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Bürzburg, den 4, Sannar 


= 


Ir. 1, 





Amtliche Sefanntmadjungen, 


ene ron ganz ſchwarz Yon Ruf, 
2) eine gold i 
1. 


ene Vorftectnadef, In Form einer 
Lyra, auf jeder Seite mit 2 großen und 
Praes, 29, Dejmber 1841, 4122, 5 2 — — 5 Größe eine 
Un den f, Ale or ergleihen rund, in der röße ein 
” Sata ——— reiherrn Grofcheng, vorne mit ‚einem mGlaſe, welches 
(Kisingen) Sn der Vrovocationdr ſache gefaßt iſt, und wie ein Thürchen geöffnet 
det Nilolaug € imme zu Groflangbeim c werden fann ‚Unter dem Ölafe befinder 
f —— —— budwig Freiherrn J ch ein Frauenbild von Alabaſter au 
| nberg reſp A a * ii der Beweid, grünem Sammetgrunde, Auf der hinterm 
Antritt tee Kliger a8 „Duppliar bei Seite fann gleichfalls ein Thurchen geoff⸗ 
vn t. Kuda — werden -Fanın, Net werben 
——— fnzelommen, und 4) ein goldener Ring, in Form eines Siegel⸗ 
wird der f öferr, si LET Freiherr von rings, ziemlich did von Sfaratigem-Gofde, 
Gattenderg, Leit. deſen Erben hiemit anges woran ſich auffen beiderjeitg die Prode 
—** mien 30 Tagen jerftorttnd tiſt jich befinder, oben hat der Ring eine ovale 
weidantrin mo * robe Platte mit 
iu eben Sa * * ert.äber g P 
endeweit 


auſſenherum ne 
‚Nüpteid zu Hefaßten 22 Topafemk der: Größe eines: 
Kugefchokene 5 fen —* A. Karten Stecknad— ſzs. In de Mitte 
j 
mes aber für dr — eigert, der egeirbes’s ber Platte be 


na ihrer ganzen 
eräciter t werdehdn Größe ein St Hal 4; 
den 16, Tejember j 


n in Gold 
di auf wel ee Steine in der Mitte 
Königliches ka Eee —— SR bi ra aa Ne A Hi Seiten ein 
udgericht BEST ubin in Si 
Seller, Morde: 5) * — Haken bes 
—— fang, > hender wa e Kr 
Yw ® 


e auf jeder 
ite in 2 Armen thelenker rauen⸗ 
—* Anla⸗ — Mi ine Bi Bm gem 
cs; ne 2. 4 Eh 406%, u ri her * —8 m — 
r adt) ub J 

able rden in der Kae Minfeger Stemeae 6) ein a u einem Haargeffedhte beftimm- 
1a Kopeaber y ug, act Don 11, Auf dem ter — Ring, auf de n Platte das 
rei —* Br egenftände or Treue” eingrabirt IR F 

” roſchen, Se ern ver T) circa 5 Pd. Seife in — Stücten, 
Ka Sei 3 — 8) circa 1 Dr, ne, fogenannte Zehmen, 

eioa PU langen »ı/ PD. Cau — 
u: 
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Da die biöherigen Erforſchungen dieſe 
Gegenftände zu entveden nicht vermochten, ſo 
wird der Diebftahl mit der Warnung gegen 
Ankauf derſelben and der Aufforderung etwaige 
Notizen über ſolche und refp. der Thäter anher 
zu machen veröffentlicht. 


Karlftabt den 16. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





3. 

(3) 3. praes. 22. Dezember 1841. 4048. 

(Drb.) Am Morgen ben 14. b. Mts. 
wurde im Grumde von Burgjoß unfern der 
von Drb dahin ziehenden Straßg bie nadıbes 
ſchriebene männliche Leiche aufgefunden, bezügs 
lich welcher wegen Mangeld jeder Spur einer 
erlittenen Sewaltthätigfeit und andy noch and 
anderweiten erhobenen Momenten anzunehmen 
ift, daß der Entfeelte Tediglich in Folge eines 
Schlagfluſſes das Zeitliche gefegnet habe. 

Nachdem Übrigens Niemand aus hierorti⸗ 
ger Gegend benfelben kennt, auch nichts bei 
hm gefunden ward, welches mif einigen Auf 
ſchluß über feine Perfon, Heimath und Berhält 
niffe an Handen gegeben hätte, fo wirb dieſer 
Fall andurch unter der —— zur ge⸗ 
botenen Dffenfunde gebracht, allenfallſige Er⸗ 
fahrungen Darüber unverweiit anher mittheilen 
zu wollen. su.‘ 


Krb ben a0ıößegender 1841 
Koniglichee Landgericht. 
Friederich, Pr. 
Signalemen?: 
Aler: gegen 34 bie 35 Zahren, 
Größe: 5 Schuh, 6 Zoll, 
aare: ſchwarzbraun und bänn, 
tirn: breit, — 
aje: “ 
Mund: groß, yadı“ 
Kinn: rund, 3 
Zähne: ziemtich gut, 
Bart: ſchwach, 
Befondere Kennzeichen: 
3) Auf der rechten Wange die Narbe eier 
geheilten Zahnfiftel, 
2) am rechten Borderarme waren »roth ein, 
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Tätowirt eine Krone, unter berfelben Scep 

- ter und Schwert, gejchlungen mit der Jahr⸗ 
zabl 1829 und die etwas undeutlichen Bud 
ftaben 1. H., 
3) am linfeo Vorderarme vbenfalld tätos 
wirt eine Krone in fogenannter Zick⸗ 
zackform, unter berfelben undentlich eir 
Herz und hierin die Buchſtaben I, H., 
weiter unten ein Schügenhörnden und in 
diefem die Zahl 2. 


Die Kleidung des Berblichenen beftand 
endlich aus: 

a) einer alten grüntuchenen Schildkappe, 

b) einer ganz neuen, leinenen, blauweis⸗ 
lichten Jacke mit altem Futter von 


Demfelben Zeuge und ähnlicd; überzoges 
nen Knöpfen; 

€) einer alten, blaugeftreiften Jade von 
Beidergemang, 


d) einer alten zerriffenen, ſchwarz und 
grün getuppten Weſte, 

©) einem gelb und rorh getuppten neuen 
baummollenen noch ungeſäumten Halde 


tuche, 

f) einer blau nnd braungeftreiften, noch 
uten baummollenen Hoje mit leinenen 
nöpfen, 

g) einer ganz alten Unterhofe von Leim 

wand und hellblau gefärbt, 

bh) zwei Hofenträgen von Sollbändeln, 

i) einem ‚alten, werchenen Hemde, und 

endlich 

V einem Haar guten, rindöledernen Halbs 

Deren, an den Sohlen und Abfägen 
Rarf mit Nägeln verfehen, 
— Strümpfe oder Soden trug derſelbe 
nicht, fondern in feinen Stiefeln fand 
‚fh blos Stroh. 





‘4, 

Ati, Dezember 1841. 4128; 
.CRIFEREERHTE bei Lengfeld.) Im 
Laufe von 8 Wochen vor dem Allerheiligentage 
1.3. entlamen aus einem unverfchloffenen Zims 
mer im obern Stode der Rofenmühle bei Leng- 
feld drei filberne Eßlöffel und zwei goldene 
Ringe, erftere im Werthanſchlage zu 9 fL, 
diefe der eine im Werthe zu 7 der andere zu 

3 fl. 30 fr. rbn. 
Die Löffel find von alter Zagon, an beis 
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den Enten mund: und flarf gebraucht, ohne be⸗ 

(rate ihen; der eine „der goldenen 

* if ein Darnsring mit — — 
Itchen, favirt, der ander 

— —* hm mehreren blauen 

Inden kejrgt, 

Fan bringt die Entwendung Behufs der 
—RT Thaͤters und Wiederhabho 
ers dr enfwendeten Effeften zur Dffens 

Bindung den 19, Dejember 1841, 


konigliches Landgericht m, - 
Sambaber, Ppr, 


nn 


5. 
a, 7° 29. Dejember 1841. 
atzturg) 


Ur beſſeren Hand 
— (len f 


i oe 
bei unterfertigter Stelle 
Uer mit eine 


Aggelde von 
EM Werden, 

t Bewerber haben ihre G 
Braga, Bohlverhaften un 
um Kay fti 
Yauı n * dei f "rugen Mongıe, 


4197, 


ü 
Il, 


— | 


6 
jedoch m Zuſtimmung der Glaubiger abhängig 
gemacht, 

Hofheim den 16. Dezember 1841, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Mechel, Ldr. 


Standigr, 
nn 


2, 


deffallfigen Arbeiten, als: 


A. Steinhausr, und Maurerarkeiten, 


fl. fr. 
5111 18 
Tünchner-Arheiten 


589 16 
Achdeder-Arheiten 2535 36 
R Immerarbeiten 1183 8 
R hreinerarbeiten 171 16 
F,6& lofferarbeiten 1 
G. Glaſerme er 70 40 
werden Mittwochen den 19. Januar kft, Irs. 
früh 9 Uhr bier an. Menipffnehmenp öffente 
lich verftrichen, wozu man Strichslirbhaber hie⸗ 
mit einfadet 
Die Strichebedingungen, Riſſe⸗ und Detail⸗ 
zeichnungen konnen an jedem Vormittage dahier 
eingeſehen werden, und b 


unbekannte Streicher 
aben ſich über ihre Befähi 


gung und Zahlbar⸗ 
keit auszuweiſen. 
Muͤnnerſtadt den 28 Dezember 1841, 
Kal. Landgericht, 
Rof, Lor, 


Rchtsp. Derleth. 
— ER; 


R 
(27 1. praes. 29, Dezember 184, 4123, 


(GKothen.) Eichenſtammhong Verſteige⸗ 
Am Dienstage, den 11, © 


» 228 Eichen⸗ 
> Baus und Werts 
erfteigert. 


ſich wegen vorheriger 
(**) 
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Einſichtnahme an k. Nevierförfker in Rdmers ⸗ 


hag wenden. 
Kothen den 27. Dezember 1841. 
Koönigliches Forſtamt. 
Bauer, Forſtmeiſter. 
— Molter. 





4. 
(3) 3. Praes. 23. Dezember 1841. 4067. 


(S ailanf.) Eichenſtammholz⸗Verſteigerung. 
Das fönigliche Forſtamt Sailauf verileigert 
an nachbezeichneten Tagen folgende Eichens 
Kommerzial- Bau, Nuß- und Werfholz- Stämme 
oder Abjchnitte in freier Konkurrenz : J 
Mittwoch den 12. Januar 1842 im Gaſthanſe 

r Krone in Rothenbuch Vormittags 10 
r anfangend 
—W Revier Rothenbuch: 
Abtkeilung Böferbrunn 35 eichene Kommerzial⸗ 
holzſtämme mit Oberholz auf dem Stocke, 
Abth. dto 35 eichene Abſchnitte, 
Abth. Schilter 145 eichene Kommerzialholzs 
ſtaͤmme mit Oberholz auf dem Stocke, 
Abth. Kohlbuch 110 eichene Abſchnitte, 
Zweygrund 64 dto. dto., 

Bloſerſchnabel 126 dto. dto., 

. Kleinerſchnabel 95 dto. dto., 

Scheferſchlag 122, dto. dto., 

„„ . Fertelöwieje 118 dio, dto., 

„ Dörnberg 30 dtO,, vo. j 
An Windfällen im gauzen Reviere 40 dto.; 


Revier: Waldaſchaff: 
Abtheilung Zwiebelrain 43 eichene Abichnitte, 


‚ Brennrain "21 ,„ dio, 
r Bornfhlag 56 „ bto,, 
gr Scdnlder "22 „ bio, 
ru 46 dio, 7 


0, , Geerain 18.5 dto., 
An Windfällen im ganzen Reviere 4 dto. dto. 


Gleichzeitig werden auh an MWindfalls 
Brennholz circa 40 Klafter im Reviere Rothens 
buch, und eben fo viel in jenem von Walds 
afchaff jedoch nur für den Lofalbedarf, daher 
mit Ausfchluß der Händler verfleigert. 


Montag den 17. Januar 1842 im Gemeinde 
wirtböhaufe zu Wiefen Vormittags 10 Uhr 
anfangend: 


42 


—— —— —— —— — — 
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Revier Weſenß u 
Abtheilung Braunrain 192 eichene — 
ang 9 


= 0 ” to., 
3 u 


* Steinbuſch bto., 
= Buchhalle 51 dto., 
Bruchelrain 25 „ dto., 
Ringſel 9 pa dto., 
n Heeg 143 dto., 
7 Trieb 151 w“' die, 
" Tränfe 19 “ die, 
„Srtoöckes 64 bte, 


Die WVedingungen werden bei den Bew 
fleigerungen befannt gemacht, fünnen aber auch 
inzwifchen bei dem unterzeichneten Forſtamte 
eingefehen werbeit, : 


Die fonigl. Revierförfter find angemwiefen, 
das Holz vor der Berfteigerung auf Verlangen 
vorzeigen zu laffen. 


Aſchaffenburg am 20. Dezember 1841 
Kol. B. Forſtamt Sailanf. 
Mantel, K. Forſtmſtr. 
F. Renner, FaAkt. 


5. 
praes. 29, Dezember 1841. 4127. 
— Aus der Zehentſammlung zu 
Erlach werden 


Montag den 10. Januar k. Js. 
Vormittags 10 Uhr 


“m, Meyeriſchen Wirthshauſe allda meiſtbie⸗ 


end verſtrichen: 


\r #938 Schober Korn 
Ne. „Waizen⸗ 
ı# .. — 
8 icken⸗ 
sans um. Erbfen⸗ Siroh, 
arreroinfen⸗ 
9° öGerſten⸗ 
51/2 — Werr⸗ 


dann 1 
-. 2 Scäffel Erbſen, 
— Ze 43/4 Me. Linfen, 


12 #r, „Gerſte, 
is — «„ MWiden, 
ſo wie die Süd und ſonſtige Dreſchabfälle, 


wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Caſtell am 28. Dezember 1841. 


Gräaflich Caſtell'ſches Domainenamt. 
Sieger. 


gend auf Beichenberger Revier: 


. im Valddiſtrift Waldäfuger, 
814 Rlofter gemifchte Prügel, 
: = —* Kuorzhefz, 

— erne Nr 
30975 gemiſcht⸗ — * 
Meichene Alwellen, 
100 eſerne Wellen. 

N im Waddſtett deer 
Lhfter eichenes — 

* Kuorzdp . 


—T a 
a Day aa 
l 
—— u Nitong kai m. 
eigen Fans Ur Werden in der A htar 
bte —S— ne le deg 
i ® Rarabingr, ‚al; : U enther 


"tan 


j ‘1 
Pics. 37, Dejember (844, 4111. 1 Afteres Adreßbuch der 
Mbertöhaufen,) 


Mennig feiner Verbindlichfeit 
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Dis Piccolo, | 
Stadt Würzburg, 
I eiferne Geldkiſte, 
Öffentlich dem Berjtriche ausgeſetzt. 
Würzburg am 29, Dezember 1841, 
Die Defonomie-Sommiffion des fol. Landwehr⸗ 
Regiments Würzburg, 
Ehemann, Major, 
ö— — — — 
Gerichtliche Ladungen. 
— — 


J 1. 
(3) 2. praes. 23, Dezember/1841. 4075, 


(Eifingen,) Georg Mennig, Tediger 
Schmiedsgefelle von Eifingen, fonigl, Landges 
richte Würzburg I/M. h vorgelegtem 


at nach 
diesgerichtlichen Vertrage vom 26, Dftober 1840 
dag 

Heinrich 


ohnhaus deg Schmiedmeiſters 

Nöoll dahier Diſtr. 1. Nr. 338, um 

die Summe von 6000 fl. erfauft, hieran 600 fl. 
bed Meftes su 5400 fl. 
gemacht, folche binnen 3/4 Sahs 


ren vom 1. Dftober 1840 an gerechnet unter 
GBulegung von 


"Abiörigenfallg der Derfaufer berechtiget ſey, be 


4 Prozent Zinfen "zu bezahlen, 


Haus auf des Käuferg Gefahr und Kos 


NEM zu verfaufen, und Käufer den Minders 


m 


188° daranfjulegen habe, Da’'num Georg 


bisher nicht nach⸗ 
mmen und fein dermaliger Ahfenthalt uns 
c nt üb, fo wird derfelbe auf Antrag des 
WBeorg Heinrich Noͤll hiemit öffenttfich vorgela⸗ 
‚den und angewiefen, den oben bemerften Kauf⸗ 
ſchillingsreſi zu 5400 fl. nebſt Zinfen zu pECt. 
vom 1, Dftober 1840 an bi 


Erefution durch Ueberweifung des in 
verhypothezirten Wohnhauſes an 

Eeorg Heinrich Rol zu bezahlen, oder etwaige 
nwendungen gegen die Forderung binnen 30 
gen unter dem Rechtönachtheife bed Aus⸗ 
ſchluͤſſes vorzubringen. 
Wuürzburg den 17. Dezember 1841. 


Koͤnigl. Kreis; und Stadtgericht. 
v. Wening. 


fa 


Frage 


Kolb, Acceſſ. 


2. 

(2) 2. praes. 25. Dezerhber 1841. 4092. 

(Erlabrunn.) Sofeph Herbert jun., 
Mesger von Erlabrunn, hat fi für zablungs« 
unfähig erflärt, und fein fämmtliched Bermögen 
feinen Glähbigern abgetreten. 

Zur Anmeldung der Paffiver, Erklärung 
über das einzuleitende Verfahren, ‚Insbefondre 
— Behandlung der AftivMaffe, iſt Tagfahrt 


au 
Freitag ben 21. fünft. M. Januar 1842 
früh 8 Uhr 


dahier anberaumt. F 
Die bekannten Gläubiger werden hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile der anzunehmenden 
Einftimmung in den gefaßt werdenden Beſchluß 
der Mehrheit der erſchienenen; die zur Zeit 
unbekannten Gläubiger dagegen unter dem Prär 
judize der Nichtberuͤckſichtigung bei gegenwärts 
igem Verfahren vorgeladen. 
Würzburg am 16. Dezember 1841. 
Königl Landgericht L/R. 
Haus. 





e dis 3 N 
(ty Au praes. 22. Dejember 1841. 4089. 


(Sulzdorf) Der Bauer und Ort 
nachbar Kaſpar Mubler von Sulzdorf ‚bat, bei 
bem unterfertigten k. Randgerichte auf eine Zus 
fanmenbexufung feiner Gläubiger zu dem Ben 
bufe angetragen, um folden bezüglid; ihrer 
Befriedi Vorfchläge zu machen, reſp. von 
ihnen eine Stündung zu verlangen. 

Es werben daher alle jene dem Gerichte 
unbekannte Perfonen, welche an Kafpar Rrubler 
aus was immer für eimen Titel einem Anfpruck 

machen haben, zur Anmeldung diefer For⸗ 
gen, dann zur Erklärung über die vom 
‘ Eridar zu machenden Borfchläge hiemit auf 
Montag den 24. Jänner 1842 früh 9 Uhr 
und zwar unter dem Rectsnachtheile anher 
vorbeichieden, daß fie im Nichterſcheinungsfalle 
bei dem bermaligen Berfahren gegen Erſteren 
eine Berüdfichtigung nicht finder konnen. 
Dchfenfurt den 7. Dezember 1841. 


Königliched Landgericht. 
Walter, 
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4. 
(3) 3. praes. 22. Drjember 184}. 405% 
(Bersbah.) Die Schuldenſache des 


Johaun Schäflein von Versbach betr. 

Johann Scäflein von Versbady hat auf 
Zufanmenberufung feiner Öläubiger angetragen, 
um mit denjelben wegen Zahlung jeiner Schule 
ben eine gütliche Uebereinfunft zu treffen. 

Es werden daher fämmtliche Glänbiger 
jur Liquidation ibrer Foderungen, fowie zur 
Erflärung über die ihnen zu madhenden Zah⸗ 
lungevorjchläge auf 

Montag den 24. Januar 1842 
, Vormittags 9 Uhr 
hierher geladen unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbleibende micht berücfichtiget refp. 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der erichienenen 
Gläubiger beijtimmend angefehen würde. 
Würzburg den 12. Dezember 1841, 


Kgl. Landgericht Würzburg r. d. M. 
Sambaber, tor. 
Hofmann. 


& 5. 
praes. 29. Dezember 1841. 4126. 

Bergrheinfrld.) Auf Antrag des 
nach Nordamerifa auswandernden Johann 
Banz jg. von Bergrheinfeld wird jur Liquida⸗ 
tion deſſen Pafffven Termin auf 

Donnerstag ten 27. Jänner f. 38. 

früb 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile der Kichtberücfiche 
tigung bei der Bermögensanshändigung für die 
ausbleibenden Gläubiger anberaumt. 

Werneck dem 10. Dezember 1841. 


u, Koͤnigliches Landgericht. 
Ihl. 


—f —— — —ñ— ñ— 


6. 
(1. praes. 29. Dezember 1844. 4129. 


Steinfeld.) Andreas Schei 
Steinfeld und deſſen Ehefrau —— er 
mittibte Himmer vor Veitöhöchheim, wollen 

—* e ver Schuldentifgung in den Erlös 
res Brundvermögens ihre Gläubiaer, i { 
erforderlich, einmeifen. — — 

Auf Antrag derſelben werden alle die jeni⸗ 


13 
M, Melde am fie eine 
weln aufgefordert, ffche . * 
Dortag den 17, Jänner 1843 
Vormittags 9 Uhr 
Haben ammelde, Id fih auf die. Vefriedi⸗ 
Snake Ad rfären, Engel der 
einer zu Stande ommen⸗ 
— wi derfelben beitretend ers 
1: Veflimmun weit 
N eig Deren ware, > 
Min den 24, Deyeaber 1841, 
Loge Rang ar, 
Sambaber, Br, 
— 


mi. . 


gen 
h . liegen, 
Bag ig ink, — 
derungen Br Ya a ung ihrer or, 
des Karl Seile anf = —* 
Reinag den 7, Jannar 1813 
AMder dem m, 1 Mmun 
’ y — m ! 
San fing der Def - 
Pi aber vorgelad re ie 
Mägen den 2 Mr 


Pi 1841, - 
Koriſliche⸗ Kanye l 
b. Zu⸗Rein. 


s 


Mı, 8 


1 3 zn; 
en” er 9, Dejember 1841, 051 
—* Mi & M den Lauern Iafan. 
& ——— ——— 
—* t, und werden folgende 
Kern Bang und Nachweiſun d 
deren nd deren I) ' 
Ber tzugẽrechte 
X Ma) der 97, damar 1829. 
Ki deren —* * "inet ig “ 
Dontag der —* 


er For⸗ 
bei 


* Februar 1899, 
Dar han bei deren . und 


Ärg 1948, 


T Replif, 
den der 14, 





ur it, 
: —— ber 30, März 1842 
jedesmal früh 9 Uhr, 
Der Aftioftand befteht in etwa, 
300 fl. Mobiliar, 
9 fl. Vieh 


eh, 
3820 fl. Grundvrmbgen, 


4211 fl. in Summa ; 
dagegen die Paffiven in etwa. 


4073 fl. privifegirten 
und 2460 fi. Eurrentichulden, 
Mer etwas vom Dermögen des Gemein, 


ſchuldners in Händen hat, wird aufgefoderr, 

es bei Vermeidung doppelten Erfages dem Ger 

richte zu übergeben. Beim erften Ediftötage 

haben ſich mic die Gläubiger über den Hin⸗ 
flag der Güter zu erflären, 

Hofheim am 186. Dezember 1841, 

Königliches Landgericht, 
Medyel, Lor. 
coll, Staudigl. 


er 


6) 1. praes, 29. Dezember 1841. 4118 

(Stralspad,) Sn der Verlaffenfchaftgs 
fache des Michael Schlereth aft von Strals⸗ 
* ſteht zur Liquidation der Paffiven Termin 


Montag den 24. Januar 1842 früh 9 Uhr 
Mond es werden hierzu ſammtliche Gläubiger 
dee Deren ur Anmeldung und gehörigen 

Adweifung ihrer Sorberungen unfer dem 
Redif&hachthe-fe der 

Auß'der Mehrheit tefp. der. Richtberickfichtie 
gag Bei Aug nanderfegung der Maſſe anher 
vorgeladen. 


Kiſſingen den 18, Dezember 1841. 
In Königliches Landgericht, 


vn ‘dur 
von Mangſtl. 
— — 


10. 


(2) 1. Praes. 29. De ember 1841: 4121. 

Großoſtheim) uratel Über den abs 
weienden Johann Adam Sommer von Groß 
oſtheim. 

Jahann Adam Sommer, ein Sohn bes 
Chriftian und der Anna Maria Sommer von 
Grofoftheim, if ſchon über 50 Jahre abmwefend, 
und haben feine hierorts befannten mächften 
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inſtimmung ih “der Bes 
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Anverwandten auf eigenthämliche Ueberlafſung 
feines Vermögens den Antrag geftellt. 

Es werben daher Johann Adam Sommer, 
feine etwaigen? Leibeds, Teftamentds oder Ders 
tragderben oufgefobert, 

binnen 3 Monaten a dato , 
fich dahier um fo gewiffer zu melden, und ihre 
etwaigen Anfpräche nachzumeifen, als anfonft 
dem Antrage gemäß weiter verfahren werben 


oll. 

Obernburg den 18. Dezember 1841. 
Königlicyes Landgericht. 
Vorhaus, Lor. 

Dedelmann. 





Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen 





1) (3) In dem Wirthehaufe zu Kleinbar⸗ 
dorf, Landgerichts Königshofen, werden an 
nacgenannten Tagen, früh von 9 bie 12 und 

achmittags von 1 bis 5 Uhr, benannte Ges 

enftände gegen gleichbaare Bezahlung verfiris 
hen, nämlid): 

200. Zeitichafe, 


10 Yaar Odhfen, —— 


5 Paar zweijährige Stiere, 
10 Sährlinge, 


10 Kühe, am 14. Febr. 
2 Faſelochſen, 18897 ::. 
4 Pferde, un 


. 6 tragende Schweine, 
j tieher; 


3 fette Schweine, ’ 
1000 Ztr. Heu u. Ohmet, 
100 Schffl. Korn, 
eh Weigen, 
100 Schffl. Geriten, 
100 Schffl. Hader, 
39 Eimer Branntwein, — am 16, 
1 viereimeriged Branntweinzeug, ) Bebruar 
Bauereigeſchirr, 
——— 17. Februar 1842. 
reiner⸗Arbeit, 
——— jam 18. Februar 1842 


wozu hoͤflichſt einladet 


am 15. Febr. 1842, 


* 


ligen Gerichtsbarkeit vertraut iſt, 
ſchreiber bis zum 1. Februar 1842 gegen ſehr 
7.00% annehmbare Bedingungen eintreten, gerne wird 


bitter fi 


Herbert. 
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2) (1) In hiefiger Stadt iſt ein Garten 
mit einem Wohnhaus, welches zwei Wohnungen 
enthält, aus freier Hand zu verkaufen. Der 
Garten hat zwei Ausgänge, einen Brunnen 
und ift mit tragbaren Dbftbäumen und Wein⸗ 
ftöcen verfehen. Iſt zu Wirthfchaft geeigitet. 
Wo? fagt die Expedition d. Blattes. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (2) Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafts-Sache der am 17. 
Dezember I. Irs. dahier verlebten Fräulein 
2... Ackermann, Tochter des verlebten 

errn Hofrathe Albrecht Joſeph Adermann, 
wird hiemit zur Anmeldung etwaiger Forderun⸗ 
gen an den Nachlaß Tagfahrt auf , 
Samdtag den 29. Januar 1842 früh 9 Uhr 
in der Wohnung bes Unterzeidmeten, Herren« 
firaße, Diftr. 2. Nro. 52 1/2 unter dem Bes 
merfen anberaumt, daß auf die bie dahin oder 
bei diefer Tagfahrt nicht angemeldeten Fordes 
rungen feine Nüdficht bei Vertheilung ber 
Maffe genommen werde, 

a 3 am 21. Dezember 1841. 
ad Teitamentariat 
Kirchgeſſner, k. Advofat. 


9 1 Beim k.Landgerichte Munnerſtadt 


mıpins lann ein Mann, welcder im Rechnungsfache, 


Sportel- und Brandaffefuranzwefen bewandert 
und mit dem Hypothefenwefen nnd der freiwils 
als Ober⸗ 


es gefehen, wenn einige Kaution geftellt werben 
faun. en Briefe fammt Zeugniffen ers 


Roß, fol. Landrichter. 


ST Bekanntmachung 
Bei einem gl. Amte wird ein Scribent, 
der fchön jchreibt, der lateinischen Sprache 
mächtig ift, undfonftgute Zeugriffe befigt, gegen 
eine jährliche Nemuneration von 200 fl. geſucht. 
Das Nähere ift bei der Erpedition des 
Intelligenzblattes zu erfragen, 


— — — —— 


Bei 


Sttelt; 


Unterfangen. 





I}, 


dollihe Belanntmachungen. 
—— 


HF öffentlichen Kenntniß 
enden Jahre 
age den 31. Ja⸗ 


Montags den 28, 





l 


18. 


age 


su m - 
genzblatt 
und aſ cha 
Würzburg, den 4, Januar 


ffenburg. 





Geſammtſumme von 72,45 fl. y 


eräuffert wor, 
den find, 


em 
gezeigt 
er 1841, 


b. Stat Ansba 
Muteifranten 
Stirl. 


Der Magiſtrat der k. 
Haupiſtadt von 
Endres. 


ch dee 


2 
Praes, 39, Dezember 1841, 
Würzburg) An Di 
ta ‚gegen 10 Une e 
inſpanners Johann Ki 
am Müller it ei 
ennweger 
an dem 


chaiſe ſelbſt. 
eweder bei Müller 
ſelbſt Geld fan en, eilten 
ie Gebüfhanage hinweg, 

v) 
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ohne vom Mülfer erfannt worben gu ſeyn, wel, 
cher ſich nad ihrer Entfernung — jedod am 
Kopfe durch das Fallen auf den Boden bins 
tend — —* vom Boden erhob und nach 
aufe zurüdfuhr. 
v een Vorfall bringt man zum Behufe 
der Entdeckung der jur Zeit unbekannten Thäs 
ger anmit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Würzburg den 24. Dezember 1841. 


König. Kreis und Stadtgericht. 
m Wening. 
Kolb, Accefi. 


Beichreibung der Burfce. 
Dieſelben waren nach Angabe des Bes 
digten ziemlich gleichen Alterd, ohngefähr 

n den dreißiger Jahren, auch der Größe und 
Statur nach ziemlich ähnlich, nämlich 5 bie 
6 Schuhe lang und ftarfen Körperbaues. 
Sie hatten dunkle Kappen auf und fange 
weißleinene Hofen an, und fchienen dem Aus⸗ 
hen nad Straffenarbeiter oder Versbacher 
glöhner zn feyn. 
Näher konnten biefelben nicht befchrieben 
werden. , . 


s 





kg 
5) 3. praes;26, Dejember 1841. 4106. 
(Bohmannsdorf,) Katharina Full les 
dig aus Goßmannsdorf,, fgl. Kangerichts Hofe, 
heim, eine dem fremden Eigenthume höchit ger 
fährliche Streunerin,, it dahier wegen Diebs 
ſtahls in Unterfuchung und ward deshalb unter 
befondere Polizeiaufficht ihrer Heimathögemeinde 
geftellt; allein dieſelbe hat ſich eigenmächtig und 
heimlich von ba 'entfernt und zieht muthmaßlich 
ihahe uud) verdienſtlos umher. 

\ ftellt daher das Anfinnen, dieſe Pers 
fon, deren Pefonalbeichreibung nachfolgt, im 
Berretungsfalle zu verhaften und wohluermahrt 
hierher abzuliefern. 

Königshofen, in Unterfranfen, 18. De 
uber 1841, 
Koͤnigliches Bayer. Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Derfonalbefchreibung. 
Katb, Full aus Goßmannsdorf in einem 
Alter von 47 Jahren, mißt 56’ und hat 
ſchwarze mit grau untermifchte Haare, 
wledrige Stirn, 


aue Mugen, 
Fed ugenbraunen, 
großen Mund, 
ftumpfe Nafe, 
rundes Kinm, 
blaffe Gefichtsfarbe, 
fchlanfe Statur. 
Diefelbe trägt muthmaßlich: 
1 ſchwarzes rothgeftreiftes Kopftuch, 
1 roth⸗ und blaugeitreiftes Halstuch, 
1 blaus und gelbgebrudted Müzchen, 
ee rl freiften Schärz 
gelb» und roth geftreiften Schärz, 
blaue Strümpfe und Schuhe. 





— 4. 
praes. 30. Dezember 1841. 4188. 


(Beimarfhmieden.) Vor einigen Tagen 
entkamen zu Weimarjchmieden aud dem ver 
fchloffenen Lokale eined bewohnten Hauſes gegen 
4 1/4 Scheffel audgedrofchenen Kornes. Dion 
madıt diefen Diebſtahl mit dem Erfuchen analle 
Polizeibehörben befannt, diefed Diebitahle wer 
gen zu invigiliren und Falls fidı über das ent⸗ 
fommene Getreide oder den Urheber der That 
etwas ‚ergebem folte, fofort unter Vorkehrung 
geeiqueter Sicherheitsmaßregeln ungefäumt An⸗ 
zeige hieher zur machen. 

Mellerichftabt den 19. Dezember 1841. 


Königlichesd Lantgericht. 
Werner, Bor. 





* 5. 
ri; pre 30, Dezember 1841. 4199. 
(Schernan.)  Zmwifchen dem 15. und 17, 
I, Ms. entfamen auf Schernauer Markung 3 
Scaftröge von Fichtenhol;, zwei davon von 
30 Schuh Länge, einer etwas fürzerer und4s 
— — vou Eichenholz, 4 Schuh hoch und 
armsdick. 


Dieſer Diebſtahl wird zur Entdeckung der 


Thaͤter und ber entkommenen Gegenſtände be— 
kannt gemacht. 


Dettelbach den 24. Dezember 1841. 
Königliches Landgericht. 
Jörg, Landr. 


1 


8 R x 
J1.  Praes. 30, Degember 1841. A140, 
„(Bridenhaufen). Su der Nacht vom 
.. den —* Denneretag den 25 d. 

, Kamen wei Fremde, eine Mannsperfon 
deine Beiböperfon in Die Wehaufung d 8 
Kiferd md Zwerchfahrers * —* 


daß ſolcher ihnen ei 

ziehen von 2 Karolin mache - * 

eben bei Anbtuch de lest, enannten Tages 

1 entfernten, ohne biäher i⸗ 

d a dören zu lafen. 
„1A num der ganze Bor ang offen 

em Betrug berausgeftelfe, ß —X * 
“7, Inden man Auch das Signalement der 

ichtign unten beifept, unter der Auffordes 

Ye nothigen Offenkunde, jur Ergrtifu 


— 
—* —— der erſteren geeignet mit 
Ohfenfurt den 7. Deyember 184, , 
Koͤrigliches Landgericht 
Waltet. 


Kreuzchen 

Binten über 

L o. ver 

* geſchnürte — 
nn ganz neues Hands 

eben zum Umleaen, 
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7. 

Die 360te Ziehung in Närnberg iſt 
Dennerötag den 30, Dezember 1841 unter dem 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 


wobei nachſtehende Nummern sum Vorſchein 
famen: 


85. 54. 69. 88. 3. 

Die 361te Ziehung wird den 29 Jänner 
und inzwifchen die 1401te Münchner Ziehung 
den 41. Jänner, und die 1022te Regensburger 
Ziehung den 20. Zänner, vor fich gehen. 


nn 
Amtliche Verfteigerungen. 


1, 

(8) 3, praes. 26. Dezember 1841. 4108 
(Neuitadt.) Stammholz-Berkauf. Am 

13. und 14. Januar 1842 wird das im dem 
Gehauen der Diftricte Sommerberg und Mehl⸗ 
berg, Reviers Steinach, zum Verkauf bereit 
liegende Eichen⸗ und einiges Buchenſtammholz, 
im Ganzen in 517 Abfchmitten beitehend, unter 
den vorjchrifigmäßigen Bedingungen der öffent, 
lichen Verfteigerung ausgejegt. 

— Unter dieſen Äbſchnitien befinden ſich ohn⸗ 

gefähr: — 

50 zu Holländerholz taugliche, darunter mehrere 
von ausgezeichneter Dualıtät._Mebit diefen 
find. noch; mehrere zu Daubholz und anderm. 
Nugholz geeignet. . — 

Eines Stammk;otj ift numerirt und 
kann vor dem Striche eingefehen werden. 

. Der Strid) beginnt am erſten Tage Vor 
mittags 9 Uhr im Biſtrikte Mehlberg, am 2ten 
Tage ebenfalls um 9 Uhr kr Difteifte Some 
merberg. Mn 

Neuftadt am 24. Doember 1841, 
Königliches Forftamt, 
Carben, Forfimeifters..,, ; 2 
C. Schmüt,;f. At. 





2. 
(3) 2. praes, »28. Dezember 1841. 4115. 
Rohr) Eichen: Stammbol verfteigerung. 
Am Dienstag den 11. künftigen Mts. Januar 
werden Vormittags 10 Uhr anfangend im Gafts 
hauſe zur Rofe dahier meiftbietend verfteigert: 


24 
— ber Revier darauf aufmerkſam zu machen, daß ich obenge⸗ 
» herr Nurrenthal ber. Revier nannte Liqueure —2 wie die Pic 6 


147 Eichen⸗ Baus und Nutzholzabſchnitte, Eſſenzen von denſelben, nach der Methoöde des 
worunter einige zu @ommerzialpolz °F. Hof⸗Conditors Günter in London jubereitet, 


tauglich ; | zu dem möglichjt billigen Preifen verabreide, 
2) aus den‘ Abtheilnugen Klumpertshalle, Würzburg am 24. Dezember 1841. 
ößgrund und KHainbuchenringen der ®. A. Brad, 
evier - Partenftein, Eonbitor. 
33 dergleichen Afhnitte, ferner 3) (2) In hiefiger Stabt ift ein Gaſthaus 
3) aus den Abtheilungen Villbach und Saſſen⸗ mit Realfcildgerechtigkeit & verfanfen ober zu 
rain Fo —— Langenprozelten, verpachten. Näheres im telligenz«Gomptoir. . 
173-Kommerzials und 5 i r 
— — ng 4) (2) Ein gut beftellted Lager: 


welde wegen nicht erreichtee Tare bei der auslaͤndiſcher Weine empfiehlt zur ges: 
DBerfteigerung zu Langenprogelten am 22. de. Meigten Abnahme 
Mts. wiederholt zum Striche fommen, 
Lohr am 26. Dezember 1841, 
Konigliches Forſtamt Lohr. 
Bezold, k. Forſtmeiſter. 
Hohmann, Frſt.⸗Aktuar. 
1) (2 Botenanzeige. 
— M — — mir —— * re 
s tefung vom 22. September I. Irs. 
Nichtamtliche Artikel. Coneeſſion * Botengehen nach Würzburg in 
ng —— nr jur u. Boy pn 
; ahren geeigneter Gegenftände guädigft ertheilt 
Geilbietungem —* — aut Ace, 
ich jeden Diendta trage zu Würzburg 
28 *8 Eichen, Stammholze enfomme und am Mittwochen > wenn * die 
fteigerung. ottozie auf einen Dienstag fällt, am Dom 
‚Aus dem Mellerichſtadter Gemeindewalde, — gr he abgehe, meinen Weg über 
Revier Kladungeny werben Dienstag den Ikanı Profelöheim uehme, und eıne meiner Condeſſion 
Sauuar 1842 früh 10 Uhr im fogenannten:! entiprechende Caution geleiftet habe, 
ebern Walde beiläufig 300 Eichen Baus und; Meine Niederlage ift bei Hrn. Kaufmaunn 
Rus. HelyAbfchnitte,” unter weichen bis 100 zu Weigand auf der Domitraße, 
Holänder:Holz taugliche Piecen enthalten find, ; 


Georg Name, 
Urfulinergaffe Nr. 359. 





Bermifdte Anzeigen. 








Franz Riedel, Bürger und z. 8. 
verſteigert. gi Lotteriebote von —2 
Mellerichſtadt den 26. Dezember 1841. ng ; 
Mũhlfeld, Stadtvorfteher. 2 AN) Der, auf meinen Namen: etwas 
borgt, dem leijte ich durchaus feine Zahlung. 
2) (2) Beachtenäwerthe Anzeige. Würzburg den 30. Dezeniber 1841. 
Bei meiner fürzlichen Anwefenheit in London Seb. Diuler, Schneidermeiſter, Altefter. 
babe ic; von den dortigen Dofs eine Quantis j 
tät alten Arrac und alten Jamaikaer Rum von 8) (2) m 2. Diſtr. Nr 25 find 2100 f. 


vorzüglichfter Güte eingekauft, und bechre ich Vormundſchaftsgeid gegen nerichtliche Verſiche⸗ 
midy hiedurch, dem geehrten Publitum zur ges tung zu 4 pGt, auszuleiheü. 

fälligen Abnahme jener Artikel beitend zu — 
enpfehlen. Die Aechtheit und Güte derfelben „,, 4) (2) &8 if ein aufrechtſtehender, die 
habe ich auf den Etiquetten der Fiaſchen durch Stimmung gut erhaitender Flügel zuvermiethen. 
meine Namensunterfchrift und Pettfchaft bereits DAS Nähere bei d, Erpebition d. Blt. 
garantist, nur erlanbe ich mir noch ergebenft 


— — — — 


8 26 
f — BE 8 € 
1 um 


ETF er 
Unterfranfen ı und Aſchaffenburg. 


u Würzburg, den 4. Januar 


1842, 
Polizeifiche immahimeen 





m es. 1. Januar 1842. 


u 277 PD Flei 


dom 1, Yanuc 1802 — 4. 






Preig, 





Das m d Reif Kram 
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—— 81/ Fuͤß 3 
Vu —— 2 he \ Ein. ga games —— beſichend 
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Sn a 
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Ar 3e zu * u, Aa auch dieſelbe pie Dienſtboten oder Andere — 
— Kae ann, Be ji * ei bloſen Beine, 
hi, re —* ben, ale nur v a eifche, 
xy a I he 9 Peine bs oder Saunen 
SE * 
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Bu — kein dih indflei ech 
‚ als Bi 10ten Theil | 


des * Se. 
unge mod Leber, Suͤlʒe oder chſenfu 
Senn, —— 
Der de auiſtat. 
dir. leg 


. unb. 


Swing, 


und zum Hammel⸗ 


50) Dora. 
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2 ‚. praes, 3. Januar 1849. 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom Monate Januar 1842, 








Pfund Loth | Din. 
Ein Laib Roggenbrodes für 15 fr. muß wiegen 6 a, _ 
Ein „ to, für 712 „ " 3 Kae 
Ein , dto. für 3 fr. „nn 1 6 | 11% 
Eine Wage weißen Brobed für 19 1/2 Ei „ „ 3 — 1— 
Ein Kümmelbrod „3A, 1 16 | — 
Ein bto, ir 6 fr, — — 29 2 
Ein bto, r 3 fr. ” ” — 14 3 
Ein dto. 2 kr. „ ” mu 9 8 1/4 
Ein Paar Semmeln 2 kr. Fr _ 9 s 1/4 
Ein Semmel et 1 fr. Fa! — 4 s ı/2 
Ein dto. r kr. wu — 2 1 3/4 
Ein Didwed r 2 fr, Er _ „| 31/4 
Ein bie. 1 fr. Pr — 4 3 1/3 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Schwink 
Herſchel. 
(2. RR 3. praes, 28. Dezember 1841. 4126. 


ww Dienfbotens Wefen betr. 


“ 42 bevorſtehenden Drei» König + Ziele dient für Dienſtherrſchaften und Dienftboten zw 
a g: 5* — — — 
1) Dienftboten, welche DreisRönig in Dienſt treten, müſſen nach der Wohnung der Dienſthen 
ſchaft hier {m Diepftboten-Burean zur Anzeige gebracht werben, * fir — 
1. Difte, am 10. und 11. —* 
U. 12. 13. 14 
UL » 18. und 17. . u 
IV, v„ 18. #- 19 
jedesmal —X —5 ae —* ne 
jedesmal währt er Burcauzeit zwiſchen 8 — 12 Uhr, Vormittags, und 2 b 
Radımittdge. tage ‚He 6 ie 
3) Imländifche Dienftboten müffen bei biefer Anzeige neben Befcheinigung ber Dienftanna 
durch die Dienftherrfchaft ihre Dienftbotenbiher, ausw Kia Ihre legalen er 
und Impffcheine vorlegen, in ſolchen wird alabald der Dienfteintritt durd; den diesfei 
gen DOffigianten Haneder eingetragen, und deſſen Eintrag allein dient ald Beweis rechte 
zeitiger Anzeige. 
3) Dienfiboten, welhe Drei» König von auswärts hierher kommen, mi 
— ne am 7. und * Januar erh i —— 
Da jeder Dienftbote in das Iuſtitut für krante Dienſtboten eintreten muß, fo iſt am Tage 
ber Dienflanmeldung die Quartald-Gebühr zu 30 fr. alsbald mit e | 
Empfang, des Eintrittöfcheines zu erlegen. ; anbringen, und gegen 
Zur Vermeidung irgend einer Gontravention wird beigeiegt: 
> Die Dienſtherrſchaft haftes für die rechtjeitige Anzeige bes Dienfiboten, Jede ante 


nn 1 


99 30 
ee ehe weihe heht der Di eine Gelftrafe bis zu 8 Tha⸗ 
Iern, oder — iu, ema⸗n 
Sa ehote 


v Pder ſolche, welae erft nach dem Ziele im Laufe. der Quartais. 
“genommen werden, find jedegmaf ſogleich anzuzeigen. 
März den 95 Dezember 1841, 


Der ſstadtnmagiſtraun 
Lürgermeifter Vermath 


Anlihe Belanntnachungen. 


und ſchwarzen Ringeln um die Augen ent 
endet, 


1. Diefen Diebſtahl machen wir mit dem Er⸗ 
a1, ſuchen Öffentlich befannt, um hierauf jede Auf⸗ 
Mmerffamteit zu richten, und bei irgend einer 
der Nacht von % & 


Ride Mid, ents 8 bieher die Anzeige zu Machen, 
entkam 

—8* — jur Kr Aſchaffenburg den 31. Dezember 1841. 

Fa Bi ie — ——— i Kgl. Kreis und Stadtgericht. 

Frage, une Mitte da J gehenden 

Pe Mantel mir Ausnahme deg v. Will, Direktor, 

Die Gen Fi der gen Maren mit Tothem Kun. 

Gefütten Fanzenden 1-9. Donna Naria-Zenge — ⸗ 

in Hätte erferer innen 2 Heine Tärg, 

a —* 8. 

Bank von an aan B Pelye beſehe, 


praes. 2. Januar 1842, 12. 


Be der der Nacht vom 3, auf 
- —* u den aba) u warden * einer ver⸗ 
Man au beiden rare Delze befekt, den Ihloffenen Scheuer eines Ortsnachdarn au J 
en fonnte Un Schilde Kor, ı, Sultzbach mittelft gewalkfaiten Aufbrecheng fo 
Mötar man, Welche 4* Ihwarze Tu, gende Gegenftände entwendet: 
are, im Derthe von 5 jun mit werde - MD 4 gelteit im Werthe au 1 fl, 
des v Mit Yen Er = 2) 1 Gtrohmeffer zu 1R. As fr, 
— ur Entbechun, Den um Spihe, 3) 1 Bindfette zu 2 fl. * 
huyı Planung des Enten Lhüterg, und 4) 2 Spannfetten su 1 fl. 10 Er, 
— deten hiemit pe, 8) 1 — zu “ fr, 
Schwel den ugabel zu 24 fr, — 
nn U. De i 1 Heiner Mifthaden zu 2A Mr. 9 1840. 
Ba, Kreis, und €; vor, er aus einer unverichloffenen Holyihupfe 
Stufen, . 81 Spannfäge im Werthe zu 40 fr. 
Diefer Diebftahl wi 


td hiemit zur öffent, 
Drdolf. Mi en Kenntni bracht, und an fämmtliche 


q des unbefannten Thäters uud der entwenbeten 
Prag f Ar egenftände dag Erſuchen geftellt, 
rigen *dJanuar 1842 Aſcha rg am 31. Dezember 1841. 
Kin ra 3 der Na —* ſchaffenburg 3 


AUG einen Stalle Kal. Bayer, Kreis, und Gtadtgericht. . 
N ie ehr en Beejährigen gynle v. WIR, Direktor, 
Farbe mie —F Oh Bin, h 
ey 


4. 
praes. 2. Januar 1842. 14. 


(Werneck) Am Sonntag den 26. d. M. 
früh gegen 8Uhr wurde auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen — und Eßleben von 2 noch zur Zeit 
unbefannten Mannsperſonen ein Raubverfuch 
an dem Schmiedgefellen Michael Kellermann 
von Zeuzleben verübt. Der eine der Räuber 
war gegen 5’ 7° groß, 26 — 27 Jahre alt, 
hatte ovaled magered u. blaffed Geficht ohne Bart, 
trug dunfelblautuchene lange Hoſen, Frack od. Jacke 
von gleichem Tuche, niedrige dunfelgrüne Schilds 
fappe, und warendie Kleider nicht nach Bauern» 
Art, fondern ftädtifch gemacht. — Der zweite 
konnte nicht fignalifirt werden, und ift vom dems 


felben nur angegeben, daß er etwas Heiner als 


der erite gewejen. 

Der obenbejchriebene und am meiften gras 
vierte Burfche erhielt von dem angegriffenen 
Kellermann mehrere tüdytige Stocdhiebe in das 
Halsgenide und auf den Kindern, wovon er 
noch die Spuren an ſich tragen dürfte, 

Die Behörden werden erfucht, auf ben 
Paneliftten Burfchen Spähe anzuordnen und 
m Betretungsfalle denfelben, fo wiefeinen etwa 
bei ihm betroffenen Kameraden arretiren und 





anher abfiefetn zu Taffen. 
Werneck am 27, Dezember 1841. 
Königliches Langericht. 
Ihl. 
Er 
6) 1. praes, 1. Sanuar 1842. 8. 
(Hildburghauſen.) Aw 13. v Mis. 


geihah-an dem Handelsmann, Matthäus Dre⸗ 
{her von Darmitadt „welcher ſich nad) Hilde 
burghafen begeben, wollte, im fogenannsen 
Eicheit: uud, Birfenfclag (Kieshoder ı zwifchen 
Wegfurt d. G. und Baſtheim, koͤnigl. Yandge: 
richts Mellerichſtadt, zur Zeit noch nicht her⸗ 
geſtellt, zu welchem Landgerichtsbezirke benann⸗ 
ter Platz gehört, ein Raub, wodurch dem ıc. 
Drejcher auf erfolgte Drohungen und Thätlich» 
feiten von zwei Burfchen mit blauen. Kitteln, 
sunden niedrigen Filzhüten, ziemlich gleicher 
Größe. und gleichen Alters zu 24 bie 25 Jahs 
ren, der eine mehr mit einem vollfommen run. 
ben, der andere mit einem länglichten Gefichte 
verfehen, zwei Vierundzwanziger und 
ein Gfr-Stüd, abgenommen wurden. 
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Diefen Borfall bringe man hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß uno empfiehlt auf das 
entwendete Geld fowohl, ald auch auf die zur 
Zeit noch unbefannten Thäter die geſetzliche 
Spähe und gehörige Anzeige im alenfalfigen 
Entdedungsfalle. 

Bifchofsheim am 10. Dezember 1841. 

Königlicyed Landgericht. 
Wimmer, 
Geyf, a s. 


— 





— 6. 
. praes. 2, Januar 1842. 20. 

Neudorf.) In der Zwifchenzeit vom 12. 
bid zum :i9. I. Mis wurden dem Maurerges 
ellen Andread Beuter von Neudorf mittelft 

uszeichnung 13 fl 30 fr., beitebend aus 3 
Kronenthalern, 5 Guldenftüden und einem 24er, 
welcher am Rande einen fleinen Sprung batte, 
aus feiner Wohnung entwendet. 

Diefer Diebitahl wird mit dem Erſuchen 
veröffentlichet, zur Entdeckung des geftohlenen 
Geldes und des noch unbefannten Thäters mits 
juwirfen. 

Gerolzhofen ben 25. Dezember 1841., 

RKoͤnigliches Landgericht. 


Be Agaz. 





6. 4 m. 
2) 2. praes. 28. Dezember 1841, 4117, 

KWürzburg.) Vom 19. auf den 20, 
f. Mts. wurde aus einem Wohnhauſe dabier 
ein neued baummollenede Mannshemd mit den 
roth ‚eingezeichneten Buchſtaben M, B im 
Werthe zu 2 fl. entwendet, welcher Diebftahf 
zur Habhaftwerdung bes Thaters und Wieder- 
erlangung De Dee befannt gemacht wird. 

Würzburg den 23. Dezember 1841. 

Der Stadbtmagiftrat. 

B. V. d. V. 
II. Bürgermeifter Schwink. 
Fey. 


8. 
(3) 8. praes. 25. Dejember 1841. 4098, 
(Eichfeld.) In der Nadıt vom 17. auf. 
18. d, M. wurden am Subuftriegarten zu Eich 
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Om Öreherjaung 3 Dreiter StNro. 2579, 2/4 Morg. 5 1/9 Rth. 

ne semaltjam A — 22* Artf. am Zůckberg neben den —— 

fo 4 dergleichen Bretter ge Joh. Borbergers Mb, und Paul Sempf, 80 
m 


St.Nr 2998, 1/4 Mr .51/4 Rth. im Lindes 
DONE Waren (sa mi Ben duchtaben dermalen Wiefen neben ilian Zöller von Arags 
Le geyidng, Und wird diefeg pur Audmittfung haufen nnd der Klausafpenwiefe, 55 fl 
Derfelin, und des m wubefannten St Rt. 942943 , 2/4 Morg. im Wolf 
Vi fentich befannt gemacht. neben Ga. Krebs u. Sg. Bottner, 25 fl. ü 
Berhaufen den 4. Deyemiber 4841. ‚StNr 113%, 2/4 Mrg.16 Reh. -vorma 


Beinderg im Sinnber neben Gg. Bömli und 
ah und Unterſuchungs⸗ Ignatz Sea 18 fl. 


i St.Nr. 1193, 2/4 Mrg AR. im Sinne 
Firt, 9.9, birg neben Gig. Hofinann u. Johann Met von 
ol. Wartfg, Regifrator, Haufen, 66 fl. 


f Haufener Markung 
uf Haufener . 
St.«Nr. 2280, 3/4 Mrg. 3 Rth. am Kütte 
9 ferörain neben Adam Reuf, 60 fl. 


StNr. 2281, 4/4 Mrg 16 Rth. neben 








—* « 4107. — Reuß, 80 fl, 
3 mil v. und 6, d au 
— Ag EM Haufe zu akık OA bi Montag den 31. Januar 1842 früh 9 * 
und — wiceid auf Kronenthalern, 1/1, 1,3 ° auf dem Rathhauſe dahier nad $. * 
a, ud. Khdlen, einigen Gonventiong, Hypothelengefehes gegen daare Zahlung öffente 
—* daug sfr, Und 1%fr., Stuten, ent, lich verſtrichen. 
—* Trug an Eutderhung deg Kıffingen den 6. Dezember 1841, 
1 » ur € 
m Geldes Yiemir —S dr Königliches Landgericht. 
migähofen } . Ye BR, 
I 2 Zee Ig41, v. Mangſil. 
Forigligeg p ericht. nn, a: 
kandrichte "Pr Iw. 2. elle ne , 
y — oraes. 30. Dezember, 1841. — 
Amtli Veran (Rigingen) Im Konfunfe:'des Gerber 
iche Verſteherungen 
— 


‚Meifters Soren GStödlein vonuhiers wird dag 
Dr rede = obern Bache Nr. 436 mit Hofs 


rieth, Schweinftall und Lohballen⸗Remiſe, wors 
a a Ind nd * Fr Grundzins und, das Recht des 
— * dejember 1841, 4120. Beſitzers vom Haufe Niro. 432, mit Dünger 
Vehlicn, BEN.) In . 
Mahrt 
bei 


| durch den Hof zu fahren, laften, tarirt auf 
ME von hier —B gegen Michel ni eh # Beſtimmungen des Hypotheken⸗ 
en Renltipn, MER Machfofgen  Bfeßes, fowie des Progeßgefeges yom 17, 
Shin, —8 Wohnhaus: ei —— 1837 am . 
ni 


Mittwoch den 19. Januar 1842 
und Yen Stein eden Eduard 
A Sabre 19 1“ 


Vormittags 9 Uhr ne 

ie 2, auf d iefigen Rathhaufe öffentlich einem 
er Mc * Pi eoftei, nebjt —— igen 9 ausgeſetzt, wobei der Zi 
d* NT l/ uhen Garenfefp lag ohne Rücficht auf den Schaͤtzungswerth 
— ut, — ke, erauf g olgen ſoll. 
Ku * er m und 4 Roc, — Kitzingen den 13. Dezember 1841. 

ibt, in ne y — 
Yıs Y. 9 * ee frei, Königliches Landgericht, 


Bellner, 
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(2) 1. praes, 2. Sanuar 1842, 15. 


(Rohr) Eichen Stamms und Brennholz 


Verſteigerung. Aus dem Diftr. Kühlengrund, 
ber Revier Schönau, werden am Mittwoch den 
12. f. Mtö. Januar Bormittags 10 Uhr im 
Schlage bei Nr. 1. anfangend, meiftbirtend 
verfteigert : - 

280 Eichen s Abfchnitte zu Kommerzial 

Baus und Nutzholz, dann 
40. Kiftr. Eichen⸗Abfallholz, und 
30 Hundert dergleichen Wellen. 

Denn gleich obige Stämme auf bem 
Plage verftrichen werden follen , fo erfcheint 
eine vorherige Aufnahme derjelben von Seiten 
ber Kaufsfiebhaber doch rathſam, weil inzwi⸗ 
ſchen bi dahin die Stämme mit Schnee bededt 
werden fönnten, was alsdann der genauen Auf⸗ 
nahme hinderlich wäre, 


Lohr am 30. Dezember 1841. 
Königliches Forftamt Lohr. 
Zezold, k. Forftmeifter. 
Hohmann, Frſt.⸗Akt. 





4. 
praes. 31. Dezember 1841, 4148, 


(Mainderg) StammholzVerfteigerung.sui 


Im Monate Januar werden 


1. in der. Revier Reichmannshaufen am Te > 4m 


a) aus dem Diftrifte Wildeſtall 9 Eichen: 
b) m mw war sHopfensaungen 42 es 
I. in der Revier Hoppachshof am 10ten 
ad aus dem Di Jeufing 25 Eichens 

35 Kiefern, 
1 Buchen 
bu — „Klingenholz 6 Eichen-, 
am Ilteni si 
a) aus 


dem Diftrifte Vorderes Gereuth 158 
Hr 


Ei 
b) en em Diftrifte Birfenftrich 61 Eichen, 
dann 
am 12ten aus dem Diftrifte Hain 204 
Eichen⸗ Baus Nub- und Werkholzabfchnitte, 
wovon fich mehrere zu Kommerzialholz eignen, 
wir freien Konkurrenz öffentlich verftrichen, 
und die Zufammenkunft ift am Iten Tage im 
Diſtritte Wildeſtall nachſt Marktſteinach; am 


4 


2ten Tage im Diſtrikte Klingenholz; am Sten 
Tage im Diftrifte Vorderes Gereuth und am 
aten Tage im Diftrifte ar Abrheilung Mitts 
lere Forftwiefe, jedesmal früh 10 Uhr, wo bie 
näheren Strichsbedingniſſe vor dem Verftriche 
befannt gemacht werden; das f. Revierperjos 
nale ift übrigens angewiefen diefe Holzfortis 
mente zuvor auf Verlangen zur Ginficht vors 
zuzeigen, indem bei eintretender fchlummer Wite 
terung im Laufe des Verftriched nicht von 
Stamm zu Stamm gegangen werden Fann. 


Mainderg den 29. Dezember 1841. 
Königliches Forſtamt. 
Then. 
Mantel, Frſt.⸗Akt. 





5. 
praes. 31. Dezember 1841. 4149. 
(Ebrach.) Bon dem unterzeichneten Amte 
werden nachfolgende Holzverfteigerungen abge 
halten, jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend: 

1) im Revier Koppenwind, am Montag den 
A 0. — 1842, Eichenſtamm⸗ incl, Holläns 

erholz. 
Zuſammenkunft am Baumgarten⸗Rotthieb; 

2) im Revier Ebrach, am Dienstag den 11. 
Janugr, Eichenſtamm⸗ inch, Hollaͤnderholz. 

Zuſammenkunft am ſ. g. Herrgettshölzlein 
im Spißenberg. j 

m Mittwoch den 12. Sanuar dahier im 
Scmittifchen Gaſthauſe 600 Klafter Bus 
chen⸗Scheit⸗ und Prügelholz, 250 Hundert 
Buchenwellen, aus den Diftriften NRoths 
marter und Erlenfumpf. 

3) im Revier Winfelhof, Donnerstag den 13. 
und Freitag den 14. Januar Eichenſtamm⸗ 
incl, Holländerbofz. ; 

Zufammenfunft am 13. in Oberfteinach , 
— „IA.beid. Fallmeiſterei. 

4) im Revier Burgwindheim, am Montag den 

17. Januar, Eihenftamms inch. Holländer 


bof;. 
Zufammenfunft am Krugsrangen. 
Außeramtliche Käufer haben it 
fungsfähigfeits-Zeuguiffen er Bu - 
CEbrach, den 28, Dezember 1841, 
Königliches Forſtamt. 
Griesmeyer, Forftmeifer. 


— — — 
7 
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. 1, PR 1842.85 
1, 1. Januar 1949, 9 u. . Ya Difhikkt — 
—WW Montag den 17. Janner Komm Eichenftämm Ru Tunter 18 
2 Fi 0 ** Werden im Wirthsha hauſe zu Lommerziaftänme 5 efindfich, 
Ri ent Meng su 


* — 16 Schod Delen, Alteichen 
u allholz, 

hnitte — na salya ratifie, öffentlich, an Meiſtbietende 
et dann 


ichen, welches 6 hung ‚et —— —*8* 
u Bau⸗ und Nutzhol Hehfunt den 30. 2 eınber 
u Ko ch, 


Königl, * äts * a mg orfkam. 
Buchen⸗ und EichenBrenn, . Dr. = Stöhr, — 

* ri und 
N — * und Kiefern Wellen, 


—S —4J3— iR ati am Gerichtliche Ladungen. 
"Ma fig in ingejehen m — 

"inf 29, Derem * E @) 4, 

bi, 9 | 


x 
Praes, 3 Degember 1841. 41, 
Mat des Julius, ls Augsfeld d.) * rOrtsn nachbar Geor 
Albert. "Dofpita Benbel * Augsfeld hat auf Zuſam mmenberufs 
Pd feiner abge ag etragen, um — ſoi⸗ 
J ven un —* — iu * eßen 
WR r * Janıar 1849, 18, Genf Anfprüche gegen benfelhe n find 
d in 
hi a, N lagen — 13, — —— Diendtag ae 18, year 1842 
** * dorſtrevier —* eubthal, Unter dem Rechts Mache der Richtberkeg, 
me Barum 45 — tag ke Abſchluß de rtrags geltend im 
’ 5 
b 
BE —8 


ene mau a Sapfurt den 27. Dezember 1841|, 
—X 8* verkriden; Welches | hied 


— Senbgerüg. 
be. danuar 1849 — u 
König, Unig-Kenteny. 2. 
2 ir, Rihtr. EEE SEITE * 1. Januar 1842, 6. — 
Mm; — Dbernpreit udel Waldman J 
daſn Praes, |, Januar 1843, F ledige Tochter deg CR. 
—X 


5 Andlerg Abrı, 
0) 9 ham Wal ldmann von 

Bär ai zer fönigt, univ. Forſi⸗ 

den | 


t, bat um die 
—— nachgeſu ucht, na —* in Nord, 
n au umandern, 
I a m), ® Saar 1812 Vormittage —* dheten haben d daher ihre 
eben au 
u * Sapdfeite, IT, Abtheil 
te Ging heilung, 


ivilgerichte binnen 14 
x geltend n * schen * indem na Fe 
ur diefer 


ft mit dp Sntruftion ihres ce 
h — Tot ; Sand we * Er * * v et, — 1841, 
" Ser 8 5 em ar, — eericht. 
a umd gewmiſchtes Hz EN 


Probſt 
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Nichtamtliche Artikel: 
| Keilbietungen 


1) (H Johann Schmitt, Vorfteher zu Eufs 
enheim ift gefonnen fein in Miülfershaufen, 
—— Srnftein eigenthümliches zweiftödis 
ged Wohnhaus, der untere Sto mit zwei 
heigbaren Zimmern, Küche, Speifefammer, bann 
Stallung. Der zweite Stod hat 6 unbeigbare 
Zimmer, dann oben auf diefen einen geräums 
ten Boden, daß ganze Haus hat 46 Schuh 
Länge und 29 Schuh Breite, und liegt ganz 
an der Straße, zwei. an einander gebaute 
Scyeuern mit zwei Tennen verjehen die zwei 
Scheuern haben in der Ränge 77 Schuh und 
in der Breite 33 Schuh, unter diejen befinden 
ſich zwei Keller, wovon der eine ein gewölbter 
Keller und der andere ein Tramfeller ift, dann 
einen Nebenbau einftöcig mit einem franzöftfchen 
Dach; derfelbe hat in der Länge 83 Schuh, in 
der Breite 19 Schub, auf die Straße gehend 
ift ein heigbared Zimmer und Küche, dann eine 
große Stallung, oben auf dieſen ift ein unheitz⸗ 
bares Zimmer dann Boden, hinten auf der 
Scheuer zu ebenfalls diefem Nebenbau befindet 
ſich untenber 7 Scweinftallungen , oben auf 
diefen befindet fichein großer Heuboden, welchen 
man. zu allerlei benugen fann, dann ein Neben» 
bau zu 36 Schuh Länge, 10 1/2 Schub Breite, 
weldyen man. zur Stallung oder zu einem 
Waſchhauſe benugen fann, dieſe geichloffene 
ofrieth, welche mit jwei Einfahrtöthoren vers 
ehen ift, zu welchem auch zwei Gärten gehös 
ren,einSommergarten und einGrasgarten, und 
‚die dazu auf MWülfershäufer Markung liegenden 
Grunbjtiiden zu 3.3/4 Wirg. 3 Rth. Wieſen, 
8 Morg. 11 Rth. Monatöflee, ı 3/4 Morg. 
7 Rth. Weinberg, 3 4/4 Wirg. 7 Rth. Kraut 
feld, 51 2/4 Meg. Artfeld, in drei Fluren ab- 
Hetheilt von den beften Grundftücen, 15 Mrg. 
‚mit Holz meiftentheils angewachſen, Hofriet hs⸗ 
‚gebäuden und Grundftücen befinden fid alle 
Im beften Zuftande, im Werthe zu 22500 fl. 
am 15. Februar 1842 im Mirthöhaufe zu 
Mülferehaufen dag Gefammtvermögen im ganzen 
anden Meijtbietendeuverjteigert, und, wenn eine 
binlängliche Steigerung itatt gefunden hat, ſo— 
gleich zugejchlagen, oder, wenu dieß nicht gejchieht, 
eine weitere Verpachtung auf 3 Jahren vorge 





40 
nommen, wobei ber Pächter eine hinlängliche 
Kaution zu leiten hat, Steigerungsluftige , fo 


wie Pächter werben höflichit eingeladen. 
‚Euffenheim am 30. Dezember 1841, 


2) (1) Es find 4 außeiferne Keffet zu vers 
Faufen, jeder hält beiläuftg drei@imer uno ein 
jeder kann wiegen drei Zentner ſchwer, und 
um einen brauchbaren Preife zu verkaufen. 

Wo? fagt die Erpedition diefed Blattes. 


3) (1) Feldhahn aus Mainftodheim bringt 
Dienstag Mittwoch und Freitag friſch gefchofs 
fene” Hafen auf den Markt, weldhe Montag 
abgefchoffen werden, und ladet daher bie Hru. 
Liebhaber höflihft ein, zu lauter Waldhaſen. 


Bermiethbung. 

(3) Bei Kaufmannd-wittwe Giudicetti 
2. Diftr. Nr. 402 ift ein abgefchloffenes Haug, 
beftehend in 1 Laden nebſt heigbaren Laden 
Zimmer, 4 heitzbare Wohnzimmer, Küche, 
Keller, Boden nebit Bodenfammer und fonjtigen 
Bequemlichfeiten auf den 1. Februar 1842 zu 
vermiethen. 


u 








Aunuzei 

1) (1) Bei dem Herrſchaftsgerichte Rothen⸗ 

feld fann am. 1. Februar 1842 anf Jahr oder 

nach Umftänden noch ferner, ein Ecribent Bes 

fhäftigung finden, gegen ein monatliched Hos 

norar von 18 bis 20 fl. nebft den Taggebähren 
bei auswärtigen Gefchäften. 

Die Anforderung ift eine fchnelle, richtige 
und lesbare Schrift, und tadelfreies fittliches 
Benehmen, über welches dad Zeugniß den, an 
ben Unterzeichneten portofrei zu richtenden Ane 
meldungen beigefügt werben wolle. 

Rothenfeld den 29. Dezember 1841. 

Häder, HR. 

2) (8) Es wird ein Junge vom Lande 
ald Schloffer im die Lehre zu — geſucht. 
Näheres im Intelligenz⸗Comptoir. 

3) Cd) Ein junger Menſch, der dad Gym- 
naflum abjolvirt hat, und mit ‚guten Zeugniffen 
verfehen ift, ſucht ald Scribent ein Unterfommen. 
Näheres in der Erpedition d. Bit, 


gen. 


Am Donnerstag ben 6. Januar erfcheint fein Smtelligenz-Blatt, 


——— 
xt | 
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at Bl. age 
| sum 
Sttefj Fenblatt 
Unterfranken yı und Aſchaffenburg. 
Würzburg, den 8, Januar 








M h PFRES. 30, Degemper 1841. 4144, 
—T md Nachachtun den Satzungen für die hieſigen Gymn al⸗ und 
Saite Sküler Rad Igendeg be gemady, — vungen fü Hein 6h i 
— Dezember 1841. 
Pad Der Te PO 
J IM + 
—— Iter Vürgermeift 
Merl. lat, 


er Bermuth. 
Widwann. 
4. m, 


will, hat ſich zunaächſt an feinen Ha 

er — anzugeben 

er Schüler in einer an * Rektorat gerichteten Bitt⸗ 
ie neue Wohnun ‚ Wolyn er dichen ı will, a Anzeigen; 

men be ei Aufieher hat, ieſem, und Außerdem, 
we ordnet, m bie aerigen t fir thgeber lejen zu laffen 

nter he jue r Wobei der tıeth Acher lid} 

ug EUNUDenden. — Auf dieſe durch den Haupt— 
Sradefommiffarigt gelangte ———— bi 


aup tz 





at der 
“4; 
Schüler in ihre — — en zum Kart pielen oder 7, Tabackrau chen, 
Adern erlaubte u Zwech "find ſtreng unterfi I 
83, 
Dein/und 


erſchenken, Suckerbäcerfäden, jowie Öffentliche Gärten 
—— Oi und ‚öffent liche 3 le darf der t Gym nal Schüler 1 ved 
+ Auch uch nicht in Seen feiner Elter 





er in de Stadt 

oder der Elternfteit. vertreten den 

b fon einm | gewarnt uns Ken —8 worden, und denuoch 

—* er oder Pläge e fort Kfähre, ſoll ohue von der rStudieu Aukau 
verboten, daß der Schuler 


welcher ſtraffrei ‚und ſich ber vollen 
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Zufriebenheit feiner Lehrer erfreut, in Gefellihaft ber Eltern ober deren eigentlichen Stellver- 
treter, nemlich in Begleitung des Vormundes, ded von den Eltern befonderd geftellten Aufjehers, 
oder der Miethleute, vorncmlich an fchönen Sommertagen, einmal eine weitere fanbpartbie über 
den Burgfrieden der Stadt hinaus mache, und dann mit denfelben und unter ihrer Aufjicht eine 
Erfrifchung in einem Wirthshaus nehme. 

Jedoch hat der Schüler hiezu die Erlanbniß des Hauptlehrers nachzuſuchen. 

Dasfelbe ift geftattet, wenn Schüler mit Wiffen ded Rektors unter Auffiht eines Lehrers 
oder Affıitenten einen Luſtgaug über Rand machen. . e 

Wenn auswärts wohnhafte Eitern bei ihrer Ankunft in einem Gaſthauſe abfleigen, darf 
ber Schüler mit Wiffen ded Hauptlehrers fie dort bejuchen. 





2. praes. 3. Januar 1842. 
Bekanntmachung der Lichterpreife für den Monat Januar 1842. 








S Das Pfund 
& Namen gegojjene | gezogene 
eichter. echter, 
ER | fr. 
ı DBieregel, Jofeph . u = R 35. ‚24 
2 Brozeller, Niklaus . A E A 235 ..,4.:2% 
3 ‚Keftini, Peter R i ; r 25° — * 
2Gehrig, Georg 24 :).28% «-; 
5 .,| Gehrig, Sofepb ; : x 24 23 
“6; 99, Georg, Wittwe . } : 25 28 
T.: jewetter, Johann Rubwig . i ‚ 24 23 
8.| Liebig, Martus . . R : ’ 24 = , 
9 ;| Rudolph, Friedrih . : ; Mi 23 — * 
10Scheiner, Balthafar 24 28 
11 -| (Schmitt, Ignap . 4 1.87 ', 
12 4) Schmitt, Johann . 5 ; ; 24 — 
13Schulz, Sebaftian . F : i 23 a 
14 Sturm, Philipp, Wittwe - . / : BE, um 
% | Sturm, Phil, — 24 — 
16 Wickenmaier, don. Georg ; R . 24 23 
17 Wicenmaier, Valentin . . . 24 23 
18 Zimmermann, David . . . 24 23 
19 Zinf, Geor : E . . 24 — 
20 Zippelius, Ferdinand 24 23 


Würzburg den 1. Januar 1842. 
Stadt» Magifiras, 
Mer Bürgermeifter Bermurk, 
Gobel. 
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8. praes. 3. Januar 1842, 
delanntmachung der Mehlpreiſe für den Monat Januar 1842. 
Schw oftiene Ordinaͤr⸗ Nach⸗ Roggen⸗ Gries⸗ 
Na Mile und Dielber. Kae] KH Mehl. Mehl, Diehl 





B Mehl. 
= Diund, | fand. | a. I Pfund, | an. | are 
\ If y fe. y R p 
1 ui, Aka 


fr. pa Fr. 9] fr. pa] Mn pig. Fr, yfa. 
, u “1: 3 8 — 
2 Oe, Adam, a EZ Fee: 2 31% 2| s — 
idenih, may, a ME aM Em — — 
—— Er De 7 
Being, Andreag, 8: -| 7 [| 15 5 a 218 _ 
2 ki, Bali, Ditt. elta I: —-|li % 8 2 
12, rom, DE Seile 5 :ı Su. 2 
—95 Ina —— ER 2 —67 42 —— 
Ne Ne, Mir, a N Fe En u = 
I Bande Sana, A er I er 
M SUB, Sehtnn, 7 2 T 6 — 4 2 4 — 7 2 
rei had Bit, 8 —-I|7 _ ‘—-|4 5 8 — 
1a Mae SE ee 28 
non, : = Fl 4 321% AN 
FEN, 21a SI, 7 
18 Sr, — : ee 7 — 6 — 4 — 4 — 8 — 
na, 8 a 7 2|6 9 el 8 2 
2 Guy, San, st als ae 
1 63 AR, I: S1: 1,2% s Is 
— = 26 31 2|4 09 22 
N Tranganı 5 Dali, 8 |” 7 6—| 5, ._ s— 
M Re a Cabing, 36 31% 7 12 Be 
fr, ala 5 He ı -|I77% 
——— 8215 = 6 — 357— u 
| I 
FEED Yan 1843 


Der Stadtwagigtr 
l. Buͤrgermeiſter Bermuth. 


es 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
praes. 1. Sanuar 1842. 4. 
(KRarlftadt.) In dem kommenden Jahre 
1843 werden die Viehmärfte dahier an nach⸗ 
bezeichneten Tagen abgehalten: 
25. Januar, 
22. Kebruar, 
8 März, 
22. März, 
5. April, 
19. April, 
3. Mai, 
17, Mai, 
31. Mai, 
14. Juni, 
: 28. Suni, 
1* 12. Juli, 
26 Juli, 
9. Auguſt, 
28. Auguft, 
7. September, 
21. September, 
4. Oktober, 
18. Oktober, 
31. Oktober, 
29. November, 
27. Dezember. 
Dieß wird hiemit verdffentlicht. 
Karlſtadt den 27. Dezember 1841. 


Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





2. 

praes, 2. Januar 1842. 19. 
(Roßbach.) 
Johann Fiſcher zu Roßbach freiwillig unter 
die Kuratel des Krämers Johann Wahn das 
ſelbſt begeben hat, ſo wird jedermann gewarnt, 
ſich mit demſelben in läftige Verträge einzulafr 
fen, ald welchen das rechtliche Gehör verfügt 

werden müßte. 

Zeitlofd ben 28. Dezember 1841. 
Freiherrlich v. Thüngen. Patr.⸗Gericht. 
Poli, HR. 

Lunpert. 


Da ſich ber Taglöhner 
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3. 

(5) 2. praes. 30. Dezember 1841. 4145. 

(Würzburg) Am Dienstag den 2 
d. M. Nachis gegen 10 Uhr wurde der Dien 
knecht des Einfpännerd Johann Kükt dahier 
Namens Adam Müller mit einer einfpännigen 
Shaife feined Dienftherran vom Pleichacher zum 
Rennweger Thore fahrend, auf dem Fuhrmwege 
an dem hiefigen Glacid in der links an berfels 
ben gelegenen, und nach dem Kirchhofe hin 
ziehenden Gebüfchanlage von den unten bes 
fchriebenen 3 unbekannten Burfchen, weiche aus 
diefer Gebüfchanlage unvermuthet heraudfamen, 
räuberifch angefallen. Der eine der Burfche 
fiel dem Pferde in die Zügel, der andere ri 
den Adam Müller vom Bode berab auf dem 
Fuhrweg, verlangte von ihm, er folle fein Geld 
hergeben, und durchfuchte deſſen Tafche, und 


der dritte durchindhte die Ehaife ſelbſt. 


Da jedoch diefe Burſche weder bei Müller 
noch in der Chaife feldft Geld fanden ;,isiften 
fie wieder durch die Gebuͤſchanlage hinweg, 
ohne von Müller erkannt worden zu — ** 
cher ſich nach ihrer Entfernung — jedoch am 
Kopfe durch das Fallen anf den Boden bins 


tend — wieder vom Boden erhob und nach 


Haufe zurüdfuhr. 
Diefen Borfall bringt man zum Behufe 
der Entvedung der zur Zeit unbefannten Thäs 


ter anmit zur öffentlichen Kenntniß. 


- Königl. Kreide und Stabtgericht. 


v. Wening. 
Kolb, Accef. 


Beichreibung der Burſche. 

Diefelben waren nad; Angabe bed Bes 
——— ziemlich gleichen Alters, ohngefähr 
n den dreißiger Jahren, auch der Größe und 
Statur nach ziemlich ähnlich, nämlih 5 bie 
6 Schuhe lang und flarfen Körperbaues, 

Sie hatten dunkle Kappen auf und lange 
weißleinene Hofen an, und fchienen dem Aus⸗ 
fehen nach Straffenarbeiter oder Versbacher 
Taglöhner zn feyn. 


Näher fonnten biefelben ni i 
— ſe cht beſchrieben 





4. 
(2) 2. praes, 30. Dezember 1841. 4140. 
(Fridenhaufen.) In der Nacht vom 


u 


Ir 
“ 


9 


ittwog den —* Donnerdtag den 95. d 
umen eude, eine Rannsperſon 
«m Rebdverfon in die Vehauſung dere 
fierd “ Zwerhfährerg 9, Chriftian 
eher m Aridenhaufen , und mußten diefen 
7 alne faffchen Lorfpieglungen endlich 
A men ein baates 
The I fe, womit jid 
* Anbruch des legtgenannten Tages 
‚entfernten, ghne dieher etwas Weiz 
—9 ſch hören il laſſen. 


nn MON der gam⸗ Vorgang offenbar 
58* beramdgeitel, fo ‚bringt man 
—* pe ke 8 Signalement der 

"u ‚ Unter der Aufforde; 
— — Dfentine, HUF Ergreifung 
u vo der erfieren geeignet mits 


Sfınfart ®°N,7. Dernder 1841, 
Hg — * 


Ano. Tapas 


Stanter, 


a RN in dzn dreifiger 
An 1C großer, orpuienter 
* ame Dante, einen 
| 1 ae Fenbart und 
—* —— * Klik, Derfelbe tru 
— hin, te Marze, glatte 
ea u fgefchfagenen Shift 
ine —— eine —— 
Hufe Yan de Pin ann Nor 
erme at de ichen Ze 
1 Def ne 3 —2 
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Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
() 1, praes. 3. Januar 1842, IR 
Abtswind.) Die 


ur Verlaſſe chaft 
der largaretha Barbara aag Bitter von 


gehörigen Grundflüce fowohl, näms 


a) I Mrg. Weinberg am Bühl, PLMr. 1707,, 

b)ı Dirg. Acer am Sandıweg, PlNr. 8171/2. 

©) 1/2 Meg Ader am hintern Bühl am Holz⸗ 
weg, Pl⸗Nr. 1628, e 

d) ı ig. Gelb am ungern Bühl, Pl⸗Nr. 1639 u. 

e) 5/4 120 asiefen am Schildberg, Pl,Nr, 
0, 


id: 


479 und 
ald auch deren nachgelaffene Mobilien, werben 
F A Mirtags 1 Uhr 
und zwar ketztere gegen baare Bas 

ratific, öffentlich 
verfirichen und Liebhaber hiezu 


geladen. 
Forderungen an die Verlebte 
n dieſem Tage 
e 


an d ( 
im Sterbhauſe d rſelben, bei Strafe des Aus; 
Ichluffes anzubringen. 

Rüdenhaufen den 31. Dezember 1841. 


Graͤfl Caſtell. Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 


Ackermann. 


2. 
(8) 3, praes, 24. Dezember 1841. 


„ (Sulzbad.) 
Eifentrant von 


4076. 
Im Konfurfe des Sohann 
Sulzbah wird pas gefammte 
Gantierers, beftehend in 
Sölvengut mit Mehnhaus in Sulzba⸗ 
mehreren anderen Grund⸗ 

Rüden auf Sulzbacher und Schweins haupter 
etns dann dem Graͤfengut in Sulzbacher 


Varkung, 
Montag den 24. Januar 1842 früh 9 Uhr 
Sulzbach aufs Martini: 


m Gemeindehaufe zu 
iften 1842 — 1844 jedoch unter Beilequng von 
4 pCt. Zinfen öffentlich verftrichen, der Zufchla 


a 
ijedoch von Zuſtimmung ber Glaͤubiger abhängig 


gemacht, 
Hofheim den 16, Dezember 1841, 
Königliches Landgericht, 
Mechel, Ldr. 
Staudial. 
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E 7 
6) 3. praes. 28. Dezember 1841. 4115, 


(Lohr) Eihen-Stammholzverfteigerung. 

Am Dienstag den 11. Fünftigen Mit. Januar 
werben Vormittags 10 Uhr anfangend im Gaſt⸗ 
baufe zur Roſe dahier meiftbietend verfleigert: 
1) aus. der Abtheilung Murrenthal der Revier 

Frammersbach, 

147 Eichen⸗ Baus und Nutzholzabſchnitte, 
worunter einige zu Commerzialholz 
tauglich 

2) aus den Abtheihingen Klumpertöhalle , 
Jößgrund und Hainbuchenrangen der 
evier Partenftein, 

33 dergleichen Abſchnitte, ferner 

$) aus den Abtheilungen Villbach und Saffen: 
rain der Revier Langenprozelten, 

173 Kommerzials und Nugs meift aber 
Bauholz⸗Abſchnitte, 

welche wegen nicht erreichter Taxe bei der 
Verſteigerung zu Langenprozelten am 22. ds. 
Mts. wiederholt zum Striche fommen. 


Lohr am 26. Dezember 1841. 
Königliched Forſtamt Lohr. 
Bezold, k. Forſtmeiſter. 
Hohmann, Frſt.⸗Aktuar. 





4. 


6) 1. praes. 3. Januar 1842. 23. 


(GVolkach) Freitag, den 14. Januar 1842 
Vormittags 10 Uhr werden im Geſchaͤftslokal⸗ 
bed hiefigen Rentamtes meiſtbietend verſteigert 
30 Schffl. * ix Gerſten, 


An rbfen 
ra eier im 
im " ; 
= n 1 7} — Voltach, 
2 ” Aetterich, 
25 Schbr. Lan ®, 
15 Schr Rurıfroh aus ber Zehntfcher zu 
23 Körbe Süd, a 


33 Schr. Lange, * der Zehntſcheuer zu 
40 Schbr. Kurzitroh, Stadelſchwarzach. 


Volkach den 31. Dezember 1841. - 
Königl. Rentamt, 
S.Dftenberger, Rentb. 
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a: 5, 
(2) 2. praes. 29. Dezember 1841. 4123 


(Kotben.) Eichenſtammholz-Verſteige⸗ 
rung. Am Dienstage, den 11. Januar 1842, 
früh 9 Uhr werben im Gaftbaufe beim Klofter 
auf dem Völkersderg vom königlichen Reviere 
Romershag in den Diftriftd = Abtheilungen 
Schutzheiligen, Ausſpann, Lachsſchläge, Sinns 
bergswand und Speicherzerhohl, 228 Eichen⸗ 
Holländer⸗ Eommerzial- Nutz⸗ Baus und Werks 
holzabſchnitte öffentlich verſteigert. 

Kaufsluſtige konnen ſich wegen vorheriger 
Einſichtnahme an k. Revierforſter in Roͤmers⸗ 
hag wenden. 

Kothen den 27. Dezember 1841. 

Körigliches Forſtamt. 
Bauer, Forſtmeiſter. 
Molter. 





ng 
(3) 3. praes. 27. Dezember 1841. 4111. 


CAlbertshanfen.) Das unterfertigte 
Amt verfteigert am Montag. den 10. Diens 
tag ben 11. Januar 1842 früh ® Uhr anfan 
gend auf Reichenberger Revier: 

I. im Walddiſtrikt Waldsfugel. 

81 fafter ‚gemifchte Prügel, 

& 1 Bu —— Knorsboff, 
2 —lieferue Prügel, 
10975 gemiſchte Wellen, 

300 eichene Aſtwellen, 
100 kieferne Wellen. 


U. im Walddiſtrikt Brennfchlag, 
= Klafter eichened Scheithofz, 
4 — 


— Knor 
en — zhola, 


Atholz, 
52 — Fieferned Sceitholz, 
22_ — gemijchte Prügel, 
pe cine Umelen, ee 
10,000 Hafels und Dornm 
1000 fieferne Wellen, . 


40 eichene Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte 
31 kieferne Abſchnitte, worunter 
res Schneidholz. — 


Albertshauſen den 24. Dezember 1841. 
Freiherrlich von Wolfskeel. Rentamt. 
Spieß. 


Ben 
u r 


54. 
Ä Berlaſſ chaft des Polizeioffigianten Peter Jo⸗ 
MD praes, 2 — 1841. 2139, hann —8 Rauſch von bier, welcher im Sep 
* arg) Mittwoch den 12,% 
—R 


anuar feınber [, I. in Fra 
M Uhr werden im der Kanzlei des derungen 
keigen InnwehrsR 


nffurt verftorben iſt, Kor 
oder Anfprüche zu machen haben, 
„Ts Regiments folgende euthehrs aurden hiedurd, „gehen, uch A ontag 
Ülte Üreufänge ale; en 17, sanıar f, 5, er 
Sun ' fertigter Behörde anzumelden, und zu liquid 
N Garde psy ven, widrigenfalls auf die Nichterfchienenen 
lie Grnerfänfe, be Vertbeilung der Maſſe feine R 
Make Yoyanııg ' KOMMEN Werde, wobe Nod) bemerkt wird, Ya 
I ale Ermerihöfien, die Mächten Inteftaterben fi) der Erbjchaft 
m Refing, entfdylagen haben, 
** Ein, Aſchaffenburg am 17. Dezember 1841. 
ef, Vniglices Kreis, np Stadtgerich 
—XR v. Will, Direktor, 
— Pelletier. 
Deco, — — 
una, | 3 
Ficcodp . 
" 3) 1, as, 1, Januar 2. 
* Fr der Grabe Wu, 1 j Rimpar) ar — 
tjtchch — ausgeſcht. deinrich Ficher don Rimpar will mit ſeiner 
Aarberg qm m 1841 Chefran Savı a amd feinen 5 Kindern nach 
der Dejember 1841, Nordamerifg AUS Wandern, up hat deßhalb a, 
Er des fol, Landwehr, Anderaumung einer Tagfahrt sur Liquidation 
Ketimenn Würzburg, feiner Papfiyen teip, au ernehmung feiner 
Rn; Major, . läubiger über die ihnen zu machenden Zah⸗ 
lungsı Orichläge Angetragen, 
; 2 Zu tiefem Zwecke hat man gegfahrt auf 
har 7} onnerstag den 27. Jänner 1812 Vormitta 
adlihe Ladungen. 9 Uhr — feitgefegt, — 
a at Hiezu werden alle diejenigen, welche aus 
— argend ar gechtlichen Grunde Orderungen 
r an Heinri iſcher oder deffen An ehört 
407 danuar 1844, i. zu Machen gep nen, unter * chtsnachtheut 
af, — Wer an die geringe borgeladen, daf auf die Nichterfheineuden b 
— 008 ‚rhten Far, egüftratorg Veicheidung des Auswan erungsgeſuches feine 
J B— Ruͤckſicht genommen werden wird, 
BERN *tielben au Mittwoch Würzburg den 29, Dezember 1841. 
Kam — u‘, Ttüh 9 Uhr anher vor⸗ RR j 
BA war Inter Strafe deg Ausſchluſſes. Rönigliches Landgericht ı/M, 
} ea On ?- Degember 1941, Sambaber, Ppr., 
® Win, Direktor, 


Br 4 
Pelletier, 
— 


Praes, 9, Januar 1842, 16, 
(Romburg,) Die Andreas Schnappi⸗ 
u Praes, ], danuar 1842. 2, {hen Kinder von 
fen ) 


0 Homburg wollen einen Theil _ 
red — ens —— und aus dem 
e jene, welche aus Erlöfe ihre läubiger be iedigen, 
Ren, an die Anbedeytende gfahrt zur g 


Nmeldung und Nachweis 


_ 





) 
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ſung der Forderungen an bie Berlaffenfchaft 
des Andreas Schnapp zu Homburg wird auf 
Montag den 17. Januar 1842 früh 9 Uhr 

dahier unter dem Nechtönachtheile der Nichts 
berücfichtigung bei Bertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft anberaumt. _ 

Marktheidenfeld den 29. Dezember 1841. 

Königliched Landgericht, 
Huberti. 





5. 
Epraes. 27. Dezember 1841. 4112. 

cHeidingsfeld.) Anfprüce jeder Art 
an bie Nachlaßmaſſe der Margaretha Schetter 
Mittwe des — Kaſpar Schetter 
von Heidingoͤfeld find 

Freitag den 28. fünft. Mts. Jänner 

früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Bertheilung der Maffe hierorts ans 
zumelden. 

Würzburg den 19. Dezember 1841. 

Königliched Landgericht I/M. 
Krafft. 
Müller, 





6. 

praes, 31, Dezember 1841. 4147. 
(Kaffel.) Etwaige Koderungen an den 
Nadylaß der Wittwe des Ortnachbarn Lorenz 
Was zu Kaffel find am 

Freitag den 28, Jänner k. J. 
früh 9 Uhr unter der Rechtsfolge der Nichtbes 
rüdfichtigung hierortd anzumelden und geltend 
zu machen. 


Drb ben 28. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
Friederich, Lor. 


7. 

praes. 1. Januar 1842. 10. 
(Röttingen) Zum Behufe der Paffivs 
Hiquidation in der Dorothea Riegler'ſchen Nach: 

laßfache von Röttingen wird Tagsfahrt auf 
‚Freitag den 21. Januar f. J. Nadım. 2 Uhr 
auberanmt, wobei fämmtl. Gläubiger unter dem 
Recenachthzene zu erſcheinen haben, daß ſie 


56 
anſonſten bei Ausantwortung der Maſſe unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 

Aub den 27. Dezember 1841. 
Kgl. Landgericht. 
Römer, Landr. 





8. 
(3) 1. praes. 3, Januar 1842. 22, 
(Rehmweiler.) Babette Friedmann, le⸗ 
dige Tochter des ifraelitifchen Weinbändfers 
Joſeph Friedmann von Rehweiler, will mit@ine 


willigung ihres Vaters nach Nordamerika aus 
wandern. 


* 


Died wird zu dem Behufe öffentlich be⸗ 


kannt gemacht, damit Forderungen und Ans 
fprüche an diefelbe 

j binnen 14 Tageıt 
bei Strafe des Ausſchluſſes hierorts angebracht 
werden fünnen. 

Rüdenhaufen den 30. Dezember 1841. 

Graͤfl. Caſtelliſches · Yerrſchaftsgericht. 

EEE, 
ee Warttig, Regiſer. 

I u — 

11,15‘ ii T omapinsij 
(3))2:°. praes. 29. Dezember sisat. 4125, 

Kiffingen) Karl Heiltu Zimmermei- 
fter von Kiſſingen, hat aufn ang 
feiner Glänbiger angetragen, um Denfelben eis 
nen — “dörzülegen. 

Zur Erklärung hierüber, fo wie zur Ars 
meldung und gehörigen Nachweiſung ihrer Kors 
derungen werden daher ſämmtliche Gläubiger 
des Karl Heile auf 

Montag den 17. Januar. 1842 
rüh 9 Uhr 
unter dem Rectsnachtheile der Einſtimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit und refp. ber 
Nihtberüdfichtigung anher vorgeladen. 
Kiffingen den 16. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
Erhr. v. Zu⸗Rhein. 


— —— —— — 
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u u 8 € 
sum . 


dutellig eu zblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


ER z ’ 
Dürzburg, den g, Jauuar | 1842 


In, 5, 







Polijeiliche Belanntmachungen. 
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d % Felge Merböditen B 


1 prves. 3. Januar 1842, 27. 
£ — — . Us 
ÖLE wird im Rachkchenden ein Auszug aus der giltigen Ba 
dom 29, Mir; * befanne gemacht: 
und Werfneite 1, 
Pb gen ONE Apeine ſewoh 


| Lande 
[in der Stadt als auf dem . 
ae Meine up Genehmigung der geeigneten —— 
* a el Mhrenden der beträchtfich zu Teparırenden end — Du 
Mini fr bauen, Ein Gepiy ‚ Ohne Diefe Genehmigung aufgeführt, 
— eg Wieder eingelegt, und 
N witer 117 B 
Verf, 2 


‚ wird zur 


gegen denſelben nad) Une 
AR verfahren werden,’ ur 
Kae 48,,, } 
Yı 9 u —* ’ pr 
ap „ad: x Din leg. imp, 
Mills * 
er Meng; 445 Schwiut. Widmann. 
nun Ey — 
zn praes 29. Dezember 1811. 4116. 
* Dienfboten-Weſen betr. J 
i nn.“ F i v 
* ON Drei⸗ König⸗ diele dient für Dienſtherrſchaften und Dienſtboten * 
di ten, welche RB: 


J End in Dienſ teten, müſſen nach der Wohnung der Dienſtherr⸗ 
diſtt. 0, up IL: 
na 


d zwar für ven 
3 14, 
Iy dr. | | 
4 Y " „ int 19, j — | 
WU tale m 21, ‘a var 1542 be, 
Raben M I rennen Wilden; g. vı Uhr, Vormittags, ide: bis 6 Uhr 
ĩ a e 
Yu he Beni bei dieſer Anzeige neben —e —— 
® any te Di märtige 
eg fein vorlegen, in 35 — au 9 


ird alebald der — durch dem diesfeiti⸗ 
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.“ 
+. 


gen Dffizianten Haneder eingetragen, unb deſſen Eintrag allein bient ald Beweis rechts 
geitiger Anzeige. ; 

3) Dienftboten, welche Drei» König vom auswärts hierher fommen, müffen die sub 2. 
geforderten Nachweiſe am 7. und 8. Januar vorlegen. 

4) Da jeder Dienftbote in das Inftitut für kranke Dienftboten eintreten muß, fo iſt am Tage 


der Dienftanmelvung die Quartal&eGebühr zu 30 Er. alsbald mitzubringen, und gegen 
Empfang des Eintrittöfcheined zu erlegen. 


Zur Vermeidung irgend einer Gontravention wird beigefeßt: j 
a) Die Dienftberrichaft haftet für Die rechtzeitige Anzeige des Dienftbeten. Jede unters 


laffene oder verjpätere Anzeige zieht der Dienjtherrjchaft eine Geldſtrafe bis zu 5 Tha⸗ 
lern, oder verhältnigmäßigen Arreft zu. 


b), Aushilfsdienktboten, oder ſolche, welche -erft nach dem Ziele im Laufe der Siuartaks 
Periode angenommen werben, find jedesmal fogleich anzuzeigen. 
Würzburg den 25. Dezember 1841. 
: Der Stabrmagiftrat. 
Iter Bürgermeiiter Bermuth. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
(3) 2. praes. 31. Dezember 1841, 4146. 

(Schweiufurt.) In der Nacht vom 2. 
anf den 3. I. Mts. entfam and dem Schenk, 
zimmer des Gajthaufes zur Krone dabier ein 
Seren s Mantel von dunfelgrünem Tuche mit 
einem bid in die Mitte des Armed gehenden 
Kragen. Der Mantel mit Ausnahme des 
Küdend, fo wie der Kragen waren mit rothem 
wie Seide glänzenden f. 9. Donna Maria-Zeuge 
gefüttert und hatte erfterer innen 2 Eleine Täſch⸗ 
«hen zum Zubalten deifelben, auıh war folder 
mit fchwarzem Ajtrafan » Pelze befeit, im 
Werthe von 30 fl. 

Sm der Seitentafche dieſes Mantels ſtack 
eine ſchwarz tuchene Kappe mit rundem Dedel 
und ringsum mit fchwarzem Pelze befegt, den 
man auf beiden Seiten und am Schilde heruns 
verichlagen Fonnte, fo daß das ſchwarze Tuch 
-fihtbar ward, welche gleichfalls mit entwendet 
wurde, im Werthe von 3 fi. 

Died wird mit dem Erfuchen um Spaͤhe⸗ 
verfhgung zur Entdeckung des XThäterd und 
Wiedererlangung ded Entwendeten hiemit ber 
kannt gemacht. 

D. Schweinfurt den 21. Dezember 1841, 


König. Kreis, und Stadtgericht. 
Sen 
Ordolff. 


* 
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2.. 
re A | 
(3 2. praes. 1. Yanımar 1842. 3. 


Hildburghaufen.) "Um 13. v. Mts. 

eſchah an dem Handeldmann, Matthäus Dres 
der von Darmſtadt, welcher „Sicher nach Hild⸗ 
burghauſen begeben wollte, im, ſagenannten 
Eichens und Birkenſchlag (Kieshockere wiſchen 
Wegfurt d. G. uno Baſtheim, koͤnigl. Landge⸗ 
richts Mellerichſtadt, zur Zeit noch nicht her⸗ 
geſtellt, zu welchem Landgerichtsbezitka benann⸗ 
ter Platz gehört, ein Raͤub, weburd,dem ıc. 
Dreſcher auf erfolgte Drohungen, und Thätlich 
feiten von zwei Barſchen mit blauen Kırteln, 
runden niedrigen Filzhüreit,. zieinlich gleicher 
Größe und gleichen Alterd zu 24 bid 25 Jah⸗ 
ren, der eine mehr mit einen vollfommen runs 
den, der andere mit einem länglichten Gefichte 
verfehen, zwei VBierundzwanziger und 
ein 6⸗kr⸗Stück, abgenommen wurden. i 

Diefen Vorfall bringt man hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß uno empfiehlt auf das 
entwendete Geld jowohl, ald auch auf die zur 
Zeit noch unbefannten Thäter bie gefegliche 
Spähe und gehörige Anzeige im allenfalljigen 
Entdedungsfalle. 


Bifchofsheim am 10. Dezember 1841. 
Königliches Landgericht. 

Wimmer. 

Geyß, a. 3, 


il 


I ME pen, 9. — 184. 4137. 


Eimurgq) I Zur beſſeren Handhabung 
I ee —* folen n bei I unterfertigter Steife 
I» 


Tr em Taggeide yon 
" BRemammen Werden, 
r haben ihre Ge eſuche 
Wohloerhalten und 
ARE Im Laufe d es fünftigen Monn 
einzureichen. 
19 den 21. Dejember 1841, 


der Stadma giſtrat. 
— E— Bermuth. 


Vewerber 
" Fgufen über W 


Werner, 


* 
PR —— 31; 
- us D der ad chlaßſache des 

Ru u * a tar Dr, 
ma Hase gchos 
ze MD, Sihder, Weip 
er re d S Schreinernpnaren, 
m Zu Willinge; einer Chaije 
tern laridiſchen und 


1 klar 


‘8, 
"de — 
Wohnu 


rina⸗⸗ 
es Vers 
ge * ei r 
— —— 


Fiirichen, und mit 
Se 


begonnen, 

— ne, welche Bücher 
N Ya ur en, 
—8 Ki ergeben, 


»Febten in 
tejelben binnen 
4. Dejemper 1841, 
—* —* und S Arineric. 
v. Wenin 


Kolb, Acceſſ. 
— 


—— 


m 
—8 der Debitſached der 


awerewittib Luia Endres — * deren 
der Kärnerg Dil, 
deffen nähere — 
erfhen, dan folgende 
13/4 M Mrg. im Sonterrart, Pl Pr. 
1 " u" 
214 „ nebſt — fun 
Neuenberg w 
- u allda ) 
” daſelbſt 
" allda 
1 "im kindelsberg 
—1 dajelbit " 
1 2141/4 Rih. imo 
— Schafföperge 


Würzkug, am 2 


Königr, Kreis; 


v. Wening. J 
Meiſner, —B— ma 
a teisung des 


Das ohnhaus im ? Di 
pegen die Straße, 3 ! lan 


at 
af ſches * —* Dach 
Bi 3 kann Bine ziemlich gu 
Ige 
De im Parte tterre 
du 6 Stüg, 
tri 


2) . zen Stock 


— Sims 
3) in sten Stv 


1 Heippares. und e 
4) unter dem Dadıe” * 


* Vorpla 31 dſtalln 
Se —ER 1 A 


ein nen lag, eine “u, 


m "Sr — eine | 
unteitzbares 

— ein ums 
beigbares Immer um mit Yatten abge: 


theilte Delylager ab * rüber ein n freier 
Boden. r Werth ift dreitaufend drei⸗ 
huudert Sulden, 


3. 

Dezember 1841, 4120, 

Im „Sonturd gegen Michel 
* 


(8) 2. Praes, 29, 
Kiffingen) « 


4. Dezember 1844, 1m 
and Stadtgericht. a 


"Qt 
’ 


Wohlfahrt von bier werben deſſen nachfolgend 
befchriebene Realitäten: 

Ein neu erbanted Wohnhand 2jtödig von 
Stein, an der Kapellenitraße neben Eduaxd 
Hemmerih und dem Steinweg Nro. 91 ıfa, 
bis zum Jahre 1919 noch fchägungsfrei, nebit 
Umgriff namtlich den Fullbachſchen Gartenfelb 
S..Nc. 2040 -2041, 1/4 Mrg. circa, woranf 
das Haus erbaut, welches letztere zum koͤnigl. 
Rentaͤmte 1 Kpfch. Korn⸗ und 4 Kpich. Haber⸗ 
guͤlt mit Handlohu abgibt, zins⸗ und beetiret, 
aber 8/16 Pf. Schatzung, wertg 4080 fl. 

St.Nro. 2579, 2/4 Morg. 5 1/2 Rth. 
Artf. am Zückderg neben den Schubertsgärten, 
Sch. Boxbergers Web. und Paul Kempf, 80 fl. 

St-Nt 2993, 1/4 Wirg.5 1/4 Reh. um Lindes 
dermalen Wirjen neben Kıllan Zoller von Aras⸗ 
haufen nnd der Klausaſpeuwieſe, 55 fl: 

St.Nr. 912—943, 2/4 Morg. ım Wolf 
neben Ga. Krebs u. Gg. Vottner, 25 fl. 
ESt.Nr. 113%, 7/4 Mrg.16 Reh. vermald 
Meinberg im Sinnberg neben Gg. Boͤmli und 
zonag Hofmann, 18 fl. 

t⸗Nr. 1193, 2/4 Mrg 4Rth. im Stuns 
berg neben Gg. Hofmann u. Jehann Meg von 
Hauſen, 66 fl. 
— Auf Hauſener Markung. 

StNr. 2280, 5/4 Wirg.3 Rth. am Kutt⸗ 
leröxtain neben Adam Reuß, 60 fl. 
ESt.Nr. 2281, .4,4 Virg 10 Reh, neben 
Adam Neuß, So fl | 
auf 

Montag den 31. Januar 1842 früh 9 Ahr 
auf dem Ratkhaufe dahier nadı $. 64 des 
Shyporhefengefeged gegen baare Zahlung öffent 
lich verftrichen, 

Kıfingen den 6. Dezember 1841. 

Königliched Landgericht. 
V. n. 


v. Mangſtl. 


J 


4. 
(2) 2. praes. 2. Jannar 1812. 15. _ 


(Tohr.) Eiden-Stamms und Brennholz⸗ 
Verſteigerung. Aus dem Diſtr. Kühlenarund, 
ter Revier Schönau, werden am Mittwoch den 
12. k. Mts. Januar Vormittagd 10 Uhr im 


Schlage bei Ar. 1. anfangend, meiftbistend 
verſteigert: 


64 
280 Eichen» Abſchnitte zu Koͤmmerzial⸗ 


Bau⸗ und Nutzholz, daun J 

40 Kiftr. Eichen⸗Abfallholz, und . 
30 Hundert dergleichen Wellen. w 
Menn gleid) obige Stämme auf dem u, 


Plate verftrichen werden follen, fo erfdeint 
eine vorherige Aufnahme derjelben von Sriten 
der Kaufsliebhaber doch rathſam, weil inzwi⸗ 
fchen bis dahin die Stämme. mit Schnee bedeckt 
werden fühnten, was alsdann der genauen Auf⸗ 
nahme hinderlich wäre. i ö 
Lohr am 39. Diyemiber 1841. 
Könisliches Forftamt Lohr. x, 
Vezold, k. Forſtmeiſter. 
Hohmann, Fri. Mt. 


902,0 0° ;* 33 F 
[| ! n4r7 ...r 
(31. ‚praos, „d.,Salung 1844 32. 
(Wärjdurg) Camtag den 13. 1. Wire. 
Vormittags 10 Ubr werden, im Geſchaftszim—⸗ 
mer des unterfertigten Reutamts 
63 Scheffel Gerite und J 
5 69 „ Dinkel * 
sr. Öffentlich verſteigert. . 
Würzburg den 2. Jannar 1842. 
Konigliches Rentamy, Id» ME. “ 
— Ehlen. 





6. 
(2 2. proes. 1. Januar 1862. 5. 
Haßfurt.) Auf ber fönigl. univ. Korfle 
revier Seilershauſen werben 
1, Montag den 10. Jauuar 183 Vorwittags 
10 Uhr anfangend, b . 
a) auf dl "Diftrifte Jagbleite, II. Abtheilung, N 
60 gefällte Eichenftämme, worunter mehrere | 
ommerzialftämme beſindlich, 
30 Kiftr. Sceit und 18 Schod Wellen, 
alteichen Abfallbolz; 
b) im Diftrifte Stüber, 
3 Eichen und I Kieferftamm gefällt, 
44 Kiftr.'und 34 Schod Wellen, alteſchen 
Abfall und gemiſchtes Holz; 
11. Dienstag, den 11. Januar 1642 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Diftriftt Todenmann, 
-35 gefältte Gichenkamme, worunter 13 
Kommerziaftämue bepmdfich, 


% Diane 16 Schock Bellen, ofteichen 
alra ratiße, Öfentlich an Meiftsietend 
Reihen, weldeg diedurch bekannt —— 

den 0, Degember 1541, 


KO nein en ya Forftarkt, 
Dr. Stäbe, Meter, 


T 
[6] > i Praes, 9. Januar 1842, 18, 

“uhfurt) Dommerätan & 
A „tlg den 3.d. 
— Her Onfangen weiden J * 
in fen Farı,... 
* mo Fotſtrebiet Ateußthal, 
File Eichen» Störung, Merunter 45 
—8B Stamen Yerimpie 
ng Mchaſtlichet Genehmigung am 
denahı ATidhen; weide diedutq be 
Pemahy wid * — 
3, te, Sanyar 1899, 

Rinigl, Unſs. Merten, 
er Di, Suͤht, Nöte, 


| “ r Bei Hi, J 
n Ne £ dungen, 


7 #97; — 1, 
®) N ". 4 
Pracs, 95, Dejember 1841 4088 
Ritzbuta Luchs — 
EN p Der Zachnabritent J. c 
—* J 43 u für Bohlen 
a : — feiner (nme, 
Fe dog Mfchluifeg 
Tagen, 
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nung deö gegenwärtigen Schuldenweſens nicht 
werden berůckſichtiget werden. 


Würzburg am 14, Dezember 1841, 
Kgl. Kreis, und Stadtgericht, 
v. Wening. 
Hedenlaner. 


2. 
8) 1. praes, 4, Januar 1842, 29, 
GEatzenbach) Micyael Franz Geis von 
Katzendach hat ſich freiwillig dem Konkurſe 
unterworfen. 
u wird baher erfter und einziger Edikts⸗ 
au 


Donnerstag den 20, 
ih 9 


tag 
Januar 1842 
Uhr 


ü 
anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche Glaubiger zur 
inmeldung der Forderungen und deren ge hö⸗ 
tigen Nachweiſung, zur Vorbringung der Eins 
Teden, ſo wie ju den Schlufverbandlungen 
unter Dem Nachtbeile des Ausſchluſſes von der 
Konfursmaffe, refp. mit den treffenden Hands 
lungen dahler zu erjcheinen haben, 

Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Verinögen deg Gemeinfcyuldners gras in Häns 
ben haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem unterfertigten Gerichte bei 
Meidung des doppelten Erfabes zu übergeben, 

Kiffingen den 20. Dezember 1841, 


Königliches Landgericht, 
Schr. dv. Zu: Rhein, 





3. 
68) 1. praes. 4, Januar 1842, 28, 
(Faulbach) Der Bäcermeiiter Joſeph 
Anton Wei⸗ von Faulbach hat ſich freiwillig 
dem Gonfurfe unterworfen, und es ift einziger 
iftötag au 
Donnerstag den 27. Sänner 1842 früh 9 Uhr 
Anderaumt, an welchem die Gläubiger des Meig 
ihre Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes 
—* anzumelden und ſchlüßlich zu verhandeln 
aben. 
Klingenberg den 27. Dezember 1841. 
Königliches Landgericht, _ 
Wagner, Landr. 
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4. 
praes, 2. Januar 1842. 17. 
(Marftbeidenfeld.) Michel Hard, 


Steinhauer von Marktheidenfeld, hit auf Zus 
fanmenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit folchen eine gütliche Uebereinkunſt zu 


eifen 
Allenfallſige Anſprũche gegen denjelben find 

daher auf 

Freitag den 21. Januar 1842 früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile Der Nichtberüctſich⸗ 
tigung refp. Der Zuftimmung au ber von den 
——8 Glaͤubigern getroffen werdenden 
Uebereinkunft geltend zum madıen. 


Marktheidenfeld den 29. Dezember 1941. 
Königlidyed Landgericht. 
Huberti. 


5. 
12 2. praes. 30. Dezember 1841. 4143. 
(Augsfeld.) Der Ortsnachbar Geor 
Bendel Yon Augsfeld hat euf Zufammenberufs 
ung feiner Gläubiger angetragen, um mit fols 
hen einen Stündungss Vertrag abzuſchließen 
Allenfallſige Auſprüche gegen denjelben find 


r 
" Diendtag den 18. Januar 1812 
— früb 9 Uhr 
unter dem Nechtänachtheile der Nichtberückſich⸗ 
figumg bei Abſchluß ded Vertrags geltend zu 
machen. 
Haßfurt den 27. Dezember 1841. 


r Königliched Landgericht. 
Grejer, Yor. 





6. 
@) 3. praes. 23. Dezember 1841. 4059. 
(Sulzdorf) Der Bauer und Drtd 


nachbar Kaſpar Muhler yon Sulzdorf hat bei 
reisen t. Landgerichte auf eine Zus 

menberufung felner Slaubiger zu dem Be⸗ 
a angetragen, um foldhen bezüglich ihrer 
Befriedigung Vorfcläge zu machen, reſp. von 
ihnen eine Stündung zu verlangen. 

Es werden daher alle jene dem Gerichte 
wunbefannte Perſonen, welche an Kaſpar Mubler 
aus was immer für einen Titel einen Anfpruch 


68 


gu machen haben, zur Anmeldung tiefer For⸗ 


derungen, daun zur Erklärung über die vom 


Eridar zu machenden Vorſchläge hiemit anf 
Montag den 24. Jänner 1842 früh 9 Uhr 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile anber 


vorbejchieden, daß fie im Anhterfcheinungefalle | 
bei dem dermaligen Verfahren gegen Erfieren , 


eine Berückſichtigung nicht finden konnen. 
Ochſeufurt den 7. Dezember 1841. 


Königliches Landgericht. 





Walter. 
7. 
(3) 2. praes. 29. Dezember 1841. 4129. , 
Steinfeld.) Andread Schreiner von 


Steinfeld und dejjen Ehefrau Katharina, vers » 


wittibte Himmer von Bertöbpdineim, wollen 


zum Behuje ihrer Schuldentilgung in den Erloͤs 


ihres Grundvermögens ihre Gläubiger, injoweit 
erforderlich, einmeifen, BY: 


Auf Antrag derfelben werden alle diejeni« \ 


gen, welche an fie eine Forderung machen 
wollen, aufgefordert, ſolche am 
ar den 17. Jänner 1842 
j ormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden, und ſich auf die Befriedi⸗ 
gungsvorſchlaͤge zu, erklaren, wibrigenfalld der 
Nichterfcheinende bei einer zu Stande fommiens 
den Uebereinfunft ald „derjelben beitreten ct. 


achtet, und bei Beftimmung des weiteren, Bers ' 


fahrens nicht berüdficytiget. werben würde. 
Würzburg den 24. Dezember 1841. 
Konigliched Landgericht Würzburg r/M. 
Sambhaber, or. 





8. 
6) 2. praes. 22. Dezember IR41. 4031. 
EGnlzbach.) Gegen den Bauern Jobann 
— — —— iſt der Univerſalkon⸗ 
e g erkannt, und 
Goiftötage de 3 werden folgende 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen und deren Vorzugsrechte bei 
deren Verluſt, 

Donnerstag der 27: Januar 1842; 
3) zur Borbringung der Einreden hiegegen 
: bei deren Ausjchluß 


’ 


Montag der 28. Februar 1842; 


— —— 


Hm keluhandlung bei deren Verluſt und Vermögen 


Mer jur Reptif, 
se) der 14, Mär 1843, 
mt ’ J 
och der 30, Wär; 1842 
Medmal früh 9 Uhr, 
de Neſand beſteht in etwa 
300 fl. Modiliar, 
AA 


ich, 
3930 fl, Grundormögen, 


4211 fi in Summa; 
kezn e Palfven in etwa ’ 


4073 A, Privikegirtem 


und 2460 fl, Eurrentichufden, 
Se cwo⸗ vom Bermögen dea Gemein 
Oi fügen Han OR 


ıPR 
— eim 
Seit auf vi Un 
Mn Liter zu erffä 
TE Defemher gg4,, 
Nigite kandgericht. 
7 


r, 
ad nu 


% 


coll, Staudigl. 
— 
nn 
Mr. 
Ey rer 9 & I 
1 Jember 841, 4 . 
ka) In der Verlaffenfcaftg, 
if >  Schterenn f von Strald, 
Pe — Paſſwen Termin 
— 142 früh 9 Uhr 


gehörigen 
unter dem 
8 in den Ber 
P. der Nichtberücfichti, 
ung der M 


Ntrag 


wird auf fodert, 
cutidung doppelten 34 — Ge⸗ 


erſten Ediltstage 
ubiger über den Hin 
ten, 


alle anher 


+ 4108, 


4 — 
Venedier von Hilden —* 


we . früh g Ub 
°, welche ihr 


— 


— ———— 
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ielfeiſtlich zu veräußern uud f 


läubiger fr ben Erlös einzuweiſen — 
iſt, haben Letztere ihre Forderungen gegen die 
jelbe 


eitag am 21, Jänner k. 78, früh 8 
bad anjumeiden oder zu gewärtigen, da 
mit berfelben und begiehungsneife mit ihrem 

immrechte hiebei nicht beachtet werden. 

Hilders am 21. Dezomber 1841. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Sotier, Phr, 


Reifig, Sp. R. 
s f f 2 2 
—— 


td daher einziger Ediktstag zur An⸗ 
ngen ſam t ihren Vor 
m Nachiveije derfelden, dann 
jur Vorbringung von Finreden Und zu dem 
Nachweif⸗ ® Wie gu den Weiteren Schlußhand⸗ 
lungen Tagfahre auf 
Freitag den 21. Januar 1842 früh 8 Uhr 
an raumt, um Werben biezu ammeliche Gäu 
iger unter dem Redyrsnachtbeite des Ausſchluf⸗ 
— Mit den fie treffenden Handlungen vorges 
aden 


Dabei. wird bemerkt, daß das Vermögen * 
auf 300 A, eingewerther iſt, md die Hypothe⸗ 
kenforderun en ohne iurechnung ‚der privie⸗ 
girten Zinfen 606 fl. betragen, 
Karlſtadt, 20. Dezember 1841. 
Konigliches Landgericht. 
v. oͤrmann, for, 
j 
12, 
Praes, 25. Dezember 1841, . 
(Drb.) Die Wittwe des Waſenmeiſtero 
Wuirr Lindemayer zu Orb beabfichtigt eine 
utsabtretun an ihre Kinde 


r. 
aige Federunge + Ynfprüge an dere 
Vermögen ſind daher am 


Dienstag den 25 


(2) 2. 


» Januar f, g. 
FT unter der Rechtöfolge hierorts ans 
jumelden und richtig zu Rellen, als fie anfonften 


hin 


* * — 
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bei Beftättigung des fraglichen Vertrages un⸗ 
berückfichtiget bleiben. 
Drb den 20. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht, 
Friederich, Lor. 





Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (3) Mellerihftadt, Eichen-Stammholzs 

Verfteigerung. 

Aus dem Mellerichftabter Gemeindewalde, 
Revier Fladungen, werben Dienstag den 11. 
Sanuar 1842 früh 10 Uhr im fogenannten 
obern Walde beiläufig 300 Eichen- Baus» und 
Nutz · Holz⸗Abſchnitte, unter welchen bid 100 zum 
Holänder:Holz taugliche Piegen enthalten find, 
verfteigert. 

Mellerichftadt den 26. Dezember 1841. 


Mühlfeld, Stadtvorſteher. 


2%) (2) Montag den 17. Januar I. re. 
Nachmittags 2 Uhr werden im Haufe ded Eis 
fenhändlerd Lindner am Eingange der Sauds 
gaffe 2ten Stod folgende rein. gehaltene IBeine 
und ‚greößtentheils in Gijen gebundene gute 
Fäffer an den Meiftbietenden gegen baare Zah—⸗ 
lung verjtrichen. f 
4 Eimer ohngefähr Wein 1826er Jahrgang, 
3 u . » „ 1827er ‚ 

1 Moſelwein, j 

4 Stud» Faß zu 12—r4 Eimer, 
1 Faß zu etwa 4 Eimer, 

1 2 


[2 nn mn [77 
1 " ” [73 1 [2 
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” 
Würzburg ben 4. Januar 1842, 
3) (2) In. biefiger Stadt iſt ein Gaſthaus 


mit NRealfchitgerechtigfeit zu verfaufen oder zu 
yerpadhten. Näheres im Jutelligenz⸗Comptolt. 


— 


2 


Bermifhte Anzeigen 
1) (3) Goncefjionirte Botenfabrt 
zwiſchen Würgburg und Frankfurta / M. 
Ankunft za Würzburg jeden Montag Mittags, 
“m Frankfurt a/M. Donnerstag „ 
Abfahrt zu Würzburg jeden Dienstag Mittags, 


— 


nv zen jeden Freitag Morgend 10 


T, 

Einfehr im Gaſthofe zum rothen Dchfen. 
Abgaben der Güter nach Ajchaffenburg, Frank⸗ 
furt a/M. und Mainz eben daſelbſt ober bei 
Herrn Güterbeftätter Baer. 

Ich führe dieſes Fuhrwerk feit 5 Jahren, 
und glaube mir bier fowohl, als in Frankfurt 
unbedingtes Zutrauen erworben zu haben, Da 
vor einiger Zeit unter dem Namen einer Eils 
fahre ein fremdes Fuhrwerf fidy in dieſen Blaͤt⸗ 


— 


* 


tern angekündiget bat, fo verfchle ich nicht, die 


Anzeige der regelmäßigen Einſtellung meiner 
Fuhren ebenfalls zu veroffentlichen und dabei 
um gütige Berückſichtigung „zw bitten. Die Bes 
urtbeilung, welchem Fuhrwerfe ein Vorzug zu 
geben fey, darf ich dem, verrhrlichen Handeles 


ftande und Publifum um fo ruliger überlaffen, , 


da fich bereits ergebeu bat, daß die,enmähnte 
Eitfuhr wenigftend einen ſolchen Namen nicht 
vorzugsweife anfprcchen kann ,„ weil fie 1 MR 
Tagen und Einrichtung wechjelt. jr * 
Würzburg den 3. Januar 1842, Hu 
Andreas Dürr, 

2) (3) Bekanutmachung. 

Bei einem gl. Ainte, wırd ein Seribent, 
der fchön fdhreibt, der lateiniſchen Sprache 
mächtig iſt, und ſonſt gute Zeugniſſe beſitzt, genen 
eine jaͤhrliche Remuneration von 200 fl. geſucht. 

Das Nähere it bei der Expeditcon des 
Intelligenzblatted zu erfragen. 


3’ (3) Es wird ein unge vom Lande 
als Schloſſer in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres im Sntelligenz-Gomptoir. 


4) (1) In eine Schnitt«, Spezereis und 
Gijenhandlung, ‚in einem lebhaften Kanpjtädtchen 
a/M., wird ein Lehrling von einer joliden 


—E 
vr 


X 


N 


# 


Familie unter annehmbaren Bedingniffen auzu⸗ 


nehmen gejudht. 


Portofreie Briefe, mit A. W. begeichner, 
beforgt die Expedition diefe3 Slattes. 
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Jutelligeenzblatt 


| Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


In, 6. Vürzburg, den 8. Januar 1842. 
ua aba N RE: 


m, 


praes. 5. Januar 1842, 53, 
Beta ahung. 
bi Hinandgape don neuen drei d 


untm » i 
einhalbprogentigen Einftandsfapitars—, dann 
: . Otiftungss uny au Porteur Obligationen. 
— von der nterfertigten Fonigl. Staats + Schuldentilgungs - Spezial» Kaſſa big 
Aeber laufenden Jahres einſhluſſig ausgeſtellten inkandofapitals-Interimg. 
hen Scheine üper Umgewandelte, vierprozentige Mobilifrungs-Opligationen liegen die 
* Runden und Obligationen gefertigt bier vor, I 
jur nichlägigen Konferiptiong s Se örden, Ger te, Kuratelen und fönigl. Regimenter, 
ie ——— Privaten, Welche derfei Interums. Scheine über umgefchriebene vierprogens 
Netter Sünden haben, Werden biemit aufgefordert, ſolche gegen Die betreffenden 
als Urkanden hanigi Aqanechſein. x 
Wiur am Sk Dezender 1841, 


Hriplige Er Schuldentilgungs Spezial⸗Kaſſa. 
r. Steingein, allenderger. 






tmachungen. mas ſowohl für Verfänfer als Käufer zur 


Nachricht dient. | 
@1, — 8 Würzpurg den 29. Dezember 1841. 
danuar ggg, 27. * RER 

DE — — 

bier —5 Rat, ayg. Men Lage pas b Bürgermeij — 
“nad : — Januar 1842 5 
» Pr 0, ” " — 
* 23. debruar 2 | 
; . — Varz 09)1. praes. 5. Januar 1842. 30. 
"mg ahril (Haard) Die untenfignafifirte Ehefrau 
ER " x des Oswald Mahlmeiſter Anna Maria v. Haard 
„a 4 Mai S bat ſich von ihrer Familie entfernt und ſtreunt 
221 unbekanut wo herum, jedoch wurde foviel ers 
*5 . Imi mittelt, daß ſie ihre Reife * Eichang 

daelag —13 gegen Wurzburg genommen haben 


An ſaãmmtliche — —— ſtellt man 
Ä 
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daher dad Erſuchen, dieſe Perſon im Betres 
tungdfalle hieher einliefern zu laſſen. 
Münnerftadt den 31, Dezember 1841, 
Königliches Landgericht. 
Roſt, Vor. 
EStumpf. 
Perſonalbeſchreibung. 

Anna Maria Mahlmeifter iſt von hagerer, 
mittlerer Statur, in den 50er Jahren, hat 
braune Haare, ein ſchmales Geſicht mir langem 
Kinn und trug bei ibrer Entfernung eine alte 
ſchwarze Haube, ein rothgeſtreiftes baummwolles 
ned Müschen, einen grünen abgetragenen wols 
lenen Rod und ein Paar Schuhe von Holz. 





Amtliche Berfleigerungen. 





1. 
2) 1. praes, 5. Sanuar 1842, 40. 
Schweinfurt) Papierstieferungsitrich. 


Die Fieferung des bei biefigem F. Kreise und - 


©tadtgerichte pro 1841/42 erforderlihen Pas 
— a beifäufig 
10 Riß feines 
20 Riß oͤrdinaͤres KanzleisPapier, 
« 40 Riß Concept⸗ 
3 Riß Tektur⸗ 
3 Riß Pack⸗ und 
3 Riß Fließ-Papier 
ſoll mittelſt öffentlichen Striches an den Mes 
nigſtuehmenden hingegeben werden. 
Hiezu wird Termin auf 
Donnerstag den 20. Januar 1842 Nach— 
mittags 3 Uhr im G.,3 Nr. 28. 
feſtgeſetzt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß jeder Konkurs 
rent feine Proben der obigen Papiers Sorten 
aufjulegen habe. 
Schweinfurt den 3. Januar 1842. 


Direftorium des k. Kreis» und Stadtgerichts. 
Seuffert. 





praes. 5. Januar 1842. 46. 
(Würzburg) Mittwoch den 19. Januar 
fräb 8 Uhr fol die Beifuhr von 610 Haufen 
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Steinen zur Unterbitung der Diftritsftraße 
über Heidingsfeld bis zur Landgerichtegrenze, 
fowie das Schlagen diejed Materials in offeuts 
lichen Strich gegeben werden, wozu die Strichs⸗ 


liebbaber an. den Sitz Des kgl. Landgerichts 


eingeladen werden. 
Würzburg am 31. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht /M. 
Kraſſt. 


— — — 


(2) 1. pracs. 5. Januar 1842. 41- 
(Werne) Donnerstag den 13. d. M. 
Vormittags 10 Uhr 
werben bei dem unterzeichneten Rentamte vors 
behaltlich der Ratifikation felgende Naruralien 
verjteigert: 


Aus der Zehntfcheuer zu Zeuzleben, 

70 Schober Weitzen⸗ 

36 Stroh, , 
Futter⸗ 


Korn⸗ 
140 " 
1:0 Körbe Suͤd und Spreu; ." 


Aus der Zehntichener zu Hergofshanfen,. 


12 Schober Weiten» he 
9“ Korms | Stroh,5 
20 Futter⸗ J 
90 Koͤrbe Eid und Spreu. a 
Werneck den 3. Januar 1842, 





.. 


a; 


* 


Königliched Nentamt, "br . 
Hipellus, Ritt, , 
N 

4 


3 1. praes. 5. Januar 1842. 38, 

(Rarlftadt.) Freitag den 21. laufenden 
Monats Vormittags 10 Uhr werden am Eike 
des unterfertigten fonigl. Rentamts 


— 


1. 


circa ie Gerite aus der Erndte 
: 


1 » 
s. r. öffentlich verfleigert. 
Karlſtadt den 4. Jannar 1842. 


Königliche Nentamt, 
Degenhard, - 


— .. 





5. 
(3) 1. praes, 5. Januar 19849, 34. 


(Serolzhofen) Holverfteigerung. Das 
unterfertigte igl Forſtamt verfteigert _ 


7 


, am Montag den 17, Yanıae- Kauf, h 
den Neniere lyy elöderf aha 


für en ofaghung mi Audfhfaß.der Hindler 
a Melange Eufenberg, — und 


88 Auſter Kirfernbrennkef 
Mr chen und Lüienholz 
I) Hundert dergleichen Wellen; 

‚ M freier Konkurren: ° 


% 3 
' Kiefern uhaf abſchnitie. 
de men ; 


Euler, 
Nam Diendk dmg, 5 | 
—* Each 8. Januar in dem 
" freier Konfurten : 
in na !beifung —* 
in. Buchen; Seite np Prigelbolz, 
6 fun den um Hören dig, 
Sn, ergliden Wellen, dann 
übe AN TI RER 
1 Su — 
Ka ag zu leiter, 
2 un ine 
der ei ik in dem Sqhlage kei 


{N freier Lonfergein Hi 
in den May ar 
mei, "elanger baushetg oflich und 


11 eigene en: 
25 after Buce Mani, 


M hu Hundert —*— Wehiemnhoi 
ter 3 1 * er, 
— Hundent dergl, ——— 
a 
ie, en wo Die — Bi eier 
ga gg begrenzen, 9 Ziegennerhn⸗ 
Breitag den A. [, Ps 
Ten fr feier Konfy m: 
4 hg gen Dircangen md Vollbur 
woron rk und — 
Malte, fich zu Conmerahei 
fd quite Fon haftännmg. 
—80 ME Aare. 
—538 Vollbu „Oder Däudler, 
“ Alaſte Banden, an 2 
ua.” Cidbentpennpog 
* ann 
ang 


Pe dem Dürrangen, 


Am Donneräten n s 
Reviere Kifteie, he a1, Dis, in dem 


nn 


24. lauf. Mts, in dem 


[4 
in den Waldaptheilungen K 
Knpellenrängen bei‘ Hanorhar, 
in freier Konkurrenz: 
10 eichene Nutholzabſchnine i 
88 ſtarke Tucenabfchnitte für Metzenma⸗ 
der und Wagner ꝛc. 


„Die Iufammenkunit it auf der Kapellen, 
ebene, 


i uno amnniiche Berfteigerungen beginnen früh 
jr. 


78 
tag den 
————— 


apellenebene und 


Gerolzhofen den 1. Januar 1842. 
Königliches Forſtamt. 
Koch, Forſtmeiſter. 


ER SET 
6. 
81, praes 5. Januar 1842, 354, 
(Bürzbur 9.) Öerreidverfteigerung, Sm 


Ceihäftsziummer deg unterfertigten Reutamtes 
erden am 
Freitag den 14. 1. Ms. früh 10 Uhr 
212 Scheffel Gerſten, 
36 „Erbſen, 
15 Linfen 


— 4Mitz. 
vorbehaltlich höheren Öenenmigung im 


ent⸗ 
ichen Striche verwerthet, und Kaufsliebhaber 
höflichſt eingeladen, 


Würzburg den 4 Januar 1842, 
Königliches Rentamt des Julius⸗Hoſpitals 
Filſer. 


— — — — 


y | 
91. © ; praes, 5, Januar 1842, 43. 
Albertshau en) Sm dießherrſchaft⸗ 
lichen Wald ſtritte —— Uettinger⸗Ge⸗ 


unterfertigte Amt am 
Montag den 17. Januar 1842 früh 9 Uhrans 
fangemd: ;; 


165 Kiefern Nutz⸗ und Baubolz ⸗ Abfchnitee, 


35 Klafter fiefernes Scheithof;, 
15 Hunderte Kieferne Bellen, 
Albertshauſen den 4. Jänner 1849, 
WdDreihertl v. Wolffskeeliſches Nena, 
dc Epiep. 


79 
Nichtamtliche Artikel. 
geilbietungem 


1) (1) Das bereits. unterm 10. 
Dezember vorigen Jahres ausgeſchrie— 
bene Wohnhaus 2. Diftrift-Nro. 413 
wird am Montag den 10. dieſes Vor⸗ 
mittags 10 Uhr dem zweiten und letz⸗ 
ten Striche ausgeſetzt, und hiebei der 


Zufchlag ertheitt. 
nd —* 
Die Erben. 
2) (2) Eine friſche Sendung ſehr ſchönen 
Hanoveraners Flach empfiehlt zur geneigten 
Abnahme 
Würzburg den 7. Januar 1842, 
oh. Friedr. Mehling, 
in der Marftgaffe 


3) 3) Neue bolländer Sardellen 
und Häringe, Achten alten Rum de 
»Ramaten und Arak de Batavia, beften 
Düffeldorfer Punſch-Eſſenz mit Ananas 
in ganzen und halben Flaſchen, fo wie 
mehrere Sorten feinften franz. Genf 

in Buͤchſen find billigft zu haben bei 

Mr J. P. Ehemann. 
4) (3) Im 3. Diſtr. Nr. 84 im vordern 


Haufe über eine Stiege iſt ein ſchöner Flügel 
von Pfiter zu verkaufen. 








Bermiethbung. 


1) <2) Im 2. Diſtr Nr. 252 1/2 in der 


Sandgaſſe ift ein Logis auf den 1. Mai zu 


vermiethen. 


2) (0) Im 2. Diftr: Nro. 14 , dem Gaſthauſe 
Kleebaum vis-A-vis, ift ein fehr ſchönes Logis 
mit 3 heitbaren Zimmern ,. u Küche, Bodens 
fammer, Holzlager nebft allen übrigen Bequem, 
Fichkeiten, welched am 12. Februar bezogen wers 
den fan, zu vermierben. ’ 


3) (1) Im 4. Diftr. Air. $4 der Peters⸗ 
Kirche gegenüber, it ein Qnartier mit 2 Zims 
mern, Küche, Holzlager, Bodenfammer ,- ftünds 
lidy oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Erfundigung im JIntelligenz⸗Comptoir. 


80 
Bermifhte Anzeige. 


D,C) Dem Allmäctigen bat es gefals 

len, die thenere Gattin, Mutter und Schwies 
germutter, 
Goa Maria Schneider geb. Gaebhard, 
Ehegattin ded Brauerei « Inbaterde Michael 
Scyneider, nach kurzem Leiden Montag den 
3. ds. früh um 4 Uhr in einem Alfter von 46 
Sabren 11 Monaten aus unferer Mitte zu ſich 
zu rufen, 

Mer die Verblichene fannte, wird unfern 
innigften Schmerz bemeffen können, und, indem 
wir und der Pflicht entledigen, dieſes fir und 
böchft traurige Ereigniß allen Verwandten und 
Bekannten hiermit zu veröffentlichen, bitten mn 
ftilled Beileid und ferneres Wohlwollen 

Würzburg den 6. Januar 1842. 

Die tieftranernden Hinterblieberren. 


2) CN) Bei dem Herrſchaſtsgerichte Rothen⸗ 
feld fann am Februar usan anf! Jahr over 
nach Umftänden nody fehtemzreim&cribent Bes 
ſchaftigung ſinden, gegemıman monatliched Ho⸗ 
norar von 18 bie 20 fl, Hin: Den Taggebühren 
bei augwärtigen_Gefchäften. 

Die Anforderung iſt eine ſchnelle, richtige 
und lesbare Schrift, und tadelireies ſittliches 
Benehnien, fiber weiches das Zeugniß den, an 
den Upterzeichneten portofrei zu richtenden Ans 
meldungen "beigefügt werden wolle. 

Rothenſels den 29. Dezember 1941. 

Häder, DR. 


3) CH) Jene Herren Nechtöpraftifanten, 
welche fogleich bei dem Fal. Landgerichte Karls 
fadt einzutreten Willens. find, wollen ſich mit 
ihren deffallfigen Anträgen, unter Anlegung 
der Note der Gonfurd- Prüfung und der Zeug- 
niffe über beftandene Praxis an ben k. Yands 
gerichts⸗Vorſtand wenden, 


4) c1) Ein junger Menſch, welcher arlınd« 
liche Kenntniſſe in den Elementargegenftänden, 
befonderd in deutfcher Sprache, Rychtſchreiben 
2c., Glavier, Singen und Biolinfpielen beſitzt, 
wünfcht als Hanslehrer oder Scribent irgend» 
wo fogleich Unterkunft, und zwar unter qanz 
billigen Bedingungen, bis man feine Leitungen 
erit verhältnißmäßig würdigen kann. Sähere 
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El 
sum 


REN ra 


a ——7* 1842, 
Antige Belanntmachu her 
geben, und durchſuchte de n Taſche, und 
— ch ngen der dritte durchſuchte die She (on 
1 Da jedoch diefe Burfche weder bei Müller 
91 " Noch in der Ehaife ſelbſi Geld fanden, eilten 
Birp Pen. 5. Yanyar 1842, 55, fie wieder durch die Gebüfchanfage hinwe 
— Arme Mürdige Stubirende Ohne von Müller erfannt worden zu ſeyn, we 
—— Welche ſh ym der fih nach ihrer Entfernung _- jedoch am 
fire GppenyiD AUS dem "Gar mil King, Kopfe durch das Fallen auf den Moden blu⸗ 
binnen 4 been haben tend — wieder yom Boden erhob und nach 
Ferien zur ihre — he den er Haufe zurüchfuhr, 
' und Mr, Diefen Bo N bringt man um 8 
Dirichen, zn —28 Berg der Ent . * 


Brei, kannten Cike 
3 file deckung der jur Zeit unbefannten h 
—8 ier anmit zur Öffentlichen Kenntnig, 


8 u Würzburg den 24. Dezember 1841, 
— ———— Konigl. Kreis, und Stadtgericht. 
©, Gros, v. Wening, Kolb, Kerr 
2 Befchreibung der Burfche, 
4 


Dieſelben waren nach Angabe des Be⸗ 
m Praeg, 39, Dejemper 184, 4 fig ziemlich leichen Alters, ohngefähr 
im m btrg.) Um Dieng n den dreißiger Rene auch der Sröße und 
far A 18 gegen 0 Uhr mare A den 24, Statur nach ziemlich ähnfich nämlid. 5 big 
Nanenz Cirfrängerg dohnngee der Dient.n Schuhe fang und ſtarken Körperbaues, 
Ce je  Aüller mit en nit dahier Sie hatten punffe Kappen auf und Tan 
Here * Dienfihern, vom f n ſpannigen weißleinene Hofen an, und ichienen dem Aus⸗ 
| then nad Straffenarbeiter Oder Versbacher 
Fuhripege Taglöhner su ſeyn. j j 
i Üfchang, N der Kirch derjeß äher fonntın dieſelben nicht befchrieben. 
—78*— —8 do Yen eſe hin Meran 


Ihe aug 


dfam 8. 
. dr praes, 7. Januar 1842, 63. 
en. Meort Dem Bafentin Feipold, Bauern 
be (Mor en.) Dem Baken pold, 
von ihn, gr —* am u Motten, y 


+ Wurden: in der Radıt vom 26.auf 
den MNvoligen nats aus feinem anders 
) 


33 ' i , | 
Schloffenen Schafftalle bie aacıbephichggen 2) 
e 


Hanımel entwendet. Dieſe 
weißer Farbe, der eine iſt jedod; um die Augen 
ſchwarz geringelt. Ein beſonderes Kennzeichen 
at, daß jeder diefer Hammel ein rundes Tod) 
im linken Ohre, und im redyten 2 Cinfchnitte 
fogenannte Schlippen, hat. Der Werth ber 
beiden Hammel ift auf 11 fl. angegeben. 

Diefer Diebitahl wird Behufs der Entdeck⸗ 
ung bed zur Zeit noch unbefannten Thäters, 
und Wiedererlangung ded Entwendeten, andurch 
befannt gemacht. 

Brüdenau den 3, Januar 1812, 


Königliched Landgericht. 
dr. Gr. v. Hundt. 
Schuhmann. 


4. 

3 1. praes 7. Januar 1842. 65. 

(Lembadı.) Der nachbefchriebene Johann 
‚Aumüller ledig von Lembach, ein Gewohnheits⸗ 
freuner, hat fich der über ihn, feit feiner vor 
Kurzem erfolgten Zurückkunft aus dem Zwanges 
arbeitöhaufe Plafienburg, verfügten Polizeiaufs 
ſicht des MWohnorts entzogen, und vagirt umher, 

an erfucht, denfelben auf Betreten feſt⸗ 

Anehmen und anher abzuliefern. 

Eltmann den 2, Januar 1842, 


Königliches . Landgericht. 
Koch. 


j Merfonalbefchreibung: 
ter: Al Sahre, — 
Größe: 632 

Haare: ſchwarzbraun, 

Augen: braun, 

Augenbraunen: ſchwarzbraun, 
Stirne: ‚breit, 

Rafe: Klein, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: rund, 

“ Sefichtöfarbe : gefund, 
Gefichtsform: länglicht, 
‚Körperbau: unterſetzt. 

Befondere Kennzeichen ohne. 


‚5 
praes, 7. Januar 1842, 62. 


. "(Amorbad.) ‚Sm ber Racht vom 18, 
anf. den 14, d, M. wurden and dem Hausgar⸗ 


find beide von 


‚befondere 
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ten; bed Papierfabrifanten Etrübe bahier 8 
Bienenftöde im Wertbe von 8-9 fl.yer Stüd 
entwendet, und es hat eines der Bienenfäfier das 

mn eichen ; daß zunächit des Flug⸗ 
loches 2 beiläufig einen Zoll lange paralell neben 


‚einander laufende Röthelftriche angebracht find. 


Man ftellt an ſämmtliche Juſtiz- und Pos 


lizeibehörden dad Erfuchen um Mitwirkung zar 


Emdefung ded Thärerd und der geftohlenen 
Objekte. 


Amorbach den 20. Dezember 1841. 
- Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Weber, HR. 





6. 


praes. 7. Januar 1842. 61. 


(Buch.) In der Nacht vom 20. anf dem 
21. d. Mis. wurden aus erſchiedenen Hausgaͤr⸗ 
ten im Weiler Buch 8 Bienenſtoͤcke und zwar 5 
im Werthe zu 10 fl. per Stück, zwei zu 7 fl. 
30 Er. per Stüd und einer im Werthe zu 11 fl. 
entwendet, von welchen Diebftliblen man’ ſämmt⸗ 
liche Zuftize und Polizei-Behörven mir dem Ex⸗ 
fuchen in Kenntniß ſetzt, zur Entdeckung der 
Thäter ſowie der gefiohlenen Bienenftöcke ge⸗ 
eignet mitzuwirken und allenfallſige Meſultate 
anher mitzutheilen. sd 
Amorbac den ‚24. Dezember 18417426 


: A 
Kürflliches. Herrfchaftsgericht.. + = 





Weber. —— 
Th 

ERTieN 

7 m naht 


(3) 3. praes. 31. Dezember 1841. 4146. 
Schweinfurt.) In der Nacht vom 2. 
auf den 3. I. Mts. entfam aus dem Schenk: 
zimmer ded Gajthaufes zur Krone dabier ein 
Herren e Mantel von dunfelgrünem Tuche mit 
einem bis in die Mitte ded Armed gehenden 
Kragen. Der Mantel mit Ausnahme des 
Rückens, fo wie ber Kragen waren mit rothem 
wie Seide glängendeu ſ. g. Donnä Maria-Zeuge 
gefüttert und hatte erfterer innen 2 Feine Täfch» 
chen ie man auch war folcher 
mit warzem Aftrafan » Pelze befett, kim 
Merthe von Sof. _ ix. beſett; Mi 
In der Seitentafchhe dieſes Mantels ftad 
eine ſchwarz tuchene Kappe mit rundem Deckel 


85 
und ringien mit . 
man * 82 en Kl 


1 q 
Verlagen Aunnte, fo daß das ſchwarze X 


ud) 
Bat vann efche glei, lls mit 
a a J * it eutwendei 


Dies vitd mit dem Erf 
a Entdeckung des 
ragen aan des Eutwender Imit bes 

D. ẽweuſunt den 21. Degemher 1841. 
Gin, Feeds un Stadtgericht. 
Seuffert. 
Ordolff. 
8, re 


Geyg, , * 
N; 9 
Pracg, | 
Rh: Bee — 1841, 4137; 
* beffer 
ſiht folfen bei Bee rahung 


| 
J— 


93, 


—— —— 
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noch vier Feldhuͤter mit einem Taggelde kon 
30 fr. angenommen werden, 

Desfallfige Bewerber haben ihre Gefuche 
nebit Zeugnufen über Wohlverhalten und 
Brauchbarkeit im Laufe des fünftigen Monats 
Januar hierertg einzureichen, 

Würzburg den 21. Dezember 1841, 

Der Ctadtmagiftrat. 
I, Bürgermeijter Bermuth. 
Werner, 


— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 


dom 30. September d. 58, (Kreis, Intelligenz 
blatt Beilage Nr. 233 Seite 3390)_ befchriebene 


ba vermögen des Konrad Herbft iu Steu— 


Freitag den 21. Januar 1842 
Kachmiittags 2 Uhr 
noch einmal im -Orte Stettbach zum Striche 
ausgeſetzt, und bemerkt man, daß der defünis 
tige Zufchlag ertheilt wird, 
Werneck den 23, Dezember 1841, 


Königliches Landgericht, 
Hr . 
— wzr — 


3. — 
praes. 3. Januar 1842, 21 
. Abtswind,) Die zur Berlaffenfchaft 
der Margaretha Barbara Haag Wittwe von 
I wind gehörigen Grundftüde fowohl, naͤm⸗ 


a) 1 Mrg. Weinberg am Büht, PLRT. 1707, 


b) 1 ir Ader am Sandweg, P+Nr.847 1/2, 
e) 1/2 DH 


B Suter am hintern Bühl am Holz 
weg, PL.Nr. 1628. j 
d) 1 Perg. Felo am untern Bühl, PirRr.1639 u. 


e) 5/4 9 Biefen am Scilöberg, PL,Rr, 
d 480, 

als auch deren nachgelaffene Mobilien, werben 
Freitag den 2ı, — Mittags 1 Uhr 


gend, und zwar Letztere gegen baare Bes 
; e 





zahlung, Erflere aber salva ratifio. Öffentlich 
verfrichen und Liebhaber hiezu geladen. 
Ebenſo find —— — an die Verlebte 
an 


iefem Zage 
Sterbhanfe derfelben, bei Strafe bed Aus⸗ 
ffed anzubringen. 
KRüdenhaufen dem 31. Dezember 1841. 
Gräfl Caſtell. Herrſchaftsgericht. 
Türk, HR. 


Ackermann. 


3. 
(8) 2 praes. 4. Januar 1842. 32. 
(Würzburg) Samstag den 15. I. Mis. 
Bormittage 10 Uhr werden im Geſchaͤftszim⸗ 
mer des unterfertigten Rentamts E 
63 Sceffel Gerfte und 
49 ” Dinfel 
sn Öffentlich werfteigert. 
Würzburg den 4. Januar 1842. 
Königliches Rentamt I. d. Me. 
Ehlen. 





4 
(9 2. praes. 3. Januar 1842, 23. 


(Bolfad.) Freitag den 14. Januar 1842 
Vormittags 10 Uhr werden im Geihäftslofale 
des hiefigen Rentamted meiftbietend verfteigert 


sv Schffi. — Metzen Gerften, 

— ff) 4 1/2 s " Kan ucht» 
= "„ 13/4 " Fünf en, elle zu 
> ” 3 ” Aerterich, 


. Lange, 
"5 Schbr. Ru and ber Zehnticher zu 
23 ren Kuno, | Dimbadı, 
ss Schbr. Lang⸗, aus der Zehntjcheuer zu 
49 Schbr. Kurzfirob, ‘ Stadelſchwarzach. 
Volkach deri 31. Dezember 1841. 
Königl. Rentamt. 
J. Oſtenberger, Rentb. 


6. 
(2) 2. praes, 1. Januar 1842. 9. 
Windheim) Montag den 17. Jaͤnner 


= 





1843 fräh 10 Uhr werben im Wirthöhanfe zu 
MWindheim aus dem Reviere dafelbit, Abtheilung “ 
Rehegarten, Freiftangen und Walbers: EN 
225 w rn⸗ Abſchnitte zu Bam und Werks k 
olz⸗ dann 
57 Gichenftämme zu Baw und Nushelz N 
eeignet, ferner 
134 3/4 Klafter Buchens, und EichenBrenns I 
bol; und “ 
5200 Buchen, Eichen» und Kiefern Wellen, 
e. r. öffentlich verfteigert. 
Saͤmmtliches Materiale it gehörig names - 
rirt und fann täglich eingefehen werden. 


Dolfdmünfter den 29. Dezember 1841. », 
Königl. Rentamt des Julius sHofpitald. x 
Albert. ? 


6. 
(3) 1. praes,5. Januar 18493. 51. 


(Wärzburg.) Nach höchiter Anordunng 
follen in dem K. Zuchtbaufe dahier verſchiedene 
wegen Auflöſung der Strafanſtalt entbehrlich 
gewordene Mobiliargegemitände } als: 

1) mehrere Webſtuhle mit Geiciryem;I6_1%, 
2) mehrere Minden, Ketten, Sägen und 
anderes zur Verarbeitung des Nutzholzes 

u. ſ. w dienliche Handwerkszeug, 

3) eine Handfeuerſpritze, 
4) eine große Hansglode, 
5) eirie Partbie wollener Decken, PA 
6) eine Anzahl von Bettitätten, Schränfen, 

Tiſchen, Bänfen und Stüblen, 

7) vier eiferne Keffel, ſodann 2 N 
8) allerlei fonftige Hausgeräthichaften, 
verfteigert werben. BER 

Died wird mit dem Bemerfen, gurtäefehrieben, % 
daß die Strichstage noch eigend befannt ges , ' 
macht, die zur Verfteigerung kommenden 


enftände aber inzwifchen eingefehen werden N 
Önnen. ® 


— 








Würzburg den 5. Jänner 1842, N 
K. Zuchthaus⸗Inſpektion. 
Hoffmann. —J 

Y 


; praes. 7. Sanuar 1842. 36. \ 
Wärzburg.) Donnerstag den 13. - 
naar laufenden Sahres Nachmittags 2 Ur 


— 


9 


et i em chemaligen kandgerichtsgebande 
— Mehrere Partien afg 


8 Fönigl, 
—*⸗3 lonigl Bay 


er an den Mei 
FA al Yerfichen, 


ver, 


Again eingelie, 
ſtbietenden gegen 


im danuar 1842 
die blnl Bau Cormiſſon. 
N Pernmerth, Plagmajor, 


—— — 


den in 
Regiment f 


8. 
=; Pas, 29, Dejember 1841. 4130, 
Mbar ) Mite 
N tod 
— 


ht⸗ 
Ya ande, ald; 


den 12, Januar 
der Kanzlei dee 
olgende entbehrs 


; ifion des t Rand 
wi 
Mm, Major, 
—— 
Auj raus, danuar 1849, 36. 
—88 TR Mntag den 24, 1 
"ge n 


Meridian, —— 
Ken Frhr DOM Steiberrfic, von 


Vorrat 


Ns ; 
u ee Meiten, 
[) 


Kor, 
. — 
VWon, 





fe zur 


eu Hendungen 


90 
Öffentlich, verſteigert; Von Raufiehhaßer andurh 
einlader 


Reuftadt a / S. den 3. Jamuar 1842 


Sreiherrfic v. Gebſattel ſche Rentei Rebenhan, 
utor, Rentmeifter, 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 


praes 5, Januar 1842 2 

(Reifberg,) Die Inteftaterben des 
1, Dftober l. Sre, i Üitärfranfenhaue zu 
Landshm verſtorbenen Sebafti 


von Keilberg, Estadronoß Med bei dem fat, 
uiraffir-Negimentegprin J 


h Inventars angetreten E 

werden daher alle jene, we e an den Na 
des Sebaſtian Elter Anſpruͤch⸗ Machen wol, 

len, aufgefordert, ſolche am 

Diengrag den 18. Januar 1842 früh 9 Uhr 

um jo gewiſſer dahier anzumelden, afg Anfonft 

bei Vertheifung der s 


Maſſe feine Kückficht mehr. 
„hierauf genommen erde, 


Aſchaffenburg am 15. Dezember 1841. 
Königliches Landgericht, 
Raifer, Ranpr. 


Praes. 5, Januar 1842, 59: 
(Rleinrinder eld.) Geo Schneider 
Witwe yon Kleintinderfefp will ihr ſammtii⸗ 
ermögen * * — Fe i 
von dort gegen Na Fungdand;ug a eten. 
Zur Beäigun, des Vertrages iſt Termin 
an 
Dienstag den Pi —*— Mis. Janner 
8 Uhr 
anberaumt, wobei etwaine Einwendungen bei 
eidung der —— geltend 
IM machen find, 


Würzburg am yı, Dejember 1841, 
Konigl. Landgericht UM. 
Krafft. 


9 


3. 
praes. 2. Januar 1842. 1%. 


othenfeld.) Die Verlaffenfhaft der 
— Johann Kohlmann Wittwe Kor⸗ 
dula zu Rotheufels. — 

Am 1. d. Monates ftarb die Vorgenaunte. 
Rach den bisherigen Erforfhungen ift ihre eins 
siger Erbe ihr Stiefſohn Michel Kohlmann, 
vormaliger Handelömann und Xottofolefteur 
babier. Er war im Jahre 1820 in Ausſchatz⸗ 
fing verfallen, und durch Beſchluß vom 21. 
Hoveniber 5820 wurde. von der Gläubiger 
{haft genehmigt, daß die Erledigung ber Schul⸗ 
denſache bis zum Ableben ſeiner Stiefmutter 
ausgeſetzt bleiben fell. 

Er ift noch vor ihr geftorben, und gegen 
feine Witwe Elifabetha gleichfalls ein Schul⸗ 
detwerfahren eröffnet. Nun iſt querfi die 
Berlaffenjchaft der Mutter unter Theilnahme 
aller Vetheiligten, zit erfedigen und zu ermits 
tein, welches Bermögen daraus in die genann⸗ 
ten Schuldenmaffen ihrer Erben übergehe. 

Daher wird verfügt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und aller 
andern Anfprühe an die Verlaſſenſchaft 
der Amtefchreiber Kohlmann Witwe — 
auf ihrem eigenen Namen it Tagsfahrt 


auf 
Montag den 31. Sanuar 1842 
früh 9 Uhr 

dahier anberaumt, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberücfichtigung tei Erledi⸗ 
gung und Auslieferung der Maffe, 
an derfelben Tagsfahrt it über die Bes 
handlung des Vermögend Beſchluß zu 
foſſen. Wer ſlich nicht erflärt, gilt dr 
zuflimmend in den Beſchluß der Uebrigen. 
Unter gleihem Rechtönachtbeile haben das 
bei die Gläubiger der genannten Erben 
ihre Rechte zu wahren. Die Aufnahme 
des Vermögens it gefchloifen, und der 
Stand wird den Betheiligten an jener 
Zagfahrt vorgelegt. h 

Wer etwas zur Maffe Gehörendes in 
Händen, oder in ſolche zu zahlen hat, 
fol. ed mit Vorbehalt feiner Rechte, und 
* Vermeidung des Erſatzes, gerichtlich ers 
egen. 

Rothenfeld am 29. Dezember 1841. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 

Häder, 


* + 


— 


4. 
praes. 5. Januar 1842. 49. 
(3ell.) Die Anton Prößler Wittwe vom 
Zell will ihr ſaͤmmtliches Vermögen gegen einen 
levensfänglichen Nahrungsauszug anıhren Sohn 
Chriſtoph Proßler abtreten. 
dieſes Vertrags iſt Termin auf 
Mittwoch den 19. k. Mts. Jänner 
früh 8 Uhr 
anberaumt und muͤſſen hiebei etwaige Erinners 
ungen bei Vermeidung der Nichtberückſichtig⸗ 
ung geltend gemacht werben. 
Mürzburg am 27. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht 1/MR. 
Krafft. 
Gerlach. 





5. 
(3) 3. praes. 29, Dezember 1841. 4126. 


Kiffingen) Karl Heile, Zimmermeis 
ſter von Kiffingen, hat auf —— 
feiner Gläubiger angetragen, um denſelben 
nen Stündungsplan vorzulegen. "w. 

Zur Erflärung hierüber, ſo wie zur Ane 
meldung und gehörigen Nachweifung ihter For⸗ 
berungen werben daher fümmtliche Gläubiger 
des Karl Seile auf de 

Montag den 17. Januar 1842 
früh 9 Uhr 
unter dent Nechtsnachtheile der Einftimmung 
in den Befchluß der Mehrheit und refp. ber 
Kichtberüdfihtigung anher vorgeladen. 
Kiffingen den 16. Dezember 1841. ; 
Königliched Landgerichts: .'7' 
Frhr. v. Zu-Rhein. 





6. 
(3) 3. praes. 29. Dezember 1841. 412%. 
. Steinfeld.) Andreas Scheiner von 
Steinfeld und defjen Ehefrau Katharina, vers 
wittibte Himmer von Beitshöchheim, wollen 
* Behuſe ihrer Schuldentilgung in den Erlös 


red Grundvermögens ihre Gläubiger, infoweit 


erforterlich, einweifen. 

Auf Antrag derfelben werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an fie eine Forderung machen 
wollen, aufgefordert, ſolche am ' 


? 


Aue Befötigung 


— 
94 
forüce an den Vermdgengnachtaß bed ohm angſt 
Vormittag 9 Uhr 


verflorbenen ‚Auszügerg Sobanı Baus senior 
har ammelben, und ſich anf die Befriedi— zu Mitgenfeld müffen bei der auf 

Enkrenktise ya erflären, widrigenfalld der 

J ’ . 


3 


Zuzg den 17, Sänner 1842 


0 


nnerötag den 20, Sänner 1842 früh s Uhr 
ebei einer zu Stande kommen⸗ anberaumten ti 
ba Ueerfanft fa derfelben heitretend ers Redtönachth 
wäre m i Veſti 


| mming des weiteren Per, Vertheilung der Maffe bei Geri 
Man berücfichtiget werden würde, 


d den 24, Dezember 1841, 


Brücenau den 27, Dejember 1841. 
deſſci Pandgericht Würzburg fm, Königliches Landgericht, 
Sambaber, Lor. Graf v. Hunde, ° 
en Schuhmann. 
Mae 3. Januar 1849, 9, 


j , — — — 
beilet) Babette Friedmann, le⸗ 
— ds iſtaelitiſchen Weinhaͤnblers 

N ven de weil 


Ser hweier, il mine Nichtamtliche Artikel. 
Enn daae nach No 


Bere: rdamerika ayds ä - f 
a Da Aha fg, Fdeitbietuugen— 
—8 hit Forderungen und Ans — 
a? 14- Tagen dorf 0 sm Wirthepaufe zu Kleinbar⸗ 
- , Mdgerichts Königähor — 
NER angebradit ma genannien önigähofen,, werden am 


agen, früh von 9 bie 12 und 
\ achmittags yon 1 bie 5 ‚, benannte Ge 
" a9, Dejember 1841, 


Uhr 
genftände gegen gleichbaare Bezahlung verfieis 
hr St fhafisgeriht, ° hen, mini 
8 dir, SR, 


200 Zeitſchafe, 


Mari Regift 10 Paar Ochfen, 
Pos arttig, Regiſtr. 5 Paar zweijahrige Stiere 
| a. a —— 10 Jährlinge, . r 
Pe 8, 0 Kühe, Mm 14. Febr. 
oh Draen 4, Januar 1842, 28. Inthehſen, 1842, 
* — — Jeſerh 6 tragende Schweine, 
leun ach hat ſich freiwillig 1 Eher $ 
N zur MeRRerfen, und es iſt einziger 3 — 
ER As 
— kr mer 1 


⸗ 0 Itr. 
nen 1649 Fri g Uhr go Sr peu m. Shmet, 
—* —8 Glaͤubiger des Weis 


* © ’ 
= 20 - Meiten . 
8 ti Strafe dee Ausſchluſſes 100 a Due, a debr. 
Kr und ſchlͤßlich m verhandeln 100 


Ä Schffl. Saber, 
drderg d 38 Einer Branniwein, am 16. 
7. Degember 1841, 1 diereimerigeg Brauntweinzeug, Februar 
Jiches kandgerich Anereigefchirr, 1843, 
Ragner, Lande, Weißgeug,) 


Betten, KAM 17. Februar 1842. 
, hen übel, am 18. Februar 1842 
Ritgenfen, 5. Januar 1842, 38, DütinersArbeig, T 


ige Forderumgsan, MOM HöflIchR einladet J 


— 


35 


2 ‚Montag den 17. Januar I. Irs. 
22 2 Uhr werben im Haufe des Eis 
fenhändferd Lindner am Eingange der Sands 
gaſſe 2ten Stod folgende rein gehaltene Weine 
und größtentheild in Eifen gebundene gute 

Säfter an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
g verſtrichen. 
4 Eimer ohngefaͤhr Wein 1826er Jahrgang, 

7) vw 827er 

1,  Mojelmein, 

4 StüdsFaß zu 12—14 Eimer, 

1 Faß zu etwa 4 Eimer, 
nn: mn 

ı hh [73 ” 


1 
1 ” ” „ 1/ 2 ” 
Würzburg den 4. Januar 1842. 


3) (1) In biefiger Stadt ift ein Garten 
mit einem Wohnhaus aus freier Hand zu vers 
faufen. Der Garten hat zwei Ausgänge, einen 
Brunnen und iſt mit tragbaren Dbitbäumen 
und Weinſtocken verfehen. Sit zur Wirthichaft 
geeignet. Die Einlicht kann täglich genommen 
werden. Wo? jagt die @rpedition be. Blattes. 


4) (1) Brennholz Berfteigerung. 
Mittwoch den 19. Sanuarl. 3. früh Io Uhr wer⸗ 

gen in meiuem Hofe 200Klftr. gutes bürred Scheit⸗ 
holz, meiſtens kieniges Tannenholz meiftbietend 
verſteigert. 
Diie Bedingniſſe werben bei der Verſteige⸗ 
rung bekannt gemacht. 

Muͤnſter⸗Schwarzach den 6 Januar 1812. 

F. €. Bauſe ſel. Web. 


5).13) Mouffirender Frankenwein 
aus der Fabrif der Herren Gätfchenberger Leo 
und Comp, ift in beſter Qualität zu ıfl 30Er. 
per Flaſche zu haben bei G. 4. Gãtſchenber⸗ 
ger, bei S. Zurn an der Brücke und beiMüller 
und Zehner an der Fleifchbanf. 


—_— 


” 1 [2 





— — — — —— * 


Vermiſchte Anzeigen. 


») 8) Conceſſionirte Botenfahrt 
zwiſchen Würzburg und ranffurta/M. 
— zu Würzburg jeden Montag Mittags, 

Frantfurt a/M. Donnerstag „, 
Wofahrt zu Würzburg jeden Dienstag Mittags, 

»,  » Frankfurt jeden Freitag Morgens 10 


Uhr, 
Einfehr im Gafihofe zum rothen Dchfen. 


984 


aben der Güter nach Aſchaffenburg, Frank⸗ 
Fe a/M. und Mainz eben dafelbft oder bei 
Herrn Güterbeftätter Baer. 

Ic; führe diejes Fuhrwerk feit 5 Jahren, 
und glaube mir hier fowohl, als in Frankfurt 
unbedingted Zutrauen erworben zu haben, Ba 
vor einiger Zeit unter dem Namen einer Eils 
fuhre ein fremdes Fuhrwerk ſich in diefen Bläts 
tern angefündiget hat, fo verfehle ich nicht, die 
Anzeige der regelmäßigen Einftellung meiner 
Suhren ebenfalld zu veröffentlichen und. dabei 
um gütige Berüdfichtigung zu bitten. Die Bes 
urtheilung, welchem Fuͤhrwerke ein Borzug zu 
geben fey, darf ich dem verehrlichen Handels⸗ 
Rande und Publifum um fo rubiger überlaffen, 
ba ſich bereit ergeben har, daß die erwähnte 
Eilführ wenigftend einen fokhen Namen nicht 
vorzugsweife anfprechen farm, weil fie mit 
Tagen und Einrichtung wechfelt. 

Würzburg den 3. Jannar 1843. 

Andreas Dürr, 


2) (2) Botenanzeige. , 
Nachdem mir durch höchfte Negierungds 
Entfchliefung vom 22. September l. Irs. die 
Coneeſſion zum Botengehen nach Würzburg in 
Beſteliung iragbarer, nicht zur Poſt oder zum 
Fahren geeigneter Öegenftände, guädigß, ertheilt 
worden ft ; fo bringe ich | zur Anzeige, 
daß ich jeden Dienstag Mittags zu Würzburg 
anfomme und am Mittwocjen, wenn aber die 
Lottoziehung auf einen Dienstag fällt, am Don⸗ 
nerdtag früh wieder. abgebe, meinen eg über 
Proſelsheim nehme, und eine meiner Gohcefion 
eutfprechende Caution geleiftet habe, 
Meine Niederkage iſt bei Hrn. Kaufmann 
MWeigand auf der Domitraße. ı dr 
Franz Riedel, Bürger und z. 3. 
Lotleriebote von erofshofen. 


3) (3) Bekanntmachung. 
Bei einem ‚tgl. Amte wird .ein Scribent, 
ber ſchön fchreibt, ver lateinijchen Sprache 
mächtig it, und ſonſt gute Zeugriffe befigt, gegen 
eine jährliche Nemuneration von 200 fl. gejucht. 
Das Nähere ift bei der Erpeditiun tes 
Iutelligenzblattes zu erfragen. 


& (1) 380 fl. * —* dem Ban 
zu warzenau zu 4 pEt gegen Ite Hypot 
ſtündlich auszuleihen. . .. 





| 
'y 


| 98 
Bei la | 
kum 


Een 


Unterfranfen u und Aſchaffenburg. 
Würzburg, 





—X 


N 


Be  enttmagy, i 
range, ON Neuen dreiei inhalb bprozentigen Ei 
Sriftungs- UNd au port Obli 
PL ! Unterfertiggen fönigf, Staats 
ST haufenpen bres einjchlig; 
Sr kn üb 


:©d —B— Spezial⸗ — bie 
ga —* Cinftam Sefapitan 
er umgewa andelte, 
F — 


Suterj 
rozentige —— Obligarionen liegen die 
d Ipligari tionen el gt Me 

ini — —— thörde — — und kön igl. "afnenger, 
a an » Welche derlei önte ern — re Umgefhriehen, erprozen⸗ 
do —8 Hand haben Werden hien it aufgeford dert, ſolche 

din —W — In, 
Em Mo Derember 


gegen die betreffenden 
— birigi * — Schulden unges —s a. 
Dr, Steintein, "Dale Allenberge ! 






anntm va ſowohl fur — als Käufer zur 
"dung Rachricht dienr. 
gr 1 Würzburg den 29, De ezember 1844, 
Binnen Vanuar 1842. 3. Stadtmagiſtrat. 
Mag EB) Indy, ten Hälfte de 1. Bürgermeirter Bermuth. 
HE Men Qi Tagen vr u . Herfchef, 
otaı in dauuar 1842 f 
? 9, Bebrygr f pra 9 zannar 1842 77. 
RR ; GSulzheim Der am j. v. dies⸗ 
ni Nar. v feita gegen der vormaligen Gerichtödienerage, 
Baer " bilfen toren; ardroff Yon ulzheim wegen 
— 2 April " Unterfchtagung erlaflene —— wird hiemie 
Ka „ Uran dem der Serfolgte in pwi⸗ 
7.8 Vai ” en entleibt au ifefumen wurde, 
— Gerolzhofen Januar 1842, 
ee ‘5 Juni 
Daapıı ” 15, " 8: * 
| 28, vr » y 


8 Landgericht, 
Agat. 


cuũ 
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8. 
63) 1. praes. 9. Sanuar 1842. 88. 
(Schwemmels bach.) In ber Nacht 


pom 24. auf den 25. d. Ms. wurden mittels 
Ginbruches aus dem Keller der Elifaberha Full 
Jedig von Schwemmelsbach beiläufig 3/4 Eimer 
1834er Wein und 1 1/2 Meten Aepfel, ents 
wendet. , 
Der Werth des Weined wirb per Eimer 
auf 7 fl., und der der Aepfel auf 40 fr. ange, 


eben. 
n Zur Entdeckung des Thäterd wolle allſei⸗ 
tig mitgewirkt werben. 


Arnftein den 31. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
J. V. Burkardt, Br. 
coll. Löwenheim. 


— 





4. 
(2) 1. praes. 7. Januar 1842. 60. 


(Greutzwertheim.) Zweien bahier vers 
hafteten Mannsperſonen wurden nachverzeichnete 
Kleidungs⸗Stücke abgenommen, welche nach 
aller Wahrſcheinlichkeit entwendet wurden. 

Diejenigen, welche Anfprüche darauf machen 
zu fonnen glauben, werben aufgefordert, ſolche 
Dahier anzugeben und nadyzumeifen. 


Kreutwertheim am 2. Januar 1842. 


. Kürftl. Löwenſtein. Herrſchafts⸗Gericht. 
FKürther, HR. 
Beſchreibung der Kleidungsſtücke. 
1) Ein Frauenfleid von ſchwarzem Merino, 
am Leibe mit Barchent gefüttert. 
2) Ein weißes baumwollenes Halstuch, roth 
gezeichnet mit F. R. 51. 
3) Ein fleined feidened Knöpfhalstuch, grün, 
Sra roth geftreift mit Blümchen und 
ranzen. 
4) Ein paar Zeugftiefel von grauem Sommers 
zeug met Leder befekt. 
5) Ein Paar Mannsftiefel, ſchon vorgeſchuht. 
6) Ein Mannshemd von grober Leinwand mit 
franzöfifchen Aermeln, und am Bruftfchlige 
roth gezeichnet mit C. S. 
7) Zwei alte gerriffene Mannshemden. 
8) Ein ſchwarjes feidened Halsiuch mit rothen 
Streifen. . 


9) Ein Paar ſchwarztuchene Hofen. 
10) Zwei noch ganz gute flächfene Maunshemden. 
11) Ein großes Frauenhaldtuh von Baum 
wollenzeug mit Streifen bon verfchiedenen ,, 
Karben und folhen Franzen. ie: 


12) Einpaar Frauenflrümpfe von weißer Wolle % 
d 





5. 3. 
6) 1. praes. 9. Januar 1842. 81. 8 


(Mangelhof) Im der Nacht vom 20 
auf dem 21. v. Mid. mwurben von einem Bie:') 


nenſtande nächſt dem Mangelhofe zwei Stämmer, 


in den gewöhnlichen Strobfäffern ohne befon» 
dere Kennzeichen entwendet. Das Gewicht dei 
einzelnen Stammes wird inchufive des Stroh-, 
faffed auf 40 Pfo. und der Werth auf 4 fl. 
30 fr., alfo zufammen auf 9 fl. angegeben. 
Man erfuht um Mitwirkung zur Ent: 
deckung der Dbjefte und der Thäter. 


Miltenberg den 3. Januar 1842. 


- Fürftliches Herrfchaftögeriht. 
Kurz, HR. 


er 
. 


ge. 


6 

(3) 2. praes, 5. Januar 1843. 39. a 

cHaard.) Die untenfignalifirte Ehefrar N 
des Dewald Mahlmeifter Anna Maria. v. Hanrt 
hat ſich von ihrer Familie entfernt und fireunis, 
unbefannt wo herum, jedoch wurde ſovjel er⸗ 
mittelt, daß fie ihre Reiſe in der Richtung 
gegen Würzburg genommen haben foll.ir 

An fämmtliche Polizeibehorbem flellt man > 
daher dad Erſuchen, dieſe Perſon im Betres 
tungsfalle hieher einliefern zu laſſen. rk 

Münnerftabt den 31. Dezember 1841. 


Königliched Landgericht. 


Roſt, Kor. 
Stumpf. 
Perfonalbefchreibung. ’ 
Anna Maria Mahlmeifter ift von hagerer, ' 
mittlerer Statur , in den 50er Sahren, bat 
braune Haare, ein ſchmales Geficht mit langem |; 
Kinn und trug bei ihrer —— eine alte 
mo aube, ein rothgeftreifted baummolles '. 
ned Müschen, einen grünen abgetragenen wols , 
Ienen Rod und ein Paar Schuhe von Holz. 


4 


7. 
Mi. rag, Januar = Tg 
uukanfen.) em Haufe 
Naben we in der Zeit vom —7 den 7, 
1 — — ** im Werthe 
2 


* vor ern Anfaufe warnt, wirb 
—R 8 er zur Entdedung deg 
* Id der übe anzugeben weiß, —* 


hung der Uhr, 
de Ihr mar 


1 gehäufige filberne 
* * 8 iffer ern, meſſingen 


nn 9 Yanar 1842, 86, 


In der Zeit vom 
wurde in Burg⸗ 


erſpon Nnenen Sende 
2 euge, im den Aer⸗ 
gefütiert, dann ei 
— hwan — degiterte Zr cau 
ax Franjen Mitte 18 Einpruchg 


der „ige e Taglöhner 
Sa Diterswin verdächtig 
er daher I Kriminat, und 
SE dem mielben und 
* Fr a frühen, den 
Thaften und mit 
ur und Jeder, 
Geſtohlenen zu 





nn 
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Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
-Praes, 4, Januar 1809, 31. 
Würzburg) In der Rachtaßfage —* 
quiesc. —T —3348 ⸗ — 


werden die zn Hast * 
eften, be — 


— aren, 
* einer Chaif⸗ 
iſche 


(8) 2, 


han Mehreren — meiſt juridiſchen und 
belletriftifchen n Inhalte, qm 

Montag * 4. Januar f, 38, 
- die folgenden Tage jedesmal 7 


2 Uhr an Dingen n der Wohnung 
lebten Di ſtr. 


gege 
8* in Selen verfeichen 
Verſtriche de er begonnen, 
ugleich J jene, welche Bücher 
oder Maul —5 * Verlebten in 


Rote, Acceſſ. 


2. 


raes. 5, Januar 1842. 40 


Pobiersiefermgänrig, 
figem £, reis⸗ und 
2 erforderlichen Pas 


Schmeinfur 
Die Lieferung des 8 
—— Pro 1841 vl 
——— T— beiläufig, 
HE eng $ RanpfeiPapier, 
u N Concep 
Riß Tektu 
FH — — 
ließ⸗ — 
* ‚nit Pe tlichen 
ffnehmenden Hingegehen nu 
- Hiepn wird Termin auf 
Domnerst, ben 20. 1 Januar 1842 aa ne 
mitt 3 Uhr an Sa Te. 


ent wozu Lieferun bluſtige = * Be⸗ 
* —5*— daß jeder Konkur⸗ 


triches ni den We⸗ 


503 


rent ſeine Proben ber obigen Papier» Sorten 
aufjulegen habe. 


Schweinfurt den 3. Januar 1842. 
Direftorium des k. Kreis, und Stabtgerichte. 
Seuffert. 





3. 
(3) 3. praes. 29. Dezember 1841. 4120. 


(Kiffingen) Im Conkurs gegen Michel 
Wohlfahrt von bier werden deyfen nachfolgend 
bejchriebene Realitäten: 

Ein nen erbauted Wohnhaus 2ftöfig von 
Stein, an der Kapellenitraße neben Eduard 
—— uud dem Steinweg Nro. 64 1/2, 

is zum Sahre 1849 noch ſchätzungsfrei, nebſt 

Umgriff nämlich dem Fullbachſchen Gartenfelb 
St.⸗Nr. 2040 -2041, 1/4 Mig circa, worauf 
das Haus erbaut, welches lehtere zum koͤnigl. 
Rentamte 1 Kpfch. Korn⸗ und 4 Kpſch. Habers 
gält mit Handlohn abgibt, zinds nnd beetfrei, 
aber 8/16 Pf. Schatzung, werth 4000 fl. 

St.Nro. 2579, 2/4 Morg. 5 1/2 Rth. 
Artf. am Zückberg neben den Scubertögärten, 
Joh. Borbergerd Wb.und Paul Kempf, 80 fl. 

St.⸗Nr 2998, 1/4 Mirg.5 1/4 Rth. im Lindes 
dermalen Wieſen neben Kilian Zöller von Aras⸗ 
haufen nnd der Klausafpenwieie, 55. fl. 

5 St.,Nr. 942—943 , 2/4 Morg. im Wolf 
neben Ga. Krebs u. Gg. Bottner, 25 fl. 

St:Nr. 1132, 2/4 Mrg.16 Rth. vormaß 
Weinberg im Sinnberg neben Gg. Bömli und 
Ignatz Hofmann, 18 ri 

St.⸗Nr. 1193, 2/4 Mrg.4 Rth. im Sinus 
berg neben Gg. Hofınann u. Johann Met von 
Hauſen, 66 fl. 

Auf Haufener Markung. 

St.⸗Nr. 2230, 5/4 Mrg.3 Rth. am Kuͤtt⸗ 
ferdrain neben Adam Reuß, 60 fl. 

St.Nr. 2231, 4/4 Mrg 16 Rth. neben 
Adam Reufß, 80 fl., 
anf 

Montag den 31. Januar 1842 früh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier nach $. 64 des 
Hyporhefengejeged gegen banre Zahlung öffent 
lich verjtrichen. 

Kıffingen den 6. Dezember 1841. 


Königliched Landgericht. 
Y. 2 
v. Mangſtl. 


— 
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J. | 
praes. 6. Januar 1842. 58. 


(Dberthulba.) Auf Andringen eines J— 
Hypothekarglaubigers wird dad dem Johann 
Fenn von Oberthulba zugehörige Anweſen r 


Montag den 31. Jänner 1842 J 
Nachmittags 2 Uhr 

in loco Oberthulba unter den dort kund wer „ 

denden Bedingungen verftrichen. ° 


Euerdorf den 31. Dezember 1841. 


1} 

Königliches Landgericht. In 
Gämmerer, or. ti, 

.. .. u — N 


(2) 2. praes. 5. Januar 1842. u.* 


(Werneck.) —— den 13.9. M. 
Bormittagd 10 Uhr 
werden bei dem unterzeichneten Rentamte vor“ 


bebaltlic der Natififarion -folgende Naturalien 
verfleigert: @ 


’ 


F I}, J 
Aus der Zehntſcheuer zu Zeuzleben, En 
790 Schober eigens F % 
6 "Komme: Stroh, * 


140 J Futter⸗ * 
180 Körbe Süd und Spreuz 8 
Aus der Zehntſcheuer zu He auſen, 

12 Schober Weiten: 2 Bas — 


9%" Korus Stroh,” x; 
29 " utter+ \ 
90 Körbe Süd und Spremsi r 14 


Werneck den 3. Januar Nöte. 
Königliched Rentamt. 
Hipelius, Rtbtr. 





6. * 
(3) 2. praes. 5. Januar 1848, 38. 


(Karlftadt.) Freitag den 21. laufenden» 
Monats Vormittags 10 Uhr werden am Sitze 
des unterfertigten Fonigl. Rentamts 


eirca run Gerite aus ber Ernbte‘ 
1841 ’ 
s. r. öffentlich verfteigert. 
Karlitadt den 4. Januar 1842 


Koͤnigliches Rentamt. 
Degenhard. 
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| a praes, 
| utultefen). Ho 


Iverfteigerung, Das 
Fr Gerda verſteigert 


7. Januar lauf. Ste, 
Na Ani —* — 
luß der Händfer 


iR —8 mit Au 
Sn Sue Sechol; und 
—— 
kichen⸗ u —8 
* lien Me Welle 
Konkurrenz 
ae 
ve aft iſt in der Yotbefung 


Sad — 18, Januar in dem 
U firier Konkurren ae 
>> 13 Rorhefte 


Ban, Sen J rũgelho 
Rn Prägelborz, 


— it im dem Schlage bei 
— "201 Me. in dem 
Kal ir Ronfurren;: 
* Gausberg oͤſtlich und 
ER Ya 
h fer 9, Babfchnitte, 
Ri s * or — d rttnntoln 


duf mit Ag 
» Bis u sl der Händler, 
—* [7 cheubr en 
FE, m erfand im 


en Artar vn 
J utrangen und Vollbur 
Roy uhohabjchnitte, 
ie, 1% fd zu 


ommerzialhoi 
— a läme, 
Bes 
—R —* HI der Händler, 


nn 


h, 
5. Samtar 1 sL; 
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Bu und — Se Be 
3 J Mafter —— J 
= undert der 
= Ei —— iſt bei dem Dhrrangen 
vet den 24. lauf. M + In dem 
b warza 
* = a Kapellenebene und 
Kapelenr 


* bei Hanothal, 


1: freier Konkurren: : 
10 eichene Nughofzabfannitte, 


38 flarfe —S für Metzenma⸗ 
her und ira ner ı 


te Zufammenfun if Auf der Kapellen 
e 
u Saͤmmtliche Verſteigerungen beginnen fräh 
r. 
Gerolzhofen den 1. Jannar 1849, 
Königficheg Fortan, 
» Borftmeiiter, 


ins 
Bir ur ) 
era es u 


8. 
nes. 5, Januar 1842, 
etre eidverfteig gerun 
unterfertigten Rentamteg 
3 den 14. 1. m %. früh 10 Uhr 
L * Scheffel Dun I, 
212 " Geritn, 


er Ger enehmigung im öffent⸗ 
See und Kaufsliebhabe 
eladen 


— Dei 4 Januar 1842, 


iches Rentamt des Julius⸗Hoſpitala 
Filſer. 
— — — 
8. " 
(2) ı. Taes, 8, Januar 1842, 76, 
Bolfsmin nfter) Mutmocen den 19, 
diefeg früh 9 Uhr werde en Mirt Shanfe im 
Oräfendort u an 1841er c Behnterchnien 
Schffi.1 Mtz. 8, aigen, 
"” 2 [73 — 
" 1 7} 
n 5 [77 
„13 infen; 


efteric, fodann 
Schober 50 Bun langes u 
17 1 ünes Peg Futterſtroh 


Köonigli 


— 
" — 
— 


1 
1 
1 
23 
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s. r. öffentlich verfteigert, wozu Strichsluſtige 

einlabet — 
Wolfsmünſter dem 5. Jänner 1842, 


das FE juliushofpitäl, Rentamt. 
Albert. 


rm 





10. 
(3) 2. praes. 5. Sanuar 1842. 45. 
(Albertöhaufen) Im dießherrſchaft⸗ 
lichen Walppiftritte Heergrund Uettinger» Ges 
markung verfteigert dad unterfertigte Amt am 
Montag den 17. Januar 1842 früh 9 Uhram 


fangend: 
165 Kiefern Nut und Bauholz ⸗Abſchnitte, 
35 Klafter fieferned Scheitholz, 
15 Hunderte Fieferne Wellen. 


Albertöhaufen den 4. Jänner 1842. 
Freiherrl. v. Wolffskeeliſches Rentamt. 
Spieß. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 3. praes. 23. Dezember’1841. 4075, 


(Eifingen.) Georg Mennig, lediger 
Schmiedsgeſeile von Eifingen, fonigl. Landge⸗ 
richts Würzburg 1/M. bat nach vorgelegtem 
diesgerichtlichen Vertrage vom 26. Dftober 1840 
das Wohnhaus des Schmiedmeifterd Georg 
Heinrich, Noͤll dahier Diftr. 1. Nr. 338, um 
die Summe von 6000 fl. erfauft, hieran 600 fl. 
bezahlt, und bezüglich des Reſtes zu 5400 fl. 
ſich verbindlich gemacht, ſolche binnen 3/4 Jahr 
ren vom 1, Dftober 1840 an gerechnet unter 
Zulegung von 4 Prozent Zinfen zu bezahlen, 
widrigenfalld der Verfäufer berechtiget ſey, be 
fagtes Haus auf des Käufers Gefahr und Kos 
ften zu verkaufen, und Käufer den Minders 
Erlös daraufjulegen babe. Da num Georg 
Mennig feiner Verbindlichkeit bisher nicht nach⸗ 
gekommen und fein dermaliger Aufenthalt uns 
befannt it, jo wird derſelbe auf Antrag ded 
Georg Heinrich Nöll hiemit öffentlich vorgelas 
den und angewiefen, den oben bemerften Kaufe 
ſchillingsreſt zu 5400 fl. nebft Zinfen zu 4 pEt. 
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vom 1. Dftober 1840 an binnen 8 Wochen 
von heute an gerechnet hei Bermeidung. der, 
Erefufion durch rg Ma in Page 
ftebenden verhypothezirten ohnhanfes an 
Georg Heinrich Noll zu bezahlen, oder etwaige 
Einwendungen gegen die Forderung binnen 30. 
Tagen unter, dem Rechtsnachtheile des Aus— 
fchluffes vorzubringen. 


Würzburg den 17. Dezember 1841. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Kolb, Acceſſ. 


2. 
praes. 5. Januar 1842. 35. ° 
(Kranfenbrunn.) Der vermittibte 


Bauer Heinrich Stürzenberger von Franfens 


brunn will fein Vermögen veräußern und feine 
Gläubiger auf den Erlös einnpeifan« heber nd 
feine Schulden Dienstag den 25. d. Mts. früh 


8 Uhr bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
gung dahier anzumelden. | 


Hammelburg den 3. Januar 1842. 
' Rönigkiched Landgericht. "' 
Kapp, Lor. ae 
Burger.) „ui 


"A 


— 





33 


4 


praes. 7, Zanuar 1842. 64 
(Holltadt.). Georg Hohn, lebiger Orts, 
nachbar von Hollitadt, will einen Theil feiner 
Güter verfaufen, um aus dem Erlöfe- feine 

Bläubiger zu befriedigen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 


an denfelben Forderungen zu machen 
aufgefordert, folche am s hen haben, 


Diendtag den 18. d. Mts. Vors 


mittags 9 Uhr - 
hier anzumelden und zu liquidiren, widrigens 


falls die Ausbleibenden m 
theile felbft beimeffen en enfallfige Nach⸗ 


Neuftadt a/S. den 4. Jänner 1842. 
Könige. Landgericht Neuftadt a/S. 
Bacher, Kor. 
Schmitt, Log.⸗Oberſchbr. 


4y372# 


# 
r 


— 


5—— a 4 


FE 


R 


PILAFE 


ÄETE. ; 
— — . 


7 


L 
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5 
Dies 4. Yanıe 842, 99, 
6) Mi Geis 
Bhf ae Km —* 
4* daher erſter und einziger Editts, 


danucaiag den 20. Januar 1842 
früh 9 Uhr 
raum, 4 drften fännmttiche Glaubiger zur 
—R Nerungen und deren geho— 
—II ur orbringung der Ein⸗ 
“u, ft y | Nu Verhandfungen 
uffeg 


von der 
I N treffenden Hands 
adter zu etſcheinen haben, 
Bere jene, welche bon dem 
de Gemeinfhuppmerg etwas in Sans 
in ugefordent, folcheg vorbehaltlich 
* d Unterfertigten Gerichte hei 
ds oPpelten Grin zu Übergeben, 
Vhagen den 20 Dejember 1841, 
Me! $, Landgericht, 
2. Sr, ü Zu Rhein, 
— — 


Mi 
(Rızınb 


4 

M 

a) * Rjenber 1841, 

un uf 

—— utrag der 

—B fen Milen 
5 Anzumeifen Meng 

i Ihre Forderungen gegen die, 

—8 — 38. früh; 8 Uhr 

5 Ueen “ 


4103, 


» 


| Sen (2) Eine friß 


Montag den 24. Januar 1842 früh 9 
feft, und e8 werden hier 


den Bes 
Mehrt ip. der Nichtberücfichti- i 
gung bei Anseinanderfeung der Maffe anher 
vorgeladen. 


Kiſſingen den 18. Dezember 1841. 
Konigliches Landgericht, 


. v.n 
von Mangſtl. 


Nichtamtliche Artikel. 
— 
I ET 


Send 2 
bnahme 7 Blache empfihte Oyıch* fchönen 


zur geneigten 
Würzburg den 7, Januar 1848, 
« Fricdr, Mehlin R 
* —— 
2) (3) Neue hollaͤnder Sardellen 
und Hari 


ten alten Rum 
Vmalea und Ara 


de Batavia, beſten 
Duͤſſeldorfer Punſch⸗Eſſen mit Ananas 
in ganzen und halben 


Mehrere Sorten feinften fran 
in Büchfen u haben 


- Ehemanı. 


fir. Nr. 84 im vorbern 
e iſt ei ſchoͤner Flũgei 
en. 


3 
eine Sti 
u Mr ne Sti 


zu verkau 


1) (9) Nachdem der La 
an der Marienfapelle 


den Nro.1 und 2 
welchen ge 


auf dem Marfte babier, 
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Verpachtung mittel öffentlichen Striches unter 
den bei der Tagfahrt am 

- Mittwoch den 19. Januar Nadmittags 2Uhr 
bekannt gemacht werdenden Bedingniſſen in 
wer Safriftet diefer Kirche vorgenommen, und 
Bachtliebhaber hiezu böflichit eingeladen. 


J. Mich. Nöfer, Pfleger. 


2).63) Im 2. Dir Nr. 168 ift eine ges 
ſchloſſene neutapezirte Wohnung von 5 heitz⸗ 
baren, zwei unbeigbaren Zimmern, Küche, Keller» 
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9) (1) Todeds Anzeige. 
Dem Allmächtigen bat es gefallen, umferm 
innigſt geliebten Vater und Schwiegervater, 
Felir Benfert, 
Kaufmann, Magiftratsratb und K. B. Wechſel⸗ 
Appellatiens⸗Gerichts » Affeffor 
in ein: befjered Leben abzurufen, - 
Er ftarb am 8. d. M nach einem kurzen 
Krankenlager, in feinem zurücgelegten 6öten, 


Jahre, an den Folgen einer Bruitwaflerfucht. » 


Mit tief verminderten Syergen erfüllen wir 


— 


1 


die traurige Pflicht, allen uuſern Verwandten, N 
Area] an: diefen für une fo | 
merzlichen_ Totesfall anzuzeigen, und 
‚Bille Theilnahme zu bitten, en zu 
Mürzburg den 9. Januar 1842. f 
Kifette Vornberger,) 4 
Sabina Geiller, als Töchter. 
Kunigunda Klett. } 
Michael Vornberger, 
Jakob Geiller, 
Jakob Klett. 


3) (3) Bekanntma * 
Es hiegen Kapitalien SIE hr varage von) 
20000 fl zum Ausleihen gegen 4’ PER, Zinfer 
und fliftungemäfige Sicherheit in ‚befiebiger « 
— zu mehreren Hundert oder Taufen! 
ulden bereit. INTEL 
Borlehendgefuche wird die Erpeditioh de 
Blattes befördern. „ma art 


ren, mit allen fonfligen Bequemlichteiten zu 
vermiethen. 


3) <2) Im 2. Diſtr Nr. 252 1/2 in ber 
Sandgaffe ift ein Logis auf den 1. Mai zu 
vermierben. 


#» 


4) xı) Eine freundliche nen hergerichtete 
Mohnung auf der Sontmerfeite, beftebend aus 
vier heigbaren Zimmern, einem Kabinett, Küche 
und Speiſekammer, alled mit einer Thüre vers 
{chließbar , dann 2 Meyzanenzimmern Keller, 
Holzlager, eigenem Abtritt und Antheil am 
Waſchhauſe ift im 4. Diſtr. Nr. 17 auf erften 
Mai zu vermierhen. 


| ats 
Schwiegerſoͤhne. 
2, 


% 


— — — — — — t — 


Bermifhte Auzeigen. 
—— o . 
4) (4) 400 fl. Vormundſchaftsheld Ant 
gegen geſetzliche Verſicherung auf erſte Hypofhel, 
auszuleihen. Nüheres im Intelligenz / Eomptoir. 


r) (3) Bekanntmachung. 


Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe ded am 
20. Dezember v. Irs dabier verlebten Kauf⸗ 
mannd: Johann Baptift Tremey aus irgend 
einen geieglichen Grunde eine Forderung zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen und längftend bid 10. Febr: 
d. J. bei unterfertigtem Teftamentariate anzus 
melden, indem folche fpäter bei Auseinander⸗ 
ſetzung der Berfafenichaft feine Berüdfichtigung 
mehr finden Fönue. 

Eben ſo haben alle Jene, welche zu diefer 
Maffe gehörige Gegenftände in Handen haben, 
‘oder Gelner im dieſelbe ſchulden, ſolche in gleis 

her Frift zuriick gun erfegen. 

MWürgburg am 9. Januar:1842, 


Das Teftamentariat. 
5. Diſtt. Nro. 168. 


5) (2). Die Predigtfammilung Yon Dr 
Raͤß und Weis wird zu kaufen aefucht. Ben, 
wen? ſagt das Intelligenz⸗Comptoir. W 


6) (1) Ei wird ein gut erzogener Jun AN 
ald Büttner in die Lehre zu — 
in der Johannitergaſſe Nr. 120. x 


DEN Am 3. d. M. wurde von Wärzbur N 
nach Giebelftadt ein Mantelfad her ren 
ftüdfen verloren. Der redliche Finder wird ge, 
beten, denfelben gegen eine Belohnung in der 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. J 


— — — 2 — — 


————.. . 
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u. e 
jum 


BHALLIL IT eTT 


Ünterfranfen y und Aſchaffenburg. 





E u : Praes. 30. Dezember 1841. 4144, 
mi Kat mn aus den Sabungen für die hieſigen Opmnafiak und 
1841. 


der ——— 
t Bhngeraige Bermuth. 


H $. m, 
J— aa berändern till, “ 2 is zunächſt au feinen Haupt⸗ 
er Veraͤnd 
dann M bat ven & Nderung Any 


düler in ein yo En Reftorat gerichteten Bitt⸗ 
Anzigei ige; 


Widmann. 


© Die neue v eng, wohin er ziehen will, 

daß Q,,,., Kiten defonderen Anfſeher har, dieſem, und außerdem, 

—* * heil umonet, dem bist berigen Mierhgeder leſen zu lajfen 
en: m Um rſchrift zu erſuchen, wobei der Miethgeder ſich 

ad den Auszun Anzuwenden hat. Au uf dieſe durch den Haupt⸗ 

Beh a Stadtfonmilfariar gelangte Vorftellung hat ver 





7. 
in ihren Mey N zum Kartenfpiefen oder Tabadrauchen 
audem y Mer augen Zwecen Finn fre ” unterjag ü 


art, nat; —* ä 

RSS AH Ui, Sr rien ac 
—88 0 in ee —* aft feiner Eltern oder der Elternftelle Dertretenden 
— f Ib a OR ei 

* Mn De Ga 8 Bra nn — beftraft worden, und dennoch 


weiteres von der Studien Anftalt 
daß der en, Welcher Araffee 8 und ſich der vollen 
J z 


J 
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iedenheit’ feiner Lehrer erfreut, in Gefellichaft der Eitern oder deren eigentlichen Stellver⸗ 

.- ini in Begleitung ded Vormundes, des ‚von ben Eltern befondard geftellten Aufſehers, 
»der der Miethleute, vornemlidy an ſchönen Sommertagen, einmal eine weitere Landparthie über, ı 
den Burgfrieden der Stadt hinaus mache, uud dann mit denjelben and unter ihrer Aufficht eine " 
Erfrifdung in einem Wirthshaus nehme. | * 
edoch hat der Schuler hiezu die Erlaubniß bed Hauptlehrers nachzuſuchen. vn 
Dasfelbe ift geftattet, wenn Schüler mit MWiffen des Rektors unter Aufſicht eined Lehrers 
oder Affıtenten einen Luſtgang über Land machen. 


Menn auswärts wohnhaite Eltern bei ihrer Im 
der Schüler mit Wiffen des Hanptlehrers fie dort beſuchen. 


— — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

42) 2. praes. 5. Januar 1842. 52. 

Mürzburg.) Arme würdige Studirende 
des dahiefigen Gymnaſiums, welche fih um 
eine Unterftügung aus dem Carl Emil Kirdy 
gefiner. Stipendienfonde bewerben wollen, haben 
binnen 4 Wochen ihre Bittgefuche mit den er⸗ 
forderlihen Zeugniffen über Armuth und Mürs 
digfeit bei der umterfertigten Berwaltung eins 
zureichen, und dad Weitere zu gewärtigen. 

Würzburg den 5. Januar 1842. 

KR. Verwaltung ded Kirchgeffner’fchen 

-  Stipendienfonds. 
Ch. Gros. 





2, 
praes, 10. Januar 1842. 107. 
(Würzburg) Am 16. Abends zwiſchen 
1/2 9 und 11 Uhr wurde dem Dienſtknecht 
Georg Kuhn aus Erladı aus einem Lagers und 


Schlachthauſe mitrelft Einbruches fein Oberrock 
entwendet, 


Diefer Rod ift von dunkelblauem Tue, _ 


fhon etwas gebraudıt, hat einen liegenden 
Kragen von demfelben Tuche, Futter von blauem 
Kanefaß, überzogene Knöpfe von ber nemlichen 
Tuchfarbe, eine Brufttafche und 2 Tafchen rüds 
mwärtd, und ift befonderd daran fenntlich, daß 
das Kutter in dem rechten Yermel von oben 
etwas befchäbiget, und das vordere Knöpfchen 
am Nermel der linken Hand früher ausgeriffen 
and wieder eingefegt iſt. 


Diefen Diebftahl bringt man zur Entdeck⸗ 


(3) 2. 


\ % 
Anknerft in einem Gaſthauſe abfteigen, darf 
x 


ren 


ung des bezeichneten Noded und bed zur JE 
” — Thäterd hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß. 


MWürzburg den 28. Dezember 1841. * 
Koͤnigl. Kreids und Stadtgericht. ö 
v. Wening. 


d 


Meiſner, Prot. 9, 


——— 


J 3. 
praos, 7. Januar 1843. 68. 
(Lembad.) Der nahbefchriesene Johanıy 

Aumüller ledig von Lembach, ein Gewohnheits 

ftreuner, bat fich der über ihn, feit feiner von 


m 


Kurzem erfolgten Zurüdkunft aus Dem Zwartge, 
arbeitshauſe Plaffenburg, verfügten, Polizeiauß 
fit des Wohnortd entzogen, und, vaglet umben, * 


Man erfucht, demjelben auf Vetriten fe 
zunehmen und anher abzulieferm. “- 


Eitmann den 2. Sanuar 1642. N 
Königliches Landgericht. ir 
‚Koch. 


Perjonalbefchreibung: * 


Groͤße: — 


Haare: ſchwarzbraun, 
Augen: braun, 
Augenbraunen: ſchwarzbraun, 
Stirne: breit, X 
Naſe: klein, N 
Mund: proportionirt, \ 
Kinn: rumd, N 
Gefihtöfarbe : gefund, _ * 
Geſichtsform: laͤnglicht, Ay 
Körperbau: unterjegt. 
Befondere Kennzeichen ohne. 


x 


in 


4 
praes, 9, Januar 1842, 92, 
Ohterhshenrien,) Einem Ortsna 
tan cn Unterhoßenrieh wurde vor Kurzem 
u und 21 egen Korn ent; 
—R der Entderfung öffent 
Ka Grace ieh, 
3. Januar 1849, 
Kiripficheg kandgericht. 
Örefer, Lanbt. 


Anfiche Berfleigerungen, 


R® Ya 
Antiti) In der Verlaffenfcaftg, 
ing !orsnen Kilion Wil 


Allan helm dahier 
—* Nahe “m öffentlichen Ausſchreiben 


td, fire, beichriebene Wohn⸗ 
Em hiemit zum dritten⸗ 
TER Ar g, ebruar f, 9g, 
Ya pe j Uhr 
kur &r, ansgefegt, und wer 
a — efhäftezimmer Ar.⁊ 
hen Dejember 1841. 

ib und Etadtgericht. 

u Dening, 


Meifner, g, Prot. 

m, 2 
Bay Praes, 9. Januar 1842. 82. 

Reg a Mfürt) In der Lerlaſſenſchafts, 
"an Ba Manng Georg upfer von 
5*4 der ENGEN Befaynpmant 
"da ud S er beichriehene 
rhaus im 
Verſteigerung 


—1 

nt iſt. 
en bezw mit dem Ber 
daß die Strichebedingunden 





7, Januar 1842, 57, ' 


nn 
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anmittelbar vor dem Striche ſelbſ werden be⸗ 
lannt gegeben werden. 


D. Schweinfurt den 4. Januar 1842, 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
uffert. 


Ordolff. 


n der Verlaſſenſchaft 
Haͤckerswittw⸗ dahier, 
lage zu Ir, 13} diejer 
e Wohnhaus in der Ketten: 
Ar. 21, tiederkoft dem öffent; 
triche unterſtellt, und hiezu Termin auf 
Dounerstag ven 3. Feb 
Vorm. 11 Uhr 
im Selretariate peg unterfertigten Gerichts au. 
aumt, wozu Sm öliebhaber eingelade 
Werden, . Sn 
Würzburg den 4, Januar 1842, 
Kgl. Kreis; und Stadtgericht. 
v Wening, 
ß 4. 
Praes, 8, Januar 1842. 75, 
i nachbeſchriebenen Be⸗ 


Kolb, Acc. 


6. dieſes 
x im Orte Roßbach ſtũckweiſe 


en wie nachſteht, d entlich ver; 
richen und nach Umſtaͤnden ſogleich zugeſchlagen 
werden: 


1) Das Wohnhaus mit Scheuer und Stafs 


lung sub Nr. 35, wozu 1/4 Virg 4 Rth. 
Artfeld und 1 Miro, 26 Rth. Wieſen bei 
22 


Hauſe gehören; 
orgen 32 Ruth., die Molkenwieſe 
zwiſchen Johann Schiffler und Andreag 
ach, ein walzendes Grundftnct; 
ieſen und Artfeld am Buch—⸗ 
Schmied Baums Wieſe 
und 


Mb, Acker am Megweifer 


Murblofer und Weißenba— 
er Wegam Dürsberg, gleichfalls walzend. 
Die auf dieſen Immobitten 

“*) 


haftenven grund 


’ 
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ichen Abgaben, fo wie bie Bebingungen 
—— = Verſtriche felbft befannt gemacht 
w 


erben. 
Zugleich follen in un Tagfahrt auch 
ſaͤmmiliche Bafliven der Wittwe Anna Kathas 
rina Zehner, unter dem Nachtheile der Nichts 
berädfichtigung bei Ausdeinanderfegung der Bers 
Saffenichaft derfelben, angemeldet werden. 


Zeitlofd den 3. Januar 1842, 
Sreiherrlih v. Thängen.- Patr.Gericht. 
Poli, HR. 


— — — 


Limpert. 


5. 
praes. 9. Januar 1842 86 

(Trappſtadt.) Im Wege ter Hilfsvoll⸗ 

—— am 
ontag den 24. Jaänner k. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehanſe zu Trappſtadt das dem 
Gemeindeſchmiede Georg Rink gehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 106 ſammt Stallung, im Taxwerthe 
zu 380 fl. rihn. gerichtlich versteigert werben. 

Stricdydliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß, wenn ein annehms 
bared Gebot fällt, der unbebingte Zufchlag 
ertheilt wird, j 

Königshofen den 29, Dezember 1841.’ 


Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


| 6. 
6) 3. praes. 3. Januar 1842. 217 
(Abtswind.) Die zur Berlaffenfchaft 
der Margaretha Barbara Haag Wittwe von 
— gehörigen Grundſtücke ſowohl, naͤm⸗ 
ich: 


a) 1 Mrg. Weinberg am Bühl, Pl.Nr. 1707, 


b) 1 Wirg. Acker am Sandweg, PL.Rr. 847 1/2., 

c) 1/2 Wirg.Ader am bintern Bühl am Holzs 
weg, PlRr. 1628. 

d) ı Mrg. Feld amuntern Bühl, PLRr.1639 u. 

e) 5/4 Virg Wiefen am Schilvberg, Pl.⸗Nr. 
478 und 480, z 

ald auch deren nachgelaffene Mobilien, werben 

Freitag den 21. Jänner 1842 Mittags 1 Uhr 

aufangend, und zwar Letztere gegen baare Bes 

zahluug, Erftere aber salva ratific. öffentlich 

—2* und Liebhaber hiezu geladen. 
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Ebenſo ſind Forderungen an die Verlebte 
an dieſem Tage 
im Sterbhauſe derſelben, bei Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes anzubringen. u, 
Rüdenhaufen den 31. Dezember 1841: 28 
Gräafl Caſtell. Herrſchaftsgericht. 3— 
Fürſt, HR. — v* 


rmann. 





7. * 


(3) 1. ppraes. 10. Januar 1842. 100. 





(Ochſenfurt.) Dienstag den 25. Januar 
1. 3. Vormittagd 10 Uhr werden im Gefchäfte- 
zimmer ded Nentamted Dchfenfurt cirea ⁊ 
55 Schffl. — Mtz. Gerſte, 
as — »  Grbien, 
7 + — Linſen, —— 
12 * 2 „ Miden, ty 
— " 4 2 Dintel, r 
— oh" 1 Hirs fi 
sw 4 »  Mefterich; \ 
dann ı 
33 7 — — 8 ) e2 ty 
10m, 86,07 Serftens, ; 
17 "40" — 
m" 4 u (d ı 
y 0m fg Rinfens, % 
#6 ⸗ 30” MWiden, 19 8 
Bent Merrfiroh, 
demöffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. au '% 
Dchfenfurt den 9. Januar 1842. 3 
Koͤnigliches Rentamt daſ. 
Schäfer, 
Bi 
6. * 


praes. 10. Januar 1842 102. ». 

(Bolkach) Das fogenannte Zehntiwieds 'x 
hen auf Gnibadierwartung zu 8 Kim wird N 
in Felge höchfter Weifung 
‚Freitagden 21. Jänner 1842 Vormittags 10llhır 
im Geſchaͤftslokale des hiefigen Rentamts meiſt '. 
bietend verſteigert. 

Volkach den 4. Janner 1842. 


Königl. Rentamt 
J. Dſtenberger, Rentbtr. 


a 
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®. Die Zuſammenkunſt iſt im Schlage Monche⸗ 
Mor, Jantartısgg, 95, häng; 

(Sıllıq,) ag Ben 14, Sanıar 1843 ferner: 

e * Wir Werden im Sefchäftsfofale am Donneräta 


ge den 25, d8, in den Schlären 
va Rrmtanıteg meiſtdietend verſteigert Zeilerklinge und Hafenheeg berfelben Revier, 
— M Gerſten, 
„Eu, ofen 


bei freier 


a) —— 
150 Kiefern Bau and Nutzho Abſchnitte, 

"If u Linſen * Fudt. 80 ichten er ” 
e 24 " Widen, Bong 8 ichen " u 
* „ Din, j 6b) für den Lofafbedarf: 
dk du, ”, erteric, 122 after KiefermGcei, und Prügelforz, 

n 8 der 6 „ Ihten „ * 

8 art, jr Diana u. 17 Sunbere Oifeeneen. | 
% z 


Die Zufammenkunft ift Morgens 9 Tim 
ie ——— ie erftgenannten Schlage. ” 
2A. D 


Etmann am 6, Januar 1842. 
Li l. 
ai a * Koͤnigliches Forftamt, 
3 Dieaberge, Reutb. Nůller. 
—— Hzlwerſteigerung 
N 1 “ud 0 ' In den 


Vartabtheilungen Langenberg, 
PA AO Ynkitar 1842, 32, Drefcher und Tauterbruct der f. Revier Neus 
—8 Conitagben 15, 1. Dies, haus werben am Donnersta 
—* ur Werden iin Gefchafteyim, folgende Holyfortimente 


ge den 20, y, Mts. 
— ert: 
ie freier Soncurrem: 
> Ref! — 76 ar Eommerzials und Nutz holzab⸗ 
— - {enite, 
a  Eliprersätpfenite, 
SP 4, 1 Ahorn; D 
Fri — 1842, 1?) Kiefernftangen, 
60 l. d. Me, 24 Klafter Buchen Scheit⸗ und Prügels 
a holz, 
q, m b) m = Lokalbedarf bei Ausſchluß der 
ändler: 
Haan E danuar 1845, 89, 60 Safer Eichen, Kiefern, und Birken, 
Toon, ME) da Unterzeichner ; v 
ir Rittnoc Yen aus, gt — Berichte Wellen. 
— begnnen in den Holzſchla Die Zufammenkunft ift Vormittags 10 Uhr 
ileg "9 und Drandholz, dar Meta im Schlage Drefcher. 
Bei fie, g Etmann am 6. Januar 1842, 
— — ttdnighane Goran, 
— —— Müller. 
—5 
I Ya 12, 
b) een, ei un Prhgeip,; Praes. 10. Januar 1842, 99, 
2 fh den kololbedarf. after) Seichb- Befanntmacnung, 
a Bei u —S und Aſpen⸗ Mittwod den 19, d. Mm, Vormittags 10 
0 * 
uriſci Bee, ndon. un Karen das unterfertigte 


Amt im Amts 


— 
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eirca 100. Schäffel Gerſte. 
Die Gerfte it dießj Hriges Gewächs und 
auf den herrfihaftlichen Wayerhöfen erbaut. 
Caſtell am 8. Jauuar 1812. 


Gräflich Caſtell'ſches Domainen-Amt. 
Sieger. 


———— 


* 





8. 
3) 2. praes,5. Januar 1842. 51. 

(Würzburg) Nach höchſter Anordnung 
ſollen in dem K. Zuchthauſe dahier verſchiedene 
wegen Aufloſung der Strafanſtalt entbehrlich 
gewordene Mobiliargegenitände, als: 

1) mehrere Webſtühle mit Geſchirren ıc, ıc., 
9). mehrere Winden, Ketten, Sägen und 
anderes zur Verarbeitung des Nutzholzes 

u. f. w dienliche Handwerkszeug, 

3) eine Handfenerfprige, 

4) eine große Hansglode, 

5) eine Parthie wollener Deden, 

6) eine Anzahl von Bettſtätten, Schränfen, 
Tiſchen, Bänfen und Stühlen, 

7) vier eiferne Keffel, fodanın 

8) allerlei ſouſtige Hausgeräthfchaften, 
verſteigert werben. 

Died wird mit dem Bemerken audgefchriebent, 
daß die Strichſtage noch eigend bekannt ges 
“macht, die zur Verfteigerung kommenden Ges 

nftände aber inzwiſchen eingefehem werben. 
wien. F 
Würzburg den 5. Jänner 1842. 


K. Zuchthaus⸗Inſpektion. 





Hoffmann. 
14. 
37 1. praes. 9. Januar 1842. 87. 
(Schweinfurt) In dem ſtädtiſchen 


Walddiſtritte Zeilergrund werben an nachfolgen⸗ 
den: Tagen jedesmal früh; 30 Uhr anfangend, 
veriteigert, näml. 
a. Montag ben 24. d. Mi. ° 
290 Stud Eichen, theils liegend theils ftehenb, 
worunter ſich circa 50 Stüd: Holländers 
Stämme von ausgezeichneter Dnalität bes 
finden, ferner 
1 Birndaum, 
4 Birken und 
a Buchen Asjchnitt, dan: 


123 
b. Freitag den 28. b. MB. 





125 Klafter Eichen Spalt und Lſtholz, 8. 
1 „Brirken⸗, > 
1 Buchenaſtholz, 
7 Pariien Eichen⸗Kleinnutzhoölzer, % 
89 Schock Alt⸗Eichen und 
3 ,„  MWebuchen-IBellen, 
Schweinfurt den 7. Januar 1842, > 
Der Stabtmagiftrat. r 
Kirch, Bürgermſtr. ik, 
15. 14 


6) 1. 


» 
(Biberehren.) Dienstag bem 25. de. 
Mts. werden aus dem Snübnerwalbungen vom, 
Biberehren 
42 Eichen-Sommerzialftämme, 
291 geringe und ftarfe Eichen, 
— — dann 
31 gro 


teniheils Braudholz enthaltende 


chen, 


auf dem Stode mittelſt öffentlichen Stice,\' 
* 


⁊ 


der Vormittags 10 Uhr auf dem diesjährigen 
Schlag beginnt, veräußert werden. 


Der Zahlungstermin wird für diejenigen 


welche gehörig andgeftellte Sicherheits⸗ Zeuge 


niffe beibringen fönnen, auf den 15. September 


d. Irs. bebungen, in Ermanglung dieſer Zeu 
niffe muß 3 Tage nad —— — — 
oly 


eſchehen. — Saͤmmtliche Baus und Nugholy 
Klmme enthalten meiftend ganz geſundes feſtes 


praes. 8. Januar 1842. 75. 


D 
* 


> 


— 
Bau⸗ undı * 


> 


* 


> 


“ 


Holz, auch find alle numerirt und fönnen vor -: 


dem Berftrich täglich eingefehen werbem, 
Stalldorf und Biberehren den 7. Januar 1842. 
Stürmer, Michel Müller, 
Renierförfter... Gemeinde⸗Vorſteher. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 3. praes. 22. Dezember 1841. 4051. 
(Snlzbadı.) Gegen den Bauern Johanu 
Eifentrant von Sulzbach ift der Univerſalkon⸗ 


kurs rechtäfräftig erfannt, und werben folgende 
Eviftötage beitimmt : * 


ds 
! 


R 


) San u ind, Racrweifung der For⸗ 


nn deren en bei 


i rd au ( 
doppelten Erſatzes dem Ge: 
— 


im En. — 
MU Ye 
— Ya tan über den Hins 


1 enber 1841, 
Tran Ba der. 
:: in u Staudigl. 
1 — * 
my 2. 
Ai Paz 5, Januait 1842. 99, 
% ner) 


Bab dmann, fe 
— iſtaeln a re ri Ar 


Weinhändferg 
— EM Eh HE ‚WI mit Ein 
Dakar, ME nach 

U 

Ar 


Koran aus⸗ 

M Behufe „ufeuttic bes 

Sa, * Forderun gen und An— 
— en ur 

— Tee — angebracht 





98, 4. Januar 1842. 38, 
( aulbach * Büd 
iron. Ya Bus von Faufbady 


— 1642 früh 9 Uhr 
läubiger des 
ihre Forderungen & bei ee afe deg Ausfchluffes 
ahier anmelden und ſchlůßlich awverhandeln 
ft, 
TE eg ben 27, Dezember 1841, 
Königlicheg kandgericht 
Wagner, Landr, 
— — 


4 : 
0) 2, Praes, —— ar 8. 
a mpar.) chuhma rmeiſter 
—85* Eee * ‚An — = * 
hefrau 5 Kindern n 
Rordameriia ande, —* hatdeßhatb auf 
Anberaum mung einer —* zur Liquidatſon 
ſeiner Paſſiven veip, 4 ernehmung feiner 
Glaubige über dien En zu machenden Zah⸗ 
—— hegen 
Zwecke hat Taafahrt auf 
— den 27. — —* Vormittags 
Uhr dahier feſtgefedt 
tet werden F diejenigen, welche aus 
irgend e nem rechtfichen Grunde ” Forderungen 
) deffen Angehöri e 
en, daß auf die zuchterfce einenden bei 
Beicheidung des Auswan uderung gsgeſuches Feine 
R genommen Merken wird, 
Würzburg den 29, Dezember 1841, 


Koͤnigliches Landgericht {RR 
Samhaber, or, 
’ 

r 1-7 
(2) 1. 9. 

l > Wartin Nr, Hũttner 
von Damelhof, Gemei [3 odenbach 

at ſich wegen Sahhunge-Unfähigteit 
freiwillig "der Ausſ ung unterw worfen, und 
iſt zur —— der Forderungen und Mor: 
zugerechte fomwie zur ſchlußlichen Verhandlung 


— 
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bei vorkommenden Einreben einziger Ediltstag 


Donnerdtag den 3. Februar 
früh 8 Uhr anderaumt worden, wozu alle 
Gfäubiger ded Martin Nir bei Folge des Aus⸗ 
fhluffes von der Maffe bezügig von ber bes 
treffenden Handlung anher vorgeladen werben. 
Zum Berftrich der auf 1155 fl. gefchägten 
Hütte und Grundftüde, worauf 990 fl. Hype 
‘sheten haften, ift Termin auf 
Donnerdtag den 17. Februar 
Nachmittags 2 Uhr im Sculhaufe zu Roden⸗ 
bach anberaumt worden; und befteht dieſes An- 
wefen in einem Wohnhaus mit Scheuer, Stall 
ung. 14 Ader Laub an Nedern, Heufeldern 
und Hutweid mit etwas Gehölz mit hergebradjtem 
Hüttensrund-Zind und Lehengelde. 
Geröfeld am 8, Sanuar 1842, 


Gräflicheds Herrfchaftögericht. 
Reulbach, HR. 





6. 
praes. 9, Januar 1842. 79. 
Dberafcenbad;) Der Bauer Friedrich 
Hand zu Oberaſchenbach hat ein Friſtgeſuch 
angebracht, über welches feine Gläubiger 
Donnerötag den 27. Januar 1842 
früh 9 Uhr 
ſich zu erflären haben. 
Der Beſchluß der erfcheinenden Gläubiger 
gilt auch für die Ausbleibenden. 
Hammelburg den 7. Januar 1842. 


Kol. Landgericht. 
Kapp, Lor. 





Ts 

0) 1. praes. 7. Sanuar 1842. 59. 

(Röllfeld.) Wer an die Verlaffenfcaft 
des Michael Adam Ludwig von Rölfeld Ans 
fprüche machen zufönnen glaubt, hat foiche am 
Donnerdtag den 3. Februar 1842 früh 9 Uhr 
bahier geltend zu machen, wibrigenfalld auf 
bie auöbfeivenden Gläubiger in der Folge keine 
Rücficht genommen werden foll. 

Klingenberg den 28. Dezember 1841, 


Koͤnigliches Landgericht, 
Wagner, Landr, 
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Nichtamtliche Artikel. 


Bermifhte Anzgeigem 





1) (1) So eben ift erfchienen, und auf 
ber bifchöflichen Ordinariats⸗Kanzlei zu haben: - 
Schematismus der Geiftlidyfeit 
bes Bisthums Würzburg 
für das Jahr 1843, 
Preis 30 fr. 


2) (1) Dem Almächtigen hat ed gefallen, 
unfern geliebten Sohn und Bruder, Lesuhard 
Dedelmann,, Schullehrer in Frohnhofen, am 
31. Dezember v. rd. in das beffere Jenſeits 
abzurufen. Wir empfehlen den Berblichenen 
dem frommen Audenken feiner vielen Freunde. 

Obernburg den 3 Januar 1842, 

Die Mutter und die Gefchwiftern. 


‚9 @) Eonceffionirte Botenfahrt 
wifhen Würzburg und ————— 
nkunft zu Würzburg jeden Montag Mittags, 

* F — are —— 
ahrt zu Wurzburg jeden ustag Mittag 
Frankfurt jeveh itag Morgens 0 


Uhr, 

Einkehr im Gafthofe zum rothen Ochſen. 
Abgaben der Güter nach Afchaffenburg, Frauk⸗ 
furt a/M. und Mainz eben dajelbft. oder. bei 
Herrn Güterbeftätter Baer. * 

Ich führe dieſes Fuhrwert ſeit 5 Jahren, 
und glaube mir hier ſowohl, als in Frankfurt 
unbedingtes Zutrauen erworben zu haben, Da 
vor einiger Zeit unter bem Namen einer Eils 
fuhre ein fremdes Fuhrwerk ſich in diefen Blat⸗ 
tern angefündiget hat, fo verfehle ich nicht, die 
auplar der regelmäßigen Kinftellung meiner 
Fu ren ebenfalls zu veröffentlichen und dabei 
um gütige Berücfichtigung zu bitten. Die Bes 
urtheilung, weldyem Fuͤhrwerke ein Vorzug zu 
geben fey, darf ich dem verehrlichen Handeles 
Rande und Publifum um fo ruhiger überlaffen, 
ba ſich bereits ergeben hat, daß die erwähnte 
Eilfuhr wenigftens einen folhen Namen nicht 
vorzugsweiſe anfprechen kann, weil fie mit 
Tagen und Einrichtung wechfelt. 

Würzburg den 3. Sannar 1842. 

Andreas Dürr, 





DB x Fr 


genzh 


bon 
Unterfranken umd Aſchaffenburg. 
In, Würzburg, den 13, Januar 1842, 
| Een — Mine 


Sttefii 


I 
dir diuetigahe bon ne 


bres einſchluſſi 


nd Priva 
cjem 


r. Gteinlein, 





Prag 9, danuar 1849. 
a.) In der Nacht 
5), Ms, Wurden mittelg 
BU Refer der lifaberha du 
Ik Ra u — — deifäufig 3/4 Eimer 
demn ya Metzen Acpfel, ent 
ur Reh de Beineg Wird per Eimer 
hm der der Apfel auf 4Q fr. anges 
4 —8 ung bes Thäterg Wolle allſei⸗ 
—* V. deſender 1841 

Si; 


AMdgericht, 
32 Baar 


eoll Lowenheim. 


» 





ef 
ven drei nhatbproſenigen Einſta 
| ‘ Stiftungss uny au Porteur Dbligatione 
on der unlerfertigten königl. Staats 
NT laufenden = inf öfap 
ü erprozentige Nobiirungo el 
Fi and Obligationen gefertigt bier vor, 
ii 5 Milägigen Onfcriptiong , Behörden, i l. R 
—X waten, welche derlei Interimg, eine über Umgefchriebene vier 
Crigina un I Händen haben, werden biemig Aufgefordert, fold, egen die 
—288 ſchleunigſi Anszumedifefn, 
AU Dejember 1841, 


Lniglice EA, Schpenpig, 
D 8 


a 
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a9 e 


latt 


— 


Januar 1842. 359, 


endetapitals —, dau | 
” 


S eUnGB Sit, gap, bie 
i Mig ausgeftetren Cinftandefayi o 
LIT Pre über umgewandelitdi 
Neff, 2 or 


als Interimg, 
Igationen liegen die 
Fichte, Auratelen und foni 


eg betveffi 


Re Speziaf, Kaffe, — 
allenberger. 





praes. 7, 


Jannar 1842, 69 


(Freu im.) Zweien dahier ver. 
dafteten Mannsperfonen wurden n Averzeichnete 
e 


e en, 
entwender Murden, 
tejenigen, welche Anfprüche darauf machen 
gu fönnen glauben, wer en aufgefordert, ſolche 
ahier anzugeben und nachzuweiſen. 
Kreutzwertheim am 2. Januar 1842, 


Fürſtl. Lowenſtein. Herrſchafts⸗Gerigt. 
Fürther, HER, 
Befchreibung der Klel 


m Frauenkleid von ſchwarzem Merino, 
am Leibe mit Barchent Hefütterr, 
2) Ein twriges 


mwollenes Halstuch, rorh 
Reichnet mit Fr, BR. 51, 
8) Ein kleines feidenes Luodrfhalstuch artin 
c 


dungäftücte: 
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geld, roth geftreift mit Vlümchen und 


hier 

4 Ein paar Zeugftiefel von grauem Sommers 
zeug mit Leder beſetzt. 

5) Ein Paar Mannskiefel, ſchon vorgeſchuht. 

6 Ein Mannshemd von grober Leinwaud mit 
frangöftjchen Aermeln, und am Bruſiſchlitze 
roth gejeichnet mit C. S. 

7) Zwei alte zerriffene Mannshemden. 


8) Ein ſchwarzesſeidenes Halstuch mit rothen 


Streifen. 

9) Ein Paar ſchwarztuchene Hofen. 

10) Zwei nochganz qute flächfene Mannshemden. 

11) Ein großes Frauenhaldtuch von Baum— 
wollenzeug mit Streifen von verjchiedenen 
Farben und foldyen Franzen. 


12) Einpaar Frauenflrümpſe von weißer Wolle. 


7J. 
(2) 2. praes. 9. Januar 1812. 84. 
(Rüdenhanfen) Aus einem Haufe 
dabier wurde in der Zeit vom 2. auf den 7. 
d. Mts. nachbefchriebene Tafchenubr im Werthe 
von 8 fl. entwendet 
Indem man vor dem Anfaufe warnt, wird 
Jedermann erfucht, was er zur Entdeckung des 


Thaͤters und der Uhr anzugeben weiß, hierorts 
anzuzeigen. 
Beſchreibung der Uhr. 
Die Uhr war eine zweigehäufige ſilberne 
Zaſchenuhr mit römifhen Ziffern, meſſingen 
Zeigern, und wurde auf der Rückſeite aufger 
ogen. Auf dem Werf fteht der Name des 
teifterd und London, an der Uhr war eine 
ftählerne Kette mit zwei Schlüſſeln. 
Rüdenhaufen den 7. Januar 1842. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrfchafts- und Erimis 
nals Unterfuchungsgericht. 
Fürſt, HR. 
coN. Warttig, Regiftr. 


un 








— — 


Amtliche Verſteigerungen. | 


% 

(3) 3. praes. 5. Januar 1842. 34. 
(Gerolzhofen) Holzverfteigerung. Das 

unterfertigte fgl. Forſtamt verfteigert 


13% 


am Montag ben 17. Januar lauf. Irs. 
in dem Meviere Reupelsdorf, 
für den Lofalbedarf mit Anschluß der Händler 


in den Wbtheilungen Eulenberg, Seeholz nud- 


Michelheid, 
83 Kiafter Kiefernbrennbolz, 
30 Eichen⸗ und Birkenholz, 
31 Hundert dergleichen Wellen; 
in freier Konkurrenz: 
7 Kiefern⸗Nutzholzabſchnitte. 


Die Zufammenfunft iſt in der Abtheilung 


Eulenberg. 
Am Dienstag den 18. Januar in dem 
Reviere Hundelshauſen, 
in freier Konlurrenz: 
in der Waldabtheilung Rotheſteig, 


144 Klftr. Buches Sceit- und Prügelholz, 


23 Eichen und Aspen Dtto., 

69 Hundert dergleihen Wellen, dann 

2 eichene und 

5 birkene Nugholzabfchnitte, 

1 Haufen birfened Wagnerholz zu Leiters 

bäumen. 
Die Zufammenkunft ift in dein Schlage bei 
der Meillerdbachswieje. 


Am Donnerstag den 20. 1. Mis. ‚in dem 
Reviere Wuſtviel, —4 
in freier Koukurrenz: 
in den Waldabtheilungen Hausbderg öfttich und 
weftlich, ar 
11 eihene Nutzholzabſchnitte, 
95 Klafter Buchens und Eichenbrennholz, 
45 Hundert dergl. Wellen ; 
für den Lofalbedarf mir Ausſchluß der Händler, 
89 Klafter Buchen⸗ und Eichenbrennholz, 
26 Hundert dergl. Wellen. i 
Die Zufammenkunft it in dem Weillers⸗ 


bachsgrund, wo die Abtheilung Ziegeunerbütte 


und Haudbrrg ſich begrenzen. 


Am Freitag den 21. I. Mts., 
in freier Konkurrenz: 
in ben Abtheilungen Dürrangen und Vollburg, 
84 eichene Nutz⸗ uud Bauholzabjchnitte, 
wovon einige ſich zu Commerzialholz 
qualinziren, 

2 kieferne Bauhelzftämme ; . 
fir den Lofalbedarf mit Ausſchluß der Hänbler, 
in der Abtheilung Vellburg, 

29 Klafter Buchens und 
65 »  Gicyenbrennhof;, - 
29 Hundert vergl. Wellen. 


4 


Wo * 


“7 


8 

Ur Ranmkunft iſt bei dem Dürrangen.. 
I —* lauf. Pers, Pa 
a 


Seaktteifnngen Kapellenebene und 
—RXR 


ven hei Handthal 
reler Konfurren 
"den Rap holjabfchnitte, 
8 kafe 


Offente 
t, und Kaufsliebhaher 


8 4 
Ru, ©: ' Sanyar 1842, 


Tun · hoſpiak 


führer enehmi im ü 
D migung im 
ER Berner 
— 


Amt deg 


Sife, 
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BEE I, Yamaae 164m. 110, 
5; Donnerätag den 20. 
rwittags 11°Uhr werden zu Gerof, - 
haufen ang dem dafelbft gefammelten Zehenten 
in der Zehentſcheuer 


allda 10 Schober Wilken 
enabfhnitte für Me enma⸗ froh derfteigert, 
st —* She, Kr Würzburg den 10. Jänner 1843, 
| en "man iſt auf der Kapellen⸗ Das Vürgerfpitäfifche Nentamt, 
Pas Verfeigerungen beginnen fräh Dr. 9, Ungemach. 
— — — 
aecheien den 1. Januar 1843, 5, 
hartem. os. Prace. 5. Januar 1849, 4. 
och, ter. — 
Ülbertspaufen) Im dießhe 2 
an lichen Walddiſtritie Heergrund Uettin 
— markung derfteigert dag unterfertigte mt 
y Ontag den 17, Januar 1842 früh 9 Uhr an 
rn 8. danuar 1842, 35, — m 
uledt 165 Kiefern⸗ Nutz⸗ und Bauholz, chnitte, 
Ya, Frag ih — 35: Mlafter Fieferneg ——— 
Een faiyg Rentamtg 15 Hunderte Fieferne Wellen, 
6 erite aug der Erndte Albertshauſen den 4. Jänner 1843, 
* Freiherrl. v. Wolffskeeliſches Rentamt. 
rem Sugar 1849, er | 
ni Kentamt, —— —æ 
2 Pegemkart,, a — — 
a | Berichtliche Ladungen. 
Bay " Yanmar 1849, 34, i. | 
44 idver > 0% . 
—— Mfg. Im @ı, na AO Samay guia, ao 
Warzburg) In der Nachlaßſache des 
„a 14, Mi, früh 10 Uhr Gärtners Georg Mofer dahier werden jene, 
NN Eefir inter, welche Erb; oder fonftige Anjprüche gegen bier 
v" erften, fen Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
ur Erbjen, ſolche Donnerstag den 27, Jänner £, 38, frah 
Ne %infen, r im Seſchaͤfts mmer Nr 
—3* 
na, 


» 1. unter dem 
echtsnachtheil⸗ anzumelden und 


na 
daß bei Auslieferung dee Nachlaffeg ei 
tere Rückſich hierauf nicht genommen werde, 
Würburg den 30, Dezember 1841. 
Könige, Kreis und Stadtgericht, 
v. Wening. 


Kolb, Acceſſ. 
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2. 
praes, 7. Januax 1842. 69. 


Schweinfurt.) Die dabier am 27. 
September d. J. im STften Lebensjahre ohne 
befannte Anteftaterben verftorbene Maria Kuni⸗ 
unda Stepf Wittwe, geberne Schirmer, bat 
Pr ein ganz peringes Mobiliar + Bermögen 
binterlaffen, welches jeboh auf dem Grunde 
eines unterm 11. Febr. 1813 von der Stepf 
mit den Leonhard. Hebling’fben Cheleuten abs 
gefchloffenen Erb» und Bitaliz» Vertrags von 
der Mittwe Hehling angefprochen wird. 

Da die Etepfs Wittwe auch einen vers 
tragsmäßigen Hlimentenbeitrag von jährlich 
29. fl. aus einem Fideikommiß⸗Capitale der 
verlebten Pfarrerin Friedel von Nodelfee ges 
noß, weldes Fideifommiß- Capital jedoch nadı 
dem finderlofen Ableben ter Pfarrerin Friedel 
auf deren Ehegatten! ‚ und von biefem wieder 
an Drittere überging, die Leonhard Hehlings 
Wittwe dahier, bei welder die Stepfs Witt 
we bis zu ihrem Ende gelebt hat, obiged Fibeis 
Kommiß-Capital als vertragemäßige Eigenthüs 
merin in Anfprudy, nimmt, fo. werden andurch 
alle diejenigen, welche aus: irgend einem Grunde 
Anfprüde an den Nachlaß der Wittwe Kunis 
gunda Stepf oder an das erwähnte Fideifom- 
mißEapital zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Rechte daran 

Montag den 7. Februar 1842 Vormitt. 
9 Uhr im diefjeitigen Gefchäftszimmer Nr. 20. 
um fo gewiffer geltend zu machen, ald anfonft 
die Anjprüche der Hehlings Wittwe für bes 
gründet angenommen, und ihr der Stepfiche 
Rachlaß, fo wie das Fideikommiß-Capital wers 
ben überlaffen werden. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß die Stepfs 
Wittwe ſchon ſeit mehreren Sahren ‚von dem 
Armenpfleafhafts »NRathe dabier Unterflügung, 
genoffen bat. 

- Schweinfurt den 28. Dezember 1841. 


MWönigl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Drbolff. 
3. | 
@ v.. praes. 10. Januar 1842. 108. 
( Dettelbach.) Wer an die Verlaffens. 


ſchaft des Peter Kraus. von Dettelbad, irgend 
ing, Foxderung geltend zu machen hat, wird 


1.6 | 


— biefelbe 
ontag ben 7. Februar L Js. früh 8 Uhr 


anhier anzumelden, bei Bermei der Richt» 
berüdfichtigung bei Vertheilung des Nachlaffes. 

In demfelben Termine haben fich auch die 
Intereffenten . über den Verftrich der Immobis 
lien zu erklären, wibrigenfalld. die Nichterſchie⸗ 
nenen dem Beſchluſſe der Erfcheinenden fich zu 
unterwerfen haben. 


Dettelbadh, 5. Januar 1842. 


Königliched Landgericht 
Sörg, Landr. 


eoll, filter. 





4. 


praes, 10. Januar 1842. 103. 
Derlenbad.) Nikolaus Behr alt von 


Derlenbady will mit feiner Ehefrau nach Nords 
amerifa auswandern, 


Wer daher an die Nikolaus Behriſchen 
Eheleute oder deren Realitäten irgend einen 
Anfpruch machen zu fonnen gedenft, hat folchen 

Montag den —— d. Is. 
J 9b XTO 
unter dem Nachtheile der Richtberückſichtigung 
hierorts anzumelden. tt ai 
Euerdorf den 4. Jänner 150%" 
gr ‚ Nm 
Königliched Landgericht. : 
Ehmmerer, Ede. il 


\ &_ Bi, LYus 
— praes. 10. Januar 1842. 104. 
Ramsthal.) Johann Simon Bauers Wehr, 


v. Ramsthalwillfein fümmtl. Grundvermögen ge 
gen einen Rahrungsauszugan feineKinder abtreten. 
Zur Anmeldung etwaiger Anfprüce an 
denfelben oder deſſen Realitäten it Zagfahrtauf 

Dienstag den 8. Februar 1842 

nter d ae —“ ti 

u em i 
hahier feftgefegt. — — 

Euerdorf den 30. Dezember 1841. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Cammerer, Lor. 


a, 


0] 
Antide Beanntmachtngen, | 


ı A j 
ML. press, Januar 1849, :99, 
Han) 


Die untenfignafifiet Ehefran 
ei te 


anne Polyeibeharden eff man 

Mk ge ol er 

Une — —* ii 
Tanzrfag den 3, einher 1841, 


Roft, Mr. 


Stumpf, 
* Perfnabefhrikung, 
—33 — vater it von hagerer, 
age hr, 7 AM den Ser Jahren, hat 
ud ‚0 ihrmaleg Geſich mit langem 
—* Up be ihr ernung eine alte 
m Em rer baummwolles 
a a u OO Armen Abgetragenen woL 
—8 e von Holz, 


1 — 

frac 9, Januar 1842, 86. 
AM.) In der Zeit vom 
—* > Abende 


wurde im R 

E yon dunfelbfauem 

Br 

BA ta en Überfponnenen Knoͤ⸗ 
Le Po Zenge, in den Aer⸗ 

—— Ana, gelüttert, dann ei 
—R eu Br NENarz gegitterteg Tran: 
ra = Aranfen mipnefg Einbruchs 
ge Taglöhner 
d verdächtig 
alle Sriminal; und 
—V e demjelben und 
"aeg I —8 zu ſpahen, den 
* ens verhaften und mit 
ieſ laffen, und Seders 

e 


ern zu 
Ra dm Anfaufe des Gr ohlenen zu 





Buras - 
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1 — 
“ Praes. 9. Jamar 1842. 91, 
Mangelhof) 


( Nacht vom 20. 
den 21. v. Mie, wurden i i 


34 


* 


augegeben. 
an erſucht um Mitwirfun zur Ent⸗ 
declung der Objekte und der Thäter 


iltenberg ‚den 2, Januar 1843, 
Tuͤrſtliches Herrſchaftsgericht 


— vr en — _ . 
I Nihtamtliche Artikel. 
—— ——— | 


1) (11) Ein Gaſth Bierbrauerei⸗ 

| nfen und Aſchaffendurg 
ſt zu verkaufe N verpachten. 
eres franco Au⸗ 
fragen die Erpebition dieſes Biatteb 


2) (2) Brennhotz Verſteigerung. 
Mittwoch den 19. Jana, 5. früh id Uhr wex⸗ 
den in meiuem Hofe 200lſtr. gutes.dürreg Scheit⸗ 


holz, meiſten⸗ kieniges Tannenpofz meiſtbietend 
verſteigert. 


Die Bedingniſſe werden bei der Verſteige⸗ 

rung befannt macht, . n 
uͤnſter⸗Schwar ach den 6 Januar 1842, 

E. Baufe fel. Wib. 

2 cm Feldhahn dringt Freitae den 14, 
d. M. von ver Jagd des ra vR Franfens 
Rein die Waldhafen und hält big Mittäg 1Uhr 
auf dem grünen Markte, 


4) (3) Neue hollaͤnder Sardellen 

und Haͤringe, aͤchten alten Rum de 
amaiea und Arat de Batavi 

Duͤſſeldorfer Puuſch⸗Eſſen 
in ganzen und halben Slafchen, jo wie 
mehrere Sorten feinften franz. Genf 
in Büchfen find billigſt zu baben bei 
C 


ID. Ehemann. 
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5) (8) Im 3. Diſtr. Nr. 84 im vorberm 
— über eine Stiege iſt ein fchöner Flügel 
von Pfiſter zu verkaufen. 


———— — — — — 


Vermiethungen. 


1) (3) Bei Kaufmannswittwe Giudicetti, 

2. Diftr, Nr. 402 ift eim abgefchloffened Hans, 

beftehend im 1 Raben nebſt heigbaren Ladens 

Zimmer, 4 heigbare Wohnzimmer, Küche, 

Keller, Boden nebft Bodenfammer undfonftigen 

Bequemlichkeiten auf den 1. Februar 1842 zu 
vermiethen. | 

3) (3) Im 2 Difte. Nr. 168 ift eine ges 

ene neutapezirte Wohnung von 5 heile 

ren, zwei unheigbaren Zimmern, Küche, Keller» 


hen, mit allen fonftigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. . 


3) c1) Im 3. Difte. Nro. 297, Büttner 
gaffe, find zwei Quartiere, das eine mit 3 —4 
und das andere mit 2 Zimmern, fonleich oder 
dis 1. Mat zu vermiethen. 


4) (1) Im 1. Difte. Ar. 200 über zwei 
Stiegen if ein großes, auf die Straße heraus⸗ 
nehendes, hübjch mieunbfirted Zimmer an einen 
ledigen Seren oder an zwei Meine Studenten, 


welchen die Koſt gegeben werben kann, zuvers 


miethen ; aud; fann ein gut erhaltener Flügel 
Dazu vermiethet werven. 





Bermwifßte Angeigen 


— — 


DH Da id; mein Dekonomiegut dahier 
verkauft habe und demnächſt von hier abziehen 
. werde, fo fordere ich alle diejenigen auf, weldye 

Korderumg am mich zu machen oder noch Zah⸗ 
* an mich zu leiſten haben, bis zum 30. 
dv. Mid. Richtigkeit mit mir zu pflegen. 

Euerborf den 11. Januar 1842. 

Franz Evenbad;- 


2) CH Wohlfeilſtes Moden⸗Journal. 
Bei Beige u. Moder in Würzburg ift zu 
haben: Das Parifer Moden» Gournal, 
welches jede Woche in Ulm erfcheint, mit einer 
{chönen, colorirten Mode-Abbildung, einen Herm 
und eine Dame nebft Patronen, Modellen u. 
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f m; barftellend, und mit ausführlichen Made⸗ 
Berichten, Erzählungen und gemeinnügigen 
Artifeln. Preis vierteljährlich 45 fr. 


3) (1) Allen meinen Freunden und Be: 
fannten, von welchen ich biöher bei meine: 
beutigen Abreife an meinen neuen Beitimmungs 
ort, Ansbach, wicht Abfchied nehmen fonnte 
fage ich hiemit eim herzliches Lebewohl,, un 
bitte fle um ein freundliched Andenken. 

Würzburg den F 1. Januar 1842. in 


afimir m, 
k. Kreis⸗ und ————— 


4) (3) Ein Beamter auf dem Lande füd 
einen Scribenten, welcher correct und fd. 
fhreibt, von guten Sitten, und zugleich in be 
lateinifchen, wie in der deutſchen Sprache grünt 
lichen Unterricht zu ertheilen im Stande i 
und fi hierüber mit wollgültigen Atteften aus, 
weifen wird. x 


Das Nähere gibt die Expedition d. Bar» 


5) (1) Ein ifraelitifcher Gofdarbeitergehülf 
ber etwas Gaution ftellen kann, wird ald Wer, 
führer gefucht, und zwar unter ſehr vorthei 
haften Bedingniſſen. 


3 
Auf portofreie Anfragen ertheilt näheren, 
Aufſchluß zu Würzburg im 3. Diſtr. Nro. Tr ” 

Weötterich, Berwalter, 


6) (3) Bekanntmachung. " 

Es Tiegen Kapitalien bis zum Vetrage vo 
20000 fl. zum Ausleihen gegen 4 pCt. Zinfe 
uud ftiftungsmäßige Sicherheit im beliebige 
—— zu mehreren Hundert oder Tauſen 

ulden bereit. 

Vorlehensgeſuche wird 

Blattes befördern. 


x 


die Erpebition be 


D (8) 400 fl. Vormundſchaftsgeld ſim 
gegen geſetzliche Berficherung auf cn 
auszuleihen. Näheres im Sntelligenz-Comptoir. 


8) (2) Die Predigtſammlung von Dr. 
NAH und Weis wird zu kaufen gefucht. Bon 
wenn? fagt das Sntelligenz-Eomptoir. 


9) (1) Es iſt eine feidene Tafche mit einem 


Sacktuche verloren worden , um deren Zurüd, 


gabe gegen eine Belohnung gebeten wird i 
ET a ae 


— rÔ r————— — 





Bde i 
Streit 


m u  — 
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09 € 


zum 


genzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


li 


Aalige belanntmachungen. 


1J. 
“ Pracn, 7, 


—0 Der Nahbefchricgene Johann 
Er, 129 von "ad, ein Gewohnbeitg, 
Er N der ü er ihn, feit feiner vor 
* —RWXR aus dem Zwangs⸗ 
* ah, verfügten Polizeiauf, 

ea AMjogen, Und vagirt uber. 
Bad deuſtlden auf Betreten feſt⸗ 


ka Ohnliefern, 
ann Shar 1843, 


King udgeri * 


danuar 1842, 65, 


19, Januar 1842, 113, 
in 5. dieſes Monate 
Eile Dienfima D, derm 
2, auf y h 


üs 
Wege dahin naͤchſt 


It nn Würzburg, den 45, Januar 


1842. 


der Vucholder Tanne von einem unbekannten 
Burſchen gewaltſam angegriffen, und gegen 
dieſelbe ein Straßenraub verſucht. 

Dieſer Burſche ift 


von großer und robuſter 
Statur, hat röthliche Aare und im & 


a 
Abgetragene füberfarh 
lange Hofe an, 


und Stiefel 
ur Ausmittiung dieſes Burſchen werden 
ſaͤmmtliche Polizeibehorden hiemit erſucht, ge⸗ 
N Afrage zu halten, yo Burfche, 
fach ’ h alle 
ur näheren Anfchu digung fa dienfiche ur 
rſtellung der That Bezug haben de üntautt 

genau ausjuforſchen und 


‚AND, Wenn die Indicien 
auf den eigentlichen Urheber vi 
Kaubsverfuce genũ 


IM, und die e 


ahenn 
Mäionirten vunſchen hhedhetſendun 


F mitzutheifen, 
Arnfein den 8. Januar 1842 


Königlicheg Landgericht. 
VR V. Durkarde, Fpr., 


coll, Löwenheim. 


ts 
des 


3. 
praes. 13, Januar 1842. 118. 
Münnerftape) m 31. v. Mts. wurden 
dem hiefigen Bürger Heinrich 
olgende 


nach⸗ 


Hofmann 
egenſtaͤnde entwinder: 
) 





— 
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u) zwei weiße Frauenmutzchen, dad eine von 
‚ Battif mit einem ragen, bad andere 
von Leinwand, 

2) zwei haudgemachte Mütchen rother Farbe, 
wovon das eine ſchwarz getüpfelt, Das 
andere ſchwarz geftreift war, _ j 

3) ein Muͤtzchen von Kattun mit Ghamois 
grund und Heinen rorb, gelb, blau und 
grünen Phantajieblumen, . 

4) zwei Frauenkleider, das eine von Battift, 
bad andere von rorhem Zeuge mit ſchwarz 
tingedructen Figuren, 

5) ein Ballen Tuch zu ca. 40 Ellen, zur 
Hälfte Leinens, zur Hälfte mit Baumes 
wolleneinfchuß, 

6) ein Gebetbuch mit Goldſchnitt, ſchwarz 
gebunden, in einem Futterale mit roth 
feidenem Zugbande, 

7) eine biane Tuchweſte mit doppelter Reihe 
zunder weißer Knöpfe, und mit gelblichter 
Leinwand gefüttert. 

Man bringt diefen Diebitahl zur Entdeds 
ung des Thäterd und WWiedererlangung der ent⸗ 
wendeten Gegenftände hiermit zur Dffenfunde, 


Münnerftadt den B Jänner 1842. 


Ye Königliches Landgericht. 


I 


Roſt, Lor. 


4, 
praes. 12. Januar 1842. 117. 


(Marktheidenfeld.) Am Abende ded 
3.1. M. wurde dem Bierbrauer Anron Behr 


: von Marktheidenfeld aus einem unverſchloſſe⸗ 


nen Zimmer cin halbgeichaftetes Gewehr mit 
Perkuſſionsſchloß und -gezogenem Laufe im 
Werthe zu 5 fl. entwertet, 


Auf dem Kaufe war ein Name eingravitt. 
Marktheidenfeld am· 4. Januar 1842. 


Königliches Landgericht. 
‚Huberti. 





* 


> 
@) 1. praes. 12. Januar 1842. 128. 
(Sommerhaufen.) Die ledige Kathas 
rina Barbara Kiftner von hier wurde aus ber 
Stadt Würzburg verwiefen, hat fich hieher in 


‚ihre Heimath nicht begeben, und treibt fich 


höchſt wahrfcheinlich ohne Legitimation deſchäf⸗ 
signngslos herum, we: 
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Deshalb, und weil fie, gleich ihrer Schwer 
fier Margaretha Kiftner, den Verdacht unreds 
lien Erwerbs mehrerer Effeften gegen ſich 
hat, werden ale Poligeibehörden erfucht, auf 
diefe Perfon, deren Signalement unten beiges 
fügt it, geeignete Vigilanz anzuordnen und fie 
im Betretungsfalle bieher liefern zu laſſen. 

Sommerhauſen, 9. Januar 1842. 


Gräfl Rechteren’fched Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 
Sigqnalement. 

Statur: mittlerer; Haare: braun; Augen: 
braun; Nafe: Hein; Mund: proportionirt; 
Kinn: rund; Geſicht? oval; Geſichtsfaxbe: blü⸗ 
hend und geſund; Alter: 25 Jahre, ohne bes 
fondere Zeichen. 

Kleidimg: 


Tann, auffer einem Mantel von karirtem Zeuge 
und einem Damenhut, nicht näher bezeichnet 
werden, 





vl *. 
praes; 12. Januar 1842. 124, 
(Karlitadt) Nachträglich zur Bekannte 
machung vom 3. 1. M. wird hiemit veröffent- 
licht, daß unter den den Anton Bieregel dabier 
entwendeten Gegenfiänden-fich auch noch eine 
langegrane gefireifte Sommerzeughofe im Werthe 
zu 2 fl. befunden bat, ........ 


Karlſtatt den 30. Dezember. 4841. 
Kgl. Landgericht. ©“ 
v. Hörmann, Landr. 





7. 

Die 1401te Ziehung in Münden if 
Diendtag den 11. Januar 1842 unter ben 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobei nacfichende Nummern zum Vorſchein 


famen: 
3. 67 54 38% 87. 


Die 1402te Ziehung wird den 8. Februar, 
und inzwifchen die 1022te Negendb. Ziehung 
den 20., und die 36lte Nürnb, Ziehung den 
29. Sänner vor ſich gehen. ’ 


— — 


.u 





$ 

u: igerun 
* 

rd 


ar 1848, 82, 
KR Yin hy af enſchaſts, 
upfer von 
a * 

eſchriebene 
ohrhaud im 
em Berfteigerung 


TE 
Ix 


— er —ã— 
Std. naher 


— fe 
en id bie 12 
—8 amberamng if, 
* — dem Be⸗ 
—— 
e ſelbſt werden be⸗ 


den 4. Januar 1842, 
und Stadt ericht. 
— gerich 


2: Drei, 
My: * 


dennar yı — 
a ihr 


Mn roh den in; Zum 
ng Vayenfarı —888 
iS Di, B Serie, * 
— 
Linſen, 

iden, 
Dinfei, 
Hirs, 
ãeftetich 


el 1 


M 


. Keen, 


” Gerfen, 
Haber⸗ 
bfen⸗ 
Linfen., 
Widen. 


Rerrfrg h, 
— — wozu Kaufe 
N 


Se... 8% 
er „sen. 


A 





| Am? verſteigert am Mittwoch, den 24. d 
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% 
8) 2 praes, 9. Januar 1849, 89, 
Eltnann.) Das unterzeichnete Forſt· 


Morgen⸗ 9 Uhr beginnend in den — 
gen ng und Drandhotz, ‘der Revier 
Biſchofsheim 


a) "bei freier Eoncnrren;: 
238 Gi 


Eichen-Apfdnirte zu Conmerjial⸗ und 
dutzholz tau glich, 


a 5— 


Fr Buchen» Scheit⸗ 


A a n ‚ofalbeda 
189 af Bi — 
hai r ng ol, 
* gemiſchte Wel 


* Die —— ii im Schlage Mönche. 


pie ben 95, d8, in en 
Zeilen Inge und Hafenheeg Bin: Tin 
a) bei gfrier Eoncurrenz: 
a Kulm © * und Ribholr bin, 
33* ten 
> fir mer —E 


122 Rufe Kie — und 
6 ichten 


und Průgelholz; — 
darf: 
und Aſpen⸗ 


prigeltoh. 


* undert Kiefern teilen, 
Die guide Ref iſt Morgens 8 Uhr im 
erfigenannten Schlage. 


Eltnann am 6, — 1842, 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Maller. 


Ho lzoerſteigerung. 
© 


In den Waltadtheitunge en Kangenberg, 
Orefder und —8 ruck der 
werden 


vier Neu— 
aus Mm Donnerst tage den Ei d, Meg, 
folgende Hofer: timente verftei eigert 
N a) bei freier — 
76 Eichen ommerzial⸗ und Ruhoiut- 
ng 
4 rs — 
er 
Liefernfangen, 
= Peru Buchens Scheite und Prügels 


> 


147- 
b) für ben Kofalbedarf bei Ausſchluß der 
Händler: j . 
60 Klafter Eichens, Kiefern und Birkens 


hol 
87 — gemiſchte Wellen. 
Die Zufammenkunft iſt Vormittags 10 Uhr 
im Schlage Dreſcher. 


Eltmann am 6. Januar 1842. 
Koͤnigliches Forſtamt. 





Müller. 
‚4 
(3) 2. praes. 9. Januar 1842. 87. 
Schweinfurt) Im dem ſtädtiſchen 


Walddiſtrikte Zellergeund werden au nachfelgens 
den Tagen jedesmal früh 10 Uhr aufangend, 
verfteigert, näml. 
a. Montag den 24. d. Mei. 
299 Stück Eichen, theild liegend theild ftehend, 
worunter fih circa 50 Stüd Holländers 
Stämme von ausgezeichneter Qualität ber 
„finden, ferner 
no i Birnbaum, 
A4 Birken⸗ und 
ABuchen⸗Abſchnitt, dann 
"07%. b, Freitag den 28. d. ME. 
125 after Eichen⸗Spalt⸗ und Aftholz, 
157, Birken, 
U. Buchenaftholz, 
7 Partien Eichen-Kleinnughölzer, 
89 Schock Alt-Eichen und 
wor ,„ Altbuchen⸗Wellen. 
Schweinfurt den 7. Januar 1842, 
Der Stadbtmagiftrat. 


Kirch, Bürgermitr. 


gs ı 
SUUTT 4 


# 


9. 
(2) 2. praes, 8. Januar 1842. 76. 
Molfsmünfter) Mittwochen den 19, 


dieſes früh, 9 Uhr werden im Mirthöhanfe zu _ 


Gräfenderf an 1841er a reifen 

3 Schffi. 1 My. 12 Ms, Waizen, 

BB u“ — — Gerſten, 

1" — "1 «Erbhſen, 

1 nr 5“ MWiden, 

— “  — "13 @ Linien, 

1" — — 0 Mefterich, ſodann 
23 Schober 50: Bund langes und 


17°" 1 w  Surzeg und Futterfiroh 
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s. r. Öffentlich verfteigert, wozu Strichöluftige 
einlabet | 
Wolfsmünſter ven 5. Jänner 1842. 


das k. julinshofpitäl. Nentamt. 
Albert. 





6. 
6) 3. praes,5. Januar 1842. 51. 


Würzburg) Nach höchiter Anorbunug 
follen in dem K. Zuchthauſe dahier verichiedene 
wegen Auflöfung der Strafanftalt entbehrlid) 
gewordene Mebiliargegenftände, als: 

1) mehrere Webftühle mit Gefchirren ıc, 36, 

2) mehrere Winden, Ketten, Gägen nub 
‚ anderes zur Verarbeitung des Nutzholzes 

u. ſ. w dienliche Handwerkszeug, 

3) eine Handfeuerſpritze, 

4) eine große Hausglocke, 

5) eine Parthie wollener Decken, 

6) eine Anzahl von Bettſtätten, Schränken, 

Tiſchen, Banken und. Stühlen, 

7) vier eiſerne Keſſel, ſodann 
8) allerlei ſonſtige Hausgeräthfchaften, 
verſteigert werden. PP 

Died wird mit dem Bemerfen andgefchrieben, 
daß die Strichstage noch eigens bekannt ges 
macht, die zur Verfteigerung kommenden Ge— 
genftände aber inzwifchen eingefeben werden 
fonnen. 

Würzburg den 5. Sänner 1842. 

K. Zuchthaus⸗Inſpektion. 
Hofmann. 





7. 


(8) 2. praes, 8. Januar 1842, 75. 
(Biberehren.) Dienstag den 25. dB. 
Mid. werden aus den Hübnerwaldungen von 
Biberehren 
42 Eichen-Eommerzialftämme, 
291 geringe und flarfe Eichen, Bau⸗ und 
Nusholftämme, dann 
31 größtentheild Brandholz - enthaltende 
Eichen, 
auf dem Stode mittelt öffentlichen. Striche, : 
der Vormittags 10 Uhr auf dem biesjähriger 
Schlag beginnt, veräußert werben, 
Der Zahfungstermin wird für diejeni en, 
welche gehörig ausgeſtellte / Sicherheito Zeit 





jr 
2 meilteng ganz geſundes feſtes 
ei, up fap alle uumeri 


i M und konnen yor 
SER Käglich eingefehen werben, 


amd diberehren den 7. Januar 1842, 
in, Michel Müler, 
— Gemeinde-Borfeher, 


bercchlliche Ladungen. 


l. 


Re 2 r 4 8 a‘ | 5 
Se Öäupiger über die ihnen 
er. Nvorfchläge getragen ; 
in Art Zaglahrr auf 
Rn Februar 1843 
Ta Mer af diejeni 
Mad 7 tenigen welche aus 
——— Grunde Forderungen 
—E * er deſſen Angehörige 
Ma ; urtet dem Rechtönachtheife 
— Rihterfcjeinenden bei 
x Ögefucheg Peine 
an Rerden win. * 
Bi is danuar 1849, 
"iger d 


"gericht Würurg r M. 
kanhaben, tor, ’ ! E 
une 


———— 
V. 
Min, 16, Yanyar 1842, 109, 
Kaya, Ar.) Mu Haaſ 
TE ‚aajenbarth yon 
— MR feiner Chefra 


—* ve u Eliſabetha 
8* udern, und hat deß⸗ 
* — einer Tagſahn jur 
—X gu Peſſwen tip. zur Vernch- 
Ioe a Rubiger über die ihnen zu mas 
Ron Angetragen, 


—— 


man Termin auf 
Februar 1842 
Uhr 


Zu biefem Zwede hat 

Montag den 14. 

Vormittags 
bahier feſtgeſeßt. 


iezu werden alle Diejenigen, welche aus 


runde Fordern n 


Würzburg den 5, Jänner 1849. 


Koͤnigl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, for. 


— ————— 


3. 
(8) 3, praes, 1. Januar 1842, 8, 
Rim 


Par.) Der Schuhmadhermeifier 
Heinrich Sücher von Rimpar will 
hefrau 


mit feiner 

Sabina und feinen 5 Kindern na 

ordamerifa Auswandern, und hat deßhalb auf 

Anberaumung einer Tagfahrt zur Liquidation 

ner Paſſiven tefp. zur ernehmung feiner 

äubiger über pie ihnen zu madyenden Zah: 
lungevorfchfäge Angetragen, 

u Diefem Zwecke hat man Tagfahrt auf 
Donuerätag den 97, Jänner 1842 Vormittags 
hr dahier feftgefegt. j £ 
Hiezu Werden alle diejenigen, welche aug 
irgend einem rechtlichen Grunde 
an Heinri iſcher oder 


» Dejember 1841. 
Königlicheg Landgericht x/M. 
Samhaber, Kor, 
—— 
4. 

4. Januar 1843, 29, 
Michael Franz Geis von 
Katenbadı hat ſich freiwillig a, Konturfe 
unterworfen. 

Es wird daher 
auf 


(3) 3, Praes, 
Eatzenbach 


erſter und einziger Editts⸗ 
tag 


Donnerst den 20. Januar 1842 
* früh 9 Uhr 
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anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur 


Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
rigen Nacdmeifung, zur Vorbringung ber Eins 


zeden, jo wie zu Den Sclußverhandlungen 


unter dem Nadıtheile des Ausſchluſſes von der 
Konkursmaſſe, reip. mit den treffenden Hands 
kiggen dahier zu erſcheinen haben. 

Zugleich werben alle jene, welche won dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem wnterfertigten Gerichte bei 
Metbung bed doppelten Erſatzes zu übergeben. 

Kiffingen den 20. Dezember 1841. 

Konigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


5. 
@) 1. praes. 9. Januar 1842. 93, 
(Redennenfig) Johann Slüdertvon 
Redenneufig hat ſich freiwillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen. 
Wegen Unbedeufenheit der Maffe wird 
einziger Ediftötag zur Aumeldung und Nach— 
weiſung ber Forderungen und des Borzugds 
rechts, zur Anbringung der Einreden dagegen, 
ſowie zur Schlußhandlung auf 
Freitag den 11. Februar £ 38, früh @ Uhr 
dahier anberaumt. 
Das Ausbleiben an diefem Ediktstage hat 
den Ausfchluß von der Maſſe und den hiebei 
vorzunehmenden Handlungen zur Kolge. 
Die zu Diefer Gantmaffa gehörigen Rea⸗ 
litãten, als: 
1) ein Wohnhaus Nro. Ri mit Scheuer und 
etwas Feld, gewerthet auf 700 fl., 
2) 2 Mtg. gem der Breitader, im Werthe 
zu 120 fl, 
3) 1 Morgen Keld ber Eifenberg, gewerthet 
auf 25 {L, 
4) 90 Ruth. Feld in der Fichtera mit etwas 
Ellern, im Werthe-zu 20 fl, 
5) 1 1/4 Mrg. Feld im Leucherhofer Flure, 
gewertet auf 80 fl., 
6 1/2 Tagwerk Wieſe im der Au, im Werthe 
au 125 fl 


D 1er Gemeinderecht, im Werthe zu 30 fl., 


es » b dr. f. 

iendtag den 1. Febr.f. J. Nachm. 1 Uhr 
nad, 8. 64 des Hypothekengeſetzes im Hinblide 
ber 88. 98—101 der Novelle vom Jahre 1837 


hen und gehör 
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im Orte Reckenneuſig bem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt. 


Baunach den 31. Dezember 1811. , 
Kgl. Landgericht. 
v. Haupt. 


6. 
praes, ?. Sananr 1842. 68, 
(Dbereuerheim.) Sämmtliche Gläu— 
biger 'ver Samuel Lob Gittenheims.-Eheleute 
von Dbereuerheim werben zur Angabe ihrer 
Forderungen und zur Erftärung über.deh von 
den Schuldnern gemacht werdenden Zahlungs 
Vorſchlag auf) ' 
Mittwoch den 16. Februar 1842 
früh 10 Uhe 
unter dem Redytönachtbeile der Nichtberhickfich, 
tigung refp. des Beitrittd zum Beſchluſſe der 
ehrzahl anher vorgeladen. 
Schweinfurt deu 9. Dezember 1844 
Königliched Landgericht. 
Kleiner. 





T. 


praes. 7. Januar 1842. 67. 
cHirfchfeld.) In der Verlaſſenſcha 
fache der Michel Koberfteind 5* = 
Hirfchfel® werden fänmintlihe Gläubiger zur 

Angabe ihrer Korderungen auf 
Montag den 14. Februar früb 
unter dem Redjtönachtheile der Nichtberuickſich⸗ 
figung bei ber Ausdeinanderfegung anher vors 
geladen. 
Schweinfurt den 15. Dezember 1841. 

Königliches Landgericht. 

Kleiner. 





praes. 9. Sanıtar 1842. 90, 

(Volkach) Wer an den Nachlaß 

bed unlängit verlebten Kaminfehrers Chriftoph 

Berthold von hier Erbfchaftsanfprüche zu bes 
grünten gedenft, wird aufgefordert, ſolche am 

Samstag den 12, — k. J früh 8 Uhr 
bei dem dahiefigen Landgerichte geltend zu mas 
nachzuweiſen, widrigend ohne 


V 
—XX in dom Beft eſitz 
Belt m 


ach eingefept werden wird. - 


va 28, Dejember 1841. 
liril Randgericht Volkach, 
Pinkelmann, 
I 


7. Januar 1943, 66. 
(fiir) 9 a — Femas des 
en br, yon \ n fine etwaige 


55 den 9, Beörnar 1943 


früh 9 
a —R der Richtherüchhch⸗ 


ch Mi der ! Außeinander Megung dahier Alle 
rien den 10. 
eilt 


Dezember 1841, 
ſdgeict 


danuar 1842. 118; 
: Forbetimpen gegen die 
hbael Joſeph Amberg von 


Rule ii) ur 
— N 
Bar To 
den dd 


inır —* ya 


9 vr In 
el 1841, 
* eh 2 gericht. 


Sn h Altar 
— — 


1, 


Fa a 1843 
IN 
Net — N ben $ 


71842 > Morgens 8Uhr 
— er Nichtberüchjice 


19. 

Ss Han 5, 
hab 

ET a en 


— * bei 
ER Uldenſach dahier geltend 
fur, Sara ggg, 


Fonigficheg onngt 
Hinkelma⸗ 
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ee 


8 
N nbefannten — er de 


ihrer Fo 
Eu über die 


Ueberenfunfe unbe 
leinheubach den 


Dr Pen 
Heinz, 


"ibtamtlige _ de Artikel. 


Beilsierungen 


* 993 Sn, dem Wi Ythahanfe zu Kleinbar⸗ 
—— ten » werden am 


früh —* 9 bis 12 und 
re ‚von 7 ie T, benannte Gr 
genftände gen —DE 


Beat lung. verftris 
..200. " 
k ae see an 

er in — er vr Ötiere, 


am 14, 
ar —5* 1842 
and Scheine, 


t : fette. Schweine, 

2000 Im, Heu u. Ohmet, 
100 Schi. Ben, 

100 Schffl. Serien, 
‘100 Schfft.. Haber 

rn Eimer —— 


Woiereimtriges B etw, Beiusr 
Vauereigeihn > 1842, 


am 15, Febr, 1842, 


- 
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ya 0 17. Februar 1842. 

ehe tr\am 18, Jebruar 1842 
wozu höfli einladet 
or hoͤflichſt — 


2) (1) Bei Sattlermeiſter Stummer ſind 

nachitehende Gegenſtaͤnde zu verfaufen,; 

“eine vierfig’ge fehr gut erhaltene Ehaife mit 
: Blasfenftern 


‚ u 

ein Paar faft ganz neue Pferbögefchirre mit 

‚, Neufilber verziert, einige ganz gute Sättel 

. mit Zäumen, 

ein Paar fat ganz neue wolleneund zwilchene 
Pferdsdecken. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) 61) In der Stahel'ſchen Buchhandlung 
iſt zu haben: Predigt bei der Feier der Wie— 
dereröfftung der Franziskaner » Konventualens 
Kirche am Nenjahrstage 1842 gehalten von 
6. 3. Saffenreuter. Nebft mehreren gefchichts 
lichen und ftatiftifchen Anmerkungen. 2 Bogen, 
Preis 12 fr. 


20 C) Ganz vorzüglich empfehlenswerthes 
Geſchenk für erwadfene Damen. r 
Sympofion. Bon derWürde der weibs 
lihen Natur und Beftimmung. Bon 
Chriftian und Auguſt Bomhard, Ite verbefferte 
a A 12. 
fegant sartonirt 1 fl. 12 fr, 

; 7 gepreßt. Leinwaud mit Goldſchnitt 

Zu haben bei Voigt u. Mocker in Würz⸗ 
burg, fowie in allen andern Buchhandfungen. 


3) Danffagung. 

Am 31.vorigen Monats wurde unglüdlichers 
weife meine Scheuer ſammt dem darin befinde 
lichen Stroh, Heu, und Defonomiegeräthe ıc., 
ein Raub ber Flamme, und ich würde hierdurch 
einen großen Scaben erlitten haben, wenn 
ich nicht vor 3 Monaten mein Mobiliar » Bers 
moögen aufAnfinunterung und durch Vermittlung 
ded Herrn Agenten Carl Mayer in 
Würzburg beider Feuerverfiches 
nv lehfsth a Me I Hoypothefens 
un ehfelbanf in nen v 
gehabt Hätte, en verſchert 
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Bor diefer Föhlichen Anſtalt wurde mir 
durch geltannten Herrn Agenten nicht wur 
alles Berbrannte, Beſchädigte nud Abs 
handengefommene, worauf ich Entſchä— 
digungssAnfprüche hatte , vollkommen bezahlt, 
fondern ich empfing außerdem noch eine weitere 
Entihädigung von 325 fl., die ich gar nicht 
verlangen Fonnte, 

Sch fühle mich hierdurch verpflichtet, ber 
genannten löblichen Anftalt meinen innigiten 
Dank hiemit öffentlich augzufprechen, kann hier⸗ 
bei aber auch nicht unterlaffen, jedem forgfäls 
tigen Familienvater auf das Wohlthätige 
biefer Anftalt, fowie auf deren Rechte 
lichfeit und Humanität aufmerkſam zu 
machen; man kann fich beiberfelben gegen eine 
geringe jährliche Prämie für Brändſchaden 
vollfommen fihern. Möge Sedermann den edlen 
Zweck diefer Anftalt einfehen. Auch den Herrn 
Agenten Carl Mayer in Würsburg 
fage ich für die freundliche Belehrung, wodurd 
er mich zum Beitritte der genannten Anftalt 
bewog ‚fowie für die Rechtlichkeit und den Eifer, 
womit er meinen Schaden regulirt, meinen 
herzlichen Dant,- .-. + 
Heidingsfeld am 11. Jauugr 1842. 

rer, + Michael Grönert, 

4) (4). Bekanntmachung. 

Wer an die Berlaffenfchaftsmaffe des am 
10. Dezember v. Irs. dahier verlebten „Kaufe 
mannd Johann Baptift Tremey aus irgend 
einem gefaglicen Grunde eine Fördernng zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, folche 
binnen 4 Wochen und längitens bis 10. Febr: 
d. J. bei unterfertigtem Teftamentariate anzus 
a er ee J Auseinanders 
e er Verlaſſenſchaft Feine Berückſichti 
ee fonne. ſichtigung 

ı jo haben alle Jene, welche zu dieſer 
Maffe gehörige Gegenftände im Sande a 
ober Gelder in diefelbe ſchulden, folche in gleis 
er Friſt zurüd zu erfegen, | 
ärzburg am 9. Januar 1842, 
Das Teftamentariat. 
5. Diftr. Nro. 163. 


5) (1) Im 2, Dir. Nr.324 liegen mehrere 
Tauſend Gulden in Kommiffion — * 





f 
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"age 


Sttelligengblake 


Unterfranken und Af chaffenburg. | 


In, 12, 


Anfice Bekanntmachungen, 


„frtigen 
t 

8* * wieder — 
Een een Munde, ſo ie 
an edlen, und wird Diefeg hiemit 


Mn Matauen den 12. Yannar 1843, 


I Cafe, Hera 
—*c 
Battig Kopp, 


a 


98 


Würzburg, den 15. Januar 1842. 


3. 

praes, 9. Janıar 1842, gg, 
(Burgpreppad.) In ver Zeit vom 
3. v. bis 2. d, Mrs. Abends wurde in Burgs 
Preppad, ein Manndüberrod von dunfelblauem 
Tuche, „mit blaufeidenen überfponnenen Knös 
pien, im Leib mit blauem Zeuge, im den ers 
meln mit weißer Leinwand 


gefüttert, dann ein 
halbſeidenes, weiß und fchwarz gegittertes Trau⸗ 
erhalstüchlein mis Franſen mittels Einbruchs 
entwendet. 


Diefer That hat fich der ledige Taglöhner 
Andreas Nöpner von Ditteröwind verdächtig 
gemacht. Es werden daher alle Erimina® und 
Polizeibehörden erfucht, nach demfeiben und 
den entwendeten Gegenftimden zu fpähen, den 
Rößner im Kalle Betreteng verhaften und mit 
feiner Habe hieher liefern zu laffen, und Jeder 
mann vor dem Ankaufe des Gefiöhlenen zw 
warnen. 


Hofheim den 7. Samıar 1842, 


Königliched Landgericht, 
— Mechel, or. 
——ñ— — —ñ—— 
4. 
(3) 3. praes. 9. Jauuar 1842. 81. 
Mangelhof) In der Nacht vom 20. 


auf den 21. v. Mts. wurden von einem Bies 
nenſtande mächft dem Mangelhofe zwei Stämme 
in den gewöhnlichen Strohfäffern ofme befons 
dere Kennzeichen: entwendet. Das Gewicht des 
felnen Stanımes wird mcluffve des Strohs 
faſſes auf 40 fo. und der Merth auf 4 fl. 
3 Fr., alfo zufammen — fl. angegeben. 
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Man erfuht um Mitwirkung zur Ent 
deckung der Objekte and der Thäter, 


Miltenberg den 3. Januar 1842, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, HR. 





- Amtliche Berfteigerungen. 


L 
(3) 1. praes, 12, Januar 1842. 131. 
Würzburg) In der Berlaffenfchaft 
des MWildprethändlers Franz Göpfert dahier 
werden die zum Nachlaffe gehörigen Mobilien, 
bejtehend in verfcyiedenartigen Silbergeraͤth⸗ 
fchaften, dann Kupfer, Mejling, Zinn, Pors 
zellain, Schreinerwaaren, Betten, Tafelzeug 
2. 26. Spiegel, Bilder, fowie die vorhandenen 
MWirthfhaftsgeräthe um 
Donnerstag den 3. Februar 1. J. 
anfangend, und die folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe, 2. Diſtr. Nr. 
534, dann die vorhandenen Weine, ald: 
c 3 Fuder 1835er, 
detto 1836er Miſchling, 
6. uber 1839er, 
21/2 " 1840er, 
21% ” 184ler, 
4 Eimer 1834er, 
am Montag den 14, Februar I. J. 
| Vormittagd 9 Uhr 
gegen baare Zahlung in Kaffemlnze verfteigert. 
Würzburg den-10. Januar: 1842. 
Königl, Kreids und Stadtgericht. 


©. Wening. , 
Meifner, Prot. 


2. 

B)1. praes. 12. Januar 1842. 132, 

Würzburg) Im der Verlaffenfchaft 
des Milpprerhändlerd Franz Göpfert werden 
die nachverzeichneten Nealiräten und zwar die 
Weinberge am 

Mittwoch den 26. 1. Mis. 

Vormittags 11 Uhr, das Haus und der Gars 
ten aber am 
Donnerstag den 27. 1. Mts. 
Vormittags 11 Uhr dahier im Geſchäftszim— 
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mer Nr. 5. unter ben bekannt gu machenden 
Bedingungen öffentlich verftrichen. 
Würzburg am 7. Januar 1842, 
König. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Kolb, Acceſſ. 
Verzeichniß. 

1) Ein Wohnhaus, Diftr.2. Nr. 339, 39 3/4 
lang, 14° tief, zwei Stod body; der erite 
aus Stein, der zweite aus Kadıwerf, mit 
Breitziegeln gedecktes Pultdach. 

Im Erdgeſchoß: ein Keller. mit circa 20 
Fuder Fäſſer, in Eifen gebunden. 

Parterre: MWafchtüche miteingemauertem 
Keſſel, 1 beigbared, 1 unbeigbared Zimmer, 
Küche, Kalterhaus mit Kalter, Borplag. 

Zweiter Stod: 2 beigbare, 4 unheitz⸗ 
bares Zimmer, Vorplag, Abtritt. * 
Auf dem Boden; freier Raum, 

An das Haus ſtößt ein Anbau, 20° Tanq, 
16° tief, zwei Stock hoch, ber erite. von 
Stein, derzweite von Fachwerk, mit Breit 
ziegeln gedecktes Pultdach. — 

Parterre: eine Weinkammer und ein Ge⸗ 
wölbe. 

Zweiter Stod: 1 heigbared, ein unheitz⸗ 
bares Zummer, beide mit einer Bretterwand 
geheilt, 1 Küche, freier Boden. 

An den Anbau flöft ein Schweinftall, 
12 12‘ lang, 19 1/2° breit, 1 Stod hoch, 
aus Fachwerk erbaut, mit Breitziegeln ge: 
decktes Pultdadı. 

2) 3/4 Morgen Reverögarten am Schäder, 
PleRr. 5390, nebender Ehauffee und Jakob 
Kluejpied, mit einem einftödigen Sommers 
bäuschen, Brunnen und mehreren trag« 
baren Dbiibänmen, 

3) 1 1/2 Meg. 2 Rth. Meinberg am obern 
Scyalfäberg, Pl⸗Nr. 5635, neben Thomas 
Fadelmann und Joſeph Rhein. 

4) 5/4 Mrg. 13 Rth. Weinberg allda, PM. 
— neben Ignaz Krebs und Georg 

a * 


5) 1 Dirg 17 Rth. Weinberg alba, Pl.⸗Nr. 
5645, neben Georg Kraus und Adam Kolb. 
6) 1 Mrg. 2 Rth. Weinberg im obern Krom⸗ 


bühl, PL-Nr. 5215, neben Ludwig Hügel 
und Anjelm Pfriem. 


ic) 


0 are im Neuberg (Gerbrunner 
O1 — Weinberg allda Gerbrunner 
Kran, : 


— — 
8. 
MI men, Januar 1842, 31. 
Bitburg) In der Nachlaßſache des 
Ruf, ——— Dr. Fram 


ie zum Nachlaſſe ehös 
A Üfehe, Yefehenp Gott, Sılder, Weig, 
—X und Schreinerwaaten 
tee nem Zwillinge, einer Ghaife 


hi neiſt juridiſchen und 
en Sahara, a Ai 


* 
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praes, 13. Januar 1812, 145, 

Rhüngersheim,) Zur Debitſache des 
Philipp Erthel von Thüngersheim Wird zum 
nochmaligen Aufſtriche reſp. definitiven Zuſchlage 
jener Realitäten, welche bei dem am 23, Day, 
v. 58, abgehaltenen Kicitationstermine einen 
ſolchen Fa erhalten haben, ein Weiterer Tera 
min au 


Montag den 31. 

Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Zhüngeröheim feſt⸗ 
gefegt, wozu Strichliebhaber vorge 


aden werben, 
Würzburg den 9, Januar 1842, 


Sanuar r, Se, 


re 


Pong den 24, SJanıar f, 98, — UM. 
* kherden Tage jedesmal Nachmitta — 
Au & Nr. 533 Segen gleich haare 6. 
— rei hen. und mig Praes. 12. Januar 1842, 14; 
* NE begonnen : “Frn 
Fi merken ale jene, welde g; (Lohr) Montag den 31. Januar 184% 
Ku Ca in —— in —— hr ee zuf Anrujen eineg 
M foren, dieſelben binnen Ryethetengi igers da Wohnhaus des Se⸗ 
Ca ke übergeßen baflicn Tpreimer dt Schr nebft 5 Mh, Haus, 
— Day en —— —* 
Sri ua tadtaeri tagfahrt anne gemacht werben, 
Stadtgericht. Hötagfahrt feibt per 
Rh Being, de Sedingungen An nnterfertigtem Kandgerichte 
a Ko ” * 
u N * Lohr am 4. Januar 1812, 
— Künigficheg Lantgericht, 
4 ; 2 vn, 
Bnkang, 1842. 105, EHfel, 29,2. 
N Berg Fu IM der Verlaſſenſchaft —— 
> Rab in der are» Häckerdrnisnpe babier, ir 
; ge zu Nr 131 dieier » 
ER, Die bene Reh haus in er * praes. 12. Januar 1842, 129 
"ta * » Wiederhoft den öffents (Aub.y Auf Antrag deg Jakob Haͤfelein 
aeg g 2 hiezu Termin auf Zimmermeier dahier wird deſfen Wohnhaus 
N a it. TOR 1. Ing, GE aa nl nr Sm 
au, Bu Eee Ging Montag den 31. Januar £, X, m um. 9 Uhr 
Km’ 00 Oftichäliephaper eingeladen auf dem emeindehaufe dahie an den Meijte 
Ver, bietenden verftrichen, wozu Kaufskiephaber ein⸗ 
Far den 4 Januar 1849 geladen werden, 
gu. kteis⸗ 


Aub den 30, Dezember 1841, 


Königficheg Landgericht, 
ömer, Landr. 
—* 
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8. 
(3) 1, praes, 13. Januar 1842. 149. 
(Würzburg) Am Freitag ben 21. be. 


‚ Mts. Bormittagd 10 Uhr werden bei dem 


unterfertigten Rentamte 
c. 29 Schäffel Zehntgerfte 
von der Ernte 1841, auf dem Bruberhofs 
Speicher dahier Tiegend, s. r. öffentlich vers 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Mürzbnrg den 13. Januar 1842. 


Königliched Nentamt r/M., 
Zinn 





9. 
(3) 1. praes. 13. Januar 1842. 150. 
(Dberdärrbad.) Holzverſteigerung. 

Sn der Julius⸗Hoſpitäliſchen Waldparzelle 
Mähltanne zunächft Dberbürrbach, werden am 
Montag der 24. laufenden Monats 
früh 9 Uhr 
46 1/2 Klafter Kiefern, Prählholg, 


1A " heitbolz, 

2rı1[2 „ Prügelholz, 

273% u" "„ Stockholz, 
5200 Bund „ Wellen, 


öffentlich und in freier Konkurrenz verſtrichen. 
Mürzburg den 13. Januar 1842. 


Königliched Rentamt des Julius⸗Hoſpitals. 
Filſer. 


— — — 


10. 
praes. 12. Januar 1842. 133. 
(Mosbach.) Holzverſteigerung betr. Aus 
Domainenwaldungen der Bezirföforftei Gruüns⸗ 
feld werden durch Bezirksförſter Funke folgende 
Hoͤlzer verſteigert werden: 
Mittwoch den 19. Jänner 1842, 
im Diſtrikt Büchwald: 
9 eichene Nugholzftämme, 
6 buchene dto., 
14 Rabelholjftangen, 
9 Klafter buchened Sceitholz, 
3 „eichenes to., 
o gan Laubholzprügel, 
11/8 » abelhofzprügel, 
1679 Stud Taubholzwellen, 
55 7  Nadelholgmellen, 
1 Loos Späne und Abfallhol; ; 
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Montag, Diendtag u. Mittwoch ben 24, 25. 
u. 26. 


Jänner L 38. } 
im Diftrift Schmehe: 

27 eichene Nugholgitämme, 
11 buchene dto., 

3 afpene dto., 

3 eichene Nutholzflangen, 

5 buchene dto., 

46 Nadelholjftangen, j 
31 Klafter buchened Sceitholz, . 
10 1/2 » eichenes dto,, . 

4 » gemifchted Dto., 
144 1/2 » " Prügelbolz, 


13865 Stüd Laubholzwellen, \ 


3 8008 Späne und Abfallholz; 
Donnerstag und freitag dem 
3. u. 4. Kebruar d. J., 
im Diftrift Hadhtel: 
48 eichene Nugholzftämme, 
12 buchene DO. ,.,. iii 
19 forlene »o., J 
76 Nutzholzſtangen 150° 5 
‘9 Klafter buchenes Sceitholg... 
13 „eichenes to, ? 
1 „Wweiches dto. 
135 2/3 » gemischte Laubholzprugel, 
. 81/2 » Nadelholgprügel, au zer 
8990 Stüdf Raubholzwellen, 

525 „MNadelholzwellen, 

4 Loos Späne und Abfallholzz 
Mittwoch und Donnerstag den 9. und 
10. Februar d. Is. 

im Diftr. Paimarer Herrſchaftswald: 
16 eichene Nutzholzſtaͤmme, 
26 forlene dto., 

10 Rutzholzſtangen, 
11/2 Matter buchened Scheitholz, 
11 „eichenes dto., 
51 „gemiſchte Raubholgprägel, 
61/3 "  Nabelholzprügel, 
6366 Stück Laubholzwellen, 
1055 Nadelholzwellen, 
2 Loos Späne und Abfallholz. 
Die Zuſammenkunft findet jedesmal Mor: 


gend 9 Uhr auf dem betreffenden Schlage ftatt, 
wobei wir bemerten, daß denSteigerern eine 
Zahlungsfriſt bis zum 29. September db. 58. 
gegeben wird. 


Mosbach den 5. Januar 1842. 
Sroßherzogl. Bad. Forſtamt. 
v. Rotberg. 


65 


| 


1} 
' 


Gerictliche Ladungen. 


1; 

MU pres. 25, Dezember {841. 4088, 
Dindurg) Der Tuhfabrifant 3, C. 
Seren Rabier Kat ſich für sahlungsunfähig 
rer and A dufammenberufung feiner ſaͤnm 
fer Gäu zum Zwecke bes Abſchluſſes 

ien gitlichen Uehereimunft angetragen, 
den dem Tuchfabrifanten JC Hene⸗ 
— olge werden daher 
Yen Fünmafiche Sau F Angabe ihrer 


——— 
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icht hierauf nicht genommen werbe, 
Würzburg den 30, Dezember 1841. 


Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
— Und Erflärung auf den vorgelegs v. Wening. 
Feen Fahfungkylan auf : f rt j ! Kolb Acceſſ. 

A Beten 1868 ©. OD, Hereff 

in das aftsimmer Nrou2 —— 
* Präjndige ** daß die 4. 
ke are Dläubiger dem Befchiugg 2. Praes, 10. Jannar 1842. 10,; 
8* —A— —** Kae bach) „ne * * Serlaffens x 
2 © Peter Kran von Dettelbadh i d 

eig F 


orderung geltend zu machen hat, wird 


anhier anzumelden, bei Vermeidun der Nichte 
E Beuing, erxůckſichtigung bei Verteilung des © tachlaffes 
Hedenlauer ni —*5* * er gi auch * 
Kuda „Silereffenten über en Verſtrich der Immobis 
— ien zu erklären, widrigenfallg die Nichterfchie- 
2. — — — der Erſcheinenden ſich zu 
Prey; | unterwerfen haben, 
Gerind 9* ee 382. ; EEE, Dettelbach, 5. Januar 1842. 
ben r⸗ * 
—D Stand zu Enden il Koͤnigliches Landgericht 
a Ed Smmobiligre an feine 4 Jörg, Landr. 
Reg a u und (ic bis zu feinem Tode ' coll. Pfifter, 
& Aufgenu hieran vorbehalten. — — 
Nat a daher ale jene, welche an ge⸗ 23 
A Brand gend eine Forderun, : 5. a er. 
a, he ig machen haben, (9). praes. 29, Dezember 1841, Aıaf, 
„0 feldhe am } 
—R Großboſtheim) Curatel über den ab⸗ 
—* Ka er 1842 früh 8 Uhr weienden Johann Adam Sommer von Grop- 
ng day Olönachtheife der Ni ückſich⸗ oſtheim. 
ie; M Kondiren. e er andern Adam —— * Sohn des 
riſtian und der na Maria Sommer von 
* RO. Januat 1949, Groofheim, Hk schon über 50 Jahre abweiend, 
icheg kandgericht ‚And "haben feine hierorts befannten naͤchſten 
Anperwandten auf eigenthümliche Ueberlaffung 
Etreng, J— ſeines Vermögens den Antrag geftet, 


— 
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Es werben daber Sohann Adam Sommer, 
feine etwaigen .Leibeds, Teſtaments⸗ oder, Ders 
tragderben oufgefodert, 

binnen 3-Mionaten a dato. 
ſich dahier um fo gewiffer zu melben, und ihre 
etwaigen Anfpräche. nadızumeifen, ald anfonft 
dem Antrage gemäß weiter ‚verfahren : werden 
ol. 2* 
' DObernburg den 18. Dezember’ 1841. 
Königliche Landgericht. 
Vorhand, Loͤr. 
Dedelmanı. 


— 





6. 
(2) 2.. praes. 9. Januar 1842, 91. 


CDamelhof.) „ Martin Nir, Hüttner 
von Damelhof, Gemeindeverbands Rodenbach 
Sparbrod, hat ſich wegeh ZahlungssUnfähigfeit 
—— der Ausſchatzung unterworfen, und 
iſt zur Liquidation der Forderuͤngen und Vor⸗ 
zugsrechte fowie zur ſchiüßlichen Verhandlung 
—— Einreden einziger Ediktstag 
au 

onnerstag den 3. Februar 
früh 8 Uhr anberaumt worden, wozu alle 
Glaͤubiger des Martin Nir bei Folge des Aus—⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe bezügig von ber bes 
treffenden Handlung anher vorgeladen werden. 

Zum Berftrich der auf 1155 fl. gejchägten 
Hirte und Grundſtücke, worauf 990 fl. Hypo⸗ 
thefen haften, it Termin auf 

Donnerstag den 17. Februar 
Nachmittags 2 Uhr im Schulhauſe zu. Roberts 
bach anberaumt worden; und beſteht dieſes An—⸗ 
weſen in einem Wohnhaus mit Scheuer, Stall 
ung, 14 Ader Land an Aeckern, Heufeldern 
und Hutiweid mit etwas Gehölz mit hergebrachtem 
Hütten-GrundsZind und- Lehengelde. 

Geröfeld am 8. Sanuar 1842, 


Gräfliched  Herrfchaftsgericht. 
Reulbach, HR. ’ 





- 
de 


(2) 2. praes. 7. Jannar 1842. 59. 
Möllfeld). Wer an die Verlaſſenſchaft 
bed Michael Adam Ludwig von Roll er 
forüche machen zu können glaubt, hat foiche am 
Donnerdtag den 3, Februar 1842 fruh 9 Uhr 


168 


17 


dahier geltend zu machen, widrigenfalls auf 
die ausbleibenden Gläubiger in der Folge keine 
Rüdficht genommen werden fol. 


Klingenberg den 28. Dezember 1841. 
Königlicyes Landgericht. 
’ Wagner, Landr. 





8. 
praes. 12. Januar 1842, 120, 


(Stammheim) Um ermeſſen zu fönnen, 
welches Verfahren gegen den Häder Ignag 
Hering von Stammheim einzufeiten. ift,; werde 
beffen Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forde⸗ 
zungen und Nachwerfung derſelben uf 

Dienstag; den 1. Februar LI. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes bei der 
Regulierung dieſes Schuldenwefens. anher vor⸗ 
geladen. —XRE ——— 

Zugleich; wird bemerkt, daß das Vermögen 
ansfchließlich des fait werthloſen Mobiliares 
auf 1499 fl. eingeſchaͤtzt iſt, wogegen die bes 
Fannten Hypothekſchulden den, Betrag vom 
1634 fl. erreichen. | 

Volkach den 5: Jänner 1842, , 


Königliches Landgericht. 
Hinkelmann. 





9. 
(57:1. ‘praes, 12. Januar 1842, 114. 


CKothem) Johann Way und Beor 
Joſeph Hüfner, beide ledig Bir aus ’Kotheh” 
beabfihtigen nad, Amerika ausjumwandern. 

Es wird daher Tagsfährt zur Anmeldung 
9 iger Gorderungen gegen die Genannteit 
z) 


,  Diendtig den. Febtuar 1: Ira, 
2 Ffrũh Nut — 


im Gerichtlofafe dahier unter dem Präjudlze 
anberaumt, daß nicht artgemeldeten Förderungen 
auch feine ‚Berhiffichtigung gegeben werde. 
Brůckeneau den 7. Januar 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 
Schuhmann. 


=) 

H 10. R 1; i . 
praes, 9; Januar Er 
(Baise enbach. I. Johannes Herrmann 
ka ijenbach hat f Zuſammenbe⸗ 
"tr Elänbiger angetragen, um feinen 

Amen zu lernen 

— AUS irgend einem Rechtötitef 
F 149 Star de enſelben geltend machen 


—8* Februar d. 8 Uhr 
= u ach thei ” der Sick 


* — — 1843, 
Koniglicheg Landgericht, 
8 pp, hr.’ 


Toaın Rchtpr. 


— 1841. 3908, 


1773, iſt im 
oral Mo) Nergogich 
Nm D Orfierreidy: aus⸗ 
Fre — Ungarn dig Franf ing 
im —8 Ad arg daſelbſt vermißt, 
* du 44 Kür abgeſchrieben wor⸗ 
—— Weder Yon fo; 
* in feine I Aue — 
Dım ah — ſo 
* J — 
Ne 3 Mona 
Ne een Oder Kr 
— jt m 
* Sat ver 
we — m 
AT 
Re, Mid 8 
ia 


Berwandien ohne 


mg, —* 1841, 

Perig, Würzburg UM., im 
ht Prir, a, Uhaffenburg, 
Kraft, 


Dans, 


— 





1:0 
Nidtamtiie Artifer, 


Bermleliungig. . en, 
—— 


2. Diſtr Nr. 
ftp ne, Wohnun 


baren, fnei ei unheitzbaren Zimmern 
then," mit all 
permie Au 


5 heiks 
FRAU, 
allen fonftigen ' Dequemlichkeiten zu 


I Im: 3, Diteift 9 


i » 2 50 auf der 
om 5 Mund zwei Logig As ie, 
Lichte zu dermiethen r 


Oder auf 


I (1): Der aden auf dem Ma arkte mit 
high rem Zimm — —* zuletzt die Expe xpedi⸗ 
—* des ——— urierg * 


E oder — de ür 
ein Tuhiges Ge —* It ſegleich oder ; 
des Jahres zu ermiethen bei a n 


k ‘3 Göbel,a auf dem AU, 
4) (1) Im 2, Diſtr. Nr 
Dbern W Wöllerga affe in 
it ein Quartier et von 3 big & Zimmern » einer: 
dellen Küche »Wafchhaus, —— mer 
und Kellerabeheifun eine —5 — —æ 
tung auf Li eß ee Mai zu vermiethen. 
5) (2) Im —* 4, Urſuliner⸗ 
gaſſe, iſt ein belegter, 
ganz trodener 8 elle ‚amiger zu 
ebener Erde Find zu " 
8).(1) Auf d —— — 

ein Duartier, 3* — —— 

immer nebſi —— © Hd Küche auf 
tmeß zu vermiethen. 

tier 


7) D% sm 2, Diffe’g .307 i it e ein Quar⸗ 

mit 3 hei isbaren ra N und den übel en 
Bequeml lichkeiten pc eher auf den ai 
zu vermierhen, 


2 1/2 ut ber 
—— — De 





Bermiians —— 


12 Sammi Schenk⸗ 
nd. Zofermmire he 


ch — en Gt 
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korwie Aufſchlagsbeamte machen wir auf bie 
ebein bei und erfchienenen 
„Hilfstabellen zu Berechnung ber verſchie⸗ 
denen Aufmaaſe und des Geldbetrages von 
dem abgegebenen odnr abgenommenen Bier⸗ 
quantum nach den Preiſen von 1 fr. bis 6 
‚3/4 fr. per Maas. Bon Konrad Bierdümpfel, 
dräflih von Gravenreuth’fchen Kaffier * 
Affing: 8 Bogen in Folio, geh. Preis 40Tr. 
Inhalt: Vorerinnerung. — A. Berechnung 
der Bierpreife von 1 fr. bid 6 3/4 fr. per 
Maas von 1 Maas bid.1000 Eimer. — B. 
Berechnung der den Bierabnehmern bewillige 
ten 4 Maas Aufmaas per Eimer von Maas 
u Maas bis zu 100 Eimer, — C Berech⸗ 
mung der den Bierabnehmern bewilligten 6 
Maas Aufmaas per Eimer von Maas zu 
Maas bis zu 100 Eimer. —D. Berechnung 
der den Bierabnehmern fchonvon 69 Maas 
bewilligten 4 und 6 Maas Aufmaad von 
Maas zu Mans bis zu 100 Eimer ꝛc.“ 
mit dem Bemerfen aufmerkſam, daß diefe Hilfs⸗ 
tabellen, die wegen ber burch dieſelben gewonne⸗ 
nen außerordentlichen Erleichterung in ber Der 
rechnung der verfchiebenen Aufmaafe und Bier 
preiſe Bierbräuern, Wirthen und Aufſchlagsbe⸗ 
amien fehr erwünfcht fein müffen, in allen 
Buchhandlungen vorräthig find in Würzburg 
bei Boigt nnd Moder. 


C. H. Beck ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


2) (1) Bekanntmachung. 


Folgende freihrl. Schenk von Stauffen- 
bergische 4 pCtige. pe reig g er des 
Anlehens von fl. 300,000 'sind bei heutiger 
Verloosung im Zug erschienen, als: 

6 Stück % 1.1000 Lit.A. Nr. 26.165.168 
179. 183. 191. fl. 6000 

8 „ 31.500 „ B, Nr.204.210.236. 
— 242. 249. 259 263. 268.1. 4000 
zusammen fl. 10,000 
zahlbar am f. Juli 1842, wovon die Inter- 
essenten in BT ar gu werden, indem 
zugleich bemerkt wird, dass die genannten 
Stücke vom 1. Juli ct, an nicht weiter ver- 

zinset werden können, 


Würzburg, 7. Januar 1842, 


Pr, Pa. J. 3. v. Hirsch 


Crailsheim, u 


- taufen 


a2 
3) cı) Großer Maftenball 
findet am Sonntag den 30. d. Monats in dem 
Theaters Sälen ftatt. 
Zu einem zahlreichen Zufpruche ladet ein 
; 8. Schwägerl. 


.. 9.6) Ein Beamter auf dem Lande fucht 
einen Scribenten, welcher correct und fchön 
fchreibt, von guten Sitten, und zugleich in ber 
lateinifchent, wie in der deutfchen Sprache grimds 
lichen Unterricht zu ertheilen im Stande iſt 
und fich hierüber mit vollgültigen Attefteu and» 
weifen wird. 

Das Nähere gibt die Expedition d. B. an. 


5) (2) Es find 1300 Gulden Vormund⸗ 
fchaftögeld theilweife auszufeihen. Nähered im 
Gafthaufe zur blauen Glode. 


6) (3) Taufend drei Hundert Gulden 
Obligationen 3,100 fl. ober 500 fl. werden zu 
ſucht. ‚Näheres, im Gafthaufe zur 

blauen Glocke. 175 . 


mA) Schd Hundert Gulden ſind ſtund⸗ 
lich gegen hinlängliche Verſicherung zu 4 pEt. 
auszuleihen. Bo ?. fagt die ‚Expedition d. BI. 


8) (3) Bekanntmachung. 
Es liegen Kapitafien bie zum Betrage von 
20009 fl. zum Ausleihen gegen 4 pCt. Zinfen 


- und ‚ftiftungsmäßige Sicherheit in beliebigen 


artien zw mehreren Hundert oder Taufend 
„> ——— « 
orlehensgeſuche wird die Expedition dö. 
Blattes befoͤrdern. Sasse 


M (3) 400 fl. Vormundſchaftsgeld find 
gegen gefetzliche Berfiherung auf erite Hypothef 
auszuleihen. Näheres im Intelligenz⸗Comptoir. 


10) (3) Bon einer Herrfchaft auf dem Lande 
wird auf das Ziel Oſtern eine gefchidte 
Köchin gefucht. Das Nähere bei Conditor 
Brad; in der Plattnerdgaffe. 


11) (1) Vor einiger Zeit wurbe Gelb auf 
der Straße von Würzburg bid Höchberg ger 
funden. Der rechtliche Eigenthümer fann das 
Rähere im Pfarrhauſe zu Hoͤchberg erfahren. 


— — 


2 
1 174 
de ig age 
zum 


eng 


Unterfrangen und Aſchaffenburg. 


A. gg, 


— — 
Würzburg, 9» deu 18.95 18, Jaunar 1849, 
— —— — 
Autige Lhamntmahungen, Ameſte um 


term P. de, Mis dahier er entflohene 
Joſeph Stra aub von Schu eeberg Kür ürſil. Leining 
1. DErTichaftspericht Amorpay bat fi eines Dieps 
N abld-Berbre echens verdächtig gemacht. 
a 13. Januar 1842. 139, Man ftefle daher pas Anſuchen, dieſen 
M Y in hr urg) In Folge einer qm Menichen —— und zur unterzeichneten 
L5 —8 he Entfchließung der Behörde Abzufiefern 
ae —— — den Miltenderg am 10. Januar 1842. 
— Ki, " tith als e Eine ‚Sinai, Fürft, Leiningiſches Ogrſchaſteherich. 
— audene Be eih⸗Hau t aller, re; u HR 
Br, Maren Ne Er 
— + Entfchfiegung i — 
Daher * uiftloſt wurde, beffaltg Statur: fur Tehylic, 


— Mer Meue Nr fänder zut Beficht: 


Haare: — und lodig, 
—* ine Sue Pro tongiren, Hr; Nafe: ftum inpf, 


Ufgeneh ’ Zähne: gut, 
en. * IR real Pfänder dagegen 


n Gi jenchümern la Mugen: braun, : 1% 
—* SR H Diefelben, Alter: 20% Jahre, 
ni  Mandhang , Drdmung ” ge: Audere Auffallenkeitens! derſelbe hat eine feine 
an ‚Sera Urzeit öffe eutlich werd en Stimme, und price den am Mittelmain 
RE bin üblichen Dialeft dyelke e ein fe dis, heis 
I, ui Eder Mefkafe teres Benehmen, mm N 
Ri eu — Seine Kleidung bei der — war: 
ha —R ce al ebenen Gapitatien . jr eine Schirmmũhe von dunklem Tu he, ein 
Kr !öchien Drts da — wird Idhwarzeg Halsiuch, eine — 
"MR, das Geeignete als d erlafen Me °, ein bramm tuchener Dberrod, eine Hofe 
von braunem mit * Streifen wurde 
webten Sommerzeug um tiefe u Abfägen, 
ietgl wi 3 * 188, An den Ihmugigen Händen desſel en in zu er⸗ 
lan Verwaltung, fenuen, Daß er ein Schloſſ ſergeſelle iſt 
Kopp. 
un 2. 


3. 
prees. 14. Januar 1842. 161. 
—ER 14. Januar 1842. 160, Kriefenkein) Am 16, ag vember Doris 
TE) Shedbeig, Der aus dem gen Jahres bat fich ei 4 e 
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Mannsperfon, deren Befchreibung, ſeweit folche 
erhoben werden fonnte, unten beigefegt iſt, im 
Mainfluffe zwifchen Triefenftein und Trennfeld 
ertränft, R 

Dieſes wird zu dem Ende bekannt gemacht, 
bamit allenfalld näher befaunte Umfähde zur 
Ausmittelung biefer Perfon hieher mitgetheilt 
werben. 

Kreuzwerthein am 11. Jänner 1842, 


Fürſtliches Herrjchaftögericht. 
Fürther, HR, 


Beichreibung. 

Alter etwa 26 Jahre, mittlerer Statur, 
Schwarzed Haar, ganz braunes etwas breites 
Geſchicht. Kleidung : kurzer Fradrod von 
ſchwarzem Tuche, Beinkleider non dunkler Karbe, 
Schildkappe von bunfelgrünem Tuche. 





4 
praes. 14. Januar 1842, 164. 
(Würzburg) Zwiſchen dem 8. und 11. 
d. wurden aus einem Garten am Duellenbache 
zwei Fäden, jeder aus drei rauhen Mainbrettern 
neben einander beſtehend, 7 Schuh hoch, ents 
wendet, wad zur Entbedfung des geftohlenen 
Gegenſtandes, uud des Mi Zeit noch unbefanns 
sen Thäterd hierdurch wer atlicht wird, 
Würzburg den 13. Galler 1842, 
"Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. imp. 
Sit on See 


rt WHlllaads gl { 
vd .$E 190 (baute 
AL 159 111 dusiiee 
mTpraes, 14. Januar 1842. 165, 
(Würzburg) Geftern Nachmittags 
zwifchen 2 — 3 Uhr entkam aus einem Haufe 
dahier ein fogenannter Soldatenmantel von graus 
em Tuch im angegebenen Werthe zu 3fl. 30 Er. 
Der Mantel war daran fenntlich, dag 
er im Leibe mit weißer grober Leinwand ges 
füttert war, eine Brufttafche von berfelben eins 
wand und einen ſchmalen fehenden Kragen, 
dann auf beiden Seiten von vorne Blutflecken, 
und auf dem Rücken Flecken von rother arbe, 
und unter dem, Aufichlage am rechten Ihermel 
den Buchſtaben V. eingebrannt hatte, 


Died wird zur Entdeing des Mantels und 


Kcher. 
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des zur Zeit noch unbekannten‘ Thäterd anmit 
befannt gemadht. 


' Würzburg am 13. Jänner 1842, 
Der Stabtmagiflrat. 
“ dir, leg. imp. 
Iter Bürgermeifter, 
Sch ne. : 


Reller. 





6. 
„2. praes, 12. Januar 1942. 118. 


Altbeffingen) Am 5. dieſes Monats 
Nachmittags wurde eine Dienfimagd, dermas 
len zu Ultbeffingen, auf dem Wege’ dahin näckft 
ber Bücholder Tanne von einem unbekannten 
Burihen gewaltſam angegriffen, und gegen 
diefelbe ein Straßenraub verfucht. » 
Diefer Burſche iſt von großer und robufter 
Statur, bat röthlihe Haare und im Befichte 
vide Sommerfproffen, und trug eine grüne 
fammetene Kappe, welche feitwärtd etwas heruns 
terhing, und mit einem weißlicht fehr gerollten 
Delze,.befegt war, ferner trug derfelbe eine 

e von Zitz, und war biefe Jacke von dunkel⸗ 
blauer oder dunkelgrüner Farbe, ferner hatte 
derſelbe eine abgetragene füberfarbene tuchene 
lange Hofe und Stiefel an. 

Zur Ausmittlung dieſes Burfchen werben 
—55 Polizeibehoͤrden hiemis erfucht , ges 
make Nachfrage zu halten, wo der Burfche, 
auf welchen dieſe Schilderung paßt, 


fraglichen Zeit aufgehalten habe, . 


und alle 


r ereu. Aufchuldigung Tachdienli 
R —— That ————— 8 


— 
aftt An 


| ezug habende Umftände 
uanszuforfchen, und, wenn bie : 


| nbdicien 
‚Aa igentlichen Urheber dieſes aßen⸗ 
—*5* genügend ſeyn werben, ſich der 


Perjon deifelben zu verfichern, und die erntits 
telten Erhebungen nebft Hieberfendung des 
quäftionirten Burfchen hieher mitzutheilen, - 
Arnftein den 8, Januar 1842, 
Königliches Landgericht. 
I V. Burfarbt, Tor. 
coll. Löwenheim. 





T. 
2 praes. 12. Januar 1842. 138, 
Sommerhausen.) Die ledige Kathas 


= 
F 


ET BET 
— — 


Fr; 


Bon bier wurde aus der 
ir —— hieher in 


* 


£E 
a 


E 
4 


ht unred⸗ 
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Ei 
5 
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#3 
55 
———— 
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"au, ai Fi 
1 Ham Br Damen re 
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ie ea 


ke ter Tare 
—— wozu —E ein⸗ 
ga 


—S am 24. Dezember 1841. 
Königk, Kreis⸗ und — 
Beni 


Mittwoch, ben 9, 
früh 


gericht, 
v 


Meifer, Protofogig, 
Beſchreibung des u 
Da MWoh ohnhaı and —* 2. Diſtr 701 
gegen die Straße 39 lang zı 7 ef 3 Sta 
och, ganz ‚von 3 ut hat ein N fran⸗ 
zoͤſiſches mit DE Breitziegein gedecktes Dach Der 
a Ar Zuftand ift ziem lich gut gut und * Gela 26 


» im Parterre ein Borpfa b ferbfaltun 
zu 6 Stück ud, ein Sch eg J 
kritt, 

2) = aten Stock ein Vorplatz, eine Küche, 

ein heigbareye 3 

3) —* 


immer, 
Iren Stock 2* Vorpfag eine e Kache, 
3 heighareg ein — Zimmer 
‚9 —* — che ein ein un⸗ 
ares Zim n mit Karten abge⸗ 
—— Fr PERS darüber 


SE ein freier. 
— Er „ dreitauſend Kreis 
Int, t 
Sri: a A 
Tiger * * man lany 
KLEE — ai ER 

TE Sam — PAST danuar 1842, 99, 

Ndurg SU der d (Eitmann, du 1) aeichnete Forfts 
Auen Kuzun Go pi ‚der amt verfieigert am —ãætr den 24. d, Me, 
Ir ge a af er 4. ge Bin ne ginnend in den: Hokzichli 

? ® Beichre gen Mönchetän und Brandhol der Revier 
* * Folgende —S— un Bifchyofsheim , R = 
Ig „sim Sanderyagp, PIRr. 2409, 2) bei freier Concurrenz: 
ty alda "m 2505, 258 Eichen Apfchnirte zu Commerzial und 

ER Dedang im „ Ausbotz tauglich, 

. —* "m 2630. — 

2 
daſelbſt Be Fr 70 Klafter Buchen⸗ S end průgethotzʒ 
gi, Lda "m aggı, b) für den Cpkafhepg arf: 
” —* B8102. 189 Klafter G Eichen⸗ — und Aſpen⸗ 

8103 cheit⸗ und Prix gelhof 

—2 —* * 3600 gemischte Meier 

h h, 
ettigten Gerichte * "56h sr 





menkunſt i im Schlage 
ey 


Minds 
hing: 


19 

ferner: 
am Dienstage den 25. ds. in ben Schlägen 
Zeilerklinge und Haſenheeg derfelben Revier, 


a) bei freier Goncurrenz: 


150 Kiefern Baus und Nupholz-Abfchnitte, 
80 Fichten " M) 7 


8 ichen ” “” " 
b) für bem Lokafbebarf: 

122 Klafter Kiefern-Sceits und Prägelhofz, 
6 " Fichten » " 

17 Hundert Kiefernwellen. 

Die Zufammenkunft ift Morgens 9 Uhr im 
erfigenannten Schlage. 
Eltmann am 6. Januar 1842. 


Königliched Forſtamt. 
Müller. 


Holjverfteigerung. 

In den Waldabtheilungen Langenberg, 
Dreſcher und Lauterbrud der k. Revier Reu— 
baus werden am Donnerdtage den 20. d. Mis. 
folgende Holzfortimente verfieigert: 


a) bei freier Goncurrenz: 


76 Eichens Eommerzjials und Nutzholzab⸗ 
ſchnitte, ik * 
Tubeeneb Are ; I 
I Aborns _ und Fun «fe 21i 
ernſtangtite 


Pr Lu 3 
2 Safer und Prögels 
* 1 Amnmt Mor me — 
hy En Anfapheitirfictei Ausschluß ber 
ee sninenmuaieT 
80 Kläfter Eichen, Kiofern- und Birkens, 
N) , 18: 7 
= —J ter Mellen. 
ie 


jammenfunft iſt Vormittags 10 Uhr 
im Sclage Dreſcher. 


Eltmann am 6. Januar 1842, 
Königliched Korftamt, 
Müller. 





3. 
6) 8: praes, 10. Januar 1842, 100. 


Dchfenfart.) Dienstag den 25. Jannar 
£ 3. Vormittags 10 Uhr werden im Geſchaͤfis⸗ 
zimmer des Rentamtes Ochſenfürt 


55 Schffl. — Me. Gerfte, 
13 — »“ bſen, 
7 m — „Linſen, 
12 * 2 ı . 
— ” 4 4 Dinfel, 
— 1» Hirs, 

3 4 » Aecefterich; 

dann j 

39 Schbr. — Bd. Waizens, 
3 u — 0. Rom, 
Il" 36 „"  Gerftems, 
17» 40 w. Haben, 
9 u 24 » Erben, 
9 7) 9 Linſen⸗, 
46 u" 30 


Wicken⸗, 
3 u — " Werrſtroh, 
demöffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wozu Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. 
Ochſenfurt den 9, Januar 1842. 


Königliched Rentamt daſ. 
Schaͤfer. 





sin 4. 

@) 1. praes. 14. Sanuar 1842. 108. 
(Würzburg) Dienstag den 25. d. M. 

Bormittagd 10 Uhr werben bei dem endedger 


vepten. Hr eigen, 


' leo, ‚Korn, 
„ltltı nauf Zu — | 
TI, “2 mn nam Geriten, 


+ kunt Erbſen, 
853 SEE Mehen Lnſen 
a verftrichet. 
Würzbung den da. Januar 1842. 


Kah-Univerfitätd + Rentamt. 
- Sauer. 





5. 
praes. 9. Januar 1842, ST. 
(Schweinfurt) In dem ftädtifchen 
Walddiſtrikte Zellergrund werden au nachfoigen⸗ 


den Tagen jedesmal früh 10 Uhr anfangen, 
verfleigert, näml. 


0) 8. 


a. Montag ben 24. d. Me. 

299 Stuͤck Eichen, theild liegend theild ſtehend, 
mworunter fih circa 50 Stück Holländer: 
Stämme von ausgezeichneter Dwalität be 
finden, ferner 


| 
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En 6 November vorigen Jahres im Militär 
a : i franfenhaufe dahier ve orbenen Bombardierg 
—— Mi vom f. Artil.«Regim. Zoller, Konrad rag 
"fake 2; " aus Erlangen, zu machen hat, wird au gefors 
= Alf —— und Atheh, * ſolche bei * zur Paſſiven⸗Konſignation 
au 
2 Yu ehemafhel, Nutwoch ben 9, Februar früh 9 Uhr 
CE ihn im Gefchäftsgimmer Nr. 1 anberaumten Tag. 
J — *— fahrt bei Vermeidung der nicht weiteren Bes 
Ehneafart den m aan ruͤckſichtigung anzumelden. 
* 1843, Würzburg den 5. Januar 1842. 
fir pre Kal. Kreis, u. Stadtgericht. 
i ' v. Wening. 
— Kolb, Acc. 
mi h 
ihn & Damsar 1842, 75, 2 
an 3 
Pe a. FR, a de. praes. 13. Januar 1842, 144, 
pi ngen von Würzburg) Ale Diejenigen , welche 
% Gh ommeraftämg Erbs oder fonitige Anſprüche an deu hböchſt um: 
THeringe und harte iner 


Eiche !, bedeutenden Nadılaß der dahier verlebten Spt. 
M —W8 "r Ban uud datenwittwe Barbara Ränm begründen zu kön 
——5 Vraudhe euthaltende ‚NEN glauben, werden hiemit aufgefordert, diefe 
uf tem * wi * ihre ermeintlichen Anfprüche am 
der —æe orte Fentien Strich, — den 9. Februar früb..10 uhr 
Sıhlag beginn 0 Uhr au den dies h im Geihäftszimmer Nr 7 um fo gewiſſer hier: 
Der Zahn Deräufert Derden, gen orte Allzumelden und gehörig nachuweiſen, als 
Weide gefär, helem wird für Diejenigen, Auf UL bei Auseinanderfegung und rejp. 
A Big ae Ciderheirg, 3 „ Lerthriliing der Nachlaßmgſſe Feine Nückjiche 
—— —* auf * 15, September mehr Hetommen werben ſoll 
Me in ; gung die — ürzburg ben 7. Jannar 1842. 
N 


mt hung Könige, Kreis; und Stabtärrict. fe 
N * Meifteng ne — ir v. Weninge?* 
"a Berfirig, * und 0 — Meiſn Protok 
tͤgllich eingeſchen ogen vor ccet 
—W Werden, —— 
————— 
küme, Bi m . x 3. 
Armee. —— #8) 2. praes. 10. Januar 1842, 108, 
et, k 


(Rimpar.) Adam Banmeifter von Rim- 

ar will mit feiner Ehefrau Mar aretha und 

Gerichtli feinen 5 Kindern nad Ntorbamerifa auswan⸗ 
he dungen. dern und hat befhalb auf Anberaumung einer 
— Fahrt zur Liquidation feiner Paffiven refp. 


" f jur — einer —— über * ihnen 
vıh — iu ma nden ahlungsvo € angetragen; 
&rlan Fa, 14, Januar 1843 106, M — Zwede hat * — auf . 

OR hai) Her Anfprkde au, Mittwoch den 16. Februar 1842 
Recht gegen den SI er ——— Vormittags 9 Uhr 
HP des dehier feftgefept, 
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Hiezu werben alle biejenigen, welche aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen 
an Adam Baumeifter ober deffen Augehörige 
zu machen gedenfen, unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß auf die Nichterfcheinenden bei 
Befheidung ded Auswanderungsgefuches Feine 
Nücficyt genommen werden wird. 


Würzburg den 5. Januar 1842. 
Königliched Landgericht Würzburg v/M. 
Samhaber, Lor. 





4. 
6) 2. praes. 10. Januar 1842, 109. 


Rimpar.) Mathäud Hanfenbarth von 
Rimpar will mit feiner Ehefrau Eliſabetha 
nach Nordamerifa auswandern, und hat befs 
halb duf -Anberaumung einer Zagfahrt zur 
‚Liquidation feiner Paſſiven reſp. zur Bernehs 
mung feiner Gläubiger über die ihiten zu mas 
dyenden Zahlungsvorfchläge angetragen. 

Zu diefem Zwede hat man Termin anf 
Montag den 14. Februar 1842 
Vormittags 9 Uhr 

bahier feſtgeſetzt. 
Hiezu werden alle diejenigen, welche aus 


irgend einentrechtlichen Grunde Korderungen | 


an Matbäud Haafenbarth oder deifen Ehefrau 
zu machen gedenfen, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß auf’ bie Nichterfcheinenden bei 
Beſche dung des’ Auswanderunge geſuches feine 
Rüugjiht. geitontinen werden wird, ]; 
‚Mütjöneg dei“ 5. Jänner 1849,10. 
v1) HRöigherBandgericht Würzburg r / M 
ae Samhaber, Lor. 





5. 
() 2. praes. 9. Januar 1842. 93; 


Redenneufig) Jehaun Klücertvon 
Nedenneufig hat ſich freiwillig dem Gantvers 
fahren umterworfen, 

‚Wegen Unbedeutenheit der Maffe wird 
einziger Ediktstag zur Anmeldung und Radhs 
weifung ber Forderungen und des Vorzugs⸗ 
sechtd, zur Anbringung der Einreden dagegen, 
fowie zur Schlußhandlung auf i 

Freitag den 11. Februar E, 38. früh 9 Uhr 
dahier anberaunt. 
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Das Ausbleiben am dieſem Ediftötage hat . 
den Ausſchluß von der Maffe und dem biebei 
vorzunehmenden Handinıgen zur Folge, 

‚.. Die zu dieſer Gantmaſſa gehörigen Rea⸗ 

fitäten, als: 

1) ein Wohnhaus Nro. 31 mit Scheuer und 
etwas Feld, gewerthet auf 700 fl., 

2) 2 Virg. , der Breitader, im Werthe 
zu 320 fl., 


3) 1 ** Feld der Eiſenberg, gewerthet 
au 


4) 90 Ruth. Feld in der Fichtera mit etwas 
Ellern, im Werthe zu 20 fl, 

5) 1 1/4 Mirg. Feld im Leucherhofer Flure, 
gewerthet auf 80 fl., 

6) 1/2 Tagwert Wiefe in der Au, im Werthe 


zu 125 fl., 
7) 1/2 ®emeinderecht, im Werthe zu 30 fl, 
werben 
Dienstag den 1. Febr. f. 3. Nachm. 1 Uhr 
nad) $. 64 bed Hypothefengefeted im Hiublicke 
der 85. 98—101 der Rovelle vom Jahre 1837 
ine Drte Reckenneuſig dem öffentlichen Striche 
audgejeht. 

Baunach den 31. Dezember 1841. 


Kol. Landgericht, 





v. Haupt. 
6 
praes. 13, Januar 1842, 137. 
(Wagenroth.) Etwaige Forderungen 
an die Verlaffenfchaft der Anna Maria Lang, 


Iedig aus Wagenroth bei Bamberg gedürtig, 
welche feit vielen Jahren dahier lebte und am 
9 — v. 38. geſtorben iſt, find 
Mam 10. Februar 1. 38. früh 9 Uhr 
anber anzumelden, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberüdfichtigung bei Vertheis 
kung der Maffe. 
Afchaffenburg deu 7. Januar 1842, 
Konigl Kreids und Stadtgericht, 
v. Will, Direktor. 


Pelletier. 
7. 
— — 13. Januar 1842. 139 
ainbernheim) Wer an die Ver 
Tenfchaft des. Taglöhuens Ludwig Schenef 


n Maigbennki eine ch 
Aderlt hat big Pe A 
den 8; £. Meg, Februar 
x Yermittags 9 Uhr 
—* Ad Ag al dieſelbe bei 
Kg u achlaffed nicht 
"ft, 8, Jannar 1849. 
Künipliches kandgeri 
Schau * 


et. 
— Pohl, 
9 
Praes, 13, Jaruat 1849, 138, 
m 


Hann Ceatig verheitatheter 
—* ed ie von Sam if 


Praeg, 14, 
Orofhenpag, * —38* 
1 Beny : 


Aigen 
gar a’ 
a ma gl, —68* 


156. yıhiar 
welche TE, 
ei — NY; 
"ln tr} 514 

+ Naben force ltchnn td 
ſolche Arcuo. 


wo Wut ten felb en. 


nn 
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Nittwoch den 9. Februar 1. J. früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Richtberũckſichtigung an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen. 

Sommerhanſen den 8. Januar 1842, 


Gräflich v. Rechterenſches Herr ſchaftsgericht. 
Mayer. 


€ Gechter. 


11. 
0) 1. praes, 13. Januar 1842, 140. 


(Untertheres,) Der Ortsnachbar Heins 
rich Eugert yon Unterthered hat auf Fiquibation 
einer Paffiven angetragen, 

Zur Anmeldung und Liquidirung allen⸗ 
95 enfprüche gegen denfelben wird Tags 
ahrt au 


Donnerstag ben 10. Februar d. J. 
bh 8 Uhr 


r 
dahier anberaumt, und hiezu bie Gläubiger 
bed Heiurich Eugert ımter dem Rechtönache 
theile der Ausſchiuſſes refp. der Zuftimmung 
Mit dem an biefem Tage gefaßt werdenden 
Befchluffe vorgefaden. 

Haßfurt am 10, Sannar 1842, 
Königliches Landgericht, 
Örefer, Sandr. Ba 


— —— 
praes. —— inte 135. 
Ale diejenige nr 
gegen den verftorbene Hit Od da 
Anton Henn zu Zittenfeld uud, beiten Witte 
Ana Barbara geboren, Sytbert Iegend eine 
rung zu begründen gebeitenzihaben folche 
am 


Freitage ben 4. £. Dit. früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei der Auseinanderſetzung des Vermoͤgens der 
Hennſchen Sheleute dahier anzumelden und ges 

rig nachzuweiſen. 


Amorbach den 6. Januar 1849. 


Fürſtl. 8, Herrſchaftsgericht. 
eber. 


— — 
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Nihtamtlihe Artikel, 


geilbietungen. 


1) (1) In einer bedeutenden Stadt, un⸗ 
weit Würzburg, ift eine Mühle, wobei ein Ges 
treide, ein Gärb⸗ und ein Gipsgang, und welche 
handlohn⸗ und gültfrei iR, worauf auch die Mel⸗ 
berei bedrieben werben fann, aus freier 
Hand zu verfaufen und in der Erpebition dies 
ſes Blatted das Näheres zu erfahren. 


2) 3) Mouffirender Kranfenwein 
aus der Kabrif der Herren Gätfchenberger Leo 
und Comp. ift in befter Qualität zu 1 fl 30 fr. 
per Klafche zu haben bei G. A. Gätſchenber⸗ 
ger, bei ©. Zürn an der Brücke und beiMüller 
und Zehner an der Fleifchbanf. 





DVermiethbungen. 


1) (2) Nachdem ber Raben Nro. 1 und 2 
an der Marienfapelle auf dem Marfte babier, 
weldyen gegenwärtig Herr Drehermeifter Joh. 
Geriter befigt, vom 25. Juli 1842 an wieder 
— mehrere Jahre zu vermiethen iſt, ſo wird 
uufolge Beſchluß der löbl. Verwaltung des 

KirchensBermögend der Dompfarrei die weitere 
‘ Verpachtung mittelit öffentlichen Striched unter 

den bei der Tagfahrt am 

‚Mittwoch den 19. Januar Nachmittags 2 Uhr 

befannt gemacht werdenden Bedingniffen in 

der Safriftei diefer Kirche vorgenommen, nnd 

Pachtliebhaber hiezu höflichit eingeladen, 


I. Mich. Röfer, Pfleger. 


2) (3) Im 4. Diftr. Nr. 186, obere Rus 
ferngaffe, ift der obere Stod von 4 ineinander 


gehenden Zimmern, an ber Sommerfeite liegend, 
anf Lichtmeß zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) CH) Im ber Buchhandlung von Voigt 
. — in Würzburg, am grünen Markt, 
it zu haben: 
Wniverfal:Briefiteller, 
oder Mufterbuch zur Abfaffung aller im Ges 
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fchäftd» und gemeinen Leben, fowie in freund« 
fchaftlichen hältniffen vorkommenden Aufs 


fäße, 
Ein Hands und Hilfsbuch für Perfonen 
jeden Standes. 

Nebft einem Anhange enthaltend: 
Deutfche Glaffifer. Praktiſches Lehrbuch 
zum Deflamiren und Unterricht über alle For⸗ 
men der Dichtkunft. 

Bon Otto Friedrich Stamnmiler. 
Neunte, ganz umgearbeitete ftarf vers 
mehrte Auflage. Leipzig. gr. 8. broch. Pr. 54 fr. 


2) (3) Befanntmacung. 

Mer an die Verlaſſenſchaſtsmaſſe des am 
10, Dezember v. {rd dabier verlebien Kauf— 
mannd Johann Baptift Tremey aus irgend 
einem gefaglichen Grunde eine Forderung zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen und längftens bie 10. Febr. 
d. J. bei unterfertigtem ZTeftamentariate anzu⸗ 
melden, indem ſolche fpäter bei Audeinanders 
fegung der Verlaſſenſchaft feine Berücjichtigung 
mehr finden fonne. 

Eben fo haben alle Gene, weldye zu diefer 
Maffe gehörige Gegenftände in Handen haben, 
oder Gelder im diefelbe fchulden, foldyc in glei⸗— 
cher Frift zurück gu erfeßen. 

ürzburg am 9. Januar 1842, 
Das Teilamentariat. 
5. Diſtr. Nro. 163. 


3) (1) Einem auswärtigen Publifum mache 
ich die ergebenfte Anzeige, daß ich aufhiefigem 
Plage eine Steindruderei errichtet habe. Durch 
vieljährige praftiiche Erfahrung und zweckmaͤßige 
Einrichtung ift ed mir möglich zu billigen Prew 
fen, zumal im tabellarifchen Fache zu arbeiten; 
fo redyne ich für das Rieß Tabellen auf beiden 


Seiten zu druden, Screibpapier,Kormat 3 fl. 


15 fr., bei mehreren Niffen von einer Platte 
nur 3 fl. Für den Stein wird bei gewöhnlichen 
Tabellen nichtd berechnet. 

Ueberhaupt empfehle id; mich zu allen in 
der Steindruderei vorkommenden Arbeiten, auch 
übernehme ich zum Drudfe fchon gezeichnete 
Steine, fie mögen Kreides, Feder⸗ oder gravirte 
Manier feyn, und einebillige und gute Bebie- 


nungwirbder Entzweck meines Beſtrebens ſeyn. 


akob Kirchner 
Steindrucker 





— 


in Schweiufurt. 


— 


ı 19 
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a9 € 


5.0 m 


n zblatt 


Unterfranken um und Aſchaffenburg. 


Würzburg, den 13, Januar 


a ⏑⏑ 
a LEE 


Amtliche Velanntmachungen. 
l. 
9— ka) ae⸗ 6, — 1849, 174, 


—W a5 nme vom 
NEN Wurden der 
—* ig von or Th edigen Biene 


Mm, ledi 
‚ser, and 
Peine Truhe * at offen Mer und * 
— —* in Meet, 
® Rronenthafern her! 


u * 1842. 171, 
dan ia — * Srang den 1) 
AUG einen — d 1/2 10 Uhr 
ne eühwenpen, Kiche lsdorf fol⸗ 
Zap” Wert gun 
* Bir * neigen, 18 fr, 
—D 


Vonein, 20. 


1842. 

ö——— — — 

1 eintudy von feinem Halbtu 2 

rt dto, werchenes, 48 pi e % R 

2 rothe Kopfti —— weiß und blau 
gegittert, 

*9— un, weh gewärfelter — 

30 

* dio. Schafwolle, 21, 

etwag ar Flachs uud 3' Stränge Garn, 
1 


1 —— Zwirn, 6 fr., 

1/4 Met Bohnenferne, 12 — 

I Halbmaas dhafen mir Schmalz, 12 fr, 

I halber Laibbrod, 8 et, 

F goldener Ring, auf beiten Seiten geränder, 


fogenannter n } mit- Der Probe: 
5g14 Lorh‘‘, J m A. 


1 ziofeufrang von rothen re mit den 
Wunden: Re ⸗ 


Kar folgende Kleidungsitüce ein rwachte⸗ 
nen Weibspeiſon md‘ 
ı banfelbfautuchenes Mütschen 


dchen mit Ktag ent. 
Tropen art? Peine —* 
ſchloͤß nnzufũ 


1 rothgegitterteg Müschen, ı fl. 30 fr., 
blauer gelbfarirter Nod, 1 fl. 30 er... 
1 gelber rothgeblumter dto., 4 
2 Toter blau gewürfelter Rock, 2 fl, 
z grüne feidene Schürze, 3 fl. 


I be en zitzene Shine mit helfen Streifen, 


AR rothes baumwollenes Halstuch mit 
einer breiten Teur, 2 
ı 


war; baummollenes mit blau und rother 
Streifen, 48 f 


I zänderhanbe mi weißgeſticktem Boden, 2 fl. 


1 —— Leibchen, 27 fr, 
F duxfelblaues roth — Halstuch, 20 kr. 
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1 Hemd ohne Zeichen, oben mit Spigen, 1 fl. 
1 Baar Schnärfiefechen von weißem Tuche, 


1 blaue fattunene Schürze, 30 Fr; 
endlich folgende Kleidungsſtücke eined fünfs 
jehnjähriren Mädchens: 


1 ſchwarzes Mutzchen mit Blumen und rothen 
Beeren, 1 fl. 30 fr., 


rothes blauguadriflirted dto., 1 fl. 
zoth und grün geftreifter, gelbquadrillirter 
Rod, 2 fl, 

rothe Schürze mit ſchwarzen Blumen, 18 fr, 
nelbe zigene Schürze, 48 fr., 


— mit weißgeſticktem Boden, 2fl. 
0 fr. 


1 fdhtwarze Sammthaube mit ſchwarzen Spitz⸗ 
en und Bändern, 1 fl., 
rothed blaugeftreiftes Leibchen, 27 fr., 


weißleinenes Sadtüchlein mit einem rothen 
Streif, 12 fr., 


hornener Aufſteckkamm, 6 fr., 
1 Paar leterne Scube, 80 fr, 

„„ Indem man fänntliche Juſtiz- und Polis 
zeibehörden. um Verfügung der geeigneten Spähe 
erjucht, wird Jedermann ,vor dem Anfaufe dies 


fer Sachen gewarnt, und“zur Anzeige etwaiger 
Wahrnehmunger 


Hofheim am 13. Januar 1842. 
ir Königliches, Landgericht. 
En 
. Amtlicht Berſteigerungen. 


yalr 


— — 


— 22 





1. 
13). 2. praes. 12. Januar 1842. 132 


Würzburg) In der Verlaſſenſchaft 


bed Wildprethandlers Frauz Göpfert werden 
die nachverzeicineren Realisäten uud zwar die 
Weinberge am 

Mittwoch den 26. I. Mts. 


‚ Vormittags 11 Uhr, das Haus und der Gars 
ten aber am 


Donnerdtag den 77. 1. Mts. 
Vormittags 11 Uhr dabier im Gejdäftszims 
mer Wr. 5. unter den befannt zu machenden 
Bedingungen öffentlich verſtrichen. 

Würzburg am 7, Januar 1842. 
König. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wening. 
‚Kolb, Acceſſ. 


») 
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‘ Berzeihniß. 
Ein Wohnhaus, Diftr. 2. Nr. 339, 39 3/4‘ 
lang, 14° tief, zwei Stock hoch; der erſte 
aus Stein, der zweite aus Fachwerk, mit 
Breitziegeln gedecktes Pultdach. 

Im Erdgeſchoß: ein Keller mit circa 20 
Fuder Faͤſſer, in —* gebunden. 

Parterre: Waſchkuͤche mit eingemauertem 
Keſſel, I heitzbares, 1 unheisbares Zimmer, 
Küche, Kalterhaus mit Kalter, Borplap. 

Zweiter Stod: 2 heigbare, 1. unheitz⸗ 


bares Zimmer, Vorplatz, Abtritt. 


Auf dem Boden: freier Raum. 

An das Haus ſtoͤßt ein Anbau, 20° fang, 
16° tief, zwei Stod hoch, der erfle von 
Stein, derzweite von Fachwerk, mit Breit 


ziegeln gedecktes Pultdach. 


Er 


? 
“3 


3) 


4) 


Ir 
5) 
6) 


7 
8) 


dDecktes Pultdach. 


Harterre: eine Weinkammer und ein Ge⸗ 
woͤlbe. 

Zweiter Stock: 1 heitzbares, ein unheitz⸗ 
bares Zimmer, beide mit einer Bretterwand 
getheilt, 1 Küche, freier Boden, 

An den Anbau jtößt ein Schmweinftall, 


$3-1f2' lang, 10 1,/2' breit, 1 Stod hoch, 


aus Fachwert erbaut, mit Breitziegeln. ger 
3/4 Morgen Reversgarten am Schäder, 
PLN TE, 5300; neben der Chauffee und. Jafob 
Klueſpies, mit einem einſtockigen Sommers 
bäuschen, Brunnen und mechreren trag* 
baren Obſtbaͤumen. i . 

1 1/2 Mrg. 2 Rth. Weinberg am obern 
Schalksberg, Pl.⸗Nr. 5635, neben Thomas 
Fackelmann und Joſeph Rhein. 

5/4 Dirg. 13 Rth. Weinberg allda, PLN. 
5 „eben Ignaz Krebs und Grorg 


1 Mrg 17 Rth. Weinberg allda, PlsNr, 
5645, neben Georg Kraus und Adam Kold. 
1 Mig. 2 Rth. Weinberg im odern Krom⸗ 
bühl, Pl.sNr. 5215, neben Ludwig Hügel 
und Anfelm Pfriem. 

S Mira. Weinderg im Neuberg (Gerbrumer 
Martungd. 

2 Morgen Weinberg allda Gerbrunner 
Markung). 


2 
(3) 1. °  praes. 15. Januar 1842. 169, 


(Arnftein.) Freitug den 23.1. Mts. 


Vormittags 10 Uhr verſteigert das unterfertigte 
Rentant s. r. 
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2 Saifı 4 Det Gerften 

%s " Green, 

2 infen, 

— n —* 

— " Geman 

wen Euiutheder eingeladen * 

"a den 18. Januar 1849, 

Kenigliches Rentamt, 


ol 


Gegenbauet. 
— — 
ML pre 16, Januar 4848, 170 
ein hochteim Vren i 
Brennholwerſtei 
m in Viwoch den ag, d, —* 
— Reviere Rumpar, 115.172 
PTR ‚ cheit· und Prügelhoß, 7 1/4 


’ iefetnwellen I Ki 
AO Sieferg, ia ehr Fich⸗ 
—A vi . in aber; febann 


Aue An 
u RR) 


- "u 

—8 
* —* if u N 
“1890, 
kB Stammbofwerftei, 
—* aß, Junächit der 
| eue Straße von 
" am Dienstag 
! nfangend 
—B 
nitte aus 

ald 

ch er Gereuch und 


danuar 1842 
otſta 


em verſteigert. 


— — — 
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5 


praes; 16. Januar 1842. 191. 
(Eltmann.) Sn den Beilagen Nro. 9 
und 11 zum Inreili enzblatte find die dießfeis 
tigen Ausfchreiben über Holzverfteigerungen im 
Reviere Bischofsheim enthalten und die deßfall⸗ 
figen Termine auf Mittwoch den 24. und 
onnerstag den 25, angegeben, während 
ſolche auf Viontag den 24. und Diend 
109 den 25. anberaumt und gemeint find, 


Eltmann, 14. Januar 1842, 


Königl. Forftamt Eltmann. 
Müller, Frſtmſtr. 
— — —ñ— 
6. 


0) 2. praes. 13. Januar 1842. 


149, 

(Bürzburg) Am Freitag den 21. de. 
Mid. Vormittags 10 Uhr werden bei dem 
unterfertigten Rentamte 

<. 29 Schäffel Zehntgerfte 

von der Ernte 1841, auf. dem Bruderhof⸗ 
Speicher dahier liegend, s. r. öffentlich vers 
fleigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, 
3. Würzburg den 13, Janıtar 1842, 
to Königliches Rentamt r/M, 
— a > 





BUN i ey 


8) 2. prags, Yhr Mitar 1842, 
WoDberbärrbad.)‘ N jberfeigerung. 
PIE der — —— 
tanne zunächſt ürrbach, werden am 
Montag der 24. ae ke 
früh 9 Uhr i 
46 1/2 Klafter Kiefern» Pfählholz, 
s6 „Scheithoij, 
21 12 " Prügelholz, 


2734 " Stodholz 
15000 7 Bud »  Mellen, 


N, 
Öffentlich und in freier Konkurrenz verfirichen. 
Würzburg den 13 Januar 1943, 
‚ Königliche Rentamt des Julius⸗Hoſpitals. 
Filſer. 


— — 


150. 
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Gerichtlihe Ladungen. 


1. 

praes. 12. Januar 1842. 130 
cHeidingsfeld.) Gegen den Handelds 
mannn Aron Frankh von Heibdingsfelo ift der 
Gonfurd rechtskräftig erfannt und werden muns 

mehr die Ediftstage nachſtehend feitgefegt: 
I. Ediftötag zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen nebjt deren Vorzugörechte, 

au 


Freitag den 4. Februar; 
N. Eviktstag zur Vorbringung der- Einreden 
au 


Dienstag den 1. März; 
IN. Eviftötag zu dem beiderjeitigen Schluß⸗ 
banblungen, auf 
Dienstag den 22. März d. Irs. 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Das Nichterjcheinen am 1. Ediktstage hat 
den Aueſchluß von der. Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den folgenden ben Ausschluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Bemerkt wird, daß dad Vermögen des 
Gemeinſchuldners — nur aud Mobilien bes 


fiehend — fich auf 263 fl. beläuft, deſſen Schulden, 


Dagegen eitea 2566 fl; betragen. 
Zugfeidyi werden ach alle diejenigen, welh 
von dem Vermögen BE Cridars etwas 


7 


bei Vermeidung doppelt lErjages zu Seht 


Händen: haben; —A— ſolches bis 
1. Eviktätage, vord haumthe ihrer Rechteld 
handen zu übergebar. nun 


— N7B Danuar 1842. nöR 
Königl. Landgericht l, M. 
Be Hartmann 


2. 

praes, 13. Januar 1842. 134. 
Amorbad.) Johann Andreas Schwab 
von Amorbach, geboren den 1. Juli 1769, 
Sohn des Tängft verſtorbenen Weißgerbers 
Zobind Schwab von da, ift ſchon über -50 
Jahre von feiner Heimath abweiend, uhne daß 
bis jegt eine Nadıyridyt über defien Aufenthalt, 

Leben oder Tod eingelanfen ift 
Auf Antrag der nächlten Verwandten des 
beiagten Johann Andreas Schwab wird bers 


fe) mi 
Arın 
8 i un 


ht Im Bi 
dam j 
> 
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felbe hiemit aufgefordert, fih binnen 3 Monas 
ten bahier anzümelden, gehörig auszuweiſen 
und fein in 200 fl. beſtehendes, hypotkekariſch 
geficyerted Bermögen in Empfang zu nehwen, 
widrigenfall3 er für tobt erflärt und deffen 
Bermögen ſeinen Suteftaterben zun freien Ci 
genshume ausgeliefert werden wird, 


Amorbad), 26. Dezember 1841. 


Fürklidy Leining. Herrſchaftsgericht. 
Weber, DR. 


3. 

praes, 14. Januar 1842. 162. 
(Brenffenheim.) Johann Schueert 
Witwe, Margarethe, und Martin Schudert 
legig von Greuffenheim wollen ihr Vermögen 
an Regina Schuckert, der Griteren Tod)ter 

gegen einen Kahrungsvertrag abtreten. 
Zur Anmeldung der Forderungen an die 

beiden Erftgenannten it Tagfahrt auf 

Dienstag den 1. Februar 1842 

früh 9 Uhr 

hier bei Bermeibung der Nichtberüdfichtigung 


‚bei Beftätigung dieſes Bertrages beftimmt, 


Rothenfels am 11. Jänner 1842. 


Fuürſtliches Herrichaftsgericht. 
: Häcker. 


1 





mo usẽ 


4 
(2) Ann: © praek 1 


’ a, Sanuar 1842, IM 
€ Bi hen,), Johann Way und Georg 
Sofep — ledig und aus Kothen, 
beabft a tach Amerika ausjuwandern. 

. GEH HAher Tagsfahrt zur Anmeldung 


er Forderungen "gegen die Genannten 
au 


Dienstag den 1. Februar Lk Irs. 
früb 8 Uhr 
im Gerichtlofafe dahier unter dem Präjudize 
anberaumt, daß nicht angemeldeten Forterungen 
auch feine Berüdfichtigung gegeben werde, 
Brücdeneau ben 7. Januar 1842, 


Kouigliches Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 
Schuhmann. 


en 
499 | 


vg 

7 re | Man bringt dieß N Öffentlichen Kennt: 

Amtliche Sefonmtmachunge N. niß, um dur —— unbekannten Thaͤ⸗ 
—— auf gecignete Weiſe mitzuwirken, 


wirfe 
Pracs, 45, Jamuar 1848, 179, Konigshofen den 12. Jama 1842, 
(Meisfahr) In einer der Raͤchte vom Koͤnialiches kandgericht. 
—J— 18, Dejember * 8. wuinden aus — andrichter Greb. 
U Giemengarten nahe am -Dpte Kleinkahl — 
| * Üntertban yon da, drej Venenftänume, ig 
EDER in ey N Waren, der dritte . ey. ‚ 
«Kon Mehrerg aahre Alf, übrijeng Mh von 2%: Nichtamt Köche Art ife T, 
a — War, und Wovon ein je⸗ — — 
N nam drei ß — 
Ni —* —* mennin 24 R "Fettp ieten sen 
a erfücht. die Nmmfichen duſtiz⸗ und — 
Flzebehörgen, auf dieſen — 13.03" Versteigerung, 
De Bilaffen, und IR Bhuigen erfolg Anz ’ Donnerstag ‚den 20. Januar |, 3s. Nach. 
der 36 er mittags 2 Uhr anfangend., - werden nachbe. 
burg. dem 14: '{842, "zeichnete Liqueure und Weine auf ungerm 
Anigf, Kreig, und Stadtgerich Lomptoir öffentlich ge 
v. Will Direktor, 


sen gleich baare Zah. 
lung in schicklichen Part: 


; versteigert als; 
Bu BEN 007 


artien yon 6—12 St, 


Veine, nebst einigen IIun- 
t Bout, Lie ueure, als: F 
fingen) Am 27,2 Ban Fi 
Ede au de ‚een Shale — — — — te. etc, 
Teth dab, 


J anille, Eau 
® Bucelle e 
ndreae = des Wirthes Zu dieser Versteigerung wird mit dem 
der. "E Che ler ein Mantel Bemerken Eingeladen % dass Proben sowohl 
J vor als bei dem Striche verabreicht werten, 
Br te u —— a recht zahlveichem Zuspruch empfehlen 
i S ang sie 
—— Seſon eihe Würzburg am 16. Januar 1842 
dein gef if — Veigeriffen um G. 4. Miche] et Gomp. 
Hl Bar Mit grünen, Ar —5 (Eichhorngasse Nr, 60.) 
rg et find, 
tl J icht, za, dem g fehlen Mans 2) (1) Helzverkauf. 
Ur Nach dem 3UF Zeit y unbefannten Ang dem Holzhofe außerhalb des Pleichacher 
1 forichen Und jede lefnfiche ı< Thoreg iſt tͤglich und zu jeder Stunde des 
u ieher Mtgktheifen ſecdienice — ages zu * ganz robes DREH 
Ir “run, o Au J N ovcqhones⸗ | 
Nngen ben danuar 1812. Buchenjcheits, 4 fchuh. Then Prügef,, 4 jchuch, 
Konighche fan Eihenfcheit:, 3 1/2 5 al, Gichens und 3 schuf, 
Fehr. y gericht, Vchenſcheit 3 ſchuͤh Birkenz, 2ſchuh. Ajpen- 
, Zu⸗ Rhein. 1, und ganz grobe und Mittlere Sorten 
— ellen, 


16. 3) (m Feiner Stücht⸗ Flachs pr. bayer? 
—D Januat 1842, 181, Pfd. 23 r,pnr a : Ür einen Thaler it 
BE *. en) * — — ren Ger Zement Sren e 
a k EM unbewohn. ö . 
Gabefstay 2 mi iſen bes 4) Ccı) Druckformen in ſchöner Auswahl, 
ty "den gebrauchte Wagenachfen find im 4, Diſtr. illi 


"RE 202 bilug zu verfaufen. 
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5% (1) Auf der Ne i 
nehrere neue moderneMöbel, worunter ein Raus 
vis als Meifterftüct if, billig zu verfaufen zauch 
ift dafelbft ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 


Bermiethungen. 

1).19) Im 3. Diſtr. Ne- 194, Urſuliner⸗ 
gaffe, ift ein mit weingrünen Faſſern belegter, 
ganz trockener Keller, fowie eine Kammer zu 
ebener Erde ftündlich zu vermiethen. 


2) (3) Einfchönes Logis mit allen Bequem⸗ 
lichfeiten ift an eine folide Haushaltung auf 


den 1.Mai im 2 Diftr. Nr, 214° zu vermiethen. 


3) (9) Ein freundliches Quartier von 5 
heitbaren Zimmern und allen Bequemlichkeiten 
nebſt Antheil am Garten ift fogleich oder aufs 
Ziel Lichtmeß billig zu vermiethen ; Näheres 
bei Spital⸗Metzger Vornheimer. 


4) 1) Im 4. Diſtr Nro. 157 find fünds 
lich 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 


5) (I? Im 2. Diſtr. Nro. 14 iſt ein fehr . 


ſchönes Quartier zu vermiethen und am 2, 
Februar zu beziehen. 


6) (1) Eine freundliche nenbergerichtete 
Wohnung, auf der Sommerfeite, beſtehend aus 
vier, beibaren Zimmern, einem Kabinett, Küche 
und Speifefammer, alles mit einer Thüre vers 
fchließbar, dann zwei Mezzanenzimmern, Keller, 

olzlager ‚ eigenem Abtrirt und Antheil am 
ſchhauſe, ift im 4. Diſtr. Nr. 17 anf erſten 
Mat zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) cı) Gott dem Allmächtigen hat es ger 
fallen, unfern innigftgeliebten und unvergeßlichen 
Gatten und Vater, unfere Stüge hienieden, den 
dahiefigen Polize-Altuar Peter Fehmeberg, 
in einem Alter von 56 Sahren, nadı einem 
mehrwöchentlichen Kranfenlager, am 3. d. früh 
1/2 5 Uhr zu ſich zu rufen. Wer den Vers 
blichenen, jowohl in ald außer feinem amtlichen 
Wirken kennen zu lernen Gelegenheit hatte, 
wird unjern übergroßen Schmerz ermeffen, und in 
der nun fo mißfichen Rage fein ftilles Beileid und 
gewiß nicht verfügen, Nur die göttliche Vor⸗ 


Nenbaugafie Nr. 68 find 
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fehung, und die zuverſichtliche Hoffnung’ eines 
dereinftigen Wiederſehens mögen die tiefbefün 
merte Wittwe umd Mutter mit ihren brei 
— aufrecht erhalten. — Zu arm und zu 
chwach finde ich nicht genug Worte des Dankes 
für die ſo zahlreiche Theünahme, ſowohl bei 
deſſen Beerdigung als auch bei dem Frauer⸗ 
gottesdienfte von Seite des K. Stadt-Conmiß 
faärs, des hochl. Stadtmagiſtrates, ſowie von 
Seite ſeiner ſonſtigen Collegen, Freunde und 
Bekannten, und kann nur den Allmächtigen 
bitten, alle vor ähnlichen Unglücke zu bewahren, 
und befonberd denen reichlich zu vergelten, 
welche ung in diefer fo harten Prüfung mit fo 
häffreicher Hand unterftügten. 
Würzburg den 14. Januar 1842. 
Die tieftrauernde Gattin mit ihren3 Kindern. 


2) (3) Ein Beamter auf dem Lande fucht 
einen Scribenten, welcher correct und ſchön 
fhreibt, von guten Sitten, und zugleich in ber 
fateinifchen, wie in der deutſchen Sprache gründ⸗ 


-Jichen Unterricht zu ertheilen im Stande ift 


und ſich hierüber mit vollgüftigen Attefteu aus— 
weifen wird. 


d 
Das Nähere gibt die Erpebition d. B. an. 


,. DC) € wünfht Jemand bahier, ‚der 
eine ſchöne Schrift fchreibt und im Rechnen 
erfahren’ift, gegen billiges Honorar Beichäftis 
— — Abſchreiben und Rechnungsfertigen zu 
erhalten. 


Wo? erfährt man in der Expedition di 
Blattes. j er Expedition dieſes 


4) (1) Für, einen armen Jungen fucht 
einen Lehrmeifter, Schuhmacher oder Schneiders 
meifter, gegen ein billiges Lehrgeld 


der Pflegſchaftsrath zur Allerdheim. | 


5) (2) Es find 1300 Gulden Bormund; 
fchaftögeld theilweife auszuleihen. Näheres ım 
Gajthaufe zur blauen Glocke. 


6) (3) Tauſend drei Hundert Gulden 
Obligationen à 100 fl. oder 500 fl. werden zu 
faufen — 
blauen Glocke. 


7) 3) Bon einer Herrſchaft auf dem Land 
wird auf das Ziel Dfiern eine efhidte 
Köchin geſucht. Dad Nähere bei Gonditor 
Brach in der Plattnersgaſſe. 


—— 


Näheres im Gafthaufe zur 


! 


& 


Intelli 


nn | 
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jum 


genzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Im. gs, 


nf: 
slide Belanntmachungen. 
1 * 

m 4 arg.) ie Zinfen eines yo 
fg a Ion — Woh 
von dem höchiſcügene 
u Sand en —— 
— Arftige Würdige Kap 
‚al, Macken um 1a, — 
n —* bike‘ u find am 
Isen aarhinsat — ray 
1 Hin a 
a 

vu ara PER RUNGen, ala Auf 
aemuen wird 1“ fee Hi 


Wirzburg, den 20, 


Januar 1842. 


3. 
praes. 17. Januar 1842, 195, 
Maibach) In der Nacht vom 26. auf 
ben 27. Dezember v. Ir. wurden dem Lorenz 
ang in Haibach mittelft Einſteigens aus feinem 
Haus ſpeicher 
a) 2 1/2 Malter neues Korn, 
b) 3 Sechter Erbfen in einem ungebleichten 
werchenen Sacke, 
£) 2 Laib Brod und 
d) 3 noch gute Mannshemden, Aermel und 
Halskrägen von flächfenem, der Sturz 
aber von werchenem Tuche, mit den Buch⸗ 
ſtaben L. 3. gezeichnet — entwendet. 
Dehufs der Entdedung des Thäterd und 
des Geftohlenen , wirb ber Diebſtahl befannt 
gemadht. 
Aſchaffenburg den 11. Januar 1842, 


Königl Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 


— 


4, 

praes, 17. Januar 1842, 

(H ammelburg) In den legten Tagen 

borigen Monate wurden dem Gerbermeiſier 

PP zu Hammelburg aus dem Saalfluſſe 

oberhalb ſeiner Lohmuͤhle zwei Häute gefiobs 

len, und zwar die einer Kalbe uno eine Stier: 
ut, 


Beide Häute waren von geftochenen Vieh: 
üden, bereirg enthaart, hatten noch die Ohren, 
und hingen an einer Stange im Waffer ver; 
mitteld von Einſchnitten in die Stirntheile von 
1/2 Schub Länge, * 


Kurz. 


196. 
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Wer von diefem Diebftahle Kunde hat, 
wird zur aldbäaldigen Anzeige aufgefordert, 


Hammelburg den 12. Januar 1842, 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Lor. 


Bb. 

praes. 16. Januar 1842. 188 
- Drb) In der Zeit von Meihnachten 
v. bis h. 3 König I. 38. entfamen einem dis 
biefigen Einwohner aus feinem vor dem untern 
hore im f. g. Wem gelegenen Gärtchen 2 
Bierenftöde gewöhnlicher Fagon, obne befons 
dere Kennzeichen, circa 70 Pfd. ſchwer und 
14 fl. werth, was Behufs deren Miedererlans 
gung, fowie der Ausfindigmacung des Thäterd 

andnrd zur Offenkunde gebracht wird. 

Drb ben 12. Jänner 1842. 


Königlicyes Landgericht. 
Friederich, Lor. 





®. 

3) 3. praes, 12. Januar 1842. 118. 

 (Altbefjingen) Am 5. diefed Monats 
Nachmittags wurde eine Dienftmagd, derma⸗ 
len zu Altbeffingen, auf dem Wege dahin nächft 
der Bücholder Tanne von einem unbekannten 
Burſchen gewaltſam angegriffen, und gegen 
diejelbe ein Straßenraub verfucht. 

Diefer Burfche ift von großer und robufter 
Statur, hat röthliche Haare und im Befichte 
viele Sommerfproffen, und trug eine grüne 
fammetene Kappe, welche feitwärtd etwas herun⸗ 
terhing, und mit einem weißlicht fehr gerollten 
Delze befegt war, ferner trug derfelbe eine 
Jade von Zig, und war dieſe Jade von dunkel 
. blauer oder dunfelgrüner Farbe, ferner batte 
derjelbe eine abgetragene filberfarbene tudjene 
lange Hofe und Stiefel an. 

. Zur Ausmittlung dieſes Burſchen werden 
fammtliche Polizeibehörden hiemit erfucht , ges 
naue Nachfrage zu halten, wo ber Burfche, 
auf welchen diefe Schilderung paßt, fich zur 
fraglichen Zeit dAufgebalten habe, und alle 
zur näheren Anfchnlvigung fachdienliche zur 
Herſtellung der That Bezug babende Umftände 
genau auszuforfchen, und, wenn die Ineicien 
auf den eigentlichen Urheber dieſes Straßens 
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Raubsverfuches genügend feyn werben, Fich der 
Perfon deifelben zu verfichern, ‚und die ermits 
telten Erhebungen nebſt Hieherſendung bes 
quäftionirten Burſchen hieher mitzutheilen. 
Arnftein den 8. Sanuar 1842... 
Königliched Landgericht. 
% V. Burkardt, Bor. 
coll. Löwenheim. 





% 

(3) 2. praes. 14. Januar 1842. 160. 

(Schneeberg.) Stedbrief. Der aus dem 
Arrefte unterm 9. ds. Wird dahier entflohene 
Sofeph Straub von Schneeberg Fürſtl. Leining. 
Herrjchaftsgericht Morbach hat ſich eined Diebs 
ſtahls⸗Verbrechens verdächtig gemadıt. 

Man ftellt daher dad Anfuchen, Diefen 
Menfchen amzuhalten, und zur unterzeichneten 
Behörde abzuliefern. 


Miltenberg am 10. Jannar 1849. 


Fürftl, Leiningifches Herrichaftsgericht, 
Kur, HR. | 
Befchreibung: 
Stan: unanfehnlih,_ __ __. 
— kurz, 

aare: ſchwaxz und lockig. 

Naſe: Ay are Be hjlisnl® 
Zähne: gut, — 

Augen: braun, n 

Alter: 20 Jahre, 

Andere Anffallenhetten : derfelbe hat eine feine 

Stimme, und fpricht den am Mittelmain 
üblichen Dialekt und zeigt ein keckes hei 
tered Benehmen. 

Seine Kleidung bei der Entweichung war: 
eine Schirmmüge von -bunflem Tuche, ein 
fhwarzed Halstuch, eine ſchwarzmancheſterne 
Weite, ein braun tuchener Dberrod, eine Hofe 
von brannem mit ſchwarzen Streifen dur h— 
webten Sommerzeug und Stiefel mit Abjägen. 
An den fchmugigen Händen desjelben ift,zu ers 
fennen, daß er ein Schloffergejelle ift. 


3 IhU 
HAGTIWH 


8. 
8) 3. praes, 12, Januar 1842. 18. 


(Sommerhaufen.) Die ledige Katha— 
rina Barbara Kiſtner von hier — aus der 


| 205 
vr ". hat ſich hieher in 
Pe m * 
fi itimation befchäfs 
* ich ohne eg 


etſucht, au 
ement unten bei es 


* »erjon, deren ignal 
N, amuordnen und fie 


M, gteignete Vigilany a 
U Berrtungefufe Ko) dieher fiefern au laſſen. 


mmerdaufen, 9, Januar 1842, 
ÖL Rechteren? * ne after, 


—E Augen: 
rs Droportionit; 
— farbe: bfüs 

ohne ber. 
ka; fe * 


"em Wante yon farirtem 
DR uenhut, ‚nicht E näher heye, 


’ ü 


Amtliche u 
be Lerfeiferungen, 


, I, 
—94 

praes. Ih 3 Sanuar 1 
— —— 


— Ser affenfähart 


” Su der 
ra 

* —* Opfert dahier 
art 


r ie dam, Na 


Origen tobifien 


ge jedesmaf 
auſe, 2, F dr: 
en Reine, 


Niſchlin 
A Bader gr 1839er, (dr 


® 1840er 
A ” 1841er” 


Ciner iie 
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am Montag ben: 14 


Vormittags 9 Uhr , 
gegen baare Zahlung, in Kafemünge se verſteigert. 
Würzburg den 10. Januar 1843, 


Königl. gie und Stadtgericht. 
v. Wenüng. 


Weiſner, Prot. 
\ 2, 
aes. 17, Sauuar 1842, 194, 
aus 8 der für Sufbefferung der 
aͤltniſſe der u zu d beſtehenden 
—— liegen rmalen gegen 
1300 & jene ungeBteichneg Tuch ie 
22 Side zum Ara age e bere 

un Inter ereffe der Anfale, hat m 
der —E it des Vorra tathes für 
e diefe Leinwand 

tli 


en Stricje Auszufe 
biefür einen Termin a auf 


(2) 1. 
(Orb) 
Serhäl 


mar edgbei- 
F erjprieß, 
fe einem: 
gen, beraumt ſofort 


t aa Kaufsluſtig 
— höre 


nd 
m. Tagfahrn * r d 
tg —* —28* La — Si 
Dr 


bden 4. Jänner 1842. * 
gliches Landgericht. * 
Kriederich, Cor, 

3. 
(2) 1. Pracs. 14, rar 1812, 
(Rom ee ag. 
— 


— 
Beſitzerin —— a Becht 


oͤrige Anweſen, beftehen 
und has Of Geha 
B und üb 


158. 


omie; Gebäudex 
dann. Mehrere Aeckern und Wieſen wien, 
Realitäten in: der ge zu. Nie o 
277. dis —— v 
- 184F, im de FE Rr. 317 r 
Ze eitung von demnfelben 
gemeinen Anzeiger fi 
pro 1841 Sir, 


urzburger 
— —* all⸗ 


reach Bayerım 
- müber —— find, und 
eriten: Verfteigering, 
en wa —— u 7887 fl. 


ei 
e*) 


gelegt. wor 


= 
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————— den 10. Febrnar d. J. 
Mittags 1 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Roͤmershag einem nochmas 
ligen gerichtlichen Verſtriche ausgefegt, und der 
Hinſchiag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes 
und $$. 90. — 102. des Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 ertheilt. Hiezu werden Strichs⸗ 
Liebhaber eingeladen. 


Bruͤckenau den 8. Jänner 1812. 
Königliched Landgericht. 
Graf v. Hımbt. 
Straub. 





4 


praes, 16. Januar 1842, 197, 


(Kisingen.) Samstags ben 5. Febr. 
Nachmittags 2 Uhr werden auf dem hiefigen 
Rathhauſe nachbenannte, zur Concursmaſſe des 
Sohann Mergler dahier geborige Realitäten, als: 

das Wohnhaus Nr. 148. in der Schweiger 
gaffe, nimmt 1/16 Morgen Bürgerholz ein, 
- tar. zu 1000 fl, 2 Morgen, od. 1,10 Wein⸗ 
berg u. Acker hinter der Ehrieder Mühle, 
„far. zu 2350 fl PN. 3072, und 2 1/4 
FM. oder 1,33 Weinberg am Repperndorfer 
OT Berg, PR. 3809., tar. zu 500 fl. 
an den Meiitbietenden öffentlich verkauft und 
sep bemerkt, daß 
a der Kaufſchilling in 3 Kilianifriften 1842 
DET — 4844 zu Drgabien fey, und 
b) der Zufchlag bei erreichter Taxe fofort 
erfolge. 


Kigingen den 13. Januar 1842, 
Königlicyed Landgericht. 
Fellner. 


A 119 


5. 
(03) 1. praes, 13. Janunar 1842. 141. 
Kiffingen.) Auf Andringen eined Gläus 
bigerd wird das unten bejchriebene Wohnhaus 
der Karl Heile'fchen Eheleute von Kiffingen in 
vim executionis auf 
Mittwoch den 23. Februar 1842 früh 9 Uhr 
anf dem Stadthanfe Dahier nach $.64 des Hy 
pothefens Gefeged und unter der Bedingung 
baarer Zahlung öffentlich veritrichen. 
Beichreibung des Wohnhaufes. * 
Dasfelbe in der Kurhausſtraſſe neben Peter 
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Hammelmann und Georg Karch in ber Nähe 
des Kurplages gelegen, sub. Nr. 81, ift zwei 
ſtöckig, maffiv aud Steinen gebaut und enthält 
27 immer Daffelbe bat die Ausſicht auf 
bie Kurbaudftraffe, die Saale und in den Eurs 
arten, einen anftoßenden Heinen Garten ſammt 
afenplag. 
Kiffingen den 28. Dezember 1841. 
Kal. Landgericht. 


Frh. v. Zu⸗Rhein. 


6. 
praes. 16. Januar 1842. 1883. 


(Dberftreu.) Am Samstage den 29. 
d. Mts. Rachmittags 2 Uhr wird Die Gemein- 
defchmiede zu Dberjtren, in einem Wohnhauſe 
beitebend, in dem dortigen Gemeindehaufe an 
ben Meifibietenden öffentlich verſteigert. 

Stridydliebhaber werben’ hiegt mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die näheren Bebin- 
gungen an obiger Zugfahrt bekaunt gegeben 
werben. —J. ur 

Mellerichftabt aim 13. Jamtar 1812. 


„irrt 


Königtiches Landgericht, .. 1... 
ae alieie yucdu yag 


r 
KT —— 


LIEBER TR TTE 
4 fhary it 
(2) 1: praes. 16. Sanuar 1842, 189. 


(Werned.) Dienstag den 25. d. Mte. 
Bormittagd 10 Uhr werden bei dem unterzeich: 
neten Rentamte vorbehaltlicdy der Genchmigung 
nachbenannte Naturalien ber öffentlichen Ver— 
fteigerung ausgeſetzt: 

160 Scäffel Gerfte, 
15 " Wicken, 
8 Wickengemang, 
8 Erbfen, 
3 w Linien, 

14 Aeftrich. 

Aus der Zehntſcheuer zu Gelderdheim : 
36 Schober Waizens * 
18 Korn⸗ Stroh, 
33 „ Butter 
sn Körbe Sup. 


| 2 
And der Zehntſcheuer in Werneck 
Schob Maigens , 

| ee Komm .) Stroh, 

| 9 — — ) 

nebt Dreihabfällen, 

Brrnet den 12. Januar 1842, 


Komiglicheg Rentamte 
Hipelius, Ribtr. 


— — 
8. 
0) 4, praes, 14, Januar 1843. 108, 
Bärzburg) Dienstag den 235.5 M 
Sıraittags 19 Uhr werden bei dem end:dges 
tthien Rentamte 
Echaffel Weijen, 
120 n Korn, 
" aber, 
3 „ fen, 
Erbii 


2 en, 

4 Deten Cinjen, 
Pb, hoher Genehmigung verfirichen, 
Me den Januar 1848, 
Kasino „Rül Unipprftäre, Rentamt, 
Fr gg TR Sour, 





Nachloß deg 
— Bahier rifeR Jahres im Militär 


Bombardierg 
onrad Kößfer 


» Wird auf efors 
A.der zur Pafiven-Konfiguarion 


wod Februar frůͤhg I 
ae Ar ı —2 * 
Spa, —* J Weiteren Bes 
9 ben 5, Januar 1842. 


u. Stadtgericht. 
d. Wening. 


P 


Kolb, He, 
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a 2. 
(8) 3. Draes, 10. Januar 1849, 108, 
Rimpar) Adam Baumeiſter yon Rims 
Par will mit feiner Ehefrau Margaretha und 


feinen 5 Kindern nah Nordanierfa auswan⸗ 
dern und hat deßhalb auf u 


rt a 
ittwod den 16. Februar 1842 
Vormittags 9 Uhr 
dahier feſtgeſetzt. 


Hiezu werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem rechtlichen G 
an Adam B 


derungẽgefuches keine 
ückſicht genommen werden d 

Würzsurg den 5, Januar 1842, " 
 Königliches Landgericht Würzpurg /M. 


Samhaber, dr. 
mn 
3. 
@) 3, Praes, 16, Januar 1842, 109, 
Rimyar) Mathäug Haaſenbarth von 

Rimpar will mit feiner Ehefran Elifaberha 
nad) Nordamerika auswandern, und hat dep, 
halb auf Anberaumung einer. Tagfahrt 

fei 


ner Paſſiven refp. zur Vernehs 
mung feiner Gläubiger über die ihnen zu mas 
enden Zahlangsvorfchläge angetragen, 
Zu diefem Zwede hat 


Vormi 
dahier feitgefegt, 


Hiezu werden alle 
irgend einem ‚rechtlichen & 
an Mathäus Haaſenbarth 


5. Jänner 1842. 
Königl,: Landgericht Würzburg r/gR, 
Samhaber, gr. 


* 





18 


1. 
@)-2. ‚praes. 18. Jaunar 1812. 140: 

(Untertbhered.) Der Ortsnachbar Heins 
rich Eugert von Unterthered hatauf Liquidation. 
feiner Palfiven angetragen. 

Zur Anmeldung und Liquidirung allen 
fallfiger Anfprüche gegen. denjelben wird: Tags 
fahrt auf 

Donnerdtag den 10 Februar db. J. 

früh 8. Uhr 
dahier anberaumt, und: hiezu die Gläubiger 
des Heinrich. Eugert unter dem: Nechtönachs. 
theile der Ausicyluffes re. der Zuftimmung 
mit dem an biefem Tage gefaßt, werdende. 
Beſchluſſe vorgeladen. 
Haßfurt am 10.. Januar 1842, 


Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 





5. 
6) 1. praes.. 16. Januar 1842. 175. 
(Thüngeräbeim.) Katharina Dauss 
ader von Thüngersheim hat ſich momentan. für 
zahlungsunfähig erklärt, und: auf Zufammenbes 
xufung ihrer. Gläubiger Behufs denfelben zu 
machender Zahlungsvorfehläge angetragen. 
Demzufolge hat mar zu: dem bemeldeten: 
Zwecke Tagfahre auf j 
Montag, den 31. Jänner 1842: Vors 
8. 9 Uhr 2 


mittag 
feftgefegt. 
Hiezu werben: alle diejenigen ,. welche an 
‚ Katharina Dausader eine Forterung, zu. mas 
chen haben, mit dem. Benierfen. vorgeladen,, 
daß die an dem. bemteldeter Termine nicht Ers- 
ſcheinenden ald dem Bejchluffe- der Mehrheit 
der erjchienenen Gläubiger zuſtimmend erachtet. 
erden. f 
MWürzburg. den. 3.. Jänner. 1842. 


Königliches Landgericht Mfrzburg, r/M. 
Samhaber, Lor.. 


6; 
praes, 15. Sanuar 1842, 17%, 
(Drb.) Die ledige Katharina Bauen von. 
ib beabfichtiget mit: ihrem Zuhäfter Franz 
Keffelving. von. dort. die Auswanderung nady 
Rordamerifa.. 


Altenfallfige Foderungs⸗ Anfprüche gegen 
ſolche mülfen daher am , 

Freitag, den 28, Jänner I, J. 
früb 8 Uhr unter der Rechtöfolge der anfonftis 
gen Nichtberücfichtigung bei Erpartation. des 
Vermögens hierertd- angemeldet und geltend 
gemacht werden, 


- Drb: ben. 2. Jänner: 1842. 
Kgl. Landgericht. 
Friederich, Lor. 





Te 
pracs, 13, Januar 1842. 151. 


Zell) Sebaſtian Rimgamer von Zell 
Bat feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt,‘ und 
auf Zufammenberufung. ſeiner Gläubiger anges 
tragen, um von. deufelben eine mehrjährige 
Zahlungsnadficht zu erwirken. 
‚, Eventuell hat derfelbe erflärt, ‚fein fämmts 
liches Vermögen feinen Gläubigen "zit ihrer 
Befriedigung an Zahlungeftatt abtreten zu 
wollen. — u: 

Es werben demnach ſämmtliche Gläubiger 
bed. Sebaſtian Rügämer hiemit aufgefordert, 
Freitag: dem 1& k Mts. Februar 
früh 8 Uhr 


„bahier git erinen 2 ine, Borerungen aniu 


melden, und fich‘ 'itber die gemacht 1oR 
Zablungsvorfhläge, eventuell ‘über dag. weiter 
einzuleitende Verführen,. und über die Behands 
fung. der Mafie zu erklären, widrigenfalls die 
actenmäßig befannten Gnäubiger al& dem ges 
faßt werdenden Beihluß der Mehrheit der 
Erſcheineuden beitretend eradjtet,.die unbefauns 
ten aber bei dem gegenwärtigen Berfahren 
unberücfichtigt gelaffen werden, 
Würzburg, 2.. Januar 1842; 
Königfiches- Landgericht L/M.. 
Krafft. 
Haus. 





Si 
praes,. 14. Januar 1842. 159, 
(Poppenhaufen.) Forderungen an 
den Schuhmacher Joſeph Köhler von Poppen⸗ 
haufen, welcher fein Grundvermögen an feine 
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— GBennrd Lohlet ablrelen will, můſſen 


Samstag den 3, Zehen d. J früh 9 Uhr 
hair —5 "heile der Nichtberiickjicye 
Mic) dating des Vertrages angemeldet 

Deien am 5, Januar 1849, 


Königlicheg Landgericht, 
König, Lhr, 
— —— 

y 


.. Es 14, Jamat 1949, 157, 
an Mtiberg,) Sohann Erb yon Weihers 


3 — — an 


feinen Soh 
— en an * 
Febtuar d. 9, 
—* Nechthee der —B 


Mehr en, des Bertrageg dahier Anger 
SEES. Ya 9a, 
 Röriceg Vakbar: 

Beiduiin „, TUR, Kante, 

Mimi — _ 5 
min; ag ar K 
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[41 wer all 
Ka, aa Baht. di Befetlichen Edikts 


"Meldung der Fordernn 


en 
— e au und 


Lorbrn ug, 
— 
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Ediftötagen aber ben Ausfchluß mit den an 
denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 


Folge hat. 
Das et befannte Maſſavermd⸗ 
gen beträgt 5130 dl, 30 Pr,, Dagegen belaufen 


fid) die befannten Schulden auf 15,721 ft. 
tr., worumter ſich 9747 fl. — Hypothoken⸗ 
ſchulden befinden, 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſoſches bei Vers 
meidung uodımafigen ed vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Contursgerichte zu übergeben, 

Eltmann den 8. Jänner 1842. 


‚Königliches Landgericht, 
Koch. 
— —— —— ñ— 
11. 
0) 1. praes, 16. Januar 1842, 185, 


Aſchach.) Kaſpar Mahlmeiſter Bäder 


von Aſchach hat ſich freiwillig dem Conkurſe 
unterworfen. 


Es wird daher Iter und einziger Edikts⸗ 
tag auf * 


Donnerstag den 10. Februar 1842 früh d Uhr 
anberaumt, wo deſſen faͤmmtliche Ötäubiger zur 
Anmeldung der Forderungen ımd deren gehöniger 
adjweifung, zur Vorbringung der Einreden, - 
owie zu den chlußverhandlungen umer dem 
Nadırheile des Aus ſchluſſes von der Konfurds 
maffe refp, mit den betreffenden Handlungen: 
dahier zu erfcheinen haben. 
Zugleich werden alle jene, welche vonbem 
ermögen ded Gemeinfchuldnersetwag in Häns 
den haben, aufgefordert , jolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem unterfertigten Gerichte, bei 
Vermeidung doppelten Erfages zu übergeben. 
Kiſſingen am 28 Dezember 1841. 
Königliche Landgericht, 
Trh. v. Zu-Rhein. 
Rehm, Nprft. 
—r e — — 
12. 
praes. 16. Januar 1842, 182, 


„Waigolshauſend Forderungen an 
die Verlaffenfchaft des Bauers und Mittwers 
eorg Braun von Weigolshaufen find am 
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Mittwoch den 16. Februar 1. J. früh 9 Uhr 
dhier zu fiquibiren, anfonft fie unberückſichtigt 
bleiben. 

Werneck am 13, Januar 1842, 


Königliches Landgericht. 





13. 
(2) 1. "praes. 17. Januar 1842. 197. 
(Dberaltertheim.) Dorothea Hemm⸗ 


rich Wittwe zu Oberaltertheim will ihr Ges 
fammtvermögen an ihre Kinder abtreten und 
wird daher zur Liquidation deren Schulden 
Termin auf 

den 27. d. Ms. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtdnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei ber Theilung feltgefegt. 

Kemlingen den 9 Januar 1842, 


Gräfliched Herrfchaftsgericht. 
Müller, HR. 
! coll, Heim. 





14. 
praes. 16. Sannar 1842. 177. 
(Rottenbauer.) Die Michael Markert'ſchen 
Eheleute von Rottenbauer wollen ihr Vermogen 
gegen Nahrungsauszug an ihre Tochter Kathar 
rina abtreten. — 
Alle etwaigen Anfprüche an dieſelben find 
Dienstag den 22. fünft. Mtis. Februar 
i früh 8 Uhr - 
um fo gewiffer hierorts anzumelden, ald fonft 
hierauf bei Beftättigung des Vertrages feine 
Rücficht genommen werben wird. 
Bürzburg am 13. Januar 1842. 


Königliched Landgericht LM, 
Krafft. 





15. 
praes. 16. Januar 1842. 190. 

‚Mildfleten.) Debitwefen des Kafpar 
Grünewald jung von Wildflecken betr. 

Im obigen Betreffe hat man zur Liquidation 
der Forderungen und Erklärung über das eins 
zuleitende Verfahren unter dem Nachtheile der 
Richtberückſichtigung Tagfahrt auf 

Montag den 14, Februar I, Irs. 
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früh 8 Uhr dahier bei Amt anberaumt, wozu 

alle dem Gerichte noch nicht befannten Gläubiger 

bierburd; öffentlich vorgeladen werden. 
Bifchofsheim den 11. Jänner 1842. 


a > Landgericht. 


immer. 
Geyß a. s. 





16. 
— 16. Januar 1842. 178. 
Bell) Etwaige Anfprüche an den Nach—⸗ 
laß tes Kilian Roſt von Zell find 
Freitag den 25. fünft. Mts. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtig— 
ungbeißertheilung derMaffe hierorts anzumelden, 
Würzburg den 13. Januar 1842, 


Königliched Landgericht [/M. 
Krafft. 





17. 
praes. 12, Januar 1842, »21. 
(Weftheim.) Wer au die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des Sfraeliten Baruch Sondheimer von 
Weitheim aus irgend einem Rechtötitel eine 
Forderung machen, zu können gedenft, hat folche 
Dienstag, 15. Kebruar d. J. früb 8 Uhr 
beim unterfertigtem Gerichte Bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung.. bei Ausettrahderfegung 
der Maffe, anzumelden SER | 
Hammelburg den 8. Januar 1842. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Kor. 





18, . 
praes. 12. Januar 1842, 122. 
Hammelburg.) Jatob Kodı jung Häder 
von Hammelburg hat ſich dem Konfurje unters 
worfen; bie Gläubiger defjelben haben 
Montag den 14. Februar 1842 früh 9 Uhr 
ihre Fprderungen und Borzugsrechte mit Ber 
weigmitteln anzumelden und ſchlüßlich zu vers 
bandeln bei Vermeidung ded Ausjchluffes von 
der Maffe bezügl. mit der treffenden Handlung. 
Hammelburg ben 8. Januar 1842. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, tor, 





2m 
B ei 


Jutelli 


Unterfranken un 


Rto. 16, 
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.. Sifingen) a 


Am Zonuerstag den 13. 
Met früd wiſde J und 10.4 


Thaters und 
en ommenen ( ldes 
eng Gr jar 


liche Landgericht LM 
Kraft, 
u 
+ 
—V 
uar 1812 171 
—ãA ienstag Yen y 
Barden * 10 Uhr 
1 srntände Eimer Cicpelsvorg fül- 
1: ao, wer 40 fr, 
1 ae d,eichen 


U grüne feidene Schuͤrze 3 


“ ’ 
großes rothes ha 


1, war; baumwo 


— 
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Er ur | 


zum We 
genzblatt 
'Aſaffenbutg. 
Wuͤrzbur ‚ den 20, Januar 
— Assisi. 


1842, 


2 rothe Fopffifenäserzüge 
gegittert, ı fl, 

I roth und er gewürfelter Detrüberz 
13 aid 9 zug, 

/2 fo, Schafwolle, 24 fr, 

etwas vffenen Fla 
If. fr., 


, weiß und bfan 


f beiden Seiten geräinder, 
wan;,. mit der Probe⸗ 


en Granaten llden 
h. 5 vo ein, 24 fr.; 
daun foLzende Kleidungsjtn 
nen 


ff 
ücfe einey erwachfe⸗ 

böperjon: 5 
dumfelofautuceneg Müschen mit Kragen u, 
so mteinfaffungen, Mit einem Vetail; 

ſchloͤßchen, 4fl. 

rothgegittertes Müßchen, ı fl. 30 fr;, 
1 blauer Helbfarirter Rod, ı fl. 30 kr, 
gelber rothgeblumter dio. * 
I rother blau gewürfelter Rock,2 fl., 


ürze mit. heflen Streifen, 


umwollenes Halstuch mit 
einer. breiten Tour 


llenes- mit blan. und Tothey 

Ötreifen, 48 fr., 

Vänder haube wit weißgeſſickte 

a0 Er, 
roſenrothes Leibchen, 27 
I Dunfelbiaues Forh gegittertes Halstuch, 30 fr,, 
1 Hemp ohne chen, oben mit Spigen, ı f. 
‚ 30.Fr.,. 

CH, 


1 hellblau zitzene Sch 
1 fl. 


m Boren,.2 fl. 
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1 —F Schnuͤrſtiefelchen von weißen Tuche, 
40 fr. 


220 
Verzeichniß. 


1) Ein Wohnhaus, Diftr. 2. Nr. 339, 39 34 
1 blaue fattunene Schürze, 30 fr; lang, 14° tief, zwei Stod hoch; der erfte 
endlich folgende Klewungsftüde eined fünf aus Stein, der zweite aus Fachwerk, mit 
zehnjährigen Mätcheng: Breitziegeln gedecktes Pultdadı. 
1 ſchwarzes Mügchen mit Blumen und rothen m Erdgerhoß: ein Keller mit circa 20 
Beeren, 1 fl. 30 fr., Fuder Fäfer, in Eifen gebunden: 
1 rothes blauquadrillirtes dto., If. Patterre: Wafchtüche miteingemauertem 
1 roth und grün geftreifter, gelbquabriflirter Keffel, Y beigbarrs, 1 unbeigbared Zummer, 
Rod, RER Küche, Kalterhaus mit Kalter, Vorplag 
1 rothe Schürze mit ſchwarzen Blumen, 18 fr, . Zweiter Stod: 2 heigbare, 1 nubeigs 
1 gelbe zigene Schürze, 48 fr., bares Zimmer, Vorplag, Abtritt. 
1 nderhaube mit weißgefticdtem Boten, 2fl. Auf dem Boden: freier Raum. 
30 fr, . An das Haus ftößt ein Anbau, 20° lang, 
1 ſchwarze Samnnhaube mit ſchwarzen Spitz⸗ 16° tief, zwei Stock hoch, der erſte von 
en und Bändern, 1 fl.,. Stein, der zweite von Fachwerk, mit Breite 
I rothes blaugeflreifted Leibchen, 27 Fr., jiegeln gedecktes Pultdach. 
1 weißleinenes Sacktüchlein mit einem rothen Parterre: eine Weinkammer und ein Ges 
Streif, 12 fr, wölbe, 
1 bornener Aufjterffamm, 6 kr., Zweiter Stod: 1 heigbared, ein unheitz⸗ 
1 Paar lederne Schube, 30 fr. bares Zimmer, beite mit eiger Bretterwand 
KJudem man ſammtliche Juſtiz- und Polis getheilt, 1 Küche, freier Boden. * 
zeibehörden um Verfügung der geeigneten Spähe An den Anbau oft ein Schweinſtaäll, 
erjucht, wird Jedermann vor dem Anfaufe dies 12 1/2° lang, 10 12° breit, 1.Stodhodiynm 
fer Sachen gewarnt, und zur Anzeige etwaiger aud Fachwerk erbaut, mit Breitziegeln ges 1; 
Wahrnehmungen aufgefodert. decktes pᷣuitdach. wa de 
Hofheim am 13. Januar 1842. 2) 3/4 Morgen Reveisgarten am Gcädjer,! m 
Königliched Landgericht. l⸗Nr. 5390, ueben der Chauffeeund Jabot vÜ 
gl —— lueſpies, mit einen einſtockigen Sonmmoer⸗ mn 
# Mechel, Landr. 


— 





bäuschen, Brunnenn und mehreren traf 
baren N mi Js 
, ’ 3) 1 1/2 Wirg. 2 Rth. erg am obern' 
Amtliche Berfteigerungen. s Saultöbern, PisNir. 5635, neven Thomas 
— Fakılmann und Zofepb Rhein. 


1; 4) 5/4 Mrg. 13 Rth. Weinberg allda, PLN. 
B) 3. praes. 12. Januar 1842. 132 — neben Ignaz Krebs und Grerorg 

Würzburg.) In der Verlaſſenſchaft aus. ’ 
eo rn 9 Lan a eh BER 
rer Wenlitäten und zwar bie 93 Big, 2 Nth, Weinberg im obern Kroms 
Mittwoch den 26. 1. Mts. a neben Ludwig Hügel 

’ und Anſe riem. 
eier — ude, dad „Dans up * e 7) 8 Dirg. Weinderg im Neuberg (Gerbrunner 
Donnerdtag den 27. I. Mes. ‚ Markungt; 


Vortrittags 11 Uhr dahier im Gertäftssim S) 2 Morgen Meinberg auda (Gerbrunuer 


mer Nr. 5. unter den befannt zu madyenden Markung). 
Bedingungen öffentlich verſtrichen. TE rer. 
ürzburg am 7. Januar 1842. 2. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. (2) 2. praes. 16. Januar 1842. 179. 
2. MWening: (Beitöhbohhbeim:) Brennholzverſteige⸗ 


Kolb, Aseefl. zung. Am Mittwoch den 26. d. M. werden 


Lürriiefen im Meviere Rimpar, 115 1/2 
—* KeſemeEchrin⸗ und Prügelhol;, 7 1/4 

j Siecholz, 9995 Liefernwelien 1 Fich⸗ 
N md 40 SieferusRüfftangen; fodann 
Teitog d, 28, d, i i 


nſcheithol⸗ 
Krk Bußentuon,, —* fi 
07 Rlafter Eichen⸗ 


— 


3. 
(9) gran tau 16, Januar 1842. 150, 
Beitdhächeim.;. Stanmholzverſte 
srrung, „A ‚Reviere Granfchag, zunin ei 
d 


RA u. Rn 
i zunächſt der 
a la an * —8 
ü v 
Wüdarz Rad) Arufein nn von 
1,y or F 


+ Werden am Diensta 

— N Ah an \ 

h R ® fangeny 

any zial⸗  Baubofjapjgyie 

—ãA— — —32* 

diltene iM freier Konfurren ver RD 
Veitxhochdein den ug 


3 derfteigert, 
rt arg 
Koͤniglichet Forkamt, 
Ditmann 
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(3) 3, press, 13. Januar 1849, 199, 

(Bür durg.). Am Freitag den 21. de, 

tö. Bormittage 10 Uhr werden bei dem 

unterfertigten Rentamte 

c. 29 Schäffer Zehntgerfte 

von der Ernte 1841, auf: dem Bruderhofs 

Speicher dabier liegend, 5, r, Öffentlich vers 
fleigert, wozu Liebhaber eingeladen wer 

uͤrzburg den 13. Januar 1843, 


Koͤnigliches Rentam r/ M. 


Zinn 
— 
6. 
3) 3. praes. 13, Januar 1842. 150. 
(DOberdärrba 4.) Holzverfteigerung, 


In der Yufiug, ofpitälifchen Waldparzelle 
Mühltanne zunãchſt Sfpiätige ’ werben ne 
Montag der 24. laufenden Monats 
früh 9 Uhr 
46 1/3 Klafier Kiefern⸗ faͤhlholz, 
s6 „ " heithofz, 


21192 „ „ Prügelholz, ori, 
2734 „ ”"— Stodhelz, 
15200 


" ellen, 
Konkurrenz verftrichen, 
Januar 1849, 


Rentamt des JZulius⸗Hoſpitals. * 
Filſer. 


—f — 
7. 
praes. 18. Januar 1842, 211. 
Dücheroeefteigerung, 
Würzburg.) Samstag den 22, Ja⸗ 
Nnar 1842 und die jedesmal darauf folgenden 
Samstage (Feiertage aus e⸗ 
nommen) Nachmittags halb 2 Uhr werben in 
dem Gebäude des f£, Schullehrerfeminarg die 
von dem verlebten hochwürdigen Herrn Bene 
aten Staab der Taubftummen + Anftalı für 
terfranken und Aſchaff 
Bücher, worüber die Verzeichniffe in den Leſe⸗ 
immern der £, Univerjität, der Harınonie und 
ie bem f, Hullebrerfeminare ur Ginficht be 
keit Kegen, Öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 


Bund 
Öffentlich und in freier 
Würzburg den 13, 
Königliche 


— — 


23 
fung verfteigert und, hiezu Liebhaber hoͤflichſt 
eingeladen. 

Würzburg den 18. Jannar 1842. 


«. Der Vorſtand ded Vereins zur Beförderung: 
ded Taubſtummen⸗-Unterrichts in Unterfranfen 
und Aſchaffenburg. 

Graf Zunge, 

Büttner. 


— m —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 

1) (1) Stammholz⸗-Verſteigerung. 

Künftigen Dienstag ald den 25. Gonnarf.Y. 
werben im ehemaligen Hofipitalwalde bei Gerche⸗ 
heim früh um 9 Uhr 

77 recht fchöne buchene Stämme, 

55 „eichene Stämme und 
mehrere dergleichen Stangen auf dem Stocke 
fammt Abholz öffentlich verfteigert von ben 
Eigenthümern. 


3) (1) Feldhahn aud Mainftotheim fommt 
am Freitag auf dem Markt mit frifchen Wald⸗ 
hafen. 
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VBermietbungemn 
»» (2) Ein freundfiched Quartier von 5 
beigbaren Zimmern und allen. Bequemlichkeiten 
nebft Antheil am Garten it fogleich oder aufs 
Ziel Lichtmeß billig zu vermierhen ; Käheres 
bei Spital⸗Metzger Vornheiner. 


2) (0 Im 4. Diftrift Nro. 222 üt ein 
Quartier von 3 oder 4 Zimmern fogleich oder 
auf den 1. Mai zu vermiechen. 


3) (2) Bei Kaufınann Ehrenburg it ein 
Dwartier an eine ruhige Haushaltung fogleich 
oder auf erfien Mai zu vermiethen. 


4) (2) Im $. Diftr. Nr- 354 in ter Urs 
julinerftraße ift ein Logis anf der Sommrejeite, 
von 3 beisbaren, 4 unheigharen Zimmer, Kas 
binet, Küche, Kellerund fonjtigen Erforderniffen 
fogleid; oder auf 1. Mai zu vermiethen. 

J 
Fran | 


- Gegend’ von Würzburg, 


ER. 


Bermifdte Auzeigen. 


1) (2) Geielliger + Verein. 

Sonntag den 23 de. findet in den Vereins⸗ 
Lofahıtäten ein folenner Wal flatt, wozu ame 
Kändige Masten Zutritt haben, 

Anfang 7 Uhr. . 

Es fann Niemand eingeführt werden, weßs 
wegen die verelml. außerordentl. Mitglieder 
erjucht werden, ihre Legitimations⸗Karten zur 
Vorzeigung bei fich zu haben. 

Die Maskenkarten werden Freitag und 
Eametagn den 21. und 22. ds Abends von 7 
bis 10 Uhr audgegeben. 

Der Borflaud. 

2) (N) Berichtigung. 

Die unterzeichnete Erpedition des Fränk. 
Gouriers ift beauftragt, zur Vermeidung möge 
lichen Mißverſtändniſſes tie VBermietbungsans 
jeige des Hrn. Kaufmanns Gobel dahier zu 
berichtigen : daß unter Tem "aushefdwiebenen 
Raven nicht derjenige. verſtanden werden wolle, 
in welchem zulegt die. unterzeichnete Erpedition 
fi) befand, rejp. noch befindet, fordern derjenige 
vielmehr, welchen dieſelbe bewohnte, bevor fie 
ihr jetziges Lokgl Buch, v. Voigt u. Mocker, 
2. Dütr. Nr. 709 bei V Me ee bes 
og, in welch” ſletzerein ſie andy fernerhin uns 
—3 ve ee uf Hd 

Würzburg BEMTT. Januar 1842. 

Eryed. d. frünf. Gourierf, 

3* CN Die erledigte Stelle eined Nechtds 
prafufanten, bei dem #, Landgerichte Karlitadt 
iſt bejegt, welches zur oͤffenilichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

4) ı1) 600 fl. Vormundſchaftegeld find 
gegen geſetzliche Berſicherung auf erne Hypos 
tbef auszuleihen im 4. Diſtr. Ni. 222 bei dran 
Hauseigeuthumer. 


5) «1) 700 fl.find gegen gerichtliche Ver⸗ 
ficherang auf ite Hypothek auszuleihen. Näheres 
im Sutelligenz-Gempteir,. 


6) (1) Bei einem Hutmacher wird ein 
Lehrling geſucht. r 


Das Nähere im Intelligenz⸗Comptoir. 
7) (1) In_cinem kleinen Landſtädtchen inder 


faun ein wohlerzogener 
junger Menfch ald Buchbinder in die Xehre 


treten. Näheres im Jutelligenz⸗Comptoir. 


— — — 


a 2 
. | * 
| Bee, 

zum 


Futelligenzobl att 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Würzburg, den 22, Januar | ge, 
Amtliche Belauntmachungen. 


e) ein noch neues baumwollenes Halstuch mit 
gränen und roten Blum 





en und ebenfol, 
chem Kranze, werth 45 fr, 
— — iu 235 h — blaue Strümpfe von Wolke, 
h er r., 
Rohr.) Amir, €) 8 Gebünde un ebfeichter Zwirn. 
an ——— — — fälle auf 
Rein eifengeg Fr — —— ſignaliſirten Peter Stein, yyl N 
RM und —— Ganspeter I: Schondra s 
Sabeijen s_ die eifernen Waren Yierkang; Auf denfelhen wolle daher Spähe verfügt 
“nd beiläug | U did, Das Eife 3 und er im Betretun ofalle arretirt d hieher 
er, Stäbe gelaufen bat, u — * eingeliefert tDetdeu, * und hieher 
Ende Gen gay Bl Dreit, ug Ham - Brůckenau den 14, Januar 1842, 
i fen war Bird — AKonigliches Lanogericht. 
delſarb⸗  geftichen, ocheunde nit weißer Gr. v. Hundt 
M 
—* € — Ir Eure, alle, j Schuhmann. 
Bu u geben. 8 fofort ander Signalement. 
ſeter Stein iſt 45 Jahre alt, hat ein 
* ben 18, Januar 1842, ründes Geſicht, breite Stirne, graue Augen, 
x —* Stadtgerich. kleine Nafe und Kleinen Mund 


i 3 Er ge ſeinen Namen auf beiden Vor⸗ 
i erarmen rot eingeãtzt. 
— Fifenfeger. Seine Kleidung deſtund in der letzten Zeit 
2 . 


in einer dunkelblauen Jade, einer weißfeinenen 
fe, einem alten Funden Hut d b 
LEER m 19, dannar 1812 218. Po ® — Sal £ 
Wings Due St der Zagt vom au." — — — 
* de ne 2 2° Murder der Gr | 3. | 
pet Gegenn; IT Schondra die made (5 1. Praes. 19, Januar 1842 224. 
ecu. — eutwendet als: 
Sc — Öted fl, z 


(Geroda Y Aus dem Vohnhaufe des 

16 Glen uch, wo⸗ Drtönacdybarn Johann Gerlach zu Geroda wur: 

Neil De ud dag andere den im der Nacht vom 11. auf den 12, y Me, 

u De Nr nupieig, Her le im ** * und Einbruchs die nachbe⸗ 
ſchriebenen egenſtãnde entwendet, als: 

a von flächfenem Tuche, N ein blau tuchener Mannsoberrog, noch 

Benmpeichen, werth id ni bay, Beftreiftem weißen Barden 

€) 
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geflittert, mit Seiben überzogenen Kub⸗ 
pfen, werth 16 fl, 

b) ein bdunfelblau tuchener Mannsoberrod, 
mit Leinentuch gefüttert, mit fcharzen Knd⸗ 
pfen von gepreßtem Horn, werth 11 fl., 

«) eine ſchwarze Sommerhofe mit helblauen 
ſchmalen Streifen, werth 2 fl., 

d) ein Kinderjädcen von gebrudtem Baum» 
wollenzeug- mit bunfelblauem Grunbe und 
—— und gelben Blümchen, werth 
40 fr., 

e) ein Parapluid von roth baummollenem 
Zeug, weldyed ſchwarz und weiß gewürs 
felt ift, mit einem Grife von weißem Bein, 


werth 2 fl., 

f) ein Stüd fläcfen Tuch, ohngefähr 18 
Ellen enthaltend, von mittlerer Feine, ganz 
ausgebleicht, 6/4 Ellen breit, werth per 
Elle 20 kr., 

g) ein Net Leinwand mit baummollenem 
Einfhuß, circa 10 Ellen enthaltend, per 
Eile zu 15 fr, 

” h) ein Stüd gröbere Leinwand zu 12 Ellen, 
mit Werd durchichoffen, gleichfalls ger 
bleicht, per Elle zu 15 kr., 

i) ein Meiberrod von grünem Moulton, noch 
gut, inwendig unten 1/4 Elle breit mit 

Leinwand bejegt, und unterhalb dieſer 

rc +, Leinwand mit einer eingenähten Kordel 

umzogen, werth 3 fl. 30 fr., 
-k) ‚ein Weibermugen von dunfelgrünem Tuche 

2: mit einem wumgefchlagenen Kragen von 
ſchwarzem Sammet, und ziemlidy weiten 

13“ Wermeln, werth 4 fl, 

rl) zehn Mannshemden von flächfenem Tuche, 
worunter fih 2 mit baummollenen Yer- 
meln befinden. Drei diefer Hemden find 
mit den Buchftaben J, G. roth bezeichnet, 
zwei von denfelben haben vorne an den 
Aermeln breite Bünde, fümmtliche übrige 
aber ſchmale Bändel, zufammen werth 10 fl., 

m) ein zwilhener Sad und ein Mehlſack ohne 
befondere Kennzeichen, beide noch ganz nen, 
werth 1 fl. 30 fr., 

n) ſechs Frauenhemden von flächfener Lein- 
wand, worunter 4 neue und 2 alte ber 
findfich, werth 5 fL., 

0) 2 bid 3 Pfd. Schafwolle zu 45 fr. pr. Pfd. 


Diefer Diebftahl wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Erfuchen, auf bie 
zur Zeit noch unbekannten Thäter und die ent 
wendeten Gegenftände genaue Spähe gu vers 


un. Yugen: gran, 


en, unb all e ſachdienliche Notizen 
—&* ee ec * 


Brüdenan den 14. Januar 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





4. 
praes. 19. Januar 1842. 216. 
CGGadheim) Michael Schmitt von Gaͤd⸗ 
heim, ein der öffentlichen Sicherheit fehr gefährs 
liched Indivituum, deffen Perfonalbeichreibung 
nachgefegt if, hat fich vom Hauje entfernt, und 
ſtreunt wahrſcheinlich befchäftigungslos umber. 
Manftellt daher das Erfuchen, gegen fols 
dien geeignete Spähe zu verfügen, ibn im Les 
tretimgsfalle arretiren und anber abliefern zu 
lafjen. 
Haßfurt am 11. Sänner 1842. 
Königliched Landgericht. 
Greſer, edr. 
Eignalement. 
Größe: 5°, 3",. ..n, . 
Alter: 55, 2 Raid 
aare: ſchwarz, etwas gräulich, 
firne: nieder, N 


u 
Vafe: lang, — 
Mund; mittelmaͤßig, 
Kinn: ſpitzig, 
Statur: ſchiank, 
Gefichtöfarbe; bleich. 
Derſelbe trägt einen großen ſchwarzen Bart. 


Kleidung. 

Ein dunkelblauer Oberrock, ein hellblaues 
Jädchen, eine geſtreifte mit breiten rothen 
Streifen beſetzte Hoſe, eine beſchmutzte weiße 
Weſte, eine blaue Schildkappe, und ein Paar 
alte Halbftiefel. 


a 





5. 
praes. 19. Januar 1842, 217. 
( Gadheim.) Aus einer in der Kirche 
zu Gädheim befindlichen Dpferbüchie — 
vor — mittels Erbrechung der Letztern 
etwa 2 fl, zum größten Theile aus Pfennis 


a 


ern befchend, entwendet, mag sum Zivedte der 
| cudedung of befanut gemacht wird, 
Haffurt am 14, Jamier 1843, 
Söniglicheg Landgericht, 
Örefer, hr, 
! — 
| Zu 
1 19, Januar — = 
Berstaa) Am 7. d. M.w 
rem Haufe zu Ve eröbadı — Em 
senlände entwendet, 
1) eine Haube DIE goldgeſtigtem Bo den und 
udbreiten Mobgezadten Bändern, werth 


ing weißes — Halstuch 
Mit weißen und blauen Yımen und weißs 
ſtitenen Franzen, werth 4 A, 94 fr, 
3 rothes Haldtuch von Baus 
wo ee ai ein 
9 F tin‘ md 


Y em geblumten Krange, 

k —* en Beſchaffen⸗ 
em 

6) ein rotes vs Mi Mic ** 
deacwv⸗ EN verfcnigg —e Hr 

fen, mn fee I: mirgelben Gere; 

Em, wert 2 — 

9) ii Weg 
und rö fi 

N.2 alu 55 — 


10) eine blaugedruck 
—* an en 
N)agd Werchenem 


a — zuſa 


7) eine rothe 


ammen 


") 
2 1 Dar baumwollen⸗ Strümpfe, 


Ih) rige 
IE Senn zu, 
Weiße m le 
beſetzt, Sr F Handſchuhe mit 


ea W Beidergeman 
Sir Dr " Schnur” pejegt, 
* Brut, werth 30 £ 

katwendn 8 dieſer Erd hat ſich 


m zig at Hau 


wem Unter, 


auge nike, — werth 


* 


Diefelbe ift ohngefähr in den dreißi ger 
3 ren, mittlerer Statur, —** iſt blatier⸗ 
narbig im bat b are, eine _ 
—* Naſe mei Tann fonft ide näher bes 
fchrieben werben, 
Shre eigenthümlichen Kleider beftanden in 
einem ro baummollenen ſchwarzgegiuerten 
—* einem bläufichen Halstuche mit 
Ki — 5 — Streifen, einem gelben zitzenen 
ock mit b —* 1 Otreifen, einer 


weißen Schürze 
mit großen 8 
ieß * F Habhaſtwerdung der Ver⸗ 
N und der „wendete Effekten jur 
an gebrach 
Würʒburg, 1 4 — 1842. 

Koͤnigliches Landgericht r / M. 
Samhaber er, Ldr. 
nn 

, 7. 

(8) 3, Praes, 14, Januar 1842, 160, 
te meer) 


Steckbrief, Der aus dem 
8, dabier entflohene 
Hart. Leining. 


Arreſte unterm 9, * 
Joſeph Straub chneeberg 
———,— bat ſich eines Dieds 
ſtahls. Verdreen verdächtig gemacht, 

Van jtellt daher pas Anfirchen, diefen 
Menjchen Anzuhalten, und zur unterzeichneten 
Behörde abzuliefern. 


iltenberg am 10. Januar 1842. 
Fuͤrſtl. Leiningiſches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, HR, 
Veſchreibung: 

Statur: prſedulich, 
Geficht: fur 


Haare: (war, und [odig, 
» Nafe: fu mpf, . 
Zähne ; gut, 
Augen: braun, 
lter: 90 Jahre, 
Andere Auffalenheiten : 
Stimme, und fpricht 
üblichen Dialeft und 


derſelbe hat eine feine 
ben am m Mittelmai 
zeigt ein keckes hei⸗ 


c 


teres Benehmen. 
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Seine Meibung bei ber Entweichung war: 
eine Schirmmüge von bunflem Tuche, ein 
ſchwarzes Halstuch, eine ſchwarzwmancheſterne 
Weite, ein braum tuchener Dberrod, eine Hofe 
von braunem mit fchwarzen Streifen dur.hr 
webten Sommerzeug und Stiefel mit Abfügen. 
An den fchmugigen Händen desſelben iſt,zu ers 
kennen, daß er ein Schloffergefelle ift. 





Amtliche Verfteigerungen, 





1. 
(6) 1. praes. 14. Januar 1842. 167. 


(Würzburg) Im der Deditfache des 
Schuhmachers Johann Shahl zu Würzburg 
wird dad unten näher befchriebene Wohnhaus 
im Diftr. I. Nr. 171. nach $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeßes vorbehaltlich der Beltimmungen 
ber SS. 98— 101. der Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 öffentlich bei dem unterfertig« 
ten eo. verfirichen, und ift Tagfahrt hies 

u au 
Mortag den 28.. Februar I, Is. 
Vormittags 11 Uhr 

anberanmt. 

Würzburg am 8. Januar 1842. 


Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Meifner, Protofollift. | 
Beichreibung des Wohnhauſes. 
Daffelbe ift gegen die Straße 34 1/2’ lang, 
17° tief, 3 Stod hoch, von denen.2 von Stein, 
der dritte von Fachwerf gebaut ift, und hat 
ein deutſches mir Hohlziegeln gedecktes Dad). 
Der Gelaf ift folgender: 
Unter dem Haufe ein gewölbter Seller 
ohne Inhalt; 
. Im erjten Stode: 1 Borplaß, 1 heitsbares 
Zimmer, 1 Holzlager, 1 Abtrite; 
Im zweiten Stode: 1 Vorplag, 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, 1 Küche; 
Sm dritten Stode: desgleichen; 
Unter dem Dache 3 mit Brettern abges 
theilte Kammern. 
Das Haus giebt Grundzins und Handlohn, 
und iſt auf 1550 fl. taxirt. 


2. 
praes, 13. Januar 1842: 146. 


(Rimpar.) Im der Berlaffenfchaftsfacke 
des Philipp Schömig alt, Wittwerd von Rim⸗ 
ar, werden bie zur Maffe gehörigen Grund» 
ealıtäten . 
Mittwoch den 23. Februar I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Rimpar dem dffent- 
lichen Aufftricye unter den bei der Strichstag⸗ 
fahrt befannt zu machenden Bedingungen auds 
geſetzt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. - 


Würzburg den 11. Jänner 1842, 
Königliched Landgericht r/M. 
Samhaber, Tor. 





3. 
(3) 1: praes. 12, Januar 1842. 112. 


(Dberlauringen) Auf Anrufen eines 
Hypothekengläubigers wird bad dem Freiherru 
von Dracsdorf zu Dberlauringen gehörige 
zweiftödige Wohnhaus, an der Straße, nebſt 
Waſch⸗ und Backhaus, Bien und Helzhalle 
neben der Gemeinde beiderjeitd, Tammt Kichens 
und: Srasgarten, nefhätt:tuf 2580 fl, dan 
8 walzende Grundftücde im Taxwirthe von 420 fl. 

Donnerstag den 17. März d. I, 
Ä Vormittagd, 10. Uhr... 
im, Gemeindehaufe zu Oberlauringen nad S. 
64. des Hypothekengeſetzes und $. 98-- 101. 
bed Gefeßed vom 17. Novbr. 1837 im Ere 
futionswege öffentlich der BVerfteigerung aus— 


gejegt, und hiezu Strichsliebhaber eingeladen. 


Hofheim den 5. Sänner 1842. 
Königliche Landgericht. 
Mechel, Lor. 





4. 

praes. 19. Januar 1842. 225. 

(Zeitlofd.) Das Wohnhaus der Relik⸗ 

ten der Wittwe Zibbora Jakob zu Zeitlofd sub 
Nr. 56 mit dazu gehöriger Hofrieth und Pflans 
zengärtchen, worauf 2 fl. 30 kr. Erbe und 
Grundzins dann die Handlohnbarkeit: zu 6 2/3 
pEt. haften, jollen Donnerstag ben 3. Februar 
Nachmittage 2 Uhr im biefigen Wirihshanſe 


ud, wenn bie Tare erreicht 


Mentlichvertrichen, u 
Od, fol jglih der Zufchlag ertheilt werben. 
3eiclfd den 14, Sanıar 1848, 
Green u, Thungen. Patr Gericht, 
Poli, PR, 
Limpert. 
5 
a4 praes, 16, Januar (842, 189, 
(Bernd) Diendtag den 
wage 10 —— dem u 
“m Rentamte vorbehal— 
1 


me Raturalien der öffentl; 
—* J Öffentlichen der 


10 Ehäfel 
Wicengemang, 


8 m 


— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1, . 
8) 2. praes, 16, Jannar 1842. 175, 
(Thüngerspeim.) Katharina Dauss 
er von Thüngereheim hat fi momentan für 
zahlungsunfähig erklärt, und auf Zufammenbes 
rufung ihrer Gläubiger Behufs denfelben zu 
machender Zahlungs vorſchiage angetragen. 
Demzufolge hat man zu dem bemeldeten 
Zwede Tagfahrt auf 


‚ Montag den 31. Jänner 1842 Bor 
mittags 9 Uhr 
feftgefegt, es 
Hiezu werden alle diejenigen, welche au 
Katharina Dausader eine 


Forderung zu mas 


mit dem Bemerken vorgeladen, 
die an dem bemeldeten Termine nicht Er⸗ 
ſcheinenden als dem Beſchluſſe 


der Mehrheit 
der erſchienenen Gläubiger suftimmend erachtet 
werden. 
Würzburg den 3. Jänner 1842, 
Königlicheg Landgericht Würzburg r/M, 


Sambaber, pr. 
2. 
8) ı » 19, Sanıtar 1842, 227. 
he heitheim.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
a 


Freitag den 28. d, M, Vormittags 10 U 
unter der Rechtsfolge der Nichtberücjichkigung 


bei Auseinanderſehung der Maſſe anher vorges 
laden. ’ 
Mürzburg den 9. Jaͤnner 1842, 


Königl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Ldr. 
— — — 
3. 
(3) 1. praea. 12, Januar 1842. 111. 
Rannungen.) Katharina Schul, geb. . 
zu Rannungen, iſt feit vie: 
und hat Feine 
— gegeben. 
Dieſelbe oder deren Leibegerben werben 
gefordert, ſich innerhalb 


fech8 Monaten a dato 
ier zu melden, und letztere fich ‚ala Erben 
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legitimiren, wibrigenfalld ihr geringes Vers 
—* an ihre einzige noch lebende Schweſter 
Anna Maria, verehelichten Hütlein, reſp. deren 
Rachkommen ohne Caution wird ausgeant⸗ 
wortet werden. 


PMünmerftabt den 5. Jaͤnner 1842. 
Königliches Landgericht. 
Roit, or. 
Rechtspkt. Derleth. 





4. 
praes. 17. Januar 1842. 199. 
. (Weibers.) — an den Hütts 
ner Johann Fink dahier müfen am 
Samötage den 12. Februar I. J. 
üh 9 Uhr 
bahier unter dem Nachtheile der Nichtberüd- 
ſichtigung bei Beftätigung des bereits anges 
zeigten Güterveräufferunge » Vertraged anges 
meldet werben. 
Meiherd am 12. Saftuar 1842. 


Königliched Landgericht. 
König, Landr. 





5. 
“iv  praes. 17. Januar 1842. 198, 
Moͤder sbach.) Johann Hübner, Witt⸗ 
wer von’ Roͤdersbach, will fein Gruudvermö⸗ 
gen am feinen Sohn Nifolaus Hübner abtres 
ten; —— an erſteren müſſen daher am 
amstage den 12. Februar l. Is. 
früh 8 Uhr 
dahier unter dem Nadıtheile der Nichtberücs 
fihtigung bei Beftätigung des Vertraged ans 
gemeldet werden. 
Meiherd am 12. Januar 1842, 


Königliches Landgericht. 
König, Landr. 





6. 

2) 1. praes, 17. Januar 1842, 193, 

Neufes a/B.) "Georg Trautmann von 
Neuſes a/B. hat ſich freiwillig dem Stonfurds 
verfahren unterworfen, und es ‘wird wegen 
Geringfügigfeit der Maſſe zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forterimgen fanmt Vorzugs⸗ 
rechten unter Vorlage der Beweismittel hier 
über, Borbringung und Nachweiſung von Ein 


% 
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reden hingegen und zu bet Schlußverhandluis 
gen a © Eviftstag auf 
littwoch den 16. Februar 1842 
früb 8 ihr 
anberaumt, wozu deſſen fün mtliche Gläubiger 
unter dem Nechtönachtheile des Ausſchluſſes 
von der > refp. mit den treffenden Schluß⸗ 
handlungen hiemit vorgeladen werden. 

Ver etwas von. dem Miaffevermögen in 
Händen hat, hat ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erjaged dem Konlurs zerichte zu 
übergeben, 

‚Das vorhandene Bermögen it auf 646 I. 
eingefhäßt, während bie angegebenen Paſſiven 
auf 852 fl. 54 fr. fi belaufen, 

Dettelbach, 10. Januar 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Jörg, Laudr. 





2.. 
praes. 18. Januar 1842. 209. 
(Erlabrunn.) Michel Bet von Erlas 


brunn hat ſich freiwillig dem Konkursverfah⸗ 
ren unterworfen, 


‚Wegen Unbedeutenheit der Maffe ‘wird 
einziger Epiftötag zur Liquidirung der Forbes 
rungen, Geltendmachung des Vorzugrechtes, 


ſowie der Einreden und 
handlung ‘auf nd Pfleguug der Schluß⸗ 


Sreitag ben 11, Februar l. Se. 
— ———— —— 
nberaumt, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausfchluffes von gegenwärtiger Maffe 
und reſp. mit den treffenden Handlungen. 
Würzburg den 11. Januar 1842, 
Könige. Landgericht Würzburg 1/IR. 
Kraft. 
Müller. 





8. 

(3) —* praes. 17. Januar 1842 208. 

(Wernfeld.) Der Seifenfieter Geor 
Nüger und deffen Ehefrau Margaretha ah 
Keller von Wernfeld haben fid dem Antrage 
ihrer nächften Verwandten gemäß am 30, Des 
jeinber 1841 unter die Huratel des Schreiners 
Mathias Joa allda geftelt. 

Allein am 31. Dezember 1844 wurde gegen 
ie Georg Rügericen Eheleute der Univers 


61 


Si etlannt, und wegen 
eringfgigeit der Maſſe einziger Eriftätng 
Br Sum ‚er Forderungen und zum 
u ae Kerr iguidnat und rietitaͤt unter 
dem — des Ausfhlufee ur 

Areitog ka u. Februar curt, 


ankerauy, mit : 


Crinden am {0, Sanyar 1842. 
Rönigfihes dandgerich 
eng, tor. - 


9. 
@ * —* 19. Samy 1312. 915, 
gt usfeld) Der Drtönachhar Daltin 
Ken * Steinefeld hat auf Zuſammenbe 
Pr x tan eo önbiger „Üfgetragen, um mit 
® —— Verttag adznfchliefien, 
früh 


he gegen Maftin a 
- 7 Breitag den yı, Februar —* 
J r 


d 
8 1 des 
unter dem Rechtönachtheife des 


ee Richtberücfichtigung bei Abs 
Mm machen, 


SHLAgE dabier geltend 
ER Ana, Janua 1842, 


Mare Vrighches Landgericht, 
„828 92 Örefer, fand 
ln) * 
ng kn sh ‘ 


praa 17 Yan - i 
MAnar 
etohein 


g des Ver⸗ 
verein, 14. Januar 1842 
— afts geri ht, : 
Fürther, HR, 
— — 


eibtderb An dem Nachlaffe 
——— 


— 19, Januar 1842. 214. 


EEE EEE 
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Rechtsgrunde Anſprũche zu haben glaubt, wird 
aufgefordert, folche am 
Donnerdtag den 10, Februar l. ‘8. 
üb 8 Uhr 


feü 
babier anzumelden und Nachzuweifen, bei Wer, 
meidung des Ausſchluſſes von diefer ohnehin 
geringfügigen und vermuthlich überfchuldeten 
aſſe. 


Volkach den 13. Jänner 1842. 


Königliches Landgericht, 
Hinkelmann. 
— ——e7 — 


12. 
@) 2. praes. 17. Januar 1842, 197. 
DOberaltertheim.) Dorothea Hemm⸗ 
Wittive zu Dberaltertheim will r Se 
fammtvermögen an. ihre Kinder abtreten und 
Wird daher zur Liguidation deren Schulden 
ermin auf 
den 27. d. Me, Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Theilung feftgefegt. 
Remlingen den 9. Januar 1842. 
Graͤfliches Herrſchaftsgericht. 
Müller, H⸗R. 


eoll, Heim, 
—— f —e —ñ tr —— 
13. 
praes. 17. Januar 1842. 206. 
(Hafenpreppach.) Der Schneider⸗ 


‚meifter Kaſpar Müller von Hafenpreppach will 


mit feiner Ehefrau und 3 Kindern nad Nords 
amerifa —— Eſeugee Anſprũche 
egen dieſe Familie ſind am 

* ee ben 11. Februar 1, J. 
Vormittags an i 
dahier anzumelden und zu befcheinigen, bei 
Vermeidung des Nachtheils, daß na erlang» 
ter Auswanderungs + Erfaubniß das Vermögen 
ohne weiterg verabfolgt werte. 


Gereuth den 7. Januar 1842, 


Adelich von Hirſch. Patr.⸗Gericht Gereuth I, Cl. 
.Vill, PR. 
N Kühnreich. 


14. 
praes, 17. Januar 1842. 205. 
(Hafenpreppad.) Da der Bauers- 
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y 


mann Anbei Heß von Hafenpreppach bie 
bereitd im, vorigen Jahre beabſichtigte Aus— 
wanderung nach Norbamerifa mit feiner Frau, 
Mutter und feinen Sindern in biefem Sahre 
ansführen will, fo ergeht hiedurch die Auffors 
derung allenfallſige fer dem 4. Mai vorigen 
Jahrs entftandene Anfprüche gegen die bemeis 
dere Heß'ſche Familie am 
‚Freitag den 11. Februar I. J. 

Vormittags j 
dahier anzubringen und ji befcheinigen , bei 
Bermeidung des Nachtheild, daß nach erfolgter 
Auswanderungs⸗Erlaubniß dad Bermögen ohne 
Leiters freigegeben werde. 


Gereuth ben 7. Januar 1842. 


Adelich von Hirſch ‚Patr.»Gericht Gereuth 1. El. 


B. Dil, PR. 
Kühnreich. 


15. 
praes. 17. Sanuar 1842. 200. 
 CThüngen.) Anna Maria Schaar, 
Mittib des verlebten Sohanned Schaar von 
Thüngen, hat bei Gericht den Antrag geftellt, 
ihre Gläubiger zur Bewilligung von Nachläffen 


und Zahlungsfriften vorzuladen, baher denn 


folche hiezu, fowie überhaupt zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Nachweiſung hierüber 


auf 

Montag den 14. Kebruar I. J. 
früh 9 Uhr unter Androhung des Rechtsnach— 
theild vorgeladen werden, daß bie nichterfcheis 
nenden, dem Gerichte jedoch befannten, oder 


“angegeben werdenden Gläubiger, wenn bie 


Gemeinfchuldnerin den Beftimmungen im $. 70. 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 


‚entfprechen wird, bem als beiflimmend gehals 


ten werben, was ber mehrere Theil der ihnen 
gleichftehenden oder weniger befreiten Gläubis 
er der Schuldnerin an Nachläffen und Zah— 
ungöfriften bewilligen wird, die übrigen nicht 
ericheinenden Gläubiger aber hierbei nachher 


. nicht berücichtigt werben. 


Hollrich am 5. Jänner 1842, 
Breiherrlich von Thüngen'ſches Patrimonials 
Bericht. 


Krais, Patr.⸗Richter. 


Diezel. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethungen. 


1) (3) Ber Kaufmannswittwe Giudicetti, 
2. Diftr, Nr. 402 ift ein abgeſchloſſenes Haus, 
beftehend in 1 Laden nebſt heigbaren Ladens 
Zimmer, 4 heigbare Wohnzimmer, Küche, 
Keller, Boden nebit Bodenfanmer und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf den 1. Februar 1842 zu 
vermiethen, 


2) 2) Im 2. Diftrift Niro. 557 ift eine 
freundliche Wohnung, beſtehend in 4 heigbaren 
Zimmern nebſt -allen übrigen Bequemlichkeiten 
auf den 1. Mai zu vermieihen. - 


3) c1) 2 helle freundliche Logis. mit allen 
Bequemlichkeiten find in der untern Wöller 
gaſſe 2, Diſtr. Nr. 233. zr vermiethen. 


4) (2) Im 2. Diftrift Nro. 369 der Neu⸗ 
müniterfchule gegenüber ift ein Laden nebit 
Ladenzimmer “und SHolzlager auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres in Nr. 368. 

Vermiſchte Anzelgem. 

no 39 
+) (3) Unterzeichneter — item 
hochverehrten Publikum anzuzeigen, Kir einen 
Laden im Haufe ded Hrn. — S Hide 
(Sandgaffe) zwiſchen den Herren Kanfieiten 
Megner und Strecker eröffnet habe 
Indem er um das früher genoſſene Zus 
trauen wieber ‚bittet, empfiehlt ew fich erdebenft. 
R. Leonard Mayer, 
Eonditor und Lebfüchner. 


‚.»2 02) Es wünfct Jemand bahier, ‚ber 
eine ſchöne Schrift fchreibt und im Rechnen 
erfahren ift, gegen billiged Honorar Befchäftis 
34 * Abſchreiben und Rechnungsfertigen zu 


Wo? erfährt man in db * 
Blatt. erſah in ber Expebition dieſes 


3) (3) Bon einer Herrſchaft auf dem Lande 
wird auf das Ziel Dftern eine : ch ickt e 
Köchin geſucht. Das Nähere be ditor 
Brach in der Plattnersgaſſe. 
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| Beilg 
sum 


elligengbyagr 


| Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

N, Würzburg, den 22, Januar 1842, 
| Polizeiliche Velanntmachungen. 
b 


J. 
| 


oh Gera antma 9 un 
Kaigt, En an ei Be * 


e 


den Medgern e Ä 
— are 5 Sc En Si, —— leichher a vater darf Vieh geſchlachtet m 


€ erben, ur dag 
eich Auer die au vorge ev wo den i 
Mi = — ie Er dm, um —— Ben — tfen, ii 7* 


die — Biegen, 
I — —* —— —* gergenommen 


eben, und es m 
chauer gemachten M iodninge m en 


em 
ge befolgt Werden, 


4, 
—* — machen ang: 
als magi t B 
u In sh Fi ra ee Bedienſteter. 
leiſc chauer % 


auſer, wohnend a — I. Nror 372. 
re hi ‚ —— Diſtrikt u, r. 
N men — '  Bogenhäufer * 3 in der Flei FA und 
Be, e, für den feiner hr hert vi iſt fein Sohn Egid Agenhäufer 
In Dhe beſorgt org d € gewö öhnfiche Fleiſchbe eſchan in den übrigen 4 Stadtd tdiſtriktoau u und in 
ethalh. der Stadt 
A ler ohne * Pre — shrimgen. a Ei Darfung und als fein Subftitur it 


5, 
N eingefchauf Werden fon, kann bei obigem 
auch in der Fleiſchdant hei Yen Brücenfperrer Die, ge gemacht werbeit. 
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6. 
Die Strafen, welche von k. — wegen Schlachtens ohne Abwartung der Einſchau 
des Fleiſchbeſchauers, oder wegen eigenmaͤchtigen Entgegenhandelns gegen die Anordnung des 
Fleiſchbeſchauers oder der Fleiſchbeſchau⸗Commiſſion angebracht find, find fühlbar, nud ed wird 
gemärtiget, daß der Poligei-Behörbe zu deren Verhängung fein Anlaß gegeben wird, 

MWürzbnrg den 10. Januar 1842. 


Der Stadt⸗Mangiſtral. 
. i B uth. 
1. Burgermeiſter Bermuth derſchel. 


EU EEE, 


@) 1. 2. praes. 17. Januar 1842. 202. 
—Bekanntmachung. 

Auf den Grund einer vorliegenden allerhöchſten Entſchließung des k. Miniſteriums des 
Innern, und in Bezug auf das Ausfchreiben der f. Regierung vom 11. Mai 1836 (Jutellig⸗ 
Blatt vom 14. Mai 1836 Nr, 55..) die Kollekten betr., wird hiedurch wiederholt zur allgemeis 
nen Kenntuiß gebracht, daß feine Kollekten zu Gunften von Individuen geftattet werden, deren 
Smmobiliare bei der inländifchen Brandverfiherungs-Anftalt nicht, oder unter den vollen Werthe 
oder deren Mobiliare bei einer auswärtigen Feuer» Verficherungs s Gefellichaft affefurirt ift, daß 

‚vielmehr fünftig ſolche Kolleften in der Negel nur in Fällen gewährt werden follen, wo bem 
Schaden auf dem Wege der inländifchen Verficherungs » Anftalten nicht vorgebeugt werden fonnte. 

Im Hinblick auf die allerhöchſte Entſchliehung vom 15. April 1840 und unten Bezug auf 

dad Ausſchreiben der f. Regierung vom 21. Juni 1840 (Intel Blatt vom 27. ZunkN. 74.) 

‚ foll- auch hinfichtlich der Gejuche um Bewilligung von Kolleften wegen erlittenen eſſchadens 

wiederholt veröffentlicht werben, daß ſolche bei Reinem, welche bis zum 31, Mar! jeben 
Embdtejahred dem Hagelverficherungsvereine für das Königreih Bayern nicht beigetreten it, 
werben berücfichtigt werden. 


Mürgburg den 3. Sänner 1842, 
Der Stadtmagiſtrat. 


’ i rmuth. 
I. Vürgermeifter Bermuth Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. um fo gewiſſer in der dieſſeitigen Regiſtratur 

ch ch ng miündlidy zu Protofoll stein. als auf 
fpäter einlanfende Gefuche feine Rückſicht ges 

1, nommen wird. 

(2) 2. praes, 16. Januar 1842. 176. Würzburg den 14. Januar 1842. 

. — Die Zinfen —— Der Stadtmagiſtrat. 

einem nicht genannt ſeyn wollenden Wohlt 

ter zum Andenken an den höchſtſeligen Fürften 1. Dürgermeifter Bermuth. 

Franz Ludwig geftifteten Kapitaled zum Beis 

trag zu ee für dürftige würbige Fami⸗ 

lien werden jtiftungsgemäß am 14. Februar 

vertheilt. 2. 


Geſuche um diefe Unterftbgung find am 02) 1. praes. 19. Januar 1842. 226. 
Donnerstag den 3. Februar dieſes Jahres „.Aub) Im dem Städtchen Aub wird ein 
früh 9 Uhr tüchtiger Huf⸗ und Waffenfchmied gefuckt, wel 





! 


f 


inem Gewerbe ſich de zureichenden 
u erfreuen wird, 


Sub den 5, Januar 1842, 

Die Stadtgemeinde s Verwal . 
Quaglia, Vorſtand. 
— — — 


3. 

DM. pracs. 20. Januar 1842, 236, 
RM. Dbereifenäheim,) Nah vor 
i ibt ſich ein 
bias Monch Dbeeehehem 
ſion ein Schuhmacher, fpäter Gärt« 
AT, d in Dienten hei Herrn Freiherr von 
im zu Euffenheim, bei welchem er int 
!origen Sommer entlaſſen werden, befchäftis 
ugelos herum, un ſucht unter dem Borges 
ken, ald je er Noch bei Herrn Freiberen von 
Seudfein in Dienften, und habe für denfelben 
eu Machen, Geld bei verſchiedenen 
Lerſonen auf ſeine vorige Dienfberrfchaft 

en 


\ e man, anf der 
Direkt une — and auf Vetrelen ihn 
Umfkaber hierher ab len nach 


4 weiß und blau 
A]. —* gewůrſelter Bettüberzug, 
a Mole, 24 fr, 


1 roihe Schürze mit 


—— 
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etwas offenen Flachs und 3 Stränge Garn, 
1 fl. 36 fr., 
Strang Zwirn, 6 fr., 
1/4 Meg Bohnenferne, 12 fr, 


1 Halbmaadhafen mit Schmalz, 12 fr. 
1 — Laibbrod, 8 fr. : 


1 gofdener Ring, auf beiden Seiten Heränder, 
‚weiche 


Fuheihwan;, mit der Probe: 
„14 Roth‘, 4 fl, 
fenkranz yo rothen Granate mit den 
r nden von Bein, 24 fr.: 
folgende Kleidungsftüce einer erwachſe 
en Weibsperſon 


üßchen mit Kragen u. 
mit einem Metall 


einer breiten Tour, 2 


1 fhwarz baummolleneg mit bla und rothen 


Ötreifen, 48 fr., 
Anderhaube mit weißgeſtickte 


1 roſenrothes keibchen, 27 fr., 

1 dunfelbfaneg roth gegitterteg Halstuch, 30 fr,, 

1 *8 ohne Zeichen, oben mit Spigen, ı fl. 
30 fr. 


1 Paar Schnürftiefelden von weißem Tuche, 
0 fr, . 


» 
1 blaue fattunene Schürze, 30 fr. 
endlich folgende Kleidung sftücte eines fünfs 
sehnjährigen Mäddyeng: 


ı ſchwarzes Můtzchen mit Blumen und rothen 
eerem, 1 30 


r. 

Jrothes erg dto, 
2 rot und grün geftreifter 
Rod " 


m Boben, 2 fl. 


’ 1 fl. N 
gelbquadrillirter 
t Blumen, 18fr, 

1 gelbe zigene Schürze, 48 fr 

1 auanderhaube mit wei 
30 fr., 

I fdiwarze Sammthaube mit ſchwarzen Spitz⸗ 
en und Bändern, ı fl., 


1 rothes blaugeftreifteg Leibchen 27 fr., 


m rothen 


1 weißfeineneg Sadtüchlein mit eine 
Streif, 12 ir., 


e*) 
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1 hornener Aufftekfamm, 6 fr., 
1 Paar lederne Schuhe, 30 fr. j 
Inden mar fünmtliche Juſtiz⸗ und Polis 
geibehörben um Verfügung der geeigneten Spähe 
erfucht, wird Sedermann vor dem Anfaufe dies 
r Sachen gewarnt, und zur Auzeige etwaiger 
ahrnehmuugen aufgefodert. 
Hofheim am 13. Januar 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mechel, Landr. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes, 20. Jannar 1842. 247. 

Würzburg) In der Grundtheilung 
ber Kleiderhändler Wirth'ſchen Eheleute wer: 
ben, nachdem die gelegten Angebote die Ges 
nehmigung der ntereffenten wicht erhalten 
haben, deren beide Wohnhäufer in der Johans 
nuttergaffe D. IV. Nr. 170 und 171 zum wies 
berholten Verftricye gebracht, und wird. hiezu 
Tagfahrt auf 

Montag den 31. Jänner Vorm. 11 Uhr 
anberaumt, wozu Strichsluſtige eingeladen 
erben. 

Würzburg am 14. Januar 1842. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
v. Wening. 


Meisner, Protof. 





2, 
6) 3. praes. 12. Januar 1842. 131. 
(Würzburg) Im ber Verlaſſenſchaſt 
des Wildprethändlers Franz Göpfert dahier 
werden die zum Nachlaſſe gehörigen Mobilien, 
beſtehend in perſchiedenartigen Silbergeräth⸗ 
ſchaften, dann Kupfer, Meſſing, Zinn, Pors 
zellain, Schreinerwaaren, Betten, Tafe zeug 
xc. ıc. Spiegel, Bilder, ſowie die vorhandenen 
MWirthfchaftögeräthe am 
Donnerstag den 3. Februar L 5. 
anfangend, und die folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe, 2. Difte,Nr. 
534, bann bie vorhandenen Weine, ald; 
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8 r 1835er, 
— 1836er Miſchling, 
6 Fuder 1839er, 
212 » 1840er, 
21f2 «» 184ler, 
4 Eimer 1834er, 
am Montag den 14. Kebruar I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
gegen baare Zahlung in Kaffemünze verfteigert. 
Würzburg den 10. Januar 1842. 


Lönigl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Meifner, Brot. 


praes. 19. Januar 1842. 220. 

(MWeftheim.) Sn der Debitfache gegen 

Wilibald Bechtold Wittwe von Weſtheim wird 

das unten befchriebene Grundbvermögen, 
Dienstag den 15. Kebruar zum Itemmafe, 
Dienstag den 22, Febr. d. Is zum 2tenmale 

im Schwanenwirthöhaufe zu Weftheim öffent 

lich verfeigert, und ber Zufchlag an der Lten 

Strichötagfahrt, wenn die Taxe erreicht wirb, 

ertheilt, wozu Gtrichsliebhaber ‚eingeladen 

werden. and, ' 

Haßfurt den 13. Januar 1842.17 
Königliches Landgericht. 
Grefer, Landr. ae a 

ı) Ein Wohnhaus ganz neu, maſſto mit 

einem franzöfiichen Dachſtuhl, mit Waſch⸗ 
und Backhaus, Stall, Keller mit Keller: 
haus und Schweinitäle, sub Nr. 58., Ge⸗ 
müßgarten, 1/2 Dirg. Artfeld gehentfrei - 
und Gemeinderedht, 

2) 2 Mrg. Artfeld in der Suhmlänge, 

3) 1/2 Wirg. in der untern Sahmlän e, 

4) 3/4 Wrg. 14 Rth. am Thereſer Wen, 

5) —— 10 Rth. Wieſen am Huümp⸗ 

tenſee, 

6) 1/4 Mrg. 10 Rth. Wieſen allda 

7) 1/4 Mrg. 37 Rih. bei der Mühl, 

8) 2 3/4 Wirg. Artfeld im Römerlod, 


(2) 1. 


4. 
(2) 2. praes. 17. Januar 1842. 194, 
(Drb.) Aus der für Aufbefferung der 
Berhältniffe der Armen zu Orb beftebenden 


4 


&9 


Befhäftigungd, Anſtalt fiegem dermalen ae u 
1800 Een Hächjeneg ungebleichteg Zus gi 
T Abſatze bereit, 
eſe der Anſtalt hat man es bei 
kn br . RE Vorrathes für erſprieß⸗ 
ei * Leinwand ſtückweiſe einem 
—* ud via beraumt ſofort 


den 4. Jämuer 1849, 
Fengliche Ranger, 
driederich, tor, 
—_ 

5 

(@) 8, : 
vacs, 14, Januar 1842. 158 


5 ZU Verlaſſa 
Und ; 
—* Branereis 


— 


Mei en w nd, und 
doruerei ben 
— 1 Uhr . 


fen geria ale zu Re Item = | 
Bu lichen Terfirign tem Hoch, 


lag ma usgeſett, und 
ug a x = des —R 
Öejegeg dom 17, Nos 
Hieu werden Striche; 


u... 
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“ 6 
(3) 3. praes. 15. Januar 1842, 169 

(Arnfein.) Freitag den 28, 1. Mts. 
Vormittags 10 Uhr verfteigert dag unterfertigte 
Rentamt s, r. j 

21 Schäffel 4 Met Gerften, 

10 u» 2 Erbſen, 

1 2Linſen, 

— e⸗ 4 Wicken, 


% u 3 u Gemang, 
wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 


Arnfein den 13, Januar 1842, 


Königliches Rentamt. 
Gegenbauer. 


——— — — 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 1. praes. 20. Januar 1842. 244, 

SOberſchwarzach) Joſeph Goldſtein, 
Ragelſchmiedmeifter zu Oberſchwarzach, hat ſich 
freiwillig dem Eoncursverfahren unterworfen. 

Zur Anmeldung der Foderungen mit Vor; 

ber gehörigen Beweismitteln, dann zur 
Vorbringung suläßiger Einreden, fo wie zur 
—— Verhandlung wird einziger Ediits⸗ 
ag au 

Montag den 7. Februar 1, 38. 
Vormittags 9 Uhr j 

unter dem Nechtönachtheile für den Nichter⸗ 
ſcheinenden angeſetzt, daß ſie mit ihren Fode— 
rungen von der Maſſe ansgeſchloſſen und wenn 
ein gütliches Uebereinfommen Statt finden follte, 
bemjelben als beiftimmend erachtet werden. 


Gerolzhofen den 5. Januar 1842, 
Königliches Landgericht, 
Agap. 
mu nn 
2. 
20. Januar 1842. 240. 
Der ledige Lorenz Heus 
fer Bauer von Zeuzleben hat fih dem Gant⸗ 
verfahren unteriworten. 


Einziger Ediktstag zur Anmeldung der 
rungen und deren Nachweiſung, dann 
zur fchlüßlichen Verhandlung, fo wie zur Be 


praes. 
(Zenzleben.) 
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rathung über die Verwerthung ber Maſſe und 
zur Aufftellung eines Maffeuraterd wird auf 
Freitag ben 11, Februar L 3. 
rü 


br 

unter dem Nachtheile für die Gläubiger fefiges 
fegt , daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Forderungen von der gegenwärtigen Gautmaſſe 
und reſp. der fid blos meldende aber nichter⸗ 
cheinende Gläubiger als mit dem von ber 
—E der Anweſenden gefaßten Beſchluſſe 
bereinſtimmend angeſehen werde. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Auf dem Vermögen, welches 983 bes 
trägt, haften 185 fl. Hypothekeuſchulden. 

Werneck am 10. Sänner 1842. 


Königlicyed Landgericht. 
Ihl. 


8. 

praes. 20. Januar 1842. 234. 
(Barit.) Die Wendelin Schaub'ſchen 
Eheleute von Garig wollen ihr Anwefen gegen 
einen Rahrungsauszug an ihre Kinder abtreten. 
Mer daher an die gedachten Schaub'ſcheun 
Eheleute oder deren Anmwefen irgend einen Aus 

ſpruch machen zu fünnen glaubt, hat foldyen 
Montag den 14. Februar d. Irs. 
üb 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberüdfichtigung 
bei Beftättigung ded Vertrages hierorts anzus 


n. 
Euerdorf den 13. Jänner 1842. 


Königliches Landgericht. 
Gämmerer, for. 








4. 
@) 1. praes. 20. Januar 1842. 243. 
(Stangenroth.) Valentin Krug, Witt 
wer von Stangenroth, iſt gefonnen, jein ges 
"fammtes Vermögen an feine 4 Kinder gegen 
a Ti — abzutreten. 
aͤmmtlich äubiger werben daher zur 
Erflärung hierüber, fo wie zur —— —* 
Rachweiſung ihrer Forderungen auf 
Montag den 7. Februar L. 3. Nadıe 
mittags 3 Uhr 
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unter dem Rechtsnachtheile der Einflimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit und refp. ber 
Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der Maffe 
anher vorgelaben. 


Kiffingen den 7. Januar 1842. 
Königkiched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





5. 
praes. 19. Januar 2842. 222, 

(Frammerdbadh.) Alle Forberimgen 
gegen die Verlaffenichaft des ledigen Schuhs 
wiachergefellen Sohann Goßmann von Frames 
merdbad find unter dem Rechtsnachtheile ber 
Ridyberüdfichtigung bei der Maffavertheilung 

Freitag den 11. Februar d. I. 

: Morgens & Uhr 
bahier anzumelden. 

Lohr am 13. Janner 1812. 


Konigliches Landgericht. 
Bermuth, Tor. 





6. : Di 
) 1. praes. 20. Januat 1842. 287. 
(Rödelfee.) In ver Verlaffenfchaftes 
fache der Bierbrauerdwittwe Dia —* Lind 
von Röbelfee werben derem unbelannte Gläu⸗ 
biger gar Lquidation ihrer Forderungen auf 
ontag den 7. Februar früh .9 Ubr 
ind Gterbhaus zu Nodelfee bei Strafe bed 
Ausſchluſſes hiemit vorgeladen 
Met. Rüdenhauſen den 18. Januar 1842. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts gericht. 
Tuͤrſt, HR. 
coll, Warttig, Regiſtr. 


7T. 
— praes. 14. Januar 1842. 155. 
cBifhofsheim) Im der Berlaffen 
fchaft des dahier verlebten Geri —— 
Gehülfen Johann Kümmel von ber hat man 
Tagfahrt zur Liquidation der Forderungen und 
Ertlärung über das einzufeitende Verfahren 


— dem Nachtheile der Richtberückſichtigung 


Donnerstag den 24. Febr. I, 38, 


| 


\ 


a 
Handıız n97 


23 


Äh 8 Uhe hehier bei Amt anberaumt, wou 
öle dem Gerichte noch nicht befannten Gläubis 
der hicdurch öffentlich vorgeladen werben. 
diſteſthein am 10, Jänner 1842, 


Kinigliches Landgericht, 
Wimmer, 


Geyß. 
— —— 
® 
Praes, 19, Januar 1849, 221, 


Waldjell) Ausſchatzung des 
— I von ET En 
fr won Waldʒell fi 


bat fi 
Aubfhapungsyerfahren umters 
Eoiftötage werden in Folgendem be, 


R 


inreden, 

Montag den 7 —BR 1. 
I. ur Shußhandiungen, 

lg der 4. Aprıl 184, 

— des Ausſchluſſes von 

1 SEI urvei Berka. der treffenden 

Tr eg die Naſ⸗ 
zu zahlen ober 
—* dat, Fo 08 pen Vermeidimg deg 


o 
A zu faſſen. Die 
in den HN - ro — 


+ Januar 1842, 
Herrſchaftsgen t. 
Häder, . 


n; — — 
ihtamtliche Artikel. 
— 


A———— 
Da) Dagaı 
Ins: 
Iig ob? Man; befiehende < 


— — — 
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gen fänmmtliche Intereffenten, um mit den noch 
vorhandenen Waaren zu räumen, 


von heute 
an, alle in diefem ache einfchlagende Artikel, 
als: Zucker, Kaffe, Reis, erſte, Ge 


feiuen Perl⸗ und Pecch 
Thee, Brunellen, Zwetſchgen, Star⸗ 
ke⸗ Smalte, Neublan, Nachtlichter, 
Suppenteige, Macaroni Fadennud— 
ein, feine Bab⸗ md Pferdsfhmwämme, 
alle. Sorten Fifche, Haar⸗ und Borfien 


pinfel; Farbwaaren, 


abzugeben, und laden zu zahlreichem Zus 
pruch ein, 
Würzburg den 29, Januar 1842. 


Anzeige, 
Zu Rentweinddorf dem ſtaͤndigen 


aft, Patrimonial-Gerictg 
fteht in ſchonſter * und Aus cht, ri 


e 
bare und 7 unheigbare Zimmer, Kü e, —* 


ch 
kanmmer %., Pferdes, Rindviehe und 
Rallungen, Scheuer, 5 
und Grasga 


der Feld der beiten Lagen dazu gegeben 
werben. 
Die Nähe von Bamberg, Coburg und dem 
Mainfluffe fowie pie durch den Dre führende 
traße eignen diefen Beſitz fowoht zu einem 
angenehmen Kandaufenthalte als zur Einrichtu 


einer Fabrif, Dag Nähere bei der Erpedition 
ds. Blattes, 


3) (1) Unterzeichnete iſt Willens ihr Haus 
im Städtchen Zeil, worauf ein Realrecht mit 
Braus und Schenkrecht ruhet, dem öffentlichen 
Verkaufe auszuſetzen. Das Braugefchirr befindet 
ſich in beftem Zuftande, i 

ein Haus in der Vorftadt mit Scheuer, Grass 
garten und Felſenkeller, gleichfals dem Mers 
Kaufe ausgeſetzt. Der Verkaufs⸗Termin iſt auf 
Diendtag den 1, ebruar Vormittags 10 Uhr 


Anberaumt, 


in dem zu verfanfenden Brauhaufe 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Zeil den 14, 


Januar 1842, , 
Margareth Goͤller, Wittwe. 
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(rd aldhetm. 

Die Ziegierd » Wittwe Elifabetha Wehner 
zu Halsheim, föniglichen Landgerichts Arnſtein, 
ill ihre unweit dieſes Dorfes gelegene Ziegel⸗ 
hütte mit Wohnhaus und Keller unter dem⸗ 
felben, nebft dabei — 2 Morgen Artfeld 
und einem halben Morgen Acker mit einer 

uten Lehmgrube, Donnerstag den 3. März I 
& dem öffentlichen Striche im Gemeindehaufe 
dortſelbſt ausfegen unter den dabei befanns ges 
macht werdenden Bedingniffen. 





Bermiethbungem 


H (1) Sm 4. Diſtr. Nr. 2. naͤchſt dem 
Hofgarten ift ein ganz abgefchloffenes Quartier 
von fech® heisbaren Zimmern, Weinfammer 
und Speicherfammer, eigenem Abtritt, Holzkas 
ger und dem Gebrauch des Waſchhauſes bie 
zum erften Mai zu vermiethen. Auch fann 
Stallung und Remiſe dazu gegeben werden. 


2) 1) Im Schmitt’fchen Kaffeebaufe it 
ein Zimmer fogleid; und eines mit Sclaffar 
dinet bis Faftnacht zu vermiethei. 


‚9 (2) Im 3. Diſtr. Nr. 354 in der Urs 
ſulinerſtraße if einkogid auf der Sommreſeite, 
von 3 heigbaren, 1 unheigbaren Zimmer, Ras 
binet, Küche, Keller und fonftigen Erforderniffen 
fogleih oder auf 4. Mai zu vermisthen. 


4) <3) In der unterm Hauger -Pfafferts 
gafe Nr. 2291/2 iſt ein Logis mit3 Zimmern 
nebit allen Erforderniffen zu vermiethem, 


5)01) In der Katzengaſſe 1. Diftr. Nr. 356 
iſt ein Quartier, beftehend aus 1 heigbaren, 1 
mnheigbaren Zimmer, Küche, Holzlager und 
ſonſtigen Bequemlichfeiten, an eine ſolide Haus⸗ 
haltung auf. den 1. Mai zu vermiethen. 


6) (1) Im 5 Diſtr. Ne. 110ift der mittlere 
Stock auf 4. Mai zu vermiethen. 


> C1) InHeidingsfeld ift eine fehr freund⸗ 
liche Wohnung mit der fchönften Ausſicht, mit 
5 Zimmern, Küche und allen Bequemlichkeiten, 
auf Verlangen fann auch Garten dazu gegeben 


werden, auf den 1. Mai zu vermiethen. Das 


Nähere in der Erpedition diefed Blattes. 
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Bermifdhte Angeigew 


») cı) Wer an die Verkaffenfchaft bes 
am 14. Januar d. 8. verlebten quiedz. Rech⸗ 
nungs-Gommiffärd und ehemal. Stiftungd Ber 
walterd Georg Schmidt aus einem geſetzlichen 
Grunde eine Forderung zu machen bar, wird 
biemit anfgefordert, ſolche bis 1. Februar bei 
unterzeichneten antentariate anzumelden, 
indem folche fpäter Feine Berüdfichtigung mehr 
finden können. 

Mürzburg den 20. Januar 18432. 

Dad Teftamentariat im 5. Difr. Nr. 46, 


—» (2) Seſelliger⸗Verein. 

Sonntag den 23. ds. findet in beit Vereins⸗ 
Rofalitäten ein folenner Ball flatt, wozu am 
ftändige Masten Zutritt haben, 

Anfang 7 Uhr. 

Es kann Niemand eingeführt werden, weß⸗ 
wegen die verehrl. außerordentl. Mitglieder 
erfucht werben, ihre Legitimations-Karten zur 
Vorzeigung bei ſich gu haben. 

Die Maskenfarten werben Freitag und 
Samötag den 21. und 22,,d8 Abends vom 7 
bis 10 Uhr ausgegeben. , ; ©. 

DE, Borftand, 


3) (1) Beim konigl. Landgefichte Neuftabt 
a/Saal ift einPlag für einen geprüften Rechter 
praftifanten offen. ma van 

Luſttragende hiezw wollen fich unter Bors 
lage ihrer Zeugniffe über fittlich guten Charak⸗ 
ter und jene Gejchäftsgewandheit, welcher mit 
BVerläffigfeit Arbeiten anvertraut werden können, 
an den unterzeichneten Landgericht » Borftand 
wenden, und eined angemeffenen Honorard vers 
fihert feyn. 

Neuſtadt a/S. den 17. Jänner 1842. 

Bacher, Landr. 


DC) Es iſt Stadt⸗bekannt, daß die Expe⸗ 
dition des fränfifchen Couriers die letzte Be⸗ 
ſitzerin des Ladens auf dem Markte, den ich 
jüngit wieder zur Vermiethung ausgeboten, ges 
weſen war — Sie alſo — Niemand Anders 
nach Ihr — war demnach auch „zuletzt im 
demſelben Laden geweſen.“ 

Eine fremde Berichtigung meiner richtigen 
Anzeige war alſo wohl überfäüffig. 
J. Göbel, 


— —— 
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Neirig gg 
zum 


eigen late 


Unterfranfen u und Aſchaffenburg. | 
nei le 
Würzburg, den 25, Januar 


1842. 
Ito, 19, 


N. 
Polizeifiche "roantmahunge 20. Januar 1842, 946, 
Verze; 


i olizeis 
der T Unterfetian, Behörde sur Strafe VERNEILLE v 
ebertrcter, 


urſche über 
3 ©, Verbleibens wandernder dandwerks, Burf 


Der in Mate Dezember 1841 bei 


Im verdotenen aut 
" ee N 2 Tage 


Herberg laſſene oder 
Han {en derſelden Außer der B. unterfa 
5 Degen Mangejeigter er due —* eier —* Auswärtiger * ie Bermiethungen, s 
Serftähete Anycae angenommen er Perſon nen, Geſellen, RNichtanzeig N 
„I megen Vetrügerei u 
anna af Ye J J —— 
wol} RM 143 
1 wegen —* 
6 wege Ion “2 BR tod eu erbes. 
1 wegen ẽ entien ge die leicht eſchau⸗O Ordnung, Ausdehnung eines Gew 
Wegen — I, —52 Aucubung oder Au 
? megen | DREH Gegen Öffentl Di 
. Wegen Haufreng, 


Pegen ja Kernen, 
* Ute u er gich de „Funde gegebenen Vorfchriften, 
Degen 
zn Pen — 


beben la * Dienſteintrittes. 
—66 
—— dr I Ye Rauferei. 
— —ã—— Foeheng, 

EM Schu —* 
7 wegen Stönı * 


fung der nachtlichen Ruhe. 
Ken Ale gern ge * ender Tranfenhen. 
Pa — eit, Loncubinate 
pt Vapireng der Hr 


age e reune — — 
er we en irthsha eſucht 
N Degen —8 en ag —2 Polizei⸗ Ordunng. 
Samına Aller BeRraften an 214, 
Srzkarg den ı7, Janııar — er 
n a ® 
Der ta J g 


Herſchel. 
c 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. 19. Januar 1843. 213. 
Sroßmwallftadt.) Im Hinulicke auf bie hohe 
BR red Sehen vom 30. Juni 1835 wird 
biemit öffentlich befannt gemacht, daß die Wittwe 
des Chriftoph Banderlinden Namens Franziska 
von Großmallftadt wegen des Ablebens ıhred 
Bruders Johann Adam Nüger von dba einen 

Leichenſchmaus veranftaltete. 


Obernburg den 30. Nonember 1841. 
Kgl. Landgericht. 
Vorhaus. 
Spahn, a. s. 





2, 
3) 2. praes. 18. Januar 1842. 1386. 


1. Alhaffendurg) Im Folge einer am 
il. d. anher ergangenen h. Entihließung der 
f, Regierung 8. d. $. de dato Würzburg den 
6 > Hi hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht daß, das either — als eine Staats 
Anſtali dahier beftandene Leih⸗Haus mır aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs 
durch hödhite Finanz» Minifterials Entfchließung 
vom 24. v. M. u J., aufgelöft wurde, deßfalls 
daher von heute an weder neue Pfänder zur 
"Aufgabe, noch Scheine zum ferneren Prolongiren, 
angenommen werden bürfen. 


Die bisher aufgegebenen Pfänder dagegen 
miiſſen nach und nadı von den Eigenthümern 
audgelöft werden, widrigenfalles Ddiefelben, — 
der Beitimmung der Pfandhaus + Drdnung ges 
mäß — nach ihrer Berfallezeit öffentlidy werden 
verfteigert werden. 

An die einzelnen Gläubiger der Anftaft 
wird, wegen ber, an Gie zu erfolgender Rück: 
zahlung, ihrer anher gelichenen Gapitalien, for 
‚bald deßfalls höchſten Orts dag Nähere wird 
verfügt feyn, das Geeignete alsbald erlaffen 
werden. 

Aſchaffenburg den 12, Januar 1842, 


Die fgl. Leihhaus⸗Verwaltung. 
‚Kopp. 
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3. 
praess, 21. Januar 1842. 250. 
(Schmeinheim) Der Johann Völkers 
Wittwe von Schweinheim wurden in der Nacht 
vom 23. auf den 24. v, M. aus ihrem Haufe 
nachfolgende Gegenftände entwendet: 
1) beiläufig 1 Malter 2 Maas Korn, 
2) ein Getraibfaf, beiläufig 10 Maas Ges 
traid faſſend, mit 1.V. ſchwarz gezeichnet, 
3) drei neue gemwürfelte rein werdyene Tiſch⸗ 
tücher mit J. 7. und den Numern 9, 11 
und 12 roth gezeichnet; 
4) ein ganz neues flächfenes Bettuch mit J.F. 
xoth gezeichnet. 

Mir bringen diefen Diebftahl zum Zwecke 
der Entdefung des Thäterd und des Entwens 
Deten zur Öffentlichen Kenntniß. 

Achaffenburg den 18. Januar 1842. 

König! Kreid- und Stadtgericht. 

v. Will, Direftor. 


Kurz. 





iA. 


EITE TEE 
f; 
f 


DL _ * 20gnuar 1842. 251. 
netten), ER & 
Hbep6 


rät ärBnedhe). AR pr Schafbernne 
des fürtlichen Hofberütbers „Fratz Ziegler zu 
Rerteröheim, ift ein einen * Nachbarn 
von * gehoͤriges Schaf zwiſchen Dem 22. und 
24. Dezember v. J. entwendet worden. Dass 
felbe iſt En .. WDiutterjchaf, dreijährig, 
an einem Ange blind, und hat am abgejingten 
Ohre eine Vorferbe. a 
Died wird zur Dffenkunde gebracht und 
Gebermann zur Mitwirkung Behufs der Ent- 
deckung des Entwenderd und Wiedererfangung 
ded Entwendeten aufg.fordert. 
‚Kreuzwertheim dan 10. Januar 1842, 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fürther, HR. 


mm ⸗ e —— 


5. 

(3) 2. praes. 19. Januar 1842. 218. 
(ſSchondra.) In der Nacht vom 24. 
auf den 25. Dezember v. Is. wurden der Elis 
fabetha Hereth ledig zw Schondra die nadıs 

verzeichneten Gegenftäute entwendet, als: 
a) 2 Stücke gebleichted flächfenes Tuch, wo— 
von ein Stück 16 Eilen, und das andere 


‘6 


Beiläufig 10 Ellen euthielt, per Ele im 
Venhe u 16 fr, 
) ein Weibähemp von flaͤchſenem Tuche, 
Ohne befondere Kennzeichen, werth 40 kr., 
ein mach neues baumwolleneg Halstuch mit 
iner und rohen Blumen und ebenfols 
anze, werth 45 fr 


d) 1 Aaır neue blaue ‚Strümpfe von Wolle, 

Berth 24 kr., 

e 8 Orhünde ungebleichter Zwirn. 

Der * dieſes Diebſtahls fällt auf 
. ZUten fignalifieten etet Stein, vuigo 
Oinsyeter = — 

Auf denſelben wolle daher Spähe verfi 4 
Md er im Vetretungsfalte arretirt und hieher 
aungelie fert werden. 

Drüdenan den 14, Januar 1842. 

Koͤnigliches landgericht. 


Gr.v. Hundt. 


Signalement. 

Peter Stein it 45 Jahre alt hat ein 
undes Gehe, | f 

8* 4 Fo Stra, graue Augen, 


——— 


Schuhmann. 


ir hf Be —— 

er. Melbkauien ©, » Bier er Bi 

a, ! * Puaden Dute und Halbe 
R 

0) . Pfaeg, 19, Jannar 1843, 224, 
erobn.) Aug dem Wohnhauſe des 

Bachbarn 
* Fa Dir: eToda ivure 


. n 12,» ts. 
"6 und Einbrung die * 
det, ale: 





— ————— 
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hellblauen und gelben Blümchen, werth 
46 kr., 


I ein Parapluis von reth baumwollenem 
Zeug, weiches ſchwarz und weiß gewuͤr⸗ 
felt ıft, ri einem Griffe von weißem Bein, 
wert », 


fen Tuch, obngefähr 18 

Elfen enthaltend, von mittlerer Feine, ganz 

andgebleicht, 6/4 Ellen breit, werth per 
Elle 0 fr., 

8) ein Reſt 


Leinwand mit baumwollenem 
Einfhuß, circa 10 Ellen enthaltend, yer 
Elle zu 15 fr., 


and zu 12 Ellen, 
mit Werch durchſchoſfen gleichfalls ge⸗ 
bleich zu 15 fr., 


bt, und unterhalb diefer 
mit einer eingenähten Kordel 
umzogen, werth 3 fl. 30 fr., 

in 


ußer von dunfelgrünem Tuche 

mit einen umgefchlagener Kragen vor 
riem Sammer , und ziemlich weiten 

In, werth 4. fl, —* 


amnshemden von flächfe Luce, 
Morunter fih 2 mit baumollbnen aan’ 
nden, Drei Diefer Hemden find 

mit den Buchftaben J,G bezeichner, 


roth 

ivon denſelben haben vorn 
eln breite Bünde, 
Male Bände! 


[77 
Frauenhemden von 


‘+ Worunter 4 neue 
findlich, werth 5 


flächfener Reins 
und 2 alte be, 


Sp 
fügen, und allenfallſige fa d 
—e — 


rückenau den 14. Januar 1842, 
Königliches Landgericht, 
Graf v. Hundt. 


Schuhmann. 
c 
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7. 
(3) 2. vraes: 19. Januar 1842. 228. 


(Bersbadh.) Am 7. d. M.wurben aus 
einem Haufe zu Versbach nachbefchriebene Ges 
genjlände entwendet. 

1) eine Haube mit goldgefticttem Boden und 
handbreiten grobgezadten Bändern, werth 


sh, 

2) ein großes weißes hbalbfeidened Halstuch 
mit weißen und blauen Blumen ugd weiß⸗ 
feidenen Franzen, werth 4 fl. 24 fr., 

3) ein großes rothes Halstuch von Baum— 
wollenzeug mit einem geblumten Krauze, 
werth 1 fl. 45 fr., 

4) ein Kleines dtto. von derfelden Befchaffens 
heit, werth 1 fl. 30 fr., 

5) ein dergleichen nody kleineres, werth 40kr., 

6) ein rothes zigened? Müsgchen, unter den 
Aermeln etwas verſchwitzt, werth 1fl.30 kr., 

7) eine rothe zigene Scyurze mir gelben Strei— 
fen, wert 2 fl, 

8) ein Weibsrod von braunem Zig mit blauen 
und röthlichen Blumen, werth 5 fl, 

9) 2 Halsfraufen, 30 fr. werth, 

10) eine blaugedrudte Schürzemit gelben Streis 
_ fen, werth 40 fr., 
1178 Akchjene Hemden mit werchenem Unters 
tot, nicht mehr neun , werth zuſammen 
VRR 30 fr, 
12) an baarem Gelde beifäufig 1 fl. 42 fr. in 
b⸗Kreuzer⸗Stücken, 
13) ein blaugedrucktes Weibsmützchen, werth 
“ı 


14) zwei bis drei Paar baummollene Strümpfe, 
werth 1 fl., 

15) eine Schürze von blaugedrudtem Zeuge, 
werth 30 fr., j 

16) ein Paar weiße wollene Handfchuhe mit 
Leder befegt, werth 18 fr, 

17) ein Weibsrod von blauem Beidergemang 
mit einer perlenfarbenen Schnur bejett, 
werth 4 fl, 

18) ein weißer Grasforb, werth 30 fr. 


Der Entwendung diejer Gegenftände hat fich 
die nachbefchriebene Weiböperjon, verfehen mit 
einem Dienftbuche des kgl. Kandgerichts Uffen- 
beim vom 23. Mär; 1820, welches fie ald Eva 
Margaretha Almosleger aus Reuſch bezeichnet, 
höchſt verdächtig gemacht. 


Diefelbe iſt ohngefähr im den breißiger 
Jahren, mittlerer Starur, korpulent, ift blasters 
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narbig im Geſichte, hat blonde Haare, eine 
längliche Nafe und fann font nicht näher bes 
fchrieben werden. 

Ihre eigenthümlichen Kleider beftanden in 
einem rothen baummvollenen ſchwarzgegitterten 
Kleite, einem bläulichen Halstuche mit fchwars 
en fingerbreiten Streifen, einem gelben zigenen 

ock mit breiten Streifen, einer weißen Schürze 
nut großen Blumen, - . 

Dieß wird zur Habhaſtwerdung der Ber: 
dächtigen und Ber entwendeten Gifelten zur 
Offenkuwe gebracht. 

Mürzburg, 17. Januar 184% 


Königliched Landgericht r,M. 
Samhaber, Vor. 


— 


8 
praes. 21. Januar 1842. 249. 
(Schneeberg) Die unterm 10. d. M. 
auf die Verfolgung des flüchtig gewordenen 
Schloſſergeſellen Johann Straub von Schnee—⸗— 
berg erlaffenem» @tritdriefe find nunmehr un— 
wirkſam, da derfelbe wieder eingeliefert wurde. 


Mittenbergammırgrkh ae 812. 
7 vrgktg mia 

zT Sürit, OR high 

PER DEN TERO RE 





Ar Sarigu 





in Aal war 


"Amtliche Werftetertfiigen. 





m. N'Yan aut? 
(8) 1. praes. 1. Januar 1842. 254. 
(Theilbeim.) In der Verlaſſenſchafts— 
fadye des Gaſtwirthes Kaſpar Rütblein zu Theile 
beim wird dad zur Mafje gehörige bewegliche 
Vermögen, beftehend aus mehreren Stücken 
Rindvieh, Futter, Stroh, Bauereigefchirr and 
fonftigen Rabrniffen, am 
Donnerstage den 3. f. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
anfangend, im Sterbhaufe gerichtlich verftrichen, 
Würzburg den 19. Januar 1842, 
Königk, Landgericht Würzburg r/R, 
Saumhaber, kor, 
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2, 
O5 „„Praes. 19. Januar 1842. 219, 
„(Rinporg) Im Wege gerichtlicher 


9 bnelfiretung Wird dag im Intelligenzblatte 
D 2. Deimber y, 98, gub Nr. 358, näher bes 
—8* Vehnhaus in der Kirchgaff⸗ fo wie 
-i a näher bezeichneten Grundftüce zu 
*8* engen des Delonomen Georg Schlereih 
wer, Deilen öffentlichen Verfteigerung 
Br, und hiebei bemerkt, daß der Zuf 
N h erleigernden Reofitäten ohne Rück; 
Fl — erfolgen werde, 
PR hei kr diejer Realitäten wird 
Nutwoch den 16, März t 98 

in Geiagr,.; (Mb 10 Uhr 

in ilfeinmer RT. 2, feſtgeſeht. 

urg den 14, Januar 1399, 

SL Kreide und Stadtgericht, 
v. Wening. 


Meiſner, Protokolliſt. 


Pe 14 Im Pain, 

ler ae 1843, 118, 
4 Anrufen e; 
wird dad denn Frei * 
gehörige 





nn] 
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ber Karl Heile ſchen Eheleute von Kiſſingen in 


rım executionis auf 
Mittwoch den 23. Februar 1842 früh) 9 Uhr 
auf dem Stadthanfe dabier nach $.64 des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes und unter der Bedingung 
baarer Zahlung öffentlich verjtrichen, 
Beichreibung des MWohnhaufes. 
Dasjelbe in der Kurhausſtraſſe neben Peter 
Hammelmanı und Georg Karch in der Näbe 
des Kurplatzes gelegen, sub. Nr. S1, iſt zwei⸗ 
öckig, maſſiv aus Steinen gebaut und enthält 
27 Zimmer. Daffelbe hat vie Ausficht auf 
die Kurhauäftraffe, die Saale und in den Gurs 
garten, einen anjtoßenden Heinen Garten fammt 
Raſenplatz. 
Kiſſingen den 28 Dezember 1841. 
Kol. Landgericht. 


Frh. v. Zus Rhein. 


= >> 


Gerichtliche Ladungen. 


— 


1. 
(3) 1. praes, 21. Januar 1842, 253,93 
(Rheilheim.) Wer an den Hatilog 
bed Gaſtwirthes Kafpar Růthlein von Theile 
heim einen Anfpruch machen will F hat ſolchen a 
‚Montag den 7. £. ig, A 
Vormittags 10 Uhr, 
hie rorts unter dem Nechtönachtheile der Nicht⸗ 
berüdfichtigung bei Verrheilung der Maffe an⸗ 
äumelden. ji 
Würzburg den 19. Jänner 1842, 


Königliched Landgericht r/M, 
Samhaber, tor, 








— — 





2. 
(8) 1. praes. 20. Januar 1842. 242. 


(Stangenroth.) Die Michael Schmitt 
Meſſer. Eheleute zu Stangenroth beabfichtigen 
ihr gefammtes Örundvermögen an ihre 5 Kinder 
gegen einen Nahrungsvertrag abzutreten. 

Sämmtliche Gläubiger werden daher zur 
Erflärung hierüber, fowie zur Anmeldung uͤnd 
Nadjweifung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 17. Februar I. 38. 

früh 9 Uhr 
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unter dem Rechtönachtheile der Einftimmung 
in den Befchluß der Mebrbeit, resp. der Nichts 
berücfichtigung bei Vertheilung der Mafje ans 
ber vorgeladen, 


Kiffingen den 7. Januar 1842. 
Königliched Landgericht. 
Fe. v. Zu⸗Rhein. 





3. 
8) 1. praes. 20. Januar 1842. 241, 
(auter) In der Berlaffenfchaftsfache 
der Andreas Manger Wittwe von Lauter ijt 
zur Liquidation der Paſſiven Termin auf 
Montag den 14. Februar I, 38, 
Nacmitt. 3 Uhr i 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Verlebten unter dem Rechtönachtheile der Eins 
ftimmung in den Beſchluß der Mehrheit refp. 
der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung ber 
Maſſe vorgeladen werden, 
Kiffingen den 15. Jänner 1842, 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





— 4. 

praes. 21. Januar 1842. 248. 
(Rothen.) Blafiud Geyer von Kothen, 
vormals Befiger eined Bauernguted dafelbft, 


will mit feiner Tochter Gertraud Geyer nadı 
. Amerifa auswandern. 
Mer an — —— zu machen 
t, iſt aufgefordert, ſie 
has, — den 4. Februar I. 38. 
rüb 10 


Uhr 
unter dem Nechtdnachtheile der Nichtberickficht» 
igung hierorts geltend zu madıen. 
Brüdenau den 13. Jänner 1842. 


Königliches Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 
Ries. 
> 
praes, 20. Januar 1842, 238. 
Gochs heim.) In der Verlaffenfchafts« 


ſache der Margaretha He Wittwe von Gochs⸗ 
heim find etwaige Forderungen unter bem 
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Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
der Auseinanderſetzuug am 
Freitag den 11. Februar früh 9 Uhr 
babier anzumelden. 
Schweinfurt den 31. Dezember 1841. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


— — — - 


6. 
(2) 1. praes. 20. Januar 1842. 235. 
Wolfämünfter.) Im der Berlaffens 
fchaft des ledigen Schiffknechts Georg Fiicher 


von Woljsmünjter iſt zur Liquidation etwaiger 
Paffiven Termin auf ’ 


Dienstag den 15. Februar 1842 
früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberüdfichtigung 
bei Bertheilung der Maſſe anberaumt. 


Gemünden am 24. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
Streng, Bor. 





.miur 12. 
‚„.'Pfaes. ‚20. Saruar i842. 239. 

(Senufeld.) Inder Drittheilungsſache 
der Heinrich Brufts Wittib von Semmfeld wer: 
den fämmtlihe Gläubiger zur Angabe ihrer 
Forderungen auf 

Mittwoch den 23, Februar früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfiche 
tigung, bei der Auseinanderfegung anher vors 
geladen. 

Schweinfurt den 3. Januar 1849. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





8. 


praes. 21. Sanuar 1842. 252, 

Sandberg.) Debitwefen bed Lorenz 
Schmitt alt zu Sandberg betr. 

Da gegen Lorenz Schmitt, alt, zu Sands 
berg Ueberſchuldung vorzuliegen ſcheint, fo hat 
man Tagfahrt zur Liquidation der Forderuns 

en und Erklärung über das einzuleitende Bers 


ahren unser dem Nachtheile der Nichtberücs 
tigung auf 


%9 


Montag den 21. Februar 184 
4 * 3 
—RN * raum, wor alle dem 
Öfen eingeladen orten ige — 
heim am 17, Janar 1849, 


Königficheg kandgericht. 
Wimmer. 
Bey, us, 
UF ie 
Praes, 17, 
Rerufeid) Janıtar 1842, 208 


Rare imd deifen Fr Seienfiter Georg 
u 
I Bere Ya 


m Verwandien em 
t 1Byı ter hi 8 am 30, 
Kaya m —B— 


m gi. Jänn 

ifzeſett. aaa Uhr — 

Hiezu 

Yan werden alle diejeni 

—* Daudader eine Borken el Ir 

SI yr er dem Bemerten vor * va 

deinende als ge Aa ie nor 
eſchluſſe der Meh 

‚rhe 
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der erfihienenen Gläubiger zuſtimmend erachtet 
' en. 

Würzburg den 3, Jänner 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg r/ M. 
Samhaber, edr. 
— — es 
11. 


8) 2. praes. 19, 


Januar 1842, 227. 
„Eheilheim) Sn der Berl cha 
fache der Michael Veds Wittwe —*8* 
werden alle diejenigen, weiche ein⸗ Forderung 
su machen haben, zu deren Anmeldung auf 
Freitag den 28, d. M. Vormittags 10 Uhr 
unter der Rechtöfolge der Richrberücfichtigung 
- x Audeinanderfegung der Maffe anher vorge 
aden. 


Würzburg den 9. Yänner 1842, 


Koͤnigl. Landgericht Würzburg ı/M. 
Sambhaber, Ldr. 


— —— ñ— 
12. 


wird wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe zur Anmeldung und 
Nacıweiftig der Forterungen fammt Vorzugs⸗ 
rechten unter Vorlage der Beweisnrittel biers 
über, Vorbringung und Nachweiſung von Ein 
reden hingegen und zu den Schlußverhandfuns 
gen einziger Ediktstag auf 
—— den 16. Februar 1842 
8 Uhr 


früh 

anbernumt, wozu deffen ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheife bed Ausfchluffes 
von der Maffe refp, mit den treffenden Schluß⸗ 
handlungen hiemit vorgeladen werden. 
Wer etwas von dem Maffevermögen in 
Händen hat, hat folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages dem Konfursgerichte gır 
übergeben. 
. . Das vorhandene Vermögen ift auf 646 fl. 
eingefhägt, während bie angegebenen Paffiven 
auf 852 fl, 54 fr, ſich belaufen. 

Dettelbach, 10. Januar 1842, 


Königliches Landgericht, 
Jörg, Landr. 
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13, 
DL praes. 16. Januar 1842, 185. 

(Aſchach.) Kafpar Mahlmeifter Bäder 
von AÄfchach hat fich freiwillig dem Conkurſe 
unterworfen. de , 

Es wird daher Iter und einziger Edikts⸗ 
tag auf , 
Donnerstag den 10. Februar 1842 früh d Uhr 
anberaumt, wo deffen fämmtliche Gläubiger zur 
Anmeldung der Korderungen und deren — 
Nachweiſung, zur Vorbringung der Einreden, 
ſowie zu den Schlupverhandlungen unter dem 
Nachtheile des Auejchlaffes von der Konkurs— 
mafle reſp. mit den betreffenden Handlungen 
dahier zu erjcheinen haben. 

Zugleich werden alle jene, welche vondem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners etwas in Hans 
den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Nechte dem unterfertigten Gerichte, bei 
Vermeidung doppelten Erfages zu übergeben. 

Kiffingen am 28 Dezember 1841, 

Königliched Landgericht. 
Frh. v. Zu⸗Rhein. 
Rehm, Ryprkt. 





—ö— — — — 


Richtamtliche Artikel, 


annd 
Keilbietungen. 

1) (3) Mouffirender Frankenwein 
aus der Kabrif der Herren Gätichenberger Leo 
und Comp. ift in befter Quakität zu ıfl 30 kr. 
per Klafche zu haben bei G. A. Gätſchenber⸗ 
“ger, bei S. Zürn ander Brücke und beiMüller 
und Zehner an der Fleifchbanf. 


2) (1) Einige 10- bis 12eimerige Waſſer⸗ 
fäffer, inEifen gebunden, und einige eiferne 
Murfgitter find zu verfaufen. Näheres im 
Intelligenz⸗Comptoir. 





Vermiethungen. 


1) (2) Im 2. Diſtrikt Nro. 557 iſt eine 

— — — in 4 —— 
tallen übrigen Bequemlichkei 

auf den 1. Mai zu vermirthen, — 
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3) (2) Sm 2. Diſtrikt Nro. 369 der Neu— 
münfterfchufe gegenüber ift ein Laden nebſt 
Ladenzimmer. und Holzlager auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres in Nr. 368. . 


3) (1) Im 2. Diftrift Nro. 523 auf ber 
Brücke an der Stodftiege find meublirte Logis 
für ledige Herren ‚zu vermiethen. 


4) (3) Im 4. Diftr. Nr. 186, obere as 
ferngaffe, ift der obere Stod-von 4 ineinanders 
gehenden Zimmern, an,der Sommerfeite liegend, 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


59 (63) EinfchönedRogie mit allen Bequem⸗ 
lichfeiten it au eine jolide-Hanshaltung auf 
den 1. Mai im 2 Diftr, Ar, 214 zu vermiethen. 





Anzeigen. 

1) (0 Kür Landwirthe. 

In der Buchhandlung von Voigt und 
Mocker in Würzburg, am grünen Marft 
#t wieder angefommen: 

Populere Haudbuch 
‚prdntugprrhiıor ruz 
Landwirthſchaft 
in beſonderer Beziehung für dem würdigen 
Bauernftand;: nach: Dem»gegenwärtigen; Stand» 
punfte det Fortſchritte im Ucker⸗, Wieſen⸗ und 
Weinbau; in der Objibaumzucht,: der Riudvieh⸗, 
Pferdes, Schweine⸗ und Diener 
Bon J. A. Shlipf.... 

Eine von ver im Jahre-1840 in Brün abs 
gehaltenen Berfammfung deutfcher ‚Lands und 
Forſtwirthe gefrönte Preisichrift. 
Mit swifchen ben Tert gedrudten Zeichnungen. 
Reutlingen. gr. 8. broch, Preis 2 fl. 30 fr. 


2) (1) €8 find fechd Hundert Gulden rhn. 
Kuratel-Gelder, entweder im Ganzen oder im 
—— Summen, gegen furatelmäßige Sicher⸗ 
eit audzuleihen, und kann fich mit Nachfragen 
defhalb an den Nentmeifter Friedrich Georg 
Dfter dabier, in portofreien Briefen gewendet 
werden, welcher nähere Auffchlüffe zu geben, 
beauftragt if. . 

Tann den 19. Jänner 1842. 





nn | 


213 274 


dei age 
zum 


Jutelligenzblatt 


Unterfranken a um Aſchaffenburg. 


Würzburg, den 25. Januar 1842, 
SI Ehe a Saman iam 


Polijeiliche Bekanntmachungen. 
* — praes, 20. Januar 1842. 245, 
Fefanstmagung 
Mi nl der — Veſchau in ES mit einer hohen Verfügung ber, 


’ 94 
tl 


Don 
daran R dorder dhr Yon ru dran darf Vieh geſchlachtet werben, obrie daß 
Schweine, Ku he fen then HN die Beſchau vorgenommen worden iff, 

U hnBeige, Sri a * —* unterworfen, jedoch die jungen Ziegen, 


— bere —* m 
bei der en wi e nochmal rden, und es müffen 
Ba —* Senne —— —* befolgt merdem, 


Ar dt Die Wiſheſan 3. 
Mr die Fern N a nceffe unterhalten werden, fo brauchen die Schlachtenden 


* 4. 

au⸗Commiſſio 

fert, ale " machen ang: 
hehe u Mapifran far Yale 
Dez if eaer — — häufer, wohne im * I. Nro. 372, 
Lwoͤhnlih amn Wwohnend Diftrift Ik 
— —e t Dagenhäufer beſor die * au in der Fleiſchbank, und 
Oo, Die, fir den Fall feiner kn iR m Sohn Ar agentäufer 


DE before dig ga 
. bliche —5 au in ben übrigen 4 Stadedifiriften und in 
M Thaler, an Keen n Wohnu unge ga Sie Wartung, und als fein Subftitut ift 


de Imeduug, 5 
BE oe go der Salagt rden fol, kann bei obigen 
Oder auch in der Flei ——— un ein on Die gemacht 
&) 
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Des Fleifchbefchauerd, oder wegen eigenm 
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6. 
Die Strafen, welche von f. Regierung wegen Schlachtens ohne gg 3 ber Einfchan 
n 


Fleiſchbeſchauers oder der Fleiſ 


chtigen Entgegenhandelnd gegen die 
befhaw&ommiffion angebracht find, find fühlbar, nnd ed wird 


ordnung Des 


gewärtiget, daß der Poligei-Behörde zu deren Verhängung fein Anlaß gegeben wird. 


Würzburg den 10. Januar 1842. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
1, Bürgermeifter Bermuth. 





Amtliche Befanntmachungen. 


1. 
<2) 1. praes, 23. Januar 1842. 263. 
j Bolfad.) Beim unterzeichneten Rent⸗ 
amte fann ein Gopift, der im Rechnen, fchon 
Schreiben erfahren, und ſich über ein gutes 
ſittliches Betragen ausweiſen fann, eintreten. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünfchen, wollen ſich in portofreien Brie⸗ 
fen anher wenden, 
Bolkach am 15. Januar 1842, 


Königliches Rentamt. 


39, J. Dftenberger, Rutbtr, 
% BE J . 


31 704 





2. 
4) 2. praes. 19. Januar 1842. 226. 
(Anb) In dem Städtchen Aub wird ein 


füchtiger Hufs und Waffenfchmied gefucht, wels 


cher auf feinem Gewerbe fich Des zureichenden 
Verdienftes gewiß erfreuen wird, 


Aub den 5. Januar 1842. 
Die Stadtgemeinde » Berwaltung. 
Duaglia, Borftand. 
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praes, 23. Januar 1842, 208, 

Würzburg) Am 16. Dftober v. Se, 
entfam aus einem vor dem Wirthshaufe zum 
Reichsapfel dahier geftandenen Wagen ein dem 
Bäder Auguftin Weigand von Untrrleinady ges 
höriger halber Zentner Waizenmehl in einem 
mit 6. M. W. bezeichneten Sade. 

Am 23. deffelben Monats entkam ferner 


‘ 


Herichel. 


aus einem Melberlaben bahier ein bemfelben 
Weigand gehöriger halber Zentner Waizenmehl 
in einem mit dem Namengzeichen bed Georg 
Keidel bezeichneten Sacke. 

Die wird zum Zwede der Entdeckung bed 
Thäters und des Geftohlenen öffentlich befannt 
gemacht: 

Würzburg den 17. Jänner 1842. 

Konigh Kreis⸗ und Stadtgeriäht. 
—— Wexing. 


27 Ra 
u 64 


1) 


Kolb, Aceceſſ. 





u, > AUSRDE Sir 
| praes, 22. Santat 1842. 29. 
Dhfenfurt) -Am 3: Rovember v. J. 


Abend entfamen aus bem Gaſthauſe zum Anter 


dahier, SEEN 0 

1) eine noch ganz neue. Jagdtaſche, woran 
der Deckel mit ER Safftan eingefaßt 
war, werth 3 A., 

2) eine C-Glarinette von Inſtrumentenmacher 
Dtt, werth 4 fl., 

3) drei Paar weiße Hofenträger mit weißen 
Schnallen zum Scyieben eingerichtet, zus 
fammen werth ı fl. 30 fr, 

4) ein Paar baummollene fchon getragene 
Handſchuhe von bräunlicher Farbe, werth 


15 ir. 
5) eine weißfeinente Serviette, werth 24 kr., 


was zum Behufe ber Entdedung des Thäters, 
wie der entwendeten Gegenftände hiemit zur 
Dffentunde gebracht wird. 


Ochſenfurt den 15. Jannar 1842, 
Königliched Landgericht. 
Walter, Lor. 


a 


18) 2. Praes, 20, Januar 1842, 236, 
. lt Diereifengpeim, Nah vor⸗ 


r Aeine treibt dh ein gewi 
bann Zobing Ronch aus Met, —— 


iſſon ein Schuhma t, fpäter Gärts 
> 
ju Euffenheim, Kr Ye 


SE 


er im 
Mer entlafjen worden äftis 
—— herum, md ſucht unter di — 
IN 


dem Vorges 
1 9 er noch bei errn Frei 

on 'R Dienften, und habe Gr nam ben 

Senn Geld bei verſchiedenen 

—— Ne vorige Dienfderrfchaft 


08 Publikum hiemit 
erſucht mar, * u 
th od auf Betreten ihn 


, 1, 


— ———— 1842. ꝛio. 

hrige Gyr yon, and zum 

Sei 6099 Del, wel 
Aut ſaa⸗ eiläufig 20 


Kart iſt, un 
50 — 60, Morgen 


an Artfelbern 


a 
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und Wieſen zit ciren 20 Fuhren 
Heu nebft den erforderlichen Wokns u irth⸗ 
ſchaftsgebãuden enthält, auch vermöge ſeiner 
Lage, 11/2 Stunden von Brüdenan und 41/2 
Stunten von Kifingen, unmittelbar an der 
zwiſchen dieſen Orten beſtehenden Diftritts 
traße, jederzeit feiner Produkte 
die bequemfte Gelegenheit bietet, fol im Wege 
der gerichtlichen Verfteigerung auf 10 Jahre 
m Pacht gegeben werden. 
Zu dieſem Zwecke wirb Tagfahrt auf 
cittwoch den 16, Februar 1; J. 
Nachmittags 1 Uhr — 
auf dem zu verpachtenden Hofe ſelbſt anbe⸗ 
raumt, wobei auch die näheren Strichsbeding⸗ 
ungen bekannt gemacht werden. 
egen Einſichtnabme 
go fid) täglich an den damit beauftragten 


N wird bemerft, daß Gteigerer, 
dem Gerichte unbekannt find, ſich über 
ihre Qualififation zur Pachtübernahme genü⸗ 
gend auszumeifen baben, und ein weiter Pacht⸗ 


ch in feinem Falle ſtattfinden wird, 
Brückenau den 12, Jänner 1842, 


Königliches Landgericht. 
Graf v. Hunbt. 


129] 


Nies. 








2. 
praes, 13. Januar 1842. 142, 
Kiffingen) Im Debitwefen ded Georg 
Müller von Kiffingen werden deſſen Wohn- 
haus und Grundftücde, nämlich: 
ein neu erbautes Wohnhaus wit Nebenbau und 
Scheuer in der Ludwigsſtraße zwiichen Adam 
Lug und dem Sculgarten, 12000 fl. 
Stat.Nr. 4329. 1/2 Mrg. 2 Reh. Artfeld in 
der Neuftadt am Bödelein, neben Georg 
Ströhlein und dem SHußgraben, 120 fl. 
Stat. Nr. 1596, 1/4 rg. Artf. im Bremes 
oder Spitwiefe neben Nikolaus Wirſchings 
b., 35 


2 Mrg. 13 Rth. im Brer 


8) 1. 


Stat«Nr. 1672, 2/4 
med neben Joh, Neu ebaner, 45 fl. 

Stat.:Nr. 1886. 1/4 rg. 3 2/3 Rth. dio, 
im ZTiefröthlein neben Donat Zuß und Jaf. 


ering, 35 fl. 
a 1/4 Mrg. dto. dafelbft neben 


ſich ſelbſt und Saar Schmitt, 35 fl. 


e* 
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Stat.,Nr. 3636. 2/4 Mg. dio. im untern 
Steffels oder Marbach neben Georg Bottner 
und fich felbit, 40 fl. 

Stat.:Nr. 2637. 2/4 Mrg. 6 Rth. dio. vor⸗ 

mals Weinberg in der Marbach neben ſich 
felbit und Gg. Bottner, 120 fl. 

Stat.:Nr. 3638—3640, 2/4 Wirg. 18 Reh. 
Artf daſelbſt meben ihm felbft und beider 
feits, 160 fl. 

Stat.»Jr. 3641. mit 3643. 1 2/4 Mrg, 8 Rth. 
neben dem Haupt u. Amand Freitag, 200 fl. 

Stat.:Nr. 3576. 1/4 Mrg. 1Rth allda neben 
fich felbft beiderſeits, 40 fl. — 

Stat.:Nr. 3713. 2/4 Mrg. 6 Reh. im mittlern 
Staffeld neben Chriftoph Reiſſig u. Kufpar 
Strauss, 50 fl. j 

Stat.Nr. 19828. 1 2/4 Mrg. 11 3/4 Rth. im 
Hofrierh neben Zohann Borberger Wtb. u. 
den Ellern, 80 fl. 

Stat-:Nr. 1833 3/4 Mrg. 6 1/4 Rtb- allda 
neben Sob. Borbergerd Wib. und Johann 
Schmück, 56 fl. 

Stat⸗Nr. 3574—3575. 1/4 Mrg. 1 1/2 Rth. 
in der Marbach, ſtößt an die Viehtrieb neben 
der Gcmeinde, 79 fl. 

Stat.Nr. 1875. 3/4 Meg. 1 Rth. im Tiefs 
röthlein neben ſich felbft und der Steinrüd, 

65 


165 fl. 

Stat⸗Nr. 3470. 2/4 Mrg. 6 Reh. Baumfeld 
am Blodyrein neben der Wiefe, dann dem 
Wege und Andreas Hahn, 90 fl. 

Stat.Nr. 876. 2/4 Mrg. 20 Rth. im Rhtts 
ferdrain über den Steingraben in der Ebene 
n.ben Job; Keß und Geb. Stärfer, 65 fl. 

Stat. Nr, 3 1/4 Dirg. 20 Rth daſelbſt 
unterm Mittelweg im sten Gewend neben 
dem Haupt und Kranz Bauer, 30 fl. 

Stab.⸗Nr. 871. 20 Rth. über dem Ramgras 
ben neben Adam Bieter und Nik. Wirſchings 
Wib., 20 fl. 

Stat.:Nr. 1602. 1/4 Mrg. 20 Rth. im Bres 
med neben Nikolaus Wirſchings Wtb. und 
dem Haupt, 36 fl. 

Stat.«Nr. 1667. 1/4 Mrg. daſelbſt neben Joh. 
Keß und Nikolaus Wirſchings Web , 32 fl. 
Stat.Nr. 1687. 1/4 Mrg 20 Rth. allda nes 

ben Jakob Hering und Adam Bieber, 40 fl. 

Stat.-Nr. 871. 1/2 Mrg. über dem Steingras 
ben, fößt auf die Händler Marfung neben 
Adam MWeftheimer, 20 fl. ° 


Stat.⸗Nr, 1600. 1/4 Mrg. in ber obern Spitz⸗ 


wiefe im furgen Gewend und neben Adam 
Bieber, 26 fl. 

Stat.Nr. 3777. 3/4 Mrg. Artfeld vormals 
Meinberg im hintern Staffeld neben Michel 
Renninger u. Michel Reichertd Wtb., 32 fl. 

Gartenfeld. 

Stat.⸗Nr. 2549. 9 Rth. im Schobertsgarten 
neben Joh. Wehner und dem Wege, 51 fl 

Stat.Nr. 2327. 25/16 Rth. daſelbſt neben 
Nik. Blank und Joſeph Antfig, 14 fl. 

Stat.Nr. 434. 31/2 Rth. im Horben neben 
Friedr, Ströhfein u. Joh. Schmüd, 18 fl. 

Stat sRr. 4519. mit4521. 2/4 Mrg. 8 Rth. 
im Rumpfes neben der Saale und Sohann 
Schmüd, 80 fl. 

Stat.Nr. 500. 2/4 Mrg. 19 Rth. hinter der 
Stadt, die eiferne Kuh genannt, neben bem 
Weg und Johann Schmüd, 40 fl. 

Stat.Nr. 1542. 2/4 Mrg. 1 1/2 Rth. in der 
Spigwiefe neben Joh. Antlig und Andreas 
Schlereth, 60 fl. 

Stat.Nr. 2309. 10 Rth. im Schobertögarten 
neben dem Mühlbeet und dem Haupt, 40 fi. 

Stat.«Nr. 3132. 9 1/2 Rth. im Rück neben 


bödyiter Herrſcha AR; lereth, 100 fl. 
Stat.sNr. 25302551, TI th im Schos 
— — „rund M. 
öthlein; N ae On ls 
Sr hr. or erh neben 
Dr. Baph mid up, 


Stat.Nr. 299. 40 sh. hinter MR Stadt nes 
ben dem Schafgarten, 


garten, 79 A. 

Stat.Nr. 2060..22061.° 13 Mh. umzäuntes 
Sarrenfeld ober Ver Stadt am Steinweg 
Br. v. Coudenhoven und F. Kraus, 

af nun) „SU 0027 

Stat.,Nr. 2974. mit 2989. Ba My. 3 Rth. 
Wieſen Kintshipen: neben. Kilian Rüger u. 
‚der gemeinen Stadt, 280 fl: 

Ein Bauplag jenfeitd der Brücke zwifchen ber 
* nach Klaushof und jener nach Garitz, 

Ein Vauplatz allda zwiſchen der Straße nach 
Garitz und jener nad der Delmühle, 800 fl. 

Auf Gariger. Markung. 

Ein Artfeld am Gußgraben neben Job. Kraus 

und Polthalter Hemmerih, 40 fl. | 
Auf Reulerswieſer Markung. 

StatNr. 5465.—5466. 3/4 Mrog. 16 Rth. 

en am Hügel neben Aug. Hailmann, 


Kuf Mbertöhäufer Markı 
Etats, 1657, — 10 1/8 9— Artfeld 
er: Wieſe neben dem Gemeindes 


407, 2/4 Mea, 1 1/2 Rth. die, 
om Röfrein neben Hand“ —* 7 
Uf an Varlung. 
21 Mrg, Meinberg am Steins 
biſg an Gig, Behr u. 
eu u 7* U. P. Krebs, SO 
Dolgiweg neben 
u Reg, 40 q, 
1076, 9/4 Mg, Eller am 
* En Geier, Pfrang u, gemeinen Berg, 


Ft. 1m, 2/4 Wr 
21 Dep, Gier allda 
eu Reiter, a0, na ang, 


Mein 


nn 


we. a 
. praes, 22, 
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Januar 1842. 260. 


. (Ebrah) Vom unterzeichneten k. Forſt⸗ 


amte werden nachbezeichnete 


Holzverſteigerun⸗ 


gen jedesmal Vormittags 9 Uhr abgehalten, 


1) Im Revier Koppenw 
eine bedentente 
und Helländerhe 


Zufammenfunft beim 


Kohlplattenfchlag; 
2) dafelbft am ı. 


Februar im 


ind am 31. Sannar 


Duantität Eichens Stamm 


Schlagbaum am 
Waldhauſe 


circa 500 Klafter Birken, Afpen-, Scheit: 


und Prügelhol neb 
Quantität Wellen, 


ſt 


einer bedeutenden 


aus den Forſtdiſtrikten 


Mittelholz und Rambach Hartelſchiag; 








2/4 Mra. 3) aus dem Mevier Winkelhof, Korftviftrift 
Center unp Beften, le De an Gg. Oberzollhütte, am 3. Februar N Schmidt: 
“ ü hen Gafthaufe zu brach 300 Klaftern 
Nutag den 14, Februar 1842 ren und Afpen » Scheits und Prügel- 
auf dem früh 9 hr of, mit einer Quantität dergl. Wellen. 
— ſe dahier mac, 8.641, „Außeramtliche Kaufsliebhaber haben fich 
der —8W Sale der Beringung mit legalen Zahlungsfähigfeits  Zeugniffen zu. 
vamen Minge in 4 Sriften verſehen. ma 
vi der EHE \ et: den Weiterz Ebrach den 28. Januar 1842. * 
en ag a wer⸗ Königliches Forftamt. ;g 4%. 19 
77 —J ra IS4L, Griesmeyer, Forſtmeiſter ho) u 
EEE Ya | —— 
w I bein, ng | 5, a 18° a 
u AR.) ) i. ‚praes, 23. Jannat 1892. 266.. 
Ta Heidingsfeld.) Heingereigerun Ä 
ae 22, Janıar y Das 33 Heidingsfeld verſteigert ob 
—A —T en > gende Holzfortimente: 2 dr 
Orfejenjaaf, ML Werden I A. Im Reviere Höchberg. Kuh 
R Didefrieg gehörig Terden Johan Müller 1) Am Sreitag den 4. Februar 1. 3. früh 10 
au em Reiten Ani Bi e, beftchend =. Uhr der Abtheilung Rotheberg bei Mars 
dern un eſch ‚eine — eg ——— Buchen⸗ und Eichenbrenn⸗ 
Pl and Kartoffel Futter , Geitröh , holz; 
We ice Bettunge dann 2) an demfelben Tage Nachmittagg 2 Uhr 
ih Nr ME Zugeh * EM volftändiger in der Abtheilung hinterer Zellerrangen; 
Kar Behaufung d gen, zu Michelrieth 8 Haufen Afpenitangen, 
Saklung verſteige ller gegen 29 Klafter Aſpenprũgelholz; 
Kramer im am 20. 3) am Samstag den 5. Februar I. 3. Vor⸗ 
dirſtlichez danuar 1842. mittags 10 Uhr in ber Abtheilung Tan⸗ 
derrſcha richt. nenrain, 


. ‚aitther, DR, 4 Klafter Brennholz, 


35 Hundert Wellen; 


283 


am bemfelben Tage Nachmittags 1 Uhr in 

= der —— Unterreitholz, unweit Gut⸗ 
berg, F 

1 " Klafter Buchens und Eichenbrenns 


ol;, 
101 2 Hundert Wellen, 


B. Im Reviere Waldbrunn. 

Am Donnerstag, ben 10. Februar I. Se. 
Vormittags 10 Uhr im der Abtheilung hinterer 
Thierberg und nachher in der anſtoßenden Abs 
theilung vorderer Thierberg, . 

16 Eichens Bau⸗ und Nutzſtücke, worun⸗ 
ter fih einige zu Gommerzialholz 
eignen, 
11 Kiefern detto, i 
95 Klafter Buchen, Eichen, Kiefern: 
und Aſpen⸗Brennholz, 
26 3/4 Hundert dergleihen Wellen. 

Die Zufammenfunft und die Berfteigerung 
bed Holzes geſchieht jederzeit an Drt und 
Stelle auf dem Schlage, und beim Brennholze 
mit Ausfchluß der Händler. 


Heidingsfeld, 21. Januar 1842, 
Königliches Forſtamt. 
spp, Sndermahler. 





6. 
(3) 1. praes. 23. Januar 1842. 265. 


Würzburg) Gegen 9 Zentner audges 
zeichnet fchöne. und feine Wolle aus ber vors 
jährigen Schure der föniglichen Merino-Stamms 
beerde zu Waldbrunn werden 


Montag den 7. künft, Monats Februar 


Bormittagd 10 Uhr fortenweis und im Ganzen 
dahier verfteigert. 


Kaufluftige wollen zur beftimmten Stunde 
im ventamtlichen Gefchäftslofale ſich einfinden 
und dad Weitere vernehmen. 


Würzburg am 22. Januar 1842, 
Königl, Nentamt I/M.. 
Ehlen. 
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Gerichtliche Ladungen. 
| 1. 


(2) 2. praes, 20. Januar 1842, 244, 
Oberſchwarzach) Joſeph Goldftein, 





Nagelſchmiedmeiſter zu Oberſchwarzach, hat ſich 


freiwillig dem Goncuröverfahren unterworfen, 
Zur Anmeldung der Foderungen mit Vors 
rechten, der gehörigen Beweismitteln, dann zur 
Vorbrirgung zuläßiger Einreden, fo wie zur 
—— Verhandlung wird einziger Ediktds 
ag au 
Montag den 7. Februar L 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile für den Nichters 
fcheinenden angefegr, daß fie mit ihren Fode⸗ 
rungen von der Maſſe ansgeſchloſſen und wenn 
ein gütliches Hebereinfonmen Statt finden follte, 
bemfelben als beiftimmend erachtet werden. 


Gerol;hofen den 5. Januar 1842, 
Königliches Landgericht. 


Agatz. 
* Auer 
JSeH 
ER 2, 
2)2 _ praes. IN" Janucr 1042 215. 


(Steinsfetd.)'Der Ortönadkhar Baltin 
Pfrang von Steine * 


feld hat auf Zuſammenbe⸗ 
rufung feiner Gläubiger angetragen, um mit 
folhen einen Stündun 


198: Bertrag abzufchließen. 
AllenfallfigeAnfprüche gegen Baltin Pfrang 

find daher Freitag dem 11. Februar d. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtönachtheile des 
Ausſchluſſes reſp. Nichtberückſichtigung bei Abs 
ſchluß des Vertrags dahier Heltend zu machen. 
Haffurt am 11. Januar 1842, 


Königliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 


3. 
(3) * praes. 20. Januar 1842. 243. 
Stangenroth.) Valentin Kru Witt⸗ 
wer von Stangenroth, ift gefonnen, ein ges 
fammted Vermögen an feine 4 Kinder gegen 
einen Nahrungsgehalt abzutreten, 


Sämmtlic;e Gläubiger werben daher zur 
Erklärung hierüber, fo wie ur Anmeldung und 
NRachweiſung ihrer Forderungen anf * 


Montag den 7, Februar 1.9, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Er 
u dem eis der oe ge 
u R Befälug der. Ehrbeit und reſp. 
hung bei Vertheilung der Maſſe 
anher vornnden 
Kıjigen den 7, Januar 1843, 
Kinigtiches Landgericht, 
. Grhr, v. ZuNhein, 
— — 


Goͤdelſee In der Verlaffenfchaftg, 
che der Vierbrauerämi e Mag —* Linck 
"en Rödelige Werden deren undefannte Gfäy; 
Diper F Fguidatien ;p Forderungen auf 
* Es * 7 * früh 9 Ubr 
18 zu No Iire bei 
Ausfchlufeg hiemit vorgeladen. cn by 
MN Rüdenhanfen den 18 Januar 1949 
iflich Enffijches ftögeriche 
— fir 


— Benchcium ad 
Cam bier jm Ulmer t 
Sceffer Waigen, ie I 
7) r * und 
ver 7 er, 
"eetlic, veiſlien 


Die VLerwaltu 


n 
IM, Nies 
a 


4. Mai zu ver⸗ 


der untern uger⸗ Ya en⸗ 
iſt ein —D PA ern 
rdertiffen zu bermiethen, 


‘ 
5 





a 


3) (2) Im 5. Difte, Nr. 183 in der Hof, 
feitalgaffe ift der obere Stog mit yier inein⸗ 
andergehenden heitzbaren Zimmern, großem Bor; 
fa, Boden und. Nebenfanmer, Holzlager, 
Waſchhaus und Hof, auf den 1. Mai zu ver 
miethen, 


4) (2) Yara. Difte, Nr. 103, Neubauftrage, 
find: zwei heitzbare und ein unheitzbares Zi 
Neinandergehenp, Küche, Re er und mehr ans 

ern Beguemlichkeiten Am eine ruhige Haushal⸗ 
tung ſogleich oder auf den I, Mai I. Irs. zu 
vermiethen. Auskunft und Einſicht in dem bes 
nannten Hauſe. 


Vermiſchte Un 
Do 


zeigen. 
Mobiliar-Feueryersiehen, 
Anstalt, u 


der bayerischen Hypoth eken- 
echselbank inMünchen, 
Geschäftsabschluss für 1841, 
Das vorigjähri ® Versicher. 
Capital von fl, 60'427,531, 
stieg bis Ende 1841 auf 
ein laufendes yon u N.70032094.— 


Darauf betrug in 1841 die 
Gesammteinnahme "263,330, 39 kr. 
und die Gesammtausgabe j 


> 141,07112 5 
Es bleibt sonach ein Actir- 
vo von, „ _ sch 122,259. 27 kr. 


und 


Hieyon werden fl, 16,000, 7 

zur Bankdiyidende abgege- |. 

en; ferner _ 

1) auf die Folge für die 
noch nicht 
abgelaufenen : 
und für Freizeiten über- 

tragen die treffenden fl, 9 

auf dem "Reseryefond 

fl, gestellt, wel. 

che —** aus den 

vorigjährigen 1l. 25,000, 

wirds 0 41,000, 

3) und kommt zu diesen 

osten 1 und2 das ur- 


0,259. 27 kr, 


=. 


2 3,000,000.— Ir. 
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als gänzeSieherang, wel- 
che die Anstalt in ihren 
Mitteln gewährt. . 
‚Resultate, die für sich '' a 
spreehen, a 
Brandentschääigungen Por: 
den 1841 geleistet (und . 
kommt keine schwebende 
zu übertragen). . + fl. 93,238. 32 hr. 
Jeit Gründung des Institu- 
tes (1836) im Ganzen „ 258,234.38 hr. 
Nachdem im Laufe des Jahres die Reci- 
procität mit dem -Königreiche Würtemberg, 
von welcher der Eintritt in letzeres abge- 
bangen, Allerhöchst gewährt worden, so ist 
das Geschäft der dortigen Hauptagentur mit 
Einrichtung des Ganzen eröffnet, und wird 
dabei nicht zu zweifeln seyn, dass die An- 
stalt auch im verschwisterten Nachbarstaate 
den vollen Anklang finde, welchen sie laut 
ihrer oben ersichtlichen Resultate innerhalb 
Bayerns bereits gefunden. 

Zugleich ist nunmehr für die freie Stadt 
Frankfurt a. M. eine Hauptagentur daselbst 
gegründet worden. 

Die unterzeichneten Agenten für Unter- 
franken und Aschaffenburg glauben hiebei, 
auf das Heilsame und Nothwendige der Mo- 
"biliar-Feuerversicherung für Jedermann drin- 
gend aufmerksam machen zu müssen; solche 
verursacht immer nur geringe Auslagen, ihr 
‚Vebersehen aber wird gar oft allzu spät be- 
reut, und kann jeden Tag gerade Diejenigen 
am schwersten treffen, welche sich ganzsicher 
glauben. — Zur Anmeldung und Vermittlung 
von Versicheranträgen unter den möglichst 
vortheilhaften Bestimmungen erbieten ihre 
Dienste 

K. Ackermann in Eltmann, 

J. Baumann in Hassfurt, 

F. C. Bausewein in Miltenber 

FE. Benkert-Vornberger ia Würzburg, 

Th. Blum in Arnstein, 

J. J. Deutsch in Bischofsheim, 

Ph. Hannawacker in Gemünden, 

J. F. Hartmann in Mkt.-Breit. 

J. B. Hofmann in Kissingen, 

=M. 5. Horn in Volkach, 

C. J. Hubertt in Mkt,-Heidenfeld, 

Aug. Hummel in Münnerstadt, 

G. Kirchner in Rothenfels, 

W. Kühles ia Karlstadt, 


3. Ph. Mahr in Könighofen, 
Carl Mayer in Würzbung, 

G. A. Michelbach in Hammelburg, 
F. G. A. Pollich in Schweinfurt, 
P. Reiter in Ochsenfurt, 

B. B, Schaab in Brückensu, ° 
Kasp, Schmitt in Neustadt a. S., 
Friedr. Schmidt in Kitzingen, 

J. Ad, Schubert in Gerolzhofen, 
F. J. Sickenberger in Lohr, 

Frz. Spöhrer in Amorbach, 

J. B. Stenger in Aschaffenburg, 
Chr. Wirsching in Wernech, 

J. Hofmann tin Bamberg, 

W. Schauppffür Baunach, 


2) (2) Wer an die dahier verlebte Anna 
Maria Rain, Witwe ded Nevierförkterd Raiu 


zu Zellingen, irgend eine machen zu 


Önnen glaubt, wolle biejelbe bei dem unters 
zeichneten Teſtamentare derfelben 
Dienstag den 1. Februar früh 9 Uhr, 
anmelden, oder genentheiligen Falles gewärsigen, 
* ohne weitere NRüdjicht, mit der Vertheilung 
ded Nachlaffed vorgefahren werben wird. 
Würzburg am 20. Jauuar 1842.40 
* Zoern 
3) c1) Die Herren Müller und 2 
hier haben durch ihr Inſerat in gi 
neuen Würzburger Zeitung fich auf Koften meines 
uten Rufes einer Gntftellung der Mahrheit 
chuldig gemacht, weshalb ich bereits die Sache 
zur Enticheidung vor die Gerichte gebracht 
babe, und mic; Damit begnüge, ſolches zu vers 
öffentlichen, da ich feinen Streit in Zeitungen ‘ 


erörtern will. 
Andreas Dürr. 


4) (3) Bei der ftädtifchen Penſionskaſſe⸗ 
Berwaltung bahier liegen 1500 fl. — ker 
ung gegen hypothek. Sicherheit 3 4, nach Um 
Känden A 3 1/2 °/, verzindlich, bereit. 


‚ 5) 9) Unterzeichnetem ift am 17. d. M. 
ein Jagdhund weiß und roth gefleckt mit einer 
Fahnenruthe und rundem SHaldriemen mit Zug 
zugelaufen. Der Eigenthümer fann benfelben 
gegen die Einrüungsgebühren und das Futter⸗ 
geld in ang nehmen beim, 

Mesngermeifter Bumm zu Gerolzhofen. 
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Bei g € 
zum 


STE Tig large 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
In. 2, Würzburg, den 27, Januat 1842, 
Polizeifiche Vefanntmachungen, 


Praes, 17, Januar 1842, 202, 


ne enntmagung 
einer Vorliegenden aller höchiten Entjchliegung de3 ff, Miniteriumg des 
—8* und in Bezug Auf dag Ausſchreiben der k. Regierung von 11. Mai 1836 (Intellig, 
bar Pier 14. Mat 1836 ; D.) die Koffeften betr., wird hiedurch wiederhoft Zur allgemei, 
—— Pracht, daß Feine Kollelten zu Gunſten von Individuen geſtattet Werden, 
Ser ernst — —B———— 


unter Bezug anf 
I, Juni 1840 Intell Bi 27. Juni °R, 4) 
ewilligung wor Kollekten wegen erlittenen Hagelſchadens 
M Gagelyermnr DaB foldye fei einent, welche bie vum 31. Mai eines jeden 
- ——— für dag Konigreich Bayern nich beigetreten iſt, 
la: A ren, 
Bir ſiturg 3. Jã 


Hoerſchet 


Beichende Befähigung, an unterfertigtes Land⸗ 
gericht wehden, yo die Bevi 

1 
m. 


aͤhern edin 

fegefegt werden folfe, — 
& 

Benan Dnet. 21, Jamar 1842, 258, damna⸗ we 17. Januar * 

3 —W Die iſraelitiſche Gemeinde Königfiches Landgericht, 

—R beabfichrigr, einen eigenen Reli⸗ v Haupt. Sn 

rn Atzuftellen, ® mebit stop ud Someidawind. 

alar erhalten oll. nn SE 
: es Welche Auf haben, — 2. 
FO her "ae fh, Yerfehen mit legalen Feen. 24. Januar 1849, 236. 
en guten d und hins Junfersporf D 


I Die Georg Deunins 
yo 





‘ 
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ger’ichen Eheleute zu Iunfersborf koͤnnen ohne 
Zuftimmung des fich felbft gewählten Beiftans 
des, Voriteherd Schorn zu Junkersdorf ‚ feine 
läftigen Verträge bei Bermeidung der Nichtigs 
feit abfchließen, welches zur Darnachachtung 
öffentlidy befannt wird. 

Ebern den 14 Januar 1842. 


Königl. Landgericht. 
Thalhauſer. 





3. 

praes, 24. Januar 1842. 283. 
(Gemünden) Am Sonntag den 9. d. 
Mis. Abends wurde aus einem Haufe babier 
der nachbefchriebene Oberrod entwendet. In⸗ 
dem diejer Diebftahl zum Zwecke der Spähevers 
fügung- auf den entwenzeten Dberrod hiemit 
veröffentlicht, und um fchleunige Mıttheilung 
deöfallfiger Wahrnehmungen anher das Erfus 
chen geftellt wird, wird zugleich vor dem Ans 

faufe gewarnt. 


Geminden den 19. Sannar 1842. 
mp Königliches Randgericht. 
ya”  , Streng, Bor. 


Befhreibung bed Rodes. 

Derfelbe it ein Manns⸗Oberrock von dun⸗ 
lelblauem Tuche, bat zwei Neihen überfpons 
nee Knöpfe, Aermel und Rücken mit Kanefas 
gefüttert, die zwei Tafchen im Rüden und eime 
Brufttafche linker Seits von Kanefas und die 
Aufhängfchlinge von demfelben Zeuge überzogen, 
die Enden mit Kordeln eingefaßt; auf der rech⸗ 
ten Seite ift der unterfte Knopf und am lins 
fen Aermel der vordere etwas Hleinere Knopf 
abgetiſſen. Er war noch wenig getragen, .ift 
noch ganz gut, und beffen Werth auf 12—14 
fl. angegeben. 


4. 
(2) 1. praes, 24, Januar 1842. 278. 
(Schondra.) In der Nacht vom 18, 
auf den 19. d. Mts. wurde in dem Kram— 
laden des Johann Auguftin Kießner zu Schen- 
dra eingebrochen, und Folgendes entwendet: 
a) 17—18 fl. an baarem Gelve, beftehend 
aus einem öfterreich’ichen Zwölfer, dann 
Sechſern, Grofchen, Kreuzern und Kupfer 
mänzen verfchiedenen Geprägs. 
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b) circa.16 Paquet Rauchtabat & 1/4 Pfb., 
auf den Paqueren befindet ſich ein ſchwar⸗ 
zer Reuter, mit den Buchftaben BB und 
der Auffchrift „Franz Heinr, Morbeck.“ 

©) circa 4 Pfd. Zuder zu 30 fr, und & 

Hfd. Eaffee zu 42 fr. 

d) 4 weifbaummollene Haldtücher, mit theils 
weiß und theild roth eingemähten Blumen, 
Merth 4 fl. 30 fr. 

ec) 2 von flächfenem Tuch mit 

—— Aermeln, ohne ſonſtige befondere 

eunzeichen, Werth 2 fl. 

Diefed Diebſtahls bat fich der nachbeſchrie⸗ 
bene Peter Stein, valgo Gänd-Peter aus 
Schondra, welcher fich dienfts und befchäftis 
gungslos umbertreibt, verdächtig gemacht. 

Es wird daher unter Bezugnahme auf 
die diesſeitige Diebftahlsbefauntmmdung vom 
14. f. Mis. an ſämmtliche Juſtiz- und Volizeis 
bebörden das wiederholte Erjuchen geitellt, auf 
diefen der Sicherheit des Eigenthums gefährs 


lichen Burfchen genaue Spähe zu verfügen, 


und ihn im Betretungsfalle aufgreifen und 
anher einliefern zu laſſen 
Brüdenan den 21. Jaͤnnet „1812. 


Koͤnigliches Laudgerin⸗113 
Graf v. Hunde nubalänn 


op nd I 


Perfoualbefchreibung des Peter. Ageim., 


Derfelbe ift 45 Jahre rt, batiein irumes 
Geficht, breite Stirne,' graue Augen; ine 
Nafe und kleinen Munp. PELEENTT BE 5 

Auf den beiden Borderarntert Ir ſcin Rame 
roth eingeäzt. Er trug -in ‘derrueiiemt Zeit 
eine dunfelblaue Jade, eine weißleinene Hofe, 
einen alten runden Hut und Halbſtiefel. 


5. 

praes, 24. Sammar 1842. 287. 
‚Midyelrieth.) Sohann Müller von 
Michelrieth bat fih am 10 diefed Monats früh 
5 Uhr wahrfcheinfich im Kummer über die ſchnell 
erfolgten Todesfälle feiner Chefrau und zweier 
Kinder, vom Haufe entfernt, und konnte fein 

Aufenthalt zur Zeit nicht erforicht werden. 
Derfelde wird daher aufgefordert, ſich uns 

gefäumt nach Haufe zurüͤck zu begeben. 

Zugleich wird deifen perfönliche Beſchrei⸗ 
bung und die Befchreibung der Kleidangsſtüͤcke, 


— — Be —— 


9 


Kelhe er bei feinem Fortgehen trug, bier hei⸗ 
seieht, und fimmtliche Folizeibehörden erfucht, 
ee 24 
wenn von ickſale 
\ Mob belanu werben ſollte. 
Kreuzmertheiis am 23. Jannar 1842, 
Firflicheg Hertſchaftsgericht. 
Fürther, 


Iohann M 


eine alte Weite von blauem 
all — und ein 


ie 0% r ar 
Bee er dreijähri 
Ni ’ g, 
ar and hat ar abge gten 
bean Ju Mfenknude. geh 
an Alt ef der id 
— up foren edererlangung 
GreapDertheim den 10, Januar 1843, 
— chaftsgericht. 
Fürther, HR, 
M N 7. 


Praes, 19, Januar 1843, 
— In 


rNacht y r 

Degember v. Js * F Fr 

N Dezenh Im Schondra pie nach⸗ 
BT — — geld: 

ned wo⸗ 

MM ein ie 16 Ellen, un Bu 





-(3) 8. 


— — 
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beiläufig 10 Ellen enthielt, per Ell⸗ im 
Werthen 16 fr., 


b) ein Weibspemp von flächfenem Tuche, 
ohne befondere Kennzeichen, werth 40 fr, 
‚ ©) ein noch neues baummollenes Halstuch mit 


grunen und rothen Blumen und ebenfols 
em Pr Y 


ange, werth 45 fr 
aar neue bfaue Strümpfe von Wolle, 

werth 24 fr, 
e) 8 Gebünde ungebleichter Zwirn. 
Der Verdacht diefeg Diebſtahls faͤllt auf 


den unten ſignaliſirten Peter Stein, vulgo 
Gängpeter aus Schondra. 


Auf denfelben wolle daher Spähe verfügt, 
und er im Detretungsfalle Arretirt und hieher 
Eingeliefert werden, 

Drüdenan den 14, Januar 1849, 
Koͤnigliches Lanogericht. 

Gr. v. Hunde. 


Schuhmann. 
Signalement. 
Peter Stein iſt 45 Jahre alt, hat ein 
rundes Ge dt, breite 


Stirne, Taue Augen 
Nafe und Heinen Mund a * 
trägt 


feinen Namen auf beiden Bors 
rarmen roth eingeägt, 


Seine Kleidung beitund in der legten Zeit. 
in einer Dunfelbfauen Jade, einer weißleinenen 


er einem alten runden Hute und Halbs 
ſtiefein. Be 


= ? ; 
praea. 19, Januar 1842 224. 
(Geroda 


— — 


en in der Nacht vom 11. 
mittelſt Einſteigens und E 


ſchriebenen Gegenſtände entwendet, 


a) ein blau tuchener Mannsoberret, noch 
Neu, mit blau geftreiftem wei en Barchent 
Hefüttert, mir eiden Überzogenen Knös 

pfen, werth 16 fl., 

ein dunkeiblan tuchener Manndoberrug, 

mit Leinentuch gefüttert, mit Iharzen ud 

pfen von gepreßtem Horn, werth 17 ., 
€) eine ſchwarze Sommerhofe mit hellblauen 
chmalen Streifen, Werth 2 fl, 

d) ein Kinderjäcdyen von gedruckten Baum: 
wollenzeug mit dunfelblanem Grunde une 

) . 


b) 
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— and gelben Blumchen, werth 
48 kr., 2 

e) ein Parapfuis von roth baummollenem 
Zeug, welches ſchwarz und weiß gewärs 
felt ift, mit einem Griffe von weißem Bein, 
werth 2 fl., 

f) ein Stüd flähfen Tuch, ohngefähr 18 
Ellen enthaltend, von mittlerer Feine, ganz 
ansgebleicht, 6/4 Ellen breit, werth per 
Elle 20 fr., 

g) ein Net Leinwand mit baummollenem 
Einſchuß, circa 10 Ellen enthaltend, per 
Ele zu 15 fr., 

h) ein Stüc gröbere Leinwand zu 12 Ellen, 
mit Werch durchſchoſſen, gleichfalls ges 
bleicht, per Elle zu 15 fr, 

i) ein Weiberrodf von grünem Moulton, noch 
gut, inwendig unten 1/4 Elle breit mit 
Leinwand befegt, und unterhalb dieſer 
Leinwand mit einer eingenähten Kordel 
umzogen, werth 3 fl. 30 fr., 

k) ein Weibermugen von dunfelgrünem Tuche 
mit einem umgefchlagenen Kragen von 
ſchwarzem Sammer, und ziemlich weiten 

Mermeln, werth 4 fl, 

1) zehn Mannshemden von flüchfenem Tuche, 
worunter ſich 2 mit baummollenen ers 

wieln befinden. Drei dieſer Hemden ſind 

„mit den Buchftaben J, G. roth bezeichnet, 
zwei von denfelben haben vorne an dem 
Aermeln breite Bünde, fänmtlidye übrige 
aber ſchmale Bändel, zufammen werth 10 fl., 

m) ein zwilchener Sad und ein Mehlfad ohne 
befondere Kennzeichen, beide noch ganz nen, 
werth 1 fl. 30 fr., 

n) ſechs Frauenhemden von flächjener Lein⸗ 
wand, worunter 4 neue und 2 afte bes 
findlich, werth 5 fl., 

0) 2 bis 3 Pfd. Schafwolle zu 45 fr. pr. Pfb. 


Diefer Diebftahl wird zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, mit dem Erjuchen, auf bie 
zur Zeit noch unbekannten Thäter und bie ents 
weudeten Gegenftände genaue Spähe zu vers 
fügen, und allenfallfige ſachdienliche Notizen 
fchleunigft hieher mitzutheilen. 

Bricdenau den 14. Januar 1842. 

Königliches Landgericht. 
Graf v. Humdt. 
Schuhmann. 


0 fr.; 
12) an baarem Gelde beiläufig 1 flioa 


15) eine Schürze von 


9. 
(3) 3. oraes, 19. Januar 1842. 228. 
Bersbadh.) Am 7. d. M.wurben aus 


einem Haufe zu Bersbach nachbefchriebene Ges 


genjtände entwendet. 
1) eine Haube mit goldgeſticktem Boden und 
handbreiten grobgezadten Bändern, werth 


3 fl., 

2) ein großes weißes halbſeidenes Halstuch 
mit weißen und blauen Blumen und weiß⸗ 
feidenen Franzen, werth 4 fl. 24 kr., 

3) ein großes rothes Halstuch von Baum⸗ 
wollenzeug mit einem geblumten Kranze, 
werth ı fl. 45 fr., 

4) ein Kleines dito, von berfelden Beſchaffen⸗ 
beit, werth ı fl. 30 fr., 

5) ein dergleichen noch kleineres, werth 40fr,, 

5) ein rotbed zigeneds Mügchen, uuter ben 
Aermeln etwas verjchwigt, werth 1 f.30 fr., 

7) eine roihe zigene Schürze mit gelben Strei⸗ 
fen, werch 2 fl, 

8) ein Weibsrof von braunem Zitz mit blauen 
und röthlichen Blumenwerth 5 fl., 

9 2 Halskrauſem 30 ir. werch, 


10) eine blaugedruckte Schürze mit gelben Strei⸗ 


fen, werth 40 kr ) ‚uniswmeh 


11) 3 flächfene Hemden mit werchenem Unter; 


ftiode, nicht mehr neu, werth zuſammen 
1 3 ur Fi nm 
Zitr, in 
6FreuzersStücen 


13) ein blangedructe® Weibsmütchen, werth 


1 fl, . : — Ag” 

14) zwei bis drei Paar baumwollene GrrÄmpfe, 
werth 1 fl, — TE 

blaugedrucdtem Zeuge, 

werth 30 fr, m’ “0 

16) ein Paar weiße wollene Handſchuhe mit 
Leder befegt, werth 18 fr., 

17) ein Weibsrof von blauem Beidergemang 


mit einer perlenfarbenen Schnur bejeßt, 
werth 


fl, 
18) ein weißer Graskorb, werth 30 Fr. 
Der Entwendung diefer Gegenftände hat ſich 


die nachbefchriebene Weibsperſon, verfeben mit 
einem Dienftbuche des Fgl. Landgerichts Uffens 


heim vom 23. März 1820, welches fie ald Eva 
Margaretha Almosleger aus Reuſch bezeichnet, 
höchſt verdächtig gemacht. 


Diefelde ift ohmgefähr im den, dreißiger 
Jahren, mittlerer Statur, forpufent, ift blarter- 


a A ——— 


Mibig im Oefchte, hat blonde Han 
—* 


‚ Ihre —— Kleider beſtanden in 
tem rotden Mumwollenen ſchwarzgegitterten 
‚KH blaulichen Hals mit ſchwar⸗ 
— Sf, nam en jißenen 
ana, en Streifen, einer wei Schürze 
IR großen Blumen, ° ” 
Dirg wird jur Habhaftwwerbung der Ders 
Mitigen uud der entwendeten Gffeften jur 
gebracht, 
Bürzurg, 17. Januar 1849, 
Konigliches kandgericht r/M, 
Samhaber, ehr. 


— — 
— — — — 


fi N Kandgerid r AESE 
Sanbahr, ABburg /OR, 


fe, eine 
Rafe amd fann fonft nicht näher be 
Werden, 


—— 
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(31. praes. 24. Januar 1842, 276, 

Dettelbach.) Am Donnerdtag den 3. 
Februar 1842 Vormittags 10 Uhr werden bei 

m unterzeichneten £, Rentamte ehngefähr 
75 Scheffel Gerſten, 

unter Vorbehalt hödjfter Genehmigung öffente- 
lich verfrichen ‚ Wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 
Dettelbach den 22. Januar 1842, 


Königlicheg Rentamt. 
Schierlinger. 
— — — 


4. 

@) 1. praes. 24. Januar 1842, 275. 

(Mühffeld.) Das dießherrfchaftliche Deko: 
nomiegut zu Mühffeld, weiches Petri dv. 38, 
Padıtlos wird, fol von da an auf weitere 
ſechs Jahre verpachtet werben, 

Zu diefem Entzwecke wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 10. Februar d. Sg, üb 
hr im Amthaufe zu Müůhlfeld anberaumt, 
und hiezu pachtfãhige Liebhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß ſich dieſelben inzwiſchen 
wegen Einſicht des Gutes und den nähern Ber 
bingniffen an Herrn Kammerherrn Freiherrn 
Sihein v. Seefried in Mühlfeld wenden 
oͤnnen. 


Unsleben ven 21. Januar 1842. 


Frelherrlich v. Serfrievihe Communion Rentei 


ühlfeld. 
Klüpfel, RB, 


Tr — 
Gerichtliche Ladungen, 


1. 
praes, 23. Sanuar 1842. 267. 


Der Kaffewirth Stephan 


ontag den 21. E, Mis früh 9 Une 
war Riquidation der Paffiven, ſowie zum Ver 
ſuche eines gütlichen Arrangements, und wenn 
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ieß nicht erzielt wird, fur Abgabe der Erfläs 
en 8* — — Verfah⸗ 
rens anſtehenden Tagfahrt hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden im Kalle eines gütlichen 
Uebereinfommens bei der Bertheilung der gegen⸗ 
wärtigen Maffe unberüdfichtiget bleiben würden. 


Würzburg ben 14. Januar 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


v. Benin. 
Kolb, Accefi. 


2. 
praes. 24. Januar 1842. 293. 

Würzburg.) Im der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Büttnermeifterd: Wittme Beronifa 
Kohlmann dabier werden alle jene, weldye irs 
gend einen Anfprudy an diefen unbedeutenden 
Rachlaß zu machen glauben, aufgefordert, fol 
chen am 

Montag den 31. d. M. Vorm. 9 Uhr 
unter dem NRechtönachtheile hierortd vorzubrin⸗ 
gen, daß, auf fie bei Auseinanderfegung des 
Nachlaſſes Feine meitere Rüdficht genommen 
werbeu foll, 

Würzburg den 21. Januar 1842. 


Königl. Kreids und GStadtgericht. 
v. Wening. 
Meifner, Protof. 





3. 
praes. 24. Januar 1842. 282. 
Schweinfurt.) Im der Verlaſſenſchaft 
der Adermanndehefraun Dorothea Heß wird 
zur Anmeldung und Liquidirung ber allenfalls 
vorhandenen Schulden der Verſtorbenen auf 
Mittwoch den 23 dar d. 58. Vorm. 
9 r 


Termin augeſetzt 

Alle diejenigen, welche an die Berlaffens 
fchaftsmaffe irgend eine Forderung zu machen 
haben, werden demnach aufgefordert, ihre Ans 
fprüche in dem onberaumten Termin anzumels 
den und zu fiquidiren, widrigenfalld ohne Rück⸗ 
ſicht auf fie in Behandlung der Verlaſſenſchaft 
vorgefchritten werben wird, 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche 
von der Verftorbenen Fauſtpfander in Handen 
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haben, anfgefordert, dieſelben vorbehaltlich Ihren 


rechtlich begründeten Anfprüche und unter Ans 


meldung ihrer betreffenden Forderungen bei 
Gericht zu übergeben. 


D. Sıhweinfurt den 18. Januar 1842, 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Ordolff. 
4. 
(3) 9. praes, i2. Januar 1842. 111. 
(NRannungen Katharina Schul, geb. 


am 13. Mai 1751 zu Rannungen, ift feit vie 
len Jahren landesabrefend, und hat feine 
Rachricht von fich gegeben. 

Diefelbe oder deren Leibeserben werden 
aufgefordert, fidy innerhalb fech8 Monaten a dato 
dahier zu melden, und letztere ſich als Erben 
zu legitimiren, widrigenfals ihr geringes Bers 
mögen an ihre einzige noch Ichende Schweſter 
Anna Maria, verehelichten Hürlein, refp. deren 
Radıtommen »ohnes- Eaution wird ausgeunts 
wortet werben. 

Münneritabt den 5 Gänner 1842. 

‚Königliche ‚Landgericht. 
Roft, anno 
Rchtspkt. Derleth. 


3. 
(3) 3 praes. 19. Januar 1842. 227. _ 
(Theilheim) In det Verlaffenfchaftde 
fache der Michael Beds Wirtwe zu Theilheim 
werben alle diejenigen, welche eine Forderung 
zu machen haben, zu deren Anmeldung auf 
Freitag den 28. d. M: Vormittags 10 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung 
> Auseinanderfegung der Maffe anher vorges 
e 


n. 
Würzburg den 9. Jänner 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, or. 


6. 
praes, 24- Sanidt 1842. 281. 
„KArnshaufen.) Die Aubread Trapp 
MiüllersEheleute von Arnsharfen wollen ihr 
ſaͤmmtliches Anwefen gegen einen Nahrunge« 
auszug an ihre Kinder abtreten. 


Ä 


Der daher an 
— deren ie i 
Baden zu füngen denft, f 
dem Radıken Yon hat Vers unter 
Uebergabe dr Gejammtvermögeng 


Montag den N, i 
FF 9 Uhr daher 5* 


nf den 10. Janne 1849, 
Konigliches Landgericht, 
+ Kandr, 

— — 
* 7. 

1 ‚, Pass, 21. dannar 1848, 255, 
va eilhein) mn den Nachlah 
— Fun shlein von 

will, 
ra hat ſolchen am 


, td, 
% 
Nieren ya tage 10 Nhr 


Anfer dem Rehtönadhtheife der Nid 
Pr ung bei Vertkpilyng,per Mafe = 
Viniduti den Ig⸗ —E 

EEE n 
—ãäS— 


9. 8 

chaſſ — 9 Janar 1843, 209, 
—— Doha, Üler a, gr, 
fang feiner gy 3 Zuſamm⸗ 


rn 


ab t uſammendern, 
ben einen — gn denſel⸗ 
legen, 
—* * Ott HER deſſelben Werden 
fung ihrer dewenhnd —z5 
Äh den ann OEFüngen, ſo wie zur Erklären 
ai gelegt m den Sri een 
Stündungspfan 
tag a AFttuar 1949 
dem, 9 n J F 
id Br achtheile d i 
ion, Meter ung imanung 
org ' Vertheifun der Maffe 
pr den g vember gg, 
onigliches dan gericht 
örhr, bein, 


ihrer nächften Verwandten gemäß 


. 
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, Praes, 24, tuar 1843, 2%, 
, (Garig) Alenfalfige Forderungen an 
die DVerlaffenfhaft der Johann Albert ittwe 
von Garig find am Diendtag den 22, Februar 
Vormittags 9 Uhr bei Meidung der 
Nichtberückfichrigung bei Auseinanderfegung der 
Maffe dabier anzumelden. 
Euerdorf den 21. Jänner 1842, 


Königliches Landgericht, 
Cämmerer, Landr, 


. 0. . 


10, 
(8) 3, praes. 17. Januar 1842, 208, 


(Bernfeld.) Der Geifenfieder Georg 
Rüger und deffen Chefrau Margaretha geb. 
Keller von Mernfeld haben fich dem Antrage 
am 30, Des 
jember 1841 unter die Kuratel bed Schreinere 
Mathias Son allda geſtellt. 
Allein am 31. Dezember 1841 wurde gegen 
die Georg Rüger’cen Eheleute der Univer 
falfonfurs rechtöfräftig erfannt, und wegen 
Geringfügigfeit der Maffe einziger Ediltstag 
vt Anmeldung der Forderungen und zum 
Nachweiſe ihrer Liquidität und Priorität unter 
dem Nachtheile des Ausſchluſſes auf 
reitag den 11. Februar eurt, 
Breitag früh S Uhr 


Anberaumt. 


Gemünden am 10. Januar 1842, 
‚Königliches Landgericht. 
Streng, Bor. 


— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethbungen. 





 '3) Im 2. Diftrift Nro. 523 auf ber 
Brüde an der Stockſtiege find meublirte Logis 
für ledige Herren zu vermiethen. 


2) (3) Einfchönes Logis mit allen Bequem, 
lichteiten ift an eine folide Haushaltung auf 
n1,Mai im 2 Diſtr. Nr. 214 su vermiethen. 
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9) Im 1. Diftrift Nro. 327 in ber 
ar % Logis mit 3 heigbaren und 
3 unbeigbaren Zimmern, 1 Küche, Keller, 
Waſchhaus und Gärtchen , ſogleich ober anf 
den 1. Mai zu vermiethen. 


4) ch Im 3. Diſtr. Nro. 75 neben dem 
Wilden⸗Schweinskof iR ein Duartier von 6 
Zımmern nebſt allen Bequemlichfeiten auf den 
1. Auguft zu vermiethen. 


5) (3) Dem Schmitt ſchen Kaffeehand ges 
genüber ift ein Logis, beſtehend aus 4 inein⸗ 
andergehenden heigbaren Zimmern, nebſt Küche, 
Speifefammer und fonftigen Bequemlichkeiten, 
fogleich oder bis 1. Mai zu vermiethen. 


6) (1) Wegen Verfegung ift im 2: Diftr. 
Mr. 14 der obere Stod, befteljend in 3 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, 2 Kammern, Holzlager, 
auf den erſten Mai oder auch, fogleidy an eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. Auch if 
dafelbft ein Keller mit 30 Fuder Im Eifen ger 
bundenen weingrünen Fäffern zw vermiethen. 


7) 3) Im 4. Diftrift Nro. 147 if eime 
Wohnung mit 4 heigbaren Zimmern und ein 
Alfofen nebſt allen übrigen Bebürfniffen auf 
1. Mai oder auch ſogleich zu vermiethen ; and 
kann ein Pferds⸗Stali dazu gegeben werden. 


LT —— er 


VWermifhte Anzeigen. 


13 (2) Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlass des verlebten Ma- 
gistratsrathes und Bankier, Felix Benkert 
eine Forderung zu machen hat, wird biemit 
aufgefordert, solche binnen 4 Wochen im 
Sterbhause 2, Distrikt Nr. 540 anzumelden. 

Ebenso werden alle jene, welche zu 
dieser Masse gehörige Gegenstände in Hän- 
den haben, oder Gelder andieselbe schulden, 
gebeten, solches in gleicher Frist zurück zu 
ersetzen. 

Würzburg den 23. Januar 1842. 


2) (2) R. Bayer. kathol. Pfarramtsſiegel. 
Diefe Siegel mit einem Heiligen ald Kirchen- 
patron werden für ben Preis ven vier Gulden 
dreißig Kreuzer für ein Stücd abgegeben. 
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Bereits find bie nöthigen Vorarbeiten volls 
endet, und diefe Siegel mit den Heiligen Bils 
dern Petrus und Paulus, Gt. Merik, St. 
Peter. St. Ulrich, St. Stephan, St. Georg; 
St. Martin, St. Nikolaus x., konnen aufBers 
langen abgegeben werben 

Briefe und Geld erbittet mnn fich franco, 
unfranfirte Briefe könnten nicht berückfichtiget 
werben. 

Augsburg im Januar 1842. 
Neus, k. b. Hof-Graveur 
und Wappenfteinfchneider. 


3) (1) Großer Madfenball 


findet Sonntag den 30. d. Ms. in den Sälen 
des Theaterhaufes mit vollftfändiger Mufik ſtatt. 
Billets find Tags zuver im Wirthſchafts⸗ 
Iofale ä 36 fr. und an der Kaffe a 48 kr., für 
die Gallerie & 18 fr. zu haben. 
Mit der Verſicherung der beften Bedienung 
empfichlt ficht zu vecht zahlreichen Zuſpruch 
8, Schwägerl, 


49:08). In Er Verlaſſenſchaftẽ ſache bes 
verlebten königl. bayerischen Kaͤmmerers Frei 
herrn Garl Philipp Frickrich zu Thüngen 
und Roßbach werden alle. diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen 
gegen den Allodial⸗Nachlaff des Verlebten ans 
zufprechen haben, hiermit aufgefordert, dieſe 
ihre Forderungen 3» 

am Mitiwoch ben. 2% Febr. I. 38. 

bei bem uuterzeichnete — — — 
miffär im Schloſſe vr Re ach, Tal. Landge⸗ 
richts Brückenau, anzumelden, und die Nach⸗ 
weiſe hicrüber vorzulegen, und zwar unter dem 
Reditönachtbeife, dah alle, am obigen Termin 
nicht angemeldeten Forderungen bei ber meis 
teren Behandlung der Berlaffenfchaft nicht ber 
rücfichtiget werben follen. 

Roßbach ven 17. Januar 1842, 

Philipp Freiberr von Thüngen, 
fol. Kämmerer. 


5) (1) In der Rofengaffe Nro 225 find 
* fl. gegen gerichtliche Derficherung aus zu⸗ 
en. 
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Beifkg 
sem 


9 
enabled 


rtrfranten und Aſchaffenburg. 


Polijeiliche Bekanntmachungen. 
UF — 


praes. 20. Januar 1842. 245. 
tan atwmachuna. 
—* % um — = * —— 


Meter ven den 

daran Sorher ara ef Ncdh von den Priyaten barf Vieh ge chlachtet werden, ohne daß 

De Ba Arc Sleifchbe eſchauer die 9 Beſchau —— worden iſt 
twin * ‚Geflügel, Dave ind ” nr Beſchau unterworfen, jedoch die jungen... Ziegen, 
Er Pic —* 

die Seal n 


 Befapn 2 —* IT = Der vorgenommen werden, und es müffen 
| Gay vom Fleiſchb⸗ beſchauer * ten Anordnungen firenge befolgt werden, 


3. . 
ad; "te — eloſten unterhalten werden, ſo brauchen die Schlachtenden 


wohnend im — I, Nro. 372. 

een Er öönfihe —S eh Diftrikt II, Nr. 

— — ee Nhäufer eforgt die — in der Fleiſchbauk, und 
J — inderung iſt ſein Sohn Egid Wagenhänfer 


Möhnfiche Fl 
Ey Hi eiſchbe eſchau in den übrigen 4 Stadtdiſtrikten und in 
Wohnen em 5 um h au — und als fein Subjtitur ift 


de An 
Fri "meldung, 5. 

— up Oder eh te — chtens Gerede eingefchaut Werben fol, kann bei obigen 
Kan, ' Blei Brücenfperrer Pr” gemacht werden. 
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Die Strafen, welche von k. Regierung wegen Schlachtens ohne Abwartung der Einſchau 
des Fleiſchbeſchauers, oder wegen eigenmaͤchtigen Entgegenhandelns gegen die Anordnung bes 
Fleiſchbeſchauers oder der Fleiſchbeſchau⸗Commiſſion angebracht find, find fühlbar, nnd es wird 


gewärtiget, daß der PolizeisBehörde zu deren Verhängung kein?Anlaß gegeben wird. 


MWürzbnrg den 10. Januar 1842. 


Der Stadt-Magifirat, 


Amtliche Befanntmachungen. 





1. 
(3) 1. praes. 26. Januar 1842. 314, 
(Würzburg) Da vas erite Steuerziel 
(30. November) bereitd abgelaufen, jedoch noch 
mehrere Rüditände vorhanden , fo werden hies 
zu nachftehende Perceptionstage anberaumt, 


and zwar: 

1. Diftrift. 

Haus⸗Nr. 1 mit 70 — Dienstag d. 1. Februar. 
" "„ 71 mit 141 — Donnerdt.d.3. Febr, 
”" 141 mit 211 — Freitag d. 4. Gebr. 

212 mit 280 — Samt. d. 5. Febr, 


„ H 
” " 


[4 [4 


351 mit 420 — Dienst. d. 8. 


11. Diftrift. 


ebr. 
Kebr. 


EZ „ 


HE-Rr. 1 mit 70 — Donnerdt.d. 10. Februar. 


N " „ 


71 mit 441 — Freitag d. 11. Febr. 
142 mit 211 — Samst. d. 12. Febr. 
j 212 mit 280 — Montag d. 14. Febr. 
in» 281 mit 350 — Dienst. d. 15. Febr. 
"351 mit 450 — Mittw, di 16. Febr. 
431 mit 520 — Donnerst.d. 17. Febr. 


„ „ 


521 mit 600 — Freitag d. 18, Febr. 
11. Diſtrikt. 

He: Nr. 1 mit 70 — Samstag d. 19. Febr. 
„» 7 mit 150 — Montag d, 21. Kebr. 
» 181 mit 226 — Dienst. db. 22. Febr. 
”» 227 mit 300 — Wittw. d. 23. Febr. 
‚ #301 mit 369 — Donneröt.d. 24. Febr. 

‚ IV. Difteift, 

Hs.Nr. 1 mit 70 — Freitag d. 25. Febr. 

77 r 


142 mit 210 — Montag d. 26. Kebr. 
211 mit 280 — Dienstag d. 1. März. 


1. Bürgermeiſter Bermuth. 


281 mit 350 — Montag d. 7. * 


71 mit 141 — Samstag d. 26. Febr: 


Herſchel. 


21 
. 


V. Diftrift. & 
Hs.Nr. 1 mit 70 — Donnerst. d. 3. Mär. 
„oT mit 141 — Freitag d. 4. März. 
eo 142 mit 211 — Samt. d. 5. März. 
» # 212 mit 280 — Montag d. 7. März. 
Unbehauste. 

BefttzNir. 1 mit 96 — Dienstag d. 8. März. 

» # 97 mit 192 — Mittw. d. 9. März. 
"  " 193 mit 259 — Donmn. d. 10. März. 
Bemerkt wird hiebei: durch höchſte Ente 
ſchließung königl. Regierung wurde das 1. 
Steuerziel auf den-1#. Februar, und das letzte 
Steuerziel auf .den 15. Apriljeden Jahres 
feitgefegt. An obendezeichneten Tagen find bar 
ber die Steuerbeträge für das Al. Ziel mitzu— 
entrichten, und bleibt es überhaupt den Steuer 
pflichtigen überlaffen, ihre ganze Jahres⸗Schul⸗ 
Digfeit abzuführen. u 
Die Zahlungen find von 8 bis 1F” Uhr 
Vormittags, nnd von 2 bis 5 Uns Nächmit- 
tags zu leiten, und haben die‘ Pflichtigen 
—* vorſchriftsmäßigen Quittungsbücher mitzu⸗ 
ringen. ich 
Würzburg den 22, Januar 184%. 


König. Stadt: und Hofökonbmie-Rentamt. 
Sorg. 


2 

2) 2. praes, 23. Januar 1842. 263. 
(Bolktadı) Beim unterzeichneten Rent: 
amte kann ein Gopift, der im Rechnen, fdhon 
Schreiben erfahren, und fidy über ein gutes 
fittliches Betragen ausweifen kann, eintreten. 
' Diejenigen, welche diefe Stelle zu erhal» 
ten winfchen, wollen ſich in portofreien Brier 

fen anber wenden. 


Volkach am 15. Januar 1842, 
Köonigliches Rentamt. 


J. Oſtenberger, Rntbtr. 
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3, 
praes. 20, Januar 1948, 236, 


M Obereifensheim,) N 
bereif ady vor 
— Anzeige treibt ſich ein gs 
— Thing onch 18 Mift. Obereijendhetm, 
* „ion * hmacher, ſpaͤter Gaͤrt⸗ 

Häfen Denſten bei Herrn rei 
Heuslein zu Eufienhein, 9 — 5 


(3) 3, 


\ en 

Perfenen uf feine 

Rouszunehmen, 

y 

—* daher das Publikum hiemit vor 

EN gewarm wird, erſu War, auf den⸗ 
e —3 Und auf Betreten ihr 


. ' eiſen, or 
n hierher abkiefern zu Iafen, — 





dem Zeitraume vo 

Pan I die zu ri 
Pr En Gppdbruhe hen —8 — 
end RUM folgende Dert Fuge ent⸗ 

ein ci 

Mund } agel, derſelbe wog 14 1/4 

weinn ganz Neu, er hatte 

welches ein eich 


ei en i 

Der er we „POT. Eifen , 
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enfwendeten Gegenftände wolle allſeitig mitges 


wirft werden. 
Arnſtein den 17, Januar 1842, 
Königliches Landgericht, 
J. V. Burkardt, Por, 
Gareis. 


—— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 


I. 
(3) 2. praes. 14, Januar 1849, 167, 


—. PBürzburg) In der Deditfache des 
Schuhmachers Johann Stahl zu Wäͤrzburg 
wird das unten näher befchriebene Wohnhaus 
im Diſtr. I, Nr. 171. nad) $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmuͤngen 
der SS. 98— 104. der Progefnovelle vom 17. 
November 1837 öffentlich bei dem unterfertigs 


‚ten Gerichte verfirichen, und it Tagfahrt hies 
zu auf 


Montag den 28, Februar l. Se, 
Vormittags 13 Uhr 
anderaumt, 

Würzburg am 8, Januar 1842. 


Koͤnigl. Kreis⸗ und. Stadtgericht. 
v. Wening. 
Meiſner, Protololliſt. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 
Daſſelbe iſt gegen die Straße 341/2“ lang, 
17° tief, 3 Stock hoch, von denen 2 von Stein, 
der dritte von Fachwerk gebaut iſt, und hat 
ein deutſches mit Hohlziegeln gedecktes Dach. 
Der Gelaß iſt folgender: 
Unter dem Haufe ein gewölbter Keller 
ohne Inhalt; j 
merjien Ötode: ı Vorplag, 1 heigbaıe® 
Zimmer, ı Holzlager, ı Abtritt; 
Im zweiten Stocke: ı Vorplatz, 2 heitz⸗ 
— Zimmer, 1 Küche; , 
Im dritten Stode: desgleichen; 
Unter dem Dache 3 mit Brettern abge⸗ 
theilte Kammern. 
Das Haus giebt Grundzins und Handlohn, 
und iſt auf 1550 fl. taxirt. 
er 
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2. 
6) 2. praes. 23. Januar 1842. 266. 
cHeibingsfeld.) Holzverſteigerung. 
Das k. Forſtamt Heidingsfeld verſteigert fols 
gende Holzſortimente: 
A. Im Reviere Höchberg. 

1) Am Freitag den 4. Februar I. J. früh 10 
Uhr in der Abtheilung Notheberg bei Mars 
getöhöchheim, 

100 Klafter Buchen und Eichenbrenns 


01; 

3) an demfelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
in der Abtheilung hinterer Zellerrangen; 

8 Haufen Afpenftangen, 
29 Klafter Afpenprügelbolz; 

3) am Samstag den 5. Februar I. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Abtheilung Tan⸗ 
nenrain, 

4 Klafter Brennholz, 
35 Hundert Wellen; 

4) an demjelben Tage Nachmittags 1 Uhr in 
ME ERRANG Unterreitholz, unweit Guts 
enber 


41 iR Klafter Buchens und Eichenbrenns 


j 015, 
"30 1/2 Hundert Wellen, 


B. Im Reviere Waldbrunn. 

Am Donnerstag den 10. Februar 1. Js. 
Bormittagd 10 Uhr in der Abtheilung hinterer 
Thierberg und nachher in der anftoßenden Abs 
theilung vorberer Thierberg, 

16 Eichen» Baus und Nusftüde, woruns 
ter ſich einige zu Gommerzialholz 
eignen, 

11 Kiefern detto, j , 

95 Klafter Buchens, Eichen, Kiefern 
und AfpensBrennholz, 

26 3/4 Hundert dergleihen Wellen. 

Die Zufammenfunft und die Verfteigerung 
ded Holzes geichieht jederzeit an Ort und 
Stelle auf dem Schlage, und beim Brennholze 
mit Ausfhluß der Händler. 

Heidingsfeld, 21. Januar 1842, 


Königlicyed Forſtamt. 
Sündermahler. 


3. 
(3) 2. praes. 23. Januar 1842, 265. 
Würzburg) Gegen 9 Zentner andges 


@) 1. 
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zeichnet fchöne und feine Wolle aus ber vors 
jährigen Schure der königlichen MerinosStamms 
beerde zu Waldbrunn werden 

Montag den 7. fünft. Monats Februar 
Vormittags 10 Uhr fortenweis und im Ganzen 
bahier verfteigert. 

Kauflufige wollen zur beflimmten Stunde 
im rentamtfichen Gefchäftslofale fidy einfinden - 
und das Meitere vernehmen. 

Würzburg am. 22. Januar 1842, 

Koͤnigl. Rentamt IM. 
Ehlen. 





4. 

(2) 1. praes, 25. Januar 1842. 302. 

(Zeil) Iagdverpachtung Reuchardswin⸗ 
den. Das durch das Ableben des Freiherrn 
von Sedendorf zu Wonfurt auf der Marfung 
Reuchardswinden pachtlod gewordene ärariali⸗ 
fche Koppeljagdrecht wird der Wiederverpach⸗ 
tung ausgejegt, und hiezu Termin auf, 

" Samstag den 5. Februar I. Is. 

Vormittags 10 Uhr am Amtöfige zu Zeil ans 
beraumt. orundadtgie. 





Zeil u. Eltmann den 80. ar 1842. 
Konigl. Rentamt. Könige Forſtamt. 
Jobſt. 7 MNüker, Srjikikr. 
h ’ m thndın 
5 90 


praes. 25. Sanudr A842. 301. 


Haßfurt.) Auf der koͤnigl. uninerfitätis 
{hen Forlirevier Seilershaufen werden 
I. Montag den 7, Februar 1. Gs, Vormittags 
9 Uhr im Forſtdiſtrikte Secholz, 
81 Eichen» Fichte und Kiefernftämme, 
worunter 17 Rommerzialftämme be» 
findfich, 
IL, Dienstag den 8. Februar I. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anfangend ” 
a) im Diftrifte Straßenfchlag, 

49 Eichens und Kiefernftämme, woruns 
ter 383 Sommerzialftämme befind⸗ 
fih, und nad) beendigtem Striche 
allda, dann 

b) im Difrifte Obern⸗Weichſelberg, 

39 Eichen⸗ und Kiefernftämme, weruns 

ter 4 Kommerzialſtaͤmme befindlich 
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N Ladungen. 


1, 
praes, 23, Januar 1842, 71; 
Dauer, Orts⸗ 


Paſſiven if Termin 
Sreitag, 9, £, M. früh 8 Uhr 
auberaumt, wobei die fämmtlicyen Gläubiger 
des ‚Kiquidaten unter Strafe der Nichtberüc, 
fihtigung bei ‚wekärtig ung des Vertrages das 

bier zu erſchein 
Königshofen, 65. — 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Greb, j. pr. 
— — 


2. 
(2) 1. Praes, 24 + Januar 18423, 
aufen.) * der Drittheifun, Sfa 
Pr Ma arſchall, —* ers von * * 
zur kiguidation der 


Freitag den 1, * d. 3 
anberaumt, und hiezu alfe diejenigen, Iche 
eine Forderung gegen den genannten Theilungs 
geber zu m achen en, unter dem Re 
ückſſchti ung bei Vertheilung 
des Verm Finögeng vorge elades 

Karlſtadt, 19. Januar 1812. 

Koriguiae⸗ kandgericht. 
v. Hoͤrmann, Ler. 
————— 

3. 
24. Januar 1842, 291. 
dam ——** Xrer von 
mit 


einer milie nach 
wandern und * nm Ars 
—— einer Ta —Ax Ken 1 Midation feis 
nes Schulde deuftand ed Bernehmung 


eng Aeugeh ü vorzulegens 
—A 
Zwecke if ohehrt auf 


des 
a. 
auf 


6) 1. Praes, 
Rimpar) 
‚ylmpar beabiichtgr 
ordamerifa a auszuw 
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Mittwoch ben 16. Februar I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 

bahier feſtgeſetzt, wobei alle diejenige, welche 
aus irgend einem Nechtögrunde Anfprüche au 
Adam Zürtlein oder deſſen Angehörige geltend 
machen wollen, um fo gewiffer zu geſchehen 
haben, da auf die Nichterſcheinenden bei Be⸗ 
ſcheidung des Ausmanderungs + Gejuces feine 
Rüdiicht genommen werden wird. 


Mürzburg dem 19. Januar 1842. 
Könige Landgericht Würzburg r/M. 
Sambaber, or. . 





4. 

(3) 2. praes. 20. Januar 1842. 242. 

(Stangenroth.) Die Michael Schmitt 
Meſſer. Eheleute zu Stangenroth beabſichtigen 
ihr geſammtes Grundvermögen an ihre 5 Kinder 
gegen einen Rahrungsvertrag abzutreteit. 

Sämmtliche Gläubiger werden daher zur 
Erklärung hierüber, fowie zur Anmeldung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 17. Februar l. 38. 

rüh 9 Uhr 

unter dem Nechtönachtbeile der Einftimmung 
in dem Bejchluß der Mehrheit, resp. der Nichts 
berücdfichtigung bei Vertheilung der Mafje ans 
ber vorgeladen 

Kiffingen den 7. Aanuar 1842, 

Königliches Landgericht. 
gr v. Zu⸗Rhein. 





5. 
(3) 2. praes. 20. Januar 1847. 248; 


(Rauter.y In der Verlaſſenſchaftsſache 
der Andreas Manger Wittwe von Lauter ift 
zur Liquidation der Paſſiven Termin auf 

- Montag den 14. Februar L Js. 

Nachmitt. 3 Uhr 
anberaumt, wozu fänmtlihe Gläubiger ber 
Kerlebten unter dem NRechtönadhtheile der Eins 
finmung in den Beſchluß der Mehrheit reſp. 
der Nichtberückſichtigung bet Vertheilung der 
Maſſe vorgeladen werden. 
Kiffingen den 15. Jänner 1842, 
Königliches Landgericht, 


FIrhr. v. Zu⸗Rhein. 
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6. 
(2: 2. praes, 20. Januar 1842. 235. 
MWolfömünfer.) In ber Verlaffens 
{haft des ledigen Schiffknechts Georg Fiſcher 
von Wolfsmünſter ift zur Liquidation etwaiger 
Paffiven Termin auf 
iendtag den 15. Februar 1842 
F früh 9 Uhr j 
unter dem Nachtheile der Nichtberücfichtigung, 
bei Vertyeilung der Maffe anberaumt. 
Gemünden am 24. Dezember 1841. 


Königliched Landgericht. 
, Streng, Bor. 


T. 
(3) 3. praes. 20. Januar 1842. _ 213. 

(Stargenroth.) Valentin Krug, Witt 
wer von Etangenroth, ift gefonnen, fein ges 
fammted Vermögen an feine 4 Kinder gegen 
einen Nahrungsgebalt abzutreten. 

Sämmtliche Gläubiger werben baher zur 
Erflärung bierkber, fo wie zur Anmeldung und 
Radnveifung ihrer Forderungen auf 

Montag den a Raebengr 1. 5. Nach⸗ 

mittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Einflimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit mub reſp. der 
Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der Mafe 
auher vorgelabeıt. var — 

Kifiingen den 7. Januar- 1842. 


Königliched Landgericht, 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
& 
83 praes, 20. Januar 1842, 237. 
Rödelfee.) Im ter Berlaffenfchaftd- 
ſache der Bierbrauerdmittwe Magvalena Lind 
von Rödelſee werden deren unbekannte Gläus 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
. tontag ben 7. Kebruar früh v Uhr 
ind Gterbhaus zu Nödeljee bei Strafe des 
Ausfchluffes hiemit vorgeladen. 
Mit-Rüdenhaufen den 18.. Zamtar 1842. 
Graͤflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, H.⸗R. 
coll, Warttig, Regiſtr. 
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andern Stockahren, Tsschenuhren, Ofenschir- 
Me, mehrere eiserne Cassen, Preciosen, Gold 
und Silber, Bilder, Betten, Weisszeug aller 
Art, besonders feine Herren -Wäsche und 
Mleidungsstücke, Vorhänge, Thee-und Caffee- 

ervicen, Glaswaaren, Porzellain, Bücher, 
Kiüchengeräthe, Geltengeschirr und dgl.m.,im 
Sterbhause I]. Distr. Nr.540 gegen gleich baare 
Bezahlung versteigert, wozu höfliehst einladet 

ürzburg den 25. Januar 1842, 


die Erben, 


4) (2) Mortag den 81. Januar und die 
Rachmittags 2 Uhr werden 
die zur Verfaffenfchaft des verlebten Rechnungs⸗ 
Commiſſars Schmiedt gehörigen Effeklen an 
i ä ü 1, Schreinerwaas 
Ten, Betten und Sonftigem, im Sterbhaufe, im 
Innern Graben bei Wechſelſenſal Sauerbrei 
gegen baare Zahlung verſtrichen, wozu Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 


5 (2) Da ſich dag am Marfte unter 
der Firma Jakob Manz befichende & 
äerei:- Farb: und Materialiwaaren- 
Gefchäft bie Oſtern auflöfr, ſo beabſichti⸗ 
gen fämmtliche Intereffenten, um mit den noch 
vorhandenen Waaren zu räumen, von heute 
an, alle in diefem Fache einfchlagende Artikel, 
als: Zuder, Kaffe, Reis, Gerfte, Ges 
würze, Hayfan- feinen Perf- und Pecco- 
Thee, Brunellen, Zwetſchgen, ‚Stär 
fer Smalte, Keublau, Nachtlichter, 
Suppen teige, Macaroni Fadennud- 
ein, feine. Bades und Pferdsſchwämme, 
alle Sorten Fiſch⸗, Haͤar⸗ und Borſten⸗— 
Pinfel; ferner fünmtliche Farbwaaren, 
verschiedene Sorten Sigarren und Zabafe, 
eine Partie Stopfer, Mandel: Kaffe, 
Schrote und Sifchbein, und noch viele 
andere Artikel, bedeutend unter dem Ankaufs⸗ 
preis abzugeben, und laden zu zahlreichem Zu: 
ſpruch ein, 


Würzburg den 22. Januar 1842, 


6) (0 Die im Beiblatte zu Nr. 8 dieſes 
Blattes gemachte Anzeige ift dahin zu berichs 
tigen, daß die am Marfte unter der Firma 
Jakob Manr- beſtehende Handlung ſich nicht auf⸗ 
Tot, ſondern nur ſämmtliche Waaren ausvers 
kauft, und unter dem Ankaufspreis abgegeben 
werden 


Würzburg ben 27. Jaͤnner 1842, 
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MH) Bei Sebaftian Hemm zu Ganblts 
telbrunn find 10 Schober Riden-Stroh zuvers 
Saufen, per Schober zu 2 fl. 20 fr. 


8) (3) In Zell bei Würzburg Nro. 58 
find zwei Hundert Megen gute Kartoffeln zu 
verfaufen die Metze um 9 fr. 


9) (4) In der Sohann Bauchifchen Braues 
rei nächft der alten Kaferne fönnen täglich 
Trebern und Branntwein,-Spülicht um einen bil 
ligen Preid abgegeben werben, 





Bermiethbungen. 


3) Im ber untern Hauger⸗Pfaffen⸗ 
aaffe Nr. 229 1/2 iſt ein Logis mit 3 Zimmern 
nebſt allen Erforderniffen zu vermiethen. 


2) (2) Im 5, Diftr. Nr. 183 in ber Hof 
fpitalgaffe ift der obere Stud mit vier ineins 
andergebenden heigbaren Zimmern, großem Vor⸗ 
platz, Boden und Nebenfammer, Holzlager, 
Waſchhaus und Hof, auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 


3) (1) Im 2. Diftr. Nr. 519 nächft ber 
Mainbrüde find 2 Zimmer mit Meubel an 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermierhen. 


4) (2) Ein Quartier von? Zimmern, einer 
Küche, Bodenfammer, Holzlager und Gewölb⸗ 
chen, ift im 2. Diftr. Niro. 414, Blaſiusgaſſe, 
auf nächited Ziel zu vermiethen. 


5) (1) Ein Meines, doch gemächliches 
Quartier für zwei Perfonen oder eine kleine 
Haushaftung, mit den nöthigen Bequemlichkeiten 
verfeben, ift im Bruderhofe Nro. 97 auf den 
1. Mai zu vermiethen, und fann die Einficht 
davon bei dem im Hanfe wohnenden Schuhmacher 
Stahl täglic; genommen werben. 


6) (3) Im 1. Difteift Nro. 42 1/2 dem 
Theater gegenüber ift ein Logis von Gineinans 
dergehenden heigbaren Zimmern nebft allen 


fonftigen Bequemlichfeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


D (2) In der Sterngaffe Nr. 168 iſt ein 
ir mit allen Bequemlichkeiten ſogleich ober 
auf den 1. Mai zu vermiethen. . 
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8) (1) Im 3. Diſtr. Nr. 91 iſt ein Logis 
mit 3 ineinandergehenden heigbaren Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


9) (1 Im 3. Diftr. Nro, 75 neben dem 
Wildes Schweindfopf ift ein Quartier von 5 
Zimmern mit allen Bequemlichfeiten auf den 1, 
Mai zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (2) Wer an die dahier verlebte Anna 
Maria Rain, Wittwe ded Revierförſters Rain 
“ Zellingen, irgend eine Korderung machen zu 
önnen glaubt, wolle diefelbe bei dem unters 
zeichneten Teftamentare derfelben 

Dienstag den 1. Februar früh 9 Uhr 
anmelden, oder gegentheiligen Falles gewärtigen, 
daß ohne weitere Rückſicht mit ter Bertbeilung 
des Nachlaſſes vorgefahren werden wird. 

Würzburg am 20. Januar 1842. 


r Zorn, f. Advofat. 


2)(63)Bei der ſtaͤdtiſchen Penſionskaſſe⸗ 
Verwaltung dahier liegen. 150 ſſ. zur Ausleih⸗ 
ung gegen hypothek. Sicherhejhe 4, nach Uns 
ftänden a 3 1/2 °/, ————— 

3) (2) Lehrlings-Geſuch. 

In einer hieigen Schnittmaaren: Hand; 
lung wird ein wohlerzogener junger Menſch 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Wo! fagt 
die Expedition d. Blt. 


1" ı 

4) (1) Diendtag den 25. d. Mts. wurde 
vom Franziöfanerplage an zu dem Sanderthore 
hinaus um bad Glacis durch das Rennmwegers 
thor und die Hofitraße bis auf den grimen 

arkt, eine goldene Broche in Form einer 

Banbdichleife, mit 6 bis 8 Granaten befegt, 
verloren. Der rebliche Finder wird erſucht, 
biefelbe gegen eine gute Belohmung in der Buche 
handlung von Voigt und Mocer, grünen Marft 
2. Diftr. Nr. 409, abzugeben. 

Würzburg den 26. Januar 1842, 
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Bei g a 9— ee 
zum 


Sttelfige nzblatt 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
a — Vürzburg, den ag. Jannar 1842. 


praes, 25. Januar 1842, 306, 


lei, 
De haare Anleging — — 
ben gerichtlichen Depsfisen und ſtaͤdtiſchen Sparkaſſen⸗Geldern betr, 


Sn de — 
ki But ber Arihllihen Depofiten und jläbtiichen Sparfaffen - Gelder, 
—ã wi Pegiaffaffe, erftere zu 2 leßtere zu 3 1/2 0, verziuslich angelegt 


r AMbedentender Their nd, ie re 
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i Be gema —— 
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Wand Rachırkeif der Poniafike N Jedermann und am jede Fonigliche Stelle olue 
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— —RR Fat, an — ſieht fich daher die unterfertigte fünige 
führten } mp ; US zeitraubende Korrefpondenzen (die bicher zu feinem 
—— Auch Voſtporio für die Partheien durch unangenehme Geld⸗ 
Verehiedenen Minyforten „erleits die io Rethwendige Gleichförmigkeit In der Packerirung 
Riniteriay, "end Ä 
Dunen —* vom 19, — zu erzielen, unter — 
auf ef ad Kurz Seite 151 (abgedruckt in Gere Sammlung Veror 
gemein € Pay 9-152 +) ferner was die neueſten Münzen anbelangt, 
en Cinreitir, arı ee, biemit eine furze Heberfidyt einer kaſfa— 
halb zuen Geldforten befannt zu machen, 
Stüge Hua) —— ‚Oder Vereins, Münzen Caud; Zweithaler 
HT 028 Stücke nebſt 2 ganze Gulden Zuſchuß, oder = 100 AL 


Zarten Ar, 
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Ö Die p Ä, oder zu a —* Tide ano Mr. Zufchup, . 
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entiong 0 Sti — 52 fl. 

ie hongen Gufp e ERTL Stücke ych 1 fl.36 fr. Zufchuß, oder — 100 1, 
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— Sad" 100 Sig, — — 

FR Orofchen zu 100 A, ad zu 50 fl., wie de unter ben Brands, 
— 
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Aſſekuranz⸗Geldern Bisher vorkamen, werden nicht angenommen, vielmehr iſt jebe einzel⸗ 
ne Rolle amtlich, zu überfchreiben und zu befiegeln.) NR 
Bei Einzählung der zu Berfendungen beitimmten Gelder reſp. Sorten in bie vorgeſchriebe⸗ 

en Rollen it mit der größten Aufmerkjamfeit und Genauigkeit zu, verfahren, damit nicht une 

Faffamäßige Cd. h. durhlöcherte, ſtarkbeſchnitte ne, allzujehr abgenägte )- oder zu einer audern 

Sorte gehörige, oder devalvirte und falſche Geldſtücke mit eingemengt werben. u 
Zu den Geld⸗Rollen muß gut geleimtes, ftarfed Papier genommen werden. Diefelben find 

nach gefchehenet Einzaͤhlung * aa — 

1) oben und unten mit Siegellad uͤnd unter Aufdrückung bes Amtds oder Gericht 

Siegeldforgfältig zu verfihließen, —— 

2) mit einer deutſchen Aufſchrift des Suhalts, dam ver Kirma bed Gerichts ge 
“ hörig zw verfehen, Nanten von Kuratelen oder Privaten gelten hier nicht, weil ſich bie 
Fonigliche Spezialfaffe lediglich an die einbefördernde fönigliche Stelle zu halten hat. 
Ausnahme machen die großen Banfier-Häufer, welche für die mit ihren eigenen Gtifetten 
und Siegeln verfehenen Rollen haftbar bleiben. 
Derjenige Reft der GeldsLieferung, welcher nicht einen der oben erwähnten Rollen» Be: 
—— Sr mit b) ausmacht, iſt in einem fjeparirten Pakete «ohne Sirgel) ald Zus 
gabe beizulegeit. 


Mürzburg am 25. Januar 1842, 


Königliche Staatd-Schulden» Tilgungd+ Spezial» Kaffe. 
Dr. Steinlein. Ballenberger. 


— — — — — — — — 


praes. 25. Januar 1842. 200. 
Publicandum. —— 

Das Zubringen von Lebensmitteln und dergleichen für Kranke im Julius ⸗Hoſpitale/ durch 
wen immer, ift aus Ruͤckfichten für die ärztliche und wundärztliche Behandlung der Kraulen, 
eben fo aber auch das Megjdjleppen von Biltualien aus dem Haufe bei den gewolmlichen 
Krankenbeſuchen ſchon lange verboten; nichtsdeſtoweniger find dergleichen Unterfchleife doch wies 
der wahrgenommen worden. j . 

Demzufolge werden die Anordnungen vom 22: Dftober 1816 und 9. Dftober 382% unter 
dem Anfügen erneuert, daß bereits die ſtrengſte Aufficht eingeleitet, und die Hausverwaltun 
angewiejen vodeden if, im erſten Falle jeden Zumiderhandelnden fogleich and dem Hauſe ſchaf⸗ 
‚fen zu laffen, und dem Gtabtmagiftrate zur Beftrafung anzuzeigen, fodann im-legtern Kalle dem 
Wart⸗ und Auffidytss Perfonale zu bedeuten, dag augenblickliche Dienft + Entlaffung eintreten 
würde, wenn Getränfe oder Speifes Verfchleppungen entweder von ihnen felbft, oder von Kran⸗ 
kg vorgenommen würden, ohne der Hausverwaltung hievon fogleich die Anzeige ges 
macht zu haben. 


Würzburg den 14. Dezember 1841. 


Das Fönigliche Dberpflegamt des Juliushoſpitals. 
Dr, Horn. 
Hornes, coll. 





| 


| 
! 
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Alice Belanntmachungen. 


1 


4, an unferfertigteg Land 


0 N 
RAR wenden, m nähern Bedingungen 


wo die 
Mgefeht werden ſollen. 
ch den 17. Januar 1842, 
Königlicheg landgericht. 
© Haupt. 


Schneidawind. 
— 
2 


$ 


Praes, 96, Januar 184g, 313, 
8) Vom 6. Auf den 7, d M. 
ELSE ermeiſter Loren 
Wohnzimmer ſtehen⸗ 
ud, ET Mit einem 
war, mirzı N. Gem, 


> 7 


Das Geld befand 


a) iM 4 ganzen Kronenthalern, 
b) in 6 halben dito 


€) in einem Vereinsthaler, u 3 fl. 30 er; 
) a * halben Bulden-Stücen, danıt der 
e 


€) in einigen 24, 12: und 6-fr.:Stüden. 
an bringt diefen Diebſtahl sur Entdeckung 
des vorbezeichneten Geldes ſowie des zur Zeit 


Noch unbefannten Thäterg hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntnig, 


Mürzburg den 12. Janugr 1842. 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
v. Wening 
Meiſner, Protof, 


4. 
Praes, 26. Januar 1842. 309, 


(Hapfurr.) Nannette Reus yon h 
angeblich verehelicht mit 


de 

chuler aus Riga in Y 

nad) den Erhebungen bei der Schaufpieler. Ger 

eyſer engagirt, hat ſich von Fulda 

entfernt, und ift deren Aufenthalt BUT Zeit un⸗ 
befannt. . Pelheibehd F 

oligeißehörden ergeht ſonach 

Erfu en, den itzigen Aufenthalt 


unter Bedrohung, 
als Kanditreicherin behandelt IDerde, 


ege hieh Heimath zu b 


ieher in ihre 
Haßfurt am 20, Januar 1842. 


Königliches Landgericht, 
Örefer, Landr. 


— ræ—— 
5. 
(2) 2. Praes, 24, Januar 1842, 278 
Schondra.) In der Nacht vom 18 
auf den 19 db. Mts, "wurde in 


dem Srams 
den des Johann Auguſtin Kießner zu Schon⸗ 


dra eingebrochen, und Folgendeg entwendet: 
a) 17—18 . an baarem Gelde, befteheuts 
aus einem Öjterreicy’fchen Zwölfer, danız 
(") 
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Sechſern, Grofhen, Kreuzern und Kupfer 
manen verfchiedenen Geprägs. 
b> circa 16 Paquet Rauchtabak & ıfa Pfd., 
auf den Paqueten befindet fich ein ſchwar⸗ 
zer Reuter, mit den Buchſtaben BB und 
der Auffchrift „Franz Heinr, T'horbech,* 
c) eirca 4 Pfd. Zuder zu 30 fr, und 3 
Pfd. Gaffee zu 42 Fr. : 
A) 4 weißdaunwollene Haldtücher, mit theils 
weiß und theild roth eingerähten Blumen, 
Werth 4 fl. 30 fr. 
©) 2 Mannshemden von flächfenem Tuch mit 
aktens Aermeln, ohne fonftige befondere 
ennzeichen, Werth 2 £ , 

Diefes Diebftahld hat fich der nachbefchries 
bene Peter Stein, vulgo GändsPeter aus 
Schondra, welder ſich dienft- und beſchaͤfti⸗ 
gungslos umbertreibt, verdächtig gemacht. 

Es wird daher unter Bezugaahme auf 
die diesfeitige Diebſtahlsbekanntmachung vom 
14. I. Mts. an ſämmtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗ 
behörden das wiederholte Erfuchen geftellt, auf 
diefen der Sicherheit des Eigenthums gefährs 
Hicherr Burſchen genaue Spähe zu verfügen, 
und ihn im Betretungsfalle aufgreifen und 
anhereinfiefern zu laſſen. 
„.. Brkfenau den 21. Jänner 1842, 


Ronigliches Landgericht. 


. R dt. 
raf v. Hun —— 


Perſonalbeſchreibung des Peter Stein. 

Derſelbe iſt 45 Jahre alt, hat ein rundes 

Geſicht, breite Stirne, graue Augen, kleine 
Naſe und kleinen Mund. un 

Auf den beiden Vorderarmen ift fein Name 

roth eingeägt. trug in der legtern Zeit 

eine dunfelblaue Jade, eine weißleinene Hofe, 
einen alten runden Hut und Halbſtiefel. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
6) 3. praes. 21. Januar 1842. 254. 


(Theilheim) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Gaſtwirthes Kajpar Rüthlein zu Theile 
heim wird das zur Mafje gehörige bewegliche 
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Vermögen, beſtehend aus mehreren Gtildien 
Rindvieh, Kutter, Stroh, Banereigefchirr und 
fonftigen Fahrniſſen, am 
Donnerdtage den 3. k. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 


anfangend, im Sterbhaufe gerichtlich verftrichen. 
Würzburg den 19. Januar 1842. 


Königl. Landgericht Würzburg r/R. 
Samhaber, or. 


— --—-. 


4 
(3) 2. praes. 13. Januar 1842. 141. 
‚ Kiffingen.) AufAndringen eines Glau⸗ 
bigerd wird das unten befchriebene Wohnhaus 
der Karl Heile ſchen Eheleute von Kiffingen im 
vim executionis auf 

Mittwoch den 23. Februar 1842 früh 9 Uhr 
auf dem Stadthanſe dahier nadı $.64 des Hy⸗ 
pothefens Gefeßed und unter, dex Bebingung 
baarer Zahlung öffentlich wertrichen = 
Befcreibung de Wihnbaufeg> - 
Dasfelbe in —— —— 
Hammelmann und Georg Karch in der 
des Kurplatzes gelegen, suhsiRr.@n) if 
ſtoͤckig, maffiv aus St gebhaut um 












einen 
27 Zimmer. Daſſelbe bat die Aus 
die Kurhausſtraſſe, die Saale und in den Cur⸗ 
garten, einen anſtoßenden kleinen Garten fammt 
Raſenplatz. — u 

Kiſſingen ben 28, Dezember 1841. * 


Kgl. Landgericht⸗· ;,,,,17 
FIrh. v. Zu Rheiuo 





3. 
8, 2% praes, 13. Januar 1842. 142. 


(Riffingen.) Im Debitwefen des Georg 


Müller von SKiffingen werden defjen Wohn 


haus und Grundſtücke, nämlich: 

ein neu erbauted Wohnhaus wit Nebenban und 
Scheuer in der Ludwigsftraße zwifchen Adam 
Lug und dem Schulgarten, 12000 fl. 

Stat. Mr. 4329. 1/2 Mrg- 2 Rth. Artfeld im 
der Neuftadt am Bodelein, neben Georg 
Ströhlein und dem Flußgraben, 120 fl., 

Stat. Nr. 1596. 1/4 Mrg. Artf. im Bremed 
oder Spitzwiefe neben Nikolaus Wirſchings 
Wib., 35 | - 


1) 


EittNt, 1078, a/y 9m 13 Rth. im Bre⸗ 
med neben en vd 45 fl 
* 1886, 1/4 —* 3 2/3 a, h. bto, 
er neben Donat Fuß und Jat. 
ee * 1/4 Mrg. dio. 95* neben 
ich fer Johann Schmitt 35 fl. 
Etat Fr, —— Mrg. dio, im untern 
arbach neben Georg Bottner 
aud ji en 40 fl. 
* 2637, 2/4 Dirg. 6 6 Rth. do, won 
Bald Meinberg in der ni neben ſich 
ſelbſt und Sg. Boten —* 
Stats, 36 


3638—36 FF 
* er; neben * ke 
Sata, 3641. mi erg “12/4 Meg. 8 Rth. 
neben dem Haupt y, Amand Preig, 200 fl. 
Er iin 19.1 Rh. allda neben 
eidſt beiderfei —* 
Etat, 4 


Pr im mittlern 
Etaffelg — 
Straus, 50 fl. ee su Kufpar 


* 1838, Pay Rth. im 
Time berger Worb, u 


Deftiet 
An &lle FO 
ge an 


Pe 


Statsäir, 

A Fa 
— EM 9 112 3 
in der n 
— —* SHE eben 
ein 0 My Reh, im Lie 
—* F Sic, vi und der Steinrüg, 


D ln ; ” Y 
Ir, —9 


* Mfg: 
1 


5* 
ern 


ME Dg. 20 im 


3 
* au ER Wib. 


Ya 
Ha R Mi ng 


irn 


Hi 


ſelbſt gonoen Joh. 
„32 fl, 


8 Rh. 
beider⸗ 


Stat.Nr. 1697, 1/4 Mr 
ben Jakob Hering * 


ben, „Rt auf bie Hänsler Marfung neben 
Adam MWerheime of. 


Stat.Nr,; 1600, in Fa 
Sie im kurzen 
Bi — 


Stat. Nr, 3777. 


in der obern S pi 
en Gewend und neben Aa 


—*— neben Wichel 
Michel Reicherts Wtb.3 


— 


Renninger u, 


Stat⸗Nr. 2549 ——— 

em Wege, 5 I fl. 

mg, 1a} neben 
4 fl, 


umpfes neben der m J 
—* 80 fl. 


Johan 
—— 500. +/4 19 Rth. hinter der 
1 Kur genannt, peben dem 
aa mid ‚40 

Stat. ir, 1542, 


Fr ı 1/a nith. in der 
Spihwieſ neben oh Antlig und Andreas 
Schlereth, 50 
tat.Nr. 2309, 10 Rth. i Ne hobertögarten 
neben dem Mühlbeer uud» m Haupt, 40 fl. 
tat.«Nr, 3132 91/2 Pe im Rück neben 
höchſter Sean no Joh, Schlereth, 100 

Stat.«Nr, 2530- 17 1/4 Rth, im 

—xE 


ben Sri *— 
* i ippler un 
Röthlein Tip 
un * u Rth. — ber Brücke neben 
Welſch — er 


Haupt, 60 fl. 
u 299. 10 Rth. hinter der Stadt nes 
en dem Schafperte, — 
tat. Nr, 2 


o. 2061, Rth. umzäuntes 
Garten ober a 


der Sin m Steinweg 
neben Gr, v. Soudenhoven und 5, Kraus, 
500 fl, 


* Nr. 2974, 22/4 Mrg. 9. 2 Rth. 
Wieſen Kiausaſp pen a Kilian Rüger u. 
der gemeinen Stadt, 2 0 fl. 


Ein 1 Bauplag jenfeire F Brücke 
rg Kara | 
160 


mit 2989 


zwiſchen der 
aushof und ij jener nadı Garig, 
Ein a 


Ida zwiſchen der Straße nach 
Garitz und jener 


nad) der Delmühle, 800 fl. 





331 


Auf Sariger Markung. 
Ein Artfeld am Gußgraben neben Joh. Kraus 
und Pofthalter Hemmerich, 40 fl. 


Auf Reulerswiefer Markung. 
Stat.Nr. 5465.— 5466. 5/4 Mrg. 16 Reh. 
Artfeld am Hügel neben Aug. Hailmann, 


" Auf Albertöbäufer Markung. 
Stat.:Nr. 1657. 1 Wirg. 10 1/2 Rh. Artfeld 
an der neuen Wiefe neben dem Geneindes 
fchlag, 20 fl. 
Stat.:Nr. 2407. 2/4 Mrg. 1 1/2 Rth. dto. 
anı Rößrain neben Hans Baier, 7 fl. 
Auf Winfelder Markung. 
Stat.:Nr. 550. 2/4 Virg, Weinberg am Stein« 
bufch an Gg. Behr m P. Krebs, 30 fl. 
Stat»Nr. 1311. 1/4 Mrg. 17 Rth. Artfeld 
am Holzweg neben M. Werner und gemei- 
nen Meg, 40 fl. 

Siat.Nr. 1076. 2/4 Mrg. Eller am Wein- 
bronn an Friede. Pfrang u. gemeinen Berg, 


8. fl. 

Stat.Nr. 1077. 2/4 Mira. Eller allda an Ge. 
Behr und Befiger, 30 fr. 

Stat.Nr. 1078. 2/4 Mrg. Eller allda an Gg. 
Seufert und Befiger, ı fl. 30 Er. 


Montag den 14. Februar 1842 
früh 9 Ubr 
auf dem Stabthauje dabier nah $. 64. des 
Hppothefengefeßed und unter der Bedingung 
der Zahlung der Strichſchillinge in 4 Friſten 
Bartholomät 1842 mit 1845 unter den weitern 
an der Strichstagfahrt befannt gemacht wers 
denden Bedingungen öffentlich verftrichen. 


Kiffingen den 13. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
Erhr. v. Zu⸗Rhein. 
= 
(2) 2. praes. 24. Januar 1842. 290. 


Würzburg) Montag den 31, Januar 
Vormittags 10 Uhr werden bei dem fonigl. 
Stadtrentamte 14 Klafter Buchen⸗Klotzholz aus 
dem aͤrarialiſchen Holzhofe dahier öffentlich 
verfirichen, wozu Liebhaber einladet 


Würzburg den 24. Januar 1842, 


Das fünigl. Stadtrentamt, 
Sorg. 
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5. 

(3) 2. praes. 24. Januar 1842. 276. 

(Dettelbad.) Am Domerstag den & 
Februar 1842 Vormittags 10 Uhr werden bei 
dem unterzeichneten f. Nentamte ohngefähe _ 

75 Sceffel Gerjten, 

unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffent: 
lich verftrigen „ wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 

Dettelbach den 22. Januar 1842. 


Königliches Nentamt. 
Scierlinger. 


6. 

(2) 1. praes. 26. Januar 1842. 311. 

Zimmern.) EichensAbfchnitts und Heifters 
Verfteigerung. Montag den 7. Februar 1. J. 
früh 10 Uhr werden in dem Gemeindewald zu 
Zunmern, s 
27 EichensAbfchnitte zu Commerzial⸗Holz und 
355 »  Heilteauf.demStodezu Wagnerholz 
ge.ignet, verfteigert, ‚wozu man die Strichsluſti⸗ 
en mit dem Bemerfen einlabet, daß die Zus 
Bu im Diftrift Brunmchlag bei dem 
Abſchnitte Nr. J iſt. x 

Zimmern den 24. Sanıny 1842, 

Botzler, f. Revierfoͤrſter. 


Dehn, Vorſteher. 





PR | 


T. 
(2) 2. praes. 24. Januar 1842. 275. 

Mühlfeld.) Das dießherrſchaftliche Deko⸗ 
nomiegut zu Mühlfeld, welches Petri d. 38. 
pachtlos wird, fell von da an auf weitere 
ſechs Jahre verpachtet werden. 

Zu diefem Entzwedte wird Tagfahrt auf 
Donnerdtag den 10. Februar d. 38. früh 10 
Uhr im Amthaufe zu Mühlfeld anberaumt, 
und hiezu pachtfähige Liebhaber mit dem Bes 
merfen eingefaden, daß fich diefelben inzwifchen 
wegen Einficht ded Gutes und den nähern Bes 
dingniffen an Heren Kammerheren Freiherrit 
Wilhelm v. Geefried in Mühlfeld wenden 
können. . j 

Undfeben den 21. Januar 1842. 
Freiherrlich v. Seefried'ſche Communion Rentei 

Mühlfeld. 
Klüpfel, RB. 


— — 


—* 
Gerihtlihe Ladungen. 


praes, 2 


Rıs 


anuar 1842. 257. 
Fordern 

Nachlaß der Taglohnerg k; — 
eben von Hohen⸗ 


Konigl. Landgericht, 
Auer, 
2. 
23. danuar 1949, 27. 


Don Erf 


Praes, 
1 Se hmanfern.) egen di 
Hirfch von 


Brendel 
n 


iſt auf das 


Kühgaſſe 


——— 
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it ben Beſchluß ber Mehrheit und reſp. der 
Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der Maſſe 
anher vorgeladen. 
Kiſſingen den 27. Dezember 1841. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein, 


— — — 
Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


7) 69) Verfteigerung. 

Die zur Verlaffenfchaft bes Kaufmann 
Tremey dabier gehörigen Gegenftände, beftehend 
in Silbergeräthe, Meißzeug, Kleidungftüden, 
‚Betten, mehreren Dehlgemälden, Stods, golds 
nen und filbernen Taſchenuhren, Schreiner waa⸗ 
ren und dgl., dann gegen 200 Bände Bücher, 
worunter bejonderd viele franzöfifche Werte, 
werden am 

Montag den 14, Februar 1.3. anfangend, — 
und die folgenden Tage jedesmal Nadymittage 
2 Uhr m Sterbhaufe 4. Diftr. Nr 111 dem 
Öffentlichen Verſtriche gegen baare Zahlung 
ausgefeßt, wozu man Strichsliebhaber mit dem 
Demerfen einladet, daß mit den Büchern der 
Anfang gemacht wird, j 

tung ana Das Teftamentariat. 


Bei Philipp Hirfch in Detteröhaufen 

nächite Frübjahr zur Ausfaat von 
dem glatten Sommer: Waiten, der Sceffel zu 
22 fl. zu baben. Diejer Sommer: Waigen bat 
die Aute Eigenichaft, vaß ihm der Höherauch 
oder Mehlthau nicht ſobald fchader. 


TE 


Vermiethungen. 

1) 13) Im 2. Diſtrikt Nro. 523 auf der 
Brücke an der Stodftiege find meublirte Logis 
für Iedige Herren zu vermiethen. 


2) (2) Im 1. Diftrift Nro. 327 in ber 
it ein Logis mit 3 heigbaren und 
2 unheißbaren Zimmern, 1 Küche, Keller, 

aſchhaus und Gärtchen , fogleih oder auf 
den 1. Mai zu vermiethen, 


2) (1) 
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x s) Dem Schmitt'ſchen Kaffeehaus ge⸗ 
PA 7 ein Fr beftehend aus 4 ineins 
andergehenden heigbaren Zunmern, nebft Küche, 
Speifefammer und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
ſogleich oder bid 1. Mai zu vermiethen, 


4) (3) Im 4. Diftrift Nro. 147 iſt eine 
Wohnung mit 4 heigbaren Zimmern und ein 
Altofen nebit allen übrigen Bebürfniffen auf 
1. Mai oder auch fogleich zu vermiethen ; auch 
kann ein Pferds⸗Stali dazu gegeben werden, 


5) (2) Im 4. Difir. Nr. 103, Nenbauftraße, 
find zwei heigbare und ein unheigbared Zimmer, 
ineinandergebend, Küche, Keller und mehr ans 
dern Bequemlichkeiten an eine ruhige Haushals 
tung fogleich oder auf den 1. Mai I. Irs. zu 
vermierhen. Auskunft und Einficht in dem bes 
nannten Haufe. 


6) 12) Auf den 1. Mai kann eim neuein⸗ 
gerichteted Kogid von 5 Zimmern mit Ausficht 
anf die Straße und in den Garten, mit Küche, 
‚Kammer, Boden, Holzlager, und fonftigen Bes 
quemtichkeiten für eine Hanshaltung ; dann ein 
kleineres Logid mit 3 Zimmern, Küche, Hohz⸗ 
lager, Boten und fonftigen Bequemlichfeiten, 
mit Ausficht in den Hof, wermierhet‘ werben. 
Auf Verlangen fünnen beide Logis zufammen 
gegeben werden. Im 3. Diftr. Nro. 153 nächſt 
der Stahel’fchen Buchhandlung. 


D (2) Ein freundliches Logis von Zimmern 


and allen fonftigen Erforderniffen iftim3. Diftr. 
Nro. 35 an eine ruhige Haushaltungauf den 
1. Mai zu vermiethen. Am Haufe befindet ſich 
auch ein Gärtchen, 





Bermifhte Anzeigen. 


8) Kanzlei⸗Stelle. 

Ir. der landgerichtlihen Kanzlei bahier 
fommt mit dem 1. Februar d, Irs. eine Stelle 
in Erledigung. 

Wer unler fehr annehmbaren Bedingniffen 
in biefelbe entweder ſogleich oder längftens bie 
um 1. April d, rd. einzutreten gedenkt, hat 
fi an den unterzeichneten Löingt. Tandgerichtös 
Borftand zu wenden, und ſich nebft ſittlich gu⸗ 
tem Betragen, Treue und Fleiß übereine flüch- 
tige, ſchoͤne und Forrefte Handfchrift, 
dann Aber feine Gewandheit im Paß-Sportels 


und Nechnungsrefen, fowie in Aufnahme der 
verfchiedenen Vorträge der Heirathd- und Ans 
Piigmadungsgefuie ehörtg ausjuweifen, 
Haßfurt den 23. Januar 1842. 
Greſer, Kandrichter. 


2) (1) Bei dem fol. Landgerichte Volkach 
können ein Scribent, welcher insbefondere im 
Gemeinde»Stiftungds und Guratels Rechnumgds 
Weſen geübt ift, ſowie ein 2ted zum Ab» und 
Protofolfchreiben zu verwendendes Individuum, 
welche ſich durd; entiprechende Zeugniffe auds 
zuweifen vermögen, gegen angemeflened Hono⸗ 
rar Eintritt finden. BDesfallfige Anträge mit 
Zeugniffen find dem Unterzeichneten portofrei 


zuzuſchicken. 
Hinkelmann, k. Landr. 


3) (D Bekanntmachung. 

Wer an’ den Nachlass des verlebten Ma- 
gistratsratbes und Bankier , Felix Benkert 
eine V'orderung zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, solche binnen 4 Wochen im 
Sterbhause 2. Distrikt Nr. 540 anzumelden. 

Ebenso werden alle jene, welche zu 
dieser Masse gehörige Gegenstände in Hän- 
den haben, oder Gelder andieselbe schulden, 
gebeten, solches in gleicher Frist zurück zu 
ersetzen. ante 

Würzburg den 23. Januar 1842, 


4) (8) Sn der Berfaffenichaftsfache des 
verfebten Fönigl. bayeriſchen Kämmerers Kreis 
berrn Garl Philipp - Friedrich zu  Thimgen 
und Roßbach werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen 
gegen den Allodials Nachlaß des Verlebten am 
zuſprechen haben, hiermit aufgefordert, biefe 
ihre Forderungen zit? 

am Mittwoch den 23. Febr. I. 98. 

bei dem uuterzeichneten_ Berlaffenfchafts Roms 
miffär im Schloffe zu Roßbach, fol. Landge⸗ 
richts Brücdenau, anzumelden, und die Nady 
weife hierüber vorzulegen, und zwar unter dem 
Rechtönachtbeile, daß alle, am obigen Termin 
nicht angemeldeten Forderungen bei der weis 
teren Behandlung der Verlaffenfchaft nicht bes 
rüdjichtiget werden follen. 

Roßbach Fer ve 1842, 

bilipp Freiherr von Thlngen, 
eK, u 


ee — 


“ 0] 
* 


| Bei la e 


sum — Be 
Jutelligenzblat't 
| Unterfranken und Aſchaffenburg— 


Baer Würzburg, den 29. Sanur 1842, 
Amtliche Belanutmachungen. 


Georg Beller, Schmiedmeiſter zu Lengfeld, mit 
Barbara Behr von Retzbach, 





Häderstochter, 
Rhann Kilian Fuchs, Bauer von MWeftheim, 
1. mit Maria Barbara Maier von dort, 
Praes, 25, Januar 199, | 4) Berftorbene: 
Beoölferungsaneige Martin Karl, Schuhmachermeiſter von hier, 
dom Monate Dejember 1841, 38 Jahre akt, 
2) Gebotne: ng, Anna Maria Baumeiſter, Gaͤrtnerstind 2 J. 
Eva Schmitt, Metzgeraͤfrau 31 J. 
Zum Värgerregn Anfgenommenr: Johann Hey, Dültnermeifter 50 J. 
Anton ( In © von hier. Sara Maier, Kanfmanndfrau 39 J. 
vl ‚Mein ter von hier. argarerha Frig, Diftriftsdienergtogter 5 
Hl Feuer es von bier, ghritina 5 —— 54 J. F 
8 n B.bi.r, alentin Gräb, Ttner 59 9, z 
ie ER, Mefefämigp yo, hier. nua Margareiha Karl, Eraminatorefrau gs J 
kn 34 fer Yon hier, Barbara Herrmanı, Dienſtmagd so &, | 
m i 3 
h —— —— — Johann Bapt Tremey 


— 70 J. 
— löhner, abella Savart, Po ſekretaͤrstinden 1/2 5, 
Gaglöhner Kıns Saaſeneaer/ kandgerichtsarien Wie 
67 J. 
— Bartara Pfand, Schreinermeiſterstind 1 W 
äulein alt. 
Fa Bronzettiy bier, ollonia Krang, immermann an 50 J. 
= —RB won Stadelhofen, — —— —— 
ick, Baue ochter von argaretha Reichel, Kaufmannetog ler 65 
cd, delob Mühen ana Schmitt, Pofamentierersfind 1% 
—8* GuRav Grůd, praft, Spbilla Mütter, "u 
kr uns ET, mit 3, Maria Sabina Brus 3195, 
Ted von hier, 


; „Th Ernt, Freiherr 
une DES eg a henfel 


niverſitatsprofeſſerrẽ Gattin 
| Echiftgne uns au, nrabtdienerätochter 52 5, 
at geber von hier, ar Heimſeth, egiment attiermei 61° 
—8 Herrmann, Vürgerstochter vn Kilian Air, — J. mn 
u Prinnig 


, na Ziegler, Päherin 42 3. 
—— Zas bindermeiſter Veorg Dippet, Pharmazent 36 J. 
—8 von iegrenia Mangoid Bürger, Sen in Dig, olenftmag 19% 
, ‚ va Eberhard, 
ten Ofen Pater, wit Franzieta Sicber 


—R 
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Julius Warm, Schneibergefelle aus Immen⸗ 
ſtadt 33 5. *F 

Sophia Heinrich, Hauptmaunswittib 81 I. 

Elijabetha Nikolai, Bauernwittwe von Efcherns 

R dorf 5a J. , BR 

Katharina Leibach, Dienftmagba. Rigingen 32 I. 

Augufta Lang, Regierungddienerdtochter v hier 


35 3. 
Franz Schmaler, Tuchma her and Biſchofs⸗ 
beim 29 5. 


Dorothea Beh, Kind aus Erlabrunn 3 9. 


Margaretha Losger, Regimentsſchneidersfrau 


xon hier 32 9. 


2. 
6) 2. praes. 26. Januar 1842. 314. 
(Würzburg.) Da das erfte Steuerziel 
(30. November) bereitd abgelaufen, jedoch noch 
mehrere Rüditäude vorhanden , fo werben hies 


zu nachſtehende Perceptiondtage anberaumt, 
and jwar; er 


iftrift. 
Haus-Nr. 1 mit 70 — Dienstag b. 1. Febrnar. 
7 „ 71 mit 141 — Donnerdt. d.3. Febr. 
141 mit 211 — Freitag d. 4, Febr. 


" 212 mit 2809 — Samst. d. 5. Febr, 
jr 281 mit 350 — Montag d. 7. Febr. 
Mn 3851 mit 420 — Dienst. d. 8, Febr. 

0 A21 mit 452 — Mittw. d.9. Febr. 


ü 11. Diſtrikt. 

Hs.Nr. 1 mit 70 — Donnerdt.d. 10. Februar. 

„TA mit 141 — Freitag d. 11. Kebr. 
142 mit 211 — Samst. d. 12. Febr. 


"»."» 2312 mit 280 — Wiontag d. 14. Febr. 
„ u 281 mit 350 — Dienst. d. 15. Febr. 
ie" » 851 mit 450 — Mittw. d. 16. Febr. 
» u» 434 mit 520 — Donnerst.d. 17. Febr. 


521 mit 600 — Freitag d. 18. Febr. 
1, Diftrikt. 


Hs.⸗Nr. 1 mit 70 — Samstag d. 19. Febr. 


„ # TU mit 150 — Montag d. 21. Kebr. 
” “ 


„ "” 
vu n 


227 mit 300 — Mittw. d. 23. Kebr. 


’ IV. Diftrift. 
Hs.Nr. 1 mit 70 — Freitag d. 25. Febr. 
"„ 


” 71 mit 141 — Samstag d, 26. Febr. 
142 mit 210 — Montag d. 28. Febr. 
211 mit 280 — Dienstag d. 1. März. 
281 mit 337 — Mittw. d. 2. März. 


" ” 
. 

"» n 
n-.n 


151 mit 226 — Dienst. d. 22. Febr. 
301 mit 369 — Donnerst.d. 24. Febr. 
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V. Diftrikt. 

Hs⸗Nr. 1 mit 70 — Donnerdt. d. 3. März. 
we TI mit 141 — Freitag d. 4. März. 
” " 142 mit 211 — Samst. d. 5. März. 
"vn %212 mit 280 — Montag d. 7. März. 

Unbehauste. 

BeftteNr. I mit 96 — Dienstag d. 8. März. 
"° " 97 mit 192 — Mittw. d. 9. März. 
” 1893 mit 289 — Doaun. d. 10. März. 

Bemerkt wird hiebei: durch hoöchſte Ent 
ſchliegung königl. Regierung wurde das II. 
Steuerziel auf den 1A. Februar, und das legte 
Steuerziel auf den 15. April jeden Jahres 
feftgefegt. An obenbezeichneten Tagen find dar 
her die Steuerbeträge für das 1, Fiet mitzu⸗ 
entrichten, und bleibt es überhaupt den Steuer⸗ 
pflichrigen überlaffen, ihre ganze Jahres Schub 
digkeit abzuführen. 

Die Zahlungen find von 8 bid 12 Uhr 
Bormittags, und von 2 bid 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags zu leiten, und haben bie chtigen 
ihre vorfchriftsmäßigen Onittungsbücher mitzu⸗ 
bringen. PER 
Würzburg den 22, SJommaz 4 #2. 


Königl. Stadt und Heiötonemign Rentamt. 

Berg imma u CH. 

_ narinsd pw. 
gt 7111627770) 10 
0) 1. proes, 24. Januar 1842.) —J— 
(Maſſenbuch.) Georg Mexgler, Bauer 
zu Maſſenbuch, hat ſich —— bie 
Guratel feiner Frau Derothen, geb. pr 
—* 
* 

j 





und des Wagners Georg Ebert allva ge 
und kann obne deren Zuftimmung Jäftige ! 
gefhäfte gültig nicht mehr vornehmen. |. 
Zu diefem Zwede ift die genane Feuntniß 
feiner Pafftiven nothmwendig, weshalb alle jene, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an ihn 
Forderungen zu machen haben, folhe am 
Dienstag den 15. k. Mts. 
früh 9 Uhr j 
um fo gewiffer dabier anzeigen und nachwei⸗ 
fin follen, als widrigens auf die Ausbleibens 
den feine Ruͤckſicht genommen, bezüglich jener 
Schulden, welche fich nicht auf öffentliche Urs 
funden gründen, aber angenommen wird, daß 
fie erft nach dem Zeitpunfte der angeordneten 
Cumtel entftanden feyen. 
Gemünden am 10. Sanuar 1842, 
Königliched Landgericht: - 
Streng, Landr. 


4. N 
ml pen 97. Januar 1842. 316; 
(Berafeid) gm Diendtag ben 18. d. 


RR um Ritagfamnen eine unbefannte Manng, 
un Ba in die Wohnung eined Orte, 


machbar zu Mernfe » bei welchent fie fich für 
Buchhinderifene 


Vorwande 10 Würze 

Erbichaft iu erheben, zur Beltreits 
Koften mr dem Erbieten des alsbald, 
Ricerfapeg pp einer Vergütung von 
‚den Betrag yon 24 I8 Fr. ing ganzer 
en 1 beredeten ihn zur Rerje 
{ urg, 100 fie ſich aber von ihm 
ich entfernen” ni 


und die Sache fich ale 


Idem Diefe beiden onen aus alfen 
— m yiließen ah feyn dürften 


N Audicreiben dep föniaf 

et Defnfın van Deren 

* 8 i pr 
Adenhayfer einen aͤhnß 


— 
Ed: 
535 
55 
ẽ 
= 


FE 


ar 


o 1842 
* mE ähnlichen 9 
3* 
Ban) 6, BEN 2 


it DR 7203, af Geerg 
Kae DON Nüttenheig; d 
nahe —— — 


Signafemenz 
IT den Penfon iq von mittlerer etwas 
— Statur, etwa 5 chuh 8 Zou 
F Jahre alt, har Khnwarge 


ugen, 

t don gefunder 
Bug DON beiden Dhren herah ee 
ka gene Untertim herumehenden 
ia * trug eine Auf, 
— ra lichem elbet, 
Rod, der nur bi * dir 


derfefben Farbe und mir 


w 
geichwärze uno mit dicken Knotenftöcken derjehen 
geweien find, angehalten, durchſucht 

ii; ichts 





ach Jung, hatte ein magereg Geſicht 
togen Mund und eine e 


daten-Mantel, in ener langen ſchwarzbramen 
gelblicht geſtreiſten Ueberhofe, 

ten Abſatzen und ei 

Funden Kappe mit 


Die zweite fleinere Viannsperfon vol tief im 


‚, ein volles 


rundes Geſicht und einen Heinen ſchwarzen 
Ce’) 


TEE 
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Kiriee rei te, mit pwei fhräg lau enden 
Zafchen Sg Vorverblättern , * wei 
Reihen Köpfen, der Kragen vom Zeuge 
ich der feidene Were 
mit Blumen, eine grau melirte Tuchhoſe 
i | Seine Spradye 
ich; mehr der Wirzburger Mundart. 


are, länglichtes Geſi 
arbe, ſchwarzgraue Augen. Sie 
uf 


< eine ſchwarz feitene 
Haube miteinem 2 Finger breiten ſchwaͤrz⸗ 
l roße ſchw 


kleid mit rothen 
weiten Aermehn, ein großes Haletuch von 


berfleid, einen weiße und rothgejtreiften 
ũrz, grüne lederne Sand ube, ges 
dnürte Hatbfiefer, röthlichte wollene 
Strümpfe, einen warzen Rege chirm 
und ein ediges Handförbiten ſ. 9. ober, 
einen etwag dicken Hais um den ſie 
eine Chwarze Perlenkette mi? gelben metalie⸗ 
nem Kunopf und einen Khwärzkichen Pelz 
und war 35 — 36 Jahre alt. 
— — 


praes 27, Januar 1842 317, 


(Mainb Fnheim) „9 fchehener 
i am 20. i Pig, ———— 
m 


undn 
edeutnn efund 


ſtarke ſpitze Naſe; die 

elben beſtand in einem alten Sol⸗ 
er 

Stiefeln mit brei⸗ 

einer duntelblauuchenen 

warzledernem Schilde. 


en 2Wiger Jahren geweſen feyn 
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Schnurrbart gehabt, einen geflicten dunkelblau⸗ 
tuchenen Wamms, eine hells und bunfelblauges 
ftreifte Weite, eine alte lange dunfelblautuchene 

ofe, danneine dunkelblautuchene, ſpitz auslau⸗ 
ende herunterhängende Kappe mit ſchwarzleder⸗ 
sem Schilde, Stiefel mit breiten Abſaätzen und 
eine blaufeinene, bis auf die Brut gebende 
und hinten mittelft eines gelbmetallenen Kett⸗ 
chens zugehängte, Schürze in der Mitte mit 
einem eingeſetzten Fleck getragen haben. 

Diefer Raubverfuch wird öffentlich mit der 
Aufforderung befannt gemacht, auf die befchries 
benen Individuen Spähe zu haften, uud bad 
Ergebniß hieher mitzutheilen. 

Marktfteft, 22. Januar 1842, 


Königliches Landgericht. 








Schauer. 
Probſt. 
Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
(3) 3. praes, 23. Januar 1842, 266. 
cHeidingsfeld.) Holzverſteigerung. 


Das k. Forftamt Heidingsfeld verfteigert fols 
gende — — — 
A. Im Reviere Höchberg. 

1) Am Freitag den 4. Februar l. J. früh 10 
Uhr in der Abteilung Rotheberg bei Mar⸗ 
getöhöchheim, . 

100 sun Buchen: und Eichenbrenn⸗ 


holz; 
2) an bemjelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
in der Abtheilung binterer Zellerrangen; 
8 Haufen Afpenftangen, 
29 Klafter Aipenprügelholz; 
3) am Samstag den 5. Februar l. 3. Bors 


mittags 10 Uhr in der Abtheilung Tan⸗ 
nenrain, 
4 Klafter Brennholz, 
35 Huudert Mellen; 
4) an demjelben Tage Nachmittags 1 Uhr in 
— Abtheilung Unterreitholz, unweit Gut⸗ 
er 


41 Klafter Buchen⸗ und Eichenbrenn⸗ 


olz, 
10 1/2 Hundert Wellen, 


B. Im Reviere Waldbrunn. 
Am Donnerstag den 10. Februar 1. Ge. 


314 


Vormittags 10 Uhr-in der Abtheilung hinterer 
Thierberg und nachher in der anftoßenden Ab- 
theilung vorberer Thierberg, 
16 Eichen⸗ Baus und Nusftüde, worun⸗ 
ter fich einige zu Gommerzialhol; 
„eignen, 
11 Kiefern betto, 
95 Klafter Buchen, Eichen⸗, Kieferm 
und Afpen:Brennholz, 
26 3/4 Hundert dergleichen Wellen. 

Die Zufammenfunft und die Berfteigerumg 
bed Holzes gefchieht jederzeit an Ort und 
Stelle auf dem Schlage, und beim Brennholze 
mit Ausfchluß der Händler. 

Heidingsfeld, 21. Januar 1842, 


Königliched Forftamt. 





Gündermahler. 
2 ui 
(3) 3. praes. 3. Yankanı gBA2. 265. 
Würzburg.) Gegen 9 Zentner älrdges 


eichnet fchöne und, feine, Wolle aus ver vor⸗ 
—5 Schure der koͤniglchen Merino⸗Slami⸗ 
heerde zu Waldbrunn werden +, 1nino® 

Montag den 7. künft. Monats Brust 
Vormittags 10 Uhr fortenweis und zamen 
dahier verſteigert. 

Kaufluſtige wollen zur beſtimmten Stunde 
im rentamtlichen Geſchaftslokale ſich einſinden 
und das Weitere vernehmen. in" 

Würzburg am 22. Januar 1842. 2. 

Königl. Rentame IM. 
Ehlen. 


“ 


8. 

(2) 2. praes, 25. Januar 1842. 302. 

Zeil.) Sagdverpahtung Reuchardswin⸗ 
den. Das durch das Ableben des Freiherrn 
yon Schendorf zu Wonfurt auf der Markung 
Reuchardswinden pachtlod gewordene Arariafıs 
fche Koppeljagdrecht wird der Wicderverpadys 
tung ausgefegt, und hiezu Termin auf, 

Samstag den 5. Februar l. 8. 

Vormittags 10 Uhr am Ämtsſitze zu Zeil ans 
beraumk. 

Zeil u. Eltmann den 20. Januar 1842. 


Königl. Rentamt. Königl. Forftamt. 
Jobſt. Müller, Srftmftr. 


4, 
ME gras. 25, Januar 1842. 301. 
Gaßfurth Auf der lonigl. univerfitätie 
et Geileröhaufen werben , 
I. Montag den 7. Februar 38. Vormittags 
9 Uhr im Forfidiftrifte ** 
bl Gqen⸗ Fichten» und Kiefernftänme, 
—— 17 Kommerzialſtamme bes 
Mich, 
UL Dienstag den 8, Februar l. 38, Vormit⸗ 
tag8 9 uhr anfangend 
%) im Diftrifte Straßenfchlag, 

49 Fichens und Kiefernftämme, worun⸗ 
fer 38 Kommerziafftämme befind« 
= und nad) beendigtem Striche 

a, dann 
b) im Diſtritte Dbern-Beichfelberg, 


9 * uud Kief 


alva ratıf, fr — an 
den; Ei na befännt genaue wird, 
Haß BER 22: Saniar’ Tage, 8 
Kon 


il. Unis, Keptem;” 
ak: löhe, Rab, 
— 


5 


Dr Pe 

PAS. >27, Janyar 1949, 321, 
(Bürjburg) Künfti 

N. Ser Ken früh 10 he ah, * 
De * able Borbehafrig hoͤchſter 


6. 
a Peter 27. danuar 1842 320. 
—E aid * der Stadt zugehörige 
en ty pn 


+ Diftr, 
Agaffe nachſt der Sternapothet 
Zu a 1.38, WM vermiethen — 


g den 7. Februar Lg, 


— — 


346 

Vormittags 10 U Tim unterzeichneten G ſts⸗ 

lolale pr udn iſt. “ m 
Würzburg den 26. Jänner 1842. 


Die Stadtfämmerei, 
Broili. Herbig, 


Gerichtliche Ladungen. 


1; 
(2) 1. praes. 26. Januar 1842, 310. 
(Sulzbad,.) AufAnruf des Raufmanns 
Ernft zu Aſhaffenburg erhaͤlt Anton Joſeph 


Reus von Sul bad), dermalen unbefannt wo 
abwefend, die uflage, den mit Cigenthumes 
vorbehalt auf den von feinem Bater Michael 
Reus alt übernommenen Wohnkaufe Nr. 89 1/2 


dann 91/2 


en 
—* & 
wie Gegenvo läge: bei Be 
ſchluſſes ander —— 
Obernburg den 17. Januar 1842, 
Kol. Landgericht, 
Vorhaus, For, 
— — 
2. 
(2) 1, praes, 22, Januar 
(Kleinlangheim.) Der 
tt von Rleinlangheim hat 
ſich freiwillig dem Kon 


kursverfahren unterworfen, 
Es werden daher die Ediktstage anberaumt j 


wie folgt: 
Iter Ediktstag sur Anmeldung und Nachweiſ⸗ 
und des Vorzugs⸗ 


ung der orderungen 
ebruar; 


rechtes au 
inreden auf 


1842, 258, 


Ilter zur 


Mittwoch den 16. 
0. Mär 
Illter für 


Vorbringung der 
Donnerstag ben 1 H 
die Schlußhandlung auf 
ontag den 11. April a. c., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
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Ale Gläubiger haben biebei unter bem 
Rechtsnachtheile dahier zu erſcheinen, daß die 
am Iten Ediltstage Ausbleibenden mit ihren 
Korberungen, die an den übrigen Terminen 
nicht erfcheinenden mit den treffenden Handlungen 

loffen werden. 
a == 83 qus dem Vermögen des Ge⸗ 
meinſchuldners beſitzt, hat ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte bei Strafe doppelten Erſatzes 
anher zu überliefern. 

Kitzingen am 5. Januar 1842. 

Königliche Landgericht. 
Seller. 





3. 


praes, 23. Januar 1842, 272. 
Kraisdorf) Die Wittwe Kunigunda 
Hämmerlein von Kraisdorf beabfichtigt mit ihren. 
Kindern nach Nordamerika auszuwandern, das 
ber alle biejenigen, welche “aus was immer 
für einen Rechtstitel Anſprüche und Forder⸗ 
ungen gegen diefe Wittwe oder ihre Kinder 
zu haben gfanben, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung auf 
Mittwoch den 16. Februar I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
mit bem Anhange bieher worgeladen werben, 
baß einer fpätern Anmeldung keine Folge mehr 
gegeben werben fünnte. 
Ebern am 296. Jänner 1842, 


Königliched Landgericht. 
Thalhaufer. 





4. 


(3) 3. praes. 21. Januar 184% 255, 
(Theilheim.) Wer an den Nachlaß 
bed — * ae —— — 
im einen Anſpruch machen will, hat am 
* Montag den 7. £ Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
hierortö unter dem Rechtönachtheile der Nichte 
berüdfichtigung bei Berrbeilung dee Mafje ans 
aumelben. 
Würzburg der 19. Jänner 1842, 


Königliched Landgericht r / M. 
Samhaber, Ldr. 


| 848 
Nichtamtliche Artikel. 


Seilbietnngen. 

1) 3) Im 1. Diſtrikt Nr. 309 unter dem 
Suliusfpitale bei Franz Xaver Gabler, Schoͤn⸗ 
fürbermeifter babier, werden Dienstag den 15. 
Februar 1842 Vormittags 9 Uhr nachfichende 
feloftgegogene reingehaltene Weine dem öffents 
lichen Striche ausgefegt, wozu Strichsliebhaber 
höflichſt eingeladen werden. 

Im Eigenthümers Hauskeller 1. Diſtr. Nr. 300. 
Nr. Fuder. Eimer Jahrgang. 
1 2 


3 1835 Randersackerer, 

2 2 10 1834 Altenberg Eibelſtadt, 
3 4 2 1835 Füchölein, Bf 

4 2 6 „3839, Ständerbühl, 
ee Te Oo (min 
6 3 9 ‚1833, Shafäberg, 

. ı : SM ander, 

1 4838 Stander bühl, 
6 A Warib. 
10 1 6 — 

11 2 4 1841 Ständerbühl, 

2 2 16 Eee Ve Mürzt. 
13° 2 6 1834 Altenberg Eibelſtadt, 

18 1896 Gteinbadh ı 

- . - 3 1834 Neuberg, MWürzb, 


EöOo— 1897 Ständertühl, 
Im Eigenth ers Hauskeller Diſir. Nr. 270. 
Fahrgang. 


Nr. Fuder. Eimer. . 

17 3 2 1835 feiften Würzb,, 

8° 6 2 1884 Rebitadt, 

19 5 6 1835 Steinbach Würzb,, 

> 4 4 1834 Rebzſtadt, 

21 4 3 1834 Erlenbach, 

22 A 2 1834 Hemrichsleiter, 

23 2 2 1835 Steinbach, Pr 

24 | 2 1834 Delberg, E 

25 2 2 1835 Ständerbühl, 5 

26 2 — 1834 —— 

27 3 — . 1835 findedberg, 
Würzburg ven 27 Jänner 1842. 


Franz X. Gabler. 
2) (3) Die dem verlebten Magistrats- 
Rath uud Banquier Felix Benckert gehörigen, 
rein und gut gehaltenen Weine werden künf. 
tigen — den 4. Februar Vormittags 9 
r 


Uhr ım Sterbhause 2. Distr. N Oo, 
öffentlichen Strich auferlegt, ah: a 
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' Meine leid, haare bem 
—— —* —— De dem 
ingniffe werden in Haufe 


vor dem Striche ber 
anım gemacht; er 
Im erften Keller: * 

Ar. Fuder. Eimer, IR 

I 32° 3 839 üchölein, 

2 — 9 184 üchslein, 

4 2 8 1835 Rafbersa J 

5 4 1 1835 Abelöleiten, 
63 1 Eibeltadter, 
7402 389 Pfaffenberg Ka 
8 — 7 16835 ffenberg Kähl, 
’_ 3 — 185 Krumbünl, 


Im zweiten Keller: 
r. Eimer, 


2 1839 Hei ichsleiten RA 
= 1834 E K 
Zu zahlreich 


n. 
Zuſpruche ladet Strichslieb⸗ 
haber ergebenſt ein 


Joſeph Heidenfelder. 

5) (2) Künfigen Montag den 31, dieses 
Monats Nachmittags 2 Uhr anfangend und 
die darauffolgenden Tage fortgesetzt, werden 
ie zum Nachlasse des verle i 
Raths und Bankier F 


ecten, mehrere Garnituren Meub 
Opha mit Sessel von Mahagoni- 
S. Kirschbaunholz, Tabourets, Divans, Kau- 
nitze, Kommode, Theetische, Bluinentische, 
üsessel, Tische, Schreibpult, 2 Wiener- 
lügel, Lüster, Lampen, Girondole, Leuchter, 
Spiegel verschiedener Grösse, Bronce- und 
‚andern Stockuhren, Tsschenuhren, Ofenschir- 
m iserne Cassen, Preciosen, Gold 

i Betten, Weisszeug aller 

i -Wäsche und 
Vorhänge, Thee-und Caffee. 


ni 
ca 
„ung 


st einladet 
Würzburg den 25. Januar 1842, 
die Erben, 


Januar und die 


achmittags 2 Uhr werben 
die zur Verlaſſenſchaft des verlebten Rechnungs⸗ 
Eommiffärg Schmiedt gehörigen Effekten an 
Weißzeng, Gemälden, Büchern, Schreinerwans 


851 
d Sonſtigem, im Sterbhaufe, im 
——* enge echfelfenfal Sauerbrei 


gegen baare Zahlung verftrichen, wozu Liebe 
aber eingeladen werden. 

7) (3) In Zeil bei Würzburg Nro. 58 
find zwei Hundert Metzen gute Kartoffeln zu 
verkaufen die Metze um 9 fr. 

— — — — — — — 
Vermiethungen. 

» 2 “ —— —— — 
Kliche, Bodenfammer, Holzlager un 
chen, if im 2. Diftr. Nro. 414, Biaſiusgaſſe, 
auf nächlted Ziel zu vermiethen. 


2) (8) Im 1. Diſtrikt Nro. 42 1/2 dem 
Theater gegenüber ift ein Kogid von 6 ineinan⸗ 
dergehenden heigbaren Zimmern nebſt allen 
fonftigen Bequemlichkeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


3) (2) In der Sterngaffe Ar. 168 iſt ein 
Er mit allen Beqmemlichfeiten ſogleich oder 
auf den 1. Mai zu vermiethen, 


4) (3) Im 3. Diftrift Nro. 262 auf der 
Brüde it ein Logis, beftehend aus 3 in ein⸗ 
andergehenden heigbaren Zimmern nebſt ſonſti⸗ 


en Bequemlichfeiten, auf Lichtmeß oder den 1. 


ai zu vermiethen. 


. 5) (3) Einfcöned Logis mit Allen Bequeme 
lichkeiten ift am eine folide Haushaltung auf 
den 1.Mai im 2 Difir. Ar. 214 zu vermiethen. 


6) (3) In der Auguftinergaffe Nro. 233 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, Küche, Dolz⸗ 
lager und Boden auf den 1. Mai zu vermiethen. 


7) Im 2. Difirift Nro. 356 in ber 
Kapengaffe iR ein Quartier, beſtehend aus I 
heigbaren und I unbeigbaren Zimmer , Küche, 
Holzlager und fonfligen Bequemlicykeiten, an 
eine folide Haushaltang auf den 1. Mai zu 
verwriethen. 


8) (2) Bei Friderich Konold naͤchſt dem 
Markt ift eine abgejchloffene fchöne Wohnung 
in der Mieggane mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


9) c1) Im 2. Diftrift ro. 307 if ein 
Quartier mit 3 ineinandergehenden heisbaren 
Zimmern ſogleich oder auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 
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10) (3) Im 2. Distr. Nro. 540 ist ein 
Theil des obern Stockes, bestehend in6 heitz. 
baren ineinandergehenden Zimmern, woYon 3 
die Aussicht auf die Domstrasse haben, -€i- 
nem grossen Saal, sämmtlich tapezirt, gerän- 
miger Garderobe, 3 Kammern, Küche, nebst 
allen sonstigen Erfordernissen, auf den 1. 

i an eine ruhige Haushaltung zu ver 
miethen. Ebenso sind in demselben Haus 
8 Mezaro Zimmer, wovon 2 heitzbar sind, 
1 Stiege hoch, mit der Aussicht auf die 
Domstrasse, zu vermiethen, 


11) (D In der Semmeldftraße auf ber 
Sommerfeite Nr. 159 ift ein Quartier mit_3 
Zimmern, Magds und Speifefammer und fonftis 
gen Bequemfichfeitin auf den erftien Mai an 
eine ruhige Hausdhaltung zu vermiethen. 


12) (1) Im 4. Distr. Nr. 138 ist eine 
auf dieStrasse gehende Wohnung im oberen 
Stocke, bestehend in 4 ineinandergehenden 
heitzbaren Zimmern nelst Küche, Bodenkam- 
mern und sonstigen Bequemlichkeiten auf den 
1+ Mai zu vᷣetinietlien. Ger 

Fa . 

Bermifdte Unghigen. 

En lan _ 

2 (3) Unterzeichneter beehrt ſich, einem 
hochverehrten Publifum anzuzeigen, daß er feinen 
Laden im Haufe ded Hrn. Kaufmann Schmidt 
Sandgaſſe) zwifchen den Herreu Kaufleuten 
Megner und Streder eröffnet habe. 

' Indem er um das früher: genoſſene Zus 
tranen wieder bittet, empfiehlt er jich ergebenfl. 
Ri . Reonard Mayer, 
Conditor und Lebfüchner- 


2) (3) Beider ftäbtifchen Penſionskaſſe⸗ 
Verwaltung dahier liegen 1500 fl. zur Auskeih⸗ 
ung gegen hypothek. Sicherheit A 4, nach Uus 


fänden A 3 1/2 °/, verzinslich, bereit. 


3) (2) Lehrlings-⸗Geſuch. 

Sin einer hieſigen Schnittwaaren⸗-Hand⸗ 
fung wird ein wohlerzogener junger Menſch 
in die Lehre zu nehmen gejucht. Wo? fagt 
vie Expedition. d. Bit, 





——— — 
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Ben i 
zum 


Jutelltzenzblatt 


Unterfranken um Aſchaffenburg. 


— — — 
5. Würzburg, den 1. Februar 1842, 
up 


praes. 25. Jannar 1842, 306, 
—MA J 
Dir haate Anlegung von gerichtlichen Depofiten md ſtaͤdtiſchen Sparfaffen Geldern betr, 


i qadtic N + Gelber 
in ofen Maſſe der gerihllicen Depofiten- und Kabtifchen ' —— 
ee nrfeichneter Pr Ülfafe, erfere einem untere zu 31/2 9/, verz daß die ver 
— font cin nicht Unbedeupender Theil in einem ſolchen Zuftande hier an, — 
Mia Minen übevof fortip WD rolirt, dann die Rollen gewogen, am 
lich geſſegelt Werden mi en f daß fie 
. , odhiten Vorichrift gemaß Kinn übe Gelder in der Art einzufenden, da 
ai * Umfauf af F oe und an jede fönigliche Stelle ohne 
Bei A Omtglichen Spezialfaffe ausgegeben werden konnen. tigte Fünig 
& dem Mögebreiteten, großen Gefahz 16 + Umfange fieht ſich daher Die unterfertigt feinen 
— wg UM einenjei jeitraubende e gefbendengen r — Geld⸗ 
Rücfendungen Ph dugfei auch Poltporto für Die Partheien —3 dr Padetirun 
Bd RT ne oh wendige Gleichförmigteit uf die höchfte 
% fetten. any d stelen, unter Hinweifung a 
— — * 6 — —— in * = e = een en a Ur 
Ne alla‘ ee 1519 — 1595, er was bie m ; 
— OEMde dratie —— * de Kurze Ueber fight einer Fafjı 
I de Drer ollirung der derfchiedenen Geldſorten befannt zu machen. weithaler— 
—— oder Vereins» Münzen — au = 100 fl. 
ai, TO) Werden nu 28 Stüce nebit 2 ganze Gulden Zufchug, 
le gan 


an ru Oder 5 — 32 — — Fuſchuß, oder = 100 fi, 
d) 5 Bienen nur 26 Ci * * F 
jen Gul entions —— 41 En er 1 fl.36 Fr Zufchuß, —— 
h % gelben — Stüde, — 190 fl., oder au 
lerund ng 


iq Nice, oder — 50 — a 
Rollen T nur zu 125 Stüde, oder = . , — 
De * Ne bicher Häufig, und zwar in großen Parthien vor 
w 
Id Se | 


er nur zu 125 Stüde, Oder = 95. q, 
er ; ö 
Bahr iin — at, a = H ns zu 50 A, wi fe miter den Bran 
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AfekuranyGelbern Bisher vorkamen, werden nicht angenommen, vielmehr ift jebe einzel 
ne Rolle umtlich zu überfchreiben und zu —*— 
Bei :Einzählung der zu Verſendungen beftimmten 


eider refp. Sorten in bie vorgeſchriebe⸗ 


men Rollen ift mit der größten Aufmerkſamkeit und ‚Genauigfeit zu verfahren, damit nicht un⸗ 
‚affamäßige Cd. h. durchloͤcherte, ftarfbefchnittene, allzuſehr abgenäügte ) ober zu einer andern 


‘Sorte gehörige, ‚oder devalvirte und Talfche 
nach gefdyehener ‚Einzählun 


Geldftüde mit eingemengt werben. 
Zu den :Geld-Rollen muß gut geleimtes, ſtarkes Papier genommen werde 


Diefelben find 


1) ‚oben und unten mit Sie gellad und unter Aufdruckung ded Amtð⸗ der Gerichts 


Siegels forgfältig zu verfchließen. 
‘3) mit einer deutlichen Auffchrift des In 


hörig gu verfehen. Namen von Kurat 


’ 1 . 
halts, dann der Firma bed Gerichts ge 
\ en oder Privaten gelten hier nicht, 
fönigliche Spezialfaffe Tediglih an die  einbeförbernde fönigfihe Stelle zu 
Ausnahme machen die großen Bankier⸗Häuſer, 
und Siegeln verfehenen Rollen haftbar ‚bleiben. 


weil fich die 
welche für die mit ihren eigenen Etifetten 


Derjenige Reft der Geid⸗Lieferung, welcher nicht einen ber oben erwähnten Rollen⸗ Be⸗ 
träge (sub lit. a mit 1) musmacht, ft in seinem feparirten Pakete «Cohne Siegel) ald Zw 


‚gabe beizulegen. 
Würzburg am 25. Januar 1842, 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ Spezial» Kaffe. 


Dr, Steinlein. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 28. Januar 1842. 323. 
(Würzburg) In der Nacht vom 18. 
“anf den 19, d. 9% find vom Lorenz Bauchiſchen 
Brauhaufe an bi in die Rothenfcheibengaffe 3 
Laternen eingefchlagen worden. 
Wer zur Ausmittlung des Urhebers dieſer 
Buberei zureichende Indizien angeben Tann, 
‚erhält eine Belohnung von 15 fl. 
Würzburg den 25. Januar 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 


I, Bürgermeifter Bermuth. 
Herſchel. 





2. 
praes. 23. Januar 1842. 274. 
(Sttleben.) Gobann Stang ledig von 
Ettleben hat fich freiwillig der Curatel des 
Andreas Seuffert von da unterworfen, ohne 
defien Zuftimmung er in Zukunft feine läftigen 
Rechtsgeſchafte abſchließen kann, was anmit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Ballenberger. 





ungleich wird der Termin zum Li 


der Pafliven des Johann Stang ledig ‚auf 


Freitag den 18. Februar 1. J. früh: Bo Uhr 
unter dem Nachtheile für die nichterfcheinenden 
Gläubiger anberaumt, daß diefelben nictnber 
rüdjichtiget werden. loc 


Werneck den 14. Januar 1842. "> 





j „8 ‚I 
Königliched Landgericht. AH 
Ihl. grad mit 
HS ‚mad 
3 — 


(3) 1. praes. W. Januar 1842.320. 


(Uffenheim) "Die Abhaltung der dies— 
jährigen Viehmärkte hieſiger Stadt iſt auf fol⸗ 
gende Tage, und zwar: 

der 1. am 3. Mai, 
„An 207 
i " 1. » 14. Sunt, 
beftimmt worden, welches andurch zur öffent 
lichen Kenatniß gebracht wird. 

Ufenheim den 14. Jaͤnner 1842, 

Stabt-Magiitrat. 
Naff. 


a — 
a 38 
| i — 
| wc. 6. Son His so Aunutliche erfleigeenngen, 


®: 
Rimpar) Nachdem. Adam. Zürrleim 

aut Rımpar den Abitand. yon feinem Auswans: - 1, 

derungsgefahe erklärt hat, wurde durch Bes- @): 2. raes. 19: Januar 1842: 220. 
dem Heutigen die auf Mitwoch den. (Werfeim) In der Debitfache 

16. fit. Menars Vormittags 9: Uhr angeſetzte Pilibald Bedhtofp Wittwe von Weftheim mann. 
ir Anmeldung rechtlicher Anjprüche das unt befchriebene Örundvermi n 

syn Mann Zůttlein und feine Angehärigen: —E Ogen, 

Bieber aufgehoben, a6 MAN anduth jur öffent, Dienstag: den. 15, Februar zum Itenmale, 

ben Kenumnip, bringt.. 


Diendtag, den: m: e d, 8 m 2tenmale · 
m Schmanenmirt me zu Weſtheim ö ents 
ei ver 2 Snner 1088. lich verfleigert, und der Zufchlag: an der —* 
gl. —S Mnturg UM. ichötagfahrt, wenn die Tare errei 
— — 


cht wird, 
ertheilt,, wog Strichsliebhaber eingeladen: 
werden.. 


5 
9. praes, 28, Januat 1848; 325, Haßfurt den 13. Januar 1842; 
„(Schaltfer,,) Stedbrief.. Der unten ſig⸗ Konigliches Landgericht, 
Balifitte Schneidergefelle Melchior Befendörfer- 
* She it wegen di ——— Örefer,, Landr. 
e 


| Franpffer Dep, male, mie 
enate lang, einem franzöfifchen ubl, mit 
A 2 war. . Bub der Plain und. Dachau, * * mit 
*4 x mat Pr H Ä fl nd w rn he N D 5 h 2 
tm — entloffen, und: dort un, haus und Schweinftälle sub. Nr 


8.,. Ges 
» OR ER fidh aber: müßgarten,„ 1/2 Mrg; Artfelo, sehentfrei, 
ME einen Tg 

dan: dne rs Pe er? und. und Gemeinderecht, 


u —6 geſtellt, werhalb: 1): Ein Wohnhaus; gan 


iB, entfernp 292 Meg. Artfeld in der Suhmlän 6, 
* ‚as 3) 1/2. tg, in der unter —* e, 
er daher alle Defgpipehäppen. er⸗ A): 3/E Mrg. 14: Rth, am: Therefer Meg, 
—* der ——a.,;—— ſeht 5) 1/& Mrg.. 10 Rth. Wiefen: am: Hump⸗ 
— 8 Späte zu derfügen,, und tenfee; 


denfelben ergreifen, und, 6). 1/4 Mr 10 Rth. Wieſen allda, 
—— ——— 





5 
2) 1/& Meg, 37. Nıh.. bei. der Müpf, 
—8 Sant dee ejendörfer. 8) 2 3/4. Pirg, Artfeld im. Römerlog;;. 
Suare dunkelbraun, 
—RX chwan, 2. 
Erin 4 hr @)? praes.. 19: Jayyar- 1842: 218... 
Augen. praye? Beiter Schilder) Dog sum Weiler 
Yale —*X ildech gehörige. Gyr ded Johann: Bed wels 
Rand Hein, 7 ches auf 6099. taxirt ifb,, und beiläufig 20) 
Yibne: mans elha Schäffel Ausfaat oder gegen: 50:— 60: orgem 
Run — ſt, an Artfeldern und Wie M zu circa 20 Fuhren. 
—X rund —* hai ** Wohn m irth⸗ 
rn tögebäuden. ent &, auch vermo e feiner 
— Ber 1 1/2 Stunden. von Brüdenau, and 41/2 
Merau mittfe Stunten von Kilfingen;, unmittelbar an: der 
Beondere —— Wiſchen diefen Sorten. beſtehenden Diftrikte. 
—R ennjeihen ohne: rabe, jederzeit zum Abſatze feiner Produftie 
* 2. Januat 1842. ie bequemſte Gelegenheit bietet ſoll im Wege 
d. Landgeri ber gerichtlidjen Verfteigerung auf 10. Jahre 
Apag, Da Pacht gegeben, werden: 
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AfekuranyGeldern bisher vorkamen werden nicht angenommen, ‘vielmehr iſt jede einzel⸗ 
ne R * amtlich zu überfchreiben und zu befiegeln.) 


Bei Einzählung der zu Verfendungen beſtimmten 


eider reſp. Sorten in bie vorgeſchriebe⸗ 


men Rollen iſt mit der größten Aufmerkſamkeit und Genauigfeit zu verfahren, damit nicht un⸗ 
affamäßige ‘Cd. h. —— * ftarfbefchnittene, allzuſehr abgenützte) oder zu einer andern 


‘Sorte gehörige, ‚oder devalvirte und falſche 


Geldſtuͤcke mit eingemengt werde 


n. 
Zu den Geld⸗Rollen muß ‚gut geleimtes, ſtarkes Papier genommen werden. Diefelben find 


nach geſchehener Einzählım 


1) ‚oben und ‘unten mit Sir gellad und unter Aufdruckung des Anrttds dder Gerichts 
Siegels forgfältig zu verfchließen, 


'3) mit einer deutlichen Aufſchrift des 
hörig zu ‘verfehen. Namen von Kurat 


uh 
en oder Privaten gelten hier nicht, 
zonigliche Spezialfaffe Teviglih an die einbeförbernde Fönigfihe Stelle zu 


alt3, dann der Firma des Gerichts ger 
weil ſich die 
halten hat, 


Ausnahme machen die großen VanfiersHäufer, welche für die mit ihren eigenen Etitetten 
und Siegeln verfehenen Rollen haftbar ‚bleiben. 


Derjenige Reft der Geld-Lieferung, welcher nicht einen der oben erwähnten Rollen» Ber 
träge (sub lit. a mit 1) ausmacht, 1ft in einem feparirten Patete «ohne Siegel) ald Zw 


‚gabe beizulegen. 
Mürzburg am 25. Januar 1842. 


Königliche Staatd- Schulden» Tilgungd- Spezial» Raffe. 


Dr. Steinlein. 


Ballenberger. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 28. Januar 1842. 373. 
(Würzburg) Im der Nacht vom 18. 
anf den 19, d. M. find vom Lorenz Bauchiſchen 
Brauhaufe an bis in die Rothenſcheibengaſſe 3 
Laternen eingefchlagen worden. j 
Wer zur Ausmittlung des Urhebers dieſer 
Buberei zureichende Indizien angeben fan, 
‚erhält eine Belohnung von 15 fl. 
Würzburg den 25. Januar 1842, 


Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth. 


Herfchel. 





2. 

praes. 23. Januar 1842. 274. 
(Ettleben.) Johann Stang ledig von 
Gttleben bat fich freiwillig der Guratel des 
Andreas Seuffert von da unterworfen, ohne 
defjen Zuftimmung er in Zufunft feine läftigen 
Rechtsgeſchafte abſchließen kann, was anmit 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





“Zugleich wird der Termin zur Liquidation 
der Pafjiven des Johann Stang ledig auf 
Freitag den 18, Februar 1. J. früh Bo he» 
unter dem Nachtheile für die nichterſcheinenden 
Glänbiger anberaumt, daß diefelben nicht ber 
rüdjichtiget werden. lo 





Werne den 14. Januar 1842. '”, * 
Königliches Landgericht . 
Ihl. Anztu mi 
— ‚ad 
. ran 


(3) 1. praes. 28. Januar 1942. 320. 


(Uffenheim) "Die Abhaltung der dies— 
jährigen Viehmärkte hiefiger Stadt iſt auf fol 
gende Tage, und zwar: ’ 

der I-am 3. Mai, 

„I, nv 240" 

"„ Il, » 14. Sun, 
beftimmt worden, welches andurch zur öffent 
lichen Kenatniß gebradıt wird. 

Uffenheim ven 14. Sänner 1842, 

Stabt:Magiitrat. 


Raffı. 


4 e 
pres. 28, Januar 1842; 395; 
Rimpar) Nachdem. Adam. Zürrlein 
and Kımpar der Abſiand yon feinem Auswans- 
derungsgefuce erklärt hat, wurde durch- Bes- 
fchluß dem rntigen. die auf Mittwoch den. 
16. Kit. Manag Vormittags 9: Uhr angeſehte 
giahrt jur Anmeldung, Fchtlicher Anfprüche: 
gegen Man Zürrlein. umd feine Angehörigen 
Dieder aufgehoben, was man andurch zur öffents 
nimiß bringt.. 


Mürzkurg, den. 27, Jänner 1849, 
igl. Landgericht Rürzbur MM. 
Sambaber, * BY 
& 
91. praes, 28, 
GSchaltfeld) rief, 
i r nee: 2 Pr ir 
on 


allfeid 


a — 


8 
Amtliche Verſteigerungen. 
— — 
u 
(2): 2. praes.. 19; Januar 1843. 220. 
(Weftheim). In der Debitſache gegen 
Wilibald Bedhtof Witwe von. Weltheim wire: 
das unten befchriebene Örundvermögen, 
Dienstag: den. 15, Februar zum Itenmale, 
Diendtag, den: 22, Febr, d. Ye. um-2tenmafe- 
im: Schwanenwirthehaufe zu Weſtheim öffent⸗ 
lich verſtei ert, und der Zuſchlag an der dten 
Strichötagfahrt, wenn die Tare erreicht wird, 
ertheilt, wozu Strichäliebhaber- eingeladen: 
werden.. 


Haßfurt dem 13. Januar. 1842; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 

1): Ein: Wohnhaus ganz, neu, ma fo mit 

einem: franzöfifchen: Dachftuhf, en Ma 

und Backhaus Stall, Keller mit: Seller, 
haus und Schweinftäke, sub: Nr, Ge⸗ 
nn ir — Artfeld, zehentftei 

und Nberecht,, 
2) 2 Men, Artfeld in. der 
3) 1/8 Mio, ie 
4) 3/£ Mrg. 14 Reh 


.. Ak 
5) 1/& Mirg.. 10: 


‚Therefer Weg, 

Rth. Wiefen am. Humps 

tenfee, 

6) 1/4 Mrg.. 10: Rep; Wiefen: allda,, 

7) 1/4 Mro, 37 Rth. bei der Muͤhl 

8) 2 3/4 Berg, Artfeld im. Römerlog;;. 

— — 

2. 

GG) ?. praes. 19: Yayıar- 1842. 219. 
(Weiler Schil deck) Das zum Weiler 
ildeck gehoͤrige Gut des Johann: Bet, wel⸗ 

ches auf 6099. Fi taxirt ift,, und beiläufig 20) 
a Ober gegen: 50:— gg. Morgem 

und Wiefen zu: circa. 20 

Heu nebſt den- erforderfichen. Wohn, m; 

ehaftögebäuben enthält, auch vermöge fi 

ge, 11/2 Stunden. von Brückenau und 4 1/2 

Stunten von Ki fingen‘, i 

zwiſchen ten beſte e ſtrikts⸗ 

Straße, Jederzeit zum Abfage feiner Probufie 

bie bequemite. Selegenheit bietet, ſoll im Wege 

ber gerichtlidjen Verfteigerung, auf: 10. Yahre: 
in Pacht gegeben. werden. 


—3 
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Zu diefem Zwecke wird Tagfahrt: auf 
Mittwoch den 16. Februar I. 9. 
Nachmittags ı Uhr 
auf bem zu verpachtenden Hofe ſelbſt anbes 
raumt, wobei auch die näheren Strichsbeding⸗ 

ungen befannt gemacht werden. 

Wegen Einfichtnabme des Gutes fann 
man fi täglich an den damit beauftragten 
Bauern Johann Büchner zu Schildef wenden. 

Vorläufiga wirb bemerft, daß Steigerer, 
welche dem Gerichte unbekannt find, ſich über 
ihre Qualififation zur Pachtübernahme genüs 

end audzumeifen haben, und ein zweiter Pachts 
rich in feinem Falle ftattfinden wird, 


Brücdenau den 12. Jänner 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Nles. 


8. 
praes. 26. Januar 1842. 312. 
(Heidingsfeld.) Das zur Conkurs⸗ 
maffe ded Webermeifterd Joſeph Schwarz von 
Heibingsfeld gehörige Miobiliarvermögen, ber 
ebend in Betten Schreinerwaaren und fonjts 
igen Hausgeräthfchaften, dann in dem Waarens 
vorrathe, mämlich verfchiedene Ballen Baums 
wollene und Leinenzeuge, Barchent und Zwillich 
ic. ic., werden 
Dienstag den 15. k. Mts. Februar 
und am darauffolgenden Tag, jedesmal Nadır 
mittags 2 Uhr anfangeud in der Wohnung des 
Eridard gegen baare Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt. 
Würzburg den 21. Jänner 1842. 


Königl. Landgericht /M. 
Krafft, Vor. 
Müller. 





.— 


4 
praes. 17. Januar 1842. 201. 
(Garis.) In dem Debitwefen ted Hans 
delsmanns Michel Joſeph Neuß von Garig 
fteht zum Verſtriche des unten verzeichneten 
Anweiend Termin auf 
Donnerstag den 17. Februar d. Ye, 
Nachmittags 2 Uhr in loco Garig feit, wovon 
Strichsluſtige mit dem Anhange vernachrichtie 
jet werden, daß das Anweſen auf vier Mars 
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tinifriften 1842 mit 1845 unter 5 pCt. Ders 
zinfung vom Tage des Zufchlages an verftrichen 
werde, und ber Hinſchlag nach Maafgabe des 
$ 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, 
Euerborf ben 6. Jänner 1842. 
Königliched Landgericht. 
Gämmerer, Landr. 


Grundobjefte. Tar. 
Nr. curr. fl. Er. 
1) St,»NRr. 72, ein Wohnhaus Nr.8, 1000 — 
2) St.,Nr.723, 2/4 Mira. Bateneller 


neben Michi Särker, 2 — 
3) St.,Nr. 2391, 2/4 Mrg. 20 Rth. 
Artfeld am Kumpfes neben Nepo⸗ 
mud Hippler, 0 — 
4) St.,Nir. 2849. — 2849 b,,8 1/2 — 
HNH. Krautfeld am untern Dorf 
neben Nikolaus Buſch, 45 — 
5) St.Nr. 3051, 3/4 Rth Pflanzen 
land im Krautgarten neben Nepo⸗ 
muck Hippler, 5 — 
6) SteNr. 453, Zehen Laubmaßeller, 
wovon 8 Wieſen und 2 Artfeld 
ftud 150 — 
Summa 1301 — 


m: BR 
5. r d. I 
praes. 27. Januar 1842.81): 

(Nottershaufen.) Mittwoch dengg?! 
Februar d. Is. früh 10 Uhr werden dähier 
die fäünmtlichen Bau-Arbeiten am Neubau der 
Schule zu Rotteräbaufen, als: 

1389 fl. 46 fr. an Erd⸗ Mauerer ⸗ u. Steinhöners 
754 ,, 58 ,„, „, Zimmermanngs, 
„ „„ Schreiner: 

219 „36 „ „ Schloffers 

186 „HH Glaſer⸗ 

297, 30 „„Dachdecker⸗ 

8 „— „„Pflaſterer⸗Arbeit 

öffentlih an Wenigſtnehmende verftrichen. 

Dies wird öffentlich bekaunt gemacht mit 
dem Anhange, daß Riß und Koftenvoranfchlag 
dabier eingejehen werden fönnen, unb daß hiers 
ortd unbekannte Streicher ſich über ihre Ges 
werbs⸗ und Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben. 

Münnerjtane’den 24. Jänner 1842, 


Königl. Landgericht, 
Rot, Lor. * 


P In 


* 


⸗ 


Derletb. 


# 


6 


praes, 28, Januar 1842, 394, 
rl „An Samsta 
admittags 2 Uhr wird in dem 
emeindehaufe u Mühlfeld dag dortige Ge 
br uf 6 Jahre, Fe⸗ 

* an | Ö | 
* ae, witteſſt ͤffentliche Wer, 


—* — nicht befannte Perſonen ih Fr 
aan * eit, ſowie guten keumund 


Velentſin den 24. Januar 1843, 


korigliches Landgericht, 
erner, Landr. 
— — 


9 i 
u Januar 1842 
here Durch den 
A 6 Fteiheren von Thüngen — * 
—X 3 Aekommene Jagd auf R 
Rebſiadier Mar "9, jodann a 
Tu 1 aelichter MUNG pedhyz 4 
* — Geſoige hödjter nord — 
— Verpachtuy Age, un 
a uf g Ugefepe, wo⸗ 
vr dm °. Februar [, Its 
* itiags Uhr " " 


9 


entamts Karltapı and 
She ße ZB, ap aD Anhepaump 
a 


EEG 


, 302 
2) 3 Tagw. 105 Ruthen Ackerfeld in 2 Abs 
theilungen,, tie Dreifpige und der Kohl: 
Plattenader ‚genannt, auf Brüdenauer Mars 
fung hinter den neuen Wirthſchaftsgeau 
en des Bades Brüdenau, am Wernerzer 
eg gelegen, , 
3) eine in der Mahl: and Scneidmühle des 
i —— Dunkel dahier eingerichtete Poch⸗ 
můhle 


Mittwoch den 16. Februar d. 9g, 
Vormittags 10 Uhr 
am Amtäffge dahier dem öffentlichen Verkaufe 
unter den normalmäßigen Bedingniffen und 
unter Vorbehalt der bödhften Genehmigung aus⸗ 
Wwoju ſofort Liebhaber eingeladen werden, 
Roͤmershag den 26. Januar 1842, 


Königl. Rentamt, 


Gutberlet. — 
Comitti. 
— — — 
9. 
(3) 3. Praes, 24, Januar 1842, 276. 


Dettelbach.) Am Donnerstag den 3. 
Februar 1842 Vormittags 10 Uhr werden bei 
unterzeichneten £. Rentamte ohngefähr 
75 Sceffel Gerſten, 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung Öffente 
ich verftrichen wozu Liebhaber eingeladen 

werden. 


Dettelbach den 29. Januar 1842, 
Königliches Rentamt. 
Schierlinger. 
— —— 
10. 


Heidingsfeld am 28. Januar 1842 
der Stadtmagiftrat, 
Bleifchmann, Bürgermeifter. 
Luft, Stadtſchrbr. 





— 


11. 
(2) 2. praes 26. Januar 1842, 311. 


immern,) EKichen⸗Abſchnitt⸗ und Heiſter⸗ 
—E — Montag den 7, Gebruar L, J. 
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früh 10 Uhr werben in bem Gemeindewald zu 
Zimmern, 

N Eichen⸗Abſchnitte zu Commerzʒial⸗Holʒ und: 
15 Heiſter auf dem Stocke zu Wagnerholz 
geeignet, verſteigert, wozu man die Strichsluſti⸗ 
en mit dem Bemerken einladet, daß die Zus 
- Sammenkunft im Diftrikt Brunuſchlag bei dem 

Abſchnitte Nr. ı iſt. 
Zimmern den 24. Januar 1842. 


Bogler, f. Revierförfter. 
Dehn, Vorſteher. 





Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
praes. 22. Januar 1842. 255. 
Aschaffenburg). Wer an den: Nadır 
laß der ledigen Eva aria Schwenk von. hier: 
Anfprüche zu machen hat, wird aufgefodert,. 
folche am 17. Februar 1842 Vormittags 10: 
unter dem Präjudize der Nichtberückſichtigung 
bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes hierorts 
zu liquidiven und: nachzuweiſen. 
Aſchaffenburg den: 18. Januar 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor. 





14 


Pelletier. 





© 


praes. 27. Januar 1842. 819... 


(NRundeköhanfen): Georg Hod Maurerd« 
Gefelle von. Rundelöhaufen. hat ſich dem Gant⸗ 
verfahren: unterworfen. 

Einziger Ediktstag zur Anmeldung der 
Forderun en.und deren Nachweiſung, zur ſchließ⸗ 
lichen Verhandlung, zur Aufftellung eines Maſſe⸗ 
furatord, Berathung über Die Verwerthung 
ber Maffe auch zur Äbſchließung eines etwaigen. 
Arrangements wird auf 

Montag. dene 7. Februar l. Irs. 
früh, 8 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gläubiger unter dem Nach⸗ 
theile vorgelaben werden, daß der Ausbleibende 
mit feiner pe von der gegenwärtigen. 
Eoncursmafje ausgejchloffen wird. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
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von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Häns 
den haten, aufgefordert, foldyes bei Bermeidung 
nochmaligen Erfages dem Gerichte zu übergeben. 
Das Vermögen. befteht in 1003 fl., bie 
Hypothelenſchulden betragen 500 fl. 
Werneck den 12. Jänner 1842. 


Königliches Lanogericht. 
Ihl. 





8 
praes. 27. Januar 1842. 318. 

(Wirmsthal.). Adam Brand Wittwe 
von Wirmethal will mit ihren. Gläubigerrn: 
einen Nachlaß⸗ undStündungdvertragabfchließen. 

Mer daher an gedachte Adam Brand Witts- 
we eine Korderung, machen zu: fönnen gedenkt,. 
bat. folche: 

Donnerstag: den: 17. Februar d. IJs. 
früh 9% Uhr. 
unter dem Nachtheile dahier anzumelden, daß 
im Kalle eines zu. Stande fommenden Arrange⸗ 
mentd der Auaͤbleibende als dem Mehrheits⸗ 
beſchluſſe der erſchieneuen Creditoren für beige⸗ 
treten erachtet: werde. 

Euerdorf. den: 18.. Jänner: 1842.. 


Königl.. Landgericht.. 
Cammerer, Lor.. 





a. — 
praes.. 24. Januar 1842. 279. 

(Wörth) Forderungen am: ben Nachlaß 
des verlebten. Gemeinde-Borftehere Heinrich Jo⸗ 
a Göbel: von Würth; und: deffen Ehefram. 

rgaretha geborne Beder find 

Mittwoch den 23.. Februar. d.. 36: - 

, früh 9. Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigen 
fald fie bei ber Auseinanderfegung. ded Ders 
mögensd nicht berüdficitigt merden. 

Kleinheubach- den. 17. Januar 1842, 


Fürftliches- Herrfchaftögericht.- 
Kahl. 
Heing. 





5. 
(8) 3. praes; 16. Januar 1842.. 185. 
Alhadh.). Kaſpar Mahlmeifter Bäder 


66 . . 
vn Mich hat fh freimilig dem Continf⸗ 
unterworfen, 

E wird daher Iter und einziger Edikts⸗ 
tag auf 


Denneräteg den YO. bruar 1842 früh 9llhr 
I Amberamet, vo deffen un Gläubiger zur 
meldung Orderungen and deren böriger 
fang, zur Vorbringung der inreden, 


Rahtheile des ae von der Konkurs⸗ 


Maffe reip, mit den betveffenden : andlungen 
Daher zu eiſcheinen häben, , 

erden alle jene, "welche vondem 
Bermögen ded-Gemei chuldners etwas in Haͤn⸗ 
den haben, anfgefordert ſolches vorbehaltlich 
str Hehte dem unterfertigen Gerichte, dei 
Sermeidung doppelten Erfages zu übergeben, 

"gen am 28, Dezember 1841, 


Königliches Landgericht, 
Sch. v. ZuRhein 
Rehm, 
hm, Nur, 
%. 
Praca, 24. Januar 1949, m 


Dtitheilmngeſach⸗ 
an jur ti —— Haufen, 





gefahri 


a 
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Donnerdtag den Tr. Februar I, 32, 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheife der Einfti 
in den Befchluß der Mehrheit, resp, der Nichts 
berücfichtigung bei Bertheilimg der Maffe an 
her vorgeladen, 
Kiffingen ven 7, Januar 1842, 
" Königliches Landgericht, 
Tr v. Zus Rhein. 
ng, 


®. 
(2) 2. praes, 23. Januar 1842, 267. 
Würzburg) Der Kaffewirth Stephan 
Wohlfahrt dahier hat um Zufammenbern 
feiner Gläubiger zur 
Abfommend mit denfelben den —* eſtellt. 
Es werden demnach noch alle unbefannten 
Blänbiger deffelben zu der auf 
Montag den 21. f, Mts. früh 9 Uhr 
zur Liquidanon der Paffiven, fowie zum Ners 
ſuche eines gütfichen Arrangemense, und wenn 
ieß nicht erzielt wird, zur Abgabe der Erfläs 


chtsna vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden im Falle eines gütlichen 


Uebereinfommeng bei ver Bertheilung der gegens 
Wärtigen Maffe unberũckſichtiget bleiben würden, 
Würzburg den 14, Januar 1842, 


Königl, Kreid, und Stadtgericht, 


v. Wening, 
Neoölb, Acceſſ. 
9. 
G) 3. praes. 23. Januar 1849, 269. 


Gaſſ enbad.) Johann Pte alt, Witt: 
wer von Haſſenbach, hat au Zufammenberus 
fung feiner Öläubiger angetragen, um denſel⸗ 
ben einen Stündungspfan vorzulegen, 
Sämmtliche Gläubiger deffelben werben dar 

et zur Anmeldung und gehörigen Nachmwei- 
fung ihrer Forderungen, ſo wie zur Erklärung 
—* den vorgelegt werdenden Stündungsplan- 
u 


Montag den 7, Februar 1848 
9 Uhr 


witer bem Rehtönachtheile ber Einftimmung 
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den Beichluß der Mehrheit und refp. ber 
er Di bei Vertheilung der Maffe 
anher vorgeladen. 
Kiffingen den 27. Dezember 1841. 
Königliches Landgericht, 
Fehr. v. Zu⸗Rhein. 





10. 
(3) 3. praes. 20. Januar 1842. 241. 
(Rauter.) In der Verlaſſenſchaftsſache 
der Andread Manger Wittwe von Lauter ift 
zur Liquidation der Paffiven Termin auf 
Montag den 14. Februar I, 38, 
Nachmitt. 3 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger ber 
Berlebten unter dem Nechtönachtheile der Eins 
ftimmung in den Beſchluß der Mehrheit reſp. 
der Nichtberüdjichtigung bei Bertheilung der 
Maſſe vorgeladen werden. 
Kiffingen den 15. Jänner 1842, 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein, 





Nichtamtliche Artikel, 





Bermiethbungen. 


1) c1) 2 ſchöne Logis find in ber untern 
MWölergaffe 2. Diftr. Nro. 233 mit allen Er 
forderniffen zu vermiethen. 


2) (1) Im 3. Diftr. Nr. 364 der Frans 
ziöfanerfirche gegenüber find 4 _ ineinanders 
gehende heigbare Zimmer, Küche, Speifefammer 
und fonftige Bequemlichkeiten, fogleich oder 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


3) 8) Im 4. Diftr. Nr. 186, obere Ras 
ferngaffe, it der obere Stod von 4 ineinander, 
gehenden Zimmern, an der Sommerfeite liegend, 

‚auf Kichtmeß zu vermiethen. 


4) (3) Im 4. Diftrift Nro. 147 ift eine 
Wohnung mit 4 heigbaren Zimmern und ein 
Alkofen nebft allen übrigen Bebürfniffen auf 
1. Mai oder auch fogleich zu vermietheit; auch 
kann ein Pferds:Stall dazu gegeben werden, 
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5) (1) Im 2. Diftrift Neo. 279 ift eine 
Wohnung mit 3 Zimmern und dazu gehörigen 
Bequemlichfeiten täglich zu vermiethen. 


6) (2) Ein freundliches Logis von 4 Zimmern 
und allen fonftigen Erforderniffen ift im 3. Diftr. 
Nro. 35 an eine ruhige Haudbaltungauf den 
1. Mai zu vermiethen. Am Haufe befindet ſich 
auch ein Gärtcyen. 


Anzeigen. 


1) (3) Kanzlei⸗Stelle. 

In der landgerichtlichen Kanzlei dahier 
fommt mit dem 1. Februar d. Irs. eine Stelle 
in Erledigung. - 

Mer unter fehr annehmbaren Bedingniffen 
in diefelbe entweder ſogleich oder längftens bie 
zum 1. April d. Irs einzutreten gedenft, bat 
ſich an den unterzeichneten föingl. Kandgerichtes 
Vorſtand zu wenden, und ſich nebſt ſittlich gu— 
tem Betragen, Treue und Fleiß über eine flüdy 
tige, [höne und forrefte Handſchrift, 
dann über feine Gewandheit im Paß-Sportels 
und Rechnungsweſen, fowie in Aufnahme der 
verfchiedenen Vorträge der Heiraths⸗ und Ans 
ſaͤßigmachungsgeſuche gehörig auszuweiſen. 

Haßfurt den 23. Januar 1842. 

Grefer, Kaubrichter, 


2) (3) In der Verlaffenfchaftsfadhe bes 
verlebten königl. bayerifhen Kämmerers Frei⸗ 
herrn Carl Philipp Friedrich zu Thüngen 
und Roßbach werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Nechtögrunde Forderungen 
gegen den Allodial⸗Nachlaß des Verlebten ans 
zufprechen haben, hiermit aufgefordert, dieſe 
Ihre Forderungen 

‚. am Mittwoch ben 23. Febr. I. 28. 
bei dem uuterzeichneten Verlaͤſſenſchafts⸗Kom⸗ 
mifjär im Schloſſe zu Roßbach, kgl. Landge⸗ 
richts Brückenau, anzumelden, und die Nady 
weife hierüber vorzulegen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß alle, am obigen Termin 
nicht angemeldeten Forderungen bei der weis 
teren Behandlung der Verlaffenfchaft nicht bes 
rüdfichtiget werden follen. 

ch den 17. Januar 1842, 
Philipp Freiberr von Thüngen, 

fgl. Kämmerer, 
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ro, 2W. Sirzburg, 


u Slumudumen 


. Januar 1849, 314, 
—D 


0 da erſte ‚Steuenjief 

) bereits abgelay fen, doch no 
Achter ae De vorhand Men ,\fo —* ‚Ne 
u een Hi cception onetag anbera umt, 
I. Difteift, 

u. 1 mit . 


32 Dienẽet 
! Amiti nn 5 
Mt mit 21 — Teitag d 4. Fehr, 
es — Mit 29 _ Sams d. 5, Febr. 
73 Komit 359 > Montag dr ebr, 
Au 4 7 Diengr, d, 8, Sehr. 
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— IV, . Diteift, 


ehr, 
Ei r ebr, 
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u en 
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’ ur 


umd Aſchaffenburg. | 


den 1. Sebruar 1842. 
ee EM 
V. Diftrift, 
Hs. Nr. 1 mit 70 — Donnerst. d. 3. März. 
“7 mit 141 reitag d. 4, Mär;. 
” "142 mit 911 amst. d, 5, Mär; 
”" "22 mit 230 — 


outag d, 7, Mär;, 
Unbehaudte, 
Beſttz-Nr. mit 96 —. 


Dienstag d. WMaͤrʒ. 
Hy 2 mit 193 — 4 


‚ . 
193 mit — dom. d,1 0. März, 
emerkt wird hiebei: ( 
köni 





—— egierung | 3 
—* auf den: 15, Februar, und das letzte 
Stenerzief auf den i 


15. Aprif jeben Jahres 
egefegt.. —* obenbezeichn T 
di erbeträ ü 


— ſind — 8 bis 12 Uhr 
— Und von 2 p 85 Uhr Radmit, 
tags zu leiften , ım I die Plichtigen 
—* gen, oriftömäßigen Suittungebin, er mitzu— 
„ rn den 29, Januar 


1842. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und —— 


omie⸗ Rentamt, 
—— 


2 - 
(2) 3, Praes, 24, Januat 1842. 985, 
Maffenbu di.) Georg Mergier, Bauer 
hat ſich freim 1.8 7* die 
rau Dorothea Geßner, 
ers Geo org Eberi el, 
— ä ige echts⸗ 
— a nicht ie F vornehme 
ieſem Er 


R die genaue: Kenntniß 
ſſiven —— 9. weshalb alle jene, 


enbuch, 
Eurater A F 
und 
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welche and irgend einem Nechtögrunde an ihm, 


Forderungen zu machen haben, folhe am 
Dienstag den 15. k. Mts. 
früh 9 Uhr | 

um fo gewiffer dahier anzeigen und nachwei⸗ 
Ten follen, als widrigens auf die Ausbleibens 
den feine Rücficht genommen, bezüglich Jener 
Schulden, welche fidy nicht auf öffentliche Urs 
funden gründen, aber angenommen wird, daß 
ſie erſt nach dem Zeupunkie der angeordneten 
Euratel entſtanden ſeyen. 


G:mäünden am 10. Januar 1842, 


Königliched Landgericht. 
Streng, Landr. 





— 3. 
praes. 29, Januar 1842. 339, 
<Prölsdorf) Johann Strätz, 52 Jahre 
alt, lediger Bauersfohn von Prolsdorf, bat 
ſich freimilfig uater die Curatel des Bürgers 
Valentin Börkfein von da begeben. 

Es dürfen daher für Johann Sträß fällige 
Verträge bei Strafe ver Wichtigkeit war mut 
feinem gerichtlich verpflichteten Curater Valentin 
Börtlein abgeſchloſſen werden. — 

Eltmann Den 26. Jänuer 1842. 


Königliches Landgericht. 
. Koch. 


— — — —— 


40, . ’ 
(3) 1. ‚ praes, 29. Jauuar 1842. 313. 


(Met. Obereifendheim) Der ledige 
Dienſiknecht Georg Lorenz Schuler von Wikt. 
Sbereifensheim, dermalen un: Zeilitzheim in 
Dienften, bat fich freiwillig unter die Curatie 
feines Taufpathen Georg Lorenz Schuler, Haͤcker 
von Mit. Obere ſensheim begeben, was mit 
dem Auhange befannt gemadıt wird, daß mit 
demfelben feine Darlehens⸗ oder fonjtige Ders 
träge ohne Gimwilligung feines Curatots eins 
gegangen werden bürfen. 

Mt, Rüdenhaufen den 26. Januar 1842. 

Sräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

Fürſt, HR. 
coll. Warttig, Regiſtrator. 


li, + Ji ; ig + 
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5 
pfaes. 30. Januar 1842 346. 
(Römershofen.) Einem Ortsnachbarn 
zu Nömershofen wurde vor riniger Zeit Der 
nachbeichriebene Sciebfarren entwendet, was 
zum Zwede der Entdeckung öffentlich befanns 


’ gemacht wird. 


Haßfurt am 24. Sänner 1942, 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Kor. 


Der fragliche Schiebfarren war nech ganz 
gut, auf ſolchen waren Die Buchſtaben F. RK. 
eingesrannt, und hatte die Pfanne, in we cher 
das Rad lief, eine Schraube. 


6. 

praes. 30. Januar 1842: 317. 

(Bädheim) Einem Ortsnachbarn don 

Gädheım wurden vor Kurzem 2 Viehhalsgürte 

und eine AdersKette entwendet, was zum Zwe⸗ 

ce der Entdeckuug öffentlich "bekannt gemacht 
wird. i . 
Sanuar i812 


Haßfurt am 18. 
7, Jönigl, Landgericht. 
Greſer, Lir> 2 
2. ir: 
44 BER mtr 
7 +) m% 

(3) 1. praos..30, Jannar:1812. 358. 

Simmershaufen) Martin Scuiter 
von Simmershauſen, welcher unten ‚fignalfirt, 
und bereitsin Eberhards polizeilichenNachrichten 
BD. I. Ar. 383 ald Strenner und Vagabund 
bezeichnet it, verließ, um wahrjcheiafich feinem 
gewohnten Streuner⸗Leben neuerlich zu fröhnen, 
feine Heimat, und zwar in Begleitung des 
gleichfalld unten befchriebenen Sonntagsjchülerd 
Karl Kle von da, feines außerehelich erzeugten 
Sohnes’ 

Es ergeht an alle Polizeibehörben dad dienfls 
liche Anfinten,-auf ſolche Spähe zu verhängen 
und fie im Betretungsfalle anher einzulieferi. 

Hilders den 27. Januiär 1842, 


Koͤnigliches Landgericht 
Sotier, Bor. 


us 


nm . f 
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i StatıNr, 1886. 14 Dre. 3 2/8 Rth. die, 
29 —XV ——— Am Tiefröfhlein neben Donat Tuß und Zaf, 
:65 Jahre, Hering, 35 fl, 
Sialut ehyad groß. Stat.Rr. 1505, 1/4 Mrg. dto. daſelbſt neben 
Haare: Bond, wo geäufiche, - „dh jelbt und Sohann Schmitt, 35 
\ Angenbraunen : grau, Stat.:Nr. 3636, 2/4 Mrg. dto. Im untern 
| Busen: deegleichen. Gteffelö oder Marbach neben Georg Vottner 
I Safer ennag Rarf und ſich jelbit, 40 
Ku, rurd, Stat.Jir. 2637, 2/4 Mrg. 6 Reh, dio. vor 
Furt: ſhwatzgrau. mals Meinberg in der Marbach neben ſich 
ihne: mangelhaft. ſelbſt und Ga. Bottner, 120 f. 
Signalement Stat. Nr. 3638-3640, 2/4 Mira. 18 Rth. 
b) = Rarl Fed Artf da’elait neben ihm ſelbſt und beide 
ter: 17 Jahre, 


feite, 160 ſi. j 
Größe: gr gu Stat Hir. 3641, mit 3643. 14/ 
Haare: dram. 


4 Mirg. 8 Reh. 
neben dem Haupt u. Amand Freitag, 200 fl, 
—8 tat Nr. 3576, 1/4 Mrg. ı Rth. allda neben 
—— ſich feltft beiderfeita, 49 fl. 
— Tann. Starr. 3713, 274 Virg. 6 Rth. im mittfern 
Sr gleichen - Staffels neben Ehrijtoph Reiſſig u. Kaſpar 
—— Strand, 30 
—— —* Stat Nr. 1928. 1 2/4 Mrg. 113/94 Rth. im 
eichefarhe: —* Hofrieth neben Johar 
cſondere Kenn 


in Boxberger Reh, u. 
Meichen: etwas fommers Sden Eillern, 80 R. 
fpropfg, 


StatNr. 1833 3/4 Mrg. 6 1/4 Nth. allda 
Bere u 5° feiner Gutfermung: eng a erbergere Tb, und Zohan 
Ay a5 Ye, ine Duden gie Eoamer Stat Nr. 3ara—gsr5, 5 /* Mig. 11/2 Rih. 
Smanncn MRPBE, eine eh a Tude ©, der Marbach, ſidt an die Vichtrieb neben 
ER alylifer, zeugene halsbinde und der Gemeinde, 70 fl. , 
J Stat.Nr. 1875, 5/4 Mrg. ı Rth. im Tiefs 
— — röthlein neben ſich ſelbſt und der Steinrück, 
% if ö F 165 fl. 
Amtliche Verſteigerungen. Stat⸗Nr. 3170. 2/4 


Mrg. 6 Reh, Baumfeld 
am Blochrain neben der Miefi 

1, 
Ur 


dann dem 
Wege und Andreas Hakır, 9u fl. 
Praes, 14.0 Stat.Nr. 876. 24 Virg 
Fr » Janıtar i 
Kffingen) m, „onWar 1842 149 


20 Rth. im Nütke 
i lersrain über den — der ee 
ebitweſen ded Geor Rn ben Joh. Kep up Seb. Stärfer, 65 
* von Vingen werden deffen Wohn Stat ⸗Nr. 668. 1/4 i 
ad Orundftüge, mämfich: 
"un erbautes si, bn . 


* SANS Mit Nebenbau und £ Dauer, 30 fl, 
—X gi. "igeittape wiſchen Adam Stab. ir. 871, 20 Pr über dem Ramgras 
zon Hhulgarten, 12000 1. ben neben Adam Bieber und Nit. Wirfhings 
SPeicin, neben Geor tat⸗Nr. 1002, 
a hai Den 


1/4 Mrg. 20 Reh. im Bre⸗ 
fl. med neben Nifolaug Wirſchings Wib. und 
TB: Arif im Bremes dem Haupt, 36 fl. 
—8 neben Nilolaus Birfchingg EtxtMr, 1667. 1/4 
N fl. -- 
"Ar. 1079, 


/4 Wrg. daſelbſt neben Joh. 
Keß und Nikolaus Wirſchings Wit „srl. 
tg. 20 Rth. alba nes 
und Adam Bieber, 40 fl. 


- 


aM 13 Rh; 
2) 79. 13 Ritb. im Bre Stat.⸗Nr. 1687. 1/4 M 
Neben Joh, Rengedauer, fl, x ben Jakob Hering 
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Stat.⸗Nr. 871. 1/2 Mrg. über dem Steingra⸗ 
ben, ſtößt auf die Händler Markung neben 
Adam Weftheimer, 20 fl» 

Stat.:Nr. 1600. 1/4 Mrg. in der obern Spitz⸗ 
wiefe im furgen Gewend und neben Adam 
Bieber, 26 fl. 

Stat.sMr, 3777. 3/4 Mrg. Artfeld vormals 
Meinberg im hintern Staffeld neben Michel 
Menninger u. Michel Neichertd Wib., 52 fl. 

«  Gartenfeld, 
StatMr. 2549. 9 Rth. im Schobertögarten 


neben“oh. Wehner und dem Wege, 5ı fl. 


Stat.Rr. 2327. 2 5/16 Rth. dafelbjt neben 
Nie. Blank und Joſeph Antlig, 14 fl. 

Stat.Nr. 434. 31/2 Rth. im. Horben neben 
Friedr. Ströhlein u. Joh. Schmüd, 18 fl. 

Stat »Rr. 4519. mit4521. 2/4 Mrg. 8 Rth. 
im Rumpfes neben der Saale und Johann 
Schmüd, 80 fl. 

Stat. Nr. 500. x/4 Mrg. 19 Rth. hinter der 

Stadt, die eiferne Kuh genannt, neben dem 
Weg und Johann Schmüd, 40 fl. 

Stat.:Nr. 1542. x/4 Mrg. ı 1/2 Rth. in ber 
Spigwiefe neben Joh. Antlig und Andreas 
Schlereth, 60 fl. 

Stat.Nr. 2309. 10 Rth. im Schobertögarten 
neben dem Mühlbeet und dem Haupt, 40 fl. 

Stat.:Nr. 3132. 9 1/2 Rtb. im Rück neben 
höchſter Herrfchaft und Joh. Schlereth, 100 fl. 

Stat⸗Nr. 23530- 2531. 17 1/4 Rth. im Scho: 
bertögarten neben Mich. Hippler und M. 
Röthlein, 56 fl. 

Stat.:Nr 3541. 6 Rth. über der Brüde neben 
Dr. Welfh und dem Haupt, 60 fl. 

StatsNr. 299. 10 Rth. hinter der Stabt nes 
ben dem Schafgarten, 70 fl. 

Stat.Nr. 2060.—2061, 13 Rth. umzäuntes 
Gartenfeld ober der Stadt am Sieinweg 
neben Gr. v. Coudenhoven und F. Kraus, 


500 fl. 

Stat.Nr. 2974. mit 2989. 22/4 Mrg. 2 Rth. 
Wieſen Klausafpen neben Kilian Rüger u. 

‚ der gemeinen Stadt, 280 fl. 

Ein Bauplag jenfeitd der Brücke gwifchen der 
reg nad) Klaushof und jener nach Garit, 


Ein Bauplag allda zwifchen der Straße nadı 
Garig und jener nach der Delmühle, 800 fl. 
: Auf Gariger Marfung. 
Ein Artfeld am Gußgraben neben Joh. Kraus 
und Pofthalter Hemmerich, 40 fl. 
Auf Reuleröwiefer Markung. 
Stat, Nr. 5465.— 5466. 5/4 Mig. 16 Rth. 


r 2* 376 
Artfeld am Hügel neben Aug. Hailmann, 
60 


Auf Albertshäuſer Markung. 
Stat.Nr. 1657. 1 Mrg. 10 1/2 Rth. Artfeld 
an der neuen Wieſe neben dem Gemeindes 
fchlag, 20 fl. 
Stat.sNr. 2407. 2/4 Mrg. 1 1/2 Rth. dto. 
am Roͤßrain neben Hans Baier, 7 fl 
Auf Winfelder Markung. 
Stat.:Nr. 550. 2/4 Mrg. Weinberg am Steitts 
bufch an Gg. Behr u. P. Krebs, 30 fl. 


Stat»Nr. 1311. 1/4 Mrg. 17 Rth. Artfeld 


am Holzweg neben M. Werner und gemei- 
nen Weg, 40 fl. 

Stat.Nr. 1076. 2/4 Mrg. Eller am eins 
bronn an Friedr. Pfrang u, gemeinen Berg, 
8 . 


Stat.-Nr. 1077. 2/4 Mra. Eller allda an Gg. 

Behr und Befiser, 30 Er. 
Stat.:Nr. 1078. 2/4 Mrg. Eller allda an Ga. 

NE und Befiter, ı fl. 30 Er. 
au 

Montag den 14. Februar 1842 
früh 9 Uhr 

auf dem Stadthaufe dahier nach $. 64. des 
Hypothefengefeged und unter der Bedingung 
der Zahlung der Strichſchillinge in 4 Friſten 
Bartholomät 1842 mit 1845 unter den weitern 
an der Strichstagfahrt befannt gemacht wers 


denden Bedingungen öffentlich verſtrichen. 19? 


Kiffingen den 13. Dezember 1841. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗ Rhein. 
2. 
(3) 1. praes. 30. Januar 1842. 352, 
cHammelburg.) Das unterfertigte Forſt⸗ 
amt verfteigert 
Diendtag den 15. — l. 38. früh 
10 


r * 
im Wirthshauſe zu Geiersneſt aus ber Abtheis 
lung vordere Reinberg, der Revier Geieröneft, 


: 28 Eichen-Srämme und Abfchnitte, wovon ſich 


mehrere zu Sommerzialholz eignen, indem hiers 
unter Piegen bis zu 33 Zoll mittleren Durch⸗ 
meſſers be find. Stridysliebhaber, welche 
dad Material vorher einfehen wollen, haben 
ſich an den dortigen k. Revierförfter zu wenden. 
Hammelburg den 28. Januar 1842. 
a = Forſtamt. 
Ör 


Gambichler, f. Art. 
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tag, 


sum 


en — — 


v0 
Unterfranfen und Aſcha ffeuburg. ig 
Rı. 27. Würzburg, den ı. Februar 1842, 
J — — 


Polijeiliche Velanntmachungen. 
a 


Praes. 3], Jannar 194 
rinurger Brodea,, end Gewicht 


vom Monate Februar 1842, 


Ein Rais brodeg * 
15 * 
Fr " 5 u E x muß Wiegen 






| Pfmd Lorh f Dannt. 


6 — 
3 — 
—F— 
a BO in Brobeg für 2u Zn 4 5 1/2 
Ei fr 0 " f is ı 
Ci, di, — „ = | [5 
in pn, für 3 pr, A ee 14 1 1/2 
Ein: unch Bu ru nn | aa 
Ein € 2 fr, u. = 4 2 1/4 
da * ür It. ” = — 4 3 
En dar⸗ für 3 Mm u 2 | HıRr 
Tin dee, für 2 m — * 9 | 2174 
Ge Brepe Ba " — —— 
kine dtp, für 2 fr, 14 Bi ı ER — 
fir. 1 fr, r "” | — | 4 2 
Der a Ve 
imp. 


Schwinf . Gill 
Ai Bekanntm un 


tma "bi Regiers 
v tb Senehmigung Fönigficher egier 
Bene 5 a * ea weldiedman ben Käufern hie mit 
ur Kenntniß bringt. 
Ringe en %. Januar 1842 358 : Kothen den 26, Januar 1842, 
a dag) Re Hnfehay pn, Königliche Forſtamt 
jOgene fat, Rediere me Januar 
— ———— Bauer, Frſimſtr. 
FRAGE ung: Hauerwaas, Het, 


— 
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a 
praes. 30. Jamıar 1842. 363. 
.  Broßbardorf.) Beiläufig 4 Moden 
wor der Kirchweih v. Is. (14. Nov.) wurden 
aus einem Haufe zu Großbardorf 3040 fl. 
chn. in verjchiedenen, nicht zu beſtimmenden 
Münzen entwendet. \ 
Man bringt 
Entdeckung des noch unbekannten Thäterd, ſo* 
wie zur Wiederlangung des geftohlenen elded 
mitzuwirfen. hr 
Königshofen den 27. Januar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 





3 


praes. 30. Januar 1842. 37. 


——————— Am 25. d. Mts. wurde 
am u unterhalb ded Ortes Trennfeld 
der unten befcriebene, zur Zeit unbekannte 
männliche Leichnam gelandet. 

Mit diefer Bekanntmachung wird die Auf⸗ 
forderung verbunden, Mittheilung hieher zu 
machen, wenn über die Perjon etwas befannt 
ſeyn follte. 
Befhreibung des Leichnams und feir 

ner Kleidungsftüde. 

Der Leichnam it 5 Fuß 6 Zoll groß, ven 
ſtarkem Körper, hat dunkie, ftarfe Haare, einen 
farten Badenbart, der um dad Kinn fih hin⸗ 
ziehet, eine nähere Befchreibung it wegen ber 
eingetretenen Fäͤulniß nicht möglich. 

Derfelbe ift betleidet mit einem blauen 
tuchenen Oberrock, Beinkleidern von Sommers 
zeug, fchwarz und gelb geftreifet, einem !leinen 
Halstuche grün und gelb, einem feinen flächfes 
nen Hemde, an ber Bruft in Falten gelegt, 
und mit Knöpfen von erlenmutter befeßt, 
neuen Stiefeln, ftarf mit Nägeln beſchlagen. 

Kreuzwertheim am 26. Jänner 1842. 


Fuͤrſtl. Herrf.haftögericht. 
Fürther, HR. 


(2) 2. praes. 27. Sanuar 1842. 316. 
(Wernfeld.) Am Dienstag den 18. b. 
Mts, um Mittagkamen eine unbekannte Manns» 


und 


- igen Rüderfages und 
dies zur Dffenkunde, um zur⸗ 
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Weibsperſon in die Wohnung eined Drts⸗ 
nachbarn zu Wernfeld, bei welchem fie fich für 
Buchbindersfeute von Lohr ansgaben, und ent 
focten bdemfelben unter dem Borwande zu Würy 
burg eine Erbſchaft zu erheben, zur Beftreits 
ung der Koften mit dem Erbieten ded alöbalds 
einer Vergütung von 
1DN.5 den Betrag von 24 fl. 18 fr. in 9 ganzen 
Kronenthafern, und beredeten ihn zur Reife 
mit nah Würzburg, wo ſie ſich aber von. ihn 
heimlich; entfernten, und die Sache ſich als 
Betrug herausſtellte. 
Indem dieſe beiden Perſonen aus allen 
Umftänden zu ſchließen dieſelben ſeyn dürften, 
welche nach dem Ausſchreiben des koniglichen 
Landgerichts Ochſenfurt vom 7. Dezember v. 
rd, (Beilage Nr. 2 zum Intell.⸗Bl. pro 1812 
St. 1.) zu Fridenhanfen einen ähnlichen Ber 
trug begingen, und welche in dem Angfchreiben f. 
Negierung von Unterfranfen und Afchaffens 
vom 6. Dezember v.3. N.pr 7293, als Georg 
Töbfein von Hürtenheim und Waldburga Brands 
mer von Stadtfhhwarzady bezeichnet find, fo 
bringt man diefen Vorfall hiemit zur Dffenfunde, 
theild um das Publitum auf dergleichen Prel⸗ 
lereien warnend aufmerkſam zu ag! en, theild 
und hauptfächlich aber um auf dieſe Dem emden 
Eigenthume gefährlichen Individuen zu deren 
Habhaftwerdung die nötbige Spähe zu verfü a, 
und fie im Betretungfalle hierher abzuliefekue 
oder fachgemäße Notizen ungeſaͤumt anher mit 
autheilen. ET. 
Gemimden am 21. Sanuar 1842." { ale 
Königliched Landgericht. ns 2 nr 
Streng, Ldr. „anal 


s Signalement, ER 

1) Die Mannspenfon ift yon mittlerer etwas 
unterfegter Statur, etwa 5 Schuh 8 Zell 
groß, 36 — 38 Jahre alt, hat ſchwarze 
Haare, offene Stirne, dunkle Augen, 
hübfches giattes Geſicht von geſunder Farbe 
und einen von beiden Ohren herab rings 
um das game Unterfinn herumziehenden 
ſtarken ſchwarzen Bart; trug eine Auf 
ſchlagskappe von ſchwaͤrzlichem Felbel, 
ſchwarzbraunen Rod, der nur bie aı die 
Kniee reichte, mit zwei fchräg laufenden 
Tafchen in den Borberblättern, mit zwei 
Reihen Knöpfen, der Kragen vom Zeuge 
ähnfich der Kappe, fchwarz feidene Weite 
mit Blumen, eine gram melirte Tuchhoſe 


al 


unit Stegen halbſtiefel. - Seine Sprache 
hi In Mn Mundart, 
2) Die Beihöperfon dar beiläufig. von ders 
klben Größe wie die Mannsperfon, hatte 
rare, Länglichte® Geficht von 
Fſunder Farbe, ſchwarzgraue Augen. Sie 
frug auf dem Kopfe eine N 
Miteinem 2 Finger breiten ſchwaͤrz⸗ 
iben Pl, wei große ſchwatze Ohrene 
Srtänge von Perfen, ein fhwarzes Ober⸗ 
d mit rothen Blumen vor Kattun mit 
Weiten Aermeln, ein großes Halstuch von 
n Farbe und mit Blumen wie dag 
Derkfeid, ginen weiße und rotbgeftreiften 
arg, Arie lederne Handſchuhe 
une Halkfiefet, 


ge⸗ 
Ihftiefer, rothlichte wollene 
Strümpfe, einen nen Regenfchirm 
UMd ein ecliges Handförhihen ſ. 9. Kober 
hatte einen enpag diden Hals um den fie 
AUF. ſawarze Perlenfettemit gelben metafle, 
nem Kuopf und einen ſchwaͤrzlichen Pelz 
auhatte und war 35 — 36 Sahre alt, 


AU Ge Verſteherungen 
Er N — — 
Sera —— 
lea ei me 
elhof & 
— * au ae 
in w i i 
—* ea ⸗ erden die nachve 
Rontag, den 21. Februar d. 38, früf; 
10 Uhr 
S dem vorgenannten Hofe i 
—* N -. 1 DGEM gleich haare 
hie tigerer engel, MO — 
den am lb. danuar 1842. 
Konigliches kandgericht. 
;, Ötteng, Por. 
| 3 egenftände, 
har eiähnge g; 5 
er, ä 


5 


2, 
Sa 


ine Egge, 12) 


— 


, 
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in Pferd; mit Schäferhütte und 28 Hürden, 
12 — Waffengeſhirr, 14) ein Spar: 
beerd mit 5 eifernen Häfen und einer ei ernen 
Ecüffel, 15) ein Branntweinfeffe 


m 


2. 
praes. 30, Januar 1842. 349, 
(Fangenburg.) 


rg.) Unterzeichnet⸗ Stelle 
verkauft in den hienad; benannten Waljaylä 
gen, und zwar 


Donnerstag den 10. Februar 
im Forftort Kappelhol; und Scheinhof bei Bernẽ⸗ 
elden 


62 A Klafter Bu en⸗ Birlen⸗ Eichen⸗ 
un 


Aspen⸗BS ir 
pen-Bre olz, 
1491 Bellen, * 
uchen⸗ % 
Aus und Nughojtämme 
im aufbereiteten Zuftand, 
Stud, 
Freitag den 4 


t. Februne 
im Korftore Eichle zwiſch i 


en Wildenthierdach 
von dene 
eignen, 
f beginnt je M 
telle, am Donnerstag um Rappels 
Langenburg ben 27, Januar 1842, 


F. Hoht, Jorſtverwaltung. 
Schlete. 


n mehrere 
orgens 9 Uhr 


Gerichtliche Ladungen. 
ne 


r. 
6) 1. Praes, 23, Januar 1847, 344, 
(Schweinfure) In der Berfaffenfchaftg, 
i fönigf, Kreis, Bauinfpet, 
Tauber werden alle di 
gegen vorwürfigen Nachlaß 
rung geltend zu machen gebenten, 
‚ ihre Forderungen bei der iu die» 
fen Behufe auf 


er 
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Donnerdtag ben 24. Februar d. 58. 
früh 9 Uhr 
im Gefchäftdzimmer Nr. 26 anberaumten Tags 
. fahrt bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
‚bei Auseinamderfegung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache dahier anzumelden und rechtlich zu bes 
gründen. 
Jugleichen ergeht an alle Diejenigen, wels 


che zu vorwürfiger Nachlaßmaſſe gehörige Ge⸗ 


genftände in Händen haben, die Aufforderun 
Diefe Gegenftände unverzüglich und bei Strafe 
bed doppelten Wertherfaged an das unterzeiche 
nete Gericht zu verabfolgen. j 

Schlüßlich wird noch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Verfteigerung der zu Dies 
fem Nachlaffe gehörigen Mobilien jeglicher Art, 
‚namentlich an Silber, Betten, Weißzeuch, 
Mannskleidern, Kupfer, Zinn und Meffing, 
Porzellain, Schreinerwerf, daun ug mathes 
matiſcher Inſtrumente; z. B. eines Meßtifches 
mit Meßfette und zwei Dioptern; ferner einer 
reichhaltigen Sammlung von Delgemälden ; 
endlich einer Sammlung von Büchern, von des 
nen bier der Kürze wegen nur: 

„Schmidt's bürgerlicher Baumeifter,« Gotha 
1790 - 1799, 4 Bde. Tert und 4 Bde. 
Kupfer, 

Klenze's Anweifung für Architektur des chrijts 
lichen Gultus 

„Grohmanw's Feines Steenmagazin für Gars 
tenliebhaber“ und 

das Brockhaus'ſche Converſations⸗Lexicon« 

namhaft gemacht werden Fünnen, 
Montag den 14. Februar d. 38, 
, früb 9 Uhr 
in dem zu dieſem Nachlaſſe gehörigen Wohn⸗ 
haufe im Fiſcherrain, Nr. 445 beginnt, und 
und an diefem und den folgenden Tagen jedes» 
mal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nadıs 
mittagd von 2 — 5 Uhr fortgefetst wird, 
Zu diefer BVerfteigerung werden Strichs— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
baare Zahlung in faffamäßigem Gelve oder 
Bereinsmüngen geleiftet werben müſſe. 
D. Scyweinfurt den 25. Januar 1842, 
Kal. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Stolle. 





2. 
praes. 29. Januar 1842. 340. 
(Er lenbach.) Johann Georg Liebler von 
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Erlenbach will fein Grundvermögen an feine 
Kinder abtreten; nor dieſer Gutsabtretung if 
aber die Kenntuiß ber Schulden desſelben nöthig, 
ed werben baber alle jene, welche rechtliche 
Forderungen an denjelben zn machen gedenfen, 
aufgefordert, folche 
Dienstag den 15. Februar I. 9. 
früh 8 Ubr 


anzumelden und gehörig nuchznweifen bei Bers 


meidung der Nichtberückfichtigung hei dieſem 
Berfahren. 


Marktheidenfeld den 24. Sänner 1842, 
Königliched Landgericht. 
Huberti. 
Zipperich. 





38. 
6) 1. oraes, 17. Januar 1842. 192. 
cHaffenbad.) Adam Pfrang von aſ⸗ 
ſenbach hat auf Zuſammenberufung feiner Gläus 
biger angeträgen, um mit denfelben einen Stüns 
dungsvertrag zu fchließen, oder ein Arranges 
ment zu treffen, Sämmtliche Gläubiger des. 
felben werden baher zur Erffärung hierüber, 
fo wie zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen auf 
Montag den 21. Febr. d. 38 früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Einftimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit, refp. der Nicht 
berüdfichtigung bei Vertheilung der Maſſe an 
ber vorgeladen. * 
Kiſſingen den 11 Januar 1842, a 
Kal. Landgericht. 
Sch. v. Zu⸗Rhein. 





4, 
(3) 1. praes. 24. Januar 1842, 292. 
Bersbad.) Die Lorenz Reichert'ſchen 


Cheleute von Versbach haben auf Zufammen, 


berufung ihrer Gläubiger angetragen, um mit 
benfelben wegen Zahlung ihrer Schulden eine 
gütliche Uebereinkunft zu treffen. 

Es werden daher deren fämmtliche Gläu— 
biger zur Liquidation ihrer Kordemingen ſowie 
zur Erflärung über bie ihnen zu machenden 
Zahlungsvorfcläge auf 


Montag den 28. Febr. LIE. Vormittags 
9 Uhr 


„ww 


bieher unter dem Rectönaditheife 4 eladen 
daß der Nichterſcheinende als beiſtim ni dem 
Befchtuffe der Vehrheit der erichienenen Glaͤu⸗ 
ieben werben würde, 
Bürzkurg den 19, Januar 1849, 


Kanigt, Landgericht Würzurg ı/M, 
Samhaber, tor, 
5. 

, _ _Praes. 30, Januar 1848, 965, 
= — Um den zwifchenAndreng 
und 1 garerha Do Eheleuten zu Zimmerau 
Ne As Indern adgeſchloſſenen Vertrag über 

im Ihred Grund, und Mobiliars 

dm Drte * i arkung Zim— 

{ on i i 
—5*— bu De die Liqui⸗ 
— fo eine Forderung zu machen hat, 
zieitzg den 10. * 
9. Februar d. J 
U fo papier Ma She Te 
kl „FDifer daher kiquidiren 
fc tweiſung dieſes Perms, e i 
 gelaiien wird, "aber 


* 2 Euurth, At, 


6, 
Dorth ee Januar 18,9, 330, 
Vttme, Anne al Kaspar uirnhe 
1 hier fie, On Wörth hapa ran eiter 
Magen, um aus en Gran —* 
’ . an 


wird dem ’ 
* "ach Tagfahrt zur Schufden, 
Neretag dem 24 

F * früh 19 gruar > 

—* — an welcher ſaͤmmtli 
Fun —* Rafpar Arnheiter Wie 
—* —* ter Kor Tungen um fo fer 
rg Heer den. 98 ern Un 

Mlngenperg de — 


eoll, Grimm, 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 
nm Stammholz-Berfteigerung. ‘ 
Im Himmelftadter emeindes Wald, Diftrikt 
Billenderg werden am 14. und 15. Februar [, J 
60 Stämme Eichens, Commerzials, Bau- und 
Werktholz, 

auf dem Stode öffentlich verfteigert. 
Steigerungsfujtige werden hiemit eingela« 
ben, an befagten Tagen, au welchen der Vers 
ſtrich jedesmal Viorgend 10 Uhr feinen Anfang 


Nimmt, im genannten Walddiſtrikte ſich einzu⸗ 
finden. 


K. b. Forſtrevier Gemeinde⸗Verwaltung 
Laudenbach. Himmelſtadt. 
Pachmayr, Häder, Eglau, 

Revierföriter. Borfieher, G.⸗Pfleger. 
2) 0601) Verſteigerung. 
Künftigen Mittwoch den 9, Februar 1. J. 


Nachmittags 2 Uhr werden in dem Lofal des 
Hof Marſchallamtes des hieſigen kgl. Refidenzs 
ſchloſſes mehrere Hausfahrniffe und Geräth- 
fhaftenausdere BrlaffenfchaftderAlferhöcjfkfeligen 
Königin Witwe Majeität gegen glei baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. 


3) (1) Die im Beiblatte zu Nr. fo dieſes 
Blattes gemachte Anzeige ift dahin zu berich— 
tigen, daß die am Markte unter der Firma 
Jakab Manz beftehenve Handlung fihnicht 
aufloöſt, fondern nur fämmtl:che Waaren ausver- 
fauft, und unter dem Anfaufspreis abgegeben - 
werden. 


Würzkurg am 2. Gebruar 1842, 


4) (2) Moufirender Frankenwein 

aud der Fabrik von ätfchenberger Leo 
und C. iſt zu 1 fl. 30 fr. pr. Bouteille zu bes 
fommen bei G. 4, Gätfchenberger ,„ bei Geb. 
Zürn und bei Müller und Zehner. j 

Diefer dem Champagner vollfonmen gleis 
Hender fchäumender Wein, eignet. ſich 3 
erheiternden Getränfe, fomohl bei öffentlichen 
inerd und Bällen, als bei allen fröhlichen 
Veraulsffimgen im häuslichen Kreis, 


5) (8) In Zeil bei Würzburg Nro, 58 
find zwei Hundert Megen gute Kartoffeln zw 
verfaufen die Metze um 9 fr. 
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6) (3) Die dem verlebten Magistrats- 
Rath uud Banquier Felix Beuckert gehörigeu, 
rein und gut gehaltenen Weine werden künf- 
tigen Freitag den 4, Februar Vormittags 9 
Uhr ım Sterbhause 2. Distr. Nro, 540 dem 
öffentlichen Strich auferlegt, als: 


No. Eimer 
149 Stein B 1834, 
2 55 Mischling 1827, 
4 49 Stein Mischling 1834, 
7 28 Stein et Harfen 1840, 
8 35 Stein B 1839, 
9 16 Stein A 1835, 
10 16 A 
10 1a sl Stein 1828, 
t 
11 1/2 H Stein et Harfen 1839, 
11 3/4 2 
12 416 Harfen 1833, 
13 16 Stein 1838, 
14 16 Harfen 1835, 
15 16 Stein A 1834, 
16 16 Stein B 1834, 
17 9 Stein 1841, 
20 32 Mischling 1811, 
5; = 3 Wertheimer 1811, 
24. 7 Stein 1833, 
25 7 Harfen !841, 
26 4 Stein 1811, 
27 14 Stein 1841, 
28 12 Stein B 1841. 


Würzburg den 27. Januar 1842. 





VBermiethungen. 


1) c1% In der Eichhorngaffe Nr. 358 ift 
ein heigbarer Laden fogleich oder auf 1. Mai 
zu vermiethen. 


2) (3) Im 2. Diſtrikt Nro. 11 find zwei 
Quartiere, mit aller Erforberniffen auf den 1. 
Mai am ruhige und folide Haushaltungen zu 
vermiethen. 


3) (1) Im 1. Diſtr. Nr. 364 am der untern 
romonade, auf der Sommerſeite, iſt ein freund⸗ 
liches Logis, beſtehend in 4 heitzbaren und A 


anheitzbaren Zimmer, nebſt allen übrigen Er⸗ 
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forderniſſen an eine ruhige Familie auf den 
1. Mai zu vermiethen. 


4) (N) Quartier - Vermiethung. 
Holstrasse 3. Distr. Nr 40 sind folgende 

Quartiere zu vermiethen : 

a) sogleich oder euf f. Mai d. J., parterre 
2 —— Zimmer mit 1 Alkoven, Küche, 
Bodenkammer und sonstigen Bequemlich- 
keiten. 

b) auf den 1. Mai d. J., der fte Stock, be- 
stehend in 3 heitzbaren Zimmern, 1 Al- 
koven, Küche, Bodenkammer, Kellerab- 
theilung und sonstigen Bequemlichkeiten. 

e) auf den 1. Mai d. J., der 2te Stock, be- 
stehend in 4 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Bodenkammer, Kellerabtbeilungund sonsti- 
gen Bequemlichkeiten. 

Auch kann das ganze Haus an eine Fa- 
milie zusammen vermiethet werden. 
Näheres zu erfragen bei 
Carl Mayer, 
Kaufmann an der Domstrasse. 


5) ( Aufder Theaterftraße Nr. 74 ift ein 
Parterre⸗Logis, beftehend aus 2 heißbaren Zims 
mern mit Alfoven, Küche und Kammer, nebſt 


andern Vequemlichfeiten, auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


6) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 110 ior innern 
Graben iſt ein Logis auf der Sommerfeite von . 
3 ineinandergehenden heißbaren Zimmern, Küche, 


nebft allen Bequemlichfeitem auf den 1. Mat. 
zu vermiethen. ö 


‚. „> (3) In ber Urfulinergaffe Nr, i199 iſt 
ein Logis, beitehend in 6 beigbaren * 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzlager und 
allen Bequemfichfeiten, ftündlich oder auf dem 
rt. Mai zu vermiethen. 

8) (3) In deruntern Hauger Pfaffenga 
iſt ein Logis vom 3 Zimmern zu ala 
Näheres in der Semmelsgaffe Nr. 89. 


.. 3.8) Im Ingolſtadter⸗Hof Nr. 585 If 
ein Logis. eine Stiege body, bis 1. Mai zu 
et — 

u nd im dieſem Haufe Commode 
Scränfe und 2 Feine Tiſche billig zu verkaufen. 


10) (1) Im 3. Difte. Nro. 74 in der 
Ebracher⸗Gaſſe ift ein Duartier mit 4 Zimmern 
nebſt andern Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


3 


1) (1) Im diſte. Pr. 222 nächft der 
Reueretsfirce if ein Quartier von 3 auch 4 


Anmern fogleih oder auf dem 1. Mai zu 
dermiethen, 


„0 Im 2 Dift, Nr. 307 am Holzthor 

IM ein Dnartier mit 3 ineinandergehender 

beipharen Zimern md übrigen Erforderniffen 
ORT auf den 1, Mai zu vermiethen. 


18) (3) Sg, Dir. Nr. 48 in der Eiche 
berapafe if auf den 1. Nai ein Logis zy 
dermiethen, 


IH Img, Difte, Nr, 108 find zwei 
abgefünderte fonnige Vohnungen mittlerer 

TOBe, mit allen Erforderniffen, auch Gartens 
MIR, eimeln oder zuſammen zu vermiethen. 


15) (2) Bei Kaufmann Eh burg iſt ei 
22 ri Ehrendurg if ein 
Oder auf e 


aushaltu lei 
len Mar zu — * 


16) (9) Sm j. Diſtrikt Nro. 49 1/2 
Theater gegenüber ift ein Logis Yon een 
— ‚tißbaren Zimmern nebſt allen 
en emlichkeiten auf den 1, Mai zu 


1 3m 2. Dijteife Nro, 262. 
a h R,£in — * aus sur = 
* „en Zimmern nebft fonftis 
Arug et olemfihfeigen, 
— —2— eat Rich 


Oder den 1, 
: 9) Einfhöneg Logis mit Allen Bequem⸗ 
* u AM eine fofipe Haushaltum au 
TEE Dier Meg A zu vermiethen, 
„19 (8) Zn der Auguſtiner a 
J 1 e N “ 2 
Kein Quarnier von immern, ao —8* 
auf den Na⸗ zu vermieihen. 
M (9) Bei Friderich K ach 
OF r onold na 
vet 4* Abgejcyloifene ſchone nn 
ae Ne mit allen Vequemfichfeiten zu 
U) (3) Im 2 Distr 
! . « Nro, 549 ist er 
—8 Stoches, bestehend in — 


6 heitz. 

* sen dergehenden Zim ern, — 
Aussicht —— Domstrasse haben, ei. 
hr — aal, :öämmtlich tapezi geräu- 
arderobe, 3 Mammern, Küche, nebst 


allen sonstigen Erfordernissen 


Ebenso sind 
mer, wovon 2 heitzbar 's; 

ch, mit d 

trasse, zu vermiethen, 


uf den 1. Mai f 


und fonjtigen Bequemlichfei 
n den 9 


gen fönnen beide ko 
Im 3. Diftr, 


Nach 
ife unferes all 
errn Pfarreiverwalterg Johann 


erlausen wir um 
waliges „Rebe wohl” bei Ihrer Abreiſe nach 
Stadtſchwarzach nachz 

ehmen Sie, edler Mann 
aufrichtig — mwärmit 
und raftlofes Streben in de 
8, — für die goldenen Früch 
8 und unſere 


jweijährigen Wirken 


er Lehrer! Töften die fchönfte 
— , ſtets Friede 
e, ſowohl in der 
auf fo zart bemeffene Mei 
— 9 möge fchon defhalb des Hims 
meld Segen Sie reichlich be ie 
Hand des Allnächtigen Sie ſchützend vor jedem 
bewahren! — Ni 
geworden, mein! — yyelf die Triebe der 
chſten Gefühle ung hiezu, nur ein ſchwacher 
Beweis einer Dankbarkei 

ſen unſeren einftimmig — wärmften Dant 
Ihnen nochmals öffentlich dar! 


ie doch darin ben Beweis ers 
art 
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‚ abf den 4, 
ruhige Haushaltu 


ann ein neuein⸗ 


is von 5 Zimmern mit Ausficht 

und in den Garten, mit Küche, 
Kammer, Boden, Holzlager, und fonftigen Be; 
quemlichkeiten für eine Haushaltung ; dann ein 
kleineres Logis mit & 


Immern, Küche „Holz⸗ 


of, vermiethet werden. 
918 zuſammen 


Nro. 153 nä 
Buchhandlung, * 


Vermiſchte Anzeigen. 


f 
geliebten Seelſorgers, 


von der Gemeinde Rieden, 
nigiten Danfgefühlen dur 
6, Ew. 


hdrungen , 
ochwürden ein noch⸗ 


urufen. 


! Öffentlich hin 
en Danf für Ihr 


r hieſigen 
te, die Sie 
end pflanzten — was 


dabier, Dank 


Familie Ihnen gerne zollt. 


und Eintracht 
Kirche als in 


fe zu 
glüfen! — 


t, weil c8 fo 


keit, mahnen, bringen 


uns die Trennung von Ihnen 


It, und genehmigen Sie, Hochwürdiger alte 
—— * und Seelſorger! die Verſiche⸗ 
zung allgemeiner Liebe, Verehrung und Hoch⸗ 
achtung, mit der ſich nennt, 

im Namen der fämmtlichen Bewohner 
Riedens. 
Der Gemeinde⸗Ausſchuß. 
Stark, Vorſteher, 
feufer, Gemeinde⸗Pfleger. 
eisner, Kirchenpfleger. 
Stark, „Mitglieder 
Strobel, $ bed 
Kaifer, )Ausſchuſſes. 


ACH) Am 24. 1.M. früh 8 Uhr iſt unfer 


sielgeliebtefter Vater, Dr. Philipp Joſeph von ' 


Schmidtlein, Präfident des fonigl. Appellationds 
erichtd von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
mmenthur des Fonigl. bayer. Eivil⸗Verdienſt⸗ 
Ordens der bayerifchen: Krone dann des Vers 
dienft-Drdend ded b. Michael, feinem ſchon 
über fünf Jahre andauesnden ſchmerzhaften 
Leiden nady zurückgelegtem Tälten Lebensjahre, 
mie allen Tröſtungen der Religion verfehen, 
unterlegen, und von feinem Schöpfer zu einem 
befferen Leben abgerufen worden, 
Indem wir allen Befannteit, Aigen 
und. Berwandten desſelben diefen für und 
ſchmerzlichſten Verluft anzeigen „ empfehlen wir 
und ihrer ferneren Gewogenheit und Freuds 
fchaft mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Aſchaffenbu rg. den 25. Jänner 1842. 
Eduard Schmidtlein, Dr. u Profeffor 
der Rechte in Erlangen. 
Nanny Schmidtlein. 
Die 6 Enkel des Berfebtem, 


5) (1% Theifnehntenden Freunden und Vers 
wandten wibme id} hiemit die Trauerfundevon 
dem geftern früh 1 Hhr_erfpfaten Hinſcheiden 
meinergelichten Ehefrau, Katharina, geb. Sturm, 

Sie farb in Folge einer Lungenentzündung, 
verfehen mit den Zröftungen unferer hi. Reli⸗ 
gion, nach Trägigem Kranfenkager. 

Die Berblichene empfehle ich dem frommen 
Andenken, mic aber dem ferneren Wohlwollen. 

Neupelsdorf am 26. Jänner 1842. 

I. Schad, Kgl. Revierförfter. 


49) Cıy Großer Maskenball 
findet am Faſtnacht / Sonntag den 6, Februm 


ur den Sälen bed Tiheaterhaufes mit vollftän« 
eigen Mufif fatt. Billets find Tags zuvor im 

irthfchaftslofale A 48 fr. und an der Kaffe 
aıfl, für die Gallerie & 18 fr. zu habeır, 
Mit der Berfiherung der beften Bedienung 


lt ſicht 
ER 2, Schwägerl. 


5) (2) Geselliger Verein. 

—— den 5. Februar findet in dea 
Vereins'okalitäten Ball statt, wozu auch an- 
ständige Masken Zutritt haben. 

Anfang 7 Uhr 

Es kann Niemand eingeführt werden, 
desshalb die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder ersucht werdenihre Legitimations- 

rten zur Vorzeigungbei sich zu haben, 

Die Maskenkarten werden nur aus- 
schliesslich Donnerstag und Freitag den 3. 
und 4. Februar Abends von 7—10 im Ver- 
einslokal ausgegeben. 

Der Vorstand, 


6) (2) K. Bayer. fathol. Pfarramtsſiegel. 
Diefe Siegel mit einem Heiligen ald Kirchen: 
patron werden für den Preis von vier Gulden 
dreißig Kreuzer für ein Stück abgegeben, 
Bereitd find die nöthigen Vorarbeiten volls 
endet, und diefe Siegel mit den Heiligen Bils 
dern Petrus und Paulus, St. Merik, Sr. 
Peter. Et. Ulrich, St. Stephan, St. Georg, 
St. Martin, St. Nikolaus ıc., Fönnen aufBers 
langen abgegeben werben. 
— e * en erbittet mun fich franco, 
te Briefe fonnten mi Y tiget 
re | nicht berücfichtig 
Augsburg im Januar 1842. 
Keus, k. b. Hof Graveur 
und Wappenfteinfchneider. 


N) Cıy 1000 bis 1500 fl. find auf erite 
Hypothek in der Stadt ohne Unterhändler aus⸗ 
zuleihen. Näheres im Sntell.Gomptoir. 


8) (1) 1000 fl. find auf Ite Hypothek 
4 pr&, auszuleihen im 4. Diſtr. Nr. 251. . 
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Jutelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. | 
| den 3, Febru 


Würzburg, ar 1842. 





Praes, 25. Januar 1842, 306; 
A untmagung = 
” Anfegung von gerichtlichen Deyofiten und ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Geldern betr. 


Ben Mai der geri Mid d fäbtifchen Sparta Ten s Gefber, 
h en Depofitens un — — ͤ z 
— * —— Spryi af en zu a leistete zu 3 1,2 „. verzms ri — 
—— in einem folchen Zuſtande Bicı eh Ne 
Verieen up amegak Mühenofl For * Tollitt, Daun Die oben gewogen, auıtlic, über, 
Sen und amtlich Helegelt m TEN üffen, : 


ri Art einzufenden daß fie 
ind aber olche Gelder in der Art nzuſenden 
N Aefekt, Und an Bun Be uud au jede eeasfich Stelle ohne 
N Spe ialkaſſe ausgegeben werden wm — 
Arofen Geſchãf —— ſieht jich Daher vie un ——— — 
kſeits eitraubende Korreſpondengen (de A 
Kcjendyngen : en dugleig, auch as für die Partheien durch en 
der de Ihiedenen — — die ſo nothwendige Gleichformigſe ——— (ee hoc 
fer, Sr foren endlich, dur, aus zu erzielen, ultter Hinweiſang vor Ber 
 M du nn, Dftober 1823 (abgedruct iu Gerers PORT n aa 
fen, te Big-] 23.) erner was die tee eur zu Alpe a 

"ißigen Ein sy eende Prarig teflefti x N eine furze Uebe richt einer kaffa— 
a) Die Dreic: rung der Verfhyiedenen Geldforten befasnt zu mächen Een 
Stüde ge au) 9 Sutden e ade oder Vereins Münzen Ca =. rl fl. 
— Verden m 28 Stude nebſt 2 ganze Guden Zuſchuß, ever = 
ie ga j PR 
len ws A eher nur DU 37 Stüge neh g fr. Zuſchuß, oder = 100 fl, 
Der zu 162 fl. werden Nicht angenommen) 
* Fur zu tüde, oder — 100 fl 
1) Zie AMjeng, "eüthafer n 50 Stücke, oder = 52 fl 


a . : der = 100 fl. 
0 halernur MAL Stückes ebft | fl.36 Er.Zufcuß, o = 
D De gie Ourpen cahmeder zu — 2 fl, oder zu 50 Stüde, — 50 11. 
Ur zu tücke, oder — 50 
—8 ger e 


‚Ur zu 195 Stüde, oder = 50 fl . a | 
bisher —* und war in großen Parthien vorfamen, werden 


nn 
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Aſſekuran 
ne Rol 
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Geldern bisher vorlamen, werden nicht angenommen, vielmehr iſt jede einzel 
e amtlich zu überſchreiben und zu —— 
Bei Einzählung der zu Verſendungen 'beftimmten Gelder reip. 


Sorten in die vorgefchriebes 


nen Rollen it mit der größten Aufmerkfamkeit und Genauigfeit zu verfahren, damit nicht ums 


faffamäßige Cd. 


bh. Durchlöcherte, ftarfbefchnittene , 


allzufehr abgenügte) oder zu einer andern 


Sorte gehörige, ‚oder devalvirte und falfche Geldſtücke mit eingemengt werben. 
Zu den Geld⸗Rollen muß gut ‚geleimted, ſtarles Papier genommen werden. Diefelben find 


nach gejchehener Einzählung 


‚1) oben und unten mit Sie gellack und unter Aufdruückung ded Amt dr oder Gerichts⸗ 


Siegeld forgfältig zu ver dhließen, j 
AH halts, dann ber Firma des Gerichts ge⸗ 
Kuratdlen oder Privaten- gelten hier nicht, 
königliche Spezialfaffe lediglich an die einbefördernde- koͤnigliche Stelle zu 
Ausnahme machen die großen BankiersHänfer, welche für die mit ihren eigenen Etiketten 


2) mit einer deutlichen Auffchrift des In 
hörig zu verfehen. Namen von 


weil fich bie 


halten bat. 


und Siegeln verjehenen Rollen haftbar bleiben, 
Derjenige Reft der Geldrtieferung, welcher nicht einen der oben erwähnten Rollen» Bes 


träge. (sub lit. a mit 1) ausmacht, iſt in 
gabe beizulegen. 


Waͤrzburg am 25. Januar 1842. 


einem feparirten Pakete ohne 


Siege ald Zw 


Königliche Staats⸗ Schulden» Tilgunge + Spezial» Kaffe. 


Dr, Steinlein. 


Ballenberger. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
rat u 5 J 
eraes. ‚31. Januar 1842. 303. 

MWörzbürg) — über ‚den 
wegen, der- toeitern, „Wpxshelichung der, Hua) 
mentenmachers Witte, Barbara Dit AANFH 
mit: dem Tedigen , ssumentenmachergefe HER, 
Karl A Wobenberg in Oberfranken 
errichteten Einti —— wird in 
Gemaßheit des Gejeges vom 1. Juni 1822 am 
Donnerstag den 3. Februar 1842 an die bei 
dem Eingange zum kgl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage ans 
gebeftet, damit im dieſem Zeitraume Jedermann 
Einſicht davon nehmen und feine etwaigen Eins 
wendungen unter dem Rechtsnachtheile des Aus; 
ſchluſſes anbringen fonne. 

Am Freitag den 11. Februar 1842 Vor⸗ 
mittags 1/2 9 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungdvertrag beftätiget werben. 

Würzburg den 29. Jannar 1842. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wening. 







Kolb, Accefl. 


2 
praes.. 30. Januar 1842. 37. 
Weisbadı.) Im Konkurfe des Johann 
Schmitt Wirth von Weisbach iſt das Prioris 
tät, Erfenntniß 30 Tage lang ftatt der Ber 
fündung im Gerichtd:Borplag angeheftet. 
Biſchofsheim den 25. Jänner 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. 
immer. 
Döomling, At. 


u 3. 
@) 1. praes. 30. Januar 1842. 351. 


(Retzſtadt.) Anna Wittib bed Georg 
Mai Bet zu Retzſtadt bat fich freiwillig unter 
die Kuratel des Drtsnachharn. Philipp Dän 
gersleber von da begeben, was mit dem An⸗ 
fügen befannt gemacht wird, daß gedachte Wit⸗ 
tib. ohne Beiftimmung ihred Kuratews feine für 
fie läftigen Verträge abſchließen könne. 

Zugleid; werden alle Diejenigen, welche 
gegen die Anna Mai Wittib irgend eine For⸗ 
derung zu machen haben, aufgefordert, foldye am 

Freitag den 18. Febr. D. 38. früh 8 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, anfonit 
bei Beſtimmung über die Berwendung des Ber’ 


e | | 


398. 
da ie TÜRE af gen wer Gegners durch einen tüchtigen Stockſchlag auf 
— den Kopf, und hieß ihn für todt auf dem Plage 
t den 17. ganuar 142 - liegen; aͤllein der Durfche wurde bei der bafd 
Konigl Landgericht, darauf von mehreren Perfo-en ergenomme⸗ 

2 Hörmann, Br. nen Nachfchau nicht mehr gefunden 


Remlei dem man dieſen Vorgang. anmit zur 
— — emlein. Offentunde bringt, erjuchet man fämmtliche 
SZuftig und Polizeibehörden, etwaige Erfahrun: 


4. 
Praes, 31, Jamuar 1842, 377. Sr Re ſchleunigſt auher mittheilen zu. 


E —* Kifendheim,) Johann To⸗ — den 26. Januar 1842. 
babier dee lt, ft. Übereifenageim hat fi ſich 


wab hiemit bann Königl. Landgericht. 
Bu he Nie Akfchpeipen vom 8 N Walter, or. 
a een Wird, mn 
Ui, ar dem 36; Saar 1842. Ss T 
c62) 2.* praes. 28, Jamuar 1842. 395, 
—— HN. Ogetchaßtchericht (Scaffferd.) Stedbrief. Der unten fig, 
Wartiig naliſtrte Scmeidergefrlle Melchior Befendörfer 
— ⸗Evs, Regiftr,, von Schallfeid ift wegen Debſtahls⸗ verbrechen⸗ 
5. unter beſondere Polizeiaufficht geftellt, weshalb 
@ 5 * PN Yennar. i842. ne er auch —— Monate lang: auf. der Plaffen- 
a) Die Yhhay In 
Alhrigen Miet f RUN: der dieg⸗ In fein entlaffen, und dort un. 
SERE ——— auf fol. ter. Bolt Eine Selma gefellt, hat er fich. aber 
Mr 1. om Mi ZUR einen Tag fang daſelbſt aufgehalten, und 
IE Yan fo 3 ohne Se entfernt, unbefanng 
befimm Worden, or * Be werden daher: alle Eee ers: 
— Sera ni; Kain, zur öffeng, ‚auf * der —— ſehr 
Mfenheig dem 14, den: Burfchen;' hei zu verfügen, und: 
& daubt 1945, etungsfalle den eben —5 und auf 
Men ube anber lie — 
Yafı. — lement des — 
Alter 33. Jahre, 
6 Daare dunkelbraun, 
(fu a 31. Januar 1843 375% ap genbrcunen ſchwarz, 
ei r — re Abend Etirne *. 
TE bon 2, nachbar May, Augen braun, 
hi nn Gt s fat in der Mirte Rate gewöhnlich, 
(4 Baeaden Juhruege pn yon genannten Mund. Hein, 
Kant, a — von a zn — iehatt, 
— als dan 5 Nüher bejihriepen Gefichtsform rund, 
— —R in “ verfelbe einen Dianter, Oi Sitlrn gefund, 
ſtehi Kragen —* tn —* HM, und mit Größe 5% zu —* 
den —8 iR Nhatte,, Und: efypg Körperbau mittler.. 
in; Men —* —8 » Und ihm. Beſondere Kennzeichen obne; 


Fat Zu Leben: hin euferung, Gerofzhofen am. 20. Januar 1842, 


Landgeri 
Od); ſeines — 
—* 
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Amtliche Verſteigerungen. 





1, \ 
(2) 1. praes. 31. Januar 1842. 382. 
Würzburg.) Das vormalsder Sädlers 
sieifferd- Witwe Jeſepha Pfeiffer gehhrige Wohns 
baus 11. Diftr. Wr. 489 an der Karmelitens 
gaffe, deſſen Befchreibung hiernächſt folgt, und 
wegen deſſen Einficht man ſich im Hauſe ſeleſt 
zu melden bat, wird am ers 
Montag.den 21, Februar .d. Irs. 
Vorm. 11 Uhr 
dahier zum öffentlichen Striche. andgejegt, und, 
wenn dad Mieitgebot die erhobene Tarr erreicht, 
dern Meiftbietenden fogleich, zugefchlagen. « 
Mürzburg den 21. Januar 1842. 
Könige. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
v. Wening. 
Beſchreibung. 
Das Haus iſt gegen die Straſſe 16° lang 
28 tief, 4 Stociwerfe hoch, von denen das 
erite von Stein, die andern von Fachwerk; 
deutſches mit ‚Hohlziegeln gededted Dach. 
Unter dem Häufe: eim gemölbter Keller 
mit circa vier Fudern in Eiſen gebundenen: 
Fäffern. J. 
Parterre: 1 Vorplatz, 1 Laden, 1Abtritt, 
2 durch Lattenverſchläge abgetheilte Holzlager. 
Zweiter Stock: i Vorplatz, 1 Küche, 1 
beigbared Zimmer j 
Dritter Stod: 1 Berplaß, 1 heitbares, 
1 unbeitbared Zimmer. 
Vierter Stod: 1 heitzbares, 1 unheitbares 
Zimmer, eine Küche. 
Erfter Boden: 3 Kammern und etwas fıeier 
Raum. 
Zweiter Boden: freier Raum, 





2. 
(2) 1. praes. 23. Januar 1842. 264. 


(Kleinrinderfeld.) Im Wege der Hülfs⸗ 
volftrefung wird am 


Montag den 28. Febr. I. Is. früh 
9 Uhr 


) 
fämmtlichesGrundvermögen der Audreas Scheuer⸗ 
männifchen Eheleute zu Kleinrinderfeld auf dem 
Gemeindehaufe. allda gerichtlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden, 
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Die nähere Beſchreibung der zu verftew 
gernden Objekte kann bie dahin dahier ſowohl 
als bei dem Gemeindevorſteher zu Kleinrinder⸗ 
feld in Einſicht genommen werden. 

Würzburg den 14. Jänner 1842. 
Königl. Landgericht 1/M. 

Kraft, Ldr. 

Mülkr. 
— 

praes. 30. Jauuar 1842. 353. 
(Volkersleyer.) Im Sache der Frei— 
herrlich von. Ihüngenjchen Gutsherrſchaft zu 
Bölferdleyer gegen die Pächter Samuel und 


Jakob Fellmann allda, Forderung betreffend, 
werden 


Montag den 21. Febr. I. Is. Nachmittags 
2 Ubr 


auf dem dertigen Pachthofe 
15 Scheffel Kon, 
13 Scheffel Haber, 


41 Eimer Brandwein gegen baare Zahlung 
verſteigert. 


Hammelburg den 25 Jannar 1842, 
Königl. Landgericht. 





Kapp, or. 
4. ; 
(2) 1. ‚...  praes. 31. Januar 1848, 371. 
(Heidingsfeld.) Durch das k. Forſtamt 


Heidiugsfeld werden im k Reviere Mleinrinders 


feld folgende Holzverſteigerungen abgehalten: 
‚A. Am Donnerstag den 17. ze. .$., 
in den Abtheilungen Taunenboiz und Eichbolz: 
77 Eichen-Abſchnitte, worunter mehrere 
zu Commerzialholz tauglich, 
23 Buchen⸗Nußſtücke, 
2 Elsbecr⸗ dto, 
12 Kiefern: dto. 
233 Klafter 6 fchühiges Eichen: Müffelhotz , 
5  dto. 3} fchlübiges dio. 
7 Haufen Birken: u. Buchen, Wagners 
und Kleinnutzholzſtangen. 
B. Am Freitag den 18. Februar I. J., 
in den Wbtbeilungen Köthen und - verhän 
Jagen der Wartei Artenberg: 
152 Kiefern⸗Afchnitte, worunter circa 20 
Commerzialholzitimme befindlich, 
1 Eichen⸗AÄbſchnift, 
3 Haufen Kiefern-Hopfenftangen-- 


wi 


Die Verfteigerumg geſchieht auf dem Schlage, 
amd die Zurammenfunft: hat früh 10 Uhr, am 
Iten Tage am Sgerhäuschen und am 2ten 
age zu Srtenberg jtatt, 

C. Am Mittmod den 23, Donnerstag den 
4. Februar 1.5., 
in den Ntbeilungen Tannenholz und Eichholz: 
774 after Buchen⸗, Eichens, Kieferns, 
pen: und gemifchted Brennholz 
20 Nundert dergleichen Melle, 

‚Die Verfleigerung deg Brennholzes ges 
ſchieht mit Ausſchluß der Händler zum Lofals 
bedarfe, und wird im Mafde auf dem nad) 
“urdach führenden fogenannten Kohlplattenweg 
xdeemal früh id Uht damit begonnen, 

Peibingsfeld den 29, Januar 1842, 

Konigliches Jorſtamt. 
Sundermahler. 
5 


6) 2. praes, 28, Januar 1842 320. 
Karlſtadt) Die dur 


l. Ka Frei € 
> Famnererd Freiherm von Thüne 


’ 





Jagd auf R 
Acer und Retſtadier Markund, ee 
0 Siumelftadter rung rechts deg 
— * — — hödhiter Anordnun 
olten j 
m Tagfahrt auf Prngaußgfegt, * 


Viontag den 7. Feb 
Vormittagg ;g Uhr 
Eite des f Meta 
une bemerf any, Aug Ran Anberaume 
" . 


noeh fh Pachtlufige 
—* ihre SD: Pachtfühigkeit auszu⸗ 


4 Irs. 


Karla u, Veilshöͤchheim den 26. Jänner 1842 

Rentamt Konigli 

degenhard. —— 
(iq 


6. 
braes. W. J. 
e Qu gun ot: 328, 


ehag, In Folge hi 
In fer Re —— dictſtin Auf⸗ 


ellen nebit ei 
14 nem 
njg ren (end am Krugofen 





‚ unter den normalmäßigen 


y find, fo 


EEE 


40923 


2) 3 Tagw. 105 Ruthen Aderfeld in 2 Ab⸗ 
theilungen, tie : reifpige und der Kohl: 
plattenader genannt, auf Brüdenauer Mars 
fung hinter dem neuen Wirthſchaftsgebau— 
den des Bades Drüdenau, am Wernerzer 
Weg gelegen, —— 

3) eine in der Mahl: und Schneidmühle des 
Adam Dunkel dahier eingerichtete Poch⸗ 
mühle : 


Mittwoch ben 16. Februar d. Se, 
Vormittags 10 Uhr 
am Amtsfige dahier dem öffentlichen Verkaufe 


Bedingnifen und 
unter Vorbehalt der hochiten Genehmigung aus⸗ 
geſetzt, wozu ſofort Liebhaber eingeladen werden. 


Roͤmershag den 26. Januar 1842, 


Königl. Rentamt. 
Gutberlet. 


— — — 
7. 
02) 2. praes. 27. Januar 1842. 320. 
Würzburg) Das der Stadt jugehörige 
Wohnhaus fammt Garten im 2, Diftr. Nr. 60 
in der Eichhorngaſſe nächſt der Sternapotheke 


iſt auf. Mail 38. zu dermiethen, wozu 
Tagfahrt auf 


Montag den 7, Februar l. J. 
Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Gefchäfte- 
ofale anberaumt ift, 
Würzburg den 26. Jänner 1842. 


Die Stadtfämmeren 
' Broifi, Herbig, 


i 


— ————— — 
Gerichtliche Ladungen. 


— — 
1. 


praes. 30 Januar 1842, 348, 
Pfarrweiſach.) In der Nacht von 
19. auf den 20. 1. Mis iſt der verheirathete 
Zaglöhner Nikolaus Graf von Pfarrweifach 
finderlos, jedoch mit Hinterlaſſung eines Tellas 
mented , worin er feine Frau als einzige Unis 
verfal-&rbin einfeßte, mit Tod abgegangen. 
Da deffen n chite Verwandten unbefannt 
werden dieſelben, und zugleich alle dies 


Comitti. 
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inen, welche Erb⸗ und andere Anfprüce 
* orberungen an den Nachlaß des Nifos 
aus Graf redytlich begründen zu koͤnnen glaus 
ben, zur Anmeldung und Nachweiſung dieſer 
— — und Forderungen bei Vermeidung, 
des Ausfchluffes von der Maſſe auf 

Freiteg, den. 25. — Vormittags 

9 Uhr 


bieher vorgeladen. 
Ebern. ben 27, Sanuar 1842. 
Königl. Landgericht. 


I 
Thalhaufer, RE TER 





2. 
praes, 31.. Januar 1842, 376. 
-  (Aftheim.) Wer an. den. Nachlaß: des: 
Chriſtoph Leibold von. Aftheim. einen Anfpruch 
‚ zu machen, hat, wird aufgefordert, zu deſſen 
Anmeldung und Nachweifung, 
am 15 Kebr. E Is. Vormittags. 9, Uhr 
bei Bermeidung der Nidjtberictfichtigung. fich: 
dahier einzufinden.. 
Volkach den 22.. Januar: 1842. 
Königl.. Landgericht. 
Hinfelmann.. 





— — — 


EN rn 
praes. 24. Januar 1842: 289, 
¶Schonmanu) Debitweſen dee Matthäus, 
Irkelbach zu Schönau betr. “x 
ur Liquidation der Forderungen im obigen- 
Betr und Erklärung Über den vorzulegenden 
Zahlungsplan hat. man Tagfahrt unter dem: 
Rachtheile der Nichtberücfichtigung auf, 
Mittoch den 2: März, I. J. 
früh. 8. Uhr dabier bei Amt anberaumt,. wozu: 
alle dem. Gerichte noch nicht befannten Gläu— 
kiger. hiedurch öffentlid; vorgelaben werden. 
Bifhofsheim, am 20.. Januar 1642, 
Kinigliches- Landgericht. 
Wimmer. 
Geyß, a. s.. 


& 
praes.. 30.. Januar 1842 355. 
(Dalberda.) Die Balthafar: Müller’. 
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fchen Eheleute von. Dalherbi, beabfichtigen, mit 

ihren Kindern nach Ame: ifa. ausjumandern. 
Behufs der Anmeldung etwaiger Forbes 

zungen gegen diefelben: wird Tagfahrt auf 
Montag, den re 1. 38. früh, 


" 13 
um Landgerichtöfofale dahier anberaumt , unter 
dem Präjudize, daß. nicht angemeldete Fordes 
zungen auch. feine Berüdfichtigung finden koͤnnen. 
Brücdenau dem 22.. Jänner 1842. 


Königliched Landgericht. 


Graf v. Hundt. 
Nies. 





5 
praes.. 31. Januar 1842. 374. 
(Witters hauſen. Der Ortsnachbar 
und Wittiber Peter Schmitt von Wittershau—⸗ 
ſen will ſeinen Kindern die Dritttheilung geben, 
weshalb alle Anſprüche an denſelben 
Donnerstag den: 24. Februar d. SE. 
Vormittags 9. Uhr 
bei; Vermeidung, der. Nichtberüdfichtigung bei. 
Beftätigung, ded Vertrages. dahier geltend. zu. 
machen. find. " 
@uerdorf. den. 25:.. Jänner 1842. 


Königl.. Landgericht. 
Eämmerer,, %or.. 


6. 

(2) 2. praes.. 22: Januar 1842. 238. 
(Kleinlangbeim). Der Bauer und 

Häder Michael: Burkert von. Kleinlaugbeim hat 

fid) freiwillig dem Konfursverfahren unterworfen. 

Es werben daher. Die Ediktstage anberanmt. 
wie folgt: 

Iter. Ediktstag zur Anmeldung. und Nachweiſ—⸗ 
ung ber Korberungen und des Vorzugs⸗— 
rechtes. auf. 

Mittwoch den 16° Februar; 
ter zur Borbringung: der Einreten. auf, 
Donnerstag, den 10. März; 

IIlter für die Schlußhanblung: auf, 

Montag den. 11. April a.. c.,. 
jedeömal: Vormittags 9. Uhr. 

Ale Gläubiger haben: hiebei unter: dem: 
Rechtsnachtheile dahier zu erfcheinen,, daß die 
am Iten Ebiftstage Ausbleivenden: mit ıhren 
Borberungen,, die: an. ben. übrigen: Terminen. 
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Licht erfcheinendenmit tr 
auögeichleifen — — Peine 
‚ Ber enmas aus dem Vermögen des Ges 


meinichufdnerd beige, 4 
— 
ander zu ĩherhefern 


Fitingen am 3, Januar 184%, 
Linigliches Landgericht, 
Fellner, 
nn 
7: 
26. Januar 1842, 310. 


Praes, 
(Sulzbach) Aufl 
Era zu Saft an Raufnanng 


—* —*3 * * wo 
⸗ èen mit Eigenthums 
Free uf den von feinem Bater Michael 


gl. Landgericht. 
Vorhang, for, 


8 i 


Bi 31. Januar 1883. 379. 
A echuldentveen des Yndreag 


Yanfer don m 
Meder Gran, Möbel, Yıf y Äh 
a ag ——— 

‚ a 

henommen erh penDejen desfelben 

N der noch nicht ger 

derungen pi Arstend ges 

* den Pe 1.8 ! Togfahrt auf 


ZU dem 9 2 
—3 ytönachtheife der Nichtberückfiche 
— * eiteren Verfahs 
Rampen N derſelben Zagfahrt wird 
Era ſtand der laubigerſchaft ar 
Nung üher denjelben vorgelegt, 


doppelten Erſatzre 


nt 
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Mer vom den angemeldeten Wlänbigern 


ſich nicht 


‚erklärt, ‚gilt als zuftimmend in die 


Befchlüffe der Uebrigen. 
Rothenfels am 26, Januar 1843, 


(Birkenfeld. toren; Heer, 


bar von 


Türftt, Herrſchaftsgericht. 
Häder, HR. 





9 a 
praes, 23. Januar 1842. 270, 


Ortsnach⸗ 
Birfenfelo, will einen Theil feines 


Grundvermögeng zur Befriedigung feiner Gläu- 
biger verjteigern laſſen. 


Zur 
ihn, und 
Heer vor 


zul 
Tagsfahrt an 


Anmeldung der Forderungen gegen 
zur Erklärung über die von Lorenz 
— Zahlungsvorſchlaͤge wird 


Montag den 21. Febrnar d. 38, früh 


dahier au 


der Nichtberücfichtigumg bei Erledi 
denſache. 
welcher ſich dabei nicht 
mend in den Beſchluß 


Schul 


9 Uhr 

unter dem Rechtönachtheife 
ung ber 
läubiger, 
erflärt, gilt für zuftim: 
der Uebrigen. 


beraumt, 


Der angemeldete 


Nothenfeld am @0. Januar 1842, 


Fürftt, Herrſchaftsgericht. 
er. 


Nich am tliche Autikel. 





v1 cbo 

nid ag goe : ibi nk 
arl2#77 N rmiethbun g Ce Maris 
090 19° Dre 27 mapnylde 
1) C1) Zwei ſchoͤne Zimmer veiſt Augher 


und andern Bequemlichkeiten 
Hanshaftung im 2. Diftrift 


find aneinerubige 
Niro. 194, innern 


Öraben, zu vermiethen. 


2) (2) Im 4, Diftr. Nro. 244 
der Reuerersftirche, 


vis-A-vis 
it ein kleines Fogie über 


zwei Stiegen, ftündfich oder auf den 1. Mai 


zu vermiethen. 


Näheres im 2. Diftr, Nr, 552 


in der Scyuftergaffe. 


3:(n) 


3 Zimmern, Küche nnd fonftigenBeglichfeiten, 


Nchſt am Neuenthor ifkein Logis von 
wie 


auchſtallung, Scheuer, zu vermiethen; es kann 


— 
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auch jedes apart auf Lichtmeß vermiethet wer⸗ 
= "Das Nähere in der Semmelsgaſſe Nr. 85 
bei Kafpar Riehl. 


4 (1) In der Büttnergaffe iſt ein Mezs 
zanen-Quartier auf Lichtmeß oder 1. Mai zu 
vermiethen, md zu erfragen bei Kaſpar Riehl 
in der Semmelsgaſſe. 


5) @) Im der Semmeldftraße auf, ber 
Sommerjeite Nr. 159 ift ein Quartier mit 3 
Zimmern, Maad» und Speifefammer und ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten auf den erſten Mai an 
eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 

1) (1) Trauer-⸗Anzeige. 

Nach einem unerbittlihen Ausfpruche ber 
unfichtbaren Allgewalt über die Welten, wurde 
in der Nacht vem 30 auf den 31. um 11 
1/2 Uhr mein einziaed Kind Wabette im 
23. Lebensjahre in das große Baterhaus der 
Swigfeit abgerufen. Das Mapmeines Schmerzes 
ift nun überfüllt durch den vorausgegangenen Tod 
meiner unvergelichen Gattin and den 8 Lagen Das 
rauf nachfolgenden der innig geliebten Tochter, die 
geliebt und geachtet von Allen, die fe Tannten, 
durch Geiſt und Gemüth eine Zierde ihres 
Gefchlechtes, im Gedächtniffe ihrer Freunde 
fortlebt. .. Ein bigined Nervenleiden, aus einer 


fürglich dew tiefen Gemütbe gejchlagenen Wunde 
entftanden, wollendere das fo ſchöne Leben. Um 
ſtille Theilnahme über meinen, mie mehr erfeßs 
lichen Verluſt bittend, balte ich es für Vaters 
pflicht, meine Berwandten und Fremde, , die 
der Berblichenen eine Thräne der Wehmuch 
und des Mitleided weihen mögen, von meines 
Schickſales harten Schlägen hiemit in Keuntniß 
zu fegen, Ruhe ihrer Aſche, ihrer glanzvolfen 
Seele ein glückliches Jenſeits! 
Ochſenfurt den 31. Jänner 1842, 
Friedrich Ehemann. 


2) (3) Kanzlei⸗Stelle. 

In der landgerichtlichen Kanzlei dahier 
kommt mit dem 1, Februar d. Irs. eine Stelle 
in Erledigung. 

Wer unter fehr annehmbaren Bedingniffen 
in diefelbe entweder fogleich oder längftens big 
zum 1. April d. re einzutreten gedenft, hat 
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ſich an ben unterzeichneten löingl. Landgerichtös 
Vorſtand zu wenden, und ſich nebſt ſittlich gu— 
tem Betragen, Treue und Fleiß übereine flũſch⸗ 
tige, f[hone und forrefte Handſchrift, 
dann über feine Gewandheit im Paß-Sportels 
und Rechnungsweſen, fowie in Aufnahme der 
verjchiedenen Vorträge der Heiraths⸗ und Ans 
ſaͤßigmachungsgeſuche gehörig auszuweiſen. 
Haßfurt den 23. Januar 1842. 
Greſer, Landrichter. 


8) (1) Anzeige und Empfehlung. 

Da mir die nachgefuchte Erlaubniß zum 
DVetriebe der früher durch Fuhrmann Meifter 
ausgeübten Conceſſion ald jahbendem Boten 
zwifchen 

Nürnberg und Würzburg 
allerguädigft ertheilt worden ift, fo mache ich 
dieſes hiedurch öffentlich befannt, und bemerfe, 
daf ich meine feitherige Einkehr, mit meinem 
Fuhrwerke 

in Würzburg im Gafthofe zum Strauß, 


— + Nürnberg im Gafihofe zur golonen Eiche, 


fowie andy die feitherige Anfunfte- u. Abfahrtes 
tage beibehalte, Bear 
f R Ankunft jeden Dienstag Machmitt., 
in Würzburg } — ee — 
Ankunft jeden Samstag ‚frü 
= Nürnberg yyfahre " Gonntag früb; 
ich empfehle mid; ſonach dem verehrlichen Han⸗ 
delsſtande und dem Publikum zur Beforguug 
ihrer Güter mit der Berfüherung, daß ich das 
Vertrauen, welches mein Fuhrwerk ſchon unter 
meinem Vorgänger Müller, und nun ſchon feit 
3 Jahren, wo id) felbes für meine alleinige 
Rechnung betreibe, genoffen hat, durch reele 
und pünktliche Beforgung mir ferner erhalten 
werde. 
Würzburg im Jänner 1842. 
Johann Yınberger, 
Fuhrmann von Mainbernheim 
ald conceffionirt. Nürnberg, Würzburg 
fahrender Bote. 


4 (1) Es wird ein Kapital zu 2000 fl. 
zu 4 °/, gegen hinlängliche Berficherung aufzus 
nehmen gefucht; das Weitere iſt im Intelligenzs 
Comptoir zu erfragen. 
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Iayge 


sum 


Jutelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


zürzburg den 3. Februar 


1842. 
Amkliche Belanntmachungen. | 


ß 
ge ats, 30, Januar 1949, 358. 
* En Lers haufen Martin Schuſter 
Rad An töhaufen, Welcher unten ſignaliftrt, 
—J Polhelichenfapichter 
been h * * ud Vagabund 
ud ’ rt ) N 
nn 
elek, ri ung 4 
Kan tn Sn an 
Sohnes, MR da, feines Uber efierjengeen 
J THEHE an ale Pſh⸗ 
f  Volizeipep; ' 
—— * er hy cinzuliefeen 
Lorigliches Candy 
Sotier, &r, fe 
* alement, reif, 
Eu 65 Satıe, " Gihüper 
Samen yROOE gro 
San: blond, img gräuf; 
— Bray, he, 
yon; 
E etwas 
Ki, m Rart, 
—538 — 
Ahr: Wangelhaft, 
Signaleme 
b) 3 nt 
er Karl 
Si; 17 Sabre, Be 


9 Amtliche 


"or 


Sure: braun, 

tirne: hohe, 
Augenbraunen: braum, 
mugen: desgleichen. 
Nafe: fpigig, 
Mund: ewohnlich. 
——*— länglich. 
Geſichtsfarbe: blaß. 

Beſondere Kennzeichen: etwas ſommer⸗ 
fprofige & 
Derfeibe trug bei feiner Entfernung: einen 

alten braunen Fra, geftreifte Sommers 
hoſen, eine tuchene Weite, eine Tuch⸗ 
 Aappe, eine jeugene Halsbinde und 
Halbſtiefel. — 
Verſteigerungen. 


1. 
praes. 1. Februar 1842, 384. 
(Würzburg) In der Nachlaßſache der 
Büttnermeifteröwittiwe Veronifa Kohlmann das 
ier werden bie zum Nachlaffe gehörigen Ef⸗ 
ften gegen gleich baare Zahlung am 

- , Donnerstag den 10, Februar 
Nachmittag 2 Uhr in der Wohnung der Vers 
lebten Diftr. 1, end 19 öffentlich verfteigert, 
Würzburg den 27. Jänner 1849, 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
in 


v. Wen 
a Schubert, 
— — — 


2. 
(2) 1. Praes. 1, Februar 1842, 385, 
z ——————— Im Diſtrikte untere 


au 


- Habertanne, Nevier Neichenberg, werben am 


f 
% 


Donnerstag den 10, und Freitag den 11. d. 
früh 9 Uhr | 
202 Klafter Scheit und 
11000 Wellen 
verſtrichen. 
Albertshauſen den 31. Jauuar 1842. 


Frhrl. v. Wolfskeel' ſches Rentamt. 
Spieß, 


ö— — — —— — — 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 25. Januar 1842, 303. 
(Arnftein.) Nachdem fi der Schmiebs 
meifter Burkard Engel dahier dem Konkurſe 
freiwillig unterworfen bat, wird zur Anmeldung 
der gegen ihn beitehenden Forderungen, fo wie 
zu deren Nachweife und zur Begründung Des 
Rorzugsrechtes wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
einziger Eviftstag auf 
Montag den 21. Fe 
9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile des Ihrdfchluff 
von der Konfurdmaffe resp. mit der ‘treffenden ' 
Handlung feitgefekte in siaan1on 
Arnſtein am 28:1 Fäner 1842. 7° 
ld 1 s In1dapt in) * 
Koͤm Fandgericht. — 
—— urfardt, Lor. vimad ns 
= I — rapid 
BE: — a DL 
4 7373 vnpraes, 22. Januar 1 
(Kleinrheinfeld.) Die Wittwe Mars 
aretha May, geborne Schwab von Kleinsheins 
eld, ift am 20. d. M. zu Neudorf mir Hinter 
laffung eines Teftaments verftorben. 

Zur Pubfifation desfelben, ſowie zur Geltend» 
machung der Anſprüche aller Art an dieſe Ber- 
lafenfhaft wird Termin auf 

Dienstag den 22. Februar I. Irs. 
früh 9 Uhr KR 
unter bem Präjubize der gejchehenen Publikation 
refpective ded Ausfchluffes mit Anfprüchen ans 
beraumt. 
D. Bimbadı den 21. Januar 1842, 


Freiherrl. v. Fuchs'ſches PatrsGericht 1. Elaffe. 
Schmitt, PR. 


br. d. 38. früh 


1:8 
Hih 
j 


Dallner, 


hey 
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3. 
praes. 25. Januar 1842. 300. 
(Thulba) Die Johannes Härtleinfchen 
Eheleute zu Thulba wollen ihr Grundvermogen 
‚an ihren Sohn Johannes Härtlein jung gegen 
einen Nahringsanszug abtreten. \ 

‚ ‚Zur Liquidation der Paffiven it nun Ters 
min auf Freitag den 25. Februar d. Is früh 
8 Ubr anberaunit „» wo Alle jene, welchen eine 
Forderung an die genannten Eheleute zuiteht, 
ſolche bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden haben. N 

Hammelburg den 20. Januar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Por. 
Mann, Rechtsprkt. 





—— 


Nichtamtliche Artike 


— ⸗ 


Feilbietungen. 





— 


J. 


1) (2) Holzverſteigerung. 

Am Dienstag den 8. Februar früb 10 Uhr 
anfangend, werden im Gemeindewalde von 
Kimpar,, Diftrift Glodenftrang und Hemig, 
‚48.1/2 Klitr. Eichen: Aſt⸗ u. gemifd;tes Stans 
geuholz mit 5559 Bund gemifchten Wellen, dann 
den darauffolgenden Tag Mittwoch den 9. 
‚tesfelben Monats und den Anfang zur obenbes 


naunten Stunde in denjelben Diftriften 140@ichens 
ga2. "ar 


Abſchnitte den öffentlichen Verſtriche ausgefegt, 
weldye® hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bringt 

Rimpar am 30. Januar 1842, 

der k. Revierförfter 
Boll. 
Heller, Borfteher. 
2) (1)  Berfleigerung. 

Da bei der am. 20. November v. 9. ftatts 
gehabten Berfteigerung des fogenannten Hutten⸗ 
hen Wirtbfchaftd- Gartens zu Würzburg das 
Meifigebot die Tare nicht erreicht hat, fo fehen 
ſich die Unterzeichneten veranlaßt, eine abermar 
lige legtmalige Verfteigerung auf 

Donnerötag, ben 10. Februar 1842 
—— and zwar mit dem Bemerken, 
dap bei annehmbarem Gebote der Zufchlag fr 
gleich ertheilt wird. 


Tie Gtrihöbedingmiffe werben vor dem 
Beginne der Verſteigerung befannt gegeben, 
und werden Etrihdliebhaber wegen Beichreis 
dung des Gartens, deifen Gebäulichfeiten, Ges 
sechtjamen und daſſen auf die Bekanntmachung in 
der Neuen Würzburger Zeitung Nr. 303 v. 1. 
Norember J84, dann Sntellipenzblatt Nr. 263, 
bingemiefen. Die Eigenthümer, 

9 (9) Die dem verlebten Magistrats- 
Rath cod Banquier Felix Benckert gehörigen, 
rein und gut gehaltenen Weine werden künt- 
tigen Freitag den 4, Februar Vormittags 9 
Uhr ım Sterbhause 2, Dis“. Nro. 540 dem 
üfentlichen Strich auferlegt, als: 

0 Eimer 


149 Stein B 1831, 

2 55 Mischling 1827, 

4 49 Stein Mischling 1834, 
7 28 Stein et Harfen 1840, 
8335 Stein B 1839, 

. 16 Stein A 1835, 


0° io. 

10 1a g) Stein 1829, 

N ni 
1/2 8) Stein et Har 

11 3/4 | EN, 

12 16 Harfen 1833, 


1316 Stein 1938, 

14 16 Harfen 1835, Rn 

15 16 Stein A 1834, . 

16 16 Stein Bisj4, 

17 9 Stein 1841, Ah 

20° 32 Mischling igli, * 
J 15 Harfen 1834, ——— 


Ir 


- 


7 Stein 18 
25 7 Harfen ein, 
26 4 Stein 1811, 
7 . Stein 1841, 
J Stein B 1841. _ 
Würzburg den 97, Januar 1842, 


Die Erben. 
NN) Michael R | 
Mr v € { 

—9* —— von Aidhauſen, 
Adengebäuden , Scha 
* A, dann die dar 
We und Mieten aus 
Prag und ladet hiezu Ka 


Üohaufen da 3 


sd. Januar 1849, 





nl 
Hi} 


will fein Wohnhaus 
f> md Gemeindege- 
zu gehörigen 40 Mor: 
freier Hand 
ufluftige hoͤf⸗ 
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5) (9 Ein kleines Haus, für einen Oeko⸗ 
nomen oder Fuhrmann geeignet, iſt zu verfaus 
fon. Das Nähere ift im 4. Diſtr. Nr, 166. 
zu erfragen. 





VBermiethbungen. 
1) CD In der Eichhorngaffe Nr. 358_ift 


ein heigbarer Laden jogleich oder auf 1. Mai 
zu vermiethen. . 


2) (3) Im 2. Diftr. Nr. 325. in dem 
Alchaffenburger Stiftöhofe zur eifernen Hofe, 
it Die erfte Etage mit 6 heigbaren und 2 uns 
heigkarea Zimmern, heller Küche, nebft allen 
htrigen Erfordernijfen auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 

Auch ift daſelbſt ein kleines Quartier bis 
näcdten Mai ebenfalld zu vermierhen. Näbes 


red hierüber ift im 2. Diftr. Ar, 320. zu ers 
fragen. 


31 (2) Im 2. Diftr. Nr. 254. amt Domis 
nifanerplage ift_ein Quartier für eine ruhige 
Haushaltung auf den erſten Mai zu vermiethen. 


4) Cr) Im 4. Diſtr. Nr. 166. iſt der 
obere Stod, beftebend in 4 fonnigen Zimmern, 
‚großer hellen Küche und fonjtiger Bequemlich— 
fein, fteih zu beziehen. a 


sd Gm Berwalter Braumsartihen 
Haufe Diftr. 3 Nr. 87.) iftieimtogie von 
4 hettzunren Zimmern, nebii Küche; Kammern 


Juamb’fsuftigen Bequemlichleiten anf!dert'17Mai 
nuwerwiethen. 


"34 Gum 

6) (2) In der Sterngaſſe Nr. 168. ik 
ein Logis mit allen Bequemlichkeiten fegleich 
oder auf den 1. Mai zu vermiethen. 


7) 3) Im 3 Difte. Nr. 64. ift cin ab⸗ 
gefchloffened Logis zu vermiethen. 


8) (2) Im 2. Diſtr. Wr. 271. im neuen 
Zellerhofe it ein in den Hof gehendes Logis 
von 3 heigbaren, 1 unbeigbaren Zimmer nebſt 


allen Erforderniffen auf 1. Mai oder ſogleich 
zu vermiethen. 


9) CI) Im 4, Diftr. Ar. 15. am Ei 
gange in den Zwinger ift ein Logis von I bie 3 
Zimmern, Küche und andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


415 


10) (1) In der Kagengafe Diftr. 2. Nr. 
851. auf der Sommerfeite ift der mittlere Stod, 
beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, Küche, 
Garderobe, Magds und Bodenfammer, Abtritt, 
Keller, Holzlager und Waſchhaus, auf den 1. 
Mai zu vermiethen. Näheres daſelbſt im ten 
Stode. 

11) (1) Im 2. Difte. Nr. 15. in ber 
Spiegelgaffe ift der obere Stod mit aller Ers 
forderniß auf 1. Mai an eine folide ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


12) (1) Es ift ein Logis von 3 bie 4 
Zimmern nebft allen Bequemlichfeiten auf 1. 
Mai zu vermiethen. Näheres im 1. D. Nr. 
309. unter dem Juliusſpitale. 


13) (3) Im 2. Diftrift Nro. 11 find zwei 
Quartiere, mit allen Erforderniffen auf den 1. 
Mai an ruhige und folide Haushaltungen zu 
vermiethen. 


14) (2) Auf der Theaterſtraße Nr. 74 iſt ein 
Parterre⸗Logis, beſtehend aus 2 heitzbaren Zims 
mern mit Alkoven, Küche und Kammer, nebſt 
andern Bequemlichkeiten, auf den 1. Mai zu 
vermiethen, 


15) (3) Im 2. Diftr. Nr. 110 im inner 
Graben ift ein Logis auf der Sommerfeite von 
8 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
nebft allen Bequemlichkeiten auf dem 1. Mai 
zu vermiethen. 


16) (3) In der Urfulinergaffe Nr. 199 ift 
ein Logis, beitehend in 6 heigbaren Zimmern, 
3 Kammern, Küche, Keller, Holzlager und 
allen Bequemlichfeiten, ſtündlich oder auf den 
1. Mai zu verniethen. 


17) (3) In der untern Hauger Pfaffengaffe 
ift ein Logis von 3 Zimmern zu vermiethen, 
Näheres in der Semmelsgaſſe Nr. 89, 


18) (3) Im IngolftadtersHof Nr. 585 ift 
ein Logis. eine Stiege hoch, big 1. Mai zu 
vermiethen. 

Auch ſind in dieſem Hauſe Commode, 
Schränke und 2 Feine Tiſche billig zu verkaufen. 


19) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 43 in der Eidys 
horngaffe ift auf den 1. Mai ein Logis zu 
vermiethen. 

‚.20) (3) Einfchönes Logis mit allen Bequems 
lichkeiten ift an eine folide Haushaltung auf 
den 1. Mai im 2 Diſtr. Nr. 214 zu vermiethen, 


416 


21) (8) In der Auguftitergaffe Nro. 233 
ift ein Omartier von 2 Zunmern, Küche, Holz 
ager und Boden auf den 1. Mai zu vermiethen. 


22) (3) Im 2, Distr, Nro. 540 ist ein 
Theil des obern Stockes, bestehend in6 heitz- 
baren ineinandergehenden Zimmern, wovon 3 
die Aussicht auf die Domstrasse haben, ei- 
nem grossen Saal, sämmtlich tapezirt, geräu- 
miger Garderobe, 3 Kammern, Küche, nebst 
allen sonstigen Erfordernissen, auf den 1. 
Mai an eine ruhige Haushaltung zu ver- 
miethen. Ebenso sind in demselben Haus 
3 Mezaro Zimmer, wovon 2 heitzbar 'sind, 
1 Stiege hoch, mit der Aussicht auf die 
Domstrasse, zu vermiethen, 





DELETE ER 


1) (2) Geselliger Verein, 

Samstag den 5. Februar findet in den 
Vereins'okalitäten Ball statt, wozu auch an- 
ständige Masken Zutritt haben, 

Anfang 7 Uhr 

Es kann Niemand eingeführt werden, 
desshalb die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder ersucht werden ihre Legitimations- 
Karten zur Vorzeigungbei sich zu haben, 

Die Maskenkarten werden nur aus 
schliesslich Donnerstag und Freitagden 3. 
und 4, Februar Abends von 7—10 im Ver- 
einslokal ausgegeben. 

Der Vorstand. 


2) (1) Vorlabung. 


Alle jene, welche an den Nachlaß der am 
12. November v. 38. zu Königshofen verleb- 
ten Haushälterin des gleichfalls verlebten k. Hrn. 
Pfarrers Paris, Yungfer Urfula Häfner von 
Dingoldhanfen, Anjprüche irgend einer Art zu 
machen haben, werden aufgefordert, biefe ihre 
Anfprüche bei dem unterfertigten Teftamentare 
binnen 14 Tagen von heute an geltend zu 
machen, anfonjt fie bei Aushändigung der Maſſa 
an den Haupterben unberückfichtigt bleiben. 
Königähofen im Grabfelde d. 28, Januar 1849, 
Das Teftamentariat. ' 
Korb, Stadt-Pfarrer. 


m — — 


—— — 
TR Se iEayg oe 


IunodE nd sum); 


VnEelligengblare 


—— und Araffensurg | 
| ; Bir burg, den 5. Februar 1842. 


Volhelide getauntmiachungen 





praes. 1. Februar 1842, 
end der — für den Monat Februar 1842 
















Das Pfund 
e egoffene Ta gezogene” ogene 
N men 18 | Elder 

—* kr. 
— EB Sn 23 
— 7 
— 5 ng, Georg ’ f 23 
eg Sehrig, Zayayı J 23 
J Zi, Borg, Witwe 23 
a gie een, God kudwig 24 
9, Marks ° 24 
w| Rudolph, Fiedrich, , 23 
„| Scheiner, thafar 24 

m Schmitt, Ianap 23 2? 

| Schmitt, hann 24 = 

u ußz, Sebaftian 24 — 
rem, Phifi 
5 ’ p, Wittwe 23 Su 
Sturm Phil. Sur 

— oeſep 23 gar 

7 | gefenmier, oh. Georg 23 22 

N 3 1er, Valenti 23 22 

9 * un, David 24 23 

n 23 —7 

Zippeliu Ferdinand 23 22 

Sirikung den I. Februar 1849 
Stapr, Magifkrarx 
Mer Yürgermeifter u 
"oermeifter Bermuth, Göser. 


€”) 





. 21, 


2 
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‚praes. 1. Februar 1892. 


Belanntmachung de Mehtpreife für den Monat Februar 1842. 


Namen ber Müller und Melber. 


. Busch, Anton, 

— Adam, 
ederich, Ignaz, 
öbel, Andreas, 

\ Heelein, Andreas, 

— —— Witt. 


ller 
a ra, a ih, 
0 ann, MR 
Mantel, Ignaz, 
— Da Wi 
ebauer, Ma itt. 
— 


24. Bla ; Baltin, 
15. Rein, Ad 

16, Rhein, —* 
Rödinger, wilint, 
1 » 
19. Scent, Sobann, 

20. Schubert, Kaſpar, Wib., 
Schül, Kaſpar, 

22. Simonmathes, Valtin, 
23. Trautmann, Sabina, 
24. Wedler, Bälthafar, 
35. Zobel, Satob, 


—— 
——— 


Sartorius, Matern, Witt, 





\edmwung Hoſtien⸗ Ordinãr⸗ 


Nach⸗ Gries 

Mehl. | Mehl. | Mehl. | Mehl. ee Mehl. 
= - Pin. | fand. fund. | fund. | rund. 
IM. % pfg. fr. V * pig· fr... —9 fr. .pfg. 
s — — 6 — ala r 8s — 
s He 82—3 ——2 
s— 7 26215—5 —-I8 — 
8-|7—-|6-—-|3 2| 3 2|8 — 
—| 7 214 3| 4a —\lı 318 8 
s —| 7 216 — a 2a 2—8 — 
723117 —1 6 —|ı 2323| ı —| 7 3 
s —| 7 —6 —| A 2 8 — 
8 — 7—|6 —|A —| 4 8 — 
9 — -7 = 06 — 2J 2 — 
s —| 7 —|s —!| A, 21 As 3; 5s — 
s —17 —6 —]|a 2/02] 8. — 
s —|7r—-|]Is -—I| FE > 
salz 216 2aJja la 18, 2 
s 3| 7 2168 2I Ss Ija- ET W223 
s 2321| 7 2»|o 2.8 m IB 5° 
7 216 2|5 2|4.3 Ip.) 
8 — 7 — 6 — —1 eig 
also 215 ala 25 — 
7 2 ‘6 2 59 y — oe 7 ® 
s—|7 ri s — 5 -|ı —]| 8: — 


Würzburg den 1. Februar 1842, 





Der Stadtmagifrat 


. I. Bürgermeifter Bermuth. 


“m 








Göbel. 


ei 
Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
3. pr. 13. Jannar 1842... 136; 
Aidaffendurg,) In Folge einer am: 
« d. ander ergangenen. h Entiehliefung der- 
Reoierag $. d, F. de dato Würzburg den 
6. d, mird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
Bradt, da, dad feisher — ale, eine Staates 
Pond 5* a ik. lem 
enchmig T. Diajefät. des Kngs 
hun ode in, Winierafe dan 1 
om U. v. M 
er 


u 


chließung 
4 u J. Riot * — 
an weder neue er zur 

Nufgabe, nod Scheine feruere i 
ne werden — —— 
aufgegebenen ander. dagegen 
riſſen nad, und: nach von —— 
auegeloſt Werden, widrigenfalles diefelben, — 
* ie * — Drdnung ges 
— er a t Ö N a s 
u er eit öffentlich, werden 


‚An die eigenen: Gläubiger der Anſtalt 
rd Wegen der, an. Sie zu erfolgender Rüds 
Aklung, Ührer anber gelichenen Capitalien, ſo⸗ 
bald -Vepfatte böchiten. Drtö dag Nähere wird, 
— Get, dag, Geeignete: alshen erla 


t wird : 
Ine. Darlepend, oder fon 
Eimpiligung, feineg gefige Vers 
FO de ne Fi Omar ei 


haufen: den: 26 
Eſtelliches 


nn 





RR 
. 
3.: 


praes.. 30: Januar 1842: 359: 
(Poppenlauer.) Der ledige Stein⸗ 
hauergeſelie Adam. Dotzel von Poppenlauer 
hat. ſich freiwillig. unter Kuratei des Ortsnach⸗ 
bars Georg. Heuerich von Poppenlauer geſtellt, 
und kann rechtsgültige Handlungen ohne Ges. 
nehmigung- biefeg feines beigegebenen: Kurators 
nicht. vornehmen, was hiemit. veröffentlicht wird,. 

' Münnerftadt den-28.. Jaͤnner 1843, 

Koͤnigl. Landgericht; 
Roſt, Lor.. 





4 
@) 1.. praes.. 2; Februar 1842; 399: 
(Imgolftadt): Der ma nalifirte An⸗ 
dreag — 28 ledi — wel⸗ 
cher: unter beſendere olizei « Aufficht feineß. 
ohmorteg. iſtz bat ſich am 7. d. Bitg, 


Ochfenfurt: den: 28;. Jänner 1842;. 
Königli Landgericht; 
Walter, Cor; 


Signalement: 
Größe 5. Schuh: 11 Zoll, Haare: bunfels- 
broun;, Stirne ſchmal, Augen braum,, Naſe fpis: 
ig, Bart. und. Badenbart: blond,, Geſicht oval, 
eſichtsfarbe gefunv: 
An Kleidungsſtücken nahm derſelbe mit: 
ine ſchwarzdaumwoliene⸗ Kappe: und eine 
bunfelblantuchene- mıt- leternem Scilde,. ein 
rothes Kattunhalstuch, eine Ichwarz. blautuchene- 
efle, ein: grängedupftes: Wamms mit duns 
elm Grund, einen Ihwarzblantuchenen: Frad,. 
brei Hoſen, wovon die eine von weißem, gros 
Leinenzeug, die zweite von braunem Wok: 
lenzeug und. die dritte von grawen Zudhe, — 
ein Paar mit Nägeln: beſchiagene Halbſtiefel, 
FORT Weißmonlene Strümpfe und. ein Hemd; 
von Hanf,. 


10007 
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9 
praes. 2. Februar 1842. 401. 
(MWeipoltshaufen) Am 23. v. Mts. 
egen Abends wurde auf der Straße oberhalb 
eipoltshaufen bie zum Ho opachs hofe ein Reiſe⸗ 
fack verloren, in welchem ſich folgende Gegen⸗ 
ftände befanden: | 
1) ein bfautuchener Oberrof mit umliegenden 
++ fragen; j 
2) eine. Brieftafche mit verfchiebenen Papie⸗ 
ren und mit einem Reiſepaſſe; 
3) ein Notizbüchlein; _,., 
4) ein Packet verfchiedener Rechnungen; 

5) eine weißbaumwolfene .Radıtlappe ; 

6) die Zehngebote; 

7) ein Stud Wurſt. 

* Der Reifefad war von Stramin, hatte 
einen ‚schon zerriffenen leinenen Ueberzug, eine 
eiferne mit Yeder überzogene Zwinge, und war 
[or en gelbmeffingen -VBorhäugichlofe vers 

pıfen. a 
Der Finder wird aufgefordert, dieſe Ges 
genftäude unverzüglich anher abzuliefern, und 
wird ‚bemerkt, dap der Eigenthümer beinfelben 
gine Belohnung vou zwei Kronenthalern zuge 
her bat. 

Schweinfurt ben 11, Jaunuar 1842. 

Köhigl. Kandgericht.! 
Kleiner. , 





— — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

* praes. 29. Januar 1842. 338. 

(Biebelried.) Auf Antrag der Gläubiger 
in der Gaftwirth Heinr. Knauer'ſchen Gonfurds 
‚fache zu Biebelried wird dritter und lebter 
Termin zum Berfaufeder zur gedachten Conkurs⸗ 
— gehörigen Realitäten, nemlich des Gaſt⸗ 
wirtäshaufes mit realer Bierbrauereigerechtigkeit, 
"wie ſolches in dem Correfpondenten von und 
‘Fir Deutſchland Nr, 293, im Franffurter 
Sournal Nr. 291, in ber neuen Würzburger 
Zeitung Nr. 290, im Kreis-ntelligenz-Blatte 
Nr. 261 u. 274 v. Irs. hinlänglich befchrieben 
it, fo wie 72 walzender, auf biebelrieder Mar- 
fung gelegener Grundftüde, einzeln aufgeführt 
in bem Gorrefpondenteu yon und für Deutſch⸗ 
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_ Aand Rr. 361, im Krankfurter Journal Nr, 388, 


in der neuen Mürzburger Zeitung Nr. 359, 

im Kreis s Intelligenzblatte Nr. 307, und in 

dem Kitinger wöochentlicden Anzeiger Nr. 52 

v. J., auf 

Montag den 21. u. Dienstag den 22. Februar 

jedesmal Vormittags 9 Ihr, 

in dem Gaſthauſe zu Biebelried bezielt, und 

dabei bemierft, daß 

a) dad Gaſtwirthsbaus zuerſt, und dann Die 
walzenden Grundſtücke einzeln zum YAufs 

ſtriche aufgelegt werden, daß 

.b) nach. gänzlic; vollzogenem Striche noch. ein 
Verſuch zum Verkaufe ded ganzen, d. i— 
des Gaſthauſes mit allen walzenden Grund⸗ 
ſtücken auf Biebelrieder Marfung gemacht 
werde, daß 0 a ER Fr, 

e) der Zufchlag an dieſem Tage: in; jedem 

Falle erfolge, es mag bie. Taxe erreicht 

- ‚jeyn oder nidit. 2 vr F 
Kitzingen den 22, Januarrsaz 

Konigliches Landgericht. 
Fellner. 





Eurer 
. ln ar 
i *4. p· — 
(3) 1. ipraes; 29. Gankar1842:: 341. 
(Mr. Dbereifendheim) Das zur 
Nachlaßmaſſe der Heinrich Schuler Witwe 
yon Mitt. ı Obereifensheim gehörige, Wohnhaus 
Nr. 76 jammt übrigen. Grundſtücken, wird 
Freitag den 25. Februar cur. früh 
Ihe 
anfangend auf dem Gemeindehaufe zu Mft. - 
Dbereifensheim 'salva  ratificatione öffentlich 
verftrichen, und, Liebhaber hiezu geladen. For⸗ 


nur oe 
„ri N 


derungen an den obigen Nachlaß füıd 


, _ am wãmlichen Tage früh 10 Uhr 
bei. Strafe des Ausſchluſſes auzubringen, 


Met. Rüdenhaufen den 27. Januar 1842. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 


ürſt, HR. 
ec. Warttig, Negülr. 


3. ° 
(3) 2. praes. 30. Januar 1842. 352. 


cHammeldurg.) Das unterfertigte Fort 
amt verfteigert , 


— — — 


— — r — 
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Diendtag dem 15, Februar 1. 38. früh 
10 Uhr 


in Dirtköhaufe zu Öeierönent aus der Abtheis 
lung vordere Reinderg, der Revier Geieröneft, 
8 Eichen Erimme und Abfchnitte, wovon ſi 
mehrere jU Commerzialhofz eignen, indem hiers 

en 8 ju 33 Zoll mitnern Durchs 
meflerd Kezrifen find, Stricyöliebhaber, welche 
das Miterinf vorher einfehen wollen, haben 
ſich au den dortigen F, Revierförfter zu wenden, 

Sammelburg den 98, Januar 1842, 


König, Forſtamt. 
Mördes, 


Gambichter, f. Art, 


4, 
m, praes, 2, Februar 1842, 400, 
Anfenau) Am Diontag den 14. Febr, 
h . Dormittong 9 Uhr beginnend, werden 
u Aafenau bei Gaftppirh Schuurts Wittib aus 
der loͤniglichen Foiſtreviet Alsberg, 


Mtnz "Bifkelperg 
IB Aaftet eh 
2 Si uchen Scheldelz, 


hen» Nutz, 
— us und Werkholz⸗Ah⸗ 
A Shit Rothbuchen dio. 
5 2; Albebeifung Buchwald 
* AS Notbbuchen ‚dio, AWſchnitte 
Fuu in freier Konkurrenz verſteidert, wo— 
auslandiſch⸗ Käufer | 


ler Aunehinbare infänd; 
IR nachzumeifen haben TANTE 


er MMrEMerirt, und her königli 
dr Reoierforfier , öberg wird daſſelbe Auf 
augen Kauflichhaber i 


| N vorzeigen laſſen. 
td den a7, Januar 1842. 


Königlichen Forſtamt 
ann. 


@ 


. 


426: 


fh Kaufsluſtige Megen vorheriger Einſichtnah⸗ 
me an den f, Revierförfter zu Motten wenden. 
Kothen den 30, Januar 1842, 


gie, 
Bauer, Forſtmeiſter. 
0, Hauerimand, A. 
| | | # 6. r ’ , 
6) 1, praes, 2. Februar 1843, 389. 
(Mürzburg,) Holzverfteigerung. In der 
SufiussSofpitäftfchen MWaldung bei Reichenberg 
im Diftrifte Hadertannenidyfag, werden 
Freitag dem 11. 1, M. früh 9 1/2 Uhr 
167 Klafter Eichen » Stammz, Aſt⸗, Knorz⸗ 
und Prügelholz, fowie Buchen⸗ und ges 
mifchtes Prügelhofz, dann Be f 


Bund gemifchte Eichenftangen-, Eichenaſt⸗ 
und —— * 


öffentlich und in freier Concurrenz verſtrichen 
Würzburg am 1. Februar 1842, 
Königl. JZuliusſpitaäl. Rentamt. 
Filſer. ⸗ 
7. 
praes. 2. Februar 1842, "391. 


Grammersbach) Moutag den 14, ffr. 
Monats Februar Vormittags, 10 Uhr: werben 
auf dem hiefigen Gemeindehaufe die in dem 

anmerdbacher Gemeindewalve, Abtheilungen 
ang, Röderfchlag und Gebrannterfchlag pro 
1841/42 angefalleuen oe 
33 


eichene Baus und Nugholg s Abſchnitte, wovon 
fi) einige zu Commerziarhotz eignen, in freier 


geurrenz verſteigert wozu Steigerungslieb⸗ 
haber eingeladen werden 


‘Die Abſchnitte nd; mit Stempelnummern 
verſehen, und werden auf Verlangen von den 
gemeinheitlichen Waldſchuͤtzen vorgezeigt. 

Frammersbach ben 3%, Januar 1842, ı 
Der k. Revierjier B. Süßbauer, 
Rothenbüdher. Gemd.Borficher., 


7925 


| 
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Gerichtliche Ladungen. 
1. 
(3) 2. praes. 2). Sanuar 1842. 344. 


Schweinfurt.) In der Berlaffenfchaftss 
ſache des quieszirten königl. Kreis, Bauinfpels 
tors Johann Daniel Tauber merden alle dies 
jenigen, welche gegen vorwürfigen Nachlaß. 
eine ie geltend zu. machen gebenfen, 
aufgefordert, ihre Forderungen bei der zu Diez 
fem. Behufe auf | 

Donnerstag den 24. Februar b. SE. 

früh 9 Uhr 
im Gefhäftsjimmer Nr. 26 anberanmten Tags 
fahrt bei Vermeidung, der Nichtberüdfichtigung 
bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
fache dahier anzumelden und rechtlich zu. bes 


runden. } 

Singleichen ergeht an alle diejenigen, wels 
che. zu vorwürfiger Nachlaßmaſſe gehörige Ges. 
genftände in Händen haben, die Aufforderung 
dieſe Gegenftände unverzüglich und bei Strafe 
ded doppelten Wertyerfakes an. das unterzeich⸗ 
nete Gericht zu verabfolgen. 

Schlüßlich wird noch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Verſteigerung der zu. Dies 
fem Nachlaſſe gehörigen Mobilien jeglicher Art, 
‚namentlid;. an: Silber, Betten, Weißzeuch, 
Manndkleidern, Rupfer, Zinn und: Mefling, 
Morzelain, Schreinerwerf, daun einiger mathe 
matifcher Snftrumente 53. B. eines Meßtiſches 
mit Meßfette und zwei Dioptern; ferner einer 
reichhaltigen Sammlung vom Delgemälben ;; 
endlich einer Sammlung von Büchern, von. des 
uen hier der Kürze wegen nur: 

„Schmidt's bürgerlicher Baumeifter,« Gotha. 

1790-1799, 4 Bde, Tert und 4 Be, 


Kupfer, : - 
n$ibenze’ 8 Anweiſung für Architeltur des chriſt⸗ 
lichen Cultus, 
SGrohmann's kleines Ideenmagazin für Gars. 
tenliebhaber und. 1 
„das Brockhaus ſche Converſations⸗ Lericon«- 
namhaft gemacht werben konnen, 
Montag den 14. Februar d. Is. 
früh 9 Uhr 
in dem zu diefenr Nachlaffe gehörigen Wohn⸗ 
haufe im Fiſcherrain, Nr. 445 beginnt, und 
und an diefem und den folgenden Tagen jebed« 
mal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 — 5 Uhr fortgefegt wird, 
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Zur dieſer Verfteigerung werben Strichs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen. eingelaben, daß. 
baare Zahlung in Fafjamäßigem Gelde oder: 
Bereindmünzen: geleitet werden müffe. 
D: Schweinfurt den. 25:. Januar 1842. 
Kgl. Kreide und Stadtgericht. 
Ä Geuffert.. 
Stolle. 





praes. 2. Februar 1842:. 399 
We yhersd.) Der Scmiedmeifter Rifolaus- 
Krämer von hier will fein Grundvermögen an 
feine Tochter abtretem Forderungem an den⸗ 
felben müffen daher am 
Freitage den 18. Februar l. Ir, 
rũh 9 Uh 


e 
bahier unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Betätigung. des Vertrages ans: 


. gemeltet werden; 


Meyherd am 19.. Januar 1842; 


Königliches Langericht.. 
König, Lor. 





2. u. 

praes. 2. Februar 1842. 398. 
(Harbadı.) Die Georg Pfiſters Wittib 
von Harbach will ihre fänmtliche liegende und 
führende: Habe unter ihre 8 Kinder abtheilen, 
weshalb alle Gläubiger. zur Liquidation. ihrer. 

Forderungen auf = 

Freitag; den. 18. Februar [. J. früh-8 Uhr 

unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes 
bei Bertheilung der Maffe anber vorgeladen. 


werden, 


D, Gemünbem den: 27.. Jannar 1842, 
Königliched Landgericht. 
Streng „ Zanbe.. 
Schultheis, Rpr;. 





4. 
praes. 27. Januar’1842,. 222. 
(Hafenlohr.) Gegen: Johann Adam 
Weidner Schiffbauer zu; Hafenlohr wurbe die 
Ausſchatzung erkannt. 
* Ediftötage werden in Folgendem be⸗ 


ter zur Anmeldung ber Forberungen, Bor: 
hugörechte und Beweismittel unter Bor: 
lage der Driginal-Lirfunden 

gder 4, März 1849; 

Üler zur Borbringung der Ginreden 

Freitag der 1, April 1. >: 

Ulter zu den Schluhhandlungen 

Freitag der 6. Mai 1. Ire, 

4, „Pedal früh 9 Uhr 

3a, Bei Bermeidung des dusſchluſſes von 

sgemmeärtigen Tape, — N und vei 


der 
en — wi Aber das * 
gefaßt, erichiemene, 

—— Gäuigr lie (0 
* —* —— — —5 

au € Öehöriged befigt, 
did aufgefordert, «4 kei Vermeidung dr$ Orr 
*8* pr Tr feiner Rechte dem Ger 
Rethenſeis den 24, Yanndr 1893, 

Fürftlicheg 


n. 
wu praes. SD, Jarnar 1842, 350, 


„Risingen) ie K 
Philippin⸗ Chrift Yon hier har mchet6 tige 
— 
taumt: Coifretage, me folgt, ande; 


d Nachweiſung der 
Lorzugsrechts auf 
33. Febrnar, 


i N 18, Appif vo, 
Iede sm Vormittang Ihr. 

* Gläubiger unter 
see des Auf hluſſe⸗ von * Maffa * 
Handlungen vorgeladen. 
wi ergeht an jene, welche vom Ber: 

baden, mehrer etwas in Hand 

ih —34 u Nänden 
* Orderung, ſolches hei Dermei- 
ya, Peiten Erfa f 


ar * Bergen Vorbehalt ihrer 
Magen den 15, danuar 1812. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Fellner, 





nn 


tag den 1. März .d. 36, 
unter dem Nachtheile 
dei Bertheilung des Nachlaſſes 


8)1., 
(Wieſenbronn.) 
er 


6 


von Ried müffen am Diens⸗ 
früh 8 Uhr bahier 
der Nichtberickfichtigung 
angemeldet werden, 


Wephers den 22, Januar 1843, 


Konigl. Landgericht. 
Koͤnig, Lor. 
m 

7 
29. Januar 1842, 342; 


Michael Seebald, 
von Wieſenbronn hat fein Ber: 


praes, 


mögen, einen tinzigen Weinberg, feinen Gläus 


ven 


bigern abgetreten, 
rworfen. 


und ſich dem Konkursverfah⸗ 


Es wird daher einziger Ediftätag auf 
Mittwoch den 23. Februar d. 5, 


früh 


9 


Uhr Heftim 


mt, und ſämmtliche Gläubis 


ner bei Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe, 


und mit den betreffenden 


vorgeladen. 


Zugleich wird 


Handlungen hiezu 


hiemit bekannt gemacht, daß 


der fragliche Weinberg 76 Dezimalen am 
irchſpiel, 
Handiohn, 


zins, tarirt auf 200 fl. 


auf dem Rathhauf 
nach $. 64. des 948, 


LeRr. 2215., giebt 62/3 Pros. 
ingebend und 2 fr. 5 hir, Grunds 


— 


am Freitag den 18. Februar d. 38, 


Mittags 11 Uhr 
e Wieſenbronn öffentlich 
verſtrichen wird, und 


Liebhaber -hiezu geladen werden 

ME. Rüdenhaufen den 24. Januar 1849, 

Gräflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 


Soh 


den 


gew 


u 


Fi prae 
(Weißenbach.) 
der verlebten Barbara 5 
Fenbady,, geboren am 31. 


coll. Warttig, Regiſtr. 





8. | 
aes, 29. Januar 1849, 336. 
Lorenz Zip, unehelicher 


erget zu Weis 
Mai 1785, welcher 


eldzugen nach Spanien und Rußland beis. 


it haben ſoll, 


und ſeitdem nichts mehr 
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von fich hören ließ, ober beffen Erben werben 
aufgefordert, das von ber Verlaffenfchaft der 
enannten Barbara Herget herrührrnde circa 
35 fl. betragende Vermögen binnen 6 Mongs 
ten alfhier in Empfang zu nehmen, wibrigens 
falls dasfelbe den zunächſt Berechtigten ohne 
Saution ausgehändigt werden wird. 
“ + Sollte fonft jemand an diefe Berlaffenfchaft 
aus irgend einem Grunde Anfpräche zu machen 
haben, fo find folche den 22. Febr. Vormittags 
9 Uhr bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
alihier anzumelden und nachzuweiſen. 

Zeitlofd den 23. Januar 1842, 

Frhrl. v, Thimgen’fches Patr. » Gericht. 


Poli, PR. er 
Limpert. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung en. 


) (3) Verſteigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Kaufmanns 
Tremey dahier gehörigen Gegenſtaͤnde, beſtehend 
im Silbergeräthe, Weißzeug, Kleidungſtücken, 
Betten, mehreren Dehlgemälden, Stock-, gold⸗ 
nen und ſilbernen Taſchenuhren, Schreinerwaa⸗ 
ven und dgl, dann gegen 200 Bände Bücher, 
worunter befonderd viele franzöfifche Werke, 
werben am 

Montag dem 14. Kebruar I. 3. anfangend, 
und die folgenden Tage jededmal Nachmittags 
2 Uhr im Sterbhaufe 4. Diftr. Nr. 111 dem 
öffentlichen Verſtriche gegen baare Zahlung 
audgefegt, wozu man Strichsliebhaber mit dem 
Bemerfen einladet, daß mit den Büchern der 
Anfang gemacht wird, 

Dad Teftamentariat, 


' 2,0 —— —— 
aus der Fabrik von Gäaͤtſchenberger Leo 
und C. iſt zu 1 fl. 30 Er. pr. Bouteile zu bes 
fommen bei &. A. Gütfchenberger , bei Geb. 
Zürn > = ** und Zehner. 
eier dem Champagner vollkommen aleis 
chender ſchaͤumender Den, eignet ſich — * 
exheiternden Getränfe, fowohl bei öffentlidyen 
nerd und Bällen, als bei allen fröhlichen 
Beranlaſſungen im häuslichen Kreis. 
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3) (8) Im I. Diſtrikt Nr. 869 unter dem 


Zulineß tale bei Kranz Taver Gabler, Schöns 


färbermeifter babier, werben Dienstag den 15. 
Februar 1842 Bormittagd 9 Uhr nachitehende 
felbftgezogene reingehaltene Werne dem öffente 
lichen Striche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
höflichſt eingeladen werden. 

Im Eigenthümers Hauskeller 1. Diſtr. Nr. 309, 
Nr, Fuder. Eimer Jahrgang. 

1 2 


3 1835 NRanderdaderer, 

2 2 10 1834 Altenberg Eibelftabt; 
3 4 2.1835 Küchefein, A 
4 2: 6 1839 Stüuuderbühl, Wuͤrzh 
5 2 118460 Standerbũhl, 4 
.6 3 9 1833 Schalföberg, 

: We ar en a M 
1 6 18383 Stünderbühl; 

% 3: 6 1836 Ständerbühf, Minh: 
10 . 2 —— —— 
11 4 tänderbühl,t in. I 
127 2 . 10 1834 Ständerbühl, ‚ind, 
13 1 6 1834 Altenberg Eibelſtadt, 
14 1 8 1836 Steinbach, 

15 4 3 1834’ Meuberg, IBini 
16 2 — 1837 Ständerbühl, 


Im Eigenthümerd Hausfeller 2, Diftr, Ar. 270, 
Ne. Guben . Eimer, Jahrgang. ww 
2 


17 1835 Leiſteu Mürzb,, 

18 6 2 1834 Retzſtadt, 
19 5 6 1835 Steinbach MWürzb., . 
20 4 4 1834 Resitadt, , 
21 4 3 1834 Erlendah, 

2 4 2 1834 Heinrid)sleitem, 

23 2 2 1835 Steinbach, * 
2% 1 .2 1834 Delberg, > 
35 2 2 1835 Ständerbühl, =) 
2 r — 1834 Pfaffenberg, 


1835 Lindesberg. 
Würzburg den 27. Jänner 1842. 


Franz X. Gabler. 


— e—— — — — ñ — 


Vermiethungen. 


‚D (1) Im 2. Difr. Nr. 519.nächft der 
Mainbrüce iſt der 2te Stod mit 2 Zimmern, 


Küche ıc., an einen Tedigen ‚Herrn. fündli 
vermiethen. * ——— 


2) (3) Im 2. Diſtr. Mr. 108 ſind zwei 
abgefönderte ſonnige Wohnungen an Hase 
Größe, mit allen Erforberniffen, auch Gartens 
zutritt, einzeln ober zufammen zu vermiethen. 


tn 
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| Bei la g9 e 
‚sum 
Jutelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
ı Im, 31, Würzburg, den 5, Februar 1842. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes. 3, Februar 1842, 


Würzburger lei a 
RS — 






Preis. 
DH Mund Oehfenflii, , , "IT Das Pfund aumelfleifch | Fan 
" Ingerer Sorte Ja * Game befferer Sorte I15 ö 
" ee * detto niederer Sorte 12 
X ur und kcher „ ıf " Korff » ⸗ ⸗ 31/2 
5 je u 12 A — = Fin kügef ⸗ beſichend 3 
— —— 1/4 in gan ammelsgelũn e 
Das Pfund abe » 5 i im Runge, Scher ch u 
7 Cu eher Das Pfund Schweinefleiih 13 
" a » Dratwürfe zu 3 Paar 15 
a te m Leberwürfte zu 4 Stüden!1o 
Tu ÿfind — A z M Ssieoemwift zu 2 Et. 
Mi — meer ee 
ad N rege Es (härffteng angew en: 3 


een: 

ih zu Ahr lcher Fleiſch in der offenen Bank zu faufen verlangt gehöre derſelbe auch 

Een Kunde, dasfelbe zu verabfolgen, nd Niemand, fey es, auf welche Art «8 
* vi Erd hoͤrige Gewicht zu geben. 

in, age zu behalten, wenn auch dieſelbe bie Dienftboten oder Andere zurückgeben 
— —* fie auch in einen blofen Beine, 
Rt, 018 zu Sande ZU geben, ale nur Son folhem Fleiſche, woraus dag gekaufte 
—8 —— Ri Feinste "or Vemmelfeiih, zu —— es 

N mehr zujuwie i 

iR, als den ioten Theil des gekauften Kleifches, 

Im 9) e gekaufte 
kig Ge, Leber, Suͤlze oder — und zum Hammel, 


e 


Der Stadt⸗Ma iſtrat. 
Bermuth Iter — 


Herſchel. 
(*) 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
‘praes, 3. Februar 1842. 416, 
(Unterbürrbad.I In der Concurdfache 
gegen Anton Münd; von Unterdürrbach wird 
dad Glaffenurtheil-Samstag den 19. I. M. an 
die Gerichtötafel dahier auf 30 Tage angehängt, 
was zur Kenntniß der ntereffenten andurch 
gebracht wird. 
Würzburg den 1. Kebrnar 1842. 


Konigliches Landgericht Würzburg r / M. 
Samhaber, dr. 


2 
praes. 2. Februnr 1842. 386. 
(Eifingen) In Sache des Stadtrent⸗ 
amtes dahier gegen Georg Mennig von Eiſin⸗ 
gen, Forderung betr, wird in Folge Dekrets 
vom 17. November v. Is. Beklagter mit feis 
nem Gegenvorſchlage ausgeſchloſſen, fofort die 
Erefution wegen des fchuldigen Handlohns ad 
81 fl. 18 fr. auf das Wohnhaus des Beklays 
ten Nr. 338 im 1. Diftr, dahier erfannt, das 
k. Kreis⸗ und Stadtgesicht erſucht, folche hiers 
nach zu vollziehen, und aus dem Grlöfe die 
fraglichen 81 fl 18 fr. an das Flagende Rent 
amt zu berichtigen. 
Würzburg am 21. Januar 1842. 
Königl. Landgericht 1/M. 
Krafft. 
Müller, 


3 

(2) 2. praes. 30, Sanuar 1842. 351, 

(Rettzſtadt.) Anna MWittib des Georg 
Mai Be zu Retzſtadt bat fich freiwillig unter 
die Kuratel ded Ortsnachbarn Philipp Düns 
gerdleber von da begeben, was mit dem Arts 
fügen befannt gemacht wird, daß gedachte its 
tib ohne Beiltimmung ihres Kurators feine für 
fie lAftigen Verträge abichließen könne, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
gegen die Anna Mai Wittib irgend eine Fors 
derung zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 18. Febr. d. 38. früh 8 Uhr 

daher anzumelden und nachzuweiſen, anfonft 
bei Beltimmung über die Verwendung des Vers 
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mögend Feine Rüdficht auf ihn genommen wers 
den würde. 


Karlftadt den 17. Januar 1842. 
Königl, Landgericht. 


v. Hörmann, Lor. , 
Remlein. 





4, 
(2) 1. praes. 3, Februar 1842. 219. 
(BWürsburg.) Gegen erfte Hypothek find 
bei der unterzeichneten Verwaltung 3500 fl, 
zu 4°/, auszuleihen. j 
Würzburg den 2. Februar 1842, 
Regg.-Präfident freihrrlich von Großifche 
Fideikommiß⸗Verwaltung. 


Schoepf- 
3. 
(3) 3. praes. 30. Januar 1842. 358. 
(Simmershaufen) Martin Schufter - 


von Simmershaufen, welcher unten fignalifirt, 
und bereits in Eberhards polizeilichen Nachrichten 
Bd. I, Nr. 383 ald Streuner und Bazabund 
bezeichnet ift, verließ, um wahrfcheialid, feinem 
gewohnten Streunersteben neuerlich zu fröhmen, 
feine Heimat, und zwar in Begleitung des 
ya unten befchriebenen Sonntagsſchülers 

arl Fleck von da, jeined anferehelicherzeugten 
Sohnes. 

Es ergehtan alle Polizeibehörden bag dienſt⸗ 
liche Anſinnen, auf ſolche Spaͤhe zu verhängen 
und fie im Betretungsfalle anher einzuliefern. 

Hilderd den 27. Januar 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Sotier, Bor. * 
Roißig. 
Signalement, 

a) des Martin Schuſter. 
Alter: 65 Jahre. 
Statur: etwas groß. 
Haare: blond, in's gräufiche, 
Augenbraunen: gran. 
Augen: deögleichen. 
Naje: etwas ftarf. 
Kinn, rund. 
Bart: fchwarzgran. 
Zähne: mangelhaft. > 


#1 


Gignalement, 
b) des 
Ater: 17 Ve * 
Größe: ʒ 
Haate: brau, 
Stine: hehe. 
ae braun. 
9m: deegleichen. 
Bofe: fpigig, 
Vend: gemöhnfich, 
- Orictsiemm: länglich, 
een: bfa 
1 ichen: 
X : Kennzeichen: etwas ſommer⸗ 
trug bei feiner Entfernun ve 
—* brauuen rad, geitreifte —— 
—— * tuchene Weite, eine Tuchs 
—X zeugene Halsbinde und 


— — 
6 


raes. 3, 
Hladun, Beönunr 1842 40. 


ex Nacht vom 
ud by —** ang * 
u Fladungen mi 

Te u 
ardingen auenhenden von 
Sale a ya Zudh, dom⸗ mit einem 

mit 
B. H. 


3 At gewůrfeite 


fer, mit 
—* en Bindurd, mit einer Finden 


[ 

| „sen fohreit ; 
* * — vorne un 
—8 roth gezeichnet, 


fin jedog g 
N) —8 * 5* — 
—RB z 
en von i 
Kanaren Aurmehi N — un 
—* —* blos einige mir Nm 
Ehen —— e gezeichne find. 2 od 
engen . ON gebeffer ie and ne 
a Noch; gur, werh 6 ii 
daher ſammtliche Vehorden, 


Realitäten an Haus, 


nn] 
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auf die entwenbeten Gegenftände und ben Thäter 
bie geeignete Spähe u verfügen, und im Falle 
eined Ergebniſſes ald aldige Wittheilung hieher 
at machen, 


Mellerichfadt den 24. Januar 1842, 
Kgl. Landgericht, 
Werner, Landr. 


EI m—— —ñ—e ñ 


Amtliche Berfteigerungen. 





1, 

6) 1. praes, 2. Februar 1842, 387. 

Würzburg) Die zur Berlaffenfchaft 
des Wildprethaͤndiers Franz Göpfert gehörigen 
arten und Weinbergen, 
wie fie im Kreisintelligenzblatte v. 3. 1842, 
Beilage 12, ©. 159, Beil. 14, ©, 191, Beil, 
16, ©. 219; dann im der neuen Würzburger 
Zeitung v. 9. 1842, ir. 14, 17 und 19 bes 
ſchrieben find, werden am 

Donnerstag den 17. Febr. I, 38. 
VBormittagg HM Uhr 

dahier nochmals zum Striche ausgefeßt, und 
wenn die Summe ber fümmtlchen Meiftges 
bote die Summe der erhobenen Schägimgen 
erreicht oder überfteige, ſogleich zugejchlagen. 

Die beiden auf Gerbrunner Markung ges 
legenen Weinberge werden auf Zielfriften, und 
jener zu 8 Morgen in mehreren ſchicklichen 
Parzellen verſtrichen werden, 

Um das. Haus einzufehen, 
die Tochter des Verlebten, Anna Spett, mwohns 
haft Diftr, 2. Rr. 534 zu wenden, 


Würzburg den 28. Jänner 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


v. Wening. 
Schubert. 


hat man ſich an 





> N 
praes. 3. Februar 1842 414, 
(Veits höchheim.) Auf Antrag eines 
Hvpothekengiaubigers foll das Wohnhaus ſammt 
arten der Johann Ramgrad's Winwe ju 
Veitshöchheim ro, 145 dem öffentlichen Aufs 
riche ausgeſetzt werben. 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
— 
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Montag den 14. Februar 1. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Veitshöchheim feſt⸗ 
gefegt, wozu. Strichsliebhaber eingeladen ters 


den, 
Würzburg den 29. Jänner 1842. 
Königliched Landgericht Würzburg x / M. 
Samhaber, Ldr. 


3. 
praes. 30. Januar 1842. 361. 

(Sulzdorf.) In der Debitſache des 
Jakob Dellert von Sulzdorf wird dad Gut 
nebſt Scheuer, Stallung und Hofrieth uud 
ganzem Gemeinderechte, ferner in 30 Morgen 
Seid, 2 Mrg. Hol, 3 Morgen Wieſen, 
worauf 16 fr. Grundzins haften, im Tarwerthe 
zu 3004 fl. am 

Montage den 21. Februar d. Irs. 

Nadymittags 2 Uhr 

anf dem Gemeindehanfe zu Sulzdorf unter den 
bei der Strichdtagfahrt näher befannt gemacht 
werdenden Bedingungen dem öffentlichen Vers 
friche aufgefent werden und wird, wenn eim 
aunehmbares Gebot füllt, der Zufhlag ertbeilt 
werben. j , 
Hiezu werben Strichliebhaber eingeladen und 
kann die nähere Beichreibung des Gutes tägs 
lich bei dem unterfertigten Gerichte eingefehen 


werben, 
-  Königdhofen den 25. Jänner 1842, 
K. Landgericht Königshofen. 
Landrichter Greb. 


4. 
(2) % praes. 31. Januar 1842. 371. 
Geidings feld.) Durd das f. Korftamt 
— — werden im k. Reviere Kleinrinder⸗ 
eld folgende Holzverſteigerungen abgehalten: 
‚A. Am Donnerstag den 17. Februar I. J., 
in ben Abtheilungen Tannenholz und Eichholz: 
77 Eichen» Abfchnitte, worunter mehrere 
zu Commerzialholz tauglich, 
23 Buchen⸗Nußzſtücke, 
2 Elsbecr⸗ dto. 
12 Kiefern dto. 
234 Klafter 6 ſchuhiges Eichen-⸗Mäſſelholz, 
5 dto, 33 ſchühiges dto. 
7 Haufen Birken, u. Buchen, Wagners 
und Kleinnutzholzſtangen. 
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B. Am Freitag den 18. Februar I. J., 
in den Abtheilungen Köthen und verhängtes 
Jagen der Wartei rtenberg: 

152 Kiefern-Nfchnitte, worunter circa 20 

Commerzʒialholzſtaͤmme befindlich, 
1 GEichen-Abfchnitt, 
3 Haufen KiefernsHopfenftangen. 

Die Verjteigerung geſchieht aufdem Scjlage, 
und die Zufammenkunft bat früh 10 Uhr, am 
Iten Tage am Sägerhäudchen und am 2tem 
Tage zu Irtenberg fatt. 

C. Am Mittwoch den 23. Donnerdtag ben 

24. Februar l. J., 
in den Abtheilungen Tannenholz und Eichholz: 
774 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗, Kiefern⸗, 
Aſpen⸗ und gemiſchtes Brennholz, 

820 Hundert dergleichen Wellen, 

‚ Die Berfteigeruug bed Brennholged ges 
ſchieht mit Ausfchluß der Händler zum Lokal⸗ 
bedarfe, und wird im Walde auf dem nad 
Limbach führenden fogenannten Koblplattenweg 
jedesmal früh 10 Uhr damit begonnen. 

Heidingsfeld den 28. Januar 1842, 


Königliche Forſtamt. 
®ündermahler. 





5 
6) 3. praes. 28. Januar 1842. 326. 
(KRarlftadt.) Die durch ben Tob bed 
k. Kammerers Freiherrn von Thüngen zu Thüns 
gen in Erledigung gefommene Jagd auf Retz⸗ 
bacher und Retzſtadter Marfung, fodann Stett⸗ 
ner und Himmelſtadter Markung rechts des 
Mains wird in Gefolge höchſter Anordnung 
einex wiederholten Verpachtung ausgeſetzt, wo⸗ 
zu Tagfahrt auf 
Montag den 7. Februar l. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
am Site bed k. Rentamts Karlſtadt anberaumt 
und hiebei bemerkt wird, daß fich Pachtluftige 
vorher über ihre Jagd» Pachtfähigfeit auszus 
weijen haben. 
Karlftabt u, Beitöhöchheim den 26. Jänner 1842, 


Königl. Rentamt. Königliches Forſtamt. 
Degenhard. Dittmann, 


6. 
0) 2. praes, 1. Februar 1842. 385. 
(AUlbertshaufen) Im Diſtrikte untere 


4a 


SHabertanne, Rwier Reichen 


berg, 
Donnerdtog den 10, und Bene 
früh 9 Uhr 


Greitag den 11. d, 
202 fa i 
—D 
verſtrichen. 
Albertöhaufen den 31, Januar 1848. 
Frhr, u, DolföteePiches Rentamt, 
Spie, 


7 

Praes, 3, Februar 1842, 418, 
Runder; i i 
gg rei) Eichenhollän, 
Bag Liningen ſchen Domainen⸗ 

Br — zur erfteigerung gebracht: 
Grad en di ebruar 1842 auf per 
MR, — roßtinderfeid, Diſtrikt Forſt⸗ 


19 Eichen: 

Samötag den 1 3 
Oemartung yon rn Debruar 1842, auf der 
—E Forte, Vifrit Sands 1, 


. AM Eidyen 
. Sömtliche Stämme ei 
rer ES änderten, amp En reg 
t biff i * 
a 


4. Januar 1842, 
Bir —* * entamt. 
rn 
, 5 — — 
Gerichtliche Ladungen 
— i 
1. 
2 er —R 30. Januar 1842, 862 
U Aa 7. Briedri i 
ni 56 Stein N nu. ig Meran 
eg yet, Defiher d AR er 
En in fing CM Beben De 
ME Fe —* Findie — 
* ‚| eheli 9: 
He —— 
E we 
bi den daher i 
———8 
Unter dem He * Fehruar 3 fin 5 un! 
"achtheile hehe, dOrgeladm, 
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die Ausbleibenden bei Auseinande 
* Maſſe nicht berůckſichtigt werden ng 


Königshofen in Unterfranfen, 26. Januar 18432, 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
— — 
2. 

praes. 3, Februar 1842, 400, 
Stadtſchwarzach) Wer an den Nach⸗ 
der Barbara Braun Witwe zu Stadts 
ſchwarzach aus welchem rechtlichen Grunde 


unmer Anfprüche zu machen gedenkt, hat fol e 
Dienstag ben 15. ——— I. Fr * 
r 


früh 9 
bei Strafe ber Nichtberüdjichtigung bei weites 
Fer Behandlung, dahier geltend zu machen. 
Dettelbach den 28, Januar 1842. 


Königliches Landgericht. 
Joerg, or. 


nn. ñ— 
3 


praes. 3. Februar 1842. 411, 
(Rothenfels.) Die Sculdenfache des 
vormaligen Tottofollefteurs und Handeldmannes 
Michel Koblmann und feiner Wittwe Eliſabetha 
zu Rothenfels betr. 

Ueber das Vermögen ber verlebten Amts⸗ 
ſchreiber Kohlmann Werwe Kordula, der Stief⸗ 
mutter des Michael Kohlmann wurde heute 
vorläufig Beſchluß gefaßt, zum weiteren Vers 
fahren aber ift der gegenwärtig noch beftehende 
Schuldenſtand in beiden obengenannten Schul⸗ 
denfachen herzuftellen. 

Demnach find die Forderungen, auf deren 

ahlung gegenwärtig noch Anfpruch gemacht 
wird, fowohl in der Sculdenfache des Michael 
—— als feiner Wittwe Elifabetha vol 

ndig 
Freitags am 18 Februar d. 8, 
bahier anzumelden unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bei Erledigung diefer 
Schuldenweſen aus dem Nachlaſſe der Amtes 
fchreiber Kohlmann Witwe, 

Jede Anmeldung hat gegen jede Maffe 
beſonders zu geſchehen. 

An derſelben Tagfahrt will Michael Kohl⸗ 
mann Wittwe den Sländi ern ihres verlebten 
Ehemannes fowie ihren eigenen einen Antrag 


Mann, j. p. 
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auf Nachlaß vorlegen. Mer von ben anges 
meldeten Gläubigern fich nicht darüber erklärt, 
ber gilt für zuitimmend in ben Beſchluß der 
übrigen. | 

Kothenfeld am 31. Januar 1842, 


Fürſtl. Herrfchaftsgericht, 
Häder, HM, 
Hundteriſſer, Rechtsprakt. 





4. 
praes. 2. Februar 1842. 409. 
(Koligheim.) Anfprüce gegen Georg 
Michael Gob, von Kolikheim, welcher um 
Erlaubniß zur Auswanderung nadı Norbames 
rifa nadıgefucht hat, find am 
28. Februar I. 5. Vormittags. 10 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung bei 
Autlieferung des Vermögens babier anzumel« 
den und nachzuweiſen. 
Volkach den 23. Januar 1842, 
Köoöͤnigl. Landgericht, 
Hinfelmann, 


5. 
praes. 2. Februar 1842. 404. 
Sailauf) Envaige Forderungen au 
die Verlaffenfchaftsmaffe des Martin Schmitt, 
MWittwerd und- Bauers zu Sailauf, find am 
Dienstag den 22. Februar [. Ge. 
früb 9 Uhr » , 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfich, 
tigung bei Vertheilung ber Maffe dahier zu 
liquibiren. 
Alchaffenburg den 21. Januar 1842, 
Königliched Landgericht Afchaffenburg. 
Raiſer, For. 


coll. Engfert, Rpr. 


6. 
praes, 2, Februar 1842. 405, 
(Dberbefienbad. Etwaige Forberuns 
gen an die Verfaffenfchaft der Adam Kunkels, 
Bauers⸗Wittwe, Gerirudis geborne Braun von 

Oberbeſſenbach ſind am 

Montag deu 21. Februar L 58. 
früh 9 Uhr 

anter dem Redytänachtheile der Nichtberückſich⸗ 
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tigung bei Vertheilung ber Maffe babier zu 
kignidiren. 

Aſchaffenbnurg den 21. Januar 1812. 
Königliched Landgericht Afchafferburg. 


Raifer, Lor. .: 
coll. Engler, Rpr. 





Te 
(3) 2. vraes, 17. Januar 1842. 192. 
Haffenbad,) Adam Pfrang von Hafs 
fenbady hat auf Zufammenberufung feiner G Aus 
biger angetragen, um mit denfelben einen Stüns 
dungsvertrag zu fchließen, oder em Arranges 
went zu treffen. Sämmtliche Gläubiger des⸗ 
felben werden daher zur Erifärung bierüber, 
fo wie zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen auf 
Montag den 21. Febr. d. 38 früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile ‚der Einftimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit, refp. der Nichts 
berückſichtigung bei Vertheilung der Maffe ans 
ber vorgeladen. 
Kiffingen den 11. Januar 1842, 
Kol. Landgericht. 
Frh. v. Zu⸗Rhein. 





8, 
(3) 2. praes. 24. Januar 1842. 299 
Bersbah) Die Lorenz Reichert’fcher 
Eheleute von Versbach haben auf Zufammens 
berufung ihrer Gläubiger angetragen, um. mit 
denſelben wegen Zahlung ihrer Schulden eine 
gütliche Uebereinfunft zu treffen. 
Es werden daher deren ſämmtliche Gläu— 
biger zur Kiguidarion ihrer Forderungen fowie 
zur Erklärung über die ihnen zu machenden. 
Zablungsvorfchläge auf 
Montag den 28, — L 58. Vormittags 
9 Uhr 


hieher unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß der Nichterſcheinende ala beiſtimmend dem. 
Beſchluſſe der Mehrheit der erſchienenen Giau⸗ 
biger angefehen werben würde. 


Würzburg den 12. Januar 1842, 


Königl, Landgericht Würzburg r/DR. 
Sambhaber, Lodr. 
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9 
Praes, 30, Januar 1849, 364, 
waie erferöhaufen,) Johann Michael 


: dormalt Förfter zu Schwanhaufen jent 
u Derledhenfen, hat auf —— 
ſeiner Gläubiger dabier den Antrag geſtellt. 


Baer un za Mh 

9,10. Aeimiffer zu liquidiren, als fie 
fat any wann —* — 
eſp. dei Zuſtandel 
iin Is Ürrongemeitd der ae der 

Men beitretend erachtet werden müßten, 
berg den gg, Januar 1842, 
Heriogliches Pateimoniag-Gericht, 

Scheffer, 
—— Schmidt. 
10. 
braes 29, Januat 1849, 


(Fri 
Kt galt), de 


; na Müller t r 
die Kayın don bier 

era — " Paffiven des 
a a Mn 4 
dahier Anseraumı, ⸗ Uhr 


337, 


end aufgeforder Ta 
Aentderben 18 an die ⸗ 
Knuidiggn, m genannten Tage daher vn 


7 demnach Erh 
he ju m » Oder ſonſti 
ae 


Kan 
— —wauth, Afr, 


Ii. 
Draes, 39, an 
k Januar 1849, 250 


m, pool Sofder, Mir 
I VBorrufung 

B gen, um ſich mit ; 
Berkauften —E AUG dem ge ihnen 


* 


m r e ‘ ä 
mögeng zu boiteh ines 


unter dem Präjubize 


nn.) 
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zur Liquidation der Paſ⸗ 
ebruar 1842 früh 
r 


0 
im Gefchäftszimmer zu Friefenhaufen feftgefegt, 
und Jedermann ‚aufgefordert, feine Anfprüde 
um fo gewiffer geltend zu machen, als er fonft 
bei —— verfegung dieſes Deditweſens nicht 
berůckſichtigt werden önne. 


Sternberg den 28. Jamar 1842. 


Frhrl. v. Dalbergiſches Patrimonialgericht J. 
Mtt. Sriefenhaufen, 
Sceffer, 


— — 
12. 
13) 2. praes. 22. Januar 1842. 261. 
(Rleinrheinfeld.) Die Wittwe Mars 
ig May, geborne Schwab von Kleinrheins 
eld, ift am 20. d. M. zu Neudorf mit Hinter 
laſſung eines Teftamentg verftorben, 

Zur Publikation begjelben, ſowie zur Geltend⸗ 
machung der Anfprüche aller Art an diefe Ber: 
laffenfchaft wird Zermin auf 

Dienstag den 22, Februar I. Irs. 
früh 9 Uhr — 
der geſchehenen Publikation 
reſpective des Ausſchluſſes mit Anſprüchen an⸗ 
eraumt. 


D. Bimbach den 21. Januar 1842, 
Freiherrl. v. Fuchs'ſches Patr.Gericht 1. Claſſe. 
Schmitt, PR. 

Dallner. 


Nichtamtliche Artikel, 


— ——— 


Feilbietungen. 
(2) Hol verjteigerung. 

Am Dienstag den 9. Februar früh 10 Uhr 
anfangend, werden im Scmeindewalde von 
Rimpar , Diftrift Glockenſtrang und Hemig, 
48 1/2 Klftr. Eichen: Alt u. gemifc;ted Stans 
genholz mit 5556 Bunb gemiſchten Wellen; dann 
den darauffolgenden Tag Mittwoch den 9. 
desſelben Monats und den Anfang zer obenbes 
BanntenStunde in denfelbenDijiriften 140Eichen« 
Aofchnitte dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 


Es wurde daher 
flven Tagfahrt auf 
Montag den 28. 


Schmidt, 
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welches hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
brin 


impar am 30, Sanuar 1842, 
— der k. Revierforſter 


ll. 
Heller, Borfteher. 

2a lzverſtrich. 

& Garen Bess ben 10. Februar 
a, e. Vormittags 10 Uhr aus der hochgräflich 
"von Ingelheim’schen Revier dahier, circa 

92 Klafter Kiefern-Scheitholg, 

3000 Bund dergleichen Wellen, 
25 Nutzholzſtaͤmme und 
3 Abtheilungen Stode, j 

dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt und hiezu 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß ohne vorgezeigte legitime Zahlungsfähigkeites 
Atteſte fein — ertheilt werden kanũ. 

Der Verſtrich findet im Gaſthauſe zum 
ſchwarzen Adler dahier ſtatt, wobei die nähern 
Bedingniſſe befannt gemacht werden. 

— am 2. Februar 1842. 

Der Gräflichv. Ingelheim fie Revierförfter 

ard, 


3) (cl) Berfteigerung. 
Da bei der am 20. November v. J. flatts 
ehabten Berfteigerung des fogenannten Huttens 
{acn Mirthfchaftd: Gartens zu Würzburg das 
eifigebot die Tare nicht erreicht hat, fo fehen 
fidy die Unterzeichneten veranlaßt, eine abermas 
lige letztmalige Verfteigerung auf 
Donnerötag den 10. Februar 1842 
Nachmittags 2 Uhr 

anzuberaumen, und zwar mit dem Bemerken, 
dad bei annehmbarem Gebote der Zufchlag fos 
gleich ertheilt wird. 

Die Strichöbedingniffe werben vor dem 
Beginne der DVerfteigerung befannt gegeben, 
und werden Strichöliebhaber wegen Befchreis 
bung des Gartens, deffen Gebäulichfeiten, Ges 
rechtfamen und Kaften auf die Bekanntmachung in 
der Neuen Würzburger Zeitung Nr. 303 v. 1, 
November 1841, dann Jutelligenzblatt Nr. 263, 
hingewiefen. 


Die Eigenthümer. _ 


4) CD Ein Fleined Haus, für einen Deko— 
nomen oder Fuhrmann geeignet, ift zu verfaus 
fen. Das Nähere ift im 4, Diſtr. Nr. 166. 
zu erfragen. j 

5) (HD 11/2 Mrg. Ader im Kleßberg und 
1 1/2 Mrg. Kleefeld im obern Hupland find 
zu verkaufen im Blöhlein 2. Diftr. Ar. 204. 
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6) (2) Beillnterzeichnetem find 30 Morgen 

Artfeld, ein Haus mit Hofrieth, Stallung und 

Scheuer gegen baare Zahlung aus freier Hand 

zu verkaufen. j 

Sebaftian Rügamer, Nr. 49, 
von Dberleinach, 


7) (1) Ananas - Punsch - Essenz Prima 
Sorte, ächten Arac in kleinen und grossen 
Flaschen, schwarzen und feinsten grünen Thee, 
Vanille, Caviar, Bricken, schöne Zitronen 
und reines Provenceröhl, empfiehlt zur ge 
nieigten Abnahme 

Joseph Wachter am Fischmarkt; 


u 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) CD Dem unerſorſchlichen Rathſchluſſe 
— hat es gefallen, meinen innigſt geliebten 
ater 
Johaunn Kaſpar Leuerer 
am 31. Januar Nachts 11 1/2 Uhr in Folge 
eines Schlagfluffes aus diefem zeitlichen in dag 
ewige Leben hinüber zu rufen. 

Indem ich hiemit diefe traurige Pflicht ers 
fülle, empfehfe ich den Berblichenen dem Andenken 
feiner Freunde uud Bekannten, und mic deren 
ferneren Freundfchaft und Mohlwollen mit der 
Bitte um flille Tbeilnchme, — 

Ochſenfurt am 1. Februar 1842. 


Georg Leuerer, 
Proviſor. 
2) (N Anzeige, 

Am Faftnahtfonntag und Montag ift Tanz 
muſik in der Aumuͤhle, mit dem Bemerfen, daß 
am Sonntag Tanzfarten gelöft, Montag aber 
bie Karten an der Treppe zu 30 fr. verabreicht 
werden, Wozu höflichit einladet 

Georg Breiting, Aumüller. 
„.3) (1) Bei einem Gerichte wird ein ges 
prüfter Rechtspraktikant gegen eine jährliche 


Remuneration von 365 fl. geſucht. Naͤheres 
bei der Expedition d. Bir. — 


4) (2) Stelle⸗Geſuch. 
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, 
in landgerichtl. Gefdjäften routinirter Seribent 


fucht feine dermalige Stelle bis Ende März 
I, 38. zu verändern. 


Sranfirte Briefe mit F. bezeichnet, be ör 
dert die Erpedition ds. Vlaktes, u 


i 


1 
Beil 4 Be 
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Nihtamtliche Artikel. 


Bermiethungen 


I) GE ik ein Bogiß hon 3 bis 4m 

zu eb allen Bequemlichfeiten auf = 1. 

M ja denmichen, Näheres im 1. Diftrift 
«309 unter dem Suliuöfpitale, 


2 (1) im 1.Dife, Yr. 133 iſt der zweit 
Sixt ki 1. Pi iu vermiethen, — 


9 (1) Imı, Diftrift in der Ba 
A, 290 find auf den 1, Mai 2 ——e— 
ene degis zu vermiethen. 


90 mi. Diſtt. Nr, 53 ; 
ven Pf I der obere Gang gder Sen 
75 —— * ſogleich oder auf 
> 3) Img Diſtr. Nr, 36 
« Dit, Mr, 304 de 
— xgenüber find Jin einanbergehente 
fnfie —— — Speifefammer. und 
* —** iten, ſogleich oder bis 1. 


6) O Im'g, Die, N i 
van af iſ ein-Rnartier "un * * 
In em Vequemlichfeiten in dermiethen 
* (1 ma, Die, Nr. 15 in de * 
e iſt der obere Stoc mit ay * 
den AN eine ſolide ruhige Haush 
NMaiu bermierhen, — ml 
DC) Auf de 
Yay Neubauftrage Nr. 85 
Mai zu er ee Saater * x 
9 (1) Sm 4.Di 
Ride, un —* fr, Nr. 212 bei der Mer 
{ , runnen — — ers⸗ 
* gegenüber, 
Vi li, Alloben, Ak * 


u. ſ. w. zu 

0 i 

* AR 2. Drift Nro. 307 ift ein 

* * ‚MAndergehenden heigbaren 

Ohr af 1 gen Erforderniffen ſoglei 
Mai zu dermiethen, =. 


15 
2 oder i 
Permietken, rm Beruemtichteiten J 


Nr. 335 naͤchſt der 
ermierhen 1er für eine Meine 


nn 
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13) (3) Im 2. Diſtrikt Neo, 11 find zwei 
artiere, mit allen Erforderniſſen auf ven 1. 


Mai an ruhige und folide Haushaltungen in 
vermiethen. —— 


14) (3) Im 4. Diſtrikt Nro. 283 ift ein 
Quartier mit 2 Zünmern, Boden und Boden 
fammer, Stallung zu Rindvieh, Keller und ans 
dern Bequemlichfeiten, zu vermiethen. 


15) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 110 im innern 
Graben ift ein Logis auf der Sommerfeite von 
3 ineinandergehenden beigbaren Zimmern, Küche, 


nebſt allen Bequemlichkeiten auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 


16) (3) In der Urſulinergaſſe Nr. 199 iſt 
ein Logis, beitehend in 6 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzlager und 
allen Bequemlichkeiten, ftündlich oder auf den 
1. Mai zu vermiethen. 


17) (3) In der untern Hauger Pfaffengaffe 
ift ein Logis von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Näheres in der Semmelsgaffe Nr. 89, 


18) (3) Sm Ingolſtadter⸗Hof Nr. 585 iſt 
ein Logis. eine Stiege hoch, bis 1. Mai zu 
vermiethen. 

Auch find im diefem Haufe Commode, 
Schränke und 2 Kleine Tifche billig zu verfaufen. 


19) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 43 in der Eich 
horngaffe ift auf den ı. Mai ein Logis zu 
vermiethen, 


20) (1) Duartier-Bermiethung. 
Hofftraße 3. Difte. Nr 40 ift auf den 1. 
Mai folgendes Quartier zu vermiethen: 
Der erfte Stod beftehend in 8 heisbaren 
Zimmern, 1 Alfoven, Küche, 2 Bodenfams 
mern, Abtritt, Kellerabtheilung und fonftis 
gen Bequemlichkeiten. 
Näheres zu erfragen bei 
Earl Mayer, 
Kaufmann an der Domgaffe, 


21) (1) Im 4. Difte, Nr, 225 in der Ro⸗ 
fengaffe ift eın freundliches Duartier, die Aus⸗ 
ſichten in Gärten, befteheub mit eigenem Eins 
gange, im feparirten oberen Stod aus 3 heiß» 
baren Zimmern , heller Küche nebſt Erforber- 
—— auf den 1. Mai oder ſogleich zu ver⸗ 
miethen 
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29)C1) mber Rofengaffe4.Diftr. ift in einem 
„Garten ein. Haus, beftebend in 2 Stockwerlen, 
:geber zu 3 Zimmern, Küche, Keller, abgetheilt 
oder zufammen, auf den 1. Mai oder foqleich 
. — Naͤheres in derſelben Straße 
— 225. 
33) (1) Im 1. Diſtr. Nr. 425, Weißger⸗ 


bergaſſe, üt ein Logis auf den 1. Mai und eın 
Laden täglich zu vermierhen. 


24) (1) Sm 2. Diftrift Nro. 378 auf. bem 
Kürfchnerhofe ift ein Logis mit einem doppelten 
Geſchaͤftsladen, Küche, Keller ıc., fogleich oder 
bis 1. Mai zu vermierhen. Näheres ift im 2, 
Difte. Nr. 380 zu erfragen 


25) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 61 ift ein eigens 
abgefcloffenes neu tapezirted Quartier von 5 
beigbaren Zimmern und fonftigen. Bequemlichs 
keiten auf den 1. Mai d. 3. und nötkigenfalld 
auch auf früher zu vermiethen. 


36) (2) Im 2. Diftrift Nro. 414 in ber 
. Blafiusgaffe ift ein Quartier mit 3 Zimmern, 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


27) (3) Im 3, Diftrift Nro. 225 in der 
Auguftinergaffe ift ein Quartier, beftehend in$ 
heigbaren Zimmern, Alfoven und fonftigen Bes 
guemlichkeiten, auf den 1. Mai zu vermiethen. 


38) (3) In der Karmelitengaffe Niro. 443 
iſt ein helles fonniged Quartier auf den Mat 
zu vermierhen. 


29) (2) Im 3. Diftrift Nro. 150 auf ber 
Domftraße ift ſtündlich ein ſchönes Logis zu 
vermiethen, 


30) (1) Im Blöhlein 2. Diftrift Nro. 204 
find auf den Mai zwei Quarliere an, ruhige 
Haushaltungen zu vermiethen. 


31) c1) In der Semmelsſtraße Nr. 72 ift 
Ber obere Stock, beitehend in 3 heitzbaren tape⸗ 
irten Zimmern, 1 Garderobezimmer, Seller ır. 
übrigen Bequemlichkeiten, auf den 1 Mai billig 
zu vermiethen. 


32) (1) {m 2. Diftr. Nr 388 ift biderften 
Mai im 2ten Stock ein Logis für einen fedigen 
Herrn ohne Meubel zu vermiethen: 


33) (3) Im der Karthauje Ar. 20 ift ein 
‚Logis von Sheigbaren Zimmern, Küche, Magd- 
kammer. und fonfigen Bequemlichkeiten auf den 
3. Mai zu vermiethen. 


der Neuererslirche, 
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34) (1) Im 3. Difte. Nr. 116 iſt anf den 1. 
Mai ein Logis fir eine Feine Haushaltung mit 
allen Erforderniffen zu vermicthen. : 


35) (1) Am Echmaljmarfte, 2. Diftr. Ar. 


412, find zwei möblirte Zimmer bid 1. März 
zu vermiethen. 


36) (1) Für eine ruhige Haushaltung if 
eine ganz abgeſchloſſene und freundliche Parterres 
Wohnung von 3 heitbaren und 1 unheigbaren. 
Zimmer, fanmt allen fonftigen Erforberniffen 
im 2. Diftr. Nro. 48 auf den 1. Mai zu vers 
miethen. Das Nähere bei Kaufmann Röfer. 


„ID CH) Im 2. Diſtr. Nr. 346, Sandgaffe, 
ift im 1. Stod ein Quartier von 5 heigbaren 
Zimmern „ Küche und fonftigen Erferderniffen, 
auf den 1. Mai zu vermierhen , nöthigenſalls 


kann auch Stallung zu 2 Pferden und Chaiſen⸗ 
remife dazu gegeben werden, 


„ID (2 Im 2. Difte. Nr. 254. am Domis 
nifanerplage iſt ein Quartier für eine rubige 
Haushaltung auf den erften Mai zu vermiethen, 


39) (2) Im 4. Dir. Nr. 166. ift der 
obere Stod, beftehend in 4 fonnigen Zimmern, 
roßer hellen Küche und. fonftigen Bequemlichs 
eiten, fogleich zu beziehen. . 


40) (3) Im Verwalter Braunmartfchen 
Haufe (Diſtr. 3. Nr, 87.). ift ein: Logis. von 
4 beigbaren Zimmern:,. nebjt Küche, Kammern 


und fonftigen Bequemlichkeiten auf den 1. Mai 
zu vermiethen. - 


. 41312) In: der Sterngaffe Nr. 168, iſt 
ein Logis mit allen ‚ Bequemlichfeiten ſogleich 
oder auf den 1. Mai zu vermiethen. 


42) (3) Im 3 Diſtr. Nr. 64. iſt ein abs 
geſchloſſenes Logis zu vermierhen, 


43) (9) Im 2. Diſtr. Nr. 271. im neuen 
Zellerhofe ift ein in den Hof gehendes Logis 
von 3 heisbaren, 1 unheigbaren Zimmer nebft 


allen Erforderniffer auf 1. Mai od 
zu vermieihen. f j oder ſogleich 


44) (2) Im 4. Diff. Niro. 244, vis-h-vis 
Neue iſt ein Feines Logis dher 
zwei Gtiegen, ftündlich oder. auf‘ ten 1. Mai 
zu vermiethen. Näheres im 2. Diftr. Ar. 552 
m der Schuitergaffe. 
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nzbhtatt 


Unterfranken und Adaffendurg 


R. 3 


Amtliche Belanntmachuugen. 


1 


TR E Beine Inu. 420. 
Bürzburg) Di 


ürzbu 'e am 1. nädften Mo, 
än fäligen Hobfaufihilinge Ten ‘den 
—5 187g, Kleinrinderfelb und 

a —— ſind Kia Borthin unfehlbar und bei 
* wißliebiger Einfchreitung i 
Vürpurg am 4. Februar 184g, 

Konigl. Rentamt M. 
Ehlen. 


Sanyar (842 329 
Affenpeim) ie Abh f 
I —— Altung der dieg, 
—— 


RT ER 
a Bing * 
Ufenhein den 14. Ihnen 1849; 


Praes, 29, Yannar 1842, 245, 

a, bereifenspeim, Der * 
— org —— Schuler Yon 
—8 n Zeiligheim ; 
hat fi freitpillig —* — 


‚Würzburg, den 8 Febrnar 


1342. 


feines Zaufpathen Georg Rorenz Schuler, Häder 
von Met, Obereiſens heim begeben, was mit 
dem Anhange befannt gemacht wird, daß wie 
demfelben feine Darlehens s oder fonftige Vers 
träge ohne Einwilligung feines Eurators ein 
gegangen werben dürfen. 


Met. Rüdenhaufen den 26, Januar 1812, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, H.⸗ R. 


coll. Warttig, Regiſtrator. 


— — 
4. 

6) 1. praes. 2. Februar 1842, 396. 

(Rubdenborf,) Johann Gehring sch, 


irth in Rudendorf, hat ſich freiwillig der 
Euratel feiner Gläubiger Samuel B s 
und Süffel Schloß zu Redendorf in der Weife 
unterworfen, daß er ohne deren Zuſtimmung 
keine Jäftigen Verträge rechtögültig abfchließen 
fann, was iu Jedermanns Wiſſenſchaft uns 
Rachachtung hiermit öffentlich befannt gemacht 
wird, 

Rentweinsdorf am 26, Januar 1842, 


Freiherrlich von Rotenhan’sches Patrimoniafe 
Gericht ı, Claſſe. 
v. Schallern. 
—. 
5. 
, Ppraes. 2, Februar 1842, 406. 
(Haard,) Michael Wehner, Wittiber 
ard, hat ſich unter die Curatel des 
m B ammiger von da begeben. 
Dies wird Öffentlich zu Jedermauns Wars 
RER: << 


von 
& 
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nung bekannt gemacht, und allen ohne Zuſtim⸗ 

— die ſes ——— abgeſchloſſenen Berträs 

gen und Geſchäften dad Klagerecht verſagt. 
Münnerftadt den 29. Jänner 1842. 


Königliches Landgericht. 





Roſt, Bor. Ha 
. Derleth. 
6. 
G)1. praes. 4, Februar 1842. 491. 
(Würzburg) Am Dienstag ben 25. 


d, Mes. Nachmittags entfamen aus dem in der 

Martinsgaffe gelegenen Haufe Diftr. 2. Nro. 

365 nachbenannte in einem gewürften und ges 

ſtreiften Straminfade mit meffingenem Sch'oſſe 

und Haden aufbewahrt geweſene Gegenftände: 

1) ein va medizinischen Inhalts, werth 
12 fr; 


2) ein Buch mit Erzählungen, werth 30 fr; 
3) zwei leinwandene Hemden, roth A. R. 

gezeichnet, werth 1 fl. 30 fr.; i 
4 


— 


wirkte theils geſtrickte Strümpfe von ver⸗ 
ſchiedener Feinheit, welche mit Aus—⸗ 
nahme eines einzigen Paares ſchon bes 
nügt und mit A. R, in rother Baumes 
wolle gezeichnet waren, werth 3 fl.; 

ein nened Nachtmützchen von weißem Ber: 
gal ohne Zeichen, werth 2 fl; 

ein zu einem filbernen Beſtecke gehöriges 
Meſſer mit ſchwarzer Scale oben und 
unten in Silber gelant, und befindet ſich 
anf der Mitte der einen Schale ein ſil⸗ 
bernes Plättchen in Herzform, worauf 
' die Buchitaben A. R. gravirt find, 2 fl. 
42 fr.; 


Nu 


— 


7) ein Buch mit dem Titel „Anweiſung fuͤr 


das Frauengefchlecht unter Dedifation an 
f. Herrn Reibarzt Dr, v. Herz zu Müns 
hen; 

8) ein ganz new gebunbened Gebetbuch in 
grüner Derfe und färbigem Futerale, 
werth 1 fl. 30 fr.; 

9 mit 11) drei Scheine ded hiefigen Pfands 
amted unter Nro. 5084, 5085 und 6244 
vom Februar und Maͤrz 1839 für Ber; 
fag eined filbernen Beſteckes, 15 Ellen 
neuen Ziged und 12 neuer leinener Sack⸗ 
tücher ; 


ſechs Paar weiß baumwollene theild ges‘ 


"18 mit 15) drei bis 4 Scheine bes bamber- 
ger Pfandamtes gegen Verſatz eined gol⸗ 
denen Kettchend, einer twiener filbernen 
Uhrfette, einer Vorſtecknadel, zweier Rinde, 
und einiger anderer Gegenftände; 

16) ein grünes Brieftäfchchen mit einer relis 
giöfen Befchreibung aus Marjeille 1815, 
werth 48 fr. ; 

19) fünf in den Ecken mit öfter Krone und 

dem Buchitaben H geftichte weiß battis 
ftene feine Sacktücher, werth 7 fl. 30 fr.; 


18) ein ‘Paar von grüner Wolle geſtickte ſchon 


etwas befchädigte Hausſandalen mit eins 
gewirften Goldfäden, 1 fl.; 

19) eine Partiyie ſchmale in ein roth ſeidenes 
Fleckchen eingewidelie Spigdyen, werth 


y 

20) ein fleined Gcherkuch in ordinär färbis 
gem Einbande, 24 fr; 

21) mehrere Briefe an Appollonia Ritzel mit 
Zeugniffen von Dienftberrfchaften und 
einem Dienftbotenbuche des hiefigen Stadt: 
wagiſtrats für diejelbe. 

Sämmtlicye Juſtiz⸗ umd —— wer⸗ 
ben erſucht, auf vorbemerkte Gegenjtände und 
den etwaigen Verſuch deren Berfaufes ein 
wachfames Auge zu haben, und zur Wieder 
habhaftwerbung, ter entwendeten Begenftände 
wie auch zur Eutvedung des Thäters behülfs 
lich zu ſeyn. 


Würzburg den 31. Jaͤnner 1842. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 

v. MWening.: Bi} 
Schubert, a, 5, 


— — — 





Bun, bhare 
ne a 
„., praes. 4 Februat IBäB,'"Äso, 
Würzburg.) Innerhäfk: de nacht 
Tage entfam aus einem: Haufe ein ſchwarz 
äuchener neuer Oberrock mit ſchwarz feidenen 
überfponnenen Knöpfen, liegendem Kragen von 
bemjelben Tuche, in Leib und Schöffen mit 
fhwarzen, in den Aermeln mit gelbemSeidens 
zeuge nt? auf beiden Bruftfeiten mattirt, 
und wei Falten- dann einer Brufktafche 
Een, im angegebenen Werthe zu 24 preuß. 

ale 


Diefed wird ‚zur Ermittlung der Sache 
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und H \ 
—* a ai Be ug — 
ad, Februar 1842 
Der Stodt-Magifrar,, 
Dir, leg, imp, 
Schwink 
— — 
8. 
i. Prües. 4. Februat 1842. 497, 


Miltenerg,) Vom 23 auf den 24.d Mars 
Fk Nainecin — mit circa 160 
S —* Welchen die fchwerften 
er Fiſchlkaſten war von Tanneuholz un 
— "2 lan, a Y2 Schuh bei 
Pre are Varugg. Dep * 
— bir mit . # ’ 
Kia * obern Theif An den Meets 
Haͤngich 


Keller. 


5 An einem 
ER 
detang, TH Minirkung u, Ente 
Miltenberg den zı, anuar 1995, 
Sun, HR 
—— 
—MW 


| RSLLUTTTNN 
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Signalement. 

Größe 5 Schub nı Zoll, Haare dunkel⸗ 
braun, Stirne ſchmal, Augen braun, Nafe ſpi⸗ 
88. Dart und Badensart blond, Geſich anal, 

eſichtsfarbe gefud, 

An Kleidungsjtücen nahm derfelbe mit: 

ine Shwarzbaummollene Kappe und eine 
dunkelblautuchen⸗ mit le:ernem Schilde, ein 
rethes Kattunhalgtuch, eine jchwarz blautuchene 

fe, ein grängedupftes PRamıng mit dun⸗ 
felm d, einen ſchwarzblautuchenen Frack, 
drei Hoſen, wovon die eiue von weißem, gro⸗ 
ben Leinenzeug, die zweite von braunem ol⸗ 
die dritte von grauem Tuche, — 
i Nägeln befchlagene Haloftiefer, 
em paar weißwollene Strümpfe und ein Hemd 
von Hanf, 


— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


r. 
21. praes 31. Januar 1842, 381. 
fat (Bürzburg.) In ter Grundtbeilun 
ache 


der Franz Hammerſchen Eheleute dahler 
u 


Montag ben 7. Mär; L Se. früh 10 Uhr 
in dem dießgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr, 2 
die in dem Ausſchreiben vom 5. November v. 

näher beidyribenen, im beten baulichen Zus 
Rande befindlichen Weinberge und Artfelöer 
unter den bei der Tagfahrt felbft näher befannt 

gebenden Bedingungen zum drittenmale öfs 
na verfteigert, und Steigerungsluſtige hie⸗ 
zu mit dem Bemerken eingeladen, af der Zus 
ſchlag an die Meiſtbietenden unbedingt ertheut 
werde. 


Würzburg den 26 Januar 1842. 
Kgl. B. Kreis, und Stadtgericht. 


v. Wening. 
Meifner, Protof, 


werde 


2. 
2) 1. Praes, 4. Februar 1849, 431. 
(Bürzburg.) 


In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Wildpretshaudlero Franz Gopfer 
wird eingetretener Hinderniſſe wegen- der Bes 
ginn der Vebilar erſteinelins auf 
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Montag den 14. Februar I. 30. 
Nachmittags 2 Uhr 
verlegt. 


Vei der auf denſelben Tag Bormittage 
9 Uhr anberaumten Berfteigerung der eine 
bat es fein Berbleiben. 


Würzburg 4. Februar 1842. 
K. bay. Kreid« und Staptgericht, 


v. Wening. 
Schubert. 





8. 

a) 2, praes. 24. Sanuar 1842. 284. 

(Greffelbof.) Im der Schuldenſache 
des Pächterd Meldyior Sachs auf dem Greſ— 
ſelhofe bei Burgſinn werden bie nachverzeich⸗ 
neten Grgenftände am . 

Montag den 21. Februar d. Js. früh 

: 10 Uhr 


auf dem vorgenannten Hofe gegen gleich baare 
Bezahlung öfſentlich verjteigert, und hiezu zahs 
lungsfähige Oteigerer eingeladen. 

Gemünden am 2. Jannar 1842. 


Königliches Landgericht, 
Streng, for. 


Befhreibung der Gegenftänbe. 

1) drei Paar Dchfen, 2) drei Kühe, 3) 
ein Paar zweijährige Stiere, 4) ein Paar 
zweijaͤhtige Kälber, 5) ein Jährlings-Stier, 
6) drei tragbare Mutterſchweine, 7ſechzehn 
Laufer- Schweine, 8) neunundfiebenzig Stück 
Schafe, darunter einige Himmel, 9 zwei gute 
MWägen mit zugehörigen Ketten, 10) drei Wend⸗ 
pflüge mit Zugehör, 11) eine eiferne Egge, 12) 
ein Pferd mit Schäferhütte und 28 Nürden, 
13) mehreres Maffengeichirr, 14) ein Spars 
heerd mit 5 eifernen Häfen und einer eifernen 
Schuſſel, 15) ein Branntweintefel von 3/4 
Eimer nebft Hut, Kühlfaß und Rohr, 16) circa 
. 15 Schäffel Korn, 1 1/2 Schäffel Haber, 1/2 

Schäffel Walzen, 17) circa 500 Megen Kars 
toffeln DiebadyeriGemäßes, 18) sirca 36 Zent⸗ 
ner Heu und Ohmet. 





4. 
(3) 2. praes. 29. Januar 1842. 341, 
eMkt. Dbereifensheim.) Das zur 
Nachlaßmaſſe der Heinrich Schuler Witwe 
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von Mit. Obereifenäheim gehörige Wohnhaus 
Nr. 76 ſammt übrigen Grundſtücken, wird 
Freitag den 25. — eur früh 
—1 r 


aufangend auf * Gemeindehanfe r Mt. 


Dbereifendheim salva ratificatione offeutlich 
verftrichen, und Liebhaber hiezu geladen. For⸗ 
derungen an den obigen Nachlaß find 
‚ „am nämlichen Tage früh 10 Uhr 
bei Strafe des Ausſchluſſes anzubringen. 
Mit. Rüdenhaufen deu 27, Januar 1842. 


Gräflich Eaftellifched Herrfchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
ec. Warttig, Regifir. 


5, 
(8) 8. praes. 30. Januar 1842. 3532, 
(Hammelburg.) Das unterfertigte Forſt⸗ 
amt verfteigert 
Dienstag ben 35. a . 38. fräh 
10 Uhr 


im Wirthshauſe zu Geieröneft aus der Abthei⸗ 

lung vordere Reinderg, der Revier Geieröneft 

23 Eichen⸗Staͤmme und Wbfchmitte, wovon fh 

mehrere zu Commerzialholz eignen, indem hier 

unter Piegen bis zu 33 Zoll mittlern Durchs 

meſſers begriffen find. Strichdliebhaber, welche 

das Material vorher einfehen wollen, haben 

ſich an den dortigen k. Repierförfter zu wenden. 

Hammelburg den 28. Sanıar 1842. 

Königl. Forſtamt. 

Mördes. J 

Gambichler, (UK, 

41 220 b. 

6. nbið — 

(8) 2. praes. 2, — 

(Aufenau.) Am —A— 

b. Is. Vormittags 9 Uhr begumend,, werden 

zu Aufenau bei Gaſtwirth Schmitts Wittib aus 
ber Föniglichen Forftrevier Alsberg, 
Abtheilung Diftelberg, 

181 Klafter BuchensSceitholz, 

2 Stůck Eichen⸗Nutz und Werkholz ⸗ib⸗ 


ſchuitte 
14 Stück Rothbuchen dto. 


Abtheilung Buchwald 
9 Stuck Rorhbucen die. Abfchnitte 


Alk 7 ri 
nit, 
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Mertfich in freier Lonturren verfteigert 
— autland ſche Käufer —*— mi 
chuweiſen haben, 


Das Sol; if mumeriet und der konigli⸗ 

8 Sl i nigli⸗ 

be Reife Aldberg wird daſſelbe auf 
gen Kaufliebhahern vorzeigen iaſſen. 

den 27, Januar 1842, 


Königlichen Forſtamt. 


Hofmann, 
— 
Rn, praes, . Felrun 
— ? 1842. 398. 


ve) A Monta 

F * ag dem 14, Febr, 
‚ Werden im \ 

Ketten vom }. Reviete Motten —— 
lrgraben, Langeuthal und Buch 
* tes Heegwalden Eichen⸗, Hols 
bahn ar Pure, Bay, up Werks 
b Nie öffentlich deriteigert, und fönnenn 
wi ige Wegen vorheriger Einfichtnahs 
« Revierförger zu Motten Wenden, 
eu den 30, Yanyar 1849 j 


Komiglicheg Forktam 
Bauer, derſtmeiſter 
* bauewaas Akt, 


s 
# 


2* LENZ: 











OF te kn nn 
(Bir; denu 4. 389. 
Sat Gig; A) Gelsverfeigerung In der 
in Difteif, 8 Mapdung pri Keichengen 
Breitag den 19 l Maß, werden , 8 
1 Haft Gig, ‚8 A 
* 
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Gerichtliche Ladungen. 


— ⸗ 


1. 
(8) 3. praes. 29. Januar 1842. 344, 


 , (Schweinfurt) In der Berla enſchafts⸗ 
ſache des quieszirten königl. Kreis, auinſpel⸗ 
tors Johann Daniel Tauber werden alle dies 
jenigen, welche gegen vorwürfigen Nachlaß 
eine Forderung geltend zu machen gebenfen, 
aufgefordert, ihre Forderungen bei der zu bie 
fem Behufe auf 
Donnerstag den 24, Februar dv. Is. 
üb 9 Uhr 


frü 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 26 anberaumten Tags 
fahrt bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung 
bei Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache dahier anzumelden und rechtlich zu be⸗ 
gründen, 


Ingleichen ergeht an alle diejenigen, wels 
die gu vonwürfiger Nachlaßmaſſe gehörige Ges 
genftände in. Händen haben, die ee 
diefe Gegenſtände unverzüglich und bei Strafe 
des boppelten Wertherfages an das unterzeich- 
nete Öericht zu verabfolgen, 


Schlüßlich wird noch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Verſteigerung der zu die⸗ 
fen Nachlaſfe gehörigen Mobilien jeglicher Art, 
namentlich an Silber, Betten, Weißzeuch, 
Mannskleidern, Kupfer, Zinn und Mefling, 
Porzellain, Schreinerwerf, daun einiger mathes 
watifcher Inſtrumente; z. B. eine Meptifches 
mit Meßfette und zwei Dioptern; ferner einer 
reichhaltigen Sammlung von Delgemäfden ; 
endlich einer Sammlung von Büchern, von des 
nen hier der Kürze wegen nur: 

"Scmivi’8 bürgerlicher Baumeifter,« Gotha 
1790 - 1799, 4 Bde. Tert und 4 Bde, 
Kupfer, i 

„Klenze's Anweiſung für Architektur des chriſt⸗ 
lichen Cultus, 

"Brohmann’s kleines Ideenmagazin für Gar⸗ 
tenliebhaber⸗ und 

"bad Brocdbaus’fche Eonverfationg- Lexicon⸗ 

namhaft gemacht werden fonnen, 

Montag den 14. Februar d, Se, 

; früh 9 Uhr 
jn dem zu dieſem Nachlaffe gehörigen Wohn 
haufe im Fifcherrain, Nr. 445 beginnt, und 
und an diefem und den folgenden Tagen jedes⸗ 
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mal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Rad: 
mittags von Be Uhr fortgefegt wırd. 
EM diefer Verſteigerung werden Strichs⸗ 
fiebhaber mit dem Bewerken +ingelaten, daß 
baare Zahlung in Faffamäßigem Gelde oder 
Bereindmünzen geleiftet werben mäffe. 

D. Schweinfurt deu 25. Sanuar 1842. 
Kal, Kreids und Stadtgericht. 
Scuffert. 

Stolle. 


2. 
(3) 1. praes. 3. Februar 1842. 413. 
(Rimpar.) Die Glaferhteifter Adam 
Schnetterſchen Eheleute von Rimpar beabſich⸗ 
tigen nach Norbdamerifa auszuwandern. 
Zur Anmeldung rechtlicher Anſprũche ges 
gen diejelben hat man Tagfahrt auf 
Montag den 28. Februar I, 5 
Vormittags 10 Uhr 
dahier feſtgeſetzt, was man mit dem Bemer⸗ 
fen zurallgemeinenfenntniß bringt, daß auf die 
an obiger Tagfahrt nicht angemeldeten Forde⸗ 
rungen bei Beſcheidung des Auswanderungs⸗ 
geſuches feine Rücficht genommen wird. 
Würzburg den 31. Januar 1842, 


K. Landgericht x. d. M. 
Samhaber, Ldr. 


3. 
praes. 2. februar 1842. 395. 


(Marktheidenfeld.) Der Steinhauer 
geſelle Michel Hard von Marktheidenfeld hat 
fid) freiwillig tem Gonfursverfahren unters 
— werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 

nämlich: 
—— —— der Forderungen und deren 
gehörigen Nacdweifung auf 
Mittwoch den 23. Febrnar L 06.5 
Kter zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemelveten Fordernigen 
Mittwoch dem 16. März L 38; 
Ulter zur Schlußverhandlung und zwar zur 
Mes umd Duplik anf 
*8 ng l. — * 

mal- früh eſtgeſetzt, und hiezu ſämmt⸗ 
Kite befannte und unbekannte Glaͤubiger bed 
Gemeinfchuldners hiemit öffentlich. unter. dem 


* 
* 


Nechtͤnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
cheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
er Forderuug von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
mafje, das Nechterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tägen aberd ie Ausſchließung mit den an dem 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


Zugleich werben diejenigen , welche irgend 
etwasvon dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nodys 
maligen Grjages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gerichte zu übers 
geben, wobei zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß nadı dem erhobenen Inventar dad 
Bermögen in 992 fl. 54 fr, beftcht, während 
1112 fl. Paffiven bereitd bekannt, wovon: 756 fl. 
durch Hypotheken gefichert ſind. 

Marttheitenfeld den 25. Januar 1842 ' 

Konigl. Landgericht. 
Huberti. 
Zipperich. 


4. 4 D 
bpraes. 4. Februar 1842. 42%, 
(Stabtprozelten.) Andreas Keller le⸗ 


dig zu Stadtpregelten will. nach. Korbamerifa 
auswandern. 


J Deſſen Gläubiger haben ihre Forderungen 
Mittwoch den 16. Februar d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 


unter dem Rechtömachtlieile der Nic tberückſicht 
igung dahier anzubringen. | * 


Klingenberg den 31. Jãnner 1842, 
Köwigliched Landgerüht. 
Wagner, tor. 





EM . 

)1. praes. 3. Februar 1842. 415. 

Rimpar) Auf Antrag des Georg Was 

genbreuner- von Nimpar wi d Termun sur Com 

fignation der Paſſiven dee ſelben und jur Ber 

nehmnng von Zablungsvorichlägen, fo wie jur 

Erklärung bierüber, eventuch zur Beſtimmung 
des ei ſchlagenden Verfahrens auf 

ittwoch den 21. Februar I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
feRgefegt, wozu deſſen ſaͤmmliche Glaͤubiger 


irjed nicht berüchfichtigt, refp. 
eameligend im den Veſchi der Bi rheit der 
Glaudiger betrachtet et 

Wirsurg ven 29, Jaunu 1848. ‚ 


Fink. Panbgericht Wirpdurg r/M, 
Samndaber, Eyr. : 


6. 
praes. 4, Februar 1849, 428. 
(Frammerspa Ale Forderungenge: 


.) 
1 die Berfaffenfchaft der Johann Adam An 
von Frammetsbach nd 
“tage den 18, $ 


9 
* gi Rehtönachtheife der Nichtberückſich⸗ 


u Ausei 
ke 3 i areinandetſchung der Maſſe das 
lohr den 97, Januar 1849, 
König, Landgericht, 
Dermuth, Ahr, 
Ä Inhof. 


7 


Praes. 3, Fehryar | k 
(8a — Die Wırre —36 
t 1 N) F} “ + ur 2 
ri = —— rf will mit ihren Kindern 


an h " 
h ma n find eſagte Wittwe 
van En 24, Fehru 2 
früh 8 Mi rk SJre. 


fen Sa 8 Uhr En 
EI Ken 


en, erxtrags hierous anzu⸗ 
bcief den 2, Janner {849, 
Fönigt. Landgerigy, 
-omierer, edr. 
Ser 
Praes, 2, Jebruar 1843 
(Riepa h 304 
5 a Vorne nu 


Beitag ton 25, 
— edhhuar L. 38, 


EEE 
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unter dem Rechtsna 
ng bei "Auseinand ) 
ag Seien Gerichte. zu fiquibiren. 
Hammelbürg den 27. Januar 1943, 
Ksdnigl. Landgerich. 
Kapp-, Lor, 
Schlereth, Rprkt. 
o. 
praea. 4. Februar 1842. 494, 
(Schwärzelbah.) Forderungen an den 
Nachlaß der — Katharina Spahn von 
Schwärzelbadh find 
Freitag den 4. März 1.38. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtseife der Richtberũckſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung der Maffe bei 
dem unterfertigten Gerichte zu liquidiren! 
Hammelburg den 28. Januar 1842, 
- Kol. Landgericht, 
Kapp, Landr. FJ 
Schlereth, Rprkt. 


ile der Nicht ch⸗ 
Ir — bei 


* 10. 

praes. 30. Januar 1842, 366. 
(Unterbürrbad.) Sn Sachen Aron 
Wittelind von Kiffingen c. »hilippine Albert, 
ledige Dienftmagd von Unterdürrbach, ſchuldet 
Philippine Albert an den Kläger für Schnitt⸗ 
wanren 33 fl., was fie aud am 2. Auguft v, 
3. bei dem £, Landgerichte Würzburg r. d, M. 

eingeſtanden hat. 
Mit Ruͤckſicht auf dieſes Schuldgeſtänd⸗ 
= und auf Flägerifchen Antkag wird nun der 
ilippine Albert aufgegeben, den Kläger mit 
friner Forderung binnen zwei Monaten um fo 
gewiffer klaglos zu ftellen, als fonften die Exe⸗ 
utlon dur ’ Berjtrich ihrer hier zurückgelaſſe⸗ 


nn  eidnngejtüde gegen fie verfügt werden 
wird, * 


Strafe des Ausfhlyffes mit benfelben 


binnen gleicher Frift bei unterfertigtem Gerichte 
anzubringen, 


Kiffingen den 15. Jannar 1842, 
Königliches Landgericht, 
Frh. v. Zu Rhein, 
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11. 
praes. 3, Februat 1842. 412. 
Greuffenheim.) Kaſpar Schaed, Dauer 
zu en will einen Theil feined Grund» 
vermögend Ve und aus dem Erlöſe 
Y länbiger befriedigen. 
ag Anmeldung der Forderungen fowie 
ur Erklaͤrung über den gemeinfchuldnerijchen 
Zahlungsplan wird Tagfahrt auf 
Donnerötng DET ka 1842 
rüb 9 Uhr 
ier anberaumtz die nicht angemeldete For⸗ 
—— wird bei dem weiteren Verfahren nicht 
berüchiichtiget, und der ſich nicht, erflärende 
Gläubiger gilt für zuftimmend. indie Bejchliffe 
der Uebrigen. 
Rothenfeld 27. Januar 1842. 


Fürftliches Herrſchaſtsgericht. 
Häder. 





Nichtamtliche Artikel. 


Vermiethungen. 
" Dar Im 3. Diſtrikt Nro. 189 if eine 
Wohnung mit allen Erforderniffen auf ven 1. 
Mai zu vermiethen. 


2) (3) In der Pommersgaſſe 2, Diftrift 
Aro. 275 ift ein Logid auf das nächte Ziel zu 
vermiethen, 


3) (2) Im 2. Diftr. Niro. 370 ber Neu⸗ 
möäniter »s Schule gegenüber, ift der mittlere 
Stod auf den 1. Mai, fowie ein meublirtcs 
Zimmer im 1. Stod fogleich zu vermiethen. 


4) (3) Im 3. Diftrift Nro. 262 auf ber 
Brüde ift ein Logis, beftehend and 3 in eins 
andergehenden heigbaren Zimmern nebft fonftis 
gen Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß oder den 1. 
Mai zu vermiethen. 


HC) Ein fonn'ges Quartier von 3 ins 
einandergehenden Zimmern mit alleu Erforders 
niſſen if auf ben 1. Mai zu verwiethen im 
4. Diſtr. Nro. 256, Rothelöwengaffe ; auch ift 
daſelbſt ein waflerfreier Keller von is — 19 Fu⸗ 
der in Eiſen gebundenen Fäffern zu vermiethen. 


* 
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6) ) Am 2. Diſtr. Nr. 325. in dem 

Aſchaffenburger Stiftshofe zur eiſernen Hoſe, 
iſt die erſte Etage mit 6. heikbaren und 2 ums 
heisbaren "Zimmern, heller Küche, nebſt ‚allem 
übrigen Erforderniffen auf den 1. Mai zu ver 
miethen. 
Auch iſt dafeldft ein Meines Quartier bie 
nãchſten Mai ebenfalls zu vermierhen.: Nähe 
red hierüber ift im 2. Diſtr. Nr. 320, zu er⸗ 
fragen. 


- 





DBermifhte Anzeigen. 


1) a)Den Mitgliedern des Unterſtũtzungs⸗ 
Vereins für das Amtes und Kanzlei» Perfonaf 
hat der E& Polizeis Direktor Ritter von Menz 
ald leitender Commiſſar desfelben eine Piecçe 
über die Örundlage und Verhältniffe des Bers 
eind für dad Jahr 1842 gewidmet, welche beim 
Bezirksausſchuß gegen bie in bie Gaffe fließende 
** von 8 fr. per Exemplar abgegeben 
wird. 


2) (3) Unterzeichneter beehrt fi, einem 
hochverehrten Publikum anzuzeigen, daßer feinen 
Laden im Haufe ded Hrn. Kaufmann Schmidt 
(Sandgaffe) zwifhen den Herren Kaufleuten 
Megner und Strecker eröffnet habe. 

Indem er um das früher genoffene Zus 
trauen wieder bittet, empfiehlt er ſich ergebenft: 

Reonard Mayer, 
Conditor und Xebfüchner. 


3) (3) Es fucht jemand ein Kapital vom: 
4000 fl. 3 4 pCt. gegen gerichtliche Verficherung 
auf erite Hypothek aufzunehmen. Näheres im 
Intelligenz Eomptoir, - \ 


4) (1) Der mir unterm 22. vorigen Dos 
nats zugelaufene Hund ift im Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatte angezeigt worden, bis zum Heutigen aber 
der Eigenthümer nicht kund geworden. Sch zeige 
daher wiederholt an, daß der Eigenthümer dens 
felben bei mir längſtens bis den 14. de. Mts. 
abzuholen habe, wibtigenfalld, wenn der Hund 
nach Berlauf diefer Zeit nicht abgeholt werden 
follte, der gegenwärtige Befiger gemöthigt feym 
wird, ſolchen zu verkaufen. 

Gerolzhofen den 2. Februar 1842, 

Mepgermeifter Buwm. 
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Togo 
3um 


igenzblatt 


| Unterfranfen und af chaffenburg 


Nto. 3. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
I 

.. Würzburg) d 
—* Menare Hacheite — F * 
Peach Schullehrerfeminge dahier Hattfindens 
* Gm enmäßigen Pienarverfammfung werden 
age en — Vereindmitgfiepee 
— den 2. Februar 1849, 

orſtand des Bereing jur 
ib —— — in Inorenmg 

UD Aafenig, * 
Graf giga 


— Bimner. 


2 . 
(Würsur,) 2, Shruor 1942, - 497, 
—8 if die ne unterfertigen 


tele ein 
—* Gehalle von 600 


8 3 
B dieſe Stell⸗ haben ihre Bitt⸗ 
on, * unter Veilegung ihrer 
hang en Yanuay ya den, 


olizei⸗ Alktars 
Jah 


ar 
Der & ' 
1 She a i 
$ 


Prag, 6. 
Vittkofapgp, De ar u 


praes, 5, Februar 1843, 441, 


Id), erſe⸗ 


Dürzburg, den 8, Gebmar ee: 





dom 3, Bebrtar 1890 über den Bauer Andreas 


Appel zu: Dittlo rod veröffentlichte Kuratelbe⸗ 

Hung iſt anheut⸗ aufgehoben, und demſelben 
freie Befugnig jur Vermögensvermwaltung ein⸗ 
geräumt worden. j 


Zeitlofd den 31. Januar 1842, 
Frhrl. v. Thüngen’ [ches Patr.» Gericht, 
Poliich PN, 


— — 





4. 
praes. 6. Februar 1842. 445. 
Sufridorf.) Yu der Debitſache des 
Jakob Deller von Sulzdorf wird die auf dem 
a1. Febr, d. 98, Nachmittags anberaumte Tags 
a zur Berfteigerung des Gutes hiemit wißers 
ru en. 


Konigshofen den 31. Januar 1842, 


Konigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
— — — 

5. 

praes. 6. Februar 1842. 451. 

(Schondra) Der wegen Diebſtahls in 
Verdacht ſtehende Peter Stein, vulgo Gänds 
Peter von Schondra, gegen weldyen unterm 
14. und 21. Janner 'd. 38. Öffentliche Aus, 
fhreiben erlaffen wurden, iſt aufgegriffen und 
geſtern anber eingeliefert worden, wodurch Die 
gegen ihn angeordnete Spähe fich beendiget, 

DBrücdenau den 4. Februar 1842, 


Königt, Landgericht, 
Br. v. Hunt. 


) 


Nies, 
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— i ü ie &.Graehn 
Summarifche Ueberficht über die Nehnangd-Cra 
Effetrit 
| I. Einnahme 
'7, Aus dem 1. Aus dem rentirenden Vermögen — 
Bortrag Beſtand der Vor⸗ 
fahre Meiotafe ä rn = —— 
Auſſentanderc. Capital⸗ Zinſen. aus Realitäten, and Rechten. * 
ET fl. * l Mr. BET: SERiE |  % 
‘ i 11 2 — — nt — 
1. Breitenbachiſche Kapelle] 11 7 - = 
Der 5 1/4 457 12 3/4| 18 25 427 47 1/4 5 
: nn pe 49 I 531 28 a iä 4 92° |68 34 
, Rofenfrangbruderfchaft| 13 18 3/4 23 22 u an we — 
———— —— | 108 297 ıf2| 256 40 15 — 
— — —A 
| ‚ n. Ausgaben eẽeẽe —— 
| 1. Auf die Verwaltung 
1. Auf — 
ſtand ber Vor⸗ ©: — 
paſſenie Zab Beſoldungen. Regie. Communal⸗ — 
Iungsrüdftände Auflagen. 
ꝛc. %. 
rn fl. 8. t 2 7 rl u 
1. Breitenbadhifche Kapelle 17 % — 48 1 ı 2 
2. Geiftlicher Lehenfond — 15 88 30 57 52 42 18 897 
3. Pfarrkirche . . ie 4 ip ” 15 ” a. 1 27 3/4 in u 
4. Roſenkranzbruderſchaft 1 — 2 
5. Valentinus- Kapelle . — — iu — 8 8 — — 53 30 


Vermögen 
m nn 






Vermögen Shut 
a. b. Hierunter bein) a. 
, \ J Summa. den fih an Ac- 
rentirenbes | nicht rentirendes 


tiv » Anßenfäne| verzineli 
den 









2 fl. fr. fl Er. fl. Bro fr, SIDE. 
1. Breitenbadhifche Kapelle] 229 — 52 20 281 - 29 — — — 
2. Geiſtlicher Lehenfond ſ20033 — 5524 58 3/4 32457 58 3/4| 4601 42 — — 
3. Pfarrkirche 2 118235 32 9482 22 27717 54 47 37ıRl— - 
4. Rojenfranzbruderichaft ]| 63 — 128 50 767 59 .” 13 — — 
5. Valentinus⸗Kavpelle,7360 — 1454 44 8834 44 80 27 — 


Summa Sutimarıım . Jose 32 | 40643 23 3/4 70059 55 3/4]1004 58 1/2] 


Die Rechnungen Tiegen ben Betheiligten 14 Tage zur Erinnerungs-Abgabe offen. 
Lohr am 29. Dezember 1841. 


Die Fatholifche Kirchenverwaltung. 
Lambert, Pfr. 


: a 
4609 —* 
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er pracs. 3. Januar 1843, 26. 
_r Cuts Siftungen ber tobt koht pro 1840/41. 
inma I... Re me 


— —— Br — 


m ER — 


Es aus und 

ige — Altiv⸗Capita⸗ verfauften Fundirungs// Summa. 
— —— Mi. = —* = * * — u.) Zuflüffe, 
—— EZ — 
* * * * a r. fl 

54 =: 5% — — — — 
* Perle. — 190 — Eu — — sis 2 1/4 
s- u 54 — u 50 — 1854 21/2 
— ae br 7 s50 — ————— — = 












Abſchluß. 


— — — —— 


117 30 3/4 
| so —_ 1285 47 3/4 
ufenden — 
4 5 


Ueberfchuß. Deficit. 


fl 
19 35 — 
521/2| 873 312/41 — 
8 |336 44 1/2 — 
109 1434| 8 16 — 
989 123/4| 296 — 






ER 
13.13 
Iftııı1ı= 
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7 
praes. 6. Februar 1942, 447. 


wer (Detran.) Der unterm 1. Dftober v. 
J. gegen den Mülergefellen Heinrich Dorn aus 
Ditrau erlaffene Stedbrief iſt durch erfolgte 
Einlieferung des Bezeichneten erlebigt. 


Hilderd den 1. Februar 1842, 

Königliched Landgericht. 
Sptier, Lor. 

Iſta. 





x 


8. engl 
(2) 2. praes. 3, Februar 1842, 419. 


Würzburg.) Gegen erfte Hypothek find... 


bei der unterzeichneten Verwaltung 3500 fl. 
zu @°/, auszuteihen. — * 


—Wuürzburg den 2. Februar 1842. 
Regg.Präſident freihrrlich von Großiſche 
Fideikommiß⸗Verwaltung. 

Schoepß · 


—— 





ann — 
Amtliche Verfteigerungen, 


1; v 

(3) 1. praes, 2. Februar 1842. 389, 
Würzburg) Am Montag dem 28ten 
Februar I. 38. früty 8 Uhr werben im diesſge⸗ 
richtlichen Geſchaͤftszimmer Nr. 4 bie zur Con⸗ 
eursmaſſe bed —— Franz Haag dahier 
gehoͤrigen, in der Theaterſtraße gelegenen, 
unter einem Dache ſtehenden, jüngithin auf 
24,900 fl. geſchätzten hochrentablen zwei Häu⸗ 
“fer, wie auch ein nahe vor der Stadt geleges 
ner, mit einem befondern Haufe und Bronnen 
verjehener Garten mit anftoßendem Felde, welche 
Liegenſchaſten jüngithin auf 1,500 fl. gericht⸗ 
Lich gefchägt wurden, gegen eine, binnen 6 
Wochen vom Tage ded definitiven Zufchlags 
angerechnet, in harter Münze zu leiftende 
Baarzahlung an den Meiftbietenden unter dem 
Bemerken verfleigert, daß nach Umftänden nur 
noch ein zweiter Strichstermin ſtatt finden 
wird, an welchem befinitiver Zufchlag zu ers 

warten if, 
Eine genauere Befchreiburg dieſer Liegen⸗ 
ſchaften kann mittlerweilen ſowohl aus den 


AIR 


Gerichtsakten .erfehen, als auch wegen Der 


Befichtigung an den Maffa-Eurater, Parliku⸗ 
lier 9. M. Köhler dahier, fich gewendet wers 
ben. 


Die nähern Verkaufsbedingniſſe werben 
an ber Berfteigerungstagfahrt bekannt gemacht 
werben. 

Würzburg den 21. Januar 1842. 


KR. Kreids und Stabtgericht. 
v. Wening. 


Befhreibung. 

Beide Häufer find mit Einrechnung des 
Erdgeſchoßes 4 Stockwerke hoch, von Stein 
erbaut und befinden ſich unter einem mit Breit⸗ 
giegeln bededten franzöfiichen Dache. 

Als Eckhaus haben- fie von jeder Straße 
aus geräumige Einfahrten, einen gewölbten 
Keller mit circa 108 Fuder in Eiſen gebuns 
denen, zum Hauſe gehörigen äffern, eine zu 
öffentlichem Gewerbe gut —— Lage und 
beſinden ſich in gutem baulichen Zuſtande. 

Die dermalige Ladeneinrichtung gehört jes 
doch nicht zum Hauſe. 

Dieſe zmei Häufer enthalten 19 heitzbare, 
3 unheigbare , ‚mit einander - in Verbindung 
ftehende Zimmer, 5 Küchen, 6 Borpläge, 5 
Abtritte, ein Magazin umd 2 Waarengewölbe, 
Holzlager, Lattenverſchläge und 10 durch Fach⸗ 
und Bretterwände von einander , gefchiedene 
Kammern, ober welchen noch ein großer nicht 
abgetheilter Boden fich beſindet. sms, 

Im Rucken Diefer Gebäude; befindet fih 


Schubert. 


„sin geräumiger Hof. .. Ein. dafelbik. anfloßenber. 
 zweiltödiger Seitenbau,; theild yon Stein, theild 


von Fachwerk, enthält nebſtdem moch einen ne 
wölbten Keller, 8 Holzlager und ei Waſch⸗ 
haus, ober weldyem ;2 abgetheilte Waarenlager 
fi) befinden; fodann „2 Anlhhare und ein uns 
heigbared Zimmer, Küche mit Borplab und 
einem unabgetheilten Boden, alles in gutem 
Bauſtande; 3 Pfd. 17 °Hir. frf. jährlichen 
Grundzins und Handfohn zum £. Nentamte 
find die Laſten biefer -Häufer: e 
Der am Glacis zwifchen dem Rennweger⸗ 
und Sanderthore gelegene Garten enthält feir 
nen vollen Morgen, ift reverspflichtig, im 
Feſtungsrayon, mit englifchen Anlagen und an 
der- andern Seite mit einer fchönen 8 Schuh 
hohen fleinernen Maugr verfehen. Das rüds 
wärts des Gartens anftoßende zur erften Bo⸗ 


“ 


403. 


aitätäffaffe Hebörige Ackerſeld von etwas mehr 
als 2 Vorzen iſt ſtark mit Obſtbanmen aller 
li — Spalierobſte und mit 
n verjehen amd mit ba i 
* fe und mit hölzernen Stiel 
as wohnlich eingerichtete 2ftödige, dur 
—2 ho —* —* Gartenhaus in — 
Me Auch beit 
eye * * eſinden ſich daſelbſt 
mit Holz bedechte Hütten, 


Übriche Arien OSÜERE zum f. Mentammte eine 
brliche firirfe Rangül yon fl. 44 Fr * 
—* Sandfohn, iſt ehnpflichtig der Garten 
aber —* dahin nure 35 fr] pferhn firirte 


: ei ült und 50,0 Handlohn, iſt aber zehnt⸗ 
— — 


* 
1) —* praes. 2. Februar 1842. 387. 

Mu Kür. Die jur Verlaſſenſchaſt 

udlers Kran Gopfert gehörigen 
MAUS, Garten unps einbergen 
E: Kreisintelfigengbfarte v. ‘182 
Sa ©. 139, Beil 4, 191, Beil 
Zeitung pn An in der 4, 17 eltgburger 


Ihhrieben fing, werden 14,1 19 be: 


ounergtag den 17, F 


Parzellen spe dt neh eten ſchialichen 
——— 


BL, rer 
di Tochter den ltfehen, bat man 
ir, 2 * —8 —* Speit, 


ſich — 
MR: wohns 
in den ig ner ı — 
önigl, Kreid, und Stadt j . 
d. Wening, a | 
3, ’ 
Praes, 6, Februar 18430 
Erach har 1842. 456. 
TE eig, DOM anterzeichneten in⸗ 


Biegeln, die andere - 


- Befriedigung 


nn... 
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11, Mts., Diſtrikts Rangefeithe; Abt. 
Webra, eine bedeutende Quantität Eichen 
Solländer: und Commerzialbolsitänme. 

Ba lammenfunft früh 9 Uhr am Schlag: 
um. 


2, im Revier Ebrach am Samstag den 12, 
d. Mts. Vormittags 9 Uhr dahier. im 
Scmittifchen Gafthanfe aus den Wald⸗ 
abtheilungen Rabenbronnen und Klaus⸗ 
bühl.gegen 570 Klafter Birken, und Ads 
pens Sceits und Prügelholz nebjt einer 
Duantırät Mellen, ” 


Ebrach den 3, Februar 1812. 
Königliches Forſtamt. 
Griesmeyer, Forſtmeiſter. 





4. 
praes. 5. Februar 1842, 434, 

(Haltenberaftetten) Holländers Holz, 
Verkauf. Bou dem heurigen Material:Ertrag 
in den, etwa 5 Stunden von einander liegenden 
fürftlichen Waldungen, Haften, Kirchhoiz und 
Hegenneſt, werden dahiet 

Montag den 14, d M. Nadımittags 
40 Eichenblocke verfauft, welche ſich zu Schiffes 
bauholz eignen würden. 

Den 1, Februar 1842, 


Fürftliche Forſtverwaltung. 
Beyer. — * 


Gerichtliche Ladungen. Mi 
u 1. Zu 

(2) 1. praes, 30. Januar 1842, 368, 

MWolfsmünfter) Das Schuldenweſen 

des Michael Karg von Molfsmünfter betr. 

Michael arg von Wolfsmüniter hat auf 

uſammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 

um ſich mit ihnen über die Art und Weife ihrer 

zu berathen und fie zu einem Nach⸗ 

laſſe oder zur weiteren Stündung zu vermögen. 

Es werden daher alle, welche Korderungen 

am benfelden zu machen haben, aufgefordert, - 
folhe am 

Freitag den 4. ar d, rs, 

r 


üh 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 


„nr 
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Mer nicht erſcheint, deſſen Forderung bleibt 
bei demſetwaigen Abſchlaff⸗ einer Uebereinkunſt 
unberücfichtigt, wer ſich nicht erflärt, wird 
ald zuftimmend in die Befchlüffe der Mehrheit 
der Erfchienenen über das weiter einzuleitende 
Verfahren erachtet. 

Gemünden den 22. Januar 1842, 


Konigliches Landgericht. 
Streng, Laudr. 





2. 
praes. 30. Januar 1842. 356. 
(Rabennef.) Foderungen an den Hütts 
ner Heinrich Kirfch von Nabenneft müffen am 
Freitag den 4. März I. Js. 
früh 8 Uhr 


bahier unter dem Nachtheile der Nichtberücks 
ſichtigung bei Beitätigung bes bereitd angezeigten 
 Bermögendveränferungds Vertrages angemeldet 
werben. 

Weyhers am 28. Januar 1842, 


Königliches Langericht.. 
önig, Lor. 





3. 
praes. 5. Februar 1842. 432. . 


(Michebrieth.) Foderungen an die Bers 
Laffenfchaft des abwefenden Johann Müller von 
Michelried find 

Montag am 21. Februar I. I. vor Mittags 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüds 
fihtigung zu liquidiren. 

Errumertgeim am 4. Februar 1842, 


Ge — — 


4. 
(8) 2. praes. 29. Januar 1842. 342. 
(Wieſenbronn.), Michael Seebald, 

Schneidermeiſter von Wiefendronn hat fein Vers 
mögen, einen einzigen Meinberg, feinen Glaͤu— 
bigeen abgetreten, und ſich dem Konkursverfah⸗ 
ren Eee u 

s wird daher einziger Ediktstag a 

Mittwoch den 23. Februar d. J. 
früh; 9. Uhr beſtimmt, und fämmtliche Glaubi⸗ 
ger bei Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe, 


und mit den betreffenden Hand! i 
vorgeladen. f Handlungen hiezu 
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Zugleich wirb hiemit befannt gemacht, daß 
ber fraglihe Weinberg 76 Dezimalen am: 
Kirchfpiel, Pl⸗Nr. 2215., giebt 6 2/3 Prog. 
Hanpdlohn, Weinzebend und 2 fr. 5 hir. Grund« 
zins, tarirt auf 200. fl. — 

am. Freitag den 18, Februar d. Is. 

Mittags 1r Uhr 
auf dem. Rathhauſe zw Wieſenbronn öffentlich 
nad). $. 68. des . ‚verjtrichen wird, und 
Liebhaber hiezu geladen werben 
ME. Rüdenhaufer den 24. Januar 1842, 
Gräflid, Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Füuͤrſt, HR. 
coll, Warttig, Regiſtr. 


5. 
(3) 3. praes. 22. Januar 1842 261. 
(Kleinrheinfeld.) Die Wittwe Mars 
68 May, geborne Schwab von Kleinrhein⸗ 
eld, it am.20. d. M. zu Neudorf mit Hinter⸗ 
laffung eines Teftaments verftorben, 

Zur Publifation desſelben, ſowie zur Geltend» 
machung der Anfprüche aller Art an dieſe Ber 
laffenfhaft wird Termin auf 

Diendtag den 22. Februar I. Irs. 
üb 9 lihr 


unter dem Präjudize der gefchehenen Publikation 


refpective des Ausichluffes mi , 
beraumt. ſchluſſes mit Anſprüchen ans 


D. Bimbach ben 21. Januar 1842. 
Freiherrl. v. Fuchs’fches Patr.»Bericht I Caſſe. 
Schmitt, PR. 
04 + Dallter. 
nn — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
——— 


Feilbietungen. 





— — 


1) (2) StammholzBerfteigerung, 
Im Gramfhager Gemeindewalde-Diftrift 
Gramfchager Rangen, werden Dienstag den 


22. d. M. früh, 10 Ubr, bei Nr. 1 anfangend, 


4 Eichenabſchnitte Commerzialholz und 
10 Eichenbauh olzabſchnitte, 
öffentlich verſteigert 
Gramfchag, 4. Februar 1842. 
Geiße, Dernard Wiefner, 
f,. Revierförfter. Orts vorſteher. 


dhfeiten, dag u onderd 
fhifffahrt zu —— —— 
freier Han zu verfanfen, — Nich eignet, ir aus 
Be ae zu erfragen hei der Er⸗ 


8) (2) Se Interjichnetem ſind 30 Morgen 


‚En Haus mit t 
Scheuer een Mare Sg nalen Und 


in verkau 
Sebaſtian Ngamer, Nr, ag, 
mach, 


von Oberle 
4) (1) Verkauf der Aumühle 
Wegen met Würzburg, 
egen mehrjähriger Rrankheit hin ich 
—* m, —* Anwesen ZU verkaufen, Das- 
hi 5 dem ero i > 
ae dem Mühlbay den 
Fink —* em an hausse nach Schwein- 
= * en Hause  egFOSSEM Weinkeller 
ir —— Aus Circa 31 Morgen 
—X um die Gebänlichkeiten Tiegenden 


Beschreibung dieser Resli- 
enten des Nürnber r 

vom 4, ebruar und I; 
auch stündlich be; ' 


che 
J mır eingesehen werden. 


Würzburg den 7, 
Georg Breiting, —8 1842 


der Aumühle, 


— ——— 
1) (1) !n der * ö 
* antern Woller i 
Se, * 2 fchöne belle Logis . 
z n auf · den l. Mai zu dermtiethen. 
— Mitt, Ix. aas in der Rei⸗ 
* Omen er Pop, iſt ein kogis welches 
dert eeüte ap, beſtehend AUS A in 
Pi * Mmern, Wovon 2 beihhar nepn 
etlichen Be Mernfichfeigen n 
r 


—8* iin dermfelben Haus s; 
* end aus 2 Zimmern = 
av ah Mliceiten bie 


nebſt andern B 


Im 1. Diſtriti Res. 312 ME ein 
ins Duartier mit 4 neinandergehenden 
itzbaren Zinmern, ı unheitzbaren mebft Küche 


* onftigen Bequenflichfeiten fogleich oderauf 


n Mai zu dermiethen. 
4) (3) Im 1. Diſtr. Nr. 53 in der Sem 
venagafle, iſt der obere Stod fogleich oder auf 
den 1. Mai zu vermierhen. 


5) (3) Im 3, Diftr. Nr, 364 ber Frans 
Hölanertische gegenüber find 3 in einandergehende 
eigbare Zimmer , die, Speifefammer und 
fonjtige Dequennlichfeiten , ſogleich oder big 1, 
ai zu vermiethen, 


6) (2) Im 3. Diſtr. Nr, 74 in ber Eb⸗ 
radhergaffe it ein Quartier mit q Zimmern 
equemlichfeiten zu vermierhen. 


742) Im 2. Diftr, Rrv. 17 naͤchſt dem 
Saſthaufe zum Kleebaum iſt ein Logis mit 3 
ineinandergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
Kammer Doden, Holzlager nebft Keller, auf 
den 1, Mai zu vermiethen, 


8 (1) Im 2. Diſtr. Nr. 268 dem öl 
riegel gegenüber, iſt ein Logis auf den 1. Mci 
zu vermiethen. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Nr. 307 am Holjthor 
iſt ein Quartier mit 3 heigbaren Zimmern und 
den übrigen Dequemlic;feiten fogleich oder auf 

Rn 1. Mai zu vermiethen. 


10) cn 9m anfe bed Appellationggrrichte- 
Rathes en 4. Diftr. Ar. 251 ift auf 
den 1. Mai der untere Stock gegen bie San 
derſtraße mit drei ineinandergehenden Zimmern, 
"Magdfammer, Küche, Speifes und Holzfammer, 
mit dem Eingange in der t 
heitzbares Zimmer am Thor⸗Ein 
Abtrite, verſchließbarem Pla im 
brauch deg Waſchhauſes 
miethen. 


11) (2) Im 3. Diftrift Nro. 354 iſt ein 
fchönes fonniges Logis von 4 heigbaren und ı 
unheitzbaren Zimmer, wovon 3 tapezirt find, 
nebſt allen übrigen Erforderkiffen, an ben 1, 
"Hai zu vermiethen, 


12) (2) Im 1. Diflr, Nr. 335 nädhft ber 
Meidyacherfirche iſt ein Quartier für eine kleine 
Haus hattung zu vermiethen. 


ange rechts, 
eller, Mitges 
und Brunnens zu vers 





1 


13) c1) Ein Logis auf ‚der Sommerfeite ° © 


mit 2 ineinandergehenden heitzbaren Zimmetn, 
Küche und andern Bequemlichfeiten iſt auf dem 
1. Mai zw vermiethen. Ein dritteres kann noch 
dazu gegeben werden. 

Das Nähere in der Roſengaſſe Nr. 232. 

14) 8) Im 4. Diftrift Nro. 283 ift ein 
Dnartier mit 2 Zimmern, Boden und Bodens 
fammer, Stallung zu Rindvieh, Keller und ans 
dern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

15) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 61 ift ein eigend 
abgefchloffened neu tapezirtes Quartier von 5 
heigbaren Zimmern und fonfligen Bequemlidys 


"keiten auf den 1. Mai d. 3. und nöthigenfalls 


auch auf früher zu vermiethen. 

16) (2) Im 2. Diftritt Nro. 414 iu der 
Blafiusgaffe it ein Ouartier mit 3 Zimmern, 
auf den 1. Mai zu vermierhen. 

17) (8) Im. 3. Diſtrikt Nro. 225 in ber 
Anguſtinergaſſe it ein Quartier, beſtehend in3 
heigbaren Zimmern, Alfoven und fonftigen Be: 
quemlichfeiten, auf den I. Mai zu vermiethen. 
196) Sn der Karmelitengaffe Niro. A43 
ift ein helles fonniges Quartier auf den Mai 
zu vermiethen. 

19) (2) Im 3. Diſtrikt Nro. 150 auf der 


Domftraße ift ftündlich ein ſchönes Logis zu 


vermiethen. 

20) (3) Im Benwalter Braunwart'ſchen 
Haufe (Diſtr. 3. Nr. 87.) it ein Logis von 
4 heibaren Zimmer, nebſt Küche, Kammern 
und fonftigen Bequemlichfeiten auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 

21) (3) In der Karthaufe Nr. 20 iſt ein 
Logis vonsheigbaren Zimmern, Küche, Magd⸗ 
kammer und fonftigen Bequemlichfeiten auf den 
1. Mai zu vermiethen. 

92) (2) Für eine ruhige Haushaltung tft 
eine ganz abgefchloffene und freundliche Parterre⸗ 
Wohnung von 3 heitbaren und 1 unheitzbaren 
Zimmer, ſammt allen ſouſtigen Erforderuiſfen 
im 2. Diftr. Nro. 48 auf den 1. Mai zu vers 
miethen. Das Nähere bei Kaufmann Röfer. 

23) (3) Im 3 Diftr. Nr. 64. ift ein abs 
gefchloffenes Logis zu vermiethen. 

24) ı2) Eine freundliche helle Wohnung 
von fünfineinandergehenven heigbaren Zimmern 
mit allen übrigen Bequemlichkeiten, vorne heraus, 
it auf den 1. Mai zu wermiethen, und das 
Nähere zu erfragen int 2. Diftr, Rro. 209 im 
Hinterbanfe- 


- rere Jahre 
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Bermifhte Anzeigen. 


1) 12) GartensBerpachtung.  ' 

Montag den 14. Februar Nachmittags SUhr 
wird in dem Huber Joſeph Epitale 1. Diftr. 
Mro. 10 deflen großer Hausgarten mittels öfs 
fentlichen Aufftriches unter den bein Striche 
befannt zu machenden Bedingniſſen aufmehrere 
Jahre in Pacht gegeben ; Einficht hievon kaun 
täglich; genommen werben. 

Die Verwaltung. ” 
Vornberger. 


2) (2) Stelle Geſuch. 

Ein mit den beiten Zeugniſſen verſehener, 
in landgerichtl. Gefhäften routinirter Seribent 
fucht feine dermalige. Stelle bis ‚Ende, März 
I. 38. zu verändern. 

Franfirte Briefe mit F. bezeichnet, beförs 
dert die Expedition ds. Blattes. 


3) (1) Ein Seribeht, welcher ſchon meh» 
anf verfchiedenen Gerichten gearbeis 
tet bat, und ſich durch vortheilhafte Zeugniffe 
auszuweiſen vermag, fucht bie 3. Mai 1842 bei 
einem Gerichte oder auch bei einem königlichen 
Anwalte anderweitige Unterkunft: -- 

Briefe unter der Adreſſe J. P. beforgt die 
Erredition d. Blt. 


4) (1) Die in der höchſten Verordnung 
vom 31. Dezember 1841 CHnteil.» Blatt Rr. 7 
Seite 46 ı vorgefchriebenen 

Cataſter über die vorhandenen Hunde 
find vorräthig in der i 
Comm.⸗Aſſ. Bon it a s'ſchen 
Verlagshanblung und Druckerei. 


5) (1) Es ſucht ein junger Menſch, ber 
im Lefen und Screiten gut erfahren, mit gutem 
Zeugniffen verfehen ift, Unterkunſt als Lands 
gerichtsdienersgehilfe. Näheres bei Heinrich 
Müsel in Fuchsſtadt k. Landgerichts Euerdorf. 


6).0) Bei der am 1. dieſes Monats in 
Wien ſtattgehabten ars gi der ältern Oeſt. 
Staatsſchuld wurde bie Serie Niro. 12 gej0s 
gen, ſolche enthält 2 1/2 pr. Et. Stabt-Bancos 
Dbligationen von Nr. 10011 bis mit Air. 10812. 
Zur Beforgung ter Einziehung empfiehlt ſich 

Würzburg den 5. $ ruar 1842. 
5. Benkert⸗Vornberger. 


— ——— — — 
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Unterfranken un. Aſchaffenburg. 


Nto. 34, 





Antliche Belanntmachungen. 


Wr 8 


Bir ung) Dorner 1863, Aeo, 


burg.) Dis am I. ni 
Din ale Holzkauffchiff nächflen Mo⸗ 

i ſchillin 
er 


r 
9 





Ehlen, 
Ast: 
z 
Me. Gear $ eiMlongpeim) open 


Ärfte in menman no Mi 
dabier ihren gewöhnlicher Weife Wieder 
" * und Werden yo 14 zu 


Würzburg, den 10. Februar 


nn EEE 
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Mattinsgaſſe gelegenen Hauſe Diſitr. 2, Nro. 
365 nachbenannte in einem gewürften und ger 
Rreiften Straminfads mit meſſingenem Schloſſe 
und Hacken aufbewahrt gewejene Gegenftände: 

1) . 2 medizigifhen Inhalte, werth 


* 
2! ein Buch mit Erzählungen, werth 30 fr; 
37 zwei leinwanden⸗ Hemden, roih Ar, 
gezeichnet, werth ı fl. 30 fr; 
4) fehd Paar weiß baumwollen⸗ theils ges 
wirfte theild gefricte Strümpfe von ver- 
ſchiedener Feinheit, welche mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen Paares fchon- bes 
nügt und mit A. R. in rother Baum⸗ 
wolle gezeidmet waren, werth 3 fl. ; 

5) ein neues Nachtmůtzchen von weißen Bers 
gal ohne Zeichen, werth 2 fl.; ” 
©) ein zu einem filbernen Beſtecke gehöriges 

Meffer mit ſchwarzer Schale oben und 
unten in Siüber gefaßt, und befindet fi 
auf der Mitte der einen Schale ein file 
bernes Plättchen in Herzform, worauf 
bie uchfaben A. R. grävirt find, 2 A, 

42 fr.; 


T) ein Buch mit dem Titel „Anweifung für 
bad Frauengefchlecht unter Debifation ar 
—— keibarzt Dr. v. Herz zu Müns 

Y 


8) ein ganz nem gebundenes Gebetbudr in 
grimer Dede umd färbigem Futerale, 
wert 1 fl. 30 fr; 

9 mit 11) drei Scheine des biefigen Pfands 
amted unter Nro. 5084, 5085 unb G2TR 
vom Februar und März 1839 für Vers 
faß eines filbernen Beſteckes, 15 Ellen 
neuen Ziged und 12 neuer leinener Sad 


= e*} 


«83. 

12 mit 15) drei bid 4 Scheine des bamber⸗ 
ger Pfandamtes gegen Verſatz eined gol⸗ 
denen Kettchend, einer wiener ſilbernen 
Uhrfette, einer Vorſtecknadel, zweier Rınge, 
and einiger anderer Gezenftände; 

16) ein grüned Brieftäfhhen mit einer rells 
giöfen Bejchreibung aus Marſeille 1815, 
werth 48 fr; _ 

17) fünf in den Eden mit einer Krone und 
dem Buchſtaben H geſtickte weiß battie 

ſtene feine Sadtücher, werth 7 fl. 30 fr.; 

18) ein Paar von grüner Wolle geftidte ſchon 
etwas befhädigte Hausſandalen mit eins 
gewirtten Goldfäden, 1 fl-; 

19) eine Parthie ſchmale in ein roth feidened 
re eingewidelte Spitzchen, werth 
21; 


20) ein fleined Geberbud; in orbinär färbis 


gem Einbande, 24 fr; 

'21) mehrere Briefe an Appollonia Nigel mit 
Zeugniſſen von Dienftherrfchaften und 
"einem Dienftbotenbucye des hiefigen Stadt: 

magiftratd für diefelbe. 
Sämmtliche Juſtiz⸗ und Potizeibehörben wers 
den erfucht, auf vorbemerfte Gegenitände und 


den etwaigen Berfud deren Berfanfes ein 
» wachames Auge zu haben, und zur Wieders 


habhaftwerdung der entwendeten Gegenftände 


wie auch zur Entdedung bed Thaters behülfe 


lich zu feyn. 
Würzburg den 31. Jänner 1842, 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Schubert, a, s. 


4. 
praes, 7. Februar 1842. 475. 


. MBürzburg) Seit Kurzem entfam aus 
einem Haufe dahıer ein ſchwarztuchener noch 
wenig abgetragener Oberreck im Werthe zu 
10 fl. rhn, welcher einen umliegenden Kragen 
von demfelben Tuche, ‚von vorne eine Reihe 
von ſchwarzer Seide gefponnener Knöpfe, dun⸗ 
felblaued Merinofurter im Lerbe, und etwas 
heilere® in den Nermeln, 2 vo-dere und? Fals 
tens, dann eine linke Brufltaiche hatte, und 
nicht ganz bis auf die Kniee reichte, 

Zur Entdeckung dieſes geftchlenen Rockes, 


1. 


(2) 2. 
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und de zur Zeit noch unbefannten Thaͤters, 
wird diefed anmit befannt gemacht. 


Würzburg am 5. Februar 1842. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Dir. leg. imp. 
Schwink. 
Keller. 





5. 
praes. 7. Februar 1842. 4603. 
(Stangenroth.) Ungefähr zwiſchen 20. 


und 29. v. Ms., und wahrfcheinfich in ber 
Nacht vom 27,28. oder 28/29. v. M. wurde 
in einem Haufe zu Stangenreth durch das 
Bodenloch gebrochen, und aus einer auf dem 
Boden ftchenden unverfperrten Truhe «ine 
Summe Gelded von 130 fl. 6 fr. fanımt einer 
Rindolafe, in die ed eingewifelt war, ents 
wenbet. 


N 


Das Geld beftcht meiftend aus alten Kro⸗ 


nenthalern, mehreren halben Krontnpreußi⸗ 
ſchen Thalern, 3 neuen Zweithalerſtücken, uk 
den, Halbgulden, wenigen Groſchen 
fern, dann einem Goldſtücke zu kWuflcgei fr. 


nd uch⸗ 
Die Rindblafe iſt zuſammengedreht amd 


* an derſelben ein getrocknetes Fleiſchzäͤpf⸗ 
en. dr 


Man erfucht um Spähenerfügung . und 


Mittheilung fachdienlicher Refultate. 


Kiffingen am 1. Februar 1842, 
Königliched Landgericht. 
Sch. ©. Zu⸗Rhein. 





6. 
praes. 4. Februar 1842. 427. 
(Miltenber g.) Bom23.aufden 24.d M.mnr- 


de aus dem Maine ein Schiffskaſten mit circa 160 


Pfd. Barben entwendet, von welchen die ſchwerſten 
einpfündige waren. 


Der Fiſchkaſten war von Tannenholz, un⸗ 


gefähr 5 1/2 Schub lang, 2 1/2. Schuh breit 
und 11 Z0lle hoch. Derfelbe war (ängtich viers 
edig, mit runden Durchzugs-Oeffnungen vers 
feben, und die Hauptöffnung mıt einem Schieb: 
brett auf dem obern Theil in der Mitte ver- 
jehen, reldyed an einem Ende durch ein rundes 
Haängſchloß an den Kaſten angejchloffen war. 


J u 
485 - 486 
or erſucht um- Nitwirlung ‚zur Ent · SDei der auf denſelben Tag Vormittags 


.  Fllbe anberaumen Verfleigerung der Meine 
Wütenberz den 31. Januar 1842, hat es fein Verbfeiben. 


Fürfiches Herefchaftögericht, Würzburg 4. Februar 1842, 
t. HM. K. bay. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wening, 
Ambliche Verſteigerungen. — 
1. 0) 1. praes. 6, Februar 1849, 43, 
0) 1. Praes, 5. Februar 1849 (Breitenbady) Der verwittibte Orts⸗ 
j ; #38, nachbar und Defonomiebefiker Johann Kerti 
MN a u Eu 


1173 ’ * ’ 
— zu Breitenbach beabſichtigt, ſein geſammtesẽ 
ir rd Uhl Der gene dem —* Srundvermoͤgen nebft dem ‚vorhandenen Biehs 


Een an ben Meiner fg Ar Chung {u verdaken — 
34 Morgen Weiner FU 460 fl iaritt; Dag zu verfaufende Anweſen beſteht: 
nr u er und Kleefeld allda, 1) ar Gebäulicykeiten. 

1 Morgen 4 Nhen Kl i a) im einem ganz neu gebauten zweiſtöckigen 

in der Manz u I10 A eeſeld mit Dedung Wohnhaufe, 27° lang und 36° breit, mit 

I ae 39 Kuthen Arıfelp alda, Yrirk uter Zimmereinrichtung, fammt Stallung, 


f., am b) in: einer zweiftödigen, neuerbauten nnd 


k aſchhaus, Grass und Planzengarten ; 
mmmgerthe ju 1100 
N Rmerciag den 3 einer einflöcigen Scheuer; 
3— rl 8 fra) J 0) in Ku eo Afchenfieden und Brands 
au Geht 24 ' weinbrennem eingerichteten Gebäude, wos 
* Kor reitenmale rin ein Brunnen befindlich; 
* $ 99 des —— vom bt, wodei d) einer Schafſtallung nebft Schweinftalt;, 
*3. * * ag ach > Wigobenber e) einem Backhaus ; 
a ge TEL ren — einer HalRemie, 
Kal, haben die Fr die Einlas a) in mehreren Wiefen, theils zum nefchlofe 
fe fm obigen Termine zı Neigerumges fenen Guts· Compſexe gehörig, theild Brıs 
Warburg den 25, Sonnarıı erwarten, Rüde, im beiläuftgen Öefammt » Ertrage 
Koni i u 30 Fuhren Heu; 
. und Stactgericht. b) —R zu beiläufig 23 Schäffeln Aus⸗ 
em faat; 


# e) circa 8 Morgen Waldung mit Eichens 
— & Schubert. und Yuchenholz bewachfen; 
m 


2. d) einer Dntweibe, jum Theil mit Holz bes 
Praes, 4, Wwachfen, zu 12 Morgen; , 

f Mirıburg, — * 431. e) dem 25. Antheife an den Gemeinde» Deb« 

8 1 ildprersngnhgers erlaffenfchaftg, ungen und Waldumgen, 

nv ofttretener Himd Franz Goͤpfert Ferner gehört hiezu der 22te Antheil 
Gun der Mobiliar genen Te Degen der Be ar ter Schäferei. 

Dontag den 14, — 2“ Die Orumndbefigungen find, mit Ausnahme 

Derlegt, Nachmittag q Uhr Is. einer einzigen Wieſe zu 1 Fubr Heu, lehenfrei, 


jedoch zum Theile an die Pfarrei Oberleichteria 
bach zehentbar, Auf —2 haften auſſer 


RW 
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den gewöhnlichen Steuern 8 ft. 24 Pr. jahrli⸗ 
her Grand» und Bodenzind, und 1 Scheffel, 
3 Mexe, 7 Köpfchen Habergült zum k. Rent 
amte Römershag. Die Gebänlichfeiten find 
sum 2500 fl. der Brandyerficherungsanftalt ein, 


verleibt. 


Mit dem Anweſen wird zugleich ber vors 
bandene Viehftand, beftehend in 2 Zugpferben 
nnd 12 Etücden Rindvieb, ferner 2 Wägen, 2 
Hilügen, circa 100Zentner Heu, 30 Geſchod 
Etrob, 20 Scheffeln Kartoffeln und 6 Scheffeln 


Saamhaber, verkauft. 
Zu diefem Zwecke wird Tagfahrt auf 
Montag den 21. Februar d. re. 
Mittags ı Uhr 


im Wohnhauſe des Johann Fertig zu Breiten⸗ 
bach anberaumt, und werden hiezu Kaufsliebs 
haber wit dem Bemerfen eingeladen, daß man ſich 
wegen Einſichtnahme ded Gutes und der Zus 
gehorungen an den Gigenthümer besjelben 


wenden fanın. 


Schlüßlich wirb noch bemerft, daß das 
fragliche Anmefen 1 Stunde von dem Babe 
Brüdenau, und nur eine Biertelitunbe von 
der nadı Hammelburg ziehenden Hochſtraße  ente 

fernt liegt, und fonady der Abſatz ber lands 
wirtbfchaftlichen Produkte leicht bewerfjtelliget 


; werben fann. 
_ | Brüdenau den 27. Januar 1812. 
Königliched Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 


Schuhmann. 








4 


praes. 7. Februar 184%. 470. 


Ballingshbaufen) Sn der Verlaffens 
ſchaftsfache der Barbara Senfert von Ballings⸗ 


baufen werben 

a. 9 Sceffel Korn, 

b. 1 w Waitzen, 
c. 5 Gerſte, 
d. 8 Haber, 
e, 2 Metzen Erbſen, 
fh, 2 ” Wicken, 


i. 2 Schock Waitzenſtroh, 


k. 12 Schod Gerftens, Habers und Wickenſtroh, 


1.1/2 Schock Wirrſtroh, 
m. 30 Körbe Süd, 
eine Partie Ueberkehr, 


am Dienstag den 22. Febr.” Mittags 11 Ude 


im Gemeindehaufe zu Ballingshauſen verſtrichen. 
Schweinfurt den 22. Januar 1842. 
Königl. Landgericht. 

Kleiner. 


5. 
(6) 8. praes, 2. Februar 1842. 400. 


(Aufenau.) Am Montag ten 14. Febr. 
d. 38. Vormittagd 9 Uhr beginnend, werben 
1% Aufenau bei Gaſtwirth Schmitts Wittib and 

er königlichen Forſtrevier Aldberg, 
Abtheilung Diftelberg, 
181 Klafter Buchen-Sceitholz, 
2 —— Eichen⸗Nutz⸗ und Werkholz⸗LAb⸗ 
mitte, 
14 Stüd Rothbuchen dto. 
Aptheilung Buchwald 

9 Stud Rothbucden dio. Abfchnitte 
öffentlich. in freier Konkurrenz verfteigert, wor 
bei ausländifche Käufer annehmbare inlänbifche 
Bürgen nadızumeiien haben. 

Das Holz ift nummerirt, und der koͤnigli⸗ 
che Revierförfter zu Alsberg wird, daſſelbe anf 
Verlangen Kaufliebhabern vorzeigen dafanndinp.. 

Drb den 27. Januar 1842. rd zug siarof , 


Königliched Forſtamt. nrinie madnalai - 


Hofmanı. 5.7 LE md AntsnsiG 
_— HA 
“ EARTTERe Ka 95 1 m‘ 
6. » bands ı31d 1% 
(3) 3. praes. 2. Februar 1842. 369. m 


(Wärzburg.) Hohverfteigerung. Ir Ham“ 
Julius ⸗Hoſpitaͤliſchen Waldung bei Reichtmberg, 
im Diſtritte Hadertannenſchlag, werdennge 
Freitag den 18. 1. M. früh 9 1/2 lihr 
167- Klafter Eichen» Stamm, Aſt⸗, Knorz⸗ 
und Prügelhol;, ſowie Buchens und ger 
miſchtes Prũgelholz, dann 
7925 Bund gemiſchte Eicheuſtangen⸗, Eichenaſt⸗ 
und Kiefernwellen, 


Öffentlich und in freier Goncurreng verftrichen. 
Würzburg am 1. Februar 1842. | 
Königl. Zuliusfpitäl. Rentamt. 
Filſer. 


! 067 2 
m > pre 7. Febraat uä4 
sich Dienstag’ bei‘ 39, 1 M, 
Barmittage 19 Uhr werben. auf dem bůr ger · 
foltäfiichen Anthanfe 5 N 
1 SL 3 Mg, Walgen,; je. 
BE Dr aus 1841r 
— ” Bee „Gerſten und Ernde 


u afer, 
Mi an den —— unter Vorbehalt 
Me m verfteigert, in kiebhaber 
Dindurg den 5, Februat 1842. 


Das Bürgerfpitälifche Rentamt. 
Dr. 9, Ungemach. 


Gerichtliche Ladungen. 


praes. 6. Februar 1842, 446. 
Etelnach) Johan i 
von Steinach, will dutcd, Beat — *5* 

feiner Giter feiner ip; befriedigen 
— Een ra gegen 
ken, fowie zur Crflärung: über 9 


en 
* zu ‚felenden Antrag fh daher Leraim 


Diemdtag den 22 Gepnpapifiine 
in den RR... 9 I .r 3. 
babe Bei Bieten Dekan ele> daß der Ausblel— 
Ba 
TER Dam 29. Zinder ggg, 
Fort; kaudgerich j 
A bo 


Su) ann 7 Bebrua 184g, ang 


Freitag den 2 Cr yahr in 
LM. früh gu 
u Veen ice 


H 
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er; hiezu unter bem e vorgela 
en Nichterfchienenen dem Be vn, 
wefenden beijtimmend erachtet werben. 
“ MWürgburg:am.i. Februar 1842. 
Kyl. Landgericht /M. 
KArafft. 
— 
praes. 6, Februar 1842. 446. 
(Poppenlauer.) Wer an die Berlaffens 
ſchaft des verlebten Mlerander Ullerich von Pop⸗ 
penlauer rechtögegründete Forderungen zu machen 
hat, wırd aufgefordert, ſolche bei der auf 
Montag ven 21. Februar 1. 3. früh 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt um fo gewiffer geltend 
u machen, ald der Ausbleibende bei Audeinans 
derfegung Diefer Maſſe unbeadhtet bleiben wird. 
Münnerftadt den 26, Jänner 1842, 


Nönigliches Landgericht. 
Roſt, Lor. 








4. 
praes. 7. Februar 1842. 404 
Euerfeld.) Mer an die Berlaffenfchaft 
der Margaretha Häufner Wittwe des Bona- 
ventura Häufner von Euerfeld, eine Kordes 
rung machen zu fönnen glaubt, hat folche 
Montag den 21. Bebruar 1. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung der Maſſe dahier 
anzumelden. 
Dettelbach den 31. Januar 1842. 


Königliches Landgericht. 
Joerg, Lor. 
nn, 


5. 
(2) 2. praes. 30. Januar 18432, 350. 
(Kipingen) Die Korbmacherswittwe 


Philippine Chrift von bier hat ſich freiwillig 


dem Santverfahren unterworfen, und es wen 
ben deshalb die Ediltstage, wie folgt, ande 
raumt: 


Iter zur Anmeldung und Nachweiſung ber | 


Forderungen und bes Vorzugsrechts a 
Mittwoch; den 23. Februar, r 
' Ilter zur Vorbringung der Einreden auf 
—J Donnerstag den 17. März, 





49 | 
97 YBir Schlußverhaudlungen auf · 
a tan den 18. April’ 38: 
jedesinaf Vormittags 9 Uhr 

Hiezu werden die Gläubiger «unter dem 


3 
| 


„a 


Nachtheue des Ausf bluffes von der Maffa resp. _ 


mit den treffenden Handlungen vorgelaten. 
Zugleich ergeht an jene, welche vom Bers 
mögen der Gemeinſchuldnerin etwas in Händen 
baten, die Aufforderung, ſolches bei Vermeis 
Ditig doppelten Erſatzes unter, Vorbehalt ıhrer 
Rechte anber zit üdergeben. 
Kigingen den 15. Januar 1842. 


Königl. Landgericht, 
Sellner. 





4 


6 
praes. 7. Bebruar 1842. 468 

(Wald fachſen.) Die Brüder Michel 
Fra und Karl Adam Frag von Waldſachſen 
mollen nach Nordamerika auswandern „ etwaige 
Anſprüche cn diefelven find am 

Mitiwoch den 23. Februar früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der BermögendAuslieferung dahier 
anzumelden. 

Scdweinfurt den 15. Januar 1842. 


Königliched Landgericht, 
Kleiner. 





Te 
praes. 7. Februar 1842. 469 
(Dittelbrunn.) In der Berlaffenfchafte« 
ſache des ledigen Taglöhners Nikolaus Sauer 
von Dittelbrunn hat die Inteſtat⸗Erbin die Erb⸗ 
fhaft cum beneficio: legis et inventarii anges 
treten, etwaige Forderungen an bie Berlaffen« 
ſchaftsmaſſe find vaber aut 
Mittwoch den 9. März früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier anzumelden, 


Schweinfurt den 26. Januar 1842, 


Königl. Landgericht, 
Kleiner, 





8. 
praes. 7. Februar 1842, 461. 
Derienbadh.) Balentin Markert von 


492 
Derlenbrch will mit feiter Familie nach Nord⸗ 
amer ika auswander = je) 
, Dex dab, ge die Valentin Martert'jcien 
—— ‚deren Anweſen irgend einem Aus 
fpruc; machen zu fühlten gedentt, bat foldhen . 
Montag den 28. Februar d, Is, 
früh © Uhr 

unter dem Nachtbeile der Richtberückſichtigung 
bei Aushändigung des Vermögens hierorts 

anzumelden. 

Euerdorf den 26. Janner 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
‘ Gänmmerer, Lor. 


8. 
praes. 7. Februar 1847. 460. 
(Dberthulba.) Jeder rechtliche Anſpruch 
an ven Nachlaß des perlebten Wittibers An⸗ 
dreas Kaiſer zu Oberthulba iſt 
Dienstag den 1. März d. J. Vorm. 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
Vertheilung der Maffe dahier gelteud zu machen 
Euerdorf den 31. Sänner 1842. 
Königliches Landgericht. 
Cammerer, Landr. 
? DEE 


"A froumig 
praes. 5. Errar Be. 435. 
(Hafentohr.) Mi ed WBreffer 
Wittwe Eliſabetha, zu Te HU 
mögen an ihre Kinder ‚abtreten z Forberu 
an fie find am a I, 
Dienstag den 1. März L Its. 
j früb 9 Ubr FROH 
bei Vermeidung ber Nichtberädtjichtigung dahier 
anzumelden. re 
Rorheufeld am 1. Februhr i8 12. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, HR. 





11. 
praes. 2. Februar 1842, 402. 
(Greuffenheim.) Gegen Philipp Plag, 
Müller zu Greuffenteim, wurde die —32 
ung erfannt; die Ediltstage werden in Folgen⸗ 
dem beftimmt : 
lter jur Anmeldung der Forderungen, Boys 


| 


görchte. und Beweismittel, unter Bors 
& der —* RT 
Dindtag, der gg 33 
Iter zur Borbeingung der Einreben 
der 5. April; 
Nlter zu den Schluß handlungen 
Dienötag der 3. Mail. Jo., 
jdekmal früh: 9 Uhr. 
al; bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der gegenwärtigen Waffe, zul, und.IN, hei 
Verlui der treffenden Handlung, 
. Ber etwas pnr Maſſe Gehöriges befißt, 
wird aufgefordert, es dei Dermeidung-ded Er⸗ 
8 — unter Vorbehalt feiner Rechte. — dem 
Gerichte au übergeben, ! 
Rothenfels, 31, Januar 14%, 
Fürſtliches Herrſchaſtoͤgericht. 
Hader. | 


wenn 
. Han „191 2 


mr praes.d. ehr gig, 


’ 


218, 
- (Rimpar) 9 Antrag des 
genbgpayr „p SR Me 
figugting 






Ar Wird Termin zur Com 
v 
n 
— 


veeſelden und zur Ver⸗ 
— 43 sur ei 
IhtngehDen Verfahrene — 
mod den 21. Fehmarn Ss, 
feſ geſcht no a fe ale 
auber ——— ** 5* 
embe. ju Tmariıen, bei 
nicht deriickiich; 
—*1ſ* den Beta fl — 
webiger betrachtet zu werden. 
Virzturg den 20. Sannar 1893, 
Königl Landgericht Wuͤr durg r M. 
Samhaber, tor, 


— — 
O1 en Februar 184 
; * Vvebruar 1842, 433. 
Sa Rüdenhaufen. Der ledige 


orben. Da 


Tor 
N, Aufgefordert ‚ Solche 


Teer, v i t ı j 
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‚Montag ben 28. Februar d, 8. 
Bormittagd 9 Uhr 
bei Strafe, des Ausichluffes dahier zu liquidiren 
—— den 3. Februar 1843. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsger icht. 
‚Für, Herrſch· R. he 
©. Warttig, Regiftr. 


14. } 
praes, 7, Februar 1842, 467. 
Kisingen. ) Gläubigerladung und 
Strid befanntmachung. 
Forderungen jeder Art an bie ern 
ſchaft der Schneidermeifter Georg Zapfs Witt 
we von bier find am 
Mittwoch den 2. Merz d. Se, 
2...» Vormittags 9 Uhr j 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberück 
fihtigung bei Audeinanderfegung -der Maffe 
dahier anzumelden und nachyumeifen. : 
Zugleidy: wird eröffnet, dag Zahfıtngen 
von Aftıvansftänden nur an bie drei aufges 
fellten Kuratoren — bei Vermeidung doppel- 
ten Erfages -— gefeifter werben dürfen. z 
' Das zur Maffe gehörige Örundvermögen, 
naͤmlich: 
1) ein Wohnhaus Nr. 408 am obern Bade 
dahier, Tr. 1650 fl.; 
2) 62 Dezimalen Artfeld in der Strohſetz, 
e⸗Ar. 2103, Tr. 195 fl.; 
3) 55 Dezimalen Artfeld in der Maleithen, 
belaftet mit 10 Maas Weiten, 13 1/2 
aas Korn, dann 1 Metze 4 1/2 Maas 
Haber zehutbar, nimmt 1/12 Morgen 
Bürgerhof; ein, Tr. 225 fl.; : 
am, nämlichen 
Mittwoch den 2, März e. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier unter den am Ters 
mine befannt au machenden Dedingungen dem 
Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Kipingen ben 4. Januar 1842, 
Königliches Landgericht. 
Kellner, 
nn 
1 
praes. 6. Februar 1842, 443, 
cHöchheim,) Nachdem Wilhelm Mock, 
Sohn des veriebten Schreiners und Glaſer⸗ 


wird 
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meifterd Balthafar Mod 
erlangter Auswanderung | 
in Vermögen erportiren will, jo werden alle 
e, welche irgend einen Anſpruch Yieran zu 
machen haben, aufgefordert, ſolchen bei der 


au 
! Donnerdtag ben 24. biefed, 
Bormittags 9 Uhr 

in Irmelshauſen anberaumten Tagfahrt anzu⸗ 

melden und nöthigenfall® gehörig zu begrüns 

ven, wibrigenfalls ihm von Gerichts wegen 

die Erportation ohne Weiterd geftattet wird. 
Kleineibftadt am 5. Februar 1842, 


Königlich Bayerifces Freiherrl. von Bidra— 

 fchet —— — Irmelshauſen 
. Klaſſe. Are 

M. Reber, P⸗Rcht. 
Troöberth, Alt. 


Höchheim, nach 
nd Meiningenſche 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung enu. 





n (3) Berfteigerung. 

Die zur Verlaffenfhaft bed Kaufmanns 
Tremey bahier gehörigen Gegenftände, beſtehend 
in Silbergeräthe, Weißzeng, Kleidungftüden, 
Betten, mehreren Dehlgemälden, Stod:, gold⸗ 
nen und filbernen Tafchenuhren, Schreinerwaas 
- zen und dgl,, dann ‚gegen 200 Bände Bücher, 

worunter befonderd viele franzoͤſiſche Werke, 
werben am 
Montag den 14. Februar I. I. anfangend, 
und die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
3 Uhr im Sterbhaufe 4. Diftr. Ar. 111 dem 
öffentlichen Verſtriche gegen baare Zahlung 
audgefegt, wozu man Strichöftebhaber mit dem 
Bemerfen einladet, daß mit ben Büchern der 
Anfang gemacht wird, ß 
Dos Teſtament ariat. 


3) (9) Diendtag den 22. Februar 1842 
früh 9 Uhr werben im 3. Diftritt Ar. 108 in 
der Plattnerögaffe nachfehende felbftgezogene 
reine Meine gegen gieic baare Bezahlung dem 
öffentlichen Striche übergeben. Die Strichsbe⸗ 
dingniſſe werden im Haufe vor dem Striche ber 
tanut gemacht; 


gen 3 ——— ſind wegen 
‘bi 


£ in erften Keller: 
Ar. Fuder. Eimer. |. 
1 2 s 1839 Fuͤchslein, 
2 — 79 181 een 
3 4 — 1835 Steinbach, 
4 2 8 1835 Randersacker, 
5 411835 Abelsleiten, 
6 3 11 1835 Eibel,tadter, 

7 4 + 1835 Pfaffenderg Kaͤhl, 
8 — 7:° 3835 Dfaffenberg Käbl, 
1) 3 — 1835 Krumbühl. 

| Gm zweiten Keller: 

Nr. Inder. Eimer 

2.9 2.3839 Heinrichöfeiten Kähl, 
2 3 — 1834 Pfaffenberg, 

3 3 1: 1834 Stein. 


Zu zahlreichen Zuſpruche fadet Strichslieb⸗ 
baber ergebenit ein 
Sofeph Heidenfelder. 
-38) (1) Zwei weingrüne Fäffer in Eifen 


angel an verkaufen. 


NM Ikblac. 








“5 ahHd Ab 
Bermierbung Klima 
nd boamıml 
2) CD Im 3. Diſtrikb Rrer 189% Hit eine 
Wohnung mit allen, Erforberniffen auf den 4. 
Mai zu vermiethen.. @lsmarbfraik 


; La . 
s 2) (3) In der Pommersga '$ iſtritt 
Rro. 275 iſt ein — auf rege m 


vermiethen, ie. Igint 


3) (2) Im 24 Dir No. 370 der Neu 
möünjter » Schule gegenüber „ ift der mittlere 
Stock auf den 1. Mai, fowie ein meublirtes 
Zimmer im 4. Stod fogleid; zu vermiethen. 


4 (3) Im 2. Dijir. Nr. 108 find zwei 
abgefönderte —* Wohnungen mittlerer 
Größe, mit allen Erforberniffen, auch Gartens 
zutritt, einzeln oder zufammen zu vermiethen. 


5) (1) In der Bättnergaffe Nr. 334 I 
de Hleined Haus — — 5 auf den 
ai zu vermiethen. ausei ũmer 
wohnt in der Kühgaſſe Nr. = * 


6) (1) Zwei Läden, von denen der eine 
heigbar it, mit einem feinen Gewölbe, find 
fogleich oder auf den 3. März im 3. Diftrift 
Nr. 207, Auguftinerkraße, zu vermiethen. 
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Bei 


izeenzblatt 


Unterfranken und Afchaffenburg. | 
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Niro, 35, W 
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Iage 


ürzburg, den 10, Februar 1842. 
EEE size 


Amtliche Velanntmachungen. 


T, 


Praes. 8, Februar 1842. 278, 


(Vürgbırr I Bei 
and —* er 
Re ——*— welche die ch bier 
ER * Eigenthumer in Empfan 


— —— n" 


unterzeichn 
e gefunden — 


über auds 
8 nehme 


—— Bürpurg den 7. Februat 1843, 


Mand + Amt. 
Schirmer, 


3. 
praes. 8. Februar 1842, 485, 
Orb.) Dem Kuhrmann Zohan Enget 
don bier entfam in der Nacht vom 24. auf den 
25. v. Med. von feinem auf der Straffe ges 
fandenen mitSaß beladenem Magen ein Sad 
Salz zu + 1/2 Ztr. Schwere und im Werthe 
u 7 fl. 30 kr., und war das Sal; grobförnig, 
er Sad aber von gewöhnlichem Sadzwilld, 
jedoch noch neu, welcher Diebftahl fofort anmit zur 
Entdecfung des Thäterd, wie Wiedererlangung 
des Salzes öffentfic, bekannt gemacht wird, 
Drb den 4. Februar 1842, 


Königliched Landgericht, 
Friederich, Lor. 


TEL De — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





I: 

68) 3. praes, 2. Februar 1842. 3897. 

Würzburg) Die zur Borlaffenfchaft 
bed Wildprethaͤudiers Kranz Göpfert gehörigen 
Realitäten an Haus, Garten uud Weinbergen, 
wie fie im SKreisintelligengbfatte v. J. 1842, 
Beilage 12, ©, 159, Beil, 14, ©. 191, Beil, 
16, ©. 219; dann in der neuen Würzburger 
Zeitung v. J. 1842, Nr. 14, 17 und 19 bes 
fchriebem find, werden am 

Donnerstag den 17. Kebr. I, 38, 
Vormittags 11 Uhr 

Bahier nochmals zum Striche ausgefegt, und 
wenn die Summe der fämintlichen Meiftges 
bote die Summe der erhobenen Schägumgen 
erreicht oder überfteigt, fogleich zugeichlagen. 

Die beiden auf rbruuner Markung ge⸗ 

N 
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Tegenen Weinberge werben auf Zielfriften, und 
jener zu 8 Morgen in mehreren fchidlichen 
Parzellen verftridyen werben, 

Um dad Haus einzufehen, bat man fidh an 
bie Tochter des Berlebten, Anna Spett, wohns 
haft Diftr. 2. Nr. 534 zu wenden. 


Würzburg den 28, Zünner 1842. 
Königl, Kreids und Stadtgericht, 
v. Wening. 
Schubert. 





2. 
(3) 2. praes. 2. Februar 1842. 388. 

Würzburg) Am Montag den 28ten 
Februar l. 38, früh 8 Uhr werden im Diedges 
richtlichen Geſchaͤftszimmer Nr. 4 die zur Gons 
cursmaffe ded Kaufmanns Kranz Haag dahier 
gehörigen, in der Theaterftraße gelegenen, 
unter einem Dache ftehenden, jüngihin auf 
24,000 fl. gefchägten hochrentabfen zwei Häus 
ter, wie auch ein nahe vor der Stadt gelege- 
ner, mit einem befondern Haufe und Bronnen 
verjehener Garten mit anftoßendem Felde, weiche 
Liegenfchaften jüngithin auf 1,500 fl. gericht 
lich gefhägt wurden, gegen eine, binnen - 6 
Wochen vom Tage des definitiven Zuſchlags 
angerechnet, in harter Münze zu leiſtende 
Baarzablung an den Meiftbietenden unter dem 
Bemerken verfteigert, daß nach Umftänden nur 
noch ein zweiter Strihstermin ftatt finden 
wird, an weldem definitiver Zufchlag zu ers 
warten ift, 

Eine genauere Beſchreibung biefer Liegen⸗ 
ſchaften kann mittlerweilen fowohl aus den 
Gerichtsakten erſehen, als auch wegen t#r 
Beſichtigung an den Maſſa⸗Curator, Partiku⸗ 
lier J. M. Köhler dahier, ſich gewendet wers 


den. 


Die nähern Verkaufsbedinqniſſe werden 


an der Berjteigerungsrazfahrt befannt gemacht 
werben. 


Würzburg den 21. Jannar 1942. 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wening. 


Schubert. 
Befhreibung. 

Veide Häufer find mit Einrechnung des 
Erdgefchoßed 4 Stodwerfe hoch, von Stein 
erbant und befinden fich unter einem mit Breit: 
ziegeln bedeckten franzöftfchen Dache. 


‚560 


Als Eckhaus haben fie von jeder Straße 
aud geräumige Einfahrten, einen gewölbten 


« ‚Keller mit circa 108 Fuder in Eifen gebuns 


denen; —— gehörigen Fäſſern, eine zu 
öffentlichem Gewerbe gut geeignete Lage und 
befinden fi in gutem baulichen Zuftande, 

Die dermalige Radeneinrichtung gehört jes 
doch nicht zum Haufe. rs 

Diefe zwei Häufer enthalten 19 heisbare, 
3 unheigbare, mit einander in Verbindung 
fichende Zimmer, 5 Küchen, 6 -Borpläge, 5 
Abtritte, ein Magazin und 2 Maarengewölbe, 
Holzlager, LRattenverfchläge und 10 durch Fadı- 
und Bretterwände von einander gefchiedene 
Kammern, ober welchen noch ein großer nicht 
abgetheilter Boden fich befindet. 

Im Nücen diefer Gebäude befindet fich 
ein geränmiger Hof. Ein dafelbft anſtoßender 
zweiſtöckiger Geitenbau, theild von Stein, theils 
von Fachwerk, enthält nebſtdem noch einen ges 
wolbten Keller, 3 SHoljlager und ein Waſch⸗ 
haus, ober welchem 2 abgetheiite Waarenlager 
ſich befinden; ſodann 2 heitzbare und ein aıı 
heigbared Zimmer, Küche mit Vorxlgtzund 
einem unabgetheilten Boden, alles "il, 
Bauftinde; 3 Pd. 17 Hr. rk... 
Srundzind und Handfohn zum, k. Reit 
find die Laſten diefer Häufer. ed gI6 


Der am Glacis zwifchen dem ‚NenumwegerssT 
und Sanderthore gelegene Garten enthält, Teisn‘ 
nen vollen Morgen, ift reverspflichtig „nam: 
Feftungsrayon, mit englifchen Anlagen und anrı“ 
der andern Seite mit einer fchönen 8 Schuh 
hohen fteinernen Mauer verfehen, Das ind 
wärts ded Gartens anſtoßende zur exrfien Bo: 
nitätöflaffe gehörige Ackerſeld von etwas mehr 
als 2 Morgen ift ſtark mit Dbftbänmen aller 
Art , vorzüglich gutem. Spalierobfte und mit 
Weinſtöcken verfeben und mit hölzernen Stickel⸗ 
zäunen umfchloffen. 


Tas wohnlid) eingerichtete 2ſtöckige, durch⸗ 
aus von Stein erbaute Gartenhaus üft in gutem 
baulichen Zuſtande. Auch befinden ſich daſelbſt 
2 und zwar die eine mit Ziegeln, die andere 
mit Holz bedeckte Hütten, 


Das Aderfeld giebt zum f. Nentamte eine 
jährliche firirte Weingült von 4 fl. 44 fr. and 
50%, Handlohn, iſt zehntpflichtig, der Garten 
aber giebt dahin nur 171.35 Er.1 pf. rhn, firirte 


m und 57,0 Handlohn, ift aber zehnte 
rei. 
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8. } 
Fi Ken 31. Januar 1842, 381. 
Aburg) In der Grundtheiſungs⸗ 
8* dran Gammerfchen Eheleute daller 


. Montag den 7, März l. I. früh 19 Up 
— Gefchäftszimmer * 2 


teiden vom 5, November y, 

* keſchride im daulichen Zus. 

— e an lichen Weinderge 

der Togfahrt feibit ma 

—* —E ſeibſt naher betannt 

a * vetſteigert, una igerunyöluftige hie 

daß der Zu⸗ 
enden unbedingt ertheilg 

Vidutn den ag, Januar 1849, 


o und Artfeloer 
* zum drilkenmale öfs 
‚Semerfen eingefae 
—— die Meſſtdiet — 
V. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wening. 


—— 
Anad ar; 4. 
ir on 

\ ae 
en TAU 
Re Eh urg 


Meifner, Yrotof, 





a 0. Im u TE fl 
NEAR vird Ne „ie gerichtlicher 
[23 


vu” Um Sntelligesn.,, 
ich HE v. 8, suhAn; « —38 
die daſeloſt haus, in der , itchgaff⸗ She 
—— * kezeichnelen ni AL * 

dabieg eier ei doku Org Sc ch 
EB a (lien Bench 
Der — erkt, daß Er 
ſicht * Ya rien — = u, 
Br 9 ; ugswerth erſolgen wer 
“ur Ta * ir 8 deſer Rear en *8* 


ittwoch den 16. M 
erging, früh 10 * — 
AN zimmer Ar, g, feftgefe t 
Vintum de 14, E 


Nuar 18949, 

l. Kreide u; 

Kl. reis, und Stodtgericht. 
v Wening. 


Melle, Protololliſt. 


2 durch Lattenverſchlage abgetheilte 


nn... 
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gaffe, deffen Befchreibung hiernächft folgt, und- 
wegen deſſen Einficht man fich im Haufe ſelbſt 
zu melden bat, wird am 

Montag den 21. Februar I. Irs. 

Vorm. 11 Uhr 
dahier zum öffentlichen Striche —— und, 
wenn das Meiſtgebot die erhobene Tarxe erreicht, 
dem Meiſtbietenden ſogleich zugeſchlagen. 
Würzburg den 21. Januar 1842. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
v. Wening. 

Beſchreibung. 

Das Haus iſt gegen die Straſſe 16° lang, 
28° tief, 4 Stedwerfe hoch, von denen das 
erite von Stein, vie andern von Fadıwerf; 
beutfched mit Hohlziegeln gedecktes Dach. 


Unter dem Haufe: an gewölbter Keller 


° mit circa vier Fuderu in Eiſen gebundenen 


äffern. 
Parterre: ı Vorpfag, 1 Laden, I Abteitt, 
Holzlager. 


Vorplatz, ı heigbares, 


Zweiter Stod: ı 
heigbares Zimmer 

Dritter Stod: 1 
1 unbeigbares Zimmer. R 

Vierter Stod: ı heigbares, 1 unheigbares 
Zimmer, eine Küche. , 

Erſier Boden: 3 Kammern und etwas freier 
Raum. 

Zweiter Boden: freier Raum. 

€— 
6. 

(3) 3. praes. 14, Januar 1842. 167, 

Würzburg) Sn der Deditſache de 
Schuhmachers Johann Stahl zu Würzburg 
wird das unten näher befchriebene Wohnhaus 
im Düfte. U. Mr, 171. nach $. 64. des Hypos 
thefengefegeg vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 56. 98— 101. - Prozeßnovelle vom 17, 
November 1837 Öffentlich ber dem unterfertigs 
ten —— verſirichen, und iſt Tagfahrt hie⸗ 
zu au 

Montag dem 28. Februar I, Se, 

Vormittags. 11 Uhr 


Vorplag, 1 


anberaumt, 
Würzburg am 8. Sanuar 1842, 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Meifner, Protokolliſt. 
cr F R 


— 


— 
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Beſchreibung des Wohnhauſes. 


Daſſelbe iſt gegen die Straße 341 /2’ fang, 
17’ tief, 3 Stod hoch, von denen 2 von Stein, 


der dritte. von Fachwerk gebaut if, and hat 


ein beutfched mit Hohlzie geln gebedted Dad). 
Der Gelaß ift folgender: 
Unter dem Hanfe ein gewölbter Keller 
ohne Inhalt; i 
Sm eriten Stode: 1 Vorplatz, 1 heitzbares 
Zimmer, 1 Holzlager, 1 Abtrittz 
Im zweiten Stode: 1 Borplag, 2 heiße 
bare Zimmer, 1 Küdie; 
m dritten Stode: desgleichen; 
nter dem Dache 3 mit Brettern abge 
theilte Kammern. 
Das Haus giebt Grundzind und Haudlohn, 
und ift auf 1550 fl. tarirt. 





 % 
(6) 3, praes, 12. Januar 1842. 112. 
Dberlauringen.) Auf Anrufen eines 
; Hopotbefengfäubigerd wird dad dem Freiheren 
von Dradgdorf zu Dberlauringen gehörige 
zweiftöcige Wohnhaus an der Straße, nebit 


Waſch⸗ uud Backhaus, Viehftal und Holzhalle 


aeben der Gemeinde beiderſeits, fammt Küchen⸗ 
‚and Grasgarten, aefhägt auf 2580 fl, dann 
8 walgenpeÖrundftüdte im Tarwerthe von 420 fl, 
Donnerstag den 17. März d. S6, 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Oberlauringen nad) $. 
64. des Hppothefengefeged und $. 98-101. 
des Gefeped vom 17. Novbr. 1837 ım Exe⸗ 


Aitionswege öffentlich der Verſteigerung aus⸗ 


geſetzt, und hiezu Strichsliebhaber eingeladen. 
Hofheim den 5. Jänner 1842. 
Königliches Landgericht, 
Mechel, Kor. 





ö 8. . 

(2) 2. praes. 23, Januar 1842. 264. 

(Kleinrinderfeld.) Im Wege der Hülfs⸗ 
voliſtreckung wird am 

Montag den J — l. 38. früh 
r 

erregen dns gi a 
männischen Ehslente zu Kleinrinderfeld auf dem 
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Gemeindehaufe allda gerichtlich am den Mei 
bietenben verjteigert werden, 

Die nähere Befchreibung der zu verfiew 
gernden Objekte fann bis dabin dahier ſowohl 
ald bei dem Gemeindevorjteher zu Kleinrinbers 
feld in Einficht genommen werben. 


Würzburg den 14. Jänner 1842. 
Königl. Landgericht I/M. 





Krafft, Por. 
Müller. 
®. 
(3) 8. praes, 29. Januar 1842. 341. 


(Met. Dbereifensheim.) Das zur 
Nachlaßmaſſe der Heinrih Schuler Wittwe 


- von Met. Obereifensheim gehörige Wohnhaus 


Nr. 76 fammt übrigen Grundjlüden, wird 
Freitag den 25. Februar cur. früh 
11 Uhr 


anfangend auf dem Gemeindehaufe, zu Mt. 
Obereifensheim salva ratilieätiohie'\ IR ich 
verſtrichen, und Liebhaber hiejü’ gelade I 
derungen an den obigen Rachlaß pi SIR 
am nämlichen’Zäge früh. 10/1 = 
bei Strafe des Ausfchluffed ‚anzu ringe * 
Met. Rüdenhaufen den 27. Januar 1842. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
Fürk, HR. 
c, Warttig, Regiffe. 





— A 
ro Rx 3700) 
-— nA yanmee” 
6) 1. praes, 8, Februar 1842. 488, 


(Dettelbach) Am Freitag den 25. d. 
M. Vorm. 10 Uhr werden bei dem uuterzeich⸗ 


neten f. Rentamte ungefähr 


48 Eimer 1841er Zehentmoft 
mit der beim Abſtiche ſich ergebenden Hefe 
unter Vorbehalt der höchften Genehmigung offent⸗ 
lich verſtrichen, wozu die Strichliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Dettelbach den 7. Februar 1842, 


Königlicdied Rentamt. 
Schierlinger. 
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11. ‚ 
1. pres, 8. Februar 1842. 487. 
(Bärzburg) Das der Stadt ingehös 
tige Mohahand ſammt Garten im 2, Diftrift 
Rr. 60 in der Eihhorngaffe nächft der Sterns, 


apotheke iſt auf den 1. Mai 4, J. ju vermietben, 
wozu Zagfahrt auf Montag den 14. 1, Mte, 


11 Uhr i i 
früh — unterzeichneten Gefaäpkietete 
Dirfung den 8, Februar 1842, 
Die Stadtlämmerei, 
Broili, . Herbig, 


———— 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 7. Februar 1842, 473, 
— Würzburg) In der Verlaſſenſchaft des 
als Soldat —— in Miliania 
—— — lee don hier werden alle 
——— oderungen An deſſen Nachlaß 
——— 

— ve Anmeldung und 

iutwoch den 2, Mär; Vormitte 9 Un 

r 
—— nahe el N. 
Richterfcheinenhen mine Rüdlafed auf die 
* za feine R genommen 


{ H burg ben 37. Januar 1842, 
Königl, B. Kreis, und Stadtgericht, 


“ 


"2 00% Wening,. 
} Meifner, Protof, 





N, . 
—W 30. Januar 1849, 308, 
aa; ef Karı — Schuldenweſen 


ünfter betr, 
— feiner Orarsminter hat auf 
— mit ihnen über die # * angetragen, 


* Ya 
—4 a zu berathen und fie zu * —* 
Pd * weiteren Stündung au Vermögen, 
a Ama alle, welche Forderungen 
ma n, anfgefordert, 


u 
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Freitag den 4. März-d, Its. 
früh 9 Uhr 
bahier anzumelden und nachzumeifer, 


Wer nicht erfcheint, dejfen Forderun bleibt 
bei dem etwaigen Abſchluff⸗ —— * 


wer ſich nicht erflärt, wird 


ald zuftimmend iu die Beſchlüſſe der Mehrheit 
en über bad weiter einzuleitende 
Verfahren erachtet. 


Öemünden den 22. Januar 1842, 
Königliches Landgericht. 
. Streng, Landr. 


3 


praes. 3. Februar 1842, 218, 
I) Die Glafermeifter Adam 
Eheleute von Rimpar beabfichs 
tigen nach Nordamerika auszuwandern, 
Zur Aumeldung rechtlicher Anfprüce ges 
gen diefelben hat man Tagfahrt auf 
2 Montag den 28. Februar [, J. 
Vormittags 19 Uhr 
dahier feſtgeſetzt, was man mit dem Bemer⸗ 
ken zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß aufdie 
Tagfahrt nicht angemeldeten Forder 
enngen bei Befcheidung des Auswanderungds 
gefuches Feine Rückficht genommen wird, 
Würzburg den 31. Januar 1842, 


K. Landgericht r. d. M. 
Samhaber, Ldr. 





4. . 
praes. 29. Januar 1842. 342; 
(Wiefendronn.) Michael Seebald, „ 
Schneidermeifter von Wiefenbronn hat fein Ver⸗ , 
mögen, einen einzigen Weinberg, feinen Glaͤu⸗ 
bigeru abgetreten 
ven unterworfen. 
Es wird daher einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 23. Februar d. J. 
ſtimmt, und ſämmtliche GHäubis 
des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
und mit den betreffenden Handlungen hiezu 


‚ und fid) dem Konfurdverfahs 


Zugleich wirb hiemit befannt gemacht, daß 
ber fraglihe Weinberg 76 Dezimalen am 
Nr. 2215., giebt 6 2/3 Pro. 
1, "Weinzehend und 2 fr, 5 hir, Grunds 
„taxitt anf 200 fl, — 
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am Freitag ben 18. ebruar..d., 8. 
Mittags 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe E- Wieſenbronn öffentlich 
nad) $. 64. ded HG. verjirichen wird, und 
Liebhaber hiezu geladen werden 
Met. Rüvdenhaufen dem 24. Januar 1842, 


Gräflid; Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
coll, Warttig, Regiſtr. 


5. 
(3) 3. praes, 12. Januar 1842. 111. 

NRannungen.) Katharina Schul, geb- 
am 13. Mai 1781 zu Rannungen, ift feit vie 
len Jahren landesabweſend, und hat feine 
Nachricht von fir gegeben. 

Diefelbe oder deren Leibederben: werbeir 
aufgefordert, fich innerhalb ſechs Monaten a-dato 
bahıer zu melden, und letztere fich als Erben 
zu legitimiren, wibrigenfalls ihr geringes Ver⸗ 
mögen an ihre einzige noch lebende Schweſter 
Anna Maria, verehelichten Hütlein, refp. deren 
Nachkommen ohne Caution wire ausgeants 

wortet werden. 

Münnerftabt. den 5. Jänner 1842. 


Königliched Fandgericht.. 
i Roſt, Kor. 
Rchtspkt. Derleth.. 





6. 
6) 1. praes. 30, Januar 1842. 370. 


(Günteröleben.) Lorenz Keß von Güns 
teröleben hat Behufs der Feſtſtellung jeiner 
Paffiven und Vorſchlagung von Zahlungsmitteln 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger anges 
tragen. 

Zu dieſem Zwecke wurde Termin auf 
Montag den 7. März I. J. 
Borinittagd 9 Uhr ; ö 
dahier anberaumt, wozu deffen jänmtliche Gläu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile anher vorges 
laden werben, daß der Ausbleibende ald eins 
‚ willigend in die Zablungevorichläge erachtet, 
refp. bei Beſtimmung des etwa einzuleitenden 
Berfahrend nicht berüdjichtiget werden würde, 
‚‚ Würzburg den 24. Januar 1842, 


Königl. Landgericht e/M, 
Samhaber, or, - 
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7. 
: praes. 6. Februar 1842. : 458. 
Wörth.) Anton Scyellenberger Schiffer 
von Wörth. will. zum: Zweck der Abtheilung. mit 
feinen Kindern und zur Schuldenzablung Haus 
und Güter verkaufen. Wer Forderungen an 
denfelben zu machen hat, wird daher aufgefors 


dert, folche 


Mittwoch den 2. März d. %. früh 9 Uhr | 
babier anzumelden: und nadızumeifen, widrigens 
falls fie bei der Vermögens-Regulirung nicht. 
berücfichtiget werden. 

Kleinheubady den. 1.. Februar 1842, 


Fürſtliches Herrichaftsgericht.. 
Kahl. 





8 
praes, S. Februar 1642. 482, 
Weilbad.) Alle divjenigen, welde ar 
beu Nachlaß des dahier veriierbenen penfion.rten 
Schullehres Johann Joſeph Schiedig von Weil⸗ 


“bach eine Forderung. zu. begründen gedenken, 


haben foldye Iprmnn 
Freitag, den’ 25. Februar L Irs. 

früh 8 Uhr dahier ar —I— 
— — — ugeinänderfegung, 

taffe unberückſichtigt bfeit Fe 
Amorbach ‘den: 3. Ani Sa dh 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Weber. ar BR 


0 244 nt lt! 


(3) 3, vraes, 17. Sanur 4847. 102. 
Gaſſenbach) Adam, Pfrang von Hafs 
ſeubach hat auf Zufammenneufuag: feiner Gläus. 
biger angefragen, um mit denfelben einen Stüns 
dungövertrag zu fchließen, oder ein Arranges 
ment zu treffen. Sämmtlidye Gläubiger des⸗ 
felben werden daher zur Er’färung bierüber, 
fo wie zur Anmeldung und Kachweifung ihrer 
Forderungen auf 
Montag den 21. Febr. d. Js früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Einftimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit, tefp. der Nichts 
berückſichtigung bei Vertbeilung, der Maffe ans 


—_ · ee 


her vorgeladen. 


Kiffingen den 11 Januar 1842, 
‚Kal; : Landgericht; 
Erh. v. Zu Rhein. 


* * 


10. 

DI ru. 24 Jannar 1842, 29%, ' 

Gerebach) Die Lorenz Reichert'ſchen 

Eheleute von Verbach haben auf —— 

Berufung ihrer liubiger angetragen, um mit 

denjelben "een Zahlung ihrer Schulden eine 
. Ueerinfunft zu treffen, 
Prrden daher‘ deren ſammtli Glaͤu 

Biger jur iguidatiom ihrer — * fit 

über die ihnen zu machen den 


— chlage 


ieber Inter dem Rechrönnchtheife vorgel 
vorgelad 
I der Nichter cheinende als beifimmend. den 
hlafe der Mehrheit det: erichienene Guns 
biger ngefchen Merben-toigde.. 22 
Wirzarg den 12 Januar 1948, 
König, Landgericht Würzburg /M, 
ul RER “ * 
—* 
OR LH Artitel. 
Beifhiegy "gen 
Zr yo, 
cha hater meindenafde-Diftrift 
age Rab N, ‚werden Dienstag - den 
A —A bei N.J anfangend 
9— enab a, mealdon und 
„0 ( enbantofzabjchnigge 
FO Yerfeigenn ' 


6) Ein i 
fen, © {M der Nähe des Mai ⸗ 
—2 banlichen Zufande behind 
ie It Re 2 5 einem Gaͤri 
teiten, dag p 
(in ‚ebenden ® Inne der 5* 
— oh eſich eignet, iſt aus 
aufen. 


daR; 
Prien nee iſt zu erfragen bei der Er 


— 


En 
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Ver'mäiſen hun gen. 


1) (3) Im 2. Diftr. Ar, 280 nachſt dem 
Pommersbäder ift ein Quartier, beftehenb in 
1. Zimmer mit. Alfoven, 2 Kammern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 


22 In der Sternaaffe 3, Diſtrikt 
Nr. 168 iſt ein Logis mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten auf den 1. Mai zu vermiethen, 

‚9 Im 1. Diſtriet Nrd. 112 iſt ein 

chönes { i 


4) (3) Im 4. Diſtt. Nr. 53 in der Sem: 
melsgaſſe, iſt der obere Stock ſogleich oder auf 
der 1: Mai zu vermiethen.- 


5) 3) Im 3. Diſtr. Nr. 364 der Frans 
zisfanerf; rche gegenüber find 3 in einandergehende 
beigbare Zimmer, Küche, Speifefammer und 
fonjtige Bequemlichfeiten,, jogleich oder bie 1, 

ai zu vermiethen. 


-., 9 Cd) Im Bloͤhlein 2. Diftrift Nro. 204 
find 2 Quartiere auf den Maı zu vermiethen, 


_ _ _ NDDd Im 2. Diftr. Nro. 17 nächſt dem 
Gaſthaufe zum Kleebaum ift ein Logis mit 'g 
ineinandergehenden heitbaren Zimmern, Küche, 
Ammer, Boden, Holzlager nebft Keller, auf 
den 1. Mai zu vermiethen, 


Im 3. Diſtr. Nr. 191 in der ram 
iöfanergaffe ift auf den 1, Mai ein abgejchlofs 
er Quartier von 3 heiße, 1 unheigbaren 
Zimmer, Küche, Doden, Keller, nebft andern 
Bequemlichfeiten zu verniethen; auch ift ein 
Zimmer mit oder ohne Meubel fündfich zu vers 
mietben. 


9 (1) Im A. Diſtr Mr. 222 nächft ber 
Renererfirche ift ein Quartier von 3 oder 4 


Zimmern, ſogleich oder auf den 1. Mai zu ver- 
miethen. 


10) (1) Im 2. Diſtr. Nr. 266 nächit dem 
Katharinenbäder ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
Küche und andern Erforderniffen, fogleich ober 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


11) (2) Sm 3 Diſtritt Nro. 354 ift ein 
ſchönes ſonniges Logis von 4 heisbaren und 1 
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anheigbaren Zimmer „ wovon, 3 tapezirt find, 
nebſt allen übrigen Erforderniffen, anf den 1. 
Mai zu vermiethen, 


12) (2): Im. 2. Diftrift Nro. 242 im ber 
Dominilanergaffe ift ein Logis von 2 heitsbaren 
and 2 unbeitbaren Zimmern, einem. Alfoven, 
Kammer, Küche, Keller, verfcyließbarem gemein 
fchaftlihen Gebrauch des Waſchhauſes und 
Bodens, fogleich oder auf den 1. Mai zu ver 
miethen. 


13) (1) Im 4. Distr. Neo. 138, der Post 
egenüber,, ist eine ‚auf die Strasse gehende 
ee im obern Stock, bestehend in 4 
ineinandergehenden heitzbaren Zimmern, nebst 
Küche, Bodenkammer und sonstigen Bequem- 
Eichkeiten auf den I. Mai zu vermiethen, 


14). (3) Im 4. Diftrift Nro. 283 iſt ein 


Quartier mit 2 Zimmern, Boden und Boden⸗ 
kammer, Stallung zu Rindvieh, Keller und ans 
dern Bequemlichfeiten, zur vermiethen. 


15) (3) Im 3, Diſtrikt Nro. 225 in ber 
Auguftinergaffe ift ein Quartier, beſtehend in3 
beigbaren Zimmern, Alfoven und fonftigen Bes 
quemlichkeiten, auf den 4. Mai zu vermiethen. 


16) (3) In der Karmelitengaffe_ Rro. 443 
iſt ein helles ſonniges Quartier auf den Mai 
au vermiethen. 


17) (3) In der Karthaufe Nr, 20 ift ein 
Logis von 3heigbaren Zimmern, Küche, Magbs 
kammer und fonftigen Bequemlichkeiten auf den 
1. Mat zu vermiethen. 


18) (2) Eine freundliche helle Wohnung 
von fünfineinandergehenden heigbaren Zimmern 
mit allen übrigen Bequemlichfeiten, vorne heraug, 
iſt auf den 1. Mai zu vermiethen, und bad 
Nähere zu erfragen im 2, Diftr. Nro. 209 im 
Hinterhaufe. 





BDBermifdhte Anzeigen 


:- 18) Garten-Berpachtung. 
Montag den 14. Februar Nadmittagd 3 Uhr 
ze. . —— gr Spitale }. Di 
. © Hausgarten mitte 
fentlichen Aufitriches unter den beim Strid;e 
delannt zu machenden Bedingniſſen aufmehrere 


Sahre in Wacht gegeben ; Einficht hievon Farm 
täglich genommen werben. A 
Die Bermwalturg. 
Bornberger. 


2) (HD In wmterzeidmeter Buchhandlung 
if erſchienen und zu haben: Predigt, ge 
halten dei dem, in der Synagoge zu Kiſſingen 
am. 39. Dezember 1841 fast denen uer⸗ 
ottesdienſte für die höchſtſelige Königin Wittwe 
aroline v. Bayern, von Dr. B. Adler 
Diftrifts-Rabbiner. Der Keinertrag ift für das 
Taubſtummen⸗Inſtitut zu Würzburg beflimmt. 
Preis: geheftet 12 Fr, 

Buchh. v. Voigt u. Moden, 


s) 0) ‚ Boft - Deelarationen 

find lithographirt zu haben im ber j 
Comm.⸗ Aſſ. Bonitad’shen 

Verlagshandlung und Druckerei. 


HN In der € A. Zür niſchen Ders 
lags⸗ Buchdruckerei ift fo eben erſchienen und 
dafelbft, ſo wie auch in ver Ph. FZür niſchen 
Papiershandlung zu haben: , ., 

„Die zur Aufgabe von Fracheftäcen bei deu 
fol. Poften erforderlichen Detfarationen 
in 4. auf weißem Schreibpapier,; genau nach 
bem vorfchriftlichen Formulare angefertigt, 
und zu größerer Bequemlichfeit mit Adreffe 
verfehen, fowohl für hiefige, ald auswärtige 
Sejchäftslente zu gebrauchen.» 

5) (3) Es fucht jemand ein Kapital von 
4000 fl. A 4 pEt. gegen gerichtliche Verfiherung 
auf erfte Hypothek aufzunehmen, Näheres im 


Intelligenz; Comptoir. 


6) (1) Mehrere Tauſend Gulden find in 
Kommiffion bis Monat April LI. im 2.Diftr. 
Nr. 324, auszuleihen. 


7) (2) Für eine ganz rubige Haushaltung, 
die nicht gerne und nur im bdringenbften Falle 
Dienftboten wechjelt, wird für nächſtes Ziel 
Dftern eine geſchickte Köchin und ein im Nähen 
und Striden nicht unerfahrened Stuben Mädr 
chen, gefucht. , 

Bon wen? fagt die Erpebition, 


— EEE en 
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Beilage 
zum 


Jutelligenzblatt 


Unterfrauken und Aſchaffenburg. 
Rio. 36, Wuͤrzburg, den 1, Feb 


ruar 1842. 








Polizeilich⸗ Belanntmachungen. 


praes. 7. Februar 1942. 47. 
Br — 

ya, Pnigtihe Regieru das diesſeiti Ausſchrelben vom 30. November v. Is. über 
Pa »Vertauf —— — — zu verbreiten, als feyen Die Vor— 
deafafig nt ben Vildprets,Berfan aufer dem Miarkte nicht mehr zu beachten, fo wird die 
e ordnung dom 13, Auguſt 1823 ausdrädlich als unverändert fortbeflchend 
ung fee ner Ziffer | dur Dernachachtung beigedruckt, und es wird beigefekt, 

Kid im er Sifer 3 beigedrucfte Busichreiben die Verordnung vom 13, Auguft 1923 
—— ſendern nur ver Wildprets⸗Verkauf auf dem Markte dadurg 

den 3, Februar 1848, 


Erd ae, Der Sabrmagifrar 
Wrkiyziyn l.- Vürgermieifter Bermuth. Herrſchel. 
Ziffer J. 
— 
Den Vetkehr mie Wildpret betr.) > 
Shop in dr VRamen Seiner Majeflät des Könige, — 
* ag der f, Reai vom 28: Juni 1819, bie überhand nehmendew 
AMreis⸗ 


4 (4 { l 

gene Sr 67) wurde ben Polizeis Behörden überlajfen, 
oT Haute u, dk von geſtohleneni Wilopret die erforderlichen 
"egein zu veran 

En in Verfehr mit MWildpret nicht genugſame 
th den in einigen Gegenden dee ‚Unterimainfreifes —** 
zeigenden Wilddieben die ©elegenheit an die Hand gegeben 
ed gefrevelten Wildprets einen Vortheil zu verfchaffen, de 


er zu (genden ſpe iellen Verfügungen , jedoch nur auf fo 
re — Hanges zum Wildfrevei Modifikatio⸗ 


ei i N d von 
‚Polizei, Nr Ausübung der Sand Berechtigten ausgeftelltes um . 
tiiegelg berät, —* weni fteng a —— unter Beſdrückung bes —* 
* Beugnig dorf Riemand MWildpret von gend einer auch 
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i transportiren und der dagegen Handelnde hat gewärtigen, nad 
erregen 5 beſtraft, oder mit einer Polizeiſtrafe an eh die nicht weni⸗ 
ger als fünf Reſchethaler betragen darf, oder im Yale der äuſſerſten Armuth mit Arreite 
son mindeftend 3 Tagen unter Entzichung der warmen Speife ben erften und dritten bes 

t zu werben i ö : 

2) De Strafe trifft Händler und Händlerinnen, die Wildprett, von welcher Art es auch 
fey, feil bieten, oder auf Commiſſion zum Berfauf geben, fo wie Boten und Börinnen, 
welche beauftragt find, Wildpret an irgend Jemanden auf Beftellung oder etwa zum 
Gefchente zu überbringen, wenn dieſe Perjonen ſich nicht-zuvor mit dem sub 1 angefuͤhr⸗ 
ten Zeugniffe verſehen, und dieſes Zeugniß gleich bei ihrer Anfunft an ihrem Beſtim⸗ 
mungsorte der Lokal⸗Polizei⸗ Behorde oder dem Ortsvorſtande übergeben haben, von wel⸗ 
chem ihnen Dagegen eine andere ſchriftliche Bewilligung zum Verkaufe oder Meberlieferung 
einzuhändigen and das Urprungszengniß zurücdzubehalten ift. 

3) Sn dem Urſprungszeugniſſe jowohl, ald in der Bewilligung ded Ortsvorſtandes muß bie 
Zahl und Gattung des Wildprets und noch weiter angeführt ſeyn, ob ſolches zum Ber 
faufe auf Beftelung, oder zum Gejchenfe beftimmt fey. 

4) Wer ein Stüd Wuopret fauft, oder zum Verkauſe auf Commiff:on oder zum Geſchenke 
annimmt, ohne zugleich die ſchriftliche Bewilligung der KofalsPolizewBeborde oder des 
Ortövorftandes erhalten zu haben, ift als Theiluchmer des Wüudfrevels ocer wenigſtens 
ald Polizeislebertreter der sub Wr. I angedrohten Strafe, deren Erhöhung im eriten Betre⸗ 
tungsfalle der Dütriftss Polizei» Behörde überlaffen wird, und Die bei jeder etwaigen 
Wiederholung verdoppelt werden muß, zu unterwerfen. u 

5) Der Käufer oder Empfänger des Wildprets hat den erhaltenen Bewiligungd-Echein der 
2ofal-Polizes Behörde oder des Drisvoritandes bei Vermeidung einer Strafe von 2 Rthl. 
— Lingftend in zwei Stunten eben dahin, jedoch nicht durch den Ueberbringer,, fondern 

„ m rl oder durch ein der Behörde befanntes Individuum aut fernen Hauſe, zurüd 

A iefern. — 

-6) In Städten, wo öffentliche Märkte find, iſt von der Lokal⸗Polizei⸗ Behörde deſr Marki⸗ 
verfäufern das von ihnen mitzuvringende Urſprungs⸗Zeugniß abzunehmen Ar v en 
dagegen die fchriftliche Bewingung zum Verkaufe auf dem Marfte zu ertheifen‘)"deiche 
der Verkäufer auf Verlangen der Marttauffeher oder jonftigen dazu Berechtigten! 
keigen and längftend 2 Stunden nach geſchloſſener Marktzeit der Polizeis Behörde bei 

ermeidung einer Strafe von 2 Rthlr. wieder einzuliefern hat, ohne daß ſich die Märfts 
Käufer um das Gejchäft zu intereffiren haben, y 22 

N Es verfteht ſich von ſelbſt, daß die berechtigten Wildpretshändler und nicht ihre Abneb⸗ 
mer als diejenigen zu behandeln find, welche die Bewilligung der Lokal⸗Polizei⸗Behöotven 
zu übernehmen und in zwei Stunden bei Vermeidung der befagten Etrafe übj en 
haben, fie mögen fodann Tas Wildpret in ihrem Haufe oder anf tem Marfte verkiufen. 

8) Die Lokal⸗Polizei⸗Behorden haben auf dieſe Zurüclieferung die größte Sorgfalt'ju ver 

wenden‘, wenn fie nicht innerhalb der gefepten Friſt bewirkt ift, alsbal> den Grund das 
von zu eruiren und das Geeiguete worzufehren, ınjofern folched ibre Gompetenz nicht übers 
fchreitet, im dieſem Flle aber der vorzefegten Diitriite-Polize Behörde die ungefäumte 

Anzeige zu erftatten, übrigend ‚die Urfprungsgeugniffe, und die mit folchen correjpondis 

Br zur Erläuterung eines fid) etwa näher ergebenden Anftandes aufs 

Gleiche Sorgfalt anf die richtige Zurücklieferung der gegen die Urfprungszeugniffe auszu⸗ 

fertigenden Bewiligungsfcheine liegt den Voritebern a Rurals Besen 3 — 

dung einer Strafe von 5 Reichsthalern für jeden —* ob, der ſie nur dadurch zu ent⸗ 
gehen vermögen, daß fie alsbald nad Verlauf der feitgefegten Zeit das betreffende Lands 
oder Herrfchaftsgericht von dem Berhältniffe fchriftlih oder mündlich benachrichtigen. 

Auch haben fie dasfelbe auf den Fall, daß fich fchon bei dem Anmeloen des Ueberbrin⸗ 

gers von Wildpret in den Drt ein Bedenken zeigt, von folhem unter Einlieferung "des 


9 


— 
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Boten ndlerd und: des Wildprets bei Bermeibung gleicher Strafe ungeſaͤumt im 
a webei jedoch die Anmeldendeu, — ——— deren fein Anftand- 
obwahtet, nie aufachakten werben dürfen. Endlich 

10) wird won den Diftriitd-PoligeisBehördei erwartet, daß fie dur 

orfände und dad Gerichtsdiener⸗ Perfonale die ehöri 
und Trandport des Wildprets einleiten und durch alle A 
Bellpg der vorfichenden Anordnung über den Verkehr, fowie der ſonſt diesfalls angemefs 
—— — dem in ſeinen Folgen ſo ſchãdlichen Wilddiebftahfe nach Kräften entge⸗ 
gen reden werden, j 
Bügpurg den 13, Auguft 182%. 
ürigliche Regierung bed Untermainkreiſes, 
ammer des Innern, 
Freiherr von Asbeck, Präfident; 
v. Mieg, Direktor. 68 
Ö 
Ziffer 2, * 
Gerkehr mit Wildpret betreff) 
beftehenden Verordnungen. wird veröffenllicht : 


ch die Gendarmerie, die. 
e Aufficht auf den Verkauf 


Ja Uebereinfimmung mit dem 


1. 
‚Ohne ſchriftliches von einem zum Jaad-Ausübun Berechtigten ausgeſtelltes und vor einer 
Polizei-Behörde, oder "hend 5* —— unter Beidrũckung ded Gi; 
man : 
in [ 
Umfänden ala il —— aud der dagegen ‚Dandefube hat zu gewärtigen, nach 
* —BR——— he is 2er mif einer Poligei Srafe an Gerd, 








Zeugniß muß die Zahl und Gattung des Mil- 
beſagen, das Wilopret zum Verkaufe auf Berelung oder zum Ger 
# ?. 
frift Händier und Händferinner die Wild 
= ee pref, von welcher Art es a 
vmer auf Conmiffion zum au eben, fo wie Boten und Bötinnen „ welche 
in AR itgend Jemanden au etellung ober etwa zunt Gefchente zu übers 
—* Perfonen ſich nicht nrit dem sub 1 artgeführten Zeugniſſe verfeben, und 
ei wo — —— —* —— hieſigen Polizei u Nr. —— 

nler andere ſchriftüche Beroilli ang zum Verkaufe oder Ueber— 
Et Er Msepaang des Zengniſes ad I ausgehändignt aid 
"» 7 5 
? Erleichterung 3 | 
ns retverfäufer wird am Mittwochen und Samsta 


gen, überhaupe 
N. geniber 36. anfangenn 8 Uhr ber Acsisnadhgeher Oberhuber auf dem Markte, 
Mid jene sub g Ben. don 


am 
enfgegengehen en auswärtigen Verkäufern die Zeugniffe sub 1 einfams 


Ber vo i * N . 
Ei zn Genäraigung des Zeugniſſes sub 2 verfaufen würde, hat die sub ı angedr 


—* b 3 erhaltenen Verlaufs. Scheine 


ohte 


—— 
Er find Tängftens big Rachmittags 2 Uhr am nämli— 
Nana 3, achtitube von * 
q b] [> 


’ dwärtigen Warftverfäufern bei Vermei⸗ 
afe Mederzufe en, h = ‘ 
Binkurg den zo November 1 abzugeben. | 
Der S todtmagifirat 
Bürgermeifter Vermuth. 
c 


mir ar 


ufmerffamfeit auf den firengen ° 


pret vom irgend einer a der fleinffen Ga von 
die Stadt trandportiren ee er * —— 
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Amtliche Belanntmadungen. 


1. 
praes. 9. februar 1842. 497, 
Hergoldhanfen.) Im Konkurfe gegen 
Michael Endred von Hergolöhaufen wurde heute 
das halt gern ftatt Verkündung an 
Die Gerichtötafel geheftet. 
Merne den 21. Januar 1842. 


Königliched Landgericht. 
Sh l. 





2. 
(2) 2. praes. 7. Februar 1842. 472, 

(Mft.»Kleinlangheim.) Montag dem 
14. Februar d. Is. nehmen die Rindvieh⸗ und 
Scweinmärfte in gewöhnlicher Weiſe wieder 
dahier ihren Anfang, und werben von 14 zu 
14 Tagen fortgefegt. 

Indem man diefed zur Öffentlichen Kennts 
niß bringt, ladet zu recht zahlreichem Befuche 
sin 

Mit.-Rleinlangheim den 28. Januar 1942. 


die Gemeinde » Verwaltung. 
Löhel, G.⸗Vorſt. 
Bauer, 





. 3 

@) 1. praes. 9. Februar 1842. 501, 

Würzburg) Am 8. Dftober v. Se. 
Abends enttam aus der Becker'ſchen Buchdru⸗ 
derei dahier eine eingehäufige fülberne Eplin- 
beruhr von ber Größe eined Kronenthalers 
mit einem filbernen Zifferblatte, römischen Zahs 
len, und ftählernen Zeigern. Das Gehäus 
war auf der Auffenfeite gerippt und befindet 
ſich in deſſen Mitte ein flaches Blättchen, wor⸗ 
auf der Buchftabe F gravirt war. 

Sämmtliche Sufl s unb Poligeibehörben 
werben biemit erfucht, etwaige Erfahrungen 
über bisherige BVeräufferung biefer Uhr oder 
über beren gegenwärtigen Befig anher mitzus 


eilen. 
Würzburg 3. Februar 1842. 
K. Kreids und Stadtgericht, 
v. Wening. 
Meiſner, k. Protololliſt 
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4. 
6) 1. praes, 9. Kebrunr 1842. 500. 


Würzburg) Aus einem Wohnhauſe 
bahier wurde, und zwar mahrfcheinfih am 
3. oder 4. ds. Monatd eine goldene Repetir⸗ 
uhr mit Kette und Pettfchaft, in welchem letz⸗ 
tern fih ein Agatſtein befand, im Geſammt⸗ 
wertbe zu 150 fl. entwendet. 

Zur Entdedung ded Thäterd und Mieber 
erlangung der geftollenen Objekte wird diefed 
hiemit veröffentlicht. 


Würzburg am 8. Februar 1842. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Dir, leg. imp. 





Schwink. 
Franz. 
5. 
(3) 3.- praes. 4. Februar 1842. 421. 
(Würzburg) Am Dienstag den 25. 


d, Mts. Nachmittags entfamen aus dem in de 
Martindgaffe gelegenen Haufe Difr. 2. Nro. 
365 nachbenannte in einem gewürften und ges 
ftreiften Straminfade mit meffingenem Schloffe 
und Haden aufberahrt gewefene Gegenftände: 

1) je ** mediziniſchen Inhalte, werth 


2 ein Buch mit Erzählungen, wert‘ 36 fr ; 
3) zwei leinwandıne Hemwen, roth A. R. 
gezeichnet, werth 1 fl. 30 fr; + 
4) ſechs Paar weiß baummollene theild ges 
wirfte theild geſtrickte Strümpfe von ver 
fchiedener Feinheit, melde mit Ans: 
nahme eines einzigen Paared fchon bes 
nüst und mit A. R. in rother Baums 
wolle gezeichnet waren, werth 3 fl.; 

5) ein neued Rachtmüschen von weißem Ber: 
gal ohne Zeichen, werth 2 fl.; 

6) ein zu einem filbernen Beſtecke gehöriges 
Meſſer mit, ſchwarzer Schale oben und 
unten in Silber gefaßt, und befindet fich 
auf der Mitte der einen Schale ein fils 
bernes Plättchen in Herzform, worauf 
gr — A. R, gravirt find, 2 fl. 
* ** — — ’ 

7) ein Buch mit dem Titel „Anweifung für 
das Frauengefchlecht unter Dedikation an 
5 Herrn Reibarzt Dr, v. Herz zu Müns 

u; 
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©) ein Ham neu gebundenes Gebetbuch i 
* * fürbigem rd 
’ ni 1) * Sin des hiefigen Pfand, 


. 5084, 5085 und 6244 
vom Februar und März 1839 für Vers 


ſeh eined fikernen Beſteckes, 15 
run zihes uud 12 F leinener 
ME mit 15) drei hie g Scheine 
bes ham 
—** gegen Verſatz eines er 
Br, * ur er. filbernen 
Mm riniger anderer Gegenftände: 
u — mit einer reli⸗ 
Ben ung aus Marjeille 1815, 


322* a geſtickte weig batti⸗ 
werth 7 3 
9) ein Paar yon grüner W ee Kon 


te 
19) eine Parthie ſchmo a 
imale in ein roth ſeid 

eingewickelte Spitzchen ne 
2) ein Heinen we 


gene Cindand⸗ YUf h 
2) mehdere ri "an * 

Abboloria Ritel u: 
—— ee it 
Magiftrarg gi DS hiefigen Stadt, 

. " Diejelbe, 


iche Juſti⸗ 

den erfucht Und Polieib 

— Ge 
med Auge u 

haftwerdun ver „oben, um zur Wiede 

DI Auch zur btweüdeten (5 “ 

iu fon CM ededung Yig Thäterg deine 
Virzkung den gı 


ehörden wer, 
genſtande und 
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Bodenloch gebrochen, und and einer auf dem 
Boden ſiehenden unverſperrten Xruhe eine 
Summe Geldes von 130 fl. 6 fr. fanımt einer 
Rindblafe, in die es eingewidelt war, ent 
wendet. 

Dad Geld beſteht meiftens aus alten Kro— 
nenthalern, mehreren halben Kronen, preußi- 
fhen Thalern, 3 neuen Zweithaferftüden, Gul⸗ 
den, Halbgulden, wenigen Grofchen und 

m, dann einem Golditüce su 19 fl. 12 fr. 

Die Rindblaſe ift zufammengedreht und 
u an derjelben ein getrocknetes Fleifchzäpfe 

en. 


Man erfucht um Späheverfügung und 
Mittheilung fachdienficher Refultater : 


Kiffingen am 1, Februar 1842, 
Königliched Landgericht. 
Frh. v. Zu-Rhein. 
7. 
praes. 9, Februar 1842. 491. 


(Grünam) Aus einem Gebäude des 
Pacthofes Grünan wurden vor etwa 14 Tagen 
9 Fenfterflügel entwendet; jeder diefer Flügel 
bat eine Hohe von 3 Fugen, und 4in Blei ein 
gefebte Tafelfcheiben, die Rahmen find mit blauer 

elsKarbe angeftrichen. 

Diefed wird zur Entdeckung der entwen- 
beten Gegenftände und des zur Zeit noch uns 
befanuten Thaͤters befannt gemacht. 


Kreutzwertheim ben 7. Februar 1842. 
Fürftfiches Herrſchafts⸗Gericht. 
Fürther, HR. 

8. 


praes. 9, Februar 1842. 492. 
(Schollbrunn.) Die ledige Weibsper⸗ 











fon Efifaberha Häufer von Schollbrunn, 34 


hre alt, von fleiner didcer Statur, treibt 
fi; in der Gegend arbeitslos herum, und be 
gehet dabei Diebereien und Derrügereien. 
Diefelbe wirb der Aufficht der Polizei⸗ 
Behörden empfohlen und das Erſuchen ge 
elle, ſolche im Betretungsfalle hieher einliefern 
zu laſſen. 
Kreuzwertheim am 6. Februar 1842, 
Furſtliches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Fürther, H⸗R. 


623 


9 " 


Die 1402te Ziehung in München ift 
Diendtag den 8. Kebruar 1842 unter den 
gewöhnlichen ormalitäten vor ſich gegangen, 
wobei nachftehende Nummern zum Borfchein 


kamen: 

41. 2%. 82. 89. 61. 
Die 1403te Ziehung wird den 10. März 

und inzwifchen die 1023te Regensb. Ziehung 

den 17. Kebruar, und die 362te Kürnb. Ziehung 

den 1. März vor fid; gehen. 


— 





Amtliche Verſteigerungen. 


—— 


r. 
praes. 9. Februar 1842. 473 


(Geroda.) Aus der Berlaffenfchaft des 
Johaun Haſeneh, Zimmer, Auszüger von Ges 
roda, werben 

. Montag den 28. Februar L Js. 
Mittags 1 Uhr 
zu Geroda folgende Grundſtücke verſteigert: 

1) 3/4 Morgen 18 Ruthen Artfeld am Neus 
land, flößt au den Wald neben Michael 
Schmitt in der E ſenſchmiede 

2) 1 Morg. 4 1/2 Rth Artfeld daſelbſt, 
neben Adam Schneider, Büttner. 

3) 1 3/4 Mrg. Artield daſelbſt, ſtößt am den 
Sandgraben neben Johann Wirth, Ober» 
müller. 

4 2 Mrg. 1 Rth. Artfeld am Neuland am 
langen Streih, neben Johann Raab, 
Schneider 

5) ı 1/4 Mrg. 13 1/2 Rth. Artfeld daſelbſt, 
am Langenſtreich neden Johaun Wirth, 
Huſar 

6) 1/2 Mrg. 35 Rth. Artfeld am Schild⸗ 
eckerweg, necen Johann Schneider im 
großen Haus. 

7) 1/2 Mrg. 35 Reh. Artfeld daſelbſt, das 
untere, neben bemfelben. 

8) 1/2 Wirg. 27 Neh, Wieſen am Dörned, 
neben Johann Mod, Kiſſinger Diftrikt, 

9) r 5/4 Mrg. 58 Rth. Wiefen am Grund, 
neben Michael Schneider, Müller. 

10) 2 1/2 Mrg. 17 Rth. Wiefen , die ganze 
Buchwieſe, neben Michael Emmert und 
Johann Kreife, Baier, 
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31) 1 1/4 Mirg 37Nch Wiefen an der Thulba, 
ftößt an die fuldaifche Gränze und Johann 
Wirth, Pulvermüller. 
Zugleich wird Tagfahrt auf 
Diendtag den $. März l. 38. 
früh 8 Uhr 
im Gerichtölefafe dabier 
anberaumt, wo etwaige Forderungen gegen 
die Maffe, unter dem Präjudize der Nichtbe⸗ 
rücfichtigung bei Bertheilung berjelben anges 


meldet werden müffen. 
Brückenau den 1. Februar 1842. 


Königliched Landgericht. 


Graf v. Hunbt. 
u Kied. 





2. 


67 1. praes. 9. Kebruar 1842. 50% 


Dchfenfurt) Bei dem unterferti 
PRentamte werden Frege 


Diendtag den 22. db. Mte, 
circa 55 Sa Ian ri * 
meiſtbietend verftrichent. rn * aa: 
Dchſenfurt den 8. Februar 1842. 
Königliches Rentamt. 
Schäffer, Rutbtr. " 'mäR 





3. 
(3) 2. praes. 7. Schruar 1842 477, 
Würzburg) Dienstag den 22. I. M. 
Vormittags 10 Uhr werben auf dem bürgers 
ſpitaliſchen Amthauſe zu Laub int 
. 4 Schffl 3 Dig. Waigen, 
85 aus 1841r 


„ „ Storm, 
46 ’ — 2 Safer, 


öffentlic) an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
ber Genehmigung verjteigert, und die Liebhaber 
dazu eingeladen, 


Würzburg den 5. Februar 1842. 
Dad Rürgerfpitäfifhe Rentamt. 
Dr. P. Ungemach. 


Gerihtliche Ladungen. 


1. 
praes, 9, Februar 1842, 39, 
(Gaubad) Anfprüche am die Verlaſſen⸗ 
{haft der Ye itti 
fi Hack alt Bauerswittib zu 
och den 93, Febrnar übe u 
unter “ — der De 
el erkeöung, der Mafia das 


u. 
Kırliadt den 3, Januar 1843, 


König. Landgericht, 
v Hörmann, Lor 


— — 


2. 


Er — 9. Februar 1949, 494. 
mod) Anjprüce aller Art and 
Rachlaf der WR; a Dittnann 
i an * Anna Maria Dittmann 
tag den 1. Mi, 9 
—* dem Naſbele der — 
—— F— * ar 
Are a ‚Februar 1845, 
Königliges Landgericht. 
J. B. Burfardı, tor, 


coll, !ömwenheim; 
Ra. — 
e Fa 3 
— ** 0. 1m. 
—— 88 
8 Born - able, ann Breitag 
Yukferun FUNDeifen, die 
its, ung ders afats folche Hei 
nr 


den 
er anzumel⸗ 


eng, 
nen, 
den 2, Februar 1842. 
von Thüngen, Patrim.Gericht. 
ollich. 


Pollich 


dirhenlich 


kimpert. 
— 


— — 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





1) 6) Im 1. Diſtrikt Nr. 300 unter dem 
Julius ſpitale bei Franz Kaver Gabler, Schö 
färbermeifter bahier, werden Dienstag den 15. 
Februar 1843 Vormittags 9 Uhr nachitehende 
ſelbſtgezogene reingehaltene Weine dem 5 ent⸗ 
lichen Striche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden. 


Im Eigenthümers Hauskeller 1. Diſtr. Nr. 309, 


Nr. Fuder. Eimer Jahrgang. 

1 8 2 1835 Randerdaderer, 

2 2 10 1834 Altenberg Eibeiſtadt, 
31 2 1835 Fulein 

4 2 6 1839 Ständerbühl, Würd 
5 2 1 1840 Ständerbühl, Wurzd. 
6 3.9 3183 Schalksberg, 

7 1 6 1934 Randersacker, 

8 ı 6 1833. Ständerbühl, Ym- 

9 16 1836 Ständerbühf, Wirib. 
10 1 6 1834 Randersader, 
12 3 10 1934 Stänterbähf, $ ai 
13 1 6 1834 Altenberg Eibelftadt, 
14 1 8 1836 Steinbach, 
15 4 3 1834 Neuberg, MWürzb, 
16 2 — 1837 Ständerbühf, 


Im Eigenthünerd Hausfeller 2, Diftr. Nr. 270. 
Kr, Fuder, Einer. Jahrgang. 
7: 3. 


2 3835 Leiſten Würzb,, 
138 6 2 1834 Retzſtadt, 
9 5 6 1835 Steinbach Würzb., 
20 4 4 1834 Reoßitade, 
21 4 3 1834 Erlenbach, 
22 4 2 1834 einrichsieiten, 
23 2 2 1935 Steinbach, Pr 
24 1 2 1834 Delberg, Fr 
>» 2 2 1835 Ständerbühl, 3 
26 2 — 1834 Pfaffenberg, 
27 3 1835 Lindesberg. 


Würzburg den 27. Jänner 1842. 


Franz X. Gabler, 


2) (2) Flabungen. Unterzeichneter läßt 
am 3. März 1. J. feine zu Stadtfladungen ger 
legene fogenannte Mittelmühte mit 2 Mahk 
Hängen verfehen, nebft Hofrieth, einer Scheuer, 
Vieh u.Schweinftallung, dann ein hiezu gehöriges 
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Grabenloos auf ven Higelgärten mit fiat. Nr. 353, 
ein Krantfeld im a flat. Nr. 1459, ein Heus 
feld in der Streu mit ftat. Nr. 95, ein Aderbeet 
auf der Heid mit flat. Nr.5619, ein Aderbeet 
im Pfauft mit flat. Nr. 3640, ferner ein — 
feld im Auslande auf Frankenheimer Markung 
auf dem Gemeindehauſe zu Fladungen einem 
freiwilligen Verſtriche auf 10jährige Zahlungs⸗ 
friſten ünterſtellen, wozu Strichs liebhaber eins, 
fatet mit dent Bemerken, daß die näheren Bes 
dingungen am obiger Tagfahrt befannt gegeben 
werben, ' 
Fladungen dem 3. Kebruar 1842, 

s . Martin Sigmann, Mühlbejiker. 

3) (1) Bei Gg. Philipp Hirt zt Uengerd 
haufen werden A Mittwoch den 23. Februar 
1. 3. Mittagd ı Uhr verfchiedene Zimmerhands 
werks⸗Geraͤthe, namentlich auch ein jehr fchöner 

ſchenzug, öffentlich verfteigert, und Strichs⸗ 

ebhaber hiezu höflichft eingeladen. 





Vermiethungen. 


1) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 265 im 2. Stock 
ft ein Quartier von 2 heitzbaren und Nunheitz⸗ 
barem Zimmer, Küche, Abtrıtt, einer Abtheilung 
im Keller und Boden zum Holziager anf erften 
Mai zu vermiethen, 


2) (3) Sn ber merdgaffe 2. Diftrift 
Neo. 275 ift ein Logis auf das naͤchſte Ziel zu 
vermiethen. 


3) (3) Im 2. Difte, Nr. 325. in dem 
Aſchaffenburger Stiftöhofe zur eifernen Hofe, 
iſt die erfte Etage mit 6 heikbaren und 2 uns 
beigbaren Zimmern, heller Küche, nebit allem 

rigen Erforberniffen auf den 1. Mai zu vers 


miethen. 

Auch ift daſelbſt ein kleines Quartier bis 
nãchſten Mai ebenfalls zu vermiethen. Nähes 
* hierüber ift im 2. Diſtr. Nr. 320. zu er⸗ 

agen. 


4) (3) Im 3, Diſtr. Nr. 330, Büttnergaffe, 
iſt ein Logis mit 2 heigbaren, ein unheißbaren 
Zimmer und allen andern Bequemlichkeiten auf 
den 1. Mai zu vermiethen, 


5) (2) Im 4, Diſtr. Nr. 251, Sanderſtraße, 
iR im untern Sto de des. Hinterhaufes ein Logis, 
befiehend in einem heigbaren Zimmer und 
Nebenzimmer gegen bie Badersgaffe, 1 heit- 
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baren Zimmer und Nebeminnmer in den Gef 
and 1 umheigbaren Zimmer dafelbft, mit Küche, 
Keller, Mitgebrauch des Mafchhaufes ımo 
Brunnend, auf den 1. Mai oder auch ſtuͤndlich 
zu vermiethen. 


6) (2) Im 2. Difte. Rro. 271 im neuen 
Zellerhofe ift ein in den Hof gehendes Logis 
von 3 heigbaren, 1 unbeigbaren Zimmer nebſi 
allen Erforberniffen auf den 1. Mai oder for 
gleich zu vermieihen. 


N (2) Im. Diftr, Nro. 512 mächlt am 
Holzthor if ein Quartier zu vermiether, 





Dermifdte Anzeigen 


2) 01) Wohnungsveränderung. , 
Hiemit zeige ich Unterzeichneter meinen 
verehrten Kunden ergebenft au, daß ich mein 


„ eigeuthümliched Wohnhaus auf dem Fifchmarft 
2 


Diſtr. Nr. 500, bezogen habe. 
f Johann Schmitt, Schneidermeifter. 


2) (1, Allen unfern: geehrte Verwandten, 
Freunden und Bekannten machen wir biemit 
die ergebenite Anzeige, daß wir am Dienstag 
ben 35. d. M. unfere filberne Agdacit feiern. 
Der Trauungsakt gefchieht im ber Kirche zu 
Haug Vormittags Ir Uhr. Mit diefer Anzeige 
verbinden wir zugleich die Bitte, uus, wie bier 
ber, auch ferner Ihre Freundfchaft,und Gewer 
genheit zu fchenfen. — 

Wenzel Dennerleiu ———— 
Margaretha Dennerlein, geb. Hippe. 
Würzburg am 10: Februar 1842. 


3) (1) Ein Scribent, welcher ſchon mehs 
rere Jahre auf verſchiedenen Gerichten gearbeis 
tet hat, und ſich darch vortheilhafte Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen vermag, ſucht bis 1. Juni oder Juli 
1842 bei einem Gerichte anderweitige Unterkunft. 

Briefe unter der Adreſſe J. P. beſorgt bie 
Erpedition d. Bft. 


4) (1) Zur Erlemung irgend eines Hand⸗ 
werks wird ein armer Zunge gegen billiges 
Lehrgeld unterzubringen geſucht. Bon woher? 
fagt das Jutell⸗Compt. 





| ® 
dB ei 
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Iayge 


3 u m 


ntertig 


———— 


Unterfranfen u und Aſchaffenburg. 


rs, 37, Di 


— I Bürgburg, den 12, Februar 
— I 


— — — 


Amtliche Belanntmachungen. 


1, 


- IR, 


an wc ar ah 9 fe 184 
Stadtgerig HR A f. Sei. und 

Tage Ai, hen ei auf acht 
— 7) u, " 


etwaizen: a . eıne 
* 
— 


er ec * * fönn —— 
Ka Februar 184 


ann Itte 


Lorm; 
* Fa sh 


n „dan wenn 
Ken in — d, der Einfinps 
— — a 3, B erden rden 
RKboꝛigl. Pc “rar IB. 
. — 
v. Wen 
y 1. 
Drß Pr 8. Februar 1842, 486. 
yon Ste, nel au Bea droemeifefcei, 
0 fl 


Geldgehalt von 


8 ‚ Nebenverdienfte per 
je —* dieſe Stelle welche einen 
qu — u Sta tadtſchreiber 


1842. 


— — 


erfordert, haben ihre. Gefuche mit den erfors 
derlichen Zengniffen über ihre Brauchbarfeit 
und gutes fittliches Vetragen binnen 3 Wochen 
a dato bei der unterfertigten Verwaltung eins 
zureichen, und die näheren Bedingniſſe zu ver⸗ 
nehmen, Zum Voraus wird bemerkt, dag die 
Dienftesdaner auf Wohlverwalten und Diens 
ſte Sbrauchbarfeit fich erſtreckt, übrigend feiner 
diefer Fälle einen Anſpruch auf Penfion oder 
Unterftügung begründet. 
Orb am 6. Februar 1842, 


Die Stadr-Öemeinde-Berwaltung. 
Schneider, Vorſteher. 





3 
praes. 7. Februar 1842 466. 
Rleins und Großlangheim.) Nach— 
dem auf das öffentliche Ausſchreiben vom 13. 
März 1541 weder Karl Friedrich Shriftian 
Arder von Kleinlangheim und Sobann Fuchs von 
Großlangheim, noch deren nähere Para 
rben im Yaufe der fürgefegten Frift ih 9 

meldet, und die befannten Verwandten derfefben 
den Verfihellenheitarid ae eiſtet haben, fo wers 
den biemit beide tür verſchollen erffärt, und 
foll deren Vermögen ihren Geſchwiſtrigen ohne 

Kaution üb erlaſſen werden. 

Kitingen am 24. Januar 1812, 
Konigliches Landgericht. 
Beilner, 


4; 
‚ praes, 10. Februar 1842. 504. 


Maazd) In ber Nacht vom 26. auf 
ir) 
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ben 97. v. Mts. wurden dem Michael Merner- 
Haufes Hfl. 


vor Haard auf dem Boden feines 
in einem ledernen Beutel, beitebend in 2 preuß. 
1/6tel und ı 1/12tel Thalerjtücde, das Uebrige 
an bayerifchen und andern 6 und Sfr -Stüden, 
entwendet. 

Man bringt diefen Diebftahl zum Behufe 
ber Entdedung des Thäters und des entwens 
beten Geldes zur Dffenfunde, 

Münnerftadt den 5. Februar 1842. 


Königliches Landgericht. 
Roſt, Lor. 


5 

() 1. praes. 10. Februar 1842. 508. 

(Albertöhanfen.) Nach einer heute 
erhaltenen Anzeige hat ein biegfeitiger Amts⸗ 
umtergebener am Samstag den 5. d. beim Zus 
rüdfahren von Würzburg ein auf der Diſtrikts⸗ 
fraffe herrnlos berumlaufendes ſ. g Kaufers 
ſchwein eingefangen und mit nad Hans ges 
nommen, 

. Der Eigenthümer dieſes Schweins hat ſich 
binnen 14 Tagen dahier zu melden, wibrigend 
über dasjelbe weiter verfügt werden folle. 

Aldertshanfen den 7. Februar 1842. 


Freiherrlicyes Patrim.Amt. 
Spieß, PA. 


ST 








Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
praes. 9. Februar 1842. 495 
(Dbervolfah.) Im Wege der Hilfs— 
vollſtreckung werden die nachbejchriebenen Rea⸗ 
fitäten des Müllers Anton Günther von Dbers 
volkach am 
Samstag den 5. März I. Js 
Nadymittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Dbervolfady nach 
Vorfchrift des Prozeß +» Gefepes vom 17. Nov. 
1837 und $ 64 ded Hypothelengeſetzes gericht: 
lich verſtrichen werden, wozu Strichsluſtige ein» 
geladen werben. 
Bolfach den 28. Januar 1842, 
Königl. Landgericht. 
intelmann, 


‚Berzeichuiß der Realitäten. 

1) Ein Wohnhaus mit realer Mühlgerechtfame 
mit Scheuer, Garten und Hofrietb. 

2) 3/4 Mrg: Weinberg am Keller Weinberg, 
St. Ar. 1153, D. Martin Weifenfee, F. 
Johann Hänflıng. 

3) 5/4 Mrg. Artfeld in der Scheer, D. Heins 
rich Hoffmanı, $. Befiker, ©t. Nr. 2967. 

4) 5/4 Mrg. Artfeld bei ver Gaidacher Mühle 
D. Adam Melt, F. die Standesherrichaft 
zu Gaibadı, St. Nr. 446. 

5) 1 174 Mrg. Artfeld in der Pfitfche, D. 
Deter Haas, F Ga. Sohanni, St. Nr. 2000. 

6) 3/4 Mrg. Wieſen an der Blanfenwiefe, D. 
der Bach, F. JoſephFeuerbach, St. Nr. 1343, 





2. 

6) 2. praes. 8. Februar 1842. 483, 

(Dettelbah) Am Freitag ben 25. d. 
M. Vorm. 10 Uhr werden bei dem unterzeich⸗ 
neten f. Rentamte ungefähr 

48 Eimer 1841er Zehentmoft 

mit der beim Abftiche fi; ergebenden Hefe 
unter Borbehalt der höchften Genehmigung öffent 
lich verftrichen, wozu die Stridjliebhaber eins 
geladen werten. 


Dettelbach den 7. Februar_1842. 


Königliches Rentamt. 
Edsierlinger. 





3” 
(8) 1. vraes, 10. Febritar 1842. 505. 
(Orb.) Das königliche Forſtamt Orb 
verſteigert am Montag den 21. d6. Mts. zu 
Hoͤchſt im Gaſthauſe zum Hirſch früh um 9 
Uhr anfangend: 
in freier Konkurrenz 
aus der koͤniglichen Revier Kaſſel 
Waldabtheilung Reblingsberg: 
192 Klafter Buchenſcheitholz 1. Claſſe, 
160 » dio. Knorzholz; 
Abtheilung Igelftreitgrumd: 
5 1/2 Klafter Buchen Sceit- u. Knorzholz, 
17 D dto Stangenprügel; 
Abtheilung Vorderaltenburg: 
13 Stück Eichen⸗Commerzial⸗Bau⸗ und Nutz⸗ 
bolz,Abfchnitte. 
Sämmtlihes Material ift numeriret, zur 
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Mfahr nähft der Frankfurter Handelsſtraße 
ſeht vortheilhaft —* und der Fönigliche 
i in Kaſſel wird dasſelbe auf Ber, 
langen vor der Verfleigerung vorzeigen laffen. 
Auslandiſche Käufer haben Bürgichaft zu 
ellen, und die weitern Bedingungen werden 


ung der Verſtrichs Verhandlung bes 
lanut gegeben werben, 


Orb den 5, Februar 1842, 
Konigliches Forſtamt Orb. 
Hofmann, — 
Manger. 


4 


praes. 8. Februar 1849, 487. 
A Sürgburg,) Das der Stadt unehös 
ne Wohuhaus ſammt Garten im 2, ihrift 


". 60 in der Eichhorngafe nz —* 
apotbete it auf den ı mare Mächft der Sterns 


t ar ‘au Vermieihen 

—* Aen auf Montag * 1. |, Tre, 
Tim un i äf 

Kuh iterzeichneten Geichäftsfofafe 


Würpurg den 8 Gebruar 1849, 
Die Stodtfämmerei, 
teili, Herbig, 


— | 


ü Gerichtliche Ladungen. | 


— 1, 
7, Praes, 9, Februar 1842, 509, 


N — ra ) Radıdem ſich der Gärtner 
— Site dahier freiwillig dem 
—* nterworfen hat, wird wegen 
—* ans “der Mapa zur Erzielung einer 
* 9 mn ichen Uebereinfunfe und evens 
: —* der Forderungen » Angabe 


; n Vorzugsrecht i 

—8 e, ſo 

35 —E ven ———— —5* 
u 8 ” 


unertta den 3. Mär 1. Sg 

* * — Geichäftgzinmer Nr. 2 ange⸗ 

bier da pelcher fich die ſammtlichen Glaͤu⸗ 

Mg —— tie afe des Aus⸗ 
ren Korde s ä 

* rderungen yon 

Fr Konkurs ſe einzufinden haben, 5 wäre 


Da * 
fin in 2000 fl., während die Hypothek⸗ 
rderungen nebſt bevorzugten Zinfen in 2500 
fl. beftehen j 
Zugleich werben jene, welde etwas von 
dem Vermögen des Kridars in Händen haben, 
anfnefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages dem Konkursgerichte zu übergeben. 
Würzburg den 25. Januar 1842, 


Kl. B. Kreis und Stadtgericht 
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8 Vermögen des gaſpar Grafer befteht 


v. Wening. 
Meifner, Brotof, 


2. 
praes. 7. Februar 1842. 409, 


(Poppenlaner.) Georg Weipert, Orte, 
bar von Poppenlauer, hat auf Zufammens 
g feiner Gläubiger angetragen, um fie 

in den Erlös feiner Güter einzuweiſen. 
Es wird daher je 


Forderung am folche zu machen hat, aufgefors 
dert, 


Mittwoch den 16. £, Mis. früh 8 Uhr 
bier zu erfcheinen + feine Forderungen zn 
idiren und ſich unter dem Nachtheil auf 
obigen Antrag zu erflären, daß er fonft als 
einwilligend in den Beſchluß der Erfchienenen 
erachtet wird, 


Münnerftadt ven 4, Februar 1842, 


der, wer irgend eine 


Königliches Landgericht. 
Roſt, Ldr. 
Derleth. 


3. 
praes. 7. Februar 1842, 465, 


Earbach) Adam Hain, Wittiber and 
dnachbar in Karbach, will fein Grundvers 
mögen gegen einen Auszug an feinen Tochters 


Georg Bärh Röder dafelbft abtreten. 
Zur Anmeldung ter Forderungen gegen 
ihn iſt Tagfahrt * 


Dienstag den 8 März d. Se. 


früh 9 Uhr 


dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
gung bei dieſem Verfahren beftimmt. j 

Zugleich wird sur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag ſich Wam Hain unter die Kura⸗ 
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tel feines genannten Tochtermannes begeben 
babe, daher für die Zukunft feine für ihn 
fäftigen Verträge ohne Zujtimmung feines Kur 
ratord, bei Vermeidung der Nichtigkeit, mit 
ihm abgeſchloſſen werben fünnen, 

Nothenfeld, 3. Kebruar 1842, 


Fürſtliches Herrſchaſtsgericht. 
Häcker. 





4 
(3) 3. praes. 3. Februar 1842. 415. 
(Rimpar ) Auf Antrag des Georg Was 
genbreuner von Rimpar wird Termin zur Gons 
fignation der Paffiven desſelben und zur Ver— 
nehmnng von Zahlungsvorfchlägen, fo wie zur 
- Erklärung bierüber, eventuell zur Beftimmung 
des einzufchlagenden Verfahrens auf 
Mittwoch; den 21. Februar l. 3. 
Bormittagd 9 Uhr 
fengefegt, wozu deſſen fämmtliche Gläubiger 
anher vorbefchieden werden, und hat der Nichts 
erfceinende zu gewärtiaen, bei Behandlung 
dieſes Debitwefens nicht berücfichtigt, refp. als 
einwilligend in den Befchluß der Mehrheit der 
Gläubiger betrachtet zu werden. 


Wrzburg den 20. Januar 1842, 


Königl. Landgericht Würzburg r/M. 
Sambhaber, For. 
5. Ri 
praes 6. Februar 1842. 454. 
(Karlſtadt.) Gegen den ledigen Gers 
bergefellen Georg Adam Megner aus Karlſtadt 
iſt dad Concursverfahren rechtskräͤftig erfannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Edikls— 
tage, und» zwar: 

1. zur Aumeldung der Korderungen und Vors 
zugsrechte, ſowie zum Bewerdantritte fiber 
beide auf 

Donnerstag den 3. März d. 38.5 
11. zur VBorbringung der Einreden gegen Fors 
derungen und Vorzugsrecht auf 
Dienetag den 5. April; 
U. zur beiderfeitigen Scylußhandlung auf 
Donnerstag den 5. Mai, 
jedeemal früh 8 Uhr unter dem Nedhtds 
nachtbeile beſtimmt, daß die Ausbleibenden am 
1. Ediktstage Augjchluß von der Maffe trifft, 
und da an biefem Termine zugleich die Be— 
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rathung über die Derwerthungund Verwaltung 
ber Maſſe und ein Arvagement über die Bes 
friedigung der Gläubiger refp. ein Nachlaß⸗ 
vertrag verſucht werden ſoll, ſie als in die 
Beſchlüſſe ver Mehrheit der Erſchienenen eins 
willigend angefehen werden follen. 

Die an den übrigen Ediktstagen aber nicht 
Erfcheinenden mit der Handlung ausgeſchloffen 
werden. 

Zugleih werten clle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinfchuidners etwas 
in Handen baven, aufgefordert, bei Bermeis 
dung nochmaligen Erſatzes ſolches dem Goncurds 
gerichte zu übergeben re p. anzuze gen. 

Karlſtadt, 26. Iznuar 1812. 


Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





6. 

praes. 8. Februar 1842. 481. 
(Rügbeim) Nikolaus Hein jun. vor 
Nügbeim bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen. 
Um ermeffen zu können, welches Verfahren 
bier Plaß zu ed habe, werden dieje zur 

Anmeldung ibrer Forderungen anf. darısll 
Montag den 7. März d. 3, Vormlittag ct: 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtderieifidye 





tigung bieher vorgeladen. Ringe 
Hofheim am 2, Februar 184%, 3 mama 
Königliches Landgericht. er 
Dr. Mechel, Kor. ‚Ichapı 
— umrour⸗ 
nr hyp 
T » ng 


praes, 10. Febrnar 18827 507, 
(Kleinrinderfeld.) Anſprüche jeder 
Art an den Nachlaß des Andreas Kolbl von 
Kleinrinderfeld ſind 
Dienstag den ı fünftigen Monatd März 
früb 8: Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuckſicht⸗ 
igung bei Vertheilung der Maſſa hierorts am 
jumelden, 
Würzburg den 6. Februar 1842 
Koͤnigl. Landgericht l/ M. 
Krafft, Lor. 
Muͤller. 
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8. 
praes, 6, Februar 1842, 452. 
(Brüdern) Etwaige Forderungsans 
am die Berlaffenfchaftämagfe bed uns 
längft berlebten Schneidermeifterg Chriſtoph 
Körner dahier find bei der auf 
itmech den 2. März d. 38. früh 8 Uhr 
Schulden » Liquidationg » Tagfahrt 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtderückſich⸗ 
ung bei Gericht dahier anzumelden, 
leich wird befannt gemacht, daß das 
dur Mae gehörige Örundvermögen nämlich: 
ı) 2 halbes Wohnhaus Nr. 64 am obern 
r; 


b) ein Aer, der Sonntagsacker genannt ; 
MR. en Grasland hinter der Sciefmauer ; 


Montag den 28, Fehruar d, Js. 
Vormittags 10 Uhr 
—5* re dem oͤffentlichen Vers 
i - 
Mr ee werden, wozu man Kaufslieb⸗ 
Brüdenan 31. Januar 1842, 


Koͤnigliches Landgericht, 
St v. —* 


9. 
raes. 6. Februar 1842, 450, 
gereith) Die Andreas fuchs ſchen Ebeleute 
be = —— Zu - unbeweglicheg Vers 
Ohr Anna Maria s 
en V 
et eineg Nahrungsangzugeg fäufs 
ine 5 Mn aus irgend einem Rechts 
fine Serberung gegen die — —* 
dv d. Machen hat, wirtd angewiefen, ſolche 
ann. dER 8. März 1. Que Uhr 
Are A perichte dahier unter dem Rechtsnach⸗ 
er Vichtberücfictigung anzumelden 
elburg den 3. Sanıar 1842, 
Konigliches kandgericht. 
Kapp, For. 
10, 
praes. 7, Februar 1842. 4 
71. 
—x In der Schuldſache des 
ran aus May Yon Schonungen 
» an —* jur eier Ar Angabe ihrer 
Öt Werdenden Feuer ag auf" * 


nt 
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Mittwoch, den 16. März früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheife der Nichtberückfichs 
tigung, refp. des Beitrittg sum Befchluffe ber 
Mehrzahl, anher vorgeladen, 

Schweinfurt den 17. Januar 1842. 

Königliches Landgericht, 
Kleiner. 
——— ———— — — —— 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


I) (1), Künftigen Freitag ben 18. Februar 
früh 11 Uhr werden für die Bierfpangens 
Pfründe hier im Ulmerhof etwa 

31 Sceffel Korn und 4 Metzen Waigen, 
Effentlich verſteigert. 
Die Verwaltung 
I. M. Röfer, 


2) (3) Ein in der Nähe des Mained ger 
legenes, im guten baulichen Zuftande befindlis 
ches Haus mit Keller, Brunnen, einem Gaͤrt⸗ 
chen, mit ſonſtigen Räumlichkeiten, dag befonders 
bei dem bevorftehenden Beginneder Maindampfs 
ſchifffahrt zu jedem Gefchäfte ſich eignet, iR aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Das Nähere ift zu erfragen bei ver Ers 
pedition d. Bit. 


Vermiethbungen. 

1) 8) Im 2. Diftr. Nr. 280 nächft bem 
Pommersbäder ift ein Quartier, beftebend in 
1 Zimmer mit Alfoven, 2 Kammern, Küche 


und fonftigen Bequemlichkeiten auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 


2) (2) Sn ber Sterngaffe 3. Diftrift 
Nr. 168 ift ein Logis mit allen Bequemlichfeis 
ten auf den 1. Mai zu vermiethen, 


3) (2) Im Blöhlein 2. Diftrift Nro. 204 
find 2 Quartiere auf den Mai zu vermiethen 


4) (2) Sm 2. Diftrift Nro. 242 in der 
Dominifanergaffe ift ein Logis von 2 heihbaren 
und 2 unheitzbaren Zimmern, einem Alfoven, 
Kammer, Küche, Keller, 55 gemein⸗ 
ſchaftlichen Gebrauch des aſchhauſes und 


Bodens, ſogleich oder auf ben 1. Mai zu vers 
miethen. 
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5) (1) Im 2. Diflr. Rr.240 ber Gewerbs⸗ 
Thule gegenüber, iſt der obere Stock, in 6 Zins 
mern und I Saal beitehend, nebft übrig.n Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


6) (3) Im Jugolſtadter⸗Hof 2. Diſtrikt 
Nro. 591, it, an einem Garten liegend, ein 
freundliches Logis bis 1. Mai zu vermieten. 


7) (2) Im 1, Diſtr. Nr. 381 if ein Logis 
mit 2 Zimmern, Küche und fonjtigen Erfervers 
niffen auf den 2. Mai zu vermietben. 


8) (2) In der Eichhorngaſſe ift ein Faden 
mit heigbasem Ladenzimmer, nebit einem Qua— 
tier , beitehend in 3 beigbaren Zimmern, 3 
Bodenfanmern, Küche und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten, auf den 1. Mai zu vermiethen. Das 
Nähere it dei Eiſenhaͤndler Sieber zu erfragen. 


9) (1) In der untern MWöllergaffe 2, 
Dir. Mr. 79 üt auf ven 1. War im um 
tern Stod das neu hergerichtet werdende Logis 
nit 2 gemablten Zunmern mit > Alföven 
und Sparöfen, dann Küche, Kelter x, zur 


vermiethen. Das Nähere ift beidem Graveur - 


Rieſing auf ver Domgaſſe zu erfahren. 


10) c1) Im ı Difir. Rr.299 in der Badır 
gaffe find 2 freundliche Logis mit allen dazus 
gehörigen Bequeinfichkeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


11) (1) Eine ganz abgeſchloſſene und freund⸗ 
liche Parterre-Wohnung von $ heigbaren und 
1 unheigbaren Zirımer nebft Bodentammer und 
Aleu forjtigen Weqientlichfeiten ift anf den 1. 
F zu vermiethen. Das Nähere im 2. Diftr. 

r. 49. 


12) (1) Auf der Neubaugaſſe Nro. 85 if 
ein in den Hof gehendes Quartier auf den 1. 
Mai zu vermeiden, auch iſt in demſelben Haufe 
‚ein kleines Quartier auf die Straße ‚schend, 
ſogleich oder auf ven 1. Mai zu vermiethen. 


13) 61) Im 2. Diftrife Nro. 307 ift ein 
Quartier mit 3 ineinandergehenden heitbarer 
Zimmern, ſogleich oter auf den 1. Mai zu vers 
miethen. 

14) (3) Im 2. Diftrift N ro. 235 im der 
Wöllergafie ift ein Quartier mit 2 auch 3 Zims 
mern, Küche und fonftigen Bequemlichfeisen auf 
den 1. Mai zu vermiethen, 


3:0 
Bermifdte Anzeigen. 


») (2) Bekanntmachung. 

Wir find in Kenutuiß gejegt worden, daß 
ber fandwirthfchaftliche Verein der großherzog⸗ 
lich heffifchen Provinz Starfenburg aus feiner 
Rebſchule zu Bensheim an der Vergitraße im 
dieſem Fruͤhjahre ein anfehnliches Quantum 
fhöner 1—3jähriger Wurrzelreben des weißen 
Traminers um die billigen Preife voncefp. 30 
fr.—1 fl.—ı fl. 30 Er. Cinloco) abgeben fönne. 

Indem wir dieß in Folge der deßfalls an 
und ergangenen Einladung befamnt machen, ers 
biefen wir und, Beſtellungen darauf zu übers 
uehmen und au die richtige Behörde gelangen 
zu laften, und fodern Daher ale, welde von 
diefer edlen Redſorte Würzlinge zu erhalten. 
wünjcen., auf, ihre beffalljigen Beſtellungen 
baldigſt an mus gelangen zu laſſen. 

Wurzburg deu 8. Februar 1842. 

Der Ausſchuß 
des fränkiſchen Wemdauvereins. 
Ju Abweſenheit des H. Vorſtandes. 
Dr, P. Ungemach. 


2) (1° Ankündigung. ;a 
WRebſt braunen und weißen Gerſienbiere 
iſt von nun am auch weißes Waitzenbier 
fortwährend dahier bei mir, iu Würzblirg aber 
bei Herrn Kaffetier Siegert hät der Stock⸗ 
ſtiege, und Herrn Bierwirth Sauer 1. Diſtrikt 
Nr. 94 am Stadtwalle tır der Yale deB neue 
Thores zu haben. Beltellungen übernim t, wie 
feitber, audy fernerbin Herr Hanteldixhnn Jo⸗ 

ſeph Wachter am Fiſchmarkte 
Philipp Albert, Brauer und Anferwirth 

zu Heidingsfelb. 


”) CI) 1000 Gulden auf Ite Hyvothek find 
zu 4 pt. aus,uicihen im 4, Diſtr. Nie, 251. 


4) (3) Es fucht jemand ein K 
4000 fl. a4 pCt. gegen gerichtlicke 
auf erite Hypothef aufzunehmen, 
Sutell zenzGomptoir. 


, 9 (2) Für eine ganz ruhige Haushaltung, 
die nicht gerne und mir im deingendften Falle 
Dienftboten wechjelt, wird für nachſtes Zief 
Oſtern eine geſchickte Köchir And ein im Nähen 
und Striden nicht unerfahreneg Stuben-Mäb- 
chen, gefucht. 


Bon wen? fagt die Erpedition, 


aritak von 
Verſicherung 
Müberes im 


| 


4 


nn 
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sl 


BFre 14 4 «€ 
zum 


Jutellißenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


— — 
Aw. 38, Wuͤrzburg, den 15, Februar 1842, 


Polizeiliche Belanntmachungen. 


* db praes, I1. Februar 1842, 315, 
‚dem 29, Februar [, Iss. endiget ſich die Jagdzeit. 
Lon dieſen Zeltpuntte am Dürfen bei Strafe d r Confiscation weber n noch Feldhühner 
Aichnſe und Schmalrehe zu Markte gebracht —— ' ee). 
Burg den 9, Kehruar 1843, 


Der Stadtmagifirar 
I, Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 
— — 


Amtliche Bekanntmachungen, 


ı 
Summaripae Ueber 
Nechnung/Ergebniſe der Lokalſchul⸗ 

Pro 1840/41, 
dar 


Effektive Einnahme. 


(Rohr) 


pracs, 31, Januar 1842, 377, 
fidt 
Kaffe zu Lohr 


der 


I, 


. , Betrag 
: Partial Total 
SE Mt De 
Yu, DB ealitãten 3 
P Sunentab teten und Rechte 4 3* ı 
a & 
. * B——— zufällige Ein si 43 3 
z Yeimbezahlte Altiv apıtafien, natımen J * — 
Summa der Cinnahne 2923 35 3 
(*) 
® 
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Effektiv⸗Ausgabe. u” Lk» AM kr. pf. 
T. Zahlungdrudftände vor. Jahre 72 — 
I. Auf die Verwaltung 2 15 32 
IV, Auf den Zweck 2344 8 A 
X. An bingeliebenen Attiv⸗Kapltalien #0 — — 
Summa der Ausgaben 2923 355 3 
Abſchuus. 
Einnahme 2923 fl. 35 fr. 3 pf. 
Ausgabe 2923 fl. 35 fr. 3 pf. 
Amnvbeſſand — fl. — fr. — pf. 
L Bermögen. 
a) rentirendes: 
1) An Kapitalien 21360 — — 
2) „ Realitäten 36500 — — 
3) „ Rechten 103 30 — 
3563 30 — 
by nicht rentirendes: 
1) An Kapitalien — — — 
2) Realitäten — — — 
3) Rechten — — — 
4) Mobilien 3 5 — 
5) Auffenftände BER. . — 
32702 1 
Per Maps, Summa des Vermögend — — — 880 32 1 
uns 11. Schulden. 
— Re TT Aæ 


rohr den 28. Jannar 1842. 
KRkotalfhulsInfpektiom 

Müller, Bürgermeifter. Ä 

Knorzer, Stabtfchreiber. 


(tohr.) ’ 2. praes. 31. Sanuar 1842. 372, 
Summarifdhe Ueberſicht 
der weſentlichen Ergebniffe der Steuer⸗Rechnung zu⸗ Lohr 
pro 1840/41. 





Titel Effeftive Einnahme Betr 


} ag 
r. pf. .E pf. 
L Attiokaffebeftand 289 59 ** — 
Tul. Aus direften Gemeinde⸗Umlagen 5689 10 1 
Summa der Einnahme 5979 10 — 


5 
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Ausgabe, le. Mm pf. 
Lk 8 defekte und: Erfakpoften - 15 35 
IY, wenn E übrigen Einnahmen 3 4 3 
v j Pafivreichnifie, Staat: Auflagen 5566 1% 2 
Summa der Ausgabe 5590 13 — 
— 979 10 
_ 
—— 5590 33 — 
Dleibt Aktivbeſtand 333 537 — 
boht am 39. Januar 181% 


Der Stadtmagifiran 
Müller, Bürgermeifter. 


Knoͤrzer, Stadtichrbr. 


mm ú e — 


Amtliche Verſteigerungen. 


vorbehalilich der Beſtimmun 
I des Geß— 
Koveniber 1837 öffenttuh und — en 
« Donnerstag dem 31. Miss p, 28. 

+ * im Geſchafts immer Ar. 26 dahier 


ige 


Die zu verſteigernden mmopiki 
ca Immobilien find: 
k ergen 5 Kuren Weinverg iu der 
ufrten Galgeuleite, N Flur NÄr 1044, 
* nach d "inertrage in Grit 
ehe ar, geſchaͤt auf 130 ft — und 


8 ärtnereiampejen des Erhard Müller 
si 


a elgendın Beilandebeifer - 
* Wedndaus vor dem Spitaſthore 
Sb ſammt dem darin befindlichen 
ehanfe unt ausgemanerten Niegels 
6 auten, aingeſchatzt ag fl — 
a6 lee Kvsabane SZ das Wacht⸗ 
& zu, chart auf ug % -- 
Ateich 


— "Us am Mamne, geſchaͤtzt auf 


U du eremal 
ecweliges Baum 
Tanne Hro 


Alk 
U Tas 
It9 


; feld und dag ſege⸗ 
ionergärichen, beide Bra 


Rüde — zufammen zu 1 1/2 Morgen — 
find nunmehr zn einem einzigen die beis 
den MWohnhäufer umgebenden mit Obſt⸗ 
bãumen beſetzten Garten umgewandelt, 
und auf 1800 fi. geſchaͤtzt; vom ehemas 
ligen Proviſonergartchen einſchlüſſig des 
Wohnhauſes wird zur Stadtkammerei 
ein jährficher Grundzins von 8 15 fr. 
gezahlt; der übrige Theil deg Gartens 
iſt zur Stadtfämmerei handblohnbar und 
mit 4 fr. jährlich ebendahin ziusbar. 
Bon den Grundſtücken wird in simplo 
2 94/100 pf.. Steuer geiahlt, die Ge 
äude genießen noch die gefegliche Steuer: 
freiheit und find der Brandverficherunges 
Auſtalt mit 2708 fl. einverleibr, 

Die nähere Beſchreibung der Immobiten 
kann bis zum Strichetermn aus den diesge⸗ 
richtlichen Akten erſehen werden. 

D. Schweinfurt den 25. Januar 1842; 

Könige. Kreis und Stabdtgericht, 
Seuffert. 


Then. 








2 
praes. 10. Februar 1842. 506. 
(Kigingen.) Im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung wird das dem. Metzgermeiſter Woif⸗ 
gang Dürer dahier gehörige, ur der Herrengaffe 
gelegene, zweiſtockige — Nro, 120 mit 
€ 
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der darauf hafenben Realgerechtigkeit zur Trau⸗ 
be, tarirt auf 2800 fl., 2 
Mittwoch den 30. März I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier an den Meiftbieten- 
Ben öffentlich unter den dafelbft zu eröffnenden 
Bedingungen verkrichen, und Strichsliebhaber 
hiezu eingeladen. 
Kigingen ben 4. Februar 1842. 


Konigliches Landgericht, 





Fellner, 
3. 
2) 2. praes. & Februar 1842. 458. 
(Breitenbah) Der verwitribte Orts— 


nachbar und Defonomiebefiger Johann Fertig 
zu Breitenbach beabjichtigt, fein gefammtes 
Grundvermögen nebſt dem vorbandenen Wiebs 
Kante, und ten Futtervorräthen und Banereis 
fabrniffen aus freier Hand unter gerichtlicher 


- 


Leitung zu veräußern, 


Das zu perkaufende Anweſen beficht: 
1) an —V 
a) im einem ganz weit gebauten sweiltödigen 
Wohnbaufe, 27°. lang und 36° breit, mit 


guter Zimmereinridyswg, ſammt Stallung,.. 


Waſchhaus, Grad: und Planzengarten, 

b) in einer zweiſtöckigen, neuerbauten uud 
einer einftodigen eier; 

e) in einem zum Afchenfieden und Brand, 
weinbrennen eingerichteten Gebäude, os 
rin ein Brunnen befindlich; 

d) einer Schafftallung nebft Schweinſtall; 

e) einem Backhaus; 

f) einer Hol Remife, 

2) an Grundftüden ; 

a) in mehreren Wiefen, theils zum geſchloſ⸗ 
ſenen Guts⸗Complere gehörig, theils Bew 
ſtücke, im beiläufigen Geſannnt⸗ Ertrage 
zu 30 Fuhren Hen;_ 

b) — Ackerfeld zu beilauſig 33 Schäffeln Aug; 
aat; 

c) obrca 8 Morgen Waldung mit Eichen, 
und Buchenbolz bewachfen ; 

d) einer Hutweide, zum Theil mit Hol; bes 

wachjen, zu 12 Morgen; 
e) dem 25, Antheile an den GemeinbesDebs 
en und — en. 
erner gehört hiezu der 22te Antheil 
an der Schäfrei. d 


fragliche 
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Die Grunbbefigungen find, mit Ausnahme 
einer einzigen Wieſe zu 1 Kuhr Hen, Ichenfrei, 
jedoch zum Theile an die Pfarrei Oberleichters 
bach zehentbar. Auf denſelben haften auffer 
den gewöhnlichen Steuern 8 fl. 24 fr. jährlis 
her Grund» und Bodenzind, und 1 Sceffel, 
1 Mege, 7 Köpfchen Habergütt zum k. Reut⸗ 
amte — Die Gebänlichkeiten 
um 2500 fl. der Brandverficherungsanftalt eins 
verleibt. 

Mit dem Anmefen wird zugleich der vors 
handene Viehſtand, beftebend iu 2 Zugpferden 
und 12 Stücken Nindvieh, ferner 2 Mägen, 2 
Prlügen, circa 100 Zentner Heu, 30 Geſchock 
Stroh, 20 Scheffeln Kartoffeln und 6 Scheffeln 
Saamhaber, verkauft. 

Zu diefem Zwede wird Zagfahrt auf 
Montag den 21. Februar d. Irs. 
Mittags 1 Uhr 
im Wohnhauſe des Johann Fertig zu Breiten 
badı anberaumt, und werden hiezu Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß man ſich 
wegen Einſichtnahme des Gutes und der Zus 
gehörungen, au den Gigenthümer desſelben 

wenden kant, 

Schlußlich wird noch bemerft, daß das 
Unwefen 1 Stunde von dem Bade 
Brückenau, und nur eine DViertelftunde von 
ber pach Hammelburg ziehenden Hochſtraße ent 
fernt liegt, und ſonach der Abja der lands 
wirthichaftlichen Produfte leicht bewerfitelliget 
werden kann, 


Drüdenan den 27. Januar 1842. 
Königliche Landgericht. 


Gr. v. Hundt. 
Schuhmaun. 





4. 

pracs. 4. Februar 1842 428. 

(Amorbad.) Auf Gläubiger Andrang 

N das ber Georg Anton Beckers Witwe da 
ter gehörige Erbleihegut,, die fogenannte Uns 
termühle in biefiger Stadt, beftchend in einer 
Mablmühle , welcher die Einwohner von Otter 
bach baunpflidtig find, ſodann außer dem 
Mühlgebäude mit Wohnung, Stallung unb 
Scheuer, noch in einem weiteren Wohngebäude 
mit Stallung und Seller, endlich verfchiedenen 
Morgen Acerlandes, Wiefen und Gartenfelo 
zur öffentlichen Verſteigerung nad 5 64 des 
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opeibefen: ed gebracht werden, und 28 
febt Nee Termin auf Donnerstag den 
M. März d. cu, Nachmittags 2 Uhr dahier 
, 30 welhen Gteigliebhaber mit dem Bes 

Kugefaben werden, daß die genauere Guts⸗ 

bung jederzeit bei unterfertigtem Gerichte 
eltgefehen erden fun, und daß die Verſtei⸗ 
ug Deduigungen in dem Termine ſelbſt 
wit 3uftmmung der Schuldnerin, der Glaͤubi⸗ 
4 * Siteigerer definti⸗ feſtgeſtelt werden 


Amerbad, am 30. dannar 1842, 


duͤrſliches Herrſchafisgericht. 
Weber, Hr s 


— 
91. praes. 11. Februar 1842. 516. 


Rödelfer,) Das zur Bert 
erg Beh a Witwe von Awaft 
frrechtigfeit, dann da * nern — 


obllien a 
— —* GEHEN baare Yeraps 
kur Gen, und binfichtfid, der 
Akte die Öenehmigung der Intereffengen vor⸗ 


jahlungsfaͤhige 


„Di 
Narr — beſitz⸗ und 


2. 52, 
r Derfteigerungder 
Cie: des  Mathes ung 
da Wirt du ahrt = 


24. 
2 Uhr iu Joen * tage 
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auf | 
Donnerstag den 24, d. M. früh 9 Uhr 
nuter dem Rechtönachtbeife der Separats Ber: 


folgung und refp. bes Ausſchauſſes won der Maffe 
anberaumt. 


Miltenberg den 9, Februar 1848, 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Kur, Herrſch. Rcht. 


— e —— 


7. 


dehauſe früh 10 Uhr anfangend Öffentlich vers 


vo #richen, umd jahlungsfänige Liebhaber mit dem 
Anhange geladen, daß das Mühlgut, Die, _ 


ſogenannte Linſenmuͤhle zunächſt an der Straſſe 


Beſchreibung ber Mühle und Örundftüde, 

1) Das Mühfgut beficht in einem zweiftäcfi- 
gen Wohnhaufe mie sealer Mahl: und Del, 
mühl-Gerechtigfeit, in zwei Gängen, Stal 
lung, ‚Scyener und neugebauten Schwein⸗ 

aͤllen, dann 
2 Tagwerk 60 Dezim. eingehörigen Aeckern 

uud Gärten, 

1 Tagw. Sı Dezim; Gemeindetheilen u. 


ganzem Gemeinderecht 
ee Mühle iſt gräflig Saftellifches Lehen, 
— 10 Proz. Handlohn, 
8 fl. 50 fr. Zing 


af. 24 fr. 7 hllr. Frohngeld, daun 
2 Walter Korn und 


32. „ Habergilt. 

Die Gemeindetheile geben zur Gemeinde 
Feuerbach 6 2/3, und zur Standesperr- 
ſchaft 10 Pro. Handlohn und 1 fr, Zins; 
tarirt auf . R . 6000 fl. 

2) 16 Dezim. Acer im Scyächtelein, 

ö PL+Rr, 352, tar, . ° 


2) zur Rigwibation ber Aftiven und Paſſiven 


— — 
—— Ji 





st 
3) 1 Kagnı. 33: Dezim daſelbſt, PR 


380 1/2, tar. . ; 150 f& 
1847 tar. “ . * & :90 fl. 

5) 3/4 Mig oder 56 Dezim. am Streit» 
berg, PlN. 1575, tar. ⸗ 70 fl. 

6) 3/4 Warg im-Schächtelein, Pl⸗N. 
380, tar. ° . “ 70 fl. 

7) 69. Deyim. im Erfah, PLN. 1520, 
tar. A : ; 100 fl. 

8) ı 1/3 Meg. Wicfen oder 46 Dez., 
PN. 283, tar. » 150 fl. 


9) 33 Deyim. Waldung, DIR. 253, 
“tar. ‘ s R 50 fl. 
Mer. Nüdenbaufen den 29. Tanuar 1942. 
Sräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht, 
im bayer. Unterfranken 
Fuͤrſt, HR. 
e. Warttig, Regiltr. 


— 





8 
@) 1. ,.  prae. 28. Jamar 1842. 332. 
Bardfinn.) Im Wege ber Huͤlfsvoll⸗ 


ſtreckung ſoll 
AMontag den 21. März l. Js 
früh 10 Uhr im Orte Burgſinn das dem Jo⸗ 
hannes Aldheimer daſelbſt zugehörige ein drits 
teld Bauerngur, wozu ein Mohnhaus sub Wr. 
121, eine Scheuer, drei Theil Schweinſtal⸗ 
lung, 25 -Tagmwerk 14 Kıb. Artfelo, 51/2 
Zagwerf 7 1/4 Rth. Wiefen, 54 1/4 Tagwert 
81/2 Reh. ſogenanntes Bergfeid, ı Tagwerk 
6 1/2 Rih. Obſtgarten, 1/4 Tagwert 37 3/4 
Meh. Kıautfeld und ein Nachbarrecht gehören, 
und welches auf 2731 fl tarırt wurde, öffents 
fih an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu Strichdliebhaber einladet 
Hollrich am 8. Jänner 1842. 
reihertlich von Thüngen’jches Patrimonial⸗ 

— Geracht. 


Kraid, Patr.⸗Rchtr. 
Diezel 





9. 
(3 1. praes, 11. Februar 1842, 514. 
(Stadtprozelten.) Das unterfertigte 
Forſtamt verfteigert: 
1. Donnerdtag; den 24..1 Mid, Vormittags 9 
he anfangend im Gafthaufe zu: Rohrbrunn: 


53% 


a) vom Neviere Atenbuch, 
aus den Abtheilungen Stockbrunn und Cuerberge. 
106 eichene Abſchnitte zu Kommerzial⸗, Auge 
und Bauholz, 
21/2 Klagter 3ſchuͤhiges Eichenmüffelhoßgz 
b) vom Reviere Krauſenbach, 
aus den Abtheilungen Fortgruud, Alteruh, 
Scnedenrain, Steingrund, Gaufefiel und 
Roffedelle: 
75 .eichene Abfdmitte zu ommerziale, Nutz⸗ 
und Bauholz; 
ce) vom Reviere Rohrbrunn, 
aus den Abtheilungen Echterspfahl, Schafful, 
Botenfpies, Hocdenflos, Lochſchlag u. Hoheckmück: 
2654 eichene Abſchnitte zu Kommerzial⸗, Nutz⸗ 
und Bauholz, und 
30 buchene Aſchnitte zu Nutzholz. 


11. Freitag den 25. I. Mts. Vorm 9 Ubr ans 
angend im Forſthauſe zu Bifchhrunn? 
von der Revier Biichbrunn, 
aus den Abtheilungen Palmsrück, Palmsrain, 
Haſſelſohl, Erlenbrunn, Sändchen u. Wolfsrain: 
Abl' eichene Abſchnitte zu Kommerzial⸗, Nutz⸗ 


und Bauholz, und 
9 — 3ichübiges Eichen⸗Müſſelholz; 
un 


für den Lokalbedarf 
60 Klafter Brennholz von Zaunſtecken, | Winds 


fireben we. ıc. des abgebrodyenen Sau⸗ 
parfzaunes. 


Stabtprogelten den 8. Februar 1842, 
Kol. Forftamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Foriimitr. 
Streit, Akt. 
20. 
(3) 2. praes. 9. Februar 1942. 503. 


Dchfenfurt) Bei dem unterferti 
Rentumte werden TONER 


Diendtag den 22. d. Me. 
Vormittags 10 Uhr 


eirea 55 Schffl. Gerſte aus De Erndt 
meiflbietend verftrichen. de 


Ochſenfurt den 8. Februar 1842, 
Konigliches Rentamt. 
Schäffer, Rutbtr. 


009 
1, 
@)3 prats, 7, Februar 1843  a7g, 
(Bürgburg) Diendtag den 29, [, M 
Dormittagd 10 Ühr werben auf dem blrgers 
fpitäfiächen Andanfe z 
R SL 3 Mg. TMaipen 
m — n r aus 1841r 
mM — Berften und Ernde 


Öffentlich qn R Weifhier 
ne ee 
—8 verfteigert „und die Liebhaber 


Vindurg den 5, Februar 1833, 
Tas Vürgerfpitätifce Rentamt. 
Dr, 9, Ungemach. 


—““ 
Gerichtliche Ladungen. 


Proes. II. 
(Diead) a me 1842. 517, 


* m Spahn yon Di ba 

F andoermögen derfaufen, daher Kir 
Ftitag den 17, Mint 

Mi 3 früh g y 

—EE der Reg daher 


Hanmelburg dem 5, Februar 1842 
Kl, kandgericht. 
Kapp, oͤdr. 


— 


2 

Partengeinn 11 Bebrunr 1949, 5%. 

 Partenfein * Velentin Püger, Schuſter 
feiner Aaubigena at auf 3ufammenbernfun 
DER Billiger Maune ARE, um mit denfelben 

—*8 feiner —* 6:0 ftiefenweifer Abs 
Mara zu treffen, Fin gutliches Ueberein⸗ 


Burger. 


die Anträge 


en dater zur Anmel⸗ 
des Sch, 
ag 14 


Stflärung über 
März d, ‘rs, 
Mer demo end 8 Udr 
Rechtanahhen anher vorgerufen 
4 


nn nn} 
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daß der Ausbleibende dem B luſſe der Er⸗ 
ſcheinenden für beitrelend erachtet werden folle, 
Lohr den 4. Februar 1843, 
Königl. Landgericht. 
Bermuth, Landr. 


Imhof. 





3. 
praes. 11. Februar 1843, 318, 
Neubaus.) Daß 
Kal. Bayer. Landgericht Neuftadt a/®. 
beſtimmt in Verlaffenichaftsfache der verlebten 
Zaglöhnerin Barbara Grfiner von Neuhaus 
Tagfabrt zur Schuldenliquidation auf 
Donnerstäg den 24. Febenar I. 5, 
früh 8 Uhr, 
bei welcher etwaige Forderungen, unter dem 
Redhtönachtheile - der Nichtber igung bei 
Audeinanerfegung des geringen Bermögensrkdts 
laſſes dahier vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Forderungen liquid zu jtellen haben. 
Neuftadt den 10. Februar 1842, 


Bacher. 


a. 
A praes. 11. Febraar 1842, 519, 
(tohr.) Alle Forderungen aegen den 

verlebten Hammerfchmied Michael Keftler Ritts 
wer von Lohr find , 

Freitag den 2‘, diefes Monats 

Morgens 8 Uhr 

unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung der Maſſe dahier 
anzumelden. 


Lohr den 7. Februar 1842. 
Köonigliches Landgericht. 
Bermuth, Ldr. 
Zieroff. 





praes. 28. Januar 1842. 327. 
Biſchofsheim.) Gegen den Hierbrauer 
Martin Zöfh von hier ift der Eoncurg rechtes 
kräftig erfannt. Man hat daher bei Unbedeu⸗ 
tendheit der Maſſe einzigen Ediktstag zur Ans 
meldung und Begründung der Forterungen, 


Berbringung von — und Pflegung ber 
lußhandlungen au 

- Montag den 21. März d. Tre. 

früh 8Uhr unter dem Nachteile des Ausſchluſſes 
mt den Forderungen von der Maffe, refp. 
Prakluſſon mit den treffenden Handlungen anbes 
raumt, wozu alle bem Gerichte noch nicht bes 
kannten Gläubiger hiedurch öffentlich vorgeladen 


werben. 
Bifhofsheim ben 17. Jänner 1642, 
Königliched Landgericht. 


Wimmer. 
Geyß, a 6. 


6. 

(3) 3. praes, 12. Dezember 1841. 3939. 

(Eßleben. Michael Deftreicher, einges 
kindſchafteter Stieffohn des Kafpar Hartung 
von Eßleben, welcer mit den großherzoglich 
würzburgifchen Truppen im Sabre 1808 oder 
1809 ald gemeiner Soldat mit nach Spanien 
marſchirte, wird feit dem fpanifchen Feldzuge 
vermißt, and wird berfelbe oder deſſen Leibes⸗ 
Erben aufgefordert, binnen 6 Monnaten fich 


vor uuterfertigtem Gerichte zur Empfangnahıne 


ded dem Michael Deftreicher angefallenen elters 
lichen Vermögens um fo gewifler anzumelden, 
ald anfonft dieſes Vermögen im Anfdylage pou 
925 fl. den näcten befannten Anteftaterben 
ohne Bantiondleiitung werde verabfolgt werden. 


Werneck am 9. Dezember 1841, 
Königliches. Landgericht. 
Ihl. 





7. 
praes. 6. Februar 1842. 444. 

(Unterels bach.) Inder Verlaſſenſchaft 
der Kordula Büttner von Unterelsbach hat man 
Tagfahrt zur Liquidation der Forderungen und 
‚Erklärung über das einzuleitende Verfahren unter 
dem Nachtheile der Nichtberücfichtigung auf 

Mittwoch den 23. März I. J. 

früh 8 Uhr dabier bey Amt anberaumt, wozu 
alle dem Gerichte noch nicht befannten Gläubiger 
hiedurch öffentlich vorgeladen werben. 

Biſchofsheim am 26, Januar 1842, 


Königliched Landgericht. 
Wimmer, 
Geyß. a, s. 


8. 
(1. praes, 11. Kebruar 1842. 518. 
(Unteralterthbeim.) Die Johann Georg 
id'ſchen Eheleute von Unteraltertheum wollen 


ihr Gefammtvermögen an Kilian Landek von 
ba abtreten. 


Forderungen an diejelben find daher am 
25. db. Mts. Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtig⸗ 
ung anzumelden. 


Nemlingen den 8. Kebruar 1842. 


Graͤflich Eaftell’fches Herrſchaftsgericht. 
Müller, HR. 





9. 

2) 1. praes. 9. Kebruar 1842. 497, 

Hochheim) Friedrich Ludwig Alerans 
ber Helbing aus Hochheim H. ©. goth. Amtes 
MWangenherm zu Kriedrichgwerth, Beſitzer des 
Defonomieguted Unterhof im diesgerichtlichen 
Bezirfe, der in feiner Ehe mit Emilie, geborne 
Straßburger, früher verehelichten v. Lilienftern, 
die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hatte, iſt 
geftorben. 

Es werben daher beffen ſämmtliche Gläus 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 22. Februar d. J. frühs Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bei Ausdeinanderfegung 

der Maſſe nicht berückſichtigt werden follen. 
Königshofen in Unterfranfen, 26. Januar 1812. 


Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


10. 


praes. 11. Februar 1842. 523, 
(Miltenberg) Wer an die Verlaffens 
fchaft des Franz Anton Späth dahier eine Kors 


derung zu machen hat, wird zu deren Liquidas 
tion auf ö 


Dienstag den 1. März früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückfic 
tigung im Ausbleibungsfalle anher vorgelaben. 


Miltenberg den 8. Februar 1842. 
Fürftliched Herrſchaftsgericht. 
Kurz, HR. 


— ——e — — — 





* fir‘ ar 
| praes. 13, Februar 1842. 533, 
fe in nachſtehender Weife hierorts befchäftiger 


je iktes. 
mn ern 
ne DI mit. € ten Diftrifta, 
17 4 besfelben Diftriftes, a 
mern 1 mit 200 des III. Diſtriktes. 

uf — —— 
m mit des vierten Diftriftes, 
Käufer des vierten Di tes nd für 
enden Gebäude hie Markung. m 
aufer des fünften 7 iktes und für die 
“u Öebäube hiefiger Martung 

8 bie ı2 Vormittags müffen die in den treffe 
m ba age m ührt und zum Zwede 


arton entzieht, hat nach Nr. 12. deg Res 
eine Strafe von 7 fl. 30 Fr., bei Zahlungs; 


und die Vifftationsgebühr zu 48 fr. erlegt, und 

ngende Zeichen entgegen genommen werden! 

nate alt find, finder die Verbindlichkeit zur 

; nad, Ablauf des dritten Monate aber und 

+ Oktraffen führen oder laufen laffen will, mifen 
7 Selchen erholt werden. 
















Pine fein Zeichen betreten wird, wird aufgegriffen 
gl. Regierung anbefohlenen firengen Strafe ges 





giſtrat. 
Be A 


Herſchel. 
—T 
















I ———— 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
1; 
02. praes. 2. Februar 1842, 396. 


Orudendorf.) Johann Gehring sen, 
Wirth im Nudendorf, hat fich freiwillig der 
Guratel feiner Gläubiger Samuel Badımann, 
und Süffel Schloß zu Reckendorf in der Weiſe 
unterworfen, daß er ohne deren Zuſtimmung 
keine fäftigen Berträge —— abſchließen 
tann, was zu Jedermanus Wiſſenſchaft und 
Nachachtung hiermit öffentlich befannt gemacht 


wird. 
Rentweinddorf am 26. Januar 1842. 
reiherrlich von Rotenhan'ſches Patrimoniak 
— Gericht 1. Claſſe. 
v. Schallern. 





2. 

(2) 3 praes, 8 Februar 1842. 486, 

Drb.) Die hiefige Stadtgemeindefchreis 
bers⸗Stelle, welche einen firen Geldgehalt von 
300 fl. und circa 150 fl. Nebenvervienfte per 
Jahr abwirft, ift erledigt. 
‚ „Bewerber um dieſe Stelle, welche einen 
in jeder Beziehung qualifizirten Stadtſchreiber 
erfordert, haben ihre Geſuche mit den erfor 
derfihen Zengnüffem über ihre Brauchbarkeit 
und gutes fittliched Betragen binnen 3 Wochen 
a dato bei der unterfertigten Verwaltung eins 
zureichen, und die näheren Bedingniffe zu vers 
nehmen. Zum Voraus wird bemerkt, daß die 
Dienfteddauer auf Wohlvermwalten und Diens 
ſtesbrauchbarkeit fich erftreft, übrigend feiner 
diefer Fälle einen Anſpruch auf Penfion oder 
Unterſtuͤtzung begründet. 

Drb am 6. Februar 1942, 


Die Stabt-Gemeinde-Berwaltung. 
Schneider, Vorſteher. 





3. 
(ı 2. praes. 10. Februar 1842. 508. 
(Albertshanfen) Nach eimer heute 
erbaftenen Anzeige hat ein diesfeitiger Amts: 
untergebener am Samdtag den 5. d. beim Zus 
rücfahren von Würzburg ein auf ber Diſtrifts⸗ 
firaffe herrnlos hermmlaufendes |. g. Kaufer- 
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ſchwein eingefangen und mit nad Haus ges 
— genthümer dieſes Schweins hat ſich 
binnen 14 Tagen dabier zu melden, whrigens 
über daoͤſelbe weiter verfügt werden folle 

Albertöhaufen den 7. Febrnar 1842. 
Freiherrliches Patrim.-Amt. 
Spieß, P.A. 








4. 
(2) 2. praes. 9. Februar 1842. 501. 

Mürzburg) Am 8. Oktober v. Ge. 
Abends entkam and der Becker'ſchen Buchdru⸗ 
derei dahier eine eingehäufige filberne Cyliu⸗ 
deruhr von der Größe eines SKronenthalers 
mit einem ſilbernen Zifferblatte, röwnifhen Zah⸗ 
len, und jlählernen Zeiger. Das Gehäus 
war auf der Auffenieite gerippt und befindet 
ſich in deffen Mitte ein flaches Blaͤttchen, wor⸗ 
auf der Buchſtabe F gravirt war. 

Sämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
werden biemit erfucht, etwaige Erfahrungen 
über bisherige Veräufferung dieſer Uhr gder 
über deren gegenwärtigen Beſitz anber mitzu⸗ 
theilen. 

Würzburg 3. Februar 1842 


K. Kreis» und Stabtgeridt. 
v. Wening. | 
Meifner, k. Protokolliſt. 


5. 
praes. 13. ebruar 1848. 554, 
( Kheinſte inach.) Aus einem Haufe zu 
$Kleiniteinach wurden vor Kurzem nachbefchries 
bene Gegenftände entwendet, was zum Zwecke 
der Entdefung offentlicd; befannt gemacht wir, 
Hasfurt am 9. Februar 1812, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


H 6 bis 7 Gulde / Geld, welches in einem 
Preufenthaler, einem Gulden 1%fr-Stüs 
de, einem bayerifchen halben Gulder 
Da ee 24er, einem halbe: 

ergrofdien, einem Hamburge chi 
und mehreren —— 
welchen cinige durchlochert waren. 


2) 25 Ellen Baumwollentuch. 
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‚Süden und einem Iedemen Geldben- 
Az Ns . 


HE 7 


e wie diefer wurden mit entwen- 
Jene waren handfang, 4 Zoll breit und 
ned hatten Bändel aus Feinengarn ‚getlodhten, eineg 
daran war blau geftreift. 
Der Geldseutel ſchon fehr gebraucht und 
dievon ſchmutzig ſchwarz, war unten abgerun⸗ 
bet und hatte am obern Ende zwei lederne 
Dhre su Aufziehen mit 5 gbäudern von 


Diefen Diebftahl zur Offenkunde bringend 
man das öffentliche Erfuchen,, zur Ent: 
ung des Thäters mitzuwirken und im Ers 
ittlungsfalle etwaigen Verdachts hierüber Anz 
eige anher zu machen. 

DHilders den 5. Februar 1842, 


Königliches Landgericht, 
Sctier, Bor, 


Iſta. 





8. 
* —— praes, 13, Februar 1842, 543, 
: u Pridfenftade.) Zwi it 
2 a: —S— ie 





Martin Zehnder vom Prichfenftadt von 
e ner Schafherde zu Altenfdsonbad 4 Zeithams 
ere Me weißer Farbe, Baſtarde von deutſcher 
= * Race, deren jeder auf dem Kreuze 

12 MM einem fchwarzen Z bezeichnet war, ents 
re endet, —— ſich 3 fremde Schafe von 
erem Werthe und ohne Zeichen in der 











Konigliches Landgericht. 
Agatz. 


— — — 
9. 

.@&92 praes, 9. Februar 1842. 500. 
Würzburg) Aus einem Wohnhauſe 
dahier wurde, und zwar mahrfcheinfid am 
ni 3 Oder 4 08. Monars eine goldene Repetir⸗ 
Is En * Kette nieht, in en letz⸗ 
# ter ein ein befand, im eſamnit⸗ 

b werthe zu 150 ntwendet. 


e 
ei 


a 
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Zur Entbefung bed Thäterd und Wieder 
erlangung der — Objekte wird dieſes 
hiemit veröffentlicht. 

Würzburg am 8. Februar 1842. 

Der Stabt-Magiftrat. 
Dir, leg. imp. 
Schwinf, 
Gran. 





Amtliche Berfteigerungen. 





1. 

6) 1. praes. 2. Februar 1842. 397. 

(Thüngen) Montag den 11. April I. 
Se, früh 10 Uhr fol im Wege der Hülfsvoll 
firefung die bem Georg Gerhardt zu Thüngen 
augehörige., im vorigen Jahr um 6400 fl. ers 
aufte fogenannte Seemühle sub Nr, 136 mit 
einer Badgeredyigteit verfehen, wozu eine 
Scheuer, 8 Theile Schweinftallung,, ein bei 


der Mühle befindlicher Hausgarten und ein . 
Nebenhaus gehören, mit den zu der Mühle und 
der Bäckerei gehöriden Geräthfchaften, besgkeis 


chen ein paar Pferde, ein Wagen, ein Schlitten 
und einige ſonſtige Mobilien nach $ 61 bes 
Hypotbefengefetses, darin nach den $$ 85, 98 
mit 101 des Geſetzes vom 17. November 1837 
im Orte Thüngen öffentlich unter der Bedings 
ung, daß der Kaufſchilling rheild baar, theils 
in ajtihrigen Friſten zu zablen fey, an den Meifts 
— verkauft werben, wozu Kaufliebhaber 
einladet 


Hoͤllrich am 28. Januar 1842. 
Freiherrlich v. Thüngenſches Patr.Gericht. 
Krais, Patr.Richter. 

Diezel. 





2. 

(3) 3. praes, 8. Februar 1842. 483. 

Dettelbah) Am Freitag den 25. d. 
M. Vorm. 10 Uhr werben bei dem uuterzeich- 
ueten k. Rentamte ungefähr 

48 Eimer 1841er Zehentmoft 

mit der beim Abftiche fich ergebenden Hefe 
unter Borbehalt der höchſten Genehmigung Öffents 


664 
lich verſtrichen, wozu bie. Steichliebhaber eins 
geladen werden. 

Dettelbach den 7. Kebruar 1842. 
Königliched Nentamt. 
Scyierlinger. 





3 
(8) 2. praes; 10. Februar 1842. 505, 
(Drb.) Das Fönigliche Forſtamt Drb 
verfteigert am Montag den 21. dd. Mts. zu 
Höchft im Gaſthauſe zum Hirfh früh um 9 
Uhr anfangend: 
in freier Konfurrenz 
aus der koͤniglichen Revier Kaffel 
Waldabtheilung Nehlingsberg: 
192 Klafter Buchenſcheitholz 1. Elaffe, 
160" dto. Knorzholz; 
Abtheilung Igelſtreitgrund: 
5 1/2 Klafier Buͤchen⸗Scheit⸗ u. Knorzholz, 
17 " dto Stangenprügel; 
Abtheilung VBorderaltenburg: 
13 Stück Eichen⸗Commerzial⸗Bau⸗ und Nuß- 
holz. Abfchnittee . 
Sämmtliched Material ift numeriret, zur 
Abfuhr nächſt der Frankfurter gandelsitraße 


fehr vortbeilhaft gelegen, und der fönigliche 


Revierförfter zu Kaſſel wird dasfelbe auf Vers 
langen vor der Berjteigerung vorzeigen laffen. 
Ausländifche Käufer baben Bürgfchaft zu 
ftellen, und die weitern Bedingungen werden 
bei Eröffuung der BVerftricd- Verhandlung bes 
kannt gegeben werben. 
Drb den 5. Februar 1812. 


Königliche Forſtamt Orb. 
Hofmann. 
Manger. 


4 


(3) 1. ‚praes. 1%. Sebruar 1842. 549, 
‚cHofheim) Dis durd; das Ableben des 
gene von Truchſeß zu Wetzhauſen beſtand⸗ 
ei gewordenen f. Jagden und zwar: 
a, die Privatjagb auf Birnfel der, 
b) die Koppeljagd anf Aidhäufer, Kerbfelder 
Lendershäuſer und Wettringer Markung, 
werben in Gemäßbeit hohen Regierungs + Res 
Ka, Kammer der Finanzen, vom 18. v, 


t. Kr. 7525/7162 unter den normalmäßigen 
Bedingungen 


El 






| Fe — 
gung von — arg 
u ne der Schlußhandfungen einziger 


unerstag den 3. März 1. 38. 
Fer —— Nr, 2 anges 
cher ſich * Ennien Sue 
16 Bas ı trafe des Nuss 
ſchluſſes mit ihren he von gegenwär: 
Fr Konfursmaffe einzufinden hoben. 
Das Vermögen des Kafpar Graſer beiteht 
Auftz in 2000 fl., während die Hypothek: 
ae nebſt bevorzugten Zinfen im.2500 


Inleich werben jene, w ide etwas von 
— des Kridars J nden haben, 


i ſolches unter, Vorbehalt ihrer 
i €, * bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
ei Konfurägerichte, zu übergeben. 
Würzburg den 25. Januar 1842. 
agi. B. Kreis und Stadtgericht. 
v. Wening. 


Meiſner, Protok. 





































2. 
praes, 12, Februar 1842, 324, 
Mainſtockheim.) Heinrich Lechner, 
Wittw 


her er von Viainftodheim , hat fein dafelbjt 
N: effenes Gut veräußert ; e8 wird daher zur 
er. — 


‚etwaiger Pafliven desſelben a 


ven 22. d. M. früh 8 Uhr 
anf, ünter der Rechtöfolge, daß 
8 Bermögen ohne Rücjicht auf die 
je emeldeten Gläubiger ausgehändigt 
ü — ben 4. Februar 1842. 
re asgerite. 


7 
(2) 2. praes. 7. Februar 1842 467. 
C Kisingen ) Gläubigerladung und 
Strichsbekanntmachung. 
Forderungen jeder Art an bie Verlaſſen⸗ 
fchaft der Schueiderreifter Georg Zapfs Witt⸗ 
we von hier find am 
Mittwoch den 2. März d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Auseinanderſetzung der Maſſe 
dabier anmelden und nadzumerfen. 
ch wird eröffner, daß Zahlungen 
von Aftivausfläuden nur am die drei aufges 
ftellten Kuratoren — bei Vermeidung deppels 
ten Erſatzes — gele jtet werden dürfen. 

Das zur Maſſe gehörige Grundvermögen, 

namlih: 

1) cın Wohnhaus Nr. 408 am obern Badıe 
dabier, Tr. 1650 fl.; 

2162 Drzimalen Artfeio in ber GStrohjeg, 
Pair. 2193, Tr. 125 fl; 

3) 55 Dezimalen Artield in der Adaleithen, 
telafter mit 10 Maas Weiten, 13 1/2 
Maas Korn, dann 1 Mepe 4 1/2 Maas. 
Haber zehntbar, nimmt 1/12 Morgen 

‚. Bürgerhofgein, Tr. 225 fl.; 

wird am nanilichen 
Mittwoch den 2. März c. 
Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Rathhauſe dahier unter den am Ters 
mine befannt zu machenden Bedingungen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kitzingen den 4. Januar 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Felluer. 





4. 
praes, 12, Februar 1842. 525. 


(Dettelbakh.) Der jeitber unter Suras 
tel geftandene Yintreas Anfencraud von Dettels 
bach will nach Amerıfa auswaude 

Anſprüche nnd Fordern eı 
oder dei n Guratel ſind daber 

Donnerdiaa den 2 du MM 
unter dem Rechtönachrheite ver | 
tigung babier auzumelden. 

Deuelbach deu 5. Februar 1942, 

PL STE 


andgericht. 









Koni 


> * 
praes. 12. Februar 1842. 526. 

cHalsbeim.) Hieronymus Weißenberger, 
Drtönachbar zu Halsbeim, beabjichtigt mit feiner 
Familie nady Mordamerifa auszuwandern. 

Etwaige Forderungen an denfelben find 
daher am 

Freitag den 4. k. M. früh 9 Uhr 

unter dem Nechtönachtbeile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Ausheferung des Vermögens Dabieer 
anzumelden. 


Arnſtein den 5. Februar 1812. 
Konigliches Landgericht. 

J. V. Burkardt, Lor. | 

coll, Yöwenbeint, 





6. 
(8) 1. praes. 6. Februar 1842. 449. 
(Sridenhanfen.) Der ledige Kafpar 


Krug von Fridenhaujen har im Sabre 1812 
ben Feldzug nach Rußlaud mitgemacht, und 
ſeit der Zeit feine Nachricht über ſeineu Aufs 
enthalt und fein Schickſal in feine Heimath ges 
langen laſſen. RE 
Derjelbe, oder befjen etwaige Leibeserben 
werden daher auf Antrag des näachiten Seitens 
verwandten aufgefordert, ſich innerhalb 3Mos 
naten bei der unterfertigten Behörde entweder 
in Perfon, oder durd; gehörig Bevollmäch 
zum Empfange des in 353 fl. 37 1/2 fr. bes 
lichenten Vermögens zu melden, witrigend 
Kajpar Krug für todt erflätt, und ſein Ders 
mogen dem nachſten Seidenverwandten — ohne 
Salon binausgegeden werden wird. 
Ochſeufurt am 31. Januar 1842. 


Koͤnigkches bayer. Landgericht, 
Walter, for. ” 
Hermann, fft. $ F 
















— — — 


7. 
(2) 1. praes. 12. Februar 1812, 
(Dberaftertbeim: Sodann 5 


Bätmer von Obe 
ſammtvermogen 
eine eri 

































nisse werden vor dem Striche be- 
* Liebhaber lade ich hierzu 
mer. iın ersten Keller: 
>2 1831r Erlabrunner, 
30 1828: Frlabrunner, 
38 1835r Erlabrunner, 
4 1828 Erlab ne 
41 1826: Erlabrunner, 
44 1835r Erlabrunner, 
13 1835r Ertabrunner, 
44 18520r Erlabrunner, 
43 1826r Erlabrunner, 
19 1828r Erlabrunner, 
15 19 18357 Erlabrunner röther, | 
16 13 184ir Erlabrunner, 
= 77 1834 Thüngersh,imerRavensberg, 
u 39 5) 1834rThüngershuimerRavensberg, 
ER, 58 1"#r Thüngersheimer Ravensherg, 
2 4 1S3ir ThüngersheimerRavensberg, 
. rother, 
im Zweiten Keller: 
2 934 1819 Dürrbacher, 
55 18254 Fibhelstadter, 
74 1834r Thün ersheimerRavensberg 
77 1819r Dürrbacher, 
-72 1822r Randersaherer Marsberg, 
72 1811r Dürrbacher, 
54 1825r Veitshöchheimer, 
ma 1012 Eimer 
Würzburg den 14. Februar 1842. 


Carl Mayer, 
Kaufinann, 


4) (1) Eine Mühle mit 2 Gängen und 
einem Koppgang, nebit 145 Morgen Artfeid 
und 15 Morgen Miefen und ben nöthigen 
Wohn⸗ und Defonomiegebänden, ift aus freier 

nd mit dem Bemerfen zu verfaufen, daß 
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wei Drittheile des Kaufpreifes zu 4 pCt. auf 
diefem Anwe — 2 ſte —— 
sei Geldersheim und Bergrheinfeld, eine 

von Schweinfurt, wenden. 


Bermiethungen 


. 12 Im 2 Die. Nr. 265 im2. Stod 
it ein Quartier von 2 heigbaren und I unbeigs 
barem Zimmer, Küche, Abtritt, einer Abtheilung 
im Keller und Boden zum Holzlager auf erften 
Mai zu vermiethen. 


. 2.) Im3. Dir. Nr.330, Büttnergaffe, 
iſt ein Logis mit 2 heigbaren, eim unbeigbaren 
Zimmer und allen andern Bequemlichkeiten anf 
den 1. Mai zu vermiethen, 


.. I x2) Im 4. Difiee. Nr. 251, Sanderftraße, 
ift im unlern Shoe bes Sintertaufee ein Logis, 
beftchend in einem heigbaren Zimmer und 
Nebenzimmer gegen die Badersgaſſe, 1 heiß: 
baren Zimmer und Nebenzimmer in den Hof 
und 1 unheisbaren Zimmer daſelbſt, mit Küche, 
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes und 


Brunneid, 1: Bi 1. Mai oder auch fRündlid),, 
| 


zu vermierh * AUT 


4) (2) Im 2 Difte, Nro. 271 im neien 


Zellerhofe iſt ein im den Hof gehendes'Konis 
von 3 heigbarem; Kunheigbaren Zimmer) webſt 
allen Erforderniffen ‚auf den 4. Mai oder ſo⸗ 
gleich zu vermierhen, 3 

5) (2) Im 2, Diſtr. Nro. 512 nachſt am 
Holzthor ift ein Quartier zu vermiethen. 

6) (2) Im 3. Diftr. Nr. 74 in der Eb⸗ 
rachergaſſe ift ein Quartier mit 4 Zimmern 


nebft andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


7) (2) Das Haus Nr. 378 2. Dillr. 
dem Kürfchnershof mit doppeltem Geſchaͤftsla 
it bid 1. Mai oder fogleich zu vermiether 
Näheres im 5. Diltr. Ar, 234. 


8) (3) Im 2. Diftrift Nro. 235 in ber 
MWöllergaffe ift ein Quartier mit 2auc 33im⸗ 


mern, Kuche und fonftigen Bequemlichkeiten auf 


den 1. Mai zu vermiethen. 

9) (2) Im 1. Diſtr. Nr. 381 iſt ein Logis 
mit 2 Zimmern, Küche und fonjtigen Erforders 
niſſen auf den 1. Mai zu vermiethen. 
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10) (3) Im 2. Difte, Nr. 280 nachſt bems 
ft ein Quartier, ——52 in 


Bequemlichfeiten auf den 1. Mat 









Bermifhte Anzeigen 


)dM) SH hans. 

Mir find in Kenntniß gejegt worden, baf 
der landi chaftliche Verein der großherzogs 
lich beffifchen Provinz Starkenburg aus ge 
Rebſchüle zu Bensheim an der Bergitraße in 
diefem. Fruͤhjahre ein anſehnliches Quantum 
fchoner 1—3jähriger Wurzelreben bed weißen 
Tramimergd um die billigen Preifevonrefp. 30 
F.—ı fL—ı fl. 30 fr. Cinloco) abgeben es 

Indem wir dief infolge der depfalld an 
und ergangenen Einladung befannt machen, ers 
bieten wir ung, Veftellungen darauf zu übers 
nelymen und an die richtige Behörde gelangen 
zu laffen, und fodern daher alle, welde von 
diefer edlen Rebſorte Würzlinge zu erhalten 
wiünfchen, auf, ihre deßfauſigen Beſtellungen 
ar an ung gelangen zu Faffeı. 

.. Würzburg * — 1842, 
| Der | 
des fränfifchen Weinbauvereind. 
Sn Abweienheit des H. Vorftandee. 
Dr. P. Ungemach. 


2) (1) Ein junger Meuſch, der die Cou—⸗ 
ditorei erlernen will, kaun Unterkunft finden. 
Das Nähere in der Erpedition d. Blattes. 


3), In einem Laden an ber Marien 
Kapelle’ it ein Beutel mit etwas Geld Tiegen 












blieben ; ber kann denſelb 
— ——— 


1) (1) Eine gefundene Taſchenuhr von 
ber kann von dem rechtmäßigen Eigenthümer 
em Unterzeichneten in Empfang genommen 


erden. 
Zell den 9. Februar 1842. 
Neichard, G-Borftand. 
5) (2) Ein — ‚der auch Gart 


Arbeit v t, ann Unterkunft fü arte 
Die, Nr. 209, ft finden im ! 
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Jutelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg— 


Aw.40. Würzburg, den 17. Februar 1842. 


Polizeiliche Befanntmachungen, 
9: 


1. Praes. 13, Februar 1842, 535. 
— hochſten Orte befohlene Hunde⸗Viſltation ſoll in nachſtehender Weiſe hierorts beſchaͤftiget 
Am Montag den 21. d, Mis für des ı, Diftriftes Hausnummern I mit 200, 
5 müg den 22, d. ig, für die Übrigen Haufer des eriten Diſtriktes 
och den 23, d, MS, für die Hausnummern 1 nit 200 des li. Diftrifteg, 
Ann Are 6tüg den 24. d. ig, die Hausnummern 201 mit 400 des zweiten Difrikte, 
103 deu 25. d. Me, für die übrigen Hauſer deöfelben Diftrifteg. 
a — ven 26. d, für die Hausnummern 1 mit 200 des 111, Diſtriktes. 
ia 8* B. d. Mes, für die übrigen Käufer des dritten Diftriftes, 
an Pitwod ven ri aan } Rs für die Hausnummern I mit 200 des vierten Diftriftes, 
m e Außerhalb der & N) A für die übrigen Haͤuſer des vierte 


n Diſtriktes und fur 
dom Maine liegenden Gebäude biefiger Marfung. 
OMErStAg day 5, 
Auferhls der ray aD — 9 


ste. für die Häufer des fünften Diiriftes und für die 
Bere eine liegenden Gebäude biefiger Marfung. 
se, eröffentlichet: 
> —— en — 12 Uhr Vormittags müffen bie in ben treffen: 
der at Hunde anher in dag Polizei»Gebäud 
Mer fein OU einer Seine den 
ed feinen Hung y. 


e vorgeführt und zum Zwede 
gehalten wer 

ſchreiben⸗ vom an hriebenen Viſitation entzicht, hat mach Nr. 12. des Ne 
unfähiaferr „ (oreit ueber 0.9, eine Strafe von y N 30 Fr., bei Zahlungs, 
Y Bei dieser woelägigen Arreft su erwarte, 5 
ak ne rung MUB für jeden Hund die 


dag ” zu 48 Fr. erfegt, und 
Ing as ganze Ja Fanzubängende Zei en entgegen enemmen werden, 
unden, Welche noch 8 —* 3 Zeich gegeng 


onate alt ſind, findet die Verbindlichkeit zur 
f de » daß m der Regel Nicht ſtatt; nach Ablauf des dritten Monats aber und 
” Et yore früher uf die Strafen führen oder laufen Iaffen will, muſſen 
et nach Beführe Umd für fie Zeichen erholt werden. ER 
igenthäuner Ser Viftation ohne fein Zeichen betreten wird, wird aufgegriffen? 

zu der von königl. Regierung anbefohlenen ſtrengen Strafe ge 





Tifitationsgebühr 


rfchel, - 
149) * 


vr 
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(2) 2. ) 


Mit dem 22. Februar 1. Irs. enbiget ſich 


die Jagdzeit. 


576 
praes. 11. Februar 1842. 513. 


Bon diefem Zeitpunfte an dürfen bei Strafe der Gonfiscation weder Hafen noch Feldhühner, 
‚Rehgeife und Samairehe zu Markte gebracht werden. 


»- 


Würzburg den 9. Februar 1842. ° 


Der Stadtmagiftrat. 
1. -Whrgermeifter Verninth. 


Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1° 
G)-.1. praes, 13. Februar 1842. 553. 
(Haßfurt. Die Abhaltung, ter Biehs 


märfte dabier für das fanfende Jahr beginnt 
am Dienstag den 8. März uud findet, alle 14 
Tage darauf, bei einfallendem Feiertage am 
—— 1 ſtatt, was anmit befanmt gemacht 
wir — 

Haßfurt den 12. Februar 1842, 


Der Stadtmagiſtrat. 
Baumann, Bürgermeifter, 
Nuſſert. 





2 
prues. 14. Februar 1842. 559. 


(Alze nau) In kiner dahier anhängigen 
Unterſuchung wurden wier Stuͤck eichene Bret⸗ 
ter zu 15 Schuh Hange und 13 Zoll Breite, 
mit Beichlag beiagt,, deren Eigenthümer bisher 
‚wicht ansgemistelt, werden Bonnte. 

Aus Diejenigen, welche hierauf Eigenthums⸗ 
Anfprüce machen zu können ‚glauben, werden 
aufgefordert, ſolche binnen 6 Wochen, und 
laugſtens bis zum 18. März l. Is. um fo ges 
wiſſer dabier anzumelden und nachzuweiſen, 
als außerdem die. fragl. Bretter als herrnlofes 
But, dem fönigl. Nerar überwiefen werben. 


Alzenau den 4, Januar 1842, 
Königliched Randgericht. 
Engelhard. 
Köbert. 


Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
6) 2. praes. 5. Februar 1842 . 438. 
(Würzburg) Auf Antrag eines Hypo» 
thefgläubigerd werden nadybenannte dem Kurs 
ner Andreas Uhl dahier gehörige Grundſtücke, 
nämlich: 
1 1/4 Morgen 34 Rutben Weinberg in der 
großen Rımparer Steig zu 460 fl. tariıtz 
1 3/4 Morgen Weinberg und Kleefeld allda, 
tarirt auf 440 fl.; 
1 1/2 Morgen 4 Ruthen Klecfeld mit Oedung 
in der Maad zu 110 fl.; 
1 Morgen 39 Ruthen Artfeld allda , tarirt 


: zu 90 fl; 
dm Gejammtwerthe zu 1100 fl., am 


Donnerdtag den 3 März I. Ib. 


F ih 8 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 4 zum zweitenmale 


der: Zwangdverfteigerung andgefegt , mobri 


nad $ 99 des ProzGej. vom 17. November 
4837 der Zufchlag aud ohne Rückſicht auf 


obigen Schagungswerth ertheilt werden wird. 
RKaufluſtige, an welche hiemit die Einlas 
dulig ergeht, haben die näheren Verſteigerungs⸗ 
bedingniffe am obigen Termine’ zu erwarten. 
Würzburg den 25. Jarluar 1842. 


König b. Kreide und Stadtgericht. 








v. Wening. 
y €. Schubert. 
2. 
6) 3. pracs, 2. Februar 1812. 388, 
Würzburg) Am Montag den 28ten 
Februar I. 3. früh 8 Uhr werden im biedge- 


richtlichen Geichäftd; mmer Nr. 4 die zur Gons 
eurdmaffe ded Kaufmanns Franz Haag bahier 


5 | 
tigen, in der Their . 
—— * auf 


Gurten mit anfto 
egenfihaiten jüngjchim onf 1,500 fL gerichte 
lich gjcige wurden, gegen eine, binnen 6 
ochen vom des definitioen Zuſchlags 
Angerehixt, in harter Vie zu feiftente 
aatzehlung an den Meiftvierenden nuter dem 
CM Derileigert, dah ah Umtänden nur 

ein zweiter Ötrichdtermin ſtatt fiuden 


Mrd, am welchent definitiver Zuſchlag zu er⸗ 
warten iſt 


Gie genauere Beſchreibung dieſer Liegen⸗ 
Khaften Kann mittferweilen — den 
riditdaften erjehen, als auch wegen ter 
urg an ven Vaſſa⸗Curalor Partiku⸗ 
ei “MM. Kehlet dahier, ſich gewendet wer; 


Die nähern Verfunfshediugn: 


fe werden 
M der Verſte etuugstazfahrt befa 
d geruugstagfah N 


W geuradıe 


— — — — 


37% 


Armiger Sof, Ein vafelbfi anftoßenber 
—— Seitenbau, theils von Stein, theils 
chwert, enthält nebſidem noch emen ges! 


m 2 abgetheilte Waareni r 
—— * 2 en und ** 
Früche mit Vorviatz und 
einem. unabgetheikten Boden, 
Yaufkande: pro. Dr. frt. jährlichen 
Grundzind umd Handlohn zum k. Rentamte 
find die Laſten diejer Häujer. 
er am Glacis zwifchen dem ennweger 
und —— ——* Garten enthan kei⸗ 
uen vollen Morgen, iſt reverspflichtig, im 
Feſtungsrayon, mit engliſchen Anlagen md an 
der andern Seite mit einer fchönen 8 Schuh 
Das rüds 
erſten Bo⸗ 


Rennweger⸗ 


ſte und mit 


u und mit holzernen Stickel⸗ 
zaͤunen umſchloſſen. 


i “ ; Tas wohnfid eingerichtete Mlödige, durch⸗ 
Binun ven 20, Rn wie. von Steim erbaute Gartenhaus iſt in qutem 
K. Kreide und Siadtgericht baulichen Zuſtande Auch befinden ſich daſeldſt 
v. Wening. 2 und zwar die eme Mit Ziegehr, vie andere 
Schubert, mir Hotz bededte Hütten, u 
8 ibmna Das Ackerfeld giebt zum k. Remamte eine 
Beide Nat —— jährliche firirte Weingült von 4 fl. 44 fr. und 
MOB Super 0 Br DE zer, Hamdlohrr, it schmepflichtig, der Garten 
FAUL un deinder gig UOter einem mi, SLR 44 giebt dahin nur 1 jl35 er.) pf.xbn. icirte 
Pfeln bedecken frampöffjcyen Dach, reits Weingält und 59,0 Handlohn, it aber zehn 
if Ms Edhaus haben fie von jeder Straße frei, : 
— Cinfahrten einen gemülbten ö——— 
San > Fuder in Gin Bus 7 Beni co, 
in k Hhörigen Faſſern, ehe * 3% Pracs. 22. Januar 3842, 345. 
Hinten ſich en b ! geeignete Lage And (Schw einfurs > Vuf Andringen eines 
[1 abge R— Zuſtande. Hypothelarglaubi gers werden die nachverzeich 
—B* Hayie "einrichten, eg gehört jes neten Immobilien des Seriers Bad Mile 
a : .. * «fi . h d 1J o 
X wei Hãujer halten 19 hei bare —— een — 
kat, m guander in — gen der $S 98-- 10 dee. Geſetzes vom 17. 
Mr ru, ‚3 Küden, g Vorpläge, 5 November 1837 öffeitffchr und zwar 
— — md Waarengembibe Donnerstag der 31. Mär; d. 98, 
DU) Aa ade ehläge uf gg yın Race fruh 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer Nr. 26 dahier 
* ebea ar Knonder Hichiedene  verjkeigerr. 
Boden fid, be " großer miche Die zu verfteigernden Immobilien kud: 
Sa m; on —* befhder A. 3 Morgen 5 Nathen Meinberg in der 
© befider ſich 


ven Galgenlexe,- 1 Blur Nr. 1044, 
; c 
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..gindfrei, nad bem Meinertrage in Gelb: 
halber, gefhägt auf 180 fl. — und 
B. bad Gärtnereianwefen des Erhard Miller 
in folgenden Beſtandtheilen: 
2) Das Wohnhaus vor dem Spitalthore 
ı Ar. 561 jammt bem darin befindlichen 
» Gladhaufe mit audgemanerten Riegel 
waͤnden, eingefchägt auf 1800 fl. — 
b) Das fleinere Wohnhaus gegen das Wacht 
haus zu, gefhägt auf 800 fl. —- * 
c). Dad Treibhaus am Maine, geſchãtzt anf 
00 * 


100 fl. — 
d) Ein ehemaliged Baumfeld und das foges 
‚ nannte Provifonergärtchen, beide Grunds 
ſtücke — zufammen zu + 1/2 Morgen — 
find nunmehr zu einem einzigen die beis 
ben Wohnhänfer umgebenden mit Obſt⸗ 
bäumen bejeßten Garten umgewandelt, 
und auf 1808 fl. gefchäßtz - von ehema⸗ 
ligen Provifonergärtihen einſchlüſſig des 
Wohnhauſes wird zur Stadtfämmerei 
ein jührliher Grundzins von 8 1/5 fr. 
gezahlt; der übrige Theil des Gartens 
iſt zur Stadtlämmerei handlohnbar uud 
mit 3 Fr, jährlich ebendahin zinsbar. 
Bon den Grundſtücken wird in simplo 
2 94/100 pf. Steuer gezahlt, die Gr 
bäude genießen noch die gefegliche Steuer 
freiheit und find der Brandverficherungss 
Anftalt mit 2700 fl. einverleibt. 
Die nähere Bejchreibung der Iormobilien 
fann. dis zum. Stridetermine aus ben diesge⸗ 
rishtlichen Aften erfehen werden. 


D. Schweinfurt den 25. Rnuar 1842, 
Königl. Kreide und. Stadtgericht. 
„Brufferk 
ar: 7-1 42 


7 . J 
ur rg 


Then. 


Be RE 13. Februar 1842: 535, 


(Schweinfurt) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
face des quiedzirten konigl. Kreisbaurathes 
Zauber wird das zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Wohnhaus im Fifcherrain Nro: 445, jindfrei 
und mit 4 fr. 94/1004 Pf. einfacher Steuer bes 
legt, dann det Brandperficherungd-Anftalt- mit 
2540 Ay einverleibt, : 

Montag den 28. Februar früh 9 Uhr 

Im ⸗ * Nr. 26 N 
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unter ben an biefem Termine bekannt zu geben⸗ 
den Bedingungen öffentlich verſteigert, wozu 
Stridydliebhaber andurch eingeladen werben. 
Schweinfurt den 10. Februar 1842. 
Koͤnigl. Kreis und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Ordoiff. 





5. 
praes. 9. Februar 1842. 496 
(Wlfershauſen.) Im der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Zieglers⸗Wittwe Eſiſabetha Heil von 
Wülfershauſen iſt in Gemäßheit des vom Fol. 
Landgerichte Arnſtein am 22. v. Me. geſtellten 
Erſuchens Tagfahrt zum Verſtriche der unten 
beſchriebenen Gegenſtände auf 
Montag den 28. ds. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Basbühl anberaumt, was 
Strichsluſtigen befaunt gemacht wird. 
Werneck am 1. Februar 1842. 
Königliches Landgericht. 
Ihl. 
Beſchreibung der Objekte. 

1) Eine Ziegelhütte ober dem Steinbruche, 
giebt 1 fl. 39 Er. Gewerb⸗ und Gonfendr 
Gebühren zum fgl. Nentamte Werned. 

3) 1/4 Morgen 17 Ruthen Artfeld bei deu 
zwei Schellenbergöwegen zwifchen der Herre 

‚shaft und Mifolaus Pfiſter, giebt 1/2 
Köpfchen Weißen, und 5°/, Handlohn dem 
„Hofipitale und 1 38/400 Kpfch. Zehnt, 

3), Morgen 38 Ruthen Artfeld alba D. 


Wſitzer 5. Sebaftian Bei, giebt 9 Kpf. 
* 4 Köpfch, Haber und 5 °/, Hands 
30 


‚dem Yerar und 1 90/100 Kpf. Korm 
gehen 


“  Gefcrägt fämmtfiche Dbjefte auf 580 AL 





6 
(3) 2. pzaes. 11, Februar 1842. 516, 
Rödelfee.) Das zur Verlaſſenſcha 

ber Magdalena WLinks Witwe von ir wu 
gehörige Wohnhaus fammt 2 Kellern mitBrans 
gerechtigfeit, dann darin gehörigen 

1 Morgen Ader und 

1 Morgen Waldung, 


Arie die jur Radhlaßmaſſe gehörigen Güter 
ud Mobilien, ee mehrere Fäffer, eine 

‚ Aug und fonftige Haus und 
Brauerei Önätidaften, fowie 1 Eimer Moſt, 


Montag den 7, März d. 38, früh 9 Uhr 
Mangemd, und zwar die Realitäten auf Ziels 
"9 Dobllien aber gegen baare Bezah⸗ 
fung oͤfentig veiſtrichen, und hinſichtlich der 
hi die Genehmigung ber Sntereffenten vor: 


Ruf Du erben beſitz⸗ und sahlungsfähige 
MM. Rüdenhanfen den 9, Februar 1842, 
Sräflich Caſtelliſches Herrſchaftegericht. 

Fuͤrſt, DR, 
coll, Warttig, Regiftr. 


im Drte Feuerbad) auf den dorti 
—* früh 19 Upr —— ch ver 
— ee, a ie mit dem 
——— Be 
iO nach UND am Drte 
—* gt; der Iufchlag aber nadı $ 64 
—* helengefeher Um nah 5 99 der 
“vom Jahre 1837 erfolge, 

Eeichreihung der 
Pas Pat 


| — — eingehörigen Aeckern 
ezim. ) i 
r Gemeinderege eiMetbeifen u 
Fr — e iſt graͤfiih caſtelliſches kehen, 
10 Pro 
: 1 u eich, 
BUT Hg Trohngeld, danu 





treckung fol 


"Ing, 
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2 Malter Korns und 

2 ,„ SHabergilt. 
Die Gemeindetheile geben zur Gemeinde 
Feuerbah 6 2/3, und zur Standesherr⸗ 


ſchaft 10 Pros. andlohn und ı Er. Zing; 
tarirt u Er R - 6000 fl. 

2) 16 Dezim. Ader im Scädhtelein, 
Ar. 352, tar. , . 20 fl, 

3) 1 Tagw. 33 Dezim, daſelbſt, Pl.⸗N. 
380 1/2, tar. " 5 130 fl. 

4) 62 Deyim. im Auwaaſen, PLN, 
1847, tar, , 5 ‚ 90 fl. 

5) 3/4 Vrg oder 56 Dezim. am Streits 
berg, PLN. 1575, tar. . 72 fl. 

6) 3/AMrg. im Schädhtelein, PLN. 
0, tar. » : 5 70 fi. 

7) 69 Dezim, im Erlach, PLN, 1520, 
tar. = r R 100 fi. 

B) ı 1/3 Mira. Wiefen oder 46 Dey., 
PEN. 283, tar. . ; 150 fl. 

9) 33 Dezim, Waldung, BLM, 253, 
tar. - } : 50 fl. 
Mt. Rübenbaufen den 29. Januar 1842, 


Gräflich Caſtelliſches Hexrſchaftsgericht, 
im bayer. Unterfranfen. 
Fürft, H.⸗R. 
c. Warttig, Regiſtr. 





8. 
(2) 2. praes, 28. Sanuar 1842, 332, 
(Burgfinn) Sm Wege der Hülfsvoll 


Montag den 21, März l. Se, 

früh 10 Uhr im Drte Burgſſinn dag dem Jo⸗ 
haunes Alsheimer daſelbſt ugehörige ein drit⸗ 
teld Banerngut, wozu ein Wohnhaus sub Kr. 
121, eine Scheuer, drei Theil Schmweinftal» 

25 Zagwerf 14 Ph: Artfeld, 5 1/72 
Tagwert 7 1/4 Rth. Wieſen, 54 1/4 Tagwerk 
8 1:2 Rth. ſogenanntes Bergfeld,4 Tagwerk 
6 1/2 Reh. Dbitzarten, 1/4 Tagwerk 37 3/4 
Rth. Kıautfeld und ein Nachbarrecht gehören, 
und welches auf 2731 fl tarıre Wurde, öffent- 
ih an ven Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu Strichdliebhaber einladet 

Höllrih am 8, Jänner 1849, 


Freiherrlich von Thüngen’jc}es Patrimoniat 


Krald, PatrRchtr. 
Digel. 


nn 
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9. 
6) 2. praes. ki. Februar 1842. 514. 
Stadbtprozelten.) Das uuterfertigte 
rftamt verfleigert: 

4 Donnerstag den 24. I. Mid, Vormittags 9 
Uhr anfangend- int Gaftbaufe zu Rohrbrunn: 
a) vom Reviere Altenbuch, 
aus den Abtheilungen Stedbrunn und Eiuerberg: 

106 eichene Abſchnitte zu Kommerzial⸗, Nutz⸗ 
und Baudolz 
21/2 Klaſter 3ſchuͤhiges Eichenmuͤſſelholzz 
b) von. Reviere Krauſenbach, 
aus den Abtheilungen Fortgrund, Alteruh, 
Schneckenrain, Greingrund, Gaufeffel und 


Roſſedelle: 
75 eichene Abſchnitte zu Kommerzial⸗ Nutze 
und, Bauholz; 
e) vom Reviere Rohrbrunn, 
aus dem Abtheilungen Echterspfahl, Schafful, 
Botenfpied, Hockenflos, Lochſchlag u. Hoheckmück: 
268 eichene Abſchnitte zu Rommerzial⸗ Rute 
und Bauholz, und 
30 buchene Afcmitte zu Nutzholz 
Il, Freitag den 25. I. Mis. Vorm. 9 Uhr ans 
fangend im Korjthaufe zu Bifchbrunn: 
von der Revier Biſchbrunn, 
aus den Abtheifungen Palmsrũck, Pahnsrain, 
Haffelfobl, Erlenbrunn, Sändchen u. Wolfsrain: 
461 eichene Adfchuitte zu Kommerzials, Nußs 
und Bauholz, und 
9 Sun 3fchühiges Eichen » Müffelhol;; 
ann 
für ven Lokalbedarf j 
60 Klafter Brennholz von Zaunſtecken, Wind⸗ 
fireben ıc. ıc. des abgebrochenen Saus 
parfzauned.  .. 


Stabtprogelten ben 8. Februar 1842, 
Kal. Forſtamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forſtmſtr. 
Streit, Akt. 





10. 
praes, 14. Februar 1842. 557. 
Grünsfeld.) Aus Domänenwaldungen 
der Bezirköforitei Grünsfelo werden durch Bes 
sirkeföriter Funke nachſtehende Hölzer nochmal 
verfleigent werben 
Montag und Dienstag den 21. 
und 22. d. Me. 
im Diftr. Hachtel: 
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45 Eichen Ba und Nushekftämme, 
F2 buchene Nutzhohzſtämme, 
9 forlene Baus und Kugbofzftämme, 
76 buchene Nutzbolzſtangen, 
8 Klafter buqchenes Scheitholz, 
„eichenes dto., 


1 „Wweiches dto, 
135 2/3 Klafter gemiſchtes Prũgelholz, 
8 1/2 r. Nabelhokj; Prüget, 


8090 Stück gemifchte Laudhotzwellen, 
525 2 Rabeiholzwellen und 
4 Loos Spähne und Abfalltot:. 

Die Zujammenkunft findet jeden Tag 
Morgens 9 Uhr auf dem Schlage fiatt, weber 
wir bemerfen, daß dem&trigerer eine Zahlungs⸗ 
frift bis zum 29. September gegeben wird. 

Mosbach deu 14. Februar 1842. 


Großh. Pad, Forſtamt. 
v. Rotberg 





it. 
(3) 3. praes. & Februar 1842. 503, 
Dohfenfurt) Bei dem unterfertigten 
Reutunte werden 
Dienstag den 22. d. Mts. 

PR Vormittagd +0 Uhr 

eirca 55 Schffl. Gerfie aus der Erndte 1841 
meifibietend verftrichen. 

.. Ochjeufurt den 8. Kebruar 1842, 


Konigliches Rentamt. 
Schäffer, Rntbtr. 


12 
(2) 4. pracs. 14. Februar 1812 569, 
Gohlach) Dormerstag dem 24. Kebruar 
d. 5. Vormittags 10 Uhr werden dahier 
16 Eichenabjchnitte, 
51 1/2 Klafter Helz, 
5300, | 


Mellen, 
+ Haufen eichene Stöcke, 
1 „Aleiunutzholz, 


13 . Schlagraum, 
salv. ratif, meiſibietend verfteigert, 
Hohlach den 11. Februar 2842, 


Freiherrlih von Würgburgifche R— tenver: 
waltung Hohlach und ® alteretofen, . 
Stenger. 


— 


685 
Gerichtlich⸗ Ladungen. 


1. 
— en. 12, Februar 1849 5%. 
ion 0) Der Häder Peter Schmitt 
— dat ſich als —— en 
— Äh dem Univerſalkontutſe unter⸗ 
ty eben daher folgende geſetzliche Edika⸗ 
Ir Jar Anmeldung und gebori ei 
der regen ae ne, 

Ontag den 28. Februar; 

Te Bergung einale Einrebin dar 
Dienstag den 29. Mi ‘ 

Ser zum Ühiteplichen Mer u 

\ Ve 

Freitag den —88* * 


dem Verm 
& Pänden habene ars 
Strafe doppelter Zah — ſolches 
darauf gegtnbeieden 


Vorbehaut 
er Rechte in die Da ae 
Kipingen den 18, Sarıyar 184 
Konigliches kendgericht. 

- Fellner, 

Pass, 13. Februgt 40 ,,U0 

b 7 Februa 1842. 539, 
den um * 

ven —E a St 1, ren — 
J— offenfcaft. irn Tayfahrt 


a... | 
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2. 
praes. 14. Februar 1842. 558, 
(Suflzheim) Diejenigen, welche an die 
Verlaffenichaft des Joſeph Reinftein umd deffen 
Ehefran Katharina von hier als Erben, oder 
aus irgend einem anderen Grunde irgend einen 
Anſpruch oder eine Foderung machen wollen, 
haben folche 
Mittwoch; den 2. Mär, db. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
‚ner dem Nachtheile des Ausſchluſſes dahier 
Anzubringen, 
Suliheim den 8, Februar 1842, 
Fürflliches Herrſchaftsgericht 


Ley, DR. 


4, 
praes. 14. Februar 1842. 561. 


(Winterhaufen.) Die ledige Maria 
Friederife Heinrich von Winterhaufen beabfichs 
tgt mit ihrem unehelichen Kinde Namens Anna 

aria nach Nordarmerıfa audzumandern. 

Forderungen oder fonftige Anfprüche an 
die ıc. Heinrich müffen am 

Donnerstag den 24 d, Mits. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Gericht angebracht werden, wenn 
fie noch vor der Vermogenderportation bericks 
fichtigt werden wollen. 
ommerhaufen ben 10, Februar 1842. 


Sräflih von Rechterem’fches Herrſchaftsgericht. 
Mayer * 


Ir L, 
" Tyrac 
5 


(2) 2. praes. I1. Februar 1842, 515, 

(Umteraltertheim.) Die Johann Georg 
Heid’schen Eheleute von Unteraltertheim wollen 
ihr Geſammtvermoͤgen an Kilian Landek von 
ba abtreten, * 

Forderungen an dieſelben find daher ani 

25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr , 

dabier bei Vermeidung. der Nichtberückſichtig⸗ 
ung anzumelden. 

Remlingen den 8. Februar 1842 


Graͤflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Müler, 9.8. 
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6. 
0) 2. praes. 9. Februar 1842. 497, 
- (Hohheim.) Friedrich Ludwig Alexan⸗ 
der Helbing aus Hochheim H. S. goth. Amtes 
MWangenheim zu Kriedrichdwerth, Beſitzer des 
Defonomieguted Unterhof im biedgerichtlichen 
Bezirke, der in feiner Ehe mit Emilie, geborne 
Straßburger, früher verehelichten v. Lilienftern 
— re audgejchloffen hatte, it 
eftorben. i & 

. Es werben daher deffen. ſämmtliche Gläu⸗ 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 22. Februar d. J. früh Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaven, 
daß bie Ausbleibenden bei Auseinanderſetzung 

der Maffe nicht berückſichtigt werben follen. 
Königehofen in Unterfranfen, 26. Januar 1842, 
Königliched Landgericht, 
Landr. Greb, 





7. 

(2) 2. praes, 13. Februar 1842. 540. 

Michelrietb.) Allenfallſige Anſprüche 
an die Verlaſſenſchaft des Johann Müller von 
Michelrieth find unter dem Rechtönachtheife der 
Nichtberückſichtigung 
Montag den 21. Februar d. IJs. 

Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden. 

Kreuzwertheim am 12. Februar 1842. 


Fürftliches Herrfchafts- Gericht. 
Fürther, HR. 





8 
17 
(3) 2. praes, 30, Januar 1842. 370. 
(Güntersleben.) Lorenz Keß von Gün⸗ 
tersleben hat Behufs der Peftitellung feiner 
Daffiven und Vorfchlagung von —— 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger ange⸗ 
tragen. 
u dieſem Zwecke wurde Termin auf 
Montag den 7. März I, J. 
VBormittagd 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu deſſen fanmitliche Gläu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile anher vorge: 
laden werben, daß der Ausbleibende als ein⸗ 
willigend in die Zahlungsvorſchlaͤge erachtet, 
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refp. bei Beftimmung bed etwa einzuleitenden 
Verfahrens nicht berückfichtiget werden wuͤrde. 

Würzburg den 24. Januar 1842. 
Königl. Landgerict r/R. 
Samhaber, Ldr. 





®. 

(8) 3. praes. 3. Februar 1842, 418. 

(Rimpar) Die Glafermeifter Adam 
Schnetterfchen Eheleute von Rimpar beabſich⸗ 
tigen nach Norbamerifajaus;umwanderıt. 

‚Zur Anmeldung. rechtlicher Anfprüche ger 
gen bdiefelben hat man Tagfahrt auf 

Montag den 28. Februar I. 9. 
Vormittags 10 Uhr 

dahier feſtgeſetzt, was man mit bem Bemer⸗ 
ken zur allgemeinen ſtenntniß bringt, daß auf die 
an obiger Tagfahrt nicht angemeldeten Forde⸗ 
tnngen bei Befcyeidung des Auswanderungds 
gefuches feine Rüdjicdt genommen wird. 


Würzburg den 31. Januar 1842. 


8. Landgericht r. d. M. 
Samhaber, Ldr. 


10. 
(3) 2. praes. 5. Februar 1842, 438. 
Met Rüdenhaufen.) Der ledige 
Ehriftoph Greyer, von bier, ift mit Rücaffung 
eined Teſtaments verftorben. Da aber der 
eingefegte Erbe die Erbſchaft nur mit ber 
Wohlthat des Geſetzes und Inventars anges 
treten hat, fo werden alle jene, welche an 
Ehriftoph Greyer und feinen Nachlaß Kordes 
rungen zu machen haben, aufgefordert, folche 
Montag den 28. Februar d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Strafe des Ausfchluffes dahier zu liquidiren. 
Ui. Rüdenhaufen den 3. Februar 1842. 
Gräflic, Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 
Fuͤrſt, Herrſch.⸗R. 
c. Warttig, Regiſtr 


— — — — 
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ag € 


en zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


So, 4, Würzburg, pen 17, Februar 1842, 
Amtliche Belanntmachungen. ſeines Schwagers, des Ortsmitnachbars Gott 


9 


ten Sul) Gra 
ie a an geder mitfen ängfieng 
was den treffenden Beben she 2 
achtung belannt gegeben wird, FE um u 
Arnſtein am 10. Februar 1842, 
Konigliches Rentamt, 
genbaur 


1, 
Er 15, Febtuat 1849 565, 
us den kgl. Forſtrevie⸗ 
mſcha rt 


ar fB42. me, 
* Eenturſe der 


anntichn ar Mel, ange t 
* rutereſenten andurh in * 


lleb Rottmann von da geſtellt, ohne deffen Ein: 
willigung er alfo von nun an bei Strafe der 
Nichtigkeit für ihn läftige Verträge nicht abs 
ihliegen Fann, 

Mer an denfelben eine Forderung zu machen 
bat, muß foldye bei Strafe der Nıichtberücjiche 
tigung bei der auf 

Dienstag den 1, März I, Se, 9 Uhr 
dahier anberaunten Tagfahrt anmelden und ges 
hörig begründen, 


Kleineibftadt am 8. Februar 1842, 
PatrsGericht Irmeldhaufen I, 
M. Reber, Ps Richter. 5 
2 Tröbert, Alt. 


af 


ebtuar 1842. 573, 
feben it im Yns- 


4, 
praes, 15, 
(Rimpar.) Aug | 
fchreiden von 20, Jänner, dag Debitwefen des 
Wagenbrenner von Rifipar betr., jur 
Configuation der Paffiven yımd zu übrigen dort 
beftimmten Zwecken Tagfahrt aut Pine ben. 
21. Februar I, Irs feſtgeſetzt worden. 
Es wird daher unter ben vorigen Be 
ſtimmungen anher bekannt gemacht, daß die 
beſagte —2 auf 
Moutag den 21. Schruar [, Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift. 


Würzburg den 14, Februar 1842, 
Königl. Landgericht Würzburg r/M, 
RN for. 

9 
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3. ’ 
praes. 15. Februat 1842. 566. 
(Rothen.) Im der Nacht vom 9. auf 
Den 10. d. M. wurden ber Bauerswittwe Bats 
bara Lint zw Kothent mittelt Ginbruch® ſechs 
Riemen Sped, und 4 Stüde Schweinenfleiſch, 
welches zum Näuchern aufgehängt war, ent⸗ 
wendet Bon deh Spedriemen wog jeder circa 
10 Pfund, und die vier Stüde Fleiſch, rtämlid) 
ein halber Schweinskopf, 2 Bauchlappen und 1 
Rippenſtück, wogen zufammen beitänfig 20 Pfund. 
Der Speck, welcher ziemlich dick und von einem 
zwei Zentner ſchweren Schweine war, „fo wie 
das Fleifch waren nod) nicht ganz audgeräuchert. 
 Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdeckung 
des Thäterd andurch befannt gemadit. 
Brücdenau ven 13, Februar 1842, 
Königliched Landgericht. 


Gr. v. Hundt. 
Schuhmanu. 





©. 

(3) 3. praes, 9, Kebruar 1842. 500. 

(Würzburg) Ans einem Wohnhauſe 
dahier wurde, und zwar wahrſcheinlich am 
3. oder 4. dB. Dionatd eine goldene Repetir⸗ 
uhr mit Kette und Pertfchaft, in welchem Teßs 
sern ſich ein Agatitein befand, im Gefammts 
wertbe zu 150 fl. entwendet. 

Zur Entdekung des Thäterd und Wieder 
erlangung der geftohlenen Dbjefte wird dieſes 
hiemit veröffentlicht. 


Würzburg am 8. Februar 1842. - 
Der Stadt⸗Magiſtrat. : 
Dir. let. imp. 
Schwink. 


V— —— 


mente 


— 72 * 
— 


Franz. 


— — 


1° 

0) 2 ° praes. 11. Februar 1842. 521. 

(Thaiden) In der Nacht vom 4. auf 
den 5. d. Mid. wurden dem Ausziiger Peter 
Zehntgraf von XThaiden mitteld Einbruchs in 
den in feiner Wohnftube befindfichen Tiſch 48 
Kronenthäler entwendet. 

Diefelben, größtentheild aus fönigl. bayer. 
Münze mit dem Bruftbilde des allerhöchſtſeli⸗ 
gen Könige Marimilian, mit Schwerd, Scep⸗ 
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ter und Krone beftehend, waren in zwei lei⸗ 
nenen Säddyen und einem ledernen beus 
tel verwahrt. 

e Erfiere wie biefer wurden mit entwen⸗ 
et. — 

Jene waren handlang, 4 Zoll breit und 
hatten Bändel aus Leinengarn geflochten, eines 
daran war blau geſtreift. 

Der Gelddentel ſchoon fehr gebraucht und 
hievon ſchmutzig ſchwarz, war unten abgerun⸗ 
det und hatte am obern Ende zwei lederne 
Ohren zwar Aufziehen mit Zugbändern von 
Leinengart. 

Dieſen Diebftahl zur Dffenfunde bringend 
ftellt man das öffentliche Erfuchen, zur — 
deckung des Thaͤters nitzuwirken und im Ers 
mittlungsfalle etwaigen Verdachts hierüber Aus 
zeige anher zu machen. ' 

Hilders den 5. Februar 1842, 


Königliched Randgericht. 
Sctier, 2or. 


* 


Iſta. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 15. februar 1842. 568. 


Würzburg) Im der Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache der Bittnermeijterd « Wittwe Beronifa 


Kohlmann dahier werden die zum Nachlaſſe 


dieſer Wittwe gehörigen Gegenftände 
Freitag den 25. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
in der Wohnung, 5. Dir. Nr. 19, gegen 


Haare Zahlung verfteigert und Gtrichliebhaber 


biezu eingeladen. 
Würzburg den 11. Februar 1842. 
Königk Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Mening. 
Schubert, q. Secr. 





2. 
@) 1. praes. 14. Februar 1842. 560. 
(Gemünden. Konkurs des Kafpar Flett- 
ner von Gemünden .betr. 
Das zur Maff: gehörige Vermögen als! 
1/2 Hirtenhaus Vier. 51 3/2, 
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rn .. Ader am inter Hofweg 
1 1/2 Morgen Ader t 
j f E am äußeren Soft 
BE N Bergen Wieſe ander Sinn Nr. 1141, 


re 3. d8, Mis. 
am Gerichg b 10 Uhr 
im die dahier einer wiederhofte 7 
—* 5* mit dem Selen = 
* a v 55 8 
ungewinh erſo * hne Ruckſicht auf Echäe 


Genünden den f. Februar 1842, 


Königfiches Landgericht. 
Etreng, Por, 
— 


Bir cm 18. Februar 1842, ° 575, 
burg) Aus * aͤrarialiſchen 
omm i 
I a Garn than 
geben, hu Sigpiegten Preife künftig, abge⸗ 
RE Zu 1 AL 30, für j 


Tomi 0 Srü 
a —3 15 fr, für 100 Ei 


- 


er U me 
Würzlinge mig, ‚GMAhR mer) 
—* — in Borratt, herausge 


Anmig den 15 Februat 1942, 
‚Stadt und 9 


aſolbnemie ⸗ Rentamt. 
Sorg, 
— — 


4. 
rs, > e. Gebruar 184%. 505, 
Pa am Mont  gliche Sorftamt Drb 
* im 


ag den 21, ng tg 
Uhr Anfangenp: auſe Zum Hirſch früh um“ 


in freier K 

aus der lonie —— K 
— Rehling * 

Ion Hafer Buchenfcheirh 


d; Kuorzhotz;, 


u 
9 


© 2 


a I— 
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Abtheilung Igelſtreitgrund: 
5 1/2 Klafier Buchen-Sceits u. Knorzholz, 
17 dto Gtangenprügel; 
Abtheilung Vorderaltenburg: 
13 Stück Eicyen-Commerzial-Baus und Nutz⸗ 
holz⸗Abſchnitte. 


Sämmtliches Material ift nnmeriret, zur 
Abfuhr nächit der Frankfurter Handelsſtrãße 
ehr vortheilhaft gelegen, und der fonigliche 

evierförfter zu Kaffel wird dagjelbe auf Pers 
langen vor der Beriteigerung vorzeigen laffen. 

Audländifche Käufer haben Bürgichaft zu 
flellen, und die weitern Bedingungen werden 
bei Eröffnung ber Verſtrichs⸗ Verhandlung bes 
Fannt gegeben werben. 

Orb den 5. Febrıtar 1842, 

Königliched Forſtamt Orb. 


ofmann. 
® Manger... 





5. 
praes. 13, Februar 1842. 532.. 
GBoltkach.) Montag den 21. d. Mes. 
Vormittugs 10 Uhr werden im Geſchäftslokale 


‚des hiefigen Rentamtes 


12 Schfl. 3 Mg. Gerften 
— „ 4 [72 Erbjen 
» 1 va kinjen 
bo „ Biden 


1 Arfterich 
11 Schober 16 v. 
2 


vom Speicher 
u 


— Jarkendorf, 
Langſtrohl aus der Zehnt⸗ 
48RKurjſtrohſ ſcheuer alld 
meiſtbietend verſteigert. 
Volkach den 9. Februar: 1842. 
Königliched Rentamt.. 
J. DOftenberger, Rentbeamt, 


! 


6; 
6) ?. praes. 13, Februar 1842, 549. 
Hofheim.’ Dis durch das Abfeben des 
—— von Truchſeß zu Wetzhaufen beſtand⸗ 
ei gewordenen k. Jagden und zwar: 
a) die Privatjagd auf Birnfel der, 
b) die Koppeljagd auf Aidhäufer, Kerbfelber 
Lendershäufer und Wettringer Markung, 
werben in. Gcmäßheit hoben Regierungs » Res 
m, Kammer der Finanzen „ vom 18. v. 
. Nr. 7525/7162 unter den normalmäßigem 
Dediggungen. 





*) 
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Freitag den. 25..d. Mis 
Vormittags 10 Uhr 
einer neuerlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
-... Died wird biemit zur allgemeinen, Keunt⸗ 
niß gebracht. 


Hofheim und Eichelöborf den 10. Februar 
1842. u 


Kal. Rentamt. 


K. Forftamt Goßmannsdorf. 
Keerl. 


Manger. 





7 
(3) 2. praes, 13. Februar 1842. 538. 


(Eltmann.) In den Holfchlägen Laub⸗ 
wald, Wafferleite und Roderholz wird am 
Samdtag den 26. d. Me. 
früh 9 Uhr beginnend, folgendes Holzmateriaf 
verfleigert : 


‚. a) bei freier Goncurreng : 
357 Eichen Baus, Nutz und Werkholzabfchnitte ; 
b) mit Aueſchluß der Holzhändler: 
150 Klafter Buchen⸗, Eicyen und Afpen-Knorp 
und Althof; ; 
220 Hundert buchene Wellen. 
Die Zufammenkunft it im Laubwalde bei 
ben Neuen Aeckern. 
Eltmannf )jam 11. Fehruar 1842, 


Konigliches Forſtamt. 


Müler, Forſtinſtr. 
ID ir r 
1 An dn j 
8. 
1. praes,'15. Februar 1841. 570. 
Gadheim.) SHoljverfteigerung. In der 
Sutiusnofprtäffthen Baldung bei Gadheim wers 


den don dem unterfertigten NRentamte 
Donnerstag den 24. I. Mts. 


früh 9 Uhr 
21 Klftr. Eichenpfählhotz , 
8 „  Buceniceits und Prügelholz, 
% 1/4 ,„ Eichenſtamm⸗, Knorz⸗ unb Afte 
Bund Buche 
250 Bund Buchens 
"3400 „ Einmaß} Wellen 


Öffentlich und in freier Eonfurrenz verfteigert, 
Würzburg den 13. Februar 1842, 
Königl, Zufins-Hofpitälifches Nentamt, 

BSuſer. 
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9. 

@2)4, - praes. 15. Februar 1842. 569. 

(Würzburg) Nachdem das beim Striche 
am 14. dB. Mts erzielte Meiftgebot für die 
Miethe ded der Stadt zugehörigen Wohnhaufes 
mit Garten im 2, Diftr. Ar. 60 in der Eich 
horngaffe nädıft der Sternapothefe die Genehm⸗ 
igung des Stadtmagiſtrats nicht erhalten hat, 
fo wirb beöhalb weitere. Tagfahrt auf 

Montag den 21. [, Mte. 

Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Ges 
fchäftslofale anberaumt. 

Würzburg den 15. Februar 1842. 


Die Stadtkaͤmmerei. 
Broili. Herbig. 





10. 
02) 1. praes, 15. Februar 1842. SM. 
Würzburg) Die bereits angefündigte 
Verfteigerung von den hierorts entbehrlich ges 
wordenen 2 
Mebftühlen und Gefhirren, Baumminden, 
Sägen, Ketten und fonft verfciedenem 
Handmwerközeuge, 
fobann von 
Tiſchen, Bänfen, Bettitätten, Schränf 
wollenen Decken, eifernen ein, n 
allerlei Hausgeräthſchaften, 
beginnt am 
Montage den 21. Februar 
r Nachmittass 1/2 2. Uhr ß 
rd,,bie borauffolgenden Tage um diefelbe 
fortgefegt. RE 
Stricysliebhaber find hiezu eingeladen, 
Würzburg den 15. Februar 1842. 


Königli chthaus⸗Inſpekti 
önigliche 8 — on. 


hy 
an 
en 





11. 
(8) 1. praes. 13. Februar 1842. 552. 
(Gaßfurt.) Die für Errichtung einer 
fliegenden Brüde zur hiefigen Main-Querfahrt 
nöthigen Dammbauten im Boranfchlage zw 
1900 fl. werben 
Dienstag den 1. März I. Irs. 
Bormittagd 10 Uhr auf hiefigem Wagiſtrats⸗ 
—55 —* — Verſtriche an den 
enigfinebntenden ausgeſetzt, wozu fa i 
Werkleute eingeladen werden. —————— 


a... 
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., Sntwhrfe md Koftenanf: Fönnen tä Wegen Uubebeutendheit ber Maffa wird 
—8 auf —— eingefehen einziger Goifterag zur Anmeldung * Forde⸗ 


„d | nd ießli 
Mn —— 
Der Stadtmagiſtrat Mittwoch den 2. März l. Is. früh 

,„Brygrmſtr. N 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile für die befannten 

Ruflert, und unbefannten Gläubiger angeordnet, daß 

im Ausbleibungsfalle fie von der Maſſe aus⸗ 
den. 


— a — 
Gerichtliche Ladungen. n Zugleich werden alle diejenigen, welche 
di: etwas von dem Vermögen deg Gemeinfhulds 
: x nerd in Händen haben, aufgefordert ſolches 
3 : 


, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes dem Ge⸗ 
YEAR were 3 1842, 502, * unter Vorbehalt ihrer. Rechte zu über⸗ 
3) Nachdem ſich d geben. 
un —* —— Schließlich wird bemerkt, daß das Ver— 
Se er anne hat, wirdiwegen Mögen ſich * —— mn auf 
u, Aa zur Erzi 159 fl. 44 fr. befauft, der uldenftaud zur 
alenfalfge gütlichen Weberei lung einer fl. c. belauft, ch Rand ; 


fuel zur Anmelp ft und evens Zeit aber noch unbekannt ift. 

der demweismit Fu rungen, Angabe Marktheidenfeld den 7. Februar 1842, 

FU Bokringung and Sorzupsredhe, Kane na 

wud 9 —* von Einwendungen hiegegen Königl. Landgericht. 

—B 9 er Schlußhandiun einziger Huberti. — 
h —8 den 3. März 1. Je de. — — — 

Ordner, Geichäftkpimmer Ar; . ange⸗ g; } F 

— Dn u Yan praes. 18. Februar 1842, 548, 

figer Lonturäigag, OTdFFUNgen den gegen Eengfurt.) Der Büttnermeiſter Georg 

Des Bermöaen ufinden hob— Frank von Lengfurt will fein ſaͤnmtliches Grunds 


ben. - 
i ; nur Ö ä 2 8 löfe feine 
—— mi De ep Gala sehen, U au Dem ri n 
f. "ehe cborzugten Zinfen m ho m Zagfahrt zur Liquidation der Papiven 
fei ee au NIEDER 
dem I —— welche etwas von Dienstag den 1. März 1. da, früh 
afteforderg —* dats im Händen haben, 9 Uhr 


Arte Unter Vo i dahier anberaumt, wo die Gläubiger bei Strafe 
Ad —— noch ET R+-; Nichtberůckſichtigung und reſp. ter Eins 
Vinb "ögerichte zu Übergebe willigung in den Beſchluß der Mehrheit der 
Wurg ben 2. Januar 1849, erjchienenen Öläubiger borgeladen werden. 
D, Kreis, und Stadtgeri dt Marktheidenfeld den 15. Februar 1849, 
v. Wening, Ei Konigl. Landgericht. 
— 6 Protot. Huberti. Zipperich 
2 m 
(der are 13. Februar 1842, 551, 4. Ä 
ware ilian — Schneidermeißter praes, 13. Februar 1842. 541. 
Concuräyer rg, hen id, freie Untererthal,) Sohann Niebfin ledig 
Yahren Anterworfen, von —— er feine Güter vertanfen, bar 
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Wer find: feine Paffiven: bei: Vermeidung, der 
Richtberheffichtigung 
Freitag den 4. März. d. Irs. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. 
Hammelburg den. 24, Januar 1842. 
Königliches Landgericht. 


Kapp, Lor. 
Burger. 





5. 
praes. 13. Februar 1842. 512: 
( Thulba.) Anton Weder von Thulba. 
will fein Grundvermögen abtreten „ baher find 
feine Paffiven bei Vermeidung der Nichtbe— 
zücfichtigung. Freitag den 4. März d. Is. 
früh 9 Uhr dahier anzumelden 
Hammelburg den 25. Januar 1842. 


Königl. Landgericht: 
app, Lor. 


6. 
praes, 13, Kebruar 1842: 531. 
(Trappfladt.. Alle. Forderungen an ben 
Nachlaß des zu Erappitatt verlebten Schuhe 
machergefellen Franz Lieblein von da find an 
Montag den 7. 3.0.58 früh 9 Uhr 
babier bei Strafe der Nichtberüdiichtigung bei 
Ausantwortang desfelben geltend zu machen. 
Königshofen din 7. Februar 1842. 
374 son 
Königt. Landgericht. 
er Randrichter Greb. 


Burger. 











7. 
(2) 8. praes. 12. Kebruan 1842: 527. 
(Dberaftertheim.) Jobann Hemridy, 
Büttner von Dberattertheim, theilt fein Ger 
fummtvermögen unter feine Kinder, wer daher 
eine Korderung an denfelben. zu machen: hat, 
har. foldhe am 
‘ :25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden , reidrigentaße fie bei der 
Theilung nicht berücfichtige wird: 
Remlingen den 11. Februar 1842. 


Sräfliches- Herrſchaftsgericht. 
Diüller, HR. 


| bahier geltend zu machen „ 
 Auseinanderfegung: diefed Nachlaffes nicht ber 


8. 
praes. 14. Februar 1842. 555. 
(Dberthulba.) Um ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, welches Verfahren: genen bie Johann: Fenn’s 
fchen Eheleute von DOberthulba einzuleiten fey, 


fteht zur Anmeldung der Paffiven Termin auf 
Montag, den: 7. re d. 38. früh, 
9. Uhr 


feft, allwo ſaͤmmtlich deren Gläubiger unter 
dem. Nacıtheife der Nichtberückſichtigung, umd 
reip. daß. der Ausbleibende im Falle eines zu 
Stande fommenden Arrangements ald dem 
Mehrheitöbefchluß der erfchienenen Greditoren. 
für beigetreten eradjtet werden: wird, ihre For⸗ 
derungen dahier anzumelden und nachzuweiſen 


haben. 
Euerdorf den: 6.. Februar 1942. 


Königl. Landgericht. 
Gämmerer „ tor. 





M 
praes. 15. Februar 1842. 567. 
(Moͤnchberg.) Forderungen an die Bers 
laſſenſchaft des ledigen Balentin Heider zu 
Möncberg find amı 

' Freitag den 4. März d. Irs. 
früb 9 Uhr j 
wibrigend fie bei 


züdfichtigt werben. 


on. Klingenberg. 10: Februar 1842... 


I ya 


Königliches Landgericht... 
Magner, ®or.. 


— — — — 





1% 

praes. 13. ebruar 1842. 536; 
S chmidthof. Da Johann Engelhaupt 
vom Schmmdtbofe fein. Grundvermogen unter 
Vorbehalt eine® Leibgediuges an feinem Sohn 
gleichen Namend abtreten will, fo find alle For 
terungen am benfelben Mittwoch den 2. März 
früh. 9 Uhr allbier anzumelden, widrigenfalld 
auf ſolche bei di.fer Gutsabtretung, feine Rüds 

ſicht genommen werden fünnte. 


Zeitlof& den. 7. Februar 1842, 
Fxyeiherrlich von. Thüngen, Patrim.Gericht. 
Policy . 
Limpert.- 


| 


HM; 
praes, 18, Februar 1842. 546, 


' ledig von re en hat ſich vor 
beiliufg 45 Yahren aus ihrem Wohnorte ent⸗ 
ſernt, ohne bisher Ärgend eine Nachricht über 

and Aufenthalt gegeben zu haben. 

Sf Yatzag der nächften Vermoanbten wer⸗ 
den ſenach Katharina Nöller oder deren ets 
waige —— „aufgeforbert, innerhalb 6 

a dato bei dem Patrimynialgerichte 
Begkanfen i um fo gewiffer zu ftellen, ale 
auferdem die Abweſent⸗ für verfchoflen ers 

volle n — ıfa y beftehendes 
eftater ion ar 
—— un u ohne Kaution aus 


PM Sternberg am 7: Zchr. 1842. 
b. Freihertl. von Truchſeß — 
gericht 1, Kl. a rimonial 
Scheffer. 
Langguth, Att. 


— — 
Nidtamtliche Artikel. 


Jeilbietungen 
—— J 


a) Wein- Versteigerung, . 
u DRG den 25, Feb, 1812 Yormir. 
- j ase ich j i | 
ause, Domstrasge 3. Diste, Nro, 126 — * | 
x Behaltemen,« in; 
urg Sczögenen Weine 

letenden versteigern, 
rin vor ‚dem Striche he. 
* aber Jadu ich kierzu 


—r — 


traͤglich veröffentlichet 


— 


SE 
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14 19 1828r Erlabrunner, 

15 19 1835r Erlabrunner rother, 

16 13 1841r Erlabrunner, , 
17° 77 ,1834rThüngersheimerR avensberg, 
39 59 1834rThüngersheimerRavensber 
20 58 1834r ThüngersheimerRavensberg, 
21 Al 1834r ThüngersheimerRavensberg, 
22 3; rother , 

im zweiten Keller; 

2 24 1819r Dürrbacher, 

4 55 18Br Eibelstadter,, 

7 74 1834r Thün ersheimerRavensberg 
8 77 1819r Dü acher, 

9? 72 1822r Randersakerer Marsberg, 
10 72 48lir Dürrbacher, 
11 54 1825r Veitshöchheimer, 


Summa 1012 Eimer . 
Würzburg den 14.Februar 1842, 


Carl Mayer, 
Kaufinann, 


2) (1. Unter den Möbeln des verlebten 
Herrn Kaufmann Tremey fommt auch eine 
eiferne Geldkiſte zum Stride, welches nach⸗ 


das Teflamentariat. 
en 


Vermiethungen. 


— — 


) 3) Im 3. Diftr. Nr. 330, —— 
iſt ein Logis mit 2 heitzbaren, ein unheitzbaren 
Zimmer und allen andern Bequemlichkeiten auf 
den 1. Mai zu vermiethen, 


2) (2) Im 3, Dir, Nr. 74 in der Eb⸗ 
rachergaſſe iſt ein Quaxtier mir 4 Zimmern 
nebſt andern Dequemlicfeiten zu vermierhem 


nn) 8) Im 2. Diftrit Nro. 235 in ber 
Möllergaffe ift ein Quartier mit 2auch 3 Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Bequemlichfeiten auf 
ben 1. Mai zu vermiethen, 


MM 12 In der Eihhorngaffe ift ein Laden 
mit heisbarem Ladenzimmer, nebft einem Qua⸗ 
tier ,„ beitehend in 3 heitzbaren Zimmern, 3 

odenfammern, Küche und fonftigen Bequems 
lichkeiten, auf den 1. Mai ju vermiethen. Das 
Nähere ift bei Eiſenhaͤndier Sieber zuerfragen. 
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5) (1). Im 5. Diſtr. Nr. 63, Fiſchergaſſe, 
it ein Quartier, beſtehend in 4 heigbaren 
Zimmern, 2 Mejzanenzimmern, Küche, Keller 
und fonftigen Bequemlichfeiten, auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


6) (1) In der untern Wöllergaffe Nro. 
333 ift ein fonmiged ſchönes Logis mit allen 
Erforderniffen auf ten 1. Mai zu vermiethen. 


7) (1) Im 3. Diftr. Ar. 204 in der Wohl 
fahrtögaffe ift eine fhöne abgefchloffene Wohnung 
von 8 Zimmern nebft allen übrigen Erforbers 
niffen an eine folide Haushaltung auf Lichtmeß 
oder 1. Mai zu vermiethen. 


8) (2) Im 2. Diſtr. Ar. 168 ift ein eigens 
abgefchloffenes neu tapezirtes Quartier von 4 aud) 
Sheigbaren Zimmern, Sommerfeite, mit allen Be⸗ 
quemlichfeiten auf den 1. Mai zu vermiethen. 


9) (1) Im ehemals Bachifchen Garten am 
Ball it auf den 1. Mai ein freundliches Logis 
mit allen Bequemlichfeiten an eine folide Haug: 
haltung zu vermiethen. 


— — t — —ñ —ñ —ñ— 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Belanntmachung. 

Saͤmmtliche Titl. Mitglieder des Kunſtver⸗ 
eins werden erſucht, Behufs der Wahl des 
Ausſchuſſes und Schiedgerichtes für das Ver— 
waltungsjahr 1842/43 Die Wahlzettel in Ver⸗ 
eindlofal in Empfang zu hehmen, fie big zum 
28. Februar 1. ausgefilit und verfiegelt zu: 
rüdzugeben, und bei der Eröffnung derfelben 
am 1. März, J. Nachmittags 2 Uhr ſich eins 
zufinden. At 

Behufs der Erſtattung des Jahresberichts 
iſt allgennee Verſammlung der Vereinsmitglie⸗ 
der auf Sonntag den 6, Märzt. 3. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, und zur Berloofung der angefaufs 
ten Kunftgegenftände Donnerstag den 10, März 
früh 9 Uhr anberaumt, wozu fammtliche Mit: 
glieder eingeladen werden. 
B n * —— am 6. und 

. Marz finden im Sitzungsſaale d ⸗ 
techni hen Vereins ſtatt. dungen — 
urzburg den 12. Februar 1842. 


Der Ausſchuß des Kunſtvereins. 
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2) (3) Das Jals Denkmahl ber erſten heit. 
Communion in den bifchhöflichen Paſioral⸗An⸗ 
ordnungen d. d. Würzburg den 30. Dftober 
1835 bemerkte Bild ift wie früher in ſchwarzen 
Abdrüden pr. Std. 1 kr, fowie illuminirt m 


3 fr. pr. Stüd zu haben in ber Steindruderei 
von 
9. 


I. 9. Hofmann, 
Auguftinergaffe, im Bayerifchen Caffee⸗Haus. 
uͤrzburg ben 14. Februar 1842. 


3) (1) Ich Unterzeichneter fühle mich ver⸗ 
pflichtet, meinen Freunden und Gönnern erges 
benft anzuzeigen, daß ich meine ebemalige Woh⸗ 
nung, nächft dem Gafthaufe zum Schwan verlafs - 
fen, und mein angefanftes Haus in der Büttner- 
gaſſe Nr. 333 tezogen habe Judem ich für das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen herzlich danke, bitte ich, 
dasſelbe mir in meinem neuen Lokale ftetd zw 
bewahren. 

Chriftoph Brüdner, Schuhmachermeifter 
und Weinwirth. 


4) (2) Ein geprüfter, in den landgerichtl. 
Gefchäften theoretifch) und prafufch gebildetes 
Rechtspralktikaut fucht bei einem f. Yandgerichte 
oder auch bei einem Rechtsanwalte baldigſt eine 
Stelle zu erhalten. 

Portoſreie Anfragen bezeichuet mit E. F., 
beſorgt die Expedition d. Bit. 


5) 71) Eine perfekte Köchin mit gutem 
Zeugniſſen fucht hier oder auswärts auf Oftern 
einen angemeffenen Plag in einem großen Hauſe 
au erhalten. Näheres im Intelligenz-Comptoir. 


714 

4.02) Ein Hausfueht, der auch Garten; 
Ficbejf, verfteht, kaun Unterfunft finden im 5. 
Difte, Ar, 202. 


Ehe) ee Hi Hellmuth it von heute an 
nicht meh in Meinen Dienften. 
Würzburg, 8. Februar 1842. 

Franz Steigerwald. 


8) (1) Ein Garten und. mehrere Weder 
nd zu miethen im 5. Diftr. Ar. 110. 


9) [I Ein KanariensBogel ift entflogen ; 
man bittet, wen er zugeflogen, denfelben gegen 
—* Belohnung im 3. Diſtr. Aro. 221, abjw 
geben, 
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Beilage 


sum 


STtelligengblatte 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Ro. 22 Wuͤrzburg, den 19. Februar 1842. 


Polizeilihe Bekan ntmachungen. 


praes. 7. Februar 1842. 459 
Bekanrtmachun g. 
Srnig Entfchfiefung des Ponigl, Miniſteri bed Innern vom 6. Dftober ». rd. wurde 
— Könipähofen die Errichtunneı ee ort. De illigt welche nad) der Schrannene - 
Drdaumg Wöchentlich eat aunhtung einer Getraidſchranne bewi igt, we 


nstage, und, wenn auf diefen ein Beiertag fallen folte, an 
vorhergehenden Tage abgehalten ir 5 


i ER {ur Nachridie daß am Diendtage der 28, März 1. Irs früh 

9 Uns die Schramme ö ‚ dan ! Pänfer und 
Verkäufer —— —* und der erſte Getraidmark abgehalten wird, wozu Käufer 

anneno 


rdnuug wird pen d öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Knigähofen den 3 Februar Be — 


Der Staprmagifrak 


Mohr, Bürgermeiiter. 
Shrannen-Hronung 
für Ju) 
dic Eiadt Sönigepofen im Grabfetde. 


di Sa ı 5% — 
Konigehofen wird Wöchentlich ein Mat md zwar am Dienstag 
Kan Sat — —5* — ie ber aͤcht vorhergehende Tag ber 
Bir Zur um 9 Uhr Vormittags eröffner, mu um 2 Uhr Nachmittags gefchloffen, 
gabe > Öetreideg zur Schranne ift während der gungen Woche und am Schraunen⸗ 
0 Uhr Vormittang geltattet, das fpäter eintreffende — — —5* 
bi zn rannentage rate 
Mgeftelt Yperden a ſondern muß big zum nächſten Schra g 


De Schanue min g 2 * 
EU am Chan MÄR auf dem m iabe umb zmar auf der weſtlichen Seite abgehalten 
um | Age Dre, —E = WnDerringen zu Markte gebracht 
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werben. An feinem a Drte darf ſolches aufgeſtellt und Berfauf auögeboten werben. 
Alle Vers und Aufläufe, von wen fie auch getrieben werben, follen durchgängig verboten, weder 
vor den Thoren, noch auf den Straffen, noch in Privats und Gafthäufern erlaubt ſeyn. Kür Ord⸗ 
nung bei der Zufuhr, Sicherheit und Bequemlichkeit auf dem Marfte forgt der Stadtmagiftrat. 
j F F. Te 4 

Wer nicht ſelbſt Getreid zu Markte geführt hat, ſondern das daſelbſt gefaufte Getreid an 
bemfelben Tage wieder feil halten will, bleibt vom Berfaufe ausgefcloffen. 

Zum GetreidsAnfäufe iſt jedoch, jeder beredhtiget. i 


5. 4 
Nur gehörig gereingted, unverdorbenes, trockenes und unvermiſchtes Getreib darf auf ber 


Schranne verkauft werden, ungereinigtes Getreid wird abgewiefen, oder auf Koften des. Eigen» 
thiumers gereinigt, 
5. 


$. . 

„Jeder Verfauf muß nach bayerifchem Getreidemaße abgefchloffen und das verfaufte Bes 
treid. in geaichten Gemäßen abgemeifen werden Der Berkauf gefchieht nach Schäffeln, Metzen, 
und in noch Fleineren Duantitäten. Aufgeftellte verpflichtete Schrannenmeffer tejorgen dad Abs 
meſſen. Bei den Meffen müſſen vie Gemäße, eben; auſgeſtellt werden, das Getreid muß langfam 
ehe Aätteln oder Anitopen, und mit Vorficht eingefchüttet,, die Frucht dann an dem Rande 
des Gemäfied herum, ohne Verſtreuung ausgeglichen. und abgeftrichen werden. 

Ider Abgang an volem Maaße nach dem Berfaufsabfchlufe hat der verpflichtete Meffer 
zu beftimmen, Der, leberfhuß und Abfali aber ‚verbleibt dem Verfänfer. 

| §. 6. 

Das unverfauft gebliebene Getreid muß in dem Rathhauſe dabier eingeſtelt werden, wo 
der Schrannenmeifter jeden Sad zu bezeichnen und über den Betrag des von einem jeden Eigen⸗ 
thümer eingeftellten Getreidd ein genaues Berzeichniß zu führen hat, 

Hat der Eigenthümer vad zur Schranne gebrachte Getreid an ben zwei nächſt folgenden 
Schrannentagen nicht verkauft, jo wird dasfelbe am Ende des dritten Schrannentages, um den 
mittleren Marftprei® durch, den zur Schrannenauffiht abgeordneten Polizeibeamten öffentlich) 
audgeboten, und, wenn nicht diefer, oder ei höherer * erzielt wird, um jeden Preis an 
den Meiftbietenden verſteigert, worüber ein Prötofoll zu führen, und dieſes vom Käufer zu unters 
zeichnen üft. Nun ıed f Re 

vl Yarblei = ng T. B j 

"Geber Verkäufer iſf verbunden, daß oß und den erlösten Preis des verkauften Getrei⸗ 
des in dem Schretinehjtmmer im Rathha e.dem Polizeibeamten genau anzugeben. 

4,8, ; 

Das zur Schranne gebrachte Getreid iſt mit Ausnahme folgender Gebühren won aller Ber 
laftung frei... ö 5546 

a) Die Meßgebühren an die ‚verpflichteten, Meſſer zu 3 Er. ‚per Scäffel, ‘wel.he orte 

er en ier vom Käufer bezahlt werden, wenn nichts befonderes darüber bereder 
worden lt. 

B) Un die Sadträger 1/2 fr. per Sad, welche ebenfalld von dem Käufer bezahlt werben. 

Be dieſer eig — dieſe Dienſte verrichten. 
e) Dem rannenmeiter ſür das Einſtellen des unverkauft gebliebenen i fr. 
für den Schäffel in jeder Woche, ſts Grtrens 5% 


$. ®. 


Als Uebertretungen der Schrannen» Drbnung werden die nachbenannten 
Unterlafungen auf folgende Weife polizeilic) * * en Handlungen und 


nd 
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Wer en Enge Schranne innerhalb oder a erhalb der Stade Faufe 

‚Der — ee al Im dritten Theile des An Marftpreifes für die 

"aaa 6 veaaftn tele, gfeicpfonnmann, Geldbuße, oder im Falle der Zahlungs⸗ 
gilt, ütseine: de Betrage diefer Geldbuße entfprechende Arrefitrafe, 

gs re unterliegt, wer das jchon auf die Schranne gebrachte Getreid außerhaip 


ang ber Schranne fauft oter verfauft. 
ammentage von dem in der Stadt außerhalb der Scranne 
—* — 


wer 2 \ n Pr . + 
—— —— Muſtern Getreide, welches nicht wirklich zur Schranne 


wieder —X bet Schranne erfaufte Getreide an demfelben Schrammentage 


eutage dag zum Verkauf in die Stadt geführte Getreid 
als ar —* abgeſtellt oder aufgejchürtet , verfüllt, abaefehen von 
a 





Unter ro. 3 angedrohten Strafe, in eine dem feches 
—* alipreiſes für dieſes Getreide gleichfommende Geldbuße oder 
Freüftsafe, und wird Angebaleen, dieſe Krucht auf die Schranne zu bringen. 
"arten der Forderung de⸗ Verfäufers eim Angebot macht, oder einen ker 
 Fauigen durch ein höheres Angebot zn verdrängen ſucht, 

bin einem Gerreidhandel unaufgefordert einmifcht, over fich mit andern 
i ft Anfänien durch einen Einzelnen verbindet, nder zur 
rm le irgend eine Verabredung eingeht, wird im erme Geldbuße 
t. eder zu dem entſprechenden Arreſte verurtheilt, und alsbald von der 


Augereinigtes %, gewmi 
—* Jeden Shi ke a oder verdorbenes Getreide 





ur uuterlaßt, wird mit einer Geldbuße von 1 fl. für den 
ir 10 


jur Schraune bringt, 
eine Roften Verfügg,. eo 1 fL zu erlegen, Nebftvem wird die Reinigung 
als der Gefuntheie ken dasjenige Getreide defien Genuß nad) voriger Unterfucung 
D Ber anf dem Bachtheifig erfay,; wird, vernichtet. nu 
- Mpts-hat den hen aeiteen dem Anfgejtellten Polizeibeamten unrichtige Preife ans 
® und wer de detrag der Abweichung von dem wahren Preife als Strafe zu 
Seraf, >; ae gan 
a Auf ‘ 


Bu... are, 
N ergebenden Er Kr Schtannenordung und die gültige Schlichtung der anf der Schranne 
afrbeansen Mit der mörki, Fe Reht dem Magiſtrate al Orispolizei zu, weldıer ſtets einen Pos 
borfallenden- Polizeimannjunafr an die Schranne abordnek; Auch die Beſtrafuͤng 
— ſeiner Conpeien — ſteht dem ——— — == 
£ vorgeſchi Dir, ieſe ü it rd, dem fünigl. andgerichte Köni 
I EN Pikrinöpolgebehönne yu, ——— gerich A 
a Eee Ina) ALUhIE 3-2 
Men dee vertauft Mn u ) PT — 
aucugã ten Getreides, dann die fonft etwa nöthigen eleiftungen 
& Kur dire —— oätfen, werden zwei verpflichtete Meſſer aufge 3* ki = 
= % doch kann ſich jeder Verfäufer von diefen beiden wählen, welden 


— 


14 a 


Aenenordnung und gewiffenhafte Anzeige jeber Uebertretung, 

! Veichäpi F ewiſſenhaft iS ok fidy von aller Parteilichfeit, Bes 

y ee Und nur 93. ei —8* die Vorſchriſten des 5,5. genau zu beobady 
treid abzumeſſen. 

1, oder — ſolchen zu verabreden, auch für Ries 


= 
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4) Rein. Getreib auf eigene oder frembe Rechnung zu verkaufen, ober ſolches fiber ben eige⸗ 


nen Hausbedarf einzulanfen. 


5) Nicht mehr ald den vorgefchriebenen Meßlohn zu erheben, und dagegen ihre Dienfte mit 
voller Bereitwilligkeit umb ohne Verzug den Schrannengäften zu leiften. 
6) Mit den zur Erhaltung der Drdbnung auf dem Markte abgeorbneten ——— dahin 
t 


zu wirfen, daß die Wägen ber Verkäufer in der Reihenfolge ihrer Ankun 


geftellt werben, 


ordentlich aufs 


7) Sorge zu tragen, daß der Schrannenplag nach der Schranne gehörig gereinigt werde. 

8) Das zur Hülfeleiitung erforderliche Dienftperfonale, — die Sadträger, nach obrig⸗ 
keitlicher Genehmigung aufzuſtellen, und für dieſe zu haften. 

9) — Vorſchriften ſowohl bei dem Meſſen auf der Schranne, als in den Häuſeru eins 


zuhalten. 


Ueber die Erfüllung dieſer Verbindlichkeiten wird jeder Kornmeſſer eidlich verpflichtet, 
und jede Verletzung derfelben, ſo wie jede Theilnahme oder Begünſtigung bei einer Ueber⸗ 
tretung der Schrannenordnung wird mit einer Geldbuße von ı bis 25 fl. oder mit ent⸗ 
ſprechender Arreſtſtrafe, auch nach Umjtänden oder öfteren Wiederholung mit der Entlafs 


jung vom Dienjte beftraft, 
8. 


12. 


Der Schrannenmeifter hat das im der Schranne eingeſtellte Getreide fiher zu verwahren, 
über dasſelbe ein genaues Verzeichniß mit Aufführung des Namens der Eigenthümer, der Gat⸗ 
kung bed Getreided, der Sädzahl und der Bezeichnung der Säde zu führen, und von dem $ 6 
zum Verkauf zu bringenden Getreide rechtzeitig dem zur Schranne abgeorbneten Polizeibeamten 


Anzeige zu. eritatten. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
@) 1. praes. 16, Februar 1842. 580. 
(Bürzburg) Eine der beiden Aſſiſtenten⸗ 
ſtellen in ver Aporhefe des Julius» Hofpisals 
koͤmmt nächite Oſtern in Erledigung. , 
Bewerber, PIE, efelbe haben bahet” ihre 
Gefnche mit den ‚erfürderlichen Zeugniffen, ‚uber 
ihre Brauchbarkeit‘, bad ihr fortgefegt ‚gute® 
fetliched Betrageh n über Alter, 







on, 
Geburtsort, Vermd) nb⸗ —— m 
dinnen 14 Tagen vom Deutigen an bei der untere 


ergeben, and bie wei ren? 8) 2. 


fertigten Stelle zn 
Bedingniffe ihref Mahme zu vernehmen. 
Warzhurg den 11. Februar‘ 1842. 

Das K. Dberpflegamt des Zulins-Hofpitals. 


Dr, Horn. 
er Hoͤrnes. 





2 
praes, 16. Februar 1842. 577. 


(Sulzbach.) Georg Frik, Schuhmacher, 
und deſſen Ehefran Margaretha, von Sulzbady 


73 2 Gaßfurt. 
umäpfte‘dabier für das laufende Jahr beginnt 


haben fich unter die Curatel des Johann Georg 
Eifentraut, Ortsnachbar allda, begebei. 
Diefed wird mit dem Bemerken öffentlich 
befannt gemadıt, daß alle ohne Zuflunmung 
dieſes Curators abgefchloffenen Berträge als 
nichtig angefehen werden jollen, 
Sternberg den 12. Februar 1842, 


Freiherrlich von Truchſes Patrim «Gericht 1. 
35 Bundorf mit Bettenburg. 
Scheffer. 


Schmidt. 





— 
praes. 13, Februar 1842. 553. 
Die Abhaltung der Vieh—⸗ 
vin Dienstag den 8. März und findet alle 14 


Zage darauf, kei einfallendem Feiertage am 
en ftatt, was anmit befannt gemacht 


ird. 
Haßfurt den 12. Februar 1842, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Baumann, Bürgermeifter, 
Nuffert. 
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‚ Amtliche Verſteigerungen. 


Praes, 16. Februar 1842. 581. 


, Bürzburg) Das in der 
—* des Intelligenzbfatteg Yom 
«508. her beichriebene Nachlaſſe der 
Barbara Dufnagel  gehori 
in * Ach beider jüngsten Strichs⸗ 
n uſcluſiger eingefunden hat, 
ad an hen Striche unter 
in au 
ü var 2, Wing, Vorm. 10 Uhr 
neh ihn Sefretariate anberaumt 
= Keen ber mit dem Bemerkey 
Reine borseh der Zufchlag an ben 
‚vorbehafef 
a anne 
"burg den 4, Febuar 1998, 


®. Kreide und Stodtgericht. 
v. Wening. 


Beilage zu 
18, Nov, 


Schubert, Atc. 
— — 


(8) 3. 
Velruar 1012 406. 


(MWürzs 
—R 


114 Morgen IR 
{ den Wei 
1 On, inparer Steig >; —* — m 
Kar öfgen Weinberg und K ale) 
Hi nu —* leefeld allda, 
2 Morgen 4 i 
at Ruthen Arrerp allda, taxirt 
ſanniwerth⸗ zu Ioo f. | 
Fonmerärag den 3 Fa 


{ Mi 
n fa En Su 8588, 
immer 
3 e Num zweitenmale 
—6 
Kenn, Bewer Ertheift Werden wird 
I welche hiemit pie Einia⸗ 


N 
ohne Rücficht auf 


dung 


ergeht 
bedingniffe am 


haben die näheren Berfteig 
obigen Termine zu erwart 
Würzburg den 25. Januar 1842, 


Königl 5. Kreide und Stadtgericht. 
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erungs⸗ 


en. 


v. Wening, 
€. Schubert. 
nn: 
3. 

(2) 2. praes. 13. Februar 1842, 335; 
(Schwein furt.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des quies zirten fonigt. Kreisbaurathes 
Zauber wied das zur Nachlaßmaſfe gehörige 
Wohnhaus im Fifcherrain ro, 445, zingfrei 


und mit 4 fr, 94/100 
legt, dann der Brand 
2540 fl. einverfeibr, 


Pf. einfacher S 


Montag den 28, Februar früh 9 Uhr 
in ®. +3, Nr. 26 


teuer bes 
verſicherungs⸗Anſtalt mit 


unter den an biefem Termine befannt zu geben⸗ 


ben Bedingungen öffentlich verfeigert, 
Strichsliebhaber andurch eingeladen werden. 


der 
gehörige, Wohnhaus fammt 2 Keller 
gerechtigf 


tomigdie 


DE 
[0.446 Ren ! 


Schweinfurt den 10. Februar 1842. 


Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Geuffert. 


wozu 


Ordolff. 


— —— — — 


7 4. 
m } ' 
praes. 11. Februar 18420 
ARöbelfee.) Das 


Magdalena Links Wittwe von 


et, dann darin gebörigen 
1 Morgen Ader und 

1 Morgen MWaldung, „a 
zur Nachlaßmaffe gehörigen G 


cand Mobilien, worunter mehrere Fäffer, 


alter. Wagen, 
Branereiseräth 
wird 


Pflug und fonftige Hauds 


iva a 


a 


516; 


zur Berlaffenichaft 
Diöbelfee 
it Brau⸗ 


üter 
eine 
und 


ſchaſten, ſowꝛe 11 Eimer Mojit, 


Montag den 7. März d. 38, früh 9 Uhr 


an 


fri 


lur 
Eriteren die 
behalten, 


fangend, und zwar die 
ſten, die Mobllien aber 
g öffentlich verftrichen , 
Genehmigung 


Realitäten auf 


und hinſichtlich 


Ziels 


gegen baare Bezahs 


der 


ber Jntereffenten vor⸗ 
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| werben beſitz⸗ und zahlungefähige 
Pe nA 


Met. Rüdenhaufen ben 9. Februar 1812. 


Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Für, HR. 
coll, Warttig, Regifte. 


5. 
2) 1. praes, 16. Februar 1842. 579. 


(Gerolzhofen.) Das unterfertigte kgl. 
Forſtamt verfteigert im dem Forſtreviere Reu⸗ 
pelsdorf : 

am Montag den 28. Kebruar I. 36. 
in ber Walvdabtheilung Obere Au, 

a. in freier Concurrenz: 

52 EichensAbfchnitte, 
4 liefern dto,, 
b. mit Ausfchluß der Händler: 
81 Klafter Eichen s Scheits , Kuorjs und 


Prügelholz, 
2 » Birken Prügel-, 
3 „gemiſchtes Holz, 


165 „ SKiefern-Sceits und Prügelholz, 
108 Hundert Kiefern: und Eichen Wellen. 
Die Zufammenkunft ift bei dem Schlage, 
‚wo eh 9 Uhr mit der Derfteigerung begonnen 
wird, 
. Geroljhofen den 14. Februar 1812. 
Königliched Korktamt, 
Koch. 





a: urn 6. ER 
(3). 3. praes. 11. Februar 1842, 514, 
(Stadtprozelten.) Das wterfertiat 
Forkamt: verfteigert: ” I * 
1. Domeiötag den 24. I. Mid. Vormiltags 9 
Unevanfangend im Gafthaufe zu Rohrdtunn: 
a) vom Reviere Altenbuh, 
— —— Stockbrunn und Querberg: 
ene Abſchnitte zu Komme 
a Bauholz , : — 
21/2 Klarter 3ſchuͤhiges Eichenmüſſelholz; 
| b) vom Reviere — 
aus den Abtheilungen Fortgrund, Alteruh, 
Schneckenrain, Sreingrund, Saufeffel und 
75 eich Abi —— 
eichene nitte zu Kommerzial⸗ 
und Bauholz; i — 
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e) von Reviere Rohrbruuu, 
aus den Abtheilungen Echterspfahl, Schaffuf, 
Botenſpies, Hockenflos, Lochſchlag u. Hoheckmück 
264 eichene Abſchnitte zu Kommerzial⸗, Nutz⸗ 
und Bauholz, und 
30 buchene Aſchnitte zu Nutzbolz. 

1. Freitag den 25. I. Mts. Vorm. 9 Uhr ans,” 
fangend im Forftbaufe zu Biſchbrunn: 
von der Revier Biſchbrunnu, 
ans den Abrheilungen Balnsrük, Palmsrain, 
Haſſelſohl, Erlenbrunn, Sändchen u. Wolförain: 
4u1 eichene Aofchnitte zu Kommerzial⸗, Nutz⸗ 

und Bauholz, und 
9 sure sihübiges Eichen » Müffelholz; 
nm 
Ä für den Lokalbedarf 
60 Klafter Brennholz von Zaunſtecken, Minds 
fireben ıc. ꝛc. des abgebrochenen Sau⸗ 
partzaunes. 


Stadtprozelten den 8. Februar 1842. 
Kgl. Forſtamt Biſchbrunn. 


Schäfer, Forſtuſtr. 
a Streit, Alt. 





7 
(2) 2. praes. 14. Februar 1842 562. 
Gohlach.) Donnerstag den 24. Februar 
d. 3. Vormittags 10 Uhr werden babier 
16 Eicdyenabjchnitte, 


51 1/2 Klafter Holz, 
— — chene Stoöck 
eichene Stöde 
1 — Kleinnughol, 


1 „, Scylagraum, 
salr. ratif, meifibietend veriteigert. 


Hehlach den 11. Februar 1842. 
Breiberrlich von Würkburgifche Reutenver⸗ 
waltung Hohlach uvd Walfershofen. 
Stenger. 





Gerichtliche Ladungen. 


pracs, 13. Februar 1842. 545. 
(Wafferlos.) Anna Maria Barthel, 
ledig, geboren zu Wafferlos, it im Dftober 


6 


1841 {a Großmalitane ohne 
ben und ihre Erben find unbekannt. 
, Me jene, welche auf die Verlaſſenſchaft 


ein Edrecht oder fonftige Forde 
Werden aufgeforder, ihre AR —— 


Donnerdtag den 10. März [. Irs 
Vormittags 8 Uhr er 


dabier anbringen anfonft fie bei Auseinande 
: nders 
(un er Berlaffenfchaft nicht berügtfichtiget 
Deemburg den 2). Januar 1842, 


ini 8. Landgerch 
Vothaus, tor. 


— — 
2 


Praes. 13, Feh⸗ 
AM dMingen, —— nr 


Sei Ann ded Hicher n ON die Katharina 
on Achel Sein yon Snar, 

dern Methan n Nübdfinge 

deru 


Epahn. 


"A reichen will, 
7 0 folche unter dem R —* de 
SU ehe ehtönacktheife d 
—X faung bei AUGEN eng dr 
Montag den 10. Mi; 
Yun [La 
i —* 38, fruh 
ber gelted FU machen, 
Unnerfapg den 29, Jannat 1842 
Konigl kandgeri 
andgericht. 
Roſt, kdr. 


tigung IR Hönadstheif, : 
TE riet 
loht den 1 


Zeſtament geſtor· 
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4. 


praes. 14. Februar 1849, 556. 

(EHfeld.) Andreas Raps Bauer von 
Eßfeld hat auf Zufammenterufung feiner Gläw 
biger angetragen, um mit ihnen eine Uebereim, 
funft und insbefondere mit den nicht b:vorzugs 
ten ein Arrangement iu en. 

Dem zufolge werden alle beffen dem Gas 
richte noch unbekannte Släubiger 
ang ihrer Forderungen » fowie zur GErflärum 
über die von dem Gemeinſchuidner zu machen⸗ 
den Vorſchlaͤge hiemu auf 

Donnerstag * — d. Se, 
9 Uhr 


und zwar bei Qermeidung der Richtbe 
tigung im gegenwärtigen Verfahren anher vor 
gelaven. 


Daſenfurt den 31. Januar 1948, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Walter, or, 


— —— 
5 


(33 3, praes. 30. Januar 1842. 370. 

Guünterslebend Lorenz Keß von Güms 
tersleben hat Behufs der Feſtſtellung ſeiner 
Paſſiven und Vorſchlagung von Zahlungsmittein 
auf Imjammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen. 


Zu dieſem Zwecke wurde Termin auf 
Montag ten 7. März l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu deſſen fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile anher vorge⸗ 
Aden ber Ausbleibende als seins 
willigen In die Jahfungsvorfchläge, erachtet, 
reſp. bri zeſtimmung deg eiwa einzuleitenden 
Verſthſas nicht berũckſichtiget werden würde. 
Würzburg den 24, Januar 1842, 
Koͤnigl. Landgericht ‚r/M, 
Samhaber, Lodr. 
— — 


6. 
(3) 3, praes, 5. Februar 1842, 4383, 
- (Met. Rüdenhaufen.) ‚Der Iebige 
Chriſtoph Greyer, von hier, ift mit Rüdlaffung 
| - Da aber ber 
Erbſchaft nur mit ber 
des Geſetzes und Inventars ange⸗ 
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t, fo werben alle jene, melde an 
—— A und feinen rachlaß ‚Korder 
rungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche 

Montag den 28. Februar d. I 
er Vormittags 9 Uhr 
bei Strafe des Ausſchluſſes dahier zu liquidiren. 
Met. Rüdenhaufen den 3. Yebruar 1842. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrichaftögericht. 
Fürſt, Herrſch.⸗R. 
c. Warttig, Regiſtr 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung em. 


2) (37 Dienstag den 22. Februar 1842 
früh 9 Uhr werden im 3. Diftrife Nr. 108 in 
der Plattuersgaſſe nachſtehende ſelbſtgezogene 
reine Weine gegen gleich baare Bezahlung dem 
öffentlichen Striche übergeben. Die Strichsbe⸗ 
dingniffe werden im Hauſe vor dem Striche bes 
tanut gemacht; 

im erſten Keller: 
Ar. Fuder. Eimer, 








2-8 3 1839 Küchsleim, 
2 — 9 1841 Küchslein, 
3 4 — 1835 Steinbad), 
4 2 8 ' 1835 NRanberdader, 
5. 4 2 1835 Abelsleiten, 
6 3 nm 1835 Eibeltabter, 
"4 1 188 Dfaffenberg Kahl, 
8 — 7 1835 Pfaffenberg Kähl, 
9 3 — 1835 Rrumbühl. 
; ‚Gar zweiten Keller: 
Nr. Fuder. Eimer. 
ı 28 2 1839 SHeinrichöleitem Kaͤhl, 
2 3° — 1834 Biafienberg, 
3 3 ı 1834 Stein. 
Zu zahlreichen Zufpruche ladet Strichslieb⸗ 
haber ergebenft ein — - 
Joſeph Heidenfelber. 
21) Zu verfaufen 


ein Poftzug von & lichtbraunen 5jährigen Pfer 
ben, Engländer) ohne Fehler und —— 
eingefahren, wobei zu bemerfen, daß ſie Stuten 
und vor Achter Race aus dem Königl, Hands 
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verifhen Marftall find, zum Gebrauch, wie 

zur Zucht gleidy dienlich. 

$ * — in Würzburg im Bayeriſchen 
ofe, 





Bermiethbungem. 

1) (2) Das Haus Nr. 378 2. Diftr. auf 
dem Kürfchnershof mit voppeltem Gefchäftsladen 
iR bis 1. Mai oder fogleich zu vermiethen. 
Raͤheres im 5. Diftr. Nr. 234, 


2) (1) Im 2. Diftr. Nro. 17 mächft dem 
Gaſthauſe zum Klecbaum if ein Logis von 3 
beigbaren Zimmern, Küche, Bodenfammer, Kels 
lerund Solzlager, auf dent. Mai zu vermiethen. 


3) (2) Im 4. Diftr. Nr 146 im ber Reis 
beitögaffe naͤchſt der Poft, iſt ein Logis, welches 
die Sommerfeite hat, beſtehend aus 4 imeinans 
dergehenden Zimmern, wovon 2 heigbar, nebſt 
allen erforderlichen Bequemlichkeiten, zu welchen 
auch ein Gartchen beigegeben werden fann, anf 
deu I, Mai zu vermiethen. 

‚Auch it in demfelben Haus em kleineres 
Logis, beftebeud aus 2 Zimmern und Alfoven 
nebſt allen Bequemlichfeiten, bis zum nämlichen 
Ziel abzulaffen. 


a — — — — 


— — 





Bermiſchte Anzeigen. 


) €1) Aus der Kirchenpflege zu Rob 
drum find ftündfich 250 F. zu 4 pCt. hypothe⸗ 
tariſch auszuieihen. 


2) (2) Einige Hundert Gulden find bei 
der Heezerifchen Stiftungd-Berwaktung gegen 
gerichtliche Verſicherung ftündfich auszufeihen, 
Zuch ift im Gtiftungsbaufe > Diſtt. Ar. 194 
eis mit weingrünen Faͤſſern beiegter Keller, fo 


‚ wie eine Kammer zu ebener Erde im vo 


Hofe, ſogleich zu vermiethen. 


3) (2 Lehrlings⸗Geſuch. 

In einer Schwittwaaren-Handing in März 
burg kann ein junger Mei, ifraelitifcher Re 
ligion, mit den nöthigen Bortenntniffen verfehen, 
gegen billiged Lehrgeid auf 3 Jahre indie Lehre 
treten, Naheres iſt zu erfragen bei der Expe⸗ 
bition d. Blattes. J 


— — — — 
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ee 


Sntelligenzgblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ro, 43, 


Amtliche Belanntmachungen. 


ee 17, Februar 1843, 591, 
sur) Den Konlure des quies⸗ 
BL  Reiceardhiofefretäng Gtorg — 


Das unter dem Heutigen im rubrigi 
Setreffe etlaſſene D——— — re 
* Ms, Tage lang publicationis loco 

ae —— erichtetafef Angehefter, 
chen Int | 
n Kenntmß geſetzt —* ni Ps 


Betz. 


2. 
= 2, Februar 18423, 396, 
üden i 
ai Aıbendar, * — — 
bo — are änbiger Samuel mann, 
* der Weiſe 


cren Zuſtimmu 


M, daß er ohne d 
m abfchfießen 


has, 8 zu —— Wiffenfd aft 
—8 diermit Öffentlich befanng, gemacht 


Januar 1842. 
3 vr otenhän’fcjeg Patrimonial⸗ 


ea am 26, 
dt ı, Glaffe, 
v. Schallern, 





Würzburg, den 19, Februar 


freitillig der Melt 


1842. 


3 


3, praes. 11, Februar 1849, 521: 
(Zhaiden) Su der Nacht vom 4. auf 


Kronenthaler entwendet. 

Diefelden, größtentheifg aus Fonigl, bayer. 
Münze mit dem Bruftbilde des allerhöchſtfeli⸗ 
gen Koͤnigs Marimilan, mit Schwerd,, Scep⸗ 
ter und Krone beſtehend, waren in zwei eis 
nenen Säckchen und einem ledernen Geldbeu— 
tel verwahrt. 


Eritere wie diefer wurden mit eutwen⸗ 
et. 


Jene waren handlang, 4 Zoll breit und 
hatten Bändel aus Leinengaͤrn geflochten, eines 
daran war blau geftreift, 

Der Getldseutel fihon fehr gebraucht und 
hievon ſchmutzig fchwarz, war unten abgeruns 
det und hatte anı obern Eude zwei federne 


Sdten zum Aufziehen mit Zugbändern von 


eineugarn. 
Diefen Diebſtahl zur Offenkunde bringeud 
man bag öffentliche Erſuchen, zur Ents 
deckung des Thäterg nttzuwirken und im Er— 
mittlungsfalle etwaigen Verdachts hierüber Ans 
zeige anher zu machen. 


Hilderd den 5. Februar 1842, 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Lor. 
Iſa. 
— — 
4. 
(2) 1. praes. 17. Februar 1842. 587. 


(Kisingen) Geftern Nachmittags zwi⸗ 
(") 
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Shen 1 und 3 Uhr entfam amd einem Hauſe 
dabier einem Fuhrknechte ein Mantel von dun⸗ 
felblauem Tuͤche mittlerer Qualität, deſſen 
nähere Beſchreibung nachfteht. 

Sämmtliche Behörden werben erfucht, zur 
Entdeckung ded Thäterd und ded entwendeten 
Gegenftandes mitzuwirken, und gegebenen Hals 
les anher Mittheilung zum machen. 

Kigingen am 8. Februar 1942. 


Königl. Landgericht. 
Fellner. 


Befhreibung des Mantels. 


Der Kragen ift nur um eine Spanne Fhrs 
zer ald der Rod, die Knöpfe find vom nämlis 
chen Tuche, wie der Mantel, das Futter in 
den Aermeln und im Leibe befteht and dun⸗ 
felgrauem, bereits abgetragenen Garfinet, 
die vorderen zum Umſchlagen beftimmten Ens 
den der Aermel find mit rothem Saffian ges 
füttert, der Halskragen ift von bunfelblauem 
etwas abgefärbten Manchefter; auf beiden ins 
neren Seiten ded Manteld befinden fich Brufte 
tafhen, am Schlige unten am Rode find 6 
bis 8 fleine Knöpfe von dunfelblauem Tuche, 
bie dazu gehörigen Knopflöcher find durch 
einen Borftoß vom Manteltuche bededt. : 

Der Mantel ift noch gut und 20—25 fl. 
werth. 


— — —— 
1.310}, 


Amtliche Verfteigerungen. — 


He Ba, 

on An 
0) 3. praes, 29. Januar 1842. 345. 

(5 div einfwet.ybMuf Anbringen eines 
Hypotbefargläubigerd werden die nachverzeichs 
neten Immobilien Bes Gättners Erhard Müls 
ler dahier nach Maßgabe des $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßed und vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen der SH 98 — 101 bed Grfeged vom 17. 
November 1837 öffentlich und zwar 

Dennerdtag den 31. März d. Js. 


früh 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer Nr. 26 dahier 
verfleigert. 


Die zu verfteigernden Immobilien find: 
A. 1 Morgen 5 Ruthen Weinberg in der 
äußeren Galgenleite, 11 Flur Nr, 1044, 
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zinsfrei, nady dem Weinertrage in Gelb 
sehntbar, geihägt auf 130 fl. — und 


. 
B. das Gärtnereianwefen ded Erhard Müller 
in folgenden Beſtandtheilen; 

a; Das Wohnhaus vor dem Spitalthore 
Ar. 561 fammt dem darin befindlichen 
Glashauſe mit audgemanerten Riegel 
wärden, eingefchäst anf 1800 fl. — 

b) Das fleinere Wohnhaus gegen das Wacht ⸗ 
haus zu, gejchägt auf 800 fl. — 

e) Das aneman am Maine, gejhägt auf 
100 fl. — 

d) Ein ehemaliges Daumfeld nnd das feges 
nannte Provifonergärtchen, beide Grunds 
ftüde — zufanmten zw ı 1/2 Morgen — 
find nunmehr zu einem einzigen die beis 
den MWohnbäufer umgebenden mit Obſt⸗ 
bäumen bejetten Garten umgewandelt, 
und auf. 1800 fl. gefchägt; vom ehema⸗ 
ligen Provifonergärtchen einfdyläffig des 
Wohnhaufes wırd zur Stadtkaͤmmerei 
ein: jaͤhrlicher Grundzins von 8 15 fr. 
gezahlt; der übrige Theil ded Gartens 
it zur Stadtfämmerei handlohnbar und 
mit 4 fr. jährlich ebendahın zindbar. 

Von den Grundftücen wird in simplo 
2 94/100 pf. Steuer gezahlt, die Ges 
bäude genießen noch die gefegliche Steuer⸗ 
freiheit und find der Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt mit 2700 fl. einverleibt. 
Die nähere Beſchreibung der Immobilien 
kann bis zum Strichätermine and den diesge⸗ 
vichtlichen Aften erfehen werden. 


D. Schweinfurt den 25. Januar 1842. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


a Then. 





5 2. 
praes. 12. Februar 1842. 530. 


(Sulzfeld.) Nachbenannte zur Konfurds 
maffe des Peter Schmitt zu Sulgfeld gehörigen 
Nealitäten, als: { 

ein Wohnhaus Nr. 178 im Efeldhofer Bier 
tel, tarirt zu 530 fl.; 
1 1/4 Vign. od. 0,76 Ader am Bach, Pl.Nr. 
3426, tar, zu 65 fl; j 
1/2 Man. 28 Rihn. od. 0,50 Weinberg am 
Renuthal, Pl⸗Nr. 2640, tar. zu 120 fl-; 


| 
in &h S/ Dion. 10 Rihn Weinberg od. 0,47 ame 
und ‚ PsRr.1220, tar. u 175 fl; 
d Mile An Mn. 8 Kıhm on. 0,32 Meinberg au 
Tothen dry, Por. 1381, tar. zu 70 fl. 3 
pitalthen iR din 3. od. 0,46 Weinberz, nun 
indliche * A elgarten, PlsRr. 1809, 
ae if a0 0,25 Ader am Fallriegel, 
“2708, tar, zu 20 AL: 
Bo | 3A * I Rıbr. od. 0,28 Wald am Bach, 
en — TB a 2 Uhr 
bad ſch — andere zu Sulgfeld an den 
- enden offentli i i 
Here aber hiezu —— — - Kara 
n die hi Fipingen den 20. Januar 1842, 
wi König. Kandgericht, 
jemande — 
—18 Fellne 
rag | — 
un. | 3. 
del (8) * ar s. Januar 1812 378. 
‚ erbahy a Reg 
ther au⸗ Mübhldefikerg Sea Shen onen * 
eis cuerbach wird im Erekutionswege rd ee 
. ” deſchtitbene Mühfaur ſammt ER Fr 
be titan dem 25, Mär ae 
FRA m Orte Feuerbach auf 3 
zum dehauje früh 10 Lihr Anfanncn en G meins 
Krchen, und yalangefini. ern, feRtlid, vers 
zehn Adazge geladen as * * ee 
dieign ſogenannte kinſe mühle —* Auhlgut, die 
von Wiefentheip Mad Kigi, m on der Strafe 
8. PrUrrbach fiegt: dor Zu md am Drte 
bed potbefengefeneg ** der nad) $ 64 
Nüpelle vom Jahre 1837 erfolge > 90 der 
N 37 erfofge, 
Stihreib 1 " 
ED Du aaa m Gruner, 
2 Vohnhauje mir Hafer —* weiſtöcki⸗ 
—— i a Md Del 
„5 Im, Scheuer up 1hPei Gängen, Grat, 
j furd Ken, dann Mugebauren Schwein: 
torkuP ı ' EST 
eherigl m — Dei, eingehoͤrigen Aeckern 
ns, n i 1 . 
ned Fu % ea eindebeifen u 
. J u. ps r * 
us gi Rahle i graͤflich “afeliches Lehen, 
10 9 
# Handl 
mi : ! —9 
A ft, 7 hir. Ftohngeld, dann 
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2 Malter Korns und 

= bergilt. 
Die Gemeindetheile geben zur Gemeinde 
Feuerbah 6 2/3, und zur Standesherrs 
(haft 10 Proz. Handlohn und 1 fr. Zins; 


tarirt auf . . 6000 
2) 16 Dezim. Ader im Schaͤchtelein, 


MN. 352, tar. 


. 20 fl. 

3) 1 Tagw, 33 Dezim, daſelbſt, PLN. 
- 380 1/2, tar. : h 130 fl. 

4) 62 Deyim. im Aumwaajen, PR. 
1847, tar. . . . 907. 

5) 3/4 Dirg. oder 56 Dezim, am Streits 
berg, PLN. 1575, tar. . 70 fl. 

6) 3/4 Mrg. im Scädtefein, PLN. 
380, tar. » . . 70 fl 

N 69 Dezim, im Erlach PLN. 1520, 
tar, . > . 100 fl. 

8) ı 1/3 Mrg. Wieſen oder 46 Dei 
PIR. 283, tar. , . ‘“ 150 fl. 

9) 33 Dezim. Waldıng, PLN. 253, 
v tar. * ” » * 50 fl. 
Met. Rüdenhaufen den 29. Januar 1842, 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht, 
im bayer. Unterfranfen. 
Fürſt, DR. 
c. Warttig, Regiſtr. 


4. 
(2) 2. praes. 14. Februar 1842. 560, 
(Gemünden) Konkurs des Kafpar Flett⸗ 


ner von Gemünden der... 
Das zur Maffe lite Vermögen als: 
1/2 Hirtenhaus Kr. 51 1/2, 
5; FIS2 Morgen Ader am mern Hofweg 
d Kr. 758, ut 
” 11% Fergen Acker am äußeren Hofweg 
te. 755, 0; 
1/2 Morgen Wieſe an der Sinn Nr.1141, 
wird am 
Montag den 28. ds Mes, 
B früh 10 Uhr 
am Gerichtöfite dahier einer wiederholten Ders 
Reigerung umterfteitt mit dem Veifügen, 


dag 
biebei der Zujchlag ohne Rüdficht auf Schãaͤtz⸗ 
ungswerth erfolgt. 


- Gemünden ven 1. Februar 1842, 
Königliches Landgericht. 
Streng, Lor. 
Ce 
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Shen 1 und 3 Uhr entkam amd einem Hanfe 
dabier einem Fuhrfnechte ein Mantel von dun⸗ 
kelblauem Tuche mittlerer Qualität, beffen 
nähere Befchreibung nachfteht. 

Sammtliche Behörden werben erfucht, zur 
Entdefung ded Thäterd und ded entwendeten 


Gegenftanded mitzuwirken, nd gegebenen Fal⸗ 


les enher Mittheilung zu machen. 
Kigingen am 8. Februar 1842, 


Königl. Landgericht. 
Fellner. 


Befhreibung des Mantels, 


Der Kragen ift nur um eine Spanne Fürs 
zer ald der Nod, die Knöpfe find vom nämlis 
chen Tuche, wie der Mantel, das Futter in 
den Yermeln und im Leibe beftcht and bun« 
kelgrauem, bereits abgetragenen Garfinet, 
die vorderen zum Umſchlagen beftimmten Ens 
den der Aermel find mit rothem Saffian ges 
füttert, der Haldkragen ift von dunkelblauem 
etwas abgefärbten Manchefter; auf beiden ins 
neren Seiten bed Manteld befinden fich Brufte 
tafhen, am Sclige unten am Node find 6 
bis 8 Feine Knöpfe von dunfelblauem Tuche, 
die dazu gehörigen Knopflöcher find durch 
einen Borftoß vom Manteltuche bedeckt. Ä 

Der Mantel ift noch gut und 20—25 fl. 
werth. 





4 ⸗ N 
— — ern 
1204. 


Amtliche Lerfteigerungen. so 


Frans 11 GA 2740 


— De) 
0) 3. praes. 29. Januar 1842. 345. 
(ScweinfwetybAuf Andringen eines 
Hypothefargläubigerd werden die nachverzeichs 
neten Immobilien des Gärtnerd Erhard Müls 
ler dahier nach Maßgabe des $ 64 des Hypos 
thefengefeßes und vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen der $5 98 — 101 des Geſetzes vom 17. 
November 1837 dffentlih und zwar 
Donnerstag den 31. März d. Js. 


früh 9 Uhr im Gefhäftszimmer Nr. 26 dahier 
verfteigert. 


Die zu veriteigerniden Immobilien find: 
A. 1 Morgen 5 Ruthen Weinberg in der 
äußeren Galgenleite,. 1 Flur Nr, 1044, 
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zindfrei, nady dem Meinertrage in Gelb 
sehntbar, gefchägt auf 130 fl. — und 


B. das Gärtnereianwefen ded Erhard Müller 


in folgenden Beſtandtheilen; 

a; Das Wohnhaus vor dem Gpitalthore 
Ar. 561 fammt dem darin befindlichen 
Glashaufe mit ausgemanerten Riegel⸗ 
wänden, eingefhäst anf 1800 fl. — 

b) Das’ kleinere Wohnhaus gegen dad Wacht⸗ 
haus zu, gefchägt auf 800 fl. — 

©) Das Treibhaus am Maine, geihägt auf 
100 


 — 

d) Ein ebemaliged Baumfeld nnd das feges 
nannte Provifonergärtcdyen, beide Grunds 
ftüde — zufammen zu ı 1/2 Morgen — 
find nunmehr zu einem einzigen die beis 
den MWohnbäufer umgebenden mit Obſt⸗ 
bäumen bejegten Garten umgewandelt, 
und auf 1800 fl. gefhägt; vom ehemas 
ligen Provifonergärtchen einſchlüſſig des 
Wohnhaufed wırd zur Stadtfammerel 
ein jährlicher -Grimdzind von 8 15 fr. 
gezahlt; der übrige Theil ded Gartens 
it zur Stadtfümmerei handlohnbar und 
mit 4 fr. jährlich ebendahın zindbar. 

Bon den Grundflücden wird in simplo 
2 94/100 pf. Steuer gezahlt, die Ges 
bäude genießen noch Die gefegliche Steuers 
freiheit und find der Brandverſicherungs⸗ 

Anftalt mit 2700 fl. einverleibr. 

Die nähere Bejchreibung der Immobilien 
kann bid zum Strichetermine aus den diesge⸗ 
richtlichen Aften erfehen werden. 

D. Schweinfurt den 25. Jannar 1842, 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


* Seuffert. 
7 MOM uff Then. 





ur a 2. 
7 praes, 12. Februar 1842. 530 


(Sulzfeld.) Nachbenannte zur Konkurs⸗ 
maffe des Peter Schmitt zu Sulzfeld gehörigen 
Realitäten, als: 

ein Wohnhaus Nr. 178 im Eſelshofer Bier 
tel, tarirt zu 530 fl.; 
1 1/4 Mon. od. 0,76 Ader am Bad, Pl.Nr. 
3426, tar. zu 65 l.5 ; i 
1/2 Man. 28 Rthn. od. 0,50 Weinberg am 
Rennthal, PlNr. 2610, tar. zu 120 fl; 


VN Mon. 10 Rizn Weinberg ob. 0,47 am 
Bronugueh, YısRr, 1220, tar. gu 175 fl.; 
ya Mon. 8 Kıbn od. 0,32 Weinberg am 
toten derg, PisRr. 1381, tar, zu 7of; 
1/2 Dion. 32 Nthn, od, 0,46 Weinberz, nun 
L ** am ahefgorten, Pr. 1809, 
ar. ju 100 fl.; 
1/8 Dion. or, 0,25 Ader am Fallriegel, 
LT. 2708, tar, zu 20 fl.; 
A Din. 1 Rh. od. 0,28 Walt am Bach, 
Ar. 3423, tar, zu 36 fl, 
Werden Vontag d. 7. Marz Nachm. 2 Uhr 
auf dem Ormeindehaufe zu Gulsfeld an den 
Beifbietenden öffentlich ver Rrichen, und Strichs 
ber hiezu eingeladen, 
Bingen den 20, Januar 1849, 
Konigl. dandgericht. 
Fellner, 


J. 


A ee 31. Januar 1848 378 

euerdbah) In dem Debi 

Mühlbefiperg Scham Ghri —* = 
euerbach wird im Lrekutiondwege das Unten 

beichriebene Mühlgut ſamm Grundſtũcen am 
: Mär d, Is. 

f dem dortigen & mei 


93%. 


A ag den 
um Orte Feuerbach au 


— Dlühte uud Grundſtücke. 

A einem zweiſtoͤci 
age auſe mit tealer Mahl⸗ en 
* tet ei Gängen, Stat 
kn, —* uud ueugebauen Schwein⸗ 


I rd un dm. eingehörigen Aedern 


a Dei, Gemeindethe 
Fanpene Öemeinderehr, detheilen u. 
th M le 


iſt gräflich caſtelliſches Lehen, 
IB Pay, 5 
J au * 


ng, 
41267 hir. Ftohngeld, dann 


‚am Gerichtsſitze dahier 


EEE 
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2 Malter Korn und 
2 „  Habergilt. | 
Die Gemeindetheile geben zur Gemeinde 
Feuerbach 6 2/3, und zur Standesherrs 
haft 10 Proz. Handlohn und 1 Er. Zins; 
tarirt auf. °, - 6000 fl. 
2) 16 Dezim. Ader im Schächtelein, 


MNT. 352, tar. . . 20 fl. 
3) 1 Tagw. 33 Dezim, daſelbſt, PLN, 
_ 380 1/2, tar. — 130 fl. 
4) 62 Dezim. im Aumaajen, Pl.M. 
1847, tar. . A x nor. 
5) 3/4 Mira. oder 56 Dezim. am Streits 
berg, PleN. 1575, tar. . 70 fl. 
6) 3/4 Mrg. im hädtefein, PLN, 
380, tar, » , . 70 fl 
D 69 Dezim, im Erlach, PLN. 1520, 
tar, . . . 100 fl. 
8) ı 1/3 Pirg, Wieſen oder 46 Day) 
PLN. 283, tar. . . ‘1350 fl. 
9) 33 Dezim. Waldung, PLN. 253, 
« tar. . RAN ee 50 fl 
Mt. Rüdenhaufen den 29. Januar 1842, 


Biräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht, 
im bayer. Unterfranfen. 
Fürſt, HR. 
ec. Warttig, Regiſtr. 


4. 
(2) 2. praes. 14. Februar 1842. 560, 
(Gemünden) Konkurs des Kaſpar Klett 
ner von — 
Das zur Maſſe gehörige Vermögen ale: 
1/2 Hirtenhaus Fr, 51 1/2, 
5, 1/2 Morgen Ader am innern Hofweg 
Ar. 758, ML > 
” 11/2 Morgen Acker am aͤußeren Hofweg 
te. 755 x4 
1/2 Morgen Wieſe au der Sinn Nr. 1191, 
wirb am 
Montag den 28. ds Mts. 
früh 10 Uhr 
einer wiederholten Vers 
Reigerung unterftellt mit dem Teifügen, dag 


biebei der Zujchlag ohne Rüdficht auf Schäßs 
ungswerth erfolgt. 


- Gemünden ven 1. Februar 1842, 
Königliches Landgericht. 
Streng, Lor. 
ER 
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5. 
6) 1. oraes, 17. Februar 1842. 584. 
(Feuerbad.) Wegen bed auf 35. März 
e, falenden Charfreitagd wird der unterm 29. 
v. Mts. anberaumte Berftrih der Chriftoph 
Höhnifchen Mühle zu Feuerbach auf 
Mittwoch den 23. März f. Me. 
abgehalten, was hiemit befannt gemacht wirb. 
Mit.-Rüdenhaufen den 16. Februar 1842, 
Gräfl, Eaftellifches Herrfchaftögericht. 
Für, HR. 
c. Warttig, Regiſtr. 





6. u 
6) 2. praes, 15. Februar 1842. 575. 
(Würzburg) Aus der ärarialiſchen 
Rebjchule dahier werden im fommenden Krübs 
jahre folgeride auderlefene Sorten Reben IBurzs 
linge um die keigefegten Preife Fäuflich abger 
geben, nämlich: 
Traminer zu 1 fl. 30 fr. für 100 Stüde, 
Rießlinge zu 1 fl. 15 fr. für 100 Stüde. 
Die Abnehmer wollen fich 'mit ihren Bes 
ftellungen baldmöglichft an das unterzeichnete 
Eat. Rentamt wenden, jedenfalls aber müſſen 
fie bei großen Quantitäten einige Tage vor 
der Uebernahme gemacht werden, weil die 
Mürzlinge nicht in Vorrath herausgenommen 
werden dürfen. 


Würzburg den 15. Februar 1842. 


Kgl. Stadt» und Hoföfonomie» Rentamt. 


Sorg, 





7 
(2) 1. 
cEltmann.) In den Holzfchlägen Lin, 
denlag und Dammersgrund der fgl Revier 
Hiadertögrün werden am Montag den 28. 
Februar verfteigert: 
- a) bei freier Konkurrenz: 
127 Eichen Baus und Nugbofzabfanitte, 
55 Klafter Buchen-Sceits und Prügelhofz. 
b) mit Ausſchuß der Holzhändfer: 
16 ** — und Kiefern⸗Scheit⸗ und 
rügelholz 
68 1/2 bundert Buchen: Wellen, 
7 „gemiſchte 


praes. 17. Februar 1842. 583. 
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ferner 

am Mittwoch den 2. März in den Schlägen 
Gangolfsberg, Dachsberg und Schopfeng 
ben der f. Revier Neuhauß 

a) bei freier Konkurrenz: 

87 Eichen Baus und Nugholz-Abfchnitte, 

4 Buchen " " " 

1 Linden " „ " 

3 Kiefern " " 7} "” 
76 Klafter Buchen» Scheit» und Prügelhol;- 

b) mit Ausfchluß der Holzbändfer: 
90 Kiafter Eichens, Aspen⸗Scheit und Prä« 
gelholz, 

11 hundert Buchen⸗Wellen, 

45. gem'ſchte Wellen. 

Fuͤr erſtere Verſteigerung iſt die Zuſam⸗ 
menkunft auf dem zwiſchen den Waldorten Lin⸗ 
denlag und Kreuzholz nach Fatſchenvrunn füh⸗ 
renden Wege, für die zweite auf der Straße 
zunäcft des Schlages angolföberg jedesmal 
früh 10 Uhr. 

Eltmann am 16. Februar 1842, 


Königl. Forftamt. 
Müller, Forſtmeiſter. 


8. 
(3) 3. praes. 13. Februar 1842. 598. 
(Eltmann.) Im den Holzfchlägen Lands 
wald, Wafferleite und Röterholz wird am 
Samstag den 26. d. Mts. 
früh. 9 Uhr beginnend, folgendes Holzmateriol 
verfteigert : 
a) bei freier Eoncurrenz : 
157 Eicdyen Baur, Nutze und MWerfkholzabfchnitte ; 
b) mit Ausſchluß ber Holzbändler: 


150 Klafter Buchen⸗, Eichen und AfpenKuorzs 


und Aſtholz; 
230 Hundert buchente el en 


llen. 
Die Zuſammenkunft iſt im Laubwalde bei 
den Neuen Acckern. 


Eltmann{Jam 11. Februar 1842, 
Königliched Forſtamt. 
Müller, Forſtmſtr. 


— — — 





.“ 9. 
(3) 3. praes. 13. Februar 1842. 549. 
Hofheim.) Die durch das Ableben des 
reiherrn von Truchſeß zu Wetzhauſen beſtand⸗ 
ei gewordenen f, Jagden und zwar: 


w 


a) die Privarjagp auf Birnfelder, 
b) bie KLepreingd auf Aidhäufer, Kerbfelder 
Eendershäujer und Weltringer Markung, 
Pen in Gemüfpeir hohen Regierungs + Res 
TIPRE , Kammer der Finamen, vom 18, v, 


. Ar, 759 man 
8 —** /7168 unter den normalmäßigen 


Ser gausgeſetzt. 
Age deni jur allgemeinen Kennt 


gu, Mei und Eichelsdorf den 10. Februar 


Kl 
y * K. Forſtamt Goßmannödorf. 


— 
— Per Februar 1841, 570, 
—VWD —BR0 de 
aͤliſchen Malduna bei bei ; 
den von ee Heften, —8 
vdonnerstag din M. 
(Ch. 9 Uhr. 6 
, Kr, — 
* Ya R “u enicdyeits und Prügefhor 
a Bu, 
A Bund Buchen⸗ 
Heut di — 
Win 8 — Bean verfeiger, 
0 3 denıg, 1. 
— Alis opiuiſhe⸗ R 
Bilfer, entamt. 


hr ferzeic 

7 —* unterzeichneten Ge⸗ 

den 15, Februar 1842, 
ie Stadttanmen 

Broiti, Herbig, 
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12. 


0) 2. praes, 15. Februar 1842, 374. 
(Würzburg) Die bereite angefündigte 

Berfteigerung von den bierorts entbehrfich ge⸗ 

wordenen 
Webſtühlen und Geſchirren, Baumwinden, 
Sägen, Ketten und fonft verfchiedenem 
Handwerks zeuge, 

ſodann von 
Tiſchen, Bänfen, Bettftätten, Sc, 

wollenen Deden, eifernen Keffeln, ne 

‚ allerlei Hausgeräthfchaften, 

nt am 


begi | 
Montage den 21. Februar 
Nachmittags 1/2 -2.Uhr 
und wirb die dorauffolgenden Tage um dieſelbe 
Stunde fortgefegt. 


Strichsliebhaber find hiezu eingeladen, 
Würzburg den 15. Februar 1842, 

Königliche. Zuchthaus⸗Inſpektion. 
Hoffmann. 





* ‚13. 

6) ®. praes. 13. Februar 1843, 552, 

Haßfurt.) ‚Die. für Errichtung einer 
fliegenden Brüde zur hiefigen Main-Querfahrt 
nöthigen Dammbanten im Boranfchlage zw 
1980 fl. werden 

Dienstag den 1. März I. Irs. E 

Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Magiſtrats⸗ 
Bureau dem öffentlichen Verftrihe an den 
Wenigftnehmenden ausgeſetzt, wozu fachkundige 

eute eingeladen werden. Se 

Entwürfe und Koftenanfchläge fonnen täge 
lid Vormittags auf dem Stadthaufe eingefehen 
werden. 

Haßfurt den 12. Februar 1842. 

Der Stadtmagiftrat. 


Baumann, Brgrmftr, 
: Ruffert, 





Dim 


Gerichtliche Ladungen. 








# 1, r 
(2) 1, praes. 13, Februar 1842. 581. 


MWärzburg) Der Zündjnermeifter Hein 
rich Lutz dahier Diftr. I, Nr. 190 hat anf 
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Antrag ſeiner Glaͤubiger dem Univerſalkonkurs 
dj unterworfen, ed werben daher die geſetzli⸗ 
hen Ediktstage und zwar zur Anmeldung der 
Forderungen, zum Nachweife derſelben und ihrer 
Vorzugsrechte auf 
; Donnerstag den 17. März I. Js., 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Korberungen auf 
Donnerstag ben 21. Aprif, 
endlich zu den Schlußhandlungen auf 
s Mittwoch den 25. Mai 
jedesmal früh 9 Uhr im Commifjiond + Zimmer 
Nr. 4 anberaumt, und alle Diejenigen , welche 
eine rechtliche Forderung an die Tünchermeis 
fter Heinridd und Barbara Lutziſchen Eheleute 
zu haben vermeinen, unter dem Präjudize hies 
mit vorgeladen, daß dad Ausbleiben am 1. 
Eviftstage den Ausſchluß der Korderung von 
dermaliger Konkursmaſſa, die ſich auf 8100 fL 
beläuft, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an 
denjelben zu pflegenden Handlungen zur Folge hat. 
Bemerkt wird, daß die bisher ſchon anges 
meldeten Forderungen bereitdö 9000 fl. über« 
Keigen. 
Mer irgend einen VBermögendtheil der 
Schuldner in Handen hat, wird aufgefordert, 
foichen unter Vorbehalt feiner Rechte zum Kon⸗ 
furdgerichte abzugeben. 
Würzburg den 25. Januar 1842, 
, Rgl. B. Kreide und Stadtgericht. 
* v. Wening. 338* 
C. Schubert, Acceſſ. 





* es ‘ 
praes. 17. Februar 1842. 588. 
, KBanfönigshofen) Wer aus irgend 
Grunde einen Anfpruch an den Nachlaß 
der am 25 Dftober v. J. zu Gaukönigshoien 
verlebten Anua Engert ledig von Acholshaufen 
zu machen gevenkt, hat folhen an dem hiemit 
a 


u 
Donnerstag den 3. £- M. früh 8 Uhr 
beftinnmten Termine bei Vermeidung der Nichte 
berüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Ber 
laffenjchaft hierorts anzumelden. 


- D:chfenfurt den 5. Februar 1842, 


Königl. Landgericht. 
Malter, Lor. 


—4028* 
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3. 
praes. 17. Februar 1842 582, 
‚Heimbudenthal.ı AufAntrag des Ges 
meindenacnarn, Wirches und Laniramers Anton 
Bohn von Heimbuchenthal, werden deſſen ſammt⸗ 
liche Gläubiger zur Anmeldung und Liquidation 
ihrer Forderungen auf 
Montag den 7. März d. 38. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei dem eingeleitet werdenden Verfahren 
anher vorgeladen. . 
Rotheubuch den 3. Februar 1842, 
Königliches Landgericht, 
Scherer, Bor. 


4, 
praes, 17. Februar 1842. 589, 
.. Aholshaufen.)> Forderungsanfprüche 
jeber Art, welche an den Nachlaß * —* T 
November dv. 3. verlcbten Barbara Engert 


Acoldhaufen geltend gemacht werden wollen 
find an dem auf 2 


Dounerstag den 3. f. Ms. früh 8 Uhr 
—— —— bei Vermeidung der Kichte 
ruckſichtigung bei Auseinanderfegung der Erb⸗ 
ſchaft hierorts anzumelden. m... 
Dchſeufurt den 8. Februar 1842, 


Königkiched Landgericht. 
Walter, tor. 








5. 
praes, 17. Februar 1842. 585, 


(Derlenbad.) Franz Rüger, Ortsnach⸗ 
bar von Derlenbach, will mit feiner Familie 
nach Rordamerika auswandern. Ber daher 
— = deſſen —— irgend 

orderung machen zu fünne 
eg 8 3 n gebenft, 


Montag den 14. März d. Ss, fri 
: u Is. frag 


unter dem Nadhtheile der Nichtberückfichtigum 

bei Aushändigung ded Vermö 8 

jumelden. bei rad bahler ans 
Euerborf den 12. Februar 1842, 


Königl. Landgericht, 
Eämmerer , %or, 


633 


6, 
praes. 12. Februar 1849. 308, 


(Risingen) Cafpar Baumeifter dahier 


bat fic) Dem Univerfalfonfurg freiwillig untere 
werfen, 


Es werden deßhalb nachſtehende Ediltstage 


amberaimt, und zwar; 


ter zur Anmeldang und nehörigen Nahweifung 


der Forderungen auf den 
‚ 8 Mär, 
Aer jur Vorbringung der Einreden auf den 
8. April und 
Ster zum ſchließlichen Lerfahren auf den 
ai, 
Jeeimal Vormittags YUlhr in welchen ſaͤmmt⸗ 
iche unbekannte Släukiger zu he 
Das Audbfeiben am 1. Ediftötage hat den 
nk Age Gerberung von der gegenwärtis 
‚ Und an den beiden andern Edikts⸗ 
“4 * Ausſchluß der treffenden Handlung 


agleich weren alle 
I En dem er des Cridars in Hans 
tlıch ihrer darauf haftenden Rechte 
diftäge hei Wermeidung v er 
Ir Mair abzuliefern, —— — 
Kitzingen den 8 Februar 1843, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Fellner. 
dleiſchnann, j. p. 


praes. 13, Februar 1842. 537, 


ie Gläubiger des ver, 
on Surgſinn werden 
* J ir {, Se, frih 
Ihrer haͤbend 
* zut Vorlegund Fahne ne 
— Gerichte dahier unter Androhun 
Sn ap die nichterſcheinenden Gint 
—* mit ihre Orderungen hei der 
Mai Ang * Verlafenfchaftsjahe bed 
de, Kg t mehr berüdfigtige wer⸗ 


—* am 9. Februar 1842, 
"TC, von lüngenfcheg Patrimonial, 


Diezel, 
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Nichtamtliche Artikel. | 





Seilbietnngen, 


— — 


1) (a) Wein- Versteigerung. 

Freitag den 25. Februar 1842 Vormit- 
tags’9 Uhr anfangend, lasse ich in meinem 
Hause, Domstrasse 3, Distr, Nro,’176 nach- 
stehende rein und sut gehaltenen, in 
der.Nähe von Würzhurg gezogenen. Wein e, 
öffentlich an den Meistbietenden versteigern, 
die Bedingnisse werden vor dem Striche be- 


kannt gemacht, Liebhaber lade ich hierzu 
höflichst ein. 


Nr. Eimer, in ersten Keller: 

32 1831r Erlabrunner, 
3 36 1828r Erlabrunner, 
4. 38 1835r Erlabrunner, 
5 41 1828r Erlakrunner, 
6 41 1826r Erlabrunner, 
7 44 1835r Erlabrunner, 
8 13 1885r Erlabrunner, 
9 44 1820r Erlabrunner, 
10 43 18%26r Erlabrunner, 
14 19 1828r Erlabrunner, 
15 19 1835r Erlabrunner 
16 13 1841r Frlabrunner, 
17 77 1S34rThingersheimerRavensberg, 
19 59: 15341’ThüngersheimerRayensberg, 
20 >83 — TVhüngersheimerRB ayensberg, 
21 3; $drThüngersheimerFavensberg, 

a! 4 rother, 

“ia Zweiten. Keller : 
2 24 1S819r Dürrbacher, 
4 55 1825r Fibelstadter, 

T- : Tb r1834r Thü ersheimerRayensberg 
57 ISI9r Dürrbacher, — 
gi 1822r Randersakerer Marsberg, 
1811r Dürrbacher, rara 

IN zã 1825 Veitshöchheimer, 
Summa 1012 Eimer 
Würzburg den 14, Februar 1842, 


Carl Mayer, 
Kaufinann, 


2) (1) Bei Schreinermeifter feiffer in 
der untern Bocksgaſſe find ſchöne Möbeln von 
Rußbaum⸗, fowie auch von weichem Holz, (zum 
Ladieren geeignet,) Billig zu verfaufen, ' 


rother, 
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-3):01) Ein Ader, zeitheriged Kleeſeld, zu 

2 Morgen und zu- 1 Morgen im Grainberg, 

gu 2 Morgen in der Lebenleiten, zu 2 1/2 Mors 


en in der Rimparer Steig, find zu verkaufen 
* 1. Diſtr. Nr. 262. 





Bermiethungen. 


m) Im 2. Diſtr. Nr. 168 iſt ein eigens 
abgeſchloſſenes neu tapezirtes Quartier von 4 auch 
Sheigbaren Zimmern, Sommerſeite, mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Cd) Im 2. Difte. Nr. 6rift ein eigend 
abgefchloffened, ganz nem hergerichteted Quartier 
von 5 heigbaren Zimmern und fonfligen Ers 
forderniffen auf den 1. Mai d. Irs. zu vers 
miethen, 


3) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 145, Reibeltds 

affe neben der Briefpoft, ift ein Logis von 2 

Bern nebft allen fonftigen Bequemlichfeiten 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


4) (2) Im Blöhlein 2. Diftrift Nro. 204 
find 2 Quartiere auf den Mai zu vermiethen. 


5) (3) Im Ingofftabter-Hof 2. Diſtrikt 
Rro. 591, iſt, an einem Garten liegend, ein 
frenndiityes Logis bid 1. Mai zu vermiethen. 


BHENE 





Ile Bonnie ’ 
Beirmiſchte Anz eigen 
r k 


1) Cd Belanntmachung. Er 
amtliche Tiel. Mitglieder des Kuuſtver⸗ 
eind werben erſucht, Behufs der Wahl ves 
Ausfchuffes und Sciedgerichted für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1842/43 die Wahlzettel im Bers 
einslofat in Empfang zu nehmen, fie bis zum 
28. Februar I. I. ausgefüllt und verfiegelt zus 
rädzugeben, und bei der Eröffnung bderfelben 
am 1. März l. 3. Nachmittags 2 Uhr ſich eins 
zufinden. 

Behufs der Erftattung bed Jahredberichts 
W allgemeine Verſammlung der Vereinsmitglie⸗ 
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der auf Sonntag ben 6. März I. 3. Nachmit⸗ 
tagd 3 Uhr, und zur Berloofung der angefaufs 
ten Kunftgegenftände Donnerstag den 10. März 


früh 9 Uhr anberaumt, wozu fümmtliche Mit 
glieder eingeladen werben. 


Die beiden Verfammlungen am 6. und 
10. März finden im Sitzungsſaale ded poly 
technifchen Vereins ftatt. 


Würzburg den 12. Kebruar 1842, 
Der Ausschuß des Kunftvereind. 


2) (3) Daß ald Denkmahl ber erften heil. 
Gommunion in den bifchhöflichen Paftoral-Am 
ordnungen d. d. Würzburg den 30. Dftober 
1835 bemerkte Bild ift wie früher infchwarzen 
Abdrücken pr. Std. 1 fr., fowie illuminirt um 
3 fr. pr. Stück zu haben in der Steindruderei 


von 
; J. 4. Hofmann, 
Auguitinergaffe, im Bayerifchen Caffee⸗Haus. 
Würzburg den 14. Februar 1842. 


3) (2) Ein geprüfter, in den landgerichtl. 
Geſchaͤften theoretifch und praftifch gebildeter 
Rechispraktikant fucht bei einem f. Kandgerichte 
oder auch bei einem Rechtsanwalte baldigſt eine 
Stelle zu erhalten. 

Portojreie Anfragen bezeichnet mit E. Fu, 
beforgt die Expedition d. Bit. 


4) (2) Im 2. Diftr Nr. 25 find 1000fl. 
Vormundfchaftögele gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung zu 4. pCct. auszuleihen. 


5) (2) 1000 fl. Bormundfchaftögeld find 
auf erfte Hypothek auözuleihen. Das Nähere 
im 2. Diftr. Nr. 452. 


6) EI) Es wurden einige Goldiwaaren ges 
funden ; der rechtmäßige Eigentbümer kann ſol⸗ 
de gegen Erfah der Einrüfungdgebühren im 
der Auguftinergaffe in dem Haufe des Wurſt⸗ 
—— Schraut imobern Stocke in Empfang 
nehmen. 


Be); 
BB ei 


—— — — — 


638 


lage. 


Intellig 


enzblatt 


Unterfranken un Aſchaffenburg. 


Nw. 4. 


Amtliche Bekanutmachungen. 


1. 
0) ii  Praes, 18. Februar 1842 611. 
enfurt) Zur ſofortigen Einzab⸗ 
Img der Nunmehr zu Erhebung verfaffenen * 
ten Ziele der Grund, „Dominikal⸗ und Zehnts 


Bed den Steuerpttichtigen und re 
MEHR uk waltungen überfaffen bfeibe, 


——— u 


— 
01: DfEMfurt m 16, Gebr 


ar 1842, 
Königl, Rentamt, 
= Schäfer, Rentbeamter, 
—8 
—* 2 
Re ef Februar 1849, 420, 

ar, 09) Die am 1. nächften 
Let alien Hohaufichilinge er * 
aa een Höchberg, Kleinrinderfeld und 
> 8 dorthin unfehlpar und bei 
—— Mifkichiger Einfchreitung hieher 

Viturg am 4, Februar 1849, 

Konigl. Rentamte/ M. 
Ehlen. 


Schubert. 


op E 
„Praes, 15, Februar 1842 565, 
Ümfeiny gie aus denkgt. Korfrevig, 


Würzburg, den 22, Februar 


1842. 


ren Binsfeld und Gramſchatz am 1. März-I. 
rd. verfallenen Holzgelder muͤſſen längfteng 
bis zum 15. März anher abgezahlt werden, 
was den treffenden Debenten hiermit 
achtung befaunt gegeben wird, 


Arnſtein am 10. Februar 1842. 


Königliched Rentamt. 
Gegenbaur. 


— — 





4. 
(2) 2. praes. 16, Februar 1842, 580 


(Bärzburg) Eine der beiden Aſſiſtenten⸗ 
fellen in der Apothefe des Julius » Hofpitals 
kömmt nächite Dftern in Erledigung. 

Bewerber um dieſelbe haben daher ihre 
Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen, über 
ihre Brauchbarkeit, und ihr fortgefegt gutes 
ſittliches Betragen, fodann über Alter, Religion, 
Geburtsort, Vermögens u, Samilienverhäftniffe, 
binnen 14 Zagen vom Heutigen an bei der unters 
fertigten Stelle zu übergeben, and die weiteren 
Dedingniffe ihrer Annahme zu vernehmen, 


Würzburg den 11, Februar 1842, 
Das K. Dberpflegamt des Julius⸗Hoſpitals. 


Dr. Horn. 
Hornes. 





5. 
praes. 13. Februar 1842. 558, 


(Haßfurt. Die Abhaltung der Viehs 
mürfte vabier für dag faufende Jahr beginnt 
am Dienstag den 8. März und findet alle 14 
Tage barauf, bei einfallendem Beiertage am 

“) 


(3) 5 
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Mittwochen fkatt, was anmit befannt gemacht 
wirb. 


Haßfurt den 12. Februar 1842. 
Der Stabtmagiftrat, 
Baumann, Bürgermeifter, 
Nuffert. 





6. 
BG) 1. praes, 18. Februar 1842. 597. 

(Rohr) Johann Georg Dit ledig von 
Lohr ift wegen Geiltesfhwäche und Unfähigs 
keit zur Bermwaltung ſeines Bermögend unter 
Kuratel ded Sädlermeifterd Georz Bauer da⸗ 
bier geftellt. 

Died wird mit dem Beifügen befannt ges 
madt, daß der Abſchluß eined Kauffentratts 
oder fonftigen Rechtsgeſchäfts mit dem Curau⸗ 
den ohne ausbrüdliche Zuftimmung feines Kura⸗ 
tord nichtig ſey. 

Lohr am 27. Januar 1842. 


Königl. Landgericht. 
Bermuth, Por. 
Imhof · 





7. 
praes. 18. Februar 1842. 615. 
‚ @Drb) Der Katharina Noll Wittwe das 
bier entfamen geftern Abends zwifchen 6 1/2 
und 8 1/4 Uhr mitteld Auszeichnung: 
1) 23 Ellen hänfenes ausgebleichtes, 1 1/4 


— breites Tuch, per Elle 24 fr. werth 
un 
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2) 3 Ellen weißer, 1 1/2 Ellen breiter Fla⸗ 
nel, à 24 fr. wertb, 
weldyer Diebitabl mit der —— zur 
Entdeckung des Thaͤters, ſowie Wiedererlangung 
der entwendeten Effekten geeignet mitzuwirken, 
andurch zur Offenkunde gebracht wird, 


Orb den 14. Februar 1842. 


Königl. Landgericht. 
Friederich, Lor. 


8 
praes, 18. Februar 1842. 398. 


Wörth.) Dem Bädermeifter Johann 
Georg Kaufer zu Wörth wurden in der Nacht 
vom 11. auf den 12. d. M. aus feiner Bohr 
nung folgende Gegenftände durch Einfteigen 
entwendet: 

ı) 1/2 Malter Korn in einemleinenen Sad, 
welcher mit den Buchſtaben J. B. und 
einem Anferzeichen bezeidynet war, 

2) ein feinener Hafen mit 11/2 Pfd. Butter, 

3) 3 Pf. Dürrfleifc, 

4) 3 einzelne SiIberfreuzer, 

5) 3 Wede. 


Sämmtliche Poligeibehörben werden wm 
Mitwirkung zur Ausmittelung des unbefann — 
Thäterd und Habhaftweroung der entwenderen 
Gegenſtände erfucht. 

Kleinheubach den 14. Februar 1842. 

Fürſtliches Herrfhafstgericht. 
Kahl. 


— — — 


Rohr) 


9, 


praes, 18. $ebruar 1842. 608,,, 


Summarifdher Ausweis 
der Rechnungs⸗Ergebniſſe der Hofpital-Stiftung zu Lohr 


pro 1840/41. 

Einahme. Audgabe. 

itel. fl. fr. pf.|Titel. ll fr. pf. 

1. Aftiofaffebeitand vor. Rechnung 1283 — 3| IH. Auf die Verwaltung 867 53 — 
a Be Be u a — 1138 11 — IV, Auf den Zweck 1264 38 2 

- An Zinfen v. Aftivfapitalien 1878 37 — Vn. entatione-Bei 30 — 
eg ——— ik a VI. Auf SuftentationdBeiträge 1162 30 


VI. Aus Dominifalrentensu. Rechten 78 48 8 
IX. Außerordentl. od.zufällige Einahme — 30 3 
X. An heimgezahlten Aktivfapit. 52331 — — 


Summa 10407 14 1 


—| X. Un bingelichenen Aftivfapitafien 2765 


Summa 5500. ı 2 


641; 
Abſhluß: m pf. 
Die Canahme beträgt 10407 14 1 
Aucgabe _55600 ı 2 
lebt Wipbeftand 4947 23 
A Vermö gen 
a) Rentitendeg- 
1) Rapitalien 3238 _ _ 
) Realitäten 5853 30 2 
) Rechten 4337 38 — 
b ni Fetitenbe 62589 fl. 8 fr. 2 yf, 
ter Vorzat 4 
Nine Mm 3 
 ealitätem 33 
odilien 43 15 —_ 
13625 fl. 39 fr. 3 pf. 
ER, — 
Summa 76234 fl. a7 1 yf. 
B Schutd en 
 Abgtei hung. 
—— 76224 f 47 fr. 1 Pf 
N wnn R — — 
WD— Reiı Fi ——E > ⸗ p . 
Ch ii ner Vermögengjtayn 76224 fl. 47 fr. 1 pf. 


Januar 599 


Der Srademagifrar 
v. 
F S. Staub, Magiſt. Nath. 


| Amtliche Verſteigerungen. 
— — 


— nn 


früh 10 Uhr auf dem Kreu 


zberge anberaumt, 
wozu Strichsliebhaber hiedur 


ch öffentlich mit dem 


Demerfen vorgeladen werden 
1, 


wärtige, den Gerichte 


cher über ihre Zahfun 

es, 

A Brenzberg N > a. 1812. 599, Zeugniffe auszumeifen haben 
dit Bits Sache Ad Dasſelbe iſt zwei 

— Siſchoehetndam Reit 3 


j „bat man x Vorplag mit Holzlage, 
ven auf 1500 4 vehutiongobje er 


‚ daf ſich aus 
nicht befannte Strei:- 


igfeit durch legale 


gegen 5 Steinen gebaut; im Erdgeſchoße b 
dem reden toth, der * Bi nt zwei heibare Zimmer, eine Küche, 
ih dep derung betr dann ein Stall zu 20 


vorgeſchlage· Stüden Vieh, und unter dem Haufe 2 große 


H en h R * l r. 
hr. Krenyberg nebſt realer Wirth Shunfeg anf gewölbte Kelle 


eihes n högerechtigfeit, Im obern Stockwerke 
fahr anf "ftehenp befchriehen iſt, Tag und 4 unbeigbare Zimmer 
Donnerdtag den 10, Wär 1. 8 platz, dann ein do 


angebracht, 


find zwei heitzbare 
‚ ein großer Bor 
ppelter geräumiger Boden 
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Zu dem Hauſe gehören ferner eine ganz 
neue Scheuer und zwei Gemüßgärten. 
Biſchofsheim am 5. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Wimmer. 
Genf. 


— 


2. 
praes. 18. Februar 1842. 601. 

Erlabrunn.) Das zur Conkursmaſſe 
des Chriſtian Herrmann von Erlabrunn gehö⸗ 
rige Grundvermögen, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, mehreren Weinbergen, Aeckern, Wieſen 
und Gärten, wird am 

Samstag den 26. 1. M.Nachmittagd 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Erlabrunn einen 
wiederholten Verſtriche unter den beim Verſtriche 
felbft noch näher befannt zu gebenden Beding- 
ungen ausgefeßt. 

MWürzburg am 10. Feb.uar 1842. 

Kgl. Landgericht LM. 
Krafft. 

Dorſch. 





8. 
(2) 2. praes. 16. Februar 1842. 579. 
(Gerolzhofen.) Das- unterfertigte kgl. 
Korftamt verfteigert in dem Forftreviere Reu⸗ 
pelsdorf 
am Montag den 28. Februar I. 8, 
in der Waldabtheilung Dbere Au, 
a. in freier Goncurrenz: 
52 EichensAbfchnitte, 
4 Kiefern dto,, = 
b. mit Ausfchluß der Händler: 
81 Klafter Eicyen » Sceits , Knorzs und 
Prügelholz, 
2 4 Sirten⸗Prũgel⸗ 
3 gemifchtes Holz, 5 
165 Hieferm Scheit s und Průgelholz, 
' 108 Hundert Kiefern» und Eichen⸗Wellen. 
Die Zufammentunft iR_bei dem Schlage, 
wo früh 9 Uhr mit ver Verfeigerung begonnen 


wird. 
Gerolzhofen den 14. Februar 1812. 
Königliches Forſtamt. 
Koch 


614 
Gerichtkiche Ladungen. 


1. 
praes, 18. Februar 18423. 609. 
(Aub.) Kirchner c. Mehling, Schwänges 
rung betr. 

In Sache Katharina Kirchner von Unters 
pleichfeld gegen GafobMedling von Aub, Scwäns 
gerung, wird auf die eingereichte Klage , da 
Beflagten Aufenthaltsort nicht ausgemittelt 
werden fonnte, nunmehr Tagfahrt zur protos 
kollariſch fchlüffigen Verhandlung der Sache auf 

Dienstag den ı, März I. Se. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wobei beide Theile zu ers 
fcheinen haben, und wırd biemit Beflagter ind 
befondere unter dem Rechtsnachtheile öffentlich 
vorgeladen, von der Klage Einficht zu nehmen, 
und hierauf zu antworten, daß er im Ungehors 
famsfalle die Koſten des hiedurch vereitelten 
Zermind zu tragen habe. 

Yub am 24. Januar 1842. 


Römer, Kdr.4 sign! 


- . * 
2 


(2) 1. praes. 18. Februar 1842. 602. 
(Winterhauſen.) Die Wittwe Maria 
Magdalena Singer von Wiuterhauſen Till ihr 
fünmtliched Immobiliarvermögen gerichtlich vers 
fleigern laffen, um and dem Erlös ihre Gläus 
biger zu befriedigen, und hat daher Auf Paſſiv— 
liquicarion angetragen. + 7 
Korderungen oder. fonfkige, Anfprüche an 
die genannte Mittwe find —* 
Dennerdtag den 3. März e. a. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Dermeidung der Nichtberückſichtigung im 
Lofale des unterfertigten Gerichtes anzumelden 
und nachzuweiſen. 
Eommerhaufen, 16. Februar 1842. 


Gräfl. Rechteren’sched Herrfchaftsgericht, 
Mayer. 





nn. nn | 


* 646 
Beilage 


sum 


Jutelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


| — SCHIED 
Rio, 45, Würzburg, den 22. Februar — 
Amkliche Belanntmachungen. 


fer dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes an⸗ 
bringen koͤnne. 

J. Am Dienstag den 1. März 1842 Vormit⸗ 

Praes, 20. Februar 1842, 18 tags 1/2 9 Uhr wird ſodann, wenn keine Ein⸗ 


(Bi “ Wendungen erfolgt find, der Einfindfchaftunade 
—— neſhen Landınehr, ———— — —— 
—3 Slab Minden —— Würzburg den 18. Februar 1842. 
Saale yes 210g den 24. d. Wis, im großen R. Kreis und Stadtgericht 
beranſtaite —8 ein Konzert sy v. Wenin 
Nihen ", worubet die geeigneten — Schubert 
— Non Wem [ösf; — — 
a ng am 38 
Vohlihgue der Im — Freunde * praes. 19. Februar 1842. 612, 
Vefoh, ygerieg — * ühlie ihem Beſuche Bekanntmachung. Lichten hof,. De am 
Wandurg den En nächften heiligen Dterfefte die erite Looſung 
9. Februar 1842, unter dem Mitgliedern des Vereins zur Rettung 
Armen ggg armer Knaben — und Erziehung derfelsen 
gr ae Vermuth Vorſtam zum landwirthſchaftlichen und techniſchen Bes 


m rufe — flatt findet, bei welcher Ginigen Mit⸗ 
A E. Beer, glieder, deren Namen aus dem Gfink rade ges 
rn — —* werden, das Recht erhalten, der diezfeis 
* 2 tigen Anftalt einen —— en —— 
| as. 20, Feh Rh zu übergeben, nnd a € Mitglieder obigen 
Regen ürburg) ” Auar 1802, 845, Dereing fin Ihren jährlichen Beitrag von } fl. 
Mine der weitern Verehefig ffama über den bie Zeitfchriftr „Lichtenhofer Blätter» unem⸗ 
denn Wittpe Margarern Jung der Kleider, neldlich erhalten, fo werden hiermit jene fat, 
be Soldaten Sokann ı De abier mit Landgerichts ımd andere Behörden, wie alle 
Kubi Orig, ai auer aus Gand, ehfen Menfchenfreunde, welche gefonnen find, ä 
Fund Bertag —** Fichteten Gin pie Subfeription auf obige Zeitfchrift und auf 
29, 54,00 1, Syn; 1823 m Gemäßheig ded obigen Berein gůtigſt zu unterfügen, erſucht, 
ar 1842 gu die Fer Diendtag den ihre Subferiptionsfiften gefälligſt einzufenden, 
Oma, Kr und Coadtanı dent Eingange damit den Herrn Subferibenten gleich bei ber 
Biefen „erl auf 8 Tage an richte befindfiche eriten Loſung ihr gebührender Antheil_ werde, 
nehnen ante edermanı vetet, damit in Zugleich, werden alle Heren Subferibenten 
I feine ohpgigen Eiche davon erfuce Mc Jahresbeitrag pro 1842 noch vor 
endungen un⸗ ſtern einzuſenden, da nur die Namen derjeni⸗ 
e) 
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‚gen Mitglieder, welche dieſen bis dahin berich⸗ 
tigt haben, bei ber erſten Aufnahmslooſung 
Antheil nehmen können. 

Se zahlreicher die Theilnahme am dieſer, 
ud dem landesväterlichen Herzen begrüns 
weten höchit wohlthätigen und menjchenfreunds 
Fichen Anftalt ift, defto mehr wird der höchſt er—⸗ 
babene Wunfch unferes allergnädigften Königs 
und Herrn „recht viele arme Knaben von -ihrem 
phyſiſchen und moralifchen Verderben zu erret⸗ 
tea und felbe zu tüchtige, rationelle praftiiche 
Landwirthe, Dekonomicknechte und Baumeifter, 
zum Wohl der vaterländijchen Landwirthichaft 
zu erjiehen«, erreicht werden. 

Alle Einfendungen ‚gehen an — ‚und weis 
tere Auskunft ertbeilt — 

VLichtenhof bei Nürnberg den 8. Febr. 1842. 


Die Infrektion des landwirthſchaftlichen und 
sechnifchen Erziehungs⸗Inſtituts. 
Dr. Weidenkeller. 


4. 
praes. 20. Februar 1842. 647. 
Würzburg.) Aus einem dahiefigen Gaſt⸗ 
— entkamen heute Morgens zwifchen.6—10 
t 
43 ſilberne Suppenlöffel und 
1 Borleglöffel mit Silber plattirt. 

Die Suppenlöffel, jeder 4 Loth ſchwer, 
‚waren von neuer Kagon, theild hier, theils 
” zu Frankfurt gefertigt, und find einige nebſt 
dem Silberftampf, mit den Buchitaben J.G.B. 
‚bezeichnet, die übrigen ohne befondere Zeichen. 
Die runde Vertiefung an dem Borleglöffel 
war vergoldet, ‚eine Portion Suppe haltend, 
und der Griff daran von ſchwarzem Ebenholz. 

Zur Enideckung der geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, und des zur Zeit noch unbefannten 
Thäterd, wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß 
‚gebracht. 

Würzburg den 18. Februar 1842, 

Der Stadt-Wagiftrat, 
‚dir. leg. imp. 
Schwink. 
Keller. 





6. 
. -praes. 20. Februar 1842. 639. 
Enerbach.) Dem Johann Spiegel von 
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Obbach wurden am 28. v. M. von bem, vor 
dem -Gafthaufe des Karl Heß zu Euerbach hal⸗ 
enden Wagen folgende Gegenftände-entwendet: 

1) ein Buch unter ıdem Titel: „„‚Sobenheim, 

———— liter Theil‘ werth 8 fl. 
6 kr., 

2) ein alter Mantei von gelbem Axor, welcher 

ſchon geflidt war, werth 1 fl., 

:3) eine ganz neue Pferdsdecke von grauer 

m. mit heilblauen Streifen, werth 2fl. 
42 fr., 

4) ein gewöhnlicher Nürnberger Kalender 

für das Jahr 1842, werth 9 fr. 

Diefer Diebftahl wird” Behufs geeigneter 
Spähehaltung und Anzeige-Erftattung im Falle 
eines Ergebniffes befannt gemacht. 

Werneck am 10. Februar 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Ihl. 
ec. Lutz. 





6 

praes 20. Februar 1842. 633. 
Steinach.) Die unter poftetäßer Anfficht 
ihres Wohnortes ftehende,, v Frerktihhı Eigene 
thume gefährliche Streunerim Sabina Keller 
ledig von Steinach entzog ſich der Aufficht, 
und hat zu Königshofen abermals Prellereien 
verũbt. 

Saͤmmtliche Polizeibe hörden werden erſucht, 
diefelbe im Vetretungsfalle arretiren und hieher 
abliefern zu laſſen. 

Muͤnnerſtadt den 15. Februar 1842. 

Königliches Landgericht: ..;r 
Noft, Ldr. «Hranır!” 
Signalement: 

Alter: 24 Sahre, 
Haare: braun, 
Angenbraunen: dto., 

ugen: dto., 
Nafe: gewöhnlich, 
Mund: dto., 
Zähne: gut, 
Kinn: oval, 
Gefichtöform: dto., 
Zee gefund, 

röße: 5° 3 2%, 

Körperbau: mittler. 
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Aeidung.. 
Diefelbe trägt ʒermuthlich geſtohlene Kleider, 
nnlich einen Mantel vom sn Damens 
Futter „ eine braune feidene 


M Spitzen, ein baumwollenes 
roth- und Hay * 
—** ni belbtuch, ſchwarze 


I eigentliche Ksidung, beftcht in einem 
au au, einer Jade, einem 
.Sdtürze von gleicher arbe, 
—— Strũm et, und —*— — 
dein Tuch üben den Kopf geſlrickt. 
— — 


T. 
pracs, 20, Februar 1842. 634.. 


Arı Die nachſtehend i 
fete Sabina, Schember —** eb rang 


| deimathsorte entferne, 

Fi i ‚derma en, unbefaunt wo, — 
—* erſucht fümmtliche Polizeibehörper: 
fe * balten , fie im Verretungss. 

ei nd anhet abuefein zu laffen,. 


HS den V. Februu 1 
1" een 842, 
Ag es vr. Sandgeric, 
mo Rs herer, kdr. 
dur, pr. Signal⸗ * rfrnbege. 
"or offer, 21 Ya men, 
AUT, mittle # 
"hun, blond, 
Nicht, voil 
Dafe, 
gun, grau; 
Und, pro ttionirt 
Ba m. : 
i 
———— tzug dieſelbe ein blau 
—* — gedupfteg Müsdyen einen 
N A, ein denen Rod mit belblauen: 
Sg, tothgeſtreifles baumwollenes 
—— 
OP — 

— 17. Februar 1842. 587. 
(hen In ! 1 Geſtern Nachmitta 8 i 
Babier 2 da Ittam aus einem Sure 

te. ein. Mantel y dun⸗ 


IIIIIIII 
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felblauem. Tuche mittlerer Dualität„ deſſen 
nähere Befchreibung nachfteht. 

 , Sämmtfiche Behörden: werben erfucht, zur 
Intdefung des Thäterd und des entwenderen: 
Gegenftandes mit umirfen, und gegebenen Fab⸗ 
les anber Mittheilung zu machen: 


Kigingen am 8. Februar 1842. 
Königl. Landgericht, 
Fellner. 


Befchreibung des Mantets.. 

Der Kragen ift nur um eine Spanne für« 
ser ald der Nod, die Knöpfe find. vom naͤmli⸗ 
chen Tuche, wie der Mantel » Das‘ Futter: im 
den Aermeln und im. Leibe befteht aus duns 
felgrauem-, bereite. abgetragenen. Sarffnet er 
die vorderen zum Umſchlagen beftimmten Em 
ben der Aermel: find mit rothem Saffian ges 
füttert, der Haldfragen ft: von: dunfelblauenm 
etwas. abgefärbten Mancheſter auf beiden: ins: 
neren Seiten des Mantel be nden' ſich Bruſt⸗ 
taſchen, am: Schlige unten. am: Rode‘ find 6 


. 


„bis 8 Feine Knöpfe von dunkelblauem Tuche,. 


die dazu: gehörigen‘ Knopflöcher find: durch! 
einen Borftoß vom Manteltuche bedeckt 

De Mantel: ift. noch gut. und. 20:-25 ft. 
merth.. , j 





®.. 
praes: 20. Februar 1842: 632, 

(Haarb.) Der Ortsnachbar Michel Weh⸗ 
ner, Wittiber von Haard, verlor. am 2. d. da⸗ 
bier feine ſilberne Taf henuhr, welche. mit breis 
ten römischen Ziffern, meffingenen Zeigern, mit. 
einem Kördelchen,, woran ein meſſingener Schlüfe 
el. hing, dann mit‘ einem braunladirtem Ge: 
bäufe verfehen war, bad mit weißen ſilbernen 
Stiftchen befchlagen ift. Sie wird rüfwärts- 
aufgezogen, ift befonders an dem Bügel, welcher 
wadelt, und mit. Zinn gelöthet ift, Fenntlich,, 
und hat einen Werth von 6 fl. 

Der allenfallfige Finder wird aufgefordert, 
biefe Uhr bei: feiuer Polizeibehörde abzugeben, 
fo wie: ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden ers 
ucht werden, die beregte Uhr im Erlangungss 
alle anher zu überjenvden. 

Münnerftadt den 15. Februar 1842. 


Königl. Landgericht; 
Roft, Kor, 
EC”) 
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10. 
praes. 20. Februar 1842, 620. 
(Dberfpiesheim.) Am 8 I. Mies, 
und zwar wahrfcheinlich Abends, ald es fchon 
dunkel war, wurden dem Schneidermeifter Tho⸗ 
mad Blaß von Oberfpiesheim mitteld Auszeich⸗ 
nung nadbefchriebene Gegenftände aus feiner 

Wohnſtube entwendet: 

1) 4 1/2 Scmweinfurter Ellen bunfelblaues 
Tuch, ohne Seilbändel und vom Tuch— 
fcheerer fchon eingewäffert. 

2) 2 1/4 do. de. dunkelblaues Tuch ohne Seils 
aͤndel und ſchon eingewäffert. 

3) 2 1/4 bo. do. dunfelblaued ungewäffertes 
Tuch mit gelben Seilbändeln. 

4) 4 Ellen Futterbardjent mit blauen Streifen, 

5) 3 Ellen dergleichen Futterbardhent. 

6) 2 Ellen do. te. 

7) Eine gelbbraune geblümte erft zugefchnits 
tene KafimirsWefte, in welche die beiden 
Taſchen fchon eingenäht waren. 

[8) eirca 4 Ellen dunfelrotben Beidergemang,. 
Diefer Diebftahl wird Behufs der Ents 

deckung des noch nicht befannten Thäterd und 

der geſtohlenen Gegenitände mit dem Erfuchen 
am geeignete Mitwirkung hiemit veröffentlicht, 
Berolzbofen am 13. Februar 1842, 
Königl. Lantgericht. 
Agatz. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
0) 2. praes. 17. Februar 1842. 583, 
(Eltmann.) In den Holzſchlägen Lin⸗ 

denlag und Dammersgrund ver al Revier 
Madertögrün werden am Montag den 28, 
Februar verfteigert: 

— — — —— 

en Baus und Rutzholzabſchnitte, 
55 Klafter Boden — — 
b) mit Ausſchuß der Holzhändfer: 
16 Klafter Eichen» und Kiefern-Scheits und 


Prügelholz, 
68 1/2 hundert Buchen⸗Wellen, 
7 u gemifchte 
, ferner 
am Mittwoch ben 2. März in ben Schlägen 
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Gangolfeberg, Dachöberg und Schopfen 
ben ber f. Revier Neuheup * 
a) bei freier Konfurrenz: 
87 Eichen Baus und Nugholz-Abfchnitte, 
4 Buchen “ " nn) "„ 
1 Linden » ” 2 " 
3 Kiefern » " " ” 
76 Klafter Buchen» Scheit» und Prügelhofg. 
b) mit Ausſchluß der Holzhänpfer: 
90 Klafter Eichen⸗, Aspen⸗Saͤſeit und Priv 


gelholz, 
11 hundert Buchen⸗Wellen, 
45 gemiſchte Wellen. 

Fuͤr erſtere Verſteigerung iſt die Zuſam⸗ 
menkunft auf dem zwiſchen den Waldorten Lin⸗ 
denlag und Kreuzholz nach Fatſchenbrunn = 
renden Wege, für die zweite auf der Straße 
zunächſt des Schlages 
früh 10 Uhr. 

Eltmann am 16. Februar 1842. 

Königl. Forftamt. 
Müller, Forftmeifter. 


angolfsberg jedesmal 


2. | 
) 3. praes. 15. Februar AB42., ‚575. 


Würzburg) Aus der, Aäeaiafi 
Rebſchule dahier werben im. fommenden 
jahre folgende auderlefene Sorten Reben⸗Wurz⸗ 
linge um die keigefegten Preife käuflich abge, 
geben, nämlich: 
Zraminer zu 1 fl. 30 fr. für 100 Stüde, 
Nieplinge zu 1 fl. 15 fr. für 100 Stücke. 
Die Abnehmer wollen fi) mit ihren Bes 
fellungen baldmöglichft an das unterzeichnete 
fol. Rentamt wenden, jedenfalld aber ‚müffen 
fie bei großen Duantitäten einige Tage vor 
ber Uebernahme gemacht werben, weil die 
Würzlinge nicht in Vorrath herausgenommen 
werden dürfen, 
Würzburg den 15. Februar 1842. 


Kl. Stadt und Hoföfonomier Rentamt. 
Sorg. 





3 


praes. 19. Februar 1842. 5903. 

(Ebradı.) Das unterzeichnete 
verfteigert im Revier Schlüffelfein BRIENE 
1) am Mittwod, den 24. d. Mis. Vormittags 
10 Uhr im Korfidiftrifte Kammerforft, 
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Moth. Geigſchwanz und Sommerran en, 
eine Quantität ausgezeichnet ſchoöͤnes Fich⸗ 
tens, Floß und Bauholz ; 

9) am Donnerdtag den 25, d, Meg, Nach⸗ 
mitte 1 Uhr im Sorftdiftrite Mittel, 
Wald deögfeiden, und hierauf im Diftrifte 
* 15 per Eichen⸗ und Buchen 

‘, Dow zahlungsfähige Kaufolieb. 
baber engeladen werben ne — * 
kbtach den 10. Februar 1842. 


Königl, Forſtamt. 
Griebmayer, Forſtmchſter 
— —— 


4 


ER 20. Februar 1848, 627. 
em) Am Freitag den 4. Mä 
L% Vormitta en Uhr derfauft dag a 


9, 2er. 


fe in Kofge pi 

. * J Regierung ⸗ ee 

biezu Rauficbhaber nm Aatngen er 
Arnſtein der 16. Februar 1849, 


igl; Rentamt. 
Gegenbaur. 


onn Seffchuftheifen — aroße 


Liz: 


AR 5. 

Mi ‚Praes, 15, Februar 1841. 670, 
Ye) Olverfeigerung, In der 
—* hen Waldına per 


du i 
u. unter etgten Ren heim * 
0 tag den 24, I, Mts. 
g ei, Sihenpfählhoz, 
nu” — und Průgelholz, 


Ki, 8* uſtamm⸗ Knorz⸗ und Aſt⸗ 
und Buchen⸗ 
i 4 i 
nt Gichenap, ) Wellen 


inpur. freier Conturre 
Bel 


Fif— 


6 
Praes, 19, 
Scweinfurt 


Februat 1848, 610. 
Am Freitag den 25, 
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db. Mes. früh 10 Uhr wirb bie Rieferung bon 
Heu und Stroh befter Dualität für die 
demnähft hieher fommenden Beichäfpferde an 
ben Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Was zur öffentlichen Kenutniß bringe 
Schweinfurt ven 18. Februar 1842. 
der Stadt: Magiftrar. 

Kirch. 


—— — —— 


Ta 
(3) 3, praes. 13. Februar 1842, 5592, 

Haßfurt) Die für Errichtung einer 
fliegenden Brücke zur hiefigen Main: Querfahrt 
nöthigen Dammbauten im Voranjchlage zu 
1900 fl. werden 

Dienstag den 1. März I. Ars, 
Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Magiftratss 
Bureau dem öffentlichen Verſtriche an den 
Wenigſtnehmenden ausgeſetzt, wozu ſachkundige 
Werkleute eingeladen werden. 

Entwürfe und Koftenanfchläge können tãg⸗ 
lich Vormittags auf dem Stadthauſe eingeſehen 
werden. 

Haßfurt den 12. Februar 1842. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Baumann, Brormftr, 


Engelharbt. 


Nuffert. 
— — —— — — 
Gerichtliche Ladungen. 


— — ⸗ 


1. 
praes. 20. Februar 1842. 628. 

(Burgbaufen.) Sn der Berlaffenfchaft 
ber Anna Maria Sauer zu Burghaufen, Che 
frau des Schneidermeifters Michael Sauer 
alldı, wird) zur Anmeldung etwaiger afiven 

Zagfahrt auf Mittwoch den 2. Mär; 

früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückfiche 
tigung bei Anseinanderfegung ber Mafa am 
beraumt. 

Daß zur borwürfigen Verlafenfchaftsmaffe 
gehörige Mobifiare in Bauereigefchirren, Ges 
treide, Weißzeug nnd hölzernen aaren, ferner 
die Immobilien in mehreren Kraut» und Art 
feldern befiehend,, werden am 


555 
Dienstag den 8, deſſelben Monats Mittag 
12 Uhr 


im Sterbhaufe unter den beim Stridye befaunt 


gemacht werdenden Bedingungen öffentlich ver⸗ 


Rrichen, 
Aruftein den: 12. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 


% 3. Burfardt, Cor. j 
call, Lömenheim: 





2. 
praes. 18.. Februar: 1842. 603; 


Alzenau.) Die den neun freigerichtis 
fchen Gemeinden des königl. Landgerichts Alze⸗ 
sau, nämlid): — 

Albſtadt, Alzenau, Hemsbach, Hörftein,. 

Kälberau, Michelbach, Großwelzheim, 

Waſſerlos und Kahl a/M. 
gemeinfchaftlich eigenthitmlich zuflehende foges- 
nannte Hobemarfwaldung, beftehend aus den. 
Diftriften 

1. Hohemark — Sülzert — 

2.. Schäferheibe,, 

3. Wüuͤſtenbach, 

4. Vockenbach mit Buchwinkel im Gefammt« 
flaͤchen ⸗ Inhalte zu. 

2592 Morgen 2 Viertel 
ſoll unter die neun Orte abgetheilt werden. 


Hiezu iſt eine vollftändige Kenntniß noth⸗ 


wendig, aller hierauf, haftenden Reallaſten, 
Rechten und Verbindlichkeiten, als Bau⸗, Forſt⸗, 
Holz, Waid⸗ und Huth⸗Schäferei und ſonſti⸗ 
gen Maärker⸗Rechten und Hypothek u. a. For⸗ 
derungen. Zur Anmeldung und Liquidation. 
ſolcher Obligationen ift. auf, 

Donnerstag den 17. März früh: 8 Uhr: 
dahier Termin. angefegt, und werden die bes. 
treffenden bekannten. und unbekannten Intereſ⸗ 
fenten biemit unter dem Nachtheile vorgeladen, 
daß. auf: ihre Rechte bei diefer Abtherlung feine 
weitere Ruͤckſicht könnte genommen, und fie 
mir ihren Anſprüchen zum. Rechtöwege müßte 
vermiefen werden: 

Alzenau den 13. Februar 1842. 


Königf bayer. Kandgericht Alzenau in. 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Engelhard, Lor. 
Nofenberger, s. Altuar. 
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8. 
praes. 19; Februar. 1842. 615. 

(Unterafferbad.) Etwaige Forderuns 
gen an den im Sabre 1839 nad) Amerifa au 
gewanderten Sohann Sauer ld. Sohn bed vers 
ftorbenen Adam Heinric; Sauer von Unteraffer⸗ 
bach find am 
Montag den Ü März. I. J. Vormittags 8 Uhr 
unter dent Nechtönachtbeile der Nichtberückſich⸗ 
tigung, bei ber fofort ftattfindenden Bermögends 
GErpertation dahier zu liquidiren. 

Aichaffenburg den 12. Februar 1842.. 

Königl. Landgericht Ajchaffenburg,. 
Raifer,. Lor. 
coll, Kittel. 





4, 

praes, 18. Februar 1842. 596.. 
(Reuenthal.) Alle tiejenigen „ welche 
an: bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des Müllers Franz 
Joſeph Grimm: von Reuenthal eine Ker:erung, 
zu machen gedenfen, werben hiemitaufgeforbert, 
foldhe Donnerstag den 10. Märzzd. re, Bors 
mittagd 9 Uhr dabier anzubringen und- nady 
zuweiſen, widrigenfalld fie: bei ,Außpiuanderfeßs 
ung, dieſes Nachlaſſes nicht berindkjichtic werden. 

Amorbach den 10. Februar 184%, 


Furſtl. Reining. Herrfchaftögerichts..ı 
Weber, HR; 


5; 2 
(3) 1. praes. 18. Februar 1842.: 606. 

Erlach. Andreas Michtl von Erlach, 
geboren den 5. Mai 1789, iſt ſeit ohngefähr 
25 Jahren abwefend, ohue bishet von: jrinem 
Aufenthalte Nachricht gegeben zu. haben. 

Auf geftellten: Antrag einiger Intereffens 
ten: werden daher der gefagte Michel oder Defs 
fen allenfal'ffge: Erben biemir aufgeforvert, ſich 
binnen 6 Monaten, von heute. an: geredinet, 
bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, widris 
genfaus das biöher verwaltete Vermögen mit 
575 fl- gegen Caution an: die ſich ald nächſte 
Erben Legitimirten hinausgegeben wird. 

Marftbreit am 29. Jänner 184% 


Füuͤrſtlich Schwarzenberg’fched Herrfchaftögericht.. 
v. Kolb, 


la jy 





coll, Mann. 


Yısr — 

444% . il a 

1 Ba 3 in Vers ro 
fr 


6. 


8 19. Februar 1849. 616. 
R Zeitag Die Erben des im Militäre 
—* Mm Winburg derlebten Fuhrweſens⸗ 
baten Konrad Aufbach von Haibach haben 
deffen Nadhlaf unter per Nechtöwohlthat deg 
np nd Snpentarg angetreten. Ga 
h -e jene, welche an diefen Nachlaß 
Argend einem pri * 
—* ray Aprüche machen wollen, 
Lorag den 7, März 1. 38, Hei 9 
ro dım Rehtönachtheil der A 
—* lung der Maſſe dahier zu 


Adaſeulntg den 7, Februar 1843, 


Königlicheg kandgericht Aſchaffekburg. 
Raiſer, Phr, 


— _ 
Nhtantlige Artiker, 


—_ 


2 Angie 
zü EN hetnngen 


coll. M. Bauer, 


N ng, 
B — 2. Februar 1842 Vormi 
ie — nzend, lasse ich in m Es 
—— Fein = — * nach 
er Nöhe yon Yy- —— 
di ef, ı * Meistt, etenden Versteigem, 
fi Tden vor | i 
Kant gemacht, Liebhaber lade eg = 
: a | ich hierzu 
r * — au Bel 
i r Erlabru 
35 198 Enlabrumen 
— J Erlabrunner 
— —— —— 
u! 2br labrunner. 
F - * Erlahrune 
nor Erlabrunner 
— 920r Erlabrunner 
4 . 1826r Erlabrunner 
1 sü * Krlabrunner 
16 — 
—F — a. 
r "SersheimerRayensherg 
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19 39 1834ThüngersheimerRavensberg, 
20 58 1#34rThü ngersheimer Rayensberg, 
21 35) 1834r ThüngersheimerRayensberg, 
22 3 N rother , 


im zweiten Keller: 


2 24 1819r Dürrbacher, 

4 55 1825r Eibelstadter, 

7 74 1834r Thü ngersheimerRayensberg 
8 77 1819r Dürrbacher, 

9 72 1822r Randersaherer Marsberg, 
10 72 18l1r Dürrbacher, 

11 54 1825r Veitshöchheimer, 





Samma 1012 Eimer 
Würzburg den 14. Februar 1843, 


Carl Mayer, 
Kaeufinann, 


2, (2) Anzeige. 

Das MWaarenlager der Tuchmanufactur im 
Pöniglichen Strafarbeitshaufe dahier ift gegen⸗ 
wärtig mit einer Auswahl von feinen, mittek 
feinen und ordinären Züchern in jeder Farbe, 
Flanells, Biebern, Caſtorins, Bettdecken, weißen 


und carrirten Pferdededen , Geld» , Getreider 


und Zuderpreßfäden ohne Nath, in jeder bes 
biebigen Größe, Preßtuch für Delmübten, Bil 
Tardtuch und Strickgarn beitens affortirt und 
wird in ganzen Sticken fowohl, ald im Aus: 
ſchnitte zu den billigften Dreifen abgegeben. 
Auc it die Einrichtung getroffen, daß zu jeder 
Zeit und in jeder Qualität für die Herren 
Zudy und Zeugmacer Wolle um billigen Lohn 
und in jeder Quantität gefponnen wird ; und 
hoffen mit Zufriedenheit alle desfallfigen Aufs 
träge zu erledigen. 


— — — — — 


Vermiethungen. 


— 


1 CD) Im 2. Diftr. Nr. 61 ift ein eigene 
abgefchloffenes, ganz neu bergerichtetes Quartier 
von 5 heigbaren Zimmern und fonftigen Er⸗ 
forderniffen auf den 1. Mai d. Irs. zu ver 
miethen. 


2) (3) Im 4. Diſtr. Nro, 145 , Reibelts⸗ 
gaffe neben der Briefpoft, ift ein Logis von 2 
Zimmern nebit allen fonftigen Bequemlicyfeiten 
auf den 1. Mai zu vermiethen, 
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3) (2) Im Blöhlein 2. Diftrift Nro. 204 
find 2 Quartiere auf den Mai zu vermiethen. 


4) (2) Im 4. Diſtr. Nr 146 in ber Reis 
beltegaffe nächk ber Poſt, ift ein Logis, welches 
die Sonmerfeite hat, beftebend aus 4 imeinans 
bergehenden Zimmern, wovon 2 heigbar, nebft 
allen erforderlichen Bequemlichkeiten, zu welchen 
auch ein Gärtchen beigegeben werden fann, auf 
den 1. Mai zu vermiethen. 

Auch ift in demſelben Haus ein kleineres 
Logis, beftehend aus 2 Zimmern und Alfoven 
nebft allen Bequemlichfeiten, bis zum nämlichen 
Ziel abzulaffen. 


5) er) Im Theater» Haufe find mehrere 
ineinandergehende Zimmer, netft allen andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


6) CI) Im Theaterhaufe ift ein Logis mit 
4—5 heitzbaren Zimmern mit allen Bequemlich⸗ 
feiten fogleidy zu vermiethen. 


7), (2) Im 1. Difte. Nr.22 über 2 Stiegen 
it eine Wohnung, beftchend aus 4 heißbaren 
ineinandergebendenZimmern, Garderobe, Magds 
fammer, Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
und Zutritt in den Hausgarten, gleich oder auf 
den 1. Mai zu vermiethen; auch ift dafelbit 
ein ganz neuer Waſch⸗ oder Kleiderſchrank von 
Kirſchbaumholz, zu verkaufen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (3) Das ald Denfmahl der erften heil, 
Communion in den bifchhöflichen PuftoralAns 
ordnungen d. d. Würzburg den 30. Oktober 
1835 bemerkte Bild ift wie früher in ſchwarzen 
Abdrüden pr. Std. 1 fr., fowie iluminirt um 
3 fr. pr. Stüd zu haben in der Steindruderei 
von 


% 4. Hofmann, 
Auguftinergaffe, im Bayerifchen Caffee⸗Haus. 
Würzburg den 14, Februar 1842. 
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‚2 (1) Um Irrungen zu begegnen, mache 
ich hiemit befannt, daß ich fein Haus fnefauft 
habe, und noch immer in meinem alten Duars 
tiere Auguftinergaffe 3. Diftr. Nr. 236 wohne, 

Würzburg den 21. Kebruar 1842. 

Michael Schmitt, Scyneidermeifter- 


3) (1) Der feitherige Pächter der Heil 
bronner Bleiche bat ſich nach Berlauf feiner 
Padıtzeit ein anderes Lokale verfchafft , und 
auf bemfelben eine neue Bleiche dergeitellt, für 
welche ich nun wie biöher Reinwand, Gar und 
ae einfammle. Ich kann neben ber jorge 
ältigften Behandlung der Bleichwaaren im 
Voraus möglichtt billigen Bleichlohn, und ebens 
fo reine, wo nicht befjere Abbleichung zu fichern, 
daher ich diefe Anftalt allen denjenigen, welche 
mir ihre Leinwand rc., bisher zur Beforgun 
übergeben haben, mit aller Ruhe empfehlen darf. 

Würzburg den 20. Februar 1842, 


Franz Wurzbach. 


4) (2) Einige Hundert Gulden find bei 
ber Heegerifchen Stiftungd-Berwaltung gegen 
gerichtliche VBerficherung | uüͤndlich“auszuleihen, 
auch iſt im Stiftungshauſe 3. Diſtr. Nr. 194 
ein mit weingrünen Fäffern belegter Keller, fo 
wie eine Kammer zu ebener Erde im vorbern 
Hofe, fogleich zu vermiethen. 


5) (2) Lehrlings⸗Geſuch. ka 

In einer Schnittwaaren⸗Handlung in Wir 

burg kann ein junger Menfch, ifraelitifcher Re 

figion, mit den nöthigen Borfenntniffenverjehen, 

gegen biliges Lehrgeld auf 3 Fahre indie Lehre 

treten. Näheres ift zu erfragen bei der Expe⸗ 
bition d. Blattes. ni 


6) (2) Im 2. Difte. Nr. 25 find 1000fl, 
Vormundſchaftsgeld gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung zu 4. p6t. auszuleihen, 


7) (2) 1000 fl. Vormundſchaftsgeld find 
auf erfte Hypothek auszuleihen. Das Nähere 
im 3, Difir. Nr. 452. | 








661 62 
Beil a9 € 


Intelligengblate 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


No. 46. Würzburg, den 24. Februar . . 
Amtliche Bekanntmachungen. 


m 


Ochſen furt) 
hung der nunmehr zu Erhebung 
Iten Ziele der Grund, » Dom 

etu 36. Po 1841/42 Yon Grundbefi 
and Dominifal Renten ıc, im Liefer 


entle, wird hiemit Veranlaſſu 


erlt, daß e6 Den Steuetpfichtigen und refp, 

—— —* Verwaltungen abeilaſſen bleige, 
ne Berichtigung der agı en [ 

digleit zu bewirken. * rg 


Defenfart am 16; Februar 1842, 
Königl, Rentamt. 
äffer, Nentbesnter, 


OF 
Pfaes, 15, ebruar 1848, 
Arufein) Die 5 —— 


1B 
Praes, 18. Februar 1842 «cii. 


Zur fofortigen Einzah⸗ 
verfalleuen zwei 
nikal⸗ und Zehnt 


gn dinsſeid uud Sram — — 


1842 


irnfeld, ſchon Tänger als 25 Jahre abe 
a er Sit am 30. April v. re, an ihn 
ergangene Ladung weder mündliche nech fchrift⸗ 
liche Rachricht an feine Verwandten hat ges 
langen laffen, wird derfelbe für verfchollen er 
Härt, und fein Vermögen an deffen. Inteſtat⸗ 
erde ohne Kaution verabfolgt. 

Hofheim am 15. Februar. 1842. 

Konigl. B. Landgericht Hofheim. | 

Dr. Viechel, pr,  wunmmn 


at 1 
. u . 8 Barndsılı 
yb 4, > .DI mir — 
iu 07 r. praes. 21. jehruar 1842. 606. 
Hp (Sro Plangheim,) Aus einer Scheuer 


“ ngam Groplangheim wurden 
Ä — in der Zeit vom | 


Weihnachten bis 
zum 6. d. Mis. vier Hintere MWagenräder 
—jwrigrößere und 2 Heinere— mit etwa 2 
1/2 ZoU dicken eifernen Reifen, jedes 2 

45 fr. werth;, (rn 
2) eine auf 4 fl. 30 er. geſchaͤgte Enge, deren 
Duterfchwingen etwas neuer, ald die fans 


” " 14 els 
gen ware, mit eifernen Zinfen, von m 
SH, Verfalfenen Belgier ment a hen einer an einem ber 4 Eden fehlte, 
Nm 15, 97 ander abgejahlt Werden entwendet; was zur —— des Th 
DO den fpeffenden Debenten hiermu un Radys terd und der entwendeten egenftänbe 
u befamız eben wird, befannt gemacht wird, 
fein am ı0, Februar 1925, Kitingen amı 14 Februar 1842, 
Königlicyeg Rentamt, Königt. Landgericht, 
egenbaur. Fellner. 
— Tess 
3. 5. 
‚„Praes. 19 Sehruar ı h h 1. Februar 1842. 665. 
Cirnje) F — ie (2) 1. praes, 21. Fe 


(Kigingen.) m Radıt vom 16. 
Ä 
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auf ben 17. d. M. wurden aus einem zür Zeit. 
anbewohnten, an ber öffentlihen Straße -ger ;, 
degenen Haufe dahier mitteld Einfteigens und 


brechend dreier Thüren, dan eines Fenſters 
ıd des eifernen Fenſtergitters 8 bis 9 Schef⸗ 
fel fchönen alten Weitzens, jeder Scheffel 20 fl. 
30 £r. wertb, entwendet. 
Died wird zur Entdeckung des Thäters 
amd des geftohlenen Getreide befannt gemacht. 
Kigingen den 18. Februar 1842. 


Königl. Landgericht. 
Kellner. 


zz 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 20. Februar 1842. 038, 
(MWinddbeim.) Sn der Schuldenfachg ded 
Andreas Pfeuffer von Windheim wird das zur 
Bermögensmafje gehörige Örumdvermögen, als: 
ein Wohnhaus mit Schildgerechtigfeit und 
hinlänglihem Raume zur Fremdenbehers 
bergung yeik dazu gehöriger Stallung und 
Scheuer, 
"einigen Grundſtücken 
Samstag den 12. März l. I. 
Nachmittags 2 Uhr : 
im Gemeindehaufe zu Windheim v rfleigert. 
Die Bedingniffe werden an der Zagfahrt ſelbſt 
den Steigerern vorgelegt werden. 


Rothenfels am 15. Februar 1842. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, H.⸗Rchtr. 
Hundteriſſer, Rehtspr. 





2. 
13) 1. praes. 21. Februar 1842. 667. 
(Neuftadet.) Cicenlohrinden,Berfauf. 
Auf Samstag den-10. März 1842, Vormittags 
10 Uhr beginnend, wird in dem Gefchäftslofale 
des unterfertigen Amtes die diedjährige Aus— 
beute der Eichenlohrinde in nachbenannten Res 
vieren Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert : , . 
4) im Revier Steinad in ben Gehauen der 
Difrittie Palmsberg und Gomburg von 
circa, 404, Klafter Eichenprügelhoß, und 


ä 
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2) im Nevier Bildhaufen in den Gehanen der 
- BDiftrifte Fuchähoder und Buchwald von 
eirca 93 Klafter Eichenprügelhol. 
Die Gebote gefcheben per Klaftır. 7 
Kaufoluſtige haben ſich bei der Verſteige⸗ 
rung über ihre Zahlungsfähigfeit verordnungs⸗ 
mäßig auszuweifen, und fönnen ſich die zum 
Rindenfchälen beitimmten Beſtände von dem 
Revierperfonale, welches dießfalls angewieſen 
iſt, vorzeigen laſſen. 
Neuſtadt am 10. Febtuar 1842. 
Königl. Forſtamt. 
Carben, Forſtmeiſter. 


& Schmitt, f. Aftuar. 


3. 
2) 1. praes, 21. Februar 1842. 661. 
(Haßfurt) Donnerstag am 3, März 
d. 58. Vormittagd 10 Uhr werden beim babies 
figen Rentamte salra ratificatione 
su Scäffel Weiten, 
150 " Kor, 
150.” aber und 
204 " erite , 
aetich verftrichen, welches hiedurch defannt 
macht wird. e 


Haßfurt den 19. Februar 1849. 
Königl. Univ.» Rentamt. 
Dr. Stöhr , Rtbtr. 





Berichtliche Ladungen. 


1. 


praes. 20. Februar 1942. 640. 
(Würzburg) Im der Berlaffenfchafis 
fahe der Frau Appellationdgerichts » Räthir 
Conftantia Fares dahier find die beiden Söhne 
des fchon früber verftorbenen Metzgermeiſters 
Balentin Debninger, die beiden ledigen Metz⸗ 
gergefellen Franz und Richard Dehninger das 
bier wegen eines ihnen zugefallenen Legates 
betheiliget, bezüglidy deſſen ein Nechtöftreit bes 
gonnen hat. 
Da diefelben — zur Zeit unbefannt mo — 
fich auf der Wanderfchaft befinden, fo werden 
fie aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute 
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&R Bahfer in Yerfon ober durch einen B 

evoll⸗ 
möchtigten zu etſcheinen, und ihre Anfprüche 
—— I macen, widrigenfalles zu ihrer Vers 
—* &n Amealt yon vntowegen aufgeftelt, 
en in der Sache verfahren werden 

Dirtmn Am 91, Februar 1949, 

Vf. Mreißs und Stadtgericht. 

v. Wening. 


Edubert Acc. 


2. 
e Praet 20 Februar ſu42. 625. 


Ortsnachbar J 
—— F u Schendra hat fein on 
fü uf 6 Sahre verpachter, und will 
* chen Pach! ſchillinge 
fie Glaubi 
Fe = &iguibation. ihrer 
aber 
den Berfhfige a — —— 


ontag den 7, Mind, — früh 
Uhr u, 
ER 7 — 
Ft * ie Üchterfcheinenden ] 
achtet —— fa *eifinme ir 


Drüdenau den 18, Februar 1843 
Köniz, kandgericht. 
Graf v. Hunde, 
SINE Schuhmann. 


3. 
Aufena 19. Februar 


; " 1842. 914, 
rl uogenchecha uglich der 


Dereinigum 


a 98 + An r 
—* erben, felhen am ſpruch haben 


t 
—AA L. 9, früh 9 yp 
dig echtsfolge der Anfonn; Ihr 

hung Nierortg geltend ju nen 
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Zugleich wird aber bekaunt gegeben, daß 
dieſelde Keiſtners Witwe übler Wi haft halber 
unter Kuratel geftellt fey , fohin weitere Ges 
fhäfte mit foicher auf Borg fein Klagrecht 
mehr begründen. 


Drb den 3. Februar 1842, 


König. Landgericht, 
Srieberich, Lor. 
— —— — — 
4. 
(2) 1. praes. 21. Februar 1842, 639, 
(Daunadı.) Georg Uebel von hier hat 
fih freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, 
URd €8 wird hiemit zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen, ſowie des Borzugds 
rechte, und zur Torbringung von Einreden 
und zur Echhufbantfung wegen Unbedeutenheit 
ber WMaſſe einziger Ediktstag als 
dreitzg den 11. März Vormittags 
anberaumt, wozu jämmtliche Gläubiger bed 
Gantſchuldners unter dem Nachtheile des Aus 
ſchluſſes von der Meffe und der am Ediktstage 
vorzunehmenden Handlungen anher vorgeladen 
werden. Annn— 


Baunach am 8. Febpigt 1842. 


Königl Laudgericht. 
v. Haupt. 
. 
(2 1. praes. 20. Februar 1842, 649. 
(Drb) Die Wittwe bed Wagners Bas 
lentin Schreiber zu Orb beabfichtiget eine 
Öutsabtretung an ihre Kinder. 
Etwaige Forderungd-Anjprüche an deren 
Vermögen jind daher amt 
Dienstag den 15. März I. Ir, 
früh 8 Uhr unter ver Rechtsfolge hierorts ans 
zumelden und richtig zu ftellen, als fie anfonften 
bei der Beſtätigung des fraglichen Vertrages 
unberiictfichtiget bleiben. 
Orb den 15. Februar 1842, 


Königl. Landgericht. 
Friederich, Kor. 
6. * 
praes. 19, Februar 1842. 618. 
(Drb.) Wer an den Nachlaß ded Adam 
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dh ledig von Drb einen Aufpruch zu mis 
—* wi andurch aufgefordert, denſelben 


Dienstag den 8. März I. Is. 

früh 8 Uhr bei Vermeidung der Richtberück⸗ 
fihtigung hierorts nicht blos anzumelden, fons 
dern auch erweislich zu machen. 


Orb den 10. Februar 1842. 
Königl. Landgericht, 
Friederich, Lor. 


—m 





z 
praes. 20. Februar 1842 640, 

(Ettleben.) Alle jene, welche an vie 
VNachlaßmaſſe der Wittib des Johann Endres, 
Katharina von Ettleben Anſprüche zu machen 
gedenfen, haben ſolche 

Montag din 14. März d. IJs. frih 8 Uhr 

Hei Bermerdung der Nichtberũckſichtigung dahier 
anzubringen. 

Werneck den 13. Februar 1842 

Königl. Landgericht. 
Ihl, Lor. 


52 1] un 1 u —— 

as und pP: 
@) 1. si praegcht. Februar 1842. 662. 

(Dberatterthtii.) Die Thomas Doſdys 
Wittwe zu Oberultshfheim will einem Theil 
fireed Vermögens wi ihrer Schulden an ihre 
Kinder abtreten, unb find deshalb Forberungen 
an biefelbe am 

a Med, Vorm. 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberücfihtigung anzu⸗ 
melden. 

Remlingen den 17. Februar 1842. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Müuͤller, HR. 








9. 

(3) 2. praes. 18. Februar 1842. 602. 
(Binterhauſen.) Die Wittwe Maria 
Magdalena Singer von Wiuterhauſen will ihr 
tliched Immobiliarvermögen gerichtlich vers 
ne * aus — lö8 ihre Glaͤu⸗ 
r zw befriedigen, um daher auf Paſſiv⸗ 

liquidation augetragen, ron 
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Korberungen ober fonfige Anfprüce am 
die genannte Wittwe find am 
Donnerötag den 3. März c. a. 
Bormittagd 9 Ubr 
bei Vermeidung der Nichtberückfichtigung im 
Lokale des unterfertigten Gerichted anzumelden 
und nachzuweiſen. 


Sommerbaufen, 16. Februar 1842. 


Gräfl Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 





10. 

2) 1. proes. 18. Februar 1842. 694. 

Hufelheim) Der Ortsnachbar Johann 
Adam Staab von Hukelheim beabfidytiget, mit 
feiner Ehefrau Anna Maria, gebernen Heim, 
und mit feinem Schwager dem Ledigen Stephan 
Hem vos dort, nad; Nordamerifa auszu⸗ 
mwandere, 

Mer daher irgend eine Forderung an die 
Borbenannten zu machen gevenft, hat foldye am 
Dienstag den 15. u 1. 38. Bormittagä 
9 Uhr 
hierortö fden und zu liquidiren, auffers 
e-Rückficht hierauf wicht genommen 


dem welt 
werden kanu. 
MWeiler den 16. Februar 1842. 


Bräflch u. Schönborn’jches Patrimonialgericht 
3 Ip Krombach. 
Merkel. 


[4 





{ 137 
praes. 20. Februar 1842. 626, 
(Detter.) Alle Forderungen an ven Nadys 
faß der verledten Wittwe tes Hans Michael 
Scurider zu Detter, in fo weit fie nicht ſchon 
am 9. Juni 1841 nach dem Ableben ihres ges 
naunten Chegatten angemeldet worden find, 
müffen Freitag den 4. März Vormittags 3 Uhr 
am fo gewiffer allbier liquidirt werden, als fle 
anfferdem bei Auseinanderfegung,der Berlafr 
fenjchaft nicht berückfichtiget werben können. 
Zeitlotd den 1%, Februar 1842. 
Frhel. v. Thüngen’fched Patr-» Gericht. 
Pollich, PR. 
Limpert. 
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ag € 


enzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


No, 47, 


re 
Würzburg, den 24. Februar 1842. 
Te en 


Amtliche Belanntmachungen. 


l, 
— praes. 20, Februar 1842, 630. 
egnitz.) Kran Hemm lediger Tag⸗ 
Amer zu Segnitz, ift unter Kurat id - 
Rradhardr, Schmiedmeiltere dafeloft. Pi, 


teilt 

md kann ohne deſſen Borwiffen u v9 {ms 

mung rechtöverbindfic, nicht —* , rg 

felben für die Folge etwas —* hat keine 
Zahlung zu gemärtigen, eu m 

Dchfenfurt den 6, Februar 1848, 00 ı 

Korigl. Landgericht. #ı 

Walter, Por, ‚nd 


— 


’ 
ur 


2. 
Praes, 3, Februar 1842, ang, 


| dam i 

von Wieſenfel uni naar 
a —* bat ſich ſawius unter die 

06 mit dem An * 


n da bege 
Bid, daf de fügen dur Offenkunde gebracht 
Ruuorg Pi u  emwilligung feineg 
ka, älligen Verträge abjchließen 


K:lfadt den 15, Februar 1849, 


Königlicyes kandgericht. 
v. Hörmann, Lor, 


Remlein, 
m 


(4 3. 
praes. 18 Februar 184 
Cohr) —9 2. 697, 
RE nen a Georg Oit [ehr 
Pi 1 „gen Geifteöfchmäche und ae 
Bewaltung feines Vermögens unter 


Kuratel des Sädlermeifters Georg Bauer das 
bier geftellt. 

Died wird mit dem Beifügen befannt ges 
macht, daß der Abſchluß eines ‚Kauffontrafts 
oder fonftigen Rechtsgeſchäfts mit dem Curan⸗ 
den ohne ausdrückliche Zuftimmung feines Kura⸗ 
tors nichtig fey. 

Lohr am 27. Januar 1842, 

Königl. Landgericht. | 
DBermuth,Rnr?) => 
139 
— N N7—⸗ 
4. 
praes, 21. Februar 1842, 660, 


(Miltenberg.)' Das Fönigl. bayerifche 
Appellationsgericht von Unterfranken und Afchafs 
fenburg hat wider dei flüchtig gewordenen 
Gerbermeifter Georg Joſeph Niquet von Mils 
tenbergwegen betrügerifchen Banquerouts nach⸗ 
folgendes Urtheil unterm 31. v. Nis. erlaffen, 
und deſſen öffentliche Bekanntmachung dem uns 
terfertigten Gerichte aufgegeben: 

„1 Georg Sofeph Niquet feye des Berbres 
hend des betrügerifchen Banqueroutg 1.Gras 
des ald Urheber fchufdig, und defhalb mit 
sweijährigem Arbeitshaus zu beftrafen; 

2) derfelbe habe die auf die Unterfuchung und 
Verrheidigung ergangenen Koften zu tragem, 
welche aber vorläufig von der Randedherrs 
lichen Kaffe zu berichtigen ſeyen.“ 

Dieſes wird mit dem Anhange veröffentlicht, 
daß den Verwandten und jedem Unterthan frei⸗ 
ſtehe, innerhalb 30 Tagen vom Tage dieſer 
Belanntmachung an das Nedysmittel der Res 

* 


Imhof 
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viſton dagegen zu dem Fol. Dherappellationd« 
gerichte ded Reiches zu ergreifen. 
Miltenberg den 16. Februar 1842, 
Fürfliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, HR. 


5. 
praes, 22. Februar 1842. 668. 
(Dberaltertheim.) In der Nacht vom 
4. bis 5. I. Mts. wurden zu Oberalterrheim 
mitteld Einbruchs folgende Gegemtänte euts 
wend:t: 

1) Ein Karft, nur im Werthe von 48 Fr, 
wit breiten Spigen, ſonſt ohne befonders 
Kennzeichen. 

2) Ermwa 1/4 Met fog. Kirchbirne im Werthe 
von 15 fr. 

3) Ein Hängichloß, fchon alt, doch noch ftarf, 
dänglic und etwa 30 fr. werth 

47 Erwa 1/4 Meb großer aber faurer Aepfel. 
Et. Heidenfeld am 17. Februar 1842. 

<  Königl. Landgericht. 
lan. Huberti. 
erg. 
call mia 
— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


Treu. 


1 rg 

(3) 3. praes. 19. Januar 1842. 212. 
 CWürgburg) "Im Mege gerichtlicher 
Hilfsvollitredung wird das im Intelligenzblatte 
v. 2. Dezember v. Is. sub Vr. 28%. näher bes 
fchriebene Wohnhaus in der Kirdıgaffe fo wie 
die dafelbft näher bezeichneten Gründſtücke zu 
drei Morgen ded Defonomen Georg Schlereth 
dahier einer zweiten öffentlichen Verfteigerung 
ausgeſetzt, und hiebei bemerft, daß der Zuſchlag 
der zu verfieigernden Nealitäten ohne Rück 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgen werde. 


Zur Berfteigerung diefer Realitäten wird 


eine Tagfabrt auf 
Mittwoch ben 16. März I Se. 
früh 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2. feſtgeſetzt. 
Würzburg den 14. Januar 1842. 


Kgl. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Wening. 
Meifner, Protokolliſt. 
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2. 

c2) 1. praes, 22. Kebruar 1842. 672. 

Würzburg) In der Debitfahe des 
Tuchfabrikanten Henneberg dahier werben Diend+ 
tag den 1. März d. Ird. Nachmittags 2 Uhr 
in der Behaufung des befagten Henneberg am 
Walle vor dem Teufeldthore ein Pferd, Wak 
lad, braun, 16 Fauſt hoch, ohngeführ 6 Jahre 
alt, dann mehreres Pferdgeſchirr, ein englifcher 
Sattel, ein Leiterwagen und 2 Trofchfen, dem 
Öffentlichen Berfaufe gegen baare Zahlung in 
faffamäßiger Münze unterflellt, wozu Steiger 
ungsluſtige hiemit geladen merben. 

Würzburg den 19. Februar 1842, 


K. Kreide und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Schubert. 


8. i 
6) 2. praes. 2, Februar 1842. 397. 
(Thüngen) Montag den 11. Aprit 1. 
Is. früh 10 Uhr fol im Wege der Hülfevolls 
ftrefung die dem Georg Gerhardt zu Thüngen 
ugehörige, im vorigen Jahr um 6400 fl. ers 
aufte fogenannte Szemühle sub Nr. 136 mit 
ei Badkerechrigkeit verſehen, wozu eine 
Schauer, 8 Theile Schweinftallung,, ein bei 
der). Mühle, befindlicher Hausgarten und ein 
Nebenhaug gehören, mit den zu der Mühle und ' 
ber Bäderei gehörigen Gerätbfchaften, desglei⸗ 
en ein paar Pferde, ein Wagen, ein Schlitten 
und. einige fonftige Mobilien nah $ 64 des 
Smpothefengefehes, dann nach den. $$ 85, 98 
mit 100des Geſetzes vom 17. November 1837 
im Orte Thüngen öffentlich unter. der Bedings 
ung, daß der Kaufidilling theild baar, theils 
in 4jährigen Früten zu zahlen fey, an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, wozu Kanfliebhaber 
einladet 
Höllrich am 28. Januar 1842. 
Freiherrlich v. Thüngenfhes Patr.-Gericht. 
Krais, Patr Richter, 
Diezel. 


4. 
praes. 21. Februar 1842. 664. 
Neuhof.) Im Debitwefen des Adam 
Heller von Neuhof werden deſſen Realitäten, ' 
deren Befchreibung bahier und beim Gemeinde: 
Vorſteher zu Effelvorf eingefehen werden kann, 


r 


SSRSTESFRIN 


6% 


Desmerdtag dem 17, Ma l. 
er —E 2 Un 8 
Pe, efelborf dem zweiten üfs 
kai Aug —— und geſchieht hie⸗ 
XpP Realitäten beitchen: 
geſchloſſenen Gute, welches 
Vehnhaus Kr, 1 u Neuhof mit Hals 
{ un Scheune ud Garten, 1/4 
"erg md 36 1/4 m 
Kt, — auf —æ— 1 s 
* Dr a Muinftocheiner Mar⸗ 
—* egrei tz 
IR 24 Neben. Arı i 
Parielen auf Bicbelriether * 2 


©) an 3 1/4 mm 8 
gu, Artfeld 
auf Rottendorer Wartung, Veanelen 


af dem ger 
Nil — EN geſchloſſenen Gute haftet die 


—— 
zuteichenden Reigen IE Johann Geßner 


elhach den 17, Februar 1842 
Königt. Landgericht, 
Jürg, Tor, 
ig 
5 Inira 
OR) / 

. Praes, 29, y 
der au eat Hr — es 
ihm laſſen 
ſchrieben⸗ — * ** — 

outag den 27 M 


10 Uhr 

Kanzlei j Hi: mh 

I ER ng en Aehäche 

Über ne Strichefiep —— — 

Dieſe a h ermogen gen ſſen ſich 

1) dus % gen fd; Mb ausweiſen 
.® u tr, 4 F 


im 
—RP * Abenberg, Ye, iozs 


Vormittang: r 139 


m, Pfr y 


ur emo Diejenigen 
a die gar Einem Mechanik eine yon 
Deren TOrdene zu Magen boden, 
’ » Am namli EM, 
» Beil im eg Zuge diefe 
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fiht mehr darauf bei der Anrseinanderfegung 
genommen werden fanı. 

Marktbreit am 27. Januar 1842, 
Fürft, Schwarzenberg’jches Herrfchaftegeriche, 
v. Kolb. 
coll. Mann. 





6, 
praes, 20. Februar 1842, 647, 
(Augsfeid.) In ver Debitfache des 
Georg Bendel zu Augsfeld werden 
Donnerstag den 31. Wär d. Se, 
Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindchaufe zu Augsfeſd nachbes 
ſchriebene Realitäten nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges refp. $. 99 der Novelle vem 17. 
Nov. 1837 öffentlich verfteigert. . 


Haffurt am 47. Februar 1847, 


Königl. Landgericht. 
Greſer, Lor. 


Ein Wohnhaus mit Zugebörungen 5 

2) 1 Morgen Feld im Buchenfee ; 

3) 1/4 Dign. 12 Rihn. Weinberg m Graͤflein; 

4) 1/2 Man. Wieſen beim Main; 

5) 1 1/4 Man, 26 Nutten Feid beim Gäns⸗ 
e 


anger; — 

6) die Haͤkfte von VI Morgen Weinberg 
in der SKauferleitenz 

7) 2/4 Morgen Weinberg und 1/3 an 2 1/4 
Morgen im Fiſcheroͤgrund; 

8 Die ärfte * 9 Morgen Artfeld am 
Brumbühl; ER 

9) Die Hälfte an 3 Mötzen 15 Ruthen Arts 

‚„, feld in der Kauferleiten; 

10) 1 2/4 Morgen und 34 Mgn. 7 Rurhen 
theild Feld theils Weinberg in der Raus 
ferleiten. 





T. 

6) 1. praes. 21. Februar 1842, 658, 

(Steinadı.) Donnerstag den 17. März 
b. 58. Vormittags 9 hr. werden von unter⸗ 
fertigtem Fonigl. Rentamte in dem Wirthshauſe 
zu Steinach nachbenannte Realitäten auf Stei⸗ 
nacher Markung ſowohl einem Zeitpachte als 
auch Verkaufe im Einzelnen und im Ganzen 
unter den allgemeinen vorgeſchriebenen Bedin— 
gungen GR Kaufliebhaber biezu haben 

uf 
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Aid vor dem Verſtriche durch gerichtlich bes 
glaubigte Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit 
auszuweiſen. 

Munnerſtadt den 20. Februar 1842. 


Königl. Rentamt daſelbſt. 
Gutwill. 


Beſchreibung der Realitaͤten. 
1 Tagw. 33 1/4 Rthn. Wieſe beim Dorf 
zu Steinach; 
17 Tagw. 81/2 Rthnu. Wieſe in der Struth 
beim Dorfe Steinach, zeither in 10 Abs 
theilungen verpachtet. 








8 


(3) 2. praes. 20. Februar 1842. 627. 

(Aruftein) Am Freitag den 4. März 
1. 3. Bormittagd 11 Uhr verfauft dad unter 
fertigte fünigl. Mentamt die ganz nahe bei Arıts 
fein gelegene circa 1/8 Tagwerk große foges 
nannte Hofichulebeifen Wieſe in Folge höchſter 
Ermächtigung fol Regierung 8. d. Finanzen 
unter den nermalm. Bebingungen und ladet 
biegu Kaufliebbaber anmit ein. 


Arnjtein ven 16. Februar 1842. 


König. Rentamt. 
Gegenbaur. 


—, —— 


9 
(2: 1, praes. 92. Februar 1842, 673. 
(Würzburg) Holgverfteigerung. Im 
der AuliussHofpisäfifchen Waldparzelle bei Roth⸗ 
bof in der Nähe von Bottenborf im Diftrifte 
Herrenholz werden von dem unterfertigten Nents 
ame am 
Mittwoch den 2. f. Mts. früh 9 Uhr 
33 Klafter Eichenftamm+, Knorz⸗ und Aſt⸗ 
dann gemifchtes Prugel⸗Holz, 


2200 Bund gemifchte Schlag. und Eichenafts 
Wellen 


öffentlich und in freier Konkurrenz verſtrichen. 
Würzburg den 21. Februar 1812, 
Königl. Juliushoſpitäl. Rentamt. 
Filſer. 


676 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 

@) 1. praes. 20. Februar 1842, 624. 

(Gambach.) Niklaus Schönmann von 
Gambadı hat ſich — dem Konkursver⸗ 
verfahren unterworfen; es wird daher wegen 
Geringfügigkeit der Maffe einziger Ediktstag auf 

Dienstag den 15 on d. 38, früh 

8 lihr 





zur Anmeldung der Forderungen, Angabe der 
Beweismittel ſammt Borzug, dann zur Bors 
Bringung von Ginreden und deren Beweife, fo 
wie ju den weiteren Schlußverbandlungen ns 
ter dem Rechtsnachtheile ded Ausſchluſſes von 
der Maffe und beziehungsweife der treffenden 
Handlungen anberaumt. 


Karlitadt den 15. Februar 1843, 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, Vor. 
Remlein. 


ds q 

(2) #17 | "praes. 22. Kebruar 1842. 669. 

ram) Allenfallfige Anſprüche an dem 
Nachlaß der Margaretha Brüdner von Krum 
find Montag den 14. März früh 8 Uhr unter 
dem Rechtönachtheile der Nichtberücfichtigung 
bei Vertheilung der Maffe dahier geltend zu 
machen. 

Haßfurt den 17. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Grefer, Lanpr. 


’ 3 

praes 21. Februar 1842, 657. 
cAlthaufen.) Michael Eſchenbach, Ortes 
nahbar von Althaufen, hat zum Behufe der 
Abfchliefung eined Stündungsvertrages auf 
Zufamınenberufung feiner Gläubiger und, da 
er gegen verfchiedene Anfprüche Einwendungen 
zu machen haben will, auf Liquidation der Ans 
fprüche und Forderungen gegen ihn angeftans 
den. Es wurde zu dem Ende die Tagfahrt 
auf Donnerstag den 7. April d. Ss. früh 9 
Uhr anberaumt, und werden baber alle, bie 
Gorderungen und Anſprüche am ihn zu machen 
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Iiken, je Orheabmachung berfelben fo wie 
ir Erflärmg auf die Stimdungsanträge hies 
mit unter demräjudize geladen, daß die micht 
erfheinenden Öliubiger als übereinftimmend 
in die Deichlife der erfchienenen werden an— 
gefehen refp,bei®chanbfung des Debitweſens nicht 
beachtet werden follen, 
Koöͤtihehefen den 16, Februar 1842, 

Koͤnigl. Landgericht, 

Randrichter Greb, 

— — — 

4. 


praes. 21. Februar 1842, 658, 
(Gemünden) Michael Vier Handels; 
Bann dahier ud feine Ehefrau Maria Anna 
geb, Ruth wollen ihr cigenthumliches Wohnhaus 


VDehnungsrechtes und 
De ofen, 
Anmeldung und Nachweiſung der Ko 
derungen aller Art gegen die Ya Daher 
ſchen Theleute wird deshalb Tapianır 
Dienstag den 15. Maͤrzu %fr 


gahler anteraumt, und c8 haben map: 


Konigl. Landgericht 
Streng, kdr. 
— 7 
3 


f Framme a & 

—— Kan Kor uf gegen 

Ali Cieag ne ingfügigfeit der Mate 
feliay den 18, Mär 

a u © 

ungen un ihrer “adhweijung der Fordes 

M Berkringun nawaigen norjugßrechte fowie 


* usſchluſſes von de 
Mt der betreffenden Handlung nu = 


7— 21. Februar 1842. 652. 


618 


welche eis 
Konfursmaffe Gehöriges in Handen 
haben, ſolches bei Vermeidung ded doppelten 
Erfaged vorbehaltlich jedes ihnen darauf zus 
ſtehenden Rechts dabier abzuliefern, aufgefordert. 


Lohr am 10. Februar 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Bermuth, Lor. 


— — Ú — — 
6. 
praes. 20. Februar 1842, 621. 


(Thulba.) Agnes Wittib des Valentin 
Doͤll Schuſters in Thulba , will ihr Grund 
vermögen abtreten, baber find Ihre Paffiven bei 
Vermeidung der Nichtberücfichtigung 

Freitag den 18. März I 36, früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. ‚ 

Hammelburg den 11. Februar 1849, 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Laudr. 


beraumt, uch werben Diejenigen , 
was zur 


Imhof, 


Schnetter. 


7. 
praes, 20. Februäf”1842. 622. 
(Dieba.) Hand Jörg Haud, Bauer 


dit € ag Diebadı, will fein Vermögen unter feine 


ader vertheilen, daher find feine Paffiven bei 

Vermeidung der —— aan 

Dienstag den 22. März I. Is. 
üh 8 Uhr - 
dahier anzumelden. 
Hammelburg den 12. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Er. 

Schnetter. 





8. 
6) 1. praes. 20. Februar 1842, 641. 

(Wenigumſtadt.) Das Debitweſen des 
Faͤrbermeiſters Geor Fulgens Morſchhauſer zu 
Wenigumſtadt betreffen. 

Der Färbermeifter Georg Fulgens Morſch⸗ 
häufer zu Wenigumftadt hat, unter Anzeige 
feiner Ueberfchuldung, auf Zufammenrufung 
feiner Gläubiger, zum Zwecke der Bewilligung 
feines Friftens und Nachlaßgeſuchs angetragen. 


6” 


Ws ’tbird daher zur Wernehmung der Glaubi⸗ 
‘ger desſelben, eg zur Liquidation 
ren Forderungen Termin au 
Erin den 18. a d. 38. früh 
' 9 lihr 


| beraumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des ſel⸗ 
og unter —* Rechtsnachtheile der Nichtbe⸗ 
rücjichtigung , bei Beſtimmung des weiter eins 
juleitenden Berfahrend zu erfcheinen haben. 
Dbernburg den 9. Februar 1842. 
Könige. Landgericht. 


Borhaus. 
' Gerlach. 





®. 
F praes. 20. Februar 1842. 644. 
(Thüngersheim) In der Verlaſſen— 
ſchaftsſache des Lorenz Remling von Thüngers⸗ 
beim {ft zur Liquidation der Paſſiven Tags 
fahrt auf 
Mittwoch den 16. nv I, 58. Bormittags 
9 Uhr 


babier “anberaumt. 
Hiebet Hat Jedermann, ber aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anfprüche gegen obige 


Maſſe zu machen gevdenft, um fo gewiffer zu ' 


erfcheinen, "htd be bei dieſer Tagfahrt nicht 
angemeldeten  Korderungen bei Auseinander⸗ 
fegung der Maffe, nicht berückſichtiget werden. 


Würzburg am 16. Februar 1812. 
Königl. Landgericht Würzburg r/M. 
ı ı Bamhaber, tor. 


10. 
praes. 20. Februar 1842. 629. 

(Arnftein.) Forderungen an den Nach— 
laß der dabier verlebten Auna Maria Barth 
ledig von bier find am 

Freitag den 11. f. Mt. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüchfichs 
tigung bei Ausantwortung des Vermögens an 
die Erben dahier anzumelden. 


Arnftein den 12. Februar 1842, 
Königl. Landgericht. 


I. V. Burkardt, Bor. 
coll, Löwenheim. 
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11. 
praes 18. Februar 1842. 595; 
Großbeubach.) Wegen Gutsabtretung 
bed Mittibers Georg Brohni zu Großheubad) 
an jeine Kinder, ift es nothwendig, feinen Schuß 
benftand feſtzuſtellen; es haben daher alle biek 
jenigen, welche Unfprüche gegen denfelben dus 
was inimer für einem Gruude geltenp machen 
onen, ihre Forderungen am 
Diendtag den 15. * d. Is. fruh 
9 Uhr 


— dahier anzubriugen, widrigens der in 
rage ſtehende Vertrag ohne Weiteres beſtäti— 
get wird, 


Klingenberg den 7. Februar 1842, 
Königliched Landgericht. 
Wagner, Bor. 





12. 

6) 1. praes. 2U. Februar 1842. 635. 

(Boflet.) In der Verlaffenfchaftsfache 
ber Johann Michcel Bauer Eheleute von 
Boklet ſteht zur Anmeldung und gehörigen Nache 
weiſung BER Paſſiven Termin auf 

nMdutag den 14. März d 98, früh 
9 Uhr 


feit, wozu fänmsfiche Gtäubiger der verlebten 
Eheleute unter dem Nechtsnachtheile der Eins 
fimmung in den Beſchluß der Mehrheit refp. 
ber Nichtberückſichtigung bei BVertheilung der 
Maſſe zu erfcheinew haben. 
Kiſſingen den 10. Februar 1842, 
Kouigl. Landgericht, 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





13. 

praes. 19. Februar 1847. 617. 
(Gernad.) In der Verlaffenfchaftömaffe 
der Wittwe des Schullehrers Lorenz Schäfer 
von Gernach, Eliſabetha, ift zur Anmelvung 
der Forderungen gegen diefelbe Tagfahrt auf 

Dienstag den 15. März d. J früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, für ben Ausbleiberden unter 
dem Redıtönachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Aus einanderfegung ber Verlaſſenſchaftsmaſſe. 

Volkach den 7. Februar 1842, 


Königl. Landgericht, 
Hinfelmann. 


| 
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4. 
praes, 21, Februar 1942. 656, 
(Altleben) Georg Joſeph Derleth, 
achbar von Allleben, will, um ſich ſchul⸗ 


die feines Grund⸗ 
N macht nun noͤthi 
feine Schulden zu figuidiren, ki * 
Zur Kigyidgtion iſt Tagfahrt auf 

Montag den 21, Wär; d. 5. früh 8 Uhr 

feitgeest, vo die Gläubiger biemit unter 
er adtheile geladen werden, daß fie anfonft 
lung des Erlöfes nicht berůckſichtiget 


Königätofen den 0. Februar 1848, 
Königt, Landgericht. 
kandrichter Greb. 


— ——— 
15, 
9 * praes. 20, Fehruar 1842. 636, 
igen.) Kadyar Hier heim ledi 
* nnwiriis dram ——— 
nn t * fteiwillig dem Konkurie anters 
— wird daher iter up einiger 


Montag den 2ı. März d, J6. früh, , 

anberaumt — 

— deffen fänmtliche Gläubiger 

—* ng der Forderungen und deren 

8* eng, zur Vorbringum 
fo mi a Mr, 


€ zu den Sthſ— 
J LMlußverhandiungen 
—* Köuachtheife des Aus 


fursmaſſe In 
NER nid nat 
Sale Werden N . 
—Q8 Gemeine ne, ehe von dem 


Königt, kandgericht. 
thr, v. Zu· Rhein. 


augettagen, um mit 
reinkunft zu treffen. 
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Zur Anmeldung der Forderungen 
ihn, fo wie: zur Erklärung der —— — 
den Zahlungsplan desſelben iſt Tags fahrt auf 
Dienstag den 15. März d. 36; Borm. 
r 


9 
dahier beſtimmt; die nicht angemeldete Forde⸗ 
rung Wird bei dem weiteren Verfahren nicht 
i { der erſchienene, aber ſich nicht 
erffärende Gläubiger für zuſtimmend in den 
Beſchluß der Uebrigen gehalten, 


Rothenfels den 16. Februar 1842, 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
17. 
(3) 1. praes. 21. Februar 1841. 654. 


Ermersbauſen.) Heva Schloßmann 
Wittib zu Ermershauſen will mit ihren beiden 
Töchtern Hanna und Rahel nach Rorbamerifa 


wandern, 
Ale Forderungen an biefelben find daher 
bei dem Nachtheil der Nichtberüchfichtigung, 
Freitag den 18, März LT Pa 


; bei Amt dabier anzumelden. 


W 
Birkenfeld den 18. Februay 1849. 
Freiherr. v. Möllenwarth, Pat >Bericht 1. CL, 
hi 


5. Weidard, PR, 
Tuz ‚ 
—— — —— — | 


mu, | j 
Nichtamtliche Artikel. 


——__ 


Feilbietungen. 

11 (2) Anzeige, 

Das Maarenfager der Tuchmanufactur im 
Föniglichen Strafarbeitöbaufe dabier ift gegens 
wärtig mit einer Auswahl von feinen, mittel 
feinen und ordinären Züchern in jeder Farbe, 
Flanells, Biebern, Caſtorins, Bertdedten, weißen. 
und carrirten Pferdedecken ‚ Geld», Getreide 
und Zuderprefjäden ohne Nath, in jeder be 
liebigen Größe, Preßtuch für Delmühlen, Bils 
lardtuch und Stridgarn befteng affortirt und 
wird in ganzen Suͤden ſowohl, ais im Aus: 
hritte zu den billinften Preifen abgegeben. 

udy it die Einrichtung getroffen, daß zu jeder 
Zeit und in. jeder Onalıtät für. die Herren 
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Tuch⸗ und Zeugmacher Wolle um billigen Lohn 
und in jeder Quantität geſponnen wird ; und 
hoffen mit Zufriedenheit alle desfallſigen Aufs 
träge zu erledigen. ; 


2) (3) Familien » Berhältniffe wegen bin 
ich gefonnen, mein Anwefen, beftebend in einer 
neu erbauten Gerberei in Werneck gegen an⸗ 
nehmbare Bedingniſſe im Haufe als den 29. 
März verfteigern zu laffen, wo bei einem ans 
nehmbaren Gebote der Zuſchlag fogleich auch 
ertheilt wird, wozu Lichhaber höflichft einladet 

5. Beth, Rorhgerbermeifter 
in MWerned. 


3) (1) In Würzburg im Gaftbaufe zur 
Stadt⸗Frankfurt iſt alle Montag, Mittwochen 
und Samstage guter Gips zu haben, welcher 
fehr aut auf Miefen und Kleefelder ift, er rens 
sirt fich zehnfach auf Korn, Waitene und 
Sommerbaufelder. 





Bermiethungen. 


w 3) Im 3. Diſtr. Nro. 46 iſt ein Mels 


ned Parterr-Quartier zu vermiethen. 


2) (1) Im.1. Diſtr. Nr. 217 iſt ein auf 


der Sommerfeite gelegenes, abgefchloffenes Logis, 
von 4 ineinandergehenden Zimmern, Küche, 
Bodenwerk, Solzlager, Theil am Wajchhaufe, 


in einem- Haufe mit Garten, Hof und einen. 


mit gutem Trinkwaſſer verfehenen Brunnen, 
au vermiethen. 


3) (3) Im 4. Difte. Nro. 145, Reibelts⸗ 

affe neben der Briefpoft, ift ein Logis von 2 

dei nebft allen fonftigen Bequemlichkeiten 
anf den 1. Mai zu vermiethen. 


41 (2) Im 1. Difte. Nr. 22 über 2 Stiegen 
iſt eine Wohnung , beftchend aus 4 heigbaren 
ineinandergebendenZimmern, Garderobe, Magds 
fammer, Küche und fonftigen Bequemlichfeiten 
und Zutritt in ben Hausgarten, gleich oder auf 
den 1. Mai zu vermiethen ; auch ift daſelbſt 
ein ganz neuer Waſch⸗ oder Mleiderfchrant von 
Kirſchbaumholz, zu verfaufen. 


5) (2) Im 3. Diſtr. Nr. 173 nächſt dem 
Sternbäder ift ein Onartier, beftebend in 2 
heitz⸗ und ein unheigbaren Zimmer, Küche, Bor 
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denfammer und Holzlager, auf ben 1. Mai zu 


verntiethen, und kann täglicheingeichen werden. 
Auch find dafelbft Erdäpfel zu verkaufen. 


4) (1) Wegen Berfegung ift im 4. Dir. 
Nr. 256 eine fehr freundliche jonnige Wohnung, 
beftehend aus 2 beigbaren und 1 unheigbaren 
Zimmer, 2 Kaftmern und übrigen Bequemlidy 
feiten, bis 1. Mai zu vermiethen, 


— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen 


1) (1) In unterzeichneter Buchhandlung 
iſt vorräthig zu m. : 
e 


Faftenpredigfen 
im 


hoben Dom zu Würzburg 
gehalten 
und auf mehrfeitiged Verlangen 
dem Drucde übergeben 
von j 
Georg Sofeph Götz, 
Domktipitular und Biſchoflichen geiftl. Rathe, 
Würzburg den 9, Februar 1842. 
— ige u. Moder. 


2) (1)  Gefelligers, Verein. 

Sonnabend den 26. ds. findet in den Ber 
eindsLofalitäten muſikaliſche Abend»Unterhaltung 
ftatt, wozu fänmtliche verchrliche Mitglieder 
eingeladen werben. 

Anfang 7 Uhr. 
Der Borftand. 


3) (3) Alle jene, welche an den Nachlaß 
bed verlebten Herrn Präfidenten des k. Appel 
lationdgerichtd Philipp Joſeph von Schmidtlein 
x. einen Anfpruch oder eine Forderung machen 
zu fonnen glauben, haben foldye innerhalb vier 
Wochen dahier bei dem Tejtamentariate anzus 
melden und zu liquidiren, widrigenfalld fie zu 
gewärtigen haben, daß auf ihre Anfprüche oder 
Forderungen bierortd feine Rüdkjicht genommen, 
und die Berlaffenfchaft an die im Zeftamente 
benannten Erben ausgefolgt werten wird. 

Afchaffendurg den 21. Februar 1842. 

Dad Teflamentariat. 
Scherer, k. AG.⸗Rath, Endres, &.4.,G «Affe: 


Bi geh. i Preis 36 fr. 





























—* 


Aſchaffenburg. 
den 26. Februar 1842. 


3. 
4 praes. 23. Februar 1842. 682. 
_  fRönigshofen.) Berichti ung. 9 
Beilage ae 86 — * * 
d. J. wurde die Erö ung der hiefigen Schranne 
itrrigerweiſe auf Dienstag den 28. Mär; aus: 
geſchrieben. Es wird daher befannt gemacht, 
daß die Schranne nicht an diejem Zage, fondern 
Dienstag den 8. März I, Ze, 
eröffnet wird, 
Königyofen den 22. Februar 1842, 
Der Stadtinagiftrat. 
Mahr, Bürgermeifer. 





ee 4. N 
(3) 1. praes. 22. Februar 1842. 697. 
(Volkach.) Der diesjährige Joſephi⸗ 
Schweinsmarft wirb wegen eintretenden Souns 
tags ben daranffelgenden 


Montag den 21. März I. Ird, dahier 


abgehalten, woven Käufer und PVerfäufer in 
Kenutniß gefegt werden. 


Volkach den 21. Februar 1842, 
Stabt» Gemeinde Verwaltung. 
Friederich, Borficher. 
5. 
praes. 23. Februar 1842. 089. 


Würzburg) Am 14. Dezember v. J. 
wurde aus dem hieſigen Poſtſtalle eine Doftillionss 
fappe entwendet, was Vehufs der Ermittlung 

“ 


- 
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des entwwenbeten Gegenſtandes und des unbe 
“ Rannten Thäterd veröffentlicht wird. 


Würjburg am 20. Februar 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
dir, leg. imp. 
Schwinf. 
gey. 





6. 
praes. 23. Februar 1843, 685. 


(Nordheim) In der Nacht vom 3. 
— auf 4. —— 1842 entfamen aus dem uns 

verfchloffenen Zimmer im obern Gtode des 
dowenwirthshauſes zu Nordheim v/Rh. fol 
gende Gegenkände: 

ı) zwei Kopffiffen von Barchent mit Federn 
gefüllt, das eine mit einem Leberzuge von 
grüns und blaugedrudtem Baumwollen⸗ 
jeuge, das andere mit einem Ueberzuge 
von rothgewürfeltem Hausgemachten; 

2) ein Betttuch, welches aus 2 Stüden der 
Länge nach zufammengefet war, bad eine 
StüdwarHalbtuc, das andere feines Flächs 
fentuh, 3 1/2 Elle lang, jeded Stüd 6/4 
Ellen breit und noch ganz neu. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf 
die entwendeten Gegenftände und den Thäter 
die geeignete Spähe zu verfügen, im alle eis 
ned Ergebnifes aber Mittveilung anher zu 
machen. 

Mellerichftadt den 14. Februar 1842. 

König. Landgericht. 
Werner, Kor. 





T. " 
(2) 2. praes, 21. Februar 1842. 666. 
(Großlangheim,) Aus einer Scheuer 
zu Großlangheim wurden 

1) in der Zeit von legter Weihnachten bie 
zum 6. d. Mis. vier hintere Wagenräder 
— mweigrößere und 2 Fleinere — mit etwa 2 
1/2 ZoU dien eifernen Reifen, jedes 2 
fl. 45 fr. werth; 

27 eine auf 4 fl. 30 Er. gefchätte Enge, deren 
Querſchwingen etwas neuer, ald die lans 
gen waren, mit eifernen Zinfen, von wels 
hen einer an einem der 4 Ecken fehlte, 
entwendet; was zur Entdeckung bed Chäs 
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terd und der entwendeten Gegenſtaͤnde 
befannt gemacht wird, 

Kigingen am 14 Februar 1849. 
Könige. Landgericht. 





Fellner. 
8 
(3) 3. praes. 21. Februar 1842. 665. 
(Kisingen. In der Nacht vom 16. 


auf den 17. d, M. wurden aus einem zur Zeit 
unbewohnten, an der öffentlichen Straße ge 
legenen Haufe dahier mitteld Einfteigend und 
Erbrechens dreier Thüren, dann eines Fenfters 
und des eifernen — 8 bis 9 Schef⸗ 
fel fchönen alfen Weigens, jeder Scheffel 2U fl. 
30 fr. wertb, entwendet. 

Died wird zur Entdefung des Thäters 
und des geitohlenen Getreides befannt gemacht. 

Kigingen den 18 Februar 1842. 


Königl. Landgericht. 
Fellner. 





Amtliche DVerfteigerungen. 


1. 
praes. 23. Februar 1842. 092. 
(Würzburg) Im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung wird dad dem David Zimmermann 
gehörige Artfeld im obern Baumgarten PLNT. 
7046 zu 1/2 Morgen 5 Ruthen zwifchen den 
Befizungen ded Andreas Völker und Mathäus 
Brand gelegen, und auf 60 fl. geſchaͤtzt, an 
den Meiftbietenden verkauft. Stricheliebhaber 
haben ſich daher am ö 
Montag den 7. a A ‘8, Bormittagd 
11 Uhr 
im Slaganmeldungszimmer bed unterfertigten 
Gerichtd zu melden. 
Würzburg den 14. Februar 1842, 


Königl. Kreidr und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert. 


2. 
(2) 1. praes. 23. Februar 1842 693. 
Würzburg) Die zum Nadhlaffe des 































von den Hof 
durch Die 2— 


Mittwech den 50. März 1842 
Nachmittags 2 Uhr 
im ehemaligen Zollgebäude zu Kahl wiederholt 
öffentlih ind Eigenthum oder mißlingenden 
Falles des Verkaufs auf Zeitpadht verfleigert, 
Die näheren Verftriche » Bedingungen fün- 
nen täglich bei dem unterfertigten fol. Rents 
amte eingeſehen werden. 
Aſchaffenburg den 21. Februar 1849. 
Koönigl. bayer. Nentamt Aſchaffenburg. 
Kers. 


5. 
6) 1. praes, 23. Februar 1842. 690; 


Mühlhaufen.) In Kolge hoher Res 
sierungsenrtfchließung vom 15. d. M, Rr. 9020 
fol die durch Fixirung entbehrlich gewordene 
ärarialifche Zebntjcheune jammt zu Muͤhl⸗ 
haufen, Haus⸗Nr. 6 1/2, PLNE IT, fo eins 
Rödig, halb von Stein, bald von Kadhwerkers 
baut it, unter den normalmäßigen Bedingniffen 
zur öffentlichen Verfteigerung gebracht — gleich: 
zeitig aber auch ein Verpachtungsverfuch hiemit 
verbunden werden, 

Hiezu bat man Termin auf Donnerstag 
den 10. März Vormittags 10 Uhr babier im 
Amtsjige feſtgeſetzt, und bringt dieß zur allge 
meinen Kenntniß. 

Würzburg den 23. Februmr 1942, 
2%. 683. Könige. Rentamt r/. 
Prgut zu Zimt. 





iR! 
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Ben te _ 

2. Te. KT eo 812, 667. 
— * —— 


rer} “ — af 
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Der Strich aihet im Amtslofale dahier, 
Der Difteift iſt ausgehauen und ea, 11 
Mrg. groß und das Revierperfonale ift beaufs 










Auf Domerstag den 10 1842, Rormittags tragt, Strichsliebhabern ſolchen vorzuzeigen. u 
10 u — * 2 — ar 1842. PX Per SER IR 
a —— —— © || 
bene 5 — * — Re 7 = — oma — “ 
vieren ch am den Me u ver ⸗ J * 
ert: — eh ee Er. — Er 
1) — — dh in den Gehauen — — 
almsberg und Comburg von a 
eivca 404 Klafter Cichent eiholz, und.  Serhtihe, —— — U a, 
— ne un iin Gehauen der de — 
—— von — Rn, ’ — 4J 
eirca 93 * * —— Be 1. 
— te geſchehen Blitz ca) a. praes. 18; — 602. * 
Kaufsluftige haben ſich 6 SEHR (MWinterbanfen) Die Wittwe Marian 27 ki, 


yer ihre Pe —— 


Apr BE Ben dv fo ſich die zum 


iummten Beftände von dem 
N onale, welches d Pr ange iefen 
it, vorztigen laffen. 00 m 05 
Ra om 19. Kr sn 
‘ ir Köni xſtamt. Re 
- 14 u a Be, —— — 
* — — ‚Stil, f Attuar. 
— 
ei —J 1. ge = 
nr 
@) 2. _ praes. 21. Februar 1842. 661. 
Haßfurt.) Donnerstag am 3. März 
d. 36. Vormittags 10 ‚Uhr werden beim bahies 
figen Rentamte salva ‚ratilicatione 
0 * Fr 
orn 


| aber und j 
trichen, *TBeiches biedund bekannt 











ar 


Bu wird. 
Haßfurt den 19. Februar 1842, , 
Koͤnigl. Univ.s Nentamt, 
Dr. Stöhr, Rebtr. 
F 
proes. 23. Februar 1842. 686. 
(Eaftell,), nannigg den 23, d. M. Nach⸗ 







mit 2 Uhr wird aus der Foritrevier Gaftell 
im Diftrift Dr ——— bie zum Schälen geeig⸗ 
nete Eichenloh meiftbietend verſtrichen. 


EEE EEE SEEN 





* — n = 


BER melde u, . 



















Magdalena Singer von Binterbaufen will ihr 
fünmtliches ev 
fteigerm laffen, um aus dem 2 
biger zu befriedi u, und hat daher au —* 
liquidation augetragen 
ea —J fonftige Anfpräche an 
ittwe ſind am 
rag = En e. a. 












omas Doſch's 
Wittwe zu. Dberafteriheim —— einen Tbeil 
ihres Vermögens und ihrer Schulden an ihre 
Kinder abtreten, und fü — 
Ki 


an — an.» — Nun. 
f. Mt. Borm 9 Uhr. J 
bei ——— der Nichtberdii ichigung — 


Relingen den a8 Fedruar 1842, 
Gräflich Eaſtelliſches Herrſchaſtsgericht. 
Muller, HR 
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Bi ıaye 


ugenzblatt 


en m und ———— 





Amtliche eg 


(kofn) 
= 1. praes. 18, Februar 1842, 607, 
fentfige € 
br Ttgebniffe 
zu. ir adeãnmerei / Rechnung von Lohr pro 1840/41, 

Wirkliche Ei 2 
ei Miofofabefang bang * Einn . ben, en ae 
I, eau6fände Sr Rechnun 20,305 48 1 
W. und Eh 63168 2 
Ve Mipfapfajie, 2,139 22 2 
Vi. Ar 6 — Realitäten 105 32 — 
VIL; Aug —— 50,093 19 — 
x, —— chten a 81 — 
PETER Rs 

2 

u Zunft — emeinde/Anſtalten und der Poltei 3,99 52 2 
—2 %0 34 2 

m * DE * —— 2,009 bl 2 
attivvorſchen en 

Kt x Summa aller Cinabmen 55,937 23 3 
k Wirfliche Ausgabe, 
IL erh, voriger usgaben—. fl. fr. pf. 
IN — und € Srfagpon 430 ss — 
I. Aug ae + e - 
Y, hebun ung —* Gin 10,507 1 2 
— if, —— nahmen 128 27 — 
VL die and d Grelutiongggnagen 3493 58 1 
MM, , die Derw — 13 16 2 
IK Behranfeherne 256 50 — 
—— & Iten — | 1,004 47 2 
A „176 Meinde —— 74 7 — 
—E 5 1 

" Geneidegehtupe us 





RE 


ce”) 
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xl, Reiftungen an andere Kaffett 
xl. Penfionen und Alimentationen 
xıy. Auf die Schuldentilgu 


n 
XVI. Auf den Ankauf von Ralitaten und Rechten 


Abſchluß. 
Einnahmen 
Ausgaben 


696 

fl. kr. pf. 

13,827 34 — 

73 20 — 

9,277 27 2 

508 45 — 

Summa aller Ausgaben 59,070 8 1 
„. & pf. 
85,937 -28:. 3 
59,070 8 1 


Baarer Kaffebeitand 26,867 2U 2 
Dieſes wird mit dem Bemerfen befanut gemacht, daß die Rechnung felbft 14 Tage lang 
den Betheiligten zu ihren allenfallfigen Erinnerungen offen liege. 


Lohr am 14. Februar 1842. 


Der Stadtmagifirat. 


Miller, Bürgermeifter, 


Knörzer, Stabtfchreiber, 





2. 

praes. 24. Februar 1842. 703, 
- (Firmbad.) Joſeph Keimel, 30 Jahre 

elt, von Firmbadı, diedjeitigen Gerichtd gebürs 

tig, eim befannter Streuner, hat ſich am 15. 
Februar 1842 vom Haufe entfernt, und vagirt 
im Bettel umher. 

‚Man erfucht, ihn zu arretiren und einzu 
liefern 


Eltmann am 21. Februar 1842. 
Konigl. Landgericht. 
Koch. 


Keimel iſt 6 Schuh hoch, 
magern Koͤrperbaues, 
iſt etwas einſeitig, 
ſchwarze Haare, 
do. Bart, 
dnnkle Augen, 
bräunliche Gefichtötarbe, ' 
trägt zerriffene Kleider. . 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
<7) 2. praes, 22. Februar 1842. 679. 
(Würzburg) In der Debitfache des 
Tuchfabrikanten Henneberg dahier werden Diens⸗ 
sag den 1. März d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 


(2) 1. 


in der Behaufung des befagten Henneberg am 
Walle vor dem Teufelsthore ein Pferd, Wak 


"ach, braun, 16 Fauft hoch, ohngefähr 6 Jahre 


alt, dann mehreres Pferpgefchirr, ein englifcher 
Sattel, ein Leiterwagen und 2 Troſchken, dem 
öffentlichen Berfaufe gegen baare Zahlung in 
kaffamäßiger Münze unterftellt, wozu Prfigers 
ungsluftige hiemit geladen werben. rn 
Würzburg den 19. Februar 1842, 


K. Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert: Uun 


2. 
praes. 24, Februar 1842. 712. 
(Würzburg) Mittwoch den 2. März 
früh 9 Uhr werden mehrere Pappelbäume und 
Abfallholz auf dem Glagid am neuen Thore 
anfangend bis zum SandersThore öffentlich, an 
den Meiftbietenden verftrihen, wozu Liebhaber 

eingeladen werden. 

Würzburg den 24. Februar 1842. 

Koͤnigl. Stadt » Nentamt. 
Sorg. 





3. 
(3) 2. pracs. 21. Februar 1842. 658. 
(Steinad.) Donnerstag ben: 17. März 
d, 56. Vormittags 9 Uhr werben von unter 
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fetigtem Fönigl, Rentamte in dem Wirthshauſe 
in Eteinach nachbenannte Realitäten auf Stei⸗ 
aacher Markung ſowohl einem Zeitpachte als 
auch Verlauſe im Einzelnen und im Ganzen 
unter den algeneinen vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen ausgejegt, Kaufliebhaber biezu haben 
dh vor dem Derfteiche durch gerichtlich be⸗ 
glaubigte Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit 
audzumeifen, 

Viünnerfladt den 20, Februar 1842, 

Konigl. Rentamt daſelbſt. 
Gutwill. 


Beſchreibung der Realitäten, 


1 Zagı. 33 1/4 Rthn, IR; 
u — IM. Wieſe beim Dorf 


17 Tag. 81/2 Rihn. Wiefe in der Etruth 
beim Dorfe Steinach, zeither in 10 Abs 
theilungen verpachtet. 

— 
4 


praes. 24. Februar 1849, 706. 


] 
Freitag den 4, Varz früh 9 U 
aud dem f, Forſtrevier⸗ Eb Übthei 
* d Ldrach, Abthei⸗ 
Fausbipt, Dandrpaljchläge und Sommers 


Samstag den 5 März frü 
im Shmipne r früh 9 uhr 
thenfalls — h 
aume, 


— 
dem Bemerken ein⸗ 
en, das auſſeramtliche Käufe 
r 
—* Zeugniſſe mit zur Selle zu — 


nach den 20. Februar 1842, 


Königt, Forſtamt Ebrach. 
tiesmeyer. 
9 Praes * Febr 
aten Am — —* 
mittags 11 Uhr verkauft das unten 


c62) 1. 
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fertigte königl. Rentamt die ganz nahe bei Aru⸗ 
fein „gelegene circa 1/8 Tagwerk große foge- 
nannte Hofſchultheiſen Wieſe in Folge hödhfter 
Ermächtigung fgl Regierung RK. d. Finanzen 
unter den normalm, Bedingungen und ladet 
biezu Kaufliebhaber anmit ein, 
Arnfein den 16. Februar 1842. 
König, Rentamt, 
Gegenbaur. 
— — e —— 
6 


praes. 24. Februar 1849, 702, 
(Gerolzhofen.) Staatsrenlitäten Per, 
fauf und reſp. Verpachtung betr. 
Gemäß hoher Anordnung foniglicher Re⸗ 
gierung werden beim unterzeichneten Rentamte 
Mittwoch den 2. Mär; 1842 Vormittags 


9 Uhr 
nachfolgende Staates Realität n dem üffentfis 
hen Vertaufe zugleich aber auch eventuell eis 
ner öffentlichen Verpachtung an Meiftbietende 
unter den befannt gemadıt werdenden Normale 
bedingungen ausgeſetzt: 


a, 
Der neue See bei Gerolzhofen famınt 
Fiſchaufſtellung mit dazugehoörigem Felde, zu 
einem beifiuftgen Flächengehalte von im Sans 
zen 27 Tagw. 349 Nthn, 


b. 

Der Streckſee am Biſchwinder Weg mit 
Fiſchaufſtellung und Fiſchhauschen, dann einenz 
Stůck Feld, zu beifaufig im Ganzen 49 Tagw. 
393 Rehn, 


C 
1 3/8 Mran. 4 Rihn. Artfeld im foges 
Naunten Tännig aufdundelöhäujer Markung, und 


di 
5/8 Mon. 10 Rthu. Feld an der Sees 
hoföwiefe auf Michelauer Markung, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 


Gerolzhofen den 14. Februar 1849. 
Königl. Rentamt. 


Gros. 
—r—— — 
J. ⸗ 
(2 1. praes. 24. Februar 1842. 710. 
(Werneck.) Montag den 7, März d. 


38. Vormittags 10 Uhr werden beim unters 
”) 


6” 


zeichneten Reutamte vorbehaltlich ber Geneh⸗ 


migung aus der Zehnticheuer zu Gelderöheim 
verſteinert: 


71 Scober sr 

15 [2 orn⸗ 

27 „Gerſten⸗ Stroh, 
5 n Werr⸗ 


136 Körbe Sid und Spreu. 
Werneck den 23. Februar 1849, 

Königl. Rentamt. 

Hipeliug, Rtbtr. 





8. J 
(2) 2. praes, 22. Februar 1842. 673. 
CWurzburg.) Holzverſteigerung. In 
der Julius⸗Hoſpitäliſchen Waldparzelle bei Roth⸗ 
hof in der Nähe von Rottendort im Diftrifte 
Herrenholz werden von dem uuterfertigten Rent⸗ 
amte am 
Mittwoch ben 2. k. Mts. früh 9 Uhr 
33 Klafter Eichenſtamm⸗, Knorz⸗ und Aſt⸗ 
dann gemiſchtes Prügel⸗Holz, 
2 8 — gemiſchte Schlag⸗ und Eichenaſt⸗ 


ellen 
öffentlicd, und in freier Konkurrenz verſtrichen. 
Würzburg den 21, Februar 1842, 


Königl. Zuliushofpitäl, Rentamt. 
Filſer. 
v. 
pracs, 24. Februat 1842. 707. 
(Kauberbifhofsheim.) Stamm, Klaf⸗ 
ters und Wellenholz,Berfteigerung. Aus fürfil. 
Reiningen’fchen Domainenwaldungen werben 
Donnerstag den 3. und Freitag den 4. März 
d. 38. auf der Gemarkung von Schönfeld, 
Difrift Alter Pfad und Sandgrubenſchlag, 
jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
2 1/2 Klafter Buchenſcheitholz, 
8 2 Eichenſcheitholz 


26 ẽichenpruůgeiholz, 
81/2 „  Nipenicheithofz, a 
65 1/12 "  gemifchtes Prügelhofz, 


55 " Eidyenprügelholz, 
3050 Stüd eichene Wellen, 
14,350 » gemifchte Wellen und 
7 Klafter Stoaholz, dann 
Samstag ben 5. März 1842 ebendaſelbſt 
früh 9 Uhr anfangend, 
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zu Holländerhoy, N 
u. Bauholz —5 


130 Eichen⸗ Stämme 
21: 7) Kloͤtze 
1 Buchen⸗Klotz u. 
1 Elsbeerſtamm — 
öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber einladet 
Tauberbiſchofsheim den 22. Februar 184% 


Fürſtl. Leiningen'ſches Nentamts 
Büſchelberger. 
— — — — — 
10. 
@) 1. praes. 24, Februar 1842. 716. 
(Reihenberg.) Im dem gemeinheitlis 
hen Walddiſtrikte Höchberg, der Revier Rei 
djenberg, werden 
Donnerstag den 3. März d. 56, früh 
9 Uhr anfangend 
5 Eichen NRutsholzs Abjchnitte, j 
80 Eichen-Baus und Wagnerholz⸗Abſchnitte, 
48 Klftr. eichened Scheit⸗ Knorz⸗ u. Ajtholz, 
5000 eichene Ajtwellen, 
5000 Bund Dornmwellen, 
125 eichene SKleinnughofzftangen 
werfteigert. 
Reichenberg den 24, Februar 1842. 


Freiherrlicher Nevieradjunkt. 


5. Köhl. 
Schwab, Drtövorfteher. 


Gerichtliche Ladungen. 








— — 


1. 

@) 1. praes. 23. Februar 1842. 601. 

Würzburg.) Den Glaͤubigern der Schreis 
nnermeifter Georg und Katharina Erhardtifchen 
Eheleute dahier wırd eröffnet, daß, nachdem 
die von einigen Gläubigern beantragte Mobis 
liarsAuspfändungen verjelben nicht mehr volls 
firedvar waren, der Aktiv» und Paſſivſtand ver 
Schuldner von Amtswegen erhoben wurde, 
welcher das Refultatergab, daß dieſelben auffer 
einer auf 33 fl. 12 fr, gerichtlidy gejchägten 
Mobitiarichaft und einem im Gonfurfe des 
Tünchnermeifterd Heinrich Lug dahier, Stief 
vatersder ErharbifchenChefrau, mit gerichtlichen 
Beſchlag beiegten Kapital⸗Reſte von 188 fl, für 
verjprochene Heimftener, fomit außer böchftens 
221 ji. Fein fonjtiges Vermögen befigen, während 


nl - 


Ir bekannter Schuldenſtand die Summe bon 
6 fl. erreicht, 


E werden dedhafb alle befannten und bie 


Asch unbekannten Öläubiger der Schreiner Ers 
ichen Eheleute auf 


Montag den 14, März früh 9 Uhr 
in dad CommZinmer Nr, 4 biermit —— 
dre Forderungen anzuzeigen, über 
Wedhjelfeitige Snerfennung der kiquidität, über 
die Urt dee ein zuleitenden Verfahrens ſich zu 
erflären, und über die Wahl eined Stellver, 
Fa m Tündner Heinrich Rugifchen Gons 
rfe ſich u vereinigen, widrigenfalls yom Aus⸗ 

ngenorme 

id dem Ay N werden würde daß er 


p 
fen 
. Bürzurg am 16. Februar 1849, 
Kol. Kreide und Etadtgericht. 
Seuffert. 


Meiſuer, Protok. 


2. 
— Februar 1849, 634, 
eursth,) In der Verla 
von Sie Zohan gef —* * 
ſſiven —* ug ME diquidanen der 
den 14. Märy p, 9, 
anberaumt Be" 0% fh 
Mer. dem DT Amtliche Glaͤubiger 
in den Def —— en —— 
MM reſp. eit der rſchienenen 
a a hi 


@ ı. 


figung bei Vertheis 


dorgeladen werden, 
1 


Rilfingen 10. Februar = 
Koͤnigl kandgericht. 

rhr. v. Zu⸗Rhein. 

— —— 


—* —* zu ver ußernden Ber, 
—— u i 
Dieſet Bird nn riebigen, 


dem Vemerken zur öf, 


; 
% —— iin 5** um ſodann 
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fenttichen Reuntniß gebradit, daß hiezn Tags 
fahrt auf 


Dienstag ben > nun I. 38. früh 
8 


unter dem Rechtsnachtheue anberaumt ſey, da 
die Ausbleibenden bei Cinweifung in die Kaufs 
ſchillin nicht berückſichtiget werden follen, 


uͤnnerſtadt den 17. Februar 1842. 
Königl. Landgericht, 


Roft, Lor. 
Derleth. 
un r 
4. 
praes. 24, Februar 1842, 701, 


(Stammheim,) Katharina Backreis 
led'g von Mainfoudheim und die Curatel ihres 
unehelichen Kindes, Dorothea, haben gegen den 
Gärtnergefellen Michael Stähler von Stamm 
heim eine Klage wegen 6 fl. 15 fr. Kindbetts 
koſten und 15 fr, wöchentlichen Alimentationgs 

| ũ am’ 31. »Dezems 
geborne Kind, bı8 um zurücges 
legten 14. Lebensjahre dieſes Kindes, ange⸗ 
meldet. 


Termin zum Verſuch der Suͤhne oder zur 
Verhandlung im mündlichen Werhöre wird auf 
Mittwoch den 9, a I. 38. früh 
9 r 


babier anberaumt, und ber, zureit unbekannt wo? 
abwefente Beklagte hiezu bei Vermeidung der 
Qerurtheilung in die Koften vorgefaden, in 
Perfon oder durch einen Anwalt zu erfcheinen. 
Bolfad) den 14, Februar 1842, 
Königl. Landgericht. 
Hinfelmann. 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1 (2) Im Wege öffentlicher Verſteigerung 
werden nachbezeichnete Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus in der Saalgaffe Diftr. 5, 
Nr. 252, dejjen Beichreibung unten beigeſetzt 
iſt 


ul, i 11 
2) 1/4 Morgen Acker im Hafenfprung, Pl. 
Nr, 1296, 


03 
3) 2 Morgen Weinberg nun Kleefeld dafelbft, 
Mr. 1232 a. und 1282 b., z 
4) 2 Morgen desgl. allda Nr. 1283 a. und 
1283 b., wovon 1/2 Morgen Weinberg, 
und 
5) 1 Morgen Weinberg nun Kleefeld in ber 
Maas, Nr. 1218 a. und Dedung Nr. 1218 b., 
veräußert und wird biezu Termin auf Freitag 
den 4. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr im Haufe 
5. Diftr. Nro. 112 zu ebener Erde dem Meis 
denbufch gegenüber anberaumt , wozu Steiges 
rungslustige mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen bei dem 
Striche felbft werden befannt gegeben werben, 
und daß bei einem annehmbaren Angebote der 
Zufchlag ſogleich enımweder ganz ober theilweife 
ertheilt werden kann 
Bon dem Haufe ſelbſt kann täglich Einficht 
genommen werten. 
Würzburg den 25. Februar 1842. 


Ernft Schön, Fiſchermeiſter. 
Kefchreitung des Haufe. 


Dad Wohnhaus 5. Diftr, Niro. 252 iſt 3 


Etod hoch, ganz von Steinen erbaut. 

Es beiteht: aus einein Keller, 

Parterre aus einem uuheigbarem Zimmer, 

Küche, Vorplat, 

im zweiten Stode aus 1 heigbaren Zimmer, 

Küche, Vorplatz und Abtritt, 

im dritten Stode aus 2 heigbaren Zimmern, 

Küche, Borplag, 

auf der Mezzane aus 2 heigberen Zimmern, 
Küche und Vorplatz 
Ober diefen ein verfchließbarer Boden. 

Bei dem Haufe befindet fich noch ein Höf⸗ 
hen und ein in den Main führender Abtritts⸗ 
fanal. 

Dasfelbe ift neu erbaut, 


“DH Bekanntmachung. 
Montag den 28, d M. Nachmittags 2 Uhr 
wird im Haufe 4. Diftr. Nro. 111, das zum 
Nachlaſſe des Kaufnanns Tremey gehörige 
Gold und Silber, worunter ein goldener Ring 
mit Roferten, eine filderne Defe, mehrere gols 
dene und filderne Repetir⸗ und andere Tafchens 
uhren ; filberne Schnallen und Sporen, dann 
viele Gold» und mehrere Silbermünzen befons 
derd zu bemerten find, zum Verſtrich gebracht, 
and werden Liebhaber hiemit eingealden. 
Das Teftamentarint. 
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20) Der Unterzeichnete iſt geſonnen, 
feine beiden im beſten baulichen Zuſtande flch 
befindenden Wohnhäuſer im 4. Diftr. Nro.165 
und 166, hintere Schannitergaffe , mitteld öfe 
fentlichen Stridyed zu werfaufen ; ed wird das 
ber Strichetermin auf Montag den 7. März 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, bis wohin den 
Kaufluftigen die Einſicht zu jeder Stunde offen 
fteht. Bemerkt wird, daß nur ein Strich abs 
gehalten wird, wo bei einem annehmbaren Ger 
bote fogleich der Zufchlag ertheilt wird. 

Sohann Menna, Tünchermeiſter. 


4) 6) Familien » Berhältniffe wegen bin 
ich gefonnen, mein Anwefen, beftehend in einer 


neu erbauten Gerberei in Werne, gegen ans 


nehmbare Bedingniſſe im Hauſe ald den 29. 
März verfteigern zu laffen, wo bei einem ans 
nekmbaren Gebote der Zufchlag ſogleich auch 
eriheilt wird, wozu Liebhaber hoflichft einladet 
% Beth, Rothgerbermeifter 
in Werned. 


5)m Anzeige 

In dem Haufe Nr. 148 in der Semmelds 
gaffe werden Mittwoch den 2. März Nadıs 
mittags von 2lihr an mehrere Schreineriwaaren, 
worunter 1 Kanape mit Seffeln, runder Tiſch, 
Spiegel, Kommode, Scränfe und Bettſtaͤtten 
ſich befinden, dann Uhren, etwas Weißʒeug 
und Betten, Küche nnd Gelteugeichirr „ eine 
eijerne Geldfifte und mehrere Eiſenwaaren, 
gegen baare Zahlung dem öffntlichen Striche 
ausgefegt, wozu Liebhaber hoſlichſt eingeladen 
werden. 


6) (1) Neue moderne Seffel und Ranape 
find zur verfaufen bei Tapezirer Tänchner im 
Mofenbäderhof. 


T) 12) €8 if ein noch ganz ſchönes Bil⸗ 
farb mit Zugehör zu verkaufen. Wo ? ift im 
Intelligenz⸗ Comptoit zu erfragen. 


8) (t} Nensilber, Bleche und Draht, von 
vorzüglicher Qualität, sind angelommen und 
zu haben bei 
A. F. Lindner, 
Eisenhändler. 


* 
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Sermiethungen, 

(9) Im$, Difr, Nro. 46 ift ein Hei 
nes Parterr-Quartier zu 2 a 

2) (3) In Ingofftadtersgpof 2. Diftrift 
Nıre, 59, if, An einem Garten — ein 
freundliches pie big 1, Mai zu vermiethen, 
ana 

on der Steditiege find eimi \ 
meublirte us irte Ey —— 
we = tapeitte Logis für ledige Herren 


N¶ ei 
baren an a Logis Yon T heiß« 


ren ec, oden, Keller ic, 
A en. Auch kan 
für 3 ferne dazu gegeben — â—i 


DU erfranen ; iftri 
—8 gen im 3, Diftrift Nro. 3 über einer 


9) (21 Img Dift 
teren odamnit "ST. Nr, 11 in der un⸗ 

1 gr iin Ründich mei Onarı 
Schlochen im 


0 
atten vor dem S genannten 


Anderthore nut 
"MMer, Saat, 


4. Die Nr. 9 
Nr. 999 
SAMerm | al “= Duartier yop — 
Miethen, "7 oder auf denn Mai zu vers 


9a \ ' 
kogie zu berief Mr. 46 iſt 
9,1) Sms, di 
W der mitıfore Sing zu end, dellerftraße, 
# PR wiethen 
er u Ju fre herrhich von Grogy 
DU Dermiken AE find zipei ndofe 
itthen, Das Nüher eller ftündic, 


ereim 2, Difte, Wr, 292, 


ein Feines 


ſind aun taͤglich eingeſehn, zu 
dafelbpt Erdäpfer au —E 
— 


Nro. 523 auf der 


werbejchulen , 


r 4 
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BVermiſchte Anzeigen. 


.2. ) Im Verlage von Im. Tr. Möller 

in Leipzig iſt fo eben erichienen, und fann durch 

jede Buchhandlung bezogen werden, in Würze 

burg durch Voigt und Moder. 

, Die einfache und doppelte Buhkaltun 

In ihrer Anwendung auf gewerblidye 
j Unternehmungen, 

Ein Leitfaden für den Unterriht an Ges 
und zum Gelbftunterricht für 
Handwerker, Fabrifanten und Gewerbtreibende 
aller Art , fo wie auch für Kapitaliften und 
überhaupt alle Diejenigen, die in furzer Zeit 
zur vollitändigen Keuntniß einer einfachen und 
dabei höchit praftifchen Einrichtung und Be 
handlung fämmtlicher zum vortheilhaften Bas 
triebe eines Geſchaͤfts nöthiger Bücher gelangen 
wollen. Mit bejonderer Berüdjichtigung aller 
nur denfbaren Fälle in den verfchiedenen Ge 
werben durch Beifpiele und Formulare erläus 
tert. Von E.D Fort, Pehrer der Buchhaltung 
an der techn. Bildungsauſtalt zu Dredten. 4, 
brody. 16 Bogen. Eubferiptienspreis 20 gGr, 
oder 1 fl. 30 fr, 

Diefer billige Subferiptiongpreig beiteht 
nur bis Ende Dezember 1841, und tritt mit 
Neujahr ein erhöhter Kadenpreis ein. — Sub 
feribentenfammler erhalten auf 12—1 Freiexem⸗ 
plar. Ba 
PraftifheAnweifung, bieverfhiedenar, 
tigiten SortenGigarrenaufdieleichtaugführs 
lichte und wohlfeilſte Weife zu fertigen, fo daß 
dieſe Fabrikation von Stadt und Fanbbewon« 
nern ald ein zeitgemäßer und gut lohnender 
Erwerbszweig nnd von jedem Sigarrenraucher 
zut Bereitung feines eigenen Bedarfs, ald eine 
Nebenbefchäftigung betrieben werden fann. Auf 
langjährige Erfahrung gegründet und herauds 
gegeben von &. W. Neitler,, einem Bremer 
9arrensfpabrifanten, 8. brod. 9 gGr. oder 
42 fr. rhn. . .. 


2) (3) Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche in die Verlaſſen⸗ 
ſchaſtsmaſſe des ledig verſtorbenen Karl Runpel 
dahier eine Forderung zu machen gedenken, 
werden hiemit aufgefordert, folche Montag den 
7. März I. Irs. Vormittags 9 Uhr bei unters 
zeichnetem Teſtamentar anzubringen und nache 
zuweiſen mwibrigenfallg fie bei Auseinanderfegung 
dieſes Nachlaffes nicht berückſichtiget werden, 
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Huch werben diejenigen aufgeforbert , welche 
etwas zur Maſſe fchulden, oder in Händen 
haben, diefesan biefem ‚Lage ebenfalld an das 
Zeftamentariat abzugeben. 
Proſelsheim den 24. Februar 1842, 
Blaß, Teftamentar. 


s) (m Tobded: Anzeige. j 
Geftern Mittags zwifchen 11 und 12 Uhr 
endete meine geliebte Gattin Barbara geborne 
von Jacob in Folge eined Schlagfluſſes nad) 
einem Kranfenlager von faum 6 Stunden ihr 
mir fo theuered Leben in ihrem 35ten Jahre. 
Sch bringe diefe Trauerfunde meinen auswärs 
tigen fhäßbaren VBerwandren und Freunden zur 
Kenntniß, empfehle die Verblichene ihrem freunds 
fiken Andenken und mich fammt meinen zwei 
Kuaben ihrer ftillen Theilnahme, 
Würzburg den 24. Februar 1842. 
Dr, Herz, praftifcher Arzt. 


4) (3) Bekanntmachung. 

Sch habe mich, als Hauptbefiger bed Ritters 
quted Ditterdwind, veranlaßt gefehen, den 
— Verwalter der hieſigen Rentei, Herrn 

iegler zu Stöckach, ſeiner Funktionen als 
ſolcher zu entheben, und dagegen den Schul⸗ 
lehrer Herrn Fiſcher zu Ditterswind mit der 
Beſorgung der Rentei des hieſigen Rittergutes 
vom 22. Februar a, c. anfangend, meinerſeits 
zu beauftragen, 

Es dürfen daher alle Zahlungen und fons 
ftige Leiſtungen bezüglich der Nentei Ditters⸗ 
wind, vom Heutigen an, rechtsgültig und bei 
Bermeidung doppelter Zahlung und refp. Leis 
fkung mur an oben benannten RenteisBerwalter 
Fiſcher zu Ditteröwind geſchehen. 

Ditteröwind den 22. Februar 1842. 

Earl Otto Deufter. 


5) (0 Im 2, Diflr. Nr. 209, Katharinens 
fie, bei Schneidermeifter Engert , fann ein 
Sasse in die Lehre treten. 


., 6) (2) 800 fl. find täglich gegen hinläng» 
liche hypothekariſche Verfiherung zu 4 p6t. 
aus zuleihen, und das Nähere in der Erpebition 
d. DI. zu erfragen. 


N (3) Aus dem Freiherel. von Bibra’fchen 
Stipendienfond zu Irmeldhaufen fönnen gegen 
gehörige hypothefarifche Berfiherung zu 4 pEt. 
Zinſen 2750 fl. und darüber, ſtündlich hinge⸗ 
liehen werden. 
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8) (1) Anzeige und Empfehlung. 

Da mir die nachgefuchte Erlaubriß zum 
Betriebe ber früher durch Fuhrmann Meifter 
ausgeübten Gonceffion ald fahrenden Boten 
zwiſchen 

Nürnberg mb Würzburg 
allergnädigft ertheilt worden ift, fo mache ich 
diefed hiedurch öffentlich befannt, und bemerke, 
daß ich meine feitherige Einkehr mit meinem 
Fuhrwerke 

in Würzburg im Gaſthofe zum Strauß, 

in Nürnberg im Gaſthofe zur goldnen Eiche, 
fowie auch die feitherige Ankunft: und Abfahrts⸗ 
tage — ng — 
= nfunft jeden Dienstag Nachm. 
in Würzburg Katar ” ... —— 
Anfunft ametag früh ' 
in Nürnberg Abfahrt = Sonntag früh. 
Sch empfehle mich ſonach dem verehrlichen 


. Handelöitande und Publifum zur Beforgung 


ihrer Güter mit der Berficherung, daß id) das 
Vertrauen, welches mein Fuhrwerk ſchon unter 
meinem Borgänger Müller, und nun fchon feit 
3 Jahren, wo ich felbes für meine alleinige 
Rechnung betreibe, genoffen hat, durch reelle 
und pünftliche Beforgung mir ferner erhalten 
werde. Würzburg im Januar 1842. 
Johann Amberger, 
‚Fuhrmann aus Mainbernbeim, 
als conceſſ. ar Su ae fahrender 
ote, 


/ 

9) (1) Der Wohlthätigfeitd-Sinn hiefiger 
Stabt und ber Umgegend iſt durch zahllofe 
Belege, mamentli aber durch die vielen zu 
milden Zwecken beftimmten Anftalten hinlänglicy 
erwiefen. Wenn aber irgend*ein Inftitut einer 
Unterſtutzung bedarf, fo iſt es gewiß dad Ju⸗ 
flitut zur Priege armer kranker Geſellen. Mar 
glaubt aber, das Publ fun aufmerkſam machen 
zu bürfer auf die vielfach verbreitete Meinun 
daß Legate, die dem Inliushoſpitale vermacht 
würden, auch diefem genannten Inſtitute zu 
gut fümen, was aber nicht ber Fall it; da 
genanntes Inftitut von dem Suliushofpitafe in 
pefüniärer Hinſicht, fo mie auch von jedem 
andern Inftitute getrennt ift, und die Einkünfte 
meiftend von den fogenannten Gpitalgeldern 
der Gefellen und Lehrlinge bezogen werden; fo 
bittet Unterzeichneter vielmal, dieſes fo beduͤrf⸗ 
tigen Inftitutd auch "durch wohlthätige Legaie 
zu gedenken. 

Sohann Franf, Spital-Deputirter. 
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— DT im Renate Ganz 1842 bei der IRRE Behörde zur Strafe venntieihin Polizeis 
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tet I wege berbotenen Auſenthaltes Yahjer. 
ir a ter Be Ortung auswärtiger Petſonen⸗ 
ie M m Berkeing, 
ee 
a Degen Diebftahfe ine dufie * ni Feldfreyer, 
10 wegen Uebertr retum Brent N * 
12 wegen ewerdo here: "Okunde, eines Briwerber mid dal, . 
3 wegen Gr eügter Ausdehnung ein 
r * Sue Sa af —J —* ei is 
: E Ein re 1 ZN PeraeOT z 
; Ki dl —* an — Se eimoningen * bolibſun I ano —— *— 
et Die hr fch, — INT a0; s 
r S Kay vdrr Kurs — nn, 2 Rauferen, — ae a LET 
v * Prien wegen — hen Tai 
f u —J de en iuen⸗ ordn numg, fd u. aa 
f * weſen im * * Nahe. 
t 16 Sein ai ee Trumfenheit, 
I 18 Win 9 oncubinates. 
Ba a * eunene— 
u ne, 


Tr: — 2 Fegen die Vorſchriften über den Wildprets,Lranspont, 
Hravention gegen die Strafen Polizei, Od tdnung. 


der ð Veſtraften 210 
Simba den a, 


Februar 1842, 


Der Stadtmagiſtrat— 
Vermuth, I. Bürgermeifter, Herſchol. 
149) 


71 | 
Amtliche Bekanntmachungen. 


j 1. 

6) 3. praes. 18. Februar 1842. 597. 
(Rohr) Iohann Georg Dit ledig von 

rohr ift wegen Geiſtesſchwäche und Unfähige 

feit zur Verwaltung feined Bermögend unter 


Kuratel des Säcklermeiſters Georg Bauer das 


bier geftellt. 
- Died wird mit dem Beifügen befannt ger 
macht, baß der Abſchluß eines Kaufkontrakts 
oder fonltigen Rechtsgeſchäfts mit dem Gurans 
den ohme ausdrücdliche Zuftimmung feined Kuras 
tors nichtig ſey. 
Lohr am 27. Januar 1842. 


Königl. Landgericht. 
Bermuth, Tor. 
FR Imhof 





2. 

9 )l. praes, 25. Februar 1842. 730. 

(Mainbernheim.) Ein tüdıtiger Maus 
zer, welcher die Prüfung der Bauhandwerfer 
mit ganz entfprechendem Erfolge hinterlegt, und 
darüber Ba ald wie uͤber guten Leumund 
und ſonſtige Verhaltniſſe vortheilhafte Zeugs 
niſſe in Händen hatt 
dienfte in der Stadt’ Maihbernheim ald Mans 
rermeifter placirt werdenn Luſttragende Con⸗ 
eſſionsbewerber haben perſonlich oder ſchrift⸗ 


ich unter Vorlage ihrernZeugniſſe innerhalb s 


30 Tagen beim Magiftrat dahier fich anzu⸗ 
melden. 57° ‚1 pnll 
Mainbernheim den 0% Februar: 1842. 
Det’ Magiftrat. 
Seitz, Brormitr. , 
" »Gpied, Stadtfchreiber. 





3. 

8) 2. praes, 22. Februar 1842. 687. 

(Belfadh.) Der diesjährige Joſephi⸗ 
Schweinsmarft wird wegen eintretenden Sonn 
tags ben darauffolgenden 

Montag den 21. März I. Irs. dahier 
abgehalten, wovon Käufer und Berfäufer in 
Kenntniß gefeßt werden. 

Volkach den 21. Februar 1842, 


Stadt» Gemeinde» Verwaltung 
Sriederich, Vorfteher. 


bei reichlichemn Ders | 
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praes. 25. Februar 1842. 728. 

- (Rothenfels.) Dienstag den 1. d. 
Mts. Abends‘ zwifchen 5 und. 7 Uhr entfäin 
dem Sohne ded Müllerd Perer Michel der 
nachbeſchriebene Mantel, welchen er über in 
Pferd an feinem vor dem Haufe des Kafpar 
Soſeph Harth in Rothenfels haltenden Fuhre 


werk geberft hatte. 


Der Mantel ift von grobem grauem Tue 
he mit zwei Neiben von demfelben Tuche 
überzogenen Knöpfen; der furze ftehende Kra⸗ 
gen ift innen mit blauem Tuche beſetzt. Auf 
der linfen Seite nach Sinnen ift eine lederne 
Bruſttaſche. Der Schnitt ift der für die ger 
meinen Soldaten der Infanterie eingeführte. 

Derfelde war nodı ganz neu und - nad 
der Angabe des Damniftfaten 5 fl. 15 Er. 
werth. . 

Zur MWiedererlangung des entwenbeten 
Begenftandes fowie zur Entdeckung des Thär 
ters wolle mitgewirft werben. . 

Rothenfels am 19. Februar 1842, 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
ri u WÄRE. 
ap vn sn Hundteriſſer, Rechtspt. 
earatkapı. — F J 
Bin „u tun 





u: 

praes. 25. Februar 1842. 723. 
. Amorbad.) In der Nacht vom Gefls 
rigenaufiden Heutigen wurde aus Dem um 
verfchloffenen Gange eines :Wohngebäudes das 
bier eine lange Hofe. von ſchwarzem Wollen⸗ 


zeuge, fogeuanntem Burding, mit aufgeworfe- 


nen ichwarzen Streifen, welche. einen. Werth 
von 15 fl. und fonft feine befondere Kennzeis 
chen hat als daß das Futter der einen Hoſen⸗ 
taſche etwas- zerriffen iſt, entwendet, j 

Sämmtliche Zuftize und Polizeibehörden 
werden erfucht, zur Entdeckung des unbekaun⸗ 
ten Urhebers diefes Diebftahld geeignet mitzu⸗ 
wirfen. 

Amorbach am 17. Febrnar 1842. 


Fuͤrſtl. Leiningen'ſches Herrſchaftsgericht. 
Weber. a 2 


1 


IK | 
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AUmtliche Verſteigerungen. 


1, 
M *. praes, 23, Februar 1842 693, 
os DATZBUrG) Die zum Nachlaſſe des 
— Fran; Göpfert gehörigen 
* itäten an us, Garten und Weinbergen, 
—* fe im Kork nteligenzblatte l. Is., Beis 
12, Mumd ı6. dann in der neuen wuͤrz⸗ 


TIER Zeitung [, Sa, Ar, 14 
ſchtieben ſud, werden an" Eu 18 056 


üteretag den 2 März l. Se, Vorm. 

11 ühr 
* je ebtenmale öffentfich verfirichen, und 

en Schaͤ 
Petite ſogleich a “ 
: . das Haug einujehen, hat mar fich 
. her des Verlebten 

ahaft Di, 11, gr 534; 


Mirzurg den 18, Febtuar 1842, 


Knigl b. Kreis; und Stadtgericht. 
Seuſſett. 
Meifner, Prototoiug, 
—— le 
2. 
Praes, 2j, 
ni > Februar 1842. 651, 
* ha as der Koitach 
irn ap yon — 
nhaus Difte, tt, 
e ausgeſetzt, 
den gg, Mi 


ML Sam j 
* Uhr 5 Is Vorm 


J 
vwachen ſich 12% 
Tg a EG Ze an ehebhäber - 
* finden Und ihre a tertigten Ges; 

dem "aebote zu viachen 
fl jur * FRA nach Unſtanden 200 
PER oe, auf dem Haufe belaffen 


Burg) om 
* oh, de der gerichtli 


nn. 


7 
und hat ein mit Ziegel gedecktes Dach. Es 
enthält unter der Erde einen gewölbten Keller, 
im Erdgefchoße einen Vorplaß, : zwei unheitz⸗ 
bare Zimmer, 2. Holzlager, eine Küche und eis 
nen Abtrittz im zweiten Stock nebſt einem Vor⸗ 
platze 2 heitzbare Zimmer, Küche und Abtritt; 


im dritten Stocke 2 heitzbare und 2 unheitz⸗ 


bare Zimmer und eine Küche; endlich unter 
dem Dache 4 Kammern. — Hinter dem Haufe 
befindet ſich ein feiner Hof — Der Schaãtzungs⸗ 
werth beträgt 3000 fl. 


ÖL 


3. 
praes. 24. Februar 1842, 711. 


(Aſchaffenburg.) Abtheilungshalber 
werden die nachſtehenden zur Verlaffenfchaft 
der Stiftsſtäbler Ludwig Seiz Wittwe dahier 
gehörigen Realitäten: 

1) ein zweiſtöckiges Wohnhang in der kleinen 
Mebgergaffe lit. B. Nr. 44 neben Schule 
macher Heinridy Kaubmeifter uud der Bars 
bara Seiz gelegen, welches einen gewölbs 
sen Keller, im untern Stode vin Zimmer 
und eine Küche, im obern Stode zwei 
heigbare Zimmer und eine Küche, auf dem 
Speidyer zwei Kammern, hinter dem Haufe 
einen Hof und einen Stall bat; 

2) ein halber Morgen igfe.. neben , Mathes 
Will und Barbarba. eiz im Steelſee, und 

3) ein und ein halber‘ Deorgen-Ader allda 
neben dem Grundſtüche des Fiſcher Gei⸗ 
ger, und jenem der Verwaltung des Ver⸗ 
mögend der Muttergottess Pfarrkirche da⸗ 
bier gelegen, 5 mia 

am 17. März I. 38, Nachmittags 
BUT Mean 


im Gerichtöfofale, dann die Mobilien, beftehend 
theild in noch ganz Zeuen angebrauchten, theüs im 
ſchon gebrauchten Möbeln, Bettung, Weißzeug, 
Kupfer, Zinn, Porzellain, Glas, Eifenwaaren, 
Scyreinerwerkeug, tannene Bretter, Martts 
buden und Marktitände ıc.- am 14. März und 
bie folgenden Tage jedesmat Rachmittage 2 
Uhr in der Sterbewohnung verfteigert, welches 
zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

Zur Anmeldung und Liquidirung allenfalls 
figer Forderungen wird der 14. März I. Se, 
Vormittags 9 Uhr unter dem Redhtönachtheife, 
daß die nichterjcheinenden Ölänbiger bei Vers 

e*) 
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theilung der Maſſe unberuickſichtiget bleiben, 
angeſetzt. Fr 
Aſchaffenburg am 18. Februar 1842. 
Konigl. Kreids nnd Stadtgericht. 
v. Wil, Direftor. ‘ 
* Pelletier. 





V 4 z 
@) 1. praes: 25. Februar 1842. 733, 
(Aufftetten) Gm der Debitfache des 
Barthel Dit zu -Aufitetten wird deſſen häuds 
liches Anweſen, beitehend in einer Hafrieth, 
der Genzenhub, dem Widdumsbofe, 15 eigenen 
Gruudſtuͤcken, und einem Stück Holzung, 
Montag ven 21. März d. J. früh v Uhr 
anf dem Gemeindehauſe za Aufitetten unter den 
hiebei be’annt gemacht werdenden Bedingungen 


bem öffentlichen Striche ausgeſetzet, was ans 


Durch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, 
Aub am 20 Februar 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 


Römer, Landr. j 
Sein. 





5. 
praes, 23. Februar 1842 681. 
(Kleinlangyeim.) Im Konfurfe der 
Michael Burkert'ſchen Eheleute von Kleinlangs 
beim werten die Gantrealitäten, wie foldye bes 
reitd in der Kreisblattsbeilage pro 1841 Nr. 
258 näher befchrieben find, am ’ 
Dounerstag den 17..März d. 8. 
Nachmittags. 2, Uhr Der, 
auf dem Gemeindehaufe zu Rleinlangheim eis 
nem nochmaligen Striche auögefegt, wobei ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf Die Taxe erfolgen 
wird. : 
Kisingen am 17. Februar 1812, 


Königl. Landgericht. 
Fellner. 





6. : 
G) 1. praes. 25. Februar 1842. 717. 


(Würzburg). Das. ärarialifche Wohn⸗ 
hand in der Lochgaſſe Difir..2 Nr. 24, wel⸗ 


ches im erſten Store drei heigbare Zimmer 


Mn 


„ger, sworbehaltlich der Firirung, 
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mit einem, Alfoven, zwei -unheigbare, Zimmer 
und eine Küche, fodann im- zweiten: ein 
heigbared und zwei -unheigbare Zimmer ents 
haltet, ferner mit einem Waſchhauſe, einem 
Höfchen ‚und Gärten nebft einem Bruunen 
verfehen it, und von dem nun verfiorbener 
Herrn Domvifar Herbert bewohnt war, wird. 
unter den normalmäßigen Bedingungen‘ Mon 
tag den 14. März früh 10 Uhr in dem Ge 
fchäftszimmer des k. Stadtrentamtes öffentlich 
an den Meiitbietenden verkauft. en 
Kaufliebhaber werden hiezu mit dem. Ber“ 
merfen eingeladen, daß von dem’ Haufe am 
11. und 12. März Nachmittags: auf vorberis 
ged Anmelden bei dem f, Stadtrentamte Ein⸗ 
fidyt genommen werden könne. 
Würzburg am 24. Kebruar 1842. 


Königliched Stadtrentamt. 
©org. 





T. 
(3) 2. praes. 23. Februar 1842, 688. 
(Kahl a/M.) Das Ararial. Hofgut zu 

Kahl a/M., beftehend aus: Hof, Haus mit 
Scheuer, Stallungen, Brennhans, Holzbehälter, 
Backhaus, einer Schäfers-Wohnung mit Stab 
lung, Scyaffcheuer und Garten, zufammen 

2 Mon. — DB. 14 Rehm. haltend, daun aus 

Lu Br 8 Gartenländer, 
194 v„ —n — 0" Aderfeld, 
Arms kin, 14 » MWiefen- 
einer auf dem Hofgute haftenden realen Schilde 
wirtbfchaftsgerechtigfeit, dem Schaafhutrechte 


‚auf 300 Stud Schaafe, dem Bezuge des Heu— 


aan zu 2/Stel von 456 Morgen Privatwie—⸗ 
eudlich der 
freien Einfuhr des Heues von den Hofguts- 
wiefen in. der Krohnde ducch Die Gemeinde 
Kahl wird 
‘© Mittwoch den 30. März 1842 
Nachmittags 2 Uhr j 
im ehemaligen Zollgebände zu Kahl wiederholt 
öffentlich ind Eigenthum oder mißlingenden 
Falles des Verkaufs auf Zeitpacht verfleigert. 
Die näheren Verfiricye » Bedingungen Für 
nen täglich bei dem unterfertigten Fol. Rent⸗ 
amte eingefehen werben. 
Afdyaffenburg den 21. Kebruar 1842. 


Königl. bayer, Rentamt Aſchaffenburg. 
j Ken. 233.2 


Us ar 
umer 8. ** 
— Mr -pracs 23, Febtuar 1842. 600 
tn „ Mühlhaufen) In Folge hoher Res 
ann a etihlefüng vom 15. d. M. Nr. 0020, 
beat Kari 0, Meinung enttehrlich gewordene 
mn ı haufen | nd 3 tiheune fammt Keller zu Mühts 
Tin —* ui 12%, PeNe 17, fo ein 
ı db baut FR, unten a, halb von Kachwerkers 
N) jur fi * den gormalmaßigen Bedingniſſen 
n Kit de — Serfteigerung gebracht — gleich 
— —* ne erpachtungsverſuch hiemit 
der Siezu har" man i 
En 
e ⸗ 
an mt und bringt dich zur allge 
Litzburg den 23. Februar 1842. 
Konigl, Rentamt rM. 
Zinn. 
5, 
q 
zu #3. F 
* Ba Praes. 21, Jebruat 1942, 667. 
em URadE)  Gidyenfok-; \ 
de Demertagdennn, ar — tauf 
10 Uhr beginnend, wird in —— 
des Unterfertigen Ay * m ſchaͤſtolokale 
#5 Bene Der Biene DE Plchährige Aug 
vieren öffent he m uachbenanmen re, 
"eigen: ' MNeiftbiegenpe ver⸗ 
Mh Awdicr Cheipark in ; 
Au ma te 
r ifrite Palmer, 1,071 Gefanen der 
eirca , 10d Comb 
u 4 m Kldfter Kicpemprip meurg Yon 
j Im Revier Gift, enprũgelholz, und 
e Difrifte aufen in ehauen d 
n Achehoder mpg — 
—V after Gi Suchtwald'" bar 
! rn aufge hab in vi Rlafter. 
"er ihre ne. Der Verſteige— 
Baer. a Lt rung, 
age eh. ee Be 
N j . we i ** 
ß retſeigen Iaffen, lches dieß falls augewieſen 


FUNDE am 19. Februar 1842. 
König, Forſtamt. 
Tben, Forſtmeiſter. 
C. Schmitt, f. Atwar. 


— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1, 
praes, 23, Februar 1842. 698, 
(Bürzburg) In der Berlafjenfchaft 
der Frau Forftmeifter Mittwe Schmetzer das 
hier werben alle diejenigen, welche irgend eine 
Forderung begründen zu fönnen glauben, hies 
mit aufgefordert, diefe ihre Anfprüche am Mons 
tag den 21. März Borm. 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nr. 7 anzumelden und geltend zu mas 
hen, ald aufferdeiten auf fie bei Auseinander⸗ 
ſetzung und reſp. Vertheilung der Nachlaßmaſſe 
feine Rückſicht mehr genommen werden fol. 


Würzburg den 11. Februar 1842. 
Königl, Kreis und Stadtgericht. 
D. V. 
Schneider. * 
Meiſner, Protokolliſt. 





2. 
praes. 25. Februar 1842. 718. 
ee Der Maler Kranz Karl 

Ebelin dahier will nach Amerifa auswandern. 

‚ Etwaige Ginwendungen gegen die Aus» 
wanderungssErfaubniß find in 8 Tagen bei 

Vermeidung ‚der Nichtberückfichtigung bier vor⸗ 

zubringen. 266* 
"ou ürzburg den 21, Februar 1842. 1: 1: , 

er Der Stadtmagiftrat, 7 9 
»s 1. Bürgermeifter, Bermuth. 

_ 0m6;; nt. Werner, 

z ME .%. . 
ie. praes. 25. Februar 1942, 728, 
tn (Bildenfee) Georg, Barbarg, Anna 
Maria Müller ledig zu Wildenſee wollen nach 
Amerika auswandern. —— 

Forderungen gegen dieſelben find am 
Mittwoch den Mi März d, Irs. 

a Vormittags 9 lihr. , F 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberketfich: 
tigung dahier geltend zu madhen 

Klingenberg, 23. Februar 1842, 


Königl. Landgericht. 
Wagner, Landr. 


’ 


- 
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4. 
praes. 24. Februar 1842. 705. 
(Zeil) Forderungen an den Rüuͤcklaß 
bed am 8. Februar 1842 zu Zeil Derlebten 
Sohann Heim ledig von da, find binnen 30 
Tagen bei Bermeidung der Nichtberädfichtigung 
bei Bertheilung der Maffa dahier anzubringen. 
Elimann am 19. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Koch. 





5. 
praes. 24. Februar 1842. 704. 
(Zell.) Forderungen an die Berlaffens 
ft der zu Zell diegfeitigen Gerichts am 25. 
änner d. 8. verlebten Anna Maria Precht 
MWittwe, find binnen 30 Tagen bei Vermeidung 
ber Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der 

Maffa dahier anzubringen. 

Eltmann den 19. Februar 1842. 
Königliches Landgericht. 
Kch _ 


6. 
praes. 24. Februar 1842. 714, 
(Heidingsfeld.) Anfprüche jeder Art 
in ber ‚Brundtheilungsfache des Johann Kachel⸗ 
mann von Heidingsfeld find 
‚Dienstag ‚beit, * ee 
‚. frit Pr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſſch⸗ 


ortd anzumelden. 544 
Würzburg am 18. Februar 1322. 
Konigl. Landgericht Würzburg 1/Mains. 
Krafft. 


tigung, bei Außeinanderfegung der Maſſe hierr, 


Müller. 





Ta 

(2) 1. praes. 25. Februar 1842. 727. 

Zellingen.) Margaretha Wittib des 
Kaſpar ng erg vonZellingen beabfichtiget, ihr 
Vermögen ihrem Sohne Andreas Hofmann von 
da gegen einen Nahrungsauszug abzutreten, 
und hat defhalb die Zujammenberufung ihrer 
Gläubiger beantragt; dem zu Folge werden 


igen Monats März - 
hr 
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biefe Gläubiger auf 
Donnerstag ven 24. März‘ d, Irs. 
früh 8 Uhr. 
zur Angabe und zum Nachweiſe ihrer Nechtös 
anfprüche hieher unter der Nechtöfolge vorge 
laden, daß der Nichterfcheinende bei der weiter 
ren Bermögend » Disfpofltiion unberüdfictiget 
bleiben würde. 
Karlftadt den 21. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
coll. Remlein. 


8. 
pracs. 24. Februar 1842. 700. 
(Neuſetz.) Mer an die Berlaffenfchaftde 
waffe ded Adam Neubert von Neuſetz Anſprüche 
zu machen hat, wird aufgerorbert, ſolche 
Wiontag den 21. März I. J. früh 8 Uhr 
dahier auzumelden. 5 
Die Ausbleibenden werden bei Bertheilung 
der Maſſe nicht berückfichtiget. 
Dettelbad; den 18. Februar 1842, 
' König. Landgericht. 
Sörg, Landr. 


Pfiſter. 





ur | . 
praes. 25. Sebruar 1842. 721. 

Hetlod.) Friedrich Heid alt von. Hetz⸗ 

108 will fein ganzes Bauernaut gegen Vorbe⸗ 
halt eined Nahrungs Augzuges an feinen Toch—⸗ 


termann Lorenz Dorfleiu von Schwärzelbach 
abtreten. 


Die Gläubiger desfelben haben ihre Fors 
derungen 


Dienstag den 22. März I. I. früh 8 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte zu liquidiren, 
wibrigenfalls beißeftärigung des Gutsabrretungss 


—— feine Rückſicht auf fie genommen 
wird. ' 


Hammelburg am 24. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, tor. 
Schnetter. 


nnd 
a, | 78 


6. , % 1: | 
Mr pr 21. Februar 1848, 659. (2) 2. praes. 20. Februar 1842, 024. 
: m — Georg Uebel von bier hat (Bambadı.) Niklaus Schönmann von 
—* J ei nen, Ödntderfahren interworfen, Gambach hat fich freiwillig dem Konkursven 
* en Nemit zur Anmeldung und Nade verfahren unterworfen; es wird daher Wegen 
pr * ungen, ſowie des Rorzuge, Geringfügigfeit der Maffe einziger Ediftstag auf 


Prrmgung von Einreden Dienstag den 15. März d, 58. frü 
— "wegen Unbedeutenheit EN 
ei —* Ediftstag als ur Anmeldung der Forderungen, Angabe der 
9 den ı varz Vormittags Eeweibaitet fammt Vorzug, dann jur Bors 
— 2 mtliche Gläubiger deg bringung von Einreden und deren Beweife, fo 
ci —8W—— er dem Nachtheile des Auc⸗ wie zu den weiteren Schlußverkandlungen uns 
j Vor zunehmenden 9 eile und der am Ediftötage ter dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes vor 
Werden, audlungen anher borgeladen der Maffe und beziehungsweife der treffenden 
Buin Handlungen anberaum. 
ach am 8. Februar 1842. 


Karlſtadt den 15. Februar 1842, 





Ta * — Koͤnigl. Landgericht, 
id vanpt. v. Hörmann, Lor. 
I Remlein 
a, j 
m Orb) Febtuat RA, gay, 1. 
| in Greif ligne Bar DE.  . praes. 20. Februar 1842. 695; 
Entsadtretung an Ihre Ran bchtige eine Boflet.) In ber Berlaffenfchaftsfache 
Ren, aige Fidaune u ige: er Johann Michcel Bauer Eheleute von 
EM find daher J e an deren Boflet ſteht zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
fr Dienstag den 1, Mirı weiſung der Pafjiven Termin auf ———— 
- F unter der —— Montag den — v, 38, feäh in 
He der Beni Su len, als fe — fe, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubigerder verlebten 
| unberücchige⸗ bleiben Fraglichen Vertrages Chelente umter dem Nechtenacht eile der Eine 
Orb den Pe er ſtimmung in den Beichluß der ehrheit refp. 
4 ‘ Örfntar 1842. der Nichtberückfichtigung bei Verrheifung der 
, König, kandgericht nn Mäffe zu erfcheinen haben, = —5 — 
Miederich, Apr, "tayıda Kifngen den 10. Kebrui? >23 en 
= — — * 2.9 Königl. Landgericht." nz 
⸗ — an Fehr. v. Zu⸗dthein. 
1* 1 — 
* rum) a Februar 4849: "09, 15. 
— ——— an den ‚_„„_Praes. 24. Februar 1842. 099, 
dem Mepyg ven 34, Värz früh g * Krum Birkenfeld.) Lorenz Heer von Birfens 
Dei Bere, Stheife der — unter feld hat ſich dem Gantverfahren unterworfen; 
Made, Ang der Maffe bahier geimngung es — deshalb die Ediktstage, wie folgt, 
zu anberaumt: 
Habfıre den 17. Febru lter zur Anmeldung der Forderungen, Vor⸗ 
9 var 1842, zugerechte und Beweismittel 
Roͤnigl. daadgericht. Montag der 21. März d. Is. 
Örefer, Sankr unter bem Mechtönachtheile des Ausfchinffes 


in gegenwärtiger Sache, 


3 


Iter Zur Borbringung der Einreden 
1", ‚t Montag der 18. Aprit-d. 58. 
Ullter zu den Schlußhandlungen 


Montag der 9. Mai d. Js. jedeömal 
früh 9 Uhr 
Zu IH und It bei Berluft ber treffenden 


Handlungen, 
Mer von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners etwas befigt, wird aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des Erfages unter Vorbehalt 
feiner Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Rothenfeld am 21. Februar 1842, 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, H.⸗R. 
Hundteriſſer. 


16. 
praes. 25. Februar 1842. 731. 
Wemlingen.) Friedrich Häuslein von 
hier will mit feiner Schweſter Agnes Häuslein 
einen. Alimentationsvertrag abfchließen, und 
fein Gefammtvermögen an diejelbe abtreten. 
Es find Daher Forderungen an benannten 
Friedrich Häuslen am. ı 
Een r1. f. Mts. Vorm. 9 Uhr 
Dahier unter dem Rechtsnachtheil der Nichtbes 
. rüdfichtigung zu liquidiren. e 
Menlingen den 21. Februar 1842. Fr 
SARAH" und Gräflihes Herrichaftsgerichfn in 
ee x RT Müller, Hr R- u ' 


ır 


(2) 1. 


—* 17. grad ih 
praes. 25. Februar 1842, 720. 5 
(Eichhenbihl.) Franz Anton Maier von 
Eichenbühl will nach Nordamerika ausmwandertk 
Zur ka er an den⸗ 
elben wird Tagfahrt au 
: Montag deu 14. März I. J. früh 9 Uhr 
unter dem Präjudize ber Nichtberüdlichtigung 
bei Ausantwortung des Vermögens anberaumt, 
Miltenberg den 22. Februar 1842, 
Fürftfiches Herrfchaftögericht. 
Kurz, HR. 


18. 
praes. 24. Februar 1842. 709. 
(Marftbreit) Die Jakob Renaus 
MWittwe, Bärl Renau dahier, will nach Nord⸗ 
amerika auswandern, 





24 


Es werben dahet alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem. Rechtetitel Forkes 
rungen am dieſelbe zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, ſolche am Dienstag den 29. Day 
c. Vormittags bei der unterfertigten Behörde 
anznmelden., widrigens feine weitere Ruͤckſicht 
darauf genommen werden Fann. 


Marktbreit am 11. Februar 1842. 


Fuͤrſtl. Schwarzenberg’fches Herrſchaftsgericht. 
v. Kolb. 





coll. Mann. 


19. 
(2) 2. praes. 18. Februar 1842. 504. 
(Hufelheim.) Der Ortönachbar Johann 
Adam Staab von Hufelbeim beabfichtiget, mit 
feiner Ehefrau Auna Maria, gebornen Keim, 
ind mit feinem Schwager dent ledigen Stephan 
Hem von dort, nach Nordamerifa auszu— 


wandern. 


IBer daher irgend eine Forderung an bie 
Borbenannten zu machen gedenkt, hat ſolche am 
Dienstag den 15. a 1. 58. Bormittags 

9 


r 
‚bierortd anzumelden und zu liquidiren, auſſer⸗ 


dem weitere Rüdficht hierauf nicht genommen 
werden kann. 


Weiler den- 16. $ebruar 1842. 


' Gräflih v. Schönborn’sches Patrimonialgerict 
Krombad). 


Merkel. 





2 20. 
2%. ' praes. 21. Februar 1841. 654. 
WErmersbauſen) Heva Schloßmann 
Wittib zu Ermershauſen will mit ihren beiden 


Töchtern Hanna und Rahel nach Nordamerika 
wandern, . 


‚ Alle Forderungen an biefelben find daher 
bei dem Nachtheil der Nichtberüudfichtigung. , 
j Freitag den 18. März d. G. 
bei Amt dabier anzumelden. 
Birkenfeld den 18. Februar 1842, 


Freiherrl. v. Wöllenwarth. Patr.Gericht 1. E. 
F. Weickard, PR. 
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ag e 


en zblatt 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


r [1 
Do. 61 Würzburg, den 1, März 1842, 


Amtliche Belanntmachungen. 


praes. N. Februar 1842 750. 


%) Der wegen habi 
U abıtuell 
Pe PH die fpesieife Aufficht der —* 
* m Nortes geftelfte Schneidergefeile 
> aldberg ha 
ine 08 feinem Setwmanhe, 
eine —8 entferne 
\e DE jegt gepfle ene 
ber —— Kaum, * —— 
Fran eh 
guugslos um? N beicäfs 


w 
—8 dat ſaͤmmtliche Polizeibehör⸗ 
verfügen * eſen Vaganten Spähe zu 
Unterfertigte Beh * 
er orde wo er fern 

fen, wahrt abliefern 


Sefichtäfarbe : bleich, 
Deſichtsform: länglic;, 
erbau: unterſetzt, 
Befondere Eennzeichen: Feine, 
Kleidung : 
eine tuchene Schildkappe, grüntuchene Jacke, 
ſchwarztuchene Hofe, buntfarbige Weite, Stiefel. 


2. 
@) 1. praes. 26, Februar 1849, 735 

Würzburg) Am Freitag den 18. db, 
Me. früh — 6 und 10 Uhr wurden dem 
Gaftgeber ©. 3. Blürgen zum ruſſiſchen Hofe 
dahier aus dem in feinem Gaftzimmer befinds 
lichen Silberkaſten 13 filberne Eßlöffel, und ein 
flberplattirter Vorfeglöffel entwenver. 

Der filberplattirte Vorleglöffel war fchon 
ziemlich gebraucht, vorne in ber Bertiefung 
vergoldet, und hatte, einen runden Griff von 
ſchwarzem Ebenhofje; die Form des Stieles 


.von der Vertiefung ‚an. bis: zum Griffe war 


gleichfalls rund und hat diefer Löffel einen 
Werth von 6 — 7 fl., 
Die 13 filbesnen Eßlöffel waren gleich⸗ 
falls fchon ziemlich gebraucht „alle von. einer 
uud zwar neuen Fagon, und waren eittige bers 
felben an der Spike des Stieles mit den eins 
grarirten Buchſtaben J. 6. B. verfeben. 
Einige von diefen Löffeln hatten in ber 
Mitte des Stieles auf der Rückſeite den das 
hiefigen Silberſtampf 13löthig anzeigend, und 
von jenen, weldye mit den Buchitaben J G.B. 
bezeichnet waren, frugen einige den Frankfurter 
Silberftamut am der Spite des Stieles. 
Jeder diefer Eßloͤffel wog 4 Loth und hatte 
den Werth von 6 fl. 
Wir bringen diefen Diebftahl zur Wieder⸗ 
—X 
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erlaugung der entwendeten:-Grgenftänbe, ſowie 
ur Eutdeckung ded zur Zeit noch unbekannten 
Äterd anmit zur Offenkunde. 


Würzburg den 18, Februar. 1842, 


K. B. Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert. 


— —— —* 


2. 
praes. 27. Februar 1842. 763, 

(Schallfeld.) Der in dem diesfeitigen Auss 
Ichreiben vom 20. Januar I, Irs. Nr. 25 der 
Beilagen zum Intelligenz-Blatte fignalifirte 
Meldyior Befendofer von Schallfeld bat nach 
feiner inzwijchen erfolgten Aufgreifung und 
Beſtrafung, neuerdings ohne Erlaubniß aus 
feiner Heimath fich entfernt, — 

Deshalb wird das frühere Erfuchen um 
Spähe nach diefem Burjchen und um ‚Ergreifs 
ung und Uererlieferung deöfelben im Betrei⸗ 
ungsfalle erneuert. 


Signalement des ıc. Befendörfer, 
Ater, 36 Jahre, j ie 
———— 
ugenbraunen, ſchwarz. 
ee Men 
Stirne, nieder Tan) 
Augen, braun, app 
Nafe, gewöhnlich. 007) . 
Mund, Hein. : 
- Zähne, mangelhaft, 
Kinn, ruud — 
Gefichtsfarbe, geſund. 
Gefihtsform, und: 
Größe, 5 7. su, 
Körperbau, mittel, 
Befondere Kennzeſchen, ohne. 
Serolzhofen am 22. Februar 1812. 
Königliches Landgericht. 
Agatz. 


— — 


url: 


a, 
praes, 27. Februar 1842. 70. 
(Oberubreit.) BVorlängft wurden aus 
einem Haufe zu Dbernbreit unter andern die 
nachverzeichneten Effekten entwendet und wird 
zur Mitwirfung Behufs der Wiedererlangung 
derſelben hiermit aufgefordert: 


5 728. 


1) eine lange fhwarztachene mit hänfenem 
grauen Tuche gefütterte Hofe mit Seitens 
tafchen, 

2) eine wollene melirte , mit weißem Baum— 
wollentuche gefütterte und mit gelbmetallenen 
Knöpfen befegte Weite, 

3) ein halbfeiner dunfelblau tuchener Ueberrock 
mit von Kamelhaaren überfponmenen Knos 
pfen an meffingenen Dehren, 

4) ein feines flachened Weibshemd, 

5) ſechs neue Weibshemden von orbinärem 
flädhfenen Tuche, 

6) ein Stüc blau baumwollenes rothgeftreiftes 
Weſtenzeug, 

7) ein roth ſeidenes geblumtes Franzentuch, 

8) ein grün ſeidenes, weiß viereckig getupftes 
Halstuch, 

9) drei halbfeine gewürfelte Tiſchtücher, 

10) drei feine geblumte Servietten, 

11) eine fange feingliedrige goldene Kette mit 
einem Scdlößchen zum Ginfchieben, 

12) ein glatter goldener Fingerring mit einem 
Plättchen, KEN = 

13) ein goldener beiderfeitd ein wenig geruͤn⸗ 
deter Fingerring mit einem Plättchen, 

14) ein etwas erhaben gearbeiteter goldener 

ingerting, worauf ein Steinchen einge, 
Akt bar, 

15) ein Paar feine gewöhnliche goldene Ohr⸗ 
ringe mit darin bähgenden in Silber ge 

tfaften weißen Steinchen, 


6) eine goldene Vorſtecknadel mit einemwärs 
felartig gefchliffenen Knopfe, 


17) eine goldene Vorfienadel mit einer Eichel 
von Gold, 


483 ein blauangelaufenes, ovalgeformtes filbers 


nes Balſambüchschen, 
19) ein in zwei Stücken zerbrochener ſchmaler 


Nſilberner Ohrriug, 


20) etwa fünf ächte Granaten, 

21) ein ſilberner Stift, 

22) einige Bruchſtücke von filberten Ohrrins 
gen mit weißen Steinchen, und 

23) ein von ſchwarzem Leber überzozened Köf⸗ 
fercheu mit zwei feinen meffingenen Hacken 
zum Zumachen. 


Mkt.⸗Steft, 21. Febrirar 1842. 


Königl. Tandgericht. 
Schauer. 
Probſt. 


Lt) 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 20 
Heibdingsfeld) Durch das Forſtamt 
Heidingefeld erden für ben kokalbedar folgens- 
de Helirerfeigerungen abgehalten : 


4. Im Reviere Waldbrunn: 

, Mar Dounerötag den 3, Värz l. 38. 
in der Abtheilung Oberbolz: 
145 Klafter BucensPrügelhoft, 

44 Rlafter Apenfcheits md Yıägelhofz, 
192 Hundert dergleichen Wellen, 
; IM Freitag den 4, März 1, J. 
in der Abrheilung Haudenrain: 

I Eihen-Rugitaıım 


Fi) >. Buchen kichen⸗ und Aſpenbrenn⸗ 


A Lundert dergleichen Wellen. 


Die Iufammenfunft der Streicher i 
dert treffenden Schlägen, wo fri any er 
dem Sirich —* wirt. RR 10 Ui * 


a 


B. Im Rexiere Hoͤchberg 
Am Dendtag den d M 13 Y 
et am 9. uno 10. — 
I Bi Var 1.J in der Abthei⸗ 
1/2 Klafter Vchen⸗Nutzhol⸗ 
51 IM. Cucenigeig, Prögg unp Afhotz, 
" Kichenſchein Knorja und, Aſtholz 
Bu? yo, n (a 
Ferner erden am Donnerätag * 10. 
— 6 
* ei derſteigert im der Abtheilung, 
. Aue Sachen Wagnerſtangen, bit. * 
* et Buchen⸗ und gemiſchtes Prugel⸗ 
—8 dergleichen Wellen; vu co; 
Gain 9ER Abthefungen Schentenfee und 
fh: am Mege Yan Kiſt nad Heibingss 


I Alfter 8 ü 
uchenpruge ol 
2 hndert Bucheuwellen x 
ammenlunft zu die n | 

af 68 9. und 10, Pu rege 
4 m a rböhägel bei der Bilde 
4 nal frii 
Ude Pr A * 10, Uhr mit dem 


AR wird noch bemerkt, daß am 1. * 


730 
ber Verftrich mit. bem Buchenſcheitholze ange⸗ 
fangen werde. 

Heidingsfeld am 25, Februar 1842, 
Königliches Korftamt. 
Sündermahler. 





2. 
(6) 1. praes, 26. Februar 1842, 742; 


(Dberndorf) Am Montag den 14. 
März vd. Ze. Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werden bei Gaſtwirth Seipel zu Oberndorf 

die Eichenloh⸗ Rinven - Ergebniffe 
von den diepjährigen Niederwalbhieben und 
zwar: 


I. im königlichen Forftrevier Burgjoß von 
ber Wald Abtheitung Winterleite 
zu berläufg 75009 Büfchel 
2. im Föniglichen Korftrevier Aleberg vom 
der MWald-Abtheilung Scwarzengraben 
zu beiläufig 18000 Büjchel, 
äffentlich meijtbietend verjteigert. 


Die Bedingungen werden bei Eröffnung, - 
- der Auction befannt gegeben, fonnen inzwiſchen 


aber audy auf dem Forftamtss Bureau dahier 
erfahren werden, und die reſortirenden königl. 
Revierförſter ſind angewieſen, den. Kaufliechas 
bern auf Verlangen die zur Ninden + Nutzung 
beftimnten Hiebes-Seftionen vor der Verſteige⸗ 
rung vorzeigen. zu laſſen. 


Orb den 23. Februar 1842, 
Königliches Korftamt, 
Hofmann. 
Manger, Act. 
— — 
EN 
3) 1, praes, 26, Februar 1842, 738. 
Beitshödhheim.) Rom unterfertigten: 
Amte werden nachfolgende Holzverfteigerungem: 
vorgenommen: 
A. im Reviere Nimpar in den Schenken⸗ 
tannen: 
1) am Montag den 7. f, Mte. 

78 Kiefern: bfchnitte, 48 Klafter Gichähiges: 
Kiefern⸗Scheithoiß, 276 Klafter Kieferu⸗Scheit⸗ 
und Prügelholz und = Kiefern Reflen;, 
(” 


7 


B. im Reviere Bindfelb: 
2) am Montag den 14, f. Mts., 
im Regitabterrangen 
404 after Buchen, 85 Klafter Eichens, 21/2 
Klafter Birkenbolz und 11400 dergleichen Wellen; 
> 3) am Dienstag den 15. f. Mis., 
im Maasweingrund 
149 3/4 Klafter Buchen, 42 Klafter Eichen, 
69 Klafter Birfens, 37 Klafter Afpens und ges 
mifchfes Holz und 11800 Wellen; 

4) am Mittwoch. ben 16, f. Mts., 

aus den Abtheilungen Retzſtadterrangen und 

j Maasweingrund 
24 Eichen⸗, 56 Weißbuchen⸗, 38 Buchens, 8 
Aborns, 45 Birken, 48 Aſpen⸗, 8 Kirfchens, 
a Elsbeer⸗, 1 Apfel und ı Bir Stammboly 

i Abfchnitte; ſowie * 
28 Birken, 150 Afpew, 1 Weißbuchen⸗, 1 

Birfen-Nugholz- Stangen. 

Der letztere Berfauf wirb beim Säge 
häuschen an der Kärnerſtraße, die dreieritern 
werden auf den Gehanorten vorgenommen und 
der BVerftrich beginnt jedesmal früh 9 Uhr. 

Alles Bau⸗ und Nutzholz wird in freier 
Konkurrenz, alles Brennholz aber für den ins 
landiſchen Bedarf verkauft. 

Veitshöchheim den 25. Februar 1842. 


Königliches Forftamt Rimpar, 
Dittmann, 


vH on —— 


(2) 2. praes, 2. Kebruar 1842, 712. 
Würzburg) Mittwoch den 2. März 


früh 9 Uhr werden mehrere Pappelbäume und>E! 


Abfallholz auf dem Glacid am neuen Thore 
— end bis zum Sander⸗Thore öffentlich an 
en 


eingeladen werben, 
Würzburg den 24. Februar 1842, 
Königl. Stadt »Rentamt. 
Sorg. 








5. 
(2) 2. praes. 24. Februar 1842. 702. 
(Gerolzhofen.) Staatsrealitäten: Ber 
kauf und reſp. Verpachtung betr. 
. Gemäß hoher, Anordnung fönigliher Rer 
gierung werben beim unterzeichneten Rentamte 


| 932 
Mittwoch ben 2. and 1842 Vormittags 
‚ 9 Uhr 
nachfolgende Staats-Reglitätn dem öffentlis 


chen Vertaufe zugleich aber auch eventuell eis 
ner öffentlichen Verpachtung an Meiftbietende 


‚unter den befanut gemacht werdenden Normak 


bedingungen ansgefegt: 


[n 
Der ueue See bei Gerolzhofen ſammt 
Fiſchaufſtellung mit dazugehörigem Felde, zu 
einem beiläufigen Flächengehalte von im Gam 
jen 27 Tagw. 349 ie 


Der Streckſee am Bifchwinder Weg mit 
Fifchaufitelung und Fifhhänschen, dann einem 
Stüf Feld, zu beilanfig im Ganzen 49 Tagw. 
393 Rthu. 


C 
1 HB Meran. 4 Rthn. Artfeld im foges 
nannten Tännig aufHundelshäufer Marfung, und 


5/8 Mon. 10 Rihn. Feld an der See⸗ 
hofswieſe auf Michelauer Markung, 
welches andurch befannt gemacht wird . 

Gerolzhofen den 14. Februar 1842. 


Koͤnigl. Rentamt. 
Gros. 





sr 799 wwiln- © 
gan Praes. 24. Februar 1842. 7 

72"; Ppraes. 24; Februar . 710. 
—535 Montag den 7. März d. 
SE Wormittage 10 Uhr ‚ekgben beim unters 
zeichneten Rentamte vorbei) Hich der Geneh—⸗ 
Bi aus der Zehntſcheuer zu Geldersheim 
v ert: ” 


ÜEiBer: — 
IEchober Weigens \ 
Stroh, 


eiftbietend i bbaber pnund Korn 
teifbietenden verftrichen, wozu Liebhaber Walen⸗ 
ungudfio un ZOERT 

R Kbrke "ei 


Sid und Spreu. 
Mexneck den 23. Februar 1842. 


Königl. Rentamt. 
Hipelius, Rtbtr. 








7. 
(2) 2. praes. 24. Februar 1842, 716. 

(Reichenberg.) In dem gemeinheitlis 
hen Walddiſtrikte Höchberg, der Revier Rei 
shenberg, werden 


entf 
ul er 
itende 
X 


fm 


mi 
eier 
am 


A 
ds 
im 


Regierungspräftbent Dito Phil 


Rönigt, D. Kreis 
Fiır, e 


2 


Donterötag ben 3, Marz d. 98, früh. 
‚; 9 Uhr anfangend u 
6 Eichen Aut holz · Abfchnitte, 
—5* und ——— 
‚MM. eidenes Scheits, Kuorzs u. Mol 
5008 eichene Atnelen, — ir « 
000 Bund Dornwellen. 4 


19 € i t 
— kleinnutzholzſtangen 
eihenberg den 24, Februar 1849. 
Freiherrlicher Revieradjunt, 
F. Kohl. 
Schwab, Ortsvorſteher. 


Februar 1842, 739 


II An Monte den 7. 
Its., Nachmittags 2 Uhr, werden 


oberhalb Heidingag 


Parthien Vellenholz und 
3 Cihenftä 
ee," MR Bat mb Aaphofz 
Öffenttich verſtrichen. 


Würpurg den 24, Februar 1849. 


von Grog, Ein rn erlich 
Schöpg, . 


. «th ArIGTS,, 
— — m 


us mad 
Men BOTET SETR 


m > 


Gerichtliche Ladungen. 


1 ’ 8 “ 
mi. Br 
Su BFehruar 1942, 732. 
i 8 At) Auf Requifition bed kgl 
bmg gr „Pillen » Senan zu Stuttgart 


⸗ d. 
SE ae, DR — 


DE Anträge; Bemerken ‚befann 
DT 
Mein fürt den 15. 


Een 3 


Februar 1842, 
und Stadtarri 

© 8 gericht. 

Erben⸗Aufru 


Am 14. Januar db. 9, it 


Saite hiergrtg;n 


Ordolff. 


hier Karl Muͤl⸗ 


nn 
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fer, -Ranbidat ber Theologie, im unverheirdäthes 
ten Stande, und ohne Hinterlaffung einer les 
ten Willens, Verordnung veritorben. Derfelbe 
War geboren am 29. Januar 1792. Sein Bas 
ter war der Vormalige im Jahre 1805 vers 
ſtorbene würtembergifche Erpeditiousrath und 
Rentfamnter » Selretär Franz Conrad Müller, 
gebürtig aus Schweinfurt am Main, im Rös 
nigreich Bayern, feine am 16. November 1831 
geitorbene Diutter Sophia Dorothea, eine Tochs 
ter des Freiherrlich Brettachifchen Amtmanng 
Sohann Chriflian Zink aus Franffurt am Main. 
Da obgedadhter Karl Müller weder Verwandte 
in aufiteigender Finie noch Geſchwiſter zurück⸗ 
gelaſſen hat, ſo ſind deſſen Blutsverwandte 
von vaterlicher und mütterlicher Seite zur Erbs 
ſchaft feiner in un efähr 5000 fl. beitehenden 
Berkaffenjchaft A 

a jedoch feine zuverläffige Notizen über 
bie Verwandichaftd-Berhälmmiffe des Erblaffers 
von bäterlidyer und wmütterlicher Seit⸗ vorbans 
den find, fo werden in Folge eines Beſchluſſes 
des Pupillen⸗Senats des fönigl. Ober: Zribus 
nald diejenigen Perſonen, welche nach ihrem 
Verwanbifchaitägrao mit dem Erblaffer von 
väterlider und mütterlicher Seite au Die Ders 
laſſenſchaft desfelben Erb⸗Anſpruche machen 
koͤnnen, hrermit aufgefordert, binnen eines Ter— 
mind von 60 Tagen ihre Berechtigung zur 
Erbfchaft vor der unterzeichneten Stelle unter 


Vorlegung beglaubigter Beweis-Urfunden dare 


zuthun. Hierbei wird übrigens bemerklich ige⸗ 
macht, daß bereits ein in Caler fich au nid 
Fatiob Chriſtian Leonhard Weigand fi ge⸗ 
meldet hat, welcher nach feiner Angabe als 
Sohn einer Vaters⸗Schweſter des Erblaffers 
im vierten Grade der Blutövermandtichaft mit 
letzterem ‚fteht. 1q — 
na Stuttgart den 6. Februar 13480 1b 1%) 
Di 
u 


Volz 


nm 


A pin 





2 
praes, 26. Februar 1842. 744. 
(Kolisbeim) Michael Barth, Gemein 
bediener zu Kolitzheim, hat ſich für zahlungs⸗ 
unfähig erffärt und will fein gefammtes Vers 
mögen an feine Gläubiger behufs deren mög: 
lichen Befriedigung abteeten. 


N * —V 
AlungsSommiffion des pugi Swig 
al. Ober⸗Tribunals, Ober⸗Pußpi raton 


— 


nz yallıkz 
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Zur Anmeldung und Nachweiſung ber. For⸗ 
derungen gegen denfelben wird daher Tagfahrt auf, 
Freitag den 4. März d. Ye. früh 9 Uhr 
dahier beflimmt. _ Der ausbleibende Glaͤubiger 
wird weiter nicht berückſichtiget und wer ſich 
über das etwa weiter einzufeitende Verfahren nicht 
erklärt, gilt für zuſtinmend zu Dem gefaßt wer« 
denden Bejchluffe. * 
Voltach den 12. Februar 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Hinkelmann. 


— — 


— — — — 


Nichtamtliche Artikel, 








Feilbietungen. 
1) (2) Im Wege öffentlicher Verſteigerung 
werden nachbezeichnete Realitäten, als: 
r) ein Wohnhaus in der Saalgaffe Diſtr. 5. 
2 252, deſſen Beichreibung unten beigeſetzt 


uf, 
2) 1/4 Morgen Ader im Hafenfprung, Pl.⸗ 

Nr. 1296, 
3) 2 Morgen Meinberg nun Kleefeld daſelbſt, 

Nr. 1282 a. und 1282 b., 
4) 2 Morgen desgl. allda, Nr. 1283 a, und 
* — b., wovon 1/2 Morgen Weinberg, 
are n 
53 Morgen Weinberg, nun Kleefeld in‘ der 

Maas, Nr. 1218 a, und Dedung Nr.1218b,, 
veräußert nnd wirt hiezu Termin auf Freitag 
den 4. März d. J. Nachmittags 2Uhr im Haufe 
5 Diſtr. Wro. 112 zu ebener Erde — Wei⸗ 
denbuſch gegenüber anberaumt, wozu Steigen 
rungsluſtige mit. dem Bemerken eingelaben werz 
ben, daß die näheren Bedingungen bei dem 
Striche ſelbſt werden befannt gegeben werden, 
und daß bei einem annehmbaren Angebote der 
Zufchlag ſogleich entweder ganz oder theihveije 
ertheilt werden kann 

Von dem Haufe felbit kann täglich Einficht 
genommen werden. 

Würzburg den 25. Februar 1842, 

Ernft Schön, Fifchermeifter. 
Defchreibung des Haufe, 

Das Wohnhaus 5. Diftr, Nro. 252 ift 3 

Stock body, ganz vor Steinen erbaut. 


6’ 


- 186 


Es beſteht: aus einer Keller, 

Parterre aus einem uirheigbarem Zimmer, 

Küche, Vorpfaß, n, 
im zweiten Stocke aus. 1 heigbären Zimmer, 
Küche, Vorplatz und Aberitt) : - 

im dritten Stocke aus 2 heigbaren Zimmern, 
: Küche, VBorplag, " 
auf der Mtzzane aus 2 heitsberen Zimmern, 

Küche uud Borplag. 

Ober Didfem ein: verſchließbarer Boden. 

Dei dem Haufe befindet ſich noch ein Höof— 
chen und ein in den Main führender Abtrittes 
fanak 

Dadjelbe ift neu erbaut. 


2} 1) Hausverkauf. 

Unterzeichnete it gefonnen, wegen Woh— 
nungsveränderung ihr im Drte Herlheim, Cfürfts 
lich thurn und tarifchen Herricaftsgerichts 

Izbeun) eigenthümliches Wohnhaus aus freier 

nd zu verkaufen. 

‚ Diefed Hans ift zwmeiftäcig, liegt 
weitlichen Theile des Drtes,. und in - gutem 
baufichen Zuftande, In der Umgebung des 
Haufes liegen zwei fhöne- nußbringende Ki 
cheu⸗ und Baumgarten. . Bei. dieſem Haufe ift 
eine Badſtubengerechtigkeit, ſonach ganz für 
ewien Chirurgen geeignet, welches: ſeit undenfs 
lichen Jahren von folchen bewohnt war.’ An 

utem Verdienft und gefichertem Nahrungsftand 

un gar fein Zweifel ſich erheben, Auch. ift 
einem Ghirurg,"weldyer dieſes Hans befigt, die 
— — in, 4 großen Orrtſchaften beige⸗ 
ge ei. i . . 
Auf. diefes Haus haſten jährlich nur 27 fr. 
Grundzins an das Gotteshaus Herlheim von 
ber Bapitube. Außer dieſen haften font feine 
Real: und Perfonallaften darauf. Auch fönnen 
mit dieſem Haufe chirurgiſche Bücher und Ins 
firumente abgegeben werden. 

Einficht Fann täglich genommen — undber 
Verkauf ‚abgejchlojien wercen. Die näheren 
Bebinqutffe werden beim Verkaufe bekannt gen 
macht 

— den 21. März I. J. werden auch 
mehrere Mobilien verfteigert. 

Herlheim am 24. Kebruar 1842, 

⸗ Barbara Wagenhäuſer, Wittwe. 


3) (2) Der Unterzeichnete 
feine beiden im beften baulichen 
befindenden Wohnhäufer im 4, 


am: fübs 


ift gefonnen, 
Zuftande ſich 
Dijtr. Nro. 168 


M 


m 166, hintere: Sohammitergaffe , mittelö: ðf⸗ 
fratlichen Sttiches in verkaufen ; es wird da⸗ 
her Strichotermin auf Montag den 7, März 
Jachmittags 2 ühr anberaumt, bis wohin den 
Rauflfigen die Ginficht zu jeder Stunde offen 
eht. Vemerft wird, daß nur ein Etridy abs 
gehalten Wird, wo ei. einem unnehmbaren Ges 
*ote ſogleich der Znfchlag ertheift wird, 
Sohann Vienna, Tünchermeiſter. 


., 9 Familien + Verhältniffe wegen bin 
ich q nen, mein Anweſen befichend in einer 
Neu erbauten Gerberei in Werne , gegen aus 
nehuubare Vedingniſſe im Haufe als den 29, 

az berfteigern zu laffen, wobei einem an⸗ 
werdaren Gebote der Zuſchlag ſogleich auch 
ertheilt wird, wozu Liebhaber böflicit ‚einladet 

$ Teth, Rorhgerbermeifter- 


in Werne 
3) (1) Derfteigerung, Re 
gen Verſetzung Aida. 4 


Freitag den 4, März Nadyumktagg u 
im 4, Die, Nr, 26 CRorteföiengaffe), eige 
fehr MAL erdaitene Mobıkiarfhaft gröftentheilg 
bau Regbanmhol;, beſtehend aus Ka 
d 


undſt euſdranten. Schei 9 4 
Und andern 6634 3359 ie 
lung berfkeigen Anden, BSH PAAR : 


- 5 


/ lager und Abteitt, 

um a eere Zimmer, 1 iMpdke 
e + D N 

Br * a Sane 2 heitzbare Zim⸗ 


Der Speicher iſt in 


Day d - = 
Tin Sk. der Münztrage 4. Difte, Nr, 
A Orte, Befäer, jedes 20 Eimer drop, 
Nm 


Hay, (I In Thuͤngersheim in Nr, 8 iſt ei 
lapier für einen Anfänger zu derfaufen, = 
— 


a 
—X getheift, 
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Vermiethbungem 


1) (3) Sm 3, Diſtr. Nro. 46 iſt ein klei 
nes Parterr Quartie zu vermiethen. 

2) (3) Sm 2. Diftrift N ro. 523 auf der 
Brüde- an der Steditiege- find einige fchön 


meublirte und tapezirte Logis für ledige Herren 
zu Dermiethen. j 


3) 6) Ein freundtiches Logis von? heiße 
baren Zimmern nebft Küche, Toden, Keller xc,, 
iſt ſtündlich zu vermiethen. Auch kann Stallung 

für 3 Pferde dazu gegeben werden. Wo? ik 
“iu erfragen im 3, Duirift Niro, 3 über einer 
Etiege,  - 


4) (2) Im 4, Diſtr. Nr. 171 in der um 


texen Johanmtergaſfe find ſtuͤndlich zwei Quat 
‚tiere zu vermiethen! 


5) (2) Im 4. Difr. Nr. 222 nächft der 
Reuerersflirdye ift ein Quariier ron 3, au 4 


Zimmern fogleid, oder auf den 1. Mai zu vers 
miethen, 


6) (3) Sm freiberrfich von Gropfchen Sofe 
“auf der Nenbaugaffe find zwei Keller Ründlich 
DU vermiethen. Das Käbere im 2, Diſtr. Nr.292. 
"m mM Im 2. Difr Nr. 26 iſt ein Logis 
mit 4’ jneinandergehenden heitzbaren Zimmern 
Kur: fpnjtigen Tequemlichfeiten, md | 
Be Logis von zwei Zimmern rc. ,.aufben 
Ho Mai zu vermierhen, BETTEN TI EN 
suyc 14 


„HIZIIT — RE, 
1933 9 


m Bermifdte Unzeigem % 


1), () Bei Sch. Prechter in Reuburg a/D, 
iſt erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben in Würzburg bei Voigt und Moder: 
Schwindl, J. Pfarrer. Die Folgen der 
ZebentsProzeffe qwifchen Pfarrern und 
Pfarrfindern ale Beiträge zu den Abhandrune 
gen „Über Zehent» von den k. Advokaten Vis⸗ 
net und v. Duprel⸗ in Auftrag und Zuſtim⸗ 
wung bed Landkapitels Hohenwart. gr. V. geh. 
12 fr. 

u F 
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cd) Prospectu® 


Sm Verlage ber unterzeichneten Buchhand⸗ 
fung wird erſcheinen: 

Der Sagenfchaß des 
Fraukenlaudes. 
Herausgegeben 
von 

Ludwig Bechſtein. 
Erſter Band. Auch unter dem Titel: 
Die Sagen des Rhöngebirges und 
des Grabfeldes. 
Diefed echt waterländifche Unternehmen ift 
ſchon bisher imengeren Kreife derjenigen, bievon 
feinem Erfcheinen bereitd Kenntniß erhielten, fo 
freundlich aufgenommen worden, daß an einer 
allgemeinen regen Theilnahme, im ganzen 
——— nicht mehr gezweifelt werden 
ann: Zweck dieſer Anzeige, iſt nur auf das 
Erfcheinen hinzuweiſen. Ein ausführlicher Pro⸗ 
ſpect der alies Nähere enthält, kann and jeder 
Buchhandlung bezogen werden. 
Würzburg den 23. Februar 1842. 


Buch. v. Voigt u. Moder. 


3) (3) Alle jene, welche an den Nachlaß 
. bed verlebten Herrn Präfidenten des k. Appel⸗ 
Intignegerihte Philipp Joſeph von Schwidtlein 
ı. eiren Auſprüch oder eine Gerberung machten 
n folche innerhalb'biet‘ 
Teftamentariate” anzu⸗ 


zu können glauben, habe 
Wachen: dahier bei dem 
melden und. zu fiquidiren, widrigenfalßd.fle 31 
gewärtigen haben, daß auf ihre Anfprücdhe oder 
Forderungen hierorts feine Rückſicht Er men, 
um die Werkäffenfchaft an die im Ze 
benannten Erben ausgefolgt werden wird. 

Aſchaffenburg den 21. Februar 1842, 3 nu 

Das Teftamentariat. BB ICHATT 
Scherer, .1.,©,,Rath, Eudres, k. A⸗G Afteil.,, 
4) (3) Belanntmadung. 

Alle diejenigen , weldie in die Berlaffens 
ſchaftsmaſſe des ledig verſtorbenen Karl Rumpel 
bahier eine Forderung zu machen gedenfen, 
werden biemit aufgefordert, folhe Montag ven 
7, März I. Irs. Vormittags 9 Uhr bei unters 
zeichnetem Teftamentar anzubringen und nach⸗ 
zumeifen widrigenfalls fle bei Auseinanderfegung 
dieſes Nachlaffes nicht berücfichtiget werden. 
Auch werden Diejenigen aufgefordert , welche 
etwas zur Maſſe fchulden, oder in Händen 


erforderlichen Bequemlichkeiten. 
tounte fogleich ober fpät 


7/0 


haben, dieſes an diefem Tage ebenfalls an“ das 
Teſtamentariat abzugeben. j 
Proſelsheim den 24. Februar 1842. 
Daß, Teftamentar. 


5) (3) Stellegeſuch 

Ein mit fehr vortheilhaften Atteſten vers 
fehener in den landgerichtl. Gefchäften bewans 
derter Scribent , der namentlich feither dad 
Paß⸗ und Rechnungsweſen beforgt, und bie 
verfchiedenartigen Verträge, dann Anſãßigma⸗ 
chungsgeſuche ſelbſtſtandig aufgenommen hat, 
wünjcht feine dermalige Stelle zu veränbern. 

Anfragen mit L. bezeichnet, beforgt bie 
Expedition dieſes Blattes. 


HCH Die in der ullerhöciten Apothefens 
Ordnung vorgefchriebenen Formulare zum 


ndentar der Arznei-Stoffe, 
laborations:Buch — 


ſind uͤthographirt vorräthig it der 
Eom..Af. Bonitas’fchen - 
Berlagshandlung und Druderei. 


—n Cine ruhige Familie ſucht eine 
‚ freundliche ‚reinfiche Wohnung mit Ausficht auf 
die Strafe von S— 4 Zimmern und andern 
Der Einzug 
eitend bis Mitte März 
geichehen. 


8) (2) 800 fl find täglich gegen hinfäugs 


liche hypothekariſche Verfiherung zu 4 pCt. 


auszuleihen, und das Nähere in der Erpedition 
d. DI zw. erfragen. 

Minis: . 4 

N HD Aus dem Fre; herrl. von Bibra’fchen 

Stipendienfond zu Irmelshaufen fünnen gegen 
gehörige bypothefarifche Verficherung zu 4 pCt. 
;infen 2750 fl. und darüber ‚» flündlich hinge⸗ 
eben werden. 


10) (1) 1100 fl. find gegen h othekarifche 
Sicherheit audzufeihen bei Bädermeifter er 
aum im 5. Diftr. Niro, 165. 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


No, 52, Würzburg, den 3, März 1842, 


Polijeiliche Bekanntmachungen. 


praes, 28. Februar 1842, 
Dürygburger Brodtare und Gewide 
vom Monate März 1842, 





nd, 8o Du:nt, 
in — Kr 7 1/8 y muß wiegen * 2 
n dio, ü — 6 N 
* Rage wegen viaa Bam? " ee 
Kümamelkrep fr 01m 7 7 
dio, Ben -1»15 
hr 5542 = [1° 
* * * ” — 11 4 
Fe ir HL: | — — 9 1 1/4 
= | Mi wi.y " - 4 | 2172 
Fe 3 e = rl 
* —3 37 1.83% 
N für ı fr, ” ” | — | 4 | 1/2 
Der Stadt, Magifirar 
Schwint. 
4 Herfchel, 


Imgpe - 

"liche Belanntmachungen. dienſte in der Stadt Mainbernheim als Mau⸗ 
Er ‚ rermeifler placirt werben. Lufltragende Con⸗ 

jelion&bewerber haben perfönlich oder ſchrift⸗ 

id) unter Vorlage ihrer Zengniffe innerbalg 

en beim Magifrat dahier fih anzu⸗ 


\ 1. 
Bufaherupem, DeTMAr 1849, 790, 
Ser die Prüf, or lchiger Maus 


* Prüfung der melden. 
ol een, olge ———— Mainbernheim den 24. Februar 1842. 
ige — er ten Leumund Der Magifrat. 
v 
"are dat, Yan be a Beug Seit, Brgruſtr. 


ichem Bere pied, Stadtfchreiber. 
| © 
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mare, 
runde 


{rag 
curof, 
durfte 
m | 
erjit 
h, iu 
geul 
—X 


07 


den genen baare Zählung, verfteigert, wozu die 
Eirichöliehhaber hiemit eingeladen werben, 


Würpurg am 19, Gebruar 1842, 
Konigl, Landgericht Würzburg / Mains. 
Krafft. 


Nuͤller. 
— — 
2. 
02. praes, 25. Februar 1842, 733, 
ufſtetten) 


In der Debitſache 
Bu ( Dit zu Aufftetten wird ——* 


Men, beſtehend in einer iet 
der Sant, dem MWivdumähofe, — 


igenen 
N, und einem Stück Ho 
Rentag den 21, Ir: Palm 


des 


Koͤnigliches Landgericht, 
Römer, Laute, 
— — Kein, 
5. 4 
0) 2 res 21, gebruar 1842, 638. 
a8 teinach) onnerstag den 17. Mã 
Fe 0 hr wen, 7: Min 
Du Steinach, ng 8 en i — 
—— ch Te Regfitäten auf Steis 
er — ſewohl einem Zeitpachte als 
im a llnen und im Ganjen 
"gefchriebenen 
ih —— Kanflichhaher — 
erichtlich bes 
hlungsfähigfeig 


dt den a0, 
—* debruar 1842, 


amt daſelh 
— Gutwill. — 
1 Yırılm Realitäten, 
ihn; DM Wiele Heim Dorf 


“gw. 8 1/2 Rthu ie: 
kim d i in Wieſe in der Strut 
Oele 5* zeither in go Fin 


nn, 
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4. 

(3) 2. praes, 25. Februar 1849, 717, 
(Würzburg) Das ärarialifche Wohn⸗ 
haus in der Lochgaſſe Diftr, 2 ir. 24, wel, 
des im erften Stode drei heigbare Zimmer 
mit einem Alfoven , zwei unheigbare Zunmer 
und eine Küche, ſodaun im zweiten Stode ein 
heigbares und zwei unheisbare Zimmer ent 
baltet, ferner mit einem Waſchhauſe, einem 
Höfchen und Gärtchen nebſt einem Brunnen 
verfehen it, und von dem nun verfiorbenen 
Herrn Domvifar Herbert bewohnr war, 
unter ben normalmäßigen Vedingungen Mon: 
tag den 14. März früh 10 i 
Ihäftszinmner des f. Stadtrentantes 
an den Meiitbietenden verfauft, 
Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Be, 
merfen eingeladen, daß von dem Haufe am 
11. und 12, März Nachmittags auf vorheri⸗ 
ges Anmelden bei dem f. Stadtrentamte Eins 
fiht genommen werden fönne. 
Würzburg am 24. Februar 1842, 


Königliches Stadtrentamt. 
Sorg. 


— 
5. 


praes, 28, Februar 1842, 783, 
(Dettelbad.) Am Freitag den 4. März 
I. Vormittags 10 Uhr werden beidemunters 
fertigten f. Rentamte circa 80 Scheffel Gerſte 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung dem 
öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Dettelbach den 26. Februar 1842, 


Königliched Rentamt. 
Schierlinger. 
— — — 
6. 
(3) 3. praes. 23, Februar 1842, 690 


Mühlhaufen.) Sn Folge hoher Res 
gierungsentfchließung vom 15. d. M. Nr. 9020 
fol die durch Fixirung entbehrlich gewordene 
Ararialifche Zehntfcheune fammt Keller zu Mübls 
haufen, Haus-Nr. 6 1/2, Pe Nr. 17, fo eine 
ftödig, balb von Stein, halb von Fachwerk er⸗ 
baut iſt, unter den normalmäßigen Bedingniſſen 
zur öffentlichen —— gebracht — gleich⸗ 

Ä 





"4 
Öerihtlihe Ladungen. 


1, 
32 praes. 25. Februar 1842. 691. 
Bärzburg) Den Gläubigern der Schreis 
ermeilter Georg und Katharina Erharbtifchen 
heleute da wird eröffnet, daß, nachdem 
ie von eigen Gläubigern beantragte Mobis 
at · Aucpfandungen derſelben nicht mehr voli⸗ 


chuldner von Amtswegen erhoben wurde, 
her das Nefultatergab, dap diefelben auffer 
* auf 33 A. 12 fr, gerichtlich gefchägten 
iliarfhaft umd einem im Conkurſe des 
nhnermeißterg SYeinrich Lug dahier, Stief⸗ 


ſchlag belegten Kapital Reſie von 188 fl. für 
Iradene Heimfteuer, fomit außer er 
—8 Sermögen befigen, mährend 
Yıerd, Aufdenitand bie Summe von 


Es werden deshalb ale bekannten i 
urbelannien Gl; —* 
an — der Schreiner Ers 
Omtag den 14. Märı früh 9 Uhr 
d onm.Zimmer Nr, 4 biermit F 


N, um ihre Gorderungen anzeigen * 


über 


9 
A Mertenug der Kiguiditär, über 
ären, und ii — 


—— 


Dizburg am 19, Februar 1842, 
8. Kreide und Stabtgericht, 
Seuffert. 


Meifner, Protof, 


2, 

h 

9 Praes, 13, Februar 1842, 531. 

Ip dor 79) Der Tndhnerei i 

ag Diſtr. al, "r —— 

* „Oläubiger dem Univerfaffonturg 

Senn nr es werden daher die geſetzli⸗ 
ge und zwar sur Anmeldung der 
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Forderungen, zum Nachiveife berfelben und ihrer 
Borzugsrechte auf 
Donnerdtag ben 17. März 1. Ie,, 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 21, April, 
endlich zu den Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 25. Mai j 
jebesmal früh 9 Uhr im Eommiffiond Zimmer 
Nr. 4 anberaumt, und alle ——— welche 
eine rechtliche Forderung an die Zünchermeis 
fer Heinrich und Barbara Lutziſchen Eheleute 
zu haben vermeinen, unter dem Präjudize hies 
mit vorgeladen, daß das Ausbleiben am 1. 
Ediktstage den Ausfchluß ver Korberung von 
dermaliger Konkursmaſſa, die ſich auf 8100 fl. 
beläuft, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eviftötagen aber den Ansjchluß mit den am 
denſelben zu pflegenden Handlungen zur Folge hat. 

Bemerkt wird, daß die bisher fchon anges 
meldeten Forderungen bereit 9000 fl. übers 
fteigen. 

Wer irgend einen Vermögenstheil der 
Schuldner in Handen hat, wird aufgefordert, 
folhen unter Vorbehalt feiner Rechte zum Kon⸗ 
furögerichte abzugeben. 

Würzburg den 25. Januar 1842. 


Kgl. B. Kreis, und Stadtgericht. 


v. MWening. 
C. Schubert, Acceſſ. 
—— r — —— 
3. ER 
@ 2. praes, 23. Februar 1842. 684. 
(Stangenroth.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Wittwers Johaun Hanft zeun dick 


von Stangenroth, wird zur Liquidation der 
Pafiven Zagfahrt auf 
Montag den 14. März d. 38, früh 
9 Uhr 


anberaumt, wozu deffen fämmtliche Slänbiger 

unter dem NRechtönachtbeile der Einwilligung 

in den Beſchluß der Mehrheit der Erſchienenen 

und reſp. der Nichtberückſichtigung bei Verthei⸗ 

lung der Maſſe anher vorgeladen werben, 
Kiſſingen 10. Februar 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


7 


B. im Reviere Bindfelb: 
2) am Montag den 14. f. Mts., 
im Repftabterrangen 
404 after Buchen⸗ 85 Rlafter Eichen, 21/2 
Klafter Birfenholz und 11400 dergleichen Wellen; 
> 3) am Dienstag der 15. f. Mie., 
im Maasweingrund 
149 3/4 Klafter Buchen, 42 Klafter Eichens, 
69 Klafter Birkens, 37 Klaſter Afpens und ges 
mifchfes Holz und 11800 Wellen; 

4) am Mittwoch. ben 16. f. Mts., 
aus den Abtheilungen Retzſtadterrangen und 
Maasweingrund 
24 Eichen, 56 Weißbuchen⸗, 38 Buchen», 8 
Aborns, 45 Birken, 48 Aſpen⸗, 8 Kirjchens, 
1 Elöbeers, 1 Apfel, und ı Birn⸗Stammbolz⸗ 

Abſchnitte; ſowie ., 
28 Birken, 150 Afyen, 1 Weißbuchen⸗, 1 

Birken⸗Nutzholz. Stangen. , 

Der letztere Berfauf wird beim Sägers 
hänscyen an der Kärneritraße, die drei erſtern 
werden auf ben Gehanorten vorgenommen und 
der Verſtrich beginnt jedesmal früh 9 Uhr. 

Alles Bau» und Nusholz wird im freier 
Konkurrenz, alles Brennholz aber für den ins 
ländiſchen Bedarf verkauft. 


Veitshöchheim den 25. Febrımr 1842, 
Königliches Forftamt Rimpar, 
Dittmann, 

vH Om rdTarıc 


(2) 2. praes, 24. Kebruar 1842, 712. 


Würzburg.) Mittwoch; den 2. Mär 


| FIR 
Mittwoch ben 2. Bm 1842 Vormittags 
‚. 9 Uhr 
nachfolgende Staats-Reglitäten dem öffentlis 


chen Bertaufe zugleich aber auch eventuell eis 
ner öffentlichen Verpachtung an Meiftbietende 


unter den befanut gemacht werdenden Normak 


bedingungen ausgeſetzt: 


4. 

Der ueue Sce bei Gerofzhofen ſammt 
Fiſchaufſtellung mit dazugehörigem Felde, zu 
einem beiläufigen Flächengehalte von im Game 
zen 27 Tagw. 349 Re, 


Der Streckſee am Biſchwinder Weg mit 
————— und Fifchhänschen, dann einem 


tü Feld, zu beilaufig im Ganzen 49 Tagw. 
393 Rthu. 


C 
1 8 Mean. 4 Rthn. Artfeld im foger 
nannten Zännig aufhunbelähäuf er Markung, und 


3/8 Mon. 10 Rihn. Feld an der See⸗ 
hofswieſe auf Michelauer Markung, 
welches andurch befannt gemacht wird. '* 


Gerolzhofen den 14. Februar 1842. 


Koͤnigl. Rentamt. 
Gros. 





87 aufn, 6. * 
2" preed 24: Februar 1843. 710. 
nk Berne), Montag den 7. März t. 


d. Vormittags 10 Uhr ‚werden beim unters 
zeichneten Nentamte vorbehaltlich der Genehs 


3 ; Ai 
- ng aus der Zehntfchener zu Geldersheim 
früh 9 Uhr werden mehrere Pappelbäume undapi ve ng ul heuer 3 h 


Abfallholz auf dem Glacid am neuen Thore 


anfangend bis zum SandersThore öffentlich an 
den 


eingeladen werben. 
Würzburg den 24. Februar 1842. 
Königl. Stadt »Rentamt. 
Sorg. 








5. 
(2) 2. praes. 24. Februar 1842. 702. 


(Gerolzhofen.) StaaterealitätensBers 
Fauf und reſp. Verpachtung betr. 

, Gemäß hober Anordnung föniglicher Res 

gierung werben beim unterzeichneten Rentamte 


teiftbietenden verftrichen, wozu Liebhaber? Dunkle 
EL R LESER 


orn⸗ 
rſten⸗ 
, Werr⸗ 

Hirte Sid und Spreu. 
MWarneck den 23. Februar 1842. 


Königl. Rentamt. 
Hipelius, Reber, 


‚>. Schober Weigen \ · 
Strob, 





7. 
(2) 2. praes. 24. Februar 1842, 716. 


(NReichhenberg.) Im dem gemeinheitlis 
hen Walddiſtrikte Höchberg, der Revier Reis 
shenberg, werden u 


| 


fedig, 
vr 
unters 
ut 


iget 
eren 
der 
gem 
vn 


w | 
Id 


3 
m 


I 


9, 
* ‚praes, 26. Februar 1842 741. 
(Orb); Einige dorderungsanfprüche 
fo an die Verlaſenſchaft des Sälzerg Georg 
—8 x Ord wollen geltend gemacht werden, 


Freitag den 11. März I. 98, 
er — der dteeracũ htigung 
nanderſetzung der Maita hi 
Anmeldung zu bringe Be * 
dib den 21. Frbruar 1849, 
König Landgericht, 
Fiederich, hr. 
— — 
10, 


— fir 23. Februar 1842 780. 
j enfeld) Johann Rauch j 
Jjun 
Sr hat ven größten Theil feines —* 
Sri „uapöipeife verſteigert, um mit dem 
in Me Glaubiger zu befriedi 
drum; F nr 
lang über die 3 
—— iſt Tagfahn 
OA den 14," Man ı i 
er dem Rechtönachtheif Min A 


11, 
a Februar 1849, 747. 
he egenfin der Gerbergefeife 
Schrein „net von eilitzhein, wels 
Trade estDaudern gedenit, Ans 
ud, Min, , Wird aufgefordert, folche 
m ormittagg In Uhr 
ers: zuweiſen widri en⸗ 
dee Eon hin, ei Verbefcheidum, 
Bf gegeſuches zu erwarten iſt — 
den 19, Fepryae 1849 | 
Königt, Landgericht. 
Hinlelmann 


— — — 


nn 
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12. 
praes, 24. Februar 1842. 73 


(Zell) Der Häder Sebaftian Rügamer 
von Zell hat ſich freiwillig dem Konkursver⸗ 
fahren unterworfen. Es wird daher, und zwar 
wegen Geringfügigfeit der Maffe, einziger 
Ediktstag, nämlıd zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen und der Borzugss 

‚ sur Vorbringung etwaiger Einreden und 
Blihen Verhandlung Tagfahrt auf 
' Freitag den j Fig d. 58. früh 

r 


babier anberaumt, und werden hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger des Gemeinſchuldners unter bem 
Rechtönachtheile des Ausfchluffes von der Maſſe 
reſp. mit der treffenden Handlung vorgeladen. 

Bemerkt wird, daß bie jetzt 2033 fl. 30 
fr. Hypothefichuiden angemeldet find, umd daß 

tzt befannte Forderungen, welche ſich 
Kaffe eignen, eirca 180 fl. betras 
gen, während der Öefammtichägungswerth des 
gemeinfchuldnerischen Mos und Immobiliarvers 
mögend 2142 fl, 40 fr. beträgt. 

Alle jene, welche irgend etwas bem Ges 
meinfchuldner Gehöriges in Händen baben, wer⸗ 
den aufgefordert, foldyed vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
nur an das unterfertigte Konfursgericht abzu⸗ 
liefern rejp. zu entrichten, 


Würzburg den 19. Februar 1842, 
Koͤnigl. B. Landgericht Würzburg L/M. 


Krafft. ’ 
Müller, 





13. 
praes. 28, Februar 1842, 776, 


(Enerdorf) Die Gerbermeifter Bartel 
Schopf'ſchen Cheleute und Johanu Werner, 
Bauer von Euerdorf, wollen nad) Nordamerika 


Deren Gläubiger werden daher zur Gel: 
tendmachung ihrer orberungen auf 
Dienstag den 15. tar; d. Js., früh 8 Uhr, 
unter dem Nachtheile der Nichtberüchichtigung 
bei Ausantwortung des Vermögens anher vors 
ka 


Euerdorf ben 25. Februar 1848, 
Königliches Landgericht, 


Gämmerer, 


vermögen ‚gegen 


147 
14. j 
praes, 25. Februar 1842.. 722. 
(Heglos.) Die Witte Margaretha 


Reuß von Hetlos will ihr ſaͤmmtliches Grund⸗ 
Borbehalt eines Nahrungs⸗ 
an ihren Sohn Johann Reuß abtreten, 


auszuges 
Gläubiger derſelben haben ihre For⸗ 


Die 


‚ berungen 


Dienstag den 22. Mörz I. Js. 

üh 8 Uhr j 
bei dem —— Gerichte zu liquidiren, 
widrigenfalls bei Beftättigung des Gutsabtre⸗ 
mings · Vertrages Feine Rüdficht auf fie genonr⸗ 
men wird, 


Hanmelburg am 24. Gebrnar 1842, 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Lor. 








Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


— —— 


2) (1) Domnerötag den 10. März 1. 38 
Vormittags 10 Uhr, werben im Pfarrhaufe 
zu Gelberöheim beifäuftg ” Sceffel Korn 


" Waigen u. 


13 " Ssaber, 
aus ber Verlaſſenſchaft des Hocmwärd. Herrn 
zen Dr, Fuchs fel. verfteigert, wozu eins 


das Teſtamentariat. 


2) (1) _ Brüffeler Strohhüte 

von D. Worms aus Frankfurt 
in ben neueften Parifer Formen, vorzüglich 
fchön und zu Preifen, wie ſolche noch nie vers 
kauft wurden. 

Kuabenbüte von 18 fr. bis 1 fl., 

Mäpchenhüte r 36 kr. „EÄl., 
2 Damenhüe vr As kr. „fl, 
— erſten Bude, dem Herrn Bolzano gegen⸗ 


3) (3) Mehrere Wirthſchaftsgeraͤthe: Tiſche, 
Stühle, Strohſeſſeln, m billig zu vers 
i. 


kaufen im 2. Dir, Nr. 
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4) (I) Mein wohl affortirted Lager von weißen 
und bebruchtem Gteingut, Porzelain und Glas 
empfehle ich zur geneigten Abnahme, (. fowie 
auch iackirtes Blech, ächte Altenburger. Dofen, 
Ayothefergeräthichaften ıc.,) unter Zuficerung 
vorzüglicer Waare uud billiger Preife. 

Carl Strobel, 
Eichhorngaffe Nr. 360. 


— — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Ich ſage andurch meinen öffent⸗ 
lichen Dank für die von beim k. Landgerichts⸗ 
Arzte Herrn Schreiner zu Hilders in meiner 
ausgeftandenen Krankheit dem MNervenfieber ges 
leiftete Hilfe, und rühme deſſen ausgezeichneten 
Kenntniffe fowie Berufs» Eifer und befenne, 
daß ich ein Opfer meiner Krankheit geworden 
wäre, wenn nicht deffen raftlofes Streben mid; 
dem Tode entriffen hätte, 

Hilders am 22. Februar 1842. 

Eva Anna Fromm, Gattin bed 
Handelsmanus Fromm dahier. 


7) n Bleichwaaren auf die Wieſenbleiche 
nad; Ellwangen, Heilbronn, übernimmt unter 
Derfiherung pünftlicher Beforgung 

Sohann Adam Schimmer 
m Würzburg. 


3) €2) In einem Handelsſtädtchen Unter» 
franfens kann in einer ifraelitifchen Schuitt 
MWaarensHandlung ein Lehrling, mit den nöthis 

n Borfenntniffen verfehen, unter fehr annehm⸗ 
aren Bedingungen Unterkunft finden. ie 
firte Anerbietungen mit L. bezeichnet, beforbert 


die Expedition dieſes Blattes. 


4) (1)  Lehrlingd-Gefudy. 

Bei Schmiebmeifter Andreas Schäfer in 
Eredenbach , bei Effelbah, kann ein junger 
Menſch von guten Gltern und evangeliicher 
Religion gegen billiges Lehrgeld die Hufs und 
Waffenfchmied » Profeffion gründlich erlernen. 
Gefällige Anfragen wollen portofrei an Unters 
geichneten gefendet werben, 

Andreas Schäfer, 
Huf u. Waffenſchmied. 





| 
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ig 8 ö 
Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Würzburg, den 3, März 
Polizeiliche Befanntmachungen, 


efarntmachung ber — 








Namen 








I | Wiereder 
A Bron ı Sn, £ 
4 Bi Peter 
} Su Gong j 
} Sf 
L Bu Be, Mitte 77 
tay go hann &ubig * 
dolph, — 6 
10 | Sci, Ki. 
13 Schmitt, Ignaz . ) 
u Schmitt, ohann 
u Eh, Sehafian 
u Het Wittwe 
| er Phil. Foſepo 
n aidenmier, Joh. Georg 
er, Valentin 
— Zune, Geyrg” in 
Zippelin⸗ erdinand 


Diridurg den 1, März 1842, 


Sradıs Wagi 


Ir Dürgermeifter 


ifirae 
Bermuth. 






Fegoſſene 
Lichter. 


1842. 


.1. März 1842. 
® i fe für den Monat Min Tee. 


Das Pfund 


gezogene 
Richter, 








\ fr. 
23 — 
23 22 
24 — 
23 — 
23 22 
23 — 
23 22 
24 23 
23 — 
23 22 
23 2% 
24 — 
23 — 
23 — 
23 — 
23 22 
23 22 
23 — 
23 — 
23 22 

Göbel. 
) 
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8. praes. 1. Mär; 1843, 
Birisargei Bisitares 
... vom 1, 'M 










Kıeupe 
Das fund —* 2 8 


eringerer Sorte Re befferer Sorte 15 


D ” detto niederer Sorte 122 

/ u, a und deber FH ⸗ ⸗ 1/2 

” ’ I 

u 9 Ein ganzes — beſichend 

du jſfmd albfleiſch nn mm und Mil, + 12 

" Eunge und Leber 5 Das Pfund Schweinefkeifch ⸗ 4 1/2 

n Gelrdſe er 3 „ gratwürfte zu 3 Paar 

" u. a... jr ke berwürfte ke 4 eh 10 

u e Pr wür u 2 ©t.lıo 
Du Zub aupenfleifch . 6 = —— — ⸗ 15 
“ J Jans find * angewieſen: 


— TE Br ut ran, tn 
Sn Ft en dieſelbe die Dienſtboten oder Andere zurlchgeben 
— * ——— en 
17 Henn EEE BE, a Su 


n 


— Der Stadt⸗Magiſtrat. 
— Bermuth, x Buͤrgermeiſter. Herſchel. 


n. Franz Freiherr Schenk » yon 1 Stauffenberg fol. 


ämmerer und erblicher Reichsraih der Krone 
1 Bayerns, 


4 Februar 1842, 3) Getraute: 


5 Kaſpar Mad, Revier ehilfe vor Mellrichftade 
onate Jänner, nn Barbara Epp, ——— von Mef 
2) " Bir R elhaufen, 

gerre d Hofmann, Zinmergefelle von bier mit 
Anton Mer tti ang — * Anfgen Mmene; Er Sahne Guben —— — von 
8 hiavenna in n Oberitalien, qhſenfurt 
Saba — N bier, S Johann Kemmer, Defonom bahier, mit Mar 
Vſeph a vn vor — 7 fer, —— Fuchs, Defonomens Tochter von 
von H Se eim, Sch 


ieden. 
miedmeiſter, Scham Berger, funft. — bei der & 4, 
c 
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Genie⸗Direktion dahier, mit Anna Speth, 
Soldatentochter bahier. arzt r 
Franz Mohr, Apothefer im Wikfentheid, mit, 
Barbara Walter, Apotheferd:Wittwe von 
Heidingsfelo. j , 

Kranz Lutz, Buchbindermeifter von hier, mit 
Katharina Reinhard, Schneidermeiſters⸗ Toch⸗ 
ter von Höoͤchſtadt. PORTA 

Sebaſtian Geymann, Oekonom von hier, mit 
re Schenk, Wagnerd-Tochter von Biebers 
ehren. 

Johann Baptift von Schorn, Buchhalter. zu 
Dberzell, mit Anna Maria Bayer, Bürgerds 
tochter von bier. Me 

Franz Hohn, Apotheker zu Gerolzhofen, mit 
Barbira Etahl, Dekonomen-Tochter von 
Neufed am Berg. 

Balthafar Küttenbaum, Schloffermeifler das 
bier, -mit Urfula Kaifer, BürgerdsTochter 
dabier. ’ i 

Anton Scheuer, Buchfeer von hier, mit Anna 
Dippold Lederhändlerd:Tochter von hier. 

Johann Sauer, Bäckermeiſter dahier, mıt Anna 
Metzger, Ortsvorſtehers⸗Tochter von Gelchs⸗ 


beim. 

Johann Adam Wolf, Fuhrweſens⸗Soldat im 
ArtilleriesRegimente Zoller dahier, mit Maria 
Urfula Hhbier, Dienfimagd von Arberg. 

Sohann Popp, Trompeter im ArtillerieRegis 
mente Zoller dahier, mit Auna Maria Mas 
figum, Dienſtmagd ven Dchfenfurt. "Zn 

Wilhelm Andreas Ehrenburg, Pofamentier das 
hier, mit Anna Maria Gunfel, von Wipfeld. 

Johann Nikolaus Müller, Wurftler dabier, 
mit Margaretha Roth, Gerichtstienerd: Tody 
ter won Sulzheim. f 

Johann Dennbart, Schuhmachermeifter von 
bier, mit Henriette Kleß aus Speier. , 

Franz Anne, Dr. med. aus Efcherndorf, mit 
Katharina Dehninger von bier. ß 

Johann Sceiner, Bauer von Greiffenheim, 
mit Margaretha Hußer von dort. j 

Michael Huber, Bauer von Greiſſenheim, mit 
Barbara Scheiner von dort. j 

Sofeph Kraus von Holjheim mit Maria Hofs 
mann von Kinigshofen. _ e 

Andreas Schmid, Veterinärarzt bahier, mit 
Ditifie Benkert, VeterinärarztsTochter von 


hier. , 

Auguſt Höhn, Bierbrauer dahier, mit Magdas 
Adami, Zieglerd-Tochter von Winters 
auſen, 


| J 
Gc'Ferdinand Schhltt, Univerfitätd, Prof 
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4,88 eftorbene: 

Sebaftian Müller, Schneidermeifter, 61 9. alt. 
va, Schneider, Bierbrauerd-Gattin, 45 J. 
Heter Fehneberg, Poligeis-Aftuar, 54 J. 
Foͤhann Heſſing, Buchdrudergebilfe, 34 I. 
Anna Niedermaier, Wäſcherin, 59 J. 
Margaretha Hühnerfopf, ‚Lohnkutfcherds Tochter, 


30 3. 
Felix ZEN, Banquier und. Magiftrardrath, 
65 j 


Eliſabeiha Streit, Pfründnerin, 80 9. 
Beronita Got, Taglöhnersfrau, 42 I. 
Sofeph Derr, Hoffchreiner, 72 J. 
Ditilia Nikels, Bilvhauerd-Frau, 51 9. 
N. Fallenbacher, Schwefelbäudlerd-Frau, 72 J. 
Katharina Feftini, Haushälterin, 77 I. 
Barbara Kreuger, Uhrmachers⸗Tochter, 22 J. 
Veronika Kolmann, Büttners⸗Wittwe, 52 J. 
Johann Scymitt, penf. Rechnungs Kommiffar, 
5 . . 
Anna Rhein, Revierförfterd-Wittwe, 75 I 
Georg Anzinger, Poft-Kondufteur, 58 I. 
Theklia Hofner, GarfühnerdFrau, 30 J. 
Dorothea Tempel, Delonomen Wıttwe, 74 I. 
Margaretha Liebel, Tagloͤhners ⸗ Wittwe, 58 I. 
Torotbean Schmeger, Forſtmeiſters Wittwe, 


5 e 4 Ai ), I’ > 4 
wen Bauſewein, Schneidermeiſters Kind, 
1 * — 
— Schmitt, Pfründner, 76 


* 
.. 07. 


* 


orb⸗ 


Kind, 2 J. j 
Anna Mehling, Fiſcherstochter, 21 J. 
Perer Wilhelm Herr, Briefträgers-Sohn, 9 J. 
Anna Müller, Oberpoftinfpeftords Tochter, 325. 
Konrad Merz, Büttnermeifters-Kind, 1 J. 
Katharina Baier, Pfründnerin, 70 
Karl Rügamer, Yucfegernehilfe, 24 
Nikolaus Wenzel, Maurergefelle, 46 J. 
Barbara Dit, Pfründnerin, 68 I. 
Maria Anna Sohm, Dienftmagd, 21 9, 
Dorothea Wohlfartb,, Pfründnerin, 82 J. 
Michael Herrmann, Schmiedgefelle, 45 J. 
Michael Bardorf, Pfründner, 73 J. 
Martin Dorbath, Taglöhner, 40 % 
Kafpar Heffelbahy, Schneider, 22 9. 
Dorothea Raum, TaglöhnerdFrau, 39 %. 
Eliſabetha Friedrich, TüncherdsFrau, 59 J. 
Georg Kriener, Nagelichmied, 27 
Karl Bauer, ‚Pfründner, 82 J. 
Dorothea Moſer, Dienftmagd, 28 J. 


er f . 
sweorre- 


— 


I. 


.» Katharina Kampert, Pfründnerin, 54. 9. 


” 


Iabrend Feſet, Mründrer, 81 J. 
foren; Müller, Dachdecker, 20 9, 
Arnold, Knecht, 63 J. 
Erhardt Dedler, Pfründner, 91 J. 
drich Cder, Attillerie⸗ Trompeter, 36 J. 
tonard Kobltepp, Feldwebel, 40 9, 





. 
eh praes, |. Mär; 1842. 790, 
(Bürzburg). Das Proflama über den 
Wegen der weiteren Verehelihung des verwit, 
tibten Häders und Tazlöhners Joſeph Got 
dabier mit der ledigen Schneideretochter Mas 
Nana Geidfer Yon Unterfambad, wird in 
Gemäfbeit des Gefepeg vom]. Suni 1822 
un Dourerötag deu 3. März d, J. ait die 
1 dem Gingange zum f, Kreigs und Stadt⸗ 
gerichte befindliche ‚Gerichtötafel auf 8 Tage 
angeheftet, damit in dieſem Zeitraume Jeder⸗ 
— * * davon nehmen und feine etwais 
ungen unter dem Rechte i 
5* anbringen * —— 
euage den in. Maͤnd. 3, 
mittags halb 9 Uhr, wird. fodon, > Fa 
uwendungen erfolgt find, der Cintindſchaf⸗ 
dunge· Vertrag beftättzet werden. - ...., 
Mürypurg den 2, Februar 1845 


+ Königl. 6, Kreis und Stadtgeright, 
Seuffert, 
Meifner, Protokolliſt. 


J 3. 
—VA * 
Dinp are 7 Februar 1842 735. 
* — m i 
Bi, —9 jochen 6 und s Dean 3 
Men 


Vorlegloffel war 
borne in der —— 
—— einen runden Griff von 
* olze; die orm bed Stieles 
hang —— am bis zum Griffe war 
Mt — hat diefer koͤffel einen 
€ 13 ſilbernen 
N fon gem: 


Elldffel waren gleich⸗ 
war neuen Fagon 


At, Alle von eiter 
und iwaren einige persc 
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felben an ber Spitze bed Stieles mit den ein⸗ 
gravirten Buchſtaben J. G. B, verfehen. 

Einige von diefen Löffeln hatten im der 
Mitte des Stieled auf der Nückjeite den das 
hiefigen Silberftampf 13lötbig anzeigend, und 
von jenen, welche mit den Yuchitaben J.G.B, 
bezeichnet waren, trugen einige den Franffurter 
Silberftampt am der Spite des Stieles. 

Jeder diefer Eplöffel wog 4 Loth und hatte 
den Werth von 6 fl. 

Wir bringen diefen Diebftaht zur MWiebers 
erlaugung der entwendeten Gegenftände, fowie 
zur Entdeckung ded zur Zeit nod) unbefannten 
häterd anmit zur Sffentunde. 

Würzburg den 18, Februar 1842, 


K. B. Kreids und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Schubert. 


—— — 


4. 
praes. 1. Mär; 1842. 786. 
(Steinbah.) In der Kadıt vom 10. 
auf ven. 11. 1. Mts wurden aus einem Haufe 
zu Steinbady mitteld Einbruchs folgende Ge: 
genflände entwendet: 

1) Eine eiferne, fchon gebrauchte, auf einer 
Seite etwas eingebogene,, fonft aber noch 
ganz gute, mit andern Zeichen nicht vers 
Be. Badpfanne, im Werthe von 1 fl. 
0 fr 


* 

2) Eine große, ganz neue meſſingene fanne 
ohne beſonderes Kennzeichen, im erthe 
von 5 fl. 

3) Eine kleinere noch ganz gute meffingene 
Pfanne, im MWerthe von 2 fl., deren bins 
tered Bein durch den Gebraud; dünner 
ald die beiden übrigen geworden ift, 

4) Ein zinnerner Schöpflöffel im Werthe von 
18 e Derfelbe ift am Stiele etwas ver: 
dreht, 

5) Zwei neue zinnerne Eßlöffel, im Werthe 
von 18 fr 

6) - Kaffeelöffel von Zinn, im Werthe zu 
5 fr 


* 
7) Zwei Seiher von Blech, im Werthe von 
18 resp, 15 fr., 
8) Ein Kinderhöschen von grünem Azur, mit 
einem Leibchen von geftreiftem Baummwols 
lenzeug mit Kutter von weißem Saffinett, 
im Werthe von 48 fr, am Rüden finden 
fih 3 Perlenmutterfnöpfe, 


759 


9). Ein Dberrod von. hellblauem Tuche mit 
fhmwarzem Sammtkragen und ſchwarzen 
Knöpfen von Bein, im Werthe von 6 fl. 
An dem einen Ellbogen ift ein Fleck vom 
nãmlichen Tuche eingefeßt, das Futter im 
Rüden und in den Aermeln ift von weifs 
fer Leinwand, 


10) Eine getragene Hofe von ſchwarzem Tuche, 


im: Werthe. von 2 fl. 30 fr. Unten am 


Ende ift ein kleines Fleckchen eingeſetzt. 


Der Bund ift mit weißer Leinwand ges 
füttert, 


11) Eine etwas mehr getragene grau tuchene 


dor, im Werthe von 2 fl., ohne weiteres 


ennzeichen, ald daß im Rüden ein Fleck 
von demfelben Tuche eingefegt ift, 
12) Ein kleines ſeidenes Haldtuch mit blauen, 
rothen und gelben Streifen, im Werthe 
von 1 fl. 


Marktheidenfeld den 22; Februar 1842. 
Königliches Landgericht, 
Huberti. 





Amtliche Verſteigerungen. 





11 
@) 1. praes.. 28. Kebruar 1812. 777. 
(Würzburg) Am Mittwoch den 16. 
!. Mis. März, Vormittage 9 Uhr, werden am 
Sitze der unterzeichneten Behörde mehrere Kram⸗ 
waaren, als: 
17 Stück Mannds und Frauen Schlaf 
röde 
1 Stüd Sommerhofenzeug, 
1 Bettdecke, eine nicht unbedeutende 
arthie Unterröfe, mehrere Stüde 
einen Piquet, Futterzeug u. d. gl., 
dann noch verjchieoene andere Ellen⸗ 
und Movewaaren, 
an den Meijtbierenden gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. 
Würzburg den 23, Februar 1842, j 


Königl. Landgericht 1/M. 
Kraft. 


Mad, 
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(8) 2. oraes, 17. Februar 184% : 588.) 


Feuerbach.) Wegen des auf 25. März. 
e. fallenden Charfreitags wird der unterin 28 
v. Mts. anberaumte Verſtrich der Chriſtoph 
Höhniſchen Mühle zu Feuerbach auf = 
Mittwoch den 23: März k. Me, - 
abgehalten, was hiemit bekaunt gemacht wird; 


MeesRädenhaufen den:16, Februar 1842, 
Graͤfl. Eaftellifches Herrfchaftsgericht. 
Füurſt, HR, P 
c Warttig, Regiſtr. 





$ . 

(3) 3. praes; 2. $ebruar 1842, 397, 
(hängen) Montag den 11. April I. 
38. früh 10 Uhr fol im Wege der Hülfsvoll⸗ 
firefung die dem Georg Gerhardt zu Thüngen 
zugehörige, im vorigen Sahr um 6400 fl, em 
faufte fogenannte Secemühle sub Nr. 136 mit 
einer Badgerechrigfeit_ verfehen, wozu eine 
Scheuer, 8 Theile Schweinftallung, ein bei 
der Mühle befindlicher Hausgarten und ein 
Nebenbaus gehören, mit den zu der Mühle und 
der Bäderei gehörigen Geräthſchaften, desgleis 
dien ein paar Pferde, ein Wagen, ein Schlitten 
und einige fonftige Mobilien nach, 5.64 bes 
Hypothekengeſetzes, dann nach den .$$ 85, 98 
mit 101. des Gefeßed vom 17. November 1837 
im Orte Thüngen öffentlic; unter der Bedings 
ung, daß der Kaufichilling theils baar, theilg 
in Ajährigen Frütenzu zahlen fey, an den Meifts 
bietenden verfauft werben, wozu. Kaufliebhaber 
einladet , ) 3; i 

Hölrih am 28, Janitdk 1842, * 
Freiherrlich v. Thüngeuſches Patr-Gericts © 
Krais, Patr.Richter. 0.2 


BR Ditgel.; 

4, 
6) 2. praes. 20. Februar 1842. 631: 
(Marftbreit.) Aug der Berlaffenfchafs 


ber Joſeph Eſcherichs Wittiwe werden nachb 
ſchriebene Realitäten =. 


» Montag den 21. März Bormittags 
10 Uhr 


in ber Kanzlei der unerzeichn ' 
dem Striche ausgeſetzt. a m —— 


- 


Unbekannte Stricheliebhaber müffen ſich 
ber cumandnd Lermögen genügend ausweifen, 
Diefe Realitäten find: 


) — A. PlNt. 48 in Marfts 
teit, 

2) *** im Altenberg, Pl.Nr. 1672 
a., dann 


905 De, Dedung an obi einberge 

Pr. 1672 le nen de 

9 2 Dergen alten Mapes oder] Tagwerf 
26 Dei. Ader im Sand, P+Nr. 2327, 

Ei werden zugleich alle diejenigen, welche 

MB Dad immer für einem Rechtötitel eine For 

derung machen haben, 

gefordert, am n& ihen Tage diefe 
yes * * — feine Rü 

dan 1. der i 
A nseinanderfegung 


aritbreit am 27, Jannat 1849, 


Schmarzenbergfcheg e. 
en hertſchaftẽgericht. 


eoll. Mann, 


* s 5 Bi 
.) A F a. 27. Februar 1849, mag, 
Deidingsfend,) Durch das 
Heidingöſeid werden für den Kot amt 
Operfteigerungen schaften: : 
A Sim De aan 
Ontersfäg den 3, Mär ya“ 
u —— a. — | 
— Suter eher, Be 
1% Gnmbert eit 


und Prügefhufz... Hoch 
dert dergleichen Welten, 10 
März - l. J⸗ 17 
rain: nr u 


Am Freie 


ucken "ig 
N —— — 
ha, Eichen, und Hpenbremge 


Shi Streicher ift auf 


10 Uhr mit 
IM Mepiere Höchberg: 
ia ag den — März 1. dann fortge⸗ 
—8R Mär, Sin der Ahtheie 
* 6 after Eichen-Nughot,, 

ag —— Pegel und Aſtholz, 
Xnor und A 
NEL = 


ägen, 
— begonnen *8 ſrüd 10 
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Ferner werben am Donnerstag den 10. 
Mär; nad Deendigung des Holzftriches im 
—** noch verſteigert in der Abtheilung 
goldene Leie: 
12 26 Buchen⸗Wagnerſtangen, 

70 Klafter Buchen⸗ und gemiſchies Prügelhol;, 
30 Hundert dergleichen Wellen; 
fodann in den Abtheilungen Schenfenfee und 
Knfprung, am Wege von Rift nad) Heidingss - 
eld: 

11 Rlafter Bucherrprügelhofz, 

23 Hundert Buchenwellen. 

Die Zufammenfunft zu biefe Verſteige⸗ 
rungen am 8,, 0. und 10. Mar L. Ir, findet 
auf dem Schlage im Rindehügel bei der Bilds 

edesmal früh 10° hr mit dem 


eiche ftatt, wo 
Verſtriche angefangen wird. 

Die wird noch bemerft, daß am 1, Tage 
ber Berj 


rich mit dem Buchenfcheithofge anges 
fangen werde. 


Heidingsfeld am 25, Februar 1843, 
Köuigliches Forftamt. 


Eündermähler, 
— — 
6. 
6) 2. praes, 26. Februar 1842. 749, 
(Dberndorf) Am Montag den 14, 


März d. Se, Tormittagd 10 Uhr anfangend, 
werden bei Gaſtwirth Seipel u Oberndorf” 

die Eichentoh» Rinven «Ergeemifis 
von den dießjährigen Niederwaldhieben und 
war: 
i I. im föniglichen Forftrevier Durgjoß von 
der Wald: Abtheilum Winterleite 

zu beiläufig 75000 Büfchel 
2. im koͤniglichen Soritrevier ‚lleherg von 

der Wald-Abtheilung Schwarzengraben 

zu beiläufig 18000 Büfchel, *. 
öffentlich weitbietend verſteigert. 

Die Bedingungen werden bei Eröffnung 
der Auction bekannt gegeben, Fönnen inzwifchen 
aber auch auf dem Forftamtss Bureau dahier 
erfahren werden, und die Tefortirenden königl. 
Revierförfter find angewiefen, den Kaufliebha⸗ 
bern auf Verlangen die zur Rinden⸗Nutzung 
beſtimmten Hiebes⸗Seltionen vor der Verſteige⸗ 
rung vorzeigen zu laſſen. 

Orb den 23, Februar 1842. 


Konigliches Forſtamt. 
Hofmann. 
Manger, Act. 


a" 
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- 7 
6) 2. praes, 26, Februar 1842. 738. 


(Beitshöchheim.) Vom unterfertigten 
Amte werden nachfolgende Holzverfteigerungen 
vorgenommen; 

A. im Reviere Rimpar in den Schenfens 
‚tannen: 
1) am Montag den 7. f. Mid. 
78 Kiefern-Abfchnitte, 48 Klafter 6fchühiges 
KiefernsScheitholg, 276 Klafter Kiefern» Scheits 
und Prügelholz und 6200 Kiefern Wellen; 
B. im Reviere Binsfeld: 
2) am Montag den 14. f. Mtö,, 
im Regftadterrangen 
aha Klafter Buchen, 85 Klafter Eichen, 21/2 
Klafter Birkenholz und 11400 dergleichen Wellen; 
3) am Dienstag den 15. f. Mis., 
im Maasweingrund 
149 3/4 Klafter Buchens, 42 Klafter Eichen⸗, 
69 Klafter Birkens, 37 Klafter Aſpen⸗ und ger 
mifchied Holz und 13800 Wellen; 

4) am Mittwoch den 16. f, Mts., 
and den Abtheilungen Mebftadterrangen und 
Maadweingrund 
24 Eichen, 56 Weißbuchen⸗, 38 Buchens, 3 
Ahorn⸗, 45 Birken, 48 Aſpen⸗, 8 Kirfchens, 
1 Eföbeers, 1 Apfel und I Bir Stammbolzs 
Abſchnitte; fowie 
28 Birfens 150 Afpens, 1 Weißbiichen:, 1 
. Birfen-Nusholz- Stangen. 

Der letzteke Verfauf wird beim Sägers 
däuschen an der Kämeritraße, die dreierftern 
merden auf den Gehauorten vorgenommen und 
der Berftrich beginnt jedesmal früh 9 Uhr. 

Alles Bau⸗und Nupholz wird in freier 
Konkurrenz, alled Brennholz aber für den ins 
Kindifchen Bedarf verkauft. 


Beirdhöchheim den 25. Februar 1842. 
Königliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 





8. 
(2) 1. praes. 1. Mär; 1842. 788. 


MWürzbirg) Die Grasbenugung bed 
ädtifchen Hutwafens tängs des Mainufers von 
Himmelepforten bis an die Zeller Marfung foll 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Tagfahrt 
auf Montag den 7, März l. Irs. Vormittags 
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16 Uhr im unterzgeidmeten Gefchäftdlofaie am 
beraumt ift. 


Würzburg den 28. Februar 1842. 
Die Stabtfämmerer. 








Broili. Herbig. 
Gerichtliche Ladungen. 
1. ed 


(2) 2. praes, 25. Februar 1842 727. 

Bellingen.) Margaretha Wittib des 
Kafpar Hofmann vonzellingen beabficjtiget, ihr 
Vermögen ihrem ee; Hofmann von 
da gegen einen Nahrungeaig abzutreten, 
und hat befhaib die Zuſammenberufung ihrer 
Gläubiger beantragt; dem zu Folge werden 
biefe Gläubiger aut: a 

Donnerstag den 24. März d. re. 

früh 8 Uhr 


zur Angabe und zum Nachweiſe ihrer Rechtds 
anfprüche hicher unter der Rechtsfolge vorger 
laden, daß der Nichterfcheinende bei der weites 
ren Bermögend «. Disfpofition unberückſichtiget 
bleiben würde. 


Karlſtadt den 21. Februar 1842. 
anhun: Königl. Randgericdit. 
? v. Hörmann, Landr, 
eoll, Remlein. 





2 
(3) 3. praes. 21. Februar 1841. 654. 
Ermershauſen.) Heva Schloßmann 
Wittib zu Ermershaufen will mit ihren beiden 
Töchtern Hanna und Rahel nach Nordamerika 
wandern. 
Alle Forderungen an dieſelben ſind daher 
bei dem Racırbeil der Nichtberücfichtigung 
Freitag den 18. März d.G. 
bei Amt dahier anzumelden, 
Birkenfeld ven 18. Februar 1842. 


Freiherrl. v. Wöllenwarth, Patr.Gericht J. El. 
F. Weickard, PR. 


EEE. — 
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Nichtamtliche Artikel, 


— 


Beilbietungen. 


1) (9) Wein u, Hands Berkauf. 

Montog den 14. März werden Nachmits 
tnpß 3 Uhr in dem Haufe Nro, 148 des Iten 
Difrit den Meifbietenden verkauft: 

236 Eimer 1835er Bein in fchicfichen Abs 
em 


gen, 
5 4 Eimer 1834er rother Wein - 

‚„ Nadı Beendigung diefer Steigerung wird 
dieſes Haus ſelbſt dem Verkaufe ausgeſetzt, und 
es lann die Hälfte des Kaufſchillings gegen 
Vorbehalt deg Eigenthumd-Rechteg verginelich 


‚darauf ftehen bleiben, 


Beſchreibung des Hauſes. 

Dasfelbe it 22 Fuß 9 Zoll * 39 Fuß 

Zoll tief, anf 3 Seiten mafiv von Steinen 
- geführt, undenthaftet außer dem Erdgeſchoße 
e, deren Haupt-Geite füdöftlich der 

Mmeldgaffe zugemwendet iſt. 

Das Erdgefchoß enthaltet einen Mag zum 
Holzlegen und einen trodenen gewolbien —* 
in welche die vorfinblichem 4 in Erfen gebuns 
denen — neuen und weingen 

ü er ſaumt deren Lager mit verkauft werden, 


gemauerten Waſch⸗ 
ummauertes A i 
Anem Regenfaffe und Ari, Plägchen mit 
. Dr Ae Stock enthalter 
aner nebft geräumi 


e werben 
di Ka vefannt gemadh und eg Gasen 
R eingeladenen Kaufluftigen Yon den 


12. März jedesmal Nachmittags 
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am 11. unb 
um 3 Uhr 


gut unterhaltenen Gebäufichkeiten 
gefällige Einficht nehmen. 


2) (3) MWeinsBerfteigerung in Würzburg. 

Freitag den 18. März 1842 Vormittags 
9 Uhr werden im 2. Diftr Nr. 101 nadyftehende 
rein und gut gehaltene meiftend im Eigenbau 
erzielte Weine, öffentlich, an den Meiftbietenden 
verfteigert. 

Nach geendigtem Weinftriche werden zu⸗ 
gleich mehrere gute Lagerfäſſer, als 3 zu 10 
Eimer, 1 zu 16, und 3 jedes su 100 Eimer, 
mit verfteigert: 

Nr. Eimer. Jahrgang. 


1 16 1841r Neuberg, 


2 28 1834r dto., 

3 .-32 1839r dto., 

4 32. 1783r Würzburger, 

5 46 18357 Neuberg, 

6 54 1835r dio, | 
7 60  1834r Kreuzberg, Duͤrrbach 
8 59 1834r0 Heinrichsleiten, 

10 63 18834r Debiberg, 

11 63 1834r Mofberg, 

12 24 18407 Neuberg, 

13 54 1834r Roßberg, 

14 54 1834r dto., 

17 32 18347. Neuberg, 

19 16 1783: Würzburgr, 

20 10 1840r Schalksberg, 

24 6 1841r dto., 

25 1841r Neuberg. 


12 
Würzburg den 1. März 1842. = 
— Kunigunda Ebenhöch, Wittib. 


3) (1). Bei herannahendem Frühjahre find 
wieder alle Sorten rein gehaltene Samenfrüchte, 
ald: Sommers und Rothweigen, Gerjten, Haber, 
Erbfen, Linſen, Widen, Hanf-, Lein⸗ und alle 
‚Sorten —— um den möglichſt billigen 
rei aben bei 
— * Gg. Ad. Rhein 
Mehl: und Fruchthändler 
im 5. Diſtr. Nr. 2. 


4.6) Im Kal. Bayerifchen Regierungss 
bezirke Unterfranfen und Aſchaffenburg ift eine 
—— —— verkäuflich abzugeben. 
Dieſelbe beſteht au 

1 ee in verfchiedenen Alters, 
35 Zeitfchafen, ER 

82 Jahrlingen beiderlei Gefchlechtes, 
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75 deral Laͤmmern, und endlich 
öcken. Mr 
. * Vieh iſt von ziemlich grobem Körper: 
bau, wollreich, durchgeheuds geſund und ohne 
erbliche Kraniheitsanlage. Die bisherige Weide 
war troden und mager. Das Nähere iſt in 
der Expedition zu erfahren. 


5) (1) Salomon U. Fränfel 
in der Auguftinerftraße Nr. 207 

empfiehlt zur vorftebenden Meſſe fein Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in fein niederlander Wollentuche 
in allen Farben, beſonders empfehle ich ein 
anz fchönes Billard », Uniforms und 3/4 Tuch, 
Budelins, Zephir, Sommerzeuge, Gillet, ächte 
oftindifche feidene und leinene Tafchen- Tücher, 
Leinwand, eine Partie Tüll und- fonftige in 
diefem Fache einfchlagende Artikel. Indem ‘ich 
mein Waarenlager ganz aufgebe, fo verkaufe 
ich alles unterm Kabrıfpreis und fehe daher 

einem, geehrten Zufpruch entgegen. 

6) (1) Anzeige, 

Ich habe eine Partie Achtfärbige 6/4 
breite franzöfifche Cattune in rofa, lila und 
blau nebft dunklen Farben auf ven billigen 
Preis von 24 fr. pr. Elle herabgeſetzt, 
und empfehle vdiefelben , -fowie eine Partie 
Gedrudtes von 16 bis 18 fr. pr. Elle zu 
geneigter Abnahme. 

Leopold Panizza. 





Bermietbungen 

1) 8) Im 3. Diſtr. Nro. 46 if ein klei⸗ 
ned Parterr-Quartier zu vermiethen. 

2) (3) Im freiherrfich von Groß'ſchen Hofe 
auf der Neubangaffe find zwei Keller ſtündlich 
zu vermieihen. Das Nähere im 2. Diftr. Nr. 292. 

3) (2) Ein Keller ohne Faß ift zu ver 
miethen im 3. Diftr. Nr. 162. 

4: (2) Anı Schmalzmarkte 2, Distrikt 
Nr, 412 sind zwei meublirte Zimmer Zu ver- 
micthen. A 


— — — — 





Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Alle jene, welche an den Nachlaß 
des verlebten Herrn Präfidenten des k. Appel⸗ 
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lationsgerichts Philiep dofepb von Schmidtlein 
1c. einen Anjpruch oder eine Forderung machen 
zu fönneh glauben, haben folche innerhalb vier 
Wochen dahier bei dem Teftamentariate anzus 
melden und zu liquidiren, widrigenfalld fie zu 
gewärtigen haben, daß auf ihre Anfprüche oder 
Forderunge ı hierortd feine Rückſicht genommen, 


und die Terlaffenfchaft an die im Teftamente 


benannten. Erben ausgefolgt werden wird. 
Afchaffensurg den 21. Februar 1842. 
Dad Teftamentariat. 
Scherer, k. AG.Rath, Endres, k. A.G.Aſſeſſ. 


,. 20) 


Bekauntmachung. 
Alle diejenigen, 


welche in die Verlaſſen⸗ 


ſchaftsmaſſe des ledig vertorbenen Karl Rumpil 


dabier eine Forderung zu machen gedenken, 
werden biemit aufgefordert, folche Montag den 


7. März I. Irs. Vormittags 9 Uhr bei unters 


zeichnetem Teftamentar anzubringen nud nadıs 
zuweifen widrigenfallsfle bei Auseinanderfegung 
Diefed Nadylaffes nicht berückjichtiget "werden. 
Auch werden diejenigen aufgefordert , welche 
etwas zur Maſſe fchulden, oder in Händen 
haben, dieſes an diefem Tage ebenfalld] an das 
Teftamentariat abzugeben. 
Proſelsheim den 24. Februar .1842. 
Blaß, Teftamentar. 


3) c1) Todes⸗Anzeige. 

Dem Allmächtigen hat es gefallen, die liebs 
vollſte Gattin , zärtlihfte Mutter , theuerfte 
Tochter und Schwiſter Augufta geborne 
von Welz, am 27. Februar früh halb 7 Uhr 
* * Ihrem 3Tten Lebende 
jahre, ärft dur e heiligen »& 

— — —— — ie 
Indem wir in tiefeſtem Schmerzge 
dieſes ſo traurige Ereigniß allen unſern —— 
hieſigen und auswärtigen Verwandten, Freuns 
den und Bekannten zur Anprige bringen, 
empfehlen wir die Berblichene ihrem freundlichen 
Andenken und und der ftillen The lnahme. 
en 1.. März 1842. - 04. 
r. 9. Altheimer,  praftifcher 1! 
feinen fünf ——— ” - m 
Sofephine von Wels, aeb. von Clingens⸗ 
berg, Landrichters-Wittwe. 
Dr. Robert von Welz, Affifteng Arzt in 
Julius-Hofpital, und im Namen der 
auswärtigen fe.hs, Geſchwiſter. 





| 


6 
Bei 


Intellig 
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lage 


enzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ro, 54. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


l. J 
Ms, praes, 25. Februar 1842, 730, 


Mainbernheim,) Ein-tüchtiger Maus ' 
ür 


BT, welcher die 


9 der Bauhandwerter 
au gen reden fa hinterlegt, und 


wohl, als wie über 
alt: fnfige Berhättnifie arteeikap and 
\ en 


Spies, Stabtfchreiber. 


dien 0 27. Februar 1849, 77. 
he 3 gupanoöehrungen,) Im 


Roms 

a, Wirths von Ober⸗ 

Int, Wird dag Kleffenurtheil mi 
M au en geſchehener Berkünd —— 


Würzburg, den 5, März 


‚ Fragen zu 2 Knopflöcher 


1842. 


3. 

Getz ſtadt.) Aus einer Scheune zu 
Retzſtadt entkamen vom Dienstage den 1. bie 
Mittwoh den 2. d. M., Nachmittags, 4 jum 
Trocknen daſelbſt befindliche Mannshemden von 
mittelfeinem hänfenen Tuche mit f. g. frengös 
ſiſchen Aermeln, im denen ſich wie am Hals, 


sum GEinhängen von 
Hembfnöpfen befinden " 


"Died wird zur Entvedung des Thäters 
und Entwendeten veröffentlicht. 


Karlſtadt den 21. Februar 1842, 
König. Landgericht. 
v. Hörmann, br. 


EEE 


Amtliche Verfteigerungen. 





I. : u 

(Dı. praes. 26. Februar 1842, 73% 

(Würzburg) Das zum Nachlaffe der 
Sädlermeifterd. Mttwe Joſepha Pfeiffer ges 
hörige Wohnhaus Difirikt IL Niro, 488 
in der Karmeliter „ Gaffe, welches im 
Kreis » Intelligenz » Blatte und in der neuen 
Würzburger Zeitung unterm 21. v. Mte. näher 
befchrieben worden it und beffen Einficht durch 
Meldung im Haufe felbft täglich verlangt wers 
ben kann, wird am : 

Montag den 24. März I. 38, 
Vormittags 11 Uhr, 


dabier wieberholt und a legten Male öffent 


ri | 
lich verſtrichen, und, wenn das Meiſtgebot die 
erhobene Taxe erreicht, ſogleich zugeſchlagen. 
Würzburg deu 22. Februar 1842. 
Königl, Kreis⸗ und Stabtgerict. 
Seuffert. 
Meifner, Protokolliſt. 





2. 
@) 2. praes, 21. Februar 1848. 651. 
Würzburg.) Im Wege der gerichtlis 
hen reihe wird das der Koſtgebers⸗ 
Mittwe Katharina Eckert dahier gehörige, uns 
ten näher befchriebene Wohnhaus Diſtr. IIL 
Nr. 296 dem öffentlichen Verjtriche ausgeſetzt, 
und Bietungstermin auf 
Mutwoch den 23. an l. 38. Borm. 


11 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber im 
KlaganmeldungssZimmer ded unterfertigten Ger 
a einzufinden und ihre Ingebote zu machen 
aben. 

Bemerft wird, daß nadı Umftänden 2080 
fl. zur erften Hypothek auf dem Haufe belaffen 
werden wollen. 

Würzburg am 15. Februar 1842. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
v. Wening. 
Meifner, Protof. 
Beichreibung des Hauſes. 

Daſſelbe iſt dreiftödig, von Stein erbaut, 
nnd hat ein mit Ziegeln gedecktes Dach. Es 
enthält unter der Erde einen gewölbten Keller, 
im Erdgefcoße einen Borplag, zwei unheitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Holzlager, eine Küche und eis 
nen Abtritt; im zweiten Stock nebft einem Vor⸗ 
ylage 2 heitbare Zimmer, Küche und Nbtritt; 
im dritten Stode 2 heitzbare und 2 unheige 
bare Zimmer und eine Küche; enblic unter 
dem Dadye 4 Kammern. — Hinter dem Haufe, 
befindet fich ein Heiner Hof. — Der Schägungdr 
werth beträgt 3000 fl. 





3 
0) 1. praes, 27. Februar 1842. 748. 
(Marbah.) Im der Berlaffenfchaftes 


fache des am 26. Januar 1842 dahier verlebr 
ten Schreinermeifterd Kaſpar Bernard wird 
nach nunmehr eingelangter Erklärung des aus⸗ 
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wärtigen Erbintereffenten ber vorhandene Mo⸗ 
biliarnachlaß, in verfchiedenen zur Hauseinriche 
tung dienlichen Effekten, insbefondere aber im 
einem nicht unbeträchtlichen Vorrath aller zur 
Ausübung der Schreinerprofeffion erforderlis 
chen Geräthfchaften und Werkzeug beitehend, 
und namentlidy eine Drehbank enthaltend, am 
Mittwoch den 16. März 1842, früh 8 Uhr 


beginnend, gegen fofortige baare Zahlung an 


die Meiitbietenden verjteigert und mit dem 
Verftriche nöthigenfalls am fommenden Tage 
bis zur Beendigung fortgefahren, wozu zah— 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Alle diejenigen, vweldye-aus dem Nachlaß 
ded BVerlebten etwas in Händen haben follten, 
werben aufgefordert, folched bei Vermeidung 
doppelten Erfages längſtens bis zum 15. März 
1842 zur Nachlaßmäſſe einzuliefeen. ; 
Zugleich werden alle jene, welche Arfprüde 
auf den Nachlaß geltend‘ machen zu können 
glauben, zur Liquidation ihrer. Forderungs⸗ 
oder fonftigen Anſprüche auf un. bil 
Freitag den 18. Mär; 1842, früh. fhr,.. 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 


daß fie widrigenfalld. mit denſelben von ‚Der 


Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen werven, in dd 
Marbadı 22. Februar 1842. — 
Freiherrl. von Schrottenberg'ſches Patrimonſal⸗ 
Gericht 1. Klaſſe Marbach. 
Halbig. 
Schumann. 





4. 
@) 1. praes, 2. März 1842. 792. 


Bolkad.) Freitag den 11. März 1.9. 
—— 10 Uhr werden beim hieſigen Rent⸗ 
m 


18 Eimer Moſt, 
meiſtbietend verſteigert. 


Volkach den 27. Februar 1842. 


Königl. Rentamt 
I. Oſtenberger, Rbtr. 
—— 


5. 


(3) * — praes. 2. Mär; 1842. 794. 
. Orb.) Das unterzeichnete Forſtamt ver⸗ 
rc he a asia an —— 
gen folgende Kommerzial-, Baus, Nutze und 
Werkholz⸗LAbſchnitte: ER 


* 


An Diendtag ben 15, Mär d. Jo., 

ad der l. Forſtirvier Burgjoß Abteilung 
‚. Sdubertöwald; 

42 ——. ee 


Me — Hirtengraben, Mohr 

lung Hanarerberg, Hirtengraben, Mo 

tenbadh, Oberdienfang "Auragrund und Brsis 
t 


erhal 
6 Eicensübfchnitte, 
Mer am Mittwoch den 16. März 
Mb der l Forfizevier Alsherg, Abtheilung 
Todtenbocs g raben 
18 EchenAbſchninte, 
Ahrheilung Dornfaal und Tobtenfopf 
15 EihensAbfchnitte, 
Abtheilung Birfenwiefe 

68 Eichen-Adfchnitte, 
—* von Windfallen aus den Abtheifungen 

—— —— » Hafelögraben 

eqhterhain und Zimm 

* —— — 

im zerung am 15. März nom f, 
* Burgjoß findet zu Oberndorf bei Gafts 
—— Seipel und jene am 16. vom f, Revier 

berg bei Gaſtwun Schmitz Mp, zu Aus 
ſenau, jedeemat Vormittags 9 Uhr, 
PR Vedingimgen werden bei 
* here orten, und Fönnen inzwiſchen 
* ic m des unterfertigten Amteg 
PR * ſaͤnmtichen Sammhol⸗/Abſchnitten 
die ea en re geiempelt, und 

NR werden di 

—— * Verfteigerung auf —— 
—* ern befannt geben und vorzei 


Di dem 27, Februar 1842, 

+ Königlicheg Forftame, 
Hofmann. 

— 


o praes Feb 
vebruar 1842. 717. 
ku ag) Das ärarialifche Wohn 
de jy An e Difte, 2 Mr, 24, wel 
—* — Stode drei heißbare 
—* — Mer unheißbare Zimmer 
* ſodaun im zweiten Stode ein 
Balte m Wwei unheitzbare Zimmer ents 
R u gut einem Waschhaufe, einem 
ichen Mebik einem Brunnen 


Falles des Verkau 
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verfehen iſt, md vor dem mm verſtorb 
Herrn Domvikar Herbert bewohnt war, wire 
unter den normalmäßigen Bedingungen Mone 
tag den 14. März früh 10 Ubr in dem Gm 
ſchaftszimmer des f. Stabtrentamtes öffentlich 
an den Meitbietenden verkauft. 

- » KRaufliebhaber werben biezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß ven dem gene am 
11. und 19. Mär; Rachmittags au vorheris 
ged Anmelden bei dem ?. Stadtrentamte Ein⸗ 
ſicht genommen werden koͤnne. 

Wuͤrzburg am 24. Februar 1842. 


Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Sorg. 


nn 


I 
(3) 3. praes, 23. Februar 1849, 683, 
(Kahl aM.) Das ärarief. Hofgut zu 
Kahl a/M., deſtehend aus: Hof, Haus mit 
Scheuer, Stallungen, Brennhaus, Holjbehäfter, 
Backhaus, einer Schäferd Wohnung mit Stab 
lung, Scjaffcheuer und Garten, zuſammen 





3 Mgn. — B. 14 Rihm baltend, dann and 
1 2 5 u artenländer,. 

14 — — in Ackerfeld, 

47 Ir 14,» Wieſen 


ſ 
einer auf. dem Hofgute haftenden realen Schild⸗ 
wirsbfchaftsgerechtigfeit, dem Schaafhutrechte 
auf 300 Stüd Schaafe, dem Bezuge des Heus 
hents zu 2/3tel von 456 Morgen Privatwie⸗ 
Im, vorbehaltlich der Firirung, endlich der 
eien Einfuhr des Heues von den Hofguts⸗ 
tiefen in der Frohmde durch die Gemeinde 
Kahl wird 
. Mittwoch den 30. Mär; 1842 
Nachmittags 2 Uhr j 
im ehemakigen Zollgebäude zu Kahl wiederholt 
öffentlich ins Gigenthum oder mißlingenden 
anf Zeitpacht verfteigert. 
Die näberen Verſtrichs⸗ Bedingungen fürs 
nen täglich bei dem unterfertigfen tgl. Rem⸗ 
amte eingefehen werden. 
Aſchaffenburg den FI. Februar 184% 


Königl, bayer. Rentamt Aſchaffenburg. 
Kees. 





8. 
(8) 2. praes, 27. Februar 1842. 762. 
UNE Durch das unterfer⸗ 

V 
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tigte fgl. Forftamt werben nachftehende Holy 


Berfteigerungen abgehalten : 
nenne 9 Forfrevier Wuſtviel, 
am Montag den 14. März I. Is. 
in ei Waldabtheilungen Häuslein and Zigens 
nerhütte: 
277 Kiftr. Buchen⸗, Eichen, Birken⸗ und 
Afpen»Brennhol; ; 
86 Hundert dergleichen Wellen; 


2 Buchen » Nusholz.Abfchnitte, 
5 Eihens dto. Dt. 
2 Birfens dto. dto.; 


orfirevier Hundelshaufen, 
, ‚am Mittwoch den 16. März I. Irs. 
in den Waldabtheilungen untere Langemiefe 
und hintere Henkerswieſe: 
340 after Buchens, Eichen» und Afpens 
Brennholz, 
205 Hundert dergleichen Wellen, 
4 EihensAbfchnitte, 
15 Buchen dto. 
84 Stüd Birkenftargen; 
am Donnerstag den 17. März 1.36. _ 
* * Abtheilungen vordere Henkerswieſe und 
eſſel: 


e 
185 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗ und Aſpen⸗ 
Brennholz; 
20 Hundert dergleichen Wellen; 
96 Eichen⸗Bauholz⸗Abſchnitte, 
320 Aſpen⸗ dto. dto. 
7 Buchen⸗Nutzholz⸗ dto. 

Die Zuſammenkunft iſt in den zuerſt &% 
nannten Schlägen, wo an ben beflimmten Tas 
gen, jedesmal früh-9 Uhr, mit den Verſteige⸗ 
rungen begonnen wird, re thi 

Gerolzhofen den 26. Februar 1842. 

Königlicyes Forſtamt. 
Koh. 





®. 

(Arnftein) Indem diefeitigen Spitak 
walde Strüth werben : 
Dounerstag den 10. März I, 38., früh 9 Uhr 

26 Eichen-Abfchnitte, 
2ı 1/2 Klafter Eichen- 
Aſtholz, 

1100 eichene Wellen von der unterfertigten 
Verwaltung unter den vorſchriftsmäßigen Bes 
dingungen in freier Konkurrenz öffentlich vers 
fteigert, — Bon den Eichen-Abfchnitten find 9 


Knorz⸗ und 


(2) 1. 


— 
m Hollanderholz, bie Übrigen zu Bau⸗ und 


utzholz geeignet. 
Arnftein den 24. Februar 1842, 


Königliche Spitalverwaltung: “ 


Zi 





10. 
praes. I. März 1842. 784. 
(Roden) Am Diendtag den 15. März 
1842, VBormittagd 9 Uhr anfangend, werben 
in dem Gemeinde Wald zu Roden, Diftrift 
Buchbudel, E 
1) 9 Buchen⸗Nutz holz ⸗Abſchnitte 
2) 150 Klafter Buchenſcheit I. Klaſſe, 
3) 10 3.4 dto. dto. 11. Klaffe, 
4) 25 3/4 dto. Bio. 1. Klaffe, 
auf dem Plage öffentlich verfteigert. Das Holz 
figt an der Straße von Zimmern, in einer 
Entfernung von 1/2 Stunde vom Maine, if 
nummerirt, und Fann täglich eingefehen werben. 
Roden den 27. Februar 1842, 
Botzler, f. Revierförfter, 
Grefer, Vorfteher, 
Hartmann, Pfleger. ı ’ 
y ur G tDING 
1l. ot ala 
—— praes. 2. März 1842,:1799; 
Meudorf) Die Eichen⸗Lohrin us⸗ 
beute von beilaͤufig 30 —— 
aus dem Neudorfer Gemeindewaid ·Diſtriftt 
hinterer Weinberg, ſoll am ne 
Donnerötag den 17. März, Vormittags. um 
: : 10 Uhr, .. — 
im Wirthshauſe zu Neudorf, offentlich virſtel⸗ 
gert werden, wozu Strichsliebhaber einladet 
Kaſſel und Neudorf, am 27. Februar 1842. 


Der k. Nevierförfter Die Gem.Berwaltung. 
Drethauer, Simon, Borfteher. 


* 








12. 
praes. 2. März; 1842. 800. 
Eettgenbrunn) Am Mittwoch den 
16. März, Vormittags 10 Uhr, wird in Lett⸗ 
genbrunn, im Gaſthauſe zum Wolf, das dies— 
jährige Eichenstohrinden-Ergebniß von beilaufig 
35 Klaftern aus dem Lettgenbrunner Ger 
meindewald, Diftrift Schwarzepfuͤtſche, 


[ 


m 


M after aus dem Villbaher Gemeinde 


wald, Difrift Krugwald 


fernich verfteigert, von Stel luſtige ein⸗ 
—5* igert, wozu Strichsluſtig 


a nnd kettgenbrunn am 27. Februar 


Der f. Rwierſorſter Die GemsBerwaltung. 
Brethauer. Heimrich, Vorfteher, 
Weidner, Gem.-Pfleger. 


—— —— — 


Gerichtliche Ladungen. 


— — 


l. 
ER praes. 24, Februar 1842. 715, 


gell) D rt A ‚ 
von Zeil hat fh der Sedaflian Rügamer 
rf 


‚ ihren unterworfen, Ge ig dem Kontursver⸗ 


wird daher, und jwar 
er inzig 
ga —— einziger 


* biezu ſaͤmmili 
Hehe # eo Gemeinfculdnerg —* * 
ef. en usſchluſſes yon der Maſſe 

den Handlung vorgeladen. 
k. DREH daR bis jegt 2033 A. 30 
ine, big; Eher En angemeldet find, und dag 
fir die hi; ne Inte Gorderungen, welche ſich 
E, Währef en, eirca 180 fl. betra⸗ 
—— des 
— —* uimobiarver⸗ 


Ae jene, welche i ' 
n „0° irgend etwag d 
— in Händen baben, = 
h a 2 Nun oe hallich ihrer 
tan dag, Bermeidu Maligen Erſatzes 
* * — Konlurgerich abzu⸗ 
— den 19. Februar 1842 
onigl. B. kandgericht Mi 
urg I/M, 
— uͤrzburgel / M 


u Müller. 
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2. 
(3) 2. praes. 18. Februar 1842, 606. 

(Erlady.) Andreas Michel von Erlach, 
geboren deu 5. Mai 1789, it feit ohngefähr 
25 Jahren abwefend, ohne biöher von feinem 
Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Auf geftellten Antrag einiger Intereſſen⸗ 
ten werden daher der gefagte Michel oder def 
fen allenfallfige Erben hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten, von heute an gerechnet, 
bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, widris 
genfalld das bisher verwaltete Vermögen mit 
575 fl. gegen Gaution an bie ſich als nächfte 
Erben Legitimirten hinausgegeben wird, 

Marktbreit am 29. Jänner 1842. 


Füuͤrſtlich Schwarzenberg’fcyes Herrſchaftsgericht. 
v. Kolb, 


coll. Mann. 
— — 
3. 
8) 1. praes, 27. Februar 1842. 751. 


(Waldfeniter.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Kaſpar Wehner klein Wittwe von 
Waldfenſter ſteht zur Liquidation der Paſſiven 
Termin auf 

Donnerstag den 17. März 
Nachmittags 3 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der Berlebten unter dem Rechtes 
nachtheile der Einſtinmung in den Beichluß der - 
Mehrheit refp. der Nichtberückſichtigung bei 
Vertheilung der Maffe vorgeladen werbeit. 


Kifingen den 19. Februar 1942, 
Königl. Landgericht. 





4. . 

(3) 1. praes. 1. Mär; 1842. 739, 

 (Rimpar) Da fid bei der am Mons 
tage den 21. I. Mts. abgehaltenen Ta fahrt 
ur GConfignation der Schulden bed Geor 

agenbrönnerv. Rimpar ergebenhat, daßderſelbe 
mehrere Paſſiven ſeiner Schwiegeraͤltern, der Mi⸗ 
chael Löhr'ſchen Eheleute von Rimpar übers 
nommen habe, fo wird Termin zur Gonflgna- 
tion der Paſſiven der Michael Lohr’ichen Ehe: 
leute und zur Vernehmung von ‚Zahlungsvors 
ſchlaͤgen, fowie zur Erflärung hierüber, events 


Pr 
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‚ Sell zur Beſtimmung des einzuſchlagenden Ver⸗ 
fahrens auf * 
Montag den 14. in 1. 38., Vormittags 

2 0 


1 hr, 
 feftgefegt, wozu die Gläubiger ber befagten 
Eheleute anher vorbefchieden werben, und hat 
der Nichterfcheinende zu gewärtigen, bei Bes 
handlung des Debitwefens nicht berücjichtiget, 
resp. ald einmilligend in den Beichluß der 
Diehrheit der Gläubiger erachtet zu werden. 
Würzburg ben 24. Februar 1842, 


Königl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Landr. 





5. 

6) 1. praes. 27. Februar 1842, 752. 

Eauter.) Die Georg Manger Eheleute 
von Lauter wollen ihr geſammtes Vermögen au 
ihre Kinder gegen einen Nahrungsgehalt abs 
treten. 

Zur Erflärung hierüber, fowie zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweiſung ihrer Kors 


en werben fümmtliche Gläubiger derfelben - 
u 


a 
Donnerdtag den 17. März d. J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Einftimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit refp. der Nicht 
berüdfichtigung bei Vertheilung der Maſſa ans 

ber vorgeladen, 


Kiffingen, 15. Februar 1842, 7 
Königl. Landgericht. 
Erhr. v. Zw Rhein. 


6 
praes. 28. Februar 1842. 776, 
= : nfdberf.) ge — etwai⸗ 
orderungen an die Verlaſſenſchaft des 
Miet Ott von Wenfchdorf ift Are auf 
Freitag den 18, März I. 38. früh: 9 Uhr 

unter dem Nechtönachtheile dahier anb 

daß ausbleibende Gläubiger * Ausichlußvon 
der Maffe zu gewärtigen haben. 


Miltenberg den 24, Februar 1842, 
Fürftl. Herrfchaftögeriche, 
Kurz, Hr, 
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7. 
3) 3 praes. 20. Februar 1842. 641. 


(Werigumftadt.) Das Debitwefen des 
— Georg Fulgens Morſchhäuſer zu 

enigumſtadt betreffend. 

Der FKärbermeilter Georg Fulgens Morſch⸗ 
häufer zu Wenigumftadt hat, unter Anzeige 
feiner Ueberfchuldung, auf Zufammenrufung 
feiner Gläubiger, zum Zwecke der Bewilligung 
feines Friftens und Nachlaßgeſuchs angetragen. 
Es wird daher zur Vernehmung der Gtänbis 
ger desſelben, fowie zur gehörigen Liquidation 
deren Forderungen Termin auf 

Freitag den 18. an d. 38. früh 
9 


anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger dedfels 
ben, unter dem Pechtsnachtheile der Nichtbes 


rückſichtigung, bei Beſtimmung des weiter eins 


zuleitenden Berfahrens zu erfcheinen haben, 
Dbsrnburg den 9. Februar 1842. 
Könige. Landgericht. 
Vorhaus. 
Gerlach. 





8. 
(2) er praes. 26. Februar 1842 741. 
Drb.) Etwaige Forderungsanfprüce 
fo an die BVerlaffeufchaft — Ele Yan 


Ed zu Drb wollen geltend‘ gemacht werden, 
find am a 


Freitag den 11. März’ 1. ’ge, N 
unter der Rechtsfolge der Nichtberüskfichtigung 
bei Auseinanderjegung der Waffe hietorts zur 
Anmeldung zu bringen. 
Drb den 21. Februar 1842, 
König. Landgericht, 
Friederich, Tor. 





®. 
(3) J praes. 20. Februar 1842. 636. 
cKiſſingen) Kaspar Hirſchheim ledi 
Sohn des Gartenwirths —— * 
—— — dem Konkurſe unters 
wird. daher Ite inzi 
Ediktstag auf — OD 
Montag den 21. März d. Js. früh 
9 Uhr 
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aheraumt, wo deffen ſaͤmmtliche Glaͤubi 
Dir Anmeldung der mein und * 
pehörigen Nachweiſung, zur Vorbringung der 
gr fo wie zu den Schlußverhandlungen 
—— —e 
remaſſe vefp. mit den tre 

— dahier zu erſcheinen —— 

zugleich werden alle jene, weldye von de 
— des Gemeinſchuidnets * in Häne 
Ihrer Pat aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
Bier. erfertigten Gerichte bei 
pi Erftattung zu übergebeh 
fingen den 11. Tebruar 1842, 


Königl. Randpericht, 
Schr, v. Zu⸗Rhein. 
— 
16, - 
praes. 9, März 1842, 798, 
— In Folge erhaftenen 


—* > ererd und Obere 


ven Truchfeß von 
> ſen als Zeſtamemo 
ei Ale jene, Welche einen teten ir 


; Ans 
h Derlaffenfchaftamg 

ertn —* * von und — 
* en, aufgefordert ſolche 


an a, e. früh g 
lolal⸗ dahier um ſo —2* — 


Schmiedt. 
————— 
hihtamtliche Artikel. 

— 


ſeilbietrngen—. 


— 
Eike, Str ehrere Dirthſchaftsgeraͤthe : Ti 
Kaufen Sm 2 Ude", Dänt, find Bifig — 


r 


-Brüde an der GStoditiege find 


nnd 
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2) (2) Bei Gebrüder Nofenheim zu Hei⸗ 
dingsfeld find wegen Mangel Kan ze ® 
3’große Ragerfäffer jedes zu 10 Fuder und 
37 Stüd-Fäffer in Eifen gebunden und weite 
grüun, billig zu verkaufen, 


3) (2) In der Münzitrage 4. Diftr. Nr. 
268 find 2 Regenfäffer, jedes 20 Eimer groß, 
zu verfaufen, 


4%) (2) Es ift ein noch gang ſchones Bil⸗ 
lard mit Zugehör zu verfaufen. Wo ? ik im 
Sntelligenz-Comptoir zu erfragen, 


Bermiethbungen. 


523 anf ber 
einige fchön 
meublirte und tapezirte Logis für ledige Herren 
zu vermiethen. 


2) (3) Ein freundliches Logis von 7 heitz⸗ 
baren. Zimmern nebft Küche, Boden, Keller ic, 
it Ründlich zu vermiethen. Auch fann Stallun 
ar 3 Pferde dazu gegeben werben. Mo? ik 


1) (3) Im 2. Diftrift Nro, 


zu erfragen im 3. Diftrift Nro. 3 über einer 


tiege. 


3) CI) In der untern MWöllergaffe Nro. 
233 iſt eine fchöne helle Wohnung aufı. Mai 
iM vermiethen. 


4) (1) Im 5, Diſtr. Mr, 141, der Deutfchs 
hausr Kirche gegenüber, ift ein freundliches 
Duartier, beſtehend aus 3 heigbaren und 1 
unheigbaren Zimmer, Küche, Bodenfammer 
und fonftigen Bequemlichfeiten auf den 1.Mai 
zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (1), Ded Bauinfpeftor W. G. Bleich⸗ 

rodt theoretifchspraftifche Abhandlung über die 
Urfachen der 

Senchtigfeit in den Gebäußen, 
über Schwamm, Salyeterfraß und Angabeber 
Mittel, diefe Uebel aus den Gebäuden zu ents 
fernen, Nebſt Noten und gefammelten Er⸗ 
fahrungen über bie zweckmaͤßlgſte Gonftruftion 
der Abtritte zur Vermeidung des üblen Geruchs, 
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fo wie über den Bau ber Schownfteine, Defen 
mb Keuerungsanlagen, überhaupt zur möglichen 
Abführung des Rauchs. Mit 1 Abbildung. Ste 
verb Aufl 8. 54 fr. 

Feuchtigkeit, übler Geruch nnd Rauch find 
Uebet, die man oft genug vergebend befämpft. 
Daß vorftehende Schrift dagegen fehr praftiiche 
Rathichlage enthalten muß, geht nicht nurbars 
aus hervor, daß fle in den erften Auflagen fehr 
fchnell vergriffen wurde, fondern dies beweifen 
aud; die jehr günftigen Necenfionen derfelben 
in ber Jen. Litztg, 1826. Nre. 25 und in ber 
Reipz. Eitztg. 1827, Nr. 114. 

(Vorräthig zu haben bei Voigt u. Moder, 
Buchhändler in Würzburg.) 


2) (1) Bei der aufheute angekündigten 
Verloosung sind folgende Partial-Obligationen 
gezogen worden: 
1) von dem Anlehen für die Herren Anselm 
und Friedrich Frhn. Gross vr. Trokau & 


4 plt. 
:5.,8t. 1.100 Lit.A.Nr.5. 9.40.61.76- .. fl. 500 


1. n 3.500 „ B. „ 136. — Br Br u Ze 2 il, 500 
7. 1000. 
Zahlbar am 1. Sept, 1842 und von da 


nicht weiter verzinslich, 

2) von dem Anlehen für die Herren König 
und Bauer A 4 1/2 pCt. 

16 St.ifl. 500Lit. A. Nr. 2. 11. 16. 
29. 37. 85. 105. 130. 147. 161. . fl. 5000 


0. „2,100. B. ,„ 189. 204. 
216.224.246.269. 281.289. 299.309. fl.1000. 
, 11.6000. 


Zahlbar am 4.Mai ct. und von daannicht 
weiter verzinslich, 
welches denInterresenten zur Kenntniss dient. 
Würzburg, 23. Februar 1842. 
Pr. Pa. J. J. v. Hirsch. 
Crailsheim. 


SIND Bekanntmachung. j 
Ich habe mich, als Hauptbefiter des Ritters 
Ditteröwind, veranlaft gefehen, ben 
itherigen Berwalter ber hiefigem Rentei, Herrn 
iegler zu Stöckach, feiner Funktionen als 
Picher zu entheben, und dagegen den Schuls 
Ichrer Herrn Fifcher zw Ditteröwind mit der 
"Beforgung ber Rentei des hiefigen Rittergutes 
von 22. Februar a, c. anfangend, meinerfeits 

‚za beauftragen. 

Es dürfen daher alle Zahlungen und ſon⸗ 
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ftige Leiſtungen bezüglich der Reutei Ditterds 
wind, vom Heutigen an, rechtsgültig und bei 
Vermeidung doppelter Zahlung und refp. eis 
fung nur an oben benannten RenteisBerwalter 
Fiſcher zu Ditterdwind gefchehen. 
Ditteröwind ben 22. Februar 1842, 


Carl Otto Deufter. 


4) (3) Befanntmacung. 

‚Ein im Hypothefenwefen wohl routinirted 
Individunm kann am hiefigen Landgerichte gegen 
entfprechended Honorar Beichäftigung finden, 
und wollen die Anmeldungen mit Zeit und Bes 
dingungen des Eintritts dem unterzeichneten 
Gerichtsvorftande portofrei mitgetheilt werben. 

Wernek den 23. Februar 1842. PM 


5) 6) Stellegefuch. 

Ein mit, ſehr vorsheilhaften Atteften vers 
fehener in ben landgerichtl. Geſchäften bewans 
derter Scribent , der. namentlich. jeither ‚das 
Pape und Rechnungsweſen beforgt, und die 
verjchiedenartigen Verträge, dann Anſaßigma⸗ 
chungsgeſuche felb,tftändig. aufgenosfluren hat, 
wünjcht feine dermalige Stelle zu verändern. 

Anfragen mit L.. bezeichnet , beforgt die 


Expedition dieſes Blattes. 


6) (3). Aus dem Fretherrl. von Bibra ſchen 
Stipendienfond zu Irmelshauſen koͤnnen gegen 
ge hypothekariſche Verficherung zu4 p&t. 
infen 2750 fl. mund darüber, ſtündlich hinge 
lieben werben, , 


7) (1 In einem Städtchen im Großher⸗ 
zogthum Heſſen in der, Nähe von Hanau iſt in 
ei —— die ae. eines Lehr⸗ 
i . Das ere iſt unter der Ab 
6 H, bei der Expedition zu erfragen. * 


8) (2) In einem Handelsſtãdtchen Unter⸗ 
franfend kann in einer ifraelitifchen Schnitt 
Waaren ⸗Handlung ein Lehrling, mit den nötbis 
> Vorkenntniffen verfehen, unter fehr annehm⸗ 
aren Bedingungen Unterkunft finden, Sram 
firte Anerbietungen mit L. bezeichnet, —5 
die Expedition dieſes Blattes. 
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| Beilage 


Intelligensblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Ito. 55, Würzburg, den 5. Mär 1842. 
ö—— — —————. 


praes. 3. Mär; 1842, 817. 
Befanntmahung. 


Di uergichnete Tarbieirthfchaftfiche Preißfomitd erbieter ſich andurch, zur Beförderung 
„ rang nglicher gandelögersächfe jene Sämereien, weldje die Landwirſhe des Kreifeg 
* * —— — Heinen Hanf Tabat⸗ und Maufbeerfamen u, f. F fo wie 
ommen j i 

burg gegen Bezahlung — laſſen, und an die Landwirthe von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
ii Iedesh bei den Vefellungen mach dem Verlangen richten zu fönmen, erſucht man dies 
bu ie mie "ice die genanntenoder andere Gämereien zu erhalten wünfchen, entweder 
Berirtölomisih, oder nu epolieibehürben oder durch die Vorjtände der Iandwirthfchaftlicyen 
— dir Duantität irn * dem unterzeichneten Comité ihre Beſtellüngen unter 


An Zei: * Bedarfs in Lothen oder Pfunden zur machen, 

PS run, vr — chen Diftriftöpoligeibehörden fowohl, ald die Herren Bors 
Gegenſtand aufenprfrm pa den At, Comind”e, die Landwirthe im ihrer Gegend auf biefen 
1 Würzburg den 19, Februar 1843, 





* ib landwirthſchafnichen Verrins für Unterfranken und Aſchaffenburg 


‚ Stauffenberg. Dr. P. Ungemad; 


——— 


lulliche Bekan — * 
nn ben IT, IV, und V. Diftrift 
— — ch ungen. —* 9 3 d. De, eihjale von früß 
r, 


8 bis 12 
9 * m * alle mn pen dergleichen Gefälle zu lies 
praes. 3, März 1849, een, um fo gewiffer zu erfcheinen, und bie 
Qirzeurg) Zur _ —* 19. Schuldigfeiten in guten und wohlgereinigten 
Pen treideg pr ung des Gült,, Früchten abzuliefern haben, als anfonſt anges 
Kide Termine fegefege "> 1841/42 werden nommen wird, daß fie ihre Giebigkeiten nach 
I) für den 1 d te dem Normalpreife berichtigen wollen, wazıs 
Draerätag den he Ay Diſtrikt ſofort für den I. und IL, Diftrift Termin zur 

bi da her von früh. Zahlung auf | 

dj Donnerdtag den 17. März 
N 


*2 
— * a ' 
= 
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und für bie übrigen drei Diftrifte auf + 
Freitag ben 18. d. Mts. jedesmal von früh 
8 bis 12 Uhr, 
anberaumt wird, an welchen Tagen die Abfühs 
fung der Schuldigfeiten in Geld unfehlbar .ers 
‚wartet wird. 
Würzburg den 2. März 1842. 


Königliched Stabttentamt. 
Sorg. 


‚praes- 27. Februar 1842. 756. 
(Aubſtadt.) Nach abgelegtem Berfchols 
lenheits⸗Eide von Seite des Gottfried Nen— 
ninger Philipps von Aubftadt wird Valentin 
Nenninger Philipps von da für verfchollen ers 
klart und fein Vermögen dem Erſteren als 
nächſten Snteftat-Erben ohne Kaution nunmehr 
überlaffen. 
Kleineibitabt am 12, Februar 1842, 
Freiherrl. v. BVihra’fches Patrimonial⸗Gericht 
Irme lshauſen. 
M. Reder, Patr.Richter. 
Tröbert, Akt. 
3. 
praes, 26. Februar 1842. 740. 
(Kigingen.) Im Konkurfe des Fuhrs 
mann Michael Schmitt von Kitzingen wird 
das Prioritats⸗Erkenntniß unterm Heutigen ſtatt 
Verkuͤndung 30Tage ad valvas judicũ angeheftet. 
Kitzingen den 24. Februar 1842. 
Königliches Landgericht. 
Fellner. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

praes, 2, Mär; 1842 795. 
(Sanafchadh.) Im der BVerlaffenichaft 

der Eliſabetha Schmähling, Wittib von Gaus 
aſchach, werden die zum Nachlaffe gehörigen 
Mobilien, beftehend in Kleider, Leinwänd, hols 
zernen Hausgernben, Getreide, Stroh m. dal 

Mittwoch ven 16. März, Mittags 1 Uhr, 
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«gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich im 
‚dorfigen Bemeindehauſe veritrichen. 

Zugleich werben alle diejenigen aufgefors 
dert, die eine Forderung an ben obengedachten 
Nachlaß zu machen haben, diefelbe am 

Dienstag dei 22. März, früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberäds 
fihtigung bei Andeinauderfeßung der Maſſa 
‚dehier anzumelden. 

Arnftein den 26. Februar 1842. 


Königliched Landgericht. 
I V. Burfarbt, Cor, 
‚coll, Löwenheim. 


2 
(2) 2. praes. 28, Februar 1842.. 777. 


(Würzburg) Am Mittwoch den 16. 
? Mies. März, Vormittags 9 Uhr, werden am 
Site der unterzeichneten Behörde mehrere Kram⸗ 
waaren, ald: 

17 Stüd Manns⸗ und Frauen⸗Schlaf⸗ 


röde, 
1 Stüd Sommerhofenzgeng, u 
1 Bettdecke, eine nicht: unbedeutende, 
rthie Unterröde, mehrere - Stüde 
attun, Piquet, Futterzeug u. db, ol., 
daun noch verfchiedene andere Ellen 
x — a; 
an den Meitbietenden gegen baare Zahlım 
Öffentlich verfteigert. ai Zahlung 
Würzburg den 23. Kebruar 1842, ° .} 


Koͤnigl. Landgericht l/ M. 
— chtel / 
Mad. 


S 
praes, 27. Februar 1849. 754. 
Hirfchfeld.) In der Berlaffenfchafte 
ſache der Michael Koberſteins Wittwe von 
Hirfchfeld wird das vorhandene Wohnhaus 
und Grundvermögen am — 
Dienstag den 22. März, früh 10 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Hirfchteld verſtrichen. 
Schweinfurt den 14. Februar 1842, 
Königliches Landgericht. 


Kleiner. ; 


wo 


4 

MN. prass. |. Mär; 1842; 785; 

(MitsDbereifengheim.) Das zur‘ 
Serlaffenfchaft der ama Maria Engert, Wittwe- 
von Mt Dbereifensbeiim, gehörige halbe Wohn⸗ 
haug ſammt Grundftücen wird 
Muitwoch den. 38; non d. J. Mittags 

r 


I a [2 
in loeo Mt; Obereiſensheim öffentfich und 
vorbehaltlich der. ob r IM 
nehmigung verfeichen. on fnaftlichen Ges 
Nachlaß find: am 


"gen an ten 
Mdmlice Tape, früh 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 


bauje zu O 
ſcluſes anpubringen, 
Nit⸗Rũdenhauſen den 28; Febrnar 1842; 
draͤſtich Caſteliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 
coll. Warttıg, Regiſitator. 
— 


5. 
ML. ,,. nk März 1842: 797. 
Km Ga m henfen.) ie zur ga 
h eph Greyer ſchen N { 
hiekinpehörinen: 4 Grundftüde, an, af * 


FR Vergen Ye ame leif 
07, Tariid — eiſweg, MeNr. 


DIE Morgen Are | ; 
BEE Gr Dt, 
IT Morgen: Acer am Gafteller Weg, Die: 
fl, — 
O11/ Morgen. Acker am Mitte 
1 it: KNleinlang⸗ 
34 Weg, Mn. 1895, Zar. 105. 


Sandtag den 20 Maã 


v5. Vormittags 


10 Uhr, 
ef tm hieſſgen Karkhay“ 
| ra athbauſe nach .$. 64 des: 
| 8* RAR verſtrichen, und- 
Ridenhaufen-don 1. März 1842;. 
Caſtelliſches Herrfchaftäge icht 
uͤrſt, Gerrfchaftgrichter,, Kay 
Warttig, Regiftrator,. 


46 
Pracs, 2, März 1848. 801. 
fg. *Bfure., Der Bau der Diftrifte, 


au 
n Deunnetodorf und. Schwappach⸗ 


bereifenäheine bei Strafe des Aus- 


' erfahren werden,. und die 


90 
auf Reinharbswinder Marfung in einer Muß, 
Dehnung von: 324 Ruthen ſoll an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in: Accord hingelaſſen werden, und 
ſteht zum Verſtriche dieſes Baues Tagfahrt auf 

Montag: den 21. März l. J., früh 9 Uhr, 
dahier an, wozu befähigte Werklente mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Die Plaͤne 
und Koſtenvoranſchlage dabier zur Einficht bes 
reit Tiegen: 

An diefem Tage wird auch die Leiſtung 
der Hands und: Spann⸗Frohnen zu dieſem 
Straßenban in Accord gegebei, 

Haßfurt: am 25, Februar 1842, 


Koͤnigliches Landgericht; 
Örefer,. Landr. 





N 

3) 3: praes,. 26. Februar 1842, 742. 

(Dberndorf.) Am: Montag. den 14. 
März d.%, Vormittags. 10: Uhr anfangend, 
werden bei. Gaſtwirth Seipel zu: Oserndorf 

die Eichenloh⸗ Rinden s Ergebiiffe: 

von’ den: bießjährigen Niederwaldhieben und 
zwar: 


L.im föniglichen Forſtrevier Burgjoß von 
der Wald⸗Abtheilung Minterleite 
zu beiläuftg 75000 Buſchel 
2. im‘ koͤniglichen Forſtrevier Alsberg · von 

der Wald⸗Abtheilung Schwarzengraben 

zu beiläuftg: 18000 Büjchel,. 

Öffentlich meiſtbietend verſteigert. a 

_ Die Bedingungen werden bei Eröffnung 
ber. Auction befannt gegeben, können inzwiſchen 
aber auch auf: dem Forſtamts Bureau daͤhler 
reſortirenden Fönigl,. 
Revierförfter: find angewiefen,. den. Kaufliebhas- 
bern auf Verlangen: die jur‘ Rinden » Nutzung 
beftunmten Hiebes-Seftioneu vor der Verjieiges: 
Fung- vorzeigen zu laſſen. 

Orb den 23, Februar 1842; . 


Koͤnigliches Forftamt. 


Hofmanıt.- 
Manger, Act. 
BE Es | 
(3) 3: ‚praes,. 26, Februar 1842. 738. 
Beitöhöchheim) Bon unterfertigten 


Amte- werden nadıfolgende Holzverfteigerungen 
borgenemmenzi ' 
): 
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A. im Reviere Rimpar in ben Schenken 
tannen: 
1) am Montag den 7. f. Mid. 
78 Kiefern-Abfchnitte, 48 Klafter Gfcrühiges 
Riefern⸗Scheithoiz, 276 Klafter Kiefern⸗Scheit⸗ 
und Prügelholz und 6200 Kiefern Wellen; 
B. im Reviere Bindfeld: 
2) am Montag den 14. k. Mts., 
im Repiladterrangen : 
404 after Buchen, 85 Klafter Eichen, 2 1/2 
Klafter Birkenbolz und 11400 dergleichen Wellen; 
3) am Dienstag den 15. f. Mis., 
im Maadweingrund 
149 3/4 Klafter Buchen, 42 Klafter Eichens, 
69 Klafter Birfens, 37 Klafter Aſpen⸗ und ges 
mifchjed Holz und 11800 Wellen; 

4) am Mutwoch den 16. f. Mts., 
aus den Abtheilungen Repftabterrangen unb 
Maasweingrund 
24 Eichen, 56 Weißbuchen⸗, 38 Buchen, 3 
Ahorn, 45 Birken, 48 Aſpen⸗, 8 Kirfchens, 
1 Elöbeers, 1 Apfel- und 1 Bir Stammboly 
Adfchnitte; ſowie 
28 Birken, 150 Afpen, 1 Weißbuchen-, 1 
BirfensNugholy Stangen. 

Der letztere Berfauf wird beim Jäger 
bäuschen an der Kärnerfiraße, die dreierftern 
werden auf den Gehauorten vorgenommen und 
der Verfirich beginnt jedesmal früh 9 Uhr. 

Alles Baus und Nugholz wird in freier 
Konkurrenz, alles Brennholz aber für den in« 
ländifchen Bedarf verkauft. ‚ 

Beitshöchheim den 25. Februar 1842. 


Königliches Forſtamt Rimpar. 
Dütmann, 





®. 

(2) 2. praes. 1. März 1642. 788, 

(Würzburg) Die Gradbenusung des 
ftädtifchen ntwarene längs des Mainufers von 
Himmelspforten bid an d Zeller Markung fol 
meiftbietend verpachtet werden, wozu Tagfahrt 
auf Montag den 7. März I. Irs. Vormittags 
40 Uhr im unterzeichneten Geſchaͤftslolale an 
beraumt ift. 

Würzburg ben 28. Februar 1842. 

Die Stabtfämmerei. 
Broili. Herbig. 
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2 10. 
@) 1. praes. 3. März 1842. 816. . 
Königsberg.) Borbehaltlich hoher Ge⸗ 
nehmigung werben 
Sonnabend ben 19. Mär; d. J. 
Bormittagd 10 Uhr 
6 weingriine ganz brauchbare Fäffer, 3—12 
Eimer haltend, 
12 alte, wiewohl zum Theil noch brauchbare 
dergleihen, 24 — 72 Eimer haltend, 
5 große brauchbare Kufen , 24 — 30 Eimer 
haltend, 
3 kleine dergleichen, 8 — 10 Eimer haltend, 
3 ganz gute große und brauchbare Beim 
faltern, 
bahier öffentlich verftrichen. 
Königsberg am 286. Februar 1842. 
Herzogl. Sachſ.⸗Coburg. Kammer u, Rentamt. 
Petſch. 


— — — 


11. 

(3) 1. praes. 3. Maͤrz 184%; 818. 

Alderfshanfen) An Montag den 

44. und Dienstag den, 15, März d.98 jedon 
mal früh 9 Uhr anfangend, werden in den 
MWald-Diftriften:, Salzbogen, hinteres Praͤſ⸗ 
denten⸗Holz und vordere Biersigmorgen Reiche 79: 
berger Revier, näcjt dem Scdraafhofe Siegels⸗ 

grund nachfolgende . Hols«Sortimente, unter 

ber Bemerkung, daß, hinfichtlich der Nitz⸗ mund 

Bau-HolzsAbfchnitte Verfieigerunge-Termin auf 

Per Nachmittag anfteher, öffentlich wer- 
richen: ET 
220 u. Eichenſcheit/ Knorz⸗ und 


2 ae nut ſcheit, K nd 
after Buchenfcheit, Knorz⸗ u 
Afthol a ' 


iſtholz, 

125 eichene Nutz⸗ und Bauholz⸗Abſchnitte, 
wovon ſich einige zu Sommerziafholz 
eignen, 2 

125 Kleinnugholf- Stangen, 

15,000 eichene Aftwellen, und 
3000 Dornwellen. 


Abertöhaufen den 2. März 1842. 


Zreihersl. v. Wolffeel. Rentamt. 
Spieß. 





9 x 
Gerihtliche Ladungen. 


praeg. 1, März 1842. 787, 
(Märzburg) Es werden hierdurch alle 
jene, welche and wad immer für Gründen an 
den Nachlaß des im Zuliusfpitale dahier vers 
Rorbenen Schneidergefellen Martin Gürnez 
Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, dies 
Iben um jo gewiſſer am 
od den 23, I d. 38., Vormittags 

x 


im Diefgerichtlihen Gefretariate an Id 
Polen ohne Rüdjicht auf die ———— 
ra sur Maffas Vertheilung gefchritten 


Bärzburg am 19. Februar 1949, 
"gl. Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 
C. Schubert. 
2. 
-  Praes. 28, VJebruar 1812. 775 
Ebrnhauſen) Die Scneidermeiiter 
u. Sofeph, Gemmelihen Eheleute —— 
{en Wellen ihy. Süummligneg Permögen = 
Ka 
u 6 rewaige Forderungen an 
—— deren Anweſen Fa da - 
‚Diendtag ben 39. März p 
Bm nt LE un 
her Fan e der Richtberückfihtigung 


kuerdorf deu20. Febtuar 1842, 
* kandgericht. 


erer. 
— —— 


3 

praes. 28, Februar 1849 781, 
“ Attfeld) Stephan Schöppfein alt 
—* n Ehefrau argaretha, Bauersleute 
ui ettfelb wollen ihr fümmtlicheg Grunds 
Br af Friſten unter gerichtficher Reitung 

- nfen, und aus dem Grlöfe ihre 
Era iger befriedigen, Siehaben daher um 


aothige Nebereinkunft abjufchliegen, 


& 
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gebeten. Es wird daher hiezu Tagfahrt anf 
Mittwoch den 23. März 1842 früh 8 Uhr 

anberaumt, und hiezu werden fämmtliche bisher 

dem Gerichte unbefaunte Gläubiger unter dem 


Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von der ger 


genwärtigen Maffe vorgeladen. 
Eltmann den 25. Februar 1842, 


Königliched Landgericht. 
Koch. 





4. 
(2 1. praes, 2. März 1842. 803. 
(Karlitadt) Barbara Wittib des Korn⸗ 
mefjerd Konrad Keller von Karlſtadt hat ihrem 
Kindern die Grundtheiluug angeboten, und 
ſteht zur Paffivenliquidation Togsfahrt auf 
Donuerstag * — d. Irs. 
8 Uhr 
unter bem Rechtönachtheile der Nichtberüd 
fihtigung an. 
Karlftadt den 22. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 


v. Hörmann, Landr. 
® * Remlein. 





5. 
praes. 2. Mär; 1842. 793. 
(Reuftadt.) In Berlaffenfchaftöfache des 
verlebten Wittwerd und Büttnermeifterd Michel 
Morig von Neufadt wird Tagfahrt zur Schuls 
benliquidation auf 
Dienstag den 29. März 1. J. früb 8 Uhr 
feftgefegt, bei welcher alle diejenigen, welche an 
die Nachlaßmaſſe etwas zu fordern, unter. bem 
Rectönachtheile der Nichtberüdfichtigung bei 
Vertheilung der Nachlaßmaffe dabier vor Gericht 
iu erfcheinen haben. 
Neuftadt a/Saal den 26. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Bei leg. Verh. d. Log.⸗Vorſt. 
Still, Log⸗Aktuar. 


6. 
praes. 2. März 1842. 791. 


(Wiefendheid.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Katharina Schmittin Hofbäderswittie 
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iefentheib, werben biejenigen, welche Erba 
ne fonftige Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche am 
Dienstag den. 22: März, Vormittags 
dahier anzuzeigen, außerdem. ſie unberückſichtigt 
bleiben, und die Verlaſſenſchaft den Inteftat« 
erben ausgehändigt werden wird. 
Wieſendheid den 21. Februar 1812, 


Gräfl.. v. Schönborn’fches Herrſchaftsgericht: 
Haberſack. 


T.. 
(D1.. praes, 27, Februar: 1842, . 760. 


(Güntersleben.) Die Wittwe Anna 
Maria Schmitt‘ von: Günterdleben will ihr- 


Vermögen gegen ein Feibgeding an. ihre Kinder 


abtreten, und hat demnady Behufs der Liquid⸗ 
ftellung ihres Aftivuermögend. den Antrag um. 
Anberaumung. einer. Schuldenliquidariond Tags 
fahrt geſtellt. .. 

Hiezu hat man-Termim auf -- -  - 
Mittwoch den 30, ei 1. 58 ,. Vormittags 
9. Uhr, 
feſtgeſetzt, wozu⸗ alle jene, welche eine Forbes 
zung. an bie bemeidete Mittwe zu machen ges 
benfen, unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
berücjichtigung bei Abtretung des VBermügend; 

derſelben anher vorbefchieden- werden. 


Mürzburg. den. 24.. Februar: 1842; 


Königliches Landgericht. r/M.. 
Samhaber, Landr.. 





@) }. 
» Kirdzell), Die Gebrüder Franz Jos 
ſeph Streun. und Thomas Streun von Kirch, 
el, diesſeitigen Bezirkes, von denen der ers 
ere. vor länger. als 50 Jahren als Müllers. 
geſelle und: ver zweite nun auch bereits vor 
mehr denn. 50 Jahren ald Schmiedgeſelle feine 
Heimath verließ, ſind ald Erben: bei dır Bers 
kaffenjchaft. ihrer zu Kirdigell verlebten Schwes 
fer, Johann Schmitts Wittib, betheiligt. 


Da diefelben feither feine Nachricht von. 


ihrem: Leben und Aufenthalte anher. ertheilt 
und beide num längſt das 70. Jahr überſchrit⸗ 
ten haben, ſo werden ſie oder ihre allenfallſi⸗ 
aen Leibeserben auf Antrag, der übrigen, bei: 


8. 
praes, 25. Februar. 1842. 724.: 
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jener Verlaſſenſchaft Betheiligten, anmit edik⸗ 
taliter vorgeladen, binnen 6: Monaten ſich das 
bier zu melden und ſich über die Annahme ber 
ihnen beferirten Erbſchaft zu erflären,. widris 
gend fie als verfdjollen. erfannt. und ihre Erbs 
portionen, ohne: daß ed nody einer Kautiönds 
leiftung bedarf, den: Miterben überwiefen wer⸗ 
den follen.. 


Amorbady: am 17. Februar 1842; 
Fuͤrſtl. Leiningen’iches Herrfchaftögericht:. 
j eber.. air 





. . «4 . - 9 . “ di» - 4 ...s 142 
Gy 1. praes.. 27. $ebruar 1842. 761. 
(Unterürrbad:), Die Wittwe Npollonia 
Schubert von Uuterdürrbac. hat ihre momens 
taue Zahlungs⸗Unfähigkeit erflärf, und um Ans. 
beranmung. einer Tagfahrt zur Paſſiven⸗Liqui—⸗ 
batiom und Angabe von- Zahlungsvorfchlägen. 
gebeten: . 
Es wird daher zu dem: bemelbeten. Zwecke 
Termin. auf: .: 
Montag: den 21. März I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr: 
feftgejetst,. wozu deren: Gläubiger andurch mit: 
dent Bedeuten anher vorbefchieber werben, 
dag auf. den Nichterfcjeinenden keine: Niückficht 
genomnten. refp.. derfelbe als einwilligend in die 
geſchehene Uebereinkunft würde angejehen werden. 
Würzburg, den. 22; Februar. 1842, 


KR... Landgericht :/M, 
Samhaber, ldr 





10: 
praes, 2. März. 1842. 809.. 


(Kleinheubach.): Der Iedige Iſraelit 
Wolf Bergkräßer von Kleinheubach hat die 
Auswanderuugserlaubriß:nad; Nordamerika ers 
halten: Etwaige: Forderungen. an. tenfelben: 
find am 

Mittwoch den 30. März, d. Js., früh-9 Uhr, 
dahier anzumelden: und nachzuweiſen, widrigens 
falls fie. hierorts nicht: weiter berückſichtiget 
werben; Den Glaͤubigern wird übrigens vors 
laͤufig, bemerlt, daß; Wolf. Bergfträßer ganz, 
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BermÖgendfog und die Rei emittel größtenthei 
durch fremde Unterfägung. erhäf.? ßtentheils 


Kleinheubach den 25. Februar 1842. 
Fůͤrſil. herrſchaftegericht. 
Kahl. 
| ‚Heinz. 
Nichtamtliche Artikel. 
— 


zeilbietungen., 


N) Weine u, Haus: Berfauf, 


ontag den 14, Mi i 
ia 3 Ihr in dem H nen — 
Durie den mn Hauſe Niro, 148 des Iren 
£ Pa Reiftbietenden verfauft: r 


36 ı ; * 
Heilung, ein in ſchicklichen Ab⸗ 


Eimer 1834er roth 
er Mein, 
Rad, Beendigung vi * 


Viefer Stei { 
Mi ſelbſt dem Verkaufe — je 
—* * dei Ufichifingg gegen 
Yet ig, thums⸗Reches 


 bem Erdaeſchoße 


deren Hanpt en Erdae 
Das ae Mhemender ig, 1° ſööhch der 


d 


e m 
ehe die porn rodenen grwelbten Keller 
indfiche ; 
ni — en Fi — 
ager Mit vErFauftiyperpen, 
efindet fi Heben dem 


werden 
N freier Speicher, 


nn] 


* 
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An dieſes Haus ſtößt im 2ten Stocke nord⸗ 
weſtlich ein hintcres Haus, 32 Fuß lang, 20 
Fuß tief, an der Nordweſt⸗ Seite ganz vor 

teinen erbaut, welches zum vorderen Haufe 
gehörig ift, und nebft einem Abtritte 2 heigbare 
dann I unbeitbares Zimmer enthaltet, deffen 
teutfches Dach iſt mit Breitziegeln gedeckt, und 
enthaltet einen beſonderen Speicher. 

Die beſonderen Bedingniſſe werden vor 
der Steigerung befannt gemacht, und es fünuen 
die höflichft eingeladenen Kaufluftigen von den 
Hut unterhaltenen Gebänlichfeiten am 11, und 
12. März jedesmal Nachmittags um 3 Uhr 
gefaͤllige Einficht nehmen. 


‚DD 8) Im Kat, Bapyerifchen Regierungss 
besirfe Unterfranfen und Aſchaffenburg ift eine 
hochveredelte Schafheerde verfäuflich abzugeben. 
Diefelbe befteht ang 
110 Stücd tragbaren Müttern verfchiebenen Alters, 

35 Zeitfchafen, 
82 Füährlingen beiderlei Geſchlechtes, 
75 derol Laͤmmern, und endlich 

2 Boͤcken. 

Das Vieh iſt von ziemlich grobem Körper⸗ 
bau, wollreich, durchgehends gefund und ohne 
erbliche Krankheitsaniage. Die bisherige Weite 
war troden und mager. Dad Nähere ift in 


der Erpedition zu erfahren. 


3) (1) Im 2, Diftr. Nr.. 323 binter der 
Marien⸗Kapelle, ift en Haud mit folgendem 
Inhalte, billig und aus freier Hand zu verfaus 
fen. Der Seller hat 3 Abtbeilungen, wovon 
die eine mit I6 Fuder weingrünen Fäffern bes 
legt ift, nebit einem kleinen Rorfefler. Paurterre 
ein beißbared Zimmer mit Alkoven, Wafchhaus 
and 3 Holzlager nebit einem Höfchen. Im erſten 
Stock 3 heitzbare Zimmer mit Alkoven, 1 Küche, 
Speifefanmer , ein Holjlager und Abtritt.. 
Im 2ten Stode 3 beitbare Zimmer, 1 Küche 
und Abtritt. Auf der Mezzane 2 beigbare Zim⸗ 
mer nebft 2 Kammern. Der Speicher. ift in 
2 Kammern getheilt. 


4) (2) Pferdeverſteigerung. 

Montag den 14. März laufenden Jahres 
Vormittags 10 Uhr werden aus dem Gräflichen 
Stalle zu Sommerhaufen 6 6187 Wagenpferor, 
morunter ſich ein Zug Ungariſcher Rage befindet, 
meiſtbietend verkauft, wozu Strichsliebhaber 
hiemit eingeladen werden, 
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5) (1) Unterzeichnete zeigt ergebenft an, 
daß fie mit ihren gelb, marmors und ſchwarzge⸗ 
ſtreiften Kochgeſchirr dieſe Meſſe wieder bezieht, 
und bittet um zabfreichen Zuſpruch. i 

Der Verkauf fängt Dienstag den 8. März 


an. 
Sibilla Burkartin aus Treuchtlingen. 


6) CO) Ein regelmäßig brauchbared Billard, 


das wegen Mangeld an Pla zufammengelegt 
und zu jeglichem Transport über Land bequem 
ift, fteht um einen billigen Preis zu verkaufen 
im 1. Diſtr. Nr. 170. 


— — — — — — 


Vermiethungen. 


1) (2) Ein Keller ohne Faß iſt zu vers 
miethen im 3. Diftr. Nr. 162. 


2) (D Anı Schmalzmarkte 2, Distrikt | 


Nr. 412 sind zwei meublirte Zimmer zu ver- 
miethen. 


3) (m 4. Diftrift Nr. 13 im Zwin 
naͤchſt der —— ‚it auf den 1. Hai 
ein Logis, parterre, mit Bodenkammer, Holz 
lager, Keller, zu vermiethen. 

4) (1) Drei Meine Logis find in der Aus 


guftinergaffe beim Scjloffermeifter Börger zu 
vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


V CH) Die Gemeinde Dipbach, Landge⸗ 
richte Dettelbach, fucht um die Summa von 
350 fl. einen Einftandemann zum K. Infanteries 
Regimente König Otto von Grichenland, und 
zwar für bie Zeit von 4 Sahren, 3 Monaten 
und 24 Tagen. Lufitragende wollen ſich deß— 
halb baldigſt an bie Gemeindeverwaltung daſelbſt 
wenden. 

Dipbach am 2. März 1842. 

Hertlein, Vorſteher. 


2) (21 E83 wird ein Einſtandsmann gefucht. 
Das Nähere im 2. Diftr. Ar. 564. 


3) (1) Die Einfammlung für die 
Heilbronner und Waffertrüdinger Bleiche, 
hat — begonnen. rs is z 

ürzburg ben 1. rz 
Franz Wurzback 
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4) (1) Hochfürstlich Oettingen- 
Wallerstein'sehesAnlehen von fl. 1600000 
I Ct. Zinsen, d.d. 1. Januar 1830 be- 
treflend. 


Die Besitzer nachfolgender, für den 1. 
Juli v. J. zur Rückzahlung verloosten Obli- 
gationen des obigen Anlehens, als: 


Lit. A. Nr.233. 242. 292. 321. 656. à ſl. 1000 


‘„B. „ 116. 151. 319, 410. a „. 500 
„C. „ 81.279.413.424.759.780. 2 „ 250 
werden ersucht, den Incasso davon längstens 
bis 1.März d. J.bei mir besorgen zu lassen, in- 
dem von diesem Termine an keine Zinsen 
weiter vergütet werden. 
Auch sind die Inhaber folgender Partial- 
Obligationen dieses Anlehens, als: 
Lit. C. Nro. 207. & 9, 250 rückzahlbar pr. 
15, Januar 1838 
n„ A: Nro. 852. a fl. 1000 rückzahlbar pr. 
1. Januar 1840 '- 
„ A. Nr. 575. 3l. u rückzahlbar pr. 15. 
B. „ 383.3 fl. 500 Februar 1841 
wiederholt erinnert, diese Beträge bei mir 
empfangen zu lassen, indem die Verzinsung 
an den beigefügten Terminen aufgehört hat. 
Frankfurt den 18, Februar 1842, 


Ph. Nie. Sohmiedt. 


5) (1) Ein 13jähriger arıner ‚Knabe von 
bier wünfcht das Schuhmacherhandwerk in einer 
Stadt oder auf dem Lande unentgektlic zu ers 
fernen, wofür er nach Uebereinfunft nach ber 
Lehrzeit noch langer bei demſelben Meifter bleiben 
will, bis derſelbe hiefür entfchädigt iſt. + 

Luſttragende Schuhmacher hiezu wollen 
ſich gefälligit dem Armenpfleg⸗Ausſchuſſe von 
Leubach fund geben. j 


6) (1) Gefud. 

Eine mit gutenZeugniffen verſehene gelernte 
Köchin, ifrael. Religion, kann bie zum 10-19 
April in einer Etadt Unterfranfend eine Unter 
kunft mit einem jährlichen garantirten Ginfoms 
men von 75 fl. finden. Portofreie Briefe mit 
ber Adreſſe A. B. beforgt die Erpebition d. B. 


N (61) Em Garten und mehrere Aecker 
And zu miethen im 5. Diſtr. Nr. 110, 


——— — — 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. | 


Nro, 56. 





Amtliche Belanntmachungen— 


T. 
praes, 4. Märg 1842, au, 
. othen,) Die am 14, v. M. auf dein 
* Forte Motten ſtatt gehabte Holländer, 
——— — hat die hoͤ 
SE en ke 


ex Regierung erhalt 
irn, hiermig befanı ne 


u gemacht 
Kothen den 2. Värz 194%, 

Korigl. Forftamg, 

Bauer, örfimfir, 


waas, atuar. 


2 

1, 

—— — Da in mehreren Raw 
— 

e 

—* an ig angegeben ſind, De 
erde dieje Märkte wirklich State 
Brad. zur Allgemeine Kenniniß ges 


Würzburg, den 8, März. 


7. Novembers v. Is. die 





1842 





3. 

praes. 4. März 1842 834 
Srb., Jakob Mehler, Adams Sohn, 
von Orb, ein dem fremden Eigenthunie 
efährficher Burfcze, bot am Morgen des 
unten: befchriebenen 
Ketten zu Selnhaufen feil, wurde Wegen Mans 
geld aller Legitimation arretirt, warf aber au 
dem Wege in das kurfürſtl. heſſiſche Kreisamt 
allda die Ketten nebſt einem alten Sacke ab, 
und entfloh. 

Da diefe Ketten allem Anſcheine nach ges 
fiohlenes Gut find, fo werden davon allenfalk 
fige Gigenthümer, jowie Gedermann, der ber 
ſolche Ausfunfe zu geben verniag, andurch auf 
gefordert, diefe und überbaupt fonft ſachdien⸗ 
fame Notizen unverweilt zur Keuntniß der um 
terfertigten Behörde zu bringen. 

Drib den 24. Kebruar 1842, 

Königl. Landgericht, 
Friederich, Ldr. 


Beſchreibung der Ketten, 
Solche beftehen aus 
N) einer flarfen Bindkette von 16 Schul 
Ränge, länglichten Öliedern, an einem Ener 
mit einem Haden, am andern mit einen 
Ringe, und am 5ten Gliede vom ketzteren 
aus annoch mit einem durch 3 gedrehte 
Glieder mit der Kette verbundenen fleis 
nern Hadınz 
3) einer Zutgfette vor 11 Schuh Fänge mit 
länglichten Gliedern, einem Ringe an dem 
einen und einem Haden an bem anderı 
Ende, fodann einen größeren Gliede, 
3 Gliedern vom Haden ımd einem Bü⸗ 
gel, 12 Öicdern vor demfelden entfernt, 
verſehen; endlich * 
Ä i 


ledi 
* 


3) einer Teihten Spannkelte von 5 Schuhen 
Fänge, mit einem Haden an einem und 
einem Tänglicıten Ringe am andern Ende, 
ſodann länglichten Gliedern, und find 
fänmtliche von noch guter Befchaffenheit. 


— 





2 s 
praes. 4. Mär; 1842. 920. 

(Amorbach.) Im Laufe diefes Wins 
terd wurde aus einem unverfchlofjenen Haufe 
dabier ein Ofen, aus zwei eifernen Seitenplats 
ten, von welchen eine zeriprungen geweſen 
feyn fol, aus einer eifernen Feuers und eiger 
eifernen Deckplatte beitehend, im Werthe von 
8—10 fl, entwendet. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeibehörben 
werben erfucht, zur Entdeckung ded Thäters 
und des geftoblenen Dfend geeignet mitzwwirs 
fen nnd allenfahfige Rejultate anher zur Ans 
jeige zu bringen. 

Amorbach den 24. Februar 1842, 


Fürftlich Lemingen’fches Herrſchaftsgericht. 
Weber. 


— 


Amtliche ‚Berfteigerungen. 





y j 
(2) 2. praes. 26. Februar 1842. 736- 
Würzburg.) “Das zum Naclaffe der 
Sädlermeifterd: Wittwe Joſepha Pfeiffer ger 
horige Wohnkans Diſtrikt I. Niro, 458 
in der Karuieliter⸗-Gaſſe, weldied um 
Kreid » Intelligenz ⸗Blatte und in ber neuen 
Würzburger Zeitung unterm 21. v. Mts. näher 
befchrieben worden iſt und deffen Einficht durch 
Meldung im Haufe ſelbſt täglich verlangt wer⸗ 
den kann, wird am 
Montag den 14. März I Js., 
Vormittags F1 Uhr, 
dahier wiederholt und zum legten Male öffent 
fich verftrichen, und, wenn das Meiftgebot die 
erhobene Tare erreicht, ſogleich zugefchlagen. 
Würzburg den 22. Februar 1812. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiner, Protefollift. 
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j 2. 
(3) 2. praes, 27. Februar 1842. 748. 
(Marbach) Im ter Berlaffenfchafte- 


ſache des am 26. Januar 1842 vabier verlebs 
ten Schreinermeiſters Kafpar Bernard wird 
nach nunmehr eingelangter Erklärung des aus 
wärtigen ‚Erbintereffenten der vorhaudene Mo⸗ 
biltarnachlaß, in verfchiedenen zur Hauseinridy 
tung dienlihen Effekten, insbeſondere aber in 
einem nicht unbeträchtiichen Vorreth aller zur 
Ausübung der Schreinerprofefjion erforberlw 
chen Gerätbfchaften und Werkzeug beftehend, 
and namentlich eine Drehbanf enthaltend, am . 
Mittwoch den 16. März 1842, früh 8 Uhr 
beginnend, gegen fofortige baare Zahlung an 
die Meijtbietenden: :verteigert und mit Dem 
Verftriche nöthigenfalld am fommenden Tage 
bi zur Beendigung fortgefahren, wozu zah⸗ 
Lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Alle diejenigen, welche aus dem Nachlaß 
ded Verlebten etwas in Händen haben follten, 
werden aufgefordert, foldyed bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes längftend bis zum 15. März 
1842 zur Naͤchlaßmaſſe einzuliefern. 

Zugleich werben.alle jene, welche Anfprüche 
auf den Nachlaß geltend machen zu fünnen 
nlauben, zur «Liquidation ihrer Forderungs⸗ 
oder.fonftigen Anjprüche auf 

‚Freitag Den 18. März 1842, früh 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß: fie widrigenfall® mit benfelben von ber 
Machlaßmaſſe ausgeſchloſſen werten. 

* Marbach 22. Februar 1842. 
Freiherti. von Schrottenberg ſches Patrimonial⸗ 
Bericht I. Klaſſe Marbach. 


Halbig. 
Schumann. 


3. 
(2) 2. pracs. 2. Mär; 1842. 792. 


Wolkach ). Freitag den 11. März LI. 
Vormittags 10 Uhr werben beitt hieflgen Rent⸗ 


amte 
18 Eimer Moft, 
meiftbietend verfteigert. 
Volkach den 27. Februar 1842. 
- Königl. Nentamt 
J. Ditenberger, Rbtr. 
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k 
0) J praes. 2, Mär; 1842, 794 
‚ SOE8) Das unterzeichnete Korftamt ver: 
Ken a (vier Renfurzenz an —— 
Agende Kommerzials, N 
Berti ide: Var, Bayer 
M Denttag den 15, März d. S8, 
Aus der £, Forftrenier Baron) Abrheilung, 
. Schubettswaid 
42 Liten Abſchnite, 
n 2 Suder: dio. 
“mg Hanauerberg, Hirtengraben, Mo 
tenbad,, Oben Anragrund und —* 


etha 
6 un fm, 
am Mitnvoch den 16, Mä 
Mh der f, Forſtrevier Adberg „ Abtheilung 
Tottenbodögraben 
“ —— 
lung. Dornſaai 
nn en Todtenfopf 
Atheilung Bitkenwi 
Mi en aus d i 
Crenbedtgraben, Steinfüppnt — 
Spechtsrhain und Zimmerher ai 
23 Chen: Ahfchuitte, — 


Die Rerfteiserun 
edler Bar LUG am 15; Mär 
Kin © urgoß finder zu Oberndorf ei & » 
eipel,. und jene am 16 * 
en 


Gaſtwi d Schmitt f, Revier 


‚ Die Bedingungen werde r re re 
! n 6b 

Wahren werden, 06 UMferferbigpen Ynıtep, 
MT faͤmmtlichen S A 

—R — —— ſhninn 

fh Ku igen „ au erföfter Werder dies 
Kauft FUN: Auf Verf 

gem In. „Mabern. befanne geben und er 
dit den 27. Februar 1842, 

Königlichen Forſtamt. 
Hofmann. 


—— F Februar 
(Berg Februar 1849: 762.. 
Kgke Ya, Gen) Durch dag unterfers 


"ereigerungen abgehalten" nachftchende Hoh⸗ 


3Is. 


nnd 


SC ß 


Forſtrevier Wuſtviel, 
am Moutag. den 14. März E. IE, 
in der Waldabtyeilungen Häuslein und: Zigeur 
nerhũtte: 
277 Klſftr. Buchens, Eichen⸗ Birken und 
Alpen» Brennholz ; 
86. Hundert dergleichen: Wellen “ 
2 Buchen + Nutzholz⸗Abſchnitte 
5 Eichen 'dto; dto. 
dto. dto.; 


2 Dirkens ; 
. j — Hundelshaufen, 
am Mittwoch den 16; März I. Irs. 
in den. Waldabtheihungen untere Sangewiefe 
und hintere Heukerswieſe: ; 
310. Klafter Buchen», Eichen: und Aſpen⸗ 
Brennholz, 
205. Hundert dergleichen Welten, 
4 Eichen-Abfchnitte,. 
15 Buchen: dto; 
84 Stück Birkenſtangen; 
am Donnerstag den 17. März L 38, 


. den Abtheilungen. vordere Henkerswieſe und 
el:: 


185 Klafter Buchen, Eicyene und Afpens 
Brennholz ;. 
90 Humdert dergleichen: Wellen; 
96 Eichen⸗Bauholz⸗ Abſchnitte, 
320 Aſpen⸗ die: dto. 
7 Buchen⸗Nutzholz · dto. 

Die Zuſammenkunft ift in den zuerft — 
nannten Schlägen, wo an den beſtimmten Ta⸗ 
gen, jedesmal. früh 9 Uhr, mit. den: Berfteiges 
rungen begonnen: wird. 

Geroljhofen: den: 26:-Februar 1842. 


Konigliches Forſtamt. 
KRody 





6. | 
6) 1. praes, 4. März 1942, 836, 
(Drb.) An der auf ben 15 Mär; d. 
zu: Oberndorf. beim Gaſtwirth Seipel ans 
beraumten Stammholz⸗ Veriteigerung: werden: 
gleichzeitig, Vormittags: 9: Uhr, in’ freier. Kon⸗ 
urrenz' | 
aus der Kondomimats; Revier Aura, Abtheilung 


Aurabuch, — 
53 1/4 Klafter gemiſchtes Buchenholz, 
25 Hundert dtor Wellen, 
Abtheilung Schwarzengrund, 
55 Klaſter Birken Prügelhofz,, 
11 Hundert - dto, Welien; 
ce) 


ferner bie Eichenlohrinden-Ergebniffe von den 

beurigen Niederwaldhieben auf dieſem Repier 

von den Abtheilungen Zimmerslöcher, Einthal⸗ 
und Schranleite 


veranſchlagt auf circa 60,000 Büfchel, öffentlicy 


meijtbietend verſteigert. 
Drb ben 27. Februar 1842. 
Königliched Forftamt. 


ofmann. : 
® Manger, Alt. 





\ 7. 
(3) 3. praes. 27. Februar 1842. 749. 


(Arnkein) Im dem bieffeitigen Spital 
walbe Strüth werben 
Donnerdtag den 10. März I. 38., früh 9 Uhr 
26 Eichen-Abfchnitte, \ 
21 1/2 Klafter Eichen» Knorz⸗ und 
Aſtholz, 

1100 eichene Wellen von der unterfertigten 
Verwaltung unter den vorjchriftsinäßigen Ber 
dingungen in freier Konkurrenz öffentlidy vers 
fleigert. — Bon den Eichen-Abjchnitten, find 9 
zu Holländerhofz, die übrigen zu Baus. und 
Nutzholz geeignet, 

Arnftein den 24. Februar 1842. 


Königliche Spitalverwaltung. 
Klett. 





6 
(2) 2. praes. 1. März 1842. 784. 


(Roden) Am Dienstag den 15. März 
1842, Vormittags 9 Uhr anfangend, werben 
in dent Gemein Wald zu Roden, Diftrift 
Buchbudel, i J 

1) 9 BuchenNugholz-Abichnitte , 

2) 150 after Buchenſcheit I, Klaffe, 

3) 10 34 div. dio. 11. Kaffe, 
4),25 3/4 dtp. dtp. 111. Klaſſe, 

auf dem Plage effentlich verfteigert. Das Hok 
t an. der Straße von Zımmern, in einer 
ntfernung von 1/2 Stunde vom Maine, ift 

nnmmerirt, und kann täglich eingefehen werden. 

Noden den 27. Februar 1842. 

Botzler, f. Revierföriter, 
Grefer, Borfteher, 
. Hartmann, Pfleger, 
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®. 
praes. 4. Mär; 1842. 838. 


(kangenburg.) Unterzeicdnete Stelle 
verfauft in. den hienach benannten Waldſchlä⸗ 
gen, und zwar 
‚ Montag den 14. d. Mte., Nachm. 2 Uhr, 
im fürftlichen Wald Winterberg bei Weilers⸗ 


beum, 
6 1/2 Klafter Holz, 
1006 Stück IWellen, TR 
1000 Stück Fichtenftangen, 
Diendtag den 15. und Mittwoch den 16 ®, 
j Mts., Morgend 9 Uhr, 
in den Schlägen Neufemerteih, Heiligenholz, 
Pfarr und Spitalholz bei Naffau,, 
70 Klafter Eichens, Fichtens, Birken, 
Aspen⸗ und Saaler- Holz, 
5200 Wellen und 2200 Fichtenftangen, 
-47 Stämme Eichen, Buchen, Birken und 


Aepen, _ 
Anfang Dienstags, im Neufemerteidh. 
Langenburg den 2. März 1842. 


Fürftt. Hohenloh’fhe Forftverwaltung. 
. Schlette. 





10. 
praes. 4. Mär; 1842. 830. 
WEohr.) Donnerstag den 17. diefes früh 


9 Uhr anfangend werden auf Dem Rathhauſe 
dahier: 
411 Eichenſtämme aus dem ftädt. Walddiſtr. 
' Eicyenwiere, 
338 Eicyenftämme aus dbemftäbt. Walddiſtr. 
4 Beilftein, 
441 Sr dem ftädt. Waldpiftr, 
“ o ’ 
23 Eichenſtämme aud dem lädt. Walddiſtr. 
Rütſche, 


— —— 
Sa. 913 — zu HölländerNug und Waarbol; 
geeignet, — öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfteigert. 


Lohr am 2. März 1842. 
Der Stadtmagiftrat, 
Müller, Bürgermeißer. 
Burger, Stabifchrbr, 


| 
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1. 
91. praes. 26. Februar 1842. 734, 
(Bärzburg) Zur Beſtimmung des weis 
ter eimuleitenden Berfahreng gegen den feit 
dem 16. d. Monatd von hier nubefannt wos 
abmefenden biefigen Handelömann Lorenz 
Gagjel it die Kenntniß deſſen Paſſivſtandeẽ 
uothwendig. 
&6 wird daher Termin zur Anmeldung 
and Nchtigſtellung der gegen denſelben vor⸗ 
Ndenen Forderungen auf . 
Dernerstao den 7. April L Is, früh 9 Uhr, 
 Geidäftözimmer des Smrethefens Kom⸗ 
des unterfertinten Gerichles unter 
Präjudize anberaunt, daß vie nicht 
Heirenden unbekannten Gläubiger bei Bes 
Mung ded weiteren Verfahrens unberüd; 
fihtiger bleiben, die befannten aber ald ven 
2 der Mehrheit der Glaͤubiger an dieſem 
TUN etwa gefaßt werdenden Deichlüffen 
wbeitiinmend eradıtet Verden. follen, 
" Vindurg den 22. Febtuat 1942. 
Kbrigl b. Kreis und Siadtgericht. 
Seufert, 


J | * ‚Schubert, 
En ’ , 


We Pi 
* Dr 1842. 737, 
rich Minen Dt DEE Nadrlapfüche dog 
ri Wilhelm Greiherrn don et 
eisen pr den Allodial⸗ 
send eine Fordiru 
—* haben, aufgefordert, —— 
ag den "en d. %., Vormittags 
Uerfertigter Gerichtötefe u | 
m fo gew 
—W als dieſelben —A 
der Naſſe nich werden ‚beachtet 
‚Mich Wird den Gläubiger 
r iger Tagfahrt die —— 


Praes, 


er öffnet, 
eigneten An— 
etwa h 

uni, —* orte Bänzung der Mftivs 
wie 18, Februar 1842. 
B. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert, mr 


Schubert. 


Forderung machen zu fönnen 
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8. 

‚praes. 23. Februar 1842. 779, 
(Mittelberg.) Der Hüttner und Wiit⸗ 
wer Valentin Birkenbach von Mittelberg, Ger 
meindeverband Steinwand, will fein Grund⸗ 
vermögen feinem Sohne Valentin Birfenbady 

abtreten. 
Forderungen ‘an Erfteren mäffen daher am 
Freitag den 1. April [, J. früb 9 Uhr 
babier unter dem Rachtheile der. Nichtbes 
rüdfihtigung bei Beitätigung des Vertrages 
angemeldet werden. Ä ’ 


Weyhers am 22, Februar 1842, 
j Konigl: Landgericht. 
König, Landr. 
Dillmeyer. 





4 


praes. 28. Februar 1842. 771. 
Gichenbach) Forderungen an die 
Withwe des Johann Adam Schmitt zu Gichen⸗ 
bach am Langenroth müſſen am 
Freitag den 1. April 1. I. früh 8 Uhr‘ 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Beſtätigung des bereite angezeigten 
Vermögen’ Geränperungs Vertrages angemeldet 
werten, 
Weyhers am 18. Februar 1842. 
f Königl. Landgericht. 
1” König, Landr. 
. Dillmeyer. 





5. 
praes, 4. März 1842, 824. 
" (Geroda) -MWer an die Verlaſſenſchaft 
des Johann Kohl an der Rinde zu Geroda eine 
glaubt, hat ſolche 
Freitag ben 18, März d Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Bermeidung der Nichtberückſichti ung bei 
Vertheilung der Maſſe dahier anzumelden. 
Brückenau den 25. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Straub. 


811 
6.. 
praes. 4. Mär; 1842. 822. 
(Umpfenbach.) In dem Debitwefen ded 


Kranz Joſeph Sämann von Umpfenbach wird 
um Berfuche eines Arrangements, fowie zur 
Erklärung über den Güterzufchlag Termin auf 
Mittwoch den 16. März I. Irs. 
früh Uhr 
dabier anberaumt, und: biezu bie Gläubiger 
bed Gemeinfchuldnerd: unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß. der Nichterfeheinende für 
einftimmend in die Befchlüffe der Mehrheit der 
Erſchienenen erachtet wird. 
Klingenberg den 2. März 1812. 
Königl,; Kandgericht. 


Wagner, Landr. 
coll. Grimm. 





7 F 
(3) 2 praes, 27. Februar. 1842. 752. 


 &anter) Die Georg Manger Eheleute 
von Lauter wollen: ihr. gefammted Vermögen aut 
ar Kinder gegen: einen: Nahrungsgehalt abe 
ten. 
Zur Erklärung. hierüber , ſowie zur Ans- 
meldung und gehörigen Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen werden fämmtliche Gläubiger derſelben 


auf 
Donnerstag dem 17. März d. J. früh 9. Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile der Einftimmung: 
in den Befchluß. der Mehrheit refp. der Nicht“ 
berüdfichtigung bei Vertheilung, ver Maſſa an⸗ 
her. vorgelaven, 
Kiffingen, 15. Februar 1842. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Zw Rhein 





8, 
praes. 4.. März. 1842. 837. 


(Erlenbadr) Die Wittwe de Johann 
Burkard Schneider von Erlenbach will gegen 
Vorbehalt mehrerer Auszugsgüter ihr übriges 
Grundvermögen: aufitreiden laffen und follen 
aus dem: Erloſe vor allem die Paffiven getilgt, 
der Ueberſchuß aber unter- ihre Kinder vera 
ahellt. werden. 


8:2 


Tagfahrt zur Anmeldung und Richtige 
ſtellung der Pafliven, fo wie Berathuug über 
ir wi; der Verwerthung ded Grundvermögens 
iſt auf 

Mittwoch den. 16. März 1. J., früh 8 Uhr, 
dahier anberaumt, wo- alle, welche Forderun⸗ 
gen an die genannte Schneider Wittwe zu 
machen haben, foldye unter dem Rechtenach⸗ 
theile anzubringen haben, daß der Ausbleibende 
bei der Veriheilung nicht berückſichtiget und 
als zuftimmend in den von der Mehrheit der 
Erſchlenenen gefaßten Beſchluß angefehen wird. 


Mtt.Heidenfeld den. 28. Februar. 1842. 
| Konigliches Landgericht. 


Huberti. Er 
Zipperich. 





M 
6) ?. praes. I. März 1847 769. 


(Rimpar) Da fich bei der am Mons 
tage den 21. I. Mes. abgehaltenen Tagfahrt 
ur Gonfignation der Schulden ded- Georg 

agenbrönnerv.Rimpar ergebenhat, dafderfelbe 
mehrere Paffiven feiner Schwiegerältern, der Mir 
chael Kühr’schen- Eheleute von Rimpar übers 
nommen. habe „ fo wird- Termin. zur. Gonflgnas 
tion der Paſſiven der Michael Lohr'ſchen Ehe⸗ 
feute und zur Vernehmung von Zahlungsvors 
fchlägen, fowie zur Erklärung hierüber, evea⸗ 
tuell. zur Beftimmung, des. einzuſchlagenden Vers 
fahrens auf ’ 

Montag, den 14. März I. Is., Bormittags- 
Er 10. Uhr, z 
feſtgeſetzt, wozu bie Gläubiger der befagten 
Eheleute anber vorbeſchieden werben, und hat 
der Nichtericheinehde zu gemwärtigen, bei Bes 
handlung des Debitweſens nicht berüctfichtiget, 
resp. als einwilligend in den Beſchluß der 

Mehrheit der Gläubiger erachtet zu werden. 


Mürzburg den 24. Februar 1812, 


* Königl. Kandgeriht Würzburg r/M.. 
Sambaber, Landr. 








— 9 = 
*uch dis nicht belannt gemachten Beſchreibungen aber werben vor dem eben erwähnten Zeite 
panfte an ein Ocmeingnt, > * ve Einfihtmahme einem Jeden frei, fofern nicht poliged 
lihe Vedenlen ſich entgegenftellen, 


$. 45, 

Bon dem Tage der Bekanntmachung gegenwärtiger Verordnung am treten bie Vollzuge 
ee IX, dann der Art. X, er des Gewerbsgeſetzes 1 September 182 , fo weıt 
Fi Ieftere die Gewerboprivilegien betreffen, erlaſſenen früheren Verordnungen und in 
im 7* uber Wirkſamkeit, unbefchadet jedoch ihrer fortdauernden Anwendung bei Beurtheis 

9 kp us Älteren, ſchon vor jenem Tage ertheilten Privilegien , erworbenen Rechte. 
wert Minifterium des Innern it mit dem Vollzuge der gegemwärtigen, durch das Regie⸗ 
SE And die Kreid-Snteligeng Blätter befannt zu machenden Verordnung beauftragt. 

Nänden den 10. Februar 1848, 


Tubmig. 


9 Abel, 


Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl 
der GeneralsSecretär, 


An deren Statt der Miviſterial⸗Rath v. Zenetti. 





* 


ne 
. 3 % 

2 ’ ’ 

aus 

r B f 
⸗ J 

1 

3* 


„4 

’ 

F 
- 
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s 


Beilage | 


Intelligenzgblate 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


nn men 
57, Würzburg, den 8, März. 1842. 


ii praes, 2. März 1842, 811. 
Befanntmadung 

(Den Schufdenftand der Gemeinden pro 1839/40 beir.) 
Dab in obigem 


Betreffe a ſammtliche Diſtriktspoli eibehörden ergangene höchſte Regierungs⸗ 
Rſcridt wird — — Inuatfiche Die * 


zur allgemeinen Kenntnißnahme hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Dürurg den 2, März 1849, 


Der Stademagifiras, 


lter Bürgermeifter, 
Bermuth, 


Werner. 
Rr, Praes, 1005, u 
expd, 12294, 


Im Namen Seiner Maiefldt des Könige. 


Rt über den S uldenftand der Gemeinden am Schluſſe des Jahres 
jahr im jenem befriedi des eſultat — indem die Schuldentilgung gegen das Vor, 
även er; aafe nicht dergefchritten iſt, im welchem die nach den beſtehenden Tulgungss 
MÜB den Yen Unrichtiare ae ſolches erwarten ließen. Dieſe befremdende Erſcheinung muß 
Hagen um Mi igfeiten in ngaben des Schuldenſtandes, theils in den Schuldzu⸗ 
Werder, Mungen im Gegenhalte zu den angefallenen <ilgungöfenden zugefchrichen 
} wahrgenommen, daß der Uebertrag der Schulden aus 
J Aue. ahres nicht felten von diefen frübern Angaben abweicht, daß 
AMDES Meike: mie der einfchlägigen Rubrik in den Ueberfichten ber 
TEE, und daß in fpsziellen Berichten Über das Schulden: 
EM Ofter Wieder andere Zahlen zu finden find, fohin die jährlichen Ueber: 
Anhaltspunkt nicht urchaus verläffig zu jeyn ſcheinen. 
gange ſelbſt berrifft, fo find dieſelben weniger aus der liquidation ein: 
telmehr AUS Neuen Schuldkontrahirungen hervorgegangen, 
EN Aber Seine Majeität der Konig zufolge hochſten Minifteriaf: 
gen Jahres alles Ernfies, daß durch gewiſſenhaften Vollzug der 
* urch forgfältige Vermeidung der Aufnahme Heiter 
3% Gefchäfte ein rascher geregelter Fortgang geficyert werde, 
die di Alerhöchſt⸗ Ihren ernſten und eñtſchiedenen Willen auszu⸗ 
Diehfallſige Seramworichteit der Behörden fein leeres Wort bleibe, 
reitung gegen eigenmächtige ——— durch Inanſpruch⸗ 
21 
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nahme der perföhnlichen Haftung der Verwaltungs⸗Mitglieder und durch Erſetzung des wilklihrlich 
Berwendeten zum Bollyige gebracht und hierdurch derſelben als einem heilſamen Mittel der 
Sicherung und Förderung dieſes wichtigen Zweckes ihre Bedeutung gegeben werben folle. 

Küdjichtlicdy der vorkommenden Minderverwendungen gegen den Tilgungsfond iftden Urfachen 
des Zurücbleibend auf den Grund zu fehen, und eine angeblich? Mehrverwendung ohne Ausweis 
der Quelle und Berichtigung des Fonds in Die Ueberſicht nicht einzujtellen. 

Die unterzeichnete 7. Stelle wird der Richtigſtellung ded Schuldenſtandes der Gemeinden, 
der Feitfegung und Einhaltung der Zilgungsplane, fowie der rechtzeitigen Ablegung und Repifion 
der Rechnungen alle Aufmerkjamkeit wınmen, der Gontrahirung neuer Schulden, wo ed nicht 
zur Erreichung eines beſondern wichtigen Zweded die Außerſte Nothwendigfeit er⸗ 
fornert, mit Nachdruck entgegen treten und Durch eine beharrliche Strenge in Ueberwachung der 
auf diefe Momente gleichfalls gerichteten Thätigkeit der Unterbehorden dahin Kreben, daß der 
landesväterlihe Wille Seiner Majeftär des Königs zur genaueften Erfüllung gelangt. 

Zu dem Ende wird insbefondere zur pünftlichiten Nachachtung verfügt: 

1) Die königliche Regierung läßt eine neue Konfignation des Schuldenſtandes ber Gemeinden 
auf dem Grunde der revidirten Rechnungen pro 1840/41 und der,genehmigten Schuldentilg 
unasMäne eintreten, und ’ 

2) durch Anlegung eines im Rehnungs:Commiffariate, Kammer bed Innern, zu ſuhrendes 
Ingroſſationsbuches hinſichtlich der Ab⸗ und Zugänge eine beftändige Evidenthaltung des 
Schuldenſtandes bewirken. 

3) Um dieſen Zweckmit aller Verläſſigkeit zu erreichen, wird hiemit angeordnet, daß von 
nun an mit Einſendung der vorgeſchriebenen, alljährlichen Schuldenſtands-Ueberſicht die 
Borlage der Duplifate der legt revidirten Rechnungen (für heuer jener pro 1840/41) 
dan der genehmigten Tilgungd- Pläne zu verbinden ift j , 

4) Ergeben fid) zwifchen den Diefjährigen Rechnungs -Refultaten und der im vorigen Jahre 
eingefendeten Schuldenſtands⸗-Ueberſicht hinfichtlich der Größen in den einzelnen Kolumnen 
Differenzen, deren Grund nicht aus der Rechnung fofort felbit erhellt, jo muß vie Urſache 
biefer Verfchiedenheit erforſcht und bejonderd und umftänblich erörtert werben. 

5). Die Uberfichten über der Stand der Gemeinden find fünftig überhaupt mit erläuternbem , 
Berichte vorzulegen. 

6) Die Fonigliche: Regierung wird überdieß, um über die pünftliche Einhaltung ber Tilgungds 
Pläne und Die xaſchen Fortichritte des Tilgungsganged die möglich größte Verläffigkeit 
zu geriniien;'won Zeit zu Zeit Kommiffäre abordnen, und durch felbe am Site der Unters 
behoͤrden und in den Gemeinden die unmittelbare Prüfung und Bergfeichung der in Bars 
lage. gebrachten: Schuldenſtands⸗Anzeigen mit den wahren RechnungssErgebriffen und deren 
Deiegung vornehmen laſſen. tr . 

Wo bierbei'figenmächtige Abweichungen von dem beftimmten Tilgungsplan, Scufbens 
mehrungen: durch''vom Sluratel» Standpunfte aus nicht genehmigte Zugänge, Unrichtigfeit 
in dem Bortag der Rechnungen oder Heberfichten‘ ermittelt werden, wird ohne alle Nadıs 
ſicht Die Berantwortlidjfeit wer Unterbehörden und bie perſöhnliche Haftungd- Verbindlichkeit 
ber Verwaltungsglieder durd; Ueberweifung der Kommiffionsfoften an Erjtere und durch 
Ueberbirbing der Erfäge an Letztere mıt Rachdruck verwirklicht werden, vorbehaltlich der 
befondern Strafen, die die F. Regierung nad) Geftalt ber Dinge gegen beide noch zu vers 
fügen für gut finden wird, £ A 

7) Die Unterbehörden werden bie Revifion der Gemeinderechnungen in biefen wie in ben folgen 
den Jahren fo zu bejchleunigen wiffen, daß die Borlage der Schuldenſtands⸗Ueberſichten 
anher und mit ıhr jene der revidirten Rechnungs: Duplifate unfehlbar 

bis zum erſten Mai 
eines jeden Jahres ald Auferftem Termine, erfolgen Fünne, und wirffich erfolge. i 

Iſi diefe Vorlage bis zu diefem Termine nicht ‘oder in einer unvollftändigen Weiſe in 
ben Einlaufdertunterzeichneten k. Stelle gelangt jo wird ohne weitere Anmahnumg biefe 
oder die nöthige Ergänzung durch Abfendung eines Wartboten auf: Koften der füumigen 
Behörde eingefordert. u 


| 


8 


O In dem Städten umd Märkten mit magifratifcher Verfaſſung, 


tilgung& Rechnungen ohnchin i 
der Vorlage einer Ueberficht 


firenger muß aber auf 


sur primitiven 
des Schuldenftandes nicht, Diefelbe wird auf tem Grunde 
der vorliegenden Redinungen bei der föniglichen Regierung 

einer rechtzeitige 
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deren Gemeinde und Schulen: 
Revifion anher eingefendet werden, bedarf es 

angefertigt werden. Um fo 
n Vorlage diefer Rechnungen beftamden werten. 


Schliglich wird den Behörden die pünftlichfte Befolgung der lithographirten Regierungss 
Saöfcreibung vom 23. debruar vorigen Sahres Nr. 3770: gleichen Betreffes wiederholt aufger 


tagen. 
Wirkung dem 18. Februar 1849. 


Königliche en von Unterfranfer und; 


mmer 


raf ð 


Sr ſaumtliche Diſtrilts⸗Poli ibehörd 
Unterftanken und —E * 
Der Schuldenſtand der Gemeinden 
pro 1839/40. betr 


“lheffenburg, 


des Innern 
er. 
Er «: Hübner, 


EEE 


Amtliche Bekanntmachungen. 
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Ur praes, 3. März 1849. 819 


Würzburg R 
— ur ¶Zur Lieferung ded-Bült, 


etreided e 
— Termine feftgefeßt * 1841/ 4 werden. 


© den E md IE Di rift 
onnerstag den 10 &, —* von fin 
Uhr, 


bis 12 
9) für der Al. IV, und V. Diſtri 
Greitag den * —— fruh 
ni Eu 18 12 Uhr 1 
„am ſo gewiſer i 
—ã zu erſcheinen, und die 
t Leien und wohigerei 
SE 
rd, | e Ihre Giebigfeit 
*. — derichtigen ollen % wo 
* "and . Diftrife Termin zur 
und fr erötag dem 17, Sa 
—88 drei Tifkifte auf 
= u je Fett von früh 


an 
, an melden & i 

der Ehufdiatsi Den Tagen die Abflib⸗ 

Br ge in Ge. —RE 

Mika den 2. März 1942, 


iches Stad 
Sa 2 trentamt, 


J 





” n 
—* dergleichen Gefälle zu lie⸗ 


2. 
praes. 4. Mär; 1842, 839. 
(Nenfladt a / S.) Der ledige Spengler⸗ 
gefelle Georg Anton Lieber von Reujladt a / S. 
hat ſich freiwillig unter die Kuratel des Dredyös 
lermeifterd Georg Kart Mauer von hier beges 
„ben, was man zur Nachachtung öffentlich bes 
kaunt madıt,. mit dem Bemerfen,. daß. allen 
Verträgen, weiche Georg Anton Lieber ohne 
Zuftimmung. feines Kurators abſchließt, und 
welche des Ruranden: Vermögen beläftigen, 
das Klagerecht mangle. 

4 Zugleich wird Vermiır zur Anmeldung von 

‚ Forderungen an Georg Auton Lieber auf 
Montag, den 21. März. I. 38,, Vormittags: 


9 Uhr, 
bahier feftgefegt, und zwar unter der Rechto⸗ 
folge, daß. nicht angemeldeie Forderungen bei 
diefem Verfahren unberückſichtiat bleiben‘, und: 
resp. fo angeſehen merden follen, al& feyen 
fie erft nach der Kuratelbeftellung des Georg. 
Anton Lieber entflanden. 


Reuftadt: den: 3. Maͤrz 1842, 
Königl. Landgericht, 
Bacher, Landr. 
ä Meier, j. p. 


R 
praes. 5; März 1842. 84a. 
Dbernbreit.) den vorlaͤngſt aus 
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einem Haufe zu Obernbreit entmwenbeten und 
am 21. I. Mts. ausgefchriebenen Effekten wer 
den noch BE 
a) ein runder filberner, beim Schluß in einen 
Fiſchkopf auslaufender Ohrring, 
b) vier ſchon getragene, mit franzöfifchen 


* 


Aermeln und weißbeinernen Knöpfen, dann - 


Bändeln an den Krägen verfehene nnd 
auf der Bruft mit dem bebräifchen Vuch— 
ftaben I mitteld rotben Garnd gezeichnete 
Mannshemden von gewöhnlidyem flädjs 
fenen Tuche, und 
c) drei Ellen feiner Flanell, 
nachgetragen und wird zugleich bemerft, daß 
die unter den Abfähen 4 und 5 des emmähnten 
Ausſchreibens angeführten Weibshemden lange 
Aermel und auf der Bruft das roch eingenähte 
Zeichen J hatten, 
Mit. «Steft, 28. Februar 1842, 


Königliched Landgericht. 
Schauer. 
Seynſtahl. 





4. 
praes. 5. Mär; 1842. 843. 


(Krammersbad.) Der Gewohnbeitds 
ftreuner und Betrüger Johann Baltbafar Aull 
von 
im der Zwangsarbeits⸗Anſtalt Plaſſenburg bes 
tinirt gewefen war, hat’ fid; unterm 23. d. 
Mrs. heimlich von feiner Heimath entfernt und 

eht ohne Zweifel auf den Handel mit Schreibs 
Erueikrsoterintien umber, wobei er allerlei 
Mrellereien zu verüben pflegt. 

Gegen denfelben wolle genaue Spähe ges 
halten und er im Betretungsfalle fogleich ars 
retirt und hierher abgeliefert werben, 

Lohr am 28. Februar 1842. 


Königliches Landgericht, 
Bermuth, Landr. 


Signalement. 
Alter, 52 Jahre. 
Größe, 5° 10”. 
Haare, grau, 
Stirn, gewölbt. 
Augenbraunen, braun. 
Augen, grau. 
Nafe, did. 
Mund, groß. 


Frammerdbach, welcher bereitd 6 Monate 
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Bart, blond. 

Kinn, rund. 

Geficht, oval. ß 

Gefichtöfarbe, gefund. 

Körperbau, ftarf. 

Befondere Kennzeichen: Blatternarbig. 
Kleidung: Trug bei- feiner, Entfermung 
einen dunfelblauen Dberrof und Hefe, 
Halbſtiefel, ſchwarzen Filzhut. 


— — — 


5. 


Die 362te Ziehung in Nürnberg iſt 
Donnerstag den 1. März 1842 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobei nachftehende Nummern zum Vorſchein 
famen: — 

29. 9. 23. —J E 67. ⸗ 

Die 363te Ziehung wird den 31. März, 
und imzwifchen Die 1403te Münchner Ziehung 
den 10. März und die 1024te Regensburger 
Ziehung den 22. März vor fich gehen. 


s Amtliche Berfteigerungen. 








1 


(2) 1. praes, 6. März 1842. 858. 
(Biebelrieth.) Im Konkurje des Gaſt⸗ 
wirthed Heinrih Knauer von Biebelricth wird 
die vorhandene Mobiliarfchaft, jo weit folche 
wicht ſchon an den Hauskäufer überlaffen wors 
den it, beftehend in verjchiedenen zum Hands 
balte und zur Defortomie gehörigen Geräthen, 
mehreren Schreinerwaaren und Bütthergefchirs 
ren, einigen Betten, fo wie das vorhandene 
utter, Stroh und Getraide, nanıentlich 24 
chäffel Malz, dann das Vieh, hämlich 2 
Dferde, einige Kühe und Schweine, 
Dienstag den 22. März I. Is, früh 8 Uhr 
anfangend, im Ganthauje zu Biebelrieth gegen 
baare Zahlung meiftbietend verfteigert, wobei 
bemerft wird, daß an biefem Tage Nachmit— 
tags 2 Uhr dad vorhandene Vieh zum Auf 
firiche kömmt. 
Kigingen den 3. März -1842. 


Königlicyes Landgericht. 
Fellner. 
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2. 
praes. 6, März 1843, 861. 


(Gerofzhofen,) Das 

h zur Derlaffen 

—* — Ullrich dahier — 

ern us in der Schuh 
Freitag den 18, d. Mis. Vormittags 

4 —— öffentlichen Verkaufe — 

eg auföfiebhaher andurd eingeladen 


Gerofzhofen den 1. März 1812. 
Königliches Landgericht, 
Agatz. 


Praes, 6, März 1843, 851 
Mirzburg) Das pi 
j 8 Ende Septems 
Kg nd Aue A. 9 


egiejagden Hoch⸗ 
Diet jeder —2 erlegt werdende Wild⸗ 
Much den 9 


" arburg am 1. Wir, 
Rentamt sh; 
Ed. Surg 


K. For . 
M. Forſtamt Hei⸗ 
Ehlen. dingsfeld. 

— Sündermahfer, 
(3) 1, ⸗ 


raes. ir 55 
: 6 Mir; 1842 356. 


um Aontage de 
rd in d fan, MA, den 14. p. 
Steiteig der a Polzfchlägen Hahnwald und 
ulte fruh 9 3el, und zwar in erjterem 
ft auf dem Sch J Iehterem Nachmittags 

1 — es R ⸗ 
entlich rhehunend, ſolgendes 


igert: 
A ’ . 
U Eichen, 9 freier Concurrenz: 

342 fir, vau⸗ und Nubolzs Abſan 
url . 3° Aöfchnitte, 
Icten⸗ / ” 

n f " * 


ben, 
after Buchen; 


Knorz⸗ mid Mer 
b) mit % 3 * Průgelholz; 
19 nfter —— Aandier: 


et: und Men“ und A pen, 
6 Prügelhof \ 
2, bunden Yucen sage 


7 Gem Stangempeffen 
ferner Lemiſchte Meilen," "r 


Haffe Niro. 282 ° 


% EEE 
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in den Schlägen Kleine Knetzberg und Farn⸗ | 


am Diendtage den 15. d. Mts. 


bach derſelben Revier, 
a) bei freier Goncurrenz: 
73 Eichens Baus und Nugholz-Abjchnitte, 
5 Linden " En ; 
1 Birken⸗ " " \ 
30 Klafter Buchen Scheit» und Knorzholz; 
b) mit Ausſchluß der Händler: 
76 Klafter Eichen⸗ und Findens Sceits und 
Knorzholz, 
16 1/2 Hundert Buchen⸗ und Eichenwellen. 
Die Zufammenfunft ift früh 9 Uhr auf 
der neuen Straße im Marsbach&-Grumde, 


Eltmann am 4, Mär; 1842, 


Königliches Forftamt. 
Miller. 
— —— 
5. 
(3) 1. praes. 5. März 1842. sus. 
Wolfsmünfter.) Eichenrinden » Ver: 
fauf. Auf Dienstag den 30. März I. Irs. 
früb 9 Uhr wird im Geſchäftslokale des unter: 
zeichneten Amtes die diedjährige in den Mittel: 
waldſchlãgen nachſtehender Reviere ſich erge⸗ 
bende Loherinde und zwar gegen 
4000 Büſchel im Reviere Wolfsmünſter, 
Diſtr. Jungeheeg, * 
15009 Büſchel im Revicte Gräſendorf, Diſtr. 
Spitzenbronnbuſch und virke, 
10000 Bufchel im Reviere Heckmühl, Diſtr. 
Schiffsſchlag und Amnelbacher Lohe, 
18000 Büſchel im Reviere Windheim, Diſtr. 
Walbers, endlich, ‚ii 
10000 Büfchel im Reviere Oberſinn, Diftr. 
Beruhardsleite —— 
s. r. ber Verſteigerung ausgefegt, moSei bie 
Gebote pr. 100 Büfchel zu gefcheben; und dem 
Amte unbekannte Streicher ihre Zahlungsfähig⸗ 
feit gehörig nachzuweiſen haben, IR 
Hiezu werden Strichsluſtige mit dem weis 
teren Bemerfen eingeladen, daß die Rinden— 
Diftrifte auf Verlangen vorher vom Forftpers 
fonale vorgezeigt werden, und daß insbefondere 
die Rinde von den Mevieren Wolfsmüuſter und 
Gräfendorf fehr leicht an die Saale gefchafft, 
und zu Waffer weiter verführt werden können. 
Wolfemünfter ven 1. März 1842, 


Das Fönigl. juliusfpitäl, Rentamt allda. 
s Albert. — 


A. 


8:3 824 
68. folgende gutsherrſchaftliche Naturalien salva 
2 praes, 3. Mär; 1842. 816. ratificatione öffentlid> verſtrichen, aldi 
Königsberg.) Vorbehaltlich hoher Ges = Scheffel Kor, 


J Haber, 
nehmigung werben 
Sonnabend den 19. März d. J. J —— 


Vormittags 10 Uhr nn i 
ee 5 Schober verfchiedenartiged St 

r, 3—12 g roh 
6 ge ganz brauchbare Käfler, 3 Zentner Klee, und r 


12 alte, wiewohl zum Theit noch brauchbare & Eimer Salzburger Moſt nebſt Hefe, 








dergleichen, 24 — 72 Eimer haltend, Hiezu ladet Kaufliebhaber andurch ein 
[7 —* brauchbare Kufen, 24 — 30 Eimer a Neuftadt a/5 dem 1. März 1842. 
tenb ie abelige Güters und Renten-Adminiftration. 
en Vergleichen, Be Be Men 8 * Adminiſtrator =. 
3 gan gute große und brauchbare Mein e ” 
temt, . Pr 
dahier öffentlich verftrichen. Q. | 
Königäberg am 28. Februar 1842. 6) 2 praes.. 3. März 1842. 818. 


(Albertöhaufen) Am Montag den 
Herzogl. Sachſ.⸗Coburg. Kammer» u. Rentamt. 14. und Dienstag den 15. März d. Is, jedes⸗ 
Petſch. mal früh 9 Ubr anfangend, werten in beit 

Wald Diſtrikten? Salzbogen, hinteres Präfis 
T denten⸗ Holz und vordere Vierzigmorgen Reichen⸗ 
praes. 4. Mär; 1842. 827. * —— ge —— Siegels⸗ 
(Reuftadt a/5.) Dienstag den 22. 1. Fund nanfeigen ol; «Sortimente, unter 
Mts. ns Uhr, —— im untern der Bemerkung, daß hinfichtlic der Nugs und 
Refeltorium des Diftriftd-Spital-Gebäudes das Bau · Holz⸗Abſchnitte Verfteigerunge-Termin auf 
bier folgende Naturalien ıc. salva ratiſicatione erg Nachmittag, anftehet, öffentlidy ver« 








ich verfteigert, ald: beiläu f hen : r : 
10 Saäffel Korn, RER E 220 ar Eichenfcheit, Kuorze und 
an ber olz ⸗ 
1 = | — 28. en Buchenfcheit, Knorz · und 
Grundbirun woz, 
20 Schober verfhiedenartiged Stroh, 125 eichene Nutz⸗ und Bauholz⸗Abſchnitte, 
15 Körbe Spreu und Ueberfehr, wovon ſich einige zu Sommerzialholg, 
2 Zentner Weizen « Kleie und [dwarzed agnen, 
Diehl, 125 Rleinnugholz-Stangen, 
00 Pfund Hopfen, nebft 13 400 eichene Aftwellen, und 
3 entbebrlichen Weinfäſſern; 3000 Dormwellen. 
moju Kaufliebhaber andurd; einladet Albertshaufen den 2. März 1842. 
Nenftadt a/S. den 1. März 1842. Freiherrl. v. Motffeel. Rentamt.. 
Die Bermaltung des Diſtrikts⸗Spitals dahier. Spieß. 
Sutor, Verwalter. — 
8 Gerichtlihe Ladungen. 
praes. 4. März 1842. 828. ee 
eRenfladt.> Dienstag den 22. I. Mts. r. 
Vormittags um 10 Uhr werden nach der_fpis praes, 4. März 1842. 821. 
gälifchem Licitation im untern Saale des Diſt⸗ Gichelbach) Da fih Michel Baumann 


zgittö, Spital» Gebäudes, dahier auch beiläufig von Richelbach, freiwillig, dem. Konkurſe unter⸗ 


| 88 


0. 


DE Bu u 2 SE De — 


worfen hat, fo wird bei Geringfügigfeit der 
aſe einziger Ediktstag zur Anmeldung und 


heinigung der order 
erbauen J ungen, ſo wie zur 


Diendtag den 29, März 1. 98, früh 8 Uhr 


unter dem Rechtanachheil⸗ des Ausſchluſſes 


des Ausdleihenden von der Maſſe re der 
ihn treffenden Handlung anberaumt. » 


Viltenberg den 19, Gebruar 1842, 
Fürfttiches Herrfchaftsgericht, 
Ku, HR, 


— — 
2. 
praes. 97, Februar 1842, 751. 


Galdfenſter In der f 
er. rl ⸗ 
er Kafpar" Wehner flein ch * 
— ſteht zur Liquidation der Paffiven 


Aicnin Donnerätag den 17, Ma 


tage Nberaumt, w 
on n länbiger der Verlebten Unter dom —* 
eile * Einftimmung im den Beſchluß der 
Bere Fe, der richtberühchtigung bei 
A ng der Maſſe vorgeladen werden. 
iſagen den ıg, debruar Ig4g.. 
Königl, kandgericht. 


örhr, u, Zus Rhein, 
— — 
3. 
Praes, 6, Mir 189, 859. 


—* —* —  Vüttner und Bier: 
ee * —B—— * 
a \ i —* a Orderungen gegen 
Be Fee Bng der —e BR 
Aehhenfels am 26. Februar 1842. 


ürf, Herrfchaftsgeri 
A gericht, 


— 


ee ee en 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





I) (3) Wein⸗ und WeinbergsBefteigerumg. 

Mein Alter und geihmächte Gejundheit vers 
anlaffen mich am Dienstag den 29, Mär; Bors 
wittags 9 ühr im Eigenbau rein gehaltene 
Meine; dann ſämmtl che Weinberge in meiner 
Wohnung 2. Diftr. Nro. 233 untere Wölfen 
gaſſe an Meiftbietenden öffentlich zu verfteigern. 
Die befondere Güte der Weine wird die gute 
Lage und deren Gewãchs beweiſen, wovon 3 
Morgen im obern Grombühl,, Pl.⸗Nro. 5251, 
5251 1/2, 5251 1/3 zwiſchen Hrn. Hoffeller, 
meifter Opman und Hrn. Qaumann, 1 1/4 
Morg. im Lindlesberg,, Pl.⸗Nr. 5057 zwiſchkn 
Hrn. Weis und Habermann, wovon 31/4 Mira. 
zehent⸗ und handlahnfrei find. Zubemerfen i 
daf meine Grombühler Weinberge nicht ga 
hinunter wie die andern ‚ und der Lindlesber 
nicht ganz hienauf reihen, wovon Nro. 5251 
ganz, Ar. 5057 die Hälfte jung find, «8 wird 
nur ein Struh abgehalten, fein Wadıgebot ars 
genommen, der halbe Kaufſchilling kann fteben 
bleiben, wozn Liebhaber ergebenft eingeladen 
werden, 
Nr. Eimer Jahrgang Gewächs. 


41 42 1835 Grombühl, 

2 34 1834 dio, nd 

3 38 1837/38 Miichling;: j 

4 24 1839 Grombühl u, Lindlesberg, 
5 18 1841 dto. 

6 18 1840 tete, y 

7 9 1836/39 Mifchling, -: 


Vohann Rom. 


2) (2) Ein Wohnhaus im 2. Diſtr. mit 
einer Einfahrt zum Hof, Stallung , Brunnen 
und Keller mit 36 Fuder weingrüuen Saffern 
iſt billig zu verfaufen, Dasſelbe ift hand ohn⸗ 
ftei. Wo jagt die Erpebition d. Blattes, 


3) (3) Wein- u. Haus Berfauf, 

Montag den 14. Mär; werden Nacmits 
tags 3 Uhr in dem Hauſe Nro. 148 des iten 
Diftrifts den Meiftbietenden verfauft: 

a) 36 Eimer 1835er Wein in ſchicktlichen Ab⸗ 
theilnugen, 
b) 4 Eimer 1834er rother „Mein, 
Nach Beendigung: diefer ©teigerung wirb 
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dieſes Hans felbft dem Verkaufe ausgefeßt, unb 
ed fang die Hälfte des Kaufichillings gegen 
Borbehait des Eigenthums⸗Rechtes verzinslich 
darauf ftehen bleiben. 


Befchreibung des Hauſes. 


Dasſelbe ift 22 Fuß 9 Zoll lang, 39 Fuß, 


6 Zoll tief, auf 3 Seiten maſſir von Steinen 
aufaeführt, undenthaftet außer dem Erdgeſchoße 
3 Stodwerfe, deren Haupt⸗Seite füdöftlid) der 
Semmelsgaſſe zugewendet ift. 

Das Erdgeſchoß enthaltet einen Platz zum 
Holzlegen und einen trockenen gewölbten Keller, 
“in welche die vorfindlichem 4 in Eiſen gebuns 

denen größtentheild neuen und weingrünen 
Fäffer ſammt deren Lager mit verkauft werden. 

Im Iten Stode befindet ſich neben dem 
hellen Haugplage eine geräumige Kammer nebſt 
einer Wafchfüche mit dem eingemauerten Wafch- 
keſſel, dann ein ummauertes Hofplägchen mit 
einem Negenfaffe und Abtritte. 

Der 2te Stock enthaltet 2 heisbare Wohn, 

zimmer nebft geräumiger hellen Küche. 

; Im sten Stode diefrlbe Einrichtung; ober 
Diefem befindet ſich ein teutſches mit Breitziegeln 
gedecktes Dach, unter weldem zwei Manfarden 
ſtehen, welche leicht heitzbar gemacht werben 
fönnen, und ober dieſen ift ein freier Speicher. 

An diefes Haus ſtößt im 2ten Stode nord⸗ 
‚weftlich ein bintered Haus, 32 Fuß lang, 20 
Fuß tief, an der Norbweits Seite ganz von 


teinen erbaut, welches zum vorderen Haufe . 


gehörig ift, und nebſt einem Abtritte 2 heigbare 
dann I unheigbared Zimmer enthaltet, deſſen 
teutfched Dad; it mit Breitziegeln gededt, und 
enthaltet einen ;‚befonteren Speicher. 
Die beſonderen Bedingniffe werden vor 


der Steigerung befannt gemacht, und es fünuen, 


die hoflichſt eingeladenen Kaufluftigen von deu 
gut unterhaltenen Gebäulichkeiten. am 11. und 
32. März jedesmal Nachmittags um 3 Uhr 
gefälige Einficht nehmen. 


4) (2) VPferdeverfteigerung. 

Montag den 14. März laufenden Jahres 
Bormittags 10 Uhr werden aus dem Gräflichen 
Stalle zu Sommerbaufen 6 bi67 Wagenpferoe, 
worunter ſich ein Zug Ungarifcher Mage befinder, 
meiftbietend verkauft, wozu Strichsliebhaber 
hiemit eingeladen werden, 


"war troden unb mager. 
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5)°(3) Im Kol. Bayeriſchen Negierungds 
bezirfe Unterfranfen und Aſchaffenburg ift eine 
hochveredelte Schafheerde verfäuflich abzugeben. 
Diefelbe befteht aus ö 
110 Stüctragbaren Müttern verfchiedenen Alters, 

35 Zeitfchafen, 

82 Jährlingen beiderlei Geſchlechtes, 
75 veral. Laͤmmern, und endlid) . 

2 Böden. 

Das Vieh ift von zienlich grobem Körpers 
bau, wollreich, durchgehends gejund und ohne 
erbliche Krankheitsanlage. Die bisherige Weide 
Das Nähere ift im 
der Erpebition zu erfahren. 


, 9.8) Mehrere Wirthichaftägeräthe: Tiſche, 
Stühle, Strohſeſſeln, Bänfe, find ‚billig zu vers 
faufen im 2, Diftr, Ar. 371. " 


7) 12) Bei Gebrüder Nofenheim zu Hei⸗ 
dingsfeld find wegen Mangel an Pla 
3 große Lagerfäſſer jedes zu 10 Fuder und 
27 Stüd-Fäffer in Eifen ‚gebunden und weis 
grün, billig zu verkaufen. 


8-1) Empfehlung. 

Untengenannter empfiehlt ſich ergebenſt 
einem hoben Adel und verehrungswerthen Publis 
fum mit feinen eigenen Kabrifaten :. 
Koͤlniſches Waffer in 2 vorzüglichen Qualitäten, 
folched wird pr. Maas, pr. Duzent Glas 
und pr. 1 Glas, verfauft, ferner 
beite Ghinefer Wichſe, welche wirb pr. Pfd. 
offen, wie auch in 1/4 Pfd., 1,8 Pfb. in Topf 
chen, abgegeben. : 

Diefelbe ift vorzüglich zu Pferbsgefchirren und 
Lederzeugen an Wägen ıc., fehr anwendbar, 
ſolche erhält das leder in vorzäglicher Schwärze, 
macht ‚fpiegelnden Glanz, und it dieſe obenges 
dachte MWichfe wegen ihren Beitandtheilen nur 
dem Leder von nüglichfter Art. 

Er verfpricht, mit feinen Farifaten, die 
er das erftemal auf dahiefige Meſſe brinat, 
billigſte Preife nach jeder belichigen Abnahme 
zu machen. Der Berfauf hievon it in ber 
Semmelsftraße 1. Diſtr. Nr. 76 oberhalb des 
ehemaligen Gafthaufes zu den drei Lilien. 

G. U. Ruckhardt, 
Kaufmann und Fabrikaut 
in Schweinfurt a/M. 
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9) (2) Mein wohl affortirtes dager yon weißen 
und bedrucktem Steingur, — und Bias 
empfehle ich zur Seneigten Abnahme, (sowie 
auch Iadirtes Blech, Achte Ultenburaer Dofen, 
Apothefergeräthfchaften IC.,) unter Zuficherung 
vorgäglicher Waare und billiger Preife, 

‚art Strobel, 
Eichhorngaffe Nr. 360. 


10) (1) Im 4, Diſtt. Nr. 285 ift eine feine 


‚ Drebbanf und W > 118 eine kleir 
ligſt zu verfoufen, ttzeug, dann "eine Flöte bil, 


———— 


Vermietpungen 


— 


I) (1) Nächit am neuen Thor ijt ei i 
0 or it ein 
—* immern, Küche und fonfigen —8 
* u nebſt Stallung, Scheuer, ſogleich oder 
Duck u Prien Auch apart vermierhet, 
dar — aſpar Riehl in der Semmels⸗ 


2) (1) In der Bütt 
2 Duartigre eine Siege m Safe Nr, 287 find 
—S Stiege hoc, un ein Meras 


ie vern { 

Völeute Yarteır zeigen dag Keane 
3) (1) Im der gi 

ein Logis auf den —— Zr 


Im 2. Diſtr. 
Mer, Küche, Seller nebſt vers 


fe einfchafet 
afchhaufeg h (dhemGebraud, 
en. "d Bodeng auf den 1. Mai 


Img 
hut meubtigg OLE Kafeehau i 
li —— mit unehe 


— 





830 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) cn) Einladung 
iu Beiträgen zu Errichtung ines Denkmals 

r den el. Deren Biihof von Schwäbl 

zu Regensburg. 

Mit allerhöchiter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs har fid zu Nesenk 
burg ein Gomitd sum Zwede der Errichtung 
eined Denkmals für ven um Kirche und Staat 
gleich bochverdienten feligen dafigen Herrn 
— Franz Zaver von Schwäbl, ge 

Udet. 


Se. Majeftät unſer allergnäpdigfter König 
haben in allerhuldvollſter Würdigung der gro⸗ 
ßen Verdienſte des Verlebten als der Erfte 
einen Beitrag von 300 fl. Dazu zur zeichnen, 
und den Entwurf des ihm in der Domfirche 
zu Regensburg zu ſetzenden Grabmonuments 
zu genehmigen gerubt. 

Das Gomite hat im den bedeutendften 
Städten des Königreichs befondere Bevollmaͤch⸗ 
tigte zur Empfangnabme von Beiträgen für 
den genannten Zweck anfgeftellt, und mir einer 
folhen Auftrag für die Stadt Würzburg und 
ihre Umgegend ertheilt. 

Indem ich fofort die Bewohrer ber das 
biefigen Stavt und Umgegend, welche fchon fo 
oft durch ihre Mildthätigkeit und Bereitwillige 
feit zur Forderung alles Guten und Schönen 
ſſch augzeichneten, zu Beiträgen für die ſes 
Monument ergebenft einlade, bemerfe ich, daß 


ich zur Empgangnahme derfelben während die 


fed ganzen Monats an allen Montagen, 
Mittwocen, Donnerdtagenu Sam 


tagen in der VBormittagsftunde von 


11 -- 12 Uhr in meinem magiftratifchen 
Gefhäftszimmer bereit bin. 
Würzburg den 4. März 1842. 
Der 1. Bürgermeifter, 
Dr. Bermuth,. 


2) (1) Bor Kurzem wurbe verfanbt und 
iſt in allen guten Buchhandlungen zuhaben in 
Würzburg bei Voigt und Moder: 

Hymni Sacri et Preces pro juventute 
literarum studiosa Catholica 8.18 Bogen 

27 kr. Rh. 

Diefes Werk, welches in einer Auswahl 
ber beften und lieblichften Lieder aus ächt ſrom⸗ 
mem chriſtlathol. Gemüthe entfprungen, beiteht, 


BB 


entitand unter der unmittelbaren Leitung des 

hochwürdigen Job. Leonarb ‘ 

Fulda, in welcher · derſelbe es zunächſt für Gym⸗ 
naſien, Seminare, ꝛc. beſtimmte. 

Ein Theil der Hymnen, ſämmtliche Gebete 
und die Vorrede haben ih ſelbſt zum Verfaſſer. 
Der große Beifall den ſich nun das Buch durch 
feine Zweckmäßigteit und Brauchbarkeit erworben 

hat, veranfaßt die Unterzeichnete ſolches auch 
außerhalb der Diözofe bekannt zu machen und 
ftellte zu diefenn Zwede an die Hrn. Hru. Dis 

“ reftoren, Worftände ıc. chriſtlicher Lehranſtalten 

die Bitte, bei Einführuitg neuer rehgiöfer Ans 
dachtsbuͤcher gütigft Rückſicht auf obiges neh— 
men zu wollen. TE 

Bei Abnahme ‚einer größeren Partie würde 
man eine verbäftnifmäßige Anzahl Freiereniplare 

. für arme Schüler bewilligen. 

Malkmus, Dr, G. Sof. , das chriftf. Kirchens 
jahr ; zunächſt für den fathel. Religions-Unters 
richt (K. B) broſch. 6 gr. — 27 Fr. 

» K. Müllerfche Buchhandlung in Fulda. 


32 (Hy Allen Anverwandten und Bekannten 
madıt.das am 6. ds. Mies. Nachmittags halb 
fünf Uhr erfolgte Ableben ded Herrn ‚Vinzenz 
Ziegler, . Profeffor der aufgelöften Abtei Ebrach, 

andurch befannt. | 

Würzburg den 7.’ März 1842, 
! Das Teftamentariat. 
4) (1) Dem ergangenen Gerüchte, als würde 
ich die mirvom wohllöbl. Stadtmagiftrate erteilte 

-Srlaubniß zur Errichtung einer Schriftgießerei 
nie in Anwendung bringen, zu entgegen, hatte 
die Verzögerung nur darin ihren Grund, daß 
ich, um Anforderungenjeglicher Art anf's pünfts 
lichſte zu entjprechen, bisher noch. mit Vorkeh⸗ 
ruugen dazu beſchaͤftigt war und diefelbe mit 


näcitem eröffnen werde. ER 
a Kart Trucenmüller, Schriftgießer. 


5) (3) Bekanntmachung. 

Ein im Hypothekenweſen wohl routinirteg 
Individuum kaun om hieſigen Londgerichte egen 
entſprechendes Honorar Beſchaͤftigung finden, 
gu „wollen die, Anmeldungen mir, Zeit und Bes 
dingungeh des Eintritts dem, unerzeichneten 
a portofrei mitgeiheilt werden. 

Berne den. 23. Bebruar 1842... 
* I“ ‚Sul r 


Euer J 


iſchofs der Dioz. 
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6, (1)Bekanutmachung. 

Die von mir ausgegangeue Bekanntmachung 
vom 22. v. M. bezüglich der künſtigen Beſor— 
gung der Rentei Ditterswind wird hiemit da— 
bin gerne berichtiget, daß bei gedachter Veröf— 
fentlihung der Ehre des ſeitherigen Reutvers 
walter3 Herren Rentamtmann Zieglerzu Stöckach 
ebenfo wenig zu. nahe getreten werben wollte, 
ald er hiezu durch feine bisherige Verwaltung 
ter Rente Ditterswind oder: itberhaupt! feine 
Veranlaſſung gegeben bat, und die Enthebnitg 
e — auf wechſelſeitige „Convention 

eruht. 
Ditteröwind- den 2. März 1812. 
* Carl Otto Druſter. 


7) (1) Ellwanger Wieſenbleiche. 
Nachdem alle durch mich im vorigen Jahre 


-beforgte Leinwande auf diefer Wieſenbleiche zur 


völligen Zufriedenheit der Eigentbitmer aus ge— 
fallen find, und mir auch für dieſes Jahr die 
Spedition hiefür übertraßen wurde, fo empfehle 


-ich mid) zu vielen» Zufendungen "mit dem Bes 


merken, daß außer 2 1/2 fr. für die Elfe zu 
bfeichen und mangen, kelne weitere Koſten zu 
entrichten find. — 
Würzburg im März 1812. 
"Kaufmann Nöfer, 


- 8) (3) In ein lebhaftes gemiſchtes Waas 
rengefchäft in einer Stadt am Main wird ein 
wohlgeiitteter junger Mann von braven Eltern, 
der mit guten Schulkenntniſſen ausgerüftet und 
wo möglich vom Lande ijt, in die Lehre zu 
nchmen geſucht. 

Franfirte Anfragen mit VV bezeichnet’ ber 
forgt die Erpedition Diefes Blattes, = 


9) (1. An einen Wirthfchaft3-Berechtigten 
iſt ein ſtets fehr beliebtes elite 
Lokale nit Kegelbahn und Wohnung, auch für 
ben Winter zum Wirthſchafts-Betriebe beftend 
geeignet, ündfich zu verpachten, Naheres ers 
heilt die Erpedition d. Blt. _ a 


10) (1) Sonntag Vormittags 11 Uhr wurden 
von den Domitraßerbid zur Bräde 2 Schlüſſel, 
welche zufammen genienhet jind, verloren. Der 
redliche Rinder wird gebeten, fplche gegen eine 
Belohnung zurüczugeben. Bei wen? fagt dis 
Erpedition dieſes Blattes. 





Jutellig 


en zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenbu rg. 


De. 58 Würzburg, den 10, März 1842. 
Amtliche 


Belanntmachungen. 
1 


Praes. 7. Mär; 1849 868 
Birzburg,) In der ! 

D # am . 
Ratatenmägig Rattgehabten Hear. — 


erfamms 
Be vorn die Mahl des Vorftandes und 
it 
L Borfta 


l 
Frl vorgenommen, und dur ⸗ 
3 —* — Sum en : 
nat Bagger von — * Präfent 
— wi Herr Domlapitular Härtens 
Zelittat: Rent i 
Rn Spore Fanttionär Röhrig. 
——— 
D 2 Dr re Di. Bat, 
- —* Fer, und Julius⸗ Hoſpital⸗ 
1 Profefer Dr. Kar 
” Merunggsy R 
: ran er * 
v mer Freiherr v. 
ein dändfer Wütenfen fenberg, 
ia Dedern wird mi 
* bievon degeben, De 
4 


denfelben 
burg den 26. Februar 1843, 
er 


and } 
—E tie zur Veförderung des 


Anterrichs in Unterfranf 
ker anfen 
—2— 
Meoͤhrig. 





2. 

(2) 1. praes, 7. März 1842, 875, 
(Würgburg.) Für einen abmwefenden 
Milttärpflichtigen foll aus der von demfelben 
hinterfegten Summe zu 303 fl. 16 fr. ein En 
fagmann geftellt werden. i 
Diejenigen and dem Militär , Verbande 
Befreiten, welche zum Einſtehen Luſt fragen, 
haben fidy bie Anfaug des Monate April d. 38. 
bahier in Nr. 6. der Gefchäftszimmer, wo dem 
Anfragenden das Nähere eröffnet werden wird, 

gu melden. 

Würzburg den 24. Februar 1843, 
Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth, 


Herſchel. 


3. 
praes. 5. März 1842, 845, 


(Seifriedsburg.) In der Gonfursfache 
des Georg Müller Ziegler von Seifriedsburg 
wird das Lokationsurtheil am 6. März I. Ste, 
30 Tage lang ftatt der Berfindung an die 
Öerichtötafel dahier angeheftet. 


Gemünden den 97. Februar 1842, 
Königl. Landgericht, 
Streng, or, 
— DEREN 


4. » 
praes, 6. Mär; 1842, 863, 


(Schondra.) Berfchollenheitd-Erflärung. 
Nachdem auf die unterm 27. Mai vorigen 
Jahres erlaffenen Dieffitigen Ediftalladungen 

Ä 
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des bereits Aberso Jahre abwefenden Johannes 
Reuß. außerehelicher Sohn der Katharina 
Martin von Schondra, fpäter verehelichten 
Mehner zu Schilde, hisher von feinem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, 
auch feine allenfallfige Leibeserben desfelben 
fich gemeldet haben, fo wird er nunmehr ald 
verfcheflen erklärt, und fein Vermögen den 
näcften Verwandten ohne Gaution Abtrlaffen. 


Brüdenan den 2, März 1842. 
Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Shuhmann. 





5. 
6) 1. praes, 4. März 1842. 840. 
(Unterdürrbach.) In der Gonfurdfache 
gegen Margaretha Ebert, Wittwe von Unters 
dürrbad, wird dad Glaffenurtheil Samstag den 
2. April 1. J. Vormittags 30 Tage lang zu 
jedermanns Tinſicht ander diesfe'tigen Berichtes 
tafef 'angebeftet, was zur Kenntniß der Inter⸗ 
eſſenten andurch gebracht wird. 
MWuͤrzdurg ben 3. März 1842. 
Koͤmgliches Landgericht Würzburg r. d. M. 
N Samhaber, Lor. 





6. 
praes: 2. März 1842. 706. 


eHerbftadt.) Michael Baier, herzogl. 
Sagdauffcher von Scwanhanfen, gegemmärtig 
zu Herbftadt, und deſſen Ehefrau Roſina haben 
fich heute freimillig unter die Guratel ded Orts⸗ 
— Michael Roͤmling von Zimmerau ges 

ellt. 

Dieſes wird mit dem Bemerken öffenttich 
befannt gemacht, daß alle Verträge, welche ges 
nannte Eheleute ohne Zuziehung ihres Guras 
tord abſchließen, ald nichtig angefehen werden 
follen und jeder Zuwiderhandelnde ſich dem ihm 
zugehenden Nachtheil felait beimeſſen muß. 

Sternberg am 25. Februar 1842. 


Herzogl. Patrimonialgericht. 
Scheffer. 


Aangguth, Alt. 
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> yf 
praes. 28. Februar 1842, 779. 
Königsberg.) Da das bisher in Dörf⸗ 


lis, hiefigen Amtsbezirkö beftandene Patrimoniak 


Gericht ded Amtmanns Glier zu Bamberg, 
vermöge gerichtlich beftätigten Vertrags vom 
12. Mai v. Is. mit dem Wirth Johann Thors 
mann zu Dörflis, über die dem Grfteren das 
felbt bisher zuftändig gewefenen Lehenfchaften, 
rücjichtlich der Lehens⸗Juriédiktion nunmehre 
aͤnzlich mit dem berzogl. ©. Juſtiz⸗Amte all 
er vereinigt worden; fo wird dieſes nach⸗ 
träglich annoch zur „öffentlichen Kenntniß ger 
bradıt. 
Königdberg den 19. Februar 1842. 


Herzoglich S. Juſtizamt. 
Appunn. 





B. 

6) 2. praes, 4. März; 1842. 831. 
«Hammelburg.) Da in mehreren Ka⸗ 
lendern die im Jahre 1842 Inder Stadt 
Hammelbirg abgehalten werdenden Krämer, 
märfte unrichtig angegeben find, ſo werden die 
Tage, an welchen dieſe Märkte wirklich Statt 
finden, hierdurch zur allgemeinen Keuntuip ge 

bradıt : — 
der erſte it am Dienstag ben 15. Wäry.... 
„zweiter m " den 3. Mai, 
„ dritten w den 5. Juli 
„ vierte» Mittwoch den 24. Auguft, ©. 
« fünfte» "» Donnerdtagden 29. Geptdr. ” 
„ fehfter " Donnerdtagden 10. Nopr, 


Hammelburg den 3. März 1842. ** 
Der Stadtmagiftrat. & 
Rauch, Bürgermitr. 


9 
* praes. 2, März 1842 874. 
(Beldersheim.) Dem Dienfttnechte 
des Gaſtwirths Hümmfer zu Fa 

Baltin Lurz, wurden am 28. Dezember v. J. 

folgende Gegenftände entwendet: 

1) ein Mantel von beilgrauem Tuche wit 
einem Kragen über die Hälfte des Rockes, 
= 4 — Knöpfen, innen mit fer 

en gefüttert; bderjelbe bat am ragen 
ein Stüdchen Barchen eingeflickt = eine 
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Schnur, um den Mantel zuſammen zu 
„sehen, wovon links ein Stud abgeriffer 
war, werth 10 fl., 
2) eine Jade von dunfelblauem Tuche mit 
—— Kuöpfen, am rechten Aermel 
t a6 verrieben und a 
Ben Fr und vernäht, 
en Paar rohe baummollene Hand uhe, 
weiß tun, werth 15 kr., —— 
4) 5 gelbes „numwollenes Zafchentuch mit 
N, t. 
Dieſer Dibſtahl wird Behufs geeianet 
ang — At ” die — rs 
ing „Io Die zur Anzeigeerhatiung im 
Aueh Ergehnifeg wit — 
eck am 2. Februar 1842, 
NEO manen Ihl. 
Te 
= * ae LP 10, 
 praes, 7. März 1842, 871 
Dbernbreit) Während 
märtigen Winters ift AUF einem —E 
et ein aus drei Seitenplatten mit vers 
Figuren und auf einer derfelben mit 


. 
—* A mit der Aufforderung befannt 
ehe: he un mtelung dieſer Gesens 

—* nten Thäters mitzu⸗ 


MC, 3, März 1845, 
König, Kandgericht, 
Schauer, 
IE, 

Praos, 7. März 1842 877 
t ; : 
Ina eben) em Andreas König por 
undiwehut Hanf, öenfterflüger aus feinen 
Ehoben np ad utelſt Gi ruchs aus 


| Stahliſchen Eheleute, 


M 


538 


Diefer Diekftahl wird Behufd der Ent 
deccung des Thäters, fo wie der enttoendeten 
Gegenftände und der Anzeigeerftattung im Falle 
eines Ergebniffes befannt gemachz. 


Werneck den 27. Februar 1842, 
Königl. Landgericht. 
Shl, Landr. 


EN 
Amtlihe Verfteigerungen. 


—,— 
% 
271. praes. 5. März 1842 849, 
(Würzburg) Im Were der Hülfenokk- 


redung wird das Mohnhaus der Gärtuer 
Diftr. IV. Nr. 262. das 
bier, welches 2 Siock hoch, und tbrild von 
Stein, theild von Fachwerk erbaut iſt, unter 
ber Erde einen gewölbten Weller, zu ebener 
Erbe ein heighares Zimmer mit Vorplag und 
Küche; im zweiten Stode das gleidye elaß, 


‚und unter dem Dache dasſelbe — enthält, und 


auf 1100 fl. gefchägt ift, am 

Donnerstag den 31. März d, % 

Lorm. 1+ Uhr 

am den Meiftbietendew gerichtlich verkauft. 

Zugleidy wird auch das denjelben Stahfi» 
ſchen Eheleuten gehörige Grundftük in der 
Sanderau zw 2 3/4 Virg. 4 Rth, P+Ir 
2043, 2044 u. 2151 zwifchen dei Befigungen 
bes Thomas Bauer, Georg Herbert ır. Kafpar 
Graſſer gelegen, theils Garten theils Weine 
berg, und auf 500 fl. geihägt, verftrichen. 

Kaufsliebhaber für diefes Grundjtüc oder 
das obige Wohnhaus haben ſich im tigen 
Termine im Klaganmeldungszimmer des unters 
fertigten Gerichts einzufinden, und ihre Ange 
bote zu Protofoll zu geben. 


Würzburg dem 25. Februar 1842. 
Kgl. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, Protof. 
2. 
praes. 6, März 1847. 857- 
Kleinlangheim) Im Wege ber 
Hülfsvolfiredung werden nachfolgende Beflze 
*’) 
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zungen ber Kunigunde Müller, ledig, von 
Kleinlangbeim, als: _ 
1) 1 1/2 Morgen Ader am Liethenbuch oder 


eb, 

» x obere Hälfte des Wohnhauſes Rr. 175, 
der halbe Keller und Boden, dann Gare 
ten — mit dazu gehörigen Gemeinde 


rechten, 
3) 3/4 Morgen Ader am Neuenſee, Pl⸗Nr. 
426 


7, 3 
mach $. 92 des Progefgefeged vom 17. Nos 
vember 1837 am 


Donnerstag ben 31. u L. J., Nachmittags 
2 


r 
auf dem Gemeindehaufe zu Kleinlangheim dfr 
fentlich verfteigert. 
on: Kihingen den 15. Februar 1842, 
nn —9 Konigliches Landgericht. 
— * * Fellner. 
rl — 3. 
2 praes. 4. Mär; 1842. 635. 
EOchſenfurt.) Auf Requifition des f. 
Kreis und Stadtgerichts Münden werden 
die zur Debitmafje des Milhelm Hausmann 
daſelbſt gehörigen, und dahier lagernden Weine 
zu beifäufig 
2 Fuder 8 Eimer 1822r, 
—— 2? , 1826r, 
12 „. — u. 189%, 
1 uk „ 1834, 
nebft 30 Fäßchen von 1 bis zu 4 Eimer am 
Donnerstag den 31. März d. J., Nachmittags 
J balb 2 Uhr, | . 
im Gafthaufe zur Schnede dabier im Wege 
dffentlicher Berfteigerung verkauft. 
Dechſenfurt den I. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Landr, 





(8) 3. praes, 27. Februar 1942. 748, 

Marbach.) In der Verlaffenfchaftss 
fache des am 26. Januar 1842 dahier verlehs 
ten Schreinermeifterd Kafpar Bernarb wird 
nad; nunmehr eingelangter Erflärung des aus⸗ 
waͤrtigen Erbintereffenten der vorhandene Mor 
biliarnachlaß, in verſchiedenen zur Hauseinrich⸗ 
sung dienlihen Effeften, inöbefondere aber in 
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einem nicht unbeträchtlichen Vorrath aller zur 
Ausübung der Schreinerprofeffion erforderli⸗ 
chen Geräthfcdyaften und Werkzeug beſtehend, 
und namentlich eine Drehbanf enthaltend, am 
Mittwocd; den 16, März 1842, früh 8 Uhr 
beginnend, gegen fofortige baare Zahlung an 
die Meiftbietenden verfteigert und mit dem 
Verſtriche nöthigenfalls am kommenden Tage 
bis zur Beendigung fortgefahren, wozu zahe 
lungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen werden. 

Alle diejenigen, vweldye aus dem Nachlaß 
bed Berlebten etwas in Händen haben follten, 
werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
doppelten Erfages längitens bis zum 15. März 
1842 zur Nachlaßmaſſe einzuliefern. 

Zugleidy werden alle jene, welche Anſprüche 
auf den Nachlaß geltend machen zu können 
glauben, zur Liquidation ‚ähnen SEIFRFFUNgE 
oder fonjtigen Anfprüche aAufı>s zur < 

Freitag den 18. März — ‚8,4bhr, 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
bag fie widrigenfalls mie denſelhen won der 
Nachlaßmaſſe ausgefchloffen werden... ,; sr 

Marbadı 22. Februar 1842. ni 


Freiherrl. von Schrotzenberg’iches Partimänlabe 
Gericht 4. Klaffe —— 
Halbig. 


—— 


. 35 


260 
Schungan. 
5. —*58* 
(2) 3. praes. 2. Maͤrz 1842. 794 


‚ (Drb.) Das unterzeichnete Forſtamt vers 
—— br ae tern 1 nachbemeldeten 
gen tolgende Kommerzial⸗, Bar, Nubs und 
Werkholz-Abfchnitte: u — 
An Dienstag den 15. März d. Js. 
aus der k. Forſtrevier Burgjoß Abtheilung 
j Schubertöwalo: 
43 Eichen-Nbichnitie, 
1 Buchen⸗ dto., 
Abtheilung Hanauerverg, Hirtengraben, Mops 
renbach, Dberbienfang, — und Brei⸗ 
tetha 
61 Eichen⸗Abſchnitte, 
ferner am Mittwoch den 16. Mär 
aus der k. Forſtrevier Alsberg, Abtheilung 
Todtenbocsgraben 
18 Eichen-Abfchnitte, 
Abtheilung Dornſaai und Todtenfopf 
15 Eichen⸗Abſchnitte, 
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er zut Abtheilung Birkenwieſe 
en 
nd, en Vindfällen aus den Abtheilungen 
Rn Lodtenbodtgraben, ‚Steinföppef, Saftlögraren 
Spechterhain und Zimmerberg 

1 L 23 Kihen-Ahfanitte, 

| de erfeiserumg am 15, März vom f, 
4 * Burgjog findet zu Oberndorf kei Saft 
* —— Seipel, und Jene am 16. vom f, Revier 
wr erg bei Gaſtwitth Schmitts Mh, iu Au⸗ 
= ea, ja Vormittags 9 Ihr, flatt, 

f = Ari ve dedingungen werden bei dem Per, 
jr per: — Köeben, und fönnen inzwiſchen 
= er " —— des unterfertigten Ames 
xtick 2 ſammtlichen Stammholz⸗Abſchni 
3 


mer geſlempelt, und 
—J— k. Revierförfier Werden dies 


erleigerung auf Verlangen 


* * AUPRU. geben und vorzeis 
Ay De "Pr Gebrugr 1842. 
R —T— 19 Khiglces Ferſtamt. 
ab IE zi * 9 ann. 
IR un 
Xp 6 
* 5 Nm 4 März 1849, 836. 
% —E „7 auf ben 15 Wär d. 
om beraumtem 


h ‚Baftwirth Sei 
Feige —— ſteigeru wel Or 


er 
ver — RE 9 Uhr, in freier km 
clen = 
u Le GE Aura, Abthei 
58 1/6 gun, Abtheilung 
j * —* er htes —— 
— ae ad —— 
—* Hunden di. Anlelhof, 
Ede Eihenlechh Bellen ; 
ob bei; k enlohrinden.g i 
1 dm Ka dieben —— * 
ellungen immereloche —* 
— ’ auf gr aranfeite i 
Bitend Yorker 000 Buſchel,d entli 
— —* ſteigert ffentlich 


7. Februar 1812 
konigliches dorſtamt. 
fmann. 


Manger, fr, 
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7. 
(2) 1. praes. 7 März 1842. 883. 
(Würzburg) Donnerstag den 17. 1. 


Mts. Vormittags 10 Uhr, werden im Bürgers 
fpitale dahier circa 


40 Schäffel Waigen 
188 


32 — aus 1841r Ernte, 
[2 
—— Wicken 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung‘ verfteis 
gert, und die Liebhaber dazu eingeladen, 
Würzburg den 7. März 1842, 
Bürgerfpitälifches Rentamt, 
Dr, Ungemach. 





8 
(8) 1. praes. 7. März 1842. 867. 


(Bürzburg.) Mittwoh am 16.d, M. 
Vormittags um 10 Uhr werben bei dem endes⸗ 
gefegten Rentamte 


100 Schffl. Waizen und 


100 u orn, 
vorbehaltlich hoher Genehmigung verſtrichen. 
Würzburg den 7. März 1842. > 


Königl. Univ. Rentamt, 
Sauer. 


— —— 


9. 
praes, 6. Mär; 1842 860. 


Aſchbach.) Das der Frherrl. v. Pöl⸗ 
nig’shen Gutäherrfchaft gehörige Meiereigut 
bahier, beitehend aus 

a) einem zweiftödigen Wohnhaufe, Stallung 
und Scheune, 
b) 120 Tagw. Feld, wovon ein Drittel mit 

Korn beſtellt ift, 

c) 20 Tagw. Miefen, und 

d) der Verwendung des Pferchd und Dim 

gerd von circa 500 Schafen, 

wird von jegt an auf 6 oder 9 Jahre am 
29. d. Mts, früh 10 Ubr, im ofafe der um 
terfertigten Berwaltung verpachtet, wozu Pacht» 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß fich diefe über Zahlungsfähigfeit, gu⸗ 
ten Leumund und Leiſtung einer Kaution von 
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1000 fl. durch gerichtliche Zeugniffe aussumels 
fen habeıt. . — 

Die übrigen Bedingungen werben am 
Xermine vor ber Verpachtung befannt gemacht. 


Aſchbach den 3. März 1842. 


Freiherrl. von Polnitz ſche Rentenverwaltung. 
Sauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
6) 3. praes, 27. Februar 1842. 752. 


(Tauter.) Die Georg Manger Eheleute 
von Rauter wollen ihr gefammtes Vermögen ar 
ihre Kinder gegen einen Nahrungsgehalt abs 
, treten. 

Zur Erflärung_bierüber , ſowie zur Ans 
‚meldung und gehörigen Nachweifung ihrer For⸗ 
derungen werden fünmtliche Gläubiger derſelben 


au 
Donnerstag den 17. März d. J. früh 9 Uhr 
unter deut Rechtsnachiheile der Einftimmung 
in den Befchluß der Mehrheit refp. der Nicht 
berücfichtigung bei Vertheilung der Maffa an 
her vorgeladen. . 
Kiffingen, 15. Februar 1842. 
Königt. Landgericht. 
Erhr. v. Zu Rhein. 


2. 
praes. 7. März 1842. 872. 
j Drb.) Die ledige Margaretha Ed von 
Drb beabfichtiget die Auswanderung nach Nords 
amerifa. 
Altenfallfige Foderungsanfprüche an folche 
müffen daher am - 
Montag den 14. März I. 58. 
früh 8 Uhr inter der Rechtsfolge der anfonftis 
en NRichtberüdichtigung ‚bei Erportation des 
rmögens hierorts angemelder und liquidiret 
werben. 


Drb den 4. März 1842. 
Königliched Landgericht, 
Friederich, Kor. 
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3. 
praes. 6. März 1842. 862. 
Rothen) Die Verlaffenfhaftömaffe bed 
Hüttnerd Johann Aland zu Kothen iſt geſetz⸗ 
lich der Grundtheilung verfallen. 
Wer eine Forderung an die Maſſe zu 
machen hat, muß ſolche 
Donnerstag den 31. März l. J. 
rüh 8 


. Uhr 
dabier anmelden, widrigenfalls feine Berückſich⸗ 
riaung bei Bertheilung diefer Maſſe eintreten 
ann. 


Brücenau den 2. März 1812. 
Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. j 
Kies. 





TE a ee Fe ET 
en PET 
praes. 5. — 1812. 847. 
(Bücold.) Margaretha _Nüger, Wittwe 
bes verlebten Schmiedmeiterd Kaſpar Rüger 
von Bücholo will mit ihren Kindern Grunds 
theilung pflegen, daher find deren Paſſiven am 
Dienstag den 29. fünftigen Monats 
, , früh 9 Uhr as 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dabier 
anzumelden. ir 
Arnſtein den 26. Februar 1842. ,- 


Königliched Randericht. 
J. B. Burfarbt, Vor. 
coll. Löwenheim. 


5. - 
praes,. 28. Kebrüar 1842. 77a. 


‚(Euerdorf.) Rachbenannte, dem dies⸗ 
rg Gerichtöbezirfe angehörige Perfonen, 


Dorn, Johann, von Elferdhauferr, welcher 
im Sahre 1812 mit den großherzogl. Würzs 
burg’schen Truppen nah Rußland mars 
ſchirte und feit Diefer Zeit nichts von ſich 
bören lic, 

Nöth, Valentin, vor Waſſerloſen, feit 42 
Sahren, und 

Schmitt, Georg, vom Neiteröwiefen, feit 
mehr ald 40 Sahren unbekannt wo? abe 
weſend, 


nm 


+ 
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ı 862. 
oft vB 
R geile 


daſte x 


crücſ⸗ 
eunereita 


Nil. | 


ef, 
dittwe 
Niger 
rund 
ans 


zahlt 


049 


oder deren Techtmäfige Erben werden auf Ans 
rag der nächften Verwandten aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten . 


Königlicheg Landgericht, 
Caͤmmerer. 
6. 
praes. 5. März 1842 844 
Esaippach.) Wer an 
En Birthmannd, Vauers Eheleute von 
tu, hu —* eine Foderung zu machen 


Dienstag den 22. Mint, Se. 
unter Ar 


N früh 8 
—2 Rehtsnadhtheife der Nichtberlickſich⸗ 
8 dei dem ‚abenden allgemeinen Mer, 
"ea dahier zu liquidiren, 
a Gemünden den 1. März 1849, 
nic sergliche Ründgenich 
anf vu lteng, Br. u =, 
Vnuni) 
U u 
a. dunna Kater ' 
Prass, 6, Mär 4 
Jalob H * F * 
hran, lediger 
will ſein Fämmtlie 
richt verfaufen laſ⸗ 
ſe ſeine lãubiger zu 
R daher gi diejenigen, 


die Zohan 


— — 


t 
MAR zu ug MPruh an Yafyp Holz⸗ 


be a F chen Inden, aufgefordert, foldyen 
19 den 95, Var d, gm; 
imten Lagsfahrt bei de —— 
a aan 
Lerſtadt den 3. März 1842, 
Koͤnigl. randgericht. 
v. Hoͤrmann, edr. 


Remlein. 


Eheleute 





846 


8. 
(91. .praes. 4, Mär; 1842, 995, 
(Brand.) Johann Henkel von Bram 
beabfichtigt die Ueberſiedlung nach Nordamerifa, 
„_Mlenfallfige Forderungen an denfetben 
en 


müf 
Mittwoch den 23, März. 38. früh8 Uhr 
dabier angemeldet werben, widrigenfalls anf 


folche Feine weitere Rüdficht genommen werden 
wird. 


Hilderd am 1. März 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Sotier, Por. 
u Schäfer. 





7 

praes. 4. Mär; 1842, 899, 
mpar.) Die Adam Zürrlein’fchen 
zu Rimpar haben neuerdimgs um Ers 
laubniß zur Auswanderung nad Nordamerika 
mit ihren Angehörigen nachgefucht. 
.. Man bat daher neuerliche Zagfahrt zur 
Anmeldung rechtlicher Forderungen gegen dies 
felden auf , 
Donn:retag den 24. erh, I. Is., Vormittags 

9 Uhr 


8) 1. 
(Ri 


’ 

dahier anberaumt, was mit dem Beifügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß anf - 
die hei ebiger Tapfahrt nicht angemeldeten 
Zorderungen bei Beſcheidung des iuswande⸗ 
rungsgeſuches keine Ruͤckſicht genommen wer + 
den wırd, 

Würzburg am 25. Februar 1842. 


Königl. Landgericht Wür;surg r/M, 
Samhaber. 





10. 

praes. 1. März 1842 799, 
(Rimpar) Da fidh bei der am Mom 
fage den 21. I. Mis. abgebaltenen Tagfahrt 
ur Goufignation der Schulden des Georg 

agenbrönuerv.Rimpar ergebenhat, daßderſelbe 
mehrare Paſſiven feiner Schwiegeraltern, der Mis 
chael Loͤhr ſchen Eheleute von Rimpar übers 
nommen habe, ſo wird Termin zur Confignas 
tion der Paffiven der Michael Cohr’ichen Ches 
leure und zur Vernehmung von Zahlungs vor⸗ 
ſchlagen, ſowie zur Erklarung hierüber, even— 
tuell zur Beſtimmͤung des einzuſchlagenden Ver⸗ 


6) 3. 
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fahrend auf , 
Montag den 14. .. 1. Is., Vormittags 
10 Uhr 
—55 — ‚ wozu bie Gläubiger der befagten 
heleute anher vorbefchieden werden, und hat 
ber Nichterfcheinende zu gemwärtigen, bei Bes 
handlung des Debitwefend nicht berückſichtiget, 
resp. ald einwilligend in den Beſchluß ber 
Mehrheit der Gläubiger erachtet zu werben. 
Würzburg ben 24. Februar 1842. 


Konigl. Landgericht Würzburg r/M, 
Samhaber, Landr. 


11. — 
(2) 2. praes, 2, Mär; 1842. 803. 
ſKarlſtadt.) Barbara Wittib bed Korn, 


mefferd Konrad Keller von Karlſtadt hat ihren 
Kindern die Grundtheilung angeboten, und 
fteht zur Paffivenfiquidation Togsfahrt auf. 
Donnerdtag den 24. März d. Irs. 
üh 8 - 


früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung an. 
Karlitadt den 22. Februar 1842, 
Koͤnigl. Landgericht. 


v. Hörmann, Landr. Mr 
Remlein. 





12. 
praes. 6. März 1842. 850. 


‚ (Unterleinad.) Ehriſtian Mehlina, 
ledig, aus Unterleinach, will nach Norbamerifa 
— ai venfelben And 

prüde je rt an elben fin 
Mittwoch den 23 f. M. März, früh 8 Uhr, 
um fo gewiffer bierortö anzumelden, als fonft 
barauf bei Ausfolgelaffung bed Vermögens 
feine Rüdficdht darauf genommen werden wird, 
Würzburg den 28. Februar 1842. 


Königl. B. Landgericht Würzburg 1/M, 
Krafft. 





13. 
praes. 4. Mär; 1842. 838. 
(Heidingsfeld.) Anfprüche jeder Art 
an ben Nachlaß der im ledigen Stande vers 
ſtorbenen Elara Lülling von Heidingsfeld find 


848 
Dienstag den 22. Fünftinen Monats 
März früh 8 Uhr 


unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Vertheilung ber Maffe hierortd am 
zumelben. j 

Würzburg den 24. Februar 1842, 


Königl. Landgericht l / M. 
Kraft. 
Müller. 


14. 
praes. 6. Mär; 1842. 853. 

(Schwebheim,) In der Verlaffenfchafts 
ſache der Eva Margaretha Plempeis Wittib 
von Schwebheim werben fämmtliche Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 18. April früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Audeinanderfegung anher vor 
geladen. 


Schweinfurt den 26 Februar 1842, 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
in ah 





15. 
praes, 6. März; 1842. 855. 
(Schwebheim.) Georg Laudenbach von 
Schmebheim, geboren am 10. April 1789, ift 
im Sabre 1813 ald Soldat mit ben aroßher 
zoglich Würzburgifchen Truppen nadı Rußland 
marfchirt und feit diefer Zeit über deſſen Las 
ben und Aufenthalt feine Nachrichtseingelau⸗ 
fen; ed werden nun Georg Laudenbach, resp. 
deffen etwaige Leibeserben aufgefordert, fich 
zur Empfangnahme bes in 140 fl. beitehenden 
Vermögens binnen fechd Monaten, von hente 
anfangend, um fo beitimmter zu melden, als 
fonft Georg Laudenbach für verſchollen erklärt 
und bad Vermögen der Witwe ded Michael 
Laudenbach, eined Bruders bed Abweſenden, 
ohne Kaution ausgeliefert wird. 
Schweinfurt im Königreice Bayern, im 
Kreife Unterfranfen und Ajchaffenburg am 23. 
Februar 1842, 


Königliches Landgericht. 
Kleiner, 





349 | 
Bei 


Intellig 
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age 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Mto. 9, j 


Amtliche Belanntmachungen. 


ms 


ng I für dest nd i Diftrift 
— ————— 10, u von früh 8 
1 Allan. hi | 

„2 füt den ML, IV, und V. Difti 

Freitag 1.d. Mis — S früh 
+: 8 bis gg Uhr, 
Sc net welche dergleichen Gefaͤll⸗ zu lie⸗ 
—— u oe ——— 
„Krüchten afı ohlgereinigten 
‚Arüchten a ulifern haben, ald anfonft anges 


den Ormafyrei 


gi Difrite Say 
Mts, 

iauut mir, : y Mr I . . 

Ka ir Ga 7, A Welchen Tagen die Abfühs 
ai Mulbigfeiten in Geld unfehlpay ey, 


Binburg den 2. Mir; 1848. 
oͤnigliches Stadtrentam, 
Sorg. 


— — 8. März 1842. 814. 
Nrine dach.) Das g b. Landgeri 
uch erkenn in Sachen der — 


— * 
a 


Würzburg, den 10, März 


1842. 


Hertelvon Bamberg gegen Joh. Franz Herrmann 
von Sr 


ir betreffend, zu Recht 


und Kindesnah⸗ 


Habe Klägerin den im Zwifchenbefcheide 
vom 5. Mar; 1841 zuerfannten Beweis 
vollſtändig erbracht, iu beffen Folge 

N, der Bellagte ſchuldig und gehalten fen, 
ber Klägerin einen Beitrag von 5- fl. für 
gehabte Kindbettkoften, ſodann einen mos 
natlichen Nahrungsbeitrag von 3 fl. vom 
21. Juli 1837 (als dem Tage der Geburt 
bes Kindes) big zum jurücgelegten 14ten 
Lebensjahre zu bezahlen. 

II. Habe derfelbe die erwachfenen Prozeß 
foften zu tragen ımd biefed Urtheif allein 
auszuföfen, 

Rothenbuch den 26. Februar 1842, 


Königl. Landgericht. 
Scherer, Landr. | 
‚ coll. Gerftenberger. 


aufenbadh, Vaterfchaft 





8. 
praes, 8. Mär; 1842. 892, 
Würzburg.) Im Verlauf der legten 
wei Tage entlam aus einem Haufe dabier ein 
Iberner fogenannter Ragout-Löffel im Werthe 
in A fl. 48 fr. Die Vertiefung daran war in 
ovalfpigiger Form, der Stiel breit, der am 
Ende etwas unterwärte gebogene Griff noch 
breiter, und waren auf dem obern Theil defs 
felben die Buchftaben Ch. F. einradirt, auf 
dem untern Theile aber der Name: N. E. Crit- 
tender nebft dem Stampfzeichen, in beffen 

Mitte der Buchftabe D. 
Died wird zur Entdegung des Loͤffels und 

—R 
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des zur Zeit voch :unbelaunten Thaͤters hiemtt 
‚veröffentlicht. 

arzburg den 5. Mär; 1842. 
Der Stadtmagiftrat. 
il. Bürgermeifter. 
Schwink. 
Keller. 
4. 
4. ‚praes, 8. März 1842. 801. 


(Zeilitz heim.) Während der Abends 


bämmerung des 18. db. Mts. wurden einem 


Ortseinwohner bahier aus feiner Hofrieth 24 
Stränge ungebleichted Garn aus Femel ent 
wendet, weldes zum beſondern Sennzeichen 


hatte, baß die sinzelnen ‚Gebinde ‚mit weißen 


Faden ee waren. Der Werth 
7 auf 4 fl. 30 fr. angegeben 

Man bringt diefen Diebflah! zu dem sw 
feglihen Zwecke zur Offenkunde. 

Zeilitzheim am 24. Februar 1842. 


Bo v. Schondorniſces Patrimonial⸗Gericht. 
— Endres. 


M 
tWie Am 


coll. Böhm. 





5. 
praes. 8. März 1642. 890. 
Raufahr Im der Nacht vom 25. anf 
ben 26. v. Mts wurde dem Gatwirthe Mies 
hael — zu Laufach mittels Einbruchs 
in deſſen Stall ein Tjähriger ganz weißer Ham⸗ 
mel, an »er linken Seite mit -F jdywarz gei 
jeichnet, ‚entwenbet. 

Man veröffentlicht diefen Diebftahl zur 
Entdeckung des zur Zeit noch unbekannten Thaͤ⸗ 
terd und des entwendeten Gegenſtandes. 

Rothenbuch am 2. März 1842. 

Königliched Landg-richt. 
cherer, Landr. 
co:l. Gerftenberger. 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
8) ı. praes. 7. März 1842. 865. 
(Würzburg) Sm der Debitfache des 
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chieſlgen Kaffewirthd Stephan Wohlfarth wer⸗ 
den am 


Mittwoch ben 6. April I. Js. 
Vormittags 11 ‚Uhr folgende Realitäten bed 
Gemeinſchuldners bei unterfertigtem Gerichte 
im Klaganmeldungszimmer an den Meiftbies 


tenden —— ha mach -gefeglicher Vorſchrift 


zugeſchlagen 

1) das 8 Diſtr. 1. Nr. 250 in ber 
Pfarrgaſſe, "welches nebft ‚einem damit ım 
Berbindung ftehenden Hinterban einen ges 
mwölbten ‘Keller, zur ebenen Erde einen 
Vorplag, Stallung für 6 Stüd.Hornvieh, 
‚eine jafchfüche, ein Holzlager, einen 
-heigbaren Saal und einen ’ tt; im 
zweiten Stude 3 heitbare Zimmer, ein 
unheihbares, eine Küche, einen Borplag 
aud Adtritt; dann im hritten Stocke im 
Hinterhaufe einen Vorplatz, ein heigbaree 
und ein unheitzbares — ‚eine 
Küche, endlich einen freien 

‚hält, und mit ir Fr be RN den Gare 
ten auf 6200 fl. geſch i 

ein Ader im unsern Pe fl ke —* 
Beſitzungen des 

rich Dan, meldet die" — 5 
bat, 3/4 Morgen 8 Muithen # * 

auf 150 fl. tarirt wurde; 

ein Weinberg und Garten im Sebi ne 
bühl zwiſchen den Befigungen be 

— und — na zu Ri 33 

ben, im Schätzungswerthe zu 

ein Kicefeld u 1 1/2 Morgen 8 Ruth nu. i 
im innern Grainberg zwiſchen den 
figungen ded Adam Fleik und’ des Sedrg 
Breiting, geſchaͤtzt auf 160 fl. 

Würzburg am „5. Februar 1812. 


Konigl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protololllſt. 


2 


— 


— 


4 


— 


2. 

@) 1. praes. 7. März 1842. 866. 

(Würzburg) Im Wege der Hülfs— 
volftrefung wird dad Wohnhaus im 1V. Diftr. 
Tr. 226, Roſengaſſe, deifen Beſchreibung uns 
ten folgt, danı 2 Morgen Kleefeld im dreiten 
Meg neben Alois Rover und Katbarina Schůül 
Erben, PleNr. 338 und 1 Viorgen Garten 
im obern Sand mit Gartenhäuschen, Pl⸗Nr. 


* nn 


featlihen: Striche nach Mapgape: 

= Ace — und ber or 

A hi Zapf uf oefeht, und 
Pitwod ven 6. April Vormittags 


⸗ * — 
28 Geihäftszimmer Nro, 6 anbes- 


luſtige eingeladem werden. . 


Binkurg den 21. Februam 1849, 
Lerigl, Kreis, und Stadtgericht, 
Seuffert, 


Scubert.. 

* dechreibung; des. Hauſes 
1 Oaus gegen die Straße: 36 1/2: 
. ug, 35 Schuh tief, 2 Stock hoch 
En un Stinen erbaur, und hat ein zum: 
ut Dohls,, De mit. Breitziegeln 


7 






—anog— 
2 Vince fan gienlt 
" Yr * deiſt ziemlich gut: und 
getramte⸗ 
— 
— EUR 2, Vacc Ratten abgen 
terre. fen Gorpap- 2 go: 
anne un 1 Raab? 8 here 


mer. 1 Küche und 


den dade Drei mit: Brettern: ab⸗ 
nd über Diefen freier Boden, 
is ſe fößt: ein Höfchen an 
ME Rönge, ze 2 CthaUS bon 13: Spuk 
Eicnen ebapg," unp ele,1 Ctoc hoc mar, 
ud unter —— mit Breit⸗ 
et; 


MW 
j SU: diefeng, guldacıe b ; 
fra —— find 2-Fupferne: 
! 1 vo ’ * 
Kant ae Sa — 
— 
et Yu o hätein mit Yreits 
Dimperprupe — Rößt: eine. gemauerte 
* — —— ſichenden von: 
ser. Stall: yon gg 
Defe, einen Srpg Hu 
"reizegetn Ge aaa 


. 


[2 ganz von 
ſchen und 
und. ente- 
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hält: einen Raum. zu 6 Stüd Rindvieh und 
etwas freien: Raum’ mit einem- Pumpbrummen, 
dann unter: dem: Dache freien: Raum. 


. 8: e 
(2). 2. praes. 6. März 184% 838. 


(Biebelristh.) Im Konkurſe dee. Gaſt⸗ 
wirthes Heinrich Knauer von Biebelrieth wird 
bie. vorhandene Mobiliarſchaft, fo weit ſolche 
nicht: {hen an: den Hauskaͤufer überlaffen wors 
ben. ift, beſtehend in verfchiedenen zum: Haus⸗ 
halte und zur Defonomie gehörigen’ Geraͤthen, 
nrehreren Schreinerwaaren und Buůttnergeſchir⸗ 
ren, einigen Betten, fo wie” das vorhandene 

fter, Stroh und Gerade, namentlich 24 

chaͤfſel Malz, dann das Bieb,. nämlıdy 2 
Pferde, einige: Kühe und Schweine, 
Dienstag den 22. März I: es, früh 8 Uhr 
anfangend, im Ganthauje zu Biebelrerh ara 
baare Zahlung meifibietend verfteigert, wob 
bemerft wird,. daß; an diefenr Tage. Rachmit⸗ 
us 2 Uhr das- vorhandene. Vieh zum üuf⸗ 
ſtriche fümmt; 

Kigingen: ben 3.. März 1842. 


Königliched Landgericht, 
Fellner.- 


a 
6) 2. 
Mit.» Dbereifensheim.) Das zur 
Berlaffenfhaft ver Anna Maria Engert, Wittwe 
von Mtt.⸗Obereiſensheim, gehörige halbe Wohn⸗ 
haus ſammt Gruudſtuͤcken wird 
Mittwoch den 30. rg J., Mittags - 
1t. Uhr,. 
in: loco- Mft:» Obereifensheim öffentlich und 
vorbehaltlich der. obervormundfhaftlichen Ges 
nehmigung - verfirichen.; . 
Forderungen: an den Nachlaß find am 
nämlichen.. Tage, .früb 10, Uhr, auf ben NRath⸗ 
hauſe ‘zu Dbereifensheim bei Strafe des Aus 
ſchluſſes anzubringen... 
Mtt.Rüdenhaufen den "28. Februar 1842. 
Graͤflich Caſtellifches Herrfchaftsgericht. 
Fürft, Herrſchafterichter | 
coll. Warttıg, Regiſtrator 
er). — 


praes, 1. Mär; 1942; 785. 


1.7) 
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5 
6) 2. praes, 2. Wär; 1842. 797. 
(Mit»Rüdenhaufen.) Die zur Jos 
hann Chriftoph Greyer'ſchen Nachlaßmaſſe von 
hier gehörigen 4 Grundſtücke, als: 
1) 1 Morgen Acker am Schleifweg, Pl.Nr. 
2037 Tar,110 fl, 
2) 1 Morgen Ader auf den Heeg-Ellern, 
PNr. 610. Tar 100 fl., 
3) I Morgen 2der am Caſteller Weg, Pl+ 
Nr. 1428. Zar 90 fl, 
4) 1 1/4 Morgen Ader am Mft.Rleinlangs 
heimer Weg, Pl.⸗Nr. 1895. Tar 105 fl., 


den 
Sametag den 26. März d. J., Vormittags 
10 Uh 


r 
auf bem biefigen Rathhaufe nach $. 64 bes 
Hypothefengefeged öffentlich verjtzidyen, und 
Liebhaber hiezu geladen. 

Miet.-Rüdenhaufen den 1. März 1842. 

Eräflih Faſtelliſches Herrfhaftögericht. 

\ Fürft, Herrfchaftsrichter. 
Warttig, Regüftrater, 





8 6. 
(2) 1. praes. 8. Mär; 1842. 893, 
cHeidingsfeld ) _ Holgverfteigerung. 
Durch das kal. Forſtamt Herdingefeld werden 
für con eotalbedarf 1 
gen aogehalten: 
As ‚Revier Stallvorf. 
1) Am Dienstag den 15. März 1. 38. fr&h 
9 Uhr im Dir. Grafenſchlag bei Aub: 
3 Eihen-Nugitämme, 
37 Rlafter Eichen-Brennhelz, 
3 Hundert. Buchens und Eichenwellen; 
2) am demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr 
in_der Abtb. Pfanne bei Nottingen: 
1° Baus und Nutzholz⸗Abſchnitie, woruits 
ter mehrere gu Commerzialholz taug⸗ 


lich, 
4 Buchen-Nusflüde, 
1 Fichten» dto. 
1 Gljbeer Dto, j 
100 Klafter Buchen⸗, Eichen» und Birken 
Brennholz, 
34 Hundert vergl. Wellen: 


3) am Mittwoch den 16, März I. 56. fräh 


N 


olgende Kolzverjteigeruus' 


(3) 1. 
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9 Uhr im Diftr. Stödah, Abth. alte 

Straße bei Simmringen: 

35 Eichen Baus und —— 
worunter mehrere zu Commerzialholz 
tauglich, 

2 Buchennutzſtücke, 

4 Eichenwerkholz⸗Klafter, 

388 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗ und Birlken⸗ 
Brennholz, 

55 Hundert dergl. Wellen; 

6) am nämlihen Tage, Nachmittags 2 Uhr 

im Difte. Stöckach, Abth. Ried: 

73 Kiafter gemifchtes und Pindenprägels 


bol;, 
60 Hundert Lindenwellen; 

5) am Dommerstag den 17. März 1. 6. früb 
9 Uhr im Diftn Langewieſe bei Bütthard: 
40 Klafter Buchens und Eichenbrennholz, 
12 Hundert dergleichen Wellen. -- 

B. Revier Kleintinderfeldy7313: 3. 

1) Am Montag den 21. März MINE Ärih 
9 Uhr in dem Abtheilungen Rerhänge, 
Jagen und Köthen bei''Hireiibergninit 0° 

390 Kiafter Buchen und gemiſchtes Priv 
geiholz, Mn TIER 081 
76 Kiafter Kiefern Brennholz, HS 
392 Hundert Buchen⸗ und gemischte Bellen 

3) am Dienstag den 22. März I. Is. ru 
9 Uhr im Diftr. Hanisberg bei Kleinrin⸗ 
derfeld: . nn 
30 Klafter Aſpen⸗ und Eichenberunhelz,,d 

450 Hundert Buchen⸗ und gemifchte Wehen. 
Die Zujammenfunft, ſo wie die Berfteis 


gerung des Holzes finder jederzeit auf den ber 
fagten Holzſchlaägen ftatt. 


Heidingsfeld, 7. März 842. 
Königliche Forftamt. 
Sündermahler. 


7. y 
praes. 8. Mär) 1842. 599 
Rohr) Stammholz⸗Verſteigerung. Aus 


den Abtheilungen Girſchel, Katharinendild, Ger⸗ 
hardsrain und Trafgrund der Revier. Kup 
pertöhütten werden am Donnerötage den 17. 
d. M. Vormittags 11 Uhr im Kronenwirthds 
haufe zu Nuppertöhütten meifthietend verfteigert: 


68 Eihens Baw und Nugholzabfchnitte, 


feriter 
10 dergl. Windfalftämme in verfchiebenen 
Aorheiluugen und 
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33 Kiefern und Birfena nitte 
Abth Fuchäröhre, . or mm 
Lohr den 5, März 1842, 


Königlicheg Forſtamt Lohr, 
Bejold, £, Forimeifter, 
Baufewein, Alt. 


8 
a * Pras. 6. März 1842. 856. 
nu) A Montage den 14, d. 
⏑————— 
Dil T Revier Zell, und zwar im erilerem 
2 Ihr And an . (ehterem Nachmittags 
| ge be 
Fraser fen Befegens » Bene 
ug I N freier GConcurreng: 
EM) —5* | Nubhoſn Abſchnitte, 


A f 


2 Safe Aachen PR 
—6 RE ud Pruͤgelholz 
u su Sr en 
er Kiefern, Gihen, 
— — und Mpene 
88* SEHEN Stomgerpeffen, 
’ 


ud ‚u 


fen, —— 
am Diendrg | 

in denl@uggan, eben 15, d. Mis 

—— 


ichteig und Far 


F freier Concurrenz: 

h ——— ls und Nußzholz· Ahfchnitte, 
Birken⸗ 2 
D Klafter Yen, : 


Dach Seit, und ; 
nn SC Andere 
. Kar, und Finden, Scheit⸗ und 
‘* Qundert Buchen⸗ u d 
” a een iR —M— — 
Zi aße im Marsbachk- Grund, * 
mann am 4. Mär; 1842, 
Louigliches Forſtamt. 
Muͤller. 


— * 
‚ .Praes, 8, Mir 1842, 900, 
tuſtein) Am Sitze des — 


Wald: Diftriften: 
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tigten Fönigl. Rentamts werben am 
Donnerstag den 17. März d. Js., Vormittags 
10 Uhr, 


die untenverzeichneten auf Binsfelder Marfung 
gelegenen Staatd-Realitäten unter den normals 
mäßıgen Bedingungen öffentlich ver’aufet,. und 
im Falle feine annehmbaren Gebote gelegt 
werden, der Verpachtung unterftellt, was ie 
hatern hiermit zur Kenntniß gebracht. wird. 


Arnflein den 7. März 1842, 


Königl, Rentamt. 
Gegenbauer. 


1 1/4 Mo. 14 Rth. A. an ber Lahn, flat, 
Nr. 3458 


1/4 Mg. 4 Rth. 9. unter den Kühbüfchen, 
tat. Nr. 3524, 

3/4 Mg. A. am Sternberg, flat. Nr. 3695, 

1/2 Wo. 21 Rth. N. am Lotzgraben ftat, 
Nr. 307 


r. 1. 
1/4 Mg- 13 Rth. A. in ber Maufchen, ftat. 
Nr. 3240, 


11 Rth. U. an der Ellergrube, fat. Nr. 1595, 
1/4 Dig. 4 Rth. A. am Reinigen Ader, fat. 
Nr. 3773. 
1/4 Mo. 37 Reh allda, ftat. Ar. 3794. 
1/4 Mg. 26 Rth. U. am Stampfenader, 
ſtat. Nr. 4053. 
1/2 Mg. 20 Rth. A am Rappenhaus, ſtat. 
Nr. 4442. 
1/2 Mg. 31 Rth. allda, flat. Kr. 4496. 
„» 8 „A außer der Landwerrn, flat, 
Nr. 4429. k 
1 1/2 Mg. 9 Rth. A. am Lötzgraben, flat. 
Ar. 3712. . 





10, 
(3) 8. praes. 3, März 1842. 818, 


(Albertshaufen) Am Montag ben 
14. und Dienstag den 15. März d. 38, jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr anfangend, werden in bem 
Salzbogen, hinteres Präfte 
deuten⸗Holz und vordere Vierzigmorgen Reichen⸗ 
berger Revier, nächſt dem Schaafhofe Siegeles 
grund nachfolgende Holj« Sortimente, unter 
der Bemerfung, daß hinfichtlich der Ruß und 
Banu ⸗Holz⸗Abſchnitte Verſteigerunge⸗Termin auf 
Dienstag Nachmittag anſtehet, öffentlich ver⸗ 
ſtrichen: 
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320: Klafter Eichenſcheit, Knorge uud 
Aitholg. 
28 Kafter Buchenfcheit, Kuorze und 


Aftholz „ 
125 eichene Nuts und Bauholz⸗ Abſchnitte, 
wovon. ſich einige zu Commerzialholz 
eigen, 
125 Kleinnughofj- Stangen, 
15,000 eichene Aftwelien, und 
3000 . Dornmellen: 
Ylbertöhaufen- den. 4 März 1842: 
Freiherr), v. Wolffeel. Rentamt.. 


Spief.. 





Gerihtlihe Ladungen. 








L 
6). 2.. praes. 26. Februar 1842: 734. 

(Würzburg). Zur Beſtimmung ded weis. 
ter einzufeitenben- Verführend gegen dem. feit 
dem. 16. d. Monats. von. hier unbekannt wo» 
abwefenden. hiefigen: Handelömann- Xorenz 
Baggel; iſt die- Kenntniß deffen. Paffioftandes- 
norhmendig. 

Es wird: daher Terriin- zur Anmeldung 
and Richtigftellung, der gegen denfelben vors. 
bandenen- Fowderungen. auf 
Donnerstag den: 7. April 1. Is, früh 9.Uhr,. 
im Geihäftözimmer des pothefen« Kom⸗ 
miffärd. des- unterfertigten. Gerichtes uner 
dem. Präjudize- anberaumt, daß DIE ‚nicht: 
erfcheinenden unbekannten. Gläubiger: bei Bes 
fiimmung bed. weiteren Berfahrens- unberüds. 
fichtiget. bleiben, die. befannten, aber ald. den 
von. der. Mehrheit; der- Gläubiger: an diefem. 
Termine: etwa. gefaßt werdenden Beichlüffen. 
für beiftimmend eradjtet. werden follen.. 

Würzburg den: 22. Februar. 1842. 


Königl. b. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seu 
Schubert: 





». 
6): 2:. praes.. 27, Februar. 1842.. 760: 
(Günteröleben.) Die. Wittme Anna: 
Maria. Schmitt: von Büntersfeben- will ihr: 
Vermögen. gegen. ein Leibgeding an ihre Kinder- 
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abtreten, und hat demnach Behufs ber Liquid⸗ 
ftellung. ihres Aftivvermögens.. den: Antrag um 
Anberaumung, einer. Schuldenliquibationd Tage 
fahre: geftellt, 
Hiezu: hat man: Termin- auf 
Mittwoch. den. 30: März l. 38, Vormittags. 
9 


Uhr, 

feſtgeſetzt, wozu. alle. jene, welche eine. Forbes 

rung. an. die bemeldete. Wittwe zu machen ge⸗ 

denken, unter dem- Rechtsnachtheile ber Nichte 

berüctfichtigung. bei Abtretung: des Vermögens 

derfelben. anher. vorbeſchieden werben: 
Würzburg den. 24.. Februar 1842. 


Königliched Randgericht r/M. 
Samhaber, Landr. 








= 
praes. 27,, SCHtar ARAa:. Tölr 
(Unterürrbad.) Die Winwe Aprchonia 
Schubert. von Unterdüirlindt Shasangermohlen, 
tane Zahlungs⸗Unf je erflänty: und um Ans 
beraumung einen Tagfahrt gar Yᷣeſſiven⸗ agt⸗ 
dation und: Augabe von: Zahlangsn kin ?? 
gebeten.. it : „nhhheruek — 
Es wird. daher zu dem bemeldeten 
Termin auf: IE BA 
Montag. den 21. Mär 1A Sehe u. * 
Vorwittags 10. h —5 
feſtgeſetzt, wozu. deren Glaͤubiger andurch mit 
dem. Bedeuten auher vorbeſchieden werben, 
daß auf/ den Nichterſcheinenden feine Rückſicht 
genommen reſp. derſelbe als einwilligend in die 
geſchehene Uebereinkunft würde angeſehen werden. 
Würzburg, den. 22. Februar 1842, 


K. Landgericht v/M.. 
Samhaber, Lor.. 


ER 
& 
(8). 3: praes.. 27. Februar 1842: 751:. 


(Waldfeniter:): Sur der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache-der: Kafpar- Wehner: klein Witwe. von 
Waldfenſter fteht zur: Liquidation ‚ver. Paſſiven 
Termin: auf: . 

Donnerstag: den. 17. März. 
Nachmittags 3. Uhr anberaumt ‚wozu ſaͤmmt⸗ 
liche. Glänbiger- der Berlebten. unter. dem Rechtör: 


(37: 2... 


acheile der Ginfkimmung im ben Beichluß der 
Mehrheit tefp, der Nichtberüc 
Sertheilung der Maffe —— wa ” 
Kiſſuigen den 19, Februar 1842, 
König, Fandgericht, 
rk. v. Zu⸗Rhein. 
ne 
k 5 > 
rad) Dr * erh 
er Ortsnachba 
Da Sipaer Paul Yon Steindach ja —** 
Am Mi ihnen einen en * 
Ka rl um mit ihnen a Sm 


auf Fruten eine 


© merden daher alle jene, wel 
alle jene, aus 
irgend ei ae —— 
af | gi machen wollen, 
REG D 12 t Mrg 138, Bow 
MEANS RER Werne 
Ühre Aktie a begründen, fo wie 


ehrher oe wird als dem B 

tend erachtet we " Erfchlenenen beitres 
mögen : ‚füR: den Tdaß das Bers 
Mich zureichen f FI Germtlicher Gläubiger 
OUT Sit non gegrawäntiger Maffe 


ie EEE eh 1 * | 
rigliches dand 
Reh, gericht 


n6.: KR USER 
3, PER BE, ae 
— En ee 
dan fi — im DU Pre 
ng —9 hicleruieh * d Helmftadt verſtor⸗ 
nd [ Die ein; ge — nſtandetapitat yon 


lüde im Wern 
Orturgushapen zu ad Wertde 
— “a Ur Aufnahm per — 
ir Mich. % : 
Khan Y0d I, früng Ute 
"Do Alle jene, welche dorde⸗ 


En 


rungen an elben zu ma baben, unter 
dem —— Ger —— — 

bei — der Verlaſſenſchaft zu ng 
nen haben. 


Marktheidenfeld den 5 März 1842, 
Königliched Landgericht. 
Huberti. 
7. 
praes. 8. Mär; 1842. 993, 

Haufen) Forderungen ad Adam Acht⸗ 
mann von Hauſen, welcher mit feiner Familie 
nach Rordamerika anszumwandern edenkt, ſind am 

Dienstag den 29. d. Mis ran 9 Uhr, 
ufter dem Rechtönachtheile der Nichtberüdfich, 


Agung bei Ausantwortung des Bermögend dar 
hier anzumelden, 


Arnſtein den 2 März ı8ı2. 
Königliched Landgericht. 
I. V. Burfardt, Landr. 

coll. Löwenheim. >>; 

Js mW 





y 8. —— er | 
0) 1. praes, 8. Mär; 1842, 894. 
(Untervärrbad.) Auf Antrag des 
Bartbel Schwab, alt, zu Unterbürrbadh und 
zur Ermeifung des gegen ihn einzufchlagenden 
Berfabrend werden alle diejenigen, weldye an 
ihm rinen Anſpruch machen wollen, zu deffen 

inmeldung auf 

‚Dienstag ben 22. b, Mts., früh 10 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß der 
Ausbleibende bei der Behantlung des Debli⸗ 
weſcus und Beſtimmung des Verfahrens unbe⸗ 
rũctſicht:get bleibe, —— * 
Würzburg den 2. März 1842, ” * 
Königl. Landgericht LM. 

Samhaber, Tanbr. 


vi 
! 





* V. 

praea. 8 März 1842. 888, 

(Sackenbach) Alle Fordetungen gegen 

ben, wegen Geiſteskrantheit unter &uratel ges 

re, ——2 Georg —— 

bach (Sie lage, telligeng pro 
1841 Seite 2172.) Anh“ 
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- Dienstag ‚den 22. März 1842 
Morgens 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier anzumelden. 
Lohr den 22. Februar 1842. 
Königliched Landgericht. 
Bermuth, Lor. 
Imhof. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietnugen. 


1) (3) Wein⸗Verſteigerung in Würzburg. 
Freitag den 18. März 1842 Vormittags 
9 Uhr werden im 2. Diftr Nr. 101 nachftehende 
rein und gut gehaltene meiftend im Cigenbau 
erzielte Weine, öffentlich am den Meiftbietenden 
verfteigert. 
Nach geendigtem Weinftriche werben zus 
rn mehrere gute Lagerfäffer, ald 3 zu 10 
imer, 1 zu 16, und 3 jedes zu 100 Eimer, 
mit verfteigert : 
Nr. Eimer. Jahrgang. > 
1 16 


I („3 
. * 


1841r Neuberg, 
2 28 1834r dio, Me 
3 32 1839r bto,, 
4... 32 1783 Würzburger, 
5 46 18357 Neuberg, 
6 54 1835r Deo, Ä 
7: 60 18348 Kreuzberg, Dürrbach, 
‚8 59 1834r Heinrichsleiten,. 
10 6 1834r Dehlberg, 
11 63 1834r Roßberg, 
12 24 1840r Neuberg, 
13 54 18347 Roßberg, 
14 54 ° 1834r dto, 
17 32 1834r Neuberg, 
19 16 17837 Würzburar, 
20 10 18407 Gchalföberg, 
24 6 184ir dio, 
25 12 1841r Neuberg. 


— Winzburg den 1. März 1842, 
Kunigunda Ebenhöch, Wirtib. 
“u ante) Holzſtrich. 
Nachſtkünftigen Dienstag den 15. d. Mo. 
werden im Walde Rofeuberg bei Kirchheim 
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Nevier Klein⸗Rinderfeld, früh d Uhr anfı qend, 
15 Klafter Buchen» und Eichen-Scheitholz, 11 
Buchen und Eicher Baus und Nutzholzſtuͤmme 
und 10 Taufend gemifchte Schlagholjr Wellen, 
meiftbietend verftricyen; die Bedingnijfe werden 
beim Striche felbit befannt gemacht, und die 
Liebhaber hierzu höflichft. eingeladen. 

Würzburg den 8. März 1842. 

Earl - Friedrich Ziegler 
Befiger ded Waldes Rofenberg. 


3) (2 Ein Wohnhaus im 2. Diftr. mit 
einer Einfahrt zum Hof, Stallung , Brumnen 
und Keller mit 36 Fuder weingrüuen Kaffern 
it billig zu verkaufen. Dasſelbe ift handlohn⸗ 
frei. Wo fagt die Erpedition d. Blattes, 


4) (3) Berfteigerungs + Anzeige. 
Die der Unterzeichneten gehörigen - 
a) 3/4 Morgen Weinberg im Scalföberge, 
PL«NT. 5609, -; F 
b) 1 Mirg. 26 Red. Heer ailda⸗ Pl⸗Nr 5610, 
c) 3/4 rg, Weinberg auba PIRNE609 1/2, 
d) 5/4 Mre.- " 2 . 4 Pl.NAsloi/2, 
e) 112 Mg. ° rum PETER ?, 
werben am freitag: beim 135. M. Vormittags 
11 Uhr im Haufe 2. Difir. Nr. 101 einer öf 
fentlichen Verfteigerung unterlegt, die Striche 
bedingungen aber vor dem Striche befannt ge 
— werden. a 
ürzburg den 9. März 1942. 
Kunigunda Ebenhödh,iBtb. 
' r 4 7 7 ) 
5) (2) Ein Garten auf dem Wall iſt zu 
verkaufen. Näheres im Intelligenz « Comptoir. 


6) (1): Der von und früher angezeigte 
Waaren-Ausverfauf hat mır noch bis ko mmende 
Dftern ftatt. Wir bemerfen daher, daß nebit 
den früher von und angezeigten Artifeln wir 
nod) einen Reit ächten franzofiihen Champags 
ner, fo wie auch eine Kleine Parthie rothe 
rag in Klafchen befigen, welche auch unter 

Ankanföpreis abgegeben werben: 
Spezerei⸗ Handlung, 

Jakob Manz am Schmalzmarft, 


N CH) Außer dem Cander-Thore an 
der Straße nach Randersacker, ift ein mit 
einem ſeliden bewohnbaren Haufe und Mauern 
verfehener Garten zu verkaufen. Das Nähen 
im Intelligenz⸗ Comptoir. * 
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8) (1) Bei dem beginnenden Krühjahre 
empfiehlt alle Arten ſelbſt ge fertigter Lackfirniſſe, 
befter Qualität, zu den moͤglichſt billigften 
Preifen, fortwährene auf dag Weite 

T. Carl Backmund, 
VUinchermeiſter u. Radirer 
m 1. Diſtt. Nr 217 in Würzburg, 


9) (1) Im Haufe Nro. 46 zu Erbshaufen, 
sl. Randgericht rnftein , liegen 200 Zentner 
Monatöffe 18417 Gewãchs zum Verlaufe bereit. 


10) (2) Es find einige eichene Hausthüren 
Mu Berfunfen. Näheres im Intell-Gomptoir, 


1) (1) Salomon 4, Fränfel 

inmn der Auguſtinerſtraße Nr. 207 
rfiehit UF vorftchenden Meſfe fein Maarens 
a, beſtehend in fein niederländer Wollentuche 
"allen arben , bejonderg empfehle ich ein 
» höned Bilards, Aniforms und 3/4 Tuch 
* Zephir, Sommerzeuge, Gillet, ächte 
n —* ſeidene und leinene Tafchens Tücher, 
—* n eine Partie Tüll und ſonſtige in 
8 je einfcylagente Nrtifef, Inden ich 
* — sa aufgebe , ſo derfaufe 
Anm gelitten Zur gen — 


— — RE 


eruniethungen. 
| — 


— Ye 2. Diſtrift No, 168 i 
Hip | fd Meutapezirteg Quartier 
ie . ſeitzbaren Zimmern, Sommer⸗ 
— Bequemlichkeiten anf erften 
hp 3 een. Auch ifk in demfelben 
abe Immer mit oder ohne Meubel 
'gen Herrn zu vermiethen, wi 
m» 1) Auf der Dom 


"ein meublirtes 2; — 
Dem ge" es Zimmer 
* fündlich zu —* lea 


ft ein 


mine, Anzeigen 

M voahſt * 

Thange Re wichtige Schrift 

— und jede Haushaftung 

Dirk, uchhandfung von Voigt 
"8 iſt zu haben: EURER 
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Die durch Tansjährige praktische Erfahrungen 
geprüfte und bewährt gefundene 
Neue Reinigungs Methode 
der 
Wäſche, 
mittelſt eines Arkanums und mit lauwarmem 
oder kaltem Waſſer, wobei das Holz faft gaͤnz⸗ 


lich und-mindefteng zwei Dritttbeile des fonftigen 


Bedarfes an Seife erfpart werden. 


Nebft einer praftifchen Anleitung zum 
Feinwaſchen 
von Blonden, Points, Spitzen, Shawls, Um⸗ 
ſchlagtüchern, Schleiern, Seidenzeugen, Flor, 
Crepp, Hutfedern, Saͤmmet, Stickerei, Strohs 
hüten, Glacchandfchuhen, ſilbernen und goldenen 
Borten ıc. x. , fo wie einen Unterricht jur 
Ausbringung von Flecken aus verjchiedenen 
Stoffen. 
gr. 8, 1842. geheftet 54 fr. 


2) (1) Durch die Boigt u. Mocker'ſche 
Buchhandlung in Würzburg ift, fowie durch 
alle Bu hhandlungen zu beziehen: 


Bechſtein D. J. M. Forftbotanif 
oder vollſtändige Naturgefchidite der deutſchen 
Holzgewäce und einiger fremden zur Selbfts 

Belehrung für Dberforiter, Förfter und 

Forftgehülfen, 
te vom Forfimeifter Profeffor Dr. Behlem 
durchgefebene und vermehrte Auflage. 

gr. 8. fein Mafchinpap. Ites Heft. Subferips 
tionepreis 1 fl. 30 fr. Das ganze Werf ers 
jcheint in 5 Lieferungen. Die 5te refp. legte 
Lieferung erfcheint den 1. April 1842, Gubs 
feribenten-Sanımfer erhalten für 10 bezahlte 
Eremplare eines frei, 


3) (1) Am 4. d. M. Abends 7 Uhr ents 
fhlummerte in München am Nerbenfieber unfere 
geliebte Tochter und Schweſter 

Ottihia Mager geb. Leininger, 
Gattin des Fönigl, Bayr. Ingen.-Hauptmannd 


M. Mager in Germeröheim im 28. Jahre ihres 
Alters. 


Indem wir unfern Verwandten und Freun⸗ 
ben biefen fchmerzlichen Verluſt anzeigen, bitten 
wir um ftille Theilnahme, 

Würzburg den 7. März 1842. 

Die Hinterbliebenen, 
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4) (3) Stellegeſuch. 

2 mit ſehr vortheilhaften Atteſten ver⸗ 
ſehener in den landgerichtl. Geſchaften bewan⸗ 
dener Scribent, der namentlich ſeither das 
Paß⸗ und Rechnungsweſen beſorgt, und die 
verfchiedenartigen Vertraͤge, daun Anſaßigma⸗ 
hungs geſuche feld.tftändig aufgenommen hat, 
wůnſcht feine dermalige Stelle zu verändern. 

Anfragen mit L. bezeidmet, bejorgt bie 
Erpediriom diefed Blattes. 


5) (3) Bekanntmachung. 

Ein im Hypotbefenwejen wohl routinirted 
Individuum Fan am hiefigen andgerichte gegen 
entſprechendes Honorar Beichäftigung finden, 
und wollen die Anmeldungen mit Zeit und Bes 
dingungen des Eintritts dem unterzeichneten 
Gerichtsvorftande portofrei mitgetheilt werden. 

Werneck den 23. Februar 1842. 

Ihl. 


6) (H Ein Anwalt ſucht auf einige Zeit 
einen geprüften und routinirten Rechtsprakti⸗ 
kanten ald Goncipienten. Näheres im Intell.⸗ 
Eompteir. 


N) Gefhäftd-Eröffnung. 

Nachdem und von der fol. Regierung eine 
Eonceffion zur Errichtung einer Fabrık zur Bes 
reitung von 

mouffirenden Weinen 
allergnädigjt ertheilt wurde, fo hat dieſes Etabs 
liffement bereits feit 18 Monaten feine Thätigs 
feit begonnen. 

Da wir jet im Stande find, große Par⸗ 
tien unferes im jeder Hinſicht trefflichen Fab⸗ 
rikated dem Handel zu übergeben, fo empfehlen 
wir und biemit zu recht vielen geneigten Aufs 
trägen. 

Briefe, Aufträge und Sendungen werden 
in unferem Gompteir 5. Diftr. Nr. 120 in der 
ehemaligen Glodengießerei am Schottenanger, 
jeder Zeit angenontmen. 

Würzburg am ı. März 1842. 

Bärfchenberger, Leo u. Comp. 


8) 3) Unterzeichneter bat bereitö eine 
große Anzahl der vorſchriftsmaͤßigen königlichen 
farramtöfigel nach Zeichnungen ber eriten 
deiſter für die Fönial, Yandgerichte Oberbayern 
zur allyemeinen größten Zufriedenbelt angefer« 
tigt, und erlaubt fich auch zu gleichen Aufträs 
gen der fonigl Parrämter von Unterfranfen 
und Aſchoffendurg 2c. zu empfehlen, 
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Der Preis für ein Siegel genau nad 
vorzujchreibenden Kirchenheiligen meiiterhaft ges 
fertiat, it auf 4 fl. 24 fr. feſtgeſetzt. 

Gefällige Beſtellungen erbitte mir france. 

Philipp Koh, 
Graveur und Gifeleur 
in Münden. 


BD LCH An unterzeichneter Verlagshandlung 
und Druckerei ift gu haben: 
2ommel’3 Franfengeichichte. 
1. Rand. Vom Urbeginne bis zum Jahre 1350. 
32 Drudbogen. gr. 8. Ladenpreis 2 fl. 42 kr. 
EN. Bonitas’sche 
Berlagshandlung und Druderei. 


10 (2) In der 6A. Bonitas'ſchen Ber 
lagshandlung und Druderei erfcheint in Eünf 
tiger Woche die neue fönigl. bayer. 


MApothefertar : Ordnung 


in gr. 4. auf ftarfem Schreibpapier. 
Dad Eremplar zu 36 fr. 


11) (H Ein jumger Menfch, der die Hand» 
fung gelernt hat, und fich fowohl hierüber, als 
hber feinen Leumund mit den beiten Zengniffen 
ausweifen fann, wünfcht ald Commis unter den 
billigften Bedingniffen in eine Handlung eins 
zutreten. Das Nähere in der Exped. d. Blt. 


‚ 12) (1) Ein junger Menfch, ter die Buch— 
binder:Profeffion erlernen will, kann unter ans 
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten. 

Auskunft gibt das Intelligenz⸗Comptoir. 


13). (1) Ein Gerichtsdienersgehüffe, welcher 
fidy mit den beften Zeugniffen auszuweiſen vers 
mag, fucht bis 1. April eine anderweitere Un⸗ 
terfunft. Näheres unter ber Adreſſe V. A. er 
theilt die Erpedition d. Blattes. 


14) (1) Zwei Morgen Feld fubim vordern 
Steinbach zu vermiethen. Nähered im 2. Diftr. 
Ar. 255, untere Dominifanergajfe. 


15) (1) Mehrere Taufend Gulden find in 
Konmiffion bi Ende April 1842 im 2. Diftr. 
Nr. 324 audzuleihen. 


16) 12 Es wird ein Einſtandsmann agfucht- 
Das Näbere im 2. Diftr, Ar. 564. 


— — — 
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sum 


en zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg 


To, 


Ai Belanntmachungen. 
. ER | 


praes, 9, Mär; 1842 917 

Birztarg) Das P it 
urg. toffama üb 

than 27, Biere Verehelichung de. — 

* In, meifere Valentin Vünz; Pabier 

A at, * Varbara Mihm 

eriladt, errid Sen Einindſchaft ds 

| Gemäßkeit y- 

» Juni 1839 ng ange — * 

ingange zum? Krei 

ehe ber um Kreis 

8 Tage Angeheite daaı — ara auf 

feine 
N fönne, 

Uhr win Pr arz 1842 Bor 

en erfonn auf var Wenn feine 


chaf⸗ 


OF 8 


© einen abmefenden 
n demſelben 
fr. ein Ey 


Militär, g 
—— Ein erbande 
ia big Anfang a ade, 


Würzburg, den 12. März 


1842. 


bahier in Nr. 6. der Gefhäftszimmer, wo dem 
Anfragenden bad Nähere eröffnet werben wird, 
za melden. 
Würzburg den 24. Februar 1843, 
Der Stadtmagiftrat, 
1. Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 
— — —tw᷑ —⸗ 


8. 
praes, 9. Mär; 1842. 996, 


„Geuſtadt.) Pferdemarkt zu Neuſtadt 
a’S. Der bießjährige Frübjahres Pferdemarfe 
bahier wird Montag den 21. März I. Is., von 
früh 10 Uhr anfangend, abgehalten, wozu Bers 
Fäufer und Käufer ergebenft einlader 

Neuſtadt den 8. März 1842. 
bie Stadtverwaltung. 
Edmund Warmuih, Stadtvorſt. 
Schmitt, Stdtſchbr. 
— — — —ñ 


4. 
praes, 9. März 1842. sım 


. (Thalan.) Heinrich Rehm Glafermeifter 
m Thalau und beffen Ehefrau Anna Elifabetka 
Ei fi aus bewegenden Urfachen der Ver 
waltung ihres Vermögens begeben mb ſich 
unter die Kuratel des Bauern Daniel Heurich 
allda geſtellt; dieſes wirb fofort mit der Wars 
nung zu Öffentlicher Kenutniß gebradit, daß 
alle von den Heinrich Rehmifchen Ghelenuten 
ohne befondere Einwilligung ihred Kurators 
vorzunehmenden Gefchäfte, beſonders die ihnen 
und ihrem Vermögen tapigen, nichtig find, 

k } 
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Zugleich mürfen ale Forderungen und: M 


aſtigen Anfprüche am dieſe Eheleute am 
—— deu 30. März d. Jefrüh 8 Uhr 
unter dem Nachtbeile dahier angemeldet werden, 
waß die nicht angemeldete Forderung jo ans 
gefehen und behandelt wird, als ſey fie erft 
nadı diefer Bekanntmachung entſtanden. 
Weyhers am. 19. Februar 1842. 


Königliched Landericht. 
König, Landr. 





5. 
praes. 9. Mär; 1842. P12. 
Mänfter.) Im Eonfurfe des Bauern 
Simon Fenn zu Münfter wird das Lokations⸗ 
urtbeil vom 15. d. M. a0 Tage lang ſtatt der 
Verkünbung an das Gerichtsbrett angeheftet. 
Gemünden den 7. März 1842. 


Mofer, Watt. 


6. 

Steinach.) Der Büttnergeſelle Kaſpar 

Sompel aus Steinach, welcher zur Abliefe⸗ 
ung in eine Gorrectiond » Anfalt verurtheilt 
if, bat fih auf flüchtigen Fuß geſetzt. 
, Man ftellt das Erfuchen, diejen Burfchen 
im Betretungsfalle hieher zu liefern: das Sig⸗ 
nalement defjelben kann nicht angegeben merden 
wud it es ſehr wahrfcheinlich, daß er mit few 
nem Wanderbuche reifet. , 

Münnerfadt den 5. März 1842. 

Königliched Landgericht. 
Rot, Br. 





Derleth. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 9. Mürz 1842. 918, 


Wäirsburg) Den Konkurs über den 
Nachlaͤß ded Buldershändlerd Peter Schnitt 
aus Köln bett. Vom Montag den 14. d. M., 
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achmittags 2 Uhr anfangend und die folgen 
den Tage wird im Gefretariat des hiefigen 
k. Kreis» und Stadtgerichtd eine Anzahl vers 
ei —* gegen ee Bezahlung 
an den Meiftbietenven -verfteigert, wozu Kaufds 
liebhaber ‚eingeladen werben. i ac 

Würzburg den 8. März 1842. 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 

— Zr 





2. 

DD . praes, 4; Mär; 1849,. 828. 
COchſenfurt. Auf Requifirion dest, 
Kreis⸗ und Stadtgeriditd Münden werden 
die de Debitmaffe des Wilhelm Hausmantı 
‚dafelbit gehörigen, und dahier lagernden Beim 

zu beiläufig — 
2 Fuder 8 Eimer 18227, vn 
18267, .., 
1827r, ! 


" H 
42 a — 


1 124 4 -. wer, ’ 
nebſt 30 Faͤßchen von 4 bis zw 4 Eimer am 
Donnerstag den 31. März d. 3., Nadamittage 

balb 2 Uhr, 


im Gafhaufe zur Gchnede dahier im Wegt 


öffentlicher igerung verkauft. 
Dihfenfurt den 1. Mär, 1842. 
Königliched Kandgericht, 
Walter, Landr. 





3. 
(3) 8. 
Marktbreit.) Aus der Verlaffenfhaft 
der Joſeph Eſcherichs Wittwe werben nachbe⸗ 
ſchriebene Realitäten J 
Montag den J März Vormittags 
| 


in der Kanzlei der unterzeichneten Behörde 
' dem Striche ausgeſetzt. 


Unbefannte Gtridhifiebhaber mifen ſich 
Aber feumund und Vermögen genügend ausweiſen. 
Diefe Realitäten find: 

1) das Haus Nr. 44, pi⸗Nr. 48 in Marfts 


breit j 
2) der Weinberg im Altenberg, Pl.⸗Nr. 1672 


a,, dann 


praes, 20. Februar 1842. 091. 


905 Dep Debung: an obigen’ Meinberge, 
Pr. 1672 b, und 

4) 2 Morgen alten Maßes oder 1 Tagwerk 
26 De. Ader im Sand, PEMr. 2327. 

E werden ugleich· alle diejenigen, welche 
and mad immer für einem Rechtötitel eine For⸗ 
derung an die Verſtorhene zu machen baten, 
hiemit aufgefordert, am nämlichen Tage diefe 
Agerart “7 an —** feine Ruͤck⸗ 

ra der Audeinanderfegung.. 

genommen werden kaun. — 


Marktbreit am 27, Janunar 1849. 
Färf, Ecwargenberg’fches Herrſchaftsgericht. 
Kolb: 


v. Ro 
eoll. Mann 
— — 


ki 
—1 praes, 2. Mar 184%. 797... 


(MM Rüdenhauſen.) Die zur Jo⸗ 
Na Ehriftoph Geherſaen h 
En Sad 


I) 1 Morgen Ader a i 
—8 1 ra Säjleifweg, Pl.⸗Nr. 


3) 1 Morgen Yder auf den Ri Eiiten 
" .. 618) —X * 
NMorgen Mer ar | 
ER Een Sie On Hi 
178 Vorgen Yfer am Mit. Meinfang- 
beimer Mg, MıNir. 1895, Fear 


Samdtap den 26, 
Te J. Vormittags 


dem hieftzen m34 — 
Kar athhaufe mach SE: 64 des 
—— verſttichen, und 
5* den 1. März 1849, 
Meliiches Herrfckaftsgerice: 
Bürf,, Herrſchaftsrichter. 
Warttig, Regiftraton 


5.. 
Jh 
| Praes, 9. März 1842; v0, 
— ——— Zur Verfteigerung der 
Eienlohrinden,Aughenge im bei⸗ 
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i Elze zu OO: Bund; in: Ver Ni 
ne Diſtrikt Edehmannshen, 
der vormäl& freiberrk, von’ Erthafjchen Bob 
dungen, ift Tagfahrt auf 

Diendtäg den 2% d. Ditö., früh 10 Ur, 
im Gefchäftd-Zimmer des unterferdigten Amtes 
anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 

Hammelburg den 8. März 184% 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Mördes, 
Gambähler,. M. 


— — Wu, 


€ 


DS. . praes, 23. Januar 1842. 097. 


Würzburg) Zu Folge höchker Enu⸗ 
fchließung koͤnigl. Regierung werden von dem 


fönigl. HofötonomierRentamte Montag: den 21. 


und Dienstag den: 22. März: Borurittagd von 


9—12 Uhr und Nadjmittage von 3—5 Uhr 


in: dent Amislokale (Gejanbtenban) nach⸗ 
ſtehende von den Ararialiichen Weinbergen 9% 
zogene und rein erhaltene Beine aus dem f. 
Hoffeller dahier an Meiftbietende öffentlich’ vers 
fleigert, wozu Liebhaber eingeladen werden; 


Eimer. Maas. Jahrg: 

46: — 1822 elfenleifte,. 
3 — 1822 Hörfteiner Ai, 
4 — 1822 SHörfteiner B: „ 
16- — 1825 Reiften, 

8 — 1835 Watterthaler,. 


6 30. 1839 Scalföberg Champagner, 
— . ‚32. 1839 Gläpner,. 
3 


13’ 1840: Rother Wein, Claͤvner vom 


Schloßberg. 
Würzburg den 22. Februar 1842. 
Könige, HofrDelonomie-Rentamt: 
Sorg. 





7. 
33. praes, 4. März 1842. 836, 
(Drb:) An der anf den 15. März d. 
38: zu Oberndorf beim Gafwirtk- Seipel am 
beraumten Stammhotz ⸗ Berfteigerung werden 
leichzeitig, Bormittags 9 Uhr, in freier Kom 


renz 
ee) 
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aus Dar Sonbenluatä.Qienirr Anra, Abtheilung 


urabuch, 
53 1/4 Klafter gemiſchtes Buchenholz, 
25 Hundert dto. Mellen, 
Abtheilung Schwarzengrund, 
55 Klafter, Birken: Prügelholz, 
11 Hundert dto. Wellen; 
ferner die Eichenlohrinden»Ergebniffe von ben 
heurigen Niederwaldhieben auf diefem Revier 
von den Abtheilungen Zimmerslöcher, Einthals 
und Scranleite 
veranfchlagt auf circa 60,000 Büfchel, öffentlich 
meijtbietend verfleigert. 
Orb den 27. Februar 1842. 


Königliched Forftamt. 
„ Hofmann. 
; — Manger, Alt. 





8. 
(3) 2. praes. 7. Mär; 1842. 888. 
Würzburg.) Donnerstag den 17. 1. 
Mts., Bormittagd 10 Uhr, werden im Bürgers 
fpitale dahier circa ; 
40 Scäffel Waiten 
180° ,„ Kom 
9’ " 
Tu MWiden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung verfteis 


aus 1841r Ernte, 
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3, ftuͤh 10 Uhr, werben auf dem Rathhäufe 


dahier 
70 Ruthen Stadtpflaſter 
zur Reparatur an den Wenigſtnehmenden über⸗ 


laſſen, weldyes den Sachverftändigen ur Kennt⸗ 
niß gebradıt wird. 


Bolfach den 7. März 1842. 
Stabt-Gemeinte-Berwaltung, 
Friederich, Borftand, 


Berichtliche Sadunnen. 


1. 
(3) 1. pracs. 7. März 1842. 880. 
(Würzburg) M. Benario aus Oberns 
breit hat gegen den Handelsmann Lorenz Gag 
gel dahier auf Solas Wechfel vom 8. Februar 





d. 58, eine MWechfelforderung von 1100 fl. tm 
24 fl. Fuße nebſt Zinfen und Koſten einge 


klagt. Da der Beklagte von hier abiwefend 
und fein Aufenthalt unbefaunt if, fo wird den» 
felben in Folge Antrages ded Klägers unter 


"Gefattung der Einſicht der Klage mit Wechſel 


biemit aufgegeben, den Kläger bezüglidy feiner 


genannten Wechfelforderung in Haupt⸗ und 


Nebenſache bis —B 
Mitnwoc den 13. April d. I, Nana 
zu befriedigen, pder an dieſem age: fräh 9 Rn 
' Uhe hieroris zu erjcheinen und den mitjter N Say 


gert, und bie Litbhaber dazu eingelaben. 
Würzburg den 7. März 1842, 





Bürgerfpitälifches: Rentamt. Klage übergebenen Driginals Wechfel anzuer 
Dr, Ungenad. ; t fennen oder eidlich abzuläugnen, widrigenfaltg BR, Rh 
derfelbe für anerkannt gehalten, Beflagter mit a) 


9. ſeinen Einwendungen —— und weiter 
2. gegen ihn nach Wechſelrecht verfahren werde 
” MWürib Pr März 1842, „80T. Jolle. Auch hat derjelbe bis dahin einen Inſi⸗ as 
Bormittand um 19 Uhr ano am 10.6. AM. muationd-Danbatar dahier aufzuteilen, und $ 
gefeßten Ass - hr werden bei dem eudes⸗ benennen, widrigenfalls alle. weiteren Ber X 
100 Schill. Wai gungen von «dem Tage an, an welchem fie 
—— er und dem Kläger zugeftellt und reſp. publizirt werden, 
vorbehaltlich hoher Genehmigung verftrichen. gen ee un. = 
Würzburg den 7. März 1842. Das Nichterfcheinen ded Klägers bei ober ;.. 
Königl. Univ. Rentamt, ger Tagfahrt hat Die hierortige Abmeifung der 1. % 





Klage zur Kolger N 
a . * WiL,> R In» 
—* hl ee Miürzburg den 4, März 1842. Kurs 
10. Könige. B. Wechſel-Gericht. May“ * 

praes. 9. März 1812. 913, R D Seuffert. ut, Rh. 
(Volkach.) Dienstag den 29, März 1 Meijuer, Protofoflifl. * MET 
| g: —*88* 

din Ku 

* In 
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. 


J 2. 


pre. März 1842. 889, 


Mürgburg). Mofes Roſenthal von 
Zell, f, Tanbgerichte Wuͤrzburg /M., hat ge 
gen den Handelimam. Lorenz Gaggel dahier 
auf Solamedjel vom 27. Jaͤnner 1841 eine 
Wechſelforderung von 3009 fl. im 24 fl. Fuße 
nebft Zinfen und: Koften eingeflagt. Da ver 
Beklagte von bier abwefend und fein Aufents 
halt unbefannt if, fo wird demjelben in Folge 
Antragd des Klägers unter Veftattung der 
Einfihrder Mage mitBeiagen biemit aufgegeben, 
deu Kläger begüglich feiner genannten Wechfelfors 
derung in Haupt⸗ und Nebenfache bie 

‚.lttwodh den.13. Aprıl d, 08, 
in befriedigen, der an diefom Tage früh o Uhr 
—— H erfcheinen, und den mit’der Klage 
ebenen Driginaf-Medhjef nebit Proteft au⸗ 
Aerfenuen oder eidlich abzufengnen, widrigen⸗ 
216 diefe Urkunden ie anerfannt gehalten, 
* ger mit feinen Einwendungen ausge⸗ 
In In Ad weiter nach Medhjelrect gegen 
„ Serfähren werden folk, Auch hat der, 


u benen idri 
18 alle teiteren Berfhgungen pi Nana —* 
en. ahnt dem Kläger zugeſtellt und 
ip» publi Toen, auch ale dem Bekl 
en in ge : * 
nn a Tefp. eröffuer, werden ange, 


Das Richterfcheinien des f i obi 
er Zaafahre ptcheiten des lägers bei obis 
* I ale dierortig⸗ Abweiſung der 
Würzburg, 4. März 1843, 


König, Bayer, Wehſelgericht. 
Seuffert. 


Meiſner, Protokolliſt. 
olift, 


i 


Up = | 
J praes. 7. März 1842. 877. 
an rhburg) Der Handelsmann Ga, 
at gegen den 
nd agel flbi auf 8* De 
u | - 6. eire | ⸗ 
U Yon 1106 fl. im 24 Eu ei 
1 hi —5 9— Da, 
dier ** und fein Ska ste 
’ — demſeiben in Folge Antras 
agers unter Geſtattung der Einſicht 


breit hat gegen den Handels 


der Klage mit Beilagen hiemit aufge eben, den 


Kläger bezüglich feiner genannten 
derung in Haupt und Nebenjache bie 
Mitiwoch den 13. Aprik:d. RT 


zu.ıbefriedigen,, oder an die ſem Tage früh 9 


Uhr. -bierorte zu erfcheinen und den 
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— * 


mit der 


Klage übergebenen Driginal⸗Wechſel nebſt Pro⸗ 


teſt anzuerkennen oder eitlich abzuläug 


nen, ‚wis 


drigenfalls diefe Urkunden für anerfannt gehals 
ten, Beilagter mit, feinein Einwendungen aus⸗ 
geichloffen, und weiter gegen ihn nach. Wechſel⸗ 
recht verfahren werden ſolle. Auch Bat ders 
felbe bis dahin einen InfitwationssMandatar 
dahier aufzuitellen und zu. benennen, widrigens 
falls alle weiteren Verfügungen Yon dem Tage 
an, an weldem fie dem Klauer zugeftellt und 
reſp. publiziert werden, auch als dem Qeflagten 


infinuirt und refp. eröffnet, werden a 
men werden.» — . 


ngenome 


Das Nichterfcheinen des dlagers bei obiger 
Tagfahrt hat die hierortige Abweiſung der 


Klage zur Folge. 
Würzburg den 4. März 1842, 
Königl, 8. Mechfel, Gericht, 


Seuffert. 
Meiſuer, Protolliſt. 
—_ 
| | 4. | 
6) 1. praes. 7. Mär; 1842. 870 


Würzburg) M. Venario aus Obern⸗ 


gel dabier auf Primamwechjel 


mann Lorenz; Gags 
vom 3. November 


1841 eine Mechfelforderung von 700 fl. im 


24 fl. Fuße nebft Zinfen und Koitenei 
Da ber Bellagte von hier ab 


; Aufenthalt unbekannt ift, fo wird dem 
Folge Antrags des Klägers unter 6 
der Einficht der Klage mit Beilagen 
aufgegeben, den Klaͤget bezüglich feiner 
ten Wechfelforderung in Haupte. und 
bie 


ngeflagt. 


wefend und fein 


felben in 
eftattun 
biermit 
genann⸗ 
benſache 


Mittwoch den. 13, April d. 38, 
zu befriedigen oder an dieſem Tatze fruh g Uhr 
hierorts zu erſcheinen nd den mit der Klage 
Abergebenen Originalwechſel nebſt Proteſt arms 
‚qierfemen over eidlich abzuläugnen, widrigen⸗ 
allssdiefe.Mrkunden für anerkannt gehalten, 
Beklagter mit feinen Einwendungen ansgefchlefe 


fen und; weiter gegen ihn ‚nad We 


chſelrecht 


ahren werden ſolle. Auch hat derſelbe bie 
dahin einen Juſinuations⸗Maudatar bahier aufs 
zuftellen, und zit benennen, widrigenfalls alle 


weiteren rg dom dem Tage an, an | 


welchen fie dem Kläger zugeftellt , und ref: 
publiziert werben,. andy ald dem Bellagten m» 
finuirt und refp- eröffnet, werben angenommen 
werben. 


Das Nichterſcheinen des Klagers bei obir 


——— * — hat die hierortige Abweiſung der 
ge zur Folge. DR 
- Würzburg den 4 März 1842, - 


8. 3: Wechſelgericht. 





| Seuffert.. 2 
? Meiſner, Protofolifk , 
8) 1- praes..7. Mär; 1842. 881. 


Würzburg.) Der Banquier Gregor 
Dehninger dahier hat, gegen den Handelsmann 
Lorenz Gaggell hieſelbſt auf Sola⸗Wechſel vom 
45. Jänner d. Is eine Wechſelfoderung von 
800 fl. im 24 fl Fuße nebſt Zinfen und Kojten 
eingeflagt. Da ber Beklagte von bier abwes 
fend und fein Aufenthalt unbefannt ift, fo: 
wird bdemfelben in Folge Antrages des Klüs 
gerd unter Geſtattung der Einficht der Klage 
mit Beilagen hiemit aufgegeben, den; Rläger 
bezüglich feiner genannten, Wechſelfoderaug in 
Haupts und Nebenſache bis 
Mittwo cd den 13. April d. J. 

m befriedigen, oder am diefem Tage früh o 
Uhr hierorts zu erſcheinen und den mit der 
Klage Übergebenen Driginal s Wechjel nebſt 
Proteſt anzuerkennen, oder eidlich abzuleugnen,. 
widrigenfalls diefe Urkunden für anerfannt ges 
halten, Beklagter mit feinen Einreden ausges 
loſſen und weiter gegen ihn nach Wechfel⸗ 
ht verfahren werden fol. Auch hat ders 
Er bis dahin einen Inſinuations Mandatar- 
bier aufzuſtellen, und zu benennen, widrie 
ge alle weiteren: Verfügungen von dem 
ge an, am welchen fie dem Kläger zugeftellt 


und reip. publizirt werden, auch ald dem Ber ; 


klagten infinuirt und r erö 
augenommen werden. 2 VORDERE 


Das Richterſcheinen / des Klagers dei obl⸗ 


sel Frank dahier hat. gegen 
‚mann Lorenz Gaggel hieſelbſt auf. Sola⸗Wech⸗ 
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ger Tagfahrt hat bie Yierortige Abweiſung der 


‚Klage zur Folge, 7 


Würzburg den 4. März 184 


Aduiglich hayer. Wechſelgericht. 
.D 
Wühlhofer. 
Meifner,, Protololip 





. re 


Pr | + ! - ig, t _ 
CE . praes, 7. März.1842. 878. 


(Würzburg) "Der-Handeldmann Gas 
den Handels⸗ 


fel vom 27. Sept. v. Is. eine. Wechfelferbes 
rung. von 550 fl. im 24 fi Fuße nebſt Zinfen 
und Koſten eingeflagn "Da der Beilagte von 


„bier. abwefend und. fein: Aufenthalt unbefannt 


it, fo wird demfelben im. Folge Antrags bed 
Klägers unter. Beitattung der Ernficht der Klage 


‚mit Berfagen. hiemit aufgegeben,. den Kläger 


bezüglich feiner genannten Wedhfelforderung, in 


Haupt» mad Nebenfache bis 


Wiittwoch dem 18. Aprit d: 38. ° 
zu befriedigen oder an diefem Tage früh 9 Hr 


hierorts zu erfcheinen und den mit der Klage 


— Sriginal⸗Wechſel nebſt Proteſt as 
ennen oder eidlich abzuleugnen, w Nr 


u 
—* dieſe Urkunden für anerkannt gehalten, 


Beklagter mit feinen Ginwendungen ausge, 
ſchloſſen und weiter gegen ihn nach Wechſel⸗ 
recht verfahren werben folle, 

, Auch hat: derſelbe bis dahin einen Snfinum 
tiond-Diandatar dahier aufjuftellen und zu ber 
nennen, widrigenfalld alle weitere Berfüguns 
gen von dem Tage an, an welchem fie dem 
Kläger zugeftellt und refp. publiziert werben, 
audy ald dem Beklagten. infinuirt und reſp. 


"eröffnet, werden angenommen werben, 


Das Nichterfcheinen des Klaͤgers bei obi 
er Tagfahrt hat die hierortige Abweifung der 
age zur Folge: 
Würzburg dem 4. März 1842. 
Königh Bayer. Wechſelgericht. J 
ESeuffert. 
: Meiſner, Brotofoliß: 


l 


1 
praes, 8. Mär) 184%, 858, 


(Aub) In Sache der Katharina Kirch⸗ 
art von Untetpleichſeld. gegen Jakob Mehling 
un Aub, wird, nachdem Beklagter an der 
deuti en Verhandlungo⸗ Tagfahrt nicht erſchien, 
auf Antrag der Klägerin - dieſer dem im Des 
treie vom 24. Jan, L. 38. angedeohten Praju⸗ 

wurtheill, und neuerliche ofahrt zu 
—— rm, 
ag vril d, Is 9 Uhr, 
her anberunmt, wobei Fe A ge er⸗ 
(feinen haben, Klägerin bei Vermeidung des 
uöfchlufes mit ihrer. Replit, Dellagter ins⸗ 
befendere unter dem Rechtsnachtheile daß ans 
om die Mage für- abpeleugnet angefehen, 
—* vum Veweiſe derſelben zugelaffen und 
eig mit feinen Ginreden ausgejihleffen 
—* —8 U Hate Aufents 
annt gema 

Kb den 1. März 1842, aux 

Korigl. Randgericht, 
Römer, Lande, 


ll. 
Col Gran, Apr. 


* praes. 9, März 1943, 
—— Johann Step ve 
(ine Kia engl U fein Bermözen an 
POrderungen an denfelben find am 


5* den 18: Min d. J. früh 8 Uhr 


ag Neonahtönahehefe der SRighiperhfigs 


anzumeld 
Hofheim am hi Din 186. 


Körigliches Landgericht, 


Dr, Nechel, tor, 
ER 
— han) nn 9. Mär; 1842, 905, 
en.) Emanuel Rothichi 
2 hen \ebenlyan, Wien Chi, Schupr 


vitt will mit j 
— Variam , ——⸗ 
Mae Fon Frühjahre mac, Nordamerika 


„ Oltjeni 
In — Welche an dieſe Auswanderunger 


rüche 
Ken, men (he a oerungen zu machen 
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Donnerotag den Win d. 36, Vormittagt 
r, — 
bei Vermeidung ber Nictberüdfichtigung hier 


anmelden und liquidiren. 


Neuſtadt den 28. Februar 1849. 
Königl. Landgericht Neuftadt- a / S. 


Bacher, Landr. 





49, 


Schmitt, Obr ſqhe. 


pracs. 8. März 1842. 601. 
Erbshauſend rderu 
fen.) Fo * 


heſer Sch 


reinermeiſter von Er 


an Geor 
uſen, we 


cher mit ſeiner Familie nach Nordameriia aus⸗ 


zuwandern gedenkt, ſind am 


Dienstag den 5. April früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberüchice 
bed Vermögens das 


tigung. bei Ausantwortung 
hier anzumelden. 


Arnitein den 5. März 1802, 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burhardt, edr. 


coll. Lowenheim. 


—ñ—t —— — 
11. 


praes. 6. März 1842, 884 


(Gohsheim.) Inder Gantfache der ver 
lebten Joh. Heß, Saͤcklers⸗Wittib von Gochsheim 
wird, —— wegen Geringfũgigkeit der Waſſe 


einziger 


diltẽtag zur Angabe der Forderuns : 


gen uud deren Borrechte, vorlage der Beweis: 
mittel, zur Bernehmlafuug und zu den Schinßs 


handlungen auf 
Mittwoch, den 6, 
anfangend,- unter dem 


April, früh 9 Uhr, 
Rechtönachtheile bes 


Ansjchluffes von der Maffe; resp. mit der trefs 


fenden Handlung anberaumt, 


Das vorhandene Maffe-Bermögen iſt auf 


‚ 190 


fl. tarirt und betragen die bereus befannse 


ten Paſſiven 285 fl, worunter fich 150 fl. Hy 


porhefenfchulden ‚befinden. 
| Mer etwas 
Händen bat, wird aufgefordert, 
Vermeidung des nochmaligen 
Concurs⸗Gerichte zu übergeben. 


von dem Maſſe⸗Vermögen im 


feihed bei 


Erſatzes dem 


Zum Verſtriche des vorhandenen Grunde 
vermögens wird übrigens Tagiahrt auf 


. 


— 
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Dienstag den 5. April, Nachmittage 2 Uhr, 
in loco Goc#heim- beftinitnt. 
“ Schweinfurt den 26. Februar 1842. 
Königliched Landgericht. 
Kleiner. 





12. 
(6) 6 Fa praes. 4. Mär; 1842. 826, 
(Unterriedenberg.) Valentin Neus 
land von Unterriedenberg will mit feinen Kins 
dern Grundtheilung pflegen. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an denfelben Korderuns 
gen u haben glauben, bei Vermeidung ber 


3 
cht 
Maffe aufgefordert, ſolche 
Freitags den 8. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 
nor unterfertigtem Gerichte anzumelden, 
Brüdenau den 28. Februar 1842. - 


Köninlicyed Landgericht. 
Graf v. Hundt, 
Schuhmann. 


13, 

6) 2. praes, 4, März 1842, 825. 
(Brand) Johann Henkel von Brand 
beabfichtigt die Ueberſiedlung nach Nordamerika. 
Allenfallſige Forderungen an denſetben 

müůſſen 

Mittwoch ben 23. März I. Is. früh 8 Uhr 
bahier angemeldet werden, wibrigenfalls auf 
—— feine weitere Ruͤckſicht genommen werden 


Hilders am 1. Maͤrz 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Sotier, or. 
Schäfer. 





14. 

(3) 2. praes. 4. Mär; 1842. 830, 

(Rimpar) Die Adam Zürrlein’fchen 
Eheleute zu Rimpar haben neuerdings el 
laubniß zur Auswanderung nach Norbamerifa 
mit ihren Angehörigen nachgeſucht. 

Man hat daher neuerliche Tagfahrt zur 
rung rechtlicher Forderungen gegen dies 

en au 
Denn:rötag den 24. an I. 38, Bormittngs 
9 Uhr, 


berüdfichtigung ‚bei Auseinanderfegung der 
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dabier anberaumt, was mit dem Beiflgen zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit wird, daß auf 
die bei obiger Tagfahrt nicht atıgenteldeten 
Forderungen bei Beiceidung ded Audwandes 
rungsgefuched feine Rücficht genommen wer 
ben wird. 

Würzburg am 25. Februar 1842, 

Königl. Landaericht Würzburg r/M. 

Samhaber. 





15. 
praes. ‚9. Mär; 1842. 008. 


(Burgpreppad.) Der ſich ſchon län⸗ 
gere Zeit u ——— aufhaltende Witt⸗ 
wer und Weißgerbermeiſter Albert Maydt von 
hier, geweſener Gemeindevorſteher hat fein bes 
figendes fämntliche Grundvermögen aus freier 
Hand verkauft und will nach Herzogenaurach 
überfiedeln. j 

- Auf Antrag werden nun hiemit alle dies 
jenigen, welche Forderungen oder fonftige Art 
fprüche an denfelben oder fein hiefiges Beſitz⸗ 
thum zu machen haben, aufgefordert, diefe am 

Donnerstag den 31. d. M. früh 8 Uhr 
babier beftimmt und um fo gewiffer zu liquw 
diren und geltend zu machen, ald fie außerdem 
nicht berückichtigt werden fönnen, und fie jid 
die aus ihrem Nichterfcheinen entitehenden Wei 
teren Nachtheile felbft zugufchreiben haben. 

Burgpreppad; am 5. Mär; 1842. 

reiherrlich vön Fuchsiſches Patrimoniak 

— 84 i. Claſſe. 

Schmitt, PR. 
ME: Heym, Alt. 





16. 
praes, 9. Mär; 1842. 903. 


(Walchenfeld) Wer an die Berlaffem 
fchaft der im ledigen Stande und ohne Teſta⸗ 
ment verlebten Margaretha Ziegler zu Walchen⸗ 
feld Erbanfprüche und fonftige Forderungen zu 
madhen gedentt, hat folche am 

Donneretag den 7. April d. 9. früh 9 Uhr 
unter bem Fechtönachtheife fpäterer Nichtbe⸗ 
rüdfichtigung dahier anzumelden. 

Stödadh am 6. März 1842, 


Freih. v. Huttenſches Patr.⸗Gericht 1. Sl. 
Schmitt, Patr.⸗Rchtr. 





— 


) 


985 re: 886 


DEI 


Intelligenzblatt 








von 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
BI Würzburg, den 12. März . 1002. 
Polizeiliche Bekanntmachungen. 
91. i u | praes. 9. Mär; 1841. 914. 


Da chen mehrere Hunde welche feine Zeichen trugen eingefangen und getödtet worden find, 
i Derden die Hunde-Eigenthümer dabier ——— gleich bei Entdeckung des Abgangs eines 
Audes hierortg die Anzei 


zeige zu machen, indem Die eingefangenen Hunde nad) 48 Stunden als 
id betrachtet und getödter Werden. — ® 


Würpurg den 8. März 1842, 


Der Stadtmagiſtrat. 
B. V. d. V. 
U. Bürgermeifter Schwink. 
j 3 ſt ch Seubert. 


2. braes. 9. Maͤrz 1842. 915, 
die 83 Bekauntmachung. 

AUME und Hege H ; 8 Er 
ſteinms ärtioer IR auf hieſiger Markun ind binnen 10 Tagen vom Tage des Er 
—* gegenwartiger Velannimachung Par A von den Raupen und Raupenneftern zu 
J Sſhen von Krundſtücken, welche dieſer Weiſung nicht nachkommen, verfallen 

om 1 fl. 30 fr. und wird die Reinigung auf ihre Koften vorgehommen. 
"rg den 2, März 1849, 
Der Stadtmagiſtran— 
Iter Dürgermeifter, 
Dermuth. 
Herſchel. 


c 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
(8) 1. praes. 10. März 1842. 934. 

(Ingolſtadt.) Bei dem Feinngsbau 
Ingolſtadi werden bis zur Hälfte ded nächjten 
Monatd April wieder gegen 1200 Maurer: 
gefellen und 4000 Handlauger aufgenommen, 
welche in diefem Banjahre bie zum Emtritt 
der fchlechten Witterung im Herbite Beichäftis 
gung finden. 

Alle Arbeiten, deren Ausmaße genau ber 
flimmt werben fünnen, werden in Akkord ges 
geben. 

Gebrechliche alte Männer, Sungen, welche 
das 16. Jahr noch nicht erreidyt haben, und 
überhaupt mit Gebrechen Behaftete, welche zur 
anhaltenden Arbeit nidyt verwendbar find, Fonts 
nen nicht aufgenommen werden. 

Gene Individuen, welche bei dem biejigen 
Keftungsbau im Yaufe des heurigen Jahres 
arbeiten wollen, haben zur Cingangs bejtimms 
ten Zeit in Ingolſtadt zu erfcheinen, ſich mit 
legalen Zeugniſſen von ıhrer Orts-⸗ und ſonſti⸗ 
gen Behörde oder legalifirten Wanderbüchern 
auszumeifen, wonach ihre Aufnahme nach vors 
— ärztlicher Viſitation erfolgen 
wird, 

Sngofftabt den 7. März 1812. 


Die Königl. Feitungsbaus Direktion Ingolſtadt. 


2. 

(9 2. praes, 4. März 1842. 840. 

(Unterdbürrbach.) Im der GConfuröjache 
gegen Margaretha Ebert, Wittwe_von Unters 
dürrbach, wırd das Glaffenurtheil Samstag den 
2. April I. 3. Vormittags 30 Tage lang zu 
jedermanns Einfiht ander diesſeitigen Gerichts⸗ 
tafel angeheftet, was zur Kenntniß der Inter— 
effenten andurch gebracht wird, 

Würzburg den 3. März 1842. 


Königliched Landgericht Würzburg r. d. M. 
Samhaber, Lor. 





3. 
(2 1. praes. 10. März 1842. 919. 


(Eltmann.) Der nachbeſchriebene Mar 
Köbrich, geboren von-Eltmann, entlaffenerSchuk 
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Iehrling, hat fi am 5. März 1842 von hier 
wieder entfernt, und dürfte im Bettel herum 
vagiren. 

Man erſucht, denſelben auf Betreten ans 
her abzuliefern. 


Eltmann am 7. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Koch. 


Signalement. 
Alter, 20 Jahre. 
Große, 5’ 4. 
Etwas fchwacher Statur. 
Haare, braun. 
Stirn, hoch, fchmal. 
Augenbraunen, braun. 
Augen, braun. 
Naſe, ftarf. 
Mund, mittler, 
Zähne, gut. 
Kinn, ſpitzig. 
Gefichtsfarbe, gefund. 
Kleidung : schwarze Tuchkappe, dunkelblauen 
Ueberrod, weifie Piqueweſte, ſchwarze Tuchs 
hofe, lange Stiefel. Sämmtliche Kleidungs— 
ſtücke ſtark abgenutzt. 





4. 
praes. 10. März 1842. 941. 
(Heidingsfeld.) In der Nadıt vom 
4. auf den 5. d. Mts. wurden aus einem 
Haufe zu Heidingsfeld mehrere Stücke halbges 
dörrted Schweinefleifch, beſtehend aus 3 Schin⸗ 
fen und vielen Riemen, im Gefammtwerthe zu 
30 fl., entwendet. 
Man bringt diefen Diesitahl Behufs der 
Entdeckung des Thäterd und Wiedererlongung 
der geitohlenen Objekte hiermit zur öffentlichen 
‚Kunde. 
Würzburg den 8. März 1842. 


Königliches Landgericht /M. 


Kraft. 
Mad. 





5. 
praes, 10. Mär; 1842. 940. 
(Würzburg) Geftern Abend entkam 
aus einem Haufe dahier eine eingehäufige ſil⸗ 
berne Saduhr im angegebenen Werthe zu 15fl. 
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Eie war mittler Größe, mehr ach als hoch 
kutte ein weißes —28 — Zahlen. 
füblerne Zeiger, und ſatt der Minuten ſchwarze 
Etriche, als geichen: richwärts war dag Sehäufe 
getippt, in der Mitte mit einem Eleinen runden 
Mättchenverfehenund am Bügel ein runder ſilber⸗ 
ner Rug. Die Uhr, in einem noch ganz guten 
Zuftande, wurde auf dem Zifferblatte aufgezos 
en, und innerhalb auf dem Werte war ver 
—* 2* Wien“ eingravirt; an der— 
“em ding ein grouſeid 
Mey Sa end Bändchen mit 
DD zur Entdeckung ber Uhr, und 

d zur Zeit m 1 Pie 
An . unbefannten Thäters hiemit 


Binsurg am 9, März 1842, 
Der Stadtmagiltrat. 


B. V. d. V. 
U. Bürgermeifter, 
Schwink. 
— — Heide, 
ß. | 
praes, 10. März 1849, 997 
Marrweifac.) Gtediriet gu 
ide, hi +7, Gtedbrief, } 
a Nam en fgnalifirte Barbara aBarf 


rweigach hat ır } 
= — im Yen ireberfhaf 
CET um) um han ae Derfon Epähe 
erliefern dag Erfuchen gegugsreifen ee 
Edweinfar der 7. März 1842 
Konigliches Landgericht. 
leiner. 


zig der Barbara Wolf. 

* Sabken Moßes dürres Weibsbild 
woleutẽ Kleid en, hat ein blaugeitreiftes 
— Ber gt ein baummollenes Halas 
U Bon, und ein N, Farben über Ychfefn 
Gm um den ir gelbes kattunenes Halstücıs 
um Schi * einen rothen baumwolles 
20 Hölernen nun ‚bledem Sopfe trägt eis 
are in —9— Haarkamin und vie — 
— A geflochten hinter den Ohren; 
die Stirne M  Sdür;; das Haar ift blond, 
“den braum der Pan Kup ab fig, bie 

PeMorfen, die ad greb und ein en 


. tt 'e Seficht 
h das ðeſiht ch —* —X ſogar 


cr 
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7. 
praes. 10. März 1842. 942, 

CHeidbinasfeld.) In der Nacht vom 
24. auf den 25. v. Mts. wurde aus einem 
Haufe zu Heidingsfeld ein eiferner Apothefers 
Mörfer, 60 Pfd. ſchwer, in einem Wertbe von 
8 fl, nebft eiferner Piftille, gegen 20 Pfd. 
fhmwer, mit einem Werthe von 2 fl 42 fr., 
mittelft Ginfteigens entwendet. Der Mörfer 
it befonders daran fenntlich, daß die Henkel 
eingefchraubt find. - 

Zugleich entfamen auch zwei weißwollene 
Meibsunterröde von Flanell, noch ganz nen, 
in einem Werthe von 6 fl., und zwei Kleider 
von Kindern von 13 und 10 Jahren. Die 
beiden Kleider find von Kattun mit grünlich 
hefgrauem Grunde und etwa zollbreiten duns 
fein Streifen, in welchen grüne und rothe 
Blümchen fich befinden. Die Kleider find mit 
Baumwollentuch gefüttert, der Yeıb bat vorne 
eine Schnippe nnd find mit fchmalen rothen 
Litzen befegt und eingefaßt und baben einen 
Werth von 5 fl. 

Diefen Diebitahl bringt man zur Entdefs 
fung des -Thäterd umd zur Miedererfangung 
der entwendeten Gegenftäinde zur Dffenfunde, 

Würzburg am 8. März 18412. 

Königl. Landgericht 1/M. 


Krafft. 
Barthelme, RPr. 








co} 


Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
praes. 10. März 1842. 921. 


(Bergrothenfeld.) Zur Herftellung 
eined neuen Leichenhofes zu Bergrothenfels 
werden die Arbeiten im Anjchlage zu 325 fl, 

Dienstags am 29. d. Mts, früh 9 Uhr, 
bahier verjteigert. Nur berechtigte Werfmeis 
fter werden zugelaffen. Dem Gerichte unber 
fannte Steigerer haben über ihre Berechtigung 
ſich auszuweifen. 

Nothenfel3 am 4. März 1842. 


Fürſtl. Herrfchaftögericht. 
Häder, 
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2. ) 
8) 1. praes. 10. Mär; i842 920. 
Hofheim.) Freitag den 18. d. Mes. 


Bormittage 10 Uhr 
werben bei dem untertertigten Rentamte nadıs 
benanate Realitäten auf Dippacher, Fitzendorfer, 
Gemeinfelder, Lauringer und Neuſeſer Mars 
kung ſowohl einen neuerlichen Zeitpacht von 
Petri d. J. anfangend, ald auch dem Berfaufe 
im Einzelnen und ım Ganzen unter Den aliges 
mein vorgefchriedenen Bedingungen auögefegt. 
Kaufliebhaber biezu, weldye dem Rentamte 
nicht befannt find, haben fich vor dem Bers 
ſtriche durch gerichtlih beglaubigte Zeugniffe 
üb.r ihre Zahlungsfäbigfeir audzuweifen. 
Hofheim den 2. Mär; 1842, 
Königliched Nentamt. 
Keerl. 


Beſchreibang der Realitäten. 
Dippadı: 
2 Tgw. 159,46 R. Wiefen, die Seewieſe, 
Fitzendorf: . * 
1" 263,4 ı_R. Die 
langen Grund, 
Öemeinfelo: 
R. 
36,82 
7,18 
192,48 
77— 
29 98 
82,11 
326,42 
w,— 
192,32 


. 
Bronnenwiefe - im 


Tgw. 
die Vollmerswieſe, 
in der untern Prappach, 
die Schaafwieie, - 
am Keuichopfen, 
die Heßbergswieſe, 
die Reiſewieſe, 
im Schattenjpiegel, 
bei der KHuchenmuhl, 
im Strich; 
Xauringen: 
Artf. an der Bahnbrüde, 
Krautf. in der Trieb neben 
Shriftian Maͤrzens Kinder und 
vorm Haupten; 
Neufes: 
die Seewieſe in 5 Abtheilungen. 


— 31,20 
— 15,70 


6 96,20 





3 
(3) 1. praes, 10. Mär; 1842. 935. 
(Aſchaffenburg.) Holgverfteigerung. 


Das unterzeichnete Forſtamt verfteigert Freitag - 


den 18. d. M. früh 10 Uhr in dem Gemeinde 
Wirthshauſe zu Wiefen, 
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87 Kiefern: Bauholzabfchnitte in der Abthei- 
lung Heeg, 

80 Aipens " „ 
lung Steinberg, 

18 Rorhbuchen und . 

: 7 Hainbuchen » Abichnitte im verfchiedenen 
Adrheitungen des Neviers Wiejen; 
Dienstag den 22. d. früh 10 Uhr in dem Gaſt— 

hauſe zur Krone zu Rothenbuch, 
129 Buchens und Kiefern « Bauholzabjchnitte 


in der Abtheis 


und 

1 Rorhbuchen- Abfchnitt in der Abtheilung 
Deichſelrain, 

12 dto. in der Abtheilung 
Schieferſchlag, 


5 Eichen- Baus Rutz- und Werkholzab— 
ſchuitte an Windfällen un verſchiedenen 
Abtheilungen des Reviers Rothenbuch. 
Die Buchen-Abſchnitte find für den Han— 

del braud;bar, das Nadelholz Dagegen unD Die 
Aſpen⸗Abſchnitte eignen ſich nur für den Lokal— 
Bedarf. 

Aſchaffenburg am 8. März 1942. 
Königliches Forftamt Sailauf. 
Mantel. 

Nenner, Frſt.⸗Akt. 
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4. . 
(3) 2. praes. 8. Maͤrz 1642. 89. 
Rohr.) StammholzsBerfteigerung. Aus 
den Abtheilungen Girjchel, Katharinenbild, Ger; 
barderain und Trafgrund der Revier Rupr 
pertshütten werden am Donnerötage den 17. 
d. M. Vormittags 11 Uhr im Kronenwirthös 
haufe zu Ruppertshütten meijthietend verfteigert: 
68 Eichens Baus und Nutzholzabſchnitte, 
ferner BR 
10 dergl. Windfalktämme in verfchiedenen 
Abtheilungen und 
33 Kiefern: und Birkenabſchnitte aus ber 
Abth Fucsröhre. 
Lohr den 5. März 1842, 


Koͤnigliches Forſtamt Lohr. 
Bezolo, k. Forſtmeiſter. 
Bauſewein, Alt. 


— 
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Sttelli 
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lIayge 


genzblatt 


| von 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Ar. 91. W 


ürzburg, den 12, März 
— — — 


Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
praes. (0. März 1842, 046, 
iiueb ek) Mer ſich um den Dienft 


men Anttag unter Beil ’ 
Uunfififariong , vellegung feiner 
dm Dienfte in agnifie hierortg ftellen, 

U für den dal⸗ 


kun geten Berrageng die Hoff 


' gu 
“ner befferen fRädtifchen Stelle vers 


Wir burg den 4. Min1sag 


= si tmagifrat, 
Urgermeiiter, 
Bermuth 


— berſchel. 


ieſe aͤrkte wirkli Stat 
ni erdurch zu allgemeinen —*— * 
— Mm Diendiag den 15. Mär 
‚Nie. x „ —* Voi 
“ie, 7 8 en 5. Juli, 
fe Nittwoc, 24. Auguft 
: Onotagden U. Se tbr., 
erstagden N 
Rmelburg den 3, Mär, 184, Kobin. 
Der Stadtmagiftrar, 
Rauch Bürgermftr, - 


1842. 


3. 

(2 2. praes. 8. März; 1842, 891. 

(Zeiligbeim) Während der Abends 
dämmerung des 18, d, Mt, wurden einem 
Orts einwohner dahier aus feiner Hofrieth 24 
Stränge ungebleichtes Garn aus Femel ent 
wendes, weldes zum befondern Kennzeichen 
hatte, daß dje einzelnen Gebinde mit weißem 
Faden Kim nengeichloffen waren. Der Werth 
it auf 4 fh 30 fr. angegeben. 

Man bringt diefen Diebftahl zu dem ge 
feglichen Zwecke zur Offenkunde. 

Zeilitzheim am 24. Februar 1842, 


Sräfl. v. Schönborniſches Patrimonial⸗Gericht. 
Endres. 
coll. Böhm. 


m 
Amtlihe Berfteigerungen, 


1. 
(3) 3. oraes, 17. Februar 1842, 584. 
(Feuerbah.) Wegen bes auf 25. März 
c. fallenden Charfreitags wird der unterm 29, 
v. Mid. anberäumte Berftrich der Chriſtoph 
Höhnifhen Mühle zu Feuerbach auf 
Mittwoch den 23. März f. Me. 
abgehalten, was hiemit befannt gemacht wird, 
Mift-Rüdenhaufen den 16, Februar 1842; 
Graͤfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürf, HR. 
c. Warttig, Regifr. 
(”*) 
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2. 
praes, 10. Mär 1842, 922. 

(Mothenfeld) Den neuen Reichenhof 
m Rothenfels betr. 

Die Arbeiten zur Herftellung des neuen 
*eichenhofed zu Nothenfeld werden Dienstag 
den 29. d. M. früh 9 Uhr an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfleigert. Der Koſtenanſchlag if 
auf 718 fl. ı fr. feftgeftellt. Nur berechtigte 
Werimeifter werden zur Verfteigerung zugelaffen, 
und dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
aber ihre Berechtigung fih auszumweifen. 

Rothenfeld am 4. März 1842. 


Fürſtl. Herrihaftsgericht. 
Häder. 


— || — — 


3. 
praes. 10. März 1842. 931, 
‚ABWolfsmünter.) Schuldenweſen dee 
‚Michael Karg von Wolfsmünfter betr. Am 
Mittwoch den 23. d. Mts. wirb das ſaͤmmt⸗ 
liche Grundvermögen ded Schuldners, beſtchend 
in einem gefchleffenen ganzen Bauerngute, als: 
ein Wohnhaus mit Scheuer, Holzballe, Was 
genhalle, Badhaus und Schweinftällen, circa 
28 Morgen Artfelo, 7 1/2 Morgen FBiefen, 
12 Morgen Waldung und einiges Gartenland ; 
dann circa 12 Morgen walzende Grunpitüde, 
zufammen anf 7419 fl. eingeihägt und wovon 
die Bejchreibung dahier eingefeben werden fan, 
vereinzelt oder. im Ganzen auf 3 Zielfrieiten 
mit Aprozentiger Berzinfung, früh 8 Uhr am 
fangeyd, gerichtlich verfteigert. 
Die übrigen Strichbedingungen werden 
beim Verſtriche felbft befannt gemacht. 
Hiezu werden zahlungsfahige Strichsluſtige 
eingeladen. 
Gemünden den 4. Mär; 1842. 


Königliches Landgericht. 


krk. 
Moſer, Logchts.Akt. 


4. 
@) 3. praes. 1. März; 1842. 785. 
AMft.»Dbereifensheim.) Das zur 
Berlaffenfchaft ver Auınz Maria Eugert, Wittwe 
von Dift.»Dbereifendheim, gehörige halbe Wohn⸗ 
haus fammt Grundftüden wird 
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Mittwoch den 30. März d. J. Mittags 
11 Uhr, 


in loco Mit.» Dbereifensheim öffentlich und 
vorbehaltlich der obervormundſchaftlichen Ge 
nehmizung veritrichen, 

Forderungen an den Nachlaß find am 
nämlichen Tage, früh 10 Uhr, auf dem Raths 
baufe zu Obereifensheim bei Strafe des Aus—⸗ 
ſchluſſes anzubringen. 

Met.-Rüdenhaufen den 28. Februar 1842, 

Gräflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht. 
Füͤrſt, Herrihaftsrichter. A 
coll. Warttig, Regiftrator. 





3. 
(3) 2. -praes, 8. Mär; 1842. 89. 
cHeidingsfeld ) Holzverſteigerung. 
Durch das Fal. Forſtamt Heidingsfeld werden 
für den Lofalbedarf folgende Holzverjteigerum 
gen abgehalten: 
A. Revier Stallborf. 
1). Am. Dienstag den 15. März I. 58. früh 
9 Ubr im Difir. Grafenfchlag bei Aub: 
3 Eichen⸗Nutzſtaͤmme, 
37 Klafter Eichen-Brennholz, 
3 Hundert Buchens und Eichenwellen; 
2) an demſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr 
in der Abth. Pfanne bei Röttingen: 
18 Baus und NupholzsAbfchnitte, worun⸗ 
ter mehrere zu Gommerzialholz taug⸗ 


lich, 

4 Buchey-Nubftüde, 

1 hie dto. 

1 Elzbeer dto. 

100 Kiafter Buchen⸗, Eichen⸗ und Birken⸗ 
Brennholz, 

21 Hundert dergl. Wellen: 

3) am Mittwoch) den 16. März I. 38. früh 
9 Uhr im Diftr. Stöckach, Abth. alte 
Straße bei Simmringen: . 

35 Eichen⸗ Baus und ——— 
worunter mehrere zu Commerzialholz 
tauglich, 

2 Buchennutzſtuͤcke, 

4 Eichenwerkholz⸗Klafter, 

388 Klafter Buchen⸗, Eichen und Birken⸗ 
Brennholz, 
55 Hundert dergl. Wellen; 


14 
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Om nämlichen Tage, Nachmittags 2 Uhr 
im Die, Stödach, Abth. Ried: 
” Khır gemiſchtes und Lindenprügels 


} 
60 Hundert findenmellen ; 

5) am Donnerdtag den 17. März 1.98. früh 
9 Uhr im Dit, Sangewiefe bei Büttbard: 
40 Klafter Buchens und Eichenbrennholz, 
13 Hundert dergleichen Weile. 

Revier Kleinrinderfeld. 

I) An Vortag ven Qı. Mär E38, frũh 
9 Uhr in den Abtheilungen Terhängt, 
Jagen und Kötchen bei rtenberg: 


890 Klaſter Bu en⸗ und i ü 
abe, dh gemifchtes Prür 


76 Klafter Kieferm Bremhetz, 
‚59° Hundert vuhn. md gemischte Wellen ; 
9) am Dienstag dem 22. März f. 38. früh 
—*3 im Diſtr. Hanisberg bei Kleinrin⸗ 
J glafter Alpen: und Eichenbrennhof 
650 Hundert Buchen⸗ uns gemifchte Weller. 
ie Zufammentunft ſo wie die Verſtei⸗ 


A des Holzes finder Vederzei 
kan Sehfhtägen tr, auf den bes 


Seibingäfelo, 7, März 542, 
Königliches Forſtamt. 
Sundemohler. 
& ’ 
Praes. 6. Mär 184% gsg. 


.®) in frei 
Nez’ er Concurren: 
a und Rupholzs Abfchnitte, 
1* a " ” 
9 Maker Buchen⸗ HK 
Ms Knorz⸗ uud Prũ * 

gelhofz; 

100 Sfr gel der Händler: 


Pan uchens-Stangenwelfe 
— gemiſchte Bellen; * 
am Dienstage den 15, d. Mis 
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im den Schläger Kleine Knetzberg und Forms 
bad; derfelben Revier, 
a) bei freier Voncurrenz: 


73 Eichens Baus und Rughol; Adichnitte, 
5 Linden 2 pr 


1 Birken r " 

30 Klafter Buchen. Scheits und Knorzholz; 

b) mit Ausjchluß der Händler: 
76 Kkafter Eichen mid Linden⸗ Scheit⸗ und 
Knorzholz, 

16 1/2 Hundert Buchen⸗ und Lichenwellen. 

Die Zuſammenkunft iſt früh 9 Uhr auf 
der neuen Straße im Marsbnh& Grunde, 

Eltmann aur 4, Var; 1812, 


Königlihes Forſtamt. 


Müůͤller. 
7 
3) 2. praes. 8, März 1842, 900 
CArnfeiny ur Eike des unterfers 


tigten fönigl. Reutamts werden anr 
Donnerstag den 17. Mär d. 36,, Vormittags 
' Uhr 


! r 
die untenverzeichneten auf Bingfelder Markung 
gelegenen Staats⸗Realitaten unter den normai⸗ 
mäß:gen Bedingungen öffentlich ver*aufet, und 
im Falle Feine annehmbaren Gebote gelegt 
werden, der Verpachtung. unterftellt, was Lieb⸗ 
babern hiermit zur Kemntniß gebracht: wird, 
Arnſtein den 7. März 1842, 


Königl. Rentamt. 
Öegenbauer, 
I 1/4 Mg. 18 Rth. A. an der Lahn, flat, 
Nr. 3458. , 
1/4 Dig. 4 Rth. A. unter den Kühbüfchen,, 
flat: Nr, 3524. 
3/4 Mg. A. am Sternberg, flat. Nr. 3695, 
1/2 Ma. 21 Rh. 9. am Loͤtzgraben flat, 
Nr. 3071. 
1/4 Mg. 13 Rth. 9. im der Mauſchen, ſtat. 
Nr. 3240. 


17 Rth. %. an der Ellergrube, flat. Nr. 1595, 

1/4 Mg. 4 Rth. WM am feinigen Ader, ftat, 
Nr. 3773. 

1/4 Mg. 37 Rtty allda, flat, Nr. 3794. 

1/4 Mg. 26 Rth. A. am Stampfenader, 
fat. Ar. 4053. 

1/2 Mg. 20 Rth. A am Rappenhaus, ftak- 
Nr, 4442, 


— 


899 


- 1/8 Me. 31 Reh. allda, flat. Nr. 4496. 
v ed 8 „A. außer der Landweren, flat. 
Nr. 442 


. 4429. 
1 1/2 Mg. 9 Rth. 9. am Löhgraben, dat. 
Sir. 3712. 





8. _ 
praes. 10. Mär; 1842. 0933. 


(Heinert.) Diendtag den 22. März I. 
%6,, Vormittags 10 Uhr, werden im Gemeindes 
Walde von Heinert, kgi. Landgerichts Haßfurt, 
die ohrinden von 5 Tagwerk Eicheuſtangen 
unter den vor dem Striche befannt gemachten 
Bedingniffen dem dffentlihen Suridye ausge— 
fett, wozu Liebhaber einladet 


Heinert am 8. März 1842. 


A. Wiener, Safob Schanz, 
Zorftwart, Voriteher. 





Berichtliche Ladungen. 


1. 

1. praes. 7. Mär; 1842. 876. 

MWärzburg) M. Benario aus Dberns 
breit hat gegen den Handelsmann Lorenz Gaggel 
dahier auf Primas Wecjel vom 22. Dezems 
ber v. 3. eine‘ Wechjelforderung von 630 fl. 
im 24 fl. Kuße nebſt Zinfen und Koſten ein— 
geflagt. Da der Bellagte von hier abweſend, 
und fein Aufenthalt unbefannt it, jo wird dem⸗ 
felben in Folge Antrages des Klägers unter 
Geftattung der Einficht der Klage mit Beila— 
gen hiemit aufgegeben, den Kläger bezüglich 
feiner genannten Wechfelforderung in Haupt—⸗ 
und Nebenfache bie ä 

Mittwoch den 13. April db. Se, 

zu befriedigen, oder an dieſem Tage früh 9 
Uhr bierortd zu erfcheinen und den mit Der 
Klage übergebenen Driginal-Wechfel nebit Pros 
teften anzuerkennen oder eidlich abzuläugnen, 
widrigenfalls dieje Urkunden für anerkannt ges 
halten, Beflagter mit feinen Einwendungen 
auggeichloffen und weiter gegen ihn nach Wech⸗ 
felrecht verfahren werden jelle; auch hat ders 
felbe bid dahin einen Inſinuations-Mandatar 
dahier aufzuftellen und zu benennen, widrigens 
falls alle weiteren Brefkomsaen von dem Tage 
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an, an welchem fie dem Kläger zugeftellt und 
rejp. publizirt werben, guch als dem Beklagten 
infinuirt und reſp. eröffnet werben angenom⸗ 
men werden. 


Das Nichterfcheinen ded Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierortige Abweifung der 
Klage zur Folge. 


Würzburg den 4. März 1842. 
Königf. B. Wechſel-⸗Gericht. 
Seuffert. 
Meifner, Protokolliſt. 





2. 
praes. 9. März 1812. 919. 


(Windheim) Die Wittwe ded Konrad 
MWeber von Windheim hat ſich dem Konkurſe 
unterworfen. 

Bei der Geringfügigfeit der Maſſe wird 
einziger Ediktstag auf 

Pittwoc; den 6. April I. Is., früh 9 Uhr, 
angefigt, wobei die Gläubiger ihre Forderun— 
gen und BVBorzugsrechte mit Beweiemirteln am 
zubringen und jchließlic; zu verbandeln baben, 
bei Vermeidung ded Ausjchluffes von der Maffe 
bzw. mit der treffenden Handlung. 

Den Gläubigern wird vorläufig bemerkt, 
dag die Aftıvmafle 539 fl. betrage, während 
aud. dem Jahre 1841 durch einen befonderen 
Ungfüdsfall 549 fl. 7 fr. wundärztliche Deſer⸗ 
viten und Koften für Arzneien erwachſen ind, 
fo daß fegar allen Hypethefengläubigern Ge 
fahr droht, Teer auszugehen. 


Samntelburg am 5. März 1843, 
Königlicyes Landgericht. 


Kapp, Landr. 
Schuctter. 


3. 
(3) 1. praes. 10. März 1842. 936. 


(Theitheim.) Andreas Knörr von Theils 
beim beabſichtiget eine Neife nad; Nordamerifa 
zu madheit- 

Wer and irgend einem Rechtsgrunde Ans 
fprüche gegen denjelden zu machen bar, bei 
ſolche 

Mittwoch den 30. I. M. Vormittags 9 Uhr 


um ſo gewiſſer dahier anzumelden, als anſonſten 


9 
af dieſelben bei i 
‚ Meite Ruͤdſicht ——— Rn 
Würzburg am 8, Mär; 1842. 
Koͤrigliches kandgericht rM. 
Samhaber, Ldr. 
— — 


4, 
pres. 10. Mär) 1842. 9929, 
———— Die Wittwe des Johann 
—* keinweber ‚von Euerdorf, will mit 
— — einen Nachlaß- und Stun— 
* "rag abſchließen. Es werden daher 
gun Öläubiger der gedachten Wittwe 
ne Anmeldung Ihrer Forderungen a 
une von 90. März d. 96., früh 9 Uhr 
Kr Rechtheile anber vorgeladen, daß 
u ale im Falle eines zu Stande 
kei *.* als dem Mehrbeites 
Eu — Creditoren beitretend, 
kuerdorf m 98, Februar 1949, 
Königliches Landgericht, 
Cinmerer. 
— h ç i J— 


b. 


praes 19, März 18 
(Rardba .) a: i “2. 930, 
ven Karsbag 2 * Vittidet Johann Grob 


veräußern, " fünmtliches Vermögen 
a auf zur Eqhuibenee 
iendt 
Amer dem » 112.20. d. M, früh 8 Uhr 


i Rechts 
— ——— 


‚münden den 9, März 1949, ° 
Konigliches kandgericht. | 
tor. frf, 
Moſer, %g.- Akt. 
— —. 


don Gdim Die Wittwe y 
Bergen gegen ot, Olintersieben ig Iie 
Pe ‚Und —S an ihre Kinder 
23 ıhred 9 fopermöge wach d der. Liguids 
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Anberaumung einer Schulbenliquibatisnd,Tag, 
fahrt geftellt. 
Hiezu hat man Termin auf 
Mittwoch den 30. . 1. 36, Vormittags 
9 Uhr, 

feſtgeſetzt, wozu alle jene, welche eine Forbes 
rung an die bemeldete Wittwe zu machen ges 
benfen, unter dem Rechtönachtbeile der Nichts 
berüdjichtigung bei Abrretung des Vermögens 
berfelben anher vorbefchieden werden. 


Würzburg den 24. Februar 1842, 


Königliched Landgericht r/M. 
Samhaber, Landr. 





7. 
(3) 1. praes. 10. März 1812 932. 
(Aſchach.) Im der Berlaffenfchaft der 
Barbara Laudenſack ledig von Äſchach ſteht 


zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Pafiiven Termin — 

Mittwoch den 30. März Nachm. 3 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Glänbiger derſel⸗ 
ben unter dem Rechtsuachtheile der Einſtim— 
mung in den Befchluß der Mehrheit refp. der 
Nichtberükfichtigung bei Vertbeilung der Waffe 
anber vorgrladen werden. 

Kiffingen, 25. Februar 1812. 


Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu: Rhein. 


8. 
@) 2. praes, 8, März 1842. 894 
(Unterbürrbad.) Auf Autrag des 
Barthel Schwab, alt, zu Unterdürrdad und 
zur Ermefjung ded gegen ihn einzufchlagenden 
Verfahrens werden alle Diejenigen, welche an 
ibn einen Anfprudy machen wollen, zu beffen 
Fumeldung auf i 
Dienstag ten 22. d. Mts., früh 10 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß ber 
Qusbleibende bei der Behandlung des Debit⸗ 
weiend und Beſtimmung des Berfahrens unbe—⸗ 
rückſichtiget bleibe. 
Würzburg den 2, März 1842. 
-Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Landr. 





903 


9. 


(3) 3. praes. 27. Februar 1842. 761: 


(Unterürrbad.) Die Wittwe Apollonia, 


Schubert von Unterdürrbach hat ihre momen⸗ 
tane ZahlungsUnfähigfeit erflärt, und um An⸗ 
beraumung einer Tagfahrt zur Paffivenstiquis 
dation und Angabe von Zahlungsvorfclägen 
gebeten. 
Es wirb daher zu dem bemelbeten Zwecke 
Termin auf 
Montag den 21. ** f. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu deren Glaͤubiger andurch mit 
dem Bedeuten anher vorbeſchieden werden, 
daß auf den Nichterſcheinenden keine Rückſicht 
genommen reſp. derſelbe als einwilligend in die 
geſchehene Uebereinkunft wũrde angeſehen werden. 


Würzburg den 22. Februar 1842, 


K. Landgericht r/R. 
Samhaber, or. 





10. 
(2) 2. praes. 6. Mär; 1842. 864. 


Gambach.) Jakob Holzmann, lediger 

Bädergefelle von Gambach will fein fämmtlis 
ches Ürumvermögen gerichtlich verkaufen laſ⸗ 
fen, um aus. den Erloͤſe feine Gläubiger zu 
"befriedigen; ed werden daher alle divjenigen, 
welche einen Rechtsanſpruch an Jakob Holzs 
mann zu machen haben, aufgefordert, ſolchen 
bei der auf 

Freitag den 25. Märs d. 3, früh 8 Uhr, 

anberaumten Tagsfahrt bei dem unterfertigten 
£ Landgerichte anzugeben und zu begründen, 
‚indem außerdem bei der Bertheilung des Vers 


mögend auf ihn feine Rüdficht genommen werben. 
mürde. 


Karlſtadt den 3. März 1842, 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 
Remlein.. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Getlbietnngen. 


1) (3) Berfteigerung. 

Die nachftehenden zur Verlaſſenſchaft des 
verlebten Hrn. Magiſtratsraths und Bankiers 
Felix Benkert gebörigen Grundftüde, als: 

1) ı Garten mit Gartenhaus, zwiſchen dem 
Sanders und dem Rennwegertbore an dem 
Glacis gelegen, circa 2 Morgen groß, nebik 
4 3/4 Morgen Weinberg daran anjtopend, 
wovon die Häjjte_ davon mit neuem Ges 
wähsd (Rulander) angelegt iſt; 

2) circa 7 Morgen Weinberz inr langen Stein, 
— ein Theil neu mit Rießlingen ange⸗ 

ge iſt; 

3) I 1/4 Morgen 16 Rth. Weinberg, in der 
Harpfen; 

4) 3 3/4 Morgen Ellern ; 

5) 2 Morgen Kleefeld im Kirchbühl, 

werden Donnerstag den 31. Marz d. 9. früh 

9 Uhr im Sterbhaufe unter den vor dem Strich 

befannt gemacht werdenden Bedingungen ber 

öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 

Der Garten kann am 28., 29. und 30.b. - 
Mes. jedesmal Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
— en an 

iezu laden höflichft ein. 
j bie Erben. 


2) (2) Ein Haus mit Hinterhaus in 
gutem Bauftand in Mitte der Stadt von 5 
Duartieren mit 2 gewölbten und 1 ungemölbten 
Keller, wovon einer mit Fäffer belegt ıft, nebſt 
einem großen trodenen. Gewölbe zu Futterlage 
oder Nemije geeignet, mit geräumigem Hof, 
worin ſich eim Stall mit Heüboden, Dünger 
grube, Wafchhaus ıc. befindet, iſt zu verkaufen, 
und fünnen 2/3tch des Kaufſchillings zu 4 pEt. 
darauf ftehen bieiben. Auf Verlangen fonnen 
9 Morgen Feld audy dazu gegeben werben, 

Näheres beſorgt Penſioniſt M. Herrmann 
in der Handgaſſe 1, Diſtrikt Nro. 70 über 2 
Stiegen hoch. Air 

3) (2) Hohſtrich. 

Nächſikünftigen Dienstag den 15. d. ME. 
werden im Waide Roſenberg bei Kirchheim 
Nevier KleinsRinderfeld, früh 9 Uhr anfangend, 
15 Klafter Buchen: und Eichens«Scheithofg, TI 
Bucens und Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme 


MD 10 Laufend gemiſchte Schlagholz⸗Wellen, 
—— verftrichen; die Bedingniſſe werden 
m Striche ſabſ Hefannt gemacht, und bie 
Cirkhaber hierya Hafıcjt eingeladen 
Würzburg a März 1842, 
arl Friedrich Ziegler, 
Befger des Waldes Roſenberg. 


Das Haus Nro. 383 1. Diſtrikt 
ehn in zwei gwoloten Kellern, — 
* MM Fuder in Gifen gebundenen Fäffern 
ni And Parterre einem großen Vorplak 
u — — gewolbten Weinkammet 
n 
Beh —* Kalter zur — ee 
mr Stod 3 heighare i 
* t | + 2 Unheighare 
Een eine Küche, einen Vorplag und einen 
u. = Ser ein heitzbares Zimmer mit 
"unter Kache, eine Moße Kammer und 
ac e we dem Dache ein erfter Boden 
N Men und Fachtwerfabgerpeif, 
N der 2te Vopen, e 


tr dem 5 a . 
en mit — deſndet ſch 


a a a 


NAT , ar. 5610172 
AM Freita Nr 5612, 

2 rag den ıg 

ug (ir wie früher q jeig 2, Witten 

(lien Gerne; Dirt Niro, 191 einer $f, 

— — abe rung unterlegt, die Striche 

"id Ben, vor dem Striche befannt ges 


utburg den 9. März 1342 


y 
Nr. 399 1. Das Wohnhaus ; — 
4 binter der Darien, Kay Diftrift 


fortwährend zu haben bei 


Kun gunda Ebenhöch, Med. 


EEE TEE 
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mitteld öffentlichen Striches zu verfanfen ; es 
wird daher Strichſstermin auf Montag den 14, . 
ärz Vormittags 10 Uhr im benannten Haufe 
anberaumt, bis wobin den Kaufluſtigen die 
Einſicht zu jeder Stunde offen fteht, wo bei 
einem annehmbaren Gebote derZufchlag ertheife 
Wird. Nähere Bedingungen werden beim Stride 
befannt gemacht. . | 


. MD) Bon den ſelbſtgezogenen Tafelträw 
benforten 
dem rothen Malvafier 3 12 kr., 
dem blauen großen Trollinger 10 M. 
der weißen Frühttraube , Zibebe R 
dem weißen u. rothen Musfateller A 6 fr, 
ſind noch Fechfer zu haben bei 


I M. Emmert, 
2. Diftr. Nr, 211. 

8 (2) Ein runder Dfen für Steinkohlen⸗ 
heitzung iſt zu verkaufen. Näheres in der Er 
pedition d. Bit. | 

9) (2) Pechfadeln und Dechkränze find 
Seifermeifter Mainharb, 
an der Brüde. _ 


107 (1) Eine fehr gute Fournier⸗ Säge ift 
im Erfmdigunge-Bureau von 20, H. Neus zu 
verkaufen. 


11) (3) Ein Pfterfcher Flügel von beſon⸗ 
ders flarfem Tone, und ausgezeichneter Halte 
barkeit der Stimmung , iftzu verfaufen. Das 
Nähere in der Erpedition d. Bit. 


12) (1) Bei Barbara Roßbach Mittib zw 
Heidingsfeld wird ächter rein gehaltener Mein 
vom Jahrgange 1822 und andere Sorten aus 
geichenft und zum Verkaufe angeboten. 


13) (2) Es find einige eichene austhůren 
zu verkaufen. Näheres im Jntell mptoir, 


— ⸗ —ñ — 


Vermiethungen. 

1) (2) Im 3. Diſtr. Nr. 354 in der Ur 
fulinergaffe ift ein Logis auf der Sommerfeite, 
beitebend in 4 heigbaren Zimmern, einem Rabinet, 
Küche, Keller und fonftigen Erforberniffen, auf 
den 1. Mai zu vermiethen. 
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2) (1) 
fud auf den 
miethen. 


— —— —— er 


Bermiſchte Anzeigen 


Im Bloͤhlein 2. Diſtr. Nro. 204 
Mai 3 paffende Quartiere zu ver⸗ 


EN Bei Voigt und Meder in Mürzs 


Burg ift erfchienen und inallen guten bayriſchen 


Buchhandlungen zu haben: 
Die neue ArzneisTare 
für das 
Königreich Bayern. 
gr 8. 6 Bogen. Preis 40 fr. 


9) eh Sm der Buchhandlung von Voigt 
und Mocker in Würzburg ift fo eben ange 
tommen: 

Hygrometer ober MWetterpropbet. 


Ein Produft, aus dem Planzenreich ftams 


mend, welches mit bewunderungswürdiger er 
nauigfeit jede Veränderung des Wetters vorher 
anzeigt. 

Preis 3 3/4 Sch. 


3) c1) Alle jene, welche an ben Nachlaß 
des verlebten Herrn Pfarrers Martin Heller 
zu Gautönigshofen eine Forderung machen zu 
fonnen glauben, haben ſolche innerhalb vier 
Mochen dahier bei dem Teftamentariate anzus 
melden und nachzuweiſen, wibrigenfall& fie zu 
. gewärtigen haben, daß auf ihre Forderungen 
feine Rüdjidt genommen, und die Berkaffens 
fehaft an bie Erben anusgefolat werden wird. 
Königshofen im Gau den 28. Februar 1842. 
Das Zeitamentariat. 


4) (2) Ameipe. 
In der Galvagnſchen Kunſthandlung find 
sim. — re ee dh ‚ fein 
olorirt, ſeil. Abendurahl vorftellend, neb 
einen ſchönen Gebete zu haben. en 
Der Preis per Stüd ift 3 fr. 


5) (8) Unterzeicneter hat bereitd eine 
große Anzahl ver vorchriftsmäßigen Föniglichen 
Pfarramtöfigel nadı Zeichuungen der eriten 
Meifter für die Fönigl. Landgerichte Oberbayern 
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zur alfyemeinen größten Zufriedenheft angefer- 


tigt, und erlaubt ſich auch zu gleichen Aufträs 
gen der fönigl. Parrämter von Unterfrarfen 
und Afchaffenburg re. zu empfehlen, 

Der Preis für ein Siegel genau nad 
vorzufcjreibenden Kirdyenheiligen meiiterhaftges 
fertiat, it auf 4 fl. 24 fr. feftgefegt. 

Gefällige Beſtellungen erbitte mir france. 

Philipp Kohn, 
Graveur und Gifeleur 
in Muͤnchen. 


HLD Da die Witterung jest gut ift, fe 
werben noch mehrere tüchtige Pflafterergefellen, 
welche fich eines guten Berdienfted zu erfreuen 
haben, zur Auspflafterung des Ludwigs-Canals 
angenommen. 

Kürnberg deu 9. März 1842. 

Wadenklee, Hebernehnter 
B. Nr. 293, am Sofephöplat. 


7‘ (2) In der C⸗A. Bonit as'ſchen Ber 
lagshandlung und Druderei erfcheint in fünfe 
tiger Woche die neue fonigl. bayer. 

Hpothefertar : Ordnung 
in gr. 4. auf farfem Schreibpapier. 

Das Exemplar zu 36 fr. 


8) (1) Ich warne hiemit jedermann etwas 
auf meinen Kamen zu bergen. 
5 . Klara Sixtus. 


9) Stelle⸗Geſuch. 

Ein mit vortheifhaften Arteften verfehener, 
im Tandgerichtlichen Grjhäften, ſowie im, eg 
firaturwefen routinirter Scribent, wünjdt feine 
dermalige Stelle baldigſt zu verändern. 

Franfirte Briefe mit K. bezeichnet, beförs 
dert Die Expedition d. DE 


10% (2) Ein junger Menſch, der bie Hands 
fung gelernt hat, und ſich fomohl hierüber, als 
über feinen Leumund mit den beften Zeugniffen 
ausweifen kann, wünfcht ald Gommis unter den 
billigften Bedingniffen in eine andlung eins 
zutreten, Das Nähere in ber xped. d. Blt. 


11) (2) 1000 ft. ud hypotbefarifch aus zu⸗ 
leihen. Näheres im Jutelligenz⸗ Comptoit. 


— — — 


Berichtigung. Im ber Beilage Nr. 59, Ausverkauf der J. Marr'ſchen Spezereihandlung, i 


ald Unterſchrift beizuſetzen „bie Erbemn 


! | 


II, 
tee 


ithuß. 
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lage 


en zblatt 


Unterfranken und Afchaffenburg. . | 


Mo. 63. 


Amtliche Verſteigerungen. 
—1 


m, praes, 10. März 1841, 9g5. 


Mirzturg,) Da bei 
Bierong Angeftandenen 1, * ve 


in der Beilage zum Intelli 

Ko * ea 

Nr. it : 
—— * ATI Und in den 


d men 35, 57 

Bünkır 0 07 UND AL der neuen 

J Du.“ Zeitung vom 4, 6. und 10, 
Beilagen zum Korr 

” für Veutfchlanp 0 braten 2 

2 Ze 9; " 

* ee —* find, feine anehmbaren Ges 

een Yerfırig —ã sum zweiten und 
agfahrt auf 

Tann Sa, ih 


Praes, 7, Mär 1842, . 
RN undeingen — 
ein ! as Nachbeichri 

hand deg Rafirerg Johann ——— 


| Wuͤrzburg, den 15. Maͤrz 1842. 


IV. Nro. 164.1/2 dahier, nach $. 64 des H 
pothekengeſetzes, und vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der 69. 98—101 des Prozeßgefetzes 
bom 17. November 1837, dann unter den wei⸗ 
fer zu eröffnenden Bedingungen am 

Mittwoch den 27. April, Vormittags 11 Ubr, 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer der 
Verbriefungs Komrziffion öffentlich verjtrichen, 
und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den 28. Februar 1842, 

K. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus iV. Diſtr. Nr. 164 1/2 
iſt gegen die Straße 44 1/2’ lang, 327° 
tief, 2 Stod hoch, ganz von Stein erbaut, 
und hat ein franzöfijches mit Breitziegeln ges 
decktes Dadı. 

Der Gelaß if folgender: 

Unter - dem Kaufe ein gewölbter Keller 
ohne Inhalt. j i 

Im erften Stode ein Vorplag, 5 heijbare 
Zimmer, eine Küche und Abtritt, 

Im zweiten Stode ebenfo, 

Unter dem Mezzanendache befinden fich 4 
mit Bretttern abgetheilte Kammern und über 
biefen ein freier Raum, 

Zu diefem Haufe gehört ein Hof von 64’ 
Länge und 48° Breite. In bemfelben befinter 
fid; ein Nebenbau von 30° fänge, 20 1/2‘ Tiefe, 
I Stof hoch, von Steinen erbaut und hat ein 
frangöfifches mit Vreitziegeln gedecktes Dach. 

Der Gelaß ift folgenter: 

Parterre eine geräumige Werfftätte; unter 
dem Mezzanendache ne Vorplag, 2 heizbare 

Ä 
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Zimmer und eine Kliche und über biefen ein 
freier Raum. . — 

Weiter befindet ſich noch in dieſem Hofe 
‚eine auf Pfoſten ruhende Halle mit einem 
deutſchen Breitziegeldache. Dieſelbe iſt 33° 
fang, }8° tief, ‚und endlich befindet ſich noch 
wenter allda ein Pumpbrunnen. 

Der bauliche Zuftand ſämmtlicher vorbe⸗ 


fchriebenen Realitäten iſt gut, und ber Werth. 


derfelben ift 6800 fi. 





3 

(2) 2. praes. 5. März 1842 849, 

(Würzburg) Im Wege der Hilfsvols 
firedung wird dad Wohnhaus der Gärtner 
Stahfifchen Eheleute, Diftr. IV. Nr. 262. das 
bier, weldied 2 Stod hoch, und theild von 
Stein, theild von Fachwerk erbaut ift, unter 
der Erde einen gewölbten Seller, zu ebener 
Erde ein heighared Zimmer mit Vorplab und 
Küche; im zweiten Stode das gleiche Gelaf, 
und unter dem Dache dasſelbe — enthält, und 
auf 1100 fl. gefhägt if, am - 

Donnerdtag den 31. März d. J. 

Borm. 11 Uhr 

an den Meiftbietenden gerichtlich verfanft. 

Zugleich wird auch das denfelben Stahlis 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück in. der 
Sanderau zu 23/4 Mrg. 4 Reh, Pr 
2043, 2044 u. 2151 — den Beſitzungen 
des Thomas Bauer, Georg Herbert u. Kaſpar 
Graffer gelegen, theils Garten theils Beim 
berg, und auf 500 fl. gefhätt, verſtrichen. 

Kaufsliebhaber für diefes Grundſtück oder 
das wbige Wohnhaus haben fid im obigen 
Termigg im Klaganmeldungszimmer des unters 
fertigten Geridits einzufinden, und ihre Anges 
bote zu Protofoll zu geben. 


Würzburg den 25. Februar 1842. 
Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifuer, Protok. 





4. 
(3) 2. praes. 7. März 1842. 865. 
(Würzburg) In der Detirfache des 


hiefigen Kaffewirths Stephan Woehlfarth wers 
den am 


Mittwoch den 6. April I. Js. 
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Vormittags 11 Uhr, folgende Realitäten des 
:Gemeinfchufdnerd ‚bei unterfertigtem Gerichte 
im Klaganmeldungszimmer an den Meiflbits 
tenden verfauft und nach gefeglicher. Vorſchrift 
zugefchlagen, als: 

1) Das MWotnhaus Diftr. 1..Nr. 250 in der 
Pfarrgaffe, welches nebſt einem bamit in 
Verbindung ſtehenden Hinterbau einen ge 
wölbten ‘Keller, zur ebenen Erde einen 
Vorplag, Stallung für 6. Stüd Hornvieh, 
eine Waſchküche, ein Holzlager, einen 
heigbaren Saal und einen Abtritt; im 
zweiten Stocke 3 heigbare Zimmer, ein 
unheigbares, eine Küche, einen Borplag 
and Abtritt, dann im dritten Stocke im 
Hinterhanfe einen Vorplatz, ein heigbared 
and ein unheigbares Zimmer und eine 
Küche, endlich einen freien Dachboden ent 
hält, und mit dem dabei befindlichen Gars 
ten auf 6200 fl. geſchätzt ift; 

2) ein Ader im untern Grombühl neben ben 
Befigungen ded Michel Grübert und Heim 
rich, Degand, welcher die PlanMr. 5347 
hat, 3/4 Morgen 8 Ruthen enthält und 
auf 110 fl. tarirt wurde; 
ein Weinberg und Garten im obern Grom 
bübl zwifchen den Befigungen des Karl 
Broifi und Adam Kolb zu 2 Morgen 18 
Ruthen, im: Schägungswerthe zu PETE 3 
ein Kleefeld zu 1 1/2 Morgen 8 Ruthen 
im innern Grainberg zwiſchen den er 
figungen des Adam Fleck und bed Georg 
Breiting, gefchägt auf 160 fl. 

Würzburg am 25. Februar 1842. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. in, 
Meifner, Prototolliſt 


3 


— 


4 


— 





er 


2) 1. praes. 11. März 1842. 949. 


I 

(Eiſenbach) Mittwoch den 23. b. M, 
Vormittags 8 Uhr, werden zu Eifenbady die 
zur Gonfurdmaffe ded Franz Joſeph Hally ge 
börigen Mobitien, worunter I Kuh, Bauerew 
gefchirr, Bettung und Weißzeug, mehrere Faſ⸗ 
fer und Kellergerätſchaften, Gaſtwirthſchafte⸗ 
Ütenſilien u. f. w. öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den nad) der Exekutionsordnung verſteigert. 
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I. 

Das zur Confursmaſſe des Franz Joſeph 
Sally von Eiſendach gehörige Wohnhaus allda,, 
wröft einer bakben Scheuer neben dem Gaſt⸗ 
danſe zur Krone und Michael Adam Hohm, 
Jung, Nummer 69, dann dag Damit einen Hofs 
netheompier bildende Wohnhaus mit dem ras 
dicirten Gaftmirthichaftsrecht jun Krone, nebit 
einer halben Scheune, einem Nebenbau, mit 
Viehſtall Schmeinftallung und vaahans unter 
einem Dache, einem zweiten Viehftalle und 
Holzbalte fan Umgriff, ferner an malgenden 
vrundſtücen 3 Morgen 2} /8 Ruthen Wieſen, 
"ud 17 Morgen 34 1/12 Ruben Aderland, 
—— Markung 
‚erstanden 7. April d. 38., früh 8 Uhr, 
uf dem Gemeinpehaug ju Gifenbadh, dann 
' Dorgen , 2 Viertel, 11 Muthen Ackerfeld 
uf Obernburger Markung an demfelben Tage, 
“dmittagg 2 Uhr, im Gerid tslokale dahier 
* Srefutionsordnung öffentlid> an den 
fie were redet, wor diebhader eine 


waige weitere Muskunſt mi 
water Weinkammer reg nn 
Dbernburg, den 4. März 1842. 
Korigliches Landgericht, 
Vorhang, kandr. 
— — 
M 
J Praes, |, März 184% 947. 
i — Dienstag. den ag: März c, 
den en » Werden. im Gemeinde 
I Eichenjtämme, 


"IR An ' 
in Fr Tannenjsheithon, fowie 
Te u et, s 
ken ga Feier Nfurrenz: verftri en, und 
N * wen durch Vermo — 


de hheer Dürgen zu fielen, 
tMidenbauſen d 
"il Caftellifcheg 

Ari, 


en 10. Mär 1849; 
Herrſchaftsgericht 
HEN, 


Adermann; 
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T 

(2) T. praes. II. März ı848, ”ı, 

(Schörberling.). Der Ortsnachbar Kafpar 
Schaab zu Scönderling hat auf freiwilligen Vers 
kauf feines Bauerits Anmwefens, beftebend in 
einem gefchloffenen Gute mit den erforderlichen 
Delonomie-Bebäulichfeiten, dann mehreren wals 
zenden Grundſtücken, f. 9. Beiſtücken im Ges 
fammt Schäßungewerthe zu 4475 fl angetragen. 

Zu dieſem Zwece it Verjteigerungsragfahrt 
au 


Dienstag, den 5. April d. Ge, Mittage- 
2 Uhr 


im Wirthshaufe zu Scönderling anberaumt, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden mit dem 
Bemerfen, daf auswärtige Etreicher ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit legal aus zuweiſen haben, 
und daß die einzelnen Beſtandibeil⸗ des zu vers 
kaufenden Anweſens auf Verlangen taͤglich vor⸗ 
gezeigt werden können. 


Brückenau ten 7. März 1842. 
Königl. Landgericht, 
Graf, v. Hundt. 
u 
8: 
6): 2, praes; 9. März 1842. 90%, 
(Hammekburg.y Zur Veriteigerung der 
diesjährigen Eichenlohrinden- Ausbeute, im beis 
läufigen Anfchlage zu 6000 Bund, in der Res 
vier. Neumwirthehaud, Diftrifr Edelmannsholz, 


ber vormal& freiherrl. von Erthal'ſchen Wal⸗ 
dungen, iſt Tagfahrt auf 


Dienstag den 22. d. Mits., früh 10 Ubr, 
im Geſchäfts⸗Zimmer des unterfertigten Amtes 
anberaumt, wozu Strichsliebbaber eingeladen 
werden. 
Hammelburg den 8.. März: 1843, 
Königliches Korftamt, 
Mordes, - 
Gambühler, Akt. 


Straub, 


N 
(3) 2. praes. 5. März 1842: 848: 
Wolfsmünffer.) Eichenrinden = Ber 
fauf. Auf Dienstag den 30, März I. Ire, 
früh 9: Uhr wird im Gefchäftslofale des unters 
C » 
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zeichneten Amtes die diesjährige in den Mittel 
waldfclägen nachftehender Reviere fich erger 
bende Roherinde und zwar gegen : 
4000 Büfchel im Reviere Wolfsmünfter, 
Diftr. Jungeheeg, 
15000 Büfchel im Reviere Gräfendorf, Diftr. 
Spigenbronnbufch und Birke, 
10000 Büjchel im Reviere Hedmühl, Diftr. 
Schiffsfchlag und Ammelbadıer Lobe, 
18000 Büfchel im Reviere Winpheim, Diſtr. 
Walbers, endlich 
10000 Büfchel im Reviere Oberfinn, Diftr. 
Bernhardsleite 
s. r. ber Verſteigerung ausgeſetzt, wodei bie 
Gebote pr. 100 Büfchel zu gefcheben, und dem 
Amte unbekannte Streiher ihre Zahlungsfähigs 
keit gehörig nachzuweiſen haben, 

Hiezu werden Strichsluftige mit dem weis 
teren Bemerfen eingeladen, daß die Nindens 
Diftrifte auf Verlangen vorher vom Forjipers 
fonale vorgezeigt werden, und daß insbejondere 
die Rinde von den Revieren Welfsmünfter und 
Sräfendorf fehr leicht an die Saale geichafft, 
amd zu Waſſer weiter verführt werden fönnen, 

MWolfsmänfter den 1. März 1842. 


Das königl. jnliusfpitäl. Nentamt allda. 
5 Albert. 


ya 10 
(3) 3. praes; 7. März 1842. 867. 
(Würzburg) Mittwoch am 16.d, M. 


Vormittags um 10 Uhr werden bei dem enbeds 
geſetzten Rentamte 
100 Schffl. Waizen und 
100 » Korn, 
vorbehaltlich hoher Genehmigung veritrichen. 
MWürzhurg den 7. März 1842. 


Königl. Univ. Rentamt, 
Sauer. 


11. 


(8) 3. praes. 7. Mär; 1842. 


883. 
(Würzburg) Donnerstag den 17. 1. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, werden im Bürgers 
fpitale dahier circa 
40 Schäffel Maigen | 


180 Korn 
: ji Erbfen * 1841r Ernte, 
7 " Wien 
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unter Vorbehalt höherer Genehmigung verftels 
gert, und die Liebhaber dazu eingeladen, 


Würzburg den 7. März 1842. 


Bürgerfpitälifches Rentamt. 
Dr. Ungemach. 


—- 





m 


Berichtliche Ladungen. 





— 


1. 
(3) 2. praes. 7. März 1842. 891. 


(Würzburg) Der Banquier Gregor 
Dehninger dahier hat gegen den Handelsmann 
rorenz Gaggell biefelbit auf Solas Wedel vom 
15. Jänner d. Is. eine Wechjclfoderung von 
600 fl. im 24 fl Fuße nebft Zinfen. und Koften 
eingeflagt. Da der Beflagte von bier abwes 
fend und fein Aufenthalt unbefannt ift, fo 
wird demfelben in Kolge Antrages des Klaͤ⸗ 
gers unter Geftattung der Einfidht der Klage 
mit Beilagen biemit aufgegeben, den Kläger 
bezüglich feiner genannten Wechſelfoderung in 
Haupts und Nebenſache bis . 

Mittwoch den 13. April d. J. 
in befriedigen, oder an diefem Tage früh 9 
Uhr hierorts zu erfcheinen und den mit Der 
Klage übergevenen Driginaf s Wedhfel nebft 
Proteft anzuerkennen, oder eidlich abzuleuguen, 
widrigenfalls diefe Urkunden für anerkannt ges 
halten, Beklagter mit feinen Einreden ausge 
fchloſen und weiter gegen ihn nach Wechſel⸗ 
Recht verfahren werden fol. Auch hat dem 
felbe bis dahin einen Inſinnations ⸗Mandatar 
dahier aufzuſtellen, und zu benennen, widri⸗ 
enfalls alle weiteren Berfägunget von ‚dem 
Feige am, an weichem fie dem Kläger zug 113 
und refp. publigirt werden, auch ald dem Bes 
Hagten infinuirt und reſp. eröffnet, ‘werden 
angenommen werden. nn 

Das Nichterfcheinen ded Klägers bei obi⸗ 
ger Tagfahrt bat die hierortige Abweiſung der 
Klage zur Folge. 

Würzburg den 4. März 1842. 


Königlich bayer. Wechſelgericht. 
1. D. 


Drühlbofer. 
Meiſner, Protokolliſt 
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ı 


Mi 


97 


2 

92 praes, 7. März 1842. 878, 
(Bürzburg,) Der Handelsmann Sa 
muel Frank dahier hat gegen den Handelds 
mann Toren; Gaggel hie ſelbſt auf Sola⸗Wech⸗ 
ſel vom 97, Sept, v. 36, eine Wechſelforde⸗ 
rung von 550 fl. im 24 fl. Fuße nebft Zinfen 
Da der Bellagte von 

bier abweſend und fein Aufenthalt unbefannt 
* ſo wird demſeiben im Folge Antrags deg 


“Anm oder eidfic abzuleuguen, widrigen. 
ku Urkunden anerkannt gehalten, 
Hr mit feinen Einwendungen ausge⸗ 
nad Wechfel⸗ 
on. bat derfelbe Hig dahin einmc 
Mond: Pandatar dahier PA hai 5 


atat di en 
—B alle weitere euer 
Viper 3 an welchem fie dem 
auch ld dem Pr ep. publisirt Werben 
eröffnet, Werder fagr inſinuirt und reſp. 
Das a EINEM MEn werden j 
Tagfahrt ku arücn des Klägers bei obi⸗ 
eue zur Zofe, bierortige Abweifung der 
vn OLG Mrz 1995, 
Id woye. Wedhſelgericht. 
—V— Eenfer. i 


Meiſner, Protololliſt. 





raes. 7; Mir 1842, 880. 
Benario aug 

—* *— —— —* toren Om 

23 eine Pr N om 8. Februar 

— zeig ford 


ung vom 1100 A, ; 
—* r —8 .- h often’ — 
ein n bi 
ſelba — unbekannt iſt * abwefend 


ge Antra es d ’ * wird dems 
er Einf Fr ed 


ſchloſſen, und weiter 


hiemit aufgegeben, ben Kläger bezüglich feiner 
genannten Wechfelforderung in Haupts unb 
Nebenfache bie 

Mittwoch den 13. Aprif d. Is., 
u befriedigen, oder an biefem Tage früh 9 
Uhr hierorts zu erfcheinen und den mit der 
Klage übergebenen Driginals Wechfel anzuers 
fernen oder eidlich abzuläugnen, widrigenfalls 
berfelbe für anerkannt gehalten, Bellagter mit 
feinen Einwendungen ausgeichloffen und weiter 
gegen ihn nach Wechfelrecht verfahren werben 
folle. Auch hat derjelbe big dahin einen Infi 
nuationd-Mandatar dabier aufzuteilen, und zw 
benennen, widrigenfalis alle weiteren Verfüs 
gungen von dem Tage an, au welchem fie 
dem Slläger zugeftellt und refp. publizire werden, 
auch ald dem Bellagten infinuirt und reſp. ers 
Öffnet angenommen werden. 

Das Nichterfcheinen ded Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierortige Abweifung der 
Klage zur Folge, 

Würzburg den 4. März 1842, 


Königl. 2. Wechſel⸗Gericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt 





4. 
(3) 2. praes. 7. Mär; 1842. 882, 
Würzburg) Moſes Rofenthal von 
Zell, k. Landgerichts Würzburg 1/M., hat ges 
gen den Handelsmann Lorenz Gaggel dahier 
auf Solawechſel vom 27. Jänzer 1841 eine 
Wechjelforderung von 3000 fl. im 24 fl. Fuße 
nebit Zunfen und. Koften eingeflagt. Da der 
Betlagte von bier abweſend und fein Aufente 
halt unbekannt ift, fo wird bemfelben in Folge 
Antrags des Klaͤgers unter Seitattung der 
Einficht der Klage mitBeilagen hiemit aufgegeben, 
ben Kläger bezüglich feiner genannten Wechfelfors 
derung ın Haupt und Nebenfadye bie 
Mittwoch den 13, Aprıl d, 38. 
zu befriedigen, oder an diefem Tage früh 9Uhr 
hierorts zu erfcheinen, und den mit der Klage 
übergebenen Original⸗Wechſel nebſt Proteſt añ⸗ 
uerkenuen oder eidlich abzuleugnen, widrigens 
—* dieſe Urkunden für anerfannt gehalten, 
Beklagter mit feinen Einwendungen ausges 
nad) Wechſeitecht gegen 
ihn verfahren werden folle, Auch bat ders 
felbe bis dahin einen Inſinuations ⸗ Mandatar 





919 


dahier aufzuftellen und zu benennen, widrigen⸗ 
falis alle weiteren Verfuͤgungen von dem Tage 
an, an welchem fie dem Kläger zugeftellt und 
refp. publigirt werben, auch ald dem Beflags 
ten infinwirt und refp. eröffnet, werden anges 
nommen werden. nn 
Das Nichterfcheinen ded Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierortige Abweifung der 
Klage zur Folge. 
- Würzburg, 4. März, 1842. 


Königl. Bayer.. Wechſelgericht. 
Geuffert- 
Meiſner, Protofoflift.. 





5. 

67 5. .  praes. 4, Mär; 1842. 825. 

(Brand) Johann Henkel von Brand 
beabfichtigt Die Ueberſiedlung nach Nordamerika. 

Allenfallſige Forderungen an denſetben 
müſſen 

Muͤtwoch den 23. März l. Is. früh s Uhr 

dahier angemeldet werden, widrigenfalls auf 
ſolche Feine weitere Rückſicht genommen werben. 


wird: 
. Kilderd am ı. März 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Sotier, tor. 
Schäfer. 





6. 

65) 2 praes. 7. März 1842. 877. 
MWärzburg) Der Handelömann. Gar 
lomon Fränfel dahier hat gegen den Hanbeld« 
mann. Foren; Gaggel. hiefelbft. auf Sola-Wedy 
fel uom 3. Zanuar d. 38. eine Wechfelforde« 
zung: von. 1100 fl. im 24 fl. Fuße nebit Zins 
fen und. Koſten eingeflagt. Da der. Beklagte 
von bier abwejend und fein Aufenthalt unbes 
fanut ift, fo wird demfelben in Folge Antras 
ges des Klägers unter. Geftattung, der Einficht. 
der Klage mit Beilagen hiemit aufgegeben, ben 
Kläger bezüglich feiner genannten Wechſelfor⸗ 

derung in Haupt⸗ und Nebenſache bis 

Mittwoch den 13. April d. Js., 
w befriedigen, ober an biefem Tage früh 9. 
hr bierorts zu erfcheinen und den. mit ber 
Klage. übergebenen Original Wechjel nebit Pros 
tet anzuerkennen over eidlich abzuläugnen, wis 
drigenfalld diefe Urkunden für. anerfannt gehale 
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ten, Beklagter mit feinen Einwendungen auds 
geſchloſſen, und weiter gegen ihn nach Wechſel⸗ 
decht verfahren werden ſolle. Auch hat der—⸗ 
felbe bis dabin einen AnfinwatiendsMandatar 
dabier aufzuiteilen und zu benennen, wibrigens 
falld alle weiteren Verfügungen: von. dem Tage 
an, an welchem ſie dem Slläser zugeftellt und 
reſp. publizire werben, auch ald dem Beklagten 
inſinuirt und reſp. eröffnet, werden angenom⸗ 
men werden. 

Das Nichterfcheinen: des Klaägers bei obiger 
Tagfahrt hat die hierortige Abweiſung der 
Klage zur Folge. 

Würzburg den 4. März 1842. 


Koͤnigl. B. Wecrfel-Gerict. 
Seuffert. 
Meiſuer, Protolliſt. 





Te 

6) 2. praes. 7. Mär; 1842 879. 

(Würzburg) M. Benario aus Obern« 
breit hat gegen den Handelsmann Lorenz Gags 
gel dahier auf Primamechjel vom 3. Rovember 
1844 eine Wechfelforderung von 7009 fl. im 
24 fl. Fuße nebit Zinfen und Koſten eingeflagt: 
Da der Beklagte von hier abwefend: und fein 
Aufenthalt undekannt ift, fo wird 'bemfelben in 
Folge Antrags des Klägerd unter Geſtattung 
der Einſicht der Klage mit Beilagen hiermit 
anfgegeben,, den Kläger. bezüglich ſeiner genann⸗ 
ten Wechjelforderung in Haupt und‘ benfache 


Mittwody den 13. April d. 38. 
zu befriedigen oder an biefem Taye früho Uhr 
bierortö zu erfcheinen und den mit der Klage 
übergebenen Originalwechſel nebſt Prof’ ans 
— oder eidlich abzulaäugnen, widrigen⸗ 
alls dieſe Urkunden für anerkannt gebalten, 
Beklagter mit feinen Einwendungen ausgeſchloſ⸗ 
ſen und weiter gegen ihm nach Wechſelrecht 
verfahren werden ſolle. Auch hat derſelbe bis 
dahin einem Inſinuations-Maudatar dahier auf⸗ 
zuſtellen, und zu benennen, widrigenfalls alle 
weiteren —— von dem Tage an, am 
welchem fie dem Kläger zugeſtellt, und reſp. 
publizirt werden, auch ald dem Beklagten in 


finuirt und refp eröfftet, werden angenommen. 
werben. 


Das. Nichterfcheinen des Klägerd bei obis 
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ae die hierortige Abweiſung der 


Mürzurg den q, Mär; 1842, 
8.8, Wechſelgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 


B. 
5 Rlnyar ya —— 1842, 839, 
ie Adam Zürrfein’ 
I an var nd 
a *8* —* 2* Rorbamerifa 
Krmedung gedtficher ae he Tagfahrt zur 
feben ri ‚eötlicher Forderungen gegen die 


Domeritag dein 94 Mi 
«März 1. 38, ß 
* IJs. Vormittags 


— 9 
Bahier arberaumt, was m 


De hi ntniß gebr wird 
Fi Fu iger Tagfahrt ni * = ‚ daß au 


gen bei Derheidung ded "gemeldeten 
u ins mp: 
—— * Ricſich genommen wer⸗ 
Artur Am 25. Februar 1812 
Fa Landgericht Wi 


Aka Samaber. "durg r/M. 
“hu — 
9 


,—“ Närz taar das. 
Andrea⸗ Hell). Der Schneidermeifter 


‚Schmitt v f 
Ur Fomi!; on Rüften * 
doe enzell will 

derer: Nadı Nrdamerifg —— 


ATungen 4 
‚Tonnerarn nn denfelben find auf 
De Berpipun 9 DER-AL, d, IM, früh 9 Uhr 


—— ung der Rihtbericfichrigung Dahier 
Bitten | 

been den g, März 1849, 

Konigiches Landericht. 
Huberti. 

Zipperich. 
10, 
eng ne 10. März 1842. 928, 


auf Zufammenber 


ler, von &ershayen, — dert, Mitt⸗ 
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ufung feiner Glaͤubiger angetragen, um wit 
benfelben einen Nachiaß⸗ und Stuͤndungs⸗Ver⸗ 
trag abzuſchließen. 

Wer daher an Andreas Eckert eine Kom 
derung machen zu können gedenft, hat foldhe 
Mittwoch den 6. April d. Se, früh 9 Uhr, 
unter dem Nachtheile dahier anzumelden, daß 
im Falle eines zu Stande fommenden Arran 
gementd der Ausbleibende als dem Mehrheites 
Beſchluſſe der erſchienenen Gläubiger beitretend 

*rachtet werbe. 


Euerdorf den 18, Kebruar 1842, 
Königliches Landgericht, 





Gämmerer. 
11, 
62) 1. praes, 11. März 1842, 950, 
{Reiftenhaufen) Die unbekannten 


Gläubiger der verfebten Zofeph Arnolde Web, 
von Reitenhaufen haben ihre Forderungen am 
Freitag den 1. April d. J. früh 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, anſonſt bei Bertheir 
lung der Maffe auf fie feine Ruͤckſicht genom⸗ 

men werden ſoll. 


Klingenberg den 4. März 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Wagner, Bor. 





12. 
praes. 3. Mätz 1842. 813. 
(Unterenerheim.) Forderungen und 
Anfvrüche an den unbedentenden Nachlaß der 
verlebten ledigen Taglöhnerin Elifabetha Koch 
von Unterenerheim find am 
Mittwoch den 20. April, früh © Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfiche 
tigung dahier anzumelven. 
Schweinfurt den 13. Februar 1842, 
Königliched Landgericht. 
Kleiner. 





13, 
praes. 27. Februar 1842. 753. 


(Sennfeld.) Sämmtliche Gläubiger ber 
Jakob Seuferts Eheleute von Sennfeld werben 
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ur Angabe ihrer Korberungen und Erklärung 
Über einen von bdenfelben gemacht werdenden 
Zahlungsvorfchlag auf 

Montag den 18. April, früh 9 Uhr, 
"unter dem Nechtsnachtheife der Nictberückfich, 
‚tigung refp. ded Veitrittd zum Beſchluſſe der 
Mehrzahl anher vorgeladen. 

Schweinfurt den 16. Februar 1842. 


Königl. Landgericht, 
Kleiner. 





14. 
(8) 2. praes. 6. ebruar 1842. 449. 
(Fridenhaufen.) Der lebige Kafpar 
Krug von Fridenhaufen hat im Sahre 1812 
den Feldzug nad) Rußland mitgemacht, und 
feit der Zeit feine Nachricht über feinen Anfs 
enthalt und fein Schickſal in feine Heimath ge 
fangen laffen. ; , 
Derfelbe, oder deſſen etwaige Leibeserben 
werden daher auf Antrag des naͤchſten Seiten⸗ 
verwandten aufgefordert, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten bei der unterfertigten Behörde entweder 
in Perfon, oder durch gehörig Bevollmädtigte 
um Gmpfange des in 353 fl. 
ehenden Vermögens zu melden, widrigend 
Kafpar Krug für tobt erflärt, und fein ers 
mögen dem nächften Geidenverwandten — ohne 
Saution hinausgegeben werden wird. 
Ochfenfurt am 31. Januar 1842. 


Königliches bayer. Landgericht. 
Walter, !or. 
Hermann, ft. Aft. 


— — — — 


15. 
@) 1. praes. 4. Mär; 1842. 832. 

(Merzbach.) Am 26. Januar be, Irs. 
verſtarb in dem allgemeinen Krankenhauſe zu 
München der iſraelitiſche Privatlehrer Gabriel 
Bär aus Merzbach. 

Anfprüche gegen bie Verlaſſenſchaft desſel⸗ 
ben aus einem Erb» ober fonftigen Titel find 
bei ber unterfertigten Verlaſſenſchaftsbehörde 

am Donnerdtag den 14. April Borm.9 Uhr 
unter dem Nechtönochtheile des Ausſchluſſes 
von ber Maffe anzubringen. 

Zugleich werden diejenigen, welde etwas 


37 1/2 fr. ber 
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son den zur Maffe gehörigen Verlaſſenſchafts⸗ 
Gegenfländen in Händen haben, ober aus its 
gend einem Titel zur Maffe etwas fchulden, 
aufgefordert, foldyed bis zu obigem Termine 
an unterfertigted Gericht abzuliefern. 

Merzbach im unterfränfifchen Kreife am 
28. Kebruar 1842. 


Gräfl. von Rottenhanſches Patr.⸗Gericht. 
Solger. 





16. 

pracs. 10. März 1842. 926. 
Zimmerau.) In der Berlaffenfchaftds 
fache ded Franz Kraus, Steuer »Einnehmerd 
von Zimmerau, jteht Termin zur Bornahme ber 

Paffiven-tiquidation auf 

Freitag den 22. April d. J. 
früh 9 Uhr dahier 


feft. 

Mer alfo Erbe oder fonftige Anſprüche 
eltend machen will, muß ſolche am befagten 
age unter Gewärtigung ber Nichtberückſich⸗ 

tigung bei Ausfolgung der Maſſe dahier liquidiren. 

Sternberg am 8. März 1842. 

Herzogl. Patrimonialgericht J. El. 
Scheffer. 
Langguth. 
17. 
praes. 10. Maͤrz 1842. 026. 


Sulzdorf.) Allenfallſige Forderungen 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der zu Sulzdorf 
verftorbenen Johann Tifchler Mittwe, ſuid 

Freitag den 15. April a. c. 
früh 9 U 





um fo gewiffer dahier zu liquidiren, als fonft 
die Maffe ohne Rüdficht auf die Ausbleibenden 
an bie Erben wird ausgehändigt werden, 
Sternberg den 8. Mär; 1812, 
Herzogl. PatrimonialGericht l. El. 
Scheffer. 


Schmidt. 
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Bei Et: 98 € 


Sntelligengblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
No. 64, W 


Würzburg, den 15, März 1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


M — 


praes. 9. März 1841. 914, 
Da ſchen mehrere Hunde, welche feine Zei s h — 
— € feine Zeichen trugen eingefangen und netödtet worde Ind, 
Ku Me a de Gigenthümer dahier — ateıch bei Eutdeckung des Abgangs eines 
ie 


Aeige gu machen, indemn vi eıngefangenen Hunde nach 48 Stnunden als 
berrulsg berrachtet und netödtet werden. Te 


Vitzdutg den 8, März 1942, 
Der Stadtmagiftrat. 


Ken B. B.d. 
* + Surgermeifter Schwink. Seubert. 


"X r ne RE 
mtlich⸗ Belanntmachungen. terfaffe um die gewöhnlichen Preiſe in Empfaug 
u nehmen, 
1 \ Würzburg den 12 März 1842. 
Mir. 12, März 1840, 965, Der Armenpflegſchaftsrath. 
nz tur) Künftigen Dounersta 1. —— 
San 1. ird zum Beſten der tie Bermuth. ME. Bike 
eu Die — auf hieger Bühne gegeben: . . 
: a3 Atlen won Kaftelfi Muſit 2. 
Ge Mir un cofried, ' () 3. praes. 4. Mär; 1842. 840. 
et Vorfiel ⸗ x kurs 
a Freunde derer nn rang alle Wobl (Umterdärrbad.) In der Conkursſache 


men hiermit ergedenft gegen Margaretha Ebert, Wittwe von Unter 
ie Weldier den —— gen ühfreichen bürrbac, wird das Glaffenurtheil Samstag 


enbenefices g, April I. J. Vormittags 30 Tage lang zu 
Heine an: ‚Id glauben jedermanns Einficht ander äh Gerichte» 
me gütige Theilnahm: rechnen dafel angebeftet, was zur Kenntniß der Inter⸗ 


efjenten andurch gebracht wird. 
7 en Donnerdtag den f 


Mltagg gg . von 9 bie Uhr, und Nadı- Würzburg den 3. ei 1842, er 
"pe Uhr in der Kanzlei des Ar. Königliches fandgeriht Würzburg r. d. 
athes, dann ſpater ander Abe Sanhaber, Br. 
| 
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3. 
praes. 11. März 1842. 952. 
(Würzburg) Aus einer öffentlichen 


Sche ide dahier iſt geftern Abends nachbeſchrie⸗ 
bener Herrmmantel abhanden gefommen. 

Derfelbe war von blaugrauem Tuche, noch 
ganz gut, batte nebit einem liegenden Kragen 
von demfelben Zuche noch einen Ueberfragen 
bis auf die Hände reihend, eine Brufttafche, 
dann innerhalb 2 Heine QTäfchchen, um ihn mit 
den Händen haften zu konnen, oben am Hals 
eine Schleife, und ım Leib und Aermeln grs 
aued Garfinet- Futter. 

Ein befondered Zeichen daran if, ein uns 
terbalb des Dberfragens linferfeitd eingeſetztes 
dreiediged Stüdchen. Der angegebene Werth 
deöfelben, 24 fl. | 

Dies wird zur Entdefung des Manteld 
und des zur Zeit noch unbefannten Thätere 
biemit veröffentlicht. _ 

Würzburg den 10. März 1842. 

Der Stabtmagiftrat. 
Il, Bürgermeifter Schwink. 


Herſchel. 


4. 
(8) 2. praes. 9. Mär; 1842. 907. 
Steinach.) Der Büttnergefelle Kafpar 
SGömpel aud Steinach, weldyer zur Abliefe— 
rung in eine Gorrectiond » Auſtalt verurtbeilt 
iſt, hat ſich auf flüchtigen Fuß geſetzt. 
. Man gellt dad Erſuchen, diefen Burfchen 
im Betretungsfalle bieher zu liefern: dad Gig» 
nalement deijelben kann nicht angegeben werden 
aud it es fehr wahrſcheinlich, daß er mit feis 
nem Wanderbuche reifet. i 
Münnerftadt den 5. März 1842. 
Königliched Landgericht. „ 
Noft, Lor. 
Derleth. 





5 
(2) 2% praes. 10. März 1842. 919. 
(Eltmann.) Der nachbefchriebene Mar 
Köbrich, geboren von Eltmann, entlaſſener Schui⸗ 
Ichrling, hat ſich am 5. März 1842 von hier 
wieder entfernt, und dürfte im Bettel herum 
vagiren. 
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Man’erfacht, denſelben auf Betreten as 
her abzuliefern. 

Eltmann am 7. März 1842. 

Königliched Landgericht. 
Koch. 
Signalement. 

Alter, W Sahre, 

Größe, 5’ 4”. 

Etwas ſchwacher Statur. 

erh braun. 

tirn, hoch, fchmal. 

Augenbraunen, braun. 

Augen, braum 

Nafe, ftarf. 

Mund, mittler. 

Zähne, gut. 

Kinn, ſpitzig. 

Geſichtsfarbe, geſund. 

Kleidung: ſchwarze Tuchkappe, dunkelblauen 

Ueberrod, weiße Piqueweſte, ſchwarze Tuch⸗ 

hoſe, lange Stiefel. Sämmtliche Kleidungs⸗ 

ſtücke ſtark abgenutzt. 





6. 
(8) 1. praes. 12. März 1842. 954. 
Würzburg.) Freitag den 4. — 22 
gegen 3 Uhr Nachmittags, wurde vor ein 
Frauenöperfon aus dem Meßladen des ifraelbi 
tischen Handelsmanns Iſaak Haimann VOR 
Buchau, welcher vor dem Karfchner Rheini⸗ 
{hen Haufe im Kürfchnerhofe aufgeftellt iR, 
ein Stud Zaffetband, weiß-, roth⸗, gelb» und 
ſchwarz geflammt, 21 3/4 Würzburger Ellen- 
lang, und auf 6 fl_gewerthet, entwendet. 
Die des Diebftahld Verdächtige War nacht 
Angabe des Beſchädigten ungefähr 38 % 171] 
alt, mittlerer Statur, teng ntel 
mit einer Kapuge, und war ſo > 
bürgerliche auentracht gekleidet. Naher fohltte 
fie aber nicht befchrieben werden, — Das ent 
wendete Stud Zaffetband war von neuer Fa⸗ 
son und foll ſſch dieſe Art Band nody felten 
im Handel dahier befinden. 
Dieß wird zur Erforfchung der Thaͤterin 
und des Entwendeten hiemit veröffentlicht. 
Würzburg ven 10. März 1842. 
Konigl. B. Kreis und Stadtgericht, 


Seuffert. N Et, 
Meifner, Protofolil. NN a, 
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Teilen aß 


felblauen 
tze Tube 


'erdungb - 
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Die uone Ziehung in Münden i 
neretag den 10, Mär) 1842 * * 
xwöhnalichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
nacdehende Nummern zum Vorfchein 


men 

Die An Rn — — April 
en be Me Aa ge Bichung 
4. Bin en id Bra, ürnb. Ziehung den 


— Q— — 
Anlliche Verſteigerungen. 


OR a 
* ’ praes, 9. Mär; 1842 916. 
—* urg. “m Donnerstag ben 28, 


4 Wird im die 
Konturen. Shäftsgiummer‘ Nro. 4 das je 
bara up an Tündiner Heinrich und Bars 
} a4 a, in der Weohlfahrtägaffe 
* 0 unter der Bereı 
— gelegene, gerichtlich auf — 
folgt, unter re —* Beſchreibung nadıs 
- agfahre befannt ges 


dende 
bietenden na r 


von ten an den Meiſt⸗ 
vorbehaltlich der a. Dopothefengeicheg 
vr 2 eich 
en Orfepes dom 17 gen 5. 98, 101, 


„.. Abvennber 1837 Y | 
Tr 6 Kan flichaher biegu — 


" Bund N 

Deinen * 3 Stocwerte hoch, von 
ldeilz mit Hohl; at ein theilg mit Breit, 
den ſachwer 5* gededtes Da einen 
I Cinchyerfe hoch un Glügelau, up einen 
Durrtay, von Steinen aufgerichteten 


ande in Mittelmägi b | 
N maßig bauli 
Kader op liche Gelag enthält 3 gemölhte 


Führräthe » U ebener E in di 
bei ga Um Ganzen zarte cc Cit 


8 Ganzen 7V h 

N aaa Amer 11 

m „3 Abtritte, 4 4 

Die —— 
era 

Geräten zum f. Stedtren— 

Kreidumngg 


chen Zus 


— Rutoene — 


den gen, fodann ein — 
Sf, 13 1/2 fr, Grundging en I 


I 
L .+® 
2 
> 





930 


verfitätörentamte, endlich als Gemeindeumfagen, 
aus- und Ruſtikol⸗ nebſt ben ſ. 9. Stade⸗ 
euern. Es iſt auf 7500 fl. affefurirt. E 


Würzburg am 4. März 1842. 
Königl, B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schubert. 





2. f 

(2) 2. praes. 7. März 1842, 866. 

(Würzburg) Im Wege der Hülfe- 
vollſtreckung wird das Wohnhaus im IV. Diftr, 
Ar. 226, Rofengaffe, deffen Beichreibung uns 
ten folgt, dann 2 Morgen Kieefeld im breiten 
Weg neben Alois Röder und Katharina Echül 
Erben, Pl.MNr. 338 und 1 Viorgen Garten 
im obern Sand mit Öartenhäushen, PI«Nr. 
3343, dem öffentlichen Striche nadı Diaßgabe 
dee S. 64 des Hpporbefengefees und der Nor 
velle vom 17. November 1837 audgefegt, und 
wird hiezu Tagfahrt auf ö 

Mittwoch den ie Vormittags 
r 


n , 
im bieffeitigen Befchäftszimmer Nro. 6 ande 
Taumt, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Würzburg den 21. Februar 1842. 


Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schubert. 
Beichreibung des Haufe. 

Dad Haus ift gegen die Straße 36 1/2 
Schuh lang, 35 Schuh tief, 2 Stod hoch, 
anz von Steinen erbaut, und bat ein zum 

heil mit Hobl», zum Theil mit Dreitziegeln 
gededted deutſches Dad). 

Der bauliche Zuſtand ift ziemlich gut und 
fein Gelaß folgender: 

1) Unter dem Haufe ift eim getramter Keller 
und enthält circa 10 Fuder in Eifen gebundene 
äffer, eine Kalter und 2 durd) Satten abge» 
theilte Räume. 
2) Im Parterre eisen Vorplatz, 2 heigbare 
Zimmer, 1 Kammer und 1 Küche : 
3) Im zweiten Stode einen ig > 2 heitz⸗ 
bare und 2 unheigbare Zimmer, 1 Küche und 
1 Abtritt. 

4) Unter dem Dache drei mit Brettern abs 
getheilte Kammern und en bjefen freier Boden. 

€ 
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5) Hinter diefem Haufe fößt ein Höfchen am, 
worin fih ein Schlachthaus von 13 Schuh; 
3 Zoll Länge, 7', 3 Tiefe, 1 Stod hoch von 
Steinen erbaut, und unter einem mit Breit 
giegeln gededten Pultdache befindet. 

In diefem Schlachthauſe find 2 fupferne 
eingemanerte Mafchfeffel. 
6) ein zum Theil von Steinen, zum Theil 
von Fachwerk erbauter Stall, 

Derjelbe ift 16 Schub fang, 13 Schuh, 
6 Zolltief, einen Stod hoch und hat ein mit Breits 
ziegeln gebedted Pultdach. 

An diefen Stall ftößt eine gemauerte 
Düngergrube mit einem darüber ftehenden von 
Brettern erbauten Abtritte an. 

7) Ein großer Stall von 30: Schuh Länge, 
18 Schuh Tiefe, einen Sted body, gan; von 
Steinen erbaut, mit einem franzoſiſchen und 
mit Breitziegeln gededten Halbdach und ent 
hält einen Raum zu 6 Stück Rindyieh und 
etwas freien Raum mit einem Pumpbrunnen, 
bann unter dem Dache freien Raum. 


6) 1. praes. 8, Mär; 1842. 886. 

(Traufadt.) Auf Anpringen eincd Hy⸗ 
pothefar-Ölänbigerd werden nachbenannte Rea⸗ 
litäten des Gcorg Klein zu Trauftadt der öf- 
fentlichen Verfteigerung audgefegt, und ift hies 
für Termin anf 

Dienstag den 26. ehr 1. Is., Vormittag 

. 10 Uhr, 

ia loco Trauſtadt anberaumt, 

Hiezu werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag nach $. 95 und 97 des Ges 
jeged vom 17. November 1837 und $. 64 des 
Hypothekengeſetzes vom ı. Juni 1822, alfogleich 
erfolgt, wenn das Meiſtgebot den Schätzüngs— 
“ preiß erreicht, daß aber dem Gerichte under 
fannte oder nicht ald zahlungsfähig befannte 
Perfonen zur Verfteigerung nur dann zus 
gelafjen werden, wenn fie ſich bei dem Bers 
leigerungstermine über ihre Zahlungsfähigfeit 
ausmeifen. 

1) Ein Wohntraus Nr. 39 mit allen Zugehöruns 
nen, aldi: Scheuer und Nebengebäuden, Hofe 
rieth und Garten, Gemeindereht mit 30 
Ruthen Gemeindegründen und Hutrecht, 
gewerthet auf 500 fl., und belaftet zum 
fürftlichen Rentamte Sulzheim mit 
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930/56 fr. Erbzins, 
37 28/56 fr Krohngeld, 
50,0 Handlohn. - 
2) 1 Morgen Weinberg im Rehengraben, ge 
wertoet auf 75 fl. und belaftet zum fürftt. 
Rentamte Sulzkeim mit 
9 46/56 fr. Erbzind, 
0/0 Handlohn und Zehent. 
1/2 Morgen Artfeld im Heglein, gemwerthet 
auf 21 fl. 40 Er., und belajtet zum fürſtl. 
Rentamte Suljheim mit 
2 fr. Erbzins, 
50/0 Handlohn und Zebent. 
1/2 Morgen Artfeld im Heglein, gewerthet 
auf 15 fl. und belaftet -zum fürftl, Rent 
amte Sulzheim mit 
2 kr. Erbzing, 
2 Maas Korn: Gilt, 
2 „Haber⸗Gilt, 
50/0 Handlohn und Zebent, 
1 Morgen Artfeld in der Bernbede, gewer⸗ 
tbet auf 31 fl: 40 fr. und befaftet zum fürſtl. 
» Mentamte Sulzheim mit 
4 kr. Erbzing, FERIIEE I? 
3 Maas KornGilt, oda 
3 „. HaberÖilt, 2 
50/0 Handlohn und Zehent. 
2/4 Morgen Artfeld am Sanerhöljlein, ge 
werthet auf ı1 fl. 20 fr. und belafter zum 
fürftt. Rentamte Sulzheim mit 
B fr. Erbzind, 
416'48 Maas Korn Gilt, - 
- 416/48 Maas Haber-Gilt, 


Fr 


— 


4 


— 


5 


— 


— 


50/0 Handlohn und Zehent. at (6 


7) 1 Morgen Artfeld in den Saueräckern, ge 
— 28 fl. 20 fr., und belaſtet zum 
fürftt. Rentamte Sulzheim mit i 

4 fr. Grundzing, 

2 Maas Korn-Gilt, 

2 Maas Haber-Gilt, 

50/0 Handlohn und Zehent. 
8) 3/4 Morgen Artfeld, am Leitlein, gewer⸗ 
’ * auf a ee belajtet, zum fürſtl. 

Rentamte Sulzheim mit 

3 fr. Grundzins, 

2 Maas Korn: Gilt, 

2 u Hader Gilt, 

50/0 Handlohn und Zehent. 

9) 1 1/4 Morgen Artfeld am Vögnitzer Weg, 
gewerthet auf 83 fl. 20 fr. und belaftet zum 
fürſtl. Nentamte Sulzheim mit 


93 


5 fr. Grunbzing, 

3 Maas Korn Gilt, 

3" Haben Gilt, 

5.0/0 Handlohn und Zehent. 

10) 1 Mergen Artfeld im Gries, gewerthet 
auf 16 fl. 40 fr. und belaftet zum fürfkf, 
Rentamte Sufzheim mit j 

4 fr. Ebzins, 

3 Maas Korn⸗Gilt, 

9 Maas Hoser-Bilt, 

50/0 Handlohn und Zehent, 

11) 11/2 Morgen Miefen im Mausloch, ges 
werthet auf 88 fl. 20 fr, und belaftet zum 
fürftl, Rentamte Sulzheim mit 

I —— 
0 Handlohn und Zehent. 
1) tn Beten in der Struth, ges 
u . und bela ü 
Rentamte Sulzheim mit PO DON 
- J ya f 
andlohn und Zehent, 
1) 1 Morgen Artfeld im — gewerthet 


auf 35 fl. und. belaftet 
amte Sulgkeim * zum fuͤrſtl. Rent⸗ 


51/56 fr. Erbins, 

8 Maag Korn Gilt, 

Haber⸗Gilt 

50 Handtohn und Zeh 

4) 3/4 Morgen 20 Ruthen we 
artd, gewerthet — a feld in der 


’ 
und Zehent, 

4) ni uniergen Artfeld am ——ã— Weg 
eu 3, bela Ret zum fürjel, 
Mamfe Sukheim mit 

56 fr. Erbzin , 
8 Maag — 
aber⸗Gili 
se, Handlohn nnd- Zehent. 
Alhein den 25, Februar 1849, 
Fürft, Herrichaftägericht, 
key, Herrichaftsrichter, 
— — 


4 


pracs, 12. März 1849 
Ir DOM unterzeichnet 
I Freitag den 18 „ ; —— 
fangen, wenn Waldhaufe Vormittagg 9 = 
 derfeigert: von Yen Abtheilungen ® 
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Baumgarten 234 Kftr. 81 Hundert Wellen 
Buchenholz, 
Lichteichig 59 1/2 Kift.30 Hundert Wellen dedgl, 
Mittelholz 24 Kıft. 88 Humdert WellenBirkenholz, 
Herrnbrunnen und Roithieb 176 Hundert gemiſch⸗ 
te Wellen. 
Ueber Zahlungsfähigkeit haben ſich außer⸗ 
amtliche Käufer auszuweiſen. 
Ebrad; den 10. März 1842. 


Königliches FKorftamt; 
Grieömeper. 





5. 

(2) 1. praes, 12. Mär; 1842. 958. 

(Dettelbad.) Unter Vorbehalt höchfter 
Genehmigung f. Regierung werden am Dons 
nerötag den 17. d. M. bei dem unterfertigten 
fgl. Rentamte etwa 80 Sceffel Waizen aus 
der Erndte 1840 öffentlich verftrichen, wozu 
die Liebhaber eingeladen werben. _ 

Dettelbad den 10. März 1842. 


Königl. Rentamt, 
Schierlinger. 
— — es — — 


6 
(3) 2. praes. 10. Mär; 1842. 935. 
(Aſchaffenburg.) Holzverſteigerung. 
Das unterzeichnete Forſtamt verſieigert Freitag 
den 18. d. M. früh 10 Uhr in dem Gemeindes 
Wirthshauſe zu Wieſen, 
-67 Kiefern: Bauholzabfchnitte in der Abthei⸗ 
lung Heeg, 
806 Aſpen⸗ " „ in ber NAbtheis 
lung Steinberg, 
18 Rothbuchen und , 

7 Hainbuchen » Abfchnitte in verfchiebenen 
Abrheilungen des Reviers Wieſen; 
Dienstag den 22. d. früh 10 Uhr in dem Gaſt⸗ 

hauſe zur Krone zu Rothenbuch, j 
129 Buchen» und Kiefern « Bauholzabfchnitte 


und 
1 Rothbuchens Abfchnitt in der Abtheilung 
Deichſelrain, 
dt 


0. 
Schieferfchlag, 
5 Eihens Baus Nubs und Werkholzab⸗ 
ſchnitte an Windfällen in verfchiedenen 

Abtheilungen des Reviers Rothenbuch. 


" in der Abtheilung 
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Die Buchen⸗Abſchnitte find für den Hans . 


dei brauchbar, dad Nadelholz dagegen und die 
AipenAbfchnitte eignen fich nur für den Lokal⸗ 
Bedarf. 


Afchaffenburg am 8. März 1842. 
Königliches Forſtamt Sailanf. 
Mantel. 
Renner, Fri.-Aft. 





7. 
(3) 2. praes. 8. Mär; 1842. 699 
(Lohr) StammholzBVerfteigerung. Aus 
ben Abteilungen Girfchel, Ratbarinenbild, Ger 
harderain und Trafgrund der Revier Rups 
pertöhätten werben am Donnerdtage den 17. 
d, M. Vormittags 11 Uhr im Kronenwirthds 
kaufe zu Ruppertshütten meifthietend verfleigert: 
63 Eichen⸗ Baw und Nupholzabfchnitte, 


ferner j 
10 dergl. Windfallftämme in verfchiedenen 
Abtheilungen und 
33 Kiefern: und Birkenabfchnitte aus ber 
Abth Fuchsröhre. 
Lohr den 5. Mär; 1842, 
Königliches Forſtamt Lohr. 
Bezold, k. Forſtmeiſter. 
Bauſewein, Alt. 





8. 

8) 2. praes, 10. März 1842. 920, 
Hofheim.) freitag den 18. d. Mts. 

WVormittags 10 Uhr 
werben bei dem unterfertigten Rentamte nach⸗ 
benannte Realitäten auf Dippacher, Figendorfer, 
Gemeinfelder,, Lauringer und Nenfeier Mars 
kung fowohl einen neuerlichen Zeilpacht von 
je d. 3. anfangend, als auch dem Verkaufe 
‚Einzelnen und im Ganzen unter den allges 
mein vorgefchriebenen Bedingungen ausgefept. 
‚, Kaufliebhaber hiezu, welche dem Nentamte 
nicht befannt find, haben ſich vor dem Vers 
* durch gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe 

er ihre Zahlungsfähigleit auszumweifen, 
Hofheim ven 2. März 1842. 


Königliched Rentamt. 
Keerl. 


936 
Befchreibang der Realitäten. 


Dippakı: 
2 Tgw. 159,46 [_R Wiefen, die Scewiefe, 
Figtzendorf: 
1 2863,4 0. die Bronuenwieſe im 
langen Grund, 
Gemeinfeld: 
DR. 
36,82 
7,18 
192,48 
77— 


die Vollmerswicfe, 
in der nntern Prappadı, 
die Schaafwiefe, 
am Keujdopfen, 
die Heßbergsmiefe, 
bie Reifewieſe, 
im Schattenfpiegel, 
bei der Kuchenmuhl, 
im Strich; 
gauringen: 
Artf. an der Bahnbräde, 
Krautf. in der Trieb neben 
Chriſtian Märzend Kinder und 
vorm Haupten; 
Neufes: 
die Seewiejein 5 Abtheilungen. 


II Lleleluu-g 





9. > 
3, praes. 8. März 1842. "868. 
cHeidingsfelv ) Holzverſteigerung. 
Durch das kal. Forkamt Heidingsfeld werden, 
für den Lofalbedarf folgende Holzverfteigerums 
gen abgehalten: d 
A. Revier Stallvorf.: 
1) Am Dienstag den 15. März I. Se. fr&d 
9 Uhr im Diftr. Grafenfchlag bei Aub: 
3 Eichen-Kugitämme, 
87 Klafter Eichen⸗Brennholz, 
3 Hundert Buchen⸗ und Eichenwellen ; 
2) an demfelben Zage, Nachmittags 2 Uhr 
in der Adth. Pfanne bei Röttingen: 
18 Baus und Nutzholz⸗Abſchnitte, worun⸗ 
ter mehrere zu Commerzialholz taug 


lich, ‚ 
4 Bucyen-Nusflücde, 
1 — dto. 
1 Elzbeer dto. 
100 Klafter Buchen⸗, Eichen» und Birken⸗ 
Brennholz, 
21 Hundert dergl.- Wellen: 
3) am Mittwoch den 16. März E 36. früh 
9 Uhr im Diftr. Stöckach, Abth. alte 
Straße bei Simmringen: 


I 


35 Eichen Baus und N 
morunter mehrere zu 
tauglıch, 

2 Ducennupftüce, 

J — Rlafter, 

Mer Zuchen⸗ Eichen⸗ und Bi 
—* che chen⸗ und Birken⸗ 


55 Hundert dergl. Welten; 

O am nänfihen Tage, Machmitt 
im Dil. Stẽ ae ach Mine * 
23 * gimiſchtes und Lindenpruͤgel⸗ 


J 
60 Hundert kindenwellen; 
am Donnerdtag den 17. März 1.38. fräh 
— ‚bei Bütthard: 
n⸗ un 
12 Hundert dergleichen ee antal, 
B. Mevier Kleintinderfeld. 


An Montag den 21 Mär 
. 1. 38, frü 
I Rn dee erh 
890 Klafter Dede nr. 


: aus, und gemiſchtes Prüs 
after Kiefern Brennbot 
N, 2 dundert Buchen⸗ und gene Wellen; 
Yanuadtag den 2. März l. 98, früh 
—* Sir, bauisberg bei Kleinrin⸗ 
30 Klafter Nven ⸗ und Ei 
2 ichenbren 
| u Buchen⸗ und —— ken 
amm 2 
vi € Se Kate wie die Verfteis 
N N | ohſchlagen ſtatt. 
beidingöſel 7. März 1842. 
—V Konigliches Forſtamt. 
Lu Suudermahler. 


holzabſchnitte, 
ommerſialholj 


I 10, 
Praes, 8, März 1849, 908, 


(9 tn ft ei tt, ) 4 R 
h “im 
Ken Mi ——— — hei unterfers 


tg den 17, März 
hi — 10 Uhr, 
erjeichnete 1 
| N auf Bing 
— a6 Realitäten —— 
im Hug, vrdingungen Öffentlich ver’a 
dalle feine Annehmbaren Ge el 


d. Is, Vormittags 





jederzeit auf den ber. 
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werben, der Verpachtung unterftellt, was Ried, 
habern hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 


Arnflein den 7. März 1842. 


Königl. Rentamt, 
Gegenbauer. 


1 1/4 Mg. 14 Rth. A. an ber Lahn, fiat, 
Nr. 3458, 


1/4 Mg. 4 Rth. 9. unter den Kühbüfchen, 
flat. Nr. 3524. 

3/4 Mg. A. am Sternberg, flat. Nr. 3695. 

1/2 Ma. 21 Rth. 9. am Loötzgraben ſtat. 
Nr. 3071. 

1/4 Mg. 13 Rth. A. in der Mauſchen, ftat. 
Nr. 3240, 


11 Rth. U. an der Ellergrube, ftat. Nr. 1595, 

1/4 Mg. 4 Rth. 9. am fleinigen Acker, ftat. 
Nr, 3773. 

fa Mg. 37 Rtb allva, flat. Nr. 3794. 

1/4 Mg. 26 Rth. U. am Stampfenader, 
fat. Nr. 4053. 

1/2 Mg. 20 Rth. A am Rappenhaus, flat: 
Ir. 4442. 

1/2 Mg. 31 Rth. allda, flat. Air. 4496. 

14 „ 8 „außer der Sandwerrn,:ftat, 
Nr. 4429. 

1 1/2 Mg. 9 Rth. A. am Lötzgraben, ftat. 
Nr. 3712. 





Berichtliche Ladungen. 


1. 

(3) 3. praes, 26. Februar 1842. "734. 

(Würzburg) Zur Beftimmung des weis 
ter einzuleitenden Verfahrens gegen den feit 
bem 16. d. Monats von hier unbekannt wos 
abwejenden hiefigen Handelsmann Korenz 
Gaggel ift die Kenntniß deffen Paffivftandes 
nothwendig. 

Es wird daher Termin zur Anmeldung 
and Nichtigftelung der gegen denfelben vors 
handenen Forderungen auf 
Donnerstag den 7. April 1, 58., früh 9 Uhr, 
im Gejchäftözimmer des Zypotheken⸗ Koma 
miſſars des  umterfertigten “Gerichtes unter 
dem Präjudize anberaumt, daß die nicht 
erjheinenden unbekannten Gläubiger bei Ber 
fimmung des: weiteren Verfahrens unberüds 
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‚fichtiget bleiben, bie befannten aber ald ben 
von der Mehrheit der Gläubiger an dieſem 
Termine etwa gefaßt werdenden Beſchlüſſen 
für beiftimmend erachtet werden follen. 


Würzburg den 22. Februar 1842, 
Königl. 6. Kreid- und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Schubert. 
2. 
(2) 2. praes, 26. Februar 1842, 737. 
(Würzburg) Im der Naclapfache des 


Heinrich Wilhelm Freiberrn von Thüngen wers 
den alle diejenigen, welche an den Allodials 
Nachlaß des Verlebten irgend eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, folche am 

Donnerdtag den 7. April d. 58., Vormittags 


9 Uhr, 
bei unterfertigter Gerichtsſtelle um fo gewiſſer 
geltend zu machen, als dief Iben anfonft bei 
Bertbeilung der Maffe nicht werden beashtet 
werben, 

Zugleich wird den Gläubigern eröffnet, 
daß bei obiger Tagfahrt die geeigneten An— 
träge wegen etwaiger Ergänzung ber Aktiv⸗ 
maſſe gewärtiget werden. 

Würzburg den 18, Februar 1842. 


8. B. Kreids und Stadtgericht. 
Geufferr. 
Schubert. 





3. 
(2)*3- praes. 8 Mär; 1842. 894 
(Unterdbürrbah.) Auf Antrag ded 
Barthel Schwab, alt, zu Unterbürrbad) und 
zur Ermeſſung des gegen ihn einzufchlagenden 
Berfahrens werden alle diejenigen, welche an 
ihn einen Anfpruch machen wollen, zu beffen 
Enmeldung auf 
Dienstag den 22. d. Mis., früh 10 U 
anter dem Rechtsnachtheile vorgefaden, daß der 
rar der Behandlung des Debits 
eſeus und Beſtimmung des Verfahrend 
rũctſichtiget bleibe. — ” Ben 
Würzburg den 2, Mär 1847. 
Konial. Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. 
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4. = 
(2) 2 praes. 4. Mär; 1812, 826 
(Unterriedenberg.) Balentin New 
fand von Unterriedenberg will mit feinen Kin⸗ 
dern Grundtheilung pflegen. Es werden baher 
alle diejenigen, welche an denfelben Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, bei Vermeidung ber 
Nichtberücjichtigung bei Auseinanderfegung der 
Maffe aufgefordert, folche 
‚freitags den 8. April d. J. Bow 
mittags 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte anzumelden. 
Brüdenau den 28. Februar 1842, 


Königlicyed Landgericht. 
Graf v. Hundt, 





Schuhmann. 
5. 
(3) 2. praes. 10. März 1842 932. 
(Aſchach.) Im der Verlaſſenſchaft der 


Barbara Laudenſack ledig von Aſchach fieht 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Paſſiven Termin auf 

Mittwoch den 30. März Nachm. 3 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlicye Gläubiger derſel⸗ 
ben unter dem Rechtsnachtheile der Einſtim⸗ 
mung im den Beſchluß der Mehrheit reſp, ber 
Nichtberitchfichtigung bei Verteilung der Maffe 
anher vorgrladen werden. 1 4 

Riffingen, 25. Februar 1842, ed 





Königliche Fandgericht, —* 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. — 
6. ser. 
6) 2. praes. 10. Mär; 184%, 936. 
Zheithein.) Andreas Knorr von Theils 


heim beabfichtiger eine Reife nach Nordamerika 
zu machen 
Mer and irgend einem Rechtsgrunde Ans 
—— gegen denſelben zu machen hat, hat 
e 


Mittwoch den 30. 1. M. Vormittags 9 Uhr 
am fo gewiſſer dahier anzumelden, ald anjonften 
auf dieſelben bei Beſcheidung des Geſuches 
feine Rüdficht genommen wird. 

Würzburg am 8, März; 1842, 
Königliches Landgericht r/R. 
Samhaber, Lor. 


% 


fell, 





| 


gu | | 
Rihtamtlihe Artikel. 





Geilbietnngen. 


1) 2) Ein Haus mit Hinterhaus in 
gutem Bauſtand in Mitte der Stadt von 5 
Duartieren mi? gewölbten und 1 ungewölbten 
Keller, woren einer mit Fäffer belegt ift, nebſt 
Allem groben trockenen Gewölbe zu Futterlage 
Oder Reunſe geeignet, mit geräumigem Hof, 
werte fidh ein Stall mit Heuboden , Dünger: 
rule, Wafhhaus ıc. befindet, 'ift zu verfaufen, 
umd konnen 2,3tel deg Kaufſchillings zu 4 pCt. 
darauf ftehen bleiben, Auf Verlangen können 
9 Dorgen Feld auch dazu gegeben werden. 

Kaberes beforgt Penfionift I, Herrmann 


in der Hand . Dürt On on. 
Bey —X 1. Diſtrikt Nro. 70 über 2 


Bi ——— in Würzburg. 
son 18. März 1842 Vormitt aas 
| t | ta 

di werden im 2. Diftr Nr. 101 nachftehenpe 
Beh gehaltene meilteng im Eigenbau 
aan ai, öffentlich an den Meiftbietenden 

Nach geendigtem Meinftri 

* eiuſtriche werden u⸗ 
Eich ‚Mehrere gute Yogerfäfler, als 3 zu " 


mer, 1 au 16 1 
mit Deren und 3 jedeg zu 100 Eimer, 


J Eimer, Jahrgang, 


6 1847 Neube 
> r 
Br den, 9 
s 1639r dto., 
— 1783r Würzburger, 
J 1835r Neuberg, 
. - 1885 dto, 

Sir 4 b ü 
Kreuzberg, Dürrba 
1834r Seinricheleiten, a 
Te 1834r Debiberg, 

2) 1834r Roßberg, 
— 1840r Neuberg, 
zzar Mofberg,. 
33 1834r dto., 
Tr 1834r Neuberg, 
94 a ——* 
r alksber 
* 9184 dto. * 


2 184r Neube 
” ’ ' 
Dirburg den 1. Mär; * 


Kunigunda Ebenhöch, Wirtib. 


— 
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3) 8) Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Die der Unterzeichneten gehörigen 
a) 3/4 Morgen Weinberg im Schalksberge, 
PlNr. 5609, 
b) 1 Mrg. 26 Rh. Acker allda, PI.:Nr.5610, 
c) 3/4 Mrg. Weinberg allda, PI.Nr. 5609 1/2, 
d) 54 Mrg. " „ PN. 5610 1/2, 
e) 11/2 Mo. " „Pl⸗-Nr. 5612, 
werden am Freitag den 18. d. M. Nachmittags 
2 Uhr (nicht wie früher angezeigt, Vormu— 
tags) im Haufe 2. Diftrift Niro. 101 einer öf 
fentlichen Berfteigerung unterlegt, die Strichs⸗ 
bedingungen aber vor dem Striche bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Würzburg den 9. März 1842. 
Kunigunda Ebenhöch, Wtib. 


4) (2) Ein Garten auf dem Wall ift zu 
verfaufen. Näheres im Intelligenz - Gomptoir. 


5) (2) Ein runder Dfen für Steinfohlens 
heigung ift zu verfaufen. Näheres in der Ers 
pedition d. Blt. 


6) (3) Ein Pfilterfcher Flügel von beſon⸗ 
derö jtarfem Tone, und ausgezeichneter Halts 
barfeit der Stimmung, iftzu verfaufen. Das 
Nähere in der Erpedition d. Blt. 


7). () DelFäffer zu Regenfäffern brauch: 
bar, 6 Ztr. haltend, verkauft 
J. ©. Stengel, 
©eilermeifter. 





Bermiethungen. 


1) (2) Im 3. Diftr. Ar. 354 in der Ur- 
fulinergaffe ift ein Logis auf der Sommerfeite, 
beftebend ın 4 heigbaren Zimmern, einem Kabinet, 
Küche, Keller und fonftigen Erforderriffen, auf 
den 1. Mai zu vermieihen. _ 


2) (1) In der untern Wöllergaffe Nr.233 
ift eine fchöne helle Wohnung auf den 1. Mai 
zu vermiethen, 





Dermifdte Anzeigen 


1) (1) Dienstag den 15. d. musikalische 
Abend-Unterhaltung im Harmoniesaal — An- 
fang halb 7 Uhr. _ 

Würzburg am 12. März 1842. 

Der Vorstand der Harmonie, 
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2) (1) In ber Schorner'ſchen Buch 
handlung zu Straubing ift neu erjchienen und 
als Fortſetzung an alle Buchhandlungen ver’ 
fandt worden, in Würzburg am Die Buch. von 
Voigt und Moder: j 

Daft, £., Erklärung der heil. Schriften 
des Nein. Teſt. VII Bd. 2te Abth br. 11 gr. 48 fr. 

Auch der neue Abſchnitt dieſes ereget. 
Merked, die Apoftels Briefe und zwar zuerſt 
Pauli Brief an die Römer — rom Recenfenten 
der fhwierigfte genannt — wurde in theol. 
Zeitfchriften wieder gehörig gewürdiget und 
empfohlen. Allein wohl der größte Beweis von 
der Gediegenheit und Vortrefflichfeit diefer 
Schrifterflärung iſt die dritte unveränderte 
Auflage der erftern Bände derjelben; eine Aus⸗ 
zeichnung, die wohl feinem Werke der Art und 
in diefer BänderZahl zu Theil geworden Die 
Zztr Auflage — gegenwärtig bid zum 4ten Bde. 
ite-Abtheil. vorgefchritten — bat die Verlags— 
handlung mit dem Porträt des verehrt. Herrn 
Verfaſſers geſchmückt; für die Abnehmer ber 
Iten und 2ten Aufl. wurde dasfelbe der Zten Ab⸗ 
theil, des VII Bds. vorgeheftet. 


3) (1) Bei Voigt u. Moder in Würzs 
burg iſt erfchienen und in alten guten bayes 
riihen Bud;handlungen zu haben: 

Die neue Arzuei⸗-Taxe 

für das 
Königreich Bayern. 
gr. 8. 6 Bayen, Preis 40 fr. 


4) (3) Mlle jene, welche etwa an den Nadılaß 
ded verehrten Hochwürdigen Herrn Vinzenz 
Ziegler, Profeß der aufgelöften Abtei Ebrach, 
Anfprüce machen zu fonnen glauben, wollen 
fid) mit folhen am Mittwoch den 30. d. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr bei, dem Teftamentartate 
in der Wohnung Nr. 48 3. Diſtr. dahier mels 
den, oder gewärtigen, Daß die Verlaffenfchaft 
ehne weiterd an den ernannten Erben verabs 
folgt werde. 

Würzburg den 11. März 1842. 
Dad Teltamentariat. 


5) (2) Anzeiae. 

In der Galvagniſchen Kunſthandlung find 
ganz ſchoͤne Sorten Communion-Bilder, fein 
colorirt, dad heil. Abendmahl vorftellend, nebſt 
einen fchönen Gebete zu haben. 

Der Preid per Stüd it 3 Er. 
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6) (1) Bon der Kreiberrlich von Würz⸗ 
burgifchen 31/2 pSt. Dbfig. Lit. a. Nro. 13 
zu fl. 500 find die fämmtlichen Zind-Coupons, 
wovon der nächfte am 1. Suli 1. 9. fällig wird, 
nebft den Talon auf f. z. bei Herrn 7. J. ©. 
Hirfch andere weitige Zing-Abfchnitte zu empfans 
gen, verloren gegangen und wird vor teren 
Ankauf hiermit gewarnt, indem die geeigneten 
Norfehrungen bereits getroffen find, um bie 
Zinfen nur dein rechtmäßigen Eigenthümer aus 
zahlen zu laſſen, zugleich wird dem jegigen Bes 
fiser fragliher Gegenttände bei Zurückgabe ders 
felben an die Erpedition dieſes Blattes eine 
Belohnung von zwei Kronenthalern zugeſichert. 


7) (0 In der EA. Bonitas 'ſchen Ber 
fagshandfung und Drucerei erfcheint im Laufe 
diefer Woche die neue fol. bayer. 


Apotheker⸗Tar-⸗Orduung 
in gr. 4. auf ſtarkem Schreibpapier. 
Dad Eremplar zu 36 fr. 


8) (2) Da die Witterung jest gut ift, fo 
werden nod) mehrere tüchtige Pflaiterergefellen, 
welche fich eined guten Verdienſtes zu erfreuen 
haben, zur Auspflafterung des Ludwigs: Ganald 
angenommen. 

Nürnberg den 9. März 1842. 

Wadenklee, Uebernebmer 
B. Nr. 293, am Joſephoplatz. 


9 (1) Ein Studierender ſucht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle bei einer Herrſchaft auf dem Lande 
oder als Scribent bei einem fal. Landgerichte. 
Näheres im Intelligenz-Comptoir. 


10) (2) 6000 bis 7000 fl. Stiftungsgelb 
find gegen die gejeglich bejtimmte Verſicherung 
zu 4 u° Zinfen im 3. Diftrift Nro. 4 ſogleich 
audzuleinen, 


11: (3) 2000 fl. find gegen gerichtliche 
Verfiherung, ſogleich augzuleihen. Nähere 
hierüber im 2. Diftr. ir. 557. 


12) (3) In ein lebhaftes gemifchtes Waa— 
rengefchäft in einer Stadt am Main wird ein 
wohlgefitteter junger Mann von braven Eltern, 
der mit guten Schuffenntwiffen ausgerüftet und 
wo möglıdy vom Lande ift, in die Lehre zu 
nehmen gefucht. 

Franfirte Anfragen mit VV bezeichnet be— 
forgt die Erpedition dieſes Blattes. 


— N t 


* 
Bei 


Intellig 
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lIage 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro, 65. 


Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

m. praes, 10. März 1841. 945, 
‚ (Bürzsurg) Da bei dem am 28 v. M 
"18 angeftandenen 1. Teruine zur VBerfteis 
A De Konkursmaſſe der Franz und 
Bl, J 3 arme dahier gehorigen 

in der Beilage zum Intelligenzblatt 
nahanten umd Mchaffenburg, Yan m 
„Miß. Pr, “ wen 471 und in den 

nd 40: 


Nummern 35 47 
Würde . 0%, 37 umd 41 der neuen 
, 5 ai ne Zeitung vom 4., 6. und 10. 
m den Beilagen zum g 
ir —* orreſpondenten von 


dom 4., 11, und 18, 
49; 


en ad, feine nnd 
‚seine annehmbar 
gelegt en, fo wird ei * * 
— iche dieſer Realitäten Tagfahrt auf 
a den 30, d, Mts, früh 11 Uhr, 
* Zinmer Rr. 4 anberaumt, Wozu 
* er hiermit eingeladen werden, 
furg am 4, März 1842, 
8, Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Seuffert. 


Schubert, 


up x 
praes, 11. März 1848, 949, 


1. 
Eiſenbach) Mittwoch den 23. d. M, 





4 
Würzburg, den 17. März 1842. 
ö—— en en 5 RER, 


Vormittags 8 Uhr, werden zu Eiſenbach die 
zur Conkursmaſſe des Franz Joſeph Hally ges 
hörigen Mobilien, worunter 1 Kuh, Bauereis 
gefchirr, Bettung und Weißzeug, mehrere Fäfs 
fer und SKellergerätfchaften, Gaftwirthfchaftes 
Utenſilien u. ſ. w. öffentlich an den Meikvietens 
den nad) der Exekutionsordnung verfteigert. 


nl, 


Das zur Conkursmaſſe des Kranz Joſeph 
Hally von Eifenbady gehörige Wohnhaus allda, 
nebft einer halben Scheuer neben dem Gafts 
haufe zur Krone und Michael Adam Hohm, 
jung, Nummer 68, dann dad damit einen Hofs 
rierhcompfer bildende Wohnhaus mit dem ras 
bicirten Gaftwirthichaftsrecht zur Krone, nebft 
einer halben Scheune, einem Nebenbau, mit 
Viehſtall, Schweinftallung und Backhaus unter 
einem Dache, einem zweiten Biehftalle und 
Holzhalle fammt Umgriff, ferner an walzenden 
Grundftüden 3 Morgen 2 1/8 Ruthen Wiefen, 
und 17 Morgen 34 1/12 Ruthen Aderland, 
auf Eiſenbacher Marfung 
Donnerstag den 7. April d. 3s., früh 8 Uhr, 
auf dem Gemeindehaus zu Eiſenbach, dann 
5 Morgen, 2 Viertel, 11 Ruthen Plderfeld 
auf Dbernburger Marfung an demfelben Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gerichtsfofale dahier 
nad der Exekntionsordnung öffentlich an den 
Meiftbietenden verjteigert, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. 

Etwaige weitere Auskunft wird der Maſſa⸗ 
kurator Weinkammer dabier ertheilen. 


Obernburg den 4. März 1842. 


‚Königliches Landgericht, 
Vorhaus, Landr. 
*) 


x 
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3. 

(2) 2. ®.praes. 11. Mär; 1842. 95. 

(Schörderling.) Der Ortsnachbar Kafpar 
Schaab zu Schönderling hat auf freiwilligen Vers 
Sauf feines Bauern s Anwefend, beſtehend -in 
einem gefchloffenen Gute mit ben erforderlichen 
DefonomiesGeväuficjfeiten, dann mehrerenwals 
genden Grundftüden,, ſ. g. Berftücden im Ges 
fanınt-Schägungswerthe zu 4475 fl angetragen. 

Zu bdiefem Zwece ift Verjteigerungstagfahrt 


an 
N Dieattag den 5. April d. Is. Mittags 
halb 2 Uhr 
im MWirthöhaufe zu Schönderling anberaumt, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden mit dem 
Bemerfen, daß auswärtige Etreicher fich über 
ihre Zahlungsfähigfeit Tegal auszuweijen haben, 
und daß die einzelnen Beitandtbeile des ju vers 
faufenten Anweſens auf Verlangen täglich vor⸗ 
gezeigt werden können. 
Bridenau ten 7. März 1842, 


Königl. Landgericht. 


Graf v. Hunbt. 
Straub. 





4. 
(2) 2. praes. 11. März 1842. 947. 
(Eichfeld.I Dienstag den 29 März c. 
früh 9 Uor anfangend, werben im Gcemeindes 
Walde zu Eichfelv 
- 51 Eicdhenftämme, 
44 Zannenftämme und 
1 Kirſchbaum, dann 
12 1/2 Klafter Eichen⸗ und 
70 1/2 Klafter Tannenſcheitholz, fowie 
1175 Eichens und 
1865 Tannen: Wellen, 
Öffentlich in freier Conkurrenz veritrichen, und 
haben ſich Auswärtige durch BermögendsZenge 
niffe auszumeifen oder Bürgen zu ſtellen. 
Wozu einladet 
Mtt.Rüdenhauſen den 10. März 1842. 


Gräfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
ürſt, H.⸗R. 


Ackermann. 


5. 
(3) 3. praes. 9. März 1842. 909 
‚„(Hammelburg.) Zur Berjleigerung der 
diesjährigen Eicdhenlohrinden- Ausbeute, im bei⸗ 
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Täufigen Anfchlage zu 6000 Bund, in der Res 
vier Neuwirthshaus, Diftrift Edelmannsholz, 
der vormals freiberrl. von Erthaljchen Wal—⸗ 
dungen, ift Tagfahrt auf 
Dienetag den 22. d. Mt3., früh 10 Ahr, 
im Gefcäftd:Zimmer des unterfertigten Amtes 
anberaumt, wozu Strichdliebkaber eingeladen 
werden. . 
Hammelburg den 8. März 1842. 


Königliches Forflamt. 
Mördes. 
Gambühler, Mt. 





— - - 


Gerichtlihe Ladungen. 


—_ —— 


1, 
(6) 1. praes. 27. Sebruar 1812. 750. 
Würzburg) Bei dem unterfertigten 


Gerichte find mehrere Urkunden, namentlich 
Keftamente und Erbverträge. teponirt, welche 
wegen Led vorlängſt erfolgten Ablebens der 
Teſtatoren, Beerbung derſelben durch ‚Kinder, 
Vertheilung der Nachlaßmaſſen, Errichtung und 
Vollziehung ſpäterer Dispoſitionen oder einge 
tretener Gütergemeinſchaft ihre Bedeutung vers 
loren zu basen ſcheinen, und niemals mehr zur 
— oder zum Vollzuge kommen dürf— 
en. 

Da unter den vorausgeſetzten Umſtänden 
die fernere Aufbewahrung dieſer Urkunden als 
zwecklos erſcheint, fo wird hiermit das nude 
folgende Verzeichaiß derfeiben veröffentlicht, und 
werden alte Diejenigen, weldye bei der Eriftenz, 
Publikation oder eiwaigen Voliehung diefer 
o ey R 
Teſtamente und Verträge aus irgend einem 
Grunde intereffirt find, aufgefordert, deshalb 
binnen ſechs Wionaten von heute an geeignete 
Anträge bei dem unterfertigten Gerichte zu 
Rellen und gehörig zu begrüuden, widrigend 
die Urkunden aus dem Depofitorium entnoms 
men, caſſirt, oder nach Umſtänden an* die 
— * —— a. den einjchlägigen 

chten de obnorts der Depo ⸗ 
den überjendet werten. —— 


Würzburg, 15. Februar 1842, 


Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Dieifner, Protofollift. 
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Berk Jahr der 
Ar. eponirung,. 
1. 1760, 
2. 1809, 
3 1809, 
4 1753, 
5. 1759, 
6: fo; 
T, im. 
8. 1774.. 
9 1775. 
> 1775, 
1804, 
12, 1785, 
- 1787, 
TBRL. 
15 1789, 
16 1792, 
17, 1793. 
I& 1796; 
19. vıez; 
W. 1798, 
21. 1801. 
22. 1800, 
23, 1801, 
a, 1810,. 
. 1813, 
%. 1814; 
X 1819, 
h 1603, 
a, 1761, 
1 U. 
766 
1702, 
nn 1767,. 
Fr 1796, 
Fran 13 
36. 180; 
‘ 1845, 
a 1749, 
1760. 


nn. 


90 


Vergeihnig, 
Wohnort der 
Namen der Deponenten.. Deponenten, 


Margaretha Arnold ⸗ * Gemünden. 
Ehriftoph. Amend und Anna Maria. Würzburg, 
deffen Ehefrau. 


diefelben. , , 
Apollonia Blümlein, Wittwe. Vitteljell. 
Peter Bach, Musquetier bei dem faif. Würzburg. 


urzb, Regiment, Ri i 
aria Varb, Braun, Seifenfiederd, Würzburg, 
Mirtwe, 


Maria Eya Bürlein. Frohenlangheim. 
Georg Benkert, und Dorothea deſſen Veitshochhein 
. ‚Ehefrau: 
Georg Bayer: ⸗ . ⸗ Erlabrunn. 
Eva vorſtein. Kleinrinderfeld. 
atharina Betz. Rs ⸗ ⸗ Würzburg. 
Michael Brückner. ⸗ ⸗ ⸗ Ansbach, Amts 
Rothenfels. 
Anna Maria⸗ Baunach . ⸗ Helmſtadt. 
enrad Baunach. ⸗ — ⸗ allda. 
rzaretha Baunach. ⸗ ⸗ Hettſtadt. 
aſpar und Ehriftina. Baufewein. , Whofen. 
ter Bech ⸗ Thüngersheim.. 
„9aretha Büttner, Wittwe. ‚ Zellingen; 
rsaretha Büttner. ⸗ Hochberg. 
in Bernhardifche Eheleute, ⸗ Untereuffenheim. 
Därie Bieberic _ . . Salz. 
Yula Brehm, vorher verehel, Wecklein. Bergrheinfeld⸗ 
ernard Bruſt, Wittwe. ⸗ ⸗ Helmſtadt. 


renz Billin ” 6: ⸗ Würzburg. 
Franz Biſchof, vormal Hofknecht u. deſſen — 
Ehefrau: £ vote ſ ⸗ Würzburg: 


⸗ ⸗ 
Margaretha Peg, ledig, . , Würzburg. 
arbara Vüchs ledige Dienftimagd, » Niederlauer, 
*opoldine Freifr, v. Bode, geb. v, a 
E — Würzburg. 
Anna Margaretha Carolin, verwittwete 
Stadtraͤthin. ⸗ ⸗ Volkach. 
Maria garbara Corad. , r Kirchheim: 
aria Margarerh ut Deiffenberger, ledig. urzburg. 
Ehrijtoph Dietrich, " — a gnricenhanfen. 
dam: Diez, Musketier. kellerichſtadt. 
Menichhudus Dietmeyer, Wittwer. 3 uchsſtadt. 
Anna Maria Dürr, Wurwe, . , ürzburg. 
Jeſeph Diem, Webermeiſter und. Bars Würzburg. 
ra deſſen Ehefrau, 


gen. With. Ebenhöch,, Oberbürgermeifter. "Würzburg. 
[4 


argaretha Eijerwieder, Würzburg. 


C*) 


1767. 
1777. 
1793. 
1793. _ 
1815. 
1746. 
1761 
1775. 
1775. 
1779. 
1797. 
1798. 
1804. 
1785. 
1763. 
1766. 
1770. 
1785. 
1787. 
1893. 
1793. 
1797. 
1801. 
1752. 
1769 w. 1779. 
1771. 
1779. 
1780. 
1787. 


Eliſabetha Eiring, Wittib. 
Sabina Eirich, Wittib. D 
Ehriftian Eberlein. ⸗ 
Anna Maria Eckard, Wittwe, 
Valentin Eisler. * 
Anna Maria Feſenmaier, Wittwe. 
Anna Maria Feſemaier, Wittwe. 
Andreas Feſer. ⸗ ⸗ 


Georg Adam Friedrich. ⸗ 
Eva Rofina Frank, Schlofferdwittwe. 
Anna Eva Fleiſchmann ⸗ 
Roſina Fröhlich. ⸗ 


Johann Peter Feſer. + 
Margaretha Grübert. ⸗ 
Anna Maria Gröhl, febig. 
Sohann Michael Guntz. 
Sohann Geiſt und deſſen Ehefrau · 
Melchior Gerhard. ; , 
Apellonian Grüngfelder Wittwe. 
Joͤhann Kreß, Musfetier. 
Magdalena Glüder. + 
Andreas Graf, Soldat. 
Wallburga Gürtinger. 


an.» 


-» 


u wmune: 


wann — 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
e⸗ 


* s 
Michael Anton und oh. Barth. Hartmann. 
3 


Anna Maria Hornung- » ⸗ 
Georg Sigmund Hoffmann.  # 
Kafpar und Barbara Heßvörfer. 
re ‚ Cohne nähere Bezeichnung.) 

ohann Micael Hugemeier und 
Anna Maria defen Ehefrau. 
Adam Hartmann. ⸗ 


Konrad Heigenröther. + s 


Sohann Wolfgang Hochrein. — 
Engelbert Henlein, Drehermeifter 
Dorothea Höning, Hebamme + 
Andreas Hönnert. 


Ei ® 
Sofeph Sebaftian Hellmuth, Stadtchirurg, 


und Sophie deffen Ehefrau. 
Lorenz u. Anna Maria Hellinger. 


Katharina * ⸗ 
Katharina Hendiuger. ⸗ 
Joſeph Illig, Musketier. ⸗ 
Anton Juntenitz, Sattlermeiſter 
Maria Eva Kunzmann J 
Gertraud Klinger. s , 
Sohann Jod ob Kreppner. ⸗ 
Barbara König. D ⸗ 
Fohannn Kempf, Wittwer. 
Johann Michael Keller, Wittwer. 
Eleonore Krapf, Wittw. ⸗ 


Matern Konzenberger, Tambour: 
Konrad Keller, Soldat und Maria 
Margaretha, deſſen Schweſter, 


⸗ 
I 


⸗ 
s 
[2 
8 
⸗ 
* 


— 


— 
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Eiershauſen. 
Würzburg. 
Hersdorf. 
Margetöhöchhein. 
Würzburg. 
Mürzburg. 
Würzburg. 
Güntersleben. 
Mittel;ch. 
Würzburg. 
Heidingefeld. 
Würzburg. 
Güntersfeben. 
Theilheim. 
Würzburg. 
Burgerroth. 
Unterleinadh. 
Stetten. 
Dchfenfurt. 
Unterjteinbadh. 
Bergrbeinfeld. 
Würzburg. 
Gaubüttelbrumn. 
Würzburg. 
Birkenfeld, 
Randersacker. 
Stetten. 


Kitzingen. 


Großlangheim. 
Wernarz. 
Kleinwenkhelm. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Nanderdader. 
Würzburg. 


Beckſtein. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Heidingöfelb. 
Würzburg. 
Beitchöchheim. 


ell. 
Marktbibart. 
Ettleben. 
Holzkirchhauſen. 
Karlburg. 
Würzburg. 
Wuͤrzburg. 
Hauſen. 


131. 


1796, 
1797, 
1797, 
1798, 
1798, 


179, 
1808, 


1900, 
1801. 


% 


nnd 


Anna Rlopfert. ⸗ ⸗ ⸗ 
Valentin Koͤberlein. ⸗ ⸗ ⸗ 
Michael Krämer, Wittwer. ⸗ ⸗ 
Johann Matheus Krepp. ⸗ ⸗ 
Andreas Klüpfel, ⸗ ⸗ ⸗ 
Johann Koch, Soldat. ⸗ ⸗ 
Barth. Krönert. ⸗ ⸗ 


Sebaſt. Krug u. Ottilia, deſſen Ehefrau. 

Johann Joſeph Kuhn, Bürgerhaupimann. 

Margaretha Karmann. ⸗ ⸗ 

Barbara Köhler. ⸗ ⸗ 

Laurent. Klement, Schullehrer und deſſen 
Ehefrau. 


Anna Barbara Kräutlein, Wittwe. ⸗ 
Katharina Köhler, Viertelmeiſters ⸗Wiwe. 
Johann Georg Kram u. deſſen Ehefran 
Elifabetha Kirchgeßner, geb. Nonn, Stadts 
gerichte-Affefforin, 
Anna Maria Kern. ⸗ J ⸗ 
Joſeph Lachner, Schreiner u. Urſula Schön. 
Anna Maria Ludwig. ⸗ ⸗ e 
Michael Lau, ‚ ⸗ 
eorg Lanig sen. ⸗ 
ana Maria Lichtenſtein. 
Klara Ludwig, Wittwe. 
rau Apollonia Barbara Lips, 
riffine Michler. ‚ 
Sobannes Müller, Metzger und Eva beffe 
Ehefrau. 


Konrad Müller und deffen Ehefrau. ⸗ 
Ana Margaretha Müller, Wittwe, D 
hrifto tarfert. u ⸗ ⸗ 

⸗ 
⸗ 


D 


sunxnutn 


⸗ 
J 
⸗ 
⸗ 
u 


Magdalena Me er, ledi 
Sohann Wolfgane Meuth, : 
Emerenzia Metzger. 


Sophia Yuliafa Mißer, geb. Mathy, 

@,7998.-Näthin, , 9 ö 2% 

trau Neubauer, Wittwe. ⸗— ⸗ 

u edermann, Wittwe. ⸗ ⸗ 

gi harina Neugebauer. s ⸗ ⸗ 
lichael Noth und Dorotten, deſſen 
Ehefrau, 

Margaretha Reif. ’ . ‚ 
atharina Dftemer, s P ⸗ 

—* ah —— ⸗ 

er u. Marg. 
Anna Pe Fi g deſſen Eheſras. 
Elifabetha Pabſt. 


Anſelm Pfriem, M * 
deffen Chefrac teßger, und Johanna 


Fried, Zakod Piatziſche Eheleute, s 
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Altmannshaufe 
Mürzburg. Ic, 
Zell. 

Zellingen. 
Erlenbady. 
Rannungen. 
Margetshöchheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Dettelbach. 
Würzburg. 
Rettſtadt. 


Mürzburg — 
Würzbhurg. 
Vögnitz. 
Würzburg. B 


Erlabrunn. 
Erlabrunn. 
Würzburg. 


Eifingen. 
Würzburg. 


- Marbadı. 


Kigingen. 
Randersacker. 


Sulzdorf. 
Eltmann. 
Margets höchheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Preußifh Hinter 
pommern, 
Steinach, 
Aufitetten. 
Waldafchadh: 
Waldzell. 


Marktheidenfeld. 
Erlabrunn. 
Würzburg. 
Biebergau. 
Schnadenwörth. 


Beuzleben. 


. Würzburg. 
Wuürzburg. 


— Rettner. ⸗ ⸗ 
dargaretha Rettner. — ⸗ D 
Johann Kilian Ruß, ledig. 8. . 


Michael Johann Peter Raufchenberger, 
Schultheis. 

Georg Adam Nöfner, und. Katharina 
deſſen Ehefran.. 

Wilhelm Rödlein. 

Joh. Leonh Rorhenhöfer: 

Sohann Georg. Röfer. + 

Sofepha Nieneder, Icdig. 

Herr geheime Rath. Freiherr v. Redwitz. 

Ernft Fried. Freiherr von. Rußwurm. 

Barbara Sudfüll.. 8: s 

Jakob Sauer und beffen: Ehefrau. s 

Michael Senvelbah, und Margaretha: 
deſſen Chefrau 

Georg Anton Schalt, und Eva: Barbara, 
deffen Ehefrau. 


sen. 
an 


Sobann Georg und Marg Seubert.. + 
Johann Chriſtoph Seythal. ⸗ 
Eva. Seubert, Wittwe. ⸗ 
Philipp Joſeph Seitz, Zentchirung,. ‚ 
Maria Märgaretha . » s 


Georg Gebold. + 
RrginaSöllner, Dofäerichteingrofi fengarin 
Kunigunda Schmitt. ‚ 
Sohann Michael Schmitt: 
Margaretba. Schwab, ledis. 
Urſula Schul. = 
Margaretha Schwab d ältere, 
Kommerzienrarh Schneide: 
Margarctha Schab. ‚ 
Anna. Maria Schragmüller, 
Eleonore Scerer,. Witwe, 
Karl Schumm,, Musfetier.. 
Barbarı Schiefer. . 
Eliſabetha Schäfer, ledig: 
Johann Schad.. — a 
Johanna Schnarr, Wtw 
Hironimus Scheller. 4. ⸗ 
Johaun Schumm, — . 
Michael Schubert: 
Johann Schell, und Marg deſſen Ehefr.. 
Ludwig Spettal, Häder,. und: Maria. 
Thereſia, deffen hefrau. 


8—22* 


Juſtus Philipp u. Maria Dorort; Sup 


Urfula Straub. » 

Dorothea Stumpf. ⸗ ⸗ 
Heinrich Stadler. 

Joſepha Thereſia Stoll, ge. Ruita. 


—R 


LE Zu Zn. Zu Zu zu Zu zu Su zu 22 


vwtran. 
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Scnadenwörth. 


Schnackenwörth. 
Karlſtadt. 
Zeubelried. 


Sulzfeld. 
Thüngersheim. 


Gündersfeben. 
Thüngersheim. 


Würzburg. 


Würzburg. 
Bonrland, 
Spedfeld. 
Dittigheim.. 
Karbadı. 


MWürzkurg.- 


Zellingen. 
Hochfeld. 
Retzbach. 
Scjonungen: 


— 
Zell; 


Mürzburg.. 
Hiedenbeint. 
Frauenreth, 
Binsfelv. 


Binsfeld: 
Würzburg. 
Bingfeld. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Kıpingen. 
Ccarishauſen. 
Sawaufeld. 
Karbach. 
Unter leinach. 
Grlabrunn.. 
Oberthulba. 
Güntersleben. 
Würzburg. 
Mürzburg, 


Schfenfurt: 
MWülfershaufen:. 


Ochſenfurt. 


Kisingen.. 


in, 1806. 
180 1760, 
18 1762, 
17) im, 
183, 1796, 
184, 1755 
185, 17 
186, 1775, 
187. 781 
x 1782, 

’ 1799, 
189, 1799, 
191, 1808, 
1, 1796, 
193, 1774. 
1% 1177. 
1% 1785, 
1%, 1796, 
m. 1797, 
8 1823, 
1, 1810, 
208, a 
U... 

Praes, ] 


Und . H 
— aus Feldkirchen im w 
— Mähen zu Fönnen glauben, — 

am 


dennerot⸗ d ä 
{m Yin; 09 den 31, Mär üb 9 
2 deſeitigen — * 


Eliſabetha Friederika Karolina Charlotta 
Freiin von Thüngen. 

Maria Marg. Therefia Bornberger. ⸗ 

Johann Georg Vornhaag. 

Georg Albrecht Uhl. ⸗ ⸗ 
nna Maria Vogel, — 5 

Margaretha Metterid. + ⸗ 
aria Dorothea Wedel. 

Kaſpar Weipert jan. 


dswavyım 


Anna Maria Weifard, ; ⸗ 
Herr Minifter v, Maldenfeld, + 
Kafp. Zeifer, u. Dorothea, deffen Ehefrau, 
Joh. Zeiler, u. Eva, deffen Ehefrau, + 
Viargaretha Zull, ledig ⸗ ⸗ 
re Sohann Philipp Freiherr von 
obel, 


Anna Kasharina Malter. ⸗ 
Marg. Wickenmeier, Hoͤgnerswittwe. ⸗ 
Andreas Winzenhörrtein. ⸗ ⸗ 
Barb. Waßmann, Wittwe. ⸗ — 
5 

* 


Lorenz Ziegler, » ⸗ ⸗ ⸗ 
Kath, Joſebha Amend, Oberlirchnersfrau, 
Sofeph Leininger, Kaufmann, und Char— 
lotte deſſen Ehefrau. 
athäus Neff, Glaſermeiſter. — 
lara Tuchaut, Silberboihen⸗Wittwe. — 


— — ——— 
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Weiſſenbach. 


eidingsfeld. 

chſenfurt. 
Zeuzleben. 
Weigolshauſen. 
Eibelſtadt. 
Rödlein. 
Karlſtadt. 
Würzburg. 
Theilbeim, 
Rohrbadh. 
Unterleinach. 
Mürzburg. 
Hafenlohr, 
Schmalwaffer. 
Garftadt. 
Würzburg. 


Waldberg. 
Würzburg. 


- Würzburg. 


Würzburg. 
Würzburg. 


Hof dahier rechtliche Anfprüche machen zu 
konnen glaubt, wird aufgefordert, ſelche bei der 
auf Donnecsrag den 31. d, 
Uhr anberaumten Zagfahrt anzumelden und ges 
horig nachzuweiſen, aig anfonjt 
bei Auseinanderſetzung der Verlaffenfchaft feine 
Rücficht genommen werden wird. 
Aſchaffenburg am 4. März 1842. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


M. Vormittags 9 
auf dieſelben 


Pelletier. 





Nr. 3 z f 
Mg der W ichrhenhmn IE. 3, . Wil, Direktor. 
! tbea v rekto 
der Ma gelten — — 
rg am 8 Maͤrz 1842 z 
Fanigl. Kreis, und Stadtgericht, 4. 


Seuffert, 
Schubert. 
— — 


3. — 
DPraes. 12. M 
aͤrz 184g, 957. 
maſſe deg Lohnrößlerg 





(2) 1. 


WMWittwe des 
Wer immer an die 


Simon ameri 


praes. 12. März 1842. 956, 
 ‚Kaffel,) Die ledigen Burfche Heinrich 
Was und Johann Adam Sinfel, 
Drtsnachbar Adam Joſeph Wagner und die 
Heinrich Schmitt, leßtere beide 
mit ihren Familien md fämmtliche von Kaffel 
eabfihtigen eine Answanderung nach Nords 
a. 


dann der 
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Allenfallfige Korberungs-Anfprüche an 
felbe, aus welchem Titel and immer, find 
daher am , 

Dienstag den 29. März f. I., früh 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüichfich 
tiaung bei Ausfolgelaffung ‚des Vermögen‘ 
bierortd anzumelden und richtig zu ftellen. 

Drb den 7. März 1942. 

Königliched Landgericht. 
Friederich, Landr. 


— — —— 


5. 
(3) 1. praes. 12. Maͤrzisa2. 958. 
(CRimpar.) Die Anton Pfeifferſchen 
Ehelente zu Rimpar, Beſitzer einer Mahlmühle 
allda, haben fich dem Goncurje freiwillig unters 
worfen, und wurden vachitehende Ediktstage 


ſeſtgeſetzt: 
Mittwochen den 3. April l. J. 
zur Liquidation der Paſſiven, und Anbringung 
etwaiger Vorzugsrechte mit den erfoderlichen 
Beweismitteln, 
Mittwochen den 4, Mai l. I. 
zur Abgabe etwaiger Einwendungen mit ‚ben 
einschlägigen Beweismitteln, ; 
tittwochen den 15. Suni l. I. 
zu beiderfeitiger fchlüßlicher Verhandlung. 
ezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 
Uhr begihnend, werden fämmtliche Gläubiger 
der Pfeifferfchen Eheleute unter der Rechtes 
folge anher vworbefchieden, daß bas Nichters 
fcheinen an dem erſten Ediktstage den Aus— 
ſchluß vom Eoncurfe, jenes an den beiden übris 
gen aber die Abweifung mit dem treffenden 
Handlungen zu Kolge habe. 
Würzburg den 5. März 1842, 


Konigliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Ldr. 





6. 
praes. 12. März 1842. 960. 
cHöchberg.) Die Pankraz Weidner; 
fchen Eheleute von Höcberg haben einen grofs 
fen Theil ihres Grundvermögend verwerthet, 
und wollen mit dem Erlöfe ihre Schulden bes 
zahlen. Zur Anmeldung und Nichtigftellung 
der Parfiven ſowie zur Auszahlung reſp. Eins 
weifung ift Tagfahrt auf 
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. Kreitag ben 15. April I. IE, früh 8 Uhr, 
dahier anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger 
biemit vorgeladen werben. Das Nichterfcheinen 
der befannten Gläubiger - hat zur Kolge, daß 
dic fie treffenden Beträge auf ihre Koften einſt⸗ 
weilen hinterlegt, refp. daß fie bei einem etwa 
an der Tagfahrt gefaßt werdenden Befchluffe 
als der Mehrheit beitretend angefehen werden. 
Die zur Zeit unbefannten Gläubiger, welche 
ihre Forderungen anzumelden unterlaffen, wer⸗ 
den ganz unberücfichtigt gelaffen- · 
Würzburg den 5. März 1842. 
Königliched Landgericht 1/R, 
Krafft. 


—— 


7. 
praes. 14. März 1842. 9. 
(Volkach) Im der Verlaffenfchaftsface 
des MWundarjted Norbert Sauer von Volkach 
fteht zur Anmeldung der Forderungen Termin 
auf Dienstag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheile feit, daß die 
ſich nicht meldenden Gläubiger weiter nicht 
mehr berücfichtigt werden. 
Volkach den 9. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Hinkelmann. 


u — 





8. 
praes. 12. Mär; 1842. 055.. 
Nenfadt a/M.) In der Berlaffens 
fchaftefache der Margaretha Müller, Wittwe 
von zeupon — wird zur Schuldenliquida⸗ 
tion Taafahrt au 
Mittwocd; den 23. März I. 3., früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheile ber Nichtderückſich⸗ 
tigung bei Vertheilung der Maffe dahier an 
beraumt. 
. Die Erben haben dabei zu erfcheinen, die 
Audbleibenden Fre als zuftimmend in bie 
Erklärung der Erfheinenden. 
Nothenfeld am 10. März 1842. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häcker. 
Hundteriſſer, R.⸗Pr. 


ie — — — —— 


91 
Be it 


962 
a9 e 


Sntelligenzblatt 


von 


fr, 66. 
— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 12, März 1842 965, 


78.) In dem Verſchollenheits⸗ 
Zeitzler i 


Würzbn 


——— vom 
hriſtoph Zeitzlet ſien 
iemit 
er Ne —8 pe daß na —* 
in denasito befindfi e Dekretes das biöher 
an 


ermögen deg Ve 
eſſen erſchol⸗ 
hinausgegeben Werde, Materben ohne & 


« November 


Tautiou 
Wirzburg den 8, M 


aͤrz 1849, 
RL. Kreis, und Etadtgericht, 
euffert, 
‚Mei 
'eifiter, Protok. 
2, 

Mies 14. März 1942. gyy, 

Biegferg In der Conkursſ 
— J — vos 
a anf * All i 
— 30 Tage m utigen ſtatt der Publi⸗ 


N An der Gerichte 

N en, alg Peric tafel an⸗ 
Te a u pc 
Zeilbſs den g, Martʒ 1812 


Limpert. 


Würzburg, den 17. Maͤrz 
—— — 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


— ö——— —— — — 


3. 
praes. 14. März 1842. 979. 

(Bürgſtadt.) Aus einem Wohnhaufe 
zu Bürgſtadt wurden am 28, v. oder am. d. 
M. beilünfig fieben Gulden in einem leinenen 
Säckchen nebſt dieſem, nebft einem Stückchen 
Durrfleiſch, entwendet. 

Das Geld beſtand aus einem preußiſchen 
Drittels- und zwei Sechstel-Thalern ‚ einigen 
Verundzivanzigr Kreuzer - Stücen und feinem 
Gelde. — 

Das Fleiſch war geräuchertes Schweins 
fleijch, etwa ein Pfund ſchwer, fett und von 
einem Seitenbraten. 

Man erfucht um Mitwirfung zur Entdeckung 
bed Thäters und der entwendeten Gegenftände, 


Miltenberg den 10. März 1842. 
Fürſtliches Herrfchaftegericht. 
Kurz, DR. 


— * — — — 








Amtliche Verſteigerungen. 


——— 


1, 
‚praes. 12. März 1842. 966. 
Würzburg) Nachbenannte im gericht: 
lichen Depofito befindlichen herrnlofe Gegen 
ſtände, als: 
a) cine eingehäuſige ſilberne Sackuhr mit 
ſchwarzem Bande, 
b) eine ditto mit ftahferner Kette, 
€) ein feiderer une ein lederner Geldbeutel, 
d) eire er von Adyat und ein Paar Hemd⸗ 
fuöpfchen, 
(7) 
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e) eine. eingehäufige filberne Saduhr mit 
rothem Bande und Uhrfchlüffel, 
f) ein Gelobeutel, 

) zwei goldene Ringe, und 
8 eine Halskette von Bronce, 
i) drei filberne Kaffelöffel 
werden am 

Montag den 21. d. Mts. Vorm. 11 Uhr 
gegen baare Zahlung öffentlich verftrichen, und 
Sirichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg am 8. Maͤrz 1842. 


-Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiner, Protofollift. 





2. 

praes, 12. März 1842. 96). 

(Bergtheim.) Da fi die Pachtzeit 
der der Gemeinde Bergtheim zuſtehenden Scha⸗ 
ferei Michaelis d. J. endiget, ſo wird zur Ver— 
pachtung derſelben auf weitere 6 Jahre Tag⸗ 
fahrt auf Samstag den 2. Aprıl d. I Rad 
mittagg 2 Uhr im Bemeindehanfe zu Bergt’ 
heim feitgefett. 
Hiebei wird vorläufig bemerkt: 


a) der Pächter erhält mit dem Hufe, Triebe 


und Pferchrechte auf Bergtheimer Mars 
fung, eine geräumige Scheuer zur Aufbes 
wahrung des Heues, worin ſich zugleich 
die Schafjtallung befindet, danıı ben Ges 
brauch des dabei befindenden Brunnend 
mit Ausſchluß jedoch einer Schaͤferswoh⸗ 
nung, 

b) den Genuß von 37 3/4 Morgen Wieſen 
und Artfelvern, worüber das Verzeichniß 
bei der Tagfahrt wird vorgelegt werden. 

Hiebei wird noch befonders beinerft, daß 
ter neue Beftänder den Genuß dieſer Wieſen 
und Artfelder ſchon für dad Jahr 1812 zu bes 
ziehen, daher auch die Beſtellung derſelbe zu 
übernehmen hat. 

Auswärtige Pachtlichhaber haben ſich über 
ihre Heimath nebſt einem. Vermogensbeſitz pon 
wenigitend 4009 fl. legal ausınweifen, anſonſt 
ſolche zum Striche nicht zugelaſſen werden. 

Die weiteren Bedingungen find bei ber 
Tagfahrt noch zu vernehmen. 

Arnftein den 9. März 1812. 


Königliched Landgericht. 
J. V. Burfardt, Kor. 
soll, Lömwenheim. 


964 
8. 
2) 1. praes, 14. März 19812, 978 
cHammelburg.) Am Dienstag den 22. 
d. M. früh 10 Uhr wird am Sitze der untere 
fertigten Behörde der Eichenlohrindens Anfall von 
circa 4000 Bund aus den Damenſtifts Waizen— 
bacher Waldungen, Abtheilung Mahlhecke und 
Eichenrain, öffentlich veriteigert, wozu Strid;ds 
luftige eingeladen werde. 
Hammelburg den 12. März 1842. 
Königl. Forftamt 
Mördes. 

Reuß, funkt. Akt. 





57 Fin 





Gerichtliche Ladungen. 


" 1, 
praes, 14. März 1842. 985. 
(Lohr) Ale Korderungen gegen Die 
verlebte Thereiia Adorno Mittib von Lohr find 
Mittwoch den’ 30. dieſes Monats 
Morgens 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberädfiche 
tigung bei Auseinanderſetzung der Maſſe Das 
hier anmelden, 


Lohr den 2. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Bermuth, Lor. 


Imhof. 


2. 
praes. 12. März 1842. 999. 
(Erlenbach) Andreas Kunfel von Er—⸗ 


lenbach und deſſen Ehefrau Gertraud geborene 
Imgrund, wollen nach Nordamerika auswandern. 
Arllenfallſige Anſprüche gegen dieſelben ſind 
binnen 4 Wochen, und längitens bis zum 


m 


7. April I. Irs. 


bei Vermeidimg der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden. 


Alzenau den 1. Mär; 1842. 
Königliches Landgericht. 
Engelhard. 
Rofenberger: 
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i 3, 
pracs. 44. März 1842, 980. 


(Dberlanringen.) Gaſtwirth Friedrich 


lefmann von Dberlauringen will fein Anwefen 
retlaufen. 

berterungen an denſelben ſind 
dernaiag den 20. d. M. früh 9 Uhr 


bei "Vermeidung der Nichtberückſichtigung bier 
otis anzumelden. Dame ken 


Hofhein den 11, März 1819, 
Königlicheg Landgericht: 
Dr, Medyel, Lorı 
— t— 
4. 

praes, 13 März 1842. 970, 
m endlorenzen.) Anna Dorothea, 
Tee des Peter Brodführer von. rend; 
in a, Mabfichtigt die theilweiſe Veräußerung 


rundvermoͤgens, 1m mit dem Erlöfe 

ihre — zu befriedigen, ah 

Min Fberungen an dieſelbe find daher am 
Mtwod; den 30, März t. Sg —— 

8 lin 

dabier anzumelden, und 

telge, deß i 


dem Be 
ger beitretend 


Neuftadt ass, um 3, März 1842, 


Kouigliches kandgericht. 
Li.j, Stil, 


Meier, j. p. 
BER, teier, j. p 


am Frant bh 
mit Tod abges 


gedachten Adam 


heile der Nichtb 
b e 
hi Iemdtag den 5, Aufändigung des Vermögeng 


* — ori d. Js., früh 9 Uhr, 
dorf am 2, März 1849, 
Konigliches Landgericht, 
Cäunmerer, 


Forderungen an 
ti ii Unter dem Nacht 
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6. 
praes. 13. März 1842, 971. 
(Roödelmeier.) Das 


königl. Landgericht Neuſtadt a/S. 


‚ beftimmt auf den Antrag ver Johann Muth— 


ſchen Eheleute zu Nodelmeier Behufs der Abs 
tretung ihres Vermögens an ihre beiden Kin— 
der Tagfart zur Schuldenliquidation auf 
Freitag den 8. April I. Se. früh 8 Uhr, 

bei welcher fänmtliche Forderungen dahier bei 
Gericht unter dem Rechtsnachtbeile der Nichts 
berückjichtigung der Ausbleibenden bei dieſer 
Vermögensabtretung angebracht und liquid ges 
ftellt werden müffen. 


Neuftadt den 9, März 1842, 


Dei leg. Verh. des Ldg.-Borft. 
Still, Log.⸗Akt. 


% 
(3) 1. praes, 12. Mär; 1842. 069, 
Gaſſen badı.) Lorenz Pfrang von Haſ— 
ſenbach hat auf Zuſamenberufung feiner Glaͤu—⸗ 
biger angetragen, um mit ibnen ein Arrange⸗ 


ment zu treffen und ihnen einen Zahlungsplan 
vorzulegen. 


Zur Erklärung hierüber fo wi zur An⸗ 
meldung und geboriger Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen werden die Gläubiger deſſelben auf 

Mittwoch den 6. April 1. Se, Nachmittags 
3 Uhr, 
unter dem Nechtönachtheile der 


Einſtimmung 
in den Beſchluß 


der Mehrheit reſp. der Nichts 


berücjichtigung bei Bertheilung der Maſſe vors 


geladen. 
Kiſſingen den 1. März 1842. 
Königliched Landgericht. 
Schr. v. Zu⸗Rhein. 
Suche. 





8 
6) 1. praes, 12. März 1842. 963. 


Neuhof.) Gegen Adam Heller, Bauern 
zu Neuhof, wurde am 17. v. M. der Unis 
verjalsKoufurs erfannt, und hat derfelbe die 
Berufung ın Der gejehlichen Frift nicht 
angezeigt. Es werden daher die Goiftds 
tage, wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur Aumeldung und Nachweifung der For⸗ 
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berungen fammt Vorzugsrechten auf _ 

Mittwoch den 20, April I. J., früh 8 

Uhr. 

2) Zur VBorbringung von Einreden und deren 

Nachweiſung auf Mittwoch den 18. Mai 

1. J., früh 8 Uhr. 

3) Zur beiderfeitigen fchlüßfichen Verhandlung 
auf Mittwoch den 15. Juni l. J., früh 

8 Uhr. 

Hiezu werden ſämmtliche Giäudiger des 
Adam Heller unter dem Nechtönachtheile hiemit 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am eriten 
Ediftstage den Ausjchluß der Forderung von 
der Mafle, das Aussterben am zweiten und 
dritten Gdiftötage aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Felge have. 

Mer etwas zu diefer Maſſe Gehöriges in 
Händen hat, wird aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt feiner Rechte bei Vermeidung noch— 
maligen Erjaged dem Gonfurdgerichte zu übers 
geben. 

Scylüßlich wird bemerkt, daß die Maffe 
in Grundftücen im Taxwerthe zu 3931. fl. 
und in 35 fl. 29 fr. Erlos aus Mobilien bes 
ſteht, und daß 4207 fl. 54 1/2 fr. Schulden 
ohne Einrechnung der Zinfen, bereits bekannt, 
und bievon beiläuftg 3700 fl. privilegirt find. 

Dettelbach den 7. März 1842, 

Konigliches Landericht. 
Jörg, Landr. 





— — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 
1) CH) Holzverſteigerung. Ye 
Am Dienstag den 22, d. M. früh 9 Uhr 
werden im Uurerfeinader Gemeinde Wald am 
Sñdelsbrunn 166 Eichen-Nutzholzabſchnitte und 
Magnerftangen offentlicd) verſtrichen, w ozu Strichs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 
Unterleinady den 14. März 1842. 
Franz, Borfteber. 


2) (3) Mein: und Weinbergs;Verfteigerung. 

Mein Alter und gefchwächte Gejundheit vers 
anlafen mich au Dieustag den 29. März Bors 
mittags 9 Lbr im Gigenbau rein gehaltene 
Weine; dann jammilihe Weinberge in meter 
Wohnung 2. Difir. Rro. 233 untere Wöllers 
gaſſe an Meiſtbietenden offentlic zu verfteigeru. 
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Die befondere Güte der Meine wird die gute 
Lage und deren Gewächd beweifen, wovon 3 
Morgen im obern Grombühl, Pl.⸗Nro. 5251, 
5251 1/2, 5251 1/3 zwiſchen Hrn. Hoffellers 
meifter Opman und Hrn. Baumann, 1 1/4 
Morg. im Lindfeöberg,, Pl.-Nr. 5057 zwiſchen 
Hrn. Weis und Habermann, wovon 31/4 Mrg. 
zehents und bandlahnfrei find. Zu bemerfen ift, 
daf meine Grombühler Weinberge nicht ganz 
binunter wie die andern , und der Lindlesberg 
nicht ganz hienauf reichen, wovon Miro. 5251 
ganz, Ar. 5057 die Halfte jung find, ed wird 
nur ein Strich abgehalten, fein Nachgebot am 
genommen, der halo: Kaufjchilling kann ſtehen 
bleiben, wozu Liebhaber ergebenjt eingeladen 
werden. 

Nr. Eimer Sahrgang Gewächs. 

42 


1 1835 Grombühl, 

234 1884 dio, 

3 33 1837/58 Miſchling, 

4 24 1839 Grombühl u. Lindlesberg, 
5 18 1841 Do, 

. 18 1840 dto,, 


9 1836/39 Mifchling, 
Johann Nom. 


3) (3) Verfteigerung. 

Die nachſtehenden zur VBerfaffenfchaft da 
verlebten Hrn. Magiſtratsraths und Bankiers 
Felir Benkert gehörigen Grundſtücke, als: 

1) 1 Garten mit Gartenhaus, zwiſchen dem 
Sander: und dem Nenmweg.rtbore an dem 
Glacis gelegen, circa 2 Morgen groß, nebit 
4 3/4 Morgen Weinberg daran anjtopend, 
wovon die Häljte dapen mit neuem Ges 
wähs (Rulander) angelegt iſt; , 

2) circa 7 Morgen Weinberz im langen Stein, 
wovon ein Theil nen mir Rießlingen ange 
legt iſt; ; j 

3) ı 1/4 Morgen 16 Rth. Weinberg in der 
Harpfenz 

4) 1 3/4 Morgen Ellen; 

5) 2 Morgen Kleefeld im Kirchbühl, . 

werden Donnerstag den 31. Marz d. 9. früh 

9 Uhr in Sterbhauſe unter den vor dem Strid 

bekannt gemacht werdenden Bedingungen ber 

Öffeurlichen Berjteigerung ausgeſetzt. 

Der Garten fann am 28., 29. und 30. d. 
Mis. jedesmal Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
eingefehen werden. did 

iezu laden höflichft ein 

m ven die Erben. 
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Betik.age 


Intelligen zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


—_ 


sn — 
Ro, 87, Würzburg, den 17, März 1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


— — 


I. praes, 2, März 1842, 804. 
Setanntmachumng. 
lddiebſtahl und die dagegen zu ergreifenden Maßregehr betreff. 


Sermöge hoher Weifung kgl. Regierun vom 27. September 1838, bringen wir die gegen 
va Bibfrenet, ſowohl gegen den — — als Ari jede Art der unerlaubten Begünftis 
SU13 geltenden Anordnungen unter Erwähnung ihres Inhalts — den biefigen Einwohnern ers 
“um mb nadıftchend zur alzemeinen Kenntniß. 
ar Saben die älteren FONdesyerordinmgen bes ehemaligen Fürſten⸗ und refp. Großber; 
e —* vom 13. Mai 1815, vom 2, Auguft 1770 und von 7. Auguft 1779 foferne 
geſeßliche —8 etielben Durch neuere fol, Geſetze und Anordnungen nicht entkräftet find, 
hen endbarfeit auf Uebertretimgen wegen MWildfrevels, 


folen ud der Angejogenen Verordnungen und ihrer noch geltenden Beſtimmungen 


Revieren ohne Jagdberechtigte zu ſeyn, mit einem Schieß—⸗ 
Sr fc an Stücken vergreifen, welche zur niedern Jagd gehoͤ⸗ 
Schlingenfieilen Ffechnet wird, mit einer Gelditrafe, und zwar wegen 
(end mit 16 fl. ſrk. W., wegen einer wilden Gans, Ente, Feldhuhn 
Poflzei,Arrene Selen und im Falle einer Zahfunge-Unvermögenpeit mit einem angemefjenen 
onen And iA Wiederbetretene Srevler, foferne fie liederfiche oder font verdächiige 
—8 nne des Hedructen Generale vom. 13. Auguft 1823 unter befonderer 
immungen gehen, und Mad) der Anordnung vom 18 Juni 4819 gegen fie nach dei 
ber gig über 7 1. Art, 4. Nr 6, der allerhöchften Verordnung vom 28. Novems 
Halo na Janten und Bettler und Tit. 1. Art. 1. Nr, 2 der Allerhöchſten Vers 
Oegen das — "N Dato über die Iwangsarbeitshänfer verfahren werden. 
Mrierung vom abefugte Tragen don Jagdgewehren bat insbefondere die Anordnung kal. 
ſhreiben u r Juni 1819, die polizeiliche Thaͤtigkeit aufgefordert, und das hohe 
Rerffam gemacht % Februar 1825, auf die Ueberhandnahme des Schlingenſtellens auf 
Ma j nn 
——— > alt rechten Plage, zu bemerken, daß man nicht nur denjenigen ala 
daran Fichtet di * te, welcher wirklich Schlingen Rellt, fondern auch wer felche vifitirt, 
Oder befike, 5 M * en abnimmt und bei ſich trägt, darin gefangenes Wildpret ausnimmt 
Beiter wirh —*8 den rechtmäßigen Erwerb answeifen zu fünnen, 


*) 


dad 
a 





. 
D 
* F 
Ei 





971 | . 978 


b) wer einen Hund auf ben Kelbern umher Freifen Täßt, and zwar mit 12 fl. fr. W., und 

#) ber Begünftiger gleich dem Frenler, mit Ausnahme der in der Landes» Berorbnung vom 7. 
Auguſt 1797 erwähnten Perfonen, .ald der Büchfenmacher, der Büchfenfchafter, Schloffer, 
Schmiede und aller anderen mit diefen verwandten Handwerker, welchen eine beflimmte 
Strafe von 20 Reichöthalern angedroht ift, wenn fie Perfonen Feuergewehre verkaufen, 
repariren oder gutragen, ohue daß diefe fid; Über den erlaubten Bedarf eined folhen zur 
Genüge ausgewieſen haben. 

Ald Begünſtiger werden auch diejenigen angeſehen, welche dem Frevler das Fleiſch oder 
die Haut ded gefrevelten Thiered abfaufen, und zwar ohne Unterjchied ded Gewerbes, mas 
daher indbefondere den Wildpretöhändiern, Wirthen, den Gerbern und fonftigen Lederbes 
xeitern erinnert ſeyn ſoll. 

Die kgl. Verordnung vom 13. Auguſt 1823, Inteligenzbfatt Nr. 95. hat in dieſer Ber 
siehung ber — Thaͤtigkeit mehrere Vorſchriften an Handen gegeben, und wird man 
dieſe firengitend beachten. R 

Die Anordnung der großherzoglichen Landesdirection vom. 18. Juli 1810 hat endlich den 
Handwerkern, Bauern und Hädern jede Jagdderechtigung amterfagt, und wurden in dieſem Bes 
treffe von fgl. Regierung noch andere Porfcriften gegeben, auf deren Grund hin man auf 
eine jede Anzeige von Seite ber fol. Foritämter, der Tagdauffeher, der fgl. Gendarmerie, und 
eiues jeden Betheiligten gegen den Zumiderbandelnden verfahren wird, , 

Aus diefen Beſtimmungen mag das Publikum fich überzeugen, wie fehr es ber fol. Regie 
rung von jeher angelegen war, dem Unfuge bed Wilddiebſtahls entgegen zu wirfen, and Damit 
der unterfertigten Behörde nicht eine Spur etwa ger Gontraventionen entgehet, erinnert man 
jeden Einwohner auf die ihm durch dad Gemeinde » Epift $. 107. u. ff. im Allgemeinen aufers 
legte Pflicht zur Dbforge für Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung, Ueber 
tretungen drüter, von welchen fie Wiflenichaft erhalten haben, ſohin wuch jene bes ddieb⸗ 
ſtahls, deſſen Spur fie nahe gefommen find, zur amtlichen Kenntniß dahier zu bringen, 1 

Würzburg den 25. Februar 1842. pn 


Der Stadbtmagiftrat, 


L Bürgermeifter Bermuth. Herſchel 





(9 3. 2. praes. 9. März 1841. 914. 
Da fon mehrere Hunde, welche feine Zeichen en, eingefangen und aetöbtet worden find, 
2 — ——— —— — aleich * — 2* des nor wi 

te Anzeige zu machen, indem die eı de nach 48 Stunden 
herrnlod betrachtet und getödtet werben. — —c— 


Würzburg den 8. März 1842. 
Der Stadtmagifirat. 


B. V. d. V. 
U. Bürgermeifter Schwinf. — 





| 


. 
Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
) 2. praes. 10, März 1842. 934. 


Ingolkadr) Bei dem Fe dungsbau 
Ingelitadt werden bis zur Hälfte des nächiten 


Monats April wieder gegen 1200 Maurer - 


geiellen und 4000 Handianger aufgenommen, 
Welche in dieſem Baujahrr big zum Eintritt 
der ſchlechten Witerung im Herbite Beſchaͤfti⸗ 
gung finden, 


, Me Arbeiten, deren Ausmaße genan bes 
zung werden koͤnnen, werden in Afford ges 


Gebrechliche alte Männer, ungen, welche 


Aufgenommen werden. 
Sene Indwiduen, welche bei dem hieſigen 
des heurigen Jahres 
wollen, haben wur Eingangs beftimme 
fen Zeit m Ingolftadt zu erichenen,, fich mit 
kyalen Zeugniſſen von ihrer Ortes um | 


| df 
IM Behörde oder legalifirt 
aud uweiſen, wonach ag —— 


2* „N * na 
in genen licher Vifftation erfolgen 


Ingolftadt den 7, Nürz 1899, 


Die König, Feſtungebau/ Direltion Ingolſtadt. 


2, 
Praes. |5, März 1849, 998, 


Werden num wieder — 
aaren⸗ und 8 
zwar der erfie Waaren⸗ 
der naͤchſte Vie h⸗ 
en 12. April d. Is. das 


in Stamdgeid op i 
ein — er ſonſt eine Ab abe 
die * entrichtet, pei- den Viehfäufen Bio 


Wi. 


eb, feine Zar Schreibackii 

erh ’ ⸗und Schreib ebühr.n 

Pr und hat man zu den Bieh-A 
endtäge gewahlt, an 

die Vh Märkte 
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bringen fönnen, am nächften Tage um Bew 
faufe nach Schweinfurt zu treiben, 


Wonfurt am 13. März 1842, 


Frhrl. von Seckendorff'ſches Patrim. , Gericht, 
Leipold, Patr.⸗Richter. 


3. 

(3) 2. praes. 12. März 1842. 994, 

Würzburg) Freitag den 4. d. Mts., 
gegen 3 Uhr Nadmittage, wurde von einer 
Franensperfon aus den Meßladen des ifraelis 
tifchen Handelsmanns Iſaak Haimann von 
Buchau, welcher vor dem Kürfchner Rheinis 
fhen Haufe im Kürfchnerhofe aufgeſtellt ift, 
ein Stüd Taffetband, weiß, roth⸗, gelb und 
ſchwarz geflammt, 21 3/4 Würzburger Ellen 
lang, und auf 6 fl gewerthet, entwendet; 

Die ded Diebitahfe Verdächtige war nach 

Angabe des Befchädigten ungefähr 38: Jahre 
alt, mittlerer Statur, trag einen Brofchmantel 
imit einer Kapuge, und mar fonft in ſtadtiſch 
bürgerliche Frauentracht gekleidet. Näher fonnte 
fie aber nicht befchrieben werden. — Daß ent 
wendete Stüd Tuffetband war von neuer Fa⸗ 


von und ſoll ſich dieſe Art Band noch ſelten 


im Handel dahier befinden. 

u Die wird zur Erforfchung: der Thäterim 

und bed Entwendeten hiemit veröffentlicht. 
Würzburg den 10. März 1842; 


igl. B. Kreids und Stadtgericht. 
j a Seuffert. 
Meifner, Protokolliſt. 





4. 
(8) 3. praes. 9, Maͤrz 1842. 907. 
Steinah) Der Büttnergefelle Kafpar 
Hömpel aus Steinach, weicher zur Abliefes 
tung in eine Corrections u. EN 
t anf flüchtigen Fuß geſetzt. 
2 he das Erjuchen, dieſen Burfchen 
tm Betretungsfalle hieher zu liefern: das Sig⸗ 
nalement deſſelben kann nicht angegeben werden 
und iſt es fehr rege daß; er mit ſei⸗ 
nem Wanderbuche reıfet, 
Münnerftadt den 5. März 1849, 


Rönigliches andgericht, 
dr. 
Roſt, r Derleth 


c 
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5 
praes. 15. März 1842. 999. 
(Würzburg) Samdtags den 12 d. M. 
entkamen von einem am Reichsapfel dahier 
geſtandenen Wagen 8 ineinander geſteckte zwils 
Jene Kruchtfäde a 8 fl. ES hielt jeder 1/2 
Shäffel, fie waren noch im qutem Zuftande, 
6 davon hatten die Aufjchrift: Michel Bräung, 
in ſchwarzer Delfarbe, die 2 andern aber nur 
die Buchſtaben M. B. 
Dief wird zur Entdefung der Säcke und 
des zur Zeit noch unbefannten Thäterd hiemit 
befannt gemacht. 


Würzburg den 14. März 1842. 


Der Stadtmagiltrat. 


1, Bürgermeifter. 
Schwink. 





Herſchel. 


6 


praes. 15. Mär; 1842. 991. 

MWeftheim.) An der von Weſtheim nach 
Knetzgau führenden Diſtriktsſtraße wurden uns 
längit 9 junge Obſtbäume boshafter Weiſe abs 
gebrochen, was zum Zwecke drr Entdeckung bes 


“noch unbekannten Thäters öffentlich befannt ger 
macht wird. 


Haßfurt am 12. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 


Fe — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 

G) 1. praes. 15. März 1842. 995. 
(Rohr.) Am Mittwoch den 30. d. M. 
wird die diesjährige Elchen⸗Lohrinden⸗Ausbeute, 

veranfchlagt zu: 
51000 Nindenbüfchel aus den Abtheilungen 
Saffenrain und Ochſenhag der Revier 
s  Rangenprogeltcn, 
2100 Er — Er Abrbeitungen Gehrannte: 
obl und Salzleckenſchlaͤ i 
eier und ae Ma 
6000 dto. and der Abthellung Kühlengrund 
der Revier Schönan, ——— 
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im Kronen⸗Wirthshauſe zu Langenprozelten, 
Nachmittags 2 Uhr, öffentlich verſteigert werden. 
Lohr den 11. März 1842. 


Königl. Forſtamt Lohr. 


Bezold, kgl. Forftmeifter. 
Bauſenwein, Alt. 





2 
(3) 3. praes. 10. März 1842. 935. 
(Aſchaffenburg.) Holgveriteigerung. 
Das unterzeichnete Forſtamt verfleigert Freitag 
den 18. d. M. früh 10 Uhr in dem Gemeindes 
Wirthshauſe zu Wiefen, 
37 Kiefern: Bauholzabfchnitte in der Abthei⸗ 
lung Heeg, 
86 Aſpen , " in der Abtheis 
lung Steinberg, 
18 Rothbuchen und 
7 Hainduchen » Abfchnitte im verſchiedenen 
Abtheilungen ded Neviers Wiefen; 
Dienstag den 22. db. früh 10 Uhr in dem Gaſt⸗ 
baufe zur Krone zu Rothenbuch, 
129 Bucyens und Kiefern « Bauholzabfchnikte 


. und ; 

4 Rothbuchens Abfchnitt in der Abtheilung 
Deichfelrain, 

12 dto. " 
Scyieferfchlag, 

5 Eihens Bau⸗ Nutz⸗ und Werkholzab⸗ 
ſchnitte an Windfällen in verſchiedenen 
Abtheilungen des Reviers Rothenbuch. 

Die BuchensAbfchnitte find für den Ha 

def brauchbar, das Nadelholz dagegen und die 
AfpensAbfchnitte eignen ſich nur für den Lokal⸗ 
Bedarf. 
Alhaffenburg am 8. März 1842. 
Königliches Forftamt Saifanf. 
Mantel. 


. Nenner, Frſt.⸗Akt. 


in der Abtheilung 





3. 
(3) 3. praes. 10. März 1842. 920. 
Hofheim.) Freitag den 18, d. Mes. 


Bormittags 10 Uhr 
werben bei dem nuterfertigten Rentamte nad 
benannte Realitäten auf Dippacher, Fitsendorfer, 
Gemeinfelder, Lauringer und Neufeier Mar 
fung ſowohl einen neuerlichen Zeitpacht von 
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Yeti d. J. anfangend, als auch dem Verkauſe 
‚Einzelnen und im Ganzen unter den * 

Bein vorgeichriebenen Bedingungen audgefegt. 
., rtufiebhaber hiezu, welche dem Rentamte 

nit befannt find, haben fich vor dem Bers 

—* durch gerichtlich beglaubigte Zeugniffe 
er ihre 3ah ungsfähigfeit auszumeifen, 

Hofheim den 2, März; 1842, 


Konigliches Rentamt. 
Keerl. 


Veſchrelbang der Realitäten, 
Dippach: 

2 Tom, 159,46 ER. Wiefen, die 
1, Fitzendorf 


3A IR, di , } 
fangen Grund, die Bronnenwieſe im 


. CR. Gemeinfeld: 


* de Boilmeröiiefe, 

’ M der unterm Pr 
192,48 die Schaafwie, . 
N am Heuſchopfep, 
2998 bie Heßbetgewieſe 
Sl die Neifeniefe, 
28,4% im Schattenfpieger, 


a Ri der . 
192,32 im ent, 


Fauringen: 
* ri * AM der Bahnbrücke 
, Her * der Trieb "neben 
—* — Kinder und 


Seewieſe, 


4. 


Praes, 15. März; 1842. 997 
— Mentag den 21, d. 3, 
inte —* — ——— — 
—* — bair Frucht verfh — 
uſtige hiezu eingeladen. 
Pre: „r März 1842, 
blich Zulius⸗Epitãuſche⸗ Rentamt 
Ziegler. 


— 
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Gerichtlihe Ladungen. 


4 
praes. 15. Mär; 1842, 993, 
(Stadtprozelten.) Sämmtliche Gläu— 
biger des Bernard Firmbach von Stadtprozelten, 
beffen Güter via execution:s verfteigert worden 
find, haben ; 
Mittwoch den 23. März 1, J. früh 9 Uhr 
dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig 
zu begründen und wegen des Zuſchlages des 
Grundvermögens ſich zu erflären. j 
Die Nichterfcheinenden werden ala einwilli⸗ 
gend in dasjenige erachtet, was nach Erflärung 
der Mehrheit der Erfchienenen befchloffen wird, 
Klingenberg am 8. März 1812. 
Königl. Landgericht. 
Wagner, Lanpr, 
coll. Grimm, Rchtspr. 
ne, 


2. r 
praes. 14. März 1812. 976, 
Dberafhenbad.) Die Släubiger des 
Schuhmachers Michael Weißenberger von Ober— 


—* haben ihre Forderungen an den— 
felben i 

Dienstag den 12, April I. 3. früh 8 Uhr 
dahier bei Wermeidung der Nichtberücjichtie 
gung anzumelden und fich über den ihnen vors 
geleat werben jollenden SZahlungsplan zu ers 
lären. 


Hammelburg den 5. März 1812. 


Königl. Landgericht. 
Kapp, Bor. 


* 





3. 


praes. 14. März; 1842. 986. 


(Rieneck), Zur Berechnung ber bereits 
angemeldeten Forderungen und zur Anmeldung 
und Nachweiſung der noch nicht liquidirten 
Forderungen fowie zur Vernehmung von Zah: 
lungsvorfchlägen und Erflärung über die ber 
antragten Nachläſſe werden ſämmeliche Gläus 
biger des Erbeſtaͤndners Lorenz Caſſimir zu 
Rieneck, welcher durch Aufnahme eines Kapi— 
tals von 7000 fl. ſeine ſämmtlichen Schulden 
berichtigen will, auf 
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Montag den 11. April b. J., früb 9 Uhr, 
unter dem präjubize anher vorgeladen , daß 
die Nichterfheinenden mit den och nicht als 

emeldeten Forberungen unberücfichtiget bet 

n und beziehungsweife für einmilligend in 
den Beſchluß der Mehrheit der Erjdpenenen 
angefehen werben follen. 

Gemünden. den 6. März 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. krk. 
Mofer, Ldchts.⸗Alt 





& 
(3) 3- praes. 10: März 1842 932. 
(Aſchach.) Im ber Berlaffenichaft der 
Barbara Laudenfad ledig von Aſchach ſteht 
r Anmeldung und gehoörigen Nachweiſung ber 
affiven Termin auf 
Mittwoch den 30. März Nachm. 3 Uhr 
anberaumtz wozu ſammtliche Gläubiger derfels 
ben unter dem Rechtsnachtheile ber Einftims 
mung im den Beſchluß der Mehrheit rejp. der 
NRichtberückfichtigung. bei Bertbeilung ver Maffe 
anher vorgrladen werden. 
Kiffingen, 25. Februar 1842. 


Königliches Landgericht. 
Sehr. v. Zu⸗Rhein. 
— — — —— 


5. 

or: praes. 10. März 1842. 936. 

(Theilheim.) Andreas Kuörr von Theils 
heim beabfichtiget eine Reife nach Nordamerika 
zu machen · 

Mer aus irgend einem Rechtsgrunde Ans 
>. gegen denfelben zu madyen bat, bat 

e 
—X den 30. L M. Vormittags P Uhr 
um fo gewiſſer bahier anzumelden, als anfonften 
auf diefelben bei Beſcheidung des Geſuches 
feine Ruͤckſicht genommen wird. 

Wurtburg am 8. März 1842. 


Königliched Randgericht r ¶ M. 
Samhaber, or. 


6. 
praes. 15. Maͤrz 1842. 990. 
„,Dbereuerheim.) Die Johann Hupe 
keiniichen Eheleute zu Dbereuerheim haben ihre 
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Anwelen verfauft und mollen aus dem Grläfe 
ihre Gläubiger befriedigen. Wer an ſolche 
Ber zu madjen hat, wiro aufgefordert, 
dieſe 

Mittwoch den 30. März d. J., früh 8 Uhr, 
dabier anzumelden und zu liquidiren, wibrigend 
fie bei Aushändigung. des übrig bleibenden Ers 
löfed an die Johann Hußleimfchen Eheleute 
eine Berückſichtigung nicht finden können. 

Zeiligheim am 9 März 1812. 


Gräfl. v. Schönbornifdes Patrimonial«Gericit. 


Enbred. 
coll. Böhm. 





7. 
) 1. praes. 15. März 1842. 989 
CEiſenbach.) Nachdem Kranz Jofep 
Hally von Eiſenbach binnen — — am * 
Auguft v. Is. von ſeinen Gläubigeru zugeſtan⸗ 
beuen Friſt ſich über die Mittel zu ihrer Bes 
friedignug nicht erllart hat, fefott- das von 
ihm felbſt geſetzte Prajudiz- der freiwilligen 
Unterwerfung unter das Gantverfabgen rechis⸗ 
kraͤftig verwirkt iſt, fo wird nach ſeinem ım« 
zwiſchen erfolgten Abieben gegen ferne Lach⸗ 
lagmaffe der Honturs hiemit formlich eröffnet, 
und werden Die gejepldyen Ediltstage und 
zwar 
1. zur A bringung ber Forderungen, Geltend⸗ 
machung der Vorzugsrechte und Produks 
tion der Bemweismirel auf Mittwoch ven 
6. April [. 3, früh 8 Ubr,s77339p79 
11. Zur Vorbringung von Euredrũ gegen 
bie Forderungen, VBrrzunsanpräce und 
Beweismittel auf Freitag den 6. Miai l. 
J., früh 8 Uhr, 
ul. Zur Pflegung, ver Schluß: Handlungen 
anf Montag den 6. Junil. Is., früh 

8. Uhr, 2 
dahier anberaumt. 

Hiezu werben bie Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Ausbleu 
ben am I. Eviftätage, den Ausſchluß der For 
derungen von der Maffe, das Ausbliisen am 
u. und IH, Ediktstage den Ausfchluß mir der 
treffenden Handlung zur Folge haben w:rd. 

Hiebei wird den Gläubigeru zur Bemeſ⸗ 
fung eröffnet, daß die Geſammit⸗Aktivmaſſe mit 
einem Werthe zu 7889 fl. 14 Er. in das be 
reits errichtete Inventar aufgenommen. wurde, 
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senter 1306 fl. 59 Pr. unſichere Muöftände 
m 354 fl 32 fr. Werthanfchlag bereits ale 
Frefutinobjefte für einzelne Slänbiger in Bes 
Mhlag ‚nenommene Gegenftände fich befind-n. 
die lonf guine Schufdenmaffe beträgt 9329 
24 fr., worunter 113 fl. 10 fr, jure sepa- 
rationis geltend gemacht werden, 33 fl. 9 fr, 
Er, Aus re ” fr. in I. Klaſſe und 
mV, Alaſſe Vorzugsrecht mit 
Erfolg anfprechen dürfen, ” Gi 
Zugleich werben alle diejenigen, welche‘ 
efldad von dem Vermoͤgen des —— 
ners reſp. feiner Rachlaßmaſſe in Haͤnden ha⸗ 
Auſgeſordert, ſoiches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Eiſades dem Berichte 30 übergeben, 
Obernburg am 4. März 1842, 


Königl. 8; Landgericht, 
Borhaud, Rantr, 
Stein, 


——— — — 
Rihtamtlihe Artikel. 


BB 


\ Thieme 


* (2) Eichen/ dohriade⸗ 
Vx pro 1841/42 ; 
dv —* 
ar, 
Febbach und 


Verſteigerung. 
n Gemeindewaldungen 


Gayd 
ang 


\ b 

V ouue Reuchelhe in | 
In een Eichen sLohrinde wird Diensta 
— ats früh d Uhr im Wirths 
—* Kin der Guratels Genech: 
—* — wozu Luſttragende hiermit 


. 


datfeld den 13, März 1842, 
Keller, Revierförfter, 
5* Vorſteher yon bier, 
idner, Vorſieher von Heßlar 
Seubert, Vorſteher von Retzbach 
Friſch, Vorſteher v. Reuchelheim. 


2) (1) Img Diſtrikt 
’ sm 4, Rro. 220 i 
au fe ein Hau » welches zur Dr 
tm Re ng regnen if, mit Hof und gu⸗ 
banken, . berfaufe ober Fäffer, in Eiſen ges 





noch fehr — Zuſtande billig 


3) (1) Im Bürgerfpital iſt rine heard 2 
Tiche Kirchenfanzel von mittlerer Größe und 
zu verfaufen, 
Näheres iſt im 3. Diftr. Nr. 204 ( Franziskaner⸗ 
gaffe) über 2 Stiegen zu erfragen. 


4) (1) Im 5. Diftr. Nr. 220 bei 
go iſt täglich guter Gips die Metze um 
5 Kreuzer zu haben, 


5) (3) In der Delmühle des Kaufmannu 
Memminger in Schweinfurt find frifche Mohn⸗ 
Kuchen und Mehl als vorzägliched Futter für 
Schwein Waftung zu haben, 


6) (3) Ein Pfihterfcher Flügel von befom 
derd ftarfem Tone, und ausgezeichneter Halt⸗ 
barfeit der Stimmung, iftzu verlaufen. Das 
Nähere in der Erpedition d. Bit. 


NIC) Es if eine neue Chaife mit Bor 
bo nach nenefer Art zu verfanfen im 2. Diſtt. 
ro. 100, " 


8 CN) Eine Meßbude, 11 Schub lang, 
ift wegen. Mangels an Platz, che fie eingelegt 
— ‚um 25 fl. zu vertaufen. Kürſchnerhof 

« 379. 


9 (1) Im 1. Diftrift Niro. 72 in der 
Semmelsftraße ift eine ganz neue Landgerichts⸗ 
Dieners⸗Uniform billig zu verkaufen. 


10) (2) Pehfadten und Pechkränze find 
rtwährend zu en bei 
ER Seilermeifter Mainhard, 
an der Brücke. 
i 
Bermiethung. 

3) Im 2. Diftr. Nr. 168 ift eineigens 
abgefchloffened neutapezirtes Duartier von 4 
“uch 5 heisbaren Zimmern, Sommerfeite, mit 
allen Bequemlichfeiten auf erften Mai zu ver 
miethen. Auch ift in demfelben Haufe ein Zim⸗ 
mer mit oder ohne Meubel an einem ledigen 
Herrn zu vermiethen. 


—r — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (8) Alle jene, welche etwa an den VNachlaß 
des verlebten ochwürdigen Herrn Vinzen; 
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Ziegler, Profeß der aufgelöften Abtei Ebrach, 
Anfprüche machen zu fünnen glauben, wollen 
fig mit ſolchen am Mittwoch den 30. d: Mts. 
. Nachmittags 2 Uhr bei dem Teftamentartate 
in ver Wohnung Nr. 48 3. Diftr. dahier mel⸗ 
den, oder gewärtigen, daß die Verlaſſenſchaft 
ohne weiters an den ernanuten Erben verab⸗ 
folgt werde. 
Würzburg den 11. März 1842. 

Das Teſtamentariat. 


2) (3) Unterzeichneter hat bereitd eine 
aroße Anzahl ter vorjchriftsmäßigen füniglichen 
Pfarramtsſigel nach Zeichnungen der erſten 
Meifter für die königl. Landgerichte Oberbayern 
zur allyemeinen größten Zufriedenbelt angefers 
tigt, und erlaubt ſich auch zu gleichen Aufträs 
gen der fönigl. Parrämter von Unterfranfen 
und Aichaffenburg ıc. zu empfehlen. 

Der Preis für ein Siegel genau nad 
vorzufchreibenden Kirchenheiligen meiſterhaft ge⸗ 
fertigt, it auf 4 fl. 24 fr. feſtgeſetzt. 

Gefällige Beſtellungen erbitte mir france. 

"Philipp Kohn, 
Graveur und GEifeleur 
in München. 


35) (9 Handlungs-Institut. ' 
Mit dem 5. April d. J. beginnt das Som- 
mer-Semester in meiner Anstalt. Ich ersuche 
daher jene Filtern oder Vormünder, dieihre 
Söhne oder Pflegebefohlenen meiner Anstalt 
anzuyertrauen gedenken, sich alsbald schrift- 
lich oder mündlieh mit mir zu benehmen um 
die nöthigen Vorkehrungen treffen zu können. 

Würzburg den 12. März 1842. 

Ferdinand Klotz, Institutsvorstand, 
im 1. Distr, Reisgrubengasse Nr.129 1/2. 


4) (3) Im ein lebhaftes gemifchtes Waa⸗ 
rengejchäft in einer Stadt am Main wird ein 
wohlgefitteter junger Mann von braven Eltern, 
der mit quten Schulfenntniffen ausgerüftet und 
wo möglih vom Rande ift, in die Xchre zu 
nehmen gefucht. - 

Kranfirte Anfragen mit VV bezeichnet bes 
forgt Die Erpedition dieſes Blattes. 
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5) (1) Ein junger Menfch,eber im Garteıt, 
Feld und Haus zu brauchen ift , fucht fin den 
Sommer einen beitändigen Tagtohnstienft. 
Näheres in der Erpedition d. Blt. 


6) (1) Blonden⸗ und Seidenwaſchen. 

Sm 1. Diftr. Nr. 176, Stifthauger Pfaf⸗ 
fengaſſe im Hauſe des Herrn Schneidermeiſters 
Reiniſch werden alle Seidenzeuge, als: Blonden, 
feidene Band, Handſchuhe, ferner Tüll, Wol⸗ 
ienmouſſelin, Kleider, Shawls ꝛc., gleichviel ob 


weiß oder färbig, gewaſchen. 


Man erlaubt ſich ein geehrtes Publikum 


hierauf aufmerkſam zu machen, und wird durch 


vormigliche Arbeit und reelle Bediennng ſich 
beſtens empfehlen. 


D (1) Uuterzeichnete empfiehlt ſich mit 
Waſchen und Nmnäben der Damen: 
Strohhüte nach neufter Façon, jo wie 
mit Wafchen der Herrenhüte,, und hofft, 
auch im diefem Jahre die nämliche Zufriedenheit 
der fie mit Aufträgen Beehrenden zu ernten. 

arolina Diet, | 
Neubauftraße, 4. Diſtr. Nr. 108, 
im Haufe ded Schloffermeifters Büttmanıt, 


9m Es fann ein Mädchen die Putzar⸗ 
beit ohne Lehrgeid erlernen. Kuͤrſchnerhof Nr. 370. 


9) (1) Zwei Morgen Feld find im vorbern 
Steinbach zu vermiethen. Näheres im 2. Diſtr. 
Nr. 255, untere Dominikanergaſſe. 


10) (2) 1000 fl, find hypothekariſch auszu⸗ 
feihen. Näheres im Intelligenz-Comptoir. 


11) (2) 6000 bis 7000 fl. Stiftungsgeld 
find gegen die geſetzlich beſtimmte Verſicherung 
zu 4 „° Zinfen im 8. Diſtrikt Nro. 4 ſogleich 
auszuleihen. 


12) (8) 2000 fl. 
Verſicherung, ſogleich auszuleihen. 
hierüber im 2. Diſtr. Nr. 557. 


13) (3) Es werben einige Stück⸗Faß mit 
Thürchen zu faufen gefucht. Aufklärung hievon 
gibt die Erpedition d. Blt. 


find gegen gerichtliche 
Nãhe ves 


A — 


Samstag den 19, d. erſcheint kein Intelligenzblatt. 
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Intelligensblatt 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Rr, 68, Würzburg, den 22, März 1842. 
nn 


Polizeiliche Befanntmachungen. 





1, 1. praes. 16. März 1842. 1022. 
Dienſtboten-Weſen betr. 
—— bevorſtehenden Dflers Ziele dient für Dienſtherrſchaften und Dienſtboten zur 


1) Dienftboten, welche Dftern in Dienft treten, müffen nad; der Wohnung der Dienſtherr⸗ 
ſchaſt hier im Dienftboten- Bureau zur Anzeige gebracht werden, und zwar für den 
I. Dil, am 1. und 9, 
IR hm. 7. 
1 L » " 8. und 9, 
IV. " ” 11, * ü i 
EM de ER 24. April 1842 
—— der Bureanpit zuifchen 8-12 Uhr, Vormittags, und 2 bis 6 Uhr 


* nlandifche Dienftpoten müffen bei diefer Anzeige neben Beſcheinigung der Dienftammahne 
J18 Dienftberrichaft - ihre Dienftbotenbücher , auswärtige ihre Iegalen Ausweiſe 
nd Smpficheine vorlegen, in solchen wird al8bald der Dienfteintritt durch den diegfeiti 
Se Dffsianten Hanecker eingetragen, und deffen Eintrag allein dient ald Beweis recht⸗ 

A . 

Pen den, weldye Oſtern von auswärts hierher Kommen, müffen die sub 2, 

Er u. Nachweife am 29, 30. und 31. März 1.9. vorlegen 

D Dienſthote in das Inſtitut für franfe Dienftboten eintreten muß, fo ift am Tage 
Einpfar Kanmekoning, die Quartals⸗Gebuͤhr zu 30 fr. alsbab mitzubringen, und gegen 
ang des Eintrimgfcheineg zu erlegen. 
ienn, IND einer Gomsravention wird beigefeht: 
len teitberrichaft hafter für die rechtzeitige — des Dienſtboten. Jede unter⸗ 
lern —— maßt seht der Dienftherrichaft eine Geldſtrafe bie iu 5 Thas 
or nißmaͤßigen Arre | 

——— oder — ned erſt nach dem Ziele im Kaufe der Quartals— 

Ring, genommen werden, find jedesmal fogleich anzuzeigen, 

Aburg den ı5, März 1342, 


Der Stadrmagifirat. 


dir. leg. imp. 
Mer Bürgermeifter Schwint: 0) 
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praes. 16. März 1841. 1020. 


2. 
Das Burkarder Thor dahier iſt zum Sperrthore erhoben worden. 


Würzburg den 8. März 1842. 


Der Stadtmagiftrat.. 
1. Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 
(2) 1. praes. 16. März 1842. 1005. 


(Schweinfurt) Montag den 7. d. M., 
früh, ſind auf dem Deutfchen Hofe dahier die 
nachbeſchriebenen Frauenkleidungsſtücke entwen⸗ 
det worden, und erfucht man alle Polizei⸗ und 
Kriminalbehörden, zur Wieberauffindung ber 
geftohlenen Effekten und zur Entdedung ded zur 
Zeit noch unbefannten Thäters mitzumirfen. 


Deer. Schweinfurt den 11. März 1842. 
Kol. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. , 
Friedmann. 
Geftohlene Effekten. 
1) Zwei blaue beidergemangenen Nöde, 
‚ 2) ein rothed baummolleneds Mütchen, 
3) ein detto grünes mit Blumen, 
4) zwei baumwollene Hemden mit werchenem 
Unterftod, 
5) eine roth baummollene Schürze, 
6) ein battiftenes weißes Halstuch, 
7) ein rötblicher Rock, 
8) eine gedructe und eine blau baummollene 
Schürze, 
9) ein blaubaummollened Mütschen, 
10) ein.detto grün fattuneneg, 
11) ein ſchwarzſeidenes roth geitreiftes Hals⸗ 
tuch, 
12) ein detto ſchwarz baummollenes, 
13) ein detto mit grünen Blumen, 
14) ein detto mit gelben Blumen. 








2. 
praes. 16. Mär; 1842. 1012. 


(Himmelthal.) Inter Nacht vom 6. bis 
auf den 7. Februar l. 3. ward aus einem uns 


bewohnt ftehenden Gebändr zu Himmelthal, 
worinnen zuvor ein Beifaß feine Mierhwohs 
nung hatte, ein vierediger Unserofen von Gußs 
eifen entwendet. 

Derfelde beftand aus vier Platten und eis 
nem Krane, und hatte feine ſonſtigen befons 
dern Abzeichen. 

Diefe Entwendung wird zu bem Behufe 
öffentlich befannt gemacht, um hierauf Rüds 
ficht nehmen und bei irgend einer Entdefung 
hieher die Anzeige erftatien zu fönen, 

Afchaffenburg den 15. Mürz 1842. 


Konigl. Kreis und Stadtgericht. 
v Wil, Direktor. 
“3 EITBBRTEN WIDD- — 
—— nnle 
I "53 mg)dı 
' praes. 16. — 1013. 
(Wiebelsberg ) Im Früpjahre 1841 
entfam dem Konrad Greb von ARiebelöberg 
von einem in feinem Hofe liegenden Holsvors 
rathe eine Quantität von beiläufig :3/4 Klafter 
TannensScheitholjes im Werthe von 6 fl. 
Diefer Diebftahl wird mit dem Erſuchen 
um Mitwirkung zur Entdeckung ded noch uns 
befannten Thäterd und des genohlenen Holzes 
veröffentlicht. 
Geroljhofen am 9. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Agatz. 
4. 
praes. 16. März 1842. 1010. 
(Zeiligheim.) In der Nadır vom 8. 
auf den 9. d. Mts. wurden aus einem Hanfe 


zu. Zeiligheim nachſtehende Gegenftände ent 
wendet: 


1) Ein’ Sad mit 3 bayer. Metzen Sommer 


Kurz. 


Ve: 


. 100. 


mmelekl, 
Miertmeb 
von Gab 


n und te 


en been °° 


n Seht 


auf Rüd 
atdecun 


Kur 


, yo 
ir IA 


eheläberg | 


gehe | 


4 Kia J 


Grjudet 
ech 
“ slil 


weiſen, der Gaf war von alattem Tril⸗ 
„EN wenig. geflickt, mit den Buchſtaben 
A. u.D.mittelft ſchwarer Farbe gezeichnet, 
2) eine Saduhe vom Silber. eingebäufig, 
ohne Namen, mit weiß: emaillirtene Zıffers 
blatte, ramiſchen Ziffern. und einer ſtah⸗ 
Ternen Kette, 
Der über dieſen Diebftahl und über den. 
u noch uubelannten Thäter etwas an⸗ 
N, MID zur ungeſaͤumten Anzeine 
Macher aufgefordert. . ori ’ 
Lollah den 9. Mär; 1842, 


Königliches Landgericht, 
Hinkelmann: 
— — 
5 . 


praes. 16. März 1842, 1010. 


Prihfenktade.: Am 2. M., Abende 


Men 8 und 10 Uhr wurde dem. Bü 
Helen Friedrich Grämer vor — 


Dieſe Uhr: 
ai Ver he: 
Rondell in der Mi 


Dad Yıferhlore E weiß, hatte arabi 
i b e arabifte: 
fern. und a —* befand ſich J ie 
. SAH Waren Yon bi; 
Srahie — it vorne abgebrochen. 

x ein | { 
einen toben — ner Mär 
Goltpert ar derfelben, eine Uhrkette yon f.g 

Difer Zus EM goldenen Gchlöpchet 9° 
og nebfahl Ed. mit- dem Grfuchen 
—* Sidecung des noch uns 
* —— der geſtohlenen Gegen⸗ 
derolhofen am 8. März 1842. 


Rünigt.. Landgericht, 
Agatz. 


war eingehäufig von Süber, 
e ML einem glatten 


a1 — 
Praes, 16. März 1849. 


1015. 
Am 10. d. 


} 
de vom WWaffer 
, welche Nach dem — 


ng 
ud, 
nicht hi... wahrſcheinlich 


über y 
liunfen. war, : 
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zwiſchen 48 und 30 
groß, iſt von ſtarkem 


Die Verunglückte, 
Jahre alt, und 5 Schuh 
Körperbau, bat braune, bie und da weiße 
Haare, eine hohe Stirne, braune Augenbraus 
Nen, graublaue Sterne, fpigige Nafe, propors 
tionirten Mund, gute Zähne, breites Kinn und 


ein rundes, vollce, blatternnarbiges Geſicht. 


An ihr fanden ſich folgende Kleidungs⸗ 
Rüde vor: Eine f, g. fchmwarzjeidene Kapug- 
haube mit fchmarzen Spigen, ein halbes roths 
blau geblümtes Halstuch mit weißem Grunde, 
ein. folches: von Baumwolle mit gelbem Grunde, 
mit. Franzen und Araugelb- quatrirt; dann ein 
dunfelblaues, geſtricktes Mütschen mit rothgels 
ber Bordur, ein leinener Rod von blauem 
Grunde mit. rotbweißen Streifen, ein leinener 
Schurz von blaugrauem Grunde mit rothen 
Streifen, gewirfte afchgraue wollene Strümpfe 
mit ſchwarzrothen Zwickeln und geſchnurte grans . 
tudxne Schuhe mit Leder bejegt 

' Da bis jetzt etwas Näheres über bie Ber; 
hältniffe dieſer Verunglüdten nicht ermittelt 
werden fonnte, fo bringt man Grgenwärtiges 
mit dem Erfuchen zur Offenkunde, nähere Mes 
cherchen einzuleiten und dag erwünfd;e Reſul⸗ 
tat hieher anzuzeigen: 

Karlſtadt den 11. März 1832. 


Königfiches- Kaudgericht... 
v. Hörmann, Lor. 





— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





h 
praes, 14. März. 1842,. 981. 


Engenthal.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung werden untenſtehend verzeichnete 
Drjeite des Johann Ruppert von Engenthal 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes $. 64.. 

Dienstag deu 5. April db. 38. Nach 

mittags 2 Uhr. 
in. Joco Engenthal meiftbietend verftrichen.. 


Euerdorf den 5. März 1842, 
Koͤnigl. Kandgericht,. 


Gämmerer, or. 
(**) 
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Benennung und Lage der Grundobjefte. 

Stat. $ — 

Nr. 5 & 
35. — _ Ein Wohnhaus mit Umgriff, 
4 — 15I Weinberg am Scheuerwein⸗ 
442. berg, 

571 

372) 9/4 — dio am Kirchpiad, 

596, 


700, 1/4 19 dto. am Biergarten, 
734, 1/4 10 dto. am untern Xehr, 
44 2/4 6 dto. am Kirchpfab, 

775. — 17 dte. am obern Lehr, 
778. 1/4 18 Arıfelo am Lehr, 
880. 1/4 8 dto. am Hafenjtahlerain, 


\ En ı 24 dto. am untern Xehr, 
74H 15 36 Eller in Luppig, 
348 
— 1/4 12 Artfeld am Bor, 


887. 1/4 — Eller am Hafenkahl. 


Abopidnts 


2. 
praes. 16. März 1842. 1011. 


(Mondbrunn) Zur Berfteigerung des 
Gutes des verlebten Ignaz Link zu Monbrunm, 
beftehend aus einem neuen in Steinen aufge 
führtem Wohnhauſe, Scheuer und Defononties 
Gebäuden, 33 Ruthen Garten, 33 Morgen 
Aeder, 7 Morgen Wieſen, 23 Morgen Walo, 
wird Taafahrt auf 

Donnerdtag den 31. d. Mts, früh 10 Uhr, 
in loco Monbrunn anberaunt- 


Zur Liquidation der Pafliven it Tagfahrt 
Mittwoch den 30. d. Mts., Nachmittags 
2 Uhr, j 


unter dem Nechtönachtheile des Ausſchluſſes 
von ter Maffe für ungehorfam audbleibende 
Glaͤubiger feftgefett. 


Miltenberg den 14. März 1842. 
Fürftliches Herrfchafttgericht. 
Kurz, HR. 


en 


ii⸗ 


(63) 1. 
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3. 
(3) 3. praer. 5. März 1842. 848, 
MWolfsmünfter.) Eichenrinden-Ver— 
kauf. Auf Dienstag den 29. März I. Irs. 
früh 9 Uhr wird im Gefchäftölofale des unters 
zeichiteten Amtes die diesjährige in den Mittels 
waldfchlägen nachitehender Reviere fich erges 
bende Loherinde und zwar gegen 
4000 Büfchel im Reviere Wolfsmünſter, 
Diftr. Jungeheeg, 
15000 Büfchel im Reviere Gräfendorf, Diſtr. 
Spigeabronnbufch und Birke, 
10000 Bufchel im Reriere Hedmübl, Diftr. 
Sciffsihlag und Ammelbacher Lohe, 
18000 Büſchel im Reviere Winpheim, Diftr. 
Walbers, endlich 
10000 Büfchel im Reviere Oberfinn, Diftr. 
Bernhardsleite Mr 
s. r. der Verfleigerung audgefegt, wobei die 
Gebote pr. 100 Büfchel zu gefcheben, und dem 
Amte undefannte Streicher ihre Zahlungsfähig— 
feit gehörig nadızuweifen haben. 
Hiezu werden Strichsluftige mit dem weis 
teren Bemerfen eingeladen, daß die Rinden⸗ 
Diſtrikte auf Verlanggypggher vom Foritpers 
fonafe vorgegeigtiiweraentupaaß insbeſondere 
die Rinde von Den Meyieren gjömünfter und 
Grafendorfe ſehr leicht aus. Ule geſchafft, 
und zw Waſfer weiter verfuͤhrf werden konnen. 
Wolfsmunſter den 1. Märg 4512. 
. Das fünigl. juliusſpitäl. Rehlämt allda. 
Albert. . 





4. 
praes, 16. März 1842. 1018. 


(Wertheim) Nadeltammhalz Berkauf 
im Michelbacher Fort ber. 

Aus — — Lowenſteiniſchen En 
Michelbach bei Schwäbifchhall, nahe am ocher 
und im geringer Entfernung vom Nedar find 
830 ausgezeichner ſchoͤne Nadelholzftäume vom 
helländer Meßbalken bid zum_ färfften Helläts 
derbaum dem Verkaufe anögefegt worden. 

Die Stämme werden von der fürftlicyen 
Revierforſtei Michelbach vorgezeigt, bei welcher 
fewohl, wie bei dem fürſtl. Rentamte in Mir 
chefbach, bei der fürſtl. Forfiverwaltung I 
«öwenitein uud in umferer Kanzlei dahier DIE 
Kaufbedingungen eingefeben werden Fonneil- 
Bei Annahme der Kanfbedingungen kann ein 


RE 


Vichluß des Raufvertragg fowohl dahier, wie 
bi den genannten, hierzu et on für, 
Lebörden, mit Umgehung einer öffentlichen 
Seriteigerumg, aldbald abgeichloffen werden, 
aufliebhaber merden hierzu eingeladen, 


Wertheim den 12. März ig42, 


Fürflih, owenſtein ⸗Geor Ludwig’ 
Domainens a ol * 
kichtenberger. 
coll. Kaſt. 


5, | 
@1. praes, 16. März 1812, 1009, 


(Karbach) Eichenlohrind i 
ch en» Verfteiges 
— Dienstag den 29, März 1. Ve 
key Uhr wird im Stermwirthähaufe 
— lohtinden » Ausbeute fm biefigen 
—* a, Abtheilung obere Mainleıte, 
Wjähriem ca 36 Tagwerte enthaltenden 
bie Pr Cichenftangenhuf verjteigert wozu 
* etungoluſtigen mit dem Bei ügen eins 
—— Ga de 
Bird, ß —9— — erlangen vorgezeigt 
RENT ung, 
uur RT 
* akt, Norte Revietföter. 
TE 


Schubert, Vorſt. 


= 


lihe Ladungen. 
— 


Ir 
Gericht 


- 1 
braes. ]6, Mi 
Bar ar 1842, 1024, 
Kheiterhan burg) In der N 
See The Therefia Ede der 
im fie — aelche Irgend einen Erb— oder 
—* habe Ol — dieſe unbedeutende 


Tauben, aufgeford 
Term erötag den 31 \ art * 


9 [2 
Anzabri ° hm fo gewiſſer hi 
—8 nad Aufferdem bei — 
in per felen, Med nicht weiter berückjicys 
* den 11. März 1849 
MgL, Kreis, und Stadtgericht, 
Seuffert. 


Meiſner, Protokolliſt. 
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2. 
(2) 1. praes, 16. März; 1842. 1002. 
Würzburg.) In der Verlafenfchafts, 
fache der dahier verlebten ledigen Poſtinſpek— 
torötochter Thereſia Müller werden auf bittli- 
hen Antrag des Teitamentars alle jene, welche 
irgend eine Forderung an dieſen Nachlaß zu 
— gegenfen, aufgefordert, ſolche bei der 
au 


Mittwoch den 30. d. Mts. Bors 
mittags 11 Uhr anberaumten Tagfahrt 
um fo gewiffer hierortd anzumelden und zu 
liquidiren, als auf fie auſſerdem bei Verthei— 
lung des Nachlaſſes feine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen werden foll, 


Würzburg am 11. März 1842. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifnr, 





3. 

(3) 3. praes, 7. März 1842, 880, 

(Würzburg) M. Benario aus Oberns 
breit hat gegen den Handelsmann toren; Gags 
gel dahier auf Solas Wechfel vom 8. Februar 
d. Is., eine Wechfelforderung von 1100 fl. im 
24 fl. Fuße nebft Zinfen und Koften einges 
Hagt. Da der Beklagte von hier abweſend 
und fein Aufenthalt unbekannt ift, fo wird dems 
felben in Folge Antrages des Klägers unter 
Geftattung der Einficht der Klage mit Wechſel 
hiemit aufgegeben, den Kläger bezüglich feiner 
genannten Wechjelforderung in Haupts und 
Nebenfache bie 

Mitiwoch den 13. April d. Is., 

zu befriedigen, oder an diefem Tage früh 9 
Uhr hierorts zu erjcheinen und den’ mit der 
Klage übergebenen Original» Wechfel anzuer— 
keunen oder eidlich abzuläugnen, widrigenfalls 
derjelbe für anerkannt gehalten, Bellagter mit 
feinen Einwendungen ausgefchloffen und weiter 
gegen ihn nach Wechfelrccht verfahren werden 
ſolle. Auch hat derjelbe bis dahın einen Inſi— 
nuations⸗Mandatar dahier aufzustellen, und zu 
benennen, widrigenfalld alle weiteren Verfüs 
gungen von dem Tage an, an weldyem fie 
dem Klager zugeftellt und refp. publizirt werben, 
auch ald dem Beklagten infinuirt und reip. er» 


’ 


Öffner angenommen werden, 


935 
Das Nichterfcheinen des Kläger bei obis 
ger-Tagfahrt hat bie bierortige Abweifung ber 
Klage zur Folge. . 
Würzburg den 4 März 1842. 
Königl. B. Wechſel⸗Gericht. 
ESeuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 





4. 
(72 praes. 7. März; 1642. 876. 


(Würzburg) M. Benario aus Obern⸗ 
breit hat gegen den Handelsmann Lorenz Gaggel 
dahier auf Prima-Wechſel vom 22. Dezem⸗ 
ber v. 3. eine Wechſelforderung von 630 fl. 
im 24 fl Fuße neoft Zinſen uud Koſten eins 
geklagt. Da der Beflagte von bier abweſend, 
und fein Aufentheft.unbefannt ift, fo mird dem⸗ 
felben in Folge Antrages des Klägers unter 
Geftattung der Einfiht der Klage mit Beilas 
gen hiemit aufgegeben, ben Ktager bezüglich. 
- feiner genannten Mechfelforderung in Haupi⸗ 
und Nebenſache bie 
3 Mittwoch den 13. April d. Is, 

m befriedigen, oder an dieſem Tage früh 9 
br bierorts zu erfheinen und Den mit der 

Klage übergebenen Driginal⸗Wechſel nebit Pro⸗ 
teften, angrerfennen 'oder eidlich abzuläugnen,, 
widrigenfalls dieje Urkunden fr anerkannt ges 
halten, Bellagter mit feinen Einwendungen 
ausgefchloffen und weiter. gegen ihn nadı Wech⸗ 
felrecht verfahren werden felle; auch bat ders 
felbe bis dahin einen Inßnuations⸗Mandatar 
dahier aufzuſtellen und zu benennen, widrigen⸗ 
falis alle weiteren Verfuͤgungen von dem Tage 
an, an welchem fie dem. Kläger zugeftellt und 
xeſp. publiziit werben, auch als dem. Bellaaten 
infinuirt und refp. eröffnet werden angenom⸗ 
men werden. j 

Das Nichterfcheinen ded Klägerd- bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierartige Abweiſung der. 
Slage zur Folge. 

Würzburg den 4. März 1842. 


Könige. B. Wechſel⸗Gericht. 
Seuffert. 
Meifner, Brotofollift.. 





; 5 
3} 3. . praes. 7. Mär; 1842. 8682. 
Mürzburg) Moſes Rofenthal von. 
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Zeit, k. Landgerichts Würzburg. l / M., hat ge⸗ 
gen den Handelsmann Lorenz. Gaggel datıer 
auf Solawechſel vom 27. Jänner 1841 eine 
MWechjelforderung von 3000: fl. im 24 fl. Fuße 
nebſt Zinfer und Koften eingeflagt: Da: ver 
Betlagte von bier abwefend und jein YAufent- 
halt unbefannt iſt, ſo wird demjelben in Folge 
Antrags des Klägerd unter Geſtattung Dir 
Einficht der Klage mitBeifagen biemit aufgegeben, 
den Kläger begüglicy feiner genanuten Wechſelfor⸗ 


derung im Haupt: und Nebenfadhe ‚bie 


Mittwoch den 13. Aprıl d. Te. 

zu befriedigen, oder am diefem: Tage früh glhe 
hierorts zu. erſcheinen, und. den. mıt der Klage 
übergehenen Original⸗Wechſel nebſt Proteſt an⸗ 
zuerkenuen oder eidlich, adzuleugnen, widrigen⸗ 
falls diefe Urkunden für anerkannt gehalten, 
Beklagter mit. feinen Einwendungen ausge⸗ 
fchloſſen, und weiter nach Wechſelrecht gegen 
ihn verfahren werden folle: Auch bat ber 
felbe bis dahin einen. Inſinuations « Mandatar 
dabier aufzuftellen und zu benennen, widrigen⸗ 
fall3 alle weiteren Verfügungen von dem. Tage 
an, an welchem fie tem. Kläger zugeftellt und 
rein, pubfizirt werden, "aid als dem Bellag⸗ 
ten inſinnet und reſpt eroffiet, werden ange⸗ 
nommen werden. mie ug a. 
Das Nichterfcheinen des Klagors bei obi⸗ 
ger Tagfahrt bat die dierortige Abweiſuug der 

Klage zur Felze. 3ER 

Würzburg, 4. März 1812: F 

Königl. Bayer. Wechſelgericht. 

Seuffert. 

Meifner, Protokolliſt. 





6. 

(3) 3. praes T. März 12842. 877- 

MWirzburg) Der Handelsmann· Gas 
lomon Fräufel dahier hat gegen den Handels⸗ 
maun Lorenz Gaggel hiejelbit. auf. Sola-Wedy- 
fek vom 3. Januar D 6 eine Wechſelforde⸗ 
zung. von 1100 fl iu 24 fl. Fuße nebit. Zins 
fer und Koſten eingeflant, Da. der Beklagte 
von bier abwejend und’ fein Aufenthalt unbes 
fannt iſt, fo wird demjelben in Folge Autrar 
ges des Klägers unter Geſtattung der Einſicht 
der Klage mit Beilagen hiemit aufgegeben, Dei 
Kläger bezüglich feiner: genannten Wechſelfor⸗ 
derung, in Haupt⸗ und. Nebenſache bis 

Mittwoch, dem 13. April d. Is, 


u— 





M 


je briebigen, ober am dieſem Tage früh 9 
Ihe dieroris zu erfheinen und den mit der 
Kıge übergebenen Original⸗Wechſel nebft Pros 
tet anuerkennen oder einlich abzuläugnen, wis 
drigenfalld diefe Urkunden für anerkannt gehal⸗ 
ten, Beklagter mit feinen Einwendungen au 
geihloffen, und weiter geger: ihn nach Wechſel⸗ 
echt verfahren werben elle, Aud; bat ders 
felbe bis dahın. einen Infinuationd-Mandatar 
dabier aufjnitellen and zu benennen, widrigens 
alls alle weiteren Verfügungen von dem age 
an, an welchem fie dem Kläger zugeftellt und 
tejp. publigirt iverden, auch ale dem Beklagten 
Mnfinnirt und reſp. eröffnet, : werden angenoms 
men werben. 

Das Nichterſcheinen des Klägers bei obiger 
agfahrt hat die bierortige Abwerfung der 
Iage zur Folge, 

Würpurg den 4. März 1832, 


Königl, 2. Wechſel⸗Gericht. 
Seuffert. 


Meifner, Protolliſt. 


1, 
(3) 2 PIE 
„. en REAF® A2, Mörısgg, 95 
TORRENT . 


NAD, Mon Mfei 

Eheleute M Rimpar, Be iber einer hen 
Haben: fig, dem Concurſe frei 

worfen;isund. wurden 


feftgefegr- zachitehende Eviftötage 


Nitwochen den 6. Apri 

Ait wod April J. J. 

tin a aſſiven. und — 

Bei rechte mit den erfoderlichen 
. Mittwochen den 4, Mai J. > 


MR gabe ermai e Re 
*8 aiger Einwend 
igigen Veweidnritteln, — 


wochen den 15, Juni 
PO ereige ffir Berk gap 


* 
Id anker 
(den vorbefchieden, daß das 
gem erſten Ediktstage den Aus⸗ 
oncurſe, jenes an den beiden übris 


d wei i 
—* — Gore ung mit den treffenden 
Urburg den 5, März 18393, 
Königliche Landgericht r /M. 
Samhaber, edr. 





reiwillig unters 





| . 9398 

8 
(2) 2. praes. 12. Mär; 1842. 956, 
(Kaffel.) Die Iedigen Burfche Heinrich 
Watz und Johann Adam Sinfel, dann der 
Ortsnachbar Adam Sofeph Wagner und die 
Wittwe des Heinrich Schmitt, letztere beide 
mit ihren Famiſien und ſaͤmmtliche von Kaſſel 
beabſichtigen eine Auswanderung nach Nord 


amerifa. 

Allenfallſige Forderungs⸗Anſpruche an 
ſelbe, aus welchem Zitel aud immer, find 
Daber am 
Dienstag den 29. März I. J., früh 8 Uhr, 
anter dem Nrchtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Audfolgelaffung des Vermögens 
hierorts anzumelden und richtig zu Stellen, 

Orb den 7. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Friederich, Landr. 


— — — 
9. 

(2) 2. praes, 11. März 1842, 950, 

(Reiftienhanfen.) Die unbefannten 


Gläubiger der verfebten Joſeph Arnolde Web, 
von Reijtenhanjen haben ıbre Forderungem am 
Freitag den 1. April d. J. früh 9 Ubr 
dabier geltend iu machen, anfonft bei Verthei⸗ 
lung der Maffe auf fie feine Stücficht genoms 

men werden joll. 
Klingenberg den 4. März 1842, 
Königliched Lardgericht. 
Wagner, Bor. 





. 10, 
(3) 2. praes. 12, März; 1842. 969, 
Maſſenbach.) Lorenz Pfrang von Haſ⸗ 
ſenbach hat auf Zufamenberifung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihren ein Arranges 
ment zu treffen und ihnen einen Zahlungsplan 
vorzulegen. 5 
Zur Erklärung hierüber fo wie zur At 
meldung und gehöriger Nachweiſung ihrer For- 
derungen werden die Gläubiger dejjelben auf 
Mittwoch den 6. a l. 38., Nachmittags 
r 


3 P 
unter dem Rechtsnachtheile der Einftimmung 
in den Befchluß der Mehrheit refp, ber Nichts 
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berüchfichtigung bei Vertheilung der Maffe vors 
eladen. 
Kiffingen den 1. März 1842. 
Königliched Landgericht. 
rhr. v. Zu⸗Rhein. 
Fuchs. 





11. 
praes. 14. März 1842. 975. 
Xrennfurt.) Johann Sofeph Wolf 
von Trennfurt, geboren 18. Auguſt 1768, 
Sohn des Rochus Wolf von da, hat ſich in 
den 1790er Jahren als Steinhauergefelle in die 
Fremde begeben, und ed find in dem legten 
50 Sahren feine Machrichten über fein Leben 
oder feinen Aufenthalt mehr eingelaufen, 
Auf Antrag der nächſten Verwandten wirb 
derfelbe oder feine etwaigen Erben öffentlich 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute 
an fein in 1123 fl. 20 fr. beftehendes Bers 
mögen in Empfang zu nehmen, wigrigenfalls 
er für tobt erklärt nnd fein Vermögen ben 
nächſten Berwandten ohne Caution überlaffen 
werden wird. 


Kleinheubach den 24. Februar 1842. 
Königl. Bayer. Fürſtl. Löwenſt. Herrſchaftö⸗ 
N: ericht. 


Kahl. 
Heinz. 





12. 
praes, 16. März 1842. 1017. 

Dberafhenbadh.) In dem Konfurfe 
des Franz Michael Müller zu Oberaſchenbach 
wird einziger Ediktstag auf 

Donnerötag den 14. April früh 9 Uhr 
anfangend fejtgefegt, an welchem deſſen Gläus 
biger ihre Forderungen und Vorzugsrechte mit 
Angabe der Beweismittel anzumelden und dars 
über fchlüßliche Verhandlung zu pflegen haben, 
bei Vermeidurg des Ausfchluffes von der Maffe 
beziehungsweife mit der treffenden Handlung. 

Das Vermögen wird ben Schuldenſtand 
nahebei decken, vorausgefegt, daß die Schätungss 
Preife bei Dem Verſtriche erzielt werden. 

Hammelburg den 9. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Kor. 
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13. 

6) 1. praes, 16. März 1842. 1007. 

cKiffingen.) In der Berlaffenfchaftds 
fache der ledigen Chriſtina Hau von hier, iſt 
zur Liquidation der Paſſiven Termin auf 

Mittwoch den 30 März, früh 9 Uhr, 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger ders 
felben unter dem NRechtönachtheile der Einftims 
mung in den Beſchluß der Mehrheit resp. 
der Nichtberücfichtigung bei Bertheilung der 
Maſſe zu erfcheinen haben, 

Kifingen den 22. Februar 1842, 


Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein, 





14. 
praes. 14. März 1842. 983. 
Bafferlofen.) Die Kafpar Fella'ſchen 


. Eheleute von Wafferlofen wollen ihr ſaͤmmt⸗ 


liches Anmefen gegen einen Nahrungsauszug 
an ihre Finder abtreten. 

Wer daher an die Kafpar * —— 
oder deren Anweſen einen, Auſpruch machen zu 
können gedenkt, hat “totalen 90 Kent Nachtheile 
der Nichtberäcfkiitighng, bei Uebetgabe des Ger 


fanmtvermögend chrilzygnn: 
Montag ben 11. April Du tadin 
früh 9 Uhr z ee 
dahier anzumelden. h ee 


Euerdorf den 9. März 1842, "nt 
Königliches. Landgericht: J 
Cämmerer. 


15. 
praes. 15. März 1842. 996. 
(Dberafhenbad.) Der verwittibte 
Bauer Georg Römer von Oberaſchenbach ber 
-abfichtigt die Abtretung jeined Grurdvermögens, 
daher find feine Schulden bei Vermeidung der 
Nichtberuckſichtigung 
Dienstag den 12. April I. J. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. 
Hammelburg am 12. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Landr. 





mi 1002 
B i age 


Intellige unzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Niro, 89, Würzburg, den 22. März 1842. 
i i Diebſtahls rbächtige war nach 
Amtliche Belanntmachungen. — He ungefähr 38 Yabe 


alt, mittlerer Statur, trng einen Brofchmantel 

7 it ei in ſtädti 
apuge, und war fonft in ft ſch 
— race 15. März 1842. 998. ee ——— gekleidet. Naher fonnte 
Monfart) So werden vum wieder — ſie aber nicht befchrieben werden. — Das ent 
In der Hand jedoch nur 4 Waaren⸗ and 8 wendete Stück Taffetband war von neuer Bu 








a und war der erfte Waarens oll ſich diefe Art Band noch felten 
Barft am Ders Dienötage, der nächte Biebs 2 und —5 befinden. 
Marft am Dienötage den 12, April d, Is. das Dieß wird zur Erforfhung der Thäterin 
hir ainefäteuap bin und des Entwendeten hiemit veröffentlicht, 
with ar, Beh Abgabe Würzburg den 10. März 1842, 
Wr Mes, feine Tar⸗ und —— Königl. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
* et man zu den Vieh Märkten Seuffert. 
[ide — wählt, am welhen Tags Meifner, Protokolliſt. 
an —* —* in Schweinfurt * 
ö J en Derfäuf, 1 
Mu one gie ı, yanert ee — 
hingen fü hier Micht preiswürdig follten ans praes. 17. Mär; 1842. 1026. 
ka nd Oi infur Ofen Tage zum Ders (Ertenbad.) Am 31. Dezember 1841, 
Donfur, "meinfur: au reiben, Abende, wurden mittelft Einbruch in ein Wohns 
alu am [2 Nan 1942, haus zu Erlenbach 3 fl. 18 fr. entwendet, wels 
K von Sedendorfricheg Patrim, „Geri ches Geld aus vier preußifchen Zwölfteldthafern, 
keipold, Par Richter, richt. dann 6 fr.» Etüden und Grofchen beftand. 
u Zu Anzeigen wider den Thäter und Ent⸗ 
9; 2. dedung een diefer Die bſtahl 
öffentlich bekannt gemacht. 
praes. 12. Mär 1842, N 
Kung IEBbUrA) Greitag yena m m. Mhafenkung — — 
Radmittage, xurde von einey Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
tn Dee ng" Viebladen deg ifraeli v. Wil, Direktor. 
U, Welcher anne Sfaat Nalmanır von Appians. 
Iden Haufe im —5— Kurſchner Nheinis 
met —— — 


j roth⸗ gelb⸗ und , ER 
bay, uf ac, 21 3/4 ürzburger Elfen praes. 17. Mär; 1842. 1025. 


fol gewerther, entwendet, Gleinoſthe im) In der Racht vom 
CO) 
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19. auf den 20. Kebruar 1. 38. wurden "sm 
Kleinoftheim aus einer Kammer int. zweiten 
Stode durch Einſteigen 60 Pfd. geräuchertes 
Schmeinefleifch, nämlich zwei Vorder⸗ und ein 
Hinterfchinfen, ſowie vier Seitenſtücke entwens 
det, was zur allenfallfigen Eutdeckung der Thür 
ter hiedurd; befannt gemacht wird, mit dem 
Erfuchen in einem folhen Falle Anzeige bieher 
machen zu wollen. 
Aſchaffenburg am 15. März 1842. 


Königl. Kreis: und Stadtgericdt. 
v. Wil, Dire'tor. j 
Kurz. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

21. praes. 10, März 1842. 944, 

(Würzburg) In der Konkursſache des 
Gärtners Kafpar Graſer dahier werden die 
nachbefchriebenen Realitäten in Gemäßheit des 
$. 64 des Hypothefengefeged und mit Rücklicht 
auf die: Beftimmunsen des Prozeß geſetzes vom 
17. Rodember 1837, 5. 90 mit 101, 
Donnerstag den 28. April 1.38, früh 10 Uhr, 
im dem dießgerichtlichen Geſchäftszimmer Nro. 
2 dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu 
Steigerungslujtige andurch eingeladen werden. 

Würzburg den 5. März 1842. 


K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protofollift. 
Beſchreibung ber Realitäten. 

41) Dad Wohnhaus zu Sand, Diſtr. IV. 
Nr. 271, dermalen abgebrochen und .ber 
Bauplag auf 400 fl eingejcdäßt, 

2) 11/2 .Diorgen Weinberg ım Yıntledberz 
zehent⸗ und lebenfrei, 

3) 4 1/4 Morgen I1 Gärten Meinberg und 
Gärten in der Sanderau, l.⸗«Nr. 2152. 

4) 1 Morgen Weinberg und Garten in ber 
Brunt, Pl.⸗Nr. 2107, 
Die nähere Befchreibung der fännntlichen 

Grundſtücke, fowie deren Werthsangabe kann 


täglich in der dießgerichtlichen Regiſtratur ein— 
gefehen werden. 
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2. 
+2) 1. praes, 14. März 1842. "I. 
Würzburg.) Nach Uebereinftimmung 
der ntereffenten werben am - 

Montag den 11. April l. 3., früh 11 Uhr, 
im Gefchäftszimmer Nro. 4 die dem Kärner 
Andreas Uhl dahier gehörigen Grundſtüche, 
nãmlich? 

1 1/4 Morgen, 34 Ruthen Meinberg tm der 
großen Rimparer Steig, Pl.eXir. 5193, ge 
ſchätzt um 460 fl. 

13/4 Morgen Weinberg und Kleefeld allva, 
PlNr. 5134, geſchatzt um 440 fl. 

11/2 Morgen, 4 Ruthen Kleefeld mit Oed⸗ 
ung in der Maas, geſchäzt um 110 fl., umd 

1 Morgen, 39 Ruthen Artfeld auda, geſchaͤtzt 
‚am 90 fl., 

zum dritten and legten Male der Verfteigerung 
‚audgefegt, und wird der Zuſchlag chne Rüds 
ſicht auf den Schätzungswerth defin tiv ectheilt, 
wozu Kaufsluſtige hiemit eingelade werden. 

Die Bedingniſſe werden am Termine be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Würzburg ven 8. März 1812. 

König. B. Kreis: und Stad’gerict. 

Seuffert. 


— oo 





Schuberb 


3. ch 
(3) 1. praes. 12. März 1942. 94 
(Würzburg) Der vor dem Renm 
weger Thore dahier gelegene, ehemals Plahi⸗ 
ſche, jebt dem vormaligen Metzgermeiſter Se⸗ 
baſtian Eckert gehörige, unten mäher beſchrie—⸗ 
bene Wirrhjchafts „ Garten mit Haupt- und 
Nebengesäuten in einem Schätzungswerthe zu 
35,500 jl. wird im Wege ver Hulfsvollſtreck—⸗ 
ung nad geſetzlicher Vorſchrift gerichtlich am 
den Meijtbietenden verkauft. Struhstagfahrt 
fteht auf 
Montag den 9. Mai d. Tre. 
Vormittags 11 Uur an, in weldyer fich beſitz⸗ 
und zabtungsfäbige Kaufsliebhaber im Klagam 
meldungezinmmer des unterfertigten Gerichts 
einzufinden haben. 
Würzburg den 4. März 1942, 


Königl. b. Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Brotofoik- 


j 
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Beſchreibung. 

Der obige Garten, welcher einen Klächen« 
Sahalt von 61/4 Dirg, hat-umd mit Obſtbãu⸗ 
zen und Anlagen beſetzt iſt, bilder mit den 
datin befindlichen Gebäulichfeiten. ein durch 
Mauern und Siaketen geſchloſſenes Ganzes 
und iſt nach feiner Lage und Einrichtung ganz 
iu einer. Wirthſchaft geeignet. — Das Haupts 
ud Mirthidaftsgebäune, geſchmackvoll von 
Stein ertaut, enthält. 2 große Säle und in 
den 2 Parıllond mehrere Zimmer, Vorplag und 
Küche nebit andern Bequemlichkeiten, und unter 
der Erde:einen gewölbten Keller. 

In der untern Seite 
det ſich ein Drfononiegebäube mit Wohnhaus, 


noch 2 yon Stein aufgeführte Semmerhäuſer, 


eine Waſchkuͤche mit 3 
Inpfernen Keffeln, neben dem andern eine Ke⸗ 


* Das banze Anweſen iſt auf 15,500 fl.. 
ur FALL 
Mind 250 che 
praes. 16. März 1812 1093. 


Wit burg) In der 
—** Delonomen Klian Wüheln dahier 
a in der Ausſchteibung von 25. Dfs 
— * Öriebene Wohnhaus des Vers 
M: Be 4, Ar. 130 hiemit zum Aten 
—* — 18, Sprit, Vormittags 10 Uhr, 
N * Verſtriche ausgeſetzt, wobei 
rin ® zur Mafia achorigen nach 
eten Örundftüce, als: 


Verlaſſen ſts⸗ 
m Tenfchaf 


— Deep im Bein 
a und Pühlerg WRib., Yan air 
San Fl oe 
—* und. Loren een — Wie 


' h) 
91 Morgen Dedum 


) in Tape zu 19: 8 Ober dem Eulengraben, 


digen Acer in der Tränf 

‚Nder Pl.Nro. 
12, wiſchen Hellmuth und — 
300 
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haͤuſer Wieſe, Pl.Nro. 4107, zwiſchen 
Mäder und Kaſpar Mat, auf 


15 fl. tarirt; 
f) 20 1/2 Rth. Ader allda, Pl.Nr. 4108, 
zwiſchen Gabriel Hedelmann beiderſeits 


tarırt auf 30 fl; 


ferner: auf: Lengfelder Markung: 

g) 1/2 Mrg. 17 Rih. Acker am Kribshaͤuſer, 
Pl⸗Nro. 1771 und 1771 1/2, dann 61/8 
Rth. Acer allda,. früher Staatd-Realität, 
neben Johann Balling und Michael Hek⸗ 
felmann, tarirt zufammen auf 85 fl.; 

h) 1/2 Mrg. Ader am Häusieinsberg und 
und 15 Rth. Ellern allda, PLNTo. 1759 
a, b und 1757,. an beiden Häuptern nes 
ben Georg Duͤnchner und Rofenmäller, 
auf 51 fl. tarirt; endlich 

i) 1/4 Morg. 20 Rtb. Weinberg daſelbſt, 
PL:NTO. 1761, tarirt auf 48 fl., 

öffentlich am obigen Termine. verftrichen wers 
den und die Strichsbedingungen am erwähnten 
Tage befannt gemacht werden follen. 
Strichsluſtige für das Haus und die Grund— Inn 
Rüde werden fofort. zu obiger Strichstagfahrt 
eingeladen. 
Würzburg am 12. März 1842, 
K. Kreids und Etadtgericht. 
Seuffert. 
Weiſuer, Protof, 





5. 
praes, 15. Mär; 1842. 999; 
(Stadtprozelten.) Auf Anftehen eined 
Hypothefengläubigers werden dem Sofeph Firms 
bad) I. Schiffer von Stadtprogelten am 
Montag den 25. April I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe allda 
Ein 2jtöciges Wohnhaus Nro. 90 neben 
der Stadtmauer und Sofepb Häußner im Werthe 
u 2100 fl., ein Keller und 26 Grundſtücke im 
Geſammtwerthe zu 1950 fl 33 kr., Öffentlich 
an den Meiftbietenden verjteigert. 


Klingenberg den 25. Februar 1842... 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wagner, Landr, 

*), 


0 80 .£ 


wer, 97 


1907 


’ ©. 
(9 2. praes, 14, März 1842 978. 


cHammelburg.) Am Dienstag den 22. 
d. M. früh 16 Uhr wird am Site der unter 
fertigten Behörde der Eichenlohrinden-Anfal von 
circa 4000 Bund aus den Damenftiftd Waizens 
bacher Waldungen, Abtheilung Mühlhede und 
Eidyenrain, Öffentlich verfeigert, wozu Strichs⸗ 
Luftige eingeladen werden. 
Hammelburg den 12. März 1842. 
Königl. Forſtamt 
Mörkre. 
Reuß, funkt. Akt. 





7. 
(3) 2. praes. 15. Maͤrz 1842. 905. 
(kohr.) Am Mittwoch den 30. d. M. 
wird die diesjährige Eichen-Lohrindens Ausbeute, 
veranfchlagt zu: 
vsd5tlgun:Rindenbüfchel aus den Abtheilungen 
3.3 Saffeneain und Ochſenhag der Revier 

. Hangenprogelten , 

2100 dergt aus den Abtheilungen Gebranntes 
febl und Sulzledenfchlag der Wartei 
Maſſenbuch und 

6000 dto. and der Abthellung Kühlengrund, 
der Revier Schönau, 

im Kronen» Wirthdhaufe zu Langenprozelten, 
Nachmittags 2 Hhr, öffentlich verftcigert werden. 
Lohr den 11. März 1842. 
Königl. Forſtamt Lohr. 


Bezold, kgl. Forſtmeiſter. 
Bauſenwein, gt. 





8 

praes. 17. März 1842. 1028. 
‚Hatllburg) Mit dem 22. Auguſt d. 3. 
endiget fih der Milchpacht auf dem Gräflich 
von Schönbornifhen Rittergute Hallburg, wos 
mit feit vielen Jahren eine Käsfabrifation vers 
bunden ift, der ed an bemnöthigen Abfage noch 

nie gemangelt bat. 

Zur MWiederverpachtung it Termin auf 
Montag den 11. April d. Irs. Vormittags 10 
Uhr dahier anberaumt , wozu fautionds und 
padıtfähige Käsmacher eingeladen werden. Die 
Bedingniſſe Fonnen zur vorläufigen Snflruirung 


der Pachtliebhaber zu jeder Zeit dahier einge⸗ 
ſehen werden. 
Zeilitzheim am 10. März 1842. 


Gräfl. v. Schönbornifches Patrimonial-⸗Gericht. 
Endres. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(1. praes. 16. März 1842. 100. 

Würzburg) Nachem fich bei Beſchaͤf⸗ 
tigung der Grundrheilung der Bierwirth Franz 
Hammerfchen Eheleute dahier eine Ueberſchul⸗ 
dung der vorhandenen Theilungsmaffe ergeben, 
fo wird zur Erflärung der fümmtlichen Oläw 
biger über das nunmehr einzuleitende Berfahren 
eine Tagfahrt auf 
Montag deu 2. Mai l. 3. früh 8 Uhr 
in dem Gejchäftdjimmer Nr. 2’anberaumt, mos 
zu die ſaͤmmtlichen bekannten Glaͤnbiger unter 
dem Präjudige ander vorbefihieden tderden, daß 
fie dem gefußt werdinden Veſchluſſe den Wiehr⸗ 
heit der Erſchienenen als beitretend werden er 
achtet und die unbefannten Gläubiger ih ihrem 
Nichterſcheinungsfalle bei Behandlung der vor⸗ 
liegenden Therlungsjache nicht berücſichtiget 
werden follen. 

Würzburg ben 11. März 1842. 


Kyl. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
ſ Meiſuer, Protol. 
— — 
2. 
3) 3. praes. 7. März 1842. 678. 
Würzburg) Der Handelömanı Sa— 


muel Kranf dabier hat gegen den Handels 
mann — Gaggel hieſelbſt auf Sola⸗Wech⸗ 
fel vom 27. Sept. v. 36. eine Wechſelforde⸗ 
rung von 550 fl. im 24 fl. Fuße nebft Zinfen 
und Koten eingeklagt. Da der Betlagte von 
bier abwefend und fein Zufenthalt unbekannt 
ift, fo wird demfelden im Folge Antrags des 
Klägers unter Gejtattung der Einficht der Klage 
mit Berlagen biemit aufgegeben, den Kläger 
bezüglich feiner genannten Wechjelforderung 14 
Haupt: und Nebenfache bis 
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Mittwod den 18. April d. Js. 
befriedigen oder an diefem Tage früh 9 Uhr 
ierortö'zu erſcheinen und den mit ber Kluge 
äberqebenen Driginal-Wechfel nebft Proteft an⸗ 
erfenmen oder eidlich abzulengnen, widrigens 
als diefe Urkunden für anerkannt gehalten, 
Belagter mit feinen Einwendungen ausge, 
ſoſſen umd weiter gegen ihm nach Wechſel⸗ 
recht verfahren werden folle, 
Auch bat derfelbe dis dahin einen Inſinua⸗ 
tion Mandatar dahier aufzuitellen und zu ber 
neuen, widrigenfalls alle weitere Berfüguns 
gen ven dem Tage an, an welchem fie dem 
Altger zugeftellt und tefp. publizirt werden, 
acc als dem Beklagten infinurt und tefp. 
öffnet, werden angenommen werdeit. 
Das Nichterfcheinen des Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierortige Abweifung der 
age zur Folge, _ 
Würzburg den 4, Maͤrz 1842 


Königl, Bayer. Wechſelgericht. 
Sxüffeti. Uyr,, 
him Deiner, Protokolliſt. 


praes. 7, März 1843 879 
Warzbutg) M Benario 
aus r 
pe - gegen den Handelönann — dan 
Ai ier auf Primamedhjel vom 3. November 
eine Vedhfetforderung von 700 fl, im 
a e ei nebjt Zinfen und Koſten eingeffagt, 
—* 9 ‚bier abwefend und ſein 
* Hinteang rannte ft, jo wird demfelden in 
—* des agers unter Geſtattung 
eh Der Klage mit Beilagen hiermit 
— en Käger bezüglich feiner genauns 
u Orderung In Haupte und Rıbenfache 


Mittwoch, den 13. April d. Is. 


digen oder an di 

In ‚ode ieſem Tage frü 
an x cheinen und. den * SH 
een 1 Analwedyfef nebſt Proteft a 
* * * eidlich abzulaugnen, Wwidrigens 
Öefgter air onden für anerfaunt gehalten 
— 2 feinen Einwendungen außgejchlof: 
ve 2 nach Mecjelrecht 
de —5 e. Auch hat derfelbe big 
iR ations· Mandatar dahier auf⸗ 
—* Bergung et ; N alle 
em Zage an, an 
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welchem fie bem Klaͤger zugeftellt , und reſp. 
publizirt werden, auch, ais dem Beklagten ins 
finuirt und refp eröffnet; werden angenommen 
werden. — — 
Das Nichterſcheinen des Klägers bei obi⸗— 
er Tagfahrt hat die hierortige Abweiſung der 
age zur Folge. 
Würzburg den 4. März 1842, 


8. B. Wechſelgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 








4. 
(3) 1 praes. 16. März 1812. 1006. 

(Waldfenfter) Die Wittwe des Mi— 
hael Wehner, lang, von Waldfenſter, will 
ihre gefammtes Vermoͤgen gegen einen Nahrungss 
gehalt an ihre Kinder abtreten. 

Zur Eıflärung hierüber, fo wie zur gehös 
rigen Anmeldung und Nachweifung ihrer For⸗ 
derungen werden ſämmtliche Glaͤubiger der⸗ 
ſelben auf 

Montag den 11. d. Is., Nachmittags 
3 r 


anter dem Rechtsnachtdeile der Einſtimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit refp. der Nichts 
berüdfichtigung bei Vertheilung der Maffe aus 
ber vorgeladen. 
Kiffingen den 8. März 18412, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu: Rhein, 








5. 
(2) 1. praes. 17. März; 1842 1027. 
(Dıhfenfurt) Der Kammmachermeifter 
Elemens Bed dahier bat fih freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen 
Wegen Geringfügigfeit der Gantmaſſa, 
welche nur auf 660 fl, eingefchägt wurde und 
von den bis jet befannten Forderungen, wor: 
unter 611 fl. privilegirte Kapiralforderungen 
enthalten find, ohne Einrechnung der mehr: 
jährigen Zinfen um 79 fl. 19 fr. überftiegen 
Wird, Wurde einziger Ediktetag zur Anmeldung 
der Forderungen, deren Borzugsrechte und 
Nachweiſe ſowohl, als zu deu Schlußhandlun⸗ 
gen auf 
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Donnerstag ben 14. k. Mts., Vormittags. 
8 Uhr, 
beraumt. , 

* Der nicht erſcheinende Gläubiger hat den: 
Ausſchluß mit feiner- Forderung von ber Maffa 
und beziehungsweiſe mit der treffenden Hands: 
fung zu gemärtigen. 

Mer etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Händen bat, muß ſolches bei Vermeidung des 
Erfages bei Gericht übergeben. 


Ochſenfurt am 10. März 1842. 
Königliches Landgericht. 


MWalter.. 
Hermann, f. Aft.. 





6: 
pracs. 16. März 1842.. 1004. 
(Waigolshanfen.) Alle jene, welche 
Forderungen an den Bauer und Getreidbänds 
fer Rafpar Drefcher und feine Ehefrau Maria 
von Waigoldbaufen zumachen gedenken, haben 
ſolche bei Vermeidung der Nichtberückũchtigung 
Mittwochen den 6. April LS. früh .9. Uhr. 
dahier anzubringen. 
Werneck deu 8. März 1842. 


Königl. Landgericht... 
Ihl, Landr. 





T- 
praes. 16. Mär; 1842. 1016. 
(Schmalnan) Wer aus irgend einem 
Grunde von dem Wittiber Georg Adam Schnepp 
in Schmalnau etwas fordert, hat am 
Dienstag den 5. April I. I. früh .9 Uhr 
feine Korverung bier anzumelden, anfoniten bei. 
Auseinanderjegung und Theilung.ded Bermögens - 
feine Rückſicht darauf genommen werden fann.. 
Weyhers ten 2. März 1842. 


Königliches Landgericht. . 
König, Landr. 


* 





8. 
praes. 15. Mär; 1842. 994. 


cHaufen.). Forderungen an Georg 
Kretzer, Schuhmacher. von Haufen, der mit. 
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feiner- Familie nadı Amerika auszuwandern ges 
denft, find. am: 


Dienstag. den. 12. April, früh 8’Uhr, 
bei Strafe der Nichtberücfichtigung . im. weis: 
teren. Verfahren. babier anzumelden. 


Arnftein den: 12. März 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
J. V. Burfardt, Vor... j 
coll, Löwenheim. . 





Q. 
praes.. 16. März 1842. 1014. 


(GGeßdorf.) Alle diejenigen, welche #0, 
derungsanfprüche an den Nachlaß des verftors 
benen Wittwerd Johannes Neun. ( audy Neunle 
genannt 5; von Heßdorf machen wollen, haben 


RT d April l. I 
veitag den 22. April I. J. 
früh 9 Uhr. bei” Serie dahier anzumelden 
und nachzuweiſen, und wird dar, nıchterjcheis 
nende Bläubiger bei. Auseinanderfetzung des - 
erwähnten Nachlaſſes fpäterhin nicht: mehr ber 
rückſichtigt, ſondern diejer Nachlaß den Johan - 
ned. Neunſchen Erben ausgehäudigt. 
Höllrich am 14. März 1842. 


Freiherrlich von Thüngen'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht. 
Krais, Patr-Richter. 
Diezel. 


10,' 
praes.- 16. Mär; 1842. -1003. 


(Suljdorf.) Um das Deoirwefen der 
Gebrüder Johann und Rafpar Hülbig von: 
Sulzdorf, welche einen Theil ihres Grundver⸗ 
mogend frewillig zur Befriedigung ihrer Gläus 
biger verkauft haben, erledigen .zu konnen, 
wird die. Liquidation der Paſſiven nöthig und- 
fteht .biezu Termin auf 


ee Freitag den .15. April d. Ge, 

eft.. 

Wer demnad, Anfprüche an genannte Brhs- 
ber machen will, muß folde an beregter Tap 
fahrt um fo gewiſſer dahier geltend machen, 
als außerdem auf Ausbleibende.bei Erledigung . 


i3 


der Debitfache feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird 


Sternberg am 19, Februar 1842, 
Herzogl. Patrimonial⸗Gericht. 


Scheffer. — 
Langguth. 


— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


— — 
Geilbietnngen, 


1) 9) EihenLohrinde-Berfteigerung, 
Die pro 1811/42 in den Öemeindewaldungen 
Binofeld, 
Heßlar, 
Retzbach und 
eachelheim, 
id ergebende Eichen «Lot, inde wird Dienstag 
15. FRünfrigen Mertrs 9 Yudrim Wirths⸗ 
hauſe dahier vorbehaltlich der Curatel⸗ Geneh⸗ 


EEG, verſteignc won Rufen and 
eingeladen Ver, kn? n gende ‚hiermit 


Vindfeldpenniz, März 1812. 
| Keller, Revierförfter 
S Saner, Voriieher von bier, 
(der, Lorſteher von Heßlar, 
rübert, Vorfieher von Retzdach 
Oh, Vorftieher v.Reuchelheim. 
2) 13) Verkauf eines 


großen Defonemi 
Mtergeichnete equts. 


Verhäftni NE Jefonnen, Kamıli 
serhältniffe MWeuei dei ; „Familien— 
n bei smı gen fein rfonemiequr zu Gad⸗ 


urzburg mittelg; 
Neigern zu —* soffentli 


chen Striches 
Ka er a liegt in einer anmuthigen Ge; 
* ‚ lungeben von Weinbergs, 
Würzburg, eine halbe 
ale entfernt, Die Ber 
be Oekonomie— 
pfaſ — Dekonomie— 
t2Kellern2 Scheunen mit 9 
9 Tenne, Stallungen zu 
Aue Branıt Holzremiſe, Backhaus, eine neu 
—* em brennerei mit Keller, Wins 
u... der l M — 
if gen Hofraum, 2 Morgen Be, 


Nch 50 ' sorgen Baumfeld, dasırgehören 


— Ki ocgen Artfeld und Wieſen. 


„ab das Game im 
iehntſrei mit einer Schafs 


beiten Sande fi merkt, daß 


9 Mail. Irs. 


“burg im 


Laupp'ſchen Buchhandlung 
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hut-Gerechtigfeit, und die Hälfte der Kauffumma 
iu 4 °/, Geben bleibt, Diefed Gut eignet ſich 
beſonders vortheilhaft für ‚Herrfchaften und 
— weil bei einer Verpachtung die 

inſen hinlänglich gedeckt werden. Auf Var⸗ 
langen kann aud) der ganze Vichitand, Wägen, 
Bauereigefchirr , Sutter, Etrob, circa 3900 
Megen Kartoffeln abgegeben werden. 

Hiezu ift Strihstagfabrt auf Montag den 
Vormittags 10 Uhr auf dem 
Gute ſelbſt zu Gadbeim anberaumt, wo dann 
die weitern Bedingniffe eröffnet werden. Nähere 
Auefunft wird Herr Michel Bauch zu Wür 

4. Diftrift Nr. 212 in der Korngafe 
zu ertheilen bereit feyn. 

Recht viele Liebhaber höflichſt einfadend 

Gadheim bei Würzburg den 18, März 1849. 


Michel Lofch, Eigenthümer. 


3) (3) In der Oelmühle tes Kaufmann 
Meriminger in Schweinfurt ſind friſche Mohn⸗ 
Kuchen und Mehl als vorzügliches Futter für 
Schwein⸗Maſtung zu haben, 


4 (1) Drudfermen für Färber werben . 
in der Eliphantengafe Nr. 282, billig verfanft, 


— — — —s — 


Vermiſchte Anzeigen. 
1) (1) Tübingen. Im Verlage der H. 
iſt fo eben neu e— 
ſchienen und in allen Buchhandiungen Deutſch⸗ 
lands, Deſterreichs und der Echwen zu haben: 
in Würzburg bei Voigt und Meder: 

R. P. Goffine, Ord, Praem. 
Katholiſches 
Mnterrichis- u. Eıbauungsbuch 

oder kurze Auslegung aller 


ſonn⸗ und feiträgtichen Eptfteln und Evangelien, 


ſammt daraus gezogenen 
Glaubens⸗ und Sittenlehren und einer Erflärung 
der wichtigiten Kirchengebräuche. 

Neue, mit einem Unterricht von der Teil: 
Meſſe und einer deutfchen Ueberfegung derfelben, 
dann mit Erklärungen der Epiſteln und Evans 
gelien für Die heil. Vaftenzeit und fürdie Quas 
tembertage,, fo wie mit der Leidensgeſchichte 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti vermehrte, vielfach 
verbeſſerte, und mit dem Texte der Evangelien 
ꝛc. nach der einzigen vom römiſchen Stuhle 





Ver 
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approbirte Ueberſetzung des 
Domprobſt Dr. — verſehene Ausgabe. 
Bon 
Be FZaver Sted, 
thol, Stadtpfarrer in Reutlingen. 
Mit Genehmigung. des bijchöflidyen Drditmriated 
in Rottenburg. 
Zwei Theile. Mit einem feinen Stahlftiche. 
Preis 1 fl. 20 Fr. Preis der Pracht⸗ Ausgabe 
mit 2 Stauhlſt. 2 fl. 30 fr. 
Meifterbaft gelungene Zindachtsbücher übers 
feden nicht blos ihre Berfaffer, ſondern wirken 
Jahrhunderte hindurch ſegensreich. Das deuts 
ũchſte Veifpiel_ift das goldene Büchlein des 
Thomas von Kempis von der Nachfolge Chrifli. 
Seit 490 Jahren wird es gelefen, gebraudt 
und immer wieder geſucht ; und dieß debhalb, 
weil ed von dem nie fterbenden Geifte wahrer 
Andacht und Frömmigkeit durchdrungen iſt. 
Aehnüiches iſt der Kalk bei dem -Katholiſchen 
Unterrichtds und Erbauuugsbuche des gottſeliigen 
Prãmonſtratenſer⸗Pater Leonhard Goffine,“ 


bveiches ſchon feit mehr als hundert Jahren ein 


"Lieblingsbuch des katholiſchen Volkes in Deutſch⸗ 


fand, die Handpoftille für viele Taufend fromme 
fathotifche Kamifien if. Sie fchöpfen daraus 
nicht blos zureichende Belehrung üter die chrifts 
fatholifche Slaubends und Gittenlehre , auch 
eine eg | der fonns und fefttäglichen 
Epiften und Evangelien finden ſich hier, und 


eine Erklärung der vielen fchönen Gebräuche, 


und Geremonien in der Fatholifchen Kirche, fe 
wie manches andere Lehr⸗ und Troftreiche. 

Diefes durch hundertjährigen Gebrauch 
empfohlene Buch haben wir nun in einer neuen, 
durch Herrn Stadipfarrer Sted vielfad 
verbeflerten — würdig ausgeſtattet, welche 
wie äußerlich die fhönfte, ſo innerlich die bejte 
unter ter vorhandenen” genannt werden darf. 

Der billige Preis ten wir flellten, mit 
den inn rn und Äußern Vorzügen unferer Aus⸗ 
gabe verbunden, läßt und re.ht zahlreiche Abs 
nahme hoffen. Na 

Die Berlagshandlung. 


2) (3) Alle jene, welche etwa an den Nachlaß 
des verlebten Hochwürdigen Herrn Vinzenz 
Ziegler, Profeß der aufgelöften Abtei Ebrach, 
Aniprüce machen zu fünnen glauben, wollen 
fich mit folhen am Mittwoch den 30. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr bei dem Teftamentariate 
in der Wohnung Nr. 48 3, Diftr, dahier mel⸗ 
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dert, ober gewärtigen,, daß die Verlaſſenſchaft 
ohne weiterd an den ernannten Erben verabs 
folgt werbe. 
Würzburg dem 11. März 1812. 
Das Teftamentariat. 


3) (1 Bekanntmachung. 
Die von mir ausgegangene Bekanntmachung 


vom 22. v. M. bezüglich der fünftigen Beſor⸗ 


gung der Mentei Duterswind wird hiemit dahin 
gerne berichtiget, daß bei gedachter Meröffents 
lihung der Ehre ded feitherigen Rentverwalterd 
Herrn Rentamtmann Ziegler zu Stödad; eben 
fo wenig zu nahe getreten werden wollte, als 
er hiezu durch feine bisherige Verwaltung der 
Mentei Ditterswind oder überhaupt feine Ders 
anlaffuna gegeben hat ımd die Entnebnng der 


Verwaltung auf wechfelfeitige Sonvention ber 


uht. 
Ditterswind den 2. März 1842. 
Cari Otto Deufter. 


4) (2); ndinpgs-Ins}itut, 
Mit dem Aue: beginnt das Som- 
meıgBemester in, meiner,Anstilt. Ich ersuche 
dsher. jene Fliern oder Wörmünder, dieihre 
Söhne ‘oder Pllegebeföhlänen meiner Anstalt 
anzurvertranen gedenken, sich alsbald schrift- 
lich oder mündlich mit mir zu b’nchmen um 
die nöthigen Vorkehrungen-treffen zu können. 
Würzburg den 12. März 1842. 
Ferdinand Klotz, Idstitutsvorstand, 
im 1.Distr, Reisgrabengasse Nr. 129 1/2. 


51 (3) 2000 fl. find gegen gerichtliche 
Verſicherung, ſogleich auszuleihen. Naͤheres 
hierüber im 2. Diſtr. Nr. 557. 


6) (HD Es werden einige Stuͤck⸗Foß mit 
Thürchen zu kaufen geſucht. Aufklärung hievon 
gibt die Expedition d. Bit. 


7) (2) 1000 fl. find gegen Berficherung 
auszuleihen. Das Nähere im 2. Diſtr. Nr. 452. 


8) 61) Ein Garten und einige Morgen 
Artfeld ſind zu mierhen im 5. Difte. Nr. 110, 


9 cı) Das FKrauenzimmer, welches am 
verfloffenen Dienstag den 15. die ſes eine filberne 
Gabel bei mir abhofte, wird erſucht ihre Adreſſe 
mir gefälligft zu fenden. 

Heinr. Rafp, Goldarbeiler⸗ 


— —— —— — 
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Beilage 


zum 
Intelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 70. Würzburg, den 22. Maͤrz 1842. 
ee el a en 


| r in Kleefeld zu 1 1/2 Morgen 8 Ruthen- 
Amtliche Verſteigerungen. ei a ———— Ber 
F ungen des Adam Fleck und des Georg. 
1. Breiting, gefchigt auf 160 fl. 
m. praes. 7, März 1842, 865. Würzburg am 25. Februar 1849, 
„. Bürzburg) In der Debitfahe des Önigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
biefigen Ra ewirths Stephan Wohlfarth were König Seuffert.. 
“m. Meifner, Protokolliſt. 
Rn... Aittwoch den 6. April 1. Se. 
—— — —— Realitäten des * 
en unterfertigtem. Gericht ———— — 
Dee Bd Mei 18 2. Rad) auf —— 
au RUBERÄRURR ud dh. gefehfi Traufadt) Yu A 
ortsichlagen, a ran 9 ſetzlicher Vorſchrift 


A Ze x 
— N othekar⸗Gläubigers werben nachdenannte Rea⸗ 
2 DR Motnhaus Diff, Mr. 250 in der Titäten des Georg Klein zu Trauftade der öfs. 
44 —5 — veldh“ö nebit einem damit ın fentlichen Berfteigerung audgefeßt, und ift hie, 
rbindung ſtehenden Hinterbau einen ges ür Termin auf 
wolsten Seller, jur ebenen Erde ee — den 26. April I. Is., Vormittags 
Borplag, Stallung fi 


g für 6 Stuck Hornvieh, 10 Uhr, 
eie u, ein Hola er einen in loco Trauftadt anberaumt. — 
hegharen Saal ung einen Mbtrlt‘ Im Hiczu werden befige und zahlungsfähige- 
Merten Stocke 3 hei — — 


ßbare Zim öliebhaber mit den Bemerken eingeladen, 
unheitzbares, eine —8 — re Zufchlag nach $. 95 und 97 dee Ges. 
; Dann im dritten Stocke im ſehes vom 17. November 1857 und $, 61 bes 
m rhaufe einen Vorplag, ein heigbares  Kppothefengejeies von 1. Juni 1822, alfogleich 
Pr en unheißhareg Zimmer und eine erfofgt, wenn das Meiftgebot den Schatzungs⸗ 
de. endfid, nen freien Dachboden ent⸗ preis erreicht; daß aber dem Gerichte unbe⸗ 
a und Mit dem dabei befindlichen Gars. Fannte oder nicht als zahlungsfaͤhig befannte- 
anf 62004, eichägt iſt; Verfonen zur. Veriteigerung - nur dann zus- 
bübhl neben den gelaffen werden „. wenn ſie ſich bei dem Vers 
fibungen deg Michel Grübert unp Hein⸗  fteigerungstermine ber ihre Zahlungsfähigkeit: 
“gand, welcher “pie Plansir, 5347. ausweifen. . 
ie Ruthen enthält md 1) Ein Wohnhaus Nr. 39° mit ae 
i nn kit ; ur derengebauden, Hofs 
) ein Beinderg unp — gen, als: Scheuer und Nebeng ; 


ühf- x; n im obern Grom⸗ rieth und Garten, Gememderecht mit 0: 

—RA ig ven Beſthzungen des Karl Ruthen: Gemeindegründen un Hutrecht, 
en, im Sum. Kolb zu corgen 18 gewerthet auf 500 fl., und belaftet zu. 
' 


uugswerthe A450 fl.;; fuͤrſUichen nn mit. 
U s 
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930/56 fr. Erbzing, 
87 28/56 fr. Frohngelb, 
50/0 Handlohn. 
2) 1 Morgen Weinberg im Nehengraben, ac» 
werthet auf 75 fl. und belaftet zum fürjtl. 
Rentamte Sulzkeim mit 
946/56 fr. Erbzins, 
50/0 Hanblohn und Zehent. 

3) 1/2 Morgen Artfeld im Heglein, gewerthet 
auf 21 fl. 40 fr., und belaftet zum fürjtl. 
Rentamte Sul;heim mit 

2 fr. Erbjing, 

50/0 Handlohn und Zehent. 

4) 1/2 Morgen Artfeld im Heglein, gewertbet 

rauf 15 fl. und belaftet zum fürſtl. Rent- 
amte Sulzheim mit 

2 fr. Erbzins, . 

2 Maas Korn⸗Gilt, 

2 „ Haber⸗Gilt, 

50/0 Handlohn und Zehent. 

5) 1 Morgen Artfelo in der Bernhede, gewers 
tbet auf 31 fl. 40 fr. und belajtet zum fürftl. 
Rentamte Sulzheim mit 

4 fr. Erbzing, 
3 Maas Korn:Gilt, 
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3 Maad Kern Gilt, 
3 " Huber Gilt, 
5 0/0 Handlohn uno Zebent. 

10) 1 Miorgen Arrield im Gried, gewerthet 
auf 16 fl. 40 fr. und belaftet zum fürjtl. 
Reutamte Sulzheim mir 

4 kr. Erbzins, 
3 Maas Korn⸗Gilt, 
3 Maas Hober:Gilt, 
50.0 Handiohu und Zehent. 

11) 11/2 Morgen Miejen im Mausloch, ge 

- werthet auf 88 fl. 20 fr. und belaket zum 
fürftt. Rentamte Sulzheim mit 

10 fr. Grundzins, 
50/0 Hantlohn und Zehent. 

12) 1/2 Morgen Wieſen in der Struth, ger 

werthet auf 50 fl. und belafter zum fürſtl. 

Rentamte Sulzheim mit 

4 fr. Erbzing, 
50/0 Handlohn und Zehent. 

ı Morgen Artfeld im Bimbach, aewertbet 

anf 35 fl. und belaſtet zum furl. Ment 

amte Sulzheim mit 
51/56 fr. Erbzins, „Misus 
8 Maas Korn mytairbiT? © 


13) 


u hätten — es 
50/0 Hapdlohn und Zchent. 50/0 Hanolohit: und: Zehent "Mn, 
6) DR rtfeld am Sauerhölzlein, nee 14) 3/4 Morgen 20 Ruthen Artfeld” * — 
werthet auf IIfl. 20 kr. und belaſtet zum Warib, gewerthet auf 12.fl. und et 
fürftt. Remamte Sulzheim mit zum fürſti. Reutamte Sulzheim mit ,um® 
fr Erb ins, 1 45/56 fr. Erbin, * ag 
416/48 Maas KornGilt, 50/8 Handlohn und Zebent; 


15) 3/4 Morgen Artfeld am Gerolzhofer To ü 
aewerthet auf 35 fl., belaftet zum fürjil., 
Rentamte Sulzheim mit \ 


416/48 Maas Haber-Gilt, 
50/0 Handlohn und Zehent. 
7) 1 Morgen Artfeld in ven Sauerädern, ger 
werthet auf 28 fl. 20 fr., und belafter zum 83/56 fr. Erbzind, . 
fürftt. Rentamte Sulzheim mit 8 Maas Korn: Gilt, 
4 fr. Grundzins, 8 » HaberGilt, 
2 Maas Korn⸗Gilt, 50/0 Handlohn nnd Zehent. 
.. — ach Sulzheim den 25. Februar 1942. 
9 Handlohn un chent. e r 
8) 8/4 Morgen Artfeld,, men Leitlein, gewer- Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
tbet auf 11 fl. und belaſtet zum für. Ley, Herrichaftsrichter. 
*— —— mit en nen ———— — 
3 fr. Grundzins, ‚ F 
2 Maas Korm-Gilt, Gerichtliche Ladungen. 
2 Haber-⸗Gilt, — 
50/9 Handlohn und Zehent. 


9) 11/4 Morgen Artfeld am Voͤgnitzer Weg, h . 





ewerthet auf 83 fl. 20 fr. und belaftet zum (3) 3- 
uͤrſtl. Rentamte Sulzbeim mit * 
5 fr. Grundzins, 


praes. 7. März 1842. 891. 
(Würzburg) Der Banquier Gregor 
Dehninger dahier hat gegen den Handelsmann 
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ſarr Gaggell hieſelbſt auf Sola⸗Wechſel vom 
I. Janner d. 98. eine Wechſelfoderung von 


so im 24 A Fuße nebit Zinfen und Horten 


ngeflagt. Da ter Veklagte_von bier- obmes 
„end und ſein Aufenthalt unbekannt iſt, fo 
md demjelben in Folge Antrages des Klis 
ger& unter Geſtatung der Ginficht der Klage 
mit Beilagen hiemit aufgegeben, den Kläger 
Bezüglich feiner arnannten Wechjelfoderung in 
Haupi⸗ und Rebenſache b’E 

NMutwoch den +3 April d. J. 
un befriedigen, oder an diefem Tage früh 9 
Ur bierors zu ericheinen und dei mit. der 
Klage übergebenen Driginal » Wechfel nebft 
Proteft anzuerkennen, oder eidlich abzuleugnen, 


—— dieſe Urkunden für anerfannt ges 


e bid dahin einen Infinnationg » Mandatar 
tahiet aufzuſtellen, und zu benennen, * 
Zug alle weiteren Verfügungen von dem 
Hr An, an welchem fie dem Klager zugeſtelit 
d teſp. publigiet Werden, auch 1 Dem Bes 
agten inſinuirt und, Wonreroffnete werden 
—— en werd noen Ivh 
0° Nichtericheinen des Klaens 46 
Ar Tagfahet hat die hierortiae ger 9. 3 
—* Folgen Yierortige Abweifiing der 
Dürzeurg den 4, März; 1942, 
PO Se, Meegri, 


Dühthofer. 
Weiſner, Protokolliſt 
— — 
902 


praes, 15, y 
ſeiſenban März 1842. 989. 


pie Nachdem Franz Jofeph 
ku 1.0 bad binnen der ihm en 


Nr Sei Per jeinen Glaubigern zugeſtan⸗ 


h über die Rin 

— nicht erffärt bat, A eh = 
Une Kung Teöte Präjudiz der freiwilligen 
—* 9 unter dag Gantverfahren rechts⸗ 
Ah ft, fo wird nad feinem ins 
—* N ſolgten Ableben gegen ſeine Nach— 
a S Konkurs biemit foͤrmlich eröffnet, 
* ie geſetzlichen Ediltstage und 


l . 
lur A bringung der For 
derungen 
machung der Vorzugsrechte jr — 


* 
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tion der Beweismittel auf Mittwoch den 
6. Aprif 1. $., früh 8 Uhr, 

N. Zur Vorbringung ven Ginreden gegen 
die Forderungen, Vorzugsanfprüce und 
Deweismittel auf Freitag ten 6. Mai l. 
J. früh 8 Uhr, 

I, Zur Pflegung der Schluß: Handlungen 
auf Montag den 6. Juni I, Is., früh 

8 Uhr, 
dahier anberaumt. 

Hiezu werden die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Ausblei— 
ben am 1. Ediktstage, den Ausichluß der Fors 
derungen von der Maffe, das Ausbleiben am 
1. und 111, Ediktstage den Ausfchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge baben wird, 

Hiebei wird den Glaubigern zur Bemef- 
fung eröffnet, daß die Geſammt⸗Aktvmaſſe mit 
einem Werthe zu 7889 fl. 14 fr. in dag bes 
reitd errichtete Snventar aufgenommen wurde, 
worunter 1306 fl. 59 Er. unfichere Augftänte 


und 354 fl. 32 fr. Wertbanjchlag bereits alg, © 
Grefutiverjefte für einzelue Gläubiger in 3, 


ſchlag gexommene Gegenitände fidy befinden 


sin 
min" 


Die konſignirte Schuldenmaffe beträgt H:gay!T"" c 


fl. 24 fr, worunter 113 fl. 10 fr, jure seph- 
rationis geltend gemacht werden, 33 fl. 9 fr. 
in 1. Klaſſe, 3152 fl. 34 fr. in I. Kaffe und 
1555 fl. 49 fr in IV, Klaſſe VBorzugsrecht mit 
Erfolg anfprechen dürfen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
nerd * ſeiner Nachlaßmaſſe in Händen ha— 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes dem Gerichte zu übergeben. 


Obernburg am 4. März 1842. 
Könige. B. Landgericht. 


Vorhaus, Lantr. 
Stein. 





3. A 
8) 2. praes, 12. März 1842. 963. 


Meuhof.) Gegen Adam Heller, Bauern 
zu Meuhof, wurde am 17. v. M. ver Unis 
verſal⸗Koukurs erfannt, und hat derfelbe ‚bie 
Berufung in der gejeglichen Friſt nicht 
angezeigt. Es werben daber die Edikts— 
tage, wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur Aumeldung und Nachmweifung der For⸗ 
derungen *fammt Borzugsrechten auf 


— 


Fr 
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Mittwoch den 20. April L. J, früh 8 
Uhr. 

2) Zur Borbringung von Einreden und beren 
Rachweiſung auf Mittwoch den 18. Mai 

1. J., früh 8 Uhr. 

3) Zur beiderfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung 

2 Mittwoch den 15. Juni l. J., früh 

8 Uhr. 

Pen werben jämmtliche Gläubiger des 
Adam Heller unter dem Nechtönachtheile hiemit 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am eriten 
Goiftstage den Augjchluß der Forderung von 
der Mafle, das Ausbleiben am zweiten und 
dritten Ediktstage aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Felge habe. 

Wer etwas zu diefer Maffe Gehöriged in 


Händen bat, wird: aufgefordert, folches mit 


Vorbehalt feiner Nechte bei Vermeidung noch— 
maligen Erfates dem Gonfurdgerichte zu übers 
eben. . 

Sclüßlic wird kemerft, daß die Maffe 


‚in Grundſtücken im Taxwerthe zu’ 3931 fl. 
"und in 35 fl. 29 fr. Erlöd aus Mobilien bes 
‚fteht, und daß 4207 fl. 54 1/2 fr. Schulden 
"ohne Einrechnung der Zinfen, bereitö befannt,. 


ynd bievon beifäufig 3700 fl. privilegirt find. 
Dettelbach ven 7. März 1842. 
Konigliched Landericht.. 
Jörg, Landr. 





4. 

(3) 2. praes. 25. Kebruar 1842. 724. 

(Kirchzell.) Die Gebrüder Franz Jo— 
ſeph Streun und Thomas«Streun von Kirch 
zell, diesſeitigen Bezirfed, von denen der ers 
jtere vor lünger als 50 Jahren ald Müllers 
geſelle und der zweite nun auch bereits. vor 
mehr denn 50 Jahren ald Schmiedgefelle fee 
Heimatly verließ, find ald Erben bei der Ber: 


laſſenſchaft ıhrer zu Kirchzell verlebten Schwes. 


fter, Johann Schmitts Wittib, betheiligt. 

Da dieſelben feitber feine Nachricht von 
ihrem Neben und Aufenthalte anher ertbeilt 
und beide num längft das 70. Jahr üverfchrits 
ten baben, fo werden fie oder ihre allenfallfis 


gen Leibeserben auf Antrag der übrigen, bei: 


jener Verlaffenfchaft Vetheiliaten, anmit edik— 


taliter vorgeladen, binnen 6 Monaten. fid) Tas. 
hier zu melden und ſich über die Annahme der 


ihnen deferirten Erbſchaft zu erklären, wibris 


gend fie als verfchollen erfannt und ihre Erbe. 
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portionen, ohne daß ed noch-einer Kautions⸗ 
feiftung bedarf, den Miterben. überwiefen wer⸗ 
den follen. 

Amorbady am 17. Februar: 1842. 


Fürftl. Leiningen'ſches Herrfchaftsgericht. 
Meber, 


5. 
(3) 3. praes, 18, Februar 1842. 606 

(Erlakh.) Andreas Michel von Erlach, 
geboren den 5. Mai 1789, ift feit obngefähr 
25 Jahren abwefend, ohne bisher von feinem 
Aufenthalte Nachricht gegeben zu. haben. 

Auf geftellten Antrag einiger Intereſſen⸗ 
ten werden daher der gefagte Michel oder des 
fen allenfallfige- Erben biemit aufgefordert, fid) 
binnen 6 Monaten, von heute an gerechnet, 
bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, widri 
genfalld dad bisher verwaltete Vermögen mit 
575 fl. gegen Gaution an die fih als nächſte 
Erben Legitimirten binausgegeben wird, 

Marftbreit amuys danner 1842, 


Fuͤrſtlich Schwargekberg’iches Herrſchaftsgericht. 
v. 


coll. Mann 





F—— 

(2) 2: praes. 4. Mär; 1842. 832. 

(Merzbach) Am 26. Januar dB. Jre. 
verftarb in dem allgemeinen: Krankenhauſe zu 
München der iſraelitiſche Privatlehrer Gabriel 
Bär aus Merzbadı: 2 ’ 

Anfprüche gegen die Berlafferfhaft desſel⸗ 
ben aus einem Erb⸗ oder fonftigen Titel find 
bei der unterfertigten. Berlaffenichaftebehörte 
am Donnerstag den 14. April Vorm.9 Uhr 
unter dem: Rechtsnochtheile des Ausſchluſſes 


von der Maſſe anzubringen. 


Zugleich werden diejenigen, welche etwa, 


von den zur Maſſe gehörigen Verlaſſenſchafis 


Gegenfländen in Händen haben, oder aus ir 
gend einem Titel zur Maſſe etwas fchulden, 
aufgefordert, folches bis zu. obigem Termine 
an unterfertigted Gericht abzuliefern. 

Merzbach im. unterfränkiichen Kreife am 
28. Februar 1842. 


Gräfl. von Rottenhanſches Patr»Gerisht. 
Solger. 
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enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Rr. 71. 


Würzburg, den 22. März 


1842. 





Amtliche Bebkanntmachungen. 


1, 


— — 19. März 1812 1058, 
rzbur g.) Das Proffama über 
Beet, Metern Verehelichung dee k. — 
a en Joſeph Steiner dabier, Wittwer 
— ei Hofmann, ledige Dekonomenoch⸗ 
— izheim, fürftt.. Herrichaftegerichte 
A errichteten Einfindichaftungevertrag 
emäßher des Geſehes vom 1, Juni 
—J 1842 an 
r 


Fear uwoch hen 23; 
die bei y * 
—B 


davon nehmen, und feine 


Mm unter dem Rechtes 
" anbringen Fünne, 
29 N . April i 
Kanye er ne (dam, ivenn —— 
"ap befätiget werden, Eintindichaſtungöver 


Pie, den 18, Därz 1842 

oͤnigl. Kreis, und S r 

| tadtgericht. 
Seuffert. * 


— Sauben. 


2. 
Praes. 10, März 1842, 934. 
Bei dem 
erden bie ü 
mat Aprit —* — 
⸗ 


ber ſchlechten Witterung im Herbſte Beſchaͤftl⸗ 
gung finden. 

Alle Arbeiten, deren Ausmaße genau bes 
—— werden koͤnnen, werden in Äkkord gw 
geben. 

Gebrechliche alte Männer, Jungen, weldye 
das 16. Jahr noch nicht erreicht haben, und 
überhaupt mit Gebrechen Behaftete, welche zur 
anhaltenden Arbeit nicht verwendbar find, küns 
nen nicht aufgenommen werden. ö 

Jene Individuen, welche bei dem. hiefigen 
Feftungsban im Laufe des heurigen Sahres 
arbeiten wollen, haben zur Eingangs beftimms 
ten Zeıt in Ingolſtadt zu erfcheinen, fich mit 
legalen Zeugniffen vor ihrer Orte und fonjtis 
gen-Behörde oder legalifirten Wanderbüchern 
auszumweifen, wonach ihre Aufnahme nach vors 
ausgegangener ärzrliher Viſitation erfolgen 
wird, 

Ingolſtadt vw. März 1842. 


Die Königl. FetungsbawDireftion Ingolſtadt. 


3. 
praes, 18. März 1842. 1031. 
(Niederlauer) Nikolaus Zirfenbad), 
febiger Dienfifnecht von Niederfauer, hat fich 
freiwillig der Sturatelbeftellung unterworfen, 
weßhalb derſelbe ohne Zuftimmung feines Ku⸗ 
rators, des Schuffehrerd Johann Georg Bram 
— — feine Verträge mehr abfchliefe 
n kann. 
Zur Liquidation der Paffiven it Tagfahrt 


u 
Donnerdtag den 34. März, früy 8 Uhr, 
feftgeiegt, an welder fümmtliche a er] 
des Nikolaus Zirkenbach a Forderungen 
1 
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Meidung der Nichtberhicfichtigung anzumelden 
haben. 
Neuſtadt a/S. den 14. März 1812. 


Königliched Landgericht. 


Bei leg. Verh. des Ldq.Vorſt. 
Still, Log.Akt. 


4. 
praes, 18. Mär; 1842. 1033. 


(DObermwaldbehrungen) Im Konkurfe 
des Wirthes Johann Hay von Dbermaldbehs 
runge:: wurde am 14. d. MI. das Klaffenurs 
theil am Gerichtöbrette angeheftet, und wird 
von da an 30 Tage lang in vim publicationis 
zu der Betheiligren Einficht hängen. 

Mellrichſtadt am 16. März 1842, 


Königliches Landgericht. 
Werner, Lor⸗ 





Amtliche Berfteigerungen. 





1. j 
(8) 2. praes. 9. Mär; 1842. 916. 


(Würzburg) Am Donnerstag den 28, 
April 1. 3, früh 11 Uhr, wird im dießges 
richtlichen Geſchaͤftszimmer Nro. 4 das zur 
Konfursmaffe der Tünchner Heinrich und Bars 
bara Lug, Eheleute, in der Wohlfahrtögaffe 
Düfte. II Nro.-190, unter der Bezeichnung 
zum Frauengöbel gelegene, gerichtlich auf 8000 fl. 
gefhägte Wohnhaus, deffen Befchreibung nach⸗ 
folgt, unter den bei ber Tagfahrt befannt ges 
macht werdenden Bedingnifjen an den Meift- 
bietenden nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen $. 98, 101, 
bed Geſetzes vom 17. November 1837 verfteis 
Bert, weßhalb Kaufsliebhaber hiezu eingeladen 

erden. 


‚Dad Haus ift 2 Stodwerfe hoch, von 
Steinen erbaut, hat ein theild mit Dreits, 
theils mit Hohlziegeln gedecktes Dad, einen 
von Kadıwerf erbauten Klügelbau, und einen 


8 Stockwerke hoch von Steinen aufgerickteten 


Duerbau. 
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Der ganze in mittelmäßig baulichem Zus 
ftanbe befindliche Gelaß enthält 3 gewölbte 
Keller ohne Zubehör, zu ebener Erde ein Eins 
eg fodann im Ganzen 7 Vorplage, 14 
eisbare und ein umheizbared Zimmer, 11 Kür 
hen, 13 Kammern, 5 Abtritte, 4 Holzleger, 
und befindet fich zwifchen dieſen Gebäuden ein 
Höfchen. 
Hierauf haften zum k. Stadtrentamte bie 


gewöhnlichen Haus⸗ und Ruftifalftenern ſammt 


Kreisumlagen, ſodann ein fixirter Handlohn 
von 86 fl., 131/2 fr. Grundzins zum f. Unis 
verfitätsrentamte, endlich ald Gemeindeumlagen, 
Hauds und Ruſtikol- nebſt den f. g. Stadt⸗ 
fteuern. Es it auf 7500 fl. affefurirt. 


MWirzburg am 4. März 1842. 


Königl. B. Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schubert. 


2. . 
@) 1. praes. 19. Moͤrz 1842. 1651. 
( Hals heim, Mber Merlafenfchaf cs 
ſache der Anna Mari Weidner von Heblar, 
geborne Scheller von Halsheim, wird auf Res 
quifition des fol. Landgerichts Karlitadt vom 
2. d. Mt. das vorhandene Grumdvermogen, 
beftehend in Weinbergen, Miefen, Krauts und 
Artfelvern, am 9 — 
Donnerstag ben 31. diefed Monats 
Nachmittags 1 Uhr ,: 
auf dem Gemeindehaufe zu Halsheim unter 
den beim Striche befannt gemadjt werdenden 
Bedingungen öffentlich verftrichen, was Strides 
Iuftigen biermit befannt gemacht wird. 
Arnftein am 12. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landr. 
Gareis. 


3. 
(3) 1. pracs. 20. März 1842. 1067. 
(Marftbreit.) Die von den Martin 
Lorenz'ſchen Relikten hier bisher in Bell ge⸗ 
habten und nachbefchriebenen Realitäten werden 
Mittwoch den 36. d. Mts., Vormictags 
9 Uhr, 
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auf dem Rathhauſe dahier bem öffentlichen 

| Etriche ausgeſeht und dabei vorläufig bemerkt, 
daß an dem Kauſſchillinge Rn des Zus 

Mhlaged an, in einem Vierteführe 1/3, die 

' anderen 2/3 ded Kauffchillings aber in Jahres⸗ 

fryſten abbezahlt werden können, - 

Auswärtige Strichöfiebhaber müfen ſo⸗ 


gleich Leumunde⸗ und Vermögengzeugniffe bei⸗ 
bringen. 


Diefe Realitäten find: 
ornbaus, Etallung und Hofraum, dann 
Gommergärtchen vor dem Haufe, 
2) Sommergärtahen hinter dem Haufe, 
) 3/4 Morgen Weinberg im Hohenroth, 
4) —* Ader und Weinberg in der 
oͤhlen 


591 Voigen Weinberg im Nãhrthal 
6) 11/2 Morgen Weinberg im hohen aus 
oder Bühlleiten, RN 
N) 1f2 Morgen Garten im Höllerlein, 
orgen Acer im Stumpf, 
9 11a Morgen Weinberg in der Döhlen, 
10) 1 Morgen Ader in der Döhlen, 


Marktsreit am. 12, März; 1849, 


BÄrfL. Schwarzenbergeſches Herrſchaftoͤgericht. 
ae 





un Pie —RA — — Mann. 
a * 
Mary, 
jug "ügler Mergentheim.) Holz⸗Ver⸗ 
taatswälde $} 
Schlag bei Vernsfelden, werden am Da, 
» 30, und 31, d, Sy 


- >18, je von Morgens 


phende Hol— Tantitäten im diſenun— 
be 9 an — m öffentlichen Auf⸗ 
"mdol: 19 Eiden Worunter ausgezei 
mol: 10 i ei 
Niet, Nänderhofz, 10 Buchen — 
ſnihhetz: 17 birkene Reiner 
43 1lkene Leiterbãume 
Hufe: — Eichen, Buchen⸗ Birten⸗ 
We Und weich gemifchtes Holz, 
N: 6975 Stück ichens, Buchen⸗ hart 
und weich gemijchte, ; 


Sie a 
Merken Pr edel die ebhaber mit dem Bes 


ling —8 gefeßt, daß der Kaufſchil⸗ 


beim Verkauf od 
April bei ; oder am 4. 
bune, andern Gag amt hier ara werben 


ber an dieſe Tage die 
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vorfchriftsmäßige Bürgſchaft geleiftet werben 
müffe. 


Mergentheim am 17. März 1842. 
Königt. Württembergifches Forſtamt. 
Amts⸗Verweſer: Dürr. 





5. 
praes. 18. März 1842. 1036. 
(Neuſtadt a/S.) Dienstag ben 5 April 
Vormittage um 10 Uhr werden im Gajthofe 
jur Krone in Mellerichftadt vom freiherrlich v. 
Gebſattel'ſchen Fruchtfpeicher zu Oberſtreu beis 
läufig: . 


20 Schäffel Waizen, 

50 " Korn, 

5.» Gerſten, 
50 Haber, 

2 Erbſen und 


3 Wicken 
Öffentlich verſteigert; wozu Saufliebhaber ans 


durch einladet R 
ee a’/S. den 17. März 1842. 


Freiherrlih v. Gebſattel'ſche Rentei Lebenhan. 
Sutor, Rutmitr, 


Gerichtliche Ladungen. 


lm 





— — 





1, 

praes. 18. März; 1842. 1032, 
adt) Die Wittwe Urſula Hein 
zu nr will ihr fämmtliches Vermögen 
gegen Stipulirung eines Leibgedings an ihre 

Kinder abtreten. 
Mer an diefelbe 
hat, wird hiemit au 
Mittwoch den 30. 


Forderungen zu machen 

fgefordert, folche amı 

— * d. J, Vormittags 

9 Uhr, 

bei Vermeidung de giercſchtigung hier 
elden und zu liquidiren. 

ar a/6. am 14. März i8a2. 


Önigliched Landgericht Neuſtadt a / S. 
— Bacher, Landr. 
Schmitt, Obrſchrbr. 





2. 
praes. 18. Mär; 1842. 1038. 
Miche lau.) Die Michael und Sufanna 


— 
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mitt’ichen Eheleute zu Michelau wollen 
— * Kindern die Dritttheilung geben. Hiezu 
iſt eine genaue Kenntniß ihrer Schulden noth⸗ 
wendig. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an die Michael und Sufanna Schmitt’ 
fchen Eheleute eine Forderung zu machen has 
ben, zur Liquidirung berjelben auf _ 

Dienstag den 29. d. Mits., Vormittags, 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden bei Bertheilung des 
Schmitt'ſchen Vermögens unberüdfichtigt bleiben. 

Gerelzhofen am 14. März 1842, 


Königl. Landgericht. 
Agatz. 





3. 

praes. 18 Mär; 1842. 1034. 
(Schraudenbad.) Georg Kern, Bärftens 
binder von Schraudenbach, hat fih dem Gants 
verfahren unterworfen. Einziger Ediktstag zur 
Anmeldung der Forderungen, deren Nachwei⸗ 
fung nnd zur jchließlihen Berbandlung. ſodauu 
zur Berathung über die Verwerthung der Maffe, 
a eined Maffafuratord wird Tagfahrt 

au 


Freitag den 1. April 1. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Nachthelle für die Gläubiger anbes 
‚ raumt, daß das Ausbleiben den Ausſchluß der 

Forderung von der gegenwärtige Conkursmaſſe 
zur Folge hat. 
Das Vermögen befteht in 281 fl. 48 fr, 
und die Hypothefenjchulden betragen 8314 fl. 
Werneck den 11. März 1842, 


Königliched Landgericht. 
Ihl. 
ce. Lutz. 





4. 

praes. 19. März 1842. 1064. 
(Wolfsmünfker) Die Johann Baus 
Eheleute von Wolfemünfter wollen ihr fänmte 
liches Vermögen am Fahrniffen und Liegen— 
fhaften an ihren Sohn den Iedigen Georg 
Baus abtreten, weshalb alle Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdjichtigung 
und dem weıtern Präjudize, dad der Guts— 
— als Schuldner angenommen werde, 

aui 
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Donnerstag den 31. d. M. früh 8 Uhr 
anher vorgeladen werden, 


D. Gemigppen den 17. März 1842, 
Königliched Landgericht. 


Streng. 
: 5. 
(2) 1. praes, 19. März 1842 1056. 
(Steinbadh.) In der Berlaffenfchafte 


ſache ded Andreas Scäglein von Steinbach 
find Forderungen an die Maffe 

am 1. f. Mts. Borm. 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung des Ausfchluffes bei der 
Vertheilung geltend zu machen. 


Remlingen den 18. März 1842, 


Graͤfliches Herrfchaftsgericht. 
Müller, HR. 





6. 
(2) 1. praes. 19. März 1842. 1055. 


(Drb.) Die ledigen Individuen, ald: 
1) Heinrich Geigel, 7 
2) Sohann Pfeufer,” "ou 
3) Maria Barbara Meidbeder,, «1 
4) Waria Eva Shl, und gott 
5) Johann Heim, dann 

die bereitd anfäfligen Leute: - 
6) Johann Heim, 
7) Kan Geiger, und 


FRE 


8) Kranzisfa Blatt, Wittwe, fanmtliche von 
rb, fowie endlid) u 

9) Heinrich Driſch von Friedrichöthaf, 
die vier Letztgedachten mit ihren ganzen Famis 
— beabſichtigen die Auswanderung nach 

merika. 

Allenfallſige Forderungs⸗Anſprũche gegen 
eines oder das andere dieſer Individuen müf 
fen daher am , , 

Dienstag den 5. Aprit I. I8., früh 8 Uhr, 
unter der eg = ber anfonjtigen Richt 
berücjichtigung bei Erportation ded Vermögens 
hierors angemeldet, und geltend gemacht werden 


Orb d.n 16. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Friederich, Cor. 


— — 
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Amtliche Velanntmachungen. 


7 
Praes, 19 Märı 1849, 


Veſchreibung der Uhr. 
Ar feld Ü eine ſilbern 


m 
— — 
Praes. 19, Narʒ 1842. ‚1088 
“8. Murden — * — 
hbarn Pa erh der Wohnung eines 
FÜGE ey Bf folgende Stleis 
EM Dupfefpfaun 

2 eine —— Oberrog, 

3) eine der Eichen og oft, 

‚, Diefer Dir ‚fe. 
lichen Kennen; 


li 
ur 


r tor, 
3 Kurz 
er 
id tam Artikel 
— 
ll... 
X Unpeige, 


. Bei yı r 
Defender — Mrd die im der Gten 
ge des duieligen Blatt, vor⸗ 
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geſchriebenen Tabellen für die Apotheken⸗ Ord⸗ 
nung zu erhalten, ferner ſind beſtandig vorrärhig 
alle Geſchaäͤfts Formularien für die f. Lund e⸗ 

Rentämter, Herrfhaftsgerichte und 


: An 
Tunge-Protofofe, Gütermechjelbud,, Oürertars 
ehnungs-Erar- Journal uud Manuals-Tabellen, 
ſämmtliche Tabellen irber dag Armen » Mefen, 
Überhaupt alle für die Gemeinde-Berwaltungen 
Nöthigen Formularien, 
ürzburg den 15 März 1842, 
Schyeiner, Lithograoh. 
2) (2) Drei ganz gute weingrüne Fäſſer 
zu 42, 45 und 46 Eimer ſind du verkaufen im 
2. Diftrift Nr. 429, 


3) (1) Zu Unterdürrbach H⸗Nr. 74 ſind 
gegen 80 Ztr. Monatssfiee zu verfaufen. 


4) (2) Frifche füße Vollbückin e, weißer 
Sal; ——— und Anchopi find am 


gefommen bei 
J. Wachter, am Fiſchmarkt. 
Vermiethungen. 


7) (2) Sm 5. Diſtr. Nr. 153 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche, odenfammer, dann 
ein Laden mit heigbarem Gemache fogleich zu 
vermiethen. 


2) (2) Im 2. Diftr. find 2 Zimmer, 1 
Kammer und Solzlager zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expediton d, B. 


3) (03) Vermiethungsanzeige. 


In der —BR * Vpeſit iaten 
as Wohnhau 


Ga. Anton Staab fo 
emmeldgaffe 1. Diſi Nr. 144, beſtehend in 
verfchiedenen größeren und (Teineren Quartieren, 
ellern und fonftigen Bequemfichfeiten ‚in 


ſchicklichen Abtheilungen ſogleich oder auf den 


dai vermiethet werden, 

Luſttragende wollen ſich wenden an 
das Zeftamentariat 
1. Diſtr. Nr. 57, 


3 Sm 2. Diftr Nr, 168 ift ein eigens 
abgeſchloſſenes neutapezirtes Quartier von 4 
it Sommerfeite, mit 
allen Bequemlichkeuen auf erſten Mai zu ver 
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miethen. Auch iſt in bemfelben Haufe ein Zints 
mer mit ober ohne Menbel an einem ledigen 
Herrn zu vermiethen. 


germifdte Anzeigen. 


1) (3) Der verlebte Jakob Mofes Kahn 
von Hoͤchberg feßte in feinem Teftamente ein 
Kapital aus, von welchem die Zinfon als Beis 
feuer zum Heirathögute von ungfern aus 
feiner Verwandtſchaft bis zum dritten mit dem 
zweiten Grate incl. ti. e, fiftergefchwilterfind), 
sowohl von feiner yäterfihen, ald and mütters 
lichen Seite, verwendet werden follen. 

Alle diejenigen , welche hierauf Anfpruch 
* machen gednnken, werben hiermit, zufolge 


efchluſſes des Fönigl- Landgerichtd Würzburg 


M., aufgefordert, ibre Gefuche, unter Nach⸗ 

weifung ihred Verwandtſchafte grades mit dem 

Dbengenannten, ihres Geburts und Wohnorts 

und des Tages ihrer Verlobung und Copulation, 

bei dem Unterzeichneten binuen fehd Wochen 
einzureichen. 

Würzburg den 20. Mär 1842. 
Der Difrit Rabbiner 
Seeligmann Bär Bamberger. 


2) CH Etelle⸗Geſuch.) Unterzeichneter 
Scribent, welcher fchon mehrere Sabre in fol. 
Kentämtern und qutöherrlichen Renten-Ver⸗ 
waltungen ſelbſtſtandig arbeitete, ſich über ſeine 
Brauchbarkeit, Treue, Fleiß und ſutlich gutes 
Betragen durch Zugiſ genügend legitimiren 

teile bei einem Reutamte, 

Fants oder gutöherrlichen Gerichte zu erhalten. 
Die Herren Vorftände wollen ſich daher 
in franfirien Briefen an Unterzeichneten wenden. 


5. Herold, cribent beim Amte 
Burgfub bei Bamberg. 
3) (D Warnung. 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn 
Friedrich Echoff. welcher wieder zu ſeinem Re⸗ 
giment nach Würzbu einberufen wurde, wo er 
alsSoldat beim 12.k. inien-Infanterie-Regiment 
König Otto von Gried;enland eingereiht it, et⸗ 
was zu bergen, ober ihm anf irgend eine Meife 
Gredit zugeben, indes id) für ihm durchaus feine 
Zahlung leifte. j 

Mit. Kleinfangheim den 18. März 1842. 


Georg Eckhoff. 
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OD Anzeige. 

Durch die vor Notar und Zeugen heute 
vorgenommene 2ie Verloosung von 31/, pro- 
cenligen fürstl. Löwenstein-W ertheim-Rosen- 
berg. Obligationen des Anlehens von fl. 400,000 
wurden planmässig zur Rüclzahlung bestimmt, 
und zwar: u 
1) zahlbar am 15. Juni 1842. 





1 Stück Lit. A. \r. 249. - + . 1000 
J ——⏑—— U. 500 
2%) zahlbar am 45. Dezember 1842. 
„A: m En 2 1000 
1 » ” B. 5» 426. Fe ll, 500 
U To, ige 
zusammen en. + fl. 3100 

Die Besitzer dieser Nummern belieben 
die Beträge dafür zur stipulirten Zeit in 


Empfang nehmen zu lassen, da eine weitere 
Verzinsung nicht statt finden kann, 
Würzburg den 10. März 1842. 
Pr. Pa. J. J. v. Hirsch, 
Crailsheim, 


5) (17 Allen unmittelbaren und mittelbaren 
Stellen und Aemtern, Gemeindes und Stiftung 
Nerwaltungen, Pfarrämtern und Privaten dient 
zur ergebeniten Kachricht, daß, — wie feit einer 
langen "SL ir Jahren, — fo fortwährend 


te Tabellen 


und 
FG 4 
anderen Gefchäftspapiere 
wenn fie auch nicht in dem früher ausgegebenen 
Berlagsverzeichniffe namentlich aufgeführt, oder 
im Laufe der Zeit eingeht angezeigt worden find, 
intmer in binreichender Menge fithographirt 
vorräthig feyen in ber 
Com »Aff. Bonitas’jden 
Verlags handlung und Druckerei, 
der Univerfität gegenüber. 


67 cr) Zwei Morgen un Klerfeld im 
obern Schalfäberge ſind an mehrere Jahre au 
verpachten. Das Nähere im 2. Diſtr. Rr, 429. 


7) (1) Einarmer Botehatam Mittwechen den 
16.d. M von Würzb. bis Zeil ein Pacchen Geld mit 
circa 80 fl., mit ber Adreffe: An Herrn Konid 
u. Bauer in Kloiter Dberzell — verloren 
bittet den redfichen Finder inftändig, volches 
an bie Erpedition d. B. gegen gute Belohnung 
zurück gelangen zu laſſen. 


— — — ——— 
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Intelligenzblate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


No, 72. Würzburg, den 24, März 1822. 


Polizeiliche Bekanntmachungen, | 
praes, 16. Mär; 1842. 10922; 
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Dienfkbotens Wefen betr. 
* er bevorftchenden Dfter + Ziefe dient für Dienftherrfhaften und Dienfiboten zur 


ı Dienfttoten, welche Dftern in Dienſt treten, müffen nach der Wohnung der Dienſtherr⸗ 
Ver im Dienftboten: Bureau zur Anzeige gebracht werben, und zwar für den 
l. Diſtr. am 1. und 2, 
Hu ng m 
Wu 12. | 
; Be I! "ET April 1842 : r 
—ã der Bureaujeit —B — 12 Uhr, Vormittags, und 2 bie 6 Uhr 
2) IMändifche Dienfpgten mi * inigung der Dienſtannahme 
Med N müffen bei diefer Anzeige neben Beicheinigung de ; 
— x ienfhernfehafe ihn Die Me auswärtige ihge legalen — 
= Shen heine vorlegen, in folchen wird alsbald der Dienfteintritt durch den diesſe 
- ante 


geitiger Änzeige Hanecker eingetragen, und deffen Eintrag allein dient ald Beweis rechts 
3 — i en müffen die sub 2, 
Heforderten = elche Oſtern von auswärtd hierher kommen, f 


a meife am 29,, 30, und 31, Mär 1.3. vorlegen. 
9 der FOR — — ———— Inſtitu fir franfe Dienfiboten eintreten muß, fo ift am Tage 
—— Suartalds bie zu 30 fr. alsbald. mitzubringen, und gegen 
Zur Verne Öntrbfgeineg zu. erlegen. — 
ar gend einer ‚Gontravention wird eigeſetzt: 
a) Die Dienfkherrichaft: Hafıer fir” die rechtzeitige Angeige des Dienftboten. Jede nn 
0er anilpätete Anzeige zieht der Dienftherrihaft eine Geldſtraſe bis zu 5 Tha⸗ 
verhaltnißmaßi 
b) Suhilfbienfoten, are — — erſt nach dem Ziele im Laufe der Quartals⸗ 
Angenomm i ich anzuzeigen, 
Würzburg den 15. Mär a — EIN 


Der Stadtmagiſtrat. 
dir. leg. imp. 
Iter Buͤrgermeiſter Schwink. 


— —— — 


() 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1 
(2) 2. praes. 16. März 1842. 1005. 
(Schweinfurt) Montag den 7. d. M., 
früh, find auf dem Deutfchen Hofe dahier die 
nachbefchriebenen Frauenkleidungsſtücke ‚entwens 
det worden, und erfncht man alle Poligeis und 
Kriminalbehörden, zur Wiederauffindung der 
‚geftohlenen Effekten und zur Entdeckung des zur 
Zeit noch unbefannten Thäterd mitzuwirten. 
Deer. Schweinfurt den 11. März 1842. 
Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Friedmann. 
Geſtohlene Effekten. 
1) Zwei blaue beidergemangenen Röde, 
2) ein rothed baumwollenes Müschen, 
3) ein detto ‚grüned mit Blumen, 
4) zwei baummwollene Hemden mit werchenem 
Unterftorf, 
5) eine roth baummollene Schürze, 
6) ein battiftened weißes Haldtuch, 
7) ein rörhlicher Rod, 
8) eine gedructe und eine blau baummwollene 
Schürze, 
9) ein blaubaummollened Mütchen, 
30) ein detto grün fattunenes, 
11) ein ſchwarzſeidenes roth geftreiftes Hals⸗ 
tu 
12) ein detto ſchwarz baummollenes, 
13) ein detto mit grünen Blumen, 
34) ein detto mit aelben Blumen. 


2. 

praes. 21. März 1842. 1080. 
‚ tEidrelfee) Rlorian Scheckenbach, les 
Dig, von Eicyeljee, ein dem Eigenthume höchit 
gefährlicher, und erft am 5. d. Mts. aus dem 
Arbeitdhaufe Plaffenburg entlaſſener Burfche, 
hat ſich der gegen ihn angeordneten Poligei- 
Auffiht entzogen, vom älterfihen Haufe ent 
fernt, und deſſen Aufenthalt fonnte either 

nicht ermittelt werden. 

Derfelbe it 6’ 3« groß, 34 Jahre alt, 
fchlanfer Statur, mageren Gefichted, bat 
Ihmarzbraune Haare und Bart, blaue Augen, 
and fein Gang ift etwas fchleppend. 


10.0 


Derfelbe trug bei feiner Entfernung vom 
Alterlihen Haufe eine ſchwarzblaue Schildkappe, 
eine Jacke von Duntelgrünem QTuche, ein Paar, 
lange grautuchene Beinfle.der und em Paar 
Halbftiefel. 

Sämmtlihe Polizeibehörben werben er⸗ 
fucht, gegen dieſen Scheckenbach geeignete 
Spähe anzuordnen, and felben im Betretung 
falle hieher abliefern zu laſſen. 

Ochſenfurt den 17. März 1842. 


‚Königliched Landgericht. 
Walter. 





Berichtliche Ladungen. 


1. 
6) 2 praes. 27. Februar 1842. 7. 

Würzburg) Bei dem unterfertigten 
Gerichte find mehrere Urkunden, namentlich 
Teftamente and Erbverträge deponirt, welche 
wegen des vorlängit erfolgten Ablebend ber 
Teftatoren, Beerbung derfelben durd; Kinder, 
Vertheilung der Nachlaßmaſſen, Errichtung und 
Bollzgiehung fpäterer Dispofirionen oder einge 
tretener Gütergemeinfchaft ihre Bedeutung vers 
foren zu haben fcheinen, amd niemals mehr zur 
Publifation oder zum-Wollzuge kommen dürfe 
ten. 

Da unter den vorausgefegten Umftänden 
die fernere Aufbewahrung diefer Urfunden als 
wecklos erfcheint, fo wird hiermit das nady 
olgende Verzeichniß derfeiben veröffentlichthund 
werden alle diejenigen, welche bei der Eriftenz, 
—— oder eiwaigen Vollziehung dieſer 

eſtamente und Verträge aus irgend einem 





’ Grunde intereffirt find, aufgefordert, deshalb 


binnen ſechs Monaten von heute an geeignete 
Anträge bei dem. unterfertigten Gerichte zu 
ftellen und gehörig zu begründen, widrigend 
die Urfunden aus dem Depofitorium entnoms 
men, caffirt, oder nach Umftänden an bie 
Negiftratur abgegeben, reſp. den einfchlägigen 
Gerichten ded MWohnortd der Deponenten wer 
den überjendet werden. 
Würzburg, 15. Februar 1842, 


Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 
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ortl, 
er 


Jahr der 
—X 


1760; 
1809. 





Bergeidnig, 


Namen der Deponenten; 


Margaretha Arnold ⸗ 

a und Anne Maria. 
deffen. Ehefrau... 

biefelben: 

Apollonia Blümlein, Wittwe. 

Peter Bach, Musquener bei. bem: faif. 
Würze: Regiment. 

Marin Barb, Braun Seifenſieders⸗ 

ittwe 


1 . 
Marin Eva Bürlein.. PR « 
Georg. Benfert, und Dorothea deſſen 
Ehefrau; 

Georg Bayer: Pr 

Boͤrſtein. 
Katharina Betz. 
Michael Brückner. 


Anna Maria. Baunady ⸗ 
onrad Baunach. ⸗ * 
Margaretha. Baunadı: ⸗ 
Kaſpar und Chriſtina Bauſewein. 
Deten Bert: 2 . 8. 
Argarerha: Büttner, Wittwe. 
argaretha Büttner. ⸗ 
rl Bernhardifche Eheleute.. 
rie Bieberich, 4 


Urſula Brehm, vorher verehel. Wecklein 
Bernard: Bruft, Wittwe: ⸗ 


vn» 
syuuy 


u ES DE 


P3 

Lorenz Billing, , . s. 
any Bischof, vormal Hofknecht u. deſſen 
Ehefram - .. ⸗ 


— — 2 

Märgarerha Bleß, Tedig.. ⸗ ⸗* 

rbara Buͤche [edige Dienſtmagd. » 
Opoldine Freifr, v Bodeck, geb, v. 

Würzburg: — ⸗ ⸗ — 

Anna. ‚argarethg, Carolin, verwittwete 

Stadtraͤthin s * e 


Märia Barbara Conrad. ⸗ ⸗ 
aria targaretha Dei enberger, ledig. 

Lhriſtoph Dietrich, f . ⸗ — 

Adam Diez, Musfetier, ⸗ 

Menichhildug Dietmeyer, Wittwer. ⸗ 
nna Maria Dürr, Wittwe, , 


® 
Joſeph Diem, Mebermeifter und Bar⸗ 


bara d 
a Me en. Ehefrau 


Margaretha: Eiferwieder.. 


Ebenhöch, Oberbürgermeifter.. 
» 
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Wohnort der- 
Deponenten.. 


Gemünden. 
Würzburg, 
Mittelzell 

Wurzburg. 
Bür; burg,. 


Großenlangheim. 
Veirähochhein, 


" Erfabrunır. 


Kleinrinderfeld. 
Würzburg. 
Ansbach, Amts. 
Rothenfels. 
Helmſtadt. 
allda. 
Hettſtadt. 
Whofen. 
Thüngerdhelm, 
3ellingen. ' 
Hüchberg.. 
Wntereuffenheim; 
Sal; 


Bergrheinfeld, 
Helmftadt; 
Würzburg. 


Würzburg; 
Würzburg. 
Niederlauer.. 


Würzburg.. 
Volkach: 


Kirchheim; 
Mürzburg. 
Frickenhauſen 
Melterichtapt. 
ucheftade; 
ürzburg, 
Würzburg. 


Würzburg. 
Würzburg. 


*) 
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s9. 
40. 
al. 
a2, 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 


52. 
53. 
54, 
55. 
506. 
57. 


59. 
60. 
61. 
62. 


64. 
65- 
66. 
67. 


69. 
70. 
71. 
72. 
73 a. 
73b. 


74. 
73. 
76. 


9. 
80. 
81. 
82. 
| 85 


86. 
97. 


1767. _ 
1777. 
1793. 
1793. 
1815. 
1746. 
1761 
1775. 
1775. 
1779. 
1797. 
1798. 
1804. 
1785. 
1763. 
1766. 
1770. 
1785. 
1787. 
1893. 
1793. 
1797. 
1801. 
1752. 
1769 u. 1779. 
1771. 
1779. 
1780. 
1787, 


1793. 
1793. 
1794. 
1798. 
1798. 
1801. 

1779. 


1802. 
1806, 
1810. 
1795. 
1814, 
1763, 
1763. 
1766. 
1769. 
1777. 
17912. 
1792. 
1793. 


1793, 


Elifabetha Eiring, Wittib. 


Sabina Eirih, Wittib. ⸗ ⸗ 
Ehriſtian Eberlein. ER ⸗ 
Anna Maria Eckard, Wittwe, ⸗ 
Valentin Eisler. Be REN; ⸗ 
Anna Maria Feſenmaier, Wittwe. 
Anna Maria Feſemaier, Wittwe. 
Andreas Feſer. ⸗ ⸗ 
Georg Adam Friedrich. ⸗ ⸗ 
Eva Roſina Frank, Schloſſerswitiwe. — 
Anna Eva Fleiſchmann ⸗ 
Roſina Frohlich. ⸗ z⸗ 
Johann Peter Feſer. # ⸗ ⸗ 
Margaretha Grübert. — ⸗ ⸗ 
Anna Maria Gröhl, ledij. ⸗ ⸗ 
Johann Michael Guntz. ⸗ ⸗ 
Idhann Geiſt und deſſen EChefrau. — 
Melchior Gerhard. IR _ s 
Apollonia Gründfelder Witwe, s 
Johann Kreß, Musfetier. ⸗ 
Magdalena Glüder. — ⸗ ⸗ 
Andreas Graf, Soldat. ⸗ ⸗ 
Wallburga Guͤttinger. > ⸗ s 
Michael Anton und Joh. Barth. Hartmanıt, 
Anna Maria Hornung » ⸗ 
Georg Sigmund Hofmann, + ⸗ 
Kaſpaär und Barbara Heßdörfer. ⸗ 


Haas, (ohne nähere Bezeichnung.) 
Johann Michael Hagemeier und 
Anna Maria deſſen Chefrau. 


Adam Hartmann. ⸗ ⸗ ⸗ 
Konrad Heigenröther. > s ⸗ 
Johann Wolfgang Hochrein. — ⸗ 
Engelbert Henlein, Drehermeiſter s 
Dorothea Höning, Hebamme + ⸗ 
Andreas Honnert. ⸗ — — 
Joſeph Sebaſtian Hellmuth, Stadtchirurg, 


und Sophie deſſen Ehefrau. 


Lorenz u. Anna Maria Hellinger. ⸗ 
Kathariua Hart. * ⸗ 
Katharina Hendiuger. ⸗ 
Joſeph Illig, Musketier. 
Anton Junftenitz, Sattlermeiſter 
Maria Eva Kunzmann ⸗ 
Gertraud Klinger. ⸗ ⸗ ⸗ 
Johann Jodob Kreppner. 
Barbara König. ⸗ ⸗ 
Johannn Kempf, Wittwer. 
Johann Michael Keller, Wittwer. ⸗ 
Eleonore Krapf, Wittw. — ⸗ 
Matern Konzenberger, Tambour. 


Koırad Keller, Soldat und Maria 
Viargarerha, deſſen Schweiter, 
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Eiershauſen. 
Würzburg. 
——— 
darget eim. 
Wüurzburg. 
Würzburg. 
MWürzburg. 
Büntersleben. 
Mittel;ch, 
Würzburg. 
Heidingöfeld. 
Würzburg. 
Güntersleben. 
Theuhbeim. 
Würzburg. 
Burgerroth. 
Unterleinach. 
Stetten. 
Ochſenfurt. 
Unterſteinbach. 
Bergrheinfeld. 
Würzburg. 
Gaubüttelbrunn. 
Würzburg. 
Birkenfeld, 
Randerdader. 
Stetten. 


Kitzingen. 


Großlangheim. 
Wernarz. 
Kleinwenfhehm. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Randersacker. 
Würzburg. 


Beditein. 
Wirzburg. 
Würzburg. 
Heidingsfeld. 
ürzburg. 
Veitshöchheim. 
Zell. 
Marktbibart. 
Ettleben. 
Holzkirchhauſen. 
Karlburg. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Hanjen. 


19, 


131. 
132, 


1796, 


1798, 
1798, 





Anna Klopfert. ⸗ 


c —⸗ 
Valentin Köberlein. ⸗ ⸗ ⸗ 
Michael Krämer, Wittwer. ⸗ 
Johann Matheus Krepp. Pi . 
Andreas Klüpfel, ⸗ ⸗ ⸗ 
Johann Koch, Soldat. ⸗ ⸗ 
Barth. Krönert. ⸗ 


⸗ Pu 
Sebaft. Krug u, Ottilia, deffen Ehefrau, 


Johann Joſeph Kuhn, Bürgerhauptmann, 

Margaretha Karmann. 9 ⸗ 

Barbara Köhler. ⸗ ⸗ ⸗ 

Laurent. Klement, Schullehrer und deſſen 
Ehefrau. 


Anna Barbara Kräutlein, Wittwe. 
Katharina Köhler, Viertelmeſiers ⸗Wiwe. 


Johann Georg Kram u. deffen Ehefrau, 


Eliſabetha Kirchgeßner, geb. Nonn, Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſorin. 
Anna Maria Kern. ⸗ ⸗ ⸗ 
Joſeph Lachner, Schreiner u. Urfula Schön. 
Anna Maria ludwig. 6 ⸗ 
Michael Lau, ⸗ ⸗ 
Georg Lanig sen. ⸗ ⸗ 
Anna Maria Lichtenſtein. ⸗ 
Klara Ludwig, Wittwe. ⸗ 
rau Apollonia Barbara tips, ⸗ 
Ehrifine Michler. ⸗ 
Johannes Müller, Metzger und Eva deſſe 
Ehefrau. 


Konrad Müller und beffen Ehefrau. ⸗ 
Anna Margaretha Müller, Wutwe. ⸗ 
Chriſtoph Marfert. ⸗ 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
n 


® 
Magdalena M er, ledig. , r 
Johann —— Men, ⸗ 
Emerenzia Mesger. 7 . 
Sophia Yurkiana Müller, geb. Mathy, 
—— Mine. 2 7 
fubauer Itwe... ⸗ e 
Eva Nedermann, —2* — 
atharina Neugebauer, A ⸗ 
ricnel Noch nd Dorotfea, deſſen 
Margaretha Neif. ⸗ ⸗ ⸗ 
Katharina Dftemer, P pn) ‚ 
— Joſeph Dehninger. ⸗ — 


aſp. Pfifter ir, Mara, RR 
Anna Maria Dfter, > deſſen Ehefrau 
Eliſabetha Pabſt. J— 


Anſelm Pfri M 
riem 
deffe efr A teßger, und Sohanna 


Fried, Jakob Plagifche Eheleute, ⸗ 
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Altmannshauſen, 
Würzburg. 

Zell. 

Zellingen. 
Erlenbach. 
Rannungen. 
Margetshöchheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Dettelbach. 
Würzburg. 
Rettſtadt. 


Würzburg 
Würzburg. 
Vögnitz. 

Würzburg. 


Erlabrunmn. 
Erlabrunn. 
Würzburg. 


Eifingen. 
Würzburg. 
Marbadı. 
Kitzingen. 
Randersader. 


Sulzdorf. 
Eltmann. 
Margetshöchheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Preußifh Hinter 
pommern. / 
Steinach. 
Aufſtetten. 
Waldaſchach: 
Waldzell. 


Marktheidenfeld. 
Erlabrunn. 
MWiürzburg. 
Biebergan. 
Schnackenwörth. 


Zeuzleben. 
Würzburg. 


Würzburg. 
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rbinanb Mettner. ⸗ ⸗ ⸗ 
rgaretha Rettner. + ⸗ ⸗ 
Johann Kilian Ruß, ledig. “ 
Michael Johann Peter Raufcenberger, 
Schultheis. 
Georag Adam Roͤſner, und Katharina: 
deſſen Ehefrau. 
Wilheim Roͤdlein. 
So Leonh Rothenhöfer. 
Johann Georg, Roſer. — ⸗ 
Joſepha Rienecker, ledig a 


Herr geheime Rath Freiherr v. Redwitz 
Ernſt Fried. Freihert * Rußwurm. 


Barbara Suckfuͤll. 

Jakob Sauer und deſſen Ehefrau. ⸗ 

Michael Sendelbach, und Margaretha. 
deſſen Chefrau. 


Georg Anton Sebald, und Eva. Barbara,. 
deffen Ehefrau. 

Sohanm Georg und Marg. Seubert.. 

Johann Chriſtoph Seythal. rn 

Eva Seubert, Wittwe: 

Philipp Joſeph Seiß, —— 


Maria Margaretha — . ⸗ 
Georg Sebold.— 
ReginaSölkner, Sofneichtsingrofißengati. 
Kunigunda Schmitt. * 
Johann Michael Schmitk 
Margaretha Schwab, ledig, 
Urſula Schul, — 
Margaretha Schwab db ältere, 
—— — 
Margaretha Sc 
Anna Maria — 2 
Eleonore Scherer, Wittwe. 
Karl Schumm,, INuöletier: 
Barbara Schiefer. j 
Eli ſabetha Safer, dig 
Sobann Schad 
Sehanna Shmamı Bw... 
Hirenimus Scheller: ⸗ ⸗ 
—— Schumm, — 
Michael: Schubert: 
Johann Scholl, und: Marg deffen Ehefr. 
Lubmig: Spettaf,, Häder,. und Maria. 
Therefia, deffen. Ehefrau. 
Juſtus Philipp u. Maria Doroth ‚Stumpf. 


u..»» 


a»uu* » sunny» 


Peuan, ur Pr mr 


Urfula Straub. » . 
Dorothea Stumpf. D ⸗ 
Heinrich Stadler, ⸗ 
Joſepha Thereſia Stolt, geb, Ratte, ⸗ 
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Schnackenworth. 
Schnackenwörth. 
Karlſtadt. 
Zeubelried. 


Sulzfeld. 


Thüngersheint. 
Gundersfeben. 
Thüngersheim.. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Bonnland. 
Speckfeld. 
Dittigheim. 
Karbach. 


Würzburg, 


Zellingen.. 
Hochfeld. 
Rebbach. 
Schonungen. 


Schonungen. 
Zell. 
Mürzburg. 
Riedenheim. 
Frauenroth. 
Bindfeld. 


Binsfeld 
Wüuͤrzburg. 
Binsfeld. 
Wuͤrzburg. 
Mürzburg. 
Kißingen. 
ne 
Schwanfeld. 
Karbach 
Unterleinach. 
Erlabrunn. 
Oberthulba. 
Büntersleben.. 
Würzburg. 
Würzburg, 


Ochfeufurt; 


MWülfers 
—— — 


inien 
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179, 1806, Elifabetha Friederifa Karolina Eharlotta Weiſſenbach. 
Freiin von Thüngen. : 
10, 1760. Maria Marg. Therefia Bornberger. ⸗ — 
1%. 1762, Johann Georg Vornhaag. ⸗ ⸗ Heidingsfelb. 
182. m, Georg Albrecht UK. ⸗ ⸗ D Ochfenfurt. 
18. 17%6, Anna Maria Loge, — ⸗ ⸗ Zeuzleben. 
184, 1755. Margaretha Wetterich. + ⸗ ⸗ Weigols hauſen. 
185. 1764. Maria Dorothea Medel. ⸗ Eibeiſtadt. 
186. 1775, Kafpar Meipert jun. . ; Rödlein. 
187. 1781. Anna Katharina Walter. ⸗ ⸗ Karlſtadt. 
188, 1782. Marg. Wickenmeier, Högnerswittwe. , Würzburg. 
190. 1799. Andreas Winzenhörrlein. ⸗ ⸗ Theilheim. 
189, 1799, Barb. Waßmann, Witte, 4 ⸗ Rohrbach 
14. 1808, Anna Maria Weifard. + . ⸗ Unterleinach. 
= 1796, Herr Minifter v. Waldenfeld, + ⸗ Würzburg. 
3 1774. Kafp. Zeiler, u. Dorothea, deffen Ehefrau, Hafenlohr. 
* 177. Joh. Zeiler, u. Eva, deffen Ehefrau, + Schmalwaffer. 
106. 1785. Margaretha Zul, ledig. ⸗ ⸗ Garſtadt. 
1796. — Johann Philipp Freiherr von Würzburg. 
obel. 
F 1797, Toren; Ziegler, + + ⸗ ⸗ Waldberg. 
4 1323, Kath. Jofepha Amend, Oberfirchnersfrau, Mürzburg. 
| 1810, Sofeph Leininger, Kaufmann, und Char⸗ Waͤr burg. 
90 lotte deffen Ehefrau. 
90. Mathäns Neff, Ölafermeifter. + ⸗ Würzburg. 
* = Kara Tuchani, Silberbothen-Wittwe. . Würzburg. 





2. 
praes. 19. März 1849, 1059, 


ofbeim, * 
des verlehten — nächte Jute ſtaterdin 
te 


richt Atwarg Barthe 


von Dofheim, Sufette Ba be Hutfabrifanteng, 


Ber Auf ihre Fordern i 
gen an die Maſſa 
ug pe ſich der Erbjchaft entfchlagen Dr 
— annten Gläubiger dahin ůbereinge⸗ 
Por — daß die Naſſa unter diefefben, . 
ne, 1 min erchung vr 
N ‘+, 10 wird dieſes 
unbefannten Kreditoren mit dem — 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert. 





3: 

Q)% _ vraes, 16. März 1842. 1002, 

(Bürsburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der dahier verledten ledigen Poſtinſpek⸗ 
torstochter Thereſia Müller werden auf bitfli⸗ 
hen Antrag des Teſtamentars alle jene, welche 
irgend eine Forderung an diefen Nachlaß zu 
——— aufgefordert, ſolche bei der! 
au Bir, * 

Mittwoch den 30. d. Mts. Bors 

mittags 11 Uhr anberaumten Zagfahrt 
um‘fb gewiffer hierorts anzumelden und zu 
liquidiren, als auf fie aufferdem bei Bertheis 
lung des Nachlaffes Feine weitere Rückſicht ger 
Nommen werden foll. 

Würzburg am 11. März; 1842, 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner. 


4. 
praes. 21. Mär; 1842. 1088. 


Unterleinad.) Die ledige Anna Maria 
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Mehling aus Unterleinach will nach Norbames 
rifa auswandern. : 
Anfprüche jeder Art müſſen am 
Freitag den 1. fünftigen Monats j 
bei Vermeidung der Nichtberückjichtigung bei 
Ausfolgetaffung ihres Vermögens hierosts ans 
gemeldet werden. 
Mürzburg den 10. März 1842. 
Königliched Landgericht IM. 


Krafft. 
f Müller. 





5. 

praes, 21. März 1842. 1089, 

(Lindflur.) Die Georg Brand’fchen 
Eheleute von Lindflur haben ihr ſämmtliches, 
in eben genanntem Drte befindliched Bermögen 
an ihren Sohn Andreas Seubert gegen lebend» 
länglihen Nahrungsauszug eigenthuͤmlich abs 
getreten. j , 

Zur Beftättigung diefed Vertrags iſt Tags 
fohrt au . 

Kreitag ben 1. April 1. J. früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wobei etwaige Erinnernngen 
bei Vermeidung des Ausfchluffes, geltend zu 
machen find, 


Würzburg den 8. März; 1842. - 
Königliches Landgericht IM. 





Krafft. * 
6 in 
(3) 3. praes. 12. Märzıss2. 958, 
cRimpar) Die Anton Pfeiffexſchen 


Eheleute zu Rimpar, Befiger einer Mahfmühle 
allda, haben fich dem Soncurfe freiwillig unters 


worfen, und. wurden wachltehende Evdikistagel, 


feftgefegt: 
- Mittwochen den 3. April I. I. 
zur Liquidation der Paffiven, und Anbringung 
etwaiger Vorzugsrechte mit den erfoberlichen 
Beweismitteln, , 
Mittwochen den 4. Mail.T. 
zur Abgabe etwaiger Einwendungen mit ben 
einfchlägigen Beweismitteln, 
Wiittwochen den 15. Juni l. J. 
zu beiderfeitiger fchlüßficher Verhandlung, 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 
Uhr beginnend, werben ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
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ber Pfeifferfchen Eheleute unter der Rechtes 
folge anher vorbefchieden, daß dad Nichters 
fcheinen an dem erften Ediktstage den Aus— 
fhluß vom Soncurfe, jenes an den beiden übris 
gen aber bie Abweifung mit - ben treffenden 
Handlungen zu Folge babe. 
Mürzburg den 5. März 1812. 


Königliche Landgericht r/ M. 
Samhaber, Ldr. 





7. 
(3) 3. praes, 12. Mär; 1842. 969. 


Gafſenbach.) Lorenz Pfrang von Hafs 
— hat auf Zuſamenberufung feiner Glaͤu⸗ 
iger angetragen, um mit ihnen ein Arranges 
ment zu treffen und ihnen einen Zahlungspfar 
vorzulegen. 

Zur Erklärung hierüber fo wie zur An—⸗ 
meldung und gehöriger Nachweifung ihrer Fors 
berungen werden die Gläubiger deffelben auf 

Mittwoch den 6. . 1. Is., Nachmittags 
hr 

nnter bem Nechtönachtheile der Einſtimmung 

it den Beſchluß der Mehrheit refp. der Nichts 

berücfichtigung bei Bertheilung der Maffe vor 

geladen. | 

Kiffingen den 1. März 1842. 

Königlicyed Landgericht. 
Erhr. v. Zu⸗Rhein. 
Fuck. 


8. 

(3) 2. praes, 16. Mär; 1842. 1007. 

Kiffingen.) ‚In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Tedigen Chriſtina Hau von hier, iſt 
zur’Liquidation der Paffiven Termin auf 

Mittwoch den 30. März, früh 9 Uhr, 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger ders 
felben unter dem Rechtönachtheile der Einftims 
mung in den Beichluß der Mehrheit resp. 


‚der Nichtberückfichtigung bei Bertheilung der 


Maſſe zu erfcheinen haben. 
Kiffingen den 22. Februar 1842, 
Königliched Landgericht. . 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
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Beilage 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


— — — — — — 


ö—— — — — - - 
N. 73, Würzburg, den 24. März 1842, 
Amtliche Bekanntmachungen. 


praes, 21. März 1842, 1085, 








(2) l. 


Bekanntmachung, 
die Ergänzung der Kirchenverwaltung zu St. Peter betr. 


Durch das Ableben zweier Kirchenverwaltungs⸗Mitglieder zu St. Peter und derer beiden 
J ——— wurde nach fgl. Regierungs-Referipte F Mts. eine auſſerordentliche Zwiſchen⸗ 
ah eeier Kirchenverwaltungs; itglieder und zweier Erſatzleute angeordnet. = 
am Di wid demnach das angefertigte Verzeichniß der wirklichen Gemeindeglieder dieſer Pfarrei 
von Far, * 20, Rittwoch den 30. und Donnerstag den 31. 1. Mts., jedesmal Vormittags 
tigten € Ar und Nachmittags yon 2; Uhr im Vorzimmer des Sibungslokais der unterfers 
9 — dur Öffentlichen Enſich der Beteiligten aufgelegt. 
diefeg —S sen wirklichen Gemeindegliede der Pfarrei zu St Peter ſteht es demnach frei, 
das ſelbe zu —— — Tagen einzufehen, und feine etwaigen Erinnerungen gegen. 


Würzburg den 18. Wär; 1843, 


Der Stadtmagiſtran. 
l. Bürgermeiſter Bermuth. 


Werner. 
ö— —— — IE EEE 


(2) a ar ihre fanden fich- folgende Kleidungss 

z Praes. 16, März 1812. 1015 ſtücke vor: Eine f. g. ſchwarzſeidene Kapups 
Rartftadı, Am 10. d. Mte wurde haube mie ſchwarzen Spigen, ein halbes roth⸗ 
M rechten M inuſer, dem Orte Raudenbadh blau geblümtes Halstuch mir weißem Grunde, 
Bgenüber, eine weibliche Leiche vom Waffer Fin jplches von Baumwolle mit gelbem Grunde, 
oo lt, gefunden, welche nach dem Befunde Mit Franzen und nraugelb quatrirt; dann ein 
= Nicht über 2 ge höchft wahrſcheinlich dunkelblaues, geſtricktes Můtzchen mit rothgel⸗ 

ie * ber Bordur, ein leinener ra von —— 
Jahre Verunglückte, zwiſchen Grunde mit rothweißen Strei en, ein leinener 
an al, und 5 Schuh * iſt F — Schürz von blaugrauem Grunde mit rothen 
F au, hat braune,“ Me und da weiße Streifen, gewirfte aſchgraue wollene Strümpfe 
g as hohe Stirne, braune Augenbrauy, Mit ſchwarzrothen Zwickeln und geſchnuͤrte grans 
iONIrten Dun Sterne , fpißige Nafe, propor· kuchene Schuhe mi Xeder bejekt. 


uud I one, breites kim um Di bie j ad Näheres über die Bers 
rundet Yolleg, blatteranarbigeg Geſicht. Hätenife Sa ae ae 


uffe dieſer Derungfücteg nicht ermittelt 
MN 
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werben konnte, fo bringt man Gegenwärtiged 
mit dem Erfuchen zur Off nkunde, nähere Rer 
cherchen einzuleiten und das ermwünfchte Reſul⸗ 
tat hieher anzuzeigen. 

Karlftadt den 11. März 1842. 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Bor, 


2. 

praes. 21. Mär; 1843. 1084. 
(Würzburg) Sn der Nacht vom 15. 
auf den 16. d. Mts. entlamen aus einem Vers 
kaufsladen mitteld Eindrechens einer Fenfters 
fcheibe 5 Paquete Schnüre à 5 fl. Jedes Pas 
quet enthielt 6 Stüde, und jedes Stüd 14 
Ellen roth affortirte fogenannte Hofenträgers 

Schnüre Nr. 4. 


Dieß wird zur Entdefung terfelben und 


bed zur Zeit noch unbefannten Thäterd anmit 
befannt gemadht. 


Würzburg ven 17. März 1842, 
Der Stadtmagiltrat. 
B. V. d. V. 
U. Bürgermeiſter. 
Schwink. 
Herſchel. 


m —— ç —— —— — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1 
6) 1. 
NRimpar) Im Difrifte Thalwald der 
Revier Rimpar werden am 
Dienstag den 29. d. M. 


66 Klafter Eichen» und Buchen: Scheit⸗, 


Aſt⸗ und Stockholz und 965 Eichen 
und Buchen Wellen; fodann 
am Mittwoch den 30. d. M. 

im Reviere Gramſchatz aus den Abtheilungen 
Gleicherwald und Gereuth 
398 1/2 Klafter Buchens, Eichen⸗, Birkene und 
Afpenholz nebft 5400 Wellen ; uud 
endlich 

am Donnerdtag den 31. d. Me. 


En Reviere aus der Abtheilung Hohes 
r 


praes. 21. März 18425 1086. 


#8 Aystı 
Ro dnugg " 
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252 1/4 Mlafter Kiefern Scheit» und Prügels 
holz und 4900 Wellen, für den inläns 
diſchen Bedarf veriteigert. 

Die Verfteigerungen fangen früh 9 Uhr 
an und die beiden leßteren werden an der 

Dberjägerdwiefe vorgenommen, 


Veitshöchheim am 20. März 1842, 
Königl. Korftamt Rimpar. 


Dittmann, 
2 ‚ 
(3) 3. praes. 15. März 1842. 995. 
(Lobr.) Am Mittwoch den 30. d. M. 


wird bie diesjährige Eichen-Lohrinden- Ausbeute, 

veranſchlagt zu: j 

51000 Rindenbüfcyel aus den Abtheilungen 
Saffenrain und Ochſenhag der Revier 
Kangenprogelten, 

2100 dergi aus den Abtheilungen Gebranntes 
fobl und Salzleckenſchlag der Wartei 
Maſſenbuch und 

6000 dto, aus der Abthellung Kühlengrund, 
der Revier Schönau, 

im Kronens Wirthebaufe zu Langenprozelten, 
Nachmittags 2 Uhr, öffentlich verſteigert werden. 
Lohr den 11. März 1842. 


Königl. Forſtamt Lohr. 
Bezold, kgl. Forftmeifter. . 
Baufenwein, At. 





3. 
2) 1. praes. 18, März 1842. 1047. 
(Sodenberg.) Getraidftrich. Mittwos 


chen den 30. März I. 3, früh 9 Uhr, werden 


im Pachthauſe auf Sodenberg aus der 1841r 
Ernte e. r. gegen 
67 Schäffel Korn, und 
ı am Haber, 
— verwerthet, wozu Strichsluſtige ein⸗ 
adet 
Wolfsmünſter den 15. März 1842. 


K. Univerfitätd-Rentamt Sodenberg. 
Albert. 





4. 
(2) 1. praes. 18. März 1842 1046. 
(Oberſinn.) Holzverſteigerung. Diens⸗ 
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ing den 5. April I, Jö., früh 10 Uhr, wird 
in freier Konkurrenz nachfkehendes Holzmaterial 
vom Walddiſtrikte Bernhardsleite, Oberſinner 
Reviers, s. r. verſteigert, als: 

500 Klafter Buchen⸗Scheit, 

14 u do. Prügel, 

1116 dto. Aſtholz, 

ri EihensScheit, 

dto. Aſtholz, und 

bſchuhiges Pfahlholz, befterQums - 


Wolfsmünſter den 17. März 1842, 
DR Fönigl, juliusfpität, Rentamt. 
Albert, 


— — 
5, 

) I. raes. 21. März 1842, 1090, 

i geeitingsfeim) Donnerstag am l 


31, 
18., werden im Heidin 8 ; 
Walde verſtrichen: Heidingsfelder Gemeindes 
21.6: 


Ihens, ‚ zu 
. —— Nutz⸗ und Kommerziafg, 
orhbuchens Abhſchni 
14 Weipbuchen; — 
8 Kiefeinſtäume, 


Y, 
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bie Steiserungsluftigen mit dem Beifügen ein: 
geladen werden, daß die zum Schälen bes 
ſtimmte Abrheilung auf Verlangen vorgezeigt 
wird, 

Karbach den 12 März 1842. 
Bopler, fürft. Revierförfter, 
Schubert, Vorſt. 





7. 
(21. praes, 21. März 1842. 1078, 
(Meuendorf.) Der diesjährige Eichen⸗ 


lohrinden- Anfall im Neuendorf» und Nantens 
bacher Gemeindewald, Diftrift Gipfelsberg, 
(Landgerichts Lohr» im beifäuftgen Anfchlag 
zu 10,000 Bund Glanzlohe, wird 

Dienstag den 5. f Mis April, Nachmittags 


I Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Neuendorf dem Meiftgebote 
ausgefegt, wozu Strichsliekhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich ver oben 
benannte Hiebsort ın höchitend einer Achtelſtunde 
Entfernung vom Mainſtrome befindet, 


tangenprogelten den 18. März 1842. 
- Der fönigl Revierföriter: 
Kempf. 


Elias Ad. Ebert, Vorſteher. 





it) 


6 Daufen Stangen, re Tate 0 8. h 

Bauten e Stämme liegen im Hobleichengrunde, (3) 2. praes. 16. März 1842. 1018. 
uf if Im en itfrung, Die Zufammens,, 5, (Wertheim) Nadeltammhalz + Verkauf 

früh 10 Uhr runde beim IWegieifer,.,,,ig Michelbacher Fort betr. 1,1% 
Heidingafepp , e ‚mapnY Aus dem Fürjtlich Lowenſteiniſchen Korfte 
3EIelD am 20, März 1843, "* yundh N icelbad, bei Schwäbifcnhall, nahesaım Kocher 
(Der Stadt Mogiftrat ‚amnd in geringer Entfernung vom Reckar find 
Fleiſchmann, Shfgermitg, „7° gm Bvoo ausgezeichner fchöne Nadelholzſiamme vom 
——— hellander Meßbalken bis zum ftärfften Hollän- 


92 praes 1 März 1849 1009 
ru, * tbach.) Eichenlohrinden⸗ Verfteige, 
* Diendtag den 29. März 1. J. Bor: 
— rwird im Sternwirtohauf⸗ 
‚Ausbeute im hiefen 
vn : ren 0 A, . ainleite, 
Yähr N gwerke enthaltend 
Jährigen Eichenftangenhogz verjteigert, * 


— 





derbaum dem Verkaufe ausgeſetzt worden. 

Die Stämme werden von der fürſtlichen 
Revierforſtei Mjchelbach vorgezeigt, bei welcher 
ſowohl, wie bei dem fürftl. Rentamte in Mir 
chelbach, bei der fürftt. Borfiverwaltung in 
Lowenftein und in unjerer Kanzlei dabier die 
Kaufbedingungen eingefehen werden können. 
Dei Annahme der Kaufbedingungen fann ein 
Abichluß des Kaufvertrages fowohl dahier, wie 
bei den genannten, hierzu ermächtigten fürftf. 
Behörden, mit Umgehung einer öffentlichen 


J 
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Verfteigerung, alsbald abgefchloffen werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 


Wertheim den 12. März 1842. 
Fürftlich Löwenftein Georg Ludwig'ſche 
Domainen Kanzlei. 
Lichtenberger. 

dh . coll, Kalt. 


EEE 


Gerichtlihe Ladungen. 





1. 
(3) 3. praes. 7. März 1842. 876. 


Würzburg) M. Benario aus Dberns 
breit hat gegen den Handeldmann Lorenz Gangel 
dabier auf Primas Wecjel vom 22. Dezems 
ber v. 3. eine Wechielforderung von 630 fl. 
im 24 fl. Fuße nebft Zinfen und Koiten eins 
geklagt. Da der Beflagte von hier abwejend, 
und jein Aufenthalt unbefaunt ift, jo wird dem⸗ 
felben in Folge Antrages des Klägerd unter 
Geftattung der Einfiht der Klage mit Beilas. 
gen hiemit aufgegeben, den Kläger bezüglich 
feiner genannten Wechjelforderung in Haupt⸗ 
und Nebenfache bis 

Mittwoch den 13. April d. Is, 
zu befriedigen, oder am diefem Tuge früh 9. 
Uhr hierortd zu erfcheinen und den mit d 
Klage übergebenen DriginalsWechjel nebit Pros 
teften anzuerfennen oder eidlich abzuläugnen, 
widrigenfalls dieje Urkunden für anerkannt ges 
halten, Beklagter mit feinen Einwendungen 
ausgejchloffen und weiter gegen ihu nadı Wech⸗ 
felrecht verfahren werden ſelle; auch hat ders‘! 
felde bis dahin einen Infinuations-⸗Mandatar 
dabier aufzuſtellen und zu benennen, widrigen⸗ 
felis alle weiteren Verfügungen von dem Tage 
ar, an welchem fie dem Kläger zugeitellt und 
reip. publigit werden, auch ald dem Beklagten 
infinuirt und reſp. eröffnet werden angenoms 
men werden. 

Das Nichterihheinen des Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierortige Abweifung ber 
Klage zur Folge. 

Würzburg den 4. März 1842. 


Königl. B. Wechſel⸗Gericht. 
Seuffert. 
Meifner, Pretokolliſt. 


rung zu machen hat, 
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praes. 21. März 1842. 1076. 
(Gemünden) Wer an die Verlaffens 
ſchaft des Georg Klafchendreher, vormaligen 
Flurfhügen zu Gemünden irgend eine order 
muß folhe am 
Dienstag den 5. April I. J., früh 8 Uhr, 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fchaft dahier liquidiren. 
Gemünden den 15. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Streng, or. 


3. 
praes. 19. März 1842. 1052. 
Haufen) Forderungen an Michel, 
Nifolans und Katharina Adyrmann, dann Fnıa 
Maria Mainberger von Haufen , fämmtliche 
noch fedigen Standes, welche nad) Nordamerts 
fa ei aka gedenken, find am 12. Fünf 
tigen Monats früh 9 Uhr bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung 
dahier anzumelden. 
Arnſtein den 15. März 1842. 
| Koͤnigliches Landgericht. 
J. 3. Burfardt, Lor. 
coll. Löwenheint. 


im weiteren Berfahren 


4. 
praes. 19. März 1842. 1049. 


Mainberuheim) Wer an die Nach— 
laßmaffa des Kafpar Schemm, alt, Häders 


yon Mainbernheim, Anfprüce oder Korderuns 


gen geltend“ madjen zu fönnen glaubt, hat 
Ihe am 
Döhherötag den 7. April I. Is, früh 9 Uhr, 
um jo gewiffer dahier anzumelden, ale fpätere 
Anmeltungen bei der außergerichtlichen Ber: 
laffenichafts-Auseinanderfesung nicht mehr ber 
rücfichtige werden fonnem: 
Mainbernheim den 18. März 1842. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Seitz, Bürgermitr. 
Spies, Stabtichrbr.. 


——— 





Ä 1069 
| 1061 


| 


BKeitayı 


Jutelläg'en zblatt 


von 
Unterfranfen umd Aſchaffenburg. 


Rt. 74. Würzburg, den 24. März 1842. 
I 


keiten Und wird 6iß zum 19. ejusdem fortgefegt — — 
Die bereits immatrifufirten — — ae fi —— — Bene — Bige 
tragen während der Oſte erien, die neuan ommen ag \ - fudien 
—* © über fitliches, Yolitifches mp poligeiliches Verhalten, ſowie über Ihre früheren S 
und ihren Studienfleiß auszuweiſen. 
ürzburg den 18, März 1842, 
Königliche Univerfitäte-Reftorat. 
Dr, v. £int, 


Sambaber, 


Amtliche Bekanntmachungen, 


1. praes. 22. März 1841. 1099, 
Defanntmahung. 5 

‚ Ju den königl. ba chen Eiſenbahnen ſind folgende Gegenſtände in mehreren Looſen oder 
“ Oanjen u vergeben, nemlich: 

63672 Stite ei ne oder Fienföhrene Querfchwellen, 

5251 Gentner (bayerifch Gewicht) gußeiferne Schienenftühle — 

2335 Gentner (bayerifch Gewicht) ſchmiedeiſerne Nägel, 
35000 Gtüge eichene Schließen, 

{ 

109150. 8 ene Diebel, 


(1, 


i ‘ den Tag 
ugniſſe, Modelle und ihnungen fönnen vom Ende März ar, fe 
Öerdhäftsfpfafe — — bei den f. bayer. Girmbapnsan andere 
Inner Aumörth, Pürrherg, Erlangen, Bamberg, Tichtenfels, Culm — —— 
Sof eingefehen und Abdrüde der Uebernahmsbedingniffe in Empfang genom 


HOLEN auf obige Rieferungen müffen längitend bie Ende RR BE DE aaa 
en Behörde franco übergeben ſeyn. 
utubetrg am 11 Mä 


+ Mär; 1842, 
‚ König, Bayeriſche Eifenbahnbaus Eommifion. _ 
Reuie, Pauli. RER 
0} 
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” 2 
praes, 18. März 1842. 1042. 
ichtenhof.) Die Aufnahme der zahle 
baren Zöglinge in das landwirthſchaftliche In⸗ 
ſtitut zu Lichtenhof bei Nürnberg be’reffend. 
Den 8. April I. Js., findet die Aufnabme ber 
Zöglinge für das Sommerfemefter in obenges 
nannter Anftalt ftatt. Diejenigen Aeltern oder 
Bormiünder, welche ihre Söhne oder Pfleg⸗ 
befohlene diefer Anftalt anvertrauen, wollen, 
haben fi) wegen den Aufnabmebedinaniflen 
während dieſer Zeit mündlich vder ſchriftlich 
an die unterzeichnetek. Infpektion zu wenden. 
Lichtenhof den 15. März 1842. 
Die k. Infpeftion bes fandwirthfchaftlichen und 
technifchen Erziehungs⸗Inſtitus von Mittels 
— franfen. . 
Dr. Beidenteller. 





3. 
praes. 22. März; 1842. 1096. 
Mühlbach.” Aus dem Haufe bes Bers 
nard End zu Mühlbach wurden am 13. d. M. 
unter dem nachmittãgigen Gottesvienjte circa 
37 Pfund gedörrten Schweinenfleiſches, beſtehend 
in 2 Schinken und 4 Riemen, entwendet. 
Died wird der Entdeckung des Thäterd 
und Entwendeten wegen zur Offenkunde gebracht. 
Karlſtadt den 17. März 1842. 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, or. 





Amtliche Berfteigerungen. 


: 1. 
(3) 1. praes. 21. März 1842. 1097. 
(Büntersleben.) Die Heritellung einer 
Strede Wegs durh das Ort Oüntersleben 
egen Rimpar zu wird 
ontags den 11. April I. Is., Vormittags 
it Uhr, 
bei dem dieffeitigen Landgerichte dem üffentlis 
chen Aufitriche audgefegt, und dem verbleiben: 
den Wenigitnehmenden zugejchlagen werden. 
Nur Wegbanfundige werden zum Striche 
zugelafien, 


Die Einficht des Situationsplanes, ded Läns 


— 
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gen Nvellements und des Koſtenvoranſchlages 


kaunn täglich Vormittags dahier genommen were 
den; die weitern Bedingniſſe werden beim 
Striche bekannt gemadyt werden. 
Würzburg den 18. März 1842. 
K. Landgericht r/M. 
Samhaber, Bor. 


— — 


2. 

praes. 19. März 1842. 1050. 

(Kleinfleinach) Donnerstag dem 14. 

April d. 38, Nachmittags 2 Uhr, werben auf 

dem Gemeindehaufe zu Kleinfteinach nachbe— 

fchriebene Realitäten im Wege ter Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich verfteigert. i 
Haßfurt am 11. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Ein Wohnhaus sub Nr. 70, mit Gemeindes 
recht 
3/A Morgen Artfeld ober den Nußädern, 
2/4 Baus und Kücjengarten an der Läng. 











’ 


3. 

(2) 2. praes. 19. Mär; 1842. 1051. 

cHalsheim.ı In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Anna Maria Weidner von Heblar, 
geborne Scheller von Haldheim, wird auf Res 
Auifition des fol. Landgerichts Karlitadt vom 
2.d, Mis. das vorhandene Grundvermögen, 
beftehend in Weinbergen, Wiefen, Kraut⸗ und 
Artfeldern, am 
>. Donnerstag den 31. dieſes Monats 

Nachmittags 1 Uhr , 

auf dem Gemeindebaufe zu Halsheim unter 
den beim Striche befannt gemacht werdenden 
Bedingungen öffentlich verftrichen, was Striths⸗ 


luſtigen hlermit bekannt gemacht wird. 
Arnſtein am 12. März 1842. 
Konigliches Landgericht. 

J. V. Burkardt, Landr. 

Gareis. 


4. 
(3) 2. praes. 20 März 1842. 1067. 
Marktbreit.) Die von den Martin 
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lorenſchen Nelikten hier biaber in Beſitz ges 
haben und nachbeſchriebenen Realitäten werben 
Mittwoch; den 30, d, Mrs, Bormirtage 


9 Uhr 
auf dem Rathhanfe dahier dem öffentlichen 
Etriche ausgeſeht und dabei vorläufig bemerkt, 
an dem Kauffchilfinge vom Tage des Zus 
—— — — ro Vierteljahre 1/3, die 
auffchillings aber in Jahr 
friſten abbezahlt —— . 
u. uswaͤrtige Strichsliebhaber müffen ſo⸗ 
anmis— und Vermögendzeugniffe beis 


Diefe Realitäten find: 
1), ohnhaus, Stallung und Hofraum, dann 
Ommergärtchen vor dem Haufe, 
) Sommergärtchen hinter dem Haufe, 
I 4/4 Morgen Weinberg im Hohenroth, 


© 24 Worgen Adler und Weinberg in der 


3) ı Morgen Meinberg im Nährthal, 


© 11/2 Morgen Weinberg i 
* — erg im hohen Haus 
2 Dorgen Garten im Hollerlei 
nen Ader ım ei, 
vorgen Meinberg in de 
10) 1 Morgen Ader in der Bühler, dohlen, 


Marktbreit am 12, März 1842, 
Füurſtl. ———— Herrſchaftsgericht. 
* v. olb. 


coll,- Mann. 


Gerichtliche Ladungen. 
a 


1 


Keiher een 29. März 1842, 409g, 
wi Öertöhofen) Laver Arnold, [es 
burg, ——— —— Nens 
* tat _ 31, Yanner Lratmirtg Lemb das 
—J— des k.Landgerichts Neu⸗ 
N — hg zum Nachweig 
au rb⸗ 1 1 
aut oder jonftis 


LS, früh 9 Uhr 

Im Gefchäfteyimmer cher ſammilich Anfprüche 
ir, mer Sir, j unter dem echte; 

gen find, daß anſonſt die 
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Nachlaßmaſſe am die angemeldeten Erben ohne 
weitere Rückſicht ausgeliefert warde. 
Würzburg den 15. Marz 1842. 


Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Meiſner, Protokolliſt 
— — — — 
2. 
praes. 21. März 1842. 1079. 
(Schraudenbadh.) Alle jene, welche 
an den Bauer Johann Fiſcher von Schrauden⸗ 
bach eine Forderung zu machen gedenken, haben 
ihre Ansprüche 
Freitag den 8. April f. 3. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
dem weiteren Debitverfahren dahier anzubringen. 
Wernet den 13. März 1842, 


Königl. Landgericht. 
Ihl, Landr. 





3. 
praes. 18. März 1842. 1045. 
(Bergrothenfels.) In der Theilungs⸗ 
ſache der Michaei Hock U., Wittwe, Auna 
Maria, von Bergrothenfels wird zur Anmei— 
dung der Forderungen gegen die Maſſe Tags 
fahrt auf 
Montag den 11. April [. Is. früb 9 Uhr, 
babier anberaumt unter dem Rechtsnachtheile 
— Nichtberücfichtigung bei Erledigung der 
ache. 


Rothenſels am 15. März 1842. 
Fürftfiches Herrfchaftsgericht. 
Häder.: 
Hundteriffer, R⸗Pr. 


4. 

praes, 18. März 1849, 1035. 
‚ (Ettleben., Gegen die Berlaffenfchafte- 
maffe der Johann Endres Wittwe, Katharina, 
Wirthin von Ettleben, iſt der Konkurs redte- 
kräftig ausgeſprochen und einziger Edektetag 
zur Anmeldung der Forderungen, deren Nach 
weiſung und zur ſchließlichen Derbanblung, 
dann“ zur Berathung über die Berwertbung 

und die Aufitellung eines Maſſekurators auf 
Montag den 11. April 1. I., früh 8 Uhr, 
anberaumt, wozu die nichibefanitten Öläubiger 
unter dem Nachtheile vorgeladen werten, daß 
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die Ausbleibenhen mit ihrer Korberung von ber 
gegenwärtigen Konkurs⸗Maſſe ausgeſchloſſen 
bleiben. 
Dad Vermögen beſteht in 2820 fl. und 
die bereitd angemeldeten Schulden betragen 
3509 fl. 22 fr., worunter 3112 fl. 14 1/2 fr. 
Hypotheken Paffiven. 
Zugleich werden 
Donnerötag ben a Mts., Nachmittags 


3 Uhr 
die unten näher befchriebenen Realitäten im 
Drte Ettleben aufgeitrichen und zugejchlagen, 


was Strichsluſtigen befannt gemacht wird. 
Mernef den 14. Mär; 1842. 


Königliched Landgeriht. 
Ihl. 


Beſchreibung der Realitäten. 

1) Stat. Nr 55. Ein Wohnhaus aus Fach—⸗ 
werf, 2ftödig, mit 3 Zimmern im Erd⸗ 
gejcoße, 5 Zimmer im 2, Stode, I Küche 
unten, Haus⸗Nro. 55. 

Hiezu gehört eine Scheune mit eingerich⸗ 
teter Viehſtallung, eine Schweineftallung 
mit 4 Abrheilungen, ein Viehftall zur Stels 


lung von 4 bie 5 Stüd Vieh, ein Neben⸗ 
gebäude, welches zu einer Wohnung ein . 


gerichtet, zweiftodig ift, und 2 Zimmer im 
untern Siocke und eine Küche und 4 Zims 
mer im oberen Stode hat. 

Sn dem MWohnbaufe wurde bicher die 
gerfönfihe Gafts und Wirtſchaftsge⸗ 
rechtigfeit ausgeübt. Giebt 4 41/100 pf. 
Schabung in Simplo Pfd. 12 pf. Grund⸗ 
zind an Gotteshaus Ettieben 50/0 Hands 
{ohn 1/2 an das Aerar 500 Hands 
kehn Gefammt:Tare 2200 fl. 

Dis Gemeinderecht, beftehend aus dem 
Gigenthume von 1 1/2 Morgen Artfeld 
und: ı 17/2 Wiefen in verfchiedenen Lagen, 
gefhäst auf 600 fl Giebt 6 Pr. Schaʒ⸗ 
zung, 4 Prozent Handlohn dem Aerar. 
r/4 Morgen Erbholz im Buſchholz, neben 
Simon Lechners Erben. . 


I _...-- 
—* 


5. 
praes. 22. März 1842. 1095. 
eRteinheubah.) Die Wittwe des ver 
febten Schmeidermeiterd Michael Reichert von 
Kleinheubacy will nah Nerbamerifa auswan⸗ 
dern. Etwaige Fordeungen an diefelbe find 
Mittwoch deu 6. April 1842, früh 9 Uhr, 
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dahier anzumelden nnd nachzuweifen, widrigen⸗ 
falls‘ fie hierorts nicht weiter berückſichtiget 


werben. 


Kleinheubach den 11. März 1842. 
Fürſtliches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 





Kahl. 
Heinz. 
6. ; 
(2) 2. praes. 19. März 1842. 1056. 
(Steinbadh.) In der Berlaffenfchaftds 


fache des Andreas Scäglein von Steinbach 
find Forderungen an die Maffe 
am ı. f. Mts. Vorm. 9 Uhr 
dabier bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei de 
Vertbeilung geltend zu machen. 
Remlingen den 18, März 1842. 


Gräflihes Herrfchaftögericht. 
Müller, HR. 





7. 
02) 2. praes. 19. März 1842. 1055. 
Drb.) Die ledigen Individuen, als: 
1) Heinrich Geizel, 
3) Sobann Pfeuffer, 
3) Maria Barbara Weisbecker, 
4) Maria Eva Shl, und 
5) Johann Heim, dann 
die bereits anjäjligen Leute: 
6) Johann Heim, 
7) Kranz Geiger, und 
8) Franzisfa Blatt, Wittwe, fämmtliche vor 
Drb, fowie endlich ® 
9) Heinrich Driſch von Friedrichsthal, 
die vier Letztgedachten mit ihren ganzen Famis 
lien, beabfihtigen die Auswanderung nad) 
YAmerifa. - 
Allenfallfige. Forderungs⸗Anſprũche gegen 
eined oder das andere diefer Individuen müfe 
fen. daher am 
Dienstag den 5. Aprik I. 38., früh 8 Uhr, 
unter der Rechtöfolge der anfonftigen „Nichts 
berüdfichtigung bei Erpertation ded Vermögens 
hie rors angemeldet, und geltend gemacht werdem 
Drb den 16. März 1842. 


Königl. Landgericht. 
Friederich, Tor. 
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Nihtamtliche Artikel. 
Feilbietn ngem 


„cn Belanntmachung. 
Dienstag den 29, bie, früh 10 Uhr wirb 
der von denk Dienfkpferben. in den Monaten 
rl, Roi und Sumi abfallende Dünger in 
dem Seihäftsskofale der Orfonomie-Rommiffion 
des Kol Artılerie Regiments Zoller öffentlich 
— von Stegerunge luſ ige eingeladen 


Winburg den 17. Maͤrz 1812 


2) Verfteigerung. 

Donnerstag den 7. April und die folgenden 

age jedesmal früh g Uhr amd Nachmittags 
2 Uhr anfangenp, werden in der Manz’fchen 
Epesereisgandfung 2: Diftr. Ar 443 die n 
vorhandenen Warren , wobei eine bedeutende 
Partie afte Rauchtabafe, nebſt Magen , Ges 
Dichte, Del und Eiger Eichen, eine Partie 
Fäffer, worunter mehrere Del: und ein; 


mebrere amdere 
, . m 7 
ung verfleigert, — gegen ſogleich baare Zuhs 


nam Montag den 11. 9 


an 
olgend 
—* e wir, nd nuran den Rad 


‚0. QUf erhaltener Kaunig alter acon 
pr be Atem Nußbaumbof;, % Cruci seo 


Je verfchi : 
ıte, Vetitelen, a eer a Schreibe 
mit 


i 
2 jeug: und Kleiderfchränte 

int f 
„rfeufter lumenfäften, ei 


’ 
d ein viereckiger 9 AR runder 
laswaaren orzel⸗ 

’ 
nfaß und Zum uno Eifengefchier, Fk 
und Selten aller Art, und deräl. u. 
Hienn Inden hoͤflichſt ein 


H . die Erben, 
2 (1) Nach 

— Preiſe here en 
. 5 ſaͤmmiſhe Werke in7 B. zu 3 fl. 
MG — Schri ten-der erſten Samımlun 
ing g, 11 fl, i 





— — 


fen, Klei Sees. 
nu, Winterthüren, a — 
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Tromlitz — Schri en der eiten Sannulun 
m - Ag Hi zw 8 


Von Ravoline Pichle Schriften 49 Th. in 15 
' Bänden 7 fl. l 

Bon Coopers Werfen. Der Bravo — Der rothe 

Freibeuther — Die Heidenmauer — Die 
affernire — Der fotfe — Die Steppe 

— Der Scharfrichter von Dern — Die Mos 
nifins in 15 Bd. 6 fl. 

Bon Bulmers Schriften — Die Testen Ta 
von Pompey — Der Verftoßene in 5 
2 fl. 


Bon a Hugo Notre Dame — Erommwel 3 
1 fl. 


Saͤmmtliche vorbenannte Werke jind fteif 
im Papp- Band gebunden und durchaus gut kon⸗ 
ſervirt. Dad Naͤhere iſt im Intelligen⸗Comp⸗ 
toir zu erfragen. 


4) (2) Frifche füße Vollbückin e, weißer 
Sal; Sarır 2 und Anchovis find ans 


- ’ 
— in Wachter, am Fiſchmartt. 


5) (2) Im Blöhlein 
iſt ein Haug 
r verkaufen, 

leiben. 


2. Diſtr. Nro. 204 
mit Hof, Stall, Fütterlage ıc., 
und können 2/3tel barauf flehen 


En ; 
6) (2) Bekanntmachung. 
+ Urttergaichneter läßt den 7, 
früh 9 * 9 Pferde, 5 Kühe, 2 Rinder, 2 
ä 4 Dflüge, 1 Ege, 50 Zenter Heu, 
200 Zenter Klee öffentlicdy gegen fogleich baare 
Bezahlung verftreichen. 
Unterpleichfeld am 21. März 1842. 


Sohann Flurſchütz. 
Pechfackeln und Pechkraͤnze find 


Seilermeifter Lutz, 
in der Eichhorngaffe. 


April I. Irs. 


7) (2) 
su haben bei 


8) (3) In der Defmühle tes Kaufmann 
Memminger in Schweinfurt find frifche Mohn⸗ 
Kuchen und Mehi als vorzügliches Futter für 
EC chwein-Maftung zu baten, 
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9) (1) Es find im 4. Diftrift im Biertels 
hof mehrere Kirfhenkämme, die fich befonderd 
für Schreiner eignen, billig zu verkaufen» 


10) €2) Drei ganz gute weingrüne Fäffer 
42, 45 und 46 Eimer find zu verfaufen im 
2. Diftrift Nr. 429. 


11) cı) Eine leichte zweifpännige Chaiſe, 
mit Vordach und Seiten⸗-Jalouſien, ganz Nee 
it zu verkaufen im 2. Diſtr. Nr. 22, 


— — — — — — 


Bermiethungem 


— — 


1) (2) Im 5. Diſtr. Nr.153 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche, Bodenkammer, dann 
ein Laden mit heigbarem Gemache fogleich zu 
vermiethen. 


2) (2) Im 2, Diſtr. find 2 Zimmer, 1 
Kanımer und Holzlager zu vermierhen. Aus⸗ 
funft ercheilt die Erpediton d. B. 


3) (3) Vermiethungsanzeige- * 
In der Berlaffenfdaft, des H Beneftciaten 
Sg. Anton Staab fol das Wohnhaus in ber 


Semmelögaffe 4. Diſtr. Jr. 144, bejtehend in ' 


verfchiedenen größeren und tleineren Quartieren, 
Kelleru und fonftigen Bequemlichkeiten, in 
ſchicklichen Abrheilungen fogfeich over auf dei 
r. Mai vermierhet werben. 
Luſttragende wollen ſich wenden au 
das Zeitamentamat 
1. Diſtr. Ar. 57. 


—— —— — —— — 


Vermiſchte Anzeigem. 


1) (3) Der verlebte Jakob Moſes Kahn 
von Hochberg ſetzte in feinem Teſtamente ein 
Kapitat aus, von welchem die Zinſon als Bei⸗ 
feuer zum Heirathegite von Jungfern aus 
feiner Verwandtichaft bis zum britten mit dent 
zweiten Grade in]. (ie. Lıftergefchwilterfind);. 
fewohl von feiner väterlichen, als auch mütters 
lidyen Seite, verwendet: werden follen.- 
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- Ale diejenigen , welche hierauf Anfprudy 
- machen gebnnfen, werben biermit, ‚zufolge 
eſchluſſes des koͤnigl. Landgerichts Würzburg 
M. aufgefordert, ihre Geſuche, unter Nadır 
weiſung ihred Verwandtſchaftegrades mit dem 
Dbengenannten, ihres Geburts⸗ und Wohnorts 
und des Tages ihrer Verlobung und Gopulation, 
bei dem Unterzeichneten binnen ſechs Wochen 
einzureichen. 
Würzburg den 20. März 1842. 
Der Diſtrik · s⸗Rabbiner 
Serligmann Bär Bamberger. 


9) (1). Unterzeichneter zeigt ergebenft at, 
daß er feinen Laden auf der Domftraße ver 


laffen, dagegen einen andern in der Platmerd 


affe zunächft dem dortigen Bäcerladen bezogeit 
Date: zugleich empfiehlt derfelbe feine große 
Auswahl in allen Sorten Degen, Hirfhfänger, 
Säbel, Schwerter ıc., fowie feine Kunft in 


- Bergolden und Verfilbern , int Plattiren der 


Ghaijenbejchläge, wie überhaupt auch alle Res 
paraturen zu Den billigſten Preifen. 
J. Schatz, Schwertfegermeiſter. 


3) (1) Eine junge verheirathete Bürgerd» 
Krau, auf deren Fleiß und Treue man ſich 
ganz ficher verfaffen fann, wolnicht durch Zims 


. merputen oder Waſchen — zu fin⸗ 


den. Welche? ſagt die Exped. d. Ol. 


4) (3) Es werden einige Stůck-⸗Foßg mit 
Thürden zu faufen geſucht. Aufklärung hievon 
gibt die Expedition d. Blt. 


5) (D 1000 A. find gegen Verſicherung 
andzuleihen. Das Nähere im 2. Diftr. N. 452. 


6) CD Dem Johann Hofmann dahier if 
am 7. d. MM. ein großer Metzgershund zuge 
laufen , weldyer von dem Eigenthümer gegeun 
Erfatz ter Fütterung und Eimücungsgebähren 
abgeholt werden kann. Wenn ſich innerhalb 
8 Tagen von heute an ber Eigenthümer diefed 
Hundes nicht vorfindet, fo wird derfelbe ver 
fauft. Steinbach & Landgerichts Karlſtadt beit 
23. März 1812. 


nn, 
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Shtelligenzblate 
Unterfranfen und Achaffenburg. 

Niro, 75. Würzburg, den 26, März 1842. 


| | Polizeiliche Bekanntmachungen, 


93 | 1. praes, 16. Mär) 1842. 1023, 
Dienfboten» Wefen betr. ) 
Dei dem beusrfichenden Dfter » Ziele dient für Dienſtherrſchaften und Dienfiboten zur 
Radachtung; h Woh nung der Dienſtherr⸗ 
3) Dienftboten, welche Dfern in Dienft trete, müffen nady der Woh 
bier I ——— zur Anzeige gebrach werden, und zwar für den 
1 Dife am 1. und 2, 
H. * n 5. 6. y # 
Be Zr und 9, j 
u. * "14 12. man ers j 
on "13. "14. pri s r 
se während der Bureaujeit zwiichen 8 — 12 Uhr, Vormittags, ımb 2 bis 6 Uhr 
achmittags. FJ * 
9 Zuland ſhe Dienfthoten würfen bei dieſer Anzeige neben Beſcheinigung * —— 
eddeeeeee Dienfipotenbänen I —— 
Yen gtpffcheine vorlegen, im felchen wird aldbald der Dienfleintritt Beweis rechts . 
gen Dffizianten Hangeer eingetragen, uud deſſen Eintrag allein dien | 
zeitiger Anzeige, müffen die sub 2, 
Dienftbeten, welche Dftern von auswärtd hierher kommen, ſo 
geforderten Machieife am D., 30. und 31. März 1.9. vorlegen. fo it am Tage 
® Da jeder Dienppote in das Inſtitu für Franke Dienftboten eintreten muß, und gegen 
Dienftanmefpung die Duartald-Gebühr zu 30 fr. aldbalb mitzubringen, g 
ur aan deb Eintrittäfcheineg zu erlegen. — AR 
AMEIDUNG- irgend einer Eontravention wir eigefegt: , : 
9) Die Dienfherrihaft haftet für die rechtzeitige Yınzeige des — * —2 
— verfpätet Anzeige zieht der Dienftherrichaft eine Gelöftrafe bie ; 
En, Oder verhäftni aͤbigen Arreft zu. MF 
— —— —— 5 * A erſt nach dem Biete, im Laufe der Quartals⸗ 
erio ; anzu 
Di ergo ee n werden, find — fogleich anzuzeig 





en 15, März 1842, 


Der Stadtmagiſtrat: 
dir, leg. imp. R 
Ilter DBürgermeifter Schwint. 
12) 
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2. praes. 22. März 1843. 1097. 
Berzgeihniß j a 
der im Monate Februar 1842 bei ber unterfertigten Behörbe zur Strafe verurtheilten Polizei⸗ 
j Uebertreter. 
A wegen verbotenen Aufenthaltes dahier. 
6 wegen unangezeigter Aufenthalts-Geſtattung an fremde Perfonen. 
42 wegen Betteind. 
14 wegen Diebftahld einfhlüffig der Feldfrevel. 
1 wegen Dienſtbuchs⸗Faͤlſchung. 
13 wegen Weberfchreitung der Feier⸗Abendſtunde. 
1 wegen Gontravention gegen die Fleiichbeichaun,Drbnung. 
9 wegen Gewerbs⸗Pfuſcherei, z. B. undefugter Ausdehnung eines Gewerbes. 
1 wegen —— 
5 wegen Hazardſpielens. 
1 Rehrling wegen Entlaufens aus ber Lehre. 
- 4 wegen Gontravention gegen die Beſtimmungen ber Holzabfuhr. 
4 wegen Injurien an öffentlichen Drten. 
14 wegen Lieverlichkeit 3. B. Dienſtloſigkeit, Nichtarbeitend an Montagen. 
1 wegen medizinifcher Pfufcherei. 
7 wegen Mißhandlung oder Korperverletzung. 
1 wegen Pflaſter⸗Gelds⸗Defraudation. 
1 PoligeisSolvat wegen DigziplinarsBergehene. 
1 wegen übertretener Schrannenorbnung. 


21 wegen Schul» oder Thriſtenlehrverſaumniß. — 
1 wegen Stoͤrung der nächtlichen Ruhe. | kl 
1 wegen Thierquälerei. FE | 


3 wegen Aergerniß gebenber Trunfenheit. 
10 wegen Unfittlichkeit 3. B. Soncubinated. } 
11 wegen Bagirend , . 
2 wegen Gontravention gegen die Borfhriften über ben MWilbpret® Transport. 
15 wegen Gontravention gegen Die Strafen PolizeisDronung. , 
Summa der Beitraften 191. 
Würzburg den 19. März 1842. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Bermuth, L. Bürgermeifter. 


Herſchel. 


— ——— — — e — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





(2) 2. 1. praes. 21. März 1842. 1085. 
Belanntmahung, i 


die Ergänzung der Kirchenverwaltung zu St. Peter betr. 


Durch das Ableben zweier Kirchenverwaltungs »Mitglieber zu St. Peter und derer beiden 
Erſatzleute wurde nad) fgl. Negierungd-Referipte vom Tten v. Mits. eine aufferorbentliche Zwiſchen⸗ 
wahl zweier Kirchenverwaltungs- Mitglieder und zweier Erfagleute any ordnet. 

8 wird demnach das angefertigte Verzeidmiß der wirklichen emeindeglieber dieſer Pfarre! 
am Dienstag den 29., Mittwod) den 30. und Donnerstag den 31.1. Mts., jedesmal Vormittag 


98 von 2—5 Uhr 


Ubr und Nachmitta 

gr Stelle jur öffentlichen Cinficht der Beteiligten 
der 
einzufchen , und feine etwaigen Erinnerungen gegen. 
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im Borzimmer bes Sitzungslokals Fer unterfem 
aufgelegt. 


Pfarrei zu St Peter ſteht es demnach frei, 


Der Stadrmwagifirat 
I. Bürgermeifter Bermuth.. 


| 


2. 
. pries. 19. März 1842. 1053. 


Armkein) @ . 
ray e) egen Andreas ar 
u Eitatel wegen gefhäftökofen und 
jeder den Wandels befchlaffen, Daber wird: 
Mr, —— demſelben ohne 
irgend einen laͤſtigen Vern 
are, je angefehen, als ſey Burger Kom 
mir) sur ‚rechtlichen Erfolg. Endlicy 
Zfın . ation feiner etwaigen Paſſwen 


„Freilag den 15, April, fr 

Kin Aberaumt, auf welcher an 
* idung der ichtberücfichtigung, 

An gen geltend zır machen haben, 

afein den 15. März 1842, 

Königt, kandgericht. 
A Burkardt, kandr. 

coll, Lowenheim. 


J. 
81.23, Mai 1842. 
p launhein ei 1. bie. ee 
wurden aus einem verſchloſſe⸗ 
Sreinbruche bei Haumbeim 
ure 22 eiferne Steins 
! ang und 2 } 
Mit dem Buchſt aben — —2* * 


* ezeichnet, ent⸗ 
ebon wird mi 
eg ME dem Erſuchen ; i 
iu hen irg ——— 
* an gend einer Entdetung die 
cafſendurh m 22. März 1842, 
Lonigl Kreis, und Stadtgeriche, 
% Bin, Direktor, 
Kurz. 


Werner. 
4, 
(2 9. praes. 23. März 1842. 1115, 
(Weftbeim.) In der Nacht vom 15, auf 


ben: 16. d. Mis. ‚, Murder aus einer Scheune 

zu Weſtheim mitteljt Auszeichnung folgende 

egenſtände entwendet; 

1) eine 5 bie 6 Klafter lange, nody ganz 
gute Bindfette, mit balbfingerlangen und 

era I # Zoll dien, länglich runden Glies 

bern, an den beiden Enden mit King und 

Huden. auf welchem das Zeichen C, B, 

eıngedrudt iſt; Werth 4 fl, 

eine Bauch» oder Mittelfette, 3 Klafter 

lang, übrigens wie vie vorige befchaffen 

und gezeichnet;, gefhägt auf 3: fl, 

3) zwei Spreißfetten, jede zwei Klafter Tang, 
die Ölieder find etwas fhwächer wie jene 
der vorigen, außerdem benfelben gleich ; 
diefe Ketten find ſchon flark gebraucht und 
audgebeffert, 2 fl. werth,, 

4) ein weißleinener Schürz ohne befondereg 
Kennzeichen, werth. 6. fr., 

5) ein Paar geſtrickte, weißwollene, innen 
mit weißem Leintuche befegte Faufthands 

ſchuhe; am linken iſt eine Mafhe, am 
rechten eim in der Mitte ſchwarzer, 
am Rande mit gelben Ringen verzierten 
Metalltnopf, werth 24 Er. 

Dieß wird unter dem Erfuchen: befannt ges 
macht, zur Entdeckung des Thärerd und des 
Eutwendeten mitzuwirken. 

Kigingen den 19. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Fellner. 


2 


er) 
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Amtliche Verfteigerungen. 


— — — 


1. 
(3) 2. praes. 7. März 1842. 884. 


(Würzburg) Auf Andringen eined Hy⸗ 
pothefengläubigerd wird das machbejchriebene 
Wohnhaus des Lafirerd Johann Heiter, Diftr. 
IV, Niro, 164 1/2 dahier, nach $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeged, und vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98—101 des Prozeßge etzes 
vom 17. Rovember 1837, dann unter Den weis 
ter zu eröffnenden Bedingungen am 
Mittwoch den 27. April, Vormittags 11 Uhr, 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer der 
Verbriefangs-Kommiffion öffentlid, verjtrichen, 
und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den 28. Februar 1842. 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 
Das Wohnhaus IV. Diftr. Nr. 164 1/2 
iſt gegen die Gtraße 44 1/2’ lang, 32‘ 
tief, 2 Sto@ hoch, ganz von Stein erbaut, 
und hat ein franzoſiſches mit Breitziegeln ges 
decktes Dadı. N 

Der Gelaß ift folgender: 

Unter dem Kaufe ein gemwölbter Keller 
ohne Inhalt, _ 

. Im erften Stocke ein Borplaß, 
Zimmer, eine Küche und Abtritt. 

Sm zweiten Stecke ebenſo. 

Unter dem Mezzanendache befinden fih 4 
mit Bretttern abgetheilte Kammern und über 
diefen ein freier Raum. 

Zu diefem Haufe gehört ein Hof von 64° 
Länge und 48’ Breite. In demjelben befindet 
fid) ein Nebenbau von 30’ Länge, 20 1/2’ Tiefe, 
1 Stod hoch, yon Steinen erbaut und hat ein 
franzoͤſiſches mit Breitziegeln gededted Dad). , 

Der Gelaß ift folgenter: 

Parterre eine geräumige Werkſtätte; unter 
dem Mezzanendache ein Vorplag, 2 heizbare 
Zimmer und eine Küche und über dieſen ein 
freier Raum. 

Weiter befindet ſich noch in dieſem Hofe 
eine auf Pfoſten ruhende Halle mit einem 
deutſchen Breitziegeldache. Dieſelbe iR 33° 


5 heisbare 
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fang, 18° tief, und enblich befindet fich noch 
weiter allda ein Pumpbrunnen. — 

Der bauliche Zuſtand ſämmtlicher vorbe⸗ 
ſchriebenen Realitäten iſt gut, und der Werth 
derſelben iſt 6800 fl. 





3. 
(2) 2. praes. 14. Mär; 1842. 9. 


(Würzburg) Nadı Uebereinftimmung 
der Tintereffenten werben am 

Montag den 11. April 1. J., früh 11 Uhr, : 

im Gejcdäfisgimmer Nro. 4 die dem Kärner 
Andreas Uhl dahier gehörigen Grundftüde, 
nämlıdy? 

11/4 Morgen, 34 Ruthen Weinberg in ber 
großen Nimparer Steig, PisNr. 5153, ges 
ſchatzt um 460 fl. 

13/4 Morgen Weinberg und Kleefeld allva, 
Pl.⸗Nr. 5134, gefhägt um 440 fl. 

11/2 Morgen, 4 Ruthen Kleefeld mit Deds 
ung in der Maas, gefhägt um 110 fl., und 

4 Moͤrgen, 39 Ruthen Artfeld allda, geichägt 
um 90 Äl., 

zum dritten und legten Male ber Verfteigerung 
ausgefeßt, und wird der Zuſchlag obne Rüd« 
ficht auf den Schägungswerth defin:tiv ertheilt, 
wozu Kaufsluftige biemit- eingeladen werden. 
Die Bedingniffe ‚werben am Termine ber 
kannt gemacht werden. | 


Würzburg den 8. März 1842. 


Königl. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Schubert. 





3. 
praes. 22. März 1842. 1104. 


(Zelt) Im Wene der Hulfsvollſtreckung 
werden die nachitehend näher bezeichneten Grund⸗ 
befitungen des Drtsnachbarn Sohann Engel 
brecht von Zell - 

Freitag den 15. k. 1 April, Nachmittags 
2 ‚ 
auf dem Gemeindehaus zu Zeit, nach $.64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes ‚vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der '5$. 88101 der jüngften Prozebe 
Novelle, und unter den am Tage der Ber dei⸗ 
gerung ſelbſt noch befannt zu machenden Be⸗ 
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Kia öfentlih an die Meiſtbietenden ver⸗ 


N den 12, März 1842, 
oͤnigliches Landgericht IM, 
Per ht. 1 


1. Zeller Markung. 
» = —— H8.Rr. 50, PlrNr. 42 
alte Fer 
zen —J I — Bechold Wittib 
Würzburger Markun 
11/2 Morgen rıfeld in * Buhleite 
zwiſchen Johann Bauch und Ar, Scyleid, 


wiſchen Ge ’ \ 
Stamminger, > Deppiſch und Andreas 


9 nzen Artfeld im Baumgarten, 


ichen den W zwi⸗ 


eg und Gottfried Eitlinger, 


| praes. 23, März 1843 1116 
2 Mastepen.) J 
a st Wege der Kür 

ki Fl —S ſammt = ann 
von Under, ers Andreas Schumm 


Donnerstag den 7. A pri 

NT April Ss 

im Gemeinbehaun läge 2 Uhr 

ligen Stri uſe zu Unsleben einem nochma⸗ 

Panne zu madıern (7 DER an der Tagfahrt bes 

—— etingungen —B 

—*8 pr - hen die Einſicht der Fe 

nr Eingeladen Werden. igerungstermine 
fa 0/8, den 16, März 1842, 

Fnigficheg Landgericht. 


‘9. Verh. des v 
Still Ca. echt 


— EEE JE Meier, j. P- 


5 
Draes, 23, Mär; 1842. 1113. 


Ontngande Ih 4.) Die Immobilien des 
— ndreag Klein in Lindelbach und 
53/4 Mor en Mei | 

2 1 Kergen —— 

N Frei Morgen Wieſen, dann 

J — Nr. 25, mit Hoftieth, Scheuer 

g und Gärten, - i 


— 
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werben auf beffen Antrag am 
Freitag den 1. April c., früh 9 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe in Lindelbach öffent 
lid) an den Meiltbietenden auf Zielfriften vers 
Reigert und Kaufsliebbaber biezu eingeladen. 
Sommerhaufen den 21. März 1842. 


Graͤfl. Rechteren’iches Herrfchaftögericht, 
Mayer. 





* 


6. 
(3) 1. praes. 23. März 1842. 1108. 
(Hammelburg.) Mittwoch den 6, April 
1. J., früh 10 Uhr, wird im Gefhäfts-Zimmer 
des tunterfertigten Amtes der Eıchenlohrintens 
Anfall von circa 12,000 Bund aus dem 
Diftrifte Korit, der fönigl. Revier Euerdorf, 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eins 
geladen werden. 
„Hammelburg den 22. März 1842. 
Königl. Korftamt 
Mördes, 
Gambichler, funft. Ak. 





Te 
(3) 2. praes, 21, März 1842. 1096. 
NRimpar) Im Difirikte Thalmald der 
Nevier Rimpar werden am 

Dienstag den 29, d. M. 
66 Klafter Eichen: und Buchen⸗ 
Als und Stockholz und 965 

und Buchen-Wellen; ſodann 
am Mittwoch den 30. d. M. 


Scheit⸗, 
Eichen⸗ 


im Reviere Gramſchatz aus den Abtheilungen 


Gleicherwald und Gereuth 

393 1/2 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗, Birken⸗ und 
Aſpenholz nebſt 5400 Bellen 5; md 
endlich 
am Donnerstag den 31. d. Me, 


‚in demſelben Reviere aus der Abtheilung Hohe: 


roth 

252 1/4 Rlafter Kieferns Scheite und Prügels 
holz und 4900 Wellen, für den inläns 
difchen Bedarf verfteigert. » 

Die Verfteigerungen fangen früh 9 Uhr 
an und die beiden ietzteren werden an der 
DOberjügerdwiefe vorgenommen, 

Veitshöchheim am 20. März 1842, 

Königl. Korftamt Rimpar. 
Dittmann, 
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8. 
(2) 2. praes. 18. März 1842. 1047. 


(Sodenberg.) Getraiditrih. Mittwos 
chen den 30. März I. J, früh 9 Uhr, werben 
im Pachtbaufe auf Sodenberg aus ber I841r 
Ernte e. r. gegen 

67 Schaͤffel Kor, und 

9 " aber, j 
meiftbietend verwerthet, wozu Strichöluftige ein⸗ 
ladet 

Wolfsmünſter den 15. März 1842. 


K. Univerfitätö-Rentamt Sodenberg. 
Albert. 





9. 
(2) 2. praes. 21. Mär; 1842. 1090. 


(Heidingsfeld) Donnerstag am 31. 
d. Mrs., werden im Heidingsfelder Gemeindes 
walte verſtrichen: 

23 Gichen:, Baus, 
beiyftämme, 

14 Rothbuchen-Abfchitte 

14 Weißbuchen- dto, 

8 Kiefernſtamme, 

6 Haufen. Stangen. 

Obige Stämme liegen im Hohleichengrunde, 
Bauterswieſen und: Einfprung. Die Zuſammen⸗ 
kunft ift im Steinbachsgrunde beim Wegweiſer, 
früh 10 Uhr 

Heidingsfeld am 20. März. 1842. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fleifchmann,. Bürgermflr. 
Luft, Stadtfhrbr- 


Nutza und Kommerzial 


— 


10. 
(2) 2. praes. 21. März 1842. 1078. 


(Menendorf.) Der biegjährige Eichens 
fohrinden-Anfall im Nenuendorfs und Nantens 
badyer Gemeindewald, Diftrift Gipfelöberg, 
Wandgerichts Lobrı im beiläufigen Anfchlag 
zu 10,000 Bund Glanzlohe, wird 
Dienstag, den 5. f re April, Nachmittags 

1 Ubr, 
im Wirthshauſe zu Neuendorf bem Meiftgebote 
audgefegt, wozu Strichdliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß. fich der oben 
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benannte Hiebsort in höchftend einer Achtelitunde 
Entfernung vom Mainftrome befindet, 


Langenprozelten den 18- März 1842. 
Der ms Mevierförfter: 


pf. 
Elias Ad. Ebert, Vorſteher. 


— 





11. 
6) 3. praes. 16. März. 1812. 1018 

Mertbeim) Nadelftammbalz;« Berfauf 
im: Michelbacher Forſt betr. 

Aus dem Fürſtlich Löwenfteinifchen Forſte 
Micyeibad) bei Schwäbifchhall, nahe am Kodıer 
und in. geringer Entferrung vom Nedar find 
880 ausgezeichner ſchone Nadelholzſtämme vom 


‚hefländer Mefbalfen bis zum ftärfften Holäns 


derbaum dem Verkaufe ausgeſetzt worben. 

Die Stämme werden ven der fürftfichen 
Revierforſtei Michelbach vorgezeigt, bei welcher 
fowohl, wie bei dem fürſtl Rentamte in Mi⸗ 
Helbach, bei. der fürftl. Forſtverwaltung in 
Löwenitein und im unjerer Kanzlei bahir dig 
Kaufbedingungen eingefehen werden . Füungh., 
Bei Annahme der Kaufbedingungen kann ein 
Abſchluß des Kaufvertrags ſowobl dahier, wie 
bei dem gemaunten, hierzu ermächtigten fürſtl. 
Behörden, mit Umgehung einer öffentlichen 
Berfteigerung, alsbald abgeſchloſſen werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen, 


Wertheim den 12. März 1842. 
Fürſtlich Köwenfteiu s Georg Ludwig’fche 
Domainens Kanzlei. 
Lichtenberger. 
coll... Kaſt. 





ichtliche Ladungen. 





F. 
(3) 3. praes. 15. März 1842. 989 


(Eiſenbach.) Nachdem Frauz Joſeph 
Hally von Eiſenbach binnen der ihm. am 18. 
Auguft v. 3. von ſeinen Öläubigern zuge ſtan⸗ 
denen Friſt ſich über die Mittel zu ihrer Be⸗ 
friedigung nicht: erklärt hat, ſoſort dad von 
ihm felbft: gefegte: Präjudiz. der freiwilligen 
Unterwerfung. unter: das Gantverfahren rechts⸗ 
kräftig, verwirkt ift, fo wird: nach feinem ins 
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zeiſchen erfolgten Ableben gegen feine Nadhs 
hömafe der Konkurs biemit formlich eröffnet, 
und werden die geſetzlichen Ediktstage und 
mar 


I. zur 9 bringung der Forderungen, Geltend⸗ 
madung der VBorzugsrechte und Produfs 
hon der Beweismittel auf Mittwoch den 
6. April iS, früh 8 Uhr, 

N. Zur Vorbringung von Einreden gegen 
die Forderungen, Vorzugdanſpruche und 
Veweismttel auf Freitag ven 6. Mai 1. 
J früh 8 Uhr, 

MM. Zur Pflegung der Schluß» Handlungen 
a Montag den 6. Juni 4, Is., früh 


dahier anber umt. 
Hieu werden die Gläubiger unter dem 
ehtsnadkiheile vorgeladen, daß dad Ausblei⸗ 
ben am I, Eriftötage, den Ausſchluß der For 
N um. Guftrge Sen — 
u 1 usſchluß mit der 
Neffenden Handlung zur Folge haben wird. 
Hiebei wird den Gläucigern zur Vemefr 
mil net, daß die Geiommt-Aktıymaffe mit 
um Werche zu 7889 A. 14 Er. in dag bes 
* errichtete Inventar aufgenommen wurde 
wecänter 1206 A. 59 fr. umfichere Aushände 
=” Sa fl. 2 ft. Werthenſchlag bereite afg 
zefutivohjekte für einzelne Gläubiger in Ber 
hlag ‚ aenemmene Gegenſtände ſich befind n. 
n Die fonfignirte Schuldenmaſſe beträgt 9329 
Tr, worumter 113 fl. 10 fr. jure sepa- 
—* geltend gemacht werden, 33 fl. 9 fr 
u Ko 3182 r gi fr. in 11, Kaffe und 
k . Kla j 
* ——— ſſe Vorzugsrecht mit 
ugleich werden alle diejenigen 
wel 
—3 he dem Vermögen de a ren 
a. p. feiner Nachlaßmaſſe in Händen has 
* refortert, ſolches bei Vermeidung dopr 
— rſatzes dem Gerichte zu übergeben. 
bernburg am 4, Mär; 1842, 


Königl. 8, Landgericht, 
Vorhaus, Landr. 


— 0 
2. 
raes. 20, 
ODeba — 20. März 1842, 1065, 


hat fihdem — Johann Neun von 


kursverfahren unterworfen. 
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Es werben folgende Ediktstãge anberaumt: 

Zur Anmeldung der Forderungen, des 
Vorrechts, deren Nachweifung und jur Bera⸗ 
thung über die Verwerthung der Maſſa, dann 
zur Aufitellung eines Maffafurators auf 
Donnerstag deu 14. April I. J., früb 8 Uhr, 
zur Anbringung von Ginreden und deren Er: 
probung auf - 

Freitag den 13. Mai I. J. früh 8 Uhr; 

zur fchließlichen Verhandlung auf 
Dounerstag den 16. Juni I Is., früh 8 Uhr, 
wo jümmtliche Gläubiger unter dem Nachtheile 
des Ausfchlnffes der Forderung von der gegens 
wartigen Konkursmaſſa zu erfcheinen haben, 
und wozu auch Gemeindeſchuldner und deifen 
Ehefrau voraeladen w:rden. 

„, Das Vermögen befteht in 1899. fl. 52 fr., 
während die Hypothefen-Schulden 1800 fl. ber 
tragen. 

Werneck am 17. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Ihl. 





3. 

(3) 3. praes. 16. März 1842. 1007. 

Kiffingen.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der ledigen Chriſtina Hau von hier, iſt 
zur Liquidation der Paſſiven Termin auf 

Mittwoch den 30 März, früh 9 Uhr, 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger ders 
felben unter dem Rechtönachtheile der Einftims 
mung sn den Beſchluß der Mehrheit resp. 
der Nidstberückfichtigung bei Bertheilung der 
Maſſe zu erfcheinen haben. 

‚Kiffingen den 22, Februar 1842. 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


4. 
(2) 2. praes, 17. Mär; 1842 1027. 
(Dchfenfurt) Der Kammmachermeifter 
Elemend Bet dahier hat ſich freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Wegen Geringtügigfeit der Gantmaffa, 
welche nur auf 660 fl. eingefhägt wurde und 
von den bis jegt befannten Korderungen, wors 
unter 611 fl. privilegirte KRapitalforberungen 
enthalten find, ohne Einrechnung ber mehrs 
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jährigen „Zinfen um 79 fl. 19 fr. überſtiegen 

wirb, wurde einziger Ediktstag zur Anmeldung 

der Forderungen, deren Borzugerechte und 

Nachweife ſowohl, ald zu ben Schlußhandlun⸗ 

en auf 

Donnerdtag den 14. k. Mo., Vormittags 
8 Uhr, 


“ anberaumt. s 
Der nicht erſcheinende Gläubiger hat ben 
Ausſchluß mit feiner Forderung von der Maffa 


und beziehungeweife mit der treffenden Hands 


‚ lung zu gewärtigen. j 
Mer etwas von dem Gemeinfchuldner im 
Händen hat, muß folched bei Vermeidung bed 
Grfages bei Gericht übergeben. 
Dchfenfurt am 10. März 1842. 
Königliched Landgericht. 
Walter. 
Hermann, f. At. 





5. 
6) 1. praes. 22. Mär; 1842. 1094. 
(Schernau) Der Gemeinde⸗Vorſteher 
Georg Winterftein von Schernau hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um benfelben einen Schuldentilgungs +, resp. 

Rachlaß⸗Plan vorzulegen. 
Wer daher an folchen eine Forderung mas 


chen zu Eönnen glaubt, wird aufgefordert, 


diejelbe 

Mittwoch 13. April f. J., früh 8 Uhr, 
dahier anzumelden, die Vorſchläge bed Schuld⸗ 
ners zu vernehmen, und mit demſelben die nö⸗ 
thigen Verhandlungen zu pflegen. 

Die Nichterfcheinenden werben ben zu 
Stande kommenden Befclüffen der Erjcheinens 
den beiftimmend eradıtet.; 

Dettelbach den 13. März 1842. 


Königliche Landgericht. 
Joͤrg, Landr. 





6. 


praes. 23. Mär; 1842. 1109. 


(Bifhmwind nnd Hundelshanfen.) Der 


fedige Valentin Gundermann von Bijchwind 
und die ledige Katharina Schäferin von Hundels⸗ 
haufen wollen nad) Nordamerifa auswandern; 

Wer daher an diefe Auswanderungsluſti⸗ 
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gen eine Forderung zu machen hat, hat folde 
mn 


a . 

Dormerdtag den 31. März F. J. Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung zu li⸗ 
quidiren. 

Gerolzhofen am 17. März 1842, 
Königlicyes Landgericht, 
. Agap. 





7. 
praes. 20. März 1842. 1066. 
(GSreuffenheim.) Margaretha Rauch 
fedig von Greuffenheim willmit Michel Stegers 
wald. dafelbft einen Schenkungs⸗ und Nahrungs⸗ 
vertrag abfchließen. 
‚Zur Anmeldung der Forderungen gegen 
fie ift Tagfahrt auf 
Dienstag den 12. April d. J. 
Bormittagd 9 Uhr 
bahier bei Vermeidung der Richtberücffichtigung 
bei Beitätigung diefed Vertrages beflimmt. 
Kothenfeld den 15. März 1842, " 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. Bar g 
Häder, HR. 





8 
6) 2. praes, 16. März 1842. 1006. 
(Waldfenfter.) Die Wittwe des Mis 
chael -Wehner, lang, von Maldfenfter, will 
ihr gefammtes Bermögın gegen einen Nahrungs⸗ 
gehalt an ihre Kinder abtreten. 

‚ Zur Erfiärung hierüber, fo wie zur gehds 
rigen Aumelvung und Nacweifung ihrer For 
derungen werden fämmmtliche Gläubiger ber 
felben auf 
-Montag. den 11. April d. 38, Nachmittags 


3 Uhr 
unter dem Recitönachtheile der Cinftimmung 
in den Befchluß der Mehrheit refp. der Nichte 
berficjichtigung bei Vertheilung dir Maffe. am 
ber vorgeladen. 
Kiffingen den 8. März 1842, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein 


— — — 
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OU BelTagoe 


Intelligenzblatt 


von " 
Unterfranfen und Afhaffenburg. 
—— RE: ESUEESNEN 
Nr. 76. Würzburg, den 26. März Ä 1842. 
— — — — 
22. praes. 21. Mürz 1842, 1091, 


(Die Smmateifufation au der fol. Univerfitit Würzburg für das Senmerfemeiter 1842 betr.) 
Die Sumatrifulation an der Fol, Univerfität dahier für das Sommerfemefter 1842 beginnt 
am Mittooc, den 6. k. Mte, April ud wird big zum 19. ejusdem fortgefegt werden, 
Die bereits inmatrifulicten Ctudirenben haben ſich durch Tegafe Attefte über Stufenthalt u 
agen während der Dfterferien, die meuanfommenden Etudirenden aber durch vorfchriftämäßige 
mie über fitliches, politifches und polizeiliches Verhalten, ſowie über ihre früberen Studien 
ihren Studienfleiß auszuweiſen. 
arg den 18. März 1842, 


Koͤnigliches Univerſitaͤts⸗Rektorat. 
Ann Dr. v. Link. 


Samhaber. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 22. Mär; 1841. 1099, 


Befanntma ung. 
— nd are Cifeahne find Aa Gegenfände in mehreren Loofen ober 
» 4 ‚ nemlich: 
—— eihene oder fienföhrene Querſchwellen, 
135 Gentier —— gewicht) gußeiferne Echienenftühle, 
nt | ew iedei 2 
Au Stüde eichene Ocliegen Ihmiedeiferne Nägel, 
m” eichene Diebel, 
—— tragen 
—T oıffe, Modelle und Jeich fönnen vom Ende März an, jeden Tag 
in eichnungen könne 
—88 der Anterzeidhneten Commifien — bei den k. bayer. Eiſenbabhnbau⸗Sektionen 
Mer Hof ein Donauwörth, Nürnberg, Erlangen, Bamberg, Lichtenfeld, Eulmbady, Mündynerg 
Submi he und Abdrüce der Uebernahnmsbedingniffe in Empfang genommen werden. 


Nionen auf obige €; — 
xichneten Behörde france Ibergeben Den, Mäffen längftend bi6 Ende Mai 1842 bei der unters 
berg am 11, Mär 184g, N 


93, 


‚zronigl. Bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Gommi ion. 
Denis, ſch a — ſ Dürig. 
e. F. v. Kannachen 
—T 


Ian 3 
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2 
praes. 24. Mär; 1842. 1133. 

Würzburg.) Das Proflama über, ben 
“wegen ber weitern Verehelihung des verwittib⸗ 
ten Bürgerd und Tüncher » Gefellen Johann 
Georg Raum dahier mit Franziska Keicht, ledigen 
Gärtnerdtochter hierfelbit, errichteten Einkindſchaſt⸗ 
ungsvertrag wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 
1. Juni 1822 am Samstag den 26. Marz be. 
Irs. an die bei dem Eingange zum kgl. Kreids 
und Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf 
8 Tage ungeheftet, Damit im dieſem Zeitraume 
Sedermann Einficht davon nehmen und feine etz 
waige Cinwendungen unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen Fönne, . 

Am Dienstage den 5. April I. Irs. Vor⸗ 
mittags 1/2 9 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
vertrag bejtätiget werden. 

Würzburg am 23. März 1842. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert. 





3. 
praes. 24. März 1842. 1120. 
Bürzburg) Am 8. de. Mts. Abends 
zwifchen halb fünf und halb ſechs Uhr wurde 
dem Joſeph Vetter aus Naſſareuth, ledigem 
Bedienten, aus feinem Wohnzimmer dahier nach— 
befchriebene jilberne Sackuhr entwendet. 

Die Uhr war von mittlerer Größe, mehr 
flach als hoch, batte.ein weißes Zifferblatt, deutſche 
Zahlen, ftählerne Zeiger und waren die Minuten 
mit ſchwarzen Stricen angezeigt. 

Rückwärts war das Gehaͤus gerippt, in 
der Mitte mit einem feinen fladyen runden Plätts 
chen verfehen, und befand ſich am Bügel ein 
filberner Ring. 

Die Ur wurde auf dem Zifferblatt aufges 
zogen und ftand innerhalb auf dem erfe der 
Name „Detter in Wien ” eingravirt. 

Diefen Diebſtahl bringt man zur Entdedung 
der vorbefchriebenen Sackahr, fo wie des zur 
Zeit nody unbekannten Thäters hiermit zur öffent, 
lihen Kenntniß. 

Würzburg den 17. März 1842, 


Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Meifner, Protokolliſt. 


mannsſohn aus Ansbach, beiläufig 16 


10% 


A. 
praes. 24. März 1842. 1139. 


Würzburg) Zwifchen dem 18. und 19, 
ds. entfamen einem Dienſtknecht dabier 8 fl. an 
Geld, betchend in 3, 6 und 24fr.-Stüden, 


‚ ‚einigen 1 12tel Thaleritüden, worauf Rößcen, 


dann einigen Schweizerbagen. 

Verdacht füllt auf einen angeblichen gubrs 
Sabre 
alt, bei 5 Schuh groß, mit rundem rothen Ges 
fichte und dunkelbraunen Haaren, der im einem 
blautüchenen Spenfer, dergleichen Hofen , dunkler 
Werte, ‚einem neuen blauen Fuhrmannskittel ges 
fleidet war, umd eine Kappe ald Kopfbedeckung 


„hatte. 


Zur Aufgreifung ded Klüchtigen, der feinen 
Weg über Thüngersheim Main abwärts genoms 
men hat, und Habhaftwerduug ‚desfelben, wird 


dieß anmit befannt gemacht. 


Würzburg ven 23. Mär; 1842. 


Der Stabtmagiltrat. 


U. Bürgermeifter. 
Schwink. 


Hefe 





5. 
praes. 24. März 1842. 1123. 
(Dberaltertheim.) An der Nacht vom 
A., 5. I. M wurden einem Ortsnachbarn von 
Oberaltertheim mitteld Einfteigensund Einbruch 
11 Paar halbdürre Bratwürſte im Werthe zu 
1 fi. 6 fr, ohngefähr 6 ®rivenwürfte im Werthe 


zu 48 fr., und ein Preffat im Werthe zu 


30 fr., entwendet, was zum Zwecke der Ent 
defung des Thäterd und Wiedererlangung des 
Geftoblenen veröffentlichet wird. 


Met. Heidenfeld am 21. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
König, Akt. 
B. Kranfh. d. Vorft. 
Weidmamnn. 





6 
praes. 24. Mär; 1842. 1126. 


(Aſchach.) Am Samstag den 12. v. 
M. wurde von einem auf der Straße zu 
Afchach ftehenden Wagen, Abends, nachbeſchrie⸗ 
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1849, 11 
n 18. md 
abier 8. 
AAr. cuien 
auf Niger, 


blichen ji 
ig 16 a 
1 rothen (6 
der in rum 
ofeit, due 
annötttel 9 


dopſtedecn 


n, der Map 
jaͤrts genes 
elben, mit | 


— —* 


Hefht 


il, 1. 
Rad ve 
dar e 
Jul) 
Gartte g 
eins 
Bere 
dur iM 
fangen 


18: 


Wedomm 


1* 
en P. 
un 
hteito 


— Sag den 5, April d. Ir 
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Seit, it einen fei 
* eutw 
ie it mittlerer Größe 
Käufe, —R————— 
son fchön poluten Nußholz, 


in Stüdchen bon d n 
an der ‚Stelle, an n Größe 


hat gewundene 
der Schaft ift 
und F daran 
eines Groſchens 
fen: anliegt: y; weldher der Schaft am Bak⸗ 
am —* FÜR Spitze des eifernen Krägers 
Genen: iſt abgebrochen, in die Kehle des 
übens Ges Sohbnchflaben eingravirt x 
. * lb. — tt 4 
ch ein Kirmen von Kallle er Flinte befinder 


ei leder, 
ſucht um Späheverfügung, auf die 


“ als auf den abgängizen Staub» 
den zur Zeu nicht” befannten. 


Klingen den gi Tür 1842. 


Königt, Landgericht. 
Fthr. u, Zu: Rhein, 


liche Verſteigerungen. 
EEE, © 


T 

@ı. de 
M. Mãrʒ 1812, 1127. 
* 9J 
Forfmeiferg 9 St ber Nachlaßſache 
rothea Scme: 
Lenen Effekten 
* allen Spiegel, Betten, 
attungen Weißzeng, 


er, Zinn, Meſſing, 


MAL die arauffoLgenper Ka j 
f — m. — 

— . Nr, 20 
ie Mn Berfeigeg, Zehlung in Fafaz 
Mg den 18. 


[ K reis⸗ und 
D 


Maͤrz 1842, 
Stadtgericht. 
—— 
Scheider, 
— — S qrbert. 
ni. u R 
iere * 23, März 1842, 1118: 


Mae — as 
der eoerfürerginmg alerts 





nenen Staubfittel eingewickelte 
endet. 
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Bauſewein zu Rimpar gehörige Mobiliarver⸗ 
mögen, befichend in einigen Etüden Rindieh, 
dann weißem Zeuge, Betien, Kleidungoſtücken, 
Zinn, Wein, Faͤſſern und ſonſtigen jur Haus⸗ 
ac Feldwirihſchaft geeigneten Effekten, wird 
m 


Mittwoch den 6. f. Mits., 
und nöthigenfalls am darauffolgenden Tage, 
je desmal Vormittags 9 Uhr anfangend, im 
Sterthaufe der Erblafferin zu Nimpar gerichts: 
lidy verftrichen. 


Würzburg dem 21. März 1842. 
Königliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





3. 
GP T. praes. 21. März 1842, 1081. 
(Riffingen.) Im Debitverfahren gegen: 


Georg Müller von: Klingen, werden deifen- 
Wohnhaus und Grundftüde: 

Nr. 63. Ein neuerbautes Wohnhaus mit 
Nebenbaw und: Scheuer, in der Ludwigs⸗ 
ſtraße, zwiſchen AbLutz und den Schul⸗ 
gärten, 12,000 fl. 

4329. 1/2 Dirg, 2 Rth. Artfeld in der News 
ſtadt am Bodelein, neben ©. Ströhfein: 

- jg. und dem Flußgraben, 120 fl, 

1596: 1/4 PVirg. Artielo im Bremes oder 
Spigmwiefe neben %. Wirfchings Wb., 35 fl. 

1672. 2/4 Mrg. 13 Rth. dto, dafelbft, neben 
I. Neugebauer beiderjeits, 45 fl, 

1886: 1/4 Wirg. 52/3 Reh. dto. im Tiefs 
röthlein neben D. Fuß und 5. Hering,. 
* 


3 — 

1595. 1/4 Mrg. dto. im Bremes neben fidy 
jelbft und Joh. Schmitt, 35 fl., 

3636. 2/4 Mrg. dto. 
oder Marbach, 
ſelbſt, 40 A., 

3637. 2/4 Mrg. 6 Rth. dto. vormals Wein⸗ 
berg, jetzt Artfeld in der Marbach, neben 
ſich ſelbſt uud G. Bottner, 120 fl, 

3638, ! 2/4 Mrg. 18 Rth. dto. bafelbit, mes 

3640.) ben ihm felbft und beiderjeits, 160 fl., 

— 14/4 Mrg. 8 Rth. daſelbſt, neben dem 

3643.5 Haupte und Amant Freitag, 200 fl., 

3576. 2/4 Mrg. 1 Rth. allda, neben ſich 
ſelbſt beiderfeits, 40 fl., 

C*) 


im untern Staffels 
neben G. Bottner und ſich 
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1/4 Mrg. 1 ıf2 Rth. in der Mars 

u bach, fiößt an die Viehtrieb neben 

die Gemeinde, 70 fl., _ 

3713. 2/4 Mirg 6 Rtb. im mittlern Gtafs 
feld neben Ehrifteph Neiffig und K. Straus, 

— 50 fl., 

— Mrg. 113/4 Rth. im Höhried, 
* J. Boxbergers Wb. und den Ellern, 
80 fl., 

1833. 3/4 Mrg. 61/4 Rth. daſelbſt, neben 
J. — Wb. und Joh. Schmück, 
56 fl., 

1875. 5/4 Mrg. 1 Rth. im Tiefröthlein, ne⸗ 
ben ſich feibft und der Steinrüd, 165 fl, 

3470. 2/4 Mrg. 6 Rth. Baumfeld am Bloch⸗ 
rain, neben der Wieſe dann dem Wege 
und Andr. Hahn, 90 fl., 

876. 2/4 Mirg. 20 Rth. im Küttlerdrain, 
über deu Steingraben in der Ebene und 

neben 3. Keß und J. Stärfer, 65 fl., 

668, 1/4 Mrg. 20 Reh. am Kürtlersrain, 
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2309. 10 Reh. im Schobertögarten und dem 
Haupt, 40 fl, 

3132. 91/2 im Reh. tm Rieth, neben H. Herr 
fchaft und 9. Schlereth, 100 fl., 

2530. 117 1/4 Rth. im Schobertögarten, neben 

2531.5 Mich. Hippler u. Mid. Rorhlein, 56 fl., 

3541. 6 Stıh über der Brüde, neben Dr, 

Welſch und dem Haupt, 60 fl., 

299. 10 Rth. hinter der Stadt, neben den 
Schafgärten, 70 fl., 

2060/61 13 Rth. umzAunted Gartenfeld ober 
der. Stadt am. Steinweg, neben v. Gous 
denhoven und Joh. Kraus, 500 fl., 

agral 2 1/4 Mrg. 2 Rih. Klausaspenwle—⸗ 

in fen, neben K. Singer und der Gw 
meine Stadt, 280 fl, 

Ein Bauplatz, jenfeits der Brücke, zwifchen 
der Straße nadı Klaushof und jener nad 
Garig, 1600 fl., 

Ein die. allda, zjwifchen der Straße nad 
Garig und jener nach der Defmühle, 800 fl, 


unterm Mittlerweg im 3. Gewend neben 
dem Haupt und 8. Bauer, 30 fl., 

871. 20 Reh. über dem Steingraben neben 
A. Bieber ud N, Wirſchings Wb., 20 fl., 

1602. 1/4 PDirg. 20 Rth. im Bremes, neben 
N. Wirſchiugs Wb. und dem Haupt, 36 fl, 

1667 1.4 Mrg daſelbſt, neben 5. Keß und 
N. Wirſchings Wob., 32 fl., 

1657. 1/4 Mrg. 20 Rth. im Bremes, neben 
J. Hering und AM Bieber, 40 fl., 

1600. 1/4 Dirg. in der obern Spitwiefe, 
im furzen Gewend neben A. Bieber, 26 11, 

3777. 3/4 Virg. Artfelo, vormals Weinberg, 
im bintern Staffels, neben Michael Rem 
ninger u. Michael Reinharts Wo., 32 fl, 

2549. 9 Rth. Gartenfeld im Schodertegarten, 
neben Johann Wehner und dem eg, 

- St, 
2327. 25/16 Rth. allta, neben N. Blank, 
und 5%. Antlis, 14 fl, 

434. 3 1/2 Rtb; im Horben, neben Fr. Stroͤh⸗ 
lein und 5. Schmück, 18 fl, - 

4519,71 2/4 Mrg. 8 Rth. im Rumpfed, neben 

4521.6 der Saale und J. Schmück, 80 fl., 

500. »/4 Mrg. 19 Rth. binter der Gtabt, 
die eiferne Kuh genannt, reben dem Weg 
und J. Schmück, 40 fl., - 

1542. 2/4 Virg. 11/2 Rth. in der Spitz⸗ 
wiefe, neben Joh. Antlig und Andr. Schler 
reth, 60 fl., 


3/4 Mrg. Artfeld auf Gariger Marfung,.. 
am Giedgraben, neben J. Kraus und Polen: 
„halter Hemmerich, 40 fl. ‚nad 


Auf Reuterdwiefer Marfung. 
5465.27 5/4 Mrg. 16 Rth. Artfelo am Die 
5466.) gel, neben U. Hailmann, 6U fl. 


‚Auf Abertöbänfer Markung. 
1657. 1 Virg 10 1/2 Reh. dto. an der neuen 
Weeſe, neben dem Gemeindeſchlag, 20 fl, 
2407. 2/4 Mrg. 1 1/2 Rth. dto. am Roß—⸗ 


rain, neben H. Baier, 7 fl. 


Auf Winfelder Marlung. 
550. 2/4 Virg. Weinberg am_ Steinbnfch, 
neben &. Behr und PB: Krebs, 30 fl., 
1311. 1/4 Mirg. 17 Rh. Artield am Holy 
weg, neben M. Werner und Gemeinde, 
weg, 40 fl., " 
1076. 2/4 Mrg. Eller am Meinberg, an & 
Pfrang und G. Berg, 8 fl, 
1077. 5/4 Mrg dto, allda neben ©. Bär 
und Befiger, 30 fl, 
1078. 2/4 Mrg. dto. allda, an G. Seufert 
und Bejiger, 1 fl. 30 fr, auf 
Montag den 11. April, früh 9 Uhr, 
auf dem Stadthaufe dahier nach $. 64 des 
Hppothefengefeges und unter der Bedingung 
der Strihejchillinge in 4 Friften Bartholomät, 
1842 mit 1845 und unter den an der Striche 
- tagfahrt weiter befannt gemacht werdenden 
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— einem zweiten Verſtriche ausge⸗ 4) — Morgen Acker und Weinberg in der 
Döhlen 


Kiſſingen den 1, März 1842. ; 5) ı Morgen Weinberg im Nährtbal, : 
Konigliches Landgericht. 6) — —— im hohen Hau 
iht. v. Zu⸗Rhein. 7) 1/2 Morgen Garten im Hoͤllerlein, 
ö— — — 8) 1 Morgen Acker im Stumpf, 

4 9) 11/2 Morgen Weinberg in der Döhlen, 

f in der Döhlen. 

Mr A. März 1842. 1087. 109 1 Morgen Ader in = 
(Günterdfeben,) Die Herftellung einer Marktbreit am 12. März 1842. 


Strede Wegs durch das Ort Guͤntersleben Fürſtl. Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht. 
gegen Rımpar zu wird 


v. Kolb. 
outags den 11. April I. Jö., Vormittags coll. Mann: 


rn a Uhr, 
\ dem dieſſeitigen Tandgerichte dem öffentli. -- 
hen Aufftrche aus geſetzt/ und dem verbleidens 


Venigitnehmenden jugefchlagen werden. ichtli 
NRur Wegbaukundige Werten zum Striche Gerichtl ch ® Ladu un 





ingeliifen, 

the des Situations olanes, bes Län * 

\ ents und des K J 
Tann tähich Bormittngg vancn —— eye 


f r gellommen wers N " 
O4 die weuern Vedinguige werden beim „ (Gidhenbad.) Forderungen an die 
fe bekaunt gemacht werden, Wittwe des Heinrich Gutermuth von Gichens 


Würzburg dem 18. Mi badı müfjen am 
u — —— Freitag den 15. April l. IJs., früh 9 Uhr, 
» Yandgeriäht r/ M. babier unter dem Wachtheile der Nichtberüce 
Samhater, tor. fihtiqung bei Beſtätigung des bereits angezeig- 
— RE ten Vermögensveräußerungs » Vertrages anges 
5, meldet werden. 
9) 3. praes. 20. März 1848, 1867. Weyherd am 16. März 1842, 


( * 
* * rubreit Die von den Martin 
lan Relilten hier Bisher in Befig 
i a Öbejchriebenen Realitäten werden 

ch den 50, dv, Mts., Vormittags 


Koͤnigliches Landgericht. 
König, Landr. 





aufd 9 Uhr, a 

Ei u nule dahier dem Öffentlichen praes. 18. März 1842, 1041, 
DE an den Kae vorläufig bemerkte, (Sihendah.) Die Wittib des Johann 
ſchlag u, in Me vom Tage des Zus Hartmann von Bichenbadywillihr Grundvermös 


Anderen q nem Bterteljahre 1/3 die gem ihrem Sohne Nikolaus Harimann abtreten. 
frühen rei Kaufſchill ngs aber in Sabreds s 


It w Forderungen an diefelbe müffen daber am 
—8 ——ã— — Freitag den 15. April 1. Is. fruh 8 Uhr 
He Leumundg, = a haber  mü ſen ſo- dahier unter dem Machtheile der Nichtberück⸗ 
Men mogenszeugniſſe bei⸗ ſichtigung bei Beſtätigung des Vertrages ans 
p de Vealitãten (up: gemeldet werden. 

ohuhaus, St Weyhers den 4. März 1842. 
Eommergärteen maß dem Aefrann, dann A 


T dem Kaufe Königliches Landgericht. 
6 mMmergärtdyen hi —— 8 g 
— Por. e a * ter dem Haufe, König, Landr. 


gen Wei i 
einberg im Hohenrorh, Dillmeyer, 
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3. 
praes. 20. Mär; 1842. 1073. 
Wn teraſchenbach.) Margaretha Fuchs, 
Wittwe ded Jakob Fuchs von Unterafchenbach, 
will gegen Vorbehalt eines Nahrungsauszuges 
ihre Güter an ihre Kinder abtriten und hat 
deßhelb auf Zuſammenbernfung ihrer Gläubis 
ger angetragen, welche ihre Forderungen 
Dienstag den 12. April [ X, früh S Uhr, 
bei dem unterfertigten Gerichte zw liquidiren 
haben, widrigenfalls bei Beitätioung des Gutss 
abtretungs⸗Vertrags Feine Rücficht auf fie ge— 
nommen wird, 


Hammelburg. ben 12. März 1842. } 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Vor. 
Schlereth, R,Pr: 


4. 
(3) 3. 
Neuhof.) Gegen Adam Heller, Bauern 
zu Neuhof, wurde am 17. v. M. der Unis 
verſal⸗Koukurs erkannt, und: hat derfelbe die 
Berufung ım der geistlichen Friſt nicht 
angezeigt. Es merden daher die Edikts— 
tage, wie folgt, ausgefchrieben x 

1) Zur Aumeldung und Nachweifung ber Fors 

derungen fammt Vorzugsrechten auf 
en den 20. Apri L J, früh & 

hr. 

12) Zur Berbringung von Einredem und deren 
Nachweiſung auf Mittwoch den. 18.. Mai 

1. J. früb 8 Uhr. 

8) Zur beiderfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Mittwoch. den 15. Juni l. J., früh 
8 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger des- 
Adam. Heller unter dem Rechtdnachtheile hiemit 
vorgeladen, daß dad Ausbleiben amt eriten 
Edittstage den Ausſchluß der Forderung von 
der Maffe, Das Ausbleiben am zweiten und 
dritten Ediftötage aber den Ausſchluß mit: der 
treffenden Handlung zur Felge habe. 

Mer etwas zu. diefer Maffe Gehöriges in 
Händen hat, wird aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt feiner Nechte bei Vermeidung noch— 
maligen Erfatzes dem Gonfursgerichte zu übers 
geben. 

Schlüßlich wird kemerft, daß die Maffe 
in Grundſtücken im Tarwerthe zu. 3931 fl. 


praes, 12. März 1842. 963. 
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und in 35 fl. 29 fr. Erlös aus Mobilien bes 
ſteht, und daß 4207 fl. 54 1/2 fr. Schulden 
ohne Einrechnung der Zinfen, bereit® befannt, 
und hievon beifäufig 3700 fl. privilegirt find. 
Dettelbach den 7. März 1842, 
Königliched Landeridit.. 
Jörg, Landr. 





5. 
praes. 18. März 1842. 1030. 

(Zeilitbeim) Der Bauer und Orts— 
nachbar Konrad Roßmark, alt, von bier, bat 
einen Theil feines Grundvermögend veräußert, 
um: mit dem Grlöfe feine Gläubiger zu befries 
digen. Mer demnach Forderungen an. denfels 
ben zu machen. hat, wird aufgefordert, folche 
Donnerdtag den 18. April 1. J., früh 8 Uhr, 
bierort® anzumelden und nadızumeijen, woidris - 
gend fle eine Berückſichtigung nicht finden. 
können. 

Zeilitzheim am 10. März 1842. 
Gräfl.. v. Schönbornifches Patrimonial⸗Gericht. 

Endres.. 
coll. Böhm. 


Nichtamtliche Artikel. 








Beilbietnngen. 
1) (2) Hands Berfleigerung- 

Dienstag den 5. April Vormittags 9 Uhr 
wird das am Holzthore 2. Diftr, Nr. 309 bes- 
findfiche Haus des verlebten Stadt + Chirurgen 
Baltnafar Siebert im Lofale felbft tem öffent 
lihen Striche ausgefegt.. Bei annehmbarem 
Gebote wird. der Zufchlag ſogleich ertheilt: Dass 
felbe befindet ſich im beiten Zuftande und fteht 
— Einſicht bereit. Näheres: im2. Diſtt. 

r. 308. 


2) (3) Wein⸗ und Weinbergs⸗Verſteigerung 
Mein Alter und gefchwächte Geſundheit vers 
anlaffen mid; am: Dienstag den 29. März Bor 
mittags. 9 Uhr im Eigenbau rein gehaltene 
Weine ; dann fämmtluhe Weinberge in meiner 
Wohnung 2.. Diftr. Nro. 233 untere Wöllem ' 
gaffe an. Meiftbietenden öffentlich: zu verſte igern 
Die befondere. Güte der Meine wird. die gute 
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Örombihfer Weinderge - nicht ganz 
dinunter tie die andern , und der Lindlesberg 
nicht ganz hienauf reichen, wovon Nro. 5251 
ganz, Kr. 5057 die Hälfte jung find, es wird 
nur ein Etrich obgehalten, Fein Nachgebot ans 
getommen, der halbe Kaufſchilling kann ſtehen 
eben, wozn Liebhaber ergebenjt eingeladen 
Werden. 
Rt. Eimer Sahrgang Gewächg, 

142 1835 Grombüht, 


2034 1894 dio, 

3 38 1837/38 Wiſchling, 

424 1939 Grombühl u. Lindlesberg, 
318 1841 dto, 

18 1810 dto. 


9 1836/89 iſcimg, 
Johann Rom. 
3).(@) Bekanntmachung, 


Unterzeichneter läßt der 7, 91 ril T. Irs 
früh 9 Uhr g Pierde, 5 Kühe, 2 Minden, 2 


ügen, 4 üge, 1 Gyr, 
200 Zenter Klee 5 9, 50 Zenter Heu 


' . Als ’ 
Bezahlung — * "ch gegen ſogleic Haare 
Unterpleichfeld am 21. März 1849, 
Johann Flurſchůtz. 


stej erung. 


D 1. April 1842 und an 
ruffolgenden Taren, jedesmal Yor- 


Sachmittags yon 9 Uhr 

e Verlassenschaft des zu 
ön. Hof-Banı vier 

7 ——— 
—* ‚'" derBehausungdes Banquiers 
e IR in der Ebracher 

* r. Nr, 73, folgende ji hte und 


meistens selbst gezogene 


an (die 
überlassen, Die 

beim Striche selbst 
Önnen sämmtliche 

# „gem Strichsanfange, 

ichs dee 

ve ns n selbst yor den 


90) Wein.Ver 


— Montag den 


versteigert und 
Bedin., en sogleich 
gung 2 werden 
‚gemacht 
Inen 'T, 


„ © an den 5 
Fässer ver 


Weine € 





Nr. Fud, Eim, Jahr . 
2 


1. 9 1839 
2. 8 — 1840 
3. 8 —— V 
4. 7 — 41841 
5. 3 90 
6. 5 — 1835 
7. 2 1 18%0 
8: 3 6 1841 
9. 5 4 1839 
0. 3 — 1835 
1. 2 4 4034 
12. 3 6 1858 
13. 1 8 1836 
14. 2 10 1839 
13. — % 1748 
16. 11 — 1835 
17. 11 6 „ 
18. 8 10 kl) 
9. 10 — 41834 
2 2 2 4838 
21. 2 2 1819 
22. 2 8 1839 
23. 8 4 1934 
24. 10 — 1836 
25. 9 8 1834 
2 9 6 1822 
927, 9 4 9 
28. 1 8 1834 
29 2 2 1898 
30. — 2 1807 
3. 6 8 183 
32. 4,2 181 
Se 1835 
4. 6 4 182 
35. 1 4 1519 
36. 1 4 1807 
37. 1 4 „ 
3 41 4 1783 
3 1 4 * 
00 1 4 180 
41. 1 4 „ 
42. 1 4 * 
44. 1 4 1800 
4. 1 43 
Rhein- 
45. 1 4 14798 
“6. 1 4 ” 
47. 4 4 „ 
48, 1 4 bh 
40. 1 4 1807 
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Gewächs 

Zeller, 
Neuberger u.Rossb,, 
Zeller, . 
do, u. Rossbe B 
Stein u, Hohbuch, 
Neuberger, 

tein, 
Neuberger, 
Zeller, 
Stein, 
Nenberger, 
do, 


do, 

Stein, 
Leisten, 
Zeller u. Rossb,, 
Zeller, 

do, 

do, 

‚Stein, 
Gefrorner, 
Neuberger, 
Zeller, 
Neuberee 5 
Hossbergen, 
Nödelseer, 
do, 

Stej 

do. Z 

do, 

do. u, Neuberger, 
Schlossberger, 
Zeller, 
Rüödeiseer, 
Hohnert, 
Stein, 

do. 

Ebracher, 

do. 

Stein, 

do, 

do, 
Sommeracher, 
do 


Weine, 
R üdesheimer, 
Hochheimer, 
do. 
Rüdesheimer, 
do, 
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5) (9 Im Blohlein 2. Diftri Nro. 204 

ift ein Haus mit Hof, Stall, Futterlage ı., 

a verfaufen, und können 2/3tel darauf ſtehen 
eiben. 


6) 8) Pechfackeln und Pechkrãnze find 
zu haben bei 
Seilermeiſter Fuß, 
in der Eichhorngaſſe. 


— — — — — — 


(3) WVermiethungsanzeige. 

In der Verlaſſenſchaſt des H Beneficiaten 
Gg. Antou Staab ſoll das Wohnhaus in der 
Semmelögaffe 1. Difte Pr. 144, beitehend in 
verfchiedenen größeren und ffeineren Quartieren, 
Kellern und fonftigen Bequemlichkeiten, im 
ſchicklichen Abtheilungen ſogleich eder auf den 
1. Mai vermiethet werden. 

Luſttragende wollen fih wenden an 

das Teitamentariat 
1. Diftr. Ar. 57. 


———— — — — — 
Vermiſchte-⸗Anzeigen. 


1) (3) Der verlebte Jakob Moſes Kahn 
von Höchberg ſetzte in ſeinem Teftamente ein 
Kapital aus, von welchem die Zinfon als Beis 
fieuer zum Heirathsgute von Jungfern aus 
feiner Verwandtſchaft bis zum dritten mit dem 
zweiten Grate in«l. fi. e. Aftergeſchwiſterkind), 
fowohl von feiner väterlichen, als auch mütters 
lichen Seite, verwendet werden follen. 

Alle diejenigen , welche bierauf Anſpruch 
zu machen gedunfen, werden biermit, zufolge 
Befchluſſes des Fonigl. Landgerichts Würzburg 
1/M., aufgefordert, ihre Geſuche, unter Nadır 
weifung ihres Berwandtfchafregrades mit dem 
Dpengenannten, ihres Geburts⸗ und Wohnorts 
und des Tages ihrer Verlobung und Gopulation, 
bei dem LUnterzeichneten binnen ſechs Wochen 
einzureichen. 

Würzburg den 20. März 1842. 

Der Diftrit:3,Rabbiner 
Seelignann Bär Bamberger. 


2) 8) Wer an den Nachlaß ded am 2. 
März 1842 geftorbenen Herrn Benefiziaten 3. 
Frey zu Nöttingen eine Forderung zu machen 
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hat, wolle diefelbe im Verlaufe von vier Wo⸗ 
hen von Heutigen an. bet Vermeidung Der 
Richtberückfichtigung bei der Ausbandiqung des 
Rachloſſes an die Erben beim Teftamentariate 
zu Nöttingen richtig ftellen. 
Röttingen den 24. März 1842. } 
Das Teitamentariat 


3) (1) Gefelliger Verein. 

An Ditermontag findet im Geſellſchafts⸗ 
Lokal Tanzgeſellſchaft ſtatt, wozu die verehrlichen 
Mitglieder hoͤflichſt eingeladen werden. 

Anfang. 7 Uhr 
Der Borftand. 


4) (1) Anzeige. 
Unfer quter Vater und Schwiegervater der 
Herr Janak Permaneder, Kaufutınn dahier, 
fiarb am 17. de. an der Felge einer on 
rigen Leberfranfbeit in dem Alter von 46 Jahr 
ren und 11 Monaten. 
Mer den PViedermann farute, wird mit 
und den fdnveren Verluſt fühlen. 
Wir widmen dieſe fehmerzliche Nachricht 
unſern verebrten Verwandten und — 
und bitten um die Fortſetzung ihrer Freundſch 
und Gewogenheit. 
Kigingen den 22. März 1842. 
Apolonia Fellner, geb. Permaneder, 
Johann 
Sabina 7 Permaneder, 
Eduard ) ’ 
Dr. Kellner aus MitScheinfeld. 


5) (1)  Belanntmachung. 

Ein Scribent von 19 Jabren, welcher 4 1/2 
Sabre bei einem Patrimonialgerichte conditionitte 
und ſich durch vortbeilhafte Zengniffe auszu⸗ 
weiſen vermag, wünſcht nmmehr eine weitere 
Stelle, bei einem Kal. Lande oder gutsherrli⸗ 
chen Gerichte oder Rechtsanwalte. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich unter 
der Adreffe A. Z. au bie Expedition ds. DI. 
wenden. 

6) (2) 800 bid 1000 fl. find gegen übliche 
Zinfen und hyporhefarifche Sicherheit bei der 
Rädtifchen Penſionskaſſe auszuleihen. 


”) (2) 1000 auch 1200 fl. find gegen ges 
richtliche Verficherung audzuleihen. Ro? fagt 
die wıpedition d. DI. 


— — — — — 


1:08 | 
Bei 


Intellig 
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age 


enzblatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ir, 77. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 24, März 1842 1126. 


(Sirkenfeld.) Georg Weisbrod und 
deſen Ehefrau Eliſabetha Barbara dahier, has 
benfihanhente ihrer Dispoſitions⸗Befugniß da⸗ 
in begeben, ohne Wiſſen uno Einwilligung 
an Seite, Heinrich Baumüller von bier 
ige Verträge auf ih | icht 
— 9 f ihr Vermögen nicht 

Virtenfel, dem 19, März 1843, 

Freiherrl. v. Woͤllwarth. Patrim Gericht 1. Kl. 
Weickard. 
F. Schmidt. 


— — 


2. 
m. praes, 25, März 1842. 1115, 


heim) In der Nacht vom 15. auf 
Rei 8., wurden aus einer Scheune 
ſtheim mittelſt Auszeichnung folgende 
— entweudet: 
5 is 6 Klafter lange no 
pe dindfette ‚ mit balbfingerlanem a 
"1/4 Zoll dicken, länglich runden Glie. 
beiden Enden ntit Ring und 


Bauch, ; 
lan, — Wittelfette, 3 Kloſter 


wie die vorige h 
und gejeichner;; geihäge auf 3 fl. —— 
Wei Spreißfetten, jede zwei Kla 


° Glieder find etwas Fran Yin jang, 


mie jene 


Würzburg, den 29, März 


1822. 


der vorigen, außerdem benfelben gleich; 
dieſe Ketten find ſchon ſtark gebraucht und 
ausgebeſſert, 2 fl, werth, 

4) ein weißleinener Schürz ohne beſonderes 
Kennzeichen, werth 6 fr., 

5) ein Paar geftridte, weißwellene, innen 
mit weißem Leintuche befegte Fauſthand 
ſchuhe; am linken ift eine Mafche, am 
rechten ein in der Mitte ſchwarzer, 
am Rande mit gelben Ringen verzierten 
Metallfnopf, werth 24 fr. 

Dieß wird unter dem Erſuchen befannt ger 
mad, zur Eutdefung des Thäters umd des 

Entwendeten mitzuwirken. 


Kitzingen den 19. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
‚Fellner, 





2 

Die 1024te Ziehung in Regensb. iſt 
Dienstag den 22. März 1842 unter den 
gewöhnlichen Kormalitäten vor ſich gegangen, 
wobei nachftehende Nummern zum Vorſchein 


men: 
34. 7. 8 22%. 31. 


Die 1025te Ziehung wird ben 19. Aprif 
und inzwifchen die 363te Nürnb. Ziehung den 
31. März, und den v. April die 1404te Mündı« 
ner Ziehung vor ſich gehen. 


(”) 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes. 23, März 1842. 1106: 
(BVölkersleyer.“ In dem Konfurfe der 
Pächter Jakob und Samuel Fellmann zu Völ— 
kersleyer wird 
Dienstag den 12. und Mittwoch den 13. April 
l. 38., früh 9 Ubr, j 
anfangeud, Tas ſaͤmmtliche Gutsinventarium 
und verfchiedened Hausgeräthe gegen baare 
Zahlung verfteigert. Darunter befinden fid): 
4 Pferde, 
6 Ochſen, 
7 Kühe, 
6 Kalben und Kälber, 
157 Stüf Scafe, 
mehrere Wägen, Pflüge, ein Branntweinzeng, 
Früchte, Kartoffeln, Branntwein u. dgl. Kaufe 
hebhaber werden hiezu eingeladen. 
Hammelburg den 22. März 1842, 
Königlichesd Landgericht. 
Kapp, Kor, 





2. j 
6) 2. praes. 23. Mär; 1842. 1108. 
(Hammelburg.) Mittwoch den 6. April 
J. J., früh 10 Uhr, wird im Gefchäfte-Zimmer 
des unterfertigten Amtes der Gichenlohrintens 
Anfall von circa 12,000 Bund aus dem 
Dütrifte Fort, der konigl. Revier Euertorf, 
öffentlich verfteigert, wozu Stricheliebhaber eins 
geladen werden. Le 
Hammelburg den 22% März 1842. 
Königl. Forftamt. 
dordes. 
Gambichler, funkt. Akt. 





3. 
(3) 3. praes. 21, März 1842. 1086. 


(NRimpar) Am Difirifte Thalwald der 
Revier Rimpar werden am 
Diendtag den 29. d. M. 
66 Kiafter Eichen» und Buchen Scheit⸗, 
Alte und Stockholz und 965 Eicheus 
und Buchen Wellen; ſodann 
am Mittwoch den 30. d. M. 
im Reviere Gramjchag aus den Abtheilungen 
Sfeiherwald und Grreuth 
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398 1/2 Klafter Buchen⸗, Eichen, Birfens und 
Afpenholz nebit 5400 Wellen ; und 
endlich ; 
am Donnerdtag den 31. d. Me, 
in .. Reviere aus der Abtheilung Hohes 
rot 
252 1/4 Klafter Kieferns Scheit: und Prügel- 
holz und 4900 Wellen, für ven inläns_ 
diſchen Bedarf verfteigert. 

Die Verfteigerungen fangen früh 9 Uhr 
au und die beiden Ichteren werben an ber 
Dbrrjägerdwiefe vorgenommen. 

Veitshöchheim am 20. März 1842. 

Königl. Korftamt Rimpar. 
Dittmann. - 





4. 
2) 1. praes, 25. Mär; 1842 1135. 
(Albertöhaufen.) Dienstag den 5. 
April d. 58, Vormittags 10 Uhr, werden vors 
behaltlich qutsberrlicher Genehmigung im Amts 
haufe dabier öffentlich werfteigert: 
1):2-Suder 3 Eimer Mo, Bromberger Ges 
wäde, - 
2) 25 Schffl. Korn, 
3 


— rn 1 Mi 10 M. Dinfelf vom Bor 
3 ” 3" — " Öerften\ den in 
5) ı "v u — Erbjen Albertds 
6) — 5 — Linſen h haufen. 


7*5 2 „ 5» — Wcen 

Albertshaufen den 24. Marz 1842, 
J Frherrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 
+ Spieh. 


— — 


rn 


— — — $: 


5 
praes, 25. März 1842. 1134. 

(Unfinden.) Diendtag den 5. April 
1. 38. werden die EidyenlohrindensErgebniffe 
in den Mittelwaldichlägen der Gemeinden Uns 
finden, Junkersdorf, Oſtheim und Figendorf 
unter den bei der Veriteigerung befannt gemacht 
werdenden Bedingungen an den Meiftbietenden 
überlaffen. 

Die Schälholzhiebe Fönnen täglich einge 
fehen werden, weshalb fich die Kaufsliebhaber 
an die einfchlägigen GemeindesBerwaltungen 
wenden wollen. 

Die Zufammenfunft auf obigen Tag fl 
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Srmittand 10 Uhr zu Unfinden, bei Gaſtwirth 
Nartin bichtenauer. 
Goßmanusdorf den 27. März 1842. 
Edel, k. Revierförfter. 


Berihtliche Ladungen, 


1. 

praes, 25. März 1842, 1136, 
(Riedernberg I) Zur Geltendmachung 
aller Forderungen aegen bie nach Nordamerika 
Ausmandernden ledigen Kinder der Baruch 
mburg’ichen Eheleute von Niedernberg Namen 
oma, Bele, fact, Ejter und Salomon Haus 

burg it Tagfahrt auf 

Dienstag den 5, Aerif d. Irs. 
Uhr 


früh_8 

dahier unter dem Rechtsnachtheile auberaumt, 

daß ſpater zur Anmeldung fommenden orders 

ungen die Vermögensausführung nicht hindern. 
Obernburg am 14. Wär, 1812, 


Königl. 9. Landgericht, 
Vorhaus, Landr. 


— — 


2 
praes, 234. März 1849, 
Ri ‘arz 1842, 1121, 


ober.) Allenfallſi ſprũ 
RB) ge Anſprüche 
— Zanglein zu Kohler, wahr A, 
auszuwandern gedenkt, ſind am 
‚9°, Vormittags 10 Uhr, 


4 Beweismittel dahier an 
—* un enfale bei Auslieferung des 
—*8 ſelben feine Rucich darauf ge⸗ 


bellach der 19, Därz; 1848, 


Königlicheg Landgericht. 
Hinkelmann 
— ——— 
3. 
m praes. 20. Mär; 1842, 107%, 


beterthal 
(of der mt tbal) Forderungen an den Nach⸗ 
re tie Katharina Ullrich von Ober, 


Freitag den ı5 i 
be dem den 15. Aprif ., frü 
1 dem Unterfertigten nF 





8 Uhr, 
iquidiren, 
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widrigenfall® fie bei Ausetnanderfegung ber. 
Maſſe unberũckſichtigt bleiben 

Hammelburg am 18. März; 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Kapp. 
Schlereth, R.⸗Pr. 


| | 
Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (3) Verfteigerung. 

Die nachſtebenden zur Verlaffenfchaft des 
verlebten Hrn. Magiftratsrarhe und Bankiers 
Felix Benkert geborigen Grundſtücke, als: 

1) 1 Garten mit Gartenhaus, zwiſchen dem 
Sander: und dem Rennwegertbore an dem 
Glacis gelegen, circa 2 Morgen groß, nebſt 
4 3/4 Morgen Weinberg daran anſtoßend, 
wovon die Hänte davon mit neuem Ges 
wädıg ( Ruländer angelegt iſt; 


2) circa 7 Morgen Weinber) im langen Stein, 


wovon eim Theil nen mit Rießlingen ange 
legt iſt; 
9 11/4 Morgen 16 Rth. Weinberg in der 

- Harpfen; -. 
4) 13/4 Morgen Eilern ; 
5) 2 Viorgen Kleefeld im Kirchbühl, 
werden Donnerstag den 31. Marz d. J. frũh 
9 Uhr im Sterbhauſe unter, deu vor dem Strid 
befannt gemacht werdenden Bedingungen der 
öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 

Der Garten kann am W. 29. und 30. d. 

Mts. jedesmal Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
eingefehen werden. 

Hiezu laden höflichft ein 

die Erben. 


2) (3) Zweite und Ießte Hausverſteigerung. 
Am Donnerstag den 14. April Bormittage 
10 Uhr wird in dem Wohnhauje Nro. 148 in 
ber Semmeldgaffe dieſes Haus felbft zum zweiten 
und legtenmale der öffentlichen Steigerung aus⸗ 
geſetzt z deſſer nähere Schilderung ift in den 
Beilagen Nr. 53, 55, 57 dee Intelligenzblats 
ted, dauu in Nr. 61, 63, 65 der Wirzdurger 
Zeitung zu erfeben. Kaufsluftige werden höflichft 
hiezu eingeladen. —— 
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3) ct) Bergheim am 26. März 1847. 


Am Montag den 11. April 1. 3. Nachmittags 


ı Uhr werden im Gaſthauſezum goldenen Adler 
in Bergtheim öffentlich verjteigert: 
4 Scheffel Widen, 
ı 1/2 Scheffel Erbfen, dann 
16 Sdoter NRosgenftrch und 
16 Schober Waizenſtroh 

Die Bedingniſſe werden beim Striche bes 
fannt gemacht. 

Die Gemeinde⸗-Vorſteher werden höflichft 
erfucht , diefes in ihren Gemeinden befannt zu 
machen. 

Moriz Schneider et Cons, 
Zehntpädhter. 


En — — —t — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Im Verlage der Stahel'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg iſt neu erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Alphons Maria vor Liguori's 


Befuhbungen 


des allerbeiligften Sakräments des. 


Altars und der allzeit nnbefledten 
Jungfrau Maria 
auf jeden Tag ded Monats, 
wie auch Morgens, Abende, Meß⸗, Beicht und 


Gommuniongebethe, Andachten auf das Frohn⸗ 


leichnamsfeſt, zu Jeſus Chriſtus und der heil. 
Jungfrau. Sammt einem kurzen Anhange von 


der wahren Weiſe und Art, vertraulich mit 


Bott unzuseben. Mit der Lebensbeſchreibung 


des heil. Herfafferd, einer Vesper-⸗Audacht und 


ben heil. Kreugwege vermehrt und herausgegeben 
von 

Johaun Adam Diez, 

Dompifar in Würzburg. 
29 Bogen. Gr. 12. Mit einem Xitelfupfer. 

Preis 40 fr. Gut gebunden ı fl. 12 Er. 

Der Werth der »Befuchungen des aller» 
heiligiten Altard-Saframentsd» ift allgemein ans 
erkannt. Es wurden davon.während der Les 
benszeit ded Heiligen ſchon in Neapel und Bes 
nedig zweiundzwanzig Auflagen gemacht, und 
viele Auflagen desſelben Buches find in Rom 
veranitaltet worden. Papſt Pius VI. batte es 
immer vor ſich liegen. Unzählige Audgaben 
in allen Formaten bejigt Franfreih,, wo es 
vielleicht fein Buch giot, das allgemeiner vers 
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breitet wäre, Als es in ſpaniſcher Heberfeßung 
erfchien , wollte Jedermann es beſitzen. In 
Polen ift eine Fateinifche Ucberfegung, ih den 
Niederlanden eine in flämijcher Sprache, und 
in Deutjchland find in ſechs Buchhandlungen 
Ueberfesungen in mehrfachen Auflagen erſchie— 
nen. Diejed Werk hat font die Achtung und 
Liebe des ganzen katholiſchen Volkes für ſich. 
Die Veſper-Andacht iſt der Vollſtandigkeit 
wegen hinzugeſetzt worden. Die Lebensbeſchrei⸗ 
bung des Heiligen iſt zwar kurz, aber reich an 
Inhalt. 
Von dieſem Buche wird trotz des ſehr 
wohlfeil geſtellten Preiſes bei Zwölf zu ſam— 
men genommenen Exemplaren Eins 
umfonft gegeben, und wir bitten die hochwür⸗ 
dige katholiſche Geiftlichfeit diefer neuen Bears 
beitung ihre Aufmerfjamkeit zu fchenfen. 


2) (1) In der Buchhandlung von Voizt 
und Moder ift zu haben: 
Schiffbruch 
des Dampfboots 
„Der Präſident.“ 
Nach dem Tageduch eines mit demſelben 
verunglückten Geiſtlichen. 
Gefunden in einer Flaſche an der Küſte von 
Cap Preton unweit Newfoundland. 
Aus dem Engliſchen überſetzt. 
Hamburg 1832. Berendſohn 8. 
gef. Preis 18 fr. 


3) (D Im Verlags⸗Comptoir in Gotha iſt 
erfchienen und bei Voigt und Moder in Würz⸗ 


burg zu haben: 
ie Der Phönix, 

Techniſche Modezeitung für Herrem 
Heidermadher, Kabrifanten, Schnitts 
waarenbändler und Modiſten 
herausgegeben v. A, Doll2terahrgang. 
In zwölfmonatlichen Kırferungen mit 

Patronen und 
Parifer DriginalsMopdefupfern 
Preis des er 2 20 Sgr. oder 
af. 48 fr. 
Kein Modejournal hat foldye außerordentliche 
Teilnahme gefunden ald dieſer „Phönir«, 
weicher ſich durch feinen Inhalt und Ausſtat⸗ 
tung, von ſelbſt empfieblt, weshalb er feiner 
weitern Anpreifung bedarf. 


“ — —— ET — 


113 . i114 
Beilage 


Jutellig'en zblatt 


von 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 


Nr, B. Würzburg, dem 29, März: 1842. 
RE 


mil; u Untertheres befindlichen Opferſtocke wurde: 

Amtliche Belanntmachungen. 9 Kurzem Einbruch verſucht, und fällt der 

—— Verdacht auf einen fremden Menſchen. Indem 

1. man deſſen Signalement,. fo weit eg zu erhes 

Praes: 26. März 1842. 1142. ben gewefen, beifett, verbindet man das Exjus 

Frammersbach) Der unten ſignali⸗ den, gegen folhen Spähe: zu ufuden, und: 
— Steigerwald ledig v. Frammersbach,. ihn im Betretungsfalle anher einzuliefern, 

unter 








befondere- Polizeiaufficht geſtelit Haßfurt am 21. März 1842.. 
an, DOC) Om 28. Februar d. J Wom Haufe Königliches Landgericht, 
“atfernt, und ſtreunt auswaärts herum. 56 

Sämmtliche Polizeibehörden werden ers refer,. Landr. 
hut, Auf den Streuner Spähe zu halten und: R Beſchreibung. 

mim Vetretungsfaile arretiren und anherablies Der Fremde war etwas mehr als von 
\ Ten. mittlerer Größe, etwa 30 Jahre alt, von blühs 
ohr am 7, März 1842, endem Ausſehen, trug einen —— — 

Konigl. PR “ hatte lange Haare uud einen ſtarken Bacdkens: 

Pr ring bart,. defjen Nafe mr ale eingedrückt. 
Si > 4 ’ 
Mer, 30, Jahre, ne Amtliche. Berfteigerungen, 
—J D 
St if» 
Dune, ar. IR praes, 26. März 1842, 1144; 
Stimm, hedekt, a eFrammersbac.) ‚ Donnerstag den: 
"genbraunen, blond;. 7. April d. Is., Vormittags 9 Uhr, wird auf 
zen, blau. dem Gemeindehauſe dahier das im Frammerss 
Rufe, gewoͤhnlich. bacher Kirchenwalde pro 1841/42 angefallene: 
Dun, gtoß. Brennholz, beſtehend im‘ 
Kon, rund, | 41/2 Klafter Buchen⸗Aſtholz, 
Geht, fchmar, . i⸗ „Birken⸗Scheit, 
Sefthtefarbe, bin, Ei .% „ Vrügel, 
au braun, 1/2 — — * Arte, 
ondere Kenn idjem, feine: 41/2 " ichen⸗ Aſtho 
Sana, en ® 7 ve m Kiefern-Scheit, 
2. sl „Prügel, 
8 „ Afthh 


* " olz 
praes. 26, März: 1849; 1143, in freier Konkurrenz öffentlich verfteigert, wozu 


Üntertgereg,), An dem: in- der: Kirche Steigerungsliebhaber — werden. 
( 
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Das Brennholz ift numerirt und wird auf 
Verlangen von dem Kirchenpfleger vorgezeigt. 


Frammerdbach den 24. März 1842. 


Der f. Revierförfter Die Kirchenverwaltung 
Rothenbücher. Gfchwender, Pfr. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 23. März 1842. 1107. 
(Oberaſchenbach.) Andreas Heid von 
Oberaſchenbach will fein gefchloffened Banerns 
gut dafelbft gegen Vorbehalt eines Nahrungs⸗ 
Auszuges an feine Kinder abtreten, und at 
deshalb auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen, welde 
Freitag den 15. April I. 38., früh 8 Uhr, 
bei dem unterfertigten Gerichte ihre Forderun⸗ 
a zu fiquidiren baben, widrigenfalls bei Ber 
ätigung des Gutsabtretungs⸗Vertrages feine 
Rückſicht auf fie genommen wird. 
KHammelburg am 18. März; 1842. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Bor. 


2. 

‚ praes, 26. März 1842. 1141. 
(Dberbeffenbah.) Die Erben bed Per 
ter Vorbeck, Wittwerd und Zimmermannd von 
Oberbeſſenbach, haben deffen Nachlaß unter der 
Rechtswohlthat des Gefeged und Inventars 
angetreten. Es werden daher alle jene, welche 
an dieſer Verlaſſenſchaft Anſprüche oder For⸗ 
derungen machen wollen, aufgefordert, ſolche am 

Dienstag den 5. April I. J., früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichberückſich⸗ 


tigung bei DVertheilung der Maffe dahier zu 


liquidiren. 
Aſchaffenburg am 14. Maͤrz 1842. 
Konigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Ldr. 
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Feilbietungen. 
1) (2) Den 14. April 1842 werden in 
der Öberleinaher Gemeindewaldung Wölberg 
1020 Eichenftämme zum Schälen verftricen 


werden. 
Scyudert, Vorſteher. 


2) (3) Dienstag den 5. April I. Is. am 
fangend, und die folgenden Tage jedesmal früh 
9 und Nachmittags 2 Uhr, werden zu Proſſels⸗ 
heim aus der Verlaffenfchaft des Herrn Pfars 
rerd J. Mich. Eifenmann die zum Nachlaffe 
gehörigen Mobilien, beftehend in verſchieden⸗ 
artigen Silbergeräthfchaften, 2 Taſchen⸗ und 
3 Stoduhren, dann Kupfers, —— Zinn⸗, 
Porzellain⸗ und Glaswaaren, 2 Kannapee, je⸗ 
des mit 6 Seſſeln, Kaunitz, verſchiedene Kos 


mode, ein ruitber und andere Tiſche, polirte Betts 


ftätte, Kleiderfchränfe, Betten, Tafel, Bett: und 
Weißzeugrc, Spiegel, Bilder, Wach und Gel⸗ 
tengaräthfchaften, jo wie noch verfchiebenen 
anderen. Gegenftänden, und 2 Nußbaumjläms 
me; dann die vorhandenen Weine, ald: 
4 Eimer 1834-35 Mifchling, 
22-23 dto. 1822, 
24 dio. 1835, 
81/2 dto. Mifchling; 
dann ferner: 
eine Parthie Korn, 
” „ eigen, 
" " aber, 
Lingen und‘ Erbfen, 
dem öffentlichen Striche gegen glei, baare Ber 
zahlung En 26 Win 1822 
roffeldheim den 25. Mär . 
— Die Erben. 


Wollentücher. 
3) (c) Bei dem gegenwärtigen Frühjahre 
bringe ich zur ergebenen na daß mein 
Lager in Niederländer Wo entüchern 
in allen Karten und vorzüglich guten Dualitäs 
ten Hofens und Weftenzeugen beftend affortirt ift. 
Indem ich folches beftens empfehle, ver 
ſoreche ich zugleich die billigfte und beite Be⸗ 


bienung. Hp A. Megner, 
"Sandgaffe. 
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‚HC Im 4, Diftrift Neo, 285 if ein 
Mind 8 Schuh hohes Vogeihaus und ein 
Gchteibpult billig zu verkaufen. 


5) (3) Pechfadeln und echkraͤnze von 
anerkannter Güte und Da find 
wie bisher zu haben bei 

Bernard. Ehrenburg 
am Fiſchmarkt. 


a nn. 


Bermifgte Anzeigen. 


) (N 
Fuchbanlung 
eiſchienen 
haben: 


Im Verlage der, StahePfcen 
n Würzburg if fo eben 
und in ollen Buchhandlungen zn 


z A erines 
Niſtkatholiſches 
Unterrichts: und Er auungsbuch 
Dorn alle fonns und fefttäglichen Epifteln und 


Vermehrt, verbeffert und 3 
feseben von J. A. Diez. — rs 
piſteln und Evangelien auf alle Tage in der 
Sale Dermetete Auflage in 2 Theilen. Mit 
—* — Mit enehmigung deg hochw 
hf. Drdinariarg MMWürzburg, 541 Bogen 
größtem Dtavformat mit ihöner " aroı 
21 


. Nur Ufl.02Er. 
Moe welches feit feinem Erſcheinen 
— * ſo hohen Rufe erhalten, 
— al, lügen Erempfaren ſowohl in 
—— in Amerika verbreitet und in 
* en überſetzt wurde (eine ſchwedi— 
ei Ha) wird demmächft in Stockholm 
beilfompe Fr 19 jur Stunde ald das aller⸗ 
er in Familienbuch zur Korde: 
abe * tigung des chriſtkatholifchen 
* zum iſt, bedarf Feiner weiteren 
Inge ke ieſe eben erſchienene dritte Auf— 
—8 ueren Bearbeitung des Herrn Dont 
dem mid ÜR gegen die vorige mit den aus 
Eingängen 
‚ale Tage der Fallen, den 
art N und einem Mor: 
Drigheig —2 —4J— num um ein volles 


weit fchöner ausgeſtattet, 


a — 
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ald alle anderen Ausgaben. Dennoch ift der 
oben angeführte billige Preis der früheren Auss 
gaben beibehalten und jede Buchhandlung in 
den Stand gefegt, bei Abrahme von zwölf 
Eremplaren eines umfonft zu geben. 
Wir machen auf die Vergünftigung die Herren 
Seelforger und Schullehrer befonders aufmerk⸗ 
fan, da diefelben bei Verbreitung dieſes guten 
katholiſchen Hausbuches Frei⸗Exemplare für 
Arme zu erzielen im Stande find, 


2) (1) Durch alle Poftämter und Buchs 
handlungen ift zu bezichen, 
in Würzburg in der Buchhandlung von Boigt 
und Moder: 

Die landwirthfchaftliche 
giteratur:-Zeitung. 
Eine Monatsfchrift. 

Nach dem 
Beſchluß der fünften Verſammlung der beuts- 
ſchen Landwirthe zu Doberam am 5. Septem⸗ 
ber 1841, 
begründet und herausgegeben 
von 


Sauren; Hannibal Fiſcher, 5 
Großhrz. Oldenbuͤrg. Staaterath md Prãſi⸗ 
dent der Regierung des Fürſtenthums Birken— 

Id ıc 


eld ıc. 
Unter der verantwortlichen Redaction 


von 
Laurenz Wilhelm Kifcher, 
Obergerichts⸗Anwalt. 

Der Inhalt des erſten Heftes iſt: 

Vorbericht. — I. Landwirthſchaft— 
lihe Statik: 41. Neue Schriften ber ff. 
palriotifch- öfonom. Gefellfchaft im Königreich 
Böhmen, 3 Bde. Prag 1828. 1830. 1832. 
1833. 1834. — U. Lehrbücher: 1. Rothe, 
Handbuch für den angehenden Landwirth. Bers 
In 1841. 2. Blohmann, Mitiheilungen aug 
dem Gebiet der Landwirthſchaft. Dresden und 
Leipzig 1840. 3, Kreyfig, die Einrichtung 
der Landgüter nad} den Bedingungen ihres 
böchften nachhaltigen Reinertrags, der Volkes 
Wohlfahrt und Volfveredlung. Brannfchweig 
1841. 4. Löbe, populäre Düngerlehre. Leip⸗ 
sig 1842, 5. tieberfühn, der Wieſen- und 
Futterbau. Weimar 1841. — 1. Bereinds 
Ihriften und Miscellen: 1. Bericht über 
die Verhandlungen des baltifchen Vereine. 
Öreiföwald 1841. 2, Beyer, Drigina Mit 
theilungen über die gefammte "Tandwirthfchaft. 
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iter Bo. Leipzig 1841. — IV. Notizen: 
Vorſchlag zur Feitftellung der wirthſchaftlichen 
Preisverhältniffe in Vorpommern. 
Der Herausgeber: 8. H. Fifcher. 

Gm Verlage der Unterzeichneten erfcheint 
von der lan nwirthrkhettficen Lite ra⸗ 
turzeitung monatlich ein Heft von 5—7 
Bogen. Probehefte find in allen Buchhand— 
lungen einzuſehen. Verleger landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften werden erſucht, dieſelben Be— 
hufs der Recenſion durch unſere Vermittelung 
gratis einzufeuden. Kür Anzeigen wird ein 
Intelligenz⸗Blatt beigegeben, uud die Zeile mit. 
6 Er. oder 1 1/2: gr. berechnet, 

Der Jahrgang Foftet Rthlr. 6 oder fl. 10. 
48 fr, rhein. Beitellungen. nehmen alle Pofts 
Ämter und Buchhandlungen am Für eritere 
bat die Fürftl- Thurndund Tarxis'ſche hochlöbl. 
Zeitungs: Erpedition den Hauptverfchleiß. übers 
nommen. 

Frankfurt a. M., im Dezember 1841. 

Hermann’sche Buchhandlung. 
(5 E Suchsland.) 


3) (3) Wer an den Nachlaß des am 2. 
März 1842 geftorbenen Herrn Benefiziaten I. 
Frey zu MRöttingen eine Forderung zu ‚machen 
hat, wolle diefelbe im Verlaufe von vier Bor 
chen vom Heutigen an, bei Verwteidung Der 
Nichtberückſichtigung bei der Aushändigung des 
Nachlaſſes an die Erben beim .Tejtamentariate 
zu Nöttingen richtig ftellen. 

Nöttingen den 24. März 1842, 

Das Teitamentartat«- 


Bekanntmachung. 


4) (3) Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 


de3 Herrn Pfarrers 3. M. Eifenmann zu Profs 
felöheim eine rechtliche Forderung zu machen 
hat, wird hiermit u TI feıne Korderung 
auf den 7. April 1. 
machen, wibrigenfalls feine Ruͤckſicht bei Vers 
theilung der Miaffe darauf genommen wird. 

Zuͤgleich werden diejenigen, welche noch 
Zahlungen zu berichtigen oder Gegenſtände in 
Händen haben, erfudzt, fie an benanntem Tage 
dafelbit abzuliefern. i 

Proſſelsheim den 25. März 1912. 


5) Anzeige 
Mit der — dass mein Pfiyatunter- 
richt in allen kaufmännischen Rechnungen, 


8. dabier geltend zu— 


Die Erben.- 
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so: wie- in der- Wechselwissenschaft,, einfa- 
chen uad doppelten Buchhaltung und allen 
übrigen schriftlicken. Arbeiten. ununterbro-. 
chen. fortgesetzt wird,. verbinde ich- zugleich 
die Nachricht, dass. gegenwärtig auch wieder 
ein junger Mensch, welcher die- Handlung 
vorschriltsmässig erlernen soll, unter annebm- 
baren Bedingungen. als. Lehrling, bei mir 
eintreten kann.. 

Es bedarf -übrigens. in: gegenwärtiger 
Zeit, wo Industrie uud Gewerbe mit Riesen- 
schrilten fortschreiten, und die Gränzen des 
Verkehrs mit dem Auslande durch Zoll- und 
Handels-Verbindungen. eich immer mehr er- 
weitena, keiner besondern Erinnerung, wie 
nothwendig es für jedenFabrikanten und Ge- 
schäftsmann, welcher dergleichen Conjunctu- 
ren zu seiuem. Vortheile benutzen. will, sey, 
sich. die. erforderlichen. theoretisch -prakti- 
schen Kenntnisse im kaufmännischen Fache 
durch umfassenden Unterricht zu verschaf- 
fen. Ich bin daher bereit, auf Verlangen 
mehrerer Zuhörer über merkanntilisch-wis-- 
senschaftliche Gegenstände die geeigneten 
Vorträge zu halten.. 

Würzburg, den 22. März 1842.. 

Asenhammer, 
Kaufmann und Privatlehrer der‘ 
Handelswissenschaften. 


6): (1). Eim im rentamtlichen: Rechnungs⸗ 
wefen erfahrener, unverbeiratheter junger Mann, 
welcher eine korrefte Handfchrift hat und bins 
ſichtlich des ſutlichen Betragens die erforders 
lichen Nachweiſe befigt, Faun in einem Rent⸗ 
amte unter angemefjenen Bedingungen Unter 
funft finden. 

Nähere Auskunft ertheilt die. Erpebition- 
d. B. unter den Buchftaben A. 


D (2) 800 bi 1000 fl.find gegen übliche 
Zinfen und hypothekariſche Sicherheit. bei ber 
ſtädtiſchen Penſionskaſſe auszuleihen. 


8) (2) 1000 auch 1200 fl. find gegen ge 
richtliche Verficherung augzuleihen. Wo? fagt 
die Erpedition-d. Bl. 


.. ».@) 4000 fl. fünnen gegen -hypothefar 
rifche Sicherheit zu 4 p&t. von der Kirchen 
‚verwaltung zu: Weftheim Landgerichts Kitzingen 
ſogleich ausgeliehen werden. 

K. Schott. Kirchenpfleger. 
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Beilage 








zum 
Intelligenzblatt 
Unterfranken und Afhaffenburg. 
Ro, 79. Würzburg, den 31. März 1842. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


91, : praes. 27. Mär; 184°; 1440. 
Das Tabakrauchen, und indbefondere Gigarrenrauchen in dem Hofe und den Borplägen des 
E Poſt⸗Gebaudes dabier, ift bei Vermeidung polizeiliher Strafe verboten. 
Würzburg den 25, März 1842, 


Der Stadbtmagiftras, 
B.. V.d. V. 
U. Bürgermeiſter Schwink. 


Herſchel. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


os AICNR ö praes. 22, März 1841. 1099, 


defauntmahung. f 
Zu ben konigl. bayeriſchen Eiſenbahnen ſind folgende Gegenftände in mehreren Looſen oder 
w Ganzen zu vergeben, nemfich: Ku 
72 Stüde eichene oder Fienföhrene Querfchwellen, 
I enter (bayerifch Gewicht) qußeiferne Schienenſtuhle, * 
5 Centner (bayerifch Gewicht) ſchmiedeiſerne Nägel, 7 
zu? Güde eichene Schließen, Ian 
m eihene Diebel, 

. wm — — — E de März an, jeden Tag 

; modedingniffe, MNodelle und Zei en fönnen vom En N , ; 

1 a flgfae der neh id — bei den f. bayer. Eifenbapnbans Sektionen 
Mg, Donaumörth, Nürnberg, Erlangen, Bamberg, Lichtenfeld, Culmbach, — 
> eingefehen und Abdrüde der Uebernahmsbedingniffe in Cmelang genommen werben. 

hide mifionen auf obige tieferungen müfen laͤngſtens dis Ende Mai 1842 MEIN 
nen Behörde Franco übergeben feyn. 
Umberg am 11, Mär; 1848, 


Koͤnigl. Bayeriſche Eiſenbahnbau⸗ — 
* vo * ie F. v. Kannacher. 
9 
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‘2, 

+«(3) 2. ‚praes, 19. März 1842. 1053. 

(Arnftein.) Gegen Andreas Klett, 
Drebergefellen dahier, wurde die Fortfegung 
der Guratel wegen feined geſchäfteloſen ‚und 
-Feichtfinnigen Wandels befchloffen. Daber wird 
jeder, welcher mit demjelben ohne Zuziehung 
ſeines Kurators irgend einen läſtigen Vertrag 
abſchließet, ſo angeſehen, als ſey dieſer Kon⸗ 
trakt ohne allen rechtlichen Erfolg. Endlich 
wird zur Liquidation feiner ‚etwaigen Paſſwen 
Tagfahrt auf | 

Freitag den 15. April, früh 9 Uhr, 

bier auberanmt, auf welcher ſammtliche Gläus 
biger bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
‚ihre Forderungen geltend zu machen haben. 

Arnftein den 15. März 1842. 


Königl. Landgericht. 
% 8. Burfardt, Landr. 
coll. Köwenheim. 


3. 
praes. 22. März 1842. 1100. 
(Aub.) In Sache Anna Maria Miller 
von Glfershaujen gegen 
Aub Schmwängerung, betr., wird im Hinblidauf 
Defret : vom 15. September 1841  beffagter 
Jakob Mehl ng, da dieſer in der ıhm fürgeſetz⸗ 
ten Friſt von zwei Monaten der öffentlichen 
Aufforderung ungeachtet/ feine Vernehmlaſſung 
auf die Klage dahin abgab, auf klägeriſchen 
Gontumacialantrag hiemit- dem angedrohten 
Präjudize gemäß mit feine Eiureden ausge⸗ 
fchloſſen, die Klage für abgeleugnet gehalten 
und Klagerin zum Beweiſe derſelben zugelaſſen. 
Dies wird zu deſſen Keuntnißnahme öffent: 
lich befannt gemadin 
Aub den 16. März 1842. 


Königfiches Landgericht. 
Romer, Landr. 
c. Franz, R.⸗Prk. 


— G— —— — 


R 
praes. 27. März 1842. 1161. 
(Zeflingen.) In der Nadır vom 24. 

auf den 25. Februar d. J. wurde aus bem 
Hausgarten des Müllers Joſeph Sauer zu 
Zellingen ein Bienenftamm in einem fogenamte 
ten Bauchftrohforbe ohne hölzernen Reif mit 


‚ein Brettchen anfgenagelt. 


Jakob Mehling von 
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‚einem anfber einen Seite niedergedrücten Dedel 
von wmittelmäßiger ‚Größe und ‚von graulicher 
Hetterfarbe, entwendet, 

Das mit entwendete Flugbrett iſt vieredig, 
von ungehobelten Fichtenbrettern, und zwar in 
3 Stücen zufammengefegt, ‚auf der untern 
Seite mit 2 Leiſten benagelt. ‚Oben auf dem 
Flugbrette vorne beim Flugloche iſt gleſchfalls 
Dad Gewicht des 
Bienenſtammes iſt auf 25 Pfund angegeben. 

Diefed wird zur Entdeckung des -Enwen 
beten und Thäters veröffentlicht. 

Karlftadt den 21. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Tor. 





3. 
‚praes, 27. März 1842. 1154. 
(Reichelshof.) Im der Nacht vom 
-30. auf den 31. Januar d. Is., wurden aus 
‚einem Gebäude zu Reichelshof entwendet: 

1) eine vunfelblaue Jacke mit ‚einem Futter 
von VBarchent, mit ſchwarzen Streifen und 
einem Delflecken an der rechten Tafche, 

2) ein Gulden Geld in Groſchen und Sech⸗ 

ſern, RT; 

3) eine Cravatte von dunkelblauem |. g Schuh⸗ 


zeugäv , 

4) eine Mefte von hellrothem Sommerzeng, 
mitfchwarzen großen Tuppen und einem 
ſchwarzleinenen Futtertuche mit 2 Reihen 

gelber Knöpfen; Ba 

5) ah Paar rindslederne Halbftiefel mit ziem⸗ 
fich großen Riſtern, am beiten Seiten und 
oben. berum einen Streifen von rothem 
Leder; 

6) ein duntelblau tuchener Oberrock mit blauem 
Leinenzeuge, in den Aermeln aber mil 
weißem Keinenzenge gefüttert} 4 

7) ein fchwarzjeidened Halstuch mit einem 
ſchmalen dünnen Streifen von hellgruner 

arbe; 

8) ein Nafiermeffer mit breiier ſchwarzer 
Schale und gelben Stiften. 
Behufs der Entdefung des Thäters und 

der geftohlenen Gegenitände wirb diefer Dieb 

ſtahl veröffentlicht. s 
Schweinfurt den 27. Februar 1842. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


ae}; 
{ 6 


ML.”  praes. 27. März 1842. 1151. 
‚ (Rigingen) In der Zeit vom 13. v, 


- 


dahier bie: nachbeihrichenen: Kleidungsftüce 
entwendet, 
und ded Geſtohlenen befännt gemacht wird. 
Kitzingen am 91; März 1842, 
Königl. Landgericht. 
Fellner. 
Deſchreibung des Entwendeten.. 


1) Ein Frack von feinem ſchwarzem Tuche,. 


bat überfoonnene ſeidene Knoͤpfe, deren 


vorne auf. ber: Bruſt auf jeder Seite 5- 


nd; er iſt einiger Maßen daran fennts 
lid, daß. der Rockſchoß am obern Ende 
wiſchen den beiden. daſelbſt befindlichen 
Hopfen außer der gewöhnlichen. Naht 
. cd) eine befeudere hat, welche davon 


berrührt, doß an jener Stelle ber. Frack 


Einmal zerriſfen war, und 


wieder ausge 
beſert wurde, wett 11 AL * 


Hein. Frauen Mantel: von blauem Donnas: 


aria⸗Jeuge, oben mit einem runden Halds 
Kragen don (hwarzem Sammet,, Res 


jeichen, Werth 1) iu ſt ohne Keun⸗ 


Meiu Frauen ⸗ Oberrof, von. Dune 
“erimo, Welcher. am borderen Blatte meh⸗ 


vn gelbe Flecken bat; ein ſolcher Flecken 
en Aermel oben an 


Auch. auf. dem ein 
* Schulter, Werth 7 ft. 

war, ſeidenes Ha 
—28 ingeum eine roth und gelb 
— dann. ſchwarze Franzen, 


7. 
.raes. 27, Märı j F | 
tem Garfapı.) " 3 1842. 1160; 
*8* ohnweit Garfiadt nadhs 
e Lei i 
Aufgefunden, de eines unbekannten 


—B iche Polizeibehörten werden höfli 
* 5 we Neimath diefer verlebten Watt 
due Recherche zu pflege und. bef 


58 zum. %0: d. Mis, wurden aus einem Haufe: 


was: zur Entvefung des Thäterg: 


rötbem: 


* ’ 
lstuch, iſt mittlerer 


m 7. d. Me. wurde auf 
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einem allenfallſigen Ergehniſſe Anzeige. anher 
zu erſtatten. 


Werneck am 9. März 1842.. 
Königliches Landgericht. 
Ihl. 
I. Befchreibung des Leichnams. 

Diefer ift männlichen Geſchlechts, ohnge⸗ 
faäͤhr 5 Schuh 10 Zoll lang, der Verlebte war 
zwifchen 40 und 50 Jahren, hatte einen kraͤfti⸗ 
gen gefunden ‚Körperbau. Das Vorderhaupe 
it entblößt von Haaren, der Kopf aber dicht 
mit fchwarzen Haaren bededt, welche fo ges 
ſchnitten find, baß fie nicht auf einen Einwoͤh⸗ 
ner in der dahieſigen Gegend (Bauerm schließen 
läßt: Der Verſtorbene hatte einen ftarfen Badens 
bart und‘ einen fogenannten Hambacer von 
fhwarzer Karbe.. , 

Ein weitered Signalement über dag Ge; 
fiht fonzte wegen erit. nach dem Tode durdh 
bie. Berührung eines harten Gegenſtandes ent 
ftandenen Abjchindung des Geſichts nicht ers 
mittelt werden, übrigens möchte ber Leichnam: 
14 Tage im Waffer gelegen feyn. 

11; Kleidungsftüde. 

1) eine dunkle wahrſcheinlich dunkelblaue ge⸗ 
kipperte und geſtreifte Hoſe von Sommer; 
zeug, 

F dunfle höchſt wahrſcheinlich dunkel⸗ 

blaue Jacke von Nanquin, mit Knoͤpfen von 

demſelben Zeuge, 

3) ein Hoſenträger mit einem Kreuze von 
Leder, die Achfelbänder von Leinwand mit 
Schnallen von. Stahl, 

ein rothes quadrillirtes baumwollenes Hals⸗ 

ch 


u 


4 
5 


— 


tu LH * * 

eine dunkle Weſte höchſt wahrſcheinlich von 
dunkelblauem Tuche und erhabenen Knöpfen, 

6) ein ganz gutes Hemd aber ohne befondere 
Kennzeichen, J 

7) ein Paar ſogenannte Halbſtiefel im ganz 

gutem Zuftande, j 


— 


— 








ů —— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1., 
(2) 1. praes. .19. März 1842. 4060. 
Bürzburg) Sm Wege der Rechtshilfe 
wird das dem > Herrmann Sofeph 
8 
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Bäche dahier gehörige Wohnhaus, Difte. 2. 
Nr. 191, welches auf 1800 fl. geſchätzt und 
unten näher befchrieben ift, gerichtlich nach ges 
feglicher Vorſchrift an den Meiftbietenden vers 
fauft und zu diefem Ende Strichstagfahrt auf 
Montag den 18. April I. Irs. 
Borm. 11 Uhr 

anberaumt, im welcher ſich Kaufsliebhaber im 
Klaganmeldungszimmer ded unterfertigtengerichtd 
einzufinden haben. 


Würzburg am 11. März 1842. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Meifner. 
Befchreibung ded Hanfes. 

Dad erwähnte Haus it 3 Stock hoch, wo—⸗ 
von der unterfie von Stein, die beiden oberu 
von Fachwerk gebaut find. 

8 entyält einen gewölbten Keller im 
Erdgeſchoße, eine Feuerwerkitätte mit Vorplatz, 
Holzlager, im zweiten Stocke zwei Zimmer 
mit Küche, im Zen desgleichen und eben jo 
unter dem Dache. 

Hinter dem Haufe befindet ſich ein Höfs 
chen mit einem Kleinen Nebenbaue. 





L. 2% 

(2) 2. prags, ‚24- März 1842. 1127. 

—— Sn der Nachlaßſache 
der Forſtmeiſters = Aloe Dorothea Schmes 
Ber dahier, werden bie hinterlaffenen Effekten, 
beftehend in Schreinerwaaren, Spiegel, Betten, 
‚Kleidimgsftücen und allen Gattungen Weißzeug, 
fowie einigem Silber, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Eifen ıc., am J 

Dienstag den 5.’ April,d. Irs. 

anfangend und die darauffolgenden Tage jedes⸗ 
mal, Rachmittags 2 Wr im 3. Diſtr. Nr. 225 
öffentlich gegen gloͤch baare Zahlung im taſſa⸗ 
mäßiger Münze verſteigert. 

Würzburg den 18. März 1842. 


Kgl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
D. v. 


Schneider. 
Schubert. 


— —— — — 


3. 
6) 3. praes. 21. März 1842. 1087. 
(Güntersleben.) Die Herftellung einer 
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Strede Wegs durch das Ort Günterdfeben 
gegen Rimpar zu wird — 

kontags ven 11. *— l. Is., Vormittags 

11 Uhr 
bei dem dieſſeitigen Landgetichte dem öffentfis 
chen Aufitriche ausgeſetzt, und dem verbleiben 
den Wenigftinehmenden zugefchlagen werden. 
Nur Wegbaufundige werden zum Strict 

zugelafien. 
Die Einficht ded Situationgplanes, des Län 
gen Nivellementd und des Kortenvoranjchlaged 
fann täglich Vormittags dabier genommen wer⸗ 
den; die weitern Bedingnüfe werden beim 
Striche befannt gemacht werden. 


Würzburg den 18. März 1842. 


K. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lor. 


— — — — — — 


4. 
praes. 24 März 1812. 1120. 


(Steinbah.) Im Schuldenmwefen ded 
Johann Kötzner Paul von Steinbach werden 
die untenbezeichneten Realitäten am 

Donnerstag den 21. April d. I. 
Nachmittags I Uhr 

im Schufhaufe zu Steinbach nad Maßgabe 
des $. 64 des. Hppothefengefeged und vorbes 
halzfich derrBeitininningen der $.$. 98 — 101 
des Prsſeßgeſetzes vom 17 November 1837 
öffentlitf"berftrichen,. wovon man Strichslieb— 
habern Reuntniß giebt. 

Eltmann-am 21. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Koch. 


‚Realitäten. 

1) Ein einftödiges Wohnhaus Nr. 50 mit 
Sceues, Stallung, balbem Gemeinderechte 
und Kücheiigarten, Ef Lehen, giebt Grund» 
zind und in Kaufe und Taufchfällen 10%, 
Handlohnz 7 

23) ein Acer Feld im Nennfteig, k. Lehen; 

3) ein Morgen Feld in den Teichädern oder 
alten Laube, fg. Lehen. 

4) : 2 Acker Feld im Weichfelgarten, Fönigl. 
ehen. 


5. 
praes. 18. März 1842. 1040. 
(Faulbach.) Zum Aufftriche des Grund⸗ 


Be: 


vermigend des Sofenh Anton Störmer von 
Fuulbach it Termin auf 
Samstag den 23. April I, Is., Vormittags 


11 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe — anberaumt. 
Klingenberg am 14. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, or. 
c. Grimm, 





6, . 

(3.2. praes, 23, März 1842, 1118.. 
(Rimpar.) Das zur Verlaffenfchaftes 
mafe der Revierforſters-Wittwe Anna Maria 
Vanjewein zu Rimpar gehörige Mobiliarvers 
möge, beftchend in einigen Stuͤcken Rıindieh, 
dann weißem Zeuge, Betten, Kleidungsſtücken, 
din, Bein, Fäfern und jonftigen zur Hands 
an öelbwirthichaft geeigneten Effekten, wird 


Mittwoch ven 6, k. Mts., 
und nöthigenfalls am tarauffolgenden Tage 
jrimal Vormittags 9 Uhr ** J 


Sterbhaufe ver Erbiaſſerin zu i 
ae fferin zu Rimpar gericht» 


Würzburg den 21. März; 1842, 


Konigliches dandgericht r/ M. 
Samhaber, or, . run 


RHiy,. 
’ I Hate i 
— — 


7 


praes. 24. März 1842. 1122. ; 


Zur landgerichtlichen 
—A—6 des 
| ‘ 
ug gehorigen —* er 
entag ten 25. April d. Srg, 
nm; Nachmittags 2 Uhr 
"eöfetigen Gerſchislokale angeordnet,‘ 
ie Steigerer benachrichtiget werden,” 
Aenenduch den 9. März 1842." 
Königt, Landgericht, 
Scherer, Cor, 
— — 


— — 


(3) 4 Praes, I Mä 
— 2. März 1842. 1081. 
Gear fingen.) Im Debitverfahren gegen 


I Müller v dere 
Wohnh nnd Or sem, werden deſſen 


— J 
en 


1130. 


Nr. 63. Ein neuerbautes Wohnhaus mit 
Nebenbau und Scheuer, in der Ludwigs⸗ 
ftraße, zwifchen U. Lug nnd den Schul 
gärten, 12,000 fl- 

4329 1/2 Virg 2 Rth. Artfeld in der Neus 
ſtadt am Bobdelein, neben ©, Ströhlein 
jg. und dem Flußgraten, 120 fl, 

1596. 1/4 Mrg. Artield im Bremed oder - 
Spitzwieſe neben R. Wirfchings Wb., 35 fl. 

1672. 2/4 Mrg. 13 Rth. dto. dafelbft, neben 
5. Weugebauer beiderfritd, 45 fl, 

1886. 1/4 Mrg. 52/3 Reh. dto. im Tiefs 
rothlein neben D. Fuß und I. Hering, 


3 ‚ 

1595. 1/4 Mira. dio. im Bremes neben fich 
felbft und Joh. Schmitt, 35 fl., 

3636. 2/4 Mira, dto. im untern Staffels 
oder Marbach, neben G. Bottner und fich 
felbft, 40 A., 

3637. 2/4 Mrg. 6 Rth. dio. vormals Weins 
‚berg, jegt Artfelvin der Marbach, neben 
fi jelbjt und G. Bottner, 1:0 fl, 

3638. 2/4 Wirg. 18 Rth. dto. dafelbit, nes 

3640. } ben ihm felbft und beiderfeits, 160 fl., 

un 12/4 Wirg. 8 Rth. dafelbft, neben dem 

3643.) Haupte und Amant Freitag, 200 fl., 

3576. 2/4 Mrg. 1 Rth. allda, neben fidh 
felbft beiderfeits, 40 fl, 


3574) 1.4 Mrg. 11/2 Rth. in der Mars 
er bad), ftößt an die Viehtrieb neben 
N die Gemeinde, 70 fl., . 


3713. 2/4 Wirg 6 Rth. im mittlern Stuf⸗ 
u + feld neben Cyriſtoph Neiffig und raus, 
60 f. _ — 
1828. 12/4 Mrg. 113/4 Rth. im Höhried, 
m neben J. Boxbergers Wb. und den Ellern, 
80 fl., ®) — 

1833. 3/4 Mrg. 6 1/4 Reh. dafelbit, neben 
3. Borbergers Wb. und Sol. Schmück, 
56 fl, 

- 1875. 5/4 Mrg. 1 Rth. im Tiefröthlein, nes 
ben ſich felbjt und der Stein, TOITL, 

3170. 2/4 Mrg 6 Rth. Baumfeld am Bloche 
rain, neben der Wieſe danı dem Wege 
und Andr. Hahn, 90 fl., 

876. 2/4 Mrg. 20 Rth. im Küttlerdrain, 
über den Steingraben in der Ebene und 
neben 9. Keß und J. GStärfer, 65 fl., 


668. 1/4 Mrg. 20 Rth. am Küttlerdrain, 


unterm Mittlerweg im 3. Gewend neben 
dem Haupt und $. Bauer, 30 fl., 
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grr. 20 Rth. über dem Steingraben. neben 
H. Bieber und N. Wirſchings Wb., 20 fl.. 
4602. 1/4 Mrg: 20 Rth, im. Bremes, neben 
N, Wirſchings Wb. und dem Haupt, 36 fl., 
1667. 1/4 Mrg. dafelbft, neben J. Keß umd- 
N. Wirſchings Wb., 32 fl, 
1697. 1/4 Mrog. 20 Rth. im Bremes, neben: 
J. Hering und A. Bieber, 40 fl... 
1600, 1/4 Mrg. im der obern Spitzwieſe, 
im furzen Gewend neben U. Bieber, 26 fl.,. 
3777. 3/4 Mro, Artfeld, vormals Weinberg, 
im. hintern Staffeld, neben Michael Rens 
ninger u. Michael Reinharts Wb,, 32 fl.,. 
2549. 9 Rth. Gartenfeld im Schobertegarten, 
neben Sohann Wehner und bem eg, 


51 fl, 
2327. 2 5/16. Rth. allda, neben N. Blanf. 
und 3. Antfig, 14 fl, 
434. 3 1/2 Rth. im Horben, neben Fr. Ströh⸗ 
fein und 9. Schmück, 18 fl., 
4519.| 2/4 Mrg. 8 Rth. im Rumpfes, neben 
4521.| der Saale und J. Schmück, 80 fl., 
500. 2/4 Mrg. 19 Rth. hinter der Stadt, 


die eiferne Kuh genannt, neben dem Weg. 


und J. Schmüd, 40 fl., 

1542. 2/4 Wirg. 11/2 Reh. in_der Spitz⸗ 
wiefe, neben. Joh: Antlig und Andr. Schle⸗ 
reth, 60 fl 


.2309. 10 Rih im Schobertsgarten und dem 


Haupt, 40 fl. 


3132. 91/2 im Reh. tm Rieth, neben. H. Herr⸗ 


ſchaft und 3. Schlereth, 100 fl... in 
2530. | 7.1/4 Rtb. im Schobertsgarten, neben 
2531.5 Mich. Hippler u. Mich. Rothlein, 56 fl, 
3541. 6 Rtb: über der Brüde,. neben. Dr. 
Welſch und dem. Haupt, 60 fl., 
299. 10 Rth. hinter der. Stadt, neben den 
Schafgärten, 70 fl., - 
2060/61. 13 Rth. umzäuntes Gartenfeld ober. 


der Stadt am Steinweg, neben v. Gous. 


denhoven und: Joh. Kraus, 500 fL, 
97a) 2! /4 Mirg, 2 Rth. Klausaspenwies 
Zi fen, neben. 8. Singer. und der Ges 
meine Stadt, 280 fl., R 
Ein Bauplatz, jenfeitd der Brüce, zwifchen 
der Strafe nach Klaushof und jener nach 
Garig, 1600 fl., 
- Ein dto. allda, zwifchen der Straße nad, 
Garitz und jener nach der Delmühle, 800 fl., 
3/4 Mrg. Artfeld auf Gariger Marfung, 
am Gieögraben, neben J. Kraus und Pofts 
halter Hemmerich, 40 fl. j 
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Auf Neuterswiefer Markung. 
—— 3/4 Mrg. 16.Rtb. Artfeld am 
5466.) gel,. neben: A. Hailmann,. 60 fl. 


Auf Albertshäufer Markung. 
1657.. 1: Mirg. 16.1/2 Rth._dto.. an der neuen 
Wieſe, neben dem. Gemeindeichlag, 20 fl, 
2407. 2/4 Mrg.. 1 1/2. Rth. dio. am Roß— 
rain, neben 9. Baier, 7 fl.. 


Auf. Winkelder Marfung.. 
550.. 2/4 Mrg. Weinberg am Steinbuſch, 
neben G. Behr und P. Krebs, 30 fl., 
1311..1/4 Mrg: 17. Rth. Artfeld ‚am Holz⸗ 
weg, neben. M.. Werner: und: Gemeinde 
weg, 40 fl... 
1076. 2/4. Wirg. Eller am: Weinberg, an $- 
Pfrang und G. Berg, & fl, 
1077. 3/4 Mirg. dto.. allda. neben. ©. Bär 
und Befiger, 30 fl,, 
1078. 2/4 Virg. dto; allda, an G. Seufert 
und Befiger, 1 fl. 30. fr, auf. 
Montag den 11.. April, früh 9: Uhr, 
auf dem. Stadthaufe dahier nad $. 64 des 
Hypothefengefeged und: unter der Bedingung 
der Strichefchillinge in 4 Friſten Bartholomät 
1842 mit: 1845 und unterden an der Strichs⸗ 
tagfahrt weiter befannt: gemacht: werdenden 
— einera zweiten Verſtriche ausge⸗ 
etzt. 
Kiſſingen den 1. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein. 


gi 





9: 

(2). 2. praes, 18. März 1842 1046. 

(DOberfinn)_ Holzverfteigerung.  Diends 
tag den 5. April [. Se.,. früh 10 Uhr, wird 
in freier Konfurrenz nachitehendes -Holzmaterial 
vom Walddiſtrikte Bernhardsleite, Dberfinner 
Meviers, s. r.. verfleigert, ale: 

500. Klafter. Buchen-Sceit, 


144 " dto. Prügel, 
1116 „ dto. Aftholz, 
97 „ Eihen-Sceit, 
131 ” dto. Aſtholz, und 
„BGſchuhiges Pfählhofz, beſter Qua⸗ 
itãt. 


Hiezu werden Strichsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß das Holz gehörig nm 
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merit üt, baher täglich eingefehen werben 
Kan; die Zufammenkunft ifk im Gaſthauſe des 
Röhrig zu Oberſinn. 
Molfsmünfler den 17. März 1842. 


Das Konigl, juliusfpitäl, Rentamt. 
Albert, 
— — —— — — 
Gerichtliche Ladungen. 


1, ® 
* * 19, März 1842. 1061. 
burg) Megen Unzulänali feit 
des ven der Rärners + IRittwe ** ——* 


an ihre Glͤut nr 
Bund uf want abgetretenen Vermögens 


EN und 
derung orrechte 
ch gütlicher Uedereinfunft : T. 


wo den 20. April, Wormitre 
"" dr Vorbringung von Eines un 


ileguma d er Einreden und 
Ct, ang. Chlußhaudlungen I, map IıL 
— * 18. Mai, Vormittagg 9 ‚Uhr 
er Luzia Gas 1" Finntfichen Ölänbiger 
vorgeladen erden Kr dem Mechtönachtheife 
am . Eoiftätage ‚DB dag Kichterfcheinen 


den Auſchiuß 
ae mr von ver Maſſa 
Mit den froffenpe, n Ceiltstagen den —* 


den Handlungen sur F 

” ni . 

ützurg den Ij. Wär I — 
Konigt, 8. Krei⸗ und 


Stadtgericht. 
Seuffert. — 
Schubert. 
2. * 
Praes, 19, Mi = 
Sr ‚19. März 1842, 4057. 
Sn ag) an eriht Nefarfulm.) (& 


fine dee —— Magvdalenc Eichenberger, 


berper verſtorb i 
enen Konrad Ei ens 
—** clarſulm, hat in ei 7 


Vadon zn ud einer Schweiter 
Anögeje, Würzburg ein Legat Bee 


— 
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Vielfältig angeteliter Nachforſchungen un⸗ 


‚geachtet, haben ſich die berechtigten Perfonen 
bis jegt noch nicht gemeldet, 


oder fid) wenig⸗ 
ftend als folche nicht auszumeifen vermocht. 
Auf Bitten ber Detheiligten ergeht daher an 
bie. Stief:Gefchwifter des dahier verftorbenen 
Konrad Eichenberger oder deren Kinder, der 
Aufruf, ihre Anjprüche unter Vorlegung obrigs 
keitlich beglaubigter Zeugniffe, über ihre Bers 
wandtſchaft mit dem Konrad Eichenberger von 
hier, binnen 45 Tagen bei dem biefigen Obers 
amts⸗Gerichte geltend zu machen, widrigenfallg 
das ihnen zugedadıte Legat von 60 fl. fammt 
den aufgelaufenen Zinfen andie Univerfalerben 
der Maria Magdalena Eichenberger von Net 
Farfılm ausgefolgt werden würde. 


Nedarjulm den 18. Februar 1842, 


K. Oberamts- Gericht. 
Hierlinger. 





3. 
praes. 20. Wär 1842 1074, 


. (Hammelburg.) In dem Gonfurfe des 
Valentin Heil zu Hammelburg wird einziger 
Ediktstag auf 

Donnerdtag den 28. April I. J. früh 9Uhr,, 
angefest, an welchem die Gläubiger ihrer Forz‘ 
derungen und Vorzugsrechte mit — anziıs 
treten“, und darüber ſchlüßlich zu verhandelt 
haben „- bei Vermeidung des Ausſchluffes von 
der Maffe. J 

Hammelburg am 18. März 1842. 


Königliched Landgericht. ı 


Kapp, Landr. J 
uw Schnekter. 
— J 


4. 
praes. 20. März 1842. 1071. 


(Schmelzhof.) Die verwitrwete Aus— 
zügerin Kunigunda Höfner auf dem Schmelz⸗ 
—* bei Kothen iſt ohnlangſt mit Tod abges 
gangen. i 

Wer an ihren unbedentenden Vermögens— 
Nachlaß eine Forderung zu machen gedenft, 
hat folche bei der auf 

Montag den 18. April d. J., früh 8 Uhr, 
anberaumten Liquidationstagfahrt unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberüctfichtigung bei 
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YAuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaftoͤmaſſe 
dahier anzumelden und liquid zu ftellen. 


Brüůckenau den 14. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Gr, Fr. v. Hundt. 
Schuhmann. 


— — —— 


5. 
(3) 1. praes. 20. März 1842. 1069. 

Miltenberg.) Franz Anton gauth von 
Miltenberg, geboren den 15. September 1774, 
hat ſich im Jahre 1790 als Bädergefelle in 
die Fremde begeben, und ift feit diefer Zeit 
iiber deffen eben, feine Berhältniffe und jetzi⸗ 
gen Aufenthalt nichts befannt geworden. 

Derfelbe oder deſſen eheliche Leibeserben 
werben daher wiederholt aufgefordert, inner⸗ 
halb ſechs Monaten von heute an bei hieſigem 
Gerichte ſich zu melden und zu fegitimiren, wis 
drigenfalld das den dahier befannten Erben 
bereitd im Sabre 1818 und 1819 gegen Gaus 
tion eingehändigte Vermögen ad 1500 fl. ohne 
Gaution belaffen werden fol. _ 

Miltenberg den 16. März 1842. 


ni Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
hate, Kurz, Herrfchaftörichter. 





pschire 6. rg ’ 
praes. 28. März 1842. 1166. 
Meuftadt.) Im der Berlaffenfchaft der 
Gertrand Müller ledig von Neuftaet iſt Tags 
fahrt zur Liquidation der Schulden auf 
$ Montag den 11. April 1. Irs. 
© lb Bormittagd 9 Uhr Fr 
anberaumt, für den Ausbleibenden unter dem 


Rechtsnachtheile ber Nichtberüctfichtigung bei 


Vertheilung der Maſſe. 
Nothenfeld den 22. März 1842, 


Fürftliched Herrſchaftsgericht. 
Häder, HR 


* 





T. i 
praes. 21. März 1842; 1092. 
(KRoligheim.) Chriſtoph Böhm zu Kos 
figheim hat auf Zufammenberufung feiner Gläus 
— —— —* denſelben einen Stüns 
98 Vertrag oder gütli i 
ſchließen. guͤtlichen Vergleich abzu⸗ 


feſtgeſetzt, 
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Zur Anmeldung der Forderungen gegen 
genannten Chriſtoph Böhm wird daher Ter 


min auf ‚ 

Montag den 18 April d. J., früh 9 Uhr, 
dabier bejtimmt, für ven Ausbleibenden unter 
dem Rechtenachtheile, daß er firr einwilligend 
in den zu faffenden Beſchluß gehalten und bei 
dem etwaigen weiteren Verfahren nicht berüd« 
fichtigt werde. 

Volkach den 12. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 








8. 
praes. 18. März 1842. 1044. 
(Sclüfielfeld.) Die Margaretha Herr 
mann von Schlüffelfeld und deren Kinds vor⸗ 
mund haben gegen den Haͤfnergeſellen Georg 
Schuk von Knetzgau eine Vaterſchafts⸗ und 
Alimentenflage erhoben. 
Zum Sühneverfud), eventuell zur protofol 
farifch ſchließlichen Verhandlung der Sache, 

wird Termin auf 
Samstag den 23. * d. Is., Vormittags 

9 


rt, 
und der unbefannt mo abwejenbe 
Beklagte unter dem Nachtheile des Koftens 
Erfages hiezu vorgeladen. 
Slmann den 12. März 1942. 


Königliches Landgericht. 
Koch. 


— — — 


9. 
.  vraes, 24. Mär; 1842. 1124. 
(Wiefentheid.) Diejenigen, welche For⸗ 
derungen an die Verlaffenfchaft des im ledigen 
Stande dahier verftorbenen Michael Holzleid⸗ 
ner zu machen haben, werben aufgefor 
dert, folche am 
Freitag den 15. April, 
dahier zu liqnidiren, außerdem fie unberückſſch⸗ 
tigt bleiben, und bie Verlaſſenſchaft den zu 
Ramentserben ausgehändigt werben wird, 
MWiefentheid den 18. März 1842. 
Gräf. von Schönborn'ſches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack. 
Pfregfchner, Alt: 


— — — — 
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B ei 


Intellig 


1138 
ag € 


enzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


I. 
() m . — 30. März 1812. 1188. 
ma PATH) Da der in dem diesis 
Nom Sitelligenzblättern Nro, 26, 97, en 
Item AERRAChUng ungeschtet, noch meh⸗ 
ie, icſtande an Gülts und Zehent-Getreid, 
j auch an Kornbovdenzind pro 1841742 


d , 02 IR 
Irma dem diesfährigerr —* s und 
= — I berichtigen, widrigenfaus 
ni nrrtüfige fiehr, nach Verfanf Idiefeg 
mit Ziwangemafregehn ein ifchreiten 

Ürzburg den 30. März ısagcı 0. 

König, Stadt⸗Rentauu. 
0 


Sorg. 
— — 

q s N: 
ee. März EiRhrigg, 
Refriyg ' In Folge hohen Konſiſlorial 
—* * a * vom 22. cupr,, wird 

in den es feitheri iſtli 

8 — un —* Geiſtlichen 
amnigerfiele biefiger Stadt, 
Ich —*— rung um folhe, anmmıt öffents 
— Es werden Daher you 
BE, wel Parronats- Behörde alle Diejenis 
2, UM iefche pi, ſobhe zu bemerken ner 
Stellen * die geſehlich, für Stadipfarr 
— * g —— Prüfungsnore befigen 
ert, ihre diepfalljigen Geſuche 


mit Angabe ihrer perſonlichen und Familiens 
Verhältuiffe und muter Peifügung legaler Zeugs 
nıffe über Qualıfifation, ſo wie über Lenmund, 
Gefundheit, ftaatsbürgerhce Geſinnung, dann 
eines verfchloffenen Attefted dee treffenden Kö⸗ 
niglichen Conſiſtoriums über Würdigfeit, inner: 
halb 4 Wochen hieher zu übergeben. 

Der Ertrag Ddiefer Dienſtesſtelle it laut 
des fr deglaubter Korm zu den Afteır gefoms 
menen Faſſions⸗Abſchluſſes d. d. Bayreuth den 
6. März 1837 auf 


668 fl. 19 kr. 
feitgefegt. 
Hof den 26. März 1347. 
Stadt: Magiitrat. 


v. Desthel. Raubmann. Schroen. 





3. 
(dr pracs. 29. März 1812. 1177, 


 (Würsbarg) Im Verlaufe ded vers 
floſſenen Winters wurde ang der ärarialifchen 
Warferleitung, welche außerhalb des neuen 
Thores anfangen®, über : deu Stadtgraben 
herüber und unter dem Gtadtwalle oberhafb 
des neuen Thores hindurch zieht, fünf Stücke 
Bleiröhren, jedes zu 12 Fuß, ſobin im Ganzen 
60 Fuß abgeſägt und entwendet. 

Die Vleiröbren hatten 2 Zoll im Durch 
meſſer, und das Bei ſelbſt war 1/4 Zoll die, 
Arc die an tiefen Bleirebren befindlich ges 
weſenen meſſingenen Zwingen und Schrauben, 
erſtere 5 und ietztere 15 an der Zalv, wurben 
mitentwendet, wobei. hemerft wird, daß zwiſchen 
den Schrauben und Zwingen Scheiben von 
Sohlleder eingelegt waren. 

() 
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erner wurden aus dem Gemüſegarten ded 
dahieſigen Hof⸗Gartens gleichfalls 3 Bleiröh⸗ 
ren von 24 bis 25 Fuß Länge, abgeſägt und 
entwendet, und mit diefen ‚die daran befindli« 
den 3 mejfingenen Hahnen, jeder im Werthe 
u 2: 


Die Bleiröhren hatten wie bie vorerwähn⸗ 
ten eine runde Form, jedoch nur I Zoll im 
Durchmeffer, und dad Dabei befindliche Blei 
hat nur eine Dide von 1/2 Biertel Zoll. 

Die meffingenen Hahnen waren oben un 
ben Bleiröhren ın ‚einem rechten Winkel‘ cin» 
gelöthet und hatten ‚eine Deffnung von 1/2 
Zoll im Durchmeifer. 

Wir bringen diefe Dietftähle zur Wieders 
erlangung der .entwendeten Grgenftände, jowie 
ur Entdefung der bis jest noch unbefannten 

häter anmit zur Dffenkunde, und erfuchen 
um allfeitige Mitwirkung und fofortige Anzeige 
am Entdeckungsfalle. 

MWürzbnrg den 18, März 1842, 

König. B. Kreide und Stadtgericht. 

Seuffert. 


Meiſner, Protokolliſt. 





4. 
TSmmUr, 
ine POS. 27. März 1842. 1152. 
Gallingshauſen.) Aus einem Haufe 
in Ballıngehanien, winken in der Zeit vom 
16. bis 21. Januar, d. 58, beifäufig 50 Ellen 
flächtened ſ. g. Breittuch a 24 fr. per Elle, 
fodann ‚gegen 8 Pro. anögchechelter Kaudens 
Flachs 3 30 fr. per Pfo., ferner 2 Pfd. ges 
räucherte Grievenwůͤrſte, werth 30 fr., entwendet. 
Der Diebftahl wird; Behufs der Entdek⸗ 
fung biemit veröffentlight. 
Odpweinfurt, den 27. Februar 1842. 
u. Königfiches Landgericht. 
Kleiner. 


5. 
praes, 24. März 1842 1178. 
(Würzburg) Im dem Zeitraume vom 
6. Januar bis zum 1. März d. Is., dans vom 
3. bis 6. d. Mis., wurden der ledigen Dienfts 
magd Gottliedia Aufslinger von St. Martin 
aus ihrer Schlaffammer, dann dem Wafchbos 
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wen, dahier, nachfolgende Gegenſtände ent⸗ 
wendet. 
1) Ein goldener Fingerring, oben mit einer 
geſchloſſenen Hand, unter welcher ‚inner 
halb des Ringes die Buchſtaben „G. A. 
ſtanden; 
2) ein Tülfragen; 
3) ein Paar blaubaumwollene Strümpfe; 
4) ein. blau und roth geitreiftes Kleid von 
feinen; 
51 ein altes ſehr gebrauchtes ſchwarzwollenes 
alstuch. 


Diefen Diebſtahl dringt man zur Entdeckung 
der vorbezeichneten Effeften und des zur Zeit 
noch unbekannten Thaͤters hiemit zur öffentl 
hen Kenntniß. 

Würzburg am 16. März 1842. 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 





6. 
praes. 27. März 1842. 1153. 

(Hambadh.) Vom Faſtnachts Eonntag 
ten 6. Februar auf Montag den 7. v. Mts. 
wurden aus einer unverfchlojlenen Scheuer in 
Hambach tie nachbezeicygeten 2 Kühhänte ents 
wendet — 

Wer Auskunft hieräber-geben Tann, wird 
aufgefordkktiz.'fayleunige Anzeige hierher zu 
machen. 

Schweinfurt den 15, März 1842. 


—  . Königliches Landgericht. 
a | Kleiner. 

j *. Beſchreibung. 

Die eine der Haͤute war von blaßgelber 
Farle, glatthaarig, hatte breitſtehende aufger 
worfene Horner und einen langen‘ Schweif; 
bie andere Kant war von weißgelber Farbe, 
und das eine Horn etwas abwärtd gebogen. 

Sonſtige Kennzeichen find feine angegeben. 





7. 
(2 1. praes. 29. März 1842. 1171. 
(Dberenerheim.) Bom 30. auf den 
31. Januar I. J. wurden aud einem Stalle 


zu Dbereuerheim folgende Gegenftände ent 
wendet: , 
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D Ein: Baar vorgeſchuhte rindlederne Halbe 
fiefel, wovon der. eine: zwei, der andere: 
einen’ Riſter hatte, im Werthe zu: 1 ; 

2). ein: Paar wollene- Mannsftrümpfe,. im: 
Merthe zu 24 fr.; 

3) —— Schürze, im: Werthe zu. 
2 3 


sei Dia wolene Fauſthandſchuhe, werth 


ke 
5) ein: wides altes Sacktuch, auf welchem: 
ra abgedruckt war,, im. Werthe 
u6h.;; 
6). ein Paar Neue, mit- Leber: beſetzte haarene 
Zappen, im: Werthe: ul fl; 
N- eine, Peitſche, deren. Stock aus Fiſchbein 
Dar, im Werthe zu. 1. fl..6 ir 
« Dthufd- ber Ausmittlung des Thäterd: und: 
rderaufbringung der entwendeten, Gegenjtände: 
wird diefer, Diebftanf anmit: veröffentlicht, 
3eiligheim. am: 21.. März. 1842, 
CR v. Ehönsomnifches Patrimonialgericht:. 
Eudreg,. 
eoll..Böhm,. 


ZuUDAL hrs 4 





Amtliche Verfteigerungen,.;. 


OF} - 
Wint Praes. 10, März 1842: 044, 
Erg). Sp 2. 
Ölrtnerd: Kafpar Set Manturöfade des 


h af ahier werden die 
hbeichrichenen Realitäten in Gemäßheit des 


und mit Rückſicht 

„. November 1837 $. 00. geſebes * 

> Aprill Is, früh. 10 Uhr, 

ſchäftszimmrr Nro. 

N Verkaufe ausgeſetzt, wozu 

ige andurch eingeladen werden. 
durg den 5. Maͤrz 1842, 

V. Kreis⸗ und. Stadtgericht. 
Seuffert. 

Meifner, Motololliſt. 

Ham, hreibung,der Realitäten, 

huhaus zu Diſtr. IV. 


Ir. 971 dermaler * 
X ab b * 
dauyiah auf 400 fl; elngefhäen f * * 
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2); 11/2 Morgen: Meinberg. im: Lindlesberg 
zehent⸗ und lehenfrei, 

3) 4 1/4 Morgen. 11: Gärten. Weinberg: und 
Gärten. in der Sanderau, Pl.Nr. 2152. 


4).1 Morgen. Weinberg. und. Garten in der. 
Brunt, PL-Nr. 2107, 
Die nähere: Befchreibung. der ſaͤmmtlichen 


Grundſtücke, fowie deren erthsangabe kann 
taͤglich in der dießgerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 





2.. 

(3) 3; praes. 7. Mär; 1842. 884. 

(Würzburg) Auf Andringen eines Hy⸗ 
pothekenglaͤubigers wird. das nachbeſchriebene 
Wohnhaus des Lakirers Johann Heſter, Diſtr. 
IV. Nro. 164:1/2 dahier, nach $. 64- bes 
pothefengefeged ,. und. vorbehaltlich der: Beftims 
mungen der $$. 98—101: des Proseßgefeges 
vom 17. November 1837,. dann unter den weis: 
ter zu. eröffnenden Bedingungen. am 
Mittwoch den 27. April, Vormittags 11 Uhr, . 
bei: unterfertigter: Behörde. in dem Zimmer: der 
Berbriefungs: Kommiffion öffentlich veritrichen, 
und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den 28. Februar 1842. 


K. Kreis⸗ und, Stadigericht. 


Seuffert. 
Schubert. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus IV. Diſtr. Nr. 164 1/2 
iſt gegen die Straße a4 1/27 lang,. 32° 
tief,. 2 Stod. hoch, ganz ‘von’ Stein erbaut, 
und hat ein. franzöftiches. mit, Breitziegeln ges 
bedted. Dadh.. 

Der Gelaß ift folgender: 

Unter dem Haufe ein gewölbter: Keller 
ohne. Inhalt, 

Im erſten Stode ein Vorplatz, 5 heizbare 
Zimmer, eine. Küche und Abtritt, 

Im zweiten Stocke ebenfo, ’ 

Unter. dem Mezzanendache befinden fih 4 
mit'Bretttern abgeiheilte- Kammern und über 
biefen ein freier Raum. 

Zu dieſem Haufe gehört ein Hof: von 64° 
Länge und 484 Breite. In demjelben befindet 
fid) ein Nebenbau von 30° Fänge, .201/2° Tiefe, 
1 Stod body, von Steinen erbaut und hat eim 
franzoſiſches mit Breitziegeln gedecktes Dach. 

(7): 
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Der Gelaß ift folgender: 

Parterre eine geräumige Werkſtätte; unter 
dem Meszanendache ein Vorplag, 2 beizbare 
Zimmer und eine Küche und über dieſen cin 
freier Raum. j 

Weiter befindet. fich noch in diefem Hofe 
eine auf Pfeſten rubende Halle mit einem 
beurfchen Breitziegelvache. ieſelbe ift 33 
lang, 18° tief, und endlich befindet fid) noch 
weiter allda ein Pumpbrunnen. 

Der bauliche Zuftand ſämmtlicher vorbes 
fchriebenen Realitäten ift gut, und der Werth 
derſelben iſt 6800 fl. 


3. 
(3) 3. praes. 9. März 1842 916 


Würzburg) Am Donnerdtag den 28. 
April 1.3, früh 11 Uhr, wird im bießges 
richtlichen Gefchäftszimmer Nro. 4 dad zur 
Konkursmaſſe der Bündner Heinrich und Bars 
bara Lug, Eheleute, in der Mohlfahrtögaffe 
Diftr. 111 Neo. 190, unter der Bezeichnung 
zum Frauengöbel gelegene, gerichtlich auf 8000 fl. 
geſchaͤtzte Wohnhaus, deffen Befchreibung nach⸗ 
folgt, unter den bei der Tagfahrt befannt ges 
macht werdenden Brdingniffen an den Meifts 
bietenden nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen $. 98, 101, 
des Gcfeges wom 17November 1837 verfteis 
gert, weßhalb Kaufsliebhaber hiezu eingeladen 
werten. ia 
Das Haus, ift 2 Stockwerke hoch, von 
Steinen erbaut, ‚hat ein theild mit Breite, 
theild mit Hoblziegeln gedecktes Dach, einen 
von Fachwerk erbauten Flügelbau, und einen 
3 Steckwerke hoch von Steinen aufgerichteten 
Duerbau. 


Der. gange in mittelmäßig baulichem Zus 


ftande befindliche Gelaß enthält 3 gemölbte 
Keller ohne Zubehör, zu ebener Erde eın Eins 
fahrtöthor, fodann im Ganzen 7 Borpläge, 14 
beigbare und ein unheigbares Zimmer, 11 Kür 
hen, 18 Kammern, 5 Abtritte, 4 Holzlager, 
er befindet fich zwifchen diefen Gebäuden ein 
öfchen, , 
Hierauf haften zum k. Stadtreutamte die 
—— Haus⸗ und Ruſtikalſteuern ſammt 
Kreisumlagen, ſodann ein firirter Handlohn 
von 86. fl., 131/2 fr. Grundzins zum k. Unis 
verfitätsrentamte, endlich als Gemeindeumlagen, 


1144 
Haus-⸗ und Ruſtikol- nebit den f. g. Stabt- 
feuern. Es if auf 7500 fl. ajjefurirt. 


Würzburg am 4. März 1842. 
Königl. B. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 


— — 


Schubert. 


4 
(8) 3. praes. 8. Mär; 1842. 886. 


(Tranfadt) Auf Andringen eined Hy 
yothefarsGläubigerd werden nachbenannte Reas 
firäten des Georg Klein zu Trauftadt der öfß 
fentlihen Berfteigerung ausgefegt, und ift hie 
für Termin auf 

Dienstag den 26. vi Is., Vormittags 

10 Uhr, 

in loco Tranftabt anberaumt. 

Hierzu werden befigs und zahfungsfähige 
Kauföliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag nach & 95 und 97 des Bw 
feged vom 17. November 1837 und $. 64 des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822, alſogleich 
erfolgt, wegn das Meiftgebot den Schätzungs⸗ 
preis erreidit; daß aber dem Gerichte unbes 
kannte oder nicht als zablungsfähig bekannte 
Perſonen zur Verfteigerung wur dann zu⸗ 
gelajen werden, wenn fie ji bei dem Ber 
fieigerungstermine über ihre Zahlungsfähigfeit 
auoweiſen. 

1) Ein Wohnhaus Nr. 39 mit allen Zugehörun 

old: Scheuer und Nebengebäuden, Hofs 
riethb und Garten, Gemeinderecht mir 40 
Ruthen Gemeindegründen und Hutrecht, 

ewerthet auf 500 fl., und belaftet zum 
frefelichen Rentamte Sulzheim mit 

9 30/56 fr, Erbzing, 

37 28/56 fr. Frohngeld, 

50/0 Handlohn. 

2) 1 Morgen Weinberg im Nehengraben, ger 
werthet auf 75 fl. und belaftet zum fürjtf. 
Rentamte Sulzkeim mit 

946/56 fr. Erbzins, 
50/0 Handblobn und Zehent. 

3) 1/2 Morgen Artfelo im Heglein, gewerthet 
auf 21 fl. AO kr., und belaftet zum für. 
Rentamte Sulzsheim mit — 

2 fr. Erbzins, 

50/0 Handlohn und ‚Zebent... : 

4) 1/2 Morgen Artfeld im Heglein, gewerthet 
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auf. 15 fl und belaſtet ürſtl. 
amte Sulzheim — Fa RS 
2 fr. Gbſzius, 
2 Maas Korn⸗Gilt, 
2 „ Haber-Gile, 
50/0 Handichn und Zehent. 
5)1 —* Artfeid im der Bernhecke, gewer⸗ 


tbet auf 31H. 40 fr. und h - 
Rentamte Sufzheim mit elaftet zum fürſtl. 


de. Erbjing, 
3 Mans Korn⸗Gilt, 
3 , Haber⸗Gilt, 
8 Handlohn und Zehent. 
ergen Artield am Sauerhölkei 
werhet auf IL FL 20 fr. und — J 
fürft, Remamte Sulzheim mit 
u. — 
nad Korn⸗Gilt, 
16/8 Maag Haber-Gilt 
50 handiohn und Zehent, 


23 fl. 20. —*. 
fürit, Rentamte — = belafter zum 
ik tundzing, 
2 Maas KornGift, 
3 Mans Haber⸗Gilt, 
in — 
ð — . 
tet a ae am Lellelt 


Ä PA 
Rentamte Stein aliet sun —* 


sfr. Grundzing, “m, 
* inGit, ei, 
Mber⸗Gi „les 


N 
Nııy Morgen J —— 
au 


feld am Böanikes % 

ewerthet f8 A ognitzer Meg,. 
Mt. Kentanıe Suppe And belaftet zum 
r. dig, heim F ne 
aas Lorn ilt, 

50 er, 

WE haidlohn ung Zehent, 
auf Mi zetfetd — Gries, gewerthet 
i «U 
Meta Sutzheig man ohet zum fürſtl. 
Musi, * 
tn⸗Gilt, 
2 Duag Hober-Gitt 


n I Y“ Handiohn und Zehent, 
Bee nigen Wiefen im Mausloch, ge 
it 9; UFSI HL, 20 Fr. und belaftet : 

entamte Sulzheim wig u 


‘443 
[u 
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10 fr. Grundzind, 
50:0 Hantlohn und Zehen. - 

12) 1/2 Morgen Wiefen in der Gtruth, ger 
wertbet auf 50 fl. und befafter zum fürftt. 
Hentamte Sufzheim mit 

4 fr. Erbzins, 
50/0 Handlohn und Zehent. 

13) 1 Morgen Artfelo im Bimbach, newerthet 
auf 35 fl. und belafter zum fuͤrſil. Rent 
amte Sulzheim’mit 

51/56 fr. Erbzind, 

8 Maas Korn: Gilt, 

8 n Haber-Gikt, 

50/0 Handlohn und Zehent, - 

14) 3/4 Morgen 20 Ruthen Artfeld in ber 
Warth, gewerthet anf 12 fl. und befaftet 
zum fürſtl. Rentamte Suljheim mit 

145/56 Tr. Erbzing, 
50/0 Handlohn und Zehent. 

15) 3/4 Morgen Urtfelv am Berolzhofer Weg, 
gewerthet auf 35 fl., belaftet zum fürſti. 
Rentamte Sulzheim nit 

83/56 fr. Erbzing, 

8 Maas Korn: Gilt, 

8 " HaberGilt, 

50/0 Handlohn nnd Zehent. 
Sulzheim den 25. Februar 1842. 


Zürftt. Herrſchaftsgericht. 
Ley, Derzihaßerichten hl 


A j 5, — er — 
«) 3. praes. 23. März. 1842. 1108, 
. «Hammelburg.) Mittwoch, den. 6. April 
1. J. früh 10 Uhr, wird im Gefchäfts-Zimmer 
des unterfertigten Amtes der Eichenlohrinden⸗ 
Anfall von circa 12,000 Bund aus dem 
Diftrifte Forſt, der königl. Revier - Euerdorf, 
öffentlidy verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 

Hammelburg den 22. März 1842, 


Königl. Korftamt. 
Möordes. 


Gambichler, funkt. Aft. 





F 6. 
(2) 2. praes. 25. März 1842 1135. 
(Albertshaufen.) Dienstag den 5. 
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April d I&, Vormittags 10 Uhr, werde vor⸗ 

behalatich qutäbertlicher Genehmigung im Amta 

haufe bahier öffentlich. verſteigert: 

1) 2 Kuber 3 Eimer Mojt, Bromberger Ge⸗— 
wãchs 


2) 25 © h „ Korn,, 
3 — * 1 Di. 10.M. Dinkel vom: Bo» 
4)3 = 3m — " Gerften\ den in 


— u Erbſen Alberts⸗ 
6) — un — Linſen haufen.. 
DL: nm 5. Widen 


Albertöhaufen ben 24.. März 1842. 
FIrhertl. v. Wolfskeel. Rentamt.. 
Spieß. 


5) i „"» 8: 


— HH: 








Gerichtlihe Ladungen. 


r.. 

68) 3. praes.. 16.. März: 1842, 1006.. 

Waldfenfter) Die Wittwe des Mis 
chael Wehner, lang,. von Watvfenfter, will 
ihr gefammtes Bermög.n gegen einen Nahrungs⸗ 
gehalt am-ihre Kinder Abtreten. 

Zur Erklarung hierüber, ſo wie zur. gehös- 
rigen; Aumeldung, und Nachweifung: ihrer Fors 


derungen“ werben. fünmtliche. Gläubiger der— 


ſelben aufs; 7» 
Montag den 11. Sort db. Is. Nachmittage 
3. Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der- Einſtimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit refp. der Nichts, 
berücfichrigung: bei Bertheilung, der. Maffe. ans- 
ber vorgeladen.. 
Kiffingen den 8. März, 1842. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


— — 





— —ñ 


2. 
praes. 22, 


(3) 2.. März 1842. 1094: 


(Schernau) Der — 
us. 
fammenberufung feiner- Gläubiger angetragen,, 
um denfelben einen Schuldentilgungs⸗, resp.. 


Georg Winterftein- von Schernau. hat auf 


Da Plan vorzulegen, 


‚daher. an folchen eine Forberung ma⸗ 
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den „m tönnen glaubt, wird aufgefordert, 

iefelbe- 

Mittwodr 13.. April b J., früb- 8 Uhr; 
dahier anzumelden,, die Verſchläge des Schuld⸗ 
ners zu vernehmen, und mit: demſelben bie nö« 

thigen Verhandlungen zw: pflegen.. 

ie- Nichterſcheinenden werden: dem zu 

Stande fonimenden: Befchlüffen. der. Erfeheinens 

ben: beiftimmend erachtet. “= 

Dettelbady den: 13: März: 1842.. 
Königliched: Landgericht. 
Sjürg,, Yandr.. 





% 
praes.. 29: März: 1842. 1179. 

Wildenfee) Georg Orth alt, Orts⸗ 
nachbar zu. Wildenfee, üt: gefonnen,. mit; feiner 
Familie nach Nordamerifa auszuwandern. 

Forderungen gegen denſelben find am 

Montäg. den: 14: April d. J. früh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile der. Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier anzubringen, 

Klingenberg. am: 26.. März: 1842.. 
Konigliches Landgericht. 
2 Mdgker,, gandr.. 


yırı! 





4 
praes. 25. März: 1842: 1146. 
(Och ſe nfurt. Joſeph Bed, Hutmacher⸗ 
meifter von Ochjenfurt,. will mit feiner. Familie 
nach Amerifa. auswandern.. 
x Allenfallfige. Forderungen. ar: denfelben 
nd am 
Dienstag: den: 12: Aprif‘d. J., früb 9 Uhr, 
unter. dem Präjudize. anzumelden, daß bei Ders 
abfolgung feines Vermögens fpätesen Forderuus 
gen feine Berückſichtigung und. Befricrigung 
mehr gewährt werben: fünnte.: 
Dchferifurt. den 22. März, 1842. 


Königliches Landgericht... 
Walter, Landr.. 





5 J 

ar1: praes. 27: März: 2842: 1150. 
(Mernes'und Drb.) Der ledige Weber⸗ 
gefelle. Adanı. Bien. aus. Mernes,, die. ledige 
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Haria Anna Ihl, Tochter des Bauern Adam 
SH, dann die Surerötsehter Margaretha Weir 
Mer und zwar Letztere mit ihrem Zubälter os 
hann Geiß, ſammlich 3. Letztere von Orb, be⸗ 
— eine Auswanderung nach Nordame⸗ 
n — 


Etweige Forderungsanfprüche gegen eines 
der dad andere dieſer Sndividuen milfjen Daher 
am 


Diendtag den 22. April I. re, 
fräh 8 Ube unter der Mechtöfolge der anſonſti⸗ 
nen Nichtbericfichtigung bei Erportation des 
Vermögens hieroris angemeldet und erweislich 
gemacht werden: 


Drb den 23. Wär, 1842, 


Königliches Landgericht. 
Friederich, Lor. 
— —— — 
1} 


AR vraes. 23, März 1842, 1119, 

.sindelbad.) Der Andreas Klein - im 

— sem ſammtliches Grundvermös 
ah AUBer und will aus dem (Srlos ver 
läubiger befriedigen, 


rberungen oder ſonſtige Anſprü 
udreas Klein ſind wi —— — 


Dienstag den ıy April frü 
Bahier bei Bermeirung verdhiig un, 9 Ahr 
2 nn ng 
r Sommerhaufen den 24, Mär; 1849, 
Graͤfliches Hertſchaftsgericht. 
Mayer. 


1. 


— — Pr : 


Rupfer⸗nd 
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und Nachmittags 2 Uhr, werben zu Proſſels⸗ 
heim aug ter Verlaſſenſchaft des Heren Pfars 
ters 5. Mich. Eifenmann die zum Nachlaffe 
gehörigen ‚Mobilien, beitehend in verfchiedens 
artigen Sibergeräthfchaften, 2 Taſchen⸗ und 
3 Stoduhren, danu Kupfers, Meſſing⸗, Zinnz, 
Porzellains und Glaswaaren, 2 Kannapee, jes 
ded mit 6 Seffeln, Kaunig, verfchirdene Kos 
mode, ein runder und.andere Zifche, polirte Betts 
ftätte, Kleiverfchränfe, Betten, Tafels, Bett: und 
MWeißzeugsc., Spiegel, Bilder, Waſch⸗ nud Gels 
tengaräthichaften, jo wie ned; verfchiedenen 
anderen, Örgenitänden, und 2 Nußbaumjtäns 
me; dann die Vorhandenen Meine, ale: 
4 Eimer 1834—35 Mifchling, 
22—23 dio, 189, 
24 dto, 1835, 
3 1/2 dto. Mifchling, 
Bann ferner: 
eine Parthie Korn, 
” " Weizen, 
” 27 Haber, 
Linzen und Eroſen, 
dem öffentlichen Striche gegen gleich, baare Bes 
zahlung ausgejegt. 
Proſſelsheim den 25. März 1849. 
Die Erben. 


3) (2) Dienstag deh 5. April d. 38: and 
die darauffolgenden Tage jedesmal »Müchnrits 
tage von 2 bis 5 Uhr werden ime Diftrift 
Ar. 344 in der Sandgaffe nıchrere zur Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſa der dabier verlebten Frau 
Appellationggerichtsrath Fares Wirtib gehorige 
Gegenftände, als: Silber, Weißzeng, Spiegel, 
Mefingwaaren, Meobeld , unter 
welchen fih ein Kanape mit 6: Eerffeln, - eine 
Bidderuhr, ein Kortepiano und ein Schreibtiſch 


ML und 2 Heine Kaltern dem öffentlichen Striche 


| Nhtamtlig: Artibehs Anbefinden, dan verſchiedene andere Gegenſtaäͤnde 
— —7* 34. I 


ſFeitbietun ge gie 


A) Den 14 pri 

*) April 1842 werben ; 
—— Bemeindewaidung Töfberg 
Derden denſtamme zum Schälen verſtrichen 


Schuckert, Vorſteher. 


5. April [. Is. ans 


füng 2) (3) Diendtag den 
genden Tage jebeamal früh 


end, und die fol 


Zu 


I .73° 


gegen gleich baare Zahlung ausgefeht, Kind hie⸗ 


zu Strichsliebhaber eingeladen, 


4) (3) Verſteigerung. 

Die zum Naclaſſe des dahier verlebten 
Hochwürdigen Herrn Vinzenz Ziegler gehörigen 
Mobilien an filbernen Münzen, Gold, ©ilber, 
Porzellain, Stoduhren, Spiegeln, Kanape und 
Serfein, Meißzeug, Kleidungsjtücen , Bette, 
Kommoden, Schränfen, Geltengeichirr u. f. m., 
werden am, Montag den 17. Aoril d. % Nach: 
mittags 2 hr und an den Daranffolgenden 
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Nachmittäger zu derfelben Stunde in der Woh⸗ 
nung 3. Diftr. Nro. 48 gegen gleich baare in 
Taffamäßiger Münze zu leiſtende Zahlung öffents 
lich verftriden. 
- MWürjburg den 30. März 1842. , 
Das Teftamentariat. 


5) 1%) Eine große Sendung 
VENETIANER 


und 
FLOBENTINER 


n⸗ und Knaben⸗Strohhüte, wie auch eine 
neue Sendung Mündner ilzhüte ſowohl 
ſchwarze als graue find-eben angefommen, und 
empfiehlt ſolche unter Zuſicherung billigſter 
Preiſe zur gefaäͤlligen Abnahme beſtens 

C. L. Bollermann, 
Hutfabrikant. 


Wollentücher. 


6) Ch) Bei dem gegenwärtigen Fruhjahre 
bringe ich _zur ergebemem Anzeige, daß mein 
Lager in Miederländer 2 entirchern 
im allen. Farben und vorzüglich guten Qualitä— 
ten Hofe: und Weſtenzeugen beſtens affortirt ift. 

Indem ich ſolches beftend empfehle, vers 
ſpreche icy zugleich die billigfte und beſte Bes 


dienung. 
Ph. A. Wegner 


D Eandgaffe- 


”) (3) Pechfockein und Vechlfräne vom 
anerkannter Güte und Dauerhaftigkeit ,” find 
wie biöher zu haben bei 

Bernard. Ehrenburg 
am Fiſchmarkt. 





Vermiethungen. 
1) €) Im 3, Difte. Rr. 204 (Wohlfahrts⸗ 
gaſſe) iſt ein abgefchloffenes Duarti r von 
6—7 Zimmern, Küche, nebft allen übrigen Er⸗ 
— * an eine ruhige Hausholtuug aufs 
nächſte Ziel zu vermiethen, 


2) (h Im 3, Diftrift Nro. 101 in der 
Franziöfanergaffe ift anf den 1. Mai ein ges 
räumiged Uuartier von 3 heig« 1 unheitzbaren 
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Zimmer, Küche, verfchließbarem Vorplatz, großem 
Boden nebit undern Bequemlichkeiten zu ver 
miethen; es ift allda audy ein Zimmer Ründlich 
an einen Herrn zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) 6) Wer an den Nachlaß bed am 2. 
März 1842 geftorbenen Herrn Benefiziaten I. 
Frey zu Röttingen eine Forderung zu machen 
bat, wolle diefelbe im Verlaufe von vier Wo⸗ 
dien vom Heutigen an. bei Vermeidung, ber 
Kichtberücdfichtigung bei ber Aushändigung ded 
Nadraffed an die Erben beim Teftamentariate 
zu Röttingen richtig ſtellen. 

Nöttingen den 24. März 1812. 

Das Teitamentariat- 


Bekanntmachung. 


M CH) Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Herrn Pfarrers J-. M. Eiſenmann zu Prof 


ſelsheim eine rechtliche Forderung zu machen 


bat, wird hiermit aufgefordert, ſeine Forderumg 
auf den 7. April 1. 34. dabier geltend zu 
machen, witrigemfalld Beine Rücficht bei Vers 
theilung der Waffe darauf genommen wird: 
Zugleich werden biejenigem, welde nod) 
Zahlungen zu berichtigen oder Gegenftände in 
Händen haben, erfucjt, fie au benauntem Tage 
dafelbit abzuliefern: 
Profelshrim den 25. März 1842. 
Die Erben. 


9:2) Waſſerheilanſtalt Schallershof. 
Die Wiedereröffnung der Waſſerheil⸗ 
anftalt Schalfershof bei Erlangen findet 
am 4 April ftatt. 
Erlangen den 24. März 1842. 
Profeftor Dr. Fleiſchmann. 


4) (3) 4000 Fl. können gegen hypotheka⸗ 
rifche Sicherbeit zu 4 pEt. von der Kirchen⸗ 
verwaltung zu Weſtheim Landgerichts Kigingen 
fogleich ausgefiehen werden. 

K. Scott. Kircheupfleger. 
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Beilage 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 


a un 
No, 81, Würzburg, den 2, April . 1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





2 praes. 27. März 1842. 1149, 


N Dat Tabafrandıen, umd insbeſondere Gigarrenrauchen in dem Hofe und den Borplägen des 
* PofÖebänbes dahier, iſt bei Vermeidung polizeificher Strafe verboten, : 


„a Pärturg ben 25, Mär; 1842, 


Der Stadtmagifiras 
ea — B. V. d V. 
* n Burgermeiter Schwint. 


en Herſchel. 
A 


mili e Verſtei— ohlziegeln gedeckt. Dasſelbe iſt gegen die 
he Derteigerungen, — —— 14° und gegen die Handgaffe 


1 44 Schuh lang, iſt in baufälligem Zuftande 


und der Gelaß iſt folgender: 
a. praes. 29, März 1849. 1187 Parterre: — eine getremte Wein⸗ 
Wärzburg,) Im Konfurfe des gi * kammer ohne Inhalt, Abtritt. 
ee Johann Koͤhler wird deſſen Wohn = Stod: Vorplag, 2 heigbare Zinmter, 
u Semmelögafe 1. Diftrift eine üdhe. , 
fe rühere Beſchreidung “gi — Im erſten Dachboden Vorplatz, ein heitz⸗ 


en) bis 101 des ngften Prozeßgefepeg bares Zimmer, drei Kammern, oben freier 


ih des 9 — Raum. 
tät und Termin aupöeleges Ofen. Der Werth deffelben it 900 fl. 
mn 18, Aprif 
eig immer ya ormittagg 11 Uhr 





4 anberaumt 
; —8* eingeladen werden, * — Pe — 
“rg ben 22. März 1842, . praes. 30. M . 
Königt V. Krei a 

x % ; (Bolfah.) Sn der Verlaffenfchaft des 

—— Stadtgericht. Norbert Sauer von Bolfach werden am 

. 4 4 6 
Meiſner, Prototolliſ Dienstag den 12. April d. Ste. 


Beſchreibu des d Vormittags 10 Uhr 
Das in ung des Hauſes. dahier die nachverzeichneten Wein + Vorräthe, 
erbaut, * — Stod hoch, von ‚Stein fümmtlic, rein gehalten und von dem Erbfaffer 
ſches Dach mit Dreits und felbft gebaut, nämlich : An 


1155 


Fuber, ‘Eimer, 
3 * 


6 Volkacher 1807er 
3 10 " 1811er, 
3 9 " 1818er, 
4 1 2 1819er, 
1 — m 1822er, 
3 5 N 1827er, 
3 11 2 1827er, 
1 — " 1831er, 
2 6 n 1834er, 
2 6 „ 1834er, 
1 9 * 1837er, 
2 8 „ 1838er, 
1 9 ” 1840er, 
2 2 " 1840er, 


: 2 — 1841er, 
öffentlich verfteigert, „was Steigerungsliebhabern 
‚zur Kenntniß gebracht wird. 

Wolkach den 23. März 1842. 


Königlichesd Landgericht. 
Hinfelmanı. 


3. 

(3) 3. praes. 23. März 1842. 1118. 

(Rimpar) Dad zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der Revierförſters-Wittwe Anna Maria 
Baufewein zu Rimpar gehörige Mobsliarvers 
mögen, bejtchend in einigen Stücken Rindieh, 
danıı weißem Zeuge, Betten, Kleidungsftüden, 
Zinn, Wein, Fäffern und fonitigen zur Haus— 
und Feldwirtbfchaft geeigneten Effeften, wird 
am 


Mittwoch den 6. k. Mts., 
und nöthigenfalld® am darauffolgenden Tage, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, ım 
Sterbhaufe der Erblafferin zu Rimpar gericht? 
lich verftrichen. 
Würzburg den 21. März 1842. 
Königliches Landzericht r/M. 
Samhaber, or. 





4, 
praes. 29. März 1842. 1173. 


C(Großheubach.) Am Diendtag ben 26. 
Aprild. J Rachmittags 3Uhr wird auf dem Ger 
meindehanfe zu Großheubach das Wohnhaus des 
BurkardStraubaallda Nr. 172ſammt Scheuer, Um⸗ 
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riff, Garten neben Auguſtin Stapf im Exe⸗ 
utionswege an den Meiſtbietenden verſteigert. 


Klingenberg den 23. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
MWagner, Landr. 


3 
8) 1. praes. 25. März 1842. 1137. 


(Dettelbadh) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe ded Abraham Wieſengrund ‚von Detteb 
bad) gehörigen Beine, nämlich beiläufig 

205 Eimer 1834r, 
126 „ 18397, 
38 "  1827r aefrerner, 
fümmtlich Dettelbacher Gewächd, dann 
9 Eimer 18117 Sommerader, 
und mehrere Eimer Trubwein und ‚Hefe, werden 
Montag den 18. April I. Is., früb 9 Uhr, 
in dem zur Maffe gehörigen Haufe dahier, 
der Steinhanfen genannt, in ſchicklichen Abs 
theilungen genen baare bei ber Abfüllung zu 
deiftende Zahlung verſteigert. Strichsluſtige 
werden hiezu eingeladen, 
Dettelbad; den 18. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Sörg, Landridıter. 





6, 
praes, 29. März 1842. 1174, 
(Faulbadı.) Am Montag den 25. April 
d. 3. Vormittags 9 Uhr werden auf dem Ge 
meindehaufe zu Faulbach 43 Grundftüde ver 
Gottfried Mit; Wittwe allda im Grefutiond- 
wege an den Meiftbietenden verfteigert, 


Klingenberg am 22. März 1542. 
‚Königl. Landgericht. 
Wagner, or. 





7 . 
praes. 30. Mär; 1842. 1190. 


(Deitshöchheim.) Dienstag den 5. 8. 
Mts. Vormittags 9 Uhr werden in dem Veits⸗ 
‚höchheimer Gemeindewald, auf dem Schlag 


1157 


el 
24 Bu mitte: 
88 Buchenflangen. d Wagnerholz „ 
ferner 
42 Klafter. Buchen» und 
10 vr Aſpen⸗Prügelholz, 
ann 


66 1/2 Hundert Buchen⸗, 
3 „Aſpen⸗ und. 
3 „ gemischte Wellen 


öffentlich: an den Meitbietenten verjteigert.. 
Veitchẽchheim ben 29, März 1842, 
Deßloch, E Fotſtwart. Zartmann, Gmd.Vſthr.. 





v 
praes.. 30. März 1842; 1185. 
(Gereutb.) Am Dienstag den 12, April 
L 3%, Vormittags: um. ır: Ubr, werden im: 
Amthanfe dahier bei. 250° Schäffel' Gerſte aus- 


„Dom Kaufsliebhaber einlädet: 
Gereuth- den 28; März 1842; 


Adel. von. Hirſch. Rentenverwaltung... 
—— Vill. 


5 n Gerichtlich⸗ Ladungen. 


Se mit Beilagen: hiemit aufges 


"ang in Haupts und Neher 
—* 27. April van on 
Üben: » der an diefem Ta ü 
Re re erſchein n * N 
(Ran r enen riginal⸗Wechfel nebſt Pro⸗ 
— * * Oder eidlich abzulaugnen, wis 
at Urkunden für anerkannt ges 
tr Her mit. feinen. Einwendungen: 


en rel ee — 
Se bezüglich feiner genannten: 
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ausgefchloffen und weiter gegen ihn nach Wech⸗ 
felrecht verfahren werden folle, 

Auch hat derfelbe- big dahin einen Ynfis 
Ruationd:Mandatar dahier aufzuftellen und zu 
benennen, widrigenfalld alle weiteren BVerfüs 
Hungen von dem Tage an, an welchem fie dem 
Kläger zugeftellt und refp: publizire werden, 
auch ald dem Beklagten infinwirt und refp. ers 
Öffnet werden: angenommen werben: 

Das Nichterfcheinen des Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hierortige Abweifung der. 

age zur Folge.. 

Würzburg den 22, März; 1842. 


Königl: Bayer. Wechfelgericht.. 


Seuffert.. 
Meifner, Protokolliſt. 
— — — 
2: 

(6) 3.. praes. 27. Februar 1842, 759. 
(Würzburg) Bei dem unterfertigten 
Gerichte: find: mebrere Urkunden, ‚namentlich 
Zeftamente und: Erbverträge. deponirt, welche 


wegen des vorlängft. erfolgten Ablebend der 
Zejtatoren, Beerbung derfelben durch Kinder, 
Vertheilung der Nachlaßmaſſen, Errichtung und 
Vollziehung. fpäterer. Diepofitionen oder einges 
tretener. Bütergemeinfchaft: ihre Bebeutung vers 
Ieren zu haben fcheinen, und niemals mehr zur 
Publifation- oder zum Bollzuge kommen dürfs 
ten: 


Da unter den: voraudgefehten Umftänden 
die fernere Aufbewahrung. diefer Urkunden als 
wecklos erſcheint, fo wird hiermit das nach⸗ 
ine Verzeichniß derſeiben veröffentlicht, und 
werden. alle diejenigen, welche 

ublifation oder etwaigen Vollziehung dieſer 
—— und Verträge aus irgend einem 
Grunde intereſſirt find, aufgefordert, deshalb 
binnen ſechs Monaten von heute an geeignete 
Anträge bei dem unterfertigten Gerichte zu 
ſtellen und gehörig zu begründen, widrigeng 
die. Urkunden aus dem Depofitorium entnom— 
men, cafirt,. oder nah Umfiänden an bie 
Regiftratur abgegeben, refp. den einfchlägigen 
Gerichten. des Wobnorts der Deponenten wers 
den. überjendet werben: 

Würzburg, 15. Februar: 1842; 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


bei der Exiſtenz, 


Meiſner, Protokolliſt. 
c 
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Kortl. 
Ar. 


Jahr der 


. Deponirung. 


1760. 
1809. 


1809. 
1753. 
1759. 


1760, 


1771. 
1774. 


1773. 
1775. 
1804. 
1785. 


1787. 
1788. 
1789, 
1792, 
1793. 
1796. 
1757. 
1798, 
"1801. 
1800. 
1801. 
1810. 
1813. 


1814, 
1819. 
1603, 


1761. 
u. 
1766. 
1762. 
1767. 
1767, 
1796. 
1 797. 


1800. 
1815. 


1749. 
1760, 


Berzgeihniß. 


Namen der Deponenten. 


Mar aretha Arnold ⸗ 
—38 Amend und Auna Maria 
deffen Ehefrau. 

biefelben. 

Apollonia Blümlein, Wittwe. 

Meter Bach, Musquetier bei dem faif. 
Würzb. Regiment. 

Maria Barb. Braun, Seifenfiederds 
Wittwe. 

Maria Eva Bürlein. ⸗ 

Beorg Benkert, und Dorothea deſſen 
Chefrau. 


Georg Bayer ⸗ ⸗ ⸗ 
Eva Boͤrſtein. ⸗ ⸗ 
Katharina Betz. ⸗ ⸗ ⸗ 
Michael Brückner. ⸗ ⸗ ⸗ 
Anna Maria Baunach ⸗ ⸗ 
Konrad Baunach. ⸗ — ⸗ 
Margaretha Baunach. ⸗ 
Kafpar und Chriſtina Baufenein, ⸗ 
ei Bed. + ⸗ ⸗ 

dargaretha Büttner, Wittwe. ⸗ 
Margaretha Büttner. , s 
Karl Bernhardifche Tuiek. ⸗ 
Marie Bieberich. N 
Urfula. Brehm, ae verehel Wedtein 


Bernard Brut, Witwe. 

Rorenz Billing. 

Kranz Bifchof, vormal voltaecht u been 
Eherau. ⸗ 

Margaretha Bleß, ledig ⸗ s 

Barbara Büchs ledige Dienfimagd. + 

—— Freift. vo. en ae v. 


ürgburg. > ⸗ 
anſ ——— ovin, verditmwen 
Stadträthin. ⸗ 


Maria Barbara Conrad. ⸗ 
Maria Margaretha Deiffenberger, ledig 
Chriſtoph Dietrich. 

Adam Diez, Musketier.⸗ 
Menichhildus Dietmeyer, Wittwer. 
Anna Maria Dürr, Wittwe. — 


„nn %* 


Sofeph Diem, Mebermeifter und Bars 


bara deffen” Ehefrau. 


Sch. Wilh. Ebenhöc, Dberbürgermeifter. 


Eva Margaretha Eiferwieder. 


3160 


Wohnort der 
Deponenten. 


Gemünden. 
Würzburg. 


Mittelzell. 
Würzburg. 


Würzburg, 


Großenlangheim. 
Veits hoͤchhein. 


Erlabrunn. 
Kleinrinderfeld. 
Würzburg. 
Ansbach, Amts 
Rothenfels. 
Helmſtadt. 
allda. 

Hettſtadt. 
Sphofen. 
Thüngerdheim. 
Zellingeni! Hu w 
Höberg.971 N 1. 


rg ge in 


Sal n 
Bersrheinfeld. * 
Helmftadt. im Wu 
Würzburg. 


Würzburg. 
Würzburg. 
Niederlauer. 


Würzburg: 
Volkach. 


Kirchheim. 
Wüuͤrzburg. 
en 
tellerichitadt. 
ren 
ürzburg 
Würzburg. 


Würzburg. 


Würzburg. 


—— 


9 1767, Elifabetha Eiring, Witrib, : s 
#0, 1777. Sabina Eirich, Wittib. ⸗ ⸗ 
il. 1703. Chriſtian Eberlein. ⸗ ⸗ 
4. 1703. Anna Maria CEckard, Witwe, ⸗ 
4. 1815. Valentin Eisler. ⸗ ⸗ ⸗ 
4. 1746, Anna Maria Fefenmaier, Wittwe. f 
u A u. Maria Fefemaier, Wittwe, 

s . ndreas Feſer. ⸗ ⸗ ⸗ 
9. 1775, Georg —* Friedrich. ⸗ ⸗ 
7 Eva Roſina Frank, Schlofferswittwe. + 
u 3 

D 3x7 s * s 
51, 1804, Sohann Peter Feſer. » ⸗ ⸗ 
2, 1785 M ü 
* Er } vargaretha Grübert. ⸗ J ⸗ 
* Anna Maria Gröhl, fedig. ⸗ ⸗ 
1768. Johann Michael Gung. ⸗ ⸗ 

1770. Johann Geift uud deffen Ehefram + 
J 1785. Melhior Eerhard. r ⸗ ⸗ 
* F Apollonia Grunsfelder Wittwe. ⸗ 
3 1703 sohaun Kreß, Musketier. ⸗ ⸗ 
sn A Magdalena Glůcker. «+ ⸗ ⸗ 
st. a Andreas Graf, Soldat. « ⸗ 
* 1731. ara — Ba th. Hartmant 
i a a Anton und Joh. Barth. Hartmann, 
r An u. 1779, Anna Maria Hornung. E ⸗ ‚ 
65. 1779. PN: Sigmund Hoffinanm,  » ⸗ 
66, US... n afpar und Barbara Hefvörfer. ⸗ 
67, 1a u RR, Cohne nähere Bezeichnung.) 
—“8 ne mare. — unb 

k * 1, Maria deffen rau. 

69, —— m Hartmann ⸗ ⸗ 
V. 0 Konrad Heizenröther. » , , 
U. 1777 1798, zohann \ olfgang Hochrein. ⸗ ⸗ 
37.40 Engelbert Henfein, Drehernteifter , 
ri 1798, Rn a. 

R: 1801. —— Hebamme— 

„onnert, ⸗ ⸗ ⸗ 
1779, Joſeph Sebaſtian HellmuthStadichirurg, 
4 1808, R und Sophie deffen Ehe frau. 

. 1806 Be 4. Auna Maria Hellinger. ⸗ 
%, 180 atharina Hart,  . 5 ’ ⸗ 
m. 1705. Katharina Hendiuger. “ ⸗ 
J 1814, Joſeph Ilig, Musketier. ⸗ * 
2 1763. — at „Sattfermeifter . 
81, ne Gertraud Klingen, ji: s 5 j 
A Sohann Jodob Kreppne⸗ j j 
85; = Barbara König. * 
—3 5 Spam Kempf, Mitttver. - , . 
ge 1792. hanu Michael Killer, Wittwer, ⸗ 
b. 1793 Eleonore Krapf, Wittw, s P 
87, * Matern Konzenberger, Tambour. ⸗ 


Konrad Keller, Soldat und Maria 
Margaretha, deſſen Schwefter, 


ni 
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Eiershauſen. 
Würzburg. 
— PR 
targetshöchheim. 

Würzburg. 
Mürzburg. 
Würzburg. 
Güntersleben, 
Mitteljell. 
Würzburg. 
Heidingsfeld. 
Würzburg. 
Güntersleben. 
Theilheim. 
Würzburg. 
Burgerroth. 
Unterleinach. 


Stetten. 


Ochſenfurt. 


Unterſteinbach. 


Bergrheinfeld. 
ürzburg. 


Gaubüttelbrunn. 


Würzburg. 
Birkenfeld, 
Randersader. 
Stetten. 


Kitzingen. 


Großlangheim. 
Wernarz. 
Kleinwenkheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Randersacker. 
Würzburg. 


Beckſtein. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Heidingsfeld. 
ürzburg. 
——— 
ell. 


Marktbibart. 
Ettleben. 
Holzkirchhauſen. 
Karlburg. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Haufen. 


1798. 
1798. 


1800. 
» 1800. 
1800, 


1801. 


1802. 
1802. 


1804. 
1783. 
1787. 


1790. 


1794. 
1795. 
1709. 
1802. 
1761. 
1787. 


1791, 
1801. 
1802.. 
1807: 
1808. 
1812. 


1767. 
1784. 
41794. 
1800.. 
181 3. 


1786. 


1789.. 


1734. 
1805. 
1802, 


1810. 


1811.. 


Anna Klopfert. . 

Valentin Köberlein. ⸗ 

Michael Krämer, Wittwer. 

Sohann Matheud Krerp. 

Andreas Klüpfel: ⸗ 

Johann Koch, Soldat. 

Barth. Krönert.. 

Sebait. Krug u. Ottilia deſſen Ehefrau. 

Johaun Joſeph Kuhn, ————— 

Margaretha Karmann. 

Barbara Köhler. 

Laurent. Klement, Schulehrer und deſen 
Ehefrau. 

Anna Barbara Kräutlein, Wittwe., + 

Katharina Köhler, Viertelmeifterd:Wtwe. 

Johann Georg. Kram u. deſſen Ehefrau 

Elifabetha Kirchgeßner, geb. Nonn, Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſorin. 

Anna Maria. Kern. ⸗ 


28v 


Joſeph Lachner, —— u uruis Schön. R 


Anna: Maria Ludwig, = 


Michael Lau. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Georg Lanig sen. ⸗ ⸗ 
ig Maria Richtenflein.. ⸗ ⸗ 
Klara Ludwig, Wittwe, 8. 8. 
en Apollonia Barbara TR ⸗ ⸗ 
riſtine Michler. ⸗ 
Johannes Müller, Metzger und Eva deſſen 
Ehefrau. 
Konrad. Müller und deſſen Ehefrau. ⸗ 
Anna Margaretha. Müller, Wittwe. ⸗ 
Chriſtoph Markert. ⸗ 
Magdalena Metzger, ledig. . 
Johann Wolfgang Menth. ⸗ 
Emerenzia Mesger. D 
Sophia Zıliana Müller „ geb. Marty, 
Rrggs.-Räthin: ⸗ ⸗ 
—** Neubauer, Wittwe. — ⸗ 
Eva Neckermaun, Wittwe. ⸗ ⸗ 
Katharina Neugebauer. , ⸗ 


Michael Nöth und Dorothea de en 
Ehefrau. * 


Margaretha Neif. 2 ⸗ 
Katharina Ditemer. %. P 5 
Apnaz Er — ⸗ 
aſp. Pfiſter u. Marg deſſen Ehefrau. 
Anna Maria Pfiſter. u er hf ⸗ 
Eliſabetha Pabſt. ⸗ 


Anſelm Pfriem, Me e, und Johanna: 
deffen Ehefrau. ” 3 i 


Fried. Jakob Plagifche: Eheleutes. ⸗ 
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Altmannshauſen, 
—— 
e 


Zellingen. 
Erlenbad); 
Rannungen. 
Margeröhöchheim. 
Mürzburg. 
MWürzburg. 
Dettelbadh. 
Wuͤrzburg. 
Rettſtadt. 


Würzburg 
Würzburg. 
Bögnip.- 

Würzburg. 


Erlabrunn» 
Erlabrunn, 
Würzburg. 


Eiffngen. 
Mürzburg- 
Marbadı. 
Kitzingen. 
Randersacker. 


Suljdorf. 
.. Eitmann. 
Margershöchhelm 


Mürzburg. 
TBürzburg. 
Würzburg. 
Preußiſch Hinter⸗ 
pommern, 
Steinach. 
Aufſtetten. 
Waidaſchach. 
Waldzell. 


Marktheidenfeld. 
Erlabrunn. 
Wüͤrzburg. 
Biebergau. 
Schnackenwörth. 


Zeuzleben. 
Würzburg. 


Würzburg. 
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18. 1798. 
Is, 1795. 
185, 1793. 
136, 1791. 
137. 171. 
138, 164. 
130. 177. 
140. 1803. 
141, 1810. 
14). 17:9. 
143, 1731. 
14. 1789, 
145, 1774. 
146. 1779, 
147, 1782, 
148, 1733, 
149, 1794, 
150, 1796, 
151. 1802, 
19800. 
13. 1802, 


13 rg) 
hmmm! ® 
154. wia 


18. 114... 1004 
don, 1778, 
357. 1793 
158, 1784, 
159. 1786, 
160, 1790, 
181. 1791. 
iM, 1799. 
18. 1793, 
* 1794, 
* 1794, 
4J 1794, 
J 1795, 
469. 1796. 
in 1796, 
(1797. 
Em 
0, 
1, 1809. 
12, 
oe. 
m 1766 
m 177, 
—* 1788, 
à 1812. 


— Rettner. ⸗ ⸗ 

dargaretha Rettner. + ⸗ 

Johann Kilian Ruß, ledig, ⸗ 

Michael Johann Peter Rauſchenberger, 
Schultheis. 

Georg Adam Roͤſner, und Katharina 
deſſen Ehefrau. 


Wilhelm Roͤdlein. ⸗ ⸗ 
Joh. Leonh Rothenhöfer. ⸗ ⸗ 
Johann Georg Röfer. + ⸗ ⸗ 
Joſepha Rienecker, Icdig. ⸗ 


—⸗ 
Herr geheime Rath Freiherr v. Redwitz. 
Ernſt Fried. Freiherr von Rußwurm. 
Barbara Sudfüll. ⸗ . ⸗ 
Jafob Sauer und deſſen Ehefrau. ⸗ 
Michael Sendelbach, und Margaretha 
deſſen Chefrau. 
eorg Anton Sebald, und Eva Barbara, 
deſſen Ehefrau. 


Johann Georg und Marg. Seubert. +» 
Johann Chrifteph Seythal. ’ : 
Eva Seubert, Wittwe. IR. e 
Philipp Zofeph Seit, Zentchirurg. s 
Maria Margaretha Seitz. r e 
Georg Sebold, + ⸗ ⸗ — 
ReginaSoͤllner, Hofgerichtsingroſſiſtengattin. 
Kunigunda Schmitt. ⸗ ⸗ 


Johann Michaei Schmitt. 
Margaretha Schwab, ledig. 
Urſula Schuf. 7 ⸗ 
Margaretha Schwab d ältere, 
Kommerzienrarh Schneidt. 
Margaretha Schab. , 
Anna Maria Schragmüller. 
Eleonore Scherer, Wittwe. 
Karl Schumm, Musfetier. « 
Barbara Schiefer. ⸗ 
Eliſabetha Schäfer, ledig. 
Johanu Schad. + P 
Johanna Schnarr, Wtw 
Hironimus Scheller. ⸗ ⸗ 
Johann Schumm, Soldat. J 
Michael Schubert. ⸗ 
Johann Scholl, und Marg. deſſen Chefr. 
Ludwig Spettal, Häcker, und Maria 
hereſia, deſſen Ehefrau, j 
Juſtus Philipp u. Maria Doroth. Stumpf. 
Urfula Straub, ; P ⸗ ⸗ 
Dorothea Stumpf. ⸗ ⸗ 
Heinrich Stadler. ⸗ ⸗ 


Joſepha Thereſia Stoll, geb, Rutta. = 


— 


.... 


uuntwut anna nı% 
v 


— 


v 
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Schnadenwörth. 
Schnadenwörth. 
Karlſtadt. 
Zeubelried. 


Sulzfeld. 


Thüngerdheim, 
Gündersleben. 
Thüngersheim. 
Wipzburg. - 
Würzburg. 
Bonnland, 
Spedfeld. 
Dittigheim. 
Karbadı. 


Würzburg. 


Zellingen. 
Hochfeld. 
Retzbach. 
Schonungen. 


Schonungen. 
Zell 


Würzburg, 
Riedenheim. 
Frauenroth, 
Binsfeld. 


Binsfeld. 
Würzburg. 
Binsfeld. 
Würzburg 
Würzburg. 
Kißingen. ? 
Cckartshauſen. 
Schwanfeld. 
Karbach. 
——— 
rlabrunn. 
Oberthulba. 
Güntersleben. 
Würzburg. 
Würzburg. 


Dchfenfurt. 


Wülfershaufen, 
Ochſenfurt. 


Kitzingen. 


(Lauter) Michael Straub von Lauter. 


bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben ein Arrangement 
zu treffen, und Zahlungsvorfchläge zu machen. 
Sammtliche Gläubiger deſſelben werben 
zur Erflärung hierüber und zur Anmeldung 
und aebarigen Nachweifung ihrer Forderun⸗ 
gen au 
Montag den 18. April d. Js., früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheile der Einftimmung 
in den Befchluß ber Mehrheit reſp. der Nichts 
berücfichtigung dei Vertheilung der Maffe ans 
ger vorgeladen. 
Kiffingen den 15. Mär; 1842. 
Königliched Landgericht. 
Schr. v. Zu⸗Rhein. 


— — — — 


4. 
— praes. 30. März 1842. 1166. 
 _(Baftheim) Im Naclaffe des Mar 
tin Eckert, ledig, von Baftheim, hat die Eröbe- 


1161 1168 
. 4179. 1806. Gtifabetha Friederifa Karolina Charlotte Weiſſenbach 
Freiin von Thüngen. 
180. 1760. Maͤria Marg. Thereſia Vornberger. ⸗ — 
181. 1762. Johann Georg Vornhaag. ⸗ ⸗ Heidingsfeld. 
182. 1772. Georg Albrecht Uhl. 3 ⸗ ⸗ Dchfenfurt. 
133. 17396. Ana Maria Togel, ⸗ ⸗ 5 Zeuzfeben. 
184. 1755. Margaretha Wetterich. + ⸗ ⸗ Weilgolshauſen 
185. 1764. Maria Dorothea Wedel. ⸗ Eibelſtadt. 
186. 1775, Kafpar Weipert zum. ⸗ ⸗ Roͤdlein. 
187. 1781. Anna Katharina Walter. ꝓ ⸗ Karlſtadt. 
188. 1782. Marg. Wickenmeier, Hoͤgnerswittwe. ⸗ Würzburg. 
190. 1799. Andread Winzenhörrlein. ⸗ Theilheim. 
189. 1799. Barb. Waßmann, Wittwe, ⸗ ⸗ Rohrbach 
191. 1808. Anna Maria Weifard,. + ‚ , Unterfeinadh. 
192. 1796. Herr Minifter v. Waldenfels. + ⸗ MWürzburg- 
193. 4774. Kafp. Zeiler, u. Dorothea, deſſen Ehefrau. Hafenlohr. 
194. 41777. Sob. Zeiler, u. Eva, deffen Ehefrau, + Schmalwaffer. 
19. 1785. Margaretha Zull, ledig ⸗ Garſtadt. 
196. 1796. — Fohann Philipp- Freiherr von Würzburg. 
obef. 
197. 1797. Lorenz Ziegler. + ⸗ ⸗ ⸗ Waldberg. 
198. 1823. Kath. Joſepha Amend, Oberkirchnersfrau, Würzburg. 
19. 1810. Sofeph Feininger, Kaufmann, und. Ehars Würzburg. 
fotte deffen Ehefrau. or EI Br 
200. — Mathäus Neff, Glaſermeiſter. _r #6 MBürgburg. 
201. — Klara Tuqhani, Silberboehen⸗Witlwe. + Würzburg. 
R — XX 
3 rechtigte des Erbantrittes ſich emthalten und 
(3) 1. praes. 27. März 1842 1157. it wegen Unzuflänglichfeit des Nachlaſſes zur 


Dedung der bekannten Anfprüche der Univerfal 
fonfurd erfannt worden. Bei Geringfügigfeit 
der nur im 22 fl. 20 Er. befichenden Maffe, 
werben nun allejene, welche daran einen Anſpruch 


zu haben glauben, aufgefordert, ſolchen 

Montag den 18. April I. J, früh 9.Uhr, 
ald am einzigen Eviftstage dahier anzumelden 
und nachzuͤweiſen und mit den Glubigern 
darüber zu verhandeln, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß ber Ausbieibende von der gegen⸗ 
wärtigen Gonfurdmaffe audgefchloffen mwerde- 

Zugleich werden alle jene, die vom Ver— 
mögen des Erblaſſers etwas in Händen haben 
ſollten, aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung 
des nndymaligen Erfatzes bis zum Eviftetage 
dem Konkursgerichte zu übergeben. 


Mellrichſtadt am 16. März 1842, 
Königliches Landgericht. 
Berner, Tor. 


— — ——z — 


1109 | 1170 
Beilage 


— 
Shtelligenzblate 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 82, Würzburg, den 2, April | 1842. 


| bei unterzeichneter Behörde, und zwar im Ges 
ai Velanntmachungen. (chäftszimmer des rechtöfundigen Magiſtratsra⸗ 
—T— thes Pfriem zu erſcheinen, und den Tag ihrer 
Verehelichung durch ein pfarramtliches Atteſt, 
9 praes, 30. März 1842, 1188, fo wie ihre Aufführung und fonftigen Berhälts 
. (Bürzburg) Da der in dem biegjähs niffe durch ein Zeugniß der treffenden Diftrifte, 
ngen Intelligerzblättern Are. 26, 27, 28 er Kommiffion nachzuweiſen. 
h eren Befamtmachung ungeachtet, noch mes Würzburg den 31. März 1842, 
“ee Ricftände an Bülts und ZehentsGetreid 


. 


iftrat, 
® mie auch an Kornbodeminẽ pro 184 1/42 nn en 
‘ aM, fo werden bie -besfalliigen biefigen j - — 

Kanten hiemit wiederholt aufgefordert, von u ili 
deute an dis langſtens stags den 9, Aprif — — EN 
Name! früh von 8 bie 12 Apr ihre Rücs 
Ei dem diesjährigen Normals und 3. 
ie. — berichtigen, widrigenfallg praes, 21. Mär) 1842. 1197. 

erming mie a ha fe, nadı Verlauf dieſes (Würzburg) Bei einem hier aufge⸗ 

irzbung den an m edeln einzufchreiten. riffenen Burfcen wurden neben anderen ges 
9 den 30, März 1849, Rohlenen Gegenftänden vorgefunden: 
Königt, Stadt: Rentamt, = 61/4 Ellen dunfelblauer Bieber mit dem Zeis 
Borg. go nn leihen, woran ein papiernes 
5/4 Ellen desglei en, n ei 
— Nr. 81 ſich befindet, F 
91 2. ? Ellen graumelirtes Hofenzeug, woran ein 
Mi * 31. März 1842 1198. Stückchen Bındfaden iſt, 
I 


urg) Dem Sti 81/2 Ellen grobes flächfenes Zuh, 
ei — —— 2 pe braun und fchwar; geftreiftes Weſten⸗ 
ohn opualien jährti i i zeug. 
une — Dede ED gi Wem ſolche Gegenftände allenfalls abhau⸗ 
e 


fragen haben, na den gekommen find, wolle die Anzeige im mas 
Fr nad ge ver Kopulafion ger — Geſchäftszimmer Nr, 2 machen oder 
3 abreichen. machen laſſen. 
Oder — —* Dürgers,Söhne Würzburg am 30. Mär; 1842, 
—— — x auf diefe Stiftung Ans Der Stadtmagiftrat, 


um beimerben nen glauben, und ſich hier, 


Bin olen, werden a : 1. —— 
— ei ewi ‘ th. 3— 
MMag den ib April, 9, frühe ig Bermu —— 
*) 
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4. f 
praes. 31. März 1842. 1194. 
Großbardorf.) Vom 17.—19. db. M. 
vi aus einem Boden zu Großbardorf etwa 
Matter Waizen entwendet, was man Behufß 
der Mitwirkung zur Entdefung des noch uns 
befannten Thäters veröffentlicht. 
Königshofen, 28. März 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 








8. 
(2) 2. praes. 27. März 1842. 1151. 
(Kigingen.) In der Zeit vom 13. v. 
big zum 20: d. Mts., wurden aud einem Haufe 
dahier die. nachbejchriebenen Kleidungsitüce 
entwendet, was zur Entoeckung des Thäters 
und des Geftohlenen bekannt gemacht wird. 


Kigingen am 21. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Sellner. 


"+. Befchreidung ded Entwendeten. 

1) Ein Fra von feinem ſchwarzem Tude, 
\ı bat überfoonnene feidene Knoöpfe, deren 
vorne auf der Bruft auf jeder Geite 5 
find; er ıft einiger Maßen daran femits 
lih, daß der Rockſchoß am otern Ende 
zwifchen den beiden bafelbit befindlichen 
Knoͤpfen außer der gewöhnlichen Naht 
noch eine befendere bat, welche davon 
berrührt, doß an jener Stelle der Frad 
einmal zerriffen war, und wieder audger 
beffert wurde, werth 11 fl, 

2) ein Frauen Mantel von blauem Donnas 
MariasZeuge, oben mit einem runden Halds 
fragen von ſchwarzem Sammet, fodann 
mit einem bid an die Kniee reichenden 
Hängfragen. Der Mantel ift wattirt, das 

- Futter beitebt aud einem rothen, ſchwarz 
geblümten Wollenzeuge, fonit ohne Kenn 
zeichen, werth 10 fl. 30 fr., 

3) ein Frauen» Dberrod von dunkelrothem 
Merino, welcher am vorderen Blatte meb; 
rere gelbe Flecken hat; ein ſolcher Flecken 
ift auch auf dem einen Aermel oben an 
der Schulter, werth 7 fl. 45 fr., : 


4) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, ift mittlerer ' 


Größe, hat ringsum eine roth und gelb 
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geblimte Tour, dann ſchwarze Franzen, 
werth 3 fl. 45 fr. s 


— 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

(2) 1. praes. 24. März 1842. 1128. . 
—— In der Konkursſache ded 

Sebaſtian Weyherich, Gaſtwirthes zur Stadt 

Mainz dahier, wird das nachbeſchriedene Gaſt⸗ 


haus fammt anſtoßendem Garten, in der Sem 


melsſtraße Diftr. I, Nro. 143 gelegen, nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes, und vorbehalts 
lich der Beſiimmungen der $$. 98—101. bed 
Prozeßgeſetzes vom 17 November 1837, öffent 
uͤch verileigert, und wird biezu Tagfahrt auf 
Mittwoch den 25. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
im Gejchäftszimmer Wr. 6 anberaumt, wozu 
Strichslujtige eingeladen werben. 


Würzburg den 15. Miürz: 1842. 
r 4 a 
8.2. Kreise und Städedkricht, 
‚Seuffert. erst 3 
j Schu ert 
Beſchreibung der Realitäten. und 
Das Haus mit radizirter Gaſtgerechtig⸗ 
keit beſteht 
1) aus dem gegen die Semmelaftraße Reben 
den Hanpigebäude, 
2) einem růckwarts an daſſelbe ſtoßenden Res 
bengebäupe, ' j 
3) einem rückwärts an ber rechten Seite 
angebauten Flügeiblaue, 
4) einem auf der linfen Seite 
tgelbaue, . 
5) * wiſchen beiden Klügelgebäuben fiehen 
den Mittelbaue. 
Divfe Gebäude find miteinander unmittelbar 
verbunden. und bilden infoferne ein Ganze. 
Ad 1. Das Hauptgebäude ift 3 Stod had), 
im erften Stode von Stein und im übris 
gen von Fachwerk gebaut, mit einem 
deutjchen Breitziegeldache gedeckt, gegen 
die Straße, 51° 6" lang und 28° tief; 
ad 2. Das rikfwärtd angebaure Nebenge 
bäude ift 24° lang, 24’ tief, 2 Stod hodh, 
sum Theile von Stein, zum ‚Theile von 
Fadıwerf gebaut, „und theild mit einem 


angebauten 
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deutihen und theils mit einem feamzöfljchen 
Breitziegedache gedeckt. Der Gelaß beis 
der vortefchriebenen. Gebaͤulichkeiten ift: 
a) Im Parterre: Stallung für 16 Pferde, 
dann Vorplag, ein großes heigbared Gaſt⸗ 
yunmer, eine Küche, ein Abrritt; J 
b) im 2. Stode: 4 heigbare und 1 unheitz⸗ 
bares Zimmer, 2 Abtritte und 1 Vorplag ; 
e) im 3, Stecke: 4 heigbare 
bared Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche und 
Vorplag; 
dh unter > Dache 3 noch unausgebaute 
ana Zimmer, dann 2 durch Bretters 
verihläge abgetheilte Kan mern und etwas 
eier Kaum; über diefem ein freier. Bos 


en 

143. Der rückwaͤrts am ter rechten Seite 
angebaute Flügelbau iſt 35° lang, 18° 
tief, 1 Stock hoch von Stein gebaut und 


mt einem Breitziegel, Nult e gedeckt. 
Sein Gelaß iſt — 


a) ein ge Keller mit circa 15 Fuder 

n Ciſen gehunde Faſſern; 
b) 2 een —3 Zimmer; 
€) unter. dem Dache ein freier Boden; 
a‘ Der finfer Hand 


ller ohne Inhalt; 
Ren Stede: ein k 
‚und ein Holzlager; — — 
tode: 3 unhei bare Zimmer 
z — dem Dache freier Boden: 
» Der Zwiſchenbau ift 16° fa 17' 6 
und 2 Stock ho hm ner van 


F Der Gelaß if: 
ie unten Stocke: eine gewölbte Waſch⸗ 


b) im ober Ötode: ein bi i 

» ein bis zur Da 

sum —— veriendeter Raum * 

N dieſen Gebäuden befi den ſich 2 

Dötte, Be Seinern —— — 
Ferygergrube, in dem gio 

UM mit einer hölzernen Pasıye dern ein Bruns 

lang * anſtoßende Garten iſt 


150 Schuh 
61/2 Schuh breit, Rößt gegen di 
Strahgaffe und hat ein yon Stein" ebnube 


bc = . 


umd 1 unheitz· 
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mit Schiefer gebedtes Salet, mit Nebenkammer 
und erg dann einen Pumpbrunnen, 
Das Ga 


nze ift auf 14,200 fl. gerichtlich, 
eingefchägt, 


2 


praes. 31, Mär; 1842. 1192, 
(Retterspei m.) Das zur Ausſchatzungs⸗ 
Maffe des Martin Herbert zu Retters heim ge⸗ 

hörige Grundvermögen, beſtehend 
a) aus einer Hofriethe zu Retters heim mit 
einem neu von Steinen erbauten Haufe, 
mit einer realen Wirthicafte,Gerecptigfeir, 
neuer Scheuer, Gtallung , gofplag mit 
Bronnen, Garten, von der ezirksſtraße 
von Triefenſtein noch Kreuzweriheim ge⸗ 

en 


gen, 
b) etwa 12 Morgen Ackerfeld, 
1 


” Wieſen, 
Il» Weinberg und Kleefeld, 
I» Garten, 


6 Rauhung und Waldung, 
worüber die nähere Beichreibung an ber Ges 
richtötafel angeheftet ift, wird 

Mittwoch den 13 April Vormittags 10 Uhr 
im Öemeindehaufe zu Rettersbeim in einzelnen 
Grundftücden, oder auch das Ganze aufsjährige 
Zahlungsfriften verfteigert, 

Kreuzwertheim am 29, Mär; 1842. 


Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrther, HR, 





3. 


D i. praes. 31. März 1842. 1195, 
(Caftell.) om unterfertigten Amte wers 


ben vorbehaltlich höherer Genehmigung meift - 
bietend verfleigert: 

I. Dienstag den 12, April [, 8. , 

a) Vormittags 10 Uhr, im Mayer’fchen 
Wirthshaufe zu Erlach: 

34 Schäffel Kor, 

20° Waizen und 

69 " Haber; 

b) Nachmittags 2 Uhr, im Lowenwirths⸗ 
hauſe zu Marktbreit: * 

23 Schäffel Koru, 


51 „ Haber und 
3 M MWaizen; 
“) 


1175 


1 Mittwoch den 20 f. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, im Löwenwirthöhaufe 
zu Gollhofen: 
33 Schäffel Waizen, 
120 „ orn, 
60 " Dinkel und 
195 " Saber, 
und Strichöliebhaber hiezu eingeladen. 
Gaftell am 30. März 1842. 
Gräfl. Caſtell'ſches Domainenamt, 
Sieger. 





— > 


Gerichtliche Ladungen. 





. 1. 
(2) 1: praes 29. März 1842. 1181. 

Würzburg) Der Bitttnermeilter Jo— 
 bannKöhler hat ſich freiwillig dem Konkursverfah⸗ 

ren unterworfen. ) 

Bei der Veringfügigfeit der Maffe wird 
zum Berfnche einer gütlichen Uebereintunft, ‘im 
Falle Mißlingens zur Anmeldung der Fordes 
zungen und deren Begründung fo wie zur 
fhlüßigen Verhandlung. einziger Ediktstag auf 

Mittwoch den 27. April 
früh 9 Uhr unter dem Rechtönachtheile des 
Ausichkuffes von gegenmwärtiger Konkursmaſſa 
rejp. mit der treffenden Handlung für den 
Nichterfcheinenden auberaumt. 

Zugleich wird bemerft, daß die Smpothes 
fenforderungen 2312 fl. betragen, während das 
Aftiovermögen nur auf 900 fl. tarirt ift. 

Würzburg ven 22. März 1842, 

Königl. Kreis: und Stabtgericht. 

Senffert. 


Meifner, Protokolliſt. 





2. 

6) 1. praes. 29. Mär; 1842. 1176. 
Bürzsburg) M. Benario aus Oberns 
breit hat “gegen den Handelsmann Lorenz Bag» 
gel Dahier auf Sola⸗Wechſel vom 9. Februar 
d. 8. einen Mechfelbetrag von 400 fl. im 
24 fl. Fuße nebft Zinfen und Koften eingeffagt. 
Da der Beklagte gerichtsbefannt von hier 
abwejend und fein Aufenthalt unbekaunt ift, 
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fo wird demfelben in Kolge Antrags bed Ali, 
gers unter Geftattung der Einficht der lage 
mit Beilage hiemit aufgegeben, den Kläger 
bezüglich feiner genannten WMechfelforderung 
in Haupt: und Nebenfache bi 

Mittwoch den 27. April d. Js., 

m befriedigen, oder am diefem Tage, früh 9 
Ihr, hierorts zu erfcdheinen und den mit der 
Klage übergebenen Driginals Wechfel anzuers 
kennen, eder eidlicy abzuläugnen, widrigenfalls 
berjelbe für anerkannt gehalten, Beklagter mit 
feinen Einwendungen ausgeſchloſſen und weiter 
gegen ihn nach Wechſelrecht verfahren werden 
olle 


Auch hat derfelbe bis dahin einen Inſi—⸗ 
nuationd-Mandatar dahier aufzuftellen und zu 
benennen, widrigenfalld alle weiteren BVerfis 
gungen von dem Tage an, an welchem fie dem 
Kläger zugeftellt und refp. publizirt werben, 
auch ald dem Beklagten infinnirt und rejp. 
eröffnet werben angenommen werden. 

Das Nichterfcheinen ded Klägers bei obis 
ger Tagfahrt hat die hiersrtigeMöweijung der 
Klage zur Folge. una un mad 

Würzburg am'22. März 1812, ,°°5 er; 

Könige. B. Wechyfel- Gericht. susjauı“ 
Seuffert. ‚1 0a & 
Meiſner, Protokolliſt 


3. 4 
81 pracs, 29. März 1842. 1175. 
Würzburg) Die Handlung B. de 
Daucher du Pasquier et comp4gnie zugrank 
furt a / M. hat gegen den Haudelsmann Xorenz 
Gaggel dahier auf trafirten Primawechſel vom 
7. Jamar d. J. einen Wechfelbetrag von 298 |l. 
25 fr. im 24fl- Fuße nebſt Zinfen und Koften 
eingeflagt. Da der Beklagte von hier abwefend 
und fein Aufenthalt unbekannt ift, jo wird dem⸗ 
felben in Folge Antrages des Klägers unter Ge⸗ 
ftattung der Einſicht der Klage mit Beilagen 
biemit aufgegeben, den Kläger bezüglich feiner 
enannten Wechfelforderung in Haupt und Neben 
ache bie 
Mittwoch den 27. April 1, Sr, 
zu befriedigen, oder an dieſem Tage früh 9 Uhr 
bierorts zu erfcheinen, und den mit der Klane 
—— Driginals Wechfel nebſt Proteſt an⸗ 
uerkennen, oder eidlich abzuleugnen, widrigen⸗ 
8 dieſe Urkunden für anerfannt gehalten, Be⸗ 
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Agtr mit Kenn Sinoenbungen ausgefchloffen 
md weiter gegen ihm nach echſel⸗Recht vers 
fahren werden folle. Auch hat derfelbe bis das 
hin einen Inſinuationsmandatar dahier aufzu⸗ 
Rellen und zu benennen, wibriyenfalls alle weiteren 
a vom dem Tage an, an welchem 
fe dem Klager zugeftelft und tefp. publizirt wer⸗ 
beit, auch aß dem Beflagten infinuirt und vefp, 
eröffnet werden angenommen werben, 
& Das Richtericheinen des klagenden Theile 
"obiger Tapfahrt hat die hierortige Abweiſung 
der Klage zur Folge. 

Wirzdurg den 22, März 1822, 

K. Bayer, Mechfel» Gericht. 
ert, 


Seufft 
Meiſner, Prot. 
nenn 
6) Y 
* Plage 24. März 1842 131. 
urzburg) M, Bengrio aus Ob 
ri t Ber - Handeldmam Lorenz Gag 


IeWechſel vom 17, Sa 
Vechfelbetrag von 200“ . 


uße nebſt Zinſen und Ko 


— ee ct * Klage 
olich feiner geng ee nläger bes 
Saupt und Nebenfach na Qhelforberung in 

woch al 27. Aprif 1, Js., 

an dieſem 

! hierortg IN erſcheinen, up * Ai 
B is Driginaf- Wechſe anzuerfens 
— abulaugren, widrigenfalld 
fi gun nerfannt gehalten, Deflag'er mit 
den en ungen Autgefchloffen und weiter 
— —* Vechfefrecht verfahren werden 
: bis dahin eisen Ins 
atar dahier aufzuftellen und 


—* vierigenfaus affe weiteren V 

—* ers 
den ar ? u. e an, an welchen fie 
den, o Mi und ‚refp. publizirt wers 


- Mär; ı899, 
Wechſelgeri 
Seuffert. chſetgericht 


Meiſner, Protokolliſt. 


Bas 
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5. 
praes, 30, Mär; 1842. 1184, 


(Dbervolfad) Der Mufifant Geor 
Roll von Obervoliacdh ift feit dem Jahre 181 
abwefend , ohne bag er bisher eine Nachricht 
von ſich gegeben hat. 

Auf Antrag feiner nächſten Verwandten 
werden berfelbe oder deſſen TeibedsErben, oder 
wer fonft Anfprüche auf fein ımter Kuratel 
ſtehendes Vermögen zu machen hat, aufgefors 
dert, in einem halben Jahre ſich dahier zu mels 
ben, widrigenfalls fein Vermögen an feine bes 
kannten nädhften Verwandten hinausgegeben 
werden wird. 

Volkach den 25. März 1842, 

Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 





6. 

praes. 26. März 1842, 1140, , 

(GGlattbach.) Etwaige Forderungen an 

die Ferlaſſenſchaft der Jakob Etumpf Wittwe 
zu Glattbach find am ’ 

Donnerstag den 21. April L J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile ber Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Vertheilung der Maſſe dahier zu 
liquidiren. 

Aſchaffenburg am 18. März 1842. 
Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Bor. 

coll. Englert, R⸗Pr. 


—— — 


7. 
praes. 28, März; 1842. 1165, 
(Arnshaufen.) Paul Greubel alt von 
Arnshauſen will mit feinem Sohne Paul Greus 
bei von Eltingshaufen Drittbeifung pflegen. 
Etwaige Forderungen an Paul Greubel 
alt find daher unter dem Nachtljeile der Richt⸗ 


berũckſichtigung 
Mittwoch den 20. April d. I. früh 9 Uhr 


dahier anzumelden. 
Enerdorf den 23. März 1842. 
uw Konigliches Landgericht. 
Chmmerer, Lor. 
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8. 

2 2. praes. 27, März 1842. 1150. 
(Mernes und Drb,) Der ledige Webers 
efelle Adam Bien aus Merned, die ledige 
daria Anna Ihl, Tochter des Bauern Adam 
Ihl, dann die Flurerdtochter Margaretha eis 
mer und zwar Xegtere mit ihrem Zuhälter os 
hann Geiß, ſämmtlich 3 Legtere von Drb, bes 
äbfichtigen eine Auswanderung nad) Nordames 

rifa. 
Etwaige Forderungsanſprüche gegen eines 
oder das andere diefer Individuen muſſen daher 


Diendtag den 12. April l. Tre. 
früh 8 Uhr unter der Rechtsfolge der anſouſti⸗ 
gen Nichtberüdfichtigung bei Erportation des 
Vermögens hierorts angemeldet und erweislich 
gemacht werden. 

Drb den 23. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Triederich, Por. 





9. 
praes, 23. März 1842. 1111. 
(Bölfersleyer) Die Pädter Jakob 
und Samuel Kellmann zu Völkersleyer haben 
ſich dem Gonfurfe unterworfen, 

In demfelben wird einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 20. April 1.5. früh 9 Uhr 
angefett, au welchem die Gläubiger ihre For⸗ 
derungen und Vorzugdrechte anzumelden, dar⸗ 
über Beweis anzutreten und fchlüßfich zu vers 
handeln haben bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Maffe und beziehungsweife mit der 

treffenden Handlung. R 
Hammelburg am 22. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Laudr. 








10. 

(3) 3. praes. 22. März; 1842. 1094. 

(Schernau) Der GremeindesBorjicher 
Georg Winterftein von Schernau hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um denfelben einen Schuldentilgungs«, resp. 
Nachlaß: Plan vorzulegen. 

Mer daher an foldhen eine Forderung mas 
hen zu koͤnnen glaubt, wird aufgefordert, 
diefelbe 


c(2) 1. 
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Mittwoch, 13. April E %,, früh 8 Uhr, 
dahier anzumelden, die Vorſchläge des Schuld» 
nerd zu vernehmen, und mit demſelben die nös 
thigen Berhandlungen zu pflegen. 

Die Nichterfcheinenden werden. den zu 
Stande fommenten Beſchlüſſen der Erfcheinem- 
ben beijtimmend rrachtet. 


Dettelbach den 13. März 1842. 
Königlihed Landgericht. 
Sörg, Laudr. 


11. 
praes. 23. März; 1842. 1119. 


(Thüngersheim.) Balthafar Bauer 
von Thüngerdheim hat Behufs der Feftitellung 
feiner Paſſiven und Borfchlagung von Zahlungs 
mitteln auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen. 

Zu diefem Zwede wurde Termin auf 
Montag den 25. April L Irs. 
Vormittand 9 Uhr dah’er anbergumt, wozu 
deſſen ſämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile auber vorgefaden werden, däß ver 
Ausbleibende ald eimwilligend indie Zahlungs⸗ 
worfchläge erachtet reip. bei Veftimmung des 
einzuleitenden Verfahrens nicht berückſichtiget 
werden würde. 

Würzburg den 12. März 1842. 


K. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lor. 


— — 








12. 
@) 1. praes. 31. März 1842. 1196, 
Gitzingen.) Forderungen jeder Art 
gegen die Verfaffenfchaft ded am 17. d. Mts. 


verjiorbenen Kaufmannes Ignatz Permaneder 
von bier find am 


Donnerstag den 12. Mai d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 


unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Audeinanderfegung der Maffe dahier anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. i 


Kigingen den 24. Mär; 1842. 
Königliches Landgericht, 
Kellner. 
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13, 

praes, 28. März 1842 1164. 
(Garig.) Der fedige Schloſſergeſelle Johann 
Echmittuz von Garig beabfichtiget nach Nord» 
amerifa auszumardern. Da derjelbe bieber 
Geichäftsführer feiner Yutter, der Schloſſers⸗ 
Wittwe Anna Maria Schmittuz, geweſen und 
letztere nunmehr beabfichtiget, ihr Anweſen an 
ihren Sohn Nikolaus Schmirtuz, ledig, abzus 
treten, fo werben alle. diejenigen, weiche an 
Johann Schmitt; und deſſen Mutter Anna 
ara Schmittuz irgend eine Forderung mas 

zu fönnen qlauben, aufgefordert, folche 

Montag den 18. Sprit 1. 5, früh 9 Uhr, 
unter dem Nachtoeile der Nichtberückfichtigung 

dahier anzumelden, ; 

Enerdorf den 21, März 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Cammerer. 
— — — 
| 
Il wupmuPtäes: 28, März 1842, 1162. 
Re ltkad.) Scham Schlereth bart 
ODE von Mollbach, wilt igr gefammtes Ver 


Inder 


(K) 
ROGER GRAU einen Nahrungs Ihre K 
Ki ungegehalt an ihre X 
Etlrung hierute 
ung und gehörigen Nachivei 
ungen, werden immtli 
auf m 


Montag den 18. Aprif l. re, 
va chmitage 3 Uhr 5 
Puachtheile der Ginftimmung ; 

—* —* gi Mehrheit reſp. —— 

—* rtheilung der Maſſe anher vor: 


den 
März 1842. 


ſo wie zur Anweld⸗ 
fung ihrer Forder; 
Glaͤnbiger derſelben 


Aiſingen den 23, 


Königlicheg Fandgericht, 
rhr. v. Zu⸗Rhein. 


— — 





15. 

Praes, 29, März 1849, 1172. 
rt Mathias Zipf, Sohn Yer 
Bi, if m on Or Zpf Chefeute Yon Eichen; 
Ih Sa're 1700 ale Väcergefelle nadı 


Wander, ohne bisher yon feinem 
richt zu geben, 


— 
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Auf den Antrag ſeiner Indeſtaterben werden 
derſelbe oder feine ieiblichen Erben hiemit auf: 
gefordert, fic "binnen ſechs Monaten um fo 
gewiffer um die Ausfolge feines vormundfchaftlich 
verwalteten geringen Vermögend zu melden und 
zu legitimiren, als Mathias Zipf anfonfi für vers 
fchollen erflärt, und fein Bermögen deſſen Inteſtat⸗ 
erben gegen Caution zur Nutznießung überlaffen 
werden ſol. 


Miltenberg den 22. März 1842. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Kurz, DR. 


—— 





16. 
praes. 27. März; 1842. 1155, 

Baſt he im.) Ghriftian Heer von Bajtheim 
it gefonnen, nebit feiner Ehefrau Chriſtina und 
Kindern, dann feiner Tienftimagd Margaretha 
Vordran von Oberweifenbrunn und deren außer: 
ehelichem Kinde, in diefem Srübjahre nach den 
vereinigten Staaten von Kordamerifa auszu⸗ 
wandern, umd hat deshalb auf Zufammenberufs 
ung der Gläubiger angetragen. e 

Mer denmach an eine diefer Perſonen irgend 
einen Rechtsanſpruch machen zu Fonnen glaubt, 
muß folchen . 

. Montag den 18 April 1842 
früh 10 Uhr 

dahier anbringen , widrigenfallg auf ihn bei Ge- 
ſtattumg der. Bermögenderportation eine Růckſicht 
nicht genommen wird. 

Mellerichſtadt am 17. Maͤrz 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Weruer, Por. 





17. 

8) 1. praes, 27. März 1842. 1158. 

Gahlbach) Kafyar Heilmannd Mittwe 
von Zahlbach will ihr ganzes Vermögen gegen 
einen Nabrungsvertrag an ihre Kinder abtreten. 

Zur Erflärungbierüber, fo wie zur Anmels 
dung und gehöriger Nachweiſung ihrer Forder⸗ 
ungen werden ſämmtliche Gläubiger derſelben 
au 

Mittwoch den 27. April, früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheife der Einftimmung in 
den Befchluß der Mehrheit, resp, ber Nichtbes 
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rücfichtigung bei Bertheilung ber Mare anher 
vorgelaben. 
Kifingen ben 17. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Sehr. v. Zu⸗Rhein. 


— — 


18. 

6) 1. praes, 27. März 1842. 1156. 

(Dehrberg.) Nikolaus Junk, Wittwer 
von Dehrberg, beabfichtigt, fein gefammtes Bers 
mögen.an feine Kinder gegen einen Nahrungs⸗ 

eten. 

Er flärung hierüber, fo wie zur Anmels 
dung und gehöriger Nadhweifung ihrer Forder⸗ 
ingen werben fänmtliche Gläubiger deffelben 


Montag den 25. April d. J., früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönadhtheife ber Einftimmung in 
den Befchluß der Mehrheit vesp. ber Nichtbe⸗ 
rietfichtigung bei Vertheilung der Maſſe anher 
vorgeladen. 
Kiſſingen den 17. März 1842. 

Königl. Landgericht. 

Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





19. 

6) 1. praes, 30. Mär; 1842. 1189, 

(Sommerhaufen.) Anfprüche und For⸗ 
derungen an den Nachlaß der imledigen Stande 
verftorbenen Babette Stern von bier find am 

Mittwoch den 27. April d. I. früh 9 Uhr 

bahier anzumelden und nachzumweijen , wenn 
fie bei Vertheilung des Nachlaffes berückſichtigt 
werben follen. 


Sommerhaufen den 23. Mär; 1842. 


Gräfl, von Rechterenſches Herrichaftögericht. 


Mayer. 
c, Göodeke. 





20. 
6) 1. pracs. 27. Mär; 1842. 1159. 
(Vocka wind.) Behufs einer von ber 
Mittwe Barbara Rügheimer zu Vockawind 
beabfichtigten Bermögendabtretung wird Termin 
zur Liquidation der Paſſiven auf 
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Montag den 18. April c., früh 8 Uhr, 
anberaumt, und werben hiezu alle diejenigen, 
welche Forderungsanfprüche machen zu können 
glauben, unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß widrigenfalld die Beftätiaung des 
abzufchließenden Bertragd ohne Rüdficht auf 
fie erfolgen wird. 

Marbach den 21. März 1842. 
Frhrl. v. Schrottenberg’ices Patrim.⸗Gericht 
4 Kl. Marbach. 


Huber. 
Schumann. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (60 Berfteigerung. 

Donnerstag den 7. April und die folgenden 
Tage jedesmal früh "9 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr anfangend, werden in der Manz'ſchen 
SpezereirHandlung 2. Diftr, Nr. 413 vie noch 
vorhandenen Maaren, wobei eine bebentende 
Partie alte Rauchtabafe, nebft Wagen, Ges 
wichte, Del und Effig «Eichen, eine Partie 
Fäffer , worunter mehrere Dels und einige 
Stüdfäffer, eine Schrots und mehree andere 
Leitern und dergl. m. gegen ſogleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert. 

Dann am Montag den 11. April und bie 
folgenden Tage wird, jedod nur an den Nach⸗ 
mittagen 2 Uhr anfangend, mit den übrigen 
Qentgegeahäuben fortgefahren, als: mehrere 

anape mit Seffeln, Spiegeln, Uhren, Bet 
ten , ein Schreib⸗ und mehrere andere Kon 
mode, ein gut erhaltener Kaunig alter Fagon 
von eingelegtem Nußbaumholz, ein —— 
Eifenbein, Tiſche verſchiedener Art, Schreib—⸗ 
pulte, Beitſtellen, Weihzeug⸗ undstieiderfchränfe, 
Winierfenſter und Bluͤmenkäſten, ein runder 
und ein viereckiger Ofen, Kleider⸗ und Bücher⸗ 
Stellagen, Winterthüren, Glaswaaren Porzel⸗ 
lain, Kupfer⸗, Zinn und Eiſengeſchirre, ein 
Regenfaß und Gelten aller Art, und dergl. M. 

Hiezu Inden höflich ein 

. die Erben. 
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9) (8) Diendtag den 5. April I. Js. ans 
kagend, und die folgenden Tage jedesmal früh 
9m Nachmittags 2 Uhr, werden zu Proffelds 
kim aus der Verfaffenfchaft des Herrn Pfars 
rer J. Mich. Eiſenmann die zum Nachlaſſe 
gehörigen Mobilien, beftehend ın verfchiedens 
artigen Sübergeräthichaften , 2 Taſchen⸗ und 
3 Stoduhren, dann Kupfer, Meſſing⸗, Zinns, 
Porzelains und Ölaswaaren, 2 Kannapee, jes 
des mit 6 Seffeln, Kaunig, verfchiedene Kos 
mode, ein runder und andere Tiſche ‚ Polirte Betts 
Räte, Kleiderſchrante, Betten, Tafel, Bett⸗ und 


‚Beißgeugic,, Spiegel, Bilder, Waſch⸗ nnd Gel; 


tengaräthichaften, jo wie noch verſchiedenen 
anderen Öegenftänden, und 2 Nupbauntitäms 
m; dam Di Dorhanbenen Weine, al: 
mer 1834— 35 Mifchlin 
N-23 dio. 189, ie 
24 bio, 1835, 


3 1/2 dito, iſchling; 
* es Mischling; 


eine Parthie Korn, 
2 " Weizen, 
" " Haber, . 
un Einen und Erbſen, 
— — gegen gleich baare Be⸗ 
eeßt. 
Profelsheim den 23. März 1072. 
Die Erben, 


3) (3) Im 2, Distr. N h 
schon gebrauchte, aber u * steht eine 


Zustand befindliche Chaise zum erkauf. 


Einsicht kann zu jeder Zeit genommen 


9 Im nein. Versteigerup ö 
Onta : 
dei 8 Cen 11. April 1842 d 
m rauffolgenden Ta =: en 
a v — 9 und Nac mittags von 2 Uhr 
Man D aus der Verlassenschaft des zu 
Tal br.Hin störbenen kön, Hof - Banquierg 
Hin in derBehausung des Banquiers 
Stan : — in der Ebracher 
; str, Nr, 73, olgende ächte und 
ene, Meistens selbst ge 


werden beim Striche selbst 
‚ und können sämmtliche 
vor dem Strichsanfange, 


ie an den Stei 
trichstagen selbst 
vo 
tet werden, — 


Nr. Fud. Eim, Jahrg. 


1. 9 2 1839 
2. 8 — 1840 
3.8 — „ 
4. 7 — 1841 
5. 3 10 " 
6. 5 — 185 
7. 2 1 180 
8 2 6 184 
925 4.1839 
0. 3 — 185 
1. 2 4 1834 
12. 3 6 1838 
13. 1 8 1836 
14. 2 10 1839 
15. — 9 1748 
16. 11 — 1835 
17. 11 6 „ 
13. 8 10 ” 
19. 10 — 1834 
2. 2 2 1838 
21. 2 2 1819 
2. 2 8 1839 
23. 8 4 1834 
25.9 8 1834 
26. 9 6 1822 
27. 9 4 „ 
28 1 8 1834 
» 2 2 1828 
30. — 2 1807 
3. 6 8 183 
32. 4 2 1811 
3. 5 — 185 
4. 6 4A 182 
35 1 4 1819 
36. 1 4 1807 
37. 1 4 2 
38. 1 4 1783 
39 1 4 ” 
4. 1 4 1822 
4: 1 4 ” 
4. 1,4 + 
43. 1 4 1800 
4, 1 4 „ 
Rhein- 
45. 1 4 1798 
46. 1 4 „ 
AT. 1 4 Eh) 
#8. 1 4 
9 1 4 1807 
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Gewächs 

Zeller, 
Neuberger u.Rossb,, 
Zeller, 
do, u, Rossberger, 
Stein u.Hohbuch, 
Neuberger, 

tein, 
Neuberger, 

Zeller, 
Stein, 

Neuberger, 
do. 
do, 
Stein, 
Leisten, 
Zeller u. Rossb,, 
Zeller, 

do, 


Neuberger, 
Rossberger, 
Rödelseer, 
do. 
Stein, 
do. 
do, 
do. u. Neuberger, 
Schlossberger, 
Zeller, 
Rödeiseer, 
„Hohnert, 
Stein, 
do. 
Ebracher, 
do. 
Stein, 
do. 
do. 
Sommeracher, 
do. 


Weine, 
Rüdesheiner, 
H ochheimer, 
d 


O, 
Rüdesheimer, 
do, 
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5)-(2) Haus ⸗Verſteigerung · 

Dienstag den 5. April Vormittags 9 Uhr 
wird dad am Holztbore 2. Diftr. Ir. 300 bes 
findfihe Haus des verfebten Stadt» Erirurgen 
Baltnafar Siebert im Lokale ſelbſt tem offents 
lihen Striche ausgefegt. Bei annehmbarem 
Gebote wird der Zufchlag ſogleich ertheilt Dass 
felbe befindet fich im beften Zuftande und jteht 
täglich zur Einficht bereit. Näheres im 2. Diftr, 
Nr. 308. 


6) (2) Diendtag den 5. April d. Is. und 
die darauffolgenden Tage jedesmal Nachmit— 
tags von 2 bi 5 Uhr werden im 2. Diftrift 
Jr. 344 in der Sandgaffe mehrere zur Vers 
laffenfhaftsmaffa der dabier verlebten Frau 
Appellationdgerichtsrarh Fares Wittiv gehorige 
Gegenftände, ald: Silber, Weißzeug, Spiegel, 
Kupfer⸗ und Meffingwaaren, Möbels , unter 
welchen fih ein Kanape mit 6 Seffeln, eine 
Bilderuhr, ein Fortepiano und ein Schreibtifch 
befinden, dann verfchiedene andere Gegenftände 
und 2 tleine Kaltern dem öffentlichen Striche 
gegen gleich baare Zahlung ausgeſetzt, und hie, 
zu Strichsliebhaber eingeladen. 


7) (3) Pechfackeln und Pechkränze von 
anerfannter Güte und Danerhaftigfeit, find 
wie bisher zu haben bei 

Bernard. Ehrenburg 
am Fifchmarkt. 


8) CH) Wegen eingetretener Hinderniſſe 
kann der in Unterpleichfeld angezeigte Viehver⸗ 
frid am 7. April nicht abgehalten werden. 


9 ( Ein Auffchlagtifch von Eichenbol 


und eine Wafchbanf find zu verfaufen. Wo 
fagt die Erpedition d. BL 





Vermiethbungen. 

1) (2) Im 3. Diftrift Nro. 74 in ber 
Ebrachergaſſe ift ein Quartier mit 3 heigbaren 
Zimmern nebft allen Bequemlichleiten ftündlich 
zu vermiethen. 

2) (3) Im 2. Diftr. Nr.590 ift ein Logis 
mit allen Bequemlidjfeiten auf den 1. Mai 
oder fogleich zu vermiethen. 

3) (1) Im 5. Difte, Nr: 110, Zellerftraße, 
find 2 möblirte Zimmer zu miethen. 4 
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Vermiſchte inzgeigen 


Befanntmachung. 

1) (3) Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Herrn Pfarrers J. M. Eiſenmann zu Prof 
ſelsheim eine rechtliche Forderung zu machen 
hat, wird hiermit aufgefordert, feine Forderung 
auf den 7. April 1. Is. dabier geltend zu 
machen, witrigenfalld feine Rückſicht bei Bers 
theilung der Maffe darauf genommen wird. 

Zugfeidy werden diejenigen, welche noch 
— zu —— oder Gegenſtände in 

nden haben, erſucht, fie an benanntem Ta 
daſelbſt abzuliefern ala u 
Profjeldheim den 25.. März 1842. 
— Die Erben. 


„26J 4000 fl. können gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherheit zu 4 pGr. = der —— 
verwaltung zu Weſtheim Landgerichts Kitzingen 
ſogleich ausgeliehen werden. 

K. Schott. Kirchenpfleger. 


3) (1) Ein fleiner Garten außerhalb bed 
Sanderthored wird zu miethen gefucht. Don 
wem? fagt die Erpedition diefed Blattes. 


4) (1) Der Bleihwafen im obern Garten 
bei den Auguftinern iftzu beftellen bei F. Kötzner 
in der Gewerbsſchule 2 Diftr. Nro. 212 1/2. 


5) (2) Ein Junge von Lande wird von 
einem hiefigen Schreinermeifter in die Lehre 
zu nehmen gefucht , mit oder ohne Lehrgeld. 
Näheres im Intelligenz⸗Comptoir. 


- — . — ſind gefunden 
worden. er genthümer erbä n 
4. Diſtr. Nr. 103. hält ſelbe im 


7) Cd) Bon ber unterzeichneten Renten⸗ 
verwaltung wird Döllingers Verordnungen⸗ 
Sammlung zu kaufen geſucht. 

Nürnberg den 29. März 1842. 

Freiherrlic von Stromer. Familien⸗ 
Fidei Commiß⸗ Verwaltung. 
Lehmann, Verwalter. 





189 - | 1190 
Beilage 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


| BERNER 
A Würzburg, den 5. April 1842, 
N I an. nn Mr 
Polizeiliche Bekanntmachungen, 


x : praes. 1. AprilJusaꝑ. 
Würzburger lheiſchſatz 


vom 2. April-1842. 
Preis. 





Preis, 
Das pff : i Kreyer j Kreuien 
und Ochſenfleiſch 5 N) Das Pfund Hammelfleifh » + 8 1/2 
fr geringerer Sorte * ürſte beſſerer Sorte 15 
„Küuhfleiſchh, * detto niederer Sorte 12 


Si * * 

Das Pfund Kasper 
a Ar 
"A . 5 

au Ps n —* 

Ned Geben et Ir ſcharfſtens angewiefen: 


7 Kopf » ⸗ ⸗ 3 1/3 
r fe sr a 
Ein ganzes Hammeldgefüng, beftchend 


in Zunge, Leber und Mi, + 12 
Das Pfund Scweinefleifch ⸗ 10 1/2 
„ Bratwürſte zu 3 Paar 115 
„ Leberwürſte zu 4 Stucken 10 
Fr Grievenwürfte zu 2 St.lıo 
„ Scjmeer — — 15 


«2 00 00 OD OO ko Co wo 1a CD 
Dub u a — 
Se 2 


„nn. nn... 


Bid an Der Fleiſch in der offenen Bank zu f langt, gehöre derſelb 

Licht enen Tank zu Faufen verlangt, gehöre erjelbe auch 
u ren Kunden, dasſelbe zu verabfolgen, und Niemand, fey es, auf welde Art ed 
tend, A, 


Send, Reine pe gehörige Gewicht zu geben. 


uwage zu behalten , wenn auch diefelbe die Dienftboten ober Andere zurück eben 
—2 —* hen in einem blofen 3* er 
beſeht, ayg us fendei In ne ’ — von ſolchem Fleiſche, woraus das gekaufte 


* beizumie gen, er Hammelfleifcy, zu Scweinefleifch fein Rindfleifch 
Pi — — Fi 10ten Theil des gefauften Kleifches, a 
h a e 
Reif feine Hammelsfüge — Leber, Suͤlze oder Ochſenfuß, und zum Hamme 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Bermuth, lter Bürgermeifter, 


Herſchel. 
(*) ⸗ 


131 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(3 1. praes. 1. April 1842. 17209. 
. MWürzburg) Die erfte Hälfte des 

Rechnungsjahres 1841/42 ift bereitö abgelaufen, 
und noch haben fehr viele Atgabenpflichtige 
feine Abſchlagszahlung an Pas, umterfertigte 
Amt geleijtet ; 
Reftanten an die Entrichtung ber verfalleneu 
Giebigfeiten um fo mehr erinnert, ald nach 
fruchtlofem Ablaufe gegenwärtigen Monate 
April, die gefeglichen Zwangsmittel gegen die 
Saumigen eintreten müßten, 

Mürzburg den 1. April 1842. 


Das ſtädtiſche Schagungs-Amt. " 
Sahm, Amtmann.  Bögel. 


— 47 or 


2. 

63) 3. praes, 19. März 1842. 1053. 

(Arnftein.) Gegen Andreas Kiett, 
Drebergefellen dabier, wurde die Fortfegung 
der Guratel wegen feined gefchäftelofen und 
leichtfinnigen Wandels befchloffen. Daher wird 
jeder, welcher mit demjelben ohne Zuziehung 
feines Kurators irgend einen läftigen Vertrag 
abfchließet, fo angejeben, ars ſey dieſer Kons 
traft ohne allen rechtlichen Erfolg. Endlich 
wird zur Liquidation feiner etwaigen Pafliven 
Tagfahrt auf . 

Freitag den 15. April, früh 9 Uhr, 
bier anberaumt, auf welcher fümmtliche Gläws 
biger bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung 
ihre Forderungen geltend zu machen haben. 

Aruftein den 15. Mär, 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. 


. V. Burfardt, Randr, 
, "Teoll. Löwenheim. 





3. 
praes. 1. April 1842. 1201. 
rozelten,) Kur) nadı dem 
22. ala erden aus * Mühle 
zu Langenprogelten, k. Landgerichts Lohr, vier 
Frauenhemden und zwei Leintücher entwendet. 
Die Hemden waren am oberen Theile 
and einem mit Flachs und Baumwolle gemiſch⸗ 


ed werden daher fAmmtliche , 
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ten Zeuge, am untern Theile bloß aus hänfes 
nem Zeuge gefertigt; die. Leintücher waren blos 
von Ta Tuche und eined 31/2 Ellen 
lang. 

Sämtliche Effekten waren neu, und hats 
ten fonft kein befondered Zeidyen. . 

Hievon wird mit dem Erfuchen öffentlich 
die Anzeige gemacht, hierauf Aufmerkjamfeit 
zu ridıten, und bei irgend einer Eatdeckung 
Die Anzeige zu machen. 

Aſchaffenburg am 29. Mär; 1842. 


K. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor.‘ 
Kurz. 


4 
praes. 1 April 1942. 13202. 
Kigingen) In der Zeit von Mittwoch 
ben 16. bis freitag den 18. d. Mts. wurde 
aus einem Haufe dahier die nachbefchriebene 
goldene Gylinderslihr entwendet, was zur Ent 


deckung ded Thäterd und des Entwendeten 


befaunt gemacht wird, 
Kigingen am 26. März 1842. 
Königliched Landgericht. 
Fellner. 


Befchreibung der Uhr. s 

Cie ift eine goldene Cylinder⸗-⸗Uhr von 
ganz flacher Form, etwas größer als ein Kro⸗ 
nenthaler, der Deckel iſt gerwpt, bat in der 
Mitte eine runde glatte Stelle in der Gröpe 
eined Kreugers. Der unter dem Äußeren Def 
fel befindliche Staubdedel iſt wicht mehr in 
gutem Verſchluſſe geblieben, fondern bei Deff 
nung des äufferen Dedeld gleichzeitig aufge 
fprungen. , ; 

Das Zifferblatt ift von filberblauer Farbe, 
und hat römifche Zahlen, dann gofdene Zei 
ger; die ‚Uhr felbit Läuft auf 4 Steinen, und 
hat auf dem Staubdedel eine Auffchrift im 
franzöfifcher Spradye. Das Uhrglas iſt ganz 
flach, die Uhr wird von der Ruͤckſeite aufger 
zogen und ift 40 bie 50 fl. werth. 





5 


5. 
praes. 1. April 1842. 1204. 


(Roͤdelſee.) Im Laufe des letzten Win— 
ters wurden a2, — 7 Schuh lange, 1 Schul 


11% 


hrite, 1 1/4 201 die, oben an einer Ratte 
befeitigt gewefene eichene Stiel von dem 
Zune dd Sculinduftriegartens zu Roͤdelſee 
entwender, welcher Diebftabl Behufs der Mit— 
wirkung zur Entdeckung des unbefannten Thäs 
terd und Miedererlangung der entkommtenen 
wegenftine hiermit öffentlich befannt gemacht 
ird, 
Ntt⸗Steſt, 24. März 1842, 
Kenigliches Landgericht. 
Schauer. 
Probſt. 





6, 
2, pracs, 29, März 1812. 1177, 


(Würzburg) Sm Verlaufe des vers 
fleſſenen Winters wurden aug der ärarialifchen 
ſetleitung, welche außerhalb des neuen 
hores anfangend, über den Stadtgraben 
Ku a ben Stadtwalle oberhalb 
ores hbindurch zi fü ü 
Üleiröhren, jedes zu ut fünf Stüce 
Fuß abgeſaͤgt und tuntwendet 


FEtuer Wurden aus dem Gemüfegarten des 
* a „Sf Sarteng gleichfalls Dleiröhs 
ar bis B Fuß Länge, abgefägt und 

* und mit dieſen Die daran befindli⸗ 
u „"-Tingenen Hahnen, jeder im Werthe 


de Vleird ———— 
* ohren hatten wie die vorerwähnts 


orm, jedoch mur ı ol im 
—5 un das dabei befinde Blei 
eine Die von 1/2 Viertel Zoft, 
xmeſſingenen Hahnen waren oben an 
A, in einem mar Winkel eine 
eine 
ir — effnung von 1,2 
ir bringen diefe Dietftähle zur Wi 
en der entwendeten Gegenflände Er 
—* we der bis jene noch unbefannten 
mit zur Difenfunde, und erfuchen 


12 Fuß, fohin im Sanzen ° 
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m alfeitige Mitwirkung und fofortige Anzeige 
im Entdeckungsfalle. — 


Würzburg den 18. März 1842. 
Königl. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſuer, Protokolliſt. 
— —— —w—w —ñ 


T 
() 2. praes. 29. März 1842. 1171, 


(Dbereuerheim.) Bom 30. auf den 
si. Januar l. J. wurden aus einem Stalle 
zu Obereuerheim folgende Grgenftände ents 
wendet: 

> Ein Paar vorgefchuhte rindlederne Halbs 
ftiefel, wovon der cine zwei, der andere 
einen Rifter hatte, im Werthe zu 1 fl.; 

2) ein Paar wollene Mannsftrümpfe, um 

Werthe zu 24 fr.; Ä 
3) ehe Weißieinene Schürze, im Werthe zu 

20 fr.; 


4) * Par woilene Fauſthandſchuhe, werth 
r.; 


5) ein rolbes altes Sacktuch, auf welchem 
eine en abgedruct war, im Werthe 
su 6 fr; , 

6) ein Paar neue, mit Leber beſetzte haszene 
Zappen, im Werthe zu ı fl; 

7) eine Peitfche, deren Stet aus Fifchbein 
war, im Werthe zu 1 fl. 6 fr. 

Behufs der Ausmittlung des Thäters und 
Wiederaufbringung der entwendeten Gegenſtände 
wird dieſer Diebitahl anmit veröffentlicht. 

Zeilitzheim am 21. März 1812. 


Graͤfl. v. Schönbornifches Patrimonialgericht. | 
Endres. 


coll. Böhm. 





8. 
(8 1. praes. 1. April 1842. 1203. 


(Kigingen) In ter Nacht vom 27. 
auf dem 28. d. Ms. wurde aus dem Getreid⸗ 
fpeicher des fal. Rentamts dabier mittels Eius 
fieigend und Einbruchs etwa ein Schffi. eigen 
von ber legten Ernte, im Werthe zu 17 fl. 21 Fr., 
entwendet. 

Dies wird mit ar befannt ger 

C 


15 
macht, zur Entdeckung der Thäter und Wiebers 
erlangung ded Entwendeten geeignet mitzuwirken. 
Kigingen am 29. März 1842. 
Königliched Landgericht. 
Fellner, 
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Die 363te Ziehung in Nürnberg ift 
Donnerdtag den 31. März 1842 unter ben 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
.. nachftehende Nummern zum Borfcein 
amen: 


13. 33. 30. 12. 68. 


Die 364te Ziehung wird den 28. April, 
und inzwifchen die 1404te Münchner Ziehung 
den 9. Aprıl, und die 1025te Negensburger 
Ziehung den 19. April vor fich geben, 








— — 


Amtliche Verſteigerungen. 








% 
(2) 2. . praes. 19. Mär; 1842. 4060. 
(Würzburg) Im Wege der Rechtshilſe 


wird das dem Zeugſchmied Herrmann Joſeph 
Büchs dahier gehorige Wohnhaus, Diftr. 2, 
Nr. 191, welches auf 1800 fl. geſchätzt und 
unten näher befchrieben ift, gerichtlidy nach ges 
feglicher Borfchrift an den Meiftbietenden vers 
fauft und zu diefem Ende Strichstagfahrt auf 
Montag den 18. April I. Irs. 
Borm. 11 Uhr - 
anberaumt, in welcher fich Kaufsliebhaber im 
Klaganmeldungszimmer des unterfertigtengerichtd 
einzufinden haben. 


Würzburg am 11. März 1842. 
König. Kreis: und Stadtgerict. 


Seuffert. , 
Meifner, 


Beſchreibung des Hauſes. 

Dad erwähnte Haus iſt 3 Stod hoch, wos 
von der unterfte von Stein, die beiden obern 
von Fachwerk gebaut jind. 

Es entyält einen gewölbten Keller im 
Erdgeſchoße, cine Feuerwerfftätte mit Vorplag, 
Holzlager, im zweiten Stode zwei Zimmer 
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mit Küche, im sten beögleichen und eben fo 
unter dem Dache. 
Hinter dem Haufe befindet ſich ein Höf⸗ 


chen mit einem kleinen Nebenbaue. 





2 

(2) 2. praes. 29. März 1842. 1182. . 

(Würzburg) Im Konkurfe des Bütts 
nermeiſters Johann Köhler wird deffen Wohn 
haus in der Semmeldgaffe 1. Diftrift Nr. 61, 
deffen nähere Befchreibung unten zu erfehen, 
nach $. 98 bis 101 des jüngften Prozeßgeſetzes 
und nad $ 64 des Hypothekengeſetzes öffent 
lich verfteigert und Termin auf 
Montag den 18. April Vormittags 11 Uhr 
im Gommiflionszimmer Nr. 4 anberaumt, wos 
zu Strichsluſtige eingeladen werben. 

Würzburg den 22. März; 1842. 


Königl, B. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protofolift, 


Beſchreibung des Hauſes. 

Das Haus iſt zwei Stock hoch, von Stein 
erbaut, hat ein deutjched Dach mit Breit- und . 
Hohlziegeln gedeckt. Dasfelde iſt gegen die 
Semmelsgaſſe 14° und gegen die Handgaſſe 
44 Schub lang, iſt in baufälligem Zuftande 
und der Gelaß ift folgender: , 

Parterre: Werfitatt, eine getremte Mein 
fammer ohne Inhalt, Abtritt. 

2er Stock: Vorplatz, 2 heigbare Zimmer, 
eine Küche: EN 

Im erften Dachboden Vorplag , ein heiß: 
bared Zimmer, drei Kammern ,-oben freier 
Raum. 

Der Werth deffelben ift 900 fl. 


3 
ae) 1. praes. 21, März 1842. 1077. 
(Sacdhfenhbeim) Am Mittwoch ben 4. 
Mai d. Is., Nachmittags 2 Uhr, wird bas 
fünmtliche Smmobiliarvermögen der Franz Dot 
ter’fchen Eheleute auf Sacfenbeimer und Göſ— 
fenheimer Gemarfung, beitebend in 
1) ein Wohnhaus Ar. 14 mit Hofrieth” und 
Scheuer und fontigen Dekonomie-Gebäw 
ben, worauf eine Nealjchildwirthfchafte 
gerechtigkeit haftet, an der Straße. von 
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Vernfeld nach Arnftein, Hammelburg und 

Gemunden gelegen; 
23 Morgen Garten; 
3) 2 1/4 Morgen Arıfeld auf Sachſenheimer 

Gemarkung; 
4) 23/4 Morgen Wieſen;  & 
5) 11/4 Morgen urtfeld; 
6).1/4 Morgen Krautfeld auf Göffenheimer 
. Gemarkung; 
dem öffentlichen Verftriche nach den Beftims 
mungen der durch dad Hypotbefengefeg modi⸗ 
fhirten Erckunonsordnung in loco Sachſen⸗ 
beim aufgelegt, und foll der Hinfchlag bei ers 
reichter Tare fonleich ertheilt werden. 

Hiezu werden Stricheliebhaber eingeladen, 

Gemünden den 13, März 1842, 

Konigliches Landgericht. 
Streng, Lor. 
— ——— — — 
4. 
praes. 23. März 1842, 1114. 
(Steinsfeld.) In der Debitfache ges 


gen Baltin Pfrang von Steinsfeld wi 
an; eind ird das 
5* gehorige nachbeſchtiebene Grunds 
Donnerstag den W. April d, 38, Mittags 


br 
auf dem Gemei u RER j 
lich verfleigen, one zu Steinsfeld öffent 


Haßfurt am 17 Mär; 1842, 


Königliches Landgericht, 
Örefer, Landr. 


y hi ehnhaus sub Nro. 2 ſammt Nes 
— Zaener, Garten und Ges 
ihloitenn cn Me die hiezu gehöri 
I offene Chrfamshub zu ben 29 
95 ne hen Selder und Mıefen, 
: la, g ald auf Horhäufer Mars 

134 - ; 
hu, Morgen 37 Ruthen Feld im Frauen 


abe RO 

53 —* tgen Feld im Pfaffenlohn, 

6) 2 do. Pe m deßlech, 

93 gen Feld im Bodenfeld, 

9 1374 anorgen 2 Ruthen im Hauptmohr, 


iorgen 22 
10) 3/4 Morgen Q Falten allda, 


m 
- R ä 
nn 
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5. 
(3) 2. praes. 30. Mär; 1842. 1183, 
Bolfad.) In der Verlaffenfchaft des 
Norbert Sauer von Volkach werden am 
Dienstag den 12. April d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
bahier die nachverzeichneten Mein + Vorräthe, 
fümmtli rein gehalten und von dem Erbfaffer 
felbft gebaut, naͤmlich: 


Fuder. Eimer, 

3 6 Volkacher 1807er 

3 10 " 1811er, 
3 — 9 ” 1818er, 
4 1 " 1819er, 
1 — " 1822er, 
3 5 " 1827er, 
3 11 "” 1827er, 
1 — " 1831er, 
2 6 * 1834er, 
2 6 " 1834er, 
1 9 * 1837er, 
2 8 / 1838er, 
1 9 ” 1840er, 
2 2 1840er, 


2 — " 1841er, 
öffentlich verfteigert, was Steigerungsfiebhabern 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Volfady den 23. März 1842. 

Königliches Landgericht. 

Hinkelmann. 





— 
(2) 3. praes. 21. März 1842. 1081. 
(Kiſſingen.) Im Debitverfahren gegen 
Georg Müller von Kiſſingen, werden deffen 
Wohnhaus und Grundſtücke: 

Nr. 63. Ein nenerbauteds Mohnkaus mit 
Nebenbau und Scheuer, in der Ludwigs⸗ 
ftraße, zwijchen A. Lug und den Schul 
gärten, 12,000 fl- 

4329. 1/2 Virg. 2 Rth. Artfeld in der Neu— 
fiadt am Bodelein, neben G. Ströhlein 
jg. und dem. Flußgraben, 120 fl, 

1596. 1/4 Dirg. Artield im Bremed oder 
Spitswiefe neben N. Wirſchings Wo., 35 fl. 

1672. 2/4 Mrg. 13 Rth. dto. Dajeloft, neben 
J. Neugevauer beiderfeits, 45 fl., 

1886. 1/4 Virg. 52/3 Rth. dio. im Tief 
röthlein neben D. Fuß und J. Hering, 
35 fl., 
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1595. 1/4 Mrg. dto. im Bremes neben ſich 
feloft und Joh. Schmitt, 35 fl., 

3636. 2/4 Meg. dto. im untern Gtaffeld 
oder Marbach, neben ©. Bottner und fich 
felbft, 40 A., 

3637. 2/4 Mrg. 6 Rth. dio: vormals Wein⸗ 
berg, jet Artfeldin der Marbach, neben 
fich felbit und ©. Bottner, 120 fl, 

3639. 2/4 Mrg. 18 Rth. dto. dafelbit, nes 
3020. | ben ihm felbft und beiderfeits, 160 fl., 

3641.% 12/4 Mrg. 8 Rth. dafeloit, neben dem 

3643. Haupte und Amant Freitag, 200 fl., 

3576. x/4 Virg. ı Rth. allda, neben ſich 
felbft beiderfeitd, 40 fl., 

3574 1,4 Mrg. 1 1/2 Rth. in der Mars 

a bach, ftußt an die Viehtrieb neben 

d» die Gemeinde, 70 fl., 

-3713. 24 Mrg 6 Rth. im mittfern Staß 

feld neben Chriſtoph Reiſſig und K. Strang, 


50 fl. 

1828. 12/4 Mrg. 11.5/4 Reh. im Höhried, 
hy J. Borbergerd Wb. und den Eilern, 
80 fl. 

1833, 3/4 Mra. 61/4 Reh, dafelbft, neben 
J. — Wb. und Joh. Schmück, 
56 fl., 

1875. 3/4 Mrg. 1 Rth. im Tiefröthlein, nes 
ben fich felbit und der Steinrüd, 165 fl, 

3470. 2/4 Mrg. 6 Rth. Baumfeld am Bloch» 
rain, neben der Miefedanır dem Wege 
und Andre. Hahn, 96 fl., 

876. 2/4 Mrg. 20 Rth. im Küttlersrain, 
über dem Steingraben in ber Ebene und 
neben 3. Keß und 9, Stärfer, 65 fl., 

668. 1/4 Mrg. 20 Rth. am Küttlersrain, 


unterm Mittlerweg im 3. Gewend neben 


dem Haupt und F. Bauer, 30 fl., 

871. 20 Rth. über dem Steingraben neben 
A. Bieber und R. Wirfchings Wo., 20 fl., 

160’, 1/4 Mrg, 20 Rth. im Bremes, neben 
N. Wirſchings Wb. und dem Haupt, 36 fl., 

1667. 1/4 Mrg. dafelbft, neben 3. Keß und 
N. Wirſchings Wb., 32 fl., 

1697. 1/4 Mirg. 20 Reh. im Bremes, neben 
%. Hering und A. Bieber, 40 fl., 

1600. 1/4 Mrg. im der obern Spitwiefe, 
im furzen Geweud neben U. Bieber, 26 fl-, 

3777, 3/4 Mrg. Artfeld, vormald Weinberg, 
im hintern Gtaffeld, neben Michael Rens 
ninger u. Michael Reinharts Wb., 32 fl, 

2549, 9 Rth. Onrtenfeld im Schobertsgarten, 


3200 
—* Johann Wehner und dem Weg, 
1 


2327. 25/16 Rth. allda, neben N. Blanf 
und J. Antlig, 14 fl, 
434. 3 1/2 Rth. im Horben, neben Fr. Ströbs 
fein und J. Schmüd, 18 fl., 

4519.1 2/4 Mirg. 8 Rth. im Rumpfes, neben 

4521. der Sacle und %. Schmüd, 80 fl, ° 

500. 2/4 Mrg. 19 Rth. binter der Stadt, 
die eiferne Kuh genannt, neben dem Meg 
und J. Schmüd, 40 fl, 

1542. 2/4 Mrg. 11/2 Rth. in ber Spitz⸗ 
wiefe, neben Joh. Antlig und Andg. Schle⸗ 
reth, 60 fl., 

2309. 10 Rrh im Schobertögarten und bei 
Haupt, 40 fl, 

3132. 91/2 im Reh. tim Rieth, neben H. Herr 
(haft und J. Schlereth, 100 fl., 

au 17 1/4 Rtb. im Schobertdgarten, neben 

2531.5 Mich. Hippfer u. Mich. Roͤthlein, 56 fl., 

3511. 6 Reh über der Brüde, neben Dr. 
Welfh und dem Haupt, 60 fl., 

299. 10 Rth. hinter der Stadt, neben den 
Schafgärten, 70 fl., ‘ 

2060’51° 13 Rth. umzäuntes Gartenfeld ober 
der Stadt am Steimveg, ueben v. Cou⸗ 
denhoven und Geh. Kraus, 500 fl, 


fen, neben K. Singer und der Ge⸗ 

2089, meine Stadt, 280 fl, : 

Ein Baupiatz, jenfeits der Brüde, zwiſchen 
der Straße nach Klaushof und jener nad). 
Garig, 1600 fl., 

Ein dto. allda, zwiſchen der Straße nad) 
Garitz und jener nad) der Delmühle, soofl,- 

3/4 Mra. Artfeld auf Gariger Marlung, 
am Giesgraben, neben 3. Kraus und Pol 
halter Hemmerich, 40 fl. 


Auf NReuterswiefer Marfurg. 
5465.7 5/4 Mrg. 16 Rth. Artfeld am His 
5466.) gel, neben U. Hailmaun, 60 fl. 


Auf Albertöbäufer Markung. 
1657. 1 Mrg. 10 1/2 Rth. dto. an der neuen 
Wiefe, neben dem Gemeindefchlan, 20 fl, 
2407. 2/4 Mra. 11/2 Rth. dio. am Roß— 
rain, neben H. Baier, 7 fl. 


Auf Winfelder Markung. 


550. 2/4 Mrg. Weinberg am Steinbuſch, 
neben G. Behr und P. Krebs, 30 fl, 


| nwie⸗ 
an 2 1/4 Mrg. 2 Rth. Klandaspe 


1311. 1/4 Dirg. 17 Rth. Artfeld am Hole 


201 


win, neben DM, Werner und Gemeinde 
weg, 40 fl., 
1076 2,4 Dig, Eller am Weinberg, an $. 
Drang und ©. Berg, 8 fl, £ 
1077, 5/4 Mig dto, allda neben G. Bär 
und Befiger, 30 fl, 
1078. 2/4 Pirg. dto, allda, an ©, Seufert 
und Befikır, 1 fl, 30 fr., auf 
Montag den 11, Aprit, früh 9 Uhr, 
auf dem Siadthauſe dabier nach $. 64 des 
Hypothelengeſetes und unter der Bedingung 
der Stricheichillinge in 4 Friſten Bartholomäi 
1342 mit 1845 und unter den an der Striche» 
tagfahrt weiter befannt gemacht werdenden 
Pr eines zweiten Verſtriche audges 


Kiſſingen den 1. Maärz 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
— — 
7 
0) : praes. 25. 1137. 
Dettelbach) Die zur Verlaften afts⸗ 
Me des Abraham Wiefengrund * Det 


7 gehörigen Weine, nämfich beiläufig 
i, 


20% Gimer 1894 


RE 
m ORTE geftomer, 
ſaͤmmtlich Dettelbacher Gewaͤchs, dann 
9 Eimer 1841r Sommeracher, \ 
en Mehrere Eimer Zrubwein und Hefe, werben 
h * den 18, Aprihl. Js., früh 9 Uhr, 
i — zur Maſſe gehörigen Haufe dahier, 
einhaufen genannt, im ſchicklichen Abs 
leitete Zahlung gi —ã 
M ei e i — 
1 hiezu eingeladen, * eine 
Denelbach den 18. März 1849, 
ſonigliches Landgericht, 
Jürg, Sandrichter, 
—e 
8 
praes, 1. April 1842, 1206. 


Shnatärean, Selten) Die na bezeichne 

N in atüen ſollen wegen —— ten 

hödper An Verpachtungds Refultate gemäß 

—* ordnung wiederholt öffentlich zur 
"g ausgeboten werden, nämlich 


März 1842 


Stabtpr 
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a) auf der Markung Stadtprozelten gelegen, - 
12 Rth. 61 Schuh die fogenannte Kälters 
mauer, 
27 Rth. 59 1/4 Schuh das Beragärtchen, 
Die 3. Abtheilung des Burgraind, in vers 
fhiedenen Grasplägen in und außerhalb 
der Burg, und einem Acker an der Steig. 
Seite beitehend; 
b) auf der tarfung ren 
1 Zagw. 150 Rth. 30 1/4 Schuh das 9, 
8008 der Bachfpringwiefe, 
2 Tagmw. 100 Reh. 49 1/2 Schuh die äufs 
fere Bachſpringwieſe, 
302 Rth. 66 1/2 Schuh die Brüdenwiefe, 
202 Rth. 61 Schub die Kerzenwiefe. 
Diefe Verpachtung wird 
Freitag den 8. April. J, Vormittags 10 Uhr, 
auf tem Gemeindehaufe zu Stadtprogelten vors 
genommen, und werden Pachtliebhaber hiezu 
eingeladen. 


Klingenberg den 29. März 1842. 


Königl. Rentamt, 
Eckart. 


— 


9. 
praes. 1, April 1842. 1211. 
(Unterwittighaufen.) Montag den 
J4. April [. Is. werden im Gemeindewald 
Eichwald: 

71 Eichſtämme, worunter ſich 18 bis 20 
Stämme Holländerholz befinden, und 2 
Kirſchenſtaͤnme; 

Dienstag den 12. I. Mts., 

41 Klafter, theils Eichen», theils Aſpen⸗ 
Scheitholz, dann 

2200 gemiſchte Wellen, 

dahier öffentlich verſteigert. 

Die Zuſammenkunft findet jeden Tag früh 
9 Uhr im Löwen ftatt. 

Die Bedinzungen werden vor der Ber 
fteigerung befannt gemacht, 


Unterwittighanfen den 1. April 1842, 
Großherzogl. Bürgermeifteramt. 
Schmitt. 
vdt, Ohnhaus, Rathsſchbr. 
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Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 26. März 1842. 1145. 


(Rettersheim.) Gegen Martin Herbert 
Sternwirth zu Nettersheim ift die Ausichagung 
rechtöfräftig erfannt und werden folgende Edikts— 
tage beſtimmt: 

1. zur Anmeldung der Forderungen mit Angabe 
der Borzugss rechte und Vorlage des Dris 
ginal-Beweidmittel auf Donnerstag den 28, 
Aprıl I. J. Vormittags 9 Uhr, 

U, zur Vorbringung der Einreden und Pfle— 
gung der Schlußhandlungen auf Mittwoch 
den 25. Mai Vormittags 9 Uhr. 

Das Ausbleiben am 1. Eviftstage ‚hat den 
Ausſchluß von der Maffe, jenes am 1, Edikts⸗ 
—— Ausſchluß der treffenden Handlung 
ur Folge. 

. Kreuzwertheim, 24. März 1842. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Fürther. 


2. 

(3) 2. praes, 30. März 1842. 1189, 

(Sommerhbaufen.) Anfprüce und Kors 
derungen an den Nadılaß der imledigen Stande 
- verftorbenen Babette Stern von bier find am 

Mittwoch den 27. April d. 3. früh 9 Uhr 

dahier anzumelden und nachzumeifen , wenn 
fie bei Vertheilung des Nacylaffes berücfichtigt 
werden follen. 

Sommerhaufen den 23. März 1842. 


Gräfl. von Rechterenſches Herrfchaftögericht. 
Mayer, 
c. Gödeke. 


— — — u... 


3. 
(3) 1. praes. 1. April 1842. 1208. 
(Rannungen.) Nachdem ſich die unter 
dem 29. März v. 38. öffentlich aufgeforderten 
Gebrüder Klör aus Rannungen, nämlich: 
I, Lorenz Klör geb. am 20 Dezember 1766 
und feit 1786—1788 abwejend, 
1, Jakob Klör geb. am 8. April 1777 und 
1. Georg Klör geb. am 4. Juni 1789, 


indeffen nicht gemeldet haben, die Schweſter 


derfelben aber nunmehr auf fürmliche Todesers 
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färung und Ausantwortung bed Bermögeng, 
welches noch in 240 fl.— 250 fl. cirtiter beiteht 
und bei hiefiger Sparfaffe angelegt iſt, ange 
tragen hat, fo werden obengenannte 3 Gebrüs 
der Klör oder deren Leibeserben hiermit-öffents 
lich aufgefordert, fi innerhalb 6 Monaten 
a dato oder höchitend bis zum 15. Dftober 
1842 in Perfon oder durch gehörig Bevollmäd;s 
tigte dahier: zu melden, widrigenfaus ſie nad 
vorgängig zu leiſtendenEide vonSeite derGollateral⸗ 
Erben als tobt erflärt, und ihr Vermögen ohne 
Kaution an die Gollat:ral-Erbenertradirt wer 


‘ den wird. 


Miünnerftadt den 29. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Roft, tor. ! 
Derleth. 





4. 
(3) 2. praes. 27. März; 1842. 1157. 


(Eauter.) Michael Straub von Lauter 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben ein Arrangement 
zu treffen, und Zahlungsvorfchläge zu machen. 

Sämmtlihe Gläubiger deſſelben werden 
zur Erklärung hierüber und zur Anmeldung 
und aehrigen Nacweifung ihrer Forderuns 
gen au 

Montag den 18. April d. Is., früh 9 Uhr, 
unter dem Nechtönachtheile der Einſtimmung 
in den Befchluß der Mehrheit refp. der Nichts 
berüdfichtigung dei Vertheilung der Maſſe ans 
ber vorgeladen. s 

Kiffingen den 15. März 1842, 

Konigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


u 





5. 

(2) 1. praes. 1. April 1842. 1207. 

(Breitenbrunn.) Forderungen oder Ans 
ſprüche an die Verlaffenfchaft des Peter Elter 
zu Breitenbrunn find am 

Mittwoch den 27. April d. 3. früh 9 Uhr 

bahier geltend zu machen, widrigenfalld feine 
Rüdficht hieraufbeim weitern Verfahren genom⸗ 
men werden fol. 

Klingenberg am 26. März 1842. 


Königl. Landgericht, 
Wagner, kor, 
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Intellig 


Nro. 84, 


Iayge 
zum | 


nzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 
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Würzburg, den 5. April 1842. 


8) 3. 


Dad Zabakrauchen, und indbefondere 
K Yo Gebäudes dabier,-ift bei Bermeidu 


Würzburg den 25, März 1842, 


praes. 27. Mär; 1842. 1149, 


Cigarrenrauchen in dem Hofe und den Borpläßen des 
ng polizeiliher Strafe verboten, 


Der Stadtmagiftrak 
B. V. d. V. 
H. Bürgermeiſter Schwink 


Amtliche Bekanntmachungen. 


F. 
6) er * 30, März 1842, 1188. 
FUrg.) Da der in den biediz 
—* Intelligenzbiatern Nro. 26, 27, 85* 
nen Betanntmachung ungeachtet, noch meh» 
. uckände an Gilt, und Zehent-Getreid,, 
de aud an Kornbodenzing pro 1841/42 
nr en, fo werden die desfallſigen hieſigen 
"ten biemit Wiederhoft aufgefordert, von 
* bis laͤngſtens Samstags den 9. April, 
an frü von 8 bis 12 hr ihre Rüde 
"IE nad en regen Normals und 
Au berichtigen widrigenfalg 
Termin vermüſſiget ſieht, nach Verlauf —* 
* mit Zwangẽmaßregein einzuſchreiten. 
"Burg den 30. März 1842, " 
Konigl. Stadt-Rentamt, 
Sorg. 
— — 


2. 
1. April 1842, 1218: 
Die auf den. 11, I, Mts. 


Praes, 
Mirpur 9.) 


Wittwe Nüchter 


Herfchel: 


audgefchriebene Verfteigerung der Grundſtücke 
der Andreas Uhl'ſchen Eheleute unterbleibt, was: 
unter Bezug. auf diedfeitiges Augfchreiben vom: 
3. v. Mies. befännt gemadyt wird, 


Würzburg den 1. April 1842, 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Betz. 





3. 
praes, 2. April 1842: 1216. 
Poppenhaufen) Mariana Nüchter 
Wittwe von Poppenhaufen hat ſich freiwillig 
der Kuratel unterworfen, weshalb Diefelbe ohne 
Zuftimmung ihres Kurators des Scmiedmeifters 
Johann Joſeph Ackermann von Poppenhauſen 

feine Verträge mehr abfchließen Fann. 
Zur Liquidation. der Schulden ik Tagfahrt 

auf 


Freitag. ben 29. April d. J. früh 10 Uhr 
beftimmt, an welcher fämmtliche Gläubiger der 
ihre — bei Vermei⸗ 

( 
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dung der Nichtberücfichtigung hier anzumelden 
b 


aben. 
Weyhers den 15. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
König, Landr. 





4. 
praes. 2. April 1842. 1215. 
(Bienhof,) Johann Niebling von Biens 
hof Gemeinde Gadfenhof hat ſich freiwillig der 
Kuratel feined Schwargerd Georg Städler von 
Neuwart unterworfen, wedhalb derfelbe ohne 
Zuftimmung - feined Kurators feine Berträge 
mehr abfchließen kann. j 
Zur Liquidation der Paſſiven iſt Tagfahrt 
Freitag den 29. April I. I. früh 9 Uhr 
beftimmt, an welcher jämmtliche Glaubiger des 
Johann Niebling ihre Foderungen bei VBermeis 
— der Nichtberückſichtigung hier anzumelden 
aben. 
Weyhers den 25. März 1842. 


- Königliched Landgeridt. 
König, Landr. 


auf 





5 
praes, 2. April 1842. 1217. 

(Thulba.) In der Nacht vom 24. auf 
ben 25. Februar l. 38, wurden von einer Hofs 
vierh zu Thulba zwei Bienenſtöcke entwendet, 
von denen der eine gegen 20, der andere gegen 
30 Pfd. gewogen haben mag. Die Körbe 
waren von Stroh, der eine hatte feinen Baudı, 
fondern von oben bis unten gleiche Weite. 

Diefed wird zur Entdedung des Thäterd 
— der geſtohlenen Gegenſtände bekanut ge— 
ma 


t. 
Hammelburg am 31. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Lanpr, 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 2. April 1842. 1220. 


(Dberlauringen.) Auf Anrufen eines 
Hypothekenglaͤubigers wird das dem Freiherrn 
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von Drachsdorf zu Oberlauringen gehörige 
zweiftöcdige Wohnhaus an der Straſſe, nebſt 
Waſch⸗ und Backhaus, Viehſtall und Holzhalle 
neben der Gemeide beiderfeitd, fanmt Küchen⸗ 
und Grasgarten, gefchägt auf 2580 fl., dann 
8 walzende Grundfiüde im Taxwerthe von 


420 fl., 

Montag den 18. April ds. re, - 

Nachmittags 3 Ubr 
im Gemeindehaufe zu Oberlauringen nadı 564 
des Hypothekengeſetzes und 8. 98— 101 des 
Gefettes vom 17. Novemter 1837 im Erefutionds 
wege öffent.ich der zweiten Berfteigerung auds 
gefegt, bei welcher der Zufchlag ohne Ruͤckſicht 
auf ven Schätungswerth ertheilt wird, - 
Hofheim am 31. März 1842, 


Königliches Landgericht. 
Dr, Mechel, Landr. 





2. 
(2) 2. praer, 31. März; 1842 1195. 
Saftell.) Vom unterfertigten Amte wers 
ben vorbehaltlid; höherer Genehmigung meifts 
bietend verfteigert: 
I, Dienstag den 12. April l. IJs., 
‚ a) Vormittags 10 Uhr, im Mayer'ſchen 
Wirthshauſe zu Erlach: 
34 Schäffel Korn, 
20 Waijen und 
Oo nv Habe; 0, 
b) Nachmittags 2 Uhr, im Löwenwirths⸗ 
haufe zu Marftbreit: 2. 
23 Schäffel Korn, 
51 „Haber und 
3 u Waizen ; 
U. Mittwoch den 20 f. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, im Loöwenwirthshaufe 
zu Gollhofen: ß 
33 Scäffel Waizen, 
120 » Korn, 
60 „ Dinkel und 
195 " Haber, B 
und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Gaftell am 30. März 1842, 


Gräfl. Eaftel’fched Domainenamt, 
- Sieger. 





3. j 
praes. 2. April 1842. 1231. 
Remlingen) Im Walde gu Urfprit 
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gr Dirift Klinge und Arndt, werben 
sntag den 11. und Diensrag den 12, d. M., 
396 Eichenabſchnitte, Commerzials, Baus 
und Nutzholz, 
verfeigert und Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
emerken eingeladen, daß der Anfang am erfts 
nenammten Tage Vormittags 9 Uhr in der 
Klinge fattfinber, 
Remlingen den 1. April 1942, 
Gräflic; Caſtel. Domainenamt Urfpringen, 
Hofmockel. 


—— —— — 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 28, März 1842. 1163. 
er ns tberg ) Johann Schlerethe Wittwe 
5 ehrberg . will ihr geſammtes Vermögen 
4 — Nahrungsgehalt an ihre Kinder 


dur Erklärung hierüber, ſo wie zur Anmeldı 
nt meldun 

un höriger Nachweiſung * Forderungen 

N fmmtliche Gläubiger derjelben auf 
Man 25. April, Nachmittag 3 Uhr 
sung 9 eätönachtheile der Einftimmung in 
— hang * Ae reſp. der Nichtbe⸗ 
—** ertheilung der Maſſe anher 


Kißingen den 17, Mär 1842) 
Königl, Gandgericht, 
rhr. y, Zu Rhein, 


—_ 


2, . 

Praes, 2, Aprif 1842, 1219, 
Zange fügen) Michael Feth, Häfner von 
aber ph Nch freiwillig dem Konfursvers 
a ofen, und Wird zur Angabe der 
7 4 ag Vorjuges und deg Beweis 
einige Ah Pen Schlußpandlungen 


D 
ae) * 26. April d. J. früh 8 Uhr 
Den der an, tönachtheife deg Ausſchluſſes 
—2 Setiehungeweife ded Ver, 
nn 
Königliches Kandgericht, — 
v. Hörmann, hr, 


9, 


ff — 
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8. 
praes. 2, April 1842. 1222, 

Köhler.) Georg Kopf, Häder von 
Köhler, bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denjelben einen 
Stündungs⸗ oder Nad;lıifvertrag abzufchliegen. 

Zur Vernehmung der Gläubiger hierüber 
und zur Anmeldung der Forderungen wird das 
ber Termin auf 

Dienstag den 19. April d. J., früh 9 Uhr, 

dahier beftimmt, für den Ausbleibenden unter 
dem Rechtsnachthe le, daß er mit feiner For⸗ 
derung bei dem weiteren Verfahren nicht bes 
rückſichtiget und als einitimmend in die Bes 
fhlüfe der Mehrheit der Erjchienenen ‚ange 
fehen werde, 

Volkach den 21. März 1842, 


Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 


—. 





4. 
praes. 2. April 1842. 1223, 
(Holzkirchhauſen.) Etwaige Forde⸗ 
rungen an den Nachlaß der Margaretha Heb-⸗ 
ling Wittwe von Holzkirchhaufen find 
Mittwoch den 13. April i. 38. 
früh 8 Uhr 


-bei Vermeidung der Richtberückſichtigung bei 


Audeinanderjegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
dahier anzubringen. 


Marktheidenfeld den 25. März 1842, 


Köntgliched Landgericht. 
König, Akt. 
Dir, aegr. 





5. 
(3) 2. praes, 23, März 1842. 1112. 
Eindelbach.) Der Andreas Klein in 


Eindelbach läßt fein fämmeliche® Grundvermg” 


gen veräußern und will aus dem Erlös feine 
läubiger befriedigen. 

orderungen oder fonftige Anfprüche an 
den Andreas Klein find daher am 

Dienstag den 19, April d. 9. früh 9 Uhr 

bahier bei Vermeidung der Richtberüctfichtigung 
anzumelden und nachzuweiſen. 

Sommerhaufen den 21. März 1842, 


Gräfliches Herrfchaftsgericht. 
Mayer. 


1211. 
6. 
6) } praes. 2. April 1842. 1214. 
Mer. Rüvenhaufen.) Die ledige 


Maria Katharina Huber, Stieftochter des 
 Strumpfiirferd Johannes Heymaun von bier, 
will mit ihrem außerehrlichen Kinde nad) Rords 
erifa auswandern. 
* Forderungen an dieſelbe find 
in 14 Tagen, — 
hierorts um fo gewiſſer anzubringen, als ſonſt 
dem Geſuch ohne Ruͤckſicht ſtatt gegeben würde. 
Mkt Rüdenhauſen den 31. März 1842. 


Gräfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Für, H⸗R. 
Warttig, Regiſtr. 





7. 
2) 2 praes, 31. März 1842. 1196: 
(Kisingen.) Korderungen jeder Art 
gegen die Perlaffenfchaft ded am 17. d. Mts. 


verftorbenem Kaufmannes Ignatz Permaneder 
von hier ſind am 
Donnerstag der 12. Mai d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberücfichtigung 
bei Auseinanderfegung der Maſſe dahier anzus 
melden und nadyzumeifen. 


Kitingen den 24. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Fellner. 





CE 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


(3) Im 2. Disty. Nro. 540 steht eine 
schon gebräuchte, aber noch in ganz guten. 
Zustand. befindliche Chaise zum Verkauf. 

Einsicht kann zu jeder Zeit genommen 
werden, 


wir 
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Bermiethu ng.e n. 

1). (2 Sm 3. Diſtrikt Nro. 74 in ber 
Ebrachergaſſe ift ein Quartier mit 3 heigbaren 
Zimmern nebjt. allen. Bequemlichkeiten ftündlich 
zu. vermietben 


+27 8) Im 2. Diſtr. Nr. 590° iſt ein Logis 
mit allen Bequemlichfeiten auf den 1. Mai 
oder ſogleich zu vermiethen. 


— — — — — — — 


Bermifhte Anzeigen 


1) (1) Durch hohe Entſchließung k. Res 
gierung wurde die Wiedererrichtung von 4 
Zahr⸗ und Biehmärkten in hieſiger Stadt für 
alle folgende Zeit genehhmigt, nnd zwar: 

am Sonntage Deuft, 

0; " vor Safobi, 
nady Michaelis, 

"nad Maria Empfängniß. 
‚ Die Biehmärftewerden jedesmal am Montag 
mach dem Maarenmarfte abgehalten und wird 
bemerkt, daß am Sonntag nach Michaelis 
den 2, Dft. d. 9. der erite Jahr, und Dion 
tag darauf ber. erjte Viehmarkt flatt finden: 


" ır 


d. 
Zeit am 31. März 
8. Zeh, 


1842. 
Stadt-Vorftand. 
Hartmann, Gudſchrbr. 


2) (2) Ein Junge von Lande wird OH 
einem hiefigen Schreinermeifter in die Lehre 
zu nehmen gefucht , mit oder ohne Lehrgeld. 
Näheres im Jutelligenz-Comptoir. 


3) (1): Auf Realitäten hiefiger Stadt find 
gegen hinreichende Verſicherung bi® 1. Aumi 
1000 bis 3000 fl. auszufeihen im- 3. Diſtr. Nro. 
163, Franziskanergaſſe. 


H (1) Am 26. vor. Mts. hat ſich auf 
der Hauptitraße zwifchen Mainbernheim: und 
GEinereheim ein rötlich Jraumer fleiner Pubel 
verlaufen. Derfelbe trug. ein meffingened Hals⸗ 
band, worauf ein Hundszeichen mit den Bnch⸗ 
ftaben U. 8. und der Nr. 75 feſtgeniethet if. 
Dem Ueberbringer wird eine angemefjene Be 
lohnung zugefichert. 


— ———— — 


1 
1 1813 | 1214 
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Intelligenzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Ta Feen 
Nto, 85, Würzburg, den 7. April | 1842 
— 


Polizeiliche Bekanntmachungen, 


a — 5 








praes. 3. April 1843, 


; 1; 
Bekanntmachung der Lichterpreife für den Monat April 1842, 
Das Pfund 
















£ e oſſene gezogene | 

* Namen. — — 
kr. kr. 

1 Vieregel, Joſepyh 98 

2 | Bropeller, Niklaus . . . 24 = 

3 efini, Peter . - . : 23 — 

4 rig, Georg { . 23 22 

> 1 Gehrig, Yafep © . 23 — 

ib ine ; ’ ; 23 22 

‚eweiter, dohann Ludwi 

8 Liebig, Marfirs * - 33 

$ Rudolph, Friedrich , . . A 23 22 

S deiner, Balthafar : . ’ 23 22 

m mist, Sgnag ; . — 24 — 

Schmitt, Johann h . . 23 — 

u | Sduß, Sebaftian , . . . 93 = 

5 Sturm, Philipp, Wittwe . . . 93 — 

16 | Sturm, Phil. Joſeph ' . . 3 22 

Ridenmaier, Sch. Georg . . a 22 

ıs | Sidenmaier, Valentin \ . . * 

19 | A mermanı, David . . . a = 

a | dt, Georg i > 22 

Ihpeliug, Ferdinand . - - “ 
Virzburg den 1, April 1842, 
— Stadt-Magiſtrat. 
Her Bürgermeifter Bermuth. Göbel. 
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k 
4 
5 — 7— 


1215 | 1216 
2. praes. 3. April 1942. 
Bekanntmachung der Mehlpreife für den Monat April 1842. 


Roggens 
Diehl. 


Gries⸗ 


Mehl. 


chwung⸗ Hoſtien⸗ Owinar⸗ Nach⸗ 
“Namen der Müller und Melber. Mehl Mehl; | Diehl. | Mehl. 











"SEE — — — 

fund. | Pfund. | Pfund. I Pfund. | Pfund. | Pfund. 

[tr pin Er. pin Er. po dr. pi Er Dig ir. pi 
7-16 —| 4 — 3 28 


2 


= 
> 


. Bufch, Anton, 
. Debhner, Adam, 
’ ehe Ignaz, 
obel, Andreas, 
. Heelein, Andreas, 
. Heelein, Valtin, Witt. 
. Heller, Adam, 
, Hinternacht, Ignaz, TBtb,, 
h ‚Hofmann, Mich., Witt., 
10. Hillmantel, Ignaz, 
11. Martin, Johann, 
12. Neugebauge, Marg., Witt., 
13. Neuland, Michael, 
14. Neuland, Baltin, 
15. Rhein, Adam, 
16. Rhein, Kafpar, 
17. NRötfinger, Aquilin, 
18. Sartorius, Matern, Witt, 
19. Schenf, Jobann, 
20. Schubert, Kafpar, Wib., 
21. Schill, Kafpar, 
23. Simonmathed, Baltin, 
23. Trautmann, Sabina, 
24. Weder, Balthafar, 
25. Zobel, Safob, 


soaususn>wm. 
mat 
vo» |» 


17) 


sun>nnms>m>— »>i: 
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Würzburg den 1. April 1842. 


Der Stadbtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth. 
Göbel. 


| 


197 Es 
Antlihe Bekanntmachungen. 


1. 
(9) 2. praes. 31. März 1842 1198, 
(Würzburg) Dem Stiftungszwecke ges: 
mäß find: die Abzinſen von den: Baunach’jchen 
Strftungd-Kopitalien jaͤhrlich an hieffge Bürgerds 
Söhne oder Züchter, welche ſich ſtets fromm 
und rechtſhaffen betragen. haben , nach 3/4tel. 
Sahren „vom Tage der. Ropulafion angerechnet, 
ald Heimfteuer zu Verabreichen, 
Diejenigen: verehelichten. Dürgerd-Söhne 


oder Töchter, welche auf. diefe Stiftung Ans: 


fpruch machen zu fönnen glauben , und ich hiers- 
um bewerben wolle, werden a 
Montag den 18; April I. J, früh 9 Uhr, 
bei unterzeichnete Behörde, und war im Ges- 
r yumer des rechtstundigen Magiſtratsra⸗ 
— zu erſcheinen, und den. Tag ihrer 
chelichung durch ein pfarramtliches Atteſt, 
—— rung — fonftigen Verhälts 
ur ugniß der tr iſtri 
Feamifion Nachzuweifen, "enden Difrifte. 
burg. den 31. März 1842, 
‚Der Stadtmagiftrat, 
L Bürgermeijter, 
Bermuth. 
| Broili.. 


2. 

praes. 3, April 1849, 1237. 
ar aldbrunn, In der Nacht vom 17. 
" Daldbrun en aus einem Haufe 
1 aan, One 

Men geräucherteg Schweinflei 
MM. Des Ben chweinfleiſch & 

wurd 

y 2 Kreuzer beftimmt; AM 


inken zu 12 Pfd., Werth ı2 f 
De fans 


emeili r 
R * eſingene, tiefe Pfanne, Werth SA. 
— Saduhr, mit weißem Ziffers 
Berfen a ben Zeigern, ehne Namen des 
li, ** fie lt bejonders-daran kennt⸗ 
as Glas zerſprungen iſt, Werth 

gi 
NAMEN Tuchhofe mit ſchmalem Rabe; 
EM derſelben iſt yon ordinärer, 
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weißer Leinwand, bereits abgetragen ; 
Werth 3 fl. 30 fr.; 

6) Ein Hofenträger von röthlichen, blauge: 
Rreiften Bändern, mit Schnallen verfehen, 
Werth 30 fr: 

7) Em Paar wollene Soden, Werth 20 fr. 

8). Eine weißwollene Jade von Flanell, mit 
einer Reihe weißer Seinerner Knöpfe; 
Merth ı fl. 30 fr. 

9) Eim alter kaffeebrauner Ueberrof, mit 2 
Reihen bereits abgefchmußter Knöpfe, mit 
dunfelfarbigem Kanne faß gefüttert und bes 
fonders daran zu erfennen, daß auf der 
linfen Bruftfeite ein handgroßer Fleck eins 
geſetzt iſt; Werth 2 fl. 

10% Eine ſchwarze, tuchene Kappe, mit leder; 
nem Schilde und von gewöhnlicher, runs 

der Form; Werth ı fl. 12 Er. 

11): Ein ee mit fchwarzer Schale, 2 
Klingen, Scneid» und Radirklinge, fefts 
ſtehendem Schlitzer; daffelbe war aus der 
Fabrif ven Markus Schuchbauer bahier ; 
Werth 18 Er, 

Diefen Diebftahl bringt man. Behufs der 

Entdeckung des Thäterd und Wiedererlangung 

ber. entwendeten Gegenftände zur Offenfunde, 


Würzburg den 22. März 1842. 
Königl. Landgericht l. M. 
Krafft. 
Barthelme, R.Pr. 


Sad 








- Amtliche Berfteigerungen. 





1. 

(3) 1. praes, 1. April 1812. 1212, 

(Würzburg) In Sache des k. Stadt 
rentamted dahier gegen den Schmiedsgefellen 
Georg Mennig von Eiſingen, wegen Forderung, 
wird auf Requiſition des k Landzerichtes Mürz- 
burg I vd. Me. das nachbefchriebene Wohnhaus 
bed Beflagten 1. Dijtr.. Nro 338 dabier am 
Montag den 23. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer der 
Verbriefungs⸗Kommiſſion nach $. 64 des Hypos 
thekengeſetzes und vorbehaltlidy der Beftimmuns 
gen der SS. 98—101 Ted Prozeßgefeges vom 
17. November 1837, dann unter den befannt zu 

— 
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michenden weiteren Bedingungen verſtrichen 
md werden SKaufliebhaber hiezu eingeladen. 


Mürzburg den 22. März 1842. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schubert 


Beſchreibung und Taxation des Wohnhauſes. 

Das Wohnhans 1. Diſtr. Nro. 338 iſt 
36, lang, 23° tief, 3 Stock hoch, der erſte 
. aus Stein, der zweite aus Fachwerk 
gebaut. ; 

Dasfelbe hat ein dentfches, theild mit Breits, 
theild mit Hohfziegeln gedecktes Dach, und fein 
Gelaß ift folgender: 


Inhalt. 

Parterre eine Schmiedwerkſtätte mit Feuers 
effe, Borplag und Abtritt. 

Im zweiten Stode zwei heigbare und ein 
unheitzbares Zimmer, Küche und Vorplag. 

Im dritten Stede befinden ſich 2 heigbare 
und 2 unheigbare Zimmer, 2 Küchen nnd Bors 


platz. 

Auf dem Boden find 4 Kammern mit Fach—⸗ 
werf, Bretters und Lattenabtheilungen. 

Dber diefem erften befindet ſich noch ein 
freier Boden. 

Hinter dem vu befindet fich ein mit dem 


Nachbarn gemeinfchaftliches Höfchen mit Dungs 


grube. 
Der bauliche Zuftand ded Hauſes iſt gut, 
und dasfelbe hat einen Werth von 3000 flerhn. 


m 





2. 
pracs. 3, April 1842. 1234. 
(Eyershaufen.) Nach dem Antrage 
des Eigenthümers wird die f. g. Dorfömühle 
zu Eyershaufen mit Wohngebäude, Stallung, 
Garten und Pflanzenlande 
Montag, 18. k. Mis. KRachmittagd 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe dafelbft unter annehms 
baren Bedingniffen verftrichen. 
Die Gebänlichfeiten find in fehr ‚gutem 
Stande nnd die Abgaben nicht bedeutend, 
Königshofen den 28. März 1842. 
Königliched Landgericht. 
Landr. Greb. 


Sm Erdgefchöße ein gewölbter Keller ohne 
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8. 
(8) 3. praes. 30. Mär; 1842. 1183. 
(Volkach.) In der Berlaffenfchaft des 


| Norbert Sauer von Volkach werden am 


Dienstag den 12. April d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
vahier die nadhverzeichneten Mein » Borräthe, 
fänmtlich rein gehalten und von dem Erblaffer 
felbft gebaut, namlich : 


Fuder. Eimer, 
3 6 Volkacher 1807er 
3 10 * 181er, 
3 9 " 1818er, 
4 1 v„ "1819er, 
1 — „ 1822er, 
3 5 „ 1827er, 
3 11 „ 1827er, 
1 —_ " 1831er, 
2 6 " 1834er, 
3 6° "„ 1834er, 
1 9 * 1837er, 
2 8 „ 1838er, 
1 9 " 1840er, 
2 2 "” 1840er, 
1841er, 


2 — " 
Öffentlich verfteigert, was Steigerungsliebhabern 
zur Kenntniß gebradyt wird. u 
Volkach den 23. März 1842. 
Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 





4, 
(2) 1. praes. 3. April 1842. 1240. 


, &rb.) Das fönigl, Forſtamt Orb ver 
fteigert in freier Konkurrenz am ARE 
Dienstag den 12. Aprit d. Is., Vormittags 


10 Uhr, 
bei Gaftwirty Seipel in Oberndorf 
aus der föniglichen Forftrevier Burgjoß, 
- Abtheilung Schubertöwald, 
160 Klafter buchenes Scheitholz I. Kl-, 
20 dto.  Stangenprügelbol;- 
Die Verfaufd-Bedingungen werden bei der 
Verfteigerung befannt gegeben, und der fünigl 
MRevierförfter zu Burgjoß wird das Holz Kauf 
liebhabern auf Berlangen vor dem Verſtrich 
vorzeigen laſſen, wobei bemerft wird, daß daſ⸗ 
felbe fowohl zur Abfuhr per Achfe nad) Lohr, 


Bl 


ugenpeogelten ober Gemünden, als auch zum 
nad) der nahen Sinn, gelegen ift. 
Drb den 30. März 1842, 


Königliches Korftamt 


Hofmann. 
Monger, Aft. 
5. 
DL pres 4, April 1842, 1243. 
Adaffenburg) Das unterzeichnete 


Forſtamt verfteigert 


Domerstag den 14, d. Mts., Nachmittags 
2 Uhr 


in dem Mülleriſchen Gaſihauſe su Frohnhofen: 


Eichen⸗Abſchmut⸗ A 
. Bau und Nutzholz⸗Abſchnitte 
32 Buchen, Nugholzs * — 
1 Keen, Baus und RupholzsAnfchnitt, 
. 28 bio, Kleinnutzholz⸗Stangen, 
In freier Konkurrenz aus Serfchiebenen Abthei⸗ 
* de Reviers Hain unter den vor 
Kun en gemacht werdenden Ber 
Wcaffenhurg den 3. April 1842, 
Frigfiches Forfame Saifayf, 


zu Commerzialholz 


Renner. 


Gerichtliche Ladungen. 


—V 1. 
ge Praes. 29, März 1843, 1170. 
heit u burg.) + Benario aus Dberm 
del —8 gen den Handelsmann toren; Gags 
dv. ar Sola⸗Wechſel vom 9. Februar 
Ain n Wochſelbetrag von 400 fl. im 
4 de R Zinſen und Koften eingeklagt. 
oben a eklagte gerichtsbekannt von hier 
* n in Aufenthalt unbekannt if, 
E in Folge Antrag deg Klüs 
a Beilage van 9 der Einficht der Klage 


beigfig it aufgegeben, den Kliger 
in Sup, genannten Wechſelforberung 


und ebenſache big . 


’ 
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Mittwoch den 27. Aprif d. Js., 

u befriedigen, oder an diefem Tage, früh 9 
Ihr, hierorts zu erfcheinen und ben mit der 
Klage übergebenen Drigiuals Wechfel anzuer⸗ 
kennen, oder eidlich abzuläugnen, widrigenfalls 
derjelbe für anerfaunt gehalten, Biflagter mit 
feinen Einwendungen ausgeſchloſſen und weiter 
—— ihn nach Wechſelrecht verfahren werden 
olle. 


Auch hat derſelbe bis dahin einen Inſi⸗ 
nuations⸗Mandatar dahier aufzuſtellen und zu 
benennen, widrigenfalls alle weiteren Verfüs 
gungen von dem Tage an, an weldyem fie dem 
Kläger zugeftellt und rejp. publizirt werden, 
auch ald dem Beklagten infinuirt und reſp. 
eröffnet werden angenommen werden. 

Das Nichterſcheinen des Klägers bei obis 
ger Zagfahrt bat die hierortige Abweijung der 
Klage zur Folge. 

Würzburg am 22. März 1842, 


Könige. B. Wechfel-Gericht, 
Seuffert. 
\ Meiſner, Protofolift. 





2. 
(8) 2. "praes. 24. März 1842. 1131. 


Würzburg) M. Benario aus Dberns 
breit hat gegen den Handeldmann Lorenz Gags 
gel dahier auf Sola-Wechſel vom 17. Januar 
d. Is einen Wechſelbetrag von 900 fl. im 
24 fl. Fuße nebſt Zinfen und Koſten einges 
klagt: Da der Beklagte gerichtöbefannt von bier 
abwejend und jein Aufenchalt unbekannt üt, 
fo wird demfelben in Folge Antrags des Kläs 
gerd unter Geftattung der Einſicht der Klage 
mit Beilage biemit aufgegeben, den Kläger bes 
züglich feiner genannten Wechjelforderung in 
Haupt: und Nebenfache big 

Mittwoch den 27. April I, Js., 
u befriedigen, oder an dieſem Tage früh 9 
Uhr hierortd zu erfcheinen, und den mit der 
Klage übergebenen Original Wedyfel anzuerfens 
nen oder eidlich abzuläugren, widrigenfalls 
berjelbe für anerfannt gehalten, Beklagier mit 
feinen Einwendungen ausgejchloffen und weiter 
gegen ihn nach Wechfelrecht verfahren werden 
jolle- Auch hat derfelbe bis dabin einen Ins 
finuationsd: Mandatar dahier aufzuſtellen und 
zu benennen, wicrigenfalls alle weiteren Vers 
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fügungen von bem Tage an, am welchem fie 

dem Kläger zugeftellt, und ‚refp. publizirt wers 

den, auch ald demBeflagteninfinuirt und refp.ers 

öffnet werben angenommen werben. Das Nichters- 

fcheinen des Klaͤgers bei obiger Tagfahrt hat Die hier! 
ortige Abweiſung ber Klage zur Folge 

Würzburg den 22. Mär; 1842. 
Königk.. Bayer. Wechfelgericht.. 
Seuffert. 
Meifner,, Protokolliſt. 





3. 
(2) 2. praes. 29. Mär; 1842. 1181. 

Würzburg) Der Bütttnermeifter Jos 
hann Köhler hat ſich freiwillig den’ Konkursverfah⸗ 
ren unterworfen. 

Bet der Geringfügigfeit der Maffe wird 
zum Berfuche einer gütlichen Uebereinfunft, im 
Falle Mißlingens zur Anmeldung der Forde— 
rungen und deren. Begründung fo mie zur 
fchlüßigen. Verhandlung einziger Ediktstag auf; 

Mittwoch den 27. April 
früb 9 Uhr unter dem Nechtönachtheile des 
Augfchluffes von gegenwärtiger Konfurdmaffa 
refp. mit der treffenden Handlung für den 
Richterfcheinenden anberaumt. 

Zugleich wird bemerft, daß die Hypothes 
kenforderungen 2312 fl. betragen, während daß: 
YUtivvermögen nur auf 900 fl. tarirt iſt. 


Würzburg den 22. März 1842. 


Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert.. 
Meifner, Protokolliſt. 


Z, 


* praes. 31. März 1842, 1198. 
zenau.) Aeltere Depofiten betr, In 
dem: diesfeitigen Depoſitoriu d hy fei 
rt pofitorium befinden fid) feit 
a) an Peter Kühn'ſchen Kauffchillingsgelver,. 
wegen Katharina Hahn, 28 fl., 
b} für die Gebaftian Bonnert’fche Maffe, 
von Wafferlog, 19 fl. 92 fr., 
e) für die Nikolaus Hackmann'ſche Maffe von: 
Waſſerlos, 2 fl. 28 fr., 
d) - ————— Amtskoſtengelder, 4 fl, 
— 
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e) für die Nifolaus Bockiſche Maffe von 
Waſſerlos, 19 kr., 

f, für die Pfarrei Mömbris, 1 fl. 55 fr. 
Zufammen 56 fl. 58 kr., welche ſich feither 

durch Zinſen⸗Anwachs auf eine Summe von 


"462 fl. vergrößert haben: Aus den Alten läßt 


ſich nicht entnehmen, wem fragliche Gelber 

rechtmäßig zufteben, und es ergeht baher bie 

Aufforderung an alle diejenigen, welche etwaige 

Anfprüche an diefe Gelder zu haben vermeinen, 

folche in einem Termin von 60: Tagen a dato 

umfomehr dahier anzubringen und audzutragen, 
ald außerdem fragliche Gelder als herrnlofes 
Gut betrachtet, und dem: kgl. Fisius zuerkannt 
werben. 


Alzenau. den 10: März 1842. 
Königl. Bayer. Landgeridt Alzenau, 
Engelhard... 
J. Rofenberger. 





5 

8) 2. praes. 28: März 1842. 1162. 

(Wollbach.) Sohann“ Schlereth bart 
Wittwe vom Wollbach. will ihr gefammtes Vers 
*— gegen einen Nahrungsgehalt an ihre Kinder 
abtreten. | 

Zur Erfl&rung hierüber fo wie zur Anweld⸗ 
ung und gehörigen. Nachweifung. ihrer Forder⸗ 
ungen, werden. fammtliche Glaubiger derſelben 


auf, 
Montag den: 18 April I. Irs. 
Nachmittags 3. Uhr, 3 
unter dem: Nechtönachtheile der Einftimmung I 
den Befchluß der Mehrheit reſp. der Nichtberüd⸗ 
ſichtigung bei Vertheilung der Maſſe anher vor⸗ 
geladen. 
Kiffingen: den 22. März 1842. 


Königliches Landgericht. 
Fehr. v. Zus Rhein.‘ 








6: 
(2) 2. praes.. 23. März. 1842. 1119. 
(Thüngersheim.) Balthafar Bauer 
von Thüngerdheim hat Behufs der Feſtſtellung 
feiner Paſſſven und Vorſchlagung von Zahlungẽ⸗ 
mitteln auf Zuſammenberufung feiner Glaubiger 
angetragen. F 
Zu. dieſem Zwecke wurde Termin: auf 


f 


1% 


Montag den 8. April f. Irs. 
Sermittagd 9 Uhr daher anberaumt , wozu 
defen füramtliche Gläubiger unter dem Rechts 
mahtheile anher vorgeladen werden, daß ber 
Ausbleibende ald einviligend in die Zahlungss 
vorſchlage erachtet reſp. bei Beitimmung des 
inzuleitenden Berfahreng nicht berkdfichtiget 
werden würde, 
Würzburg den 12, März 1822, 


K. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lor. 


— —— —— 


7. 

92. praes, 97. März 1842, 1158, 
Kahlbach) Kaſpar Heilmanns Wittwe 
ven Zahlbach will ihr ganzes Vermögen gegen 
einen Rahrnngsvertrag an ihre Kinder abtreten. 
Rur Erklärung bierüber;, fo wie zur Anmels 

ng und gehöriger Nachweiſung ihrer Forders 
vn werden ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben 


a eeu 
ei 5* der⸗Mehrheit, vesp, der Nichtbe⸗ 
—— bei Vertheilung der Maſſe anher 
Kifingen den 17, März 1942. 
Konigl. Landgericht. 
Örhr. v. ZucRhein. 


8 


ehr 27. März 1842. 1156, 

Arberg) Nikolaus Junk, Wittwer 
— — fein gefammteg Ber: 
ge u gegen einen Nahrungs⸗ 


it Erllarung bierüber, ſo wie zur 
arı r, zur Anmel 
au nerhöriger Nachweiſung ihrer —**— 
a en fümmtliche Gläubiger deffelben 
Montag den 25, April d. 5 


d Re nd ’ früh 9 u r 
sn Rehtsnachtheile der Einfimmm in 


a0, ME der Mehrheit — em 
Füchichei R heit resp. der Nichtbe 
Berefapen bi Vertheilung dev Maffe anher 


Fifingen den 17. März 1349, 


Königl. Landgericht. 
Mo, Zus Rhein. 
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9. 

(3) 3. praes. 27. März 1842. 1157. 

Rauter) Michael Straub von Lauter 
hat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben ein Arrangement 
‚su treffen, und Zahlungsvorfchläge zu machen. 

Sämmtlihe Gläubiger defielben werden 
zur Erklärung hierüber und zur Anmeldung 
und ae Nachweiſung ihrer Forderuns 
gen au ‚ 

Montag ben 18. April d. Is., früb 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Einfliimmung 
in den Befchluß der Mehrheit refp. der Nichts 
berücfichtigung dei Vertheilung der Maffe ans 
cher vorgeladen, - 

Kiffingen den 15. März 1842, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
— — 
10. 
(2) 2. ‘ praes. 1. April 1842, 1207. 


(Breitenbrunn.) Forderungen oder Ans 


fprüde an die Berluffenichaft des Peter Elter 
zu Breitenbrunn find am 

Mittwoch den 27. April d. J. früh 9 Uhr 
babier geltend zu machen, widrigenf:ild keine 
Rückſicht hierauf beim weitern Berfahren genoms 
men werden foll. 


Klingenberg am 26. Mürz 1642. 
Königl. Landgericht, 
Wagner, or. 


— — — — 


praes. 3. April 1842. 1235. 
Obbach.) Wilhelmine Neun, Wittwe 
des Joh. Neun und Eliſabetha Schubert iedig 
von Obbach, beabſſchtigen nach Nordamerifa 
auszuwandern, und find fofort Forderungen 
jeder Art an diefelden 
Freitag den 15. April I. 38. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der fpäteren Nichtberückſichtigung 
dahier geltend zu machen. 
Werneck den 31. März 1842, 


Königl. Landgericht. 
Ihl. 
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12. 
praes. 4. Aprif 1842. 1244. 

(Lebenhan.) Behla Nofenthal , ledige 
Jũdin von Lebenhan, will mit ihren zwei uns 


—eehelichen Kindern und ibrer verwittibten Mutter 


Sara Nofenthal von da, nad Nordamerifa 
auswandern. 

Es werben baher alle jene, welche Kors 
derungen oder Anfprücde an biefelben zu 
machen haben, aufgefordert, folche bei Vermei⸗ 
bung der Nichtberüctfichtigung am 

Donnerdtag den 14. April I. 5. früh 9 Uhr. 
bahier anzumelden und geltend zu machen. 

teuftabt a/S. den 30. März 1842, 

Königl. Landgericht. 
Bader, Lor. 
Eibel. 





13. 


— praes. 2. April 1842. 1218. 
Stetten.) Barthel Liebſtükel aus Stetten 
ging im Jahre 1803 als Schneidergefelie in 
bie Fremde, ohne daß feit dieſer Zeit von 
feinem Leben oder Aufenthalte etwas befannt 
geworden wäre. Derfelbe oder feine etwaige 
Leibeserben werben biemit anfgefordert, inners 
bald 3 Monaten in Perfon oder durch gehörige 
Bevollmädhtigte ſich dahier zu melden und das 
feinen bisber befannten naͤchften Verwandten 
gegen Caution überlafene Bermöger zu 463 fl. 
46 2/3 fr. in Empfang zu nehmen , anfonft 
nad Berlauf von 3 Monaten Barthel Liebftüfel 
für tobt erflärt, und deffen Vermögen feinen Vers 
wandten ohne Gaution binausgegeben werden 
würde, 
Karlſtadt den 23, März 1832. 


Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 


14. 
praes. 2. April 1842. 1224. 
(Greuſſenheim.) Kafpar Schädt, 
Bauer und Ortsnachbar zu Greuſſenheim, hat 
ſich der Ausſchatzung unterworfen; die Edilts— 
tage werben, wie folgt, beſtimmt: 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen, Bors 
zugsrechte und Beweismittel unter Vorle⸗ 
“gung der Urkunden in Abfchrift,. 
Montag der 2. Mai d. 3e., 
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unter dem Nechtänachtheile bed Aus 
fchluffes in gegenwärtiger Sadıe. 
1. Zur Vorbringung der Einreden 
Freitag der 3. Juni I. Is., 
Il. Zu den Schlußhondlungen 
Montag der 4. Juli dv. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr, 

zu II. und Il. bei Verluſt der treffenden 

Handlungen. 

Mer von der Maffa etwas in Händen oder 
in folche zu zahlen hat, foll es bei Bermeidung 
bes Erfaged mit Vorbehalt feiner Rechte ger 
sichtlich erlegen. 

Das Grundvermögen ift mit Ausnahme 
ded Hauſes bereird verfleigert. Leber die Ver 
werthung des letztern it am erſten Ediktstage 
Beſchluß zu faſſen. ER 

Wer von den angemeldeten Gläubigern 
fih nicht erklärt, gilt für zuftimmend in den 
Beſchluß der Uebrigen. 


Rothenſels am 30. März 1842. 
Fürftlihes Herrſchaftsgericht. 
B. I. abw. 


Zwanziger, H.Aft. 
e Hundteriffer, RPr. 





15. 

(2) 2. praes. 27. Mär; 1842. . 1159. 

(Bodamwind.) Behufs ciner von der 
Wittwe Barbara Rügheimer zu Vockawind 
beabfichtigten Vermögensäbtretung wird Termin 
zur Liquidation der Paffiven auf 

Montag ben 18. April c,, früh 8 Uhr, 
anberaumt, und werben, hiezu alle diejenigen, 
welche Forberungsanfprüche machen zu fönnen 
glauben, unter dem Nechtönachtheife vorgelas 
ben, daß widrigenfalls die Beftätiaung bes 
ebzufchliefenden Vertrags ohne Rückficht auf 
fie erfolgen wird. 


Marbach den 21. März 1842. 
Frhrl. v. Schrottenverg’fches Patrim.⸗Gericht 
1. Kl. Marbah. 
Huber. 
Schumann. 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


No. 86, Würzburg, den 7, Aprif 1842. 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. 





praes, 5. April 1842, 
Vöäriburger Brodtare und Gewidte 
vom Monate April 1842. 
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Amlliche Bekanntmachungen. Amt geleiſtet ; es werden daher fämmtliche 


Reftanten an die Entridytung der verfallene: 
— Giebigfeiten um fo mehr erinnert, ala nad} 
Hy 1. ————— ae egenwärtigen Monats 
j pril, die gefeglichen wangsmittel gegen vie 
Mars Praes, ], April 1843, 1209. Säumigen eintreten müßten. 
R jahren 3) Die erfte Hark ' 
—8 — — zu * Würzburg den 1. April 1842, 
feine —E viele Abgabenpflichtige Das ftädtifche Schatzungs⸗Amt. 
8 an das unterfertigie Sahm, Amtmann. Boͤgel. 
1027 
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2. 
@) 1. praes, 5. April 1842 1251, 
(Tbängersheim) In der Concursſache 
des Jakob Reffler von Thüngersheim wird das 
Klaffenurtheil Samstag den 30 I. M, an bie 
biefige Gerichtötafel zu Jedermanns Einficht 
30 Tage lang angeheftet werden, was man 
anmit zur Kenntniß der Intereffenten dringt. 
Würzburg den 5. April 1842, 
Königlihes Landgericht r. M. 
Samhaber, Zor. 





8. 
1 2. praes. 1. April 1842. 1202. 
(Kigingen.) In der Zeit vom Mittwoch 
den 16. bie Freitag den 18. d. Mts. murde 
aus einem Haufe dahier die nachbefchriebene 
goldene Cylinder-⸗Uhr eutwendet, was zur Ents 


defung des Thäters und bed Entwendeten 
befannt gemacht wird. 


Kigingen am 26. Mär; 1842, 
Königliches Landgericht. 
Fellner. 


Beſchreibung der Uhr. 

Sie ift eine goldene Cylinder⸗Uhr von 
ganz flacher Form, etwas größer ald em Kro⸗ 
nenthafer, der Dedel it gerippt, hat in der 
Mitte eine runde glatte Stelle in der Größe 
eined Kreuzers. Der unter dem äußeren Def 
tel befindliche Staubdeckel ift nicht mehr in 
gutem Berfchluffe geblieben, fondern bei Deff⸗ 
nung des änferen Dedeld gleichzeitig aufges 
fprungen. ° 

Das Zifferblatt ift von filberblauer Farbe, 
und hat römifche Zahlen, dann goldene Zei— 
ger; die Uhr felbit läuft auf 4 Steinen, und 
bat auf dem Staubdedel eine Auffchrift im 
franzöfijcher Sprache. Das Uhrglas iſt ganz 
flach, die Uhr wird von der Ruͤckſeite aufge: 
zogen und it 40 bis 50 fl. werth. 





4: : 
(3: 2. vraes. 1. April 1842. 1203. 
(Gitzingen) In der Naht vom 27. 
auf dem 28. d. Ms. wurde aus dem Getreids 
fpeicher des fal. Nentamts dabier mitteld Eins 
fteigend und Einbruchs etwa ein Schffl. Weigen 
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von ber Fetten Ernte, im Werthe zu 17 fl. 21Er., 
entwendet. 

Dies wird mit dem Erſuchen bekannt ge 
macht, jur Entdeckung der Thäter und Wieder 
erlangung ded Entwendeten geeignet mitzumirden 

Kigingen am 29. März 1842, 


Königliches Landgericht. 
Fellner. 





5. 
praes. 3, April 1842. 1237. 
(Dbertheres) Am Abende des Falk 


nachtsmontages d. J. wurden: mittelft Einfteigend 


aus einem Hauſe zu Oberthered Die untenber 


ſchriebenen Gegeuftände eutwendet, die wahr 


fcheinlich in der Nähe verfauft worden fine. 

Der Beſchuldigte ift feftgenommen, Teugnet 
aber die That, weshalb man an fänmtliche 
Triminal⸗ und PolizeisGerichte dad KErfucen 
ſtellt, Nachforſchung zu pflegen, ob nicht in 


ihren Bezirken die bejchriebenen Gegenflände 
verfauft worden find, und in diefem Falle ge 
fällige Wachricht anher zu ertheilel. 


Hapfurt am 27. März 1842. 


Konigl. Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Befchreibung der ent wendeten Gegenftände. 


1) Ein ger ichtetes Bert beftand aus elnem 
Dperbett mit blau geſtreifiem Barchent und 
einem roth geftreiften Ueberzuge im Mertde 
zu 8 fl. aus zwei neuen Kopfkiſſen mit blau 
aber etwas ſchmaãler geſtreiftem Barchent und 
zwei Ueberzuͤgen, wovon der eine weiß und 
derandere von weiß umd roth geſtreiftem 
hausgemachten Zeuge war, werth 5 fl. und 
zwei vaumm lea. Berttũcher, das eine mit 2 
und das andere mit 11/2 Blatt umd 2 
30 fr. werth. 4 

9) Ein Halstuch mit Franzen und grünem mi 
rothem Spiegel im Werthe zu 30 m. 

3) Ein Halstuch von rothem Grunde mit 

blanen Streifen, 12 fr. wert 

Ein weißbaumwollenes Halstuch mit eine 

rotben Streife eingefaßt, gleichfalls wert 


12 fr. 
Sin altes feidened Franzen Tüchdhen F 
3 fr. 


— 


4 


— 


5 


— 


PR 
Jerthe uiTfLalb, 
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Antliche Berfleigerungen. 


1, 
93% praes, 25. März 1842. 1137, 
Dettelbah) Die sur Berlaffenfchaftes 
maſe des Abraham Wieſengrund von Deuel⸗ 
bach. gehörigen Meine, naͤmlich beiläufig 
295 Gm 1834r, 


» imer 
126 u 1839er, 


3 mw 18907 gefrorner,, 
ſaͤmmtlich Dettelbacher Gewachs, dann 
9 Eimer 1841r Sommerader, 

e Eimer Trubwein und Hefe, werden 
in 1a den 18, April L geat Uhr, 
) dem jur Maſſe gehörigen Haufe dahier, 

et Steinpaufen genannt, im fchiclichen Abs 
— —8 baare bei der Abfullung zu 


Sahlung v eigert. 2: 
Werden hejn re eig gen, Strichsluſtige 


had) den 18, März 1343, 
Königliches Landgericht, 
Sörg, Landrichter. 
— —— 


J 
81, 


praes, 4, Aprif 1842, 129, 
! u Ar Im Konkurs gegen Mir 
(gende Realitäten: * Wer, — . 
in Neuerbaureg Wohnhaus 
Pi aus 
ON, Äf der Mapeifennn? 
J pellenſtraße 
ir auſtoßenden Garlenfeid 


IAſtöckig von 
Nr. 61 1/8, 


zuſammen 
Mr. 2040/2041, gibt E 
—* wöpfchen Habergült 
Ed Beefrgi, (ang 0 DI. Schasun ‚zi 
Kann, (us Haus if His 1ahn nach 
2 tt auf 4000 


Heben 5 ai th. Artfeld am ; ückber 

den Schub⸗ Ögärten, Sofeph Bors 
Vaul ; ‚empf, jingfrei, 
ugund 1 11/18 


Beer m 6 Pf. Schagu 
y, lit. B., taxirt 


ve Y DET 
auf sy i. fat. Hr, 2571 


Rth. dergl. im Linde 
r, 
eſen, neben Kilian Zöffer von 
er Klausaſpenwieſ zins⸗ 
Be pf Schatzung und 
—— i, at. Nr. 2998, [it B,, 


1234 


2/4 Morg. desgl. im Wolf, meben ‚Georg 
Krebs und Georg Bottuer, zindfrei, gibt 
Zehent, 5/16 di. Schatzung und 15/16 pf. 
Beet, ſtat. Nr. 942/943, lit. D,, tarirt 

25 


au . 
2/4 Morg. 16 Rh. deögl., vormals Wein⸗ 
erg, im Ginnberg, neben Georg Bomli 
and Ignaz Hofmann, gibt Zehent, Grunds 
sind, 10/16 pf, Schatzung, 114/16 pf. 
Beet, ſtat. Nr. 1132, tarirt auf 18 fl. 
2/4 Morg. 4 Rtb. Meinberg im Sinnberg, 
neben Georg Hofınann und Sobann Meg: 
von Haufen, gibt Zehent, Grundzins 
1 4/16 pf. Schatzung und 3 12/16 yf.. 
Beet, ftat. Nr. 1193, tarirt auf 66 FL. 
Markung Haufen. 
da Morg. 3 Rth, Artfeld am Klittlersraim;, 
neben Adam Neuß, gibt 3/16 fr. Scazs 
sung, flat. Ar. 2280, tarirt auf 60 fl., 
4/4 Morg. 16 Rth. desgl. allda, neben Adam- 
Reuß, flat. Nr, 2281, tarırt auf 80 fl.,. 
f 


Donnerstag ben 2r.. April, früh 9 Uhr, 
auf dem Gtadthaufe dahier nad) $. 64 des 
Hypotbeken⸗Geſetzes gegen baare Bezahlung 
einem 2ten Verſtriche ausgeſetzt. 

Kiſſingen den 20. März 1842. 


Konigliches Landgericht: 
V. v 


von Mangft. 





3. 


praes. 3, Aprif 1842, 1930, 
ichenbühl.) Sm Wege ber Hilfsvolls 

— — dem Franz Eckſtein von Eichen⸗ 

bühl das — wie ſolches am Ge⸗ 

ichtsbrette verzeichnet iſt, 

— ———— 23. Aprif [. Irs. 

Nachmittags 2 Uhr 
in loeo Eidjenbühl öffentlich verjteigert; 
Miltenberg den 30. März 1842, 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz. DM. 





4 
6) 1 praes. 3, April 1842. 1239. 
(Mft.»Rüdenhaufen.) Auf freiwillis 
gen Antrag der Chriſtian Henftling’ichen Eher 
e”) 
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leute von hier, wirb deren Wohnhaus mit reas 
ler Bädereis Gerechtigkeit, dann Stallung, 
Scheuer und Hofraum, fo wie einem Haus— 


garten, halbem Hemeinderecht und 3 Gemeinder 


theilen, welches Haus mit 10 pCt. handlohn⸗ 
bar iſt, und worauf 20 fr. 7 Hr. Grunde 
ind, 34 fr. 3 Hr. Frohngeld, und die her⸗ 
ömmlichen Naturaffrohnen ruhen, öffentlich 
Montag den 23. Mai d. J., früh 10 Uhr, 
anf dem biefigen Rathhaufe verftrichen, und 
bemerft, daß die Bedingniffe am Strichs⸗Ter⸗ 
min und dahier eingeſehen werden können, das 
Haus gut gelegen iſt, und fid) mit dem Ders 
fäufer nur drei Bäder bahier befinden. 


Mt »Rüdenhaufen den 2. April 1842. 
Gräͤflich Caſtelliſches Herfchaftögericht. 
Fürft, Herrſchaftsrchtr. 

e. Waritig, Regiſtr. 








5. 
praes. 5. April 1842 1247. 
(Arnftein) Freitag den 15. dd. Mts. 
frkh 9 Uhranfangend werden aus dem Gemeinder 
Wald Arnftein Diftrift Lau 95 Eichen⸗, 
7 Birfens und 
2 Afpenabfchnitte, 
in freier Goncurrenz öffentlich verjleigert. Bes 
merkt wird , daß die Eichenabfchnitte größtene 
theild zu Baus und Nutzholz, mehrere aber zu 
gutem Wagnerhofze geeignet find. 
Arnftein den 2. April 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
Kr. Greul, Brgrmftr. 





6. 
421 praes. 5. April 1842. 1258. 
Würzburg) Künftigen Montag den 
11. d. Mts, früh 10 Uhr, werben im * Hof⸗ 
ſpitale dahier vorbehaltlich höchſter Genehmi⸗ 


aung 
37 Schäffel Korn, 


welche auf dieffeitige Anweiſung vom kgl. Stabts 


rentamte abgegeben worben, dem öffentlichen 
rer aufgelegt, was anmit- zur Kenntniß 
ringt 
Würzburg am 5. April 1842. 
Die Königl. Waifenhaus-Verwaltung. 
Bauer, Amtmaun. 


Liegenden Theilungsfache 
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Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
(2) 2. praes. 16. März 1842. 1001. 
(Würzburg) Nachem ſich bei Beſchäf—⸗ 
tigung der Grundtheilung der Bierwirth Fran; 
Hammerſchen Eheleute dahier eine Ueberſchul⸗ 
dung der vorhandenen Theilungsmaſſe ergeben, 
fo wird zur Erflärung der fämmtlichen Gläw 
biger über dad nunmehr einzuleitende Verfahren 
eine Taafahrt auf 
Montag den 2. Mai I. 5. früh 8 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Nr. 2 anberaumt, wo⸗ 
zu die ſämmtlichen befannten Gläubiger unter 
dem Präjudize anher vorbeſchieden werben, daß 
ke dem gefaßt werdenden Beichluffe der Mehr⸗ 
it der Erſchienenen als beitretend werben er 
adıtet und die unbekannten Gläubiger in ihrem 
Richterſcheinungsfalle bei Behandlung der VOR 
nicht berüctjichtiget 
werben follen: 
Mürzburg den 11. März 1842. 
Kol. Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
f Meiſuer, Protok. 





2 
(3) 2. praes. 28. Mär; 1842. 1168. 
(Desrberg) Johann Schlerethe Wittwe 
von Dehrberg vill ihr geſammtes Vermögen 
gegen einen Nahrungögehalt an ihre Kinder 
abtreten. 

Zur Erflärung hierüber , ſo wie zur Anmeldung 
und gehöriger Nacdweifung ihrer Forderungen 
werben fämmtliche Gläubiger derjelben auf 

Montag den 25. April, Nachmittags 3 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheile der Eintimmung in 
den Bejchluß der Mehrbeit reſp. Der Nichtbe⸗ 
ruckſichtigung bei Vertheilung ber Maſſe anher 
vorgeladen. 

Kifingen den 17. März 1842. 


Köonigl. Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





3. 
(@) 2. praes. 2. April 1842... 1219 
Getlingend Michael Ferh, Häfnet von 


1857 


Zigen hat fih freiwillig dem Konkursver⸗ 

ren nnterworfen, und wird zur Angabe der 
—*—— ihtes Vorzuges und des Bewei⸗ 
#8, ſowie zu den weiteren Schlußhandlungen 
einziger Ediltstag auf 

Dienstag den 26, April d. 9. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausichluffes 
von der Maſſe und beziehungsweiſe des Vers 
luſtes der treffenden Handinngen anberaumt. 


Karlkadt den 23, März 1842. 
Konigliches Landgericht. 
v. Hoörmann, Lor. 


— — 
4. 

8 praes. 23. März 1840, 1118. 

 indelbad.) Der Andrehe Klein in 


— * * Orundvermös 
Kl und will aus dem Erlös fei 
Gläubiger befriedigen. MH 


Forderungen oder : 2 
den A on rn Tonkige Inſorũche an 


4, fein find daher 
wi "tag den 19, Ypril d. S,. früh 9 Uhr 


iet bei Vermeidung der Yichthern i 
anzumelden ind n ortemanchnigung 
Sommerhaufen den 21. Mär; 1848, 
Aflicheg Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 


— 





OF) * 
—— 20. März 1842. 1000. 
erg) Franz Anton 
erg geboren den s — Ti 
* — 1790 ald Bädergefelle in 
Kg egeben, 2 iſt feit diefer Zeit 
ga ae 2 en, feine erhäftniffe und jegis 
dar, — befannt geworden, 
us oder deffen ebeliche Leibeserben 
ha fe N Wiederhoft aufgefordert, inner 
—* MRonaten von heute an bei hieſigem 
—* Kr melden und zu fegitimiren, vis 
Pie 18 den dahier befanuten Erben 


' belaffen werden foll, 

kiltenberg den 16. März 1842, 

Füurſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, Hertſchaftsrichter. 
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& 6. 
(3) 2. praes. 2. April 1842. 1214. 
EMEt. Raädenh aufen.) Die Iedige 


Maria Katharina Huber, Stieftochter des 
Strumpfwirfers Johannes — * hier, 


will mit ihrem außerehelichen Kinde nu, Nards 
amerifa auswandern. 


Forderungen an diefelbe find 
e in 14 Tagen 
hierorts um fo gewiſſer anzubringen, als fonft 
dem Gefuch ohne Rüdficht ſtatt aegeben würde. 
Met Rüdennaufen den 31. März 1842. 


Bräfl Gaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, H.⸗R. 
Warttig, Regiſtr. 





J. 
praes. 3. April 1842. 1236. 


(Schrandenbadh.) Korberungen aller 
Art an den Banern Andreas Kenn v. Schraus 
denbach, welcher fein ſämmtliches Vermögen 
an feine Kinder abtreten will, find am 

Mittwoch den 20. April I. J. früh 8 Uhr. 
bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung dahier 
gektend zu machen. 

Werne den 29. März 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Ihl. 


8. 
praes, 3. April 1812. 1228. 


(Margertsböchheim.) Anfprüce jeder 
Art an den Nachlaß des Joſeph Goͤtz, Jofephs 
Sohn. von Margetshöchheim, find unter der 
Rechtsfolge der Nichtberücjichtigung bei Ders 
theilung der Maſſe, 

Dienstags den 26. fünft. Monats April, 
Vormittags 8 Uhr, 
bierortd anzumelden. u 

Zugleich wirb hiemit befannt gemacht, daß 
das zur Maffe gehörige MobiliarsRermögen, 
beftehend in Vieh, Bauereigefchirr, Früchten, 
Stroh, Wein, Fäffern und verfcdhiedenartigen 
Hausgeräthichaften, 

Donnerstag den 7. fünft. Monats, 
dad SmmobiliarsBermögen aber, beftehend aus 


— 
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einem Wohnhaufe, mehreren Artfeldern, Wie- 
fen und Weinbergen, 

Mittwoch den 13. — — 

ittags 1 Uhr anfangend, um 

——— gegen baare Zahlung, Letzteres 
Ldegen auf 4 Martinszielfriſten in dem Ges 
meindehauſe zu Margetshöchheim an die Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert wird. 

Würzburg am 26. Mär; 1842. 


Koͤnigl. Landgericht I. M. 
Krafft. 
Haus. . 





9. 
praes. 3. Aprif 184%. 1233. 
(Heflar.) Georg Schmitt Maurer von 
Heßlar ift geiterben , deffen Schn und Erbe 
Sohann Goͤtz hat die Erbfchaft auegefchlas 
gen, und bei vorliegender Heberfchuldung. das 


Vermögen den Gläudigern zuihrer Befriedigung. 


abgetreten. 

E83 wird daher zur Anmeldung und Rich—⸗ 
tigftellung aller Anſprüche, welche an Georg 
Schmitt refp. deffen Nachlaß gemacht werden 
wollen, Tagfahrt beitimmt auf Donnerstag den: 
28. Aprif d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechts 
nachtheile, daß die nicht Angemeldeten bei ber 
Maffavertheifung unberudfisgtigt bleiben, 

Karlftadt den 28. März 1842, 


Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





10, 
praes. 3. April 1842, 1232, 
Retzſtadt.) Katharina Schäfer, ledig, 
aus Resftadt, wil nach Nordamerika auswans 
bern, und wird zur Anmeldung und Nachwei— 
Tun von Forderungen gegen diefelbe Termin 
au 


Montag den 18. April d. J., früh 8 Uhr, 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Ertheilung ber Auswanderungss 
Erlaubniß anberaumt. 


Karlſtadt den 2. April 1842, 
Königliched Landgericht, 
©. Hörmann, Tor. 
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11. 
praes, 5. April 1842. 1246. 
‚Bergtbeim) Glifabetha Büttmanıy, 
Mittib des Chirurgen Büttmann von Bergtheim, 
hat auf Zufammenrufung ihrer Gläubiger am 
getragen, um fidy mit denfelben arrangıren 
fonnen, e& wird daher zur Anmeldung ſämmt⸗ 
licher gegen jene beftehenden Forderungen jo 
fort zur Feftfeßung des ferneren Verfahrens 
Zagfahrt auf 
Montag den 2. Mai d. J. früh 9. Uhr 
unter dem Nechtönachtheile feſtgeſetzt, daß bi 
nicht erfcheinenden Gläubiger als fidy dem Mes 
ſchluſſe der Mehrheit der Erfcdjienenen. am 
ſchließend angefehen werben. 
Arnſtein den 29. März 1842, 
Königl. Randgericht. 
% V. Burkardt, Landr. 





12. 
praes. 3, April 1842, 1226. 
Dberleinad) Anfprüce jeder Art 
an den Nachlaß des Wittwerd ‚Georg Küffner, 
alt, von Dberleinach, find j 
Freitag den 22. fünftigen Monatd- April 
früh 8 Uhr, Le 
unter dem Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung 
bei Vertheilung der Maffe dahier anzumelden. 
Würzburg am 30. März; 1842. 


Königl. Landgericht l. M. 
Krafft. 
ger. 





13. 

(3) 3 praes. 30. März 1842. 1189, 

(Sommerbaufen.) Anſprüche und For 
derungen an den Nachlaß der imledigen Stande 
verftorbenen Babette Stern von hier find am 

Mittwoch den 27. April d. J. früh 9 Uhr 

bahier anzımelden und nachzuweiſen, wenn 
fie bei Vertheilung des Nachlaffes berückſichtigt 
werden follen. R 

Sommerhauſen den 23. März 1842. 


Eräfl. von Rechterenfched Herrfchaftögericht. 
Mayer. 
c. Goͤdele. 
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14, 
praes, 5. April 1842, 1248, 


Erammersbach.) Alle Forderungen 
gegen den verlebten Johann Michael Staub von 
Frammersbach find 


Freitag den 22. April d. Se, Morgens 8 Uhr, 
unter dem Rechtznachtheile der Nichtberüickfiche 
tigung bei Yuseinanderfegung der Maffe dahier 
anzumelden, 


Lohr am 26. März 1848, 
Königliches Landgericht. 
Bermuth, Ldr. 
— —— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


— 





Beilbietungen 


209) Mobilienſtrich. 


Ororg Panzer dahier wird ER üchners 


und —5 donoratha am 
onog den 18, Aprif und die fol 
Tage jedesmal Nachmittags 2 un Di 
268 


Nr. 
abgehalten, und hiezu eingeladen, 


uͤrzburg den 6, April 1842 
Dad Teftamentariat. 
(N Derfteigerung. 


,  Nadigenannte u ei ! f 
Di en, I Verlaffenfchaft ges 
in lich Dettingen, Dettin en und 
* . ” t 
u oa elerfeiniiche Partie Obliganien 
Ei, nn A Nro. 328 mit 4 pCt. 
an 


den dazu gehörigen Coupons ; 
2) cine Graͤflich Sainshei 
. OR ainsheimiſche Partial— b 
Fallen über 50Q fl. u3ı a6 — 


t. B Sr. 158 mit den bi öri 

ezu 
m 2 naepond, werden Freitag H * Pi . 
* ags 10 Uhr im dem aufe 3, Diftr, 


Ming „sen gleich baare in f aͤßi 
md" ju leſende Zahlung ver i der 
urg den 5, April 1842, 


Das Zeftamentariat, 


41242 


3) (3) Der burd öffentliche Bekannt» 
machung im Sreisintelligenz » Blatte vom 30, 
dv. M. auf Montag deu 11. d. M, anberaumte 
Mobilienftrich in ber Verlaſſenſchaft des Hoch⸗ 
würdigen Herrn Vinzenz Ziegler dahier kann 
eingetretener Hinderniſſe wegen nicht abgehal⸗ 
ten werden, und wird daher derſelbe auf fünf 
tigen Montag den 18. diefes Nadmittage 2 
Uhr verlegt. 

Würzburg den 1. April 1842, 
Das Teflamentariat. 


4) (3) Zweite und letzte Hausverſteigerung. 
Am Donnerstag den 14. April Vormittags 


‚10 Uhr wird in dem Wohnhaufe Nro. 148 in 


der Semmeldgaffe dieſes Haus felbftzum zweiten 
und legtenmale der öffentlichen Steigerung auss 
gejeßt ; deſſer mähere Schilderung ift im dem 
Beilagen Nr. 53, 55, 57 des Intelligenzblats 
tes, dann in Nr. 61, 63, 65 der Würzburger 
Zeitung zu erfehen. Kaufstuftige werden höflichft 
bi.zu eingeladen. 


5) (1) Montag dem 11. April läßt Um 


‚terzeichneter auf Eriacher Marfung nächſt der 


Mühle 96 Klafter Tannen Scheit und 5400 
Wellen verftreichen. 
Sommerhaufen den 4, April 1842. 


Heinrich Paul. 


6) (1) Donnerdtag den 7. d. Nachmittags 
3 Ube wird im 2. Diftrift Nro, 344 in der 
Sandgaffe bei der bereite befannt gemachten 
Mobilien:Berfteigerung auch ein noch jehr gut 
erhaltener Reifewagen dem öffentlichen Verftriche 
ausgefegt, und Kaufluftige eingeladen, 


DA) Anzeige 
Ich bringe hiermit zur ergebenften An; 
zeige, Daß ic) meine neuen Veflewaaren in 
einer großen Auswahl der movdernften Ar; 
tifel für Damen und Herren erhalten habe, 
und empfehle dieſelbe unter BVerficherung 
der billigiten Preije zu geneigter Abnahme 
Seopold Panizza. 


8) (3) Im 2, Distr. Nro, 540 steht eine 
schon gebrauchte, aber noch in ganz guten 
Zustand befindliche Chaise zum Verkauf, 

Einsicht kann zu jeder Zeit genommen 
werden, 
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9) (1) Bei Unterzeichnetem find Pechfackelu 
amd Pechfränge fortwährend zu haben, worauf 
er die löblichen Gemeinde» Verwaltungen aufs 
merffam madıt. 

Chriſtian Gutbrod, Seifermeifter 
in der Marftgaffe. 


107 €2) Im 2. Diftrift Nr. 323 binterder 
Marienfapelle werden mehrere Bettflätten, 
Kommode, Kleiverfcränfe, und fonftige Ges 
rätbfchaften, wie auch Tifche und Bänfe die fich 
zur Wirthſchaft eignen, Montag den 11. April 
»d. Is. Rachmittags 3 Uhr gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verſtrichen. 


11) C1) Spiegel in vergofteten Rahmen 
find im Commiffiond;Bureau von W. H. Neus 
zu verkaufen. 


12) (1) Es ſind auf der Neubaugaſſe Nr. 81 
Kartoffeln die Metze zu 9 kr., zu verkaufen. 


#‘ 


Bermiethbungem 


, D @&) Im 2. Diftr. Rr.590 ift ein Logis 
mit allen Bequemlichfeiten auf den ı. Mai 
oder fogleich zu vermiethen. 


2) CH Ein möblirted Quartier von zwei 
Zimmern in einer der angenchmften Lagen der 
Stadt iſt fogleidy oder auf den 1. Mai zu vers 
miethen. Das Nähere ijt im Intelligenz-Eompoir 
zu erfragen. | 


3) cı) Ein Quartier von 3 ineinanbers 
—— heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
odenkammer, Holzlager, iſt auf den 1. Mai 
oder auf Jakobi zu vermiethen. Näheres iſt im 
Intelligenz⸗ Comptoir zur erfragen. 


4) (2) Im 2, Diftr. Nro. 360 find ein 
Keller mit weingrünen Fäffern und Stallungen 
zc. zu vermiethen. Nähere Auskunft iR im 2ten 
Stode zu erhalten. 


— — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) ( Dankſagung. 

Unterzeichnete ſagen hiemit allen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten, welche ſo zahl⸗ 
reich dem Reichenbegngniffe und Trauergotteds 
dienfte ihres verlebten Gatten und Vaters, 
Heter Link, Manrermeifters bahier, beimohnten 
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und hiedurch ihre gütige Theifnahme an ihrem 

Verluſte bezeugten, ihren herzlichften Dank und 

bitten um fernere Freundfehaft und Gewogenheit. 
Die Hinterbliebenen. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige macht 
Unterzeidjnete befannt, daß ihr ältefter Sohn 
zwar ein felbftftändiges Geſchäft dahier etablirt 
habe, fie felbit aber mit ihren beiden andern 
volljährigen Söhnen das Geſchäft ihres Gatten 
nach wie vor im derfelben Ausdehnung foribes 
treiben werde. Indem fie daher für das bide 


ber gefchenfte Zutrauen dankt, ladet mit der 
‚ Verficherung reelifter Bediennng zu recht zahl 


reichen geneigten Aufträgen höflichft_ein 
Anna Linf, Maurermeifterd:Wittwe. 


2) (1) Wer an dem dahier verlebten Los 
renz Tannenberg , Stud. jur. aus Kulmbach, 
Forderungen & machen "oder zu deffen Nadıs 
laß gehörige Gegenftände in Handen hat, wolle 
erftere binnen 8 Tagen anmelden und nadı 
weifen, und letztere in gleicher Friſt zurückgebeu 
im 2. Diſtr Nr. 1. 

Würzburg den 4. April 1842. 


3) (2) Wafferheilanftalt Schalleröhof. 
Die Wiedereröffnung. der Wa fie rheil⸗ 
anftalt Schalfershof bei Erlangen findet 
* —— a 24. März 1842 
rlangen den 24. März . 
— Proſektor Dr. Fleiſchmanu. 


4) (3) Bei demf. Landgerichte Rothenbuch 
ift die Stelle eines Dberfchreiberd und Spots 
telrendanten zu befegen. Bewerber wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Zeugniffe an den Landge⸗ 
richtsvorſtand wenden. 


5) ı1) Bei Lorenz Brumbaner im Unter 
dürrbach Nro. 27, ober dem Brauhaus, wird 
ächter Kühbergs⸗Moſt von der beften Qualität 
die Mans zu 10 fr. verzapft. 


6) (1) In ein honetted Haus wird ein 
braved Landmädchen — am Tiebften eine arme 
Waiſe — in Dienften zu nehmen gefucht. Das 
Kähere in der Erpedition d. BI. 


7) (1) Es wird zwiſchen dem Pleichacherr 
und Neuenthore, in oder außer der Stadt ein 
Garten zu miethen gefucht. Näheres in ber 
obern Dominifanerftraße Nr. 63, 


— —a j — — — 
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BB ei Ta e 


Jutelligenzblatt 


No 87, | Würzburg, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
(93. praes, 31. März 1842: 1199, 


„Bürzbir 9.) Dem Stiftumgszwecke ge⸗ 
iR fi von den 


Ne oder Töchter, welche fich- ſtets fromm 
amd rechtſchaffen betragen haben, 
ten, vom Tage der Kopulafion 
ald SHeimiteuer zu verabreichen, 
Diejenigen verehelichten Buͤrgers⸗ Söhne 
oder Tüchter, welche auf dieſe ——— An⸗ 
ſpruch machen zu kounen glauben, und füh bier. 
um. bewerben wollen, den angewieſen 
Montag den 18. Aprif j, 3, früh 9 Uhr, 
bei unterzeichneter Behörde, un im @ 


—* en Tag ihrer 
ſo Wie ihre ; Pfarramtlicheg Atteſt, 
uiſ ——6 ſenſtigen Verhätt, 

in, N Zeugniß der tr . Diftriftes 
Son nachzuweifen. enden. Ditritie, 


Mär; 1849, 
Der: Stadtmagiſtrat. 


urgermeiſter. 
Vermuth. 
Broili. 
— — 
2. 
Praes, 6, April 1842, 1256, 


oßkrotzenb J 
urg.) Sn der 
om 58 den 28. Februar N + ni = 
euburg, Kurfürfttic, Heſſiſchen Land⸗ 


| Unterfranfer und Aſchaffenburg. 


den 9. April 1842. 


richts Hanau, ein ſchwarzer lang zottiger 
hen mittlerer Größe, welcher auf den 
Ruf »Mohrs hörte, entwendet. 
Man erfucht um Mitwirkung zur Entdeckung 
des Thäters und des Geſtohlenen. 
Aſchaffenburg den 2. April 1842. 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 


— — — 
3. 
praes. 6. April 1842. 1255. 
(Wombach.) In der Nacht vom 23. 
auf den 24. März d. J. wurden in dem Orte 
Wombach f. Landgerichts Lohr zwei Leintücher 
und zwei Hemden: entwendet, Die eriteren 
waren noch wenig gebraucht, ohne ‚befondere 
Zeichen und entinelten zuſammen beiläufig 14 
Ellen. Bon den Hemden. war dag eine ganz 
neu, das andere ſchon getragen, beide waren 
von leinenem Zeuge, — 
Man bittet um Mitwirkung zur Entdeckung 
des Thäters und des Geſtohlenen. 
Aſchaffenburg den 5. April 1842. 


König'. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor, 


Kurz. 





— — 


4. 
praes. 6. April 1842, ‚1258, 
(Gerolzhofen.) In der Zwiſchenzeit 
vom 6. [. Mts. Nachmittags bis zum 8. ejus- 
dem Morgens wurden ver Dienfimagd Ka⸗ 
tharina Schmitt von Rimbach, dermalen dahier, 
—P 


Kurz. 


29 \ 


die nachbefchriebenen Kleidungsſtücke aus "ber 
Wohnung ihred Dienftherrn entwendet, ald: 
1) Ein Rod von weiß und roth geblüms 
tem Zi, woran das vordere Blatt ein 
andered Mufter bat ald die anderen, um 
ten und innen 2 Hände breit mit ſchwar—⸗ 
zem Sarfinet befeßt, im Merthe zu 4 fl. ; 
2) ein weiß feitenes, roth geblümteg, vier⸗ 
eckiges Hafötuch mit weißen Franzen, im 
Werthe von 2 fl. 

Dieſer Diebftahl wird mit dem Erſuchen 
um Mitwirkung zur Entdeckung ded nod uns 
befannten Thäterd und der geftohlenen Sachen 
hiedurch veröffentlichet. 

»Gerolzhofen am 25. Mär; 1842. 


Koͤnigl. Randgericht I. M. 
Agatz. 


5. 
praes. 6. April 1842. 1257. 
‘  (Herfheim) Am 20. November v. I. 
wurde dem Schäfer Lorenz Höret von Herlheim 
ein Dberbett von Zwillch in weißleinenem Ueber⸗ 
juge 10 fl, werth, aus feinem Wohnhauſe ent⸗ 
wendet, 

Diefer Entwentung ik eine fremde Weibs⸗ 

perfon verdächtig, welche zur Zeit der Ents 
wendung. durd; das Drt gina. 
Dieſelbe joll mittlerer Statur und noch 
jung gewefen ſeyn, alte abgeichabte Häckers⸗— 
tracht aand ein Tüchlein nm dem Kopf getras 
gen; auch einen Tragforb auf dem Rüden ges 
habt haben, der ganz gefüllt und mit einem 
weißen Tuche bededt war. 

Diefer Diebftahl wird mit dem Erjuchen 
um Mitwirkung zur Entdeckang des Thäterd 
- der geftohlenen Sache andurch veröffents 
ichet. 


Gerolzhofen am 28. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Agap. 











Amtliche Verſteigerungen. 
E 1. 
(?) 2. praes. 3. April 1842. 1240. 


Drb) Das fönigl, Forſtamt Drb vers 
fteigert in freier Konkurrenz am 


1248 
Dienstag den 12. ._ d. Is., Vormittags 
10 


r 
bei Gaſtwirth Seipel in Oberndorf 


aus der föniglichen Forftrevier Bargjoß, 
Abtheilung Schubertöwald, 
168 Klafter buchened Sceitholz I. Kl., 
20 u. dto.  Stangenprügelbolz. 
Die Verfaufö-Bedingangen werben bei der 
BVerfteigerung befannt gegeben, und der fönigl. 
Revierförfter zu Burgjoß wird das Holz Kauf 
liebhabern auf Berlangen vor dem Verſtrich 
vorzeigen laffen, wobei bemerft wird, daß dap 
felbe fowohl zur Abfuhr per Achſe nach Lohr, 
Zangenprogelteu oder Gemünden, ald audı zum 
Flößen nach der nahen Stun, gelegen if. 
Drb den 30. Mär; 1842. 


‚Königliches Forftamt. 


Hofmann. 
Monger, Akt. 





2. 
(3) 2. praes. 4. April 1842. 1248. 


cAfhaffenburg.) “Das unterzeichnete 
Forftamt verfteigert 
Donnerstag den 14. d. Mts., Nachmittags 


2 Uhr, 
in dem Mülleriſchen Gafthaufe zu Brohnhofen: 
2 Eichen» Abfchnitte, zu Sommerzialholz 
geeignet, . 
94 dto Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
32 Buchen⸗, Nutzholz⸗ dton, 
1 Kie gr, Baus und Rutzholz⸗Abſchnitt, 


und 
26 dto. Kleinnutzholz⸗Stangen, 
in freier Konfurrenz aus verjchienenen Abthei 
lungen des Nevierd Hain unter ben vor 
dem Striche befannt gemacht werdenden Bes 
Dingungen. 

Afchaffenburg den 3. Aprii 1842. 
Königliched Forſtamt Sailanf. 
Mantel. 

- Renner. 








. % | 
3) 1. praes. 3. Aprif 1842. 129 

(Würzburg) Im Hofſpitalwalde beim 
Erbachhof der Revier Höchberg werden Mon⸗ 


129 
A den 18. d. Wis, Früh 10 Uhr gegen baare 
Zahlung 


19 Eichen-Abfchnitte, j 
5 1/4 Klftr. Stangen, 
33 4/2. Alftr. Buchen, Eichen und gemifchtes 
Sheithol,, donn 
—— — Wellen, 
öffentlichen Stri i 
ehren Tide ausgefeßt, wozu Lieb⸗ 
Winsurg den 5. Aprif 1849, 


Die Kal, Hofſpitalverwaltung. 
Bauer, Amtmann. 


Gerichtliche Ladungen. 


— 


1. 
di praes. 6. April 1842. 1260, 
Fzburg.) An der Berlaffe 
8 des dahier verleblen Sohn De 
anaeuder Gehüffen ana Manſter, werden 
den, welche an deſſen unbedeutenven 
eine Forderung begründen zu 
it hemit aufgefordert, diefe amı 
2 Gefhäeen 27. April, Vormittage 10 Lihr 
angumelbeh —* Nr.?hierorts um fo Hetoiffer 
ur Paper und gehörig Anchzumeifen, als anſonſt 
na ar De 
—— an Fa feine Rünkficht mehr 
Würzburg ven 29, Märj’isag, 
Konigl. Kreis, und Stadtgericht, 
A. D. 


Schneider. 


— — 


ESchubert. 


Sy 2, 

je praes, 24, März 1842. 1131. 
„Wirzbur i 
breit Jutzburg.) M. Benario aus Ob 
ge Yahi den den Handelmann koren Qt 
En ea las Wechfel vom 17. Sanuar 
Nr e * Wechſeibetrag von 900 fl. im 
—W ep Zinſen und Koſten einge⸗ 
—8* = eflagte gerichtsbekannt von bier 

"fein Aufenthau unbekannt ift, 


Pr» Te 
- Fi 
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fo wird demfelben in Folge Antrags des Kla⸗ 
gerd unter Beftattung der Einſicht der Klage 
mit Beilage hiemit aufgegeben, den Kläger bes 
züglich feiner genannten MWechfelforderung in 
Haupt und Nebenfache bie R 
Mittwoch den 27. April I, Se, } 
u befriedigen, oder an biefem Tage früh 9 
hr hierortd zu erfcheinen, und den mit der 
Klage übergebenen Original Wechfel anzuerfens 
nen oder eidlich abzuläugsen, widrigenfalls 
derfelde für anerfannt gehalten, Bellagter mit 
feinen Einwenyungen audgefchloffen und weiter 
gegen ihn nadı Wechfelrecht verfahren werden 
jellee Auch bat derfelbe bis dahin eisen Ins 
finuations-Mandatar dahier aufzuftellen und 
u benennen, wiorigenfalld alle weiteren Ber: 
fügangen von dem Tage an, an weldem fie 
dem Kläger zugejtellt, und refp. publizirt wers 
ben, auch als dem Bekiagten inſinuirt und refp.ers 
öffnet werden angenommen werben, Das Nichters 
feinen desKlagers bei obiger Tagfahrt hat die hier! 
ortige Abweijung der Klage zur Folge 
Würzburg den 22. Mär; 1842. 
Königl, Bayer. Wechfelgericht. 
Eeuffert. 
Meifner, Protokolliſt. 





3. 
(3) 3. praes. 28, Mär; 1842. 1162, 


(Wollbach.) Johann Schlereth Bart 
Wittwe von Wollbach will ihr geſammtes Ver⸗ 
moͤgen gegen einen Nahrungsgehalt an ihre Kinder 
abtreten. 

Zur Erklärung hierüber fo wie zur Anweld⸗ 
ung und gehörigen "Nachweifang ihrer Forders 
ungen, werden fümmtliche Gläubiger derfelben 
au 


Montag den 18. April I. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 
unter dem Nechtönachtbeile der Einſtimmung in 
den Beichluß der Mehrheit refp. der Nichtberüc 
fihtigung bei Vertheilung der Maffe anher vor: 
geladen, 
Klſſingen den 22. März 1842. 


Konigliches Landgericht. 
. Frhr. v. Zus Rhein. 
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naten bei ber unterfertigten Behörde entweder 
in Perfon, oder durd) gehörig Bevollmächtigte 
um Gmpfange des in 353 fl. 37 1/2 fr. bes 
Hehenden Vermögens zu melden, wibrigend. 
Kafpar Krug für todt erflärt, und fein Ders 
mögen dem nächften Seitenverwandten — ohne: 
Caution hinausgegeben werden wind. 
Ochſenfurt am 31. Januar 1842. 


Königliches bayer. Landgericht: 
Walter, Lor. 
Hermann, fit. Aft.. 





6. 
praes, 11. April: 1842. 1224. 


(Greufſenheim.) Michael Schukert, 
Ortsnachbar und Bauer zu Greuſſenheim, will 
-mit feinen Kindern einen Theilungs⸗ und Nahs 
rungsvertrag abfchließen. Alle Forderungen. 
an benfelben find, daher 

Montag den 24. d. Mts., früh 9 Uhr, 
unter dem Nochtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Erledigung. der Sache dahier ans 
zumelden. 

Rothenfels am 9. April 1842. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
V. leg. abw. 


‚Zwanziger, H.⸗Akt. 
..  Huubdteriffer, RPr: 


7. 
6) 2 praes. 8. April 1842. 1280, 
Dberbürrbad.): Auf Andrang mehrerer 
Gläubiger gegen den Schmiedmeifter Michael 
Scnarr zu Oberbürrbach, und um das gegen 
ihn einzuleitende Berfähren ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, werden alle diejenigen, welche an ihn 
einen Anfpruch machen wollen, zu defjen Uns 
meldung auf 
Dienstag: den- 3. f. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bei Beſtimmung des einzufchlagenden Vers 
fahreng auf die Ausbleibenden feine Ruͤckſicht 
genommen werde. 
Würzburg den 1. April 1842. 
Königl. Landgericht Würzburg r.. M. 
Samhaber, Lor. 


— 
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Nichtamtliche Artikel. 


Bermifhte Anzgeigem 





H cr) Dem Herren über Leben und Tod 
hat ed gefallen, unſern vielgeliebten Gatten und 
Vater Pancraz Jofeph Haus, quieszirten fol 
bayer. Negierungsrath, aus tiefer Welt indas 
beffere Zenfeitd abzurufen Derfelbe entichlie, 
verfehen mit: den Tröftungen unferer beil. Res 
ligion, heute Morgens den 13. April 1842 an 
den Kolgen einer Unterleibefranfbeit felig in ben 
Herrn. Diefen und unerſetzlichen Verluft theilen 
wir allen unfern Freunden und Befannten mit 
und bitten um ftille Theilnahme und fortgefegted 
Wohlmollen: 
Anna Haus geb: Bauer, Gattin, 


Babette u, als binterlaffene 


anıy Haus, n 
En Haus, Kinder. 
Würzburg den 11. April 1842. 


2) ) Berpahtung 
Zur Mieberverpachtung der in den Frel⸗ 
berrfich von Grailsheimifchen Meiercien Fröhr 
ſtockheim und Rodelſee auf den Zeitraum vom 
1.. Jüni 1842 bis dahin 1848 erzielt werbens 
den Mitch im jährlichen Durhfcnitt + Ertrage 
von 36000 Maag, welche bisber zur Käſefab— 
rifation verwender wurde, und guten Abfaß 
fand, wird Tagfahrt auf Dienetag den 3. Mai 
d. J früh 10 Uhr im biefigen Vieiereigebäude 
anberaumt, mozu zahlungs⸗ und cautionsfähige 
Streicher unter dem Bemerken eingeladen wer—⸗ 
den, daß die Pachtbedingungen täglich zur Eins 

fiht dahier offen liegen. 

Fröſtockheim in Unterfranfen den 2.Aprif 1842. 
Ehrifttan Klump, Meiereipächter. 


3) (2) Dad k. Rentamt Würzburg IM, 
fucht gegen annehmbare Bedingniſſe einen im 
rentamtlichen Dienite überhaupt bewanderten, 
insbefondere in den Steuer » Satajterarbeiteg 
und Umſchreibungen einigermaffen eingeübten 
Gehilfen. Bewerber wollen mit den Nächwei— 
fen über obige Qualification und gute Gonduite 
an den Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich 
fi) wenden; der Eintriit kann übrigens ſogleich, 
oder muß fpäteftend um 1. Juni erfolgen 

Würzburg am 12. April 1842, 

Ehlen, Rentbtt. 
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BeiTage 


Ä ;sum 
JIntelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. | 


Nr, 9%. Würzburg, den 14. April 1842. 


Amtli aus, welche eine Erbſchaft zu erheben, oder 

he Betanntmachungen. Prozeßkoſten zu zahlen haben, zu welchem Be⸗ 

hufe fie Geld entlehnen, die Leute in Städten, 

1. wo fie fehr befannt find, bis an den Gerichtes 

praes. 12. April 1842, 1346, hof führen, oder in einem Wirtbehaufe warten 

Bühler.) Sır der Conkurs⸗Sache des laſſen, dann die Verrogenen verlaffen, und 

Ser Yarrerg Hettinger zu Bühler wird dag Durch andere Gaffen oder Haudausgänge vers 
—— d. M. erlafene Prioritäteerfennnig ſchwinden. 


15. April d. J. m Man erſucht nun ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 

Otionis loeo an der —— at MWolizei-Behörden, gegen dieſe gefährlichen und 

Würpurg den 8, April 1842 gewaͤndten Betrüger, von ‚denen, gewöhnlich 

R. \ dad Weibsbild fehr viel fpricht, die genauefte 

V. Kreids und Stadtgericht, Spähe zu verfügen, und Diefelben auf Betreten 
Seuffert. wohlverwahrt — ae feit 

Mei Unter Bezug auf das in den rüheren 

iur, Protof, Ausfchreiben enthaltene Signalement fügt man 

2 noch dad bei, unter welchen fie am 23, Nos 


; — vember v. Is. in Oberndorf bei Schweinfurt, 
m R Hit praes, 7, April 1842, 1263. und am 13. Dezember v. 38. in der Stadt 
6) ditbeim und Stadtſchwar⸗ Nürnberg ihre zulegt angezeigten Betrügereien 

ME Stechbriefen dom 25. Januar verübt haben, und bemerkt, daß fie wahrſchein⸗ 
ichgen und > November v. Jo. lich öfters ihre Kleider ändern und auch ihre 
für — Im Korreſpondenten von und Haare färben. 
tung, forie . der Würgburger Zeis Signalement, 

Unterfeanf, vligengblättern von Mitteb 1, Georg Löblein it 35 Sahre alt, ſtarker, 
FUng aukpef ne auch von al, Regies ziemlich großer unterjegter Statur, bat runs 
Georg Cöblein Sagerien und Betrüger des etwas bleiches Geſicht, ſchwarze (nach 
Valdırga Br Pan Püttenheim und andern blonde) Haare, auf beiden Seiten 
se ner von Stadt: in Büfchel gefämmt, auf dem Scyädel dünn, 
nd immer oc) flüch arzach, , ſchwarze Augen und Augenbraunen, und eis 
Beten — und ſollen in Folge was gebogene Naſe. 

8 von Mütelfganeen 9: Anvellarionds Am 25. Nov. v. Is frug er eine dun— 
2. H. Mg, egen anfen d. d. Eichftädt den felblaue gerippte dunkle Ka pe, mit fleinem 
um) Diebftähfen wien Adiedenen Derrügereien ſchwarzen Schilde und einer chwarzen Quafte, 

folgt erden, wiederholt mit Stedbriefen Sg eg iii Dberrod bie — 
e ut die Kniee, mit MWarzfammtnem liegenden 
geben ſich gewöhnlich für Eheleute Kragen, und handbreiten dergl, Umfcylägen, 

. ) 


1303 


eine ſchwarztuchene Weſte, 'eine blaugrane 
Der mit Streifen und lebernen Stegen, 
Halbftiefel und ein neues rothes Sacktuch 
mit Blumen. Auch trug er eine ſilberne 
Sackuhr an einer ſeidenen oder ſchwarzhaa⸗ 
renen ümhbängkette, und führte ein fingers 
dickes Röhrchen als Stod, obenineinen Haden 
gebogen, woran ein Pfeifchen, mitfich. Am 13. 


Dez. v. I. trug Georg Loͤblein eine Scirmfappe 


mit aufjehlagbarem fammetbefegtem Schirm, 
‚braunen Red und ſchwarzgraue Pantalous. 

1. Walburga Brandner iſt 32 Jahre alt, bei⸗ 
nahe fo groß wie Loblein, hat in rundes 
volles Geſicht, einen diefen Hals mit einem 
Hübnereigroßen Kropf, fchwarre Haare mit 
Zöpfen und Neſt geflechten, ſchwarze Augen 
und Augenbraunen. Am 23. November ©. 
SS. trug fle eine Kappe von Geide, woran 
ſchwarze Spigen, und welche unter dem 
Kinn mit Florbaͤndern gebunden war, ein 
kleints xoth 8 Halstuch, ein großes dunkles 
Shwaltuch, wahrſcheinlich ſchwarz, mit Blu⸗ 
men, ein blaues Kleid mit rothen Blümchen, 
einen Lillaſchurz und ein Täſchchen. 
batte rothbiaue wollene Strümpfe und Stiee 
felchen, dann ein bramm und weißes Arms 
forbiben, grüne Handſchuhe, und an einer 
Hand einen Fingerring. 

Am 13. Dezember v. Is. trug fie eine 
mit Pelz; beſetzte dunkle Sammetbaube, einen 
Boa wen den dicken Hals, ein blau kattunenes 
geib geblümted Kleid, und einen ausgewa— 
fchenen geblumten Scürz. 


Mkt.Rüädenhauſen 2. April 1842. 


Gräfl. Eaftellifihes Herrſchafts⸗ und Kriminak 
Unterfuhungss Bericht. 
Fürft, H:Rchtr. 
coll, Warttig, NRegiftrator. 





Antliche Verſteigerungen. 





- 1. 

8) 1. praes. 12. April 1842. 1340. 

(Mittelfinn.) Donnerdtag den 21. d. 
Mts., -Vormittagd 9 Ubr, werden in Mittels 
fiun bei Gaftwirtb Sachs öffentlich in freier 
Konkurrenz veriteigert 
and ter Kondominatd-Nevier Aura, von den 
Waldabtyeilungen Salusrhain und Emertöberg: 
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24 Stid Eichen⸗Kommerzial⸗ und Nutz⸗ 
——— — 

12 1/2 Klafter Brken⸗ 

19 Klafter Aspens { Kohlbolz, 
dan i von ber ren Schwarzengrurd: 

111 Hundert Birken 

6 1/2 dio. Eichen» } Weiten. 

Das Material wird anf Verlangen vor 
dem Berfirih von dem einſchlagigen Meviers 
forftperfondi vorgezeigt, und durch daffelbe 
‚werden auch bie treffenden Yummern befankt 
gegeben weraen. 


Orb den 8. April 1812. 
Königliched Forſtamt. 
Hofmann. 
Manger, Alt. 





2. 
1) 1. praes. 12. April 1842. 134. 
MWärzburg) Mittwoch den 27. |. M. 
Bormitags 10 Uhr werden bei dem unterfer? 
tigten k. Rentamte 
152 Scheffel Waigen, 
300 „ Kom, 
230 „Haber, 
s. r. öffentlich verſteigert. B 
Würzburg den 12. April 1842. 
Konigl. Rutamt I. D. Me. 
Enten. 


u — — — 


3. 
63) 2. praes. 9. April 1842. 1289. 


CS erolzbofen.) Das unterferfigte f. 
Korftamt werfteigert umter den an Ort und 
Stelle bekannt gemacht werdenden Bedinguns 
‚gen am 
Donnerstag den 21. April 1. I, 
in > f. Reviere — in dem 
firifte Brand, bei Vokkach ge egen, j 
404 Kiefern, Nug- und Bauholz Abſchnitte, 
68 Klafter Kiefern Brennholz, 
10 dto. Kiefern-Stodholz, 
19 Hundert Wellen. ’ 
Die Zufammentunft ift früh um 8 Uhr in 
dem Schlage. 
Am Freitag den 22. April I. Is. den 
in dem f, Reviere Mainfondheim, iM de 


Di⸗ 
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Dißtabtheilungen Rangewiefe, Tannenbuſch, 
Knut und Landınehr, f 
56. Klafter Eichen» Scheits und Prügelholz, 
39 dio. Hornbaum⸗Prügel, 
100 dio. NAöpen:, Linden⸗ und Birkenholz, 
148 dio. Kifern⸗Scheit⸗ und Prügelbolz, 
160 Hundert dergleichen Wellen, dann - 
52 Kchen⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 
18. Kiefern dio. dio., 
1200 Sopfenjtangen. 
— Zuſammenkunft ift bei der Lange⸗ 
eſe 
Im Montag den 25. April, 


in den Nevieren Aundelshaufen in den Wald 


abtheilungen Heinachshoͤſerholz, 
ürrberg und Fiuſtern, 
83 Klafter Buchen⸗ 
b dio. Eichen⸗, 
29 dto. Birkens und 
die. Aspenholz, 
82 Hundert Wellen, 
106 Eihen-Abfchnute, meiſtens zu Bau⸗ und 

Baguerhe geeignet, 

I Birken: und 
a Asven⸗Abſchnitte. 

e Zuſammenkunft iſt bei i 
Kerl, dun enkunft iſt bei dem Heinachs⸗ 
Am Diendtag den 26. April I. Se, 

; Wuftviel, in den Abtheis 

Schweinsgrube und Vo— 


31 . Klafter Buchen; und 
20 * dio, Eichen: Br 
93 Huudert Wellen, ke 
31/2 Klafter Eichen Muͤſſelholz, 
chen Nuzholz- Abschnitte ’ 


3 Kiefern:Baujtämme 
E Zuſammentunfi iſt in dem Dürr 


Um Donnerdtan d i 
in dem L . q en 28, April, ; 
le Wuflviel, in der Abtheilung, 


3 Cihen-Ubfchnitte,, 
fe Buchen⸗ dio, 
2 Birken, dio, : 
2 Nöpenz dto,, 
h 0 Hundert Wellen, 
En an Winpfalhot;: 
10 Klafter Brennholz und 
—* Wellen. 
Mm dreitad den 29 April L. Sg, 
M dem f, Reviere Dberſchwarnach in ben 


— 
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Waldabtheilungen Ebene und: Kapellenrangen 
bei Handthal, 
330 Klafter Buchen⸗, 


9 dto. Eichen-, 
53 dto. Birken⸗ und 
10 dio. Aspenholz, dann 


160 Hundert Wellen. 
ö Die Zufammenkunft ift in der Abtheilung 
ene. 
Am Montag den 2. Mai I. 38, = 
in bemfelben Reviere auf der Wartei Sms 
bach, in der Abtheilung Kreuzwiefe, 
37 Klafter Buchen, Eichen» und Kieferns- 


holz, 

6 Eichen⸗Abſchnitte, 

1 Kiefern⸗ dto. 

1 Fichten- dto. 
20 Hundert Wellen. 

Die Zuſammenkunft iſt bei dem Schlage. 
Dieſe Verſteigerungen beginnen an den 
bezeichneten Tagen jedesmal früh 8. Uhr,. 

Gerolzhofen am 7. April 1842, 


Königliches Forjtamt. 
Koch. 





4. 

(3) 2. praes. 10. April 1842. 1309. 
(Thüngen.) Am Montag den: 18. d, 
Mte., früh 10 Uhr, veräußert das fol. Julius⸗ 
Spitälifche Rentamt Kurleurg zu Thuͤngen 
salva ratilicatione . 
2 Schffl. — Metz 15 1/4 Sechstl. Waitzen, 
Te u =» 8 " Korn und 

5 u 2: m 61/4 » Haber, 
1847 Frucht, dann das kgl. Julius⸗Spitaͤliſche 


Rentamt Thüngen an demfelben Tage und 


eit 
> 10 Schffl. — Mes 6 1/8 Sechstl. MWaigen, 
17" 3 u 51,8 := Korn und 
16 u» — u" 3/8 "  Haber, 
1841r Frucht, und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 
Thüngen am 8. April 1842. 
Königl.. Julius⸗Spitäliſches Rentamt. 
Ziegler. 





5 
(5) 3. praes. 7. April 1842. 1270. 
Würzburg.) Gerreidverfteigerung. Im 
Geſchäftszimmer des unterfertigten Rentamtes 
c 
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werben 
Dienstag den 19. I. M. früh 10 Uhr 


70 —— er aus der Ernte 1840, 


„ Korn, 
160° ,„ Waiten, 
80 ,, Korn, vaus der Ernte 1841, 
130 „»  Haber, 
s. r. öffentlich verfteigert und Strichsliebhaber 


hiezu höflichft eingeladen. 
Würzburg am 6. April 1842, 
Königl. Iuliusfpitäl. Rentamt. 
Filfer. 
6. 
praes. 11. April 1842. 1925, 
Dbereifensheim.) Die der Gräflis 
dien Standedherrfchaft Gaftell im Maine längs 
der Markung von Dbereifensheim zuftehende 
ifcherei wird 
ittwoch den 27. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
im Hirſchen⸗Wirthshauſe zu DObereifensheim 


anderöweit verpachtet, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 


Caſtell am 8. April 1842. 
Graflich Eaftellifches Domainenamt, 
Sieger. 





7. 
(2) 2. praes. 10. April 1842. 1299, 
Königshofen) (Den Verſtrich der 
EichensLohrinde im Revier Sulzfeld betr.) 
Die in den Gemeindewaldungen von 

Sulzfeld, 

Kleineibſtadt, 

Saal, 

Mütfershaufen, 

Gollmutbhaufen, 

Eyershaufen, 

Zah, 

rappftadt, 

Alsleben und 

Obereßfeld, 
Landgerichts Königshofen im Grabfeld, pro 
-1841/42 anfallende Eichen⸗Lohrinde wird fünfs 
tigen Montag den 25. d. Wis. auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Königshofen öffentlich verftrichen, und 
fi; biebei die Genehmigung der Gnratelbehörde 
vorbehalten, 
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Steigerungsluftige werben hiemit eingelas 
den am befagten Tage früh 9 Uhr fich Im bes 
zeichneten Lofaleeinzufinden, ihre Zahlungsfähigs 
feit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen, und 
die Stricyebedingniffe zu vernehmen. 

Die Ortsvorftände find angewieſen, bes 
jenigen Kaufsliebhabern, welche vor dem Striche 
die dießjährigen Mittels und Niederwaldſchläge 
einzufehen wünfchen, folche vorzeigen zu lafen. 

Suljfeld den 3. April 1842, 


K. Revierforftei Sulzfeld. Die Gmbde.-Borftände, 
v. Nagel, Schmidt » Sulzfeld, 

f, Revierverw, Jäger v. Kleineibftabt, 
Harthmann v. Saal, 
Dfeffermann v Wülfershaufen, 
Sri v. Gohmuthaufen, 

reuding v. Trappitadt, 
Hübner v. Alsleben, 
Sig von Dberepfeld, 
Bär von Eyerdhaufen, 
Reichert von Herbitadt. 


— — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. g 

@) 1. praes, 12. April 1842. 1345. 

Würzburg.) Im Sachen Lahnerifcen 
Eheleute von Veilbrunn gegen Ritter Joſeph 
von Bree dahier, Korderung betr., liegen 
mehrere Defrete jur Infinuation an den Herrn 
Ritter von Bree von bier bereit und da ſich 
derfelbe unbefannt wohin entfernt, und aud 
Niemanden zur Empfangnahme und — 
der an ihn ergehenden gerichtlichen Dekrete 
aufgeſtellt und benannt hat, ſo wird derſelbe 
andurch öffentlich aufgefordert, binnen 14 Tas 
gen fich entweder perjönlich zu ftellen, und die 
an ihn ergangenen Defrete in Gmpfang zu 
nehmen oder augzulöfen, oder hiezu Jemanden 
aufzujtellen und zu benennen, widrigens alle 
an ıhm ergangenen oder noch ergehenden Der 
frete an feine Zimmerthüre angejchlagen, und 
ihm für infinwirt erachtet werden follen. 

Würzburg den 8. April 1842, 

Königl. b. Kreid- und Stadtgericht. 

Seuffert. 
Meifner, Protokolliſt. 











* 
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2. 

1. praes, 11, April 1842. 1320, 

Aſhaffenburg) Mer immer an bie 
Serlaffenichaft des derfchten Herrn Hauptmanng 
einemann im fonigl, Infanterie » Regimente 
ande dahier irgend eine rechtliche Forderung 
machen zu lönnen glaubt, wird auf, efordert, 
ſolche bei der auf Montag den 2, Di Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumten Liquidationstag⸗ 
fahrt um ſo gewiſſer anzumelden und gehörig 
—— —— auf dieſelbe bei der 

en Dermögenstbeif i ü 

ficht genommen werden je ine 

Adofendurg den 5, April 1842, 


Königt, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor, 


in 


3, 
— praes. 10. April 1842. 1313 
Adrunn.) Barbara Spieß, Wittw 
vr iwillia he : 
= — hat ſich freiwillig dem Gante 


Zur Anmeldung der orderun 
—— —* deren —* ung wird, vu 
—E etingfugigleit der Maſſe einziger 
h 9 Uhr 


Freitag den 29, dieſes, frü 
Ansichluffes 


unter dem Rechtsn le 
bon der Gantmaffe — * 
Urzburg den 1. April 184, 
Roniglicheg Landgericht Würzburg L d. m. 
u Kraft, 


Delletier. 


Müller. 
— — 
4 


praes. 12 April 1849, 
I Girheim F 


1342, 
Prderungen an die vers 
auers 

* rötochter Barbara Spahn 


tag d — 
kei den 26. d. Meg, früh 9 Uhr 
dung der Richtberkcfichtigun? het 
Beiden ung der Maffe dahier anzu⸗ 
Zugleich wi 
Smmki ird dag fänmtliche Mo 
Ginheim der verfebten Barbara Spahn = 


„aM, beſtehe i ä 
—* nd in einem Wohn 
ng 7 lorgen Örundftüden, —* 
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treide, Vieh, Kleidern und Hansgeräthfchaften am 
Freitag den 29. d, Mte,, früh 9 Uhr, 
auf dem Gemeindehanfe zu Gänheım unter den 
bei dem Striche befannt gemacht werdenden 
Bedingungen öffentlich verftrichen. 
Arnfein den 7. April 1842, 


Königl. Landgericht. 

I. 8. Burfardt, For. 
coll. Löwenheim, 

nn, 


5 
praes. 11. April 1842. 1322. 

(Engenthal.) Die Johann Fuchsiſchen 
Eheleute von Engenthal wollen nach Nordame⸗ 
rika auswandern. 

Wer daher an dieſe Eheleute oder deren 
Anweſen irgend einen Anfpruc) machen zu 
können gedenft, hat folchen 

Montag den 2. Mai d. 3. früh 9 Uhr 
under dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung 
dahier anzumelden. 


Euerdorf den 8. April 1842, 


Königl. Landgericht. 
Cämmerer, Landr. 





6. 

(2) 1. praes. 10. April 1842. 1300. 

(Gerhsheim.) Etwaige Forderungen 
an ben Michael Schmitt, Bauer zu Gercheheim, 
welcher fein ſämmtliches Vermögen an feine 
Tochter Katharina Schmitt. gegen einen Nah⸗ 
rungsauszug abtreten will, ſind am 
Donnerstag den 28. April l. J., früh 9 Uhr, 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung dahier 
geltend zu machen. 

Ochſenfurt den 7. April 1842. 


- Königlihed Landgericht. 
Walter, Tor. 
Dfeuffer. 





7. 
praes, 12. Aprif 1842. 1339. 
(Breuffenbeim.) Michael Roth, Jakobs 
Sohn 1Y. Drtönachbar und Bauer zu Greuſſen⸗ 
heim, will zur Befriedigung ſeiner Gläubiger 
fein Grundvermögen fo weit als es erforderlich 
it, verfteigern laſſen. 
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Zur Anmeldung der Forderungen gegen. 
ihm ift Tagfahrt auf . 
Donnerstag den 21. d. Mts. früh 9 Uhr, 
dahier beftimmt, unter dem Rechtsnachtheile 


der Nichtberũckſichtigung bei Erledigung der 


Sache. Sn 
An derfelben Tagfahrt ift über bad Ders 
mögen Beſchluß zu faſſen. — 
Mer von den angemeldeten Gläubigern 
ſich nicht erklärt, der gilt für zuftimmend in 
den Beſchluß der Uebrigen. 


Rothenfels den 9. April 1842. 


Fürftl. Low. Herrfchaftögericht. 
Häder.. 


— — — — —— 


8. 
praes. 10. April 1842. 1298. 
(Motten) Die Wutwe Barbara Mott: 
zu Motten will ihr fammtliched Grundvermögen 
veräußern, und’ aus dem Erlöfe ihre Bläubiger 
befriedigen. . — 
Saͤmmtliche Forderungsanſprüche an die 
edacſte Wittwe find. demnach bei ver auf 
Mittwoch den 4. Mai d: Is. früh 8 Uhr 
anberanmten Schuldenliquidations⸗Tagfahrt bei: 
Vermeidung der Nichtberüdjichtigung, dahier 
anzumelden. 
Brüdenau ven 5. April. 1842. 
König. Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





9. 
6) 1. praes. 11. April 1842: 1334. 
(Günterslieben.) In der Konfurds 
fache des Lorenz Kees von Güntersleben iſt 
erfier Eritsrag auf 
Montag den 9. Mai l. J., Tormittags 9 Uhr, 
zur Einklagung, der Korderungen, Anfprechung 
der etwaigen Vorzugsrechte und Anbringung, 
der Beweismittel; zweiter Edikistag auf 
Montag den 6. Juni 1. J. Vormittags 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die 
Forderungen und Vorzugsrechte, unter aleichs 
mäßiger Anbringung der Beweismittel; dritter 
Eviftstag auf { 
Tontag den 4, Suli L 5, Vormittags 9 Uhr, 
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zur beiderfeitigen fchlüßfichen Verhandfung das 
bier anberaumt, wozu ſämritliche Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsnach—⸗ 
theife anher vorgeladen werden, daß die Nichts 
erfcheinung am 1. Eviftstage den Ausſchluß 
vom Konfurfe, und jene an ven beiden übrigen 
Tagen den Ausſchluß mit den: treffenden Hands 
Lungen zur Foige habe. 
Würzburg den 31. März 1842. 


Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lor. 





30 

praes. 11. April 1842. 1323. 
(Greßthal.) Die Michael Wiefnerifchen 
Eheleute zu. Greßthal wollen ıhr ſaͤmmiliches 
Vermögen gegen einen Nahrungs Auszug 
an ihre Kinder abtreten, und ihre Gläubiger 

an ſolche einweiſen lajfen. BER. 
Rechtliche Forderungen am bie Michael 
MWiefnerifchen Eheleute zu Grefthal můſſen da⸗ 

er. 


Mittwoch ben: 4. Mai früh 8 Uhr ei 
bei Vermeidung der Nicheberkctjihtigung bei 
Vertheilung, des Vermoͤgens dahier angemeldet 
werden. 

Euerborf am 31. März, 1842. 


Königliches Landgericht. 
Gämmerer, Por. 


— — — — 


11. 
praes.. 10. April. 1842. 1294. 
(Zeittofs. Anferüche am bie Verlaß 
ſenſchat der verfebten Winwe Anna Marga⸗ 
retha Oßwald dahier find — 
Donnerstag den 28. April I Is., Vormittag 


: 9 Uhr, 7, f 
bei Vermeidung, der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden 

Zeitlofs den 21. März 1842. 
Freiherrlich v. Thüngenfches Par, ‚Gericht. 


Pollich, PR. 
Limpert. 


— — 
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Nichtamtliche Artikel. 


— 
Teilbietungen 


1) (3) Unterzeichneter verfauft im Wege 
entlicher Verteigerung gegen —* —* 
Bezahlung Dienstag den 10 Mai und an den 
sarauffolgenden Tagen in den beiden Kellern 
A 4.77 am Weinmarft zu Nürnberg 
ei rei verzeiäneten Nheins, Franken⸗ 
le we iſchen Bee. Es wird dabei bes 
Li et, daß ſammtliche Weine mit 
han 1 Afenntig groptencheild ſelbſt ger 
* — tein gehalten find, Proben 
Ion Sifen u Verſteigerung von 
Konrad Meiſter, ehemaliger Wein⸗ 
haudler zur grünen Beintrause, 
Eimer 


Sorte Jahrgang, 
+ Mertheimer 1922, 
23 do 1811 
lö Sommeracher 1827, 
16 Wertheimer 181 N 
0 oder ygoz 
86 - Wertheımer 1794, 


W Sommera et 18; 

36 Haklanın 1827. 
12 Steinwein 
Zraminer 22, 
. Randersader 1804. 


18 


17 
Lebfrauenmih 1822. 


SEISEESE Jan un. ** 


ven Reradjer 1504, 
N erthei E 
ee n Wertheimer 1766, 
Mg, * 
* Johbannisbrgt 1719 
= s tterjteiner 1829, 
3 R- . rammer 29, 
3 Warzbnrger 1334, 
4 N dio, 1834, 
4 1 Sommeracher 1827, 
3 : andersacker 1794 
5 Modellen ame 
7 dto. —* 
32 1827. 
3 + Iherndorfer 1827 
3 dto. 22, 
1. 1822, 

0 dto, 
- 1822, 
Rodelfeer 1822, 
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Kr. Eimer Sorte Jahrgang. 
41 4 dto. 1827, 
42 2 dto. 1834, 
43 17 dto. 1834. 
44 17 dto. 1834. 
45 12 dto. 1834. 


2) (3) Aus der Baumſchule zu Weyhers 
bei Brüdenan find noch über 500 bochſtämmige 
nad) der allerhöchſten Vorſchrift für Alleen an 
den Straßen gezogene Aepfel⸗ und Birnbäume, 
durchaus von quten Sorten ‚, zu haben. Bes 
ftellungen wollen in franfirten Briefen beim k. 
Landgerichtsaktuar Metzler gemacht werden. 

— —ñ — — — — 


Vermiethungen. 


9) (2) Im 1. Diſtr. Nr.217 find2 große 
Logis mit allen Erforderniffen auf Iafobi zu 
vermietben. 

2) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 590 ift ein Logis 
mit allen Bequemlidyfeiten fogleidy oder auf den 
1, Diai zu vermiethen. 

3) (3) Im Ingolftadter Hof 2, Diftrift 
Nro 590 iſt ein fchom mösfirtes Zimmer auf 
deu 1. Mei oder fogleich zu vermierhen, 


4) (13 Im 2. Difte. Nro. 17 nächſt dem 


Gaſthofe zum Kleebaum ift ein Logis von drei 


ineitandergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Holzlager, Bodenfammer, auf den 1. 
Mai oder Jakobi zu vermierhen. 


5) (3) Diftr. U, Nr. 108, innere Graben⸗ 
gaſſe, iſt eine fonnige Wohnung mit 4 Zims 
mern, von denen 3 heisbar und frifch tapezirt 
ſind, nebſt Küche, Kellere und Boden-Abtheis 
lung, auch GurtensZutritt fogleich oder auf 
Groß-Jakobi zu vermiethen. 


— — —ñ e —e —ñ 


Vermiſchte Anzeigen. 


») cd Bekanntmachung. 

Dienstag den 3. fünftigen Monats Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden bei der DefonomiesGoms 
miſſion des Roniglichen Artillerie-Regiments 
Zoller 370 Ellen graues Tuch, 2580 Ellen 
dunkelblaues Tuch, 60 Ellen rothes Tuch, 115 
Ellen FuttersBoje, 485 Ellen Hemden⸗Leinwand, 
462 Ellen gebleichte Autterleinwano, 1765 El⸗ 
len ungebleichte Futterleinwand, 1600 Ellen 4/4 
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breiten Grabl, 395 Stüd ſchwarze Kalbfelle, 
9 Pr. weißlederne Handſchuh, 138 Pr. ſchwarze 
federne Handſchuh, 211 pr. Halbftiefel, 850 pr. 
Bundfchub, 90 Pr. Vorſchuh; a 

zur Lieferung in Accord gegeben, wozu inläns 
difche Gewerböbercchtigte , welche fich durch 


legale Zeugnuffe über ihre Lieferungs-Fahigfeit 


ausweijen fünnen, mit bem Bemerfen zum 
Striche eingeladen , daß innerhalb gewiffer 
Preiſe die Genehmigung ſogleich ertheilt werden 


wird. 
Würzburg den 8. April 1842, 


2) (3) Bekanntmachung. 

Dienstag am 3. Mai d. Je. früh 9 Uhr 
werben bei der Defonomie-Gommiffion des Ins 
fanteries Regimentd König Otto von Griechen 
land, und zwar 

für dad Regiment J 

1254 Ellen korublaues, 21 Ellen ordinär ſchwar⸗ 
ed, 132 Ellen poncenurothes, und 42 Ellen 
oraniengelbed Tuch, 91 Ellen — 572 
Ellen Pantalon.., 2051 Ellen Hemden, 2186 
Ellen ordinäre Futter, 890 Een Rodfutters 
und 14 Ellen Steifsteinwand , dann 72 pr. 
federne Handſchuhe; 

für die Commandantſchaft Würzburg 
33 Ellen 7/6 und 99 Ellen 5,6 breiten Grabl, 
danr 150 pr. Schuhmateril an den Wenigſt⸗ 
nehmenden zur Lieferung in Accord gegeben, 
wozu hinfänglich vermögende Gewerbs⸗Berech⸗ 
tigte mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß innerhalb gewiſſer Preife die Öenehmigung 
fogleich erfolgen wird. 

Würzburg den 6. April 1842. 


31 (2) Am 4. Mai 1.5 Vormittags 10 Uhr 
werden bei der Lokal s Verpflegd =» Commiffion 
Würzburg nachfolgend⸗a bezeichnete Gegenftände 
an Wenigftnehmende vorfchriftsmäßig in Lies 
ferung veraffordirt, ale: 

a, für die Kafernirung: 
80 Stüd einmännige wollene Bettveden, 3174 
Ellen Leintüchergradf, 343 Ellen Strohſackzwilch, 
103 1/2 Ellen Kopfpoliterzwilch, 6 einmännige 
Bettladen, 54 1/6 Ellen 4/3 breiten Sackzwilch, 
87 Ellen Hemdenleinwand und 109 3/8 Ellen 
orbinäre Futterleinwand; 

b. für’ Kranfenhaus: 
379 Ellen Hemden⸗, 129 Ellen gebleichte Leim 
füchers, 62 Ellen ungebleichte Strohſack⸗ keins 
wand, ferner 70 Ellen 7/6 breiten ordinären 
and 9 1/2 Ellen 7/6 breiten weiß und blau 
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—— Gradl, dann 36 Stücd wollene Bett 
ecken. 
iezu werden gewerbsberechtigte Liefernngs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß inner⸗ 
halb gewiffer Preiſe die Genehmigung des Ak 
fordes ſogleich ertheilt wird. 

Würzburg den 8. April 1842, 


4) (1) Theaters Anzeige 
Kreitäg den 15. April wird ald Benefice— 
Borftellung des Unterzeichneten zum Erftenmale 
aufgeführt: 
Gafanova, 
Der Gefangene im Fort St. Andre. 
Komiſche Dper Akten, Muſik von A. 
k orging. 
„ Bu diefer Vorftellung ein hochgeehrted Pubs 
Klum gehorfamft einzuladen gibt ſich bie Ehre 
.W. Werner, 
Muſikdirektor. 


‚5) (2) Unterfunftss Anerbieten. Bei dem 
föniglichen Rentamte Orb ift die Oberſchreibers⸗ 
ftelle erledigt. Bewerber wollen ſich unter Vor⸗ 
Inge ihrer Zeugniffe an den Amts-Vorſtand 
wenden, 


.. 6) (2) Ein Scribent, ber alle landgericht⸗ 
lichen Gefchäfte, die von einem Ocribenten 
gefordert werden fönnen, zu übernehmen im 
Stande iſt, fucht feine dermalige Stelle zu 
verändern. Kranfirte Briefe mit der Adreſſe 
E, beſorgt die Expedition des Intelligen blattes. 


7) (1) 1000 Gulden find auf erſte Hy 
pothet im 2. Diftr. Nr. 365 auszuleihen. 


8) (1) Auf ein Haus und Güter, welches 
eritere mit 3090 fl. affec. if, werben 1200f. 
aufjunehmen gefucht. 


9) (1) Bon Sommerhaufen über Mürzs 
burg nadı Schwanfeld wurde ein Sack Blit 


von 50 Pfo., bezeichnet ”" ERBEN verloren. 


Der rebliche Finder wird gebeten, benfelben 
im Intelligenz Gomptoir gegem eine Belohnung 
abzugeben. 


10) C1) Am Sonntag wurde eine filberne Brille 
von der St.sHauger Pfaffengaffe bie zu Hr. 
Med.»Rathd’Outrepont verloren. Dian bittet den 
redlihen Finder, fle gegen eine Erfenntlichkeit 
bei ihm abzugeben. 


— — — —— — 
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Beilage 


Intelligenzblatkte 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 


E 
No, 9, Würzburg, den 16. April 1842, 
' ‚ & Meszane: Vorplag, ein heigbares, ein une 
Amtliche Verſteigerungen. heigbares_ Zimmer und Küche. 
— — $, Ueber der Mezzane zwei Kammern mit Brets 
1. eg F eg findet gi ei 
. ’ +» Bergen die Promenade befindet fi ein 
9: praes, I1. April 1842. 1336, 6 Hötchen mit Dunggrube Stallung, cin 
(Bür jburg.) Auf Andringen eined Durchgang auf die Promenade. 


ten des Dekonomen Sofe Reim nach 5. hat einen Werth, von 3000 fl. 

3 Hppothefengefeheg pie —3244 * 1/3 Morgen, 25 Ruthen Weinberg im 

finmungen der $$ 98 bis 191 ded Pros obern Schalksberg, PL.:Nro. 5636. j 
Fögefetea, yon 17. November 1837 oͤffentlich Ba 1/4 Morgen, 26 Ruthen Artfeld im 
Titeigert,, und Termin hiezu auf . Pruͤhl Dl.-Nro. 5395. und 5393 1/2. 
ttwoch den 4. Mai vd, J. Vorm. 10 Uhr, 4)33/4 Morgen, 8 Ruthen halb Meinberg 


Prrebeenpläubigers werden die nachbenannten Der bauliche Zuftand iſt gut, und das Haus 
bl de 





m Geihäftszimmer Nro, 4 and Ib Kleefeld ım Müncheberge, PlsNro, 
Ei eingeladen — er = ® ei ee 
Würpurg den 1. Ari 1949, Die nähere Befchreibung diefer Grumdftücte 
Königl, Kreis, i o wie deren Werthsangabe fann tãglich 
ee und Stadtgericht. in ber Regiſtratur eingejehen werden, 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 2. 
1 orebung der Realitäten. @) 1. praes, 12. April 1942, 1343, 
* Wohnhaus Im innern Graben Diftr. 2 CSchönderling.) Gefteiltem Untrage 
N u 18 1/4 Schub lang und zufolge foll das Grundvermögen des Bauern 
baut * 8 Stod hoch, von Stein er Kajpar Scaab zu Schoͤnderling, beitebend in 
* at ein eganendach mit Breitzigeln cnen geſchloſſenen Gute, und mehreren wal— 


& Im En Der Gelap it folgender: genden Örundjtücen, im Geſammt · Schatzungs⸗ 
ciie, duheß ein gewölbter Keller mit werthe zu 4475 fl einem nochmaligen gerichts 
Fiſern /2 Fuder in Eiſen gebundenen lichen Verſtriche, und zwar jowohl im Ganzen, 

Terre: ei als auch einzeln ausgeſetzt werden. 
fchfüc, ein Vorplatz, Holzla— er, mit Hiezu it Tagfahrt auf 

Im dent ” engemanertem effet, Montag den 9. Mai d. Je, Mittags 2 Uhr, 
ein — ** ein Vorplatz, 2 heitzbare und im Wirthshauſe zu Schöndering beſtimmit, 
tritt, bbares Zimmer, Küche und Ab, wozu Strichöliebhaber — —— mit 
Im ** a dem Bemerken, daß im Kalle anne Imbarer 
im — iR dieſelbe Einrichtung, wie Gebote der Hinfchlag alsbald ertheilt wird. 

Die Beſtandtheile. des zu verfaufenden 
(*) 
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Anwefens Fonnen auf Verlangen täglich vor⸗ 
‚gezeigt werben. 


Brücdenau den 8. April 1942. 
‚Königliched Kandgericht. 


r. Gr. v. Hundt. 
ſ Schuhmant. 





3 
:8) 3. ‚praes. 4. April 1842. 1242. 
cKiffingen) Am Konkurs gegen Wis 
chael Wohlfart, Bäder, von hier, werden nach⸗ 
folgende Realitäten: , 

Ein neuerbauteds Wohnhaus, 2ſtöckig von 
‚Stein, in der Kapellenitraße Nr. 64 1/2, 
nebit anſtoßendem Gartenfeld, zufammen 
circa 

1/4 Morg., fat. Nr. 2040/2041, gibt 1 

Köpfchen Korn, 4 Köpfchen Habergült 
mit Handlohn, 8/16 pf. Schagung, zins⸗ 
und beetfrer, ıdass)aus ift bis 1849 noch 
ſchatzungsfrei), taxirt .auf 4000 fl. 

2/4 Morg. 51/4 Rth. Arifeld am Züdberg 
neben ven Schubertsgärten, Joſeph Bors 
bergerd Wb. und Paul Kempf, zingfrei, 
zehentbar, 9/16 2f. Schatzung und 1 11/16 
:pf. Beet, flat. Wr. 2579, ut. B., tarirt 
auf 80 fl., 

1/4 Morg. 5 1/4 Rth. dergl. im Linder, 
dermalen Wieſen, neben Kılan Zoller von 
Arnshauſen uud ver Klausoſpenwieſe, zus⸗ 
frei, gibt Zehent, 8/16 pf. Schatzung und 
11/2 pf. Beet, flat. Nr. 2998, lit. B., 
tarirt auf 55 fl., 

2/4 Morg. desgl. im Wolf, neben Georg 
Krebs und Georg Bottner, zingfrei, gibt 
Zehent, 5/16 DI. Schatzung und 15/16 pf. 
Beet, ftat. Kr. 912/943, lit. D., tarırf 
auf 25 Hl, 

afs Morg. 16 Rth. desgl., vormald Weins 
berg, im Sinnberg, neben Georg Boͤml 
und Ignaz Hofmann, gibt Zehent, Grunds 
sind, 10/16 pf. Schatzung, 114/16 pf- 
Beet, ftat. Nr. 1132, tarirr auf 18 fl. 

>fa Morg. 4 Rth. Weinberg im Sinnberg, 
neben Georg Hofmann und Johann Metz 
von Haufen, gibt Zehent, Grundzins, 
ı a/ı6 pf. Schatzung und. 3 12/16 pf. 
Beet, ftat. Nr. 1198, tarırt auf 66 fl 

Markung Haufen. 
2/4 Morg. 3 Rth. Artfeld am’Küttlersrain, 


1520 


‚neben Adam Neuß, gibt 3/16 Fr. Schaz⸗ 
gung, * Nr. 2250, tarirt auf 60 fl., 
4/4 Diotg. 16 Rth. desgl. allda, neben Adam 
e Neuß, ftat. Nr. 2281, tarirt auf 80 fl., 

au ’ 
Donnerstag den 21. April, früh 9 Uhr, 
auf. dem Stabthaufe dahier nach $. 64 des 
‚Hypotbefens Gefeged gegen baare Bezahlung 
seinem 2ten Beritriche ausgeſetzt. 

Kiffingen den 29. März 1812. 


.Königlidyes Landgericht. 
B. v. 
von Mangſil. 





— — — — — —— — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. uns 
(6) 4. ‚praes. 27. Februar 1842. 73. 

Würzburg) Rei dem unterfertigten 
‚Gerichte find mehrere Urkunden, -namentlic) 
Teftamente und Erbverträge deponirt, welche 
wegen des vorlängft erfolgten Ablebens ber 
<eftatoren, Beersnug derfelber durd Kinder, 
Vertbeilung der Nachlaßmaſſen, Errichtung umd 
Vollziehung fpäterer Dispoſitionen oder einge⸗ 
tretener Guͤtergemeinſchaft ihre Bedentung ver⸗ 
loren zu haben ſcheinen, und niemals mehr zur 
Publikation oder zum Vollzuge kommen dürfe 
ten. N 
Da unter den vorausgefehten Umftänden 
die fernere Aufoewahrung diejer Urkunden ald 
zwecklos erfcheint, fo wird hiermit das nadıs 
folgende Verzeichwiß derfeiben veröffentlicht, und 
werden alle Diejenigen, welche bei der Eriltenz, 
Publikation oder etwaigen Vollziehung diejer 
Teſtamente und Verträge aus irgend einem 
Grunde intereffirt find, aufgefordert, deshalb 
binnen ſechs Monaten von heute an geeignete 
Anträge bei dem unterfertigten Gerichte zu 
ftellen und gehörig zu begründen, widrigend 
die Urfunden aus dem Depofirorium entnom⸗ 
men, caffirt, oder nach Umftänten an ‚bie 
Regiſtratur abaczeben, rejp. Den einſchlägigen 
Gerichten des Wobnorts der Deponenten wer— 
Den überſendet werden. 

Würzburg, 15. Februar 1942. 

Königl. Kreiö- und Stadtgerict. 
Seuffert. - 


Meifner, Protololliſt 
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dettl. Jahr der 
Drponirung.. 


1760, 
1809.. 


1809, 
1753, 
1739, 


1760.. 


11. 
1774.. 


1775.. 
10. 1775. 
1804. 
1785,. 


. 1787: 
1788, 


m prp Pr 


"S» oo. 
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Verzeichniß. 


Namen der Deponenten. 


Margaretha Arnold ⸗ . 

—8 — Amend und Anna Maria 
deſſen Ehefrau. 

dieſelben. 

Apollonia Blümlein, Wittwe. 

Peter Bach, Musquetier bei dem kaiſ. 
Würzb. Regiment. 

Maria. Barb. Braun, Seifenſieders⸗ 
Wittwe. 

Maria: Eva Bürlein. ., Pr 

Georg Benfert, und. Dorothea deſſen 
Ehefrau, 

Georg: Bayer: ⸗ 

Eva Bvoͤrſtein. ⸗ 

Katharina Betz. ⸗ 

Michael Bruͤckner. — 


Anna Maria Baunach ⸗ 
Konrad Baunach. a ⸗ 
argaretha Baunach. ⸗ 
Laſpar und Chriftina Bauſewein. 
eter Bed. ⸗ ⸗ ⸗ 
argaretha Büttner, Wittwe. 
‘argaretba Büttner. ⸗ 
Karl Bernhardiſche Eheleute, 

arie Bieberich, ⸗ Er bir 
Urfula Brehm, vorher verehel, Wecklein. 
Bernard Bruft, Wittwe, ⸗ 
korenz Billing, 


“ne. 
- nu. 


sun nom 


eh 


arbara Büchs ledige Dienfimagd. + 
Leopoldine Freifr. v, Bode, geb. v. 
Würzburg. , ⸗ 


⸗ 4— 
una Margaretha Carolin, verwittwete 
Stadträthin. \ 8 ⸗ ⸗ 


Maria: Darbara Conrad, ⸗ 


* 
laria Margarerha. Dei enberger, ledig. 
Chrütoph Dietrich, — 
dam Diez, Musfetier, ⸗ 
Menichhildus Dietmeyer, Wittwer. 
nna Maria Dürr, Wittwe, ; 
Joſeph Diem, Webermeiſter und. Bars 
bara deffen Ehefrau 


R 


oh: Wilh., Ebenen Oberbuͤrgermeiſter. 


a. Margaretha. Eiferwieder.. , u 


s ®. 
Franz Bifchof, vormal Hoffnecht u. deffen 
Sheirau.  z Pr 


3 8- 
‘argaretha Bleß, ledig. ⸗ ⸗ 
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Wohnort der 
Deponenten.. 


Gemünden. 
Mürzburg,. 


Mittelzen, 
Ärzburg.. 


Würzburg, 


Öroßenlangheim.. 
Veitshöchhein, 


Erlabrunn. 
Kleinrinderfeld. 
Würzburg, 
Ansbah, Amts. 
. Rothenfelg, 
Helmjtadt, 
allda, 


Hettſtadt. 


Whofen. 
Thůngersheim. 
Zellingen. 
Höchberg. 
Untereuffenheim, 
Salz. 
Bergrheinfeld. 
Helmſtadt. 
Würzburg. 


Würzburg. 
Würzburg. 
Niederlauer.. 


Würzburg.. 
Volkach. 


Kirchheim. 
Würzburg. 
Frickenhauſen. 
tellerichitadt.. 
Fuchsſtadt. 
Würzburg, 
Würzburg,. 


Mürzburg. 
Würzburg.. 


*), 
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39. 
40. 
4, 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
AT. 
48. 
4. 
50. 
51. 
52. 
33. 
4 
5. 
56. 
a7. 
58. 
5). 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 


„8 

a o7. 

(id 19 { 
68. : 
69. 
70. 
71. 
72. 
73 a 
73b. 


7. 
76. 
79. 
81. 


82. 
83, 


86. 
87. 


1752. 
1769 u. 1779. 
1771. 
1779. 
1780. 
1787. 


1793. 
1793. 
1794. 
1798. 
1798. 
1801. 
1779. 


1802. 
1806, 
1810, 
1795. 
1814. 
1763. 
1763. 
1766. 
1769. 
1777. 
1792. 
1792. 
1793. 


1793. 


Eliſabetha Eiring, Wittib. 


Sabina Eirich, Wittib. ⸗ ⸗ 
Chriſtian Eberlein. — 
Anna Maria Eckard, Wittwe, ⸗ 
Valentin Eisler. 2 ⸗ 
Anna Maria Feſenmaier, Wittwe. 
Anna Maria Feſemaier, Wittwe. 
Andreas Feier. DER. ⸗ ⸗ 
Georg Adam Friedrich. ⸗ 
Eva Roſina Frank, Scylofferöwittwe + 
Anna Eva Kleifhmann ⸗ ⸗ 
Roſina Fröhlich. ⸗ ⸗ ⸗ 
Johann Peter Feſer. ⸗ ⸗ ⸗ 
Margaretha Grübert. + ⸗ ⸗ 
Auna Maria Gröhl, ledig. ⸗ ⸗ 
Johann Michael Guntz. ⸗ 
Johann Geiſt und deſſen Ehefrau. ⸗ 
Melchior Gerhard. —— ⸗ 
Apollonia Grünsfelder Wittwe. 
Johaun Kreß, Musketier. ⸗ 
Magdalena Glücker. + ⸗ ⸗ 
Andreas Graf, Soldat. ⸗ ⸗ 
Wallburga Guttinger. — ⸗ 
Michael Anton und Joh. Barth. Hartmann. 
Anna Maria Hornung. » ⸗ 
Georg Sigmund Hoffmann, J 
Kaſpar und Barbara Heßdörfer. ⸗ 
Hand, (ohne nähere Bezeichnung.) 
Johann Michael Hagemeier und 

Anna Maria deſſen Ehefrau. 

Adam Hartmann ⸗ ⸗ ⸗ 
Konrad Heizenröther. + ⸗ ⸗ 
Johann Wolfgang Hochrein. + ⸗ 
Engelbert Henlein, Drehermeiſter ⸗ 
Dorothea Höning, Hebamme + ⸗ 


Andreas Hoͤnnert. ⸗ 

Joſeph Sebaſtian Hellmuth, Stadtchirurg, 
und Sophie * Ehefrau. 

Lorenz u. Anna 


daria Hellinger. 
Katharina Hart. , ’ 
Katharina Hendiuger. ⸗ 
Joſeph Illig, Musketier. 
Anton Junkenitz, Sattlermeiſter 
Maria Eva Kunzmann 


Gertraud Klinger. ⸗ 
Johann Jodob Kreppner. 
Barbara König , 
Johannn Kempf, Wittwer. . 
Johann Michael Keller, Wittwer, 
Eleonore Krapf, Wittw. , 
Matern Konzenberger, Tambour. 


Konrad Keller, Soldat und Maria 
Margaretha, deifen Schwefter. 


nn.“ 


‘ 
c 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
5 
⸗ 
⸗ 
—⸗ 
⸗ 


— 
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Eiershauſen. 
Würzburg. 
Hersdorf. 
Margetöhöchheim. 
Würzburg 
Würzburg. 
Würzburg. 
Günterefeben. 
Mittel cl, 
Rürzhurg. 
Heidingsfeld. 
Würzburg. 
ünterelcben. 
Theilheim, 
Würzburg. 
Burgerroth. 
Unterleinach. 
Stetten. 
Dehſenfurt. 
Unterſteinbach. 
Bergrheinfeld. 
Mürzburg. 
‚Gaubüttelbrunn. 
Mürzburg. 
Birkenfeld. 
Raͤndersacker. 
Stetten, „, 
ur il 
Ripingen, U 
Großlangheim. 
Wernarz. 
Kk:inwenfbeim. 
Würzburg. 
Würzburg. - 
Randersacker. 
Würzdurg. 


Beckſtein. 

Würzburg. 

Würzburg. 
deidingsfeld. 


.& 
Würzburg. 
Te 


ell. 
Marktbibart. 
Ettleben. 
Holzkirchhauſen. 
Karlburg. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Haufen. 


14. 


123, 
14. 


125, 
1%. 
17, 
128, 
129, 


130, 
131. 
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— Anna Klügfent ⸗ ⸗ ⸗ 
1796, Dalentin Köberlein. —⸗ ⸗ ⸗ 
1706. Michael Krämer, Wittwer. 
1797, Johann Matheus Krepp. 
1797. Andread Klüpfel, « , PR 
1798, Sohann Koch, Soldat. ⸗ 
1708, Barth. Krönert. » ⸗ ⸗ 
1709. Sebaſt. Krug u. Ottilia, deſſen Ehefrau, 
1799. Johann Joſeph Kuhn, Bürgerhauptmann. 
1800. Margaretha Karmann. ⸗ ⸗ 
1800, Barbara Köhler, ⸗ ⸗ ⸗ 
1809. Laurent. Klement, Schullehrer und deffen 
Ehefrau. 
1801. Anna Barbara Kräutlein, Wittwe. s 
1861, Katharina Kohler, Viertelmeiſters⸗Witwe. 
1802. Johann Georg Kram u. defien Ehefrau 
1802. Eliſabetha Kirchgeßner, geb. Nonn, Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſefforin. 
1804. Anna Maria Kern. P P P 
1783. Joſeph Kadıner, Schreiner u. Urfula Schön. 
1787. Anna Maria Ludwig. + ⸗ ⸗ 
1790. Michael Lau. ⸗ ⸗ 2 Pr 
1794. Georg Lanig sen. , ⸗ ⸗ 
‚1795. Anna Maria Lichtenſtein. D ⸗ 
1799. — „Klara ludwig, Wittwe. ⸗ ⸗ 
1802. x — "ra Apollonia Barbara Pipe. s P 
een Vhriſtine Midıler. s ⸗ 
* nn. gr Muͤller, Metzger und Eva deffen 
Ho efrau. 
an Konrad Müller und beffen Ehefrau, ⸗ 
* Anna Margaretha Müller, Witwe. - 
—* ſort tasten, P , ‚ 
— * agdalena Metzger, ledig. ⸗ ⸗ 
1807. Johann — Menth. ⸗ ⸗ 
un Emerenzia Metzger. 
8 * Sophia Yuliana Muͤller, geb. Mathy, 
1767 \ Rr9g8.-Räthin. , ⸗ ⸗ 
1784 Gertraud Neubauer, Witwe, + ⸗ 
1 j Eva Nedermann, Winwe. 5 ⸗ 
9 atharina Neugebauer. + ‚ ⸗ 
800. dichael Nöth und Dorothea, deſſen 
— hefrau. 
1813, Margaretha Keif. ⸗ ⸗ D 
1785. Katharina Dftemer. P P P 
1786 Sonaz Sofeph Dehninger, ⸗ ⸗ 
‚8. Kaſp. Pfiſter u. Marg deſſen Ehefrau. 
a Anna Maria Pfüter, + ‚ , 
1802, Eliſabetha Pabſt. 
1810. Anjelm Pfriem, Mesger, und Johanna 
su deſſen Ehefrau, 


Fried. Zafob Plagifche Eheleute, ⸗ 
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Altmannshauſen, 
Würzburg. 
ell. 


Zellingen. 
Erlenbach. 
Rannungen. 
Wargets höchheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Dettelbach. 
Würzburg. 
Rettſtadt. 


Wüuͤrzburg 
Mürzburg. 
Vognig. 

Würzburg. 


Erlabrumn. 
Erfabrunn. 
Würzburg, 


Eifingen. 
Würzburg. 
Marbadı. 
Kitzingen. 
Randersacker. 


Sulzdorf. 
Eltmann. 
Margetshoͤchheim. 
Würzburg. 
Mürzburg. 
Mürzburg. 
Preufifh Hinten 

Pommern, 
Steinach. 
Aufſtetten. 
Waldaſchach. 
Waldzell. 


Marktheidenfeld. 
Erlabrunn. 
Würzburg. 
Biebergau 
Schnackenwörth. 


Zeuzleben. 
Würzburg. 


Würzburg. 
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488, 


137. 


PK 


Margaretha: Schab, = 


— 


——— Rettner. ⸗ 
dargaretha Rettner. — ⸗ 
Johann Kilian Ruß, ledig. ⸗ 


Michael Johann Peter Ranfchenberger,. 
Scyultheis; 
Georg Adam NRöfner, und Katharina. 
deffen. Ehefrau. 
Wilhelm Röplein.. 8. 
Joh. Leonh, Rothenhöfer. 
Johaun Georg. Röfer. = 
Joſepha Nieneder, Icdig. PR 
Herr geheime Rath Freiherr v. Redwitz. 
Ernft Fried.. Freiherr. von, Rußwurm. 
Barbara Sudfüll.. s — PR 
Jakob Sauer. und deffen: Ehefrau. - =. 
Michael. Sendelbach, und. Margaretha. 
deffen Ehefrau. 
Georg Anton Sebald,, und Eva: Barbara,, 
deffen Ehefrau. 
Johann Georg und Marg: Seubert.. «— 
Johann Ehrijtoph Seythal.. — 
Eva Seubert, Wittwe. 


— 
In Zu 2) 


®. 
Philipp. Joſeph Seit, Zentchirurg.. ⸗ 


Maria: Margaretha. Seiß; FM 
Georg Sebold. + 


* ® * 
ReginaSöllner, Hofgerichtsingroſſiſtengattin. 
⸗ 


Kunigunda Schmitt. 
Johann Michael Schmitt. 
Margaretba Scwab, ledig. 
Urjula. Schul. = Pr 
Margaretha. Schwab d- ältere, 
Kommerzienrach. Schneidt.. 


Anna. Maria. Schragmüller.. 
Eleonore Scherer, Wittwe. 
Karl. Schumm,. Musfetier.. 
Barbara Schiefer: u 
Eliſabetha Schäfer, lebig. 
Johann Schad. » 5. 
Johanna Schnarr, Wtw 
Hironimus Scheller. ⸗ Pi 
Sobann Schumm, Soldat. FR 
Michael Schubert. a - 
Johann. Scholl, und Marg beffen Chef 
Ludwig Spettal,. Häder, und. Maria, 
Therefia, deffen Ehefrau, 


BER TASERER 


Juſtus Philipp u. Maria Doroth. Stumpf.. 
E23 s # 


Urfula Straub. z 


Dorothea Stumpf. ⸗ — 
Heinrich Stadler. ⸗ 
Joſepha Thereſia Stoll, geb, Rutta. — 


se. Peru num ”» 


”eun, 
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Schnadenwörth. 
Schnadenwörth.. 


Karlſtadt. 
Zeubelried. 


Sulzfeld. 


Thüngers heim. 
Guͤndersleben. 
Thüngersheim. 
Würzburg.. 
MWürzburg.. 
Bonnland, 
Speckfeld. 
Dittigheim. 
Karbach. 


Mürzburg.. 


Zellingen.. 
Hochfeld. 
Retzbach. 
Schonungen. 


Schonungen.. 
Zell: 


Würzburg. 
Riedenheim.. 


... 
ingfeld.. _ 


Bingfeld; 
Würzburg.. 
Binsfeld. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Kitzingen. 
Cckartshauſen. 
Schwanfeld. 
Karbach. 
Unterleinach. 
Erlabrunn. 
Oberthulba. 
Güntersleben. 
Würzburg. 
Würzburg, 


Dchfenfurt. 


Mülfershaufen,. 
Ochfenfurt.. ſer 


Kitzingen. 
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11, 1806. Eliſabetha Frieberifa Karolina Charlotte Weiſſenbach. 
Freiin von Thüngen. 
180. 1760, Maria Marg. Therefia Bornberger. ⸗ — 
181. 1762. Sobann Georg Vornhaag. , ⸗ Leidingsfeld. 
19. 1m. ‘Georg Albrecht Uhl.  # s ⸗ Dohſenfurt. 
183, 17%, Anna Maria Vogel, ⸗ ⸗ ⸗ Zeuzleben. 
* 1755. "Margaretha Merteridh. — ⸗ , Weigolshauſen. 
186 1764, Maria Dorothea Wedel. ⸗ Eibelſtadt. 
187 1775, Kaſpar Weipert jun. ⸗ ⸗ Roͤdlein. 
188 1781. Anna Katharina Malter, RE. ⸗ Karlſtadt. 
1% J8r Marg. Wickenmeier, Högnerdwittwe. + Würzburg. 
190 1799, Andreas Winzenhörrlem. 0 ⸗ Theilheim. 
Pr 1799, Barb. Maßmann, Wittwe. ⸗ ⸗ Rohrbach 
m 1898. Anna Marıa Weikard. — ⸗ ⸗ Unterleinach. 
193 1796, Herr Mmiſter v. Waldenfeld. + ⸗ Mürzburg. 
1 1774. Kafp. Zeiler, m. Dorothea, deffen Ehefrau. Hafenlohr. 
* 1777, Ich. Zeiler, u. Eva, peffen Ehefrau, + Schmalwaffer. 
196. 1785. Margaretha Zul, ledig ⸗ ⸗ Garſtadt. 
1796, — Johann Philipp Freiherr von Würzburg. 
” _ obel. 
1797, Lorenz Zieglrr. u = Waldberg. 
109 a. Kath. Joſepha Amend, Oberfirchnersfrau, Würzburg. 
10. Sefeph — — und Char⸗ Würzburg. 
Otte deſſen Ehefrau. 
. Miarhäns All Glaſermeiſter. ⸗ + Würzburg. 
e Klara Tuchaut, Silberbothen⸗Wittwe. + Würzburg. 
LY] 
91 haft des Johann Kaifer von Aidhaufen Fors 


' 2, 
Theilb Proes, 12, April 1845, 13147. 
Mittwe des Saar) Anna Maria Lang, 
eG N = Theifdeim hat 
aguna » er Paflıven und Vor 
—* 11 m Fahlungsmittefi auf Zufammens 
Su di lühiger Angetragen 
In Dee in Tayfaher 
(ontag den 9, Fe 


dahiet anfern Mitt G Uhr 
SET Unter dem Stege R ſammtliche Gläu— 
n 


echtsnachthelle anhe 
en ä ‘ er vorges 
lg din die J * Auc beibende ald einwil⸗ 
 Behimung n9evorfch!äge erachtet, reſp. 
führeng nicht — einzuleitenden Ver⸗ 
ir " — 
Dirzut den 30.5 —— würde, 
kouigl. Landeen he 
gericht Wür bur 
Samhaber, 3 3 ı/M. 


Tanne 


nn 


— 


3. 
praes. 13 April 1842. 


Gidha uſen) Wer 


1355 
an die Verlaſſen⸗ 


derungen machen will, muß ſolche am 
Mittwoch den 27 April d. J, früh 9 Uhr, 
um fo gewiffer dabier liquidiren, als fonft auf 
Ausbleibende ‚bei Außeinanderfegung des Vers 
mögend feine Rüdficht genommen werden wirb, 
Met.» Friefenhaufen den 8. April 1842, 

Sreiherrlid; von Dalbergifches Patrimoniak 

Gericht. 

Scheffer. 

Langgut. 


4. 

praes. 13. April 1842. 1357, 
(Aubſtadt.) Karl Midver, Schuſter 
von Aubſtadt, hat feine Güter meiftentheils 
verfauft und will aus dem Erlöſe feine Gläns 
biger befriedigen. Zur Borlage bes Strichs⸗ 
reſultats, fo wie zur Erklaͤrung hierüber, wird 

Tagfahrt auf 

Dienstag den 26. d., Vormittags 9 Ühr, 

babier anberaumt, wozu Die etwa dabei betheis 
ligten Gläubiger deffelben unter ber Rechts⸗ 
folge der Nichtberückſichtigung — wenn ſie nicht 
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Hypothefargläubiger find — andurch vorgelas 
den werben 
Kleineibftadt am 12. April 1842. 
Patrimonia- Gericht Irmelshanfen. 
M. Neder, P.Richtr. 
Tröbert, Alt. 


— — — — 


5. 
praes. 13. April 1842. 1356 
cHöhheim) Allenfallſige Anſprüche ar 
die Gottlieb von Hauſenſchen Eheleute zu 
Hoͤchheim, refp. an ihr Vermögen, find am 
Samstag den 23. d, Vormittags 8 Uhr, 
in loco Srmelshaufen anzumelden unb zu bes 
ründen, widrigenfalld bei dem Gutsabtretungs⸗ 
ertrage auf diefelben Feine Rückſicht genom⸗ 
men und bemjelben die gerichtliche Betätigung 
ertheilt werben ſoll. 

Kleineibſtadt den 11. April 1842, 
Freiherrl. v. Bibra'ſches Patrimonial⸗Gericht 
Irmelshauſen. 

M. Reder, P.Richtr. 
Tröbert, Alt. 








Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungem 

1) (3) Montag den 25. April und die 
darauffolgenden Tage jedesmal Nachmittags 
2 Uhr anfangenb werben die zur Berlaffens 
(ar der verlebten Fräulein Renata Zahn ger 
örigen Mobilien,, ald : Bettung, Weißzeug, 
worunter noch ganz neue ungebrauchte Frauen⸗ 
hemden, Leinwand, Holzwaaren, ein werthvoller 
feidengeftietter Ueberzug zu einer Mibelgarnitur, 
dann mehreres Zimmer» und Küchengerätbe u. 


dgl. im Sterbhaufe, Eichhorngaffe 2. Diftrift 


Niro, 48 an den Meitbietenden öffentlich vers 


— den 7. April 1812 
ürzb en 7. Apri 
nr Das Teftamentartat. 


23 (3) Das Haus im 1. Diftr. Nro. 389 
in der Weißgerbergaffe iſt aus freier Hand 
u verfaufen, oder zu vermietben. Dasfelbe 
ijt geeignes fowohl für einen Defonomen als 
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für jeden Profeffioniften. Auch können 1000 fl. 
als erfte Hypothek ſtehen bleiben. Das Nähere 


ift zu erfragen im 4. Diftr. Nro. 162 in der 


untern Sohannitergaffe. 


3) (3) Der durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung im Kreisintelligenz »Blatte vom 30. 
v. M. auf Montag deu 11. db, M. anberaumte 
Mobilienftric in ver Verlaffenfchaft des Hoch— 
würdigen Herrn Vinzenz Ziegler dahier fann 
eingetretener Hinderniffe wegen nicht abgehal 
ten werden, und wird daher derfelbe auf fünf 
tigen Montag den 18. dieſes Nachmittags 2 
Uhr verlegt. 

Würzburg den 1. April 1842. 
Dad Teftamentariat. 


4) (5) Mobilienſtrich. 

In der Nachlaßſache des Garküchners 
Georg Panzer dahier wird die Verſteigerung 
ber Gold⸗, Silber⸗, Kupfer⸗ Meſſing⸗, Porzel⸗ 
lains, Glas⸗ und Schreinerei⸗Waaren, Uhren, 
Berten, Kleidungsſtücke, dann des Weißzeuges 
und ſonſtigen Hausraths, am 


Montag den 18. April und bie folgenden 


Tage jedesmal — 2Uhr, 2. Difir. 
* ir. 


abgehalten, und hiezu eingeladen. 
Würzburg den 6. April 1842 
Das Teftamentariat. 


5) (1) , Anzeige, — 
Ach zeige einem hochverehrlichen 
Publikum hiemit ergebenft an, daß ic} 
nun wieder in allen C 
Uhren auf das reihhaltigfte 
affortirt bin, uud allen Wuͤnſchen 
meiner bochverehrten- Geuner int Be 
treff ver Qualitaͤt, der gefchmadvollften 
nenften Formen uud der möglichft bil⸗ 
ligiten Preiſe eutſprechen kann. 
bitte, mich mit zahlreichen 
Aufträgen zu beehren. 
Joſeph Böfchl, 
Uhrmacher und Mechanikus 


im 3. Diſtr. Nr. 109, Plattuersgaſſe, 


in Wuͤrzburg. 
—r — t— 


Sorten von. 
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age 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen 


ro, 94. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1 


(Mi: — 13. April 1842. 1359. 
„surg. Joſeph Zurweſt von hi 
* ER einen Gärtner — 42 * 
8 “gen feines ſtreunetifhen und eigens 
2 hefährlichen Wandels unter Polizeiaufjicht 
He har .. — * aber entzogen. 
werden erfucht, ihn ; \ 

tungöfatle verhaften umd A —— 


liefern zu [ . 
ut butg den 10. April 1842, — 


Der Stodtmagiftrar, 
Burgermeiſter. 
Bermuth. 


Herſchel. 
2. 
April 1842. 1366. 


Johann Adam 

urde am zweiten 
« voMts., in fei 

‚ ermordet in feiner Woh—⸗ 

genflände find: gefunden, Die geraubten Ges 

® u dBeehhufge he don 

Or . 
ehäufeg mar hr er D0d.M ded äußeren 


dag Zifferblatt ar 


as innere filberne Gehaͤ 
8 
— — und yo Keif 
J rx etwas ab 
* — uach engliſcher ee 
—* Feiner durchbrochen und hatte 
Rählernen Eplinder, Die 


mit deutſchen 


von 


und Aſchaffenburg. 


2 


3 
4 


5) 2 Servietten von bemfelben Muſter. 
6) Etwa 6 Ellen baumwollenes Tu 


— 


— — 


Würzburg, den 16, April 1842. 
en De tm a Eu dr. IRRE 


Uhr wird auf dem Zifferblatte aufgezogen. 
An der Uhr war ein fleines filbernes 

den mit fangen Gliedern und ein gemöhlts 
licher meſſingener Uhrſchlüſſel befeftigt. 
Das Kettchen war fchon abgetragen. 

Ein Pıftol von wenigftend 2 Schuh Fänge 
mit meffingener Garnitur. Der Lauf der 
Piflole oberhalb des Schloſſes war mit 
einem meffingenen Reife verfehen. Näher 
fonnte ed nicht bejchrieben werden. 

Ein Mantel von grünem Tuche mit einem 
Heinen Kragen, ſchon getragen. 

Ein großes leinenes Tifchtuch mit Blur 
men eingewirft. 1:90) 


bleicht, die Elle 16 fr, werth. 


7) Ohngefähr 6 Ellen ungebleichted Tuch mit 


glrober Leinwand geweſen. 


baumwollenem Einſchuß, die Elle im Werthe 
zu 18 fr. 


5) 5 Weibshemden, wovon zwei von ganz 


leinenem Tuche und von 3 der obere Theil 
von Leinen, der untere Theil aber von 
Diefe Hemden 
waren aller Wahrfcheinlichfeit nach mit 
dem Buchſtaben E. H. (Eva Heim) ber 
zeichnet 


9) 2 ganz neue leinene Betttücher, abgezeidy 


net oder nicht, konnte nicht angegeben 
werden. 


10) 6 Mannshemden von Leinentuch, wovon 


2 noch ziemlich nen, die anderen Dagegen 
ganz zerriffen find. 


11) Ein Paar neue, kurze, gelbe lederne Ho⸗ 


fen. 


12) Ein Kollet von —— Tuche, ſchon 


Kett⸗ 


— In; 


ch, der 
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getragen. Knöpfe und Kutter deſſelben 
fonnte nicht angegeben werden. 

Was zur Entdefung der geraubten Gegen⸗ 
fände mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, daß die muthmaßlichen Thäs 
ter bereitd verhaftet find. ö 

Baunach am 12. April 1842. 


Königl. Landgericht. 
v. Haupt. 


— 








Amtliche Berfteigerungen. 





1. 
(3) 3. praes. 7. April 1842. 1264. 
(Mft.»Dbereifensheim.) Auf freis 


willigen Antrag der Andreas:Ullrid Wittwe von _ 


Met.»Dbereifensheim werden 
Samstag den 23. April c., früh 19 Uhr, 
aufdemRathhaufezu Mit.»Dbereifensheim, deren 
2 Wohnhäuſer Nr. 27 und 30, welche 3 7/8 
Proz. handlohnbar und mit 15 Schllgr. 
und 10 1/2 fr. Grundzind, 
belaftet find, ſammt dazu gebörigem ganzen 
Gemeinderecht und mehreren walzenden Grund⸗ 
ſtücken, öffentlich vorbehaltlich obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung verſtrichen, und Lieb⸗ 
haber hiezu geladen. 
Zugleich find Forderungen an Andreas 
Ullrichs Wittwe 
‚ an diefem Tage, Vormittags 9 Uhr, 
bei Strafe des Ausſchluſſes und Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Audeinanderfegung der Maife 
anzubringen. 
Mkt.⸗Rüdenhauſen den 6. April 1842. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
Fürſt, H.-Richtr. 
coll. Warttig, Regiſtrator. 
* 2. 
(3) 1. praes. 11. April 1842. 1321, 
(Würtenfelden) Im Wege der Hilfe, 
Vollſtreckung wird 
Mittwoch den 27. April d. S8., früh 10 Uhr, 
nachfolgend befchriebenes Bauernzut nebſt wals 
zenden Grundſtücken nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
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geſetzes und 5. 94—101 ter Novelle vom 17: 
Movember 1837 auf dem Gemeindehanfe zu 
Müftenfelder dem öffentlichen Verkaufe audger 
fest, und befigs und zahlungsfähige Streicher 
hiezu eingeladen, welche die näheren Beding- 
niffe in ber Gerichtd « Regiftratur einfehen 
fönnen- 
Befhreibung ber Realitäten. 

1. Ein Wohnhaus, Nr. 4, mit Stallung 
unter einem Dad, ein Stockwerk hoch 
von Stein erbaut, nebft Scheuer und nes 
erbautem Anbau, Schweinſtall und Hof 
raum, dann j 

23 Tagwerk eingehörigen Aeckern, Miefen 
und Wuldung, ganzem Gemeinderecht, mit 
5 Proz. Hanblohn, 

1 fl. 32 1/4 fr. Grundzind, 

75.17 fr. 3 Hür. Frohngeld, 

5 Met Korn⸗ und 

7 Meg Habergilt belaftet, 

jedoch zehentfrei, PI.:Nr. 8, Tar 3000 fl, 

I. 59 Dezimalen Acer in den Flachsaͤckern. 
Pl⸗Nr. 165, gehentfrei, jedoch handlohn⸗ 
bar, Tax 100 fl.; 

in. 37 Dezim. Acker ailda,, P.Nr- 167, 
jehentfrei, jedoch handlohnbar, «Zar 75 fl; 

IV. 83 Dezim. Acer am Stierböfltetter 
Weg, Pl.Nr. 469, zehentfrei, aber hands 
lohnbar, Zar 100 fl5 ui, : 

V. ı Zagwerf 72 Dezim. Ader in der 
Peteröflinge, Pl⸗Nr. 676 b mit —— 
27 Dezim Wieſen, Pl.⸗Nr. 677 und 
ı Tayw.8 Dezim. Waldung PlRi. 676 8, 
giebt Handfohn uud Frohngeld, 2350; 

VL. 87 Dezim. Wiefen im Scheirfeld, Pl.⸗ 

Re. a gibt Zind und Handlohn, Far 
22 s wr 


Miet.-Rüdenhaufen den 8. April 1842. 
Gräflich Gaftellifches —— 
ürſt, HRchtr. 
ur» coll. Warttig. 





3. 
(3) 3. praes. 9. April 1842. 129. 
(Gerolzhofen.) Das unterfertigte . 
Korftamt verficigert unter den an Ort und 
Stelle befannt gemacht werdenden Bedingun—⸗ 
gen am 
Donnerdtag den 21. April LE IE, _. 
in dem f Reviere Neupelddorf, in dem Di 
firifte Brand, bei Bolfach gelegen, 
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40 Kiefern⸗ Nutz / und Bauhol chnitte, 
63 Klafter Kiefern, Brennholz, * 
0 do. Kiefern⸗Stockholz, 
19 Hundert Mellen. 
Die Zujammenfunft iſt früh um 8 Uhr in 
Schlage. 


{m Freitag den 22. April l. Js., 
In dem f, Reviere Mainfondheim, in den 
Raldattheilungen Langewieſe, Tannenbuſch, 
* —* 
alter Eichen» Scheits und Prügelhof 

39 dio. Hornbaum + Prügel, a 
rem — und Birkenholz, 
Xfeſern⸗Scheit⸗ und Prügelho 
160 Hundert dergleichen Wellen, vacı * 

32 Eihen-Nugholz-Abfchnitte ’ 

18 Kiefern: dto, dto., 
1200 Hopfenſtangen. 
en Zufammenfunft ift bei der anges 


Am Montag den 25, Aprif 
—* Revieren Hundelshaufen in den Wald» 
heilungen Heinachehoferhoig, 
uͤrrherg und Finſtern, 
83 Klafter- Büchens, 
ee Sr Elchen⸗ 
29 * Bien und 
d. Aspe 
J a Bun J 
chen⸗Abſchnitte, mei 
j agnerhol; geeignet * RER 
teens und i 
22 Aspen / Abſchnitte. 


Ken, Seſemnenlunſt iR bei dem Heinachs- 


Am Diensta d i 
ng den 26, April [. gs. 
Inga A; Re re 
gelötränt, IN, Schweinsgrube und Wo, 
—* Kiafter Buchen⸗ und 
dio, Echen⸗Brennholz, 
212 Klafıer [ri Müſſ lhol 
8 Eichen Nuphof a mitte, 
— — b 
Se Baum. i 
Fangen, Iufammenfunft iſt in dem Dürr 


in hen AM Don 
in dem £ m. erötag dem 28. April, 
Shmalkrunn, " Wüſtviel, in der Abtheifung 


’ 
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3. Eichen-Abfchnitte, 
8 ftarfe Buchens dio., 
2 Birfens dto., 
20 Aspen⸗ dto., 
50 Hundert Wellen, 
dann an Windfallholz: 
10 Klafter Brennholz und 
3 Hundert Wellen. 
Am Freitag den 29. April I. Se, 
in dem f, Reviere ——————— ‚ in ben 
MWaldabtheilungen Ebene und, apellenrangen - 
bei Handthal, 
330 Klafter Buchen», 


9 dito. Eicdens, 
53 dto. Birfens und 
10 dto. Aspenholz, dann 


160 Hundert Wellen. 
Die Zufammenkunft ift in ber Abtheilung 
Ebene. 
Am Montag den 2. Mai I. Js., 


in demjelben Reviere auf der Martei Ilm⸗ 


bach, in der Abtheilung Kreuzwieſe, 
‚37 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗ und Kiefern⸗ 
l 


holz, 
6 Eichen⸗Abſchnitte, 
1 Kieferns dto. 
1 zw dto. 
20 Hundert Wellen. 
Die Zuſammenkunft iſt bei dem Schlage. 
Dieſe Verſteigerungen beginnen an den 
bezeichneten Tagen jedesmal früh 8 Uhr. 
Gerolzhofen am 7. April 1842. 


Königliches Forſtamt. 
Koch. 





4. 
(8) 2. praes. 12. April 1842. 1340. 
Mittelfinn.) Donnerstag ben 21. d. 
Mts., Vormittags 9 Uhr, werben in Mittels 
finn bei Gaftwirth Sachs öffentlich in freier 
Konkurrenz veriteigert 
aus der Kondominatd-Revier Aura, von ben 
Warldabtveilungen Salusrhain und Emertsberg: 
24 Stüd CichensKommerzials und Nußs 
ee ’ 
12 1/2 Klafter Birfen s 
19 Klafter Aspen— | Kohlholz, 
dann von der —— Schwarzengrund: 
111 Hundert Birken⸗ * 
6 1/2 dto. Eichen» Wellen. 
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Das Material wirb auf Verlangen vor 


dem Verſtrich von dem einfchlägigen Meviers 
“ forfiperfonal vorgezeigt, und durch daſſelbe 
werben auch die treffenden Nummern bekannt 
gegeben werben. 


Orb den 8. April 1842. 
Königliches Forftamt. 
Hofmann. 
Manger, Alt. 





5. 
(3) 1. praes, 13. April 1842 1356, 
Mellrihftadt) Diendtag den 26. 
April [. Irs. Vormittags 10 Uhr werden bei 


dem F. Nentamte dahier nachſtehende Fruchts 
vorräthe aus der Ernte 1841, nämlich: 





5 Schffl. — Me. Waizen,)vom Speicher 
118 v„ —_ nn Kom, | zu 

3 u — „ Haber, ) Etodheim. 

1 u — u WBaien,) vom Speicher 
20 „u Kom, zu 

86 . — „ Haber, ) Wechterswinfel, 
— 1 ,„ MWaizen,) vom Speicher 
10 „ — „ Kom, | zu 

110 — ,, SHaber, I) Fladungen 


salva ratificatione meiftbietend verjteigert. 

Die dem Rentamte unbekannten Steigerer 
haben ihre Gebete durch eine baare Daraufs 
gabe von 1 fl. per Scheffel zu fichern. 

Mellrichftadt den 12. April 1842. 


Königl. Rentamt Mellrichſtadt. 


Glaſer. 
6. 
(3) 2. praes, 12. April 1842. 1344. 
(Würzburg) Mittwoch den 27. I. M. 


Vormittags 10 Uhr werden bei dem unterfers 
tigten f. Rentamte 

152 Scyeffel Waiten, 

300 „» Kom, 

200 * Haber, 
s. r. öffentlich verſteigert. 

Würzburg den 12, April 1842. 
Ehlen, 
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T. ? " _ 
2 1. praes, 14. April 1842, 1369, 
(GBemünden.) Donnerstag den 21 d. M. 
Ar 10 Uhr werden im biefigen Amtds 
ofale ’ 
100 Schffl. Korn vom Speicher zu Göffenheim, 


5 . at vom Speicher zu Fellen, 
in einzelnen Partien salvaratificatione verjteigert. 
Gemünden den 12. April 1842. 
Königl. Rentamt. 
Buſch. 





8. 
8) 3. praes, 10. April 1842. 1309. 
(Thüngen) Am Montag den 18. d. 
Mts., früh 10 Uhr, veräußert das kgl. Zuliuss _ 
Spitälifhe Nentamt Karlburg zu Thüngen 
salva ratificatione " 
3 Shffl.— Metz 15 1/4 Sechstl. Waitzen, 
„on 5 8 " Korn und 
5 nv 2 " 6 1/4 2 Haber, 
18417 Frucht, dann das kglieJulius⸗Spitäliſche 
Rentamt Thüngen am demelaen Tage und 


Zeit DOT 
10 Schffl. — Metz 6 1/8 Sechötf, Waitzen, 
177 "3 " 51/8 tun md Korn und 
126 3/8 m ‚Haben, 
18417 Frucht, und ladet Kauföluftige hiezu eim, 
Thüngen am 8. April 18421, | 


Koͤnigl. Julius⸗Spitaliſches Rentamt. 
Ziegler. # 


— " 


4 





9. 
@2) 1. praes. 14. April 1842. 1363. 
(Remlingen.) Donnerstag den 21. April 
d. 8. früh 9 Uhr werben im Remlinger Ges 
meindewaly Diftrifts Altenberg 
8 Kiftr. buchenes Scheitholz Iter Klaffe, 
40 „ eichered en Iter * 
16 „ " „ ‚eo u 
27  gemifchtes Prügelholz, 
1, Alpen Prügel'yolz und 
2750 gemifchte Aftholzwellen, 
öffentlich verfteigert: 
Remlingen den 12. April 1942. 


Ranzenberger, Revierförfter. 
Leonhard Schwab, Vorſteher. 
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Ihtellig 


13428 
age 


en zblatt 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Rt, 95. 


Würzburg, den 16, Aprif | 
—— — 


Antlihe Verſteigerungen. 


1. 
praes. 13, April 1842. 1352. 


Hanmelburg) Eine eingängi 
g. gaͤngige Mahls 
Mühle an der Saal zu Hammelburg, mit einer 
f 9 Gufmühfe in der Nähe, Scheuer, Stals 
an efonderem Keller, Fiſchrecht und Möhrs 
Page“ ben Mühlen des Friedrich Roͤſ⸗ 
ao ar Dapp nebſt den r 
Dihtgerärhfchaften, wird rerderlichen 
onag den 9, Matt. J, frü 
amt Fondperichte verfteigert, An — r 
AsmAepreig y 1845 1 ird 


nweſen hafs 
mplo, 4 Schäffel 
Weindmaftung an das fx, Prundzine und 


zwei illinger W 
ek er 
oenueburg den 11. April 1949 
Koͤnigl. kandgericht. 
Kapp, Lor. 


‚Schnetter, 
— — 
2. 
Yen — 11, April 1842. 1230. 
ſoll ein : dhaufen,) u Irmelshau en 
erbaut + orlice Höfen - 


= von Steinen mit. 
Bird gm Die Herfteflung diefer Brüge 


outag den 9, Maid, g, früh 8 Uhr 


— 


1842 


bei unterfertigtem 
hingegeben werden. 


Der techniſche geprüfte Bauplan mtt Koſten⸗ 
voranſchlag lieget zu Jedermanns Einſicht dahier 
vor und kann täglich in den Bormittagsftunden 
eingefehen werden. 

Die Bedingniffe werden am 9, Mai d. J. 
früb 8 Uhr den Werkleuten befannt gemacht 
werben. 2 

Die Werflente, die zur Herftelung diefer 
Brüde die nöthige Qualification nachweifen 
können, werden daher geladen, fich bei diejer 
Zagfahrt einzufinden. an 

Königshofen den 8. April 1842, 

Königl. Landgericht, 


Greb, Landrichter. 


fol. Landgerichte in Accord 





3. 
praes, 10. April 1842. 1296, 


(Waizenbach.) Im dem Debitwefen 
des Johannes Herrmann, jung, von Waizen⸗ 
bach, iſt zum Verſtriche des Grundvermögens, 
welches aus einem geichloffenen Eöldnergute 
befteht und die untenbenannten Realitäten in 
ſich faßt, Termin auf 
Dienstag den 10, Mai d. Is., früh 9 Uhr, 
anberaumt, wo die Strihöbedingungen befons 
ders befannt gemadjt werden follen, . 

Hammelburg den 7, April 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kapp, Kor. 
Mann, RPr. 
(9 
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 Mealitäten«Bergeihniß. 
4) Ein Haus mit Schener und Nebengebäude, 
mit einem Kläceninbalte zu 37 1/4 Rth., 
9) 4 1/2 Mrg. 23 Rtb. Artfeld im Kürles, 
3) 9 3°4 Mrg. 17 Rth. Artfeld im Grund, 
4) 1 Mrg. 5 1/4 Rebe Artfeld in der Mühl 


edit, 

5) 4 1,2 Dirg. 17 Rtb. Artfeld im Jägers⸗ 
acker daſelbſt, 9J 

6) ı 1/2 Mrg. 19 Rh. Artfeld im Kirchhof 


ader 
7) 3 Dig 30 1/a Rth. Artfeld ih der Alten— 


wieje, 
89) 21/2 Mıg 7 3/4 Rth. Wieſe am Haufe, 

9) 2 1/4 Mrg. 21 34 Neb, Wieſe in ber 

Mühthede, . 

10) 10 Rh. Gemuͤsgarten beim Haufe, 

11) I Dra 25 Rtb» Neugereuth im Kürles, 

12) 1/2 Mrg. 26 1/2 Reh. Mengereuch im 

mittleren Kürles, 

43) 1 Mrg. 26 1/2 Rth. dto. daſelbſt, 

14) 1/4 Mrg. 18 5.8 Rth. dto. ım unteren 

Kürles 

45) 35 oo(08 vio: am hersfchafrfichen Weiher, 
46) ee 1/2 Rth. dto. im mittleren 

ürfes 

1.504 DL 18 5/8 Rth. dto. im unteren 
vs Klırled. 

“ Hiebei wird nech bemerft, daß m’t dem 
Haufe auch ein Gemeindenachharredht verfnüpft 
ſey, und daß fänmtliche Realitäten zufammen 
Anen Schägungswerth zu 2809 fl. haben. 


4. 
praes, 14. April 1842. 1361. 
‚Gphofen.) Zur Verpachtung der bürs 
gerlichen Schäferei dahier, weldye mit 400 Stück 
aftvieh beſchlagen werden kann, vor 15. 
Mai bid 15. November dieſes Sahres it Ters 
min anf : 
Samstag dei 30. April, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, an weldem Pachtliebbaber auf 
dem biefigen Rathhauſe zu erjcheinen haben, 
wo ihnen die mäheren Bedingniffe befannt ges 
macht werden. 
Iphofen den 12. April 1842. 
Der Stadtmagiftrat. ° 
Provend. 
Raab. 


— — 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

{9 2. praes. 10, April 1649. 1320. 

Würzburg) Da fi in der Debis 
‚fache der Koͤſtgebers-Wutwe Katharina Edert 
dabıer eine «fo bedeutende Ueberſchuldung here 
ausgeſtellt Kar, daß die Hypoihesengläubiger 
nicht einmal ihre volle Beftiedigung erhalten, 
fs werden die ſammtlichen Glaubiger, um, wo mog* 
lich jedes weitere Verfahren abzufchneiden, zum 
Verfuche einer gürlichen Vrkegung Der Sache 


au 
Donnerstag den 28. April I. Js., Vormittags 
10 Uhr, 
anher vorgeladen. * 
Mer von den gerichtebekgnnten Glaͤubi⸗ 
gern ausbleibt, wird als der Mehrheit. der Er⸗ 
‚fchienenen beiltimmend erachtet werben, Dre un⸗ 
befannten meht erſcheinen en Creditoren bleis 
ben bei der .erwa zu Stande fommenden güts 
fien Vereinigung unterücjichtiget. 
Mürzburg den 29. März 184%. 1) 
K. Kreide und Stadtgericht. Anam. 
Seuffert. 19133 5,1993 


Meifner, proftoßiit. 





Zu Wh * 
(2) 2. ‘praes. 10. April 38421900, 
(Gerhsheim.) Etwaige Forderungen 


an den Michael Schmitt, Bauer zu Gerchsheim, 
welcher fein ſammthiches Bermögen an feine 
Tochter Katharina Schmitt gegen einen Nah—⸗ 
rungsauszug abtreten will, find am 
Donnerstag den 28. April 1. J., früh 9 Uhr, 
bei Bermeidiing der Nichtberüctfichtigung dahier 
geltend zu machen, 
Ochſenfurt den 7. April 1842, 


"Königliched Landgericht. 


Walter, Lor. 
Pfeuffer. 





3. 
-(2) 2. praes. 12, Aprif 1842. 1340. 
(Würzburg) Im Sachen Lahneriſche⸗ 
heleute von VBeribrimm gegen Ruter Joferb 
von Bree dahier, Kordegung beim, liegen 


26 | 


rehene Defrete: zur Infinuation an den- Herrn 
Aiter von Bree von hier bereit und. da ſich 
detſelde unbelaunt wohin entfernt, und auch 
Fiemanden zur Empfangnahme und Auslöfung 
der an- ihm ergebenden gerichtlichen Defrete - 
aufgefeilt und - benannt hat,, fo wird: derſelbe 
andurch offentlich aufgefordert, binnen j4 Ta— 
gen ſich entweder perſonlich zu ſtellen, und die 
an ihn ergangenen Defrete- in Empfang zu. 
nehmen oder auszulöjen, oder hiezir Jemanden 
aufzufteden- und: zu. benennen, widrigens alle- 
an-ihn ergangenen- oder, noch ergebenden Des 
ktele an ſeine Zimmerthuͤre angeſchlagen, und.; 
ihm für. inſnut erachter werden ſollen. 

Würpurg ‚den 8.. April 1842; 

Königl 6; Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Seuffert. 
Meiſner, Yrotofollift: 


4 
prees. 10. April 1842> 1319. 
nterelöbahr Paulus Bo N 
Unterelshadh , oder. deffen —8 — pr 
ferer, tereite feit 70 Jahren: von feiner Hei⸗ 
wat, entfernt, feine. Nachricht von. fich. und 
einem Anfentbalte gab, und für welchen eine 
Hepotbekn kunde von 9. April-1802 über 145 fl. 


af Janat Roghirt von Une 
erelsbach ale 
a fprechend dahier deponirt iſt, — 


atzag der Schuldner aufae ord i 
—— yon: heute- an ja —— 
a E bel . genannte Forderung. zu wahren, .. 
— ad \ 2 : im Pupothefengefege, vom 
era mi > angedrohte Rechtönachtheil . 
ilähefähenm v. d. Rh den 31. März 1842. 
Kornigliches bayer. Landgericht. 
Winmer,;. 
Herlet, jur. pract, 
nn 
5; 
Praes».10, April 184%; 1388). 
nach. Sn ter . 
un er de Anna. Marie rg 
* Neinadh: werden fämmtliche Gläubiger 
an Ihrer Forderungen und jur Erfläs. 
das weiter eiuzuleuende Verfahren auf, 
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Mittwoch den 11: Mai, früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung refp. des Beitritte zum , Befchluffe 
ber Mehrzahl anber: vorgeläden. 

Das vorhandene Wohnhaus: wird am 
Dienstag den 10..Mai; VNachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Narktſteinach dem Striche: 
ausgeſetzt. 

Schweinfurt den 23: März 1842. 

Königliches Landgericht. 
‘ Kleiner.. 
Ruppert. 





6; 
praes. 9. April’1842, 1290, 

(Zeil): Nifolaus. Suͤßmann, alt, von 
Zeil, hat auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen'‘, um mit. ihnen einen Gtüns 
dungs⸗, beziehungsweife einen Nadhlaßvertrag 
abzufchließen: 

Es werben daher alle jene, welche irgend 
eine. Forderung: an Nikolaus: Sußmann ‚.alt,, 
machen. wollen, aufgefordert, foldye am. , 

Dienstag den 3. Maid. %, Vorm. 8 Uhr, 

dahier zu liquidiren, fo. wie fich -über die zu 
machenden Borfchläge: des. Süfmann unter 
dem Nachtheile zu erflären,. daß der Nichts : 
erjcheinende ald dem Befchluffe der Mehrheit s 
ber Erfdzienenen beitimmend erachtet werde. x 


Eltmann den 2, April-1842. 
Koͤnigliches Landgericht: 
Koch. 
7. 
praes. 10.: April 1842. 129%, 
(Tbulba.) Der: Wagner Georg Limbach 
von: Thulba will fein -Bermögen feinem Sohne 
Michael Limbach abtreten und ihm feine Schul⸗ 
den überweiſen, daher ſind alle Forderungen 
an erſteren bei Vermeidung der Nichtberückfich— 
tigung bei der Beſtatigung des. Abtretungsvers 
trages 
Freitag den 13. Maid. J, früh"8 Uhr, 
unfeblbar-bahier anzumelden. 
Hammelburg am 1. 2pril 1842. 
—— Landgericht. 
app, ..Yor.. 
Schnetter. 
): 
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8. 

praes. 10. Aprif 1842. 1318. 

(Kulda) Notarius Bertha aus Fulda, 
oder beffen Relikten, für welch erfteren eine 
Hypothekurtunde vom 3. Suli 1798 über 157fl. 
37 1/2 fr. anf Johann Mölter Frig von Dbers 
elöbach ald Schuldner fpredyend dahier Depontrt 
iſt, werden auf Antrag der Schuldner aufgefors 
dert, binnen 6 Monaten von heute an vor Ges 
richt dahier ihre Rechte auf genannte Fordes 
rungen zu wahren, wibrigend fie der im Hys 


pothefengefege vom 1. Juni 1822, $. 82 ange 


drohte Rechtönachtheil treffen wird, 
Bifhofsheim v. d. Rh. den 31. März 1842. 
Könige B. Landgericht. 
Wimmer. 
Herlet, jur, pract. 


— = 


9. 
AR praes. 11. April 1842. 1333. 
(Rürnad.) In der Berlaffenfchaft des 
Johann Michael Schneider, Schuhmacher⸗ 
meiſters zu Kürnach, wird zur Liquidation der 
Pafıven Tagfahrt auf 
Mittwoch den 11. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Randgerichte anberaumt, 
an welchem Termine fämmtliche Gläubiger ihre 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 
melden haben, daß außerdem bei Auseinander⸗ 
ſetzung der Maſſe feine Rückſicht auf den Nichte 
erfcheinenden genommen werden würde, 
Würzburg den 31! März 1842, 
Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Tor. 








10. 

praes. 13. April 1842. 1354. 
(Sömmersdorf) Michael Dreier, 
Bauer von Sömmersdorf, will feinen Schuldens 
ftand kennen fernen und ſich mit feinen Gläubis 
gern über die Art ihrer Befriedigung benehmen, 
Tagfahrt zur Schulden »Eonfignatton und zur 
Berathnng über die Schuldentilgung wird auf 
Donnerstag den 28. April I. \., früh 8 Uhr, 
anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger unter 
dem Nachtheile anher vorgeladen werden, daß 
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der Nudbleibende hei Beſtimmung weiteren Ver 
fahrens nicht berücfichtigt wird, 

Zugleich wird zu einer Jedermanns Wars 
nung befannt gemacht , daß bejagter Drefcer 
ſich des Rechts begeben, ohne Einwilligung 
feiner Ehefrau Marianna rechtsverbindliche 
Verträge aller Art einzugehen, daher jedes fers 
nere eingegangene Rechtsgeſchäft als ungiltig 
erklärt wird, 

Werneck den 2. April 1812. 


Königliched Landgericht. 
Shl. 
c. Wehner. 





11, 
praes. 11. April 1842. 1331. 
(Brendlorenzen) Das fol. bayer. 
Landgericht Neuftadt a / S. beftimmt in der 
Berlaffenfchaftsfacde des Wittwers Midjael 
Balling von Breudlorenzen zur Anmeldung der 
Paflıven Termin auf gef, 
Dienstag den 3. Mai I. 38, früh 8 Uhr. 
Der nicht erfcheinende Glaͤubiger simgird 
5 Ausantwortung des Nachlaſſes nicht bezück⸗ 
tiget. 
Neuftadt den 1. April 1842. 


Königt. Landgericht Neuftabt a/S. 
Bei leg. Verb. d. ogdıtd.sBorit. 
Still, At. en 

Meier, j. p. 





12. 
praes. 14. April 1842. 4367. 

Kraisborf) Der Bauer Georg Müller 
von Kraisdorf d. Gerichts beabfichtigtmit feiner 
Familie nach Nordamerika auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche an Müller oder 
befjen Gamiliens Augehörigen aus was immer 
für einem Rechtötitel Fordernngen und Ans 
fprüche zu haben glauben, werden zur Anmels 
dung und Nachweiſung derfelben auf 
Mitiwoch den 4. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr 
mit dem Anhange hieher vorgeladen, daß einer 
fpäterrn Anmeldung feine Folge mehr gegeben 
werden fünne. 

Ebern den 11. April 1842. 


Königliched DB. Landgericht. 
Thalhaufer. 
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13. 
praes. 14. April 1842. - 1366. 
Crimberg) Die Wittwe Eva Klübert 
vn Trimberg will mir ihren Gläubigern einen 
Naclaf- und Stündiingdvertrag abſchließen. 
Wer daher an die e Wittwe oder deren 
Anweſen irgend eine Forderung machen zu 
onnen glaubt, hat ſolche 
Donnerstag den 28. d. Mts. früh 9 Uhr 
Um ſo gewiſſer hieroris anzumelden, anſonſt 
em ju Stande kommenden Arrangement 
J ee al dem Michrheitsbejchluffe 
enenen Credit i 
in oren beigetreten erachtet 
Euerdorf den J. April 1842, 
Konigl. Landgericht, 
Cämmerer, Lantr. 
—————— 
14, 
1, praes. 14. April 1842, 1379, 


(tengfeld,) Der. lediges® 
fele Johann Klemm yon Ben habe 
"ac Nordamerika anszumanvern, 


3 5 ö 
denfelben ift ——— Anfprüche gegen 
—— dei 27. 1: Me, Vormittags 9 Uhr 
——— Seiſatze zur allgemeis 
agfahrt micht — daß alle anobiger 


Vefcheidung des fraglichen (oe "berungen bei 


růckſichtigt werden folen, ſuches nicht bes 


Würzburg den 18, April 1842, 
Koͤnigl. Landgericht Würzburg r. d. Ma 
Samhaber, tor, 


mn 
M 1, 15. 
(Sir Praes, 11, April 1849, 1326. 
ffenheim.) Der Bauer Johann 


* alt, von Göſſenheim, will ei 
N aermögene gerichtlich veräußern 

Sie * 2** ſeine Schulden bezahlen. 

9 nötig, nntnip deffen ſaͤmmtlicher Schul⸗ 
Es p 

9 erden daher alle, welche Forderun⸗ 


N dei 
den, —— zu machen haben, aufgefors 


Indtag den 10, Mai d. 3. früh 9. Uhr, 


Chrcider, 
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dahier anzumelden und nachzuweiſen; ter nicht 
erfcheint, deſſen Forderung bleibt bei dem weis 
ter einzufeitenden Verfahren unberücfichtiger. 
D. Gemünden den 5. April 1842. 
Königliches Landgericht. 
Streng, Por, 





16. 
praes. 13. April 1842. 1351, 
(Poppenhbaufen) Maris Katharina 


Goldbach, Wittwe des Peter Goldbach, Hers 
gethmüller von Poppenhaufen, nat auf Zus 
fammenterufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit beufelben einen Gtündungs- oder 
Nachlaßvertrag abzuſchließen. 

Zur Vernehmung der Gläubiger hierüber 
und zur Ankelvung der Forderungen wird 
daher Termin auf 
Donnerstag den 12. Mai 1. J., früh 9 Uhr, 
dahier beftimmt, für den Augbleibenden unter 
dem Rachtheile, daß er als eirftimmend in die 
Bejchlüffe der Mehrheit der Erfchicnenen ans 
gef. hen werde. 

Weyhers den 8. April 18412, 

Königl. Landgericht. 
Köniz, or. 





17. 

(3) 3. praes. 6. April 1842, 1253. 

(PBremich.) Im der Verlaſſenſchaftsſache 
des Michael Boll Veit von Premich iſt zur 
Liquidation der Paffıven Termin auf 

Montag den ?. Mai Il. J. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger des 
Verlebten unter dem Rechtsnachtheile der Eins 
flimmung in den Beſchluß der Mehrheit refp. 
ber Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der 
Diaffe vorgelaven werden. 

Kiffingen den 30, März 1842, 


Königliches Tandgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





18. 
@) 1. praes. 10, Aprif 1842. 1295. 
(Gräfendorf.) Katharina Scipper, 
MWittib des verlebten Johann Adam Schipper 
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von Gräfendorf, will an ihren Sohu Johannes 
Schipper von da. ihm fanmtliched: befigeuded 
Grundvermögen; abtreten,. daher. die Gläubiger: 
derfelben auf ji 

Dienstag den 10. Mai 1. Js., früh 8 Uhr, 
zur Anmeldung ihrer. Forderungen unter, Ans: 
drohung des Rechtsnachtheils vorgeladen wers. 
den, daß bie- nicht. erfcheinenden Gläubiger: 
bei diefer Grundvermögends Abtretung , fpäter 
nicht berücfichtiget werben. 

Höllrich amrı6. Aprik.1842.. 


Frherrl. v. Thüngenfhed Patrimonial⸗Gericht 
Hoͤllrich als dermaliges Direltorium des 
Condominatamtes Gräfendorf.. 


Krais, PatrsRichter. 
Diezel. 
— — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 








1 (3) Vernrſteigerung. 
Nachgenannte zu einer Verlaſſenſchaft ge⸗ 
horige Obligationen, als 
1) eine -füritlich- Dettingen⸗Dettingen und Det⸗ 
tingen Wallerſteiniſche-Partial⸗Obligation 
von 1000:fl. Lit: A. Nro 328 mit 4 pEt. 
verzinglich, mit den dazu gehörigen Coupons; 


dann 
2) eine- Gräflich Sainsheimiſche Partial⸗Obli⸗ 
gation über 500. fl. zu.3 1/2 pEt. verzind 
lich Lit. B NRr..158 mit den hiezu gehöris. 
gen Coupons, werden Freitag, beit 22. d. 
M. Vormittags 10 Uhr in dem Haufe 3. Diftr. 
Nro. 48 gegen gleich baare in. faffamäßiger. 
Münze zu leitende Zahlung verſtrichen. 


urburg den. 5. Aprıl 1842, j 
ne Dad Teftamentariat, 


2) (3) Unterzeichneter verfauft im Mege - 


öffentlicher Verfteigerung gegen ſogleich baare 
Bezahlung Dienstag den 10 Mai und an dem 
darauffolgenden Tagen in den beiden Kellern 
S Rr. 75 u. 77.om Weinmarft zu Nürnberg 
Die. hierunten verzeichneten Rbein⸗, Franken⸗ 
vud -audländifchen Weine. Es wird dabei bes 
fonderd bemerkt, daß. fünmsliche Meine mit 
Fleiß und Sachkenntniß größtentheils. ſelbſt ge⸗ 
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zogen: und. ganz: rein- gehalten find. Proben 
werden an dem. Tagen ber-Derfleigerung von 
den Käffern verabreicht. . | 
Conrad Meifter; ehemaliger Wein 
händler: zur. grünen : WBeintraube. 


Ne Eimer: Gorte:- Jahrgang: 
1 14 Wertheimer- 1822. 
2 25 bto. 1811, 
3. 16. Sommeracher 1827. 
4. 16: Mertheimer- 1811.. 
6., 30. Ropelieer. 182.. 
7 36 Mertbeimer, 1764; 
8 25, Sommeracher 1827. 
9. 36: Haßladıer. 1822. 
10: 12 Steinwein.: 1822 

‚33. 14: Traminer- 1822, 

14. 14. Nauderdader, 1804. 

15 18. Mertheimer 1783. 

17. 18 Eſcherndorfer 1818.. 

18 17 Brebfrauennuld 1822... 

20: ° 17: - Sommeracher. 1504. 

al. 15. dio; 1827. 

22: 15. MWertheimer: 1766. 

23. 30, Bi." 1811... 

26. 8} Johannisbrgr. 1719 

‚27. 8. Nierfteiner.‘’ 1822. 

28 8. Zraminert" 182% 

31: 9 MWürzbiirger 1834... 

32 8. bee.. 1834; . 

33. 26: Sommeracher 1827.. 

34 12 Randerdader. 1704. 

35: 7.  Röbeljeer. 1822. 

36.: 7 dto. 1827.. 

37 16. Eſcherudorfer 1827.. 

38- 16. » dis 1823. 

E I: 16- bto.. 1822.. 
40 “ Rodelfeerr: 1822... 
al 4 dto. 15272, 
42 2 dto. 16844. 
44 17 dto. 1834: 
44. 17. dto, 1834, 
45, 12. bto.. 1534... 


3) m Hands Verfleigerung. 

Mittwoch den 20: Aprıl Vormittags 9 Uhr 
wirb- bad am Holsthore 3. Diftr.Nr. 309 befinds 
liche Haus des verlebten Stadr-Ghirurgen Bals 
thaſar Siebert im Lofale feleft:dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt. Bei annehmbarem Gebete 
wird. der Znfchlag ſogleich ertheilt. Dasſelbe 
befindet ſich im beiten Zuftande und fteht täglich) 
zur Einficht bereit. Naheres im 2. Diftr, Nr. 308. 
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NN Verkauf eines großen Dekonomie quts. 
Der Unterzeichnete iſt Jefonnen, Familieu— 
berhaltniſſe wegen ſein Dekonomiegut zu Gad⸗ 
beim bei Würzdurg mittels offent lichen Striches 
verſteigera zu laffen 

Dicſes Gut liegt in einer anmutbigen Ges 
gend Unresfrantens, ungeben von Weinberge 
lagen, eine Sturde von Würzburg, eine balbe 
Etunde von Mans Ihale-entfernt. Die Ger 
bänfıhkeiten umſaſſen eine große Detonomies 
Wohnung mır 2 Nillen, 2 Scheunen mit 2 
Tennen, Schafital mit Tenne, Stallungen zu 
50 Stud Vieh, Holzremife, Bakdaus, eine neu 
erbaute dramweinbrennerei mit Keller, Pump⸗ 
brunuen, geraumigen Hofraum, 2 Morgen Bes 
müßgarten, 3 Morgen Baumfeld, dazu gehören 
nod 350 1,2 Mocgen Arıjeld und Wirſen. 
Verläufig wird bemerkt, doß das Ganze iım 
een Stande ſteht, zehntfrei mit einer Schaf⸗ 
dur Geiechtiglen, und die Helfte der Kanfſumma 
MAN, Üchen bleibt. Diejed Gut eignet fich 

nderd vortheilbaft für Herrfchaften und 
Aether, weil bei einer Verpachtung die 
ao hinlanghch gededt werdeng Auf Vers 
Anden kann auch Ver Mnz eahſtand, Wagen, 

eigehur, Fuitet Siroh, circa 3000 

ehen Kartoffeln apgeſeben werden. - 

9 en N Stridetogiehrt-.auf Montag den 

, Aal rs. Vormittais 10 Uhr auf d 
Care fen zu Gopteim;ans si — 
die weitern Bedın Te arrram, Wo dann 

qyiſe eröffnet werden. Nähere 


sfunft wırd Her 

| Ders Michel Bau 

burg im 4. Diferife Mr. 212 in > a 
zu ertheilen bereit feyn. »,.- ö 


a viele iebhader hoͤflichſt einladend 
adheim bei Würzburg den 18, März 1842. 
Michel Loſch, Eigentkümer, 


Wollentücher. 


IN Bei dem ge i ühj 
gerwärtigen 
* ergeheuen Anzeige } 7 
34 diederlander Wolientuͤcheru 
— * ka 3 Und vorzüglich guten Qualitäten 
Gabe in Aenzeugen beſtens affortirt it, 
—E ..  'oldicd bftend empfehle , vers 
Yen zugleich Die billigfte und befte Bes 


ᷣh. . Megner, 


Saudgaſſe. 


Kim 


- durchaus von auten Sorten , zu haben. 
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6) (8) Aus der Baumfchule zu Weyhers 
bei Brücdenan find wech über 500 bochitämmige 


"nach der allerhöchften Vorfchrift für Alleen an 


den Straßen gezogene Aepfels und Birnbäume, 
Bes 
ſtellungen wollen in franfirten Briefen beim #, 
Kanzgerichtsaftuar Megler gemacht werden. 


7) C1) Beim Unterzeichneten iftein fchöner 
Faſelochs Allgäuer Race, der eın Jahr alt iſt, 
ftündtıch zu verfaufen. 

Joſeph Anarto von Volkach. 


8) (1) Kartoffeln find zu verfaufen im 
4 Diſtrikt Nro. 58 auf der Weubauftraffe der 
Michaelskirche gegenüber 


— — — 


Vermiethungen. 





1) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 590 iſt ein Logis 
mit allen Bequemlichkeiten ſogleich oder auf den 
1. Mai zu vermiethen. 


2) (3) Im Ingolſtadter Hof 2. Diftrift 
Nro. 500 iſt ein ſchou mö>slirres Zimmer auf 
den 1. Mei oder fozleich zu vermiethen. 


3) (1) Auf der Neubaugaſſe Niro. 85 ift 
ein Feines Quartier auf den 1. Mai zu vers 


‚miethen. 


4) cr) Ein Keller mit 29 Fuder Faß, 
noch mit Wein belegt, ift zu vermiethen; auch 
find 4 fleinere Fäſſer, wovon 2 oval, zu vers 
kaufen. Das Näbere im 2. Diſtr. Ver. 233 im 
sten Stock. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Snländifche 
Müncdener und Nachener Mobiliars 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
fanftionirt und erflärt als inländiſche Geſellſchaft 
durch Seine Majeftät den König von Bayern 
unterm 10. Kebruar 1834. 
BerfiherungdGapital fl. 455 Mill. 937830 
Gefammt-Garantie fl. 3 Mill. 955752 
An Brandſchäden find bezahlt worden feit dem 
Beſtehen (der Gefellichaft) fl. 4 Will. 021483 
Diefes ftete noch immer im Gieinen, ber 
griffene Zunehmen des Verficherungs » Kapitals 
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der obengenannten Geſchellſchaft beweiſet bas 
immer wachfende Zutrauen bed Publifums, das 
feine Habe vor Feuerfchaden fidhern will, das 
her ich jede weitere Empfehlung unterlaffe und 
bierdurdy nur meine Dienfte als Agent der 
Geſellſchaft zur Vermittelung von Verficherungss 
Anträgen und Ertheilung aller gewünfchten 
Aufichlüffe ergeben anbiete. 
Volkach den 12. April 1842. 
J. Sojeph Reininger. 


2) ct) Die Wiedereröffnung ber 
MainsBadanftalt 
iſt auf 


Montag den 18. April 
feſtgeſetzt. 


Man abonnirt fortan entweder in der Ans 
flalt oder in der Tabafstandlung des Hru. 
Schürer auf der Domgaffe. 

Würzburg den 14. April 1842. 
Dr. D ð tf di. 


8) (2) Aufforderung. 

Ale Forderungen an die Berlaffenfchaft 
ber Karolina Golden ledig dahier , ftrd 
binnen t4 Tagen um fo gewiffer anzubringen, 
ald anfonft bei Vertheilung der Mafle hierauf 
feine weitere Rücficht gennmmen wird. N 

Würzburg den 13. April 1842. 

Das Teftamentariat, 1. Diſtr. Nr. 57. 


4) (3) Verpachtung. 

Zur Wieberverpadjtung der im den reis 
herrlich von Grailsheimifchen Meiereien Fröh— 
ſtockheim und Rodelſee auf den Zeitraum vom 
1. Zuni 1842 bid dahin 1848 erzielt werden, 
den Mid, im jährlichen Durchſchnitt » Ertrage 
von 36000 Maas, welche bisher zur Käfefab- 
rifation verwendet wurde, und guten Abfag 
fand, wird Tagfahrt auf Dienstag den 3. Mat 
d. 3. früh 10 Uhr im biefigen Meiereigebäude 
anberaumt, wozu zahlungs⸗ und cautionsfähige 
Streicher unter dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß die a eoingungen täglich zur Ein 
fiht dahier offen liegen. 

Fröſtockheim in Unterfranfen den 2. April 1842. 
Ehriftian Klump, Meiereipächter. 


5) d Das k. Rentamt BWirburg / M. 
ſucht gegen annehmbare Bedingniſſe einen im 
rentamtlichen Dienſte überhaupt bewanderten, 
iusbeſondere im ben Steuer » Gatafterarbeiten 
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and Umfchreibungen einigermaffer eingeübten 
Gehilfen. Bewerber wollen mit den Nachwei— 
fen über obige Qualification und gute Sonduite 
an den Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich 
ſich wenden; der Eintritt kann übrigens ſogleich, 

oder muß fpäteftend am 1. Juni erfolgen. 
Würzburg am 12. April 1842, 
Ehlen, Rentbtr. 


6) (2) 6000 bis 7000 fl. 3 4 pCt. werben 
gegen erite Hnpothef ohne Unterhändler aufs 
zunehmen gefucht. - Näheres im Sntelligenzs 
Compioir. 


7) Cq(7) 2000 fl. mehr ober weniger find 
in Kommiffion im 2. Diftr. Nr. 324 nahlims - 
fländen zu 3 1/2 pCt. auszuleihen. 


8) (1) Es wird unter billigen Bebinguns 
gen auf 2» bis Sjährige Lehrzeit ein Buchbin⸗ 
der⸗Lehrling anzunehmen geſucht. Sranfirte 


Anfragen mit T. 3. gezeichnet, beſorgt die Ex⸗ 


pedition dieſes Blattes. 


9) (2) Unterkunfts⸗ Anerbieten. Bei dem 
föniglichen Rentamte Orb ift die Oberſchreibers⸗ 
ftelle eriedigt. Bewerber. wollen fir unter Vor⸗ 
lage ihrer Zeugnife an den Amts Vorfland 
wenden, - t 


10) 2) Ein Scribent,;bder alle landgericht⸗ 
fihen Gefchäfte, die von einem Scribenten 
gefordert werden fönnen, zu übernehmen im 
Stande ift, fucht feine, dermalige Stelle zu 
verändern. Frankirte Briefe mit der Adrefle 
E, beforgt die Erpedition des Intelligenzblattes. 


11) (1) 800 fl. find gegen gehörige Ben 
fiherung auszuleihen. Das Nähere ift zu ew 


“fragen ım Intelligenz⸗Comptoir. 


, +2) (1) Ein gut erzogener Junge kann bei 
einem hiefigen Goldarbeiter ın die Kehre treten. 
Das Nähere in der Erpebition diefed Blattes. 


33) (1) Wer eine im 2. Diftr. Nro. 573 
hinter dem Dome entlaufene afchgraue Kate 
mit einem weißen Streifchen am Halfe zurüc⸗ 
bringt, erhält eine Belohnung. 
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Intellig 
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age 


enzblatt 


| Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
EEE — 


| Neo, 98, 





Würzburg, den 19. April 1842, 
— 


‚Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Mh 





praes, 15. April 1842, 1378; 


Die Markungsbegehung pro 1842 betr.) 
* herkömmliche Morfungsbegehung beginnt für diefed Jahr Montag den 25. April l. 3 


und Bird an den folgenden Tagen fortgejegt. 


änemtliche Süterbefiger werden mit d ; Andi e FTIR 
R er Auflage hievon verftändigt, bis dahin die an 
* Orundfüden beftehenden Granz⸗, Schied⸗, Wege, Pfade, Zehnts, Lehen; und Revers⸗ 


“ne geborig aufzuränmen 
{eine vorher bei den Feldgefi 


geſchwornen anzuzeige 
angebradıten Düngergruben, 


füre d ü 
* N Ausfülung der zu nahe 


‚ die Hegen bis auf d ' 
n, und die Beeinträchtigung der Wege und 


en Stamm zurücdzufchneiden, die verwüſteten 


Ausgleichung des Schuttes 


ti ungerg - Ä 
I 90 Fuer Yin durd Abuahme der zu weit. in die Wege hängenden Baumäfte, welde 


; + ZU bejeitigen, 
* a wird feftgefear, da pi 


B für die unterlaffene Aufränmung eined Steines eine Strafe 


für die Bey "die nicht gemachte Anzeige eines verwüfteten oder abgängigen Steines 1 fl. 30 fr., 


chaͤdi 
und bei ei gung. ud 


Seeinträchtigung der Wege und Pfäde ı fl. bi6 5 fl. Strafe erhoben 


Etrafe —— Jahre deshalb jur Anzeige gekommenen Güterbeſitzern die ausgeſprochene 


erd 
Würzburg den 15. April 1842, 


Der Stadb Magiftrat.. 
B. V. d. V. 
U. Buͤrgermeiſter Schm ink. 


— —— — — 


Antliche Bekanntmachungen. 


1. 
Praes, 14. April 1842 1305; 


Bafferiog,, Zum Schutze über die 


un 
I ach ter fol. Revierförfterei Waſſer⸗ 
ſſeitigen 


enden Gemeindewaldun i 
gen, die 
FA Bezirtg, ſollens Individuen welche 


Seubert. 


ſich vorzu jsweiſe neben einem fräftigen Körpers 
bau über moralischen Gharafter auszuweifen 
vermögen (auch iſt einige forftwiffenfdjaftliche 
Bildung erwünfcht, auf Ruf oder Wiederruf 
gewählt werden. 

Mit dieſen Stellen, für deren Bewerber 
je nach den treffenden Forſtſchutzbezirken der 
Wohnſitz zu Alzenau, Kabla/M., Waſſerlos 
Michelbach und Horftein, beftimmt worden, i 
folgender jährficher Gehaltsbezug verbunden.: 

} ” (”) 
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a) 150fl. an baarem Gelde, 

b) 15 fl. Entfhädigung für Wohnung, beides 
in 1/4jährigen Raten, . 

er 1 1/2 Klafter Hotz und 100 Wellen, je 
nach dem Auwurfe der Jahresfällung, 

d) eine nach Maßgabẽ des Dienftesfleifes, 
entweder. ganz eder nur theilweiſe zu zahe 
[ende jährliche Remuneration von 50 fl. 

Bewerber um die fraglichen Auffichtöftellen 
kaben ihre Gefuche unter Vorlage genügender 

Zeugniſſe, binnen 6 Wochen bei dem unterfer: 

tgten königl. Landgerichte einzureichen. 
Alzenau den 19. März 1812. 

‚König. Baver. Landgericht. 
Engelhard. 
Klöbert. 





2. 

prags, 13. April 1842. 1360. 

J (Sonderhofen) In dem Verſchollen⸗ 
heĩts⸗Verfahren gegen vie ledige Anna Barbora 
Rummel von Sonderhofen wird nunmehr, da 
trotz der Ediktalladuug vom 20. Juli 1841 in 
der dort fürgeſetzten ſechsmonatlichen Friſt ſich 
weder Anna Barbara Nunmel von Sonder— 
befen, noch anderweue Erben derſelben dahier 
angemeldet haben, auf Antrag der Anna Maria 
Rummel, verchelichten Hermann zu Heidings⸗ 
felo, als einzigen Inteftaterbin, nach abgeleiftes 
tem Berjchelienheitö:@ide die über 25 Jabre 


abwefente Ama Barbara Hummel biemit für. 


tobt erflärt und deren ber Anpr. Rummel zu 
Sonderhofen laut Gutsabtretunge « Bertraged 
vom 16 Februar 1808 augitchended Vermögen 
zu 143 fl. 54 fr. fammt 4 0,0 Zinfen von dort 
an die genannte Inteftsterbin chne Kaution 
überwiefen, 

Aub am 8. April 1842. 


Koͤnigli hes Landgericht. 
Römer, Landr. 


3. 

(21. praes. 15. April 1842. 1383. 
Wärzburg.) Bei einem hierorts Vers 

hafteten wurden die nachbeichriebenen Gegens 

itinde aufgefunden, bezüglid; welcher brins 

gendſter Verdacht vorliegt, daß foldye von dem 

Beſitzer geftohlen worden feyen. 
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Mir veröffentlichen baher die Beichaffen- 
heit diefer Gegenftände, mit der Aufforderung, 
daß fich diejenigen, welche Eigenthumsanfprüdıe 
hieran begründen zu fünnen glanben, baldmögs 
licht, und längitend binnen 14 Tagen melden, 
-widrigend hierüber nach den beſtehenden Ger 
fegen werde verfügt werben. 


Würzburg den 11. April 1842, 


K. B. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protof. 
Beichreibung der Gegenftände. 
4) Ein Stück grau melirtes Hofenzeug, 5 Eh 
len lang umd 8/4 Ellen breit, mit Nro. 
3 bezeichnet; 

2) ein Stück grobed flächfened Tuch, gebleicht, 
mit Nro. 4 bezeichnet, 6 1,2 Ellen lang 
und 3/4 Ellen vreitz 

3) ein Stud Weſtenzeug, braun und ſchwarz 
geftreift, 1 Elle lang und 3/4 Ellen breit; 

4) 4 Schaͤchtelchen Wide, auf den beiden 
fleineren mit einer Papier-Etiquette vers 
feben, auf weldyer Folgendes gedrudt iſt: 
„Verbeſſerte Habermannifche Glanzwichſe, 
fabrizirt von ©. 3. Michel u. Evinp. in 
Würzburg“ 


— - men 


4. | 
(2) 1. praes. 5. Aprif 1842. 1377. 
‚Mürıbarg) Heute Morgens wurde 
von drm Najen außerhalb des Sanderthored 
ein MWäfchefeil im Werthe zu 5 fl. entwendet, 
was wir zum Zwecke der Entdedung des Thür 
ters und MWiedererlangung des Seiles veröffent- 
lichen. 
Würzburg den 14 April 1849. 
Der Etadtmagiitrat. 
11. Bürgermeifter Schwink. 
i Fey. 


—— 


Amtliche Verſteigerungen. 








(3) 1. praes. 15. April 1842. 1373 


Klingenberg.) In dem Geſchaͤfts⸗ 
lokale des unterfertigten Amtes dahier werden: 
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Derttag den 26. 1. M., Vormittags 10 Uhr, 


ſohende ürarialifche GetraideVorräthe aus der 
Ir Ernte s, r. öffentlich meiftbietend vers 
Reigert: er 
a. Dom Speicher zu Klingenberg, 
beiläufig 4 Mehen —2 > ö 
46 Schffl. Korn, 
9” Gpelj und 
18°" Saber; 
b. Vem Speicher zu Röllbady: 
235 Shfl. Weisen, 
7 


I” Korn, 
239 ESpeli, 
SI" Saterz 
e. Yom Speicher zu Stadtprozelten: 
20 Schfl. Korn, 
"pe, 
"aber. 


. Die Vedingniſſe werden an der Striche, 
fapfahre befanat gemacht und unter. Ginlas 
dag von Kan’stiebhabern hier bemerkt, daß die 
iM Amte nicht hinlänglich befannten Steiger 
Ter fih durch legale Zengniffe über ihre Zaß% 
—— —— oder annedindare 
ha zu fellen baben, wenn ihre Gebote 
berigküchti,t werben follen, \ x 
Klingenbe;, ten 13. April 18%, 


Konigliches Rentamt. 
Eckart. 


——ñ— — 


| Gerichtliche Ladungen. 





* praes. 11. April 1842. 1334. 
| ke eben, In der Konkurs; 
i — ees von Guͤntersleben iſt 
Mg den 9, Mai tie i 
N, IJ. Vormittags 9 Uhr 
4 — der Forderungen, —** 
ee Vorzugsrechte und Anbringung 
esmittel ’ Weiter Ediktstag auf 
nu 6. Juni l. J. Vormittags 9 Uhr, 
Fordern ugung etwaiger Einreden gegen die 
mäßige BR Vorzugsredhte, unter gleich: 
— = ingung der Beweismittel; dritter 
Mag den 4, Juli j. i 
Ur dahean uliJ Vormittags 9 Uhr 
tiderſeitigem ſchluͤßlichen Verhandlung das 
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bier anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger 
ded Gemeinfhuldnere unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgeladen werben, daß die Nichts 
erfcheinung am 4. Ediftötage den Ausſchluß 
vom Konfurfe, und jene an den beiden übrigen 
Tagen den Ausfchluß mit den treffenden Hand- 


lungen zur Folge babe, 


Wuͤrzburg den 31. März 1842, 
Königl. Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





= 

praes. 15. April 1842. 138%. 
(Het tſtadt.) Aifprüche jeder Art an 
den Nachlaß des Georg Gog, Joͤſephsſohn von 

Hettitact find So 

Dienstag den 10. f. M. Mai früh 8 Uhr 

und zwar unter der Rechtsfolge der Nichtbe⸗ 
rückſichtigung bei Vertheilung der Maſſe biers 


orts anzumelden. 


Würzeurg den 13 April 1842. 
Könizl. Landgericht War;burg l. d. Ma, 
Kraft. 





3. " 
pracs. 10. April 1842. 1314. 


(Unterelebadh.) Kilian Roßhirt zu 
Untereissach oder deffen Relikten, welch erfterer, 
bereitd ſeit 70 Jahren von feiner Heimath ents 
fernt, feine Nachricht von fich und feinem Auf 
ewthalte gas, und für welden eine Hypothek⸗ 
Urkunde vom Februar 1798 ohne nabere Tas 
geäbezeihnung über 24 fl. 45 fr., auf Adam 
Roßhirt er cons. von dort ald Schuldner 
fprechend dahier deponirt ift, werben auf Ans 
trag des Schuldners aufgefordert ‚, binnen 6 
Monaten von heute an vor dieffeitigem Ges 
rıchte ihre Rechte auf genannte Forderung zu 
wahren, widrigend fie der im Hypothekengeſehze 
vom 1. uni 1822 $. 82 angedrohte Rechts⸗ 
nachtbeil treffen, wird. 


Biſchofsheim v / Rh. den 31. März 1842. 
Kgl. B. Landgericht. 
Wimmer. 
Herlet, jur, pract. 
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4. 
praes. 10. April 1842. 1317, 
(Dberbadh.) Die Erbendes Martin 
Lieb in Ungarn, für welche eine Hypotheken⸗ 
Urkunde vom 21. März 1812 über 62 fl. 30 fr. 
auf Johann Müller zu Oberbach ald Scuidner 
fprechend, bei dieffeitigem Gerichte deponirt iſt, 
werden auf Antrag der Schuldner aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von heute an vor Gericht 
dahier ihre Nechte auf genannte Forderung 
zu wahren, widrigend jie der im Hypothefens 
gefege vom 1. Juni 1822, $. 82, angedrohte 
Rechtsnachtheil treffen wird, 
Biſchofsheim v. d. Rh. den 31. März 1842. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
- Wimmer. 
Herlet, jur. pract. 


— — 


5. 

praes. 10. April 1642. 1816. 
(Unterelsbadh.) Nikolaus Bömer, von 
Unterelöbach, oder deſſen Relikten, für welch 
eriteren eine Hypothekurkunde vom 29. Dftos 
ber 1804 über 7 fl. 37 1/2 fr, auf Jobann 
Balentin Strohmenger, Weber von Unterelds 
bach, als Schuldner fprechend, bei dieſſeitigem 
Gerichte beponirt ift, werden auf Antrag des 
Schuldners aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von heute an vor Gericht dahier ihre Rechte 
auf genannte Forderung zu wahren, wibrigen& 
fie der im Hypothekengeſetze vom 1. Sunt 
1822, $. 83, angedrohte Rechtsnachtbeil treffen 


wird, - 

Bifchofsheim v. d. Rh. den 31. März 1842, 
Königh Bayer, Landgericht. 
Winmer. 

- Herlet, jur. praot.. 


— — 


6. 
praes. 10. April 1842. 1313. 

(Unterelsbad“) Valeutin Berner, 
won Unterelsbach, welcher bereitd vor 70 Jah⸗ 
ren feine Heimath verlaffen, ohne von feinem 
Aufenthalte Nachricht zu geben, und für wel⸗ 
chen eine Hupotbefenurfunde vom 26. März 
1801 über 76 fl. 30 fr. auf Adam Zinf, jün« 
ger, und: eine gleiche unter bemfelben Datum 
über diefelbe Summe auf Georg Werner. von. 
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% 
Unterelöbach ald Schuldner foredhend, bei uns 
terfertigtem- Gerichte deponirt find, oder deſſen 
Relikten, werden auf Antrag der Schuldner 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute an 
vor Gericht dahier ihre Rechte auf genannte 

orderungen zu wahren, widrigend fie der im 
nypothefengefeße vom 1. Suui 1822, $. B2, 
angedrohte Redhtönachtheil treffen wird, 

Biſchofsheim v. d. Rh. den 31. März 1842. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Winmer. 
Herlet, jur. prapt, 





T. 
praes. 43. April 1842. 1353. 
‚.eBölfersleier.) Der verwittibte Bauer 
Michael Bo aus Volkersleier will fein Der 
mögen und feine Schulden feinem ledigen Sohne 
Sobamı Bock abtreten, und bat deshalb um 
Gonfignation feiner Paffiven gebeten. 

Ale FKerterungen an Michael Bod find 
daher bei Vermeidung der Nidirberüdjichtigung 
Freitag den 13. Mai d. Irs. früh 9 Uhr 

babier anzamelden . 
Hommelburg dem 10. April 1842. 
Königl. Landgericht. 
K Landr. Fr 
app, x Senener. 


— — — — 


B. 
praes. 10. April 1842. 1301. 
Memmelsdorf.) Der von ber umter 
zeichneten Behörde am 13. Auguſt 1832 aus⸗ 
gefertigte Schuld⸗ uud Hypothekenbrief über 
350 fl. Gapisal für den Gläubiger Nathan 
Kohn in Seubelädorf gegen den Schuloner 
Herz Fran? von Memmelsdorf fol verloren 
worden ſeyn. , 
Slleufallſige Anfpricche darauf find binnen 
6 Monaten dahier vorzubringen, widrigenfalld 
bie Urfunde für nichtig erflärt, und Die end 
fprecyende Hypothek gelöfdyt wird. 
Gereuth den 30. März 1842. 
Adelich von Hirſch. PatrGericht 1, Ei. 
B. Bil, Prt.⸗Rchtr. 
Kühnreich., Alt. 


— ⸗ 


ww 
a: Be id 


Intellig 
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Iayge 


enzblatt 


von 


Nro. 97, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
„„Praes. 17. April 1842. 1304 
" „DBürzburg,) Am 14. d. um die Mits 
Heeit entlam Aus einem underjchloffenen 
Su ner * dort gehangene filberne 
vitt öde, ij 
in erer Größe, im angegebenen 
028 äußere Gehäufe d 
then Sfr, fe daran war von 
einen filbernen Stiftchen befchla 
* gen, ſie hatte 
in Bein, Terblatt, deutſche Zahlen, meffinges 


An derſelhen befand ſich ei : 
eine aus 
und Iinmargen Perlen Aa enaen gelben 
Befigenem Syn eine blaue Kordel mit 


Died wird ur 
En Gegenfandeg une ung de Beohe 
ten Thäterg anmit bekannt gemacht. 
uͤrzburg am 15. April 1842, 
Der Stadtmagiſtra. 
ir, leg. imp, 


Schwint, 
Herfchel. 
R j 


: .,, Praes. 17, April 1842, 1395 
( 5 [3 
x marktheidenferp) In der Nacht vom 


Bem ein E hafje Ute aus dem Opferſtocke anf 


dee Stunde von Markthei 
genen — mittelg —— 
ndliche weiß blechene, mit einer 


nn 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Würzburg, den 19, April . 1842. 


Henfe und einem Hängſchlößchen verſehene, 
ſchon etwas verroftere Büdyfe mit ihrem Inhalte 
an Geld, im beiläufigen Betrage zu 14 fl., 
entwendet, was zum Zwede der Entdefung 
bed Thäterd und Wiedererlangung des Ents 
wendeten anmit veröffentlicht wird, 


Marktheidenfeld am 13. April 1812, 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 


— t — in 


Weidner. 


3. 
A praes. 16. April 1842. 1392, 

(Berlahshaufen) Am Donnerstage 
ben 7. 1. M. wurden dem Genteinde-Voriteher 
vou Gerlachshaufen aus feinem Weinberge das 
felbft fünf junge Zwetjchfenbäume, von deren 
jeder mwenigflens 7 Schuh hoch, und 30 fr, 
werth gewejen war, entwendet. 

Died wird hiemit zur Wiedererlangung 
bed Entmwenbeten und Entdefung des Thäterg 
öffentlich befannt gemacht. 

Dettelbach, 12. April 1842, 


Königliches Landgericht, 
Jörg, tor, 
—ñ— —— — 
4. 
praes. 17. April 1842, 1393, 


(Würzburg) In der Nacht vom 14, 
auf ben 15. entfamen 2 Bohlen von einem auf 
der Straße aufgeſchichtet geweſenen Nußbaum. 

Die eine Bohle, nämlich die fogenannte 
Schwarte, war beiläufig 5 Schuh lang, 10 Zoll 
breit, und unten am * 4 Zoll dick; die 

( 
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2te darauffolgende Bohle aber war 10 Schuh 
lang, 3 Zoll dit und 10—15 Zoll breit. 

Dies wird zur Entdeckung diefer Bohlen 
und des zur Zeit noch unbekannten Thäterd 
andurch befannt gemacht. 


Würzburg den 15. April 1842. 
Der Stabtmagıftrat. 
B. Vad. V. 
11. Bürgermeiſter. 
Schwink. 
Keller. 





5 
(2) 1. praes. 17. Aprif 1842. 11402. 
Geßlar.) In der Nacht vem 17. auf 
den 18. März d. 5. wurden dem Johann Hog 
von Heglar 10 Riemen geräuchertes Schwein⸗ 
fleifch, zu circa 5 Pfund per Riemen, entwendet. 
Dieß wird zur Entdeckung des Entwens 
deten und Diebs hiemit befannt gemacht. 
Karlftadt den 14. Aprıl 1842, 
Königliches Landgericht. 


v. Hörmann. FREE 
Hemlein. 





— 





Anıtliche Berfteigerungen. 





1. 

6) 1. praes. 17. April 3842. 1398. 

(Schweinfurt) In der Berlaffenfchaftss 
fache der SKaufmannswittwe Maria Margas 
retha Uhl von hier werden die fümmtlichen 
Mobitien, beftebend in Weißzeug, Betten, Klei— 
dern, Gold, Silber, Mefing, Kupfer, Zinn, 
Eijen, Porzelän: und Glaswaaren, Jagdger 
räthjchaften, Büchern, Scjreinerwaaren, Biltts 
aergejchirr, Weinen, am j 

ir Montag den 2. Mai 1. 38. 
und den darauffolgenden Tagen, jedesmal Vor— 
mittags von 8 bie 12, und Nachm'ttagß von 
® bid 6 Ubr im Sterbhaufe in der Brüdens 
gaſſe dabier gegen gleidy baare Bezahlung in 
Vereindinünzen offentlich verftrichen. 

Eden jo werden dem öffentlichen Verkaufe 

ausgeſetzt das vorhandene Waarenlager und 
- fämmtliche Handelsartifel, ald: Spezerei, Dros 
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gurie, Farbwaaren, Brenn⸗ und Speifeöfe, vor: 


ſchiedene Sorten von Wachskerzen, Papiere, 
Pappendedel, Scyreibfedern, Siegellad, Obla⸗ 
ten, Bleiſtifte, ſchwarz litkographirte und kole⸗ 
rirte Bilder, eine große Parthie Korkitöpfel ' 
und Feuerſteine, Leim, verfchiedene Sorten 
feiner und ordinärer Tabafe, Pulver, Schrote, 
Zundhütchen, eine Parthie Oel- und Packfäffer, 
Kiften um Säde ⁊c., und hiemit der -Aufang 
des Striched auf ; 
Mittwoch den 11. Mai d. Js. 

Vormittags S Uhr beftimmt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Verlebte oder deren Nachlaßinaſſa irgend 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
biemit aufaefordert, Diefelbe am 

h Samstag den 28. Mai I. 38. 

bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfall® bei der Auds 
einanderfegung des Machlaffed auf fie feine 
Rückſicht genommen werden wird. 


Deer. Schweinfurt den 12. April 1812. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Bundſchuh. 


— — — — 


2. 

(3) 2. praes. 11. April 1842. 1321. 

(MWüfenfelden) Im Wege der Hulfs⸗ 
Vollſtreckung wird 
Minwod; den 27. April d. Is., früh 10 Uhr, 
nachfolgend befchriebenes Bauerngut nebjl wal⸗ 
zenden Grundſtücken nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeged und $. 94—101 der Novelle vom 17. 
November 1637 auf dem Gemeindehaufe zu 
MWüftenfelden dem öffentlidyen Verkaufe audges 
fegt, und bejigs und zahlungsfähige Streicher 
hiezu eingeladen, welche die näheren Beding— 
nie in der Gerichts-Regiſtratur einfehen 
fönnen. , 

Befhreibung der Realitäten. 

I. Ein Wohnhaus, Nr. 4, mit Stallung 
unter einem Dad, ein Stockwerk hod) 
von Stein erbaut, nebft Scheuer und new 
erbauten Anbau, Schweinſtall und Hof 
raum, dann 

23 Tagwerk eingehörigen Aeckern, Wiefen 
und Waldung, ganzem Gemeinderecht, mit 
5 Proz. Handlohn, 


” 
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r. — Fuwdiins 
3 Nr, Frohnge 
5 Meh Rom um © on, 
7 Me Habergilt delaſtet, 
jedoch zehentfrei, PL-Nr, 8, Tar 3000 fl, 
39 Dezimalen Acker in den Flachsäckern. 
Pr. - Kent, jedoch handlohn⸗ 


dar, Ta 3 
I, 37 Dezim. Ader alda, Pl⸗Nr. 167, 
entre, edech handlohubar, Tar 75 fl; 
3* Deyim. Acker am Stierhöfitetter 
eg, Mir, 469, zehentfrei, aber hands 
ey Zar 100 iL; 
were 72 Dezim. Ufer in der 
A PN. 676 b mit 
ze, PleNr. 677 und 
an. 8 Dezim, Waldung Pesr, 676 a, 
vr Hadlohn und Frohngeld, 250 fl; 
4 in. Wiefen im Schciafeld, 
gibt Zins und Handiohn, 


MkNüdenhaufen den 8, April 1849, 


Gräflic Caſtelliſches Herrſchafts i 
) ericht. 
Fuͤrſt, H.⸗Rechtr. — 
coll. Warttig. 


55: 272: 


3, 

— praes, 16, April 1949, 1387, 
Ian: Folge — ‚Etrotörenfitäten,Berfaur, 
Kt Tungs, Entſchließung fol 
Derimay erige Dedung, Di, 
der Spyergemeign. m len Auf der SHanror in 
Öffentlichen Berfkric ge ettersheinn mittels 
u he verfauft werden, wozu 
Aion den 4. Mai [. 38 
+ 
betgeſeht wurde. nitags 10 Un, 


Minen am 14. April 1842, 
Königliches Rentamt. 


Metz. 
——— 
(94 — 4. 
⸗ cs, “ H 
Mitterfinnnz Üpril 1842, 1340, 


Ann AD rmittagg g je ounerstag den 21. d, 


: br, werden i 
Son afwirg erden in Mittels 


. 
rn 
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aus der Kondeminatd-Revier Aura, von den 
BWaldabrveilungen Salusrhain und Gmertöberg: 

24 Stück CicensKommerzials und Nußs 

en ; 

12 1/2 Klafter Birken s 

19 Klafter Aspen» | Kohlholz, 
dann von der Abtheilung Schwarzengrund: 

111 Hundert Birfen- Weil 

6 1/2 dto. Eichen | ellen. 

Das Material wird auf Verlangen vor 
dem Verſtrich von dem einfchlägigen Reviers 
forfiperfonal vorgezeigt, und durch daffelbe 
werden aud) die treffenden Nummern befannt. 
gegeben werden. 


Drb den 8. April 1842, 
Königliched Forftamt. 
Hofmann. 
Manger, Att. 





5 
(3) 2. praes, 13. April 1842 1356, 
(Mellrichitadt.) Diendtag den 26. 
April [. Irs. Vormittags 10 Ihr werden bei 
dem FE. Rentamte dahier nachſtebende Frucht⸗ 
vorrälhe aus der Ernte 1841, nämlich: 
> Schffl. — Mi. vom. | Speicher 


—1 18 „ — Korn, zu R 

28 "„ — „ $faber, Stockheim. 

1 „— u Baipen,) vom Speicher 
20 nn» — un Kom, u 

SE U — „ Haber, Wechterswinkel. 
— 1 „ Waigen,) vom Speicher 
110 „ — un Kom, zu 
110 — Haber, Fladungen, 


„ — "A As 
salva ratilicatione meijtbietend verjteigert. 


Die dem Rentamte unbefannten Steigerer 
haben ihre Gebete durch eine baare Darauf 
gabe von 1 fl. per Scheffel zu fichern. 

Mellrichſtadt den 12. April 1842, 


Königl. Rentamt Mellrichſtadt. 
Glaſer. 





6. 
(3) 3. praes, 12. April 1842, 1344, 


Würzburg) Mittwoch den 27. I. M. 
Vormittags 10 Uhr werden bei dem unterfew 
figten k. Rentamte 

e) 


1371 
152 Scheffel Waitzen, 
300 


PR orn, 
„20° „ _ Haber, 
s. r. Öffentlich verfteigert. 


Würzburg ben 12. April 1842, 
Königl, Rentamt I, d. MB, 
Ehlen. 





7: ⸗ he 
d 2. praes, 14. April 1842, 1369, 
(Gemünden.) Donnerstag den 21.d.M. 


Vormittags 10 Uhr werden im biefigen Amtes 
Iofale 


er Schffl. Korn vom Speicher zu Göffenheim, 


5“ Pi vom Speicher zu Fellen, 
in einzelnen Partien salvaratificatione verjteigert. 


Gemünden den 12, April 1842. 


Königl. Rentamt. 
Buſch. 





8. 
praes. 16. April 1842, 1386. 
(Günterdleben.) Diendtag den 26. d. 
M. Vormittags Ylihr werden in dem Günters⸗ 
leber Gcmeindewald- 

Abtheilung Buchenloh : 
5 Buchen⸗Abſchnitte, 
83 1/2 Klftr. Buchen-Scheits, 


63) 1. 


t 


61/4 „ „ Kuory, 
Alf „ „  Prügeks, 


1 %, 
33/4 „ Aſpen⸗Scheit⸗, 
13 3/4 u „ Prügelhofz, 
94 1/2 Hundert Buchens, 
sıf2 „  Afpen und 
1 gemiſchte Wellen ; 
Abtheilung Faß: 
25 EichensAbfcnitte, 
4 Klafter Eichen⸗Scheit⸗, 
35 Ruorz, 
Aſtholz 
* Eichen⸗Wellen 
ert Eichen⸗ A 
42 den Reiſtoietenden verſteigert. 
Veitshochheim u. Guͤntersleben den 14. April 
1842. 
Deßloch, k. Forſtwart. Kuhn, Gmd.Vorſt. 


> 


>» „ 
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9. ‘ 
(2) 2. praes, 14. April 1842. 1363. 
(Remlingen.) Donnerstag ben 21. April 
d. 3. früh 9 Uhr werden im Nemlinger Ges 
meindewaly Diftrifts Altenberg 
8 Klftr. buchenes Scheitholz Iter Klaffe, 
40 „  eichened Pr ltr „ 
16 „ * 2ter " 
27  gemmfchtes MPrügelhols, - 
1 ,, - AfpenPrügelholz und 
2750 gemiſchte Aftholzwellen, 
dffentlich verfteigert: 
Remlingen den 12. April 1942. 
Ranzenberger, Nevierföriter. 
Leonhard Schwab, Borfteher. 





10. 
(2) 1. praes. 16. April 1842. 1390. 
(Marftheidenfeld.) Samstag beit 


30. April 1. J. früh 10 Uhr werden an bem 
Walddiſtrikte Welz dahier, jenfeits des Maing, 
eirca 18 bis 24 bayerifche Tagwerfe Eichens 


Schaͤlholz öffentlich verfleigert, wozu Strichs— 


Liebhaber böflidjft einlader. 
Miarktheidenfeld am 12. April 1842. 
die Gemeindeverwaltung. 
Michael Wehr, Berwefer. 


Fafell, Gmdfchrbr. 4 





ug 


Gerichtlihe Ladungen. ie 


1. 
(2) 1. praes. 15. April 1842. 1381. 


Würzburg) Etwaige Anfprüce an 
den Nachlaß des am 1.1. Mies. dabier vers 


ſtorbenen ledigen Kutfcherd Adam Hammer von 


Wenkheim in Baden, find am 
Montag den 2. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
m Zimmer Nro. 5 dabier anzumelden, widri⸗ 
gend ohne Rückſlcht darauf über jenen Nachlaß 
verfügt wird, 
Würzburg den 8, April 1842. 
Königl. Kreis und Stadtgerichr. 
Seuffert. s 
Meifner, Protofolifl. 
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2. 
1. praes. 15. April 1842. 1382, 
(Würzburg) Der biefige Schuhmacher⸗ 

milter Georg Voller will feinen beiden Stiefs 
md zurecht eingefekten Söhnen Georg und 
Auton Geiner die Orundtheilung reichen, was 
die Kenntniß deſſen Paſſiven nöthig macht. 

Ale diejenigen, welche daher eine rechtliche 
Forderung an denfelben zu machen haben, were 
den aufgefordert, dieſelbe 
, Montage den 9. Mai I. Is., früh 9 Uhr, 
im Geſchaftg immer des VerbriefungssKommife 
fürs des unterfertigten Berichtes anzumelden 
—— — — widrigen Falles die For⸗ 

ungen bei Vertheilung des Vermoͤgen 
berückjichtiget Heben EEE U 

Zugleich wird Termin zum Verſtriche des 
vie Mafia gehörigen Wohnbaufes im I. Diftr, 
> #0, dann 13/4 Morgen 9 Ruthen Meins 
ni wie ſolche unten näher befchrieben find, 


Vitttcc, den 11. Mail. J, frü 
| 10 Uhr 
im eben bezeichneten IR Mn des „A 
rigen Gerichtes Anberaumt, wozu S:ridyes 
* a Ag dem — erngeladen wers 
‚ \e näheren Bedingni 
Errihetagfah befannt Pte * 
— dur Maſſa gehörigen Mobilien, be⸗ 
huden a ten, Meißjeug und Kleidungs⸗ 
Sreinermanren und anderen Geräs 
Viontag den 25, ri . Is., Nachmittags 
— = die folgenten Tage im Haufe 
J Heide 5 ölfer im j. Diſtrikt Nr, 420 ge⸗ 
— ee Zahlung verftrichen, wozu 
 Ofrideliebhaber eingeladen werden, 
irzburg den 12. April 1849, 
8. Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Eeuffert, 


Schubert. 
* eng, der Realitäten. 
haus im I. Diftr, Nr 420, i 

gegen d ' i 
Me, Ä End 20 Schuhe lang, 25 
h um a von Fachwerk gebaut 
Sekt at ein deutſches mit 
Na gedecktes Dach. Der bauliche 


ü . r 
gender: "gering und fein Gelaß fol 


wovon der erfte von 


1874 


1) Im Parterre ein Vorplatz, ein heigbares 
Zimmer, eine Heine Küche und ein Abs 
tritt. 

2) Im 2. Stode ein Vorplätzchen, 
red Zimmer, 1 Sammer, ı Küch 

3) Unter dem Dache ein freier Raum mit 
einer Fleinen Abtheilung. 

4) Hinter diefem Haufe ıft ein kleines Gärtchen. 
Der Werth diefer Realitäten nach feinem 

jeßigen baulichen Zuftande ift 800 fl. 

1 3/4 Morgen 9 Rth. Meinberg mit eini- 
gen Bäumen im Quellenbache, Pl.Nro. 
5463 neben einem Weg und Joſeph Wie— 
ber gelegen, der Werth hievon ift 575 fl. 


1 heitzba⸗ 
e. 


3. 
praes. 17. April 1842. 1399. 

Köhler.) Wer an die Verfaffenfhaftes 
Mafje der Franz Peter Selfams Wittib von 
Köhler Anfprüche zu machen hat, wird aufs 
gefordert, ſolche am 

3. Mai l 3. Vormittags 9 Uhr 

babier um fo gewiſſer anzurielden und nad)» 
zuweifen, als fonft bei der weiteren Behandlung 
bed Nachlaſſes feine Rückficdıt darauf genommen 
wird. 

Volfach, den 8. April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 


4. 
“ praes. 15. April 1842, 1374. 
(Eihenbühl.) Zur Anmeldung etwaiger 
Forderungen an die Berlaffenfchaft des Franz 
Zrabold zu Eicbenbühl wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 10. Mai I. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfiche 
tigung ded Audbleibenden anberaumt. 
Miltenberg den 13. April 1842. 


Fürftliched Herrfchaftsgericht. 
Kurz, DR. 





5, 
praes. 10. April 1842. 1304; 
(Sohsheim) In der Bermögenstheis 
lungefache der Martin Haas Cheleute von 
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Gochsheint werben fänmtliche Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 25. Mai früh 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung anher vorgeladen. 


Schweinfurt den 29. März 1842. 
Königliched Landgericht. 





Kleiner. 
Ruppert. 
6. 
(3) 2. praes. 12. April 1842. 1347. 
(Theilheim,) Anna Maria Laug, 


Mittwe des Kafpar Lang von Theilheim , hat 
Behufs der Feftitellung ihrer Paffiven und Vor⸗ 
ſchlagung von Zahlungsmitteln auf Zufammena 
berufung ihrer Gläubiger angetragen. 

Zu diefem Zwede ift Tagfahrt auf 
Montag den 2. Mail. I, 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier anberaumt , wozu deren ſaͤmmtliche Släus 
biger unter dem Nechtönachtheile anher vorge— 
faden werden, daß der Ausbeibende als einwils 
ligend in die Zablungsvorfcläge erachtet, reif 
bei Beſtimmung des etwa einzuleitenden Ders 
fahren nicht "berückfichtigt werden wird. 

Würzburg den 30. Mürz 1842, 
Königl. Landgericht Würzburg r/M, 
Samhaber, or. 


7. 
(3) 2. praes. 14. Aprif 1842. 1372. 
(Rengfeld.) Der ledige Schuhmacherges 
felle Johann Klemm von Lengfeld beobfichtigt 
nad —— auszuwandern. 
ur Anmeldung rechtlicher Anfprüche gegen 
denfelben ift Tagfahre auf Tprüdjeges 
Mitttwod; den 27. I. Me, Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, was mit dem Beifate zur afgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, daß alle anobiger 
Tagfahrt nicht angemeldeten Forderungen bei 
Beſcheidung des fraglichen Geſuches nicht ber 
zücfichtigt werden. follen. 
Würzburg den 13. April 1842. 
Königl. Landgericht Würzburg r. d. Me. 
Samhaber, or, 


136 
Nichtamtliche Artikel, 


Keilbietungen. 
1) (1) Weinverfteigerung. 
In der Nachlaßfache des Garküchners 
Georg Panzer dahier werden am 
Donnerstag den 21. Aprıl Nachmittags 
2 Uhr 2. Dilr. Wr. 268 
7 Flafchen 1811er Eallmuth, 
er 1818er Schalfeberger, 
circa 12 Gimer 1835er u. 1836er Mifchkng, 
„20 1835er und 
Pr 2  ,, 184er Gemächg, dan 
verfchiedene Fäffer ıc., verſtrichen, umd hiezu 
Steigerungäluflige eingeladen: 
Würzburg am 14. April 1942. 
Das Tejtamentartat. 


9) (3) Das Haus im 1. Diftr. Nro. 389 
in der Meißgerbergafe it aus freier Hand 
zu verfaufen, oder zu vermiethen.. Dasfelbe 
iſt geeignet fawohl für einen Defonomen als 
für jeden Profeffioniften. Auch können 1000 fl 
als erſte Hypothek fiehen bleiben. Das Nähere 
it gu erfragen im 4- Difir. Niro. ‚162 in der 
untern Johannitergaſſe. 


3) (8) Aus der Baumſchule zu. Weyhers 
bei Brüctenau find noch über 500 bochſt aͤmmig⸗ 
nach der allerhöchften Vorſchriſt für Alleen an 
den. Straßen gezogene Aepfel- und Birnbäume, 
durchaus von guten Gorten, zu haden. Ber 
ftellunger wollen in franfirten Briefen beim F. 
Santgerichtsaftuar Megler gemacht werde. 


4) (3) Kolgende Gegenſtände werden Mitt 
woch den 27. Aprif im Haufe des Km. In⸗ 
ſirumentenmachers Pfiſter 3. Diſir. Nro 46 in 
der Pfaffengaffe aus freier Hand an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleichbaare Bezahlung verkauft: 


mehrere Sopha mit zugehörigen Seſſeln, Betr 
fätten, Betten, Matragen, Tiſche, Nachttiſch⸗ 
dien, Spiegel, Bilder, verfchiedenes Weißzeus, 
als: Tiichs und Handtücher, Servietten x. 
nebſt verſchiedenen andern Haus haltungsgegen⸗ 
ftänden, wie Küchengeſchirr, Gelten ıc. 


5) (1) Eine leichte zweifpännige Chaiſe, 
mit Vordach und Seiten-Jalonfieen, gan uch. 
it au verkaufen im 2. Diftr. Nr, 22 
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, IA) Ein großes Haus, welches fich zu 
item Geſchafte eignet, und mit allen Bequem⸗ 
Itfeiten verſehen ut, iſt aus freier Hand zu 


verkaufen, Das Nähere in der Expedition d. 
Blatteg, 
MD Ein Pfterifher Flügel von aus 


gezeichnetet Haltbarkeit der Stimmung ift zu 
verkaufen Das Näbere in der Erpid. d. B. 


HN) Damenpup. 
[a3 r . . . 
Id zeige hiemit ergebenft an, dafi ich 
ſowohl meine neuen Mejwaaren von Franfı 
furt, ald auch eine bedeutende Sendung von 
Paris direkt, fo chen erhalten habe, 
' Bander u. dgl. vdin vorigen Jahre 
se ich bedeutend unterm Jabrikpreis zus 
ruͤckgeſetzt. Bu, 7 
F. Rom jun. 


NM) In Heidin asfeld in der Mainmi 
} In Heiding ainmühle 
Ü guter Nps de Wetze zu 4 fr. zu — 


10) (1) Circa 300 Zentner Monats⸗Klee 
gen zum Verkaufe bereit, Dad Nahere iſt 
zu erfragen in Aruſtein bei- J 


Blumm, Ldgchts. Scribent. 


IM CH Ein voch aut erhafte 1 
hy tenes Bio! 
iſt zu verfanfen, Näberes in der Erved, vr 


UT tpungen, 


fr. Nr. 590 iſt ein Logis 
oder auf den 


u Br * Sngolftabter Hof 2. Diſtrikt 
den 4, Mei nn. ICon inöblirtes Zimmer 
1 Mei oder ſogleich zu —— * 
ae) Dir. u 
ran te fonnige Wohn i 
Hı { ung mit 4 Zim— 
fi, . vi ‚onen 3 heitzbar und frifch ——— 
che, Keller⸗ und Boden-Adtheis 


Auch Garze i 
Orekaıe Pens Zutritt ogleich o 
alobi zu vermiethen. ——— 


Im 7, Distr, Nr, 540 ist ein Theil 


gehenden oches, bestehend in 6 ineinander- 
Mmern und 1 Saal. asıhmat: 
‚ Särümtliche 


‚ Nr. 198, innere Brabens 


- 18% 


tapezirt und heitzbar, wovon 3 Zimmer die 
Aussicht auf die Domstrasse haben, dann einer 
grossen Gaderobe, Küche, mehreren Kammern, 
nebst allen sonstigen Bequemlichkeiten ent- 
wedersogleich oder auf Jacobi zu vermiethen. 


5) (2) Im 3. Diftr. Nro. 453 in der Urs 
fulinerftraße iſt ein freundliches logie auf der 
Sommerſeite mit 4 heigbaren Zimmern, Kabi⸗ 
net, Küche, Keller und fontigen Erforderniffen 
ſogleich oder auf den 1. Auguft zu vermiethen, 


6) (1) Im A. Diftr. Nro. 251, Sanders 
frage, ift der untere Stock von 4 Zimmern 
gegen die Sanderftrafe, Magdfammer, Küche, 
Speiſe- und Holzkammer, Pag im Keller, und 
andern Erfordermijen auf Jakobi d. 3. zu vers 
mietben, 
EEE 


BDermifhte Anzeigen. 


1) (3) Inländiſche 
Münchener und Aachener Mobiliar— 
Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft 
ſanttionirt und erklart als inſändiſche Geſellſchaft 
durch Seine Majeſtät ven Konig von Bayern 
unterm 10. Kebruar 1834, 
Verfihtrungs-Gapital fl. 455 Pill. 937830 
Gefammt:Gararntie fl. 3 Mill. 955759 
Au Brandfhären find bezahlt worden feit dem 
Beſtehen (der Gejellfchaft)fl. 4 Mill. 031483 
Dieſes ftete noch immer im S:eigen bes 
griffene Zunchmen des Verfiherungsd » Kapitals . 
der obengenannten Geſchellſchaft beweifet das 
immer wachiende Zutrauen des Publifumg, das 
feine Habe vor Feuerfdyaden fihern will, das 
ber idy jeve weitere Empfehlung unterlaffe und 
bierdurdy nur meine Dienfte ald Agent der 
Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungs⸗ 
Anträgen und Ertheilung aller gewünſchten 
Auffchlüffe ergebenſt anbiete. 
Lohr a/M. den 11. April 1842, 
Gerhard Willms. 


2) (2) Aufforderung. 

Ale Forderungen an die Verlaffenfchaft 
der Karolina Goidan ledig dahier , find 
binnen 14 Tagen um fo gewiffer anzubringen, 
ald anfonjt bei Vertheilung der Maffe hivrauf 
feine weitere NRüctficht genommen wird, 

Würzburg den 13. April 1842. 

Das Teftamentariat, 1. Diſtr. Nr. 57, 
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3) (3) Aufforderung. 

Ider an die Verlaffenfchaft des verlebten 
Sofeph Brehm, Scuhmachermeifterd bahter, eine 
Forderung zu machen hat , hat ſolche binnen 
14 Tagen vonbeutean, beidem Teflamentariate 
3. Diftr. Nr. 267 auf der Brüde anzubringen, 
außerdem eine fpätere Anzeige bei Aushändis 

ung der Erbſchaft nicht berüchfichtigt werben 


ann. 
erner hat jeder, der etwas von dem verlebten 
ach Brehm in Handen hat , ober an ihn 
etwas ſchuldet, folhes in obiger Frift bei dem 
Teftamentariate anzuzeigen. 

MWürzburg den 18, April 1842, 


Das Teftamentariat. 


4) CH) Bekanntmachung. 


Wer irgend eine Korderung an ben Nach— 
a des Carkuͤchners Georg Panzer dahier zu 
machen gedenft, hat felche am 
Montag den 25. April Nachmittags 
2 Uhr, 2. Diftr. Niro. 269, 
um fo gemiffer anzumelden und nachzumeifen, 
ald anfont bei Auseinanderſetzung der Maſſe 
feine Rücficht hierauf genommen werden kann. 
Zugleich ergehet aber aud am diejenigen, 


welche zum Georg Panzer'ſchen Nachlaſſe et 


was ſchulden, oder dahin gehörige egenftände 
befigen, die Aufforderung, bei obigem Termine 
Zahlung zu leiiten reip. auszuliefern. 
Würzburg den 6. Aprıl 1842. 
Das Teftamentariat. 


5) (1) Etwaige Anfprüche an den Nadys 
{aß ded am 2. April 1842 früh in Folge eines 
Schleimſchlages verlebten yehwürtigen Herrn 
Dr. Georg Hart, Pfarrers zu Schlerieth, find 
längftend bie zum 10. Mai Il. 3. bei dem uns 
terzeichneten Teftamentariate unter Bermeidung 
fpäterer Nichtberückfichtigung geltend zumachen 
und wird die Zurüderftattung alled zur Vers 
laffenfhaft Gehörigen binnen gleicher Frift ers 
wartet. Sämmtlidye Mobilien werden Diends 
tag den 17. Mai d. 5. und an ben folgenden 
Tagen früb von 8—12 und Nachm. von 2—6 
Uhr, die Bücher insbefondere am 17. Nachm., 
im Sierbhauſe zu Schlerieth verſteigert, wozu 
hoͤflichſt einladen 
Egenhauſen den 15. April 1842. 
Reith, Pfarrer zu Egenhauſen. 
Kleinhenz, Pfr.⸗Vik. zu Schlerieth. 
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6) (1) Der auf Freitag ben 22 d. Mi. 
Bormittagd 10 Uhr anberaumte Strich zweier 
Dbligationen wird zurückgenommen. 
Würzburg den 18. Aprıl 1842. 
Das Teftamentariat. 


7) Ct) Die Badanstalt des Dr. Mayer 
dahier für kalte und warme Wasserbäderso 
wie für Dampf- , Gas- und Schlamm - Böder 
jeder Art wird amMontag den 18. d. eröffnet, 


8 68) Verpachtung. 

Zur Wiederverpachtung der. im ben frei 
herrlich von Crailsheimiſchen Meiereien Fröbs 
ſtockheim und Rodelſee auf den Zeitraum vom 
1. Juni 1842 bis dahin 1848 erzielt werden 
den Mitch im jährlichen Durdfchnitt « Ertrage 
von 36000 Maas, welche bieher zur Käſefab— 
rifation verwendet wurde, umd guten Abſat 
fand, wird Tagfahrt auf Dienetag den 3. Mat 
d. %. früh 10 Uhr im hiefigen Meiereigebä:.te 
anberanmt, wozu zahlungs⸗ und cautiongfähige 
Streicher unter dem Bemerken eingeladen wer? 
dei, daß die Pachtbedingungen täglich zur Eins 
ſicht dahier offen liegen. 

Fröftocheim in Unterfranfen ben 2.Xpril 1843. 
. EShriftian Klump, Meiereipädhter. 


9) CD Bei einem Patr⸗Gerichte in Unter, 
franfen, womit eine Renten? Verwaltung vers 
bunden ift, wird ein Amtädiener geſucht, wel⸗ 
cher auch zugleich die Funktion des gutsherrlichen 
Forſtaufſehers, Zehnters und Fruchtmeſſers zu 
verſehen hat. Be: 

Seine jährliche Befe!dung- beträgt gegen 
220 fl. baar nebft freier Wohnung. 

Fufttragende Fönnen ihre Gefuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wodıen peg⸗ 
tofrei an die Expedition d. Blätted unter H. d. 
einfenden. 


10) (2) 6000 bis 7000 fl. A 4 pCt. werben 
gegen erite Hupothef ohne Unterhändler, auf 
zunehmen gefucht. Näheres im Intelligenz 
Compioir. 

11) (3) Ein honettes Madchen, mit guten 
Zeugniſſen verfehen, wünfcht Unterkunft als 
Tadenmädchen. Näheres im Intell. Comptoir. 


12) (1) Es wird ein Garten in oder außer 
der Stadt jedoch in der Nähe zwiſchen dem 
Pleichacher⸗ und Neuenthore zu mierhen gefucht, 
—— im Neuland'ſchen Hauſe 1. Diſtrilt 

r. 288, 





* 1382 
Beilage 


Intelli genzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


* 
Mo 3. Wuͤrzburg, den 21. April 1842. 
———— —— 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


wa 1. praes, 15. April 1842, 1378, 
| ‚(Die Marfungsbegehung pro 1842 betr.) — 
Die herfömmiche Markungsbegehung beginnt für dieſes Jahr Montag den 25. April 1. J. 
DI an den folgenden Tagen fortgefetst, , : j 2) 
mmtliche Güterbefiker Bert Auflage hievon — — —— 
Iren Örundftücten beftehenden Graͤnz⸗, Schied⸗ ‚Weg, Pfad», Zehn r ———— 
feine gehörig aufzuräumen, die Degen bis auf den Stamm zurüdzufchneiden, ale Hedi 
{eine vorher hei den Feldgeſchwornen anzuzeigen, und die ea Her pie J —— 
ee Auöfüllung der zu nahe angebrachten Düngergruben, Ausgleichung 
t eine 


"., dann durch Abnahme der zu weit in die Wege hängenden Baumäfte, welde 
das 8* hindern, zu beſeitigen. 


i —* —* trafe 
Me BIER fee ', daß für die unterlaffene Aufräumung eined Steines eine S 
löfr,, für die — —— * — oder ea = — 
und hei — Beeinträchtigung der Wege u J = —— 
rRoffen . um 
Strafe verdoppelt Werde. Jahre deshalb zur Anzeige ge 


Purg den 15. Ahril 1849, 


Der Stadt Magiftrat. 
8.2.0.2. 
II. Bürgermeifter Schwink. Seubert. 


praes. 18. April 1842, 


u} 
Verzeihnig er 
vi Nenate März; 1842 bei der unterfertinten Behörde zur Strafe verurtheilten Polizeis 
13 Degen 


ebertreter, 
vera berbofenen Aufenthaltes dahier, z. B. Uebernachtens der Handwerks/⸗Burſche außer 
derherge, Berbfeipeng über die geftattete Zeit, 


VAR Unerlgubter tö, 
zu Degen Perrung, — nfenthalts-Geftattung, 
d.Degen SBetteing, 


(7 


1:83 
wegen Biertare-Ueberfchreitung 


wegen Diebftabl®. 
wegen Dienftbuchs-Fälfhung. 
































war 


wegen Feier-Abendftunde-Ucberfhhreitung. 


Gefellen wegen unerlaubter Berbin-ung. 
wegen Gewerbs⸗Pfuſcherei. 


wegen Hauſirens. 

Lehrlinge wegen Entlaufend aus ber Lehre. 
11 wegen Gontraventon 
12 wegen Injurien an ö entlichen Orten. 
14 wegen Liederlichkeit. 


31 wegen Schul-Verſaͤumniß. 
1 wegen Störung der nächtlichen Ruhe, 
2 wegen Thierquälerei. 


7 wegen Aergerniß gebender Trunfenheit. 
14 wegen Unfitrlichfeit. 
47 wegen Bagirend 

1 wegen Winkelleih⸗Anſtalt. 


Summa aller Beſtraften 267. 
Würzburg den 14. April 1842. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


8) 2. praes. 14. April 1842 1368. 


Heim von Rentweinsdorf wurde am zweiten 
Dfterfeiertage Ten 28. v. Mts., in feiner Woh— 
nung ermordet gefunden. Die geraubten Ges 
genftände find: 

1) eine zweigehäufige Uhr ven Silber, von 
mittlerer Größe. Der Boden des äußeren 
Bebäufes war braun ladirt vnd fchon ges 
traaen,, das Zifferblatt war mit beutjchen 
Ziffern. Das innere filberne Ochäus war 


am Schluſſe der Uhr etwas abgetrennt, 
das Uhrwerk nach englifcher Art gearbeis 


wegen Gontravention gegen die Fleiſchbeſchau⸗ 


wegen Grobheit gegen odrigkeitliche Diener, 


Der Stadtmagiſtrat. nah; 
Bermuth, I. Bürgermeifter. 


(Rentweinsdorf.) Johann Adam . 


> 


gleichfalls ſchon abgetragen und der Reif 
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Dienftmagd wegen Entlaufend aus bem Dienfte. 
Ordnung. 


egen die verorduete Hunde Aufſicht. 


10 wegen Mißhandlung oder Koͤrperverletzung im polizeilichen Grade. 
1 Polizei⸗Soldat wegen Dis iplinar⸗Uebertretung. 


4 wegen Contravention gegen die Tändler⸗Ordnung. 


31 wegen Gontravention gegen die Straffen-Polizei-Drbnung. 


D 
* 


Herſchel. 


— — — — — — 


tet, der Kloben durchbrochen und hatte 
daffelde einen ſtäblerne⸗ Gyliuder. Die, 
Uhr wird auf dem a er aufgezogen. 
Au der Uhr war ein fleined ſilbernes Ket⸗ 
chen mit langen Gliedern und ein gewohn⸗ 
fiher meffingener Uhrſchlüſſel befeſtigt. 
Das Kettchen war ſchon abgetragen. 
Ein Putol von wenigitend 2 Schuh Länge 
mit mejjingener Garnitur. Der Lauf der 
Piſtole oberhalb des Schloſſes war ‚mit 
einem meffinaenen Reife verjehen. Näher 
fonnte ed nicht beichrieben werden, 
3) Ein Mantel von grünem Tuche mit einem 
Fleinen Kragen, ſchon — 
4) Ein großes leinenes Tiſchtuch mit Bw 
wen eingewirkt. . 
5) 2 Servietten von demfelben Mufter. 
6) Stwa 6 Ellen baumwollened Tuch, 9 
bleicht, die Elle 16 fr. werth. 
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7) Ohngeführ 6 Ellen ungebfeichtes Tuch mit 
— Einſchuß, die Ele im Werthe 
zu 18 fr. 


95 Weibehemden, wovon zwei von gan 
leinenem Tuche und von 3 der obere Theil 
von Leinen, der untere Theil aber von 
gro cr keinwand geweſen. Diefe Hemden 
waren aler Mahrfcheinlichkeit nach mit 
dem Vuchſtaben E. 1, (Eva Heim) bes 
zeichnet. 

9) 2 ganz neue leinene Betttücher, abgezeich— 
— nicht, konnte nicht angegeben 

rden, 


10) 6 Mannshemden von 
2 nody ziemlich neu, 
ganz zerriffen ſind. 


1) = Paar neue, kurze, gelbe lederne Ho⸗ 


Leinentuch, wovon 
die anderen dagegen 
1 


NM Ein Kollet von dunfelgrünem Tuche, ſchon 
nelragen, Knöpfe und Sutter deſſelben 
une nicht angegeben werden, 


Was zur Entdefung der gera 
„us 0 ubten Gegens 
Rände mit dem Bemerten zur öffentlichen —— 


ufßß gebracht wird, daß die mut * 
ter bereit verhaftet And, maplichen Tha⸗ 


Baunach am 12, April 1542, 
Konigl. Landgericht, 
v. Haupt, 


——— 
— — 


| 2. 
4 praes. 15, Eyprif 1842. 


F Märzbur 
. Mfteten‘ wurden n 


1383, 
Bei einem hierorts Vers 
ad; aufgefunden iapeichriebenen Gegen⸗ 
Ber verahe part zuglich welcher drins 
- tliegt, 
Deibe gefohfen worgen go 15 folche von, dem 
ac Deröffentlichen daher hi 
th Re aber die Befchaffens . 
—* I esenmände, mut der — 
bieran — welche Eigenthumsanfprücye 
—* län 2 zu konnen glauben, balomög» 
Dürigeng bien end binnen 14 Tage melden, 


rüber nach den beit 
FU Werde verfügt Werden. bejichenden Ges 


Virzpurg den ıı. April 1892, 
ED, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
DMeifner, Protof, 





1386 


Beichreibung der Gegenftände. 

1) Ein Stüd grau melirtes Hofenzeug, 5 EL 
len lang und 3/4 Ellen breit, mit Nre. 
3 bezeichnet ; 

2) ein Stüc grobes flächfenes Tuch, gebleicht, 
mit Nro. 4 bezeichnet, 6 1/2 Ellen lang ° 
und 3/4 Ellen breit; 

3) ein Stud Weftenzeug, braun und ſchwarz 
geſtreift, 1Elle fang und 3/4 Ellen breit; 

4) 4 Schächtelchen Wichs, auf den beiden 
fleineren mit einer Papfer-Gtiquette vers 
ſehen, auf weldyer Folgendes gedruckt iſt: 
"Berbejjerte Habermanniſche lanzwichſe, 
fabrizirt von G. J. Michel u. Comp. in 
Wuͤrzburg.⸗ 





3. 
2) 2. praes. 15. April 1842. 1377. 


(Würzburg) Heute Morgend wurde 
von dem Raſen außerhalb des Sanderthoreg 
ein Wäfchefeil im Werthe zu 5 fl. entwendet, 


was wir zum Zwede der Entdeckung des Thäs 


terd und Wiedererlangung des Geiles veröffent« 
lichen. 
Würzburg ben 14 April 1842. 
Der Stadtmagiftrat. 
11. Bürgermeifter Schwint. 
Fey. 


4. 
praes. 18. April 1842. 1408, 


(Gemünden) In der Nacht vom 1. 
auf den 2. d. Mid. wurden aus einer Scheuer 
mittelſt Einfteigens von einem dortftehenden 
Wagen eine Hemms und zwei Spreißketten, 
dann ein Sad; ferner aud einer audern Scheuer 
von einem gleichfalls dortitchenden Wagen eine 
Hemm- und eine Spreißfette entwendet. Die 
eine der Hemmketten ift dadurch Fenntlich, daß - 
an derjelbın der Haden abgejprengt und zu 
dem äbgefprengten ein anderer guter Haden 
in das nämliche Glied hineingehängt if. 

Der Werth der einen Hemmfette ift auf 
3 fl., der. andere auf 2 fl. 42 fr. und jener 
der 3 Spreißfetten auf I fl. von jeder anges 

eben. Der mitentwendete Sad hält 4 bayer. 
even, iſt von grauem Zwilh, fchomgebraudt, 
mit PH. M. gezeichnet und 24 fr, werth. 

Behufd der — auf die ents 

* 


’ 
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wenbeten Gegenftänbe und ben zur Zeit noch 

unbekannten Thäter wird diefer Diebftahl vers 

Öffentlicht. . 
Gemünben den 8. April 1842, 


Königl. Landgericht. 
Streng, Tor. 





b. 
praes, 18. April 1842. 1410. 
(Efhernborf.) Indem Zeitraume vom 18. 


März bis zum 6. April 1.3. ift auseinem Haufe 


zu Efcherndorf ein Stück ungebleichte Hanfleins 
wand zu 46 1/2 Ellen, an deren einem Ende 
ber Trottel fich befindet und an dem andern 


zwei Streifen von türfifhem Garn eingewebt 


find, entwendet worden, j 

Wer üder diefen Diebftahl etwas in Ers 
fahrung bringen follte, wird aufgefordert, uns 
gefänmte Anzeige hieher zu machen. 

Volkach den 14. April 1842. 


Königli.hed Landgericht. 
Hinkelmann. 





Verfteigerungen. | 








Amtliche 


1. 

68) 2. praes. I. April 1842. 1212, 

Würzburg) In Sache des k. Stadt 
rentamted dahier genen den Schmiedsgefellen 
Georg Mennig von Eifingen , wegen Forderung, 
wird auf Requifition des E. Landagerichtes Würz⸗ 
burg 1. d. Ms. das nachbefchriebene Wohnhaus 
des Beflagten 1. Dijtr. Nro. 338 dahier am 
Montag den 23. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer ber 
Verbriefungs:Korrmiffion nach $. 64 des Hypos 
thefengejeied und vorbehaltlic, der Beftimmuns 
gen der Sg. 98— 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17. November. 1837, dann unter den befannt zu 
machenden weıteren Bedingungen verſtrichen 
und werden SKaufliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den 22. März 1842. 


Königliched Kreid« und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert 
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Beichreibung und Taration des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus 1. Diftr. Nro. 338 iſt 
36, lang, 23° tief, 3 Stod hoch, der erjte 
en aus Stein, der zweite aus Fachwerk 
gebaut. 

Dasfelbe hatein dentſches, theild mit Breit, 
theild mit Hohlziegeln gededted Dach, und fein 
Gelaß ift folgender: 

Im Erdgeſchoße ein gewölbter Keller ohne 
Suhalt.. 

Parterre eine Schmiebwerfftätte mit Feuer 
effe, Borplat und Abtritt. j j 

Im zweiten Stocke zwei heigbare und em 
unheigbares Zimmer, Küche und Vorplatz. 

Sm dritten Stode befinden ſich 2 heigbare 
und 2 unheigbare Zimmer, 2 Küchen nnd Bors 


a = 
"auf dem Boden find 4 Kammern mit Fach⸗ 
werf, Bretters und LRattenabtheilungen. i 
Dber diefem erften befindet ſich noch ein 
freier Boden. KR 
Hinter dem Haufe befindet ſich ein mit dem 
— — gemeinfchaftliches Höfchen mit Dungs 
rube. 
Der bauliche Zuſtand des Hauſes iſt gut, 
und dasfelbe hat einen Werth von 3000 fl rhn, 


— —— 





(2) 2 praes. 11. April 1842. 1386. 

Würzburg) Auf Andringen eines 
Hypothekenglaͤubigers werben bie nachvenannten 
Ktealitäten des Oekonomen Joſeph Reim nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88 98 bid 101 des Pros 
zeßgefeges vom 17. November 1837 öffentlich 
verjteigert, und Termin biezu auf 
Mittwoch den 4. Maid. %, Vorm. 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nro. 4 anberaumt, wozu 
Strichgliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg den 1. April 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Seuffert. 
Meifner, Protokolliſt. 


Beichreibung der Realitäten. 

1) Das Wonuhaus im innern Graben Diftr. 2 
Nro 147, ik 18 1/4 Schuh lang und 
30 1/4 tief, 3 Stoc hoch, von Stein er 
baut, hatein Mezzanendach mit Breitzigeln 
gedeckt. Der Gelap ift folgender: 


Pa 
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a Im Erdgeſchoße ein gewölbter Keller mit 
circa 5 1/2 Fuder in-Eıfen gebundenen 


Ffern, 
b, Parterre: ein Borplag, Holzlager, mit 
Waſchkuche und eingemauertem Keifel. 


e. In 2ten Stock ein Vorplag, 2 heigbare und 
En maehuneh Zimmer, Küche und Abs 
i 


d. Im StenSted iſt dieſelbe Einrichtung, wie 
im zweiten, 

e. Meran: Borplag, ein heitzbares, ein ums 

beigbared Zimmer und Küche. 

k. Ueber der Meyzane zwei Kammern mit Brets 
terverfchluß und Vorplag. 

8: Gegen die Promenade kefindet fi ein 
Höhen mit Dunggrube Stallung, ein 
Durchgang auf die Promenade, 

Der bauliche Zuftand ut gut, und das Haug 

dat einen Werth von 3000 il. 

212 Morgen, 25 Ruthen Weinberg im 

y ehern Schallsberg, Pl.Nro. 5636. 

—* Morgen, 26 Kuchen Urtfeld Im 
3 rüN Pl⸗Nro. 5395. und 5393 1/2. 

: 3/4 Morgen, 8 Nuthen bald Weinberg 
10, Sleefelt m Dündöberge, PsNro. 

Die nähere Veſchreibung dieſer r 

fo wie deren Werttsangakt A ul 

In der Repiitratur eingejehen werden. 


3, z 
(8 Aa praes. 18, April 1849, 1433, 
die — “ In der Conkursſache gegen 
—— Pfeifferſchen Eheleute 
Ga ren die zur Maſſe ge drigen 
— rien Dienstag den 3, Mai } rd 
y 90 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
kei der ein öffentfichen Aufftriche unter den 
Se agfahrt befanmt zu machenden 
— — Zn wozu Sirichsliebhaber 
Dintutg den 14. Apri 1842. 


gl, Landgericht Würzburg r. d. Mi, 
Samhaber, Landr. 
— — 
9%, , 
Praes. {2, April 1842, 1343, 


(SG hönderti 
af ing.) Geſtellt 
ge ſoll dag Örundvermögen des — 


\ 


3J. — 
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Kaſpar Schaab zu Schönderling, beſtehend in 
einem geſchloſſenen Gute, und mehreren wals 
senden Grundſtücken, im Geſammt⸗Schatzuugs⸗ 
werthe zu 4475 fl. einem nochmaligen gericht⸗ 
lichen Verſtriche, und zwar fowohl im Ganzen, 
als auch einzein ausgeſetzt werden. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Montag den 9. Mai d. Js., Mittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Schönderling beitimmt, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, mit 
bem DBemerfen, daß im Kalle annehmbarer 
Gebote der Hinfchlag alsbald ertheilt wird, 

Die Beſtandtheile ded zu verfanfenden 
Anweſens können auf Verlangen täglich vors 


gezeigt werden, 


Bruͤckenau den 8, April 1942. 


Konigliches Landgericht. 


Fr. Gr. v. Hunde. 
Schuhmann. 





5. 
(3) 2. praes. 3. April 1842. 1239. 
(Mit »Rüdenhaufen) Auf freiwilli— 
gen Autrag der Chriſtian Henftling'ſchen Eher 
leute von hier, wird deren Wohnhaus mit reas 
fer Büdereis Gerechtigfeit, dann Stallung, 
Scheuer und Hofraum, fo wie einem Hause 
garten, halbem’*emeinderecht und 3 Gemeindes 
theilen, welches Haus mit 10 pEt. handlohn⸗ 
bar ift, nad worauf 20 fr. 7 Hllr. Grunds 
ind, 34 fr. 3 Hr. Frohngeld, und bie her⸗ 
koͤmmlichen Naturaffrobnen ruhen ‚ Öffentlich) 
Montag den-23. Mai d. J., früh 10 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaufe verftrichen, und 
bemerft, daß die Bedingniffe am Striche:Ter: 
min und dahier eingejshen werden fönnen, das 
Haus gut gelegen it, und ſich mit dem Vers 
faufer nur drei Bäder dahier befinden, 

Dirt -Rüdenhaufen den 2. April 1842. 
Graͤflich Caſtelliſches Herfchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrchtr. 

c. Warttig, Regiſtr. 





6. | Ä 
3) ı. praes. 17. April 1842. 1403, 


CThängen) Montag den 9. Mail. 
Is., früh 10. Uhr, fol im Wege der Hürfsvolle 


.r 
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firedung die dem Georg Gerhardt, ledig, zu 
Thüngen, zugehörige, im vorigen ihre um 
6400 fl. erfaufte, fogenannte Seemühle, sub 
Kr. 136, mit einer Backgerechtigkeit verfchen, 
wozu eine Scheuer, 8 Theile Schweinſtallung 
ein bei der Muhle befindlicher Handgarten, 
ein Nebenhaus und zwei Nachbarbolzrechte ge— 
hören, mit den zu der Mühle und der Bäckerei 
gehörigen Geräthfchaften, nach $. 64 des Hy— 
pothefengefeges, dann nach den $$. 85, 98 mit 
101 des Gefeed vom 17. November 1837 im 
Orte Thüngen öffentlich unter der Bedingung, 
daß der Kaufichilling theild baar, tbeils in 
Ajährigen Friften zu zahlen fey, an den 
Meiftbietenden verkauft werden, wobei bemerft 
wird, daß mit der bemeldeten Mahlmühle etwa 
auch eine Gypss, Loh⸗, Dels oder Schneids 
mühle verbunden werden kann, indem bie nös 


thigen Gebänlichkeiten hiezu vorhanden find; 


auch in einem guten Zuftande fich befin—⸗ 
den, und nod) ein Mablaang -eingerichtet wers 
den fann. Auch werden am biefem Tage ei 
Magen mit eifernen Achfen, ein Schlitten und: 
eine Kommode verftiichen. 

Höllrich am 11. April 1942. 


Freigerrl. v. Thüngen’fched Patrimonialgerict.. 
Krais, Patr.sRchtr. 
Diezel. 





. 7. 
(3) 2. praes, 15. April 1842. 1373. 
Klingenberg.) In dem Gefchäftss 
Iofale des unterfertigten Amtes dahier werden 
Dienstag den 26. 1. M., Vormittags 10 Uhr, 
folgende Aararialifche Getraid-Borräthe aus ber 
Fo Ernte s. r. öffentlich meiftbietend ver« 
teigerti 
* a. Bom Speicher zu Klingenberg, 
beiläufig 4 Metzen Waigen, 
46 Schffl. Korn, 
9 u Drei und 
13 " Saber; N 
b. Bom Speicher zu Roͤllbach: 
5 Schffl. Waigen, 


TI nr ‚Kor, 
239 = Gel, 
51 " Haber; 


c. Bom Speicher u Stabtprogelten i 
20 Schffl. Korn, 

2 " Spez N 

6 " Haber. 


‘ 
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Die Bebingniffe werden an ber Gtrichd» 
tagfabıt befannt gemacht und unter Ginlas 
dung von Kaufsliebhabern hier bemerft, daß die 
dem Amte nicht binfänglic; bekannten Steige, 
rer fi) durch legale Zeugniſſe über ihre Zah— 
Iungsfähigfeit augzuweifen, oder annebmbare 
Bürgſchaft zu ftellen haben, wenn ihre Gebote 


berückſichtigt werden füllen. 


Klingenberg den 13. April 184% 


Königliches Rentamt. 
Eckart. 


8. J 
63) 1. praes. 18. Aprif 1842. 1411. 
Robrbrunn) Das unterfertigte Forſt⸗ 
amt verſteigert 
Freitag den 29. d. Mts., früh 9 Uhr, 
anfangend, im Gafthaufe zu Nohrbrumn nadıe 
verzeichnete zu Kommerzial⸗, Nutz⸗ und Bas 
holz geeignete Abjdmitte: 
a. Vom Nevier Biſchbrunn: 
55 eichene Abſchnitte, 
b, Von der Wartei Kropfbrum 
3 eichene — 
6 buchene Div. “ 
% Bom Reviere Altenbuch: 
86 eichene Abſchnitte, 
40 buchene Deo. 
d. Bom Reviere Krauſenbach: 
1 eichenen Abſchnitt, 
* Vom Reviere Rohrbrunn: 
130. eichene — 
9 buchene 0. 
f. Bon der Wartei Erlenfurt: 
79 eichene Abſchnitte. 

Stadtprozelten den 15. April 1842. 
Königl. Forſtamt Biſchbrunu. 
Scyäfer, Forſtuſtr. 

Streit, Alt. 








9. * 
(8) 1. praes, 18. April 184% 1422. 
(Karlſtadt.) Die durch den Tod bed 
f. Kämmererd Freiherrn von Thüngen zu Thüm 
gen in Erledigung gefommene Jagd auf einem 


Theile der. Resitadter, Retzbacher und * 
Rabter Markungen wird. in Gefolge hoͤchſtet 
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Arerdeung wiederholt unter den normalnäßis 
gen Zedingungen verpachtet. 

Zu diefem Verftriche wirb Zagfahrt auf 
Eomi az den 30.1. M. Morgens 10 Uhr 
em Site des Rentamts Kariſtadt anberaumet 
amd bemerkt, dag ſich Pachtluſtige vorher über 
Ihre Pachtfähigkeit hinreichend auszumwerfen haben. 


Karlſtadt u. Veitchöchheim am 3. April 1842, 


K. Nentamt. 8, Forſtamt. 
Degenhard, Dittmann. 
—— — 


19 
praes. 18, April 1849. 1417. 
Remfingen.) Eingetretener Hinderniffe 
met kann die un Nımlinger Gemeindewald 
Diſtrikt Altenberg auf den 21, April d. Irs. 
anbesaumte Scheitholz⸗ und Wellen Berfterges 
fung wicht abgehalten werden, und wird deß⸗ 
ei kr a ua derung auf freitag 
rl 88, Irs. früh 9 Uhr beſtimm 

won debharer einladet — 

Kmlinzen den 16. April 1842, 

Ranzenberger, Revierforſter. 


Schwab, Vorſteher. 


Gerichtliche Ladungen. 
— 


1. 
aee II. April 1842. 1320, 
Schaf 79.) Wer immer an die 
: Herrn Hauptmanns 
. Infanterie » Negimente 
rechtliche Forderung 
wird aufgefordert, 
g den 2, Mai Bor 
T anberaumten Liquidationdtage 
. eiviffer anzumeiden und gehörig 
anfonjt auf diefelbe bei der 
Vermögenstheilung feine Rück⸗ 
. Werden wird, 
ſchaffenburg den 5. April 1842, 
Königr, Kreis: und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 
£ Pelletier, 
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2. 

praes. 18. April 1842. 1412, 
Meubrunn.) Adam Medel Weber von 
Neubrunn will gegen Vorbehalt mehrerer Aus⸗ 
zugs güter fein übriges Örundvermögen an feine 

Kinder abtreten. 
Alle jene, welche Forderungen an biefen 
Meckel zu machen haben, werben aufgefordert, 


ſolche 

Maitwoch den 27. Aprif I. Ire. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und gehörig nachzuweifen, 
widrigenfalls der Aughleibende mit feiner Fors 
derung bei der Vermögendabtretung nicht ber 
rückſichtiget wird. 

- Marftheidenfeld den 14. April 1842, 
Königl.. Landgericht. 
Huberti. 





3 
praes, 18. April 1842. 1414. 
(Sommerad.) Forderungen an die 


Verlaſſenſchaft der Kaſpaͤr Hehns Wtb. von 
Sommerach ſind am 


Freitag den 29. d. Mts. früh'8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Volkach den 9. April 1842. 
Königliche Landgericht. 
Hinkelmann. 





4. 
praes. 10, April 1842, 
Gochsheim.) Sn der Berlaffenfchafte- 
fahe der Georg Michel Seiferts Wib. von 
Gochsheim werden faͤmmtliche Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 25. Mai früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 


tigung bei der Auseinanderſetzung anher vors 
geladen 


Schweinfurt den 29. März 1842. 
Konigliches bayer. Landgericht. 
Kleiner. 


1305. 


Ruppert. 
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5. A 
(3) 3. praes. 8. April 1842. 1280. 
( Oberdürrbach. Auf Anbrang mehrerer 


Gläubiger gegen den Schmiedmeifter Michael 
Schnarr zu Oberdürrbach, und um das gegen 
ihn einzuleitende Verfahren ermeffen zu kön— 
nen, werden alle diejenigen, welche an ihn 
einen Anſpruch machen wollen, zu deffen Aus 
meldung auf i 
Dienstag den 3. k. Mts., Born. 10 Uhr, 

unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß bei Beftimmung des einzufchlagenden Bers 
fahrend auf die Ausbleibenden feine Rückſicht 
genommen werde. 


Würzburg den 1. April 1842. 
Königl. Landgericht Würzburg r. M. 
Samhaber, or, 





j 6. 
6) 2. praes. 11. April 1842. 1326. 

(Söffenheim.) Der Bauer Johann 
Schneider, alt, von Göffenbeim, will einen 
Theil feined Vermögens gerichtlic veräußern 
und aus dem. Erlöfe feine Schulden bezahlen. 
Hiezu ift die Kenntnip deffen fünmtliher Schub 
den nöthig. 

Es werben daher alle, welche Forderun⸗ 
gen an denfelben zu machen haben, aufgefors 
dert, foldye am 

Dienstag den 16. Mai d. J., fräh 9 Uhr, 
dabier anzumelden und nachzuweiſen; wer nicht 
erfcheint, deffen Forderung bleibt bei dem weis 
ter einzuleitenden Verfahren unberückſichtiget. 

D, Gemünden den 5. April 1842. 


Königliches Landgericht. 
Streng, Por. 





7. 


(3) 2. praes. 7. April 1842. 1266. 


(Dipbadı) Sn Sache der Maria Sibilla 


Nehmaier von Gunzenhaufen gegen Andreas 


Gehring von Dipbach, Schwängerung betr., - 


wird der Beklagte, welcher defertirte, und "er 
dermaliger Aufenthalt unbekannt ift, aufgefors 
dert, ſich 

Freitag den 13, Mai I, 38, früh 8 Uhr, 
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bahier einzufinden , und ſich über: die mit Urs 
Funden belegte Klage zu erflären, widrigen⸗ 
falls er mit jeinen Einreden ausgefchlöffen, und 


die Klage für zugeitanden gehalten wird, 


Dettelbach ben 30. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Jörg, Landrichter, 





8, 
praes. 18. April 1842. 1413. 
—28*2 Der Wittiber Heinrich 
Kohlhepp Metzger von —— will mit 
feinen Kindern eine Drittheilung pflegen, etwaige 
Forderungen an biefen Kohlhepp find 
‚Freitag den 29. April I. 3. früb 8 Uhr 
bei DBermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
Vertheilung bed Vermögens bahier anzumelden 
und gehörig nachzuweiſen. 
Marktheidenfeld den 14. April 1842. 


Kgl. B. Landgericht. 
Huberti. 





9. | 
(2) 2. praes. 10. April 1842. 13295. 


(Gräfendorf.) Katharina Gchipper, | 
Mittib des verlebten Johann Adam Scipper 
von Gräfendorf, will an ihren Sohn Joharnes 
Schipper von da ihr fämmtliches befigeudes 
Grundvermögen abtreten, daher die Gläubiger 
derfelben auf Ken 

Dienstag den 10. Mai I. Is., früh 8 Uhr, 
gur Anmeldung ihrer Forderungen unter As 
drohung des Rechtsnachtheils vorgeladen wers 
den, daß bie nicht erſcheinenden Gläubiger 
bei dieſer Grundvermögend » Abtretung -fpäter 
nicht berüdfichtiget werden. 

Hölrich am 6. April 1842. 


Srberrl. v. Thüngen'ſches Patrimonial:Gericht 
Höllrich ald dermaliges Direktorium des 
Eondominatamtes Gräfendorf, 

Krais, Patr.Richter. 

Diezel. 
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Bei Tage 


Intelligengblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 99. Würzburg, den 21. April 1842. 
ö— — — — — 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes. 19. April 1842. 1430. 


Aus Veranlaſſung einer den Stand der öffentlichen Sicherheit betreffenden Regierungs⸗ 
Verfügung wird im Nachfichenden ein Auszug aus der hohen RegierungssBerordnung vom 24. 
A 1840 zur Nachachtung wiederholt veröffentlicht. 


Wirburg den 36. April 1542, 


Der Stadt-Magiftrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 


zei nun bie Meiften berichtenben in ihren Erfahrungen dahin übereinffimmen, daß 
ee bei weitem größere Zahf * —— — eine engen Sorglofigkeit der Famıliens 
—— J Zewadtun, und Schutz des Eigenthums und durch eine gleichmäßige Nachlaßigkeit 
— — Dienſtboten veranleft werden, fo werten fämmtliche Polizeibehörden des Kreiſes hiemit wieder 
J fra die Amteuntergebenen m:ttelt Aufnahme diefer Ausfchreibung in die beftehenten 
"1 * und wittelſt Verlundigung derſelben durch Die Gemeinde⸗Vorſteher nochmals aufmerkſam 


wbie ſchon nach allgemeinen Bürgerpfli igenthümer erwartet werden 
al; ten von jedem Hauseigenthüm 
— mit Aufmerkfamf.it a u Alles vermeide, — — 
er and Menſ begen Entf inderniſſe die Gelege 
—* — Menſchen wegen Entfernung aller Hinderniff 8 
. Die ferne jedem forgfältigen Famm be, die Dienfiboten am 
“6er gen Familienhaupte die Vefugniß zuſtehe, . 
— Ihrer iegenbeiten, zu ers unter denen tie Abwendung jeder Gefahr 


Hädigung oben an fteht, ni t mi von den Dienftboten eine pünftliche 
Erfülung fordern; Reht, nicht minder aber auch 


. Mus dennach im der Verbindlichkei i ü ilienväter fi 

i t aller Hauseigenthümor und Kamilienväter fiege, 

Wi Zeit der Feldarbeit, oder * —— 5 * bei ——— ——— 
fondern Hrüdgelaffenen Wohnhäufer und Defonomie-Gebäude nicht nur gehörig zu verjchließen, 
in — ** d dar zu allen Zeiten alleg zu vermeiden und zu befeitigen, was den Zugang 
Dienfihoten fördern oder erleichtern kann, ſodann zu einem gleichmäßigen Benehmen alle 
aͤltni mit dem befondern Anhange anzumweifen, daß ihnen ihrerfeitd ‚unter allen 
fen und fortgefegt die Serpflichtung aufliege, zu ————— allen Umftänden 

q 
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mit Fleiß und Sorgfalt darauf Bebacht zu nehmen, das Eigenthum ber Dienſtherrſchäften, 
fo wie der Hausbefiger und Mitbewohner zu fhügen. 


Würzburg den 24. April 1840. 


‚Königliche Regierung von Unterfranken and Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. v. Lerchenfeld, Präfident. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

@) 1. -praes. 18. April 1842. 1420. 

(Dberpleihfeld) Kafpar Habermann, 
‚Bäder von Oberoleichfeld, hat ſich freiwillig 
unter die Curatel feiner Ehefrau Katharına 
geftellt. 

Died wird hiemit mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß Kafpar 
Habermann ohne die Sinwilligung feiner Ebe⸗ 
frau feine läftigen Verträge gültig abſchließen 
könne. Zugleich wird zur Anmeldung von For» 
derungen und fonjtigen Anfprüchen an Kajpar 
Habermann Termin auf 

Freitag den 6. Mai, früh 8 Uhr, 

unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, dafß bie 
nicht angemelderen Fordernugen als erjt nach 
der Curatelſtelung entitanden, betrachtet werden. 

Dettelbad; den 10. April 1842, 


Königliched Landgericht. 
Sörg, Landrichter. 


— 
(1. praes. 19. April 1842. 1436. 
(Würzburg) Geftern wurde aus einem 
Haufe Daher eine goldene Repetiruhr mit einer 
bronzenen Umbängfette entwendet. 

Die Uhr iſt and, befonders daran kenut⸗ 
lich, daß innen auf dem Staubdeckel die Worte 
„Breguet A Paris“ und Die Numer „978 
ftehen. Diefer Diebftahl wird Behufs ber 
Entdeckung der geftoblenen Uhr umd des uns 
befanuten Thäters zur Offenkunde gebracht. 

Würzburg am 19. April 184). 


Der Stadtmagiitrat. 
Dir. leg. imp. 


Schwink. 





8. 
praes. 19. April 1842. 1425. 

(StofftadtI3 In der Nacht vom db. 
‚auf den 7. I. Die. wurden zu Stockſtadt aus 
einem auf einem Güterwagen beñſindlichen 
Waarens» Ballen folgeude Effekten entwendet, 
namldy: 

a) 1 Brabanter Elle Velverg, 

b) 2 gros erain Binden, 

c) 4 Stab Drill, 

.d) 4 Stab Drill, 

e) 17,8 Stab rufifch grünes Tuch, befatirt, 
) 23,8 Stab Naturelstenem Drill, 

ß 2 Stab blaues Tuch, 

) 2 Stab ſchwarzer Budsfing. 

Indem man diefen Diebitabl zur öffentlis 
hen Keuntniß bringt, bittet man um Mitwir⸗ 
fung zur Entdeckung 008 Zhäter 
ftohfenen. 


und des Ges 
Aſchaffenburg den 16. April 1842. 
Königl. Kreids und Stadtgeridt. 
v. Wil, Direktor. 
Run. 





4. 
praes. 19. April 1842. 1429. 


(Drb.) In der Naht vom 12. aufden 
13. I. M. entfamen dabier 2 noch ganz neue 
Mannshemden von halbflächfenem, bald baum 
* wollenen Tuche ohne fonftige befondere Kenn⸗ 
zeichen à 2 fl, 3 gleichfalls noch gute Weibd 
hemden, deren obere Theile von flächjenem, die 
untern aber von werchenem Tuche, und die 
rechtd oben an der Bruft mit H roth gezeich⸗ 
net, a 1 fl» 30 fr., endlich 
3 bottiltene halbe Mannehaldticcher, noch ganz 
neu, ebenfalld in einem Ede mit A rot ge 
‚zeichnet, von Denen das eine noch eigend All 


1401 


ber heiden Zipfeln weiße Schnüre zum Binden 
hute & 15. ktr. werth,. 

welche ſammtlich vor einem Fenfter zum Trock⸗ 
nen andgehängt waren, und welcher Diebjtahl 
zut Miederhabhaftwerdung der entfremdeten 
Öraenitände, ſowie Entdeckung des Thäters. 
anducch veröffentlicht wird. 

Deb den 14. April 1842.. 


Gyrigliches Landgericht. 
Friederich, Landr. 





5. 
praes. 19. April 1842. 1428, 
Orb) Am Abende des 10. Mär 1. J. 
wiſchen 7 und 8 Uhr entkam von einem auf 
der Straffe fehen gebliebenen Wagen eine 
nach ganz gute, ſchwere und ſtarke Hemmeette 
von circa 12-15 Schuhen Ränge, länglichten 
Adern und mit einem Ringe an einem, fowie 
rg Haden am andern Ende im Werthe zu: 
Aa’ was man zur Ausfindigmachung des 
tere, ſowie der aeitchlenen Kette felbft dies 
BE zur nörbigen Dffenkunde bringt, 
Ded den 11..Aprif 1842, 
Konigfiches Landgericht, 
Friederich, dandr. 
— —— 


6. 
pracx. 16, April 1842. 


18: 
= Gerlachshaufen) Am Donnerstage 


(cha den dem Gemeindevorß 
——— aus feinem Weinberge of 
jeher we 5 — Sortjctenbäume, von denen 
* ann war, ent hoch, und 30 fr. 

un Rd- diemit zur SR; 
“eo Cunvendeten uud (3 iedererlangung 
Much befannt gemaa etung,ded. Thäters, 
tlbach, 12, April.1842, 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Jorg, Kor: 
ER ER 
“2. 7 
(Hefları “17. April 1842; 1402. 
den.is, a ‘I Im ber. Nacht vom 17. auf; 


arzd. J. wurden dem. Johann Hog, 


1102 


son Heblar 10 Riemen geräuchertes Schwein⸗ 

fleifch, zu circa 5 Pfimd per Ricmen, entwendet. 
Dieß wird zur Entdedung des Entwens 

beten und Diebs hiemit befannt gemacht. 


Karljtadt den 14. April 1842, 
: Königliched Landgericht. 


v. Hörmanın.. 
Remlein. 








Amtlihe Verfteigerungen.. 





1: 
(2) 1. praes. 14. April 1842, 1378:. 
Würzburg.) Im Debitwefen der Anna. 
Bittdorf, Glockengießers ⸗Wittwe dahier, wird 
deren nachbefchriebened Wohnhaus Diitr. V, 
Nr. 120, nebjt einem dazu gehörigen größeren 
und Fleineren Garten nach $. 64 des Hypos 
thefengefeges und $. 98—101 der Novelle vom 
17. Kovember 1837 öffentlich verfteigert, und- 
Termin biezu auf 
Donnerstag den . une l. 38.,. Vormittags: 
4 Uhr 
im Rommiffiondzimmer Nr.4 anberaumt, 
Strichsluſtige eingeladen werden. 
Würzburg den 5. April 1842, 


Königl b. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert.. 
Meifner,. Protokolliſt. 


Befchreibung ded Haufes und. der Gärten.“ 

Das Haus, ehemals die Stückgießerei, ber 
ſteht aus einem Hauptbaue mit zwei Vorbauen; 
der Hauptbau und der Vorbau zur Rechten 
find zwei Stockwerke hoch, der Vorbau zur 
Linken ein Stockwerk body; alled von Steinen 
erbaut,. und. mit. deutichen Breitziegeldächern 
verjehen: 

Im Erdgefchoffe befindet‘ fich ein gewölb⸗ 
ter Keller ohne Inhalt, zu ebener Erde eine 
gewölbte Schwiebswerfitätte, ein beitbared und 
ein unbheigbared Zimmer, eine weitere Werks 
Kätte zu. Metalloreberei, eine Werkitätte zur 
Stüd. und Gtlodengießerei, eine Formfanmer 
und ein gewölbter Keller zu Kohlen. 


Im zweiten Stocde befindet fid; em großer. 
c 


wozu. 
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Vorplatz, 5 heisbare und 2unheigbare Zimmer, 
Küche und andere Bequemlichkeit, auf dem 
Boden find 8 Kammern von Fachwerk und 
Breitern, und ober dieſen freier Boden. 

Beim Ausgange in den hinterm Hof rechts 
fteben von Holz und Fachwerk erbaut, ein 
Pferceftall für 2 Pferde, ein Kühftell und 


- eme Waſchküche mit eingemanerrem Keffel; 


links im Hofe eine Geſchirrkammer, gleichfalls 
von Fachwerk erbaut, und binter biefen ein 
Hof mit Schweinftal und Dunggrube. 

Sm binteren großen Hofe rechts ftebt eine 
von einer Seite mit Mauerwerf, von ber arte 
dern mit Fachwerk gebaute Scheune. 

Die Gebäulichkeiten befinden- fih im guten 
Bauftande, und find auf 11,500 fl. gefchäst. 

Dir durdy eine Mauer in Verbindung 
mit dem Haufe ftehende größere Garten, beis 
läufig 1/4 Morgen baltend, ift auf 200 fl, 
der flcinere am Vordertheile des Hauſes ſtehende 
Garten, von beiläufig 4 Ruthen, auf 30 fl 
tarırt. 





2. 

praes. 17. April 1842. 1400. 
(Geesdorf.) Nachſtehende zur Dritte 
theilungsmaffe des verwittibten Bauers Johann 
Büfchel zu Geesdorf nehörige Grundbefiguns 

gen werbin am 
Donnerdtag den 28. 3* l. Is., Rachmittags 

1 


Y, 
in loco Geesdorf dem öffentlichen Verfaufe auds 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Gerolzhofen den 12. April 7842, 
Königlicyes Landgericht. 
Agatz, Kor. 
Beichreibung der Grunbbefigungen. 

3) Ein gefchlofjened Gut, das Seidnersgut, 
mit Haus, Stallung, Scheuer, Gärten, 
Aeckern und ABiefen sub Haus-Nr. 5, eins 
fhlüfig ded Nugantheild an den unvers 
theiften Gemeinbearünden, lehenbar bem 
f. Rentamte Gerolzhofen mit 5 pCt. hands 
Iohnbar. . “ 

2) 5 Tagwerk 94 Dez. unveräußerliche Ge 
meindetheife vom Jahre 1815 an Bedern 
und Wiefen, sub Nr. 247—253 a, 673, 
676, 156 und 253 b, grundbar zur Ges 
meinde Gecdborf; ; j ö 

3) 2 Tagmw. 283 Dez. Ader im Heinen Flür⸗ 
kin, Pl⸗Nxr. 451; 
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4) 744 Dez. dto. allda, Pl⸗Nr. 452; 

5) 2 Tagw, 173 Dez. dio. am Prichfenftadter 
Weg, Pl.Nr. 459; 

6) 929 Dez. dio, im Heinen Flürlein, Pr 
Nr. 462; 

7) 824 Dez. dto. daſelbſt, PI.Nr. 463; 

8) 698 Dez. dto. allda, Pl⸗Nr. 469. 

Diefe Grundftüce find gräflich Schönborn’ 
ſches Lehen. 

9; 671 Dez. Ader auf der Brachen, PLNr, 
591 1/2, Gemeindeleben; 

10) 178 Dez. Tto. alla, Pl-Nr. 610, grunds 

. bar zur Pfarrsi Kirchichönbach; 

11) 159 De;. dio. im Döring, PLNr. 548 
b, Gemeindeleben, 

12) 382 Dez. Wiefen allda, Pl⸗Nr. 548 a, 
Gemeindelehen; 

13) — Dez. Acker an der Buchklinge, Pl.⸗ 

r. 544; 

14) 544 Dez. dto, am Unterfambacher Weg, 
Pl.Nr. 1313 

15) 248. Dez Wieſen der Gemeindewieſe, Pl» 
Nr. 427, fal. Lehen; 

16) 960 Dez. Acer auf der Brachen, Pl.Nr. 
573, der Pfarrei Kirchichönbach lehenbar, 

17) 207 Des. a an ber Badjklingen, Pl⸗ 
Nr. 543 1/2, freieigen; 

18) 514 Dez. auf der Brachen, Pl.⸗Nr. 549, 
fol. Lehen; 

19) 511 Dez am Unterfambadyer Weg, PLr 
Mr. 121, Gemeindelchen ; 

20) 768 und 557 Dez. Ader auf der Bras 
“hen, Pl Nr. 591 umd 594 1/2, Reutamis⸗ 
lehen; 

21) 375 dto. auf der Brachen, PLsNr. 566, 
fol. chen; u 

22) 409 Dez. dio. der DöringssAder, Pl.⸗Nr. 
530, f. Lehen; 

23) 822 Dez. Wiefen, die Döringswiefe, PIs 
Mr. 529, fol. Lehen; 

24) ı Tagw. 274 Dez. Acker und 3 Tag. 
72 Dez. dto., die Fuchsſtückswieſe am 
— Weg, Pl.⸗Nr. 309 a und 
10 a; 

258 Dez. Wiefe allda, PLNr. 309 b., 
1 Tagw. 455 Dez. dto. allda, Pl.⸗Nr. 
310 b, Rentamtslehen; 

25) 619 Dez. Ader auf der Röthen, Pl.⸗Nr. 
195 1/7; 

26) 839 Dez. dto. dafelbft, Pl.⸗Nr. 195 1/6 
Rentamtslehen; 
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DER Day. dio. auf den Nöthen, PI-Mr, 
195 1/3; 


3) 514 Dez. dio, dafelbft, Pl.⸗Nr. 195 1/3; 
29) 615 Dez. dio, daſelbſt, Pi.-Mr. 195 1/2 5 
30) 667 Dez, dio. daſelbſt, PL.:Nr. 195, Rent» 
31) 5 daſelbſt 
> 2, dio, daſelbſt, Pl⸗Nr. 191, dto; 
32) 692 Dez dio. dajelbft, PLRr. 139, dio: 
33) a Du. dte, daſelbſt, Pl⸗Nr. 137 1/2, 
*1 


34) 557 Des.dto. daſelbſt, P.-Nr. 137 1/3, dto.; 

35) 557 Dez, dio, —64 137 — 

36) ** 482 Der. der Reuthbeetacker, 

. Mg, 115 1,2, Rentamtslehen; 

7 30 De dio. an der Badylänge, PI-Nr. 
54, Gemtindelehen; 

35) ven dto. das Krautbeet, Pl.⸗Nr. 115, 


9) 13 Der dto. am Kirchſchö 
et. dio, am ſönbacher We 
* 5* 560, Rentamtslchen; n a 
dam. 6 Dez. Waldung, der obere 
a ndsSer, Pl.⸗Nr. 650, Gemeindes 


1 
4) 2 a Adır auf der Brachen, Pl⸗Nr. 
2) A Dez Felfenfeller, Pl 
Felſe „Pl.Nr. 51, k. Lehen: 
om * Grasgarten, am Mühl 
A RO Der. Garınne 
Mr. * Gartenacker, der Ebertsgarten, 
4) a Delglaubperegigei in der Gemeindes 
M ng Höderer md Sambacher Holz 
nt, Mey 685, a bis f beflehend in 
a) 2 Stmmbaubolz zu 23 15 D+ 
A Ste weiches Scheithofg, 
5) Bıfhhon, yor elen; 
— „vor 3 Jahren von der Ge 
je, Mende erfauft, am Nägeleind Ser; 


nd Weiher, die Kifchmi 
Mad. 89, Gemeinelehen Nmointerung, 
— 
3 


(93 ; 

‘ Praes, 13, April 1842 1356 
April PaeltrihRade) Dienstag ben 26, 
TE — En werden bei 
borrälı, ter nachſtehende Kr 
; ” UF der Ernte 1841, nänlid; * 


118 ML Ds. Ion | Speicher 


a» "tn or, zu 
"u Hader, Stockheim. 
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1 Schffl- — Mtz. Waizen,) vom Speicher 
20 "„ — [70 Korn, zu 
6, — „, Haber, Wechterswinkel. 
— F Maisen, vom Speicher 
110 "„ —_ „ $Kom, u 
110 R „Haber, Fladungen. 


salva ratificatione meiftbietend verfteigert. 

Die dem Rentamte unbefannten Steigerer 
haben ihre Gebete durch eine baare Daraufe 
gabe von 1 fl. per Scheffel zu fichern. 

Mellrichitadt den 12. April 1842. 


König, Rentamt Melkiichftadt, 
Glaſer. 





4. 

(3) 2. praes. 16. April 1842. 1386, 

(Güntersleben.) Dienstag den 26, d. 
M. Vormittags Ylhr werden in dem Günters— 
leber Gemeindewald 

Abtheilung Buchenloh : 
5 Buchen Abjchnitte, 
85 1/2 Kiftr. Buchen⸗Scheit⸗, 


69 1% „ „» Knory, 
Alf „ „»  Prügek, 
47 3/4 7 7 % 

33/4 „ Aſpen⸗Scheit⸗, 

13 3/4 [2 ” Prügelholz, 
94 1/2 Hundert Buchen⸗, 

3 1/2 „Aſpen⸗ und 

11 „gemiſchte Wellen; 


Abtheilung Faß: 
25 Eichen⸗Abſchnitte, 
4 Klafter Eichen-Scheits, 


135, Kuorzs, 
35 „ Althelz 
und 


9 Hundert Eichen: Wellen, 
öffentlich an den Meiftvietenden verfteigert. 
Veitshöchheim u. Günterdfeben den 14. April 


Deßloch, k. Forftwart. Kuhn, Gmd,Borft, 





5. 
(2) 2, praes. 16. Aprif 1842. 1390. 
(Marftheidenfeld.) Samstag den 


30. April I. 5 früh 10 Uhr werden an dem 
Walddiſtrikte Welz dahier, jenfeitd des Maing, 
ciıca 18 bi 24 bayerifche Tagwerke Eichen- 
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Schaͤlholz öffentlich verfeigert, wozu Striche: 
Liebhaber höflichft einlader 
Marktheidenfeld am 12. April 1842. 
die Gemeindeverwaltung.. 
Michael Wehr, Verweſer. 
Faſell, Gmoſchybr. 





Gerichtliche Ladungen. 


E 
(2) 2. praes. 15.. April 1842. 1382. 
Würzburg). Der biefige Schubmadhers- 
meifter Georg: Völler will feinen beiden Stiefs 
und zurecht eingefegten Sohnen Georg und 
Anton Geinzer. vie Grundtheilung reichen, was 
die Kenntniß deffen Paffiven nöthig macht. 

Alle diejenigen, welche daher eine rechtliche 
Forderung an denfelben zu. machen haben, wers. 
den aufgefordert, diefelbe 

Montags den 9.. Wat I. Is., früh 9 Uhr, 
im Gefchäftszummer des VerbriefungssKommife- 
fürs des. unterfertigten Gerichted anzumelden 
und richtig, zu Stellen, widrigen Falles die For 
derungen bei Bertheilung bed Vermögens uns. 
berücfichtiget bleiben. 

Zugleich wird Termin zum Verſtriche bed 
zur Maffa gehörigen Wohnhauſes im IL. Diſtr. 
Nr. 420, dann 13/4 Morgen 9 Ruthen Wein⸗ 
berg, wie. foldye unten näher. befchrieben find,. 


auf 

Mittwoch den 11. Mai I. J, früh 10 Uhr, 
im oben bezeichneten Gefchäfteziinmer des uns. 
terfertigten Öerichted anberaumt, wozu Strichs⸗ 
fiebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß die näheren Bedingniffe an ber. 
Strichstagfahrt befannt gemacht werden. 

Die zur Maffa gehörigen Mobilien, bes. 
fiehend in Betten, Werßzeug und Kleidungs⸗ 
ftucen, Screinerwaaren und. anderen. Geräs 
shen werden am 
Montag den 25. — Is., Nachmittags 

2 Uhr, 
anfangend und bie folgenden Tage im Haufe 
des Georg Bölfer im 1. Diftrift Nr. 420 ges 
gen glei baare Zahlung verftrichen, wozu 
gleichfalls Strichdliebbaber eingeladen werden. 

Würzburg den 12. April 1842. 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Seuffert. 

* Schubert. 
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Befchreibung der Realitäten: 

Das Wohnhaus im I. Diſtr. Nr. 420, if: 
gegen die Straße,. 20 Schuhe, lang, 25 
tier, 2 Stod. hoch, wovon der erite von 
Stein, der zweite von Fachwerk gebaut 
it, und bat eim Deuticheds mit 
Breitziegeln gedecktes Dach. Der bauliche 
Zuftand. ift gering: und fein: Gelaß folk 
gender:. 

1): Im Parterre ein Vorplatz, ein heigbared 
Zimmer, eine. Heine. Küche und ein Abs 
tritt. 

2) Sm 2. Stode ein Vorplägchen,. 1 heitzba⸗ 
red Zimmer, 1 Kammer, 1 Küde. 

3) Unter dem Dache ein freier Raum mit 
einer Fleinen Abtheilung.. 

4) Hinter diefem Haufe iſt ein kleines Gärtchen. 
Der Werth diefer Realitäten nad ftinem 

jegigen baulichen Zuftande it 800 fl. F 

1 3/4 Morgen 9 Rth. Weinberg mit eini— 
gen Bäumen im Quellenbache, PL-\ro. 
5463 neben einem Weg und Joſeph Wie—⸗ 
ber gelegen, der Werth hievon iſt 575 fl. 


40* 
3213 





= 
praes. 19. April 1842: 1435. 


(Unterfeinach.) Der vormalige Bäder 
meifter Sofeph Weidner von Unterleinach, wel⸗ 
cher ſich in ver legten Zeit zu Tiefenthal, Fal." 
Randgerichtd Marktheidenfeld, aufbielt, ‚beübficht 
tigt mit feiner Familie nad) Norpamerifa aus⸗ 
zuwandern. An 

Wer demnach. eine Korderung an denſelben 
zu machen gedenft, bat folche auf - 

Freitag den 29. April d. Sg. früh 8 Uhr 
bei unterfertigtem Landgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bei der Ber 
mögensausfolge an Weidner anzubringen, 

Würzburg den 16.. April 1842, 


8. Landgeridyt Würzburg I. d. Maine. 


Krafft. 
i Müller. 





3. 
praes. 18. April 1842. 1405. 
(Wermerihshaufen.) Joſeph Schlem 
badı, Steinhauer von — 2 hu hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger, mt 
ihnen Zahlungsvorfchläge zu machen, den A 
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frag geftellt, wernach man zur Anmeldung und 
udatıon der Forderungen gegen denſelben, 
finie zur Grltärang der Gläubiger über den 
peiellten Antrag Termin auf 
Dienstag den 10. Mai I. Js., früh 9'Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung anberaumt bat, 
Muͤnnerſtadt den 14. April 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Roſt, Landr. 


—ñ —— 





Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietan gen 


101) Haus und Weinbergverſteigerung. 
In der Nachlatſache des Garfüchnerg 
tg Panzer dabter werden die untenbezeichs 
2 Realitäten am 
ontag den 2 Mai Nachmittagg 2 Uhr 
— 2. Diſtrikt Nro. 28 y 
elanntgebung der Yedingniffe öffentlich 
berftengktt, und bei annehmbaren 
Meiſtdietenden zugeſchlagen. ec 


Veſchreibung: 


Das Wobnhaus 2. Di 
wegen feiner Kfarärn Ditritt. MO 208 if 


u 
Ausganzes in die Ulmer u. Boppelten 


j aͤfnerſtraße 
— Wirthfehaftebetriehe —— 
—* Matsch nach den bisherigen Mıeths 
en und der Hifligen Annahme der Wohnung 
‚ TEp. der Wirthichaftelofas 
* fl. Kapitalanſchlag 
Se flbe if Söcig ; der Ite und 2te 
—* yon Stein, deräte von Kachwert erbaut, 
Sn delllmerſtraße 47 lang, 23° tief, egen 


and: Arape 43 1/2° fang, 281/2 tief, und 


: 

Sdgelhod gewoͤlbten Keller in 6 
“nabtheilungen, mit circa 9 Fuder in 

h) a gebundenen Lagerfäffern ; 
— ser Erde 2 Vorplaͤtze, 3 heigbare 
. * I Küche, ı Scenfe, ı Feuers 
—* te mit Kohlen, Kammer ‚1 Stal 
Kammern, 1 Wafchfüche, mit ein« 


Ymauertem Keſſei, 1 , 
mit Dunggrube; Abirut, gerkumigen 
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e) im 2ten Stock 6 heigbare Zimmer, 2 Küchen, 
1 Vorplag und 1 Abtritt; 

:d) im Sten Stocke 5 hei: und I unheitzbares 
Zimmer, 2 Küchen, 1Vorplatz und 1 Ahr 


tritt; 
e) auf dem Boden 5 Kammern und 1 freier 
Raum; . 


in 6, wegen ber günftigen Rage ſtets befe 
Wohn⸗, refp. Micthabtheilungen, * 
.M. 

Der Meinberg im Lindfesberg zwiſchen 
Gaftwirtb Leiblein und Gchubmachermeifter 
Fleiſchmann, PlNr. 5064, beträgt nach dem 
jüngiten Kaufriefe 2 Morgen, und empfiehlt 
ſich wegen feiner guten Lage von felbft. 

Kaufluſtige wollen fich Behufs vorberiger 
Einficht beider Nealitäten an den Teftamentar 
2. Diltr. Jir. 266 wenden. 

Würzburg den 17. April 1842. 

Das Teitamentariat. 


3) (3) Das Haus im 1. Diftr. Nro. 389 


in der Weißgerbergaffe ift aus freier Hand 


zu verkaufen, oder zu vermierhen. Dasjelbe 
it geeignet ſowohl für euren Defonomen als 


für jeden Profeffioniften. Auch können 1000 fl. 


als erfie Hypothek Reben bleiben. Das Nähere 
it zu erfragen im 4. Diftr, Nro. 162 in der 
untern Johannitergaſſe. . 


3) (5) Bei der Freiherrl. von Bodeck ſchen 
Gutsverwaltung ‚zu Heidenfeld find circa 300 
Scheffel Geriten 1841er Eigenbau, dann circa 
30 Sceffel Korn von 1840 zu verkaufen. 


“ 
4) (2) Ein Pfilterifcher Flügel vor aus⸗ 
gezeichneter Haltbarkeit der Stimmung ift & 
verkaufen. Das Nähere in der Erped. d. 8. 





Dermiethbungen. 


1) (2) Im 3. Diftr. Nro. 354 in ber Uw 
fulinerftraße ift ein freundliches Logis auf ber 
Sommerfeite mit 4 beigbaren Zimmern, Kabi⸗ 
net, Küche, Keller und ſonſtigen Erforberniffen 
fogleich oder auf den 1. Auguft zu vermiethen. 
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2) (2) Im 1. Diſtr. Nr. 358 bei Regiſt⸗ 
rators⸗Wittib Müller ift ein Quartier von 4 
ineinandergehenden Zimmern nebft Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Groß-Jakobi zu 
vermiethen. 


3) (dd Im Haufe 2. Diftrift Niro. 378 
im Kürfdnerhofe ift der Gejchäftsladen zu 
vermiethen. 

Näheres zu erfragen im ‚5. Diflr. Nr.234. 


4) (1) Im ehemald Bach'ſchen Garten 
am Wall, it für eine folide Haushaltung ein 
freundliches Logis mit allen Bequemlichfeiten 
ftündfich zu vermiethen. 


5) (1) Im 3. Diftrift Nro. 191 in ber 
Franzisfanergaffe ift fündlich ein Zimmer mit 
oder ohneMeubel an einem Herrn oder an ein 
Frauenzunmer zu vermiethen. 


6) (2) Eine freundliche helle Wohnung 


ift aufnächited Ziel zu vermiethen, Untere Wöls 
lergaffe 2. Diftr. Ar. 233, 





Bermifhte Anzeigen 


1) 68) Snländifche 
Münchener und Aachener Mobiliars 
KenersBerfiherungs-Gefellfchaft 
fanftionirt und erklärt als inländische Grfellichaft 
durch Seine Majeftät den König von Bayern 
unterm 10. Februar 1834. 
Verſicherungs⸗Capital fl. 455 Mil. 937830 
Gefammt:Garantie fl 3 Mill. 935752 
An Brandfhäden find bezahlt worden feit dem 
Beftehen (der Gefellihaft)fl. 4 Mill. 021483 
Diefed ftetennoch immer im Steigen bes 
griffene Zunehmen des Berficherungs + Kapitals 
der obengenannten Gefchellichaft heweifet das 
immer wachfende Zutrauen des Publifums, dad 
feine Habe vor Fenerfchaden ſichern will, das 
her id) jede weitere Empfehlung unterlafje und 
bierdurd; nur meine Dienfte ald Agent der 
Geſellſchaft zur Bermittelung von Verſicherungs⸗ 
Anträgen und Ertheilung aller gewünfchten 
Auffchlüffe ergebentt anbiete. 
Volkach den 12. April 1812. 
J. Sofeph Leininger. 


2) (3) Aufforderung. 
Mer an die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Sofeph Brehm, Schuhmachermeifterd dahier, eine 
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Korberung zu machen hat, hat folche binnen 
14 Tagen von heute an, beidem Teftamentariate 
3. Diftr. Nr. 267 auf der Brüd: anzubringen, 
außerdem eine fpätere Anzeige bei Aushändis 
ung der Erbfchaft nidyt berückſichtigt werden 
ann. 

Ferner hat jeder, der etwas von dem verlebten 
Joſeph Brehm in Handen hat, oder an ihn 
etwas ſchuldet, ſolches in obiger Friſt bei dem 
Teftamentariate anzuzeigen. 

Würzburg den 18. April 1842. 
Das Teftamentariat. 


3) (m — hat eine audere Woh⸗ 
nung in der untern Johanitergaſſe 4. Diſtr. 
Nr. 166 bezogen. goſ er 


4) (2) Bei einem Patr.»Gerichte in Unter, 
franfen, womit eine Pentens Berwaltung vers 
bunden ift, wirb ein Amtsdiener gefucht, wels 
cher auch zugleich die Funktion des gutsherrlichen 
Forſtaufſehers, Zehnters und Fruchtmeſſers zu 
verſehen hat. . 

Seine jährliche Beſoldung beträgt gegen 
220 fl. baar nebft freier Wohnung. 

Rufttragende können ihre Gejuche mit ben 
erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen pors 
tofrei an die Erpedition d. Blatted unter H. 8. 
einfenden, 


5) (2) Bon der ſtädt'ſchen Penſionskaſſa 
find 1000 fl. gegen übliche Verzinjung und 
hypothekariſche Sicherheit auszuleiben. 


6) (3) Es find ſtündlich 400 fl. Vormund⸗ 
ſchaftsgeld auszuleihen. 

Das Nähere iſt bei Kleiderhändler Grun⸗ 
del zu erfragen. 


7) CD In einem hieſigen Gaſthauſe kann 
ein junger Menſch von guter Erziehung unter 
annehmbaren Bedingniffen ald Kellner in die 
Lehre treten. Näheres in der Erpedition d. B. 


8) (2) Im Blöhlein 2. Diftrift Niro, 204 
find Kleefelder zu vermiethei. ’ 


9) (3) Ein honetteds Mädchen, mit guteit 
Zeugniffen verfehen, wünscht Unterkunft als 
Ladenmäbdyen. Näheres im Intell.-Comptoir. 


‚30) (2) 1600 fl. find auszuleihen ganz oder 
theilweife auf erite Hypothek in hiefiger Stadt, 
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Intelligengblatr 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 100, Würzburg, den 2, April 1842. 


: Polizeiliche Bekanntmachungen. 


023 j 


praes, 15, April 184%, 1378: 
. (Die Markungsbegehung. pro 1842 betr.) 


Dir herkoͤmmliche Markungsbegehung beginnt für dieſes Jahr Montag den 25. April L 5, 
Od wird an den folgenden Tagen fortgefegt. — 
N mmtliche Güterbrfiker werden mit der Auflage hievon verftändigt, bis dahim die ar 
kin Orundftücten beflehenden Gränp, Schied⸗, Weg⸗, Pfad⸗, Zehnts, Leben, und Reverds 
. Bebörig aufzuraumen, die Hegen bis auf den Stamm zurüdzufchneiden, die verwüſteten 
— —— bei den Fefdgefchwornen miuzeigen, umd die Beeinträchtigung ber Wege und 
und eo Auöfüllung der 3 nahe angebrachten Düngergruben, Ausgleichung des Schuttes 
—e —* Abnahme der zu weit in die Wege hängenden Baumäfte, welde 
iebei mi » ZW bejeitigen, 
von u Fa feigefegr, daß die unterlaſſene Aufränmung eined Steines eine Strafe 
fir bi Bela die nicht gmachte Anzeige eines verwüfteten oder abgängigen Steines 1 fl. 30 fr,, 
Und def den im har und Beeinträchtigung der Wege und Pfäde I fl. bie 5 fl. Strafe erhoben: 
Otrafe verdoppelt — Sahre deshalb zur Anzeige gefommenen Güterbefigern die ausgeſprochena 


‚den 15, Aprif 1842, 


* 


Der Stadt ⸗Magiſtrat. 
B. V. d. V. 
U. Bürgermeifter Schwink 
germeiſter Sch & 


Amtli 2 I Reftanten hiemit aufgefordert, ihre Rädftände 
ch Verſteigerungen. im Laufe dieſes Monats um fo gewlſſer an 
@ 1. das je re zu — er 
h i man na auf die ten Termi 
(Dir en 20. April 1842, 1455. vermüffiget fleht, mit —“ Zwangs mitt ein 
Dienndurg.) Da der diesamtli 


licher gegen die Reſianten einzufchreiten, 
M, ıı, Pr in den Intelligenzblättern vu 


! Ärzburg ben 18. April 1842, 
Angeachtet noch viele pr Würzburg 
—8 ed grundherrfichen. — Königl, Stadt⸗Reutamt. 
eſtehen » fo werben die desfallſigen Sorg, 
| > 
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2 

praes. 20 April 1842. 1440. 

Theilheim.) Im Konkurſe gegen Schubs 

macher Adam Göb von Theilbeim wurde heute 

das Prioritätd-Erkenntnig an die Gerichtötafel 

geheftet. 

Wernef am 16. April 1842. 
Königliched Landgericht. 

Ihl. 


———— u —— 


3 
6) 1. .praes, 18. April 1842. 1407. 
(Gerolzhofen.) Verlegung des nächſten 
Pfingitmarfted zu Gerolzhofen.. 
‚ . Der fünftige Jahrmarkt dahier wird wegen 
‚eintretender Feier der ewigen Anbetung nicht 


am Pringit-Dienstag den 17. Mai fondern am 
vorhergehenden 


Donnerstag den 12. Mai abgehalten. 

Gerolzhofen am 15. 'sipril 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
Meigand, Brgrmitr. 





4. 
(2) 1. praes. 20. April 1842. 1452. 
(Würzburg) Bei der unterzeichneten 


Verwaltung find 1200 fl. auf erfte Hypothef 
zu 4 pet. audzuleiben, 


Würzburg den 19, April 1812. 
Neggöpräfident Freiherrlih von Großifche 
Sideifommiß-Berwaltung. 
Schopß. 





5. 
8 3. praes. 14. April 1842. 1368. 


(Rentweinsdorf.) Johann Adam 
Heim von Rentweinsdorf wurde am zweiten 
Dfterfeiewage den 28. v. Mts., in feiner Wohs 
nung ermordet gefunden. Die geraubten Ges 
genftände find: 

1) eine zweigehäufige Uhr von Silber, von 
mittlerer Größe. Der Bod n des Äußeren 
Gehäuſes war braun ladirt und fchon ges 
tragen, bas Zifferblatt war mit deutjchen 
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Ziffern. Das innere filberne Gehäus war 
gleichfalls fchon abgetragen und der Reif 
am Scluffe der Uhr etwas abgetrennt, 
das Uhrwerk nach englifcher Art gearbew 
tet, der Kloben durchbrochen und hatte 
daffelbe einen ſtählernen Eylinder. Die 
Uhr wird auf dem Zifferblatte aufgezogen. 
An der Ubr war ein Fleines filbernes Kett⸗ 
chen mit langen Öfiedern und ein gewöhn⸗ 
licher mefjingener Uhrſchlüſſel befejtigt. 
Das Kettchen war fchon abgetragen. 

Ein Pıftol von wenigftend 2 Schuh Länge 

mit meffingener Garnitur. Der Lauf der 

Piſtole oberhatb des Schloſſes war mit 

einem meffingenen Reife verjeben. Näher 

konnte es nicht beichrieben den, 

Ein Mantel von grünem Tuche mit einem 

kleinen Kragen, fchon getragen. 

4) Ein großes leinenes Tiſchtuch mit Blw 
men eingewirft. * 

5) 2 Servietten von demſelben Muſter. 

6) Etwa 6 Ellen baumwollenes Tuch, ga. 
bleicht, die Elle 16 fr. wertl). , 

7) Dbngefähr 6 Een ungebleichtes Tuch mit 
— Einſchuß, die Elle im Werthe 
u18 fr. : E 

Sy Weibshemden, wovon wel von ganz 
feinenem Zuche und von 3 der. obere Theil 
von Leinen, ber untere Theil aber von 
grober Leinwand geweſen. Diefe Hemden 
waren aller Wahrjcheinfichkeit nach mit 
—* Buchſtaben E. 11. «Eva Heim, ber 

eichnet · 

9) - = neue leinene Betttücher, abgezeid» 
net oder nicht, fonnte nicht angegeben 
werden. j 

10) 6 Mannshemben von Leinentuch, wovon 
2 noch ziemlich neu, die anderen Dagegen 

anz zerrijfen jind, 

11) Ein Paar neue, kurze, gelbe lederne Hos 


* 


8 


ui 


fen. 

19 Ein Kollet von dunfelgrünem Tuche, fchon 
getragen, Knöpfe und (Futter deſſelben 
fonnte nicht augegeben werben. 

Was zur Entdefung der geraubten Gegens 
Hände mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß gebradht wird, daß die muthinaßlichen Thür 
ter bereits verhaftet find. 

Baunach am 12, April 1842, 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Haupt. 


4n 


6. 
) 1. praes, 20. Aprif 1842, 1445. 


(Rettersbah.) In der Nacht vom 

15, auf den 16. März wurden aud dem Haufe 

des Chriſtian Bittel zu Nettersbach nachſtehende 

Gegenftände- entwender ; 

2) 8 Geitaid⸗Sacke von grobe werchenen 
Tuche, mit Bändeln von alten Wanduhr⸗ 
Seilen, fie find theils geflickt, theils noch 
ganz gut; 

b). 4 Wannshemden von mittelfeinem haus⸗ 
gemachten hänfenen Zuche. ie haben 
Krägen von Baumwollentuch, au den Kräs 
gen 2 Knopflöcher, und in einem dieſer 
Knopflocher eingeſtrifte Bändel. 2 der 
Hemden haben gewöhnliche Franzöftfche 
ermel, 2 Aerınel vorne mit Bünden bes 
ſetzt Alle 4 find unter dem Bruftjchlige 
mit den Buchftaben C, U. B. roth einge⸗ 
nüht, verſehen; 

5 Mannshemden von grobem hansgemadhs 
ten Leinwand, wovon 4 etwas feinere 
ermel haben, das 5, oben von Baus 
wollentuch üft; 

) ein Weibshemd von mittelfeiner Leinwand, 
wit werchenem Unterſtocke, am Halſe mit 
Bandeln zum Zuſtticken verſehen. 


Die Hemden würden aus einer Wafchaelte 
dahier ganz nah entwendet, Waſchgelte 


Dieß wird zur Entdeckun 
deten und Diebs —— 8, des Entwen⸗ 


Karlſtadt den 14. März 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. 
v. Hörmann, tor, 


7 
Praes, 20. April 1813, 1446, 


9a der Nacht vom 6. auf d 
DE, Mirg, yon 8 
* Goiıpru den aus der Wohnung des 


ed Farrenfo 2 itte 
J Ai — **8* Pf zu Buch mittels 


Interne —* noch ziemli 
uckſeite mit 3 Engelex: 
N = „seichnet, sn ı2 fr, werthe — 


end angefchnittened Stud pi 
Schweinenfteifd 5 ee 
i 


Werte von 
3) 10 bis 12 Gier im Merrhe von 8 fr, 


ein Honigſacchen von flä f 
enem. 
The von 14 fr.,, u — 


EG 


) von beiläufig 4 >», im. 
ia, 0 Die, 
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5) ein Beil im Werthe von 48 fr., 

6) eine Spaltart im Werthe von 1 fl. 30fr, 

7) zwei Scheiden im Werthe von 1 fl., beide 
find neben den Köpfen mit G, K. bezeichs 
net und fie haben Sprünge, 

8) ein Branntweinfeffelhut von Kupfer ohne 
befondere Kennzeichen der ein Gewicht 
von 12 — 14 Pid, und einen Werth von 
12 fl. bat, 

11 Weibshemden mitflächfenen Obertheilen 
und werchcuen Untertbeilen, jedes I fl.12 Fr, 
werth ; drei dieſer Hemden find an ven 
Brufitheilen mit F. M., zwei mit K, Z, 
und jehs mit T, Z. rotb gezeichnet, 

10) 2 Mannshemden von werdenem und 1 
ditto von flachfenem Tuche, gezeichnet mit 
G., jedes 1 fl. 20 fr. werth, 

11) 2 werchene Tifchtücher , ohne befondere 
Zeidyen, jedes 1 fl. werth, 

12) 5--6 ziemlich neue Säde von grobem 

werchenen Tuche, in der Witte mit 

G. F. L. bezeichnet, per Stüc ı fl. werth, 

2 werchene Handtücher, beiläufig 2 Ellen 
lang und 1/2 Elle breit, ohne Zeichen, 
jedes 20 fr. werth, 
14) 2 alte blaue tuchene Weibsmügchen, jedes 
im Werthe von 30 fr,, Ki 
15) 8 Gtränge flächfenes umd 8 Stränge 
werchenes ungebleichted Garn, jujanımen 
3 fl. 24 fr. werth. g: 
Man erjucht ſämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeis 
behörden,, die geeigneten Nachforfchungen jur 
Entdeckung des Thäters und der geltohlenen 

Gegenjtände anzujtellen und allenfalliige Reyule 

tate anher mitzutheilen. 


Amorbach am 8. April 1842, 


Fürſtl. Leining. Herrfhaftsgericht. 
Weber, H⸗R. 


UNS J 
Amtliche Verſteigerungen. 


13) 








1. 
(3) 2. praes, 17. Upril 1842. 1399, 
Schweinfurt.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Kaufmannswittwe Marin Margas 
retha Uhl von bier werden die fünnntlichen 
Mobilien, beitehend in Weißzeug, Verten, Kleis 
dern,, Gold, Silber, Al, Kupfer, Zinn, 
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Eiſen, Yorzeläns und Glaswaaren, Jagdge⸗ 
rathſchaften, Büchern, Schreinerwaaren, Bütt⸗ 
nergeſchirr, Weinen, am 

Prontag den 2. Mai I. 58. 
und ben barauffolgenden Tagen, jedesmal Bor 
mittags von 8 bis 12, und Nacm:ttagß von 
2 bid 6 Uhr im Sterbhanfe in der Brüdens 


gaſſe dabier gegen gleich baarc Bezahlung im 


Bereindmünzen oͤffentlich veritrichen, 

Even jo werben dem öffentlichen Berfaufe 
‚audgefeßt das vorhandene Waarenlager und 
fümmtliche Handeldartifel, ald: Spezerei, Dros 

urie, Farbwaaren, Brenn und Speifeöfe, vew 
ſchiedene Sorten von Wadyöferzen, Papiere, 
Pappendeckel, Schreibfedern, Siegellad, Dblas 
ten, Bleiſtifte, ſchwarz lithographirte und folos 
zirte Bilder, eine große Parthie Korkitöpfel 
und Fuerjteine, Leim, verſchiedene Sorten 
feiner und ordinärer Tabafe, Pulver, Schrete, 
Zündhüthen, eine Parthie Dels und Padräffer, 
Kiſten und Säcke ıc., und hiemit der Anfang 
bed Striches auf 

WMWittwoch den 11. Mai d. Si 

Bormittagd 8 Uhr beftimmt, 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldye 
an die Verlebte oder deren Nachlaßmaſſa irgend 
eine rechtliche Forderung zu maden haben, 
biemit aufgefordert, diefelbe am 

Sımötag den 28. Mail. 58. 
. bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden 
und nachzumeifen, widrigenfalis bei der Aus—⸗ 
einanderjegung des Nachlaffes auf fie feine 
Rüdficht genommen werden wird. 
Deer. Schweinfurt den 12, April 1842. 


Konigl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 


— — — 





2. 

@) 1. praes, 19, April 1849. 1438. 

(Würzburg) In der Debitfache des 
biefigen Gafferierd Stephan Wohlfahrt wird 
das Wohnhans des Gemeinfhuldners, 1. Diſtr. 
Pr. 250, welches bereitd in der öffentlichen 
Bekanntmachung vom 25. Februar d. J. näher 
befcjrieben, und mit bein dabei befindlichen 
Garten auf 6200 fl geſchätzt ift, ſowie ein 
Kleefeld zu 1 1/2 Morg. 8 Reh. im innern 
Grainderg zwifhen den Befigungen des Adam 
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Fleck und ded Georg Breiting gelegen, und auf 
160 fl. gefchäßt, wiederhoft zum Berftriche aus⸗ 
gejegt, und Bierungs-Tanfahrt auf 
Donnerstag den 12. Mai 1. 38. 
. . Bormittagd. 11 Uhr 
‚ongefegt, in welcher ſich Kaufsliebhaber tm 
Klaganmeldungszunmer des unteriertigten Ges 
richts einzuſtuden, thre-Angebate 31 legen, und 
den Zufchlag gefegiiher Ordnung nach zu ge 
Wwärtigen haben. 
Würzburg am 12. April 1842. 


Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Ecuffert. 
x Schudert. 


—e— — 


3. 
4) 1. praes. 18. April 1842. 1419. 
Kiffingen) In dem Debirverfahren 
gegen Michael Joſeph Wirſing, Bäder von 
Kiſſingen, werden deſſen ſammitliche Realitäten, 
Als: . 

Et.-Nr. 5. Eine geräumige. Behaufung, 
ſammt Scheuer an Der oberen Marktſtraße, 
neben Fr. Reufchert uud Joſ. Eugelbredit, 
dann 

cin neu errichteted und erbauted Neben» 
gebaude neben Fr. Reuſchert und ſich felbit, 
43,000 fl.; 


678.4 1 Virg. Artf. am Küttlerdrain, neben 
8793 4. Gerſtenberger und ſich ſelbſtz 180 fl, 
679. 21/4 Dirg. 10 Rih. dio. daſelbſt, ne⸗ 


ben ſich und der Pfarrei, 390 ä40 

1952. m. Pirg. uͤr Reh. dio. im Tiefs 
röthlein, — Son. Geyer uud A. Schle⸗ 
reth, 30 fl; 

1705. 3/4 Virg. 9 Rth. bto. am Shöret 
oder Grabengründlein, neben U. Schle⸗ 
rerh und A Bai, 60 fl; 

1341. 1/4 Virg. 3 Rth. dto. am Sinnbew 
ger Weg, neben Gy. Kar und dem 
Haupt, 65 fl; 

1735. 1/4 Wirg. 2 Rth. dto. am Höret, 
neben dem Weg und Hoffeld, 50 fl; 
2363. 2/4 Wirg. 6 Rth. am Zücberg, ner 
ben oh. Schmück und Kath. Hippler, 

80 


1* 
1654. 1/4 Mrg. 16 1,2 Rth. im Premes, 
neben Jakob Kraus beiderſeits; 
1751. 1/4 Virg. 9 1/2 Reh. im Tiefroͤth⸗ 
lein oder Grabengründlein, neben ſich uud 
Wolf Wilig, 45 fl.; 
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163. 274 Mrg. 14. 1/2 Nth- im Premes, 
neben Joh. Ströhlein umd fich felbft, 68 fl. ; 
365. 2/4 Mrg. 17 Rth. ausgehauener 
Meinberg an der Altenburg, neben 2. 
Hailmann und dem Meg, 170 A.; 
997,04 4 Ng-6 Rth. Gartenfeld am Raums 
—BB oder Reuterswieſer Weg, ne⸗ 
ben Fr. Weigand u. ſich ſelbſt, 200 fl.; 
2893, 71/4 Rh. dto, dafelbft, neben Rup⸗ 
dert Zchutmeier und ſich felbft, 60 AL; 
01. 91/4 Rih. dto. allda, neben Gg. 
Hau und fih felbft, 75 fl.; 
2 Virg. dio. neben ſich beiderfeits, 


20, 2/4 Meg. 12/4 Rth. dio. allda, no⸗ 
ben ia ki, 160 fl.; h ” 
th. ferner daſelbſt, neben G 
Larch und fir, 144 Pr ’ r 
vg IY/2 Reh, Weinberg im Simiberg, 
1905. — Reiſſig uud Joſ. Reuß, 
‚fl; 


N Auf Reuterswi er Mauknng. 
J AA Virg. Ariſeld am Hügel, neben 
. aut Jorg Lieber, 60 f.; 
— OA Dirg. 4 Reh. dio, am obern Bei⸗ 
ya „berich, neben Gg. Dittmer, 50 fl.; 
ni we 79 I Nih. dio, am hintern Beis 
az ah, neben Georg Dittmer, 40 fL5 
all | Dig 6 Rh dio vor der Sands 
Pen... yeben Lorenz Keßler, 30 tl; 


R Pitneeh den 4. Mail. J, früh 9 Uhe, 
x Slodtbaufe dahier unter folgenden Bos 
"gungen beritrichen: 


1 . 

i De Streicher des Wohnhaufes hat am 
4 Yonın hilfinge- 3000 fl. baar binnen 
1. ee den Keft in 6 Kriften, 
I . 1842, mit 1637, unter Zus 
a Zinſen vom Toge des Zufdylas 
in dag 3 ahlen, die Strichfdjillinge 
in 10 übrige Grund ⸗· Vermogen aber find 





eye, o eben bezeichneten 6 Friften zu, 


92er Zuſchla i 
„nad wird unbedin ich bei 
erſten Str che ertheift, gt ſogleich beim 


v de Verſtri 
Hywpotheken ei seihieht nach 5 64 bes 


j fee. 
Kfingen ven 3. Mär; 1849, 


Konigli hes Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
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4. 
(8) 3. praes. 15. April 1842. 1373. 
Klingenberg.) In dem Geſchäfts⸗ 
lokale des unterfertigten Amtes dahier werden 
Dienstag den 26. I. M. Vormittags 10 Uhr, 
folgende ärarialifche Getraid Borräthe aus der 
— Ernte s. r. öffenilich meiſtbietend vers 
igert: 
a. Bom Speicher zu Klingenberg, 
beiläufig 4 Metzen Waigen, 
46 Schffl. Korn, 
9% ” GSpelz und 
13 » Spaber; 
b, Vom Speicher zu Rölbadh: 

25 Schffi. Waigen, 

71 0 » Korn, 

2839 e Gpel, 

SI " SHaber;z 

ce. Bom Speicher zu Stadtprogelten: 
20 Schffl. Korn, 

2 Spelz, 

6 Haber. 

Die Dedingniſſe werden an der Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemacht und unter Einla⸗ 
Dung von Kaufsliebhabern hier bemerft, daß die 
sem Aute nicht hinlanglich befannten Steige⸗ 
ver fi durch legale Zeugniffe über ihre Zah— 
lungsfäbigfeit audzumweifen, oder annehmbare 
DVürgfchaft zu flellen haben, wenn ihre Gebote 
berückſichtigt werden follen. 

Klingenberg den 13. April”1842, 


Königliche Rentamt. 


Edart. 
5. 
6) 1. praes. 19. April 1842. 1426. 
MRöttingen.) Dienstag den 3. Mai 


I. 5. Vormittags 10 Uhr werden am Site bed 
unserfertigten Kentamtes 
300 Schffl. en 


1532 „ Dinfe, 

2338 „ Kor, 

193 „ Haber, 
61/8 „ Erbſen, 
11/2 ,„  Gerfte, öffentlich verfteigert. 


Nöttingen den 16. April 1842. 


Konigl. Rentamt, 
Metz, Rtbtr. 
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6. 


6) 1. praes. 20. April 1842, 1456. 

. Würzburg.) Die ärarialifche Walk-, 
früher Schleifmühle, am Teufelötbore, welche 
feither zu einer Tuch Fabrik eingerichtet war, 
wird mit Zugebör in Folge höchſten Auftrags 
Eöniglicher Regierung vom 9. d. Mts. vorbes. 
baftlıdy der allerhöchiten Genehmigung am 

Montag den 9. a : Is., Vormittags 

10 Uhr, 


in der Amtslokalität dahier öffentlih an den. 


Meijtbietenden verkauft, wozu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Ges 
bäulicyke'ten täglich eingefehen werden können, 
und die Bedingniffe vor dem Striche befannt. 
gegeben werden. 

Würzburg den 19. April 1842. 


Königl, Stadt-Rentamt, 
Sorg. 
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(3) 1. praes. 20. April 1842. 1454. 

Würzburg) Die auf dem Speicher zu 
Burggrumbac liegenden aerarialifchen Getreides 
früchte von der leiten Ernte, bejtchend iu 

73 Schffl. Wagen, 

227 ,„ Korn und 

182 „  SHaber, 
werben Diendtag den 10. Mai Vormittags 10: 
Uhr dahier im Gejchäftözimmer s.ratif, öffentz- 
lic; verjleigert. 

Würzburg ben 20. April 1842. 


Königliches Nentamt v/M. 
Zinn. 





8. 

(3) 2. praes, 18. April 1842, 1411. 

(Rohrbrunn) Das unterfertigte Forſt⸗ 
amt veriteigert 

Freitag den 29. d. Mts., früh 9 Uhr, 
anfangend, im Gafthaufe zu Rohrbrunn nadıs 
verzeichnete zu Kommerzials, Nußs und Baus 
holz geeignete Abſchnitte: 

a. Bom Revier Bifhdrunn: 
55>eichene Abſchnitte, 
b. Bon der Wartei Kropfbrumn :. 
3 eichene Abſchnitte, 
6 buchene dto., 
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c. Vom Reviere Altenbuch: 
86 eichene Abſchnitte, 
40 buchene Ddto.,. 
d. Vom Reviere Kraufenbadh:. 
1 eichenen Abfchnitt, 

e. Vom Reviere Rohrbrunn: 
130 eichene Abfchuitte, 

9 budhene dio. 

f. Bon der Wartei Erlenfurt: 
79 eichene Abſchnitte. 
Stabtprozelten den 15. April 1842. 

Könige. Forſtamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forſtuſtr. 
Streit, Alt. 





9. 
@) 2: praes. 16. April 1842. 1887. 
Möttingen) Staatsrealitäten-Verkauf. 
Sn Folge hoher Regierungss Entjcehließung fol 
eine — den fal. Nerar gehörige Oedung, Pl⸗ 
Nr. 5153, 0,56 Dezimaien auf der Haardt in, 
der Steuergemeinde Zauberrettersheim mitteld 
öffentlichen Berjtriches verkauft werden, wozu 
Tagfahrt auf 
Mittwoch den 4. Mai I. 58.,. 
Vor mittags 10 Uhr, 
feftgefegt wurde. 
Röttingen am 14. April 1842.. 
Königliched Nentamt.. 
Metz.. 





10; 

(3.2. praes. 18. April 1842, 1422. 

(Karlſtadt.) Die durch den Tod bed 
k. Kaämmerers Freiherrn von Thüngen zu Thüns 
gen in Erledigung gefommene Jagd auf einem 
Theile der Retzſtadter, Retzbacher und Hummel 
ſtadter Markungen wird in Gerolge höchſter 
Anordnung wiederholt unter den normalmäßir 
gen Bedingungen verpadchtet. 

Zu dieſem Berftriche wird Tagfahrt auf 
Samstag den 30. 1. M. Morgens 10: Uhr 
am Site des Nentamts Karlftadt anberaumt 
und bemerkt, daß fich Pachtluftige vorher über 
ihre Pachtfähigfeit hinreichend auszuweiſen haben. 
Karlſtadt u. Veitshöchheim am 3. April 184% 


K. Rentamt. K. Forſtamt. 
Degenhard. Dittmann.. 
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11, 

praes. 20. Aprif 1842. 1451. 
Aub.) Donnerstagam 12. Mai I. J. früh 
Ale wird anf dem Gemeindehaufe dahier der 
were Pacht zur Haltung von 200 Gt. 
hafen auf weitere 6 Jahre von Michaelis 
1842 unit Michaelis 1848 öffentlich verftrichen, 

wozu die Pachtliebhaber hiemu einladet 

Aub den 18, April 1842. 


die Örmeinde-Berwaltung. 
Quaglia, Vorſtand. 


— —— 
Gerichtliche Ladungen. 


M — 14. April 1848. 1372 
engfeld) Der led e Schuh 
ſele Johen Klemm vo 5 r * 
v — n — 
u ortamerifa — IR 
ur Anmeldun li ü 
— rn — Anſprüche gegen 


Kittwoc, den 27. [, Ms, Vormittags 9 Uhr 
fa A Kt, was mit dem Beiſatze zur allgemeis 
en Kenntniß gebracht wird - 


„daß all | 
—B — eg 
rüdfichtige werden * re m. 
——— den 13, April 18:9, 
onigl. Landgericht Würzpurg r. d. Me, 
Samhaber, edr. 
— — 
V 2. 
— * 15. April 1842, 1381, 
£ — Ettonige Anfprüce an 


Tbenen 5 des td. dahier vers 


ledi vd a 
Rente 1 Baden orte Bam Hammer von 
am — hin ormittage 10 Uhr, 
E18 of ml. NET anzumelden, widris 
Befig Bi ich darauf über jenen Nacılog 
burg den 8, April 4849, 
onigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Prolokolliſt. 


1426 
8: 
(3) 3. praes, 12. April 1842. 1347. 
(Theilheim.) _ Anna Maria gan 


’ 
Mittwe des Kafpar Lang von Theilheim , hat 
Behufs der Feititellung ihrer Paffiven und Vor— 
ſchlagung von Zahlungsmitten auf Zufammens 
berufung ihrer Gläubiger angetragen. 

Zu dieſem Zwede ift Tagfahrt auf 
Montag den 2. Mail. J., 
Bormittage 9 Uhr, 
bahier anberaumt, wozu deren fämmtfiche Gläus 
biger unter dem Rechtsnachthelle anher vorges 
laden werden, daß der Ausbeibende ald einwils 
ligend in die Zahlungsvorjchläge erachtet, refp. 
bei Beftimmung des etwa einzulcitenden Ders 

fahrens nicht berücjichtigt werden wird. 


Würzburg den 30. März 1842. 
Königl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, For, 





4. 
praes, 17. April 1842. 1396, 
(Poppenlauer) Wer an die Ber 
laſſenſchaft der Katbarina Ullerich, ledig, von 
Poppenlauer, eine Forderung zu machen hat, 
wird aufgefordert, ſoiche kei ter auf 
Freitag den 13. Mai 1. Is., früh 9 Uhr, 
anberaumten Tagfahrt gebörig zu liquibiren, 
unter dem Recdhtsnachtheile, daß ver Augbleis 
bende bei Auseinanderfegung der Maffe unbes 
rückfichtiat bleibe. 
lünnerfladt den 8. März 1842. 
Königl Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 





5. 

(3) 3. praes, 11, April 1842. 1334. 

(Güntersleben.) In der Konkurs 
fache des Lorenz Kees von Güntersleben ift 
eriter Ediktstag auf 
Viontag den 9. Mai l. J., Bormittags 9 -Uhr, 
zur Ginflagung der Forderungen, Anfprechung 
der etwaigen Vorzugsrechte und Anbringung 
ber Beweismittel; zweiter Ediktstag auf 
Montag den 6. Juni l. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die 
Torderungen und Vorzugsrechte, unter gleich 
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mäßiger Anbringung bes Beweismittel; dritter 
Ediltstag auf j } 
Montag den 4. Suli [. J. Vormittags 9 Uhr, 
ur beiderfeitigen ſchlüßlichen Berhandlung das 
F anberaumt, wozu ſämmiliche Gläubiger 
ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgeladen werben, daß die Nichts 
erfcyeinung am 4. Ediktstage den Ausschluß 
vom Konfurfe, und jene an den beiden übrigen 
Tagen den Ausfchluß mit den treffenden Hands 
kungen zur Folge habe. 

Würzburg den 31. März 1842, 

Königl. Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





6. 
praes. 20. April 1842. 1450: 
(Eibelftabt.) Barbara Schmitt, Witwe 
des zu Eibelſtadt verlebten Häderd Georg 
Schmitt, will ihre Gläubiger in den Erlös 
ihres Grundvermögend einweifen. Demnad; find 
etwaige Forderungen am 
Dirndtag den 10. Wiai L. J. früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier 
anzumelden und gehörig nachzumeifen. 
Dchfenfurt den 14. April: 1842, 
Königliches Landgericht. 
Walter. 
Pfeuffer. 





T. “ 
praes. 18. April 1842. 1406, 
MWermerihshaufen) Sebaſtian 
Schlembah, Steinhauer von Wermerichs hau⸗ 
fen, bat den Zufammentritt feiner Gläubiger 


beantragt, um ihnen ZahlungdVorfchläge zu 


machen. 


Zur Anmeldung und Liquidation rechtlicher 


—— gegen denfelben, fowie zur Er⸗ 
lärung: der Gläubiger über den geftellten Ans 
trag ift Termin — 

Dienstag den 10: Mat: Il. Is., früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile 
fchtigung anberaumt.. 

Münnerftadt den 14. April 1842, 


Konigliches Landgericht. 
Roſt, Lor. 


der Nichtberück⸗ 
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8 > 
'praes. 16. April 1842. 1388 
(Bergrothenfels.) In der Berlaffen 
fchaftsfache des Anton Straub kb Wittwers 


‚von Bergrothenfeld wird Tagfahrt zur Unmels 


dung der Forderungen gegen bie Verlaſſenſchaft 
au 


Freitag den 6. Mai I, 34 

Bermittagd 9 Uhr , 

unter dem Rechtsnachtheile derRtichtberüdfichte 

gung. bei BertheilungderMaffe anberaumt. 
Rothenfeld am 13. Aprik 1842, 


Fürftliches Herrfchaftögerichk 
Häder, HR. 


g. 
praes. 17. Aprif 1842. 1406 
‚ Detterdbad.) Johann Peter Gröfch, 
fedig v. Detterdbadh, Gemeinde Steinwand, will 
nadı Nordamerifa auswandern; es find fofort 
Forderungen jeder Art an denſelben 
Freitag den 13. Mai I. 38, früh 9 Uhr, 
bei Vermeidung der fpäteren Nichtberückſichti⸗ 
gung dabier geltend zu machen. 
Weyhers dem 12. April 1842, 
Königl. Landgericht. 
König, Lor. 





To. 
praes, 18. April! 1842. 1415: 
Laub.) Unfprüche am die Dritttheilungds 
Maſſe des Witrwerd Lorenz Röſſert zu Laub 
find bei Vermeidung der Nichtberückſichtiguug 
am 4. Mai & 9. Bormittagd 9 Uhr‘ 
dabier anzumelden und nachzuweiſen. 
Zugleich wird zum Verkaufe der Maſſe 
und zwar ber Realitäten, beftehend in einen 
gefchloffenen halben Hofgute zu Laub und # 
waljenden Grundftäden, auf 
den 9. Mai I. 38. Bormittags 10: Uhr, 
ferner bed ge ſammten Mobiliare auf 
— ve —— FE. Irs. uf 
g un Orte Laub anberaumt, wo 
Liebhaber geladen werden. — 
Volkach, den 11. April 1842. 


Königl. Landgericht, 
Hinfelmann. 





1489 | 1430 
| Beilage 


en: 
Jͤntelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr, 10. Würzburg, den 23, April 1842. 
ee 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 





on. praes. 31. April 184%, 1463, 
Bekanntmachumg. 


Die Schutzpocken ⸗Impfung pro 1841/42 betr. 


Die ordentfiche Öffentliche Schuppoden-Jmpfun N ’ A 
A 9 für das faufende Fahr wird an nachfol⸗ 
Brunn det, jedehmal Nachmittags 2 Uhr, im großen Ratbbausfanle dahier, vor 
für den 1, Difrift am Di ; 
für den H, * am . ” . a 
‘ für den iu, m am V 17. Main 
Bei ea', u Mai, 
= * „au ” 31. Mii, 
jene, Weide I ee im Jahre 1841 Geborne, fomit in biefem Jahre impfpflichtige Kinder, und 
wu find überen Jahren geboren, jedoch wegen Krankheit nicht oder ohne Erfolg geimpft 
dung der et Ausnahme ‚jener, die privde geihpft wurden, bei Bermei 
iur entfihen A lichen Wid erfpenftigfeitsfßrafen an den obenbemerktei Tagen 
ür jene ein pfung in den großen Rathhansfaal zu bringen. 
Atitfige —— nor Krankheit zuw Zeit noch nicht geimpft werben können, find 
ie G gniife zu übergeben, 
fü ung hat gelchrt, daß die durch die Schugpoden» Impfung getilgte Empfänglid;- 
a —— nad) einer Reihe yon Jahren Mieder hervortritt, fo daß. Erwachſene 
: a anfheit, wenn auch in gemilderter Form, befallen werben. 
‚ Dedhath: werd ittel hiegegen iſt wiederholte Impfung mit Schutzblattern. 
Deren ng ee ung ſaumtliche erwachfene Einwohner hiefiger Stadt zur unentgelblicher 


BUG den 21. April 1842, 
Der Stadtmagifrat 


I. Vürgermeifter Bermuth, Herſchel. 
erſche 


—ri —— 


9 
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Anıtlihe Bekanntmachungen. 


1. 

6(3) 1. pracs. 20. April 1842. 1453. 

Mürzburg) Am 9. Mai I. J. werden 
ftiftungsgemäß die Zinjen tm Betrage zu 40 fl. 
"yon ber zum Andenken des böchſtverdienten, 
verlebten Herrn Staatsrathes und Praſidenten 
von Seuffert von einem nicht genannt ſeyn wol⸗ 
lenden Menjchenireunde errichteten Stiftung an 
eine folche gemerbstreibende Wittwe, welche 
mit einem guten -fitlichen Betragen, Fleiß in 
Führung ihrer Haushaltung verbindet , aber 
in ihrer Nahrnug leider, und welche folche Kin⸗ 
der bat, die ihre Mintter nicht unterſtätzen kön— 
nen, verabreicht, wobei nach der ausdrücklichen 
Beſiimmung des Stifterd alle jene, welche ſich 
‚erwiefenermcfen mit dem verderblichen Xottos 
fpiele abgeben, ausgefchloffen ſeyn follen. 

Etwaige Bewerbungen um dieje ‚Unter 
fäßung find daher am 

Dienstag den 3. Mail. J., 
früh von 8 bis 12 Uhr, 

sbei unterfertigter Stelle mündlich anzubringen. 

Würzburg den 16. April 1842. 

Der Stabtmagiitrat. 
1. Bürgermetfter. 
Bermuth. 
‘Berner. 





2 

‘@) 1. praes, 21. April 1842. 1464. 
Würzburg.) Die Corporis Christi- 
Pflege ift im Befis mehrerer für das Bisthum 
Mürzburg im Sabre 1749 herausgegebenen 
Eborals Bücher in albis, und fann nad) ein⸗ 
geholter Genehmigung königlicher Regierung 
dad Exemplar um den geringen Prem ‘von 
2 fl. abgegeben werden, wovon die Hälfte ‚der 

biefigen Armenpflege zufommt. e 
Indem man dieied zur geneigten Abnahme 
zur Kenntniß brinat, wırd bemerkt, daß dieſe 
--Shoral:Bücher bei dem jtädtuichen Reviſor im 
Magiftrard « Gebäute in- Empfang genommen 

‚werden forıten. 
Bärzburg den 7. Aprif 1812. 
Die Verwaltung des Kirchenvermögend der 
Dompfarrei 
Der Borffand 
G. Schmitt, Domfapıtular u. Tompfr. 
Seubert, Sefretär. 


‚ftchen 
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3. 
‚praes. 21, April 1842. 1442. 
Mürzburg) Samstag den 16. dieſes 


‚entfanten einer Dienftnagd aus ‚einer unver 
ſchloſſen geweſenen Küchenkammer 


1) ein zitzenes mod; ganz neues Kleid mit 
rothem ‚Grunde, brammen Tuppen und 
weißen ſchmalen Schnürkeln, es war in 
der Korm eines Dberrods gefertigt, vorne 
herunter mit Heften. verfeben, und bie 
Nermeln an den Achſelu vierfach, am 
Bund aber zweifach eingeleſen, Werth 6 fl, 

2) ein Schürz von Baumwollenzeug mit rotb- 
en und- weißen Streifen quaorülirt 248 fr. 
Died wird zur Entdeckung der geftchler 

‚nen Gegentände, und des zur zeit noch uns 
befannten Thäters hiemit zefnumt gemacht. 


Würzburg am 20. Aprii 1842. 
‚Der Stadtmagiftrat. 
11. Bürgermeijter. 





Schwink. 
Herſchel. 
4. 
(29) 2. ‚praes. 19. April 1842. 1436. 
Würzburg) Geflern wurde aus einem 


‚Haufe dahıer eine goldene Mepetiruhr mit einer 


* 


bronzenen Umhängkette entwendet. afe 
Die Uhr ift auch befonders daran fennt⸗ 
lich, daß innen auf dem Staubdeckel die Werte 
„Breguet & ‚Paris* und die Numer „1918" - 
Diefer Diebftahl wird Behufs der 
Entdeckung der gejtoblenen Uhr und bed um 
defannten Thaͤters zur Difenfunde gebracht. 
MWürzburg-am 19. April 1841. 


Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. imp. 
Schwink. 





5. 
3) 3. praes. 16. April 1812. 1392. 
(Gerlachshauſen.) Am Donnerstage 
den 7. I. M. wurden dem Gemeinde-Vorſtehet 
von Gerlachshauſen aus feinem Weinberge das 
felbft fünf junge Zwetichfenbäume, von benen 
jeder wenigiend 7 Schuh hoch, und 30 Fr. 
werth geweſen war, entwendet. 
Dies wird hiemit zur MWiedererlangung 
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des Entwenbeten und Entdeckung des Thäters 
Öfeutlich bekannt. gemadht. 
Dettelbach, 12. April 1842. 
Königliced Landgericht. 
Jörg, Lor. 





6; 
‚ ‚Die 1520 Ziehung in’ Regensburg: ift 
Diendtag den 19.. Aprıl 1842 unter den 


gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen ,. 


—* nachſtehende Nummern zum. Borfcein 
en:; 


86. 34. 31. 22. 58, 


Die oroſte Ziehung wird den 19. Mai- 


und inzwiſchen die dbdte Nürnber | 
ger Ziehun 
* 28. April, und den 10.. Mai die 140518 
auchnet Ziehung vor ſich gehen. 


ö— ———— — 
Amtliche Verſteigerungen. 


Ö 
1. 
Praes. 18. April 1842. 1423. 


PER I Inder Conkurs 
= Müllermeifter Anton — 
Aumar werden die sur Maſſe gehörigen 
‚ j rn " at l. J 
—— 3 Uhr auf dem Gemeindehaufenn 
Ko ir he er ve 
gahrt befannt 5 e 
dingungen aus geſetz —— 
Kingekaden werden bl wozu. Strichsliebhaber 


Birkurg den 14. April 1842. 


Konigl. kandgericht Würzburg r. d. Ma. 
Samhaber, Landr. 
2. 
Praes, 21, April: 1842; 1465.. 


ui ‚urg) Im der Konkursſa 

38* wird das im 2. Diitr, ee 
Juligent ee gelegene bereits im’ Kreigs 
Mrs 5 ne von 8, Samuar f: ‘8, Beilage 


-&. 62 
dann folgende Örundftüde:: 


näher bejchriebene. Wohnhaus, 
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1 3/4 Mrg. im Sanderroth, PI.sNr. 2468, 
1/2 » allva 2505, 

6 „inm Neuenberg nebft Dedung Pl.⸗ 
Nr. 2630, 2630 1/2, 2630 1/3 
und 2631, 


" „ 


1 "im Lindelsberg, Pi.Nr. 5102, 
I „daſelbſt "„ n 5103, 
I Mrg.14 1/4 Rth.im obern Schalksberg, DL. 


Nr. 5651 


dem zweiten Striche mit dem Bemerken aus— 


geſetzt, daß hiebei der Zujchlag rechtlicher Ord: 
nung nach erfolgen wird, \ 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 4. Mai Vorm. 10 Uhr 
im dieſſeitigen Gejchäftszinmer Wr. 6 anberaumt, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Wuürzburg am 12. April 1842, 


Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


3. 

(3) 3. praes. 11. April 1842. 1321. 

(Wüftenfelden.) Im Wege der Hilfe, 
Vollſtreckung wird 
Mittwoch; den 27. April d. Is., früh‘ 10 Uhr, 
nachfolgend befchriebenes Bauerngut nebſt wals 
zenden Grundſtücken nach $. 64 des Hypotheken— 
gejeged und $. 94—101 ter Novelle vom 17. 
November 1857 auf dem Geneindehaufe zu 
MWüftenfelder dem öffentlidyen Verkaufe ausge— 
fegt, und beſitz- und zahlungsfähige Streicher 
hiezu eingeladen, welche die näheren Beding⸗ 
niſſe in der Gerichts-Regiſtratur einſehen 
können. 

Beſchreibung der Realitäten. 

l. Ein Wohnhaus, Nr. 4, mit Stallung 
unter einem Dad, ein Stockwerk hod) 
von Stein erbaut, nebit Scheuer und neu: 
erbautem Anbau, Schweinſtall und Hof 
raum, dann 

28 Tagwerk eingehörigen Aeckern, Wieſen 
und Waldung, ganzem Gemeinderecht, mit 
5 Proz. Handlohn, 

1 fl..32 1/4 fr. Grundzing, 
7.17 fr. 3 Hr. Frohngeld, 
I Mes Korus und 
7 Dieg Habergilt belafter, 
jedoch zebentfrei, Pr. 8,. Tar 3000 fl, 
I. 59: Dezimalen Ader in.den Flachsäckern. 
*) 
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Pl.Nr. 165, zehentfrei, jedoch handlohn⸗ 
bar, Tar 100 fl.; 
HI. 37 Dezim. Ader allda, PN. 167, 
zehentfrei, jedoch handlohnbar, Tax 75 fl; 
IV. 83. Dezim. Ader am Stierhöfftetter 
Meg, Pl.Nr. 469, zebentfrei, aber hand» 
fobnbar, Tar 100 fl.; i 
Y, 1 Tagwerk 72 Dezim. Ader in ber 
Peteröflinge, Pl. Nr. 676 b mit 
97 Dezim. Wieien, Pl⸗Nr. 677 und 
1 Tagw. 8 Dezim. Waldung Pl.⸗Nr. 676 a, 
giebt Handlohn und Frohngeld, 250 fl.; 
VL 87 Dezim. Wiefen im Scheinfeld, * 
ar ig gibt Zind und Handlohn, x 
225 fl. 


Mkt.Rüdenhauſen ben 8. April 1842. 


GSräflich Eaftellifches Herrfchaftägericht. 
Fürft, H.⸗Rchtr. 
coll. Warttig. 





4. 

(3) 3. praes. 16. April 1842. 1386. 

(Günterdleben.) Dienstag ben 26. d. 
M. Bormittags Ylihr werden in dem Günter 
leber Gemeindewald 

Abtheilung Buchenloh: 
5 Buchen⸗Abſchnitte, 
85 1/2 Kiftr. Buchen⸗Scheit⸗, 


61% „ „ Knorp, 
Alf „»  Brügel, 
47 3/4 7) 7 Is, 
33/4 „ Aſpen⸗Scheit⸗, 

13 3/4 u „ Prügelholz, 
94 1/2 Hundert Buchen-, 

= 1/2 „»  Wipens und 

hr 


gemifchte Wellen ; 
Abtheilung Faß: 
25 Eichen⸗Abſchnitte, 

4 Klafter Eihen-Scheits, 

15 „  Kuor, 

15 „ Witholg 


und 
9 Hundert Eichen Wellen, 
öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 
— u. Günteröfeben den 14 April 
1842. j 


Deßloch, k. Forſtwart. Kuhn, Gmd.⸗Vorſt. 


— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 16. April 1812. 1391. 
(Schmwemmelsbadh.) Nikolaus Full, 
DOrtönadydar zu Schwemmelsbach, beabfichtiget 
feinen Kindern die Grandtbeilung zu reichen, 
weshalb etwaige Forderungen an denjelben am 
Dienstag den 10. Mai, früb 9 Ubr, 
unter dem Nechtsnachtheile der. Nichtberüchſich⸗ 
tigung bei Ausantwortung bes Vermögens das 
hier anzumelden find. 
Arnftein den 11. April 1842. 
Königliched Landgericht. 
% V. Burfarbt, Lor. 
coll. Low enheim. 





2. 
praes. 15. April 1842. 1376. 


Afchaffenburg.) Sowohl von dem 
frliher beftandenen kurfuͤrſtlich Mainziſchen Aus 
ſtizamte, Hofmarfchallamte und Stadtgerichte 
in Mainz, als Stadtamte Ajchaffenburg, wur⸗ 
den nach ihrer Auflofung an Die Depojitens 
faffe des unterfertigten f. bayer. Kreis s, uud 
Stadtgerichted nachdenanute Gelder, Urkunden, 
und Scheine, abgeliefert. EN 

Da man aber ungeachtet der angefirengten 
Nachſuchungen in ben älteren Repofituren und 
Aftın weder den Grund ber Hinterlegung, 
ihren Anfang und noch weniger den redhtmäfe 
figen Eigenthümter, oder fonft Berheiligten, gu 
denfelben ermitteln fonnte, jedoch aber das 
Depofitorium von derlei Depofiten zu bereinie 
gen it, fo wird bie Aufforderung an Jeden, 
weldyer auf irgend eine Art einen rechtlichen 
Anſpruch auf eines oder das andere diefer be 
nannten Depofiten zu erheben vermag, ſolchen 
binnen einer Frift von 3 Monaten, von bem 
Tage der Einrücung in die bejtimmten öffent: 
lichen Blätter, an unterzeichnete k. Gerichtsſtelle 
anzubringen und mit gehörigen Beweiſen zu 
belegen, widrigenfalls hierauf feine Rückſicht 
mehr gelegt, fondern vielmehr dieſe hinterlie⸗ 
genden Gelder, Urkunden und Scheine als 
berrniofes Gut betrachtet und ausgeſprochen, 
fodann dem f. Fiskus zuerkannt werben. 

Afcyaffenburg den 2. April 1842. 


Kal. Bayer. Kreits und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 
Pelletier. 
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Berreihniß der älteren bei dem k. Kreis⸗ und Stadtgerichte Sichaffenburg hinterlegt ſich befin« 
denden Gegenftände, 




















her] 

E Baares |Auf Zuns a 

: i en bin) Hypothek⸗Urkunden. E 

5 PEITEA | Geld. ie ® 8 
fl. fl. 

1 Frangedcini, Konkurs, 

2] Ktid, Jofeph, Debitfache, 

3 Wichmanz gegen Steinbrech, 

Fih, Hoftoh, Verlaſſenſchaft, 84 

5| Hortes, fedig, verlaſſenſchaft, 128 


6] Pauli, Hofturjchmied, Verlaſſenſchaft, 210 


7] Petri, Haugmeifter, Verlaffenfchaft, 
Zraupel, Viedomamtsfchreiber dahier, 
Dh, Verlaſſenſchaft, 









10| Jacobi, Hoftonzertmeiſter, Berlaffen: 
ſchaft 

11) Kopp ; 

1] 24 

BR 


— * 

Katharina, Verlaſſenſchaft, 
eter, Adam, Hofholzmeſſer, 
urmainziſche Hofmarſchallamts⸗ Pu⸗ 
pillarmaſſe/ 


4 Stich, Peter, abweſend, Kuratel, 


15 roh Ditter, Kuratel in Mainz, 
1 


26 
Pen, Hoftanzmeißter, Verlaffens 
a 


— 





Dypothek bed Nikolaus Büttner 
—* 18. Februar 1817, 
43 


{ 2ı 5 
16 9— —38 in Mainz, Ver, — 
8 56 
17 erh Barbara [ othef des Heinr. Schubert von 
HN „Verlaſſenſchaft, an vom 29. Juli 1774 31300 
ange « Hypothek ded Heinrich Lemb das 
Yo hier vom 29. Juli 1774 zu  |100 
18 Sehe, Abertine, abwefend, Ku: 3 
’ 9.2 
N Beipert, Abertine, abweſend, Ku, " 
ratel, 53 25 
a 1 Wolfgang, abwesend, Ku⸗ 
* 6 231 4 5 
. ech, Wittib, Verlaſſenſchaft, 12 151 2 48 
—95 reidin, Louiſe, abweſend, Kuratel, 5 316 85 
* —TX Maria, abw., Kuratel, 32 ı 58° 
„edrich, abweſend, Kuratel 5 : 
2] Brehm, ohann, ia Kuratel, ” , Hypothelk aufder Stadt Afchaffens 
1 Sam burg vom 9. Dftober 1800, |150 
ne MDandef, Weit, abmw., Kuratel 25 47 * 
2 Philipp Michael Kinder Kuratel, : Hypothek ber Philipp Wo. von 
38] Valeri Damm vom 20. Septbr. 1777,186 
. nur, Eva, abweſend, Kuratel, 35 50 
a0 Ver, Johann Georg, abw , Kuratel,| - 1 1 
Fl Varthefomäug, abw., Kuratel, 31 3 
Pr el Philipp Ernft, abw., Kuratel 3 
% dur Tan 9, abw., Kuratel, 23 9 
mann, Anna Maria, außerehe⸗ 
— a, Au 3 
‚ SPollonia, Verlaite 14 _ i 
3) Ebert, Kinder, Kuratel, ſ nſchaft, 2 * 


Ran ‘ 2 . 
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3. 
ey !.. praes, 19, April 1842: 1437. 


Würzburg) Jakob Pichler von hier, 
ein Stiefbruder des verlebten. Poſamentiers 
Georg Anton Bayer von hier, (mäber Fonnten. 
deffen Famitienverhäftniffe nicht ermittelt wers 
den), welcher vormals bei dem Fürſtlich Würze 
burgiichen Kreiöfontingente: ald gemeiner Gols 
dat itund und mit demjelben auerücte, wid 
fhen über 40 Jahre von bier abweſend iſt, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit über deſſen Leben und 
Aufenthaltsort” Nachricht hieher _ gelangt 
wäre,. befigt ein älfterliched Vermögen von 
425. fl. rhn., für welches der hieſige Hands 
lungs-Commis Joſeph Anton Basır, ald Erbe 
feines Vaters Georg Anton Bayer, weld; 
Letzterm ebiges Vermögen überlaffen wurde, 
durch. Hinterlegung. diefer 125 fl.. bei: Gericht 
Sicherheit leiftete. 

Auf, Antrag des Joſeph Anton Bayer wers 
den nunmehr Jakob Pichler oder deffen etwaige 
Leibederben aufgefodert, binnen 6. Monaten 
vom Tage diefer Vorladung angerechnet, dahier 
in Perſon oder durch hinreichend Bevollmäch— 
tigte zu erfcheinen, und- obigen Vermögensans 
theil im Empfang zu nebmen und rejp. ihre 
Einfprüdte gegen die von Joſeph Anton Bayer 
beantragte Aufhebung der von ihm aufredt 
gemachten Caution geltend zu machen, wibris 
genfalls Jakob Pichler für todt erflärt, und 
die von Joſeph Anton Bayer geleiftete Caution 
als erlofchen ausgejprochen wird, und bie de— 
ponirten 125 fl. ſammt Depofitalsinfen, nadı 
vorgängiger zibleiitung des Merjchollenheitd- 
Eides an ihn ausgehägdigt werden follen, 


Würzburg am 12. April. 1812: 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Schubert. 


4. 

praes. 19. April 1842. 1434. 
(Dberleina dh.) Martin Oechsners 
Mittwe von DOberleinach- will einen Theil 
ihres. Grundvermögend aus freier Hand vers 
äußern, und mit dem Erlöfe ibre Gläubiger: 

befriedigen. 
Um nun ihren Schufdenftand. genau zu: 
tennen, hat diefelbe auf Zufammenberufung ihrer: 
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Gläubiger und: auf Liquidirnug derfelben Fors 
derungen angetragen.. \ 

j E83 wird demnach zu. biefem: Zwede Termin 
au 

Dienstag den 10. Mai l. J., früh 9 Uhr, 
beitimmt, wo diejenigen, welde an Martın 
Dechsners Wittwe einen Anfpruch machen wols 
len, ſolchen um jo gemiffer geltend zu machen, 
und ſich auf Die zu. ſtellenden Anträge ber 
Scyuldnerin rückſichtlich der Bezahlung zu er⸗ 
klären haben, als fie anſonſt mit ihren Fore 
derungen unberückſichtigt bleiben, refp. der 
Erklärung der Mehrzahl der erjcheinenden 
Gläubiger beitretend. erachtet werden follen. 


Würzburg den 12. April‘ 1842. 
Königliches Landgericht I. M. 


Krafft.. 
ß Dorſch. 





5 
(3) 3. voraes. 11. April 1842. 1320. 


«Afchaffenburg.) Wer. immer an bie 
Verlaffenfchaft des verlebten Herrn Hauptmanns 
Heinemann im fönigl, Infanterie’Negimente 
Zandt dahier irgend eine rechtliche Sr erung 
machen zu fönnen glaubt, wird aufnefordert, 
folche bei der auf Montag den 2. Mai Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumten Liquidationstag⸗ 
fahrt um fo gewiſſer anzumelden ud ‘gehörig 
nadyzuweifen, ald anfonjt auf biefelbe:. bei; der 
vorzunehmenden Bermögenstheilung, feine Rüde 
ſicht genommen’ werden wird, 


Afchaffenburg. den 5. April 1842. 
König!. Kreids und Stadtgericht. 
v Will, Direktor. 
Pelletier. 





Im 


Nichtamtliche Artikel. 





— 


Feilbietungen. 

1) (3) Montag den 25: April und bie 
darauffolgenden Tage jedesmal Nachmittags 
2 Uhr anfangenb- werden die zur DVerlafen 
fchaft der verlebten. Fräulein Renata: Zahn ger 
hörigen: Mobilien, als: Bettung, Weißzeug, 
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Memter noch gam neue annaehranhte Frauen⸗ 
henden, Leinwand, Holzwaaren, ein werthvoller 
kidengeitichter Ueberzug zu einer Mẽbelgarnitur, 
Mm mehreres Zimmer⸗ und Küchengeräthe u. 
dgl. im Sterbhauſe, Eichhorngaffe 2. Diſtrikt 
Rro. 48 an den Veiftbierenden öffentlich vers 
firihen. 
Würzburg den 7, April 1812. 
e Das Teftamentariat. 


2) (3) Folgende Gegenftände werden Mitt: 
woch den 27. April im Haufe des Hrn. Ins 
Rrumentenmachers Pfiſter 3. Dıfir. Nro 46 in 
der Pfaffengaſſe aus freier Hand an den Meifts 

etenden gegen gleichranre Bezahlung verkauft: 
mehrere Sopha mit ugehörigen Sefjeln, Bett 
fäten, eisen, Makfagen, Tıidhe, Nachttijch- 
Gen, Spiegel, Bilder, verfhhieenes Weißzeug, 
ale: Th» und SHandrücher , 
neöt verfchiedenen andern Haushaltungsgegen⸗ 
Anden, wie Küchengeſchirr, Gelten ıc 


‚d () Bei der Freiberrl. von Bodeck'ſchen 
attverwaltung u, Heidenfeld find cuca 300 
Mel Geriten IS4ler Eigenbau, dann circa 


3 Scheffel iftorn von 1840 zu verkaufen. 


4) ¶ Veue Druckformen für g} 
kit Feue ur Farber find 
3* * einlen in der Elephantengaſſe 


Tu 

» S)XCD Im Portenhefe 3, Di 

1 R | Diſtr. 

— find gute leg —— 
rn⸗ und Waigenftroh zu verfaufen, 


HM Ein Paar ſechsjähri 

| chsjã 

Kite, eine feſtgebaute An — 

— gedeckte Drofchke und ein 

I — es fehr brauchbar, 

di Frauen, Standort derfelb 

ie Ervedition dieſes Blattes — — 

RL Si Aehrere gute Uhren, 1 Sopha mit 

* in, eine zweiſchläftige Bettſiatt und 
— (5 1/2 Dctaven) find in der 

gaſſe Nr. 282 billig zu verfaufen, 


Wagen: 


Germierpungen 


1 : — 

kafe ‚m ‚Difte. I, Nr. 108, innere Graben, 

—* —— ſonnige Wohnung mit 4 Zim⸗ 
enen 3 heigbar und friſch tapezirt 


Servietten ic.— 
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find, nebft Küche, Keller⸗ und Boden⸗Abthei⸗ 
lung, auch Garten-Zutritt ſogleich oder auf 
Groß-Jakobi zu vermiethen. 


2) (3) Im 2. Diftrift in der Pommerds 
gaſſe Nro. 275 iſt cın Logis ſtündlich zu vers 
miethen, 


3) (2) Im 1. Diftr, Nr. 358 bei Negift- 
rators-Wittib Müller it ein Quartier von 4 
ineinandergebenden Zimmern nebſt Küche und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten auf Groß Jatobi zu 
vermiethen. 


4) (Cl) Quartier-Vermiethung. 
Hofiiraße 3 Dir. Ar. 40 ut auf Jakobi 
oder auch auf den 1. Mai folgendes Quartier 
gu vermietben: 
der erſte Stock beſtehend in 3 heitzbaren 
Zimmern, ı Alfoven, Küche, 2 Boden— 
Fammern, Abtritt, SKellerabtheilung und 
fonjtigen Bequemlichkeiten. 
Näheres zu erfragen bei 
Carl Mayer, 
Kaufmann an der Domfiraße. 


5) (2) Ein Logis mit allen Bequemlich— 
feiten ift anf ven 1. Mai oder Großjakobi zu 
vermietben. Näheres im 1. Diftr. Ar. 309. 


6, (2) Im Haufe des k. Appellationdges 
richtsrathes Kagenberger 4. Diſtr. Wr. 251 
Sanveritraße find auf Jakobi drei Wohnungen 
zu vermiethen, als: 

a) im oberen Stocke rückwärts 4 heitzbare, 
2 unbeigbare Zimmer, ein beitbares 
Mezzanenzimmer, Küche, Pag im Keller; 

b) im untern Stocke gegen die Badersgaſſe 
2 heigbare Zimmer mit 2 Nebenzimmern, 
Küche, Kammer, Plag im Keller; 

c) im untern Stode gegen die Sanderitraße 
4 Zimmer, 1 Kammer, Küche, Speife: 
und Holzfammer, Platz im- Keller. 

Zu jeder Wohnung kann Stallung gegeben 
werden. 


7) (1) Sm 3. Diftr. Nr. 48 ift auf Ja— 
foti d. 58, eine Wohnung, beſtehend aus Drei 
heigbaren und einem unbeisbaren Zimmer, einer 
Speifefammer, einer Küche mit Küchengärts 
hen, einem Abtritte, einer verfchliefbaren 
Kellerabtheilung, einem verſchließbaren Holz 
haufe und Wafchhaufe an eine zuhige Haus- 


"haltung zu vermiethen. 
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8) (2) Eine freumbfiche heile Wohn 


iſt auf nächfted Ziel zu vermiethen. Untere Wöls 
tergaffe 2. Diftr. Nr. 233. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) (8) Aufforderung. 

Mer an die Verlaffenfchaft des verlebten 
Sofeph Brehm, Schuhmachermeiftere dahier, eine 
Forderung zu machen hat, bat folche binnen 
14 Tagen von beute an, bei dem Teftamentariate 
3. Difir. Nr. 267 auf der Brücke anzubringen, 
außerdenr eine fpätere Anzeige bei Aushändis 
gu der Erbfchaft nicht berüdfichtigt werden 

nn, 

Ferner hatjeder, ber etwas von dem verlebten 
Sofeph Brehm im Handen har, oder an ihn 
etwas ſchuldet, ſolches in obiger Frift bei dem 
Zeftamentariate anzuzeigen. 

Mürzturg den 18. April 1842. 


Das Teftamentariat. 


nd) Aufforderung. 
Wer irgend eine Forderung andie Jal. Manz’ 
ſche Berlaffenfchaft dahier zu machen gedenkt, hat 
ſoiche binnen 14 Tagen bei den Unterzeichneten 
2. Difte, Nr. 413 anzumelden , ald anfonften 
bei Audeinanderfeßung der Mafe feine Rück⸗ 
fiht darauf genommen werden fann. Zugleich 
werben alle diejenigen „ welche noch an bie 
Maffe Zahlungen zu leiften haben, erfucht, 
Solche im obiger Friſt zu berichtigen. 
Würzburg den 21. April 1842. 
Die Erben, 


3) (2) Belammtmacung. 

Alle diejenigen, welche an die Berlaffens 
ſchaftsmaſſe ded zu Münnerfladt verlebten Sal. 
Mentbeamten Georg Adam Gutwill aus irgend 
einem Grunde eine Forderung machen zu können 
glauben. , werben aufgefordert, ſolche 

Freitag den 6. Mai I. Irs. 

früh 9 Uhr 

in dem föniglihen Rentamte zw Münners 
ſtadt oder bis dahin dahier bei dem Unters 
eichneten angımelden und nachzuweiſen, ald 
e anfonft bei Aueinanderfegung der Verlaſſen⸗ 

ſchaftsmaſſe nicht berüdfichtigt werden. 
Hiebei werben auch alle jene, welche irgend 
atwas zur beregten Berlaffenfchaft Gehöriges 
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im Händen haben, aufgeforbert, am den Unter⸗ 
zeichneten bid dahin auszufolgen. 
Würzburg den 20. April 1842. 


Scebel, f. Advokat. 
Neubauftraße 4. Diftr. Nr. 86. 


4) (9) Ein Sporbelrendant, ber das 
Tax⸗ und Rechnungs, dann Brandaſſekuranjz⸗ 
weſen in ſeinem ganzen Umfange bearbeitet, 
im Notariats und Adminiſtrativfache durchaus 
routinirt iſt, woünfcht Verhaltniſſe halber feine 
dermalige Stelle zu verändern, «und in jeder 
Eigenfchaft bei einem f, Landgerichte oder auıh 
2 — —— 

a ähere bei der ition di 
Be ab Erpetition biefed 
5) (3) Ein Rechtepraftifant fucht an einem 
Landgerichte gegen ein angemeffencd Honorar 
Beihäftigung. Gefällige Anträge mit ber 
Ehiffer A. K. beforgt die Exped. ds. Blattes. 


6) (2) 1600 fl. find auszufeihen ganz ober 
theilweife auf erite Hypothek in hiefiger Stadt. 
Näheres im Intelligenz⸗Comptoir. 


m (1 Garten (Zelerthor) und Artfeld 
Monchsberg) zu pachten im 5, Diſtr. Nr. 110. 


85) (2) In einer gangbaren Spezereis 
waarenhandlung in Würzburg fan ein Lehr, 
ling. eintreten. Näheres in der Exped. d. M. 


9) (2) Bon der ſtädt'ſchen Penſionskaſſa 
find 1000 fl. gegen übliche Verzinfung und 
hypothefarifche Sicherheit auszuleihen. 


10) (3) Es find ftünbfidy 400 fl, Vormund⸗ 
fchaftögeld auszuleihen. 

Das Nähere ift bei Kleiderhändler Grun⸗ 
del zu erfragen. 


11). (2) Im Blöhfein 2. Diftrift Nro; 204 
find Kleefelder zu vermiethen. 


12) (3) Ein honettes Mädchen, mit guten 
Zeugniffen verfeben, wünfcht Unterfunft als 
Radenmäbchen. Näheres im: Intell.⸗Comptoit. 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 102. Würzburg, den 26, April 1842. 
— —— — le EEE 








Amtli ihn auf Contumacialantrag der SMägerin de 
ihe Belann tmachungen. eodem das ihm im Defrete vom 1. n Mts 


| angedrobte gefesliche Präjudiz durch Dekret 

1. vom 8. d. Mts. ausgeſprochen wurde, nun— 
en A praes. 22. April 1842. 1484, — zu * a en 

rückenau) Das föntal, Bad 6 LI gerin habe binnen iger ausſchließen⸗ 
ſerau, feiner vortrefflichen- deilquellen, en der Friſt den Beweis darüber anzutreten: 


kin jhönen Umgebungen und f 1) daß der beflagte Jacob Mehling Iedig 
den, binlänglich: —— wird = r — ihr am 13. Januar 1838 in Unehren 
I. 38; eröffnet, beigewoht habe, 


Durch eine’ gute Kurtafel,, da inge⸗ 2) daß fie am 22. September 1838 von 
daltene Meine, wird den fing einem lebenden Knaben, Namens Aus 
verehrlichen Gaͤſte genügt werden, guft, entbunden wurde, 

g. En afigirtes Tars Reglement jeigt bie‘ 3) doß die Kinbettfoften wirflih 6 fl. 15 fr. 
Preife fümmlicher Bevürfniffe, aus wels oder wieviel betragen haben, 
kr auf Verlangen aud; Auszüge mitgetheilt #) daß 30 fr. wöchentficher Alimentationd- 

erden, Beitrag für fragliches Kind, fo wie 

Wegen der Logis, Befellungen beliebe man- ° 200 fl. Satisfaktiongfunme den Stans 


ſch in frankirten Briefen an vi are des⸗ und Vermögensverhältniffen dee‘ 
; —— zu — — Beklagten Keep ie ſeyen. ’ 
Lupe der do —* bier werden daß vom dem’ Aub am 13. April 1842, 
Mid daher auc ** an die Refervinung,, Königliches Landgericht, 
Man." > De Bhtang def Samen, ir 
ded Brüdenan den 22; April 1842. 
Königt. bayer, Bad⸗ Inſpeltion. | 
duchẽ Bergauer * 
praes. 19. Aprif 1842. 1433. 
er ee j (Sulzwiefen.) Die Michael Scheller: 


2. en Theleute von Sulzwiefen haben ſich freis 
uk praes, 19, April 1842. 143%, ie unter die Guratel’ des Ortsnachbarn Ges 

im — In Sache Ketharina Kirdner Org Schraut von da geftellt. 
ed gegen Jacob Mehling von Diefemnad) wird ein Jeder verwarnt, ohne 
—E ung betrff., erfennt das gl. Genehmigung des aufgeftellten Vormundes 
dM,wi —— Beklagter an der auf mit den Midynel Schellerjchen Eheleuten irgend 
Nungetagfah abe erholt anberaumten Verbands einen läftigen Gontraft, und bei Stafe des Rück⸗ 
ermals nicht erfchien und gegen erſatzes des en abzufchließen. Zur 

( 
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gleich wird Tagfahrt zur Liquidation feiner 
Pafiven auf — 

Dienstag den 17. Mai, früh 9 Uhr, 
feſtgeſetzt, und zwar unter dem Präjndize ber 
Nichtberückſichtigung beum weiteren Verfahren. 


Arnftein den 15. April 1842. 
Königlihed Landgericht. 
J. V. Burfordt, Bor. 

coll. Löwenheim. 


4 
praes. 21, April 1842. 1457. 
(Niedberwern) Im Konfurfe gegen 
Lorenz Ulfcht von Niederwern wurde hente dad 
Prioritätderfenntniß an die Gerichtötafel ger 
‚heftet. 
Werneck am 12. April 1842, 
‚ Königl. Landgericht. 
Ihl. 


3. 
1. praes, 22. April 1842. 1486. 

(Würzburg) Im der Nacht vom 15. 
omf den 16. März I. J. wurden aus demBer: 
kaufsladen ded Handelemanns Elias Raphael 
Rofentaum dabier, mitteljt Einbrechens einer 
Fenfterfcheibe 5 Paquette rorbaffortirte foges 
nannte Hofenträger-ScdmüreNr.4, von welchen 
Paquetten jedes 6 Stüs enthält, und jedes 
Stück 14 biefige Ellen hatte, entwendet. 

Der Werth eines jeden einzelnen Paquettes 
beträat I fl. 

Diefe Entwendung wird zum Zwecke der 
Entbefung des zur Zeit noch unbekannten 
Thäterd und zum Behufe der Wiederauffindung 
der entwendeten Schnüre, andurd zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht. 2 

Würzburg den 19. April 1842. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Eeurffert. " 
‚Kolb, Acceſſ 





6. 
praes. 22. April 1842. 


1483. 
(NRauenthaler Hof.» Am 8. Februar 
l. 3. ward aus einem Zimmer auf dem Rauen⸗ 
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thaler Hofe bei Damm eine filberne Sadahr 
entwendet. Diejelbe ift mit arabifchen Ziffern 
und mit dem Namen des Kabrifanten Brequet 
et fils auf dem Zifferblatte verſehen Sie il 
«ine Repetiruhr, welche die Viertelſtunden dop⸗ 
pelt, jedoch feiner wie die Stunden, und eine 
Stunde fpäter ſchlagt, ald ‘der Ze ger weifet. 
Auch auf dem inneren Dedel it der Name 
bed Verfertigerd eingegraben. 

Man maht dieſe Entwendung zu dem 
Zwede öffentlich befannt, um hierauf Rückſicht 
zu legen, und bei irgend einer Entdeckung hier 
her die Anzeige machen zu Fönnen. 

Aſchaffenburg am 19. April 1842, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Will, Direkter. 
Kurz. 


7. 

praes. 22. April 1842. 1479. 
(NReupelsdorf,) Franz Weiß ledig 
aus Reupelsvorf, welher ſchon verjchiedenen 
Unterfuchungen : wegen Diedſtahls anterlegen 
amd bisher. unter befondere polizeiliche. Auf 
ſicht feines Wohnortes geftelt war, har fh 
diefer Aufiihe am 8. d. Mts. entzogen und 

feinen Wohnert Reupelsdorf verlaffen. 


Alle Polizeibehörden werden daher erſucht, 


auf den genannten Franz Weiß Spähe zu 
verfügen und ihn im Beiretungsfalle verhaf 
ten und anber ablıcfern zu laffen. 

Volkach den 19. April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 


Perfönliche Befchreibung : 
Größe: 5 Schuh 9”, 
Geftalt: fchlanf, 
Haare: fhwarzbraun, 
Augen: braun, 
Rafe: Did, 
Mund: klein, 
Kinn: oval, 
Bart: ohne. 
Kleidung: j 

Derfelbe trug bei feinem Entweichen eine 
hellblau tuchene Hofe, einen gedructen Spenjer 
mit ge'blichten Tupfen, ein Paar Stiefel und 
eine runde dumfelblan tuchene Kappe mit er 
nem Schilde 


Ä 

wid, 1a, 
a ei Jadt vom 
„Anand dem harſe 
2, and die 
** reden werdenen 
SU galten Rlantabrs 
N “ih, deri ach 


DD Büren hund, 
© baten 





“| 


N Kl 


—8 
Ted 
—8— 
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8, 

(4. praes, 20. April 1842, 1445. 
(Rettersbach.) In der Nacht vom 

15, auf den 16. März wurden aus dem Haufe 

bed Ehriftian Büttel zu Rettersbach nachftehende 

Gegenſtande entwendet ; 

) 8 Gettaid⸗Sacke von grobem werchenen 
Tuche, mit Bandein von alten Wanduhr⸗ 
Seilen, fie find theils gefuickt, theus noch 
ganz gut; 

b) 4 Manns hemden von mittelfeinem hauss 
gemachten hänfenen Zuche. Sie haben 
Krägen von Baumwolleutuch, an den Kräs 
Ju: Ruopflöcher , und in einem diejer 

Bflöcher eingeftricte Bändel. 2 der 
Hemden haben gewöhnliche franzöfijche 
Hermel, 2 Aermek vorne mit Bünvden bes 
Ft: Alle 4 find unter dem Bruftfchkige 
mit den Buchftaben C,H. B. roth einges 
Biht, verfehen ; 

©) 5 Monnshemden von grobem hausgemadhs 
ten deinwand, wovon 4 etwas feinere 

ermel haben, das 5, oben von Baums 
wollentuch iſt; 
ein Weibshemd von mittelfeiner Leinwand, 
ME werchenem Unterſtoce 
Zi ck um Zuſtricken verjehen. 
. en Wurden aus einer 9 
ier gun naß entwendet, eier Pünkfgelte 
eb wird zur Entde 
deten und Diepg veröfentig 5 des Cutwen⸗ 


Karlſtadt den 14, Mär, 1849, 


Konigl. Landgericht, 
v. Hörmann, tor. 
" 
2, e » 
m pracn 20. April 1842. 1446; 
Tamm. In der Nacht vom 6. auf den 


—8 — aus der Wohnung des 
—* ac * nonrenfopf zu Buch mittelg 


iunerne Suppent ji 
: penteller „ noch 
fl, auf ter Ruͤckſeite mit 3 Engel · Figu⸗ 
12 fr. werth 


| fr, 
er im Merrhe von 8 fr., 


EM Honigſ = 
in ae on flaͤchſenem Tuche, 


in . 


‚ am Halfe mit _ 


ziemlich: 


ngeiähnittenes Stüd. durres 
Rene ir * be laufig 4Pfd., im. 
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5) ein Beil im Werthe vor 48 fr., 

6) eine Spaltart im Werthe von i fl. 30 kr. 

7) zwei Scheiden im Werthe von 1 fl., beide 
find neben den Köpfen mit G, K. bezeich 
net und fie haben Sprünge, 

8) ein Branntweinfeffelhut von Kupfer ohne 
bejondere Kennzeichen der ein Gewicht 
von 12 — 14 Pd. und einen Werth von. 
12 fl. bat, 

9) 11 Weibshemden mit flächfenen Obertheilen 
und werchcuen Untertheilen, jedeg fl.12 Er, 
werth ; drei dieſer Hemden find an den 
Brufitheilen mit F. M., zwei mit K Z. 
und ſechs mit T. Z. roth gezeichnet, 

10) 2 Manndbemden von werdenem und 1 
ditto von flachfenem Tuche, gezeichnet mit 
G., jedes 1 fl. 20 fr. werth, 

11) 2 werchene Zifchtücher , ohne 
Zeichen, jedes 1 fl. werth, 

12) 5-- 6 ziemlich neue Säde von grobem 
werchenen Tuche, in der Mitte mit 
G. F. K. bezeichnet, per Erüd 1 fl. wertb,. 

13) 2 werdyene Handrtücher, beiläufig 2 Ellen 
lang und 1/2 Elle breit, ohne Zeichen,. 
jedes 20 fr. werth, 

14) 2 alte blaue tuchene Weibsmügchen, jedes 
im Werthe von 30 kr., 

15) 8 Stränge flächfenese und 8 Etränge 
merchenes ungebleichted- Garn, zufammen 
3 fl. 24 fr. werth. 

Men erfucht fämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeis 
behörden , die gecigneten Nadyforfchungen jur 
Entdefung. des Thäterd und der geitohlenen 
Gegenftände anzujtellen und allenfallfige Reſui⸗ 
tate anher mitzutheilen. 

Amorbach am 8. April 1842, 


Füͤrſtl. Leining. Herrfcaftsgericht.. 
Meber, HR. 


— (BR — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


beſondere 








1. 
(3) 1. praes. 22. April 1842. 1487. 
(Würzburg) Im der Concursſache des 
Sebaftian Weiberich, Gaftwirthes zur Gtabt 
Mainz dabier, wırd deſſen ſämmtliche Hauss 
einrichtung, beſtehend = Betten, Meubels,. 
c 


1451 
Waͤſche, Küchen und Buͤttnergeſchirr u. ſ. a. 


am 

Montag den 9. Mail. Js. 
Nachmittags 2 Uhr und bie darauffolgenden 
Tage dem öffentlichen Striche negen fofortige 
Baarbezahlung in guter faffamäpiger Münze 
unterftellt, welches andurch bekannt gemacht 
‚wird. 


Mürzburg den 19. April 1842. 
Königl. Kreis und Stabtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 





. 2 
praes, 22. April 1842. 1488. 
Würzburg) Im der Konkureface des 
Kaufmanns Kranz Son dabier wird bie im 
Haufe Nro. 7. an der Theaterftraße dahier bis 
findliche Labeneinrichtung und Zadengeräthfchaft 
deöfelben gegen gleich baare Zahlung 
Montag den 2. Mai I. J. Nadım. 3 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt, wozu 
Strichs iuſtige hierdurch geladen werden. 
Würzburg den 19. April 1842. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 





3. 
a) 1. praes. 10. April 1842 1308. 


(Schweinfurt) In Sache des Kauf 
manns Chr. F. Gademann dahier gegen ben 
Bärtner Erhard Müller hiefelbft, Kapitals und 
Zinfenfoderung, wird dad in ber diesjeitigen 
Bekanntmachung vom 25. Januar d. J. sub 
lit. B. a. mit d. näher befchriebene Gärtnereis 
Anweſen des Erhard Müller dahier zum zwei— 
ten Male der öffentlichen Verfteigerung unters 
ftellt, und zu diefem Zwecke Tagfahrt auf 

ontag den 23. Mai Vormittags 10 Uhr 

im &.3. Nr. 26. 
anberaumt. 

Scyweinfurt den 1. April 1842. 

Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 
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4 
68) 3. praes. 17. April 1842. 1398. 
(Schweinfurt) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Kaufmannswittwe Marin Margas 
retha Uhl von bier werden die ſämmtlichen 
Mobitien, beftehend in Weißzeug, Betten, Klei⸗ 
dern, Gold, Silber, Mefling, Kupfer, Zinn, 
Eifen, VPorzelän- und Glaswaaren, ZJagdges 
räthfchaften, Büchern, Schreinerwaaren, Bütts 
nergefchirr, Weinen, am 
Montag den 2. Mai I. 38. 
und ben darauffolgenden Tagen, jedesmal Bor 
mittags von 8 bie 12, und Nachmittagh von ' 
2 bid 6 Uhr im Sterbhaufe in der Brücken⸗ 
gafje dabier gegen gleich baare Bezahlung in 
Vereinsmünzen öffentlich verſtrichen. 

Eben fo werden dem öffentlichen Berkaufe 
ausgefegt das vorhandene Waarenlager und 
fammtliche Handelsartifel, als: Spezerei⸗, Dro⸗ 
gurie, Farbwaaren, Brenn⸗ und Speiſeöle, ver⸗ 
ſchiedene Sorten von Wachslerzen, Papiere, 
Pappendeckel, Schreibfedern, Siegellad, Obla⸗ 
ten, Bieiſtifte, ſchwarz lithographirte und kolo⸗ 
yirte Bilder, eine große Parthie Korkftöpfel 
ud Fiuerfteine, Leim, verſchiedene Sorten 
feiner wad ordinärer Tabafe, Pulver, Schrote, 
Zündhütchen, eine Parthie Deb und Pacfäfler, 
Kiften und Güde ıc., und hiemit ber Anfang 
des Striched auf j 

Mittwoch den 11. Mai d. I6 
Vormittags 8 Uhr beftimmt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu ‚eingeladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Berlebte oder beren Nachlaßmaſſa irgend 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
biemit aufgefordert, diefelbe am 

Samstag den 28. Mai I. 38. 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden 
und nachzuweifen, widrigenfalls bei der Aus⸗ 
einanderfegung des Nachlaſſes auf fie feine 
Ruͤckſicht genommen werben wird, 


Decr. Schweinfnrt den 12. April 184. 
Königl. Kreide und Stadtgerict. 


Seuffert. 
Bundſchuh. 





5. 
(3) 1. praes. 15. April 1842. 1379. 
(Rimpar.) Die Benügung ber Scha⸗ 
ferei auf der Markung Rimpar wird auf MW 
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tere 6 Jahre, van Michaelid 1842 anfangend, 
an den Meiſtbietenden verpachtet. 
Zu dieſem Behufe wird Tagfahrt auf 
Montag den 23, y 1. 38., Vormittags 
r 


9 Uhr, 
dahier anberaumt, wozu Strichsliebhaber, welche 
die treffenden Bedinguiffe am Gerichtöfige ein⸗ 
fehen können, vorgeladen werden. 

Wirpurg den 11, April 1842, 
König. Landgericht Würzburg r/M. 
Eamhaber, Ldr. 





6. 
praes, 22, April 1842, 1470, 
(Altmannsdorf.) In Altmannddorf 
fol ein neues Gemeindehaus erbaut, und fol 
— ten Wenigſtnehmenden veraffordirt 


R za aſaluſe biefed Allords wird baher 


Sandtag dan 7. er Is., Vormittags 
10 Uhr; 
Mpefeht, wozu die Steiger i i 
re werden. — — 
mitt wird, daß die Gemeinde Alt— 
—— das vouhon ſtellt, und die erfor⸗ 
ey en lee, daun dag mit: 
. t. die $ i 
2 aurer⸗ Steinhauer⸗ und 


* 4 
a — die Zurmermanns⸗Arbeit, 
Hi die Kebers und Gyps-Arbeit, 
J tdie Schreiner⸗Arbeit, 
ft, die ScloffersArbeit, 
die HäfnersArbeit, 


. 


I — die Tanchner Airbei 
sa 2 3 re, 
Blog if, die Ölafer,Aroeit, 


ESS HE 


Orrolzhofen den 29. April 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Agatz. 
— — — 
J 

boy praes, 22. April 1842, 14735, 

Penbaufen) Die Güter 
an ac Salat Scieefh von ei 
zen reits im Erefutivs Wege d 
‚etlichen Striche aufgelegt ; — 


onnte 
Me jedoch nicht ertheilt werden, weil eihe 


der Zufchlag- 
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zu ſtarke Ueberfchulbung vorliegt ; denn die bios 
in dem Grundbefige beftebende Aftivmaffe ber 
trägt nadı dem Schäßungspreife 725 fl, dar 
gegen bie Hpporhefenfdulden 950 fl,, und die 
bis jegt befaunten Currentſchulden 700 fl. 9 1/2 
fr, betragen. 

So jehr die Erfennung des Konkurfes ges 
rechtfertiget ſeyn würde, fo wurde derfelbe im 
Intereſſe der Gläubiger felbft, der bedeutenden 
Koften wegen doch nicht erkannt, fondern wers 
den fowehl die befannten, als auch noch uns 
bekannten Giänbiger des verlebten Balentin 
Schiebelhut und ſeiner Wittwe zu Poprenhaus 
fen zur Anmeldung ihrer Forderungen und. 


‚yonfliger Anfprühe, dann zur Erflärung über 
den Zufchlag der ſchon meiftbietend ausgebo— 


tenen Güter, fowie wegen Eröffnung des Kons 


no. auf j 

ditwoch den 28. Mai d. Js., früh 8 Uhr, 
unter tem Wachtheile hieher vorgeladen, daß 
der ausbleibende Gläubiger mit dem Befchluffe 
der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger als 
einverftanden angejehen und jedenfalls bei Vers 
theiluug dr Maſſe unberuͤckſichtiget bfeiben 
wird. 

Weyhers den 15. April 1842, 


Königl. Landgericht. 
König, Lor. 





A 8 
@) 1. praes. 22. April 1842. 1471. 
(Schernau) Im Debitwefen des Georg 
Winterjtein von Schernau werden die nachbes 
nannten Gegenſtände, nämlich 2 Wägen, 1 
Kuh, 6 Stiere, 2 Dehfen, ı Mutterfchwein, 
65 Scäffel Haber, 5 Scyäffel Gemäfh, 25 
Schaäͤffel Waizen, 
42 Eimer 18337 Wein, 
Sl 0 " Air 


10 »„ 4187 

30 " 18sör u. 18377 Mifchling, 
64 „18347 Wein, 

39° ,„ 1840r 


16 in Eiten gebundene Fäſſer von 1 bie gu 
30 Eimer, eine Parthie Stroh und Holz, dann 
verſchiedene Hauss und Bauerei⸗Gerathſchaften 
Mittwoch der 11. Mail. S., früh 9 Uhr, 
anfangend, und die folgensen Tage, im Haufe 
des Schuldners gegen baare Bezahlung dem 
öffentlichen Stricdye audgefegt, wozu Sirichs⸗ 


\ 
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tlebhaber mit bem Bemerken eingelaben werben, 
daß am erften Tage Vormittagd die Weine 
und Fäffer, und Nachmittags das Vieh, dann 
om zweiten Tage Nachmittags dad Getraibe 
verfleigert wird. 
Dettelbach den 18. April 1812. 
Königl. Landgericht. 
Jörg, Landrichter. 


9. 
praes. 22. Aprit 1842. 1469 
(Wenſchdorf.) Zur Verſteigerung des 
Gules des verlebten Joſeph Anton 304 von 
Wenſchdorf, beſtehend in einem neu erbauten 
Wohnhauſe, Scheuer und Oekonomiegebäude, 
3/4 Morgen Garten, 83/4 Morgen Wieſen, 
27 1/4 Morgen Aecdern und 26. 1/4 Morgen 
Wald — großes? Maad — wird Tagfahrt auf 
Freitag den 6. Mai I. Is. Nach— 
mittags 1 Uhr 
in loco Weuſchdorf anberaumt. 
Zur Liquidation der Aftiven und Paffiven: 
deffelben wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 4 Mai 1. Is. Nadıs 
mittags 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Separat- Vers 
folgung refp. Nichtberückſichtigung .ded Aus 
bleibenden anberaumt. 
Miltenberg den 19. April 1842 


ürftliched Herrſchaftsgericht. 
ö — H.⸗ * 





10. 
praes. 18. April 184%. 1409. 
(Merzbach.) In der Verlaſſenſchaft 
der dahier verlebten Katharina Schorn werden 
nachfolgende Grundſtücke, als: 
1. dad Bodenäckerlein, im Merzbacher Flure 
2. der Piaffenader, } gelegen, 
3. die f. g. Er altenbrüns 
4. der Örundader, ner Flure, 
5. die Döringswieſe im Gleufner Flure, 
am Mittwoch ven 18: Mai Borm. D Uhr 
dahier am Amtsfige öffentlich an den Meifts 
bietenden vorbehuftlich der Ratification von 
Seite der Erben verftrichen, was andurdy bes. 
—— wird: 
kerzbach am 15. April 1842. 


Graͤfl. v. Rottenhan. Patrim.Gericht. 
Solger. 
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11. + 
praes, 19. April 1842. 1427. 


(Mürsbach.) In dem Debitwefen des 
Lorenz Schramm von Mürsbach wurde bei dem 
am 5; Dftober v. Is. abgehaftenen öffentlichen 
Verftriche der dem Gemeinſchuldner gehörigen 
Grundjtüde die Tare ber Weitem nicht er 
reicht. ’ 

Demzufolge wird anderweite Tagfahrt zur 
öffentlichen Berfteigerung, nadyitehender Grund 
ftüde, als: 

1. der Wiefe in der Mürsbacher Au zu 

Morgen, 

2, der Wieſe, die Hartwiefe genennt, 
3. bed Aders hinter der Kirche zu Mürd 
bady zu 1 1/2 Morgen, 


au 
Sonnabend den 14. Mat Nachm. 2 Uhr 
in loco Mürdbadı i 
anberaumt, was. andurch veröffentlicht wird. 


Merzbach den 14. April 1842. 
Gräflich von. Rottenhan. Patr.⸗Gericht. 


Solger. 
— 
(2) 1. praes. 22. April 1942. 1481. 
Windsheim) Der unterzeichnete Mar 


iftrat giebt am 

. Dieuerag ven 3. Mai Vormittags: 10 Uhr 
in der Kanzlei dad Prlaitern mehrer Straßens‘ 
ſtrecken hiefiger Stadt an befähigte,, Garantie 
ieiſtende, Pflaſterermeiſter, die ſich uͤber Quali⸗ 
fication und Vermögen auszuweiſen haben, ul 
Atcord und bemerfr, daß auf Verdienſt bie 
nächſten Herbſt gerechnet werden kann. 


Windsheim den 19. April 1842. 
Stadtmagiſtrat. 
Engelhardt, Nechtsrath; 


13. 
(8). 1. praes 22. April 1842. 1485 


Würzburg.) In Kolgehohen Auftrags 
bes Fönigl. Oberſtſtallmeiſtersſtabs werden Die 
in der fgl. Remife Nr. 1 naͤchſt der kgl. Reit 
fchule dahier befindlichen 2 Brancarden, 
nebſt einer Brankarddecke von hellblauem Tuch 
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Mittwoch deu 4, Mai d. =, 

,, Nadmittags 2 Uhr, 
sera gleich daate Bezahlung, unter dem Vor⸗ 
kkhalte der Örnehmigung des fol. Stabes, 


an den Meitbietenden ver tihen, und Strichs 
liebhaber hiezu eingeladen, * * 


Würzburg den 22. April 1842, 
Königliche Schloßverwaltung. 
Anderer. 


——— 
berichtliche Ladungen. 


1 
„„Praea 22. April 1842. 1499, 
Egelsdorf) Michael Endres, Miller 


DU Gibt, il einen Th 
Vermegeng plyeilg * et feines Grund: 


dern Odtreten. uperu, theils jenen Kin— 


Örrderungen an denfelben 


cuetag den 10. Mi \ 
Anker dem Rectsnadhtheile ı a ke 


figang —G8 = — 
Heſhtim am 19, April 1843, 
Korigl. hayer, Landgericht, 
Dr, Dechel, pr. 
— — 


—V 0. April 1842. 1302. 
Mppottefenurfunge ba) Amorkifation einer 


ſind dahier am 


von i 
da nn — 
——— 
a iſt Verluft gegangen. 


ion T sühabe 
Ken 9 Monaten Jeihen wird aufgefordert, 


en feine Anſpru i 
—* gewiſſer nachzuweifen ri = 
Ru raftlos erllaͤrt werden fol, = 
enbuc, am 3. März 1892, 
Königliches Landgericht. 
’ erer, for, -- 


1458 


5 
praes. 19. April 1842, 1439, 
(Dberdfeld.) Johann Steinmüller, 


geboren am 23. Dftober 1783 zu Obersfeld, 


iſt ſchon Tänger ald 40 Jahre abwejend, ohne 
daß bisher von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht anher gelangt fey. 

Derfelbe wird daher auf Antrag feiner 
Berwandten aufgefordert, fih in der Zeit ven 
ſechs Monaten von heute an, bei tem unter 
fertigten Gerichte um fo gewiffer zu melden, 
als er außerdem für verfchollen erklärt, und 
fein vormuudfchaftliches verwalteteg Vermögen 
zu 82 fl. 25 1/2 fr. an feine Inteſtat⸗Erben 
ohne Caution verabfolgt wird. 

Arnflein den 13. April 1842, 


Koönigliches Landgericht. 
5 V. Burfardt, or. 
coll. Löwenheim. 


4. 

praes. 22. April 1842. 1478, 
(Bifhofsheim) Suſanna Fifcher, 
Mebgerstochter, Magaretha Fteıg, Tuchſcherers⸗ 
tochter, Georg Hartung, Tuchmachergeſell von 
B:jchofeheim und Barbara Diccas, Tuchmachers⸗ 
Ehefrau alldort, von ibrem Manne vurd Urs 
theil des biichöflichen Gonfütoriumsd von Tifch 
und Bert gefchieden, wollen nach Norbamerifa 
auswandern. j ’ 
Erwaige Forderungen an diefelben fine bei 

der am Freitag den 6. Maid, J. Vormittags 
9 Uhr dabier anberaumten Tagfahrt bei Vers 
meidung der Nicytberücjichtigung anzumelden, 


Biſchofsheim den 20. April 1842. 


Königliched Landgericht. _ 
Wimmer. 
Merz. 


5. 

@) 1. praes. 22. April 1842. 1476, 
 +tMitgenfeid.) Johannes Baus, ges 
boren den 4. Mai 1784, Sohn des ohnlängft 
veritorbeuen Auszügers Johannes Baus senior, 
zu Mirgenfeld, ift bereits im Jahre 1809 als 
Handlungs:Commis in die Fremde gegangen, 
und hat feit dem Jahre 1813, wo er das legte 
Mal nad Haufe gefchrieben, von feinem Leben 
oder Aufenthaltsorte keine Nachricht gegeben. 





1459. 


Auf Antrag der Geſchwiſtrige beffelben ers 
‘geht daher an den abwejenden Johannes Baus 
oder feine allenfallfigen Zeibeserben hiemit bie 
Borladung, fich binnen 6 Monaten, vom Tage 
gegenwärtiger Veröffentlichung an, entweder 
perfönlich oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 
“mächtigten, dahier bei Gericht zu melden, und 
das. in circa 800 fl. beftebende Vermögen in 
zart. zu nehmen, widrigenfalld nad). Abs 
lauf diefer Friſt der Abweſende ald todt und 
verfchollen erffärt, und fein Vermögen dem ges 
felichen Erben ohne Kaution ausgehändiget 
werden wird. 

Brüdenau ben 16. April 1842, 

Königl. Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 








6. 
(3) 1. praes. 17. März 1842. 1307. 
(Großfangheim) Michael Hartmann 
jung: von Großlangheim hat ſich freiwillig dem 
Konfurfe unterworfeı und wird zur Anmeldung 
der Forderungen und Borzugdrechte,. dann deren 
gehörigen Begrüntung, fo wie zur Bernehms 


laſſung und beiderfeitigen Schlußhandlung eins 


ziger Cdiktstag auf Donnerötag tem 19.. Mai 
[. 3. früh 8. Uhr anberaumt. 

Mer an diefem Termine nicht erfcheint, 
wird von der Maffe refp. mit- den betreffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen. 


Kigingen am 12. Aprif 1842, . 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
; Fellner, 





7. 
praes. 20. April: 1842° 1442. 
cHettenbaufen) Forderungen an die 
Berlaffenfchaftsmaffe der Louiſe Müller Witt 
we von Hettenhaufen find am 
Donnerstag den 19 Mai 1.3. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, anfonften ſfolche bei Aus⸗ 
einanderfegung und Ausantwortung, des Vers 
mögens nicht berichfichtiget werden. 
Weyhers den 14. April 1842. 


Königl. Landgericht v/M, 
König, Lor. 
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$ 
praes. 16. April 1842. 1389. 

.. Scdfenfurt,) Forderungs⸗Anſprũche 
jeder Art an den Nachlaß des Gerbermeiſters 
Friederich Hofmann und deſſen Ehefrau Syblla 
geborne Kraus, dahier, find an dem auf 

Mittwoch den TI. Maid. 3. früb 8. Uhr 
beftimmten Termine vor unterfertigter Verlaffens 
fchafte-Behörde unter dem Nachtheile der Nichts 
berüdfichtigung bei Auseinanderfegung bes Nach⸗ 
faffed anzumelden. 

Ochfenfurt am 25. März 1842. 


Kol: B. Landgericht. 
Walter, hr. 
Pfeuffer. 





9. 
praes. 20. April 1842. 1441. 
(Hettenhaufen.) Nifolans Gebhard, 
von Hettenhaufen, will fein Grundvermögen 
feinen Sohn. Sebaftian Febhard abtreten. 
Forderungen an Nikolaus Gebhard můſſen 
baber am ; 
Freitag. den 20. Mai d. J. früh 8 Uhr, 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Beſtatigung des Vertrages augemel⸗ 
det werden. J 
Weyhers den 13. April 18472. 


Königliche Landgericht. 
König, Lor. 
— — — 


10: “ 
praesı 22. April ı842. 1477. 


(Zündersbach.) Der verwittibte Mau⸗ 
rermeifter Johann Hergenröder von Zünden 
bady ift vor Kurzem geftorben. Wer daberan 
den Vermögensnachlaß deffelden eine Forderung 
Ari gebenft, hat ſolche bei der auf 

ittwoch den 18. Mai d. 8, früh 8 Uhr, 
anberaumten Schuldenliquidationsta fahrt um 
ter dem Mechtönachtbeife der Nicht ertchftcht!; 
aung bei Vertheilung der Verlaſſenſchaftsmoſſt 
bei Gericht dahier anzumelden. 
Brüdenau den 16. April 1842. 
Königliched Randgericht. 


‚ Gr. v, Hundt. 
5 ® Schuhmann. 


— — — — 
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B ei 
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age 


Intelligensblate 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


N. 103. W 


ürzburg, den 26. April 
—— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
Praes. 20, April 1849, 1455, 


zburge) Da d | | 
Beta, er diesam 
—6 in den ntelligenpblättenn men 
1, — noch viele Rücjtände 
—— Gefallen pro 


| Du o gewiſſer an 

md \ u entri 

vera — Ai ee — 
it ei i 

Jegen die Reftanten FL SE 

W 

Würzurg den 18, April 1842 


Konigl Stadt⸗Rentamt. 
Sorg. 
— SEEN 

2 
| —— April 1842. 1420. 
üder hen) far 
tr Ni so —— — in — 
dee, Luratel feiner pr ina 

hefrau Katharina 


| — mit dem Bemerken jur 
berinann ohne vie —— * —* 
* Kae ie Sipiuigun ſeiner Ehe⸗ 
ne. Zugleich Verträge gültig abfchfi 
Zugleich Wird zur Anmeldung et 
Alufprii 

de uſprũchen an Kaſpar 


E Mai, früh 8 Uhr 
theile anberaumt, baß die 


1842. 


nicht angemeldeten Forderungen ald erft nach 
ber Curatelftellung entitanden, betrachtet werden, 
Dettelbad, den 10, April 1842, 


Königliches Landgericht. 
Sörg, Landrichter. 


3. 
praes. 22. April 1842. 1472, 


(Euerfeld) Alexander Konrad von 
Euerfeld hat fich freiwillig unter die Curatel 
ſeines Bruders Stephan Konrad von dort ges 
ftellt, was zu Jedermanns Warnung mir dem 
Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, daß 
alle von Alexander Konrad ohne Zuftmmung 
feines Bruders Stephan fünftig einzugehende 
läftige Verträge null und nichtig fenen. 

Zugleich hat er auch auf Zufammenrufen 
feiner Gläubiger, um feinen Sculdenftand 
fennen zu lernen, ange:ragen. 

Es werben daher alle jene, welche aır ven: 
felben eine Forderung zu madyen haben, auf 
geforbirt, foldhe am 

Mittwoch den 18. Mai f. J. früh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung 
bei dem zu treffenden Arrangement bierorts 
anzumelden. 

Dettelbach den 14. April 1842. 


Königliches Landgeriie. 
Jörg, Landr. 


— — — — 





4. 
(3) 2. praes. 18. April 19842. 1407. 


Gerolzhofen.) Verlegung des nächften 
Pfingfimarftes zu Gerolzhofeu. 
Der künftige Jahrınarft dahier wırd wegen 
) 
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eintretender. Feier der ewigen Anbetung mid 


am Pfingit-Diendtag den 17. Mai fondern am 
vorhergehenden 
Donnerstag den 12. Mai abgehalten. 


Gerolzhofen am 15. April 4842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Weigand, Brgrmitr. 





5. 
(2) 2. praes. 20. April 1842. 1452. 
(Würzburg) Bei der unterzeichneten 


Verwaltung find 1200 fl. auf erſte Hypothek 


zu 4 p&t. auszuleihen. 
Würzburg den 19, April 1842. 
Reggspräſident Freiherrlich von Großifche 
Fideikommiß⸗Verwaltung. 
Schopß. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 2. praes, 18. April 1842. 1419. 


Kiffingen) Im dem Debitverfahren 
egen Michael Joſeph Wirfing, Bäder von 
fingen, werden dejjen jüänmtliche Realitäten, 

als: 

St.Nr. 5. Cine geräumige Behaufung, 
ſammt Scheuer an der oberen Marftitraße, 
wir Fr. Reufchert und Sof. Engelbrecht, 

ann 

ein neu errichteted und erbauted Nebens 
gebäude neben Fr. Reufchert und fich ſelbſt, 
12,000 fl.; 

678.4 1 Mrg. Artf. am Küttlerdrain, neben 

679.5 A. Geritenberger und ſich felbit, 180 fl., 

679. 21/4 Mrg. 10 Rth. dto. daſelbſt, nes 
ben ſich und der Pfarrei, 390 fl; _, 

1952. 2/4 Mrg. 1ı Reh, dio. im Tiefs 
röthlein, neben Joh. Geyer und A. Schle⸗ 
reth, 30 fl.; 

1765. 3/4 Mrg. 2 Rth. die. am Höret 
oder Grabengründlein, neben A. Schle—⸗ 
reth und N. Vai, 60. fl; s 

4341. 1/4 Mirg. 3 Rth. dio. am Ginnbers 
ger Weg, neben Gg. Kar und dem 


Haupt, 65 fl.; 
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1735. 1/4 Mra. 2 Rth. dio. am Höret, 
neben dem Weg und Hoffeld, 50 fl; 

2363. 2/4 Mrg. 6 Rth. am Zücberg, nes 
— Schmück und Kath. Hippler, 
80 fl.; 

1654. 1/4 Mrg. 16 1/2 Rth. im Premes, 
neben Jakob Kraus beiderſeits; 

1751. 1/4 Mrg. 9 1/2 Reh. im Tiefroͤth⸗ 
fein oder Grabengründlein, neben fid und 
Wolf Willie, 45 fl; 

1653. 24 Wirg. 14 1/2 Rth. im Premes, 
neben Joh. Ströhlein und fich felbft, 69 HL; 

3265. 2/4 Mrg. 17 Rth. ausgehauener 
Weinberg an der Altenburg, neben A. 
Hailmann und dem Meg, 170 fl.; 

2697.) 4/4 Mg. 6 Rth. Gartenfeld am Raum⸗ 

2699.9 bronnen oder Nenterswiefer Weg, ner 

"I ben Fr. Weigand u. ſich felbft, 200 |; 

2693. 71/4 Rth. dio. daſelbſt, neben Rup⸗ 
pert Zehntmeier und fich felbft, 60 fl.; 

2701. 91/4 Rth. dto. alloa, neben Gg. 
Hau und fich felbft, 75 R-; . , 

2703. 1/4 Virg. dio. neben ſich beiberfeite, 
320 fl.; 

2700. 2/4 Mirg. 12/4 Rth. dio. allda, ner 
ben fich felbit, 160 fl; 

2704. 18 Reb. ferner, dafelbft, 
Karch und führe HE N; 7 inihe RR 

+ 1 1/2 Rth. Weinberg Im SOlnnbeny, 


neben Gg. 


1305 | neben Donat Neifig und Joſ. Reuß, 

') 170 fl; 

Auf Reuterswieſer Markung. 

5531. 3/4 Mrg. Artfeld am Hügel, neben 
Haus⸗Jorg Lieber, 60 fl.; 31 

5761.4 3/4 Rrg. 4 Reh. dio. am obern Bew 

762.) berich, neben Gg. Dittmer, 50 fl; 

TI6.] 1 Mrg. 1 Rth. dio. am hintern Bei⸗ 

5717.) berich, neben Georg Dittmer, 40 tl; 

5797. 1 Dirg. 6 Rtb. dto. vor der Sands 
grube, neben Lorenz Kepler, 30 fl; 


auf - 

Mittwoch den 4. Mai I. J., früh 9 Uhr, 
in dem Stabthaufe dahier unter folgenden Bw 
dingungen verftrichen: , 

1) Der Streicher ded Wohnhauſes hat an 

- dem Strichfcillinge 3000 fl. baar binnen 

4 Wochen und den Reit in 6 Friſten, 
1. September 1842, mit 1847, unter Zur 
legung 5°% Zinfen vom Zage des Zuſchla⸗ 
ged an zu bezahlen, bie Strichfanilinge 
für das übrige Grund-Vermögen aber find 
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— — ſo eben bezeichneten 6 Friſten zu 

erlegen. 

3) Der Zuſchlag wird unbedingt ſogleich beim 
etſten Striche ertheilt. 

3) Der Verſttich geſchieht nach $. 64 des 
Hypothelengeſetzes. 


Kiſſingin den 31. März 1842. 


Koͤnigli hes Landgericht. 
Fthr. v. Zu⸗Rhein. 





2. 
0) 2. praes. 17. April 1842. 1403, 


(Thüngen.) Montag den 9. Mail, 
%8., früh 10 Uhr, foll im Wege der Hülfsvoll 
fredung die dem Georg Gerhardt, ledig, zu 
rungen, zugehörige, im vorigen Jahre um 
6100 fl. erfaufte, fogenannte Seemühle, sub 
A 156, mit einer Backgerechtigkeit verſehen, 
ray eine Scheuer, 8 Theile Schweinftallung 
ein bei der Muhle befindficher Hausgarten, 
ein Actenhaus und zei Nachbarholzrechte ges 
deren, mit den zu der Mühle und der Bäckerei 
gehörigen Geräthſchaften, nach $. 64 des Hy⸗ 
petheten geſehes, daun mach den 66. 85, 98 mit 
ION des Gefeped'yo 1837 i 
Dite Thlngen ffentlich unter der 
dab der Kauficiing theils haar 

gen Friften zu 


Bedingung, 
‚ theild in 


uk joblen fe 
Meiſtbietenden verfauſt werden, A er 


wird, daß mit der bemeldeten Mahlmühle etwa 


ner koh⸗, Del: oder Schneid⸗ 
bien Gehen werden kang, indem die mös 
auch in aulichfeiten biezu vorhanden find, 
aid noch en gen Zuſtande fich befins 
ben Fan * em Mahlgang eingerichtet wers 
Wegen wit ae a ne 
m. RN u ven — 
eine emmode Yerftriche . ‚em Schlitten und 
Pölric am 11. Aprif 1942, 


t ungen’ 
Breißerel, v. Thůngen ſches Patrimonialgericht. 
Krais, PatrsRchtr, 
— — — 
3. 
1, praes. 19. April 1842, 1496, 


Röttin i 
2 gen) Dienstag den 3. Mai 

> Vormittags 10 —* ** am — 
t 


Diezel, 


Unerfertigten Rentan 
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‚300 Schffl. Waitzen, 


152 „ Dinkel, 
248 „ Korn, 
193 „Haber, 
61/2 ,„ Erbſen, 
11/2 ,„ Gerſte, öffentlich, verfteigert, 


Röttingen den 16. April 1842, 


Königl. Rentamt. 
Mes, Rebtr, 





4, 
(3) 2. praes. 20. April 1842, 1456, 
(Würzburg) Die ärarialiſche Walk, 

früher Echleifmühle, am Teufelöthore, welche 
feither zu_einer Tuch Fabrif eingerichtet war, 
wird mit Zugebör in Folge höchſten Auftrags 
föniglicher Regierung vom 9. d. Mts. vorbes 
haltlich der allerhöchiten Genehmigung am 

Montag den 9, Mai I. Is., Vormittags 

10 Ubr, 

in der Amtslokalität dahier öffentlich an den, 
Meiftbietenden verkauft, wezu Mohaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ges 
bäulichkeſten täglidy eingefehen werden fönnen, 
und die Bedingniffe vor dem Striche bekannt 
gegeben werden. 

Würzburg den 19. April 1842. 


Königl. Stadt⸗Rentamt. 
Sorg. 





5. 
(3) 3. praes. 18. April 1842, 1411. 
Rohrbrunn) Das unterfertigte Forit- 
amt verfleigert 
Freitag den 29. d. Mts., früh 9 Uhr, 
anfangend, im Gafthaufe zu Rehrbrunn nach 
verzeichnete zu Kommerzials, Nußs und Baus 


» holz geeignete Abſchnitte: 


a. Vom Revier Bifchhrunn: 
55 eichene Abfchnitte,, 

b, Bon der Wartei Kropfbrunn: 
3 eichere Abfchnitte, 
6 buchene dto., 

c. Bom Reviere 
86 eichene Abfchnitte, 
40 buchene Ddto., ’ 

d. Bom Reviere Kranfenbach: 
1 eichenen Abfchnitt, 


Altenbuch: 


TU —————— 
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e. Dom Reviere Rohrbrunn: 
130 eichene Abfchnitte, 
9 buchene dto. 
f. Bon der Wartei Erlenfurt: 
79 eichene Abfchnitte. 


Stabtprogelten den 15. April 1842. 
Koͤnigl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forftmitr. 
Streit, Alt. 


6. 
(6) 2% praes. 20. April 1842. 1454. 
(Würzburg) Die auf dem Speicher zu 


Burggrumbad; liegenden aerarialifchen Getreide⸗ 
früchte von der legten Ernte, beftehend in 


8 Schffl. Waigen, 
227 ,, Kom und 
182° „ Haber, 


werben Diendtag den 10. Mai Vormittags 10 
Ubr dahier im Gefhäftszimmer s.ratif, öffent 
lid, verfteigeet. 

Würzburg den 20. April 1842, 


Königliches Rentamt /M. 
£ Zinn. 


— — 


7. 
(3) 3. praes, 18, April 1842. 1422. 


Garlſtadt.) Die dur den Tod des 
f. Kämmererd Freiherrn von Thüngen zu Thün⸗ 
gen in Erledigung gefommene Jagd auf einem 
Theile der Retzſtadter, Retzbacher und Himmels 
ftabter Markungen wird in Gefolge höchſter 
Anorbnung wiederholt unter den normalmäßis 
gen Bedingungen verpachtet. 

- Zu diefem Berftriche wirb Tagfahrt auf 
Samdiag den 30. I. M. Morgens 10 Uhr 
am Site des Rentamts Karlftadt anberaumt 
und bemerkt, daß ſich Pachtluftige vorher über 
ihre Pachtfähigkeit hinreichend auszuweiſen haben. 
Karlftadt u. Veitshöchheim am 3. April 1842. 
K. Rentamt, K. Forftamt, 


Degenhard, Dittmann. 





93. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praes. 11, April 1842, 1326. 

(Göſſenheim.) Der Bauer Johann 
Schneider, alt, von Göffenheim, will einen 
Theil feined Vermögens gerichtlich veräußern 
und aus dem Erlöje feine Schulden bezahlen. 
Hiezu ift die Kenntniß deffen fammtlicher Schul 
ben nöthig. j 

Es werden daher alle, welche Forderun⸗ 
gen an benfelben zu machen haben, aufgefor 
dert, foldye am 

Dienstag den 10. Mai d. J., früb 9 Uhr, 

bahier anzumelden und nachzuweiſen; wer nicht 
erfcheint, deſſen Forderung bleibt bei deri weis 
ter einzuleitenden Verfahren unberückſichtiget. 

D. Gemünden den 5. April 1842. 


Königliches Landgericht. 
Streng, Por. 





2. 
(3) 3. praes, 25. Februar 1842. 724. 


(Kirchzell) Die Gebrüder Franz Jos 
ſeph Streun und Thomas Streun von Kirch 
zeit, diesfeitigen Bezirfed, von denen der er— 
ftere vor länger als 50 Jahren als Müllers 
gejelle und der zweite nun auch bereitd vor 
mehr denn 50 Jahren als Schmiedgeſelle feine 
Heimat verließ, find als Erben bei der Ders 
iaſſenſchaft sbrer zu Kirchzell verlebten Schwe⸗ 
fter, Johann Schmitts Wittib, betheiligt. 

Da dieſelben ſeither keine Nachricht von 
ihrem Leben und Aufenthalte anuher ertheilt 
und beide nun längft das 70. Jahr überfchrits 
ten haben, fo werden fie oder ihre allenfafl 
gen Pribeserben auf Antrag der übrigen, bei 
jener Berlaffenfchaft Vetbeiligten, ammit edit— 
taliter vorgeladen, binnen 6 Monaten ſich das 
bier zu melden und ſich über die Annahme der 
ihnen beferirten Erbſchaft zu erklären, wibris 
gend fie ald: verfchollen erkannt und ıhre Erb⸗ 
portionen, ohne Daß ed noch einer Kautiond- 
leiftung bedarf, den. Miterben überwieſen wer 
ben follen. 

Amorbach am 17. Februar 1842. 


Fuͤrſtl. Leiningen'ſches Herrichaftegericht. 
Weber, 


— — — — 
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Jutelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


ö T— — —— —— — 
Nro, 104. Würzburg, den 26. April 1842. 
Fan 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





mn 1. praes. 31. April 1843, 1468. 
Befanntmadhung. 
Die Schutzpocken⸗Impfung pro 1841/42 betr, 
— ordentliche öffentfiche Schuppoden-Impfung für das laufende Jahr wird art nachfol⸗ 


Tagen, ß i 
— — Rahmittagd 2 Uhr, im großen Mathhausfaale dabier, vor, 


für den 1, Diſtrikt am | 
Kran am _— . —— 
* ae "am "„ 17. Mai, 


Sämtliche im Yafre 1841 Gehome tr impfpffichtige Kinder, und 
ÿ re 1841 Geborne, ſomit in di Jahre i ge Kinder, un 
jene, welche in früheren Jahren geboren, ed guten Per nicht oder ohne Erfolg geimpft 
— find Ausnahme jener, die privat geimpft wurden, bei Bermeis 
w A sefeplihen Miv erfpenfigfeitsfirafen an ben obenbemerften Tagen 
tentlichen in den großen Rath haus ſaal zu bringen 
tue A nr Krankheit aur Zeit noch nicht geimpft werben können, find 
zeugniſſe zu übergeben. j : 
fit für dog ahrung hat gelehrt, daß Nr durdy Die Schuppoden- Impfung getilgte Empfänglichs 
öfter Yon her alattegift nad} einer Reihe von Jahren wieder hervortritt, fo daß Erwachfene 
Dub g Blatterkranfheit, wenn auch in gemilderter Form, befallen werden. 
2 ee Mittel hiegegen ift wiederholte Impfung mit Schußblattern, 
Bere ae hiemit faͤmmtliche erwachſene Einwohner hieſiger Stadt zur unentgeldlichen 


g eingeladen. 
Binburg den 21. April 1842, 


Der Stabtmagifirat, 
I, Bürgermeifter Bermurb. 


— — 


Herſchel. 


© 


4a 


(2) 1. 2. 
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praes, 24. April 1842. 1500. 


Betarntmadung. 
Der yraftifche ArztDr. Huffemann hat auf feine Stelle ald Reichenfchauarzt vom 1. Mai 


an freiwillig verzichtet 


Sm Einverftandniffe mit dem königl. Gerichtsargte wurbe die Bermefung diefer Stelle von 
genanutem Tage an gegen Bezug ber bisherigen Gebühren von 36 fr. für die Todtendejchau und 
12 fr. für Ausjtellung des Leichenfchaufheined in duplo dem praftifhen Arzte Dr. Balling 


übertragen. 


Derjelbe wohnt im 2. Diſtt. Wr. 9 in ber obern Wöllergaffe. 
- Diefed-wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, Daß vom 1. Mai 
{. 38. an ſich die Angehörigen von Berftorbenen lediglich an den genannten Dr. Balling zu 


wenden haben. 
Würzburg am 22. April 1842. 


Stadt⸗Magiſſtratt. 
J. Bürgermeiſter Bermuth. 


Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
2. praes. 20. April 1842. 1458. 
(Würzburg) Am 9. Mail. 3. werden 
ftiftungsgemäß die Zinfen im Betrage zu 40 fl. 
yon der zum Andenken des höchjtverdienten, 
verlebten Herrn Staatsrathes und Präfldenten 
won Seuffert von einem nicht genannt feyn wols 
lenden Dienfchenfreunde errichteten Stiftung au 
eine ſolche gewerbstreibende Mittwe, welche 
wit einem guten ſitlichen Betragen, Fleiß in 
Führung ihrer Haushaltung verbindet , aber 
m ihrer Nahrung leidet, und welche ſolche Kin⸗ 
der hat, die ihre Mutter nicht nnterftüigen köns 
nen, verabreicht, wobei nach der ausdrüdlichen 
Beltimmumg des Stifterd alle jene, welche ſich 
erwiefenermaßen mit dem verderblichen Lotto⸗ 
Fpiele abgeben, ausgefchloffen ſeyn follen. 
Etwaige Bewerbungen um diefe Unter, 
fihgung find 'vaher am 
Dienstag den 3. Mail. J. 
früb von 8 bis 12 Uhr, 
sei unterfertigter Stelle mündlich anzubringen. 
Würzburg den 16. April 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 


1, Bürgermeifter. 
Bermurh. 


2 
te) 2. praes. 21. April 1842. 1464. 


Würzburg) Die Corporis Christ 
Dflege ift im Befig mehrerer für das Bisthum 
Mürzburg im Sabre 1749 herausgegebenen 
Choral⸗ Bücher in albis, und kann nad eins 
geholter ‚Genehmigung koniglicher Regierung 
dad Kremplar um den geringen Preis von 


.2 fl. abgegeben werden, wovon Die Hälfte der 


biefigen Armenpflege zufommt. 

Indem man diejed zur geneigten Abnahme 
pur Keuntniß bringt, wird bemerft, daß dieſe 
Ehoral-Bücher bei dem ſtädtiſchen Reviſor im 
Magiſtrats » Gebäude in Empfang genommen 
werden konnen. 


Würzburg den 7. April 1842, 
Die Verwaltung des Kirchenvermögend der 
Dompfarrei. 
Der Borjtand 
&. Schmitt, Domfapitular u. Dompfr, 
Seubert, Sefretär, 





praes. 23. April 1842. 14%. 
(Biebelrieth.) Im Konkurfe ded ver 
lebten Gaftwirthed und Bierbrauerd Heinrich 
Knauer von Biebelrieth wird das unterm 20. 
dB. Mts. erlaffene 


rioritätderfenntnid Sams⸗ 
tags den 30. d. 


td. 30 Tage lang ſtatt der 
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Serfündung an die Gerichtstafel angefchli 
wid den —XR zur * en, 
Fipingen am 24. April 1842, 
Kgl Landgericht, 
Fellner, 


— ⸗ — 


4. 
ML pracs. 24. April 1842. 1497. 


(Movfac.) Der unter holizei⸗Aufſicht 
* Sejeph Loeibl vulgo — F 
ie „Güter in Mooſach dieß Gerichts hat 
—* Vewilliguug entfernt, und ſein der, 
ee ufenthalt Tonnte biöber nicht ermittelt 


Simmtliche Polizeibehörden werden des⸗ 
4 rede Sofeoh toi “ Betretungs⸗ 

"d In die Frohnfeſte des 

gen Amtes Kiefern zu — — 


ua; Signalement. | 
idl iſt 50 Jah "5" 
* —* ehre alt, 5*5“ groß, 
me, br 
a —— — Augenbraunen 
Emales Kinn, braune Geſichtsfarbe, 


warzbeo 
—— Saar und it ohne befondere 


Münden den 18, April 1842, 


igl Landgericht Minden 
nın 
Keler, Rama Oberbayern: 


ann u 


’ er — 
Amtliche Verſteigerungen. 


———— 


1. 

83. j 
Dinvar praes. 18. April 1842. 1423. 
die — In der Conkursſache gegen 
na —* — Pfeifferſchen Eheleute 
—5 Dienstag Yı 3, Gmörtörigen 
3 auf dem Gemei i 
* — Öfen fr oehaufe zu 
—E agfahrt bekannt zu machenden 


“laden worden. 9 DOW Sirichithhaber 


Birzburg den 14. April 1842, 


Künigt, Cantgericht Miürburg x. d. Ma, 
Samhaber, Rand 


Proportionirten 


unter ben: 
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2 2. 
(3) 2. praes, 19, April 1842, 1438, 
(Würzburg) Im der Debitfache deg 


hiefigen Gaffetierd Stephan Wohlfahrt wird 
das Mohnhaus des Gemeinfchuldnere, 1. Diftr, 
Kr. 250, welches bereits in der öffentlichen 
Befanntmachuug vom 25. Februar d. J. näher 
befchrieben, und mit dem dabei befindlichen 
Garten auf 6200 fl. gefchätt ift, fowie ein 
Kleefeld zu 1 1,2 Morg. 8 Ntb. im innern 
Grainberg zwifchen den Befitungen ded Adam 
Fleck und ded Georg Breiting gelegen, und auf 
160 fl. gefchägt, wiederholt zum Verſtriche aus— 
gejegt, und Bietungs:Taafahrr auf 
Donnerstag den 12. Mai I. I 
Vormittags 11 Uhr 

angefett, in welcher fich Kaufdliebhader im 
Klaganmeldungszimmer des unterfertigten Ges 
richts einzufinden, ihre Angebote zu legen, und: 


den Zuſchlag gefegliher Ordnung nad) zu ge— 


wärtigen haben. j - 
Würzburg am 12. April 1842. 


Königl.. Kreis» und Stadtgericht.. 
Seuffert. 
Scduberki. 


3; 

6) 3. praes. 3; April 1842: 1239, 

Mit.» Rüdenhaufen.) Auf freiwillie 
gen Antrag der Chriſtian Henftling'ſchen Ehes 
leute von bier, wird deren Wohnhaus.mit rea⸗ 
ler Bädereis Gerechtigkeit, dann Gtallung, 
Scheuer und Hofraum, fo wie einem Hauds 
garten, halbem:emeinderecht und 3 Gemeinde« 
theilen, weldyed Haus mit 10: pEt. handlohn⸗ 
bar ift, und worauf 20 fr. 7 Hr. Grund» 
zing, 34 fr. 3 Hr. Frohngeld, und die ber 
fommlihen Raturalfrobnen ruhen, offentlidy 

Viontag den 23. Mai d. J., früh 10 Uhr, 

auf dem hiefigen Rathhauſe verjtrichen, und 
bemerft,. daß die Bedingniffe am Strichs⸗Ter⸗ 
min und dabier eingejshen werden fünnen, das 
Haus gut gelegen iſt, und ſich mit dem Vers 
füufer nur drei Bäder dahier befinden. 

Mft.-Rüdenhaufen den 2. April 1842. 


Gräflich Caſtelliſches Herfchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrchtr. 
ce. Warttig, Regifis- 


N) 
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Gerichtliche Ladungen. 


pr 1. 
pracs. 21. April 1842. 1459. 
(Srafenrheinfeld.) Inder Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache des Anton Rumpel_ von Grafen⸗ 
rheinfelo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 25. Mai früh 10 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Audeinanderfegung anher vor 
geladen. 
Schweinfurt den 1. April 1842. 
Königliches Landgericht. 


Kleiner. 
Ruppert, 





2. 
praes. 20. April 1842. 1443. 
cHettenhaufen.) Kafpar Heil von 
Hettenhaufen will fein Grundvermögen vers 
—— Foderungen am denſelben müffen da⸗ 
er am 
Freitage ben 20. Mai I. Is., früh 8 Uhr, 
bahier unter dem Nachtheile der Nichtberücfichs 
tigung bei Beltätigung des bereitd angezeigten 
Bertraged augemeldet werden. 
Weyhers den 15. April 1842. 


Königl. Landgericht. 
König, Vor. 


3. 
oraes, 21. April 1842. 1460. 


‚ (Dbertbulba.) Margaretha Wehner 
MWittwe von Dberthulba hat ihr fänmtliches 


Grundvermögen gegen einen Nahrungsauszug 


an ihre Kinder abgetreten,» an welche fie nun 
auch ihre Gläubiger einweifen will. 

Rechtliche Forderungen an genannte Mars 
garetha Wehner Wittwe find daher 

Mittwoch den 18. Mai frühe 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei der Einweifung dahier anzumelden. 


Euerdorf von 5. April 1842, 
Königliches Landgericht. 
Sämmerer,, Landr. 
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4. 
praes. 22. April 1842. 1474. 


(O beraſchen baſch.) Der ledige Lein⸗ 
webergeſelle Franz Halbritter pon Oberaſchen⸗ 
bach will fein Grundvermögen feinem Bruder 
Sohann Halbritter Adam Sohn allda verfaus 
fen, und ihm feine Schulden überweiſen, da⸗ 
her ſind alle Forderungen an erſtern 

Freitag den 20. Mat d. Is., früh 8 Uhr,, 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
der Bertragsbeitätigung dahier anzumelden. 

Hammelburg am 16. April 1842. 

Rönigl. Landgericht. 


Kapp, or. 
* Schnetter. 





5. 

2) 1. praes. 24. April 1842. 1495. 

(Unteraltertheim.) Sn der Dritts 
theilungsfache ded Andreas Landeck an ber 

eth zu Unteraltertheim find etwaige Forders 
ungen am 

3. t. Mis. Vormittags 9Uhr. 
dahier anzumelden, wiedrigen ſalls fie. bei der 
Auseinanderfegung nicht berückfichtigt werden. 
Remlingen den 22. April 1842. 
GSräflich Caſtell ſches Herrſchaftsgericht. 
Müller, HR. 


— — — —— 


6. 
@) 1. praes. 18. April 1842. 1410. 
(Wüſtenfelden) Gegen die Matthäus 


Fiſcher fchen Eheleute von Wüftenfelden üft der 
UniverfalsGoncurs rechtöfräftig erfannt, we 
halb die Goiftsrage im folgenden befannt ge 
macht werden: 

1. Ediktstag zur Anmeldung ber Forderungen, 
und deren gehöriger Nachweiſung bejteht 
au ’ 

Freitag den 13. Mai d. > a 

11. Ediftstag zur Vorbringung der Einreden 

hiegegen auf 
Montag den 13. Juni d. J., 

in. Goiftstag zur Schiußverhandlung und 

war ad re- et duplicandum au 
Mittwoch den 13. Juli d. 5, 
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ieedmal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche Glaͤu⸗ 
iger der Matthäus Fifcherifchen Eheleute unter 
dem Anhange hiemit geladen werden, daß das 
Anöbleiben am I. Ediftötage den Ausſchluß 
voneder Maſſe, an den andern Ediktstagen 
aber den Ausſchluß mit der betreffenden Hands 
lung zur Folge haben wird. 
SZeꝛleig wird befanmt gemacht, daß das 
tovermögen auf 3759 fl 56 fr. tarirt ift, 
die nerichtäbefannten Schulden aber incl. der 
fapitahfirten Ausnahme der Schwiegereltern 
auf 4843 fl 55 3/4 fr. fidy belaufen, und am 
erſten Goiftätage ein Tergleich verfucht wird. 
; "evad vom Gemeinfchuldter in Häns 
en bat, muß folhed bei Strafe doppelter 
ahlung bei Gericht übergeben, 
Mt. Rüdenhaufen den 14. April 1842. 


Gräfich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
uütſt, HR. 


coll. Warttig, Regiſtr. 


— ——7 
7. 

praes. 20, April 1842, 1444, 

Gichenbach.) Forderungen an die 


Kinder dee 1 
— ng ‚Johann Georg Baier von 


Freitage Ir 20. Mai l. Irs. 
8 Uhr 
dabier umter den Nadıtheile i 
| der Nichtberii 
— = —— des bereits Beh 
pie, uſſerungs /Vertrages angemelvet 


Weyhers den 15. April 1842, 
‚ Königfiches Landgericht. 
König, Er. 
= — 
93 s 
praes, 7. Aprif 1842, 1266. 


wi 
Kar ya), In Sache der Maria Sihia 


Yunzenhaufen geoen Andreas 


— 
welcher defertirie 
kliger f e, und deffen 
te, “o Aufenthalt unbekannt iſt, aufgefor: 


itag den 18, Mai ü 

h Mai l. Se, 

jer Genfitden und —328 u il 
He Klage zu erflären, widrigens 
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falls er mit feinen Einreden ausgeſchl 
die Klage fir sugeftanden ——— * 
Dettelbach den 30. März 1842. 
Königl. Landgericht. 
Jörg, Landrichter, 





9 
praes, 9. April 1842. 1287. 
Hirfchfeld) Im der Vermögenstheis _ 
Iungöfache der Georg Weifenfees Mb. von 
Hirfchfeld werden ſaͤmmtliche Gläubiger jur 
Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Juni, früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Auseinanderſetzung anher vor— 
geladen. 
Schweinfurt den 1. April 1842. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Kleiner. 
Ruppert. 





10. 
praes. 18, April 1842. 1418; 
(Bafferlofen.) Forderungen an den 


Vachlaß des Wittibers Jakob Simon vor 
Waſſerloſen find 
Mittwoch den 1. Juni d. Irs. 
rüh 9 Uhr, j 
nuter dem Rachtheile der Nichtberückſichtigung 
hierortd anzumelden. 
Euerdorf den 15. April 1842. 


Königliches Landgericht. 
Cämmerer, Landr. 





11, 
(3) 3. praes. 20. Wär; 1842. 1069. 


Miltenberg.) Franz Anton Lauth von 
Miltenberg, geboren den 15. September 1774, 
hat fid im Jahre 1790 ald Bäcergefelle in 
die Fremde begeben, und ift feit dieſer Zeit 
über beffen Leben, feine Berhältniffe und jetis 
gen Aufenthalt nichts befannt geworben. 

Derfelbe oder deſſen eheliche Leibeserben 
werben daher wiederholt aufgefordert, inner 
halb ſechs Monaten von heute an bei hiefigem 
Gerichte ſich zu melden und zu legitimiren, wis 
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drigenfalls das ben bahier bekannten Erben 
bereits im Jahre 1818 und 1819 gegen Gaur 


tion eingehändigte Vermögen ad 1500 fl. ohne 


Gaution belaffen werben fol. 
Miltenberg den 16. März 1842. 


Fürſlliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, Herrſchaftsrichter. 


12. 

(3) 2. praes. 9. Aprif 1842 1293. 

(Dettelbach.) Alerander Stemmer von 
Dettelbady ging im Sabre 1808 ald Geilers 
gefelle in die Fremde und bat bisher nichts 
von ſich hören laffen. Auf Antrag der nächſten 
Verwandten deffeiben ergeht daher an ihn 
oder fzine etwaigen Leibeserben die Auffordes 


zung, ſich 

binnen 6 Monaten 
dahier zu melden, und fein in 50 fL beftehen- 
ded Vermögen in Empfang zu nehmen, widris 
genfalld derjelbe für todt erklärt, und fein Bers 
mögen an feine nächſten Verwandten ohne Kaus 
tion binausgegeben wırd. 


Dettelbad) den 18. März 1842, 


Königl. Landgericht. 
Jorg, Landrichter. 





13. 

(3) 2. praes. 1. April 1842. 1208. 

NRannungen) Nachdem fi die unter 

dem 29. März v. 6. öffentlich aufgeforderten 
Gebrüner Klör aus Rannungen, nämlich: 

I. Lorenz Klo: geb. am 20 Dezember 1766 

und feit 1786—1788 abwejend, 

1. Jakob Klör geb. am 8. April 1777 und 
I. Georg Klor geb. am 4. Juni 1789, 
indeffen nıcht gemeldet haben, die Schweſter 
derfelben aber nunmehr auf formlice Todeser⸗ 
Härung und Ausdantwortung des Bermögend, 
welches noch in 210 fl. — 250 fl. circiter beiteht 
und bei hiefiger Sparfaffe angeleat ift „ange— 
tragen hat, fo werden obengenannte 3 Gebrüs 
der Klör oder deren Feibeserben hiermit öffents 
lich aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten 
a dato. oder höchftend bis zum 15. Dftober 
1842 in Perjon oder durch gehörig Bevollmäd)s 
figte dabıer zu melden, widrigenfals jie nach 


Bargängigzuleiftenden@ide vonSeitederGollateral- 
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Erben als todt erflärt, und ihr Bermögen ohne 
Kaution an die Gollat.ralErben ertradirt wers 
den wird. 

Münnerftadt den 29. März 1842. 


Königliches Landgericht. 


Roſt, Kor. 
Derlethi 





14. j 
praes. 23. April 1842. 1489 
(Mainbernbeim) Wer an die Nady 
laßmaſſe der Friedrich Webers Wittme von 
Mainbernheim Anfpruce oder Forderungen 
geltend machen zu föünnen glaubt, hat ſolche 


am 
Mittwoch den 4. Mai 
früh 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier auzumelden, als fpätere 
Anmeldungen bei der außergerichtlichen Ber 
laffenfchaftsauseinanderfegung nicht mehr bes 
rückficytigt werden fünnen. i 


Mainbernheim ven 22, April 1842. 


Das Bürgermeifteramt, 
Seig, Bürgermeifter. 
Spies, Stabtichrbr.. 








De Dun 


Nichtamtliche Artikel. 


— —ñ 


Feilbietungen. 
1) c1). Eichen-LohrindeVerfteigerung: 
ge Verfteigerung ber Eichenlohrinde 

in den Gemeinde-Waloungen von 

Reuchelheim, 
Binsfeld, 
Heßlar und 
Retzbach, 

welche am 5. d. M. dabier abgehalten wurde, 

die Kuratel-Genehmigung nicht erhilt, fo wird 

diefelbe Samstag den 7. .M. Mai früb Uhr 

im biefigen Wirthehaufe abermals öffentlich 

verfteigert, wozu Liebhaber hiermit eingeladen 

werben. \ 
Binsfeld den 22. April 1842. 
Königl. Revierförfter 
Keller. 
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212) Waaren Empfehlung. 

‚Ih zeige biermit ergebenft an, daß ich 
zen neuen Hoſen- und Weſtenſtoffe für den 
Sommer, ebenſo Mollentücher in jeder Quali, 
Kit und moderner Farbe erhalten, und empfehle 
ſolche zur geneigten Abuahme . 

4 F. 8. Molitor, 
in der Eichhorngaſſe. 


. HD) Neue Sonnen» und Regenfchirme, 
feine File und Parifer Seidenhüte, fowie 
Haube um Schlafröcte find neuerdings in 
ſchonſter Jüewahl angelommen bei 

Carl Bolzano, 


I 1) Neue Parifer Pughüte, fowie feine 

riſer Blumen find neuerdings angefommen bei 
Anna Grosjean, 
in der Sandgaffe. 


3) (2) In unterzeichneter Handlung find 
m — aͤchte italieniſche Sa— 
‚Hagen, Capern und 
dom gen — und Sardellen, Seuf 
Mpulver, wo das Mid 
— Diate liefert Far K the 
m ao htauchöjettel, Soda für Bleihereien 
ürber, Seifenfieder, dann Chlor⸗Kalk. 
, „ch. Auvera, 
In der Marktgaſſe. 


©) C.3 Bei der Freihenl 
Derrl. von Bob 
— zu — find ee 
30 Ehe riten 1841er Eigenbau, dann circa 
Mel Koru von 1840 zu verfaufen. 


(0) Bei Joh Schnei 
in Grböhaufen eu Soneider, Schullehrer 
sn, 


8) 9) Img. Diftr bi 
BA Nro. 75 hinter dem 
8 ne leichte ſchon gebrauchte zwei⸗ 


de Chaiſe, 
Er Ba 


ch Die Ri 
BR Urzburger Rand 
den Supplemen· Ban von gg 
hr * Pr ter. Franc. 2 Theile, Fol 
—* Ifr mit Goldſchnitt ſind zu 
Dei wem? fagt die Erped, d. 2. 
1 


d (1) Im 3, Di 
Le} Diſtr Nr. 44 ift s 
kauen aoenfiro bon 1849er —— 


keiten iſt auf ven 1. 


Schmidtiſches Wiener. 
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VBermiethbungen, 


— 


1) (8) Im 2. Diftrit in der Pommers⸗ 
gaſſe Nro. 275 iſt ein Logis ftündlicy zu vers 
miethen. 


2) (2) Ein Logis mit allen Bequemlich⸗ 
Mai oder Großjafobi zu 
Näheres am 1. Diftr. Ar. 309, 


3) (2) Im Haufe des k. Appellationdges 
richtsrathes Kayenberger 4. Diltr. Wr. 251 
Sanderftrefe find auf Jakobi drei Wohnungen 
gu vermiethen, als: 

a) im oberen Stode rückwärts 4 heigbare, 
2 unbeigbare Zimmer, ein heigbares 
Mezzanenzimmer, Küche, Plag im Keller; 

b) im untern Stode gegen Die Badersgaffe 
2 heigbare Zimmer mit 2 Hebenzimmern, 
Küche, Kammer, Plag im Keller; 

©) im untern Stode gegen die Sanderitraße 
4 Zimmer, 1 Kammer, Küche, Speifes 
und Holzfammer, Platz im Keller. 

Zu jeder Wohnung kann Stalluug gegeben 
werden. 


4) (2) Im Haufe 2. Diftrift Nro. 378 
im Kürfchnerhofe ut der Geſchaͤftsladen zu 
veruiethen. 

Näheres zu erfragen im 5. Diftr. Nr.234. 


5) (2) Im ?. Diftrift Neo, 15, Spie zer 
affe, ift ein freundliches Logis an eine ruhige 
re auf Jakobi zu vermiethen. 


vermiethen. 


6) (3) Im 4. Diftr. Ar. 145, Reibeltsgaffe 
nebeu der Poſt, Sominerfeite, find 2 Zimmer, 
Rebenfammer und Bodenfummer, Küche, Keller, 
Brunnen, auf den 1. Mai oder auf Zafobi ju 


vermiethen. 


7) 8) Im Verwalter Braunwart'ſchen 
Haufe 3. Diftrift Nro. 87 ift ein Logis von 4 
heisbaren Zimmern nebft Küche, Kammern und 
ſonſtigen Bequemfichfeiten auf den 1. Mai oder 
1. Auguft zu vermiethen. 


8) (3) Im 4. Diftr. Nro. 135 nächft der 
Poſt ift ein Quartier von 2 heigbaren Zimmern 
und einem unheigbaren Zimmer , Küche und 
Bodenfammer auf Jafobi zu vermiethen. 


1983 ⸗ 


9) (2) Im 2. Diſtr. NRr.6ı iſt ein eigens 
abgeſchloſſenes, neu tapezirtes Quartier von 5 
heigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Boden, Keller und Wafdıfüche auf den 1. Aus 
guft d. Js., nöthigenfalts auch früher zu ver: 
miethen. 


10) (DD Im 2. Diftrift Nr. 17 nächſt dem 
Safthofe zum Kleebaum ift ein Logis von 3 
ineinandergehenden heigbaren Zimmern , Küche, 
Keller, Holzlager , Bodenfammer, auf Jakobi, 
auch ein Monat früher, zu vermiethen. 


— — — — — —— — — 


Bermifhte Anzeigen. 


1) (3) Inländifche 
Münchener und Aachener Mobiliar— 
Feuer⸗Verſicherung 8646 
ſamtionirt und _erflärt als inländifche Geſellſchaft 
durch Seine Majeftät den König von Bayern 
unterm 10. Februar 1834. 
Verſicherungs⸗Eapital fl. 455 Mill. 937830 
Gefammt-Garantie fl 3 Mill. 055752 
An Brandfchäden find bezahlt worden feit dem 
Beftehen (der Gefellihaft) fl. 4 Mill. 021483 
Diefed fiete noch immer im Steigen ber 
griffene Zunehmen des Verficherungs » Kapitald 
der obengenannten Geſchellſchaft beweifet das 
immer wachfende Zutrauen ded Publifums, das 
feine Habe vor Feuerſchaden ſichern will, da⸗ 
her ich jede weitere Empfehlung unterlaffe und 
bierdurdy nur meine Dienfte ald Agent ber 
Gefellfchaft zur Bermittelung von Verſicherungs⸗ 
Anträgen und Ertheilung aller gewünfchten 
Aufichlüfe ergebenft anbiete. 
Lohr a / M. den 11. April 1842, 


Gerhard Willms. 


2) (2) Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche an bie Berlaffens 
—— des zu Münnerſtadt verlebten igl. 
entbeamten Georg Adam Gutwill aus irgend 
einem Grunde eine Korderung machen zu fönnen 
glauben , werben aufgefordert, ſolche 
Freitag den 6. Mai l. Irs. 
früh 9 Uhr 
in dem Foniglichen Nentamte zu Münners 
ftadd oder bid dahin dahier bei- dem Unter 
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zeichneten anzumelden und nachzumeifen, ald- 
ſie anfonft bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe nicht berücfichtigt werben. 

Hiebei werben auch alle jene, welche irgend 
etwas zur beregten Berlaffenfhaft Gehöriges 
in Händen haben, aufgefordert, an den Unter⸗ 
zeichneten bis dahin andzufolgen. 

Würzburg ben 20. April 1842. 


Scebel, f. Advofat. 
Neubauftraße 4. Diftr. Nr. 86. 


3) cr) Ein Mann in den beiten Sahren, 
ber ſich früher ver Schreiberei gewidmet hatte, 
wünfcht wegen ungünftiger Ausficht hiebei, zu 
einem fländigen Zwecke gelangen zu fönnen, 
bei einem Herrſchafts⸗ oder Patrimonialgerichte 
in Unterfranfen eine Dienerö-Stelle zu erhalten, 
worüber er Die entfprechendftenzeugniffe aufweiſen 
und auf Verlangen auch Caution ftellen lann. 
Briefe mit M. beſorgt das Intelligenz ⸗Comptoir. 


H (2) Ein Spordelrendant, der das 
Tax⸗ und Rechnungs, dann Brandaſſekuranz⸗ 
wefen in feinem ganzen Umfange bearbeitet, 
im Notariat: und Adminiftrativfache durchaus 
routinirt iſt, wünfcht Verhaältniſſe balber feine 
dermalige Stelle zu verändern, und in jeder 
Eigenfchaft bei einem k. Landgerichte oder auch 
f. Anwalie Beſchaͤftigung. ———— 

Das Nähere bei der Expedition biefed 
Blattes. 


5) (3) Ein Rechtöpraftifant fucht an einem 
Landgerichte gegen ein angemeffenes Honorar 
Beichäftigung. Gefällige Anträge mit der 
Chiffer A. B. beforgt die Erped. ds. Blattes. 


6) CH) Die in Nr. 97 und 101 angejeig 
te Verfteigerung im Hauſe des Hrn. ° ſters 
finder eingetretener Hinderniſſe wegen nicht am 
97. I. Mts. ftatt. Der bafür beſtimmte Tag 
wirb demnächit befannt gemacht werben, 


7) 9) Im einer gangbaren Speze 


reis 
waarenhanblung in — kann ein Lehr⸗ 
fing eintreten. Näheres in ber Exped. d. Bl. 


8) (3) Es find ſtundlich 400 fl, Vormund⸗ 
ſchaftsgeld auszuleihen. 

Das Nähere ift bei Klleiderhändler Gruu⸗ 
del zu erfragen. 


F 





185 
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enzblatt 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 


——m{m — 


en IE 
Ro, 105, Würzburg, den 28. April 1842, 
ö— — — 


Antliche Bekanntmachungen. 


1. 
8) 3, praes. 20. April 1842, 1455. 
gulärgburg,) Da der diedamtlichen 
. Antmachung in ben Intelligenzblättern Ar, 
‚1, 12 ungeachtet noch viele Rüdftände 


im Kaufe diefes Monarg um fo gewi 

. oͤnigl. Stadt: Rentamt zu 5 ale 
n —B— letzten Termins ſich 

vermuſſig mit geeignei i 

gegen die Reftanten ei emiteln 


Würzburg den 18. Aprif 1849, 
König, Stadt⸗Rentamt. 
Sorg. 
— — —— 
(93 . 


2 Praes, 18, April 1842, 1490, 
Biden leichfelde Kaſpar Habermann, 


von Dberoleichfeld iwill 
unter dj Ned, hat ſich freiwilli 
gel, Ouratel” feingr Ehefrau Katharin, 


7 * wird hiemit mit dem 
ni euntniß gebracht, 
Fan fi ohne die Einwilligung feiner Ehe; 
—— ' Verträge gültig abfchließen 
Der Wird zur Anmeldung von For; 


rungen pri 
hi am Zarnnden Anfprüchen an Kafpar 
“eitag den 6. Mai, fri 
—*8 ‘at, früh 8 Uhr 
ehtönachtheile anberaumt, daß die 


Bemerken zur 
daß Kafpar 


nicht angemeldeten Kordernngen als erft nach 
ber Euratelftellung entjtanden, betrachtet werden. 
Dettelbach den 10. April 1842, 
Königliches Landgericht. 
Jörg, kandrichter. 





3. 

(3) 1. praes. 25. April 1842. 1508, 

(Dipbad.) Nachdem Georg Bedert von 
Dipbach, welcher feit 1801 abweſend iſt, ſich 
auf = ‚ergangene öffentliche Aufforderung vom 
14. Suli v. 
naͤchſte Verwandte den Berfchollenheitdeid abs 
geleiftet haben, fo wird berfelbe hiemit für todt 
erklärt, und deffen Bermögen ohne Gaution an 
feine nächſten Verwandten überlaffen. 


Dettelbach den 14. April 1842, 


Königl. Landgericht. 
Jörg, Lor. 





4. 
praes. 25. April 1842. 1505. 
(Hättenhbeim n. Stadtfhwarzad.) 
Nachdem die Betrüger u. Vaganten Georg Löblein 
von Hüttenheim und Walburga Brandner von 
Stadtſchwarzarch heute eingeliefert worden 
find, fo wird der Stedbrief vom 2. de. Mis. 
hiemit zurücdgenommen, und fämmtliche Polis 
zeibehörven hievon in Kenntniß geſetzt. 
Mkt.⸗Rüdenhauſen den 24. April 1842. 
Gräflich Caſtelliſches Herrihafts- u. Griminal: 
unterfuchungsgericht, 
Fürſt, H.Rchtr. 


* | 


3. nicht gemeldet hat ‚und deffen’ 
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B. 
6) 3. praes 18. April 1842. 1407. 

(Gerolzhofen.) Berlegung bed nãchſten 

Pfingſtmarktes zu Gerolzhofen. 

Der künſtige Jahrmarkt dahier wird wegen 
eintretender Feier der ewigen Anbetung nicht 
am Pfingſt⸗ Dienstag den 17. Mai ſondern am 
vorhergeheuden 

Donnerstag den 12. Mai abgehalten. 

Gerolzhofen am 15. April 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 
MWeigand, Brgrmir. 





6. 
(3) 2. praes, 22. April 1842. 1486 

(Würzburg) Im der Nacht vom 15. 
auf den 16. März I. J. wurden aus dem Ver—⸗ 
faufsladen ded Handelsmannsd Elias Raphael 
Roſenbaum dabier, mittelſt Einbrechens einer 
Fenſterſcheibe 5 Paquette rothaſſortirte ſoge⸗ 
nannte Hofenträgers Schnüre Nr. a, von weichen 
Haquetten jedes 6 Stüd enthält , und jedes 
Stück 14 hieſige Ellen hatte, entwendet. 

Der Werth eines jeden einzelnen Paquettes 
beträgt 1 fl. 

Dirſe Entwendung wird zum Zwede ber 
Eutdekung des zur Zeit noch unbekannten 
Thäters und.zum Behufe ver Wıederauffindung 
der entwendeten Schnüre, andurch zur öffent 
lichen Kenntinß gebracht. 


Würzburg den 19. April 1842. 
Konigl. Kreid- und Stadtgerich. 


Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


T. 
(6) 3. praes. 20. April 1842, 1426. 
Buch.) In der Nacht vom 6. auf den 
7. d8. Wits. wurden aus der Wohnung des 
Bauern Gottfried Farrenfopf zu Buch mitteld 
Einbruchs entwendet: ! 
1) 6 zinnerne Suppenteller, noch ziemlich 
neu, auf ver Nücjeite mit 3 Engel-Figws 
ren bezeichnet, 3 fl 12 fr. werth, 
2) ein bereird angeſchnittenes Stück bürres 
Schweinenfleiſch von beiläufig 4 Pfo., im 
Werthe von 1 fl. 12 fr., 
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8) 10 bis 12 Eier im Werthe von 8 fr., 

4 ein Honigſackchen von flächfenem Quche, 
im Wertbe von 14 fr.,- 

5) ein Beil ım Werthe von 48 fr., 

5) eine Spaltart im Werthe von 1 fl. 30 fr 

7). zwei Scheiden im Werthe von 1 fl., beide 
find neben ben Köpfen mit G. K. bejzeich 
net und fie haben Sprünge, 

8) ein Branntweinkeffelhut von Kupfer ohne 
befondere Kennzeichen der ein Gewicht 
von 12 — 14 Pfd. und einen Werth von 
12 fl. hat, 

9 11 Meibeheinden mit flächfenen Obertheilen 

und werchcuen Untertheilen, jedes I fl.ı2fr. 

werthez drei dieſer Hemden find an ben 

Brujitheilen mit FE. M., zwei mit K. 2. 

und jehs mit T. Z. roth gezeichnet, 

2 Mannslemden von werdenem und 1 

ditto von flachſenem Tuche, gezeichnet mit 

G., jedes ı fl. 28 fr. werth, 

2 werchene ‘Lifchtücher ,„ ohne beſondere 

Zeichen, jedes 1 fl. werth, 


10) 


1) 


12) 5--6 ziemlich neue Säcke von groben 


werchenen Tuche, in der Witte mit 
G. F. K. bezeichnet, per Stüd I fl. werth, 
2. werchene Handtücher. beiläufig 2 Ellen 
lang; und 1/2 Elle breit, ohne Zeichen, 
jedes 20 fr. werth, — 
147 2: alte blaue tuchene Weibsmügchen, jedes 
im Werthe von 30 kr., 
15) 8 Stränge. flädıfened ‚und 8 Gtränge 
werchenes ungebleichted Garn, zufammen 
3 fl. 24 fr. werth. ’ 
Man erfucht ſaäͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeis 
behörden, die geeigneten Nachforſchungen jur 
Entdefung des Thäterd und der geſtohlenen 
Gegenſtaͤnde anzujtellen uud allenfallfige Reſub⸗ 
tate anher mitzutbeilen. 
Amorbach am 8. April 1842, 


Zürftl. Leining. Herrſchafts gericht. 
Weber, HR. 


13) 





Amtliche Verfleigerungen. 


1. 
@) 1. praes, 25. April 1842. 1508. 


(Stetten) In der Verlaſſenſchaft det 
Apolonia Sauer Wittid von Stetten, wird 
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bad guten befchriebene Gaſtihaus ſammt beme 
Ürgen Örundoermögen am 
Dienstag den 10. Mai db. Irs. 
früh 9 Uhr 
unter den bei der Berfteigerung zu eröffnenden 
Bedingungen gerichtlich verſteigert. 

‚Zugleich werden alle diejenigen, welche 
negen die bezeichnete Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend 
eınen Rechttanſpruch zu madyen haben, aufges 
fordert, ſolchen bei der auf . 

Mittwoch den 11. Mai ds. Irs. 
früh 9 Uhr 
Biegu anberaumten Tagefahrt unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile anzumelden und zu begründen, daß 
anjont bei der Maievertheilung auf fie feine 
Rüdficht genommen werden würde, 
Karlſtadt den 18, April 1842, 


Königl, Landgericht. 
v. Hörmann, Vor, 


: Beſchreibung des Gaſthauſes. 
, 208 ſragliche, mit realer Schildgerechti 
„sericbene Gaſthaus liegt an der * —* 
— tnach Arnſtein führenden Straße,iſt in 
ar —— — daulichen Zuſtande und 
£ jr . * 
—* an PR zur Metzgerei 
wie der Defonomie erford 


* 


verſehen. erlichen Einrichtungen 


Das jelbe beſteht aus 2 Stochwerfen, zwei’ 


raumgen Böoen, einem $ 
h h eller, Stallı 
—— — 

em * Ph djeuer, einer Holzlage, 

ki dem untern Stocke befinde 
t ſi 
Be nedſt ee ir ur 
weiten Stoch 

Fe e find 2 beigbare und 
* bbate Zimmer, nebjt Holzlage and Vors 


Pb Boden ift ein heitzbares Zimmer 


4 s . 
* Haus iſt ein ganz neuer Neubau 
Fr — bin angebaut, indem ſich ein 
Boden — mit Rebenzimmer und ein 
Yen — dieſe Gebäufichfeiten ruhenden 
— Rängen Kan Steuer in Simpfo, 3 fl, 
Ked —— — Sf. 45. fr. jahr⸗ 


der Gaſtwirthſchaft 
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2 i 
praes. 22. Aprif-184®,. 1473. 


(Schwärzelbadh) In dem Konfurfe 


des Michael Hahn zu Schwärzelbad) wird veffen 


Grundvermögen 
‚ Montag den 30, Mai d. Is, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe allda verjteigert, und, wen 
der Schägungspreid geboten wird, fogleich zur 
geichlagen. . 
Daſſebe beitehtt 

1) aus einem geſchloſſenen Gütchen mit Haus, 
Scheune, Gärten und Hofrieth, dann 
Krautgärten, Aeckern und Wiejen, deren 
Flächeninhalt nach dem Ortsherfommen 
— Malter, 2 Metzen Ausfaat angeges 

n iſt; 

2) aus mehreren walzenden Grundſtücken an 
Aeckern und Wieſen mit einem beiläufigen 
Flächeninhalte von 22 3/4 Mra. 16 Reh 

. Das ganze inwejen ik auf 1025 fl. ges 


ſchaͤtzt. 

Darauf haften ı fl 45 fr. Grundzins, 

1Metz 113/4 Sechz. Korn: | -Gilt, refp. 

2 „34 „  Haberf Zebrrfirum. 

Zur Zahlung find drei Friſten bewilliget, 
wovon die erite 1/4 Jahr nach dem Zuichlage, 
die zweite Martini 1842, die. dritte Martini 
1843 füllig wird. 

Die Grundſtücke dürften durch eine fleißige 
Bewirthſchaſtung einer bedeutenden Ertrags⸗ 
erhöhung fähig jeyn. 
Hammelturg den 15. April 1842. 


Kövigl. Landgericht. 


Kapp, Yor. 
Hand. 





— — 
(2) 1. praes. 15. April 1842: 1375, 


(Stadtfhmwarzad.) Auf Antrag eines 
Hpporhefargläubigerd wird dad Wohnhaus Nr. 
79 ded Fuhrmanns Thomas Linf von Stadt—⸗ 
ſchwarzach, mit Stau, Scheuer, Obſtdörre, 
Hofrieth und 0,689 Dezimalen Baumgarten 
beim Haufe, Pl.» Wir. 12R 1/2 und 128 1/8, 
dann 0,474 Dezimalen Baumgarten am Schweine. 
marft an der Stadtmauer, Pr Mr. 128 1/4, 
und 2 Morgen Antbeil an den ungetheilten. 
Gemeindefelvern; tarırt auf 1675: fl.,. 

“r) 
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Donnerstag den 16. Juni 1. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Stadtſchwarzach 
gegen 1/ajährige baare Zahlung re 
wozu zahlungsfähige Strichsluſtige eingeladen 
werden. 
Dettelbad; den 9, April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Jörg, Landr. 


4. 
(3) 3. praes, 18. Aprif 1843. 1419. 
(Kiffingen) In dem Debitverfahren 
gegen Michael Joſeph Wirfing, Bäder von 
Kuingen, werden deſſen ſaͤmmtliche Realitäten, 
als: 


St.Nr. 5. Eine geräumige Behaufung, 
fammt Scheuer an der oberen Marttftraße, 
Gr. Reufchert und Joſ. Engelbredht, 

ann 


ein neu errichteted und erbautes Neben⸗ 
bände neben Fr, Reuſchert und ſich felbft, 
„atrbatt * 
rar 
\ 


8. Artf. am Küttlerdrain, neben 
679.5 A. Geritenberger und fich ſelbſt, 180 fl., 


679. 21/4 Mrg. 10 Rth. dto. dafelbft, nes. 


veu fih und der Pfarrei, 390 fl.; 
1952. 2/4 Mrg. I Rth. dto. im Tiefe 
vöthlein, neben Joh. Geyer und U. Schle⸗ 


th, 3 
A 1000" Ye 2. Rth. dto. am Höret 


1a rer Srabengründlein, neben A. Schles 
53 teih und A Vai, 60 fi.; 

264134 102/4 Mrg. 3 Rth. oto. am Sinnber⸗ 
ger Weg, neben Gg. Karch und dem 
Haupt, 65 fl.; 

1735. 1/4 Dirg. 2 Rth. dto, am Höret, 
neben dem Weg und Hoffeld, 50 fli; 
2363. 2/4 Mro. 6 Rtb. am Züdberg, nes 

ri Shmüf und Kath. Hippler, 
a 
1654. 1/4 Mrg. 161/2 Rth. im Premes, 
neben Jakob Kraus beiderſeits; 

1751. 1/4 Mrg. 9 1/2 Rth. im Tiefröth⸗ 
lein oder Grabengründlein, neben fid und 
Wolf Willig, 45 fl; 

1653. 2/4 Mrg. 14 1/2 Rth im Premeg, 
neben Joh. Ströhlein uno ſich felbft, 6n fl. ; 

3265. 2/4 Mrg. 17 Rth. ausgehauener 
Meinberg an der Altenburg, neben 9. 
Hailmann und dem Weg, 170 fl.; 
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96971 2/4 Mo. 6 Rth. Sartenfeld am Raums 
259g, g bronnen oder Reuteröwiefer Weg, ner 
"7 ben Fr. Weigand u. fich felbft, 200 fl.; 
2693. 71/4 Rth. dto. dafelbft, neben Rup⸗ 
pert Zehutmeier und ſich felbft, 60 fl.; 
2701. 91/4 Rth. dto. allda, neben Gg. 
Hau und ſich ſelbſt, 75 fl.; N 
23703. a Pirg. dto. neben ſich beiderfeits, 


220 fl.; 

2700. x/4 Pirg. 12/4 Rth. bto. allda, ne 
ben ſich felbft, 160 fl.; 

2704. 18 Rth. ferner dafılbft, neben Gg. 
Kardı und ſich, 144 fl.; 

1204.) 1 2/2 Reh. Weinberg im Sinn 

1205| ben Donat Reiffig und Jof. Reuß, 

4.170 f1; 


Auf Neuterdwiefer Marfung. 
5531. 5/4 Mrg. Artfeld am Hügel, neben 
Haud-Förg Lieber, 60 fl.; 
5761.97 5/4 —8* 4 Rth. dto. am obern Bei⸗ 
5762.) berich, neben Gg. Dittmer, 50 fl; 
5716.1 1 Mrgs-ı Rth. dio. am hintern Bei⸗ 
—— — — 4 Mi 
reg Rh dig. vor der San 
grube, neben Lorenz Kebler, 30 fl.; 
AB paar." Ei 5 
Mittwoch den 4. Mai I. J. früh 9 Uhr, 
in Dem — — dahier unter, folgenden Ber 
dirguugen verſtrichen: 2 
.2) Det Streicher ded Wohnhaufed hat an 
m Strichſchillinge 3000 fl. baar binnen 
Boden und den erg Wr 6 gr 
. September 1842, mit_1847, un 
Br 1 infen vom —F des Zuſchla⸗ 
ed an zu bezahlen, die Strichſchillinge 
für das übrige Grund-Bermögen aber find 
in den fo eben bezeichneten 6 Priften iM 
erlegen, Ds 
2) Der Zuſchlag wird unbedingt fogleich beim 
erſten Striche ertheilt. 
3) Der Verſtrich geſchieht nach $. 64 dei 
Hypothekengeſetzes. 
Kiſſingen ven 31. März 1842. 


Königlihes Landgericht. 
Fehr. v. Zu Rhein, 









>. 
(3) 2. praes. 15. April 1842. 1379. 
(Rimpar.) Die Benügung der Scha⸗ 
ferei auf der Marfung Rimpar wirb auf wei 
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im 6 Jahre, von Michaelis 1842 anfangend, 
an den Meiltbietenden verpachtet: 
Zu diefem Behufe wird Tagfahrt auf 
Montag den 23, a 1. Is., Bormittags 
9 Uhr, 

} dahier anberaumt, wozu Strichs liebhaber, welche 
die treffenden Bedingniſſe am Gerichtöflge eins 

fehen fonnen, vorgeladen werden. 


Würzburg den 11. April 1842. 


Königl. Randgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Por. 


"sm. 





6. 
0) 2. praes, 22. April 1842. 14897. 
Bärzburg) Sn der Concursſache des 
Sehaftian 


Weiherich, Gafwirtheg zur Stadt 
Raim dahier, wırd deffen ſammtliche Haus 
Pre beftehend in Betten, Meubel, 

—X uͤchen und Büttnergefchirr u. f. a. 


Montag den 9, Mai I. Js. 
Ahmittage 2 Uhr und Die „Darnuffolgenden 
Cage dem öffentlichem a 2* — 
Soarbezahlung in guter fafatmapiger Münze 
untere, welches andurch —— 
Würzburg den 19. Aprif 1849, I 


Königl, Kreide un elabigellch 
Seuffert. 


Sal, Ptot. 
EEE de 

R T. 

‚2 praes, 22, April 1842. 1471. 


& r 
— Im Debitweſen des Georg 


Fgernau werden die nachbe⸗ 
* Lezenſtande nämlich 2 MWägen. 1 
‚» Dtere, 2 9 I Mutterjchwein, 


a Ochſen 
65 r z AN 
“ Schäffel Haber, 5 Scäffel Gemäfch, 295 


Cdüffer Waijen, 
42 Eimer I833r Wein, 
1 BE 183 


ir " 
10 77 1 5 
30 Y 835r " 


18337 u, 18377 Miſ fin 
* „B83ur Wein, — 
9 18 


u au Br .;; 
Pr Gin ten gebundene Faſſer von 1 bie zu 


7, eine Parthie Stroh und Hof 
de olz, dann 
Mirdene Haus, und Bere 
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Mittwoch den 11. Mai l. J., früh 9 Uhr, 
anfangend, und die folgenden Tage, im Haufe 
bed Schuldnerd gegen baare Bezahlung dem 
öffentlichen Striche audgefegt, wozu Striche: 
hebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß am erſten Tage Vormittags die Meine 
und Fäffer, und Nachmittags das Vieh, dann 
am zweiten Tage Nachmittags das Getraide 
verfleigert wird. 

Dettelbady den 18. April 1842, 
Konigl. Landgericht. 


Jörg, Landrichter. 





8. 
(2) 3. praes. 16. April 1842. 1387. 
(Röttingen.) Staatsrealitäten-Verkauf. 
In Folge hoher Regierungs Entſchließung fol 


eine — dem kal. Aerar gehörige Dedung, DI.s 
Nr. 5153, 0,56 Dezimalen auf der Haardt in 


ber Steueragmeinde Zauberretterdhei mittels 
öffentlichen Verſtriches verkauft ‚REFREH Yo 
Zagfahrt auf —— 


feſtgeſetzt wurde. I 
Röttingen am 14. April 1842, 
Königliches Rentamt. 
Metz. 


‚In pri": 

Mittwoch den 4. Maik. ne, 

Vor mittags Kae 
i3 





SE RH 2 
9. w —* 
(3) 3. praes. 19. April 1842. 1426. 


(Röttingen,) Dienstag den 3. Mai 

43: Vormittags 10 Uhr werden am Sitze des 
terfertigten Rentamtes 
300 Schffl. Waitzen, 


152 ,Dinkel, 

248 Korn, 

193, Haber, 
61/2 ,„ Erbſen, : 
1172 „ Gerſte, öffentlich verfisigert, 


Röttingen den 16. April 1842. 
Königl, Rentamt, 
Mes, Rtbtr. 
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20. 
63) 8. praes. 20. April 1842. 1456. 
(Würzburg) Die ärariafifche MWalks, 


früher Schleifmühle, am Teufelöthore, welche 
feither zu einer Tuch⸗Fabrik eingerichtet war, 
wird mit Zugehör in Folge höchſten Auftrags 
Eöniglicher Regierung vom 9; d. Mts. vorbes 
haltlich der allerhöchten Genehmigung am 

Montag den 9. Mai I. Is., Vormittags 

0 Uhr, , 

in der Amtslokalität dahier öffentlih an den 
Meiftbietenden. verfauft, wezu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Ges 
bäufichfe‘ten täglich eingefeben werden fünnen, 
und die Bedingniffe vor dem Striche bekaunt 
gegeben werben. 

MWürzburg den 19. April 1842. 


Königl. Stadt-Rentamt, 
Sorg. 
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(3) 3. “ praes. 20. April 1842. 1454. 


Würzburg) Die auf dem Speicher zu - 


Burggrumbady liegenden aerarialiſchen Getreide, 
früchte von der legten Ernte, beflehend in 
78 Schffl. Waigen, 
227 ,„ Kom und 
182- Haber, u 
werben Dienstag ‚den 10. Mai Vormittags 10 
Uhr dabier im Gejchäftszimmer s.ratif, öffent 
lich verfteigert. ' 
Würzburg den 20. April 1842. 
Königliches Rentamt r / M. 
Zinn. 





” 

12. 
6) 2. praes 22, April 1842, 1495 
Würzburg.) Im Kolge hohen Auftrags: 


des fünigl. Oberſtſtallmeiſtersſtabs werden die 


in der fol. Nemife Nr. 1 nächſt der fgl. Reit 
fchufe dabier befindlichen 2 Brancarden, 
. nebft einer Brankarddecke von heilblauem Tuch 
Mittwoch deu 4. Mai d. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung, unter dem Bors 
behalte der Genehmigung des fol. Stabes, 
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an den Meiftbietenden verftrichen, und Strichs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 


Würzburg den 22. April 1842. 
Koͤnigliche Scloßverwaltung. — 
Anderer. 





13. 
praes, 25. April 1842. 1506 
‚Bohnfurt) Am Dienstag den 10. 
Maid J. früh 7 Uhr werben auf dem herr 
fchaftlichen Speicher dahier 

79 Scheffel Korn und - 

70 Scheffel Haber gegen baare Zah 
lung an den Meijtbietenden öffentlich verftrichen, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Wohnfurt den 21. April 1842. 


Sreiherrl. v. Sedendorffche Rentei. 
Leipold, Amtmann. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
[ ""  praes 25. April 1842. 1502. 
(Hoheim) Ale Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche an ‚die Verlaſſenſchaft des Schloſſer⸗ 
meiſters Frauz Niedermayer von Hoheim ſind 


am — 
Mittwwod;. den. 18. Mai l. J. Vormittags 9 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberůck · 
ſichtigung bei Vertheilung der Maſſe geltend 
zu machen. 

Mkt.⸗Steft den 22. April 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Schauer. 





Probſt. 


2. 

bpraes. 24. April 1642, 1496. 

Nenhütten.) Forderungen an den 

Nachlaß ded im ledigen Stande verlebten Sol⸗ 

daten des kal. Artillerie« Regiments Zoiler, An 

dreas Karl von Neubütten, find bei Vermeidung 

der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderſetzuug 
diefer Berlaffenfchaftsjache am - 
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19. Mai d. 98. Vormittags 9 Uhr 
xxfier anzumelden und nachzuweiſen. 


Rothenbuch am 16. April 1842. 
Koͤnigliches Land gericht. 
Scherer, or. 





3. 
praes. ?2. April 1842. 1480. 
GSawebheim.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Lea Groß von Schwebheim werden 


fümmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer Forders 
Kungen auf 


Nittwoch den 8. Juni früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle der Nichtberlickfiche 
Ps bei der Auseinanderſetzung anher vorge⸗ 


Schweinfurt den 9. April 1842, 
Königliches Landgericht. 

Kleiner, 
Ruppert. - 

4 Fr 

— praes. 25. April 1042. 1509, 
edeburg.) Die Bauer Geor 
—5 Witwe Namens Magdalena "von 


ugs an ihre 6 Kınder abtreten. 


DU Diefem Ende it di ——— 
ſſwen nothwendſg nn en 


ihe eine gechtliche Forderu 

ng an Geor ts 
als — zu Seyfnedsburg zu ns 
er ch aufzforyer werden, folche 


Dienstag den 17. Mai d, J. fräh 10 Uhr 


” dem Präjudige der Micen 
Per ampeigen um —— —— 


Gemuͤnden den 20. April 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Streng, Por. 

— — — 
5 
. Praes, 35, April 1849, 
Yuan 6 fenftade.) Nachdem über den 
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Gläubiger erfannt wurde, fo werben die ge 
feglichen Ediftstage wie folgt anberaumt, u, ;: 
Der erjte Ediftstag zur Anmeldung und 
——— der Forderungen und Borzugäredw 
te au 
Dienstag den 24. Mail, 33 
der zweite Ediktstag zur Vorbringung und 
Nachweiſung der Einreden auf 
Montag den 27. Juni 1.38.; 
der dritte Ediktstag zu den beiderfeitigen 
Scylußhandlungen auf 
Dienstag den 26, Juli I. 38, 
jedesmal früb 8 Uhr dahier. 

Hiezu werden ıfämmtetliche Gläubiger ber 
Maffe unter dem Nachtheile vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben oder Nichthandeln am Iten 
Foiftötage dm Ausſchluß von der Maffe an 
den übrigen Goiftsrajen aber den Ausichlug 
der treffenden Handlung zur Folge haben würde, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Maſſe Gehöriges in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmali— 
gen Erſatzes jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei hiefigem Gerichte zu übergeben. 

Gerolzhoſen am 16. April 1849, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Agatz, For. 





6. 
praes. 25. April 1842. 1511. 


Sachſenheim.) Jalob Betz ledig von 
Sachſenheim iſt im Jahre 1813 mit dem Ste 
großherzoglich Wuͤrzburg'ſchen Regimente nad 
Rußland ausmarſchirt, und iſt ſeit jener Zeit 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode bie 
icht feine Nachricht in feine Heimath gelangt. 

Derfelve oder- defjen etwaige Keibeserben 
werden demnach aufgefordert fich binnen 3 Mo 
naten a dato dabier zu melden und beziehunges 
weife zu fegitimiren und das geringe in 20 fl. 
und 20 jährigen Zinfen beitehende Bermögen 
in Empfang zu nehmen, widrigens nach bs 
lauf diefer Friſt Jakob Ber ald tobt erklärt, 
und deffen Bermögen an feitte nächiten Vers 
wandten ohne Caution ausgeliefert werden fohl, 


D. Gemünden den 17. April 1842, 


Königliched Landgericht. 
Streng, Lor. 
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7. 
praes. 21. April 1842. 1458. 

(Schwebheim.) In ber Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Keila Groß von Schwebheim werden 
fämmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer Forder⸗ 
ungen auf — 

Mittwoch den 8. Juni früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung anher vorgelas 


den. 
Schweinfurt den. 9. April 1842. 
Königl. Landgericht. 


Kleiner. 
Ruppert. 





8 
“ praes. 25. April 1842. 1507. 


(Böltersteier.) Wegen ber bevorſtehen⸗ 
den —— der Wutwe des verlebten 
Bauerd Johann Adam Mechwert Haus Nr. 
10 zu ölteröleier find alle Forderungen an 
diefelbe 

Freitag den 13. Mai, früh 9 Uhr, 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung allhier 
anzumelden. 

Zeitlofd den 9. April 1842. 

Freiherrlih von Thüngen’fches 
Hatrimmmials Gericht. 


Pollich. 
Limpert. 





—— — 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (3) Verkauf eines großen Oekonomieguts. 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, Familien⸗ 
Verbältniffe wegen fein Defonomiegut zu Gad⸗ 
beim bei Würzburg mitteld öffentlichen Striches 
verfteigern zu laffen. 

Diefes Gut liegt in einer anmuthigen Ges 
gend Unterfranfens, umgeben von Weinberge 
lagen, eine Stunde von Würzburg, eine halbe 
Stunde vom Main» Thale entfernt. Die Ger 
bäulichkeiten umfaffen eine große Dekonomie⸗ 
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Wohnung mit 2 Kellern, 2 Scheunen mit 2 
Tennen, Schafitall mit Tenne, Gtallungeu zu 
50 Stüd Vieh, Holzremife, Backhaus, einenen 
erbaute Branntweinbrennerei mit Keller, Pumps 
brunnen, geräumigen Hofraum, 2 Morgen Ger 
müßgarten, 3 Morgen Baumfeld, dazugehören 


noch 370 1/3 Morgen Artfeld und Miefen. 


Vorläufig wird bemerkt, daß das Ganze im 
beften Stande fteht, zebntfrei mit einer Schaf 
hutsGerechtigkeit, und die Hälfte der Kaufſumma 
zu 4 %/, Üehen bleibt. Diefed Gut eignet ſich 
beſonders vortheilhaft für Herrſchaften und 
mt weil bei einer Verpachtung bie 
infen eig gedeckt werben. Auf Bew 

langen fann aud; der ganze Biehitand, Wägen, 
Bauereigefchirr,, Futter, Stroh, circa 3000 
Metzen Kartoffeln abgegeben werden. 

Hiezu iſt Strichstagfahrt auf Montag den 
9. Mai I. Irs Vormittags 10 Uhr auf dem 
Gute ſelbſt zu Gadheim anberaumt, wo bann 
die weitern Bedingniffe eröffnet werden. Nähere 
Auskunft wird Herr Michel Bauch zu Wür 
burg im 4. Diftrift Nr. 212 in der Kornga 
zu ertheilen bereit feyn. 

Recht, viele Liebhaber, höflichft einlabenb 

Gadheim bei Würzburg den 18. März 1842. 
Michel Loch, Eigenthümer. 


2 (i) Montag den 9. Mai Vormittags 10 
Uhr werden im Gafthaufe des Audr. König zu 
Bergtheim circa 300 Zentner Monats Klee Of 
fentlicy verfirichen. 


3) (2) Bekanntmachung. 
Beiläufig 400 Me Waizenfleie per Me. zugk, 
”"» 300 Mg Kornkleie per Mi. zu 11kr, 
" 200 Mp.Schweinmehl per Mtz zu 18fr., 
ober auch mach per zentner in großen Quan⸗ 
titäten find zw verfaufen bei Schwanbäder 
Schmitt in.der Büttnergaffe Nr. 297. 


4) cı) Im 1. Diftrift Nro. 119 iſt gar 
uter Monats-Kleefanmen. zu verfaufen ; audı 
ift allda zu haben Wein per Maas um 4 ft, 
6 fr, 8 fr.; Moft zu 10 fr. und Wein zu 
12 fr., 16 fr., 24 fr. 
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Intelligenzblatt 


Unterfranken und Afchaffenburg. 


ee m —— 
‚Ro, 106, Würzburg, den 28. April 1842. 
mm — — 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


9 1. praes. 21. April 1843. 1468, 
Befanntmadhung. 
‚Die Schugpoden Impfung pro 1841/42 betr. 


Die ordentliche öffent Schutzpocken⸗ Impfung für das laufende Jahr wird an nachfol⸗ 
Tagen, jedesmal Raı 1 i roß 5 i ⸗ 
Freu nl en 2 Uhr, im großen Rathhausſaale dabier, vor 
Ar ven 1. Diſtritt am Dienstag ig. Mai 
für deal, w am R Dei ß 
Kal " am we 24, Mai, 
| J 
de im 1847 Geborne, fomit in dieſem Jahre impfpflichtige Kinder, und 
* 5 früheren Jahren geboten, jedoch wegen Krankheit nicht oder ohne Erfolg geimpft 
dung der Dreh lusnahme jener, die privat geimpft wurden, bei Bermei- 
w öfenfiges jeBlihen Miderfpenftigfeitsftrafen an den obenbrmerften Tagen 
ya Pe un ben großen Rathhausfaal zu bringen. 
Ärttlihe R nder, welche wegen Krankheit zur Zeit noch nicht geimpft werden fönnen, find 
h a eheitözengniffe zu übergeben. 
fit für das Pa hat gelehrt, daß die durch die Eduspodens Impfung getilgte Empfänglich- 
öfter Yon Yer —— nach einer Reihe von Jahren wieder hervortritt, fo daß Erwachfene 
fihe ef an antheit, wenn auch in gemilderter Form, befallen werden. 
Dedhalh werten del biegepen I wiederholte Impfung mit Schußblattern. 
Viderimpfung ng fümmtliche erwachjene Einwohner hiefiger Stabt jur unentgeldlichen 


8 den 21. April 1842, 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter Vermuth, 
Herſchel. 
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(2) *. 2. 


1504 
praes, 24. April 1842. 1500. 


Befauntmadhung. 
Der praftifche ArztDr. Huffemann hat auf feine Stelle ald Reichenfchauarzt vom 1. Mai 


an freiwillig verzichtet 


Im Einverftändniffe mit dem föntgl. Gerichtsarzte wurde die Verwefung biefer ‘Stelle von 
geranntem Tage an gegen Bezug der biöherigen Gevühren von 36 fr. für die Todtendefchau und 
12 fr. für Ausftellung des Leichenfchaufcheined in duplo dem praftifhen Arzte Dr. Balling 


_ Übertragen. 


Derfelbe wohnt im 2. Diftr. Nr. 97 in der obern Wöllergaffe. j 
Diefed wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß vom 1. Mai 
I. 38. an fich die Angehörigen von Beritorbenen lediglich an den genannten Dr. Balling iu 


wenden haben. 
Würzburg am 22. April 1842 


Stadt-Magiftrat 


J. Bürgermeifter Bermuth. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 
vrorng — — 
| — ⸗ 1. 
(8. "spraes. 20. April 1842. 1453. 
(Würzburg) Am 9, Mail. J. werden 
fiftungsgemäß die Zinfen im Betrage zu 40 fl. 
von der zum Andenken des höchfiverdienten, 
verlebten Herru Staatsrathes und Präfidenten 
von Seuffert von einem nicht genannt feyn wols 
lenden Menſchenfteunde errichteten Stiftung an 
„eine folche gewerbstreibende Wittwe, welche 
mit einem guten fitlichen Betragen, Fleiß in 
Führung ihrer Haushaltung verbindet , aber 
in ihrer Nahrung leidet, und welche ſolche Kin⸗ 
«ber hat, die ihre Mutter nicht nnteritügen föns 
nen, verabreicht, wobei nach der ausdruͤcklichen 
Beſtimmung des Stifterd alle jene, welche fich 
‚erwiefenermaßen mit dem verderblichen Kottos 
foiele abgeben, ausgeſchloſſen feyn follen. 
Etwaige Bewerbungen um dieje Unters 
ſtatzung find daher am 
Dienstag den 3. Mail. 3, 
früh von 8 bis 12 Uhr, 
bei unterfertigter Stelle mitudlich anzubringen. 
Würzburg den 16. April 1842. 
Der Stapdtmagiftrat. 
L Bürgermeifter, 
Bermuth. 
Werner. 


Herſchel. 


2. 
praes. 26. April 1842. 1517. 
(Miebernberg.) Der Barbier Leonard 


- Englert von -Niedernberg wurde unter Hinblid 


auf Tit.X 12 des Mainzer — we⸗ 
gen Verſchwendung auf ein Jahr unter Kura⸗ 
tel ded Ortsnachbarn Philipp Fecher daſelbſt 
e 


Es wird daher zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß er ohne deſſen Zuſtimmung keine 
beläitigenden. Rechtsgeſchäfte abſchließen kann. 

Obernburg, 10. April 1842. 

Königliches Landgericht. 
Borhaus. 


3. 
praes. 26. April 1842. 1518. 
(Stadelihwarzacdı.) In dem Zeitraum 
vom 6. bid zum 16. I. Mts. find aus einem 
Haufe zu Stadelihwarzad folgende Gegem 
fände entweuder worden: 
1) ein 3 Pfund ſchwerer meffingener Haba 
mit fronenartig durchbrochenem Kern; ! 
2) 2 neue mit Flaumfedern gefüllte Kopfkiſſen 
von roth ind weiß geftreiftem Barchent; 
3) ein — — blautuchener Mantel mit 
kurzem Kragen, 
4: ein” biautuchenes ' Goller mit ftehendem 
Kraoen. . 
Alleufallſige Erfahrungen bezäglid au 
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Bife intimertbeten Gegenftänbe ober ben Chäter 
frd uinvergüglich hieher mitzutheilen, 
Bollach den 20, April 1842, 
Königliched Landgericht, 
Hinfelmann. 





s 4, 
1. praes, 25. April 1842. 1510, 


(Schunderfeld.) Sn der Nacht vom 7. 
auf den 8. d8 Tits, wurden zu Schunderfeld 
mitte Einbruch in eine verfchloffene Scheuer 
don e.nem dort befindlichen Wanen eine Hemm⸗ 
ne Seile, dann von einem belas 
agen aus einer offenen d 
eine Hemmilette entwendet, —— 

eide Hemmketten fo wie bie Spreißfette 
Daten noch gut, iehtere ‚war fchwerer als die 
Fretnlihen und hatte einen außergewöhlichen 
arofen Ning, im Berthevon 2 fl. Bon den 

emmfetten War eine 3 fl./ Biesandere 5 fl. 
En a nn Da he 
tere Jenneichen war, — — — 

Ur Eutvedung des Thaͤters um der ent⸗ 

w - ’ * ı# 
rg Gegenſſande wolle geeignet mitgewirkt 
D. Gemünden den 46, April 1849, 
Königliches Landgericht, 

Streng, Por. | 
— — EE 

5. 
praes. 24, Aprif 1849, 1497, 


00fac.) Der unter Polizei: 
gefelte aofeph Loibl vulgo — 
fd om r ‚m Mooſach dieß Gerichts hat 
— a entfernt, und fein der, 
Deren alt konnte bisher nicht ermittelt 


Sämtliche izeibehö 
— Polizeibehörden werden des⸗ 
fale den Gofcph Roibf im Betr. tungs⸗ 


‚ Perhaften-ynd in di 
ferigten Amgeg liefern z —* des unters 


— Signalement. 
har ae De ei iſt 50 Jahre alt, 5'5% gr 
rang * Stirne, braune Augenbrauren 

"gen, ſtumpfe Naſe, proportionirtem 
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Mund, ſchmales Kinn, braune Geſichtsfarbe, 
ſchwarzbraunes Haar und ift ohne befondere 
Kennzeichen. 

München den 18. April 1842, 


Königl. Landgericht München in Oberbayern. 


Keller, Landr. 


Gmn_— 


Amtliche Verfteigerungen. 











1. 

(2) 1. praes, 24. April 1842, 1499. 

(Würzburg.) Nachdem fih an der auf 
ben 31. v. M. zumPerjtriche des Wohnhaufes 
der Gärtner Stahl'ſchen Eheleute dahier 4. Diftr. 
Niro. 262 , (welches zmweiftödig iſt, unter-der 
Erde einen gewölbten Keller, zu ebener Erde 
ein heißbared Zimmer mit Borplat und Küche, 
und gleiches Gelaß im zweiten Stode, fowie 
unter dem Dache hat und auf 1100 fl gefchäst 
ist) angeftandenen Tagsfahrt fein Kaufsliebhaber 
gemeldet. hat ; jo wird wiederholte Strichstag⸗ 
fahrt auf and;ı 

Mittwoch den 18. Mai d, Se, 
Vormittags 11. Uhr. 

anberaumt, an welder ſich Kaufsluſtige im 
Klaganmeldungszimmer des, unterfertigtin Ges 
richted einzufinden, ihre Angebote zu legen und 


den Zufchlag. nach gefeglicher Dronung zu ges 


wärtigen haben. rs 
Würzburg den 15. April 1842. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Kolb, Acceſſ. 





2. 
praes. -26. April 1842. 1516, 
(Erlenbah) Zum Aufftrihe des 
untenbefcyriebenen Wohnhauſes des Nikolaus 
Vill zu Erlenbah wird Termin auf 
Donnerstag den 2. Juri I. 58, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in loco Erlenbady auf dem dortigen Gemeinde: 
haufe anberaumt, wozu Strideliebhaber ein 
geladen werden. 
Klingenberg den 8. April 1842, 
Königliches Landgericht. 
Wagner, or. 
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Beſchreibung des Hauſes. 
Daſſelbe beſteht: — 
4) in dem mit einer Realſchildgerechtigkeit 
verſehenen Kronenwirthshauſe, auf welchem 
nebſtdem noch die Bierbrauergerechtigkeit und 
-eine Brandweinbrennerei haftet. 
2) in geräumiger Scheune und Stallung- 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 26. April 1842 1515. 
Dorfprogelten.) Wer irgend eine 
—81 an die Verlaſſenſchaft der Anton 
aͤßig Eheleute zu Dorfprozelten zu machen 
hat, hat ſolche am 
Montage den 9. May I. Irs. 

— üh 9 Uhr 

bakidr imter dem Rechtönachtheile der Nichts 








"perüefichtläinng bei der weiteren Berlaffenfchaftde 


Behandlung anzumelden. 
Klingenber den 29. März 1842, 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Por. 


“tr 
hr 





2. 

) 2. _ praes. 24. April 1842. 1495. 

_(Unteraltertheim.) In ber Dritte 
tbeilungsfache ded Andreas Lande an ber 
Weth zu Unteraltertheim find etwaige Forders 
ungen am 

3. k. Mts. Vormittags 9 Uhr 
bahier anzumelden, wiebrigenfalld fie bei der 
Auseinanderfegung nicht berücfichtigt werben. 
Remlingen den 22. April 1842. 


Gräflich Caſtell ſches Herrſchaftsgericht. 
Müller, HR. 





3. 
(3) 2. praes. 17. März 1842. 1397. 
(Großlangheim.) Michael Hartmann 
jung von Großfangheim hat fich freiwillig dem 
Konfurfe unterworfen und wirb zur Anmeldung 
der Forderungen und Borzugdrechte, dann beren 
grhörigen Brgründung, fo wie zur Bernehms 
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laſſung und beiderfeitigen Schlußhandlung ein, 


ziger Ediktstag auf Donnerstag den 19. Mai 
I. 3. früh 8 Uhr anberaumt. 

Wer art diefem Termine nicht erfcheint, 
wird von der Maffe refp. mit dem betreffenden 
Handlungen ausgefchloffen. 


Kisingen am 12. April 1842. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
o Fellner. 





4. 

(3) 2. praes. 18; April 1842. 1410. 

_ (Wüftenfelden.) Gegen die Matthäus 
Fiſcher ſchen Eheleute von Wüftenfelden iſt der 
Univerfal-Goncurd rechtöfräftig erfannt, weß⸗ 
halb die Ediktstage in folgenden bekannt ge⸗ 
macht werden: 

1. Ediktstag zur Anmeldung ber Forderungen, 
var; deren gelöriger Nachweiſung beiteht 
au nn 


Freitag den 13. Mai d. I, 
Mi. Eviftätäg dur Vorbringung der Einreden 


au 
= —4 den 13. Juni d. J., 

ul. Ediktstag zur Schlußverhandlung und 
zwar ad re- et duplicandum au 
Mittwoch den 13. Juli d. J., 

jevesmat früh 9 Uhr, wozu ſaͤmmttiche Glaͤu⸗ 

biger der Matthäus Fifcherifchen Ehelenie unter 

dem Anhange hiemit geladen werden, daß das 

Ausbleiben amt. Ediltstage den Ausſchluß 

von der Maſſe, an den andern Ediktstagen 

aber den —— mit = ‚betreffenden Hands 

ung zur Folge haben wird. 

a — bekannt gemacht, daß das 
Aftivvermögen auf 3759 fl. 56 fr. tarirt if, 
die nerichtsbefannten Schulden aber. inc. der 
fapisaffirten Ausnahme ber Schwiegereltern 
auf 4843 fl. 55 3/4 fr. ſich belaufen, und am 
erfien Ediktstage ein Vergleich verfucht wird. 

Mer etwas vom Gemeinfchulpner in Häns 
den hat, muß folches bei Strafe doppelter 
Zahlung bei Gericht übergeben. _ 

Met. Rüdenhaufen den 14. April 1842. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, H.⸗R. 
coll. Warttig, Negifr. 


— — — — — 





ih Artikel, 
lutsugen 


sicher here fh hie 
a vb fen Reuhelan · 
Mag große Auedebl 
Am Ya gꝛueſten Ges 
Ray in 


" Ari daiccum und 


las daiſtloe dem 


—— —— 
aan danſt. 
TE" ; 
RN Sahara 
* Liir. 
* wer Baterıg 
ren —X Leiten 
ı Mu lleid 


” 
“ 


tsmtlihe Artikel, 
eilbietungen. 


) Der Unterzeichnete beehrt ſich hie: 
ut anzuzeigen, daß fein Meubelma⸗ 
rdings durd seine ‚große Auswahl 
giet Wöbels nach dem neueſten „Ges 
uögejlattet worden ſey. 

‚Sufcherung reellſter Bedienung und 
ter Garantie empfichlt dasſelbe dem 
n Publikum 

A Neppenbacher, Schreinermeifter, 

un der obern Wollergaffe, 


' Montag den 2, Mai Nachmittags 
“eu iu der Urſulinergaſſe 3. Diftr. 
ehrere Mobilien, worunter moderne 
d Seſſel von Nußbaumholz, Kleider⸗ 
cugſchraͤnle, ein großer Ankleids 
“bzeng, verſchiedenes Stüchengeräthe, 
be Wafchgelten, u. d. g., dem oͤf⸗ 
Striche gegen baare Zahlung auögis 





) m, Diſtt. Nr. 328, au erhalb 
* neben dem —— En 
> Serien Kelten: Fechfer ſchonſter 
“ 1 dit gefülkt, bei unterzerchneten 
u haben. Es wırd garantirt. 


Jeſeph Scheuring, Gärtner, 


) In unterzeichneter ‚Handlungs find 


angelommen: ächte italieniſche Sa— 


igon⸗, Capern⸗ und Sard f 
Sardellen⸗ Senf 
— A Schmidtiſches Wener⸗ 
= s as 2. Paquet 12 Maag, 
s e liefert ud 2 fl. 36 fr, koſtet 
en, Soda für Bleichereien, 
eifenficder, dann Chlor⸗Kalk. 
‚ uch. Auvera, 
in der Marktgaffe. 


a ‚ 
" — Nro. 75 hinter tem 
ie, — on gebrauchte zwei⸗ 


au verfaufen, Ei — ganz gutem 


rniethungen. 


— 


— 
n 8 * 

> * auger. Pfaffenaoſſe Nr. 187 

— nen ſeliden Herren oder 
zmmer zu vermiethen. 
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nes Logis, beſtehend aus 3 Zimmern und ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten, ſogleich oder auf Jakobi 
zu vermiethen. 


3) (1) Ein Logis von 6 bis 8 Zimmern 
nebft übrigen Bequemlichfeiten ift auf der Dos 
minifanergaffe 2. Dijtr. Nro. 240 auf Jafobi 
zu vermiethen. 


4) (3) Im 2. Diſtrikt in der Pommerds 
gaſſe Nro. 275 iſt ein Logis ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. 


5) (3) Im 4. Diſtr. Ve. 145, Reibeltsgaſſe 
neben der Volt, Sommerfeite, find 2 Zimmer, 
Nebenkammer und Bodenfammer,. Küche, Keller, 

- Brunnen, auf ten 1. Wai oter auf Jakobi gu 
vermirthen. 


6) 3) Im Verwalter Braunwart'ſchen 
Haufe 3. Diftrift Nro. 87 ift ein Logis von 4 


heigbaren Zimmern nebft Küche, Kammern und, 


foritigen Vequemlichkeiten .auf den 1. Mai oder 
1. Anauft zu vermiethen. 


7) (3) Im 4, Diftr. Niro. 135 nächſt der 
Poft ft ein Quartier von 2 heigbaren Zimmern 
und einem unbeigbaren Zimmer, Küche und 
Bodentanmer auf Zafobi zu vermiethen. 

8) CH) Im 2. Diflr. Nr. 26 ift ein Logis 
von vier ineinandergebenden heigboren Zimmern 
nett Vequemlichkeiten an eine Haushaltung 

ſtündlich zu vermiethen. 


9) 19) Im 3. Dir. Nro 297, Büttner 
gaſſe, find 2 Quartiere ſogleich oder auf Jar 
fobi zu vermiethen ; auch find einige Zimmer 
für ledige Herren zu vermiethen. 


10) (2) Im 2. Diftr. Nr. 388 ift ein Logis 
ohne Meubel auf Iafobi am einen ledigen 
Herrn, wie and) ein menblirted Zimmer ſtund⸗ 
lich zu vermiethen. 


19 @) Sm Nro. 54 der proteſt. Kirche 
gegenüber ift auf Jakobi ein Parterre Zimmer 
niit Küche, Kellerantbeil und Bodenkammer zu 
vermiethen. 

12) (3° Im 2. Distr. Nr, 540 ist ein Theil 
des obern Sioches, bestehend in 6 ineinanver- 
gehenden Zimmern und 1 Saal, sämmtliche 
tajezirt und heitz! ar, wovon 3 Zimmer die 
Aussielu aul’die Domstrasse haten, dann einer 
grossenGardcrobe, Küche, mehrexenK zemmern 
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nebst allen sonstigen Bequemlichkeiten ent- 
-wedersogleich oder aufJacobi zu vermiethen. 


13) (2) Im 2. Diftr. Nr. 61 iſt eineigend 
abgefchloffenes, new tapezirted Quartier von 5 
“heigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Boden, Keller und Wafchfücye auf den 1. Aus 
guft d. Is., nöthigenfalls auch früher zu vers 
miethen. 

14) (2) In der Semmelsgaffe Nro. 133, 
Sommerjfeite , iſt der 2te Stod fogleidy oder 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 

15) (2) Im 3. Diftrift Nro. 354 in ber 
Urfulinerftraße ift ein freundliches Logis auf 
der Sommerfeite, beftehend in 4 heigbaren 
Zimmern, 1 Kabinet, Küche, Keller und fonftis 
gen Erforberniffen, fogleich oder auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. 

16) (2) In der Auguflinergaffe Nro. 233 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, Küche, Holz 
lager und Boden zu vermiethen. 

17) (1) Sm 2. Diftr. Nr. 242 iftein Logis 
von 2 heigbaren umd 2 unbeigbaren Zimmern, 
einem Alfoven, Küche, Keller mit allen fonftis 
gen Erforderniffen fogleich oder auf Jakobi zu 
vermicthen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (3) Inländiſche 
Münchener und Aachener Mobiliar— 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
ſanẽtionirt und erklärt als inlandiſche Gefellichaft 
durch Seine Majeſtät den König von Bayern 
unterm 10. Februar 1834. 

BerfiherungdCapital fl. 455 Mill. 937830 
Gefammt-Garartie fl. 3 Mill, 955752 
An Brandſchäden find bezahlt worden feit dem 
Beftehen (der Geſellſchaft) fl. 4 Mill. 021483 
Diefed flete noch immer im Steigen bes 
griffene Zunehmen des Berficerungs » Kapitals 
der obengenannten Gejchellfchaft beweiſet das 
‘immer vwachfende Zutrauen des Publifums, das 
feine Habe vor Feuerfchaden fihern will, das 
her id} jede weitere Empfehlung unterlaffe und 
bierdurch nur meine Dienfte ald Agent der 
Gefellichaft zur Bermittelung von Verficherungss 
Anträgen und Ertheilung aller gewünfchten 
Auffchlüffe ergebenft anbiete. 
Lohr a/M. den 11. April 1842. 
Gerhard Willme. 
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2) (2) Wohnungsveranderung. 
Unterzeichneter giebt fich die Ehre, einem 
hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er feine frühere Mohr 
nung in der Büttnergaffe verlaffen, und dages 
gen jein eigenthümfiches Wohnhaus auf dem 
Kürfchnerhofe, der Neumünfter Kirche gegens 
über 2. Diftr. Nr. 385, bezogen habe. 
Indem er feinen Gönnern für das gefchenfte 
Zutrauen höflich danft, empfiehlt er fich ferner 
zu recht zahlreichem Zufprud und verficert bie 
veellfte Bedienung. ö 
Adolph Kiefer, 


Schuhmachermeifter. 


360) Anzeige. 

Schweinfurt. j 
Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, 

daß ich mein bisheriges Logis in der Kepler 

gaffe verlaffen und mein eigenes Wohnhaus 


= 872 den Fleifchbänfen gegenüber bezogen 
abe 


Judem ich mich in Berfertigung lithographi⸗ 
ſcher Arbeiten jeder Art, als: Tabellen, Comp⸗ 
toirsBücher, Rechnungen, Fracıtbriefe, Wechfel, 
Adreß⸗, Vifiten-, Verlobungsfarten , Grifettd 


mit verfchiedenen Farben⸗, Gold» oder Silber⸗ 


Drud, Kreivezeichnungen, Arbeiten in Ueber⸗ 
druch- Manier ıc., beftend empfehle , danfe id} 
für das mir bisher erwiefene Vertrauen, bitte 
mir dasfelbe auch ferner zu bewahren und 
werde ftetd durch forgfälltigite Ausführung und 
billige Berechnung der geehrten Aufträge die 


Zufriedenheit meiner werthen Freunde zu erhalten 


uchen. 
3 Auch ertheile ich mie bisher im meiner 
Wohnung ZeichnensUnterricht in jedem Fadıe 
fowohl für Kinder als für Erwachfenere. 
Georg Lauer, 
Lithograph. - 


4) (1) Mieth⸗Geſuch. Für eine amilie 
ohne Kinder wird bid Ende Juli eine freund 
fihe Wohnung vons Zimmern und einer Gar 
— gefucht. Das Nähere im 2. Difrilt 

ro. 8, 


5) (1 Im 1. Diftrift Nro. 165 in ber 
Semmeldgaffe dem Bamberger Hofe gegen 
über werden Seidenwaaren, Wollen, Swahl 
tücher, Wollenmouffelin, Zig, Kleider ıc., ſchon 
und billig gewafchen. 
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Jutelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Ro, 107, ‚ Würzburg, den 30, April 1842, 


Amtliche, Bekanntmachungen. 


OBR .t. 
ür i praes, 27. April 1842, 1533, 
Urg) In Folge hoher Reniers 
fh chießung wird ve Erledigung * 
hl — Stipendiums mit einem 
a ge von 40 fl, hiemit veröffents 
‚weiverber um dasjelhe haben ihre mit 
dateien über Armun Fleiß und vorzügliche 
—— 
des * euburg, Kammer 
ae, iu 5** Vittgefuche bei. der 


längfteng bis jum 20 kt. Nro. 93) 
indem Äter einfo Ar R laeseben 
Verücht 9 werden Formen, mehr 
u ung den 27, April 1843, 

inc Moltung des freif, y, mr 
EEE fh 3 rkofimgen 

——— Röhrig, 
UF 


2. 
praes, 25, April 


ee 1842, 1508, 


* * Bedert von 
e ’ı abweſend i J 

* game Öffentliche Aufforderung Au 
nid, en — dt gemeldet f, und beffen 
—* re e den Berfchoflenheitseip ab» 
an, fo wird derfelbe hiemit für todt 
Pi 8* eſſen Vermögen ohne Cautien an 

d M Verwandten überlaffen. 

elleldach dem 14, April 1842, 

Königt Landgericht, 
örg, edr. 


— | 


2. 
(3) 3, praes, 22. April 1842, 1486, 

Würzburg.) In der Nacht vom 15, 
auf den 16. März 1. 9. wurden aus demBer: 
faufsladen des Handelmanns Elias Raphael 
Rofenbaum dabier , mittelſt Einbrechens einer 
Fenſterſcheibe 5 Paquette rotdaffortirte foges 
nannte Hofenträgers-Schnüre Nr. 4, von welchen 
Paquetten jedes 6 Stüd enthält , und jedes 
Stixnf 14 hiefige Ellen hatte, entwendet. 

Der Werth eines jeden einzelnen Paquett:s 
beträgt 1 fl. 

Diefe Entwendung wird zum Zwede der 
Entdeckung des zur Zeit noch unbekannten 
Thäters und zum Behufe der Wiederauffindung 
ber entwendeten Schnüre, andurd zur öffent 
lichen Kenntuiß gebracht. 

Würzburg den 19, April 1842, 


Königl, Kreis und Stadtgericht. 


Seuffert, 
Kolb, Accef. 





4, 
praes, 27. April 1842, 1594, 


(Wipfeld.) Michael Büchs ledig von 
Wipfeld, welcher vor wenigen Tagen auf einem 
neuerlihen Streunerzuge aufgegriffen und eins 
geliefert, fofort abgeitraft und unter fortgefegte 
polizeiliche Aufficht geſtellt worden war, hat 
abermals feine Heimarh verlaffen, um dem ges 
wohnten Streunerleben nachzugehen, weßhalb 
die Behörden erſucht werden, auf dieſen Menfchen, 
welcher wegen feines elenben Rörper: und Ge⸗ 
fundheitszuftandes dem Zmwangsarbeitähauje nicht 
übergeben werden fann 7 Spähe an;uordnen, 

129 
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denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
nach ‚gefchehener Beltrafung zur weiteren Ber: 
fügung anber abliefern zu-laffen. 

Werneck am 25. April 1942. 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 


Signalement. 


Alter: 39 Jahre. 
Statur: ſchlank. 
Sicht: lang, blaß und abgemagert. 
Nafe : fpit. 


Augen: gran. 
Mund: prpportiofirt. 
Kinn: rund. 
Kleidung: Schildkappe, bunfelblans 
tuchene Sade, hellblau⸗ 
tuchene Hofe, Halbfliefel. 





5. 
praes. 27. April 1842. 1526. 


(Pfaffenhaufen.) Die blödfinnige 
Margare:ha Marr von Pfaffenhauſen, welde 
mit der Luſtſeuche behaftet iſt, entwich geſtern 
heimlich aus dem Seelhauſe, wo fie zum wede 
der Heilung untergebracht war. 

Derfelten fchleunige Verhaftung ift deßhalb 
geboten, und zum Behufe dieſer ergeht dieje 
Bekanntmachung. 

Hammelburg am 25. April 1842. 


Königl. Landgericht. 
Kapp, Tor, 


Perfonalbefhreibung. 

Alter: 39 Jahre. 
Angeficht: länglich. 
Augen: gran. 
Augenbraunen: braun. 

aare: brann. 

fe: fpigig. 
Mund: proportienirt. 
Kinn: rund. 
Statur: unterfeßt. 


— 


Meatamte handlohnbar, 


zur Zucht vollfommen tauglich, 
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Amtliche Berfteigerungen. 





1. 

6) 3. praes, 22. April 1812. 1487. 

(Würzburg) In der Concursſache des 
Sebaſtian Weiherich, Gaſtwirthes zur Stadt 
Mainz dahier, wird deſſen ſämmtliche Haus 
— beſtehend in Betten, Menbeld, 
Mäfche, Kuͤchen⸗ und. Büttnergefhirr u. ſ. a. 
am 

Montag den 9. Mai I. 38. 

Nachmittagd 2 Uhr und die darauffolgenden 


Tage dem öffentlidyen Striche gegen fofertige 
Baarbezahlung im guter kaſſamaͤßiger Münze 


unterſtellt, weldyed andurch bekannt gemacht 


wird. — 
Würzburg den 19. April 1842. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 





Scuffert. 
Sul, Pret. 
2. 
@) 1. praes. 16. April 1842. 4385. 
(Bütthard.) Auf Imploration des tal, 


Mentamtes Röttingen wird bie Kapellenmühtt 
zu Bütthard ſammt Rebengebaͤuden und Garten, 
im Gefammitmwerthe zu 1350 fl. rhn, dem fol. 
auf dem Gemeinder 
haufe dafelbit am , Se 
Mirwod; den 15. Juni d. Is. 
gegen baare Zahlung und nach $. 64 des Kir 
pothefengefeged Dem öffentlichen 1, © 
unterworfen, wozu Kaufsluſtige eing.jaden 
werben. i 
Aub am 10. Aprif 1842. 
Königliches Landgericht. 
Nömer, Cor. 





3. 

6) 1. praes, 27. April 1842. 15%. 
Waldbrunn.) Aus_ber im In⸗ und 
Auslande befannten Fönigl. Stammfdjäferei M 
Waldbrunn werden: , 

40 Stück Widder und 

50 Stud Mntterfchafe, 
und ausge⸗ 
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ridnet durch Körpergeftatung, Dichts und Fein⸗ 
beit der Wolle, in freier Gonfurrenz öffentlich 
verfeinert, J 

Die Verſteigerung gehet Mittwoch den 18. 
f. Mis. Mai Vormittags 9 Uhr im Schafhofe 
in Waldbrunn vor fih, wozu Kauflievhaber 
andurch eingeladen werden. 

Würzburg den 97, April 1842. 


Koͤnigliches Rentanit l / M. 
Ehlen. 





4. 


91. praes. 27. April 1842. 1555. 
(Bürzburg) Freitag den 6. Mai früh 

Hllhr werben mehrere Pappelbäume pom neuen 

Thore anfangend gegen das Pleichacher Thor 

an den Meiftbietenden öffent!ich ver,teigert, 

wogu Riebhaber hiemit eingeladen werden, 
Würzburg den 25. April 1842, 


Konigl. Stadt-Rentamt, 
Sorg. 





5. 
— . praes, 27. April 1842, 1523. 
» "(Hapfurt.) Die Bauarbeiten für die 
Mafchine zum Zwede der Herſtellung einer flies 
en Aber den Main dahier follen im 
ege der Verfteigerung au den 
den hingelaſſen Werben, EN 
Hezu wird Tagfahrt auf Mittwori dei 
* Maid J. früh) 9 Uhr auf dem Stadthauſe 
- Ner anberanmt ; was ſachkundigen Strichs⸗ 
m dem Anhange dekaunt gemacht 
F daß RE, Koſtenvoranſchiag uud Beding⸗ 
Mife an der Tagfahrt vorgelegt werden, 
Haßſurt den 23, April 1842, 


- Der Stadtmagiftrat. 


Baumann, Brgrmitr, 
Nuffert. 
a — 
6. 


praes, 22, April 1842, 
„(Bindsheim,) 
giſtrat giebt am 


Dienstag den 3. Mai Vormittags 10 Uhr 


22 1481. 


Der unterzeichnete Mas 
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in der Kanzlei das Pflajtern mehrer Straßen: 
ftredfen biefiger Stadt an- befähigte, Garantie 
feiftende, Pflafterermeifter,, die fich über Quali⸗ 
fication und Vermögen auszuweiſen baten, in 
Accord und bemerkt, daß auf Verdienſt bie 
nächſten Herbſt geredynet werden fann. 


Windsheim den 19. April 1842, 
Stabtmagiftrat. 
Engelharbt, Rechtsrath. 





Im 





Berichtlihe Ladungen. 





1. . 
(6) 5. praes. 27. Februar 1812. 759, 

Würzburg) Bei dem unterfertigten 
Gerichte find mehrere Urkunden, namentlich 
Tejtamente und Erbverträge beponirt, welche 
wegen ded vorlängfi erfolgten Ablebend ber 
Zeitatoren, Beerbung bderfelben durch Kinder, 
Vertheilung der Nachlaßmaſſen, Errichtung und 
Vollziehung fpäterer Dispofitionen oder einges 
tretener Gütergemeinfchaft ihre Bebeutung vers 
loren zu haben fcheinen, und niemald mehr zur 
Publikation oder zum Bollzuge fommen dürfe 
ten, 

Da unter den vorausgeſetzten Umftänben 
die fernere Aufbewahrung diefer Urfunden als 
zwecklos erfcheint, fo wırd hiermit Das nach 
folgende Verzeichaiß derfeiben veröffentlicht, und 
werden alle diejenigen, weldye beider Griftenz, 
Publikation oder erwaigen Vollziehung diefer 
Teſtamente und Verträge aus irgend einem 
Grunde” intereffirt find, aufgefortert, deshalb 
binnen ſechs Monaten von heute am geeignete 
Anträge bei dem unterfertigten Gerichte zu 
ftellen und gehörig zu begründen, widrigend 
die Urkunden aus dem Depojitorium entnoms 
men, caffirt, oder nad Umjlänten an die 
Regiftratur abacgeben, rejp. den einfchlägigen 
Gerichten ded Wohnorts der Deponenten wers 
den überfendet werben. 


Würzburg, 15. Februar 1842, 
Königl. Kreids und” Stadtgerict. 
Seuffert. 
Meifner, Protofollift, 
() 
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Kortl, 
Nr 


ga 8 mmu nm 


Jahr ber 
Deponirung. 


1760, 
1809. 


1809. 
1758. 
1759. 


1760. 


1771. 
1774, 


1775. 
1775. 
1904. 
1785. 


1787. 
1788, 
1789. 
1792, 
1793. 
1796, 
1787. 
1798, . 
1801. 
1800. 
1801. 
1810. 
1813. 


1814. 
1810. 
1803. 


1761. 
u. 

1766, 
1762. 
1767. 
1767. 

"1796. 
1797. 
1800. 
1845. 


1749. 
17690, 


Barbara Büchs ledige Dienftmagp. 


Berzgeihniß. 


Namen der Deponien. 


rgaretha. Arnold 

—— Amend und Anna” Maria 
deſſen Ehefrau. 

diefelben. 

Apollonia Blümlein, Wittwe. 

Peter. Bach, Musquetier hei dem kaiſ. 
Würzb. Regiment. 

Maria Barb. ‚Braun, Seifenſieders⸗ 
Wittwe. 

Maria Eva Bürlein. ‚ 

Georg Benfert, und Dorothea deſſen 
Ehefrau. 

Georg Bayer. 


v8 ” $ 

Eva Börftein _ ⸗ ⸗ ⸗ 
Katharina Betz. ⸗ ⸗ ⸗ 
Michael Brüuͤckner. J— 
Anna Maria Baunach ⸗ 
Konrad Baunach. D 2 ⸗ 
un Baunadı. , 
Kafpar und Ehriftina Baufesin + 
u. Beck. + ⸗ 
argaretha Bhttner, Tittwe. ⸗ 
Margaretha Büttner. ⸗ 
Karl Bernhardifche TRENR. ⸗ 
Marie Bieberich. ⸗ 
Urſula — vorher — welenn 


Bernard Bruſt, Witt 
Lorenz Billing. 
ar a Bifchof, vormal Softneä u dee 


— Dich, ledig, . 3 


— 


Leopoldine — v. Bodeck, geb. v. 


—— ⸗ ⸗ ⸗ 
Anna argaretha Carolin, nermittwete 
Stadträthin. s 


Maria Barbara Conrad. ⸗ 

Maria Margaretha Deiffenberger, ledig 
Chriſtoph Dietrich. 
Adam Diez, Musferier. s . 
Menichhildus Dietmeyer, Witwer. ⸗ 
Anna Maria Dürr, Wuͤtwe ⸗ 
Joſeph Diem, Webermeiſter und Bar: 

bara deffen Ehefrau. 


Sch. Wilh. Ebenhöch, Dierbärgermelfer. 


Eva er Eiferwieder, 


| ER ig 
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Wohnort ber 


Deponenten. 


Gemünden. 
Würzburg. 


Mittelzell. 
Würzburg. 


Würzburg, 


Großenlangheim. 


Veits höchhein. 


Erlabrunn. 
Kleinrinderfeld. 
Würzburg. 
Ansbach, Amts 
Rothenfels. 
Helmftadt. 


Irhofen. 
Thüngeräbeim, ;g (t 
Zelingen. 9 ‚Hr mad pm 
— ef En (& 
Pe enheim 
(6 
dat 
! TEE LG 
7asl MD 
numon 


Wuͤrzbutrtgg. 


Helmiſtadt. 
TBürzburg. 


 Mür zburg. 


—— 0 
Würzburg. 
Volkach. 


Kirchheim. 
Würzburg. 
eher | 
ellerichitadt. 
Fuchsſtadt. 
Würzburg. 
Würzburg. 


Mürzburg. 
Würzburg. 


, 1767. 
4, 1777. 
4, 1793, 
4, 1793, 
#, 1815, 
4, 1746, 
4, 1761 
4. 1775, 
47. 1775. 
#8. 1779, 
4. 1797, 
50, 1798, 
31. 1804, 
52 1785. 
38, 1763. 
54, 1766. 
55, 1770 
56, 1785. 
5. 1787, 
Pr 1893, 
“9, 1793. 
1797, 
. 1801. 
62. 1752. ' 
63, 
— “lm, \ r y. 
m BIER mul 
gr Not 9 ‚ 
67, nnd ca N... 
md} 

68, nan;- 4798, ’ 
1708 
. „37, 1794, 
71, Tommy) ‚1798, 
2. 4706. 
“a 1801. 
'3h, 4779. 
7. 
er T zu280g .. 
‚6. 1849, 
FL 1795, 
"8, 1314, 
u 1763, 
= 1763, 
2 1766, 
* 1709, 
* 1777. 
85, - 179) 

. 1792; 
6. 1798, 
87. 1793, 


1769 u. 1729, 


u 7 


I 
un 
? 


D 


Elifabetha Eiring, Wittib. 
Sabina Eirich, Wittib. ⸗ 
Chriſtian Eberlein. . » ⸗ 
Anna Maria Edard, Wittwe, 

Valentin Eidler, RE 

Anna Maria Fefenmaier, Wittwe. 
Anna Maria Feſemaier, Wittwe. 

Andreas Feſer. ⸗ ⸗ 

Georg Adam Friedrich. 


h ® 
Eva Rofina Franf, Sclofferdwittwe. 


Anna Eva Fleifhmann 

Rofina Fröhlich. ⸗ 
Johann Peter Feſer. 5 ⸗ 
Margaretha Grübert. + ⸗ 
Anna Maria Gröhl, ledig. B 
Johann Michael Guntz. ⸗ 
Johann Geiſt und deſſen Ehefrau. 
Melchior Gerhard. r ⸗ 
Apollonia Grunsfelder Wittwe. 
Jehann Kreß, Musfetier. ⸗ 
Magdalena -Glüder, 5 - 


Er 
Andreas Graf, Soldat. ⸗ 


burga Güttinger, » ⸗ 


Anna Maria Hornung. » 

Georg Sigmund Hoffmann. 
Kafpar und Barbara Heßdörfer. 

as, (ohne nähere Bezeichnung.) 

ohann Michael Hugemeier unb 
Auna Maria deſſen Ehefrau. 
sam Hartmann ⸗ ⸗ 
Fourad Heizenroͤther. » ⸗ 
‚Johann Wolfgang Hochrein. + 


Engelbert enlein, Drehermeifter 
Dorothea Öning, Hebamme + 
Ndread Honnert. ⸗ 


— * 
Joſeph Sebaſtian Hellmuth, Stadtchirurg, 
au. 


und Sophie an Ehefr 


Orenz u. Anna Maria Hellinger. 
Kathariua art ⸗ J 


Katharina Hendiuger. ⸗ 
Joſeph Illig, Musfetier. ⸗ 

non Sunkenig, Sattfermeifter 

ara Eva Kunzmann ⸗ 
Gertraud Klinger, ⸗ ⸗ 
Sohann Jodob Kreppner. ⸗ 
Barbara Koͤnig. ⸗ 


Zobanın Kempf, Witwer. 5 


Matern Konzenberger, Tambour 
Konrad Keller 


[4 
Margaretha, deſſen Schweſier. 


Soldat und Maria 


— —————— 


⸗ 
FE 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
s 
z 
⸗ 
* 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
n 


Michael Anton und Joh. Barth. Hartmann. 


s 
® 
$ 
⸗ 
a 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
* 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
* 
s 
* 
s 
* 
9 
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Eiershauſen. 
ürzburg. 
5** 
argetshöchheim. 
Würzburg. 
Mürzburg. 
Würzburg. 
Güntersfeben, 
Mittelzch, 
Würzburg. 
Heidingefelb, 
ürzburg. 
Büntergfeben. 
Theilheim, 
Würzburg, 
Burgerroth. 
Unterleinad;. 
Stetten, 
Ochſenfurt. 
Unterfteinbadh. 
Bergrheinfeld. 
ürzburg. 
Baubüttelbrung. 
Würzburg. 
Birkenfeld, 
Randersader. 
Etetten. 


Kitzingen. 


Großlangheim. 
Wernarz. 
Kleinwenkheim. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Randersader. 
Würzburg. 


Beckſtein. 
Würzburg. 
Würzburg. 
Heidingefeo, 
ürzburg. 
Veitshöchheim. 
Zell. 
Marftbibart, 
Ettleben. 
Holzkirchhauſen. 
Karlburg. 
Wüuͤrzburg. 
Würzburg. 
Haufen. 


Zohann Koch, Soldat. 


Georg Lanig sen. 


Anna Klopfert. 
Valentin Koͤberlein. 
Michael Krämer, Wittwer. 
Sohann Matheus Krerp. 
Andreas Klüpfel. ⸗ 


— 
— 


Barth. Krönert. ⸗ 
Sebaſt. Krug u. Ottilia, deſſen Ehefrau. 
Fohaun Joſeph Kahn, Bürgerhauptmann. 
Margaretha Karmann. 
Barbara Kübler. ⸗ ⸗ ⸗ 
daurent. Klement, Schullehrer und deſſen 
Ehefrau. 
Anna Barbara Kräutlein, Wittwe. ⸗ 
Katharina Köhler, Viertelmeiſters- Wtwe. 
Johann Georg Kram u. deſſen Ehefrau 
Eliſabetha Kirchgeßner, geb. Nonn, Stadt⸗ 
gerichts-⸗Aſſeſſorin. 
Anna Maria Kern. ⸗ ⸗ ⸗ 
Jofeph Lachner, Schreiner u. Urſula Schön. 
Anna Maria Ludwig. = B ⸗ 
Michael Lau. ⸗ 


* 
* 
Anna Maria Lichtenſtein. ⸗ 
Klara Ludwig, Wittwe. ⸗ 
Frau Apollonia Barbara Lips. — 
CEhriſtine Michler. ⸗ Pu 
Johannes Müller, Metzger und Eva deſſe 
Ehefrau. 


⸗ 
# 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
n 


Konrad Müller und deffen Ehefrau. ⸗ 
Anna Margaretha Müller, Wittwe.— 
Chriſtoph Markert. ⸗ ur Tan 
Magdalena Metzger, ledig. » m ® 
Sobann Wolfgang Menth. ⸗ ⸗ 
Emerenzia Metzger. ⸗ ⸗ 
Sophia Juliana Müller, geb. Matlıy, 
Rrggs.⸗Räthin. ⸗ ⸗ ⸗ 
Gertraud Neubauer, Wittwe. + , 
Eva Nedermann, Witrwe. ⸗ ⸗ 
Katharina Neugebauer. + ⸗ 
Michael Nöth und Dorottea, deſſen 
Ehefrau. 
Margaretha Reif. s , 5 
Katharina Ditemer. ⸗ ⸗ 
Ignaz Joſeph Oehninger. ⸗ 


# 
Kafp. Pfiſter u. Marg deſſen Ehefrau. 
Anna Maria Pilter. e 5 ' : s 


Eliſabetha Pabft. J ⸗ 
Anſelm Pfriem, Metzger, und Johanna 
deſſen Ehefrau. 


Fried. Jakob Platziſche Eheleute. ⸗ 
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Altmannshauſen, 


‚Mürjburg. 


Seil, 

Zellingen. 
Erlenbach. 
Ranmnungen. 
Margetöböchheim. 
Würzburg. 
Mürzburg. 
Dettelbadı. 
MWürzburz. 
Rettſtadt. 


Würzburg 
MWürzburg. 
Voquitz. 
Würzburg. 


Erlabrunn⸗ 
Erlabrunn. 
Würzburg. 


Eiſingen. 
Würzburg. 
Marbach. 


Kitzingen. 


Ruidersacker. 
— Gr 
EL Lei 

Sulzdorf. ce! 

-Elrmann, HK 
» Margershöchhälii 

Würzburg. 6 

Miürzburg. 

Würzburg. , 
Preußisch Hintere 

pommern. >“ 
Steinach. 
Miſſtetten. 


Waldaſchach. 


Waldzell. 


Marktheidenfeld. 
Grlabrunn. 
Würzburg. 
Biebergan _ 
Scynadenwörtd. 


Fenzleben. 
Würzburg. 


Würzburg. 


138 : 1798, 
13. 1745. 
135. 1793. 
13h, 1791. 
137, m. 
138, 1704. 
139. 1777. 
140, 1803. 
141. 1810. 
12. 1799, 
143. 1731. 
14. 1769, 
145, 1774. 
146. 1779, 
147. 178?. 
148, 1793. 
199, 794, 
150, 1796. 
1, '- —* 
444 
—ODV— —— — 
153. — 1802. 
13.4814, 
15. 1° 9764, 
156. 1778, 
157.1 1744. 
Fe 
. 1786, 
160, 1790, 
161. 1791. 
162. 1190. 
163... 4798. - 
164, 1113: 4794, 
165. Hi0g7Q4, 
ir 1794, 
. 1791. 
1796 
170, De. 
171 5 
in 1802, 
12. 1802. 
J u 
in 1757. 
176 1766. 
n — 
118, 1812. 


erdinand Rettner. . , , 
targarethba-Rettner. = ⸗ 
Johann Kilian Ruß, ledig . = 
Michael Johann Peter Rauſchenberger, 
Schultheis. 
Georg Adam Röfner, und Katharina 
dejien Ehefrau. 
Wilhelm Röplein. ⸗ 
Joh. Leonh Rothenhöfer. 
Johann Georg NRöfer. » 
Joſepha Nieneder, Icdig. ‚ 
Herr geheime Rath Freiherr v. Redwitz. 
Ernſt Fried, Freiherr von Rußwurm. 
Barbara Sudfüll. 5 i ⸗ 
Jakob Sauer und deſſen Ehefran. ⸗ 
Michael Sendelbach, und Margaretha 
deſſen Chefrau. 
Georg Anton Sebald, und Eva Barbara, 
deſſen Ehefrau. 
Johann Georg und Marg Seubert. + 
Johann Chriſtoph Seythal. ⸗ ⸗ 
Eva Seubert, Wittwe. Be. s 
Philipp Zofeph, Seit, Zentchirurg. ⸗ 


“wu 
—E 


Maria Margaretha Seitz. : ; 


Georg Sebeld. + ⸗ ET 
ReginaSöliner, Hofgerichtsingroffiftengattin. 
Kunigunda Schmitt. , ⸗ ⸗ 
Johann Michael Schmitt. 
Margaretha Schwab, ledig. 
Urjula Schul. + ⸗ 
Margaretha: Schwab d. ältere. 
Kommerzienrarh Schneidt. 
Margaretha Schab. ⸗ 
Anna Maria Schragmüller. 
Eleonore Scherer, Wittwe. 
Karl Schumm, Musfetier. 
Barbara Schiefer. ⸗ 
Eliſabetha Schäfer, ledig. 
Johann Schad. +» ⸗ 
Johanna Schnarr, Wtw 
Hirenimus Scheller. ⸗ ⸗ 
Johann Schumm, Soldat. 
Michael Schubert. ⸗ 
Johann Scholl, und Marg deſſen Ehefr. 
Ludwig Spettal, Häder, und Maria 
Therefia, deffen Ehefrau. 
Juſtus Philipp u. Maria, Doroth. Stumpf. 
-Urfula Straub, + ⸗ ⸗ ⸗ 


— 
,;, MENT 8 


“en mn 


Dorothea Stumpf. u. 05 ⸗ 
Heinrich Stadler. ⸗ ⸗ ⸗ 
6 


Sofepha Therefia Stoll, geb; Rutta. 
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Schnackenwörth. 
Schnackenwoörth. 
Karlſtadt. 
Zeubelried. 


Sulzfeld. 
Thüngersheim, 


Gündersleben. 
Thüngersheim. 


Würjburg. 


Würzburg. 
Bonnland, 
Speckfeld. 

Dittigheim. 
Karbach. 


Würzburg. 


Zellingen. 
Hochfeld. 
Retzbach. 
Schonungen. 


Schonungen. 
Zell. 


Würzburg. 
Riedenheim. 


—— 
ingfeld. 


Bingfeld, 
Würzburg. 
— 
urz urg. 
Würzburg. 


‚ Kigingen.? 


Scartöhaufen. 


—— 
arbach. 
Unterleinach. 


Erlabrunn. 


Oberthulba. 
Güntersleben. 
Würzburg. 
Würzburg. 


Ochfeufurt. 


MWiülfershaufen- 
Ochfenfurt. 


Kitingen, 


1527 1528 
179. 1806. Eliſabetha Frieberifa Karolina Eharlotta MWeiffenbad: 
Freiin von Tbüngen. 
180. 1760. Maria Marg. Therefia Bornberger. ⸗ — 
181. 1762. Sohann Georg Vornhaag. 5 ⸗ Heidingsfeld. 
182. 1772. Georg Albrecht Uhl. ⸗ J Ochſenfurt. 
183. 1796. Anna Maria Vogel. ⸗ ⸗ ⸗ Zeuzleben. 
184. 1755. Margarerba Wetterid. + ’ ⸗ Weigols hauſen. 
185. 1764. Maria Dorothea Wedel. ⸗ Eibeiſtadt. 
186. 1775. Kafpar Weipert jun. ⸗ ⸗ Roͤdlein. 
187. 1781. Anna Katharina Walter. e ⸗ Karlſtadt. 
188. . 1782. Marg. Widenmeier, Högnerdwittwe. ⸗ Würzburg. 
190. 179. Andreas Winzenhörrlein. ‚ ⸗ Theilheim. 
189. 1799. Barb. Waßmann, Wittwe. ⸗ ⸗ Rohrbach. 
191. 1808. Anna Maria Weilardb. + . ⸗ Unterleinach. 
192. 1796. err Miniſter v. Waldenfeld. + ⸗ Würzburg. 
193. 1774. fp. Zeiler, u. Dorothea, deffen Ehefram. afenfohr. 
194. 1777. oh. Zeiler, u. Eva, deffen Ehefrau, + chmalwaffer. 
195. 1785. Margaretha Zul, 4 j 5 ⸗ Garſtadt. 
196. 1796. — Johann Philipp Freiherr von Würzburg. 
obel. E 
197. 1797. Lorenz Ziegler. — — ⸗ Waldberg. 
198. 1823, Kath. Zofepha Amend, Oberkirchnersfrau, Würzburg. 
199. 1810. Sofeph Leininger, Kaufmann, und Chars Würzburg. _ 
lotte deffen Ehefrau. 

200. _ Mathäus Neff, Olafermeifter. — s Würzburg. 

1. — Klara Tuchant, Silberbothen⸗Witiwe. + —— u 

—— — nt uade 





2. 
praes. 27. April 1842. 1525. 
(Gollmuthhaufen.) Nach dem Antrage 
bed Kaſpar Frig von Gollmuthhaufen, welcher 
fein Bermözen gegen einen Nahrungsaugz 
abtreten will, werben deſſen ſaͤmmtliche Gläubts 
ger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Montag den 2. Mai l. 58, 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bei Beftätigung des Bers 
trages nicht berüdfichtigt werben ſollen. 
Königshofen den 21. Aprit 1812. 
Königl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 





8, 
praes. 27. April 1842. 1532. 
(Rohrbach.) Barbara Riedmann ledig 
von Rohrbach will nahNorbamerifa auswandern, 
Wer einen Rechtsanſpruch gegen biefelbe 
zu machen hat, wird aufgefordert, foldye am 
Mittwoch den 11. Mai d. I. früh 8 Uhr 


dahier bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung 
zu liquidiren. 
Karlſtadt den 25. April 1842. 
Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 





y Ar 
4. u ein" 
praes, 27. April 1842, 1531. 
(Shwärzelbad.) Der Zimmergefelle 
Andreas Härtlein beabfichtigt die Abtretung 
feines Vermögens an die ledige Eliſabethä 
Scipper von da, daher find feine Paffiven bei 
Vermeidung der Nichtberücfichtigung 
Freitag den 27. Mai f. 3. früh 8 Uhr 
daher anzumelden. 
Hammelburg den 23. Aprif 1842. 
Königl. Landgericht. 


Rapp, tor. . 
q Schnetter. 








8 
Be dA 


1530. 
ag e 


Sntelligenzbieatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


—— — 
Ar. 108. 


"Würzburg, den 30. April 


1842, 


ee r — ———— 


Antliche Verſteigerungen. 


1. 
ma... ses, 19, April 1842, 1438, 
hieran a pburg) Im“der Debitfache des 
das MR Cffetiers Stephan Wohlfahrt wird 
h ohndaud des Gemeinfchuldnerg,, 1, Diftr. 
—— Ag in der öffentfichen 
a, ER vom B. Feb J ihe 
beichriehen, und mit de N daher 2-3. näher 


(8) 3, 


978. EN, im immer 
Gar Aoungen des Adam 
or STE eiegen, 
— wieder holt * Berfriche, = 
geleßt, Und Sieſungs Tagfahrt auf — 
Sonnerätag den 12, Mai t, 38 
—— ——— 1 Uhr 
——— —* ſich Kaufsliebhaber im 
— mer des unterfertigten Ge— 
Yo Al In a Angebote zu legen, und 
* er rdnuug Nach zu ges 


Wirzsurg am 1% Aprit 1849, 


Königt, reis, End Stadtgericht, 
Seuffert. 


— —Sdghbert. 


(2) 2, raes, e ri 
(Stetten „orif 1842, 450g, 


P 
OR ) In der Verla 
* Wittib von —— 
eſchriebene Gaſthaus Imt der 
. vun faınmt denr 


runtvermogen 
en 10, Mai de, 
fruh v ST 


enetag d 


unter den bei der Verſteigerung zu eröffnenden 
Bedingungen gerichtlich verſteigert. 
Zugleich werden alle Diejenigen, wel, 


de 
gegen die bezeichnete Verlaffenfchaftsmaffe irgend 


einen Rechtsanſpruch zu machen haben, aufges 
fordert, folchen bei der auf 

Mittwoch den 11. Mai ds. Irs. 

früh 9 Uhr 
hiezu arfberaumten Tagsfahrt unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzumelden und zu begründen, daß 
anfonft bei der Maffevertheilung auf fie feine 
Rüdfict genommen werden würde. 

Karlitadt den 18. April 1842, 


Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, Kor, 


Beſchreibung des Gaſthauſes. 
Das fragliche, mit realer Schildgerechtig⸗ 
keit verfehene Gaſthaus liegt an der von Karl 
ftadt nach Arnftein führenden Straße, iſt in 
einem durchaus guten baulichen Zuftande und 
außer der nöthigen Vorrichtung zur Mebgerei 
mit allen zum Betriebe der aftwirthfchaft 
wie der Defonomie erforderlichen Einrichtungen 
verfehen. 
Dasjelbe beftcht aus 2 Stodwerfen, zwei 
eräumigen Böden, einem Keller, Stallun 
ür 3 Pferde und 24 Stüd Rindvieh, dr 
Schweinſtällen, einer Scheuer, einer Holzlage, 
Ehaifenremife und Hof. 

In dem untern Stode befindet fich das 


Schlachthaus nebſt Branntweinbrennerei. 


Im zweiten Stocke find 2 heitbare und 
Er unheigbare Zimmer, nebſt Holzlage und Bors 
platz. 
Im erſten Boden iſt ein heitzbares Zimmer 
einge richtet. 
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An dad Haus ift ein ganz neuer Neubau 
gegen die Straße hin angebaut, indem ſich ein 
großer Tanzſaal mit Nebenzimmer und ein 
Boden befindet. 

Die auf dieſe Gebäulichfeiten ruhenden 
Taften find 3 1/2 fr. Steuer in Simplo, 3 fl. 
frf. ftändiger lo 
liches Schildrefognitionggeld. 





4 
13) 3. praes. 15. April 1842. 1379. 
(Rimpar) Die Benügung der Schi 
ferei auf der Marfung Rimpar wird auf weis 
tere 6 Jahre, von Michaelis 4842 anfangend, 
an den Meiftbietenden verpachtet. 

Zu diefem Behufe wird Tagfahrt auf 
Montag den 23. er I. Is., Vormittags 
9 Uhr, 
dahier anberanmt, wozu Strichsliebhaber, welche 
die treffenden Bedingniffe am Gerichtöfige eins 

fehen fonnen, vorgeladen werden. 
Würzburg den 11. April 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Lor. 


4. 

6) 3. praes. 22. April 1842. 1471. 

(Schernau) Im Debitwefen des Georg 
Winterſtein von Schernau werden die nachbe⸗ 
nannten Gegenftände, nämlih 2 MWägen, 1 
Kuh, 6 Stiere, 2 Ochſen, ı Mutterfchwein, 
65 Schäffel Haber, 5 Schäffel Gemäſch, 25 
Schäffel Waizen, 

42 Eimer 1833r Wein, 


11 7, 1834 

10 " 18357 : 

30 1833r u. 18377 Mifchling, 
64 ,„,  1839r Wein, 


39 „ 180 „ j 
16 in Eifen gebundene Fäſſer von 1 bis zu 
30 Eimer, eine Partbie Stroh und Holz, dann 
verfchiedene Hauss und Bauerei-Geräthichaften 
Miitwoch den 11. Mai 1, 3., früh 9 Albr, 
anfangend, und die folgenden Tage, im Haufe 
ded Schuldnerd gegen baare Bezahlung dem 
öffentlichen Stridye ausgefegt, wozu Strichs⸗ 
Hebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß- am erſten Tage Vormittaägs die Weine 
and Zäffer, und Nachmittags das Vieh, dann 


Handtohn, und If. 45 fr. jähe . 
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am zweiten Tage Nachmittags das Getraide 
verfteigert wird, 
Dettelbady den 18. April 1812. 
König. Landgericht. 
Sörg, Landrichter. 


3. 

3) 3. praes 22. April 1842, 1485 

Würzburg.) In Folge hohen Auftrags 
des königl. Oberftitallmeifteröftabs werden die 
in der fgl. Remife Nr. 1 nächſt der fol. Reitr 
fchule dahier befindlichen 2 Brancarden, 
nebft einer Brankarddecke von heilblauem Tuch) 

Mittwoch deu 4. Mai d. Js., 
Nachmittags 2 Uhr, 

gegen gleich baare Bezahlung, unter dem Bor 
behalte der Genehmigung des kgl. Stabes, 
an den Meiftbietenden verftrichen, und Stricyer 
diebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den 22. April 1842. 


‚Königliche Schloßverwaltung. 
Anderer. 1 





— 


Gerichtliche Ladungen. * 


— — — — 


1. 
3) 1. praes. 24. April 1842. 1498 
(Arnshaufen.) Gegen ben Nachlaß des 
u Kiffingen verlebten fönigl Pfarrers Philipp 
art Manger von Arnshaufen wurde wegen 
offen vorliegender Ueberfchuldung auf Antra 
der Erben unterm 18. v. M. der Konkurs rs 
fannt; ed werden baher nunmehr, nachdem ins 
nerhalb- der sub $. 110 des Geſetzes vom 17. 
November 1837 beſtimmten Frift von Seite der 
Intereſſenten gegen dieſes Erkenntniß eine 
Berufung nicht angemeldet worden iſt, die ges 
jeglichen Evdiftdtage, und zwar: 
eriter Ediftstag zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen und Borlage der Beweismittel auf 
Mentag den 23. Mai 1. 3. früh 9 Uhr; 

. zweiter Ediktstag zur Angabe der Einreden auf 
Donnerdtag den 23. Juni d. J. früh Yllbr und 
A — Ediktstag zur Pflegung der Schluß⸗ 
ſJatze au 

N Montag den 28, Juli d. Irs. 
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ih 9 Uhr und zwar rüuͤckſichtlich bes erften 
Enhötaged unter dem Präjudize des Ausſchluſ⸗ 
fd von der Maſſe, rückſichtlich der beiden legs 
ten Ediltstage aber unterdem Rechtönachtheile 
bed Verluſtes der an denfelbenvorzunehmenten 
Handlungen im diegfeitigen Geſchaͤftszimmer 
RE, 37 amgefeht. 

. Sollte om erften oder an einem der fols 
genden Gdiftätage eine. gütfiche Vereinigung 
Wiſchen den Nafagläubigern und Anteftaterben 
erzielt werden, jo werden die Nichterfcheinens 
den oder Nichtftummenden als dem Beichluffe 
der Mehrheit beigetreten erachtet werden. 
Die Aftiomaffe beträgt nach der Rechnung 
hen 73 fl. — während bereus 

- Paffive nmeldun 
Penn Pafiven zur Anmeldu g 
Deer. Schweinfurt den 12. April 1842, 
Konigl. Kreids und Stadtgericht. 
Senffert. 
Friedmann. 


OR 2. Mori 

A . praes. 27. April 1849, 1509, 
älter tet) Die Michael Bauer Bi 
* Wib. von Bodlet, hat auf en 
fung ibter Bfänbiger Angetragen, yı ' 


einen Etündungapf 


» Li * 8. 
beryulß Nachmittag su . 
änter „Lem He tönachtheife der 
— Ber —B8 der 


— Einſtimmung 
‘eräcfichtigung 
geladen, 


er Mehrheit reſp. der Nichte 
bei Vertheilung der Mafle vor. 


Kifingen den 12, April 1849, 
Königliches Landgericht, 
Frh. v. Zus Rhein. 
— — 
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Mittwoch den 25. Mai d. J. früh 9 Uhr 
feftgefest, und biezu fämmtliche Gläubiger der 
Andreas Pfiters Wittib unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, doß die Nichterſcheinenden 
als dein Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen beitretend angeſehen werden. 


Arnſtein den 19, April 1842, 
Koͤnigli hes Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landr. 


Garels. 


4. 
(8) 1. praes. 27; April 1842. 1528, 

(Bergrheinfeld.) Auf Antrag des 
Sohann Staufer, Beiiger der NRothmühle bei 
Bergrheinfeld, 1 Stunde von Schweinfurt, 
weldyer mit feiner Familie nah Nordamerifa 
auszuwandern gedenkt, werden alle jene, wel— 
che Forderungen an denſelben zu machen haben, 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüche auf 

Freitag den 27. Mai d. Ire. früh 9 Upr 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung 
anher vorgeladen. 

Gleichzeitig wird Tagfahrt zur gerichtlichen 
Verſteigerung des auf 17256 fl. tarirten Ans 
weſens des Sohann Staufer, beftehend in einer 
Mühle mit 2 Mahlgängen, Scheuer und Stal- 
lungen, dann Arts und Kleefeldern und Wiefen 
Br beiläufig 140 Morgen, endlich mehreren 

tobilien und Vieh, auf. ö 
Mittwoch den 25. fünft. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf der Rothmühle beftimme, wobei bemerkt 
wird, daß der Strich gegen baare Zahlung 
geichicht, jedochvom Strichspreiſe 1900 fl. Hypo⸗ 
thefen Forderung aufdem Anwefen befaffen werden 
können, und daß die weıteren Bedingungen 
an der Strichdtagfahrt ſelbſi befannt gegeben 
werden; daß übrigens die nähere Befchreibung 
des Gute täglich dahier eingefehen werden fünne, 

Werneck den 21. April 1842, 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 


—re — — ⸗— 
5. 
praes. 24. April 1842, 1494. 
Humprehtshaufen.) Nachdem Anna 
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Maria Brüder, Wittwe des Ortsnachbars 
AIndreas Brückner von Humprechtshauſen, und 
die ledige Karharina Brückner von da, letztere 
unter Beinimmung ihres Curators ihr Grund⸗ 
nnd. MobiliarsBermögen gegen Reichung eines 
Leibgedings an ihren Sohn refp. Berwandten 
Johann Georg Brüdner von Humprectöhaus 
fen heute abgetreten haben, hiebet aber von beis 
den Teilen auf Liquidation der Paſſiven ans 
geircgen worden ift, wird hiemit Tagfahrt zur 
Vornahme dieſes Gejchäftes uf 
Donnerstag den 16. Juni d. Is. früh 9 Uhr 
im Gerichtözimmer zu Wetzhauſen anberaumt 
und Sedermann aufgefordert, feine etwaigen 
Anfprüce an obengenannte beide gutsabtretens 
de Perjonen an diefem Tage um fo gewiffer 
bei Gericht geltend zu machen, als font Aus— 
bleibende bei Uebermweifung der Maffe unberüd» 
fihtigt bleiben müffen. 

Sternberg anr 22. April 1842. 
Freiherrl. v. Truchfeß. Patrimonial⸗Gericht 1. 
Wetzhauſen. 

Scheffer. 
Langguth. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


CH Wein-⸗Verkauf. 
Bei Unterzeichneten ſind: 
ca. 60 Eimer 18 1er und 1818er Miſchling 
im Preiſe von 16 fl. a 18 fl., 
‚ -90 Eimer 1830er Randerdaderer vom FE. 
Rentamte 10 fl, 
„ 400 Eimer 1836er und 1838er verſchiede— 
‚ ner lagen 4 fl. 26 fl, 
zu verfaufen und werden Kaufsliebhaber hiezu 
böflichft eingeladen. , 
Würzburg den 27. April 1842. 
Seb. Brehm u. Comp, 


2) (2) Waaren-Empfehlung. 
Ich zeige biermit ergebenft an, daß ich 
meine neuen Hofens und Weſtenſtoffe für ben 
Sommer, ebenjo-Wollentücher in jeder Quali— 
tät und moderner Farbe erhalten, und empfehle 
folche zur geneigten Abnahme. 
U. F. 8. Molitor, 
in der Eichhorngaffe. 
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3) (2) Bekanntmachung. 

Beiläufig 400 Mtz Waizenkleie per MB. zu Okr., 
„300 Mies Kormnkleie per Me. zu 11kr, 
200 Mt . Schweinmebl per Mtz zu 18kr., 

oder auch nach per Zentner in großen Quan— 

tiräten find zu verfaufen bei Schmwanbäder 

Schmitt in der Bürtnergaffe Nr. 297. . 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (1) Deffentliche Anerkennung 
und Empfehlung. 

Die Gemeinde Dimbadı Kandgerichts Bols 
kach fühlt fich gedrungen, tem Herrn Orgel 
bauer Balthajar Schlimbady in Würzburg hies 
mit öffentlich ibren Danf und ihre Ancrfennung 
auszuſprechen; indem derjelbe die ganz veraltete 
und unbrauchbare Drgel der biefigen Kirche auf 
eine jo vollfommene und geſchickte Art reparirte, 
daß dieſelbe nach dem Urtheile der Kenner einem 
ganz neuen Werle dieſer Qirt gleich fommt. 

‚Da Herr Balthafar Schlimbad) einen äußerſt 
billigen Preis feitjtellte und dabei weit. mehr 
leitete als im Afforde bedungen. warzıia glanbte 
die unterzeichnete Gemeindeverwältung nuwrimers! 
Pflicht der Danfbarkeit zu erfüller, indemdtfienic 
Diefen gefchicten und ehrenwerthen Mannio) 
fowohl zu Neubauten ald zu Reparaturen Yon 
Drgeln allgemein empfiehlt. R 

Dimbach den 6. Aptil 1812, 

Die Gemeindeverwaltung dahier nn 
Philipp Roth, Borfteher. 


2) (3) Ein Rectepraftifant fucht an einem 
Landgerichte gegen ein angemeſſenes Honorar 
Vefchäftigung. Gefällige Anträge, mit der 
Chiffer A. K. beforgt die Exped. 28. Blattes, 


3) 12) Ein taufend Gulden werden gegen 
erfte Hypothek auf ein Haus allhier aufzunehs 
mei gefucht. Das Nähere ift im Intelligenz 


Comptoir zu erfragen. 


4) (3) 3000 fl. werben mit erfter Hypes 
thef auf ein Anweſen mit Grundbefig in- den 
hiefigen oder benachbarten Gerichtsbezirfen ger 
gen 3 1/2 p&t. Verzinfung im Ganzen oder 
theilweife fogleich oder auch nach Verlauf eines 
Vierteljahred cusgeliehen. Das Nähere im Ins 
telligenz⸗ Comptoir. 
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Beilage 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Rro. 100. Würzburg, den 30, April 1842. 
00 SEE jez 


praes, 27, April 1842. 1537. 
Betfanntmahung, 
doas landwirthſchafiuche Kreisfeſt zu Würzburg im Jahre 1842 betr. 
achträglich zu dem Programme über die. Beier des landwirthſchaftlichen Kreisfeſtes zu 
VDindurg im Jahre 1842 — Beilage zu Nr. 23 des diesjährigen Kreis-Intelligeny Blatt — 
MM andurch befannt — * die Feier dieſes Gef = 
* onntag den 11. September I. Irs. 
dahier in der Kreishaupiſtadt Würzburg, und zwar auf dem GErerzierplage vor dem Gander 
", Statt finden werde; und zwar in der Art, daß 
7 Ru F eh, der ——— Viehſtücke, nach Programm art. IX,, am Game: 
nee ee dh geichehen hat; | 
2) die Prfifen stheilung und eigentliche Feftfeier am ; | 
Vid Iutag den 11. edtember Nachmittags 2 Uhr beginnen, und 
werden — Sihung am Montag den 12, September Vormittags 10 Uhr abgehalten 
Borftände und em mir ſammtliche Freunde der Landwirthfchaft, insbefondere bie Herren 
here — itglieder der Bezirlskomites hiezu wiederholt einladen, ſtellen wir zuͤgleich 
gramm sub lit, A noch die für die Zuerfennng der Preife für allgemeine Leitungen „nad, Pros 
an und gelangen zw Ian sen berichtlichen Vorlagen in Zeiten und fpäteftens bi 12, ung 


Würzburg ben 7, April 18942, 


Das Kreisfomite des landwirthſchaftlichen Vereins für Untrfranfen und Aſchaffenburg. 
ak 0 Stauffenb 
TER Dr. P. Ungemach. 
em ee Pr. 
Amtli 2. 
hhe Belann tmachungen. c(5) 3. praes. 24. April 1842. 1497. 
1. Me ofa * or unter —— 
pracs. 28. April 1842. 1541. geftellte Joſeph Loibl vu s3 e 5 ind - 
chem Bürzburg,) Die zum Berfkriche dea mald Gütler in Mooſach dieß Gerichts h 


i : Sich ohme Bewilligung entfernt, und fein ber 
Ya, auäifhen Gartens auf den 9. Mai —— Aufenthalt fonnte bisher nicht ermittelt 


Ste, angefepte Tagfahrt unterbleibt 
ü e a werden. 
—* den 27. April 1842, Sämmtliche Polizeibehörden werben des⸗ 
gl, Kreide und Stadtgeright. halb erſucht, den Sofeph Loibl im Betretungs⸗ 
Seuffert. falle verhaften und in die Frohnfeſte des umer⸗ 


Kolb, Acceſſ.  fertigtem Ames fern * laffen, 
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Bignalement. z 
Sofeph Loibl it 50 Jahre alt, 5°5" groß, 
"hat eine hohe Stirne, braune Augenbraunen, 
raue Augen, ſtumpfe Nafe, proportionirten 
rund, fhmales Kinn, braune Gefichtöfarbe, 
ſchwarzbraunes Haar und ift ohne befondere 
Kennzeichen. 


München den 18. April 1642, 
Königl. Landgericht Münden in Oberbayern. 
Keller, Landr. 


3. 
(3) 2. * praes. 25. April 1842, 1510. 


(Schunderfeld.) In der Nadıt vom 7. 
auf den. 8. ds Mis. wurden zu Schunderfeld 
mittelft Einbruchs in eine verfchlojjene Scheuer 
von einem dort befindlichen Wanen eine Hemm⸗ 
und eine Spreißfetie, dann von -einem belas 
denen Wagen aus einer cffenen Halle allda 
eine Hemmkette entwendet. 

Beide Hemmketten fo wie die Spreißfette 
waren noch ‚gut, letztere war fdnverer als bie 
gewöhnlichen und hatte einen augergemöhlichen 
großen Ring, im Werthe von 2 fl. Von den 
Hemmfetten war eine 3 fl., die andere 5 fl. 
36 fr. werth, mit Sing un) Haden verfehen, 
von denen einer etwas kurz, fonft ohne bejons 
dere Kennzeichen war. 

Zur Cutdeckung des Thäters und der ent 
wendeten Gegenjtande wolle geeignet mitgenirft 
werden. 

D. Gemünden den 16. April 1842. 


Königliches Landgericht. 
. Streng, or. 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 











1. 

(2) 2- praes. 14. April 1842. 1371. 

MWürzburg) Gm Debitwefen ber Anna 
Bittdorf, Glockengießers-Wittwe dahier, wird 
deren nachbefchriebeneds Wohnhaus Dir. V, 
Nr. 120, nebft einem dazu gehörigen größeren 
und Meineren Garten nad $. 64 des Hypo— 
thekengeſetzes und $ 98—101- ber Novelle vom 


15;0 


17. November 1837 öffentlich verfteigert, und 
Termin biezu auf 
Donnerstag den 19. Mai I, Is., Vormittags 
I Ubr, 
im Kommiffiongzimmer Nr. 4 anberaumt, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg den 5. April 1812. 


Könige. b. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protokolliſt. 
Beſchreibung des Hauſes und der Gärten. 

Das Haus, ehemals die Stückgießerei, ber 
ſteht aus einem Hauptbaue mit zwei Borbauer; 
der Hauptbau und der Vorbau zur Nechten 
find zwei Stockwerke hoch, ver Vorbau zur 
Linken cin Stockwerk hochz alles von Steinen 
erbaut, und mit deutſchen Breitziegeloächern 
verjeben. 

Sm Erdgefchoffe befindet ſich ein gewölb— 
ter Reller obne Inhalt, zu ebener Erde eine 
gewölbte Schrriedswerkitätte, ein heitzbares und 
ein unheitzbares Zimmer, eine weitere Werks 
ftätte zu Meralldrenerei, eine Werknätte zur 


Stück; und Glockengießerei, eine Formkammer 


und ein gemölbter Keller zu Kohlen 

Im zweiten Stocke befindet ſich ein großer 
Vorplatz, 5 heigbare und 2 unbeisbare Zumer, 
Küche und andere Vequemlichfeit, auf dem 
Boden find 8 Kammern von Kadıwert ind 
Breitern, und ober Diefen freie! Boden, J 

Keim Ausgange in den hintern Hof rechts 
ſtehen von Holz und Fachwerk erbaut, ein 
Pferceitall für 2 Vierte, ein Kuhſtall und 
eine Wafchfüche mit eingemauertem Keſſel; 


links im Hofe eine Geſchirrkammer, gleichfalls 


von Fachwerk erbaut, und hinter dieſen ein 
Hof mit Schweinſtall und Dunggrube. 

Im hinteren großen Hofe rechts fteht eine 
von einer Seite mit Mauerwerk, von der am 
dern mut Fachwerk gebaute Scheune. - 

Die Gebäulidhkeiten befinden ſich im guten 
Baujtande, und fino auf 11,500 fl. gefchägt. 

Der durch eine Mauer in Berbindung 
mit dem Haufe ſtehende größere Gurten, bew 
läufig 14 Morgen haltend, ift.auf 200 fl, 
ber fleinere am Vordertheile des Hauſes ſtehende 
Garten, von beiläufig. 4 Ruthen, auf 30 f 
tarirt. 
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Wi praes, 24. ap 1849; 4400. 


(Mürzburg) Nachdem ſich an derauf 
den 31. v. M. zumBeritriche des Wohnbaufes 
der Gärtner Stahl'ſchen Eheleute dahier 4. Diftr, 
Vro. 262 „ (meldied zweiſtöckig ift, unter der 
Erde einen gewölbten Keller, zu ebener Erde 
ein heigbares Zimmer mit Vorplatz und Küche, 
und gleiches Gelaß im zweiten Stode, fowie 
unter dem Dache bat und auf 1100 fl. geſchaͤtzt 
if) angeſtandenen Tagsfahrt fein Kaufsliebhaber 


meldet hat; ſo wird wiederholte Strichſtag⸗ 


ahrt auf 
Mittwoch den 18. Mai d. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, an welcher ſich Kaufsluſtige im 
Klaganmeldungszimmer des unterfertigten Ges 
* —— ihre Angebote zu legen und 
n zulchlag nach gefeßlicher Ord ⸗ 
wartigen haben, REDEN — 
Würzburg den 15. April 1842, 


AKonigl. Kreis- und Stadtgericht, 
rR mi Seuffert. 
N Kolb, Acceff, 


Tımmi: 


* — 

— h praes. I. Aprif 1842, 1212, 
Fıburg) 5 

ventamtes —* 9 u Sache des k. Stadt— 


gegen den Schmiedegefellen 
— * Inn von Vıfingen , wegen — 
t h: gi apiftien des f Landzerichteg Würzs 
N Be das nachbefchriebene Wohnhaus 
58 * 1. Diſtt Nro 338 dahier am 
ker g.den 23. Mai, Vormittags 11 Uhr 
—— Behörde in dem Zimmer der 
tefenge, an f:on nach $. 64 des Hypo⸗ 
= * F und vorbehaltlich der Beſtimmun— 
— ri 98—101 des Prozeßgeſetzes vom 
—* en Pie unter Den bekannt zu 
ſeren Bedinzun verſtri 
und werden Kaufliebhaber a 
Taburg den 22, März 1842, 
Konigliches Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Schubert: 
beſchteibung und Taxation des; 


Das : 
3b, I, au abalıg 1, Diſtr. Nro.. 338 ift 


* 


hiezu eingeladen. 


Wohnhauſes. 
23° tief, 3. Stod hoch, der erfte. 
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Stock aud Stein, der zweite aus Fachwert 
gebaut. 

Dasjfelbe hai ein dentſches, tkeils mit Breit⸗, 
theils mit Hohlziegeln gedecktes Dach, und ſein 
Gelaß iſt folgender: 
ga Sm Erdgeſchoße ein gewölbter Keller ohne 

alt. 

_ Parterre eine Schmiedwerfjtätte mit Feuers. 
effe, Vorplatz und Abtritt, 

Im zweiten Stode zwei beitzbare und ein 
unheigbares Zimmer, Küche und Vorplatz. 

Im dritten Stocke befinden ſich 2 heitzbare 
und 2 unheigbare Zimmer, 2 Küchen nnd Bors 
platz. 

Auf dem Boden find 4 Kammern mit Fach—⸗ 
werf, Bretter und Lattenabtheilungen. 

Dber diefem erſten befinder fich noch ein - 
freier Boden. j 

Hinter dem Haufe befindet fidy ein mit dem 
Nachbarn gemeinfhaftlicher Höfchen mit Dungs 

rube. 
R Der bauliche Zuftand des Hauſes ift que, 
und basfelbe hat einen. Werth von 3000 fl rhm. 








4 
(3) 2. praes, 10. April 1842 1308, 


(Schweinfurt) In Sache des Kauf 
manns Chr. 5. Gademann dahier gegen den 
Gärtner Erhard Müller hieſelbſt, Kapitals und 
Zinfenfoderung, wird Das in der diesfeitigen 
Bekanntmachung vom 25. Januar d. J. sub 
lit: B. a, mit d. näber beſchriebene Gärtnereis 
Anwefen des Erbard Müller dahier zum zweis 
ten Male der öffentlichen Verſteigerung unters 
Reltt, und zu diefem Zwede Tagfahrt auf 

Montag den 23. Mai Vormittags 10 Uhr 
in G.3, Nr. 26. 
anberaumt. 


Schweinfurt den 1. April 1842,. 


Königl. Bayer.. Kreid- und Stadtgericht. 
Geuffert.. 
Bundſchuh. 
5; un: 
praes. 28, April 18412. 1544. 
(Köhler.) In dem Schuldenwefen des 
Häderd Georg Klopf von Köhler wird dad ges 
fammte Grundvermözen des Gemeinfchulonere, 
worüber ein Verzeichniß an ver Gerichtstafel 
— 
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angeheftet ift, am f 
, Montag ben 23. Mai ds. 38, 
Nachmitags 2.Uhr. 
auf dem Gemeindehaufe zu Köhler unter ben 
bei der Strichötagfahrt befannt zu. machenden 
Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Volkach am 22. April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 





z 6. ke 
(3) 1. praes, 28. April 1842. 1547. 
(Abtswind.) Das unterfertigte f. Rent 
amt verfteigert am 
| Donnerstag den 12. f. Monats 
Vormittags 8 Uhr 
im Kronenwirthshaufe zu Abtswind nachvers 
zeichnete in Abtswind aufberahrte, größtentheis 
noch in gutem Zuftande befindliche Amtsinven⸗ 
tarjlüce, unter Vorbehalt der b. Genehmigung 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 


Gerolzhofen am 26. April 1842. 
Königliched Nentamt. 
Gros. 


1 Faß zu 15 Eimermit2 eifernen Kopfreifen, 

1 rundes Faß zu 16 Eimer mit einem eijers 
nen Reif, 

1 Faß zu 21Eimer mit2eifernen Kopfreifen, 

1 dergl. in Holz gebunden, 


1 Faß zu 28 Eimer in Holz gebunden, 
1 dto. zu 39 ,„ imn Holz gebunden, 
1 bergl., 

1 Kaß zu 30 Eimer, 


2 Kaßtrichter, 
23 Faßleitera, 
1 Faßſchlüſſel von Eifen, 
. 8 Einbrennfpünde, 
32 Faßſchließen, 
eine noch gute Weinkalter mit Zugehör, 
5 Aufitellfufen mit Dedel. 





Te 
6) 1. praes. 28. April 1842. 1546. 
(Dettelbad,.) In Gemäßheit höchiten 
Auftrags werben am 
Dienstag den 17. Mai 1842 
Vormittags 10 Uhr 
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bei dem k. Rentamte bahier bie auf dem Speicher 
zu Proſelsheim und Schertau gelagerten Früchte 
zu ungefähr 

70 Scäffel Waitzen, 

175 „» Kor, 

10° ,„ Haber, 
dem öffentlichen Berftriche audgefegt, wozu bie 
Liebhaber eingeladen werden. 

Dettelbad; den 27. April 1842. 


Königliche Rentamt. 
Schierlinger. 





8 
praes. 28. Aprif 1842. 1542. 


Iphofen.) Dienstag den 10. Mai 
Vormittags 8 Uhr, und die nächſtfolgenden beiden 
Tage, werden in ber hiefigen Kommunalwalds 


ung 

400 Eichenflämme, unter welchen fi 60 

bid 70 zu Holländer eignen, 

200 Klafter Scheithofz, 

3000 Stangenwellen, — — 
verkauft, und Kaufliebhaber hiezu eingeladen 

Bemerft wird, daß Dienstag und Mittwos 
den 10. und 11. Mai ber Verkauf der Eidwis 
ſtamme, dann Donnerstag den 12. Mai jeutt 
ded Scyeitholzed fammt Wellen vorgenommen 
wird. ' 

Sphofen ben 26. April 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 


vend. 
Proven | "Raab, 


mE ne 





9. 
(3) 1. praes. 28. April ne 
Würzburg) Vorbehaltlich höchſter Ge— 
nehmigung Werden am 9. f. M. Mai früh 10 
Uhr im FE. Hoffpitale, beiläuftg: 
7 Sceffel Waiten, 
10» Korn und 
12 m»  $Haber von ber Ernte 1841, 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu AM 
durch einladet 
Würzburg den 27. April 1842. 
die König. Aſchaffenb. Schul: und Studien 
Fonds⸗Receptur. 
Bauer, Amtmann. 


10, 

j praes, 28, April 1842. 1552, 

BE —* Me. * früh 
nimf. itale s. x. beiläu 

fa Ef. Weißen, le 
I u — * 
n ber vom tejahre 1841 
ch verfeigert, was anmit zur Kenntniß 


Sirpurg den 27, April 1842. 
die Königl, Hofipitafverwaltung. 
Bauer, Amtmann. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
. praes, 27. April 1843, 1529. 
hingen.) Um ermeffen ö 
f Verfahren gegen die En Bären, 
Ruoc'ichen (Eheleute yon hier einzus 
—3 Werden fammtliche Öläubiger zur 
gund Rachweiſung ihrer Forderungen, 


ur Erf ü ; 
"Rerfehren auf. einufcfagenbe 


Mittwoch den 18, Mai d. Irs 

— tags 9 Uhr j 

. — anher vorgeladen 
er leibenden bei der - Befchlußs 
erücjichtigt werden würden. 
'ingen den 25, April 1842, 


Königliches Landgeri 
richt. 
| Fellner. 
— — 
2. 
.,„Praes. 28, April 1842, 1543, 
Aitzheim) Andreas Hetterich, 


Kolikheim bat 
Kol ‚ bat auf Zuſamme 
ubiger angetragen, = fine —* 


mmen abzufchließe 
Anmeldun, d eo 

ST Enten som 
N Mail, %, früh 9 Uhr 
mme, Wer yon den gerichtöhefannten 
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Gläubigern nicht erfcheint, gilt für zuftimnend 
in bie Berchläffe der er er auds 
bleibenden unbefannten Gläubiger werben weis 
ser nicht berüdfichtigt. 

Volkach den 15. April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 





3. 0 
praes. 28. April 1842. 1545, 
(Waldſachſen) Sämmtliche Gläubiger 
des Caſpar Oefelein von Waldſachſen, welcher 
mit ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern 
will, werden zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 11. May 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſicht⸗ 
igung beider Bermögendauslieferung anher vors 
geladen. 
Schweinfurt den 20. April 1842. 
Königliches Landgericht. 


Kleiner. 
Ruppert. 





4 : 
63) 3. praes. 17. März 1842. 1397. 

(Großlangheim) Michael Hartmann 
jung von Großlangheim hat ſich freimillig dem 
Konfurfe unterworfen und wird zur Anmeldung 
der Korderungen und Borzugsrechte, dann Deren 
gehörigen Begründung, fo wie zur Vernehm⸗ 
lafung und beiderfeitigen Schlußhandlung ein: 
giger Eviftstag auf Donnerstag den 19. Mai 
l- J. früh 8 Uhr anberaumt. 

Mer an diefem Termine nicht erfcheint, 
wird von der Maffe refp. mit den betreffenden 
Handlungen ausgefchloffen. 

Kitingen am 12. April 1842. 


Königl, Bayer. Landgericht. - 


Fellner. 
5. 
6) 3. praes. 18. Aprif 1842, 1410. 
 (Wüftenfelden.) Gegen bie Matthäus 


Fiſcher'ſchen Eheleute von Wüftenfelden iſt der 
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Univerſal⸗Concurs rechtskräftig erfannt, weß⸗ 
halb die Ediktstage in folgenden bekannt ge— 
macht werden: 

1. Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen, 
* deren gehöriger Nachweiſung beſteht 
auf 

Freitag den 13. Mai d. J., 

11, Ediktstag zur Vorbringung der Einreden 

hiegegen auf 
Montag den 13. Juni d. J., 

1, Ediktstag zur Schlußverhandlung; und: 

zwar. ad re- et duplicandum auf 
Mittmod den 13. Juli de J., 

- jebesmal früh 9 Ubr,. wozu fänmtfiche Gläus: 
biger der Matthäus Fifcherifchen. Ehelenie unter 
dem Anhange hiemit geladen werden, Daß das 
Ausbleiben am 1. Ediktstage den Augfchluß‘ 
von der Maffe, an den andern Ediktstagen 
aber den Ausjchluß zit der betreffenden Hand⸗ 
lung zur Folge haben wird. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß. das- 
Aftivvermögen auf 3759 fl 56 fr. tarirt iſt, 
die gerichtöbefannten Schulden aber incl. der 
fapisafıfirten Ausnahme der Schwiegereltern 
auf 4843 fl. 55 3/4 fr. ſich belaufen, und am: 
erſten Ediktstage ein Vergleich verjucht wird, 

Mer etwas vom Gemeinfchulpner in Häns 
den bat, muß ſolches bei Strafe doppelter. 
3; hlung bei. Gericht übergeben. 


Met. Rüdenhaufen den 14; April 1842. 


Gräflich Enftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
coll. Warttig, Regiſtr. 


— — 


6. 
(3) 2: praes. 25. April’ 1842: 1504; 
Prihfenftadet.) Nachdem über den 
Nachlaß des Handlungsagenten Paul Krämer 
aus Prichfenftatt rechtsfräftig der Concurs der 
Gläubiger erfannt wurde, jo werden die ges 
jeglichen Ediktstage wie folgt anberaumt u. z. 
Der erſte Ediftstag. zur Anmeldung und 
ir ung der Forderungen und VBorzugsrechte 

au 
Diendtag den 24. Mail. J.; 


der zweite Eviftetag zur Vorbringung und 


Nachweiſung der Einreden auf 
Montag den 27. Juni 1.38.; 
der dritte Ediktstag zu. den. beiderfeitigen 
Schlußhandiungen auf. 
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Dienstag: ben 26; Zult L 98; 
jedesmal. früh 8 Uhr dahier. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger der 
Maffe unter dem Nachtheile vorgeladen, daß 
das Ausbleiben oder Nichthandeln am Iten 
Ediktstage den Ausfchluß' von der Maffe an 
den übrigen Eoviftdtagen aber den Ausichlug 
der treffenden Handlung zur Folge haben würde. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend’ 
etwas zur Maffe Gehöriges in. Handen. haben, 
aufgefordert, folched bei Vermeidung nochmali⸗ 
gen Erfaßed jedoch unter Vorbehalt ihrer. 
Rechte bei hiefigem Gerichte zu: übergeben. 

Gerolzhoſen am 16, April: 1842; 

Königliches: Landgericht. 
Agatz, Kor. 





Nihtamtlide Artikel. 


4 IlDum 
Feilbietungen. 





©. 
ron 


CH Die in Nr. 97 auf den 27. April 


Haufe des Herr 


feftgefeiste Veriteigerüng im 
—** i 2 Uhr Nachmit⸗ 


Pfiſter wird am.y. Mai um 
tags beginnen. 


2) (3) Befanntmahung | 

2 föniglidy bayerifchen Landgerichts⸗Be⸗ 
zirke Baunach, zunächitan der Sachſen⸗Coburg⸗ 
und Meiningen’ihen Grenze gelegen, iſt ein 
größerer Defonomichof, nebſt einem in qu em 
Verriebe ftehenden und nad) der neuen Art eir— 
gerichteten Braugefchäfte , entwet er beide 1% 
fammen oder einzeln zu verpachten. Der erite 
Strichgtermin wird mit legten Juni bei dem 
freiherrlich von Würzburgiſchen Nentamte Mit 
wig abgehalten. 

Lufttragende erhalten nähere information 
durch portofreie Abgabe ihrer Anfragen bezeich⸗ 
net mit Nr. 150 durch die Expedition d. Bl 


3) (1) Bekanntmachung. 

Der am 7. April angezeigte und nicht abs 
gehaltene Vieh⸗ und Autterverjtrich wird mul 
am 9.. Mai früb 10 Ubr abgehalten. 

Unterpieichfeld den. 26. Aprıl 1842. 

Johann Flurfelt- 





ALU Re. 75 hinter dem 
Ei den gebramdhte jecis 
a de nach in gan; gutem 
via, 

aiathut dimt ju 
chign in Der Roc 
ER in Der agen 
"ar n verlaufen, 
—— 
Eme Senkung ans 
! — u dowen 


— — 


mijn 


9 


O Im 3. Diſtr Nro. 73 hinter dem 


‚Meine leichte ſchon gebrauchte zwei⸗ 
ge Chaiſe, welche aber noch in ganz gutem 
ve iſt, zu verkaufen. s 


ICH) Eine gute brauchbare Pumpe zu 
* u iR zu verfaufen in der Roſen⸗ 
r. 235. 


) (1) Im 5. Difte. Nr. 18 in der Katzen⸗ 
ſind Futter ⸗Rangeres zu verkaufen. 


) I) Kechten approbirten Geſundbeitslohe 
aͤder iſt wieder eine zriſche Sendung an⸗ 


ten und fortwãhrend 
Nr. 297. hrend zu haben am Schwan 


— — — 2 


Vermierthungen, 


— 


9 m 3. Diſtrikt Nro. 222 ift ein 
5 togig, beſtedend and 4 — Bine 


ebſt allen andern Bequemlichkei 
iſt {U vermiethen. — * 


il ein ſonniger fremmdliche 

A t_ oberer 
A 3 Sbaren Zimmern, heller Kücherc, 
hen * iſt auch ein 
59 einem Garten zu 2 € 
Jeder zu 3 3; er 
nen 3 Zimmern, Küche ic, fogleich 


3) Im 4, Difrift in der Rofengaffe 


1 Im Haufe d ; 
es —— Nppellativngge⸗ 


iſtr. Nro. 251 
—— auf Jatobi zu vermiethen: 
ocke 6 Simmern, 1 heigbareg 


ce Küche, Stallung und 
heifung Us und Haberboden, Kel⸗ 


— Stocke gegen die Badersgaſſe 
Ale mit 2 Nedenzimmern, 1 Rams 
En ellerabtheilung, wozu auch 
* und Boden gegeben wer⸗ 
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SM Im 2. Diſtr. Nr. 116 im intern 
Graben auf der Sommerfeite it ein freunds 
liches Quartier, beitehend in4 Zimmern, Küche 
nebjt allen Dequemlichkeiten, mit Genuß von 
‚einem Gärtchen, auf Jakobi zu vermiethen, 


. 9 (2) Im 4. Diftr. Ar. 222 nächſt ber 
Reuerer⸗Kirche iſt ein Quartier von 3 auch 4 
Zimmern fogleic; oder auf Jafobi zu vermiethen. 


7) (2) Im 2. Diftrift Nro. 15, Spiegel 
affe, iſt ein freundliches Logis an eine ruhige 
Sandtaltenn auf Jakobi zu vermierhen, 


8) (2) Es ift ein Haus mit allen Bequems 
Tihfeiren ganz oder zu zwei kleinen abgefchloffenen 
Wobnungen zu vermietben. 

Näheres ıft zu erfragen im 1. Diftr, Niro, 
415 nächſt dem Pleichacherthore. 


9) (2) Im der Semmelsgaſſe Nro. 133, 
Scommerfeite , ift der 2te Stof fogleich oder 
auf. Anguft zu vermiethen. 


10) (2) Im 3. Diftrift Nro. 354 in der‘ 
Urfulinerfiraße ift ein freundliches Logis auf 
der Sommerfeite, beftehend in 4 heigbaren 
Zimmern, 1 Kabınet, Küche, Keller und fonftis 
gen Erforderniffen, fugleich oder auf 1. Auguft. 
zu vermiethen. 


11: (2) Sn der Auguſtinergaſſe Nro. 233 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern, Küche, Holzes 
lager und Boden zu vermierhen. 


12) CH) Auf der Neubaugaffe Nr. 108 ift 
ein Logis mit 3 Heinen Zimmern, Küche, Bor 
denfammer, Brunnen nebft andern Grforber- 
niffen auf Zafobi zu vermiethen. 


13) (2) Inder Hauger:Pfaffengaffe Nr, 187 
ift ein Logis am einen foliden Herren oder 
an ein Fravenzimmer zu vermiethen, 


14) (3) Im 2. Diftr, Nr. 590 ift ein ſchö⸗ 
ned Logis, beftebend aus 3 Zimmern und ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten, ſogleiſch oder auf Jakobi 
zu vermiethen. 


15) (3) Im 4 Diſtr. Nr. 145, Reibeltögaffe 
nebeg der Poſt, Sommerfeite, find 2 Zimmer, 
Nebenfammer und Bodenfammer, Küche, Keller, 
Brunnen, auf den 1. Mai oder anf Jakobi za 
vermiethen, 
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“ 16) (3) Im Berwalter Braummwart’fchen 


Haufe 3. Diftrift Nro. 87 ift ein Logis von 4 — 


heisbaren Zimmern nebft Küche, Kammern und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten auf den 1. Mai oder 
1. Auguſt zu vermiethen. 


17) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 135 nächſt der. 


Poſt ift ein Quartier von 2 heigbaren Zimmern 
und einem unheigbaren Zimmer, Küche und 
Bodenfammer auf Zafobi zu vermitthen. 


18) (2) Im 3. Diftr. Nro. 297, Büttners 
gaſſe, find 2 Quartiere ſogleich ober auf Ja⸗ 
fobi zu vermiethen ; auc find einige Zimmer 
für ledige Herren zu vermiethen. 


19) (2) Im 2. Diftr. Nr. 388 ift ein Logis 
ohne Meubel auf Jakobi an einen ledigen 
Herrn, wie auch ein meublirted Zimmer fünds 
lich zu vermiethen. 


20) (2) In Nro. 54 ber proteft. . Kirche 
gegenüber ift auf Jafobi ein Parterre»Zimmer 
mit Küche, Kellerantheil und Bodenfammer zu 
vermiethen. 


21) (2) In der Nähe ber Stifthauger⸗ Kirche 
1. Diftr. Nro. 217 in einem Houfe mit Hof, 
Garten und ein mit guten Trinfwaffer verjehes 
nen Brunnen, find auf Jakobi zu vermiethen: 

a) ein abgefchloffened Logis von 4 bie 5 heißs 
baren Zimmern, worunter 2 mit Kochöfen, 
Küche mit Sparheerd, Gang, Kammer, 
Keller, Holzlager, Wafchhaus ſammt Res 


genfaß ıc., 

b) ein abgefchloffened Logis von 1 un und 3 
beigbaren Zimmern, Küche mit Sparbeerd 
und Kochofen, Kammern, Keller, Holzhaus 
ic,, letzteres könnte auch auf den 1. Mai 
abgegeben werben. 


32) (1) Bei Zimmermeifter Leipold am 

Holzthor ift ein Quartier mit 3 ineinanders 

henden heigbaren Zimmern und den übrigen 
forderniffen zu vermiethen. 





Bermifdhte Anzeigen. 


1) (#) Verwandten und Freunden zeigen 
wir unscre ‚heute vollzogene ceheliche Ver- 


bindung ergebenst an, und empfehlen uns ' 


Ihrem ferneren Wohlwollen, 
Dettelbach den 28. April 1842. 
Dr. Leopold Bing, präctischer Artz, 
Caroline Bing, geb. Bing. 
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2) (2)  Belanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Ignaz Pers 
maneber’fche Berlaffenihaft eine Zahlung zu 
machen haben, werden hiemit erſucht, fie am 
das aufgeftellte Teftamentariat zu leiften, die 
Reftanten werden am 

Donnerstag den 12. Mai 1. 58. 
bei dem konigi. Landgerichte dahier gerichtlich 
eingeforbert. i 

Kigingen den 27. April 1842. , 

Das Teftamentariat. 


3) (1) Unterzeichnete hat die Ehre, einen 
hodjwerehrten Publikum anzuzeigen, daß fle ihre 
bisherige Wohnung im Braunshofe verlaffen, und 
dagegen eine andere in der Eichhorngaſſe Nr. 43 
bei Hrn. Sattlermeifter Gahr bezogen habe: .· 

Indem fie für das ihr bisher gefchenfte Zutranen 
dankt, bittet fie um fermere geneigte Aufträge: 
Selene Eichner, 
Spigens, Blenden, und Wollenmoufelim 
Waͤſcherin. 


4) (2) Wohnungsveränderung 3 4 
Unterzeichneter giebt ſich die rt, ‚einem 
hohen Adel und geehrten Pubfihum DIE gebenfte 
Anzeige zu machen, daß er feine frühere Wohr 
nung in der Buůttnergaſſe verlaffen, und dages 
en fein eigenthümfiches Wohn aus anf dem „, 
ürfchnerhofe, der Neumünter Kiche gegens 
über 2. Diftr. Rr. 385, bezogen habe = 
Indem er feinen Gönmern für das eichen 
Zutrauen höflich danft, empfiehlt er ch —* 
zu recht — Zuͤſpruch und verſichert 
reellſte Bedienun 44 
r vi Adolph Kiefer, 


Schuhniachermeiſter. 


5) (10) Der Unterzeichnete bat’ jur Ver⸗ 
fertigung phyfitaliſcher und chemiſcher pparate 
vom hocjlöblichen Stadtmagiftrate bahier die 
Lizenz erhalten, was derſelbe hiemit einem In 
umd auswärtigen Publikum zur Anzeige bringt 
und fich zu gütigen Beftellungen emp ehlt. 

Würzburg den 29. April 1842. 

Satob Bohrmann, Mechanikus, 
3. Diſtr. Nr. 207. 


6) (1) 1500 bis 2000 fl. find zu 4 pEl. 
auf erfte Hypothek fogleich auszuleihen. Das 
Rähere im 4. Diftr. Nr, 260, Münzgafle- 


u 


* 
er 0 * 


— — — — 


1653 
dB ei 


Intellig 
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a 99 e 


enzblatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ro. 110, Mürzburg, den 2, Mai 1842, 
er in 


Amtliche Betanntmachungen. | 


92 : 
— Praes. 22. April 1842. 1484. 
nam.) Das fonigl, Bad Brüf 
En, feiner vortrefflichen Heilguellen, Dar 
en Umgebungen und Anlagen wer 
Een bekannt, wird am 15. Juni 
. , Ldurch eine gute Kurtafel, dann -rei 
Öaltene Reine, wird den Anforderungen der 
a Bike Berint werden, 
‚noirkes Tar⸗ Reglement zei i 
fen Preife Terre —— ie 


n an 
* Veilanen a "äüge mirgerheift 
Degen ber sit 


ſch in franfirgen 8 ch ungen beliebe man 
f. BadGnfpeftion ya — die uuterferigte 
Tage ei re hier werden, dag Yon dem 
und daher — * ellung an die Reſervitung. 
em beginnt, ie billig die Zahlung derfels 


VD Brüdenam den 99, April 1842, 
ade. Bad⸗Inſpektion. 
Bergauer. 


— 


u 
Rinne Praes, 29. April 18492, 1558. 
ber dien Üftade Das Maifeft wid 

mi denanſtau am 10. Mai in 
Eltern —— eiſe gefeiert werden, wozu 
* Augenofreunde geziemend einf * 
— den 26. April 1842 — 
oͤnigliche Studienreftorar 
- rat, 

Dr, Köbler, 


— — — 
⁊ 





(3) 2. 3. i 
praes. 27. April 1842, 1533. 
Würzburg.) Im Kolge hoher Regiers 
ungs⸗Entſchießung wird die Erledigung eines 
freih. v. Riedheimiſchen Stipendiume mit einem 
jährlichen Bezuge von 40 fl. hiemit veröffent⸗ 
licht. 
Bewerber um dasſelbe haben ihre mit 
Zeugniſſen über Armuth, Fleiß und vorzügliche 
Fähigfeit verfelfenen und an die £, Nesierumg 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
des Innern, zu richtenden Bittgeſuche bei der 
unterzeichneten Verwaltung (3. Diftr. Nro. 93) 
längftens bie zum 20 Vai 1%. fir ’iibergeben, 
indem fpäter einfommende Gofuche nicht mehr 
berückſichtigt werden fonnen; 1. 


Würzburg den 27. April 1842. 


Die Verwaltung des freih) v. Niedheimifchen 
Stipendien.» Konde, 
Röhrig. 
4. 
praes. 29 April 1812, -1568, 
(Würzburg) Das Proklama über den 
zwiichen dem Schneidermeifter Heinrich Rei 
dahier uud feiner Ehefrau Marcarerba gebormen 
Scart, errichteten Einfintfchaftungevertra 
wird in Gemäßbeit des Gef tes vom 1, Juni 
1822 am Montag den 2. Mint f. Ars. an die 
bei dem Eingange zum kal Kreis und Stadt 
gerichte befindliche Gerichtsrafel auf 8 Tage 
angeheftet, damit in diefem Zeitraume Jedermann 
Einſicht davon vehmen und ferne etwaigen Eins 
wendungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen fonne, 
DE 1. 
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Am Dienstag den 10. Mai d. Irs. Vors 
mittags 1/2 9 Uhr wird ſodann, went feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag beſtätiget werden. 

Würzburg den 29. April 1842. 


Königl. Kreis? und Stadtgericht. 


Geuffert. 
‚Kolb, Act. 





5. 
praes. 29. Aprif 1842. 1563. 
(Hammelburg) Dad Pfarrer Schaups 
ifche Familien » Stipendium it für das Jahr 
1841/42 an einen fludirenden Jünglng zu vers 


leihen. ö 
Die Geſuche um dagfelbe find deßhalb eins 
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2. auf den 5. d. Me. wurben mehrere ber an 
der Straffe von hier nach Zell gepflanzten Dbit- 
bäume, und zwar 19 Gtüde, theild ältere, 
theild jüngere fehr befhädigt. 

Man macht diefen Vorfall zur Entdeckung 
des zur Zeit noch unbekannten Thäters hiemit 
befannt 

Würzburg am 27. April 1842. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Kolb, Acc. 


— 


Amtliche 





Verſteigerungen. 





fach binnen 4 Wochen von heute an gerechnet 
dabier einzureichen, und haben die Bewerver 1. 
nebft der Abftammung von Fran; Schaup in () 2. praes. 27. April 1842. 1555. 
" Hammelburg, ihre Fübigfeıt, untadelhaftes Ber (Würzburg) Freitag den 6. Mai früh 
‚ tragen, Fleiß und guten Kortgang durch legale e 


Zeugniffe nachzuweifen, auch im hieſigen Bes 
zirfe einen Infinuariond Manbatar aufzuitellen, 
Verfpätete Anträge können nicht berucs 
ſichtigt werben. 
Hammelburg am 27. April 1842. 


TR ma „Higl. Landgericht, 
yo abloDd findr. Fran. 





mitialsp Haul Aktuar. 
2 DE u eh, BETRETEN — 
ern) ren Yin 
* sr lanumon6. 
(3) 3. praes. 25. April 1842. 1508. 


DiphbaAchniMuchdem Georg Bedert von : 


Dipbach, woſclien itit 1901 abweiend ift , fich 
auf die egudzkneröffentliche Aufforderung vom 
Aa Fulinvii Famicht gemeldet hat, und deffen 
nmdſſte⸗ Weritatidte den Verſchollenheitseid ab⸗ 
geleiſtet haben, jo wird derſelbe hiemit für todt 
erklaͤrt, und deſſen Vermögen ohne Caution an 
feine nächften Verwandten überlaffen. 

Detteldach deu 14. April 1842. 

Königl. Landgericht. 
Jörg, Lor. 


7 
praes. 29. April 1842. 1567. 
(Würzburg) In dem Zeitraume vom 


S Uhr werden mehrere Pappelbäume vom neuen 
Thore aufangend gegen das Pleichadyer Thor 
an den Meiſtbietenden öffentiich ver,teigert, 
wozu Liebhaber biemit eingeladen werden. 

Würzburg den 25. April 1842. 

. Könige. Stadt-Nentamt. 
‚Mbödree nꝛ ·· 
4 —8 

‚nadısar nodo caaũ Ni Pe 
“ than bi suhend Mär idan 
—— — —* praes 29. April 1812, 1554 
un ToeWBaltzbuirg'); Dies beim Abſtiche 
ber 1841er Eigenbaus Mofte: gu Nanderdader 
fh pergebeno])oimver dafigen Aerarialsfellerei 
liggende r Hefe wonswirta 41/2) Eimer wird am 
Dirtmitsnge derun Made. Vormittags 
10 Ute inn dießſeitigur metlotale s. retifieatione 
metbrene en ar“ 

Würjhrg'Heh?’38. April 1342. 

Königliches: Nentamt r/M. 
Zinn. 





3. 
@) 1. praes. 29. April 1842. 1564 


(Bergrbeinfeld.) Freitag ven 6. Mai 
d. rd. Vormittagd 10 Uhr werden bei den 
unterfertigten NRentamte beiläufig 


2 Sceffel 1 Met Waitzen, 
2 u — „ Kom, 
8 ,„ — Haber, und 
11 Eimer Gültmoft, 
welche fich zu Volkach befinden, dann 
- 7 Schaffel 2 Meg Maipen, 
60 _ Korn und 


"n " 


23 "Un Haber 
welche zu Heiligenthal aufgefpeichert find, s. r. 


weiſtbietend veritrichen icbha i 
— chen und Kaufsliebhaber hiezu 


Vergrheinfeld den 27. April 1842. 
Konig juliueſpitäliſches Rentamt. 
Schumm. 
— —— — 
4 


@1. _ praes. 29. Mpril 1842.° 1506. 
. 3. Vormittags 10 Uhr wird bahier folgende 
a rung abgehalten: aa 

el Korn 


nn  MWaiten) oo : 
9 wg‘ m Boben zu Lindflur, 


" 


" Korn 
0 , Sie | vom Boden zu 


„Hadber Aghenders. 
we Joh mIsempin. 
hauen dp W Pu, 5 


STEEL unn 
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An den. Beſchluß der Mehrheit refp. ber Nicht⸗ 
—— bei Vertheilung der Maſſe vor⸗ 
geladen. 


Kiſſingen den 12. April 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frh. v Zu⸗Rhein. 





2. 
@) 1. praes. 28. April 1842. 1550, 


Zell.) Der gegen Kafpar Lott Obfthänd- 
ler von Zell anf Eröffnung des Concurſes ges 
faßte Beſchluß hat die Rechtskraft befchritten, 
uud wird munmehr einziger Ediftstag, nämlich 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder— 
ungen und der Vorzugsrechte, zur Borbringung 
etwaiger Cinreden und fchlüßigen Verhandlung 


s - Termin auf ' 
i Klbertshaufen) Montag den 9. Mai | 


Dienstag den. 31. fünft. Monats Mai 
früh 8 Uhr - 

dahier anberonmt, wozu ſammtliche Gläubiger 
des Gemein » Schulonerd unter der Redhte- 
Folge des Ausfchluffes von der Maffe 
reſp mit den treffenden Handlungen vorgeladen 
werden, ; 

Bemerkt wird, daß dad Mobiliare ganz 
unbedeutend und das Immobiliarvermögen auf 
3580 fl. nerichtlich abgefchäst ift, Daß dagegen 
die bis jest befannten Hupothefen Schulden 





Kae 1. 3830 fl. tb. betragen. . 
Cikgiuo_chaipor pm Ale jene weiche irgend AR von deu 
— "core ine ‚na jene, irg * 
— IE. Gememſchuldner oder feiner Gehöriges 
G hie 6in Händen haben, hg ach ſolches 
erichtlich rd 225 Porbehalrlich ihrer Rechte bei Pe noch⸗ 
| iche Ladungenen ige maligen Erfages an das nneekferkiäte Bericht 
F * —⏑⏑⏑— use, Id fi , a zu tefern. . Au u 
6). R re hr SHIIKEE muy Würzburg den 18. April * — 
te 
Boden) Te 4 1522. Kgl Tandgeriht Würzburg I. d. M. 
TUfUng ihrer Gfäypin et, hat sau —— — Müller 
tün — um denfelben Be 
0 
* epane mit ge u Put 3. 
weldung und anna Dieruber, fonie zur An— praes. 29. April 1842. 1565, 


And gehörigen N r 
erungen gen Kachweifung ihrer Kor: 
eben ang een daher fämmtliche läubigerden, 


Montag den 9, Mai d— 38, 
Mer dem guachmittag 3 Uhr 
*htönachtheile der Einftimmung 


(Goßmannsdorf) Die Wittwe Margas 
retha Hormann von Goßmannsdorf will nad 
Nordamerifa auswandern. 

Vorderungen an diefelbe find am 
Dienstag den 10. Mai 
früuͤh 8 Uhr 
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ierorts anzumelben, wibrigenfalls ihr Vermögen 
* ohne weitere Rückſicht ausgefolgt werben 
würbe. 

Hofheim den 26. April 1842. 


Königliched Landgericht: 
Dr. Medyel, Kor. 





4, : 
praes. 29. April 1842. 1560. 


(Haibach.) _Die Erben bes Johann _ 
Baumann VII. zu Haibach, welcher mit Mag» 
dalena gebornen Bergmann in eriter und mit 
Katharina gebornen Alig in zweiter Ehe ges 
ftanden, haben deſſen Nachlaß unter der Rechtes 
wohlthat des Gefeged und Inventars angetreten. 

Es werden daher alle jene, welde an 
die Verlaffenichaft ve8 Johann Baumann VI, 
Anfprücdhe oder Forderungen machen wollen; 
aufgefordert, folhe am 

Dienstag’ den 10. Mai I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr ‚ 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücjich 


tigung bei VBertheilung der Maffe dahier zu 


fiquidiren. ? 

Aſchaffenburg den 11. April 1842. 
Königliches Landgericht Afchaffenburg. 
Raifer, Landr. 

coll. Englert, Nechtspr · 


5 
praes. 29. April 1842. 1562. 
(Unsleben.) Auf den Autrag des Orts⸗ 
nachbarn Kilian Neichert von Unsleben um ; 
Zufammenberufung feiner Glaͤndiger wird Tags 
fahrt zur-Schuidenliquidation auf 
Freitag den 13. May I. 38. 
früb 8 Uhr 
anberaumt, bei welcher fämmtliche Korderungen 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei feiner beabfichtigten Vermögensab— 
tretung dahier vor Gericht angebracht werden 
- müffen. - 
Nenftadt a/S. den 28. April 1842, 


Kal. Landgericht. 
Bei leg. Verhind. d. Log⸗Vorſt. 
Still, Log Alt, 


yamımn 
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6. 
praes, 29. April 1842. 1555. 


Roth.) Forderungen an die Berlaffens 
fchaft der Peter Schrauos Ehefrau Magdalena 
von Roth find 


Montag den 23. May I. Irs. 
bh 9 Uhr 


unter dem Nechtönachtbeile der Nichtbeachturg 
bei Behandlung des Nachlaſſes hierorts geltend 
zu machen. 

Münnerftabt den 23. April 1842, 


Königliches Landgericht. 
Noft, k. Por. 


T. 
praes. 29. April 1842. 1561. 
Oberbeſſenbach.) Etwaige Forderun⸗ 
gen an die Verlaſſenſchaft des Franz Emrich, 
Bauers von Dberbeffenbach, find am 
Donnerdtan den 12. Mai I. 38. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberücfich- 
tigung bei Vertheifung der Maffe dahier zu 
liquidiren, - 
Aſchaffenburg am 22. Aprif 1842, 
Königl. Landgericht Afchaffenburg. 
EI BE, Raifer, Landr. . 
coll, Bauer, R.P. 
8 
praes. 29. April 1842. 1564. 
(Zeiligheim.) Etwaige Erb: oder fonftige 
Anſprüche an das Hinterlaßthum des ab intes- 


‚tato, verlebten finderlofen Nikolaus Dppel von 
‚hier find 


Donnerdtag den 12, Mai d. G. 
früh 8 Ubr bierorts anzumelden und nadyı« 
weiien, widrigend bei Auseinanderſetzung der 
Sache eine Ruͤckſicht hierauf nicht genommen 
werden kann. 
Zeiligheim am 14. April 1842. 


Gräfl, v. Schönborn’iched PatrimonialGerict. 
Endres. 
coll, Böhm. 
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Bei Tage 
zum 


Intelligengblate 


Unterfranfen und Afchaffensurg. 


Ro, 1. "Würzburg, den 3, Mai 1842. 
—— — 


8) 1. praec. 50. April 1812. 1574 
Nachdem in neueſter Zeit mit Geld beſchwerte Briefe in dem Briefbehälter ( Boite) dahier 

Arfunden, auch ſolche mit Verſchweigung des Inhaltes und ohne Bezeichnung bei der 
Perpedition der Briefpoften abgegeben wurden, fo wird, um für die Folge allen besfallfigen 
Iamatienen, weiche in den meiften Fällen erfolglos‘ bleiben müffen, zu begegnen, eine Bes 
machung der f. General: Pol » Adminiftration vom 6. Februar 1839 mit dem auddrüdli- 


demerfen veröffentlicht, daß Contravenienten alle Folgen und reſp. Berlüfte ſich nur ſelbſt 
ſreiben haben, 


Virburg.den 20. April 1842, 
Koͤnigliches Oberpoſtamt. 
Freiherr von Kleudgen. 








4 Weber. 
Beranntnmachung = 

Nach dem beſtehenden allerhöchfte ſchri ” 

n Vorſchriften find alle Gegenffänte von Werth 

— Se ug mit.der Brig nn und es in für Solche, wenn- fie 

Demon, riefooft übergeben werben „ im Falle des Verluftes, fein Erfdß geleifter. 

Briefe a tet äufen ſich nach vorliegenden Anzeigen in nenerer Zeit die Fälle, dag 

ne Bertbesätn, er, theild mil Papier-Gelde, und namentlich mit ‚Banknoten befchwert: 

geworfen — ae bei der. Briefpoſt aufgegeben oder in die Boite (Briefaufnahms-Schalttr) 


Diefe Vorgänge rt rk . — 
keit, ten eranlaffen im eigenen Intereſſt des Publikums, auf dieſe Vorſchrift wieder: 
nicht — * Feiſatze aufmertfaun, yu — daß — des Verluſtes ſolcher Aufgaben 
Organidyeng ve Cinfeitum mer Unterſuchung beftanden werden kann; weil diefelbe nach dem 
dirten Brief, oh jenſtes ſtets ohne Reſultat bleiben muß, ferner, daß für einen rekomman⸗ 
dab geſch Fa alle Rickficht,auf feinen Inhalt im nachgewiefenen Verluſtfalie nie mehr als 

Die unterer Prodhene Maximum von 25° fl. vergütet wird. Ann, 
idbefondere — Stelle glaubt annehmen zu dürfen, daß das Publifum diefe Andeutung 
ien durch die ezůglich der Verfendung von Banfnoten nicht unbeachtet laffen wird, ba demfels 

Ü der Silb "m nenefter Zeit erfolgte Neduftion des Portes für Banknoten auf den vierten 

n eine —* aee —8 geboten iſt, derlei Verſendungen ohne alle Gefährde 

e Gebühr zu bewitken 

Ninchen den 6. Februgr re li 
General Adminiftration der f. Poſten. 

vippe. 


— 


, Büffel 
1397 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
a). © praes. 1. Mai 1842. 1580 
Afchaffenburg ) Martin Hammer: 
fchmitt, Schreinergefelle von Rſchaffenburg, 
deſſen 
in der Nacht vom 28. auf 29. d. Wis. mittelit 
gewaltfamen Ausbruches aus der hieſigen 
Frohnfeſte. + 
Yan Stellt daher an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ 
und Polizeibehörden das dringende Erſuchen, 
dieſen Burſchen im Betretungsfalle hieher ein⸗ 
liefern zu laſſen. 
Noihenbuch den 29. April 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Scherer, Lor. 


Signalement: 
Alter: 29 Jahre, 
Größe: 5° 9, 
Augen: braun, 
Augenbraunen: dunkel, 
Mund: proportionirt, 
Raſe: desgleichen, 
Haare: dunkelbraun, 
Stirne: nieder, 
Kinn: ſpibig, 9° 
Geſichts farbe? daß? - 

„„Kleidungsftüde. 

Eine grau iuchene Schildfappe, einen gran 
tuchenen Doerrody veing ſchwarz feidene Weite 
mit gelben Blumen, eine grane Hofe, und ein 
Paar Halbſtiefel. 





* u = 2. 
(3) 3. praes. 25. April 1842. 1510. 
(Schunderfeld.) In der Nadıt vom 7. 


auf den 8. ds Mis. wurden zu Schunderfeld 
mittelft Einbruchs in eine verſchloſſene Scheuer 
von einem dort befindlichen Wagen eine Hemm⸗ 
und eine Spreißfette, dann von einem belas 
denen Wagen aus einer offenen Halle allda 
eine Hemnfette entwendet. 

Beide Hemmketten jo wie die Spreißfette 
waren noch gut, feßtere war ſchwerer ald die 
geroöhnlichen und batte einen außergewöhlichen 
großen Ming, ım Werthe von 2 fl- Bon den 
Hemmletten war eine 3 fl., die andere 5 fl. 


Sianalement unten beigeſetzt ift, entwidh- 
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30 fr. werth, mit Ring und Haden verfehen, 
von denen einer etwas furz, fonft ohne beſon⸗ 
dere Kennzeichen war. 

Zur Entdeckung des Thäterd und der ent 


wendeten Gegenftände wolle ‚geeignet mitgewirkt 
werden. 


D. Gemünden den 16. April 1842. 
Königliched Landgericht. 
Streng, Bor. 


CH 


Amtliche Berfteigerungen. 











1. 

(3) 2. praes, 28. April 1842. THAT. 
(Abtswind.) Das unterfertigte k. Rent 

amt verſteigert am 

Donnerstag den 12. f. Monats 
j Bormittagd 8 Uhr 
im Kronenwwrihes hauſe zu Abtswind nachver⸗ 
zeichnete in Abtswind aufpewahrte, größtentbeid 
noch in gutem Zuftande befindliche Amtsinven⸗ 
taritüde, unter Vorbehalt der h. Genehmigung 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein, 


Geroljhofen am 26. April 1842. 


Kur) 
adtoliches Rentamt, 
20 Ka 13. 

1 Kap z 46 Eimermit?2 eifernen Kopfreiftn, 
1 a zu 16 Eimer mit einem eifers 
nen Ref, au rt 5 
3 Faß zu 21 Eimer mit Zeifernen Kopfreifen, 

1 dergi. in Holz gebunden, 
1 Faß zu 28 Eimer in Holz gebunden, 
1 dto. zu 399. in Hol gebunden, 
1 deräl.,. 7 - 
1 Faß zu 30 Eimer, 
2 Faluricer , 
2 Faßleiteru/ 
1 Faßſchlüſſel von Eiſen, 
8 Einbrennfpinde, 
32 Faßſchließen, 
eine noch gute Weinfalter mit Zugehoͤr, 
5 Aufſtellkufen mit Deckel. 


— — — — 
2. 
(3) 2. praes, 38. April 1842. 1546 


(Dettelbac.) In Gemaßheit hhnfen 
Auftrags werden am 
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Dienstag den 17. Mai 1842 
Vormittags 10 Uhr 

dei dem k. Reutamte dahier die auf dem Speicher‘ 
uu Ptoſelsheim und Schernau gelagerten Früchte 
zu ungefähr 

70 Schaͤffel Waigen 

175 „ Korn, 

100 


„ Ser, 

dem öffentlichen Verſtriche audgefekt „ wozu die: 

Liebhaber eingeladen: werden, a 
Dettelbach den. 27. April 1842. 


Königliched Rentamt. 
Schierlinger. 
a ee 

3. 


) I. praes. 1. Mai 1842. 


1577. 
(Werneck.) Dienstag den’ 17. Mai d. 
‚ Vormittags jo Uhr werden bei dem unters 

wihneten Rentam te 

150 Schffl. Waizen, 

0. „Kom, , | 
rorbehaltlich ver‘ ran der ü 
Serkeigerung ausgelt t, "hg ve —— 

Wernl⸗ vn 30 April AbaR Any 
Kanigfiched Kenta —— 
fa Pipeline, Rıbir..,; HR 

el Inyyg t 
ri U al u: An t 
) 2 u 1.034 } 
praes: 30, April 1842. 1569. 
r haßfurt) MA der Fon Li Miverſnna⸗ 
A dorftresier Kreuztal trkonier 
» Sonnerdtag den 12, DB TE, Vormits 


tags 9 ey Aus 2 
Kan ini Forftdiſtrikte Reichmauns 


234 Alfır gemiſchtes Prü 

! gelhol 
Pa Gejhog ‚dergleichen Wellenbots ; 

: 9 den 14. ar do, Is Vormittags 

Au > Forſtdiſtrikte Haſenbirke, 
Pr ei cher Prügelbol, und 
* a IE dergleichen Wellenholzes 
—* alone offentiſch an Dieiftbietende: 
—* welches hevurch bekannt gemacht 


Haßfurt den ug, April 1842. 


Konigl. Univ. Rent⸗ und Forſtamt. 
Dr. Stöhr, Rutbtr.. 


—. 


ll 
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3. j 
(3) 2.. praes. 28. April 1842. 1551. 
(Würzburg) Vorbehaltlich höchſter Ges 
nehmigung werten am 9. f, M. Mai früh 10. 
Uhr im f. Hoffpitale, beiläufig:. 
7 Sceffel Waiten, 
100 " Koru und 
12 » SHaber von ber Ernte 1841, 
bem öffentlichen Stridye aufgelegt, wozu an⸗ 
durch einladet 
Würzburg den 27. April 1842. 


die König, Aſchaffenb. Schul⸗ und Studien⸗ 
Fonds⸗Receptur. 


Bauer, Amtmann. 





6; 
(3) 2. praes. 28, April 1842. 1552. 
(Würzburg) Am 9. f. Me. Mai früh: 


10 Ubr werden im k. Hofipitale s. r. beiläufig, 
ı 1/2 Sffl. Weißen, 8 


26 ‚ Dinfel, + Jıaun 
8 „ Kom, Ara ; 351%:3 
75 „  Haber vom Grutejahre (841 


öffentlich verfteigert, wag.anmit zur Kenntniß 
bringt 1ciaf 
Mürzburg den PART 1842. 
die Königl. Hofſpitalverwaltung. 
Bauer Autmann. 


— ————— 


Gerichtliche Ladungen. 


4. ig? 





„A 9 
1. nuch S) 


(3) 2. praes, 24. April 1842. 1498. 


(Arnshauſen.) Gegen den Nachlaß des 
zu Kifingen verlebten fünigl Pfarrers Philipp 
Karl Manger von Arnshaufen wurde wegen 
ofen vorliegenter Ueterfchultung auf Antrag 
der Erben unterm 18. v. M. der Konkurs er 
fannt; ed werden Daher nunmehr, nachdem ins 
nerhalb der sub $. 110 Ted Geſetzes vom 17. 
November 1837 beflimmten Frift von Eeite der. 
Intereffenten gegen diefes Gr enntniß eine 
Derufung nicht angemeldet worden ift, die ge= 
feglichen Evdiftetage, und zwar: 

erfter Ediktstag zur Anm ldun, der Forde⸗ 
, “I 
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ungen und Vorlage der Beweismittel auf 
Mentag den 23. Mai I. J. früh 9 Uhr; 
‚weiter Ebiftötag zur Angabe der Einreben auf 
Donnerätag ben 23. Juni d. J. früh YUÜhr und 
dritter Edikttag zur Pflegung der, Schluß⸗ 
füge auf 
Montag den 25. Suli d. Irs. 
früh 9 Uhr und zwar růckſichtlich bes erften 
Ediftötaged unter dem Präjudize des Ausſchluſ⸗ 
fe8 von der Maffe, rücfichtlich der beiden letz⸗ 
ten Ediktstage aber unterdem Rechtsnachtheile 
des Berluftes ber an benfelbenvorzunehment 
— im diesſeitigen Gefchäftdzimtnet 
. 27 angejeßt. 

Sollte am erften ober an einem ber fol 
genden Ediltstage (eine. glütliche Bereinigung 
zwifchen den Maffaglänbigern und Inteftaterben 
erzielt werben, fo werden die Nichterfcheinen« 
den oder Nichtflimmenden ald dem Beſchluſſe 
Der Mehrheit beigetreten erachtet werben. 

Die Aftiomaffe beträgt nach der. Rechnung 
pro 1839/40 — 2695 fl. — während bereits 
mehr als PAR fl. Paffiven zur Anmeldung 
gefommen ing u 

Deer. $ jygt ben 12. April 1842, 


le, — 


Pr ‚g Hriebmann. 





‚nadslanrog 19 


Yet; c 
A, Mai 1842. 1579, 
- + (Schweinfurt) Wer an ben geringen 
Nachlaß ded verlebten Taglöhners Johan 
Andread Fehler dabier Anfprüce zu machen 
bat, wird aufgefortert, ſolche 

Montag den 23. Mai 1. Grs., 

Vormittags 9 Uhr, 
im diesſeitigen G.⸗Z. Nro. 21 anzumelden und 
zu begründen, indem außerdem ohne weitere 
Rädfichtnahme die hinterlaffenen Effekten ber 
Witnive des Defunften, ihrem Antrage gemäß, 
für die beftrittenen Kranfheitds und Leichenfoften 
Aberwiefen würden. 


D. Schweinfurt den 22. April 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Friedmann. 
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2 
praes. 29. April 1842. 1556. 

{Stadtprozelten.) Im Gante des 
Bernard Firmbach von Stadtprozelten ift !. 
Eviftötag auf Mittwoch den 8. Juni, fonad 
1l. und Iller auf Montag den 11. Juli J. J. 
jedesmal früb 8 Uhr dahier beflimmt. 

Died wird mit dem Bemerken befannt ge- 
macht, dad das Ausbleiben am 1 Ediktstag deu 
Ausſchluß von der Maffe, dad am 1, und I. 
aber jenen mit der betreffenden Handlung jur 
Folge hat. 

Klingenberg den 25. April 1842. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Xor. 


1 4. 

— pracs. |. Mai 1842. 1576. 
MWaldfachfen) Euſtach Ort von 
Maldfachfen will mit feinen Kindern und mit 
dem unebelichen Kinde feiner; Tochter Barbara 
nadı Amerifa auswätrerit, 


Erwaige 5 EL, 
— — eruckſich⸗ 


1 Oecmögene ‚Yugligferung dahier 
auzumie den — 
Dos. Dei 27: Ayrit1842ıy 

Rürialices Landgericht 

nu Miu 
‚G Kleiner. 
DK per 
item? 


1 
s 94 
praes. 29. April 1842. 1567. 
(Dberelsbach.) Im der Berlaffenfchaft 
des Valentin Möller Wirth zu Oberelsbach if 
der Conkurs rechtöfräftig erfannt. 
Es werden daher folgende Eviftetage an⸗ 
beraumt; , 
Jter Ediftdtag zur Anmeldung und Begrän 
dung der Forderungen auf 
Mittwoch ben 8. Inni I. Irs. 
früh 8 Uhr; 
liter Edilistag zur Vorbriugung von Einredet 






auf 
. Montag den 4. Juli I. Tre. 
fräb 8 Uhr; 
Hlter Goiktötag zur Pflegung ber Schlußhand⸗ 
kungen auf 
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Ben den 3. Auguf 1. Irs. 

8 Uhr. . 

Mm Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
het den Ausſchlußg mit den Forderungen von 
der Maße, dad Nichterfcheinen an den übrigen 


Erifitagen die Präffufion mit- den treffenden 


Handkumgen zur Folge und werben daher alle 
dem Gerichte noch nicht bekannten Gläubiger 
hierdurch öffentlich vorgeladen: 
Biihofsheim am 18. April 1842, 
Koͤnigliches Randgericht. 
Wimmer. 
Geyß, a. 6. 


— 





— — 


6. 
praes. 30. April 1842. 1570. 













Mänfer.) Johann Bonnländer, Bauer 
von Münfter, hat auf Zufammenberufung feiner 
— an 
Ka an  OleE dedenmgen ehe 
dreitag den 43:7 Mai — 5385 
| früh 7 Uhr, TRUE. 
1 Ketmin unter dem Mekahäht Ray } 
dr nicht Tiguidiremde . pr 6 
ee 
heiten Verfahren und Ba er 
„tung der Waffe, oder beiei fonjtigen 
eifach en an ea 
als einmilligend in den, Beichluß ‚der N 
der erfchienenen Glaubiger am — ee 


D. Gemünden den 26, April 1842. 


Königlices Kandgertar——— 
Streng, er — 
— —— sa 


— 


7 
er 25, April 1848. 15904. 
Yuan hfenftadt.y, Nachdem Über dem 
* vn des Handlungdagenten Paul Krämer 
Yun fenflabt rechtskraͤftig der Concurs der 
* exlannt wurde, ſo werden die ges 
Du Cbittötage wie folgt anberaumt u, 5. 
9 telnet —— zur Anmeldung und 
ui Forderungen und Borzugsrechte 


Diendtag den 24. Mail = 

Weite Ediftötag zur Borbrim 
eifung der Einreden auf NE 
ontag den 27, Suni 1.38.; 


93, proeu 


der 
Nachw 





— 
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der dritte Ediktstag zu den beiberfeitigen 
Schlußhandlungen auf 
Dienstag den 26. Juli I. 8. 
jedesmal früh 8 Uhr dahier. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger der 
Maſſe unter dem Nachtheile vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben oder Nichthandeln am Iten 
Eoiftötage din Ausſchluß von der Maffe an 
den übrigen Eviftötagen aber den Ausſchluß 
ber treffenden Handlung zur Folge haben würde. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Maffe Gehöriges in Handen haben, 
aufgefordert, foldyed bei Vermeidung nochmali⸗ 
gen Erſatzes jeboh unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei hiefigem Gerichte zu übergeben. 


Gerolzhofen am 16. April 1842, 
Konigliches Landgericht. 





Agatz, or. 
8 % 
(2) 2. praes, 27. April 1842. 1579. 
(Kipingen) Um ermeffen zu Fönnen, yo 5. 
welches Verfahren gegen die Scneidermeißigg, atmın Ioy 
‚ Friedrich Knoch’fhen Eheleute von hier einzu⸗ IR 
eiten jen, werden fämmtliche Gtänbiher Anr "?° 


"Anmeldung und Nachmeifung ibrer ordegwiigen, -'. 
Towie zur Grflärung über Das en ufßjlagende 
beeitere Verfahren auf Im 
Mittwoch den 18. Mai db, “rs. 
Vormittags 9 Uhr 

unter bem Medtitönachtbeile anher Boraeladen, 
daß die Ausbleibenden bei der Beſchluß— 
faſſung nicht berücfichtigt werben Hltrden. — 

Kigingen den 27. April 1842 1147 


— "ia 833 Anlbei. 
Königliches Landgerict.  - yaldar Bnsıanr 
Kellner. Ari 


u Te nn nn m 


chtamtliche Artikel. 


Geilbietungen. 


1) (2) Befchäftseröffnung. 

Ich erlaube mir hiemit die ergebenfte Ans 
zeige zu machen, daß ich dahier eine Eiſen⸗ und 
Metullmaarenhandlung errichtet habe, indem 
ich dieſes biermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, empfehle ich mich in allen Sorten Stab» 
und Bandeifen, Kochheerden, Gremitag‘, Says 


Ri 
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ner⸗ und Pfattenöfen, Schwarz und Weißblech, 
Drath, Senfen, Sicheln, Radſchuhe, Strobmeffer, 
Scirthappen, Schaufeln, Miſt⸗ und Heugas 
bein, Striegeln ꝛtc., allen Sorten Ketten und 
überhaupt in allen in dieſes Fache einſchlagen⸗ 
den Artıfeln unter Zuficherung Der reeilften und 
billigften Bedienung aufs Beſte und bitte um 
recht zahlreiche Abnahme. 

Heidingsfeld den 29. April 1842. 
Salomon Bachman. 


3) (3) Der Unterzeichnete beehrt fich bie: 
mit ergebenit anzuzeigen, daß fein Meubelmas 
gazin neuerdings durch eine große Auswahl 
felbftgefertigter Möbels nach dem neueften Ger 
ſchmacke ausgeftattet worden fey. 

Unter Zufiherung reelliter Bedienung und 
vollftändigiter Garantie empfiehlt dasſelbe dem. 
hochgeehrten Pablifam \ 

A, Neppenbacher, Schreinermeifter,, 
in der obern Wöllergaffe. 


1,578 


67 c1) Im 2. Difteift Nro: 240 anf ber 
Dominifanergaffe iſt der obere Stod, beftehend 
aus 8 Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeiten 
auf Jakobi zu vermiethen: 


7) 12) Naͤchſt am Neuenthore ift ein Logis 
vor 3 Zimmern, Kammer uud. ſonſtigen Bes 
quemfichkeiten, wie auch Stallungen,. Scheuer, 
fogfeich zu vermierhen.. In der Semmelöjtraße 
Nr. 85 zu erfragen. - 


8) (1) Im 2. Diſtr. Nr. 161 ift ein hübs 
ſches Logis, beitehend aus 3 heigbaren Zimmern 
nebſt allen andern Bequemlichkeiten, auf Jakobi 
zu vermiethen. 


9 c61) Eine eigens abgeſchloſſene ſonnige 
Wohnung von 3 heigbaren, I unbeigbaren 
Zimmer und I Bodenfammer, mit allen ſonſti⸗ 
gen Erforderniſſen iſt ſogleich oder auf den 
1. Auguft für eine ruhige Haushaltung zu ver 
miethen.;,;, Näheres: im. Intelligenz-Comptoir. 


3 (41 Im 2. Difte. Ar. 266 find utehrere 100 
‚Hessen Kartoffeln zu verkaufen. iſt dex ‚untere Stock und im 2ten Stock 2 


un 
PR) : 5, . 
41 RN In der Urſulinergaſſe Nr. 199 find _ meublitte im a —— 
einiae-XAufend Stück noch brauchbare Weins - Im Bei Zimmermeiſter Ceipolb am. 
—— verkaufen. FAR iſt ein Quartier mit 3 ineinandergehens 
Engel peigbaren Zummern und den übrigen Er— 
‚Tre id Irderniſſen za vermiethen 
ug m ine t henn g ch 12) (2 Im 1. Diſtr: Nr. 327 hinter dem 
ah ser h j ' . i Ina! ER 
1) @) ‚on der. Urfulinergaffe Nr. 199 ſiud⸗ —— a er —— — 
ei Logis Dad eine zu 6 Zimmern, 2 Kam⸗ 95 gr ee ee 
awei ‚EnnyS.2n I # an onlager, Waſchhaus mit. Brunnen, mit kleinem 
‚mern uud: das andere von 2 Zimmern, I Kams IWatlen md fonftigen Bequemt:chfeiten. ftündlich 
‚mer, mit allen Erforderniffen zu vermietheu. So lzutrmaieteg nhet 
——— a u freundliche, ſchone Wohnung LH Ei Haufe des Apothekers Klinger 
t allen Bequemlichkeiten iſt im der untere iſt einTerfeiWabgejchloffenes und neu tapezierted 
Woͤllergaſſe Nr. 233 zu. vermiethen, Ouartier von 3 beitbaren und 2 unbeigbaren 
3) (3) In der Sınderftraße 4. Difteit Zimmern, ſammt allen fonftigen Zugehorungen 
Mr 1aı iſt auf das Ziel Jafodi ein Laden mit anf dem ). Auguſt d. J. und nothigenfalls auch 
einem: heitzbaren Ladeaſtübchen zu vermiethen. früher zu vermiethen. 


4) (1) Im 4. Diſtrikt Nro. 193 in der 14) (1) Im 4. Diſtr. Nr. 145, Reibeltsgaſſe 
Stifthauger⸗Pfaffengaſſe iſt der obere Stock neben der Poſt, Sommerſeite, find 2 Zimmer, 
auf Jakobi zu vermierhen. Kebenfammer und Bodenfammer, Küche, Keller, 

4. c2) In der Büttnergaffe Nro. 287: if Brunnen, auf den 1. Mai oder auf Yafobi 


über eine Stiege ein Logis von 2 Zimmern, vu: vermietben. 

Alkoven, Speijefamnter nd Küche fogleich zu 15) (2). Im 3. Diftrift Nro, 222: if ein 
bermierhn; in demſelben Haufe ift auch. ein  hirkfches Logis. beitehend aus 4 heigbaren Zins 
Meyzanen » Quartier zu vermiethen und ift bei. mern ıebft allen andern Bequemlichreiten all 
Rafpar Riehl in der Hemmeldgaffe- zu erfragem.. 1. Auguſt zu vermiethen. 


10) (1) Im 5. Diſtr. Nr. 110, Zellerſtraße, 
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16) (3) Im 1. Diftr. Nr. 367 in dem mens 
erfauten Backhauſe nächt dem Gafthaufe zum 
Ichfen it ein freundliches abgeſchloſſenes 
Quarter , beftehend in 5 Zimmer, Küche, 
Garderote mud allen erforderlichen Bequemlich⸗ 
keiten auf Jakodi zu vermiethen. 


17).(2) Im 4, Diftr. Nr. 222 nädit der 
ReuerersSlirche it ein Quartier von 3 auch 4 
Zimmern ſogleich oder auf Jakobi zu vermiethen. 


„9 12) & iR an Oaus mit allen Bequem« 
lichkeiten ganz oder zu zwei kleinen abgeſchloſſenen 
Wohnungen zu vermlethen. 

Näheres ift zu erfragen im 1. Difte. Nro. 
415 naͤchſt dem Pleichacherthore. 


19) (3) Im 2 Diftr. Nr 590 ift ein. ſchö⸗ 
mes Loqis, beftehend aus 3 Zimmern und ſonſti⸗ 
gen Bequemlichteiten, fogleidh oder auf Jafobi 


WM vermisthen, 


2) (2) In der Näheder Stifthaugerrfirche 
1. Difr, Nro. 217 in emem Houfe * Hok, 
Arten und ein mit guten Triukwaſſer verſehe⸗ 
"en Irannen, Kind auf Zatopi zu vermiethen : 
2) ein abneichloffenes Logis von 4 bie 5 heitz⸗ 
baren Zunmern, mworunter 2 mit Kochöfen, 
—— Bea Kama 
I T, | P 
genfaß * — eng a, Re— 


b) ein adgejchleffenesPai 
n ogis don? d 
—— Zimmern, Küche mit —** 
un Ian. Kammer, Keller, Holzhaus 
abgegeben Werden, Tg, anf: den de * 
| PR (1) In der Katzengaſſe 


2. Diſtr. ‚Mo. 
a 
en es beftehend aus-4 ineinan⸗ 


mm i 
} ae * ii, Rich; wovon 3 heitzbhar und 
US und ſonſtigen Beau ten, ; 
Neid, oder auf Jakobi zu —— 
9 1) Im 1. Diffe Nr. 58-in-der 
J .58-in-der Sem 
u saafe = Iten Store ift cin Logis, beftehend 
—* — Bodenkammer und allen 
—** equemlichkeiten, auf Jakobi zu 
3) (1) 


Rr. 913 if In ber Auguftinergaße 3. Diftrikt 


ein Kopie zu vermiethen, 
wo Im 4. Distr, Nr. 138, sind zwei 
Küche jeder mit vier Zimmern und 
» BON sonstigen Erfordorninen, das 


Vodenkamen,ifteller, * 
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eine mit der Aussicht auf die Strasse, das 
andere gegen Mittag gelegen mit der Aus. 
sicht auf den Hof zu vermiethen. 


..3) (11 Im 2. Difir. Ar, 363 iftein freund: 
liches Quartier, bejtehend in & beißbaren Zim⸗ 
mern, Küche Keller, Bodenkammer, Holzlager, 
gemeinſchaftlichem Boden, Waſchhaus und 
Brunnen nebſt Stallung zu zwei Pferden, - 
einem Heuboden und beigbarem Bedienten-Zims 
mer auf Safobi gu verm.ethen. Näheres bei 
Kaufmam Schweiler. 


26) (3' Im ?. Distr. Nr. 540 ist ein Theil 
des obern Stockes, bestehend in 6 ineinander- 
gehenden Zimmern und 1 Saal, sämmtliche 
tapezirt und heitztar, wovon 3 Zimmer die 
Aussicht auf die Domstrasse haben, dann einer 
grossenGarderobe, K üche, mehrerenKammern 
nebst allen sonstigen Bequemlichlieiten ent- 
wedersogleich oder aufJacobi zu vermiethen. 


Bermifdhte Anzeigen. 


1) (2) Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Ignaz Pers 
maneder'ſche Verlaſſenſchaft eine Zahlung zum 
machen haben, werden hiemit erſucht, fie an 
daß aufgejtellte Teitarhentariat zu leiſten, die 
Kejtanten werden am vor 

Donnerdtag den 12. Mai 1,88. ;- 
bei dem fönigf. Landgerichte dahien derichtli 


eingefordert. 


Kitziugen den 27. April III 
Das Teſtamentariat. 


A 2) (1) Sr. Hochwohlgeboren dem Hrn. 
J. J. von Hirsch in Würzburg. 
Ascnaffenburg 26: April 1842. 
In der Hauptschuldverschreibung vom 
30. Sept. ı829 über das von unserei‘ Faiiilie 
bei Ihnen aufgenemnrenc Capital von 154,000 
il. wurde stipulirt, dass es uns vorbehalteu 
bleibe, den ganzen Capitalschuldbestand auf 
einmal abzutragen, wenn wenigstens ‘drei 
Monate vor dem Zahlungstermine ( 1. Mai) 
eine Anzeige von uns geschehen seyn wird. 
Wir machen hiermit von diesem Vorbehalte 
Gebrauch, indem wir den nach Abzug der 
bereits verloosten Obligationen verbleibenden 
Gapitalschuldbestand von 149,100 fl. in der 
Art aufkündigen, dass Sie solchen am 1. 
Mai 1843, nebst den bis dahin fällig wer- 


_ligst den Besitzern der Partial- Ob 


DIRES 
"N —— und 
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denden vierprocentigen Zinsen, frei 
nach Würzburg geliefert baar erhalten sollen. 
Sollten Sie jedoch vorziehen, dieses Ea- 
pital länger stehen zu lassen, und sich statt 
des vierprocentigen. Zinsfusses mit Drei 
und Einem halben Procent unter Bei- 
behaltung aller andern Stipulationen der 
Schuldurkunde begnügen, s0 sind: wir auch 
bereit, dieses einzugehen , und würden bit- 
sen, uns bald gefälligst davon in Kenntniss 
zu setzen, um uns darnach. richten zu hön- 
nen. Theilen Sie das Gegenwärsig® gefäl- 
igationen 

nit, und ehmigen Sie die Versicherung, 
unserer Höchaehtung. 

(T.S) Frhr. vom Fuchs, 
Fr. von Fuchs. 

Indem: ich das Vorstehende den. resp.- 
Interessenten mitzutheilen mich beehre , bleibt 


as der Wahl derselben überlassen, entweder 


die baaren Capitalbeträge nebst 4 %/, 
jährl. Zinsen am 4. Mai 1843 in Em- 
pfang zu nehmen, oder 
sich bis zum 1. August 1842 zu er- 
klären, ob: sie in die Reduction auf 
31/, pCt. jährlich unter Vergätung der 
Tinsen 4:4 pCt. bis zum 1.. Mai 184 
welch: letzterm Falle die 
Coupons. resp. zur 
stemplung und zum Umtausch so- 
SE era mir hinterlegt ünd seiner Zeit 


2. 1} 


b) 


willigen, in: 


genomtnea werden können. 
Obligationsbesitzern , 

welche: sich. bis zum 1. August 1842 nicht 

erklänen,. (Nüsste angenommen werden , dass 

sie es vorziehen, am: f. Mai. 1843 ihre Capi- 

tuibeiträge mebst Zius baar anzunehmen, 

wv.ürzburg: den: 29. April 1842. 
wg. J. J..v.. Hirsch. 


3) (9 Bekanntmachung. 

Im königlich bayeriſchen Landgerichts⸗Be⸗ 
irfe Kronach, zunächſt an der Sachfen⸗Coburg⸗ 
und Meiningen’ichen Grenze gelegen, ifb ein: 
vößerer Defonomichof, nebft einem im guten. 
etriebe ftehenden und nach der neuen Art’ eins 
gerichteten Braugefchäfte, entweter beide zus 
ſammen ober einzeln zu verpachten. Der erſte 
Strichötermin. wird. mit legten. uni bei- dem. 


— — — 


fang 


nm ‚ denjenigen 
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freiherrlich von Wurzburgiſchen Rentamte Pit 
wis abgehalten, 
Lufttragende erhaften nähere Information 
durch portofreie Abgabe ihrer Anfragen bezeich⸗ 
niet mit Nr. 150 durch die Erpedition d. Blt. 


424) Schãafereiverpachtung. 
Oſthauſen. Am Dienstag ben 17. Mai 
d. Irs. Nachmittags 2 Uhr wird dieSchäferei 
bahier zur Wiederverpachtung dem öffentlichen 
Striche ausgefegt, wozu Pachtliebhaber einger 
laden werden. 
Die Bedingniffe Fönnen bei dem Gemeinde 
vorfteber dafelbit eingefehen werden. 
Dfthaufen den 29. April 1842. 
Wicht , G:meindevorftcher. 


5) ı2) Ein taufend Gulden werden gegen 
erfte Hypothek auf ein. Hand allhier aufzuneh⸗ 
men gefucht. Das Nähere iſt im Intelligenz* 
Gomptoie zu erfragen. 


6) (3) 3000 fl. werden mif erfier Hypo⸗ 
theb auf ein Anweſen mit Grundbefig: in den 
hieſigen oder benadybarten Gerichtöbezirfen: ges 
gen 3 rj2 p&t. Verzinfung im Ganzen: oder 
theifweife fogleich oder auch nacı Be auf eines 
BVierteljahres cusgelichen. Das Nähere im Ins 
telligenz· Eomptoir. 

7) Anzeige, 

12000 fl. ſind gegen gerichtliche Berfichers 
ung fogleich auszuleihen: Näheres hierüber im 
2. Difir. Neo. 557. | 


8) CH) Den 5. ober 6. Mai geht eine 
Chaiſe über Heidelberg, Mannheim nach Landau 
und wünſcht Mitreiſende, welches zu erfragen 
ift bei see Lohnkurſcher naͤchſt der 
neuen Kaſerne im 4. Diſtr. Nr. 17% 


ee > (2) Beiden von. Hirfh’fchen Defonoms 


ihfeahlte" zu Nottenborf wird ein Gärtner any 
nehmen geſucht. Dad Nähere ift bei Verwalter 
Wolf Pfeiffer allda zu erfahren. 


10) (1) Zwiſchen Reichenberg und Heibingd 
feld wurde eine biautuchene Jade, worin ſich 
zwei Screibbücher befinden , verloren. Der 
redliche Finder erhält gegen Zurüdgabe eine 
gute. Belohnung im 1. Diſtr. Nr. 375. 


Donnerdötag ben 5; di erſcheint fein Intelligenz » Blatt.. 


ud Brittern Verfon 
tur 


un | 1578 
u u ee 4:% 


ISntelligenzgblatt 


A von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


— — — 


— — 
Ro, 112, Würzburg, den 7. Mai 1842, 


Poltzeiliche Befanntmachungen. 





nn 


9, 1. he praes. 2. Mai 1842. 1397. 


Veranntmahung. 
N Öefitbeverdingerinnen betr. ; 


— v ſhiedenen Mihbrauchen, welche ſich bei dem Geſindeverdingen zeither dahier ergeben 


ih —* h ſeht ih die unterfertigte Behörde au nachfehenden polizeilichen Anordnungen 
r yu BUT: : a 


ua Andi Aımınzin 1 


Bere naher und erhaltene fchriftli polizeiliche Erlaubniß darf fih Niemand 
‚nalen u lPgenannten Sefindeverdingen abgeben. ” 
üe zn | | 


Bi : 2 A 
Ang diſe : Ä 
fanden gutem —* —2 find nur hier anſaßige Buͤrgersfrauen von durchaus aner— 


— $. 3. 
vr ——— “ufgefisüten Öefindeverdingerinnen haben 2 Berzeichniffe anzulegei, imeinem 
einzufrg — elche Dienftmägde ſuchen, und in dem andern die dienſt ſuchenden Mägbde 
ju eher | ach auf Berfangen Herrſchaften und Dienftfuchenden geeignete Auffchlüffe 


$.4, 


ienſtbotenordnung vom 3. Juli 1818, nach welchem den Dienftherrfchaften 
an unterfagt ift, Dienftboten durch Zureden , Verfprechungen oder bösliche 
Fe erlaſſung ihrer Dienfte zu verleiten, und nach welchem jeder Schritt diejer 
en aan falle nebit der Berbindlichfeit zum Schadenerſatze eine Gelditrafe von 52 151. 
Aneddatten en Arreſtſirafe nach ſich zieht, finder auch auf die efindeverdingerinnen volle 


Der . 31 der D 


5. 
Vbos für de : 
bracht vir 2 Fall, dap durch Vermittlung der Verdingerinnen eine Dienftmagd unterges 
diefelbe * Fre eelohnung für die gehabte Mühe von Seite der Erftern verlangt werben, 
len Dienfhptenorpnun. em Falle mehr als das berfömmliche und nad) $. 8 der oben ermähnr 
nung genam normirte Dinggeld betragen, 
(9) 


1579 1880 


rg. 7 
Jede Uebertretung dieſer Anordnungen wird mit einer Gelbftrafe bis zu 15 fl, oder vers 
fhältnigmäßiger Arreftitrafe unnachſichtlich beahndet. 


6. 7. 


Jene hieſigen Frauen, melde ſich mit Geſindeverdingen abzugeben gedenken, haben hierwegen 
innerhalb 4 Wochen bie polizeiliche Erlaubniß zu erwirken und ſollen alsdann deren Namen 
‚nach geſchehener Verpflichtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

6. 8. 

Den hieſigen Dienſtherrſchaften, welche Mazde, und letztere, welche Dienſte ohn⸗ Dazwiſchen⸗ 
kunft von Verdingerinnen ſuchen wollen, bleibt es überfaffen, ſich diesfalls im diesſeitigen Quar⸗ 
tierbureau anzumelden, mo getroffener Anordnung zufolge deren Namen unentgeldlich in 2 ver 
fchiedene Verzeichniffe vergemerft und für Verſchaffang und refp. Unterbringung m Dienfte nad 
Möglichkeit geforgt werden fol. Mägde haben bei diefer Anmeldung jedesmal ihr Dienſtbuch 
vorzuzeigen. 

Würzburg, am 22. April 1842. 


Stadt-Magiftrat. 
4. Bürgermeifter Bermuth. 





Herſchel. 
snlunse * 
V—— 
2. praes. 2. Maiı18#9. 
Würzburger Brodtare und Gewidt — 


vom Monate Mai 1842. u 


I 

f Pfund, Loth | Da:nt. 

Ein Laib Noggenbroded für 15 fr. muß wiegen 6 a 
| dto. 


En » für 7 1f 2 tr. » n 3 — * —* 
Ein dto. für 3 fr. * n 1 6 1 
Gine Wage weißen Brodes für 20 fr. Pa 3 — t—- 
Ein Kümmelbrod für 10 fr. nn 1 16 | — 
Ein dto. für 6 fr. vn _ 283 3 
Ein dto, für 3 fr. — — 14 | 1172 
Ein dto. für 2 fr. " „ — 9 2 1/4 
Ein Paar Semmeln für 2 fr. nn — 9 2 1/4 
Ein Semmel für 1 fr 7) " — 4 3 
Ein dto. für ; Er. nn — 2 | ııR 
Ein Dicwed für 2 fr. > — 9 21/4 
Ein bto. für 1 fr. n " er 4 3 
Der Stadt-Magifireat. 
dir. leg. "imp. 
Schwink. 
Herſchel. 
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3. praes. 2. Mai 1842;. 
Befanntorachung der Mehlpreiſe für: den Renat Mai 1842.. 





Roggen: | | Gries⸗ 


— 
Schwung⸗ Hoftiens Ordinär⸗ Nach⸗ 
ee Diehl. | Mehl, 


Diehl, Diehl, Diehl. | Mehl. 
ı 


— Pfund. —— I Pfund. | % I Pfund. | Mund. | Pfund, 
IE pi —— fr. Big. J rfg.] fr. pfg. fr. 
1: Buſch, Anton,. 


Behr, Adam, N 
tiederich, Ignaz, 
4. Göbel, —8 
5. Heelein, Andreng, 
6. Heelein, * Witt. 
— Heller, Ka 
Hinternach, & S naz, Wtb., 
9. Hofınann, Wi ie Bi, 
lin, 3 a 
1. Wartin, Johann, 
18, Reuzebauer, Marz, Witt,,. 
13, Keuland, Michael, 
14. Kenfand , Baltin, 
15. N ſein, Adam,, 
ein, Ra par, 
1m Nidinger, — 
18; Sartoring ‚Matern, Wite., 
19, ent, Joha bann, 
20. 0. Schubert, Rafpar, Tr, 
21. Schür, Kaſpar, 
22. Simonmathes, Valtin, 
Amann , Sabina 
Wedler, she, ' 


3. Zobel, 


Name der Müller und Melber. 
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Vinzburg den 1. Mai 1842. 
| Der Stadbtmagifirat: 


l.. Bürgermeifter. Bermuth. Göbel, 


—8 
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. ö 4 
Belanntmachung ber Licterpreife für ben Monat Mai 1842. 






Nro, 


Ramenm. 


Bieregel, Sojeph . a 
Brozeller, Niklaus ; 
—— Peter 

ehrig, Georg 
Gehrig, Joſeph 

ögg, Georg, Wittwe 

iefewetter, Johann Ludwig 
Liebig, Markus ; : 
Rudolph, Friedrich . . 
10 Scheiner, Balthafar 
11 Scymitt, Igna . . 
12 Schmitt, Johann . . 
13 Schulz, Sebaftian . i 
14 Sturm, Philipp, Wittwe  . 
15 Sturm, Phil. Sofeph . 
16 Mirfenmaier, Joh. Georg 
17 Wicenmaier, Valentin s 
18 Zimmermann, vid 
19 Zink, Georg 
20 Zippelius, Ferdinand 


ezunnmaun 


Miürzburg den 1. Mai 1842. 


Stadt, Magiftrat. 
Iter Bürgermeifter Bermuth. 


— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(3) 3. 1. 
praes. 27. April 1842. 1533. 
(Würzburg) In Folge hoher Regiers 
ungd-Entjchiefung wird die Erledigung eines 
freih. v. Riedheimifchen Stipendiums mit einem 
jährlichen Bezuge von 40 fl. biemit veröffent 

licht. 

— Bewerber um dasſelbe haben ihre mit 
Zeugniſſen aber Armuth, Fleiß und vorzüugliche 


1684 
praes. 2. Mai 1848. 





Das Pfund 


"gegoflene | gezogene” 
— | er. 





- &nG 


Vs 


ir) 


ah, Byzel ui het . 
r arııtdn ‚3 J 


Sea alle Hr 


Fähigfeit verfeheren und an bie f. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kanmer 
des Innern, zu richtenden Vittgefuche bei ber 
unterzeichneten Verwaltung (3. Diftr. Nro. 93) 
längftend bis zum 20. Mai 1.3. zu übergeben, 
indem fpäter einfommende Gefuche nicht mehr 
berücjicytigt werben fünnen. 


Würzburg den 27. April 1842. 
Die Verwaltung des freih. v. Riedheimiſchen 
Stipendien » Fonds. 
Röhrig. 
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g, 
ER praes, 2. Mai 1842. 1586. 
(Gambach.) Bor einiger Zeit wurde 
dem Leonhard NRorbenhäufer zu Gambach aus 
feinem Haufe ein Oberrod von dunfelgrünem 
mittelfeinem Tuche mit Hegenden Kragen, grüs 
nen überfponnenen feidenem Knöpfen, bläuli- 
chem Futtertuhe entwendet. Als Kennzeichen 
wurde angegeben, Mangel eined Knopfes linker 
Seitd, und rechter Seit unten am Vorder— 
theile ein Yettileten im der Größe eined Kros 
nenthalerd. Der Rod ift noch wenig getras 
gea, und der Merth auf 18 fl. angegeben. 
Died wird der Entdefung des Thäters 
und Eutwendeten wegen veröffentlicht. 
Karlſtadt den 18. April 1842. 
Königliches Landgericht, 
v. Hörmann, For. 
Fritz. 





2. 
91. ae 2.Mai 1842, 1582, 


Me ag den 22. d. M. 
früh wiſchi ander aus einem 
Wehubanie. Kt Mi 


[ 

Al vRlog "die nachbejchriebene 
— ſt eingehäuſig, 
ilder, 7 Bifferblatt ift weiß, hat 

een, und ift auf demiel- 
ur gar „London“ —*25 dm 
—— indet ſich eine ferne Kette mit 
— en Kinplichten Ringen and einem meſſin⸗ 
chlaſſel. Der Werth der ühr iſt auf7 


fl. angegeben, 

‚ Entfernter Diebsſtahlsverd 

acht 

ee gen Burichen von 14 16 Jahren! 

ni a Bi Ieiner nachſtehend fignafifieten fedie 

—5* ram fraglichen Morgen zu Modlog 

ill * Dieſe iſt eine große ſtarke, bereits 
J nn perfon. Sie trug einen röthlichen 
+ her vorne au den Aermeln ges 
44 * Rock von Beidergemang, einen 

— hürger und ein Kopftuch. Sie 

e hohe Kötze bei ſich, worin jie Schadis 


R von 
4 u PPendeeteln trug, die fie zum Vers 


dem —* bringt diefen Diebftahl zur offentli⸗ 


untniß, um zur Enmtdec ä 
eckung des Thät 
ef Terlangung der entwendeten Uhr mit 

uͤckſichtnahme auf die Angegebenen 
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‚geeignet mitzuwirken, und allenfallfige ſachdien⸗ 


liche Ergebniffe anher mitzntheiten. 
DBrüdenau den 27. April 1842. 


Königliched Landgericht. 


Gr. v. Hunt, 
Schuhmann. 





4, 
6) 1. praes. 2, Mai 1842. 1595, 


(Rottenbauer.) Der ledige Scheider 
gefelle Melchior Wiener aus Rottenbauer, ein 
der Arbeitjcheue, der Truntenheit und Unſitt— 
lichkeit im hohen Grave ergebener Menſch, fol 
in polizeiliche Unterfuchung genommen und 
rejp. in feinem Wohnorte unter befondere Auf 
ſicht geftellt werden. 

Derfelbe bat fidh aber am 18. d. Mts. 
von Nottenbauer entfernt, ift bis heute nicht 
dahin zurückgekehrt und hängt ohne Zweifel 
feinem biederlichen Leben in gewohnter Weiſe 
nadı. 

Man ftelt deshalb an alle Polizeibehörden 
dad Erfuchen, auf den Melchior Wiejner, deffen 
Signalement, fo weit ed erhoben werden fonnte, 
unten beigefügt ift, Spähe zu verfügen und ihn 


- im Berretungsfalle aufgreifen und hieher liefern 


zu laffen. 
Würzburg den 20. April 1842, 


Frhrl. v. Groß-, v. Redwitz⸗ und v. Zus 
Rhein'ſches Patrimonial⸗Amt Rottenbauer. 
Schöpß. 
Wich. 

Signalement: 

Alter: beiläufig 36 Jahre. 

Größe: > 1/2’, 

Geficht: länglich, 

Gefichtsfarbe: krankhaft, 

Haare: blond. 

Defondere Kennzeichen: 

1) In der Nähe der Ohren mehrere Narben 
von geheilten Wunden, Die jedoch zum 
Theile durch feinen Badenbart bedeckt find, 

2) deſſen linfed Bein ift bedeutend krumm und 
zufammengefchrumpft, was ihn fehr im 
Gchen hindert. 

Kleidung: 
Derjelbe trug bei feiner Entfernung einen 
grünen Ueberrod und eine ſchwarze Hofe. 
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Amtliche Verſteigerungen. 
1 
13) 3.. praes. 10. April 184% 1308. 


(Schweinfurt) Im Sache des Kauf⸗ 
manns Chr. F. Gademann dahier gegen den 
Gärtner Erhard Müller hieſelbſt, Kapitals und 
Zinfenfoderung, wird das in der diesſeitigen 
Bekanntmachung. vom 25. Januar d. J. sub 
lit. B. a. mit d. näher befchriebene Gärtnereis 
Anwefen ded Erbard Müller dahier zum zweis 
ten Male der öffentlichen Berfeigerung unter 
ſteilt, und zu biefem Zwede Zagfahrt auf 

Montag den 23. Mai Vormittags 10 Uhr: 
in G.3. Nr. 26. ’ 
anberaumt: 


Schweinfurt den 1: April 1842.. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht: 


©euffert.. 
Bundſchuh. 





2. 
(3) 1: praes, 2. Mai 1842; 1589.. 

-(Neuftadt a/S-) Eichenſtammholz⸗Ver⸗ 
fteigerung. Das fönigliche Koritamt Neuftadt 
a/S. veriteigert im kgl. Korfireviere Burgwalls 
badı, Diftrifts Lißbach, Abth. Eichhelzwinters- 
feite in freier Goncurrenz, 

Montag den 23. Mai I. J. 

361 Eichens Abfchnitte, worunter 

30 "  Kommerzialbolzftämme ſich 
befinden: 

Der kgl. Nevierförfter iſt desfalls anges 
wiefen, das Holz vor ber Verjleigerung ‚auf 
Berlangen vorzeigen zu laffen j 

Die Zufammenkuuft findet an dem bezeichs 
neten Tage früh 9 Uhr auf dem Holzbiebe ftatt.. 

Neuſtadt am 29. April 1842. 

Königliches Forſtamt Neuſtadt a / S. 

Carben, Frſtuſtr. 
C. Schmitt, F.⸗Altuar. 





3: 
(3) 2: praes, 27. April 1842: 1534; 
Waldbrunn) Aus der im {ns undb- 
Audlande: befannten fönigl: Stammfcäferei zu: 
Waldbrunn. werden:. ’ 
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40 Stud Widder und: 

50 Stück Mutterfchafe,. 
zur. Zucht vellfonmen tauglich,. und ausge—⸗ 
era durch Körpergeſtaltung, Dichte und eins 
eit der Wolle, in freier Conkurrenz öffentlich 
verfteigert. 

Die Merfteigerung gebet Mittwoch ben 18. 
f. Mts. Mai Vormittags 9 Uhr im Schafhofe 
zu Waldbrunn vor fih, wozu Kaufliebhaber- 
andurch eingeladen werben. 

MWürzburg den 27. April 1942. 


Königliched Nentamt [/M.. 





Ehlen. 
4. 
8) 22 praes- 29. April 1842. 1554 
(Würzburg) Die beim Abfliche 


der 1841er Gigenbaus Möfte zu Nandersader 
ſich ergebene , in der dafigen Derarialsfellerei 
liegende Hefe von eirca 4 1/2 Eimer wird am 
Donnerstage den 12. Mät 1. Is. Vormittags 
10 Uhr im dießfeitigen Amtlofale -s. ratilicatione 
meiftbietend verkauft: 9 eitmunmstie 
Würzburg deit 28. April, 184%, 
Königliched Nentamt r/M.. 
Zinn.. - 





5 
(2) 2.. praes. 30. April 1842. 1569. 
Haßfurt.) Auf der fonigl: univerfitäs- 
tifchen Korjtrevier Kreuzthal werden . 

l. Donnerstag den 12. Mai d. Is. Bormits 
tagd 9. Uhr im Forſtdiſtrikte Reichmanns⸗ 
häuferweg, i 

234 Kiftr. gemifchted Prügelbolz; 
246 Gefchod dergleichen Wellenholz; 

1, Freitag. den 13. Mai d. Is Vormitiags 
9.Uhr im Forſtdiſtriklte Hafeubirke,. 

192 Kiftr. gemifchtes Prügelholz, und 

221 Schock dergleichen Wellenholzes 
salva- ratificatione öffentlich an Meiftbietende 
verfzihen,. welches hie durch bekannt. gemacht 


wird; 
Haßfurt den 28: April 1842: 
Kövigl. Univ. Rent⸗ und Forflamt:- 
Dr. Stöhr, Rutbtr.. 


1589 


‘6. 
(1, praes, 2, Mai ‘1842. 1596, 


„„(Belfömünter.) Die Einliefermgvon 
beiſanfig 1100 Riafrer Brennbolzes aus den 
Sufiushofpit. Waldungen nach Wurzburg fol 
veraffordirt werden, 


j don dem einzufiefernden Holze figen gegen 
125 Kifr. im Nenere Wolfsmünfter, Diſtrikts 
Jungeheeg, 


575" im Reviere Gräfendorf Diſtrikts 
Spißendrombuſch, alte Raͤſe und 
Vuchwald, endlich 

19 u» im Meviere Heckmühl, Diftrifte 


Heckderg, Rothenberg und Omerz. 

Die desſallſigen Gebote find längiteng bie 

d. Mai l. 36 bei enterfertigtem Amte -ents 

oder ſchriftuch veriegelt, oder mindlich zu 

tetofoll Abzirzeden, allıve auch die Lieferungs⸗ 
cdinzniſſe eingeſehen werden konnen. 


Ditſes wird mit dem Anhange bekannt 


GOÄ, daß demjenigen, der die biligiten Fors - 


ungen geftellt bat, und als {old befamur iſt 
be Kieferung überlajjen, — höhere Se 
Un van Amte eröffnet wird, 
>liemüniter den 20. April 1839, 


Dos rk, uhucwinaliſche Rentamt. 
Albert. 


— — 


7. 
22. 


"Albertöhaufen i 
D —* Mr Montag den 9. Mai 


6 ringen wird dahier folgende 
Verſteigrun 
* Schäfel Mund abaehalten: 


ss Waizen vom Boden zu Lindflur 
50 [7 Haber ’ ⸗ 
no ” Korn Re 
gu” Waizen dom Boden zu 

„Hadber Reichenberg, 


Albertöhanfen den 28, April 1842, 
Freiherr, v. Wolfskeel, Rentamt. 
Spieß, 


— 


Franz, Georg und 


keine Rückſicht genommen 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. I. Mai 1842. 1578. 
(Wermerihshaufen) Mer Forder⸗ 
ungen an die Verlaſſenſchaft der Barbara, 
Wirtib des Michael Denner von Wermerichs⸗ 
baufen, oder anderen drei noch ledigen Söhnen 
Johann Denner, welde 
nad) Nordamerifa auszuwandern gedenken, zu 
machen hat, muß folche am 
Mittwoch den 25. f. Mes, Mai 
Vormittags 8 Uhr 


‚um fo gewiffer dahier liquidiren, ald anfonft 


bei Ausantwortung ded Vermögens an ſolche 
werben -foll. 


Münnerftadt am 27; April 1842, 
‚Königl. Landgericht. 


Moſt, Lor, 
Derleth. 





"2. 
praes. 2. Mai 1842. 1594. 
(Eggenburger Hof.) Der ledige Georg 
Schmitt vom Eggenburger Hofe will nad den 
norbamerifanifhen Freiltaaten auswandern. 
Anfprüche jeder Art an denfelben find am 
Mittwoch den 18. k. M, Mai 
«früh 9 Uhr 
hierorts um ſo gevijjer anzumelden, als anfonft 
bei Ausfolgelafjung des Vermögens feine Rück 
ſicht mehr darauf genommen wird. 
Würzburg den 25. Aprif 1842, 


Königliched Landgericht 1/M. 
Krafft. 





‘3. 

praes. 2. Mai 1842. 1587. 
(Windsbaufen) Eva Endres, zweite 
Ehefrau des Schmiedes Peter Endres zu Windes 
haufen, beabfichtigt die Abtretung ıhres von 
ihrem Ehemanne mittels Scanfung überfoms 
menen Grundvermögens an ihre Anvermandten 

gegen Berabreichung eines Leibgedings. 

Alle Forderungen an dieſelbe ſind daher am 

Montage den 23. Mai 1. Is. früh 8 Uhr, 
anter der Nechtöfolge der Michtberüdfichtigung 
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bei Beſtätigung bed Gntsabtretungds Vertrags 


dabier anzumelden. 
Reuftadt a. ©. den 25 April 1842. 
König. Landgericht. 
J. j. i. Still 
Meier, R⸗P. 





4. 
(2) 2. praes. 28. April 1842. 1550. 


(zeit) Der ge Kafpar Fort Obfthänds 
fer von Zeil auf Eröffnung ded Concurſes ges 
faßte Beſchluß hat die Rechtskraft beſchritten, 
und wird nunmehr einziger Ediktoͤtag, nämlich 
zur Anmeldung und Rachweiſung der Forder⸗ 
ungen und der Vorzugsrechte, zur Vorbringung 
etwaiger Einreden und ſchlüßigen Verhandlung 
Termin auf 
Dienstag den 31. kunft. Monats Mai 
früh 8 


bahier anberaumt, 
ded Gemein » Schulonerd unter der Rechts 
Folge des Ausſchluſſes von der Maffe 
refp. mit den treffenden Handlungen vorgeladen 
werben, 

Bemerkt wird, daß das Mobiliare gan 
unbedeutend und dad Immobiliarvermögen auf 
3580 fl. gerichtlich abgeſchätzt iſt, daß Dagegen 
die bis jet befannten Hypotheken⸗ Schulden 
3830 fl. rhn. betragen. 

Alle jene, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfchuldner oder feiner Ehefrau Gehöriges 
in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches 

„vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung nody 
maligen Erſatzes an das nuterfertigte Gericht 
abzuliefern. . 

Würzburg den 18. April 1842. 


Kol. Landgericht Würzburg I. d. M. 
Krafft. 
Müller. 





5. 

(3) 2. praes. 27. April 1842, 1528. 

(Bergrheinfeld.) Auf Antrag bes 
Johann Staufer, Befiger der Rothmü le bei 
Bergrheinfeld, 1 Stunde von Scmeinfurt, 
welcher mit feiner Kamilie nach Nordamerika 
aus zuwandern gebenkt, werben alle jene, wels 
ehe Forderungen an denfelben zu machen haben, 


hr 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger _ 
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zur Geltendmachung ihrer Anſprüche auf 

Freitag den 27. Mai d. Sr. früh 9 Uhr 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdjichtigung 
anher vorgeladen. 

Gleichzeitig wird Tagfahrt zur gerichtlichen 

Verfteigerung des auf 17256 fl. tarirten Ans 
weſens des Johann Staufer, beftehend ineiner 
Mühle mit 2 Mahlgäugen, Scheuer und Stal: 
fungen, dann Art» und Kleefeldern und Wieſen 
Br beiläufig 140 Morgen, endlich mehreren 

obilien und Vieh, auf 

Mittwoch den 25. fünft. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf der Nothmühle beſtimmt, wobei bemerft 
wird, > der Strich gegen baare Zahlung 
geichieht, jedochvom Strichöpreifel 1900 fl. Hypo 
thefen Forderung auf dem Anweſen belaffen werden 
fönnen, und daß die weiteren Bedingungen 
an der Strichstagfahrt felbfi befannt gegeben 


werben; daß übrigens die nähere Befchreibung 


des Guts täglich dahier eingefehen werden fünne. 
Werneck den 21. April 1842. 


r Königliches Landgericht. 
Ihl. 


aD Lu 
LTE zn uuu 
54 tn run Erhis- 
(3) 3. praes. 27. April dSHUN322- 
Bociet.) Die Michael, BanerBittter 
älter Med. von Borktet, hat auf 2ufa e⸗ 
rufungihrer Glaͤubiger angetrageus um — en 
einen Stündungsplan vorzulegem, der, jonft 
ein Arrangement mit ihmem zu treffen 7 
Zur Erklärung hierüber, ſowie zur Ans 
meldung und ‚gehörigen Rachweiſung ihrer For 
derungen werden daher ſammtliche Glanbiger der⸗ 
ſelben auf 
Montag den 9: Mai d. Js. 
Rachmittags 3 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Einffimmung 
in den Befchluß der Mehrheit reſp. der Richt 
berüdfichtigung bei Vertheilung ber Maffe vor 
geladen. 


* Kiffingen den 12. April 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Frh. v. Zu⸗Rhein. 


— — — — 
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BeiT age 


| — | ur 
Sutelligenzbiate 
Unterfranfen und A fhaffensurg. 


’ 
Ar. 113. Würzburg, den 7, Mai 1842. 
nn = 


Polizeiliche Befanntmachungen. 


* 


praes. 3. Mai 184%. 





Wärzburger Fleiſchſatz 


vom 3. Mai- 1842, 
——— — —— 
L 
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ende aehger fd ſcharfſtens angewieſen: | 
Micht zu fing ve Ger feifch- in der offenen Sank zu: faufen verlangt, gehöre derſelbe auch‘ 
I I (ren Kunden, dagfelbe zu verabfolgen, und Niemand, fey ed, auf welche Urt es 
Meng Au abzumeifen,, 
Send, Reine 5 gehörige Gewicht zu geben: — 
follten,, gen.nge zu behalten, wenn auch biefelbe die Dienſtboten oder Andere zurückgeben 
ftend, Seine efiche fie auch in einem blofen Beine. 
befteht erg Zuwage zu gebem, ald mur von foichern Fleiſche, woraus das gekaufte 
— * ſenſie ch fein Kalb⸗ oder Hammelfleiſch, zu Schweinefleiſch fein Rindfleifc, 
stend, Mi . — 
cctens. Sum Dayenlaradtt, als ben 10ten Theil Age — 
weder Lunge no ber, Suͤlze oder enfuß, und zum Hammel; 
Reif feine Hammelsfüfe — * re EN 


Der Stadt: Magiſtrat: 
Her Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchell. 
ee 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
pracs. 3. Mai 1842. 1604. 
(Würzburg) Ein dahier beponirtes 
- Kapital zu 300 fl., für einen Einftandemann 
beftimmt, wird zinstragend gegen hinreichende 
Sicherheit hingelehnt. 

Wer ein Kapital im obigen Beirage aufs 
zunehmen gefonven ift, kann in Nro. 6 der mas 
giftratifchen Gefhäfszimmer Anfrage ftellen. 

Würzburg den 26. April 1842. 

Der Stadt» Magiltrat. 
1. Bürgermeifter, Bermuth. 
Herſchel. 





2 

praes, 2. Mai 1842. 1585. 
(Adelsberg.) Im Konkurſe des Johann 
Metting von Adelsberg wird der Lokations⸗ 
und Distributionsbeſcheid vom 26. April 1842 
von beute an 30 Tage lang am dahie ſigen 
Gerichtöbrette zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

D. - Gemünden den 30. April 1842, 


Königlihes Landgericht. 
Streng, Zor.. 





3. 

praes. 3. April 1842. 1601. 

‚(cRidhelbah ) Das Lokatlons⸗ und 

Prioritats · Erkenntniß in Sache mehrerer Öläus 

biger gegen Michael Baumann von Richelbach, 

wird in Krafft der Berfündung 30 Tage lang 
an dem Gerichtöbrette angebeftet. 


Miltenberg den 29. April 1842. 
Kürjtliches Herrſchafts gericht. 
Kurz, H.⸗R. 





4. 
praes. 1. Mai 1842. 1580. 


Archaffenburg ) Martin Hammer: 
— Schreinergeſelle von Vſchaffenburg, 
deſſen Signalement unten beigeſetzt iſt, entwich 
in der Nacht vom 28. auf 29. d. Mrs. mittelit 
gewalrfamen Ausbruced aus der bisfigen 
Frohnfeſte. 


(3) 2. 
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Man ſtellt daher an fünmtliche Juſtij⸗ 
und Polizeibehörden das dringende Erfuchen, 
diefen Burfhen im Betretungsfalle hieher ein 
liefern zu laffen. 

Rothenbuch den 29. April 1842. 

‚Königliches Landgericht. 
Scherer, or. 


GSignalement: 
Alter: 29 Jahre, 
Größe: 5’ 9", 
Augen: braun, 
Augenbraunen: dunkel, 

d:proportipnixs, 
Bafe: desgleichen, 
‚Haare: dunkelbraun, 
Stirne: nieder, 
Kinn: ſpitzig, 
Gefichtöfarbe: blaß. 


Kleidungsſtücke 
Eine gran tuchene Schildkappe, ‚einen grau 
tuchenen Oberrod, eine ſchwarz ſeidene Weſte 
mit gelben Blumen, eine graue Hoſe, und ein 
Paar Halbftiefel, 


„nn 
)ı1. praes. 3.’ Mai 1842. 1598. 
Afchaffenburg) Der Addige Sibbtei⸗ 
nergefelle Martin  Hammerjchmitt von Aſchaf⸗ 
fenburg, welher zu Njähriger Detention: auf 
die Plaffenburg abgeliefert werben follte, if in 
der Nadıt vom 28. auf den 29. April L 38. 
aus dem Arreſtlokale des k. Landgerichts Roth⸗ 
enbuch ausgebrochen und flüchtig gegangen. 
Sämmtliche Gerichte und. Polizeibehörben 
werden erfucht, auf diefen gefährlihen Eur⸗ 
{chen zu fahnden und denjelben ‚um Betretungs ⸗ 
falle wohlverwahrt hieher zu lie fernu. ı* 
Aſchaffenburg am 2. Mai 1842 
Königl. Kreis und Stadtgerict. 
v. Will, Direftor. 
Kurz. 


Signalement. 

Martin Hammerfchmitt, Schreinergefele 
von Afchaffenburg, ift 29 Jahre alt, 5° 9" 
groß, braune Augen, dunfelbraune Augenbraur 
nen, proportionirten Mund, desgleichen Naſe, 


dunfelbraune Haare, niedere Stirne und ſpitzes 
Kinn, blaffe Gefichtszarbe. 
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Kleidung, 

Eine grau tuchene Schilbfappe, ein dunkel⸗ 
grauer Uederrock, ſchwarz feidene Weſte mit: 
Fin Blumen, graue Hofe, 1 Paar Halbe 

el. 





Amtliche Verfteigerungen, 





1. 
(8 — praes, 28. April 1842. 1547. 
tswind.) Das unterfertigte k. Rent» 
ame verfteigert am I 
Donnerdtag den 12. f. Monate 
ai Vormittage 8 Uhr 
im Kronenmrthehaufe zu Abtewind nachver⸗ 
arte in Abtswind aufbewahrte, größtentheie- 
ed gutem Zuftande befindliche Amtsinven⸗ 
Müde, unter Vorbehalt der h. Genehmigung. 
und ladet Kaufsliebhaber biezu ein.. 
Geroghofen am 26. April 1842. 
Konigliches Nentamt.. 
Mir era: mr 
TRAG: zu 15 Eimermitg eifernen Ko 
—3* pfreifen,, 
I un del, m 16 Eimer mit. einem. eifers 
ira zu 21 Eimer min? ei . 
i Be in Hol — Kopfreifen, 
* * F Einer in Holz gebunden, 
—— inmn Holz gebunden, 
TAB 30 Eier, 
Rate. — 
2 — 
1 Fafichlüfel von Eifen, 
8 Einbrennfpinde,.. , 
A 
no gute Meinfafter mit ör, 
5 Auffteltufen mit Dede, m a 
— — — 
— 
® — — April‘ 1842. 1546 
Aufteagg, 28* In Gemäßheit hoͤchſten 
Dienstag den 17. Mai 1842: 


ü Vormittang 
kei ags 10 Uhr 
dem E Remamte hen bie auf dem Speicher: 
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zu Profelsheim und Schernau 
gu. ungefähr. a gelagerten Früchte 

70 Schäffel Waitzen, 
175 „Kom, 
Dem if ice ar 
em offentlichen Verſtriche aus A j 
Liebhaber eingeladen werden. geſebt, wozn bie 
Dettelbach den 27. April 1842. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Scierlinger.. 
— — 
T 
(3) 2 praes. I. Mai 1842. 1577. 
(Werne) Dienstag den 17. Mai b.. 
I. Vormittags 10. Uhr werden bei dem untere 
zeichneten Rentamte 
150 Schffl. Waizen, 
300 „» Korn, 
300 DZ aber 
vorbehaltlich der Genehmigung ser öffentlichen: 
Berfteigerung ausgeſetzt. 
Werneck den 30. April 1842. 
Konigliches Rentamt. 
Hipelins, Ribtr. 


4 
(3) 3. praes. 28. April 1842. 1551. 
(Würzburg.) Vorbehaltlich höchſter Ges 
nehmigung werden am 9. k. M. Mai früh 10 
Uhr im f. Sefiitale, beiläufig::. 
7 Sceffel Waigen, 
100 » Korn und 
12 »  SHaber von ber Ernte 1841, 
dem öffentlichen. Striche aufgelegt, wozu am. 
durch einladet: 
Würzburg den 27. April 1842. 
die Könige. Aſchaffenb. Schul⸗ und: Studiens- 
Fonde-Receprur.. 
Bauer, Amtmann.. 


5 
(3) 3; praes, 28. April 1842. 1552. 
Würzburg.) Am 9 f. Me. Mat früh: 
10: Uhr werben. im: f. — s. x. beiläufig; 
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11/2 Sffl. Weigen, 
26 „ Dinkel, 
85 Pr ort, 
75 „  Haber vom Erntejahre 1841 
öffentlich verfleigert, was anmit zur Kenntniß 
bringt 
Würzburg den 27. April 1842. 


die Königl. Hoffpitalverwaltung- 
Bauer, Amtmann. 





6 
2) 1. praes. 3, Mai 1842. 1006. 
Rimpar.) An Mittwod; den 11. d. M. 
frih 9 Uhr anfangend, ‚werden im Gemeinder 
walde von Rimpar, Diftr, Heinigsboden, 
150 Eichen:Abfchritte zu Gommerzials und 
Bauholz geeignet, daun 
108 Klftr. AÄfierſchlagholz und 
4900 Bund Wellen 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt; was hiers 
mit zur Kenntniß bringt 
Rimpar am 2. Mai 1842. 


der Fönigliche Revierförfter 
Boll. 








di. 
ann Heller, Ortsvorſteher. 
Gerichtliche Ladungen. 
. 1. 
511 praes. 3. Mai 1812. 1605. 


an (Würzburg) Das köonigl. bayer. Kreis⸗ 
und Siadtgericht Würzburg hat in dem Schul⸗ 
denweſen ded Defonomen Silverius Rügamer 
auf Antrag der Gläubiger durch Entjchließung 
vom 4. März 1842 ben Univerfalfonfurd ers 
Faunt. 
Es werden baher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 
F zur — der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſuug auf 
Montag den 30. Mai; 
1, zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Korderangen auf 
Donnerdtag den 30. Juni; 
311, zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Res und für die Duplif auf 
Montag den 18, Juli d. 58. 
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zedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


färnmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am tten Evdiftstage die Ausfchließung der Fors 


derung von der gegenwärtigen Koufurdmafla, 


das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktsta— 


‚gen aber die Ausichliefung mit den an denſel⸗ 


ben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulds 


nerd in Händen haben, bei Bermeibung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
—— ‚ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Würzburg den 26. April 1842. 


Konigl. Bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 





2. 
(2) 1. praes. 2. Mai 1642. 1594. 
(Eifingen.) Martin Gürz I., Bauer 


und Orlsnachbar von Eifingen, will mit feiner 
Familie, feinen beiden Jedigen Brüdern, Niko⸗ 
laus und Ghrifteph Gr, und’ der Tedigen 
Barbara Nigel von, dort nach Nordamerifa 
auswandern. _ j tot 
Aufprüche jeder, Art am biefe Perfonen 
müffen. : a 
Freitag den 20. Mail. 38. früh 8 Uhr": 
dahier angemeldet werden, widrigenfalld darauf 
bei Ertbeilung der Erlaubniß zur Erportarion 
ded Vermögens Feine Rückſi „genommen wer⸗ 
den wird. ER Forma Iban 
Würzburg am 29, April 1848, ne“ 


Königliched Landgericht 1, M. 
Krafft. 


3. 
praes. 3. Mai 1842. 1602. 
- Aufenau.) Der ledige Schneidergefelle 
Chriftoph Wiederfpahn von Aufenau * 
tiget eine Auswanderung nach Nordamerika. 


Etwaige Foderungsanſprüche an denſelben 
müffen daher am 


Freitag den 13. Mai I. Is. 
früh 8 Uhr 
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ur bet Nechtöfolge der anfonftigen Nichtber 
filfihtigung bei Erportation des Vermögens 
Nierortö angemeldet und liquid geftelle werden. 


Orb den 23. April 1842. 
Königliches Randgericht. 
Ftiederich, Lor. 





4. 
praes, 2, Mai 1842, 1584. 
Hammelburg) Forderungen an bie 
Pe * Spital⸗Verwalters und Mas 
Rathes Jakob Heifelbach von ammel 
burg müſſen un — 
Nitiwoch den 25, Mai, früh9 Uhr 
* Vermeidung der Nichtberücfjichtigung bei 
useinanderfehung und Yushändigung Der 
Maſſe dahier angebracht werden. 
Hammeldurg am.230. April 1842, 
Königliches Landgericht, 
e B. Kr. bei £, dr. 
undle Rh Mar, 
7 EP Zu 
Yidıı 1* 5. F 
—V———— praes. 8. Mai 1842, 1599, 


Römerähag) Franzi i 
Br,  Hranzisfa Rehm, Witts 
3*8— ro verftorbenen Drtönachbarn 
— 118 „Sobann Adam Rehm zu Ro⸗ 
Rand —— Um den auf ihrer Vermögens⸗ 
gu ferien Mn J FNudenſtand genau kennen 
Giger ang —**8 “Mmenberufiing ihrer Gläus 
— he Bebachte Wittwe, oder 
ann eine Forderung zu 
"achen gedenkt,,Haz ſolche bei ©; auf Br 
\ den 1. Mai d. 9. früh BUhr 
9 — Nquibationstagfahrt unter dem 
—* chtheile dahier anzumelden, daß auf 
fafger ericheinenden Gläubiger bei dem atlens 
— Te. 1, — feine Rücficht ges 
‚ Ip, in d 
ſchluß enfimmend erachtet ——— ko 
Fücenau den 29, April 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmanı, 
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6. . 
praes. 2. Mai 1842. 1599, 
(Unterleinad.) Friedrich Herrlein, 
Metzger von Unterfeinach, hat fid; „wegen vors 
liegender Ueberſchuldung freiwillig dem Gone 
Curöverfahren unterworfen. Es wird daher 
und zwar wegen Geringfügigfeit der Maffe 
einziger Ediftstag, nämlich zur Anmeldung nnd 
Nachweiſung der Forderungen und der Bor 
zugsrechte, zur Vorbringung erwaiger Ginreden 
und fchlügiger Verhandlung Termin auf 
Freitag den 3. Juni d, Se, Vormittags 
dahier anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger 
des Gemeinfchufdners unter der Rechtsfolge 
des Ausſchluſſes von der Maſſe reſp. mit den 
treffenden Haundlungen vorgelaben werden. 
Alle jene, welche irgend etwas dem Ger 
meinfchuldner Gehöriges in Händen haben, 
werden aufgefordert, folches vorbehaltfich ihrer 
Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
mir au das unterfertigte Gericht abzuliefern 
reſp. zu entrichten. 
Das die Maffe 
vermögen, beitehend 
Weinbergen, wird 
Samötag den 14. Fünftigen Monate 
Vai Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Unterleinach auf 2 
Zahlungsfriſten, namlich Martini 1842 und 
1843, verfteigert, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg den 27. April 1842, 


Königl, Landgericht Würzburg [/M- 
| Krafft. 
Müller, 


bildende geringe Grund: 
in einigen Aedern und 


, 


7. 
praes, 3. Mai 1842. 1603. 


(Aſtheim.) Der Häder Anton Krämer 
von Altheim har fich freiwillig dem Ausſchatz⸗ 
ungsverſahren unterworfen. 

Wegen Unbedeutenheit des Vermögens wird 
daher einziger Ediktstag zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen fowie zur Bor; 
bringung der Einwendungen und zur fchlüßfie 
chen Verbandlung auf i 

Dienstag den 24. Maid. 38., früh 9 Uhr 
dabier feftgefegt unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von der Maſſe und bezichungs⸗ 
weife mit der treffenden Handlung. 
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Mer von dem Geme inſchuldner etwas in 
Händen hat, wird aufgefordert „ bei Vermei⸗ 
vung doppelten Erſatzes ſolches unter Vorbe⸗ 
hait ſeiner Rechte gerichtlich zu hinterlegen. 

Volkach am 21. April 1842. 

Koͤnigl Landgericht. 
Hinkelmann. 





8 
praes. 2. Mat 1842. 1585. 
Großeibſtadt.) Die Wittib ded Andreas 
Domling, von Großeibitabt hat auf Zufammens 
berufung. ihrer Gläubiger angetragen j 
Zur Piquidation. der Paſſiven ſtehet bie 
Tagfahrr auf — 

Freitag den 20 Mat d. J. früh 9: Uhr: 
feft, wobei fämmtliche Gläubiger derfelben ihre: 
Forderungen. um fo: gemifer anzumelden haben, 
indem fie fonft. bei dem meiter eingeleitet. wer⸗ 
denden Verfahren nicht berückſichtiget werben, 

Königähofen den. 11. April 1842, 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


——— r — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen. 








1 (10 Realitätenverftrid. 


In der Rachlaß⸗Sache des Garküchners 


Georg. Panzer dahier wird: der 2te Verftrich 
der bereitd- in: der Bekan ung, vom 17.d. 
IR. näher befchriebenen Realitäten, nämlich) : 
1): Das. Wohnhaus 2. Diftr. Nr. 268, 
2) der 2 Morgen Weinberg im Einbleöberg, 
PLNT. 506. a, am: 
„Montag: den 9. Mai d. J. Nachmittags 2Uhr 
ür dem ad ı bezeichneten Haufe abgehalten, 
und bei annehmbaren Geboten ber Hinſchlag 
ertheilt; wozu Kaufsluſtige — werden. 


rzburg, am 3. i 
— Das. Teftamentariat, 


9% (9) Bekanntmachung. 
Sm. königlich bayerischen. Landgerichts ⸗ Be⸗ 
zirfe Kronad), zunächft am der Sachſen⸗Cobur 
und Meiningen’ichen. Grenze gelegen „ iſt e 
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—— Dekonomiehof, nebſt einem im qurem 
eiriebe jtehenden und nach der neuen Art eins 
—— Braugefchäfte,, eutweter beide zus 
ammen oder einzeln. zw verpachten. Der erfte 
Strichötermin wird mit legten Juni bei dem 
freiherrlid, von Würzburgifchen Rentamte Mits 
wig abgehalten. 

Lufttragende erhalten: nähere Information 
durch portofreie Abgabe ihrer Anfragen bezeich⸗ 
net mit Nr. 150 durdy die Expedition. d. Blt, 


3 (3) Hausverfauf. 

Das Wohnhaus Nr. 80. im 4 Diftr. id 
aus freier Hand zu verfanfen, und fönnen 2,3 
des Kaufſchillings darauf fiehen bleiben. Näher 
res bei Gartenwirth A. Fefer im Zwinger. 


4%.) Gefchäftseröffnung. 

Sch erlaube: mir hiemit die ergebenfte Ans 
vsiae zu machen; daß ich dahier eine Eiſen⸗ und 
etallwaarenhandlung, errichtet. habe , indem 
ich: Diefed hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, empfehle ich mich in allen Sorten Stab 
und Bandeifen, Kochheerden, Eremitag-, Say 
ner» und Platrenöfen, Sihidarf und Weißblech, 
Dratt,Senfen, Sichel, Rabjenuhe, tvohmeffer, 
Schnittbappen, Schaufel‘, Miſt⸗ And Heugas 
bein, Striegeln 1%, allen Sorten Kelnen und 
überhaupt in allen. im dieſes Fade enpehilägen 
den Artıten unter Zuſicherung der keellſten und 
billigften Bedienung auf's Beſte und bite: um. 
echt zahlreiche Abnahme. ny⸗a 

Heidingöfeld den. 29. Aprit 1842. "' 
: Salomon Bachmann 


5) (3) Dev Unterzeichnete beehrt ſich bie 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ſein Meubelmas 
azin neuerdings durch eine große Auswahl 
felbftgefertigter Möbels nach dem neueſten Ge⸗ 
ſchmacke ausgeſtattet worden ſey. 

Unter Zuſicherung reellſter Bedienung und 
vollftändigfter Garantie empfiehlt dasſelbe dem 
hochgeehrten Publikum 

A. Neppenbacher, Schreinermeifter, 
in- der obern Wöllergaffe- 


., 612) In ber Urfulinergaffe Nr. 199 find 
einige Tauſend Stück noch brauchbare Wein⸗ 
bergs⸗Pfähle zw verlaufen. 


— 
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Bermiethbungen. 


1.8) Im 2. Diftr Nr. 287 ift ein Logis 
für eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 


2) (N In der Semmeldgaffe Nr.59 find 
2 Meyanenquartiere, jedes von zwei heigbaren 
Zimmern, Küche und Bodenfammer „ſtündlich 
zu vermiethen. 


3). 6) m 2. Diſtrikt Nro. 347 in der 
Sandgaffe ift ein Pogis von 2 heigbaren und 
I unbeigbaren Zimmer mit allen Erforbernifjen 
af Jalobi zu-vermietbens 


. DO) Im 3. Dir. Rr.320 iftein Logis 
mit allen Griorderniffen für einen Defonomen, 
ber den Milch Märft: betreiben will, ‚indem 
derfelbe ſchon einige Jahre mit guten Erfolg 
alda gemacht wurde, auf Jakobi zu vermiethen. 


„5 CD Im 4, Dife. Nr. 11. im Zwinger 
md 2 Quartiere, eines-mit 3, das antere mit 
? Zimmern zu vermiethen,. Buch find daſelbſt 
! häfer in Eifen zebunden zu verfaufen. 


2. 9 Im 3er. 207 iſt der Ite 

Fan ÜBER UN 1de Aminen, 1 Garderobe, 

—* Kr ANMmer,. Keflerabtheilung , 1 

Ward RT NeMeinfchaftlidem GBehraudı des 

auf uſes uud VBrunnens daun Holzhaus, 
ben eye: ju permietben. 

‚nm benfelben Haufe ein eigens 
— Quartier —— 1 — 
— ann Boden auf den 1. Auguft zu 
— dann bis 1. November 1842 ein 
ih a ge Duter weingrünen Fäffern, welche 
h Kaum ent befent find, umd in welchem 
then, RO: Fuder Stüdfaß ift, zu vers 

na dr 


7 a 
f < (3) In der Urſulinergaſſe Nr. 199 find 
. m h das eine’ zu 6 Zimmern , 2 Ram: 
er * andere von 2 Zimmern, 1 Kam⸗ 
allen Erforderniſſen zu vermiethen. 


8) (2) Eine freundlich * 

un Bequemlichfeiten f Ihöne Wohnung 
in d 
Mergaffe Nr. 933 zu a er untern 


N (3) Inder Sanderftraß Diftri 

e 4. Diſtrikt 
A auf das Ziel Safobi ein Laden mit 
in heitzbaren Ladenſtuͤbchen zu vermiethen. 
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10 (2) In der Bůttnergaſſe Nro. 287 iſt 
über eine Stiege ein Logis von 2 Zimmern, 
Alloven, Speifefammer und Küche ſogleich zu 
vermiethen; im demſelben Haufe. ift auch ein 
Mezzanen Quartier zu vermietben und ift bei 
Kafpar Riehl in der Semmelsgaffe zu erfragen. 


11) (2) Naͤchſt am Neuenthore ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Kammer und fonftigen Bes 
quemlichkeiten, wie auch Stallungen, Scheuer, 
fogleich zu vermierhen. In der Semmelöftraße 
Ar. 85 zu erfragen, 


12) (2) Im 1. Difte. Nr. 327 hinter dem 
Arbeitöhaufe it. ein Logis von 3 heigbaren, 2 
anheigbaren Zimmern, Küche, Boden, Keller, 
Holzlager, Waſchhaus mit Brunnen, mit Fleinem 
Garten und fonftigen Bequemlichfeiten ftündlich 
ju vermierhen. 


13) (2).Im Kaufe des Apothefers Klinger 
if ein eigendabgefchloffene® und neu tapeziertes 


Qitartier von 5 heigbaren und 2 unheigbaren 


Zimmern, fammt allen fonftigen Zugehörungen 
auf den ı. Auguſt d. J. und noͤthigenfalls auch 
früher zu vermiethen. 


14) (3) Im 1. Diſtr. Nr. 367 in dem neu⸗ 
erbauten Backhauſe nächſt dem Gaſthauſe zum 
Ochſen iſt ein freundliches abgeſchloſſenes 
Quart’er, beſtehend in 5 Zimmer, Küche, 
Garderobe und allen erforderlichen Bequemlich⸗ 
feiten auf Jakobi zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß der am 19. d. M im ledigen Stande 
babier verlebten Barbara Thein von Haßfurt, 
ehemaligen Gehilfin im Kunft- und Naturaliens 
Kabinete hierſelbſt Anfprüche zu. machen ges 
benifen, werden hiemit aufgefordert, foldhe am 
Samdtag den 14. Mai d. Is Nadmittage 2 
Uhr im Haufe 2, Diftr. Nro. 525 um fo ges 
wiffer anzumelden und gehörig nachzumeifen, 
ale fie anfonjt bei der Auseinanderfegung bed 
vorwürfigen Nachlafjed nicht berüctjichtiget 
werden würden. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche 
etwas der Verlebten Gehöriges in Handen 
haben oder in die Maffe etwas fchulden, er: 
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fucht, folches an bad angeorbnete Teftamentas 
riat vorbehaltlich ihrer Rechte abzuliefern. 
Bürzburg den 30. April 1842. i 
Das Teſtamentariat. 


2: (3) Alle jene, welche an die Verlaſſen⸗ 
fhaft der Barbara Leipold Zimmermeiſters⸗ 
Wittib dahier rechtliche Forderungen machen 
zu konnen glauben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen bei deren angeordnetem Teſta⸗ 
mentariate im 2. Diſtr. Nr. 326 am Dienstag 
den 17. d. Mts. Nachmittags von.2 — 4 Uhr. 
geltend zu machen, widrigenfalls mit Uebergabe 
der Berlaffenfchaft an dieeingefegte Haupterbin 
fortgefahren wird. 

Auch werden diejenigen, bie etwas an die 
Maffe fchulden oder etwas von derfelben im 
Händen haben ben 17. d. M. bei dem Teſta⸗ 
mentariate zu. bezahlen: „oder anszuhändigen,. 


aufgefordert. 
U Heyl, fl. bi Notar, 
ald Teſtamentav. 


3) (3) Allgemeine Renten: Anftalt: 

zu. Stuttgart.- 

Der Zweck diefer Auſtalt, deren Agenturs 
Geſchaͤfte ich mit -Allerhöchiter Minifterial-&es 
nebmigung- für die: Bezirke Neuſtadt a / S., 
Biſchofsheim, Mellerichſtadt, Königshofen, 
Muͤnnerſtadt und Kiſſingen übernommen habe, 


Ihren Theilnehmern (Aetionaire) lebens⸗ 
länglich ein jährliches Einfommen (Dividente)' 
zu fihern, das nach dem Werthe der Einlage 
und ihrer Anzahl fich richtend „ ihnen: alls 
mihlig und. für die am länziten Lebenden 
zu ganz anfehnlichen Summen wacfend eine 
augemeſſene Berforgung. gewähren ſoll. In 
diefe allgemeine Renten-Anſtalt werden. In— 
dividuen jeden Alterd und. Sefchledhts von 
“der Geburt am, ohne NRrcjicht auf deren 
Strand, Religion, Geburtd> oder Wohnort, 
gegen. eine baare Einlage, jedoch mindeſtens 


von zehn Gulden, als Actionäre aufgenom⸗ 
men ; zu irgend einem foätern Zuſchuſſe iſt 


Niemand verbunden. 


Ber einem frühzeitigen Tode wird die baar 


eingelegte Gapital; Suinnre den Erben ned 
Abzug. der genoffenen Dividende zurüc bezahlt, 


und nur die Zinfen verbleiben aljo ter Ans 


- ftalt zum Bortheil der überfebenden Actionaire. 
Der unterzeichnete Agent, bei welchem die 


Statuten nebſt andern erläuternden Drnds- 
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ſachen unentgeldlich zu haben find‘, nimmt 
Einlagen und Zahlungen für die Anflalt an, 
und ertheift mit Vergnügen jede weitere Er⸗ 
fäuterung , wobei er noch bemerft, daß bei 
diefer Anftalt Feine Eintrittsgelder zu entrich⸗ 
ten find, im Gegentheif bewilligt die Direl⸗ 
tion bis auf Weitered eine Zinfenvergütung- 
auf neue Einlagen (nicht auf Zahlungen,) 
und zwar: in den eriten 6 Monaten nämlich 
bei Einlagen im Januar und bie Ende Jun 
von: zwei Gulden, im den folgenden 3- Mo 
naten aber im Juli und bis Ende September 
von einem Gulden auf je volle hundert Gul⸗ 
den Einlage. Circa.43000 Actien mit einem 
Gapitale von weit über einer Million, welche 
der neuefte; ebenfalls bei Unterzeichnetem un⸗ 
entgeldlich zu habende Rechenfchafts » Bericht 
diefer Anftalt nachweifet, zeugen hinreichend 
von: ber Theilnahme, deren fie ſich erfreut. 
Noch wird auf eine Mittheifung über eine 
wefentliche Verbeſſerung der Anftalt, wovon 
ebenfalls Abdrücde gratis zu haben ſind, aufs 
merffam gemacht, und indem ſich mm ber 
Unterzeidynete zur Vermittlung von Einlagen: 
und Zahlungen, wie zur Andtunfte-Ertheilung: 
erbietet., ladet derjelbg zus⸗ Fheluahme au 
diefem gemelun äh Y tufe 
Keuftadt /S an 
Der Deyuhhr? 
Sob, Hein, Rentaults 
2 03° 23000 H,- werden init · tern voro 
thet anf ein Anmelen mit Grunvbete hpbeit 
hiefigen oder benachbarten Gerichtöbegltfensger 
nen 3 1/2 pEt. Verzinfung im Ga ennäpder 









’ ” 24 4 8 
theifweife ſogieich oder auch na Veriauf eine 
Biertefjahres autgelichen. Das ahere m Sn 
telligenz· Comptoix. dan 

rate Ya 


VD Amelie nr Aue 

2000 fl. find gegen gerichtliche Beriätn 
ung fogfeich‘ auszuieihen Närcred hierüber | 
2. Diir. Nro. 557. INITTTIN 


63 (2)- Bei dem von Hirſch'ſchen Defonoms 
miegute zu Rottendorf wird ein ‚Gärtner anzu⸗ 
nehmen gefucht. Das Nähere ift bei Bermalter 
Wolf Pfeiffer’ allda zu erfahren: 


7) (1) Sm 3. Diſtr. Nr. 82 (Domplag) 
find mehrere Morgen Klee zu verpachten. 


— — —— 
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Bei Tage 
3 um 


Sshtelligenzblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
ö Tu — — — — 
Nro. 114. Wuͤrzburg, den 7. Mai 1842 
—— — — — — — — — — —— — —— 


(8) 2. praes. 30. April 1842. 1574, 


Nachdem im neuefter Zeit mit Geld befchwerte Briefe in dem Briefbehälter ‚U Boite) dahier 
aefunden, auch ſoiche mit Verſcyweigung des Inhaltes und ohne Bezeichnung bei der: 
Haupterpedinon der Briefpoften abgegeben wurden, fo wird, um für bie Folge allen desfallfigen 
Neflamasieneu, welche in: dem metjten Fällen erfolglos bleiben müffen, zu begegnen, eine Be⸗ 
lanntmachung der f. Generals Yoft-Arminfiration vom 6. Februar 1839 mit dem ausdrüclis 
hen Benierfen veröffentlicht, daß Gontravenienten alle Folgen und refp; Verlüfte ſich nur felbft 
inufchreiben haben, 

Würzburg den 28: Aprif 1842, 

— Königliches Oberpoſtamt. 
ER U nik, Freiherr von Kleudgen. 
Toast Arm Be ’ Weber. 
nk ll 4 Bekanntmachunm g. — 
eo beſtehenden allerhöchſten Vorſchriften find: alle egenſtäände von Werth 
an der, Veförderiug mit dee irre ansgeſchloſſen, und ed. wird für Solche, wenn fie 

er der Briefpojt übergeben werden, im Falle des Berluftes, fein Erſatz geleiftet. 

Brief mohngeachtet häufen: fid; nadı vorliegenden Anzeigen in nenerer Zeit die Fälle, daß 
F —— baaten, theild mit Papier Geide, und namentlich mit Santnoteu beſchwert 
—* for. dei. der Briefpoft aufgegeben oder in die Boite (Briefaufnahmd.Schalter) 
Ale or gÄnge viranlaſſen im eigenen Intereffe des Publikums, auf dieſe Vorſchrift wieder, 
1 a it dem Veiſatze —— zu — daß wegen des Verluſtes ſolcher Aufgaben 
Dr are Auf Einleitung einer Unterfuchung befianden werden kann; weil diefelbe nach dem. 
— —5 des Poſidienſtes ſiets ohne Reſultat bleiten muß, ferner, daß für einen refommans 
—* u ehne alle Pücficht auf feinen Inhalr im nachgewiefenen Verluftfälle nie mehr. ald- 

FR ich aAus geſprochene Maximum von. 25 fl, vergütet. wırd. 
indbefond unterfertigte Stelle glaubt annehmen zu dürfen, daß. das Publikum diefe * 
en — bezugiich der Verſendung von Banknoten nicht unbeachtet laſſen wirt, ba demfe 
Theil der. Gil " neuefter Zeit erfolgte Reduktion des Portos für Banknoten. auf deu viertem 
gegen ein ibertare ohnedied Grlegenheit geboten ifk, derlei: Berfendungen: ohne alle Gefahrde 

Pan wiß höchit billige Gebühr zu. bemirfem, 
hen den 6 Februar 1839 
Sexeral-Adminiftration: der f. Poſten. 


ze Büffeh 





> 


— 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 5. Mai 1842. | 161% 
ottendorf.) Am 14. v. M. Vorm. ift im 
—— Adler in Rottendorf, 
wahrſcheinlich in Folge eines Schlagfluſſes, 
ein dafelbſt eingefehrter unbefannter Mann, 
deſſen Veichreibung hier beifolgt, ploͤtzlich ger 
orben. ‚ 
r Man macht diefed mit ber Aufforderung 
befannt, etwaige Notizen über, die Perfon 
oder Verhältniffe des Verlebten anher anzus 
eigen. 
> Der Mann hatte eine Größe Yon 5’ 9, 
ſchwarze Haare, dergleichen kurzgeſtutzten Badens 
kart, in halber Zirfelform gegen den Mund 
hingezogen, graue Augen, mittelmäßige, etwas 
gefrümmte Nafe, gewöhnlihen Mund, gute 
jedoch etwas fchmugige Zähne. 
Derfelbe mochte etwa 40 Jahre zählen. 
Seine Kleidung und fonftige Habfeligfeiten 
waren folgende: 
1) ein alter Seidenhut mit rothem Futter, 
2) eine alte blautuchene Jacke mit Bardhent 
gefüttert, 
3) eine dergleichen Weite, fehr abgetragen, 
4) eine blau tuchene ſchon geflictte Hofe, 
5) ein Hofenträger von Galband, 
6) ein rorhed baumwollenes Haldtuch mit 
gelben Tupfen 
7) rindlederne Stiefel mit breiten Abfägen, 
8) ein Paar wollene Strümpfe, 
9) ein flächjened Hemd, gezeichnet auf der 


einen Seite des Bruftichliged mit E anf 
der andern mit € 


(3) 1. ' 


0, 

Der Mann hatte einen Querfad von blaus 
geftreiftem Barchent bei ſich, in dieſem befand 
ſich ferner eine fehr alte weiße Zwilchhofe, ein 
Paar alte wollene Handſchuhe, ein Tifchmeffer, 
ein deutſcher Schlüffel und zwei diinne Stride. 

Würzburg den 2. Mai 1812. 


Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
" Samhaber, Yor. 





2. 
praes. 5. Mai 1842, 1614. 
Würzburg) Am 2. dieſes Vormit⸗ 
tags entfamen aus einem Haufe dahier 25 fl. 
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in einem längfichten ſchon beſchmutzten Teinenen 
Beutel, beftebend: in Aganzen, 2 halben Kronen, 
4 ganzen und 2 halben Guldenſtücken, 2 fl. 
aus 6sfr.s, das Uebrige in 24-kr.⸗Stücken. 

Zur Entdeckung dieſes geftohlenen Gelbes 
und des zur Zeit noch unbekannten Thaͤters, 
wird diefes hiemit veröffentlicht. 

Würzburg am 3, Mai 1842, 


Der Stabtmagiftrat. 
dir, leg. imp. 
U. Bürgermeilter, 
Schwink. 


Herſchel. 





& 3 
„1 praes, 5. April 1842. 1616. 
(Heidingsfeld.) In der Naht vom 
25. auf den 26. di. M 
Ader auf Heidingsfelder Marfung am der jo 
genannten Erferöflingen gegen Lındflur zu ein 
Hlug entwendet. Der Pflug iſt noch ganz 
neu und befonders daran zu erfennen, daß in 
in der Säge ſowohl als auf der, Schaer ıbie 
Buchſtaben Ar B. eingefchlagen Kir, 
legterer unten an ber Schärfe, ein Stu 
geiprengt ift. Der fog. © 
Dieten Dichftahl bringt man behufs det‘ 
— des Thäters und Habhaftwerdung 
des entwendeten Pfluges zur Dffenfunde. 
MWürzburg den 29. April 1812. 


Königliches Landgericht UM. 





Krafft. art‘ 
5 Müller 
öN—— 


Amtliche Verſteigerungen. 


— 


1. 
(3) 1. praes. 5. Mai 1842. 1618. 


Würzburg)‘ Freitag den 13. d. M. 
früh 8 Uhr werden im dem Leiſtenweinbergen 
am Schloßberge mehrere Rebenbüfchel, ſodann 
um 10 ühr in den Steinweinbergen am Giedi 
hauſe anfangend ebenfalls mehrere Rebenditiche! 
mit 3 Haufen alten Pfählen, öffentlidy an den 


td. wurde von einem ° 


umd Ind0i.. 
beraußeisilt 
Stellkeil war von Sſen⸗n 
und fämmtliche Stedloͤcher mit Eiſen beichlages. * 
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Beülbietenden verfteigert, wozu Liebhaber ein⸗ 


gelden werden. 
Mürgburg den 4. Mai 1842, 
Köniplihes Stadtrentamt. 
Sorg. 





2. 
— praes. 5; Mai 1842. 1615. 
tyburg.) Der auf Koften biefiger 
Stadtgemeinde nen berzuftellende Fahrweg * 
der duͤrren Brüde bis nach Unterdürrbad) ſoll 
—* Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben 


„ſttragende Akkordanten, welche ſich über 
er erforbertüchen — aus⸗ 
Stiande fü 

—— nde ſind, werden demnach 
üinſtigen Donnerstag. den 19, Mai J. Is. 
it früh. 10. Uhr 

Bau em Geihäftszimmer der ſtädtiſchen 
* uſpektion im Vagifiratsgebäude cinzus 
Ben — Koftenvoranichläge nebit Alkords⸗ 
1 dr —** Andefort ihre Erflärung 
men —— 8 nnn unbenom⸗ 
mit "dem Rüde er Andge hriebenen Tagfahrt 
Einficht der de © Iu begeben, und perfönlich 
nehmen, " n berzufteltenden Wegbau zu 


Dürzsurg den 3, Mai 1942. 


Der Stadtmagiftrat. 
1. Virgermeifter Bermuth, 
ue Neun. 


— — — — 
| Gerichtliche Ladungen. 


1. 
“.., PFaes, 24, April 1842. 1498. 
. — en.) Gegen den Nachlaß des 
J ſJe verlebten Tonigl Pfarrers Philipp 
offen — von Arnshauſen wurde wegen 
der Grhen egender Ueberfchuldung auf Antrag 
—* —e 18. v. M. der Konkurs ers 
—8 erden daher nunmehr, nachdem ins 

er sub g. 110 tes Geſetzes vom 17. 
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November 1837 beftimmten Friſt von Seite der 
Snterefienten gegen diefes Grfenntniß eine 
Berufung nicht angemeldet worden ift, die ger 
feglichen Ediktstage, und zwar: 
eriter Ediftdtag zur Anmeldung der Forbes 
rungen und Vorlage der Beweismittel auf 
entag den 23. Mai I. 5. früh 9 Uhr; 
zweiter Ediktstag zur Angabe der Einreden auf 
Donnerstag den 23. Sunid. J. früb Uhr und 
dritter Ediktstag zur Pflegung der Schluß» 
ſãtze auf 
Montag den 25. Zuli d. Irs. 
früh 9 Uhr und zwar rücdjichtlicdh des erſten 
Ediktstages unter dem Präjudize des Augfchlufe 
fed von der Maffe, rücfichtlich der beiden let» 
ten Ediktstage aber unterdem Rechtsnachtheile 
tes Berluftes der an denjelben vorzunehmenten 
Handlungen im diesſeitigen Gejchäftszimmer 
Nr. 27 angefegt. 

Sollte am erften oder an einem der fols 
genden Ediktstage eine gütliche Vereinigung 
zwifchen den Maffagläubigern und Inteſtaterben 
erzielt werden, ſo werden die Nichterfcheinens 
den oder Nichtitimmenden ald dem Befchluffe 
der Michrheit beigetreten erachtet werden. 

Die Aftivmaffe beträgt mach der Rechnung 
pro 1839/40 — 2895 fl. — während bereits 
mehr als 11000 fl. Paſſiven zur Anmeldung 
gefommen find. 

Decr, Schweinfurt den 12. April 1842, 


Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Friedmann. 





2. 
praes. 5. Mai 1842. 1619, 


e Würzburg) Auf Requifition des k. 
Landgerichts Schwabmünchen ald Berlaffens 
ſchafisbehörde des unter dem 20. Februar d. 
38. ım k. Zulinshofpitale verftorbenen Schuh⸗ 
machergefellen Franz Geißlinger von dort, 
welcher fich vor feinem Eintritte in das Spital 
bahier in Arbeit befand, werden alle jene, 
welche auf deffen Nachlaß rechtliche Anfprüche 
geltend zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
Mittwoch den 18. Mai, Vormittags 10 Uhr 
im dießgerichtlicyen Sefretariate um fo gewiffer 
zur Anmeldung zu bringen, ald nad) Ablauf 
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vdleſes  Termined ohne weitere Ruͤckſicht auf 
allenfalls unbekannte Ereditoren bdeffelben zur 
Mafje-Bertheilung wird gefchritten werben. 
Würzburg. den 28. April 1842. 
Königl. Bayer. an und Stadtgericht. 


euffert. 
Kolb, Acceſſ. 


— — — 


3. 
praes. 4. Mai 1842. 1600. 


‚@ronungen.) Alle jene, welche an die 
Nachlaßmaſſe ded Kaſpar Weippert, Stein⸗ 
hauers von Kronungen, irgend eine Forderung, 
zu machen, gedenken, haben ſolche 

ittwochen den 1. Juni I. Gr. 

früb 8 Uhr 
bei Vermeidung, der Nichtberückſichtigung bahier 
anzubringen. 

Zugleich wirb- das hinterlaffene bewegliche 
Vermögen, an verfchiedenem Steinhauergejcdirre, 
Gold, und Eilbermaaren, an Bieh, Bauereis 
Gefchirr, Bau⸗ und Brennholz, Hausmobilien, 
Küchengefhire und Kleidungsftiden, ſodann 
Betten und Weißzeug im Geſammt⸗Werthe zu. 
673 fl. 5 fr. im Orte Kronungen 

Donnerstag, den 12. Mai L Irs. 
früh 9 Uhr 
unter ber. Bedingung gleidy baarer Zahlung. 
und der Nichtgewährleiftung für Duahtät aufs 
geftrichen. und zugefchlagen. 

Die nähere Beſchreibung ded Mobiliarvers 
mögend liegt fomohl beim kal Landgerichte als 
heim Vorſteher in Kronungen offen. 

Werneck den 22. Aprıl 1842, 


Königliched Laudgericht. 
Ihl. 


& 
praes, 4, Mai 184%, 1608: 
(MWiebelsberg.) Der ledige Dienfts 
tnecht Kaſpar Leux von Miebelöberg will nach 
Rordamerika auswandern Allenfallſige An⸗ 
fprüche au denſelben find daher am 
Dienstag, dem 17. d. M. Vormittags 
pei Vermeidung der Nichtberückſichtigung da⸗ 
‚bier. anzumelden. 
Geroljhofen den. 2, Mai 1842: 
Kgl· Landgericht. 
Agatz 


| 1516 
Nichtamtliche Artikel. 





geilbierungen 


CH) Im 4. Diftrift ift ein Haus mitt⸗ 
terer Größe aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift im Intelligenz + Comptoir zu 
erfragen. 


2) (HM Waaren | 

und Mineralwaifer:Empfeblung. 
Pillnaer und Saidſchitzer Bıtrerwaller; 
Weilbacher Schwefelwalfer , Ragozi, Pandur, 
Marbrunnen, Brücdenauer Stahlwaſſer, Wer 
narzer, Emſer Krändes und Kefelbrunnen, 
Selterfer, Fachinger und Geilnauer Waſſer 
find friſch bei mir angekommen, auch habe ich 
erhalten feinen Tafelreis, Pariſer Starfe, 
Scmalden, ganz ächtes Cölniſches Waſſer, 
faftigen Emmenthaler Käs, Göttinger zürfte, 
bolläudifchen Gurrogat:Gaffe, friſchen Eichelns 
Gaffe, Lrüffeln, Morgeln, neapolit. Macaront, 
feines Provencer- und Salatöl, fo wie auch 
mehrere Sorten fehr, fehröng und guten Caffe 

und empfehle jolde zur geneigten Abnahme. 
Joſeph Wachter am Fiſchmarkt. 
37 0 Ein wohlgemäfteter inbifcher 
Truthahn it zu verkaufen. Näheres: im 

Intell⸗Compt. mal‘ 

9) c1) Abgetödtet r Bäderfohlen iſt gehen⸗ 
wärtig, eine ſtarke Partie, dann. erde 
in der Vütrnergaffe bei Schwanbäder Ru 
zu haben per Butte 1 fl. 30. fr., per Sr 


80: fr. ‚KORDTIMP* 


— — 3* 1 


WBermiethunugen. 
4): 3) Im 2. Diſtr. Nr: 168: ift ein * 
tapezırted Quartier von 3—# Zimmern mit 
allen. Bequemlichfeiten: zu: vermiethei. 


2) 1) Im: 1 Diftrift Niro: 193 im ber 
Stifthauger « Pfaffengafle iſt der obere Stod 
auf Jakobi zu. vermierhen. 


3) (1): Auf der Neubaugaſſe Are 3% if 
eim Duartier nebft einer Werfjtätie oder auch 
als. Laden: zu. gebrauchen, zu vermiethen- 
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4) (1) Im 4, Distr, Nr. 138, sind zwei 
Ouartiere, jedes mit vier Zinfmern und 
Küche, nebst sonstigen Erfordernissen, das 
eine mit der Aussicht auf die Strasse, das 
andere gegen Mittag gelegen mit der Aus- 
sieht auf den Hof zu vermiethen. 


5).0) In der Semmeldgaffe Ar. 55 ift 
ein ſonniges Quartier von 2 heigbaren Zimmern 
und ſonſtigen Erforderniffen auf 1. Auguſt an 
eine ruhige Handhaltung. zu vermietben. 


6) (1) Im 2. Diſtr. Aro 408 auf dem 


Markt ift ein Logis von 3 tapez.rtem Zimmern, _ 


Küche „nd ſonſtigen Bequemlichkeiten fogleidy 
eder auf Jalobi fuͤr eine ftile Haushaltung zu 
vermiethen, 


7) (9 Im 3. Difte, Nr. 74 in der Ebra- 
dergaſſe ift ein Quartier von 4 Zimmern nebſt 


allen Vequemlichteiten fogleich, oder auf Jalobi 
zu vermirthen 


A 8) (M-Im der Franziekanergaffe Nr. 163 
Kein Zimmer in den Hof gehend , für. ein 
Frauenzummer 816,1. Auguſt zu vermiethen. 


9) W der Pilfergn 
auf 294 Kys ä — 
10) (3) I 2. Dite. Nro— iſch 
nm 2. Dit. No. 503 am Fiſch⸗ 
markte- ifB auf Satebi ein Quarrier — * 
ruhige · Haushaltimng zu vermiethen. 


11) (2 Es iſt ein Roai 

gis von 4 Zimmern 

— Bodenlammern, Küche, Keller — 

ap und Yolzlazer “fogleuh: oder. auf: Jafobi 

zu vermieten. Näheres im 1. Diftr. Nr. 804. 
13 003 

bemnhin Im 4. Oft. ro. 155 find zu 

: an enaumig: Enden mit Gontptoir, 100s 

J kann; eine Wohnung gegeben werden 

) Win abgeichioffenes Lolal zu einer Wein 

c) ar Brerjcheufe mit Keller. 

Am * ſch beſtehendes Quatier vom 4 
a ern, 3% inunern, Nüche, Holzlager ıc., 
—* auch Stallung und ein kleinee Gärts 
ven gegeven werden Fann. 


13) (3).9m 2. Di d Fi 
; ‚ Dir, Niro, 325 ift der 
Te ge Mit allen Bequemlichkeiten auf den 
% a er auch aufs nächſte Ziel zu vermies 
Naheres im 2, Difr. Niro, 320. 
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14) Cd) In Nro. 54 der proteſt. Kirche 
gegenüber iſt auf Jakobi ein Parterre-Zimmer 
mir Küche, Kellera ıtheil und Bodenfammer zu 
vermicthen. 


15) (3) Im 3. Diftr. Nro. 214 ift ein 
Quartier von 4 ineinanderjehenden Zimmern, 
mit allen Bequemlichkeiten ım eriten Stode, auf 
dad Zıel Jakobi zu vermiethen 


16) 3) Im 3. Diftr. Nr. 32, NRothefcheibe, 
iſt ein Eleines Logis, Sommerſeite, zu ver 
mietben. 


17) (2 In der Nähe-des Gafthofes zum 
Kleebaum, 2. Diftr. Ar. 17 ift ein Logis von 
3 ineinandergehenden heißbaren Z:mmern, Bo— 
denfanmern, Keller, Holzlager, auf Jakobi oder 
auch ein Monat früher zu vermiethen. 


19) (1) Im 1. Diftrift Nro 163 in ber 
Semme'sgaffe auf. der Gommerfeite , ift der 
vbere Stod auf Die Straße gehend mit einem 
heigbaren und  unheigsare Zimmer , in den 
Hof gehend, mit 2 hiigbıren, einem unheigbas 
rent Zimmer und andern Grforderniffen auf 
Jafobi zu vermiethen. 


19) (33 Sm 3, Diftr. Nr. 88 nahe an der 
Univerfität ift ein Logis mit 3 ineinandergebens 
den heigouren Zimmern, Küche mit Speijefams 
ner, 2 Nebenkammern, Boden, Waſchhaus und 
Keller Antbeil, fogleidy oder auf nächſtes Ziel 
au vermierhen. 


20) (2) Im 4. Diftr. Nro. 145, Reibelte- * 
gaffe neben der Poſt, Sommerfeite, find 2 
Zimmer , Rebenfammer und ‚Bodenfammer, 
Küche, Keller, Brunnen, fogleidy oder auf Ja⸗ 


kobi zu vermierhen. 


21) (1) Im 1. Diſtr. Nr. 132, Semmels⸗ 
gaffe, iſt d.r 2te Stock ſogleich zn vermiethen. 


22) (1) Im 1. Difte. Nr. 328, Kühgafe, 
rechts ander Spital» Promenade ift-ein ſchönes 
bequemes Quartier an eine folide ruhige Hauss 
haltung anf Jakobi zu. vermiethen. 


237) (1) Im 2. Diſtr Nro. 116 im innern 
;raben auf der Sommerſeite ift ein freundliches 
Quartier, beftehend in 4 Zimmern, Küche nebſt 
allen Bequemlichkeiten mit Genuß eines Gärt- 
chend auf Jakobi zu vermiethen. 


- meinfchaftlichen Wafchhaufe und 
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24) (3) Im 2. Diftr. Nr. 414 ift für eine 
— re auf den 1. Auguft ein 
Logis zu vermiethen. 


25) (2) Im Houfe 2. Difte, Nro. 373 iſt 


der Gefchäftsladen mit doppeltem Eingange im 
Kürfchnerhofe und in der Blaſiusgaſſe zu vers 
miethen. Näheres ift zu erfragen im 5. Diftr. 
Nr. 234 — wo auch 400 fl. hypothekariſch aus⸗ 


uuleihen find. 


26) (1) In der Semmeldgaffe Nro. 51 ift 
über eine Stiege ein Logis, beftehend aus 2 
ineinandergehenden heigbaren Zimmern, Gade⸗ 
robe, Kammern, Küche, Keller, Holzlager, ges 
runnen, auf 
Safobi zu vermiethen, und kann täglich Bors 
mittag bis 12 Uhr eingefehen werben, 





Bermifdte Anzeigen. 


02) Wer an die am 12. März d. J. 
dahier verftorbene Grefcentia Stetter, Wittwe 
des bifchöflichen Ordinariatsdieners Markus 
Gtetter fel., eine rechtliche Forderung —— 
hat, beliebe ſolche innerhalb acht Tagen bei 
dem Teftamentariate im 3. Diftrifte Nr. 37 
anzubringen. , , 
Am Donnerdtage ben 12. Mai Nachmits 
tags 2 Uhr wird dad wenige Mobiliar und 
weiße Zeug der vorbenannten Erefcentia Stetter 
fel. in dem Wohnhaufe des Hrn. Friſeurs 
Sinner auf der Domftrafe gegen gleid) baare 
Zahlung verfteigert. 


2) (1) Etwaige NRechtsanfprüde an die Vers 
laſſenſchaft des am 24. d. Mts. verftorbenen 
Hohmwürdigen ve Pfarrers Heinrich Herfam 

önchberg fin z 
— A vier Wochen . 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichs 
tigung bei Ausantwortung des Nachlaffes bei uns 
terfertigtem Teftamentariate geltend gu machen, 
Zugleich werden alle, welche Gegenftände 
dieſes Nachlaſſes in Händen haben, oder etwas 
dahin ſchulden, erſucht, ſolches in gleicher Friſt 
zurädzuftellen oder doch anzuzeigen. 
Sommerau ben 3. Mai 1842, 
Das Teftamentariat, 
Wenzel, Pfarrer in Sommerau, 
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3) CH Bab⸗Eröffnung. 

Das Ludwigsbad bei Wipfeld, bekannt 
durch feinen Bad⸗ und Trinkbrunnen, fein geeig⸗ 
netes Schwefelwaſſer und Schlammbaͤder, wird 
am 16. Mai eröffnet ; indem Unterzeichneter 
dieſes zur Kenntniß brinat, bittet er Beſtellun⸗ 
gen in frankirten Briefen über Werned zu 
madhen, und den Tag ber Ankunft zu bezeichnen, 
ba ed von dem beitimmten Tage an auſ Rech⸗ 
nung des Titl. Beftellerd geht. 

Die ifraelitifche Reftanration kann ſich in 
biefer Saiffon mit einer geſchickten Köchin 
empfehlen, 


J. 8. Herold, 
Eigenthümer des Ludwigsbades. 
4) (2) Zur Einrichtung der landgerichts 
lichen AdminiftrativsRegiftratur zu Obernburg 
wird ein gefchäftsgemandtes Individuum unter 
annehmbaren Bedingniffen zu engagiren gefucht, 
welches gleich eintreten kann. 


Die hiezu Lufttragenden wollen fich an den 
k. Landrichter allda wenden. 


5) (1) Anzeige 
Herr Anten Schloß von Gerolzhofen iſt 
von —* — nicht * in — Dienſten. 
den 4. Mai 
— J. Manz Sohn. 


6) (3) In der Pfarreiſtiftung zu Ober 
bürrbadh fünnen ftünblich bereits 1008 fl. auf 
erftie Hypothek zu 4 pEt. theilweis oder im 
Ganzen anögeliehen werben. 


7) (h Es find 2000 fl. in biefiger Stadt 
auf erite Hypotbef zu 4 pt. Zinfen auszuleihen, 
näheres hierüber im Intelligenz Gomptoir, 


. D (MD Am 4 Mai wurde in der Karme 
litengaffe ein lederner Geldbeutel mit 1 fl.49 fr. 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, 
denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung 
auf der Neubaugaſſe Nr. 108 abzugeben, 


9) (1) Zwifchen Reichenberg und Heibingds 
feld wurde eine blautuchene Jade, worin fi 
zwei Schreibbücher befinden , verloren. Der 
reblihe Finder erhält gegen Zurüdgabe eine 
gute Belohnung im 1. Diftr, Nr. 375, 





— — — —— 
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Beil age 


Intelligensblate 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rt. 115. Würzburg, den 10. Mai 1842. 


| Polizeiliche Bekanntmachungen. 





9) 2, bpraes. 2. Mai 1842, 1597, 


Befanntmahung. 
Gefindeverdingerinnen betr. 


‚im derfiebenen Nifbräuchen, welche fich bei dem Geftudeverdingen either bahier ergeben 
ranlaht: gegen, fieht fich die unterfertigte Behörde zu nachftehenden polizeilichen Anordnungen 


g. 1. 
, Ohne vorher nachgeſucht — er 
mit dem fogenannten a ? — —— — polizeiliche te darf ſich Niemand 


N $. 2 


— Amar. HE find r bier anfäßige Bürgersfrauen von durchaus aner⸗ 
Die obrigfeitii en Be 

die Dienfherrf hafte fgefleiten. Gefinbenerbingerinnen haben 2 Verzeichniſſe anzulegen, in einem 

enutragen, und bierh ii * Dienſtmagde ſuchen, und in dem andern Die dienftjuchenden Mãgde 

in ertheifen. uf Verlangen Herrichaften und Dienftfuchenden geeignete Aufichlüffe 


n $. 4, 


Der ; 
und rd 31 der Dienſtbote nordnung vom 3. Juli 1818, nach welchem den Dienſtherrſchaften 
duſwiegelung Rap unterfagt iſt, Dienftboten durch Zureden ‚ Verfprechungen oder bögliche 
Art im Entdedun zerlaffung ihrer Dienfte zu verleiten, und nach weichem jeoer Schritt diejer 
oder nach Umfäne falle nebit der Verbindlichfeit zum Schadenerfage eine Geldftrafe von 5— 15 fl. 
Anwendbarten en Arreſtſtrafe nach fich sieht, findet auch auf die Gefindeverdingerinnen volle 


$ 5. 


Blog 
bracht Di den Sal, daß durch Vermittlung der Verdingerinnen eine Dienftmagd unterger 
dieſeibe darf jedoch ine Belohnung für die gehabte Mühe von Seite der Erftern verlangt werben, 
ten Dienfübptenom, feinem Falle mehr als das herfümmliche und nad} $. 8 der oben erwähns 


Ordnung genau Normirte Dinggeld betragen. 
16) 
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9. 6. 
Jede Webertretung biefer Anordnungen wird mit einer Geldſtrafe bis zu 15 A. oder ver⸗ 


Hiltnipmäßiger Arreftitrafe unnachſichtlich beahndet. 


5. 7. 


TJene hieſigen Frauen, welche ſich mit Geſin 


iauerhalb 4 Wochen die polizeiliche Erlaubniß 


deverdingen abzugeben gedenken, haben hierwegen 
zu erwirfen und ſollen alsdann deren Namen 


nach gefchehener Verpflichtung aur Öffentlicyen Kenntniß gebracht werden, 


$. 8. 


Den hiefigen Dienſtherrſchaften, welche Migde, und letztere, welche Dienfte ohne Dazwiſchen ⸗ 
kunft von Verdingerinnen ſuchen wollen, bleibt es überfaffen, ſich diesfalls im diesſeitigen Quar⸗ 
tierburean anzumelden, wo getroffener Anordnung zufolge deren Namen unentgelvlich in 2 ver 
ſchiedene Verzeichniffe vorgemerkt und für Berfchaffung und reip. Materbringuug ın Dienfte nad 
Möglichkeit geforgt werden fol. Migde haben bei Diefer Anmeldung jededinal ihr Dienſtbuch 


vorzuzeigen. 
Würzburg am 22. April 1842. 


Stadtrt-Magifirat 
4. Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
‚praes. 3. Mai 1842 


Benälferungsangeige vom Monate März 1832. 
1) Geborne: 70. 


:D Zum Bürgerrechte Aufgenommene: 


Karl Rörting von bier, Taglöhner, als ns 


foffe. 

Aram Schreiber von Ettleben, Gärtner. 
Kafpar Hahn von Nedertshaufen, Bierwirth. 
3) Gctraute: 

Adanı Schreiber, Bärtner von Eitleben, mit 
Shriftina Schaͤdel, Gurtnerötechter von hier. 
Georg Mehling, Fiſchermeiſter von bier, mit 
M. Ans Xrod, Fiſcherstochter von hier. 
4) Beritorbene: 
Eliſabetha Wieland, Gartnerskind, 3 Tagealt. 


Joh Georg Bogner, Regierungsrath und Sreids 


Faffıer, 66 5. 
Kilian Bollermann, Hutmacheröfind, 2 J. 
Friedrich Bangenheim, Chemifer, 33 3. 


Yuftina Brand, Landrichterstochter, 27 $. 
Karolina Bod, Poftfefrerärdtind, 1/2 J. 
Anza.Bader, Steinhauerd Witwe, 77 9. 
Binzenz Ziegler, ehemal. Conventual des Klofterd 
Ebrach, 62 I. 
Meldyior Gejfert, Pfründner, 65 I. 
Katharina FranisfaWeinig, Dberlientenante« 
tochter, 24 9. 
Georg Kreß, Gaftwirthöfind, 1 5. 
Sebajtian Müller, Scneidermeifter, 50 J 
Sohann Julius Scope, Amtmannskind, 9 
Monate alt. 
Margaretha Kraus, Kutſchersfrau, 75 9. 
Therefia Speti, Tafeldederöfind, 9 Monate. 
Kılian Bauer, Regrerungsdiener, 70 9.. 
Katharina Trummer, Holzfpältersfrau, 56 3. 
Jakob Schweller, Kaufmannsfind, 7 5- 
Anna Neinlein, Pfründnerin, 76 J. 
— Stetter, Vikariatsdieners⸗Wittwe 
5 J. 
Walburga Krämer, Taglöhners⸗Wittwe, 763. 
Friedrich Bock, Poftfefretärdfind 2 1/4 5. 
Barbara Scheder, Bedientenfrau, 39 9. 


Athanaſius Keupp, Schreinermeiftersfind, 3 
Wochen alt. 


Katharina Stahl, Buchhäubdlersfind, 5 Wochen. 
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Zherefia Toupra, Häderdtechter, 76 J 
Anna Himpfner, Pfründnerin, 65 9. 
Vichael Trient, Maurermeifter, 70 J. 
Hedwig Schmidt, Profefforsgattin, 29 9. 
Johann Georg Panzer, Weinwirth, 49 9. 
Jojeph Schweller, Kaufmannskind, 6 1/2 J. 
Joanna Schlohlein Pfründnerin, 74 9. 
Michael Ebel, Dekonom, 57. 9. 
Margaretha: Gutmann, Pfründnerin, 72 J. 
Eruft Purzuder, Rehnungsreviforsfind, 1 3.. 
Eva Hein, BrigadiersWittwe, 74 9. 
A. Wolf, Nuflusgartin, 27 5. 
Friedrich Reus, Sattlermeiſter, 62 J. 
Peter Link, Maurermeifter,, 54 J. 
Varia V gel, Guüͤrtlermeiſtersfrau, 54 J. 
ael Fiſchiein, Schneidermeifterotind, 5 
Barker Sin Hofoffi 49 
na Geldon, Hofoffisiantentochter, 54%. 
Michael Ccherfenberg,, Gattiermeifter, 62 5, 
Sofeph Feijner, Taglöhner, 64 J. 
atina Zimmermann , Taglöhnerefind, 6 J. 
— —— —— 


2: 
praes, 6. Mai 1842: 1637. 
Würzburg). Das Proflama über dem 
—* der weiteren Verebelichung. des vers 
vr u „orapfndmadhere Stepban Fuß das 
er re er Einderfofer Lohnkutſchers ⸗ Wittwe 
an hea Hipert hierjefbjt errichteten Einfinds 
—* —— vird in Gemäßheit des Ges 
—* en I. Juni. 1822 qm Montag: den 9. 
Ay * dir bei dem Eingange zum £, 
—— befindliche Gerichts⸗ 
ge angeheftet it in di 
— Jedermann Cala ve ak 
. — — Einwendungen. unter dem. 
nen theile des Ausſchluſſes anbringen 


Am Diendta ; 
; 9 den 17. Mai-a; ec, Vor⸗ 
wittags 1/29 Uhr wird ſodann, wenn feine 


Einwendun 
gen erfolge find, d 1 
vertrag beftärı get —— Einkindſchaf⸗ 


Wur burg ven 6. Mai 1842; 
Konigl. Kreis, und Stadtgericht; 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


3. 
racs. 6 Mai 1842, 1631. 


Braun) Inder Conkursſache des 
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Kaufmanns Franz Eugen Dehl zu Würzurg: 


ift das unterm Hentigen erlaffene Pripritäte: 
erfenntniß vom 10: Mai d6; Are. an auf 38 
Zage an der Gerichtötafel zur Einfichtnahme 
für die Betheiligten angehhlagen. 

Würzburg den 3, Diai: 1842. 


Königliches- Kreis« und Stadtgericht,. 


Seuffert. 
Kolb, Aecceſſ 





41 
praes. 5. Mai 1842. 1626 
(Kleinwernfeld-) Berfdiollenheitöver: 
Den gegen Bernard Soa von Kleinwernfeld 
etr. 


Da auf die dieſſeitige Aufforderung vom 
24. April v. Is. in dem fürgeſetzten Zeuraume 
von 6 Monaten weder Bernard Joa von 
Kleinwernfeld noch allenfallfige Leibeserben ded« 
felben weder in Perſon noch durch legal Be 
vollmadhtigte ſich dahier meldeten: fo wird 
Erfterer für verfchollen und todt erflärt, und 
befjen Vermögen an feine nächften Anverwant:- 
ten. nunmehr. ohne Kaution ausgeantwortet, 


D. Gemünten den 14: April’ 1842. 


Kgl. B. Landgericht im Unterfranfen. 
Streng, Ldr. 
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6) 2: praes, 3, Mai 1842: 1598; 

(Afchaffenburg.): Der ledige Schreis: 
nergejelle Martin Hammerſchmitt von Aſchaf⸗ 
fenburg, weldjer zu: 1 jähriger. Detention auf 
bie Plaffenburg abgeliefert werden felite, ift in. 
der Nacht vom 28. auf den 29. April 1. 38, 
aus dem Arreftlofale des k. Landgerichts Roth» 
enbuch ausgebrochen und.flüchtin geganaen. 

Sämmttiche: Gerichte uud —— 
werden erſucht, auf: dieſen gefährlichen Zurs: 
ſchen zu fabnden und denſelben im Betretungs⸗ 
falle wohlverwahrt bieber. zu liefern. 

Aſchaffenburg am. 2. Mai 1842, 


Königl. Kreiss und Stadtgericht:. 
v.. Will, Direktor. 
Kurz; 
Signafement: 
Martin Hammerſchmitt, Schreinergefelle 
von: Aſchaffenburg, iſt 29 Jahre alt, 5° 9° 
rt), 
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groß, braune Augen, dunkelbraune Augenbrau⸗ 
nen, proportionirten Mund, desgleichen Naſe, 
dunkeibraune Haare, niedere Stirne und ſpitzes 
Kinn, blaſſe Gefichtötarbe. 

Kleidung, 

Eine gran tuchene Schildfappe, ein dunkel⸗ 
grauer Ueberrock, ſchwarz feidene Weſte mit 
Dee Blumen, graue Hofe, 1 Paar Halb 
jtiefel. 


6. 
(3) 2. praes, 2, Mai 1842. 1586. 


(Gambadı.) Bor einiger Zeit wurde 
tem Leonhard Nothenhäufer zu Gambach aus 
feinem Haufe ein Oberrock von dunfelgrünem 
mittelfeinem Tuche mit liegenden Kragen, grüs 
nen überfponnenen feidenem Knöpfen, bläulis 
diem Futtertuche entwendet. Als Kennzeichen 
wurde angegeben, Mangel eined Knopfes linfer 
Seits, und rechter Geitd unten am Border 
theile ein Fettflecken in der Größe eined Kros 
nenthalerd. Dee Rod ift noch wenig getra- 
gen, und der Werth auf 18 fl. angegeben. 

Died wird der Entdedung des Thäters 


und Entwendeten wegen veröffentlicht. 


Karlitadt den 18. April 1842. 
Königliches Tandgericht, 


v, Hörmann, for. 
Fritz. 





7. 
(3) 2. praes. 2. Mai 1842. 1582. 
(Modlo 8.) Am Freitag den 22, d. M. 


. früb zwifchen 8 umd 9 Uhr, wurde aus einem 


Wohnhauſe zu Modlos die nachbefchriebene 

Saduhr entwendet. Dieſelbe iſt eingehäuſig, 
ſtark von Silber, dad Zifferblatt, iſt weiß, hat 
ſchwarze arabiſche Ziffern, —A demiſel⸗ 
ben der Name ‚Uondon“ eingeichrieben. An 
der Uhr befindet ſich eine flberar Kette mit 
breiten fänglichten Ringen und einem meſſin⸗ 
genen Sclüffel. Der Werth der. Uhr ift auf 7 
fl. angegeben. 

Entfernter Dieböftahlöverdadht fallt auf 
einen jungen Burfchen von 14 — 16 Jahren, 
welcher mit feiner nachſtehend fignalifirten ledis 
gen Mutter am fraglichen Morgen zu Modlos 
umberging. Diefe it eine große ftarfe, bereits 
ältliche Weibsperſon. Sie trug einen röthlidyen 
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Mugen, welher vorne an ben Mermeln ges 
fliett ift, einen Rock von Beidergemang, einen 
gedrudten Schürzer und ein Ropftuch. Sie 
hatteeine hohe Kötze bei fich, worin fie Schach⸗ 
teln von Pappendedeln trug, die fie zum Ber 
faufe ausbot. 

Man bringt dieſen Diebitahl zur öffentlis 
chen Kenntniß, um zur Entdeckung des Thäterd 
und Micdererlangung der entwendeten Uhr mit 
befonderer Rüdfichtnahme auf Die Angegebeuen 
geeignet mitzuwirfen, und allenfallfige ſachdien⸗ 
liche Ergebniffe anher mitzntheilen. 

Brückenau den 27. April 1842. 


Königliche Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 
Schumann. 





8. 

(3) 3. praes, 1. Mai 1842. 1580. 

cAfchaffenburg J Martin Hammer 
fhmitt, Schreinergefelle von Sſchaffenburg, 
deifen Sigualement unten beigeſetzt iſt, entwid) 
in der Nacht vom 28. auf29. d. Mts. mittelſt 
—— Ausbruches aus der hieſigen 

rohnfeſte. m 

5 Man flellt daher an fünmtliche Juſtiz⸗ 
und Polizeibehörden das dringende Erſuchen, 
dieſen Buͤrſchen im Betretungsfalle hieher ein⸗ 
liefern zu laſſen. 

Rothenbuch den 29. April 1842. 

- Köwigliches Landgericht. 

Scherer, Vor. 


Signalement: 
Alter: 29 Jahre, 
Größe: * 9, 
Augen: braun, 
Aügenbraumen: duunkel, 

Mund: proportionire, 
Näfe: dedgleichen, 
Haare: dunfelbraun, 
Stirne: nieder, 
Kinn: fpigig, 
Gefichtöfarbe: blaß. 
Kleidungsitäde. 

Eine gran tuchene Schilofappe, einen grau 

tuchenen Sberrock, eine ſchwarz ſeidene Weſte 


mit gelben Blumen, eine graue Hofe, und ei 
Paar Halbſtiefel. 


wꝛ⸗ 


9. 
ı m. praes, 2, Mai 1842, 1595, 
Gottenbauer) Der ledige Schneiders 
giele Melchior Wiefner aus Rottenbauer, ein 
der Arbeitſcheue, ber Zrimfenheit und Unſitt⸗ 
lichleit im hohen Grade ergebener Menſch, fol 
——— — genommen und 
‚m jenem Wohnorte unter befond 
ft gefelt mern er befondere Auf: 


Derfelbe hat fih aber am 18. d. Mts. 


von Rottenbauer entfernt, iſt bis heute nicht 
dahin zurücgefehrt und hängt ohne Zweifel 


—— hederlichen Leben in gewohnter Meife 


Dan felt deshalb an alle Polizeibehö 
eibehörden 
Erſuchen, auf den Melchior Gi ae 
. —— fo weite? erhoben werden fonnte, 
iab He: ift, Spähe zu verfügen und ihn 
— Yen ngefalle aufgreifen und hieher liefern 


Binfurz den 29, April 1842, 


Schrl, u Große, ©. Redwi ; 
nt 8 , 9 Rebwite und v. 
Rhein’icheg Parrimenial Am —— 


Schoͤph. | 


Signalement: 
Mter: heifk ' 
Größe: 51 pas — 
— 
eſichtsfarbe: fi 
aare: blond TR 
Befondere Kennzeichen: 


der 12 
* gehen —8 mehrere Narben 


„Anden, Die jedoch zum 

9 Ne feinen Badenbart bedeckt find, 
—— iſt bedeutend krumm und 
chen hindert mpft, was ihm fehr im, 


Derſelbe tru 


Wich. 


Kleidung: 


" 9 bei feiner En 
— en Ueberro und eine — 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 
— 


1, 


02. 

Praes, 2, Mai 
2 Weuſtadt —* Mai 1842, 
“gerung. Das f 


— 1580. 
2 Eichenſtammholz⸗Ver⸗ 
onigliche Forſtamt —** 


Ze 1630 


a / S. verfteigert im kgl. Forſtreviere Burgwall⸗ 
bach, Diſtrikts Lißbach, Abth. Eichholzwinter⸗ 
leite in freier Concurrenz, 
Montag den 23. Mai I. J. 
361 Eichen-Adbſchnitte, worunter 
0 " Kommerzialbofgftämme fich 
befinden, 

‚Der kgl. Revierförfter ift desfalls ange» 
wiefen, das Holz vor der Verſteigerung auf 
Verlangen vorzeigen zu faffen. 

Die Zufammenfunft findet an dem bezeich- 
neten Tage fzüh 9 Uhr auf dem Holzhiebe ftatt. 
Neuftadt am 29. April 1842, 


Königliches Forftamt Neuftatt a /S. 
Carben, Frſtmſtr. 
C. Schmitt, F.⸗Aktuar. 


2. 
(3) 3. praes. 29. April 1842. 1554 


(Würzburg) Die beim Abſtiche 
der 1841er Eigenbau-Möſte zu Nanderdader 
ſich ergebene , in der dafigen Aerarialsfellerei 
liegende Hefe von eirca 4 1/2 Eimer wird am 
Donnerstage den 12. Mai I. IE. Vormittags 
30 Uhr im dießfeitigen Amtlokale s. ratificatione 
meiftbietend verkauft. 

Würzburg den 28. April 1842. 
Konigliches Nentamt r/M, 
3inn. 


1* 





ER 4 


ar 
Wi pam 1. Mai 1842, er 


I. Vormittags 10hr werden bei dem „unters 
zeichneten Rentänite Inart 


150 Schffl. Waizen, 
300. » Korn, 
300 „Haber 


vorbehaltlich der Genehmigung der öffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt. 
Werneck den 30. April 1842. 
Keonigliches Rentamt. 
Hipelius, Rtibtr. 


CWerneck. b Dienstag den 17. Maid... | 
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* 4. 
(8) 1. praes. 6. Mai 1842. 1628. 
Klingenberg.) Fiſcherei⸗Verkauf oder 
Berpachtung betr. 

- Die dem Staatd,Nerar in dem Mönchbers 
ger Bache zuftändige Fiſcherei⸗Gerechtſame ift 
durd; den Tod: des. bisherigen Pächters leih—⸗ 
fällig geworden: 

Zur Wiederverpachtung berfelben , fowie- 
au dem verorbnungsmäßig gleichzeitig zu be— 
wirfenden Verfaufs: Berfuch in öffentlicher Ders 
ſteigerung it Tagfahrt auf. Pr 

Diendtag den 17. Mai I. Js. 
in der RentamtssRanzlei dahier anberaumt. 

Hiezu werden Kauf und Pachtliebhaber: 
mit dem Bemerfen eingelsden, daß über den 
Umfang der fraglichen Berechtigung dann über 
die Verkaufs⸗ reſpꝛ Pachtsedingniffe das unter» 
fertigte Amt jederzeit die etwa gewünſcht wers 
denden Eröffnungen bewirfen, an der. Strichs⸗ 
Zagfahrt ſelbſt aber jedenfalls. dad Erforderliche: 
befannt machen wird. 

Klingenberg den 4. Mai 1842.. 


Königliched Rentamt.. 
Edart; 





5 


(2); 2. praes. 5. Mai 1842. 1615. 


(Würzburg.“ Der auf Koſten biefiger: 


Stadtgemeinde neu herzuftellende Fahrweg von 
der. Dürren Brüdfe bis nach Unterdürrbach foll 
an. den. Wenigitnehmenden in’ Alkord gegeben. 
werden, 

WLuſttragende Afforbanten, welche fich über 
die zum Wegbaue erforderlichen Kenntniffe aus⸗ 


zuweiſen im: Stande find, werden: demnach 


anfnefordert, 
künftigen Donnerstag den 19. Mai I. Js. 
früh 10 Uhr 

ſich in dem Geſchäftszimmer der ſtädtiſchen 
Bau⸗Inſpektion ım Magiſtratsgebäude einzu— 
finden, Plan-, Kojtenvoranfchläge nebſt Akkords⸗ 
Bedingrifen einzuſehen, ſofort ihre Erklärung 
zu Proiofe.i zu geben 

Hiedei bleibt ed den Akkordanten unbenoms 


me, noch: vor der audgefchriebenen Tagfahrt: 
mit dem: ſtädtiſchen Baus Infpeftor Dyck ſich 


an Det und. Stelle zu begeben, und perfönlich 


' - 41092 


Einficht über ben: herzuftellenden: Wegban zu: 
nehmen. 
Würzburg, den 3, Mai 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: Bermuth.. 


$ 
(2) 2. praes. 3, Mai: 1842. 1606. 
Nimpar) Am Mittwoch den 11. d. M. 
früb 9 Uhr anfangend, werden im Gemeinde 
walde von Rimpar, Diftr, Heinigsboden, 
150 Eichen-Abjchritte zu. Commerzials und 
Bauholz geeignet, dann 
100 Kiftr.. Afterfchlagholz. und 
4900 Bund Wellen 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt; mas. hier, 
mit zur Kenutniß bringt 
Rimpar am 2. Mai 1842. 
der. Fönigfiche Revierförfter. 


Boll. 
Heller, Drtövorfteher:; 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) ?. praes. 3. Mai 1812. 1605. 
(Würzburg) Das königi. bayer. Kreis⸗ 
und Sadtgericht Würzburg bat in dem Schul 
demwejen des Oekonomen Silverius Nügamter 


auf Antrag der Gläubiger durch Entſchließzung 
— 4, März 1842 ben Univerſalkonkurs 01 
kannt. ’ 


Es werden daher die. gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 
L yur Anmeldung. der Forderungen und deren. 
gehörigen Rachweiſung auf 
Montag den 30. Mai; 2 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderangen auf, 
Donnerstag den 30: Tun, 
111, zur Schlußverbandlung, und zwar für die 
Mes und für die Duplif auf 
Montag den 18: Juli D 8. j 
jedesmal. Morgend 9 Uhr fejtgejegt, und hie zu 
fammtliche unbekannte Gläubiger des Gemein 
fhuloners hiemit: öffentlich unter dem Rechts⸗ 
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nactkeile vorgelaben, daß bag Nichterfcheinen 
em Iten Ediktstage die Ausfchließung der Kor 
brang von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
dad Richterſcheinen an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausfchliefnng mit den an benfels 
m vorzunehnenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
— ihrer Rechte ‘bei Bericht zu uͤber⸗ 
en. 


Würzburg den 26. April 1842. 


Ronigl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


2. 
@) 2 praes. 2, Mai 1842, 1598. 
(Eifingen) Martin Gürz- ıl., Bauer 


ei. ttsnachbar von Eiſingen, will mit ſeiner 
— , feinen beiden ſedigen Brüdern, Niko— 
und Chriſtoph Gin, und der ledigen 


a Ritzel von d 
—— ort nach Nordamerika 


gen Prüde jeder Art an diefe 


Freitag den q0 Milz A 
; "38. 8 Uhr 
BE mc a, nf ea 
4 der erl s 
des Vermögeng feine er, jur Grportation 


den wird, üdfiht genommen wer, 


Perſonen 


Würzburg am 29, April 1842, 
Königlicheg Randgericht Ä;M. 
Krafft. 


— — — 
3 


praes, 27, April 1842, 1528, 


(Bergrheinfepp 

= . Auf Antrag des 

dan Staufer, Beſitzer der Rothnrühe bei 

in a I Stunde von Schweinfurt, 

—* feiner Famifie nach Nordamerifa 
udern gebenkt, Werben alle jene, mel. 


(8) 3. 


‚Steltag den 27. ' i 
bei Vermeio ad, Ir. früh 9 Unr 
u h r An 
Ander vorgelnden. Nieren Nichtberückſichtigung 
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Gleichzeitig wird Taafahrt zur gerichtlichen 
Veriteigerung des auf 17256 fl. tarirten As 
weiend der Johann Staufer, beflehend in einer 
Mühle mit 2 Mohlgängen, Scheuer und Stak 
lungen, dann Arte und Kleefeldern und Wiefen 
vr beiläufiz 140 Morgen, endlid mehreren 

obilien und Vieh, auf 
Mittwoch den 25. Fünft. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf ber Rothmühle beftimmt, wobei bemerft 
wird, daß der Strich gegen baare Zahlung 
geichteht, jedochvom Strichspreiſe 1900 fl. Hypo⸗ 
tbefen Forderung aufdem Auweſen belaffen werden 
Tonnen, und daß die merteren Bedingungen 
an der Strichstagfahrt ſelbſt befannt gegeben 
werden; daß übrigens die nähere Befchreibung 
des Guts täglich dahier eingefehen werden fönne, 
Werne den 21. April 1842, 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 


—ñ— — — — 


4. 
(2) 9. praes. 3. Mai 1842, 1599, 

(Römerbhag.) Franziska Rehm, Witte 
we des obmlängft verftorbenen Ortönachbarn 
und Taglöhners Johann Adam Nehm zu Nös 
meröhag, hat, um den auf ihrem Bermögends 
Hand haftenden Schuldenftand genau kennen 
zu leruen, auf Zufammenberufung ihrer Gläu— 
biger angetragen. : 

Wer daher an die gedachte Wittwe, ober 
ihren verlebten Ehemann eine Forderung zu 
machen gedenft, hat foldhe bei der auf 

Donnerstag den 19. Mai d. 3. früh-8 Uhr 
beftinnmten Liquidationstagfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile dahier anzumelden, daß auf 
Die nıcht erjcheinenden Gläubiger bei dem allen⸗ 
follfigen weiteren Verfahren feine Rückſicht ges 
nommen, reſp. fie als in dem zu faffenden Ver 
ſchluß einſtimmend erachtet werden follen. 


Brückenau den 29. April 1842, 
Königliches Landgericht. 


Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





8. 
(3) 3. praes. 2. Mai 1842. 1588. 
Mrichſenſtadt.) Ueber das Bermögen 
dee ohne Erlaubniß ausgewanderten Gerbers 
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Karl Spörer von Prichfenftadt wurde rechts⸗ 
kraͤftig der Concurs erkannt. 
Wehen Unbedeutenheit der Maſſe wird 
daher zur Anmeldung und Nachweifung der 
Forderungen und Vorzugdrechte, zur 
ung und Nachweiſung ber Ginreden Dagegen, 
owıe zu den  beiderfeitigen Sclußhandlungen 
einziger Evifistag auf \ : 
Dienstag den 31. Mai I. Js. 
früh 8 Uhr dabter anberaumt, zu welchem bie 
Glaͤubiger bei Vermeidung des Ausfchluffes 
von der Maffe und rejp. des Berluftes der 
treffenden Handlung gelaben werben. 
Wer etwas zur Maffe Gehöriged in Häns 
den hat, wird aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dung ded Erſatzes jedoch vorbehaltlich feiner 
Rechte dem Konfursgerichte zu übergeden. — 
Hiebei wird bemerkt, dap das aſſever⸗ 
mögen auf 1492 fl. — einſchlüßig eines Grund: 
werthes von 1465 fl. — ſich belän 
Hiezu ift eine Schuldfunme von 1746 fl. 
12 fr. bis it angemeldet, worumter ſich 1716 fl. 
56 fr. Hypothek⸗Schulden befinden. 


Gerolzhofen den 24. April 1842. 
Königliched Landgericht. 


t: 





Agatz, Lor. 
6 — 
(8) 1. praes 6. Mai 1842. 1626. 
(Wieſen.) Benedikt Amberg ledig, 


Schneidergeſelle aus Wieſen, hat um die Er⸗ 
ſaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika 
nachgeſucht. nr 

Mer daher eine Korberung an benfelben 
zu machen hat, muß folde am 

Freitag den 20. Mai d. Irs. 
Vormittag s Uhr — 

dahier anmelden, widrigenfalls er bei der Ver⸗ 
moͤgens⸗Exportation nicht berüctfichtiget werde. 


Lohr am 25. April 1842. 
Königliched Landgericht. 
Bermuth. ö 
Zieroff. 





7. 
praes. 4. Mai 1842. 1618. 


cAfchfeld.) Die von dem verlebten 
Riklaus Pfiſier aus Aſchfeld ald Tekamentös 


Vorbrin⸗ 
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Erbin eingefegte Wittwe deffelben hat die Erb⸗ 
fchaft auögefchlagen und ihred Ehemannd Bers 
—— den Gläubigern zur Befriedigung über⸗ 
aſſen. 

Anſprüche an Niklaus Pfiſter find daher 
am 


Donnerstag dein 19. Mai d. Irs. 
früh 8 Uhr 


h 

um fo gewiffer dahier anzumelden und nach⸗ 

zumweifen, als die nicht angemeldeten beim fer 

neren Verfahren nicht berüdffichtiget ‘werben. 
Karlftadt den 23. April 1842, 


Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Lodr. 


8. 
praes. 6. Mai 1842. 1697. 
ckindad.) Wer an die Micel 
Weigandichen Eheleute zu Linda, welche 
ihre fäntmtlichen Realitäten außergerictlich 
auf Zielfriften verſtrichen haben und mun ihre 
Gläubiger in den Erlös, an Zahlungsſtatt eins 
weifen wollen, irgendeinen Anfprudy zumachen 
hat, wirb aufgefordert, ſolche am 
Dienstag den 17. fünft. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
babier anzumelden undgehörig nadızaweifen, oder 
hat derenNichtberueffichtigung bei Negulirung dies 
fer Schuldſache zu gewärtigen. 
Volkach am 30. April 1842. 
Königl. Landgericht. 
Hinfelmann, 


— —— — — — 


9. 
‚„.. praes. 6. Mai 1842, 1625. 

Miltenberg.) Zur Liquidation ber 
Paffiven der verlebten Nifolaus Balles Wittwe 
von Miltenberg, wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 7. Juni früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberüchſlch⸗ 
apune ded Ausbleibenden bei Vertheilung der 

affe anberaumt. 


Miltenberg den 3. Mai 1842, 


Fürſtliches Herrfchaftägericht. 
Kurz, HR. 
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Intellig 


e i I 
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a e 


8 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 
— 


Nro. 116, Würzburg, 


Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
— praes, 8, Mai 1842. 1640. 
uraburg) Am Fünftigen Freitag 
= am 13, d. M. wird vou der ſtudirenden 
an dem fol. Gymnaſium und an ber 
teinifchen Schule dahier das allergnädigft ans 
5* Maifeſt in dem Saale der fat. Muft- 
— Vormittags von 8 big 11 Uhr gefeiert 
Aeltern und 
erlemend engel ofreinde ER 
Mai 1842, 


a burg am 6, 
u: D. Studien Meftorag zu Für bur 
Dr. Eifenhofer Ötudienreftor J Profeffon 
— 


. , Praa.8. M . 1648. 
Bir Mai 1842. 1648 


I In dem Goncurfe des 
Poftfondufteurg Martin Bod dahier * das 


erlaffene Prioritätserfeuntnig vom 10.:d. Mes, 
— ang publicationis Ioco an: ber dieſ⸗ 


chtstafel an 
ſammtl geheftet, wovon die 
Hefe Doen Snterefjenten andurd) in Kenutniß 


Würzburg den 6, Mai 1842, 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


@. a 
Rottenp 

Sarwirthehauge 
wahrſcheimch 


raes. 5, Mai 1842. 1617. 
Am 14.0. M. Vorm. ift im 
sum Adler in Rottendorf, 
m Folge eines Schlagfluffes, 





den 10. Mai 1842. 


ein bafelbft eingefehrter unbekannter Mann, 
Fre Beichreibung hier beifolgt, plößlich ges 
orben. 
Man macht dieſes mit der Aufforderung 
befannt, etwaige Notizen über die Perfon 
oder Verhaͤltniſſe des Berlebten anher anzu⸗ 
eigen. 
* Der Mann hatte eine Größe von 5’ 9, 
fchwarze Haare, dergleichen furzgeftugten Baden: 
kart, in halber Zirfelform gegen den Mund 
hingezogen, graue Augen, mittelmäßige, etwag 

frümmte Naſe, gemwöhnlihen Mund, gute 
—* etwas ſchmutzige Zähne. 

Derſelbe mochte etwa 40 Jahre zählen. 

Seine Kleidung und ſonſtige Habfeligkeiten 
waren folgende: 

1) ein alter Seidenhut mit rothem 
2) eine alte blautuchene Jacke mit 
efüttert, 
3) eine dergleichen Weſte, fehr abgetragen, 
4) eine blau tuchene ſchon geflidte Hofe, 
5) ein Hofenträger von Salband, 
6) ein rothed baumwollenes SHalstuch mit 
„’7) rindfederne Stiefel mit breiten Abfägen, 
.8) ein Paar wollene Strümpfe, 
. 9) ein flächfenes Hemd, gezeichnet auf der 
einen Seite des Bruftjchliged mit E auf 
ber andern mit . ' 


tter, 
archent 


Der Manır hatte einen Querſack von blaus 
geftreiftem Barchent bei fich, in diefem befand 
ſich ferner eine fehr alte weiße Zwilchhofe, ein 
Paar alte wollene Handfchuhe, ein Tiſchmeſſer, 
ein deutfcher Schlüffel und zwei dünne Stride. 

Würzburg _den 2. Mai 1842, 

Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
—— edr. 
V 
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4. 
{31 1. ‚praes. 8. Mai 1842. 1654. 
Wollbadı.) Das 


Kal. Landgericht Neuftadt a/S. 
erſucht fänmtliche Juſtiz⸗ ‚und Polizeibehörden, 
auf die unrenfignalifirte der öffentlichen Sicher: 
heit gefährliche Streumerin Gertraud Heß 
ledig von Wollbach Spähe zu balten, im Bes 
tretungsialle arretiren und hicher einliefern zu 
laffen. . 
Keuftadt den 7. Mai 1842, 


B. leg. Verb d. Ldg.Vorſt. 
Still, Log.⸗Akt. 

Signalement. 

Alter: 26 Jahre, 

Große: 5° 3". 

Haare: ſchwarz. 

Augen: blau. 

Stine: Hein. 

Nafe und Mund: preportionirt. 

Kinn: rund. 

Geſicht: rund und voll, 

Gefichtöfarbe: gefund. 

Bejondere Kennzeichen: ohne. 

,, Die Kleidung kann übrigens nicht bes 

fhrieben werden. 


— — — 


5 


6) 1. 

(Rothenbuch.) Dem beabichiedeten Sol⸗ 
daten Aloys Geyer von München wurde auf 
feiner Reife in feine Heimach auf der Aſchaf⸗ 
fenburg⸗Hain⸗Lohrer Straße, während er in 
der Nähe von Rothenbuch unter eınem Baume 
Schlief, feine Mlitärkappe, ein roth gegittertes 
Sadtudy mit weißem Grunde und ein unterm 
4. d. Mts. von dem foniglihen Infanteries 
Regimente Zandt zu Aſchaffendurg ausgeftellter 
Borweis zum Behufe der Legitimation auf der 
Reife entwendet. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung der 
‚entwendeten Gegentände und des unbekannten 
Thäterd, dann zur Verhütung des Mißbrauches 
mit dem Vorweiſe befannt gemacht. 


Rothenbuch am 5. Mai 1842. 
Königliched Landgericht. 
Scherer, Landr. 


praes. 8. Mai 1842. 1646. 
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6. 

„1. praes. 8, Mai 1842. 1658. 
(Brendlorenzen) Das 

Kgl. Bayer. Landgricht Neuftabt a /S. 
erfucht fänmtliche Zuitiz und Polizeiehörden, 
‚auf die unten fignahfirte, dem fremden Ligen 
thume fo gefährliche Streunerin Elifabetha 
Gefell ledig won Brendlorenzen Spähe zu 
balten, im Betretungsfalle zu «arretiren, und 
bieher zu liefern. 

Neuftadt den 3. Mai 1812. 


B. leg. Verh. d. og «Dorf. 
. Stu, Ldg.⸗Akt. 


Signalement. 
Alter, 27 Jahre. 
Große, 5 Schuh. 
Haare, fchwar;. 
Augen, grau, 

Stirne, klein. 

Naſe, ſIpitzig. 

Mund, proportionirt. 

Kinn, rund. 

Geſicht, laͤnglich, glatt. 

Geſichtsfarbe, geſund. 

Beſondere Kennzeichen, 
Die Kleidung kaun 

ſchrieben werden. 


— — — 


ohne. 
üdrigend nicht bes 


J. 

8) 2. praes, 5. April 1842 1616. 
(Heidingsfeld.) In der Nacht vom 

25. auf den 23. 28. Mtd wurde von einem 
Ader auf Heidingsfelder Marfung an ber fos 


genannten Erfersflingen gegen Lindflur zu ein 


Pflug entwendet. Der Plug iſt noch gami 
neu und befonderd daran zu erfennen, daß in 
in der Säge fowohl ald auf der Schaar bie 
Buchſtaben A. B. eingefchlagen find, und ar 
legterer unten an der Schärfe ein Stüc heraus⸗ 
geiprengt iſt. Derfog. Stelfeil war von Eifen 
und fämmtliche Steckloͤcher mit Eifen befchlagen. 

Diefen Diebftahl bringe man behufs ber 
Entdeckung ded Thäterd und Habhaftwerbung 
des entwendeten Pfluges zur Dffenfunde. 

Würzburg den 29. April 1812. 

Königliches Landgericht 1/M. 
Krafft. 


Mähker. 
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Amtliche Verſteigerungen. 


— 


bs 
®) 1. praes.. 6.. Mai. 1842) 1632. 


Würzburg.) In dem Goncurfe des 
Gartners Kaſpar Greſer dahier, werden die 
nachbefchriebenen. beiden Grundſtucke wiederholt 
nad $ 64 des Hypotheken s Geſetzes und den 
Beſtimuungen des $. 90 mit 101 des Prozeß: 
geittee vom 17. November 1837 zum Verftriche 
aucgeſehzt und hiebei derꝛerkt, daß der Zufchlag. 
hne Rüdficht auf die Taxe erfolgen werde, 

Zu deſem Zwede wird eine Tagfahrt auf. 

Mittwoch den 1 Juni l. Irs, 
Ir Geis Vormittags 11: Uhr 
vn Sehhäftsgimmer Nr; 2 angeordnet 
hienu Stricheiebhaber eingeladen ——— 

Wirzburg. am 29: April 1849: 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot: 
*** der Realitäten, 
er Morgen Mei im. Li 
5 berg, 5* —— — 
4M 


gen Il. Gerten Meinberg und 
* in der Sanderau u me ann 


— — 


2. 
Praes, 8, Mai, 1842. 1655; 


(Hammelsura: 
- fhäie der Mein, 9) Inder Theilungs 
r er Relikten des Damian KRaifer. ham, 


eldur 
—— der Verſirich dig; beweglichen, 


Donnerät | — 9 
ftgeegn, 5 den 2: Juni l. 38; fruh 8 Uhr 


Darunter befi i 
— ndem ſſch noch beit j 
He — 1834 /35cr —— 
— — 100 Fuder meiftens in Eifen: 

Selen von verichievener Vröße 

liebhaber werden · hiezu eingeladen, 
"melburg am 27. Ypril. 1842, . 
Konigliches Landgericht. 


Lor krank 
Hauck, Aktuar:. 
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3 
(3) 2. praes. 5. Mai 1842. 1618.. 
Würzburg.), Freitag den. 13, d. M. 
ERS Uhr werden in den Leiſtenweinbergen 
am Schloßberge. mehrere Rebenküfchel, ſodann 
um 10 Uhr in den Gteinweinbergen am Siech⸗ 


hauſe anfangend ebenfalls mehrere Rebenbüfchel 


mit 3 Haufen alten Pfählen,. öffentlich an: den 
Meiſtbietenden verfteigert,. wozu Liebhaber eins: 
geladen werden: 


Mürzburg den 4.. Mai 1842; 
Königlicyes Stadtrentamt,. 
Sorg. 





4 
(3 1.. praes. 6. Mai 1842. 1630.. 
(Würzburg) Am Montage den Aten 
Juli d. Is. und an den darauffolgenden Tagen 


mit Ausnahme der Samstage, jedesinal Nadı: 
mittags von 2 bis 5 Uhr wird bei tem ſtädt. 


Pfandamte dahier die öffgntliche Verfteigerung 


der. von: dent Jahrgange 1839/40 nad) vors 
handenen Pfäuder sub lit. X., von denen die 


ſchuldigen Zinſen nicht entrichtet find, gegen 


gleich baare Zahlung vorgenommen.. 
. Diefe Pfänder beftehen in weißem Zeuge,. 


Kleidungẽſtücke jeder Art, Zinn, Kupter: und 


Vieffingwaaren;: der Verſtrich der Pretiofen „ 
Gold» und Gilbermwaaren Dagegen wird am 
Montag: den 25. Juli d. 58. Nachmittags 2: 
Uhr begonnen, und: an. den folgenden Nachmit-⸗ 
tagen fortgejegt:: 
Hievon werden. bie: Intereffenten und Gigens 
thümer der ‚bezeichneten. Pfänder vorfcrifigs 
mäßig in Keuntniß gejeßt und mit dem Bes 
merfen , daß während. ver‘ Verfteigerung der 
verfallenen Pfänder . Berzinfungen derſelben 
nich: mehr Statt finden fünnen, Strichsluſtige 
werden hiezu eingeladen.. 
Würzburg den 5; Mai 1842; 
Städtifched Pfandamt.. 
Schirmer.. 
Stoll, Aftuar.. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1, 
praes. 6. Mai 1842. 1633. 
(Würzburg) Im der Berlaffenichaft 
des Sattlermeifterd Franz Scherpfenberg bahier 
haben alle jene, weldye irgend einen Anſpruch 
an diefen Nachlaß zu haben glaub:n, folchen 
Mittwoch den 18. Mai I, Irs. 

früh 10 Uhr: 
um fo gewiffer hierortd vorzubringen, als fie 
aufferdem bei BVertheilung der Maffa nicht 
weiter berücfichtiget werben follen. 


Würzburg den 29. April 1842. 
K. Kreids und Stabtgericht. 
Senffert, 





Kolb, Acceff. 





2, | 

pracs, 4. Mai 1842. 1610. 

(Thüngen.) ‚Der Wittwer und Schrei 

niermeifter Kaſpar Schwarz zu Zhüngen will 

an feinen Sohn Georg Peter Schwarz dafelbft 

fein befigended Grundvermögen abtreten, daher 
die Gläubiger desfelben auf 

Donnerötag ben 2. Juni I. 38. 
früb 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderungen 


unter Androhung des Rechtsnachtheils vorger 


laden werden, daß die nüchterfcheinenden Gläus 
biger bei diefer Vermögendabtretung fpäterhin 
nicht mehr berückſichtigt werden. 

Hoͤllrich am 27, April 1842. 


Freiherrl. v. Thüngen’iches Patr.⸗Gericht. 


Krais, PERHE. m 

1J si Hayıme 

04 

4% 

praes. 7. Mai 1842. 1637 
(Arnftein.) Der Schäfer Andreag Bei 
fuß von Arnftein, dermalen in Büchold, will 
unter Zuftimmnng feiner Ehefrau, feiner Nichte 
der ledigen Anna Maria Beifuß von hier Ber 
hufs ihrer vorhabenden Verehelichung eine Aus⸗ 
ſteuer verabreichen, und hat folcher, umdeu Betrag 
diefer Ausſteuer beit immen zu fünnen, auf Zufams 
menrufung feiner Gläubiger denAntrag geitellt. 


3% 
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Mer baher irgend eine Korberung an bie 
Andreas Beifuß'ſchen Eheleute zu machen hat, 
wirb aufgefordert, ſolche am 

Diendtage den 24. Mai d, As. Früh 8 hr 


bei Bermeibung ber Nichtberücfichtigung im 


weiteren Berfahren dahier anzubringen. 
Arnftein den 27. April 1842. 
Königliched Landgericht. 
J. V. Burfarbt, Vor. 
coll. Löwenheim. 





4. 
(2) 1. praes. 7. Mai 1842. 1636. 


(Dberfinn) Wer irgend eine Forder— 
ung an die BVerlaffenfchaft der Wittwe des 
Kafpar Weißmantel von Oberſinn zu machen 
bat, muß felbe am 

Dinstage ten. 31. Mai I. 3. früh 8 Uhr 
dahier unter der Rechtöfolge der Nichtberüd: 


fichtigung bei-der weiteren Nadylaßbehandlung 


anmelden und liquid flellen. 
Drb den 2, Mai 1842. 
Königl. Landgericht. 
Friederich, Lor. 





5. 
praes. 8. Mai 1842 1649. 
Hohn.) Nikolaus Bauer ledig von 


Hohn, Till nach Nordamerika auswandern. 


orderungen gegen denfelben find bei Ver⸗ 


meidung der Nichtberückfichtigung 

R * FE anne den 25. d. M. früh 9 Uhr 
— Kſſſingen den 4. Mai 1842. 
Diezel. nme © 


anzumelden und nachzuweiſen. 


Konigliches Landgericht. 





en Fehr. v. Zw Rhein. 
6. 
praes. 8. Mai 1842. 1618. 
Breitenfee.) Nach dem Antrage bed 


Johann Michel Schmitt Wittwerd von Breiten 
fee werben deſſen ſämmtliche Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen. auf 

Freitag den 20 Mai früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
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daß die Auöbleibenden bei Bereinigung biefes 
— nicht berückſichtigt werden 


Joh. Mich. Schmitt hat ſich ben Orts⸗ 
aachbdarn G. doſ. Gütlein von Breitenſee als 
Beiltand gewählt, und find daher alle fernern, 
ohne Zuftimmung des Regteren, gefchloffenen 
Verträge des Erſteren wirkungslos, was zu 
—— Darnachachtung bekannt gemacht 

ird. 


Kinigöhofen den 18, April 1842. 
Königliched Landgericht. 
Kor. Greb. 





7, « 
praes, 8. Mai 1842. 1638. 


Gauaſchach) Anfprüche aller Art an 
den Naclaf des Schreinermeifterd Sebaftian 
diegler von Gauaſchach find unter dem Rechts 
‚Nachtheile der Nichtberückfichtigung bei Aus⸗ 
aa —* Maſſa nf 

venstag den 24. k. Mte; 
früh 9 Uhr — ER 


Arnftein den 25, April 1842. ° 


Konigliches Landgericht. 
I. 8. Burfardt, Por. 
coll. Loͤbenheim. 


—— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


— 


Geilbietungen. 


18 Hausverfauf, 


us freier Hand zu verfaufe ö 
Ha n, und können 2/3 
va saufhlinge darauf ſtehen bleiben, 34 
artenwirth A. Feſer im Zwinger. 


. 2) 18) Dahier im 2 Diftr. ift ein 

. ‚al . 2 aus 
a Stall, Düngergrube und — 
= — haus, 2 Kellern, einem Gewölbe, 
% 52— für einen Dekonomen und 
10 bie 2 preignet, zu verfaufen. Auch fönnen 
auf jet dorgen Kleefeld mitverkauft werden, 
ann die Haͤlfte, auch mehr Capital 





- "Hy im untern Stode 
Dad Wohnhaus Nr. 80 im 4, Die, ie 
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fiehen bleiben. Näheres beforgt Penftonift 
Herrmann in der Handgaffe Nr. 70. 


3) (2) Dienstag den 17. Mai Nachmittags 
2 Uhr und die darauffolgenden Tagen werden 
im Sclößchen des fogenannten Hutten’fchen 
Gartens mehrere Mobilien, wornuter 1 Mies 
ner Flügel, Kanape, Seffel, Kommode, Tiſche, 
Gold⸗, Silbers, Kupfer», Zinns und Meffing- 
Geräthe, dann Meißzeug, Kleider u.a. Gegen» 
Rände gegen gleich baare Zahlung an den Meifts 
bietenden verjteigert ; wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 


4) (1) Ein ganz gutes Klappen» Klügels 
Horn wird zum Berfaufe ausgelegt. Liebhaber 
fönnen nach Güntersleben zum Büttnermeifter 
Keß kommen. 


5) (3) Eine noch ganz neue guteingerichs 
tete Walf mit 4 Loch, welche für Tuchmadher 
und Zeugmadher fowohl auch für Gerber eins 
gerichtet ift, it wegen Mangeld an Plag billig 
zu. verfanfen. Wo? fagt das Sutelligenz« 
Gomptoir. 





Bermiethungen. 
1) (DI Ein geräumiged verfchließbares 
Gewölbe ift im 2. Diftr. Nr. 269 zu vermiethen, 


2) (01) Im Haufe des f. Appell.Gerichts⸗ 
Rathes Kagenberger 4. Diftr. Nr. 251, Sans 
dergaffe, md auf Iafobi zu .wermietben : 

a) im-osern Stocke 6 Zimmer A heigbares 
Mezzanenzimmer, Küche „, nöthigenfalls 
Stellung, Chaifenremife, Heitz und Haber 
boden, Rellerabtheilung;; . out: 

egen ‚Die Badersgaſſe 

2 Zimmer mit 2 Nebenzimmern, 1 Karımer, 

Küche, Kellerabtheilung , wozn audı ein 

roßer Stall und Boden gegeben werben 
ann. 


3) (1) Im 1. Diſtrikt Nro. 193 in der 
Stifthauger » Praffengaffe ift der obere Stock 
auf Jakobi zu vermierhen. 


4) (1) Im 3. Diftr. Nr. 310, untere Bocks⸗ 
gaffe, find 2 Quartiere fogleich oder auf Jakobi 
zu vermiethen. 
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5) (1) Im 2. Diſtrilt Nro. 279 if eine 
Wohnung mit 3 Zimmern und andern Bequem⸗ 
Kistzieem tänlich. zu. wermigthen, Much it allda 
eine Grube Dünger zu. verkaufen. 


6) (1() Im 2. Dir. Nr. 36% iftein freuad⸗ 
liches Quartier, beftehend in 6 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Bodenkammer, Holilager, 
gemeinjchaftlihem Boden, Waſchhaus und 


Brunnen nebit Stallung zu zwei Pferden, 


einem Heuboden und heigbaren Berienten: Zins 
mer, auf Jakobi zu vermiethen. Näheres bei. 
Kaufmann Schweler. 


8). (1): Im 5. Difte. Nro. 144, der Deutſch⸗ 
haus⸗Kirche gegenüber, ifb der mittlere Stod, 
beftchend aus. 3 heigharen. Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforderniffen ſtündlich zu vermicthen, 
Das Nähere bei Vierbrauer Johann. Baud), 
naͤchſt der alten Kajerne: 


9) (3) Im 4. Diftrift Nro; 244 im der 
Sanderſtraße find zwei Etagen im Ganzen oder 
theilmeife zu vermiethen: Näheres in ber 
Schuſtergaſſe 2. Dir, Ar. 552. 


10) (N) In der Mitte der Stadt ift ein: 
ganzes: Haus im. Ganzen. oder. theilweife zu 
nermiethen. 

Es enthält 4 heitzbare und 3 unheitbare- 
Zimmer, 2 Küchen, Wafchhaus, Holzlager, ges 
ränmigen. Keller, einheigbared Mezzanenzimmer 
und Boden. 

Das Nähere in der Plattnerägafe Nr. 127.. 


41) CI) Hinter dem Nrbeitöhaufe zunächft an der 


Spital-Promenade Nr.328 ift eın jehr beqeumes 
freundliches Quartier an eine ſolide ruhige. 
Haushaltung auf Jalobi zu. vermietheu. 


12% (1) In der Semmeldgaffe Nro. 51 iſt, 


ein Loqis von 2 heisbaren und 1 unbeigbaren 
Zimmer mit allen Erforderniffen anf Jakobi zu 
dermierhen, und kann täglich bis Mittag 12 
Uhr eingefehen werben. 


13) (m Im 1. Diſtr Nr. 383 nächſt der: 
Pleichacher⸗Kirche iſt der Ite und 2te Stock, 
exfter ftündfich, letzter auf Jalobi zu vermiethen.. 
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14: (1) Im 2. Diſtrikt Nro. 161 iſt ein 
hübfches Logis, beſtehend aus 3 heisbaren Zim- 
mern. nebſt allen andern. Bequemlichfeiten, anf, 
Jakodi zu vemetben.. 


15) (2). Im 4 Diſtr. Nr. 222 nächſt der 
Renerersflirche it ein Quartier von 2 Zimmern 
auf Jakobi zu vermiethen.. 


16). (3) Im 2. Diſtr. Nr: 168 ift ein news 
tapezirted Quartier von 5—4 Zimmern mit 
allen. Beanemlichfeiten: zu vermiethei.. 


17). 3% Im 2 Diſtr. Nr. 414 ift für eine 
rabige Hausbaltung. auf: den. 1.. Auguſt ein. 
Logis zu vermiethen, 


18): (2): Im Houfe 2.. Diftr. Niro: 378 ift 
der Gefchäftsladen mit doppeltem Eingange im. 
Kürfchnerhofe und in der Blaſiuegaſſe zu. vers 
miethen.. Näheres ift zu: erfragen im 5. Diſtr. 
Nr. 234 — wo auch 400 fl. hypothekariſch aus⸗ 
zuleihen find.. 


19) (3) Im 2. Diſtr. Nr. 287 ift ein Logis: 
für eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 


20) (3): Sm 3. Diſtr. Nr. 320° ift ein Logis: 
mit allen Erforderniffen für einen Defonomen, 
der den Milch: Marft betreiben will, indem 
derfelbe fchon einige Sahre mit gutem Erfolg 
allda gemacht wurde, auf Jakobi zu vermiethen«- 


21) (2) Im 2: Diftr. Nr, 207 ift der 1te 
Stock, beſtehend im 4 Zimmern, 1- Garderobe, 
Kuüche mit Magdzimmer, Kellerabtheilung, 1 
Bodenfammer,, gemeinſchaftlichem Gebrauch des 
Waſchhauſes und Brunnens, dann Holzhaus, 
auf den 1. Auguſt 1842 zu: vermiethen 

Auch ift in demfelben Haufe ein eigend 
abgetheiltes Quartier ju2Zimmern, 1 Kammer, 
1 Küche, dann Boden. auf -den 1. Auguft zu 
vermiethen ; dann bis A. November 1842 ein 
Keller. von 43 Fuder weingrünen Fäffern, welche 
noch mit Wein belegt find, und im welchem . 
nod Raum zu 20: Fuder Stückfaß iſt, zu ver 
miethen. 


22) (3) In der Sanderftrafe 4. Diftritt 
Nr: 141 iſt auf das Ziel. Jakobi ein Laden mit 
einem: heigbaren Ladenftübrhen zu vermiethen. 


23): (2). In der Büttnergaffe Nro; 326. If: 
auf: Jakobi ein. Logis zu: vermiethen.. 


164) 


(2) In der Büttnergaffe Nro. 287 ift 
Äber eine Stiexe ein Logis von 2 Zimmern, 
Allen, Speifefammer umd Küche fogleich zu 
vermiethen; in demfelben Haufe iſt auch ein 
Neyanens Quartier zu vermietben und ift bei 


Kaſpat Riedl in der Semmelsgaſſe zu erfragen. 


25) (2) jm 3. Diſtr. Nr. 74 in ber Ebra- 
chergaſſe ift ein Quartier von 4 Zimmern nebft 
allen Bequemlichteiten fogleich oder auf Jakobi 
ju vermirthen. 


26) (3) Im 2. Ditr, Nro. 50% am Fiſch⸗ 
marke it auf Jakobi ein Quartier no eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. 


„27 (2) CE ik ein Logis von 4 Zimmern 
ei 2 Bodenlammern, Küche, Keller nl Waſch⸗ 
aus und Holzlager ſogieich oder auf Jafodi 


IN vermiethen. Näheres im 1. Diſtr. Nr. 309. 


28) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 325 ift der 
—* Stock mit allen Bequemlichkeiten auf den 
. al oder auch aufs mächfte Ziel ju vermie⸗ 

n. Näheres im 2, Diſtr. Nro 320. 


T u Nro. 214 ift ein 
Duartier yon 4 neinandergehenden Zimmern , 


Dit allen Bequemlichkeiten im; 
S nım 
das Ziel Jatbbi zu bei Stode, auf 


30) ı. 
iſt Re — Diſtt Nr, 32, Rotheſcheibe, 
miethen, ogis, Sommerfeite, zu vers 


31) (3) 5 i 
Kniverfär — Diſtr. Ar. 88 nahe an der 


n Logi A 

heitzbaren a gis mit 4 ineinandergehens 
T 
r2 Rebenfammern, Boden, Kafhhausund 


Keller: Ant 1 or F 
zu vermieten‘ logleich oder auf naͤchſtes Ziel 


u ion 4. Diftr, Nro, 145, Reibeltd» 
immer eb Pol, Summerfeite, find 2 
. ‚, Nebenfammer und Bodenfammer, 


uche, Keller, - . 
u ——́jù Hen, fogleidy oder auf da⸗ 





ern, Küche mit Speifefams 
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VBermifhte Anzeigen 


0) Bekanntmachung. 

Die Gemeindefchäferei zu Neubrunn k. b. 
8. Mitbeidenfeld, welche mit 150 Stück Maſt⸗ 
und 150 lammfdyafen betrieben wird, foll wieder 
neu aut 3 Jahre in Pacht gegeben werden, 
und fängt der Pacht Michaelis 1842 an. 

Strichstagfahrt hiezu iſt auf Diendtag 
ben 31. Mai I. Is. anberaumt, an welchem 
Tage die Strichsbedingmiffe im Gemeindehaufe 
eröffnet, und der Strich volljogen wird. Hiezu 
werden Strichsluftige eingeladen 

Neubrunn am 24 April 1842. 

von der Gemeinteverwaltung. 
Schlor, Borfteher. 
L. Burger, Gemeindefchrbr. > 


2) (1) Die durch Weiterbeförderung des 
bisherigen Religionsichrerd und Borfängerd ers 
Tedigte Stelle zu Klleintangbeim , Königlichen 
Landgerichts Kitzingen, wird hiermit zur Wier 
derbefegung ausgeſchrieben. 

Der Reinertrag diefer Stelle it auf 180 fl. 


mt Einrechnung des. Holzgelded, angefchlagen. 


Kachdem aber der fünftige Religiunslehrer auch 
zugleich die Befugniß zum Schächten erbält, 
o erhöht ſich dadurch fein Einkommen um circa 


f 
75 fl. 
Außer diefen Bezügen erhält er freie Woh⸗ 
nung und den Genuß eines Gartens. 
Die Religionefchule zählt 16 Kinder. 
Bewerber um diefe Stelle haben fofort ihre 
Gejuche binnen 14 Tagen einzureichen, wobei 
bemerft wird , daß die Gemeinde nur,ein in 
jeder Beziehung fehr gut befähigtes Subs 
jeft höaiten Orts in Vorſchlag bringen wird, 
MktKleinlangheim den 6. Mai 1842, 
Der ijraelitifche Cultus-Vorſtand. 
Veiſt Hirſch Berg. 


32) Wer an die am 12. Mär d. J. 
babier verftorbene Grefcentia Stetter, Witt we 
bed bifchöflichen Drpdinariatsdienerd Markus 
Stetter fel., eine rechtliche Forderung zu machen 
bat, beliebe ſolche innerhalb acht Tagen bei 
dem Teftamentariate im 3. Diftrifte Nr. 37 
anzubringen. 

Am Donnerdtage den 12. Mai Nachmit 
tagd 2 Uhr wird dad wenige Mobiliar und 
weiße Zeug der vorbenannten Grefcentia Stetter 
fel. in dem Wohnhaufe ded Hrn. Friſeurs 
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Sinner auf der Domftraße gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert, 


4) (3) Alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß der am 19. d. M. im tedigen Stande 
dahier verlebten Barbara Thein von Haßfurt, 
ehemaligen Gehilfin im Kunft- und Raturaliens 
-Kabinete bierjelbft Anſprüche zu machen ges 
denfen, werden hiemit aufgefordert, foldye am 
Samdtag den 14. Mai d. 8. Nachmittags 2 
Uhr im Haufe 2. Diftr. Nro. 525 um fo ger 
wiffer anzumelden und gehörig nachzumweifen, 
als fie anfonft bei der Auseinanderfegung bed 
vorwürfigen Nachlaffed nicht berücfichtiget 
werben würden. : 

Zugleich werden alle biejemigen , welche 
etwas der Verlebten Gehöriges in Handen 
haben oder in die Maffe. etwas fchulden, er 
fucht, ſolches an das angrorbnete Teftamentas 
riat vorbehaltlich ihrer Rechte abzuliefern. 

Würzburg den 30. April 1842. 

Das Teftameittariat. 


5) (3) Alle jene, welche an die Verlaſſen⸗ 
fchaft der Barbara Leipold Zimmermeifterd- 
Mittib dahier rechtliche Forderungen machen 
u können glauben, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen bei deren angeorbnetem Teſta⸗ 
mentariate im 2. Difte. Nr. 326 am Dienstag 
den 17. d. Mts. Nachmittagd von 2—4 Uhr 
geltend zu machen, widrigenfalls mit Uebergabe 


der Berlaffenfchaft an die eingeſetzte Haupterbin 


fortgefahren wird, r 
Auch werden diejenigen, die etwas an bie 

Maffe fchniden oder etwas von derfelben in 

Händen haben den 17. d. M. bei dem Teſta⸗ 


fi 


mentariate zu bezahlen oder auszuhändigen, 


aufgefordert. _ 
J. A. Heyl, kgl. b. Notar, 
A als Teſtamentar. 
6) (1) Eröffaung des Stahl-Bades :" ' 
Bocklef bei Kissingen pro 142. 
Die Eröfftiting des bekännten Stahlbades 


Bochlet erfolgt, wie alle Jahre, so auch für 


die bevorstehende Saison am 15. Juni 1. 3. 

fs vereinigt dieser Kurort mit seiner so 
wirksamen, seit der jüngsten Fassung noch 
gesteigerten Quelle und seinen A age Ki 
Vorrichtungen zu Gas-, Tropf-, Douch., 
Schlamm- und Mutterlaugen - Bädern Al'es, 
was den Ruf einer eisenhaltigen Mineral] uelle 
zu begründen vermag, Besonders darf hierin 
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die Wirksamkeit der erst seit einigen Jahren 
in Gebrauch gekommenen Bäder mit Eisen- 
schlamm oder mit Mutterlauge, welche in 
ihrer relatiren Anwendung die sprechendsten 
Resultate für sich haben, hervorgehoben 
werden. 

Näheres hierüber in der ausführlichen Schrift 
des Herrn Brunnen-Arztes Dr. Kirchgessner 
über‘ Bochlet. 

Noch fügen wir bei, dass von nun an 
die Füllung und Versendung des Bochleter 
Stahlwassers auf Verlangen in Hyalit Doppel- 
flaschen geschieht. Quartier - Bestellungen 
bitten wir mit Angabe der Ankunft amKur- 
orte direct an uns gelangen zu lassen. 

Kissingen-u, Bochlet im Mai 1842. 
ppa. Gebrüder Bolzano. 
Reuter, 


NH : „Anzeige 

Der. Unterzeichnete bringt, hiermit im Auf 
trag. der Haupt-Agentfchaft für Bayern ber f 
f. privilegirten Berficherungsgefellfhaft Azien- 
da Assicurstrice in rieftzuröffentlichen Kunde, 
daß bei ihm DVerficherungen genen Feuer und 
Mafferfdiäben auf reifende Güter zu Waſſer⸗ 
und zu Land für befagte Geſellſchaft aufgenoms 
men und die deßfallſigen gebructen Radweifuns 
gen jeder Art<audgegeben werben. 

Kitzingen im Mai 18342. 

“0, Ebmarb: Probft, 
Agent: der Azienda Assicuratrice, 

8) (2) Zur Einrichtung der landgericht⸗ 
lichen Admin ſtrativ⸗Regiſtratur zu Obernburg 
wird ein geſchaͤftsgewandtes Individuum unter 
annchmbaren Bedingniffen zu engagiren gefucht, 
welches gleich eintreten kann. ; 

Die, hiezu Luſttragenden wollen ſich anben _ 
k. Landrichter allda wenden. 


9) (3) In der Pfarreiſtiftung zu Ober⸗ 
dürrbach fönnen ftündlich bereits 100 fl. auf 
erite Hypothek zu 4 pCt. theilmeis oder im 
Ganzen andgeliehe werden. 


10) (3) Anzeige. 

2000 fl. find gegen gerichtliche Verſicher⸗ 
ung fogleic; auszuleihen. Näheres hierüber int 
2. Diftr. Nro. 557. 


11) (2) Ungefähr 6000 fl. Vormundſchafto⸗ 
geld find gegen gefegliche Verſicherung auszu⸗ 
leihen und Näheres im 1, Diftr, Rro. 30 zu 
erfragen, 
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“ Beilage 


Intelligengblate 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nr, 117. Würzburg, den 12, Mai 1842. 


8) 3, praes, 30. April 1842, 1874, 
Rachdem in neuefter Zeit mit Geld werte Briefe in bem Briefbehälter ( Boite) dahier 
hefunden, auch ae a des Inhaltes und ohne Bezeichnung bei der 
Nplerpedition der Briefpoften ab egeben wurden, fo wirb, um für die Folge allen beöfallfigen 
lamaticnen, welche ‚in den meiften Fällen erfolglos bleiben müffen, zu begegnen, eine Be⸗ 
Atnachung der f. General» Poft-Adminiftration vom 6. Februar 1839 mit dem ausdrüdlis 
chen Bemerken veröffentlicht, daß Gontravenienten alle Folgen und reſp. Berlüfte ſich nur ſelbſt 
Mufhreiben haben, | 
burg den 28, April 1849, 


Königliche Oberpoſtamt. 
— Freiherr von Kleudgen. Beer, 
Nach den becker Befanntmadhung. - — — 

enden allerhö i nd alle egenftände von Wert 

von der Beförderung mit u De und ed wird für Solche, wenn fie 
wucch der Briefpof übergeben. werden, im Falle des Verluſtes, fein Erfag geleiftet. 

Briefe mohngeadhtet häufen fih mad; vorliegenden Anzeigen in nenerer Zeit die Fälle, daß 

ai a Bei me daarem, theils mit Papier-Gelde, und namentlich mit Banknoten befchwert 

* Angabe bei der. Briefpoft aufgegeben oder in die Boite (Briefaufnahme-Schalter) 


Dieſe Vorgänge Heranfä s R * ied 
en im eigenen Intereſſe bed Publikums, auf dieſe Vorſchrift wieder⸗ 
er ein nit dem. Beifage fr zu a. daß wegen des Verluftes folder Aufgaben 
Federn auf Einfeitung einer Unterfuchung beftanden werben fann; weil biefelbe nach dem 
en Bra des Pofdienftes ftetö ohne Refultat bleiben muß, ferner, daß für einen refommans 
geſe * \, ohne alle Rücficht auf feinen Inhalt im nachgewiefenen Berlufifalle nie mehr als 
— id) usgefprochene Marimum von 25 fl. vergütet wird. 
Üdßefonp Unterfertigte Stelle glaubt annehmen zu bürfen, daß das Publikum diefe Andentung 
ken durch dr bezüglich der Verfendung von Banknoten nicht unbeachtet laffen wird, da demſel⸗ 
il der ei In neuefter Zeit erfolgte Reduktion des Portos für Banknoten auf den vierten 
ftgen eine Genie 1 Ohnebieg gelegenbeit geboten ift, derlei Verfendungen ohne alle Gefährde 
Mi illige Gebühr zu bewirken. 
Aunchen den G,. Februar 1839, i 


General Adminiftration der f. Poſten. 
Lippe. 


— — 


Bäffel. 
(% 
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‚Amtliche Bekanntmachungen. 


rg, " 

6) 1. praes. 8. Mai 1842. 1643. 

‚(Kürnah.) In der Konfursfache gegen 
Micharl Schneider von Kürnach wird das 
Klaffenurtheil Samstag den 4 Suni 1. 5. an 
die hiefige Gerichtötafel auf-30 Tage angehef—⸗ 
tet, was zur Kenntniß der Intereſſenten ger 
bracht. wird, 

Würzburg den 6. Mai :18412. 
Königt. Landgericht t/M. 
Samhaber, Lor. 





‘2 ’ 
-praes. 9. Mai 1842, 16859. 
. Rißingen.) 
Jeeger von bier hat ſich freiwillig unter die 
Kuratel des Gärtners Johanu Pfraufc ges 
ftellt, ohne deſſen Zuftimmung Eriterer . daher 
re läftigen Verträge «rechtögültig abſchließen 

um. 
Died wird zur Barnung öffentlich. befannt 
gemacht. 
Kitzingen am 2. Mai 1842. 
Königl. Randgerict. 
Fellner. 





3. 
(2) 1. praes. 9. Mai 1842 1600. 
Höhft) Nachdem, Jehann Pfrondtner, 
Schuhmacher aus Hoͤchſt, dermalen von da 
umd unbekannt, wo ? abweſend, in der ihm durch 
‚Sefret vom 29. Nuquft v. Is. veröffentlicht 
iin Kresintelligenzblatte von. Unterfranken und 
Aſchaffenburg pro 1841, Berlage 226, 228 
und 2351 uud fol. 3094, 5129 und 3151: fürs 
geſtreckten Frijt von 30 Tagen hierorts nicht 
erſchienen, um ſich auf die Klage der Schuh⸗ 
machers⸗ und Sadträgerd: Mittwe Cliſabetha 
Keller aus Würzburg zu erklären und refp. 
die folder beiliegende Urkunde einzufchen umd 
‚anzuerfennen oder eidlich abzuläugnen, aljo 
wird gedachte Urkunde Dem ausgeſprochenen 
Prajudize gemäß als von ihm anerfannt erachtet, 
iind er für ſchuldig erkannt, der Klägerin binnen 
‚gefeglicher Friſt von 14 Tagen den Betrag von 


Der Gärtner Kaſpar 
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:35 fl webft Zinſen zu 4 %,, vom Jahre 1838 
‚an zu bezahlen. 


Orb ben 21. April 1842. 
Konigliches Landgericht. 
‚Kriederich, Lor. 





4. 

6) 3. „praes, 3. Mai 1842. 1598, 
Afhaffenburg.) Der Tedige_ Schrei 
nergefelle Martin Hammerſchmitt von Mchaf⸗ 
fenburg, ‚weicher zu Ljäbriger Detention auf 
die Piaſſenburg abgeliefert werden follte, ift in 
‚der Nacht-vom 28. auf ven 29. April 1.56 
aus dem Arreſtlokale des k. Landgerichts Noth— 

enbuch ausgebrochen und flüchtig gegangen. 
Säntmtliche: Gerichte und Polizeibehörden 
werden erſucht, anf -diejen gefährlichen Purs 
ſchen zu fabnden und denjelben im Betretungs⸗ 

falle wohlverwahrt hieber zu liefern. 

Aſchaffenburg am 2. Mai 1842. * 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. min 
v. Will, Direktor. 7 
Signalement.  IBIE 
ammerfchmitt; Schreiner gefelle 
ift 29 Jahre alt So⸗ 
dunkeldeaune Augenbrau⸗ 
Mund, desgleichen Naſt 
niedere Stirne und pie 


artin 
von Aſchaffenburg, 
groß, braune Augen, 
nen, proportionirten 
dunfelbraune Haare, 
Kinn, blaffe Geſichtsarbe. 
Kleidung, ms 7 ONE 
Eine grau tuchene Schilufanpe, Fin dunlel⸗ 
grauer Ueberrod, ſchwarz ſeidene Weſte nt 
Pirat Blumen, graue Hofe, 1 Paar Halb 
ftiefel. 





5. 

(3) 3» praes. 2. Mai 1842, 1586. 

(Gambach.) Bor einiger Zeit wurde 
dem Leonbard Nothenhäufer zu Gambac aus 
feinem. Haufe ein Dberrod von dunfelgrünem 
mittelfeinem Tuche mit liegenden Kragen, gru⸗ 
nen überfponnenen feidenem Knöpfen, bläuli 
chem Futtertuche entwendet. Als Kennzeichen 
wurde angegeben, Mangel eines Knopfed finfer 
Seits, und rechter Geitd unten am Border 
theile ein Fettfleden in der Größe eines Kre⸗ 
nenthalers. Der Rod ift noch wenig geit® 
gen, und der Werth auf 18 fl. angegeben. 
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Died: wird: der: Eutdeckung des 
md Entwendeten wegen veröffentlicht. 
Karlſtadt den 18. April 1842. . 

Königliches. Landgericht. . 
v..Hörmann, Lor. " 

Fritz. 

— — ——— — — 
6.: 

(8 3; praes, 2. Mai: 1842: 1582. . 
. (Modes): Am Freitag.den 22. d, M.. 
früh zwifhen 8 und 9-Uhr, wurde aus einem 
Wohnhaufe zu Modlog- die nadybefchriebene. 
Saduhr entwendet: Dieſelbe ift: eingehäuffg, . 
Rarf von Silber, das Zifferblatt: iſt weiß , hat 
(hmarze arabifche Züfern, umb: iſt auf demfels 
ben der Name: „London“ eingefchrieben: An: 
ber Uhr. befindet fich- eine fiberne: Kette mit: 
breiten länglichten —* und» einem meſſin⸗ 
hen Der Werth. der Uhr iſt auf 7. 
eben. 
‚ Entfernter, Diebsſtahlsverdacht · fällt auf. 
Auen jungen Burichen von {4 — 16 Jahren, . 
Meier mit jeiner nachftehend figmalifirten ledi⸗ 
Di Ritter am fraglichen Morgen zu Modlos 
— Dieſe if eine große ſtatte bereite - 
he Weiböperjon, Sie trug einen röthlichen 
fldt | 1, ‚Weldher vorne an. den Mermeln ge⸗ 
* einen Rock von Beider emang, einen 
hie "RR; Exhürger md ein Kopftuch. Sie 
ann Röpe bei fh, worin fie Schadhe 
u trug, die fie zum Vers > 
en Ren gt diefen-Diepftahl ‘zur: öffentlie 
chen Kenmenif, um zur Eutdeckung des Thäters - 

und Miedererfa 
befonderer so ug der entwendeten ‚Uhr mit 
Mei u, nahme auf die. Angegebenen 
- gudirfen, und allenfallfige fachdiens: 

ergebmffe anher mitzuiheilen, 
denan den 27. April 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Gr. v. Hundt.. 

Schuhmann. 


zn %- 

PR ' Praes, .2, Mai 1842, 1595, . 
Abauer) Der ledi Schnei 

— e ge Schneiders 

Shin Wieſner aus Rottenbauer, ein 
eue, der Trunkenheit und Unſitt⸗ 
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lichkeit im hohen Grabe. ergebener Menſch, ſoll 
in» polizeiliche Unterfuhung genommen und 
tefp. in feinem Wohnorte unter befondere Aufs- 
ficht geftellt werden. 

Derfelbe hat fich aber am 18. d. Mits. 
von Rottenbauer entfernt, iſt bis heute nicht 
dahin. zurückgekehrt und hängt ohne Zweifel 
* liederlichen Leben in gewohnter Weiſe 
nach. ° 


Man ftellt deshalb an alle Polizeibehörden 
bad Erfuchen, auf den Melchior Wieſuer, deffen 
Signalement, fo weites erhoben werden fonnte, 
unten beigefügt iſt, Spähe-zu verfügen und ihn 
im Betretungsfalle-aufgreifen und hieher liefern. 
zu laffen. 

Würzburg den 20. April 1842, 


Srhrl. v. Großs, ©. Redwitz⸗ und v. Zus 
Rhein’fches. Patrimoniat-Amt Nottenbauer, 


öpß. 
* Wich. 


Signalement: 
Alter: beiläufig 36 Jahre. 
Größe: 5 2 
Geſicht: -Tänglich, 
Geſichtsfarbe: krankhaft, 
Haare: blond. 
Beſondere Kennzeichen: 

1) In der Nähe der. Ohren mehrere Karben 
von geheilten Wunden, vie jedoch zum 
Theile durch feinen Badenbart bededt find, 

2) deſſen linfed Bein ik bedeutend krumm und 
zufammengefchrumpft,. was ihn- fehr. im 
Gchen hindert, 

Kleidung: 
Derfelbe trug ıbei feiner Entfernung einen . 
grünen. Leberrod und eine ſchwarze Hofe.. 


k 





—. 


Amtliche: Verfteigerungen. 





1!. 

(2) 1.- praes.. 8. Mai 1842. 1641. 
(Aufftetten) In der Schuldenſache des 
Barthel Dit zu Aufitetten wird deſſen ſaͤmmt⸗ 
liches Anweſen, beſtehend in einer: Hofrieth, 
der Gunzenhub, dem Wittamshofe, 15 eigenen . 

Grundftüden und einem Cüd Hol; 
Montag den 13. Juni d. Irs. 

früh. 8 Uhr. 


r), . 


” 
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auf dem Gemeinbehanfe zu Auffletten unter ben 
biebei befannt gemacht werdenden Bedingungen 
dem öffentlichen Striche audgefeget, was ans 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Aub am 2. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
- Römer, Bor. 
Klein. 





——— — 


2. 
02) 1. praes. 8. Mai 1842. 1600. 
(Steins feld.) Im der Debitſache gegen 
Valentin Pfrang zu Steinsfeld wird das näch⸗ 
beſchriebene zur Maſſa gehörige Grundver⸗ 
moͤgen 
Montag den 6. Juni d. Irs. 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Steinsfeld öffent: 
* —— —— der definitive Zuſchlag er⸗ 
eilt.‘ 
Haßfurt am 29. April 1842. 
Königliches Landgericht. J 

Greſer, Lor. 

1) Ein Wohnhaus sub Nr. 2 ſammt Neben⸗ 
gebäude, Scheuer, Garten und Gemeinde⸗ 
recht, ſowie die hiezu gehörige Ehrſams⸗ 
bub zu beilänfig 29 Morgen 5 Ruthen 
Felder und Wieſen. 


2) 3/4 Morgen Wald auf Horhäufer Mars 


fung. 
3), ı ie Meg. 27 Ruthen Feld im Frauen 
ol}. 

4) 1 " Morgen Keld im Pfaffenlehen. 

5) 2 Morgen Feld im Haßloch. 

6) 2 Morgen allda. 

72 Morgen im Bedenfelb. 

8) 2 1/2 Morgen 22 Ruthen im Hauxmohr. 
9) ı 3/4 Morgen 22 Ruthen allda. 

10) 3/4 Morgen allda. 





3. 

praes. 8. Mai 1842. 1647. 
(Kleineibftadt.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffa der Michel Furſt's Wittib zu Kleineib- 
ſtadt gehörige f. g Krugmühle, welche im 
diedfeitigen Ausſchreiben vom 29. vor. Mts. 
näher befchrieben ift, erhielt bisher kein annehm⸗ 

bared Geboth 
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Es wird daher diefed Anweſen fammt 2 
Gemeinderechten nach dem Antrage der Kinder 
der Erblafferin " 

Freitag den 30. Mai 1. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe in Kleineibitabt wieder 
holt unter fehr annehmbaren Bedingniffen zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und bei annehm⸗ 
baren Geboten fogleich zugefchlagen. 

Die Einſicht 
werben. 

Koͤnigshofen den 27. April 1812. 

Königliched Landgericht. 
Landr. Greb. 





4. 
(33 3. praes. 27. Aprif 1842. - 1534. 
Waldbrunn.) Aus der im ms und 
Auslande befannten Fönigl. Stammſchaͤferei zu 
Maldbrunn werden: 
40 Stück Widder und 
50 Stüd Mutterfchafe, , 
zur Bucht volltommen tauglich, und ausge⸗ 
zeichnet durch Koͤrpergeſtaltung, Dicht⸗ und Fein⸗ 
heit der Wolle, in freier Gonfurrenz — 
verſteigert. unit 
Die Nerfteigerung gebet Mittwoch den 1%: 
£.-Mts; Mai Vormittags 9 Uhr im Schafhofe 
zu Waldbrunn vor fih, wozu Kaufliebhaber T 
andurch eingeladen werben. 3. 
Würzburg den 27. April, 1942. 550 
Königliched Rentamt IM. 
Ehlen. 
* 
3 
(3) 3. —— 
(Neuftabt a/S.) enftanımholg® 
fteigerung. Das königliche Korftamt * 
a/S. verſteigert im kgi. Forſtreviere Burgwa 
bad, Diftritts Lißbach, Abth. Eichholzwinter⸗ 
leite in freier Concurrenz, 
Montag den 23. Mai 1. J. 
361 Eichen: Abfchnitte, worunter 
3 » Kommerzialholzftämme ſich 
befinden. 
Der kgl. Revierförfter ift desfalls ange⸗ 
wiefen, das Holz; vor der Berjteigerung anf 
Verlangen vorzeigen zu laffen. 


fann täglich genommen 


ni en 
praes, 2. Mai 1842. 1589, 


MR it an Dem Bel 
Sta a 
anhi hu 
Sie Aal si 
"Alk, 
(bie, JAlhun. 
— — 
SER im, 
ww baluf er 
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u tee 9 Uhr A —— len ar 
Reuſtadt am 29. April 1843, 
Königliches Forftamt Neuſtadt a/®. 
Carben, Frftmfir. 
C. Schmitt, %.,Aftuar. 





6. 
(3) a praes, 6. Mai 1842. 1628, 
(Klingenberg) Kifchereis 
Berpachtang betr. 9.) FifchereisBerfauf oder 
Die dem Staatd,Aerar in dem Möndybers 
—5 —— Fiſcherei⸗Gerechtſame iſt 
un 
älig —* ed bisherigen Pächters leih— 
Zur iberverpachtung derſelben, ſowie 
—— — gleichzeitig zu be⸗ 
Verſuch in öffentli 
Reigerung iſt Tagfahrt auf —— 
eustag den 17. Mai I. Se, 
iu Rentamtssfaupfei dabier anberaumt. 
ieh Werden Kaufe und Pachtliebhaber 
mot Seeeten eingelsden, daß ber. den 
di ——8 Berechtigung dann über 
fertigte. Amt —*— Pac !Bebinguiffe das unter⸗ 
“ — die etwa gewunſcht wer⸗ 
Tagfahır Ken Petwirten, an der Strichs⸗ 
befanne machen als dad Erforderliche 
Klingenberg den 4. Mai 1842. 


Königliches Rentanıt. 
art, 


Gerlchtliche Ladungen. 


ey — 

Bär Praes. 3, Mai 1842. 1605. 

urg.) Das konigl. b 

und € R oͤnigl. bayer. Kreis 
een erh Rürzburg hat in dem Schul, 
auf Antrag d efonomen Silveriug Rügamer 
vom 4. — Glaͤubiger durch Entſchließung 
kannt, 3 1842 ven Univerfalfonfurg er; 


% m 
ie, nämfige daher die gefeplichen Eoiftd, 








‚1662 


I. zur Anmelbung ber Korberungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 30. Mai; 
M. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 30. Juni; 
II, zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Res und für die Duplif auf 
Montag den 18. Zuli d. 38, i 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fümmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Iten Ediktstage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Konfurdmaffa, 
dad Nichterjcheinen an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchuld- 
nerd in Händen haben, bei Bermeidung des 
nod;maligen Erjages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Würzburg den 26, April 1842. 


Königt. Bayer. Kreide und Stadtgericht. 
Kolb, Accef. 





ae 
0) 1. praes. 1. Mai 1842. 1581. 


(Niederwerrn) Der im Zahre 1804 
verlebte Georg Kafpar Fiedler dahier verfchaffte 
in feinem Teftamente vom 21. September 1803 : 
den Kindern des Goldſchmiedts Ernſt Auguft 
Griebel zu Riederwerrn ein Legat von 400 fl. 
fränk., welches in Folge fpäterer Verhandlungen 
auf 200 fl. rhn. rebucirt wurde. Die Hälfte 
diefed Legats wurde an die Tochter des Ernſt 
Auguft Griebel ausg zahlt die andere Hälfte ad 
100 fl. ift hierortd hinterlegt und pflegfchafts 
licher Verwaltung unterftellt, da über das Leben 
und den Aufenthalt bes hiezu berechtigten Griebels 
ſchen Sohnes Johann Philipp oder Ehriftiar 
Philipp Heinrich Griebel keine, auch nur 
einigermafjen verläßige Notizen erhalten werden 
konnten. 

Es werben daher der erwähnte Johann 
Philipp oder Chriſtian Philipp Heinrich Griebel 
oder deffen etwaige Leibeserben aufgefordert, 
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fich zur Empfangnahme- des Legats von 100 fl.. 


von heute an- binnen 3. Monaten,, ſpäteſtens 
bis Donnerstag den 28. Juli 1842 Vormittags 
10 Uhr im Gefchäftgzimmer Nr. 17. des. unters. 


fertigten. Gerichied mit: gehöriger Legitimation 
verfehen, zu. melden oder wenigftens von ihrem 


Leben oder Aufenthalts-Orte Nachricht. zu geben,,, 


widrigenfoll® der öfterd gedachte Griebel als 
vor, dem 13. Aprit 1804 verftorben angeſehen 


und dad ibm zugedachte Legat fammt Zinfen: 


an die für diefen Fall hiezu berechtigten Erben 
des Schneidermeiſters Georg Kaſpar Götz das. 
bier. ausgehändigt werden wird. 

D. Scyweinfurt den 22. April 1842,. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 





5. 
praes. 8. Mai 1842: 1650. 


(Eitleben.)-: Die Wittib des Bauers 


und Zieglerd Anton Brehm, Anna Maris, von 
Ettleben. hat auf Zufammenberufung ibrer 
Gläubiger, um ſich mit ihnen über Die Art 
ihrer Befriedigung zu benehmen,. den Intrag 
geftellt._ 


Wer. daher au diefelbe irgend einen Ans - 


foruch zu machen gebenft, hat foldyen 
Donnerdtay den 2. Juni 1842. 
früb 8 Uhr 


bei- Vermeidung: der Nichtberückfichtigung bahier - 
anzubringen... Zugleidy- hat Die Gemeinfhulds - 


nerin fi) ded Rechts begeben, ohne - Beiftims 


mung ihres Ueberfeherd- Sobann. Schreiber : 


nachtheilige Verträge abzufchließen. 
Werneck den 30. April 1842, 


Königliches Landgericht. 





SH: . 
4:. 
@2):1.. praes. 8. Mai 1842.: 1652. 
(Dfarrweifah.) Auf Antrag. ber 


Elifabetha Kaifer, Witiwe des zu Pfarrweiſach 


verlebten Bierbrauers und Bädermeifterd Heins 


rich Kaifer, werben alle diejenigen, welche irgend - 
eine. Forderung an den benannten Kaifer nun 
an deſſen -Wittwe. zu machen ‚haben, ‚aufgefors - 


Bert, ihre. Korberungen 
Dienstag ‚den 31..Mai.d, J. Bormittage ; 
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bei dem unterzeichneten Landgerichte anzumelden : 
und ſich auf die allenfalld gemacht werdenden 
Zahlungsvorſchläge zu- erklären. 

Die ausdleibenden unpriviligirten Glaͤubi⸗ 
ger werden einer eiwa zu Stande kommenden 
Uebereinkunft als beiſtimmend eradıtet werden. 


Ebern am 29. April 1842. 
Königliches Landgericht. 
Thalhaufer:. 





5. 
praes, 8. Mai 1812. 1645. 
Pfaffendorf.) Am 22. Mine - 
iR die ledige Dienitmagd. Anna: Margaretha 
Barbara Engelhard aus. Pfaffendorf dies Ges 
richtd zu Schmweinfurt.mit Tod.abgegangen, und 
zwar mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teitas 
ments, worin fie. ihre beiden. Schweitern Anna 
Barbara: und Maria: Engelhard als Untvers 
fal rben einſetzte. 

Dalegterediejed Teſtament nur mit der Rechts⸗ 
wohlthat des Inventars angetreten haben, fo wer⸗ 
den: alle: diejenigen, die aus irgend einem 
Rechtstitel Foderungen en — der 
Erblaſſerin begründen; zu können zu⸗ 
—5* aber. die. allenfalls —— — w 
näher oder gleich- Susenten, Share 
zur Anmeldung und, Nachweiſung Ihrer YH 
die an dem Nachlaſſe bei. VBermeibunggt: 
Richtberüdfichtigung auf “re rn 

Dienstag, den 31. Mai 19425. yrit 
Vormittags 9. Uhr... nsychoft 
hieher: vorgeladen. , n , - 
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1: 19 u 
Ebern den 3. Mai 1842. 21. fr 
Königl. "Landgericht" "9 90° 
Thalhaufera., une 
"6. 
(3) 1: praes. 9, Mai :1842.. 1665. 
‚Beitshöchheim) Georg Wedefer von 
Veitshochheim iſt am 10. Februar: Fre. mıt 
Hinterlaſſung ‚eines unbedeutenden und gerichts⸗ 
bekannt uberſchuldeten Vermogens - geftorben, 
und haben die beiden. Brüder. desfelben . ihrer 
erbfchaftlichen Rechte ſich begeben. 
Wer: nun : einen Erbſchafts⸗ - oder fonft- 
einen :rechtlichen Anfpruch an die Verlaſſenſchafts⸗ 
mafje :zu haben :glaubt;; ‚hat ſolchen bei ber. anf 
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Dienstag den 31. 1. Mes. 

Vormittags 9 Uhr 

Spt angefepten. Tagfahrt um fo gewiſſer das 
er anzumelden, als anfoniten die Erbſchaft 
ald herrnlod betrachtet, dem Fiskus zugefprodien 
reſp. anf die nicht angenteldete ‚Forderung bei 
Auseinanderfegung der Maſſa feine Nädjicht 
geaommen werden wird. 

Zegleich werden diejenigen, welche zur 
GErbmafle gehörige Gegenſtände in Händen has 
ben, aufgefordert, foldhe unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bis zu obigem Termine bei Geri.ht zu 
übergeben, oder wo dieſes nicht wohl thunlich 
—* jollte, hierüber weuigſtens Anzeige zu ers 
datten. 


Winzburg den 7. Mai 1849. 


Königliched Landgericht ı/M. 
Samhaber, tor. 

nn — 

BE: 7, 

| — — praes. 8. Mai 1842. 1658, 

ya RA AT.) Merfaffenfchaft der 

* Nr} Muͤllet ledig von —2 

* Anl Birth bon Reuflade am Maine hat 

ak da 4809 in einem Alter von 14 

am ae dtemde begeben und fol fpäter 

—— Ronigl Sefkrreichifchen Milie 

Rache anna Reif Nffer Zeit. ift keine 


{Mn hieher ela E 
eine Erben Werden Naher gelangt, Er oder 


Montag den 8, Yrzuit d. Irs. 
RER verwaltete Ber 
age A ! + fe 30fr. in Anfpruch zu nehmen ; 
an e ſolches ohne Sicherheit an die 

ken befaunten Erben ausgeliefert werde. 
Röthenfeld den 5, Mai 1842, 


Fürit, Herrſchaftsgericht. 
B. 1, Abm. d. ©. 
Zwanziger, H.G.⸗Akt. 


Imhof. 
—— — 
8. 
— praes. 2, Mai 1842. 1583. 
richſenſtade Ueber das Vermögen 


Ne Erlaubniß ensgewanderten Gerbers 


“ Spörer yon richfen 
tig der — enfladt Wurde rechte, 
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Wegen Unbedentenheit der Maffe wird 


-baber zur Anmeldung und Nachweiſung der 


Forderungen und Vorzugsrechte, zur Vorbrin 
gung und Nachweiſung der Einreden dagegen, 
ſowie zu den beiderjeitigen Schlußhandlungen 
einziger Ediktstag auf 

Dienstag den 31. Mai I. Se, 
früb 8 Uhr dahier anberaumt, zu welchem die 
Gläubiger bei Vermeidnng des Ausſchluſſes 
von der Maſſe und reſp. des Veriufted der 
treffenden Hand!ung geladen werten. 

Wer etwas zur Maffe Geböriges in Häns 
den hat, wird aufgefordert, folches bei Vermeis 
bung des Erſatzes jedoch vorbehaltiich feiner 
Rechte dem Konkursgerichte zu übergeben. — 

Hiebei wird bemerkt, daß das Maſſever⸗ 


mögen auf 1492 fl. — einſchluhig eines Grund: 


werthed von 1465 fl. — fidy beläuft. — 


Hiezu iſt eine Schuldfumme von 1746 fl. 
12 Fr. bis ist angemeldet, worunter fidh 1716 fl. 


56 fr. Hypothek⸗Schulden befinden, 


Gerolzhofen den 24. April 1812, 
Königliches Landgericht. 
Agatz, Vor. 





9 . 
(3) 2. praes 6. Mai 1842. 1626, 
(Wieſen.) Binedift Amberg Iedig, 


Schneidergeſelle cus Miefen, hat um die Er+ 
laubniß zur Auswanderung nach Nordanterifa 
nachgeſucht. 

Wer daher eine Forderung an denſelben 
zu machen hat, muß ſolche am 

Freitag den 20. Mai d. Irs. 
Vormittags 8 Uhr 

dahier anmelden, widrigenfalld er bei der Vers 
mögend-Erportation nicht berüctjichtiget werde, 

Lohr am 25. April 1842, 

Königliches Landgericht, 
Bermuth. 


Zieroff. 





10. 
‚ Praes. 9. Mai 1842, 1662. 
(Karlftadt.) Anfprüche an die Verlaffen- 
Ichaft der Heinrich Fleiſchmauns Wittib zu 
Karlitadt find am - - 
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Montag den 23. Mat d. Irs. 
früh 8 Uhr 


unter dem Nachtheile ber Nichtberũckſichtigung 
bei Auseinanderfegung des geringen Nach⸗ 
laſſes dabier anzumelden und nachzuweiſen. 


Karlſtadt den 30. April 1842. 
Konigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lot. 





11. 
praes. 4. Mai 1842, 1661. 
(Karlftadt.) Anfprüce an die Ders 


faffenfchaft der Kafrar Schmitts Wittwe von 
Karlftadt find bei Vermeidung der Nicht erücs 


fihtigung am 
Freitag den 20. Mai d. J. früh 8 Uhr, 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 


Karlitadt den 30. April 1842. 


Königl. Landgericht, 
v. Hörmanu, Lor. 








Nichtamtliche Artikel. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (3) Allgemeine Nenten-Aufalt 
zu Stuttgart, 


Der Zweck diefer Anftalt, deren Agentur: 
Gejchäfte ich mit Allerhöchiter Miniſteral⸗Ge⸗ 
nebmigung für die Bezirfe Neuſtadt a / S., 
Biſchofsheim, Mellerichitadt , Königshofen, 
Münnerjtadt und Kiffingen übernommen habe, 


Ihren Theilnehmern (Nctionaire) lebend» 
länglich ein jährlicyes Einfommen (Dividende) 
zu fichern, das nach den Werthe der Einlage 
und ihrer Anzahl fich richtend, Ihnen at’ 
mählig und für die am längfien Lebenden 
zu ganz anfehnlichen Summen wachſend eine 
angemeffene Verforgung gewähren fol. In 
diefe allgemeine Rentens nftalt werden Ins 
Dividuen jeden Alterd und Geichlehtd von 
der Geburt am, ohne Rückſicht auf deren 
Syand, Religion, Geburtös oder Wohnort, 
gegen eine baare Einlage, jedoch minbeflend 


von zehn Gulden, ald Actionäre aufgenoms 
men ; zu irgend einem foätern Zufchuffe ift 
Niemand verbunden. 

‚Bei einem frühzeitigen Tode wird bie baar 
eingelegte Kapital» Summe den Erben ncd 
Abzug der genoffenen Dividende zurüc bezahlt, 
und nur die Zinfen verbleiben alfo der Ans 
ftaft zum Bortheil ver überlebenden Actionaire. 
Der unterzeichnete Agent, bei welchem die 
Statuten nebft andern erläuternden Druck 
fachen unentgeldlich zu haben find, nimmt 
Einlagen und Zahlungen für bie Anftalt an, 
und ertheilt mit Vergnügen jede weitere Et 
Täuterung , wobei er noch bemerft, daß bei 
diefer Anftalt feine Eintrittögelver zu entrich⸗ 
ten find, im Gegentheil bewilligt die Direk⸗ 
tion bis auf Weitered eine Zinfenvergätun 
auf nene Einlagen (nicht auf Zahlungen, 
und gwar: in den eriten 6 Monaten nämlich 
bei Einlagen im Jannar und bid Ende Junt 
von zwei Gulden, in ben folgenden 3 Mor 
naten aber im Juli und bis Ende September 
von einem Gulden auf je volle hundert Gul⸗ 
den Ginfage. Circa 43000 Actien miteinem 
Gapitale von weit über einer Million, welche 
der neuefle, ebenfalls bei Unterze ichnetem une 
entgeldlich zu habende Rechenſchafte Bexicht 
diefer Anſtalt nachweiſet, zeugen hinreichend 
von der Theilnahme, ‚deren fie ſich erfreut. 

Noch wird auf eine Mittheilung über eine 
wefentfiche Werbefferung der Unftalt, woren 
ebenfans Aborüce gratis zu haben find, aufs 
merffam gemacht, und indem ſich gun der 

Unterzeichiete zur Vermittlung von Einlagen 
und Zahlungen, wiezur Auskunfts;Ertheilung 
erbietet, ladet derfelbe zur Theilnahme an 
diefem gemeinnüßigen Inſtitute ein. 

Keuftadt a/S. den 1. Mai 1842, 
Der Bezirfe-Agent 
Joh. Hein, Rentamtsoberfchreiber. 


2) (1) Es find 1000 fl. in hiefiger Stadt 
auf erfte Hypothek zu 4 Prozent Zinfen aus⸗ 
zuleihen. Näheres hierüber im Intelligeny⸗ 
Comptoir. 


3) (1) Das fürftliche Rentamt Sulihein 
fauft eine Heine eiferne Handfafe, weshal ſich 
diejenigen Perſonen, welche eine ſolche zu ver 
faufen geden'en, in portofreien Briefen An 
dasfelbe wenden können. 


— — — 
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Beilage 


intelligengblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburs. 


Neo, 118, Würzburg, den 12. Mai 1842. 
a Se ea un 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 


6) 1. praes. 9. Mai 1842. 1663. 


‚Degen mehrerer im Folge der Mainforreftion — gefährlichen Vertiefungen im 
Moinflufe, und des fih von Zeit zu Zeit verändernden Flußbeetes zunächſt biefiger Stadt 
bounte auch für diefen Sommer nur ein gefahrlofer Badeplag und zwar außerhalb des Zeller 

Ted bei dem ehemaligen Klofter Himmelspforten audgemittelt und abgeſteckt werden. 

„ Diefer Pag ift genau hinfichtlich der Ziefe, der Beſchaffenheit ded Bodens ıc., unters 
fucht worden, und wird dafür geſorgt werden, daß berfelbe wöchentlich und überdies nad) 
Ren ftarken Negenguffe unterfücht werde, ö 
—— dern, als dem zum Baden abgeſteckten Plage, darf ſich im Mainfluſſe Niemand 

Meldung eher Strafe zu 5 fl. oder verhältnigmäßiger Arrefitrafe, baden — 
a > —X find von Morgens 5 bi Abend 9 Uhr beſtimmt; mit Eintritt dieſer 
ge MB Map Yon allen Badenden zu ränmen. = , 
Wer and darfıaufer dem Waſſer entfleidet fich länger als nöthig aufhalten, entfleidet am? 
2 hr oder gar umberlaufen, während des Badend den Borübergehenden oder in Schiffen 
ee fahrenden iu rufen, oder fich fonft unanftändig benchmen. 5 
einem Tue vu eb ** mit einer Badehoſe verſehen ſeyn, oder doch wenigſtens mit 
amtheile bedeckt haben. 
PR. Kan oabepfag werden je zwei rüflige Schiffer unter Aſſiſtenz von Polizeifoldaten - die 

. Diefe haben die gegen bie gegebenen Borfchriften Handelnden zurecht zu weijen, und, wenn 
fopfeich yalnungen derjelben Feine Folge gegeben wird, gefannte Perſonen anzuzeigen, andere 
—* ahier vorzufuͤhren worauf ſodann eine Strafe vor 1-5 Gulden und nach Umſtänden 
0 ep eintreten foll. 

‚ egnac dem Babeplaße bei Himmelspforten ift der gewöhnliche, welcher nach dieſem 
Falen Kioſter führt, ** ift = dur,h die aufgeitellten Tafeln vorgezeichnet. 
Aref * über die Felder wird fuͤrs erſiemal mit 30 kr. oder nach Umſtänden auch mit 


Würzburg den 6. Mai 1842. 
Der Stadtmagifirat. 


1, Bürgermgifter 
Bermuth. 





Widmann. 








DU 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

6) 3. praes. 22. April 1942. 1484. 

(Brüdenan) Das fönigl. Bad Brüfs 
fenau, feiner vortrefflihen Heilquellen, dann 
feiner fchönen Umgebungen und Anlagen we⸗ 
gen, hinlänglich befannt, wird am 19. Juni 
i. Is. eröffnet. 
Durch eine gute Kurtafel, dann reinge⸗ 
haftene Meine, wird den Anforderungen der 
verelrlichen Gaſte genügt werden... - 

Ein affıgirtes Tars Reglement zeigt :bie 
firen Preije jümmilicher Beduͤrfniſſe, mus wel⸗ 


chen auf Verlangen aud; Auszüge mirgerheilt 


werden. 


fidy in franfirten Briefen an Die guuterfertigte 

k. Badsnfpeftion zu wenden. 
Bemerfi:muß Iner werdet, daß von dem 

Zage der Logis-Beſtellung au die Reſervirun 


und daber auch wie billig. die Zahlung ut j 


ben beginnt. 
Bad Brücenau den 22, April 1842. 
Königl. bayer. Babs Infpefrion. " 
Fuchs. Bergauer. 





— € 
®) 3. praes. 5. Mit 1842. 1617. 
‘ (Rottendorf.) Am 14. v. M. Vorm. ift im 
Gaſtwirthssbauſe zum Adler in Rottendorf, 
wahrſcheinlich in Folge eines Schlagfluſſes, 
ein dafelbft eingekehrter unbekannter Mann, 

- deffen Bejchreidung hier beifolgt, plotzlich ges 
ftorben. 

Man macht dieſes mit der Aufforderung 
befaunt, etwaige Notizen über Die Perion 
oder Derhältuiffe des Verlobten auher anzu⸗ 
jeigen. 

Der Mann hatte eine Größe von 5/ 9%, 
ſchwarze Haare, dergleichen kurzgeſtutzten Backen⸗ 
kart, in halber Zirfelform gegen den Mund 
hingezogen, graue Augen, mittelmäßiae, etwas 
gekrümmte Nafe, gewöhnlichen Mund, gute 
jedoch etwas ſchmatzige Zähne, 

Derſelbe mochte etwa 40 Jahre zählen. 

Seine Kleidung und fontige Hadſeligkeiten 
waren folgende: 

4) ein alter Seidenhut mit rothem Futter, 


Wegen der Ronis: Beftellungenbeltebe man 
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9) eine <alte blantuchene Jade mit Barchent 
efüttert, 
3) eine dergleichen Wefte, fehr abgetragen, 
4) eine blau tuchene ſchon geflickte Hoſe, 
5) ein Hofenträger von Salband, 
6) ein rothed baummollenes Halstuch :mit 
gelben Tupfen, R 
7) rindiederne Stiefel mit breiten Abſaäͤtzen, 
8) ein Paar mwollene Strümpfe, 
9) ein flächfened Hemd, gezeichnet auf der 
einen Seite des Bruftjchliged mit E auf 
Der andern mit = 
Der Manır hatte einen Querſack von blau— 
geſtreiftem Barchent bei ſich, in dieſem befand 
ſich ferner eine ſehr alte weiße Zwilchhoſe, ein 
Maar alte wollene Handſchuͤhe, eu Tiſchmeſſet, 
in deutſcher Schlüſſel und zwei dünne Stride. 
'Mürgburg den 2. Mat 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg ı/M. 
Samhaber, Kor. 





gg Aleon 3. 

8) 3. praes, 5, April 1842 1616. 

(Hridingefeld.) In der Nacht vom 
25. auf den 26, d8_ Mis wurde von einem 
Ader auf Heidinasielder Markung an der for 
genannten Erlecelliazen gegen xiudſtur zu ein 
pᷣflua eutwendet. Der Plug. ft noch gauz 
neu und beſonders daran zu erfennen, daß in 
in der Säge ſowohl als auf,der Schaar die 
Buchſtaben Ar B. eingefihlanen, ſind, nud an 
fekterer unten an der Schärfe ein Stuck heraus 
geſprengt iſt. Der jog. Stellfeil war voy Eiſen 
und ſanmtliche Stecklocher mit Eiſen befchlagen. 

Diefen Diebitahl bringt man beiufs der 
Entdeckung des Thäters und Habbaftwerdung 
des entwendeten Pfluges zur Offenkunde. 

Würzburg den. 29: April 1932. 

Kinigliches Landgericht 1/M. 
Krafft. 
Mölter. 





. 4 
68) 1. pracs, 10. Mat 1843, 1670. 


(Arnftein.) Am Samstag den 1. d. M 
entfam aus einem Haufe dahier die nadıber 
ſchriebene goldene Repetir » hr im Werthe zu 
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Ha SL; dieſelbe war von feinem Golbe, (hing 
sirtel und halbe Stunden, und ift das am: 
ſoſchet befindliche Druckwerk verfchliefbar. 

Rüdwärts hat die Uhr einen Gtaubfaften,. 
md wird folhe auf der Rüͤckſeite aufgezogen, 
hatte ferner ein weißes emaillicted Zufferblatt 
mit arabifchen Ziffern, und war auf folchem ein 
Gemälde, eine dandſchaft vorftellend ‚ mit einem 
Pumphrunnen und einer Frau mit einem Kinde,. 
erere. fand. vor einem Butterfaß und rührte 
Butter aus, während: das Kind: das Butterfaß. 
umfafte. - 

An derlihr befand: fich einemafliv goldene 
Kette mit runden Gliedern und 1 Schub lang, 
Melde 30A. Werth hatte, und. an felcher ‚eine 
mafio goldene Walze mit. einem weißen Topas 
um Werthe zu 50 fl. * 

Dieſer Diebftahl wird zur Entdeckung des 
—— und der Uhr zur öffentlichen Keuntniß 


&raftein den 6. Mai 1842; 
Königliches dandgericht. 
3 B.-Burfardt, dr. 


coll.. Löwenheim.. 
ol 2. alu " g = . ! | 
a un xrzet. & Mat;1842... 1088.. 
—— Das 
ne" Bayer: Landgrich Reuſtadt a / S. 
ki fimmefiche Zupiz, man. Polizeibehörben,. 
him —* Ngualifirte, dem fremden Eigen« 
Se ug fährliche Otreunerin: Elifaberha 
an: a — Brendlorenzen Spähe zu 
Kr u fen. 5 ne AR, Qrreiren,; mb 
Reuſtadt den. 3, Mai 1842, 


B. leg. Verh. d. Ldg ⸗Vo 
Stu, gt, * 


N, 


Seficht,, laͤnglich, glatt.. 
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chtsfarbe, gefund. 


Geſi 

Beſondere Kennzeichen, ohne. 

Die Kleidung kann übrigens nicht be; 
ſchrieben werben. 





6. 
(2. praes. 8. Mai 1842. 1654. 
Mollbah) Das 

Kol. Landgericht Neuſtadt a/S. 
erjucht: fämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörden, 
auf die untenfignalijirte der öffentlichen Sicher: 
heit gefährliche Streunerin Gertraud Heß 
ledig von Wollbach Spähe zu balten, im Bes 
fretungsfalle arretiren und hieher. einliefern zu. 
laſſen. 
Neuſtadt den 7. Mai 1842. 


B. leg. Verh. d. Log.Vorſt. 
Still, Log.⸗Akt. 


Signalement. 


Alter: 26 Jahre. 

Größe: 5° 3”, 

Haare: ſchwarz. 

Augem:.blau. 

Stirne: Elein. 

Nafe und Mund: proportionirt:. 

Kinn: rund. 

Gefiht: rund und: voll, 

‚ Gefichtsfarbe: gefund. 

u Kennzeichen: ohne, 

‚, Die Kleidung fann übrigens nicht bes: 
fhtieben werben. 





T. 
(3). 2.. praes. 8. Mai: 1842. 1646. 
(Rothenbuch.) Dom beabich:edeten Sok 
daten Aloys Geyer von München wurde auf 
feiner Reife in. feine Heimath auf der Aſchaf⸗ 
fenourg⸗ Hain⸗Lohrer Sirajie, während er in 
der Nähe von Rothenbuch unter einem Baume 
Ichlief, feine Milirärfappe, ein roth gegittertes 
Sacktuch mit weißem Grunde und ein unterm 
4. d. Mid: von dem: foniglichen Infanterie— 
Regimente Zandt. zu Aſchaffenburg ausgejtellten 
Vorweis zum Behufe der Legitimaätion auf. der 
Reife entwendet, ; 
Diefer Diebftahl wird zur Entderfung der 
entwendeten Gegenſtande und des unbefannten 
er): 
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Thäterd, banı zur Verhütung bes Mißbrauches 
mit dem Vorweiſe befannt gemacht. 
Rothenbuch am 5. Mai 1842. 
Königliche Landgericht. 
Scherer, Landr. 


er m 








Amtliche Berfteigerungen. | 
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R ö * f’ 133 
praes.' 10." Mat 1842 1075: 


(Margetshöhheim.y Das zur Eos 
tursmaſſe des Michael Konrad‘ von Margets⸗ 
höchheim gehörige Grundvermögen, beſtehend 
in einem Wohnhauſe mit Scheuer und beis 
läufig 9 Morgen Artfeld und Weinbergen im 
Schaͤtzungẽwerthe zu 1617 fl., werüber das 
Verzeichnig fowohl beim Kandgerichte ald bei 
dem Gemeindevorfteher eingefehen werben fann, 


wird am — 
Montag den 23. dd. Mid. 
tittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Margetöhöchheim 
bem öffentlichen Aufftriche unter Dem bei der 
Errichsragfahrt zu eröffnenden Bedingniſſen ans» 
geſetzz 71T ch 
Wärzburg am 7. Mai 1842, 
Königlicyed Landgericht 1,M. 
Krafft. 
Barthyelme, j. pr- 





2. 
‚praes. 10. Mai 1842. 1669, 

(Brnftein) Die SchäfereisGerechtigfeit 
auf Schwemmelabacher und einem Theile der 
Miülfershäufer Marfung, welche bisher von 
den einzelnen Ortönachbarn zu Schwenmmelsbadı, 
ausgeibt wurde, fell auf 6 Sahre verpachtet 
werden, umd fieht zu diefem Zwege Termin 
auf Mittwoch den 1. Zuni d. 58, früh 8 Uhr 
dahier an. , 

Hiezu werben Pachtliebbaber unter dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbebingungen 
amı obigen Termine befannt gemacht, auch in 
wiſchen dahier eingefeben werben fönnen. 

Pachtliebhaber, deren Vermoͤgens-⸗Ver hält⸗ 
niſſe der unterfertigten Behörde nicht befannt 
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find, haben ſich hierüber durch legale Zeugniſſe 
auszuweiſen. 


Arnſtein den 2. Mai 1842. 
Konigliches Landgericht. 


J. 8. Burkart, Tor. 
coll. Löwenheim. 


3. 
praes, 8, Mai 1942. 1642. 

(Bieberehren.) Am Mittwod ben 1. 
uni d. 38. Vormittags 9 Uhr, werden nach⸗ 
ftehende auf Burgerrorber und Nöttinger Mars 
fung gelegene Grunſtücke der Eva Reuß Wb. 
auf dem Gemeinde⸗Hauſe in Bieberehren uns 
ter den vordem Striche befannt zu machenden 
Bedingungen. au- deu Meiftbietenden verftrichen, 
wozu. Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Aub den 30, April 1842. 
* Konigliches La. dzericht. 
Ast Römer, Lor. 


coll. Haass. 


0, Beneinung der Grunbilüde, 1 


1. Tagw. 49, Dez. Acker zu Eſſig, gibt Gilt, s 


Zehn und Handlohn, 
8. Zagw. 40. Des. 
v, Tagw. 95. Dez 

frei eigen, 
0. Tagw. 26. 

und hanblohnbar. 
EL ——— 


— 


4. ER 
@) 1. praes. 10. Mai 1842.1:1072, 
Rohrbrunn,) Das unterfertigte Fotſt⸗ 
amt vertteigen bei freier Konfurrenz 
Mittwoch dem 18. I. Mies. 
‚ Vormittags 10 Uhr 
anfangend im Gaſthauſe zu Rohrbrunn 
5500 Zaunftefen und . _ 
20 Klafter von Windftreben und Latten. 
Dieſes Holz ift auf der vormaligen Park 
zaunlinie im Reviere Rohrbrunn von dem Main 
thore bis zum Echterspfahle aufgeſetzt. 
Stadtprogelten den 7. Mai 1842. 
Kgl. Forftamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forſtm. 
Streit, Alt. 


De. Acer amgallbetg zinda!’ 


Y 


Acker allda frei eigen 
Acer im’ Müntmentonv un 





n 
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geladen werden. 
Würzburg den 4. Mai 1842. 


Königliche Stadtrentamt, 
Sorg. 


6 k 








91. 


Au Verlaufs⸗Verſuch verbunden werden. 


‚Diefed im foremannten Kahlgrunde im 
a des fol, Landgerichts Alzenau — 21/2 
tunden von Achaffenburg entferut Liegende 


Aerarial⸗Gut de hend in einem 


von Stein anfgeführten 
erforderficen aorlährten, Wohnhaus 


2jtodigen 


* * tägl 
elchen Fa v 
Äh Aut: bay 
Simon zu Mombrid 8 De nee ihniheißen 


Die Berpachtungds und Verfaufsbedingniße 


werben bei der Shrisraafahrt- 
— t, 
—* den 7; un l. Fr — 
in Bar”, ormittags 10 Uhr 
banfe ja 


erei 


ud * on Kaufs⸗Liebhaber werden dem⸗ 
un. m —8 beregten Tags⸗ 

nr en einzufinden, wobei noch 
bemerkt MED, Rap. bei einem Werkauf ei Theil 
ald Fodenzins-Kapital anf 


fahrt zu Sa 


des Kaufichifi 8 
dem —* fie —18 kann. 

ſchaffen ung den 5. Mai 1842. 

Konigl. Rentamt Rothenbuch. 
Helfreich. 





5. 

praes, 5. Mai 1842. 1618, 

GBürzburg.) $reitag den 13. d. M. 
ih 9 Uhr werben in den Reiftenweinbergen 
am Schloßberge mehrere Rebenbüſchel, fodann 
um 10 Uhr in den Steinweinbergen am Siech⸗ 
dauſe anfangend ebenfalls mehrere Rebendüfchel 
mit 3. Haufen alten Pfählen, öffentlich an den 
Meifbietenden verfteigert, wozu Liebhaber eins 


ET Me 8. Mai 1843: 1651. 
Hauhof) Das am 22, Februar (Petri) 
1843 wieder padtleihfähige Staats Domainens 
Out Haube joll einer weitern Verpachtung 
au 9 Jahre ausgeſetzt — und hiemit zugleich 


Hi und den 
p N 0, ‚Scheuern ic., daun 
in 212 Togwerfen Irerlayd und 23 Tagw. 
ich eingefehen werden, für 


h 
Su ingraer Then Birhe: 
moborn anberamme it — 
ern gemacht, liegen anch zum vorherigen 
ra * dem unterfertigten Rentame taͤg⸗ 


| 
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Gerichtliche Ladungen, 


1. ® 
praes, 10. Mai 1842. 1671. 
(Speidhertd.) Forderungen gegen die 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der Wittib Arna Maria 
Schaupp (Schaab) zu Speichertd müſſen 
Montag, den 30. I. Mts. 
| rap 8 Uhr 
dahier angemeldet werben, indem nicht liqui— 
dirten Paffiven bei Bertheilung der von Aus— 
ländern anpeiprochen ‚werdenden Maſſe feine 
Beruckſichtigung gegeben werden kann. 
Bruckenau den 3. Mai 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Hunde. i 
ei Nies. 





2 

(2) 2. praes. 7. Mai 1842. 1636. 

(Dberfinn.). Wer irgend eine Forder— 
mg an die Verlaſſchſchaft der Wittwe des 
Kafpar Weißmantel "don Oberfinn zu machen 
hat, muß felbe am 

Dindtage. ten 31. Mai I- J. früh 8 Uhr 

dahier unter ter Nechtöfolge der Nichtberüc: 
fihtigung bei der weiteren Nachlaßbehandlung . 
anmelden und liquid ftellen. 

Drb den 2. Mai 1842, 


Königl: Landgericht. 
Frieberich, Lor. 





“ 3. 
(3) 1. praes. 10. Mai 1842. 1667. 
(Großheubah.) In dem Schuldenwe⸗ 

fen des Johann Repp zu Großheubach iſt ein; 
ziger Edittstag uf 
Montag den 6. Juni d. J. früh 8 Uhr, 
dahier anberaumt wo alle Anſprüche an den— 
feben bei Strafe ded Ausſchluſſes von der Maſſe 
geltend zu maden, fowie etwaige Einreden 
anzubringen und die Schlußhandfungen bei Vers 
meldung ded Ausfchluffes mit denfelben zu pfle> 
en find. ** 

Klingenberg den 27. April 1842, 
Königliched Landgericht. 

Wagner, Ldr. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungem. 





(Hd Hausverkauf. 2 
Das Wohnhaus Nr. 80. im 4. Diftr: id 
aus freier Hand zu verkaufen, und. fönnen 2/3 


des Kauffchillingd darauf fiehen bleiben. Nähes- 


res bei Gartenwirth A. Fefer im. Zwinger. 


2) :3) Dahier im 2. Diftr. ift eim Haus. 


mit Höfen, Stall; Düngergrube und Futter⸗ 
boden, Wafchhaus, 2 Kellern, einem: Gewölbe, 


einer Fenerwerfflatt, für einen Defonomen- und- 


Jedermann geeignet, zu. verkaufen. Auch Fönnen 
10. bis 22 Morgen Klerfeld mitverfauft werden, 
auf jedes fann die Hälſte, auch. mehr Capital 
ftehen ° bleiben. 
Herrmann in der Handgaffe Nr. 70. 


3) (1). lllter und fester. Rralitäten«. 


Verftrich. 
In der Nachlaß-Sache des Garfüchners 
Georg. Panzer erfolgt. obervormundſchaft⸗ 


* Entſchließung der Ulte Verſtrich und Hins 
chlag: 
1) ded Wohnhauſes 2. Diſtr. Nr; 2608 


2) der 2. Morgen Weinberg, im. Lindleöberg,, 


PN 5064, am 
Dienstag. den. 17. Mai 1. J. Nachmittags: 
2 Uhr 2. Difte: Nr. 368; 
wozu Kaufluftige- eingeladen werden. 
Würzburg. den. 10. Mai 1842; 
Das Teftnmentariat; 


4) (2) Diendtag: den 17 Mai Nachmittags 
2: Uhr und bie daranffolgenden Tagen werben. 
im Sclößchen des fogenannten. Hutten’jchen- 
Gartend mehrere Mobilien,. worunter 1 Wie⸗ 
ner Flügel, Kanape, Seffel,. Kommode, Tiſche, 


Gold, Sılbers, Kupfer, Zinn⸗ nud Meſſing— 
Geräthe, dann Weißzeug, Kleider u.a. Gegeus 


Rände gegen gleich baare Zahlung an den Meifie- 


bietenden veriteigert.; wozu. Gtridysliebhaber 
eingeladen werten. 


5) (2). Mergentlieim. 
Yus der Verlaffenichaftsmaffe ver verſt Poſtmei⸗ 
fter Sambeths Wittwe von bier, wird auf den 
Antrag der Erben der. vorhandene. Wein-Bors 
zath,, beftehend. in 


Nähered beforgt Penſioniſt 


(Wein ’s Berfauf.) 
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10: 1/2 Eimer I18tter, 
11 Eimer. 1897er, | 


5. . @imer 1834er, 
7 Eimer 1835er, 
2 Eimer 1839er, 
2 Eimer 1846er, 
3 Eimer 1841er, 


rein aehaltexes, Taubergewächs am Freitag den’ 
20. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Sam 
beth'ſchen Haufe dabier zum öffentl. Verkaufe 
gegen baare Bezahlung. gebradjt werben, wozu 
die Kaufoliebhaber andurch eingeladen werden, 

Mergentheim am 6. Mai 1842. 
Kal. Gerichts⸗Notariat. 


6). (1) Frifces Minerals Waffer, ale: 
Ragozi, Marbrunnens, Selterfer:, Fachinger⸗, 
Pillnauers und Saidfchüger: Bitterwaffer find 
angefommen+ in der Stümmerfd,en. Handlung 
am: Bieröhrenbrunnen.. 


..D.CV- Zwei neue Thurmuhren von maſſiv 
geſchmiedetem Erfen mit.1 /4> und Stundenjchlag 
find dahier bei Uuterzeichireten zus verkaufen, 
täglich einzufehen. und. das Nähere daſelbſt zu 
erfahren. „aaa Yan 
Giebelſtadt den TI. Mai 1842. ;. 0 
Kaſpar Berger, Uhrmacher. 


8) 13% Eine noch ganz neue gut eingerich⸗ 
tete Walk mit 4. Loch, weldye für Tuchmacher 
und Zeugmacher ſowohl auch für: Gerber“ eins 
gerichtet: iſt, ift wegen Mangeld an Play’ billig 
u verfaufen. Wo? fagt. das. ntelligeny 
Eoımptofr. . 


9) (1): Unterzeichnete fett ihrem ſchon 
früher. geführten Plattenbandel: ‚mit Konrad 
Müller. fort unter der Verſicherung ächter 
Thüngeräheımer Platten. Der Lagerplag iR 
unterbalb dem Krahne bei.dem Zimmerplatz. Um 
geneigte: Abnahme. bitten 

Anna Klöhr, Wıttib. 
Konrad. Müller. 





Bermiethbungen. 

1) (2): Im' 4. Diftr. Nr. 146, MNeibelt® 
gaffe neben- der. Poft, find 2 Zimmer, ein heit 
bares und ein unheigbares, mit allen Bequei- 
licyfeiten. auf Jakobdi zu vermiethen.. 
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N) Im 2. Diſtr. Nr; 61 ift ein neu⸗ 
hits und ladırted Quartier von 5 heitz⸗ 
hen Zimmern und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf den 1. Auguft d. 38. oder nöthigen Falls 
and früher zu vermiethen. 


‚ID 12) Ja dem der Stadt dermalen zuges 
hörigen Wohnhauſe im 2. Diſtr. Nro. 138 ın 
der iunern Grabengaſſe ift der zweite Stock auf 
Jatobi 1. Jo. u vermieten. Derjelbe beſteht 
aus einem heigbaren und einem unheitzbaren 
Zihhmer, Küche, Bodenfammer, verſchließbarem 
Holjlager ‚net dem Mitgenüſſe des Kellers. 
Die Verwiethung gefchieht mittels öffentludyen 
Girihes am Viontag den 17. 1. Dis. Vormit⸗ 
au 1 Uhr im Geſchafts zimmer des Stadt» 
ammerers. 


Würpurg den 10. Mai 1842. 


4) (1) Für eine kleine Hausbaltung iſt 
wanhäht der Sterngaffe 3. Diftr, Nr er ein 
equemes Quartier auf Jakodi zu wermierhe.. 


0) Ya der Semmelsftrage Nro. 58 
a 9* —A Logis im erſten Stocke, 

— ‚18 Ting, heigbaren Zimmern, Kücht 
= —— Kochheerde, Bodeukam⸗ 
aan Brunuen im Haufe 
A Jakcht n vermiethen. RN Dale 

brand KH. m 2, Ti 5 

et Katbarnen D Cr, No 266 nächft dem 
de na Ray jees gu 3 Zum 
Su @der auf He * eutorberniffen fogicth 
Pr et zu Fermiethen. ri 
Mauch ein fleines Logis zu ee ae * 
27062 


Ein geräumi ießb 
6 J graumiges verſchließbares 
‚Parole il "n, 2. Diſtr. Nr. 269 zu vermieten. 


W 8% Yin i ; 
—— Sſtritt Nro. 244 in der 


d zwer tagen ir Yanııod 
tdeilweiſe zu ver gen ‚im & anze uoder 
3 tethen,, R 
Sduftergage g, Dir, I — in Bw 
9) @) nn 


Beurer iR ir. Nr. 222 näcft !der 


auf Yafopi pr 4* — von 2 Zimmern 
1 | 

n URL, 2. Diſtr. Nr, 168 ift ein neu 

ale 3 artier von 3—4 Zimmern mit 


equemlichkeiten zu. vermierheit: 


it alle SM 3 Diftr, iſt ein Loai 
in ex * ——— — 8* 
derfelbe, ie ilch⸗ Martt betreiben 
audo gemacht einige Jahre 


Defonomen, 
ben will, i 
mit gutem Erfolg 
t wurde, auf Jalobi zu vermiethen. 
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12) (3) Im 2. Dir. Ar. 414 ift für eine 
rubige Handhaltung auf den 9. Auguft ein 
Logis zu vermiethen, 


„ 13) (3) Im 2. Diftr. Nr. 287 ift ein Logis 
für eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 


14) (3) Im 2. Dir. Nro. 503 am Fiſch⸗ 
marfte it auf Jakobi ein Quartier für eine 
rubige Haushaltung zu vermiethen, 


15) (3) Im 3. Diſtr. Niro. 214 ift ein 
Quartier von 4 ineinandergehenden Zimmern , 
mit allen Bequenfiichfeiten im erſten Stode, auf 
das Ziel Jakobi zw vermiethen 


16) (3) Im 3. Diſtr. Nr. 32, Nothefcheibe, 
iſt ein Heites Logis, Sommerfeite, zu vers 
miethen. 


17) (3) Im 3. Diſtr. Nr. 88 nahe an ber 
Univerfität iſt ein Logis mit 4 ineinandergehen- 
den heisbaren Zimmern, Küche mit Speifefame 
mer, 2 Nebenfammern, Boden, Waſchhaus und 
Keller-Antbeil;, fogleich oder auf mädhftes Ziel 
zu vermierhen. 





Bermifhte Anzeigen. 


(3) Alle un. weldhe an den 
Nachlaß ver am 19: d. SM. im ledigen Etande 
dabier verlebten Barbara Thein von Haßfurt, 
ehemaligen Gehilfin im Kunſt⸗ und Naturaliens 
Kabinete bierſelbſt Anfprüce zu macen ges 
denken, werden hiemit aufgefordert, foldye am 
Samstag den 14. Mai d. 38 Nachmittags 2 
Uhr im Haufe 2. Difir. Nro. 525 um fo ge 
wiffer anzumelden. und gehörig nachzuweiſen, 
als fle anjonjt bei der Audeinanderfetung des 
vorwärfigen Nachlaſſes nicht berückjichtiget 
werden würden. 

Zugleich werben alle dirjenigen , melde 
etwas der Berlebten Gehöriges in Handen 
haben oder in die Maffe etwas ſchulden, ers 
ſucht, folched an das angeordnete Teftamentas 
riat vorbehaltlidy ihrer Rechte abzuliefern. 

Würzburg den 30. April 1842. 
Das Teftamentariat. 


2) (8) Alle jene, weldye an die Verlaſſen⸗ 
fchaft der Barbara Leipold Zimmermeifterds 
Wittib dahier rechtliche Forderungen machen 
u können glauben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen. bei deren angeorbnetem Teſta⸗ 
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mentariate im 2. Diftr. Nr. 326 am Dienstag 
den 17. d. Mts. Nachmittag von 2 — 4 Uhr 
geltend zu machen, widrigenfalls mit Uebergabe 
der Verlaffenfchaft an die eingefegte Haupterbjn 


fortgefahren wird, ! d 

Auch werden diejenigen, bie etwas an Die 
Maſſe ſchulden oder etwas von derſelben in 
Händen haben ben 17. d. M. 


aufgefordert. 
J. A. Heyl, kgl. b. Notar, 
als Teſtamentar 
3) (0 Am 5 Mai 1842 Mittag 3/2 12 
Uhr verftarb nach 36ftündigen Kranfenlager in 


Seige eined Nervenfchlaged uufer vielgeliebter 


atte, Vater und Schwiegervater 
der F. Rentbeamte Michael Schäffer zur 
Ochfinfurt im Böten Lebeusjahre. 


Indem wir biefen für uns fo [chmerzlihen 


Berluft allen nahen. und fernen Berwanbten 
und Kreunden eröffnen, bitten wir zugleich um 
ſtille Theilnahme. de 
Dehfenfurt u. Orb den 6. Mai 1942. 
Franziska Schäffer, geb. Neuß a 
Wittib. Ri 


Herrmann Schäffer, kgl. Langerichts⸗ 


aktuar zu Orb, 


Karl Auguſt Schäffer, Stadtſchreiber 


in Ochſenfurt und Freiherrlich von 

Zobelſcher Patrimonialbeamter, als 

Söhne. 
Karoline Schäffer ald Tochter. 
Kranzisfa Schäffer geborne Walter, 


Agnes Schäffer geborne Biegner als 


Schwiegertöchter. 


4) (1) Geselliger Verein. 
Montag den 16. d. M. grosse Wasserfahrt 
nach Veitshöchheim. Das Nähere wird noch 
später den verehrlichen Titl. Mitgliedern be- 


kannt gemacht. 
Würzburg, den 10. Mai 1842. 
Der Vorstand. 


5) (2) Bon der Jod⸗ und Brom⸗ hal 
tigen Adelheidsquelle zu Heitbrum. in 
Bayern deren ausgezeichnete Heükraͤfte durch 
die Erfahrungen erprobt ift bei dem Unterzeich⸗ 
neten als Inhaber der Niederlage genannten 
Mineralwafler wieder eine frifche Füllung ans 
gekommen, weshalb derjelbe fich beehrt, ein vers 
ehrliches Publifum , insbefondeve bie verehrs 


. M.-,dpi dem Teſta⸗ ,,. Würzburg den 10. 
mentariate zu bezahlen. ober KAN; digen, CI 9 rs , 


"nd Kithographirt zu haben in der 
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lichen Herren Aerzte , darauf aufnterffam zu 
machen, und fich zugleich erlaubt, diejenigen 
erren Aerzte, weldye die Abhandlung bed 
eren Medizinalrathed Dr. Wetz ler über die 
Adelheidöquelle noch micht befigen, zu fich zu 
bitten, um ihnen gedachte Abhandlung gratis 
behändigen zu bürfen. 
Mai 1842. 


Georg Rame, 
Urfulinergaffe Nro. 359. 


6) (1) Allen edlen Menfchenfreunden, bie 
bei dent jüngften Brande bahier, der mid, fo 
fehr bedrohte, mir thätige Dane leifteten , ſage 
ich meinen herzlichften Danf. 

1,” Heidingsfe® am 10. Mai 1842, 
Adam Kraus, Maurermeifter. 


2 0 Anmeldungen 
—zur Bierausfubhr 
mit Anfpruch- anf Rüdvergütung bed 
Malzaufihlages 
Com. : A. Bonitge 0 
j Verlagshandlunig u. u — 
8) (1) Eine Perſon mit guten Zeugn m’ 


verſehen und gefegten Altere, wünictdbetui —J 


Herrſchaft ſowohl hier ober ‚auf dem, Babe fest 
gleich oder aufKiliani uner za komumen als ch in! X 


rer g gmitk 
3 502) Es wird ein gut erlogtket 
in eine Spezereishanbtung gegen anneh 
Bedinguiffen in die Cehre zu nehmen geſucht. 
Das Nähere ift bei Hra. Sanerbrey, Wedel 
fenfal, im innern Gräben zu erfragen. 
—— Untergeichmere"ertause ſch 
iemit erge anzuzeigen, daß-bei.ihm.sietd 
vorrathig zu haben ſinde EEE 
„Anmeldungen zur Bierausfuhr gegen Anfpruch 
auf Rüdvergü:ung des Malzaufichlags.‘ 

»- Geb, Ranninger , Steindrudereibeflger, 

Franzidfanergaffe: 3. Diftr. Nr. 162. 


11) (3) Sn der Pfarreiftiftin Ober⸗ 
bürrbad; können ftündlidy bereits 1008 fl. auf 
erite Hypothef zu 4 pEt. theilmeis oder im 
Ganzen ansgeliehe werben. 


12) (2) Ungefähr 6000 fl. Vormundſchafts⸗ 
geld find gegen gefegliche Berfiherung auszu⸗ 
feihen und Näheres im 1, Diftr, Nro, 30 zu 
erfragen. 





Beilage 
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Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Ro, 119. Würzburg, den 14. Mai 


Amtlihe Bekanntmachungen. 





Reſultate 


1842. 


praes, 26, April 1842. 1527. 


®“ Reihmungen über die Wohlthärigkeitd- Gtiftüng des Herrn geheimen geiftlichen Rathes uw 


Domfapitularen Dr, F ranz Oberthür in Würzburg. 


fr. 
51 


39 


46 


14 
39 
54 

7 


57 


pf. 
3 


— 
— 


—E 


J. 
Rechnung vom 16. Juli 1832 bis 1. Juli 1835; 
— Einnahmen. 
a An baarem Gelbe wurden aus ber Teſtamentariats⸗Rechnung fl. 
1 —5* i 3* 
TR tie Rapitafien zu 26600 fl. — Fr. 
and RouficilingeRefte zu 1934 Hi - 
b 22824 1 — tr. 
) rien efeten und Erfagpoften aus der Teſtamen⸗ * 
Zoſcn Yon, Akiy --Gayi — 
v ⸗Gapitalien und Kaufſchillings + Reſte 2460 
— geimgejahlten und wirbt a . 8450 
910 von verkauſten DOpligationen | 52 
Summa der Eimahme 11108 41 2 
2 ei Vecmugs, Defete Ausgaben. en 
nach yochgahlungen für Diäten und Screibgebühren 
e) Auf me eauentariats⸗ Rechnung 60 
2 An geldvergänungen } 
©) Auf richtäfoften wegen ber Hinterlafenfchaft 65 
f) Für Spefen und Briefporto | 3 
—— Staats⸗ Obligationen nebſt verſallenen — 
— angelegte Attiv⸗Kapitalien 7720 
—ES von, vor dem Zinstermine abgetragene z 


de) 
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; A kr. pf. 
» Auf Leiftungen nach den teftamentarifchen Beſtimmungen 
des Herrn Stifterd: 
a) Jahresbeiträge an das politechniſche Inſtitut ‚dabier 
für die Jahre 1831/32 mit 1834/35 48 |. — fr. 
b) An das Inſtitut für franfe Dienftboten 
für die Zahre 1831/32 mit 1833/34 ° 30 fer 
78 — — 
m) Auf Unterſtutzung arbeitsfäbiger Armen - 176 45 — 
u) — ‚eines amen Kunſtlers zu feiner ferneren 
Ausbildung 20 — — 
ed An Hauearme — — 
Summa der Ausgabe 10.97 42 3 
— Rechnungs-Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt 11108 fl. 41 fr. 2 Pi. 
Die Ausgabe 10197, 42 u 3 m 
Der Aftiobeftand 910 fl. 58 fr. 3 Pf. 
Hievon beſtehen baar 679,23 u I 
Und an Ausftänden 231,35 u. % u 
Bermögend- Stand. 
An verzinglichen Kapitalien 22160 fl. — fr. — Pi. 
„Kaufſchillings⸗Reſte 191, — — 
„baaren Kaſſabeſtand 6309 223 1 
„Atktiv⸗Ausſtänden 231,35 u. 2 
Summa 25004 fl. 58 fr. 3 Pr. 
U. 
Rechnung für das Jahr 1835,36. — 
Einnahme. * = 4 
a) An baarem Beſtand aus voriger Rechnung „5,079 23 1 
0) An Aftiv-Ausitänden ae, 2 
e) An Rechnungs Defekten . nd © * 
d) An Zinfen von Atliv-Eapitalien und Kaufſchillings-Reſte 1052 23 
e) An zurüdgezahften Aftivs Bapitalien —— — 
Summa der Einnahmen 2746 16 — 
Ausgabe. 
a) Auf Rechnungs⸗Defekte 40 — — 
b) Auf ven —* der Statuten der Stiftungs-Verwaltung 13 32 — 
ce) Kir Buchbinderlöhne i er 3 16 2 
d) Für Gerärhjchaften z. B. für Sigill der Berwaltung, 
Sclöffer zur DepofirensKaffe ıc. _ 4 48 — 
e) Kür Poitporto, Fuhr⸗ umd Botenlöhne 7 54 — 
£) Kür Gerichtskoſten, Schreib⸗ und Stempelgebühren 34 20 — 
g) Auf Leiſtungen nach den Beſtimmungen des Gtifterd: 
1) An das Inſtitut für arme kranke Dienſtboten 
für das Jahr 1835 10 fl. — fr. 
2) Auf Ausftener der ehemaligen Magd 
des Stifters sof.—f 
. f 30 — — 





h 


| 
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h) Auf die Beihäftigungs »Anftalt für arbeitöfähige Armen: 

i) An arme arteitsunfähige alte Leute 

k) An arme talentvolle, würdige Schüler und Handwerls⸗ 
Geſellen als Beitrag zu ihrer ferneren. Ausbildung in. 
ihrem Gewerbe BR 

) An arme tafentvolle und würdige Individuen als 
Beitrag zu ihrer Ausbildung in dem Lehrfache 

m) Auf Nachiaſſe und Verluſt in Ausfhägungen. 


RehnungssApfchluß. 


Die Einnahme beträgt 2746 fl, 16 fr. — pf: 
Die Ausgabe 1144 fl. 11 fr, — pf. 


— 





Der Activſtand 1602 fl. 5 kr. — pf. 

Hievon beitehen baar 1384 fl. 24 fr, 2 er 

nd an Ausftänden 217 fl. 35 kr. 2 pf, 

Vermoͤgens⸗Stand. 
An perzinslihen Kapitalien 21410 fl. — fr. — pf 
N KauffdillingesRefte 1934 fl. — fr. — pf. 
‚„. baarem Kaſſabeſtand 1384 1. 29 fr. 2 pf. 
iv⸗Ausſtanden —217 fl 35 kr. 2 pf. 
Summa 24946 fl. 5 fr. — yf.. 
1, 


Rechnung für dag Jahr 1836/37.. 
Fi ? 
a) Un baarem Coſſabeſtand —— 
ActivAunee 
ahns⸗Rachholungen 
> 35* an Neid. Kapıtalien und Kaufſchillings⸗Reſte 
g 9 ietragenen Activ⸗Kapitalien und Kaufſchillings⸗ Refte 
= Krüdenpfongenen Zinfen für, beim Anfaufe an 
et Oblifationen mitgekauften, noch nicht ganz 
N) fallen gewejenen Zins⸗Coupons 
m Anferordentfichen. Einnahmen 


Auf R Ausgabe. 
muneration für. an: 
ei 2 Schreibgebühnen geleitete. Dienfe 
day” Uchdructerlöhne. 
gs * — — iu Botenlöhne 
ii von Activ⸗Kapitali : 
Hy Staats, Hpti ationen AAN AD PEBEH 
Mitgefaufter "auf von Staatspapieren und - 


> noch nicht a apa n 
nen Zins-Konpong, ht ganz fällig geweſe 


S 

2 
= 
> 
S 
= 


— 


400 


134 
75 


1384: 


217 
23 
964 


4487. 


33 


TEEN: 3: 
Summa. der. Einnahme 7118 54 


las 


5308 


123 
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fr. 


1 
52 


pf. 


2 


— 


7 — 


80 
10 
18 
21 


20 


— — 
Summa der Aus gaben 1144 1 — 


2 
L 


ale 
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RL fr pf. 
i) Auf Leiftungen nad ven teftamentarifchen Beſtimmungen 
bed Herrn Stifters: 
a) Jahresbeiträge an das yolitechnifche Inſtitut dahier 
für die Jahre 1931/32 mit 1834/35 48 fl. — fr. 
b) An das Inititut für franfe Dienftboten 
für die Jahre 1831/32 mit 1833/34 ° 30 fl. Mr. 
Fr 3 — — 
w) Auf Unterfiigung arbeitsfähiger Armen s 176 45 — 
n) „ PR ‚eined amen Kunjtlerd zu feiner ferneren 
Ausbildung 2 — — 
9 An Hausarme BER. seien 
Summa der Ausgabe 10,97 42 3 
IL Rechnungs-Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt 11108 fl. 41 fr. 2 Pf. 
Die Ausgabe 1019! „ 42 „ 3 7a 
Der Altivbeſtand 910 fl. 58 fr. 3 Pf. 
Hievon beftehen baar 679 „23. 1 „ 
Und an Ausftänden 231,35. % u 
Bermögend- Stand. 
An verzinglichen Kapitalien 22160 fl. — fr. — Pf. 
„Kaufſchillings⸗Reſte 191, — — 
„baaren Kaſſabeſtand 69,23, 1 
„Attiv⸗Ausſtanden 231,35 „ 3 „ 
Summa 25004 fl. 58 fr. 3 Pr. 
TI. 
Rechnung für das Jahr 1835/56. r 
Einnahme, ———— 
4) An baarem Beſtand aus voriger Rechnung * 79 2 
b) An Attiv⸗Ausſtanden 222 
c) An Rechnungs: Defekten * 1.82 53 2 
d) An Zinjen von Aftiv:Gapitalien und Kaufſchillings⸗Reſte “A233 3 
e) An zurückgezahlten Aftiv- Gapitalien 7 
Summa der Einnahmen 2746 16 — 
Ausgabe. 
a) Auf Rechnungs⸗Defekte 40 — — 
b) Auf den Druck der Statuten der Stiftungs-Verwaltung 13 32 — 
e) Kir Buchbinderlöhne er 3 16 
d) Für Geräthichaften z. B. für Sigill der Verwaltung, ‘ 
Schlöffer zur Depofitensfaffe ıc. 4 48 — 
e) * Poſtporto, Fubr- und Botenlöhne 7 54 — 
£) Für Gerichtskoſten, Schreib» und Stempelgebühren 34 20 — 
5) Auf Leiſtungen nach den Beſtimmungen des Stifters: 
1) An das JInſtitut für arme kranke Dienſtboten 
fir das Jahr 1835 10 fl. — fr. 
2) Auf Ausfteuer der ehemaligen Magd 
des Sufters 300 fl. — fr. 
so — — 


| 
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m — ir. pf. 
Auf die Beſchäftigungs-Anſtalt für arbeitöfähige Armen: 0 109 
hi en —— alte Leute u 


k) An arme talentvolle, würbige Schüler und Handwerfe; 
Geſellen als — zu ihrer ferneren Ausbildung in. 
ihrem Gewer ” 13 _ 

D) PM arme talentvolle und wöürbige Individuen als 37 
Leitrag zu ihrer Ausbildung in dem Lehrfache J—— 


m) Auf Nachiaſſe und Verluſt in Ausfhägungen. ee 
Summe: der Ausgaben 1194 7 — 


Rechnungs: Apfhluß. 
Die Einnahme beträgt. 2746. fl, 16 r. — pf. 
Die Ausgabe 1144 fl. 11 fr. — pf. 
Der Activſtand 1602 fl. 5 fr. — pp. 
ievon beitehen baar 1384 fl. 29 fr. 2 3 
nd an Ausftänden 217 f 35 kr. 2 pf. 
Vermoͤgens⸗Stand. 
An verzinslichen Kapitalien 21410 fl. — fr. — fl 
— Kaufſchillings ⸗ Reſte 1934 fl. — fr. — pf. i 
„. baarem Kaſſabeſtand 1384 1.29 kr. 2 pf. 
v⸗Ausſtanden 217 fl. 35 fr. 2 pf. 


Summa 24946 fl. 5 tr. Yf. 
un, 


Rechnung für das Jahr 1836/37.. 


Einnhamen. 
An baarem Cafabeftand as 2 
Do Activ⸗Aus nden nu: 
3) * Sinnahıns Rachhofungen nn. 
Ber, Zinfen an Ari Kapıralien und Kaufſchillings⸗Reſte u. 
“getragenen Artivsstapitalien und Kauficillinge, Refte — 
‚r Mrücempfangenen Zinſen für, beim Anfaufe an | 
at Oblifationen mitgefauften, noch nicht ganz 
verfallen geweſenen Zins⸗Coupons | 





' 33 20. — 
D „ Anfferordentfichen Einnahmen. 3 2302 
« — EEE — 
Summa. der. Einnahme 7118 54 L 

* Ausgabe. 
3 uf Remuneration für. geleiſtete Dienſle 530 — 
Ro Schreibgebühren 10 2 
y” Buchdruderlöhne. 618 — 
"BP ſtporto⸗ Fuhr⸗ und Botenlöhne — 43— 


I. Anlegun i itali = 
g von ActivsRapitalien und Anfauf: 
dam Sraatd-Ipfigationen: 


„2m Sk se — — 
" ec Ya - Staatöpapieren und 
Noch. micht ganz fal eweie:- 

Ren. Zind-Eonpong, en 9.800 123 20 — 


), 
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TER f. fr. pf. 
9 Verluſt ausflehender Activfapitalien 41 — — 
I ,, Reiftungen nach den Beſtimmungen bed Stifterd 
3) an dad poiytechniſche Inſtitut für das Jahr 
1835/36 eh 12 8. — fr. 
b) an das Juſtitut für Franke Dienftboter für das 
Zahr 1830/97 ° vn | 10 fl. — fr. 
ER ae Sad — 
i) ,, bie Kleinkinder-Verwahranſtalt ee 50 — — 
k) die Beſchäftigungs-Anſtalt für arbeitsfähige Armen 502 — 48 
1) ,, Unterftügung arbeitsunfähiger Armen 11853 — 
m) an arme talentvolle und. würdige Zöglinge‘ ber 
polytechnifchen, dann der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs » Schulen dahier " 113 — 
2) an talentvolle und wärbige Individuen ald Beitrag 
zu ihrer Ausbildung im Lehrfache | 0.040 — — 
Summa ber Ausgaben 6495 21 — 
Rechnungs⸗Abſchluß. J 
Die Einnahme beträgt 7118 fl. 54 fr. 1 pf. 
Die Audgabe 6498 fl. 21 fr. — pi. 
Der Aktivbeſtand 620 fl. 33 fr. 1 pf. 
— —— ievon beſtehen baar 588 fl. 33 fr. — pf. oo} ‚pi 
nd an Ausfländen 32 fl. — fr. 1 pf. ‚Inie1auänbyr .aniyl 7 
Vermögend» Stand. ‚nl arlapı 
An verzinslichen Sapitalien 24240 fl. — fr. — pf. ur Si 
An baaren Kaffabeftand 583 fl. 33 fr. — pf. longer 
An AktısAusfländen - 32 fl. — fr. 1 pf. RR TEHTEN 
Summa 24860 fl: 33 fr. 1 pf.- 
IV. 
"Rechnung für das Jahr 1837/38. 
Einnahme. 
2a) Au baarem Kaffabeftand and voriger Rechnung 588 38 — 
b) ,„ Ativ-Ausjtanven 2 — 1 
%) ,„ BZinfen von —— 33 — 
d) ,, abgetragenen Akltiv⸗Capitalien , — 
e) S Erloß aus verfauften Arbeiten ber Beihäftigungsanfalen 79 3 — 
Summa ber Einnahmen 4812 32 I 
Ausgabe. 
2) Auf Remuneration für geleitete Dienfie 2 42 — 
b) Schreibmaterialien und Buchdruckerlöhne 337 
I Schreibgebuͤhren und Pe 8 — 
4 ,, Anlegung von Activ⸗Kapitalien 3050 = 


Leiſtungen nad) den Beitimmungen des Hrn. Stiftere 
a) an das polytechniſche Inſtitut pro 1836/37 12 fl, — fr. 
») an das Inititut für franfe Dienftboten fhr 
pas Jahr 1837/38 1, — 


[4 4 


22 
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fl. kr. pf. 
N An die Kleinkinder ⸗· Verwahrungs⸗ Anſtalt DE — — 
„arbeitsuufaͤhige Arme 164 5 — 
) „arme talentvolle und würdige Zöglinge ber polytechniſchen, 
dann der Kandwirthfchaftds und Gewerbs⸗Schulen 35 56 — 
i) „arme Individuen, welche ſich dem Lehrfache widmen 15 — — 
| Wi Summa ber Ausgabe 3334 2 — 
— Rechnungs⸗Abſchluß 
Die Einnahme beträgt 4812 fl. 32 fr. 1 Fi = 
Die Ausgabe beträgt 3834 fl. 42 fr. — pf. 
Der Yin Beftand 977 fl. 50 fr. ı pf. 
Devon beftehen baar 7371. 6 Upf. 
! nd an Ausitänden 220 fl. 44 ir. — pf. 
RN Vermögens»: Stand. 
An verzindfihen Kapitalien 24070 fd. — fu — pf. 
An barem Kaffabeftand 757f. Gr ıpf. 
Aktiv Ausjtänden 220 fl. 44 fr. — pf. 
Summa 25047 fl. 50 fr. ı pf. 
V. 
Rechnung für dad Jahr 1838/30. 
F @innahme, 
n N baarem Beſtande aus voriger Rechnung 776 1 
I Atihusftänden 220 4 — 
u Zinfen von Attiv⸗Kapitalien 933 50 — 
„Vrucge ahtten Aktiv-Gapitalien 8000 — — 
— von gekauften Obligationen — Me 
apply. Summa der Einnahme 9937 40 1 
a ar. Ausgabe. 
» “uf, Aetiteation für geleiftete Dienfte 24 — 
Ka Mfeomteriatien und Buchbinderlöhne ı 2 — 
3* — eibgebühren s is — 
"YOU, von verzinslichen Staats⸗Obligationen und 
auf —— rege 8 30 — — 
noch Ayo bei diefem Ankauſe und für mitgefaufte, 
H nicht ganz fällig gewefene Zinsd-Goupons 103 37° — 
„» Zinfenveriuft bei Rüdzahlung ausftehender Aktivfapitalien „m — 
5 e Errichtung und Unterhaltung des dem Hrn. Stifter auf 
h biefigen Gottesacker errichteten Monuments 425 30 — 
I a. tungen nach den Beftimmungen des Hrn. Stiflerd 
d) an 02° polytechnifche Infitut pro 1837/38 12 fl. 
= das Juſtitui für kranke Dienfiboten 10 fl. 
Fe ehemaligen Bedienten des Herrn j 
ifterd bei feiner Anfüfigmahung © 300 fl. 
. — £ 322 — — 
ı) An die Kleinfinder-Berwahrnnag 50 — 
1) 7 Aretsunfähige Sie are Bere 
‚ talentvolle und würdige Zöglinge des polytechnifchen, 
dann der Kandwirthfchaftes und Gewerbeihue a. ur 
„arme, dem Lehrfache fich widmende Individuen 50 — — 


Summa der Ausgabe 9153 4 — 
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A. fr. pf. 
Rechnungs⸗Abſchluß. ” 
Die Einnahme beträgt 9937 fl. 40 fr. 1 pf. 
Die Ausgabe beträgt 9153 fl. 24 fr. — ph. 
Der Aftivbeftand 784 fl. 16 fr. 1 pf. 
Hievon beftehen baar 708 fl 54 fr. 1 pf. 
Und an Ausfländen 75 fl. 22 fr. — pf. 
Dermögends-Gtamb. - 
An verzindlichen: Kapitalien. 24070 fl. — fr. — pf. 
„baarem Kaffabeftand- 708 fl. 54 fr. 1 pf. 
Alttiv⸗Ausſtaͤnde 75 fl. 22 fr. — pf. 
Summa. 24854 fl. 16 fr. 1 pf. 
TR 
Rechnung für das Jahr 1839/40. 
| Einnahme, 
a) An baarem Beſtande aus voriger Rechnung | 30: 54 1 
b) „, Activ-Ausftänden 75 22 — 
©) ,, Zinfen von Activ⸗Kapitalien 97648 — 
d) ,, zurüdgezahlten Activ-Kapitalien. X 200 — — 
Summa derchn ae 3061 4 1 
Ausgabe, 
a) Auf Schreibmaterialien: und: Buchdruderlöhne: BE DEE Gar T — 
b) „ Schreibgebühren . um 3 0. — 
c) ,, angefaufte StaatdsDbligationen- und hingeliehene Gapitalien * 1800 — — 
d). ,„. mitgefaufte,. noch nicht ganz fällig gewefene Zins⸗Coupons „u — 
I) ;zr KEinziehungsSpefen bei Rüdzablung von Aktiv Kapitalien —65 — — 
9 „Untferhaltung des dem Hrn. Stifter errichteten Denkmales a 
8) Leiſtungen nach den Beftimmungen ded Hrn. Stifters 
3) An das polytechnifche Inititut pro 1838/39 12 fl. 
b) An das Inſtitut für. kranke Dienfboten 10 fl 
= _ — 
4) An die Klein-Kinderbewahr-Anftalt: Br — — 
i) „arbeitsunfähige Arme SE — — 
%) „ arme talentvolle und würdige Jünglinge ber polytechniſchen, 
dann den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ Schulen 250. — 
1). ,, arme, dem Lehrfache ſich widmende Individuen. 55 — — 


—— |. ke 0 
Summa. der. Ausgabe 241698 56. — 


Rechnungs⸗Abſchluß— 


Die Einnahme beträgt 3061 fl. 4 fr. 1 pf. 
Die Abgabe beträgt _ 2468 fl. 56 fr. — pfı _ 


Der Aftivbeftand Sf. Br 1 pf. 
Hievon beftehen baar 444 fl. 46 fr. 1 pf. 
Und an Angjtänden. 147. fl. 22 fr. — pf.. 
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Bermögens⸗Stand. fl fr ». 
An verzindlihen Kapitalien 24570 fl. — fr. — yf. 
„baarem Kaffabeftand. 444 fl. 46 fr. 1 pf. 
„Altiv⸗Ausſtaͤnden 147 fl. 22 fr. — pf. 
ee SEN _ 
Summa 25162 fl.-8 fr. I pf. 
vi 
Rechnung für das Jahr 1840/41. 
Yyhı Einnahme. ar 
a arm Beftande uud d i Rechnun 
Beſtande aus der vorigen 8 a — % 


b) „ Ati Nusftäuden 


- II. 


°) „ Zinfen von Aktivfapitalien - 1181 22 

0) „ zuruckgezahlten Kapitalien 5900 — 
Summa der Einnahme 7673 30 

Ausgabe 

a) Auf Rũckvergütung von verfallenen Coupons > — — 

b) „Schreibmaterialien und Buchdinderldhne 1 20 — 

),„ Schreibgebühren Zah 5 4 — 

U ,, angefaufte Obligationen und ausgeliehene KRapitalien Pe — — 


) „ Remuneration für geieiſtete Dienfte 
9, Unterhaltung, Verzierung und Veleuchtung des Denkmals 
des Hrn. Stifters am 1. und 2. November 1840 49 
8) ,, Leiftungen nach den Beſtimmungen des Hrn. Stifters 
A * das — Inſtitut a 12 fl. 
An Pad Inſtuut fur kranke Dienftboten pro 
FE utıfür.fran 


of 
, | | 22 — — 
h) An die Klein-Kinderverwahrungs-Anftalt u 
idn, ardeitsunfaͤhige Armen — ren 


» SMF Unterftügung bei außerordentlichen Ungtüdsfäen und an Haudarmen 595 24 
h  tolestvolle und würige Zoglinge ‚ver polytechniſchen, dann der 
a irthfchaftd, und Gewerbös Schulen aio Beitrag zu ihrer höhern J 
ildaıg, und auf Lehrgeld bürftiger Ha idwerks⸗Lehrjungen 05 — — 
— — — — ñ ⸗— 
Summa der Ausgaben 7054 44 — 


Rechnungs-Abſchluß. 
Die Finnahme beträgt 7673 fl. 30 tr. "ıpf. 
Die Ausgabe beträgt 7054 fl. 44 fr. — pr. 
Der Altivbeſtand beträgt GIS fl. 46 fr. 1 yf. 
Sieven beftehen baar“ 228 fl. 24 fr. 1 pf. 
nd an Ausftänden 390 fl. 22 fr. — pf. 


— Vermögens-⸗Stand. 
An verzinglichen Kapitalien 4 — fr. — pf. 
„baarem Kaſſabeſtand 228 fl. 24 fr, ı pf. 
m Aktiv Ausftanden __390 fl. 22 fr. — pf. 
— Summa 253188 fl 46 fr. 1pf. 
Würzburg den 23. April 1842. 


Die Verwaltung der Dr. Franz Oberthür'ſchen Wohlthätigkeits-Stiftung. 
Dr. J. Denzinger, z. 3. Vorſtand. 
Reiniſch, z. 3. Sefretair. 
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Gerichtlihe Ladungen. 





1. 
praes. 8. Mai 1842. 1652. 


(Pfarrweifad.) Auf Antrag ber 
Efifabetha Kaiſer, Wittwe des zu Pfarrweiſach 
verlebten Bierbrauers und Backermeiſters Hein, 
zich Kaifer, werden alle diejenigen, welche irgend 
eine Körderung an den benannten Kaifer mm. 
an deſſen Wittwe zu machen haben, aufgefor- 
dert, ıhre Forderungen 

Dienstag den 31. Mai d. I. Vormittags 
bei dem unterzeichneten. Landgerichte anzumelben 
und ſich auf die allenfalls gemacht werdenden: 
Zahlungsvorfchläge zu erflären. 

Die ausbleibenden unpriviligirten Gläubi⸗ 
ger werden einer etwa zu Stande fommenden 
Hebereinfunft: ald beiftimmend esacjtet werben. 


Ebern am 29. April 1842. 
Königliches Landgericht: 


(2) 2. 





Thalhaufer.- 

2 
(6) 3 praes. 6. Mai 1842. 1626, 
(Wiefem) Benebit Amberg ledig, 


Schneidergeſelle eus Wiefen, hat um die Ers 
faubniß zur Auswanderung. nadı Norbamerifa 
nachgeſucht. 

Mer daher eine Forderung an denſelben 
zu machen hat, muß ſolche am 

Freitag den 20. Mai db. Irs. 
Vormittags 8 Uhr 

dahier anmelden, widrigenfalld er bei der Bers 
mogens⸗Exportation nicht berüdfichtiget werde. 

Lohr am 25. Yprif 1842. 


Koͤnigliches Landgeridit. 
Bermuth: 


Bieroff.- 





Si 

(3) 2. praes. 9. Mat 1842: 1665. 

(Beitshöchheim) Georg Wedeffer von 
Meitöböchbeim int am 10. Februar L Ir. mit 
Hinterlaſſung eines unbedeutenden und gerichta⸗ 
befaunt überichuldeter Vermögens geſtorben, 
und haben die beiden Brüder desfelben ihren 
erbichaftlichen Rechte ſich begeben; 

Mer nun einen. Erbfchaftd- ober ſonſt 
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einem rechtlichen Anforuch am die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe zu haben glaubt, hat ſolchen bei der auf 
Dienstag den 31. I. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 

hiezu angefegten Tagfahrt um fo gewiffer das 
hier anzumelden, als anfonften die Erbfchaft 
als herrnlos betrachtet, dem Fiskus zugefprochen 
refp. auf die nicht angemeldete Forderung bei 
Auseinanderfegung der Maffa feine Rüdficht 
genommen werben wirb. 

Zugleich werben biejenigen, weldje E 
Erbmaffe gehörige Gegenftände in Händen has 
ben, aufgeforbert, folche unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bis zu obigem Termine bei Geriht zu 
übergeben, oder wo biefes nicht wohl thunlich 
in follte, hierüber wenigftend Anzeige zu er⸗ 

en 


Würzburg den 7. Mat 1842. 
Königliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





4. 
praes, 11. Mai 1842: 1680 
MNidersfelden.) Forberungen gegen 
die Verlaffenfcheft der Regina Drtloff Wutwe 
von Nickersfelden find f 
Dienstag den 31. 1. Mts. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheife der Nichtbeachtung. 
bei der Behandlung ded Nachlaſſes hierortö gel⸗ 
tend zu machen. 
Münnerftadt ben 6. Mai 1842, 
Königliche Landgericht, 
Roſt, tor, 
Derleth j. q 








5. 
praes. 11. Mai 1842. 1670: 
Sergrheinfeld.) In der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Joſeph Banz von Bergrheinfeld wird 
Termin zur Paſſiven⸗Liquidation auf 
Mittwoch den 1. Juni I. 2, früh & Uhr aube, 
raumt, wozu bie Gfäubiger unter dem Nach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bei, Auseinan⸗ 
derſetzuug der Maſſe anher vorgeladen werden. 
Werneck den 7. Mai 1842. 


Königliches Landgericht, 
Ihl. 
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intelligengblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Rt, 120. 


MWürzburg, den 14. Mai 


1842. 


—— — — —— — — —ñ 


Amtliche Belanntmachungen. 





1: 
pracs. 11. Mai. 1842, 1681. 
Rannungen,) Konrad Schlembach a 
. us 
Aanaungen bat ſich heute derfreien Dispofition 
: fein Vermögen begeben, fo daß er ohne 
Kr a9 —* Cheweibes Dorothea geb. 
2 Be töverbindlichen Berträge mehr 
Died wi s ienti 
geröffentihe zu Jedermanns Wiſſen biemit 
Munnerſtadt den 9, Ma; 1842. 


Koͤrigliches Landgericht. 


Koft, hr, 
Derleth, p. j. 
-— — —e — 
2 


— praes. 11. Mai 1842. 1683. 
henbadh TER) Der Ortsnachbar Michael 
u dal den athaufen bat fich freiwilig 
da hepeken, " des BVenedilt & chenbach von 


Died wird mi 
a it ge 
!bu lãſtigen Verträge, — abgeſchoſſenen für 

agertchie führen, g ſiund and zu feinem 

Königöhofen den 7. April 1842. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Örch, tor; 





3. 
6) 1. praes. 10. Mai 1842. 1666; 


(Nenendorf) In der Nacht vom 13. bie 
14. April I. 6. wurden in Neuendorf bei Lohr 
von einem Magen, welcher in einer unverjchlofe 
fenen Scyeuer ftand, zwei Hemmfetten entwens 
det. 


Die eine hatte an den Enden zwei runde 
Ringe und die andere einen Hacken, vor welchem 
zwei Glieder verflemmt waren. 

Diefe leiste Kette war zerriffen, weswegen, 
Behufs des Zuſammenhaltens, ein Holz bineins 
gebracht war; welches jedoch wieder bei der 
Eutwendung berausgeriffen ward. 

Zugleich wurde auch in nämlicher Nadyt 
dafelbft aus einer Wagennalle eine fchon ges 
brauchte Hemmfette mit einem fehr großem 
Ringe an ihrem Ende, vom Wagen hinweg, 
und aus der dabei befindlichen Scheuer zwei 
noch gute Säcke entfrembet, ſowie auch eine 
Kette zum Hemmen von einem in einem Hofe 
daſelbſt ſtehenden Wagen geſtohlen ward. 

Dieſe letztere Kette war mit den Buchftas 
ben L. Ri. ald dem Namen bed Eigenthümers 
bezeichnet. 

Diefe Entwendungen werben mit dem Er- 
fuchen befannt gemacht, zur Entdeckung des Thä- 
ters und tiefer entfommenen Gegenſtände mit 
sumirfen, und hievon alsdann hieher die Anzeige 
zu machen. 


Aſchaffenburg den 6. Mai 1842. 
Egl. Kreis und Stadtgericht. 
v.. Mill; Direftor. 


Ruppert. 
— 
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Amtliche Verſteigerungen. 





'praes, 11. Mai 1842. 1684. 


(Thüngen) Montag den 23. Mai I. 
Irs. früh 10 Uhr foll im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung die dem Georg Gerhardt ledig v. Thungen 
zugehörige, um 5500 fl. tarirte, ſogenannte See⸗ 
mubhlesub%. 136, m. d. Backgerechtigkeit verfeher, 
wozu eine Scheuer, 8 Theile Schweinftalung, 
ein bei der Mühle befindlicher Hausgarten, 
ein Nebenhaus und zwei Nachbarholzrechte ges 
bören, mit den zu der Mühle und Bäckerei ges 
börigen Geräthſchaften, nad $.64 des Hypo⸗ 
thefengefeges, dann nach ben $$. 85, 98 mit 
101 des Gefeges vom 17. November 1937 im 
Orte Thüngen nochmals, da der Schäßungss 
werth bei dem heutigen VBerftriche nicht geboten 
wurde, unter der Bedingung, daß der Kauf— 
fchilling theild baar, und theild in 4 jährigen 
Friften zu bezahlen ſey, an den Meiftbietenden 
verfauft und ohne Rüdjicht auften Schägungss 
werth zugefchlagen werden, wobei bemerkt wird, 
daß mit der bemeldeten Mabfmühle etwa auch 
‚ eine Gyps⸗, Rohe, Oehl- und Schneid-Mühfe 
- verbunden werden fann, indem bie nöthigen 

Gebänlichkeiten hiezu vorhanden find, auch in 
einem -guten Zuftande fid; befinden und noch 
ein Mablgang eingerichtet werben kann. 


Höllrih am 9. Mai 1842. 
Freiherrlich von Thüngen’ihes Patr.»Gericht. 


Krais, Patr.-Rechtr. 
Diezel. 





2. 

(8) 3. praes, 6. Mai 1842. 1628. 

Klingenberg.) KifchereisBerfauf oder 
Verpachtung betr. ” 

er dem Staats⸗Aerar in — —— 
ger Bache zuftändige Fiſcherei-Gere 
ei den Tod dee * Pächterd leih⸗ 
Allig geworden. j 

* Wiederverpachtung derſelben, ſowie 
su dem verorbnungsmäßig ‚gleichzeitig zu bes 
wirkenden eg in Öffentlicher Vers 
eigerung ift Tagfahrt au 
e ” Sienetog den 17. Mai I. Se. 
in ber Rentamts⸗Kanzlei dahier anberaumt. 


1704 

Hiezu werden Kauf⸗ und Pachtliebhaber 

mit dem Bemerken eingeladen, daß über den 
Umfang der fraglichen Berechtigung dannüber. 
die Verkaufs⸗ reip. Pachtbedingniffe das unter 
fertigte Amt jederzeit die etwa gewünfcht wer, 
benden Eröffnungen bewirken, an der Strichs⸗ 
Tagfahrt felbft aber jedenfalls das Erforderliche 


:befannt machen wird. 


Klingenberg den 4. Mai 1842, 


Königliched Rentamt: 
Edart. 





3. 
(3) 1. praes. 11. Mai 1842. 1695. 
Würzburg.) Zu Folge höchſten Auftrags 
fönigl. Regierung wird der vormald Berg ſche 
Hof dahier in der Eihhorngaffe Diftr. 2. Nro. 
55, beitehend: . 
A, aus dem Wohnhaufe gegen die Straffe, 
welches zwei Stod hoch, und defjen Ges 
laß folgender ült: 


1) eine große Einfahrt wrohehlager, ein 
Geflügelftall und, eın-AHbreittgsdy 0 
2) im zweiten Stode ein W ıyıpei 


heigbare Zimmer, eine fleiner eo 
eine Küche; a 3 

3) unter dem Dache ein heitzbares Meyja- 
nengiommer, und ein freier Raum;, 

B. aus dem —— Flügelbaue' mit 
olgendem Gelaſſe. IRRE |; 

1 — dem Hauſe ein gewölbter Ritter, 

9) im 1. Stocke ein großer Vorplatz, 4 
heisbare Zimmer, ein Alkoven uud ein 
Abtritt; 

3) im 2. Stock 2 heitzbare, 2 unheigbare 
Zimmer und ein großer freier Raum; 

4) —— dem Dache befindet ſich ein freier 

oden; 

5) an diejed Haus lößt ein geräumiger Hof, 
worin eine gemauerte Dunggrube, ein 
Pumpbrunnen und eine gededte Halle ſich 
befindet; 

C. aus einem großen Garten, welcher engliſch 
angelegt, und mit Obftbäumen bepflanzt if, 
: am Montag den 30. d. M. 
Vormittags 10 Uhr , 
in der Rentamtslofalität öffentlich; an den Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich der höchſten Genehmi⸗ 
gung verkauft. 
Derfelbe kann taͤglich eingefehen , und wer 
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de die gewöͤhnlichen Bebingniffe vor dem Striche 
kelannt gegeben werden. 
Würzburg den 10. Mai 1842, 


Königl. Stadtrentamt. 
Sorg. 








ns 4, 
9) n praes. 11. Mai 1842, 1688. 
(Simmringen,) Im Reviere Stallvorf, 
Abth. Alte Straße bei Simmringen , wird am 
Dienstag den 24. Mai I. Ir, 
— Holz zum Lokalbedarfe öffentlich ver⸗ 


16 Haufen Birken Wagnerftangen, 
29 after Buchenfcheit» und Prügelhofz, 
J Birfenfcheithofz , 
er „Aſpenholz, 
gemiſchtes rü I of 
2 Hundert — EB er 
* Die Verſteigerung geſchieht auf dem 
ch ge, und beginnt fi üb_10 Uhr. 
Heidingefeld, dei 9,.Mai isag. 


Koͤnigliches Forſtamt. 
‚8 dermahler, 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(Reiche Pipe: 10. Mai 1842. 1676. 
sehr a9) Anfprüche jeder Art 
an d je 
— geringen Nachlaß des am 14.v. 


Reichenberg ne een Meldyior Geubert von 


Dienstag den 7. k. Mts. Juni 
hierorts unter der ae Nichtberũckſi 
r 
Kgung bei Vertheilung der Dafe anyumeloen 
Würzburg den 6. Mai 1842. 


Königliche Landgericht L/IM. 
Kraft. 
ee > 
Cr 2. 
Pri —— ohne 2. Mai 1842, 1583, 
deg adt.) Ueber das Bermö 
ohne Crlaubniß ausgewanderten Gerber 
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Karl Spörer von Prichfenftadt wurde rechts⸗ 
kraͤftig der Concurs erkannt. 
Wegen Unbeveutenheit der Maſſe wirb 
baber zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen und Vorzugsrechte, zur Borbrins 
gung und Nachweiſung der Einreden dagegen, 
fowıe zu den beiderfeitigen Schlußhandlungen 
einziger Ediktstag auf 
Dienstag den 31. Mai I. 38, 
früh 8 Uhr dahier anberaumt, zu welchem die 
Gläubiger bei Bermeidung des Ausfchluffes 
von der Maffe und rejp. des BVerluftes der 
treffenden Handlung geladen werden. 
Mer etwas zur Maffe Geböriges in Häns 
ben hat, wird aufgefordert, ſolches bei Bermeis 


- dung ded Erſatzes jedem vorbehaltlich feiner 


Rechte dem Konfursgerichte zu übergesen. — 
Hiebei wird bemerft, daß das Maffevers 
mögen auf 1492 fl. — einfchlüßig eines Grund» 
werthes von 1465 fl. — fidy beläuft. — 
Hiezu iſt eine Schuldfumme von 1746 fl. 
12 fr. bis it angemeldet, worunter fich 1716 fl. 
56 fr. Hupothefs Schulden befinden. 


Gerofzhofen den 24. April 1842. 
Königliche Landgericht. 
Agatz, or. 





ce 


Nihtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (1) Anzeige. 

Bei dem Unterzeichneten ift Platina» Drath 
und Blech in beliebiger Dife und Quantität um 
billigen Preis zu haben. 

Kleine und große filberplattirte und rein 
polirte Kupfer-Platten zu Daguerreotypen aus 
dem telier von Daguerre find gleichfalls um 
billige Preife vorhanden. 

Sof. Böſchel, 
Uhrmacher u. Mechanikus 
in Würzburg, 





2) (3) Verfauf. 
20 = fehr fette Dchfen meift vom fchwerften 
age, 


der MWollertrag vom 1841 ımb 1842, 
300—400 Stüd fehr wollreiches, veredeltes 
meift junges Schafvieh und Lämmer, 
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100 Eimer guter Branbwein, 
ed junges ſchönes Anſponnvieh — des⸗ 
gleichen Jungvieh — wie Maſtvieh, ſteht das 
nze Jabr hindurch in beträchtlicher Zahl und 
Beliebiger Auswahl zum Berfauf. 
Jeruſalems⸗ —— n be 
gewöhnliche 3 gerite traͤchtlich⸗ 
roße gelbe Samenfrüherbſen er Quan⸗ 
ührfte grüne) die beide fehrgut fochen, (tität, 
300 Malter Korn 40 und 4er Erndte. 
Höchheim und Irmelshauſen bei Römhild 
am 7. Mai 1842. 
Freih v. Bibra'ſche Oekonomieverwaltung. 
M. Griebel, Verwalter. 


in be⸗ 


3) (1) Erprobtes Kräuteröl 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum 
der Haare, 
erfunden und verfertigt 
von 
Carl Meyer 

in Freiberg im Königreiche Sachſen. 

Bereitd feit mehreren Jahren iſt dieſes 
Kräuterol ald das ausgezeichnetfte Heilmittel, 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Ber 
förderung des Wachsthums vderfelben fat in 
ganz Europa befannt wovon der bedeutende 
Verkauf als auch die zahlreichen Attefte, welche 
bei jedem meiner Herren Gommiffionaird eins 
zufehen find, die beiten Beweije liefern. Nebſt— 
dem macht ed die Haare ſehr geidymeidig und 
giebt denfelben einen fchönen Glanz, befeitigt 
folche, indem ed wegen jeiner Feinheit in Die 
Poren eindringt nnd jomit die Haarwurzeln 
nährt und ſtärkt und das frühe Bleichen ders 
ſelben verhindert . 

Ueberdieh zeichnet es fich durch ſeinen feinen 
Geruch aus- j 

Die Wirffamfeit dieſes vortrefflichen Mittels 
ift zwar früber fchon in dieſen Blättern durch 
amtlich Iegalifirte Atteſte hinlanglich bewieſen 
worden, lege aber dennoch hiermit mehrere mtr 
vor Kurzem zugekommeue Attefte bei, welche 
als ein neuer fprechender Beweis ber Untrügs 
fichfeit meines Kräuteröls dienen mögen. Um 
allen Verfalſchungen und Verwechſelungen mit 
den andern courjirenden Kräuterölen binfänge 
lich vorzubeugen, habe ich Öläfer mitder Schrift: 

— „Kräuteröl von Carl Meyer 


in 
anfertigen laſſen, ferner find die Flaͤſchchen 
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mit den Buchſtaben C. M. verfiegelt und mit 
englifchen Etiquetted in Congreve » Drud ver 
fehen, worauf gütigit zu achten bitte. 
8 Garl Meyer. 

eu 


anif. 

Unter allen bis yet befannten Mitteln zum 
Wachsthum der Haare kann ich mit vollem Recht 
das von Herrn Meyer in Freiberg erfundene 
Kräuteröl. empfehlen. 

Seit längerer Zeit litt ich bedeutend an 
Haarausfallen, fo daß ſich bereits Fahle Stellen 
zeigten, ich gebrauchte mehrere Mittel dagegen, 
obne daß ich Hülfe verfpürte, troß ihrer viel 
fältigen öffentlichen Lobeserhebungen. Auf An 
rathen mehrerer meiner Kreunde ließ ich mir 
auch ein Klacon Kräuterol von Herrn Meyer 
bringen, welches ich mit dem beiten Erfolge 
anmwendete. Sch kann demmach nicht umbim, 
dieſes hiermit — zu bezeugen und das 
ausgezeichnete Mittel zur gefälligen Beachtung 
zu empfehlen. 

Theodor Löbel aus Altenburg 
ulin E00 in Freiberg. 
3 erwrgituich. 

Nachdem ich” zeig laſochen des von Herrn 
Meyer in Freiderg erundegen Kräuterofs 
gegen auffallendes Ausfalen MET Haare zu 
meiner größten Zufriedenheit verbraucht habe, 
fo. bezeuge ich diefes auf Verlangen recht gern, 
und Faun es einem jeden Leidenden, ald ein bie 
Haarwurgeln außerordentlich. ftartended Del 
ancmpfeblen. Schlema bei Schneeberg am oten 
April 1836. Er i 
Friedrich Traugott Tippmer. 

In Kolge mehrerer Gonferenzen mit hiefigen 
Herzen, namentlih Des Herru Dr Pohl, 
habe ich mein SKräuteröf mit mehreren fraftigen 
Beftandtheifen wefentlich ergänzt, demnach aber 
den Preis auf Il. 12 fr. per Flacon feſtgeſtellt; 
mit dieſem neuen Kräuteröle ſind bereits ſammt⸗ 
lidye meine Commiſſionairs verſehen. j 

Von dieſem Kräuteröle befindet ſich die 
Niederlage für Würzburg und die Umgegend 
bei Herrn A. B. Klingers Erb in Würzburg, 
wo das Ftäfchchen gegen portofreie Einfendung 
ded Betragsvon ıfl 12 fr. ächt zu bekommen 1; 

Freiberg deu 12. Juli 1841. 


Carl Weyer. 


— — — — 
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A 
Nro. 1%, Würzburg, den 14. Mai 1842. 
— — ⏑⏑⏑ — 








Amtli wird gedachte Urkunde dem ausgeſprochenen 

che Bekanntmachungen. Prajudize gemäß als von ihm anerfannt erachtet, 

1 und er für fchuldig erfannt, der Klägerin binnen 

. gefegliher Friſt von 14 Tagen ten Betrag von 

draes 12. Mai 1842. 1696. 35 fl. webit Ziufen zu 4 ®/, vom Jahre 1838 
(Großblankenbach.) Da Konrad can zu bezahlen. 


—* —— — ſich auf die Ediktal⸗ Orb den 21. April 1842. ag 1090 
, September 1841 nicht ‚ldet EEE ’ ) 
bat, und ebentifarkh, ig’ eihe —— = Königliches Landgericht. 


valgem ReibeßsEeben desfelben ein i Sriederich, Ldr. 
- gegangen ıft, ’ 
——— Sauer dem — Präs 
Er ken = verihollen erklärt, und deffen 3 
4 fr. Tarwerth bes EN 
—* — ——— Ale (3) 2. praes, 8. Mai 1842. 1643. 
„Erben ausgehändigt, Gürnach.) In der Konfursfache gegen 


Michael Schneider von Kürnach wird das 

Hagpan den 20. April 1842. Klaffenurtheil Samstag den 4. Juni I. J. an 
a Königlich bayer, Landgericht. die hiefige Gerichtstafel auf 30 Tage angehef: 
un Engelhard tet, was zur Kenntniß der Jutereſſenten ge⸗ 


bracht wird. 
Würzburg den 6. Mai 1842, 
Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Kor. 


— — — 


Roſenberger, s. act 

UF) . 
: praes. 9. Mai 1842 1660. 
54 Hoͤchſt) Nachdem Johann Pfrondtner, 





uhmacher aus Hoͤchſt, de 4. 5 
rmalen d 
m, wo ? abivefend, in der im durch (3) 2. praes. 10. Mai 1842. 1670, 
in Rreidin * Auguſt v, Is. Cveröffentlicht (Arnſte in) Am Samstag den 1. d. M 
Ad) elligenzblatte von Unterfranfen und entkam aus einem Haufe dahier die nachbes 


SMendurg pro 1841, Beila i i i 

‚ ge 226, 223  fchriebene goldene Repetir⸗Uhr im MWerthe zu 
re a fo 3094 , 3129 und 3151, für⸗ 140 fl; biefelbe war von feinem Golde, FA 
erfchienen ſt von 30 Tagen hierorts nicht viertel und halbe Stunden, und ift dad an 

Macherds un) ed Auf die Klage der Schubs folder befindliche Drucwerf verichließbar. 
Keller aug DR dträgers · Wirtwe Eliſabetha Rüdwärts hat die Uhr einen Staubfaften, 
die folcher Geif; burg zu erfläsen und refp. und wird folde auf der Rückſeite aufgezogen, 
Anuerfennen gende Urkunde einzujehen und hatte ferner ein weißes emaillirtes Zifferblatt 
oder eidlich abzuläugnen, alfo mit arabifchen Ziffern, un war anf foldyen ei 
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Gemälde, eine Landſchaft vorftellend, mit einem 
Pumpbrunnen und einer Frau mit einem Kinde, 
erftere ſtand vor einem Butterfaß und rührte 
Butter aus, während bad Kind das Butterfaß 
umfaßte. F 

An der Uhr befand ſich eine maſſiv goldene 
Kette mit runden Gliedern und 1 Schuh lang, 
welche 30 Werth hatte, und am ſolcher eine 
majfiv goldene Walze mit einem weißen Topas 
im Werthe zu 50 fl. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung des 
Xhäterd und derlihr zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. . 

Arnftein den 6. Mai 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, Zr. 
coll. Löwenheim. 





5. . 

6 Ps praes. 8. Mai 1842. 1646. 

cRothenbuch.) Dem beabfhiedeten Sol⸗ 
daten Aloys Geyer von München wurde auf 
feiner Reife in feine Heimath auf der Aſchaf⸗ 
fenburg⸗ Hain⸗Lohrer Straße, während er in 
der Nähe von Rothenbuch unter einem Baume 
fchlief, feine Mititärfappe, ein roth gegittertee 
Sadtucdy mit weißem Grunde und ein unterm 
4. d. Mts. von dem königlichen Jufanterie⸗ 
Regimente Zandt zu Aſchaffendurg anögeflellter 
Vorweis zum Behufe der Yegitimation auf ber 
Reife entwendet. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdefung der 
entwendeten Gegenftände umd des unbefannten 
Thäters, dann zur Verhütung des Mipbrauches 
mit dem Borweife befannt gemadht. 

Rothenbud; am 5. Mai 1842. 

Königliches Landgericht. 
Scherer, Landr. 





6. 
(3) 3. praes, 8, Mai 1842. 1653. 
(Brendlorenzen) Das 
Kol. Bayer. Landgricht Neuftabt a / S. 

erfucht ſaͤmmtliche Juftize und Polizeibehörben, 
auf die unten fignalifirte, dem fremden Eigens 
thume fo gefährliche Streunerin Eliſabetha 
Geſell ledig von Brendlorenzen Spähe zu 
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halten, im Betretungsfalle zu arretiren, und 
bieher zu liefern, 


Neuftadt den 3. Mai 1842. 


B. deg. Verh. d. Log Borit. 
Still, Ldg.Akt. 
Signalement 
Alter, 27 Jahre. 
Größe, 5 Schuh. 
Haare, ſchwarz. 
Augen, grau. 
Stirne, Hein. 
Nafe, fpigig 
Mund, proportionirt, 
Kinn, rund, 
Geſicht, Tänglich, glatt. 
Geſichtsfarbe, gefund. 
Befondere Kennzeichen, ohne. 
Die Kleidung kann Übrigens nicht bes 
fchrieben werden. j 
, ww alas, 
u run 
34 


T+ 
(81 3. praes. 8.. Mai 182114654. 
(Wollbach) Das nabnood ad 
Kal. Landgericht Neuſtadt a /S. 
erſucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehorden 
auf die untenfignalifirte: der — 
heit gefährliche Streunerin Genen ""hrh 
ledig von Wolibach Spähe zu halten, im Bes 
— arretiten und hieher ‚einhigferm zu 
aſſen. —6 
Neufladt den 7. Mai isis 
B. leg. Berh. d. edg ·Vorſt. 
Signalement. 
Alter: 26 Jahre. 
Sröße: 5’ 3". 
Haare: ſchwarz. 
Augen: blau. 
Stirne: Fein. BP: 
Nafe und Mund: proportionirt. 
Kinn: rund. 
Geficht: rund und voll. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Befondere Kennzeichen: ohme. 
Die Kleidung kann übrigens 
fchrieben werben. 


nicht be⸗ 


13 


8 
Die 1405te Ziehung in München ift 
Dienstag den 10. Mai 1842 unter den 
semöhnlihen Kormalitäten vor ſich gegangen, 
—* nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
amen: 


15. 40. 31. 48. 12. 


‚Die {406fte Ziehung wird den 9. Juni 
md immilcen die 1026te Negensb. Ziehung, 
den 19, und die 365te Nürnberger Ziehung 
den 31. Mai vor ſich gehen, 


| J 


Amtliche Verſteigerungen. 





— 





1. 

0) * praes. 11. Mai 1842. 169. 

Bürzburg) Nachdem bei der zur 
2 Verfkeigerung.ndes, nachbefchriebenen 
* auf ae: hierorts angeitans 
mit. — er 
TO zut zibeiten un etzten Verſteigerung deẽ⸗ 
ſcerung des Zufchtags ſelbſt 
oegewerth von s80oo fl. nicht 

Mo rn Aglahrt auf : 

“ Anl. l. 5, Vormittags 11 Uhr 


| OEL mon, Baufälenhaper 
| Würzburg den 3, Mai 1842. 
9 7 3 


MN ri "md, Stadtgericht. 
Seufert, 
Ball, Protofofift. 
Veſchreibung des Hauſes. 


Dasſelbe liegt in der Wohlfahrts⸗Gaſſe 
Feng —* 190, it 2 Stocwert hoch, von 
nit Br ut, hat ein theil® mit Hohls, theild 
wert = stegeimgededted Dach, einen von ach⸗ 
— auten Flügelbau und einen drei tod» 
* aufgerichteten Querbau. 
ie Im mittelmäßig baulichen Zus 
—8* — Gelaß a 3 nett me 
Gau * Zubehör, ein Einfahrtöther , im 
me orpläße, 14 heigbare, 1 unheitsbas 
tete 4 Schlag — Kammern, 5 Abs 
te, um i 
dieſen PR. ein Per cn 


Hierauf haften sum Stadtmagiftrate bie 


Gebot gelegt wurde, fo 


eingeladen 


gewöhnlichen Hauss, 


⸗ 
‘ 
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| Ruftifal und Stabtfteuer, 
die gewöhnlichen Steuern und Kreisumlagen 
zum f. Stadtrentamte, fodann an das f. Unis 
verfitätsrentamt ein  ftrirter Handlohn von 
86 fl. 13 1/2 fr. und 13 1/2 fr, Grundzins. 
Das Haus iſt auf 7500 fl. affefurirt, 


2. 
praes. 10. Mai 1842. 1673, 


(Rolizheim.) Sm Wege der Hůlfs⸗Voll⸗ 
ſtreckung wird das gefammte Grund⸗ Vermoͤgen 
des Andreas Nbel von Kolizheim, beſtehend 
in Wohnhaus ſammt Garten und 43 Grund 
Rüden, dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt und 
Termin zu dieſem Zwecke auf 

der 23. uni 1 38. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Koligheim anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufs⸗Liebhaber geladen werben. 

Volkach den 27. April 1842. 


Königliches Landgericht. PAR 
Hinfelmann. ‚ur An 





3. 
(3) 1. praes. 11. Mai 1842, 1694, 
(Theilheim.) Auf Antrag eined Glaͤnbi— 
gerd werden die dem Kaſpar Neeb von Theilheim 
zugehörigen untenbenarnnten Örundrealitäten 
Montag den 11. Juli I. 38, 
Nachmittag 3 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Theilheim dem öf⸗ 
fentlichen Aufſtriche nach Vorſchrift des $ 64 
des vaterländifchen Hypotheken gefeged audges 
fegt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. _ 
MWürzburg den 9. Mai 1842. 
Königl. Laudgericht Würzburg r/M. 
Sambhaber, or. 


Befchreibung der Grundrealitäten. 

a) 1 3/4 Morgen Weinberg am Kirchberg 
Nro 580. 

b) 1 Mrg. Eigenader im Sandgraben Nro. 
588 


o)1 Pirg. Meinberg im Steinad; Nro. 727. 

d) 2/4 Mrg. desgl. allda Nro. 728. 

e) 3/4 Mrg. desgl. in der Leimengrube Rro. 
732. " 
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£) 1/4 Mrg. Artfeld nm Näftlein 
1 Mrog. deögl. am Lendfteinf zur Pfaͤhlgar⸗ 
h)1/4 Mrg.dögl ziehtgegen das) tenhub sub 
Bauholz Nro. 1740 
i) 2/4 Mrg. deögl. amEngenthal 
1) 1 Mrg. Holz in der Tanne Nro. 743. 
1) 3/4 Morg. Weinberg in der Leimeugrube 
Niro. 955. 
m) 2 Mrg. Holz im Breitholy ohne Nro 
n) 1/2 Mirg. Artfeld in der Tanne Nro 1071. 
0) 3/4 Mrg. Artfeld am Gries Nro. 1674. 
) Ein Wohnhans sub Nro. 101-fammt Scheus 
gq) 1/2 Mrg. Baumland am Kirfchderg Nro 594. 
r) 1/4 Mrg. Holz in der Tanne Nro. 587. 
5) 1/4 Mrg. Artfeld im Dürfchengraben Nro. 


1610. 
ı) 2/4 Mrg. desgl. am Näftlein Nro. 1703. 


4. 
praes, 12. Mai 1842. 16989; 


(Volkach.) AufAntrag eines Hypothekar⸗ 
gläubigerd wird das dem Haͤcker Peter Nieder 
mayer dahier gehörige nachbeſchriebene Grund 
vermögen im Lokale des unterfertigten Land» 
gerichts 
Dienstag den 28. Juni l. J. 

früh 8 Uh 


r 
nach Vorſchrift des Prozeßgeſetzes SS. 98 — 
101 und $ 64 des Hypothekengeſetzes, gericht⸗ 
lich verftrichen werden, wozu — ein⸗ 
geladen werden. 

Volkach am 26. April 1842. 


Königl Landgericht. 
Hinfelmann. 


Verzeihniß der Realitäten. 

1) Ein Wohnhaus sub Nr. 92, mit Küche, 
MWohns und Nebenzimmer im untern Stode, 
von Steinen erbaut, dann mir ı Wohn- und 
Nebenzimmer, Kücye und Kammer im 2ten 
Stod, welcher mit Riegelwanden gebaut ift. 
Beidem Haufe befindet fich ein Kalterhaus 
und ein Gemeindereht. Tare 900 fl. 

2) 3/4 Morgen Weinberg an ber Eſchbach, 
2 Zoſeph Schmitt Web. und Georg 
Kaifer. Tare 100 fl. 

3) 5/4 Mrg. dio. allda, zwifchen 
und Kilian Braun. Taxe 190 

4) 1/2 Mrg. Artfeld am Luger, zwiſchen 

nz Carl Rand und Joſeph Eiflein. 
are 60 fl. 


* Kaifer 
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{9 1/aMrg. Weinberg an der Zeilhede, zwiſchen 


Joh. Lang u. Andreas Leibold. Tare 140fl. 

6) 1/2 Mrg. Weinberg am Hohenweg, zwifchen 
Sebaftian Hartmann und Meter Pfriem. 
Tare 80 fl. 

7) 5/4 Mrg. Artfeld an der Haid, zwiſchen 
Gag. Jof. Ullrid und Joh. Adam Bott, 
Tare 75 fl. * 

8) 1/2 Mrg. Weinberg an der Zapfenleiden, 
zwifchen Georg Kader und Johann 
Michael Friedrichs Web. Tare 80 fl. 


5. 
(3) 2. praes. 8. Mai 1842 1651. 


- (Hauhof.) Das au 22. Februar (Petri) 
1843 wieber pactleihfällige Staatd-Domainens 
Gut Haubof fol einer weitern Verpachtung 


“ auf 9 Jahre ausgefegt — und hiemit zugleich 


ein Verkaufs-Verſuch verbunden werden. 
ken in - nn = 
irke des fol. Landgerichts Alzenau — 2 1/2 
Stunden von ara j Falfernt liegende 
©glerartal Gurt, beftehend ‚ins einemno 2ftodigen 
von Stein anfgeführten Wohnhaus und den 
erforderlichen Stalluugen, Scheuern ıc., dann 
in 212 Tagwerfen Aderland-und®23- Tag. 
Wiefen, kann täglich eingeſehen w rden, für 
welchen. Fall ſich an den Amtsſ Alkheißen 
Simon zu Moͤmbris zu wenden iſt. 
Die Berpadytungs- und Berfauföbedinguiße 
werden bei der Strichdtagfahrt, welche auf 
Dienstag den 7. Juni -L. Is., 
PBormittagd 10 Uhr, 


im Bat Rofenberger’fhen Wirths— 


baufe zu Shimborm anberaumt iſt —, 
befanne gemacht, liegen and) zur sorherigen 
Einficht bei dem. unterfertigten Rentamte tägs 
lich bereit. 

Pachts und Kaufs⸗Liebhaber werben dem 
nach eingeladen, fih an der beregten Tage 
fahrt zu Scimborn einzufinden, wobei no 
bemerft wird, daß bei einem Verfauf ein Theil 
des Kauſſchillings ald Bodenzind-Kapital auf 
dem Gute liegen bleiben fann. 

Aſchaffenburg den 5. Mai 1842. 

Königl, Rentamt Rothenbud). 


Helfreich. 








1117 17183 
Beilage 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Afchaffendurg. 


Rt, 19, Würzburg, den 14. Mai 1842 
ö— ç —— 6— — — — — — 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Geſindeverdingerinnen betr. 


Um ve iedenen Mißbräuchen, welche fich bei dem Gefindeverbingen either bahier eradıf) | 


* hbene die unterfertigte Behörde zu nachſtehenden polizeilichen Anosdn gen 
g. 1. | 


Dynt Voerhet nad, — — 
a Stangen Kr ode tn dat 1 Renand 


en. $. 2. 
ug dieſes Geſchaͤſtes i ige Bürgers von bu 
lannen ogprtem Ren | a ed find nur hier anfäßige Bürgeröfrauent von burchaus aner⸗ 


mi nation 
— | 5. 3. 
die Dan rei Aufgeftellten Gefindeverdingerinnen haben 2 Verzeichniffe anzulegen, ineinem 
einzutragen, —*67 welche Dienftmägde ſuchen, und in dem andern die dienftjuchenden Mägde 
iu ertheifen, ernach auf Verlangen Herrfhaften und Dienfifuchenden geeignete Aufichlüffe 


$. 4. 


Der g, F 
and dritte Yet Dienftbotenordnung vom 3. Juli 1818, nach welchen ben Dienftherrfchaften 
iegelung zur Fi unferfagt if, Dienftboten durch Zureden , Verfprechungen oder bösliche 
Art im Entderfunag erlaffung ihrer Dienfte zu verleiten, und nach welchem jeder Schritt diefer 
Oder nad, Umftänt falle nebjt der Verbindlichkeit zum Schadenerfage eine Geldftrafe von 5 — 15 fl. 
Anwendbartenanden Arrefiftrafe nach ſich sieht, findet auch auf die Geſindeverdingerinnen volie 


5. 

Blog für d s 
bracht poirh pncn Fall, daß durch Vermittlung der Verdingerinnen eine Dienfimagd unterge— 
dieſeibe darf ken ie „zefohnung für die gehabte Mühe von Seite der Erftern — werden, 
ten Dienftbotenorpmm em Balle mehr als das herkömmliche und nach $.8 der oben erwaͤhn⸗ 


» 


ung genau normirte Dinggeld betragen, 
—T 





mPRaR art 
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%6. 
Jede Uebertretung dieſer Anordnungen wird mit einer Geldſtrafe bis zu 15 fl. oder ww 
haͤltnißmaͤßiger Arreſtſtrafe unnachſichtlich beahndet. 


6. 7. 


Jene hieſigen Frauen, welche ſich mit Geſindeverdingen abzug 
— die polizeiliche Erlaubniß zu erwirken und 


innerhalb 4 


eben gedenken, haben hierwegen 
ſollen alsdann deren Namen 


nach geſchehener Verpflichtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
. B. 


Den hieſigen Dienſtherrſchaften, welche Mägde, und letztere, 
funft von BVerdingerinnen fuchen wollen, bfeibt es überlaffen, ſich 
tierbureau anzumelden, wo getroffener Anordnung zufolge dere 
ſchiedene Verzeichniſſe vorgennerlt und für Verſchaffung und re 


welche Dienfte ohne Dazwiſchen⸗ 
diesfalld im Ddiesfeitigen Duar- 
n Namen unentgeldlicd; im 2 ver 
fp.. Unterbringuug in Dienfte nad) 


‘ 


Möglichkeit geforgt werden jol. Maͤgde haben bei dieſer Anmeldung jedesinat ihr Dienſtbuch 


vorzuzeigen. 
Mürzburg, am 22. April 1842. 


Stadt-Magiffrait. 
J. Bürgermeifter Bermuth. 


Amtliche Veufteigerungen. 


"4, 
(2) 2. praes. 3. Mai 1842. 1600. 


(Steinsfeld.) In der Debitfache gegen 
Valentin Pfrang zu Stemsfeld wird das nach“ 


befchriebene. zur Maffa gehörige Grundver⸗ 


mögen 
Montag den 6. Juni d. Tre. 
Nachmittags 1 Uhr 

-auf dem Gemeindehauſe zu Steindfeld üffent- 
— und der definitive Zuſchlag er⸗ 
theilt. 

Haßfurt am 29. April 1842. 

Königliches Landgericht. 
Greſer, Bor. 


1) Ein Wohnhaus sub Nr. 2 fammt Nebens 
gebäude, Scheuer, Garten und Gemeinde: 
recht, fowie die hiezu nebörige Ehrſams⸗ 
hab zu beilaufig 29 Morgen 5 Ruthen 
Felder und Wieſen. 

2) n Morgen Wald auf Horhäuſer Mars 
ung. 





(2) 2. 


Herfchel. 


J dia ul 
Ang “om ro 13 
3):1. 3/4 Wirges 27. Ruhe Geld im grauen⸗ 


holz. f UIDEBREUL WILL IT 
4) 1.174. Morgen Feld im Diahenteheit, 
5) 2 Morgen Feld aim Henn 
6) 2 Morgen allda. d Hurra 190 
7).2 Morgen‘ im Bedenfeld 34 
8) 2 1/2: Morgen 22 Ruthen Hau hr. 
9) 1 3/4 Morgen 22 RuchentadldR- driar 


UNO 


40) 3/4 Morgemallda. io u 


i On nand uope 
re? WE 
ut gt mn sh" 
2. 
praes. 6. Mai 1842 1632. 


(Würzburg) Im be Soncurje ded 
Särtnerd Kafpar Grefer dahier, werden DIE 
nachbefchriebenen beiden Grundftite wiederholt 
nach $. 64 des Hypotheken » Geſetzes und den 
Befiimmungen des $. 90 mit 101 des Droge 
gefeßes vom 17. November 1837 zum Derftridt 
ausgeſetzt und biebei berzerft, daß der Zufchlag 
ohne Rücficht auf bie Tare erfolgen werde. 


Zu dieſem Zwecke wird eine Tagfahrt auf 


Mittwoch den 1 Juni I. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
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in Seröhftgiumer Mr; 2: angeorbnet,, und: 


bizu Strichsliebhaber eingeladen. 
Würzburg am 29.. April 1842, 
8. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Geuffert.. 
Gall, Prot. 
Beſchreibung der. Realitäten. 
a) Anderthalb Morgen Weinberg im Lindles⸗ 
berg, zehnts und fehnfrei. 
h) 4/4 Morgen 11 Gerten Weinberg und 
Garten in der. Sanderau, Pli⸗Nr. 2152. 


— 





3: 

praes, 9, Mai 1842. 1664. 
Reinfaffen,). Das zur Verlaſſenſchaft 
des zu Kleinſaffen am 23. April verlebten 
Wittibers Johann Goldbach, gehörige Bauerngut, 
In der deſten Tage und mit ganz geräumigen 
und quten Gebäulicykeiten im Schägungswerthe 

u ar fl.,; wird: 

amsiag den 4. Juni, früh 9 Uhr 

Inder Goldbachſchen Behauſung dem öffentlichen 
Etriche andafegt, und bei annehmbaren Geboten 
der Zufchlag aldbald. ertheilet werben, wobei 
bemerket wird, daß der zur Defonomie erforders 


Viehfland und. Bauereigeichirr. mitverfauft 


werden kann, und daß der Kauffchilli 

Jar um er Kaufjchilling in 

Bun HR Zunfage an. zn bezahlen fep, 

aa OO zichweife jährlich" mt 100 fl. 

8 den Miro, ferner, daß, wenn das ganze 
—— hht annehmtar angefprochen wird, 


lud binfichilich "reg Verkauf der eins. 


‚dtlten Beiftice gemacht werden wird. 

— 
5* an die Berlafenfchaht wid — 
en Gere Yale ke 


Die. Beſchreibun 
; 9 ded Bauerngutes und 
die Beftandeheile desſelben, fowie Die Laften 


u oe ) 
Ge shugebedingnuje liegen täglidy dahier am. 


töfige zur Ginficht der Liebhaber. bereit. 
au den 29. April 1842, 


Breiberrfic, v. Öuttenberg« u id v. Spethſches 


atrimonialgericht i. Claſſe. 
Frani, PR. 





gfahrt. 


dahier unter Verluſt derſelben 


122 
4. 
(3) 2. praes. 10. Mai 1642. 1672, 
(Robrbrunn.). Das unterfertigte Forft- 
amt. verfteigert bei freier Konkurrenz 
Mittwoch den 18. I. Wie, 
Vormittags 10 Uhr 
anfangend im Saftbaufe zu Rohrbrunn 
‚ 5500 Zaunſtecken und 
20 Klafter von Windftreben und Latten. 
Diefed Holz ift auf der vormaligen Park; 
zaunlinie im Reviere Rohrbrunn von dem Mains. 
thore bid zum Echterspfahle aufgefett. 
Stadtprogelten den 7. Mai 1842, 
Kol. Forftamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forſtm. 
Streit, Aft.. 





5. 

(2) 2. praes. 2. Mai 1842, 1596. 

(Molfdmünfer) Die Einlieferung von 
beiläuftg 1100 Klafter Brennholzes aus den 
Zuliushofpit. Waldungen nad) Wurzburg fol. 
veraffordirt werben. 

Don dem einzuliefernden Holze figen gegen 
125 Klftr. im. Reviere Wolfemünfter, Diſtrikts 

Sjungeheeg, 


575. im Reviere Gräfendorf, Diſtrikts 
Spigenbrombufh, alte Raſe und 
Buchwald, endlich 

400, im Reviere Heckmühl, Diſtrikts 


Heckberg, Rothenberg und Omerz. 

Die desfallſigen Gebote ſind längſtens bis 
20. Mai I. Is. bei unterfertigtem Aimte ents. 
weder ſchriftlich verſiegelt, oder. mundlich zu 
Drotofoll abzugeben, allwo auch die.Yırferungss. 
Bebingniffe eingefehen werden fünnen.. 

Diejed wird mit dem Anbange befanrt 
gemacht, daß demjenigen, der die billıgften For⸗ 
derungen geſtellt bat, und als ſolid befanne ik, 
die Yıererung überlaffen, und. die höhere. Ges. 
nehmigung vor Amte eröffnet wird, 

Wolfsmünfter. den 29. April 1842. 


Das fünigl. julingfpirälifche Nentamt. 
Albert. 


— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 10, Mai 1842. 1668. 


Marbach.) —— Wittwer 
u Marbach, will feinen Kindern Grundthei⸗ 
ung reichen. 

Mer an benfelben eine Korderung zu mas 
chen hat, hat diefelbe am 

Dienstag den 7. Juni früh 9 Uhr 
unter dem Präjudice dahier anzumelden, daß 
auf den Ausbleibenden bei dem Cheilungd Ges 
ſchaſte, und bei der gepflogen werdenden Zrands 
aktion mit den Gläubigern feine Rückſicht ges 
uommen werben, die Nichterfcheinenden vielmebr 
als in den Beſchluß der Gläubiger einwilligend 
angefehen werben würden. 


Arnftein den 6. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
5 8. Burfarbt, Tor. 
coll. Lömwenheim. 


2 
(2) 1.0: praes. 6. Mai 1842. 1629. 


(GGeiersmühle bei Kirchheim ) In dem 
Sculdenwefen des Karl Löſch auf der Geierds 
mühle bei Kirchheim hat das k. Appellations⸗ 
gericht von Unterfranken und Afchaffenburg den 
Beſchluß 1. Inftanz auf Eröffnung des Cons 
Zursverfahrens durch Eutfchließung vom, 17. 
vor. Monats beftätigt, und nachdem dieſe nun 
mehr rechtöfräftig geworden ift, fo werden die 
gefetlichen Ediktstage beſtimmt, wie folgt: 

a) zur Anmeldung der Korderungen und Bors 
zugsrechte und deren gehörigen Nachweiſung 
Freitag der 10. Juni d. Irs.; 
b) zur Vorbringung der Einreden 
Freitag der 1. Juli ejusdem; 
ec) zu ben Schußverhandlungen 
Dienstag der 19. desfelben Monats, 
und zwar jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
wozu fämmtliche Gläubiger bes Karl Loſch hies 
mit vorgeladen werden. j 

Das Ausbleiben am 1. Ediftötage hat den 
Ausfchluß von dergegenwärtigen Conkursmaſſe, 
das Richierſcheinen am den beiden andern Edikts⸗ 
tagen aber den Verluſt der treffenden Hands 
lung zur Folge. 
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Am 1. Ediktstage wirb auch über Die Ders 
werthung ber Aktivmaffe Befchluß gefaßt. Der 
erfchienene aber fich nichterflärende&läubiger wirb 
als in den Befchluß der Uebrigen einftimmend 


angefehen. 

Wer etwas, dem Gemeinfchuldner Ges 
höriges befißt, ‚oder an denfelben ſchuldet, wird 
aufgefordert, folched unter Vorbehalt feiner 
Rechte bei Vermeidang nochmaligen Erſatzes 
nur an Das unterfertigte Conkursgericht abzu⸗ 
geben refp. zu berichtigen. 

Der Geſammtſchaͤtzungswerth des Der 
mögend beträgt 4532 fl., während die Hypothefs 
fchulden allein ſich fhon auf 4825 fl. belaufen. 


Würzburg am 30. April 1842, 
Königliched Landgericht 1,M. 
Krafft. 
Hartmann. 
— —— 
4. 
praes, 12, Mai 1842. 1697. 
'{ Dberthulba.)3 Wer an ben Nachlaß 


des Ortsnachbars Michael Hofmayer von Dber- 


thulba irgend einen Anſpruch machen⸗ zu fonnen 
glaubt, hat ſolchen nnter dans ite der 
Nichtbertckfichtigung® > mu maimmd u 
Dienstag den 7. Juni BFLEbOIT 17 
früh 9 Uhr 19 paind 





dahier anzumelden. —R re 
Euerborf beit 2. Mai 1542, nd ni 
Koͤnigliches Landgericht. ‚uadel 
Eämmererin + 3 magmimi‘ 
nina 
"4 + 


pracs. 11. Mai 1942. 1678. 
‚Mabdenhaufen) In der Vermögens 
theilungsſache der Jakob Schneiders Eheleuf 
von Madenhaufen find die Forderungen am 
Montag den 13. Juni früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtig⸗ 
ung bei der Auseinanderſetzung dabier anzumelden. 
Scweinfurt den 20. April 1842. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, 
Nuppert. 


Vesß 


5. 
praes, 11. Mai 1842. 1686. 


„Eitzelshoß) Die fedigen Brüder Fa— 
at, — Eonftantin, — und Georg Peter Breis 
ing von Rigelöhot, Gemeindeverbandes Lütter, 
tigen die Auswanderung nach Norbas 


Forderungen an dieſelben müffen daher am 
da Tetag den 10. Juni d. 3. früh 8 Ahr 
r diet unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
gung bei der erfolgenden Vermögend-Ausliefes 
rung angemeldet werden. 


Weyhers den 3, Mai 1842, 


König. Landgericht, 
König ! ter. 
— — ñ— 


6. 
91. praes, 11. Mai 1842, 1662. 


(Premich.) Die Kaſpar Vol j $ 
. Boll jung Shes 
ri Brei baben auf Zufammenberufung 
ein pp Aubiger angetra en, um mit denfelben 
fh Angement zu.treifen und Zahlungsvors 
Ei erh Hhurayı 
R h werden daher zur 
—— hierüber und. zur Anmeldung = 
Pi Radpeeifung-; Forderungen auf 
unter — 2— $. früh 9 Uhr 
den Seſhluß ehtönachtheile der Einſtimmung in 
ruͤckſicht ung —z reſp. der Nichtbes 
vorgekaden, Sertheilung der Maffe anher 
Ffingen den 3, Mayıygan 
Königliches-Landgericht. 
örh. v. Zu⸗Rhein. 
7. 


praes. 10. Mai 1842. 1685. 


Do ie &j 
*9 — En f en.) Die Güter des Lein⸗ 


auf ’ u Poppenhaufen wurde 
! ne Derähen eines —— im 
um da refution öffentlich verfteigert und 
Bilanen keiſtgeboth yon 455 fl. definitiv zus 
dur Befrieri eher Erlös jedoch nicht einmal 
teidt; da vie der Hypothefengläubiger zu⸗ 
des Sonfur J dieſer Sachlage die Erkennung 
ſes von Amtswegen im Intereff⸗ felbft 
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ber Hypothefengläubiger wegen ber Koften nicht 
gefchehen kann, fo werden bie befannten und 
etwa noch unbekannten Gläubiger zur Anmeld- 
ung ihrer Forderungen, fowie zu Erflärung 
a) über die Eröffnung des Concurfes, und 
b) eventuell über die VBertheilung des Güter: 
ſtrichſchillings auf 
Mittwoch den 1. Juni dB. Irs. 
früh 8 Uhr 

unter dem Nachtheile hieher vorgeladen, Daß 
der Ausbleibende mit dem Befchluffe der Mehr: 
heit der erſchienenen Glaͤubiger als einverftanden 
und ihm beitretend angefehen wird. 


Weyhers den 4. Mai 1842. 
Königl. Landgericht. 
König, Landr. 





8 
praes. 11. Mai 1842, 
Wörth.) Zur Liquidation der Schulden 
bed verfebten Anton Arnheiter von Wörth wird 
Tagfahrt auf 
Mittwoch den 8. Juni d. 3. früh 9 Uhr 


1687. 


dahier arberaumt, wozu ſämmtliche Släubizer.r (©) 


des Verlebten unter dem Rechtönadhtheile der 
Nichtberückſichtigung bei der Erledigung des 
Nachlaſſes vorgeladen werden. 
‚ Kleinheubad; den 2. Mai 1842, 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kahl. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 








Beilbietungem 


1) (2) Berfieigerimg-Befanntmachung. 

In der Verlaffenfchaft des dahier verlebten 
föniglicyen Rentbeamten Gutwill wird Pers 
fteigerung der hiezu gehörigen Mobılien an 
Uhren, Gold, Silber, Kupfer, Meffing, Por: 
zelain, Glass und Schreinerwaaren, Betten, 
Fäffern und fonftigen Büttnerwaaren, Kfeidungss 
ftücten, Leibwäſche und Bettüberzügen , fowie 
fonftigem Weißzeuge — der vorräthigen Weine 
und endlich einer Chaiſe, 
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Montag den 30. Mai 1. J. 
begonnen, und an den darauffolgenden Tagen 
mit Ausnahme von Sonns und Feiertagen forts 


gefest- 


mittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. 

Hiebei wird insbeſondere beftimmt, 
Montag den 30. Mai I, Irs. Vormittags mit 
dem Verftriche der Weine und der Ghaife bes 


onnen und mit Verfteigerung von Weißzeug 


und Betten fortgefahren wird, 


Der Weinvorrath beftebt aus 1811er 


Würzburger Stein — ohngefähr. 9 Eimer, aus 
Würzburger 18271ger ohngefähr 3 Eimer, und 
aus. Engentbaler 1334er ohngefähr 33 Eimer. 


Die Chaiſe iſt zweiſpännig, aſitzig — Kaſten 


und Wagen mit Raͤder gelb lackirt, jedoch ohne 
vorſteck⸗ Dach, ſonſt in gutem brauchbaren Zu⸗ 
ſtande und mit einm 
ben verſehen. 
Unter den Uhren befinden ſich“ 
a) eine große ‚Stoduhr mit Gewichten und 
einem polirten Saiten, welche Wiertel und 


Stunden fchlägt, und. acht Tage. geht, ſo— 
dann 
“n/CH) eine ſchöne Reiſe-Uhr, 


welche Viertel und 

Stunden ſchlägt, und. mit. 
verfehen iſt. 

Schluͤßlich wird auch noch bemerlt, daß 

Mutwoch den 1, a 1. J. Nachmittags. 


di evorräthigen Bücher, 
angefertigt iſt, und bei 
eingefeben werben fann, 
bracht werben. 
Steigerungsliebhaber ladet ein. 
Münnerftadt: ven 9. Mai 1842. 
Adv. Schedel: zu Würzburg. 
als Verlaffenfchaftsvollzieher. 


den Relikten dabier 


3):(3). Ein handlohnfreies Haus in Mitte: 


Hof, Brunnen und 


der Stadt. mit geräumigen h 
#insicht bie- 


Garten etec.,. ist. zu. verkaufen. 
von kann täglich von 
werden : bei, wem? sagt die Esped. d. Blt. 


3) 3) Dabier im 2. Diftr, ift ein Haus. 


Düngergrube und Futter 


mit Höfchen, Stall, 
Ketlern, einem Gewolbe, 


boden, Waſchhaus, 2: > 
einer Feuerwerlſtatt, für \ 
Sedermanı geeignet, zu verkaufen. . Auch können 
10 bis. 22 Diorgen Klesfeld mitverfauft. werden, 


Die Verfteigerung beginnt jedesmal Bors- 
daß. 


Reiſekoffer zum Aufichraus- 


einem. Weder. 


5 
worüber ein®erzeichniß. 


zur. Verfteigerung ge⸗ 


1—2 Uhr genommen. 


einen Defonomen und: 
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auf jedes kann die Hälfte, auch mehr Capital 
ftehen bleiben. Näbered- beforgt Penſioniſt 
Herrmann in der Handgaffe. Nr. 70.. 


4) (2) Mergentheim. (Wein s Verfauf.). 
Aus der Berlaffenichaftsmaffe der verſt Poſtmei⸗ 
fter Sambeths Wittwe von bier, wird auf deu 
Antrag der Erben der. vorhandene: WeinBors 
rath, beftebend in- 

10: 1/2. Eimer 1811er, 

11 Eimer. 1827er, 

5 Eimer 1834er, 
Eimer 1835er, 
Eimer 1834er, 
Eimer 1840er,Y 
3 Eimer 1841er," 
rein gehalteres, Taubergemädhd: am Freitag ben 
20. Mai d. 5. Vormittags 9 Uhr in dem Game 
beth’fchen Haufe dahier zum. öffentl. Derkaufe 
gegen baare Bezahlung gebradyt werben,, Wozu 
die. Kaufsliebhaber andurdy eingeladen- werden. 
Mergentheim am.6. Mai 1842. 
| Kal. Gerihte-Notariat: 


Waſſer, ale: 
Fachinger⸗, 


7 
2: 
2 


* Br Mineral + 
agozi, Maxbrupnen ener, 
Pillnauer⸗ und EEE rwaffer find 
angefommen;: in Der. ——— Hanbtung 


am Vierohrenbrunnen. tree gg 


Hamas 


. 
’ 
nr 


6): 3) Eine- ncch ganz. neue; 
tete- Walkmit: 4 Loch, melde für 
und Zeugmacer ſowohl auch für Gerber eins 
gerichtet iſt, ift wegen Mangels an Plag billig 
zu verfaufen.. Wo 2 fügt. Das Intelligenz⸗ 
Gpmptoir.. no 


7).C1): Bekanntmachung. „ 

Verſchiedene feine Leinwand, fowie auch 
noch: feinere Sadrücher von dem engliſchen at 
bleichten Leinengarn verfertiger, werden um die 
billigſten Preiſe vertauft bei Wehermeiſter Mo⸗ 
rig Großfopf binter der Marientapelle nächſt 
dem. Hahnenhof.. 


— 





Vermiethbungen.. 
1) (2) Im 3: Diſtrikt Nio; 150 auf der 
Domftraße ift. ein Logis, vom 1. Auguft an zu. 
vermiethen. 
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2) (2) Am. Kürfhnerhofe der Neumünfter- 
Kirche gegenüber Nr. 385 ift ein Faden mit 2 
Eingängen zu vermiethen. 


3) (I) Ein oder zwei möblirte Zimmer 
find auf der Domftrafe 2. Diftr. Nr. 590 zu 


vermiethen. 


4 (3) Im Ingolſtadter⸗Hof Nro. 594 iſt 
ein Logis mit zwei anftoßenden Zimmern mit 
Lochofen und fonftigen Bequemlichkeiten auf 


Jakobi zn vermiethen, 


3) (1) Quartier-Bermiethung. 
, Mainbrüde Diftr. 3, Nr. 267 it auf Ja— 
lobi folgendes Quartier zu vermietben: 
‚ Der te Stof, beftchend in 3 heitzbaren 
Jumern, Küche, Speiſe-, 2 Bodenkammern, 
Abtritt, Keller und Waſchhaus. Näheres bei 
Seb. Earl Zürn. 


6) (3) In der Buttnergaſſe Nro. 326 ift 
auf Yatoi ein Logis zu ee 


I) Im 1. Diſtt. Nr.299 in der Bach⸗ 
gaſe nächft dem, "usjpitale, find 2 Quartiere, 


1 beftehe in HRS Ihnmern, Kiche und 
Beth ; —— — und Küche 
nebit allen iffen, ſogleich oder auf ar 


fobi zu dermiethen, 


ARM Difter ge. 
un ME Xr. 146, Meibeltdr 
ui eg 2 Zimmer, ein beitz« 
Are EalnPeibares, mit allen. Bequem, 
hafeden Ay“ Mob gi vermieten... © 

9 (2) Im 2. Diſtr Tr 61 iſt ei 

T - Ole, Nr, 61 ift ein nem 
—— und, ladirtes Quariier 5 heiße 
auf der Kur {td jonftigen Beguemlichfeiten 


luguſt d. 08, ; ö 

— Merk oder nöthigen Kalle 
. 10) 12) Ja dem der Stadt dermalen zuge⸗ 
—* Wehnhauſe im 3.-Difte. Nro. 138 ge 
* Lg rabengaffe iſt der zweite Stod auf 
18 einen. vermiethen. Derjelbe beftebt 
mem heigbaren und einem unheigbaren 
— 8*— gr Bodenfammer, verichließbarem 

—* ſt dem Mitgenuſfe des Kellers. 
26 = 3 geſchieht mittels öffentlichen 
tn {I Mir —* den 17. 1. Me. Vormit 
Känmerers, Geſchaͤfts zimmer des Stadt: 


Würzburg den 10. Mai 1842, 


I 
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11) (2) In der Semmelsftrage Nro. 58 
iſt ein abgefchloffenes Kogis im erften Stocke, 
befichend in fünf heigbaren Zimmern, Küche 
mir neueingerichtetem Kochheerde, Bodenfams 
mer, Keller, Waſchhaus uno Brnnuen im Haufe, 
auf Jakobi zu vermiethen. 


12) 3) Im 4. Diftrift Niro. 244 in der 
Sanderftraße find zwei Etagen im Ganzenoder 
theilweife zu vermiethen. Mähered ın der 
Schuſtergaſſe 2. Diftr. Ar. 552, 


13) (3) Im 2. Difte. Niro. 325 ift ber 
erfte Stock mit allen Bequemlichkeiten auf den 
8. Mai oder anch aufs nächte Ziel zu vermies 
then. Na:eres ım 2, Diftr. Niro. 320. 


ein 
Bermifdhte Anzeigen. 


1) (1) In ber Buchhandlung von Voigt 
und Mocder ift fo eben erfchrenen und zu Som: 
muniongejchen en angelegenitich zu eupfeblen : 

Sobes Glne 
der erfien heiligen Gommunion und dazu 
erforterliche Herzeneſtimmung zum fteten Ans 
deufen an den Empfang derjelben gewidmet von 
3. Peter Batter, 
Kaplan zu Haug. 

broch. Preis per Gremplar 9 fr Partiepreig 
von 25 Er. 3 fl. bei noch größeren Partien 
per Erempl. 6 fr, 


2) (1) Der Unterzeichttete bringt hiermit 
in Aufttag der fürQayern ernanntenHanpt: Fgent; 
chaftvderf;f. privilegirtenBerficherungegefeltichaft 
„Azienda assicuratrice in Trieft” zur öffent 
then Kunde, daß bei ihm Verſicherungen gegen 
Feuer und Waſſerſchäden auf reifende Guter 
zu Waſſer und zu Land für befagte Geſellſchaft 
aufgenoumen und die tesfallfigen gedrudten 
Nachwerfungen jeder Art ausgegeben werden. 

Würzburg in Mai 1842. 

Ignaz Crailsheim, Agent der 
Azienda Assicuratrice 


3) (1), Unterzeichneter wohnt auf ber 
Domgaffe im Haufe des. Herrn Kaufmanns 
Wirfhing 2. Diſtr. Nr. 557 ©t. 3. 

Würzburg den 10. Mai 1542, 

Dr. Laubreie, 
K. Landgerichts-Arzt Würzburg I/M. 
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4) (8) Allgemeine Renten-Anftalt 
zu Etuttgart. 

Der Zweck diefer Anftalt, deren Agenturs 
Geſchaͤfte ih mit Allerhöchfler Minifterial:Ges 
nehmigung für die Bezirfe Neuftabt a / S., 
Biſchofsheim, Mellerichftadt , Königehofen, 
Münnerftads und Kiffingen übernommen habe, 

Shren Theilnehmern (Actionaire) lebends 
länglich ein jährliches Einfommen (Dividende) 
zu fihern, das nad) dem Werthe der Einlage 
und ihrer Anzahl fich richtend , ihnen all 
mählig und für die am längften Lebenden 
zu ganz anfehnlichen Summen wachſend eine 
angemeffene Verforgung gewähren fol. Ju 
diefe allgemeine Nenten-Anftalt werden In⸗ 
dividuen jeden Alters und Geſchlechts von 
der Geburt an, ohne Rückſicht auf deren 
Srand, Religion, Geburte: oder Wohnort, 
gegen eine baare Einlage, jedody mindeſtens 
von zehn Gulden, ald Actionäre_ aufgenom— 
men ; zu irgend einem foätern Zuſchuſſe it 
Niemand verbunden. . 

Bei einem frühzeitigen Tode wird bie baar 
eingelegte Sapitals Summe den Erben nach 
Abzug der u. Dividende zurück bezahlt, 
und nur die Zinfen verbleiben aljo der Ane 
ftalt zum Vortheil der überfebenden Actionaire. 
Der unterzeichnete Agent, bei weldem die 
Statuten nebfi andern erläuternden Druck⸗ 
fachen unentgeldlich zu haben find, nimmt 
Einfagen und Zahlungen für die Anftak an, 
und ertheilt mit Vergnügen jede weitere Ers 
fäuterung , wobei er noch bemerkt, daß bei 
diefer Anftalt feine Eintrittögelder zu entrich⸗ 
ten find, im Gegentheil bewilligt bie Diref- 
tion bis auf Weiteres eine Zinfenvergütung 
auf nene Einlagen (nicht auf Zahlungen,) 
und zwar: in den erften 6 Monaten nämlidy 
bei Einlagen im Januar und bis Ende Juni 
von zwei Gulden, in den folgenden 3 Mor 
naten aber im Juii umd bis Ende September 
von einem Gulden auf je volle hundert Gul⸗ 
den Ginlage. Girca 43000 Actien mit einem 
Sapitale von weit über einer Milion, welche 

der neueſte, ebenfalls bei Unterzeichnetem uns 
entgeldlich zu habende Rechenfchafts » Bericht 
Diefer Anftalt nachweifet, zeugen hinreichend 
von der Theilnahme, deren fie ſich erfreut. 

Noch wird auf eine Mittheilung über eine 
wefentliche Verbefferung ‚der Anftalt, fovon 
ebenfalls Abdrüde gratis zu haben find, aufs 
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merkſam gemacht , und indem fi nun ber 
Unterzeichnete zur Bermittlung von Einlagen 
und Zahlungen, wie zur Auskunfts⸗Ertheilung 
erbietet, ladet derſelbe zur Theilnahme an 
diefem gemeinnüßigen Inſtitute ein. 
Neuftadt a/S. den 1. Mai 1842. 
Der Bezirfd-Agent 
Sch, Hein, Rentamtsoberfchreiber. 


. 5) (2) Bon. der Jod: und Brom hal 
tigen Adelheidsquelle zu Heilbrunn in 
Bayern deren ausgezeichnete Heilkräfte durch 
die Erfahrungen erprobt iſt bei dem Unterzeich— 
neten als Inhaber der Niederlage genannten 
Mineralwaffer wieder eine friſche Füllung 'ans 
gefommen, weshalb berjelbe fich beehrt, ein vers 
ehrliches Publikum, imsbefondere Die verehr— 
lichen Herren Aerzte , darauf aufmerkfam zit 
machen, und fich zugleich erlaubt, diejenigen 
Herren Aerzte, welche die Abhandlung ded 
Herrn Medizinalrathed Dr. Wetzler über die 
Adelheidsquelle noch nicht befigen, zu ſich "zu 
bitten, um ihnen gedachte Abhandlung gratis 
behändigen zu dürfen. 


Würzburg den 1 — * 


— —7 


6) 13) Ein junger Mann der bereit nr 

leiarbeiten verwendet wurbe und zute 

aufweiſen fann, wünfcht anderweitig 

Gerichte beſchäftigt zu werdenn. 
Gefaͤllige Anträge unter Ziffer 2. behigt 


die Expedition d. DI. PR 
„4 pindzind 


7) (3) 1000 fl. Bormun find 
im Ganzen ober theilmeid —— — 
red im 4. Diſtr. Nr. 44 . 


9 (1) Dienstag den 17. Mai führt eine 
Ehaife über. Heidelberg, Speier nad) Landau 
und wimfcht Mitreifende, welches zu erfragen 
ift bei Heinrich Knauer, Lohnkutſcher im 4 
Difte. Ar. 179 nächft der neuen Kaferne. 


‚ao Bon Pleichfeld bis Würzburg wurde 
ein dimfelblauer Mantel verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen Belohnung 
von 1 fl. 45 fr. im Gajthaufe zum Stern da⸗ 
bier abzugeben- z 


— — — — 
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Beilage 


Intelligenzsblatt 


vom 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Nro, 123, Würzburg, den 17. Mai 1842, 





Amtli von einem Wagen, welcher in einer unverſchloſ⸗ 
mtliche Be kanntmachungen. — Scheuer — zwei Hemmketten —— 
det. 


1. — 
Die eine hatte an den Enden zwei runde 
Sberniun 0 14 Mai 1842. 1725. Ninge und die andere einen Haden, vor welchem 

; derndurg) Der Wittiber Peter Bopp zwei Glieder verflemmt waren. 

lm * auf den Grund des g 9 Zt. Diefe letzte Kette war zerriſſen, weswegen, 
— Rechts auf ein Fahr nnter bie Behufs des Aufammenhaltens, ein Holz hineins 
GE Wird de Org. Michel Bopp dahier geftellt. gebracht war; weldjed jedoch; wieder bei der 

Shald zur öffentlichen Keuntnid ges Entwendung herauggeriffen ward, 


bracht, dap derielbe ohne iefeg- in nämli 

Ba N Beiſtimmung diefes Zugleich; wurde auch in nämlicher Nacht 
* * fein Vermögen beiaigenden bafelbft aus einer Wageuhalle eine ſchon ges 
ihliegen darf. brauchte Hemmeette mit einem fehr großen 
ug den 16, April 1842, "Ringe an ihrem Ende, vom Wagen hinweg, 
Königliche erid 0 amd der dabei befindlichen Scheuer zwei 
Borkaia cht. och gute Soͤcke entfrewdet, fowie auch eine 
| orhaus. eite zum Hemmen ‚von einem in einem Hofe 

Spahn: dafeleft tehenden Magen geftohlen ward, 
—— — — | Dieſe Iehtere" Kette war mit den. Buchſta⸗ 


2 - meer. als dein Namen des Eigenthümers 


re 18: Mat 1849; arg, Mech. Im ui in 
Wörth) gu dem: aaa, miele Entwenbungen werden mit dem Ers 
vitths und onrarſe des Hefannt gemasht, zur Entdeckung des Thür 
0, MD Handelmanıg Paul Müller von — und dieſer Per Hehe Gegenftände mits 


Seutigen von a richte I ans vom -<zuwirfen, und hievon alsdann hieher die Anzeige 





ge lang fkatt der Verki j au machen. 
tafel arzeheftet er andung ander Gerichte, Aſchaffenburg den 6. Mai 1842. 
einheubac; dem 11. Mai 1842, Kgl. Kreis- und Stadtgericht. 
Fuͤrſtl. FR v. Wil, Direktor. 
re — Ruppert. 
— Ge e —— 
OF) ” (3) 3 0. Mai 184 
. : . praes, 10, Mai 1842, 1670, 
Reuendorf. =. ai 1842. 1606. Arnftein) Am Samstag den 1. d. M 
sn der Nadıt vom13. bis entfam aus einem Haufe dahier die nachbe⸗ 


14, pri 
I. 38. wurden in Neuendorf bei Rohr ſchriebene goldene er Uhr im Werthe zu 
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"140 fl; diefelde war von feinem Golde, ſchlug 
viertel und halbe Stunden, und iſt Dad au 
folher befindliche Druckwerk verihließbar. 

Rackwärts hat die Uhr einen Staubfaften, 
und wird folde auf der Rückſeite aufgezogen, 
batte ferner eim weißes emaillirted Zifferblatt 
mit arabifchen Ziffern, und war auf joldıem ein 
Gemälde, eine Landſchaft vorſtellend, mit einem 
Pumpbrunnen und einer frau mit einem Kinde, 
eritere fand vor einem Butterfaß und rührte 
Butter aus, während das Kind das Butterfaß 
umfaßte. 

An derlihr befand fich eine maſſiv goldene 
Kette mit runden Gliedern und I Schub lang, 
welche 30 Werth hatte, und an jelcher eine 
maffiv gofdene Walze mit einem weißen Topas 
im Mertbe zu 50 fl. 

Diefer Diebjtahl wird iur Entdedung des 
Thäterd und der Uhr zur öffentlichen Keuntniß 
‚gebracht. 

Arnſtein den 6. Mai 1842. 

Königliches Landgericht. 
J. V. Burfardt, Vor. 
coll. Löwenheim. ;, 


5 

praes. 13. Mai 1842. 1715. 
Afdhafenburgd: Gm. der Nacht vom 
4. auf den 5. Avril d. Is. wurde eın Biens 
ftamm, welcher von Stroh 1 1/2 Fuß hoch 
geflodhten, deffen unterer Rand von Eichenholz 
und auf der Rückſeite mit N. G. mit Rothel 
bezeichnet war, aus“ dem hinter, der Hofreith 

befindlichen Garten, entwendet. 
Man erfucht die verehrlichen Juſtiz- und 
Polizei⸗Behörden, zur Entdeckung des Diebſtah⸗ 


{es mitzuwirken, und von dem gunftigen Erfolg , 


Nachricht anber zu geben. 
Aſchaffenburg den 10. Mai 1842. = 
Königl Kreis⸗ und Stadrgericht. 


v. Wil, Direftor. 
Ruppert. 


— — 
6. 
(3) 1. praes. 13. Mai 1842. 1718. 


(Mädelhofen) In der Nacht vom 7. 
auf den 8;d8. Mts. wurden aus einem Hanfe zu 
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Märelhofen ein bereits angefchnittener Riemen 
dürred Scweinenfleifch zu circa 3 Pfd, im 
Werthe zu 36 fr, dann 1 einöbriger, irdener, 
fiebenmäßiger Hafen mit beiläufig 1 1/2 Pfo. 
Butters Schmalz im Werthe zu 1 fl., mittellt 
Einbruch entwendet. 

Zugleich wurde in berfelben Nacht in einem 
andern Haufe dafelbft der Keller erbrochen, ein 
Faß mit Branntwein angelajfen und, weil beis 
läufig 4 bis 4 1/2 Eimer Branntwein in ben 
Keller liefen, dem Eigenthümer ein befchworner 
Schaden ven beiläufig 45 fl. zugefügt. 

‚  Wahrfcheinlic haben die Thäter eine ges 
ringe Quantität Branntwein mit ſich genommer, 
was aber nicht beſtimmt werden kann. 

Becehufs der Entdeckung der Thäter umd 
MWiedererlangung der entwendeten Gegenſtände 
bringt man diefen Diebjtahl zur Offenkunde. 


Würzburg den 12. Mai 1842. 
Königliched Landgericht 1/M. 
Krafft. 
Barthelme, j. pr- 





7. 
(3) 1. praes. 13. Mai 1842. 1716. 


cHoheim.) Am Montagden 2.1 M. Abende 
if ın dem Kreiherrlich" von Crailsheimiſchen 
Waldchen zumächit dem Wege vor Hobeim nach 
Fröhftocheim eine Duantıtät Bırchenweltenholz 
angezündet uud durch das. Feuer vernichtet 
worden; welche Braudſtiftung mit der Auffor⸗ 
derung befannt gemacht wird, zur Entdeckung 
des Lirheberd mitzuwirken. 


Mrit.»Steft den 6. Mai 1842. 
Königliches Kandgericht. 
Schauer. 

Probſt. 





8 

(3) 1. praes. 13. Mai 1842. 1710. 

(Drb.) Am Mergen des 25. vor. Mik. 
wurde iu der fünigl. Revier Gaffel, Diſtrikt 
Sommerberg, eine am Fußpfade von der Alten 
burg nach Gaffel geſtandene Eiche muthmaßlidh 
böswilliger Weife augezündet, und zum Theile 
vom Feuer verzehrt, welcher Frevel anmit unter 
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br Aufforderung, zur- Entdeefung- des Thãters 
gteignet mitzuwirken, und ſachdienſame Notizen 
alsbald. zur Anzeige zn. bringen, veröffentlicht: 
nr. 


Drb.ten 1, Mai 1842,. 
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feine annehmbaren Gebote gelegt wurden, fo 
werden nachbezeichnete fiegenjchaften am 
Montag den 30. Mai I. Se, früh 11 Uhr 
der zweiten und legten Verfteigerung ausgeſetzt, 
wobei, aud wenn die Tare nicht erzielt wird, 


„ Könige Landgericht. 
Friederich, or... 





9. 

(8) 1. praes.. 15. Mai 1842. 1734.. 
(Brendlorenzen.) Das: 

‚Kl 8, Landgericht Neuftadt a/S. 
dat im Andichreiben vom 3. (. Mte, die Auf 
Hreifung der — der Privatficherheit gefährlichen 
Streunerin ‚Elifaberha Gejel ledig von Brends 
Krengen bei den Juſtiz— und Polizeibehörden 
antragt, allein da aus einem Slanzleiverfeben 
Katt Bardara Geſell deren Schwefter Eliſabetha 

el in der Bekanntmachung aufgeführt wurde, 


fe bittet man um Spähehaltung , Aufgreifung , 


and Ankerfieferung der unten fignafi 
g de gnalifirten 
Thara Geſell ledig von Brendlorenzen, 


«ner gleich gefährlichen Streunerin wie: 
ihre bei dem gl. Kandgerichte Münnerftadt bes: 


teits inhaftirie Schweiter Elſabetha Geſell 
Neuſtadt den 14. Mai 1842. 


B. leg. Berh, 6, Ldg.⸗Vorſt. 
Still, kdg.⸗Akt. 
Signal ement 
der Barbara Geſell: 
Alter: 23 Jahre, 
Angeficht: voll, 
Augen: grau, 
Augenbraunen: blond 
aſe: ſtumpf, 
Mund: Kein,” 
AM: rund, , 
atur: unterſetzt, 
Die —8 


a ERDE 
Amtliche Verſteigerungen. 


1: 


Würzbur 


9.) Da bei 
Mg; angeflant a bei der auf den 4. d. 





kann nicht angegeben werden. 


1. 
Pracs. 15. Mai 1842. 1723, . 


denen Verfteigerungds Tagfahrt 


der Zufchlag zu gewärtigen ift. 


Würzurg am 6 Mai 1842, 


Könige. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 


Beſchreibung der Realitäten. 


1) Das Wohnhaus im innern Graben Diſtr. 
2. Nro. 147 iſt 18 1/4 Schuh lang und 
30 1/4 Schuh tief, drei Stock hoch, von 
Stein erbaut, bat ein Mezzanens Dad; mit. 
Breitziegeln gedeckt. * 

Der Gelaß iſt folgender: 
a) Im Erdaeſchoß: Ein gewölbter Keller 
= ca. 51/2 Fuder in Eiſen gebundener: 
er 


b) Yarterre: Ein Borplag; Holzlager mit 
Waſchküche nud eingemauertem Keſſel. 

e) Im zweiten Stocke: Ein Vorplatz, 2 heißs 
bare. und -1 unheigbared Zimmer, Küche: 
und Abtritt. 

d) Im dritten Stode: ift diefelbe Einrichtung . 
wie im zweiten. 

e) Mezane: Borplag, ein heigbared, 1 un⸗ 
heitzberes Zimmer und Küche, 

f) Ueber der Mezane: 2 Kammern mit Brets : 
terverjchluß und Vorplatz. 

g) Gegen die Promonade befindet ſich eim- 
Höfchen mit: Dunggrube,, Stallung und 
einem Durchgang auf die Promonade, 


Der bauliche Zhftand iſt gut und dag. Haus : 


hat einen Werth: vou 3000 fi. 


2) 1 1/2. Morgen 25 Ruthen Meinberg im 
obern Schalfsberg Plans Nro. Ib3E, Werth 
250 fl.. 


3) 1 1/4. Morgen 26 Ruthen Artfeld im 
Prühl , Plans Neo. 5395 und 5393 1/2, 
Werth 410 fl. 

4) 3 3/4. Morgen 8 Ruthen bald Meinberg 
halb Kleefeld im Mündjsberg, Plans Nro. 
3751, Werth 900 fl. 

Die nähere Befchreibung diefer Grundflüce 


fann täglich in der Regiftratur eingeſehen wers- 
den.. 


— 
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2. am en den er M. 
10. 842. 1672. ormittags 10 Uhr 
@) nn ip —— deiñ⸗ in der Rentamtslofalität.öffentlid an den Meiſt⸗ 
amt verfteigert bei freier Konkurrenz — — der höchſten Genehmi⸗ 
gung verkauft. 
Mittwoch, den 18, I. Mid. Derielbe kann täglich eingefehen , und wers 


Bormittagd 10 Uhr : ae ld: 4 
anfangend im Gafthaufe zu Rohrbrunn a reg vor,dem Striche 


5509 Zaunfterfen und n ‚ ’ 
20 ee von MWindftreben und Ratten. Würzburg den 10. Mai 1842. 
Diefed Hol; ift auf dor vormaligen Parks Königl. Stabtrentant. 
zaunlinie im Reviere Nohrbrunn von dem Maine Sorg. 
thore bis zum Echterspfahle aufgeſetzt. 
Stadtprozelten den 7. Mai 1842. 


4. 
Kgl. Forſtamt Biſchbrunn. (3) 2. praes. 11. Mai 1842. 1688. 
Schäfer, Forſtm. (Simmringen.) Im Reviere Stallderf, 
Streit, At. Abth. Alte Straße bei Simmringen, wirb am 
Dienstag den 24. Mai I. re. 
folgendes Holz zum Lofalbedarfe Öffentlich vers 


— nn — 








3. ; fteigert: , 
6) 2. praes, 11. Mai 1842. 1695. 16 Haufen Birken Wagnerftangen; 
Würzburg.) Zu Folge höchſten Auftrags = Hafer — —— Pruͤgelholz, 
tonigi. Regierung wird der vormals Berg’iche u irkenſcheitholz, 


Hof er —— Eichhorngaſſe Diſtr. 2. Nro. a u —*ã průgelhotz, 
55, beſtehend: 242 Hundert dergleichen Wellen. 
A. aus dem Wohnhauſe gegen die Straſſe, geſchieht auf dem 


2 In Die Verfteigerung 
———— rg hoch, und deſſen Ge⸗ Schlage, und beginnt früh 10 Uhr, 
1) eine große Einfahrt, ein Holzlager, ein Heidingsfeld den 9. Mai 1842. 
Geflügelftall und ein Abtritt; F Körigliched Forſtamt. 
2) im zweiten Stocke ein Vorplatz, zwei “— Sündermahler. 
heitzbate Zimmer, eine Meine Kammer und 
eine Küche; = 
3) unter dem Dadhe g heigbares. Mezza⸗ 5. 
nenzimmer, und ein freier Raum ;-‘ st - ; praes, 12, Mai 1842. 1700. 
B. aus dem daran flo t Kliraelbaue mit) " Sad an — RE 
ft engen slügs DE v (Schweinfurt.) Die Stadtgemeinde 


folgendem Gelaffe. m 0 on ie 
1) unter dem Haufe rein gewölbter Heller; "re &chweinfnrt laßt ‚gegenwärtig einen ganz neuen 
2) im.ı. Gtode, ein großer Dorplag, 4 Maſſipen Mühlenkanal am Mainfluffe herftellen, 
heigbare Zimmer, ein Alfoven uud ein weldereimikig. Schurgerinne bildend, mit dem 
Abtrittz 2:97 .- Stromitriche parallel Jäuft, und bei einer Länge 
3) im 2. Stof 2 heigbare, 2 unheigbare von 250 und einer Breite von 15 1/25u8 einen 
Zimmer und ein großer freier Raum; alt von 7 Fuß hat, fomit eine ausgezeichnet? 
4) unter dem Dache befindet ſich ein freier afferfraft liefert. 
Boden; j Da die für die bahiefige Stadt bereits 
5) au diejed Haus tößt ein geräumiger Hof, zur "Ausführung befchlofenen Werte, nämlich 
worin eine gemauerte Dunggrube, ein eime Mahl, Scneid» Walks Loh⸗ und Polirſchleif⸗ 
Pumpbrunnen und eine gedeckte Halle ſich mühle, fowie eine Kournirfchneidmafchine nat 
. befindet; j die Hälfte der ganzen Kanallänge in Anfprud 
C. aus eirem großen Garten, welcher engliſch nehmen, fo find hievon noch 140 Fuß bei einer 
angelegt, und mit Doſtbäumen bepflanzt ift, Tiefe des Bauplatzes von38 Fuß und mit einer 
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circa 50 MPferbefräften gleich kommenden 
Boferkraft zur Anlegung anderwe iter Waffer- 


werke verwendbar und follen zu diefem Zwede 


au Kabrifanten oder fonftige größere Gewerbes 
anternehmer verpachtet werben. 

„Ein Wafermangel ift zm feiner Zeit zu 
befürchten, auch haben die Pächter für die 
Unterhaltung der Mihtwehre feine Verpflichtung 
gu übernehmen. 

Indem wir dies fofort zur öffentlichen 
Kenutnif bringen, bemerken wir noch, daß bie 
Lage hiefiger Stadt unmittelbar am Mainitrom, 
ihre Verbindung nach,aller Richtnug bin mittelft 
Kurfftraßen und der durch den Betrieb von Kabe 
nifen, Handel uud Gewerbem bereits beftehende 
lebhafte Verkehr ebenfalls beachtungswerthe 
Romente für ein neu zu gründentes Geſchaͤfts⸗ 
unternehmen ſeyn türkben. 

Auf diefe Annonce Refleftirende gefälligen 
fort binnen Tängftens 6 Wochen mit und 
—* mündlich oder ſchriftlich im näheres 
—5 zu treten, worauf wir alle erwuͤſchten 

uſſchluſſe bereitwilligſt ertheilen werden. 

Schweinfurt im Konigreiche Bayern 

den 9. Mai 1842, 


Der Stadtmagiftrat. 
Kirch, Brormitr, 
—— 


6. 
2) — praes. 13, Mai 1842. 1719. 
— rg.) In Gemaßheit höchfter 
—— — — vom 9. m —8 
* Kinn fell die Transportirung der dahie⸗ 
Ir J reithausfträflinge in beiläufig 10 
Kr Transportfuhren nad) Kitzingen 


und Och enfurt an d ; 
cord hingegeben er enigfinehmenden in 


Hiegu wird 
dm Bor — anf Freitag den 20, 


der unterfertigten Infpeftion anberaumt, wobei 


—— „Nähern Bedingungen befannt ges 


Würzburg den 13, Mai 1842. 
Rot. Zucht- und Arbeits haus⸗Inſpektion. 
Spanger. 


ñ — 


7. 
@ Praes, 15. Mai 1842, 1717. 
Angenburg,) Holzverkauf. Unter 





Uhr im Geſchäftslokale 


1742 
Be Stelle verkauft im Korftort Zundlerin 
ei Naffau 


Diendtag den 24. Mai 
33 3/4 Rlafter Laub» und Nadelholz, 
7552 Wellen. 
Der Verfauf beginnt Morgens 9 Uhr 
an Drt und Stelle, 
Sangenburg den 11. Mai 1842. 


F. Forfiverwaltung. | 
Schlette. 





8. 

(3) 1. praes. 14. Mai 1842. 1728. 

(Arnftein) Donnerstag den 9, Juni 
d. J. Bormittagd 9 Uhr werben auf dem dies 
feitigen Fruchtfpeicher 40 Scheffel Haber s. r. 
öffentlid; verjteigert, uud Kaufluftige dazu ein 
geladen. 

Arnftein den 13. Mai 1842. 


Königliche Spitalvermwaltung. 
Klett. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 8. praes. 9.. Mai 1842. 1665. 

(Beitshböchheim) Georg Weckeſſer von 
Veitshöchheim it am 10. Februar 1. Irs. mit 
Hinte rlaſſung eines unbedeutenden und gerichts- 
befannt ütberfhuldeten Vermögens geitorben, 
und haben die, beiden Brüder desſelben ihrer 
erbſchaftlichen Rechte fich begeben. 

Wer nun einen Erbſchafts⸗ ober fonft 
einer rechtlichen Anfprud an die Verlaſſenſchafts 
maſſe zu haben glaubt, hat ſolchen bei der auf 

Diendtag den 31. I. Mts. 

Vormittags 9 Uhr 
hiezu angefegten Tagfahrt um fo gemwiffer das 
hier anzumelden, ald anfoniten die Erbfchaft, 
als herrnlos betrachtet, dem Fiskus zugefprodhen 
refp. auf die nicht angemeldete Forderung bei 
Auseinanderfegung der Maſſa feine Rückſicht 
genommen werben wird. 

Zugleid; werben diejenigen, welche zur 
Erbmafje gehörige Gegenftände in Händen has 
ben, aufgefordert, folche unter Vorbehalt ihrer 
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Rechte bis zu obigem Termine bei Geri.ht zu 
übergeben, oder wo dieſes micht wohl thunlich 
ſeyn follte, hierüber mwenigftend Anzeige zu ers; 
ftatten. 

Würzburg den 7. Mai 1842. 


Königliches Landgericht /M.. 
Samhaber, Lor.. 





2: 
praes. 13. Mai 1842: 1706-- 


(Roͤll bach.) Im Konfurfe gegen die- 
Verlaſſenſchaft der Revierföriter Anton Goͤhlers 
Eheleute zu Rollbach iſt — 

erſter Edictstag zur Anmeldung und Richtig⸗ 
ſiellung der Forderungen und Geltendmach⸗ 
ung der Vorzugsrechte, ſowie zu den Eine. 
reden auf 

- Mittwoch den 25. Mai I. Irs. 

j Vormittags 9 Uhr 
bei Strafe des Ausfchluffed der Forderungen: 
von der Maſſe, ſedann 
zweiter Ediktetag zu ben beiderfeitigen Schluß»: 
handlungen auf 
Mittwocd; den 22. Juni I. Irs. . 
Vormittags 9 Uhr 
bei Strafe. des Ausſchluſſes mit der treffenden: 
gene da ier anberaumt, wozu demnach 
fanmtliche Gläubiger ber gedachten: Eheleute: 
andurd; vorgeladen werben. 


Klingenberg den 10..Mai 1942, 


Königliched Landgericht. 
Wagner, Lox. 


3. 
praes. 13. Mai 1842. 1708. 


(Retzbach.) Anfprüce. an den Nachlaß 


des kinderlos verftorbenen Michael Herlet 
zu Retzbach ſind unter dem Nachtheile der Nicht⸗ 


berückſichtigung bei. . Auseiranderfegung der; 


Maffe am 
Montag den 30. May d. Js. 
j früh 8 Uhr 
habier anzumelden und nachzuweiſen. 


Karlftadt den 7. Mai 1842. 
Königliched Landgericht... 
v. Hörmann, Por, 
Fritz. 
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4 
praes. 13. Mai 1842 1709, 
(Gerolzhofen.) Allenfallſige Forder⸗ 


ungen an den: Nachlaß der. Barbara. Ullrich 
von hier. find am: 

Freitag ben 27. de. Mts.. 
bei Vermeidung, ber. Nichtberuckſichtigung zu 
liquidiren. 


Gerolzhofen den 8. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Agatz, Lor. 


— — — — 


5. 
praes. 13. Mai 1842.. 1707. 


(Dberriedenberg.) Der ledige Papiers 
machergeſelle Johann: Breitenbady von Dbers 
riedenberg  beabfichtiget: nad) dem Großherzog⸗ 
thume Baden auszuwandern. 

„Rechtliche. Forderungen gegen denfelben 


en 
Dienstag. den 31. May l. Irs. 
früb 8 Uhr 
dahier angemeldet; werden, widrigenfalls eine: 
Berücfichtigung nicht eintreten fann.. 


Brücenau den 10. Mai .1842. 
Königliches Landgericht... 
V 


v. 
Leutbecher, L.⸗G.⸗Alt. 
Nies. 


— —— —— — 
Nichtamtliche. Artikel. 


Feil biietungen. 


— — 


1). C1): EichenrindensBerfteigerung- 

Die. Eichenrinde. aus dem hieſigen, über 
306. Tagwert großen Gültholze wird am Mo 

tag den 23.. d. M.. Vormittags 10 Uhr öffent 
lich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Die: Zuſammenkunft iſt im Adle rwirtho⸗ 

hauſe dahier. 

Duttenbrunn am 14. Mai es: \ 

riteher. 

Hartmann, Vo Ent. 


24 
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“DD Sn einer'b deutenden Stadt, ar eingefehen werden kann, zur Berfteigerung ges 
, Mit Würzburg, üt eine Mühle, wobei ein Ges bracht werden. 


frei, ein Gärds und ein Gypsgang, und welche Steigerungsliebhaber Tadet ein 
handlohn⸗ und giltfrei ift, woranf auch die Mels Münnerjtadt den 9. Mai 1842, 

berei betrieben werden fan, aus freier Adv. Schedel zu Würzburg 
Hand zu verkaufen und in der Erpedition Dies als Verlaſſenſchaftsvollzieher. 


ſes Blaties das Nähere zu erfahren, 
3 h 4) (3) Verkauf. 


) 79) Verſteigernng⸗Bekanntmachung. 20 St. ſehr fette Ochſen meiſt vom fchwerfien 
In der Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Scylage, 
koniglichen Neitveamten Gutwill wird Vers der Wollertrag vom 1841 und 1842, 
Reigerung der hiezu gehörigen Mobılien ar 300 —400 Stůck fehr wollreiches, veredeltes 
Uhren, Gold, Silber, Kupfer, Meffıng, Porz meift junges Schafvieh und Lämmer, 
zellain, Glas⸗ und Schreinerwaaren , Betten, 100 Eimer guter Btandwein, 


Fäffern und fonftigen Büttnerwaaren Kleidungss nuted junges fchönes Anſponnvieh — dee 
ſtücken, Leibwaͤſche und Bettüberzügen , fowie leihen Jungvieh — wie Wiaftvieh, fteht das 
ſonſtigem Weißzeuge — der vorräthigen Weine ganze Jahr hindurch in beträchtlicher Zahl und 
und endlich einer Chaiſe belichiger Auswahl zum Verkauf. 


’ 


| Montag den 30. Mai I. J. Jeruſalems⸗ ¶Samen⸗ in be⸗ 
degonnen, und an den darauffolgenden Tagen gemwonnliche $ gerſte trächtlich⸗ 


mit Ausnahme won S iert rts große gelbe + Samenfrüberbfen er Quan⸗ 
geſtht. U OR BERGER TEN frübeite grüne‘ die beide fehrgut fochen,[tität. 
‚Die Verfteigerung b innt jedesmal Ber: 300 Malter Korn 40 und Aler Erndte. 

mittags 8 Uhr 2 Kuda uhr. Hochheim und Irmelshaufen bei Romhild 


Hiebei wird inöbefondere befiimmt, dag AM 7. Dia 1842. 


ontag den 30, Mai [, Srg, ktand mir Freih v. Bibra'ſche Defonomieverwaltung. 
dem Verſtriche der Denen —— por M.Griebel, Verwalter. 
gonnen und mit Verſteige ß 
und Betten fortgefahren, —* ETF 5). (1) Eine Drehbanf ſammt Drehermwerk: 


„Der Weinvorrath beſteht aus 1811er deug iſt in der Glephantengajje Nro. 282 bik 
— Stein — ohngefahr 9 Eimer, aus 19 du, verkaufen, 

Arzburger 1847iger äh mer : i PEN 
Aus Engenthafer —— * = Sa 6) (3) Ein handlohnfreies Haus in Mitte 

Die Chaiſe iſt zweiſpz ig — der Stadt ınit geräumigen Hof, Brunnen und 
und agen mit a Pannig, aſitzig — Kaſten Gartenete. ist zu verkaufen. Z£insicht hie- 

7 Helb Jadirt, jedoch ohne von kann täglieh von 1 —2 Uhr genommen 
kande und mit * m gutem brauchbaren Zus werden ; bei wen? sıgt die Exped. d. Bit. 


ben verſehen. am Reifskoffer zum Aufſchrau⸗ WERE RE DEN 
Bermiethbungen. 


Unter den Uhren befi 
I nder ſich: 
, —* —eS mit Gewichten und 
N Kaſten, wi Bi — 
Stunden ſchlaͤgt, = en F 1) (2) Im 3. Diſtrikt Nro. 150 auf der 
h) dann 5 e Domftraße it ein Logis vom 1. Auguft an zu 
En none Reiſe-Uhr, welche Viertel und vermiethen. 


Stunden ſchia N 
derfehen m agt, und mit einem Weder 2) (3) Im ee 594 iſt 
Eich wird a . ein Logis mit zwer anftoßenden Zimmern mit 
Mittwech den 1 Ant De Kochofen und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Uhr 8 Jakobi zu vermieihen. 
Bücher, worüber ein Verzeichniß 3) (1) Im 3. Diſtr. Nr. 106, Sterngaſſe, 
und bei den Meliften dahier iR ein Quartier ebener Erde zu vermiethen. 


die vorrathigen 
angefertigt iR 


* 
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4) (2) Am Kürfchnerhofeder Neumünfters 
Kirche gegenüber Nr. 385 ift ein Laden mit 2 
Eingängen zu vermiethen. 


— — — — — — 


Bermifhte Anzeigen 


— 


1) 1) Vom Schmerze tief gebeugt febt 
der interzeichnete feine Berwandt:n und Freunde 
biemit inſtenntniß, daß heute Nachmittags 4 1/2 
Uhr feine innigitgeliebte Gattin Nanetta geb. 
Molfram mit allen Heildmitteln unferer Relis 

ion geftärft an den Folgen eines neroöfen 
Fiebers nach einer noch nicht zweijährigen Ehe 
in dem Herrn ‚fanft und felig entfchlafen ift. 

Mer die Verblichene Fannte, wirb ben 
Kummer bed tieftrauernden Gatten ermeſſen 
fönnen, welcher fich mit feinen wei unmündigen 
Kindern der ftillen Theilnahme empfieblt. 

Bifchhofsheim v/Rh den 10, Mai 1842, 

Georg Herlet, Rechtöpraftifant mit 
feinen zwei Kindern Lina und Franz 
Sofeph Wilhelm. 


2) Tobedanzeige. 

Heute früh 6 Uhr verfchied am einem 
Schlagfiuſſe meine geliebte Gattin Anna, geb. 
Ehehalt, im 62ten Eh und im 34ten 
Sabre unferer glücklichen Ehe. 

Indem ich mit meinen beiven Töchtern tiefe 
gebeugt diefe fchmerzliche richt meinen vers, 
ehrten Verwandten und Fremden widhre, bitte 
ich um fernered MWoblwelen- 

Karlftadt den 10. Mai 1842. 

Dr. 8. Schmitt, 
Fonigl.. Landgerichtsarzt. 


Regina 
Ranni Töchter. 


3) (1) Wohnungdveränderung. 

Der königl. — — r /M, Dr. 
Ohlhaut wohnt gegenwärtig in der untern Do⸗ 
minifanergaffe, Diftr.il.Rr. 209 beiHrn. Deninger 
und Voit über zwei Stiegen. 


4) (1) Schäferei-Berpachtung. 
Der Padıt der Gemeindefchäferei zu Des⸗ 
feld Landgerichts Aub geht mit Michaelis 1842 


de 
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zu Enbe; biefer foll auf weitere 6 Jahre wies 
der verpachret werben. Hiezu wird Tagfahrt 
auf dem 7. Juni I. Irs. im Orte Desfeld ber 
_ ar — eingeladen. 
inguugen w i 
— gen werden am Strichstage 
Desfeld den 13. Mai 1842. 
Englert, Vorſteher. 
Renn, Gemeindeſchreiber. 


5) (2) Schmiede⸗Verpachtung. 

Am Dienstag den 7. Juni d. Is. Nachmit 
tags 2 Uhr wird die hieſiege — — 
zur Wiederverpachtung dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen 
— 5 

ie Verpachtungsbedingniſſe können bei 
bem Gemeinbevorfteher bafelbft von heute taͤ 
lich eingefehen werden. er 

Schwemmelsbach den 2, Mai 1842, 


6) (63) Bei einem Fönigl, Laudgerichte bed 
dieöfeitigen Negierungsbezirfd werden zwei 
Schreiber gefucht, wovon ber eine im Hppos 
thefen und Rechnungsweſen erfahren feyn muß 
Näheres it auf portofreie Anfragen bei der 
Erpetion zu erfahren. 


7) (3) Ein junger Mann ber bereitd zuXar 
feiarbeiten verwendet wurbe und gute Zeugnille 
aufweifen kann, wünfcht anderweitig an einem 
Gerichte 'befchäftigt zu werten. 

Grfällige Anträge unter Ziffer A. Z. beforgt 
die Erpedition d. DI. 


. 8):@8) 1000 fl. Vormundſchaftsgeld find 
im Ganzen ober theilmeis auszuleihen. Naͤhe⸗ 
res im 4. Diſtr. Nr. 44. 


‚9 (2) Es wird ein gut erzogener Junge 
in eine Spezereishandlung gegen annehmbaren 
Bedingniffen in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Das Nähere ift bei Hrn. Sauerbrey, Wechſel⸗ 
enfal, im innern Graben zu erfragen. 
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Intelligengblatte 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 124 Würzburg, den 19, Mai 1842, 


Amtliche Bekanntmachungen, 


m 2. praes. 9. Mai 1842, 1063. 


‚Degen mehrerer in Kolge der Mainforreftion entftandenen gefährlichen Vertiefungen im 
Mainfufle, und des fih von Zeit zw Zeit verändernden Flußbeetes zunaͤchſt biefiger Stadt 

Manch, für diefen Sommer nur ein gefahrlofer Badepfag und zwar außerhalb des Zellers 
chores bei dem ehemaligen Kloſter Himmelspforten ausgemittelt und abgeftecft werden. 

Diefer Pag if getan hinfichtlic der Tiefe, der Beſchaffenheit des Bodens 1%, unters 
fake worden, umd: wird dafür neforot werden, daß berfelbe wöchentlich und überbieg nach 
Jedem Rarfen Regenguffe unterfucht werde, i 
4 eine andern gls tem zum Baden abgeſteckten Plage, darf ſich im Mainfluffe Riemand 

ebuhg einer Chriife zu 5 fl. oder verhäftni mäßiger Arreititrafe, baden. Er 
SCHE Abend 9 Ihr beten a Ciutritt die ſer 
u Men five > yon allen Badenden zu räumen. a (SlE_ za 
Wer EMROB darf aurfer dem Waſſer entkleider fich länger als nöthig aufhalten; gufkleibet an 
Bonner Mr umberlaufen, während des Baden den Borübergehenden oker T Schiffen 

Fa nden zu rufen/ ober ſich fonft unanftändig benchmen. nun 

3 Mende muß entweder mit einer Badehofe verfehen feyn, oder dochẽ wenigſtens mit 
} Die Schamtheite dedect haben, Zi | 
EM ER werden je zwei rüflige Schiffer unter Afiftenz von Volizeifoldaten die 

“AT Yyıyy in 





ke 5* aan BAR» genebenen Borfchriften — ah zu weiſen and, wenn 
ſogleich dabier hen Seine Folge gegeben wird, gekannte Perfonen auzugeigen ,. alıdere 
1 worzu 
—2 — worauf ſodann eine Strafe von 1-5 Gulden und na linden 
ine Nach dem Badeolatze bei Hi i öhnli el di 
" d abeplage bei Himmelspforten iſt ber gewöhnliche, w cher nach dieſem 
Pong Rlofter führt, derfelbe ift auch durch die aufgeitellten Tafeln vorgezeichnet, 
Arreft be über die Felder wird fürs erftemal mit 36 fr. oder nad) Umftänden auch mit 


Würzburg den 6. Mai 1842. | 
Der Stadtmagifirak 
J. Bürgermeifter 
Bermuth. 


— — — 


Widmann. 
(7 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(3) 3. -praes. 8. Mai 1842. 1643. 

AKürnach.) In der Konkursſache gegen 
Michael Schneider von Kürnach wird das 
Klaffenurtheil Samstag den 4 Juni l. 5. an 
die biefige Gerichtstafel auf 30 Tage angehefr 
tet, was zur Kenntniß der Intereſſenten ger 
bracht wird. 

"Würzburg den 6. Mai 1842. 

Koͤnigl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lodr. 





2. 

praes. 15. Mai 1842. 1738. 
(Herbftatt.) Heinrich Sofeph Reichert 
and Herbftadt hat bieher :eine üble Hauswirth⸗ 
fchaft geführt, und leichtſinuig Schulden gemacht. 
emſelben warb daber Der Ortoenachbar 
of. Ziegler von Herbſtadt als Beiſtand gegeben, 
und ihm unterfagt, fernere Verträge ‚ohne Zus 

flimmung feines Beiftandes zu faylıeßen. 

Dies wird mit dem Bemerken zur Öffentl. 
Ram Tip. gebracht, daß alle fünftigen Verträge, 
9. Joph, Reichert ohne Einwilligung des 
Sof. ENLPN eingeht, wirfungelos find. 

, ü Kauibation der Paſſiven der H. Joſ. 
Reichert iſt Termin auf 

Dienstag den 31. d. M. früh 8 Uhr 
angefett, an welchem alle Forderungen gegen 
denſelben unter Strafe ber Nichtberückſichtigung 
bei Ordnung dieſes Schuldenweſens dahier zu 


ligindiren find,‘ 

—— den 7. Mai 1842. 
Mis enuKRönigfiches kandgericht. 
moro Greb, or. 





3. 
1. pracs. 13. Mai 1842. 1705. 


(Zündersbad.) Die ledige Anna Maria 
Kimmel von Zünderdbach hat ſich freiwillig der 
Guratel des dortigen Maurermeijterd Johann 
Adam Kimmelnnterftellt. Diefes wird mit ber 
Warnung befannt gemacht, daß Rechtögefchäfte 
mit Anna Maria Kimmel bei Strafe der Rich 
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tigkeit nur mach erhölter Wenchmigung "dos 
Guratord eingegangen werbeu fünnen, 
Zugleich werden alle ‚diejenigen, welche eine 
Forderung an Anna Maria Kimmel haben, aufs 
‚gefordert, ſolche 
Freitags den 10. Juni dieſes Irs. 
Vormittags 9 Uhr 


dahier unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, 


daß fpäter erhobene Anfprüche ald nach dem 
Erlaffe gegenwärtigen Ausjchreibens entftanden 
‚angejehen werben ſollen. 


Brüuͤckenau den 3. Mai 1842, 
Königlic; bayer. Landgericht. 
» 9 
Leuchtbecher. Eg.⸗Alt. 
oc zur ” "Nie, 


Amtliche Berfteigerungen. 








1. 
6) 1. pracs. 11. Mai 1842. 1691. 


Würzburg.) -Dassauten befchriebene 
Wohnhaus des Schuhmacher, Anton 
Wirtb wird dahier am. S23nidwälnn 

Montag den. 13. Zuni Dom dl, 
im Erecutionswege nach $., 64 De$ 
feßed und 9.90.  felg: des G 
November 1887 einige Verbe —*5 
GsD. betreff.) öffentlich verſtrichen, wo 
luſtigen zur Nachricht dient. 5 .veBl : 

Mürzburg ben 6. Mai 1842. .upniad 

Königl. Bähyer. greig⸗ ur Grabe 3 


g pnibyaund 
se u, Prot. 
Au HR 


Beihreibung. 
DasWohnhaus Diftr. 5. Nr. 60 in der Fiſchet⸗ 
gaffe ift gegen die Straffe 3 Stock hoch, der 
Bar von Ötein, die übrigen von Fachwerk ger 
aut, 






Dasſelbe hat ein deutſches Dad), und if 
mit Breitziegeln gededt, bat eine Länge von 
23 Schuh 8 Zoll, eine Tiefe von 37 Schub, 
ter Gelaß iſt folgender: 

Sm Erdgeſchoß 
ohne Inhalt. 
Darterre: 


ein  gewölbter Keller 


ein geräumiger Borplag, eint 
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feine Küche mit rſchluß, ein heitzbares 
Amer and. eine. Kammer. 


Im: Nen Stocke: ein Vorplag,. Küche, 2 
beigbare- und zwei unheigbare. Zimmer. 

Im sten. Stode: ein. Vorplatz, Küche, ein: 
teigbared- und drei unheigbare: Zimmer. 

Auf dem erſten Dachboden: befinden fich 4 
Kammern, theild mit Brettern theild mit Fach⸗ 
ern abgetheilt... Oberhalb. Diefem, freier. 

oden. 


Hinter demHauſe be ſindet ſich ein HeinesHöfchen: 
mit: Abtritt und einer Holzlage, welche mit 
Jegeln gedeckt iſt, der. Abtritt. aber. mit. 
Örettern, ß 


Der- bauliche Zutand iſt mittelmäßig „, 
md. der. Werth desjelden 2200 fl. 





2 
Di. . nıpnaes,, 13. Mai 1842. 1721.. 
BERBER HN Mir Andringen eines 
Popotkefengläubigers. wird das berens in. der. 
Ä In: Befirntmachung vom 28. Februar 
una befähricbene Wohnhaus des Lackirers 
sehen Heller nadı 5 64 des Hypotdetenge⸗ 
Ken vördehatlich der Beftimmungen der 
J * ON. des Progepgefegeg vom 17. Rovem⸗ 
= Ft ‚. dam unter den weiter zu eröffnen, 
— "gunden wiederholt. zum: öffentlichen. 
| AR-ausgeiety, und. hiezu Tagfahrt auf, 

Doünerstag den,g, Sun I 3x8. 
—— Uhr. im: diesgerichtlichen Ge⸗ 
age Nr. 8 auberaumt, wozu Strichs⸗ 
ni —— Bemerken eingeladen werden, 
folgen: ol, 8 ohne Rückſicht auf, die Tare. 

Würpdurg am: 10: Mai 1842. 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot.. 
— — 
8 

Praes, 15..Mai:1842.. 1730,. 
— Rad.) — — i. 
Lormittags 10 Uhr ſollen im 

haufe.Bahier.vom.Erntejghre. 1841. 


1754 


ı 1/2 Schäffel Waigen, 
60 „  sKorn und 
100 Häber 


öffentlich und vorbehaltlich der; herrichaftlichen 
Genehmigung: verftrichen werden, wozu man. 
einladet. 
Burgpreppach am. 10. Mai 1842. 
Sreiberrlih von Fuchs'ſche Rentenverwaltung.. 
Schmidt. 


Gerichtliche Ladungen. 








1.. 
(6) 6: praes. 27. Februar 1842, 739. 
(Würzburg.): - Bei dem unterfertigten 
Gerichte find mehrere Urfunden,. namentlich: 
Teftamente und Erbverträge deponirt, welche 
wegen des vorlängft: erfolgten: Ablebens der. 
Teſtatoren, Beerbung derfelbeit- durch Kiüder;: 
Bertheilung der Nachlaßmaſſen, Errichtung und. 
Vollziehung fpäterer Dispoſitionen oder einges; 
tretener Gütergemeisfchaft ihre. Bedeutung, vers. 
loren zu haben fcheinen, und niemals mehr zur 
Publikation oder. zum Bollzugg kommen bürfe- 
ten. — 
Da unter den: vorausgeſetzten Umſtänden 
die fernere Aufbewahrung dieſer Urkunden als. 
wecklos erſcheint, fo: wird hiermig das» nach⸗ 
—— Verzeichniß derſeiben verö und 
werden alle. diejenigen, welche bei der Eriſtenz, 
ublıfation. oder. etwaigen. Bollziehung , diefer. 
ſtamente und Verträge aus irgend: einem 
Grunde. intereffirt: find, . aufgefordert; , deshalb 
binuen ſechs Monaten von heute. an geeignete. 
Anträge: bei: dem. unterfertigten. Gerichte. zu. 
ſtellen iind gehörig. zu begründen, widrigeng. 
die Urkunden: aus. dem: Deppfitorrum: entuom⸗ 
men, caffirt,. oder: nad. Umſtänden am: bie. 
Regiftratur. abgegeben, , refp.. den einfchlägigen 
Gerichten des Wobnorts. der: Deppnenten. wers- 
den überfenbet werben. — 
Würzburg,, 15.. Februar: 1842. 


Konigl. Kreis⸗ und: Stadtgericht. 
Seuffert. 
Weiſuer, Protokollliſt. 
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Kortl. Jahr ber 
Ar. Deponirung. 
1. 1760. 
?. 1809. 
8. 1809. 
A. 17583. 
5. 1759. 
6. 1760. 
7. 1771. 
8 1774. 
9. 1775. 
10. 1775. 
11. 41804. 
12. 1785. 
13. 1787. 
14. 1788. 
13. 1789. 
16. 1792. 
17.‘ »,, 1793. 
18. 1796. 
1 "nur 11ndk787. 
2 ati Sid y3 1798, 
21. 1801. 
22. 1800. 
23, 1801. 
24. 1810. 
25. 1813. 
sm 

PET IT 
28. 1503. 

‘29. — 
1766. 

1762. 

2. 1767. 
32. 1767. 
83. 1796. 
34. 1797. 
35. 4808. 
36. 1885- 
37. 1749. 
20 1760 


‘ 


Berygeihniß. 


Namen ber Deponenten. 


Margaretha Arnold 

Ehriſtoph Amend unb Anna“ Maria 
deffen Ehefrau. 

diefelben. 

Apollonia Blümlein, Wittwe. 

Peter Bach, Musquetier bei dem Faif. 
MWürzb, Regiment. 

Maria Barb. Braun, Seifenflederd: 
Wittwe. 

Maria Eva Bürlein. 

Georg Benkert, und Dorothen deffen 
Ehefrau. 


‚Georg Bayer. ⸗ ⸗ 
Eva Börſtein. ⸗ ⸗ 
Katharina Betz. ⸗ ⸗ ⸗ 
Michael Brückner. ⸗ ⸗ 
Anna Maria Baunach ⸗ s 
Konrad Baunad). D , ‚ 
Margaretha Baunadı. s R 
Kafpar er Ehriftina ERBITWEN, Eure 
—— ⸗ ⸗ 
targaretha Büttner, Witte. mund 
Margaretha Büttner. Nñruß⸗ 


Karl Bernhardiſche —— 9— 

Marie Bieberich. 

Urſula Brehm, on verchel. Wedhei. 

Bernard Bruft, — 4 's 

Lorenz Billing. a 

Be Bifhet. vormal voltuecht fr ai 
hef 


—— Bieß, ledig. 
Barbara Büchs dedige ® Dienfkmagd. ⸗ 
bar Hr Freifr. v. zu, geb. v. 


57% 13 


Wür €: 
Anna — Basclin, vermittnete 

Stadtgäthin. ⸗ ⸗ 
Maria Barbara Conrad. P 


Maria Margaretha — ledij 
Chriſtoph Dietrich. ⸗ ⸗ 
Adam Diez, Musketier. ⸗ 
Menichhildus Dietmeyer, Wittwer. 
Anna Maria Dürr, Wittwe, + ⸗ 
Joſeph Diem, — und Bar⸗ 
bara deſſen Ehefr 

Joh. Wilh. Ebenhöc, Dperbhrgermeife. 
Eva Margaretha Giferwieder. 
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Wohnort ber 


Deponenten. 


Gemünden. 
Würzburg. 


Mittelzell. 
Würzburg. - 


Würzburg, 


‚Großenlangheim. 
BVeitshöchhein. 


Erlabrumm. 
Kleinrinderfelb. 
Würzburg. 
Ansbach, Amts 
Rotheufels. 
Helmſtadt. 


AI up be, 
* ai 1316 


Zhüngeröhe| 
Mer J * 


— = 


Sala, win! El 
Bergrheinfel..- 
Helmftadt. 
Würzburg. 


urzdurg. 


Niederlauer. 


Würzburg. 


Volkach. 


Kirchheim. 
- Würzburg. 
—— 
lellerichſtadt. 
ru ng 
ürzburg. 
Würzburg. 


Würzburg, 
Würzburg. 





erssasicuin 


mom, 





nnd 1, 
Era 
1 187. 
un ! 
ua. 


179, 


1798. 
male mat? 


AR zn‘ 
1771. 


Eliſabetha Ciring, Wittib. 


Sabina Eirich, Wittib. 
Chriſtian Eberlein. 
Anna Maria Eckard, 
Valentin Eisler. 


Andreas Fefer. 
Georg Adam Friedrich. 


* 
s 
# 


Wittwe, 


— 
Anna Maria Feſenmaier, Witwe. 
Anna Maria Fefemaier, Wittwe. 


* 


⸗ 
Eva Roſina Frank, Schloſſerswittwe. 


Anna Eva Fleiſchmann 
Roſina Fröhlich. 
Johann Peter Feſer. 
Margaretha Grübert. 


Anna Maria Gröhl, ledig. 


Johann Michael Gung. 
Johann Geiſt und 
Melchior Gerhard. 


[3 
# 
⸗ 


* 
5 
s 
s 


deſſen Ehefrau. 


Apollonia Grüngfelder Wittwe, 
Johann Kreß, Musfetier. 


Magdalena Glüder. 
Andreas Graf, Soldat. 


Bahburga Güttinger. 

IC she Anton und ‘ob. Barth. Hartman 
Anna Maria Hernung. » 
Georg Sigmund Hoffmann. 


⸗ 


* 


* 
s 
⸗ 
* 


⸗ 
⸗ 


Kaſpar und Barbara Heßdörfer. 
Haas, (ohne nähere Bezeichnung.) 
Sohann Michael Hagemeier und 


Aung Maria: deffen Ehefrau. 


ih Ya - Bu ZR 


Bon Ann vr RRAURNER 


1779. 


1802, 


Konrad Keller, Soldat und Maria 


Margarerha, deffen Schweßer. 


ERSTER eg 


Adam Hartmann ⸗ ⸗ 
Konrad Heizenrüther. + ’ ’ 
Johann Wolfgang Hochrein. — ⸗ 
Engelbext Heulein, Drehermeifter 
Höning, Hebamme⸗ ⸗ 
IAdreas Hoͤnnert. ⸗ — 
voſeph Sebaſtian Hellmuth, Stadtchirurg, 
und Sophie deſſen Ehefrau. 
vorenz u. Anna Maria Hellinger. ⸗ 
Kathariua Hart. ⸗ 
Katharina Hendiuger. — 
Joſeph Jllig, Musketier. ⸗ ⸗ 
Anton Junkenitz, Sattlermeiſter ⸗ 
Maria Eva Kimzmann ⸗ ⸗ 
Gertraud Klinger. ⸗ ⸗ ⸗ 
Johann Jodod Kreppuer. ⸗ * 
Barbara König. u ⸗ 
Johannn Kempf, Wittwer. ⸗ 
Johann Michael Keller, Wittwer. ⸗ 
Eleonore Krapf, Winw. s ‚ 
Matern Konzenberger, Tambour. ⸗ 
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Gierdhaufen, 
Würzburg. 
—* 
argetshöchheim. 
Würzburg. * 
' Würzburg, 
Würzburg. 
Güntersleben, 
Mitteljeh, 
Würzburg. 
Heidingsfeld, 
Würzburg. 
Güntersleben. 
Theilheim. 
Würzburg, 
DBurgerroth, 
Unterleinach. 
Stetten. 
Dchfenfurt. 
Unterfteinbadh. 
Bergrheinfeld. 
ürzburg. 
Gaubüttelbrung. 
Würzburg. 
Birfenfelp, 
Ranversader, 
Stetten. sr? Jun 


Ki Bingen. nn 


m Mare 

Großlangbeim.nin. 
ernarz. 0 

Kleinwenkheing,: <)- 
Würzburg. ist 
Mürzburg. — 
Randersacker.“ 
Würzburg. 


Beckſtein. 
Würzburg. 
Würgbur ; 
eidingsfeld. 
— 
eitöhöchheim. 
Zell. 


Marftbibart. . 

Ettleben. 

Selsfirchhaufen, 
arfburg. 

Würzburg. 

"Würzburg. 

Haufen. 
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1796. 
1796. 
1797. 


1798. 


- Sohaun. Wolfgang. 


Anna Klopfert. ⸗ 
Valentin Köberlein. 
Michael Krämer, Wittwer. 
Sohann Matheus Krerp. 
Andreas Klüpfel. » 
Sobann Koch, Solbat.. 
Barth. Krönert. ⸗ | 
Sebaft. Krug u. Ditilia, beffen Ehefrau. 
— 35* Kuhn, Bürgerhauptmann.. 
dargaretha Karmann. 
Barbara Köhler. ’ p) — 
Laurent. Klement, Schullehrer und beffen, 
Ehefrau 


— 
—— 


Anna Barbara Kräutlein, Wittwe. ⸗ 


Katharina Köhler, Viertelmeiſters⸗Wiwe. 

Johann Georg Kram u. deffen Ebefrau, 

Glifabetha Kirchgeßner, geb. Nonn, Stadt« 
gerichtd- Affefforin. 


Anna. Maria Kern. s. ⸗ w; 
Sofeph Lachner, Schreiner u, Urfula Schön.. 
Anna. Daria Ludwig ⸗ #. .. 
Michael Lau. 8. , PR u 5 
Georg Lanig sen. PEST TION 7 
Anna. Maria Lichtenftein.. - PR er 
Klara. Ludwig, Wittwe, +, . 
Frau Apollonia Barbara. Lips. m .. 
Ehriſtine Michler: SQ 09 ⸗ 
Johannes Muͤller, Metzger und. Eva deſſen 


Ehefrau. BER 
Konrad. Müller und deffen-Ehefrau. , 
Anna. Margaretha. Müter,; Witrwe. ⸗ 
Chriſtoph Markert. — 
Magdalena Metzger, lediguubüein - * 
Menth.. 2, mn. 9 
Emerenzia Megger: —J 4 
Sophia Juliana Müller „ geb. athy, 
Rrggs.⸗Rathin. ⸗ ⸗ 


Gertraud —— — Witwe. + 


s 

# 
Eva Nedermann, Wittwe. . ⸗ 
Katharina Neugebauer. + D . 
Michael: Roth, und. Dorothen,, beffen. 

Ehefrau. 

Margaretha. Neif- .. .. ’ 
Katharina Oſtener.  . ‘ 
Sanaz, Joſeph Debninger. ‚ 
Kafp- — u Marg. deſſen Ehefrau. 
Anna Maria. Pfiſter. ⸗ ⸗ 


Eliſabetha Pabſt. ⸗ ⸗ ⸗ 
Anſeim Pfriem, Metzger, und. Johanna. 
deſſen Ehefrau. 


Fried. Jakob. Platziſche Eheleute. ⸗ 
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Atmanndhanfen,, 
MWürzburg.. 
Zeil 


Bellingen. 


Erlenbach. 


Rannungen. 
Margets höchheim. 
Mürzburg. 
Mürzburg. 
Dettelbach. 
Würzburg. 
Rettſtadt. 


Würzburg 
Würzburg.. 
Vognitz. 

Wuͤrzhurg. 


Erlabrunn · 
Erlabrunn. 
Mürzburg.. 


Eiſingen. 
‚Rürzburg.. 
Mbach. 


Attangen. 


Mndersacker. 
AT — 

oeTR 

Sulzdorf. 
„elrmann. 
‚Mürgershöchhelm.- 
Rürzburg,. 
Würzburg. 
Würzburg... 
Preußisch: Hinter 

pommeru. 

Steinach. 
Aufſtetten. 
Waldaſchach. 
Waldzell. 


Marktheidenfeld. 
Er labrunn. 
Wuͤrzburg. 
Biebergau. 
Schnadenwörth, 


leben. 
urzburg, 


Wärzburg.. 








1798. 
1795. 
1793. 
1791. 
1771. 


1768, 


1810. 


...% 


"Johann Georg Röfer. + 


Yerppd Rettner. ⸗ 

argaretha Rettner. = ⸗ ⸗ 

Johann Kilian Ruß, ledig. ⸗ ⸗ 

Michael 5 Peter — EIRERG 
Schultheis. 

Georg Adam Nöfner, und Katharina 
deffen Ehefrau. 

Wilhelm Röplein. + Pr 

Joh. Leonh Nothenhöfer. ⸗ 


“ 
m 


Sofepha Rienecker, Icdig 
Herr ‚geheime Rath Freiberr v. Redwi, 


Ernft Fried. : Erelhent vi Rußwurm. 
Barbara Su ⸗ 
Jakob Sauer = deifen Ehefrau. , 


Michael Sendelbach, und Margaretha 
beffen Chefrau. 

‘Georg Anton Sebald, und Eva Barbara, 
deffen Ehefrau. 


Schann Georg und Marg Seubert. + 
Johann Ehriftoph Seythal. ⸗ ⸗ 
Eva Seubert, Wittwe. ⸗ 
Philipp Joſeph Seitz, "Zentäjlrung. ⸗ 
Maria Margaretha Beiy. = ⸗ 
Georg Sebold.⸗ 
Serge Hofgerichtsingroffftengattin. 
Kunigunda Schmitt. . — ⸗ ⸗ 
Johann Michael Schmitt. ⸗ ⸗ 
Margaretha Schwab, ledig, ⸗ ⸗ 
Urſula Schul. +» ⸗ ⸗ 
Maͤrgaretha Schwab db. ältere, ⸗ ⸗ 
Kommerzienrath zn s ⸗ 
Margaretha ⸗ 
Anna Maria — — ⸗ 
Eleonore Scherer, Wittwe. 
Karl Schumm, Musketier. ⸗ 
Barbara Schieſer. J 
Eliſabetha Schäfer, ledig. ⸗ ⸗ 
FJohann Schad. + ⸗ ⸗ 
Johanna Schnarr, Wtw ⸗ 
Hironimus Scheller. ⸗ ⸗ 
Johann Schumm, ae ⸗ ⸗ 
Michael Schubert. ⸗ 


Johann Scholl, und Marg. deffen Ehefr. 

—** Spettal, Häcker, und Maria 
Thereſia, deſſen Ehefrau 

Juſtus Philipp u. Maria Doroth. ‚Stamyf. 

Urfula Straub. « . » 


Dorothea Stumpf. ⸗ ⸗ 


Heinrich Stadler. ⸗ ⸗ 
Joſepha Thereſia Stoll, geb. Rutta. ⸗ 
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Schnackenworth. 
Schnackenwörth. 
Karlſtadt. 
Zeubelried. 


Sulzfeld. 


Thüngerdheim, 
Gündersleben. 
Thüngersheim, 
Würzburg. 
Würzburg. 
Bonnland, 
Speckfeld. 
Dutigheim. 
Karbach. 


MWürzburp. 


Zellingen. 

Hochfeld. 
etzbach. 

Schonungen. 


Schonungen. 
ell. 
ürzbur 


Riedenheim. 
Frauenroth. 


Binsfeld. J 
Binsfeld. U 
Würzburg. 
Binsfeld. ‚Fi 
Würzburg, ©" 
Würzburg. 
Kipingen.g „Til 


Gcartshaufen. er R 
Schwaufeld. — 
Karbach. 
Unterleinach. 
Erlabrunn. 
Oberthulba. 
Güntersleben. 
Mürzburg. 
Würzburg. 


Dchfenfurt. 


Mülfershaufen: 
Schfenfurt. 


Kitzingen. 


Grundvermögen veräußern. 

—— an denſelben müſſen daher am 
Freitag den 3 Juni d. J. fräh 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückfiche 
tigung bei Beſtätigung des Vertrages anges 

meldet werden. 
Weyhers den 4. Mai 1842, 
Königl. Landgericht, 
önig, tor. 


3. 
(2) 4. praes, 14, Mai 1842. 1726. 
(Großoftheim.) Debitwefendes Barthel 
Marget betreffend, , 
‚Barthel Marget von Großoftheim hat fich freis 
willig dem Goncursverfahren unterworfen, wes⸗ 
halb die gefeglichen Ebdiftstage in Folgendem: 
anberaumt werden, als: et 
I zuräinmeldung und gehörigem Beweiſe der For⸗ 
derungen. fammt Vorugerechten auf 
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179. 1806. Eliſabetha Krieberifa Karolina Charlotta Weiſſenbach 
Freiin von Thüngen. 
180. 1760. Maria Marg. Therefia Bornberger. ⸗ — 
161. 1762. Sohann Georg Bornhaag. ⸗ ⸗ Heidingsfeld: 
18. 1772. Georg Albrecht Uhl. ⸗ J ⸗ Ochſenfurt. 
183. 1796. Anna Maria Vogel. ⸗ ⸗ ⸗Zeuzʒzleben. 
184. 1755. Margaretha Wettericdh. + ⸗ F Weigolshauſen 
185. 1764. Marla Dorothea Webel. .# Eibelftabt. 
186. 1775. Kafpar Weipert jun. ⸗ ⸗ A Rödlein. 
187. 1781. Anna Katharina Walter, —F ⸗ Karlſtadt. 
188. 1782. Marg. Widenmeier, Högnerdwittwe. ⸗— Würzburg. 
190; 1799. Andread Winzenhörrlein. —W— Theilheim. 
189. 1799. Barb. Wapmann, Wittwe. ⸗ Rohrbach. 
191. 1808. Anna Maria Weifard. + ‚ ⸗ Unterleinach. 
192. 1796. a Minifter v. Waldenfeld, _ + ‚ Würzburg. 
193. 1774. afp. Zeiler, u. Dorothea, beffen Ehefrau, Hafenlohr.- 
194. 1777. oh. Zeiler, u. Eva, deffen Ehefrau, + Schmalwaffer. 
195. 1785: Margaretha Zull, ledig. ⸗ ⸗ Garſtadt. 
196. 1796. — Johann Philipp Freiherr von Würzburg. 
obef. j 
197. 1797. Lorenz Ziegler. Ei ⸗ Waldberg. 
198. 1823. Kath. Zofepha Amend, Oberfirchnersfrau, Würzburg. 
199. 1810. Sofeph Reininger, Kaufmann, und’ Char MRürzburg.- 
lotte defien Ehefrau. _ 
200. — Mathäus Neff, Glaſermeiſter.. . Mürpburg. 
201. — Klara Tuchant, Silberborhen- Wittig, 21 ham ‚ Pürgbung, 
2. . neFreitag bem 2 N u Irs. 
EU ER ih ur ® —— daran gegen Fors 
CHettenhaufen.) Johann Heinri „zur Borbingung 
Seidenthal Wittwer von Hettenhaufen Se bern und Vorzugsrechte, dann Nachweis 


hierüber, endlich Pflegung. der beiden Schluß 


andiungen auf . 
! 34 den 1. Suli I. Irs. 
ru Uhr; 


’ 

und” Werden fämmtliche rem Euer ale 
unbefa änbi igen: Schuldners 
unter — hr rk anher vorgelaben, 
daß das AushNuch Ah” Iten Ediftstage den 
Ausfhluß der Forderungen von ber Maffe, 
jened am 2ten Ediktstage den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zur Folge habe. 

- „iebei werden diejenigen, welche etwas 
zur Moaſſa Gehoöriges im Beſitze haben, zur 
Anzeige reſp. Ueberbringung zum Gerichte mit 
dem Berfage aufgefordert, daß die Unterlaffung 
bie Verurtheilung zum doppelten Erfag zur 
Folge haben müſſe. 

Dbernburg den 18. April 1842. 


Königliches Landgericht. 
Vor haus. 
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Be ilag ee 


Intelligenzblate 


von 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
| 
Nro, 125, Würzburg, den 19, Mai 1842. 
@) }. praes. 17. Mai 1842, 1758. 


Bekannuntmachung. 
Vom 15; diefes courffren zwiſchen Würzburg und dem te 1 Tagen tänfiche Eilmägen: 


Abgang in Würzburg Ankunft in Kiffingen . 
täglich 5 Uhr früh. 10—11 Uhr Vormittags. 
Abga 49* Kiſſingen Ankunft in Würzburg wi 
ta Uhr Abends. 10—11 Uhr Abends. er 
ie] bier, ipgen werben auch bie Korrefpondenzen fo wie verhältnißgmäßige Packete 


Aarapnür® “ 
Da Bier, Imagen Vormittag in Kiffingen eintrifft, und nach einem Aufetithalt ven 6 


Stunden am ; Öhlichen Ta z [be — 
a ge zurüdfehrt, fo it die Benügung, deöfelben befonders für die Ber 
wohner Wirkung fer entfprechend. * 
Vindurg am 1a Mai ggg, wi 
” Mdumiite, Königliches Oberpoſtamt. : * 
ꝓudoud dd d Dber-Poftmeifter. - 
{ Sıh ‚v Kleudgen, Poſtm Weber. 





Amtliche Bern : fonnen von dem Gigenthümern ; 
be Be auntmachungen. Fer ee Nr. 2 abgeholt werden, 


Würzburg den 13. Mai 1842, 


— 





T, , 
Der Stabtmagiftrat, 
(8) ee * praes, 17, Mai 1842, 1766 — Zr 
a UTG.) Seit Wochen ſchou ik chwink. 
ein Straßen der Unfug! eröke Herſchel. 
‚no ar Nachtögeit Schellenzüge oder 
zughefte abgedreht oder abgeriſſen wur⸗ 2, 
Demjeni 2) 1. praes. 15. Mai 1842, 1749, 
Buberei — = den Urheber einer folder . eRothen.) Der verheirathete Hüttner 


€ Dergangenheit oder Zuf & 
jur Ueh heit unft Johann Adam Herbert von Kothen wurde 
von —— beit, wird eine Belohnung Dune — vom geheigen * die Curatel 
— des dortigen Ortsnachbarn Erhard Kleinhenz 
Mehrere Anfgefundene Scyellerzäge und gefiellt, und kann fernerhin obne Zugiehung 
er 7 
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and Einwilligung feines Curators feinen, fein Aus einem Schächteldyen wurben Überdies 
Vermögen auf irgend eine Weife beläftigenden mod; entwendet: 








Vertrag rechtsgültig abſchließen. £) zwei 5⸗fl.⸗Stücke in Gold, ö 
Diefes wird hiemit zur geeigneten Warnung 5) ein preußischer Thaler, der ſich in einem 
und Darnachachtung veröffentlicht. Fut terale befand, 
Brückenau den 10. Mai 1842. et -Rüdenhaufen den 15. Mai 1842. 
BT — Graͤfl. — nen — und Criminal⸗ 
— nterfucdyungss Gericht. 
Leuchtbecher, Lg.⸗Alt. 
j Schuhmann- Tür, HR. 
c, Warttig, Regiftrater, 
& 3. 
6) 1. praes. 16. Mai 1842. 1751. 


B1‘. 

(Königshofen.) Zwiſchen dem 7. und R ’ ; 175D. 
9. d. Mis. wurden die nadıgenannten , in den 8 2 q — * In augen 
Straßen» Graben zwifcen SKönigehofen und „cSaal.) Am 5. d. Mid. währen 
Untereßfeld vergrabenen Gegenttände, ale: Frũh⸗ Gottesdienſtes wurden aus einem Haufe 
3) einef.g. Kron (Steinhauer: Dandiserfözeng) — folgende Gegenſtaͤnde entwendet, 
deren Zehn-Spigen von Stahl, der Gr * 
aber von Gifen, und mit J. K., dann a ı Riemen bürr Schweinenfleiich 7-8, 
EN einem Fichtenbaume gezeichnet war: Werth 2 fh — 35364 Gen Strei 
2) ein Mauer⸗Hammer, der gegen die Spitze 1 braunrotbes Geoge th Mimmweißen Strei⸗ 


N m: n In namıs 

Hi him etwas grfplittert war, entwendet. fen, Werth 3 f..40 Moin mus 

Man bringt Died zur Entdetung des 1 Pa —— — 
Thaͤters und Wiedererlangung der entwendeten färbigtim! Ktatze, ha Gtrü fe 
Gegenftände zur öffentlichen Kenntniß. 1 Paar ‘geftrite tweißpbaumwailang Strůmp 


mit Zwidela, DBerth ı H. 30 fr 


Königähufen den 11. Mai 1812. 4 Paar Ich gefohlte Keftelfchuhe, Merth 
ı fl. 30 fe. 


* Konigliches Landgericht. 










dr. 1 flaächſenes Weibsbemd, Wert Ir. 

eraı —— 1 Ohrringchen v. Mieifing ONE, ; 
— 4. 0rx. anGeld beiläufig, au daft. 6 „ötäden. 
at praes, 10. Mai 1842. 1754. Man dringt dies Behuts Dez Mitwirtung 


ur Entveuug des noch unbelgnnten Thäterd 
(Mkt.Rüdenhauſen) Im ber Zeit ee Wiedererlangung vr geitohlenen Gegen⸗ 
vom 13. bie 15. d. M. entfam dabier mitreld | fände zur öffentlichen Kenntuiß. 
Auszeichnung nachſtehender Geldbeutel mit fol 


gendem Gelde, was zur Entdefung des Geldes Königähofen — 7. Mai 2088, 
und des unbekannten Thäterd hiemit befannt Königliched Landgericht. 
gemacht, und fünmtliche Poligeibebörten erſucht Greb, Ldr. 


werden, die geeignete Spähe zu verfügen. 
Beſchreibung des Geldbeutels und Geldes. 
Der Geldbeutel war von dunkelrother Seide 





6. 
geſtrickt, mit grünen Bändchen durchzogen, und 
mit einer Schließe verfeben. (3) 2. praes. 13. Mai 1842. 1710. 
Sn demfelben befanden fh: : (Drb.) Am Morgen des 25. vor. Mit. 
a) ein preußifcher Doppel-touisv’or, wurde in der fünigl. Revier Gaffel, Diftrift 
b) ein wahricheinfich hollaͤndiſches fl »-Stäf, Gommerberg, eine am Fußpfade von der Alten 
e) eine Dufate, ; burg nach Gaffel geftandene Eiche muthmaßlih 
d) drei ganze Guldenftüde, und böswilliger Weife augezündet, und zum Theile 
e) 1 fl. 45 fr, bis 2 fl. an Münzen. vom Feuer verzehrt, welcher Frevelanmit unter 





1169 


der Anforderung, zur Entdeckung des Thäterd 
geeignet mitzuwirken, und ſachdienſame Notizen 


rg jur Anzeige zu bringen, veröffentlicht. 
aird. 


Dxb. den 1. Mai 1842, 
Königl. Landgericht. 
Srieberich, tor.. 





Te 
® 2. pracs. 15.. Mai 1842, 


Brendlorenzen) Das 
‚Kal. 8. Landgericht Neuftadt a/S. 
bat im Ausſchreiden vom. 3. [. Mts. die Aufs 
greifung der — der Privatficherheit gefährlichen 
Streunerin Elifaberha Gefell ledig von Brend⸗ 
Iorengen: bei den Juſtiz⸗ und: Pelizeibehörden. 
beantragt, allein da. aug einem ftanzleiverfeben 
Natt Barbara Geſell deren Schwerter Elifabetha 
tell in der Befanntmachung aufgeführt wurde, 
h tt man um Spähehaltung , Aufgreifung, 
un Anherlieferung der. unten fignalifirten 
a eig non Brendforenzen, 
ihrer neh? Refährlichen. Gpreunerin wie 


nl Randgerichte Miünnerftadt bes. 
teitäruhaftirte —S e Geſell. 
ndintav den.14, Mai 4842, 
MR Kur Et, Verh. d. kog.⸗Vorſt. 
Still, bdg.⸗Alt 


le wen br Bann 
Kaya 4 imıhan 
1 ; 


1734.. 


inn: rund,, 
Statur: unterfet, 


—*8 tzt 
Die Kleidung fann: nicht. angegeben werden. 
nd 


8. 
3 
DER Praes..13,. Mai.1842, 1716, 


„ oheim) Am Wonta 
- -ontag den 2,4.M. Abende 
—8 Freiherrlich von A— 
—* zunachſt dem Wege vor Hoheim nad 
—88 eim eine Quamuat Buchenwellenholz 
et. und, durch. das. Teuer. vernichten. 
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worden; welche Brarbftiftung mit der Auffors 
derung befannt gemacht wird, zur Entdeckung 
des Urhebers mitzuwirken. 


Mrkt.Steft den 6. Mai 1842, 
Königliches Landgericht.. 
Schauer. 

Probſt. 


— — —— — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

(3) 1. praes. 15. Mai 1842, 1738. 

(Würzburg) In der Konkursſache der 
Glockengießers- Wittwe Anna Bittorf dahier 
wird der vorhandene Glocken- und Metall 
ießeröwerfjeug, mehrere große und Fleine 
Fmbofe, Blasbälge, Schraubitode, Feuerzangen, 
Feilen, Hümmer, Meffingbohrer, drei Drebs 
bänfe, eine große Stiefelbohrermafchine mir 
Zugehör, zwei große Formen, mehrere Befens 
fer ıc. ıc., über einen Zentner Bleiformen und 
mehreres altes Eifer, dann eine große Waage, 
ein Wagelchen und einige Haus einrichtung ges 
gen gleich baare Bezahlung dem öffentlichen. 
Berfaufe unterftellt, und Stridstermin auf 

Montag den 30. Mai I, IrE, 
Kachmittans 2 Uhr 

und die nächftfolgenden Tage in der Behaufung 
der Gemeinſchuldnerin 5. Biſtr. Kr. 120 anbe⸗ 
raumt. 


Würzburg den 11. Mai 1842. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 





2. 
(2) 1.. praes. 16. Mai 1842. 1745, 


(Dettelbad.) Mittwoch den 25. 1. M. 
Vormittags 9 Uhr werden beim umterfertigten 
Landgerichte die nachbemerkten auf- Koften des 
Difiriftes Dettelbach berzuftellenden Bauten im 
Wege der Berfteigerung an ben Wenigitnehmens 
den veraffordirt,, und hiezu befähigte Streicher. 
eingeladen. 

1) Die Erweiterung einer Brücde außerhalb. 
tes Mainthores bei Dettelbach. 
er 
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2) Die Erbauung von 56 Ruthen Strafe, 
bei ber tiefen Dull unterhalb, Dettelbäch, 
und die Herftellung der auf dieſer Strede 
benötbigten 2 Kanäle. 
Die Fertigung von 5 Durcläffen, wovon 
einer auf der Straße gegen Mainftodheim, 
einer auf der Straße gegen Brüd, einer 
im Orte, und einer außerhalb des Ortes 
Brüd, dann einer im Orte Schnepfenba 
un wird. 

ie Bedingungen, unter welchen bie 
Beraffordirung gefchieht, werden vor Anpeginn 
bed Striched eröffnet werden, bie Kojtenvors 
anfchläge, fowie die Pläne liegen beim koͤnigl. 
Fandgerichte zur Einficht bereit. 

Dettelbach den 12. Mai 1842. 

Königliches Landgericht. 
Sörg, Lor. 


3 


— 





3. 
(2) 2. praes. 13. Mai 1842. 1723. 
Würzburg.) Da bei der auf den 4. d. 
Mts. angeftaudenen Verſteigerungs-Tagfahrt 
feine annehmbaren Gebote gelegt wurden, fo 
werden nachbezeichnete Kiegenfchaften am 
Montagıden.30. Mai I. Is. früh 11 Uhr 
der zweitenund letzten Veriteigerung ausgeſetzt, 
wobei, auch weun die Taxe nicht erzielt wird, 
Der Zuſchlag · zu ewãrtigen iſt. 
Würzburg am 6. Mai 1842. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
nn a Seuffert. 
Gall, Prot. 
Befchreibung ber Realitäten. 
1) Das Wohnhaus im innern Graben Dir. 
2. Nro. 147 it 18 1/4 Schuh lang und 
30 1/4 Schuh tief, drei Stod hoch, von 
Stein erbaut, har ein Mezzanens Dad mit 
Breitziegeln gebedt. 
Der Gelaß ıft folgender: 
a) Im Erdgefhoß: Gin gewölbter Keller 
eigen 5 1/2 Fuder in Eifen gebundener 
er, 
b) Harterre: Ein Borplag, Holzlager mit 
Wafchküche nud eingemauertem Keſſel. 
#) Im groeiten Stode: Ein Vorplag, 2 heit 
bare und 1 unheigbared Zimmer, Küche 
und Nbtritt. 
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4) Im dritten Stode: iſt biefelbe Einrichtung 
wie im zweiten. 

e) Mezane: Vorplag, ein heitzbares, 4 ums 
beigbered Zimmer und Küche, : 

-f) Ueber der Mezane: 2 Kammern mit Bret- 
terverfchluß und Vorplatz. j 

g) Gegen die Promonade befindet ſich ein 

Höfchen mit Dunggrube, Stallung und 
einem Durchgang auf Die Promonade. 

Der bauliche Zuftand ift gut und das Haus 

bat einen Werth von 3000 fl. 


2) 1 1/2 Morgen 25 Ruthen Weinberg im 
rg Scalfsberg Plans Nro. 5636, Werth 
0 M ⸗ 


3) 1 1/4 Morgen 26 Ruthen Artfeld im 
Arad , Plans Rro. 5395 und 5393 1/2, 
erth 410 fl. 
4) 3 3/4 Morgen 8 Ruthen halb Weinberg 
halb Kleefeid im Münchsberg, Plans Rid. 
3791, Werth 900 fl. 


Die nähere Befchreibung diefer Grundflüde 
fann täglich in ber Wegiffgafur ‚gingefehen wer 


„ven. 


ums gnienil a 
| mon add ı 


+ 4, ‚ch nik BT ir 
praes. 16. Mai 1842 1748. 
Münfter.),, Das auf der’ Gemarkung 
Bühler und Munſter gelegene Banerngat, dis 
Sohann Bonnländer zu Winter, heit hm 
einer Hofrietb mit Haug, Er — ais, 
Schweinftällen, dann ciak 27Morgen Artield 
und 4 Morgen Würfe; ibn Briammistate zu 
etwa 3000 fl, wird einalsim Ganzen, einmal 
ım Ginzelnen au - 
Samstag den 28. d. Mts. 
Mittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Münfter nnter den 
an der Tagfahrt befannt gemacht werdenden 
Bedingungen im Exekutionswege dem öffentlichen 
Verſtriche ausgefegt, was hiemit mit. dem Be 
merfen veröffentlicht wird, daß dem Gerichte 
unbekannte Streicher fich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit gehörig auszuweiſen haben. 


D. Gemünden den 13. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Streng, or. 
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3 
93. praes, 11. Mai 1820. 16606. 
(Simmringen.) Im Reviere Stallverf, 


Ah, Ate Straße bei Simmringen, wird am 


Dienstag den 24. Mai Irs. 
— Holz zum Lokalbedarfe öffentlich ver 
fleigert: 


16 Haufen Birken, Wagnerftangen, 


39 after Buchenfcheits und Prügelholz, 
3 Birkenfcheithofz , 
33 „ Aſpenholz , 


A ,„  gemifchtes Prügelhofz, 
212 Hundert dergleichen Wellen. 
Die Verfteigerung geihieht auf bem 
Schlage, und beginnt früh 10 Uhr. 


Heidingäfeld den 9, Mai 1842. 


Königliches Forftamt, 
Sündermahler. 


— e, —— 


6. 
praes; W.Mai 1842, 1744, 


Haßfurtd Dienstag den 24. d. Mte. 


Vormittags 10 
Rentamte Uhr werden beim unfeifertigten 


= Schfl. — Ms, Baipen, 
a MT TR Re, vaq 
"Hy 7 m .- rät — 
EICH ottenfrüchte, ? 
—* ratiu ——— verfteigert; weiches 
urch bei Mt acht wirds fe 
— J Gun. — 
Pest J 1832, nnd 
onigl Auieerſctatsa et 
Dr Ss © 
nn 


7 


w — Praes, 1. Mai 1842. 1719. 

BE een von 3a hohe 

et ee, Bea 10 

ES a0 Aa 
D hingegehen werben, 


lezu wird Ta fah 
d. Me, Vormitt gfahrt auf Freitag den 20, 
der unterfertigten”S 9 Uhr im Gefchäftslofale 


Inſpektion anberaumt, wobei 


1. 
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sugleich bie nähern Bedingungen bekannt ge⸗ 
macht werden. 

urzdurg den 13, Mai 1842, 
Kol. Zucht» und Siraf⸗Arbeuohaus-Inſpektion. 
Spranger. 
8. 
(8) 2. praes. 14. Mai 1842. 1728. 


(Arnftein.) Donnerstag den 9. Juni 
d. J. Vormittags 9 Uhr werden auf dem dies⸗ 
feitigen Fruchtfpeicher 40 Scheffel Haber s. r. 
—— verſteigert, und Kaufluftige bazu eins 
geladen. 


Arnftein den 13. Mai 1842. 


Königliche Spitalvermaltung. 
Klett. 


ie et ee 
Gerichtlihe Ladungen: 


—m — 


1. 
praes. 13. Mai 1842. 


— —— 
(Würzburg) Etwaige Forderun ensan «ii: 
ittwe⸗· 


die Verlaſſenſchaft der Schreinermeiſters⸗ 
Katharina Eibel dahier ſind unter dem Hechter. - 


nachtheile der Nichtberücjichtigung bei Anderer, © 


anderfegung der Nachlaßmaffe aM — 
Mittwoch den 1. Suni , 
Vormittags 10 Uhr I 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 6 aus 
jumelden. 
Würzburg den 10. Mai 1842. er 
K. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 





2. 
praes. 16. Mai 1842. 1746. 
rb.), Der ledige Taglöhner Johann 
Metzler von Orb beabſichtiget eine Auswande— 
rung nach Nordamerika. 
Etwaige Forderungsanfprüche an denſelben 
müffen daher am 
Dienstag deu 24. Mai I. 38. früh 8 Uhr 
unter der Rechtöfolge der auſonſitgen Nichtbe⸗ 


„| 


(} 


1775 


růckſichtigung bei Erportation feines Vermögens: 
hierortd angemeldet, und liquid gejtellt werden. 
Orb den 8. Mai. »8+2. 
Königliches Landgericht. 
Friederich, Bor. 





3. 

@) 1. praes. 14. Mai 1842: 1729. 

(Schweinfurt) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Todten gräberstochter Dorothea Roß— 
dörfer dahier find alleufallſige Anſprüche an 
den geringen Nachlaß 

Dienstag: den 9. Zuni I. Irs. 

VSormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Ges 
richt in dem Deputationdzunmer Nr.XXl unter 
dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei der: 
Vertheilung der Maſſe anzumelden, 

Dec. Schweinfurt den 6. Mai 1812. 


K. B. Kreids und Stabtgericht.. 


Seuffert.. , 
Friedmann. 





4 


praes. 15. Mai’ 1842. 1739.. 


en Böhmenhof.), Balthafar Joſeph Breis 


“ang von Böhmenhof, Gemeindeverbandes Ebers⸗ 


erg, will fein. Grundvermögen veräußern. 


Forderungen: an denſelben müfjen daher. 


anf 
irfgreitage den 10. Juni d. 38. früh 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberũck⸗ 


Pi Mhtigung. bei. Beſtätigung des Vertrages ans. 


sr gemeldet. werben.. 
Meyhers den 11. Mai 1842.. 
Königliches Landgericht. 
König, Landr.. 





5. 


(Boͤlkershauſen ) Man findet für 


nothwendig · zu willen, wie viele Schulden An⸗ 


read Knecht von Volfershaufen contrahirt habe, 
und «3. werden daher alle jene, welche eine 


Forderung an denjelben zu machen. haben, aufs- 


agforbert,, folche. bei. der auf, 


(2). 1..- 
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Dienstag den T. Iuni I, Irs. 
früh 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtbeachtung geltend-zu machen. 


Münnerftadt ven 10, Mai 1842. ° 
Königliches Landgericht: 
Roft, Kor. 





* 6: R 
praes. 13. Mai: 1842, 1711. 
(Zellingen.) Um ermeffen zu fönnen, 
welches Verfahren gegen. Georg. Kilian alt von 
Zellingen einzuleiten. ſey, werden alle Diejenigen, 
welche eine Forderung gegen benjelben zumachen. 
haben, hiemit aufgeforbert, folche am 
“ Dienstag. den. 7. Sum. d. Ss,. 
früb 8 Uhr 
dahier anzumelden. und; nachzumeifen , anfonft 
bei der desfallfigen Bejchlupfaffung und bier 
nach zu madenden VBermögenstheilung. auf fie 
feine Rückſicht mehr genommen werden. würde, 
Rarlftädt> den: Mail 1612. 
Könige; Landgericht, 
7 Hörmann, Lori 1 
= ‚b4i _ . ind . 
T 
.  praes. 14. Mai 4842: 1727. 
’ Dpferbaum) Wer "fie an. den 
Nadiop er Wittwe des Gaagtchners und 
Land ai Adam RER N Dpfecbanm zu. 
fordern hir, hat Feite Mfernche am 
Montag. Ben‘b" ine di I früh 9. Uhr 
dahier anzumelden. und gebörig nachzuweiſen, 
widrigend bei der Auseinanderſetzung der Ver’ 
laſſenſchaft auf- diefelben feine. Rückjicht genen + 
men. werden wird, 
Arnftein den 4. Mai 1842.. 


Königliches Landgericht.. 
J. V. Burkardt, Vor. 
coll:. Löwenheim. 








8: 

vraes, 16. Mai. 1842. 174 
Drb); Um ermeffen-zu können, welches 
Verfahren. gegen. deu. Taglöhner. und. Wirtwer. 


# 





rn 


Philipp Freid von Orb einzuleiten fey , werben 
deſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung 
ad Nahweifung ihrer Forderungen, fowie zur 
Mruferung über die Vorfchläge ded Gemein 
ſchuldners auf 


Diendtag den 31. Mai I. 3. früh 8 Uhr 
anter der Rechtöfolge anher vorbeſchieden, daß 
die Ausdleibenden bei der Beſchlußfaſſung nicht 
derütfichtiget werden würden, 


Orb den 9. Mai 1842, 
Königliches Landgericht. 
Friederich, Lor. 


— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 





deilbietungen. 
he, 


re J Ein: hail}ohnfreies. Haus in Mitte 
Garten „ A,geräumigen Hof, Brunnen und 

rten etc, ist zu Verkaufen. «insicht hie- 
von kann täglich von 1—2 Uhr genommen 


werden ; bei-wen? sagt die Exped. d. Bit. 


kr KB), Verkauf, 

j ea te Dan meift vom ſchwerſten 
2 zur, 14 

200 Woherteng, Yon ja, — 

{ : Wollreid , verebeltes 
& ; BAD. Lämmer, 
andwen, 
Pr ae ſchones Anfponnvieh — dei 
ganze Jahr —— wie Maſtvieh, ſteht das 


Iebiger Auswahl hu er 3ahf und 








Tufalemg, n⸗ 
ge gerte 4* 
de | Samenfrüherb 
ühefte S Alan a ae 
2 alter Korn 40 und 4ler Erndte, 
PN —8 Irmelshauſen bei Röm hild 


dreih. v. Bibra'ſche Detonomieverwaltung. 
M. Griebel, Verwauer 
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3) (1) Freitag dea 20. Mai kommt rint 
große Partie Miltenberger Müblfteine hier an, 
und find folhe zu haben bei Joh. G. Martin, 
Schiffwirih in Würzburg, pr. Zoll zu 48 fr. 


A (3) Diendtag den 24. Mai früh 9 Uhr 
werden imSchlößchen des fi ogenannten Huttenſchen 
Gartens mehrere Partien Slafdıenweine, ‚wor 
unter Champagner, Hermitage, Muscat Lunel, 
— — Grille, Ruͤdesheimerberg Forſter⸗Hoch⸗ 

erger ıc., 
dann Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Bücher, vorzüglich) juridifche, gegen 
‚gleich baare Zahlung verjteigert. 

CH Ein noch wenig gebrauchtes Kanape 
mit 6 Stühlen von Nußbaumholz mit Roßhaaren, 
iſt wegen Mangels an Plag billig zu verfaufen 
in der Sterngaffe Nr. 166. 


— — — —ñ — 
Vermiethungen. 


1) 8) Im 2. Diſtr. Nr. 168 iſt ein new 
tapezirted Quartier von 3—4 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten. zu vermiethen. 


2) (2) In der Semmelsgaſſe Mro. 49 iſt 
ein meublirteg Zimmer tündlic an einen Herren 
zu vermiethen, ur num 


3) (2) In der Auguſtinergaſſe 3, Difrikt 
Nr. 213 ift ein Logis auf Jakob zu vernäethen. 


IH. 

4 (3) Im Ingolſtadter⸗ Hof Nro. 394 ift 

ein Logis mit zwer anftoßenden Zimmern mit 

Kochofen und jonftigen ‚Bequemlichkeiten auf 
Jakobi zu vermieihen. 


5) (3) Sn der Bürtnergaffe Nro. 
auf Jafobi ein Logis zu vermierhen. 


6) (2) Auf dem Markt 2. Diftr. Nr. 497 
im Plettnerfhen Haufe find zu vermiethen: 
a) eine Wohnung von 3 heisbaren. ineinans 
dergehenden Zimmern, Küche mit ganz 
neuer Koceinrichtung , Bodenfammern, 
Keller, Speife, Holjlager , gemeinfchafts 
lichem Wafchhaufe und eigenem Abtritte; 
bezichbar bis 1. Auguſt oder auch früher, 


326 ik. 
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b) ein Laden neben bem des Hrn. Raufmannes 
Friedrich, mit großem Glaskaſten und heiß» 
barer Ladenſtube; fogfeich beziehbar. 


7) (D Im Haufe Nro. 61 des 2. Diſtr. 
ein neutapezirted Quartier von 5 heigbaren 
Zimmern und fonftigen Bequemlichfeiten auf 
den 1.Auguft d. J oder auch früher zu vermithen. 


————— — — — —— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Schmiede⸗Verpachtung. 

Am Dienstag den 7. Juni d. 36. Nachmits 
tagd 2 Uhr wird die biefiege Gemeindeſchmiede 
zur Wiederverpachtung dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu Pachtliebhaber eingeladen 
werben. 

Die Verpachtungsbedingniſſe können bei 
dem Gemeindevorfteher dafelbit von heute täge 
lich eingejehen werden, i 

Saͤſwemmelsbach den 2. Mai 1842, 


- 9) (9) Warnungsanzeige. 


2 Stud 2 1/2 pCt. Deiter. Metalliques jede 


zu fl. 100 Wr. 10920 und 10931. 

2 Stück badifche fl. 50 Loofe vom J. 1820 

Errie 552 Nr. 55158 

or 813 Nr, 84249, 
find jemanden feit 9. d. Mis. aus einem Bers 
ſchluſſe entkommen. 

Es wird daher Jedermann vor Ankauf 
derſelben mit der Bitte gewarnt, jede erlangte 
Wiſſenſchaft über den Befiger oder Verfäufer 
diefer Paviere an die Erpedition diefed Blattes 
alsbald befannt zu machen. 

Würzburg den 16. Mai 1842. 


3) (1) Hiermit gebe ich mir bie Ehre, 
einem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige 
u machen, daß ich mein feitheriged Lokal bei 

errn MWeinhändler Böhm in der Sandergaſſe 
verlaffen, und dagegen mein eigenthümliche® 
Wohnhaus am Ede. der Neubaus und Johanit⸗ 
tergaffe dem Gaftbaufe zum Deutſchen Hof ger 
genüber Bi babe. 

Indem id; für das mir feither fo häuft 
bewiefene Wohlmollen meinen innigiten Dank 
abftatte, bitte ich zugleich auch mich in meinem 
neuen Lokal fernerhin  beehren zu wollen, 
welches ich in jeder Hinficht zw- rechtfertigen 
fuchen werde. 

Sch erlaube mir auch noch die Bemerkung 
zu machen, daß mein Lager mit allen Artileln 
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frifch afortirg ift, befonders in feinen holländer 
Rauchtabacken und Eigarren, welche ich zur ges 
fälligen Abnahme empfehle» 

Würzburg den 18. Mai 1842. 
Nikolaus Kaufmann, 
Handeldmann. 


4) (1) Ein Theilnehmer an einem Ger 
fchäfte mit einem Einlage + Gapital zu circa 
12000 fl-, dem 10 pCEt. Rente garantirt werden 
fönnen, wird gefucht. 

Franfirte Offerte unter Ehiffer A. I. ber 


ſorgt die Erpebition d. BI. 


5) (OD In der Com.⸗Aſſ. Boni: 
tas'ſcheu Verlagspandlung und Drude- 
rei ıft zu haben: 

Erflärung der, Ceremonien und Ge 
bete, bei der heiligen Firmung. 8. 


Preis 1 fr. 

Unterricht uͤher das hi. Sakrament 
der Firmmiig. Von Yu E. A. Goͤtz⸗ 
ner. ‚Br gebunden; Prag 15 fr.. 


st BT * 
6% (3%: Bei eittem Fönigl. Fepoerichte des 
diesfeisigeno )Megierungsbezirkö _ vrerden Wwei 
Schreiber heſucht, wovon ber eine im Hypo⸗ 
thefens und Rechnungswefen erfahren ſeyn muß 
Näheres-iftr auf portofreie Anffagen bei der 
Expetion zu erfahren. ort 
1iocdle mi 30r- Ser — 

(SER ai Maım dei-fereits zuſtam⸗ 
feiarbeiten ertWender wurde und gute Zeugniſſe 
aufweifen kann, djt anderweitig an einen 
Gerichte befchäftigt zu werden. 

Gefällige Anträge unter Ziffer A- Z. beſorgt 
die Erpedition d. DI. - 


S5) 6) 1000 fl. Vormundſchaftsgeld find 
im Ganzen oder theilweid auszuleihen. Nähe 
red im 4. Diſtr. Nr. 44 


9 (1) Ein Morgen Klee iſt ju verpachten. 
Käheres im 4. Diſtr. Ar. 243, 
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Bei Tage 
zu m 
Intelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg 
Rro, 1%. Würzburg, den 21. Mai 1842. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 17. Mai 1842. 


Kiffinger Kurliſte 
vom 9, April bis zum 10. Mai 1842. 


I. Herr Charles Whitfield, Nentier mit Gattin 
ud Bedienten aus London, 

2 Dr. Richard Paul Jodrell, Nentier von ba. 
ger Viltor Aerandrow aus St. Peters⸗ 


4. Ht. Baron v 

— Pine, Münzberg mit Bedienten 
 Viadame Eile, 8, 

„Fuer aus — kennard mit Kammer⸗ 


—* I A Palm d'Ernſt, Nentier aus 


7. Hr. 1 ä 
IBE 


er aus Ertad 7alln 
* Surchlaucht, Herr Kürft von Lüwen⸗ 
Rein: Wertheim: Ph ie 


entenant und Generaladjutant Or. 
Königs von Bayern’mit Din . 
erfonen. nenne 3” 
: * Dorcheſter, Pair von nd mit 
—9 ande und Dienerfchaft aus Lon⸗ 
10. Hr. Steinhauf Gutsbeſitzer a. Holze 
n j . ngel. 
=, Fänlein Henriette Heyn von a 
* — der Herr Graf Ortenburg 
u emahlin und Bedienung aus Tambach. 
re Hübner, Weinhändler aus 
* r. Rubad aus Hildesheim, 
Hr. Köfter aus Frankfurt a/M., 
Hr. Großmann ang Höchft, 


Kigingen. | 


17. Hr. Lobach and Königsberg, fämmtliche 
Dr. med. 


38. Madame Koch, geborne Perret mit zwei 
ig und Bedienung aus Franffurta/i., 
4 Perf. 

19. Hr. Franz Perret, Kaufmann von da. 

20. Dir. Stapleton, Vicomte de Gombermere, 
—— ber vereinigten Staaten Großbrittaniens, 

eneral der Leibgarde, mit Lady Sombermere, 

einer Gouvernante und zwei Bedienten aus 
London. 

21. Hr. von Bonin, Oberpräaſident der Provirz 
Pommern mit Gattin und Berienten, 

22. Hr. Caspari, Stadtvikar aus Würzburg, 

23. Hr. Prebn, Amtmann von-Steiyhorit. 

24. Hr. Fürft Joſeph Lubomirsky mit Fran 
Gemahlin, Fräulein Coufine und Diener 
fchaft. aus Volhynien. 6 Perf, ser 

25. Joſeph Maas, Gaftwirth und Schiffer mis 
Frau aus Al 


befitzer aus Polen. 
97. diſelle Therefe Bernauer and Zell am 
Zillesygiins ni... 
28. Hr. Kerkiöfgek, Buchhändler und 
„ar. Fran; ignon, Geſchäftsführer aus 
rankfurt AR, ,.. 
29. Hr. Baron Brandt von Lindau, f. preuf. 
Landgerichtörath aus Goblen;. 
30. Hr. Simonid, Kaufmann aus Eöln. 
31. Frau Bayerlein, Kreisfefretärsgattin aus 
Neuſtadt a/A. er 
32. Hr. Dr. Sparfeld aus Feipzig. | 
33. Hr. Klett, Großhändler mit Bedienten aus 
Nürnberg , 
34. Hr. Baron Pfiter aus Ragowitz. 


Summa ber Perfonenzahl: 67. 
162] 
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?2. 
-praes, 18. Mai 1842. 1766 

(Würzburg) Das Proflama über den 
"wegen der weitern Berehelichning des vermittibs 
ten Kleiderhändfers Johann Scherer, dabier mir 
ber Eva Koch, ledigen Flügelwartötochter hiers 
felbft, errichteten Eunfintschaftungsvertrirg wird 
in Gemäßheit ded Gejekes vom 1. Juni 1822 
am Donnerstag den 19. Mai d. %. an die bei 
dem Eingange zum f. Kreis; und Stadtgerichte 
befindliche Gerichtsiafel anf 8 Tage angrheftet, 
damit in dieſem Zeitraume Jedermann Einficht 
‚davon nehmen und feine etwaigen Einwendun— 
gen unter dem Rechtsnachtheile des Auoſchluſſes 
Anbringen könne. 

An Freitag den 27. Mai d. Is. Vormit⸗ 
tags 1/2 Yllyr wird fodann, wenn feine Eine 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
‚vertrag beflätiget werden. 

Würzburg den 17. Mai 1842. 


‚Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


— — — — 


3. 

praes. 15. Mai 1842 7741. 
‚„Bellingen.) Sm der Konkursſache des 
‚Michael Feth von Zellingen wird das Prioris 
tätderfenntmiß vom 10 1. Mes. am 15: ejsd. 
30 Tage lang an die Gerichtetafel angehefter, 

was andurd) den Betheiligten eröffnet wird. 

Karlſtadt den 13. Mai 1842, ,, 


Königliches Randgericht. 
». Hörmann, tor. 


4. f 
praes, id. Rai 1842 1749. 
Wernfeld.) Jakob Fella Ortsnachbar 
von Wernfeld hat ſich freimillig unter die Cu⸗ 
vatel feines Eheweibes, Anna Maria geb. Lam⸗ 
precht von Dberdfeld, begeben, was zur Dar⸗ 
nachachtung des Puplifums mit dem Anhange 
befannt gemacht wird, daß alle mit Jakob Fella 
ohne Einwilligung diejer feiner Ehefrau fernerhin 
. abgefdyloßen werdende Läftigen Rechtögefchäfte 
als kraft⸗ und wirfungslos erfcheinen. 

. Zugleich werden alle Gläubiger zur Liqui⸗ 

dation ıhrer Korderungen auf 
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Dienstag ben 31. Mail. 3. früh 7 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die nicht :erfcheinenden oder ſich nicht ers 
:HMärenden Gläubiger bei einem etwa ftattfindens 
den allgemeinen Berfahren und Bertheilung 
der Maſſe nicht beritiüchtiget, vielmehr ald dem 
Befchluffe der Mehrheit der erfchienenen Gläubis 
ger beitretend, -ihre auf Privaturfunden fid 

ründenden Forderungen als nach der@uratel 
ſtellung entftanden, augefchen werden. 


D. Gemimden ‚den 12. Mai 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Strenz, Xdr. 





3 
praes. 17. Mai 1842. 1753. 


Miltenberg.) Kiefer Adam Rauch von 
‚Miltenberg hat ſich freiwillig ‚unter Kuratel bes 
geben. 

Dieſes wird jur allgemeinen Kenntniß ger 
‘bracht , daß Adam Rauch odne Einwilligung 
feiner Ehefrau Seine fälligen Verträge abſchließen 
fann, auch ohne Zuſtunmung der Ehefrau dem» 
felben Fein Gredit gegeben werden darf. 
Miltenberg den 12. Mini 1842. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
e Kurz, HR. 





—A 6. De 
22 praes. 13. Mai 1842. 1705. 
AncZanders bach.) Die ledige Anna Maria 
Kimmelsbore Zinderebücd, bat fich freiwillig der 
Guratel des tortigen Mänrermeifterd Johann 
Aoagimaniıdiriiterftell. Diefes wird mit der 
Warnung befanye yeinacht, daß Rechtsgeſchaͤfte 
mır Anna Maria Kımmel bei Strafe ver Nich⸗ 
tigteit mur mach erholter Genehmigung did 
Curators eingegangen werden können. 
Zugleich narden alle diejenigen, welche eine 
Forderung an Anna Maria Kimmel haben, aufs 
gefordert, ſolche 
Freitags den 10, Juni dieſes Irs. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier unter dem Rechtsnachtheile anzınmelden, 
daß fpäter erhobene Anfprüche als nach dem 
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Srofe gegemärtigen Ausſchreibens entflanden: 
ageiehen. werden follen. 
Brkdenau den 3. Mai 1842. 


. Königlich. — Landgericht. 
v. 
keuchtbecher. Lg.⸗Aikt. 
— ——— r r —— — 


Tr 

81: praes, 18, Mai 1842. 1764.. 

(Bürzburg) Vom 13. auf den 14- d. 
entfamen aus einer öffentlichen Wirthſchaft das 
bier 4 filterne Suppenlöffel ,. nad} neueiter 
Fagon gearbeitet, mit den Buchftaben C. B. 
bezeichnet, Im angeblichen Wertbe zu 20-24 fl. 

(ed wird zur Entdefung der gefohlenen 
Örgenftände,, ſo wie deg zur Zeit noch unbes 
er Thäterg hiedurch zur Dffenfunde ges- 


Birpburg den 17. Mai 1842.. 


Der Stadtmagiftrat. 
U. Bürgermeifter Schwink. 
Herſchel. 


Nies. 


8. 
gr kin 18. Mai 1842. 1761.- 
gen.) Der arbeitsjchene Gärtner: 
— Dger von hier hat. fidy feit mehreren. 
Sen Wieder vom Hauſe entfernt, und ftreunt 
d beichäftigungelos herum. . 
eg Poligei⸗Behoͤrden, in deren 
en Du — fpäter betreten laſſen 
hicher liefern 4 la ſolchen aufgreifen md? 
—* wird unten.heigefügts- 
bingen am 10. Mai 18424153 pr" 


Konigl. Landgericht. 
Fellner. 


Sign 

Aler 30 element, 
Schuh 6 Zoll groß.. 

tatur: Unterjegt, . 
Augen: grau, 
en braun. 

aſe: proportionirt 
Mund: *— tionirt. 


Kinn: nglict,. 


sd sinn? 
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9. 
(3) 3.. praes. 10. Mai 1842. 1668. 
(Reuendorf) An der Nacht vom 13. bie 
14. April 1. Is. wurden in Neuendorf bei Lohr 
von einem Wagen, welcher im einer unverfchlofs 
— Scheuer ſtand, zwei Hemmketten entwen— 

Die eine hatte an den Enden’ zwei runde 
Ringe und die andereeinen Haden, vor welchem 
zwei Glieder verflemmt waren. 

Diefe lette Kette war zerriffen, weswegen, 
Behufs ded Zufammenbaltens, eın Hol; bineins 
gebracht war; »velches jedoch wieder bei der 
Entwendung herausgeriffen ward. 

Zugleich wurde auch im nämlicher Nadıt 
daſelbſt aus einer Wagennalle eine ſchon ger 
brauchte Hemmfette mit einem fehr. großen 
Ringe an ihrem. Ende, vom Wasen hinweg , 
und aus der dabei. befindlichen Echeuer jwei 
noch gute Säde entfrewdet, fowie auch eine 
Kette zum Hemmen von’ einem in einem Hofe 
daſelbſt lebenden Wagen geftoblen warb, 

Diefe letztere Kette war mit den Buchſta— 
ben L R. als. dem Kamen des Eigenthumers 
bezeichnet: 

Diefe- Entmwendungen werden mit dem Er: 
fuchen befannt gemacht, zur Entdeckung des Thäs 
ters: und: Liefer entfommenen Gegenftände mit 
zumwirfen, und hievon alsdaun hieher die Anzeige: 
zu machen.: 

Afchaffenburg den 6. Mai 842. 

Kgl. Kreid- und Stadtgericht.. 
vi Wil, Direktor. 
Ruppert. 





—— 
In OT „za 
(3) 2.. "irhes. 18. Mai 1842: 1718,. 

(Mädelhofen.) In der Kadıt vom 7. 
auf ten 8. ds. Mts. wurden aus einem Haufe zu 
Mäpelhofen ein bereitd angefchnittener Riemen 
dürred Scmeincnfleifh zu eirca-3 Pfp,. m 
Werthe zu 36 fr, dann 1. einöhriger, irdener, 
fiebenmäßiger Hafeu mit‘ beiläuftg 4: 1/2 Pf. 
Butter» Schmalz im. Werthe zu 1 fl.,. mitteljt 
Einbruchs entwendet. 

Zugleich wurde in derfelben Macht in’ einem 
andern Haufe dafelbit der Keller erbrochen, ein - 
Faß mit Branntwein- angelaffen und, weil beis 
läufig 4 bis 4 1/2 Eimer Branntwein in den. 
\ (‘*) 
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Keller liefen, dem Eigenthümer ein beſchworner 

Schaden von beifäufig 45 fl. zugefügt. 

; Mahrfcheinlich haben die Thäter eine ge 
ringe Quantität Branntwein mit fich genomment, 
was aber nicht beftimmt werben kaun. 

Behufs der Entdeckung ber Thäter und 
Mievererlangung der entwendeten Gegenftände 
bringt man dieſen Diebftahl zur Offenfunde. 

Würzburg den 12. Mai 1842. 
Königliched Landgericht IM. 
Kraft. 
Barthelme, j. pr- 








Amtliche Berfteigerungen. 





e 1. 
6) 2. praes. 18. Mai 1842. 1721. 


Würzburg) Auf Andringen eincd 
ypothefengläubigerd wird das bereitd in ber 
öffentlichen Bekanntmachung vom 28. Februar 
j. 3. näher befchriebene Wohnhaus des Lackirers 
Johann Heſter nach $ 64 des Hypothekenge⸗ 
feed und vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$5 98-101 des Prozeßgeſetzes vom 17.Novems 
ber 1837, dann unter den weiter zu eröffnen« 


den Bedingunden wiederholt zum öffentlichen ; 


Berftriche ausgefetzt, und hiezu Tagfahrt auf 
Donnerstag den 2. Juni I. Irs. 
Bormittagd 11 Uhr im biebgeri tlichen Ges 
fchäftszimmer Nr. 8 anberaumit, zu Strichs⸗ 


—— mit dem, Bemerfeu eii —— 
daß der Zufchfäg, gie Ri —8 ‚uf die Tare ka 


erfolgen ſolle 
Wärpburg * 1 1848. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Ball, Prot 





2. 
(2) 2. praes. 16. April 1842. 1385. 
(Bättbard.) Auf Imploration des kgl. 
Mentamted Röttingen wird die Kapellenmühle 
zu Bütthard fammt Nebengebäuben und Garten, 
im Gefammtwerthe zu 1350 fl. rhn., dem fgl. 
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Rentamte handlohnbar, auf bem Gemeinde, 
haufe dafelbit am 
Mittwoch den 15. Juni d. Js. 
gegen baare Zahlung und nadı $. 64 bed Ho⸗ 
pothefengefeged dem öffentlichen Striche 
unterworfen, wozu. Kanfdluftige eingeladen 
werben. 
Aub am 10. April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Römer, Bor. 


s 3. 
(3) 2. praes. 15. April 1842. 1375. 


(Stadtfhwarzad.) Auf Antrag eines 
Hypothefargläubigers wird das Wohnhaus Rr. 
79 ded Fuhrmanıd Thomas Linf von Stadt: 
fhwarzadı, mit Stall, Scheuer, Dbftborre, 
Hofrieth und 0,689 Dezimalen Baumgarten 
beim Haufe, Pl. Nr. 128 1/2 und 128 1/3, 
dann 0,474 Dezimalen Baumgarten am Schweim 
markt an der Stadtmauer, PlNr. 128 1/4, 
und 2 Morgen Antheil an ben ungetheilten 
Gemeindefeldern; tarirt auf 1675 fl., 

Donnerstag den 16. Juni I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Stadtſchwarzach 


‚gegen 1 /a4jahrige baare Zahlung verſteigert, 


wozu zahlungsfaͤhige Strichsluſtige eingeladen 
rt: . 


Dettelbad; den 9. April 1812. 
Königliched Landgericht. 
Sörg, Landr. 


Tarı ‚Stel ir’ 
vum * 4 


(8) 1. praes. 18. Mai 1842. 1765. 


Würzburg) Die ärarialifche Stärk, 
Haar Puder» and Gerberwalfmühle am Pleid⸗ 
acherthore, welche mit dem 1. f. M. pachtlos 
wird, foll auf weitere ſechs Jahre öffentlich MM 
den Meiftvietenden verpachtet werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Freitag deu 27. di. Mits. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und befähigte Pachtliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß eine Gaution ven 


— —— 


1789 


6 zu ftellen fey, und bie fragliche Mähle 
zen Tag eingefehen werben fonne. 


Bürzurg den 17. Mai 1842, 
Königl, Stabtrentamt 
Sorg. 





5. 
1. pracs. 18. Mai 1842, 1762, 
(Karlitadt.) Freitag den 27. I. Me. 
Vermittagd 10 Uhr, verftreicht unterfertigtes 
Reutamt vordehaltlich höchfter Genehmigung 
140 Schäfl. Waigen, 
0 „Korn, 
10 „ Sater 
aus der vorjährigen Ernte. 
Karlſtadt am 16. Mai 1842. 
Königliched Rentamt. 
Degenhard. 





3 6. 
— praes, 11. Mai 1842. 1695. 
GWaͤrzbur g.) Zu Folge höchften Auftrags 
— wire der vormals Berg'ſche 
et i t 
5, ken: ihhorugaffe Diftr. 2, Niro. 
‚aus dem Mohnhaufe gegen die Straffe 
welches zisci Ctod : 
„u fan N body, und deffen Ge⸗ 
ne grobe Einfahrt, ein Holzlager, ein 
9 Geflägelitat und ein Aber ei 
m jweiten Stode ein Vorplatz, zwei 
wur Blume, eine Heine Sammer und 
9 ver Dache ein hei 
er, und i 
aus dem daran —— 
folgendem Gelaſſe. 


bares Mezza⸗ 
aum; 


ſtoſſenden Frügelbäaue mitniihgufe zu Sci 
Hört anne. anshefa 
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€. aus einem großen Garten, welcher englifch 
angelegt, und mit Dbftbäumen bepflanzt ift, 
am Montag den 30. d. M. 
Bormittagd 10 Uhr 
in der Rentamtslofalität öffentlidy an den Meifts 
bietenden vorbehaltlich der hödıften Genehmis 
gung verkauft. 

Derjelbe kann täglich eingefehen , und wers 
den die gewöhnlichen Bedingniffe vor dem Striche 
befannt gegeben werben. 

Mürzburg den 10. Mai 1842, 


Königl. Stadtrentamt. 
Sorg. 





7. 

(3) 3. praes. 8. Mai 1842. 1651. 

(Hauhof.) Das am 22. Februar (Petri) 
1843 wieder pachtleibfällige Staatd-Domainens 
Gut Hauhof foll einer weitern Verpachtung 
auf 9 Jahre audgefegt — und hiemit zugleich 
ein BerfaufdsBerfuch verbunden werden. 

Diefeds im fogenannten Kablgrunde im 
Bezirke des kgl. Landgerichts Alzenau — 2 1/2 
Stunden von Afchaffenburg entfernt liegende 
Nerarial-Gut, beftehend in einem 2ftodigen 
von Stein aufgeführten Wohnhaus und den 
erforderlichen Stallungen, Scheuern ıc., dann 
in 212 Tagwerken Aderland und 23 Taaw. 
MWiefen, kann täglich eingefehen werden, für 
weichen : Kal fih an den Amtsſchultheißen 
Simon zu. Mömbris zuwenden ift. 

Die Berpachtund® und Berfaufdbedingniße 
werden beider Erlijetanfaht, welche auf 

Dienstag den 7. Juni I. Is., 

9 Vormittugs 6 Uhr, 
im Baſt Rofenberget’fhen Wirthö— 
Mo anberaumt iſt —, 
gemacht, HER Sich. zur vorherigen 


I) unter dem Haufe ein gewölbtenigtellemg Känficht bei dem unterftililienffätentamnte, täge 


2) im 1. GStode ein 
großer Borplap, 4 
beigbare Zimmer, ein Alfoven und ein 
n Abtritt; 
m 2. Stock 2 heikbare, 2 unheitzbare 
R * und ein großer freier Bu: 
we dem Dache befindet ſich ein freier 


5) an diejes Haus ftößt ein geränmiger Hof, 

—— eine gemauerte Dunggrube, ein 

umpbrunnen und eine gedeckte Halle ſich 
defindet; 


“ fidy_ bereit. 


' bang una 

Pacht⸗ und Kaufs⸗Liebhaber werben dem⸗ 
nach eingeladen, ſich an der beregten Tags- 
fahrt zu Schimborn einzufinden, wobei noch 
bemerft wird, daß bei einem Verkauf ein Theil 
ded Kauffcillings ald Bodenzindsfapital auf 
dem Gute liegen bleiben fann. 

Aſchaffenburg den 5. Mai 1842. 


Königl. Rentamt Rothenbuch. 
Helfreich. 


4179 


8 
(2) 2.. praes. 12.. Mai 1842. 1700: 


(Schweinfurt.) 2. Stadtgemeinde. 
Schweinfurt läßt: gegenwärtig einen ganz nenen- 
ie Mühlenfanal am Mainfluffe herſtellen, 
welcher ein ſ. g. Schurgerinne: bilceud, mit dem. 
Stromftriche parallel läuft, und bei einer- Ränge. 
von 280 und-einer Breite von 15 1/2Fu8 einen 

all von 7 Fuß hat, fomit eine. ausgezeichnete. 
opertraft liefert 

Da die für die dahieſige Stadt bereits. 
zur Ausführung befchloffenen Werke, nämlich 
eine Mahl» Schneid⸗ Walk Loh> und Polirſchleif⸗ 
mühle, Br eine Fournirſchneidmaſchine nme 
die Hälfte der ganzen Kanallänge in Anfpruch 
nehmen, ſo find bievon noch 140. Fuß bei einer 
Tiefe ded Bauplages von 38 Fuß und mit einer 
eirca 50 Pfervefräften: gleich“ kommenden 
Waſſerkraft zur Antegung anderweiter Waſſer⸗ 
werfe verwendbar und ſollen zu deſem Zwecke 
au Fabrikanten oder ſonſtige größere Gewerbs⸗ 
unternehmer verpachtet werden. 

Ein Waſſermangel ift zu feiner Zeit zu: 
befürchten, auch baben die Pächter für die 
Unterpaltung der Mühlwehre feine Verpflichtung, 
zu übernehmen. 

Andem: wir. died fofort zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, bemerken wir noch, daß: die: 
Lage: hiefiger. Stadt unmittelbar am Mainfirom, 
ihre Verbindung nady aller Richtnng bin mittelft 
Kunfiftraßen und ber durch den Betrieb von Fab⸗ 
rifen, Handel uud Gewerben. bereitö.bejtehende - 


lebhaffte Verkehr ebenfalld- beachtungswerthe: 


Momente: für ein neu zu gründenbes,Geichäftee- 
unternehmen ſeyn bürften. 

Auf. diefe Aunouce Reflektirende, gefälligen: 
ſofort binnen längitend 6 Wochen mit; und- 
entweder mündlich oder, fhriftlidy: in: näheres 
Benehmen zu trete, wortuf wir alle ertüßfciten : 
Aufihlüffe bereitzmilligſt ertheilen werden.. 

Schweinfurt -im Königreiche. Bayern. 

ven 9. Mai 1842. 


Der Stabtmagiitrat.. 
Kirch, Brgrmitr. 





v. 
2 1. praes. 13. Mai 1842. 1712.. 


(Kleineibftabt.): Dad Freiherrlicdh von: 
Münfterfche. Schloßgut zu Klein. ibſtadt — Li 
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1/2 Stunden von Königehofen im Grabfelde — 
welches außer- den. erforderlichen: Wohn⸗ und. 
Detonomiegebäuden — gegen 185. Pirg. Brt⸗ 
eld in dreien: Fluren,. dann 26: 1/2: Morgen: 

iefen — in ſich begreifet und mit: dem. 22.. 
Februar 1843 pachtlos wird — fol 

Donnerstag den.30. Juni I. Is. 

j Vormittags 10-Ubr 

um untern: Wirthshauſe zu Kleineibftadt — 
im Wege des öffentlichen Aufitriches - einem neuen’ 
Pachte auf: die Dauer von 12 bis 15- Jahren‘ 
ausgefeßt werden, wozu: Pachtluftige- mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß fie ſich vor dem 
Striche durch gerichtlich beglaubigte Zeugniffe.über 
guten Leumund — öfonomijche Kenntniffe — 
und Fähigkeit zur Beitellung einer. Kaution von: 
1500 fl. rhn: auszuweiſen haben⸗ 

Die: Gutöbeitandtheile felbit- können ins 
zwifchen auf Anmelden: bei dem Ortsvorſteher 
Georg Jäger zu Kleineibtabt — die Padıtbes 
dingniffe aber bei der unterfertigten Rentver⸗ 
waltung zu: Ranaungen, königl. Landgerichtes 
Münnerftadt, eingefehen werden. 

Rannungen den. 17. Mai 1842.. 
Freiherrlih v. Munſteriſche Nentenverwaltung:. 


Schlimbach, Reutverwalter.. 





10° 
praes, 18, Mai 1842: 1760: 


(Eafell.): Mittwoch den · 28. und. Dom: 
nerdtag den 26 d..M.. werben.aud. der. dorſta 
revier Caſtell, Diftrift 
hintere Bernhardsgrund, 
zunächſt der. Straffe bei Birklingen, bei freier: 

Goncurren; meiftbietend. verſtrichen: 


100 Klafter; hartes 1 
4, gemifchtes — 
230 — weiches 1 
7000 Stüd.harte- 
3000: „gemiſchte »Wellen,, 
10000 weiche 


wozu Kaufluwbhaber eingeladen werden 
Die. Striche brainnen jedesmal 
Vormittags 9- Uhr. 
Gaftell.den 13. Mai 1842.. 
Gräfl. Caſtelliſches Domainenamt«. 
Sieger.. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
2% praes. 19, April 1842. 1437. 


, Bürzburg.) Safob Pichler von hier, 
ein Stiefbruder des verlebten Mofamentiers 
Georg Anton Bayer von bier, (näber konnten 
deſſen Familienverhältniſſe nicht ermittelt wers 
den), welher vormald bei dem Fürftlich Würzs 
burgifchen Kreistoutingente ald gemeiner Sols 
dat fund und mit demſelben außrücte, und 
ſchon über 40 Jahre von bier abweſend ift, 
‚Ohne daß feit diefer Zeit über deſſen eben -nd 
Aufenthaltsort ‚ Nachricht hieher gelangt 
ware, befigt ein .älterliche® 
r Thn., für weiches ber .hiefige ‚Hands 
2* Joſeph Anton Bayer, als Erte 
t *6 Baterd Georg Amon Bayer, welch 
zaturm Dbined Vermögen überlaffen wurde, 
— *— dieſer 125 fl. bei Gericht 
‚Auf Antrap, des Joſeph Auton Ba 
yer wer⸗ 
den Fern Jakob Pichler oder beffen etwaige 
vom zn Aufgefobert, bimen 6 Monaten 
in —* dieſer Vorladung angerechnet, dahier 
an * der durch hinreichend Bevolimaͤch⸗ 
* dr ericheinen, und obigen Vermogenban— 
fang zu nehmen und refp. ihre 
a die von Joſeph Anton Bayer 
u. * von ihm aufrecht 
4 N geltend zu machen, widri— 
üie von * — Pichler für todt erflärt, und 
aß erlojä oh Anton Yayer geleitete Saution 
Denirten n ausgeſprochen wird, und die de— 
—* > N. fammt Depoſitalziufen, nach 
4 nn Ableitung des Werjchollenheitds 
nıhn ausgehändigt werden jollen, 


Irjburg am 12, April 1842, N 
Königl, Kreis: und Stadtgerict. DES 
Seuffert. J 
Schubert. 
— 


93. ar 
(Ra praes. 1. April 1842. 1208. 
dem 29 gen.) Nachdem ſich die unter 
Öebrürer PreR v. 38. öffentlich aufgeforderten 
L. for Or aus Rannungen, nämlich: 
N RO" geb, am 29 Dezember 


5* 1766 
und ſeit 1786 — 1788 abmejend, er 


Vermögen von 
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N. Jakob Klör geb. am 8. April 1777 und 
kill. Georg Klör geb. am 4. Juni 1789, 
indeffen nicht gemeldet haben., die Schwefter 
derfelben aber nunmehr auf formliche Todeser⸗ 
Härung und Ausdantwortung ded Bermögeng, 
welches noch in 210 fl.— 250 fl. circiter beiteht 
und bei hiefiger Sparkaſſe angeleat iſt, ange⸗ 
tragen bar, fo werten obengenannte 3 Gebrüs 
der Klör oder Deren Leibeserden hiermit öffents 
lich aufgefordert, fi innerhalb 6 Monaten 
a dato. oder höchftens bi zum 15 Oktober 
1942 in Perjon oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte dahier zu melden, mwidrigenfalld jie nad 
vorgängigzulertendenGidr von&eite derGollaterals 
Erben als root erklärt, und ihr Dermögen ohne 
Kaution an die Collat ral-Erbenertradirt wers 
den wird 

Mümerftadt den 29. März 1842. 


Königliched Landgericht. 
Roſt, Bor. 
Derleth, 


8. 
(3) 2. praes. 11. Mai 1842. 1682. 

(Premich.) Die Kaſpar Voll jung Tbe- 
Teute von Premich baben auf Zufammenber:fung 
ihrer Gläubiger angetragen, um mit denfelben 
ein Arrangement zu treffen und Zahlungsvors 
fchläge zn machen. 

Sämmtlihe Gläubiger werben daher zur 
Erflärung erüber und zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf 

Montag den 6. SJumt d. 5. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile ber Einftimmung in 
den Beichluß ter N reſp. der Nichtber 
rüchfiehtigäg bei Be heuung der Maſſe anber 

lat den 3. M 11-7 > Penn 


Frh. v. Zu⸗Rhein. Nufniadih 2 





4 
(2) 2. praes, 14, Mai 1842. 1726. 
(Großoſtheim.) Debitwefen des Barthel 
Marget betreffend. 

Barthel Margetvon Grofoftheim hat fich freis 
willig dem Goncursverfahren unterworfen, wei 
halb die gefeglichen Ediftötage in Folgendem 
anberaunt werden, ale: 


\ Königliches Laudgericrrd Tree 


u 3 
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I zur Anmeldung und gehörigemBeweifebergors 
derungen fammt Vorzugsrechten au 
Freitag den 27. Mai d. Irs. 
früh 8 Uhr; 

11. zur Borbingung von Einreden gegen Fors 
derungen und Vorzugsrechte, dann Nachweis 
hierüber, endlich Pflegung der beiden Schluß⸗ 
handlungen auf 

Juli l. Irs. 


Freitag den 1. 
üh 8 Uhr; 

und werben ſaͤmmtliche befannte fowohl als 
unbefannte Gläubiger bed obigen Schuldners 
unter dem Rechtönachtheile anher vorgeladen, 
daß. das Ausbleiben am Item Ediktstage den 
Ausfchluß der Forderungen von ber Maffe, 
jened am 2ten Ediltstage den Ausschluß mit 
den treffenden Handlungen zur Kolge habe. 

— werden diejenigen, welche etwas 
ur Maſſa Gehöriges im Beſitze haben, zur 
nzeige refp. Ueberbringung zum Gerichte mit 
dem Beiſatze aufgefordert, daß die Unterlaffung 
die Berurtheilung zum doppelten Erfag zur 
Folge haben müfle. 

Dbernburg den 18. April 1842. 


Königliches Landgericht. 
Vorhaus. 





5. 

(2) 2. praes. 10. Mai 1842. 1667. 

(Großheubach.) In tem Schuldenwe⸗ 
ſen des Johann Repp zu Großheubach iſt ein⸗ 
ziger Edittstag aaff an 3 

Montag den 6. Jumid. I. früh. BUhr, 

dahier anberauint. wo alle Unfprüche an den⸗ 
feben bei Strafe des Ausſchluſſes von ber Maffe 
geltend zu machen,  fowie —— 
anzubringen und die Sthlußhandfu 
meidung ded Ausfchluffes mit denſelben zu pfles 
gen find. 

Klingenberg ben: 27. April 1842. 


Königliched Landgericht. 
Wagner, Lor. 





6. 
praes. 15. Mai 1842. 1731. 


(Mothenbuch.) Anfprüche an bie Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des verlcbten Baͤckermeiſters 
Balthafar Mehling von Rothenbuch ſind am 
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Montag den 13. Juni d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſlch⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung der Maſſe dahicr 
anzumelden und zu begründen. 

Rothenbuch am 9 Mai 1842. 


Konigl. Kandgericht. 
Scherer, dr. 





7. 
praes, 17. Mai 1842. 1752. 
(Segnig.) Die Erben des am 2. April 
d. J. zu Segnig verftorbenen Schiffermeifterd 
Sohann Barthol. Ziegler haben deſſen Nachlaß 
mit der Rechtswohuhat des Geſetzes und Ins 
ventars angetreten, weßhalb Jedermann, der 
an den gebachten Nachlaß irgend eine Forder⸗ 
ung zu machen hat, hiemit aufgefordert wird, 
foldye an der hiemit auf 
Dienstag den 7. f. Mts. Juni 
früh 9 Uhr 
beftimmten Tagsfahrt bei Vermeidung der Nicht 
berücfichtigung bei Auseinanderſetzung der 
Maſſa dahier anzumelden. 
Dchfenfurt den 9. Mai 1842. 
Königliche Landgericht. 
Walter. 





8. 
| praes. 17. Mai 1842. 1755. 
(Eichenbihl.) Zur Liquidation der Paſ⸗ 
fiven der Lorenz Baumann Wittwe von Eichen» 
bühf, welche nach Weidengefäß im Großherzog* 


bei’ Wars. thum Heilen auswandern will, wird Tagfahrt 


au , 
Mittwoch den 1. = 1. 3. Nachmittag 


- Uhr 
unter dem Rechtönachtheile ber Nichtberhdildr 
tigung bei Ausantwortung ded Vermögens am 
beraumt. 
Miltenberg den 10. Mai 1842. 


Füuͤrſtliches Herrihaftögerict. 
Kurz, H.⸗R. 


— — — 


— 
. 8 


Intell! 


e i 
i 


i Ro. 127, 

v 

— %)% 

gi 

1? 

r Do 15. dieſes courſiren 

Abgang in Würzburg 


täglich 5 Uhr früh, 
Abgang in Riffingen 
täglich 5 Uhr Abende, 
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lage 


genzblatr 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 


Würzburg, den 21. Mai 1842. 
ET —— 





praes, 17. Mai 1842, 1758, 


Befanntmadhung. 
zwiſchen Würzburg und dem Bade⸗Ort Kiffingen tägliche Eilwägen: 


Anfunft in Kiffingen 
10—11 Uhr Vormittags, 

Ankunft in Würzburg 
10—11 Uhr Abends, 


; —* dieſen Eilwaͤgen werden auch die Korreſpondenzen ſo wie verhäftnißmäßige Packete 


en Ta 
mer Wur durgo ſehr I 


Mürpurg am 12, 


Wrüdfehrt, 
entfprechend, 
Mai 1843, 


Da diefer Eilwagen Vormittag in Ki tri und nad 
Stunden am namlich —* ag — A desfelben befonders für die Bes 


einem Aufenthalt von 6 


Königlicyes Oberpoftamt. 


Fth. v. Kleudgen, DberPoftmeifter, 
ı 


; Amtliche Belanntmachungen. 


— —— a 
91. y J 
Miet Praes, 16, Mai 18% . 1747. 
‚AFlegendorf i 
Di I. Der Wirth A d 
don Priegendorf hat fi — = 
el ſeines Schwiegervaterg Georg 
—— kann von 
ung feine rechtsgüuͤi 
er abſchließen, was 8 
emein veröffentlicht 


dame⸗ am 8. Mai 1812. 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Haupt, 


MT Darmadıa 


Weber. 


Ilntor 
a H y 
Ybiltihies-®e 

% 15. Mai 1842. 1733. 


;R 

zB, 

CHoben haha, ‚„Nad;dent weder For 
hann Peter Apppky haufen, noch deffen 
— — ni h 8 Died, 

eitigen Ausſchreibens vom. 24. er 1824 

ey ren bed re! Erben bereits 
ausgehändigten Vermögens zu 650fl. nicht erſchie⸗ 
nen ſind, Johann Peter Appel nunmehr auchübır 
25. Jahre abwefend ift, wird derfelde als vers 
fchollen erflärt, und werden fofort die von den 
nachſten Anverwandten geftellten Kautiouen für 
aufgelöſt andurd; erfannt. } ' 

Sternberg am 22. Aprik 1842, 
Freiherrlich von Truchſes ſches Patrim.s@ericht 

Bundorf Bettenburg. 
er, P.⸗R. 


Langgut. 
[67 
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3. 


(3) 2. praes. 17. Mai 1842. 1756. 

(Würzburg) Seit Wochen fchon if 
in verfhiedenen Straßen der Unfug verübt 
worden, daß zur Nachtszeit Schellenzüge oder 
Scellenzughefte abgedreht oder abgerifjen wurs 
ben. 

Demjenigen, der ben Urheber einer folchen 
Buberei für die Vergangenheit oder Zufunft 
zur Ueberführung bringt, wird eine Belohnung 
von 25 fl. verfprochen. 

Mehrere aufgefundene Schellentige und 
Hefte fünnen von den Cigenthümern im 
Magiftratözimmer Nr. 2 abgeholt werden. 


Würzburg den 13. Mai 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
dir. leg. imp, 
Schminf. 
Herſchel. 


4. 
6) 2. praes. 16. Mai 1842. 1751. 
(Königshofen.) Zwiſchen dem 7. und 
9. d. Mts. wurden die nachgenannten , in den 
Straßen» Graben zwiſchen Königehofen und 
Untereßfeld vergrabenen Gegenftände, ale: 

1) einef.g. Kron (Steinhauer⸗Handwerkszeug) 
deren Zehn-Spigen von Stahl, der Gri 
aber von Eifen, und mit.J. R., dann mit 
einem Fichtenbaume gezeichnet war "> 

2) ein Mauer⸗Hawmmer, der gegen die Spitze 
hin etwas gefplittert war, eirtwendd!" 

Man bringt dies zur nEntdeckung“ des 

Thäterd und Wiedererlangting er entroendefttt 

Gegenftände. jur, ‚öffentlichen Renntniß. ” 
Königshofen den 19 Midi 1842, 

— RE ger 
Konigliches Landgericht. 
tor. Greb. 


5 
(3) 2. praes, 16. Mai 1842. 1750. 
Saal.) Am 5. d. Mts. während des 
Früh-Gottesdienfted wurden aus einem Haufe 
zu Saal folgende Gegenflände) entwendet, 
— büre Schweinenfleiſch 7—8 Pfd 
emen bürr weinen 
Werth 2 fl, 30 fr. = 


' 1800 


4 braunrothes ſeid. Haldtnch mit weißen Streie 
ien, Werth 3 fl. 350 fr 

1 rothbaummollened Halstuch mit verfchieden« 
färbigem ‚Kranze, Werth — 40 fr. 

1 Paar geftricte weißbaumwollene Strümpfe 
mit Zwideln, Berth 1 fl. 30 fr. 

1 uk gefohlte Neſtelſchuhe, Werth 
1 fl. 


r. 
1 flächſenes Weibshemd, Werth — fl.42fr. 
1 Ohrringchen v. Meſſing ohne Werth, 
a0kr. an Geld beilãufig, an 3sfr. u 6⸗kr.⸗Stücken. 
Man bringt dies Behufs der Mitwirkung 
zur Entdeckuug des noch unbekannten Thäters 
und zur Wiedererlangung der geſtohlenen Gegen⸗ 
ftände zur öffentlichen Kenntuiß. 


Königshofen den 7. Mai 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Bor. 





6. 
3) 2. praes. 10. Mai 1842. 1754. 


(Mft»Nüdenhaufen) In der Zeit 
vom 13. bis 15. d. M. entfam bahier mittels 
Auszeichnung nachſtehender Geldbeutel mit fols 
gendem Gelde, was zur Entdefung bed Geldes 
und des unbekannten Thäterd hiemit defannt 
gemacht, und fämmtliche Polizeibehorten erſucht 
werben, die geeignete Spähe zu verfügen. 

Beichreibung des Geldbeutels und Gelded, 

Der Geldbeutel war vondunfelrother Seide 
geftricht, mit grünen Bändchen durchzogen, und 
mit einer Schließe verjeben, 

In deinfelben befanden ſich: 

a) ein preußifcher Doppel-touisd’or, J 
b) ein wahrſcheinlich holländifches 10-fl,Stüd, 


ine Qufate, 
DE Ganze Gufdenftücke, und 
e) ı fl. 45 fr. bie 2 fl. an Münzen. 
Aus einem Schädhtelhen wurden überdies 
noch entwendet: 
f) zwei 5⸗fl⸗Stücke in Gold, — 
g) ein preußiſcher Thaler, der ſich im einem 
Futterale befand. 
Met :Rüdenhaufen den 15. Mai 1842. 
Gräfl. Caſtelliſches Herrſchafts⸗ und Criminal⸗ 
Unterſuchungs⸗- Gericht. 
Fürf, HR. 
c. Warttig, Regiftrator, 
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7. 
93. praes. 15.5 Mai 1842, 


(Brendlorenzen) Das 

Kl. B. Landgericht Neuftadt a/S. 
bat im Musichreiben vom 3. I. Mes. die Aufs 
greifung der— der Privatficherheit gefährlichen 
Streunerin Elifabetha Gefell ledig von Brend- 
lorengen bei den Juſtiz⸗ und Polizeibehörden 
beantragt, allein da aus einem Kanzleiverfehen 
ſtatt Bardata Geſell deren Schweſter Eliſabetha 
Geſell in der Bekanntmachung aufgeführt wurde, 
fo titter man um Spähehaltung , Aufgreifung 
und Anberleferung der unten fignalifirten 

Barbara Geſell ledig von Brendlorenzen, 

a8 einer gleich gefährlichen Streunerin wie 
ibre bei dem gl. Kandgerichte Münnerftadt bes 
ttits inhaftirte Schweiter Eliſabetha Geſell. 

Neuſtadt den 14. Mai 1842. 


B. leg. Verb. d, Ldg.⸗Vorſt. 
Still, Log.⸗Akt. 
Signalement 
der Barbara Gefell: 
ker: 23 Jaht 
Angeficht: doll . 
ugen: gran, 
Augenbrauen blond, 
Nafe : Rumpf, 
Mund: Hein, 
n: rund, 
Etatur ; unterfett 


ur ’ 2 

Die Kleidung fann nicht angegeben werben. 
— — 

* 5 (8 

@ Behr ern 1 (d 

3, Praes, 13, Dat’ TER. Y7f8, 

a ooheim) Am Montagden 2.1. Abends 


in dem i i : imi 
Sun * ua rich von Grailsheimifchen 


1734, 


Königliches Landgericht. 
Schauer, 


Probſt. 





1808 
9» 
(6) 3. praes. 13. Mai 1842. 1710, 
(Drb.) Am Morgen des 25, vor. Mts. 
wurde in der königl. Revier Gaffel, Diftrift 
Sommerberg, eine am Fußpfade von der Altens 
burg nad) Gaffel geitandene Eiche muthmaßfich 
böswilliger Weife angezündet, und zum Theile 
vom Feuer verzehrt, welcher Frevelanmit unter 
der Aufforderung, zur Entdefung des Thäters 
geeignet mitzuwirken, und fachdienfame Notizen 
alsbald zur Anzeige zn bringen, veröffentlicht 
wird, 
Drb den 1. Mai 1842. 


Königl. Landgericht, 
Friederich, For. 


Amtliche Verfteigerungen. 





l, 
(8) 2. praes. 15. Mai 1842. 1738, 


(Würzburg) In der Konkursſache der 
Glockengießers⸗ Wittwe Anna Bittorf dahier 
wird der vorhandene Glocken- und Metalls 
gießeröwerfzeug,‘ mehrere große und feine 
Amboje, Blasbälge, Schraubitöce, Feuerzangen, 
Bellen, Hämmer, Meffingbohrer, drei Drebs 
bäufe, eineı geoße Stiefelbohrermafchine mir 
Zugehor, zweingroße Formen, mehrere Gefens 
fer, 26 ıc., über einen Zentner Bleiformen und 
mehreres altes) Eiſen, dann eine große Waage, 
eig MägelchenUndreinige Hauseinrichtung ges 
ei. gleich baare Bezahlung dem öffentlichen 
— unterfteit, um Strichsſstermin auf 

Montag dem 39 Mai il. Irs. 
Nachmittags, 2 Uhr, : 
und. die nächftfolgenden Tage in der Behaufung 
der Gemeinfchuldnerin 5. Diſtr. Nr. 120 anbes 
raumt, 


Würzburg den 11. Mai 1842. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Kolb, Acceff. 





2. 
)2. praes. 16. Mai 1842. 1745. 
(Dettelbah.) Mittwoch den 25. I. M. 
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Vormittags 9 Uhr werden beim unterfertigten 
Landgerichte bie nachbemerften auf Koften bed 
Diftrifted Dertelbach herzuftellenden Bauten um 
Wege der Verfteigerung an ben Wenigftnehmens 
den veraffordjrt, und hiezu befähigte Streicher 
eingeladen. , 

4) Die Erweiterung einer Brüde außerhalb 
ded Mainthoresd bei Dettelbach. 

9) Die Erbauung von 56 Ruthen Straße, 
bei der tiefen Dud unterhalb Dettelbach, 
und die Herftellung der auf diefer Strede 
benötbigten 2 Kanäle 

3) Die Fertigung von 5 Durchläffen, wovon 
einer auf der Straße gegen Mainſtockheim, 
einer auf der Straße gegen Brüd, einer 
im Orte, unb einer außerhalb des Ortes 
Bruͤck, dann einer im Orte Schnepfenbach 
angeiegt wird. 

ie Bedingungen, unter welchen bie 
Veraffordirung gefchieht, werden vor Anbeginn 
des Striches eröffnet werden, die Kojtenvors 
anſchläge, fowie die Pläne liegen beim fönigl. 
„ Randgerichte zur Einficht bereit. 
Dettelbach den 12. Mai 1842. 


Königlicyes Landgericht. 
Sörg, Kor. j 





— 
(2) 2. praes. 16, Mai 1842, 1744, 


Haßfurt) Dienstag. den 24. d. Mts, 
Vormittags 10 Uhr werben. beim unterfertigten 


Rentamte iR ng 
20 Sc. — Mb: Mahn, 
180 7) — ⸗ m * 
200 73 — — win 9 nd 
2 BR, chgenfrüchte, 
salva Yatiieatione Affentfich 
hieburch befannt gemacht wirds 
Haßfurt den 14. Mai 1842, 


Königl. Univerfitätd-Rentamt. 
| Dr. Stöhr, Rtbtr. 


3 





Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
praes, 19. Mai 1842. 1769. 
‚ (Würzburg) Gtwaige Forderungen an 
bie. Verlaſſenſchaft des Regierungsdienerd Knörs 


o IE MITjy0 


RR mi 


5 3) u heſtimmt ins dem Werfaffenfchaftsfache der ledigen 
fteigert; a = Maria Bart 


- auf 
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zer babier find unter dem Rechtönachtheile ber 
Nichtberücfichtigung bei Audeinanderfegung der 
Berlaffenichaftsfache am 
, Montag den 6. Juni Vormittags 9 Uhr 
im" Gefchäftszimmer Nro. 7 anzumelden. 
Würzburg den 13. Mai 1842. 
Kgl. Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Brot. 


2. - 
praes. 18. Mai 1842. 1763. 

(Il mbach.) Der Gutsbefiger Karl Friedel 
von Ilnbach hat fein Meiereis und Kloitergut 
dafeldft verfauft, und deßhalb auf Zufammens 
rufung feiner Gläubiger zum Behuf ihrer Ber 
friedigung angetragen. 

Wer daher eine rechtliche Forderung an 
benfelben zu machen hat, hat folde am 

Freitag den 3. Juni I. 8. Vormittags 

beim hiefigen Gerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberücfichtigung vorfhriftsmägig 
zu liquidiren. 

Gerolzhofen den 12. Mai 1842. 


Königliche Landgericht. 
Agatz, Landr. 





3. 
pracs. 19. Mai 1842. 1770. 


(Unsteben.) Das 
Königliche Landgericht Neuftadt a / S. 


ann von Unsleben Termin 
Anmlditng-rechtögegründeter Forderungen 


Freitag den 3. Juni I. Irs. 
früh 9 Uhr 
unter ber Rechtöfolge der Nichtberückſichtigung 
bei Ausantwortung ded Nachlaſſes. 
Reuftabt den 12. Mai 1842, 
DB. leg. erh. d. Log⸗V. 
Still, LWg .⸗Alt. 
Meier j. P- 
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Nihtamtlihe Artikel. 


———.. 


Geilbietungen. 


— — 


DEN Am 1. Juni I. Irs. Vormittags 9 
Uhr werden im 5, Diftrift Nro. 104 von dem 
Unterzeichneten die nachftebenden ſelbſt erzietten 
und rein gehaltenen Weine an den Meiftbieten- 
den verftrichen, 

Proben fönuen bei ber Verfteigerung an 

fern felbt genonmen werden. 
Nr. Fuder. Eimer, Jahrgang. Gewächs. 
Sk Keller. 


23008. g8g Bogen. 

3 2 6 195 Bogen. 

5 3 9 1835 Epittelberg. 

22 3 1839 Neuverg. 

a 5 — 18300 1840 Spittelberg. 

Y >) 8 m dto. 

Pr r 5 1837 Spittelberg. 

1s 4 1834 Heuberg. 

14 : 4 1934 Spittelberg. 
2? 6 18% Neuberg. 

Ten Sm Il, Keller, 

B 2. 1 Spittelberg, 


? 1841 Neuberg. 
Würzburg den 18. Mai 1842, 


‘ Johann Bauch. 


(2) An einer der 
einer nangbariten und 
freundfichften Straßen iſt ein gut fonditonirtee 
portheilhaft geeigues 
auch einen fehr auten mit 
a belegten Seller enthält, 
dälfte deg Kauf: iu derfaufen ; auch Fam die 


' llings d bes: 
0? ſagt die Expedition ee ſtehen bleiben 


, 9m Künftigen Montag den 93 ds 
—8 9 Uhr anfangend, und Nach- 
: r damit fortgesetzt, werden circa 

J Scherben r hübsche Gewächse in Xüheln 
kuliers Kon, M Garten des Herrn Parti- 
vng * fi Pleichacherthore 

stein are Za ung öffentlich ver. 
geladen" werde, "ufsliebhaber höflichst ein- 


vn. 
ürzburg den 8, Mai 1842, 
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4) (2) Im Haufe der Schiffbauers⸗Wittwe 
Kaufmann 5. Diftr. Nro. 34 Kaßengaffe, werden 
Dinstag den 24. d.M. Nachmittags und folgen⸗ 
de Nıchmittage 2 Uhr, Bettung , Weißzeug, 
ein Spiegel, weibliche Kleidungeftücke, Schreis 
nerwaaren, darunter ein großer eichener Schrank, 
einige Küchen⸗ und andere Hausgeraäthe, ver, 
ſteigert, wozu Steigliebhaber eingeladen werden. 


5 (2) Dienstag den 24. Mai früh 9 Uhr 
werden im Schlößchen des fi ogenannten Huttenfchen 
Gartens mehrere Partien Flaſchenweine, wor⸗ 
unter Champagner, Hermitage, Muscat Lunelh, 
Chateau Grilte, Rudesheimerberg, Forſter⸗ Hochs 


berger ıc., 
dann Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Bücher , vorzüglich juridifche, gegen 


gleich baare Zahlung veriteigert. 


6) (1) Eine Drehbanf fammt Dreher 
werfzeug iſt im 4. Diftrift Niro, 282 billig zu 
verfaufen. 

ICH) Neue Drudformen 
find in einer kleinen Partie zufammen oder 
auch einzeln, billig zu verfaufen ın der Elephan⸗ 
tengaſſe Mir 282. 


8) 0!) Am 5. Diftr. Nr. 44, Laufergaſſe, 
iſt ſehr ſchoͤnes Roggenſttoh von 1840er Jahr⸗ 
gang zu verkaufen. 

7 — — — 
—Berm rehungen. 
ie 

1) (8) Im 2, Dir. Nr. 163 ift ein neus 
tapezirtes Quartier von 3—4 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


2) (2) Auf dem Markt 2. Diftr. Nr.427 
im Plettner’ichen Haufe find zu vermietben: 
2) eine Wohnung von 3 beigbaren ineinans 
dergehenden. Zimmern , Küche mit ganz 
neuer Kocheinrichtung Bodenfammern, 
Keller, Speife, Moljlager , gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe und eigenem Abtritte; 
beziehbar bie 1. Auguſt oder auch früher, 
b) ein Laden neben dem ded Hrn. Kaufmannes 
Friedrich, mit großem Glaskaſten und heiß» 
barer Ladenſtube; fogleich beziehbar. 


— — —— — 
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3) (2) In der Semmelögaffe Nro. 49 ift 
ein meublirted Zimmer ſtündlich an einen Herren 
zu vermiethen. 


4) (2) In der Auguftinergaffe 3. Diftrift 
Nr. 213 ift ein Logis auf Jakobi zu vermiethen. 


5) (d Im Haufe, Niro. 61 ded 2. Diftr. 
ein neutapezirted Quartier von 5 heigbaren 
Zimmern und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
den 1.YAuguft d. I. oder anch früher zu vermithen. 


6) (2) Zwei Fäden in ber Auguftinergaffe 
3. Diftr. Nr. 207, wovon der eine heigbar iſt, 
nebſt einem Gewölbe, find bie erften Auguft au 
vermiethet. 


7) (1) Im 3. Diſtrikt Rro. 191 in ber 
Franziskanergaffe it ſtündlich ober auf das 
nächfte Monat ein Zimmer mit ober ohne 
Möbel an einen Herren oder anein Frauen⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


8) c1y Im der Katzengaſſe, 2. Diſtr. Nro. 
356 iſt ein Quartier, beſtehend aus 4 ineinan⸗ 
dergehenden Zimmern, wovon 3 heitzbar und 1 
unheigbar fit, Küche, Botenfammer, Keller 
und fonftigen Bequemlichfeiten ftündlich, zu vers 
miethen. 

— —— — — 


germiidhte Anzeigen. 


—— 


Dam) Zur Nadhridt 
für die Hochwürd. kathol. Geiftlichfeit. 
Durch die Buchhandlung von Voigt und 
Mocder in Würzburg if fortwährend zu 
beziehen das von ben h. f. Kreisregierangen 
zur Einführung in allen Kirchen und Schulen 
anempfohlene 
Belobt fey Jefud Chrifius! 
Lied mit Ehoe für zwei Sopran, 
Tenor und Baß mit Orgel⸗ oder 
Slavier- Begleitung. 
Mufit von 


Xert von F. P. Silbert. 
s J. C. Aiblinger- 
Folio in Umſchlag. Preis 1 fl. 12 fr. 
2) (4) Das mittelſt Ausſchreiben der kgl. 
Regierung von Unterf. u. Aſchaffenb vom 25. 
April GKr.⸗Intell.⸗Bl. Nr. 52) den Schulbehör⸗ 


den und Lehrern zur Anfhafung empfohl 
— —— N 9 empfohlene 


-alsbalt zur Uebernahme 
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Mechtfchreibregeln mit Uebungsanfgaben 
vom erften Lehrer Berwind zu Eltmann, 
iſt fortwährend in ber unterzeichneten Verlags⸗ 
puchhandlung, fowie in allen guten bayerifchen 
Buchhandlungen zu haben. 1 Gremplar foftet 
rhn. 15 fr., gebunden 18 fr., auf 12 Exempl. 
wird I, anf 20 2 Freierempl. gegeben. Bei 
Abnahme von 25 Erempt. auf einmal nur zu 

16 fr., bei 50 Exempl. zu 15 fr. berechnet. 

Fereren zahlreichen Beftelungen fehen ent 
gegen —— 

Würzburg den 19. Mai 1842. 

Buchh. v. Voigt und Moder. 

3) (2) MWarnungsanzeige. 

2 Stüd 2 1/2 pCt. Oeſter. Metalliques jede 

zu fl. 100 ir. 10920 und 10931. 

2 Stüd badifche fl. 50 Looſe vom J- 1830 

Serie 552 Nr. 55158 

„ 813 Nr. 81249, 
find jemanden feit 9. d. Mts. and einem Ber 
ſchluſſe entfommen. 

Es wird daher Jedermann vor Ankauf 
derfelben mit der Bittegewarnt , jede a 
Miffenfchaft über den Beſitzer oder Berfäufer 
diefer Papiere an bie Erpedition dieſes Blattes 
alsbald befannt zu machen. 

Würzburg dem 16. Mai 1842. 


4) (3) Bei einem tonigl. Landgerichte des 
diesſeitigen Regierungsbezirks werben zwei 
Schreiber gefucht, moven der eine im Hypo⸗ 
thefen und Rechnungswefen erfahren fegn muß 
Raheres it auf portofreie Anfragen bei ber 
Expedition zu erfahren. 


5) (1) Bei dem Unterfertigten kann ein 
routinirter Schreiber gegen angemeffene Beloh⸗ 
nung durch Kopieren Beſchaftigung finden un 
ſolcher Verrichtung 


Fiſcher K. Ahr, 

6) (1) Bei der Kirchenpflege zu Gimterds 
feben find 4000 Gulden zur Ausleihung zu4?); 
gegen vorfchriftsmäßige Berficherung vorhanden. 
Burkard Herbft, Kischenpflegtt- 


7) (2) Am Pfinpft « Sonntag wurde auf 
der Ghauflee nach Rottendorf eine Strohtaſche 
mit etwas Geld, Lorguette, Sactüchern Hand 
fchuhen, Mefjer und einem Strickzeug verloren, 
Der redfiche Finder erhält ein amgeme en 
Doncenr bei der Abgabe im bayerischen N) 
an Madame Frig. 


— — — — 


eintreten. 
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zum 
Sshtelligenzblatt 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
A. 138. Würzburg, den 24. Mai 1842. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 
91. praes, 6. Mai 1842. 1635 
een Auszug aus der Straffenpolizei » Ordnung, wird zur genauen Befolgung 


Viczhutz Do 1842, 
Der Stabtmagijirat 





3 mleugunnd vun ner Bürgermeifter. 

bi By mar un Bermuth. . 

u, mar. Fey. 
— Dil §F. 12. 


Mai ut MW Rimen find täglich Morgens, umd zwar in ben Sommermonaten (April, 
Ron» — — und September) vor ſieben Uhr und in den Wintermonaten (Dftober, 
“gießen yon —— — Februar und März) vor acht Uhr zu kehren, und durch Nach⸗ 
| Waſſer auszuſchwemmen. 
aa — Rinne m 5* — Unrath darf in keiner Weiſe neben hin auf die Straße 
Werden, Die De die Rinnfteine in die Kanäle gekehrt, fondern muß von der Straffe entfernt 
leitet werden nungen an den Rinnjteinen, durch welche bie Flüfigfeiten in die Kanäle ges 
Yhaffun ‚ hiebei forgfältig zu fäubern. * Die unterlaflene Reinigung der Rinnen und 
— Minen 3 = Unraths von der Straffe zieht eine Strafe von 12 Kreuzern, das Einfehren 
Mi, Straffenkorhes in die unterirdifchen Abzugs ⸗Kanale aber eine Strafe von 30 fr. 
In denjeni $. 18. a — : : 
nigung — — Straßen, welche auf jeder Seite eine Rinne haben, liegt die tägliche Reis 
in fofcpen Stran den Hauseigenthümern ob, an deren gefammtem Eigenthume fie zunächſt liegen ; 
Verfommen en —* welche nur eine Rinne haben, iſt dieſe, wenn die Reinigung nicht durch 
iR Feinigen, weine m Hauseigenthümern obliegt, von fämmtlichen Hauseigenthimern abwedyjelitd 
olkte bei elche ſich hierüber zu verſtändigen haben. 
Anordnung unbengerlaflener Reinigung nicht ermittelt werden fünnen, welcher Angränzer die 
cachtet ließ, fo ift Die verwirfte Strafe von beiden zu tragen. 


Di i $. 14. 
Meidung ante Sa bie and —* Häufern auf die Straßen laufenden Rinnen find bei Ber 

| ä ‘ & 
IN Feinigen, wit ur — ae täglich zu derfelben Zeit und aufdie nemliche Weife 
1677 
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Alle Straffen müffen von jevem Hausds und Grundeigenthümer feinem ganzen Haufe und 
den dazır gehörigen Nebengebäuden, Mauern, Gärten und Hofräumen entlang, fo weit biefelben 
gaffenwärts fteben, überall bi® zur Mitte der Straffe zweimal in der Woche forgfältig ger 
reinigt werben. Es genügt deßhalb eine oberflächliche Neinigimg nicht, fondern es muß aller Un 
rath von den Strafen gefebrt werden, und iſt deffen Hinterbringung in einen Winkel auf offener 
Straffe verboten. — 

Findet die Polizeibehörde auſſer den beiden gewöhnlichen (unten näher beſtimmten) Mor 
chentagen eine Reinigung der Straſſen nothwendig, fo muß dieſelbe nach vorheriger Bekannt⸗ 
machung in der angeordneten We je, jedoch ſo glech vorgenommen werden. Wer die gewöhnliche 
und auffergewöhnliche Reinigung der Straffen von bem vben bezeichneten Eigenthume ganz oder 
theilweife unterläßt, und wer Kehrigt in Winfeln aufbäuft, verfällt jedesmal in eine hat von 
einein Gulden, und hat aufferdem in Dem’einem wie dem andern Kalle die Kojten für ‚die von 
‚der Dolizeibehörde angeordnete Reinigung zu tragen. 


$. 16. 


Hinfichtlich der Zeit, zu welcher die Straffenreinigung vorgenommen werden muß, witd 
:verfügt, wie folgt: 

A. Alle von ven ſechs Thoren zu den beiden Marftplägen ( dem Getreide- und dem Gewüs— 
marfte) führenden Haupiſtraſſen, ſowie diefe Markıpläge felbft müſſen uipardgm Mittwoch 
und Samſtag oder cınfallenden Fererabende, und zwar in den Sommermonaten Nachmittags 
nur zwiſchen 3 und 4 Albr, in den Wintermonaten aber Nachmittags nur zwiſchen 
2 und 3 Uhr gereinigt werden. Zu dieſen Hauptitraßen gehörenzör. ; 

1) Die Strafe vom Rennwegthoce nächſt dem Elz'ſchen Hofe durch bie, Speaterfrafie 
längs der untern Graben» Allce bis zum Krahnenthore; BERN e- 

2) jene vom Rennwegthore über den Nefidenzplag durch die Hofitraffe, biutet den Dome 
bis zur Schulgaſſe und an der Neumünfterer Kirche bie zum Gemüemartte 3. 

3) —* vom Rennmwegthore zur oberen Graben-Allee und über den Getreidmarkt, KReuban- 
aafe) ; ; ; 

4) Die Straffe vom neuen Xhore durch die Semmelsgaſſe, beim Klechaum Hp’ Kichhorn—⸗ 
er nebjt der Kagengaffe vorüber, durch den Kürſchnershof und die ganze Dom: 
goſſe; 4 ; 

5) Die Straffen vom Pleichacherthore durch die Bärengaffe bis zu bein Gafthaufe zum 
rothen Ochſen, durch die Fleiſchdankgaſſe über den Fiſchmarkt undwener bie zu dem 
Bierröhrenbrunnen ; Ä cu. 

” jene vom Sanderthore durch die Sanders und Augnftinergaffe bid zu bem Vierroͤhren⸗ 

runnen; 

7) Jene vom Zellerthore über die Brücke bis an die Domgaſſe, 

8) jene vom Burfaderthore bie an die Brüde; 

9) die Scuiters und die Eichhorn: Apotbefgaffe mit dem Blaſiusgäßchen. 

B. Ulle bisher genannten Strafen find nad) folgender. Eintheilung zu reinigen: . 
1) jene des I, A, IV, und V Diſtrikts Montag und Donnerstag Nachmittags, und —* 
in den Sommermonaten nur zwiſchen 3 und 4 Uhr, in den Wintermonaten a 
"nurzjwifchen 2 und 3 Uhr; j de 
2) jene des A. Diftrifis am Dienstag und Freitag während der ad 1 bezeichneten Stun . 

Wenn auf den Mittwod oder Samstag ein Feiertag fallt, fo müffen alle Nebengafiet 

des 11 Diftrifts an den bezeichneten Tagen Vormittags und nur von 9 bie 10 —* 

reinigt werden, damit Nachmittags von den Marktplaͤtzen und allen Hauptitraden it 

Kehricht hinweggefchafft werden fann, welch legtere am Dienstag und Freitag Nachm 

tags in der feſtgeſetzten Stunde gereinigt werden müſſen. Fällt auf die übrigen re 

ungstage ein Feiertag, fo müfjen die bezeichneten Straſſen jedesmal -am Tage vet: 
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der Montag ein Feiertag ift, am vorausgehenden Samstag und zwar die Ne- 
—5* jedesmal — 8 * 9 und 10 Uhr, und die Hauptftraffen jedesmwar. 
Racmittags zwifchen. ven nach der Jahreszeit beftimmten Stunden gereinigt. werben, 


$. 17.. . 
ie Mirthe, vor beren Häufern: durch Abfütterung von Vieh, durch Abs und Aufladen 
von Biken, fich ee ei haben die. Straffe fogleich bei Vermeidung von 1 fl. 
Strafe reinigen zu laffen. . j 
Dasjelbe haben auch alle. anderen: Haudeigenthümer bei Vermeidung derfelben Strafe au 
beobachten. RN 


Bei trocnem Wetter. müffen die- Strafen vor dem Kehren zur Vermeidung des Standes 
mit reinem Waſſer hinreichend beiprigt werden, Wer unter obiger Vorausfegung das Beſpritzen 
der Etraffen unterläßt, oder hiezu unreined Waſſer verwendet, verfällt in eine Sirafe von 30 fr. 
Bei trodner aber fehr Falter Witterung hat das Befprigen der Straffen vor dem Kehren zur. 
Vermeidung von. Glatteis zu unterbleiben. 

$. 19. 

dur Erleichterung des Abführens müffen an den Kehrtagen Kehricht und Unrath von ben 
Kehrenden felbft mit Sorgfalt in Körbe oder fonftige Gefchirre aufgefaßt, und diefe binnen der 
sum Kehren beftimmten Stunde vor dem Kante aufgeftellt werben. Wer. dies zu thun 
unterläßt, unterliegt einer Strafe von 30 fr. Sobald der Kärner, deſſen Pferd mit einer Glocke 
verjeben ſeyn muß, am Haufe vorüber ift, haben die Dienftboten dag aufgeftellte. Geſchirr, um: 
ſch por- Are Sptwendung zu bewahren, zurüdzunehmen. 

tg ren: 

"run er $.. 20.. 

Haa> Fer Haudeigenhümer ‚ welche den vor ihren Häufern zufammengefehrtem Unrath ſelbſt 
En —B a chaffen, und fich zuzueignen; derfelbe muß aber mit 
—J der ſogleich vorzunehmenden Reinigungen zur beftimmten Gaffen » Kehrftunde, und be: 
"ORDER, Kärner an den betreffenden Platz fommt, weggefchaft feyn. 

—*7— bis zu den-obenbeitimmten Stunden die Straffen nicht gefebrt hat,, kann fich nicht 
e it entf uldigen, dag Kehricht für fich benügen und fpäter ehren zu. wollen, und. unterkegt. 
rhauf die unterlafene Straffen » Reinigung gefegten Gtrafe.. 


| 5. 33.. 
ueber bei Tag hoch bei Nacht bi | ifigfeiten- aller Art:auf die St 
acht dürfen Unrath und Klüffigfeiten aller Art:auf die affe 
Irötflh-eder BeBoffeR. erben: a Be Verbote zuwiderhandelt,. unterliegt — vorbehaltlich 
3 Schndloshaitung eines Befchädigten, — einer Strafe.von fünf Gulden, Unter demfelben 
"ehalte und bei einer Strafe. von zehn Gulden wird. das Ausgießen. der. Nachttöpfe verboten. 


$..34.. 


‚ Verunreinigungen der Straffen und öffentlichen Pläte, welche von Menſchen unmittelbar 
rühren, verbieten. fchon- die nn ak Kr ſich eine foldye, die Sinne beleidis 
If reg g. male Unflärherei zu Schufden fommen laßt, unterliegt einer Strafe von: 


$. 38, 


Diejenigen Gewerböleute, welche zu. ihrem Betriebe- Waffer.in großen Quantitäten bebürs 
I Fear iacher Färber, Mengen, Högner, Eeifenfieder: |. U. dürfen ihr Abfallwaffer 


‚ Vorwande bei Tag, fondern nur. Abends, nad) 9. Uhr: oder. Morgens ,. bevor. die: 
Anen gereinigt werden ‚ausfließen lafen.. (t*) 
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Den bet den Gewerböfenten wirb hiebei die forgfamfte Reinigung ber Rinnen mit 
Nachgießen von reinem Waſſer zur befonbern Aufgabe gemadht. 
— e —— welcher eine diefer Anordnungen unbeachtet laͤßt, verfällt in eine Strafe 

on . . . 
j $. 39 J 


Abfluſſe aus den Stallungen und and ben Dungftätten bürfen nur von Nachts 11 Uhr 
bis Morgend 5 Uhr geöffnet werden, und hat fpäteftend vor der im $. 12 beftimmten Stunde 
die forafältigfte Reinigung der Rinnen und Straffen zu erfolgen. 

Mer diefe Abflüffe zu einer andern, als der hier beſtinmten Zeit öffnet , wirb im eime 
Strafe von 3 fl. genommen, die unterlaffene Reinigung der Rinnen wird nad) $. 12. beftraft. 


8. 40. 


Die Gewerböfente, welche trodene Abfälle der verarbeiteten Stoffe wegräumen wollen, 
3. B. Aſche u. f. w. Fünnen dies zu jeder Zeit des Tages thun, und haben ſich hiebei lediglich 
nach der Beftimmung im $. 77 wegen Sperrung ver Strafen zu adıten. Es kann aber burd» 
aud nicht geduldet werben, daß ſolche Abfälle über Nacht auf der Straffe liegen bleiben, fondern 
biefelben müffen bei Vermeidung einer Strage von 5 fl. in den Sommermonaten bis Adends 7 
Uhr und in den Wintermonaten bie Abends 5 Uhr von der Straſſe entfernt ſeyn. Die Entſchub 
—— daß der beſtellte —— das Wegflihren des Abfaules unterlaſſen habe, kann niemals 
geltend gemacht werden. Dem betreffenden Gewerbsmanne liegt aufferdem noch die Reinigung 
der Straſſe ob, welche ſpäteſtens am nächiten Morgen bei der Reinigung der Rinnen zu erfolgen 
bat, widrigenfalld deshalb eine Strafe von 12 fr. umter Syinweifung der Koften, welche auf dir 
von der Polizeibehörde angeordnete Reinigung erwachfen, verwirft iſt. 


$. 41. 
Es iſt bei Strafe von 3 A. verboten, auf den Strafen Waͤſche zu seinigen, Wagen nad 
andere Haudgeräthfchaften aller Art zu reinigen und zu. wachen. 


rn sur 7 
Das freie Herumlaufen der Hühner oder anbern Federviehes auf ben Straffen if per⸗ 
boten, unb verfällt der Eigenthümer für jedes Stuck in eine Strafe von 6 fr. 
war „NW aid 


i S. Ad >; 
Das Auslegen ber Betten, fo wie das Aushängen der Wäfche ift bei Strafe von 1 fl 
- ahosn : $. Pe * 4 — 
Die Auslegung von Duugſtatten iſt in allen Gtraffen bei Vermeidung einer Strafe vor 
10 fl. ein 2 £ st 
Dunzftätten, welche in ſtets offnen Hofräumen angelegt ſind, müſſen bei Strafe von 
mit Dedeln verfehen, und mitteld biejer en jeyn. — — 


5. 45. Eu 
Das Ausführen des trodenen Düngers_ift zu jeder Zeit geſtattet. Derſelbe darf heißermeidung 
einer Strafevon 4 flnicht ÜüberNacht auf der Straffe belaffen werden,undmuß der Plag, voH web 
em geladen wurde, nach beendigter Asfuhr bei Vermeidung gleicher Strafe forgfältig gereinigt 
u. 

Die Wägen, mit welchen trodner Dünger abgeführt wird, müſſſen zur Vermeidung der 
Berunzeinigung der Straffen gut verfchloffen und gut geladen werben, würde eine ſolche des⸗ 
ungeachtet erfolgen, fe iR der Schuldige gehalten, die Reinigung ber Strafie ſogleich wort 
fehren, welche im Galle ber Richtbefolgung auf feine Koſten vorgenommen wırd. 


verbo 
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Nafer Dünger darf mur zur Machtdzeit, von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang, 
arladen und ausgeführt werben und zwar aleichfalls in wohlwerfchloffenen Wagen oter Gefcirren. 
Hinfchtlich der Verunreinigung der Straſſen durch naffen Dünger und Eauberung ter Straſſen 
gut dad oben Geſagte. i 
Aare unterliegt derjenige, welcher naffen Dünger auffer der geftattetenzZeit ancführt, einer 

trafe von 5 

Bei —— Strafe iſt die Vermiſchung von trockenem und naſſen Dünger und deſſen Ausfnhr 

bei Tagszeit unterſagt. 


Die Ausräumungen der Abtritte dürfen in den Monaten Mai, Juni, Suli nnd Auguſt in 
der Regel nicht, und ausnahmsweiſe nur bei beſonderer Dringenbeit mit Genehmigung der Polis 
zeibehorde vorgenommen werden, fie dürfen nie vor 11 Uhr Nachts anfangen, und vem 1. Olto⸗ 
ber bis letzten März nur bie 5 Uhr Morgens, und vom 1. April bie legten September nur bie 
4 Uhr Morgens dauern. 

Dagfelbe gilt von jenem Abtrittsdünger, welcher mit andern vermifcht if. Wer diefen 

. Anordnungen zuwider handelt, verfaällt in eine Strafe von 5 fl. Der Platz, anf welchem Abs 
tritrdünger geladen wurde, iſt ſogleich mit frifchem Waſſer auf das forg ältigfte zu reinigen, kei 
Vermeidung einer Strafe von 2 fl i 

Die Abführung des Abtrittsdüngers darf nur mittels gut gejchleffener Gefäße oder Wägen 
geihehen; ſollten biebei die Straffen- verunreinigt werden, jo ift der Fuhrmann ſchuldig, diefelben 
ber Vermeidung einer ‚Strafe von 30 fr. jügleich wieder reinigen zu laſſen. 


6. 47. 

Bei Heinen Bau⸗Reparaturen, welche uur einen oder zwei Tage in Anſpruch nehmen, 

— der Bauſchutt täglich Abende von der Straße geſchafft werden. Bei größeren Bauführungen 

arf der Bauſchun in Ermangelung eines Hofes oder fenftigen gefchloffenen Piaßes nur von 

einem Gafenkehrtag hie zum. anbern auf der Strafje belaffen, und muß an diefem vor Nachtzeit 

Aus der Stadt auf kitien-der von der Polizeibehörde hiezu angewiefeuen Dläge gebradyt werden. 

uch müſſen jnden Abend die Schuttbaufen zufammengefehrt werden. 

Ar ie Uebertretung einer dieſer Anordnungen zieht eine Strafe von 1 fl.nach ſich, welche 

bern nternehmer mit Vorbehalt ded Regreſſes gegen den die *bfuhr des Schuttes in Afforb 
"er babenden Werkmeiſter und Fuhrmann zu entrichten hat. 


u di g. 48 
wird u nen Bauherrn, welche Feinen geeigneten Plag zur Anlegung einer Kalkgrube beſitzen, 
Strafe a Aizeibehörde auf Anfuchen einen ſchicklichen Pla zum Anmachen des Kalkes in der 
jelben —— Ohne Vorwiſſen der Polrzeibehörde oder an einem andern ald dem von ders 
Angemadht — Platze darf bei Vermeidung einer Strafe von 3 fl. Kalk in den Straſſen nicht 
& "I S. 51. 
weich ⸗ ed Sahren und Reiten ift in allen, insbefondere aber in engen Straffen, an Aus⸗ 
thoren auf ben, unter den Stadtthoren und auf ven Brücten verboten. Bor den an den Stadt 
Mai geitellten Militairpoften darf auf eine Entfernung von 10 bid 12 Schritten. vor dem 
jmen Drtm mir im Schritt vorübergefahren werden. Desgleichen darf ın jenen Straffen umd an 
—* Pr Pd Aus irgend einer Veranlaffung eine größere Volksmenge verfammelt ift, nur im 
ia 5 gl, — Die Uebertretung einer diefer Anordnungen zieht eine Strafe von 1 


— | 4. 52. 

Es dürfen von ein i 
PUR m einem Menfchen zu gleicher Zeit nicht mehr ald zwei Pferde zur Schwem⸗ 
big Ku, und hiezu Knaben niemals verwendet werden; bei Berpeihang einer Strafe von 1 
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5. 58:. | 
Angeſpanntes und anderes Vieh darf unter: feiner: Vorausſetzung ohne Auffücht auf der 
Straſſe belaſſen werden,, einfache Vorrichtungen zur Berhinderung des Ausreißens, z. B. das 


Sosmachen eines Strauges, das Anbinden an Hänfern, Pfaͤhlen, Steinen u. ſ. w. fönnen mies 


als. zur Eniſchuldigung dienen. 
z "Der diefen: Anordnungen nicht. nachfommt,. unterliegt einer Strafe. von 45 fr. Der Ei 


thümer ausreißender Thiere unterfiegt einer augemeſſenen Bejtrafüng, und haftet auſſerdem 
Fun durch feine. Unvorfichtigfeit. oder Nachläßigkeit entſtehenden Schaden. f 


& 57% 


Wer: durch Nichtaufnahme feines Hundes zur Nachıtzeik veranlaßt, daß die Nachbarſchaft 
durch Bellen und. Heulen: in. ihrer. Ruhe geflört. werde, unterliegt einer. Beftrafung von: 


0 fr.. 
— $.. 58.. 


pen Meggern und- Viehhändfern HE bei Strafe von 1 fl. 30° fr. verboten, innerhald ber: 
Stadt Vieh mit. Hunden hetzen zu. laſſen. 


Die Hunde ber Meger und alle Fanghunde müffen auf ben ‚Strafen ‚bei Vermeidung 
einer Strafe von. 1 fl. 30 ir. mit Maulförben. verjehen ſeyn, weldye. nicht abgejtreift werben: 


- fönnen.. 
& 6d.. 


Blumentdpfe bürfen- nur mit vollſtandiger Verwahrung gegen Bas Herabfallent durch Latten 
ober: eiſerne Stangen. vor den Fenſtern auigeſtellt werdenz die Unterlaſſung dieſer Anorditumg. 
zieht eine Strafe von 3.fl. nadı.jicd, Dei gleichfalls. ficher. zu befeiigenden Blumenbreutern ift: 
eine Vorrichtung zu gebeit, welche. das Ablaufen. bes: Waffers. auf die. Straſſe hindert, dei Ver⸗ 
meibung, einer. Strafe. von 80 kr. 

5605 2 ja nstrid 


Um: bet Dachreparaturen / die auf der Strafe Borürbergehenden: zit hrößfre Borficht auf⸗ 

merffam zu machen, muß. om Anfange und um Ende des Haitfes eine. Carte, af welcher. ein 

Ziegel. hängt, im: Winfst.aufgeftellt und. — werden, bei Vvermeidung eier Sttafe von 3 fl.- 
J 66. [E72 7 


eG wre“ 
Scießgewehre dürfen in den Straſſen nur mit. ber Ricqhtung der Länfennadyrobeı getragen: 
werben , bei Strafe. von 1.f. be 5 fl. En rn . 
Sa $: 70:. FE ER 

Alles: Tabaltauchen ift: bei: Tage, wie. bei Nacht nicht: nur anf’ offener Stragfe ,_ ſondern 
auch an: allen fenergefährlichen Drten innerhälb der Häufer kin Ställen,' Sthupfen, Scheuer, 
Böden’ u..f. w.) ſowie bei dem Betriebe: aller feuergefährlichen Gewerbe. firenge verboten... 
... Den: Haudeigenthäümern und Gewerbelenten wird: zur befondern- Pflicht: gemacht; bei ihren‘ 
'Dienftboten und. Gefellen anf genauefte. Beobachtung dieſes Verbotes zu: dringen. Den Birthen: 
Kiegt ob, zu bewachen, daß auch von den bei ihnen einfchrenden Kutjchern, Fuhrleuten ic. diefed: 
Verbot puͤnktlich beachtet werde.. 

Jede. Contravention hat.eine. Strafe: von: t- fl. 30 fri. zur. Folge:. 
$. TI. 

Der Gebraudr von offenen Lichtern ift auf den Straßen und: in b Schupfen, 
— und Biden vage] on 5 fl. en pe en Stälen,. Sch ji 

Die. Hauseigentbümer und: Wirthe haben Sorge zu träger, daß ihre Angehörigen. und 
Gaͤſte an den. bezeichneten. Drten ſich nur gut verwahrter Laternen bedienen.. lie 
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Das Schießen ift zu Allen Zeiten und ohne Linterfchieb bed Schießgewehres in der Stabt 
ſewodl ald innerhalb ihres Burgfriedens bei einer Strafe von 5 fl. verboten. 


— $. 74. 


Deögleichen ift das. Abbrennen von Raqueten, Ranonenfhlägen, von Schwärmern und 
ſonſtigen Keuerwerfen innerbalb ber Stadt durdyaus bei .eimer Strafe von 30 fl. verboten. 

Derlei Feuerwerke dürfen in den Gärten außerhalb der Stadt nur mit polizeilicher Er⸗ 
lanbniß abgebrennt werden, «bei Vermeidung einer Strafe von 15 fl. 


.$. 75. 


Baumaterialien, Breun⸗ oder Werkhol;, Spähne, Bretter u. dal. dürfen in der Regel auf 
den Straßen nicht aufgefchüchtet werben; wo Mangel an anderen Räumen und der Gewerbes 
Bettied died nothweudig machen, darf Died nur mit Bewilligung der Poligeibehörde und nach 
deren Anordnung geſchehen, welche hiebei zu beachten hat, daß die freie Paſſage nicht gehindert 
werde. Uebertretungen diefer Anordnungen werden mit 1 fl. bis 3 fl. beftraft. 


'$. 77. 


Das Abladen von Holz oder amderen Gegenftänden darf nie in einer Art in den Strafen 

ot diefelben dadurd; unganzbar gemacht werden, bei Vermeidung einer Strafe von 
& I U 4m 

'$. 78. 


der mögen bifen bei Tag im feet Grafen vor den Häufern ftehen Bleiben, welche von fol- 
= Breite Beh ih pemungeachte die Paflage auf feine Weife gehindert wird. In allen engen 
ef —*— denjenigen Straßen, welche eine ftarfe Paffage haben, dürfen Wägen nicht anfs 
—* t are dadurch der freie Verkehr gehindert wird. Den betreffenden Hauseigen⸗ 
die Bar un entlich den Gaſtwirthen liegt die Sorge ob, auf daß nicht die Straßen auf eine 
653 bemmende Weife mit Wägen hberfüllt werden. 
ontraveutidnen dieſer Anordnung ſollen mit einer Strafe von 1 fl. 3Ofr. geahndet werben. 


$. 79. 

Ä Unter derzim porhergehenden Par ü i 

Im porhe raph erwähnten Vorausſetzung dürfen Wägen in ben 
* Straßen guch über. Nacht — an ftehen bleiben; fle müffen aber forgfältig, und 
der gefhhehen fanın,“ mit zurüctgefchlagemen Deichleln an einander -gereiht, und ‚ohne Unterſchied 
der esjeit oder.der Zahl ber MWägen mittelt einer gefonderten Laterne auf die Dauer 

ganzen Racht befeuchtet werden. 

ee engen Straßen darf fein Wagen über Nacht ftehen bleiben. 
die Uebertretung einer diefer Anordnungen iſt eine Strafe von 1 fl.30 fr. geſetzt. 


$. 88. 


Bei vorgunehmenden Bante j i 
n müſſen jeden Abend die Schutt- und Sandhaufen zuſammen⸗ 
seehrt, und die Ralfgruben mit Brettern eingededt werben. 
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Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
(D I. pracs. 30. Mai 1842. 1908. 
(Wurzburg.) Allenfallſige Forderungen 
an den Rachlaß ber dahier verftorbenen ledigen 
Dienfttmagd Anna Maria Larg find 
Montag den 20. Juni I. Irs. früh 9 Uhr 
{m diesgerichtlichen Sefretariate um jo gewiffer 
zur Anmeldung zu bringen , ald nach Ablauf 
diefed Termins ohne Ruͤcſicht auf die unbes 
fannten Greditoren zur Maſſaausſchüttung ger 
ſchritten wird. 
Würzburg den 24. Mai 1842. 


K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 
2. 
6) 1. praes. 30. Mai 1842. 1902. 
(Nandersader) Mer aus irgend 


einem Rechtsgruude einen Aufpruh an die 
Berlaffenfchafts- Maffe der Wittwe Elifabetha 
Barbara Heneberger von Ra berdader machen 
zu fönnen glaubt, hat foldyen bei der auf 
Montag den 13. uni 1.3. Vormittags 9 Uhr 
angefesten Tagfahrt um fo gewiffer hierortd 
anzumelden, als derfelbe fonft bei Auseinanders 
ſetzung der Maffe eine Berückſichtigung nicht 
finden wird. 

Würzburg den 25. Mai 1842. 


Königliched Landgericht r/M. 
Sambhaber, Lor. 


. 5 

(3) 2. praes, 22. Mai 1842 1808. 

Schlimpfhof.). Inder Verlaſſenſchafts— 
fache des Gemeindevoritebers und Wittwers 
Johann Füller von Schlimpfhof, ſteht zur 
Liquidation der Paſſiven Termin auf 

Montag den 13 Juni früh 9 Uhr 
feft, wozu fämmtliche Gläubiger ded Verlebten 
ur Anmeldung and gebörigenftachweifung ihrer 
Beverungen, fowie zurBeftimmung der Zahlungs⸗ 
edingungen bei ber etwa nöthig werdenden 
Verſtreichung ded Grundvermögens unter dem 
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Rechtsnachtheile der Einſtimmung in den Ber 
ſchluß der Mehrheit vefp. der Nichtberückſicht⸗ 
iqung bei Vertheilung der Maſſe anher vorge⸗ 
laden werden. 

Kiſſingen den 13. Mai 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


4. 
(3) 2. pracs, 24. Mai 1842. 1849. 
(Mrft. Rüdenhaufen.) Die‘ verwitt 
wete Kammerdienerin Friederica Margarerha 
Eliſabetha Wüft, geb.’ Gancrin, it ohne Leibes⸗ 
erben und ab intestato mit Tod abgegangen. 
Mer demnah Erbichafte » Anfprüce, oder 
fonftige Forderungen an die Verlebte uud ihren 


. Nachlaß zu machen hat, wird biemit aufgefors 


dert, foldhe 
in 30 Tagen 


um fo gewiffer dabier geltend zu machen und 
zu liquioiren, als ſonſt dieſelhen ausgejihloffen, 
und der, Nachlaß deu bereitd aftenmäffigen 
Erben ohneweiterd ertradirt werben würde, 


Mer -Rüdenhaufen den 21. Mai, 1842. 
Gräfl. Caſtelliſd es HerrfdiaftGericht. 
im bayerijchen Unterfranfen.. 
Für, NR 7. 
c. Warttig, Regiſtrator. 


— — — — — 


5. ; 
praes. 30 Mai 1842. 1900. 
(Kraisdorf) Wer irgend eine Forde⸗ 
rung an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebiem 
Sobann Müllers Mittwe zu. Kraisdorf MM 
machen bat, bat foldhe x rd 
Freitag den 17. Juni d. S. Vormittags 
bei dem unterzeichneten Landgerichte anzumelden. 
Die nicht zur Anmeldung fommenden UM 
befannten Korderangen koͤnnen bei der Bertber 
lung der Verlaffenjchaftsmaffe nicht berüdjüchrigel 
werben. z 
_ Ebern den 17. Mai 1812, 


Königliched Landgericht. 
Thalhaufer. 








— u... oo» 
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Beilage 


Intelligenzblate 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. | 
Rr, 139. Würzburg, den 2, Zuni 1842. 
— — 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





praes. 31. Mai 1842, 


1. 
Bekanntmachung ber Fichterpreife für den Monat Zuni 1842. 
. Das Pfund 
En EN 


Namen. gegoffene 
echter. 


o 


Mr 












gejogene 
—5 — 











de kr. 

1 TBietegef, Joſe 23 
2 | Brogeller, a — 22 21 
a | Heli, Deter ' 22 == 
* J 8, Go , i 23 = 
6 ehri — Sofeph le s . 5 22 21 
DR 2 re » | 3 

x ‚ Johann Ludwia . ’ j 

5 |>Röt, Scham a: | » | 2 
” Liebig, Markus , ; 23 22 
1 v b, Friedrich ” ; 5 5 23 23 
19 | Sheiner, Barchafar 23 22 
18 mit, Sgnag : . ; 22 21 
14 | Schmitt, Iopann ) ; i ) 22 21 
15 | Shubz, Sebaftian ! i 22 * 
16 Em, Philipp, Wittwe , i . 22 _ 
17 | m; m, Dhil, Joſeph i . j 22 — 
18 Idenmaier, Joh. Georg . a i 22 21 
19 idenmaier, Bin E : ® 22 21 
: n, Dav > . . 22 21 
4 Zint, Geor + v * . 22 u. 
Zippeliug, Ferdinand . ; : 22 _ 


Wurzburg den 1. Juni 1842. 


Stadt -Magiſtrat. 
Iter Buͤrgermeiſter Bermuth. 
Göbel. 
(7 
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‚praes, '31. Mai 1849. 


Bekanntmachung der, Mehlpreife ‚für den Monat Juni 1842. 





Namen der Müller und Melber. 


1. Buſch, Anton, 

2. Dehner, Adam, 

Fr riederich, Ignaz, 
öbel, Anbreas, 

* Heelein, Andreas, 

6. Heelein, Baltin, Witt, 

17. Heller, Adam, ' 


* ternacht, Ignaz, Wib., 
ofmann, Mich., Witt., 
Pi el, Ignaz, 
zäh ‚ Sohann, 


32. Neu —— Marg,, Witt, 
13. Neuland, Michael, 

14. Keuland, Baltirr, 

35. Rhein, Adam, 

16. Rhein, Kafpar, 

47. Rödinger, Aynilin, 

18. Sartorms, Matern, Witt,, 
19. Schenk, Jobann 

20. Schubert, Kufpar, Web, 
21. Schül, Kafpar, 

22. Simonmathes, Valtin, 
23. Trautmann, Sabina, 
24. Webler, Balthafar, 

25. Zobel, Jakob, 


Schwung ⸗ 
Mehl. 





I tr. yfg. Er. 
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Würzburg den 4, Zunif1842. 


Hoftiens 
Mehl, 


Drbdinärs 
Mehl. 
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Der Stadbtmagiftra. 
. Burgermeiſter Bermuth 


— — 
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Nach⸗ 
Mehl. 


Pfumd, | Pfümd. | Pfand. | Pfund. | 9 
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Gries⸗ 
Mehl. 


and. & Pfund. 
pl ir. pie 


Roggen 
Mehl. 





Pfund. 
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Goͤbel. 
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praes, 81. Mai 1848, 


Wärrpburger BDrobtare umd Gewicht 
vom Monate Zuni 1849, 


Te re 
- kaib Roggenbrodes r 14 1/2 fr. muß wiegen: 6 _ 





"” to, ür 7 1/ 4 tr. ” ” 3 — als 

m, bto, 3 kr. ”" ” 1 7 2 2/ 4 
Eine Mage weißen Brobes für 18 1/2 fr. "-. 3 — 1 
Ein Kümmelbrod 91a „u 1 16 | — 

i dto. ir 6fr. —— — 31 1/ ? 
Ein dio; r 3. m ” an 15 2 1/: 4 
Ein dto, Br 2 fr. "„" on — 10 1 1/2 
Ein Paar Semmeln 2 fı, ” ” — 10 1 1/2 
& —* J 1 =. — 2 * 

r 4 fr. a 
Ein Dicned fr . 7 —13 145 
Gin dio, für ı fr ” „ — 5 3/4 
Der Stadt » Magifrat: 
Een 
ich FJhannis⸗Viehmarkt Montag den 97, x 
Amtliche Belanntmachungen. 2. Magdalena + Biehmartt Montag * 
uli, 
1. 3. Burkardi⸗ Viehmarkt Montag den 17, 
9 31. Mai 1849. 1921.. Dftober 


MRrzbrg). Der ieſige Wollens 

vird —*— am = mit 21. Juli 

MÄR der Hofs Promenade gelegenen 

N * Bretterhofe 4. Diftr. Rere4 abges 
em 






hlte Lokale dazuı- geeignet finden, uud 


* Um zahlteichen Befuche des Marites 


iügeläden, 
Pinturg den 31. Mai 1842. 


Der, Stadtmagiſtrat. 
‘5 Bürgermeifter. 


Bermuth. 
Werner: 
— —— 
2 
9x praes, 24. Mai 1842, 1838. 
no euftadt a / 5) Die pro 1842 dahier 


abzuhaltenden Die ar d 
Maſſen — F ee 


Ka . 





w 
—55 und Käufer von Wolle werben. 


4. Martinis Viehmarft Montag den 14; No, 
venber, 
was dem Hanbelspublifun Fund gibt: 
Neuſtadt a/S den 22. Mai 1842, 
Die Stadtverwaltung. 
Edmund Warmuth, Stadtvprft. 
Schmitt. 





3: 

praes, 31. Mai 1842, 1918, 

(Dipbadh.) In Sache der Maria Sibilla 
Nehmaier von Gunzenhauſen dermalen eis 
Dienftmagdzu Würzburg gegen Andreas Gehring 
von Dipbach ehemaligen Soldaten des —* 
Infanterie · Regiments König Otto von Griechen⸗ 
land, Schwängerung betreffend, wird, ba der 
abwefende Beflagte auf die Ediftalladung vom 
30. dv. M. am 13. J. Ms. nicht erfchienen ift, 
derfelbe mit feinen Einwendungen gegen bie 
vorgelegten Urfunden ausgefchloffen , und. für 


dig erfannt 
ſchuldig erfan en, 
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13 der Klägerin als Alimente fir ihr am 
6. Dezember 1838 außerehelich gebornes 
Kind, Namens Maria Anna, vom Monate 
März 1839 bis zum vollenbeten 14. 
Lebensjahre desfelben monatlich drei 
‚Gulden; 

2) und für ihr am 18. September 1840 

. außerehelich gebornes Kind, Namens 
Franziska Therefia , von deffen Geburt 
an bi zum zurücdgelegten 12ten Lebens 
jahre monatlich zwei Gulden zu zablen; 

3) derfelbe hat die Kollen des Nechtöftreites 
zu tragen, welche aber bei deſſen dermaliger 
Bermögenslofigfeit außer Anſatz bleiben. 
Dettelbach den 24. Mai 1842, 


Königliches Randgericht. 
Sörg, Landr. 





a4 
6) 2. praes, 29. Mai 1842, 1888. 

Schweinfurt.) Amerften Pfingftfeiers 
tage d. 8. wurden in dem nad) neuer Art 
angelegten Weinberge in der Galgenleiten des 
Häders Nikolaus Belz dahier 14 beiläufig 4 
bie 5 Jahre alte Rebſtöcke bis auf die Wurzel 
abgefchnitten. 

„ Man fest hievon alle Juſtiz⸗ und Polizeis 
Behörden ‚Sowie das Publikum felbft mit dem 
Erfuchen in Kenntniß, zur etwaigen Grmitts 
hung des Thäters möglichft mitzuwirken, und 
zwar um fo mehr, da derartige böswillige Bes 
fhäbigungen von neu angelegten Weinbergen 
ſich feit einigen Jahren häufiger ergeben haben. 

Schweinfurt am 24. Mai 1842. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Bundſchuh. 





5. 

(3) 2, praes. 29. Mai 1842. 1891. 

(Aſchach.) In der Nacht vom Donners⸗ 
tag auf Freitag 19/20. Mai d. J. ungefähr um 
11 Uhr wurde dem Gigenthümer ber Steinguts 
fabrif zu Aſchach d. ©. in tem zur Bereitung 
der Steingutmaffe beftimmten Gebäude — Seche⸗ 
rie genannt, — ein bedeutender Schaden dadurdy 
äugefügt, daß ein Frepler Die Zapfen eines hölzers 
nen, Behältniffes ausftieß, TSäde zerfchnitt, um 
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ſo die Steingutmaffe aus dem Behältniffe for 


wohl ald ben Süden auslaufend machte, wo—⸗ 
durch c. 25 Zentner der bezeichneten Maffe theils 
verborben wurden, theild verloren gingen. 

Wer den Uhrheber dieſes aus frecher Bosheit 
verübten Frevels ermittelt, erhält eine Belohnung 
von haaren 

zwanzig fünf Gulden. 

Man erſucht um, -Spähcverfügung und 

Mittbeilung fachdienlicher Nefultate, ; 


Kiffingen den 22. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Frh. v. Zu Rhein, 


— (WE 


Anıtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes, 31. Mai 1842. 1917. 
(Breitenbrunn) Auf Antrag eines 
Hppothefengläubinerd werden dem Franz Anton 
Jesberger zu Breitenbrunn ein halbes Wohn—⸗ 
haus, eine Scheuer nnd mehrere auf Breiten: 
brunner und Unteraltenbücer Marfung gelegene 
Aecker, Wiefen und Heden am 
Samstag den 11. Juni I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Breitenh 
$ 64 des Hypothekengeſehes an den 
tenden verjleigert. 
‚Klingenberg ben 27. Mai 1842, 


Königliched Landgericht. 
Magner, Lor. 


n nad 
iſtbie⸗ 


vr dt 


11 


2. — 
praes. 31. Mai 1842. 1916. 
Reiftenhaufen) Auf Antrag eined 
Hypothefars Gläubigerd. werden dem: Mathe 
Hof zu Reiftenhaufen ein Wohnhaus, Scheuer, 
Stallurg und 26 Grundflüde am 
eitag den 10. Juni l. 3. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Neitenhaufen nad 
$ 64 des Hypothekengeſetzes öffentlidy an deu 
Meiftbietenden verfteigert. 
Klingenberg den 26. Aprif 1842. 


Königliches Landgericht. 
Wagner, tor, 


ei 
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..  praes, 21. Mai 1842. 1792, 
Höchberg) Auf Antrag eines Hypothe⸗ 
Iengläubigerd wird das nachbefchriebene Grund 
Yermögen ber Georg Schmitt'ſchen Eheleute 
von Hoͤchberg et vo 
Diendtag den 28. fünftigen Monats 
Juni Nachmittags 2 Uhr 
auf dem dortigen Gemeindehaufe nach 6. 64. 
ded Hypothekengeſehes vorbehaltlich der Bes 
fimmungen der 65 98, — 101. der jüngften 
Progefnopelle gegen baare Zahlung an die 
Meiftbietenden verfteigert. 


Würzburg den 12. Mai 1842, 
Konigl. Landgericht Würzburg IM. 


Krafft. 
Müller. 
Veſchreitung der Grunbftüce. 
3 Mrg. Artfeld im Rothenrain Tr, 1261, 200 fl. 
U Meg, delle m Nr. 1262, 200 fL 
1 Meg Adr On Nr 1263, 200 fl. 
1 Mrz. detto allda Nr. 1264, 200 fl. 
I Dirg URHG, Anrfeld alda Nr. 926 ) 
i 927 + 130 fl. 
928 
B/A Meg. Artfeld allda Nr. 923 


Op, Bu 0 a a 
Iergarten NR Nr. 1142 220 fi. 

34 Mirg. Artf, ind, Tannen Nr. 1 ia 
2010\ 130 fl 
IA Dez, dio. im Kallofen Nr, 2 30 fl. 


Bein in: 3. Mai 1842. 4918, 

°hheim.)- Holzverfeigerung. 
ge den 13. Juni d. 9. früh 9 Ube 
* — — an der Schlaphütte im 


” Fichen-Abfchnitte aus dem Reviere Gram⸗ 
Bine und 6 dergleichen aus dem Reviere 
feld, welche im Walde zerftreut um— 

2 N after in m 

ichen⸗ Müſſelhol 

Klafter ——————— 


LEichen⸗Weũen, aufgeardeitet in der Wald⸗ 
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Abtheilung Obereguckenberg im Reviere 
: Gramjchat. . 


Das Baus und Nutzholz wird in freier 
Konfurrei, das Brennholz aber nur für ben 
inlaͤndiſchen Bedarf verkauft. 


Beitshöhheim den 30. Mai 1842, 
Königl. Forftamt Rimpar. 


Dittmann. 
Hofmanı. 
5. 
43] 3. praes. 25, Mai 1842. 1850. 


(Rollenberg.) Das unterfertigte Forſt⸗ 
amt verfleigert "Montag den 13, Juni I. Ire, 
aus der Wartei Kollenberg 

a) für den Lofalbedarf: 
5 Klafter Buchenfno holz, 

29 Eichenfcheithoßg 

29 43 Eidyenaftholz, 

1 „  Kiefernfcheithofz, 

5 unfpaltige Bucenflöge; 


b) in freier Konkurrenz: 


29 eichene Kommerzials, Nutz⸗ und 


Bauholzabfchnitte, 
25 kieferne Bauholzabfchnitte, 
572000 Feine buchene Wellen, 
4650 Fieferne Bäckerwellen. 
Die Zufgmmenfunft ijt Vormittags 8 Uhr 
im Forſthaufe zu Kollenberg. 
Stadtprozelten den 23. Mai 1842. 
Königliches Forftamt. 


Schäfer, Forſtmeiſter. 
" ⸗ Streit, Akt. 





6. 
(3) 1. praes. 31. Mai 1842. 1919. 
Würzburg.) Donnerstag den 9, Juni 
d. rd. Vormittags 10 Uhr 
werben bei dem endeögefegten Rentamte 
110 Schffl. MWaigen, 
143° ,„ Korn und 
58 ,, Hader vorbehaltlich hoher Genchmis 
gung verſtrichen. 
Würzburg den 30. Mai 1842. 


Königl. Univ,-Rentamt. 
Sauer. 


1969 
se m... 
& 1. praes. 31. Mai 1842. 1923. 
(Würzburg) Der Ertrag: von beiläufig 
2 Morgen Kleefeld zunächit dem Burfarder 
Thore, welches täglich eingefehen werden fanıt, 
wird vorbehaltlich höchſter Genehmigung. fünfs 
tigen Montag den 6, Juni b. 5. früh 10 Uhr 
im £. Hofipitale dem öffentlichen Striche aufs 
gelegt, was anmit zur Kenntniß bringt 
Mürzburg den 31. Mai 1842; 


die kgl. Waifenhaud- Verwaltung: 
Bauer, Amtmann. 





8. “ 
praes. 31. Mai 1842: 199% 


@) 1. 

Würzburg.) Der Ertrag von 3 1/2 
Morgen Ponate- Klee im Gelenk zunächſt des 
biefigen Leichenhofes fol nach Magiftrats-Bes 


fchluß vom Heutigen an Meiftbietende entweder 
im Ganzen oder in ſchicklichen Abtheilungen im 


Sofale der unterzeichneten Stadtfämmerei. auf 
künftigen j : 
Montag den 6. Juni l. I. früh 10 Uhr 
verſieigert werden, wozu Strichsliebhaber eins. 
laber 
Würzburg. den 31. Mai- 184%, 
die Stadt Kämmerei. 


Broili. Herbig 





9; i 
(4) 2: praes. 29. Mai 1842. 1893:. 
Würzburg.) Am Montag: den 6. Juni; 
-L rd. und die darauffolgenden Tage jedesmal 
Nachmittags 1 Uhr anfangend werden bei unters: 
zeichneter Verwaltung die entbehrlichen Klei⸗ 
dungsſtũcke uud fonflıge Geräthjchaften durch 
öffentlichen Strich verwerthet. 
Würzburg. den 23 Mai 1942. 
- Die Königlich Juliusſpitäliſche Hausverwaltung. 
Nitſchel. 





Gerichtliche Ladungen. 


14 
praes. 31. Mai 1842. 1915. 


(Roͤllbach.) Um die Gutsabtretung des 
Ignatz Löhr von Röllbach berichtigen zufönnen,, 
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iſt es nothwenbig, feinen Schulbenftand feſtzu ⸗ 


n. 

Deſſen Gläubiger haben ſonach am 
Freitag den 17. Juni d. J. früh 8 Uhr 
ihre Forderungen: bahier geltend zu machen, 
widrigens fie bei Beftätigung, dieſes Vertrages 

nicht. berückfichtiget: werben, 
Klingenberg den 25. Mai 1842. 


Königliches Landgericht. 
Wagner, Lor. 





2 . 
.- . praes. 31. Mai 1842; 1914: 
(Bergtheim.). Elifaberha Buͤttmann, 
Wittwe ded Chirurgen Georg Büttmann von 
Bergtbeim, hat fid) freimillig dem Konfurfe 


unterworfen. 


Es wird daher und zwar wegen Gering- 
fügigfeit der Maffe einziger Ediktstag, nämlich: 
zur Anmeldung und Rachweifung ber Forder⸗ 
ungen und der Vorzugsrechte, zur Vorbriuguug 
etwaiger Einreden und fhlüffiger Berhandiung, 
Termin auf e 

Montag den 13. Juni d. J. früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu ſammtliche Gläubiger: 
ber. Gemeinfehnlpngrin unter: dem Rechtsnach⸗ 
theile — * n der Maſſe, reſp 
mit den treffenden. Handlungen vorgeladen 
werden. N 

Arnfkein am 29; Mei )942: 


Königliched Landgericht: 


, ®. Butkardt /Randr. 
38 — 14 Garelö. 


UOTE Gy 
mt 
'praos.'’3: Mai 1849. 1381. 


(3) 2: 
Niederwerrn). Der im Jahre 1804 
verlebte Georg Kafaar Fiedler babier.verfchft 


. in feinem Teflamente von 21. September 1 


den Kindern des Goltfchmients Eruſt Auguſt 
Griebel zu Niederwerrn ein Legat von 400 } 
fränf., welches in Folge fpäterer Verhandlungen 
auf 200 fl. rhn..reducirt wurde; Die Hälfte 
diefed Legats wurde am bie Tochter des Ernf 
Auguft Griebel ausg:zahlt die. andere Hälfte a 

100 fl. ift bierorts hinterlegt und pflenjchafts 
licher Verwaltung unterfteilt, da über das Leben 
und den Aufenthalt des.hiezu berechtigten Griebel⸗ 
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kim Sohnes Johann Philipp uber Thriftian 
Peiſpp Heinrich Griebel feine, auch nur 
— verläßige Notizen erhalten werden 
onnten. 

Es werben daher ber erwähnte Johann 
Philipp oder Ehriftian Philipp Heinrich Griebel 
eder deſſen etwaige Leibeserben aufgefordert, 
ſich zur Empfangnahme des Legats ven 100 fl. 
von heute an binnen 3 Monaten, ſpäteſtens 
bid Donnerdtag den 28, Juli 1842 Vormittags 
10 Une im Geſchafts limmer Nr. 17 des unters 
fertigten Gerichtes mit gehöriger Legitimation 
verſehen, zu melden oder wenigſtens von ihrem 
Leben oder Aufenthaits ⸗/ Orte Nachricht zu geben, 
widrigenfalls der öfters gedadite Griebel als 
vor dem 13. April 1804 verftorben angeſehen 
ud das ihm zugedachte Legat ſammt Zinſen 
an die für diefen Fall gem berechtigten Erben 
des Schneidermeifters eorg Kaſpar Cop da⸗ 
hier ausgehändigt werden wird. 

u den 22. April 1842, 

Konigl. Kreis vnd i 
— 
Am uf j 


—_ —— 154 


2 — ao April 1842. 1898, 
FE) In der Verkaffenfchafts: 
frdie drd Büderd; Igjepk Degand —* 
Kr ſteht zu Mohn der afffoenr R 
Montag den 27, Juni l J. üh 9 UN 
— —* ſaͤmntſiche —— —— zur 
ordern gehdrigen Naditverfung ihrer 
erungen ya re —— he 
Beſchluß der Mehrheit 
un be Rıdtberiefichtigung Bei Vertheilung 
affe zu erſcheinen haben. 
Kiſſingen, 20; Mat 1942. 
Konigliches Landgericht. 


Sehr. v. Zu Rhein. 
———— 
Nich tamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


20, Verſtei 
eigerung. 
Wer Teflamertariat des verftorbenen Kaufe 
ru 9 Permaneder dahier, kam mit den 
antenfan a Daß ein Theil des hinterlaffenen 
gers öffentlich an den Meiftbietenden 
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rg — ſoll, dazu wurde Strichstag⸗ 
rt au 
Dienstag den 14. Juni d. Is. und 
folgende Tage jedesmal früh 9 Uhr begin— 
nend, anberaumt, wozu bie Strichsliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Bei annehmbaren Geboten wird der Zi 
ſchlag fogleich ertheilt. 

Die. Bezahlung hat bei Empfang ver 
Waaren, welche wenigftend 14 Tage nach der 
Verſteigerung bedungen wird, in fafjamäßigem 
Gelde zu gefchehen. 

Die Verfteigerung findet nach der unten⸗ 
verzeichneten, Reihenfolge Ratt, die Weine jedoch 
ſollen zuerft vorfommen. — 

Nahere Auskünfte werden bereitwillig ge⸗ 


geben. 
Kitzingen den 27. Mai 1842. 
Das Teitamentartat. 
Verzeichniß. 


An Zwetſchen 1841er 9 Faſſer circa 50 Zenter. 
„Brünellen circa 2 1/2 Zenter, 
„Rauchtabaken aus den Fabriken von Gebrüder 

Beſtelmeyer, Krafft u. Comp., Thorbeck und 
Schwarz, circa 20 Zenter. . 
„desgl. ächte holl, Kornähren Drange, wel⸗ 
cher etwas Ängelaufen, circa 20 Zenter, 
„Schnupftabaken, Italiener : oder gemiſchte 
hollander von Lotzbecks Faß, cirta 8 Zenter. 
dessleichen Waitzen von derſelben Fabrit, 
circa 5 Zenter. 
„desgl. Parifer iu Büchfen von Koch in 
Saarbrüdfen, circa- 119 Pfd. 
„ Cigarren, Baumwolle, (Kirkakatz, 1 Ball. , 
Feuerſchwamm ꝛc 


An 14 neuen Platten⸗Defen = 

» 8 » Oayner „, . circa 50 
„2 fleine HeremitagesDefenfZenter. 
vr 1 „» ,Ganen:Dien 


Dann einzelne Mätten. 
An eifernen Hafen u. Kroppen 76 Stüd, circa 
5 Zenter. 
„, eifernen Wagen⸗Achſen 24Stück, circa 15 
Zenter: 


„Senſen 80 Stüd. 

„ Strohmeffern 9 Stüd. 

+», Spannfägen 48 Stüd. 

„ gewalztem Blei circa 1 3/4 Zenter. ” 

En Twiſte oder Einfhuß und Zettelgarn blaw 
und weiß, circa 700 Pfd. rang 

„, Spinnaf, grau und weiß Sriefgarn, Kaben, 
Schnüre, wollenenund daummollenen grauen 
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ſtrumofen, wolleren Manns und Frauen⸗ 
Kitteln, wollenen Kinderkleidchen, Fauſthand⸗ 


ſchuhen zc, 

An Weinen: 
Nr. I 1841 Rödelſeer, circa Eim. 39 
#r 4 [73 dto., x 27 
vr 5 u Großlangheim, circa Eim.29 
m 6 dbeögl, eirca Eim. 34 
Fr) 7 1839 Kitzinger, 34 
„8 „ desgl., r_, 34 
45 1834 Kiginger, circa im. 34 


„18 


1841 Großlangheimer, circa Eim.26- 
1839 Mifchling, eirca Eim. 16 


„ 25 1840rotherzauberwein, circagim.12 
rothen Burgunder 1 Feuillette, 
dto. 1/2 Eimer, 


fünmtlich rein gehalten. 

2) (2) Bekanntmachung. 

Am Donnerstag und Freitag den 16. und 
47. Zuni 1. 3. früb 9 Ubr will Gemeindevors 
ſteher Gg. WinterfteinzuSchernau auf dem Ges 
meindehaufe dafelbft fein Wohnhaus Nro. 64, 
65 mit 2 Kellern, Stakung, Scheuer, Gärten, 
108 Mrg. Aeckern in 3 Fluren, 2 Dirg. Miefen 
und ı 3/4 Mirg. Weinbergen auf 6 Martinis 
Zielfriften mit 4 pCt. verzindlich und zahlbar, 
dffentlich dem Striche auflegen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Stridyeluftige böfiapft einlabet 

Schernau den 22. Mai 1842, 


Georg Winterftein, Gembevorft. 


3) (2) Smusverfauf. 

Das Haus im 5 Diftr. Niro, 228 im ber 
Zten Felfenbrunnengafe ift täglich. und ſtünd⸗ 
lich aus freier Hand zu verfaufen. 





Dermiethung. 


(2) Im 3. Diftr. Nro. 49 im der Ebracher⸗ 
Safe ift ein Quartier von 4 Zimmern 
nebft allen Bequemlichfeiten fogleich oder auf 
Safobi zu vermiethen. 





Yngeigen 


1).(1) ScyäfereisBerpachtung. 

Montag den 20. Juni d. J. früh 10 Uhr 
mwirb auf dem Gemeindehaufe zu Unterleinach 
die Gemeindefchäferei, worauf 400 Stück Bieh 
gebalten werden fönnen, auf 6 Jahre von 
Miharlis 1842 bis dahin 1848, meiltbietend 
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verpachtet. Die Bebingniffe werdem vor dem 
Striche befannt gemacht. — 

Unterleinach den 31. Mai 1842. 
Franz, Borfteher. 
Stunpf, Gmdſchrbr. 


2) (DD Mobiliar- Feuerversicherung 
der bayerischen Hypotheken- 
und Wechselbank in München, 
Der grosse Brand Hamburgs legt den 
Unterzeichneten die Pflicht nahe, zu Versich- 
erung. der beweglichen Habe gegen Feuer- 
schaden allgemein und dringender als je auf- 
zufurdern. Ein solcher Fall stellt die unsäg- 
liche Wohlthätigkeit jener Versicherung ein- 
dringlich dar. Sein schreckliches Beispiel 
hat wieder bewiesen, was zuletzt die besten 
Löschanstalten vermögen, und menschliche 
Berechnungen sind. Man hält sich durch dies 
und jenes vor der Flamme gewahrt und 
— zur üblen Stunde hat gerade dies sich in 
Gefahr verkehrt und' zeigt sich, dass bei 
der Sache ein..nemeg, seigenthümliches Unheil 
war, das Niemand 2uyof%hätte wissen können. 
Damit ist es aber dans Hicht gethan und 
der Schlag fällt um so:schweer, wenn sich 
davor hätte helfen lassen >51. ’ 
Sehr geringe ‚Assehuranz'] Eilage giebt 
diese Hülle, und. ein vaterländisches 
Versicherungs- Institut ist im Oben- 
genannten berufen und zur Hand, dieselbe 
zu leisten. ' jsanpleil - f 
Wir bemerken. hierbei ‚noch‘, dass die 
VersicherungsrAustalt;der bayer. 
Hypotheken- und Wechselbank bei 
dem Hamburger Brande im Nichts 
betheiligt ist, und empfehlen uns zur 
Vermittlung von Versicherungen. 
Würzburg den 28. Mai 1842. 
Die hiesigen. Agenten der Feuerversicherungs- 
Anstalt der dayr. Hypotheken- und Wechsel- 
Bank. 
Carl Mayer, |F. Benkert Vornberger; 
Kaufınann, |} Agent 
Agent fürdie Stadılfür Würzburg und Herr- 
Würzburg und dielschaftsgericht Bemlingen- 
beidenLandgerich-| . 
teVWVürzburgrechts 
und links desMain's. f 
3) (3) Eine Herrſchaft dahier fucht au 
Kiliani eine Köchin die ſich über Geſchiclichkeit, 
Trene ımd gute Aufführung auszumeifen ver 
mag. Dad Nähere im 3, Diſtr. Nr. 83. 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


ö— — — 
No, 140, Würzburg, den 4. Zuni 1842. 


0) 2 praes. 30. Mai 1842, 1904. 


Befanntmadhung. 
Abänderungen und Dermehrungen von Poftverbindungen betreffend. 
1. 


, Mit höcfter Kenehmigung des k. Minifteriums des E£, Haufes und des Aeußern, und im 
Cinverändnifie mit, ber Gmmeralbioehtion der fürftlih Thurn und Tarifchen Lehenspoſten wird 
der Abgang des Nacht Elwagens von Würzburg nach Frankfurt auf 10 Uhr Nacıtd vom 3. 
erfor l. 3 anfangen vorgerüdt; die Ankunft hat zu Sranffurt um 11 ühr Vormittags zu 
gen. 


Don Nüttberg foll der Eilwa "vom gleichen Tage an um 9 Uhr Abends eintreffen, 
. Don Binding, nach ——— wird —* 30. Mai onfangend der Eilwagen mit einer 
Beiefpoft un 10 Uhr Bormittags, und eine zweite Briefpoft um 12 Uhr Nachts abgefertigt. 
; = u. | 
si fen Mir burg und Bamberg wirb vom 1. Suni l. J. an ein täglicher 2ter 
Almagens:Go rd und zwar über Schweinfiet eröffnet. 
‚gun don Würzburg, Anfunft u Schweinfurt: Ankunft zu Bamberg: 
“lich 1 Uhr früh, täglich 5 1/4 Uhr früh, täglich 11 3/4 Uhr Vormitt., 
—8 von Bamberg: AnkunftzuSchweinfurt: Ankunft zu Würzburg: 
dich 10 1/8 Uhr früh, täglich 4 1/2 Uhr Nachm. täglich 9 Uhr Nachte, 
* dieſem Courſe ſtehen in Verbindung: 
a ** Influenzfahrten zwiſchen Schweinfurt und Kif fingen während der Badezeit: 


gaug von Schweinfurt Anfunft zu Kiffingen 
füglich 4 3/4 Uhr Nachmittags, täglich 7 3/4 Uhr Abends, 
Abgang von Kiff nungen Ankunft zu Schweinfurt 
* —* 81/4 Uhr Abende, taͤglich 11 1/4 Uhr Nachts, 
entlich zweimalige Eilpoſtw ens fahrten zwiſchen Bamberg Bayreuth und Eger. 
— Bamberg Anfunfe . Pi anbunfe am Eger 1 
iendta Mittwoch/ 12 — ı r 
reitag 2 Uhr Nachmitt. ees 93/AUhr Nachts 
hang yo; Eger Freitag ) Samstags Mittags. 


funft au Bayreuth Anfunft zu Bamberg 
onnersta 4u J An 3 
ion tag Ari end 3 4 Uhr früh. f2-ı Uhr Mittgs. 


(* 
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Dagegen "hören auf: | 
1) die am Montag und Donnerstag von Würjburg über Schmeirifurt nach Bamberg, :mid 
am Dienstag und Samstag von Bamberg über Schweinfurt abgegangeuen Poftwägen, 
:2) der Poftwagen von Bamberg nadı Bayreuth am Samstag, and jener von Bayreuth nach 
Bamberg am Montag Adends abgelrend, — 
:3) die tagliche Briefvoſt zwiſchen Kızingen und Haßfurt über Sulzheim, R 
4) die Poitwagensfahrt von Schweinfurt nad) Kigingen am Montag und zurüd am Dienstag |: 
Nachts, in * | 


Am Montan Nachmittags 4 Uhr wird von 6, Juni I. Irs. an ein Packwagen von 
"Würzburg über Detteldach nad Bamberg abgefeudet. 


Auf dem namlichen Wege kehrt am Dienstag früh «ein Packwagen von Bamberg nach 
"Würzburg zurück. — 


Bon Kitzingen wird tãglich nach Ankunft Des Würzburg: Nürnberger Eilwagens um 12 14 
Ahr Mittags eine Briefpoſt mach Schweinfurt über Gaibach abgefertigt, Bon Gaibach and 
Wolkach gehen Brirfpadete nad) und Über Kitzingen täglich Nachmittags ab. 

München den 25. Mai 1842, 


‚General Adminifttation dee königlichen Poften. 
Mn tin. Goeb. undinfun 
X ut ‚Gllh m “N ns M ars. Zauber. 


Nuf 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. en «np 
2 Are) ae any 

Dry penen. ct Mai 1843, 
MWürgburger Kleifhfag TR: 
. > vom Ir Juni 1842. — ——— 






»- Sup np 


: Kreuger RE 
Das Pfund Ddhyfenflsiih + 10 Das Pfund SHammelfleifch —— 
geringerer Sorte 91 * Wuͤrſte beſſerer Sorte 13 
Kihſleiſh⸗⸗ 9 7 detto mieberer Sorte 12 
„ Lunge und Leber + 3 ıf " Kof re. |3 f 
[7 Eülje + ⸗ ⸗ sıfR * Fü ⸗ ⸗ 3 
* du u. 2 1,4 1 Ein ganzes Hammelsgelüng, beftchend 
Das Pfund Kalbfleih +» « 7 1/2 in Runge, Leber und Mil, »  |12 ' 
„ Lunge und Leber » 7 1/21 Das Pfund Schweinefleiſch . 10 
” Gekroͤſe ⸗⸗ 7 ıf2 “= Bratwürfte zu 3 Paar 18 
„ Sf se 71/2 u Leherwürfte zu 4 Stiden|10 ; 
ee CE DE Ve 71/2. * Grievenwürjte zu 2 St.10 # 
Das Pfund Raupenfleifh + - + 6 1/2 u Schmeer „+ IB |: 


Die Metsger nd fchärfitend angewieſen: , 4 | 
Utend. Sedem, welcher Fleijch in ver offenen Bank zu kaufen verlangt, gehöre derſelbe * 
‚nicht zu ihren Kunden, dasſelbe zu verabfolgen, und Niemand, ſey es, auf welche An Ni 


wolle, abzuweiſen. j 
Atens. Allen Das gehörige Gewicht zu geben. 


% 








1965 . 1970 


Ss. Keine Zuwage zu behalten, wenn auch diefelbe bie Dienftboten oder Andere surüdgeben 
follten, beftehe fie auch in einem blojen Beine. 

dtend Keine andere Zuwage zu geben, als mur von ſolchem Fleiſche, wordus as gekaufte 
beſteht, als zu Schſenfleiſch Fein Kalb» oder Hammelfleiſch, zu Schweinefleifc kein —S—— 
X. xX. beizuwiegen. 


ztens. Rie mehr zuzuwiegen, als ben 10ten Theil des gekauften Fleiſches. 
Send. Zur Ochfenfleifche weder Lunge noch Leber, Säge oder Schfenfuß, und zum Hammel⸗ 
ten feine Hammels füße beizuwiegen. 
‚Der Stabt-Magiffrat: 
lter. Bürgermeiſter Bermuth,. = 
Herſchel. 
Amtliche Bekanntmachungen. 89: Hr von Rheden, F Dbrift und randrath 


nebſt Gemahlin und Fräulein Friede, », 
1 | Rheden, dann Bedienung aus Nheden, :4 
. er 


DEREN Ber. 
praes. 30. Wai 1843, 90. Herr Ad, Pfeufer,. Gätsbefiger aus Berne- 
Kiffinger Kurtifte felden, 


vom 19:'i8 zum 24. Mai 1842, — de Lenard mitt Kammerjungfer 
69: Herr 3.5 Reißmann, Kapfana. Würzburg.. 92. Madame Philipps, ofeſſors⸗ Gattin mit 
70. „» Manger, Büchjenmacher. von da.. Kammerjungfer aus Münden, 


a.» Eyrun, Kaufmann:aus Artera, nn 
— remis, Dbersandgerichtöreferenbär = a ee en 
. , —W 4 ‘ 
3. MÜHE, Kanfnann a Frankfurta / M. Meiſtersdorf mit Gehuͤlfen. 
To B. Suber, fol. Oberwerfmeifter. beim. 95. Hr. Meier: Salzer,. Daud: lssmann a, Sulz 
"end Nüttemmperfe zur Amberg dorfi. 

* Dan Bann Zrocan. mit. Fräulein: gg; Hr. Regenhofer, Ober »Aubitor im tgl 6, 
7. Sr —* erzburg.. u Geueralauditoriate zu Mündsen,. 

vor da, —* Corffeur mit Angehörige: 9. Hr. Helmftätter, Lientenant in der Fönigf. 
. dr 5 B Palm, f. preuf.. Offizier mit: Leibgarde der Hartfchiere dafelbfl. 


Vedienten aus Bregfau: 98. Fräukin Cham. ©. von der. Decken mit 

B..Hr. Schäffer, -Notar aus: Stuttgart. „ A. von Klenck a. Klofter Neuens 
. „ Johan Schäpler’ aus Zeil.. Wwalde. 
Joſeph Knegn aus Teuchhäusler. 99. Madame B. Dahlkoff, Kaufmannsgattin 
= " zuieph Qurfhardt: aus Sangerberg.. mit Fräulein Augujte. Steinide- a, Stettin. 
a“ Alois Hubl aus Einfiedi.. 100..Hr. S.P: Schmitt, Kaufmann mit Gattin 
u” „ofeph ‚Köhler aus Leimgruben. und Frl. Tochter aus Hohenftein,. 


0. Kung aus Böhnifchfilmes.. 
85, von Fellenberg — nina: 101. Hr. Mehlhorn aus Dohna. 


„ - “se — 
und Fräulein: Emma. von. Fellenberg, aus 102. „ Klopper, Kapitän: aus‘ Aurich— 


a Yefioot, 103. „. Kod),. Raufmann:aus Mettingen. 
grabame, Müller, Korftmeifters:Gattin-mit- 104.. „. Mendius,. Kaufmann: mit: Gattin 
age aus Eltmann. 8 Perf. , aus Erfurt: 

‚ans, — Gutsbeſitzer mit Gattin 105. Madame Frdr. von Maibom, Gemahlin 


9 9. Mond ,. Kaplan Sr. fal Hobei des k. pr. Majors v. Maibomnebft Fräulein 
- Tgl. Hoheit 
des. Herzogs Yon Cambridge mit Familie. Tochter und Kammerjungfer aus Magdeburg... 


dienung aus London, 7 Pad. Summa der Prrſouenzahl: 205. 
EN); 
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praes, 30. Mai 1842. 1895. 
(Machtilshauſen.) Der geiſtesſchwache 
Georg Schmitt ledig von Machtilshaufen hat 
ſich freiwillig der Dispoſition über fein Ber 
mögen und unter die. $uratel des dortigen 
Ortsnachbarn Michael Mösel begeben, ohne 
deſſen Zuftimmung fofort alle das Vermögen 
des ıc. Schmitt betreffende Handlungen ungil⸗ 
tig find, 

Hiebei werbeu alle jene, welche an gt: 
dadıten Schmitt eine rechtliche Forderung madjen 
zu Fönnen glauben, aufgefordert, folche 

Dienstag den 28. Suni d, 5. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung: der Nichtberückſichtigung bei 
der gegenwärtigen VBermögengfefijtellung dabier 
anzumelden und nachzuweiſen. j 


Euerdorf den 14. Mai 1842, 


Königliches Landgericht. 
Cämmerer, tor. 





N3drayL. i 
3. 
8) 1. praes. 1. Juni 1842. 1931. 
Afchaffeburg.) Im Monate Kebruar d. 
5. wurde aus einem Haufe dabier ein Päckchen mit 
einem Umſchlage von grobem ſchwarzen Wachs⸗ 
fuche, welches mit einer weißen Schnur zugebun- 
den und verfiegelt war, entwendet. In dieſem 
Pädcen befanden fich folgende. Effeftem : 
1) ein hellgraues Bosfing + Beinkleid, mit 
Gamaſchen⸗Stegen u. verzinnten Knöpfen. 
2) Fünf nene Hemden von feiner Leinwaud, 
weiche geitopft, unten am Schlige mit ros 
then Zeichnungen nummerirt, mit den Buchs 
ben J, H. gezeichnet, umd vorne am 
Brufitheile mit Falten und Knöpfen von 
Perlenmutter, fjowie auch Knopflöchern ver⸗ 
fehen waren. Zwei diefer Hemden hatten 
auch an den Aermeln ſog. Mauchetten. 
3) Eine fchwarze, fchon etwas abgetragene 
Atlaswefte, mit einem Shamffragen und 
boppeltem Futter, wovon das innere bon 
beilgrauem, das äuffere von ſchwarzem 
Saſſinet war, dann mit ſtnöpfen von dem— 
ſelben Zeuge. 
4) Eine neue, gelbe Pique-Weſte mit dun— 
feln Blumen und Klappen zum Zufnöpfen 
über die Bruſt. Die Knöpfe waren von 
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demfelben Zeuge und das Kutter Yon weis 
Ber Leinwand, 

5) Eine hellgraue Piques MWefte mit bunfels 
Keen und Knöpfen von demſelben 

euge, im übrigen wie die vorige. 
6) Zwei große weißleinene Sacklücher mit 
gefteppten Säumen und den rotheingenäh- 
ten Buchitäaben J. H. 
7) drei Paar weiße wollene Soden, gleid» 
falls mit den Buchſtaben J.H. roth gezeichnet, 
Aufferdem befand ſich auch in diefem Päd 
den ein mit Dblate gefiegelter Brief an den 
Scjneidermeifter Hundt dahier. x 

Zum Zwecke der Entdeckung des Thäters, 
und des Entwendeten, bringen wir diefen Dieb: 
ſtahl zur öffentlihen Kenntniß. 


Aſchaffenburg den 27. Mai 1842, 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
, 2, Will, Direktor. 


— 


Ruppert. 





* td 
2) 1. präes. 99. Mai 1842. 1940. 
Mäürzburg.) Geſern wurde aus einem 
MWohnhaufe Dabier,, eine, ahmarztuehrne Hoſe 
im Werthe zu 8..fl: entwendet; mag behnfs 
der Eutdeckung des Thäters und der Hoſe ver 
dffentficht. wird, I 
MWürzburg den 31. Mai 184% 
Der Stabtmagifträt. ct " 
1. Bürgermeijter. Wi“ 

Bermuth. 


de. 





26. 
G) 1. praes. 1. Zumi 1842. 1998. 
(Himmelit-adt) In der Nadıt par 
Geftrigen auf den Hentigen wurden vou 
Iinfen Mainufer oberhalb des - Dorfes Himmel 
ftabt nachitebende "Gegenftände entwendet: * 
1. ein ſogenannter Ankerſchelch, der ſowo 
vorne als hinten eine f. q. ‚Maftbant. bat, 
und woran vorne u Free mit 
länglichten Gliedern befeftige it. j 
2. 17 Stüce in dem Scheldye befindliche 10 
Schuh lange, 1/2 Scub breite tannene, 
ſchon gebrauchte Bretier. 
3. zwei fog. Stege zum Ein: und Ausgehen 
in den Öchelih, wovon der eine etwas uͤber 
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18 Schuh lang und an beiden Enden, ſo⸗ 
wie in der Mitte mit eifernen Bändern 
befchlagen , der andere circa 14 Schuh 
lang und unbefchlagen ift. 

4. 2 Ruder, ein fogenannted Handruder und 
ein größeres dergleichen, f. g. Riemen, an 
beiden find die Schaufeln von Buchenholz, 
die Stangen von Tannenholz. 

3. Eine eiſerne noch neue Schaͤufel mit ge⸗ 

radem Stiele von Tannenholz. 

6. Eine Breithaue, ſchon gebraucht, mit einem 
Stiele von Maßholderhelz. 

„Diefer Diebſtahi wird der Entdedung bes 

Thãters und Entrendeten wegen veröffentlicht. 
Karlſtadt den 23. Mai 1842, 
Königliches Fandgericht, 

v. Hörmann, Lor. 
Fritz. 





— — 


6. 

* praes, 30. Mai 1842. 1901. 

\ irgbürg) Aus, i em Wohnhauſe 
dahier wurden im Verlagf Biere Monats 

2 grantuchene I PAR | 

1 ihwargwollene ni fie, 

1 weißes Saqtuch, «vB. gezeichnet, 

U Bedermeifey, smir Zehreren Klingen und 

e, um | 


wei er Schale, u 


1 filderner GBlöheL, 2% 
FE entwendet; wir brins 
& — Debſta | zum Zwecte der Entdeckung 
a haͤters und ‚Biederhabhaftiwerdung der 

mmenen Gegenjtänpe zur Dffenkunde, 

hutzhurg am'28, Mai 1842, 
Der Stadrmagifirar 
I, Vürgermeifter Bermuth. 
Fey. 


— — — 


(8) 3 5 ; 
7? Praes, 27, Mai 1842. 1879, 
Tieinrinde tfeld.) Sn dem Zeitranme 
her Mittwoch, - 18, dieſes Monats Mittags 
d es wurde von einem eine Bier: 
t he 
—— „don Kleim inderſeid entfernten Acker 
Ubeſchriebene Pflug mit Zurücklaſſung 
y. Ares entwendet. 
= "9 war noch ganz neu, an der 
— mit den Buchladen M. G. an der 
—* 6. A. G, und au dem Krentelblech 
“Ag letztere Buchſtaben ganz klein be— 


itlchner 
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. Der Werth des entlommenen Dil J bes 
tragt nach Angabe des Damnififaten 8 bis 9 fl, 
Died Behufs der Euttedung des Thätere 
und TWiedererlangung des Entwendeten jur 
Offentunde. 
Würzburg den 25. Mai 1842, 
Königliches Landgericht Ä,M. 
Krafft. 
Müller. 








= 


Amtliche Verfteigerungen. 





1. 

(2) 1. ..  praes. 30, Mai 1842, 1907. 

Würzburg) Sm Debitweien der 
Glockengießerswittwe ÄAnna Bittorf dahier wirt, 
nachdem am erſten Verſteigerungstermine vom 
19. d. Mts. auf Die auégeſchrlebenen Nealis 
täten fein Gebot gelegt worden ift, auf Antrag 
des Hypotheken⸗Gläubigers zweiter Verſteige⸗ 
rungstermin auf 

Montag den 27. Juni I. 3 

Vormittags I1 Uhr im Kommiſſionszimmer Nr. 
4 anberaumt, an welchem nad) $. 99 tes Ges 
jeßed vom 17. Nov. 1837 der Zufchlag auch 
ohne Rücficht auf den Schägungspreis erfol 
gen wird. 

Das Wohnhaus Diſtr.s, Nr.120, anf welchen 
das Realrecht der Rothgießerei mit einen jährs 
lichen Canon von 10fl. haftet, befieht aus einem 
gwei Stocdwerf hoben Hauptbaue mit i 
theils eins theils zweiftöcdigen Borbauen, fänmts 
lihe von Stein und mit deutfchen Breitziegel⸗ 
dãchern bedeckt. Das Erdgeſchoß enthält einen 
gewolbten Keller ohne Inhalt. — Zur ebenen 
Erde befindet ſich eine gewolbte Schmiedswerk⸗ 
ſtätte, ein heitzbares und ein unbeißbared Zims 
mer, eine zweite Werkſtätte zur Metal Dreberei, 
eine folche zur Stück⸗ und Ölodengießerei, eine 


Formkammer und ein gewölbter Keller jum 


Kohlenlager. 
Der zweite Stock enthält einen großen Vor⸗ 
rlas, 5 heitzbare und 2 unbheigbare Zimmer, 
Küche ımıd audere Bequemlichfeiten; der Boden 
aberSvon Fachwerk und Brettern abgetheilte 
Kammern, ober welchen jih ein freier Boden 
befindet. 

Im hintern Hofe flehen von Holz und Fach, 
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f erbaut: 


ein Stall für zwei Pferde, ein 


f, eine Wafchfüche mit. eingemanertem. 
in Hofe eine ſolche Geſchirrkammer, 


ter welcher ein Hof: mit. Schweiuſtall und 
—— m: hintern- ‚großen Hofe fteht: 
8 
—— andern. mit. Fachwerk erbaute Scheuer. 
Diefe mit, Einfluß. des. Realrechtes auf 


12,000 fl. gefchästen. Bauten. befinden ſich im. 


guten: Stande: 

Auf 
1/2 fr. an t 3/4 Simpl. Hausſteuer, 23/4 fr. 
an 2 1/4 Simpl. Ruftifaliener, 3 fl. 45 fr. 
Gewerbfteuer uud Bil, 
Der neue. Kaufpreis wird jedoch. das neue. 
Steuerfapital bilden. Zum kgl. Rentamte. find 
die gewöhnlichen: Steuern zu entrichten. 

Der bur N 
Verbindung ftebende gröffere Garten- von beis 
läufig. 1/4 Morgen ift. auf 200 fL,, ber. fleinere 


am. Bordertheile des Hauſes ſtehende Garten 


yon etwa 4 Reh: iſt auf 30-fl. geſchätzt. 
Wuͤrzburg den 24. Mai 1842:. 
Königl,. Kreis+ und: Stadtgericht. 
Seuffert.. 
Gall, Prot:. 





2) 
6) 2 


MPirtb- wird. dahier am 
Montag den. 18: Juni Vorm. 11 Uhr: 


im Executionswege nach $.. 64 des Hypotheken⸗ 


ſetzes und $..90: m: folg. des Geſetzes vom 17. 


November 1837 _ Cemige: Berbefferungen ber’ 
G+D. betreff., öffentlich verſtrichen, was. Kaufe: 


luſtigen zur. Nachricht dient.. 
Würzburg: den.6. Mai. 1842;. 
Königl.. Bayer.. Kreids: und. Stabtgericht.. 
\ Seuffert. 


Gall, Prot:. 


Beihreibung:. 
ns Wohnhaus Diftr. 5. Tr. 60 in der Fiſcher⸗ 


gaſſe ift. gegen: die. Straſſe 3: Stod hoch, ber: 
egite. von; Stein,, die. übrigen. von Fachwerf ges. 


baut. j , 
Dasſelbe hat’ ein deutſches Dad, und iſt 


witiBreitziegeln gedeckt, hat. eine, Länge. von. 


eine. von. einer Seite mit Mauerwerk, 
ihnen haften: zur Stadtkaſſe 7 fl. 17 
10 1/2: fr. Stadtiteuer.. 


ch. eine. Mauer. mie dem Haufe in 


praes. 11. Mai:1842. 1691, 
Würzburg.) Das. unten befchriebene: 
Wohnhaus dedi Schuhmachermeiſters Anton. 
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223 Schub 8 Zoll, eine Tiefe. von 37 Schuh, 
ter. Gelaß ift folgender: 
Sm Erdgeſchoß 

ohne Inhalt. 

Parterre: ein geräumiger Vorplatz, eine 
Fleine Siche. mit Rattenverfchluß,. ein heitzbares 
Zimmer umd eine. Kammer.. 

Im Pen. Stode:. ein Vorplatz, Küde, 2 
heigbare, und zwei unheigbare Zimmer. 

Sm ten Stode: ein Vorplag, Küche, ein 
heitzbares und drei unheitzbare Zimmer. 

Auf dem erfien Dachboden befinden fid 4 
Kammern, theild mit Brettern theils mit Fach 
wänden: abgetheilt.. Oberhalb dieſem freier 
Boden, 

Hinter dem Haufe befinbetfidyein kleines Höfchen 
mit Abrritt und einer Holzlage, welche mit 
Ziegeln. gebedt ift,. der. Abtritt aber. mut 


Der baufihe Zuftand ift mittelmäßig „. 
und: der. Werth desſelben 2200 -fl. 


ein. gewölbter Keller 


. Brettern. 


* 


pracs guui 1842:. 1935;. 


(Pribfenftadt J ag, ur Drittheilungds: 
maſie ver — ‚ zu Prichſenſtad 


gehörige G:undvermögen, heſtehend 
1. in einem Wohuhunf: mit Stall und Hof: 
raum. an. der "Stabthläuer beim: obern 
or, Haus Nro. 85, Pl. Nro. 125 mit 
— Krautgarten am Abts winder 
eg, Pl. Nro. 647, 1 Morg. Gemeinde⸗ 
theil am Reupelsdorfer Weg, Pl⸗Nr. 1155 
u. 1 Mrg. desgl. an derLaub, Pi NrIITS,. 
2.1 Morg.. Artfeld am: Wieſentheider Weg, 
MENT. 850,,. —— 
3. 1/2. Morg.. 30. Rth. Artf. und. Wieſen IM: 
der fleinen: Haardt,. Pl. Nro. 1727, 
4 1 Morg. Ader u. Wiefen am Kleinlang⸗ 
beimer Weg, Pl. Nro. 1121, 
5.1: Morgen Acer. am. Galgenſee, Pl. Nto. 
1226, und j RE 
6; 1/4 Morg. Krautgarten am Miefentheider 
Meg, PI. Rro. 709; dann mehreres Mor 
biltare-an Betten, Schreinereimaaren- und Haus⸗ 
geräthe wird dem öff.ntlichen Verlaufe ausgeſeht 
nnd. Termin: biezu. auf 
"Dienstag den 7. Juni 
in. loco: Pricyfenftadt anberaumt,. wezu. Die 
Strichslisbyaber eingeladen. werden, 


= 
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Züileich wird zur Liquſdation "ber vorhan⸗ 
dem Schulden —2 auf 
merötag den 9. Junil. Is. 
aneet * * die Gläubiger unter dem 
cqtsnachtheile der Nichrberüickfichti i 
'vorgeladen werden, Bi chuiama — 


Gerolzhofen den 20. Mai 1842. 
Konigl. Landgericht. 
Aga 


Agatz. 


vr 
‘2 praes. 30. Mai 1842. 1897. 
Beltad.) Montag den 6. Juni I. Se, 
m srhan Erwittags/ id Uhr 
—— Im Gejhäftstokäle des hisfigen Nentamts 
'e fümmilichen nech disponibien. Getreid⸗Vor⸗ 


rärhe meifbi Ry* 

a en, nãmlich : 

3* — vom Speicher zu Volkach. 

J Sal. Waigert) | 

3 * Sur, (ROM Gpeicher zu Oberei⸗ 

Saft. a gen, “ ſenheim. 

DE een 
Sfr MU ne if. 
Voltach den 20. Mal 181g. 

 Pönigt, Rentemt, 
3. Nenderher, Rentbeamter. 
— ——— 


IT, 


F ö A 3. 
8 praesi.}. Juni 1842 1939, 
pibarg) Dienstag pen 21. 1. M. 


Vormittags 10 Uhr erde 
Bermittag, w 
häten Fönigl, Rentamte 


pi Shefel Roggen und 


De. ? 
. Offentkich berfteigert, 
Würpurg den 1. Juni 1842. 
Koͤnigliches Rentamt 1,M. 
Ehlen, 
En 
| 6. 
2 3* braes. 29, Mai 1842. 1884. 
euhaus) Freitag den 10. Juni 1842 
wid de Vormittags 10 Uhr 
urch den Tod des Grafen von Hart- 


"bei dem unterfers 





O1. 
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hauſen zu Neuhaus pachffrei gewordene Jagd 
auf den Markungen Niederlauer reits der ve— uer, 
Salz, Neubaus, Mühlbach, Herſchfeld, Hollſtadt 
und Heuſtreu links der Saale, Föhrieh, Dürnhe 
Rodelmeier und Eichenhauſen am Sibe des unters 
fertigten k. Rentaͤmtes unter den ndormalmaßigen 
Bedingungen verpachtet. 

Neuſtadt a / S. am 27. Mai 1922. 
Konigl. Rentamt. Königl, Forſtamt. 
Scheidler. Carben, Fmftr. 

| #. | 
'praes. 1. Juni 1842. 1038, 
Dihfenfurt) Mittwoch den 15. d. M. 
Vormittags 10 ‚Uhr verſtreicht unterfertigtes 
Rentamt vorbehaltlich -höchfter Genehmigung 
200 Schäffel Waipen., ; 
300 ” + Roggen, 
1850 » Spaber 


— 


aus der vorjährigen Ernte. 


Ochſenfurt am 1. Juni 1842. 
Königliched Rentamt. 
Stang, Nom, 


—— — — — 





'8, 
8) 2. praes, 30. Mai 1842, 1908, 
(Burgwindheim.) Das unterzeichwete 
F. Rentamt unterſtellt Mittwoch den 15. Suni. 
dv. Irs. Vormittags in der Amtskanzlei dahier 
dem oͤffentlichen Berfaufe 
8 Scheffel Waitzen und 
195 „ Kom, 
‚aus dem Grntejahr 1841 von vorzuͤglicher 
Dualität, was hiedurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, 
Burgwindheim den 27. Mai 1842. 


Königliches -Nentamt Burgebrach. 
Fifcher. 


7 

(3) 2. präes, 30, Mai 1842, 1909. 

MWürzburg) Amfreitag den 10. Suni 
d. J. Vormittags 10 Uhr wird im diesamtlichen 
Geſchaͤftszimmer ber fänmtliche Borrath des 
auf dem ärarial, Schloß + Speidyer zu Rimpar 
liegenden Öetreided von der 1841er Eindienung, 
beſtehend in 


1979 - 
47 Sceffel Waitzen, 
258° „ Kor, 
173 „ Haber, 


s. r. meitbietend verfteigert, wozu man Strichs⸗ 
liebhaber einladet. 
Würzburg den 29. Mai 1842. 
Königl. Nentamt r/M. 
Zinn. 





10. 
6) 2. praes. 30. Mai 1842, 1899 
(Gemünden.) Am Freitag den 10. Juni 
1. 38. Vormittags 10 Uhr werden im biefigen 
Amtslokale 
250 Scheffel Korn und 
1 150 Scheffel Haber, 
theils dahier, theils zu Goͤſſenheim aufgeſpeichert, 
in einzelnen Partien salva ratificatione vers 
fteigert. 
Gemünden ben 29. Mat 1842. 
Königliches Nentamt, 
Buſch. 


11, 
praes. 1. Juni 18423, 1936. 
Kaftell) Künftigen. Mittwoch den 8, 
uni, 
WVormittags .10 Uhr 
anfangend, werben in der Gräflichen Forſt⸗Re⸗ 
vier Eaſtell 
Diftrift Haderflügel, 
zunächſt der Straſſe bei Birklingen, 
67 1/2 Kift gefchälted Stangen» und Prügel 
Eichenholz, 
5 Kift. ungeſchältes Holz, und 
1500 Stüf Wellen, 
auf öffentlichen Strich gebracht. 
Wozu Stridöliebhaber eingeladen werben. 
Caſtell am 30. Mai 1842. 
Graͤflich Caſtell ſches Domainen⸗Amt. 
Sieger. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(2 1. praes. 31. Mai 1842. 1920, 


(Rimpar.) In ber Berlaffenfchaft des 
Martin Wagenbrenner von Rimpar haben die 


feſt ‚ wozu ſaͤmmtliche 


1980 


jenigen, welche Erbſchafts- oder fonflige redht- 
liche Anfprüche au die Mafja zu machen ge 


genfen,-folche bei der auf 


Montag den 27. Juni I. 38. Bor, 
, mittags 9 Uhr _ 
hiezu feftgefeßten Tagfahrt um fo gewiſſer hier 
ortd anzumelden, ald anfonften die Nichterfcheis 


nenden bei Behandlung der Sauce feine Ber 


rüdfichtigung finden würden. 
Würzburg am 28. Mai 1842, 


Königl. Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, dr. 


2. 
(8) 2. praes. 23. Mai 1842. 1826 
(Gefällt) Im der Verlaffenfchaft des 
Sohann Kup ledig von Gefäll fteht zur ki⸗ 
uidation der Paflıren, Termin auf 
Montag den 13. Juni d. Irs. 
. —— 3 Uhr 
läubiger beöfelben zur 
Anmeldung und gehörigen Kachweifung ihrer 
Forderungen, fowie zur Erflärung ‘über bie 
Art ihrer Befriedigung unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Einftimmmuug in den Beſchluß ber 
Mehrheit refp. der Nichtberückfichtigung bei 
Bertheilung der Maffe, anher vorgelaben 
werden. d * 
Kiſſingen den 18. Mai 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


3. 
(3) 2. praes. 30. Mai’ 1842. 1902. 
(NRandersader) Wer aus irgend 


einem Nechtdgrunde einen Auſpruch an Die 
Berlaffenfchafts: Maffe der Witwe Elifabetha 
Barbara Heneberger von Ra dersacker machen 
zu können glaubt, bat foldyen bei der auf 
Montag den 13. Juni 1.3. Vormittags 9 Uhr 
angefesten Tagfahrt um fo eg hierorts 
anzumelden, als derſelbe ſonſt bei useinander⸗ 
febung der Maſfe eine Beruͤckſichtigung wicht 
finden wird. 
Würzburg den 25. Mai 1842. 


Königliches Landgericht v/MR. 
Sambhaber, or. 


— — —— —— —— 





1981 
B ei 


Intelligen 


1382 


lage 


blatt 





von 
Unterfranfen um Aſchaffenburg. 
Ar. 1a. Würzburg, den 4. Zumi 


1842. 


— m ú G 1 1, —— 


Amtliche Verſteigerungen. 
1. ’ 
praes. 3. Suni 1842. 1951. 
Drb) Auf Freitag den 10. Juni I. J. 
em And den Abtheilungen Saemen und 
— 2*— — Stadtwaldes h⸗Abſchnite 
ichen⸗ Bau: rkho nitte 
12 Dirlennutzholzab Rn ui r Ä 
128 Erlen und Biretflärgen 
Mfentfich in freier Goherreng verſteigert. 
008 yanh Berftiche fommende Material iſt 
nummerirt und Fan Käpfid; eingefehen werden. 
Der Berfrich beginne früh 8 Uhr iq der Abs 
theilung Saemen. ©! 7 
Drb den 25. Mai 1842, | 


koͤnigl Comm, Revier Stadtgemeinde Vers 
Forſter. waltung. 
Hirſch. Schneider, Vorſt. 
2 


ini praes. 23, Mai 1842. 1829, 
eAdburg.) Nach höchiter Entfchliegun 
- © dem Herzogl. Domänenfiscue — 
ithenden hohen Jagd; erechtfame, . 
in Theilen der Flurmar ungen Dürrenrieb, 
Potöhaufen, Allertöhaufen, Ermershaus 
: m der Könige. Bayr. Domänen 
" rare. kindach, ingleichen 
—* hohe Jagd in der Kol. Bayr. Dos 
nenwaldung bed Kambergs und Haters 
chla ſowie auch ein Theil in der 
auer Flurmarkung verkauft, und 


) bie —* und niedere Jagd in der Kaß 





rmarkung verpachtet werden. 


Von Herzoglich Sächſ. Landesregierung, 
inanz » und Korftfenat zum Vollzug dieſeẽ 
eichäftes beauftragt, haben wir 

Montag den 1. Auguft d. 5, 
Vormittags 9 Uhr, zum. öffentlichen Verſtrich 
ſowohl dieſes Verkaufs als der Verpachtung, 
beided mit Vorbehalt höchfter Genehmigung, 
anderjehen, wozu die Kauf⸗ refp. Pachtlieb⸗ 
haber nach Heldburg in das dortige Kofal ded 
Herzogl. Berwaltungs Amtes eingeladen werden: 


' Hilöburghaufen den 7. Mai 1842, 
Herzogl. Sachſen⸗Meining. Forftamt Heldburg. 
Kiß. 





3. 
(3) 3. praes. 13. Mai 1842. 1712, 


(Kleineibftadt.) Das Freiberrlih von 
Münfterfche Schloßgut zu Kiein-ibftadt — 4 
1/2 Stunden von Königshofen im Grabfelde — 
welches außer den erforderlichen Wohns und 
Defonomiegebäuden — gegen 185 Mrg. rt: 

Id in dreien Fluren, dann 26 1/2 Morgen 

iefen — in fich begreifet und mit dem 27, 
Februar 1843 pachtlos wird — fol 

Donnerstag den 30. Juni L, 38. 
Vormittags 10 Uhr 

im untern Wirthshaufe zu Kfeineibfladt — 
im Wege bed öffentlichen Aufſtriches einem neuen 
Pachte auf die Dauer von 12 bie 15 Sahren 
audgefet werden, wozu Pachtluftige mit dein 
Beifügen eingeladen werben, daß fie fich vor dem 
Striche durch gerichtlich beglaubigteZeugniffe über 
guten Leumund — üfonomifche Kenntniffe — 
und Fähigfeit zur Beſtellung einer Kaution von 
1500 }l. rhn. auszuweiſen haben. , 

Die Gutsbeſtandtheile ſelbſt Fönnen im 

> 
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wijchen auf Anmelden bei bem Drtövorftcher 
Seora Jäger zu Kleineibftadt — die Pachtbe⸗ 


dingniffe aber bei der unterfertigten Rentver⸗ 


waltung zu Rannungen, fönigl Landgerichtes 
Münnerftadt, eingefehen werden. 


Rannungen den 17. Mai 1842. 
Freiherrlich v. Münfterifhe Rentenverwaltung. 
Schlimbach, Rentverwalter. 








— 


Gerichtliche Ladungen. 





l. 


praes, 29. Mai 1842. 18994. 
Würzburg.) Etwaige Forderungen 
an den Nadılaß des ledigen Bierbrauerd Fries 
drich Rau dabier find am 
Mondtag den 27. Juni 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tichung bei der Auseinanderfegung der Berlafs 
fenfhaßtsmaffa bei der unterferrigten Behörde 
im" Geſchaͤftszimmer No. 8 anzumelden und 


mod Machzumeifen, 
Bun n3Gr 


Wirzburg den 24. Mai 1842. 
FB. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Gall, Prot. 


2. 
praes, 30. Mai 1942, 1896. 
Afchaffenbura) Wer an den Nach— 
Taf der Margaretha Münch, welche mit dem 
Bäder. Mader zu Goltbac in erfter und mit 
dem Bäder Kafpar Adermann von bier in 
zweiter &he geſtanden war, eine Forderung mas 
chen zu fönuen glaubt, hat foldhe am 
Mondtag den 27. Zuni dl. J., 
früh 9 Uhr, in Perfon oder durch gehörig Bes 
vollmächtigte anzumelden und gehörig nadızus 
voeifen, widrigenfalld bei Aaseinanderfegung ver 
Verlaſſenſchaft hierauf feine Rüficht genommen 
werden wird, 
Aſchaffenburg am 24. Mai 1542, 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor. 
Pflüger. 
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praes. 1. Juni 1842. 1934, 
(Rügshofen) Sn der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Schäfers Jakob Stühler von Rügs— 
hofen werden diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgruude Anfprüce an die Verlaſſenſchaft 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, foldye 


am 
Montag den 13. Juni d. 36. Vormittags 
bahier anzumelden, wibrigenfalld fie bei ber 
Auseinanderfegung dieſes Nachlaſſes nicht ber 
rüdfichtigt würden. 
Gerolzhofen den 19. Mai 1842. 
Königl. Landgericht. 
Ayab. 


4. 
praes. 2. Juui 1842, 1946. 
Die ledige Eva Manus von 
Aſchach will ihr ted Vermögen an ihre 
einzige Tochter Barkgzg Manus gegen einen 
Nahrunzsgehalt ERReH 
Sammiliche Glaipiger 
daher zur Grfläruug,, har 
meldung und gehörigen Ka 
derungen auf 


| (Aſchach.) 


erfefben werden 
g. orig zur Are 
*8 ihrer For⸗ 
Jo, RER. 
WMondtag den 27; — d. Its. 
6 en. u 
unter dem Rechtsnachthei A N page nd 
den Befchluß der Mehrheit reid. ver * * 
rücfichtigung ‚bei Vertheilung der Maſſe, a 
vorgeladben. 
Kiffingen den 24. Mai 1842. 
Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein. 


— 





— — — 


5. 
(3) 1. praes. 26. Mai 1842. 1867. 
(Gerolzhofen) Nachdem —— 
Schuldenweſen der Abraham Hirſchberget her 
zu Gerolihofen das landgerichrliche —* 
auf Eröffnung des Conkurſes die Rechts wi 
befchritten, wurden folgende Ediltstage, un 
a: d deren 
1) zur Aumelbung Pe un 
NRadweifung auf ı j 
- Donnerstag den 30,-Iuni dl. J 





—n og 
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2) zur Vorbringung der Einreben ı hiegegen 
und deren Nahweifung auf, 
Donnerstag den 28. Juli L J., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 24. Auguft I. J., 
j jedesmal Vormittags 9 Uhr 
jetgefeßt, und hie zu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
sem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
iahließung der Foderung von gegentwärtiger 
Eonfurdmaffe;, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Gdiftstagen aber die Ausfchließung mit den 
reffenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
ag von dem Bermögen des Gemeinfchuldnners 
in — haben, aufgefodert, daſſelbe bei Ber- 
medung nohmaligen Erfages unter Borbehakt 
rer Rechte mr bei biefigem Gerichte zu übers 
geben. Die Attivmaſſe bejteht in 1439 fl, 33 
1/2 fr: Erlös aus dem fämmtlichen Grunde 
unögen, und 5255 fl. 30 fr. angebiichen 
Meivanffenftäuden ; die bereitd angemeldeten 
örderungen aber befanfeilich uf 15363 fl. 58 Fr. 
SH; Schlüplic wird usch"Bemerft‘, daß am 1. 

iltstage ‚ein. Hit Ai Abkommen verſucht 
—* fett, ber apen üftandefonrnen die nicht 
„Nheinenseh, Gtädbigkt ars. dem Befchluffe der 

nmefenten ltrerend erachtet werden. 

Gerolzhofen den 19, Mai 1542, 


ii "Rötigliches Landgericht. 
Agabtz, Landrichter. 
— — 
ii 6 


ja Praes. 1. Juni 1842. 1928. 
Rödelmaier) Das 
ram nk amdgericht Neuftadt a/ S. 
Schufde Tagfahrt zur Liquidſtellung etwaiger 
idifche "gegen die Nachlaßmaffe des verlebten 
ae un Nathan Schioßmann zu Rö 


; Mtwogy den 15. Juni 1.98. früh 8 Uhr, 

: —* etwaige Fordernngen gegen die 
* waffe unter dem. Rechtemachtheife der 
ermön na tigung der Ansbleibenden kei der 
and ‚ung dahier bei Gericht anzubrins 
Rund zu liquidiren find, E 


Neuftade den 12, Mai 1849. 


B. leg. Verb d. Ldg.Vorſt. 
Still, Ldg.⸗Akt. 
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Feilbietungen. 


1) 8) Berfteigerung. 

Das Teftamertariat des verftorbenen Kauf: 
manned Tg. Permaneder dahier, fam mit den 
Erben überein, daß ein Theil bes hinterlaffenen 
Waarenlagerd öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden fol, dazu wurde Strichstag⸗ 
fahrt auf 

Dienstag den 14. Juni d. Is. und 
folgende Tage jedesmal früh 9 Uhr begin— 
nend, anberaumt, wozu die Strichöliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Bei annehmbaren Geboten wird der Zw 
fchlag fogleich ertheilt. 

Die Bezahlung bat bei Empfang der 
Maaren, welche wenigſtens 24 Tage nach der 
Verſteigerung bedungen wird, in kaffamaͤßigem 
Gelde zu geſchehen. 

Die Verſteigerung findet nach der unters 
verzeichneten Reihenfolge ſtatt, die Weine jedoch 
follen zuerft vorfommen, 

Nähere Auskünfte 
geben. 

Kigingen den 27. Mai 1842 

Das Tejtantentariat. 


Verzeichniß. 
An Zwetichen 1841er 9 Fäffer circa 50 Zenter, 
„ Brünellen circa 2 172 Zenter. 
„Rauchtabaken aus den Fabriken von Gebrüder 
DBeftelmeyer, Krafft u. Comp, Thorbed und 
Schwarz, circa 20 Zenter. 
„desgl. ächte holl. Kornähren Drange, wel 
cher etwas ängelaufen, circa 20 Zenter. 
„Schnupftabaken, Italiener oder gemifchte 
holländer von Fogbef5Fuß, circa 8 Zenter. 
„desgleichen Waigen von derſelben Fabrik, 
circa 5 Zenter. 
„desgl— Parijer in Büchfen von Koch in 
Saarbrüden, circa 119 Pfd. 
», Cigarren, Baumwolle, (Kirfafap, 1 Ball), 
Feuerſchwamm ꝛc 


* 


werden bereitwillig ge⸗ 


An 14 neuen Platten⸗Oefen 

„ 8Sauyner⸗ cirea 50 
„2 kleine HeremitagesDefen\Zenter. 
„1, Canon⸗Ofen 


Dann einzelne Platten. 
An eifernen Hafen u. Kroppen 76 Stüuck, circa 
5 Zenter, 
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eiſernen Wagen ⸗Achſen 24Std, eiten 15 
en 


ter. 
„Senſen 20 Stüd. 
„, Strohmeyern 9 Stüd. 
„, Spannfägen 48 Stüd. | 
gewalztem Blei circa 1 3/4 Zenter. 
An Twiſte oder Einſchuß und Zettelgarn blau 
und weiß, eirca 700 Pfo. 
Spinnal, grau und weiß Srickgarn, Faden, 
Schnüre, wollenen und daumwollenen Franen⸗ 
ftrümpfen, wollenen Mannd und Frauens 
Kitten, wollenenKinderfleidchen, Fauſthand⸗ 
. - fchuhen ıc. 
An Weinen: 
Nr. 1841 Röbdelfeer, circa Ein. 39 

7 


” 


7} to./ „ „ 5 
„  Großlangheim, circa Eim.29 
„desgl, circa Eim. 34 
1839 Kisinger, u m 3% 
„ deögl., u" " 34 
1834 Kitzinger, circa im. 34 
1841 Großlangheimer, circa Eim. 26 
1839 Miſchling, circa Eim. 16 
1840 rotberzauberwein, circagim.12 
rotben Burgunder 1 Feuillette, 
dto. 1/2 Eimer, 
ſaͤmmtlich rein gehalten. 


2) (dd) Bekanntmachung. 

Am Donnerstag und Freitag den 16, und 
17. Juni I. 3. früh 9 Uhr will Gemeindevors 
fteher Gg. Winterftein zu Schernau auf dem Ges 
meindehaufe dafelbjt jein Wohnhaus Nro. 64, 
65 mit 2 Kellern, Stoͤllung, Scheuer, Gärten, 
108 Mrg. Aeckern in 3 Kluren, 2 Mrg. Wiefen 
und 1 3/4 Mrg. Weinbergen auf 6 Martinis 
Zielfriften mit 4 pCt. verzinslic, und zahlbar, 
dffentlic dem Striche auflegen, wozuzahlungds 
fähige Strichsluſtige höflichſt einladet 

Schernau den 22. Mai 1842. 

Georg Winterftein, Gemdevorſt. 


3) (1) Verſteigerung. 

Unterzeicneter läßt am 9. Juni db. re. 
Rachmittags 2 Uhr in dem Grillmeier’fchen 
Wirihſchafts⸗Lokale außerhalb des Zellerthores 
ge 22 Morgen ihm eigenthümliche auf 

Ürzburger Markung, Froſch und Lerchenacker 
gelegene , gut beſtellte Felder ſammt Ertrag, 
als: 7 Mrg. Korn im Lerchenader, 7 Mrg. 
Klee, 4 Mrg. Haber, dann 4 Mrg. mit Korn 
und Klee im Froſch, and freier Hand tlich 
verfteigern ; es wird auch zu 2 und 5 Morgen 


S 
[e »E > 2 u 3 270 2 
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abgegeben und bei annehmbarem Gebote ſogleich 
der Zuſchlag ertheilt. Das Nähere wird bei 


der Verfteigerung feloft noch befannt gemadit. 


Johann Roth, Defonom. 


4) (1) Die zur Verlaſſenſchaft des Hoch⸗ 
würdigen Herrn Dr. Michael: Mundenart, 
Pfarrers zu Bergrheinfeld, gehörigen Effelten 
an Schreinerwaaren , Bett-, Tiſch⸗ und andern 
weißem Zeuge, an Spiegeln, Bildern, Meinen, 
Getraide und Käffern ıc, werden Montag den 
13. Juni und dıe folgenden Tage bem öffents 
lichen Striche dahier ausgefegt. Die Verſtei⸗ 
gerung nimmt jedesmal früh sUhr ihren Anfang. 
Es wird bemerst, daß am 13. Nachmittags 
das vorhandene Vieh, dm 14. Nachmittag das 
Silbergeräthe nebſt Uhren, Pretioſen 
einigen goldenen und filbernen Münzen ,, am 
15. Nachmittags die Weine nebft Faſſern ver⸗ 
ſtrichen werden. * 2. 

Mer an die Verlaffenschafts » Maſſe eint 
gegrändete Forderung machen zu konnen glanbt, 
bat folche binnen 6 Wochen bei dem Teftamens 
tariote vorzubringen, indem er fonft ‚bei Aubs 
einanderfegung ber Erbmaſſe ‚unberüchfichrigt 
bleiben wird, * Rainen 

Bergrheinfeld den 0 is Teramentariat. 

en ,S]R 

5) (1) Auf mehrfeitigen Aujrage ſehen 
wir und zur ergebeniten Anzeige, ‚veranlaßt, 
daß wir nebjt dem Commipiond Lager Anz 
Herrn Wilh. Sattler in Schweinfurt, WE a 
ftet8 mit den neujten Tapeten — * 
verfehen, eine große und geſchmackvo — 
wahl bietet, auch für eigene Rechnung € Bor 
von Acht franzöſiſchen Tapete, alten 
duren, gandiaftstaperen. unter) 
und ms den erjten —— als 

Lapeyre et Comp. 

ie; — in Paris, 

L. Delicourt 
in ſteter Verbindung ſtehen, daher 7* 
das Neuſte von Pariſer zen = ne 
unfern verehrlichen Abnehmern vorzu eg 
Stande find. werden 

Die Schweinfurter Tapeten 10. 1 * 
zu dem auf jeder Rolle gedruckten — 
die franzöfifchen Tapeten zu biffigit derech 
feften Preifen verfauft. 

Würzburg den 1. Juni 1842. iger 

$. 3of. Leininger und B 


— —— — — — 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Mo. 142. 


Amtliche Belanntmachungen. 


1 
praes, 29, Mai 1842. 1889, 


Mainsernheim.) Dem hohen Regie 
Fungds Ausſchreiben vom 20. Juni 1835, 
Verbot der teihenfchmäufe betr., zufolge werben 
Georg Köder,“ Dekononr zu Mainbernheim, 
Johann Georg Röder, _ Sadbauer auf. dem 
Schwanberg, Filebrric. Köder, Defonom, 
Rofing Barbard Roder. Eva Barbara Röder 

— ledig von Rodeiſee und 
—— von Saftell als Beranftalter 
rd Belegenheit der Beerdigung der Pofts 
— Arnold zu 
Seodeljet lühgefundenen Lei iemi 
Öffentfih befaannt * ——— hiemit 
Dt, Steft 1. Mai 1842. 


KRðuigl. Landgericht. 
„ Schauer, 
Seynſtall. 


7. 
» kn. PTees 20. Mai 1842. 1888. 
* hweinfurt Am erſten Pfingſtfeier⸗ 
5** wurden in dem nach neuer Art 
R er —— in der Galgenleiten des 
* —8 el; dahier 14 beifäufig 4 
y ei Ole Rebſtoͤcke bis auf die Wurzel 


Man fett hievon alle Juſti izei 
Juſtiz⸗ und Polizeis 
* 6* das Publikum ſeibſi — 
hr u " Kenntniß , zur etwaigen Ermitt- 
Ai Thäters möglicht mitzuwirfen, und 
ſo mehr, da derartige böswillige Bes 





Würzburg, den 4. Juni 


1842. 


ſchaͤdigungen don neu angelegten Weinbergen 
fich ſeit einigen Jahren häufiger ergeben haber, 
Schweinfurs amf24. Mai 1842, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 


— 





3. — 

(3 1. praes. 2, Juni 18£2. 1943. 

Afchaffenburg) In ber Zeit vom 

9. bis zum 11. d. Mes. Abents wurden aus 

einem Haufe dahier folgende Gegenſtände ent 
wendet: 

3) 900 fl. an baarem Gelde in 9 unverfies 
gelten Rollen, jede zu 100 fl., nämlidy 8 
Rollen. an ganzen Kronenthalern und 1 
Rolle an Fünffrankenthalern. Unter einer 
der Rollen ganzer Kronenthafer befand ſich 
auch ein ſehr beſchnittener Kronenthaler, 
bann unter einer andern diefer Rollen wa⸗— 
ren auch 4 halbe Kronenthaker. Unter der 
Rolle von Fünffranfenthalern befinden ſich 
ein Livre⸗Thaler und zwei 1/6. preuffifche 
Thalerftüde. 

2) Cine mit Diamanten befetste goldene Vers 
ſtecknadel, eine Blume vorftellend, aus 10 
kleineren und I größeren Steine beiteheud, 
feſt gefaßt. . 

3) Eine goldene zerriffene Uhrkette von älter 

a 


on. - 
4) Das Portrait eined Herrn en miniature, 
in Gold gefaßt; i 

5) zwei filberne Hembdfnöpfchen mit blauen 

mail eingelegt, das eine diefer Kuöpfchen 
war am Silber befchäbigt. 

6) Mehrere — Kupfer» und Sil⸗ 

( 


* 
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:bermüntgzen vom "Jahre ‘1828, -tämlich 1 Ja 
:Gent, 1.Gent, 5 Gent ı». 1773), 10 Gent, 
1/2 Dollard , :zufammen im Werthe „von 
m) Ein filbernes- und vergoldetes Schauſtück, 
“auf der einen Seite das Bruftbild des Ers 
löfers , “auf der andern jenes ber heiliaen 
Jungfrau Maria; oben an dem Rand ſind 
zwei ſilderne and vergoldete Keitchen ans 


geloͤthet 
— goldenes Schloͤßchen zu einer Haar 
ette. 
) Ein ungefaßter Amethiſt. 
.10) Ein Achat,. worauf eine heidniſche Göttin 
eingeſchmtten äft, endlich 
14)-ein einfaches, fechefarätiged goldenes 
Ringchen. 

‚Mir bringen diefen Diebftahl zum Zwecke 
ider Entdecknng des Thäterd amd des Eutwen⸗ 
ıdeten zur öffentlichen Kenntniß. 

Aſchaffenburg am 31. Mai 1842. 

Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


— v. Will, Direkter. 
Ruppert. 





@) 3, 4. 
-praes. 25. Mai 1842. 1856. 
{Unterweitern.) In der Nacht vom 
27. auf: den 28. Mril I. Is. wurden aus ber 
Mühle zu Unterweſtern mittelft Einſteigens drei 
Eäaͤcke voll Roggenmehl enusendrt. 
Die Säde waren noch ganz en von grobem 
Zwilch ‚und ungezeichnet. 

Man verfucht ſämmtliche Behörden zur 
Entdedung des Thäterd und des Geſtohlenen 
mitzuwirken. 

Aſchaffetiburg den 24. Mai 1842, 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





9. Wil, Direktor. 
Nuppert. 
5 
3) 3. ‚praes. 29. Mai 1842. :1891. 


(Aſchach.) In der Nacht vom Donners⸗ 
«tag auf Freitag 19/20. Mai d. J. ungefähr um 
11 Uhr wurde dem Gigenthümer der Steinguts 
fabrif zu Afchach d. ©. in dem zur Vereitung 
der Steingutmafje beftimmten Gebäude — Seche⸗ 
zeie genannt, — ein bedeutender Schaden dadurch 


4992 
zugefügt, daß ein Frevler die Zapfen elnes hoͤlzer⸗ 


nen, Behaltniſſes ausſtieß, 7Säcke zerſchnitt, und 


‚fo die Steingutmaſſe aus dem Behältniffe ſo⸗ 


wohl als - den Säcken auslaufend machte, wo⸗ 
durch c. 25 Zentner der bezeichneten Maſſe theild 
-verdorben wurden, theils verloren ningen. 

Mer den uhrheber die ſes aus frecher Boeheit 
»perübten Frevels ermittelt / erhaͤlt eine Belohnung 
von baaren 

zwanzig. fünf Gulden. 

Man: erfucht um Spährnerfügang ‚und 
»Mittheilung -fochdienlicher Reſultate. 

Kıffingen den 22. Mei 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Frh. v. Zu⸗Rhein. 





Br. er 
(Krammerdbadh.) Melchior Kißner 
von Frammersbach, ‚welcher — in 
Handelesgſchaften mit Papier, Heidegries und 
altem Has berummieht und" fe wiel möglich untet 
fignafifiet ift, it einel Betr "im Poligefüber: 
-tretungögrate'fehr- verbäthtiä N" - 







Mann Ge daher'tit* Pollzei⸗ 
behörden -das Erſuchen, © iu — 


im Betrettungsfolle aufzugreiſen AO NN 

ke | fi i 0 re lang 
Derſelbe if beitänfig"20 Same N. hr 

gefchmeidig, hat ein hageres „aperige Bericht 

nud fchmarze Haare. 
Remlingen den 30. Mai ill; 

Graͤflich Caſtell ſches OHetrſchaitsgericg. 
Muůller, HR: 


— — — 


7. 
'@) 1. praes. 2. Juni 1842. 191. 


(Befätt) Am Dienstage den 3. Mei 

de g. Vormittags wurde in ein Hans zu Gef 

d. ©. eingedrungen und aus demſelben Fol⸗ 

gendes entwendet: 

1) eine Mannsjacke von dunkelblanem Tuche, 
etwas getragen, mit ſtehendem Kragelt, 
Reiben weißmetallenen Knöpfen In — 
Jergroͤße, an jeder Seite eine Taſche, weiß 
leinenes Futter. 

2) Zwei Münnerftadter Metzeu Leinſaamen⸗ 





Y 
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it welchem ſich einzelne Körner von Gerſte, 
Korn und Reps.befinden. . 


3) Ein Sad von grobem Zwilch, 3 Metzen 
haltend, oben zum Zubinden, unten ein 2. 


Zoll langes Loch. 

% Zwei neue: eiferne Maulfetten, die dem 
Bugviebe angelegt werden, jede zählt fünf 
Ringe, zmifchen denen mehrere Glieder find, 


5) Eine Spanntette für: das Vieh in der. 


länge eines halben ‚Arınes, . 


21,2 Ellen flachfene blaugebrudte: Lein⸗ 


wand mit weißen. Blümchen; 


D 11/8 Che araugefärbted Beidergemangtudh.. 
an erlucht um Späheverfügung und. Dita. 


chelun jachdienlicher. Rejultate,; 
Fifingen den 21. Mai 1842,. 
Koͤnigl. Landgericht. 
dteih. v. Zu⸗Rhein. 
— — — 
9: . 
nn — J. Juni 1842. 1932. 
OR Ian dem Zwiſchenraume 
fen Mir: 8. wurden aus einer 
nbruch. iniler 
Rees einlegen. 
blayge 
mehtere A getr, 


tuchenes jrauenfleid mit 


9 Weide Bohnen, 
Ö (m Maas Welfhtornfrüge ſammt Sad, 
+ gezeichnet, entwendet, 


Keinen at die ſammtlichen Juſtiz⸗- und: 


de und bee dieſe eutwendelen Gegen⸗ 


nfigen Grfofg ann Fabe: zu halten, und- 


] 
anher anzuzeigen, . 
Aſchaffenburg am 31. ——— 


Kouigl. Kreis, und. Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 


— —— 
8.4; * 
* praes. 25. Mai 1842. 1855; 
Bungee — Gelegenheit einer in dem 


Ruppert. 


er und ihrem. unegelichen. 


ARMEE eim mittelſt 


zt und. fchon - 
Zu — — ‚beide von hänfenem 


1924 


Sohne Rudolph Müller zu Ultenhof‘ bewohnten” 
Haufe vorgenommenen Hausſuchung nach Gelb 
wurden in dem Boden auf den Firſibalken nach 
feiner‘ ganzen Fänge: dag untenverzeichete Leinen⸗ 
tuch umd der abgefchiittene Frack verftedt ges 
funden; da Mutter und Sohn. angeben, biefe 
Tücher nichtzu kennen, auch. nicht wiffen wollen, 
wie fie. auf den Boden san einen fir. die Aufbes 
wahrung fo jonderbaren Plat gekommen: find,. 
die beiden auch einen rechtmäßigen Erwerb der 
übrigen verzeichneten: Gegenftände. nicht: nach⸗ 
weifen .önnen, vielmehr die hohe Wahrfcheins 
lichkeit Dedunredfichen Erwerbes all diefer Sachen 
angenommen. werden muß, fe wird dieſer Fund 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufs 
as: am die Eigenthümer einzelner oder. 
fämntlicher: Tücyer und übrigen Gegenftände,. 
ihren Anſpruch binnen 30 Tagen unter dem 
Nachtheile dahier anzumelden, daß nad Ablauf 
biefer Frift- die Leinentücher und der: tuchene 
Brad als herrnlos betrachtet, fofort mit ihnen 
nadı den Gejesen weiter verfahren wird, das 
egen die übrigen Gegenftäute der Eiifaberha : 
tüller zurücgegeben werden, 
Weyberd den 20. Mai 1842.. 


Königliched Landgericht... 
Konig, Kor. . 


Befhreibung -" 

ber aufgefundenen Segenitänbe.. 

1) 4. Ellen fogenanntes Schmaltuch, und zw 
nicht zum Verkaufe, ſondern zum Haus: 
gebrauche gemacht, 

2) 4 Ellen desgleichen Tuches, 

3) 4 Ellen desgleichen Tuches, 

4) 3 3/4 Ellen desgleichen Tuches, 

5) 4 Ellen des nämlichenTuches, jedoch gröber 
als die vorigen,. 

6) 1/2 Zaſpel blaugefärbtes Wergengarn, 

7) ein blautuchener Frack, jedoch ohne Schöße, 

8) ein Trutuagel beim Webſtuhle, 

9) ein Deichſennagel, 

10) eine Pflugreute,. 

11) ein Fuldaer fteinerner. 1/2. Maaskrug mit 
zinnernem Deckel. 





10; 

Die 365te Ziehung, in Nürnberg iſt 
Dienstag den 31. Mai 1842 unter dem 
gewöhnlichen. Gormalitäten vor jich gegangen ,, 

”. 


1995 u 
wobei nachſtehende Nummern zum Borfchein 
famen: 

87. 56. 81. 47. 50, 


Die 366te Ziehung wird den 30. Juni, 
und ingwifchen Die 1406te Mündmer Ziehung 
den 9. Juni, und die 1027fte Regensburger 
Ziehung den 21. Juni, vor fid; gehen. 








— — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 2. Juni 1842. 1944. 
(O bbach.) Im Konkurfe gegen Johann 
Neun, Ziegler von Dbbadı, wird 
Donnerstag den 9. Juni I. G., 
Nachmittags 2 Uhr, die unten näher beſchrie⸗ 
bene, mit realer Eigenſchaft angefprodene Zies 
elhuͤtte des Gemeinfchuldnerd in Dbbach fammt 
ugehörungen am Gemeindehauſe dafelbit mit 
dem — aufgeſtrichen, daß der definitive 
Zufchlag ertheilt, und daß der Kaufihilling in 
4Zinsfriften, Michaelid 1842 mit 1845 unter 
Zulegung der Zinfen zu 4 Prozent vom Tage 
des definitiven Zuſchlages an bezahlt wird. 
Werneck den 20. Mai 1842, 
Königl, Landgericht. 


V. O. 
Koch. 


Beſchreibung. 

Ein Wohnhaus und eine wohleingerichtete 
Ziegelhũtte mit Hofrieth, 2000 Stücken Ziegel⸗ 
bretteru, 500 StüdenBaditeinen, mehrere Ziegel⸗ 
formen nebit 1/4 Dig. Garten, Nro. 461 und 
1 Mg. 4 Rth. Artfeld im Löhlein; das Wohns 
haus ift mit 5 Prozent handlohnbar , ents 
richtet 22 fr Zins der Gutäherrfchaft. Bon der 
Ziegelhütte find jährlich 500 Ziegeln und 20 
Malter Kalk zu verabreichen. Auf dem Garten 
haften 5 Proz. Handlohn, 1/4 Küpfchen Weis 
Ken, auf dem Grundftüfte 5 Proz Handlohn, 
1/2 Küpfchen Waiten, ſodann der Zehnt. Die 
— haben einen Geſammtwerth zu 1232 
Gulden. 





(3) 1. 

(Theiffheim.) Im der Schuldenfache der 
Anna Maria Lang Wirtib von Theilheim werben 
Die zur Maffe gehörigen Grundrealitäten 


8. 
praes. 2. Juni 1842. 1949. 
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Donnerstag ben 16. Juni I. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Theilheim unter 
ber bei der Strichstagfahrt bekannt zu machenden 
Bedingungen dem dffentfihen Aufftriche aus 
gefett, wozu Strichdliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 31. Mai 1842. 


Königl, Landgeriht Würzburg r/M. 
Samhaber, Kor. 


3. 
praes. 29 Mai 1842. 1899, 


(Kraisdorf.) Das zur Verlaffenfchaftds 
maſſe der verlebten Johann Müllerd Wittwe 
zu Kraisvorf gehörige Grundvermögen, ald: 

1) Ein halber gefchloffener Gülthof N 
fichshof genannt) beftebend in einem Wohns 
baufe Nro. 39 mit Hofrieth, Brauhaus, 
Scheuer ud fonftigen Nebengebäuden, dann 
7 Morgen 37 Ruthen Wieſen, 48 Mrg. 
38 Ruthenrtfeld, woyen 93/4 Morgen 
33 Ruthen ' mit Korn halt Morgen ı0 
Ruthen mit Waizewr,>5,3/4 Morgen mit 
Haber 91/4 Morgen sa Rüthen mit Ger 
fien beftellt find und, das übrige Dradı liegt. 
endlich mit halbem Gemeinde; And Schü 
fereis Recht. MS. 

2) Ein Wohnhaus Nro, 40,mit, rinem Nebens 
gebäude, Scheuer, ziegeihükte, FA Mr: 
20 Ntb. Garten und 3/4 Mrg. 15 Rt 
Artfeld, wozu ebenfalls ein halbes Gemeinde: 
und Schäfereiredrt gehört. . 

3) Ein Wohnhaus Nro. 27 init Gemeinde 
und Scyäfereirecht, dann 1 Mig. 8 Rh 
Garten. Da 

4) 313/4 Morgen Artfeld in 25 Gtüden, 
43/4 Mrg. Wiefen in 5 Stücken, weiht 
ehemals zu dem sub Nro, 1 bejcriebenen 
Gute gehörten; ferner , 

5) 3 Dirg. Ar Reh. Artfeld in 5 Stücken 
dann 1/2 Morgen 15 Nth. Wieſen und 
3/4 Mrg. 10 Ntb. deögleichen im Wein⸗ 
berg, fämmtlidyed Grundvermogen auf 
Kraisdorfer Markung, und endlich 

6) 7 Mrg. Feld im Pfarrweifacher Flur wird 

Montag den 20. Suni d. J. 
fräh 9 Uhr, in dem Joh. Müller'ſchen Haut 
zu Kraisdorf auf 6 oder 9 Jahre verpachtei 
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amd zugleich auch der Verkauf verſucht, wen 
Pacht und Kaufsluftige eingeladen werden. 

öremde haben fich über ıhre Pacht» und 
Zahlungsfähigfeit auszuweifen. Wer die Gebäns 
lichkeiten und Grundftüce einfchen will, hat fich 
an Andreas Müller zu Kraie dorf, Bormund 
der Johann Müller'ſchen Kinder, zu wenden, 
Auch kann die Beichreibung der Güter täglid) 
in der Gerichtöregiftratur dahier eingefehen 
werden, Nach genehmigten Verpacht oder Bers 
fauf wird 

Montag den 27. Juni, 

früh 9 Uhr, der zur Yohann Müller’fchen Ver 
Jojfenfchaftämaffe gehörige Viehitand, als: 

zer Paar braune Dchien, 

ein Dchje gelber Farbe, 

ein weijahriger Stier, 

pwei Kälber, 

wei Jührlinge, 

wei Kuhfälber, 

drei Kühe, 

tilf Schafe und eilf Lämmer, 
dan das Bauereisefhirr, ferner ſechs Scheffel 
Serfe, vier 1/2 Scheffel Korn, fieben Scheffel 
een 1Bhler Srndhf”! Breiehu. Scheffe 2 
Degen Baizen, 184er Fracht, fünf Schefel 
Mepen Malz, ei Scheffel 41/2 Pin. Erbr 
Kt, Game —V und Frauenfleider, 
an Solar seen are 
bern den 17. Mai 1842. 

Suipliches Landgericht. 
[Y halhaufer. 


3) R 4, ‚ " " 
Praes, 27, Mai 1842. 1875. 


(Markt Rüdenhaufen.) Die sur 
—2 der Kammerdiener⸗Wittwe Friede⸗ 
* heaetha Eiſabetha Wüft dahier gebo⸗ 
eiöen, en, an Betten, Silber, Gold, Zinu, 
> Meng, Kleidern, fowie Schreinerwaaren 
ige Haus-Geräthe werden 
Hana“ den 20, Juni d. 38. früh 9 Uhr 
N gend, im Kaufmann Freitagifchen Haufe 
Ri öffentlich gegen gleichbare Bezahlung 

hen, und Liebhaber geladen, | 

Rüdenhaufen ven 26. Mai 1842, 
Sräflic Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Furſt, HR. 


e: Wartig, Regiftrator, 
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3 
(68) 2 praes. 30. Mai 1842. 1993, 

(Rimpar.) Zum Aufftriche der Herſtel⸗ 
lung einer Strede Weges innerhalb — — 
halb des Ortes Rimpar theus durch Pflaftern 
theils durch Chanffiren wird Termin auf 

Montag den 13. Suni I. Irs. 
Vormittags 11 Uhr en 
feſtgeſetzt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. 

Das Fängennivellement, die Querprofile 
und das Koſtenverzeichiß konnen täglich Vor⸗ 
mittags dahier eingeſehen werden. 

Nur bewährte Wegdauverfländige werden 
zum Striche belaffen. 

Würzburg den 27. Mai 1849, 
Koͤnigliches Landgericht Würzburg /M. 
Smnhaber, Kor. 

6. 
(3) 3. praes. 15. April 1842. 1375, 

(Stadtfhwarzacd.) Auf Antrag kin 


Hopothefargläubigers wird das Wohnhaus M ibiug 


79 des Fuhrmanns Thomas Lin von Stade. 


ſchwarzach, mit Stall, Scheuer, Obftdörre, 
Hofrieth und 0,689 Dezimalen Baumgarten 


beim Haufe, Pl.» Nr. 128 1/2 und 128 1/3, 
dann 0,474 Dezimalen Baumgarten am Scuveim 
markt an der Stadtmauer, PlsNr. 128 1 Sa, 
und 2 Morgen Antheil an ben ungetkeilten 
Gemeindefeldern; tarirt auf 1675 fl. 
Donnerstag den 16. Juni I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeindehaufe zu Stadtſchwarzach 
gegen 1/4jährige baare Zahlung verfteigert, 
wozu zahlungsfähige Strichsluſtige eingeladen 
werden. 
Dettelbach den 9. April 1849, 


Königliches Landgericht. 
örg, Landr. 





3 
3) 2. praes, 17. Mai 1842. 1757. 
(Erbahshof.) Das dem vormaligen 
Pofthalter Joſeph Dogel von Lohr zugehörige 
Bauerngut auf dem Erbachshofe zur Gemeinde 
Hochderg gehörig, befiehend in den nöthigen 


- 


_ 


199. 


Wohn⸗ und DefonomierGebäuben und’ beilãufig⸗ 

72 Morgen Artfeld und. Wieſen, wirb anf Im⸗ 
ploration eines Hypothefengläubigerd am 

Donnerstag den: 30; Juni I. Irs. 

Mittags 12 Uhr. 

auf dem. Erbachshofe im. Erefutiouöwege. vers- 


fteigert. 


eine gute halbe Stunde von Höchberg entfernt, 
an dem Wege, der von. der Hauptſtraße. nach 
Eiſingen zieht; die Gedäulichfeiten ſiud in branch⸗ 
barem Zuſtande; die dazu gehörigen Feldarund⸗ 
ſtücke ſind arrondirt und liegen zunächſt der 
ofriethe, indem die drei Bauerngüter-auf dem. 
bachshofe eine. eigene Flurmarkung ‚bilden. 
Bon dem Strichſchillinge kann ein. bedeus 
tender Theil und.wenigitene.mehr- ald: bie Hälfte: 


mit vierpregentiger Berzinfung gegen: Berpfäns 


dung des Gutes. mit eritem: Hpnpthefenrange: 


ftehen bleiben. , 
Die: Befchreibung- des Gufed- kann bei: 
dem Gemeindevorfteher. zu Höcberg. eingejehen: 
werden, der auf Verlangen. auch dafür forgem: 
wird, ‚daß. die Gebäulichfeiten fowie die Feld» 
grunbftjice etwaigen Stridjliebhabern vorgezeigt 
werden... : Yu 
. Auswärtige: Steigerer- haben ſich darüber - 
gerichtlich auszuweiſen, daß fie im Stande find,, 


— 


in einem Vierteljahre nach ertheiltem Zuſchlage 


an dem Kaufſchillinge wenigſtens 4000 fl. zu 


zahlen. 
Würzburg am 9..Mai 1842. 
Königl, Landgericht I/M. . 


Krafft.. 
Barthelme, j. pr. - 





8: 

(3) 22. 

(Beitshöchheim.)- Holzverfteigerung. 

Am Montag den 13. Juni d.- J. früh. 9 Uhr 

anfangend * werden. an: ver. Schlaghütte im 
Birfig ‚verfteigert; 

19 Eichen⸗Abſchnitte aus: dem Reviere Gram⸗ 
ſchatz und 6. dergleichen aus dem Reviere 
Binsfeld, welche. im. Walde zerfireut ums. 

„berliegen, dann- 
14 /2 Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 

91 Klafter Eichen⸗Breunholz und‘ 

1025, Eichen⸗ Wellen, aufgearbeitet in der Wald⸗ 


Das Gut und reſp. die Hofriethe liegt: 


praes. 31. Mai 1842. 1918.. 


SID 


Abtheilung Obereguckenberg im: Neviere 

Gramſchatz. 

Das: Baus und Nutzholz wird in freier 
Konkurrenz, das Brennholz aber. nur für den 
inländischen Bedarf: verfauft: 


Veitshöchheim den 30. Mai 1842. 


Königl, Forſtamt Nimpar, 
Dittmann. 
Hofmann. 
9% 
(83) :1.. praes. 2. Juni 1842. 1942. 
Röttingen.): Dienstag den 14. d. M. 
Vormittagd>10 Uhr 
werben am» Site: des unterfertigten Rentamtes 
unter: Vorbehalt: höchſter Regierungs⸗Genehmi⸗ 
gung öffentlich verſteigert. 
200 Shffl: Waitzen, 
400 Schffl. Korn, 
200 Schffl. Haber. 
Röttingen den: 1; Junius‘18422. 





1... 
(8) 2. praes. 31. mil, ‚19a2: 109). 
Würzburg.) Dommerstagsden. 9 Juni 
d. Irs. Bormittage- 10 Ahr: 
werben bei dem: endesgeſetztenn Renutamte 
110 Schffl. Waitzen / 9,” 
143. „. Korn. und: e ; 
58- ,,  Haser.vorbehaltl ch. hoher Genehmi- 
gung verftrichen.. 
Würzburg den 30. Mai 1842.- 
Königl.- Univ.Rentamt.- 
“ Sauer. 





11: 
(2) 2.. praes. 3{. Mai 1842: 1928. 


(Würzburg): Der Ertrag von: beiläufg 
2 Morgen: Kleefeld. zunachſt dem- Yurfarder 
Thore, welches täglich eingefeben werben fann,. 
wird. vorbehaltlich hödfter Genehmigung künf 
tigen. Montag den 6. Zumi d. 3, früh. 10. Ih“ 





2008 


im l Hofipitale bem öffentlichen Striche euif- 
gelsgt, was aumit zur Kenntmiß. bringt 
Würzburg den 31. Mai 1842. 
die fol. Waifenhausr Verwaltung. 
Bauer, Amtmann, 





12. 

) 2. praes. 31. Mai 1842. 1922. 

(Mürjburg.) Der Ertrag von 3 1/2 
Morgen Monats⸗Klee im Gelenk zunächſt des 
biefigen Leichenhoſes ſoll nad) Magiftrars- Bez 
fhluß vom Hentigen-an Meitbierende entweder 
im Ganzen oder in ſchicklichen Abtheilungen im 
Lolale der unterzeichneten Stadtfänmnerei auf 
fünftigen 


Dontag den 6. Juni. l. J. früh 10 Uhr 
— Werden, wozu Strichsliebhaber ein⸗ 
3 


Würzburg den 31. Mai 1842. 
die Stadt-Rännm erei. 
Broili, Herbig. 
— — — a: did 


Geiötitie Laden, 


— 
2. ‘praes, 30. Mai 1842. 100. 
—A— Forderungen 
— verfturbenen ledigen 
m Matia Larg find 
im nontag.den:20:"Qumi 1. Ire. früb 9 Uhr 
— gerichtlichen Sekretariate um fo gewiffer 
Bi —* zu ungen , ald nach Ablauf 
fan —— ohne Rücficht auf die unbe⸗ 
45 Ten zur Maſſaausſchuttung ge⸗ 
Würzburg den 24. Mai 1842. 


K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 
— —— — 





2. 
_ ‚Praes, 29, Mai 1R42. 1892 
ing anterTeinadı.) Sohann Georg Hörs 
Fonkerfe unterworf 


Als erſter Editistag zur Anmeldung der 


— 


* 


ſache 


ittib von Unterleinach hat ſich dem 
en. 


2008: 
Forderungen, deren gehörigen Nachweiſung und 
des — wird bei Strafe des Außſchluſſes 
von der Maſſe 
Dienstag der 28. Juni früh 8 Uhr angeſetzt. 

Als zweiter und dritter Ediktstag aber zu 
den Einreden, Re⸗ ımd Dupliken iſt 

Freitag der 22. Juli beftimmt, 
und zwar bei Strafe ded Ausfchluffes mit den 
treffenden Handlungen. 

Am eriten Edittstag haben die Släubiger 
Ach noch über die Nerwerthung der Güter reſp. 
Die hiebei feſtzuſetzendenBedingungen zu erklaren. 

Würzburg den 24. Mai 1842. 


Königl. Landgericht, I. M. 
Krafft. 








3. 
43) 2. praes. 80. Mai 1842. 1898. 

Kiffingen) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
des Backers Joſeph Degand von Kiſſin⸗ 
a ſteht zur Liquidation‘ der Paſſiven Termin 
au 


„Montag ven 77. Zuni I. 3. früh 9 °upfrıım 
fet, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger deſſeiben zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderungen ‚unter dem Nedjtenachtheife der 
Einſtimmung in- den Beichluß der Mehrheit 
zefp. der Nichtberückſichtigung -bei Vertheilung 
der Maſſe zu erſcheinen haben. 

Kiſſingen, 20. Mai 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





4. 
@) 3. praes, 22. Mai 1842 1809. 


(Schlimpfhof.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Gemeindevorſtehers und Wittwers 
Johann Füller von Schtunpfhof, ſteht zur 
Liquidation der Paſſiven Termin auf ‘ 

Mentag den 13. Juni früh 9 Uhr 
feft, wozu fännntliche Glaubiger des Verlebten 
zur Anmeldung and gehörigenNachmeifung ihrer 
Foderungen,fowie zurBeftimmung der Zahlungs⸗ 
bedingungen bei der etwa nöthig werdenden 
Verftreichung des Grundvermogenẽ unter dem 
Rechtsnachtheile der Einſtimmung in den Bes 
ſchluß der Mehrheit reſp. der Nichtberücfid- 


a 


2008 
igung bei Pertheilung der Maffe anher vorge, 
laden werben. 
Kiffingen den 13. Mai 1842. 
Königliched Landgericht. 
- Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





5. 
(3) 2. praes, 22. Mai 1842. 1807. 
Aha.) Im der BVerkaffenfchafsfache 
ter Valentin Nürnberger Wittwe ven Aſchach 
fteht zur Liquidation der Paſſiven Termin auf 
Montag den 20. Juni I. Irs. 
früb 9 Uhr 
feſt, wozu fämmtliche Gläubiger der Verfebten 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ihrer 
— — fo wie zur Beſtimmung derArt ihrer 
efriedignng unter dem Rechtsnachtheile ver Eins 
ſtimmung in den Veſchluß der Mebrheit refp. der 
Richtberüdfichtigung bei Vertheilung der Maſſe zu 
erſcheinen haben. 
Kiſſiugen den 13. Mai 1842. 


Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





Nihtamtliche Artikel. 


Vermiethbungen, 


2) (2) Im 2. Diftr. Nr. 870 ift im erſten 
Stod ein meublirted Zimmer mit Alfoven auf 
den 1. Zuli zu vermiethen. 


2) (1) In der FKapengaffe 2. Diftrikt 
Nr. 356 iſt ein Quartier, beitehend aus 4 
ineinandergehenden Zimmern, wovon 3 heigbar 
und 1 unbeigbar find, Küche, Bodenfammer, 
Keller, gemeinfchaftl. Wafchhaufe und fonfigen 


Bequemlichfeiten, fogleichh oder auf Jakobi zu 
vermiethen. 


3) (1) Ein geräumiger Laden mit heitz⸗ 
darem Radenzimmer ift fogleich zu vermiethen. 
Näheres im 3. Diftr. Nro. 169, Sterngaffe. 


4)(2) Im 3. Diſtr. Nro. 49 in der Ebracher⸗ 
Gaſſe iſt ein Quartier von 4 Zimmern 
nebſt allen Bequemlichkeiten ſogleich oder anf 
Zakobi zu vermiethen. 


2004 


5) (37 Bei Manger, Hofuhrmacher, auf 
ber Brüde find mehrere fchöne Logis für ledige 
Herren ftündlich zu vermiethen. 


Bermifdhte Anze n. 


DA) Bekanntmachung. 

Bei dem kgl. Landgerichte Marktheidenfeld 
fann ein Rechtöpraftifant” umd ein im Regb 
ftraturs und Rechnungs: Wefen erfahrener Scri⸗ 
bent fogleich Anftellung finden. i 

Anmeldende haben ſich unter Vorlage ihrer 
Zeugniffe an den dortigen Gerichtsvorſtand zu 
wenden. 


2) (1) Aus der Gotteshaus » Stiftung in 

I zu Würzburg find 300 fl. gegen erſte 

ypothek und vierprozentige Berzinfung audzw 
leihen, was öffentlich befannt gemacht wird. 


3) (2) 2 Morgen Klee find zuvermiethen, 
und im 4. Diftr. Nro. 146, Reibeltögaffe, zu 
erfragen. 


4) (1) Mehrere⸗Aleeacker find zu verleihen 
im 4. Dir, Ar, Pr st ke 


5) (1) 2ei der Kefpitalfonde-Berwaltung 
dahier liegen 2000 fl. gegen, ¶ yCt. Berzinfung 
ſtündlich zum Ausleihen ereitunn. 

Lohr am 30. Mai 1842\),,., 


6) (3) Binnen 2 Monaten vielleicht auch 
früher von einer Stiftung in Unterfränfen 
30000 Gulden im Ganzen oder in angemeffenen 
Theilen gegen 4 p&t.und nejegliche erfiherung 
durch erite Hrpothef auf Grundvermögen au 

eliehen werden. 
. Das Nähere ift in Intel, »Comptoir zu 
Würzburg zu erfragen. 


D (3) 200 Gulden find zu 4: pCt. gegen 
erichtliche Verſicherung and dem ** 
—* zu St. Gertraud in Pleichach fündit 
hinzuleihen. Näheres im 1. Diſtr. Rro. 


8) (8) Cine Herrſchaft dabier fucht auf 
Kiliani eine in Ve fich über Gerhidtichtel, 
Trene und gute Aufführung augzumeifen ve 
mag. Das Nähere im 3. Diftr..Rr. 88. 


— — — — 


m 
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‚| 
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Beilage 


Intellige nzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 143. Wuͤrzburg, den 7. Juni 1842. 


9% praes. 30. Mai 1849, 1994, 





Befanntmaduing. | 
Mänderungen und Vermehrungen von Poftverbindungen betreffend: 


1, 


Mit hoͤchſter Genehmi des f. Miniſteriums des f. Haufes und des Aeußern, umd' im 
Einverfändniffe mit der Generaldirefiion Ye fürſtlich Thum und Tarifen Lehenspoften wird 
der Abgaup des Naht: Ewagens von Würzburg nah Franffurt auf 10 Uhr Vachts vom 3. 
Suni anfangend vorgerüdt; die Ankunft hat- zu- Frankfurt um 11° Uhr Vormittags zu 


Bon Rünnberg ſel det Gifpmnenshnm: feichen Tage an um-9'Uhr Abends eintreffen. 
en Würzburg nad, —* u. 30. Mai anfangend ber Eilmagen mit einer: 
or um 10 Uhr Vormittags, und- eine zweite Briefpoft um 12 Uhr Nachts abgefertigt. 


n. | 
g und Bamberg wird vom 1. Juni. L. J. an ein:täglicher 2ter 

—— jwar über Schweinfükt eröffnet. | — 

east I Uhr —* urg. Ankunft zu Schweinfurt: Ankunft zu Bamberg: 


täali 1/4 Uhr früh, äglich 11 3/4 Uhr Bormitt., 
ol on Bamberg: dh une Ankunft zu Würzburg: 
10 1/2 Uhr früh, täglich 4 1/2 Uhr Nadut. täglich 9 Uhr Nachts, 
— Lourſe ſtehen im Verbindung: J 
* Snfluenzfahrten wiſchen Schweinfurt md Kiffingen währehb der Badazeit : 
ng don Schweinfurt Ankunft zu Kiffingen 


A 43/4 Uhr Nachmittaae täglich 7 3/4 Uor Abende, 
odang ) gen — ——— Schweinfurt 
TR * 9 1/4 Uhr Abende, täglich 11 1/4 Uhr Nadıte; 
u) n, Meimalige Eitpoftwageng t iſchen Bamberg, Bayreuth und Eger. 
alu, Bamberg k Kr —— — sur * 
i 2 Dienstag: — Mittwo — r 
u) Uhr Rachnitt. Freitag 90374 Uhr Nachts Samstags Mittags, 
Eee — ——— u Bayreuth ——— su Bamberg 
reita V reitag 2% ittas. 
—X mittags, * 4 Uhr früh ontag fı2 1 Uhr Mittge 


(* 





Dagegen hören uf: Ä 
4) die am Montag und Donnerstag von Würzburg Aber Schweinfurt nach Bamberg, um 
‘am Dienstag und Sametag von Bamberg über Schweinfurt abgegangenen Poftwägen, 
2) der Poſtwagen von Bamberg nad, Bayreuth am Samstag, und jener von Bayreuth nadı 
Bamberg am Mondag Asends abgehend, 
3) die tägliche Briefpoſt zwiſchen Kıgingen und Haßfurt über Sulzheim, 


4) F Fr ar von Schweinfurt nach Kigingen am Montag und zurück am Diendtag 
achte, x 
IH, 


Am Montag Nıhaittagg 4 Uhr wird von 6. Suni 1. Irs. am ein Packwagen vor 
-Birzbarg über Detielbach nad) Bamberg abgeſendet. 


Auf dem nämlidhen Wege fehrt am Dienstag früh eim Packwagen von Bamberg nah 
Würzburg zuräd, — 


Von Kitzingen wird täglich nach Ankunft des Wüurzburg⸗ Rürnberger Etlwagens um 12 1/4 
Uhr Mittags eine Briefpoſt nach Schweinfurt über Gaibach abgefertigt. Von Gaibach und 
Bolfady gehen Briefpadete nach uud über Kitzingen täglich Nachmittags ab. 

München den 25. Mai 1942. 


General⸗Adminiſtration dee Föniglichen Poſten. 
Goeb. 
Taubet. 





ti ntmachi mM B. Wiefenzrind, Weinhandler mit 
Amtliche Bekan ugeR atri ans. Dettelbac. | 
| 315J.$9: 3, D. Cramer, Ardiiteht and Nuͤrnb 
re 116. Freiherr von Tettau · Lichtenfeld 
'n‚viziraes. do. Mai 1842. Gemahlin, einem Sohne und Kammerzung 
che ‚Bar, „6er aus Dftpreuffen. j 
siftinhgrhprtihe te Diae Dr med. aus Miriking 


—* 24. dr —— Br 8 u „Borimevon Sofefoff, ‚Geiflicher and 
100. Madame Eliſabechae reb, Kehrerin °C ’&, Petersburg. PR 
Zufenheim. md ö u pop e. €. Uemievop Geiſtlicher mM 
107. Madame Agued Hortuiann, Lehrerin ad Gemahlin, dann. 


a en tn 
108, Herr 9. 9. enfchmibt i BGE TUE ” 
Te Hat!" Werte Wanipes amd Gebe, Rasfre 0 
>09. —28 und Hager aud Nürnberg. Frankfurt· a / M. 
Herr Wuͤſter aus Eberfeld. 122. Herr %. Moller aus Hamburg. 
Raͤckel aus Mannheim. 123. „, PMappes, Kaufmann aus Mein. 
410. „, Ritter PB: v. Toutskoff, k. ruſſ. Ber 124. Kleinfchrod, k. d. Miniſterialrath 
neral mit Familie aus St. Petersburg u. kündhen. 


ri. Here Frang Grezet aus Genf. 6 Perf 495. Herr Hotſch, Pohter aus Uelliugen 
ar „ 9 Srachowitſch, k. ruf Stabstkapi⸗ 426. Madame Gangeld von da. —— 
tänı nebft Gemahln and Bedienung aus 327. Fräul. Konold und Baier and Bir > 
Gartow. 5 Perf. 398) Derr v. Feder, Dotidinenkath irif Fr 
#43 Herr; John Dad, Gapitain mıis Dedienten ' lein Tochter and Werthtim. 
‚aus London. 10. Harr Grenz Wing ab Kia. 





De 7" Be 
190. Herr Dr. Beyer, k. preuff. Regimentsarzt 


m mit Gattin aus Oblan. 
11. Herr Freiherr v. 
d Blanfenburg. 
182, Herr Robinfon, Profefor aus Meg. 
123. „ B. Knor Pomeroy nebſt Bedienten 
m aus England, 
184. Herr Leonhard Schott aus Albertöhanfen. 
185. Jungfrau Katharina Amersbadher aus 


Schwebenried, 
136. Herr 9. Bargen aus Abbrinaweer. 
BT.» TR. Brod und Hr. Henry Brod, 
Rentierd aus London. 


188. Madame Schmidt mit: 2 Fräulein Töch⸗ 

tern and Augsburg. 

139. Herr M. Brößler, k. b. Oberlieutenant 

mit Bedienten aus Bamberg. 

140, Herr Konig, Kaufmann von da, 

1a, „ Preuß, Kaufmann aus Sclüctern. 

* + Öreber, Kaufmann mir Gattin, dann 
Madame Brandmüller aus Suhl. 

388, Herr 5. &, yon Diederichs, Oberſt und 
mmandeur des herzogl. Sachf altenb. 
menbatailions, Komhur und Ritier hos 
er Orden mit Gemahlin und Bedienten 

„US Altenburg, 
. Frau von Belom mit Frau Tochter Zul. 
von Wolfradt aus Sauchow. 
Summa der Perjonenzahl:, 277. 


iR 


2. 
(Bott Praes. 28, Mai 1842, 1881, 
ad.) Inder landgerichtlichen por⸗ 
Sue dahier iſt fchon ——— 
— 18 fl 44 fr. hinterlegt, an wel⸗ 
Son MAT) 
Werden —* uhümer bisher wicht ermittelt 
8 ergeht daher die öffentliche, Miforder⸗ 
—— alljige Anfprüche auf die ſeu Geldbe⸗ 
nd 9*F Wochen um: je agmiiler Daher 
* * als jonft derſeibe ald herrenleies 
nal Giökus- zugeſprochen werden wird. 
Lollach den: 19, Mai 1849. 
Königl. Landgericht, 
Hinlelmann. 
u ER 


3: 


@ x : 
praes,.3; Juni 1849. 1953. 
Gie gelho ſ Dem F 


> 


= | 





Bernewitz, Affeffor aus: 


Sohann Weber. up: 


2010 
BZiegelhofe, Grmeinbeverbantes Steinwand 
wurden in der Nacht vom 22. auf den 26... 
Aprild. 3 binter feiner Wohnung an dem dort: 
gelegenen See and einem Kübel entwendet: 

1) zwei ganz neue flächiene Manndhemden,. 
welche auf den Schultern und vorne am 
ben. Armen vor) ausgenäht waren und 
4 fl. werth ſeyn follen. 

2) Zwei ganz neue Hemden von grobem, 
leinenen Tuche, von en der Werth 
auf 6 fl. angegeben iſt. 

3) Ein Weibshend, der pbere Theil von flädy» 
fenem, der untere von werchenem Tuche, 
nod ganz neu und 1 fl. werth. 

Diefer Diebſtahl wird: Behufs der. Entde⸗ 
Cung des zur Zen noch unbekannten Thäterd 
und Wiedererlangung der entwendeten Hemden. 
var öffentlichen Kemunip gebrach. 

Weyhers den 27%. Mai 1842, 


Könige. Bayeriſches Landgericht. 
König, Lor. 





2) 
8) 4. praes, 3, Juni 1843; 2985. 


(Wefheim): Der Öemwohnheitöftreuner 
Adam Wirih von Weſiheim hat fich von feiner 
Heimath entfernt, mad jirennt wahrſche inlich 
beitelnd umher. Ir 

Man erfuct. fämmtliche Polizeibehörben, 
denfelben im Betretungsfalle aufgreifen und 
anher abfivfern laſſeu. 

Haßfurt a - 4. Mai 1843: 

Konigliches Landgericht, 

Örejer, or. 
Signalement. 
Sroͤße — 5 5” _ 

Statur — unterfeht. | 
Geſicht — rund und bich 
Zugen — grau und tiefliegemd;' 
Augenbrammen — ſchwarzbraun. 
Ya — klein und eingebogen. 
Vinud — aufgeworfen. 
Kinn — rund, 


Beſondere Zeichen: auffallend ſtarken Kahltopf, 





5: 
@) 1. praes, 5. Juni 1842.. 1936. 
(Hudelheim.) Er iu ‚ber berüchtigten: 
ee. 





gol1 


Borgnerifchen, oder Pfeiferifchen Familie von 

Hwdelheim gehörende Johann,.oder auch Wilhelm 

Borgner, hat fich der polizeiligen Aufſicht wieder 

entzogen, und treibt fich dermalen feiner ‚früheren 

Lebensweife fröhnend, unbefannt wo 

erum. 

: Sämmtliche Poligeibehörden werbenerfucht, 

biejed Individuum fowohl, ald überhaupt jedes 

lied dieſer 

find; bei der Habhaftwerbung, wohl verwahrt 
hieher abznliefern. 

Alzenau den 27. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Engelhard. 
Köbert. 


Signalement 

1. bes Johann Borgner. 
Alter, 36 Jahre, 
Größe, 5’ 6“ 
Haare, bräunlich, 
Stirne, hoch, 
Augenbraunen, braun, 
Augen, grau, 
Vaſe, ſpitz, 
Mund etwas dick, 
"Kinn länglich, 
Gefichtöform, oval, 
Geſichtsfarbe, gefund, . 
Statur, unterjegt; ohne befonbete Kennzeichen. 


Signalement 
2. der Anna Maria Borgner, 

Alter, 67 Jahre, 
Größe, 6° 1“ 
Haare, dunfel, 

tirne, bededt, 
Augenbraunen blond, 
Augen, grau, 
Rafe, ftarf, 
Mund, gewöhnlich, 
Kinn, oval, 
Geſichtsform, oval, 
Geſichtsfarbe, blaß, 
Statur, mittelſtark, befonbere Kennzeichen: gebt 


gebüdt, 
Signalement 
3. der Barbara Borgner. 
Alter, 29 Sahre, 
Größe, 6’ 1" 


Haare, dunkel, 
Em, bebedt, 


s unlsd s 
serie 3 


amilie, wie fie unten fignalifirt 


Augenbraunen blond, 
Angen, grau, 

Naſe, ftarf, 

Mund, gewöhnlich, 
Kinn, ' val 

Geſichtsform, | ah 

Geſichtsfarbe frifch, 

Statur, mitteltart; befondere Kennzeichen: Peine. 


Signalement 
4. der Elifabetha Borgner, 

Alter, 37 Jahre, 
Größe, 6’ r“ 
Haare, ſchwarz dunfel, 

tirn, niedrig 
Augenbraunen, ſchwarj, 
Augen, grau, 
Naſe, ſtumpf, 
Mund, gewoͤhnlich, 
Kinn, ſpitz, 
Geſichteform, oval, — 
Geſichtsfarbe, geſund, 
Statur, mitteljtarf; deſondere Keumeicheuf Has 

ternerbig. 

Siqunalement 
5. ded Andreas Schwitt. 

Alter, circa 20 Sahr, 
Größe, 6’ 3 

aare, blond, 

tien, hoch, 
Augendrannen, biond, 
et — ti 

e, gemwohnlich, 
Mm, gewöhnlich, 
—383* 
Sefichsforn, Länglich, 
Mefichtöfarbe, gefund, . 
Statur, mittelftarf; bef. Kennzeichen: feine. 
it — — = 
nr 


Amtliche Verfteigerungen- 








1. 
praes. 1. Juni 1842. 1937. 
(Segnig.) Die zur Nachtaßmage de 
Bartel Ziegler zu Segnig gehörigen nachbeſchrie 
denen Schifferei⸗ Geräthſchaften werden am 
Donnerstag den 16. f. Mits., | 
Bermittags 9: Uhr, auf dem Gemeinvehauft # 
Begnip gegen. gleich. haare Zahlung Den 
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werfeigert, wozu Stricks iehhaber mit dem Bes 
arrten eingeladen weder, daß der Miterhe 
Johann Bernard Ziegler zu Segnit fänmtliche 
Schiffe und Geräthichaften auf Verlangen vor 
leigt 


Doehſenfurt am 28. Mai 1842. 
Königl. Landgericht. 
Walter, Landr. 
Zaration 
der jur Barthel Ziegler'ichen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe in Segnitz gehörigen Schiffe u. Geſchirre. 
ro. 1. ein Doppelfchelh, Tare 150 fl. s fr. 


2. ein detto e 400 fl. » fr, 
8. ein Keilfchelch .- fl.» 
4. ein Wernerſchelch a 90 fl. « fr. 
5. ein Hümpeljcjelg N 90 fl. » fr. 
6, ein detto. 80 fl. » fr. 
2. ein Anferfchelg :» 15 fl. Er. 
8. ein Weidichelg . 10, Fr 
d. ein detto D Tfl.>» fr 
10. dedgleicyen , 5flsk. 
. „An Geilen. 

k Ein Seil .» Bf.s+ kr. 
2, eine feine . a4 fl.» fr, 
8. ein Vorſchlag 1411fl.⸗kr. 
— —— i ⸗ 8 fl.» fr, 
. ein Hleiner Vor P fl. + fr, 
6. ein Brickel tag s 2 T fr, 
T. —*8*— Seile 565r. 
ntereifen a5 fl, 25 fl.» fr. 
92 St. Blahnen (MaRblahnen) 5 f.⸗ fr 
Summa 1047 fl. » fr. 

— — — 


w praes. 11. Mai 1842. 1694. . 


—8 —* Antrag eines Glaubt‘ 
- em Kaſpar Neeb von Theilheing 
ingedörigen —— —— — * 


gets Werden die 


‚ontag den 11. Inli J. ‘8. 
— Nachmittags 3 Uhr 
Gemeindehauſe zu Theilheim dem oͤf⸗ 
— Aufftriche mach Vorfchrift des 5 (4 
* aterlandiſchen Hypotheken geſetzes ausge⸗ 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 9. Mai 1843, 
Königl, Laudgericht Wuͤrzburg r/M. 
Samhaber, Lor. 
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Beſchreibung ver Grunbrealitäten. 
a) 1 3/4 Morgen Weinberg am Kirchberg 
Niro 580. 


b) : — Eigenacker im Sandgraben Nre. 


ec) 1 Pirg. Weinberg im Steinah Nro. 797 

d) 2/4 Virg. deegl. alla ro. 728, 

e) 5/4 Mrg. desgl. in der Leimengrube Nro. 
732 


f) 1/4 Mirg. Artfeld nm Nãſtlein 

8) 1 Virg. desgl. am Lenpftein/ zur Pfählgars 

I 1/AMrg.degl zieht gegen dag tenbub sub 

Bauholz Niro, 1740 

1) 2/4: Mirg. desgl. am Engenthal 

k) 1 Wirg. Holz in der Tanne Nro. 748, 

1) 3/4 Morg. Weinberg in der Leimeugrube 
Nro 955. 

m) 2 Mrg. Holz im Breithofz ohne Nro. 

n) 1/2 Mirg. Artfeld in der Tanne Nro 1071. 

v) 3/4 Mirg. Artfeld am Gries Nro. 1674. 

p) Ein Wohnhans sub Nro. 101 fammt Scheu⸗ 

D 1/2 Mrg Baumland am Kirfchberg Nro 584 

r) 3/4 Wirg. Holz in der Tanne Nro. 587. 

s) 1/4 Mrg. Ärtfeld im Dürfchengraben Nro. 
1610. 

r) 2/4. Mrg. deögl. am Näftlein Nro. 1708, 


* — 





— — 


3. . 
1. praes: 3. Juni 1842. 195% 
Mehenhart.) Das Gru vermoͤgen 
der Georg Michel Müleriichen Eheleute u 
Mechenhart, befiehend in einer Hofriethe und 
mehreren Grundſtücken, wird am —— 
Dienstag den 14. Juni & 34 m» 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Mechenhart an den 
Meiſtbletenden verfteigert, Tea u 
Aingenberg den 30, Mai 8aꝛ * 
* Koͤnigliches Landgericht. —— 
Wagner, Kor. 2* 





4. 

praes. 2. Juni 1842. . 1946. 
(Werneck.) Auf Antrag eines Glaͤubi⸗ 

gers werden 

Montag ten 4. Juli 1. Js., 

Vormittags 9 Uhr, um Gerichteſite die dem 
Schmiede Andreas Rüger dahier gehörigen, 
‚ 


‚anten näher bejihriebenen Realitäten nach 
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bed Hypotheleugeſetzes g. 64 und ber Pros 
** vom 17. Nopbr. 1837. $. 92. 105. 
106 aufgeftrichen, und. gegebenen Falld auch 


lagen. 
Werneck den 30: April 1842. 
— Landgericht. 


Beſchreibung der Realitäten: 
4 Ein Wohnbaus — einſtöckig — hat Umfafs 
fungswände von Fachwerk und Dachbedrdung 
Ziegeln; deffen Einrichtung bejtebt. in einen 
fler , Parterre in einer. Wohn s und Nebens 
be, Küche und einer Schmiedewerfftatt, dann 
im zwei Zimmern unterm Dache. 
Auf dem Wohnhauſe beiteht 
eine reale Echmiedgerechtigk.it und ein 
fogenanntes Gemeinderecht mit Dem Bezuge: 
von 1,2: Morgen Holz jährlic.. 
"»-Ein neben den Wohnhauſe befindlicher 
Sommtergarten. 
3) Ein. Vienftall. von Fachwerk und- mit Zie⸗ 
geln gedeckt. 
4) ein Schweinſtall von derſelben Bauart. 


5. hr 
@) 1.  -praes..31. Mai 184%: 1926; 
- (Burggrumbad.) Die Schafhuth auf 
 Yurggrumbacher Markung von Michaelis 1842 
bis dahin-4848- wırd nar 
nn 1909 Dienstag den 5; Juli 
k IWBorw⸗ſtags 10 Uhr, dem 
Aufſtriche dahier ausgeſetzt, 
liebhaber eiähader. 


wmittags dadier einaejeben werden „und wird 
vorlaufig wur bemerkt, daß auf der zu verpach⸗ 
‚tenden. Gemeindeſchä ferei 10: Stud Schafe 
er 200: Brüd geltes Vieh gehalten- werden 
2 daß der Pachter eine Gaution von 
ulden zu leiten bat, und daß auswärtige 
Streicher die geuugenden Nachweiſe über. ihte 
Zahlunasfãhigkeit vorzulegen haben, 
Würzburg den 30. Mai 1842; 


SHonigicres Landgericht‘ r/R; 
Samhaber, ®or.. 


* Die, Eimchredingniffe konnen —— 


6. 
6): 3: praes. 30. Mai 1849, 1906. 
Burgmwincheim) Das unterzeichnete 


wozu — j u 
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k Reutamt unterfielle Mittwoch den 15. Iomi 
d. Irs. Vormittags in. der Amtekanzlei dahiep 
bem öffentlichen Verkaufe 
8 Scheffel Waigen und - 
15  „ orn, 
aus dem Grntejahr 1841. von db icher 
Dualıtät, was biedurd; zur allgemeinen 
niß gebracht wird. 
Burgwindheim den 27. Mai 1842. 
Königliche Nentamt Burgebrach. 
Fiſcher. 


— 





T. 
8) 3 praes. 29. Mai 1842; 1684. 
(Neubaus) Freitag den 10. Juni 1842 
Vormittaad 10 Uhr 
wird die durch den Tod des Grafen von Hart 
haufen u Neubaus padırfrei gewordene Jagd 
auf den Markungen Niederlauer rechtd der Lauer, 
Salz, Neubaus, Mühlbach, Herfenfeld, Hollſtadt 
und Heuſtreu links der Saale, Yöhrierh,. Dürahof, 
Rödelmeier und Eichenhaujen am Sige des unter⸗ 
fertigten : Rentamtes unter den normalmäßigen: 
Bedingungen verpachtet. 
Neuſtadt a / S. am 27. Mai 1842. 


Königl. Rentamt; Königl. Forſtamt. 
Scheidler. Carben, Furftr. 





8 
praes, 1. Juni 1942. 
OD chſenfurt) Mittwoch den 15. d. M. 
Vormittags 10 Uhr verſtreicht unterfertigte® 
Reñtamt vorbihaltlich hochſter Genehmigung 
200 Schaäffel Waitzen, 
308° »  Moggen,. 
180 "  Haber 
aus der vorjährigen Ernte. 

Baſſinfurt am 4; Juni 1842. 
Konigliches Rentamt. 

Stang, Adm. 


(3) 2 1998. 





9. 
9%. praes. 30. Mai 1842. 1909 
Würzburg) Am Freitag den 10. Jum 
b.Y. — iu Uhr I im diesantlichen 
Geydyaitszummer der fünmtliche Vorrath dei 
—** aͤrarial. Schloß⸗ Speicher zu Rimpat 
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erben etteibeß von Der IBAFER Eieienmng, 88 Schäffer Watten, 
beſtehend — AI Bei ni 2 — und 
47 itzen, aber 
383 5. % s. r. Öffentlich % umd Kaufllebhu 
173 2 Bader hiezu —— NEN e 


s r. meitbietend verfteigert, wozu man Striche, 


heßhaber einfabet, Bergrheinfeld ben 1. Juni 1842, 








Würzburg den 29, Mai 1842. Königlich jnlinshefpitätifches Mentamt, 
Königl. Rentamt z/M. | Sum. 
Bine, 
— — Gerichtliche Ladungen. 
10. 
—J praes 30. Mat 1946, 1606 — 
Gentndend Am Freitag den 10. Juni 
38, Bormi ; (8) ı. praes, 31. Mai 1849; 4998, 
Klo de PP Me OEROEN Sa act Würzburg) Nachdem das gegen ben 
250 Scheffel Korn und Kudfabrifanten 3. €. Henneberg dahier erla⸗ 
130 Scheffel Haber, fene Erkenntuiß auf Eröffnung des Univerfaß 


Weild dahier, theifg zu Go enheim aufgefpeichert, Konkurfes mummehr die Kechrsfraft ‚befchritten 
ed War dal ara ee ce Anm die Hejeßlichen Eoiftdrage Mm 
Sleigert, folgender Art hiermit ausgejchrieben, 


i * r Anmeldung der Forderun en, Geltend⸗ 
Vmünden den 20. Mai 1842 —— vr Pe mıd Lebergabe der 
Konigliches Rentamt Beweismittel hiefuͤr wird eine Tagfahri auf 
Buſch. Mittwoch den 6. Julp 1. 3, 
— — früh 8 Uhr, im Geſchäftszimmer Nro, 2 


uu ‚und alle jene, welche hiebei ni 
H, a Por gr der —EE mit end Aha 
“) 2, Praes. 2, Juni 1849. 3942. von gegenwärtiger Confuremaffg.-yitrg , * 
Möttingen,) Dienstag ben 16.5. M. „Zur Borbrimaung der Einreden genen Bie 
dortige > ul " ‚mgemeldeten Gorderungen undRopyngsrechteftctt 


werben am Eige des unterfertigten Rentamtes ene⸗e agfohrt auf ga — 


. ’ a . 
anier Vorbehalt hödhfter Regierungds@enchmie. ., Mittwoch den 10. Aıymft hch,., 


gung öffent! ' S Uor feit, wozu die jaMfrinken Gläubis 
in 60 Bann 79 5geR'bei Bermeidung des Much6fhjes niltcihren 
300 Schfil, Korn. AEmnbendungen anher vorbeiditedch werden 
WO Saft. Haber, s ar, Früfk -, "Zur Abgabe der Replfichlußtiandhing: wird 
Rottingen dem j, Suniad {ada, * noy Hne Zagfahre auf nn 
Königl. R a . Mittwoch ven 14. September f 


ih 8 Uhr feſtgeſetzt, bei Strafe des chluſ ⸗ 
Meh. I mit der Replik. u 
— Zur Einbringung — Duplikſchlußhandlung 


ſteht eine Tagfaurt au | 
IM Mittwoch den 19. Dftober I. 9, 


wı. 3 Sumi 1842. 1900, frah 8 Uhr, unter dem Präjwdige der Präffw 


oh Orbeinfetd.) Donnerstag den 16. fion fei, 


‚ Vormittags 10 Uhr weroen bei dem Hiebei wird ber Gläulinerfchaft vorläufig 
wierſertigten Rentamte beilänft 


8 w ihrem weiter geeigusten Benehmen eröffnet, 
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daß fich der Aftivftand beifäufig auf 4,000 fl., 
der Pᷣaſſivſtand aber auf 50,000 fl. belaufe, 
ger etwas von dem DBermögen bed Ge 
meinſchuldners in Händen hat, wirb aufgefors 
dert, ſolches bid zum erften Ediktstage, unter 
Vorbehalt feiner Rechte, bei Strafe nochmali⸗ 
gen Erſatzes, bei Gericht zu übergeben. 
Würzburg den 21. Mai 1842, 


Königl. Kreids und Stabtgericht. 


Seuffert. 
. Gau, Prot. 





2. 
praes. 3. Juni 1842, 1954, 
(Zundersdorf.) Forderungen an bie 
Drittheilungsmaffe der Witiwe Anna Maria 
Schwab von Jundersdorf find am 
5 Mittwoch ben 22. uni früb 9 Uhr 
bei Vermeiduug der Nichtb erückſichtigung hier⸗ 
ortos anzumelden. 
Hofheim am 23. Mai 1842, 


* Königliched Landgericht. 
, Dr, Mechel, tor, 


3. 
(87 1. praes. 29. Mai 1842. 1887. 
(Xisingen.) Der Gerbermeifter Sohanır 
Adam Gög von Kigingen hat fich freiwillig dem 
Konkurſe unterworfen, und es werden folgende 
Ediktstage ausgeſchrieben: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Vor⸗ 
zugsrechte, dann deren gehörigen Begrüne 
dung auf . 
m... * 22. Suni, - 
2) zur Vernehmlaffung und beiberfeitigen 
Schlußhandlung auf . * 
Muttwoch den 13. Juli 
1. J., jedesmal früh. 8 Uhr. ' 
- Das Ausbleiben am 1. Edifrdtage hat ben 
Ausſchluß von der —— jenes am 2. den 
—— mit den betreffenden Handlungen zur 
olge- 
Wer etwas von dem Vermögen ded Ge, 
meinſchuldners in Händen hat, wird angewieſen, 
ſoiches bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged 
dem Konkursgerichte auszuhändigen, fo wie als 
fenfallfige Zahlungen für den Kridar bei Ders 
meldung doppelter Zahlung nicht an dieſen, 
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ſondern nur am jenes. ober auf. beffen Anweifung 
geſchehen dürfen. 
Kigingen am 24: Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Kellner. j 





4. 
(8) 3. praes. 21. Mai 1842. twi 


(Dbernburg.) Das Debitwefen bei 
Kärbermeifterd Wilhelm Dedelmann von bier 


betr. 

Der Kärbermeifter Wilhelm Dedelmanı 
dahier hat wegen Ueberſchuldung auf Zufammen 
‚berufung feiner Gläubiger angetragen, um den⸗ 
ſelben ein Friſten⸗ und Rachlaßgeſuch vorzulegen. 

Es werden daber die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
desſelben zur Erklärung. über bie ſchuldneriſchen 
Anträge und Liquidation ihrer reſp. Forderun⸗ 
gen auf F 
Freitag den 17. Juni dieſes rd. 

Vormittags 8 Uhr j 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 
gerichtöbefannten Gtänkiger im Falle Ausblew 
bend dem Vechlafe der Diehrheit der erſchie 
nenen beitretend erahte,.die zur Zeit unbekannten 
Gläubiger aber bei Befchlußfaffung über das 
vorliegende Debitweſen nicht beachtet werden 
ſollen. 

Obernburg den 28. April 1842. 


Konigliches Landgericht. . 


Borhaus, Lor. 
Dedelmanı. 








— 


5. 
praes. 1. Juni 1842. 199. 
(Weigoldhaufen.) Forderungen und 
fonftige Anfprüche an ven verftorbenen B 
wer und Bäckermeifter Nifolaus Dreſcher von 
Weigolshauſen find 
Freitag den 1. Juli d. Se. früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
geltend zu machen. 
Werneck am 28::Mai 1842. 


Königliched Landgericht. 
Ihl · 


— 
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Antelligenzblatt 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


nn a u 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
0) 2. praes, 2, uni 1842, 1943, 
Adaffenburg.) In der Zeit vom 
9. bis zum 11. d, Mies, Abends wurben aus 
—— Haufe dahier folgende Gegenftände ent⸗ 
"wendet: 


. 2 900 fl. an baarem Gelde in 9 unverfies 
gelten Rollen, jede zu 100 fl., nämlich 8 
Rollen an ganzen Kronenthalern nnd 1 
Rolle an Fünffrantenthalern. Unter "einer 
der Rollen ganzer Kronenthaler befand fich 
auch. ein fehr befchnittener Kronenthaler, 
dan unter einer andern diefer Rollen was 
ren auch 4 halbe Kronenthaler. Unter der 
Rolle von Fünffranfenthalern befinden ſich 
ein ore-Zhaler und zwei 1/6. preuſſiſche 

ücke. wur 


Thalerſt gt 
2) Eine mit Diamanten befeßte goldene Vor⸗ 


Refnadel, eine Blume vorſtellend, aus 10 


—*5 und 1größeren Steine befteheud, - 


eit gefaßt, un MO are 
—— goldene zerriffehie-Aihtksite won alter 
con, 
4) Das 


Portrait eines Herrn en miniature, 

in Gold gefaßt; 

I zwei filberne Hembfnöpfchen mit blauen 
mail eingelegt, dag eine diefer Knöpfchen 
war am Silber befchädigt. 

6) Mehrere amerifanifche Kupfers und Sils 
dermunzen vom Jahre 1828, nämlich 1/2 
Cent, 1 Gent, 5 "Gent (v. 1773), 10 Gent, 
rs — zuſammen im Werthe von 

r. 

D. Ein fbernes und vergoldetes Scauftüc, 

Auf der einen Seite dag Bruſtbild des Ers 








F Rt, 144. Wauͤrzburg, den 7. Juni 
— — — —ñ— — 


1842. 
— m ñ — 


löſers, auf der andern jenes der heiligen 
Jungfrau Maria; oben an dem Rand ſind 
zwei ſilberne und vergoldete Kettchen an— 
gelöthet 


— goldenes Schlößchen zu einer Haar⸗ 
ette. 


9 Ein ungefaßter Amethiſt. 

10) Ein Achat, worauf eine heidniſche Göttin 
eingeſchnitten iſt, endlich 

11) ein einfaches, 

Ringchen. 

Wir bringen diefen Diebftahl zum Zwecke 
ber Entdeckung des Thäters und deg Entwen- 
deten zur öffentlichen Keuntniß. 

Aſchaffenburg am 31, Mai 1842. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Will Direktor. 


ſechskarätiges goldenes 


u Farm: * Ruppert. 
64 * ⸗ 
art. Poor 

(3) 2. praes. ‚4. Iuni 1842, 1931. 


J V 
(Aſchaffeburg. — Februar d. 
J. wurde aus einem Haufe da wein Paͤckchen wit 
einem Umſchlage von groben ſchwarzen Wachs⸗ 
tuche, welches mit einer weißen Schnur jugebuns 
den und verfiegelt war, entwendet. Sn diefem 
Paͤckchen befanden ſich folgende Effekteu: 
1) ein hellgraues Bosfing + Beinkleid, mit 
Oamafchen-Stegen u. verzinnten Knöpfen. 
2) Fünf neue Hemden von feiner Leinwand, 
„welche geſtopft, unten am Schlige mit ros 
then Zeichnungen nummerirt, mit den Budy 
ben J. H. gezeichnet, und vorne am 
Brufttheile mit Falten und Stnöpfen von 
Perlenmutter, —* Knopflochern ver⸗ 


20:3 


fehen waren. Zwei biefer Hemden hatten 

Bauch an den Aermeln fog. Manchetten. 

3) Eine ſchwarze, ſchon etwas abgerragene 
Atlaswefte, mit einem Shawlkragen uud 
doppeltem Futter, wovon das Innere von 
bellgrauem, dad äuffere von ſchwarzem 
Saffinet war, dann mitKnöopfen von dem⸗ 

ſelben Zeuge. —7 

4) Eine neue, gelbe Pique-Weſte mit dus 
fein Blumen und Klappen zum Zufnöpfen 
über die Bruſt. Die Knöpfe waren vor 
demfelben Zeuge und das Futter von weis 
Ber Leinwand. 

5) Gine beilgraue PiquesWefte mit bunfels 

rauen Blumen und Knöpfen-von demjelben 
— im übrigen wie die vorige. 

6) Zwei große weißleinene Sacktücher mit 
geſteppten Säumen und den rotheingenäh⸗ 
ten Buchftaben J. H, 

7) drei Paar weiße wollene Soden, gleich, 
falld mit den Buchitaben J.H. roth gezeichnet. 
Aufferdem befand fich auıh in diefem Päd» 


3 


chen ein mir Dblate geflegelter Brief an den 


Sdjneidermeifter Hundt dahier. 
Zum Zwecke der Entdeckung ded Thäters, 


und des Entwendeten, bringen wir biejen Diebs 
ſtahl zur öffentlichen Kenntuiß. 


Aſchaffendurg · din 27. Mai 1842. 
Konigl. Krels⸗ ind Stadtgericht. 
v. Dil ,„Bireftor. 
5 das ai 
az 
2: praes 1. Juni 1842. 1932. 


(Kleinofkh #5 In dem Zwifchenraume 

an as 7 . en aud einer 

ver ſchlo Ming in Kleinoſtheim mittelſt 

——— ihfteigen 

a) ein dunfelblau tucened Frauenfleid mit 
blangeftreiften Barchent gefütert und fchon 
mehrere Jahre getragen, 

b) zwei Mannshemden, beide von hänfenem 
Tuche, wovon das eine beinahe noch neu, 
bad andere fhon abgenügt war, fon 
ohne Zeichen, 

«) ı Maas weiße Bohnen, 

d) 1 Maas Welichfornfrüge ſammt Sad, 
lesterer mit J. H. W. gezeichnet, entwendet. 
Man erfucht die fämmtlichen Juſtiz⸗ und 

Polizeiperſonen, anf diefe .entwendeten Gegen⸗ 


Ruppert. 


2024 


fände umd deren Befiger Spähe zu halten, und 
den günftigen Erfolg anher anzuzeigen. 


Afhaffenburg am 31. Mai 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgerict. 
v. Will, Direfter. 
Ruppert. 


— — 


4. 
(2) 1. praes. 4. Juni 1842. 1969. 


Amorbad.) Im der Nacht vom Geſi— 
rigen aufden Heutigen wurde von dem in einem 
Meinberge des Cantors Martin dahier beſindlichen 
Bienenitande ein Bienenkorb nad) vorgängiger 
Todtung der Bienen mit dem Inhalte an Henig 
und Wachs entwendet, während ein zweiter 
Bienenforb ein Stüd Weges verfchleppr, daun 
aber unter Ausfeerung ded Honigs und Wach— 
ſes zurücgelaffen ward. Der Weich beider 
Bienenftöode wird von dem Danmififaten anf 
16. fl. angegeben, 

Behufs der Entdeckung des unbefaunten 
Tbäterd und der Wiedererlangung des Ent⸗ 
wendeten wird dieſer Diebſtahl zur öffentlcher 
Kenutniß gebracht. 


Amorbach den 30. Mai 1842. 

Fürftl, Leiningiſches Herrhaftsgeriht. 
Meber. a 

nr: 





— 


5. 
praes. 1. Juni 1812. 1043. 


fo: 
iem melſt a dt.) In der Nacht vom. 


G 9* uf den Heutigen wurden von dem 
lin Kon far pberkalb des Dorfes Himmels 
ſtadt —W Gegenſtände entwendet: r 
1. ein fogenannter Anferfcheldy , Der = 
vorne ald hinten eine f. g. Maftbant ha / 
und woran vorne eine Teichte Kette m 
läuglichtesn Gliedern befeitigt iR. 

2. 17 Stüde in dem Scheiche berndliche 
Schuh lange, 1/2 Schuh breite tannenc, 
ſchon gebrauchte Bretter. 

3. zwei * Stege zum Ein⸗ und Ausgehen 
in den Scheich, wovon der eine etwas über 
18 Schuh lang und an beiden Enden, jo 
wie in der Mitte mir eifernen Bändern 
befchlagen , ber andere circa 14 
lang und unbefchlagen iſt. 


—— 
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4. 2 Ruber, ein fogenannted Handruber und - 5) Eine Spannfette für bad Vieh im ber 
eiin größeres dergleichen, |. q. Miemen, an Ränge eined halben Armes, 

beiden find die Schaufeln von Buchenhol:, 6) 212 Ellen flähfene blaugebrudte Lein⸗ 
die Stangen von Tannenholz. wand mit weißen Blümchen. 

5. Eine eiferne noch neue Schaufel mit ges 7) 11/3 Eüe araugefärbted Beidergemangtuch. 
radem Stiele von Tannenbol;. ’ Man erjucht um Späheverfügung und Mit⸗ 

6. Eine Breithaue, ſchon gebraucht, mit einem theilung faddienlicher Mefultate, 
Stiele von Maßholderhol;. 


i a den 21. i 2. 

Dıefer Diebitahl wird der Entdedung des Kiflingen ie Da 184 
Thäterd und Entwendeten wegen veröffentlicht. Königl. Landgericht. 
Karlſtadt den 23. Mai 1842. Freih. v. ZuRhein. 


Konigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Ldr. 





— ⸗ 











Frig. Amtliche Verfteigerungen. 


F 6. 1. 
92. praes. 23. Mai 1842. 1940. (3) 8. pracs, 11. Mai 1842. 1691. 
(Bürzburg.) Geſtern wurde aud einem (Würzburg) Das unten befchriebene 
Vehnhanje dahier eine fchwarztuchene Hoſe Wehnhaus des Schuhmachermeifters Anton 


im Mertoe zu 8 fl. entwendet, was behufd Wirth wird dabier am 


der Entvedung des Thäterd und der Hofe vers Montag den 13. Juni Vorm. 11 Uhr 
Öffentlidt wird, ö im Executionswege nach $. 64 —— 
Würzburg ten 31. N jeßed und $. 00 u. folg. des Geſetzes vom 17. 
— . ER BR November 1837 (ermige ‚Berbefferungen der 
Der Stadtmagiſtrat. uls G+D. betreff. : öffentlich verftrichen, wad Kaufs 
1. Bürgermeifter, Inftigen zur Nachricht diektt, * 
Bermuth. Würzburg den 6. Mailubie. 
nn een 5 König. Bayer. Kreide und-Stadtgericht. 
q Seuffegt. 4* 
a rot. 
92 a 


bpraes. 2, Juni 1842. ı9i7.” Beſchreib, N. 4 
i Gefaͤll) A Dienstage den 3. Kun Das Wohnhaus Diftr. 5. in der Fifchers 
3 Vormittags wurde in ein Haug in Berält aaffe ift gegen die Gtraffe 3, 3 hoch der 
5, eingedrungen und ame) demſe en "50 erſte von Stein, die übrigen von Fachmerk ge⸗ 
gended entwendet: en baut. 
1) eine Mannsjade von dunkelblauem Tuche, Dasfelbe hat ein beutfched Dad, und ift 
etwas getragen, mit ftehendem Kragen, 2 mit Breitziegeft gedeckt, hat eine Länge von 
en weißmetallenen Knöpfen in Kreus 223 Schub 8 Zoll, eine Tiefe von 37 Schuh, 


2957 


Reib 
Krgröße, an jeder Seite eine Tafche, weiß⸗ ter Gelaß iſt folgender: 


einenes Futter. Gm Erdgefhoß ein gewölbter Keller 
‚Zwei Münmerftadter Metzeu Leinfaamen, ohne Inhalt. 
in welchem fich ein 


N elne Körner von Gerfte, Parterre: ein aeräumiger Borplag, eine 
3 en und Reps befinden, Heine Kiche mit Rattenverjchluß, ein heitzbares 
A Sal von grobem Zwilh, 3 Megen Zimmer und eine Kammer. 
tend, oben zum Zubinden, unten ein 2 Sm ten Stode: ein Vorplatz, Küche, 2 
Zoll langes Loch. 


— heitzbare und zwei unheitzbare Zimmer. 
3 wei neue eiferne Maulfetten, die dem Im ten Stode: ein Borplag, Küche, ein 
Sunviche angelegt werden, jede zählt fünf heigbares und drei unheigbare Zimmer. 

"ge, zmifchen denen mehrere Glieder find, Auf dem erftien Dachboden befinden ſich 4 
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Kammern, theild mit Brettern theifd mit Yadıs 
wänden abgetheilt, Dberhalb dieſem freier 
Boden. — 

Hinter dem Hauſe befindet ſich ein kleines Hoͤſchen 
mit Abtritt uͤnd einer Holzlage, welche mit 
Ziegeln gedeckt iſt, der Abtritt aber mit 
Brettern. 

Der bauliche Zuſtand iſt mittelmäßig, 

und der Werth desſelben 2200 fl. 





2. f 
(3) 3. praes. 30. Mai 1842. 1903. 


Mimpar.) Zum Aufftriche der Herftels 
fung einer Strecke Weges innerhalb und außer 
halb ded Drtes Rimpar tbeild durdy Pflaftern 
theils durch Chauſſiren wird Termin auf 

Montag den 13. Juni I. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
feftgefegt, wozu Strichöliebhaber eingeladen 
werden, 

Das LRängennivellement, die Duerprofile 
und dad Koftenverzeihiß fönnen täglich Bors 
wittags babiewieiugefehen werben. 

Nur bewährte NBegbauverftändige werben 


zum Striche belafjen. Jap 


Würzburg Den, dt Mai 1842. uw 
Koͤnigliches Gappppriht Würzburg ı/M. 


Sayıapber, tor. 


— — 


3. 
BR rar praes. 2. Juni 1842, 1949. 
ne eilheim.) In der Schuldenſache ber 
Auna Maria Lang Wittib von Theilbeim werden 
ie zur Maffe gehörigen Grundrealitäten 
Dounerdtag den 16. Suni I, Tre, 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehanfe zu Theilheim unter 
den beider Strichstagfahrt befannt zu machenden 
Bedingungen dem öffentlichen Aufftricye aus— 
gefest, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Mürzburg den 31. Mai 1842. 


Königl. Landgericht Würzburg ı/M. 
Samhaber, Zor, 
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Serichtlihe Ladungen. 


1. 

(3) 3. praes. 30, Mai 1842, 1902. 

(NRandersader.) 
einem Nechtögrunde einen Anfpruch am die 
Verlaſſenſchafis-Maſſe der Wittwe Eliſabetha 
Barbara Heneberger von Raudersacker machen 
zu fönnen glaubt, hat folchen bei ber auf 
Montag den 13. Suni 1.3. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagfahıt um fo gewiſſer hierortd 
anzumelden, ald derfelbe fouft bei Auseinander 
fegung der Maffe eine Berückſichtigung nicht 
finden wird. j 

Mürzburg den 25. Mai 1842, 


. Königliches. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lor 





2. 
praes. 4. Juni 1842. 1964. 

Hölz;haufen.) Anfprüde und Forderungen 
aller Art gegen ben Rachlaß des verlebten 
Sohbann Georg Hellmich ledig von Holzhaufen 
find unter denv Nachtheile der Nichtberüuͤckſich⸗ 
tigung bei Vertheilung der Maſſe am 

Montag den 27. Jun d. Se. früh 8 Uhr 
dabier anzumelden und gehörig zu begründen, 

Haßfurt den 27. Mai 1942, 


Konigl. Landgericht. 
Grefer , Londr. 


ö a 
BE EIER EFTET ER ER FIETIE 


pracs. 26. Mai 1849. 1863. 
(Schmwebheim.) Inder Berlafientdafte 
fache der Dttifia Vogel, Wittwe von Shit 
beim, werden fänmtliche Gläubiger zur An— 
gabe ihrer Fordeiungen auf j 
ag a he Sul 
rüh oler 
unter dem Nechtenachtheile „der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung anher vorgeladen. 
Schweinfurt den M. Mai 1842. 
Königliche Landgericht. 
. Kleiner. 


— — —— — 


Mer aus irgend‘ 





= 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


TE mn —— 
Ro, 145. Würzburg, den 7. Juni 1842. 
ö——— — ——— ꝰ — — 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes. 4. Juni 1842. 1969. 





91. 


Betfanntmadhung. 


, ‚Sur Einhebung ber Brandaffecurrangbeiträge pro 1840/41 von ben verficherten Gebäuden _ 
m biefiger Stadt find nachfolgende Tage jedesmal Nachmittags von 2 bie 5 Uhr beflimmt : 

Für den Iten Diftrift 8. mit 11. Zuni, \ 

”"_  Iten „ 13.,„ 16 „ 

” ” Ulten » 17, 18. 20. 21. ”„ 

” 7} IVten 7) 22. 23. 25. ” 

"on Vin 27. 28. 30. „, 

Zu entrichten find: 


TE sd 
on jedem Hundert Gulden in’bern- Iten Maffe 9 Mr. 
’ 


” "m welten „ Om Aymsıı 
ne LEE dal | 

Died win £ „ Ne „ 412 Er. — 

u —— Jar ſaͤmmiliche —— — mit eig ee ae gemacht , baß bie 
“ve Zeit genau einzuhalten. et Wıd nur fa amäßige nzjorten angnommene 

werden dürfen, a ‘ s —— ß 

Wurzburg ven 4. Juni 1842 uisı® 

m u Men Gtadtma giſtrat. 


Bra k Bürgermeifter Bermuth. eng. 
gehe Herbig, 
Amili [4 Ä einfeitig ohne Zuftimmung bed Guratord vom 
9 Belanntmachungen. Fe Aabrend Hody’ichen Eheleuten abgefchlof- 

ſene laͤſtige Verträge ald nichtig angefehen werden. 
1 . : 
praes, 5. uni 6842, 1974 IRONBEN SER 2 iR IRRE, 


au Zutzvago Andreas und Barbara Hoc; Freiherrl. von Truchieß. PatrimmonakGericht 


— 





Bundorf. 

von Sulzbach, haben ſich unter die 

atel deg Georg Töpfer von da begeben. Schäffer. 

AI u. wird mit dem Bemerken zu Geber ° Schmidt, 


8 befannt gemacht, daß alle 
; ) 
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praes. Juni 1842. 1066. 
EGooſſen heim.) Inder Debit⸗ reſp. Con⸗ 
fkursſache des Bauers und Schuſters Nikolaus 
gefer von Göffenheim wird das Lofationd-und 
Dietributiond-Urtheil. vom 31. d. M. 30 Tage 
fang vom3 Sumtl, 38. an zur Kenntnißnahme 
aller Berheiligten .am Gerichtöbrette dahier an⸗ 
‚geheftet. 
D. Oemünden den 31. Mai 1842, 


‚Königliches Landgericht. 
‚Streng, Bor. 


:3, 
‚praes. 4, Juni 1842. 1967. 
Karsbach.) In der Debit: refp. Con— 
"Tursjache des Wittibers Johann Grob vor 
Karsbach wird der Lokations⸗ und Distributions⸗ 
bejcheid vom 31..d. M. vom Iten Inni d. 9. 
an 30 Tage lang zur Einſicht aller Betheiligten 
‚am Gerichtöbrette dahier angeheftet. 
D. Gemünden den 31. Mai 1842. 


Königlicyed Landgericht. 
Streng, Vor. 





3 bir 
(2) 1. präes. '$, uni 1842. 1959, 
Würzburg.) ,, 26,000 -fL find-auf 1. 
Hypothek zu 4 pCt. im Sauzen oder theilweife 
auszuleihen. 
Mürzburg den 31. Mai 1842, 


Domdechant Anfelm Freihl. von Groß'ſche Fidei⸗ 
ELoniiß Verwaltung. 


Ch. Gros. 
5. 
'8) 2. praes. 2. Juni 1842. 1941° 
(Frammersbad.) Melchior Kißner 


von Frammersbach, welcher gewöhnlich in 
Handeledgjchäften .mıt Papier, Heidegries und 
altem Glas herumzieht und. fo viel möglich unten 
ſignaliſirt ift, ift eines Betrugs im Polizeiüber⸗ 
tretungsgrade fehr verdächtig. N 

ann Reli daher an fämmtliche Polizei— 
behörden das rfuchen, bezeichneten Kißner 
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‘im Betrettungsfalle anfzugreifen und hieher zu 


liefern, 
Derfelde it beiläufig 20 Sahre alt, lang, 
gefchmeidig, hat ein hagercs , ſpitziges Geficht 


nud fchwarze Haare. 


Nemlingen den 30. Mai 1842. 


Gräflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Müller, HR. 





‘6. 
81. praes 5. Juni 1842. 190 
(Eltmann) Geſtern Nachmittags wurde 
im, Mainftrome . unterhaly Enmann ein weibli⸗ 
cher· Leichnam aufgefunden, und konnte bieher 
‚über. den Namen ‚fowie den Hesmarbeort der 
Verunglädften nichts ermittelt werden. Manfügt 
‚anten die Befchreibung ver Verunglückten, ſo— 
‚wie ihrer Hleidungsftüce bei, und erjucht, ſammt⸗ 
fiche Polizeibehörden, Behufs der Ermittelung 
der Perſon und des Heimathsortes die erfor 
derlichen Recherchen pflegen zu laſſen, und im 
Falle der Auemittlung ‚alsbald Nachricht hieher 
iu geben. 
Eltmann am 2. Juni 1842 


Königliched Landzericht. 

Landr. beurl. 

Ammersbacher. 
Beſchreibung je 

erunglückte hatte eine Größe von beilau— 

a — Siatur, mag 28 — 34 
Sahıre alt gewejen ſeyn, hatte ſchwarze sur 
haare, gut erhaltene Zähne, volles ovalad er 
fiht, Nu Übrigen Gefichtstheite fennten m 
mehr Beeidmet werben. 

Ye — paar ſchwarz lederne * 
Schuhe "He Strünipfe, ein Halstuch = 
MWollenzeug mit ‚weiß, gelb und gruen 
men, einen Muten von hansgemachten ae 
roth, und blau geflreift, einen Reck von n f 
chem Zeuge, einen Unterrock von hausgenn‘ r 
tem Zeuge von blauen Grunde mit — 
Streifen, ein Unterleibdhen von Zitz von rot - 
Grunde mit grünen Blumen und mit einer —* 
nen Einfaffung, ein weiß leinenes Herid, 
mit einer Spitze eingefaßt, ohne ARamers gen 
einen Schurg von Zitz von gelbem Grun 


mit grünen Blumen, ein blau und weiß : 
terted Tüchchen, eine Tafche von Zitz mit e — 
In derſelben befand . 


nen und rothen Blumen. 


“er F 


Pu 


— — — 


— — — 
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fh ein Meffer, deſſen Schale von weißem Horne 


it, ein Heined Kreuschen, eine Eleine eiferne- 


Schwalle, dann ein Gebetbuch mit: einer grünen 
Dede — der. betende Ehrift vor Gott— betitelt. 


. Reiche mag 3—4 Tage im Waffer gelegen: ° 
yn. 





7. 

1. praes. 5. Juni 1842. 1978: 
Hirfhfeld,) Der unten fignalifirte- 
ledige Fuhrknecht Michael Fuchsberger von 
Hirfchfeld hat ſich der gegeg ihn angeordneten 
Polzeiaufficht eutzogen;. man fteilt daher das 
Erfuchen auf denjelden Spähe anguordnen und 
Up Im Betretensfalle anher abliefern zu laffen,, 


Schweinfurt den 24. Mai 1842, 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


Signalement.. 

Größe, 5° 8",. : 
—— ſchwarzbraun, 

„bedeckt, 
Augen, heügrau, 
Rafe, ſpitz, etwas gebogen, 
klein, 

Ne, etwas vorſtehend 
Badenbart, (chmwarzbraun n 
Kinn ,. rund, 
Gtatım, unterfeßt, 
— BENEEL EEE 
8. = 

8.1: praes. 5, Juni ı842:" "Toast 


(Schweinfurt) An verfloffenen. 9 A 
ech dem 25. LM. emkaın in. den VBormit Ar 
ß den von 10— 12 Uhr aus: einer der duf Tem 
‘ tfigen Narktpfap anfgefteilten- Mefbotiguen 
N Circa. 45 — 48 brebranter, Ellen haltendes 
Fre Zitz, von: gelben, Grunde mit kothen 

Auen und grünen Bfärtern ın ‚Deffin; nady- 
gabe des Dammififaten. im Werthe von 6 fl.. 

N Bringen Diefem Diebftahf mit * Er⸗ 

„, HM Verfügung. der geeigneten Spähe 
um Behufe der — des 2X 
Stuͤckes Zig, und der. abhaftwerdung 

Daters, zur offeutlichen Kenntniß. 


Schweinſun den 31. Mai 1842. 
KB, Kreis und 
Eyring, J. 


Stadtgericht, 
ad. 


Friedmann. 
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r 
. ‚gqraes. 31. Mai 1842. 1912. 
Kiel bh Zur gerichtlichen Ver⸗ 
ſteigerung des unten beſchriebenen Antheils des 
Hauſes des dahieſigen Handelsjuden und Men 
lers Samſon Goldner ift Tag auf 
Montag. den 4. Juli, Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzt, wozu die: Steigerer auf dag f. Kreis— 
und Stadtgericht-geladen werden, 
Aſchaffenburg am 24 Mai 1842, 
Kgl. Kreids und Stadtgerict,. 
v. Will, Direftor.. 
Pelletier, 


Beſchreibnng des Haufes, 

Das zu verfteigerude Haus liegt in der 
Nebenfteingaffe, neben den‘ Schreinermeiftere 
Bodlet Erben, unter Buchitabe D, Zuffer 110, 
Es beitehet blos aus dem -untern Gtode gleis 
cher Erde, und enthält daſelbſt 3. heigbare, 2 
unbeigbare Zimmer und eine Küche, nebft ei» 
nem geräumigen Keller. Hinter dem Haufe 
hat.ed längſt der Treibgaffe einen anfehns 
lichen - Hof mit Ginfabre , worinen fich 
eine“ Scheune. und Pferdeſtall für. 6 bie 
8- Pferde befindet. Neben der Hofmauer iſt eine’ 
Lauberhütte angebracht, die jedoch auch zu einer 
Schlafkammer eingerichtet it. Auch ftoßt an dag 
Haus ein eignes Hokbausan, auf weichem eben⸗ 
falls fich wieder ei kammer, befindet: 

Im Hofe ift eim Laufbrunnen eingerichtet, . 
der jedoch gegenwärfig. fein Waſſer enthalter,. 


2.2.0, “ 
praes. 5. Juni isie. 1985; 
(Zell) Im Eonkurfe des Obſthändlers 
Kafpar Lott von Zeil wird dad die Maffe 
bildende Bermögen, bejtehend im einigen] gerins 
gen: Mobilien, dann einem Mohnhaufe und 
mehreren theils auf Würzburger, theils auf Zeller 
Marfung liegenden Aedern uud Weinbergen, 
deren nähere Beſchreibung ‚bei nnterfertigter 
Behörde oder bei dem Gemeinde⸗Vorſteher von 
Zell eingefehen werden fan, j 
Mittwoch den 15. fünftigen Monats Juni 
Nachmittags 2 Uhr. 
—8 
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i auf bem Zeller Ge meinbesHaufe und zwar theils 
auf baare Zahlung, theild auf 6 Zielfriften verfteis 

gert, wa 8 hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg am 31 Mai 1842. 


Könige. B. Landgericht Würzburg [/M. 
Krafft. 
Müller, 


3. 
praes. 29. Mai 1842. 1886. 
(Volkach.) Im Wege der Hilfsvollire- 
dung wird das nachbefchriebene Wohnhaus 
bed Franz Krapf dahier am 
Dienstag den 26. Juli biefed Irs. 
VWormittags 8 Ubr 
im Gerichtölofale dahier nach Vorfchrift des 
Prozeßgefeges vom 17. November 1937 $ 98 
101. und refp. $ 64 des Hypothekengeſetzes 
verftrichen werden, wozu Strichdluftige einge: 
laden werben. 
Volkach den 18. Mai 1842. 
Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 


— —— 
bed zu verſteigerdeu Wohnhauſes. 

Das Haus iſt neu, maſiv von Steinen ers 
baut, zweiltödig, an der Chouſſee von Kigingen 
ar Schweinfurt außerhalb der dahieſigen Stadt 
gelegen. — 

Im untern Stock beſindet ſich ein großes 
und zwei kleinere Zimmer und eine Küche. 

Sm oberu Stockwerke zwei große und drei 
Fleinere Zimmer. 

Die beiven babeiihefintlichen Böden find 


— * —* 
ei dem Hauſe befindet ſich auch ein Holz⸗ 
behäfter * Schweinſtall, dann ungefähr 5/4 
Morgen Weinberg und Garten. 

Dasſelbe ift auf 2700 fl. eingemwehrtet. 


— 


4 
praes. 4. Juni 1842. 1962. 
(Müdesheim.s Sm der Verlaſſenſchaft 
der Katharina Rath, Wittwe des verlebten Georg 
Rath zu Muüͤdesheim wird zum Verſtriche der 
— gewöhnlichen Hausgeräthe Tagfahrt 
am 
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Samdtag den 25. f. ME. Nachmittags 1 Uhr 
und zum Berftriche des ImmobiliarsBermögens, 
beftehend ineinem Wohnhaufe, mehreren, Wiefen, 
Kraut und Artfeldern 
Montag den 27. k. Ms. Nachmiitags 1 Uhr 
im Sterbhaufe anberaumt, und Strichsluſtige 
hiezu eingeladen. 
Dabei find Anſprüche an die vorwürfige 
Verlaſſenſchaft am 
Dienftag den 28. f Ms. Vormittags 9 Uhr 
bei Strafe der Nichtberücfichtigung bei Ausei⸗ 
unnderfegung der Maffe dahier anzumelden. 
Arnftein den 80. Mai 1842. 


Königl, Landgericht. 
J. B. Burfarbt, Ldr. 


5. 
praes. 4. Juni 1842. 1965. 


(Bögnig.) Donnerfag den 21. Juli d. 
Is., Vormittags 9 Uhr, wird aufdem Gemeindes 
haufe zu Bögnig dad von Ferdinand Lechner 
allda an Nikolaus Fohlender zu Gaͤdheim vers 
kaufte Anweſen zu Vögnig, beitehend in 

a) einem Wohnhaufe mitScheuer, Holzhalle, 

Staliung, Badofen, Hofrieih, Bronnen, 
» fa Mg. Baugarten, dem halben Gemeinde 
"and. Schäfereiredhte mit 2 Mg. Artfeld 1. 
00 2/4 Mg. Wiefen, vertheilten Gemeindes 
199 gründen, ferner 1 1/4Mg. Feld am fleinen 
bi) nlürlein, PLNrO. 410. 3/4 ME. Wieſen 
A nNallda, Pl. Nro. 382 


. 5) 1/4 Mg. 12 Rth. Artfeld im Eichenftorn, 


— Niro. 514, 
01 Ba Mg. Artfeld im Strich, Pl. Nro. = 
‘say 9/4 Ig Artfeld im Mondjerangen, Pl. 
Nro. 463. 
©) 1 HAI Mg. .Artfeld allda, PL. Rre- 2 
£) 3/4 Dirg. Miefen im Gaisgarten, 7 
Niro, 55. 

g) 3/4 Mg. Wiefen am Rangen, Pl. ur 
im Wege der Hilfövollitrefung an den = 
bietenden gegen baare Zahlung verfteigert, * 
zu andurch Raufsliebhaber eingeladen werden. 


Suljheim den 21. Mai 1842. 
Fürftl. Herrſchaftsgericht. 
gen, HR. 





⸗ 


ame 
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6. 
praes. 5 uni 1812. 1987. 
Geitlofs.) Dienstag den 21. dieſes 


Monats Nachmittags 3 Uhr 
ſoll dad Wohnhaus sub, Nro 56 der Relikten 
der Wittwe Zibbara Jakob dahier mit dazuge⸗ 
doͤrigem Pflanzengärtchen,. worauf 2 fl. 30 fr. 
Erb» und Grundzind und die Sandlohnbarteit 
zu 6 2/3 p.c. haften, öffentlich verftrichen und 
wenn der Zar erreicht wird, fogleich zugefchla> 
gen werden, 
Zeitlofd den 1. Juni 1842, 


Freiherrlich von Thüngen’fches 
Patrim. Gericht, 


Pollich. 


— — 


Limpert. 





7. 
M 1. praes, 5. Juni 1842. 1972. 


Earnsbachshof) Im Folge höchſter 
Entfhliegung einer tal. ——— von Unter⸗ 
franfen und Ahaffenburg, Kammer der Finans 
jen, vom 19, Mai d. I, Nro. 15,146, foll ein 
Verſuch zum Verkaufe ded mit dem Monat 
drnar #. Id, pachtios werdenden berrichafte 
hen Domainengutes Rannsbachshof gemacht, 


- geiceitig ine neuerliche Verpachtung auf. 


Are vorgenommen werben, 
diefem Gute gehören: 
4. An Gebäuden: 
) e Wohngebäude mit einem Keller darun⸗ 
9 — nedft angebautem Wichftalle, | 
> * Eoljlage im Hofe mit gewölbtem Keller, 
2 & heuer mit Einfahrt, 2 Barren, 
ö Shafitallung mit angebauter Nemife, 
ein fünffacher Schweinitall, 
Rat dofe gegenüberftehender neuer Vieh⸗ 


T) eine enwaß kleinere Holzlage und ein über: 
deckter — ei 
B. An Gruntftücen. 
1 241/4 Mrg. 24 Rth. Feld in drei Kluren 
a den Hof herum gelegen inchuf. des ober 
em Mohngebäude gelegenen fogenannten 
N nterrangen von beiläufig 151/4 Miro. 
= —* Krautfeld unterhalb der Mühle au 
n 


d 1712 Mrg. 19 1/2 Rih. Wiefen und zwar: 





2038 
16 1/4 Mrg. 3 1/2:Rth. wirkliche Miefen 
und 11/4 rg. 16 Rth. gebautes Feld, 


ſaͤmmtlich im Rannsbachsgrund gelegen 
C. An Rechten: 

Das Schafhutrecht auf ganzer Markung Rannds 
buch und in dem angrenzenden Poppenlaurer 
Gemeindehol, das Schlettig genannt, mit Auge 
nahme jedoch fämmtlicher Staatswaldungen. 

Ferner an waljenden, nicht zum Önte. ger 
hörigen 16 Mirg., die fogenannten Schäfereis 
wiefen im Rannsbachsgrund. 

Sammtliche Beſißungen find von allen 
Grundabgaben befreit md zehntfrei, dann zu 
den Wieſen gehört das Recht der Wäferung 
and dem Mühlgraben fo oft und lange es ers 
forderlich wird. | 

Zu dem’ Berfaufe vorſtehender Realitäten 
unter den normalmäßigen Bedingungen ftcht nırm 
Termin auf 

Montag den 4. Zuli 
d. Irs, Vormittags 10 Uhr, dahier im Amts 
haufe an, wobei noch befonder® bemerkt wird, 
daß ein Theil des Kanfichilinge ale Bodenzins 
auf dem Gute ſtehen bleiben kann. 

Bei ungünftigen Kaufd-Refultaten ſoll zu⸗ 
aleich auch eine neuerliche Verpachtung verſucht 
werden, undhaben ſich Pachtliebhaber über ihre 
Fähigfeit nnd Cautionsleiſtung zugleich gehörig 
auszuweiſen. — 

Indem dieß nun zur öffentlichen Kenntniß 
vn wird, werben fowohl Kaufs⸗ als Pacht 
iebhaber hiezu eingeladen. “: 


Münnerftadt den 3. Juni 1942, 
| Königliches Rentamt. 
Boigt, Verweſer. 
f 8. 
6) 3. praes, 31. Mai 1842. 1919, 
Würzburg) Donnerstag ben’ 9. Juni 
d. rd. Vormittags 10 Uhr 


werben bei dem endeögefegten Rentamte 
110 Schffl. Waitzen, 
143 


Pr m und 
38 ,,_ Hader vorbehaltl dy hoher Genehmi⸗ 
gung verſtrichen. 
Würzburg den 30. Mal 1842. 
Königl. Univ⸗Rentamt. 


Sauer. 
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9. 
6). 3. praes. 31. Mai 1842. 1918. 

(Beitöhöhheim) Holzverfteigerung. 
Ym Montag den 13. Juni d. 5. früh 9 Uhr 
anfangend werden. an. der. Schlaghütte im 
Birfig verfteigert: 

10 Eichen,Abfchnitte aus dem Reviere Gram⸗ 
ſchatz und 6 dergleichen aus dem Reviere 

Bingfeld,. welche. im Walde zerftreut ums- 

berliegen, dann 
1.1/2 Klafter Eichen-Müffelbolz, 
91 Klafter Eichen-Brennholz und 
1025 Eichen: Wellen, aufgearbeitet in der Walds 
Abtbeilung Oberegudenberg. im. Reviere. 
Gramſchatz. 

Das Bau⸗ und Nutzholz wird in freier 
Konkurreaz, das Brennholz aber. nur für. dem 
inländischen Bedarf verkauft: ° 

Veitshöchheim den 30, Mai 1842.. 


Königl. Forſtamt Rimpar. 











Dittmann. 
Hofmann.. 
Gerichtliche. Ladungen.. 
1: 


„..praes. 4. Juni.1842, 1981. 


(Reucheiheim): Andreas Pfiſters Witlib 
von Reuchelheim hat fich freiwillig dem Bons‘ 
furfe unterworfen. Es werben daher die Ebikts— 
tage in Folgendem audgefchrieben: Er 
1) Zur Anmeldung. der. Forderungen, dann 
deren Nachweiſung ‚und. Geltendmachung der. 
Vorzugsrechee au 
Viöntag den 4. Juli: 
BF 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden, fofort: 
fchlüffigen Verhandlung auf 
Mittwoch den 3. Auguft 
d. Is., früh) HUhr, unter dem Rechtänachtheile 
für die-Gläubiger, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Eviftstage den Ausſchluß von ver Maffe, 
und das Nichterfcheinen am zweiten. Ediftötage 
deu Ausſchluß mit. der. treffenden Handlung zur. 
Folge hat 
Zugleich werden alle diejenigen, die etwas 
von. dem. Bermögen: der. Gemeinſchuldnerin 


Gerichte noch nicht befannten 
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in Handen haben, aufaefordert, ſolches bis zum 


eriten Ediktstage vorbehaltlicd, ihrer. Nechte anz- 
ber. abzuliefern. 


Arnftein am 25. Mai 1842, 
Königliched Landgericht. 
% 2. Burfardt. 


B:: . 
(3)-1.. praes. 4. Juni 1842. 1963:. 

(Sulzfeld.) Martin Feſſel ven Sulzfeld 
bat ſich freiwillig. dent Gonfurje unterworfen, 
und wird.bei der Geringfügigkeit des vorhandenen 
Aftivvermögend einziger Ediktstag zur Anmel⸗ 
dung, der. Forderungen und. Vorzugs+ Rechte, 
dann deren gehörigen Begründung, fo wie zur 
Bernehmlaffung und. beiderfeitigen Schlußhand⸗ 
lung Termin-auf Donnerdtag den:30. d. Mö. 
früh.8 Uhr anberaumt: : 

Wer. an: diefem: Termine nicht erfcheint,. 
wird von der Maffe undrefp. mit den betreffenden: 
Handlungen ausgeſchloſſen. 

Kitingen den 1. Zuni 1842. 


Köuigl. Landgeridit.. 
Fellner.. 


——— 


3 
praes; 29. Mai 1842. 1885, 
Bifdyofsheim.) Debitwefen. des Adams 
Schne ider alt, Tuchmacher zu Biſchofsheint betr.. 
Im obigen Betreffe hat man zur. Liquida⸗ 
tion der Forderungen und. Erklärung über das 
einzuleitende. Verfahren. unter. dem- Nacıtheile: 
der Nichtberücfichrigung Tagfahrt auf 
Donnerstag den —* — 
ü aumt, wo 
l. J., früh 8 Ubr anderaumt, — —* 
durch öffentlich vorgeladen werden. 
Biſchofsheim am 9. Mai 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
r. 
— Geyß, a. Sr 





4: 
(8) 3.. praes. 23. Mai 1942. 1828. 
(Gefält): In der Verlaſſenſchaft 
Sohann Fuß. ledig, von. Gefät. ſteht zur SW 
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wwibation ter Paſſiven, Termin auf 
Montag den 13. Juni d, Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 

feit, wozu fämmtliche Bläubiger beöfelben zur 
Anmeldung und gehörigen Nadyweifung ihrer 
Forderungen, fowie zur Erflärung über die 
Art ihrer Befriedigung unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Einftimmmug in den Beichluß ber 
Mehrheit refp. der Nichtberückfichtigung bei 
— der Maſſe, anher vorgeladen 
werden. 


Kiſſingen den 13. Mai 1842. 


König. Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


a: 


. 





7 
praes, 5. Juni 1842, 1971. 
2 ufeld) Andreas Lang 11, Bauer 
in Virkenfeld, will fein Bermögen. gegen -einen 
Rahrungevertrag an feine Kinder abtretten. 
SU Inmeldung der Forderimgen gegen 
ihn wird Tagfahrt auf 


(Birke 


Freitag den 17. Juni d. 98, 

dabi früh 9. Uhr 

ahier anberamme, hei Vermeidung der Nidit: 
berũ ichtigung bei. Beſtättigung des Vertrages. 
Tagfahre ift über die Art 
zahlung 3% beitimmen. Der ans 
oft ver ſich nicht 
m” zuimaiend in den Vefchluß der eb» 


Rothenfelg, den. 31. Mai 1832 





erflärende Glänbiger - 


2012 


hr begin⸗ 
chsliebhaber 


ird der Zu⸗ 


Empfang der 
4 Tage nach de 
in kaſſamaͤßigem 


Die Verſteigerung findet nach der unten⸗ 
verzeichneten Reihenfolge ſtatt, die Meine jedoch 
follen zuerft vorfommen, 

i Nähere Ausfünfte werden bereitwillig ge 
geben. 

Kigingen den 27. Mai 1842, ° 

Das Teftamentariat. 
Verzeithniß. 

An Zwetfchen 1841er 0 Faſſer circa 50 Zenter. 
„ Brimellen circa 2 1/2 Zenter, 
„Rauchtabaken aus den. Fabrifen vo 

Beſtelmeyer, Kraft a. Gomy,, 

Schwarz, circa 20 Zenter. 
desgl. ächte hoff, Kornähren Drange, wels 
cher etwas ängelaufen, circa 20 Zenter, 

„, Schnupftabaten , Staliemer oder gemifchte 
holländer von logbets Faß, circa 8 Zenter. 

„Tesgleichen Waitzen von Derfelben Babrif, 

circa 5 Zenter, 2 

„Wesgl Parijer iu Büchſen“ yon Koch in 
Sgarbruͤcken, circa 119 Yfd. ya! 

‚„ Sigarren, Baumwolle, era, 1 Ball.) 


——— ꝛc —8 
14 neuen Platten Defen 


folgende Tage jedesmal früh e’N 
nend, anberaumt, wozu die Stri 
hiermit eingeladen werden, 

Dei annehmbaren Geboten w 
fchlag fogleich ertbeilt. 

Die Bezahlung bat Bei 
Waaren, welde menigftens- 14 
Verfteigerung bedungen wird 
Gelde zu geſchehen. 


n Gebrũder 
Thorbed und 


[2 


An 


Beta i 3 Sayner⸗ ua circa 50 
Bapı . — 41449 

Ger Herrſchaftegericht. * En =, Aoine SeremitagesDefen — 

der, Dem. aaa? er 7 Eanou⸗ * * — 

3a m zann einze e atten, 
J La rn ET A eiſernen Hafen u Kroppen 76 Stüd;cira 
— Mn⸗fſo (br 5 Zenter. Er 
Nich tamtlich e Artikel. „iſerren Wagen-Achſen 21Stüͤck, circa 15 
Zenter. 


Feilbietungen. 
I) (3) 


Nlnnes Ig. 


Verſteigerung. 
amertarigt des verſtorbenen Kaufe 
ten ‚Permaneder dabier, kam mit den 
Baarenfn m, dag ein Theil des hinterfaffenen 
«ger öffentlich an den Meiftbietenden 


erfauft x Pahe 
fahrt — ſoll, dazu wurde Strichstag⸗ 


* 


Dien 


Gag den. 14. Juni d. 33; und 





„, Senfn 80 Stüd, 

„ Strohmeiiern 9 Stüd. 
„Spannſägen 48 Stüd, 

gewalztem Blei circa 1 3/4 Zenter. 

*n Twiſte oder Einfchuß md Zettelgar n bfau 
und weiß, circa 700 Pfd. 
„Spinnal, gran und weiß Srickgarn, 
Schnüre, wollenen und baumwollenen Franen⸗ 
ſtrümofen, wollenen Manns⸗ und Frauen⸗ 
Kitteln, wollenen Kinderkleidchen, Fauſihand⸗ 

ſchuhen ꝛc. 


Faden, 
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Ar Weinen: : tüchtigen Werkführers allen Anforderungen zu 
. 1 1841 Röbelfeer, circa Eim. 39 entiprechen fuchen werde. Ich bitte daher 
FE u t0., 42 unfere Gönner vom hohen Adel, vom Cibil⸗ 
vr 5 9. Groplangheiat, circa Eim.29 und Mititärftande, Ihr bisheriged Vertrauen 
v6 deögl, eirca Eim. 34 zu meinem jel. Garten auf mich übertragen zu 
» 7 1839 Kisnger, u m wollen, daß dies geſchehen werbe ift allein der 
v8 desgl., 324 Troſt, der mich in meinem Unglück aufrecht 
„ 415 1834 Kitzinger, circa, Eim. 34 erhält. 

„ 18 1841 Großlaugheimer, circa Eim.26 Babette Rabus Wittwe, 
. 19 1839 Miichling, circa Eim. 16 mit ihren 4 unmündigen Kindern. 
„ 25 1840rotherZaubermein, circagim.12 j ß 
rotben Burgunder 1 Fenillette, 2) CI) Aus den Stiftungspflegen zu Gai⸗ 
dto. 1/2 Eimer, bach fönnen 600 fl. gegen gefegliche Verſiche⸗ 

ſaͤmmtlich rein gehalten. rung ausgeliehen werben. 


Gaibach am 29, Mai 1842. 
Die Kirchenverwaltung. 
Vermiethungen. Schwab, Pfleger. 
3) (2) Die Micyaeli I. 38. pachtlos wers 


») 2) Im 2. Difte. Nr. 370 ift im erften * igkei tsherrſchaft 
Stod ein. meublirted Zimmer mit Alfoven auf — en _ wird 





den 1. Juli zu vermiethen. Freitag den 17. Iuni Irs. 

2) (3) Bei Manger, Hofuhrmacher, auf Nachmittags 8 

der Brüde: fd mehrere (chöne Logis fie ledige im Gafthaufe zum fränfifchet Hofe —* 
Derren ſtundlich zw vermiethen. anderweiten Berpachtung augejebt, wozu 
liebhaber eingeladen werden. 

3) (D2 Im 2. Diftrift Nro. 275 in ber, Rarltadt am 29, Mai 1842. 
Pommersgaffe, ift ein Logis von 2 ineinandere Negierungs- Rath Edeliſche Gutsverwaltung 
gehenden Zimmern, einer Küche, Bodenfammer Stadelhofen, 
und N t. fogfeich oder auf Jakabi, zu Seubert. 
vermiethe na. i t 

Vaio FETEATT3 DERART after Rechtöpraftifant fuch 

4) (1) Ein geprüfter Br Stell. Dub 


" vn gegen ein mäßiged Honorar ; 
Bermbfdte Angeige Srähere unter % 5* in der Erpedition d. DI. 


Wud nn Yung — .Y me Pur 12) 12000 fl. bei einen Stiftung da 
07 Ich habe hiermit bie traurige An⸗hier PR Age _ Auguſt d. J. gegen vor’ 
eige zu machen, daß ed dem Allmächtigen ges fchriflsmäßige Verficherung zur Ansleihung vor’ 
allen hat, meinen geliebten Gatten, den Pos handen „und: If Näheres im 3. Difte. Nro € 
famentier Chriſtoph Nabus am 4. dieſes früh zu er tagen. 


1 Uhr an den Kolgen einer Nervenfranfheit Mürburg den 4. Juni 1842 
im Alter von 39 Jahren in ein befferes Jenſeits zpurg —— 
abzurufen. — 6) (1) Vier Morgen Kleefeld im get 


Wer den Verſtorbenen fannte, weiß den Stücken find zu vermierhen. Zu erfragen U 
— großen SEHE ” —— „den ich Intelligenz-Comptoir. — 
mit meinen Kindern erleide. Die Achtung und e find zu vermiethen, 
kiebe, welche ſich derſelbe erworben, und die und m orgen  eibeiegafe, zu 
ſich bei deſſen Beerdigung fo vielfeitig. beurs erfragen : 
fundeten, laſſen mich hoffen, daß man ihn noch : & 
fange im geneigten Andenfen behalten werde. 8) (1) 3500: fl. find im Ganzen ober audı 
Spiermit verbinde ich zugleich Die weitere Ans theilweife gegen hinlängliche Verfiherung, al 
zeige, daß ich das Geichäft meines Mannes Haus und Feldgüter ſtündlich augzuleihen- 
au; ferner fortfegen, und mit Hülfe eines Das Nähere ift zu erfragen im Int.Comptoit. 
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ee 


Intelligengblare 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro, 146, Würzburg, den 9, Juni 


1842, 
j Amtli Scheßlig begeben, und Fann nunmehr ohne deffeu 
iche Belanntmachungen. Zuſtimmung keine rechtsgültigen 1 Verträge mehr 
m 


abſchließen, mas hiemit zur Darnachachtung 
1. öffentlidy befannt gemacht wird, 
praes, 6. Juni 1842, 1989, Baunach den 28. Mai 1842, 


(Ghleben) Im Konfurfe gigen Nikolaus Königliches Landgericht, 
Michael Friedrich von Eßleben wurde : — 











heute dad Prioritäte, Erfenntniß an die Gerichts u. Haupt, 108 —XR 
ai sc ala — ———— 
wemnea ai am 4. Sun» je Ki örpO8 | & — ei 

Königlichen Rppbgergopes | arluR | 08% praes. 5. $ insg} 
* N — eoose er (Stödad.) 5 — berg ledig Dahier 
RITTER ze € fih freiwillig unter hi 6 Natel De Bike: 
— ev? Ye Sohann Licht Zu begeben und Farin 
——— * trjelbe fortan ohne Zu Yya des Curatots 

af Beat 05 7 fein Vermögen —— Korte uk es 
ea Su. ibn £04997. ri Hallig mehr machen, wa KA Dubr I, 

Der ee Veröffentlicht. 12608 | TRrOR | 


— tier Zu 
b gleich wird zur Erijebgnguß 
ber +: Nanbee und um bad weitere De —356 * 








ern Wirihmann von 
willig unter die —— ee 
aus Wirthmaun begeben 
Su. * Piblitums mit d4 Kun! 


— Amberg ermeſſen zu konnen, e 
er daß alle ohne idung des Donnerflag den 7. Juli 
—* —* ıgögefchloffen —— läftige J. J, früh 10 Uhr anberaumt, und die belann⸗ 
Pr regefääfte a rafte und wirfungslos_ers tem und unbefannten Gläubiger des Sofeph 
Amberg unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
D. Öemünden den 24, Mai 1842. 


daß die Nichterfcheinenden mit ihren Forderun; 


Königlicheg Candgericht, gen nicht berücfichtigt werden, 


Am nämlichen Tage, 
Streng, Sur. ei 8 Uhr, 
wel fell auch beffen dahier befigendes Grundvermö; 
3. gen, beftehend in 
91. praes, 6, Juni 1842, 1996, 1) einem gefchloffenen Söfdengut mit Wohn: 


Höfen.) Silien Schneider Zieaf 
—— bat ſich freiwiu ig ie die euer — * 
orgeuroth aus Lauf al. Landgerichts 


haus, Scheuer und Stallung, dann 
173/4 2 35 3/4 En Artf eld an 8 und 
31/2 iefen an 2 Stüden, 
2) 43/4 Fr 71/4 = Artfeld am Das 


g. — — 
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"berg dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt wer⸗ 
‚ben, wozu man Strichsliebhaber hiemit einladet. 
Stockach den 2. uni 1842. 3 
Freih. v. Hutten'ſches Patrim. «Gericht 1. RI. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 





s 
4683 11. :praes, 6. Juni 1842. 1093, 
(BStadtprozelten) Nachdem bei ber 
Kofpttälftiftuna zu Stadtprozeiten mehrere 


‚äußere Pfründen erlediget find, fo wird in 
Folge böchiter ging Bl ‚deren Wiederver⸗ 
leibung Conkurs atif Montag den 27. Juni 

4. 36 feſtgeſetzt; bis zu welchem Termine die 
jenigen Kompetenten, ‘welche Anfpruch darauf 
machen zu können glauben, ihre an fönigliche 
Regierungtfammer ded Innern gerichteten mit 
legalen polizeiamilihen und gerichtsärztlichen 
Zeugniffen über Alter, Stand, Vermögen. Ges 
fundbait ‚oder Gebredien, Erwerbsfähigkeit und 

nt bachaxige Rahxppgsquellen beſegten Vorftellungen 
STETTEN unferzo rwaltung dahier einzuſenden 
"dir haben; u rch mit dem Beifügen befannt 
HB, pi ‚yenadıt Le weber auf Gejuche ohne 
vemerkte ſch At Zeugniſſe noch auf fpäter 
eingehende Růckſſcht genommen werden koͤnne. 


„Gtabtbrobjefteilden 4. Juni 1842. 


2 nt fealfende + Verwaltur 8 
Fr & Na de Set aan | 
u Aance lgyr — 


ae — 

rigt Kunden slnahın 

Eh .. 3. Juni 1849. 1053 
€ innen: ‚praes. 3. sum . . 


Ziegelhof) Dem Gobenn Weber vom 
Ziegelhofe, Gemeindeverbandes Steinwand, 
‚wurden in der Nacht vom 22. auf den 23. 
April d. 3. hinter feiner Wohnung an dem dort 
gelegenen See ans seinem Kübel entwendet: 

1) zwei ganz neue flächſene Mannshemden, 
welche auf den Schultern und vorne an 
den Armen roth ausgenäht waren und 
4 fl. werth feyn folten. 

2) Zwei gang neue Hemden von grobem, 
leinenen Tuche, von ‚weichen der Werth 
auf 6 fl. angegeben ift. j 

3) Ein Weibshemd, der-obere Theil von fläch- 
fenem, der «untere von werchenem Tuche, 
nody ganz neu amd 1 fl. werth. 


Diefer Diebftabl wird Behufs ber Ente 
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Tung des "zur Zeit noch unbekannten Thäters 
und WWiedererlangung der entwenbeten Hemden 
jur öffentlichen Kenumiß gebracht. 
Weyhers den 27. Mai 1842. 
Konigl. Baperifches Landgericht. 
König, For 
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7. 

+43) 2. praes. 3. Juni 1942. 1955. 

AB eftheim) Der Gewohnbeitöftremer 

Adam Wir von Weſtheim hat fich von feiner 

Heimath entfernt, :und ſtreunt wahrſcheinlich 
bettelnd umhec. 

Man +enfniht ſammtlictte Polizeibehörden 
denſelben im Betretungsfalle aufgreifen ma 
anher abliefern zu laſſen. 

Haßfurt am 24. Mai 1842. 


Königliches "Landgericht. 
Greſer, Kor. 


Bignalement. 
Cr *85 
nn 
Geſicht rund und DI. 
Augen ea db -sieftiegent. 
YAugenbraunen — ſtchwarzbraun. 
Naſe — klein nnd eingebogen. 
— — aufgeworfen. 
inn — rund. 
Befondere Zeichen: auffallend ſtarken Kahlfegi 





7 
3) 2. proes. 5. Jani a — 
cHndelheim,) Der zu der beruf! 
Borgnerifchen, Ser Pfeiferiſchen —— * 
Huckelheim gehörende Johann, oder auch ie 
Borgner, hat fich der polizeifigen Aufſicht 3 
‚entzogen, und treibt ſich dermafen feiner nen = 

ftreunenden Lebensweiſe fröhnend, unde an 
erum. 
, Sämmtlidye Potigeibehörben werben er) 
dieſes Individuum ſowohl, als über hr 
Glied diefer Familie, wie fle * —— 
find, bei der — wohl ve 
‚bieher abzuliefern. 
* den 27. Mai 1849. 


Koͤnigliches Landgericht: 


— J 
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ale, 


1m 


wer 


y5 


a0 


: —— 
ann. Borgner. 
ter, “ — 5 


ig bräunfi,. 


irne, hoch, 
— 
en, grau, 
vot 


braun, 


—— dick 


Veſ chaſocn anal, 
chiöfarbe, gefund,, 


Salur, nuterfegt; ohne befonderer Kennzeichen... 


Signalement 


Fe ” Aa, 


2. der Anna: Maria. Borgner.. 


a, re 


arbe, bla 
Gtatur, air, ke 


Roggen geht: 
& my ä * 


— 
Gefichtöfarke fri 


Mr; 37: 

Größe, 7 Sahıe, 

Ein Ihwar; 
Medrig 





(£): 


h3 Als » u Nr) 
F J —*— 
— ——— 
nalement 

4: ed Eifabetha. Borgner.. 


dunkel, 
ſchwan 





Nafe, ſtumpf, 
Mund, gewöhnlich, 
Kinn, fpig, 
555 
und, 

Etatur ae ef befonbere Kennzeichen : blat 

ternerbig.. 

Signalem ent 
5. ded Andreas Schmitt.. 

— circa 20 Jahr, 

Größe, 6’ 3 

aare, biond,, 

irn, hoch, 
Suugenbrausen, blond, 
Augen, , b 
Nafe, "gewähntic, 
Mund, gewöhnlich, 
Kinn, oval,, 
Gefihestorm, länglich,. 

Gefichtöfarbe, gefund, 
Statur, mittelftart ; beſ. Kennzeichen :: leine.. 


> 


Aintliche: Verfteigerungen.. 


R 
2) 2. praes, 27. Mai:1842. 1878. 
(Bieberehren.); —2 
des Martin Michel unb sp han Valentin Grimm 
zu Bieberehren gehörige At n, beſtehend in 
einen Haufe mit, Dh ieth Ei of! beiläufig 30 
Morgen Gütern, wir er 
Montag, hen, 9 du d: Irs. 


auf dem Since unter den beim 
Striche befannt gemacht werbenden Bedingungen 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, was andurd 
zur allgemeinen Kenntnid gebracht wird, 

Aub: am 12. Mai .1842.. 


Königliches Landgericht! 9 











Römer, Lbr.. " 
Kleim. 
Er 
(3) 3... praes. 27. Diai 1842, 1875. 


(Marft:Rüdenhaufen.) Die zur 
Nachlaßſache der Kammerdiener-Wittwe Friedes 
rita. Margaretha — dahier gehös- 


— 
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—— Mobilien, an Betten, Silber, Gold, Zinn, 
Weißzeng, Kleidern, ſowie Schreinerwaaren 
und ſonſtigem Haus⸗Geräthe werden 
Montag den 20. Juni d. Se. früh 9,Uhr 
anfangend, im Kaufmann Freitagifchen Haufe 
dahier Öffentlich gegen gleihbare Bezahlung 
verftrichen, und Riebhaber geladen. 
Met. Rüdenhaufen den 26, Mai 1842. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 
Fürf, HR. u. 
e: Wartig, Regiftrator. 





3.. 
(3) 1. pres. 1. Juni 1842. 1927. 
(Sreuth) Im Wege der Hilfövolltres 


fung wird nachbefchriebeneds Bauerngut des les 
digen Johann Michael Wolf jun. in Greuth 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und der 88 
97 bis 101 der Novelle vom Jahre 1837 und 
zwar dad Bauerngut am 
Diendtag den 12. Juli 

d. J. im Drte Greuth, die beiden Wiefen aber 

2 Mittwoch den 13. Juli 
d. J. im Drte Wüftenfelden, jedesmal 
Vormittags 11 Ubr, öffentlich an die Meiſtbie— 
tenden verfigichen, und befiß + und zahlungsfüs 
bige Käufer hiezu geladen. 


Beſchreibung. 

1. Das Bauerngnt beſteht in einem Wohn⸗ 
baufe, Hs.⸗Nro. 5, wovon der untere Stock 
burchaus maffiv von Stein gebaut, und der 
obere Stod von Fachwerf und mit Zie- 
geln. bededt. iſt. Die: Stallung befindet ſich 

mit dem Haus unte@einem Dach, die 

Scheuer gejondert, gleichfalld von Steinen 

gebaut und. mit Ziegen gededt. Hinter dem 

Haufe ift Keller, Kalterhaus und Holzhalle, 

und hinter diefen befinden fich die Schweins 

Källe von Stein. Hiezu gehören: 


1. 28 im. Grass und urzgarten, DI. 
Fr — 


2. 1 Tagw. 16 Dezim. Weinb. ! 
31 im Stöhrens 


* „Acceer 
4. — „ 5 „ Accker grund, 
3.—, 3 Miefen 


[73 
PL. Nro. 1046 a u. b 1047 und 1048. 
6. 73 Tezim. Weinberg im Hohnbart, jett 
Ader und 
7.76 Dezim. Ader allda, Pl. Nro. 1147 a u.b. 
8. 1 Tagw. 1 Dezim. in den Mühlädern, 
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9, 1 Dez. 10 Tagw allda und 
10. — . aaa allda, PL. Niro, 107 
1 


. 18 Dezim. Ader im Lerchen 
bera, Pl. Nro. 216. j 
12. 57 Dezim. Ader. in der Klingen, P. 
Nro. 264. i 
13. 24 Dezim. Acer in der Klingen, und 
14. 8 „ Wiefen daf. Pl. Nro. 311au.b. 
15. 408 Dez. Ader in der Langenläng, md 
-416. 5 Dez. Wiefen dafelbft, Pi. Nr. 401 aub. 
17. 1 Tagw. 9 Dez. Ader allda und 
18. 7 Dez. Ader dafeloft, Pl. Nro. 402a u, b. 
19. 37 Dez. Ader in den Sandädern am 
Kämpfer, PI. Niro. 498. 
20. 59 Dez. Ader in der Maas. 
21, 9 Des. Wiefen dafelbft und 
22. 3 Tagw 38 Dez. Ader allda, PI. Nre. 
566 a u, b u. 567. 
23. 62 Dez. Ader in den Sanbädern, Pl. 
Nr. 889. , 
24.4 — Gemeindetheil im Kämpfer, 
I. Nro. 748. Er 
4 Des. Gemeindetheil in den Ellern, Pl. 
ro. 685. , 
* 23 * Gemeindetheil im Baſtelsfeld, 
. 797. 
— "De : Gemeindetheit im Bairenthers 
d, Nro8as und 
en Dez, Ggmeinderheit im Stöhrengrund. 
Das Gurrhgohntfreiz hateirt ganzes Örmeindts 
recht, giebt 10 Proz. Handlohrt, 
os 1 fir39 fr. 4 Hr. Bine, Mr 
Vrie —4 — 1 ar Frohngeld, 
4 Metz Korn un 
TR: DR. 8 Drig. HaberGilt,, - 
die herfommlichen Grobe und ‚giebt von 
Gemeindetheilenag ruBind.: _ 
Diefeg Gut IE tarirt anf 4226-fl. —* 
A, ———— Goandſtucke auf Greu 
pn 1 Markung. f 
II. 33 Deyimen Ader im Hehnhart, Pl. m. 
1115, Tar 70 fl. 
B. Auf Wüftenfelder Markung- SL. 
IE. 64 Dezim, Wiefen in den Hoſadern, 
Niro. 340 1/2. Tar 230 fl d, pu 
IV. 49 Dezim. Wieſen im Treppertsgrund, 
Nr. 434 a u. b. Zar 200 fl. oA, 
Piet. Rüdenyanfen den 31. Mai 1 
Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftogericht. 
Furſt, Herrichfter. 
coll, Waritig, Regiſttcket. 


nn 


> ai 


"0008 2054 
| 4. Abtheilung Hütte, 
En praes. 5. Juni 1842. 1988. 9 Kifte. Buchen-Afthol,. 
Ien (Sailauf.) Das unterzeichnete Forftamt 2 * * Prügelhofz, 
derfteigert an nachbenannten Tagen und Orten ? * s Ruorzholg., 
a folgende Holzfortimente. Abtheilung Schiefer. 
Montag den 20. d, Mts., SI »s Bucens Knorzholz, 
ne ey — Abth —— ch 
l n ber Kahler Glashütte eilung Wiesbuch. 
DD für den Rofalben H 421/2 Kifte. Buchen-Knorzbolz, 
Ver Biden edarf, daher mit Ausſchluß 3012 . Prügehols, 
* Revier Wieſen. Abtheilung Gefecht. 
Wtheilung Steinbufch. 31/3 ⸗Buchen⸗Knorzholj. 
40 Mit, Duchen-Knorzholz \ Abtheilung Birfenruß. 
+ EihenSceitholg 1. Maffe 6 Kiftr. Buchen - Knorzbolz, 
12 + & Afhon, ‚ 91/2 Kiftr. au —88 
theil theilung Höhe. 
3. Sr rei 27 Klftr. Buchen» Kuorzbofz, 
8 Eichen» Scheithoir 26 » ⸗ Průgelholz. 
- cheitholj 1. Klaſſe, 
"+ the j Abtheilung Settles. 
ss ., Abtheihung Heeg. 10 s Buchen: Prügelholz. 
96 , ihn» Scheitholz 1. Klaffe Revier Sailauf. 
N 4, Benin | Abtheilung Ruhſchlade. 
i 4 Aotheifüng Trieb = — a Na 
. i . ⸗ ⸗ . 
F ; —— 1. Klaſſe, — Kinfenbud 
2. 6 Abtheilung Trant. — eibtheitung Taufendfeif. ‚burd tR, FE 
445 tel 1. Aloe, 5 s» Buchen» Knorzholz. J ige bi 
1. — theilang Stöckes. —— evt z Wiefe —— 9 
16 » Eden ea 35 Klftr. Buchen» Scheithofz, 6: Hu Kingſei m. 
8. * Afthol; \ ' Revier Heinrichhaäl.— 
Abtheilung Kin EEE ‚4191/2 Klftr. BuchensScheitholz in den Abihl. 
—R Zuchen iheß gſa a ren Spietel, Buch und Salzes mi 2 .8e mp 
+ Eichen-Scheithot, 1 agemiis inte sel Revier Shöllfrigpme. = X mn 
ee 0  Kfer. Buchen s Scheithofz Auen Mbtheit. m; 
Abtheilung Buchtlhaimn io ml * 
+ Eiken-Schei zii; puiroge Hüttenberg, Heilige, —— 
Revier —— Fe pi ay am? Wald, Holeftein, Ringſel und yeah 
un Acheung Gulhenbu Hhrsnno Revier Sailauf. m And 
fr. 8 n . 110 Klftr. Buchen“ Scheitholg in den Abtheis 


uchen⸗ l 
Pr Kiftr, Bude ann, 
‚ — Knorzholz. 
eilu irkrai 
ai — mt — 
= R Prügelhofz. 
lung Br 
ar Kir. Buchen ne, 
4 Kite, Buena se ” 


Tu 04 
IT 


lungen Klafenbuch und Ruhſchlade. 


Dienstag den 21. d. Mts., 
Bormittagd 8 Uhr, im Müller'ſchen Gaſthaufe 
zu Frohnhofen, 

1) Zum Lofalbedarf, daher mit Ausfchluß der 
Händler. 
Revier Rothenbud. 
Abtheilung Kohlbuch. 
ı Klitr. Buchen » Prügelhofz, 
2 ⸗ Eichen» Scheitholz 2. Klaſſe. 
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Abtheilung Schieſerſchlag. 
+5 Klftr. Buchen⸗ Prũgelholz, 
8. ⸗ Knorzholz. 
Abtheilung Zweigrund, 
51/2 Klftr. Buchen⸗Scheitholz 2: Klaſſe, 
21/4 > Eichen⸗Scheitholz 1. Klaffe,, 
38 Klafter Eihen-Sceitholg 2. Klaſſe. 
Abtheilung Böferbrunn: 
2B- = Buchen Screitholz 2. Klaffe, 
374. Klftr. Eichen: Scheitholz 2, Klafſe. 
Abrheilung Kohlbuch: 
8 Klitr. Buchen⸗Scheitholz 2. Klaffe, 
29 3/4. Klftr. EihensSceitholz 2: Klaffe. 
Abtbeilung Bloſerſchnabel. 
2. Klftr. Buchen⸗Knorzholz, 
81 3/4 Klftr. Eichen-Scheitholz 2. Klafle.. 
Abtheilung Kieinerjchnabel, 


25 1/2 » Eicdens: Sceithol;. 
Abtheilung Ferlelswieſe. 

as 1/4. ⸗-Eichen⸗Scheitholz. 
Abtheilung Valtinsrain. 

71/2 : Buchen: Prügelbolz. 

171/2 > Scheitholz 2. Klaffe- 


Abtheilung . Dörnberg.. 
Eichen⸗Scheitholz. 


A 
Riga, 30 Klftr. Windfallholz im ganzen Revier. 


TEE Revier Waldaſchaff. 

* BB Buchen; Wagnerholzabſchuitte in. ber. Ab⸗ 
tneilung Geisbach 

AItheilung Bucrain, 


8 Kiftr Dyghien 7 Saeithei 1. Ra... oe 


norzholz, 
cheu⸗A 


9 MELLE 


"31/2, Rlfte,,, 


ſtholz. 8 
7 Kftr, Ruchen-Snorzbolz, Abth. Spigenhehfer: 
6. #0; arneh: Scheitholz 2, Klaſſe, Adtheids 
4) ’ (3; 


fung VBoͤrkſchlag. 
ntpezibtheilunug Breenrain.. 
42:1/ 2 Klftr. Kiefernbolz, 
zaı/ı >» Buchen: Prügelbolz, 
2. Kiftr. Buchen: Scheitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Glasholz. 


4 ss Buchen» Scheitholz. 1: Klaſſe, 
9» Eichen-Scheitholz 1 Klafe,. 
21 > Eichen-Scheitholz 2. Klaſſe. 


Abtheilung Schelder. 

6 ⸗Eichenu-Scheitholz 1. Klaſſe, 

9: Eichen⸗Scheitholz 2. Klaffe. 
Abtheilung Scerain. 

21/4 Klaftr. Buchen» Ecdyeitholg 1. Klajfe,, 
23 Klftr. Buchen» Sceittyolz 2. Klaſſe, 
Lt» Eichen» Scheitboß 1. Klaſſe, 

9 


1 Eihhen-Scheitholg 2: Klafje, 


sirca 20 Klftr. Windfallholz im ganzen Revier. 
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Revier Hain: 
‚ Abiheilung Judenbudk. 
6 Klftr.. Eichen» Scheitholz, 1. Kiaffe:- 
Abtheilung Judenſchlade. 
11/2. Klftr. Eichen⸗Scheitholz. 
Abtheilung Hütteuberg, 
44/2 Klftr. Buchen: Prügelholz 
7. Klftr. Buchen-Aſtholz, 
11/2 Klitr. Buchen-Scheitholz 2. Klaſſe, 
13/4 ⸗Buchen⸗Scheitholz 3. Klaſſe, 


51/2. s ideen» Aftbolz. 
Abtheilung. Eicdyenbuch. 
101/2 » Buchen » Scheitholz. 1. Klaffe,, 


19 Kiftr. Buchen» Kunorzholz, 
11/2 Klftr. Buchen » Prügelbholz,, 


51/2. » Buchen⸗Aſtholz. 
or — 

2 uchen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 
19. Klftr. BuchenKnerzholz, : 1 v 
11/2 Kiftr. Buchen⸗Pragelholz, 

51/2. = BuchenAjtholz. 

Abtheilung Eichernich. 
613/4 ⸗ Bucen-Prügelholz, 
13 1/2 > Buchen: Hjtholz,. 

11/4 © Buchen⸗Scheuholz 2. Klaffe,, 
33/4. +» BucensScheithelg.3. Klaſſe 
„„orheitang Metzberg. 

16 1/2: Buchen *8* 

83/4 ⸗Buchen⸗Prugelholz, 

11/4: s  Buchen:Yfthols, 

31/2 » * Buchen-Scheitbolz 2. Klaſſe, 
' 12:0 Buchen-Sceihelj 3. Klafe,, 


‚21 Klier. Buchen, Echeitholg 1: Kl 


20/4. Klitr.. Buchen⸗Aſt holz. 
Altheilung Birkeufchlade: 
64/4 Klite.. Buduen-Schricholz 2. Klaſe, 
3 Kifir Buchen Scheitholz 3. Klaſſe, 
if EUR a 2. Klsfie,, 
1/2. chen⸗Aſtholz⸗ 
An tbelung Bortalle.. 
13 1/2: #»° Bucdren-Aftholz, 
3. Klftr. Eichen Aftbolz, 
5. s. Buchen: Prügelboß.. 


2) Für. den Haubel:. 


Nevier Rothenbuch— 


eirca-40 Eichen » Baus, Nutz⸗ und Merfhole 


abfehnitte.an Mindfällen im ganzen Revien 
Revier Waldaſchaff, 
circa:-10 Eichen-Baus, Nub⸗ und: Werfholjah 
fchnitte: au Windfällen im ganzen Revier, 
79. Kifte: Buchen » Scheitbolz 1. Kiaſſe in Der 
Abtheilung Spitzenhehler. 
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Meyleir.Hhin - 
1% Kite. Buchen - Stheitkoh 1. Mlaſſe in 
der Abtheilung Klemeichermich⸗ 

Die tal. Revierförfter find beauifttagt, den 
Raufliebhabern das Hol; auf Verlangen vorzei⸗ 
gen zu laſſen. 

Aſchaffenburg am 1. Juni 1842. 

Koͤnigl. Forſtamt Sailanf. 
Mantel, Forſtmeiſter. 
F. Remer, F⸗Altuar 





3. 
91. praes. 6. Juni 1842. 1991. 
—— a den 16. d. M. 
ormittvgd 10 Uhr 
werden bei dem 
200 Sal, Wh een Kentamte 
= hr rn 
aber 
Dorbebalti der Genehmi ung zur öffentli 
Derek eh gung zur öffentlichen 
Ir 


den I. Juni 1892. 
König! Rentamt. 
Dipelind, Mtbr, 
——— 
D L WR, 4 
W Praes.6, Zuni 1842. 1999. 
Beratung 9% Dienstag_ den 14. d. Mts, 
Bbrige Grtr Me aufangend wird der dies. 
berrichaftfi 29 DB Heugraſes vom Ettleber,, 
mach den en Miefengrumde zu 806 Morgen, 
a a nn a 
ich —— 
erneck den ——— 
— — 
Hipelius Rib. 
on. 7. 
Märzburg) Die Juni 1842. 1939. 
Yormi de ienstag den 21. I. M. 
wmittags t0 Uhr werden nE dem unterfer- 


m format. Rentamte 
„ Scheffel Roggen und 
” v a 
"7 Öffentkich —* ert. 
urzdurg den Juni 1842. 
Koͤnigliches Remamt UM. 
Ehlen. 


\ 


* 
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® 


0) 3. praes. 1. Sumi 1842. 7038. 
Dhfenfurt) "Mittwoch den 15. d. M. 


— — — — ——— 

Rentamt vorbehaltlich höchſter Gene 

200 Schäfftel Waitzen, * 

300 Noggen, 

180 „Haber 

aus der vorjährigen Ernte. 
Ochſenfurt am 1. Juni 1842. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Stang, Mom, 


um. 





Gerichtliche Ladungen. 


% 
3) 1. praes. 6. Juni 1842. 1994. 

(Wollbach.) Michael Schmitt, Schreiner” 
Mittwe geborne Glafer von Wolbach, will iht 
gefammtes Vermögen gegen einenNahrungsgehaft 
an ihre Kinder abtieten. 

Zur Erflärung bierkber, dann zur Anmek 
dung und gehöriger Nachweiſung ihrer :Korbe« 
rungen fowie zur Frllärung über die Art der 
ge werben ſaͤmmtliche Sianbiger der⸗ 


ſelben au 2 
Montag den 4. Juli Nadymirtagsd 3 Uhr 
* der Einſtimmung 


unſer dem Nechtönachttreife 
‚in den Beſchluß der Mehrheit refp. der Niche 
g berüctfichtigung bei Vertheilung der Moſſe hier⸗ 
mit vorgeladen. 3 F 
Kiſſingen den 31, Mar.ta4e; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Fehr. v. Zu-Rhan 
56 ER 
rn e 





2. 

praes. 5. Juni 1842. 1973. 
(Poppenlauner) Die Michel Bartheils 
’ichen Gheleute won Poppenlauer haben auf 
Zufammenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 

um mit ihnen einen Stundungsvertrag a 
fchließen. Alle jene, welche eine rechtögegrändete 
Forderung an diefelben zu madyen haben, wer- 
den aufgefordert, ſolche bei Der auf Montag 

den 27. Juni 

1. 3, früh 9 Uhr anberammten Tagfahrt um fo 
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i eltend zu machen und fich über ben 
en — — als ſonſt auf den Ausblei⸗ 
benden feine Rückſicht genommen und resp. er 
in den Befchluß der Mehrheit mit eingerechnet 
werden foll. 

Münnerftadt den 28. Mai 1842, 


Königliches Landgericht, 
Roft, Landrichter. 
. Derleth. 





3. 
praes. 5. uni 1842. 1980. 
(Dberndorf.) Im der Berlaffenfchafts- 
ſache der Georg Büchner von Dberndorf werben 
—— Gläubiger zur Angabe ıhrer Forde⸗ 
rung au 
9 Mittwoch den 13. Juli früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüctfichtis 
gung bei der Ausdeinanderfegung vorgeladen. 
Schweinfurt den 21. Mai 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner, 


Usa, 
UJU 4, 
(2) 2. Hoc |ypraes. 31. Mai 1842. 1920. 
(Ri PeGn der Verlaſſenſchaft des 
Martin 


2060 


Vorzugs⸗Rechte, dann deren gehörigen 
Begründung auuf a“ 
Donnerdtag den 16. Suni, 

Ilter. zur. Bernehmlaffung und beiderfeitigen 

Schlußhandlung auf - 

Donnerstag den 7. Zuli l. 38. 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am 1. Epiftötage hat ben 
Ausſchluß von der Maffe, am 1. dagegen deu 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen jur 
Tolge. 

Kigingen am 17. Mai 1842. 


Königliched Landgericht. 
Fellner. 


6, 
(3) 2. praes. 30. Mai 1842. . 1898. 


cKiffingen.) In der Berlaffenfchafts, 
fache des Bäckers Joſeph Degand von Kiſſin⸗ 
gen ſteht zur kLiquidation der Paffiven Termin 





au 
Montag den 27. Juni I. 3. früb 9 Uhr 
feft, wozu ſämmtliche Gläubiger deſſelben zur 
Anmeldung und gehörigen Nadweifung ihrer 
Forderungen cnmer ‚dem Rechtsnachtheile der 
Einfürigungs im den! Geſchluß der Mehrheit 
en. - — — ung bei Vertheilung 
Ar Köffe: zu erſcheinen haben. 


‚ru. 


brenner von Rimpar haben dies „ugcı | Milfingen, 20, Mai 1942, 


jenigen, 9 Erofhaftss oder fonftige rediterance | F*CL" Wönialiched Kandaericht, 
liche —2 FE Königliche gerich 









genfen, olhesbet 

Moyiag 

AITAN 

hie zu feige ‘ 
orts anzu 

nenden bet 


Raahrt um fo gewiffer hiers 
OA anfonften die Nichterfcheis 
te tung der Sache feine Bes 
rüdfichti Seh würben. 
Trüncbaup hm 28. Diai 1842. 
Könige, Landgericht Würzburg r/MR. 
Samhaber, tor. 


5. 
(3) 3. praes. 20. Mai 1842. 1779. 
(Kigingen.) Chriſtoph Schneider von 
Kisingen hat fich freiwillig dem Eoncurfe unter 
worfen, und ed werben folgende Ediktstage aus⸗ 
geſchrieben: 
iter zur Anmeldung der Forderungen und 


nuoile Maffa zu machen gecance 
rauf 18,0% 
adgse ore 


we 88 


| senon | Behr v Zu: Rhein. 
co | OPUES u 
5 real 
1g22 | osts® | v0 pre Juni 1842. 1977. 
cᷓ rum FRA) | SG der Gutsabtretunge⸗ 
fachd er Wod Kri Wittwe zu Zimmerau, 
wur —— 6 ist der Paſſiven auf 
Freitag ben 22. Juli dieſes Jre, 
Vormittags 9 Uhr 
befchloffen. * 
Allenfallfige Anfprüche muͤſſen daher um fo 
geroiffer geltendgemacht werden, als fonft ohne 


lickſicht auf den Ausbleibenden die Bermögend 
Uberweiſung vor ſich gehen wird. 


Sternberg ben 2. Juni 1842. 
Herzogl. Patrimoniak&ericht 
Scheffer. 


ffer I. 
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De il age 


Intelligengblate 


von 


Unterfranfen um Afchaffenburg. 


Ro, 147: Würzburg, den 9, Juni 
ö— — ú r —— — 1m 


1842. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


2. praes. 4. Juni 1842. 1969, 
Befanntmahung. 


„Dit —— der Brandaffecurranzbeiträge pro 1840/41 von ben verficherten Gebäuden 
in biefiger Stadt find nachfolgende Tage jedesmal Nachmittags von 2 bis 5. Uhr beflimme: 
Für den- Iten Diftrift "8. mit 11. Sun, 
“m MR „ 48, IC: „ 
"» — Ulten 177 17.18.20. 21. 77 
" „IVten 5 Sg. 28. 25. „ ° 
Au " Vten rap" 27. 28. 30. " 
entrichten find: 





i INSIh,. 0 ; hrtut 
Don jedem Hundert Gulden in der Iten Kaffe 9 fr. „nd Inpmısi 
" „ " TEIL PIE? Alten 10 kr. ik .G 1 

* ” "„ ur 77 " Illten „ 11 fr. N 21 


Dies Birh 5 mr said „Wen „ 12 Er. —* 
wird für ſaͤmmtliche Beitragspflichtige mit dem Bemerfen bekannt ‚gemacht, daß die 
—— Zeit genau —** "u nur Faflamäßige »Mänzforten angneimmene 
j in. q LUI730 9 ! 


I-salr 
I,t: 
f 


LEINE 





Würzburg den % Sun 1628. AIERTTEL IP). R uhant a 
#3 aan Jr u) Zn Justin, mulis tin 
GE lu vn t..& taub tma g i ſtrat. nad 19919 7° dh 
pmömlE 5 Bürgermeifter Bermuth. ig MD 120: di 
nu shl® mais” and) rg 
ns — — — 
Amtliche Belanntmachungen. bei Zermeidung doppelten Erſatzes unterſagt 
mn werde. 
1 Died wird mit dem Bemerfen zur öffent 
)4, i ‚ lichen Kenntniß gebracht, daß Friedrich Knoch 
praes. 5. Juni 1842. 1981. bis auf Weiteres auch Feine läftigen Verträge 


‚uRihingen,) Zur genauen Ermittlung abfchließen, indbefondere feine Veräufferungen, 


n Dbermögendftandeg deg Schneidermeiſters bei Strafe der Ungültigfeit — vornehmen dürfe, 
iederich —** it beſtimmt worden, Kitzingen am 28. Mai 1842. 

Ku en Schuldnern jede Zahlung Königliches Landgericht, 
öriebrich, Kuoch oder für Rechnung desfelben = Sellner. a 


(9 
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2. 
(3) 3. praes. 1, Juni 1842. 1933. 


rcHimmelitadt.) Im der Nacht vom 
‚Geftrigen auf den —— wurden von dem 
miten Mainufer oberhalb des Dorfes Himmels 
ſtadt nachſtehende Gegenflände entwendet: 

1. ein fogenannter Ankerſchelch, der ſowohl 
vorne als Hinten eine ſ. g. Maftbanf hat, 
und woran vorne eine leichte Kette mit 

angli Gliedern befeftigt i 


langlichten t iſt. 
2. 17 Stucke in dem Scelchg:befindliche 10 _ 


b 1/2 Schuh breite tannene, 
fchon gebraudzte Bretter. 

3. zwei fog. Stege zum Eins und Ausgehen 
in den Schelch, wovon ber eine etwas über 
18 Schub lang und an beiden Enden, for 
wie in der Mitte mit eifernen Bändern 
befchlagen , der andere circa 14 Schuh 
fang und unbefchlagen ift, 

4. 2 Ruder, ein ſogenanntes Handruder und 
ein größeres dergleichen, fg. Riemen, an 


beiden find die Schaufeln von Buchenholg, 


die Stangen von Tannenholz. 

5. Eine eiferne noch neue Schaufel mit gw 
radem Stiele von Tannenbol;. 
6. Eine Breithaue, fchon gebraucht, mit einem 
Stiele von m Aholvderhofz. 

-Diefer Diebjtahl wird der Entdedung bed 
Thaͤters und Entwendeten wegen veröffentlicht. 
Karlktadt dem 23, Mai 1842... 
Konigliches Landgericht, 
v. Hormaun, tor, 
init «512 Fritz. 





— au u 


Amtliche Werfteigerungen. 


nQp * 1. 

02) 1. praes. 5. uni 1842. 1980. 

Würzburg) In der Konkursſache 
des Gaftwirthd Sebaſtian Weyerich dahier 
wirb das im Intelligenzblätte von Unterfranfen 
und Afchaffenburg vom 2. Aprill. Is. Nro. 82 
©. 1172 näher befchriebene Gaſthaus zur Stadt 
Mainz dahier mit radizirter Gaſtgerechtigkeit, 
nebftdem anftoffenden Garten ın der Semmels⸗ 
ftraffe 1.Difir Nr. 143 gelegen, zum. zweiten 
und lettem Striche mit dem ‚Bemerfen ausge⸗ 
fest, daß hiebei ohne Rüdjicht auf die Tare ber 
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definitive Zufchlag an ben Meiſtbiethenden ers 
folgen werde, und wird hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 3. Auguft dieſes Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
in dem Gefchäftsziaımer Nro. 6 des unteerfrr⸗ 
tigten Gerichts anberaumt, wozu Strichsluftige 
ei.gelaben werben. 
Würzburg den 31, Mai 1842. 
K. Kreis⸗und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Kolb, Acceſ. 





3 

(2) 71.‘ “präes. 5. Juni 1842. 
(Schweinfurt) Zur Ausführung ber 
Maindurchſtiche bei der Hirfchfelder Müble 

‚werden vorbehaltlich höherer Genehmigung 
a) die Herfiellung der Durchſtichgräben und 
Leitdamme, und zwar zuerit in 6, Looien 
und dann im Ganzen: gemäß nachſtehendem 


1979. 


Verzeichniſſe: 

ummer KKubikinhalt Geldbetrag 
des .| ‚des Looſesfür 1000 Kubikfuß 

Looſet. Jin under Bahl u 7 fl. 

® 833 eNubiffüge n HM, |_ Me. 
1. 67,700 473, | .54 
2. 70,000 . 490 
3. | - 103,800 726 | 36 
4, 415,500 808 | 30 


59,900 49 | 38 
76,100 532 14 


5. 
ine 08,000 ar = 


5) die Lieferung von ungefähr 150 Mb. 
(28 HBaffüt haktbätkr Fefer, und einen e 
mindefemsoehten halben Kubilfuß ** 
Steine, frei bis ans rechte oder lin 
Ufer circa 700 Fuß ober der Hirjäfeldt* 
Inſelſpitze, en ta j  % 

Dienstag den-14. d. Mts, im 
früh zehn Uhr, an den Wenigſtnehmenden (U 
Drte Hirſchfrld, resp. an Ort und Stelle ver 
ftrichen, wozu Liebhaber mit dem Bemerfen * 
geladen werden, daß Plan, Anſchlag und 
dingungen auf dem Bureau der f. Bauinfpeftie 
dahler täglich eingefehen werden - fonnen, = 
daß fchließfich fammtliche Arbeiten und Bautt 
der fraglichen 


orrektion. zu 8628 flv 18 ff, m 





„Am 


: 
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Ganzen veranfchlagt zur Verakkordirung andr 
* re * 


Schweinfurt den 1. Juni 1812. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
8 * 
— praes, 7. Juni 4842. 2003. 
Gaͤdheim) Am Donnerstage den 43. 
db. M, früh Uhr ; 
waden am Sitze des unterfertigten Landgerichts 
die Reparatur Arbeiten am Pfarchaufe zu Gaãd⸗ 
heim .an den Menigftnehmenden verjtrichen, 
wozu befühigte Werileute eingeladen werden. 
 Sadfurt am 4, Juni 1842. | 
Königliches Landgericht, 
Greſer, or. 


Leipold, 





.: | 

O4, ‚ Praes, 6. Juni 1812. 1990. 
(Stadtprojelten.) Das unterfertigte 
Sean verleigert ae Sur Dn, 


Montag den 2. Juni l. F-, aus verſchie⸗ 


denen Abtheilungen-der Revier Alttubuch, 


a) für den Lokalbedarf 
Auftt. bucheneg Knorzholz, 


⸗ ⸗ Aſthoiz, 
9a. Sichere unſpaltige Kloͤtze, 
233eiſcheues Sdxitholz, 4 
* abſtandiges, 
us eichenes Ather; Hy Er, 
— b/ In, freier Konkurrenz; Toni 


buchenes ho. ud 
2) Diendtag ben 21. Suni' 1.5 aus verfchier 
| denen Abtheifungen der Rexier Krauſenbach. 
rn buy —— 4 Lokalbedarf: 
ene Nutzholzſtangen, 

* Klſit. buchene⸗ Knorzholz, 
13 2 | Prügelholz, ; 
Mr), abftandiges Scheithol;, 
ht * buchenes Aſihoin 

⸗ 


53 


* elchenes Scheholz, 

A „Tg abfländiges, 

r} - b) In freier Konkurrenz: 

Mr 1/2 Re. dreifchahiges Eichenmüſſelholz, 
3) 


itwoch den 22, Juni I. J. vom Reviere 





un 38 # ⸗ 
‚gut 
in 40. » 
6 s 
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Rohrbrunn aus den Abtheilungen Loten⸗ 
ſpies, Schaaffehl, Heinrichshaͤus, Loc, 
ſchlag, Echterspfahl, Kleinerdamm und 
Großerdamm. er " 
Für den Lokalbedarf. 

255 buchene Nutzholzſtangen 

374 Klftr. buchenes Knorzholz, 

29 » ’ Prügelholz, 


233 »_  buchenes- Mithol;, 
270 = eichenes Scheitholz, 
25 ⸗ ⸗ abſtaͤndiges, 
8 ⸗ eichenes Aſtholz, 
4 ⸗ aspenes Scheitholz. 


) Donnerdtag ben 23. Juni I. J. von der 
Revier Nobrbrunn aus den Abtheilungen 
Steinmarksrück, Hocdenflos und Birfenberg. 

a) Für den Lofalbedarf. 
62 Kiftr. buchenes Knorzbolz, 
14 + ⸗ — Scheitholz, 


67° s ⸗ Aſtho z, 
8 + eichened Sceitholz, 
2» ⸗ 


Aſtholzz, 
ferner aus verſchiedenen Abtheilungen von zu⸗ 
fälligen Ergebniſſen 
54 Klftr. buchenes Knorzholz, 


13 + buchenes abſtändiges eitholz, 
23⸗ Aſthol iR N 
73 » eichenes Scheithofz, * 

13 + ⸗ Aſtholz; 


03, ___. 
dann aus verfchiebenen Abteilungen ber Bars 


tei Erlenfurt 

20 Klftr. buchenes Knorzholz, 

51 +» ⸗ abſtändiges Scheitholz, 
Aſtholz. 7 


eichenes Scheithtz, | ——— 

Aſtholſa Menules I 
b) In a — * = a; 
aus verfchiedenen Abtheilung x jalre⸗ 
vier Rohrbrunn Fi AN 
1368 Kiftr. buchenes Scheithofz, 
dann von zufälligen Ergebniffen aus verfchier 
denen Diftriften der MWartei Erleufurt. 

30 Klftr. buchenes Scheitholz. 
5) Samstag den 25. Juni 1.5. aus verſchie⸗ 

denen Abtheilungen der Wartei Kropfbrunn. 
a) Für den Lofalbedarf: 
52 Klftr. buchenes Knorzholz, 
13 ⸗ ⸗ Aftholz 


HER at 


176 » eichenes Scheithofz, 
8 » . ‚eichened abftändiges Scheitholz, 
54 ⸗ ⸗ Aſtholz. 
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b) In freier Konfurrem: * 
146 Kliftr. buchenes Sceitholz. 


6) Montag den 27. Juni 1.3. vom Reviere 
Bifchbrunn aus den Abtheil. Palmsrüd, 
Palmsrain , Haffelfohl und Erlenbrunn. 

Kür den Lokalbedarf: 
10 Kifte. buchened Knorzhol;, 

5 s buchene unfpaltige Klöße, 

457 » eichened Scheitholz, j 
319 ⸗ s». abftändiges Sceitholz, 
245 + , Afthol;. ‚ 


7) Dienstag den 28. Juni 1.9. vom Reviere 
Biſchbrunn aus den Abtheil. Jägerwieſe, 
Reuhecke, Kändelſchlag, Zwickgrund und 
Duͤmmers, dann aus verſchiedenen Dis 
firiften von zufälligen —— 

a) Kür den Lolalbedarf. 


325 Klftr. buchenes Knorzholz, 

19 s ⸗ Aſtholz, 
33 ⸗ unſpaltige Klotze, 
124 s eichenes Scheitholz, 

T14 + ⸗ Scheitholz, 

110 + eichenes Aſtholz. 


b) In freier Konfurrem:- 
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Gerichtliche Ladungen. 


= 1. 
praes, 7. Juni 184’. 2001. 


- (Albertöhaufen.) Die Wittwe bes 
Michael Dauch von Albertshauſen hat unter 
Zuftimmung ihres Curators ihr ſämmtliches 
Grundvermögen vecſuchsweiſe verſtrichen und 
beabſichtigt in dem Erlös ihre Gläubiger auf 
mehrere Friſten einzuweifen. 

Zur Erflärung bierüber wirb Tagfahrt 


Dienstag den 28. Juni I. J. 

früh 9 Uhr befttmmt, j 
wozu fämmtliche Gläubiger der Dauchs Wittwe 
vorgeladen werden, und zwar bie befannten 
unter der Arnahme, daß fie dem Beſchluß ber 
Mehrheit beiftimmend erachtet würden, bie uns 
befannten, daß fie bei Auseinanderfegung der 
Maffe unberüdfichtigt bleiben. 


Würzburg am 3. Juni 1842. 
König, B. Landgericht Würzburg YM. 





auf 





38 Klftr. buchenes Sceithofz, Krafft. — 
23850 Stück birfene Stangen. . re. Müller, 
Die Zufammenkunft ift jedesmal früh acht .r 
Ubr, g — — 4 * ar 
am 20. Juni im Forſtamtsburean bahier. — ; 
am 21. +» im Feine zu Kraufendady, e praes, 5, Juni 1842. 1975. 
am 22. „ » ‚fm Gaſihauſe zu Rohrörumn, „,., (Sufzborf.) Johann Serrlein, von Sul 
am 33° öl 5» bafel, © "dorf, will einen Theil feines Grund»Bermögens 
om 25. s im‘orfthaufe zu Kropfbrum? verkaufen und feine Gläubiger in bie Frilten 
am 27. ⸗ ‚sm Porſthauſe zu Biſchbrunn, „gelber einweifen.,... ı 


am Bit diene bit. 

ch 886 für den Lokalbedarf zu ver⸗ 

PR M " ‚ das nicht zum Kandel vers 

wendet werden darf, wird auf bie höchſte 

Regierungsd-Verorbnung vom 8. Geptbr. 1837 

m Kreisıntelligengblatte Nro. 102 d. 5. hinges 

wiefen und bemerkt, daß diejenigen, welche für 

Andere Holz erfteigern wollen, fidy mit fchrifte 

"Tichen Aufträgen von denſelben auszuweiſen 
baben. 

Stabtprozelten den 3. Juni 1842. 
Königliches Forftamt Bifhbrunn. 
Schäfer, Forftm. 

Streit, Attuar. 


Um dieſes . zu Könner, hat er um 
Berufung feines, 9} ubiger gebeten, um mit 
ihnen zu liquidieet. Hiezu wird, Tagfahrt 
’ Donnerdtäf den 28 Juli 1842, 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftsziumer 
Wetzhauſen anberaumt, wozu die Glän 
unter dem Präjudige der Nichtberückſichtigung 
bei ber Maffe vorbefchieden werben. 


Sternberg den 2. Juni 1842. 


Freih. v. Truchſeſſ. Patrim.-Gericht Wetzhauſen. 
Scheffer. 


Se 





2069 
B ei 
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lage 


Intelligengblatt 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Nt. 148. Würzburg, den 9. Juni 1842. 
an 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
6) 2, praes. 31. Mai 1842, 1921. 
Märzburg) Der dahiefige Wollen, 
Marft wird dieſes Fahr am 48. mit 21. Sufi 
1 dem zunächft der Hof- Promenade gelegenen 


ſogenannten Brett Di 
halten werden Hofe 4. Diſtr. Nr. 4 abger 


Verkäufer und Käufer-von Wolle werben 
— Be Lokale Dazu äner“finben, und 
um 
— —— 
Winkurg den 31, Mai 1842, c 


Der Stadtmagiſtrat. 


l, Bürgermeifter . 
Bermuth. er 
ge 
l 
(2) 3, nun DEN) 314 (d 


RT TB 1959, 
Se raburg.) 2800 moſnd auf 1, 
—2* pCt. im Ganjen oder theilweiſe 


den 31. Mai 1842. 
oudechant Anſelm Frei l. von Groß'ſche Fidei 
Seen — 
Ch. Gros. 

— — 

3. 
(3) a en 1. Juni 1842, 
oAtheim) In dem Zwifchenraume 
vom 15, auf den 17. d, Mıs, ——— einer 





1032. 


—— —— e 
verfchloffenen Wohnung in Kleinoſtheim mittelft 
Einbrudy und Einfteigen 

a) ein dunfelblau tuchened Frauenkleid mit 
blaugejtreiftem Barchent gefütert und ſchon 
mehrere Jahre getragen, 

b) zwei Mannshemden, beide von hänfenem 
Zuche, wovon das eine beinahe noch neu 
das andere fchon abgenügt war, fonft 
ohne Zeichen, 

c) 1 Maas weiße Bohnen er 

d) 1 Mans Welichfornfrige ſanimnt Sad, 
legterer mit J. H. W: I! net, entwendet. 
Man erfucht die mintlichen Juſtiz⸗ und 

Polizeiperſonen, auf blefe entwendeten Gegen⸗ 
fände und deren Befiger Spähe zu halten, und 
den günftigen Erfolg anher anzuzeigen. 
Aſchaffenburg am 31. Mai 1842, 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will Direktor. 
Ruppert. 
T Tnale 
4. 
6) 3. praes, 2, Juni 1842, 1943. 
(Afchaffenburg) Sn der Zeit vom 
9. bis zum 11. d. Mis. Abents wurden aug 
einem Haufe dahier folgende Gegenftände ent 
wendet: 

1) 900 fl. an baarem Gelde in 9 unverfies 
gelten Rollen, jede zu 100 fl., nämlich 8 
Rollen an ganzen Kronenthalern nnd 1 
Rolle an Fünffrankenthafern. Unter einer 
ber Rollen ganzer Kronenthaler befand fich 
aud ein fehr befchnittener Kronenthaler, 
bann unter einer andern biefer Rollen was 
ren auch 4 halbe Kronenthaler, Unter der 
Rolle von — —— befinden ſich 
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sein Livre⸗Thaler und zwei 1/6. preuffifche 
Thalerftüde. 

:2) Cine mit Diamanten befette goldene Bors 
ſtecknadel, eine Blume voritelleud, aus 10 
Eleineren und 1,größeren Steine beſtehend, 
feit gefaßt. 

:3) Eine goldene zerriffene Uhrkette von alter 
Fagçon. 

4) Das Portrait eines Herrn en miniature, 
in Geld gefaßt; 

5) zwei fülberne Hemdknöpfchen mit blauen 
Email eingelegt, das eine diefer Köpfchen 
war am Silber befchädigt. 

6) Mehrere amerifanifche Kupfer» und Sil 
bermüngen vom Jahre 1828, nämlich 1/2 
Gent, I Gent, 5 Gent (v. 1773), 10 Eent, 
1/2 Dollars, zufammen im Werthe von 
ı fl. 395/4 fr. 

7) Gin filberned und vergoldeted Schauſtück, 
auf der einen Seite dad Bruftbild des Er— 
löferd ; auf der “dern jenes der heiliqen 
Sungfran Marta; oben an dem Rand find 
‚jwei filberne und vergoldete Kettchen ans 
gelöthet . 

8) Ein holdenes Schlößchen zu einer Haare 

ten inesTagajee 

a Ei ungfẽ⸗fcer cgethiſt. 
30) Ein Achat, weraypgine heidniſche Goͤttin 

—B—— | —V ach a 
31) em einfaches, ſethktarätiges goldened 
Ringchent Srhlianing‘ 
Wir bringen bieſen Diebitahl zum Zwecke 
der Entdeckung des Thäters und des Entiwen- 
deten retten. 
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fuhen, um Verfügung ber geeigneten Späte 


“ zum Behufe der Wievererlangung ded entiwen: 
deten Stüded Zitz, und der Habhaftwerbung 


des Thäters, zur öffentlichen Kenntniß. 
Schweinfurt den 31. Mai 1842. 
K. B. Kreids und Gtadtgericht. 
Eyriug, I. a. d. 
Friehmanı, 





6. 

(3) 2. praes, 5. Juni 1842. 1970. 

(Eltmann) Geftern Nachmittags wurde 
im Mainftrome unterhal» Eltmaun ein weiblis 
cher Leichnam anfgefunden, und fonnte biöher 
über den Namen fowie den Heimathsort der 
Verunglücten nichts ermittelt werden. Man fügt 
unten die Befchreibung der Verunglüdten, fe 
wie ihrer Kleidungsſtucke bei, underjucht ſammt⸗ 
liche Volizeivehörden, Behufd der Ermittelung 
der Perjon und des Heimathdorted die erfors 
derlichen Recherchen pflegen zu laffen, und im 
Falle der Ausmitrlung alsbald Nachricht hieher 
zu geben, 


BT HETER . 

Eitmartwınunrds an, 1812: 

> Fri füpıkäieb Rangecht 
urdanunte F aa Beuel "2 

nhmi mereEndher. ai 
Tapradiady N VDeſchreibung F 
DIE Whipafnit hane eins Grüße won Kin 
fig 5, — Htepfegter) Gratur,. mag 26 7 
—X Feſeſon 


—— * Adwarze Kopf⸗ 
chaffenburg am 31. Mai 1842. pyr kann (a8. Ge⸗ 
13 A ‘ 44— * Ai cxbeteue äh volied oval. © 
? Sala RN Stadtgericht. ht vn I n ‚Seräßhete tonnten nicht 
». TEE Direktor. mehr be hen werden.’ * 
* Ruppert. Sie fri ſchwarz lederne 


— · — 


— Schuhe, blane?Strümpfe, em Saistuh J 
Wollenzeug mit weiß, gelb und griu Zeuge 
5 i men, einen Mugen von hansgemachtem glei 
(33 £. praes. 5. Juni 1842. 1983. yoth und bin geilreift, einen Rec vol N. 

Schweinfurt) Amverfloffenen Mitte chem Zeuge, einen Unterrod von — 
woch Bei 25. 1. M. entkam in den Vormittags- tem Zeuge von blauem Grunde mus gertum 
ſtunden von 10— 12 Uhr aus einer.der auf dem Streifen, ein Unterleibchen von gZitz von Ten 

Diefigen Markiplag anfgeitellten Meßbotiquen 


; u 

ieſigen Grunde mit grũnen Blumen um? Mn .- 
ein circa 45 — 48 brebranter Ellen haltendes nen Einfaffung, ein weiß (einened Hemd, 
Stück Zitz, von gelben Grunde mit rothen 


mit einer Spite eingjapt, ohne Namens iin, 
Daumen und grünen Blättern in Deffinz nah einen Schürz von Zip von gelbem 
Angabe des Dammiftfaten im Merthe von 6 fl. 


iß gegit⸗ 
des i i mit grünen Blumen, ein blau ID, weiß rt 
Wir bringen diefem Diebftahl mit dem Ers  tertes Tuchchen, eine Taſche ven si NN 
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me Mn und rothen Blimmen: Sir berfelben befand 

us; Ah ein Meſſer, deſſen Schafe von weißem Horne 

it, ein Heined Kreuschen, eine feine. erferne 

Schmale, dann ein Gebetbuch mit ciner grimen 

Dede — der betende Ehrift vor Gott — betitelt. 

t n Leiche mag 3-4 Tage fm Waſſer gelegen 
Hi, B 





T. 
93 praes. 2. Juni 1842. 1947. 
(Gefäll) Am Dienstage den 3. Mai 
d.J Vormittags wurde in ein Haus zu Gefäll 
d. ©. eingedrungen und aug demfelben Fol⸗ 
u gendes entwendet: 
Deine Rannejacke von dunkelblauem Tuche, 
* ewas getragen, mit ſtehendem Kragen, 2 
Reihen weißmetaflenen Knöpfen in Kren— 
zergröße, an jeder Seite eine Tafche, weiß: 
” leinenes Kutter, 
y 2) Zioei Münnerftadter Megen Leinfaamen, 
“ in welhem ſich einzefne Körner von Gerfte, 
3 Korn und Reps behnben, 
5 3) Ein Sat von grobem Zwilch „3 Metzen 
altend, oben zum Zubinden, unten ein 2 
Zoll langes Loch. 
4) Zwei neue eiferne Maulfetten, die dem 
Zupviehe angelegt werden, jede zählt fünf 
Ringe, gmifchen Denemmmehtere Glieder find. 
>) Einer Spanne IR Dad Vieh im der 
länge Pines, halben, I 
© 2 1,2 ,Cllen Mäcifene Haugedructe Lein— 
R wand mit weißen Mfmmchen. 
f- —* ba Beidergenrangtuch. 
2 Y its 
teilung fachdieni * NO und Mit 
ſingen den — 
RR; 


— 
an BT 
62 a 
. ,,, Prass 5. Suni 184%: 1978, 
tige chfeld.). Der unten fignalifirte 


Suhrfnecht Michaef Fud 
jsberger von 
eitihfelh dat ſich ber gegen ihm angeordneten 
zeiaufſicht entzogen; man ſtellt daher das 
eauf denfelden Spaͤhe amuorbnen und 
Ürtretenfalle anher abliefern zu laſſen, 
Echweinfurt der 24. Mai 1842, 
Konigliches Landgericht, 
Kleiner, 
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Sigualemenn- 
Größe, 5° 8”, ' 
Haare, fchwarzbranır, 
Stirne, bededt, 
Augen, hellgrau, 
Nafe, fpik, etwas gebogent,. 
Mund, klein, 
Zühne, etwas vorftehend, 
Dadenbart, jchwarzbraun,, 
Kin, rund ,. 
Statur, unterſetzt. 





9. 
(2) 2. praes. 4. uni 1942. 1968. 


(Amorbac.) In der Nacht vom Geft: 
rigen aufden Heutigen wurde von dem iu einem 


Weinberge ded Santore Martin dahier befindlichen 


Bierenftande ein’ Bienenkord nach vorgängiger 
Todtung der Bienen mit dem Inhalte an Honig 
und Wachs entwendet, während eim zweiter 
Bienenkorb ein Stüf Weges verfchleppt, dann 
aber unter Ausleerung ded Honigs und Wachs 
ſes zirrücgelaffen ward. Der Werth beider 
Bienenftöce wird von dem Damnififaten anf 
16 fl. amgegeben. 

Behufs der Entdeckung des unbekannten 
Thãters und der Wiedererlangung des Ent⸗ 
wendeten wird dieſer· Dlebſtahl zur öffentlicher 
Kenntniß gebracht un, 

Amorbaeh Hei 30. Mai 1842, 
Fuͤrſtl. Leiningiſches Herrfchaftögericht,. 
iz 17 Weber... 173 
Ati: 594 um 
ESTER en 
Anıtliche, Berfteigerungen. 
T. 
(2) 2; praes, 22. Mu 1842, 1813. 
- c Würzburg.) Inder Debitfache des 
Kaffetierd Stephan Wohlfarth dahier wird das 
Wohnraus Des Gemeinſchuldners 1. Diſtrikt 
Nr. 260, welches in der offentlichen Bekannt⸗ 
machung von 25. Februar d. re. näher be 
fchrieben und mit dem dabei befindlichen Garten 


6200 fl. geſchätzt ift, jowie 1 1/2 Morg. 
244 — — im inern Grainberg, tarirt- 
er). 
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auf 160 fl., auf Antrag ber Gläubiger nodjs 
mals zum Verſtriche ausgefegt, und iſt Strichds 
tagfahrt auf 

Montag den 27. Juni Bormittagd 11 Uhr 
im Klaganmeldungszimmer anberaumt. 

Der Zufchlag erfolgt, vorbehaltlich des den 
Hopothefen » Gläubigern zufommenden Einlös 
—— ohne Ruͤckſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth. 

Würzburg den 17. Mai 1842. 


Kgl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. . 
Gall, Prot. 


2. 
0) 2. praes. 30. Mai 1842. 1907. 

Würzburg) Im Debitwejen ber 
Glockengießerswittwe Ana Bittorf dahier wird, 
nachdem am erften Berfteigerungsdtermine vom 
419. d. Mts. auf die ausgefchriebenen Realis 
täten fein Gebot gelegt worden ift, auf Antrag 
des Hypothefen » Ölänbigerd zweiter Verſteige⸗ 
rungstermin auf 

Montag den 27. Juni I. J., 
Vormittags 11 Uhr im Kommiffionszimmer Nr. 
4 anberaumt, am: welchem nach $. 99 des Ges 
feßed vom 17. Nov. 1837: der Zuſchlag auch 
ohne * auf den Schaͤtzungspreis erfol⸗ 
gen wird. vn 

Das Wohnhaus Diftr.5, NriI2O, auf welchem 
das Realrecht der Rothgießerei mit einem jährs 
lichen Sanon von 10fl. haftet, befteht aus einem 
zwei Stodwerf hohen Hauptbaue mit zwei, 
theild eins theild zweiftöcdigen Borbauen, ſämmt⸗ 
liche von Stein und mit beutfchen Breitziegels 
dächern bedeckt. Das Erdgeſchoß enthält einen 
gewölbten Keller ohne Inhalt. — Zur ebenen 
Erde befindet ſich ein gewoͤlbte Schmiedswerk⸗ 
ſtaͤtte, ein heitzbares und’ ein unheitzbares Zim⸗ 
mer, eine zweite Werkſtätte zur Metall⸗Dreherei, 
eine foldhe zur Stüds und Glodengießerei, eine 

ormfammer und ein gemwölbter Keller zum 

ohlenlager. 

Der zweite Stocd enthält einen großen Bors 
ylag, 5 beigbare und 2 unheigbare Zimmer, 
Küche nnd andere Bequemlichkeiten; der Boden 
aber8von Fachwerk und Brettern abgetheilte 
Kammern, ober welchen fic ein freier Boden 
befindet. 

Im hintern Hofe ſtehen von Holz und Fach⸗ 
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werk erbaut: ein Stall für zwei Pferde, ein 
Kühftall, eine Wafchfüche mit eingemanertem 
Keffel, im Hofe eine foldhe Geſchirrkammer, 


„binter welcher ein Hof mit Schweinftall und 


Dunggrube. Im hintern großen Hofe fteht 
rechtd eine von einer. Seite. mit: Mauerwerf, 


von der andern mit Fachwerk erbaute Scheuer. - *- 


Diefe mit Einfchluß des Realrechtes auf 
12,000 fl. geſchätzten Bauten befinden fi im 
guten Stande. 

Auf ihnen haften zur Stadtfaffe 7 fl. 17 
1/2 fr. an 13/4 Simpl. Hausftener, 23/4 fr. 
an 2 1/4 Simpl. Ruftifalfteuer, 3 fl. 45 kr. 
Gewerbfteuer und 8fl. 10 1/2 fr. Stabtiteuer. 
Der neue Kaufpreis wird jedoch das meue 
Steuerfapital bilden. Zum fgl. Nentamte find 
die.gewöhnlichen Steuern zu entrichten. 

Der durd; eine Mauer mit dem Haufe ın 
Berbindung ftehende gröffere Garten von bei⸗ 
läufig 1/4 Morgen ift auf 200 fl., ber fleinere 
am Bordertheile des Haufes flehende Garten 
von etwa 4 Rh. ift auf 30 fl. geichägt. 

Würzburg den 24. Mai 1842, 


König. Kreis⸗ und Stadtgerict. 





Seuffert. 
— Gall, Prot. 
ri 3 5 ’ . 
8) 3. . praes. 17. Mai 1849. 1757. 
(Erbahshof.) Das dem vormaligen 


ofthalter Joſeph Dogel von Lohr zugehörige 
—— auf dem Erbadyähofe zur Gemeinde 
Höchberg gehörig, beftchend in den nöthigen 
Mohns und DefonomiesGebäuden und beiläufig 
72 Morgen Artfeld und, Wiefen, wird anf Im 
yloration eines Hypothekenglaͤubigers am 
— den 30. Juni I. 
tittags 12 Uhr * 
| dem Erbadjehofe im-Erekutiondwege 
eigert. netz, 
ns Gut und refp. die Hofriethe test 
eine gute halbe Stunde von Höchberg enger, 
an dem Wege, der von der Hauptitraße M n 
Eifingen zieht; die Gebäulichfeiten ſiudin bran 
barem Zuftande ; die dazu gehörigen Belbgrund 
füde find arrondirt und Liegen zunächt hei 
Hofriethe, indem die drei Bauerngüter auf 
Erbadhshofe eine eigene Flurmarkung bilden. 
Bon dem Stridfchillinge fann ein —*7 
tender Theil und wenigſtens mehr als die H 


— 
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Mit viergrejentiger Verji 
N Verzinfung gegen Verpfän⸗ : 
Au deb Oute6 mit. erlem ee ne Mochinaligen Grfaped unter Wörbehatt 
en bleiben. ihrer Rechte nur bei hiefigem Gerichte zu übers 
vum zit Becheisung des Gutes fann bei geben. Die Aftivmaple befteht in 1430 f., 38 
erden, ge gen rg eingefehen en —— Örunde 
wird, Kß die Gebäufthfeiten pie Die Mehr Siftoanffeninbens DR "bereit ana ae 
grundfti i hfeiten fowie die Feld ; die bexeits angemelbeten 
Fat an ia erg ke 
Uteirige Eis Coiftstage ein gütlicyes Br ar 
;aR Steigerer haben , . vwd Abkommen ver 
ne ei Gabel, rächen Ob al dm et Ar 
ehahre nach erthei 3 em Beſchl 
—— Kaufſchillinge —— —— are — —— —— 
erolzhofen den 19, Mai 1842 
W u z 
— 9. Mai 1842. Konigliches Landgericht. 
önigl — UM. Agag, Landrichter, 
afft. 
‚Barthelme, j. pr. 2. 
. praes. 22. Mai 1842, 1807 
ichtli | Aſchach 
Gerichtliche Ladungen. der —————— —* —— 
— ſteht zur Liquidation der Paſſiven T ei 
93 1. Montag 20. Juni I. — * 
x Draes, } früh 9 Uhr x 
— = 26. Mai 1842, 1867. felt, wozu fämmtliche Gläubiger der Verleb 
Schudenweſ shofen) Nachdem in dem zur Anmeldung und gehörigen Nachwei —* 
zu Gerofho * ——— hie — — ſo wie zur Beſtimmung A —* 
auf Eröffnung des Gonrs liche Erkenntni efriedignng unter dem Rechtönachtheife i 
' Eonfur 1 enntnigz ſtimmung in de (is ber iin. 
sefäritten , Wurden folgen die Nechtsfraft Mi — —— der Mehrheit reſp. der 
1) zur 4 Eoiftötage, und eriheinen haben. g beißertheiluugberMaffe zu 
nmeldun, ri : . m R 
en uf goderungen und deren — Free 
N) erötag den 30. it önigliched Landgericht. 
win Sorbringung der 2 — Frhr. v. Zu⸗Rhein 
deren Ractweifung auf hiegegen SR 
3) sur ta den 28. Juli l. | ) P arzt arhran?‘ 

m verhandfung auf Tr, He. . ” — 

* ben 24, Auguft. Ay Sir — praes. 29. Mai 1842. 1897, 
feftgefekt, an Vormittags 9 Uhr (Ribingen.) Der Gerbermeifter oh u 
dem Rechte biezu fänmtliche Stä bi Adam Götz von Kigingen hat fich —** — Sing 
Rihrerfchein Nachtheile vorgelaben iger unter Konkurfe unterworfen, und ed werden felg —* 
heßun 8* So erften Edittstage he . —— nit reg 

Malle: erung von A ech zur Anmeldung der Forderuu ⸗ 
gen Gnnale; das Nichterfcheinen denwartiger zugsrechte, dann wi De = u. 
gen aber die Augf, chließu den übris dung auf egrün- 
en, en de 
EDAS Yon dem Mermi Jemigen, welche i x Bernehmlaffung und beiderfeitigen 
in Händen ermögen des Gem irgend Schlußhandlung auf u 
haben einſchuldners Mittwoch den 13. Juli 


au 
fgefodert, daſſeibe bei Vers I. J. jedesmal früh 8 Uhr. 


wenn Id ont 
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Das Ausbleiden am 1. Ediftätage hat den 
Ausichluß von der Maffe, ‚jenes; am 2. ben 
Ausſchinß mit den betreffenden Handlungen zur 

0 & 
* Mer etwas. von dem Vermögen des Ges 
wmeinfchuldners in Häuben bat, wird angewieſen, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfabes 
dem Konkursgerichte auszuhändigen, fo wie als 
fenfallfige. Zahlungen für den Kridar bei Bers 
meidung. doppelter Zahlung nicht an dieſen, 
fondern nuran jenes oder auf deffen Auweiſung 
gefchehen. dürfen, 

Kisingen am 24. Mai 1842.. 


Königliches Landgericht: 
Fellner, 





4 
(2): 2. praes. 4. Quni 1842. 1968, 
(Sulzfeld.) Martin Feſſel von Sulzfeld 
hat ſich freiwillig. dem Conkurſe unterworfen, 
und wird bei der Öeringfügigfeit ded.vorhandenen 
Aftivvermögend einziger Ediktstag zur Anmels 


dung der Forderungen und Vorzugs-Rechte, 


dann deren. gehörigen Begründung, fo wie zur 
AWVernehmlaſſung und beiderfeitigen Sıhlußbands 
m R 
früh 8 Uhr anberaumt. 
ne ! auf diefem. Termine nicht erfcheint, 


Y 


ermin auf Donnerstag den.30, d. Mo.n — 
D— 


wird Vvon ver Maſſe und refp, mit den betreffenden 


Handlungen autgeſchloſſen. 
Bi Kiitigen, Yen 1. Iut 1842; e 


bri@ End ine ‚nBopigl. Landgericht. - 


us Aust nad yr Fellner... ns 
m. mmrabiryi: . 
sıabiryich t 


TE}; En: 9 - 
Ad: at föfche bei der auf 
n in m 


mi⸗ NÖ umten 
da 
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Richtberückfichtigumg bei Vertheilung ber Mafe: 
anher vorgeladen werben. 
Kiffingen den 13. Mai 1842; 
‚ Königliched Landgericht. 
Fr. v. Zu⸗Rhein. 





6. 
praes. 5. Juni 1842, 1976. 
(Bromberg.) Wer an den verftorbenen 
Michael Pecht Ehelenten ,. nun der Vormunds 
fchaft ihres Kindes zu Bromberg Anfprüche ju 
machen hat, muß ſolche 
Montag den 1. Auguft 

8.9, früh 9 Uhr, im Gefchäftezimmer zu Bun 
dorf um fo gewiffer geltend machen, als ſonſt 
bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe feine Ruͤckſicht auf den. Ausbleibenden 

wird genommen’ werten... 


Sternberg-ben 2. Juni 1842.- 


Freih. von Truchfeff. Patrim Bericht Bunborf 
Scheffer. 
Schmidt. 





——— T. 
N nönnuugpmaes. 7. Juui 1812. 2004. 
5 enberg.)Der Wittwer 
ib eifter Georg Belz; zu Unterrieden 
derg-ift obnlängt mit Hinterlafjung minder 
Tiger Kinder mit Tod abgegangen. 


Wer daher an den Bermögensnachlaß des⸗ 
ben 344 Aufprüche zu: machen gebenft, 


‚ Montag den a. Juli dieſes „8. 
Er Uhr 


iquidationdtagfahrt um fo gewiffer 
er anginmelden;>ald er anfonjt bei der weitereit 


—XR —N 


“Arial: 


6. 
praes. 23. Mai 1842. 1832. N Berlaffenjchaftsfache un 


(GGurkardroth) Die Andreas Hart ugleich wird befannt gemacht, daß ve 

- mann. Eheleute von Burkardroth wollen ihren zur Veriaſſenſchaftsmaſſe gehörige Mühle fammt 

Kindern den Zweitheil reichen, und ed wurde übrigem Grundvermögen, wie ſolches unten nährt 
daher · zur Liquidation der Pafliven Termin.auf beſchrieben ift, am 

Montag den 20. Juni I: Irs. Mittwoch den, 22. Juni d. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr Mittags 2 Uhr: 

anberaumt, wozu jänmtliche Glaͤubiger derſelben in loco Unterriedenberg der gerichtlichen Ver⸗ 

r inmeibung und gehörigen Nachweifung ibrer ſieigerung ‚auögefeßt; und im Falle annehmbarst 

— — fo wie zur Beſtimmung der Art ihrer Meiftgebote. der Hinſchlag ertheilt werden wird,. 

sefriebigung, ter dem Rechtönachtheile der Eine mit dem Bemerken, daß die Dun des Kaufs 

Rimmung. in.den Befchluß der Mehrheitzefp, der ſchillings gegen Berzinjung ftehen bleiben fann. 
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‚ ‚Eventuell ſoll an dieſer Tagfahrt ugleich 
dr Verſuch einer Verpachtung der fr glihen 
Reakitäten auf die Dauer von 3 Jahren ges 
macht werben, j 
Hiezu werden Strichs⸗ und refp. Pachtliebs 
haber eingeladen. 
Brödenau den 3. Juni 1842, 


Königliched Landgericht. 
* 


+ 2 
Leutbecher, Aft. 
Schuhmann. 


Becſchreibung der Realitäten. 

D eine Mühle bei Unterriedenberg am der 
Sim, und zunächft der von Brücenau nach 
Bifchoföheim führenden Straſſe liegend; die; 
felbe hat ? Mahfgänge und t Schlaggang 
und hinreichendes Waſſer zum Treiben diefer 
3 Gange, Das Gebäude iſt zweiſtöckig, 
und enthält im untern Stocke eine Wohn⸗ 
ſtube nebſt Kammer, im obern eine große 
Stube, und hat 2 geräumige Böden. 

Beider Mühle befinden fich eine große 
Hofrieth, eime angebaute Scheuer, ein 
Biehftall zu 2 Lferden, und-5.Stüde Rind- 
vieb, und ein Schweinftall mit 6 Theilen; 
ie — befinden ſich in gutem baͤn⸗ 

en Zuſtande; — atzungsw Of. 

2) «in Planner irn gi 


fl 
n T F us 50 fl: 
3) * me ii du DIR Ayhren 


ee 

< 8. Bauersroth 200.4. .... 

6) Der Ader im E Maas 
Ausſaat 30 A. Srchef aM 2 K Maa 


) — Ruthen Se am untern 
5 al 2 u ben ART nein 
„14 td asulgeen 
hr ET 1/2 Vierlel ES erg 
1/2 Viertel 4 Ruthen Wieſen, die obere 
ſauere Wieſe 120 fl, j j 
2 1/2Biertel {1 Nuthen Artfeld am untern 
Weg 60 fl, 
— — — — 
8. 
praes. 24, Mai 1842. 1819. 


denhaufen.) Die ver witt⸗ 
enerin Friederica Margaretha 


(98. 


Mrkt. Rü 
ee Kammerti 





Drtenadhbar von Müsfpaufen, 


— ER 
LETTER “’% Donnerdtag den 23. d, | Y 
4) Der Kin ım hoben Weg zi Maason⸗ N N} en 


20:2 


Elifabetha Wüft, geb. Cancrin ift ohne Leibes⸗ 
erben ‘und ab iniestato mit Tod abgegangen. 

Mer demnad Erbfchafte » Anfprüche, oder 
fonftige Forderungen an die Verlebte und ihren 
Nachlaß zu machen hat, wird hiemit aufgefors 
dert, folche 

in 30 Tagen 

um jo gewiffer dahier geltend zu machen und 
zu liquidiren, als fonft diefelben ausgefchloffen, 
und der Nachlaß den bereitd aftenmäffigen 
Erben ohneweiterd ertradirt werden würde, 


Met -Rüdenhaufen den 21. Mai 1842. 
Dräfl Caſtelliſches Herrſchafts⸗Gericht. 
im bayeriſchen Unterfranken. 
Fuͤrſt, HR. 
c. Warttig, Regiſtrator. 





V. 
praes. 7. Juni 1842, 2002 
MühThanfen) Georg Weifenderger, 


hat fich frei: 
willig dem Koufurfe untermorfen, 
Es werden daher die Ediktstage -in Fk 
gendem und zwar: 
I. zur Anmeldung der Forderungsgberen 
Nachweiſung und Geltendmachunguder vernigs 
f 2 rl a A 


Uhr, 
2. jur —— SR N dofort 
Hlüfigen Verhandlung aufın mepzumdnge 
al den 8. Auguft F And, ih Kühe 
feſtgeſetzt, wozu die Glä ER "unter dem 
Rechtsnachtheile geladen y n, daß das Nicht: 
orſcheinen am I. Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maſſe, und das Nichterfcheinen arı A. 
Eriftötage deu Ausjchluß [von der treffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, „Die etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfi rs in 
Händen haben, aufgefordert, folches, jedoch vor: 
behaltlich ihrer Rechte, bis zum I, Ediktstage 
hieher abzulicfern, 

Arnflein om 3. Sum 1842, 

Königliches Landgericht. 

5 V. Burkardt, Por. 
Gareis. 


#ı 
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Nichtamtliche Artikel. 
Keilbietungem 


O2) Der diesjährige Gradertrag von 
wei Gemeindeplägen außerhalb des Burfarder 
Fhores im Hoblaarten und in der Schweinau 
wird künftigen Montag Vormittags 11 Uhr im 
Bureau der Stabtfämmerei öffentlich verftrichen. 

Würzburg den 8. Juni 1842. 


9) (1) Ein maſſiv von Steinen gebautes 
Wohnhaus an einer gefunden Lage in hiefiger 
Stadt mit Hof und allen andern Bequemlich 
keiten ift aus freier Hand zu verfaufen. 
Nähere Befchreibung ertheilt Handelömann 
Hofmann auf der Mainbrüde, 


3) (1) Bon dem befannten Achten, burch 
ben koͤnigl. Herrn Stadtphyſilus dahier geprüft 
und für gut befnndenen Makaferöl und Kalys 
dor, iſt fo eben wieder eine frifche Sendung 
eingetroffen bei 

F. Rom, jun. 


HR Im 1. Diſtrikt Nro. 62 iſt ein 
eifernter Ofen mit Blechauffag billig zu verfaufen. 


AV 
Vermiethungen. 


odzt⸗ 


1) 8) Bei Manger, Hofuhrmacher, auf 
ber Brüde find, mehrere fchöne Logis für ledige 
Herren ftündlid) zu vermiethen. 


a de Urfulinergaffe Diftr. IU 
\ i 


ein mit circa 50 Fuder weingrü⸗ 
nen Fäffern belegter Keller, fowie eine Kam⸗ 
mer zu ebener Erde ftündlich zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) c1) Sm unterzeichneter Buchhandlung 
find. erfcjienen und zu haben; 
Daserfie Maindampfboot 
Marfc für das Pianoforte, componirt und ben 
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Direktoren und Aktionären ber Maindampf 
fchifffahrt gewidmet von 
J. V. Hamm, 
Preis 18 fr. 
‚ Bier Märfde 
für dad Piano » Forte zur Eröffnung ber 
Maindampfichifffahrt componirt und dem Of⸗ 
ficier / Corps des k. Landwehr Regiments Würzs 
burg gewidmet von 
J. Wieſer, 
erſtem Muſikmeiſter in obigem Regimente. 
Preis 36 kr. 
Würzburg den 6. Juni 1842. 
Buchh. v. Voigt u. Moder, 


2) (1) Die ifraelitifche Gemeinde in Böb » 
— an der Tauber ſucht einen Religions⸗ 
lehrer. Hiezu Enfttragende wenden ſich an den 
Vorſteher 

Iſaak Lichtenfeld daſelbſt. 


3) (2) Die Michaelis 1. Is. pachtlos wer⸗ 
dende Schaferei⸗Gerechtigkeit der Gutsherrſchaft 
Stadelhofen, zu 300 Stüd Schaafen, wird 
Freitag den 17. Juni I. Irs. 

Rachmittags 1 Uhr 

im Gaſthauſe zum fränkiſchen Hofe 
aa a eg auögefett, 
Niebhaber eingeladen 'werben. 
M Karlſtadt am 29. Mai 1842. 

Regierungs+ Rath Edeliſche Gutöverwaltung 

Stadelhofen. . 
2 Seudert. 


47°) Eine brave Perfon wird 
Ziel ald Stubenmagd, und ein 
junger Menſch als Haustnecht in 
Salthaus gefucht im 1 Difr. Nro. 
hrs Bun... m 
ra Binnen 2 Monaten vielleicht oa 
früher können von einer Stiftung in Unterfra . 
30000 Gulden im Ganzen oder in angemeflen 
Theilen gegen 4pCt.und gefegliche Berfiherung 
— erite Hrpothef auf Grundvermoͤgen 
eliehen werden. 
; Das Nähere ift im Intell. Comptoir A 
Würzburg zu erfragen. 


6 CH Im MIT. Diſtr, Nro. 54 find 3 
Morgen Kleefeld zu vermiethen. 


— — 


dahier, einer 
wozu Pacht⸗ 


zum nächften 

ordentlicher 
ein großes 
203, 





=. 
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enzblatt 


vor 


Unserfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 149; 


Antlihe Bekanntmachungen: 


| 

praes. 5, Juni 1842, 
Kiffinger Kurlifte 

vom 28. did zum 31. Mai 1842; 


14 Madame Schneider aus Würzburg. 
146; Herr I. Thein,. Kaufmann "mit Gattin 
und Bedienten aus Prag. 
—* Her Prof. Dr, -Zertor aus Würzburg. 
oe Dr. med. Zertor von ba. 
* * Dr. med. Rupp von da, 
F Lͤhne, Kaufmann aus Altona. 
1. Ihre Ercelleng , die 
berg, Örneraltieutenants- Witnoe aus Würzs 
fie ’g, dann Fräulein Brahm von da, 
. ah er Bindt, Dberlieutenant mit Ge: 
a; 
2 Madame Krämer: aus Kloſter Neuftabt. 
one T. v. Zutchef,. &. ruffifcher Rammers 
err mit Familie und Bedienung aus Gt; 
Pr Petersburg, 6 Perf. 
' ner J. X. Campbell, Geiſtlicher mit Ges 
= nd — und Bedienung 
on, 5 Perf. 
156, a Wiliam Holmes , Geiftlicher. aus 
157. Herr Fr. Hoſpes dli i 
* hen? Handlungscommis aus 
—* Herr Kolb, Kaufmann aus Bamberg. 
Seſer, Gensdarm aus Euerdorf. 


10, , Au ö 
Sattir an —— Kaufmann mit 


161, — Binder, k. b. Landſtaud and Adels⸗ 








Würzburg, den 11. Juni 


Kreifrau von Treu⸗ 


— — 
1842. 


162. Herr Schirlinger, kgl. gierungs⸗ und 
Kreisbaurach aus Wuͤrzburg. 
163. ar Keidharbt, kgl. b. Dberbaurath aus 
uünchen. 


164. Herr Brandt, Kaufmann von da. 

165. » Geuffert,cand. theol. aus Weiſſenbach. 

166. Madame — nebſt 2 Geſellſchafterin⸗ 
nen aus Würzburg. 

167. Herr Kirchhoff, Kaufmann mit Fräufeir 
Schweſter aus Berlin. — 

168 Herr Herr mit Sohn, Uhrmacher aus’ 
Bamberg. “is 

169. Hr. 8. Bartenftein, Kaufm. aus Naumburg. 

170. Herr Emil Saaling, Particufier mit Gars 
tin aus Berlin. 

171. Herr Freiherr vor der Tann, k. Kamme⸗ 
rer und Major aus Tann. 

172. Herr M Wirfhing, Kaufmann mit Bes 
dienung aus Würzburg. 

173; Herr Freih. Rüdt vor Gollenberg, großh. 
bad. Weinifters Refident am fgl. württemb, 
Hofe mit Frau Gemahlim- und Bedienung, 
aus Stuttgart. 4 Perf. 

174: Herr Generalmajor und Ritter Alerander‘ 
Dirjulin aus St. Petersburg. 

375. Herr James Le Marchant, Particufier aus 
Buerfoy. 

176. Herr Müller, Schaufpicler aus Stuttgart, 

177. Madame R. Rugendas aus Augsburg u, 
— Eduard Rugendas, Fabrikbeſitzer mit 

attin und Bedienten von da. 4 Perf. 

178, Herr Ign. Goldmann, Maler aus Burg- 
ebrach. ü 

179. Fräulein Wigand aus Frankfurc a/M. 

180. Herr C Thaler, Weinhändler mit Gattin 
aus Dettelbach. 

181. Here Heinr. air Kaltenweſten. 
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182. Hr. Dr. Kuen, großh. badiſcher Phyſi⸗ 
kus aus Ettlingen. 

183. Herr Kuen, großh. badiſcher Bezirksamt⸗ 
mann aus Borberg. 

3894. Herr Zimmerer, Magiftr. » Sceretair mit 
Gattin aud Bayreuth. 

15 Madame Hoffmann, Regimeutdarztägat- 
tin-von ba. 

186. Herr v. Kölle, k. württb. geh. Legations⸗ 
rath ‚aus Stuttgart, 

187. Herr Adolph ven Tileſius-Tilenau, kai⸗ 
ferlih ruf. Hofratb aus St. Petersburg. 

189 Her IN F. Daumer, Kaufmann mit 
Gartin, Fräuiem Tochter und Kammers 
jungfer aus Frankfurt a/M. 


- 189. Herr Franz ‚Fauhverter, Mühlenbefiger 


aus Bamberg. 
‚190. Herr Im, H. Müller, .praft. Arzt aus 
leipzig 
191. Herr F. Papius, -fönigl. b. Oberapell.⸗ 
Gerichtsrath mit einem Sohnchen, Fräul. 
Hom und Kammerjungfer aus München. 
192. Herr Dr. Jüngling, Apotheker 1. Klaſſe 
aus Föben ın Schleſien. 
ee Barthel, Apothefersgattin aus 
ürth. 


er Friedr. Eckart, Partikulier mit Gats - 


tin von da, 
Summa der Perfonenzahl: 363. 


‘2. 
(3) 3. ‚praes. 1. Juni 1842, 1931. 
Afchaffeburg.) Im Monate Februar d, 
J. wurde aus einem Haufe dahier ein Packchen mit 
‚einem Umſchlage von grobem ſchwarzen Wachs⸗ 
tuche, welches mit einer weißen Schnur zugebun⸗ 
"den und verfiegelt war, entwendet. 
Paͤckchen befanden fich folgende Effekteu: 

1) ein heilgraued Bosfing » Beinfleid, -mit 
SamafchensStegen u. verzinnten Knöpfen. 
2) Fünf neue. Hemden von feiner Leinwand, 
- welche geitopft, ‚unten am Schlitze mit ros 
then Zeichnungen nummerirt, mit den Buch⸗ 
ben J. 4. gezeichnet, und vorne am 
Brufitheile mit Falten und Knöpfen von 
Perlenmutter, ſowie auch Knopfloͤchern vers 
fehen ‚waren. Zwei diejer Hemden hatten 

auch an den Aermeln fog. Mauchetten, 
.3) Eine fchwarze, jchon etwas abgetragene 
Atlasweſte, mit einem Shawlkragen und 
Doppeltem Futter, wovon das innere von 


6) 1. 


In diefem 
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hellgrauem, das Äuffere von ſchwarzem 
Saſſinet war, dann mit Knöpfen von dem— 
ſelben Zeuge. 

-4) Eine neue, gelbe Pique-Weſte mit dun⸗ 
fein Blumeg und Klappen zum Zufnöpfen 
über die Bruft. Die Knöpfe waren von 
demſelben Zenge und dad Futter von weis 
Ber ‚Leinwand. 

.5) Eine hellgraue Piques Weite mit dunfel- 
‚grauen Blumen .und Knöpfen von.demfelben 
Zeuge, ım übrigen wie Die vorige. j 

6) Zwei :große ‚weißleinene Sadtücher mit 
gefteppten Säumen und den rotheingenähs 
‚ten Buchltaben J. H. 

‘7) drei Paar weiße wollene Socken, gleich⸗ 
‚falld mit den Buchitaben J. H. roth gezeichnet. 
Aufferdem befand ſich auch in dieſem Päds 


‚chen .ein mit Dblate gefiegelter Brief an den 
Schneidermeiſter Hundt dahier. 


Zum Zwecke der Entdeckung des Thaters, 
und des Entwendeten, bringen wir dieſen Dieb⸗ 


ſtahl zur ‚öffentlichen Kenntniß. 


Aſchaffenburg den 27. Mai 1842, 
‚Königl, Kreide und Stadtgeriht. 
de Bil, Diretor. 1 





270 


3 } en 
‚praes. 8, Suni 1842. 2006. 
(Rarlftadt.). Der Ayıla Strohmenger 
dahier in am 64 — 
reitage den 20. 
ein Gelddiebſtahl br in den nächften Tagen 
aber ein Theil des Geldes ihr nieder zugeſtellt. 
Das noch fehlende.an 10 fl. 25 bis 12 f- 
25 fr. beftcht in einigen Guldenſtücken, einigen 
ganzen Preußenthalern, 2 halben Kronenthalert, 
der Reit-an 24-freuger » Stüren. er 
Diefer Diebftahl wird der Entdedung 


‚Thäters und Eutwenbeten wegen veroffentlict: 


Karlıtadt den 27. Mai 1842, 
Königliched Landgericht. 


. Hörmann, Por, — 
nn . Fritz. 





4. 
(3) 1. praes. &. Juni 1842. 200° 
(Wiedelöberg.) In der Nacht vom 28. 
auf den 29. v. Wis. wurde der Bauerswittwe 
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Sa Greb vom Wiebelöberg der nachbefchriehene- 


Dchſe durch einen noch unbefannten Thäter aus 
einem unverfchloffenen Stalle entwendet 
Diefer freche Diebftahl wird mit dem drin, 
genden Erſuchen um Aufgebot aller disponiblen 
Mittel zur Entdefung und Habhaftwerdung des 


Thäterd und des entwendeten Ochſen zur Offens- 


kunde gebracht. 
Deichreibung des Ochfen. 

Derfelbe. war etwas über 3 Sahre alt,. 
wurde. früher als Fafelochfe verwendet, aber im 
vorigen. Herbſte 
Zuge gebraucht; — Derfelbe hat furze Hörn.r,. 
braͤunlichen Kopf, rothe Farbe am Leibe uud 
der Ränge des Rüdgrades nach einen. weißen 
Streif. Auch, am Bauche, den Hiuterbaden und 
um. die Schweifwurzel berum hat er weiße Fles- 

en, fowie. auch der Schweif felbft zum Theile 
weiß und mit einer weißen Dolle verfehen ift. 
Endlich bat: er auch oberhalb. des Hufes der 
‚iiterfüffe weiße Ringe. Kein Werth wird auf. 
d Karolin angegeben. 5 


Gerofhofen am 2. Juni: 1849.. 
Königl. Landgericht. 
e) si, aa 
E A 
5; i 
praes. 8. Juni 1842: 1955. 
A — Der Gewohnheitsſtreuuer 
Herman Ei hr Weſtheim hat ſich von feiner 
efmd uber und ftreunt wabrſcheinlich 
Am erficht ſämmtliche Polizjeibehörden, 
denſelben im 9 Een, ehe 
ander abfiefern — aufgreifen: und. 
Bfurt am 24.. Mai 1842; 
Königliches. Landgericht, 
Örefer, Lor. 
Giöhe zoignalement,, 
Etatur — 


8) 3; 


unterfeßt, 
Yeicht — und und bid, 
qyien — grau und. tiefliegend. 
genbraunen — fhmarzbraun.. 
* — fein und eingebogen. 
— auf 
Per geworfen. 


Vefondere Zeichen: auffallend ſtarken Kahlkopf 


— 


(63) 3. 


ausgeworfen und feitdem zum. 
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Praes, 3. uni 1842, 1956; 

Guckelheim.) Der zu der berächtigten 
Borgneriſchen, oder Pfeiferiſchen Familie von 
Hudelheim achörende Johann, oder auch Wilhelm 
Borgner, hat fich der polizeiligen Aufſicht wieder 
entzogen, und treibt fich Desmalen feiner früheren 
—— Lebensweiſe froöhnend, unbekannt wo 

erum. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erfucht, 
dieſes Individuum fowohl, ala überhaupt jedeg 
Glied diefer Familie, wie fie unten fignatifirt 
find, bei der Habhaftwerdung, wohl verwahrt. 
hieher abznliefern. 

Alzenau den 27, Mai 1842, 

Königlicyes Landgericht. 
Engelhard. 


‚ Köbert. 
= i rc ement 
. ann Boramer.. 

Alter, 36 Jahre, s 
Größe, 5’ 6” 

aare, bräunlich, 

tirne, hoch, 
Augenbraunen, braun, 
Augen, grau, 
Nafe, ſpiß 
Mund etwas di, 
Kinn länglich, A, 
Geſichtsform, oval, ak - 
Gefichtsfarbe, gefund, - 
Etatur,, unterjegt; ohne befondere: Kennzeichen, 

Signalement 
2. der Anna: Maria. Borgner.. 

Alter, 67. Jahre, 
Größe, 6’ 1°“ 

aare, dunfel,. 

tirne, bedeckt, 


Augenbraunen blond, 


Augen, grau, 
Naſe, ſtark, 
Mund, gewöhnlich, 
Kinn, oval, 
Geſi htsform, oval, 
Geſichtsfarbe, blaß, 
Sta ur, mittelſtark, beſondere Kennzeichen: geht 
geoückt. 
Signalement 
3. der Barbara Borgner.. 

Bllter, 29 Jahre, 
Größr,. 6’ 1° 
’ ad F 


irm, bedeckt, 
Augenbraunen blond, 
Angen, gran, 
Nafe, ſtark, 
— gewöhnlich, 


Sefchtöform, | Oval 
Gefichtöfarbe frifch, 
Statur, befondere Kennzeichen: feine. 


* nalement 
der Eliſabetha Borgner. 
Alter, 37 Sabre, 
Größe, 6’ 1“ 
are, ſchwarz dunkel, 
stirn, niedrig 
Augenbraunen, ſchwarz, 
Augen, grau, 
Nafe, ſtumpf, 
Mund, gewöhnlich, 
Kinn, ſpitz, 
Geſichtsform, oval, 
Befichtöfarbe, gefund, 
Statur, mittelftart;' befonbereftennzeichen.: blat 


ternerbig. 
Signalement 
5. ded Andreas Schmitt. 

— cirea 20 Jahr. 

Größe, 6’ 3° u 

arg, —A—ã— 7* 

tirn, hoch,” 
Augenbraunen, blond 
Augen, blau⸗ — 
Nafe, gewöhnlich, 
Mund, gewöhnlich, * 
Kinn, oval, 
Geſi qhtsform, laͤnglich, 
Geſichtsfarbe, geſund, 
Statur, mittelſtark, beſ. Keunzeichen; keine. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
G} 3. praes. 2. Juni 1842. 1949, 
(Theilheim.) In der Schuldenfache ber 
Yuna Maria Lang Wittib von Theilheim werdeu 
je zur Maffe ——— Grundrealitãten 
Donnerstag den 16. uni l. Irs, 
Nachmittags 3 Uhr 


2092 


auf dem Gemeindehaufe zu Theilheim unter 
den bei der Strichstagfahrt befannt zu machenden 
Bedingungen dem öffentlichen Aufftriche aus 
geſetzt, wozu Strichdliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 31. Mai 1842. 


Königl. Landgericht Würzburg — | 
Samhaber, or, 


2. . 
12) 1. ‚praes. 8. Juni 1842. 2001. 
Lohr.) Nacfolgende Holzverfteigerungen 
pe biermit zur offentlichen Kenntuiß ger 
ra 
1. Am Mittwoch den 15. d. Mts., Bormie | 
tags 10 Uhr, im Diftrifte Kühlengrund | der 
Mevier Schönau bei Niro. 1 anfangend, 
1) im freiem Berfehr, 
25 Eichen-Schälabfchnitte, 
32 Aspen⸗Nutzholzabſchnitte, 
8 Klftr. Aspen- Nugholzftangen. 
2) Kür den Tofalbedarf: 


⸗ ——4 
30 ⸗ ⸗ ügel, 
6 ⸗ biho Me 
⸗ irlen ⸗Prũgel 103891 


7 3 
38 Huudert gemifchte Wellen. 


I, Am Donnerdtag den 16. d. Mts., Bor 
mittage 10 Uhr, aus ben Abrheilun en 
Gebranntefohl, Satzlecenfchlag, Sons 18 
"und Schönrain am Schönste Rt 
1 anfangend. 

1) Im freien Berke 
37 Eidyens Baus und ka hf, 


7 Buchens 
Abſchnitte. 


ı Birnbaum⸗ 
5 Aspen⸗ 

2) Kür den Lokalbedarf. 
2 Kiftr. Buchen⸗Scheit, 
⸗Stangenholz, 


jr J Gihen-Schet, 

15 + » GSchälfkangen, 
10 + s Koblholg, 
40 » Birlen- Stangen, 
30 » Wepenitangen, 


130 Hundert gemifchte Mellen. 


HI. Am Montage den 20. d. Mis. im Ew 
gelwirthöhanfe zu Rechtenbadh, früh hr 
anfangend, 





1:4 


N 
ki 
' 


-115 
49 
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N. Im freien Verkehr, 
a) and verfcjiedenen Abteilungen ber Mevier 
kohrerſtraß: 
25 VFichen⸗Windfall⸗Abſchnitte, 
2 Weißbuchen⸗Abſchnitte, 
16 Klſtr. Buchen» Sceithoßz, ferner * 
b) aus den Revieren Lohr, Partenftein und 
Ftauwersbach: 
611/2 Klftr. Buchen ⸗Scheitholz. 
2) Für den Lokalbedarf, 
&) aus verfchiedenen Abtheilungen der Revier 
— 
tr. Buchen⸗Knorzhol 
3% :» Ro * 


otze, 
so- Bruchen⸗Pruͤgelhol 
ler Eichen» Aftholz; r 
b) aus der Revier Partenftein: 


260 Kiftr. Buchen: Kuorzhofz, 


6 5 BirkenPrügel, 
18 + NAöpenfcheit, 
10 + Adpens Prügef. 
I. Am Dienstag den 21. d. Mts., Vormits 


ags 10 Uhr, im Kronenwirthöhaufe zu 
ngenprozelten, „a 
1) Im 
htten, Abtheilung Ochfen! mis 
\huitte , ander Abtheilun⸗ 
30 Eihen-Shälftangen ! auge ach ch⸗ 
25 Birfen-Stangen feth 
gepenftangen h tdlgenprozelten.. 
fer. Buchen⸗ Scheithonn aus den Revie⸗ 
Fi anappertöhätten, Langenprozelten und 


2) Für den Lokalbedarf, 
E Hin Rieneder Herenforfte der Revier 
0 Klfır, Birfens Prüge 
Ay ⸗ open Dräger 
aus den verſchiedenen Abtheilungen der Re⸗ 
pernchünen ‚, dann and dem Neu—⸗ 
e: 
Aftr. Buchen» Kuorzhofs, 
Wit, Abel, 
m ⸗ Eichen⸗Scheitholz, 
“ * —* Aſtholz, 
2 Birken⸗Scheit, 
4 ⸗ ”  Prügel, 
u ae, 
——— 
* gel, 
ss Kieferns Prügef; 





freien Verkehr, ad ud 1 
3 Eihen-Abfchnitte aus der Revier Rupperts⸗ J 


6) 2. 
EGailauf.) Das unterzeichnete Forſtamt 
verſteigert an nachbenannten Tagen und Orten 
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«) and den Abtheilungen Vilbach und Ochfen⸗ 
hag der Revier Langeuprozelten: 


30 Klftr. Buchen: Prügel, 

#8 + Eichen:Scheit, 

20 » Birken» Prügel, 
100 » Aspen:Prügel, _ 
150 »  Cihen-Schälprügel, 
100 + Eichen⸗Kohlholz, 


400 Hundert gemiſchte Weilen. 
Es wird hiebei noch beſonders aufmerkſam 
gemacht, daß die Verſteigerungen 
für den Lofalbedarf 
genau nad; den h. Beitimmungen Kol. Regie: 
rung dv. 8. September 1837, Kreisimell. Blatt 
Niro. 102, abgehalten und die Händler und jene, 
welche Privatwaldungen befigen, oder die Ans 
gehörigen jener Gemeinden, in welchen Brenn. 
holz in freiem Verkehr verfteigert worden, zu 
diefem Striche nicht zugelaffen werben. 
Lohr am 4. uni 1842. 
Königliched Forſtamt Lohr. 
Bezold, k. Forftm. 
Bauſenwein, Aktuar. 





3. 


praes. 5. Juni 1842. 1988. 


olgende Holsfortimente. 
vo eh den 20. db. Mts. 
Vormittags 9 Uhr, 

in der Kahler Glashütte, 
1) für ben Rofalbedarf, daher mit Ausſchluß 

der Händler. 
Revier Wiefen. 
Abtheilung Steinbufch. 


49 Kite. Buchen⸗Knorzholz, 
8 ⸗Eichen⸗Scheitholz 1. Klaffe, 
12 > ⸗Aſtholz. 
Abtheilung Buchelhalle. 

533 ⸗Buchen⸗Knorzholz, 
7 » Eichen» Scheitholz 1. Klaſſe, 
7» .  Wiholz. 

Abtheilung Heeg. 
53 + Eichen» Sceitholg 1. Klaſſe, 
96 > Aſtholz, 
34 —⸗ Gemiſchtholz;. 

Abtheilung Trieb. 
As Eichen-Scheitholz 1. Klaſſe, 
W⸗ ⸗ Aſtholz. 


b ano¶⸗ 
en 


race 


en pr 


le 


4 11:3 


’ 


Abtheilung Tränf. 


Abtheilung. Stödes.- 
11 ⸗Buchen⸗Aſthoiz, 
16 » Eichen» Scheirhofz, 

⸗ Aſthol 


olz. 
Abtheilung Ringſal. 
⸗ Buchen⸗Aſtholz, 
s Kihen-Sceitholz 1 Klaſſe. 
Abrheilung Buchelrain. 
s Eichen⸗Scheitholz 1. Klaſſe. 
Revier Heinrichsthal—. 
Abtheilung Guldenbuch. 
14 Klfr. Buchen⸗Prügelholz, 
91/2 Klftr. Buchen⸗Aſthoͤlz, 
31/2. ». »  SKnorzboß. 
Abtheilung Birkrain, 
16 Klfte. Buchen -Aitholz, 
6.» « Prügelhofz. 
Abtheilung Bremersgrund:. 
20 1/2 Klftr. Buchen Knorzhol;,. 
201/4 ⸗ s Mrügelholz,, 
44lftr. Buchen-Afthol;. 
ur Abtheilung Hütte.. 
9. Klftr. Buchen» Aftholg, 
%: s: s.-  BPrügelbolz,, 
„Ro ⸗ Knorzholz. 
Abtheilung Schiefer. 
31 »- Buchen» Kuorihol,, 
13.» ⸗ Prügelbolz. 
Abtheilung Wiesbuch. 
421/2:Klftr. Buchen⸗Knorzholz, 
30 1/2: >. ⸗Prüůgelhoiz. 
Abtheilung Gefecht. 
31/3 ⸗Buchen⸗Knorzholz. 
Abtheilung Birkenruh. 
6 Klftr. Buchen⸗Knorzholz, 
21/2 Klftr. Buchen⸗ an en 


a ob 


Abtheilung Hohe. 
27: Klitr. Buchen⸗Knorzhoiz, 
26. = ⸗ Pruͤgelholz. 
Abtheilung Settles. 
10. » Quchen : Prügelhol;, . 
Revier Sailauf. 
Abtheilung Ruhjchlade.. 
57. Klftr.. Buchen Knorzbofz, 
3. Kiefern-Aithol;. 
Abtheilung Klafenbuch. 
s. ⸗Buchen⸗Knorzholz. 
Ubtheilung. Tauſendſeif. 
5. ⸗Buchen⸗Knorzholz. 


2 ⸗Eichen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 
3 ⸗ Aſtholz. 
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2). Für. den Handel: 
Revier Wiefen:. 
25 Klftr. Buchen» Scheithofz, Abtheil. Ningfer.. 
Revier Heinrichsthal.. 

1191/2 Klitr. Buchen Sceitbolz in. den Abıbl 

Spietel, Buch und Saljberg. 
Revier Scöllfrippen.. 

334. Klftr. Buchen » Scheithelz ın den Abtheil, 
Hüttenberg, Heilige, Grimſohl, Scheit 
wald, Holeftein,. Ringſel und. Buchfchlade 

Revier Sailauf. 

110. Klftr. Buchen Scheitholg im den Abtheir 

lungen Klafenbuch und. Rubfchlade. 


Dienstag den 2i. d. Mts, 
Bormittags. 8. Uhr, im Müllerfdyen Gafthanfe: 
zu Frohnhofen. 

1) Zum Lokalbedarf, daher. mit: Ausſchluß der: 
Händler. 
Revier Rothenbuch— 
Abtheilung Kohlbuch. 
1: Kiftr.. Buchen » Prügelbotz, 
2 s  Eiden»Sceithol; 2. Klaffe: 
Abtheilung Schieferfchlag. 
75 Klftr. Buchen Prügelhof;,, 
14. » "N. 0: Knorzholz. 
MAbtheilung Zweigrund: 
51/2 Klftr. Pucdjensöceitbolz 2. Klaſſe, 
21/4: » , Eihen-Sceithofz 1. Klafie,, 
38 Klafter Eichen⸗Scheitholz 2. Klaffe: 
Abrheilung Böferbrunn: 
28: + BudenSceitholz 2. Klaffe, 
3/4 Klftr. Eichen» Scheitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Kohlbuch 
8 Klftr. Buchen⸗Scheitholz 2. Klaſſe, 
993/4. Klftr. Cichen⸗Scheitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Bloſerſchnabel. 
2. Klftr: Buchen⸗Knorzholz, 
81 3/4 Klftr. Eichen⸗Scheitholz 2. Rlafe- 
Abtbeilung Kleinerſchnabel. 
251/2 » Eichen» Scheithofz; 
Abtheilung: Ferkelswieſe. 
65.1/A: »-  Eichens Scheitholz.. 
Abtheilung Baltındraim.. 
71/2: »- Buchen; Prügelbol;. : 
171/2 » Scheitholz 2. Klafe- 
Abtheilung. Dörnberg.. 
30:1/2: s Eichen⸗Scheitholz BER 
circa. 30: Klftr Mindfallholz im- ganzen Revier 
Revier Waldafchaff. FW 
54 Buchen⸗ Wagnerholzabfchuitte. in. der 
theilung Geisbach. 








A 
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Abtheilung Buthrain. 
Klftr. Buchen + Scheitholz i. Klaſſe. 
20 « ⸗ Knorzholz, 
31/2 Klftr. Bucheu⸗Aſihoin 
2% Klftr. Buchen- Knorzhoiz, Abth. Spitzenhehler. 
6 Eichen-Scheitholz 2. Klaffe, Adtheis 
lung Boreſchlag. 
Abrheilung Breenrain. 
12172 Klfır. Kıefernhot;, 
5212 + Buchen: Prügelbolz, 
2 Alfte. Buchen: Scheitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Glaeholz. 


1Buchen⸗ Scheitholz 1. Klaffe, 
I +; Eien-Scheitholz ı Klaffe, 
3: Eichen⸗Scheuhoiz 2. Klaffe. 
Abtheilung Schilder. 
- ⸗ Eichen: Scheithoig 1. Klaſſe, 
⸗ 


Eichen⸗Sche tholz2. Klaſſe. 

Abtheilung Seerain. 

214 Klaſtr. Bnchen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 

24 Klſtr. Buchcn⸗ Scheuholz 2. Klaſſe, 

ls Eichen: Scheitholz 1. Klaſſe, 

9, Eihen-Sceitholz 2. Klaffe, 

eirca 20 Kiftt. Windfallhoiz im ganzen Revier. 

Revier Male & 

Abtheilung Sudenbuch: 

6 Klitr. Cicen-Echeithotz, 1. Kiaſſe. 
Abtheilung Judenſchlade. 

11/2 Klfır, ie 

Atheilung Huttender 

41/2 Klfte, Buden, u 

7 Klftr. Vuchen: a orügeiheig ” 

„2 Klftr, Buchen» Scheithof; 2. Klaſſe, 

3 Duchen-Sche.thof 3. Klaſſe, 

r Eichen: Achorz. 

nn.» Abtheilung Eichenbuch. 


uchen⸗S 
1 Ale, Budene ande 1. Male, 


en 


12 Kıftr, Buchen, Prügelhof 
51/2». Buchen - Uta, . 
Atheilung Eichenbuch 

ı/2 , Buchen: S hei Ri 

; Sqheitholz 1. Klaſſ⸗ 
tr. Puchen-Knorzhofz, ! 
un Klftr. Zuchen⸗Praͤgelholz, 

— uchen⸗Aſthoͤlz. 


Abtheilun Eichernich 
6134 Army. PD ich. 
y i Buchen-Prügelholz, 
Il , 
34, 


uchen⸗Aſtholz, 
uchen⸗Scheitholz 2. Klaſſe, 
Buchen⸗ Scheithotz 3. Klaffe. 
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Abtheilung Metzberg. 
16 1/2 Klftr. Zuchene@norsboh, 
83/4 = Buchen-Prügelholz, 
11/4 = Buchen-Aftholz, 
21/2 » Buchen⸗Scheitholz 2. Klaffe, 
1/72 » DBuchen-Scheithel; 3. Klaffe, 


21 Klftr. ae 1 Klaſſe, 
3 


20 1/4. Klitr. Buchen Aſthoiz. 
Abtheilung Birfenfchlade, 
61/4 Kiftr. Buchen⸗Scheitholz 2 Klaffe, 
3 Klftr. Buchen⸗Scheitholz 3. Klaffe, 
5.»  Eiden-Sceithoß 2. Klaffe, 
1/2 Klftr. Eıchen-Aftholz 
Abtheilung Bortalle, 
13 1/2 » Buchen: Aftholz, 
3 Kiftr. Eichen⸗ Aſtholz, 
5» Buchen Prügelhol;. 
2) Für den Handel, 
Revier Rothenbuch. 
eirca 40 Eichen Baur, Nutz⸗- und Werkholz— 
abſchnitte an Windfällen im ganzen Revien 
Revier Waldaſchäaäff 


eirea 10 Eichen⸗Bau⸗, Nutz⸗ nnd Werkholzab⸗ 


ſchnitte au Windfällen im ganzen Revier, 
70 Kiſtr. Buchen » Scheitholz 1. Klaffe in ver 

Abtheilung Spitzeuhehler. 

Revier Hain. 
40 1,2 Klftr. Buchen Scheitholz 1. Klaffe in 
der Abtheilung Kleineichermich. 

Die fgl. Revierförfter find beauftragt, den 
Kaufliebbabern das Hol; auf Verlangen vorzeis 
gen zu laſſen. 

Aſchaffenburg am 1. Juni 1842, 

Königl. Korftamt Sailauf. 
Mantel, Forftmeifter. 
3. Remer, F-Aktuar. 





4. 
2) 2. praes. 6. Juni 1842. 1992 
(Werned.) Dienstag den 14. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr aufangend wird der dieg- 
jährige Ertrag des Heugrafes vom Eittleber 
berrjchaftlichen Miefengruude zu 806 Morgen 
nadı den befannten Abtheilungen im Wieſen⸗ 
haufe daſelbſt öffentlich verſteigert. 
Werneck den 1. Juni 1842. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Hipelius, Rtb. 
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5. 
6) 2. praes. 6. Juni 1842. 299. 
(Werrned.). Donnerdtag ben 16. d. M, 
Vormittagd 10 U 
werben. bei dem unterzeichneten Rentamte 
290 Schffl. Waigen, 
30 » orn, 
200 „. Haber, 
vorbehaltlich der Genehmigung zur öffentlichen 
Verſteigerung gebracht. 
erned der 1. Juni 1842. 
Königl. Rentamt, 
Hipelins, Rtbr. 


6, 5 

63) 3. praes, 2. Juni 1842, 1942. 

(Röttingen.) Diendtag den 14 d. M. 

Vormittags 10 Uhr 

werben am Sitze bed uuterfertigten Rentamtes 
unter Vorbehalt höchfter Regierungs⸗Genehmi⸗ 
gung öffentlich verfteigert. 
200 Schffl. Waigen, 
400 Scifl. Korn, 
200 Schffl. Haber. 

Köttingen den 1. Zunius 1842 


Königl. Rentamt. 
Metz. 





* 


7. 

(5) 7. praes. 3: Juni 1842, 1960, 

(Bergrheinfeld.) Donnerdtag den 16. 
db. Mts. Vormittags 10 Uhr werden bei dem 
unterfertigten Rentamte beiläufig 
58 Schäffel Waitzen, 
236 " Korn und 
364  "  Haber 
s. r, öffentlidy verftrichen, und Kaufliebhaber 
hiezu eingeladen, j 

Bergrheinfeld den 1. Juni 1842, 


Königlich jnliushofpitälifhed Rentamt. 





Schumm. 
Gerichtliche Ladungen. 
1 


praes 8. Zuni 18424, 200m 
(Himmelftabt.) Anfprücde anden Race 


2100 


laß des im Juliushoſpitale zu Würzburg ver 
ſtorbenen Wittwers Joſeph Scheblein aus Him⸗ 
melſtadt ſind am 


Montag den W. Juni d. Is. früh 8 
Uhr 


dahier unter dem Nachtbeife der Nichtberückſich⸗ 
tigung geltend zu machen. 


Karlftadt den 28. Mai 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Ebr. 
Brig, 





z 2. 
. praes, 8. Suni 1842. 2010. 
(Sch ip pach.) Zur Liquidation der Paſſi⸗ 
ven des Drtönachbarn Rupert Joſeph Schlegel 
von. Schippach, welcher nad) Nordamerika aus⸗ 
wandern will, it Tagfahrt auf 
Dienstag den 21. d. M. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich- 


- tigung anberaumt. 


Mitenberg den 3. Zum 1847. 


Fürfiliches Herrihaftögericht- 
— Kurz, HR 





3. 
praes. 8, Juni 1842. 2012. 


eNüdlingen.) Eliſabetha Scufer, Witt 
we des Johann Schufter von Nüblingen, WI 
ihr fämmtlidhes Vermögen verfaufen, und ihre 
Schulden bezahlen. Wer daher eine Forderung 
an fie zur machen bat, hat ſolche 
Dienstag den 29. IJumi I Ir. 
9 


* 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberdſch· 
tigung geltend zu machen. 


Münnerftadt den 3. Juni 1642. 
Königliched Landgericht. 
Roft, Tor. 
Derleth, » P 


— — — — 
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Iag € 


intelligenzblatt 


son 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rto, 150: 


Würzburg, den 11. Juni 


18342. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





21. 
— Aufenthalt auf dem Zollhofe dahler 


oder dem vor dem Krahnen be 
am Maine für Leute, die dort Fein Gefchäft haben, insbefondere fir 


praes. 9, {uni 1842. 2027: 


findlichen geplatteten 
Mägde und Kinder 


U bei. Strafe verboten ; weil diefe Maasregel zur Sicherung der Perfonen fowohl, al der dort: 


fg befindlichen Güter nothwendig iſt. 
Wünburg den- 6, Juni 1842, 


Der SGtobtmagiftrati 
1,. Bürgermeifter Bermuth. 


Amtliche Befanntmachungen: 


1. > 
@Q 1. praes, 9. uni 1842. 2019. 
q ar afbe 4.) Der geiſtesſchwache ımd 69 
a alte Auszüger Georg Dittmar vulgo 
: er von Maßbach hat ſich heimlich wieder 
er ——*— 58* Maßbach — Don 

- u alli a 
iaining und Gieherlieferune 3° Spahe, ar 
Muͤnnerſtadt den 6;. Juni 1842; 
Königliches Landgericht. 
Roft, Lor. 


0 Derleth, Prkt. 
Signalement. 

Georg Dittmar it 09 Jahre alt, 

‚ME den Augen, 

iſt mittfer Statur, 

fägt eine gewebte wollene Kappe, 

Fine graue Jade von Beidergemang, 

tuchene Weite, 





Herſchel. 


kurze leinene Beinkleiden, 
weißwollene Strümpfe, Schuhe. 





2. 

(3) 3. praes. 5. Juni 1842. 1978. 

Hirfchfeld.) Der unten fignalifirte 
ledige —— Michael Fuchsberger vor 
Hirſchfeld bat fich der gegen ihn angeorbneten 
Polizeiaufficht entzogen; man fteilt daher das 
Erfuchen auf denſelben Spähe anzuordnen und 
ihn im Betretensfälle anher abliefern au laffen. 

Schweinfurt den 24. Mai 1842. 

Königliches Landgericht, 
Kleiner. 


Signalement. 
Größe, 5° 8", 
aare, ſchwarzbraun, 
tirne, bededt, 
Augen, heugrau, 
Nafe, ſpitz, etwas gebogen, 


Mund, klein, 
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Zähne, etwas vorſtehend/ 
"Badenbart, ſchwarzbraun, 
Kinn, rund, 

Statur, unterſetzt. 





3. i 
+(2) 11: oraes, 2. Juni 1842. 2074. 
MWürzbuerg) Bor Kurzem ift dahier 
‚eine Weibsperfon mit mehreren Zucderhüten aufs 
«gegriffen worden, welche mit dem Kabrifzeichen 
„Gyn / verfehen und wahrſcheinlich entwendet 
worden -find. 
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1. 3, Vormittags 10 Uhr, im öffentlichen Auf⸗ 
ſtriche zum Pacht. hingelaffen, wozu man Strid 
liebhaber einladet. 

Die Strichsbedingniſſe konnen alle Vormit⸗ 
tage dahier eingeſehen werden, und wird vorerſt 
‚nur bemerkt, daß auf der obengenannten Schaͤ⸗ 
.ferei 150 Sri Schafe gehalten werden dürfen, 
daß Ver Pächter auf Verlangen der «Gemeinde 
ine Kaution von30ofl. zu leiften hat, und daf 

bierortd unbekannte Streicher fih über ihre 
Zahlungsfähigfeit gehörig auszuweiſen haben, 
MWürzburg den 3. uni 1842. 











Wen dieſe Gegenftände -etma in lekter Konigliches Laudgericht / M. 
Zeit abhanden gekommen, wird zur unverweil⸗ Sanhaber, Zor. } 
ten Anzeige nd nähreren Begründung verfels \ 
‚ben bei unterzeichnetem Unterſuchungsgerichte ; 
‚aufgefordert. 8. 
Würzburg den 7. Juni 1842. (2) 2. praes, :5, Juni 1842. 1978. 
inliches -Breid » und. ericht. Schweinfurt) Zur Ausführung der 
—— —— — Maindurchſtiche bei der Hirſchfelder Mühle 
x a «Ball, Protot ‚werden :vorbebaltfid; höherer Genehmigung ) 
u: i a) die Herjtellung der Durchſtichgräben und 
.— — Leitdamme, und zwar * —— 
1 . und dann im Ganzen ‚gemäß n ende s 
Amtliche Berfteigerungen, Berzeichniffe: : 
Er a ee 
as e es Xooes Rubdi x 
9 1. praes. 9. Juni 1842. '2020. Looſes. in runder Zanıkrındsgu 7 fl. t 
(Wiefenbronn) Die der Gemeinde Kupıffüpe. ENTE 
Wicfenpronn zuſtehende Schäferei .auf Wieſen⸗ 4 —775 4244 
bronner Markung wird q. "70.000 gnn y 
Mittwoch ven 20. Suli d. J. 3. 103.800 26.;\0 36 i 
Vormittags 10 ‚Uhr 2 415.500 ya 2 
auf dem Gemeindehauje zu Wiejenbronn öffents 5 59.900 Fr 18 
un aM kn Meiftbietenden auf 2 Sahre von 6. 76,1 00 532 | 48 
— De J. an verpachtet, und Yiebhaber hies Summa | _ 493,000 | — 
Met.⸗Rüdenhauſen den 8. Suni 1842. ——— „von a x 
; f » im Waſſer haltbarer feſter, U 
Sräfich Eaſtelliſches Herrſchaftogcricht. mindeftens einen halben Kubitſuß grehtt A 
Fürſt, H.⸗R. Steine, frei bis and rechte oder lin R 
‚coll. Warttig, Regiftrator. —— 700 Fuß ober der Hirſchfelder 
Inſelſpitze, 


Dienstag den 14. d. Mid, — 
früh zehn Uhr, an den Wenigſtuehmenden 1 
Drte Hirfchfeid, resp. an Ort und Stelle Der’ 
ftrichen, mozu viebhaber mit dem Bemerten ein 
geladen werden, daß Plan, Anjchlag amd De - 1 
dingungen auf dem Bureau der F Bauinſpeltien J 
dahıer täglich eittarfehen werden können, und 


82. 
¶3) 1. praes. 8. Juni 1842. 2016. 
(Hilpertshaufen.) Die Scafhut auf 
Hilperröbäufer Marfung vom 30. Sept. I. 9. 
bis ‚dahin 1848 wird 
Montag den 14. Juli 
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dB Schließlich Tammtliche Arbeiten und Bauten 
der fraglichen "Sorreftion zu :8628fl. 18 fr im 
'Oangen veranſchlagt zur Veraffordirung aus⸗ 
geſetzt werben.“ 
Schweinfurt den 1. Juni 1842, 
Konigliches Landgericht, 
‚Kleiner, 





4. 

8) n ‘praes. 6. Juni 1842. 1990. 
Etadtprozelten.) Das unterferti 
‚Forum verfleigent S ai — 

1) Montag den W.Juni 1. J. and verfchies 

denen Abtheilungen der Revier Altenbuch, 

— a) für.den Lokalbedarf: 
er Aftr. buchenes Kuorzhofz, 
13 , — 


Aftholz, 
5, buchene unſpaltige Kloͤtze, 
eichenes Scheitholz, 
abſtaͤndiges, 


eichenes Aſtholz. 

er b) In freier Konkurrenz: 
buchenes Knorzholz. 

2) Dienstag den MJuni LG. 
— der Neviär 
RR nen „DU den Rofalpedarf! 
263 bucene Nupho en 
236 Kıftr, —* e— 
# s 


13 ⸗ ⸗ 


— eichenes 
x abſtändiges. 


b) In Freier Konkurrenz : 
us 8* Kiftr. dreiſchuhiges Eichenmüſſelholz, 
2er. buchenes Scheitholg, 
inte den 22, Suni 1... vom Reviere 
—* N ans den Abtheilungen Loten— 
fchlan Schaaffuht, Heinrichshaus, Loch 
29, Ecterspfahl, Kleinerdamm und 
Großerdamn, 


toßer 
Für den Lok - 
255 buchene Rupholgftangen 1 | 


5 Rift. buchenes Knorzbolz, 


Prügelhol 
= ’ buchenes —8 
eichenes Scheithof;, 

s 


2 ; 
4. eicheneg aAſtholz, 
aspenes Scheithofz. 


us verſchie⸗ 
Kran enbach. 


gelliolz, 
ae Sceithotz, 
Aftholz, 0: 

Scheithötz, 


abftändiges, 
4. 
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V Donnerstag den 28. Juni I. J. von der 
Revier Nobrbrunn aus den Abtheilungen 
Steinmarfsrüd, Hocenflos und Birlenberg. 

a) Für den Lokalbedarf. 
” Klftr. buchenes Knorzhoiz, 
5 
67 >» . # 


⸗ abftändiged Scheithol 
Aſtholz, 
8 + richenes Scheitholz, 
2» .s  Aftholz; 
ferner aus verfchiedenen Abtheilungen von zus 


fälligen Ergebniffen 
54 Klftr, buchenes Knorzholz, 


\ 


13 »  buchenes abftändiges Scheit — 
2 + ⸗ Aſtholz, —— — * 
73 ⸗ eichenes Scheitholz, 

13 ⸗ Aſtholz; 


⸗ holz 

dann aus verfchiedenen Abiheilungen der War⸗ 
tei Erlenfurt 

20 Kiftr. buchenes Knorzholz, 

51» abflandiges Scheitholz, 

18 » “  Aftbofs, | 

40 ⸗ eichenes Sceitholz, - 

f »_ Afthol, 
b) In freier Konfurrenz: 

and verfchiedenen Abtheilungen der Spezialres 
vier Robrbrunn 
41368 Klftr. buchenes Scheithofz, 
dann von 
denen Diftriften der Wartei Erlenfurt. 

30 Klftr. buchenes Scheitholz, 

5) Samdtag den 25. Juni 1.%. aus verfchies 

denen Abtheilungen der Wartei Kropfbrunn. 
a) Für den Lofalbedarf: 
52 Klftr. buchenes Knorzholz, 
13 ⸗ ⸗ Afthof 


hr 
eichened Scheithofz, 


- 


176 ⸗ 
8 s eichened abftändiges Scheitholz, 
54 ⸗ ⸗ Aſtholz. 


b) Im freier Koͤnkurrenz: 
146 Kiftr. buchenes Scheithol;. 

6) Montag den 27. Suni 1.9. vom Reviere 
Biſchbrunn aus den Abtheil. Palmsrüd, 
Palmdrain, Haffelfohl und Erlenbrunn. 

Für den Lofalbedarf: 
10 Kiftr. buchenes —— 
5 ⸗buchene unſpaltige Klöge, 
47 ⸗ eichenes Scheitholz, 
319 >» > abftändiged Scheithofz, 
245 > ⸗ Aſtholz. 

7) Dienstag ben 28. Juni I. 3. vom Reviere 

Biſchbrunn and den Abtheil, Jagerwieſe, 


ufälligen Ergebniffen aus verlchie⸗ 


2 f y] [ae 
nnoaroue 


Nun“ 


Ai 
BL 
27 
.,r 


h' 
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Neuhecke, Kündelichlag,, Zwidgrund und 
Dümmers, dann aus verfchiedenen Dis 
firiften von zufälligen —— 

a) Für den Lokalbedarf. 

325 Klftr. buchenes Kuorzboh, 

19 » « Aſtholz, 
35 » . unfpaltige Klöge, 

124 > eichensd Sceitholg, 

114 » ⸗ Sceitholz, ee 

110 « eichenes Ajthol;. 

b) Sn freier Konkurrenz: 
38 Klftr. buchened Scheitholz, 

23859 Stück birfene Stangen. 

Die Zufammenkunft ift jedesmal früh acht 

Uhr, und zwar: 

am 20. Suni im Forftamtebureau bahier. 
am 24 im Ferſthauſe zu Krauſenbach, 


am 22. s im Gafthaufe zu Rohrörunn, 
am 23. » im ⸗ daſelbſt, 

am. 25. + im Forſthauſe zu Kropfbrunn, 
am 27. s im Korfthaufe zu Biſchbrunn, 


am 28. s daſeilbſt. 
Bezüglich des für dem Lokalbedarf zu ners 
fteigernden Holzes, das nicht zum Handel vers 
‚no, wendet werden darf, wird auf die höchſte 
ni n, Regierunge-Verorbnung vom 8. Geptbr. 1837 


"Im Kreisintelligengblatte Nro. 102 d. 5. hinge⸗ # 


DIR wiefen und: bemerkt, daß diejenigen, welche für 
um „Andere Holz erfteigern wollen, ſich mit fchrifte 
Aichen Aufträgen von denfelben auszuweiſen 
Stadtprogelten den & uni 1842. 
Königliches Forftamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forſtm. 
Streit, Altuar. 


. 5 
0) 1. praes, 9. uni 1842. 2018; 
Gitzingen.) Montag den 20. db. Me. 
früh 40 Uhr 


werben bei dem unterfertigten Rentamte nach⸗ 

fiehende Getraibvorräthe vorbehaltlich der Ges 
nehmigung offentlidy verfteigert. 

1. Bom Boden dahier 

63 Schffl. Waigen, aus der Erndte von 1839; 

9 ,„ Korn, aus der Erndte von 1840, 

2. Bon den auswärtigen Böden zu Groß- 

und Kleinlangheim, Wiefenbrunn und 

Dainbernheim aus der Erndte von. 1843 


21 Schffl. Waitzen, 


»27 „ Ko rn, 


Haber. 
Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen 
Kitzingen den 8. Juni 1842, 


Königl. Rentamt, 
Kauſchinger. 


6. 
(3) 1. praes. 9. Juni 


1842. 2017. 


(Schweinfurt) Am Montag den 20: 


Suni d; Ss. früh 1 


, 0 Uhr 
werden im renfamelichen Gefchäftslofale bahier 


12 Schffl. Waigen 
230 ,„ Kor, i 
120 ,„ SHaber 


i ‚. 2 Megen 15. Me. Erbſen, 

öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wel⸗ 

ches andurch befannt gemacht wird, 
Schweinfurt den 8. Juni 1842. 


Königliched Rentamt. 


4 Sauer. 


EIEZT, 





Gerichtliche Ladungen. 


praes. 9. Juni 1842. 2023. 

Würzburg) Alle diejenigen, welche af 

ben hödhft mnbedeutenden Nadjlap der am 7, 

Desbr. v.- I. verlebten ledigen Dienftmagd So 

bina Herrmann dahier irgend eine — 
u 


zu machen haben, werden hiermit a 


gefordert, 


diefe ihre fraglichen Anfprüche bei der am 


Donnerstag den 16. I. 
früh 9 Uhr, im Gefchäftszimmer 


Me. 
Nro. 7 anbes 


saumten Tagfahrt um fo gemiffer anume 


und gehörig nachzuweiſen, ald 


aufferdem 


fie bei Auseinanderfegung und resp. Berhan 
lung der Nacjlaßmaffe Feine Rückſiht mehr 9 


nommen werden fol. 


Mürzburg den 3. Juni 1842. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Kolb, Acceſ 


— 
ne 


wu; 


>= AH 
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Nihtamtlihe Artikel: 


Teilbietungen 
1) (2) Der diesjährige Grasertrag von 
Be g meineiten außerhalb des — 
hores im —*5* und in der Schweinau 
end — —— — 11 Uhr im 
mmerei öffentlich verftrichen, 
furg den 8. Juni 1842. 2 


2) (3) Montag den 13. Juni 1. Se. früh 


9 Uhr anfangend werden im 4 Diſtr. Nr, 10 
folgende reine Mei öffentlichen Gteiche 
** ne dem öffentlichen Striche 
' Im erften Keller. 
ToP dr. Fuder. Eimer, 
: = 30 1841er Sanbyfad, 
33 2 1836er Rödeljeer. 
2 410 1897er Pfaffenberg. 
— 4 1834er Sandpfad. 
2 1897er u i834er Rim⸗ 
parer Steig. 
2E6er Rödelfeer. 
8 2 a, 18%Mer Schaälfsberger. 
3 MR ber; Sandpfad. 
— 1 — —— Lindles⸗ 
erg. 
| R r A 1827er Marhteite, 
13 m 7 1889er Sandpfad. 
10 1897er Sandpfad, 
2.20 .‚sweiten Keller. 
su. 3 1833er Heinrichöfeiten. 
m ‘8 1835er Möbdelfeer. 
8 1822er Karlftadter 
1822er Karlſtadter 
— Stein B. 
8 - 18f1er Würzburger 
Pr Stein, 
1 
7 us dem Hofteller, 
R f 9° 186er Rödelicer, 
53 4 1831er Pfaffenberger. 
0 2 - 1834er Albertsleiten · 
— 1834er desgleichen. 


1836er Rodelſeer. 

(3) Der Endesbenannte i 

freier Hand fein —R Gahans 
it Realgerechtigkeit fammt 


Mm ſchwarzen Adler m 
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ben hiernady bezeichneten Eingehörungen in 
Büchold, k. Landgerichts Arnftein, zu verfaufen, 
I Das ſelbe liegt an der Poſtſtraße von 
—— — *** Hammelburg, Brücke⸗ 
nau, na n dem fchönften Plate des 
Drted Bücholp. — 

Dazu gehört ein geräumiger, gewölbter 
Keller mit dem zur Wirthfchaft erforderlichen: 
und zureichenden Faßwerke. 

Im untern Stocke befinden ſich 4 heigbare 
Zimmer, eine geräumige Küche mit Speifes 
fammer, dann dazu gehörigem Brauntweinzeug, 
Badofen und einem großen Waſchkeſſel. 

Im obern Stode find 3 heigbare Zimmer, 
wovon eines zu einem geräumigen Tanz ⸗Saal 
eingerichtet ift , dann 2 unbeißbare Zimmer, 
mehr: 2 obere Böden, ald Getreidfpeicher. 

Um die Hofrieth befinden fich ein geräus 
miges Holzlager, ein Pumpbrunnen, ein Kalters 
haus mit Kalter, weiter ein Defonomieviehftall 
zu 14—15 Stück Rindvieh, nebft der Dünger 
ſtätte. Hieran fließt fih an eine große 
maſſiv gebaute Scheuer, mit darumter gewölbten 
zwei Kellern: dann ein Pferdftall zu 1 Paar 
Herden , ferner: 6 Fach fteinere Schweinitälle, 
dann ein Wirthöftall zu 6 Paar Pferden. 
Sämmtliche Gebäulichfeiten befinden fich in 
beftem Zuftande; endlich en 
‚ ein an dem Haus liegender Garten zu 1 Mrg. 
iſt theild mit Mauer, theild mit Stafeten ums 


eben. 

Die Einſicht der Realitäten kann an jedem 
beliebigen Tage geſchehen; und werben allens 
fallfig- ganz unbefannte Kaufsliebhaber einges 
laden, zu dem auf Dienstag den 5 Juli 1842 
Mittags 12 Uhr im Lofale felbft vorzunehmen 
den Striche, — wobei zugleich 1 vierfigige 
gute Chaiſe, ı Wagen mit eifernen Achjen, und 1 
Paar Zugpferde mit verfteigert werben follen, 
—fidy mit Zahlungsfähigfeitdzeuguiffen zu vers 
an und überhaupt hiebei die nähern Strichs⸗ 
edingungen von dem Verfäufer zu vernehmen, 
Büchold den 1. Juni 1842, 
Sohann Mennig. 


4) (1) Ein maffiv von Steinen gebautes 
Wohnhaus an einer gefunden Lage in hiefiger 
Stadt mit 9 und allen andern Bequemlich⸗ 
keiten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näh 
iR ertheilt Handelsmann Hoffmann 
auf der Mainbrücke. 
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HM In ber —— Nro. 282 
werden Mittwoch am 15. d. Mes, Rachmits 
tags 2 Uhr, folgende Gegenftände, als: eine- 
Drehbank fammt Drehwerkzeug, eine: Fleine: 

elbanf und. eine Ziehbanf gegen: gleich baare 

hlung öffentlich, verftrichen.. 

6).C1) Es ift ein. gut gehaltener, ziemlich 
neuer, drei bis vier Butten Waffer haltender 
Kupferner Waſchkeſſel billig zu verfaufen.. Wo 7 
fagt die. Expedition diefed Blattes, 





Bermifdhte Anzeigen. 


- Tahrufi — 

1) (1): Die unterfertigte Stabtgemeindes- 
und · Kirchen-Berwaltung fühlt ſich verpflichtet, 
dem: von hier gefchiedenen hochwürbigen Herrn. 
Eooperator Georg Anton: Franfenbers: 

er noch. den. wärmjten Danf für: die, feit- 4: 
Shren. dahier. in. würbevofler Stellung gewirk⸗ 
ten: Thaten-nachynrufen. Sein edled Benehmen: 
ſowohl in Kirche und Schwulen, als gegen Jeder⸗ 
want, wirb noch viele Jahre dahier widerhallen, 
und. ber: Saame, den der Edle hier ſtreute, wird. 
ſegenreiche Früchte bringen: 

* Möge diefer würdige Geiſtliche an feinem. 
neuen: Beftimmungsorte, der Stadt Aſchaffen⸗ 
burg, audy. bie. Korbeeren; ernbten,; die er: ſich⸗ 
durch feine auferbaufiche Lebensweiſe und fein: 
rein religiöfes Benehmen im: höchiten Grade ver⸗ 
biente,. weshalb auch in: ber. Kerne: nody: nach 
langen Jahren mit: Hochachtung und Liebe von: 
den hiefigen. Bewohnern. Seiner. wird. gedacht. 
merden: 2 

Eltmann am 6. Juni 1842.. 

Braun, Stdtoftr. 
Koch, Gemeindepfleger.. 
Lutz, Stiftungspfleger.. 
— 

gelbrecht, f 
Goͤpfert, 

ahr, 
Andre; 


Bevollmãchtigte. 


Hornung, Stgdeſchbr. 


HC) Indem ich mich auf meine deutſche⸗ 
und englifche Ankündigung: in, der hieſigen Zei⸗ 
tung,, Nro. 59 vom vergangenen Freitag wegen, 
Unterricht » Ertheilung in der franzöfifchen, itas 
lleniſchen und. englifhen. Sprache: beziehe,, habe: 
ich hier noch beizufügen, daß ich in der zõ⸗ 
ſiſchen Sprache auferzogen. wurde, danu 4 Jahre. 


treibenden Bürger: zum Bebürfniffe q 


werden fletö gekauft. 
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in Franfreich und 10 Jahre in beit erften ita⸗ 
lieniſchen und. englifchen Handeldhäufern von 
Italien. zugebracht‘,. auch: mehrere Lands und 
Seereifen durch Europa gemacht habe, folglich mir 
ſchmeicheln darf, bie eine wie die. andere biefer 
3: Spraden mit einem reinften Dialekt: zu ſpie⸗ 
den. Die franzöfifche umd- engfifche Sprade, 
welche zur Zierde: des gebildeten "Standes; geho⸗ 
sen, find. heut zu Tage, wo ‚wir in Verbindung: 
mit allen. Nationen treten, sticht. nur: dem Hans 
delsſtand, fondern auch einem jeden 

den; 


en ra —— 4 ———— Peg 
mit einem bedeutenden * cehrt zu ſehen. 
fi * Kern ner, —— 
o et, Hru. Manger, Hofuhrmadjer: au 
der. Mainbrüde. in 
3). (1) Ein Scribent;,, ber lange zu: Kony 
leiarbeiten" verwendet wurde und‘ mit: guten 
Zeugniſſen verfeben: iſt, wünfcht eime andere 
Stelle. Auch iſt derſelbe befübigt,, im Klavier, 
Gefang: und andern Snftrumenten: Unterricht 
zu ertheilen:. 
„ Der Name: und deffen Wohnort wolle 
gniek bei der Ey itton. dieſes Blattes erw 
ragt. Werbene + mul i2% 


Eimbat.ung: 
„. M:1% Die —E in “dem fe 
genannten: Rheins » Garten am Zellerthore u 
wieder eröffnet, und. fuͤr beſte Getränfe und 
Speifen geforgti- PR Lern 
5) (2) Eine brave Perſon wird zum näcten 
Ziel als Stubenmagd, und’ ein. ordentlicher 
junger, Meuſch ale: Haudfnecht in ein großes 
Salkhaus. gefucht im:1 Diftr.. Nro. 260. 


6) (3) Frifch- abgepflücte Rofenblätter 


Münggebäutt, 
4.. Diftr, Pro; 202. 


7) C(Misoo fl: find gegen gerichtliche 
Verſicherung zu 4. pCt: auszuleihen,. Nähered- 
in:der Expedition d. Bit. _ 

8) 12) Dem Revierförften: Leonh san 
aus. Schweinfuxb ik vor einigen Wochen ein 
brauner,. 1: Jahr alter Kühnerhusd entlaufen. 
Derfelbe: ift: fanghaarig: und weiblichen‘ 99 
ſchlechts und. uf. im der. Gegend bei. Wonſun 
mehrere Tage gefehen: worden. Wir barüber 


- Auskunft gibt, oder ihm den Hund überbringt, der 


erhält. eine. angemeffene: Bergütung,, 








bes 


um? 


Ana 


“ 
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enzblatt 


on 


Unrerfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro, 151, 


Amtliche. Belanntmachungen. 





* 


praes. 5. Juui 1842; 


Kifſinger Kurliſte 
et 31. Mai bis zum 3. Juni 1842, 
. Dad. Öriesmeier, Partik⸗Wb. aus Fürth. 
196, Hr. W.E. Heine, Reifchauer, Bürgermeifter 
aus Bückeburg, 
197. Herr Friedrich Gonlob Knodt, Schönfärs 
ber von da, 


198. Here Markus S | 
kant aus re 
un Demoif. Pauline Kofenberg aus Unsleben. 
ER Kummer, Landrichtersgattin aus 
“1, Hoden: Kinnell, Advofatengattin aus 
amberg. 
202. Mad. v Einf, 
203. Herr Zöller, Kaufmann aus Augsburg. 
7. Jeſeph Steigerwaid , Dekonom aus 
Aungehanfen, 
ame Schüg, Negiftratordgattin mit 
. Fräulein Tochter aus be 
. Herr Freiherr v. Guttenberg , kgl. Kaͤm⸗ 
derer und Oderſtlieutenant aus Bamberg. 
— k. Kapitain und Platzmajor 
er. 
208. Herr Bolzano, Kaufmann aus MWürzburg. 
* Hennemann, Privatier aus Bamberg. 
- Beunewig, Polizei ⸗Offiziant aus 
— 
Fr Bergold, Privatier aus Würzburg, 
m oieph ©, Haha mit Gattin aus 
ürnberg. 


20, Madame ©, Salmfein, Großhändlers- 





Würzburg, den 14, Zum 


ofrathägattin a. Würzburg, 


1842, 


Witwe mit Familie und Bedienung aus 
Ansbach, 6 Perf 
23H. Herr 8. Mummy, Kaufmann mit Gattir 
und Sohn, danır 
räulein B. Plate aus Bremen; 
abame Eliſe Gaspari, Pfarrersgattin 
aus Eſchau. 


212. 
213. 


214. Herr 8. Meyer, Handelsmann mit Sohn 


und Bedienung aus Würzburg. 

215. Herr Bachelar, Rentier aus Paris, 

216. » Freiherr Sarl von Gemmingen and 
Mürzburg. 

217. Seeifrau von Wohnlich mit Fräulein Toch⸗ 
ter und Fräul. Degmeier dann Bedienung 
aus Augsburg. 

218, Herr Were, Rentier * — * —— 

219. Herr James rd e ntier mit 
En aid hbrit. Obriſt 

220. Herr Ed. Fig ‚Ger großbrit. 
ar Gemahhn, Fräul, Tochter und Bedies 
nung ven da, 5 def . 

221. Fräulein Louife Kunz aus Wiesbaden: 

2322. Herr Mi. Wolf, Kaufmann: mit Frau 

Tochter aus Edenkoben. 

—* Bictoria Schellhorn aus Stumm in: 
yrol. 

224. Herr — — H. Ehler⸗ 
mann, freier Gutsbeſitzer in Stemen mit 
Gattin und Frau Nichte dann Bedienten 
aus Hannover. 

225. Herr Freiherr von Stein aus Nordheim. 

226. ⸗Joſeph Neuburger, Handelsman aus 
Ichenhauſen. 

227. Demoiſ. Liſ. Mangold aus Albertshauſen. 

228. Herr Schirlinger, kgl. Reutamtmann aus 
Dettelbach. — 


223. 


2115 


9. Herr Nitter Serg. son Wikulin, kaiſ. 
ruf. Gorveobrift au Sr. Petersburg. 
230. Herr Freiherr von Raſſler, k. württemb. 

Sbriſt mit Gemahlin ımd Bedienten aus 
Weittenburg. 
281. Herr Sylvan, Bürgermeiſter mit 2 Söhs 
‚nen aus Schweden. 
232, Herr Ritter 2 GH. de vander Scuren, 
Mitglied des Nuterordend von Norpbras 
bant mir Familie, Fräulein Schmägerin 
and Bedienung aus Haag. 6 Perf. 
2333, Madame Rüth, Inftizratbegattim mit Frl. 
Tochter und Kammerjungfer aud Dresden, 
2341. Hr. Gberlein, Fabrikant aus Gemünden, 
235. Madame Falter mit Kammerjungfer aus 
Münden, 
236, Diadame Boſch mir Töchterchen nen da. 
237. Fräulein Charlotte John aus Sollſtedt. 
233. Herr J. Wiegand Gpmmafiallebrer mit 
Battın und Bedienung aus Eaffel. 
339. Herr G. N. Schwager, Magıftratdrath 
aus Bamberg. 
240, Hr. 6, Kinzelbach, Partikulier mit Tochs 
‚ter, Fran von Heufer and Augsburg. 
Hal, Hr. Falerius Deumer, Fabrifant and 
Sber⸗Roßlau⸗. 

242. Fraulein Caroline Stellmacher und 

„Eliſe Bacher mit Begleitung ans 

Nürnberg. 5 Perf. 

2. & Leipold, Handlungsconnnis von da. 

244. Hr. Graf; Rantzausmit Familie und Bes 
dienung aus Kirchſchönbach 8 Perfau 

245. Hr. von Ponmer: fiber, Regierungsrefe⸗ 
rendär aus Krankfurt a/Dd. ıd Anm, 

248. Hr. Heinrich Klingenberger a. Aſchaffenburg. 

247. Hr. Carl Slaufius aus Mainz 

248, Hr. Kapitain Warrender, ehrmaliger Dfs 
 ficier der Garde Sr. — des Königs 
von England mit Frau Gemahlin, 2 Fri. 
Töchter, 1 Gouvernante und Bedienung. 
31 Derf 

549. Hr. Wsewolod v. Kaſſikowsky, Eollegien⸗ 
afleffor aus St. Petersburg. 

250, Hr. Ritter Andrey v, Lifchin, Obrift der 
f. Reibgarde von da, 

254, m Ruault, Profeffor a. St. Peters 


rg. 
232. Hr. Fränfel, Handeldmann mit - Sohn 
aud Fürth. 
253. Hr. Joſeph Schobert, Gendarme a. Aub. 
254. Hr. von Burnet, Nentier mit Familie 
and Bedienung aus London. 8 Perf. 
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255. Hr. Trömer, k. Major mit Frl. Toter 


and Dillingen. ° 

256. Madame Träufer, Modiſtin mit 2 Ge 
bülfinnen aus Schweinfurt. 

2357. Hr. Auguft Wertheimer, approb. Options 

aus Mürzburg. 

258. Hr. E. Harprecht mit Familie aus Aug 
burg 4 Pet | 

259, Herr Ferpinand v. Dufch, großherzogl. 
badijcher Hofjunter und Rechtspraltikant 

. aus Freiburg. 

260. Hr. Franz Kauzmann aus Geiflingen, 

261. Hr. Auguſt Loſer, Kaufmann a. Krailsheim. 

262. Hr. Nikolaus Gigot, Partikulier a. Hanau. 

203. Hr. Mor. Willmar,, Banquier mit Ber 
dienten aus Kraukffurt. - 

264. Madame E. U. Wilenach Gtabtrathe 
gartin aus Ötettin, 

265. Fräulein Bertha Bielke von da. ; 

266. Herr von Befferer: Thalfingen, fol. bapr. 
Gendarmerier-Dansemanı uno Ebef der F. 
Geudarmerie-Pompaznie von Dberfranten 

„aus Bayreuth. i 

267. Hr. Rigel, Kaufmann mit Gattin und 
Bruder aus Lengenfeld, 2 

268. Hr. U. Jg, Handlungscommis aus Led 
haufen. : 

269. 7% Sauer, Gefhäftsführer in der Ste 
gerwald'i.hen Giadaudlung a. Witrburp. 

370. Madame ‚seh mit Bedienung von da. 


‚271. Hr. nlauch, Kaufmann ans 


Franlfurt a / M. u 
272. Hr. Chriſtian Leitner, Hanbelömann 4 

Erlangen. Er 
273. Hr. Wadenzie, E. großbritt, Generat mr 

Berienung aus London. 3. Perl. 


Summa der Perfonenzahl: 926. 


— — — — 





2 

praes, 10. Juni 1842. 20%. 
Wärzburg! Das Proffama — 
wegen der weitern Verehelichung des qui h 

Fol. Reichs Archivs-Sekretairs Georg Komm 
dabier mit Babette Guttenhöfer, ledigen —* 
liersſstochter hierſelbſt, errichteten Eintindihat, 
tung& Vertrag wird in Grmäßbeit des Gebe 
dom 1. Juni 1822 am Montag den IH ar 
d. 38. am die bei dem Cingange zum k.Krei 
und Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel au 
8 Tage angeheitet, damit im die ſem Zeitzone 





* 
J 
* 
9 
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Jedermann Einſicht davon nehmen und feine 


ehvaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach-⸗ 
heile des Audichluffes anbringen Fünne 

Am Dienstag den 21. d. Mts Vormittags 
1/29 Uhr wird ſodann, wenn feine Einwens 
dungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗Ver⸗ 
Kag beflätiget werden, 

Würzburg den 9. Juni 1842. 


Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſ. 





3 
1. praes. 10. Mai ’1842, 2027. 

GWirtheim) Der Wittwer und Bäder 
Johann Appel von Wirtbeim wurde wegen 
Verſchwendung unter die Curatel des Schnei⸗ 
ders Konrad Stock von dort gefellt. und kann 
fofort von nun an ohne deffen Zuftimmung weder 
tehtögültige Verträge mehr abfchließen, noch in 
eine Borg, und wenn auch nur für Pebengmits 
tel oder Getranke, ſich einlaffen. 

„ZUR auderweit nothigen Kenntniß des ders 
Maligen Paſſivſtandes des Guranden haben übs 
. — alle jene, welche aus irgend 

Funde rechtliche Anſprüche am denfel⸗ 
ben haben, ſolche = — 
Dienstag den M. Juni 
ea Uhr, unter dem Nachtheile der 
ung bie 
Nadyumenen. gung hierorts anzumelden und 
Drb den 24. Mai 1842. 
Königliches Landgrichte 
Frie derich, Lor. 


— —— 





—X PR 
. praes, 10. Juni 1842; 2031, 
Gorſt) Am Donnerstag den 19..d. Mts. 


iutelſt Eindruches aus einem Hauſe in 


Ndeh, was Vehufo der Entdeduug des Thaͤters 
und der Sadıen veröffentlicht wire, 
Schweinfurt den 30. Mai 1842, 
Königliches Landgericht, 
Kleiner, — 


Deſchreibung der 
geſtohlenen Gegenſtände. 
6 Mannshemden, von denen 3 gewafchen 


WS ungewaſchen warcn;, von den Gritern. 





(2) 1 


unten bezeichneten Gegenftände ents 
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hatte das eine Teinenen Zettel mit Baum⸗ 
wolleneinfdyuß und weite Nermel mit Bint. 
dien vorn; des andere mar ganz vw 
Baumwollentuch, unten jedoch war 
1/2 bis 3/4 Ellen flächen Breittuch vom 
einem andern Hemde am Stocke ‚angefegt;. 
das dritte > beitand aus Hanfentuch 
mit breiten Nermeln und Bünddyen, ſchon 
getragen. 

2 Ein ‚Getraidfad, mit den Buchſtaben A, 
D. mit rother Delfarbe in der Mitte ein⸗ 
gezeichnet. 

3) Gin Schurz von helblauem Zige mit wei 
Ben- Blümchen. 

4) Ein Weiberrod von Baumwollenzeng von 
dumfelblauem Boden, rothen und gelben 
Streifen. 

6) Eın ſeidenes Haldtuch von rothem Boden. 
und weißen Streifen. 





5. 
GG) praes, 19, uni 1843, 2030; 
(Großwelzheim) Vor einiger Zeit, 
wahrjcheinlich im Monare Aprıl 1. 38. wurden 
aus einem Hauſe zu Großwelzheim, kal,: Lands 
Frichts Alzenau, drei Fünffran'enflüce und drei 
ufden in verjchiedenen' Scheidemünzen enn⸗ 
wentvef. inarch*: } 
Davon wir biefen Diebſtahl zur öffentlichen 
Kenntniß bringem, bitten wir im Mitwirkung 
jur Eutdedäng des Thaters und des Geſtohlenen. 
Aſchaffenburg der 7. Juni 1849, 
Konigliches Kreis, und Stadtgericht,. 
u Will, Direktor, 





6: 
praes. 10. Juni 1942, 2028, 
Marftheidenfeld.) Bor furzer Zeit, 
resp. in der Zwifihenzeit vom 25. und 27, vu. 
Dis. wurden einem Ortsnachbarn zu Marke 
zn: aud feinem Steinbruche fulgevde 

egentände entwendet: 

1) Eu weißlederneg Sciebfarrentragband im: 
Werthe zu 30 Er. 

2) Zwei Side mit Moog gefüllt, ſchon ges 
flift, und war in dem einen derfelben ein 
Stückchen Weſtenzeug namentlid) eingeſetzt. 
Der Werth dieſer Säcke iſt auf 30 fr. 
angegeben. 

3) Ein in der Mitte gefrümmtes, oben etwas 
verſtauchtes — im Werthe zu. 5 #.. 

c 
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30 fr. Unten und in der Mitte finbert ſich 


die Buchftaben A. B. eingegraben. 

- Died wird zum Zwecke der Cutdeckung des 
Thaͤters und Wiedererlangung des Entwendeten 
befannt gemacht. 

Markt⸗Heidenfeld am 7. Juni 1842, 
Königliched Landgericht. 
Huberti. 





— 

praes. 10. Juni 4842. 2028. 

(Sylbach.) Einem Ortsnachbarn von 
Sylbach wurden vor Kurzem nachbefchriebene 
Begenftände mittelft Einbruched entwendet, was 
zum Zwede der Entvedung öffentlich; hefanne 
gemadıt wird. 

Haßfurt am 6. Juni 1842. 

" Königliched Landgericht. 
Greſer, Landr. 

4) Zwei Zugftränge, an welchen ſich lederne 
Rücengurte befinden, von welchen jeder 2 
gelbe meffinge Platten und eine Schnalle 
von Meſſiug hat, noch neu. — 

2) u” Spreidfetteiohne Zeichen. 

3) Eine Leuchienfette ohne Zeichen, 1” 

4) Eine Korerufe glas oe 

oe Apr 228 
— a 


Amtliche Verſteigerungen. | 








1. 

3) 1. praes. 8. Juni 1842. 2015. 

MWöürsburg.) Im dem Konfurfe bes 
Tuchfabrifanten I. E. Henneberg bahier wird 
das nachbefchriebene Wohnhaus in Gemäßbeit 
des $. 64 des Hypothefengefeged und mit Rück⸗ 
ſichtsnahme auf die $. 98 mit 101 des Prozeß⸗ 
geſetzes vom 17. Nov. 1837 öffentlich verſteigert, 
and hiezu Tagfahır auf 

Montag den 18. Suli I. Irs 
früb 10 Uhr 

im Gefchäftägimmer Nro. 2 angeorbnet, wozu 
Steigerungdluftige anher eingeladen werben. 

Mürzburg dem 3, Juni 1842. 


Königl, Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Aisch. 


4, Nachmittags 3 Uhr, 


stern,’ 
Mi EIER 
* 
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Beichreibung des Haufe. 

Das Wohnhaus auf dem. Wale Difr. 4 
Nro. 220 1/2 if gegen die Strafe 49 Sch. 
8“ fang und 26 Sch. 6“ tief, 2 Stod hoch 
ganz von Stein erbaut, mit. einem beutfchen 
Breitziegeldache verſehen. * 

Das ſelbe iſt neu gebaut, ziemlich gut er⸗ 
halten und ſein Gelaß iſt folgender: 

Im Parterre ein großer Vorplatz, ein 
Pferdeſtallung mit 3 abgetheilten Ständen, eine 
Knechtkammer, und 1 großes Holzlager. 

Sm 3 Stod 1 Vorplatz, 4 Küche, ein 
Abtritt und 4 heigbare Zimmer. 

Unter dem Dache 2 heigbare Dleyzanenzim 
mer, eine Sammer und etwas freier Raum. 





2. . 
pracs, 10. Juni 1842, 2096. 

(Rimpar.) Zur Concursſache der Anton 
Pfeuffer ſchen Eheleute won Rımpar werden jent 
zur Maffe gehörigen Grundrealitäten, rückſicht⸗ 
lidy welcher bei ven beiden erſten Berfteigerum 
gen der Tarwerth nicht erzielt worden iſt, zw 
folge geftellten Antrages ber Bläubigerfchaft, 
nr“ Donnerstag den 23. I. Mts., 
auf dem Gemeinteh 
zu Rimpar einem nochmaligen und legten 
ftriche aufgelegt, wozu Strichlie bhaber eingela⸗ 
den werden. 


Wurzburg den 7. Juni 1842. 
Königliched Landgericht t / M. 
Samhaber, Lodr. 





3. 
(3) 2. praes. 22. Mai 1842. 1810 
(Kürnach.) Die Schaafhut auf Kür 
her Marfung von Wijaelis 1842 bit dahi 
1848 wird — 
Montag den 4. Juli 1. Se. Beormitiag 
bei dem bieffeiti * = ichte einem öffent 
i dem eitigen Landgerichte einem 
lichen Aufitriche ausgefett, ou Stricheliehhaher 
eingeladen werben. 4 Kurs 
Die Strichsbebingniffe fönnen täglih ©" 
mittags dabier eingefehen werben. 
Würzburg den 17. Mai 1842. 


Königliches Landgericht. r / M. 
Samhaber, Ldr. 








n £ı2ı 


4 
u ı Ip A praes, 31. Mai 1842. 1926. 
1 (Burggrumbad.) Die Schafhuth auf 
4 Surggrumbacher Markung von Michaelis 1842 
u Bis dahin 1848 wird 
Dienstag den 5. Juli 
"13, Bormittage 10 Uhr, dem öffentlichen 
ftriche dahier ausgefegt, wozu man Strich⸗ 
v/  Uiebhaber Ahsindet. 
J „Die Strichdedingniſſe können täglich Vor⸗ 
1 mittagd dahier eingeſehen werden, und wird 
vorläufig nur bemerft, daß auf der zu verpach⸗ 
tenden Gemeindefchäferei 150 Stuͤck Schafe 
oder 200 Stück geltes Vieh gehalten werden 
= dürfen, daß der Pächter eine Gautien von 
700 Gulden zu leiſten hat, und daß auswärtige 
Her die genägenden Nachweife über ihre 
Zahlungsfähigkeit vorzulegen haben, 
‚Würzburg den 30. Mai 1842, 


f Koͤnigliches Landgericht r/M. 

I Sambaber, Por. 

2 —— 

5. 

9% praes. 1. Juni 1842. 1939. 


Vormittags 10 Uhr m d ö = 
tigten konigl ——e en bei dem unterfer⸗ 


300 Shefki 
100 nel Roggen und 


8. r. Öffentfich berfeigert 
ürzdurg den 1. Juni 1842, 
Königliches Nentamt : 1/R. 
Ns EN 
6 
6) 3. praes. 6. uni 1842. 1991. 


GWerneck) ‚Donnerstag den 16.]d. M. 
Vormittags 10 Uhr 


- 


Werden bei dem unterzeichneten Rentamte 
pn Schffl. Weiten, 2 


„ Korn, 


„» , Haber 
vorkehaltih der Gene mi öffentli 
u igerung —— — fen * 
Wernec den 1. Juni 1842. 
Königl. Rentamt. 
Hipelins, Rtbr. 
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2 7. ; 
(3) 3. praes. 3. Juni 1842. "968, 
(Bergrheinfeld.) Domuerdtag den 16 
Mts. Vormittags 10 Uhr werven bei dem 
unterfertigten Rentamte beiläufig 
58 Schäffell Waiten, 
286 " Korn und 
364 [Z aber 
s. x. öffentlich verſtrichen, und Kaufliebhabes 
hiezu eingeladen, 
Bergrheinfeld den 4. Juni 1842. 
Königlich julinshofpitälifched Nentamt. 
Schumm. 


8 
(3) 2. praes, 8. Juni 1842 2007. 
Eohr.) Nachfolgende Holzverſteigerungen 
werben hiermit zur oͤffentlichen Kemmtniß ges 
bracht: 

1. Am Mittwoch den 15. d. Mts., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr,. im Diftrifte Kühlengrund der 
Revier Schönau bei Nro. 1 ,anfangend, 

1) im freien, yn2 
25 EihensSchälabichnitie, Naiciuıt " 
832 Adpen Mutzholzgh he ent 
8 Kiftr. Adpen- gen. 


3) Für den Lofalbedarf: 


4 


2 Eichen-Schälfggeit 
1. * rüge. 
6 ⸗ * KRoblho, 
7% Bien» Pr 


38 Hundert 'gemifchte Wellen. 


I. Am Donnerstag den 16. d. Mts. Bor 
mittags 10 Uhr, amd den Abtheilungen 
Gebrannteſohl, Salzlecenſchlag, Sohlſchiag 
und Schönrain am Schönrain, bei Rro. 
1 anfangend. 
1) Im freien Rerfehr: 
37 Eichen, Baus und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
7 Buchen» F 
1 Birnbaums | Abfchnitte. 
5 Aspen⸗ 
2) Für den Lokalbedarf. 
10 Klftr. Buchen» Scheit, 
co » e Gtangenholz, 
2 ⸗ Eichen-Scheit, 
15 =» s Gchälftangen, 
10 + ⸗RKohlholz, 
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Fi ‚Birken: Stangen, 
“9 Möpenitangen, "' 

30. Hundert gemifhte Wellen; 

"I. Am Montage den 20 db. Mid. im Ens 
gelmirthöhaufe zu Rechtenbach, früh 10 Uhr 
anfangend. 

1, Sm freien Verkehr, 

s) aus verfchiedenen Abthe lungen ber Revier 

Lohrerſtraß: 

75. Eichen» Windfall» Abfchnitte, 

3 Weißduchen⸗Abſchnitte, 

16 Kite. Buchen» Scheitholg, ferner: 

V aus den Nevieren Lohr, Partenftein und: 
rammersbach: 

64 1/2 Kiftr. Buchen «Scheithofz. 

2) Für den Kofaldedarf, 
“) aus. verfchiedenen Abtheilungen der Revier 
Lohrerſtraß: 
4 Kliftr. Buchen⸗Knorzholz, 
33 il 


⸗ ⸗Rlotze, 
80: ⸗Buchen⸗Prugelholz, 
0: ⸗Eichen-⸗ Mthoͤlz; 


6) aus der Revier Partenſtein: 
260 Kifer. Buchen: Knorzholz, 


60 ⸗ — gr 
18 s» __Aspenjchkit, BE en 
10:6 —S = Btligel —* 


ale 


W. Am Bienerag,den‘2t. %, Mts.,. Vormit⸗ 


tagd 10 Uhr, im Kronenwirtthshauſe zu 
Rangenprozelten., — 
J 1) Im freien Verkehr, 
3 Eichen⸗Abſcͤritte aus der Revier Rupperts⸗ 
bütten, Aetheilung Ochſenlager, J 
40 Eichen⸗Achſchuitte aus den Abtheilun⸗ 
30 Eichen-Srahtangen | gen Vilbach u Och⸗ 
25 Birfen-Stangen. \ fenbag der -Mevier 
445. Aöpenjtan en Vangenprozelten: 


49 Kifr. Buchen: Scheitholz aus den Revie⸗ 


ren Ruppertöhlrten, Xangenprozelten und 
Rieneck. 
2) Für. den Lokalbedarf, 


a) aus dem Rienecker Herruforſte ber Revier: 


Rieneck: 

30 Klftr. Birken-Pruͤgel, 

25 ⸗ Aspeu-Pruͤelz, 

H aus den verichievenen Abtheilungen ber Res 
vier Nuppritebütten, dann aus dem Neus 
bofer Forte: 

5 Klftr. Buchen» Knorzhol, 

m» 5 Aftboll, 
40. +» Eichen» Scheichofg,, 
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100 Klftr; Eichen» Aſtholz, 
40 + Birken⸗Scheit, 
240⸗ ⸗ Prügel, , “ 
60» ⸗Aſtholz, 
10 + Aspen⸗Scheit, 
5 + s Britgel; 
5.» Kiefern» Prügel; 
c) aus den Abtheilungen Vilbach und Dchfem 


bag der Revier Laugenprozelten: 
30 Klftr. Buchen: Prügel, 


48 ⸗GEichen⸗Scheit, 

20 ⸗Birken-Prügel, 
100 ⸗Acspen⸗Prugel, 
150 + Eichen⸗ Schalprügel, 
100 ⸗Eichen-Kohlholz, 


400 Hundert gemiſchte Wellen. 

Es wird biebei noch beſonders aufınerkfan 
gemacht, daß die Verſteigerungen 

für den Lokalbedarf nn 

genau nach den b. Beſtimmungen Kal, Rente 
rung v. 8. September 1837, Kreisintell,Blatt 
Nro. 102, abgebaften und die Händler und jene, 
welche Privatwaldungen befigen, oder bie An 
gehörigen jener Gemeinden, in welchen Brenn⸗ 
holz in freiem Verkehr verfteigert worden, ib 
Diefem Striche nicht zugelaffen werden. ” 

Lohr am 4. Juni 1842. 2 

Königliches Forſtamt Lohr. 


Bezold, k. Forſtm. 
—ES Mum. 


4 
(2) 3 praes. 8. Sant 184% 1988. 
(Sailauf.) Das unterzeichnete Forſtamt 
verfteigert an nachbenannten Tagen unb Orten 
folgende Hokfortimente. 
Montag den 20. d, Mid, | 
Vormittags 9 en or Sit i 
in der Kahler Glashütte, 
1) für den Lokalbedarf, daher mit. Aasihlah 
der Händler, ’ 
Revier Wiefen. 
Abtheilung Steinbufdg- 
49 Klite. Buchen⸗Knorzholz, 
8 +» Eihem-Sceirholz 1. Klaſſe, 





12 + ⸗Aſtholz. 
Abtheilung Buchelhalle. 
= ⸗Buchen⸗Knorzholz, 
— 


Eichen⸗Scheitholz 1, Klaſfe, 
T. — ®. Aſtholz. 








m 


125 


Heeg. 


Abtheitung: He 
5 eiſtr. Eichen» Sceitholz 1. Klaſſe, 
%+ 


J Aſtholz, 
Hs Gemiſchtholz 
Abtheilung Trieb. 
4 + Eichen» Sceicholz i. Klaffe, 
33 ⸗Aſtholz. 
Abtheilung Tränf. 
3... Eichen» Scheitholz 1. Kaffe, 
+ Atholz. 
Abtheilung Stoöckes. 
11⸗Buchen⸗Aſthoiz, 
18 +» Eichen-⸗Scheicholz, 
8; ⸗ Aſtholz. 
Abtheilung Ringſal. 
3. Qucen:Atboig, 
+ EichensSceituofz 1 Klafe. 
Abtheilung Buchelrain. 
+ Eien-Scheithel; 1. Klafe. 
Revier Heinrichsthal. 
Abtheilung Guldenbuch. 
44 Rifr, Buchen Prügelhofz, 
91/2 Klftr. Buchen: Aſtholz, 
Ar - , Knorzhol 
Abtheilung Birfrain. 
16 Klftr. Buchen Aſtholz, 
— Prũgelholz. 
Abrheilung Oremerdgrand, 
01/9 Aifir. Buchen Knorjholg, 
Wil r . Hrügelholz, 
4 Rlfır. Buchen rhot, 
btheilung Hütte, 
9 Kftr, Buchen» Minah,, 
1, * Prügelholz, 
2; »  Kuorzbofz. 
u Abrheilung Schlefer. 
Buchen : Kuor;hofz, 
⸗ — gel: 4 
lung Wiesbuch. 
a itt, Vuchen-fnorzhof, 
2, :  Prügelnolz. 
i Attheilung Gefecht, 
IB; — stnorzhoß. 
R Abtheilung VBirfenrub, 
: Alftr Buchen: Kuprzhof;, = 
1/2 Alftr. — Prügelhoßz. 
lotheilung Höhe. 
= tr, Buchen» ——ãnA 
⸗ ⸗ Pruͤgelhoiz. 
Abtheilung Gettles, 
⸗ Buchen· Prügeliyoz, 








hei er Bau 
btheilung Ruhſch a 
37 Ailſtr. Buchen⸗Knoͤrzholz, ee 
8⸗ Kiefern⸗Aſthoiz.“ 
Abtheilung Klafenbuch. 
2Buchen⸗Renorzoige 
Abrheilung Tauſendſeif. 
. Buchen⸗Knorghol. 
2) Für den Handef.' 
Revier Wiefen. 
35 Klftr, Buchen» Scheithofz, Abtheil. Ringſel. 
Revier Heinrichsthal. 
1191/2 Klitr. Buchen: Scheirhofz in den Abthl 
+ -Gpierel, Buch- und Saljberg, 
Revier Schölltrippen 
334 Klitr. Buchen» Scheithol; m- den 
Hüttenberg, Heilige, Grimſohl, Sceiw 
wald, Holeftein, Rinafel und Buchſchlade. 
Revier Sailauf. 
119 Klftr. Buchen Sceitholz im den Abt hei⸗ 
lungen Klafenbuch und Ruhſchlade. 


Dienstag den 21. d.’ Mrs, 
Vormittags 8 Uhr, im Miükler’fcyen Gaſthauſe 
n 


zu — 
1) Zum Lokalbedarf, daher mit Ausſchluß der 
Händler, 


Revier Rothenbud, 
Abtheilung — 
1 Klftr. Buchen⸗-Pruͤgelhoi 
2 +» Eiden»Sceithol; 2. Kiaſſe. 
Abtheifung Echitferfchlag. 
76 Klitr, Buchen: Prüdefhotz, * 
14 » 2RKnoͤrzholz. 
Abtheilung Zweigrund. 
51/2 Klftr. Püadien-Sceithofz 2. Kaffe, 
21/4 ⸗Eichen-Scheitholz T. Kaffe, 
38 Klafter Cichen-Sceithoßz 2. Klaffe, 
Abtheilung Böſerbrunn. 
+ Buchen⸗Scheithoiz 2. Klaſſe, 
3/4 Klftr. Eichen⸗Scheitholz 2. laffe. 
Abtheilung Koblbuch. 
8 Kiftr. Bucen-Sceitholz 2. Klaffe, . 
⸗208/4 Kite. Eichen⸗Scheitholz 2. affe, 
Abtheilung Bloſerſchnabel. 
2 Klfte. Buchen-Knorzholz, 
313/4 Klftr. Eichen⸗Scheitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Kleinerfchnabel, 
Eichen» Scheithyofz. 
Abtheilung Ferfelöwiefe, 
Eichen» Scheitholz- 


251/32 » 


“if + 


Abtheilung Valtindrain 
711/2141iftr. Buchen⸗Prugelholz. 


ım1f2 » Sceitholz 2. Klaffe. 
Abtheilung Dörnberg. 
301/2 » EichemScheithofz- 


eirca 30 Kiftr. Windfallholz im ganzen Revier. 


Revier Waldafchaff. 
54 Buchen» Wagnerholzabſchnitte in ber. Abs 
tyeilung Geisbadı 
Abtheilung Buchrain. 
48 Klftr. Buchen ⸗Scheitholz 1. Kaffe. 
20 + ; Knorzholz, 
31/3 Klftr. Buchen⸗Aſtholz. 
N Kiſtr. Buchen⸗Knorzholz, Abth. Spitzenhehler. 
6 + Eichen» Sceithelz 2. Klaſſe, Abthei⸗ 
ung Borefchlag. 
\ Abtheilung Breenrain. 
12 1/2 Kifte. Kiefernbok, 
521/2 +» _ Buchen» Prügelhelz, 
2 Kiftr. Buchen» Scheitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Glasholz. 


41 +» Buchen» Sceitbolz 4. Klaſſe, 
o ⸗ Eichen⸗Scheitholz 1 Klaſſe, 
st » Sichen⸗Scheithoiz 2. Klaffe- 


Abtheilung Schilder. 
ru Eichen» Scheitholz 1. Klaſſe, 
s Eichen Sceitholz 2. Klaſſe. 
Abtheilung Seerain. 
21/4 Klaftr. Buchen» Scheitholz tu Kaffe, 
24 Kiftr. Buchen » Scheirholz 2. Klaffe, 
4 s  Eidens Sceitholz 1. Klaffe, 
19 + Eichen⸗Scheitholz 2. Klaffe, 
-eirca 20 Kiftr. Windfallholz im ganzen Revier. 
Revier Hain. 
Abtheilung Judenbuch. 
6 Klftr. Eichen⸗Scheitholz, 1. Kaffe. 
Abtheilung Judenſchlade. 
11/2 Kliftr. Eichen» Sceitholi. 
: Abtheilung Hüttenberg, 
41/2 Klftr. Buchen: Prügelholz 
7 Kıftr. Buchen» Aſtholz, 
11/2 Klftr. Buchen» Sceitholz 2. Klaffe, 


13/4 » Bucdem-Sceitholz 3. Klaſſe, 
51/2 » Eichen » Afthol;. 

Abtheilung Eichenbuch. 
01/2 + Buchen» Sceitholg 1. Klaſſe, 


49 Kiftr. Buchen» Knorzbolg, 
11/2 Kiftr. Buchen» Prügelholz, 
51/2 »  Bucens Atholz. 
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Abtheilung Eichen buch. 


101/23 Klftr. Buchen⸗Scheitholz 1. Klaſſe, 
‚2 Kifte. Buchen-Knorzhols, 


11/2 Kifte. Buchen⸗Pruͤgelholz, 


bil2 ⸗ Buidyen-Athol;. 
Abtheilung Eichernich. 

6ı3/4 * Buchen brhaettels, 

43 1/2 =» _ Buchen-Aftholz, 
11/4 « - Buchen-Sceithoh 2. Sue 
33/4 » Buchen» Scheitholg 3; Klajle- 

Abtheilung Metzberg. 

46 1/2 Klftr. Buchen⸗Knorzh 

83/1Buchen⸗Prügelholz, 
11/4 » Bucen-Afthols, 
31/2 » Buden-Scheitholz 2. Klaffe, 


»s  BuchensSceithotz 3. Klaffe, 


1/2 
21 Klftr. —— 1. Klaſſe, 


20 1/4 Kiftr. Buchen⸗Aſtho 
Abtheilung Birkenſchlade. 
64/4 Klftr. Buchen⸗Scheitholz 2 Klaffe, 


3 Kiftr. Buchen⸗Scheitholz 3. Klaſſe, 


5 +» Eihen-Scheitholz 2. Klaſſe, 
1/2 Klftr. Eichen⸗Aſtholz 
Abtheilung Vortalle. 


131/2Buchen⸗Aſtholz, 
3 Kiftr. Eichen: Aſtholz, 
5 » Buchen⸗Prüůgelholz . 


2) Für den Handel. 
Revier Rothenbuch. 
circa 40 Eichen» Bau⸗, Nutz⸗ und Werlhely 
abſchnitte an Windfaͤllen im — 
Revier Waldafdatl. 
eirca 10 Eichen⸗Bau⸗, Nutz⸗ und Werlholzab⸗ 
fchnitte an Windfällen im ganzen .. 
70 Kiftr. Buchen » Scheitholg 1. Klage in 
- Abtheilung Spigenhebler. 
Revier Hai. ; 
40 1,2 Kiftr. Buchen »Sceitholz 4. Klappe in 
der Abtheilung Klemeichermich. vn 
Die fol. Revierförfter find beauftragt, ei 
Kaufliebhabern das Holz auf Verlangen von 
gen zu laffen. 
Aſchaffenburg am ı. Juni 1842. 
Königl. Korftamt Sailanf- 
Mantel, Foritmeifter. 
5. Remer, zutun 


— — —— 
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r a g * 


zum 


enzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rt. 152: 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

9. praes, 10. Juni 1842. 2037. 
Würzburg) Zur Freier ber Bermählung 
Gr. loniglichen Hoheit des. Kronprinzen foll ein 
latholiſches Brautpaar vom dahieſigen Bürgers 
fande aus der Kommunalkaſſe angemeijen auss 
et, unddie Trauung in München volljogen 
werden. Das Brautpaar muß vor allem von 

een. Sitten feyn. 
ser fh um diefe Austattung zu bewers 
a af hat, har fichdesfaite‘ Längftene bie- um 
* d. Mts. im aftszimmer unſeres rechts⸗ 
undigen Rathes Pfriem zu melden. 
Mürzburg ven 10. Zunt 1842. 

Der Studtmagiftrat. 

| ı Dürgermeiften Bermuth. 


— — 

9* 5 
*. praes, 6. Juni 1812. 1993. 
Geladtprogeiten) Nachdem bei ber 
—* zu Stadtprozeiten mehrere 
a den erledige find, fo wird - in 
Fine * er Reifung zu deren Wiedervers 
; eh * ae —— — Juni 
—* dis zu weldzen- ine die⸗ 
ungen Rormpetenten, welche Anſpruch darauf 
** —* Ihre ‚an fönigliche 
mer des Innern geri 
zielen yolizeiamtlichen "und gericht ärztlichen 
— "Über Alter, Stand, B 
en, 


and, 
Erwerbsfaͤhigteit uab 


it oder. Gehe 





| Würzburg, den 14. Zuni 
— — — —— BER is 


Merner:. 


n mit =», 
erntdgen, Ge . 


1842. 


bisherigeNahrungsquellen belegten Vorftellungen: 

an unterzogene Verwaltung dahier einzufenden: 

haben; was hierdurch mit dem Beifügen befannt 

gemacht wird, daß weder auf Gejuche ohne’ 

‚bemerkte fchriftliche Zeugniffe noch auf fpäter: 

eingehende Rüdficht genommen werden fonns.. 
Stadtbrodzelten den 4. Juni 1842, 
‚Kal. Hofpitalfonde » Verwaltung. 

Deßloch. 


83 

(8) 3. ‚. praes. 24, Mai 1842, 1838.. 
(Neuſtadt a/S) Die pro 1842dahier 

noch abzubaltenden Viehmärktes'werden fol» 

gender Maffen beftimmtsndo 19. 





‘2. Jo mark antisgiben 27. Jumi, 
2. Magdalena» Liehmarft Montag den 25.. 
D [> li — —— e 


„su „” 

3. 2urfardi.» Biehmarft- Montag: ben; 17. 
Dftober, .. IL 351 94° J 

4 Viehwarkt Diontog den 44, No⸗ 


vember, 
was dem. Handelspublikum kund gibt : 
Neuftadt a/S den 22: Mai 1842; 
‚ „Die Stadtverwaltung. 
Edmund Warmuth, Stadtvorft. 
— — — ——— 
| & 

(2).2. praes. 5. Jumi 1842. 1981:. 
Kigingen.): Zur genauen Ermittlung: 
des Bftivvermögensftandes ded Scweidernieifterd- 
berich Knoch von hier iſt beſtimmt worden ,. 
daß den: ſaͤmmtlichen — iede Zahlung; 
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au Friebrich Knoch oder für Rechnung · des ſelben 
ıbei Vermeidung doppelten Erſatzes unterſagt tertes Tüchchen, eine Taſche von Zitz mit drau⸗ 
werde. gen und rothen Blumen. In derſelben befand 

Dies ‚wird mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ fh ein Dieffer, deſſen Schale von ‚weißem Horme 
lichen Rennmiß gebracht, daß Friedrich Knoch At, ein kleines Kreuzchen, «eine kleine +eiferiie 
‚bis auf Weiteres Auch feine laſtigen Berträge chnafle, dann ein Gebetbuch mit- einer q 
abſchließen, insbefondere Frine Beräufferungen,,, ee betende Ehrift ‚vor Gott — betitelt. 
‚bei Strafe der Unguͤltigleit — vornehmen dürfe, ie Leiche :mag 3—4 Tage im Waſſer gelegen 

‚Kigiugen, hm 28. Mai, 1812. Mn: "Kan 

Königliched "Landgericht. 
Fellner. 
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mit grünen BI xin ‚blau und weiß gegi⸗ 





GB. 
(8) 3. praes.5. Juni 4842. 1988. 


Schweinfurt.) Am verfloſſenen Mit 
woch den 25. .M. entkam in den Vormittage⸗ 
ſtunden von 10— 12 Uhr aus einer der auf dem 
hieſigen Marktplatz aufgeſtellten Meßboutiquen 
‚ein circa 45 — As brabanter Ellen haltendes 
—5* Zitz, von gelbem Grunde mit rothen 
"Blumen und grünen Blättern in Deffin; nach 
Angabe des Damniftfaten :im Werthe van 6fl. 
Wir bringen diefem Diebftähl mit dem Er 
ſuchen, um Verfügung ber geeigneten Gpähe 
‚zum Behufe der MWiedererfängung des ‚entweis 
"beten Stüded Zitz, und der Habhaftwertung 
des Thäterd, zur öffentlichen Kenntniß. 





5. 
¶3) 3. praes. 5 · Juni 1842. 1070. 
(Eltmanı) Geſtern Nachmittags wurde 
sim Mainſtrome „unterhalb Eitmann‘ein weibli⸗ 
scher Leichnam anfgefunden, und fonnte bisher 
Aber den Namen ſowie den Heimathsort der 
‚Berunglücten nichtd.ermittelt werben. "Man fügt 
unten die :Befchreibung der Verunglückten, ſo⸗ 
‚wie ihrer Kleidungsſtücke bei, und erſucht ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden, Behufs der Ermittelung 
der Perſon und des Heimathsortes die erfor⸗ 
derlichen Recherchen pflegen zu laſſen, und im 
Falle der Ausmittlung alsbald Nachricht hieher 





‚am geben. ‚Schweinfurt ‚den 81. Mai 1842. 
Eltmann am 2. Juni asa Re B. Kreis- und Stadtgericht. 
Mhyuiglches Landgericht. I Eyring, l. a. d. 
beurl, nogrnutee TURM: 
zu un sbacher. 
BSuVaſchreibung. I — 4 
Die Berunglüctte Hätteltihe-Größe von beilau⸗ 69) 3. prees. 2. Juni 1843. m 
fig 5°, iſt unterfeßter Statur, mag 8 — 34 $ ammersdbad.) Melchior Kißner 
Jahre alt. geweſen ſeyn, ıhatte ſchwarze Kopfes von Frammersbach, welcher ven Ir 
haare, gut erhaltäne ZAhne, volles ovales Ger „Handelsgefchäfien :mit Papier, degried u 


‚fit, die übrigen Geſichtstheile konnten nicht 
—— —— see 


‚altem Glas herumzieht und ‚fo viel möglich 5 
Sie trug ein paar ſchwarz lederne meue 


Fgnalifirt ift, ift eines Betrugs im Polge 


am 


Schuhe, blaue "Strümpfe, ein Halstuch von 
Wollenzeug mit weiß, ‚geld un 
men, einen Mugen von hausgemachtem Zeuge, 
roth und ‚blau ‚geflreift, seinen Rod won .gleis 
chem Zeuge, einen Unterrod von haudgemady 
tem Zeuge von blauem ‘Grunde mit .rothen 
Streifen, ein Unterleibchen von zig won kothem 


“Grunde mit grünen Blumen und mit einer grüs ' 
men Einfaffung, ein weiß Jeinened Hemd, oben ' 


‚mit einer Spige eingefaßt,, ohne Mamemdzeicheit, 
‚einen Schuͤrg wen: ‚Big von gelben Brunbe 


d grünen Blus 


uretungsgrade fehr verdächtig, 
i 1 Sn Ar sah —— aa 
e das : N, ezel } 
dar — — —e— und hiehet 3 
Fi it beilaufig 20 Sabre alt, Yard 
. ‘ — 
— ein 2 ſpitiges ‚Si 
mb fchwarze Haare. : 
Remlingen den 30. Mai 1 EEE 
a > @eäflich Cagtel ſches Herrſchaſttorrich 
8:0 ins iR H⸗R.. 


— — TEL EU ET TE U DE — 
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8. 
6) 2. praes. 8, Juni 1842. 2006 
GEarlſtadt.) Der Anna Strohmenger 
dahier wurde am 
Freitage ben 20. d. Mts. 
ein Gelddiebitahf zugefügt, in ben naͤchſten Tagen 
aber ein Theil des Geldes ihr wieber zugeitellt. 
Das noch fehlende anıo fl. 25 bis 12 fl. 
35 fr. befteht in einigen Gufdenftüden, einigen 
genen Preußenthalern, 2 halben Kronenthalern, 
der Reit an 24⸗Kreutzer ⸗Stücken 
Diefer Diebftahl wird der Entdeckung des 
und Entwendeten wegen veröffentlicht. 
Karlſtadt den 27. Mai 1842, 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmany, Kor, 
Fritz. 





— “9, 
a. 'praes, 8. Juni 1842. 2008. 
Giebeleberg.) In der Nacht vom 28. 
f ben 99. v. Mrs, wurde ber, Bauerdmwittwe 
ar von MWiebeläberg der nachbeſchriebene 
€ durch einen noch unbttannten Thaler aus 
einen unverfäjleffenen Ställe entwendet 
Ä * freche Diebſtahl wird mit dem drin⸗ 
genden Erfuchen m Aufgebot aller disponiblen 
te a aordung und Habhaftwerdung des 
nd des en r Offen⸗ 
Aue gebracht wendete Dchfen zur Off 


‚Befchreib — 
daſet ſchreibung des Ochſen. 


Kar 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(3) 2. praes, 5. uni 1842. 


Rannsbathshof.) Im Folge höchttee 
Entfchließung einer tat. Regierung don Unter⸗ 
franken und Afcha urg, Kammer der Kinans 
gen, vom 19, Maid. J. Nro. 15,146, foll'ein 
Verſuch Verkaufe des mit dem Monat 
Februar .f. Ir. pachtios averdenden berrfchafts 
‚lichen Domainengutes Ranadbachshof gemacht, 
und gleidyeitig eine neuerliche Verpachtuug auf 
12 Jahre vorgenommen werden. 

Zu diefem Gute gehören: i 
A. Un Gebäuden : 


1972. 


U) das Wohngebäude mit einem Keller darun⸗ 


‚ter, nebit angebautem Biehftalle, 
2) die Holzlage im Hofe ‘mit gewölbten Keller, 
3) die Scheuer mit Einfahrt, 2 Barren, 
4) Schafitallung mit angebauter Remiſe, 
5) ein fünffacher Schweinftall, 
6) ein im Hofe -gegemüberftehender neuer Vieh⸗ 
ſtall und 


7) eine etwas kleinere Holzlage und ein äben 

ıbefter Ziehbronnen, ' F 

B. Un» Grundſtücken. 

1) 2541/4 Mrg. 24 Rth. Feld in drei Fluren 

um den Hof: herum gelegen inchuf. des oder 

dem Wohngebäude gelegenen fogenannten 
Winterrangen vom beiläufig 161/4- Meg. 


2) 8 Mrg. Krautfeld unterhalb der Mühle am 


NRangen. u ü 


war etwas über. 3 Jahre ait, KIA 2 1 BEE 
”de früher ald Fafelochfe verwendet, aber int 3) 171/2 Migragiyzirth. Wiefen und par: 
—— ausgeworfen uud ſeüdem zu — — 
* auht. — Derſelbe hat kurze Hörner, und ya 2 F ‚geld, 
bergen Kopf, vothe Farbe am Leibe uud Smmtlichik Deimsbnchegrund- gelegen, 
‚der Fänge deg Rüdgrades nach einen weißen... -.); - 7 Oo An Rechten:. 
um dio.) Am Bauche, den Hinterbaden und Das Schafklirrecht anf ganzer Markung Ranns⸗ 
a die Schweifiwurgel herum hat er weiße Fles - 


gen, fordie aud der Schweif felbft um Theile: 
Fi und mit einer weißen —— iſt. 
Dich hat er auch oberhalb ‚des Hufes der. 


inter e wei i Sei 
Raroiın —— Sein Werth wird auf 


Gerolzhoſen am 2. Juni 1849. 
Kouigl. Landgericht, 
Me 


— 


“ 





bach und Er Ser ern Poppenlaurer 


Gemeindeholz, das Schilettig gemannt, mit Ak 
mahme jedoch fünmtlicher Stastswaldungen. 

Ferner an mwalzenden, nicht zum Gute 
hörigen 16 Mrg., vie 'fogena Schäferer 
wiefen im Rarnsbahegrumd:. — il... 

Sämmtliche. Befigungen ſind von «allen 
Orundabgaben ‘befreit und zehntfrei, dann zm 
den Wieſten gehört das Recht der Wäfferung 
aus dem Mühlgrabeh :fowft und lange ed er⸗ 
forderlich wird, 

Zu dem Verkaufe wvorſtehender Realitäten 
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unter den normalmäßigen Bebingungen ſteht num 
Termin auf j 

Montag den 4. Juli 
d. rs. , Vormittags 10 Uhr, bahier im Amts 
haufe an, wobei noch beſonders bemerkt wird, 
Daß ein Theil ded Kaufſchillings ald Bodenzind 
‚auf dem Gute ſtehen bleiben fann, 
Bei ungünftigen Kaufs⸗Reſultaten ſoll zus 
gleich auch eine neuerliche Verpachtung verſucht 
werben, und haben ſich Pachtliebhaber über ihre 
Fähigfeit und Cautionsleiſtung zugleich. gehörig 
‚andzumeifen. 
E indem dieß nun zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird, werben ſowohl Kaufs⸗ ald Pacht⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. * 


Münnerftadt den 3. Juni 1842. 
Königliched Nentamt. 
Voigt, Verweſer. 





2 eh 
(2) 1. proes. 9. Juni 1842, 2024. 
(Tambach.) Kolgende dieöherrfchafiliche 
Domainen » Höfe werden zu Petri Cath. 1843 
pachtlos, ale: 
1) die beiden vereinten Höfe zu Hatterss 
.. dorf, fammt Juventar, 
2) der Hof zu Gleismuthaufen fammt 
djäferei, j 
3) der fog. Beitenhof zu Dieterddorf. 
Pachtluſtige können nach vorheriger Kenuts 
nißnahme von den Padtbebingungen binnen 6 
Wochen von heute an ihseXdeto 


bei dem uganıbi” "" 


ee } 
 Gerichtlihe Ladungen. , 


2: 1 

(2) 1. praes. 10. Juni 1842. 2032. 
(Gerolzhofen.) Der hieſige Bürger und 
Gürtlermeifter Konrad Pfeifer will mit feiner 
Familie nad NRorbamerifa auswandern. 
an bemfelben eine Forderung zu machen hat, 
bat foldye am 

| Montag den 20. d. Mie., 
Bormittags, bei Vermeidung, ber Nichtberüdidy 
tigung zu (iquidiren. 

Geroljhofen am 6. Juni 1842. 


Königliches Landgericht. 
" 2.» j 
Ploner, Logakt. 


— — 





ur 


2. 

praes. 10. Juni 1842. 2025. 

(Se fält.) Margaretha Bol ledig von 
Gefäll will nach Nordamerifa auswandern, 

Allenfalſige Forderungen gegen dieſelbe find 
Dienstag den 28 Sun, .. 

früh 9 Uhr, bei Vermeidung der Nictberlid- 


Achtigung dahier vorzubringen und nachzuweiſen. 


Kiſſingen den A. Juni t8142. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
"hr. v. Zu⸗Rhein. 


u — 





: : ae 8° 
'terfertigten Aute zu rag h tete nal" 7 3 


dieſelben unbefannt find, haben h nlerdik 
zeitig über deumund und Berndguid-Verhältpifte 
genügend auszuweiſen. u 9, 
«. Da bei mehreren Concurrenten für einen 
Hof die beite Dunlififation und dad Meiftgebot 
die Wahl des neuen Pächters emifcheider,, Ye 


wird ungleich Berftriche » Termin „für alle drei .. 


Höfe au . — 
Dienstag den 26. Juli 

l. J., Bormittagd- 10 Uhr, hiermit anberaumt. 
Tambach den 3, Juni 1842. 
Gräflih Orttenburg. Dom.⸗Rentanit. 


7 


ah praes. 10. Zum 1842. 2026, 


Gahlbach.) Kaſpar Ehrenberg vom al 
bach will mit ſeiner Familie nach Nord 
auswandern. 

Forderungen gegen denſelben ſind 
Dienstag den 28. Juni, 
früh 9, Uhr, "bei Bermeidung ber Nichtberhdfihe 
tigung, dahier anzumelden und nachzuweiſen. 


Kiffingen den 31. Mai 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Fhr. v. Zus Rheim, - 





— — 
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Beilage 


Intelligenzblate 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 153. Wuüͤrzburg, den 14; Zuni 1842. 
aan: 
| Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Dir Aufenthalt auf dem sllhofe dahier, ober dem vor dem Krahnen befinbfichen gepfatteten 
Plage am Maine für Leute, * au fein Gefchäft haben, insbefondere fir Mägde und Kinder 
N bei Gtraft verboten; weif’diefe Maasregel zur Sicherung der Perfonen fowohl, al der dort 
ſelbſt daufig befindlichen Güter nothwendig ift. 

Würpurg: den. 6, Juni 1842, 


Der Stabtmagiftrat 
1, Bürgermeifteer Bermuth. 








Herſchel. 
Amtli 283. Herr Gotz, Handelsmann mit Gattin 
iche Bekanntmachungen. — Ri — ——— v 
R 284. Freifrau von der Tann mit Fraͤul. Toch⸗ 
ter aus Tann. 
praes. 10. Juni 1842; - ‚285. Herr $ror. Bechmann, herzoglich ſächſ. 
Kiffinger Kurliſte ‘  Dberamtmann mit Fräulein Tochter aus 
vom 3, big-zum 6, Juni 1842. Sonneberg. 
25 Herr Berri, Kaufınann aus Bafel. 286. Herr Edw. Poftlethwaite, Rentier aus 
J — 2, Polgeilieutenant aus Lieſtal. ‚Sonden. 
re Brad, Gonditor mir Familie aus 287. Herr G. Dies, Kaufmann mit Begleitung 
Würzburg, 5 Derf. aus — 
FT. Herr wigler, Major aus München. 288. Herr Ferd. ern, Muſikus aus Nürnberg. 
8. « Kar Graf von Weber, Landdroſt mit 289. +» ul. von. Uflar, Oberhütteninpeftor 
Frau Gemahfir, einem Sohne und Bedies aus Goslar. 
2 ung aus Denabrücd. 290. Madame von Schwarzenbach, Eaffacon, 
. Herr Staatsrarh Paul vom Sporen, Rit⸗ trolleursgattin aus München. 
2 6 Dannebrogordeng mit Familie und 294. Fräufein A. Yartfc aus Regensburg. 
Vedienten aug Kopenhagen, 6 Perf. 292. Arau Gräfin von Röbern nebit Fräufeim 
H. Herr A. Frankel % eliheim er aus Fürth, Echwägerin Gräfin Ant. von Rödern und 


281, ; Sg Bedienung aus Breslau. 4 Perſ. 
298 } If Vehner, Fabritant aus Bittſtein. 993, Herr Berwind, Schullehrer aus Eltmann. 


of. Stoff, Handels it Gattin 294. | 8 Etettfel, 
aus Dariempeiten delsmann mit Gattin 294. + Wil, Scullehrer aus Etettfe 


295, Frau Schuͤitt, —— von da, 
L 
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26. Frau Lederer, Brauereibeſitzerin aus Fürth. “ | 2. 
297. 2Reindel aus Nürnberg. praes. 11. Juni 1842. 203. 
SDR ‚Streger, Kreisgerichts-Aſſeſſor (Mürzburg) Das Proflam über dm 
een r ; wegen der weitern'Berehelichung des verwittib⸗ 
269. en Bruͤckner, Rechtslandidat ten Lohnlaquaien Adam Schelter dahier mit 
N der ledigen Bauerstochter Eva Reinhard von 
ar — 9 — erg n ba. Neubrunn errichteten Einfindfchaftungsvertrag 
202. s Ersarb Korilwart aus Ab. ‚wird in: Gemäßneit des Geſetzes vom 1. Juni 
.308, Bufch, Nentbenmteraud&emünden, 1922 ım Montag den 13 uni d. 98. an die 
te Pen 0 shei dem Eingange zum kgl. Kreis⸗ und Stadt: 
301. £ ur en Kaufmann-mit Begleitung gerichte befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage 

aus einfurt. 0, —E ——— a 

ä Meli angekeftet, damit in dieſem Zeitraume Jeder 
u ge —— — ug —— mann Eunficht davon nehmen und feine etwai⸗ 
m ———— eidenbach mit Herrn ‚So gen Einwendungen unter dem Rechtönadhthei 
. ' mie  Ded Ausfchuffes ‚anbringen könne. Am Diens 
aM: —— —— Kaufmann wit tage F on d. 3 ‚ Vormittags 1/29 
308. Herr H8. ‚Chr. E. von Bismark, Lieute⸗ Uhr, wird fodann, wenn feine Eimvendunge) 





nont und Adjutant .and Magdeburg. erfolgt find, der Einkindſchaftungsvertrag ber 
309, Herr Für Goluzyn mit Bedienung aus ‚Mättiget werben. 
St. Peterdburg. 3 Perf. Würzburg den 9. Juni 1812. 

‚310. — Hirſchterg, Kaufmann ‚aus Königliched Kreis « umd Stadtgericht. 
‚311. Herr Mofes Eisfelder, Kaufmann aus Seuffert on rk 
Burgpreppach. 

312. Herr C. F. Rohſs, Kaufmann aus Türken. Ze 
313. Madame Stöber mit Fräul.- Tochter aus 3 
Banıberg. (2) 2 oraes. 9. Juni 1842. 202. 
314. Herz Friedtich Freiberr von Kalb, td. + hir ybargo Vor Kurzem iſt ‚Daher 
preuſſ. Major ans. Coblenz. eine MWeib®perjön mit mehreren Zudterhiüten auf 
315. Herr ©. rg preuff, Appellat.⸗ I u worden, welche mit dem Babrifjeidet 
3 Gerichtörath au din. .r A A 8 sl u 7) verjehen und wahrſcheinlich entwen 
en J. E. Dellſchau mit ‚Sr ui, ph © worden find. * 
a a a ; er 
317. Fräufein C. B. Fifcher und Bedienung — ———— Ei 
J * > ’ n 
318. — —A Alf. ten Anzeige und nähreren Begründung derſel⸗ 


— trichte 

319. = Major Graf Truchfeß aus Berlin. An RE Ungerfuchungägeriht 

320. Herr 6. Diener, Dr. med. aus Stuttgart. ufg WERTE Ä 

SM. Kreiin von —— Stiftsdanie mit Be⸗ Würzburg den 7. Juni 1842. e 
dienung aus Würzburg. fafi dtarricht- 

312. Herr Graf Srohberg mit Dienerfchaft and Königliched ae ur ar 
Gersfeld. 3 Perf. euffert. Sal protel 

323. Herr Freiherr Niis Trolle mit Freiin Britte 
Trolle dann Fräul. Jaquel. v. Wernſtadt 
und —ã— — in —— 4. 

324. Frau Fürſtin E. v Tſcherniſchew, Staats⸗ FR . 2054. 
dame Ihrer Majeltät der Kaiferin von praes. 11. Sum — 
Rußland mit den Fürſtinnen Eliſabeth und (Würzburg.) Freitags den N. er 
Alexandra, dem Fürften Leo Tihernifhee Mrs. wurden aus_ einem Wohnhauſe dadit 
sind Begleitung aus St. Petersburg. 141Perſ. nachſtehende Gegenſtände entwendet: fit 

Summa der Perjonenzahl: 621. a) sine mit Silber befchlagene Tabackopftut 
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von Maferkolz mit einem Hörnrohre; wel⸗ 
dhed in. der Witte einen Hirſchgeweih⸗ Auf⸗ 
fag bat, und mit: dem: Kopfe an einer 
dreireihigen filbernen Kette sujammenhängt, 
werth 5. fl. 30 fr. 

b). Zwei. Hemden,. halb: von Leinwand und 
halb von Baumwolle, mit den: rothen Buch» 
Raben M. B. vorn. am. Bruſtſchlitz einge, 
merkt, werth 3.fl.. 

. Dan bringt: diefen. Diebftahl’ Behufs ber 

Entdeckung des Thäterd und der Wiedererlangung 
der entwendeten: Gegenitände zur. Offenfunde,. 


Würzburg den 4. Juni 1842.. 
Konigliches Kreiss und Stadtgericht. 


- Geuffert.. - 
Kolb, Accef.. 





5.- s 
praes, 12; Juni 1842. 2061:. 
„Würzbarg) Die feit dem Oktober 
v. Jo. 12 Sahre alte Katharina: Ebert von 
Kleinrinderfeid ift: in der vorigen Woche aus 
ihrem Dienite heimlich entwichen. und ſtreunt 
wahrſcheinlich bettelnd herum; 
Dieſelbe wolle im Betretungsfalle aufge⸗ 
griffen und hieher geliefert werden· gi 
Dei ihrer. Entweihung. trug ſe Gen 
n  Teinenen Rock, einen roth en 
Sutʒ, grüues kattunenes Mügcheu, ‚ein rothes 
bauenwollenes Halstuch auch aue fie. ein: 
othed Paraplın rad, . 2 
“IM im Berhäftnife zu ihren Alter’ 
—2** ſtark feyn, blonde Haare, biaue Augen 
Geficht und gejunde Geſichtsfarbe haben. 
Mürzurg ‚den 10. Juni 1842. ’ 
- Königlicheg. Landgericht 1/M,. 
Krafft,. Lor. 
Müller. 


— —— 
6; 

DEU. priem-ii. Sumi: 1842: 2046. 
’ Adaffenburg,) Am 28. v. M. wurde 
r Viertelitunde oberhalb des Nilfheimer 
"8, nahe an dem Mainuſer auf einer Wiefe 
— kleinen Vertiefung ein rodtes Kind,. 
f aber ausgetragen war, gefunden. Dasfelbe 
© die Länge Yon 18- bie. 20 Zell, war 
hen. Gefchlechtes, muß jedoch fhon. 10) 





slehenden Straße‘ 
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biß 12 Tage den 
geſetzt geweſen ſeyn, da die Faulniß des⸗ 
ſelben beinahe den höchſten Grad 
hatte, daher man auch die Zeit 
Geburt nicht beftimmen kaun. 

Solches war in einen Scyürz eingewickelt, 
welcher von baummollenem Zenge, und mit 
einer eingedructen aber ausgewafchenen Eins 
faffung auf 3 Seiten umgeben war, die Grund; 
farbe jhien früher beilblau, und fein getupft gewe⸗ 
fen zu feyn;. derfelbe- hatte die Laͤnge von 21/4 
Schuh, und unten die Breite von 2 1/2 Scyuh, 
oben war folcher in Falten eingeräher zu 11/4 
Schuh, und. hatte einen f. g. Bund von i Zoll 
Breite mit einer Erlängerung, wovon auf beiden 
Briten weiße Schnüre eingenäht waren; 

Zur Entdeckung allenfakfiger Eparen wegen 
biefer That wird foldyed hiermit Öffentlich bes 


lannt gemacht, mit dem Erſuchen alsdann Ans- 


zeige hieher ertheilen zu wollen, ; 
Aſchaffenburg den 10: Juni 1842, 
Kol. Kreis: und Stadtgericht,. 
v. Will, Direftor. 
Kurz. 





Hl IN; We 
| praes. 11. Juni 4842: 2044; 
EHE TE GH der Zeit vom 18. bie 23, L; 
td. . entfam. vor einem unter dem Kanale' 
De dem zweiten und dritten Achtel. der 
ritten Stunde der vom hier: nach Burgjoß 
J geſtandenen, herrſchaftlichen 
Schanzkarren das noch ganz- neue, beſonders 
durch: feine: eiferne. Achfe- fenntliche Rad im 
zrthe zu 3 fl., welcher Diebftabl hiemit Des 
hufö der Wiedererlängung: diefes Rades, ſowie 
Entdetüng des Thäterd oͤffentlich befannt ges- 
macht wird; " 


Orb den. 28. Mai 1842. 
Königliches. Landgericht. 
Friederich, Lor. 





8}. 
(2) 2. praes. 9. Juni 1842: 2019. 
(Maß bach.) Der geiſtesſchwache und 69 
Jahre alte Auszüger Georg. Dittmar vulgo 
Mitler von Maßbach — heimlich wieder. 
N) 


Einfläffen der Luft auf— 


erreicht‘ 
feiner. 
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ans feinem Wohnorte Maßbach entfernt. Mau 
erfucht die Behörden um gefällige Spähe, Ars 
retirung und Sieherlieferung. 

Münnerftabt den 6. Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Roft, Kor. 
Derleth, Pret. 

Signalement. 
Georg Dittmar it 69 Jahre alt, 
fchielt mit den Augen, 
iſt mittler Statur, 
trägt eine gewebte mwollene Kappe, 
eine graue Jade von Beidergemang, 
hellblaue tuchene Weite, 
furze leinene Beinfleider, 
weißwollene Strümpfe, Schuhe. 


u 7 
dt. praes. 11. Juni 1842, 2048. 

Drb) Am 12. v. Mts. unter Mittag 
entfamen and einem Haufe bahier mitteld Aus⸗ 
zeichnung 

% Stüde leinened Garn, 5 fl., 

3 flächfene Betttucher mit J. M. roth ges 
reicher, 6 fl, 5 tadıpjac.“ . 

2 flächiene Weibshemben, don denen eines 
gam neu, das andere ſchon gebraucht, jedoch 
noch gut war, Sfl.,und fümmtliche Bögen eines, 
Waldhernes mit Ausnahme des C Bogens, —— 
die jedoch wieder beilamen — Sfl. 30fr. werth. 
welcher Diebſtahl mit der Aufforderung zur 
Wiederhabhaftwerdung der geftohlenen Effekten.) 
wie Entdeckung des Thäterd geeignet; mitzus 
wirfen, hiemit jur nöthigen Offentunde gebrackt: 


wird. f 
Drb ben 4. Juni 1842, er 


Königliches Landgericht." " 
Friederich, Landr. 





10. 
6) 1. praes. 12. Juni 1842. 2055. 
Schweinfurt.) In der Zeit vom 30. 
Mai bid 5. Juni d. Is. wurden dem Friedrich 
Marftaller, Fuhrknecht bei den Gebrüdern Eramer 
auf dem fogen. Bödlein dahier, nach gemalt 
famer fung feiner Trube, die nachhin bes 
jeichneten Gegenflände entwendet; 
 #) eine noch gute, blantuchene Jade, angeb⸗ 
fih 7 fl. 30 fr. werthz 
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2) eine wollene Weſte mit braunem Grunde 
und weißlichen Biereden, ebenfalls noch 
gut und im angeblichen Werthe von 3 fl, 

3) ein Paar ſtarke ruchene Beinffeider, braun 
und fchwarz geftreift und ziemlich qut er⸗ 
halten, im angeblichen Werthe von 6 fl. 

4) Eine filberne Taſchenuhr von mittlerer | 
Größe mit einfachem Gehäufe. Diefelbe hat 
römifche Zablen auf dem Zifferblatte, das 
um das Schlüſſelloch etwas weniges aut 
gebrochen ift. Auf demfelben steht im later 
nifcyen Cfranzöfifchen) Lettern der Name 
„Colin,“ und vermutblich auch noch „„Gene- 
ve.” Ar der Uhr befand fich ein Feines 
Kettchen von Tombak mit meſſingenen 
Ubrfchlüffel und eine roßhaarene Kordel 
mit Perlen gefickt. Die Uhr wird auf4fl. 

30 fr. und die Kordel auf 24£r. angefchlagen. 
Wegen diefer Diebftahled wolle eifrigſte 
Spähe verfügt, und jeber ſich erzeigende Bers 
dacht -fchleunigft hieher angezeigt werben. 
Schweinfurt den 8. uni 1842. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Al a ET TE 
md uf (> 41. 
yigg” Apraes. 12. Juni 1842. 2006 


KaArklburg.) Der wegen Diebfiahle ver 
— fignafifirte Johann Georg Zübert, 
neid 


Friedmann 


erfehrling aus Karlburg. if geſtern Abend 
ei Deffnung feines —— entwi * 
"Man bringt dies zur Dffentunde, MIN Mm 
denfelben Spähe zu halten und im Betretungt 
falle ihm wohlverwahrt anher zu liefern. 
Karlſtadt den 10. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, dr. 
Signalement: 
Größe 4 Schuh 8 Zoll etwa, 
trug 1 blauleinene Hofe, 
eine Mefte, ein Hemd und war 
ohne Fußbelleidung. 





12. 
@) 1. praes. 12. Jumi 1842. 2067. 
Pfaffenhaufen.) Stetbrief, Die ul 
fignaliftrte Gewohnheitsſtreunerin Margaret 
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Darr von Paffenhaufen hat ſich ber gegen fie 
verhängten Aufjicht entzogen und zieht wahrs 
ſcheinſich in den umliegenden Gerichtöbezirfen 
herum, vorgeblich einen Dienſt fuchend. 

Da fie bei großer, an Blödfiun gränzen⸗ 
der Verſtandesſchwaͤche leicht Berirrungen jeder 
Art audgefegt iſt, fo wird um ihre fchleunige 
aneitang und Cinfieferung das Erſuchen 


Hammelburg am 10. Juni 1842. 


Königliches Landgericht. 
Landr. krauk. 
Hauck, Aktuar. 
Ale: — — 
Angeſicht Länglicht. 
Angen grau, 
ugenbraunen braun, 
aare braun, 
—X 
Sim zen 
tatur unterſetzt, 
Geſichtsfarbe friich, geſund. 


— — — 


13, 


Die 1406te Ziehn in ‚München 
Donnerdtag dex 9. Jun 18a unter — 


gewoͤhnlichen Formalitäten vor fidy gegangen, 
abet machftehende Nummern = Borichein 


83. 28, 79 N 59 68 
und a 1407te Ziehung wird den 9. Aufi, 
ben „nwiicen die 1027fte Regensb. Ziehung 


l,, und die 366t i 
39. Juni vor fi gehe . Rürnb, Ziehung ben 








Amtliche Berfteigerungen. 
— —— 
1. 
3) 2. praes. 9, Inni 1842. 2020. 


(Biefenbronn.) Die der Gemeind 
Wieſenbronn zu \ ä Wiefene 
— —X —— Schäferei auf Wieſen⸗ 

a den 20. Juli d. I, - 
N ormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeinde hauſe m Wiefendronn öffent 
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lich an bie Meiftbietenden auf 12 Jahre von 
zn 8b. J. an verpad;tet, und Liebhaber hie, 
u geladen. 

i I Met »Rüdenhaufen ben 8. Suni 1842, 


Gräflich Eaftellifches Herrfhaftsgericht. 


Fürft, HR. 
coll. Warttig, Regiſtrator. 
2, 
3) 3. praes. 6. Juni 1842. 1990. 


(Stadtprozelten.) Das unterfertigte 
Forſtamt verfteigert 
1) Montag den 20. Juni J J., aus verfchies 
denen Abtheilungen der Revier Altenbuch, 
a) für den Lofalbedarf: 
202 Klftr. buchenes Knorzholz, 


⸗ Aſtholz, 
ve buchene unſpaltige Kloͤtze, 

253 + eichened Scheitholz, j 
⸗ abfländiges, 
s 


⸗ 8 
eichenes Aſtholz. 
b, In freier Konkurrenz: 

229 ⸗ buchenes Knorzholz. 
2) Dienstag den 21. Juni 1.5. aus verfchie 
denen Adtheuungen der Revier Krauſenbach. 
3 a) Für den Lofalbebarf: Hart " 
263 budiene Nutzholz Ba HBRES 






en, 9 „Nbun: 
236 Kifer. buchenga) Kuorzholg, 13 man = 
4 # ⸗ = ügelholg; v®%/ a 
13 ⸗ ⸗ diges Scheitholz, 
3 ttn 
56 eichene: eitho 
+ nn * abſtandiges. 


if 
b) In freier Konkatreng: 
41/2 Klftr. dreifchufines Eichenmüfelgotz, 
585 Klftr. buchenes Scheitholz. 

3) Mittwody den 22. Juni 1.9. vom Reviere 
Rohrbrunn aus den Abtheilungen Loten⸗ 
fpieds, Schaaffuhl, Heinrichshaus, Loch⸗ 
fchlag, Echterspfahl, Kleinerdamm un 
Großerdamm. 

Für den Lofalbebarf. 
2355 buchene Nutzholzſtangen, 
374 Kiftr. buchenes Knorzbolz, 


28 +» D Drügelholz, 

233 = buchened — 

270⸗eichenes Scheitholz, 
25 = . ⸗ abſtaͤndiges, 
84 - eichenes Aſthol,, 
4 ⸗aspeues Sceithofz 
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- X). Donnerstag: ben 23. Suni. 1. 3. von ber' 
Mevier Rohrbrunn aus ben Abdtheilungen, 
Steinmartörüd, Hockenflos und Birfenberg, 

a) Für den. Lofalbeparf. 

63 Kliftr. buchenes Knorzholz, 

abftändiges. Scheithofz,. 


1» s 
67 ⸗ ⸗ Aſtholz, 
8 s eichenes Scheitholz, 


2° ⸗ ol; 
ferner aus verfchiedenen. Abtheilungen: von: zus: 
fälligen. Ergebniffen ‚ 
54 Klftr, buchened Knorzholz, 


13 =.  buchenes abftändiges Scheitholz, 
23. > 5 Aſthol 
73 ⸗eichenes — 


413 +» ” holz; 

dann aus verſchiedenen Abtheilungen ber. War⸗ 
tei Erlenfurt 
20 Kiftr.. buchenes Knorzholz, 

abftändiged. Scheitholz, 


5l > 3. 

18. » ⸗ Aſtholz, 

40 ⸗eichenes Scheitholz, 
⸗ Aſtholz. 


b) In freier Konkurrenz: 
aus verfchiedenen Abtheilungen. der. Spejialres 
vier Rohrbrunn 
1368. Kifte. buchenes Scheitholz, 
dann von: Bere Eraebniſſen aus: verfchies: 
denen Diftriften der Wartei Erlenfurt. 
30. Kiftr.. buchenes Scheitholz. 
) Samstag den 25. Juni l. J. aus verſchie⸗⸗ 
denen Abtheilungen. ber Wartei Kropfbrunn.. 
a) Kür den: Lofalbedarf:: 
52: Klftr. buchened Knorzholz, 
13 : s . Aftholz;- 
176..5,  eicened Scheihoß, 
8 s  eichened abſtandiges Scheithols,, 
⸗⸗ ⸗ Aſtholz. 
b) In freier Konkurrenz: 
146 Klftr. buchenes Scheitholz. 


6) Montag: den: 27. Juni: l. J. vom Reviere 
Bifhbrunn aus den. Abtheil: Palmsrüd,, 
Palmsraın , Haffelfohl: und Erlenbrunn.. 

Für den- Lofalbeparf:. 
10: Piftr. buchened Knorzholz, 
5 »; buchene unfpaltige Klöße,. 


457 » eichenes Sceitholz, 
319 » adbſtandiges Sceitholz,, 
245 ⸗ ⸗—. Aſtholz. 


7) Dienstag den 28. Juni l. J. vom Reviere 


Bilhbrunn. aus. den Abtheil, Jägerwiefe,, 
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Neuhecke, Kändelſchlag, Zwickgrund und‘ 
Dümmerd, dann aus verſchiedenen Die 


ftiften von zufälligen Ergebnifien.. 
a) Für: den. Lokalbedatf. 
325. Klftr. buchened Knorzholz, 
⸗ Aſtholz. 


19: » ; a 
33 > ⸗unſpaltige Klöge,, 
124. >  eichened. Scheitholz, 
114 » ⸗ Scheitholz, 

110. ⸗ eichenes Aſtholz: 


b+ Sn freier Konfurrenz:: 
33 Klftr. buchened Scheitholz,, 
23850: Stif: birfene Stangen.. 


Die Zufammenfunft. it jedesmal. früh act: 


Uhr, und- zwar: 
am: 20. Juni im Korftamtsburean: babier. 
am:2l. » 

. im. Gafthaufe: zu Rohrdrunn, 


am 22 = 

am 23, + im .* daſelbſt, 

an 253. im Korfihaufe zu Kropfbrum, 
am 277: s im Forſthauſe zu Biſchbrunn, 
am 28.. =. bafelbit.. 


. | 

Bezüglich des für. den Lokalbedarf zu ver⸗ 
ſteigernden Holzes, das nicht zum Handel ver⸗ 
wendet: werden- darf, wird auf die hoͤchſte 
Regierunges Verordnung vom 8. Geptbr. 1897 
m. Kreisintelligenzblatte Nro. 102 de J. hinge 
wiefen und bemerft,. daß diejenigen, elche für 
Andere. Holz erfteigern wollen, fich mit (Art! 
lichen: Aufträgen: von denſelden auszumeilet 


baben.. s 
Stadtprogelten- den 3: Juni 1842. 
Königliches- Forſtamt Biſchbrunn. 
Schaͤfer, Forſtm. Sneit, Atiuat. 





s.. | 
3): 2:. praes.. 9: Juni‘ 1842. a7. 
(Schweinfurt); — nu... 
Suni: di: Is. früh 10 Ubr . 
werben- im’ rentamtlichen-Ge(häfrslofale aNt* 
280: „ Kom, 
120 


„. SDaber;, . 
2: Meten, 15. Ms; Erbſen, 


öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert, wel⸗ 
ched andurdh: befannt gemacht wird: 
Schweinfurt: den:8.. Juni: 1842.- 


Königliches; Rentamt. 
Sauer. 


im Kerfthaufe zu Kraufenbadh,, 
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4. | 

3) 2. praes. 9. uni 1842. 2018, 

Kisingen) Montag den 20. d. Me. 
früh 10 Uhr 


‚werben bei bem umterfertigten Rentamte nach: 
Rehende Getraidvsrrärhe vorbehaltlich der Ge: 
nehmigung öffentlich verſteigert. 
1. Vom Boden dabier 
68 Schffl. Waigen, aus der Erndte von 1839, 
29 ,„ Korn, aus ber Erndte von 1840. 
2. Don den auswärtigen Böden zu Groß⸗ 
und Rleulangheim, Wiefenbrunn und 
Mainbernhein aus der Erndte von 1841 
ASchffl. Waitzen, 
17° „ Kom. 
14 u Haber, 
Ztrichsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Kigingen den 8. Juni 1842. 


König. Rentamt. 
Kauſchinger. 


- — — 





3 ä 
u) 1. praes, 11. Juni 1842, 2050. 
Würzburg) Am Montag den 20. 
* Via 10 Uhr werden s. r. im kgl. 
Hofipitale babier beilaufig 
? Schyeffel Baigen und 
“4 9  Rorn 
enentlich verfeigert, wozu einladet 
 Prburg am 10, Funi 1842. 
Die gl Ahaffenburger Schul und Studien 
Fonds» Receptur. 
Baner, Amtmann. 
u * 
6. 


34. Zen. 


Wirn 11. Juni 1842. 2049. 
zon Zurzburg) Nachſtehende pro 1841/42 
disboniblen Früchte, als beilä ® 
in Scheffel Waigen, er 
96 ” orn und 
werdet am m 

„Nam 29, ts., früh 10 Uhr vorbes 
haltlich hödhfter Genehmigung dem öffentlichen 


was anmit zur Kenntniß 


Tihe aufgelegt, 
nat 


Vinzburg am 10. Juni 1842. 
Die fol Hoffpitalverwaltung. 
Auer, Amtmann. 
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\ 7. 
praes. II. Juni 1842, 2042. 
(Arnſtein.) Dienstag den 21. Juni d. 
8, früh 10 Ubr werden auf dem diesſeitigen 
Sruchtfpeicher 'beiläufig 40 Scheffel Haber r. 
oͤffentlich verfteigert. ev 
Arnjtein den 10. Juni. 1842. 
Königliche Spitalverwaltung. 
Klett. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 10. Juni 1842, 2034. 
(Schmwenzershaud.) Johann Joſeph 
Ebert vom Schwenzershauſe, Gemeindeven 
bands Ebersberg, will fein Grundvermogen 
veräuſſern. 
Forderungen an denſelben müſſen daher 


am 
Montag den 4. Juli 1. J. früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Bejlätigung ded Vertrages am 
gemelder werden. 
Weyhers den 3. Juni 1842, 


Köonigliches Landgericht. 
ri, Kbouig, Landr. 4 .Nod 


nina 





ladtche 2, had mi 
(3) 3. "Pfaet, 23.Mat’1842. 1832, 
(Burfarbroth) Die Andread Hart 


mann Gheleute von Zurfarvrofh wollen ihren 
Kindern den Zmeitheil reihen, und es wurde 
daher zur Liquidation der Paſſiven Termin auf 
Montag den 20. Suni I Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wozu jänmtliche Gläubigerderfelben 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Korderungen, fo wie jur®eftimmung der Art ihrer 
Befriedigung unter dem Rechtsnachtheile der Ein» 
flimmung in den Beſchluß der Mehrheit reſp. der 


Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der Mage 


anher vorgeladen werden. 
Kiffingen den 13. Mai 1842, 
Königliches- Landgericht. 
Fr. v. Zu Rhein. 
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- x), Donterdtag den 23. Suni. I. J. von ber‘ 
Mevier Rohrbrunn: aus den Abtheilungen, 
Steinmarksrück, Hocdenflod und Birkenberg, 

a) Für den. Lofalbedarf. 

62 Klftr. buchenes Knorzholz, 

5 


14: abftändiged. Scheitholz, 
67 ⸗ ⸗ Aſtholz, 
8 ⸗eichenes Scheitholz, 


2° . Abo; 
ferner aus verfchiedenen Abtheilungen. von: zu⸗— 
faͤlligen Ergebniffen 2 


54. Klftr, buchened Knorzholz, 

13 ».  buchenes abftändiges Scheithofz,, 
23 > = Aitholg, 

73 » 


eichened Scheitholz, 
13 » a ſtholz; 

dann aus verſchiedenen Abtheilungen. ber. War⸗— 
tei Erlenfurt 
20 Klftr. buchenes Knorzholz, 


51 ⸗ ⸗ abſtaͤndiges Scheitholz, 
18: > ⸗ Aſtholz, 
40 ⸗ eichenes Scheitholz, 

⸗ Aſtholz. 


b) In freier Konkurrenz: 
aus verſchiedenen Abtheilungen der. Spejialres: 
vier Rohrbrunn 
1368 Kiftr, buchenes Scheitholz, 
dann von: zufälligen Ergehniſſen aus verſchie⸗ 
denen Diſtrikten ver Wartei Erlenfurt. 
30 Klftr. buchenes Scheitholz. 
:5) Samstag den 25. Juni l. J. aus verſchie⸗ 
denen Abtheilungen der Wartei Kropfbrunn. 
a) Für ven Lokalbedarf: 
52- Klftr. buchenes Knorzholz, 
13 > ⸗Aſtholz, 
eichenes Scheitholz, 


176.- >. 
8 ⸗eichenes abitändigeds Scheitholz,, 
54. ». ⸗ Aſtholz. 


b) In freier Konkurrenz: 
146. Klftr.. buchenes Scheitholz. 

6) Montag: den: 27. Juni 1.I. vom Neviere- 
Bifhbrunn aus. den. Abtheil: Palmsrück, 
Palmsraım , Haffelfohl: und Erlenbrunn.. 

Kür den: Kofalbedarf:. 
10: Kiftr. buchenes Knorzholz, 


5 ». buchene unfpaltige Klötze, 
ar ⸗ eichenes —**— 
319 + .. ndiges Scheitholz,, 
245 ⸗ @. ARhoh. vol, 


7) Dienstag den 28. Juni l. J. vom Reviere 


Biſchbrunn aus. dem Abtheil, Jägerwieſe, 
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Veuhecke, Kandelſchlag, Zwickgrund und‘ 
Dümmerd, dann aus verſchiedenen Die 
ftriften von zufälligen Ergebniffen.. 

a) Für. den. ofalkenatfl 
325 Klftr. buchenes Knorzholz, 
19: + ».. Afibolz 


3 >» PR unfpaltige Klöge;, 


124 =:  eichened. Scheithols,. 
114 ⸗ ⸗ Scheitholz, 
110 ⸗eichenes Aſtholz: 


| b+ Sn freier Konfurrenz:: 
33 Klftr. buchened Scheithol;,, 
23850: Stü. birfene Stangen. 
Die Zufammenfunft. üjt jedesmal. früh act: 
Uhr, und zwar :: 
am 20. Juni im Forſtamtsbureau dahier. 


am 21. » im Kerfihaufe zu Kraufenbadh,, 
am 22. =. im. Safthaufe: zu Rohrdrunn, 
am 23, » im * dajelbit,, 

am 25. >» im: Korfihaufe zu Kropfbrumg, 
am 27. = im Korfthaufe zu Biſchbrunn, 
am 28, bafelbit. 


+ * 

Bezüglich des für den Lokalbedarf zu ver⸗ 
fteigernden. Holzes, das nicht zum Handel. ver 
wendet: werden: darf, wird auf die hödile 
Regierunges Verordnung vom 8. Septbr. 1837 
ım: Kreisintelligenzblatte Nro. 102 DI. hinge⸗ 
wiefen und bemerit, daß diejenigen, welche für 
Andere: Holz erfteigern wollen, ſich mit jehrif 
lichen: Aufträgen: non. benfelben aus uweiſeũ 


n. 
Stadtprozelten ben 3. Juni’ 1842. 
Konigliches Forſtamt Biſchbtunn. 
Schaͤfer, Forſtm. Sneu, dituar. 





3.. 
(3): 2: pracs.. 9: Juni 1842.- 2017. 
(Schweinfur — —— N. 
Suni: db: Is. ı0 Ubr * 
werben- im tentamtlichen Ge(häftslofole. bahier: 
13 Schfil: Waitzen, 
280: „ Korn,, 
120 „. Haber,, 
2 2: Mepen, 15. Ms: Erbſen, 
öffentfich-an den-Meiftbietenden. verfteigert,, wel⸗ 


ches andurdy: befannt gemadit: wird. 
Schweinfurt: den:8.. Juni: 1842.. 
Königliches; Rentamt. 
Sauer. 
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4. nr 

3)2. praes. 9. uni 1842. "2018. 

(Kigingen) Montag den 20. d. Wie. 
früh 10 Ubr 


werben ‚bei bem unterfertigten Rentamte nady 
fiehende Getraidvorrärhe vorbehaltlich der Ge: 
nehmigung öffentlich verfteigert. 

1. Vom Boden dabier 


68 Schffl. Waiten, and der 'Erndte von 1839. 


21 „ Korn, aus der Erndte von 1840. 
2. Don den auswärtigen Boden zu Groß—⸗ 
nd Rleiniangheim· Wiefenbrunn und 
Mainbernheim aus der Erndte von 1841 
ASchffl. Waigen, 
17° „ Kom - 
144 Haber. 
Strichsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Kitziugen den 8. Juni 1842 


Königl. Rentamt. 
Kauſchinger. 





* 3. 
) 1. praes, 11. Juni 1842. 2050. 
Würzburg) Am Montag den 20. 
d. Mis., früh 10 Uhr werden s. r. im fol. 
Hoſſpitale dabier beilaufig 
? Scheffel Maigen uud 


—2 orn 
ofentlich verſteigert, wozu einladet 
Wuͤrzburg am 10, Yımi 1842, _ 


Die Aal, Aſchaffenburger Schul: und Studien. 
Fondss Receptur. 
Bauer, Amtmann. 
34 6. i 
— praes. 11. Juni 1842, 2049. 


,„ (Würzburg) Nachſtehende pro 1841/42 
vövoniblen Früchte, als beiläufig i 
— el Waitzen, 


a Korn und 
Werdeit am Dinfet 


an m 20. d, Mts., früh 10 Uhr vorbes 
Pr hödhfter Genehmigung dem öffentlichen 
* aufgelegt, was anmit zur Kenump 
Vãnzburg am 10. Juni 1849. 
Die fol Hofipitalverwaltung. 
Bauer, Amtmann. 





2150 


Re #> m. 


praes. 41. Juni 1842, 2042. 
(Arnftein.) Dienstag den 21. Juni ®. 
8, früh 10 Uhr werben auf dem diegjeitigen 
Sruchtfpeicher 'beiläufig 40 Scheffel Haber r. 
oͤffentlich verfteigert. 
Arntein den 10. Juni 1842. 


Königliche Spitalvermwaltung. 
‚Klett. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 10. Juni 1842, 2034. 
(Schwenzers haus.) Johann Joſeph 
Ebert vom Schwenzershauſe, Gemeindeven 
bands Ebersberg, will ſein Grundvermögen 
veräuffern. 
orderungen an benjelben müffen daher 
am 


Montag den 4. Suli I. J. früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Bejlätigung des Vertrages am 
gemelder werden, 

Weyhers den 3, Juni 1842, 


Königliches Landgericht... . , 


rin X m ng, Lande.ı.; .nou sn. 
154 —A — — — ⏑ BETEN 


ud er? 


ir 





almıhe . 
— —— 

(3) 3. praeß. 23. Mai 1842. 1832, 
(Burfarbroth) Die Andreas Harte 
mann Gheleute von Burfarvroth mwollen ihren 
Kindern den Zmeitheil reichen, und es wurde 
daher zur Liquidation der Pafliven Termin auf 

Montag den 20. Guni I Irs. 

Nachmittags 3 Uhr . 

anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubigerderfelbe 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderungen, fo wie zur Beſtimmung der Art ihrer 
Befriedigung unter dem Rechtönachtheile der Eins 
ſtimmung in den Befchluß der Miehrheitrefp. der 


‚Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der Maſſa 


anher vorgeladen werden. 
Kiffingen den 13. Mai 1842, 


Königliches- Landgericht. 
Sr. v. Zu Rhein. 
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3 
praes. 10. Juni 1842. 2033. 
Wörth.) Korberungen an den Nachlaß 


des verlebten Bäders Joſeph Pla von Wörth - 


nd 
ſ Mittwoch den 20. Juli 
1842, früh 9 Uhr, dahier anzumelden und nadıs 
zuwelfen, widrigenfalls fie bei Auseinanderſetzung 
ded Vermögens nicht berückfichtigt werben. 


Kleinheubach den 6. Juni 1842. 
Fürftliches Herrichaftögericht. 
| Kahl. 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (1) Ein maſſiv von Steinen gebautes 
Hans in Mitte der Stadt, enthaltend eilf heitz⸗ 
bare und drei unbeigbare Z:mmer, zwei Küchen 
mit Speifefammern, Pumpbrunnen im Borplage, 
Waſchhaus, Holzlager, einen fehr guten ftets 
wagjerfreien Keller mit circa 20 Fuder Käffer, 
dann allen andern Bequemlichkeiten ift fogleich 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere ift bei Herrn Rentamtsdiener 
‚Lt‘ item) Nügtermaingebäude zit erfragen, and 
wird hier beitierft, daß die Kal nach Um⸗ 
Ränden auch amei Drittheile bes Kaufſchillings 
ſtehen bleiben können. in . ar 


2) (2) In der Elephantengaffe Nro. 282 

werden This 'am 45. d. * Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, folgende Degenftände, als: eine 

Drehbanf ſammt Drehiwerfzeug, eine kleine 

ring und eine Ziehbanf gegen gleich baare 
hlung öffentlich verſtrichen © - 





— —— 


Vermiethungen. 


1) (2) Im der Urſulinergaſſe 3. Diſtrikt 
Nr.194 ift ein mit circa 50 Fuder weingrünen 
Faͤſſern belegter Keller, fowie eine Kammer 
zu ebener Erde jtündlich zu vermiethen. 


2) (0 Euf der Neubaugaffe Nro. 68 i 
ein moͤblirtes Zimmer fkündlich zu he 
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3) (1) Beim Webermeifter Großkopf hinter 
ber Marienfapelle ift über einer Stiege ein 
Duartier mit einem Zimmer , Altoven , Kühe 
umd Bodenfammer fogleicy oder auf Jalobi zu 
vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (3) Binnen 2 Monaten vielleicht and 
früher fönnen von einer Stiftung. in Unterfranfen 
30000 Gulden im Ganzen oder in angemeffenen 
Theilen gegen 4pCt. und gefegliche Verſicherung 


durch erfte Hypothek auf. Grundvermögen and 


geliehen werden. , 
Das Nähere ift im Intell.⸗Comptoir ji 
Würzburg zu erfragen. 


2) (2) 1800 fl. find gegen gerichtliche 


Verficherung zu 4 pEt. auszuleihen, Näheres 


in der Erpevition d. Bit. 


3) D Ein Kapital von 1500 fl gain 
gegen doppelte Berfiherung gegen e 
thef auf Nealitäten in Nanderdader geſucht. 
Näheres im Intelligenz-Comptoir. 


4) CD 6500 fl. Bormundfchaftägeld find 


Bid Monat Zufi 1. 38. auszuleihen. Näheres 


- im 2. Difir. Nro. 311 nächſt der Fleifchhant. 


5) (3) Joh. Ad: Herd in Gräfendorf iſt 
von heute — micht mehr > — a enſten. 
i in den 9. i 

Hitdorf a/Rhein — — —— 


6) (2) Eine goldene Damenuhr mit golbes 
nem Eyrinpare,. am Rande mit guten Perlen 
eingefaßt, wurde verloreit. onft 

Dem rebdlichen Finder, oder wer - 
Auskunft über diefelbe geben kann, wird = 

ute Belohnung zugefichert. Das Nähere 
oinptoir dieſes Blatted. 


7> 12) Dem Revierförfter Leonh. Geyer 
aus Schweinfurt ift vor einigen Wochen ein 


brauner, ı Jahr alter Hühnerhund entlaufen. - 


Derfelve ift langhaarig und weiblichen 
ſchlechts, und ift in der Gegend bei Bein 
mehrere Tage gefehen worden. ‚Wer da * 
Auskunft gibt, oder ihm den Hund überbringt, 
erhält eine angemefjene Vergütung. 





| 
| 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr, 154. Würzburg, den 16. Juni 1847. 
ee — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1- 


8) 2. praes, 10. Juni 1842. 2037. 


(Bürzburg) Zur Feier der Bermählung. 


Er. loniglichen Hoheit des Kronprinzen foll ein 
fatholiihes Brautpaar vom dabiefigen Bürgers 
Rande aus der Kommunalfaffe angemeffen auss 
geſtattet, uud die Trauung in München vollzogen 
werden, Das Brautpaar muß vor allem von 
gan umbefcholtenen Sitten feyn. 
% Der ſich um diefe Ausfattung zu bewers 
"Luk hat, hat fichdegfallg längfieng bis zum 
Ko DD. m Gefhäftsginmer unferes rechts⸗ 
gen Rathes Pfriem zu melden, 
Würzurg den 10, Suni 1842, 
Der Stadtmagiftrat. _ 
l, Dürgermeifter Bermuth. 


Merner. 
En 
NE * 
— Praes, 6. Juni 42. 1993, 
a deprozeiten.) Nachdem bei ber 
— zu Stadtprozeiten mehrere 
* Pfründen erlediget find, fo wird in 


ige höchiter 


zu Fonnen glauben, ihre an £öni liche 
— getaumer deẽ Innern gerichteten, mit 
Zeug ne geiamtichen und gerichtsärztfichen 
—*82 Alter, Stand, Vermögen, Ge⸗ 
oder Gebrechen Erwerbefähigkeif up 


* 


bisherige Nahrungsquellen belegten Vorſtellungen 
an unterzogene Verwaltung dahier einzufeider 
haben; was hierdurch mit dem Beifügen befannt 
gemadyt wird, daß weder auf Gefuche ohne 
bemerkte fchriftliche Zeugniffe nod auf fpäter 
eingehende Ruͤckſicht genommen werden koͤme. 
Stadtbrobzelten den 4. Juni 1842, 


Kal. Hofpitalfonds » Verwaltung, 
Deßloch. 





8. 
(2) 2. praes. 10, Mat 1842. 2027. 

(Wirtheim.) Der Wittwer und Bäder 
Johann Appel von Wirtheim wurde wegen 
Verſchwendung unter die Guratel des Schneis 
ders Konrad Stod von dort geftellt und kann 
fofort von num an ohne deffen Zuftimmiung, weder 
rechtögältige Verträge mehr abſchließen, noch in 
eine Borg, und wenn auch nur für Lebensmit⸗ 
tel oder Getranke, ſich einiaſſen. 

Zur anderweit nöthigen Kenntniß bed der; 
maligen Paffivftandes des Euranden haben üb- 
rigend zugleich auch alle jene, weldye aus irgend 
einem Grunde rechtliche Anſprüche an denſel⸗ 
ben haben, ſolche am 

Dienstag den 21. Juni 
1. 58., früh 8 Uhr, unter dem Nachtheile der 
Nichtberuͤckſichtigung hierorts anzumelden und 
nachzumeifen. 

Drb den 24. Mai 1842, 


Königliched Landgericht, 
Frie derich, kdr. 
52 
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% : 
praes, 13. Juni 1842. 2073. 
(Hobeim.) Urtheiß-Eröffnung. In Gas 
‚Ken der ledigen Katharina Straßderger von 
Yaub, Kläyerin und Appellanıim, gegen den les 
digen Johann Weber von Hoheim, Zieflagren 
and Appellaten, Entfchädigung wegen Schwäu⸗ 
gerung betr „. hat das fgl. Appellationsgericht 
zon Unterfranfen und Michaffenburg als 2te 
Stanz unterm 28. v. Mid., praes. den 6, d. 
Mits. zu Recht erkannt: 
1) Beklagter ſei ſchuldig, der Klägerin eine 
Entſchadigung von fünfrig Gulden zu zahlen, 
2) die Koften der 2ten Inſtanz ſeyen zu. com⸗ 
penſiren, gegenwaärtiges Erkenniniß aber 
wegen Armuto der Klägerin zur ‚Hälfte 
tax⸗ aind ſtempelfrei auszufertigen. 
Dieſes Erkenntniß wird bei der Abweſen⸗ 
beit des Beklagten, und da deſſen jetziger Aufs 
‚enthalt unbekannt iſt, demfelben hiemit Ducch 
ffeutliche Bekanntmachung verkündet. 
Markt⸗Steft am 8. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
Schauer. 
Seynſtahl. 





6. 
4) 1. praes. 12. Juni 1342. 2065. 


(Gölkershauſen.) Andreas Kuecht von 
Voͤlkershauſen darf ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau rechtsgültige Verträge nicht mehr abs 
fchließen, was zur Warnung für Jedermann 

Affentlich befannt gemacht wird. 


Münnerftadt den 8. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. v. 


Müller, Altnar. 
Derleth. 





6. 
pracs, 11. Juni 194%. 2080. 
Dberafferbah.) Die Chefrau des 
Georg Reifing von Dberafferbach, Katharina, 
aeberne Pferffer, hat ſich Tadier gegen tie Haf⸗ 
taug für die Schulden ihres Chem annes verwahrt, 
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‚end auf ihren Antrag hiemit öffentlich bilannt 


gemacht wird. 
Afchaffenburg den 27. Mai 1842. 
Konigliches Kandgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Lor. 





7. 

praes. 13. Juni 184°. 2075. 
Marktheidenfeld.) Nachträglich zum 
Ansſqhreiben vom 7.1. Mis. wird noch bemerkt, 
daß in- der Zwiſchenzeit vom 25. bis 27. ©. 
Mis. aus demſelben Steinbruche eine ſchou et 
was gebrauchte Zweiſpitze im Wertte zu 48 fr. 
enttam. Diefer Zweiſpitze find die Buchſtabru 
J. K. und nebſtdem die Buchſtaben eutweder V. 


G. oder O. eingegraben. 


Marktheideufeld am 9. Juni 1843. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Huberti. 


— — — 


B. 
(3) 2. ‚praes, 10. Juni 1842. 2031. 
Korf.) Am Donnerötag den 19. d. Dies. 
“wurden mittelſt — F 
orſt die unten bezeichneten Gegenſtande FM’ 
bg was Behnfd der Entdertuug des Thäterd 
and der Sacheun veröffentlicht wird. 
Schweinfurt ben-30, Mai 1842. 
Konigliches Landgericht. 


Beſchreibung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde 
ns ige Aal von denen 3 gewaſchen 
und 3 ungewaſchen waren; von den Erfern 
hatte das cıne leinenen Zettel mit Daun 
wolleneinfchuß und weite Nermel —— 
den vorns das andere war gan 
Baummollerituch, unten jedoch ar = « 
1/2 bis 3/4 Ellen fläcyfen Breittuh vet 
einem andern Hemde am Store angefehe 
dad dritte Hemd beftand aus gan 
mit breiten Mermeln und Bündchen, ſch 
etragen. 
HC erraidſa, mie den Buchſtaben = 
D. mit roiher Delfarbe in der Mitte eli 
ezeichnet. “og 
3 Ein Shurz von beublauem Zihe mit WW 
Ben Blümchen. 
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4. Ein Weiberrock son Baumwollenzeug von 
dunfelblanem: Boden, rothen: und gelben. 
Etreifen: 

5). Ein feidened Haldtuch von: rothem: Boden: 
und. weißen. Streifen.. 





9 
0): 2.. praes 10. Juni 1842: 2029.. 

(Marftheidenfeld.) Vor kurzer Zeit, 
resp, IN. der Zwifchenzeit: vom 25: und 27, v. 
MI: wurden einem Ortsnachbarn zu Markts 
Sebenfet aus feinen: Steinbruche. folgende 

genitände entwendet :- . 

1) Ein weißledernes Scyieblarrentragband im: 
Werthe zu 30: fr; 

2) Zwei Säde mit Moos: gefüllt, ſchon ges 
fldt, und mar in. dem einen derfelben ein. 
Stůckchen Weftenzeug namentlich *7 
Der. Werth: diefer. Säde it. auf. 30 fr. 
angegeben: 

3): Ein inder Mitte gefrümmtes;, oben etwas: 
verflaudited: Hebeifen: im Werthe zu 5 fl. 
30 Er. Unten: und in der Mitte finden fich: 
die Buchſtaben A. Bi eingegraben.- 

„Died wird zum Zrocde der Entdecfung des 
Thäterd und: Diedererlangung,ded. Entwendeten: 
befannt gemacht 

MarktsHeidenfeld;am 7. Juni 1842.. 
 Böniglihes Landgericht. 
OHuberti. 


—e7ttr — 


1 DA N 

raes. 8. Suni 1842.. 2008; 
i Biebelöperg.). gu der Nacht vam 28.. 
ei en 20. v. Mts. wurde. der. Bauerswittwe 
J Oreb von Wiebelsberg der: nachbeſchriebene 
fe: duch einen: noch unbefannten Thäter aus. 

einem unverfchloffenen. Sitalle. entwendet 
, „Diefer frede Diebftahl‘ wird mir: dene drin⸗ 
$ *n Erfüchen um Aufgebot aller: disponiblen. 
—— und Habhaftwerdung des 
es en 
8 ae twendeten Ochſen zur Offen 

Beichreibung des: Dchfen: 

wur erlelbe war etwas über 3. Jahre: alt,. 
* * früher als Fafe lochfe verwendet, aber- im: 
den Heröfte ausgeworfen und feitdem zum: 
ud gebraucht. -— Derjelbe hat: kurze Hörner,. 
lichen. Kopf, rothe Farbe. amı Leibe nub⸗ 
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ber Fänge: des Rüdärabes' nach einem weißen 


Streif. Auch am Bauche, den Hinterbaden und 
um die Schweifwurzel herum hat cr weiße Fle⸗ 
den, fowie audy der Scweif ſelbſt zum Theile 
weiß und mit einer weißen: Dole verjeben ift. 
Endlich hat er auch oberhalb: des fed der 
Hinterfüffe weiße Ringe: Sein Werth wird auf 
5 Karolin angegeben. 
Gerolzhofen am: 2. Juni 1842.. 
Konigl. Landgericht, 
Agatz. 





+ 
(3) 2: praes. 10. Juni 1842. 2030:. 
(Broßmwelzheim.): Bor einiger Zeit, 
wahrfcheinlich in: Monare April 1, 38; wurden 
aus einem Haufe zu Großmel;heim, Fol, Lan. 
erichts Alzenau, drei Fünffranfenftüde und drei 
ulden in. verfdjiedenen- Scheidemünzen ent 
wendet. 
Juden wir diefen Diebitahl zur öffentlichen 
Keuntniß bringen, bitten- wir um Mitwirkung 
zur Eutdeckung des Thäters und. des Gejtohlenen.. 
Aſchaffenburg den.7. Juni 1842. 


Königliche Kreis und Stadtgericht. 
v. Wil, Direttor.. 





! 
12. 
6) 3.. praes. 8. Juni: 1842. 2006; 
(Karlfkadt.) Der Anna: Strohmenger: 
dahier wurde am. 
reitage ben: 20: d: Mis. 
ein Gelddiebſtahl zugefügt, in ben naͤchſten Tagen: 
aber: ein: Theil des Geldes ihr wieder: zugeftellt, 
Das noch fehlende an ı0:flı 25 bie: 12 fL 
25. fr.. beſteht in. einigen. Guldenſtücken, einigen: 
ganzen Breußenthalern; 2hafben Kronenthalern,. 
der: Reit an 244 Rreußer >: Stüden; 
Diefer Diebſtahl wird der. Entdedung des 
Thäterd und: Entwenbeten wegen veröffentlicht... 
Karlitadt: den: 27. Mai 1842; 
Königliches: Landgericht. 
v. Hörmann, Yor,. 


Friß:- 


ed 
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Amtiliche Verſteigerungen. 


1. 
praes, 12. Juni 1842. 2057. 
(Ettleben.) In der Curatel⸗ und Debits 
fadye der Anna Maria Brehm, Wittib bed 
Zieglerd Anton Brehm von Ettleben, werben 
Donnerstag den 23. d. Mts, 

Nachmittags 3 Uhr, die unten näher befchries 
benen Realitäten im Gemeindehaufe zu Ettleben 
‚unter den beim Striche befannt zu machenden 
Bedingungen aufgeftrichen und bei annehmtaren 

Geboten zugefchlagen. 





Das Verzeichniß und die Befchreibung der - 


sinzelnen Realitäten nebſt Strichsbedingungen 
können ‚täglich bahier oder beidem Vorſteher von 
Ettleben eingefehen werben. 

Wexneck den 2. Suni 1842. 


. Königlicdyes Landgericht. 
Shi, Bor. 


nt Befchreibung der Nealitäten. 
Sine Ziegelhütte mit Wohnung, Scheuer und 
BSarten im Wertbe zu 1300 fl., 8 1/4 Morgen 
8 Rutheu an Artfeld in verfchiedenen Fluren 
und auch anf Weigolshäuſer Marfung in eins 
zelnen Parzellen. 





2. 
(3) 2. praes. 8. juni 1842, 2016. 
„tHilpertshaufen) Die Schafhut auf 
SHilpertshäufer Markung vom 30. Sept. L 3. 
bis dahin 1848 wird 
Montag den 14. Juli 
® + ———— im —— 
zum Pa ugelaſſen, wozu man Strichs 
liebhaber red zz — 
Die Strichsbedingniſſe können alle Vormit⸗ 
tage dahier eingefehen werden, und wird vorerit 
nur bemerft, daß auf der obengenannten Schäs 
ferei 150 Stüd Schafe gehalten werden dürfen, 
daß der Pächter auf Verlangen der Gemeinde 
eine Kaution vpon 300 fl. zu leiften hat, und daß 
bierortd unbefannte Streicher fih über ihre 
Zahlungsfätigfeit gehörig auszuweiſen haben. 
Würzburg den 8. Juni 1842. 
Köaigliched Landgericht r/M, 
Samhaber, pr, 


3 
(3) 3. praes. 22. Mai 1842. 1818. 
KRürnadh.) Die Scaafhut auf Kürns 
her Marfung von Michaelis 1842 bis dahin 
1848 wird 
Montag ben 4. ae 1. 58. Bormittage 
11 Uhr 


bei dem bieffeitigen Landgerichte einem öffent 
lichen Aufitriche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. — 
Die Strichsbedingniſſe können täglich Bor 
‚mittags dahier eingefehen’ werden. 
Würzburg den 17. Mai 1842. 


Konigliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Tor. 


— 





A. 
(2) 1. ‘praes, 11. Juni 1842. 2045. 
Wülfershaufen.) Zur Verfleigerung 
der auf 435 fl. 17 fr. veranfchlagten Arbeiten 
eined Defonomiegebäudes beim Schulhaufe zu 
MWülfershaufen wird Termin auf 
Dienstag den 5.’ Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 


dahier anberammt ‚ wozu Atkordluſtige einges 


aden FR ' 
— lan, Roftenvorenfchlag aud Allord / Be 
dingungen liegen dabier zur Einſicht vor. 
Arnftein den 2. Juni 1942.00 
Königliched Fandgericht. 
8. Burkardt,,;XDr,, 


2 rt, Br Gaxeis. 
5. 
6) 3. praes, 31. Mai 1842. 4926. 


i f 

Burggrumbad.) Die Schafhutb on 
Burggrumbacher Marfung von Michaelis 142 

bis dahin 4848 wird j 

Dienstag ben 5. Juli _ ihen 
1. J. Vormittage 10 Ahr, dem öffentl * 

Lluf ariche vohier ausgefegt, wozu man Stri 
liebhaber einladet. — 
Die Strichbedingniffe Fönnen täglich + 
mittags dabier eingejeben werden, und * 
vorlaufig nur bemerkt, daß auf der zu verpa t 
senden Gemeindefchäferei 150 Stift Scha : 
oder 200 Stüf gelted Vieh ‚gehalten merdel 
Dürfen, daß Der Wächter eine Caution vo 
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700 Gulden zu Teiften hat, und daß auswärtige : 


Streicher die. genügenden Nachweife über ihre 
Zahlungsfähigfeit vorzulegen haben, 
Würzburg den 30. Mai 1842. 
Königliche Landgericht r / M. 
Samhaber, Lodr. 


— — —— 


6. 
(8) 3. praes. 5. Juni 1842 1972. 


Maunsbachshof.) Im Folge höchiter 
Entfchließung einer fgl. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Kammer der Finans 
ien, vom 19 Maid. J. Nro.15,146, foll ein 
Verfuch zum Verkaufe des mit dem Monat 
Februar £. Ira, pachtios werdenden herrſchaft⸗ 
lichen Domainengutes Rannsbachshof gemacht, 
und gleichzeitig eine neuerliche Verpachtung auf 

2 Jahre vorgenommen werden. 
Zu diefem Gute gehören: 
A. An Gebäuden : 
1) dad Mohngebäude mit einem Keller darun⸗ 
fer, nebſt angebautem Viehſtalle, 
2) die Holzfage im Hofe 
2 die Scheuer mit Einfahrt, 2 Barren, 
I Schafttallung mit angebauter Reimife, 
J ein fünffacher Schweinſtall, 
) Kate gegenüberftehender neuer Vieh⸗ 
7) eine etwag Feiner 
dedter Ziehbronnen. 


Bi An Grundftücen. 

I BU1/R Dig. 24 Reh. Feld in drei Kluren 
- deu Ho berum gelegen incluf. des ober 
ag Vohngebäude gelegenen fogenannten 

3 a Tangen von beiläufig 15 1/4 Mrg. 

Kae Krautfeld unterhalb der Mühle am 


) 7— Mrg. 19 1/2 Rth. Wiefen und zwar: 
. 4 Mra. 31/2 Rıb. wiefiche iefen 
km * 11/4 Morg. 16 Rih. gebauted Feld, 
mtlich im Nannsbachegrand gelegen. 
a C. An Rechten : 
. Schafhutrecht auf ganzer Markung Ranns⸗ 
a und in dem angrenzenden PBeppenlaurer 
an behoh, das Schlettig. genaunt, mit Aus 
“me jedoch fämmtlicher Staatöwaldungen. 
F erner an walzenden, nicht zum Guͤte ge⸗ 
gen 16 Mrg., die fogenannten Schaͤferei⸗ 
“en im Rannsbachsgrund 


Holzlage und ein über: 
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Sämmtliche Beſitzungen find von allen 
Grundabgaben befreit und zehntfrei, dann zu 
ben Wieſen gehört das Recht der Wäferung 
aus dem Mühlgraben fo oft und lange e8 ers 
forderlich wird. 

Zu dem Berfaufe vorftehender Realitäten 
unter den normalmäßigen Bedingungen fleht num 
Zermin auf ' 

Montag den 4. Juli 
d. rd., Vormittags 10 Uhr ‚ dahier im Amts 
hauſe an, wobei noch befonderd bemerft wird, 
daß ein Theil des Kauffchillings als Bodenzing 
auf dem Gute ftehen bleiben kann. 

Bei ungünftigen KaufssRefultaten foll zu⸗ 
gleich auch eine neuerliche Verpachtung verſucht 
werden, und haben ſich Pachtliebhaber über ihre 
Fähigkeit und Cautionsleiſtung zugleich gehörig 
auszuweiſen. 

Indem dieß nun zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werden ſowohl Kaufd- ald Pacht 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Münnerftadt den 3, uni 1842. 

Königliches Nentamt. 
Voigt, Verweſer. 


mit gewölbten Seller, _ 


T 
6) 1. praes. 11. Sumi 1842, 2047. 
(Dettelbad.) Montag, den 27. d. Mte. 
früh 10 Uhr, werden bei dem unterzeichneten 
tgl, Rentamte cir — 
100 Scheffel Waizen, aus der Erndte 1840, 


100 ⸗Waizen ? 
250 » Korn Faus der Erndte 1841, 
120». Haber 6 f 


unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffentlich 
verftrichen, wozu Kiebhaber eingeladen werden, 


Dettelbach den 10. Juni 1842, 
Königliched Nentamt. 


Der kgl. Rentbeamte beurl, 
Madywart. 


8. 
(3) 1. praes, 12. uni 1812. 2062. 
(Würzburg) Am 27. d. Mts , Bow 
mittags 10 Uhr, werden im zweiten Gingange 
der neuen Kajerne von der fat. Militairskofals 
Verpflegscommiſſion folgeude Gegenſtände an 
Wenigſtnehmende in Lieferung verafforbirt, als: 


2163. 


s große Tiſche 
9 kleine Tiſche, 
6 Stühle, 
10 ae if 
37. Wafferpitichen: } ‚nis »i j 
24 Mafferfchäffel: \ mit eiſernen Neifen,, 
24 SparbeerdKochfeffel von ſtarkem, jedoch 
unverzinutem Eiſenbleche, 
3. Dungkarren und. 
2: Rachtfübel, — 
wozu gewerbsberechtigte Lieferungsluſtige einge⸗ 
Inden werden. 
Würzburg den 10. Juni 1842.. 


v. Pernwerth, Majpr. 





2: 
2): 2% praes. 9. Juni 1842. 2021.. 
(Tambach.) Folgende diesherrſchafiliche 
Domainen » Höfe. werden zu. Petri Cath. 1843, 
>. gadhtlog, ale: 
1) die beiden. nereiuten Höfe. zu Hatters⸗ 
dorf, fammt Inventar, 
2) der Hof zu Gleismuthanfen fanmt. 
Scäferei, 
3) der fog: Beitenhof: zu Dieteröborf. 


Pachtluftige fünnen nach vorheriger Kennt⸗ 


nißnahme ven. den; Pad.tbedingungen biunen 6- 


Wochen: von heute an ihre Gebote bei dem uns 

terfertigten Amte zu Protofolk geben: Snfoferne: 

Biefelben. unbefaunt. find, haben fie fich gleich» 

zeitig über Leumund und. Bermögend-Berhältniffe: 
gend: auszuweiſen. 

Da. bei. mehreren Goncurrenten: für: einen: 
Hof die beite Dualififation und das Meiftgebot 
die Mahl: ded neuen Pächter entſcheidet, fo 
wird: zugleich Verſtrichs⸗ Termin. für. alle. drei. 
Höfe. auf, z 

Dienstag den: 26; Juli: 
h J., Bormittags- 10: Uhr, hiermit. anberaumt.. 

Tambach den 3. Juni. 1842. 


Gräflich, Orttenburg. Dom »Rentamt.. 
Stauff.. 


— 


Gerichtliche Ladungen... 








1. 
praes. 13.. Juni 1842: 2070. 
Mürzburg.) Alle diejenigen, welche an: 
ben; nnbebeutenden Nachlaß. der. am. 13. Mai. 
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h. J. dahier verlebten Sufanna von Halbritter 


rechtliche Forderungen zu machen haben. werden 
hiemit. aufgefordert, ihre Anfprüche. bei. ber auf 
‚ Donnerstag. den. 23.. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer Nro. 
7 anberaumten Tagfahrt um fo gemiffer anzu 
melden und gehörig: nachzuweiſen, als aufjerdem 
auf fie bei einſtiger Auseinander ſetzung undresp.. 
Vertheilung. der Nachlaßmaffe feine Rüchſicht ger 
nommen werben würde:. £ 
MWürzburg den 6. Juni 1842. 
Königliches. Kreid- und Stadtgerict.. 
Geuffert.. 
Kolb, Acceſ. 


2. 
(3) 2. praes..31. Mai 1812: 1925. 

(Würzburg) Nachdem dad gegen den 
Tuchfabrikanten 5. C. Henneberg babier erlap- 
fene Erkenntniß auf Eröffnung des Univerfal 
Konkurfed nunmehr die Rechtöfraft: beſchritten 
hat, fo- werden. die gejeßlichen Ediltstage in: 
folgender. Art. hiermit. ausgeſchrieben. 

Zur. Anmeldung. ber Forderungen, Geltend⸗ 
machung der Vorzugsrechte und Uebergabe ber 
Beweismittel. hiefür. wird. eine Tagfahrt. auf 

Mittwoch den.6.. July. J, 
früb 8. Uhr; im: Geſchäftszimmer Nro. 2 feß» 
gefest, und alle jene,. welche hiebei nicht erfcheis 


. nen, trifft. der. Ausſchluß mit. ihren Forderungen. 
‘von gegenwärtiger. Conkuremaſſe. 


Zur Vorbringung: der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen undVorzugsrechte fteht 
eine. Tagfahrt auf: 

Mittwoch den. 10. Auguft.l: Ir 
früh- 8: Uho feſt, wozu die: ſaͤmmilichen Glaͤubi⸗ 
ger bei Vermeidung. des Ausſchluſſes mit ihren 
Einwendungen. anher vorbeſchieden werden. 

Zur Abgabe: der Replffehlußhandlung wird. 
eine: Zagfahrt auf- 

Mittwoch: den: 14. September b J. 
früh 8 Uhr feftgefegt,, bei Strafe des Ausjchluf: 
ſes mit: der. Replik. 

Zur: Einbringung ber: Dupiitichlußhandlung 
fteht. eine Tagfahrt auf 

Mittwoch den 19. Dftober l 3 
früh 8 Uhr, unter dem Präjudize der. Praͤllu⸗ 
fion feſt. 
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Hiebei wird ber Glauligerſchaſt vorläufig 
zu ihrem weiter geeigneten Benehmen eröffnet, 
daß fich der Aftivftand beiläufig auf 24,000 fl., 
der Paſſivſtand aber auf 50,000 fl. belaufe. 

‚Wer etwas von dem Vermögen ded es 
meinſchuldners in Händen hat, wird aufgefors 
tert, ſolches bis zum erſten Ediktstage, unter 
Vorbehalt feiner Rechte, bei Strafe nochmali⸗ 
ven Erſatzes, bei Gericht zu übergeben. 

Würzburg den 21. Mai 1842, 

Konigl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 





2 
praes. 13. Yuni 1842. 2072. 
‚ Hobeim) Der abwefende Bauernburfche 
Michael Fit von Heheim, deffen Aufenthalt 
anbefannt it, wird ‚aufgefordert, dıe von der 
dafofenmaherstochter Katharina Eyrih au 
Untereifenbeim und der Bormundichaft ihres un: 
ehelichen Kmdes gegen ıhm angebradzte Klage 
megen Vaterſchaft umd desfallfiger Forderung 
ve} einzuſehen und fich zum GirtesBerfuch ei 
ell zur protofolleri \ nd 
dnrüber am Ne — — 
Donmerdtag den 30. Juni 
. 38, Vormittags 9 Uhr, entweder perfönlich 
ep — en i Bevollmächtigten 
meidun in di 
Dabiet * Veruriheilung in die Koſten 
Nattt Steft am 8, Juni 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schauer. 
ie — Ptobſt. 
— — 
Mans; 


"""D prags. 18. Juni 4842. 2076. 
er _ ats bach) Bei der bevorſtehenden Ues 
—72 — der Michgel Warmmd's Gheleute 
—3 arebadı nach Mectifshaufen werben fos 
bis deren Häübiger, als jene ibrer Schwie: 
Fk der Georg Ruß Eheleute von Karbach, 
ae den Schuldennejen derſelben am 25. 
189 dahier liquidirt haben, zur Yiquidation 
"T Forderungen auf 
, ... ‚reitag dm 1. JZuli 
"äh 7 Ubr,. unter dem Nechtenachtheife 


4 
5;. 
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anher vorgeladen, daß die Nichtliquibirenden 
bei der Abfolgung des Gutsverfauffchillingereites 
ber Micharl Warmuth’s ‚Eheleute nicht beruͤck⸗ 
fichtiger und beziehungsweiſe mit ihren am 23. 
Dftober 1839 liguidirten Forderungen -ald des 
friedriget angejehen werden. 


Gemünden den 11. Suni 1849, 
Königliches Landgericht, 
Streng, or. 
Schultheis 





5. 
praes. f2. Juni $842. 2059, 


(Markt⸗Steft) Ale Forderungen una 
Anſprüche an den Nachlas des 'Ellenwaarens 
und Wenhändiers Elias Lindheim von Markt⸗ 
Steft find am 

Montag den 4. Suli 
1. Is. Vormittags Yllhr, unter dem Nachtheile 


der Richtberüctfictigung bei Bertheilung der 


Maffe dahier anzubringen, 
Marft-Steft am 8. Juni 1849, 
Königliche® Landgericht. 
Schauer. 
Probſt. 





65. 
praes. 11. Juni 1842. 2041. 
(Reucdelheim) Sebaſtian Hofmann, 
Drtönachbar von Neuchelheim, hat fidy freimit- 
lig dem Conkurſe onterworfen. Es werben daher 
die Ediktstage in Folgendem feftgefegt: 

4) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen nebſt Vorzugsrechte auf 
Montag den 27. d. Mis, 
früh 9 Uhr; . 

2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Mittwoch ben 16. Auguft 
d Is., früh 9 Uhr, und 
3) zur fchläffigen Verhandlung auf 
Diontag den 5. September 
d. Is., früh 9 Uhr, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am ers 


ften Ediftstage den Ausftluß von der Maffe, 
und dad Ausbleiben an den beiden andern 
Ediktetagen den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge bat. 
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Zugleich werben alle diejenigen, die etwas 
von dem Vermögen des Eemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bei Strafe ded dop⸗ 


pelten Erfatzes ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 


big zum eriten Ediktstage hieher abzuliefern. 
Arnftein am 8. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burfarbt, Cor, 





ei 

(71. praes. 12. Juni 1842. 2058. 
(Sulzfeld.> Die Reliften der am 5. d. 

Mt. zu Sulzfeld verlebten Margaretha Schneis 

der Witwe haben ſich freiwillig dem Konfurfe 

unterworfen , und ed werden bie Ediktstage in 

Folgendem ausgefchrieben ; . 

1, zur Anmeldung der Forderungen und Bors 
zugörechte, dann deren gehörigen Begräns 
dung auf 
Dieustag ben 5. Juli; 

2 zur Vernehmlaſſung auf 

. ‚Freitag den. 5. Auguſt; 

3) zur Res und Duplif auf 

Dienstag den 6. September 
1. Is., jedesmal früh 9 Uhr, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß, wer am erften Ediktstage nicht 
erfcheint, von der Maffe ausgefchloffen wird, 
während bas Ausbleiben an den Übrigen den 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge hat. 
Kitzingen ben 9, Juni 1847. 


 Königliched Landgeriche, 
Fellner. 


8. 
(3) 3. praes. 26. Mai 1842. 1867. 


(Gero lzho fen) Nachdem in bem 
Schuldenweſen der AbrahamHirſchberger Wittwe 
zu Gerolzhofen das landgerichtliche Erkenntuiß 
auf Eröffnung des Conkurſes die Rechtskraft 
beſchritten, wurden folgende Ediktstage, und 
jwar 

3) zur Anmeldung ber Foderungen und deren 

Nachweiſung auf 

Donnerstag den 30 uni I. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden hiegegem 
und deren Nachweifung auf 
Donnerdtag ben 28, Juli l. J. 


3) zut Schlußverhandlung auf 
Pittwoch den 24. Auguft I. J., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefett, und hiezu fammtliche Gläubiger unter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderung von gegenwärtiger 
Conkursmaſſe; das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
treffenden Handlungen zur. Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Bemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefobert, daſſelbe bei Ders 
meidung nocmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur bei hiefigem Gerichte zu übers 
geben. Die Aftivmaffe befteht in 1439 fl, 33 
1/2 kr. Erlös aus dem fänmtlichen Grunde 
vermögen , und 5255 fl. 30 fr. angeblichen 
Aktivauffenſtanden die bereits angemeldeten 
Foderungen aber belaufen ſich auf 15353 fl.66 Fr. 

Schlußfich wird uoch bemerkt, daß am 1. 
Ediftstage ein gütliches Abkommen verfucht 
werben foll, bei beffen Zuftandefommen bie aicht⸗ 
erfcheinenden Glaubiger als dem Befchluffe der 
Anwefenten beirretend erachtet werben. 

Geroljhofen den 19. Mat 1542. 

Königliched Landgericht. 
Agatz, Landrichter. 
— — — — 
9. 
(3) 2. praes. 6. Juni 1842. 1094. . 
(Woll bach.) Michael Schmitt, * 
Wittwe geborne Glajer von Woubach. * a 
gefamntes Vermogen gegen einen Rahrung gehal 
an ihre Kinder abtreten. 

Zur Ertlarung bierüber, dann zur ne 
dung und gehöriger Nachweiſung ine 5 — 
rungen. ſowie zur Erklärung über die J 
Belahiung, werden ſammtliche Gläubiger der⸗ 
ſelben auf i hr 

Montag den 4. Juli Nachmittags 3 * 
umer dem Rechtsnachtheile der —5* 3 
in den Beſchluß der Mehrheit reſp ber hiers 
derücfichtigung bei Bertheilung der Maſſe 
mit vorgeladen. 

Kiffingen den 31. Mai 1842. 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein. 
— — — — 


— 
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Intellig'enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


No. 155. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 10. Juni 1842. 
Kiſſinger Kurliſte 
. vom 6. bis zum 9. Juni 1842. 
335 Hr.du Bois, Negotiant aus Chaur de fonds. 
326, Demoifelle Yırcr, Hüller aus Schweinfurt, 
327. Here R, Dehnel, F. hannov. Gapitain der 
reitenden krtilleris aus Wunftorf. 
* Hert —— Bezold aus —* 

- 7 von Bock, Edelmann aus Liffland. 
330. Here Vordti, Negotiant mit Gattin und 
edienung aus Amiterdam 4 Perf. 

33. Herr SW. Sache, Partienlier aus Berlin. 

332. » Brich sein a mit Bes 

f dienung aus Wende ein. 

3. Herr Fr. IM, Heffe, Cantor von ba. 

3. + Dr. Rouffeau, E. b. Regierungsrath 

* mit Gemahlin und Frl. Tochter aus Ansbach. 
Herr Weimann, kgl. preuſſ. Oberlandes⸗ 
— mit Gemahlin aus Marien⸗ 


3%. Herr Fr. Stein, Gaffetier aus Würzburg. 
7 +. gr Roth, kgl. Unterauffchläger nit 
am Schweſter aus Kitzingen. 
Demeif, Gfife Zuing mir Kunig. Peter 
i aus Friefenhaufen, 
» Herr €. U. Jacobs, herzogl. fächf. Regie⸗ 
fungds und Zuftigrarh mit Gemahlin und 
z Fräufein Tochter aus Gotha, 
« Fräulein Jeanne Andr. de Wolff van Eit 
amt Kammerjungfer aud Amjterdam, 
« Madame Papius, Actnarsgattin mit Frl, 
Tochter aus Würzburg. 
derr Domtapitulas Härtenberger, Fönigl, 


Würzburg, den 16. Juni 1842. 


Lreisſcholarch und Direktor des Urſuliner⸗ 
Kloſters von da. 

343. M. vom bi. Ambrofius, geborne Schweis 
ger, Dberin des Urſuliner⸗Kloſters dafelbft. 

344. M. vom bi. Ferdinand, geborne Lekeſch, 
Zelatrice im Urfuliner Kloſter zu Würzburg: 

345. Herr Freih. v.Sarıy, Generalstientenant 
mit Frau Gemablin und Fräul, von Klas 
ner aus Würzburg. 

346, Madame Männer, Doctors⸗Gattin mit 
Frl. Ran. Seiler aus Dillingen. 

347. Madame Gran mıt Dem, Tochter Garos 
line aus Dinfelsbüht 

348. Herr Heßvorfer, Pfarrer und Definitor aus 

‚ - Rangenjendelvady. 

349. Madame Ditenberger, f. Rentbeamtengat- 
tin aus Volkach. 

350. Herr ©. M. Aub,. Handeldmann au® 
Vorchhheim. 


351. Herr Ehrmann, Pfarrer aus Menfheim 


352. » von Schüg, Rittmeifter mit Gemah⸗ 
fin, Fräulein Tochter und Bedienung aus 
Stralfund, 5 Perf. 

353. Herr Eduard Schödfe aus Dresben. 

354. » Meyer Ballen, Partif, aus Segnig, 

355 ⸗Wuribach, aufm aus Afchaffenburg. 

356. «+ Gumpf, Kaufmann aus Marktbreit. 

357. Herr Dr. Hirſch aus Würzburg. 

3595. s_ Thompfon, Negotiant aus Ron.on. 

359. » Appelius, Apotheker mit Gattin, Sohn 
und Fri. El. Stange aus Berlin. 

360. Herr W. Frig, Pfarrer aus Sternberg. 

381. Freifräulen Sid. von Seefried und 

362. D Henr. von Gedendorff mit 
Bedienung aus Münden. 3 Perf. 

363. Herr C. Pfeiffer, Kaufm. aus Rotterdam, 

364 +» Haas, canl. med, aus Naſſau. 

() 


= mr 
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265. Herr Graf Reigeröberg, t.b. Appellationds 
gerichtörach mit Gemahlın aus Kreifing. 

:366, Se. Excellenz Herr Retter Carl v. Reib⸗ 
nig, Generalskieutenant und Commandeur 
mit Frau Gemablin, Fräul. Tochter und 
Bedienung aus St. Petersburg 5 Perl. 

367. Herr Ritter Dem de Gaiette, kaiſ. ruſſ. 
Leibgarde⸗Hauptmann von da. 

368. Herr Gonrad Ganzemüller, Juwelier aus 

Würzburg. 

:369. Herr Thewald, tal. preuff. Landgerichts⸗ 
ray aus, Aachen. 

370. Herr Eian, Appellat vns⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
aus Neuburg a / D. 

371. zen Ylıne. Diezel and Würzburg. 

372. Herr Simon Kröll, Handelsmann aus Zeil 


in Tyrol. 

373. Herr beop. Drefchfeld, Goldarbeiter aus 
Würzburg. 

374. Herr Künnell, Stubent von da. 

375. +» Ar. Nigendburger mit Bruder aus 


MWeitherm. 

376. Herr ‘Colin Macrae mit Gemahlin und 
Fräulein Zochter gus London. 

377. Herr Sohn Smith, Kapitain mit Fraͤul. 
Schweſter und Herrn Bruder von Da. 
‚378. Herr Freiberr von Pollnig mit Bebienten 

and Würzburg. 

379. Sir William Hort, Baronet mit Frau Ges 
mahlin, 4 Kindern, 1 Gouvernante und 
Bedienung aus London. 12 Perf. 

380. Se. Excel. Herr Graf. von Blome, geh. 
Rath mit Bedienung aus Hannover. 

381. Herr ©. 9. Schnürlein, Kaufmann aus 


Ansbach. , 

382. Herr 3. M. Bräun, Kunftbändler aus 
Bamberg. 

‚383. Herr Gengler, k. Rentbeamter mit Herrn 
Sohn Dr. Gengler aus Bamberg. 

384. Herr Zac. Gleit, Weinhändfer mit Gat- 
tin und Bedienten aus Würzburg. 

385. Herr Rauerer, Kaufmann aus Würzburg. 

386, » Gofeph Kiedmann, Conditor and 
Hammelburg. 

387. Herr von Ringel, kgl. b. Regierungsrath 
mit Bedienten aus München. 

388. Herr Freiherr von Thüngen, k. b. Kam⸗ 
merherr mit Bedienten aus Zeitlofö. 

389, Herr Dr. Boeckh, Dekan uud Stadtpfar⸗ 
rer aud Münden. i 

390. Herr Dörnadyer, Pfarrer mit Gattin ans 
Edyweindorf. 


:395. Herr Ziegler, Pal. 
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391. Herr Schmitt, Nevierförfter mit "Watfin 
und Frl. Nichte aus ‚Erlenbach. 

‘392. Demoif Charl. S. Hipfeiter aus Ausbath. 

:393. Frau M. Stiegelfchmith, Bramereibeflger 
rin aus Bamberg. - J 

394. Frau M. Schmitt, Rothgerberoͤfrau aus 


Honadi. | 
Juliusſpit. Mentbeamte 
:mit Gattin aus Thuͤngen. 


:396. Herr Langlog, Kaufmann mit Hm. Sohn 


‚aus Würzburg 
:397. Herr Schulz, Kaufmann aus Freiburg. 
398. ⸗ Ba dinger,k. f. Hofrat mir Bedien⸗ 
ten aus Wien. 


399. Her Mor. : men. ttergutsbe⸗ 
ner mit sahen aus im, 


400. Se. Ercellenz, Herr Graf Friedrich von 
Kurburg, 1. b. Kämmerer, Staatsrat amd 
Gefandter am gl. Franzöfiichen Hofe mit 
Frau Gemahlin, Fräulein Töchtern, Herrn 
Sohn und Bedienung aus Paris. 9 Perf. 


401. Herr Robert Sayer, englifcher Edelmann 


mi Gemadlin, (Hrn. Graham Maul 
pen oh Ditmars and Bedienung aus 
London.) 6 Perf- 

Summa der Perfonenzahl: 70, u 


— — — 
ae a 
:(3) 2. praes. 12. Juni 1842. 205. 
Schweinfurt.) Im der Zeit vom 30. 


Mai bie 5. Juni d. Is. wurden dem Friedrich: ‘ 


Marftaller, Fuhrkuecht bei den Gebrũdern Crawer 
‚auf dem ſogen. 


Böcklein . dahier , Na 
famer Eröffnung feiner Trube, die 


Maya ET 


anal 


zeichneten Gegenftände entwendet: ad kg 


4) eine * ae, —— 
lich 7 fl. 30 fr. werth; 

2) de wollene Weſte mit braunem Yu 
und weißlichen Vierecken ebenfall - 
gut und im angeblichen Werihe * 4 

3) ein Paar ftarfe ruchene Beinkleider, er J 
und ſchwarz geſtreift und ziemfich g n 
halten, im angeblichen Werthe von * 

4) Eine ſilberne Taſchenuhr von — 
Größe mit einfachem Gehäufe. Diefe * 
römıfche Zahlen auf dem Zifferblatte , * 
am das Schlüſſelloch etwas wenigt = 
gebrochen ce — * —— rc gg 
niſchen (franzöfifchen) 

— und —8 auch noch „Gore· 


4 
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ve. Ar der Uhr: befand ſſch ein Feines“ 
Kettchen: von Tombat mit: meffinnenenz: 
Uhrſchlũſſel und: eine: roßhaarene- Kordel- 
mik Perlen geſtickt. Die Uhr: wird. auf 4 fl, 
30 fr: und.die Kordel auf 24 fr. angefchlagen.. 
Wegen: dieſes Diebftahles- wolle- eifrigſte 

Spähe verfügt, und jeder ſich erzeigende Bers: 

dacht ſchleunigſi hieher angezeigt werden. 
Schweinfurt: den: 8. Juni 1842; 


Lonigliches Kreis⸗ und: Stadtgericht. 
Seuffert. 
Friebmannı- 
— — — — 
Si. 
4 praes 12. Juni 1842. 2066.. 


... Körlöurg) Der wegen Diebſtahls vers 
fteter unten: fonafifirte: Johann Georg Zübert,. 
hr neiberlehrfing aus Rarldurg: iſt geftern Abend 
! Deffuung feines Sfänguifee entwichen. 
Man bringt dies · jur ffenkunde, um auf 
ufelben Spähe zu halten: undr im Betretungs⸗ 
falle ihn wohlverwahrt anber zu kefern;- 
ſtadt den 10; Juni 1842;. 
Königliches Tandgericht;. 
v. Hörmann, Ppr,. 
un: „anRlement:- 
Größe Fr Sarah 8 Fol ea. 
trug: : Hauleinene SIT 0 
erme: e, ein mb. H h c 
— Gußbeeiung, 
d) —8* * * 2 
eur, Dres 12, Juni’ 184220 20677 
I, enha a{er) Stedbrief: Die unten 
arı. bone ohnbeitöfkrennerim Margarethe. 
. ! fenhanfen: hat ſich derr gegen fie 


rhängtem 
ni Leacüht eujogen- uno yieht Wahr 


gene bei großer,. an: Blöpfinn: gränzens- 
— leicht Berierungen jeder- 
—*æ i,. rwirde um ihre: fchfeunige: 
hie, 3 umd- Einlieferung: das Erfuchen: 


Mmmelburg am 10. Juni 1842 
Königliches Landgeri t; 
Lanpr; — — 
J Saud,, Aktuar;. 
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Derfona ei “ 
Alter: 39 —— gig 
Angeſicht laͤnglicht. 

Augen’ grau,. 
Augenbraunen brann,, 
Ken braun; 
. Rafe fpigig,;. 
Mund proportiorirt,, 
Kinn rund,. 
Statur unterfett, 
Gefichtöfarbe friſch, gefunb:- 


— — * 





5 
92 pra&ss 11: Juni 1842: 2046; 


Afdraffenburg) Am 28: v. M. wurde“ 


eine Biertelftunde: oberhulb des Nillkheimer 
Hofes, nahe an dem Mainufer auf einer Wieſe 
im einer kleinen Vertiefung: eim iodtes Kind,, 
das aber ausgetragen war, gefunden: Dagfelbe 
hatte die Länge: vom 18: bis 20°Z0M,: war 


männlichen Gefchlechtes,. muß jedoch ſchon 10° 


bis: 12 Tage: dem Einflüffen der Luft aus⸗ 
eſetzt gewefen feym ,. da’ die Fäulniß des 
Iben beinahe: den höchſten Grad erreicht 


hatte, daher: mam audy die: Zrit: feiner 


Geburt nicht beftinimen fann-- 
Soldyed war: in einen Schärz eingeridelt:. 
welcher: vor: baummollenem Zeuge‘,. umd mit: 
einer eingedrucdten aber ausgewaſchenen Eins 
faſſung auf 3 Seiten ınmgeben war; die Grund» 
farbe ſchien früher beilblan, und klein getupft gewe⸗ 
fen zu ſeyn; derſelbe hatte Die: Fänge von 21/8: 
Schub, und unten dieBreite ‚von 21/2 Schuh, 
oben war folder in Falten eingenähet zu.1 1/4: 
Schub,. und: hatte: einem-f. ga Bund von I Zoll: 
Breite: miteiner.@rlängerung, woron auf beiden. 
Seiten weiße Schnüre eingenäht wären; | 
Zur Entdeckung allenfallfiger Spuren wegen: 
biefer That: wird. foldjed hiermit öffentlich bes 
Tanıt gemacht, nat dem Erfucyen alsdann Ans: 


zeige hieher ertheilen zu wollen. 


Aſchaffenbdurg den 10. Juni 1842, 
Kal: Kreids und: Stadtgeridht;. 
v. Will, Direftor.. 
Kurz. 


6°. 

(3) 1.- praes: 14: uni 1842 2083. 
Biegenbach.): Im: verfloffenen Winter 
wurden aud. dem Der Tasten Boden: zu 





mn — 
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Ziegenbach beiläufig 2 Echeffel Korn und 13 
bis 14 Schäffel Haber, entwendet. - 

Mer etwas zur Entdeckung bed noch 
unbefannten Thäters Sachdienliches zur Anzeige 
bringen fann, wird hiezu mit dem Andange 
aufgefordert, daß er nebit Verfchweigung feines 
— angemeſſene Belohnung zu erwarten 

a . 


Met »Rüdenhaufen den 13. Suni 1842. 
Gräfl. Caſtelliſches Herrſchafis⸗ und 
Kriminal-Unterfuchungsgericht. 
Fürt, HR. 


sg. Warttig, Regife, 





7. 

2 praes, 12. uni 1842. 2061, 

(Würzburg) Die feit dem Dftober 
v. 38. 12 ‚Jahre alte Katharina Ebert von 
Kleinzinderfeld if in der vorigen Woche aus 
ihrem Dienfte heimlich entwichen und ſtreunt 
wahrſcheinlich bettelnd herum, 

Diefelbe wolle im Betretungsfalle aufge 
griffen und hieher geliefert werden. 

Bei ihrer Entweihung trug fie einen 
blauen leinenen. Rod, einen rothgeftreiften 
Schürz, grünes fattunened Müschen, ein rothes 
baummollened Halstuch, auch hatte fie ein 
rothed Parapluis bei ſich. 

Sie fol im Berhältnife zu ihrem Alter 
. groß und ftarf feyn, bfonde Haare, blaue Augen 
volles Geſicht und gefunde Gefichtöfarbe haben 

Würzburg den 10. Juni 1842, 

Kdnigliches Landgericht 1/MR. 
Krafft, Lor. 
Müller. 





8. 
(3) 2. praes, 11. uni 1842. 2043. 

(Drb.) Am 12. v. Mts. unter Mittag 
entfamen aus einem Haufe dahier mitteld Aus⸗ 
zeichnung 

3 Stüde leinened Garn, 5 fl, 

3 flähfene Betttücher mit J. M. roth ger 
seichnet, 6 fl, 

2 flähfene Weibshemden, von denen eines 
ganz neu, das andere fchon gebraucht, jedoch 
noch gut war, Sfl.,und fünmtlidye Bögen eines 
Walpherned mit Ausnahme des C Bogend, — 
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die jeboch wieder beifamen — Sl. 30 fr. werth, 
welher Diebftahl mit der Aufforderung zur 
MWiederhabhaftwerbung der gefiohlenen Effekten, 
wie Entdeckung des Thäterd geeignet mitzes 
wirfen, hiemit zur nötbigen Offenkunbe gebracht 
wir. 

Drb den 4. Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Friederich, Landr. 





| Amtliche Verfteigerungen. 





f ‚ . 1. r r 
(3) 3. praes, 9. Juni 1842. 2017. 
(Schweinfurt) Am Montag den 20 
Juni d. Se. früh 10 Uhr 
werben im rentamglichen Geſchäftslokale bahier 
12 Schffl. Waigen, 


& 280 " — 
120 , er, 
2 regen 15 Me. Exbfen, 


öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, web 
ches andurd befannt gemacht wird. 
Schweinfurt den 8. Juni 1842. 


Königliche Reutamt. 
Saum. 
— — —— 


2. 
i 8. 
(3) 3. . praes. 9. Juni 1842. 201 
(Kipingen) Montag den 20. d. Me. 
früh 10 


br. ; 
werben bei dem unterfertigten Rentamte ‚nady 
iehende Getraidvcrräche verbehaltlic der Or 
nehmigung öffentlich verſteigert. 
1. 2lom Boden dabief  7...5... 1039, 
63 Schffl. Waiten, aus der Erndie von ir 
291 ,„ Korn, aus der Erndte von Oro ; 
2. Bon den auswärtigen Böen zu = 
und. Kleinlangheim, Wieſenbrunn 
Mainbernheim aus der Erndte von 
21 Schffl. Waigen, 
147 „ or 
1 aber. 
—E— werben hiezu eingeladen. 
Ritingen den 8. Juni 1842. 


Königl. Rentamt. 
Nauſchinger. 
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3 “ 
(9) 2. proes, 11. Juni 1842. 2050. 
(Würzburg) Am Montag ben 20. 
d. Mis, früh 10 Uhr werden s. x. im, fal. 


Hoffvitale dahier beiläufig 
7 Sceffel Waitzen nud 


‚ 0 
öffentfich —— wozu einladet 
Wuͤrzburg am 10, Juni 1842. . 
Die fl. Aſchaffenburger Schul, und Studien⸗ 
Fonds Receptur. 
Bauer, Amtmann. 





y) 4. 

an rn 14 Sumi neaz. 2040. 
, (Bürzburg) Nachſtehend 4 
diegoniblen Frücıte, als — — 

efel Baigen, 

3 * Korn und 

En * * 
„am 20. d. Mte,, früh 10 Uhr vorbe⸗ 
* Böciter Genehmigung dem öffentlichen 
bringt aufgelegt, was ammit zur Kenntuiß 


Würzburg am 10. Juni 1842. 


Die kgl Hofipitafverwak 
Dauer, Amtmann. * 


—— — — 
Gerichtliche Ladungen. 


—XR ER | 
War 5— 12. Juni 1842. 2064. 
— drg.) Nachdem das | 
rd Grtenntnig vom 6. vor. — vor 
Drum — Univerſalkonkurfes gegen die 
—** — &. der, Bierwirth Franz Ham⸗ 
* ** te dahier nunmehr die Rechtes 
——* en hat, werden die geſeblichen 
I folgender Art ausgefchrieben. 
be —— — der Forderungen, Angabe 
Tagfahet auf und Vorzugsrechte ſteht eine 
* Monta i 
LN. tag den 11. Juli 
J — uhr, im Geſchaͤfts Immer Rro.2 feſt. 
= Fingung von Einreden gegen die 
g7,Sorterungen wird Tagrahrt auf 
Bf uttwoch den 17. Anguft 
‚ Tüh 8 Uhr, angeordnet. 
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Zur Pflegung der beiberfeitigen Schluß 

handfungen wird Termin auf 
Mittwoch den 21. September 

1. 38., früb 8 Uhr, anbezielt. Wer bei dem 
eriten Ediktetage nicht erfcheint, wird von gegen, 
wärtiger Gonfursmaffe ausgejchloffen. Das Nichts 
erjcheinen bei den weiter angeordneten Edikts- 
tagen hat den Ausfchluß mit allenfallfigen 
Einreden und resp. mit den Schlußhandlurgen 
zur Folge. 
Alle jene, welde etwas von dem Vermögen 
der verganteten Eheleute in Händen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Strafe noch⸗ 
maligen Erfages bis zum erten Ediftötage dem. 
Eonfursgerichte zu übergeben. 

Am eriten Ediktstage fol zugleich zur Bes 
feitigung eines weitern foftjpieligen Verfahrens 
wegen Geringfügigteit der vorhandenen Altiv— 
maffe eine gütliche Uebereinfunft verſucht und 
der Stand der Aktivmaſſe volltändig hergeftellt 
werden. 
Würzburg den 3. Juni 1842. 


Königlicyed Kreid und Stadtgerict. 
Seuffert. 
Kolb, Accef. 





M | 
praes. 13. Juni 1842. 2071. 


(Wafferlofen.) Der Ortsnachbar 
Nikolaus Simonmathes von Wafferlofeu ‚hat 


‚den Antrag auf Zufammenberufung feiner 


Gläubiger geftellt, um ihnen Zahlungsvorfcläge 

zu madyen. ER 
Mer ſonach an den Genannten eine For⸗ 

derung zu machen hat, bat foldhe 

Dienstag den 12. Zuli l. Je. früh 8 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 

diefem Verfahren und der innahme der Eins 

willigung in den Beſchluß der Mehrheit geltend 





zu machen. 
Euerdorf den 23. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Gämmerer, Vor. 
8. 
(6) 3. praes. 29. Mai 1842. 1887. 


°  (KRißingen) Der Gerbermeifter Johann 
Adam Gög von Kisingen bat ſich freiwillig dem 
Konfurfe unterworfen, und ed werden folgende 
Ediktstage auggejchrieben: SC ; 
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V gar Anmeldung: der Forberungen und Vor⸗ 
jugsrechte, dann. deren. gehörigen. Begrüns 
bung. auf; 
Mittwod;den 22: Sum: 
2) zur Vernehmlaffung, und. beiderfeitigen: 
Echlußhandlung auf- 
Mittwoch den 13.. Juli 
ES, jedesmal: früh 8 Uhr.. 

Das. Ausbleiben: am: 1. Ediftötage hat dem: 
Ausschluß. von der Maffe, jenes am 2. ben 
—— mit. den. betreffenden Handlungen zur: 

ger . 
Mer: etwas: von: dem: Bermögen: deö Ges 
meinſchuſldners in Handen hat, wird angewieſen, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
dem Konfurdgerichte auszuhaͤndigen, fo: wie als 
fenfaltfige Zahlungen: für: ven Kridar bei Vers- 
meidung, doppelter Zahlung: nicht: an: biefen,, 
fondern.nuran jenes oder auf deſſen Auweiſung 
geſchehen dürfen. 

Kitzingen am 24. Mai. 1842.. 


Königliches Landgericht. 
Fellner.. 





4 

@) %. praes- 7. Juni: 1842:. 2004. 

(Unterriedenberg:): Der. Wittwer- 
und‘ Dlüflermeifter Georg Belz zu Unterriedens: 
berg. ift: ohnlängıt mit: Hinterlaffung minderjäs 
riger Kinder: mit Tod-abgegangen.. 

Wer daher an: den Vermoͤgensnachlaß des⸗ 
elben rechtliche Aafprüche zu.machen gedenft ,, 

t: folche. bei. der: auf‘ 
Montag den 4. Juli dieſes Irs. 
früh 8 Uhr 


r 
anberaumten Liquidationstagfahrt um fo. gewiſſer 


dahier anzumelden; ald er anſonſt bet der weiteren: 
Behandlung dieſer Berlaffenfchaftsfache unberück⸗ 
fichtigt: bleibt. . 

Zugleich wirb> befannt: gemacht, daß die 
zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Mühle ſammt 


hbrigem Öruudvermögen, wie folhed unten näher: 


befchrieben iſt, am 
Mittwoch den 22. Juni d. re; 
Mirtagd.2 Uhr 

in loeo- Unterrievenberg_der- gerichtlichen Ver⸗ 
fteigerung; ausgefegt; und im Falle annehmbarer 
Meiftgebote: der Hinſchlag ertheilt werden wird, 
mit- bem Bemerfen, ‚daß. die: Hälfte des: Kaufe 
ſchillings gegen. Berzinfung  ftehen.bleiben kann, 
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Eventuell: foll. an: dieſer Tagfahrt zugleich 
ner: Berfuch: einer: Verpachtung der fraglichen 
Realitäten auf; die: Dauer. von. 3: Jahren ge⸗ 
macht werben.. j 

Hiezu werben Strichs⸗ und reſp. Pachtlice 
haber eingeladen. 

Brückenau den. 3; Juni 1842.. 


Koͤnigliches Landgericht. 


V. n. 
Leutbecher, Aft: 
Schuhmann: 

Beſchreibung der Realitäten: 

1) eine- Mühle bei Unterriedenberg. an der 
Sinn; und. zunächſt der von Brüdenau nach 
Biſchofs heim führenden Straſſe Fe bier 
felbe. har 2 Mahlgänge. und 1. © oa 
und hinreichendes Waſſer zum Treiben dieſer 
3: Gange.. Das‘ Gebäude. ift. zweiftödig,. 
und enthält im; untern Stode eime. Wohn⸗ 
ſtube nebft. Kammer,. im: obern eine: große: 
Stube,, und: hat 2: geräumige: Böden: 

Beider Mühle: befinden ſich eine große’ 
Hofrieth, eine angebaute Scheuer, ein; 
Biehkall ‘2 Pferden, und 5 Stücke Rind 
vieh, und eit. Schweinftall:mit‘ 6 Theilen; 
Die: Gebäude: befinden: ſich in gutem’ ban⸗ 
lichen Zuſtaude; — Schãtzungswerth 2000 fl.. 

2). ein: Pflanzengarten bei‘ dem Haus 50-fl. 

3) eine. Wieje- bei. der. Mühle: zu: 4: Fuhten 


Heu 1000 fl. oe 
4): Der: Aer anı: hohen: Weg zu 4 Maas 
— — 200 
j eG tr hi. 
6) —— —— 77 Glgehof gu? 1/2: Mans 
ulggar: 30.1; {0 oo 
7) um) Rathrinn Wetfgld‘ Im; nniern 
z egit ———————— 
6) 4 Borg: 2 Ratheu · Wieſznn ain unſtein. 
9) 1: Morgens1/2: Viettel Mlfeld am-Bers 
10) 3: 1/2. Biertef a Ruthen / Wleſen, bie: obert 
fauere- Wiefe 120 fl. unterm: 


11). 2:1,2Viertef 11: Ruthen Artfeld am 
Weg 60 fl: 





55 | 

praes; 11. Junt 1943: 2099. 

(Dettingen) Johann Need ledig, Sohuded‘ 

Könrad: Need vom: Dettingen, hat: fi Im = 
fange: des: Sahred: 1812. ald. Solvat: mit 
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aroßhergeglich frankfurtifchen Truppen nach Ruß 
dand begeben. Seit dieſer Zeit iſt über deſſen 
beben ‚oder Aufenthalt nichts befanmt geworden. 

Da nun die nächiten Verwandten deſſelben 
die Audantwortung feines bisher vormundjchafts 
lid verwalteten , in Grundftütfen im Tare zu 
361 fl. 15 fr. und 20 fl. an baarem Gelde bes 
Rebenden Vermögens beantragt haben; fo ergeht 
an den genannten Johann Rees ‚oder deffen 
etwaige Keibed, Teſtaments⸗ oder vertragsmäs 
Fige Erben die Aufforderung, 

. binnen drei Monaten, 

von heute an, ſich zur Nebernahme ‚obigen Wer, 
mogens dabier zu meiden ‚und rechtsgenügend 
iu Tegitimiren, Wibrigenfaße, Jehavn Nees für 
verfchollen erklärt und deſſen Derms en feineh 
—* zu den Akten legitimirten Verwandten 
gen Kaution überlaffen werden wird, 


Aſchaffenburg den 17. Mai 1849. 
Konigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Lor. 
Kittel. 





* 
— Aue 12. Juni 1842. 2060, 
eim. 

— Karl Se mtfuche —* 
en SGerüngfügigkeit der wae einziger 
Ginreden und zu = ———— 
—J Ar sanfangenb, unter dem gechtsnach⸗ 
mit der treffenden . andfung alle; 
. vorhandene Vermögen iſt anf 145 fl. 
tragen au, die —— Schulden 

. unter we ſich 125 
—— — —— * © 
Ra > von dem Maffe-Bermögen in 
. * * — — eich bi Ber: 
richt ju übergeben, — ie 


daweinfurt den 3, Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
leiner. 
Ruppert. 


— 
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Nichtamtliche Artitet. 
Feilbietungen 


1) (2) Mergentheim. (Hausverlauf) Die 
zur Berlaffenfhaftsmaffe ver verſtorbenen Poſt⸗ 
meifter Sambeths Wutwe von hier gehorigen 
in hieſiger Stadt befindlichen Gebãaͤulichkeiten 
werden auf den Antrag der Erben am 
Dienstag den 28. Jun d. J. Morgens 8 Uhr 
im öffentlichen Aufkriche unter annehmbaren 
Bedingungen dahier zum. Berfaufe gebracht 
werben. 

_ , Das Wohngebäude, die vormalige Poſt, 
ſteht an der Hauptſtraße am obern Marti, ift 
mit einem großen gewolbten Keller zu 250 Gi, 
verfehen und 3ſtoͤckig und enthält im «er 

fteinernen Stod 6 theild tapezirte,, theils ges 
malte Zimmer, wovon 4 heigbar, eine Küde 
and Speijefammer, Backofen amd Waſchhaus; 
int 2ten Stock 8 beigbare Zimmer nebſi Küche; 
im äten S:ode einen grogen Salon, ſowie 4 
heigbare Zimmer, fodann einen großen Boden 
mit 2 veridfliefbaren Kammern, 

Hinter dem Wohngeväude befindet ſich ein 
Tan ‚ganz von Gteinen erbaunted neues 
Drfonomiegevüude „ welches im eriten Stode 
gute Stallungen zu 36 Pfercen; im Yten 
Stotke 2 Zimmer und Kammer, ſowie großen 
Raum zur Aufbewahrnng ven Futter, fodann 
einen ‚gut eingerichteten Fruchtboden enthalt. 

An dieſem Gebäude ſchließen ſich 2 ineim 
anbergehende große Scheuern, Durch welche 
der große Hofraum eingeſchloſſen wird, nebſt 
Kalterhaus an, unter welchen ſich gleichfalls 
ein großer gewölbter Keller zu 250 Gi. befin⸗ 
bet, ſowie dad ganze durcheinen ſowohl zumfRugen 
als Bergnügen angelegten Garten begränzt ift, 

Das ganze Anweſen it vorzugsweise zu 
einer Wirthſchaft, Bierbranerei oder jedem 
andern größern Gewerbsbetriebe geeignet, 

Die Kanfeliebhaber werden nam eingelas 
den, ſich zu diefer Verhandlung an gedachtem 
Tage in dem Samberhfchen Haufe einzufinden, 

Mergemheim am 9. uni ı842. . 

K. Gerichts⸗Notariat. 


2) (1) Gelbe Wziehſteine beſter Qualität 
ſind angekommen bei 
Heinrich Müller⸗Ament, 
Würzburg. Schuſtergaſſe Nr. 547. 





3) (8), Im-3. Diftr. Nro. 362 find vers 
ſchiede ne Sorten; Weine der Eimer zu 4 fl., 
6 bie 6 fl. zu verkaufen, 


4) (2) Im 4. Difte Nr. 285,. Elephans 
tengaffe, it ein Bett nebft Tifche und Uhren 
billig zu verkaufen. 


5) (1) Inder obern Wöllergaffe Rr.82 1/2 
find 2 gute Zugpferbe zu verfaufen. 


6) (3) Cine Kadeneinrichtung im beiten 
Zuftande, beftehend in Glasſchrank, Schubladen 
und Auslage mit Glaspult iſt billig zu verfaufen 
und das Nähere im Intelligenz» Gontptoir zu 
erfahren. 


—— — — — — — — —— 


Bermiethung. 


cr Sm 2ten Diſtrikt Nro. 44 iſt ein 
menkfirted Zimmer an einen ledigen Herrn zu 
vermierhen. 


——,:,: — —— — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an die BVerlaffenichaft des Hrn. 
Pfarrers Neuß non Eſſelbach iraend eine For 
derung zu machen haben, werden hiemit aufs 
gefordert, Diefe vom 27. bis 30. Juni im Pfarrhauſe 
in Eſſeldach beim Teſtamentariate anzubringen, 
widrigenfaus bei Ausantwortung der Verlaſſen⸗ 
haft Feine Nücficht darauf genommen werden 
aun. 

Zugleich werden alle jene, welche von 
dem. Veritorbenen etwas in Händen haben, 
oder in die Verlaffenfchaftsmafje etwas zu bes 
zablen habın, gebeten, jene Gffeften und Zahluns 
genvom 27. bis 30. Juni im Pfarrhaufe dahier 
beim- Teitamentariate abzuliefern. 

Eſſelbach den 12. Juni 1842, 

Dad Teitamentariat, 


2) (2) Todes Anzeige. 

Am 23. vorigen Monats verftarb zu Nürns 
berg an den Folgen eingetrctener Schwäche, 
nach zurücgelegtem boſten Lebensjahre unjer 
innigſtgeliebter Bruder Gallus Nickels, Fönigl. 
bayer. General» Major und Brigadier, Ritter 
mehrerer hohen Verdienſt⸗ Orden. 

Indem wir dieſen fo ſchmerzlichen Derluft 
anferen verehrten Berwandten und Fremden, 
fowie den Bekannten und Freunden des Ders 
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ewigten hiemit ergebenft. attyeigem ; ‚empfehlen 
wir den Dahingefchiedenen zum geneigten An⸗ 
denfen, und aber zur Fortdauer gharfter 
Freundfchaft und Gewogenheit. 
Zugleic- faden wir zu dem auf Montag 
ben 20. d. M. früh 10 Uhr in der Stifthauger 
Pfarrkirche angeordneten Tranergotteds Dienfr 
höflichſt ein. ; 
Würzburg den 14; Juni 1842. 
Magdalena Nideld. Liſette Nickels, 


‚9 () Im Sartenlofale der Bierbranerd 
Wittwe Margaretva Ehemann zu Schweinfurt 
beginnt mit Sonntag den 19. Sunt I. Js. ein 
großes Preiöfegelfchieben, welches mir Donnerd 
tag dem 30. Juni d; J. endet. . 


45 02) Ein junger Mann von. 20 Jahren, 
der mehrere Zabre in ‚einem fol. Rentamte für 
wohl, als bei einem gutöherrlichen Amte und 
bei einer k. Steuer »Reftifitationd » Kommifion 
als Gebikfe:funfrionirte, im Rechnungsweſen 
bewandert, Rorfenntniffe vom Stenerdeknitivum 
bat , überhaupt zur theilweife felbftitändigen 


. Bearbeitung von rentamtlichen und gerichtlichen 
Gefchäften vollfommen 


routinirt iſt, wünfcht 
in irgend einem Amte wo möglich in Unter⸗ 
franfen unter anmehmbaren Bedingungen bie 
1. Zufi d Ju eine Stelle zu erhalten. - 

Derfelbe kann ſich über Fleiß, Brauchbar⸗ 
feit und Moralität durch Zeugniſſe genügend 
legitimiren. u j 

Etwaige Offerte unter Chiffer G. J. be 
fördert die Erpedition d. B. 

5) (3) 3300 fl. Vormundſchafts⸗Geld iſt 
ſtündlich auszuleihen bei Rı Knab, Effigfabrifant. 


6) (2) 6500 fl. Vormundſchaftsgeld find 
bis Monat Zuli 1. 38. auszuleihen. — * 
im 2. Diftr. Nro. 311 nächſt ber Fleiſchbanl. 


7) (3) Joh. Mb. Herch in Gräfendorf if 
von heute an nicht mehr in —— 
itdorf a / Rhein den 9. Ju 
— Sigmd, Pabſtmann. 
it golde⸗ 
8) (2) Eine goldene Damenuhr mit 90 
nem Springdedel, am Rande mit guten Perlen 
eingefaßt, wurde verloren. 
Dem redlichen Finder, 
Auskunft über diefelbe geben Fanıt, 
ute Belohnung zugeſichert. Dad 
omptoir diefes Blattes. 


— — — — 


oder wer font 
wirb eine 
Nahere IM 
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Intelligen 
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Tage 


zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Rt, 156. 


2) 1, 


(Gefindeverdingerimmen betr.) 


Würzburg, den 18, Juni 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


1842. 3 


“ 


praes, 15. Juni 1842, 2095, 


Unter Bezug auf $: 7 des biegfeitigen öffentlichen Ausſchreibens vom 22. April l. J. wird 
ber 


hiemit veröffentlicht, daß 
Sduhmachersfrau Joſepha Autſch, 
Hogners⸗ Witwe Arına Ruppert, 
Schuhmacersfrau Barbara Wirth, 
Maurersfrau Ayollonfa RP, . 
Scuhmacersfran Caroline Heller; 


Schyuhmachersfran Margarerha Keller 
Sihersfran Magdalena, —— und‘ 


0 Shubmachersfrug: Apgffoni iſter Be ie Ä 
die: Yofieliche u und dieſelben in Biefee Elgenſchaft 


ich bereite verpflichtet worden feyen. 
rg den 10, Juni 1842, 


Der Stabtmagifirak 


I, Bürgermeifter Bermuth. 





Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
praes. 13; Juni 1842. 
Kiffinger Kurliſte 
vom 10. bis 11. Juni 1842, 
ed Sohn H. Wyıme mit Familie und 
EN 33 en Endland. 6 Perf. > 
—* ulm utöbefiger mit Bedien⸗ 


04, Herr Shren 
05. ger, Candidat aus Stadthagen, 
* 4 Gieihen 0, Gayling, großgeri, bad. 


A pr =; 


& Rem. 


Obriſt und Commandrur des 2ten Dragos 
ntersRegimentes mit Gemahlin und Bedien⸗ 
ten aus Karlsruhe. 

406. Herr G. Fr. Zink, Kappenmacher aus 

„Schweinfurt. 

407. Herr ©. Ludw. Thamhayn, Handelsmann 
aus Leipzig. 

408. Herr Munfelt, Kaufmann von ba, 

409. Madame Emilie Thomfen, Eonfulswittwe 
mit Fräuf. Tochter aus Swineminbe. 

410. Herr ©. Sachs aus Fuchsſtadt. 

dt. » Dtto v. Hörner, Edelmann mit Bes 
bienung aus u 
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A12.Herr Iennett Baron von Grothuß -mit 
Bedienten daher, 
413. Herr Di. Meyer, Partifulier aus Brauns 


’ 


ſchweig 


414. Herr HU. Mürtens, Kaufm. aus Zelle. 


415. » Kr. E. Volker aus Edenkoben. 
416. Demoifelle E. Knauer aus Biebelrietb, 
417. Herr Reubelt, Kaufmann aus Barmen, 
a Hitzfeld, Kaufmann and Mainz. 
AlY, ⸗ 
‚Rıtter des weißen Falkenordens mit. Frl. 
Tochter En Hofraͤthin Schwabe von da, 
420. Herr Freiherr von Waltershaufen aus 
Waltershauſen. 
All, Herr König, Kaufmann aus Bamberg. 
422. —— Schuhmachersfrau aus 
uͤrzburg. 


zburg 23: 
423. Herr K. Grübel, Fabrikant aus Ruhla. 


421. » Tan Weſtink, Kapitain aus Arnhem. 

425. ⸗Ignaz Friederich, Bäckermeiſter aus 
Mürzburg. 

A426. Herr Friedrich Freiherr: von Knorr, faif. 
fat. Diajor mit Fräul, Tochter, Ludwine, 
deren Erzieherin, Fränlem Reichert, und 
"Bedienen aud Wien. 

ar. Herr Joh. ©. Stell, Handlungscommis 

aus m , , 

428. Ge. königliche Hoheit der Prinz 

—Friederich von Württemberg 

mit Herrn Grafen zur Lippe, Major und 

Mjutant Sr. fal. Hohe und Bedienung. 

#29, Hr. Thomffon, engl.Evelmanı mit Familie, 

dann Lady Fiz William und Lady Elliot 
mit Bedienung aus London. 8 Perf: 

3 Herr Aler. v. Turfenew, kaiſ. ruff. wirk 
licher Etatsrath und Ritter mit Bedienung 

aus Moskau, 


Summa der Perfonenzahl: 825. 





f s 2, 
63) ‘3 :praes, 10. Juni 1842. 2037, 


Würzburg.) Zur Feier der Vermählung 
Er. kouiglichen Hoheit des Kronprinzen foll ein 
Batholifches Brautpaar vom dahiefigen Bürgers 
ſtande aus der Kommunalkaſſe angemeffen auge 
geſtattet, und die Trauung ın München vollzogen 
‚sverden. Das Brautpaar muß vor allem von 
‚ganz unbefcholtenen Sitten ſeyn. 


Wer fh um diefe Ausftattung zu bewer⸗ 


den Luft Hat, hat ſich desfalls fängftend bis zum 
20. d. Mts. im Gefchäftszimmer unferes rechti⸗ 
fundigen Rathes Pfriem zu melden. 


C. Hufeland/ Praſident aus Meimar, — - 
(8) 4, 


rungs⸗Auftrages vom 9. d. Mts. wird Folgen 
des vetannt gemadıt: 


3) Die Wiedererdffnung des Holzhofes wird 


(8) 2. 


Würzburg den 10. Suni 1942, 
Der Stadtmagiftrat. 


1. Bürgermeifter Bermutb, 
er. 





— 
praes. 15. Juni 1842. 209. 
(Würzburg) In Folge höchſten Regie⸗ 


1) Die königlichen Bedienſteten, Offiziere, 
Militairbeamten und Penfioniften babier, 
weldie Brennholz aus dem aͤrarialiſchen 
Holzhofe nach den beſtehenden Bejtimmuus 
‚gen zu beziehen berechtigt find, haben ihren 
Bedarf für ven nächſten Winter binnen 
längitend drei Wochen bei dem f. Stadt⸗ 
-rentamte zur Aufnahme in dad ‚vorliegende 
Derzeichniß anzumelden, 

2) Bom 15,Suli1.5.an wird der Holzhof gefchlof 
fen, und bleibt gefchloffen bis nach beendigter 
Einfuhrdes pro1842/43eingubringendenHob 
je. Da übrigems in demſelben noch ein Bor 
rath von ausgetrocknetem Knorzholze beftcht, 
fo kann hievon ein Theil des Re 
Bedarfes bis zum Schluffe des Holzhofts 
von den zum Holzbezuge Berechtigten gegen 
die bisherigen Preife in Empfang genom⸗ 
men werden. - 


einer Zeit befonderd befamint gechacht ſe 
—* auch der Termin zur Emtp * 
der Legitimationskarten Für den 
Winter beſtimmt werden. 
Würzburg den 15. Juni 484g. 
Königliched Stadtrentamt, 
5 Borg. i 


= j 





ne An 
praes. 12. Juni 1842. ‚2008. | 
Bölkershaufen.) Andreas ——— | 


. — ” ea 
Pölfershaufen darf ohne Einwilligung 
Ehefran reihtöghltige Verträge‘ miche weht ad 
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fließen, was zur Wargung für Jebermaus 


öffentlich bekaunt gemacht wird, 
Münnerjtadt den 8, Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
v2. 
Müler, Altnarı © : . 
Derleth. 





5 


1 - praes, 15. Juni 1842. 2099. 

(Schweinfurt) Den dießjärigen Rolle 

marft betr. 

‚Im Montag den 4. Inli biefed- Jahres 
wird der dahiefige diedjärige Wollmarft abs 
gehalten, 

Diejenigen Mollverfäufer, welche ihre 
Wolle früher hieher bringen und einlagern wols 
len, erhalten nach Befund auf Begehren Vor⸗ 
ſchuſſe aus der Leihanftalt. 

Schweinfurt den 13. Mai 1842, 

Der Stadtmagiftrat. 
Kirch, Brormftr, 


Engelhardt 
— — —— 
4 6. 
Mi pro, Juni 1812: 2087. 
m (Eibeikane) Am Montag den. 24. v. 


nutden den Hädersieuten Karl Theuers 
* und Frau zu Eibelſtadt entwendet: 

I eins Beistuch, von Keinwand, 7 — 8 Ellen. 
AroB, mit Baumwolle Durchfchoffen und mit 
ewer Angenähten handbreiten Spige ver. 
fehen, werth 3 AL 30 fr. 

8 Meibshempen , wovon vier fchen 
getragen, zwei noch ganz neu und noch unge⸗ 
fragen waren, fünf davon von feiner Leins 
a Mit Baummolle durchicheffen , das 
ſechſt mir einem flächfenen ünterſtock und 

y) au genem Cinfchuffe, alle ſechs werth Yfl. 

y ci, Holdgewirktes Kränzchen, werth4ßfr.. 
Kin rother, fchon getragener Regenfchirm,, 
woran die winge ſchon etwas. abjejtofs 

i fen, wereh 2 gl. 30 fr, 
Cine baummollene rothe- Schürze, blau: 
geltreiſt, mit bfauen Schnuren, ſchoͤn getra⸗ 

‚Ma, werth 1 fl. 20 fr, 

En Kattuntuch sorh mit. fleinen blauen 
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Schildchen und gelb und. Bla m Saume 
> werth Ei — Am 7 
DSEin Schaͤchtelchen von hype mit einen“ 
gläfernen Dedel, worin eine Klarinett-Seele," 
werth 2 fr. Ban Zt 
nn diefem Schaͤchtelchen 3. fl..an baarem: 
elde. 


9) Drei Paar noch ganz nene Strümpfe von 
blaugefärbter- Wolle, werth 2fl. 24 fr. 
10) Zwei Paar Handichuhe, das. eine. Paar 

von weißer Baumwolle, das andere vom 

Hafenhaaren, werth 36 fr.. 

11) Ein Paar Weibsjchube. von rothem Saf- 
- fan, übrigeng fdywarz gewicht, werth 36 fr, 

Der Verübung diefes Diebjtahled if die‘ 
unten fignalifirte Weibsperſon verdächtig, auf 
welche, fowıe auf die entwendeten Begenftände. 
Späne zu verfügen, und bei einer Entdefung 
fchleunige Mittheilung ander zu machen ſammilicht 
Juſtiz⸗ und Polizeibehoͤrden hiemit erſucht werden. 

Sigualement der- Weibsperſon. 

Sie ift von mittler Größe, unterfegrer Sta 
fur, etwa 23— 32 Jahre alt, bat ein rundes 
volles Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, breite 
Stirne, fhwarze Augen, ſchwarze Augenbraunen 
proportionirteRafe, Fleinen Mund, weiße Zähne, 
rundes Kinn und anf der Oberlipp: eine weiße 
Warze; ihre Stimme it raub und grob und ihr 
Dialeft jener der hiefigen Gegend. ‚2a 

Sie trug ein Dedelförbhen, einen rothen 
abgefchoffenen Regenſchirm Wahrſcheinlich den 
entwendeteu), zwei Bündel, deren einer in ein 
votbed Tuch mit gelden Blümchen, der, andere 
in, ein grauliched Tuch mit_weıßen Streifen eins 
geſchlagen war, um den Kopf: ein rothes gelb, 

eblämted Tüchlein, ein grünes Můtzchen von 
attun, vorne-mit Franſen verſehen und drei: 
Perienmuttertnöpfchen befetzt, ein rothes, weißs 
getupfted Halstuch, einen Kattunrod von brauner 
Farbe, weiße baumwollene Strümpfeu.gewichfte- 
Schuhe. 


Ochſenfurt am 9; Juni 1842, 
Königliches Landgericht: 
Walter, Lor. 





(3) 3; praes. 10. Juni 1842. 2031, 

Forf.) AmDonnerdrag den 19. d. Mit. 

wurben mitselit Einbruches aus einem Haufe. im: 
er: 


21 | 
Amtliche Verſteigerungen. 
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orſt bie unten be ichneten Gegenftände ent- 
a was Behufd der Entdeduug des Thäterd 
und ber Sachen veröffentlicht wird. 


Schweinfurt den 30. Mai 1842. 
Röoͤnigliches Landgericht. 
‚Kleiner, 
Beichreibung der geftohlenen Gegenftänbe. 
4) 6Mannshemden, von denen 3 gewafchen 
und 8 ungewafchen waren; von ben Erſtern 
hatte dad eine leinenen Zettel mit Baums 
wollenelnſchuß und weite Aermel mit Bünd⸗ 
hen vorn; dad andere war ganz von 
Baummoflentuch, unten jedoch war etwa 
1/2 bie 3/4 Ellen flächſen Breittuch von 
einem andern Hemde am Stode angefekt; 


bad dritte Hemd beſtand aus Hanfentuch 
mit breiten Aermeln und Bündchen, fchon 
getragen. 


2) Ein Getraibfad, mit den Buchftaben A. 
D. mit rother Delfarbe in ber Mitte eins 
gezeichnet. 

3 Ein Schurz von heilblauem Zige mit weis 
gen Blümchen. 

4) Ein Weiberrod von Baummwollemzeug von 
dunfelblauem Boden, rothen und gelben 
Streifen. 

5) Ein feidened Halstuch von rothem Boden 

und weißen Streifen. 





8. 
63) 3. praes. 10. Juni 1842. 2030. 
(Großwelzheim.) Bor einiger Zeit, 


% 
praes. 45. Juni 1842. 2091. 
(Würzburg) Iu der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Sattlermeifterd Kranz Scherpfenberg 
Dahier werten 
Mittwoch den 22. d. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr, Diftr. 2 Nro. 300, de 
Nachiafgegenftände, als: Betts Schreiner und 
Pleiderwaaren gegen gleich baare Zahlung dr 
fentlich verfteigert, wozu Strichsluſtige einge 
laden werden. 
Würzburg den 10. Juni 1842. 


Kouigliches Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 
ef Kolb, Acceſſ 





(3) 2. praes. 8. Juni 1842. 2015. 


ürzburg.) In bem Konfurfe des 
ER rd hc $ C. Henneberg dahier wird 
das nachbefchriebene Wohnhaus in Gemäßheit 
des $. 64 des Hypothefengefeged und mit Ri 
fihtänahme auf die $. 98 mir 101 des Proleß⸗ 
geſetzes vom 17. Nov. 1987 öffentlich verſteigert, 
und hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 18. Juli 1. Irs 

früh 10 Uhr ee 

im Gefhäftszimmer Nro. 2 angeordnet, Wozu 
Fe anber eingeladen werben. 


“Würzburg den 3. Juni 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht- 
Seuffert. gun, Mh 


Beſchreibung des Hauſes. | 
Das Wohnhaus auf dem Wale DE ae 
Nro. 220 1/2 it genen die Sttaſſe Par 
8” fang und 26 Sc. 6 tief, 2 Ste ‚chen 
nz von Stein erbaut, mit einem deu! 
reitziegeldache verfeben. Ein 
Dosfeibe ift neu gebaut, ziemlich gut er⸗ 
halten und fein Gelaß iſt folgender: —— 
Imn Varterre ein großer Borplat, a 
ferdeftalung mit 3 abgetheilten Ständen, | 
echtfammer, und 1 großes Holzlager. 


wahrſcheinlich im Monate April 4. 38. wurden 
aus einem Haufe zu Großmwelzheim, fol Lands 
gerichts Alzenau, drei Fünffranfenftücde und drei 
Gulden, in: verfchiedenen Scheidemünzen ents 
wendet, 

Indem mir diefen Diebftahl zur öffentlichen 
Renntniß bringen, bitten wir um Mitwirkung 
zur Entbedung des Thäterd und des Geſtohlenen. 

Aschaffenburg ben 7. Zuni 1842. 


KRönigliches Kreis + und GStabtgericht, 
v. Will, Direftor. 


—— 
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Im 2. Stod 1 Vorplatz, 4 Küche, ein 
Ahtritt und 4 heigbare Zimmer. 

Unter dem Dache 2 heigbare Mezzanenzims 
wer, eine Kammer und etwas freier Naum. 





3, iz 
@2. praes, 5, Juni 1842. 1986. 


(Bürzburg.) In der Konfurefache 
bei Gaſtwirths Gebaitian Weyerich dahier 
wird das im Intelligenzblatte von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg vom 2. April i. Is. Nro. 82 
©. 472 näher befchriebene Gaſthaus zur Stadt 
Mainz dahier mir radizirter Gaftgerechtigfeit, 
nedſt dem anſtoſſenden Garten in der Gemmelds 
Rraffe l. Diſtr Nr. 143 gelegen, zum zweiten 
und letztem Striche mit dem Bemerfen ausge 
febt, daß hiebeiohne RKückſicht auf die Zare der 
bennitive Zufchlag an den Meiftbietenden ers 
folgen werde, und wird hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 3. Auguft diefes Irs. 

i Vormittags 11 Uhr 

in dem Geihäftszimmer Niro. 6 des unterfers 
tigten Gerichts anberaumt, wozu Strichsluſtige 
ei geladen werden. 


Würzburg den 31. Mai 1842. 
8. Kreis und Stabtgericht. 





Seuffert. 
Kolb, Accef. 
4, 
DE pracs, 1. Mai 1842. 169. 


„Beitheim,) Auf Antrag eined Gläubis 
“ verden die dem Kaſpar Neeb von Theilheim 
ingehörigen untenbenannten Grundreahtäten 

Montag den 11. Juli 1. 38. 

. Nachmittags 3 Uhr 
—— Geueindehauſe zu Theilheim dem df⸗ 
de Aufkriche mach Vorſchrift des $ 64 
* vaterländifchen Hypoiheten⸗ Geſetzes ausge⸗ 

ꝛn Strichslie bhaber eingeladen werden, 
Vurdurg den 9, Mai 1842. s 
Knigl. Landgericht Hürzburg t/M. 
Samhaber, or. 
- pfareibung ber Grundrealitäten. 
hr sanorgen Weinberg. am Kirchberg 


(2) 2. 


6) 3. 


L J., Vormittags 1 ‘ 
Ariche zum Pacht hingelaſſen, wozu man Strichs⸗ 
liebhaber einlader, 
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b) Fe Eigenader im Sandgraben Nro. 
e) 1 Mrg. Meinberg im Steinady Nro. 727 


4) 2/4 Meg. desgl. allda Nro. 728, 


©) 3/4 Mrg. deögl. in der Leimengrube Nro. 


732. 
f) 1/4 Wrg. Artfeld am Näftlein) 
I) 1 Meg. desgl. am Lenpftein/ zur Pfählgars 
) 1/4 Mrg.deögl zieht gegen das 


tenhub sub 


Bauholz; Niro, 1740 


i) 2/4 Meg. desgl. am Engenthal) 
k) ı Mrg. Holz in der 
1) 3/4 Morg. Weinberg in der Leimengrube 


anne Nro. 743. 


Niro 955. 


m) 2 Mrg. Hol; im Breitholz ohne Nro. 
u) 1/2 Meg. Artfeld im der 
0) 3/4 Mrg. Artfeld am Gries Niro. 1674. 
p) Ein Wohnhaus sad Nr. 101 fanmt Scheuer. 
q) 1/2 Mry. Bauland am Kirfchserg Nro. 534. 
r) 1/4 Mrg. Holz in der Tanne Nro. 587. 

s) 1/4 Mrg. Artfeld im Dürfchengraben Nro. 


1610. 
t) 2/4 Mrg. deögl. am Näſtlein Nro. ‘1703. 


anne Nro 1071. 


— — 
4. 

praes. 11. Juni 1842. 2045; 

(Wütfershaufen.) Zur Verfteigerung 


der auf 435 fl. 17 fr. veranfchlagten Arbeiten 
eined Defonomiegebäudesd beim Schulhauje zu 
MWülfershaufen wird Termin auf 

Dienstag den 5. Juli d. 3. Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu Affordluftige einges 
laden werden. 


Plan, Koftenvorinfchlag und Aftord» Bes 


* dingungen liegen babier zur Ginficht vor. 


Arnfein den 2. Juni 1942. 
Konigliches Landgericht. 


% V Burkardt, Lor. 
Gareis. 


6. 
praes. 8. Juni 1842. 2016. 
(GGil pertshauſen) Die Schafhut auf 


Hilpertöhäufer Marfung vom 30, Sept. I. 9. 
bis dahin 1848 wird ® 


Montag den 11. Zuli 
4 Uhr, im öffentlichen Auf⸗ 
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Die Strichbebingniffe koͤnnen alle Bormits 
kage dabier eingefehen werden, uud wird vorerſt 
aur bemerft, daß. auf der obengenannten Scha—⸗ 
ferei 150 Stück Schafe gehalten: werden dürfen; 
daß der Püchrer auf Verfangen der Gemeinde 
eine Kaution von300fl. zu feiften bat, und daß 
bierortd unbekannte Streidyer fidy über ihre 
Zahlungsfahigkeit gehorig auezuweiſen haben. 

Würzburg den 3. Juni 1842. 

Königliched Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 


7. 
87: 2: praes, 1. Juni 1842: 1927: 
(Greuth.) Im Wege der Hilfsvollitres 
fung wird nachbefchriebened- Bauerngut des les 
bigen Johann Michael Wolf jun. in Greuth 
nad) $. 64 ded Hypothefengefeged und der $$ 


97 bis 101 der Novelle vom Jahre 1837 und. 


swar dad Bauerngut am 
‚ Dienstag den 12. Juli 


6. 3. im Orte Oreuth, die beiden Wieſen aber 


Mittwoch den. 13. Zuli 
d. 9. im Orte Wüftemfreelden;, jedesmal 
—— 1 1 Uhr, oͤffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden verftrichen, und befigs und zahlungsfäs 
hige Käufer hiezw gelaten. . i : 


Beſchreibung. 

1. Das Bauerngut beſteht in einem Wohn⸗ 
hauſe, Hs.⸗Nro. 5, wevonder untere Stock 
durchaus maſſw von Stein gebaut, und ber 
obere Stod von Fachwerk und mit Zier 
geln bedeckt ift. Die Stallung befindet fich 
mit dem Haus unter einem Dach, die 
"Scheuer gefondert, gleichfalls von Steinen 
baut und mit Ziegeln gededt. Hinter dem 
aufe ift Keller, Kalterbaus und Holzhalle, 
amd hinter Diefen befinden fic die Schweins 

Fälle von Stein. Hiezu gehören: 
1: 28 Dezim, Grass und: Wurzgarten, PL. 


Nro. 10. 
2. 1 Tagw. 16 Dezim. Weinb. 
"z1,. 70 „ Ader !im Stöhren 
“u. 55 „ der grund. 
KB , Wieſen 


PL. Nro..1046 a u. b 1047 und -1048. 
6..73 *— Weinberg im Hohnhart, jetzt 


Acker un 
7. 76 Dezim. Ader allda, Pl. Nro. 1147 a u.b. 


8..1: Tag. 1 Dezim. in den Muͤhlackern, 
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9: # Dez. 10° Tagw allda und . 
10. — 9 Gesuch allda, PENTE 107 
au. bu. 118. — 
14. 1 Tagw. 18 Dezim. Acker im Lerchen⸗ 
bera, Pl. Ntro. 216. A 
42. 57 Dezim. Ader in der Klingen, PL 
Nro. 264. R 
13. 24 Dezim; Acker in der Klingen, und 
14 8 Wieſen daf. PI.Nro. 3i1au.b,. 
15. 40 Dez. Acker in der Yangenläng, und 
16. 5 Dez. Wiefen dafelbft, PENt. 40L ab 
17. 1 Tagw. 9 Dez. Ader allda und 
18. 7. De;. Ader dafelbſt, Pl. Nro. 4n2a u. b. 
19. 37 Dez. Ader in den Sandädern am 
Kämpfer, Pl. Nro. 498. 
20. 59 Dez. Ader in der. Maad. 
21. 9 Der. Wiejen dafelbit und 
22. 3 Tagw 39: Dez. Ader allda, PI. Nro⸗ 
566. a u. b u. 567. 
23. 62 Dez. Ader in den Sandädern, PL 
Ar. 889. e 


"24 4 Dezim, Gemeindetheil im Kämpfer, 
Pl. Nro. 748. Er | 
25. 27 Dez. Gemeindetheil.in den Ellern, pl. 
Niro. 685. - 
26. 23 Dez. "Gemeinderheil im Baftelöfeld; 
l. Nro. 797. — 
* 55 Dez. Gemeindetheil im Baireuther 
wald, Pi. Niro; 843-.und Ä 
28. 30 Dez. Gemeindetheil im Stöhrengrund 
Das Gut ift —— Gemeinde⸗ 
r iebt 10 Proz. Handlohn, 
men, Pu 30 fr. 4 Hlr. Zind, 
4. fi. 23 fr. 1 — Frohngeld, 
n un 
n 8 Delge haberGitt lelte 
die herkömmlichen Frohnen und. giebt von den 
Gemeinvdetheilen 2. fr. Zine. =. 
Diefes Gut ift tarirt.auf 4226 fl. Ar 
A. MWalzende Grundftüde. auf Greut 


Markung. 
U. 33 Fu Acer im Hohnhart, pi, Rio 
1115. Zar 70 fl: 
B. Auf Würtenfelder Marfung- pu 
DI. 64. Dezim. Wiefen in den Hoſackern, 

Nro: 340.1/2. Zar 230 fl. d, pi. 
IV. 49 Dezim, Wieſen im Treppertsgrund, 7 

yır. 434 a u..b. Tor 200 fl. s 

Det. Rüdenhaufen ven 831. Mai 1842. 
Graͤflich Eajtellifches —— 
Y r. 

a gegimneim 


it) 


y « 6. 
J praes, 14. Juni 1842. 2994. 
m Gurgſtadt.) Auf Anrufen eines Hy 


yothefengläubigerd werden die am Gerichts⸗ 


drette ausorügtich bezeichneten Intmobilien des 


Erzpian Sceuermann von Bürgftadt auf 
Montag den 25. Juli d. Irs. 

— Nachmittags 2 Uhr 

öffenfich auf dem Gemeindehaufe daſelbſt ver 


Mitenberg den 11. Juni 1842, 


Firfliches Herrſchaftsgericht. 
Fury, HR. 





eg, 
93. .  praes. 9, Juni 1849. 
(Biefenbronn.) Die der. Gemeinde 


Wiefeubreun quftchende Sche 
breuner Markung wird Scyäferei auf Wieſen⸗ 
Dinwoch den 28. Juli d. 2. 
Vormittags 10 Uhr 


maf dem Gemeindchauje zu Wiefenbronn bffent 
U an die Meifkbietenden — a u 


Lichaeli ed. Janv 
gu geladen. 3. am verpadtiet, und Liebhaber hies 


Mt -Rütenhanfen den 8, Suni 1842. 
Gräfic, Caſtelliſches Herrfhafre richt. 
Fuͤrſt, HN, j 
coll. Warttig, Regiſtrator. 
— et — 


10. En 
(8 Praes, 15. Suni 1843. 2088. 
— tafenttheinfein Zum Verſtriche 


eugraſes v I 
” Genen, ee —— Wieles 


ontag den 20. Funi d. Irs. 
—— * 


in Rufichen Gajthaufer® infe 

ha G 

vn jenen zu —— ri * 
— ben 21. Juni d. Irs. 

chmittags 2 Uhr 

m BGaſhauſ⸗ 3* a * 

Liebhaber singeladen werten, I 


Gweinfurt am 14, Juni 1843, 
Norigliches Rentamt. 
Sauer. 





2020. 


2198 


11. 
(3) 2. praes, 1). uni 1842, 2047. 
(Dettelbah.) Montag, den 27. d. Me. 
früh 10 Uhr, werden bei dem unterzeichneten 
kgl. Rentamte circa 
1000 Sceffel Waizen, aus der Erndte 1049, 


100 +» Waizen 
ber Erndte 1841, 


250 » Kom 

120 + Haber 
unter Vorbehalt höchiter Genehmigung öffentlich 
verfirichen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Dettelbach ben 10. Zuni 1842. 

Königliched Rentamt. 
Der kul. Rentbeamte beurl. 
Machwart. 


12. 
(3) 2. praes, 12. Juni 1042. 2062, 
(Würzburg) Am 27. d. Mts., Bow 
mittagd 10 Uhr, werben im zweiten Gingange 
der neuen Kaferne von ber fal. Militair⸗Lokal⸗ 
Verpflegscommiſſion folgende Gegenftände an 
Wenigſtnehmende intieferung verafforbirt, als: 
6 große Tifche, j 
9 Feine Tifche, 
6 Stühle, 
10 ar ih 
27 Wafferpitfchen 2 
ee } mit eifernen Reifen, 
24 Sparbeerd⸗Kochkeſſel von ſtarkem, jedoch. 
unverzinutem Eiſenbleche, 
3 Dungkarren und 
2 Nachtfübel, 
wozu gewerböberechtigte Kieferungsfuftige einge 
laden werden. j 
Würzburg den 10. Juni 1842. 
v. Pernwerth, Major. 


3 — — 


Gerichtliche Ladungen. 


*1. 
X praes. 12. Juni 1842, 2068. 

(Würzburg) Im der Debitfache bes 
biefigen Fuhrweſens⸗Soldaten Peter Dfibeimer 
wird zur Grflärung über den vom Gemein 
u gemachten Zahlungsvorfchlag Tagfahrt 
au 
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Montag den 11. Juli Borm. 9 Uhr 
“im Geſchäftsziumer Nro 7 anberaumt, wozu 
dir bekannten Gläubiger in Perfon oder durch 
gefeglich Benollmächtigte unter dem Rechts⸗ 
nachtheife auf obigen Tag vorgefaden werden, 
daß die Nichterfcheinenden als Dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Erſchienenen ſich anſchließend 
erachtetet werden, die unbefannten Gläubiger 
aber im Kalle ihred Nichterfcheinend in vors 
würfiger Debitfache unberüdfichtiget bleiben follen. 
Bürzburg den 31. Mai :842. 

Königliched Kreis und Stadtgericht 

Seuffert. 


Kolb, Accef. 


2. 
(3) 3. pracs. 31. Mai 1842. 1925. 

(Bürzburg) Nachdem das gegen den 
Tırchfabrifanten 3. E. Henneberg dahier erlafs 
ſene Erkenntniß auf Eröffnung des Univerfaßs 
Konfurfed nunmehr Die Nechtöfraft befchritten 
bat, fo werden die gefeglichen Eoiftstage im 
folgender Art hiermit ausgefchrieben. 

Zur Anmeldung ‚der Forderungen, Geltend⸗ 
machung der Vorzugsrechte und Uebergabe der 
Beweismittel biefiir wird eine Tagfahrt auf 

Mittwoch den 6. Sup I. J., 
früh 8 Uhr, im Gefchäftsgimmer Nro. 2 feſt⸗ 
gefegt, und alle jene, welche hiebei nicht erſchei⸗ 
nen, trifft der Ausjchluß mit ihren Korderungen 
von gegenwärtiger Confuremaffe, 

Fur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemefdeten Forderungen und Vorzugsrechte ſteht 
eine Tagfahrt auf 
Mittwoch den 10. Auguft I. J., 

‚ früh 8 Uhr feſt, wozu bie fämmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger bei Vermeidung ded Ausfchluffes mit ihrem 
inwendun anber vorbefchieden werben. 
Zuur Abgabe der Replikſchlußhandlung wird 
"eine Tagfahrt auf 
. Mittwoch ven 14. September I. J., 
früh 8 Uhr feitgefegt, bei Strafe des Ausfchlufe 
ſes = * Replik. 
ur Einbringung der Duplilſchlußhandlun 
ſteht eine Tagfahrt auf — 
Mittwoch den 19. Oktober I. J., 
früh 8 Uhr, unter dem Präjudige der Präffus 
fion feit. . 

Hiebei wirb ber Sfäuligerfchaft vorläufig 
za ihrem weiter geeigneten Benehmen eröffnet, 
daß fich der Aftivftand beiläuftg auf 24,000 fl, 
der Paffivftand aber auf 50,000 fl. belaufe, 


er etwas won dem Bermögen bed Ge 
meinſchuidners in Händen hat, wird aufgefors 
tert, folched bis zum erſten Eviftötage, unter 
Vorbehalt feiner Rechte, bei Strafe nochmali⸗ 
gen Erfages, bei Gericht zu übergeben. 

Mürzbirg den 21. Mai 1842. 


Königl. Kreide und. Stadtgeridtt. 
Seuffert. 
Gall, Prot- 





. 3. 
(3) 3. praes. 6, Juni 1842. 1994 
(Woll bach.) Michael Schmitt, Schreiner 
Witwe geborne Gfafer vom Wollbach, wil ihr 
gefommtes Vermögen gegen einenRahrungdgehalt 
an ihre Kinder abtıetem. 


Zur Erklärung hierüber, daun zur Amel 


dung und gehöriger Nachweiſung ihrer Forde⸗ 
rungen. ſowie zur Erklaͤrung über die Art der 
Bezahfung, werben ſaͤmmtliche Gläubiger bers 


felben au 
Montag den 4. Juli Nachmittags 3 Uhr 


umer dem Rechtsnachtheile der Einſtimmung 


in den Beſchluß der Mehrheit refp der Nichte 
euer Bertheilung der Maffe hier⸗ 
mit vorgelmden. , 
Kiffingen den 31. Mat 1847. 
Königliched Landgericht, 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
un 


/ 


#. 
2088. 
(8) 1. praes. 15. uni 1842. 

CR olldah) Inder Bertoenthu 
der Andreas Wornbran Ehefrau, Barbarı, Ma) 
Wolidach, fteht zur Liqsidatton —2 
zur Feſtſetzung der Zahlungs bedingungen 
welcyen das zur Maße gehörige run 
verftrichen werden foll, Termin au 

Monta Bag 4. u er 
1. Js., früh 9 Uhr je, wozu 
biger derſeiben zur Erflärung und — 
ihrer Forderungen unter dem — 
der Einjtimmmg in den Beſchluß ber * lung 
resp. der Nichiberückſichtigung bei Be 
der Maffe anher vorgeladen werben. 
Kiffingen den 27. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Zu» Rhein, SP 
— — — — 


A 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Nro. 157. 


Wuͤrz 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(8) 3, praes. 12. uni 1842, 2066. 
(Rarlburg.) Der wegen Diebitahld vers 
baftete unten fignafifirte Johann Georg Zübert, 
Schneiderlehrling aus Karlburg, ift geftern Abend 

bei Deffnung feines Gefängniffes entwichen, 
an bringt dies zur Dffenfynde, um auf 
denfelben Epähe zu halten und im Betretungss 


* falle ihn wohlverwahrt anher zu liefern. 


Karlfadt den 10, Suni 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 


Signalement: 
Groͤße 4 Schuh 8 Zoll etwa, 
trug 1 blau leinene Hofe, 


eine Weſte, ein Hemd und war 

ohne Fußbeleidung. 
N 2 - 
(93. praes. 11. Juni 1842. 2046. 
— Eſchaffenburg) Am 28. v. M. wurde 
ne. Viertelſtunde oberhalb des Nilkheimer 


deen nahe an dem Mainufer auf einer Wiefe 
Aenie Heinen, Vertiefung ein todteg Kind, 
u aber ausgetragen war, gefunden. Dagfelbe 
: e die Fänge von ı8 bid 20 Zoll, war 
bie lichen Geſchlechtes, muß jedoch fchon 10 
12 Tage den Einflüffen der Luft auds 
Heweien feyn , da die Fäulniß des. 
——— — gl ‚Grad erreicht 
‚ an au ie Zeit feiner 
Geburt nicht beftimmen. Fan ee. 


burg, den 18. Zımi 





1842. 





Soldyed war in einen Schürz eingewickelt, 
welcher von baumwollenem Zeuge, und mit 
einer eingedrudten aber ausgewafchenen Eins 
faſſung auf3 Seiten umgeben war, die Grund, 
farbe fchien früher hellblau, und klein getupft gewer 
fen zu ſeyn; derfelbe hatte die Länge von 2 1/4 
Schuh, und unten die Breite von 2 1/2 Schub, 
oben war folder in Falten eingenäbet zul 1/4 
Schuh, und batte einen f. 9. Bund von 301 
Breite miteiner Erlängerung, wovon auf beiden 
Soiten weiße Schnüre eingenäht waren. 

Zur Entdeckung allenfallfiger Spuren wegen 
diefer That wird foldyed hiermit öffentlich ber 
tannt gemacht, mit dem Erfuchen alddann Ans 
jeige hieher ertheilen zu wollen. 

Aſchaffenburg den 10. Juni 1842, 


Kgl. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor. 
Kur;. 


Amtliche Berfteigerungen.: 


1. 
(3) 3. praes, 11. Juni 1842. 2050. 
Würzburg) Am Montag den 20. 
d. Mte., früh 10 Uhr werden s. r. im fol. 
Hofipitale dahier beiläufig 
7 Scheffel Waigen uud 
2 „» Kom 
öffentlich verfteigert, wozu einladet 
Würzburg am 10. Juni 1842. 
Die kgl. Afchaffenburger Schul: und Studien 
Fonds; Receptur. 
Bauer, Amtınann. 
(N) 
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2. 
(8) 3. praes. 11. Juni 1842. 2049. 
Würzburg.) Nachſtehende pro 1841/42 

diöponiblen Krüchte, als heilaufig 

3 Scheffel Waitzen, 

20 RKorn und 
26 „u Dinkel 
werben am 20. d. Mts., früh 10 Uhr vworbes 
haltlich höchfter Genehmigung dem öffentlichen 
Striche aufgelegt, was anmit zur Kenntniß 


a f 
ürzburg am 10. Juni 1842. 


Die fgl Hoffpitalverwaltung. 
Bauer, Amtmann. 


3. 
(D L. praes. 16. Juni 1842. 2006. 
Würzburg.) Donnerstag ben 23. d. 
Fri 9 Uhr 
werben bei der unterfertigten Kommiffionin der 
alten Kaferne 
12 Rippenhölzer 9° lang 8’ im Quadrat, 

28 Dedbalfen, 6° lang 8” im Quadrat, 
40 Bettungspflöck 2 1/2’ lang 3” im Duas 

drat, 

130 Bretter 10° lang 1’ breit und 1’ did, 
50 Bretter 10° lang 1° breit und ı 1/2” did, 
40 Bretter 14° lang, 1° breit und 1’ dich, 
10 Pfoften 12° lang, und 6° im Duadrat, 
12 Pfoſten 6° Tang, und 6 im Quadrat, 
30 Stürf Latten, 10° lang, 

800 große Bretternägel, 

2,200 Kleine Bretternägel in Lieferung gegeben 
wozu Rieferungsluftige eingeladen werden. 
Würzburg den 16. Juni 1842, 
Die Dekonomie-Commiffion, 
des Königl. Artillerie-Regiments Zoller. 





4. 
praes, 16. Suni 1842. 2097. 
Würzburg) Am Donnerstag den 23, 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werden im Diftr. 
IV. Nro. 59 (Neubauftraße) 
16 Eimer 1841er Pfaffenderger und Schalfe- 
berger Moft 
dem Verſtriche ausgeſetzt. 

Würzburg den 15. Juni 1842. 
Regierungs-Präfident Freiherrlich von Groß'ſche 
Fideicommiß-⸗Verwaltung. 

Schoͤpß. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praes. 16. Juni 1842, 2095. 
(Birnfeld) Wer an Johann Heufinger 
fedig von Birnfeld irgend eine Korderung zu 

machen bat, wird biemit vorgeladen, am 
Donnerstag den 7. Juli früb 9 Uhr 
diefelbe bierortd anzumelden, widrigenfalls bei 
weiterer Behandlung des Heufinger. Schulden 
wefend auf unbekannte Gläubiger Feine wer 
tere Rüdjicht mehr genommen werden fönnte. 


Hofheim am 10. Suni 1842. 
Königl. Landgericht. 
Dr. Medel, Por. 


F 2. 

(3) 2. praes. 12. Juni 1842. 2058. 
(Sulzfeld.) Die Reliften der am 5. d 

Mts. zu Sulyfeld verlebten Margaretha Scnew 

der Wirtwe haben ſich freimillig dem Konfurfe 

unterworfen ‚und es werden die Ediktstage in 
olgendem ausgefchrieben: 

— zur Anmeldung der Forderungen und Vor⸗ 
zuͤgsrechte, dann deren gehörigen Begrün⸗ 
dung auf 

Dieustag den 5. Juli; 

2, zur Vernehmlaſſung auf 
Freitag den 5. Auguſt; 
3) zur Res und Dupfif auf 
Dienstag den 6. September nRechts⸗ 

l. Is., jedesmal früh g Uhr, unter dem Re v 

nachtheile, daß, wer am erften Ediktetage un 

erfceint, von der Mae auggeichlofien WEN 

während das Ausbleiben am den übrigen J 

Ansfchluß mit den treffenden Handlungen d 

Folge hat. 

Kigingen den 9. Jun 1812. 
Königliched Landgericht, 
Fellner. 


a — 
Nichtamtliche Artikel. 


— — — 


Feilbietungen. 





1) (3) Der Endesbenannte ift efonnen, 
and freier Hand fein eigenthümliches —*8 
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zum ſchwarzen Adler mit Reafgerechtigfeit ſammt 
den biernach bezeichneten Eingehörungen in 
Büchold, k. kLandgerichts Arnitein , zu verfaufen. 

Dagfelde liegt an der Poftitraße von 
Würzburg über Arnitein, Hammelburg, Brüder 
nau, nach Fulda an dem fchonfien Plage des 
Drted Büchold. 

Dazu gehört ein geräumiger , gewölbter 
Keller mit dem zur Wirtbfchaft erforderlichen 
und zureichenden Faßwerke. 

Im untern Stocke befinden ſich 4 heigbare 
Zimmer, eine geräumige Küche mit Speiſe— 
kammer, dann dazu gehörigem Vranntweinzeug, 
Badofen und einem grofen Wafchfeffel. 

Im obern Stode find 3 heigbare Zimmer, 
wovon eined zu einem geräumigen Tanz⸗Saal 
eingerichtet ift , dann 2 unheißbare Zimnter, 
mehr: 2 obere Böden, ald Getreidfpeicher. 

‚ Mn die Hofrietb befinden ſich ein geräus 
miges Holzlager, ein Pumpbrunnen, ein Kalter 
haus mit Kalter, weiter ein Defonomieviehftall 
u 14215 Stück Rindvieh, nebft der Dünger: 
ſtaͤtte. Hieran fchließr fih. an eine große 
maffio gebaute Scheuer, mit Darunter gewolbten 
zwei Kellern: dann ein Pferpftall zu 1 Paar 
Pferden , ferner: 6 Fach fteinere Schweinftälle, 
dann ein Mirtheftall zu 6 Paar Pferden. 
Sammtlihe Gebäufichfeiten befinden ſich in 
beitem Zujtande; endlich 

„em an dem Haug liegender Garten zu 1 Mrg. 
zu zit Mauer, theild mit Stafeten ums 

Die Einficht der Realitäten kann an jedem 
beliebigen Tage gefchehen s.und werben allen 
falfig ganz umbefamte Kaufsliebhaber einges 
laden, zu dem auf Dienstag den 5. Juli 1842 
— 12 Uhr im Lokale felbſt vorzunehmen⸗ 

en Striche, — wobei zugleich 1 vierfigige 
gute.Chaife, 1 Wagen mit eifernen Achfen, und 1 
Paar Zugpferde mit verfteigert werden follen, 
—fich mit Zahlnngsfähigfeitszeugniffen zu vers 
feben, und überhaupthiebei die nähern Striche 

dingungen von dem Verkäufer zu vernehmen. 

Buͤchold den 1. Zuni 1842. 

Johann Mennig. 


2) (3) Ein handlohnfreies Haus in Mitte 
er Stadt mit geräumigen Hof, Garten, Brun- 
ven etc, ist zu verkaufen. Einsicht hieron 
‘ann täglich von 1—2 Uhr genommen wer- 


en; bei » ‘oe E er \ 
Blattes, wem? sagt die Expedition dieses 


er 2206. 

3) (m) Haudverfauf. 

Das Haus im 1. Diftr Nr. 237 in einer 
freundlichen Lage, vor» und rückwärts die Aus— 
fiht in Gärten, mit 5 Zimmern, heller Küche, 
gutem Keller, Waſchhaus, Höfchen und eigenem 
Drunnen, mehreren Bodenfammern, Boden 
und fonftigen Erforderniffen und Bequemlich 
feiten, übrigens alled im beften baulichen Zu— 
ftande, wird . 

, Montag den 27. Juni 1842 
aus freier Hand öffentlich meiftbietend verftrichen. 
Die Einfidit kann täglıh Nachmittag genoms 
men werden, die Ötrichsbedingniffe werden 
beim Striche felbft befannt gegeben und wer: 
ten Stridyeliebhaber hiezu böflichit eingeladen. 


4) (N) Ein mafliv von Steinen gebautes 
Haus in Mitte der Stadt, enthaltend eilf heißs 
bare und drei unheitzbare Zimmer, zwei Küchen 
mit Speifefammern, Pumpdrunnen im Vorplatze, 
Waſchhaus, Holzlager, einen fehr guten ſtets 
wafferfreien Keller mit circa20 Fuder Fäffern, 
dann allen andern Bequemlichfeiten iſt jogleich 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Das Näbere ıft bei Herrn Rentamtsdiener 
Linf im Rücermaingebäude zu erfragen, und 
wird hier bemerft, daß die Hälfte, nach Umſtän—⸗ 
den auch zwei Drittheile des Kaufſchillings 
ftehen bleiben fünuen. 


5) (3) Im 3. Diftr. Nro „362 find ver: 
ſchiedene Sorten Weine der Eimer zu 4 fl, 
5 bis 6 fl. zu verfaufen. 


6) (2? Im 4. Diſtr. Nr. 285, Elephan- 
tengaffe,, it ein Bett nebft Tifche und Uhren 
billig zu verfaufen. 


7, (3) Eine Ladeneinrichtung im beften 
Zuftande, beftehend in Glasſchrank, Schubladen 
und Auslage mit Glaspult iſt billig zu verfaufen 
und das Nähere im Intelligenz» Comptoir zu 
erfahren, 


8) (2) Zwei 32eimerige und zwei 36— 
eimerige, in Eiſen gebundene, noch ganz gute 
weingräne Fäffer find zu verfaufen. Wo? fagt 
die Erpebition des Blattes. 


9) c1) Inder obern Wöllergaffe Nr. 82 1/2 
find 2 gute Zugpferde zu verkaufen, 


2207 
Bermiethbungen. 


1) cı Sm 2. Diſtr. Nro. 242 in ber 
Dominifaner:Gaffe ift ein Logis von 2 heigbas 
ren und 2 unheisbaren Zimmern, einem Altoven, 
Bodenfammer, Küce, Keller, verfchließbarem 
Holzlager, gemeinfchaftlihem Gebrauch des 
Waſchhauſes und Bodens, auf Safobi zu 
vermieiben. a 

2) (1) Im 5. Diftr. an der Brücke find 
2 Logid mit Laden auf Jakobi zu vermiethen. 
Dad Nähere bei Seiler Mainhart, 

3) (1) Sm 1. Diſtr. Neo. 193 in ber 
Stifthatger-Pfarfengaffe ift der obere Stock auf 
Jakobi oder Allerheiligen zu vermierhen. ' 


4) (3) In der Auguflinergaffe Nro 213 
ift ein Logis zu vermiethen. 





—— — — —ñ — — 





Bermifdte Ungeigen. 


1) (6(2) Todes⸗Anzeige. 

Am 23. vorigen Monats verſtarb zu Nürn⸗ 
berg an den Folgen eingetretener Schwäche, 
nach zurücgelegtem 69ſten Lebensjahre unfer 
innigfigeliebter Bruder Gallus Nickels, königl. 
bayer. Generals Major und Brigadier, Nitter 
mehrerer hohen Verdienſt-Orden. 

indem wir diefen fo fchmerzlichen Berluft 
unferen verehrten Berwandten und Freunden, 
fowie den Bekannten und Freunden des Bers 
ewigten hiemit ergebenit anzeigen , empfehlen 
wir den Dahıngefchiedenen zum gencigten Au⸗ 
denken, und aber zur Fortdauer ſchaͤtzbarſter 
Freundſchaft und Gewogenheit. 

Zugleich laden wir zu dem auf Montag 
den 20. d. M. früh 10 Uhr in ber Stifthauger 
Pfarrkirche angeordneten Trauergottes⸗Dienſte 
höflichſt ein. 

Würzburg den 14. Juni 1842. 

Magdalena Nickels.  Lifette Nickels. 


2) (2) Anſprũche an die 
maffe des verlebten Herrn Pfarrers Weißens 
berger von Hirfchfeld find amı 

ontag den 11. Suli d. 3 früh 9 Uhr 
im Pfarrhaufe zu Hirfchfeld Kgl. Landgerichts 
Schweinfurt unter dem Präjudize der Nichtbes 
rüdfichtigung bei Auseinanderjegung der Maffe 
anzumelden und zu begründen, 

Hiebei werten diejenigen, welche etwas zur 
genannten Maſſe Gehöriges im Befige haben, 


2. 3» % ⸗ ⸗72 
3. » 14 ⸗ 9% + 6 
4. ss 2- + 10. «5 9 
5. +». 10 ⸗ 1. ⸗3 ⸗ 
6. 12. 2 


erlaſenſchafts. ie Margaretha Ehemanır zu Schweinfurt 


werben ftetd gekauft 
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** dieſes innerhalb gleicher Friſt zu über 
eben 


Hirſchfeld den 15. Juni 1842. 
Das Teſtamentaria 

3) (1) Anzeige von Coupons ⸗Verwechslung. 

‚Bei einer 3 1/2 pCt. Lowenſt.Wertheimer 
Dbligation Lit. B. Niro. 413 des Anlehens von 
100,000 fl., befindet fidh irrthümlich ein Cou⸗ 
pousbogen sub Nro. 402, Der derzeitige Bes 
figer wird gebeten, den Austauſch jened Con 


pousbogens zur bezeichneten Obligation, gegen 


den irrthümlicd; befigenden unter Nro. 40%, in 
ber Erpedition diefes Blattes vorzunehmen. 


4) (11. Freikegeln. 
Unterzeichneſer wird in künftiger Woche in 
ſeinem Gartenwirthſchafts⸗Lokal ein Freikegeln 
veranſtalten, bei welchem in 12Hauptgewinſtenn 
folgende Preiſe zu erwerben ſind: 
1. Preis 18 Gulden. 7. Preis 8 Gulden. 
8. . 


⸗ 9 ⸗ # 
Diefes Freifegeln beginnt Montag, ben 20. 


d. ME , Nachmittags 2 Uhr, und wird jeden 
. Tag Vormittags von 10 bid 12 Uhr, und Nach⸗ 


mittags von 2 bis 6 Uhr gekegelt, an Som 
und Feiertagen jedoch fängt das Kegeln = 
Nachmittags 3 Ubr — Die näheren Regt 
find im Lokale angeheftet. j } 
Indem derfelbe für ein gutes, friſches Bier 
und prompte Bedienung beftend Sorge in il 
gen verfpricht, lader zu recht zahlreicher = 
nahme am diefem Kreifegeln mir dem Bemer 
ergebenft ein, daß am erften Tage Gartenmu 


1: bet . 1, 
e : en ei % 4. Scheuten, Bierwirth, 
im V. Diftr., Nro, 27 Kahengaft, 
ehemaligen Rothogatlen. 
5) (D Im Gartenlokale der Bierbranerd 


i i Se. ein 
beginnt mit Sonntag den 19. ant 
großes Preidfegelfchieben, welches mit Donners⸗ 
tag bem 30. Juni d. J. endet. 


6) (3) Friſch abgepflüdte Rofenblätter 


-  -Müngzgebäude, 
> 4. Dir. Rro. 292. 
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enzblate 


von 


Unterfranfen und Aſch affenburg. 


Würzburg, den 21. Zuni 


1847. 


ö em — 


Fir, 158; 
Amtliche Bekanntmachungen, 
(8) 2, * 


* praes, 15: Juni 1842, 2092 
Wärzburg) In Folge hoͤchſten Regie⸗ 
vun Auftrages vom 9. d, \ s 
—* — Mts. wird Folgen 

1) Die oniglichen Bedienſteten, Offiziere, 


litairbeamten md Penfloniften dahier 
Da Brennholz aus dem ärarialifchen 
olzhofe: nach den betehenden Bejtimmuns 

gen nr brniehen berschtigt find, haben ihren 
3 ir —* Wr — binnen 

I bem f. Stadt 

Fentamte zur Aufnahme in das vorliegende 


Verzeichniß anzumelden, 


mm B.Zulit..an wird der Holzhof geſchloſ⸗ 
—— geſchloſſen is nach beendigter 
3 PrO1842/4Beimubringenden.Hols 
ei 2 brigens in demfelben noch ein Vor⸗ 
7 audgetrodnetem Knorzholze beſteht, 
x * ehı Theu des naͤchſtjaͤhrigen 
don den 18 zum Schluffe des Holzhofes 
bie bien am Holgbejuge Berechtigten gegen 
J Be Preife im Empfang genoms 
3) Die Biedereröffnu 
h ng des Holzhofes wird 
* Zeit beſonders befannt — ſo 
en 
Bin mmt werden. — 


g den 15. Juni 1842, 
Vniglices Stadtrentam. 
Sorg. 





2. 
3) 3. Praes. 12. Juni 1842. 2065. 

(Bölfershaufen.) Andreas Knecht von: 
Völfershaufen darf ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau rechtsgültige Verträge nicht mehr abs 
fchließen, was zur Warnung für Sedermanır 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Münnerftadt den 8. Suni 1842, 


Königliches Landgericht. 





V. I 
Müller, Aktuar, 
Derleth. 
— 
praes. 17. Juni 1842. 2106. 


(Krammersbad) Der unterm 28, 
Februar d. J. (Beilage zum Inteligenzblatt pıo 
1842, Seite 819) ausgefchriebene Sohann Bal— 
thafar Aull von Frammersbach wurde geftern 
wieder bahfer eingeliefert, weßwegen die gegen 
benfelben angeorbnete Spähe auffer Wirkfams 
feit tritt. 

Lohr am 10. Juni 1842, 


Königliched Landgericht. 
Bermuth, Tor. 





4 
6) 2. praes, 15. Juni 1842, 2049. 
Schweinfurt.) Den bießjärigen Wolle 
marft betr. - 
Um Montag den 4. Juli diefes Jahres 
wird ber bahiefige biesjärige Wollmarft abs 
ehalten, 


s 0) 
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"Diejenigen "Wollderfäufer, welche ihre 
Wolle früher hieher bringen und einlagern wol⸗ 
len, erhalten nach Befund auf Begehren Vor⸗ 
ſchuͤſſe aus der Leihanftatt. 

‚Schweinfurt den 13. Mai 1842. 

Der Stadtmagiftrat, 
‚Kirch, Brgrmiir. 
Engelhardt. 
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‘8) ein Dberbett and ein Ropffüfen von bla 
geftreiften Zwillich. 
Es ergeht die öffentliche Auffotderung zur 


-Mitwirfung Behnfs der Audmittelung des jur 
Zeit noch unbefannten Thärers und der ge 


ſtoblenen Gegenſtaͤnde, ſowie zur ungeſaͤumten 
Auzeige allenfallſiger Entdeckungen bei hieſigem 


Unterſuchungsgerichte. 


Volkach am 14. Juni 1842. 
Konigliches Landgericht. 





*. Er Hinkelmauu. 
cr: praes. 17, Juni 1842. 2109. j 
(Ditbanfen) In der Naht von 9. h 
‚auf den 10. Juni entfamen aus zwei Scheuern — 7 


in Oſthauſen zwei Spreißfetten von 1.1/2 Klafı 
ter Länge mit gedrehten Gliedern, eine Spreißs 
fette von 4 Ellen Länge mit geſtreckten Gliedern, 
«eine Hemmfeite zu vI/2Rlafter länge mit den 
Buchſtaben A. W. auf dem Haden, 3 etwa 
eine Elle lange Leuchfenfetten mit geitredien 
Gliedern und eine Rangiceibe von 1/2 Schuh 
im Durchmeffer, Diefer Diebſtahl wird zur Spähe⸗ 
haftungwauf die entwendeten Gegenitände und 
den noch cunbekannten Thäter«befannt gemacht. 
Aub ben‘ 18. Inui 1842 
Nonigliches Landgericht. 
Momer, Landrichter. 
—V — 6. 
63) 1. praes. 17. Juni 1842. 2102. 
Miefienrbeid.) Nach einnefommener 
Anzeige find aus einem Haufe zu Wieſentheid 


vor einiger Zeit folgende Gegenjlände entiwendet 
worden: 


1) beiläufig 100 fl. au baarem Gelde, beſtehend 


aus ganzen Kronenthalern und 3 Preußens 


Thalern; 
2) drei Stüde feine, gebleichte Leinwand, 


beren Größe nicht mäher angegeben werben 


konnte; 


3) einige gewürfelte Tiſch- und Handtücher, 
deren Zahl fo wenig genau teflimmt werten 


fonnte, als fie näber bejchrieben wurden; 
4) ein Stick blaugeitreifter Zriller ; 

>) eine große zinnerne Suppenfchinfel; 

6 eine dergleichen Kleinere; 


7) ein Oderbett und ein Kopffüffen von blau 


.geftreiften Barchent; 
27 1 





63) 2. prae;. 15. Suni-1842 ° 2087. 


(Eibelſtadt.) Am Montag den 24. v. 
Mts. wurden den Häckersleuten Karl Thener 
kaufer und Frau zu Eibelſtadt entwendet: 

.4) ein Beittuch von Leinwand, 7 — 8 Elm 
groß, mit Baummolle durchſchoſſen und mit 
einer .angenäbten handbreiten Spitze ver 
fehen, werth 3 fl. 30 te. 0° 

:2) Sch Weibshemden,, wovon vier ſchou 
getragen, zwei noch gaugneu und add unge 
tragen waren, fünf davon ‚non feiner ken 
‚wand mit Baumolle durchſchoſſen, das 
ſechſte mit einem ſachſenen Ünterſtock ud 
wergenem Einſchuffe alle ſechs werth UN. 

8) Ein goldgewirkles Franzchen, werth 46kr. 

4) Ein rother, ſchon geeee 
woran die Zwinge ſchon ewas abgeſtoß 
fen, werth Ofl. ontr. 2 

5) Eine: baumwoilene rothe Schurze, blau 
geſtreift, mit blauen Schnüren; gon geira⸗ 
gen, werth 1 fl. 20 fr... WW” 

6) Ein Kattuntuch , vorh mit Heinen blauen 
Schildchen und gelb und bfauem Saum, 
werth — fl. 24 fr. F 

7) Ein Schaͤchteichen von Päppe mit eine 
gläfernen Deckel, worin eine Riarineit· Setk, 
werth 4 kr. 

8: Er diefem Schächtelhen 3 fl an baarem 

‚(de 


9 Drei Paar noch ganz neue Strümpfe vor 
bfaugefardter Wolle, werth 2 fl 24 
10) Zwei Paar Handjchuhe, das eine paar 

von weißer Baunwolle, das andere von 
Hafenbaaren, werth 36 fr, nf 
sr Ein Paar Weibsſchuhe von raten ö 
fian, übrigens fihwarz gewichit, werih 361: 


— 


Fa Sn = 2 7 u * 2 = BG 


— —— — nn u N. 





een 


Der Berübung: dieſes Diebſtahles iſt die 


ten fignafifirte. Weibsperſon verdächtig, auf: 
welche,. ſowie auf bie entwendeten Gegenftände 
Spähe zu. verfügen, und bei einer. Entvedfung 
ſchleunige Mittheilung anber zu machen fämmtliche 
Juſtiz / und Polizeibehörden hiemiterfucht werden, . 
Signalement der. Weibsperfon.. 

Sie ift von mittler Größe, unterfeßrer Sta⸗ 
tar, etwa 23— 32 Jahre alt, bat ein rundes - 
volles Geſicht, geſunde Geſichts farbe, breite 
Stirne, ſchwarze ugen, ſchwarze Auge nbraunen 
proportionirte Naſe, kleinen Mund, weiße Zähne, 
rundes Kinn und auf der Dberlippe eine weiße 
Warze; ihre Stimme ift raub und grob und ihr: 
Dialekt jener- der hiefigen Gegend. 

Sie trug ein Dedelförbchen, einen rothen 
abgefchoffenen "Regenschirm Cwahrfceinlich den 
entwendereu), zwei Bündel, deren einer in ein 
in ein granliched Tuch -mit weißen Streifen eins 
geſchlagen war, um den Kopf ein rothes gelb» 
neblümtes: Tüchlein, ein grüned Müschen von‘ 
akt, dorne mit Franſen verfehen und drei 
Ferlenmutterfnöpfchen bejegt, ein rothes, weißs 
tupftes Halstuch, einen Kattuurod von brauner 
Farbe, weiße baumwollene Strümpfe u. gewichlte: 
Schuhe, nauan: 


| x 

Dchſenfurt am 9 Yimi‘1842,. 

Nützliches" dandgericht. 

Km Wolter, or. 

— draee. 14. Juni 1842. 2088: 
egenbad.): Int: verflöffenen: Winter 
— —— Boden zu. 
Hi Aug 2. Scheffel Korn: und- 18; 

N: 14 Schäffer Haber, entwendet. . 
er etwas zur- Entdestung : des noch: 
noefannten Thäters Sachdienliches zur Anzeige: 
uf N Kant ,. Dird. hiezu mit: dem“ Anbange: 
* ordert, daß er nebit Verſchweigung feines 
m 6 angemeffene- Belohnung. zu. erwarten. 


ME-Rüdenhaufen den: 13. Juni 1842, 
Gräfl. Caſtelliſches Herrſchafis⸗ und: 
mal-Unterfuchungsgericht. 
" Fürlk, HR. 
o. Warttig, Regiftr.. 


\ 


vothed-Tudy mit gelben Blümchen, der andere ' 
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‘ 
9. 
(3) 3; praes, 12 Juni 1842, 9055; 
(Schweinfurt) In der: Zeit vom .30, 
Mai bis 5. Juni d,%8. wurden dem’ Friedrich 
Marftaller, Fuhrknecht bei den Gebrüdern Gramer 
auf dem ſogen. Böcklein dahier, nach gemalt» 
ſamer Eröffnung feiner Trube, die. nachhin bes- 
zeichneten Gegenftände enrwender: 

4) eine noch gute, blautuchene Jade, angeb⸗ 
lih 7 fl. 30 fr. werth;,; 

2) eine. wollene Weite mit braunem Grunde 
und weißlicen Vierecken, ebenfallg noch 
gut und im angeblichen Werthe von 3 fl. 

3) ein Paar: ftarfe ruchene Beinfleider, braun 
und ſchwarz geſtreift und ziemlich gut er⸗ 
halten, im angeblichen Werthe:von 6 fl. 

4) Eine fülberne Taſchenuhr von mittlerer‘ 
Groͤße mit einfachem Gehaͤuſe. Dieſelbe hat 
römische Zahlen auf dem Zifferblatte, das 
um das Schlüſſelloch etwas weniges aus⸗ 
gebrochen iſt. Auf demſelben ſteht in latei 
niſchen Efranzöſiſchen) Lettern der Name 
„Colin, und vermuthlich auch noch Gene. 
ve. An der Uhr befand fich ein fleines - 


Kettchen‘ von: Tombak mit- meffingenem: 


Uhrſchlüſſel und eine roßhaarene Korpel- 
mit Perlen geſtickt. Die Uhr wird auf 4 fl; 
30 fr: und dis Kordel auf 24fr. a ſchlagen. 
Wegen dieſes Diebſtahles wolle eifrigfte 
Spähe- verfügt, und. jeder fidy erjeigende Vers. 
dacht fchleunigft hieher angezeigt werden. 
Schweinfurt den 8. Juni 1842. 


Koͤnigliches Kreis » und Stadtgericht. 





Geuffert. u 
Friedmann. 
W. 
(3) 8.. praes, 11. Juni 1842. 2043. 


Drb) An 12. v. Mis. unter Mittag 
entfamen- aus einem Haufe dahier mittelg Aus 
zeichnung — 

3. Stücke leinenes Garn, 5 fl, 

3 flächfene: Bettrücher. mit J. M. roth ge 
zeichnet, 6 fl, . 

2 flächſene Weibshemden, von denen eines 
ganz neu, das’ andere fchon gebraucht ,. jeboch 
noch gut war, 3fl.,und fünmtliche Bögen eines 
Waldhorned: mit Ausnahme des C Bogens, — 
die jedoch wieder beifamen — 3fl. 30fr; werth, 
weldyer. Diebitahl mit- * Aufforderung jur. 

(I). 


— — — — 


MWieberhabhaftwerbung ber geftohlenen Effekten, 
wie Entdedung bed Thäterd geeignet mitzu⸗ 
biemit zur nötbigen Offenkunde gebracht 
wird. - 

Drb ben 4. Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Frieberich, Landr. 


m 








Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes. 17. Juni 1842. 2108. 
(Bergrbeinfeld.) Auf Andringen eines 
Hypothekenglaäubigers werben 
: Montag den 18. Sul 
1. 38., Nachmittags 3 Uhr, die umten näher 
bezeichneten Realitäten auf dem Rathhaufe zu 
Bergrbeinfeld nad) Masgabe des $. 64 bes 
Hypothefengefeßed und der $$. 92, 98 und 101 
der Progeßnovelle vom 17. Novbr. 1837 bem 
Striche ausgeſetzt und bei erreichtem Werthe 
zugeichlagen. 
Werneck den 8. Juni 1842, 
‚ Königliches Landgericht. 
N Ihl, or. 
Beicreibung der Realitäten. F 
1) Ein halbes Wohnhaus, einftödig, mit 
einem Vieh⸗ md Schweinftal, Haus⸗Nro. 
| 111, werth 400 fl. 
9 Lie halbe Scheuer, einftödig, werth 150fl. 
3:6 ben Gartenland, 2/4 Morgen 4 
Ruthen Wieſen, 3/4 jährliched Laudholz, 
21/4 Mrg. 30 Rth. Ärtfeld, werth 97 fi. 





ne ®. 
@) 1. praes, 17. Suni 1842. 2111. 
(Würzburg.) * zu geringer Gebote 
wurben bie am 6. d. Mts. verſteigerten drei 
Föäffer Nro. 18, 20 und 21 nicht genehmigt, 
und wird Tagfahrt zu deren nochmaligen Vers 
kauf anf 
Samstag den 25. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Riebhaber 
eingeladen werden. 
Würzburg den 17. Zuni 1842. 
Königliced Stabt-Rentamt. 
Sorg. 





3. 
(3) 3. praes. 11. Juni 1842, 2047. 

(Dettelbadh.) Montag, den 27. d. Mes. 
früh 10 Uhr, werben bei bem unterzeichneten 
kgl. Rentamte cinuca 

400 Scheffel Waizen, aus der Ernbte 1849, 


10 » Waijen 
250 » Koran Hand ber Erndteisdi, 
120 + Haber 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung öffentlik 
verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Dettelbad; den 10. Juni 1842, 


Königliched Rentamt. 


Der fyl. Rentbeamte beurl. 
Machwart. 





4. 
(3) 3. praes, 12. Juni 1842. 2062. 
(Würzburg) Am 27. d. Mid, Vor 
mittagd 10 Uhr, werden im zweiten Eingange 
der neuen Kaferne von der fgl. Mifitair;tofal- 
Verpflegscommiffion folgende Gegenftände an 
Wenigſinehmende in Lieferung verafforbirt, ald: 
6 große Tifche, 
9 fleine Tifche, 
6 Stühle, 


u 


ı0 — DE 
27 Waſſerpitſ A 
24 Wafferfchä € } mit ‚eifernen Reifen, 
21 Sparbeerdsftochfeffel von flarfem, jedoch 
unverzinntem Gifenbleche, 
3 —— und 
2 Nactkübel, 
wozu gewerböberechfigte Lieferungälufige einge: 
laden werden. , 
Würzburg den 19 Juni 1842 


v. Pernwerth, Major. 
a — 


Berichtlihe Ladungen. 


1. 
praes. 16. Juni 1843. zip 
(Wärzburg) Ale diejenigen, meld 03 
ben unbedeutenden Nachlaß der verlebten ri 
nergejellen- Wittwe Anna Hill irgend hr 
Bicdye Forderung machen zw koͤnnen FT 


„idabk 
J 








— — 





8 
— 


— 


anberaumten Tagfahrt um 
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werbenhiemit aufgefordert, biefe ihre fraglichen 
Anfprüche bei der am 
Mittwoch den 6. Juli 

Vormittags 10 Uhr, im Geichäftszimmer Nro.7 
fo gewiffer anzus 
melden und gehörig nachzuweiſen, als aufferdem 
auf ſie bei Auseinanderſetzung und Vertheilung 
der Nachlaßmaſſe feine Rüdfict mehr genoms 
nen wird, 

Würzburg den 10. Juni 1842. 


Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Seuffert. = 
Eichinger. 
— —— — ñ —ñ—— 
2. 
praes. 16. Juni 1842. 2094. 
‚Mdaffensurg.) Anton und Katharina 
Meichinger, eheficher&chn undeheliche Tochter des 
ehemaligen großh Hoflaquais Theodor Meichins 
get von hier, haben ſich in den 1790er Jahren 
arwiſſentlich wohin von bier fortbegeben, ohne 
ſeit dieſer Entfernung eine Nachricht won ſich 
u geben. Es ergeht fohin an diefelben, wie an 
Fre etwaigen Reibeserben hiemit die Aufforderung, 
; innen 6 Monaten , 

Th bei dem unterfertigten Gerichte perfönlich 
oder durch gehörig Bevollmächtigte um fo gewif⸗ 
fer zu melden, als fonft den nächften anweſen⸗ 
den Erben das Vermögen der beiden Eingangs⸗ 
rn gegen Kaution ausgeantwortet werden 


Aſchaffenburg den 10. Juni 1842 * 
Konigliches Kreis/ und Stadtgericht. 
v. Will, Direltor. 
Pelletier. 


nn 


3. 
3% praes, 15. Juni 1842, 2088. 
(Bollbah) Inder Verlaſſenſchaftsſache 
— Andreas Vorndran Ehefrau, Barbara, von 
olbach, fteht zur Liquidation der Paffiven und 
= eſtſetzung der Zahlungsbedinguugen unter 
tihen dag zur Maffe gehörige Örundvermögen 
hen werden fol, Termin auf 
ge Montag den 4. Juli 
‚2%, früh 9 Uhr feft, wozu fämmtliche Glän. 
ind. derfelben zur Erflärung und Anmeldung 
"Tr Forderungen unter dem Rechts nachtheile 





Glaͤubiger 
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der Einſtimmung in den Beſchluß der Mehrheit, 
resp, der Richtberüctfichtigung bei Bertheilung 
ber Maffe anher vorgeladen werden. 
Kiffingen den 27. Mai 1842. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Zu Rhein, Bor, 
— — 
4 


praes. 16. Juni 1842. 2099. 
(Heidingsfeld.) Sabina Barthelmä Iedig 
von Heidingsfeld will ihr fämmtliches Grunds 
vermögen an die Adam Lehritter'ſchen Eheleute 
don dort gegen ein Leibgeding abtreten. 
Zur Beitätigung des Bertrages ift Ters 
min auf 
Mittwoch den 6, fünftigen Monats Juli, 
früh 8 Uhr, dahier anberaumt, wobei etwaige 
Einwendungen dagegen bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung vorzubringen ſind. 
Würzburg am 9. Juni 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg 1/M. 
Krafft. 
Müller. 





5. 
praes. 17. uni 1842, 2106, 
Bellingen.) Sofeph Gehrlich, Wittwer 
von Zellingen, will mit feinen Kindern grunds 
theilen, und werben daher alle jene, weldye an 
benfelben irgend einen Rechtsanſpruch zu mas 
deu haben aufgefordert, folchen am 
. Mittwoch den 6. Juli 
I. J. Vormittags 8 Uhr, bei dem unterfertigten 
koͤnigl. Landgerichte anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, da ſonſt bei Vertheilung des Vermögens 
hierauf feine Rücficht genommen werben wird, 
Karlſtadt den 10, Zuni 1842, 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Tandrichter, 
u ' 
praes, 17. Juni 1842. 2110. 


Nöttingen) Martin Hummert von 
Röttingen hat um Zufammenberufung feiner 
und Einleitung eines allgemeinen 
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Berfahrend gebeten; und ift biezu Tagfahrt auf. 
Donnerstag den 7. Juli 
£ Is. beftimmt, wozu alle diejenigen,. die an 
denfelben: eine- Forderung: geltend‘ zu machen 
gedenfen, unter dem Nechtönachtheile vorgeladen 
merden, daß diejenigen, welche hiebei nicht ers 
fcheinen, ‚an. die Befchlüffe der Auweſenden ges- 
bunden feyn follen: 
Aub am 13. Juni 1842. 


Königliched Landgericht.. 
Römer, Lor. 





75.» 
8). 2. praes. 22. April 1842: 1476; 


Mitgenfeid.) Johannes Baus, ges: 
boren.den-4. Mii 1784, Sohn. des. ohnlängit 
verftorbenen Aus;ügers Johannes Baus senior, 
zu. Mitgenfeid, iſt bereits. im Jahre 1809 als 
Handlungs⸗Commis in. die: Fremde gegangen, . 
und. hat feit dem Jahre. 1813, wo er das legte: 
Mat nach Haufe gefchrieben, von feinem Leben. 
oder. Aufenthaltsorte feine Nachricht: gegeben. 

‚ Auf: Antrag der Geſchwiſtrige deſſelben ers- 
"geht: daher. an. den -abwefenden Johannes. Baus - 
oder ‚feine. allenfallügen ı Leibeserben hiemit- die: 
Borladung, fic binnen 3 Monaten,, vom Tage- 
gegenmwärtiger. BVeröffentlihung: an, entweder 
nerfönlich: oder durch einen gehörig, Benolls : 
mächtigten, dabier: bei Gericht zu.melben, und- 
das in circa 800 fl. beftehende: Bermögen - in 
—— nehmen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt der Abweſende als todt und 
verſchollen erflärt, und fein Vermögen ben ge⸗ 
ſetzlichen Erben. ohne. Kaution ausgehändiget: 
"werben wird. 2 

Brückenau ben 16. April: 1842.. 


Königl, Landgericht. . 
Graf v. Hunbt.. 
Schuhmann.. 





8: 
praes, .17. Juni 1842. 2107.. 
(Aſchfeld. ) Michel Holginger von Obers⸗ 
feld; „Uebernehmer:ded Gefammtvermögens- und ı 
‚ber Schulden ded Georg. Metting von Aſchfeld, 
bat dieſes Vermögen: ben. Glaͤubigern zu ihrer. 
Befriedigung ;überlaffen, . 
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Anfprüce an Georg Metting, reſp. deſſen 


Vermögen; find daher. am 
Donnerstag den 7. Juli 


de Is., frlih S- Uhr, dahier anzumelden und 


nachzumeifen , unter dene Nacıtheile der Nicht⸗ 


berüdfichttgung bei dem weiteren Verfahren, Da. 


zugleich Beſchluß über das weitere Verfahren 
gefaßt werden fol, fo werden die. Berheiligten 
zugleich unter dem Nachtheile geladen, daß die 
Nichterfcheinenden al& den Befchlüffen der Mehr⸗ 
heit ver Erſchienenen beitretend angejehen wer- 
den follen.. 


Karlftadt den 11; Juni 1842. 
Königliched Landgericht: 
v. Hörmann, Lox. 





9. 
praes: 17. Juni 1842. 2101.- 
(Steinfeld): Paul Haas, Ortsnachtar 
zu Steinfeld, will mit feinen Kindern einen 
Theilungss. und: Nahrungävertrag. abfchliefen.- 
Alle. Forderungen. an denjelben find baher: 
Dienftag den 23. d. Mes, 
früh 9 Uhr, unter dem. Rechtsnachtheile ber 
Nichtberüctjichtigung bei Erledigung ber Sache 
dahier anzumelhen. 
Mothenfeis am 14. Juni 1942 


> Bürftlichen. Herrichaftögericht. 





—— Hundteriſſet. 
ss 10. 
m: praes. 15. Juni 1842. 208.- 


(Burgpreppadr Alle diejenigen, * 


an-die Verlaſſenfcha ftmaſſe des zu Bam 


verlebten.: konigl. bay. Herrn Ehevaurle g 
Dberlieutmantd;, Kreiherrm Georg. Karl’ 
von Bimbach und Dornheim, Yorderun w 
machen. haben, haben dieſe binnen. 30: Tagen, 
oder laͤngſtens am. 

Dienstag den 19. Juli d. I%- 

Bormittagd 9 Uhr: 

bei: dem · dazu⸗ von. dem: die Verlaffenfchaft and 
einanderfegenden. Föniglichen. Rammerherrn UM 


Appellation erichtsrathegreiheren v. Habermau 'E 


u: Afchaffenburg ; beſonders erſuchten , une" 
un Strimnalgerichte: um fo gewiffet v- 
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Kiquidiren und nachzuweiſen, als fie aufferbem 
‚nicht weiter berückfichtigt werben fonnen. ' 
Burgpreppach bei Ebern, im Kreiſe Uns 


‚terfranfen und Afchaffenburgam 13. Juni 1842, 


‚Freiherrlich ‘von Fuchs'ſches SPatrimonal« 
‚Gericht 1. Klaffe. 
Schmid, PR, 





Nichtamtliche Artikel. 
Beildietungen. 


1 (2) Mergentheim. (Hausverkauf.) Die 
‚zur Derlaffenfchaftemaffe der verftorbenen Poſt⸗ 
meiſtet Sambeihs Wırrwe von hier ‚gehörigen 
in biefiger Stadt befindlichen Gebäulichkeiten 
‚werden auf den Antrag der Erben am 
Diendtag den 28. Jam d. I. Miorgend 8 Uhr 
im öffentlichen Aufitriche unter annehmbaren 
Dedingungen dahier zum MWerfaufe „gebracht 


Das Wohngebäude, Die vormalige $ ft, 
ſteht an der Haupiftraße am obern gr 
mit einem großen gewoͤlbten Keller zu 250 Ei, 
vrrjehen und 3todig -umd enthält im erften 
Remernen Stod 6 theils tapegirte , theild ges 
malte Zimmer, wovon 4 heibbar, eine Küche 
und Speifefanmer, Badofen und Waſchhaus; 
um Aen Stock 8 heitzbare Zimmer nebſt Küche; 


im sten ©:ode einen großen Salon, ſowie < 
großen Zoden 


heigbare Zummer, fodann einen 
mi 2 verſchließbaren Kammern. 
w Hinter dem Wohngenämde befindet fich ein 
Fi „MN von Steinen erbautes wenes 
= NemiegeoAude »: welches im erjten Stode 
——— #36 Pferden; im 2ten 
Raum Zimmer: umd. Kammer , fowie großen 
rn, Aufdewahrnng von Futter, fodann 
j * eingerichteten Fruchtboden enthält. 
ringe Gebäude fchließen ſich 2 inein⸗ 
er aehende große. Schenern , Durch welche 
—* Hofraum eingeſchloſſen wird, nebſt 
* — an, unter welchen ſich gleichfalls 
ie ? Ber gewölbter Keller zu 250 &i. Hejins 
Pe "ot dad ganze durch einen jomwohl zumRugen 
Augen angelegten Garten begrängt ift. 
. O8 ganze 
einer Wirchicha 
audern größern 


Anwefen iſt vor zugsweiſe zu 
ft, Bierbrauerei oder jedem 
Gewerböbetriese geeignet. 
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- Die Ranfsltebhaber werben nun “eingela- 
'den, fich zu diefer Verhandlung an gedachtem 
Tage in dem Sambetbfdyen Haufe einzufinden, 

Mergenrheim am 9. Juni 1842. 
K. Gerichts⸗Notariat. 


2) (1) Eine Drehbank ſammt Drehwerk⸗ 
"zeug, Zurichtbeil, Schleifſtein, Hackſtock mit Tritt 
‚und eine Ziehbank, find in der Elephantengaſſe 
Hr. 282 billig zu verfaufen. 


3) (2) Eine moderne Chaiſe, zweiſpaͤnnig, 
iſt billig zu verkaufen. Wo? .fagt das Inteli⸗ 
Comptoir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Cd) Um mit dem Heinen Borrathe von 
folgenden, für bayerifche Staatebürger wichti⸗ 
geu Schriften aufzuriumen, ermäßinen wir deren 
Preiſe, wofür ſoiche durch alle guten Buch: 
handlungen zu beziehen find: 

Sambaber Konrad, Affeffor des Fonigl, b. 
Appellationdgerichtd für "Unterfranfen und 
Aſchaffenburg: DerRehtsweg in 
Bayern, biesjeitd ded Rheins, oder Dars 
Stellung des in Bayern diesſeits ded Rheins 
un bürgerlichen Rechtsſtreitigkellen befiebens 
Don, gerichtlichen Verfahrens, zumächft zur 
Auftlarung für RichtsInriften, zugleich auch 
als Handbudy für Rechtöfumdige und Geſchaͤfts⸗ 

y männer. 16 Bogen in gar. 8. Preis geb. ſtatt 
ı fl 21 fr. nur 48 fr, 

Ueberſicht ded Inhalte. Einleitung. Geſetz⸗ 


"Tiche Beſtimmungen der bürgerlichen Rechtsver— 


folgung inden fieben Kreiſen Dieffeits des Rheins. 
Erfted Bud. Der ordentliche Prozeß. — 18 
Kap. Bon der Gerichtöbarfeit, den Richtern und 
dem Geridhtsitande. 2ER. Vom Kläger und Bes 
flagten und den Nebeuperfonen auf ihrer Seite, 
33 K. Allgemeine prozeſſualiſche Beſtimmungen. 
43 K. Von gerichtlichen Klagen. 58 K. Bon den 
auf Anſtellnng der Klage zunachſt folgenden Hands 
lungen. 63 K. Don Zwiſchenhandlungen in Bes 
giebung auf die Theilnabme dritter Perfonen an 
einem Rechtsſtreite. 78 8. Dom Bewpife und 
Gegenbeweife überhaupt. 86 K. Bon den Bes 
weismirteln und deren Gebrauche im Allgemeinen 
und Befondern 98 RK. Bon der richterlüichen 
Entfcheidung ded Streited, 108 K Don den 
Rechtsmittein. 118. K. Bon Endigung ded Streits 
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außer dem richterlichen Urtheile. 123 K. Von 
den Prozeßfoften. 138 K. Bon der Hilfsvoll⸗ 
firefung. Zweites Bud. Dad Verfahren in 
aufferordentlichen Prozeffen. ; 

Als unentbehrlicher Nachtrag hiezu: 
Samhaber, Gonrad: Das k. bayer. Prozeß⸗ 

gefeg vom 17. Novb. 1837 für Nicht-Zuriften 
erläutert und zum Gebrauche für NRechtöfuns 
dige und Gefchäftsmänner ald Nachtrag zum 
„NRechtöweg in Bayern.” gr, 8. broch. Preis 
ftatt 36 fr. nur 24 fr. . } 

„Nachſtehende allerhöchſte Minifterialents 
ſchließung im Betreff dieſer Schrift wurde uns 
term 14. Juni 1838 von der fol. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg veröffentlicht : 

„Die unfängft im Verlage der Stahels 
schen Buchhandlung in Würzburg erfchienene 
Schrift ded fgl. Appellationsgerichtds Affefford 
Sambhaber zu Alchaffenburg. 

„Das königl. bayer. Prozeßgeſetz vom 17. 
Nov. 1837 für Nichtjuriften erläutert ıc. ac. ers 
fcheint wie deffen frühere Schrift: „Der Rechts⸗ 
weg in Bayern,” ein fehr faßliches u. brauchbares 
Werk, und iftdeßhalb der letzteren den gemeinds 


lichen Behörden zur Anfhaffung für die Ger * 


meindebibliotheken zu empfehlen. 


Samhaber, Conrad, Aſſeſor des Fol. bayr. 
Appellations⸗Gerichts von Unterfranken und 


Aſchaffenburg: Das kgl. bayer. Geſetz über 


Zwangsabtretung des Grundeigenthums J 


öffentliche Zwecke, vom 17. November 1837, 
zus Gebrauche für Gefchäftsmännerund Nichts 
juriften erläutert, und mit einer hiſtoriſch⸗ 
legislativen Einleitung über Erpropriation 
überhaupt verfehen. gr. 8. 84 S. broch. ſtatt 
36 fr. nur 24 fr. 

In der Reihe vaterländifcher Geſetze, welche 
aus dem Schooße der landſtaͤndiſchen Berathung 
vom Jahre 1837 hervorgegangen find, behaups 
tet unbeitritten einen vorzüglicen Rang das 
Gefet über Zwangsabtretung vom 
17. November 1837, indem ed dad Eigens 
tbum in feinem innerften Grunde, und fomit 
die wichtigften Intereſſen der Staatsbürger (als 
Hypothefengläubiger, Zehntherren, Lchenherren, 
mar Eommißbeliker. Pächter, Inhaber von 

erpituten u. ſ. w.) berührt. Eine Bearbeitun 
des Geſetzes, wie fie in vorangezeigter Schri 
dargeboten wird, fann baher nur allenthalben 
angenehm feyn, um fo mehr, ald fie bisher die 

Einzige ift. Die vorausgeſchickte hiſtoriſch⸗legis⸗ 

lative Einleitung über Erpropriation überhaupt 
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erhöhet bie Brauchbarfeit des Werkchens, wels 

chem bie frühern weitfäufigern Verordnungen 

ald Anlagen beigegeben find. 

Rottmeyer, A.; Statiſtiſch topographiſches 
Handbuch für Unterfranken und Aſchaffenburg, 
nad) den zuverläßigiten Quellen. Zweite Aut 
gabe mit den durch die neueſte Umgeſtal 
des Kreifes nothwendig gewordenen und bie 
Ende Juli 1840 in einem Anhange vervoll⸗ 
fläudigten Beränderungen. gr. 8. 41 Bogen 
auf Belinpapier. geb. flatt ı fl. nur 48 fr. 
Der Anhang befonderd 12 fr. 

Vorftehende neue Ausgabe hat durch bir 
bie auf die ueueſte Zeit mit größter Genauigkeit 
ea er Ergänzungen die größte 

Braucbarkfeit erhalten und iſt für jeben 

Beamten, Geiftlihen, Ortövorftand, Schulleh⸗ 

rer und Gefchäftsemann unentbehrlich. Der Preis 

{ft trog der wefentlichen Vermehrung bedeutend 

ermäßigt, um die Anfchaffung zu erleichtetn, 

während bie erfte Auflage 2 fl. 42 fr. koſtele 
Würzburg im Juni 1842. 
Stahel’iche Buchhandlung, 


2) (3) Alle Diejenigen, welche and 
einem Grunde an die Berfaffenfchaft ded Hm. 
Pfarrers Neuß von Effelbady irgend eine 
derung zu machen haben, werden hiemit 
geforbert, Diefe vom 27. bis 30. Zuni im'Pfarrhauft 
in Eſſelbach beim Teftamentariate a 
widrigenfalld bei Ausantwortung ber Berla 


ſchaft feine Nückficht darauf genommen werden 
fann 


Zugleich werben alle jene, melde von 
dem ge a Dunn u 
oder in die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
zablen haben, gebeten, jene Effekten und Zahlun⸗ 
genvom 27. bi6 30. Juni-.in Pfarrhaufe 
beim —— en. 

elbach den 12. Sunt 

’ Das Teftamentoriek 


3) (3) 3300 fl. Bormundfchafts Geld iR 
fündlicy auszuleihen bei K. Knab, Eigfabritam: 


4) (2) 12000 fl. bei einer Stiftung d 
—— bis —* J Auguſt 2.0 nn 
riffsmägige Verficherung zur Aust 
handen, * ift Näheres im 3. Diſtt. Ro 4 
zu erfragen. 
Würzburg den 4. Zum 1842. 


— 
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BIRE- 
lage 


enzblatt 


von 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Neo, 1599. 





Amtliche Verfteigerungen:. 


+ 
31. praes. 18, Juni 1842.” 21177 
Greuth.) Die 


reuth gehörigen Mobilien, als: 


2Odhjen, 1Rub, ı Wagen, 1 Pflug, 1 Schwein‘ 


1 Kalter, 4 große. Weinfäffer in Eifen ges 


bunden, Betten , Schreinerwaaren, Bauereis- 


geſchirr ıe, 


werden . 
aa: a, Dönnerötan den 14. Juli 
ran en 
th offen tgen gleich baare Zah⸗ 
ung verſtrichen und eb aber hiezu geladen 
Diet Nüdenhaufen am. 17. Juni 1842. 
Groſlich Eaſteliſchese Herrſchaſtogericte 
8 KFürſt, Hſchr. 
Wuarttig, Regiſtrator. 


3: 
>2 pres 16. Juni 1842: 2006; 
Bärjburg.) Donnerstag den 23. d. 
h 9 Uhr 


rü 
erden-bei der 
ten Raferne unterfertigten Kommiſſion in der 


12 Rippenhöfger 9 lang 8” 
2 Drdbaifen, 67 lang gr 
Bettungopflock 2162* 
drat 


Bretter 19° lang-4* breit und 1” dick, 
"Bretter 10° fang 1° breit und: 11/2 dick, 
Dretter 14° Ing, 1° breit und 1’ dic, 
Ploſten 124 lang, und 6” im Duadrat,. 


im Quadrat, 
im Quadrat 
lang 3” im Auas 


Würzburg, 


i zur Gonfurdmaffe des | 
digen Baucrn Johann Michael Wolf jun, von- 


fähgend, im Hauſe Nro.- 


des 21. Juni⸗ 1842, 


17 Pfoften 6° lang, und 6 im Duabrat,.. 
30 Stüd Latten, 10° lang, 
800 große. Brerternägel,, 
2,200 Fleine Bretternägel in Lieferung gegeben: 
wozu: Lieferungsiuftige eingeladen werden, 
Würzburg den: 16. Juni 1842, 
Die Oekonomie⸗Commiſſion. 
des Koͤnigl. Artillerie⸗Regiments Zoller. 


—e ñ——r g——— —— — —— 
Gerichtliche Ladungen:. 





B. ud“: 

@) 1. praes. 18. Juni 1642) 2126) 

(Würzburg) In der Orundtheilung des 
Haͤcers Franz Nöth werden ‚ale; diejenigen, 
weiche an denfelben eine Forderung machen. 
haben,. zu deren. Geltendmachung auft. 

Mentag den: 11; Julk- - 

d. 38. „ Bormittags-9 Uhr,,.anher im das Ges: 
fhäftszimmer Nro 6 unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberückſichtigung bei Auseinanderſezung 
ber Maſſe vorgeladen. 

Würzburg den 10. Juni 1842. 


Koͤnigliches Kreiss md. Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſuer, kgl. 





Protokolliſt. 


2; 
(2) 1.: praes, 18. Juni 1842. 2415, 
Göchſt.) In der Bermögenstheilungss 
fache der Wirtwe des Heinrich Watz von Höahft 
werben etwaige Gläubiger jur Anmeldung ihrer. 
Forderungen auf * 
ar 
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Diendtag ben 5. Juli d. 38. 
früh 9 Uhr 


unter dem Nachtheile der Nichtberücdfichtigung - 


bei Auseinanderfegung der Maffe anher vorbe⸗ 
fchiedeu. 


Drb ben 12. uni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Friederich, Ldr. 


3. 

praes. 17. Zuni 1842. 2104, 
(Römershag.) Die finderlofe Wirtwe 
Margaretha Will zu Römerdhag iſt ohnlängft 
gefterben. Wer daher an ihren geringen Ders 
mögensnadylaß eine Forderung zu machen ges 

denkt, hat folche bei der auf 

Mittwoch den 13. Sufi 

d. Js, früh 8 Uhr, anberaumten Liquidationé⸗ 


Zagfahrt unter dem Rechtönachtheile der Nicht⸗ 


berücdfihtigung bei Bertheilung ber Berlaffens 
ſchaftsmaſſe dahier anzumelden. 
Drüdenau den 14. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
Graf von Hunbt. 
Scduhmann 


—n nn. 


4, 
praes, 18. Juni 1842, 2116 
(D rd.) Etwaige Korderungdanfprüche an 


Die Verlaffenfchaft der Wittwe bes Sälzers 


Georg Heim zu Orb müffen am 
, Dienstag den 5. Juli 


I. Is., Vormittags 8 Uhr, unter der Rechtes. 


folge der Nichtberüdfichtigung bei Bertheilun 
ber Maffe hierortd angemeldet und erweidli 
gemacht werben. 


Drb den 12. Juni 1842. 
Königliched Landgericht, - 
Friederich, Kor. 
5. 
02 1. praes. 18. Juni 1842. 2114. 
(Kisingen.) Der Bädermeifter Nikolaus 
Hertlein von bier hat fich freimillig dem * 


kurſe unterworfen, weshalb bie Evi 
gefegt werden wie folgt: ie Edittotage feſt⸗ 





EAes 

Erſter Ediltistag zur Aumeldung und Nachweis 
ſung der —— und Vorzugsrechte auf 
ittwoch den 6. Juli d. Js.; 
Zweiter zur Vorbringung der Einreden und ber 
ren Nadnveifung auf 

Mittwoch den 10. Auguft d. 38. 
Dritter zu den Schlußhandlungen auf 

Mittwoch den 7. September 

d. Is., jedesmal früh 9 Uhr. 

Simmtliche Gläubiger werben hiezu unter 
dem Rectönachtheile vorgeladen, daß die am 
erften Eviftötage Ausbleibenden von der gegen 
wärtigen Maffe, die an den übrigen Terminen 
nicht Erfcheinenden mit den treffenden Handlun⸗ 
gen ausgefchloffen werden würden. 

Die jegt befannten Schulden betragen 
8149 fl. 9 fr., worunter 6600 fl. Hypothekla⸗ 
pitalien — die Aktiven dagegen beiläufig nur 
3800 f|l. 

Kitzingen am 11. Juni 1842. 

Königliched Landgericht. 
Felluax.. 


— en End 
6 750 sine Ana 
* 


praes. 18,.Sjum 1842. 2112. 


(MNeuftadt) In ber Ausſchatzungeſacht 
der Paul Rath Wittwe, ‚Barbara ‚von Neis 
nd rg ae \ vifgtage. un, Bolgendem, 

9 Uhr, beftimmt: und zus nion, 

1) Zur Anmeldung ben gorderungen ‚Jamınt 
Borzugsrechten und Bervciömittela mit Bors 
lage der Driginal » Urknaden. ‚unter dem 
Rechtönachtheife des Auoͤſchluſſes von gegen⸗ 
wärtiger Maſſe uf 

Dienstag den 5. Juli bi 

d. 38. An diefer Tagfahrt wird ber Ofäubts 

gerfchaft der Berinögensitand zum Beictafe 

vorgelegt; wer ſich micht erklärt, git für 
zuftimmend in die Befchlüffe der Erjchtenenen. 

2) Zur Borbringung der Einreden auf 

Diendtag.den 2. Auguft d. I; 

3) Zu den Schlußhandfungen auf 

Dienstag den 30. Auguft 

d. Is., jedesmal unter bem Rechtonach⸗ 

theile des Ausfchluffes mit der treffenden 

Handlung. 

Mer von dem Gemeinfchuldner etwas in 
Häuden, ober an benfelben etwas zu leiften hat, 
wird aufgefordert, dasſelbe vorbehaltlich feiner 





Rn 


vr 


* 
. 
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Anfprüce beiBermeibung des Erſatzes nur bei ö - 2) (3) Im 3. Diftr. Nro. 36% find vers 


Gericht zu erlegen. fehiedene Sorten Weine der Eimer zu 4 fl., 
Kothenfeld den 13. Juni 1842. 5 bis 6 fl. zu verfaufen. 

ürftliched Herrfchaftägeri 33 (3) Eine Ladeneinrichtung im beiten 

— Frl ———— Zuſtande, beſtehend in Glasſchrank, Schubladen 


Imhof. und Auslage mit Glaspult iſt billig zu verkaufen 
und dad Nähere im Intelligenz⸗Tomptoir zu 
7. erfahren. 
1, praes. 18. Juni 1842. 2119. 4) (2) Zwei 32eimerige und zwei 36s 
(Gerenth.) Nachdem der Iedige Bauer Joh. eimerige, in Cifen gebundene, noch ganz gute 
MicaelWolfjun.inGreuth gegen das gegen ihn ge⸗ weingräne Fäffer find zu verfaufen. Mo? fagt 
füllte KonfardsErfenntniß eine Berufung nicht die Erpebitipn des Blattes, 
angemeldet hat, fo werden die Ediktötage, wie _ oes Siat 





folgt, öffentlich audgefchrieben: — 
I. Eoiftötag, zur Anmeldung und Nachweis Vermiſcht — — nzeigen. 
fung der Borderungen, befteht auf 1) (2) Den verehrlichen Mitbegründern 


iendtag den 19. Juli d. IE, . d ; ind hi 

\ 2 ” . es Leichenkaſſavereins diene zur Nachricht, daß 
—— sur Vorbringung der Linreden bie —— h. Reſcript kgl. Regierung 
man gemeldeten Forderungen, auf ax, v. Mis. genehmigt wurden, und daß 


ienötag den 16. Anguft d. 38. g d 1 a Da 00 

{ emnach die Gründungsbeiträge einzuzahlen find: 

e ** x den Schlußhanblungen, auf — ——— dem — beizutreten 
9 den 30. Auguft d. Je wünfchen, haben ihre desfallfigen nach $.8 der 


jedesmal früh 9 Uhr dabier Termin i 
i + Statuten belegten Gefuche Tängftens bis 15. 

ben ——— a un — Juli d. Is. dem —— —— zu über⸗ 
an den übrigen Ta = * —2** geben. Allenfallſige Aufſchlüſſe werben ſowohl 
treffenden —G ur 2 Ausflug mit. der ; mündfich als auch gegen portofreie Briefe 

Mer etwas vo g Bolge, tar Dr fchriftlich von den Vorftande Mitgliedern ertheilt. 
den bat, muß foldes —— Dan „  Würgburg am 18. Juni 1842. 
lung bei &eri wer Ja d 
—— nergeen — wird, ber A des — — Ihr Unterfonuten und 
dagegen 6293 fl, 193,4 A Böfe, die Paffiven — ———— | 
— 5996 FL — Fr. Hyporl tragen, und hier, . 


tg Bermuth. 
har ia: ve + Öngenbranb. Röhrig. Pal. Braumvart, 
= s Rũdenhanſen am 17. Juni'inge, | Gaffier. Sefretär. 
Grãflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 2) (2) Da mit dem 1. Zuli auf bie 


Fürft, Hſchftr. Afchaffenburger Zeitung, 
tig, Regiftrator, mit welcher auch fernerbin ald Belehrungs⸗ 
— und ee die 
i j rhbeiterungen 
Nichtam tliche Artikel. verbunden bleiben, ein neues Abonnement bes 
— — ginnt, ſo erlauben wir uns, hiermit ergebenſt 
Feil dazu einzuladen. 
bietungen. Richtung und ee biefer * 
NR SR tung, welche, feft und entſchieden in ihren 
dern, Ein handlohnfreies Haus in Mitte — Recht und Wahrheit zu ihrer 
N ete ‚geräumigen Hof, Garten, Brun- Richtſchnur nimmt, find hinlänglich befannt. 
kann täglich von haufen. Einsicht dievon AlleverchrlicheAbonnenten, welche diefe Zeitung 
den; hei y hir 4— 2 Uhr genommen .wer- durch die Poft beziehen, wollen gefälligft bei der 
Blattes, u: ‚gt die Expedition dieses nächten Pofterpedition ihre Anheitellungen unge» 
ſaumt machen, bamit biegufendung vom ĩ. Juli an 
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— geſchehen lann. Der halbjãhrige Praͤnumer⸗ 
asionspreis- fuͤr die Zeitung. mit den Erheiter⸗ 
ungen iſt im erften Rayon 3 fl: 34 fr. im 2, 
3- fl. 54 fr. und im 3. 4 fl. 7 fr., einſchlüßlich 
der Gebühren. und. Antheile. der: Poflerpes- 
ditionenen; 
Aſchaffenburg im Juni⸗ 1842, 
Die. Redaktion der. Aſchaffenburger Zeitung. 


3) (O- _, Ein neues 

Halbjahr :Ubonnement 
anf das täglich erfcheinende- „Branffurter- 
Apurnal” und die. Unterhaltungss Blätter. 
„Didaskalia” beginnt mit dem 1: Juli 
nachſthin. Man erfucht daher, die Beitelungen 
darauf recht bald bei. den zunächſt gelegenen 
loͤbl. Poftämtern, bewerfftelligen: zu wollen ,. 
damit- feine Unterbreikungen im Zufenden ter 
Blätter eintreten. und- vollfländige Eremplare. 
geliefert werden können. Das erfolgreiche 
Streben der Redaktion dieſes- Journals geht‘ 
Anveräntert dahin , die faktifchen Tagesneuige 
keiten: ſchnell, mit anftändiger Freimüthigkeit 
und wahrheitstreu mitzutheilen, wozu: die Vers 
mehrung von- verläffigen Eorreſpondenz⸗ und- 
andern. Originals Mıttheilungen nicht wenig 
beiträgt. — Beide Blätter foften hier halbjahrlich 
4 .fl., auswärts durch den Poftaufichläg ,. nady- 
Verhältniß der Entfernung,, mehr Zur Ver 
öffentlihung von Bekanniniachungen aller Art 
dient: diefed Journal vorzüglich: wegen“ feiner 
außerordentlich Rarfen Verbreitung. Die ſchmale 
Petitzeile koſtet 8 fr.,.die mit größerer Schrift 
ader breitere werden nad) dem Raumverhäftniß 
zur. Petitzeile. berechnet. 


4). (1). Zu:einerr 
theologischen Lesegsellschaft:' 


können vom. 1. Iuli l. J. an noch Mitglieder, . 


— zn oder: auswärtige: — beitreten. 
Es circuliren in. derselben die Zeitschriften: 
Ami: de la — Paris. — Annales. de 
propagation de- la Foi. — Journal hist, et 
itteraire de Liege. — The Chatholio Magazin, . 
London. — Annali delle- Scienze- religiose, 
Roma. — Und’ ausser- diesen» noch: fün!zehn ; 
der- vorzüglichsten hatholish- theologischen . 
Journale und: Zeitschriften. in. deutscher- 
Sprache, Der vierteljährige. Beitrag ist: 1 fl.. 
42 hr: 
Würzburg don 20. Iuni‘ 1842. 
Karl. Strecker, Buchhändter; 


erlernen gefonnen iſt, Fam 
Bedingun, en fogfeich; in die ehretreten, 
mit als ohne Lehrgeld. 
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5) ¶M ScäfereiVerpachtung:- 
Reuchelheim. Am Dienstag den 5. Zul‘ 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr wird. die. Schäferei 
dabier zur Wiederverpaditung auf 6 Jahre 
dem: öffentlichen Striche, ausgeſetzt, wol: 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen-fönnen bei bem 
Gemeindevoriteher. dafelbft eingefeben werden. 
Reuchelheim den 17. Juni 184% 
Valtin Krifch, Gemeindeworfteber. 
A. Droll, Gmdichrbr. 


6) (2) Anſpruche an die Verlaſſenſchafti⸗ 
maſſe des verlebten Herrn- Pfarrers. Weißen 
berger. von Hirfchfeld find am 

ontag den i4. Suli d. 3. fi 9 Uhr 
im Vfarrhaufe zu Hirfchfeld Kyl. Landgerichts 
Schweinfurt unter dem Präjudize der Nichtbe 
rücfichtigung. bei Auseinanderſetzung der Maſſe 
anzumelden umd. zu begründen. 

Hiebei werden diejenigen, welche etwas zur‘ 
genannten Maſſe Gehöriges: im Beſitze haben, 
erfucht, diefes innerhalb gleicher Friſt zu übers- 


geben. 
p.ben 15. Juni 1842. 
— Das Teſtamentariat. 


nö Berlorne Nürnberger Banknoten. - 
Am 7. di M. iſt —— 
Hilprechtshauſen· und. Maidbrunn eine 
tafche von grünem Saffian verloren worden, 
in welcher ſich drei Banknoten der fol: baver. 
Bank in Nürnberg befauden,. auf verfchiebene 
Summer: und auf dem Namen des Michael 
Bauer „Lehrer am der peihiechniſchen Schule in 
Nürnberg, verlautend. — 
Der Kinder: wird erfucht; bie Brieſtaſche 
und Banknoten gegen ein angemefjened De: 
bei dem Barquierhauſe des Hereit- Joel J 
v. Hirfch in Würzburg abzugeben. gut’ gi 
Die. nöthige Anzeige bei, ber k. Er 
Verhütung, eines Mißbrauchs iſt bereitögeman- 
Würzsurg, 16. Juni 1842. u 
8) (2) 6000 fl.. Kapital find augzuleihen, 
Mo. fagt: die. Erpebition d. Bl: er 
9).(3) Ein wohlerzogener Junge‘ BOT 3 
bis 15 Sabrem, ber- die. Gürtler-Profeffiom I 


n annehmbare 
kann gege fomohl: 


Das. Nähere jagt, dad Intell.Comptoir. 
— — — — 





u 
‘ 


der im Mondte Mai ı 
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Jutelligenzblat t 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Rt. 160, Würzburg, den 23, Zuni 1842, 
Te _ 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





2 1. praes. 15. Juni 1842, 2095, 


ESeffndeverdingerinnen betr.) 


‚ Unter Be ; iesſeitigen öffentli ? | REINE 
Auhmaceröfteu Sofe ha Autſch, 
Högners-Mittye * ee 
Squhmachers frau Barbarı Wirth, 
aureräfrau Apollopia Roͤß, 
Huhmadyersfrai Caroline Heller, 
: au tgaretha Seller, 
ha 08a Pia nn. ! 
ne POfefiche Gau anohonia Kuchenmeifter — i ne dieſer Eigenſcha 
—— Be Er —— ertheilt, und dieſelben ne dieſer Eigenſchaft 


Wizburg den 10 Zu 1842. 

Der Stabrmagifirsk 

I, Bürgermeifter Bermuth. — 
2 praes. 18. Juni 1842 
BRETT E > — 
842 bei der unterfertigten Behörde verurtheilten Polizeislebertreter. 
R —* Acis Defraudation. 
13 —* — * Aufenthaltes z. B. Verbleibens über bie geſtattete Zeit, 
8 


1 ehem de angezeigten Aufenthaltzebeng, 
en 


chädigun Fi 
—R — g fremden Eigenthums 


3 Megen Berrn 
2 Wegen Bet 
wegen Diebftahig, 


— 


ee) 
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öffentliche Diener wegen DisciplinarsVergehens. 

wegen Entweichens aus der Arbeit. \ 
wegen Fälfchung. j 

wegen Feldfrevels. 

wegen lebertretung der Feier⸗Abendſtunde. 

wegen Gewerbs⸗Pfuſcherei. 

wegen Hanfirens. 

wegen Hazardſpielens. 

wegen Gontravention bezüglich der Holzab fuhr. 

wegen Sontravention gegen ‚die verordnete Aufficht alif die Hunde. 
wegen wörtlihen Injurien. 

wegen vernachläßigter Kinder⸗Aufficht. 

wegen Tiererlichkeit oder Arbeits⸗Schrue. 
wegen Eentravention gegen die Marktordnung. — 
wegen Mißhandlung. 

wegen Contravention gegen die Schrannenordnung. 

wegen Schulverfänmniß. 

wegen leichtſinnigen Schuldenmachens, 

wegen Störung der nächtlichen Ruhe. 

wegen ‚Gontravention gegen die. Otraffen-PolizeiiDrdnung. 

w.gen Tbierquälerei. - 

wegen Gontravention gegen die Trödler-Drdnung. 

wegen Trunfenbeit. , 

wegen ungceinneten Benehmeus gegen öffentliche „Diener. - 
It, wegen Unfittlichfeit. — 

9 wegen Vagirens. en: oe, 
Suming aller Befträften: 224. — 
Wüͤrzburg am 15. Juni; 1842. ur — RR 
ä Der Stadbtmagifradumun. 

Ater Bürgermeifter .Bermuth. ER 


— 


= 
zn 


— 
3 


ben 
adanzau. 


— 


27 


Herſchel. 





— — — * 


u ’ : ‘ ’ a * eld 
‘Amtliche Bekanntmachungen. "11, Ser Sem re jene. Sir 
L “u a — 3%»: 13. —⸗ Tallichet, stud. med, aus der Schweit. 
a 14 ⸗GEeorg Römelt von ei 

2 nu, 35 © Reichmann, Kaufmann von Weſtheun. 
pracs. 20. Sum 1842. z38. Rob Federieicht von Theineehea 
Verzeichniß der Kurgäſte am Ludwigs ba de 17. Frau Hubert, Gaftwisthin von DI 

vom 9. Mai.bis 8. Juni 1842. 18. Verk von Schwanfeld. 


[2 
= ; : ll. 

1. Herr Krapf, Pfarrer von Kronungen. 19. # Regina Schreiber von Zell. 

2. s Mirch, 7 pre von Wipfelt, 20. #  Henle Roſenbaum von inanfeh 

3. » Gchäfer, Kaplan von.da. 21. Fräulein Sara Stern. von Drfonomens 

4. > "Dies, Kaplan von — 22. — — re 

5 ⸗Gunkel, Wagnermeiſter von Wipfelt. rau von? . tin 

6. s Hubert, Safkmirth von da. " 23. Frau Hanna Mahler , Kaufmannsea 

7. ⸗- Winter, Oekonom v. Grafenrheinfeld. von Wonfurt. Br ierförfter von 

8. = Kirihing von Wipfelt. 24. Herr Schmitt, fönigl. Revi 

9. : tohr von Höchberg. Schwanfeld. infelt 
0. +» Beuntner, Wundarzt von Wipfelt. 25. Fran Wiefner, Bädersfran von Wipfelt. 


’ 


. \ 
Dre 
S ö 
* 
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26. Frau Getren, Gaftwirthöfrau von ba. 

27. Fraͤnlein Marie Baumann von Eifenheim.' 

23 Herr Auton Nefer von Stammheim. 

29. Fran Lutz, Geifenfledersfrau von Wipfelt. 

30. Herr Nikolaus Bornberger, Gaftwirth vor. 
Ochſenfurt. 

St. - 33. Herr Freiherr von Krailsheim, kgl. 
bayr. Kammerhert und Frau Gemahlın.von 
Rödelfee mit Bedienung. 

34. — 36.. Herr von La Rofee, Obrifkfieutenant‘ 
vom- Infanterie s Regiment König Otto von 
Öriehhenland und Frau.Gemahlin: v. Mürzs, 

2 . Bedienung. .· 

ranleın Feloheim, Kaufmannstochter von 
—& — 


88.- Herr Kupfer, Kirchner Yon Bamberg. 
39. Fräulein Luni zunde Walter, Kaufmanus⸗ 
tochter von Würzburg. 

40. Fran Hummel, Doftorsgattin v. Markibreit. 
41. — 44; Fran Feldheim, Kanfmannsgattin und : 
2 Töhter von. Dettelbach mit Bedienung. 
45 . Here Sedaſtian dohri Gensvarneriebrigas. 

dier von Arafteın.. 
u Modern, Vorſtehersfrau v. Hirſchfeld. 
— Gütermann, Kaufmann von Memeis⸗ 
tl. 


48. Here ‚Endres, Kommis 


0: von Nürnberg. - 


Mabier Kaufnann-von Wonfurt. . 

Y # ichael Ötern von —— 

graue —— ist 

z —— Zern· Gaſt tochter 
Frãulein Eva Zorn Me erötocdhtervon da. 

54. Herr Pabſt, Geiler ee ü 


Sb. Frau Mr f . 
— "f,. Rentumtmannsgattin . von: 


an Seller, Mullermeiſtersfrau von Würze 

a — Appellatibns⸗ Gerichtsrath 

J den ‚Strobel, Gaftwirth "von-WWipfelt.: 

s Winpur »rigall, ArtileriesHauptmaun. von.: 
“"Varbara Endres von Roßbrunn. 

J Herz Joſeph Federleicht von Schwanfeld.:. 

E nberger vom. Biebergau. 

8 eu; Spenglermeiſter v. Arhftein. . 
= a —— —— —— 
Berwaltersgattin v. Würzburg. 

66. Hr, Andreas Kiſtner * Rieden, nn 


70, au Fleifchman i 
n, Kaufmannsgattin 
und a — mit Bedienung aus Martebreit. 


68, 
64, 





- 
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71. Herr Rofenthal von Würzkurr. 
72. Fräulein H. Fräufel von Urfpringen. 
73.- »- ©. Fränfel von da. 


74. Here Marteritck, Privatıer von Mürzburg, 

75. » Waffer, fol. b Genodarmerie Ober 
lientenant von Würzburg. 

76.- Fräulein Apollonia - Heinrich von Mühl 


‘ haufen.’ : 
77. Herr Sonntag, Fenerwerfer im Artillerie 
Regimente Zoller von Würzburg, 
78. Frau Liebig, Seifenjieversfrau von da. 
79. Herr Lampert, Feuerwerfer im Artillerie: 
Regimente Zoller vor ta.: 
80. Margaretha. Srämer von da. 


81. F. Romelt, Zımmermannsfohn v. Eßleben. 
82. Herr Brodeſſer, Artillerie⸗ Hauptmann von 


ürzburg.: 

83.— 84. Herr Fifcher, Mufifiehrer, uud Fran 
lein Tochter von da. 

85. Frau Römelt, Zunmermanndfrau v. Eßleben, 

86. Herr Sımon Bachmann von. Schwanfeld, 


87. — 90. Frau, Meyer, Kaufmannsgattin und 


2 Kinder mit Bedienung von Würzburg, 
Werneck am 18. Juni 4842. 
Konigliches Landgericht. 
Ihl Lde. 





2: .. 
5 praes; 19) Juni 1842. 
Verʒzeichniß der fremden flurgäke im Bade Drb 
bis “zum 15.- Juni. | 

1. Herr Fabrifant Schöneder von Würzburg. 

2. Madame Schöneder von. Kınzighaufen. 

3. Fräulein Schöneder von da, 

4. Herz Rechnungs Commifär Schwarz von 
ürzburg.:. . 

5. Heinrich: Ziel vom Wiefenftätten in Würs 

temberg.. 

6. Herr Inſpektor Kröhlich 

7. Herr Doktor Offenſtem 

8.⸗Rentmeiſter Graß 

9 ⸗ Altuar Kraft v. Bieber. 

10.: ⸗Hütteninſpeltor Bernſtein 

11. Deſſen Frau Gemahlin u. Tochte 

12. Frau Grad 

13.: a von: Eberdberg aus: Würzburg. 

15. Herr Joſeph Fröhlich non Afchaffenburg. 

16. Herr Regiſtrator Heufinger und 

17. deſſen Gattin von Würzburg. 

18. Heinrich Lembach — Viper . 


49. Herr Hauptmann Freiherr von Lurtz aus 
ürzburg. 
20. Defien Frau Gemahlin, 


21. Drei Fräulein Zöchter und Kammerjungfer. 
22. Herr Franz Reifing und ” 
23. en Sebaftian Reifing von Hörftein. 
24. Herr Breitenbady, Gaftwirth vonSalmünſter. 
75. Madame Adermann von Eltmann. 
26. Madame Müller und 
27. deren Sohn Kris von Afchaffenburg. 
28. zen Meber und 
29. Herrn Adlerwirthes Weber zwei Töchter 
chen von ba. 
30. Herrn Gaftwirthed Koch Fräulein Tochter 
von Birftein. 
31. Herr Revierförfter Bornberger von Aldberg, 
32. Herr Pfarrer Schubert von dba. 
33. + Kehrer Tambach von Aura. 
34. * Weinberg von Lichenroth. 
35. Herr Kreisrath Klingelhöfer und 
36. deſſen Frau Gemahlin von Gelnhauſen. 
37. Wiadame Glever, Kaufmannsgattin von da. 
33 Herr, Doktor Scymeiffer von da. 
39. Herr Kaufmann Rapp von Bieber. 
40. Herr Revierfärfter Weſel von ba. 
41. » Lieutenant Dörrmühl v. Afchaffenburg. 
42. Demoifelle ‚Göbel von Wörth und 
43. Demoiſelle Schmitt von Aufenau. 
Drb am 16. Juni 1842, 


"2 Röniglides Landgericht, 
Srieberich, Lor. 





@) 1. praes, 20. Sum 1842. 2138. 
Brüdenau) Die Stelle eined Thier⸗ 
arztes zu Brüdenau, mit welcher auffer mehrs 
fachen Emolumenten ein Beitrag von S0 fl. aus 
der Diſtriktskaſſe verbunden ift, fam in Erledigung. 
Bewerber um biefelbe haben ihre Gefuche 
nebit den Nachweiſen über Befähigung and bie 
heriged Wohlverhalten längſtens 
‚ „binnen 14 Tagen h 
von ber Einrüfung gegenwärtiger Bekanntma⸗ 
dung an bei dem fünigl. Gerichtdarzte bahier 
einzureichen. 
Brückenau den 17. Juni 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf von Hundt. 
Schuhmann. 


68) 3. 
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’ 4. . 
praes. 15. Juui 1842. 2092. 
Würzburg.) Im Folge höchſten Negies 
rungs⸗Auftrages vom 9. d. Mts. wird Folgen⸗ 
des bekannt gemacht: 

1) Die königlichen Bedienſteten, Offhziere, 
Militairbeamten und Penſioniſten dahier, 
welche Brennholz aus dem Ararialiihen 
Holzbofe nady den beftehenden Bejtimmum 
gen zu beziehen berechtigt find, haben ihren 
Bedarf für den nächſten Winter binnen 
längftend drei Wochen bei dem f. Stadt 
rentamte zur Aufnahme in das vorliegende 
Verzeichniß anzumelden. j 

9) Bom 15. Juli l. Jan wird der Holzhof geſchloſ⸗ 
fen, und bleibt geſchloſſen bis nach beendigter 
Einfuhr des pro isaLe / azeinzubringenden Hol⸗ 
zes. Da übrigens in demſelben noch ein Vor⸗ 
rath von ausgetrodnetem Knorzholze beitebt, 
fo kann hievon ein Theil des nächitjährigen 
Bedarfes bis zum Schluſſe des Holzbofet 
von den zum Holzbezuge Berechtigten gegen 
die bisherigen Preife in Empfang genom⸗ 
men werden. ar , 

3) Die Mieberetöffmng des Holzhofes wird 
feiner Zeit beſonders belaunt gemacht , fe 
wie auch der Termin zur, Empfanznahm 
der Legifintntiongfarten, füp bem nk 
Winter beſtimmt werden, 

Würzburg den 19. Juni 142 


Konigliches Stadfrentamt. 


Soig. 
— — 
45. Juni 1843. 2089 
(3) 3. praes. 15. Juni 18% 
(Schweinfurt) Den vießjährigen Bone 
markt bett. Au 
Am Montag den A. Juli dieſes Jah 


wirb der babiefige diesjährige W ollmarft ad 


alten. , ; 
" Diejenigen Wolverfäufer, Mel w 
Wolle früher hieher bringen u 

len, erhalten nach Befund auf Begehren Bor 
fhüfe aus der Leihanſtalt. 


Schweinfurt den 13, Tai 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
Kirch, Brgrmfr. 


Engelhardt. 
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6. 
., „Praes, 19. Juni 1842. 2134. 
, (Bifhofsheim.) Im Eoncurfe des Mars 
fin Zöid von Biſchofsheim wird das Prioris 
tirs-Grienntniß 30 Tage lang vom Heutigen an, 
reg Publikation an die Gerichtötafel an⸗ 
Biſchofsheim den 18. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Wimmer. 


coll, Mer. 





7. 
DE praes 19. Juni 1812. SO, 
auf (Wirthheim) In der Nacht vom 13. 
uf den 14. I. Mes. entfam aus einem Hand 
narten u DWirthheim mittel® ‚Ginbruche ein 
j nger 'enenftod, einem Faffe ‚gleich gejtaltet, 
FR chuh hoch, von Dornihindeln. mit ‚eichener 
196, fngersgroßem Fiugloche nad durch eichene 
und buchene Trägel eſtgehalten, noch ei 
y Ace und Kühmift verch, 
i Aufforderun 
Eutdetung ded Thäters, jo — 


des Vienenftod ee 
veröffentfine ie eignei mitgwoirten, andurch 


Drb den 16. Juni ig 01 FE 
Königliches Landgericht 
Friederich Landr, 
— —— ⸗ 
8. 

— —— Sum 1842 2132. 
ed In der Racht von geſtern 
Ku aan Mi Bauen Leonard * 
eſchtiebene Paar Dihfen —* das nach⸗ 


Dieß wird mit dem i 
uchen um ſchleu 
am jur —— des noch — 


ten Th und iedereinbrin: 
en befannt 5 En Wiedereinbringung der 


Fisingen dem 19. Juni 1849. . 
’ Röniglices ZLandgericht. 
+: ‚4. 
Schmittbüttner, Aftuar. 


Dede Dehſen ſind von weißgelber 
jen; arb , 
baden ein großes, anfgervorfenes Gehbre —* 





ve alchmirten Be 
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BI en; ganz weiße Schweife, find von mitt: 
fer Größe, fonft ohne befonderes Kennzeichen; 
ber Handochs iſt von etwas dunflerer Farbe; 
fie find zufammen 200 fl. werth. 


9 
6) 1. praes, 20. Juni 1842. 2135, 

(Schweinfurt) Dem Gärtner Erhard 
Müller dahier wurden aus dem von ihm ges 
?achteten Garten vor dem Gpitalthore zwei 
in Kübeln eingepflangte Bäumchen, nämlich 

1) ein Drangebaunı, beifäufig über 5 Schuh 
hoch und auf 8 fl. angefcdylagen; 

2) ein Granatbaum, etwas über 4 Schuh 
hoch und auf4fl. angejchlagen, beide nicht 
mit Blüthen verfehen, mittelit Anshebung 
aus den Kübeln, in der Nacht vom 31. 
Mai auf 1. Juni d. J. entwendet. 
Diefer Diebftahl wird Behufd der Entdes ’ 

Eung des Thäterd amd der Mittheilung der, ,, 


etwaigen Spuren beffelben öffentlich befannt, , \' 


gemacht. Don 


Schweinfurt den 11. Juni 1842. = 
Königliched Kreids und Stadtgeriht. „5 
— Seuffert. 


Stoll, 





10. 

(3) 1. praes. 19. Suni 1842, 2131. 

(Unterhobenried.) Auf Unterhohenries 
der Markung wurden vor Kurzem 12: Pferde 
hürten nebft bazu gehörigen Prlöden boshafter 
Weiſe angezündet, was zum Zwede ber Ente 
deckung ded noch unbekannten Thäters öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Haßfurt am 16 Juni 1842. 


Königliches Landgericht. 
Greſer, Bor. 





il. 

@) 1. praes. 20. Juni 1842. 2439. 
(Bolferdberg.) Nach vorliegender Ans 
zeige wurde in der Nacht vom Miontag den 13, 
auf Dienstag den 14.0 Mes. mittelſt Anlegung 
einer Leiter in das Kloftergebäude Vollersberg 
eingeftiegen, und aus der Speifefammer eine 
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gebratene. Gans und eine zinnerue Platte. ents- 
wendet. Diefe Zinnplatte ift von mittler Größe, . 
etwad tief und durch den Gebrauch verkritzt. 
An der hintern Seite iſt in der Mitte ein ovals 
rundes Zinngießergzeichen eingedrüdt, welches 
jedoch. jchom ziemlich verwiſcht und nicht mehr 
ganz fennbar it, Der Werth ift auf: 36 fr. 
angegeben. Nach den gepflogenen Erhebungen 
find. der Thäter mahrjcheinlich zwei. geweſen, 
beide von ziemlich großer Statur, von denen 
der eine eine ade von dunkler und der: andere - 
eine ſolche von.gräulicher Farbe trug., 


an bringt. diefen Vorfall zur Kenmtniß,. 


um zur. Entdedung der unbekannten: Thäter: 
Rachforſchungen zu. veranfaffen, und: erfucht, 
allenfallfige. ſachdienliche Erfahrungen. auher: 
mitzutheilen.. 


Brückenau ben 16. Juni: 1842... 


Königliched Landgericht. . 
Graf von Hundt. 


Amtliche. Berfteigerungen.: 











1. — 
praes. 17. Juni 1842. 2103. 
(Marktheidenfeld.) Im Wege ber, 
Hiifsvollſtreckung werden die dem Schiffer Adam 
Sofeph-Lermanı zu: Marftheidenfelb gehörigen 
unten verzeichneten- Riegenichaften am . 
Donnerstag: den- 14: Juli 
1842, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zur: 
Krone dahier mit. dem :Bemerfen: öffentlich ver» 
—X daß die Strichsbedinguiſſe an der Tag⸗ 
ahrt bekannt gemacht werden. 
Marktheidenfeld. am. 14. Juni 1842. 
Koͤnigliches Landgericht... 
Huberti, . 
Rechtöpret. Reismann. 


# 


Beichreibung der zu verfteigernden Gruadſtücke. 
2). 3/4 Morgen 1. Rth. Weinberg . am. vors : 
dern Ber 


* 
5), 1/2 Mig. 32 Reh, Artfeld am. Pflock. 





2°. 
praes.:18.:3uni : 1842: 2113.:. 
(Zeit) Im Wege. der: Hülfövollftredtung 
wirdr das. unten beſchrjebene Wohnhang.: des 


DER 
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Melchior. Göller von Zeif am: - 
Dienstag den 19. Suli 

d. Is. Nachmittags -ı-Uhr, cuf dem Nathhaufe 
zu Zeil nach den Beſtimmuugen des Hypothefen 
gefeged und der Novelle vom 17. November 
1837 öffentlich“ verſtrichen, wozu Strichsluſt ge 
einladet 
Eltmarn- am 11. Juni 1842. 

Königliched Landgericht.: 
Ein Wohnhaus zu Zeil, der alte Pfarchef | 
genaunt, mit KHofrietb, Scheune, Stalunger, 


Kalterhaus, 4 Kaltern, Helzlage, Garten unb- 
Badhaus, lehnfrei.. 





3. 

(2) 1. praes. 18: Juni 1842. 2125, 

(Thhtgerstieim.) Im Wege der Hilft’ 
voliſtreckung gegen Stephan Lauck zu Thüngerd 
heim werden nachgeſetzte Grundflüde, als 

3/4 Morgen 16. Nth. Ader am. untern Flur, 

q/4: » Meinberg amRothlauf, . 
nun 3 Weinberg am Halsberg 
Mittwoch den 20. Juli * 
L.:%8,, Nachmittags 2 Uhr, im Gemeinbehanit 
zu Thüngersheim unter den bei. der Strichätagy 
fahrt befannt zu machenden Bedingungen gerichts 
lich verfleigert, , mozu.; man. Gtrihöliebhaber 
einladet.: , 

Würzburg ‚den 10. Juni 1842. 


Konigliches Landgericht Würzburg ıM. 
Samhaber,. Lor. 


— — 


A pe 


4: 
praes..18. uni 1842. 2124. 


(Ger bruun.) Auf Antra eines Hype 
thefengläubigers ſoli das halbe —8 
Sohann Adam Hammer: zu Gerbrunn SU hen 
47 nebft dazu ;gehöriger- halber. Scheuer, — ven 
Garten und ‚abgefteinten Theil der Hofriet = 
öffentlichen: Aufitriche-.anögefegt, werben. Hie— 
wird Tagfahrt. auf.: 

Samstag den 30. Juli 


1: 38,5 Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gemeinde 
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‚baufe zu Gerbrunn feſtgeſetzt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 15. Juni 1842. 
Konigliches Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Lor. 





5. 

WM2. | praes, 17. Juni 1842 2111. 
Wuͤrzburg. Wegen zu geringer Gebote 
‚wurden die am 6. d. Mis: verjteigerten drei 
Faſſet ro. 18, 20 und 21 nicht genelmigt, 
Ge er Tagfahrt zu deren nochmaligen Vers 


—E den 25, d. Die, 
: r i gi 
veingelaben werden. ll, wozu Liebhaber 


Würzburg den 17. Sani 182, 
Konigliches Stade⸗Rentamt. 
Sorg. 


— 
Gerichtliche Ladungen. 


q, q er. 

Giaff Er 20. Juni 1842. 2136. 

. endaufen) Grbanfprüche: und 
orderungen an den Nachlaß m 


tande verlebt 
Daffenhanfen ar Georg Fran Stärt yon 


Freitag den 29 Juli 1. J 64 
—3 e J. ü 8 14 
unter dem Rechtönachtheile der —— 


ung bei Auseinanderſ⸗ i 
A feßung der Maffe bei 
dem unterfertigten Gerichte geltend zu —— 


Hammeldurg den 14. Juni 1842, 
Königlicheg Landgericht. 
tor. krank. 
Hauck, Aftuar. 
— — 


praes. 12. Juni 1842. 2068. 


Oberenerhei J j 
de dem) Sn der Gantiadıe 
8 Öeorg Barthel von Dbereuerheim —*5 





and zwar w ——— r 
109 jür Angabe nen gfügigtei einziger Editte⸗ 


orderwagen und Deren 
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Vorrechte, Vorlage ber'Beweismittel, Vorbrin⸗ 
Fr ber Einreden und zu den Schlußhandlungen 
au 


Mittwoch den 27. Juli früh 9 Uhr 
“anfangend ; unter dem Nechtönachtheile des 
Ausichluffes von der Maſſe reſp. mit den treffen 
den Handlungen beftimmt. 

Das vorhandene Vermögen ift auf 689 fl. 
8 fr. eingefchägt, die Schulden betragen 758 fl. 
15 fr., unter welchen ſich 296 fl 44 fr. Hy⸗ 
-potheffchulden befinden. . 

Wer etwas von dem Maffavermögen in 
"Händen hat, wird aufgefordert „ foldhes bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaged -dem Com 
kursgerichte zu übergehen. 

‚Schweinfurt den 3. Juni 1842, 
Königliches "Landgericht. 
Kleiner. 


3. 
3) 3. praes, 15. Juni 1842. 7088, 
(WBollbad) Inder Verlaſſenſchaftsſache 
der Andreas Vorndran Ehefrau, Barbara, von 
Wollvach, ſteht zur Liquidation der Paſſiven und 
zur Feſtſetzung der Zahlungsbedingungen unter 
welchen das zur Maſſe gehoͤrige Grundvermögen 
verſtrichen werden ſoll, Termin auf 
| Montag den 4. Juli 
1. 38., früb 9 Uhr feſt, wozu ſämmtliche Gläu⸗ 
biger derſelben zur Erklarung und Anmeldung 
ihrer ‚Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
der Einſtimmung in den Befcluß der Mehrheit, 
resp. der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung 
der Maſſe anher vorgeladen werben. ° 
Kiffingen den 27. Mai 1842. 
Königliched Landgericht. 
Freiherr von Zu» Rhein, br, 


.— 





4 
G) 3. praes, 12. Juni 1842. 2058. 


(Sulzfeld.) Die Relikten der am 5. d. 
Mis. zu Sulzfeld verlebten Margaretha Schneis 
der Wittwe haben ſich freiwillig dem Konkurſe 
unterworfen, und es werden die Ediktstage in 
Folgendem ausgefchrieben: 

1) jur Anmeldung der Forderungen und Bor» 
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J. 


— dann deren gehörigen Begruͤn⸗ 


dung au 
Dieustag den 5. Juli; 
2) zur Bernehmlaſſung auf 
Freitag den 5. Auguſt; 
3) zur Res und Duplik auf _ 
Dienstag den 6. September 
%8., jedesmal früh 9 Uhr, unter dem Rechtes 


nachtheile, daß, wer am erften Ediktstage nicht 
erfcheint, von der Maffe ausgejchloffen wird, 
während das Audbleiben an den übrigen den 
Ausfhluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge hat. 


68) 2. 


Kitingen den 9. Juni 1842, 


Königliched Randgerichz, 
Fellner, 


5 
praes. 22, Mai 1842. 1809, 
(Memmelsborf.) Iſak Nofenberger, 


ifraelitifcher Gherbermeifter zu Memmelsvorf, 
wird in Folge höchſter Entſchließung des fol. 
AppellationsgerihtdE von LUnterfranfen und 
‚Aichaffenburg vom 11. Dezember 1835, da er 
ſich auf die Ladung vom 18. September 1841 
hmicht geftellt hat, hiemit zum Zweitenmale öffents 
lich vorgelaben, 


airh! 


dor dem unterzeichneten Unterſuchungsgerichte 
zu erſcheinen, um ſich wegen der vorliegenden 
f Anfchuldigung bed Verbrechens des Betruges 


binnen drei Monaten von heute an 


und betrügerifhen Banquerouts zu verants 
worten, widrigenfalld nach Verlauf diefes Ter⸗ 
mind wiber ihn ald gegen einen Ungehorfamen 
ncch den Geſetzen verfahren werden würde. 


Ebern ben 3. Mai 1849, 
Königliche Landgericht. 
Thalhaufer, 





6. 
praes, 19. Juni 1842. 
(Duffelsheim.) 


2133. 
Erbfchaftsanfprüche 


und fonflige Forderungen an die Verlaſſenſchaft 
der Gertraud Schenk, Witwe ded Andreas 
Schenk zu Puffelöheim, find 


Freitag den 15. Juli I, J. 


Bermittagd 9 Uhr unter dem Rachtheile bes 
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Ausſchluſſes dahier mit ben nothwendign Be 
weismitteln anzubringen. j 
Anbei wird bemerkt, daß bie Berlaffen 


ſchaftsmaſſe nicht mehr als 66 fl. 38 kr, 


dagegen der bis jet befannte Schuldenſtand 
63 fl. 11 Er. beträgt, 


Sulzheim den 16. Juni 1842. 
Fuͤrſtliches Herrichaftögericht. 
£ Ley, DR. _ : 





7, f 
praes, 20. Juni 1842. 2137, 
ckütter.) Peter Haberfac ledig vor 
Lütter will nad) Norbamerifa auswänder. 
Korderungen an benfelben müffen daher am 
Freitag den 15 Juli d. Irs. früh 8 Uhr 
bahier unter dem Nachtheile der ſpaͤteren 


Nichtberückſichtigung angemeldet werden, 


Weyhers den 14. Juni 1842, 


Königliched Fandgericht. 
König, Landr. 





Q ; 8. 
(8) 1. praes, 18. Juni 1842. 2118 
— Gehweiler.) Gedel Silbermund, 
ifraelitifcher Schuhmachermeifter vom Rehmeiler, 
hat ſich infolvent erklärt, und dem Kontur 
verfahren unterworfen , weßhalb wegen Unbes 
deutenheit der Maffe einziger Ediftötag auf, 
Mitiwoch den 27. Juli curr. früh 9 
beftimmt , und wozu ſammtliche — 
Glaͤubiger bei Straf des Auoſchluſſes von der 
Maffe, hieber geladen werben. Behr 
Das Bermögen befteht im einem pe : 
bäuschen zu 50 fl.,; dann im *2 
Ausſtaͤnden zu 69 fl., wogegen bie Mi 


Schulden auf 635 fl. 59 fr. ſich 
unter welchen 51 fl. 15 fr. 
befinden. 


MEt.-Rüdenhanfen den 16. Juni 108. 
Gräfl, Caſtelliſches Herrichaftägeridt 


Fürf, HR. 
c. Warttig, Regiſttator. 


Hypothelan ne 








m 141 a 
ind 
ft one 
* 
j. m? 
br e 
410 


M 


Bei 
5 
Intelli 


Nro. 161. 


Amtliche Belanntmachungen. 


h 
Praes, 20, Junti 1849, 
Kiffinger Kurliſte 
vom HN. bis 13. Jun 1842. 
431, Herr Hornickel, Rittergutsbeſitzer mit Be⸗ 
dienung aus Sangerhaufen. 
432, Herr Montgomery, Edelmann aus Irland. 
= 0%. Schmidt aus Jena, 
34. Madame Ruflep, dann die Fräul. Schmid: 
. he Kohlſtog dud Thomas, aus Gorla, 
HERE Sof. Comitti, Poſthalter und 
\ utner, Kaufmann aus Hünfeld, 


*— ’ Pu von Strommer aus Nürnberg. 
0% 5 h. aub, Dffizier von ba, 


Ai bayr. Major à fa 
egensbarg mit Bedienten. 
439. gen $ Drugmann, Particulier mit Fräu- 
in Schweiter, Frl. Couſme und Bedie: 
Bang aus Amfterdam. 
Pr Ben Earl v. St. Andre, großh. 
merherr und Korjimeiit 
—R herr un Forſtmeiſter aus 


Herr Freiherr yon Röder, < bad 

briftfieutenang aug Fre al 
* W. Ph. Scholten tot Ganfoyen, 
— Procurator mit Gemahlin 
4. Herr Jannſen, Kaufmann mit Gattin und 
ürgburg, 


a edienung aug W 
* derr Baron v. Künsberg auf Donndorf. 
“u - Siegler, Verwalter aug Nordheim, 
— eutlinger mit Bedienung aus 


Demoiſee M. K Lehner aus Nürnberg, 


au, 
19, 


ur, 





Würzburg, den 23; Sum 
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lag 
‘u m 


€ 


genzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


1842. 


#8. Herr C. Klemme, Kaufınann aus Horu. 
449. » Denis, £ bayr. Kreis» Bauratf) mie 
Gemahlin und Bedienung aus Nürnberg. 
an A. M. Pfifter aus S chnadenwerg. 

1. Herr F. Geys, Kaufmann und Wechſel⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor an Würzburg, 
452. Der Heinrich Joby, Schiffslieutenank aus 

ondon. 


453, Herr Mittelſten⸗ Scheid, Kaufmann aus 
Barmen. 123 


454. Herr & Rarthaus, Kaufmann Yon ba. 
455, 3. Chirftother, Mentier aus Engl. 
456. Miſſ. Bell aus England. ; a 
457. Herr Baron Korff, kaiſ. ruf. Obriſt mir 
an Gemahlin, Frau Schwägerin Marie 
ivow uud Bedienung aus Mösfau, 5 Perf. 
458, Se. Ercellenz der f. ruf. wirfk Staͤats 
xath, Graf Waffily von Tumansfji, mit 
Bedienten aus St. Petersburg. 
err J. Clem. Grohe, Proprietair aus: 
denfoben. 
Fräulein Göbel aus Augsburg. 
Herr ©. Friedr. Krug, Schöns und Kunſt⸗ 
färber aus Waffertrüdingen, 
462. Herr Meiffner, Gerichtsaſſeſſor aus Hans 
nover, 
463. Herr D. Beftelmeyer, Fabrifant mit Gat⸗ 
_ tin und Frl. Tochter aus Nürnberg, 
464. Herr D. Rothſchild, Kaufmann aus Frank; 
furt /M 


465. Madame Bertha Kahl, Kaufmannsgattin, 
mit Frau Schwägerin, Madame ertha 
Pitzſchky, Syndifusgattin aus Stettin. 

466. Hr. Kınmer, F. Landrichter aus Würzburg. 


467. — Schönfeld, Oberlieutenant aus Bay 
renth. 
468, Here Friedr. — von ba. 
19 


459. 


460, 
461, 


r 
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:469. Madame von Maltoff, Gemahlin bes F. 
ruf. Adjutanten von Malgoff wit Frl. 
Toch er, Gouvernante und Bedienung aus 
St. Pereröburg. 7 Perf. _ 

.470. Madame Kanlenberg, Kaufmanndgattin 
dus Magdeburg. 

471. Herr Alberti, fgl preuſſ. Mlitair⸗Inten⸗ 
oartur⸗Rath Aus Königsberg. 

472. Madame 6. Alwens, Regierungsdireltors⸗ 
Gattın aus Speier. 

473. Madıme U. Hofcher-von da. 

474. Herr Geannes Wil. Berner, <Dperiifäns 
ger und Temeswar. 

475. Herr Ad. Kr. Anton Fontaine, Schau—⸗ 
ſpieler aus Berlin. 

476 Herr Krenger, Gutsbeſitzer mit Gattin 

aus Weſtherm 

Summa der Perfonenzahl: 901. 

Berichtigung: Nr 430 leje Hr.Ritter Alexauder 

vTigeuew, kaiſ. ruſſ. wirkt. Gcheimerath. 


— — — — 


— 
12) praes. 21. Juni 184%. 2140. 

(Würzburg) Im ber Dosen älfte 
des Jahres 1842 finden an folgenden u 


Hihmantıe dahier ftatt, als 
 Mirfrokttg' den 13. Juli 1812. 
Ran Tau Le: RR 
a 10. Augu " 
j " „ 21, u ” 
” „ 1. Sept. u 
[2 „ 2. [7 u" 
AR „ 5. DM „ 2 
7 [73 19. — [23 
" „2 NM „ 
” 4 16. [20 [2 
" 7) 30. rom. 
[23 [23 14, De, [23 


’ „ 28. {> 
was für Verkäufer als Käufer hiemit zur Nach⸗ 
richt dient. y 
Würzburg den 20 Juni 1942. 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeiſter Bermuth. 
Herſchel. 


— — — — 


B3. 
praes. 20. Juni 1842. 2144, 
(Goͤſſenheim) Im der Debitſache des 
Bauern Johanu Schneider jg von Goͤſſenheim 


2958 


wird ber Locations⸗ und Diſtributions⸗Beſcheld 
vom I5ten 30 Tage lang vom 15. d. Mis. an 
zur Kenmnißnahme dahıer am Gerichtöbrette 
‚angeheftet. 

Gemünden den 15. uni 1642, 


‚Königliches Landgericht. 





Streng, Ldr. 
4. 
(2) 1. ‚praes. 21. Juni 1842, 218. 
(WB ürzburg.) Zwiſchen dem 16. und 


37. d. ‚entfam.aus einem Waſſerfaß auf dem 
‚Felde ein meffingener Hahn, rund in feiner Län 
ge, mit cinem meffingenem Quind, etwas gebe 
gen am Auslaufrohr, and einem Handgriff nad 
Form einer Krong, im Werthe zu 4f. 
Died wird zur Egtdeckung ‚der Sack, 
and ded zur Zeit. Arindefamuten Thäterd bie 
wit veröffentlicht, ‚wäbel' zugleich vor deſſen 
Ankauf gewarnt, wird. 
Pürzbyrg, am 19. Suni 4842. 
‚Der Stadtmagifirat. ', 
Khraldan- muth | 
sptn A y -Kelkr. 
* HDD sjhp 18 7 
» Vnnog he : 
8) 1. "iätaea.' 20. Sun 1842. 2148. 
Tee poitierdtag ben 2 b. 
MWärgburg) Am, Donnerstag DER 
Mes. in Minagoſtunde entkameu ee einem 
Biergarten bei dem Kenenthore —* ai 
ünffrants + Stüde, ein ‚Sonventiondt 2 = 
hönem Gepräge und 45 fr, an verfän 
Heinen Gelde, in einem mit 2 ſtaͤhlern 
verſehenen grünfeioenen Geldbeutel — 
Sämmtliche Juſtiz⸗ und Polen on 
werben hiermit erfucht,. ober mer A Gele 
dem Vefige diefes Gelbbeuteld fa Mr, ib 
Kenntniß bat, wird hiermit aufgefordert , Lob 
‚bald Nachricht darüber anher gelangen zu 
ſen, oder zu Protofoll anzuzeigen. 


Würzburg den 17. Juni 1842. 


Königliche Kreis nnd Etadtgetich. | 
Eichinget. 


Seuffert. 
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6.. » 
2y:2: praes, 17. Juni 1842. 2109. 


Dfhaufen) In der Naht vom 9. 


auf den 10, Juni entfamen aus zwei Scheuern : 


nDRhaufen zwei Spreißfetten von 1 1/2 Klaf⸗ 


er Ange mit: gedrehten Gliedern, eine Spreißs: 


ette von 4 Ellen Ränge mit geftreckten Sliederir,; 
Ane Hemmfette zu 1 1/2 Klafter Fänge mit den 
Bnchjtaben: A, W. auf 

eine le fange Reuchfenfetten mit geftredten 
Gliedern und ei 


baltung. auf die: entwendeten Gegenftände und 
den noch unbefannten Thaͤter befannt gemacht. 
Aub den 18, Juni 1842. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Römer, Landrichter, 





9 * ‚pracs:.17. Juni i8a2. 2102. 

Wefenthaid) Rad. eingekommener 
nunee ab. aas aſe zu. Wie ſentheid 
— —— ſolgꝛadẽe Öpzempände entwendet : 


aud ganzen: Kr 7 
I Ser feines; gebleichte · Leinwand, 
—— — her angegeben. werden 
3) ‚einige gewünfefte. ihr und n 
2 ": Hambtücher, . 
Pe Zahl fo: Menig genau. befrnan — 
\y t, ald fie näher - beichrieben. wurden ; 
‚in Stig blaugeitreifter,Zriller :- > 
2 eine: Araße alinerne: Suppenfchüffe; 
— en Meinene;. 
—* dar Fo ‚Ropftüfiie von blau: 
ein tb ; , 
fe Ani. ein Kopfküſſen von blau : 
Egeht die öffentliche, A orderung zur: 
— De (8. der Auemitrehme vn Den 
— a befannten Thaͤters und der ges 
— et, fowie zur ungefäumten- 
dern — ad Entvetungen bei hiefigem 
bollach am 14. Juni 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Hin 


1) beiläufig-ann gl; — beſtehend 





dem Hacken, 3. etwa: 


eine Rangſcheibe von 1/2 Schuh 
im Durchmeſſer. Dieſer Diebftahl wird zur Soähe, : 
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Pe 
(3) 3: praer. 45. Juni 1842. 20877 


(Eibelftadt.) Am. Montag. den 24, v.. 
Pirs. wurden den Häcdersfeuten "Karl: Theuer— 
faufer und Frau zu Eibelftait entwendet: 

1) ein Betttuch von Leinwand, 7— 8 Ellen‘ 
groß, mit Baumwolle durdricheffen und mit 
einer angenähten handbreisen Spitze vers 
ſehen, wertif‘ 3’ fl: 30 rs 

2) Sechs Weibsheriden, wovon vier; ſchon 
getragen, zwei noch ganz ueu und noch unges 
tragen waren, fünftdaven von feiner Lein⸗ 
wand: mit Baumwolle durchichoffen, das 
ſechſte mir" einem. flächfenew Unterſtoch und 
wergenem Einjdyaffe, alle ſechs werth- Yfl. 

3) Ein gotogewirktes Kränzchen, werth 48kr. 

4) Ein other, ſchon getragener Regenſchirm, 
woran; die Zwinge ſchon etwas» abgeſtof⸗ 
fer, werth 2 fl: 30kr. 

5) Eine baummollene rothe Schürze; blan- 
geftreift, mit. blauen Schnüren; ſchou getras- 

‚gen, wertiy 1 fl: 20 fr... 

6) Ein: Kattuntuch, rosb mit Einen. blauen” 
Schildchen und gelb und blauem Saume, . 
werth — fl. 24 fr; 

Ein. Schädteldyen ven Mppe mit einem: 
gläfernen Diedel, worin eine Klavinett-Seele, . 
werth 4 fr. - ulesız 

3 In dieſem Schädhtelchen 3. an⸗ baarem 
Gelde. 


9 Drei Paar noch ganzınese, Strümpfe von: 
blauge farbter⸗ Wolle, .werth- 2 fl. 24 fr, 
10) Zwei Paar Haudichuhe, das eine Paar: 

von. weißer Baumwolle, das. andere. von: 
SHafenhaaren; werth 36 Fr. 
11) Ein Paar Weibsſchuhe vom rotkem Safs- 
flan, übrigend ſchwarz gericht, werth 86 fr, 
Der Verübung dieſes Diebftahles ift dies 
unten: fignalifirte Weibsperſon verdächtig, auf: 
welche, fowie auf die, entwenteten Grgenfländer 
Späde zu verfügen, und bei einer Entdeting 
fchleunige Mittheilung anher zu machen fänmtliche 
Juſtiz und Polizeibehorden hiemit erfucht werden. 
Signalement der Weibsperſon. 

Sierift von mittler Grüße, unterfegrer Stas 

tur, etwa-28— 32 Jahre als, hat-ein- rundes 


- volles Geſicht, geſunde; Geſichtsfarbe, breite 


Stirne, ſchwarze Augen, ſchwarze Augenbraunen- 

proportionirte Nafe, Heinen Mund, weiße Zähne, . 

rundes Kinn und auf ber Dberlippr eine weiße: 
— 
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Warze; ihre Stimme ift rauh und grob und ihr 
Dialekt jener der hiefigen Gegend. 

Sie trug ein Dedelförbchen, einen rothen 
abgefchoffenen Regenſchirm Cwahrfcheinfich den 
- emtwendeten), zwei Bündel, deren einer in ein 
rothed Tuch mit gelben Blümchen, der andere 
in ein grauliched Tuch mit weißen Streifen ein- 
gefchlagen war, um den Kopf ein rothed gelb» 
nehlümted Tüchlein, ein grünes Müschen von 
Kattım, vorne mit Franſen verjehen und brei 
Merlenmutterfnöpfchen befept, ein rothes, weiß⸗ 
getupftes Halstuch, einen Kattunrod von brauner 
San weiße baumwollene Strümpfe u. gewichſte 
Schuhe. 


Schſenfurt am 9. Juni 1842. 





Königliched Landgericht. 
Walter, Tor. 
| 9. 
{3) 3. praes. 14. uni 1842. 2083 


BZiegenbah.) Im verfloffenen Winter 
wurden aus dem herrfchaftlicen Boden zu 
Ziegenbach beilänftg 2 Scheffel Korn und 13 
- bie 14 Schäffel Haber, entwendet. 

Wer etwas zur Entdeckung des noch 
unbekannten Thäters Sachdienliches zur Anzeige 
bringen fann, wird hiezu mit dem Anhange 
aufgefordert, daß er nebſt Verſchweigung feines 
— angemeſſene Belohnung zu erwarten 


Met.-Rüdenhaufen den 13. Juni 1842 


Gräfl. Caſtelliſches Herrſchafts⸗ und 
Kriminal⸗Unterſuchungsgericht. 
Fuͤrlt, HR. 
e. Warttig, Regiſtr. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

0 1. praes. 21. Juuni 1842. 2153. 
Würzburg.) Der hieſigen Garnifon find 

für das laufende Etatdjahr aus der Mevier Ros 
thenbuch 610 1/2 after Buchen s Scheit» und 
21912  » ⸗ Knorze Hoch 

won der k.Kreis⸗Regierung zum Bezuge angewiefen 
worden, weſche ſich durchgängig zum Lands 
transporte bis zum Einſchiffungẽpiatze eignen. 
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Da num ber Transport dieſes Brennholges, vom 
Mate im Walde bid hieher an den Auslades 
ylag am Mainfluffe, in diefem Jahre aus freier 
Hand an den Wenigſtnehmenden verakkerdirt 
wird, jo find die Diesfallfigen fchriftlichen As 
gebote von heute an bis zum 5. Juli I. 38, 
Vormittags 12 Uhr, verfiegelt am die, biefige 
Mititairs Lokal⸗Verpflegs⸗ Commiſſien eirtzufen 
dem; auch könuen innerhalb dieſes Zeitraum 
mündliche Offerte bei Iegtgedachter Commifien, 
täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags, m 
Protokoll gegeben werben, Nachgebote nad ver 
floffeuem Termine bleiben unberüuͤckſichtiget. 

Am 5. Juli 1. Is. wird fodann am jenen, 
welcher für die Hicherfchaffung des fraglichen 
Holzes die billige Forderung geftellt bat, je 
doch mit Ruͤckſicht auf deffen Solibität, der 
Transport » Zufchlag ertheilt, und ihm hievan 
ſogleich Kenntniß gegeben. a A 

Die Atorde-Bedingniffe find im Allgeme 
nen diefelben vom vorigen Jahre, und fonnen 
ſowohl dahier ‚bei ber tlitair»RokalbDerpflegee 
Sommiffion, als auch bei dem einschlägigen 1. 
Forftamte Seilauf zu Afchaffenburg, mo Im 
vorigen Jahre die —— bei genfe 
gen vonrden, eingefehen nderben.; Abweichend re 
den Bedingungen —— Sahreb wird 
rigend bemerkt, oh, heferun Kr 
Holzes im die dieſigen Mifitair Helzhöft | % 
fiend und unfehlbar bis Ende, Auguft a 
bewerffelligt feyn müffe, und DAB —* * 
weiſung des Holzes an 23 ber Die 
Malde in Gegenwart eined Mitglisde s Finder 
Iitair-Rofal-Berpflege-Gommitftort en hen 
wird. Jene, welche den Tyansport zu ü e banbe 
gedenfen, haben ſich übrigend * ai 1o 
ihrer Angebote die erforderliche Ke Aalde auf 
Die fraglichen Holjauantıtäten im 
gearft fliehen, zu verſchaffen. 

Würzburg am 21. Zum 1842 R 
Kal, Stadt» und Seftungs + Gommandaniicha 

Hependorf, Obriſt. 


— 


2. 
praes. 21. Juni 1842. 2148. 


Bekanntmachung. — 
Die Veraccordirung der Bauten [ht die konigl 
bayer. Tiſenbahnen beit. i 
(Rärnberg) Indem die unterfertigtt 
Commiſſion zur allgemeine 


(3) 1. 


Keuntniß ins und 
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ausländifher Bausinternehmer bringt, daß dem⸗ 
nähft, und im Verlaufe dieſes Jahres auf 
mehreren Streden der Augsburg» Nürnberger 
Nordgrenze⸗Eiſenbahn bedeutende Arbeiten in 
—— Abtheilungen bei den betreffenden Pos 
heibehörden werben veraffordirt werden, bient 
weiter zur Nachricht, daß wegen Anberaumung 
der Verakkordirungsdermine, fowie über die 
Größe, örtliche Rage und Anfchlage-Summe der 
einelnen, — fewohl die rbarbeiten, als 
Kunftbauten umfaffenden, — Arbeitsloofe, dann 
wegen Einfihtnahme ter Pläne, Anjchläge 
ſammt Bedingnißheft bei der bezügl. Föniglicken 
Eifenbahnban-Seftion, von beiden genannten 
Behörden gemeinfchaftliche Bekanntmachungen 

t mur durch den allgemeinen Anzeiger für 
das Königreich Bayern und fämmtliche Kreide 
anne des Köuigreichs, fondern auch 


die allgemeine Zeitung in Augsburg, 
die Abendzeitung allda, 
den Eorrefpordenten vom und für Deutſch⸗ 
fand in Nürnberg, — 
den Friedens⸗ und Kriegs⸗Kouriet allda, 
den fränfifchen Merkur in Bamberg, 
— F Würzburger Zeitung, dann, durch 
eitungen von d ‘K 
senden erlaffen werten. on weh | 


I 


Nürnberg am 6. Juni 1842; A D 


Königt. Ciſenbahnbau-Eommiſſion. 
Denis, Pauli.“ Duürig· 
coll, von Kannacher. 


— r re —— a] 
3. 


Greuth) Im Wege der Hilfsvollſtre— 
Kung wird nachbefchriebened Bauerngut des les 
Sohann Michael Wolf jun. in Greuth 
ur 64 des Hypothekengeſetzes und der $$ 

‘ 818 101 der Novelle vom Sahre 1837 und 
var dad Bauerngut am 

vr Diendtag den 12. Zuli 

"im Drte Greuth, die beiden Wicfen aber 
vn es den 13. Suli 

Bermittn rte Wüfenfelden, jedesmal 


tenben verfirichen, und d ac Bfäs 
dige Käufer biezu — a size 





u" 
nd. ' 


ns 11 Uhr, öffentlich am die Meifihies 
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Beichreibung. 

1. Das Banerngut befteht in einem Wohn⸗ 
kaufe, Hs.Nro. 5, wevonder untere Stod 
durchaus maſſiv von Stein gebaut, und der 
obere Stof von Kadıwerf und mit Zies 
geln bebedt ift. Die Stallung befindet fich 
mit dem Haus unter einem Dad), die 
Scheuer gejondert, gleichfalld von Steinen 
gebaut und mit Ziegeln gedeckt. Hinter dem 
Haufe ijt Keller, Kalterhaus und Holzhalle, 
und hinter diefen befinden fich Die Schweins 
ftälle von Stein. Hiezu geboren: 

1. 28 Dejim, Grad, und Wurzgarten, Di. 
Jiro. 1. 

2. 1 Tagw. 16 Dezim. Weinb. | J 

38. 1 79 „ We im Stöhrems 

4.—, 5 ,„ der. ( grund, 

5. — 28 „ Wiefen) 

Pl. Nro. 046 a u. b 1047 und 1048. 

6. 73 Dezim. Weinberg im Hobnbart, jeßt 
Ader und 

7. 76 Dezim. Atfer alda, PI.Nro 1147 au.b, 

8. 1 Tagw, I Dezim. in den Mühlädern, 

9. 1 Dez. 10 Tagm allda und a 

10. — 9 Gebüſch allda, PI.Nre. 107° 
au. bu. 118. | FR 

11. 1 Tagw. 18 Dezim. Ader im Lerchen⸗ 
berg, Pl. Nro. 216. 9 

12. 57 Dezim. Acker in der Klingen, DL 


Nro. 264. j Ya aa 
13. 24 Dezim. Afer in ber Klingen, und ....;-”) 


14. 8 „ Wicfen daf. Pl. Nro. 311au.b... 
15. 40 Dez. Acker in der Tangenfäng, umd 
16.5 Dez. Wiefen dafelbft, PI. Ar. 481 au.b. 
17. 1 Tagw. 9 Dez. Ader allda und 

18. 7 Dez. Ader daſelbſt, DI. Nro. 402a u. b. 
19. 37 Der. Ader in den Sandädern am 

Känpfer, Pi. Niro. 408. 
20. 59 Dez. Ader in der Maas, 
21. 9 Der. Wirfen dafeltft und 


.22. 3 Tagw 38 Dez. Ader allda, DI. Nro. 


566 a u. b u. 507. 

23. 62 Dez. Ader in den Sandädern, PI. 
Nr. 880. 

24. 4 Dezim. Gemeindetheil im Kämpfer, 
Pl. Nro. 748. 

25.27 Dez. Gemeindetheil in den Ellern, Pl. 
ro. 685. - 

26. 23 Dez. Gemeindetheil im Baftelöfeld, 
P.Nro. 797. ” 

27.55 Dei. Gemeindetheil im Baireuther— 
wald, MI. Nro. 843 und ‚ 

28. 30 Dez. Gemeindetheil im Stöbrengrund. 


Das Gut if, gehntfrei,. hateiırganges Gemeinde⸗ 
recht, giebt. 10: Proz. Handlohn;. 

1 fi 28: fe & — Zing, ze 

af. 23 fr: 4 Hr. Frobngelb,, 

4. Men Korn und- 

ı Miır. 8. Drig: Haber⸗Gilt, leiſtet 
die herfömmlichen Frohnen und giebt. von ben: 
Gemeinvetheilen 2 fr. Zins. 

Diefed Gut ift tarirt auf 4226 fl 40 fr. 
a Walzende. Grundſtücke auf Greuther. 


2° iartung. 

11: 33 Dezimen Acker im Hohnhart, Pl. Nro. 
1115. Tax 70 fl. | 

B.. Auf, Wüftenfelder. Markung. 

UI: 64 Dezim. Wieſen in: den Hofädern,, PIE. 
Nro. 340 1/2. Tax 230 fl.. 

' IV. 49. Dezim, Wiefen.im Treppertögrund, Pl. 

Nr. 434: a u. b, Tax 200 fl.. 


Met. Rüdenhaufen: ben 31. Mai 1842. 
Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Furſt, Herrſchftsr. 
coll. Warttig, Regiſtrator. 





42 
6) 1: praes. 21: Juni 1842: 2152: 
ID hferfurt). Dienstag den 5. Zuli 
l. J. Bormittag& 10 Uhr, 
werben: im Gefchäftölofale: des: unterfertigten. 
Rentamtes 
250 Schffl. Korn aus der 1840 Ernte 


vorbehaltlich höchſterr Genehmigung verftrichen:. 


Dchfenfurt den 20. Juniz 1842. 
Könige. Rentamt. 
Stang, Adminiftrator, 
. 5. 
(2)'1: praes: 21. Juni 1842. 2151.. 
Mürzburg.): Montag.den 27. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr; werben aus dem fgl.Hofr 
keller. am: Rentamtsſitze dahier 
30 Eimer. ſ. g. dicker Trubwein und 
15 1/2) Eimer Weinhefe, welche: ſich beim 
Abftriche der 1841er Möfte ergeben, meiftbietend 
verfleigert und. Liebhaber. hiezu: eingeladen... 
Würzburg am 20. Juni 1842... 
Königliched Stadtrentamt.. 
Sorg. 
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Gerichtlidſe Ladungen. 


1i. 
MD. praes. 21i. Juni 1842, 2156: 
(Würzburg.) Wer audie Nachlaßmaſſe 
der am 18. Mai l. Ge. dabier verlebten ledigen- 
Schreinerstochter Auna Kreis von Bamberg. 
Erbſchafts⸗ oder fonftige Anfprüdye zu madım: 
hat,, wird aufgefordert, diefelben an: 

Montag den 11. Zuft . Sa: früh 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer ber Verbrie fungs⸗Commiſſion 
des ımterzeichneten Gerichtd angnmelden, und: 
richtig zu  ftellen, mwidrigenfalld diefelben bei. 
Auseinanderfegung der Rachlaſtmaſſe unberüds- 
fihtigt bleiben. 

Würzburg. den. 17. Sumi: 184% 


Königl.. Bi. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Me einer. 





Me} ı LIE ve 
DE HE PET © 


(29231770 904: prmes 18. Juni 1842. MS. 


ee In der Bermögensrheilungd- 
fache VerWirwedes Heinrih-Wag.von Hochſt 
—— — — zur- Anmeldung ihrer 

derungen auf; ! 
PR: \ Di Aötnp-ben. S.. Juli d. Is. 
unter beitt- Naichtheife der Nichtberäctfichtlaung : 
bei Auseinanderſetzuug der Maſſe anber vorbe⸗⸗ 
fchiedeus. u 

Drb-denvt9; Juni 1642. 

Konigliches Landgericht. 
F Friederich, Lot. 


f i 1842, 2114 
(2) 2%. praes 18. Juni Re 
 (Rigingen> Der-Bädermeifer —2 — | 
Hertlein. von bier. hat ſich freiwillig dem * 
furfe unterworfen, ‚weshalb die Edi 
gefegt werben wie: folgt:: 


i weis 
Erfter Eviftstag: zur Anmeldung und Rad 

+ en und Vorzugsrechte auf 
ittwoch. den 6: Juliad. 
Zweiter zur Vorbringung ‚der Einzed 


Auguſt d. I%- 


ſung der 3: 

en. und. bes 

ren Nachweifung auf 
Mittwod den 10, 





as 


Dritter zu ben Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 7. September 
. . 36., jedesmal‘ früh 9 Uhr, 

- Sämmtlidye Gläubtger werden hiezu unter 
‚dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß die am 
erſten Ediktstage Ausbleibenden von der gegens 
waͤrtigen Maffe, die an den übrigen Terminen 
nicht Erſcheinenden mit ben treffenden Handluns 
gen autögefchloffen werden würden, 

Die jegt :befannten Schulden betragen 
8149 fl, 9 fr., worunter 6600 fl Hppotheffas 
Fi — Die Aktiven dagegen beiläufig nur 


Kigingen am 11. Juni 1812. 
Königliches Landgericht. 
Fellner, 





4 
praes. 20. Yuni 1842. 241. 
GWenigboͤsbach.) Wer an die Berlaffens 
ſcbaft des im Jahre 1802 Aintertoß.verlebten Peter 
Noe zu Denighödbach, deffen Vermögen feine 
hinterlaffene Wirtwe, welche fidh Ip ter mut 
Ssohann Geis Alt vom Rottenberg verehglichte 
und Im Anfange dieſes Jahres geitorben: ift, 
zum febendlänglichen Nut renuß-hatte, aus irs 
gend einem Grunde Anfseücye machen zu konnen 
glaudt, wird aufgefordert, ſolche am: +... 
RR: Dienstag den -5.. uk: 
®. 38, früh 8 Uhr, um fo gewiffer dahier ans 
jumelden und ‚gehörig nachjuweifen, als fouft 
** bei Aus antworiumg des Vermögens, an 
> 'e nüchften zu den Akten legitimirten Berwand- 
ten, feine Rüicht mehr genommen werben wird, 
Achaffenburg am 1. Suni 1842. 
Koͤuigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Lor. 
coll, Baner. 


— 





5. 
prae; 20, Juni 1842. 2142. 
Die u, Radt.) Etwaige Forderungen an 
wer affenichaft des Mathes Sauer, Witt« 
und Taglöhners von Stoditadt, find am 
F Dienstag den 5. Juli 
8%, früh 9 Uhr, unter dem Rechten :chtheile 
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ber Nichtberuätfihtigung bei Wertheiluug der 
Maſſe dabier zu liquidiren. 

Aſchaffenburg den 6. Zuni 1842. 
Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
-Raifer, Lor. 
coll. Bauer. 





W. 
(3) 1. praes. 21. Juni 1842, 2166. 
(Bersbah.) Wer aus Argend einem 
Grunde rechtliche Anfprüche gegen die Berlafs 
ſenſchafts- Maſſe der Aferander Biller’s Wunb 
von Versbach zu machen gedenkt, hat ſolche am 
Donnerstag den 30. Juni 
J. Is., Vormittags 9 Uhr, um fo gewiffer das . 
hier anzumelden, ald er anfonft bei Auseinam 
‚berfegung der Maſſe nicht berüffichtiget werden 
würde. 
Würzburg den 18. Juni 1842, 
Koͤnigliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 
1) (3) ig 
Donnerdtag den-30, d. Me. früh 10 Uhr 

wird der von den.Fönigl. Dienftpferden in den 

Monaten Juli, Auguft und September abfallende 

Dünger in dem Geſchäfts⸗Lokale der Defonomies 

Kommiſſion des fönıglichen Artillerie Regiments 

Zeller oͤffentlich verfleigert; wozu Steigerungss 

luſtige eingeladen werden. 
Würzburg den 20. Juni 1942. 


2) (1) Samstag am 25. d. Ms Nachmittags 
1 Uhr werden in der Kapuzinergaſſe bei N. 
Eckert eine Partie alte noch brauchbare Lambris 
daun Fenfter und Thüren ſammt Bändern und 
Schloͤſſern gegen baare Bezahlung verfleigert. 


3) (2) Das Häuschen in ber Kettengaffe 
Neo. 17 iſt ftündlich aus freier Hand zu vs 
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kaufen. Liebhaber hievon können im 1. Diſtr. 


Nro. 247 bei der Stifthauger Kirche das 
Nähere erfragen ; auch fann die Hälfte bes 
Kaufſchillings darauf ftehen bleiben. 


4) (2) Eine moderne Chaiſe, zweifpännig, 


ift billig zu verkaufen. Wo? fagt das Intels 


Eomptoir. 





BDBermiethbungen, 

1) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 207 ift der Ite 
Stock, beftchend in 4 tapezirten Zimmern, 1 
Garderobe, Magbzimmer, Küche, 1 Bodens 
fammer, Keller, gemeinſchaftlichem Gebrauche 
des Waſchhauſes und Brannens, bid 1. Auguft 
oder 1. ——— zu vermiethen. Auch iſt bis 
1. Novembe 
und ein noch freier Platz zu Stücfaß dafelbſt 
au vermiethen, 


2) (2) Die Nebengebäude der ehemaligen 
Reifgrubenmühle 1. Diftr. Nr. 231, in Hallen 
und Gewölben beftehend, find zu vermiethen. 
Nähere Auskunft gibt die k. HaussBerwaltung 
des Julius hoſpitals. 


3) 6) Im der Auguſtinergaſſe Nrv. 213 
iſt cin Logis zu vermierhen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (2) SI Beftellungen auf bie 
„Neue Würzburger Zeitung‘ 
und ihr DBeiblatt „Menempfyne” für das 
nächte Semefter bittet man baldigft zu machen, 
damit die Auflage hiernach bemeffen werden 
fann. Die Abonnementspreife find halbjährig 
hier 3 fl 48 fr, per. Poft I.NRayın 4 fl.8fr., 
1.4 fl 35 fr, 111. 5 fl. 2 fr, IV.5 sie 
Die Zeitung wird neben möglichit fhnellen, 
durch zuverläffige Correfpondenten gegebenen 
Nachrichten in wöchentlich wenigftend zwei 
leitenden Artifeln, entweder die wichtigeren 
Erreigniffe des Tages ausführlicher befprechen 
oder in Rückblicken und politifchen Rundſchauen 
fie refumiren. Stoffe aus der Unterhaltungss 
lefture, fowie Notizen über Kunſt und Riteratue 
werten ben Inhalt der „Mnemofyne‘ bilden, 
ie Erpedition der 
„Neuen Würzburger Zeitung.” 


ein Keller mit 50 Fuder Fäffern - 
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YO Ankündigung 
ofgende kathol. Zeitfchriften unſeres Per 
— auch in zweiten Semeſter d. IJs. 
regelmäßig erfcheinen und find ſowohl durch 
die Poſtexpeditionen als jede ſolide Buchhand⸗ 
lung des In⸗ und Auslandes zu beziehen: 


Philothea. 
Ein Sonntagsblatt für religiöſe Belehrung und 
Erbauung. Herausgegeben von mehreren kahl. 


Seiftfichen. 

Sehöter Jahrgang 1842. 
Wöchentlich 1 Bogen auf Belinpap. gr & 
Mit monatl. hiftor. Titerar, Beilagen und 

; Umfclägen. 
Abonnementöpreis halbjährlich 1 fl. 30 fr 
Der erfte Jahrgang (1637) biefer beliebten 
Zeitſchrift, 53 Sonntage Homilien, die &rflärung 
der h. De und ihrer. Geremonien u. a. ent 
haltend, ift nn, in dritter ganz umge 
arbeitetes ind vermehrter Auflage erſchie⸗ 
nen. Der 2te Jahrgang iſt ebenfalls in äter 
Auflage unter der Prefe und wird bie Michaelis 
d. fertig. Feder Jahrgang koſtet 3 fl. — 1 
Reber) 16-gGr, geb. 3 fl. 18 fr, = 1 Rıhlr- 
20 98 RT 
Anand 
FH" Allgemeiner 
Neligions: und Kirchenfreund 


und 
Kircheneorrefpondent, 
verbunden mit einem ; j 
FathoLstheologijchem Literaturblattes 
eraudgegeben von 
P — — ffenreuter 
d 


um 
Dr. F. &. Himmelftein. 
1äter oder nene Folge 2ter Jahrgang. 1842. 
Wöchentlich drei Bogen mit hiſtor.Aiterat. Vei⸗ 
lagen und monatlichen Umfclägen. 

Abonnementspreis halbjährig 4 30 
Die Abonnementspreiſe erleiden burd . 
Poft einen der Entfernung nad) — 
Meinen Aufſchlag, werden dagegen wöchen * 
ſogleich nach Erſcheinen, durch ben Buchen ai 

aber ohne Preiserhöhung in monatlichen He 


. geliefert. 


Würzburg im Juni 1842. 
Stahelſche Buchhandlung. 
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4) (1) Deffentliche Dankſagung. 

„Als die Feuersnoth am 13. ds. Mes, mit 
Blitzesſchnelle in unſerm Orte überhand nahm 
und jeder Einwohner auf die Rettung feiner 
eigenen Habſeligkeiten bedacht war und ich 
aber, fern von aller menfchlichen Hülfe, mein 
mit dem Pfarrhanfe bedrohte Habe den Flammen 
überlaffen zu müffen glaubte, da erfchien mir 
ein rettender Engel in der Noth. 

. Herr Pfarrer Koch von Birkenfeld 
mit mehreren feiner Pfarrfindern und unmittels 
bar darauf hilfreiche Freunde aus deu benach⸗ 
barten Orten Urforingen, Nemlingen, Zellingen, 
Duttenbrunn ‚und Reinach retteten nicht blog 
meine fämmtlichen Mobilien , fonbern erfterer 
ſicherte ſie auch vor frevelnden Händen, 

4 —— ‚gelten ‚in der * mein 
amilie erzli er an 

Gottes Schutz und Segen! — 00 
Billingshaujen den 19. Suni 1842. 


Ehriftian Buchrucker, Pfarrer. 


> Deffentliche Dankfagung. 
eı der am 13,d. M, dahier ausgeb n 
Feuerdbrunft » haben wir mächft Pape er * 
ufätöveien Leitung und weiſen Anordnung 
= nee Herrichaftgrichterg Müller und Hrn. 
: fi Ichtsaftuarg Klein, fo wie der außerordent» 
4 ſchnellen und thaͤtigen Hülfeleiftung der 
— nah und ferm zu verdanfen, daß der 
* — —** Einhalt gethan, und nicht, 
m; tt ein Raub der Flammen ges 
Bir fühlen und dah i 
er hoch verpflichtet 
vo en Menfcyenfreunden für Er aufs 
— und unermũdete Hülfe und Rettung 
zu danken mit dem herzlichen Wunfche, 


28 fie die öttli 
holt — on fehung vor ahufichem 


Billingshauſen der 19. Juni 1842, 

m Namen der Gemeinde 

die Verwaltung 

und der Pflegſchafisrath. 

guchrudter, Pfarrer. 

—— Steigerwaldt, Vorfteher. 
eorg Schmidt, Gemeindepfleger. 
org Steigerwaldt, jung. 
eorg Lauer. 

Karl Steigerwaldt. 


Blankenbach, Gemdeſchrbr. 
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6) (2) Scäferei-Berpachtung; 
Reuchelheim. Am Dienstag ben 5. Juli 
db. J. Nachmittags 2 Uhr wird die Scäferei 
babier zur Wirderverpadhtung auf 6 Sahre 
bem öffentlichen Striche ausgefegt ; wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen fönnen bei dem 
Gemeindevorfteher daielbft eingefeben werden. 
Reuchelheim den ı7. Juni 1842, 
» Valtin Frifch, Gemeindevorfteher. 
4. Drol, Gmdfchrbr. 


7) (2) Da mit dem 1. Zuli auf die 
Ajchaffenburger Zeitung, 
mit welcher audy fernerhin als Belehrunge« 
und Unterkaftungsblatt die 
Erhbeiterungew 

verbunden bleiben, ein neues Abonnement bes 
ginnt, fo erlauben wir und, hiermit ergebenft 
dazu einzuladen, 

Richtung und innerer Gehalt diefer Zeis 
tung, melde, feſt und entfchieden in ihren 
Grundfägen, nur Recht und Wahrheit zu ihrer 
Richtſchnur nimmt, find hinlängfich befannt. 

Alle verebrlicheAbonnenten, welche diefe Zeitung 
durch die Poft beziehen, wollen gefälligft bei der 
nächlten Pofterpedition ihre Anbeitcllungen unge» 
fäumt machen, damit dieZufendung vom 1. Juli an 
richtig gefchehen fann. Der balbjährige Pränumers 
ationspreid für die Zeitung mit den Erheiter: 
ungen ift im eriten Rayon 3 fl. 34 fr, im 2, 
3 fl. 54 fr. und im 3. 3 fl. 7 fr., einfchlüßfich 
der Gebühren und Antheile der SPofterpe- 
bitionenen. 

Afchaffenburg im Juni 1842, 

Die Redaktion der Aſchaffenburger Zeitung . 


8) (1) Deffentlihe Dankfagung. 

Den edlen Freunden in der Noth, nah 
und fern, die mir bei dem am 13. d. M. aus: 
gebrochenen Brandunglüde mit Gefahr oder 
Aufopferung ihres Lebens mein Haus , Vieh 


‚und Mobilien mitten unter den Flammen ges 


rettet haben, bringe ıch hiermit öffentlich meinen 
herzlichen Danf dar, mit dem Wunfche, daß 
fie Gott vor ähnlichem Unglücke bewahren wolle. 

Billingshaufen den 19. Juni 1842, 
Georg Steigerwald, jung. 


9) (2) Den verehrlichen Mitbegründern 
bes Leichenkaſſavereins diene zur Nachricht, daß 
die Statuten durch h. Refcript fgl. Regierung 
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vom 2%. v. Mts. genehmigt wurden, und daß 
demnach die Gründungsbeiträge einzuzahlen find. 

Diejenigen, welche-dem Vereine beizutreten 
wünfchen, haben ihre desfalfigen nach &.8 ber 
Statuten belegten Gefuche längftend bie, 15. 
Quli d, 38. dem Bereind:Sefretariate zu uͤber⸗ 
geben. Allenfallſige Aufſchlüſſe werden fowohl 
FRünblich als auch gegen portofreie Briefe 
ſchriftlich von den Borftande-Mirgliedern ertheilt, 

MWürgburg am 18. Juni 1842. 
Der Verftand 

des Leichenfaffavereines für Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 


Ingenbrand. 


Bermuth, 
Röhrig, 
Saffier. 


Ralf, Braunwart, 
Sefrerär. 


10) (3) Alfe diejenigen, welche and irgend 
einem Grunde am die Verlaffenichaft des Hrn. 
Pfarrers Neuß von Effelbach iraend eine For— 
derung zu machen haben, werben hiemit au’s 
gefötdert, dieſe vom 27. bis 30. Juni im Pfarrhauſe 
in Eſſelbach beim Teftamentariate anzubringen, 
widrigenfall® bei Ausantwortung der Verlaſſen⸗ 
paft feine Nückficht darauf genommen werden 
ann. 

‚ Zugleich werben alle. jene, welche von 
dem Berftorbenen etwas in Händen habeır, 
oder in die Verlaſſenſchaftsmaſſe etwas zu bes 
zablen haben, gebeten, jene Effekten und Zahluns 
genvom 27. b18 30. Juni im Pfarrhauſe bahier 
beim Teftamentariate abzuliefern. 

Effeldach den 12. Juni 1842. 
Dad Teftantentariat, 


11% (2) Ein junger Mann: ven 20 Jahren, 


der mehrere Jahre in einem fal. Nentamte fos 
wohl, als bei einem qutäherrlichken Amte und 
bei einer k. Gtener » Reftiftfationd > ftommiffion 
als Gehilfe funftionirte, im Rechnungsweſen 
bewandert, Rorfenntnufe vom Steuerdefnitivum 
hat, überhaupt zur theilweife - jelbftftändigen 
Bearbeitung von rentamtlichen uno gerichtlichen 
Geschäften volkommen routinirt- iſt, wänſcht 
in ırgend einem Amte wo möglidy im Unters 
franfen unter annehmbaren Bedingingen bie 
1. Zutii d J. eine Stelle zu erhallen. 

Derfelbe kann fich- über Fleiß, Brauchbars 
feit und Moralität durch Zeigniffe geuügend 
legitimiren. 5 

Erwaige Offerte unter Chiffer G. J. be—⸗ 
fördert bie Expedition d. B.. 


Ä Per: 


12) (3) 3300 H. Vormnndſchafts⸗ Geld if 
ſtͤndlich auszuleibeir bei K. Knab, Eſſigfabrikant. 


13) 62) 6000 fl. Kapital find auszuleihen. 
Wo jagt die Expedition d. Bl. 


14) (0) 800 bid 1000 fl. find zu 4 vn 
gegen hinreichende Berfichernng auszuleihen. 
Näheres im 1. Diſtr. Nro. 202 über 2 Stiegen. 


15) (3) Ein wohlerzogener Junge von 12 
bis 15 Sahren, der die Gürtler-Profeffion Ip 
erfernen oefonnen ift, kann gegen annehmbart 
Bedingungen fogleidy in die Lehretreten, fowohl 
mit. ald ohne Lehrgeld. 

‚Das Nähere fagt das Intell.Comptoir. 


16) 1) Ein Hausknecht mir quten Zunge 
niffen wird gefucht. Von wen? ſagt die CH 
pedition d. DH. 

17) (1) Zu den klein en Dienſten bein An⸗ 
fanden und Abfahren der Dampfboote und 
Ausfuhren der&epäde mit Gütern der Meifenden 
follen einige hiezu pafende Perfonen, welche 
ſich über ihre Fäbigfeiten und Sitten auszu⸗ 
weifen haben, angenommen werden, Luſttragende 
wolien ſich bei der Agentur hier ſelbſt meldem 


18) (3) Friſch abgepflücte Roſenklatter 
werden ſtets gekauft 
— Münzgebäude, 
4. Diſtr. Nio. 202. 


4)* 3 Nüruberger Banknoten— 
Rd r iR auf dem Mege zwiſchen 
Hilprechtshauſen und Paidbtuun eine * 
tajche von grünem Satan verloren wor en 
im welcher fich drei Yankneten det tal. bar 
Banfin Nürnberg befanden, auf Fr ie 
Suminen und auf den Namen dei TE 
Dauer, Lehrer an ber polpechifder 9 
türnberg , verlautend. — 
— Der Finder wird erjucht, Die 5 
und Banlnoten gegen ein ange e toh 
bei dem Baunquierhauſe = — „or 
v. Hirjch in Würzburg abzugenen. * 
De nöthige 5 — per der f. — 
Berhütang eines Mißbrauchs ift bereits gemach 
Wüuͤrzburg, 16, Zum 1842. er 
20) 1). Ein irgendwo jtchen geblieben 
braun feivener Regenſchirm wolle gefalligſ 
geben werden im Int.⸗Gonptoꝛr. 
—— — — 
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Sntelligengblartt 


Unterfranfen um Afchaffenburg. 


Nr. 162, 


Würzburg, den 25. Juni 


1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


0)1. 





praes, 23. uni 1842, 2168, 


Belanntmadhung. 
Das Fahren quer Über dem Hofplatz ift bei Bermeidung von 2 Reichsthalern Strafe unterfagr. 


Diefed Verbot wird‘ Änmit 


it erneuert. - ud IV 

Wiriderg am ·io. Suni 1842, 
x. * Der Stadtwmagiſtrat. 
Mee a tter Bürgermeiſter Bermuth. 
Herſchel. 
ar \ Tr ET — — 

485. G. H. Grüner, lonigl. . Not 

Amnige Belauntmachungen. Ser 0.8. Bl. ſacht Notar 


— — — 


1. 
praes. 20, Suni 1842. 


Kiffinger Kurliſte 
dom 13. bis zum 14. Juni 1842. 


47. — rg Eichader, Partitulier aus 
478. Herr Earrington mit Frau Gemahlin und 


Bedienten aus England, 
479, Herr Eh. 9. Gernhard, Rittergntöbefiger 
we Vedienten aus Kigenfteim, 
‘ Gran Freifrau Yon Reitzenſtein, geborne 
v. Kaufmann und Madame Weidner, ges 
gg, Re ©. Derdel aus Bayreuth. 
. et, Dechant und Pfarrer aus 
rie “ 
—* der Schmitt, Hauptmann aus Landau. 
Ed. Hide mit Gemahlin aus Kos 
Penhagen, 


»* — Juſtizamtmann Era 





486. Herr E. P. Reif, Ritter des faif ruff. 


497. Feb Gebrüder 
488. Herr Dr. Dörflein, 
489. 
490. 


St. Annas Ordens mit 


Gemahlin, Kuna 
und Kammerjungfer aus 


Neuchatel. 
Schutz, Künſtler aus 
einingen. 3 Perf 

Bataillond » Arzt mir 
Gattin aus Würzburg. 


— Taoid, Ortweiler, Fabrikant ans 
alldorf. 


Leo Raisbeck Chriſt ber, Offizier 
— * 


491. Madame von Wynderode mit Familie und 


492. 


493. 


494. 


Bedienung aus Frankfurt af, 9 Perf. 
Ihre Ercellenz die Frau Maria von Krys⸗ 
hanowskji, Wittwe bed Generallieutenants 
und Ritterd von Kryshanowskji mit Bedies 
nung and St. Pereröburg. 3 Perf. 

Herr J. Regensburger, Gold» und Sil⸗ 
berarbeiter aus Weſiheim. 


err Joh. Mich. Fürſt, Uhrmacher ans 
chweinfurt. er . 


ger 


695. Herr Hr. Rang, Meſſerſchmied mit Dem. 
‚Tochter von ba. 

496. Herr 3. Sallinger , Apothefer mit Gattin 
aus Augsburg. Sun. 

497. Herr Freiherr v. Eichthal, Banquier aus 
Viüncen mit Bedienten. 

:498. Herr. Guſt. Schulze, Kaufmann · von da. 

499. + .G. Schule, Handlungs Prociraträs 
ger von ba. 

600. Herr H. — Gaſthalter aus Eichſtädt. 


59. «» Gtürzer, k. Reutbeamter aus Markt⸗ 
Elſſingen. 
‚50% Herr Freihe · v· Alvensleben · aus Breslau. 


:50°. » Freiberr von Gabe mit Bedienten 
aus Hamburg. 

:594. Herr Eug Finn, Dr, med. aus Jtlınd. 

805. +» Reichenbach, k. b. Salineninfp:ftor 
aus Berchtedgaben. — 

-506. Herr W. M. Weikerbheimer, Grephinds 
‚ler mit Gattin und Bedienten ans Fürth. 
4 Perf. Me 

307. Herr Serg. 9. Maltzow, Rittmeifter und 
Yojutanı Er. Durchlandyt des Prinzen von 
Diseuburg aus St Petersburg. 

Sog, Herr Sohn Henry SOharmann mit Battin 
„aus England. 

‚909. Herr Fürit Alex. Wiaſemskoy, Tientenant 
‚des kaif ruf. Hufaremregimented mit 
Herrn Baren Ernft v. Klopmann, Colle⸗ 
. gienfefretair, — —— Tochter und 
Bedienung aus St. Petersburg. 8 Perf. 

bio. Frau Schwanhäuſer, Gaſtwirthin aus 
Schweinſurt. 

314. Herr Ebert, Partikalier und Brauereibes 
figer mit Fräulein Tochter von da. 

:#72. Herr Yutwig Freiberr von Eraildheim, 
‚großh.- tockaniſcher Kammerherr und Guts⸗ 

reſitzer aus Froöhſteckheim. 

313. Herr Herrmaun Freiherr von Crailsheim, 

Gutsbeſitzer aus Rodelſee. 

314. Madame Hartmann, Gutsbeſttzerin mit 
Fraulein Bruckner aus Mainſtocheim. 

‚515 Herr Graf von Degenfeld-Schomberg, 

F. £. öfterreich. Kammerherr und Haupt⸗ 
‚mann mit Vedienten aus Rahmholz. 


Summa der Perfonenzabl:-979. 





"2, 
a2) 2 oraes 20. Juni 1842. 2138, 
(Braͤckenau.) Die Stelle eined Thier⸗ 
arztes zu Bruͤckenau, mit welcher auſſer mehr⸗ 
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fachen Emolumenten ein Beitrag "von:SoR. am 


‚der Diſtriktskaſſe Verbunden ift, kam in Erledigung. - 


Bewerber um diefelbe haben ihre Geſuche 

- nebft den Nachweiſen über Befähigung undbik 

heriged Wohlverhaften längſteus 

binnen 14 Tagen 
von der Einrücung gegenwärtiger Brfanntına 
dung an bei dem fonigl. Gerichtsarzte dahier 
„einzureichen. 

.Brüdenan den 17. Juni ‘1842. 
Konigliches Landgericht. 

- Öraf von Hundt. 

ö Schahmann. 





:3 
‚proes. 23. Juni 1842. TOR. 


Würzburg) Das Proflama über den 
Wwegen der weirern Berchelidyuang, der Bůttner 
meiſters⸗Wittwe Apollonia „Huth ıbabier mu 
Meicyior Adam Wirihing iedig von diedeltin 
errichteten Cinfindychafungsvertuag; mid IM 
WGemaͤßheit des Gefeges vom niusa⸗ am 
Samstag den 25. Juni d. Js. an die hei dem 
‚Eingange zum fönigl. Kreice und Gtatzenctt 
befinolicye Gerichtetafel auf acht ur angel» 
‚tet, ‚damit in dieſem Zeitraume derganu 
Einſicht davon nehmen und ſeine —R 
— unter dem Rechto nachtheile ned Ya 
ſchluſſes anbringen koͤnne. I nl 

Am Dienstag den 5. Juli d, 34 —* 
‚tags 1/29 Uhr wird ſodann, wenn keine 
wendungen erfolgt ſind, der Einfindfhaftunge 
‚vertrag beftätiget werden. ’ 

‚Würzburg den 22. Juni 1942. 


. Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgeticht. 


Seuffert. BD 
— — — 

— Ber ‚2180. 

(3) 2 prises, 20. Sumi Erhard 


Schweinfurt) Dem Bo 
Müller dabier wurden and dem VON ihm — 
pachteten Garten vor dem 
in ne —— 

) ein Orangebaum, k 
hoch und — 8 fl. angeſchlagen; 4 Sch 

2) ein Granatboum, etwas fiber 4 OF 
hoch und.anfafl- angeihlagen, 


Er; 


ae 
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orit Wfüchen verfehen, mittelſt Aushebung und buchene Nägel feſtaehalten, ncdy eigend 

aud den Kübeln, in der Kadıt vom 31.. mit Aſche und Kübmiſt verfchmirten Dedel, 

Mai auf 1. Juni d. J. entwendet. 5 fl. werth, mad mit ter Aufforderung zur 

Diefer Diebftahl wird Behufd der. Entdes Entdedung des Thäters, fo wie jur Auffindung 
dung. ded Thäterd und ber Mittbeilung der des Bienenſtockes geeignes mitzuwirken, qudurch 
etwaigen Spuren deſſelben öffentlich. bekannt veröffeutlicht wird. 





gemacht: Drb den. 16. Juni: 1842. 
Schweinfurt den 11. Juni 1842. Königliches Landgericht, 
Rönigliched Kreis» und Stadtgericht. Friederich, Landr. 
Seuffert. 
Stoll... 2; 

— — — —— * 
5; (8) 2.- praes. 19: uni 1842 2132. 
; BR: (Biebelried.) Jar der Nacht von geftern 
a. praes; 22. Juni 1842. 2160, auf heute wurde dem Bauern Leonard Weber: 


‚ Rehmeiler.) Stedbrief. Thomas Ritzau, dauer zu Biebelrieth mittels Einbruchs das nach⸗ 
lediger Schreinergeſelle von Rehweiler, iſt des beſchriebene Paar Dehſen eutwendet. 


Zerbrechens ders Widerfegung gegen die kgl. Dieß wird mit dem Erjuchen. um fchleunige 
Oenparmerie befhuldigt und befander ſich auf: Mitwirkung zur Entdedung des noch unbefanns 
Rüchtigem Fuße, Derielbe iſt ten Thäterd- und zur Miedereinbringung der. 
5‘ 8° groß, hat Dchfen befannt gemacht 
—— Bun. Kigingen. dem 19. Juni 1842, 
frigige Rafehilsusı.. — Landgericht. 3 
——— nase Fe 
% geblihe Geſichisfarbe, und als befonderes ' Edmittbüttner, Aftwar. . 5 
umeichen ehe Tearke in Der linken Dberlippe, Beide Ochſen find von weißgelber Katbe er 


Er ragen Sommerho * A - 
emmerheje von dunklem Zeuge, Er J# 
EEE Kata, eine ke Abe, ger Or nk 
einen —— tiefe und bat übrigend and er Gröpe, fonft ohne. befonderee Kennzeichen; 
ME erucht fümmınae Ma eibehörden, Per Handochs ift von ‚etwag bunflerer Farbe; , 
* ne Spähe zu halten und ihn im fie find zuſammen 200 fl. werth. 
URN fofort arretiren. und wohlver⸗ — — 


wahrt hieher liefern au laſſen. 8 ER 
Mit. nbaufen den 21. Juni 1842, Q) 2: praes. 20. Juni 1842. 2339. 
Eräflic, Caftelifches Herrſchafts⸗ und Kriminals. (Bollersberg.) Nach vorliegender Au⸗ 
Merfuchungsgericht, zeige wurde in der Nacht vom Mostag dem 13, 


Fürfe, . auf: ang den 14. d. Mis. mutelſt Anlegung 
n 


Warttig, Regiſtr. einer Leiter In das Kloitergebäude Volferöberg 
eingejtiegen, und aus der Speijefanmer eine 

a gebratene Gans und eine zinnerne Platte ent 
e) 4: 6. i wendet. Dieje Zinnplatte ift von mittler Größr, 
-,  Praes: 19. Juni .1842.: 2130. etwad tief umd durch deu Gebrauch verfrigt. 
u rthheimy In ver Nadıt vom 13. An cer hintern Seite iſt in der Mitte ein ovat 
a * 4. I. Mis. entfam- aus - cınem Haus - rundes Zinngießerszeichen eingedräct, . welches 
are u Wirthbeim mutteld Einbruchs ein jedoch jchon ziemlich verwiſcht und nicht mehr 
2 ger Bienenftoc, einem 5afe gleich geſtaltet, ganz kennbar it. Der Werth iſt auf .36 Er. 
Zu “ hoch, von Bornfchindeln mit eichener angegeben. Nach den gepilogenen Erhebungen: 
%, fiugerogrodem Flugloche und durch eichene - find. ver Thäter —— zwei geweſen,, 

a 34 


m 
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beide von ziemlich großer Stafur, von denen Biergarten bei dem Nenenthore dahier zwei 


der eine eine Jade von dunkler und ber andere 
eine folche von gräulicher Farbe trug. 

Man bringt diefen Vorfall zur Kenntniß, 
um zur Entdefung der unbefannten Thäter 
Nachforſchungen zu veranlaffen, und erfucht, 
allenfallfige fachdienlihe "Erfahrungen auher 
mitzutheilen. 

Brüdenan ben 16 Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf von Hundt. 





. 9. 
(3) 2. praes. 19. Juni 1842, 2131. 


‚ (Unterhohenried.) Auf Unterhohenries 
der Marfung wurden vor Kurzem 12 Pferdy 
hürten mebft dazu gehörigen Pflöden boshafter 
Weiſe angezündet, was zum Zwede ber Ents 
befung des noch unbekannten Thäters öffentlich 
befannt gemacht wird. | 

Hapfurt am 16. Juni 1842. 
Königliched Laudgericht. 
Greſer, Zor. 


10. 
(2) 2. praes, 21. Juni 1842. 2150. 


(Würzburg). Zwifhen dem 16. und 
17. d. entfam aus einem Waflerfaß auf dem 
Felde ein meffingener Hahn, rundin feiner Käns 
ge, mit einem meffingenen Duind, etwas gebos 
en am Auslaufrohr, und einem Handgriff nad 

orm einer Krone, im Werthe zu 4 fl. : 

Died wird zur. Entdefung ber Sache, 
und bed re Zeit noch unbefannten Thäterd bies 
mit veröffentlicht, vwoobei zugleich vor beffen 

_ Ankauf gewarnt wird, 

Würzburg am 19. Juni 1842, 

Der Stabtmagiftrat. 
Bermuth, 
Keller. 


_— — — — — 


11. 
6) 2. praes. 20. Juni 1842. 2140. 


Bhrzburg.) Am Donnerstag den 2.d. 
Mts. in der Mittagsſtunde entfamen in einem 


eg ein Gonventiondthaler von 
chönem Gepräge und 15 fr. an verfchiedenem 
Heinen Gelde, in einem mit 2 ftählernen Zügen 
verfehenen grünfeioenen Geldbeutel. 

Sämmtliche Iuftize und SPofigeibehörden 
werben biermit erſucht, ober wer immer von 
dem Befige dieſes Gelbbeuteld jammt Gele 
Kenntniß bat, wird hiermit aufgefordert, ald 
bald Nachricht darüber anher gelangen zu lals 
fen, oder zu. Protofoll anzuzeigen. 


Würzburg den 17. Juni 1842. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Eichinger. 

12. P 
(3) 3. praes. 17. Juni 1842. 2108 
(Wiefentheid.) Nach eingefommener 


Anzeige find aus einem Haufe zu iefentbeid 
vor einiger Zeit folgende Beppmftäude entwendet 
——— a0 fl. An. ih beftehend 
aus ganzen Kronenthalern N pri 
Thalern ; EAU up 
2) drei Stüde feine, gebfeichte,, itwar 1 
* Größe nicht näher angegeben werden 
onnte; a nee 
3) einige gewuͤrfelte Tifh« und Panbrüher, 
deren Zahl fe wenig genau befiunmt, werd 
fonnte, als fie näher bejchrieben fYurden; 
4) ein Stüc blaugeſtreifter Triller k 
5) eine große äinnerne Suppenſchaſel. 
eine dergleichen kleinert; 
— sin Dberbet und ein Kopftüfen von Bau 
geftreiftem Barchent; P 
8) ein — und ein Kopffügen vor sion 
geftreiften Zwillich. 
Es ergeht die öffentliche Auffordernnt * 
Mitwirkung Behufs der Ausmittelung ge 
Zeit noch unbefannten Thäterd und 


ä äumten 
ftohlenen Gegenftänbe , fowie zur ungei 
Anzeige allenfallfiger Entdeckungen bei hiefigem 
Unterjuchungsgerichte. 


Volkach am 14. Juni 182. 


Königliche: Landgericht. 
‚Hinfelmaun. 
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18: 

‚Die 1027te Ziehung in Regensburg ift 
Diendtag den 21. Juni 1842 unter ben 
gewöhnlichen Formalitäten wor ſich gegangen, 
—— nachſte hende Nummern zum Borfchein 

en: 

7. 57. 43. 30. 61. 

Die 1028fte Ziehung wird dem 19. Juli 
ab inzwiſchen die 366te Nürnb. Ziehung deu 
8. Juni, und den 9. Zufi die 1407te Mündy 
ner Ziehung vor ſich gehen. 





Berfteigerungen. 





Amtliche 





1. 

9% praes. 21. Juni 1842, 2153. 
Bärzburg.) Der biefigen Garnifon find 
fr das il Etats jahr aus der Revier Kor 
thenbuch 610 1/2 Klafter Buchen» Scheit » und 
2191/22 2 Knorz- Holz 
von der l Kreis · Regierung zum Bezuge angewiejen 
worden , welche ſich durchgängig’ Kurt’ Bands 
frandporte bis zum Br splage eignen, 

Da num der Transport dire 
Plage im Walde bis Hieher'än den Auslades 
vlg om Mainflufe, in diefem Jahre aus freier 
van an den Menigftnehmenden veraffordirt 
wird, fo find die diesfatifigen fchriftlichen Mrs 
‚ vom heute an_ bis zum 5. Juli I. S8., 
Fr 12 Uhr,"perfiegelt an die biefige 
litait/ Kofal-Berpflegd » Commiffien einzufens 
be auch Fönnen innerhalb diefes Zeitraumes 
tä nnliche Offerte bei letztgedachter Commiſſion, 
* von 10 bis 12 {ihr Vormittags, zu 
Ä —* gegeben werden. Nachgebote nach vers 

Neuem Termine bleiven unberuͤckſichtiget. 

. m 5. Juli f. 38, wird fodann an jenen, 
ri rd für die Hieberfchaffung des fraglichen 
2 jes die bifligfte Forderung geftellt hat, jes 
dh mit Nückfiche auf deſſen Solidität, der 


Trangport s Zujchlag ertheilt, und ihm hievon 


gleich Kenutnig gegeben. 
4 Die Afords.Bedingniffe find im Allgemeis 
—* tejelben vom vorigen Jahre, und fonnen 
* oh! dahier bei der Mıfitair-LokalBerpfleges 

ifion ‚ Ad auch bei dem einfchlägigen F. 
* Seilauf zu Aſchaffenburg, wo im 
= gen Sabre die Atiordsverhandiungen gepflo« 

wurden, eingefehen werden. Abweichend von 


WR rentihotzes, vom 
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den Bedingungen des vorigen Jahres wird üͤb⸗ 


rigens bemerft, daß bie Ablieferung befagten 
Holzes in die bieflgen Mifitair Hol;höfe 
fiend und unfehlbar bis Ende Auguft I. 38, 
bewerfftelligt feyn müffe, und daß die Ueber 
mweifung. ded Holzes an den Afforbanten im 
Walde in Gegenwart eined Mitgliedes der Mis 
lit air⸗Lokal⸗Ver oflegs⸗Commiſſion Statt finden 
wird. Jene, welche den Transport zu übernehmen 
gedenfen, haben ſich übrigens noch vor Abgabe 
ihrer Angebote bie erforderliche Kenntniß, wo 
die fraglichen Holjquantıtäten im Walde aufe 
gearft leben, zu verfchaffen. 
Würzburg am 21. Juni 1842. 


Kol. Stadt» und Feſtungs⸗Commaudantſchaft. 


Hetzendorf, Obriſt. 





2. 
praes. 21. Juni 1842. 2148. 
Bekanntmachung. 
Die Veraccordirung der Bauten für bie Fönigl. 
bayer. Gifenbahnen betr, 
(Nürnberg) Indem die ——— 


(3) 2. 


KCommiſſion zur allgemeinen Keuntniß ins un 


ausländiſcher Bau-Unternehmer bringt, daf dem; 
naht, und im Verlaufe dieſes Jahres auf 
mehreren Streden der Augsburg» Nürnberger 
Nordgrenze⸗Eiſenbahn bedeutende Arbeiten in 
größeren Abtheilungen bei den betreffenden Pos 
Igeibehörden werden veraffordirt werden, dient 
weiter zur Nadjricht, daß wegen Anberaumung 
ber Beraffordirungsiermine,, fowie über die 
Größe, örtliche Lage und Anfchlage- Summe der 
einzelnen, — fomohl die Erdarbeiten, ale 
Kunftbauten umfaffenden, — Arbeitöloofe, dann 
wegen Einſichtnahme der Pläne, Aufchläge 
ſammt Bedingnifbeft bei der bezügl. Föniglicen 
Eiſenbahnbau⸗Sektion, von beiden genanıten 
Behörden gemeiniceftliche Bekanntmachungen 
nicht nur durch den allgemeinen Anzeiger tür 
dad Königreich Bayern und jümmtliche Kreis— 
Sutelligengblätter des Köuigreichs, fondern auch 
durd) — 


die allgemeine Zeitung in Augsburg, 

die Abendzeitung allda, 

den Correſpordeiten von und für Deutſch⸗ 
land in Nürıberg, 

den Friedends md Krieg: Rourier allda, 

den frankiſchen Merkur in Bautberg, 


länge 


m — — 


HR 


xers 


dierneue MWärzkurger Zeitung, dann durch 

die. Zeitungen von Paffau.und. Speyer. 
werben erlaffen. werben. 

Nürnberg am. 6. Juni 1842. 


Königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 





Denis... Pauli. Dürig. 
coll,. von. Kannacher. 
3. 
( 2 praes. 21. Juni 1842. 2151.. 


Mürzburg) Montag den 27. d. Mts. 


Vormittags 10. Uhr, werden aus. dem fol, Hofr- 
keller am Reutamtsſitze Dabier: 

30 Eimer ſ. g. dicker Trubwein und 

15 1/2 Eimer. Weinhefe, welche ſich beim 


Abſtriche der 184 1er Möfte.ergeben,. meiftbietend . 


verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen. . 
Würzburg. am. 20. Juni 1842, 


Be Stadtrentamt.. 


Tg... 
— 
(8) 1:. praes. 23. Suni 1842. 2771. 
.Dchfenfurt.)- Dienstag den 12. Juli 
L. 38. Bormittaas- 10 Uhr werden im Befchäftes - 
fofale. des unterfertigten Rentamtes 
200 Scheffel. Waizen, 
300: »: Kom; 
200:  ». über: 
mittelſt Aufitrich. dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 


gelegt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. . 


Dchfeniurt den. 22.. Juni 1842... 
Königliches Nentamt, . 
Stang, ‚Abm, . 


— — 


5. 
(dr 1. praes; 22. Juni.1842. 2165. 
(Würzbirrg.)- Der Ertrag von einigen : 
Wallnußbaumen an der Strafe nach Veitshoch⸗ 
Bolm wird am 
Freitag den 1. Juli dieſes Its. 
früh 9 ut 


hr 
in - ber. Amtslokalitat dehier öffentlich an ben 
Meiftbietenden. verfteige, und. Lıebhaber hiezu-: 
rtingeladen. 

Würzburg den.2t: Juni 1842. 


Königliched Stadtrentamt,_ 
Sor..- 
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2) 1: praes. 22. Suni 1842: 2464. 

(Würzbisrg.) Inden hiefigen Amtoͤlolale 
werden am 

Freitag den 1. Juli d. Se. 
Vormiitags 10 Uhr 

3 Mes MWäiten, 

4 Schffl. Haber and der Erudte 1841, 
öffentlich ai den Weiftbietenten salya ratifita-- 
tione verfteigert, md Lichhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den-21. Juni 1842.) 


Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Sorg. 





* 
(2) 1: praes; 28. Juni 1842. . 2170. 
(Würzburg) Künftigen Donnerötag den 


‚80. d. Mıe., früh. 10 Uhr, werden vorbehalt⸗ 


lich, höchiter Genehmigung j 
1 Sceffel 3 Mep.5 3/4.Me. Waizen, und 
86 Scheffel Korn; 
welche .auf dieffeitige .Anweifung vom f. Stadt 


rentamte abgrfaft werden, dem öffentlichen Striche: 


aufgelegt, wozu einladet 
Würzburg wei 23. Juni 1842. 
Königliche Waifentaus + Berwaltung, 
> Bauer, Amntmann. 


u — — 
—— 


Gerichtliche. Ladungen. 





— 
nf 


1! 
(3) 2. praes. 21. Junl 1812 
(Bersbad) Wer aus irgen® 
runde rechtfihe Aufprüche genen i 
ſenſchafts⸗Maſſe der Alerander —8 
von Versbach zu machen gebenft, bat ie 
Donnerstag dem 30. Junt ir d⸗ 


1. 38. i -Uhrz um fo gemifer 
hier — —— er-anfonft bei — 
derfegung der Maffe nicht. becüchfchtiget WER) 
würde. 
Mürzburg.den: 18. Juni 1842. 
Königliches Landgericht t / M. 
Samhaber, Lor. 


| m 
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ge? 
praes. 22, Juni 1842. "2167, 

(Märgburgr Sn-der Verlaſſenſchafts⸗ 
"ade der Margaretha Lug, -Kifcherswitwe von 
bier, betr werden alle diejenigen, weiche Fors 
derungen an deren Nachlaß zu machen haben, 
aufgefordert ſolche am 

Mittwoch den 6 Juli, Irs. 

> Vormittags 10 Uhr 
“im diesgerſcht lichen Sekretariate anzumelden, 
und nachzuweiſen, widrigenfalls bei Auseinander⸗ 
etzung dieſer Verlaſſeuſchaftsſache auf fie keine 
-Rüdfiht genommen werden würde. 

Mürzpurg den 16. Juni 1842. 


Agl. Kreide und Sadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Protok. 


‚49 un Ye. 


Nichtamtliche Artikel. 


deitbienungen. 


.. Belanntmachung. 
mim Do Mnerötag den 30, d. Wir. Früh 10 Uhr 
Det don den fonigt. Dienfipferden in den 
Menaten Juli, Auguſtand September abfallende 
Dünger in dem Geſchafts⸗Lokale der Defonorrics 
Kommiffion des königlichen Artillerie⸗Regit ents 
Heller öffentfic, derfteigert ; ‚wozu Steigermigd- 
luſtige eingeladen werden. 
Wör durg den 20, Juni 1842. 


2) (3) Der Endesbenaunte iſt geſonnen, 
ns freier Hand fein eigenthinnliches Sahaus 
pm Ihwarzen Adler mit Realgerechtigfeit ſammt 
* biernad; bezeichneten Gungehörungen -in 

uͤchold £.Kandgerichte Arnitein , zu verkaufen, 
PR Selbe Tegt an der Poftitraße von 
mau ge Sans raltein, Hammelburg, Brüder 
‚ ulda > 
Dreh Biden. Kunfien Plate dee 
—8 gehört ein geräumiger, gewölbter 
Üer mit dem zur Wirthſchaft erforderlichen 
and Mreidenden Faßwerke 
Yin unten Siocke befinden fid 4 heigbare 
dumme, „fine geräumige Küche mit &peifes 
aut, daun. dazu gehorigem Branntweinzeug, 
ofen und einem gropen Waſchteſſel. 
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Im obern Etode find 3 heigbare Zimmer, 


‚wovon eines zu einem geräumigen Tanz Sacf 
‚eingerichtet iſt, dann 2 unheißbare Zimmer, 
mehr: 2 obere Böden, als 


\ etreidfpeicher. 
‚Um die Hofrieth befinden ſich -ein geraͤu⸗ 


miges Holzlager, ein Pumpbrunnen, ein Kalter 
haus mit $talter, weiter ein Defonomieviehftgl 
zu 14—15 Stüf Rındvieh, nebft der Dünger 
ſtätte. Hieran ſchlirßt ſich an eine große 
maſſiv gebaute Schruer, mit darunter gewoͤlbten 
zwei Kellern: dann ein Pferdftall zu 1 Paar 
Pferden , ferner: 6 Fach -fteinere Schweinſtäll⸗, 
dann ein Wirthsſtall zu 6 Paar Pferden. 
Sammtliche Gebaulichkeiten befinden ſich in 
„beiten Zuſtande; endlich 


ein om dem Haus liegender Garten zu 1 Mrg. 


ft theils zit Mauer, iheils mit Stafeten ums 
geben. 


Die Einficht der Realitäten Fann an jedem 


«rbeliebigen Tage geſchehen; und werden allene ' 
fallſig ganz unbefannte Kaufsliebhaber einges 
laden, zu dem auf Dienstag den 5. Juli 1849 
Mittags 12 ihr im Lofale felbft vorzunehmens 
den Striche, — wobei zugleidy 4 vierfigige 
gute Charje, ı Wagen mit eifernen Achſen, und 1 
"Paar Zugpferde mut verfteigert werden follen, 
—fid) mit Zahlungsfähigfeitszeugniffen ju vers 
eben, und überhaupt biebei die nähern Strichs— 


edingungen von dem Berfänfer zu vernehmen, 
Büchold den 4. Juni 1842. j 
Johann Mennig. 


3) (2) Das Hauschen in ver Keitengafe 


— * 


7. 7T Ur ſtundlich aus freier Hand zu vers 
faufen 
Aro, 247 bei der Stifrhauger Kirche das 
Nähere erfragen ; auch fann die Hälfte des 
Kaufſchillings darauf 


Liebhaber bievon Tonnen im 1. Diftr, 


7 


ſtehen bleiben. 


4) (1) Guisverkauf. 
Ein kleines Landgut am Main, in der 


Nühe von Würzburg gelegen, bestehend aus 
einem schönen Wohnhause mit grossem Hof- 
raume, worin die zur Oekonomie nöthigen 
Stallungen und Scheune sich befinden, mit 
einem daranstos»enden 
Hausgarten, dann 6 3/4 Morgen Weinberg, 
% 1/2 Nrg. Wiesen,'8 Mrg.' Monatsklee mit 
Obstbäumen, 43 Mrg. Artieller, sämmtlich 
in den besten Lagen, soll Familien - Verhält- 
nisse wegen verkauft werden. Drei Viertheile 
des Haufschillings, ‘oder auch, der ganze 
Kaufshilling könuen 90 Jahre laugzu 4 pCt, 


1 Morgen grossen 


P2 
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Zinsen unter noch näher bestimmt werden- 
‚ den sehr annehmbarenBedingungen stehen blei- 
ben, sowie auch Abschlagszablungen zu jeder 
Zeit angenommen werden. i 
Nähere Auskunft äuf portofreien Briefe 
oder auch mündlieh ertheilen die mit dem 
‚Verkaufe beauftragten x 
G. J. Michel et Comp. 
- in Würzburg. 
5) (3) Zwei fchöne ganz auterhaltene Seitens 
‚ altäre aus einer Kirche find billig zu verkaufen. 
Das Nähere ik im Gomptoir diefed Blattes 
zu erfragen. . 

6) (1) Im 2. Diftrift Nro. 279 iſt eine 
Grube vol R:nbvichs Dünger zu verfaufen. - 
Bermiethbungem 

-1) (2) Im 2. Difte. Nr. 207 ift der Ite 
Stock, beftehend in 4 tapezirten Zimmern, 1 
Garderobe, Magdzimmer, Kücde, 1 Bodens 


kammer , Keller, gemeinfchaftlichem Gebrauche 


des Waſchhauſes und Brunnend, bid 1. Auguft 
aber 1. November zu vermiethen. Auch ift bie 
1. November ein Keller mit 50 Fuder Fäffern 
und ein noch freier Play zu Stuͤckfaß daſelbſt 
ju vermiethen. 

2) (2) Die Nebengebäude der ehemaligen 
Reißgrubenmühle 1. Difte. Nr. 231, in Hallen 
und Gerwölben befiebend, find zu vermiethen. 
Nähere Auskunft gibt die k. Haus⸗Verwaltung 

‚ des Zuliushofpitald. 
._ 3) 6) In ber Auguſtinergaſſe Nro- 313 
iſt ein Logis zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 


1) (D Beſtellungen auf die 
Ä e Würzburger Zeitung‘’ 
und ihr Beiblatt „Menemofyne” für bad 
wächlte Semefter bittet man baldigft zu machen, 
damit die Auflage biernacy bemeſſen werden 
fanıt. Die Adonnementöpreife find halbjährig 


bier 3 fl 48 Er., per. Poft 1.Rayon 4 fl.8Er.,- 


Hl. 4 fl. 35 Er, 1. 5 fl. 2 fr, IV.5 ſi bi tr. 
Die Zeitung wird neben möglichſt ſchnellen, 
durch zuverläffige Eorrefpondenten gegebenen 
Nachriciten im wöchentlich wenigftend zwei 
feitenden Artifeln, entweder bie wichtigeren 
Erreigmffe, ded Tages ausführlicher befprechen 
eder in Rücblidden und politifchen Rundſchauen 
fe reſumiren. Stoffe aus der Unterhaltungss 
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lefture, ſowie Notizen uͤber Kunft und Riteratur 
werben ben Inhalt der „Myemofyne‘ bilden, 
‘ Die Erpedition ber 
„Neuen Würzburger Zeitung” 
2) (3) Der ergebenit Untergeichnete bringt 
hiermit zur Unzeige, daß er vom hochlöblicen 
Stabtmagiftrat die WeinmirthfchaftesGoncefken 
erhalten und folche bereitd eröffnet habe. 
Um zahlreichen Zuipruc bittet 
‚Carl Pfeiff, 
Weinhändfer, 
2. Diftr. Spiegefgafie Kro. 1. 


3) (3) Ein wohlerzogener Junge von 12 
bid 15 Jahren, der die GürtlersProfeffion z 
erlernen geſonnen ift, fann gegen annehmbare 
Bedingungen fegleich indie Lehretreten, ſowehl 
mit ald ohne Lehrgeld. 

Das Nähere fagt das Intell.Comptoir. 


4) (18000 Fl. find auszuleihen. Me? 
fagt die Expedition d. DL. 

5) 8 a... en im *8 —* 

egen gerichtli rſicherung zu 
—— werben. ——— Iftim Jut.Gompt. 
zu erfragen. 

6) ci) Ein Hiefiger Hafnermeiſter ſucht 
einen fotiden Jungen im bie Lehre zw nehmeh, 
mit oder auch ohme Lehrgeid. Daß Nähere in 
der Erpedition d. BI. 


7) C1) Ein folides Mäbchen, meldes in 
allen weiblichen und häuslichen Arbeiten wohl 
anterrichtet iſt, wũnſcht auf Kilian —A 
ändigen Dienft. Das Nähere in der Erper 
dition d. BI. 


8) 151 Verlorne Nürnberger Banknoten· 
Am 7. d. M. if auf dem Dege milhet 
Hilprechtöhaufeit amd V aidbrunn ein 
tafche von grünem Saffian verloren ‚ 
in welcher fi; drei Banfnoten der hl. Hiedene 
Banf in Nürnberg befanden, auf Verl * 
Summen und auf den Namen bg? in 
—— gi ar = worytechmigcen Schule 
Rürnberg , verlautend. — 
€ Det Finder wird *. * * 
und Banknoten gegen ein an onen? 
2. Orc in Ahryburg Di Dan Su ib 
v. Hirſch i ürzburg abz 
ve nötbige & eige ber der k. Bunt 14 
Verhütung eines Migbrauche if’bereitd gem 
MWürzturg, 16. Juni 1842. 











BB e Hi 


Intellig 
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Frage 


enzblatt 


vom 


Unterfranfen umd Aſchaffenburg. 


Nro. 168. Wuͤrzburg, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


h 
praes; 22: Juni 1842. 
Kiffinger Kurliſte 
vom 14, bis 18. Juni 1942. 
316: Herr Freiherr von Thüngen, Guthbeſitzer 
„ Mit Bebienten aus Roßbach. 
517, Madame Hertlein, kPoſihaiters gattin mit 
zwei: Fräulein Schweſtern nad Bedienung 
aus Eifelbach. 
‚518. Fräulein Rohfenberg. aus Magdeburg: 
B19. Korb Forbes, Apı, 
Tochter, Honorable Viſſ. Forbes: und Ber 
dienung aus Würzburg. ' un ‘| __ 
520. Herr Breibere Ernft v. Pollnig mit Ger 
mahlin,„Kind und Bedienung von da, 5 Perf.. 
521. Herr Freih. v. Meigel, wenf- f. fÄhmedis 
Sher Archiater und Präfes des Gefund 
heitscollegiums aus Stodhoim, ’ 
‚322. Here Auernheimer, fönigl. Controlleur der 
sis 1 —æã— 3306 F 
‚IS Kohn, Handeldin, auß short. 
524: Here WM Robin, Dekonom — J 
trumpfwir⸗ 


95. + Herrmann Seligmann 

596 * —* fe. H M 
NAadame Kathr. Heim aus Main 

u. Herr Friede > ** 


otte und Ritter des Leopoldsordens ans 
indſor. 


538. Herr A, ein ,. ; ’ 
— Roſenheim, Kaufmann aus Je 


n. 
I: Herr Robert von Mohl, fgl, Univerfitätds 
50, —56 aus Tübingen, 


L-Kerr Freih. v. Mannodach, fal. Regler 


ir General mit FIrſ. 


Henslow, Fientenant der engl. 


lliam Wiltinfon, Rentier a. Condor. 


den 28. Juni 1842. 


ringepräffvent mit Gemahlin, Frl. Tochter 
und Bedienung aus Greiz. 

532. Herr Freih v. Zedlitz, £. £. öfter. Kam⸗ 
merherr aus Mier: 

583. Herr Meydam, Kapitain mit: Gemahlim 
und Bedienung aus London. 4 Perf. 

534. Herr Alg. Turner, Edelmann mit Gemah⸗ 
lim ımd Bedienung aus London. 4 Perf. 

535. Herr Scheel, Artillerie apitain aus Nors 
wegen. 

536. 5 Pillera, fol. Staatsrath mit Kram 
Gemahlin, Frl, Tochter und Gefellichattes 
rin aus Utrecht. 

537. Hr J. Andre. Schleifinger, Gutösefiker, 

agiftratsrath und Landtagsabgeordneter 

I aus Regensburg. 

53. Herr v. Engelhardt, f. ruf. Obriſt, Mits 

ve glied der Plenarſitzung des Commiſſariate⸗ 

og departements vom Kriegsminiſterium mir 

se Frau Schweiter, der Freifrau Eliſ von 
gr der Diten«Säfem, derjelben Fil: Tochter: 
rz_ und Bedienung aus St. Petersburg. 6 Perf. 

539. Madame Schwager sen; mit Frl, Schwa⸗ 

e ger and Bamberg; 3 

540. Herr Karl Kohl, Scianfpleicr aus Breslau 

54. »_ Mandl, Portraitntaler aud Salzbnrg.- 

542. » Mid. Yauerbach aus Nieberwerrn. 

543. Madame Erneſtine S ydel, Fabrikanten⸗ 
gattin aus Graͤbow 

544: Herr Roſoͤ, Aporhefer mit Gattin: wie 
Frl. Tochter aus Berlin. 

515. Herr’ Ritter, Kaufmann aus Muͤhlhauſen: 


546. Herren Leiſt und Scneider,. Magiftrathes 
räthe uilt Begleitung aus Bamberg. 

547. Herr Freiherr v. Pöllnig mit Gemahlin; 
Dip. Elliot und Bedienung aus Würe 
burg. 5 Perf. 

) 
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548, Sherr 9. Kaidel, Juſtizrath mit"Gemahlin 575. ‚Herr Math. Nenn, 1. Lehrer mit Gurte 1 


und Fil. Tochter aus Kreuzwertheim. aus Roͤllbach. 
549. Herr Henry Thomee, Partifulier mit Gats "576. Herr Ph.p. Mevius, Nentier ans Brüfpk, 
sin and Antwerpen. 577. » Aut. Hofer, Kaufmann ausWürpburg. |! 


550. Herr yon Rantzau, fal. württemb..Nitte 578. Frau Soph Burgfelder von da, - 
meiter und Befiger des fgl Militairdienfte „579. Herr Kröger, Großhändler aus St. Io | 
zeichens aus Öruttaart, — tersbura. 

551. Here John Meicklam, Kapitainmit Ges 580, ‚Herr Spieß, Großhändler von da. 
mıblin nnd Bedienung aus London. 581. 2 Wo, Scheffer und \ k 

552. Herr Adler, Glashändler mit 2 Fräulein 592. » Mob, Rimouch, Bataillondärzte ad 
Schweſtern aud Ansbach. e Caſſel. 

553. Herr von Neumann, Rittergutsbeſſtzer mit 488. Vemoiſelle Eliſe Heller and Würzburg. 

Im und Kammerjungfer aus Birgu⸗ 581. Herr Gſchwind, Drerftnanzrath aus Caſſel 
vonen. 585. Herr Herdſt, Megimentsveterinärlrzt an 

554. Herr May, stud. juris: and Grlansen. München. ' 

555.» Heinr. v. Steinerrlirifen aus Zürich. 586.,H-rr. Sal. Wechſler, Handelömann am 

556. s HFreih v. Lovenich mit Frau Gcmahe Schwabach. 
lin, Fri. Schweſter und Fraͤulein Boden 587 Herr Nath. Feuchtwanger von ba. 
a8 Erlangen, 558, ⸗D. F. Thomas sen. aus Bamberg. 

557 Herr Zatletom, Mentier aus London. 539. ⸗Fero Stieber, Fabrikant a. Nürnberg \ 

555. Herr D & fer, k. Juſtizrath mit Ger 396. Madametouije Damm:aus Raiferslautern. 
mahlın, 2 $ınvera und 1 Kammermädchen .591. Hr. Chr. Weiß aupt, Fabrikant aus Hanaz. 
aus Haag. j 592. Here ELichtEolin, Fabrıfant von da. 

559. Madame Mittftadt mit Bedienung aus By3, + Freih. I. B. von Reichling⸗ Meldegg 
Würzburg. . Grund⸗ und Gerichtöhere mir ri. Zoctet 

560. Herr Dunfer, Eurfürft. beff. Hauptmann Anahaurd Fra Gerafin v Stein a. Fellteim 
mit Bedienten aus Fulda. 594. Krau Sophie Padſt aus Haarbrüden. 

561. Herr Nepomuk, Aesjalter, Regimentdafl: 595, — Helmdach, konigl. Oberſteiger am 
tuar aus Muͤnch u. Dudweiler 

562. Herr M. Binswanger, Kauſmann mit Gat⸗ 396. ‚Herr Doktor J Kalinowsky aus St Pr 
tin aus Binswangem 4%,“ \ or texsburtg. 

563. Herr F. Schuler, Kanfmatır aus Eiberfe +11 597. Herx Arnold, Kaufmann aus Hundsbach. 

264. ak, EM Voertit tuer uiid Bedienten 808. SM lzenbach, Kaufmann aus Franl⸗ 
aus Vollach. inne! any irt a / M. 

365. Frau Buchhoxn mit Fraͤnein Tochter ale 600. en Kleinfelder mit Fraͤulein Tochter 
Pürtberg. Am MU Anüm. and Wipingen. 

366. Here F. Hanfe. Kanfınann dus Berliu. 34600. Herr. Rohr, Kaufcrann and Hanau. 


507. * Eur, von Grossen) kaij. wirfife, W601. #,, MiynSrhundt, Superinteudent 
cher Sraatsrach,augi@rlPetersaung. Eoititorialafjejjor aus Greiß. 
"568. Madame, mas; Landrichtersgattin 602. Madame Sayrlinger, Rentbeamtengattin 
t aus Dittelbach. 


— Er — 


and Bolfah, 19m. A 
569. Herr Mich. Wertheim, Privatlchrer aus 603, Hegr- Der von Sam, furſtlich Dettingen ‘ 


Main. Waleritein’icher Hoftath und Gerihtdanf 
570. Herr o Tobenwarth, Leutenant aus Caſſel. mit Gattin er Walerſtein. 
ndt, Pfarrer aus Ködi;. 604. Herr Freih. v. Roitberg, grosh. babifhee 
572. Fräulein Srieverife und Adelhaid von -Kammerberr nd .Korjtweifter mit Bedien 

Haufen aud Gorsleben. 


ten. aus Mosdach. E attia 

373. Herr Steigerwald, Lehrer aus Stadtpro 605. Madanre Dohner, Regierungsratheg 
jeiten. aus Hildburghaufen. tin von De 

‚574, Here Freih. v. Preufhen, Oberappealla- 606. Mad. Lohner, Pojtmeifterägatt fi 
ttondgerichte-Präiident mir Fräͤul. Tochter 607. Herr Wilhelm Godefroi, Dffigier au j 
‚pub Bedienung aus Wiesbaden, 4 Perf. Feſung Roſeuberg. 





® 
her mike 


vater a 


unadez: 
'wıih, 
dier ud h 


Ir nah 


sth . 


am 
Mil bi 


push! 


er sen 
te 
tiru wo 


u. ba 


„ur De 


erlag 90° 
vum 
IL 
ET, 
ı Bu 


— 


Pr 
Wr 


za 


- der: Widerfeg 


2289 


68, Herr Freih. v. Werber, Fol. preuff. Mitte 
meiſter a; D. und Poſtmeifer nebft Fraͤu⸗ 
lein Tochter aus Rathenow. i 

. Herr &; 5. Vogelgfang, Profeffor. aus 

Augsburg. 

610. Herr C Palton Bale, Rentier mit Ges 
mablin, 2 Kindern und Bedienung aus 
London. 6 Perf. . 

6H. Herr Gäijer, Kaufmann aus Lyon, 

2% +» Degner, Vicariud aus Würzburg. 
613. + Speth, Partifufier aug Mürzburg. 
Kl.» Gldener, Türgermeilter :a. Brud)fal, 

Summa der Perfonenzahl: 1182. 


lien 


Bodleter Kurlifte: 
L-2. Frau Erneſtine von Hornthal, Advo⸗ 
fatengattin mit eier Kammerjungfer aus. 
Bamberg. 
ð. 5. Frau Erneſtine Salmſtein, Kaufmanns⸗ 
‚ galtın mit Kind und Jungfer aus Ansbach. 
5. Gyſm, Poligei⸗Liemenan aus Fieftal. 
7. — 10: Frau Debninger, . Banquiersgattin 
mi? Kindern und einer Kammerjungfer 
1% Fra 8 us 
grau. Elfe j f in: and 
Kanne Scech,. Doftorägatt 


— —— 


2. . 2" Diefer iſt 10 
peaes. 24: Juni 1842.. 2182. 


Rehweiler., Dir wegen Verbrechens 
Hung angefchuldigte unterm: 21 -d. 
» Öffentlich ausgeſchriebene Echreinergefelle 
omas Kpan von Rehweiler‘ wurde: durdy » 
J ‚ Gendarmerie zu Gerolzhofen aufgegriffen 
en * Frohnfeſte eingeliefert, gr 
» u h ö t be⸗ 
lannt gemacht * ER * a 
Dit -Rüdenhaufen den 22. Juni 1842, 


Traſ Caſteliſhes Herrfchafids und Kriminake: 
Unterjuchungs«Gericht.: 
B. Beurl. d. Vorſt. 
Eyſelein, Akt. 
c. Warttig, Regilr. 


8. 
3) L. praes. 24: Juni 1842. 2185. 
2 * bacho Steckbrief. Louiſe Weih 


DD, und Florenz Weiß Schreinerichrling, j 


220 


uneheliche Kinder der Barbara MWeig, ‚welder 
die proviforifche Heimarh in bieffger Stabr ans 
gewiejen ift, und die fich dermalen im Zwanges 
arbeitshaufe: Plaffenburg befindet, haben fich, 
nachdem fie.mehrmale polizeilich beſtraft wordes 
fürd, am 12.d, Mtö. beimlicher r von bier 
entfernt, und nach allen Umjtänden m Vagan⸗ 
ten⸗Leben ſich ergeben. 
n erſucht ſaͤmmtliche Polizei⸗ Behörden 
auf ſie, deren Signalenent bier beigejetzt ift, 
forgfältıye Spähe halten und diefelben im Ber 
tretungsfalle hierher einliefern au laffen.. 
Amorbach den 21. Juni 1842, 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Weber, Hfchfter. 
Signalement 
) der: Louife Weiß, - 
Diefelbe ift- 10 Jahre alt, hat braune Haare 
amd ſolche Augbraunen, blaugrane Augen, 
ſpitze Nafe, Meinen Mund, rundes Kinn, fie 
it ſchlanken Körperbaues und es zeigen ſich 
kleine Narben überſtandener Wafferblattern. 
in ihrem’ Gefichte. Bei ihrer Eutweichung 
trug fie ein -Merinofleid von blauer, und 
Zeugſchuhe von hellarauer Farbe; weiter kann 
ihre Kleidung nicht beſchrieben werden. 
2) des Lorenz .‘ Annd Re KALI? 
Sabre alt, er —* Mwst 
Hagre und fi kheftugbrminen, blaue ugen, 
"5 rumibfe — —— Mund, run 
VE dei Kitın ,. fchlante — und — 
roſſen im ſichte Er war bei feines 
I. — Er einer bunfelgrünen Schirm 
müge, an welcher wine ſchwaͤrze Duafte fi 
 &befindet, einem Uebirrocke von duufelblaueni 


‚100Tud)e, einer Shawt Weſte ——ã— 


und einer Hoſe von weißen en Zeug‘, 
weißen Strümpfen und Bundſchuhen befleidet, 


Amtliche. Berfteigerungen, 


LI’ ’ 
6) 1: praes. 22. Juni 1842, 2166, 
Würzburg.) Dus Wohnhaus des 
Schuhmachermeiſters Anton Wirth 5, Diſtrikt 
Niro. 60 in der Fiſchersgaſſe, welches in der 
dießſeitigen Bekanntmachung vom 6. v. Mis. 
(Beil, zum Kr.Int.Bl. Nro, 124, 140, 144) 

Cr 
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‚näher beſchrieben iſt, wird, nachdem bei erſter 
Verſteige rungstagfahrt kein Gebot fiel, am 
Montag ven 14. Juli Vormittags 11 Uhr 
babier zum zweitenmale zur Verfteigerung aus⸗ 
gefetzt und nunmehr ohne Nückſicht auf deu 
Schoͤzungswerth dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Würzburg den 15. Juni 1812. ’ 


Rönigl. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Prot. 





2. 
3) 3. praes. 8. Juni 1842. 2015. 
Würzburg.) In dem Konfurfe des 
Tuchfabrifanten 3. C. Henneberg dahier wird 
das nachbejchriebene Wohnhaus in Gemäßheit 
Bed $. 64 des Hypothekengeſetzes und mit Rück⸗ 
fihytenahme auf die $. 98 mit 101 bed Prozeß⸗ 
gefetzes vom 17. Nov. 1837 öffentlich verſteigert, 
und hiezu Tagfahrt auf 
Montag den 18. Juli I. Irs 
, früh 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer ro. 2 angeorbnet, wozu 
Skeigerungsluftige anher eingeladen werben. 
Würzburg den 3. Juni 1842. 
Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht . 
2 Sue sen] 
TIMINE Kotb,oikeseif. 


Beſchreibung 68" Wüufes, Hkbin . . 
T i 


1 






Nro. 220.1,2 iſt gegen traſſe 

8" fang und 26 Gmr6fitief, 2 © 

ahnen: exbaut, mit einem 
reitztegeldache verſehen. 

Dasſelbe iſt neu gebaut, 

halten und feim Gelaß iſt folgender: 

Im Parterre ein großer Vorplatz, eine 
ferdeftallung mit 3 abgetheiften Ständen, eine 
nechtäummer, und 1 großes Holzlager. 

Sm 2%, Stod 1 Vorplak, 1 Rüde, ein 

Abtritt und 4 heigbare. Zimmer. 

Unter dem Dache 2 heigbare Mezzanenzims 

mer, eine Kammer und etwas freier Raum. 


—— — — 


Das Wohnhaus a — 


— — — 


8. 

2). praes. 22. Juni 1842. 2161. 
Römershag.) Das den Wilhelm Bechtſchen 

Kindern gehorige Gur zu Nömeröhag, ſammt 


gemacht. 


och 
brfhen, 


| erngeladen. a 
ziemfich an A priefenen den 20 Sun 1842. 
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Gartenwirthſchaft und Bierbranerei, ſoll geitell 
tem Antrage zufolge auf 3 Jahre gerichtlich 
verpachtet werben, und wird hiezu Tägfahrt 


auf 
Montag den 11. Juli d J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gaftwirthöhaufe zu Römershag anberaumt. 

Das zu verpachtende Anweſen Tieat 1 ıf 
Stunden vom Bare Brüdenau nnd 5 Stunden 
von Kiffingen entfernt, an der ven bier nad 
Kiffingen und nad Bifchofsheim führenden 
frequenten Straſſe. . 

Die Gebäulichfeiten beftehen aus dem Gar 
wirthöhanfe nebft Keller, einem Nebenhauft 
mit einem im neuerer Zeit erbauten Felſenkellet 
dem Brauhaufe fammt Branntweinbrennerel 
hinter dem Wirthshauſe, einer Scheuer, dan 
Biehs und Schweinftallung. Die Brauerei und 
Branntweinbreniterei befinden ſich im guten 31 
fEınde und wird bie vorhandene Braus und 
Branntweinbrennereis Einrichtung dem Pächter 
mit überlaffen. . 

Bei dem Wohnhaufe ift ein mit Obſtbaͤu⸗ 
men beſetzter Gras: und Pflanzengarten. 

Anfferdem gehören an Grundſtücen noch 
2 große Wiefen, die eine ganz nahe am Wirh⸗ 


— fchaftögebäude und beide im Sinngrund liegend, 


und 7 Arder, fämmtlic auf Römerdhager 
Markung, zum Gute, und ed wird dasſelbt 
— — 2 ald auch im Ganzen zu 
erpadıtung aufgelegt. a 
Non den Pachtobjeften fann täglich Ein 
fiht genommen werden, die pPachtbebingniffe 
ater‘ werden an der Zagfahrt näher befanit 


Pachtfiebhaber „ welche eine angemefient 
Caution zu ftellen vermögen, find, werſcheinen, 


% 3 
Königliche Landgericht. 
Graf v. Hunnt. 
Shuhmmt. 


— —— 





4. 
6) 2. praes. 18. Juni gar. 27. 


: des 
(GGreuth.) Die zur Conlursmaſſe 
kn Bauern Johan Bichae! Bol jan. von 
reuth gehörigen Mobi ien, ald: } 
2 Ochten, 1 Kuh, ı Wagen, 1 Pflug, I =, 
1 Kalter, 4 große Weinfaͤſſer In 
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en, A bunden, Betten, Schreinerwaaren, Banereis 


sihee gende 


geſchirt ꝛe. werden 
Donnerstag den 14. Juli 


En ga. früh FOllbr amfangend, im Haufe Nro. 
äeiit; Bin Öreuth öffentlich gegen gleidy baare Zah - verfallenen fänder Berzinfungen Lerjelben 
Jung verftrichen und Liebhaber hiezu geladen 


rähag anti 


Mit. Rüvdenhaufen am 17. Juni 1842. 


mie ber! 

aut Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftägericht. 
An be Fünf, Sie 

| Warttig, Regiftrater. 
hen after 

” er 5. { .. 
* praes. 24. Juni 1842. 2180. 
rt (ohr.) Freitag den 1. Juli d. Is. Bor 


mittags g Uhr anfangend, wird anf dem Rath» 


Di dar hauſe dahier nachitehended Gehölz an die Meifts 


auf Bietenden in freier Gonfurreng Ö entlich dem 
* Verſtriche unteaſtelit. * 
2 1/4 Klafter Buchenknorz, 
af 812 ; Buchenprügel, 
. 2 3 s ee 
—* 8 + Eidenichälftangen, 
Una 105 7/8 s  GEichenichälprügel. 


"L Diefed Gehölz iſt in 


den Schälholzhieben Diftr. 


me" oflücte, Haube 
* En h —— und Galgenberg vorher 
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Hievon werben die ntereffenten unb igens 
thiuner ber bezeichneten Pfänder vorfchriftes 
mäßig in Kenntniß gefeßt und mit dein Bes 
merken, daß während der Berfteigerung der 


nidyt mehr Statt finden können. Strichsluſtige 
werden hiezu eingeladen. 
Würzburg den 5. Mai 1842, 


Städtifcyes Pfandamt. 
Schirmer. 
Stoll, Aftuar, 


7 
6) 1. praes, 24. Juni 1842. 2181. 


(Westhaufen.). Gemäß eined von den 
vier s. t. HerrenGebrüdern FreiberrnZruchfeß von 
und zu Wetzhauſen gefaßten Befchluffes follen 
vom 22. Februar 1843 an auf 9— 12 Jahre 
verpachtet werden: 

I, das Propregut zu Wetzhauſen, beftehend in 
a) ben erforderlichen Defonomie» Gebäuden 
mit Gärten, 
b) 228 1/2 Morgen 16 Ruthen Wiefen, 
c) 950 1/4 Morgen 34 Ruthen Artfeld, 
d) einer Schäferei. 
Diefed Gut jedoch in 2 ausgefchiedenen Abs 


a Rohr den 21, Yuni 2 theilungensub A. u. B. oder auch im Ganzen. 
er ID : m j "41. Ein Gut in der Marfung Maileg, ganz 
„Zi er Stadtmagiftrat. nahe an Weshaufen liegend refp. a diefe 
* Vüller, Brgru. grenzend, welches. befteht in 
BAT, “in tee uöthigen DekopamiesRofalitäten und 
£ nn Musocisärten, indaisd 1 

— - 6 ss railggror 1/2 Mergpyı2?, Ruthen Wiefen, 
7 3. praes. 6. Mai 1842. 1630. „546 1/2 Sharan 38 Ruthen Artfeld, 
J Bürzburg) Am Montage den Arten’ Slluipieiner — Nie sr . 

R Suli d..%8, und an den darauffolgenden-Zagen HI. Ein Gur zu Flsinmünfter, beftehend in 
Ib mir Ausnahme der Samdtage, ‚jedesmal, Rach⸗ #WTden benöchiktgn, Gebäuden nnd Gärten, 
ni ‚mttagd von 2 bis 5 Uhr wird hei Dem Hape "Rrd 67 38 Miorgeng.Rurben Wiefen, 
| „Pümdamte dahier die öffentliche Berftelgernm - 2) 120 3/4 Morac Ruthen Artfeld, 
"4 h von dem’ Zahrgange 1839/40 Gkach vor#" 24) Schafhaltungsraht gps ns 

! Andenen Pfäuder sub lit, X., wor deuen die, IV. Ein Gut zu Kleinftehrach, bi, he 
R ſchutdigen Zinfen nicht emtrichtet: feifen und 


ei Diefe Pfänder beftehen in weißem Zeuge, 


* 


;# dungeftüce jeder- Art, Zinn, Kupfer und 


* ngwaaren; der Verſtrich der Pretiofen 
— und Silberwaaren ‚dagegen wird am 
19 Mr * den 25. Juli d. Is. Nachmittags 2 

egonnen, und an den folgenden Nachmit⸗ 


ur fagen fort 
j „P geſetzt. 


find,igegen’” a) die nothwendigen Gebaul⸗ 
gleich banre. Zahlung vorgenommen. 2 


Gärten, AR ; 

b) 12 1/4 Morgen 19 Rurhen Wiefen, 

c) 94 1/4 Morgen 24 Ruthen Artfeld 
gehören, und wird hiemit Verpachtungs ⸗Termin 
in öffentlicher Verfteigerung auf 

Montag den 18. Juli 
d. 38, früh 9 Uhr, im herrfchaftlichen Schloſſe 
dahier bejtimmt. - 


Diefe ihrer (Hören Lage und andgereichtieten: 
Bonität wegen ſchon laͤugſt im vortheilhafteften 
Rufe ftehenden, zunähft an: der: Hauptitraße 
nah Schweinfurt, Hildburghauſen und Meinins 
geu gelegenen Wetzhäuſer  Dekonomiegüter wur 
den ſchon feit vielen Jahren in eigener Regie: 
bewirthſchaftet und befinden ſich, abgejeben'von 
der natürlich ‚großem Fruchtharkeit, Durch ratio⸗ 
elle Behandlung in der. nachhaltig. hödj.er 
Ertragsfühigfeit: 

Die Bedingungen:wegden an der Berpad)s 
tungds Tagfahrt- eroffuet,. fünnen aber. auch. 8 
Tage vorher babier eingefehen werden An ders 
felben wollen Pachtliebhaber ihre öfonomifchen 
Keuntniſſe, Leumund und Bermögensverhälmiffe 
durch legale. Zeugniffe nachweiſen. 


Meshaufen am, 21. Juni .1842.. - 
Freih. von Truchſeß ſche Güter» Adminiſtration. 
Ziegler. 





Gerichtliche Ladungen. 
1. 
@ ®. 
(Würzburg) Im der Grundtheilung des 
Häcers Franz Noth: werden - alle. diejenigen, 
welche an denfelben eine. Forderung Mr ‚Wachen; 


Waben, zu deren Geltendmachung au 
Montag den: 11, Juli; 


der Nichtberückſichtigung ‚bei Auseinanderfekang 
ber. Maffe —— © Kr 
Würzburg dem 1,’ Fühl 1842. 4 
Königliched Kreis r und. Stadtgericht, 
Seuffert. 
Meifner, kgl. Protokolliſt. 
A Tut 3 3 1 ur — r 


DIE 


(3):2: 

‚„(Würzburg) Nachdem das dießge⸗ 
richtliche Erkeuntniß vom. 6. vor, Monate, auf 
Eröffnung des Unwerſaltonkurſes gegen die« 
Grundtheilungsmaffe.der Bierwirth Fran; Hams - 
mer’fhen Eheleute dahier nunmehr die Rechtes. 
Froft befchrüten - hat, . werden bie : gefeglichyen ; 
Ediftötage. in ‚folgender . Art .ausgefchrieben, . 


* 


praes. 1843 Juni-1842. 21260 


2. 
praes. 12, Juni 1842: 2064. ' 
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Zur Anmelbung ber Korberungen, be 
ber Beweismittel „und. Borzugsrechte hebt ei 
Tagfahrt auf ı 

Montag den 11. Suli- 
1.38. frũh 8 Ubr, im Gefchäftsziummer Nro.2 fe, 

Zir Vorbringungvon Einreden gegen bie 
Qugemelbeten Forderungen wird ZTagfahrt auf 

Rittwoch den 17. Auguft 
u, früb & Uhr, angeordnet. 

ur Pflegung der beiderfeitigen Schluj 
bandlungen wırd. Termin auf ſeitis 

Mittwoch den 21. September 
1. 38., früb 8 Uhr, anbezielt. Wer bei den 
erjten Ediktstage nicht ericheint, wird von gegen⸗ 
mwärtiger Conkuremaſſe ausgefchloffen. Das Nicht⸗ 
erjcheinen bei.ben weiter angeordneten Edilte⸗ 
tagen hat den Ausschluß: mit allenfalliigen 
Einreben und.resp. mit den Schlufhandlungen 
zur. Folge. - 

Alle jene, ‚welche etwas von bam Bermögen 
der verganreten Eheleute in Händen haben, 
werben aufgefordert, foldhes bei Strafe noch⸗ 
malıgen. Erfaged. bis zum erſten Ediltstage dem 
Gonfursgerichte ‘zu-übergeben. 

Am erſten Ediftdtage foll zugleich zur Be 
feitigung eined weitern Foftjpieligen Verfahrens 
wegen Geringfügigteit der. vorhandenen Altib⸗ 
maffe. eine guͤtliche Uebereinkuuft verſucht und 


‚der Stand der Aftiomaffe voljtändig hergeſtell 


werden. 


> Würzburg den. 3. Juni 1842. 
d 98., Vormittags: Yıllhr-, .anher in das Ge ⸗ ;,, Konigliches Kreie» und Stadtgericht. 
fdäftszimmer Nro 6. untendem Redhröndditheile 


Seuffert. ou, Accch— 





3. 

2) 1. praes. 24. Juni 1842. 2177 

(Xbüngen.) Die Kafpar Birtiäe 
Eheleute von -Thüugen beabfichrigen, ıhr fan 
liches Bermögen«an.ihre Tochtet Tum. 
abzutreten. de 
Etwaige Forderungen am dasſelbe fin 

Donnerstag den 7. Sul I. J. früh hi 

dahier anzumelden, anjonft bei Beſtatigung 


Bertrages auf: fie Feine. Rückſicht gencmmneR 


merden wird, 
Karlftadt den 16.: Jumi 1542. - 
Koͤnigliches Landgericht, - 
v. Hoͤrmann, Lor. 
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4, 
"praes. 24, Juni 1842. 2179. 
(Mittelberg) Der Witwer Johann 
"Peter Dietzel von Mittelberg will fein Grund⸗ 
"vermögen veräußern ; wer aus irgend. einem 
—— etwas von demſelben fordern will, hat 
ſich am 


Mittwochen den 13. Juli 1. Is. 
früh hier anzumelven, anfonjten etwaige Rüd- 


fiät auf eine nicht angemeldete Forderung nicht 
genommen werden kann 


Meiherd den 15. Iumi 1812. 
„‚ Königl."Baperifches Landgericht. 
König, Bor. 





3. 
praes. 24. Juni 1842, 21768. 


(Chmalnau) Forderungen an den 
serlebten Nitolaus Knüttel von Schmalnan 
- Müffen am 


Freitag den 15. Juli L. 9. früh 8 Uhr 

FT unter dem Nachtheile der "Nichtberüd 
Khtigung “bei Anseinanderjegung der Berlaffens 
‚MMaltömaffe angemelvet werden. 


Weyhers den 14, Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
König, Lor. 
— nniissnss 
"6, 
praes 22. Juni 1842, 2158, 

Steinach) Wer an Michael Müller 
vu Steinach eine Forderung * machen Hit, , 


Donnerstag den 21. 
ü u 


Sufi 1. Se, 
* frü br 
E hen en Zagfahrt um fo gewiffer geltend zu 
arten py auf ven Auebleibenten bei Bes 
, Mzuidlagenden Berfahreng eine 
Rütfighe nicht — werde. * 


Nünnerftadt den 17. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
Ye n. 
v Müller. 


Derleth. 





AD Amor 


„'n 


— Birkenfeld) 
WBauer und vormals Vorſteher 
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T. 

(8) 1. ‚praes. :21. Juni 1842, 264 

(Unterbürrbaih,) Nunigunde Gerharde 

ittwe von Unterbürrbach hat anf Zufanımen, 
berufung ihrer Gläubiger angetragen. Es 
ben demnach alfe Gläubiger detſelben auf 

Montag den 18. Juli 

I. Is., Vormittags 9 Uhr, amer vorgeladen, 

‚mit dem Wrräjubige, daß die Nichterfchienenen 

ald einwilligend in deu Beſchluß der Mehrher 

angeſehen werden. 


Wirrzburg den 13. Juni 1843, 
Königliches Landgericht M. 
Samhaber, Lor. 





B. 
praes. 22. Juni 1842. 2189, 
(Haffelberg.) -Zur trquidation der 
Schulden des Lonard Schürger jung von 
Haſſelberg wird Zermin anf 
Dienstag. den 12. Quli-d. J. Vormittags 9 Uhr 
‚anberaumt , und werden biezu bie Gläubiger 
desſelben unter dem Redhtönachtheite vorgeladen, 
daß der Ausdleibende “in den Beſchluß der 
Erſchienenen einftimmend angefehen wird, be 
ſonders in Beziehung aufden chuldner vor⸗ 
zulege di H Guldentilgungs⸗Plan. ee 
—— ar 20uni 1849, _ 
Gürflliches Herrigaftsgericht. 
-Gürthen, dt ä 


— — 
9. Heart 


praes. 22, Juni 1848, 2157. 


Nifeland Schäfer 1., 
zu Birkenfeld, 
‚hät fein Vermögen in einem Nabrungsvertrage 
an feine Kinder abgetreten, Zur Anmeldun 
der Forderungen gegen ihn wird Zagdfahrt au 
Montag den 11. Juli d. ‚38. früh 9 Uhr 
babier anberaumt unter dem Rechtönachtbeife, 
daß die nicht angemeldete Forderung bei Bes 
ſtätigung des Vertrages nicht berücfichtiget, 
und für folche eine nachträgliche Haftung von 
ben Erben nicht übernommen werde. An ders 
felben Tagsfahrt ift Nber die Art der Schuldens 
zahlung Bejchluß zu faſſen; der angemeldete 


Hytbil 
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Gläubiger , welcher ſich nicht erflärt, gilt für 
zuftimmend in ten Beſchluß der Uebrigen. 
Zugleich wird zur Nachachtung befannt 
macht, daß Nifofaus Schäfer I. außer aller 
Bermögensverwaltung gefegt fey, und non nun 
an feinen redytöverbinblichen Vertrag. wiehr. abs 
ſchließen koͤnne. 
Rothenfels den 16. Juni 1842: 
Fürfil. Herrſchafts⸗Gericht. 
SHöaͤcker. 
Hundteriſſer, Rechtsprkt. 





10: 
praes. 23. Juni 812. 2172. 


Ricelsac.) Zur Liquidation der Pafe- 


fiven des Norbert Nüttiger von Richelbach, welche 
anf Antrag der Erben liquidirt werben follen,. 
wird Tagfahrt auf 
Montag den 18. Zuf 
6 Is, früh 9 Uhr, ımter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anberaumt. 
Miltenberg ben. 21. Juni 1842. 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Kurz, Hriafter. ... “ 


— — — 


tt. — 

BY 2.0: pre 1#, Suni 1842: 2119. 

(Gereuth) Nachdem der. ledige Bauer Job. 

Michael Wolf jun. in Greuth gegen das gegen ihn ge⸗ 

fällte Konkurs⸗Erkeunthniß eine Berufung nicht 

angemeldet hat;,. fo werden. die Gvdiftötage, wie 

folgt, öffentlich ausgefchrieben: ..,....- +., 

1. Eviftötag, zur Anmeldung- und Nashweis 
fung der Forderungen, beſteht auf " 
Dienstag den 19. Juli d. Jö., j 

2. Eviftötag,. zur Borbringung der Kinreden 

gegen bie angemeldeten Forderungen, auf: 

Dienstag ben’ 16. Auguſt d. Js., 
3. Epiftötag, zu den Schlußhandlungen,. anf 





machen haben, haben diefe binnen 30 
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j Dienstag: der 80. Auguſt d. J8, 
jedesmal früh o Uhr dahier Termin. 

Das Ausbleiben am erſten Ediktstage hat 
den Ausfchluß von der Maſſe, das Ausdleiben 
an den übrigen Tagen den: Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung: zur Folge. 

Mer etwas vom Gemeinſchuldner im Kit 
den hat, muß. folches bei Strafe doppelter Jahr 
lung bei Gericht übergeben. Bemerft wird, 
das Altiv-Dermögen 5155 fl, 58 fr., die Pafliven 
dagegen 6293 fl.19 3/4 fr. betragen, und hier 
unter 5996 fl. — fr. Hppothefenforderungen fi 
befinden. 


Met. Rüdenhanfen am 17. Zunt: 1842. 
Graflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Füͤrſt, Hſchftr. Re 
s enttig, Regiſtrater. 





12. a 
(2) 2 praes, 15. Juni 1842. 2085. 


‘ - (Burgpreppadı.r Alle diejenigen, die 
an die Verlaffenfchaftsmaffe des zu Bam r 
verlebten fünigl. bay. Herrn Chenaurlegtre 
Oberlieutnantd, Freiherm "Georg Karl # 
von Bimbad und Dornheim, Forde —* 
» 

oder längftend am 

Dienstag: den 19, Jull di I: 
- Vormittags 9 Uhr 

bei dem dazu von dem bie Verlaſſenſchaft * 
einanderſetzenden koniguichen Kammerheren is 
Appellationsgerichtörathegreißerenu.habernml 
F Aſchaffendurg, beſonders ** ar 
ten Patrimonalgerichte gr fe auferbem 


y:r liquidiren und nadhzumeifen, 1 N 


nicht weiter beruͤckſichtigt werden lonnen. 
 gBurgpreppach bei Gbern, im Seit I) 
terfranfen amd Afchaffenburg.am 13 © = 
iherrlich von Fuchsſches Patrimo 
— geriet 1: Klaſſe. 
Schmid , PR: 


Berichtigung. In einigen Aodrlden. der. Beilage vom: 25: Juni ſoll die. Blatt Runner heißen: 


„162 ſtatt I6T. 


— — — — —— 





ET 
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| Be iT oda ge 


i ; zum 
»—Jatelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Nr. 164. Wuͤrzburg, den W. uni“ 1842, 


g ö— — — — — — — —— | 
no Polizeiliche Belanntmachungen. 


@) ?. praes, 23. Juni 1842, 2168, 
Befanntmadhung. . 
Das Fahren quer über ben Hofplag ift bei Vermeidung von 2 Reichöthalern Strafe unterſagt. 
Diefed Verbot wird anmit erneuert. 
Wirzburg am 18. Juni 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
Iter. Bürgermeifter Bermuth.. 





Herſchell 


terworfen, was mit dem Anhange hiemit ver⸗ 
Amtliche Bekanntmachungen. öffentlicht wird, “daß alle Berträge und Han 
— — lungen des Erſteren, welche micht mit Zuftims 
1. / ! * — —— — Bauer geſchehen, 
— tig und wirfungslos find, 
iebelni nes. 25. Juni 1842. 2192. ut In 1erben alle Gläubiger, welche einer 
6 ebelried,). Mit Bezug auf das dies, ‚ zeitlichen Auſptuch an die Ehriftian Kroninge 
—*— Ausfchreiben vom 19. d. Mes, Odhfens, fen Ehekeute dir machen haben, auf 
at bei Keonard Weberbauer zu Biebels IH AN: den‘ 15. Sf 1. Irs. früh 8 Uhr 
weite et, wird Behufs ber Einftelung "Fur Kiquidirung imtehiden Präjudizeanher vor⸗ 
daß I Nachforſchu bek ‚gemacht geladen, daß fie ſpaͤter bei Ause inanderſetzung 
e entwendeten chſen nebſt dem Ber der Maſſe nicht berückfichtigt werden, 





u. bereitd eingeliefert feyen, “  Hilbers den 18. Juni 1848. 
Bingen den 22. Juni 1842. Köonigliches Landgericht, 
Königliches Landgericht. Sotier, or. 
d,. Ki. | Schäfer. 





Schmittbüttner, Art, 
2 63) f. praes, 25. Juni 1842. 7197. 
Zaun, Pen 25. Juni 1842 "2191. Würzburg) Am 2% d. Ms, Abende 
fter Kann.) Chriſtian Kroning, Webermeis 6 Uhr, wurde in dem Bade, der von dem 
des u Tann, hat ſich freiwillig der Guratel Juliushoſpitale dahier aus hinter dem Haufe 
Schmiedmeifterg Adam Bauer dafelbft uns des Särbermeifters EUER die Leiche 
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‚einer Frühgeburt weiblichen Geſchlechtes, melde zu Boden geriffen, thätlich mißhnmdelt und nath⸗ 


10 1/2” fang war und 25 koth wog, und die 
fhon Spuren der beginnenden -Fänlmiß zeigte, 
au der übrigens feine Spur einer äuſſeren 
Verlekung wahrnehmbar war, aufgefunden. 
Man bringt diefen Vorfall hiemit zur .öfs 
‚fentlidyen Kenntniß, mit dem Bemerfen an alle 
Juſtiz- und Polizeibehörden , allenfallfige ſach⸗ 
dienliche Notizen bezüglich Diefer aufgefundenen 
Leiche ungefäumt dem unterzeichueten Unterfus 
‚diungsgerichte mitzutbeilen. { 
Würzburg am 23. Juni 1842. 


Konigliche Keris⸗ und Stadtgericht 
Seuffert. 
Eichinger. 


4. 

«BY 1, ‚praes. 25. Juni 1812. 2105. 
- Würzburg) Am Dienstag den 7. d. 
Mis. in der Frühftunde vor 3 1/2 nr entfamen 


‚wermitteld Erfteigens einer Altane an tem bei 


der Julinsfpitalpromenade befindlichen Sattler⸗ 
‚mieifter Gahr'ſchen Haufe beiläufig 30 Blumen 

öde, wovon viele in weißglagirten mit einem 
grünen Bande eingefaßten Tepfen jtanden. Die 
meiſten Blumentöpfe waren unten am Boten 
sunt dem Buchſtaben WV. bezeichmet. Unter ven 
entwendeten Gewaͤchſen befaliden ich 2 Gemädtie, 
Hirtenftab nenartat, 2 i8. 39) nterofenftäfte, 
1... 9 Musfatgerantum‘,’i?’beinahe 4 h 
— — re ee = 
-aroßer ‚grüner. erbe, ,beiläufig 2 Schuhe 
hoher blühender Fe gewöhnlis 
cher — Scherbe u: Dal. 


ämmtliche Suftiz» und Poligeirchörden- 


‚merben erfucht, zur: 4 desThärerd und 
ter entwendeten Gegenftärde mitzuwirken ‚und 
etwaige Erfahrungen anher -mitzutbeilen. 

Würzburg am. 17) Juni 1842, 

Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 

- Geuffert. 
— 

6) 1. praes. 25. Juni 1642. 2189, 

(Stodheim.) Sonntag den 19. d. Mis. 
Abends gegen 1/2 1 Uhr wurde auf dem Wege 
ven bier nach Stodyeim in der Örgend des ſo 
‚benannten Furtiteeges eine Weiböperjon aus 
‚Stodheim von zwei Mannsperfonen überfallen, 


Eichinger. 








folgende Effekten ibr gemwaltfam abgenommen, ald: 

1, Ein vierediged Kopfiuch vor Baumwelk, 
grün und hochtoth breit gegittert mıt yleichs 
farben Franſen, auf jeder Seite etwa 11/8 
Ele bayeriſch meffend, werth I fl. 

.:2) Gin vierediges Haldtuch von Thibet, he 
grün und mıt. einer 4 Finger breiten rofen, 
rothen BlumensBordüre eingefaßt, aufjeder 
Eeite etwa Eine bayerijche Elle meſſend, 
werth 1 fl. 

3) Ein Paar ſilberne Ohrringe ganz glatt, 
aber eiwas rund und erhaben gebogen, 

..etwa 1/4 Zoll breit und im Durchmeſſet 
eines großen Kingerringes, averth 1 fl. 

4) Ein kattunenes rothgelbes mit ſchwarjzen 
großen Blumen verſehenes Sacktuch, wert) 
20 fr. 

5 Kine ſchwarze Brodſtolle nebft etwas Zuder 
und gebranntem Kaffee in Pupierduten, 
werth 9 1/4 fr. 

6) Ein gam neuer Haarkamm, werth 8 fr. 

D.An Geld zwei Veininger Supferkrener 
und vier ‘Heller. 

8) Der Dedel eines Handkorbes ohne Werth 

Die Bejchreibung der Thärer folgt unten. 

Es werden mun fänmtliche Behörden 

Ana und Auslandes erjucht, auf, der That wer’ 

Ipächtig werdende Individuen, fowie auf die Ms 


‚ Yopnteten Effekten forgfältig zu fpäben, und WM 


Kalle eines Ergebniſſes unier Borkehrung ger? 


i i l⸗ 
simeter Sicheraugs mahregein und thunlichen ge 
Ales — — * Anherheferung - 
ıWerkädjtigen, aldbafdige Anzeige hieher zu he 
lichen; wogegen gleiche —— entre 
Kr — sugeficyert werden wird. 

777 


22 


Mellrichſtadt am 22. Juni sen. 2 
Konigliches Landgericht. 
BREIT Merner. 


Beſchweibung der Thäte. 

Der eine Burfche war ganı * 
Spenfer, Weſte und Pantalonhofe STE den 
‚trug eine mıt einem ‚weißen uch zöße it 
Kopf gebundene Schildmutze. Seine hin den 
zu etwa 6 Sauh ud fein Alter ‘ho J 
‚zwanziger oder Anfangs der dreifig 
angegecen. j n 
er Der zweite Burſche etwa gleich Be 
alt, hatte das Geflcht mit einem du Stupfraf 
verbiiuden uͤnd war in einem —— geetet 
und eine gräufiche oder bräuntiche Hoſe 





22 Be 


„sn 
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6. 
praes. 24, Juni 1842.. 2184: 
Ein: im Jahre 
bed Johann Rad» 


(Dberfhwarzad.)- 
1834 gefüllte und im Seller 
fr zu Oberſchwarzach gelegened Faß 1815er: 
Oberſchwarzacher Weines zu 20 Eimer, dem 
Andreas Kirchner von dort gebörig, fand ſich 
unfängft gänzlich feer, ohne daß bis jegt genüe 
gend zu ermitteln war, wer den Mein ent 
wendete und wohin er kam. 

Diefer Diebftahl wird mit 


dem € 
veröffentlicht, ſich ee 


ergebente: Berdachtsgründe 


‚oder Spuren der: That oder des Thäterd ſo⸗ 


aleich hieher mitzutbeifen, 
Gerolzhofen den 19. Juni 1842; 


Koͤnigliches Landgericht, 
Agatz, Lor. 

T 

(2) z praes, 26. Juni-1842. 2204.- 
(Stodheim.) Zu Anfang des laufenden 

Vomtes entkam aus einem: Wohnbanfe au: 

Gtodheim: 

8 Peg mit DVettfebern, im: Werthe zu 


De Habtuhene Mannshenden werth Snfl,. 
S)ein großer weißer Bettüberzug, werth @fl,. 


4) ein Feiner, ' 
Werth. 40. A und. blauer: Berrüberzug , 


Shremtliche Behdrden 








nm Yllnze 


"That verdächtig. werdende Individuen ge⸗ 
ins Epäbe eintreten: ju- Ice; und: im Falle 
Les Ergebniſſeo unten Bo { 8* 
zu erſtatt 
Nellrichtadt · den 22, Juni 1843. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Bor: 
— nn 
8 
os ‚Praes; 20: Juni: 1842, 2135; 
Miu Hweinfurt,) Dem Gärtner. Erhard: 
* Mdahier wurden au⸗ dem von ihm ges 
h A Garten vor dem Spitalthore zwei 
9% eingepflamgte Baͤumchen, nämlich 
ein Drangebaunt,, beilaͤuſig über, 5 Schub: 
und anf 8 fir angeſchlagen; 


werden nnnmehr 
erfucht, auf die entwendeten Gegenſtände md sılsche 


! hrung geeignater 1237; 
Na u ent aafregefn alsbaldige Anzeige hie⸗ 
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2) ein Granatbaum; etwas über 4 Schuh: 
hoch und aufafl- angefchlagen, beide nicht: 
mit Blũthen verfehen, mitteljt Andhebung 
aud dem Kübeln, in der Nacht: vom 31.. 
Mai auf 1. Juni d. 5, entwendet, 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Entdes 
dung des Thäterd und der Mittheilung der 
etwaigen Spuren beffelben öffentlich: bekannt 
gemacht. e 

Schweinfurt ben 11. Sumi 1842, 

Königliches Kreis, und Stadtgericht.. 

Seuffert, 
Stoll. 





A 
(3) 3. praes. 20. Juni 1842, 2149, 
(Würzburg) Am Donnerstag den 2.d. 
Mes. in der Mittagsftunde entfanıen. in einem 
Biergarten: bei den- Nruenthore- dahier wei 
ünffranks⸗ Stüde, ein Conventionsthaler von 
chönem Gepräge und 15 fr. an verfchiedenem : 
Kleinen Gelde, in einem mit 2 ftählernen Zügen. 
verfehenen grünfeidenen Geld beut el. 
Sammtliche Juſtiz⸗und Polizeibehörden 
werben hiermit erfücht,. oder wer immer von 
dem Beſttze djeſes Gridbeutels fammt Gelde 
‚„Ktnntniß: hat, wird, hiermit ‚aufgefordert, ald» 
„bald —— dariiber anber- gelangen ‚zu. laſ⸗ 
fe, oder zu rotofoll anzuzeigen. 
ns Würzburg: den 47; Juni 1842.. 
Königtilieg" Ereis⸗ und Stadtgericht, 
Seuffert. 
Fu Ss; Bi .nr Eichinger. 


c 
4 


Ango⸗ 


oxtiagl®d® notyinzter 
(39:3: praes 19 Junt:1842, 2131: 

(Unterhobenried.) Auf Unterhohenries 
ber Marfung wurden vor Kurzem 12. Pferdhs 
hürten nebſt dazu gebörigen Pflöcden boshafter 
MWeife angezündet, was zum Zwecke der Ente 
deckung des noch unbefannten Thäterg öffentlich - 
befannt gemadyt wird; 

Haßfurt am 16. Juni 1842; 
Koͤnigliches Landgericht, 

Örefer, Cor. 


> 
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Amtliche Berfteigerungen. 





1. 
praes. 21. Juni 1842. 2148. 


Belanntmachung. Bed 

Die VBeraccorbirung der Bauten für bie fönigl: 
bayer. Tiſenbahnen betr. 
(Nürnberg) Indem die unterfertigte 
Sommiffion zur allgemeinen Keuntniß ins und 
ausländifcher Bau⸗ Unternehmer bringt, daß dem⸗ 
naͤchſt; und im Verlaufe dieſes Jahres auf 
mehreren Streden der Augsburg Nürnberger 
erregen bedeutende Arbeiten in 
größeren Abtheilungen bei den betreffenden Pos 
lizeibehörden werden veraffordirt werden, dient 
weiter zur Nachricht, daß wegen Anberaumnng 
der Verakkordirungsdermine, fowie über bie 
- Größe, örtliche Lage und Anſchlags⸗Summe der 
einzelnen, — fomwohl die Erdarbeiten, als 
Kunftbauten umfaffenden, — Arbeitdloofe, dann 
wegen Ginfictnabme der Pläne, Anjchläge 
“ fammt Bedingnißbeft bei der bezügl. Föniglichen 
Eifenbahnbaus-Seftion, von beiden genannten 
Behörden gemeinichaftliche Bekanntmachungen 
sticht nur durch den allgemeinen Anzeiger für 
das Königreich Bayern und fämmtliche Sreid- 
— des Konigreichs, ſondern auch 
urch * 


6) 3. 


die allgemeine Zeitung i Mi dhnr 
die Abendzeitung — m 


land in Nurnberg, 


den Friedends und Kri Four allda⸗ 
den frankiſchen Merk Au Bamberg, 
die nene Würzburger geitu 


die Zeitungen von 
soerben erlaſſen werben. 
° Nürnberg am 6. Juni 1842. 


König. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 


Denis. Pauli. Dürig. 
coll, von Kannadıer. 
2. 
(6) 3. praes. 2. Juni 1842. 2153. 


. Bürgburg.) Der hieſigen Garniſon find 
für das laufende Etatdjahr aus der Revier Ro— 
thenbuch 6101 

.. 2191/2 


⸗ Fi 


Knorz⸗Holz 


Aigens bemerkt, 
Añ TE Holzes in bie 
ben Gorrefpondenten bou unb für Deubcha un ſteus 

var beiwerfitelligt 


1g, dann durlh 1»olitainsokalBer pflegen 
aſſau Und Epeyer’'citnileb, Jene, we 
'uiogeßenten, haben fl 


(2 Klafter Buchen: Scheit » ımb 
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von derf.freis-Regierung zum Bezuge angeroiefen 
worden , welche fich durchgängig zum Kants 
trandporte bis zum Einfciffungsplage eignen. 
Da num der Transport diefes Brennholges, vom 
Plage im Walde bis hieher an dem Auslade⸗ 
ylag am —— in dieſem Jahre aus freier 
Hand an den Wenigfinehmenden verafforirt 
wird, fo find die diesfallfigen schriftlichen Ans 
gebote von heute am bis zum 5. Juli 1. %, 
Vormittags 12 Uhr, verfiegelt an die biegt 
Mititairs Lokal⸗Verpflegs⸗ Commiſſion einjufen 
den; auch fonnen innerhalb dieſes Zeitraumes 
wmdfiche Offerte bei Tegtgedachter Commiſſion, 


‚täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags, I 


Protokoll gegeben werben. Nachgebote nach ver⸗ 
floffenem Termine bleiben unberuͤckſichtiget. 
Am 5. Zuli l. 38. wird fodann an jenen, 
welcher für die Hieherſchaffung bes fraglichen 
Holzes die billigfte Forderung geftellt hat, je⸗ 
doch mit Rüdfiht auf defien Selibität, der 
Transport » Zufchlag Bel: und ihm hievon 
ogleich Kenutniß gegeben. f 
“ Die — find im Allgeme 
nen diefelben vom vorigen Jahre, und — 
fomohl dahier bei der Militair-Rofal-Berpfleg 1 
Commiſſion, als auch bei dem einfchlägigen. = 
Forftamte Seilauf zu Aſchaffenhurg 2. 
vorigen Jahre bie Aklordsverhandlungen * 
gen wurden, — — —— ib 
i ed vo 
en die Siöfieferung befagten 
hiefigeit el — längs 
bar bid e Augu . 
2. * müffe, und daß die ag 
mweifung des Holjed an den Attordanten 1 


i ined Mitgfieded der Mir 
Walde in Gegenwart eines Mitgl * 


Transport zu uͤbernehmen 
— noch vor Abgabe 


i id, wo 
die erforderliche Kenutniß, M 


ihrer Angebote Aalde anf 


die fraglichen Holzquantitäten im 
gearft ftehen, zu verſchaffen. 


Würzburg am 21. Juni 1812. 
t. 
Kgl. Stadt» und geftungs + Gommanbantfchaf 
Hetzendorf, Obriſt. 


— — — 


3. 
praes. 25. Suni 1842. 219. 


i von 3 
(Nödelfee.) Nac einem heute En 
Miterben der Yin Simons Wirib Gitel vo 
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Rödelfee geftellten Antrag wird im Wege ber 
Hiffevoiliiretung zum Verftriche eines balben 
Wohnhauſes — Hausnummer 96 — zu Rodel⸗ 
fee, worauf jährlich 11 fr. 1 pf. Gruudzins, 
3 fl. 45 fr. Dienftgeld, 22 fr. 2 pf. Bothens 
Hr Handsund Jagdfrohnde haften, Tagfahrt 


Donnerötag den 7. Juli I Irs. 
, . früh 10 Uhr 
auf dem Rödelſeer Gemeindehaufe anberaumt, 
wozu Stricheliebbaber eingeladen werden, 
Hiezu wird auch der nubefannt wo abwe⸗ 
fende Miterbe at Farnbach von Marftfteft 
als Miteigenthümer bed fraglichen halben Haufes 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß im 
Ausbleibungdfale dennoch mit dem Grefutions 
5* fürgefahren, der Zuſchlag des Erefutionds 
otjeltes an den Meiftbietenden erfolgen, und 
a ferneren Verhandlungen ber übrigen 3 
literben für zuftimmend gehaften werden ſoll. 
Froͤhſtotheim den 23. Juni 1842. 
Sreiherelich von Crailsheimſches Patrimonials 
gericht L Klaſſe 
Schulthes, Patr.Richter. 
coll. Buſch. 
— 


4 
8) 2. 
Ochſenfurt) 
I. 38, Vormitiags 10 
lofale des unterferiten en im en 
cheffel Waizen, 
» Kom, 


wittelſt — dem — 55 Verkaufe — ui 
gefedt, woru Strichäfiebhaber eingeladen werden. ' 


Ochfenfürt den 29, Suni 1843, Tut 
— en 
Königliches Rentamt. 
Stang, Adm, 
— — — 
5. 

praes. 24, Suni 1842. 2175. 


Rothenbud,) Das u i 

Ai) R nterzeichnete Kor 
* I ben Wenigfinehmenden 's r 
Pormittang * den 4.kMts. Juli, 


one zu Rothenbuch den Transport von 1601 1/2 


So, 





praes. 38, Juni 1842: MT. 


Dienstag den 12. Juli * 
2. 


"il ‚Mfftbietenden verfteig 
nd nsinsgergeladen. 


Uhr, im dem Gafthaufe zur 
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’ 
Alaftr. Buchens Scheit⸗ und Knorzholz in das 
Kädtifche Holzmagazin zu Würzburg aus nad 
bezeichneten Revieren und Diftriften. 

; Nevier Rohrbrunn. ' 
Abtheilung Hoheknuck — 208 1/2 Klafter. 
⸗ Salzweg 565 + 
Revier Heinrichsthal. 


Abtheilung Guldenbuh — 37 Klafter. 
⸗ Birkenrain — 281/2 — 
⸗ Bremersgrund — 196 ⸗ 
⸗ Hütte — 39 ⸗ 
⸗ Schiefer bu 95 ⸗ 
⸗ Wiesbuch — 175 ⸗ 
⸗ Gefecht — 13 ⸗ 
⸗ Birkenruh — 18 ⸗ 
Höhe — 15 s 


Revier Hain, 
Abtheilung Bortalle — 111 1/2 Klafter. 
Revier Sailauf. 
Abtheilung Ruhfchlade — 100 Klafter. 
2 Summa 1601. 1/2. Klafter, 
Die Bedingungen, unter welchen bie Ver 
gebung ftattfindet, fonnen vorher bei dem ums 
terzeichneten Forftamte eingefehen werden. 
Afchaffenburg am 22. Juni 1842. 
Königliched Forſtamt Sailanf. 
Mantel. 





Börse r, ’ 
* Juni 1842 2165. 


Würzburg)’ Der Ertrag vor einigen 


; Walnushiumen an ber, Straffe nad Veits hoch⸗ 


wird am — 
Freitag F dieſes Irs. 
E 1111: 0: he 
"iwrider Amtslokalitaͤt d hr ‚öffentlich an den 
t, dp" iebhaber biegu 
Aurel nun Minen" 

:.; Würzburg den 21. Juni 14m 

J Konigliches Stadtrentamt. 
Sorg. 
7. 

(2) 2. praes, 22. Juni 1842. 2164 


(BWür jburg.) Indem hiefigen Amtölofale 


werden am 
Freitag den 1. Zuli d. Se, 
Bormittagsd 10 Uhr 
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; 8 Meg Waigen, 

4 Schffl. Haber aus ber: Erntte 1841,. 
öffentlich au den Meiſtbietenden salva ratifica-- 
sione verfteigert, und Liebhaber biezu eingeladen. 

Mürzburg, den 21.. Juni 1842. 
Konigliches Stadtrentamt. 


Eurg.. 





8 
(2) 2.: praes..23, Juni 1842. 2170. 


(Würzburg) Kinftigen Donnerstag den: 
30: d. Mıe,, früh 10 Uhr, werden vorbehalts 
lich hoͤchſter Genehmigung 

1. Sceffel 3 Metz 53/4 M& Waizen, und- 

36 Sceffel Korn, 

welche “1 bieffeitige. Anweifung vom f. Stabts- 
wentamte abgefaßt werben, dem öffentlichen Striche. 
aufgelegt, wozu einladet. 

Mürzburg den 23.. Juni 1842. 

Königliche Waifenhaus + Verwaltung; 

Bauer,, Amtmanıt. 








Gerichtliche. Ladungen.. 


— — 
13 Ja ua 4119 
mionnm st 


LED TE TH ' 
2,0 Brad un nn ie 
x (Moh bad. Yin 
Moßbach hat: auf: Bufammenberufemgr feiner- 
Gläubiger, nm mit ein< Arrangement zu: 


ihnen 
treffen,. den Antrag geftellt; wer: ſonach Körber 
rungen an denſel WR — hart dar be 
„auf: a 1 „Iren Ih y 
re ul; Jahres · 
wen früh 9 Uhr ” ' 


anberaumten Tagfahrt um- fo gewiffer feine Er⸗ 
Härungabzugeben, ald er anfonft der. Erflärung. 
bed größern: Theis der Gläubiger beitretend. 
ssachtet werben wird. 


Münnerftadt den 20. Suni 1842, 
Königliches Landgericht. 
Yan 


Müller.. 
Derleth. 





Eichmann won: 
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2 i ® 
' praer, 26. Juni. 1842: 2208. 
Goßmanns dorf.) Um: ermeffen zu 


fönnen, welches weitere Verfahren gegen bie 
Wittwe Katharina Schenk zu Goßmaundberf 
einzuhalten ſey, werden alle dem Gerichte um 
befannte Gläubiger derfelben aumit aufgefordert, 
ihre etwaigen Anfprüdje: au genannte Scenf 
bei der auf 

Montag den 11. k. M. früh-9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt bei Vermeidung ber 
Nichtberücfichtigung in dem ferneren Verfahren: 
babier geltend zw machen. _ 

Dd fenfurt am 16. Juni 1842: 


Koͤnigliches Landgericht. 
Walter. 


3: 
praes; 24. Juni 1842. 2188 
(Ma⸗srktheidenfeld.) Prefefor 
Dr... Hergenröther, falGerictsarzt: bahier, hat- 
ſich freiwillig dem- Gonfursverfahren untermor 
fen; es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, , nämlich: 

1) zur. Anmeldung ber. orberungen,. deren 
gehörigen Nachweifung und Geltendmachung. 
ber; Vorzugsrechte · auf , 

Murmwodr den 13; Juli I. 38, bi 

2) zur Torbringung. der Einreden gegen DIE 

angemeldeten Forderungen uf , = 
Dienstag den 2. Auguf l. 3%, * 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für: 

Res-und Duplik auf‘ j 
Mittwodr den 34. Auguſt I I. 
jebeömal früh 8 Uhr fetgejet, und Heu PAIR 


che bekannte und unbefannte, Gläubiger WT 


‚@emeinfchuldnerd- hiermit; öffentlich unter deu 


Rechtenachtbeile vorgeladen, daß dad. Rihlet‘ 
fcheinen.am erfen Ghifistage bie AeichehnD 
der Fordering. von ber gegenwärtigen Conlar> 
waffe, das Nichterfcheinen an dem übrigen —* 
tagen ader vie Ausfchließung mit den an derſe 
vorzunehmenden Hanzlungen zur Folge ball 

Diejenigen, welche irgend etwas von * 
Vermögen des Gemeinſchudners in Handen 
ben, werden bei Vermeidung des * halt: 
Erſatzes aufgeforbert;. ſolches unter. Bor ‘ lt 
ihrer: Rechte bei Gericht zu übergeben: Zug 
wird. hiermit: ur. öffentlich 


ichen Kenntwiß gebracht, 





m zu. 


u 
TOT 


abe ga 
vu Ai 


Kar Bei! 
gaming“ 
era & 


fh. 


herum ber 


1 188 
gend 
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‚daß der Altivſtand aus bem Vierten Theile der 
Befoldung des Gemeinſchuldners beiteht, "die 
‚Größe des Paſſivſtandes aber noch nicht ange⸗ 
geben werden kann. 
Marktheidenfeld am 8. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 





4. 
OS. praes. 21. Juni 1842. 2155, 
Gerst ach.) Wer aus irgend einem 
‘Grunde rechtliche Anforüche ‚gegen die Berlafs 
fenfhafts,Maffe der Merander Biller’s Wıttib 
von Versbach zu machen gedenft, hat ſolche am 
. Donnerstag den:80. Suni 
I. 38., Vormittags 9 Uhr, um fo gewiffer das 
hier amzumelsen,, als er onfonft bei Auseinan⸗ 
Serfegung der Waffe nicht ‚berüchfiäjtiget werden 
e. 


Wunburg den 18. Juni 1842, 


Koͤnigliches Landgericht rx /M. 
Samhaber, Lor. 
— —— — — 
5. 
ei ‚Praes. 26, Yuti 1842. °2202. 
Girſchfeldy | la afts⸗ 
{ade ver FAR der Ber aſſenſch f 
1) Gg, Schweizers Wib. zu Hirſchfeldz 
2) u Küken ledig von Dürrfeld refp. 
irſchfeld; AS 
Derten fämmtliche Glanbiger zur Angabe ihrer 
dorderuug auf 
Mittwoch den 3. Auguſt früh: put; 
ei Techtönachtheife ‚der Mheber eff 
rc Auseinanderſetzung mern di —— 


2 


Schweinfurt den 13. Juni 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner. 
Ruppert. 
SEEN: 
6 | : 
Ih .praes. 24 Juni 1842. 207g. 


 Reudorf,) Johann Balentin Schell zu 
Neudurf, geboren am 22 Januar 1776, welcher 





Bellersöffentlich ver 
luſtige taugeladen megdei. 
An avierzourg den 2:0. Juni 1842, 


ER Be) Mona bi, 4, Sul d.. 9. werben 
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früher bei dem Taif. Fönigl. ‚Efterreichifchen Mi⸗ 
litaire geſtanden und nach eingezopener Erfuns 
digung im Jahre 1817 als Militair s Cordomift 
zu irchichla;, in Niedrröfterseich ‚entlaffen wors 
den feyn :foll, hat -feit länger als 25 Jahren 


«feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben, 


Auf Antrag der nächfen Verivandten reſp. 
Inteſtaterben dieſes Johann Valentin Schell er⸗ 
geht an ihn oder deffen allenfallſige Leibegerben 
biemit die Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten 


dahier zu melden und dag KI0fl. 42 fr. betra 
‚gende, -feither von einem Gurator verwaltete, 


ermögen des erfteren in Errpfang zu nehmen, 
widrigens ſolches den Antragftellern gegen Sams 


tion zur Nugnießang überwiefen “werben fol. 


Anorbah am 13, Juni 1842, 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Weber. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


N) Belanntmachung. 
Donnerstag den 30. d. Mes, früh 10 Uhr 


wird der von den konigl. Dienſipferden in de 
Monaten Juli, Auguſt und September abfallende 


ger in dem Geſchaͤfts-Lokale der Dekonomie⸗ 
miſſton des —— —— 
zertz wozu Steigerungs⸗ 


e zur Verlaſſenſch f Herrn Pfarrers 


Reuß in Effel eh Sbeftehend 
He 


FaßNr. Em, 
1 


11 Zauber-Biichofeheimer 1834iger, 

11 Miſchling Haslocher u. Stadtpros 

elter 1834iger, 

Kleinoftheimer 1834iger, 

7 Wiſchling Haslocher u Progelter 
1834iger, 

/2  Kleinoftbeimer .1834er, 

/2 Progelter Mifchling 1827 u. 10345. 

2 Haslocher 1834iger, 
8 3/4 Trübwein, 


as 
fen 


aouı - x 
{8 


4 
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entweber zugleich mit ben Fäſſern ober auch 
die Faſſer deſonders verftrichen,, wozu die 
Steigerer einladet j 
Effelbach den 21. Juni 1812. 
Das Teltamentariat. 
Heimberger. 
Ofenſtein. 


3) (2) Das maſſiv von Steinen erbaute 
Wohnhaus 2. Diftrift Niro. 92 in der obern 
Wöllergaffe, welches früher der verlebte Kapis 


- tular und geiftliche Rath Oberthür eigenthüms " 


lich befeflen hat, wirb , 
Montag den 4. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr 
dem Verkaufe im Steigerungdwege ausgefest. 

Kaufliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß bei einem annehmbaren 

Gebote bei der Verfteigerung der Zuſchlag ſo⸗ 

gleich ertheilt werde; die Hälfte, nad Umftänden 

auch zwei Drittheile des Kaufſchillings auf 
dem Häufe gegen 4. pCtige Verzinfung ſtehen 
bleiben konnen, und bie Einſicht des Hauſes 
täglich genommen werden fünne. 

Das Haus enthält: 

a) im Erdgefchoffe einen fehr guten ſtets waſſer⸗ 
freien gewölbten Keller mit circa 20 Fuder 
Faß und zwei Heinere Keller» Abtheilungen 
mit Lattenverfchluffe; 

b} zur ebenen Erde einen geräumigen Borplag 
mit Abtritt, zwei Holzlager und Pumpbruns 
nen, dann drei heigbare undein unheigbares 
Zimnter, große helle Kache mit Speifefams 
mer und einem eingemnauerten Keffel. 

Im Höfchen ein 


einem eingemanerfeitiReffel; iD zn 


©) im zweiten Stode'g'teigbare Zimmer, wos 


von 3 ineinandergehett,, jedoch auch befon- 


dere Ausgänge Haben , eine Küche mit, Stockſtiege. 
Beamer Merkmigen Secviet Wilkzan 1.4) dp. 1 


. > N 

d> eine fehr fchön eingerichtete Mezzane mit 
4 heigbaren und einem unheigbaren Zimmer, 
Vorplatz und Abtritt ; 

e) über verfelben noch ein unheigbares Zimmer 
und einen freien geräumigen Boden. 


4) (1) Nächft dem neuen Thore neben 
dem Schneiderſchen Bierfeller iſt ein neuerbau⸗ 
tes Haus mit Hof und Garten aus freier Hand 
zu verfaufeg. Zu erfragen in ber aber 
Woͤllergaſſe Nr. 82 1/2 


haus gleichfalls mit 
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5) (3) Zwei ſchone ganz aut erhaltene Seiten⸗ 
altäre aus einer Kirche find billig zu verlaufen. 
Das Nähere ift im’ Gomptoir diefed Blattes 
zu erfragen. 


Bermiethbung 


(2) Im 2. Dir. Nro. 370 find zwi 
meublirte Zimmer. auf den. 1. Auguſt zu ver 
miethen. 

——— —— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


1) (3). Der ergebenſt Unterzeichnete bringt 
hiermit zur Anzeige, daß er vom hocloblicen 
Stadtmagiftrat bie MWeinwirthfchafte-Goncefim 
— per ‚eis: po ar habe. 

m zahlreichen Zuſp itte 
® Garf Pfeiff, 
Weinhändler, 
2. Diſtr. Spiegelgaſſe Nro. 12. 


2) (1) Aufforderung. 

Anfprüce am die Verlaſſenſchaftsma bei 
zu Gemünden verlebten Herrn aplanes Georg 
Höfling find innerhalb vier Wochen bei KR 
eingefegten Tefkamentariate unter dem. PraW 
Dize der Nichtberuchfichtigung bei Ausantwortung 
der Maffe anzumelden und nachzuweiſen 

Zugleich werben diejenigen, weldie © 
zur Maffe Gehöriges in Händen 
etwas dahin fchulden, erſucht, ſolches 
zu —— oder zu berichtigen. 





ober 


ehebalbigft 
den 23. Juni 1942. | 


3) (2) 6 bis‘ 700 fl. Bormundfchaftägeld 
‚And 322 im 2.. Difir, Nr. 525 nacht dr 


fl. Fönnen in —28* en 
gegem gerichtliche Verſicherung zu X. 
geſiehen werben,’ Das Tohkere iſt im Zut kompl 
zu erfragen. ' 
5) (1) Am 19. Juni wurde über die 
Brůcke bis am Hirfchen ein leinened 
mit 10 fl. an verfchiebener Münze, 
ein burchlöcherter halber Kronenthaler, 
Der redliche Finder wird gebeten, 
gegen ang ene Belohnung im I 
Gomptoir abzugeben. » 


yerfor 

1) 

dasſelbe 
— 








2 
tichaute 


Wlan 
toi bai be 


81; 
Im. mE; 
Li; 


zeige 


B ee Hi 
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Fa ge 


— Intelligenzgblate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


a Amtliche Bekanntmachungen. 
* 1. 
F praes. 24. Juni 1842. 
pi, Kurlifte vom Foniglichen Babe Brüdenau, 
nal, vom 15, mit 23, Juni 1842. 

u 3, Herr Hebel, fgl. Lieutenant im Inf.s 
| Regiment König Dtto-v. Griechenland mit 
—* Frau Gemahlin, Bedienung aus Würzburg. 
nt b u 85* Kleinfchrodt von da. 

Due! 5 Herr Chritopk Köhler, Kaufmann aus 
* Nürnberg, e 


u > 8 Herr Roggenhofer, kal. Ober» Mubitor im 


Generals Audi 


ag aus München. 

7. Herr Präfdeng und Domfapitular Baron 
6? von —58* aus Bamberg. 

4 8-9. Herr Öecheimerarh Ritter von Benne⸗ 
* wig mit Kammerdiener aus Berlin. 


10. Herr Gapitain Dunfer aus Fuld. 


er NA Herr 


* Schwaͤgerin 
* aus dem 


** und Kennaivoy, engli⸗ 
i 


‘re mit Frau Gemahlin, dann 
MIENoeL nebft Rammerjungfer 


16. Gräufein Lind aus Schlüchtern. 


16— 18, 
Pl. mit Nichte Kr 
Kamm 3 


burg. 


"0, 
ee, mit Ga, 
in FA. Madame 


Majorin Freifra von der Zaun, 


eifräulein von ber Zann, dann 
raus Tan‘, = 


: ß 
Fe 19. din If. Scyürer, Tabacks fabrikant aus 


D. Sdilling, prattiſcher Arzt 
aus Frankfurt. 
Eliſ. B. Lennard mit Kam⸗ 


— — fer aus vario. 


Oberamtmanır Bedemann mit 


y 
Bi Fräulein Tochter aus Sonneberg. 


Tat mit 


* un 


ML Here De. Beyer, — 
entsarzt mit Fran Gemahlin ee 


—— Niv. 165. Würzburg, den 30, Juni | 1842. 
a — — — ——— 


29. Herr Georg Henderſon aus England. 

30 — 31. Fräulein Liſette Odenwald und Fräus 

- fein Franzisfa Stehling aus Fuld. 

32 — 33, Freyin Friederike von Thüngen mit 
Fräulein von oferig aus Zeitlofs. 

34. Frau Advofat Eiſinger aus Kitzingen. 

35— 36. Herr Juſtizrath Liefart mır Frau Ge: 
mahlin aus Auremonde in Holland. 

37. Zungfer Marie Gerlach, Bauerntochter aus 
ee Roth, H 

38. Frau Karoline „Handelsmannsgattin 
aus Veits hochheim. * 

39— 40. Herr von Burnitano mit Frau Ges 
mahlin aus London, 

41 — 43. Herr Style, Rentier mit Frau Gemah⸗ 
fin und Kammerjungfer aus London, 
Bad Brüdenau den 23. Juni 1842, 


Königlich bayerifche Bad» Infpeftion, 
J. Fuchs. Bergauer. J 
—ñ—ñ ii e —ñ— —ñ 


2. 


praes. 27. Juni 1842 
Kiffinger Kurliſte 
vom 18. bis zum 20. Juni 1842, 
615. Herr Edw. Murray, Rentier mit 2 Kin; 
bern und Bedienung aus London, 
016. Herr Dim. Poutiate, Obrift und Adjutant 
r. faif. Hoheit des Großfürften ichael 
Pawlowitſch aus St. Petersburg. 
617. Herr Hendelet, Partikuier aus England. 
618.Authony Cheſter mit Gemahlin, Frau 
—— und Bedienuug von da. 5 
rfonen. 
619. Was Zinf, Pfarrersgattin aus Ansbach. 
620. Herr Jak. Balin = Heibingöfeld. 
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SU. Hr. Karl Wintzel, Kabrifant.aud Fried 
richsthal. 

622. Herr Dreſchfeld, Kaufm aus Niederwerrn. 

623. . Ar. Wuͤrſtiein, Magiſtrats⸗Rath aus 
Lichtenfels. 

-624. Derr fa Valette, königl. preuſſ. Artillerie⸗ 
Major aus Weſel. 

625. Herr Oftertag , fürſtlich Wallerſteiniſcher 
Sekretar aus Wallerſtein. 

:626. Herr Ritter Paul Dehayes, Faif. ruſſ 
Staatsſekretair und Geheime-Rath mit 
Gemahlin und. Frau Schwiegermutter, der 
:Gemablin : ded Adjutanten Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Rußland, von Depreras 
Dowitſch and ‚St. Peterdwurg. 5 Deri. 

»627. Kröulein Gar. v Kapmann aus Würzburg. 

628. Herr Gottfr. Spieß, MNebenamts⸗Coutre⸗ 
leur aus Halbfırchen, 

#639. Herr Simon Zimmermann, Holzhaͤndler 
aus Lichtenfels. — 

630. Herr Geyer, Kaufmann aus -Göln. 


631. * MWartenmweiler, Student aus Thurgan. 

632%, ⸗G Stanton aus Londgn, 

633. ⸗James Marwood Elton, Rentier 
von da. 


:634. Madame Rieſner, Kaufnaunsgatttin aus 
‚Fürth und Madame ‚Fronmüler, Kaufs 
manndgattin von ba. 

:635. Herr Nid. Roth, Kaufm. aus Kitzingen. 


636. * Pb. M Stepf, Kaufmann von ba, 
637. s :8. Laneufille de St. Firmin, Neutier 
aus Paris. 


«638, Madame Fanny v. Breuning , Landrich⸗ 
‚terds Web. mit Frl. Sibilla v. Baldinger 
und Kammerjungfer aus Augsburg. 

:639. Here Th. Eyre, Marinesftapitain mit Ges 
mahlin, ‚Fräulein Tochter und Kammer 
-jungfer aus Yondon. 

640, Herr 3. I. Reinhardt, Partifulier mit 2 
Frl. Töchtern and Mannneim. 
641. Herr Baron v. Börklin, Hauptmann von da. 
642. » Schridel, Korjtmeilter and Carlsruhe. 
643. ⸗Schwale, f. hannov. Bergrari mit 
Bedienten and Elausthal. 
644. — B. Rindstkopf, Kaufmann aus Forch— 
eim. 

645. Fräulein Marie Low, fürſtl. heſſiſche Hof⸗ 
ſangerin aus Gaffel. 

64. Herr Rüter von Ebner, k. k. öfterreich. 
Gubernialratb und Kreishauptmann mit 
Gemablin, Frl. Schwägerin Cresz. Schuel⸗ 
‚Ser Aud Bedienung aus Jusbruck, 
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:647. Madame Scherf, Pofikalterdgattin mit 


Fräulein Tochter aus Heſſenthal. 

618. here, Freiherr Wolffskeel v. Reichenbetg, 
großh. S. weimar' ſcher Rammerherr, Obs 
riſtlieulenaut und Kreis, und Stadtlon⸗ 
wandant aus Eiſenach. 

649. Herr.E Schrader, k. hannov. Capitain 

aus Goslar. 


659. Herr Ahlemann,k. preuſſLieutenant aus 


Wittenberg. 


‚651. Madame Johanna Behr. Piotrowika nebt 


Fraul. Tochter und Geſellſchafterin dam 
Bedienung aus -Kiew, 6. Serf. 


.6:2. Herr Deiſcher, Kantmerjärger aus Darın 


ſtadt. — 

653. Herr Bott, fürſtl. Wrede'ſcher Serrichaftk 
richter und Oberpflger mit 2.5 Toch 
tera and Mondſee. 


654. Herr A Schwas, Fabrifbefiger aus Tg 


haufen. 
„655. Herr von Ledebenr , —— 
mt Gemehlin aus Heidelbez ıy)_‘ 
‚656. Herr Weichel, Staptprgan ag 
eng 


wangen ·· on Br 
657. Herr Friedr. Sihreiber, 
Hrn. Sohn aus Siru a 
658. > — Peſtme —— — 
ochter auskaipgiarın zuracu®, kn 
659. Herr Lutz, — 1. Mi 
ſterial · Fo rſtbureau zu Nunchen 2 . 
‚660. herr Yaubrei, Foniglicher Landgericht 






arzt aus Würzbur/ -- 8 .chy‘ 
661. Herr Tettom, f. boplat arbrälnebad. m 
662. Herr Saues, FBufan mir. Meıa 


aus Würzburg. 
.66 3. Herr Pfiter , 


zdng, sttapunda) R 
Sea Clear 


von da. 
664. Hr. Dr. Pfifter von da. = 
655. — Sezetorn, Oberpo —* 
poͤſtmeiſter mit Gemahlin und # 


aus Caſſel. — 
6a6. — Aub, er mit di 
Tochter aus Forchheun. A 
667. Herr de Yenfville von dan Deldn MI 
Gattin. aus Frankfurt a/M. er In 
Madame Seibold —“ 
Kindsmädchen von Her 
658. Madame Bluth mit Sohn —— 
-669. Die Herren Gebrũder Schiimbach d. Spar 
670, Herr Kutſchbach, Kaufmann au — 
671. Herr Ludwig Freihert von Era 
Teutenant ans Ansbach.· 
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472. Herr $.@. Schilling,. Dr. med. mit Gat⸗ 

* — tin und’ Kind aus Frankfurt a / M. 

u nun. 078. Herr Samhaber, f. Nppellationsgerichtd- 

a * Aſeſſor aus Aſchaffenburg. 

674. Madame Pi Flor: Schelley- mir Hrn. P. 
ni for. Scelley und Herrn Andrew Aler, 

‚ hun nor dann Bedienung aus Londen.s Perf; 

Zi 675, Herr M. Morgan, Rentier von da, . 

” Summa der. Perfonenzahl::. 1268; 

he. —J X . 

ach Bodleter Kurlifte- 

—* Vom 17; bis 20. Juni 1842; 

ET EME Will. Knox— Pomeroy: aus: England; 

ee 18 Here 4. Lofer aus Kraildheim. 

mi Mer Div Ruen aus Eitlingen. 

— ae Sn Dr. — utter — 
— = 9. Herr von Hornthak. mit: Frl.-Schwes 

meh Maus Banıberg. ö 


j PS, Thiem aus: Würzburgiund- 
a ng e Küß. von da. ® 


" 1 ER omme 
n en, 
read. — esaher aus: Schonungen. 





PR 

na nis: Nadame Hechütger aus. Harburg. - 
ie, ‚Kuda re — 

* KUREN *5 * ut I 


(2) 


2. 
[7 hRdänk N 
— Wir Po sus. 
s Atnliaf; ib 3durg) In der. zweiten Hälfte 
—* — 16 1842. finden: an folgenden. gen: 
⸗ Biehmarfte dahier dam als 


3* 
4 
or 


— a Mittrdorh den 13. Juli 1842. - 
RT m pe: 27, Sul „ 
Bi m  „ 10: Auguf ‚,-. 
ai La ER | ee ! > 

„ [7 7. Sept. „ 
> Uz „ 21. — „ 
er ” [720 5. Oft. ” 
wi In ” v4 Yo Zz 

4 “sr 7} * 09 n: 
a “ „» 16. 7) 
A, ” n. 30. rn 
4 ”» "- = De, „- 
Eur BR .. Ir- . 
—* te (ir Verfäufer als Käufer hiemitzur Nach⸗ 
N richt ent: 
M ei Würzburg den 20. Juni 1842. - 
er Der Stadtmagiftrat. 
nr 1... Bürgermeifter Bermuth. 
\ Herfchek- 


von. Below: mit. Tochter aus: 


8. 
Prags,21. Juni 1842. 2149. 
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u. 
(3) 1; praes, 27. Juni 1842. 2200, 
‚ (Würzburg) Rach den alferhöchften Bes 
ſtimmungen fteht‘ jedem’ Landwehr⸗ Reluenten 
frei, bei der zur Reluitions⸗Anlage beſtimmten 


Commiſſion vor Beginn ihrer. Verbandfungen 
—— etwaiger Reklamationen zu Protokoll zu 


Dieſemnach wird‘ bekannt gemacht, daß die 
unterzeichnete Commiſſion an 6. Juli d. 33, 
ufammentritt, um die Anläge-der Reluenten des 
hiefigen LandwehrsRigimented pro 1844/42 zu 
beſchaͤſtigen. Alte jene Reluenten, weiche Rekla 
mationen zur machen gedenfen, haben daher am 
6. Juli d. Is, Nachmittags von 2 bie 3 Uhr 
um großen Saale ded Rathhauſes zu erſcheinen, 
und ihre etwaigen Reclamationen zu Protofoll 
zu geben, indem fie: fpäterbin-nicht mehr gehört 
werben können: Bemerft wird, daß alle jene 
Wehrmänner, bier fidy zur Sanitãts · Commiſſion 
gemeldet hatten," zur Reluition für die Zeit, 
weldje fie feinen -Dient gemacht: haben, beiges 
zogen werben; 

Würzburg: am 27. Juni 1842.: 


Die zur Reluitiond>Anlage- angeordnete gemiſchte 
Commiſſion. 


Bermuth. Klinger. 


r% 
7 1. praes: 27. Juni 1842°. 2212. 
(Winfers,)- Zwifchen dem:3. April und 
15... Mai d. 6. wurden aus einem Haufe zu 
Winkels d. G. nachbefcriebene: Gegenftände 
entwendet: - 

1) ein’großed feidened Shawltuch, grün und 
rofenroth quarirt,. mit. grünfeitenen Frans 
fen beiegt: RR 

2) Ein fleinered detto, rofenfarbig ‚art: den 
Enden: fülberfarbige Blumen und Franſen. 

3) 2—3Ellen weißes Vorhangzeug mit gros 
Ben- meißen eingedruckten Biumen, - 
Man erſucht um Späheverfügung und Mits- 
theilung fachdienlicher Erfahrungen 
Kiffingen am<16. Juni 1842. 
Königliches Landgericht 


teiberr von Zu⸗Rhein— 
a. 
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6. | 
. praes. 27. Juni 1842. 2213. 
(Arnftein.) Der Müllergefelle Georg 
Göh aus Arnftein iſt eines am 2. Juni d. J. 
zu Afchach begangenen Diebftahld von Kleidungs⸗ 
ſtücken hoͤchſt verdächtig. 
Bei der Unbekanntheit ſeines dermaligen 
Aufenthaltsortes werden. ſämmtliche Juſtiz⸗ und 
Poiizeibehörden erfucht, auf denſelben Spähe 


(31. 


anzuordnen und ihn ım Betretungsfalle hieher 


abzuliefern. 

Georg Götz trägt einen hellblauen Jacken 
und eine gleiche Hofe, die am Gefäße mit einem 
bunfeln Lappen, wahrſcheinlich von Leder beſetzt 
i 


Er ift 20 Jahre alt, mittlerer Statur und 
bat helle Haare. 


Eine nähere Beichreibung faun zur Zeit‘ 


nicht gegeben werden. 
Kiffingen den 20, Juni 142. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


7. 
«) 2. praes. 24. uni 1842. 2185. 

Amorbadı.) Steckbrief. Louiſe Weiß 
Dienſimagd, und Florenz; Weiß Schreinerfehrling, 
uneheliche Kinder der Barbara Weiß, welder 
die proviſoriſche Heimath in hiefiger Stadt an⸗ 
gewieſen ift, und die ſich dermalen im Zwange- 
arbeitöhaufe Plaffenburg befindet, haben fich, 
nachdem fie mehrmals polizeilich beftraft worden 
find, am 12.d. Mts. heimlicher Weiſe von hier 
entfernt, und nadı allen Umjtänden dem Bagans 
ten⸗Leben fich ergeben. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Polizeir Behörden 
auf fie, deren Signalement trier beigefett iſt, 
forgfältige Spähe halten und diefelben im Be⸗ 
tretungsfalle hierher einliefern zu laffen. 

Amorbadı den 31. Suni 1842. 

Zürftliched Herrichaftögericht. 
Weber, Hſchftor. 
Signalement 
1) der Louife Weiß. 
Diefelbe ift 16 Jahre alt, hat braune Haare 
und ſolche Augbraunen, blaugraue Augen, 
feite m m Heinen Mund, rundes Kinn, fie 
ſt fchlanfen Körperbaues und es zeigen ſich 


(6) 2. 
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Meine Narben überftandener Waſſerblattern 
in ihrem Gefichte. Bei ihrer Entweicung 
trug fie ein Merinofleid von blauer, un 


eugfchuhe von heilgrauer Farbe; weiter kann 
— nicht beſchrieben "werben. 


des Lorenz Weiß. 

Diefer it 14 1/2 Jahre alt, er hat fchwarge 
Haare und ſolche Augbraunen, blaue Augen, 
flumpfe Nafe, aufgeworfenen Mund, ru 
des Kinn, fchlanfe Statur und Sommer 
fproffen im Gefichte. Er war bei feine 
—— mit einer bunfelgrünen Schirm⸗ 
müte, am welder eine ſchwarze Duafte ſich 
befindet, einem Ueberrocke von biufelblauem 
Tuche, einer Shaml-Wefte von grünfichen 
und einer Hofe von weißem engliſchen Zeug’, 
weißen Strümpfen und Bundſchuhen belleidet. 


2) 





8 „naßalld v 
praes. 24. Sunb Bas ignBR, 
(Dberfhwargah.r Ein im Sahtt; (1 
1834 gefüfltes und im Keller bes Johann 
ler zu Oberfchwarzach gelegenes 4.181 
Oberfchwwarzacher Weines zu 20 Tier, 
Andreas Kirdmer von dort "gehbrlg, ub N; 
unfängft ganziich Teer, ohne daß bie 396 





gend zu ermitteln war, wer den, Wein AN, 
wenbete und wohin er kam⸗ | 
Diefer Diebftahl wird‘ mit "dem 
veröffentlicht, ſich ergebende’ Srregtec A 
oter Spuren der That oder des Th | nur 
gleich hieher mitzutbeilen — une 
Gerolzhofen den 19. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
Agatz, For. 


— * 


KEN 


I 


4 . 
⸗ 


— 
(3) 2. praes, 25. Zum 1842 en 
(Wärzburg) Am 22. d. Me, ge 
6 Uhr, wurde im dem Bache, der . ak 
Sulinshofpitale dahier aus hinter DEN Win 
des Färbermeifterd Gabler worbeifließt, de 
einer Frühgeburt weiblichen Geſchlechteo, wir 
10 1/2" fang war und 25 totl) mod, Nie... 
fchon Spuren der beginnenden Saul, 4 En 
an der übrigens feine Spur eier - 
Berlegung wahrnehmbar war, aufgefun — — 
an bringt ge —* ne . R 
ntlichen Kenntniß, ut j 
— und Polizeibehoͤrden, enfauſige ſach 





ne om 
l 


— 


— um: a er 
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dienliche N igem üglich diefer auf, efundenen 
Leiche ———— Unterſu⸗ 
Aungegerichte mitzutheilen. 

Würzburg am 23. Juni 1842. 


' Rönigliches Kreis ⸗ und Stabtgericht 
Seuffert. 





19, 
0) 2. praes, 26, Juni 1842. 2204. 
a ein) Zu Anfang. ded laufenden 
en 
Ba, am aus einem Wohnhauſe zu 


1) ein Sud mit Bettfedern, im Werte zu 


2) 4 halbtuchene Mannshembden, werth 5 fl, 
» ein greße weißer Bertüberzug, werth 2 fl, 
) oh — und blauer Bettüberzug, 


Sämmtfiche "Behörden werden nunmehr 
erfücht, inuf die entiöendeten Gegenftände und 
der That verdächtig werdende Individuen ges 
nane Spähe eintreten zu Icffen, und im Falle 
Si ——— Vortehrung geeigneter 

Te j i 
— se ae Anzeige hier 
Melrichtadt den 29, Juni 1842. 


Königliches Landgericht. 
‚ „Berner, tor. 
11., 
©) — „Pres- 25. Immi 1848. 
Fdurg) Am Dienstag den 7. d. 
Sr 3 * Frühſtunde vor31/2 Uhr entfamen 
or ui seriteigend einer Altane an dem bei 
meifler Ge alpromenabe. befinvfichen Sattlers 
Mid au ihen Haufe beiläufig 30 Blumens 
grünen — viele in weißglacirten mit einem 
Meiiten Fr eingefaßten Topfen itanden. Die 
mit vom a entöpfe Waren unten am Boden 
een uhftaben W. bezeichnet, Unter den 
Hirtennah Oewächjen befanden fi 2 Gewächſe, 
IL genannt, 2 bis 3 Monaterofenitöde, 
hie u afgeranium, 1 beinahe 4 Shuh 


largonium 15 % ni 
ro „ gonUm, tachelbeerbäumchen in 
großer Auner Scherbe, 1 beifäufig 2 Schuhe 


boher ii Prer 
der — Soſaugentattus in gewöhnli⸗ 


Sammtlich 


dal. 


Zuſin und Polizeibehörden 





Eichinger. . 


2195. 
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werben erſucht, zur Entdeckung bes Thaͤters und 

der entwendeten Gegenftände mitzuwirken und 

etwaige Erfahrungen anher mitzutheilen, 
Würzburg am 17. Juni 1812, 


Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Eichinger. 





12. 
6) 2. praes. 25. uni 1842. 2189, 


(Stodheim.) Sonntag ben 19. d. Mie. 
Abends gegen 1/2 11 Uhr wurde auf dem Wege 
von hier nadı Stodyeim in der Gegend des fo 
benannten Furtſteeges eine Weibsperfon aus 
Stodheim von zwei Mannsperfonen überfallen, 
u Boden geriffen, thätlich mißhandelt und nad» 
—— Effekten ihr gewaltſam abgenommen, als: 

2) Ein viereckiges Kopfiuch von Baumwoiie, 
grün und hochroth breit gegittert mit gleich 
farbnen Franjen, auf jeder Seite etwa 11/3 
Elle bayeriſch meffend, werth ı fl. 

2) Ein vierediged Halstuch von Thibet, heit: 
grün und mit einer 4 Finger breiten rofen 
rothen BlumensBordüre eingefaßt, auf jeder 
Seite etwa Eine bayerifche Elle meffend, 
werth 1 fl. ‚ 

3) Ein Paar filberne Ohrringe ganz glatt, 
aber etwad rund und erhaben gebogen, 
etwa 1/4 Zoll breit und im Durchmeſſer 
eines großen Fingerringed, werth ı fl. 

4) Ein fattunenes rotbgelbes, mit ſchwarzen 
großen Blumen verfehened Sadtuch, werth 
20 fr 


5) Eine ſchwarze Brobftolle nebft etwas Zuder 
und gebranntem Kaffee in Papierduten, 
werth 9 1/4 fr. 

6) Ein ganz neuer — werth.8 fr. 

7) An Geld zwei Meininger Kupferkreuzer 
und vier Heller. » 

8) Der Dedel eines Handforbed ohne Werth. 

Die Beſchreibung der Thäter folgt unten. 

Es werben nun fämmtliche Behörben des 
ns und Auslanded erſucht, auf der That ver: 
dächtig werdende Individuen, fowie auf die ent⸗ 
wendeten Effekten forgfältig zu fpähen, und im 
Halle eines Grgebniffes unter Borfehrung geeig- 
neter Sidyerungsmaßregeln und thunlichen Fal- 
led unter Feſtnehmung und Anbertieferung der 
Verdächtigen, alöbaldige Anzeige. bieber zu mas 
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chen, wogegen gleiche Rechtshulfeim eintretenden 
alle zugeſichert werden wird. 


Mellrichſtadt am 22. Juni 1842, 
Königliched Landgericht, 
Werner. 


Befchreibung der Thäter. 

Der eine Burfche war ganz danfel in 
Spenfer, Welte und Pantalonhofe gefleivet und 
trug eine mit einem weißen Tuche auf den 
Kopf gebundene Schildmüge. Beine Größe ift. 
zu etwa 6 Schuh und fein Alter hoch im dem 
wanziger oder Anfangs der dreißiger Jahre- 
angegeben. -— — 

Der zweite Burfche etwa gleich. groß und 
alt, hatte dad Geficht mit einem dunklen Tuche 
verbunden und war im einen dunklen Stugfrad: 
und eine gräufiche oder-bräunliche Hofe: gekleidet. 








— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1: 
6): 1. - praes. 27. Zuni 1842. 2211. 
(Rohrbrunn.) Das unterfertigteForftamt 


verfteigert: 

mötag den. 16. Iuli.früh 9: Uhr 
anfangend,, im Gaſthauſe zu Rohrbrunn vont: 
abgebrochenen Wildzaune 


l, im Revier Rohrbrumn,. 
4000 Zaunfteden und: 
14 Klıtr- Windftreben ıc. 


ll: vom Revier Kranfenbady 
16900 Zaunfteden und 
72. 1/2 Kiftr. Windftreben ıc. ıc.. 
Stabtprogelten. den. 25. Juni 1842; 
Kgl. Forſtamt Bifchhrunn. 
Schaͤfer, Forſtmeiſter. 
Streit, Altuar. 


— a 
(3) 2; praes; 24. Juni 1842: 2175;. 


(NRothenbud.): Das unterzeichnete Forſt⸗ 
amt vergibt an den Wenigftnehmenden: ia 

Montag den 4. k. Mes. Zuli 
Bormittagd 11 Uhr, in dem Gafthaufe zur‘ 
Krone zu Rothenbuch den Trandport von 1601 1/2. 


Mühlbadı 
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after. Buchens Scheits und Knorgholz in dab: 
ſtadtiſche Holzmagazin zu Wirrzburg aus nad 
bezeichneten Revieren und Diftriften. 

Revier Rohrbrann. 


Abtheilunge Sohefnud. — 208:1/2 Klafter. 
3 Salzweg — 565 + 
Revier Heinrichäthal. 
Abtheilung Guldenbuch — 37 Klaſter 
⸗ Birkenrain — 31/2 + 
J Breuersgrund — 196 ; 
, Hütte — 3) 2 
⸗ Schiefer — 95 ⸗ 
⸗ Wiesbuch — 175 ⸗ 
Gefecht — 13 ° ⸗ 
⸗ Birkeuruh — 18 ⸗ 
⸗ Höhe — 15 ⸗ 


Revier Hain, . 
Abtheilung Vortale — FI 1/2 Klafter- 
, evier Saifauf. — 
Abtheilung Ruhſchiade — oo Klahter. 
Summa 1601 1/2 Klafter 
Die Bedingungen, -unter- welchen die-Bers 
gebung ftattfindet, Fönnen vorher bei dem un⸗ 
terzeichneten Forftamte eingejehen we den. 
afhaffendurg au AR du | 
Konigliches Forſtamt Saiksf-hi: 
Mine. aalahtee 


J ıanlalıız 9° ‚u, 


HIDnL 70 


—— 
6) n praes, 97. Juati643. "22155 
 Neunjtadt) Montag den:-11. Sult I. 


%8., Vormittags 10.Uhr, wird die durch den 
Tod des Grafen von Haxthauſen zu Neubaus 
yachtfrei gewordene Jagd auf.den Markunger 
Niederlauer rechts der. Lauer). Salz, Reuhaus 
Herſchfeld, Heutadt und a 
linfs. der Saale; Fohried,. Dürnhof, —— 
und Eichenhauſen in zwei Abtheilungen = 
holt am Site des unterfertigten f Mein * 
unter den; normalmäjligen- Bedingungen 
pachtet. | 
Neuftadt a/S. am 22: Juni 1842. 


Königl. Rentamt. Kal. gortamt. 
Sceibler.- Garden, tſun 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
@) 1. oraes, 26. Zum 1842. 2207. 
(Rügshofen.) Die Jakob Stühler'ſchen 
Relilten zu Razoͤhofen, haben ſich freiwillig dein 
Conlurcverfahren unterworfen. 

Es wird demnach zur Anmeldung der Fo⸗ 
derungen ſowie der. Ein eden hiegegen und de⸗ 
Ten Rachweiſung einziger Ediktstag auf 

ouaerstag den 21. Juli l. Irs. 

Vormittags. 9 Uhr 
mgejeht, wobei die Gläubiger zu erſcheinen 
haben, widtigenfalis fie von diefer Maſſe au⸗ 
— etwaigem Abſchluſſe eines guͤtli⸗ 

e riukonmens denſelbe i 
würden —* er jeiben ald beizetreten 
ngleih wird beianut gegeben, daß ſich 
= Altivand auf 594 R. berechuet, während 
die angegebenen Palfıven 1092 fl. betragen. 
. _ Perolspofen den 20. Juni 1842. 
OR cootKonigliches Landgericht, 
io gl inat Kit, Agay, 


J *1 nn ARTE 
N MG ind Yarızae © 


h F lei} ara, 5 
sh. Paes. 27. Suni 1842. 2210. . 


ad 
| eftur den) & 
rich 2.) Gegen Joh. Fried⸗ 
— ———— ift En 
en Eviftstage ea, und werden 
H i ” 
g und Nachweifung der 
Forderungen und deren Borjugerechte * de⸗ 


nen Ber! 
zutag der 25. Juli l. 38, ; 


2 Zur Berbringun i i 
bei * —— — URN 
„ontag der 39, Auguſt d. Se.: 
8) Zur Schlußhandlung bei deren Verluſt, 
u: tontag der 3 Dftober 
Is., jedesmal früh 9 Uhr. 
ee Atiofand befteht in etwa 570 fl. an 
—* — und 4 fl. an Mobilien, 667 
ma; Dagegen. die iven in 
etwa —* fl. in Summe ; mr 
hun er etwas vom Vermögen des Gemein 
"ers in Händen hat, wird aufgefordert, 


e° bei Vermeidung d 54 — 
richte zu übergeben. — Erſatzes dom Ge⸗ 


Beim erſten Ediktstage haben ſich and) die 
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Gläubiger über bie Art der Vermögendveräufs 
ferung zu erflären. _ 
Hofheim am 23. Juni 1842, 
Königliched Landgericht. 
Dr, Mechel. 





Nichtamtliche Artikel.“ 





Feilbietungen. 
1) (3) Montag den 4. Juli d. J. werden 

die zur Verlaſſenſchaſt des Herrn Pfarrers 

Reuß in Eſſelbach gehörigen Weine, beſtehend 

in beilãufig 

Faß⸗Nr. Eim. 
1 11 ZaubersBifcheföheimer 1834iger, 

2 11 Mischling Haßlocher u. Stadtpro⸗ 

Kr 183 4iger, 

3 6 Kleinoſtheimer 1834iger, 

4 7 Miſchling Haslocher u Prozelter 
1834iger, 

5 91/2 Kieinofiheimer 1834er, 

6 6 1/2 Prozelter Mifchling 1827 u.1834r. 

6 2 

8 3/4 


Haslocher 1834iger, 
Trübwein, 
entweder zugleich mit den Fäffern oder aud 
dıe Fäſſer befonderd verjtrichen, wozu bie 
Steigerer einladet 
Eſſelbach den 21. Iuni 1842. 
Das Teftamentariat. 
He.mberger. 
Dfenſtein. 


2) (2) Das maſſiv von Steinen erbaute 
Wohnhaus 2. Diftrift Nro. 92 in der obern 
Wollergaſſe, welches früher der verlebte Kapis 
tular und geiftlihe Rath Oberthür eigenthüms 
lich befeffen hat, wird 

Montag den 4. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr 
dem Verfaufe int Steigerungewege audgefegt. 

Kaufliebhaber werden biezu mit dem Bes 
merken eingeladen, Daß bei einem antıehmbaren 
Gebote bei der Verfteigerung der Zufchlag fos 
gleich ertbeilt werde; die Hälfte, nach Umftänden 
auch zwei Drittheile des Kaufſchillings auf 
dem Haufe gegen 4 pEtige Verzinſung flehen 
bleiben fünnen, und die Einſicht des Hauſes 
täglich genommten werden fönne. 


2331 


Das Haus entbält : 

a) im Erdgefchoffe einen fehr guten fletd waſſer⸗ 
freien gewoͤlbten Keller mit circa 20 Fuder 
Faß und zwei kleinere Seller» Abtheilungen 
mit Rattenverjchluffe ; 

b) zur ebenen Erde einen geräumigen Vorplatz 
mit Abtritt, zwei Holzlager und Pumpbruns 
nen, dann drei beigbare undein unheigbare® 
Zimmer, große helle Küche mit Speifefams 
mer und einem eingemauerten Keflel. 

Sm Höfchen ein Wafchbaus gleichfalls mit 
einem eingemauerten Keffel ; 

e) im zweiten Stode 4 heigbare Zimmer, wo⸗ 
von 3 ineinandergeben , jedoch auch beforts 
dere Ausgänge haben „ eine Küche mit 
Speifefammer, geräumigen Vorplatz und 
Abtritt; 


d) eine fehr ſchön eingerichtete Mezzane mit 


— 


4 heitzbaren und einem unheigbaren Zimmer, 


Vorplatz und Abtritt; 
e) iiber derfelben noch ein unheigbared Zinmer 
und einen freien geräumigen Boden, 


3) (3) Zwei fchöne ganz aut erhaltene Seitens 
aitäre aus einer Kirche find billig zu verkaufen. 
Das Nähere ift im Eomptoir biefes Blattes 
zu erfragen, 





Bermifdte Anzeigen. 


1) (1) Piererd Univerfalsterifon betreffend. 
In 3. Sceible?d Buchhandlung in Stuttgart 
erichien fo eben und kann durch alle Buchhand- 
Iungen bezogen werben : 
Erläuternder Atlas 


zum 
Univerfal-Legifon 
von 
9. Pierer. 
In neueſter Auflage. 

1—6te Lieferung à 24 fr. oder 6 ggr. 
Diefer Atlas erfcheint in 25 Rieferungen, 
deren jede 5 Blätter enthält, Jede Lieferung 
bringt das Bildniß eines denfwärbigen Mannes, 
fo daß auf jeben der 25 Bände des Haflifchen 
Piererihen Werkes ein Stahlftichportrait 
fommt , die vier andern Blätter einer jedem 
Lieferung enthalten Karten und Gtädteplane 


lien Scmudes wäü 


in fchönfter ——— Dieſes Werk iſt jeg⸗ 
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Es enthält Lieferung: 

I. Portrait von Walter Scott. — Kartevon 
Aegypten. — Karte von Aflen. — Plan 
von Berlin. — Anficht u. Plan von Athen. 

U, Portrait von Dante. — Karte von Schett‘ 
land. — Karte von Nordamerika. — Pan 
von Breslau, — Plan von Maim. 

1. Portrait von Linne. — Karte von Eng 
land. — Karte von Gridyenland. — Plan 
von Prag. — Plan von Stuttgart. 

IV. Portrait von Goethe. — Karte von Bayert. 
— Karte von Stalien. — Plan von keip⸗ 
sig. — Plan von Münden. 

V. Portrait von Napoleon. — Karte von Aufko 
lien. — Karte von Belgien u. Holland. — 
Dan don Wien, — Plan von Dresden. 

VE Portrait von Spinoza. — Karte von 
Hannover und Braunſchweig. — Poll aud 
Zoflfarte von Deutfhland. — Dlan von 
Hamburg — Plan von Algier. +. 

Würzburg 
Buch. v. Voigt u. Moden 


mar 
Ewige: 


2) (m ; 
Anbetbungs-Büchelehen 


ud gebunden und ungebunden zu haben IN 
= ‚ _ Eom. FU. Bonitas ſchen 
Verlagshandlung und 


nd Ruß: 
3) (1) Ein ganz guted Kanape bein. 
baumbotz mit 6 Geffeln, wird wegen mar | 
ganz billig abgegeben. Am Ende 3 fer u 
gaffe Nr. 166 bei Schneidermeiter Oro i 
erfragen. 


4) (3) Der ergebenft Untergeihnete pringt 
hiermit zur ——— daß er vom be 
Stadtmagiftrat die Weimmirthfhafte‘t 
Rn und folche — —* — habt. 
m zahlreichen Zuſpruch du 
an a pfeift, 
PWeinhändfer, 


2. Difte. Spiegelgaft 


5) (2) 6 bis 700 fl. Bormundihaftäge 
find augzuleihen im2. Diftr, Nr. 525 nachſ det 
Stodfiege. 


gro. 12 


— — — 
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rer 


Intelligengblate 


von 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Nr. 166. Würzburg, den 30. Juni 18842. 
m 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 








1. praes. 28, Juni 1842, 2925, 


Vach beftehender hoher Regierungs⸗Anordnung müffen im Monate Julius d. J. alle Hunde 

ohne Ayanebng ähwed@efundheits-Zuftandes wegen unterfucht werben. 

Hi WM; Terwin anberaumt i 

j m exrſten Diftrift der Stadt auf Freitag den 1. Juli, ’ 

UNDE buaweiten Diftrift der Stade au Samstag den 2, Juli, 

Me Am Fritten Diſtrikt der Stadt auf Montag den 4. Juli, 

Am zvienen Diftrift der Stadt auf Dienstag den 5. Suli, , 

DE im funten Dijtrift der Stadt und für die außerhalb der Stadt auf hiefiger 

a he ſchen Hunde auf Mittwoch den 6 Juli d. Eu ? , i 

er Dijlfatioprift zu ebener Erde im Polizeigebäude, die Zeit von früh 8 bie 12, 
18:6 Uhr: 3 

ee ſind mitzubringen und dafür andere entgegenzunehmen, 

Für “olafion jener Hunde, welche bereits im dieſem Jahre vifitirt, fohin mit Zeichen 
verfehen Waren iſt eine Zahlung nicht zu leiften. 
Idem auf dad unverändert fortbeitehende Regierangs⸗Ausſchreiben vom 31. Dezember 1841 
Osttelligenzbtart 1842, Nro 7) hingemwiefen wird, werden indbefondere nachſtehende Beltimmuns 
gen des erwähnten Ausfchreibens und der Strafen Poligei-Drdnung vorzugsweiſe eingefchärft: 
bern, eber nicht in fihtbarer Weife mit dem betreffenden Zeichen verfehene Hund muß als 
„err nlos behandelt aufgeriffen, der zu ermittelnde Eigenthümer aber zur Verantwortung und 
„Strafe seisgen werben.‘ 

in 08 hernmlaufende Hunde werben aufgefangen, und können nur gegen Zahlung 
eines Fanggefdeg von 48 Fr. — werden.” — 

„Jeder Fremde, welcher ſich über 3 Tage dahier aufhält, hat ein Zeidjen zu löſen.“ 
„Fremde haben beim Eintritte in die Stadt ihre Hunde anzubinden und find biezu von den 
‚An die Thore fommandirten PolizeisSoldaten anzumeifen. Die frei herumlaufenden Hunde der 
" Tenben werden aufgefangen und treten ſodann die bezüglich der Hunde hiefiger Einwohner 
‚gegebenen Deftimmungen ein.” 
mit’ t überwiefen wird, einen Hund ber verordneten Unterſuchung entzogen zu haben, iſt 
Thalern oder bei Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit mit dreitägigem Arreſte zu beftrafen.“ 

„Es i verboten, Hunde in die Fircen und auf die Kirchhöfe, in größere Vollsver⸗ 
„lammlungen, in Gaſt- und Zechftuben mitzunehmen, diefelben in Jagbrevieren und Leib⸗ 
legen, in Weinbergen und Feldern herrnios herumlaufen zu Iaffen. Higige (läufige) 
‚Hündinnen müfen zu Haufe verwahrt, biffige Hunde aber — — von größerer 
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„Sattang, (Jagdhunde ausgenommen) Fang⸗ und Mebgerhunde müffen mit einem bin: 
„länglich befeftigten und verwahrten Maulforbe verfehen ſeyn.“ 
„Hunde, bezüglich derer die vorftehend eingefchalteten Verbote und Sicherheitd« Maöregelı 
„nicht beachtet werden, find durch eigend aufzuftellende Fangknechte, welche die Fanggebühr von 
„30 kr. bei Vermoͤgensloſigkeit des Eigenthümers aus den BifitationgsGebühren zu erhaiten bi 
„ben, einzufangen und der Polizei zur Anzeige zu bringen, weldye fofert entweder d.efe bei dem 
„Fallmeiſter zu verwahrenden Hunde deu durch Das Zeichen befannten oder zu ermitteinden Eigens 
„thümer nach vorgegangener Aojtrafung und Bezahlung der Kanggebühr won 30 fr., fowie der 
‚„FütterungssKoften zurücgiebt, oder foferne die Hunde mit einem Zeichen nicht verjenen ſud, 
a. * 48 Stunden von dem Eigentümer nicht veflamirt werden, nad) Ablauf diefer Zeit 
„‚tödten läßt. 


Würzburg den 26, Juni 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
Bermuth, 1. Bürgermeifter. 














Herſchel. 
3. praes. W. Juni 1942. 
Würzburger Brodtace und Gew 
vom Monate Juli 1842. | 
Pfund Loth | Dun, 

Ein Laib — für 14 fr. muß wiegen Bi. a OR 
Ein " to, für 7 fr. n " . | .;4, gr = 
Ein f) dto. Kr 3 fr. H „ jr, 4; 1. 9 _ 
Eine Mage weißen Brodes für 18 fr. a bs ı u | > 
Ein Kümmelbrod für 9 fr. "on | 
Ein dto. für 6 kr. tr [73 u 1 
Ein dto. für 3 fr, ” " Kr * 2149 
Ein dto. für 2 fr. „ ” | 5 er | zıfl | 
Ein Paar Semmeln für 2 fr. nn | 11 
Ein Scemmel für 1 kr. ” 7 au s 21442 
Ein dto. für 3 kr. " —* 21/2 | 
Ein Dickweck für 2 fr. „ 7 = 2 114 
Ein dio. für 1 fr. 7 7 = 


Der Etadt s Magiflrat. 


Amtliche Belanntmachungen. 


— her liefern zu laſſen. 
Haßfurt am 27. Juni 1842. 


1. praes, 28. uni 1842. 2220. Königlicyes Landgerich 





denſelben im Betretungsfalle aufgreifen und a | 


(Weftheim.) Der unten fignalifirte Ges 
wohnheitöftreuner Adam Wirth von Weftheim 
hat ſich abermald von feiner Heimath entfernt 
und ftreunt wahrfcheinlich beſchaͤftigungslos und 
bettelnd umher, Es ergeht daher das Erfuchen, 


Greſer, Kor. | 
Signalement des Adam Birth. 
Größe — 5’ 5". 
Statur — unterjeßt. 
Geſicht — rund, Did. 
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Augen — gran und tiefliegend. 
Augenbraunen — fchwarzbraun. 
Naje — flein und eingebogen. 
Mund — aufgewerfen. 

Kinn — rund. 


Beſondere Zeichen: auffallend ſtarken Kahlkopf. 





3 
61 praes. 28. Juni 1842. 2218. 
(Bühold.) Der unter polizeiliche Auf 
fit geftellte ledige Schmiedgefelle Adam Hein- 
lein von Buchold hat fich diefer Aufficht  feit 
dem 19. d. M. entzogen und ftreunt wahrſchein⸗ 
lich gefchäftslos umber. 
„cnlein it dem fremden Eigenthume ges 
fährlih, c8 werden daher fämmrliche Poligei- 
behörden erfucht, zur Aufgreifung desjelben die 
nötige Moßregeln ergehen und folchen beim 
Betyeien hieher einliefern zu laſſen. j 
Arnitein den 22, Juni 1842, - 


K'onigliches Landgericht. 
rt I V. Burkardt, Lor. 


: Signalement; - 
Alter: 18 Jahre, 
Statur; mittef, 
Stand: Schmieb, 
Geficht : länglicht, 
Haare: bray 
Augen: braun, 


(aje: — 
Mund: proportionirt, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


—N — 


1 
214. praes, 28, Juni 1842, 2217. 


(Geroda,) Inder Nacht vom Sonntag 
id 3 auf Montag den 20,0. M. wurde aus 
and  nhaufe des Drtsnachbarn Barthel 
ein a Geroda mittelft Anlegung einer Leiter 
beifäun, weißen Bett⸗Federn gefülter Sad zu 
* 1 3 Pf. im Merthe zu 4 fl, 30 fr. ents 
;. ie Der Sag ift Schon alt und gebraucht, 
* waczlichen Ausſehen, und auf — 15 fr. 
"her übrigens ohne bejonder Kennzeichen. 





* Dieſer Diebſtahl wird Behufs der Entdeckung 


Andefannten Thäters, und Mittheilung allen 
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fallſiger ſachdienlichen Ergebniffe zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Drüdenau den 25. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 








Schuhmann. 
Amtliche Verſteigerungen. 


praes. 28. Juni 1842, 2228. 
(Hafenlohr) Am Donnerstag den 7. - 
Inli d. J. verfteigert das unterzeichnere Forſt⸗ 
amt Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zum 
Schiffe im Hafenlohr a/Main nachftehendes 
Brennholz in freier Conkurrenz. 
Aus I. Revier 
in den Waldabtheilungen Gofertsgrund, Wolf 
fangsrain, Seepark, Lohrberg, Schlagfpige, 
Steinernehaupt, Birfenwaafen, Bogerdberg und 
der neuen Schneigen ıc. 
946 Klftr. buchenes Scheitholz I, Claſſe, 
207, desgl. II. Glaffe, 
137° ,, desgl. Knorzholz. 
Aus II, Revier: 
in den Beſtands⸗Abtheilungen Lindenthal, Weis 
gertöthal, Aeußern- und Innerngrund, Ankers⸗ 
breit, Rodgraben-Sommers und Winterfeite 
1158 Klftr. buchenes Scyeithofz I. Elaffe, 
9 3/4 Klftr. dedgl. 11. Glaffe, 
179 1/4 Klftr. desgl Knorzholz. 
Sämmtliches Klafterholz iſt bereits num⸗ 
merirt und das einſchlaͤgige Forſtperſonale an⸗ 
gewieſen, ſolches auf Verlangen zur Einſichts⸗ 
nahme vorzuzeigen. 
Hafenlohr a / M. den 25. Juni 1842. 
Fürſtl. Löwenſt. Forſtamt Speſſart. 
Hofmann. 


- f 
(3) 3. praes.-23. Juni 1842. 2171. 
(Dohfenfurt.) Dienstag den 12. Juli 
1. 38. Vormittags 10 Uhr werden im Geſchaͤfts⸗ 
lofale des unterfertigten Rentamtes 
200 Scheffel Waizen, 
300 s Kom, 
200 :s  SHaber 
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mittelſt Aufftrich dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, wozu Stridydliebhaber eingeladen werben. 
Zugleich wird der auf den 5. k. M. anbes 
raumte Fruchtverftrich hiermit wiederrufen. 
Dchfenfurt den 22. Juni 1842. 


Königliched Rentamt. 
Stang, Adm. 





3. 
(6) 1. praes, 27. Juni 1842. 2214. 


(Aſchach.) Dienstag den 12. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr werden im Amts⸗Lokale das 
"bier beiläufig 
3 Metzen Waigen, 

158 Schffl. Korn, dann 
- 411 Schffl. Haber von Aſchach, 

83 Schffl. Haber von Kiffingen,, und 

119 Schffl. Haber von Haufen aufgefpeichert, 
salva ratificatione Öffentlich verfteigert, was 
allenfallfiigen Liebhabern zur Nachricht dient. 

Aſchach den 25. Juni 1842. 

Könige. Rentamt Kiffingen. 
Stöhr. 








Nichtam tliche Artikel. 


Feilbietungen. 


(3) Ein handlohnfreies Haus in Mitte 
der Stadt mit geräumigen Hof, Garten, 
Brunnen etc., ist zu verkaufen. - Einsicht 
hievon kann täglich von 1—2 Uhrgenommen 
werden. Bei wem? sagt die Exped, d. Blt. 





Dermiethbungenm 


1) (2) Sm 2. Diftr. Nro. 370 find zwei 


meubfirte Zimmer auf den 1. Auguſt zu vers 
miethen. 


3) (9 In der untern Wöllergaffe Nro. 


226 find 2 Logis zu vermiethen ; jedes zu 8 - 


* 


- fälligft bei der Expedition ds. Blattes erfragt 


. bienftiftung liegen 
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heitzbaren und. einem unheigbaren Zimmer nebſi 
allen erforderlichen Bequemlichkeiten. Das untere 
ftündlich das obere auf Jakobi. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) (2) Es wünfcht ein geprüfter Kameral 
Praktikant, welcher fchon lange bei Rentämtern, 
Lands und Herrfchaftsgerichten mit fehr guten 
Zeugniffen verfehen funftionirte, dabei in allen 
Kanzleigefchäften wohl erfahren ift, eine ſchont 
Geſchwindhandſchrift führt und Sprachkennt 
Aid baldigft oder fogleich eine andere 
Stelle. 
Der Name und deſſen Wohnort wolle ge 





werden. r PETTTeIT me), 
\ n oꝛr Amen 
2) (2) Anzeige für Seidenzüſhter, nmic 
a Diesjährige — wer] 
ober übernimmt zur Abhafpelung 
wöhnlichen Preife, aber, ——— pe 
weifen nachtheilig. iſt, nur: kisirgmunienfiend © 
Chriſtian Geradewohl, 1. Diſtt. ah 
; nädhft der Peisyacger aRirchesihinle! 
' er 243 
3) (1) In dem Siechenhauſe gußerne 
des —— iſt die Stelle einer Wär 
terin offen und fol unverzüglich wieber beſetzt 
werden. — 
ie Luſttragende haben ihre Geſuche beim 
ee ded — ahanfet 5,Diftr. Niro, 163 
anzubringen. ü 


der Sartoriusſchen Stipen 
A dep 1000 fl. gegen * 
mäßige hopothekariſche Verſicherung 
(chen — Kähere Auskunft hierüber ertheil 
Mürzeurg den 28. Juni 1842. 
dio Stiftungeverwaltung. 
Kremer. 
4. Diftr. Kro. 20. 


—— — — 
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Beilage 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Rro, 167, Würzburg, den 2. Zuli 1842. 
0 Würzburg, den 2 Juli — 








Polizeilihe Befanntmachungen. 


(3 1. praes, 28, Juni 1842. 2326. 
Dienftbotens Wefen betr. 
a dem bevorſtehenden Kiliani⸗Ziele dient für Dienfherrfchaften und Dienſtboten jur 
g: 
1) Dienftboten, weiche Kiliani in Dienft treten, müffen nach der Wohnung ber Dienſtherr⸗ 
ſchaft hier im Dienftboten- Bureau zur Anzeige gebracht werben, und zwar für den 
4. Diftr, am 11. und 1%, 
U» ”„ 13. und 14. 
N” m 15. und 16. 
W vn 48& * 19. 
— V ” » 20. » 24. Zuli 1842 s j 
—— während der Bureauzeit zwiſchen 8 — 13 Uhr Vormittagd, ımd 2 bis 6 Uhr 
and, 

2) Smländifche Dienfiboten müffen bei diefer Anzeige neben Beſcheinigung der Dienftannahme 
durd; bie Dienfherrfchaft ihre Dienfbotenbücher, auswärtige ihre legalen Ausweiſe 
und Impfſchein⸗ vorlegen, in ſolchen wird alsbald der Dienfteintritt durch den diesfeitis 
gen falten Haneder eingetragen, und deſſen Eintrag allein dient ald Beweis rechts 
' jeige, 

9 Dienfboten, welche Rifiani von auswärts hierher konmnen, müflen die sub 2, 

o Srforderten Rachweiſe am 9. Juli l. 9. vorlegen. 
ber 





jeder Dienftbote in dag Juſtitut für Franke Dienfiboten eintreten muß, fo it am Tage 
€ Dienfianmeldung die Ouartald-Gebühr zu 30 fr. alsbald mitzubringen, md gegem 
Zur rung ded Eintrittöfcheines zu erlegen. 
> Di lung Irgend einer Eontravention wird beigefeßt: 
Dienſtherrſchaft haftet für die rechtzeitige Anzeige bed Dienflboten. Jede unters 
* —— —S zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldſtrafe bis zu 5 Tha⸗ 
„ Oder. ver i en Arreſt zu. 
b) a eilfödienfboten, u ne erft wach dem Ziele im Laufe der Quartals 
angenommen werden, find jedesmal fogleich anzuzeigen. 
Dirdurg den 25. Juni 1892. 0 N * kan, i 


Der Stadtmagiſtrat. 


ker Bürgermeifter Berzuth, Herfchel 
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£343 | 
‚Amtliche Bekanntmachungen. 


‚1. 


praes.. 27. Juni 1842. 
Riffinger Kurlifte 
vom 20. bis, 21. Juni 1842. 

Herr Dr. Werr, königl. Landgerichts-Arzt 

mit Gattin ans Ilffenbein. 

7. Herr 6. Th. Boding, Richter am fyl. b. 

Bezirksgerichte zu SHarjerslanter». 

Herr Henry Mitlis, Nentier aus London. 

6/9. » Stern, Dffgier aus Caſſel. 

650. s  Devilke, Baug. aus Frautfurt aM. 

681.. Herr Wagenpiter, Kaufmann mit Gattin 

ud Sohn aus Magdevurg. 

Frau Bao, Feiſtmann, Kaufmanns⸗Wwe. 
mit Kind aus Bayersdorf. 
Herr J. Weiller, Kaufmann aus, Frank 

jun a M. 

534. Frau Nan. Krenkel, Kaufmannsgattin 
aus Faͤrch. 

685. Kran Klein, Partikulierd » IBittwe "and 
Nürnberg. 

696. Frau Humbſer, Partikuliers « Gattin mit 

5 Bediennng and Fürth. 

687. Here Rıdoal, Rentier ‚mit Gattin und 
Bedienusg aus Schottland. ei 

"688 Herr Sator, Kapitain mit Familie und 
Bedienung aus London, 

689 Herr Freih. von Reiſſach, ‚Aal. wlrttemb. 
Kammerhert mir Frau ®emablin, Kind und 
‚Bedienung aus Augsburg. 5 Perf. 

:598. Herr Chanwell Boulderſon, engl. Edel⸗ 
‚mann mir Fran Gemahlin nad Bedienung 
aus London. 4 Peeſ. * 


Th. 


«ber. 


534, 


Ariufein Nichte Franzisfa- Heinroth and 
Goͤttingen. ⸗ 

‚692. Herr J. N. de la GCherois -mit Gemahlin 

und Kind aus Irland. 

Herr Karl Schnaubert, stud. cammer. 

aus Jena. 

‚694. Herr Pfarrer Schurider mit Gattin aus 
-DOberzenn. 

595. Herr Pfarrer Schorr 
Jüchſen. 

696. Herr Schweickert, herzogl. Kammerdiener 
and Bamderg. 

u7. Herr Alex. Ritter, Rentier mit Bedienten 
‚aus St. Petersburg, 


693. 


mit Gattin aus 


1:99, Madame Sranfeimer, 
691. Sränleinriederite Keidel aus Seefen mit Ge 
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«698. Madame Ther. Cohn mit" Fräul. Tochter 
aus Wallerſtein. 

. 699. Madame Prlaum :mit Herrn ‚Sohn and 
Pflaumbach. 

700. Herr Evm. Thom.. Eyton, Rentier aus 
London. 

701. Herr Sac. Chun, Kaufmann aus Frank 

furt a / M. 

7o2. Herr Elaſer, Bürgermeiſter mit - Gattin 

aus Bamberg 


703. Herr Held, Pfarrer aus Oberailöfelb, 
704. ⸗ ‚Bad, Kaufmann aus ‚Stuttgart, 
zus. » Echäfer aus: Berlin, 
706. »  Merfenbura, königl. preuß. Premiet ⸗ 


lieutenant ans. Goblenz. 
707. Herr Wilhelm Greiner, Handelsmann aus 
Schleuſingen 
.708. Madame R Wertheimer, Ktaufmanngal- 
tin aus Lichtenfels. 


Summa der Perfonenzahl: 1325. 


— — — —— 


8. 
praes. 28. Juni 184°. 


Verzeichniß der Kurgäfte am Ludwigsbade 
vom 19. bis 24. Juni 1842. 
‚91. Fräulein Leipold, Magiſtratsrathetochec 
‚von Würzburg. 
‚92 — 93. Herr U. Munz, Bacermeiſter und 
Fräuleın Tochter. von da. . 
94. Fräulein Urſula Trentiein von ba. 
-95 — 96. Herr Held, Kaufmann „und Frau 
©. Gemahlin von da, 


97. Madame Bufch, Bärerdfrau von, da. 


X Bockerefrau v. da. 
15.198, ‚ Norhenhänfer, Dperlientenante 
on. Fränlein Karoiine Gernach von Mi 
161. Herr S Kallever, stud. ———— 
102, Madame Eliſe Wieſendronn, Dele 
frau ans Diitelbäd. u 
«103 — 105. Hert Ruoff, Caſſier wi rn 
Schweiter u. Fräntein Locher d. —58 — 
106. Frantein Fulena Krauer, KM 
tochter von Würzburg. ; 
107. Kraulcin Theodora Kramer, LandricuerD⸗ 
teochter von da. 
Paſſa— 
1. Herr Edelmann, X 
Schwaufeld. ip, 
2. Marianne Roſenbuſch von Schwaufeld 


nten 
quid.⸗ Geometet ae 


— 


— — — 
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3. Fräufein Leimig von Würzburg.” a4 
4— 5. Madaute Schweizer und Fräul. Kell - 


ner von Mannheim: 


h. Fräulein Juliane Harlitfchet von Hamburg. 


7. Herr Feldbeim, Kaufmann von-Dettelbad. 


&: Herr Ioſeph Schußmann, Kaufntann-von-: 


Biihofoheum; 
Werneck -aur 27. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
Ihl, Bor, - 





3.2 
praes. M. Juni 1642. 


Bevölkerung ⸗ Aqzeige vom Monate Mai 1842. 


1) Geborne: 76. 
2) Zum Bürgerrechte Aufgenommene: 


Johann Dom von Schwarzenau, Lohnkutſcher, 


Ich. Anton Rienecker, Kreis⸗ u, Stadtgerichts 
Regiſtrator 
Andreas Scherer, Schuhmacherniriſter, 
Heinrich Kelber, Büttnermeifter von Fahr, 
—*3* von Rinpar, Bäckermeiſter. 
maſſen: 


Zteb Dit, Mufitus von bier, ‚ 


Dh; Georg Wh, Wieler von Pappenheim, 


— 

Roth, Obervoſtamts⸗Offizial, 

Dr; Johann Fuchs, praftifcer Arzt von hier. 
3) Getrante: : 


M Zettel, Buntpapierfabrikänt: von“ hier,‘ 
mit Margaretba Walter,,. Gaͤrtnerstochter 


* 


n:Rotbenburg auẽ 


vo 
Philivp ‘Eugen Schmitt, Defonom zu.» Eßfeld; . 
Magdalena Panzer, Dekonomentochter : 


mit ! 
von da 


Sohann-Bapt. Seuffert I Pfleger und Haupt⸗ 
affier deg fönigl, Zuliushofpital dahier,. mit - 


malia Steiner, Gefretärstochter von hier, 
Laſpar Doͤtſch, Buchdruckereibeſitzer zu Coblenz, 


mit Barbara Therefin Scherpf, Schneiders - 


Meifterötochter- von hier.. 


Srinrich- Keller Büttnermeifter  dahier, mit 


Kunigunda . * . . 
don Kirn Merz, Büttnermeiſters Wittwe 


‚Scherer, Schuhmachermeifter 'bahier, 


mit: Anna Kat . N 
weron. hier una Huinmiel, Bürgerstoche 
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Jakob Dit,‘ Muſikus dabier, mit Barb, Schmitt, . 


Melberdtochter won bier. 


Dr. Johann Fuchs, .praftiiher Arzt von hier, 


mit Marie Apollonie Vend, Stadtpiyikuss 

tochter dahier. 
Gottfried Goldmayer, Pofamentier dabier, mit 

Urfula Koch, Soldatoniochter von hier. 
Johaun Beiling, Müllernreifter von Euerdorf, 


mit Viktoria Schiffmann, Becker meiſterstoch⸗ 


ter von St. Hippolyte in Frankreich 


Johann Lurz, Oekonom zu Eul;derf, mit Anna 


Bullinger,-Bäderstcchter von Gaukoͤnigshofen. 

Safob Kuͤffaer, Bauer von Dberleinady, mit 
Katharina Mehling von dort, 

Michael Knupp, Bauen von Güntersleben, mit 
Regina Se:old, Bauerstochter von da, 

Georg Adam Dehring, Bauer von Duttenbrunn, 
mit Anna Veder von ba. 

Joſeph Stang, Tünchermeiftervon hier, mit 
Marie Knobling, Häderstochter von hier 

Philipp Friedrich Wolf, Kandidat der Medizin 
von Schweinfurt, mit Margarerha Je ſepha 
Gerſter, Drehers-Wittwe von bier, 

Michael Frankenberger, Bauer von Rimpar, 
mit Eliſabetha Buchner von da— 

peter Einf, Maurer und Steinhauer von hier, 
mit Urfula- Koid von Unterdürrbadh, 

Dauiel. Friedrich Karl Döring; Weinhäudfer 


von bier, mit Julie Margaretha Elifaberna . 


Sündermahler, Farſtmeiſterstochter zu Heis 
dingsfeld, - - . 
Johann Michael; Kollert, Kaffetier dahier, mit 


Margaretha Roth; Dekonomentochter von 


Heildbronm: F 

Reimund Alois Riederer; Regiernugsaſſeſſor von 
Abdendsberg, mit Charlotte Wilhelmine Chris 
fiina Amalie Karoline Better, k. Regierungs⸗ 
rathösTochter babier, - 


4) Berftorbene: - ; 


Eliſabethe Munz, Bädermeifterätachter von bier, 
15 3/4 Jabre alt, : Si; 
Amalia Emilie von Gries, Kreisbaurathstoch⸗ 
ter, 32 Jahre alt. 
Marie Popp, Dustiermeifterdtochter 17Zage alt. 

Adam, Wolf, Schneidermeilter, 68%. 

Marie Aına Wemers, Bürgerslochter aus 
Münnerjtadt, 42%. 

Katharina-Niedermeier, Mäfcherin,. 77 5, 

Michael Göb, Kalfant, 77. 3. 

Michael Zimmer, penf. Polizeifoldat, 70 J. 

Georg. Bauer, , rg 40 J. 


— — — 
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iebrich Hartmann, Kammerdiener, 08 J. 
rneſtine Schlör, geborne Freiin von Hohen⸗ 
haufen, Hauptmanndgattin, 61 Jahre alt. 
Katharina Eibel, Schreinermeifterd- Witwe, 
37 Sabre alt. 
Barrholomäus Knörzer, Regierungsdiener, 66 J 
Johann Michael Baumeifter, Amtsdienerskind 
4 Jahre alt. 
Anna Marie Schwarz, Dekonomen⸗Wwe., 649. 
gran Müller, Stadtgerichtödiener, 52 9. 
atharina Mernfinger, Taglöhnerdtochter, 119. 
Margaretha Kämmer, Oekonomenkind, 1/4 3. 
Katbarina Sabina Nikels, Stifsdame zu ©t. 
Anna, 77 9. 
Sophie Freifrau v. Fechenbach, Wwe., 72 9. 
Sufanna v. Halbritter, penf. Klofterfrau, 95 3. 
— 2 Handlungdreifender aus Kranke 
rt, 24 9 
Anna Körner, Schuhmacherdtechter, 21 9. 
Andreas Berling, Lederhändler, 71 9. 
Margaretha Dufel, Schreineröfrau, 35 J. 
"Barbara Henfler, Profefforsfind, 3/4 3. 
Anna Müller, Detonomenfrau, 33 5. 
Therefla Buſch, Bäckerskind, 1/4 5. 
Margaretha Glübertang, Kärnerdfrau, 589. 
Anna Kreis, Haudhälterin, 60 3. 
Eva Rudlof, Dienſtmagd, 30 9. 


Margaretha Jatobi, Mießgerstochter, 55 I. 


Joh. Bapt Steiner, Konditorgebülfe, 18 9. 

Anna Maria Feldkirchner, Soldaten: Winwe, 
49 Jahre alt. 

Margarerha Schlör, Gexichtsdieners-Wittwe, 
65 Jahre alt. +7 

Johann Köhler, Konditordfind. 

Georg Dippmann, Spitalpfründner, 76 9. 

Grorg Schwegter, "Kiicherstun, 31/4 9. 

Eliſabetha Häfner, Hubertöpflegerin, 56 9. 

Magdalena Schneider, Potlizeidienerdtochter, 
75 Sahre alt. 

Mara Sinuer, Friſeursfrau, 51 I. 

Jakob Greifer, Buchbinderdfind, 8 Wochen alt. 

Sophie v. Mann, Lientenants: Gattin, 22 J. 

Therefia Bögel, Gontrolleurg » Gattin, 30 9. 

Anna Büchoid, Weinwirthsfrau, 56 1/2 3. 

Morig Euler, Odberlieutenants-⸗Kind, 2 I. 

Marie Wolf, Privariersfind, 7 Wochen alt. 

Barbara Seltuer, Militairchirurgens Tochter, 
65 Jahre alt. 

Kunigunda Hebling, Landgerichtsdieners⸗Witt⸗ 
we, 49 J. 

Margaretha Bodlet, Bauerstochter, 13 J. 

Franz Leo, Pfründner, 82 5. 


- 
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Sohann Roßmann, Scheider, 50 9. 
Georg Vonderlinden, Mülfergefelle, 34 J. 
Margarerha Krüzel, Hädersfrau, 81 I. 
Joſeph Graimel, Kutjcher, 36 J. 
Erhard Leipold, Schneibergejelle, 20 9. 
Barbara Baumann, Taglöhnerdfran, 54 I. 
Barbara Mad, Pfründnerin, 58 I 
Kran Lermann, Soldat, 23 J. 

ichael Ebert, Soldat, 37 3. 
Zaver Hädenmüller, Artillerietrompeter, 21 ) 








4. : 
(2) 2. praes. 6. Juni 1842, 19% 
Höfen.) Kilian Schneider Ziegler von 
— bat ſich freiwillig unter die Curatel dei 
eorg Morgenroth aus Lauf kgl. Landgericht? 
Scheßlit begeben , und kann munmenr ohne deſſen 
Zuftimmung feine rechtögültigen Verträge mehr 
abfchließen, was hiemit zur Darnachachtung 
öffentlich befaumt gemacht wird, 
Baunach den 28. Mai 1842. 


Königliched Landgericht. 
v. Haupt. 





5. 
praes. 29. Juni 1842. 18. 


(Amorbad.) Die Stelle eines Grad 
fämmererd ift dahier in Erlebigung gefommen. 


* Diefelbe wirft einen jährlichen Gehalt von 400 


E gegen eine zu leiftende Gantion von 1 
. ab 


Ale diejenigen, welche einen genhgenden 
Nachweiß über die für dieſe — 2. 
wendige Gejchäftsfenntniß und Gewandtei — 
Nechnungsweſen durch legale Zeugnie nn 
fern gebenfen, und über die zu lei 
tion ſich genügend ausweifen konnen, MET — 
durch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Wed⸗ 
beute am bei unterfertigten Magiftrste a 
ben. 

Amorbach am 26. Juni 1842. 

Der Stadtmagiſtrat. 


Zanoni, Brgmftr. 





6. 
(8) 1. praes. 29. Juni 1842. 29. 


(Gailb ach.) Der ledige eh nn 


von Gailbah, Dienftfnedye. bei 


— —— 





% 
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Thomas Edelmann in Afchaffenburg, hat ſich 
wehrerer Unterfchlagungen von Geldern, und 
inöbejondere einer im Verbrechendgrade fehr 
verdächtig gemacht, und fich mit feinem Dienft- 
buche heimlich aus feinem Dienfte entfernt. 

‚Wir erfuhen fämmtlihe Gerichts und 
Polizzibehörden, auf diefen Burfchen zu fahns 
ten, und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt 

zu liefern. 
Alhaffendurg am 28. Juni 1842. 


Konigliches Kreis und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor. 
Kur). 
Signafement. 

„omas Schell ift 24 bis 26 Sabre olt, 
Beiläufig 5° groß, von ftarfem Körperbaue 
und blühender Gefihtsfarbe, hat dunkelbraune 

are und Backenbart, bläuliche Augen, 
Pproportionirte Nafe; derfelbe ift leicht an feiner 
aufgeworfenen Hohen Bruft zu erfennen. 
feiner Entfernung trug er einen blauen 
drmanndfüttel, lange über. die Hofe gehende 


Sonn fewanye Tuchhofe,, uud einen weißen 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes, 28, Juni 1842. 2228. 
Afdaffenburg) Auf ge — 
beiden Grundſtücke 
2) en Magdalena Kiebing: 
i r , 
150160 gen Uder am Neuhof, tarirt um 
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2 

(8) 1. prees. 25. Juni 1842. 2190. 

(Eibelftade.) Auf Antrag eines Hypo⸗ 
thekenglaͤubigers werden mehrere der Mar aretha 
Stößer Wittwe zu Eibelftadt gehörige Grund⸗ 
befigungen, deren Schägungswerth 1241 fl.10fr, 
beträgt und deren Beihreibung dahier einiges 
fehen werden fann, am 
Donnerstag den 28. re I. 3. Nachmittags 

2 


r 
auf dem Rathhauſe zu Eibelſtadt unter dei bei 
ber Etrichötagfahrt befannt zu machenden Bes 
dingungen nach $. 64 des durch die Prozeßnos 
velle von 1837 modifizirten Hypothekengeſetzes 
von :312 an den Meiſbietenden öffentlich vers 
Reigert, und bei’ erreichter Taxe aldbald der 
Zuſchlag ertbeift. 

Dchfenfurt den 20. Zumi 1842. 
Königliched Landgericht. 
Walter, Lor. 


m nn 


3. 
praes. 28. Juni 1842. 2316, 
(Unterriedenberg.) Die zur Berlafs 
fenfhaftsmaffe des ohnlaͤngſi verlebten Wittwerg 
und Mülermeifterd Georg Bel; zu Unterrieden« 
berg gehörige Mühle 'mit 2 Mablgängen und 
1 Schläggang, fowie das vorhandene übrige 
Grundpermögen, wie folches.unten bejchrieben 
ift, wird nad dem Aufrage der Erosintereſſen⸗ 
ten einer nochmaligen gerichtlichen Verſteigerung 
auögefegt, wobei ber Hiuſchlag ertheilt werden 
ſoll. —— iſt Tagsfahtt auf 
Donnerstag den 7. Juli —— 
de Js., Nachmittags ZUhr, im Orte Unterrie⸗ 


4 x 2 . Ai 
b) 3 Vierte 15 Ruth. dritter Klaffe Niro. 26: denberg anberaumt, wozu Strichsliebhaber einz 


Vürgerfeld neben Adam Sipp und Johann 
hrum, — um 45 56 fl., auf ! 

E Onneretag ben 14. Juli 
br ar Radwittags 2 Uhr, im’ Gerichtöfofafe 
ie verſteigert, wozu zahlungefähige 
oh iebhaber eingeladen und die näheren 
ern gen an ber Tagfahrt befannt gemacht 


Ahaffenburg am 21. Juni 1842, 
Konigliches Kreis, md Stadtgerich. 
v. Will, Dirkt.. 
Pelletier. 


E Bnarie”” 


‚geladen werden. 
Brüdenan am 24 Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf von Humbt. 
Schuhmann. 
Grundvermögen. 
Ein Pflarzengarten beim Haus, eine Wiefe 
bei der Mühle zu 4 Fuhren Heu. | Ä 
Der Uder am bohen Weg zu 4 Maas Ausſaat 
das ſ. g. Bauersroth. j 


Der Ader im Glashof zu 2 1/2 Maas Audfaat. 
2 Morgen 6 Reh. Artfeld am untern Weg. 
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& Morgen: 2 Rih. MWiefen am. Barnſtein. . - 
1. Morgen 1/2 Viertel Axıfeld am Berg, der 


Kapenader.- 
31/2 Viertel .4.Rth. Wieſen, die obere fauere: 


Hele«. 
21/2 Viertel 11. Rth. Artfeld am untern Weg... 





4: 
praes, 26. Juni 1842. 2203. 


Billmars.): Auf Antrag der Kuratel 
der Grorg Wienröderd. Wittwe . von. Willmars 


wird. 
Mittwoch den 17. Auguſt f 

1: Is., früh 9: Uhr, die der Kurandin gehörig.; 
gewefene, dermal von&hriftoph@ängler.dortfelbit . 
befeffene - fogenannte Wienröderds Mühle. mit. 
Holizeis Nro. 120 ‚ einftödig, von Holz, erbaut, , 
einen Mühle und einen Schlaggang euthaltend,.. 
nebft der dazu gehörigen Fläche an Wieſen und 
Artland auf: dem Sculhaufe zu Willmars öfs - 
fentfih: an den Meiftbietenden . verfteigert und 


bei Erzielung „eined. angemeſſenen Gebotes zu⸗ 


lagen ‚werben.. 

Mellrichſtadt am 20. Suni: 1842,- 
r Königliches Landgericht. . 

. Werner, Lor. 





— 
praes.. 2. Juni 1842.. 2221. 
(Bhrtigheim) Im Wege der Hilfs⸗ 
vollſtreckung werden bie unten , verzeichneten, , 
dem Zatob Anton Dittmann von. Böttigheiur., 
örigen Realitäten. ı — 
Samstag den 23. Juli 1842 
früh 10 Uhr 


im ·Gaſthauſe · zum Löwen. in Böttigheim öfs.: 


fentlich verſteigert. 

Strichs luſtige werben: mit dem. Bemerfen : 
hiezu eingeladen ,, daß die ‚Strichebedingniffe . 
an der Tagfahrt. werden..befannt. gegeben wers - 


"Meft,Heibenfeld am 20: uni 1842. . 


Königliches Landgericht.:. 
Huberti. 
Rechtopr. > Weidmann.:. 
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Beſchreibung⸗ 
der · zu verſteigernden Realitaͤten. 


a) Eine Hofrieth Nro. 62, beſtehend in Haus, 


Hof, Scheuer, Keller, Stallungen and 
usqarten, 


b)⸗ is Nuthen Kraurgarten: am untern Thor, 


c) 3/4.Pirg.. Acker im Katzenthal, 
d)-2/4 Wirg. Ader - dafelbit, : 


ſt 
c) 1/4 Mrg,, 34 1/2 Rih. Meinberg an Wr: 


Gumpenleiten. . 
— — — — — 
6. 
(3) L. praes. 20. Juni 1842. 2237 


(GGWerneck) Dienstag den 12. Juli d. 


J. Vormittags 10-Uhr 
werben. bei: dem unterzeichneten Reutamte 
250 Schffl. Waitzen 
400 ° „, Kom: 

200 ": Haber . . * 
vorbebaftlich der Genehmigung ber öffentlichen; 
Verfteigerung ausgeſetzt. j 
Werneck den 27. Zunt:1842.: 
Agl.: Rentamt. 
Hipelius. 


— — —— — 


Gerichtliche: Ladungen.- 





12 
praes; 28, Juni 1843. 22, 
1 Afichaffenburg.r Alediejenigen, welht 
an den Nachlaß der ledigen Katharina 
dahier entweder Erbſchafta⸗Anſurüche we 
derungen aus irgend einem andern 
u machen. gefonnen: find; werben. Al ir 


eje am. 
Donnerdtag ‚den 4. — ui 
d. Is. Vormittags 9: Uhr, „bei Grid * 
quibiren, wibrigenfaßls-folche.bei Bertbilung 4 
Maffe: an die fich. gemeldethabenden teſt 
Erben nicht beruͤckſichtiget werden 
Aſchaffenburg den 21. Juni 1818. - 
Königliched Kreis / und Stadtgerich. 
v. Will, Direktor. heleiier 


BIS SI # 
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2. 
0) 1. ‚prass, 28. Juni 1842. 2224. 
Afchaffenbarg.) Auf Antrag des Be⸗ 
tbeiligten wird zero Öffentl. Kenmniß gebracht, dad 
die k. Vayeriſche Staatsſchuldurkunde über Eins 
hundert fünfzig Gulden Einſtands Kapital des 
Regiments :Tambour Sofepb Giger 
. dd. Würburg den 2. Suni 1835. 
Comiſſ⸗Cataſt. Niro. 8179. 
“Münden den 11. Juli 1835. Safja Cataſt. 
Nro. 427. verloren gegangen iſt. 
Demgemäß wird der unbefannte Inhaber 
diefer 8. B. Staats-Obligation auf Nahen 
aufgefordert, - dieſelbe binnen 6 Monaten a dato 
bierortö vorzulegen, und feine etwaigen Anfprüche 
dierauf geltend zu macyen, wibrigenfalls die ſelbe 


J 


für krafilos erklärt werden würde. 
-Achaffendurg dem 21, Juni 4942. 
Agl. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor, 
Pelletier. 





"3. 
() 3. — -praes. 1. Mai 1842. 1581. 
Miederwerrn) Der im Jahre 1504 
verlebte Georg Kaſpar Fiedier dahier verfchaffte 
“in feinem Teftamente vom 21. September 1803 
den Kintern ded Goloſchmiedts Ernſt Auguft 
riebel zu Niederwerrn ein Legat von 40 fl. 
fränf., welches In Folge fpäterer Verhandlungen 
auf 200 fl. rhn. rebircirt wurde, Die Halfte 
hi kegats warde an die Tochter des Ernſt 
user Griebel ausgezahlt die andere Hälfte ad 
lic, R üf bierorte hinterlegt und pflegſchaft⸗ 
: N Serwaltung unterftellt ‚da über das Leben 
(& den Yrfenthalt des hieru berechtigten Griebels 
Di neh Johann Philipp oder -Ehriftian 
EAN Fp Heinrich Griebel Teime, auch nur 
ee en verläßige Notizen erhalten werden 


Ani Verden ‚baher der erwähnte Johann 
Eng „der Chriſtian Philipp Heinrich Griebei 
* „een etwaige Leibeserben aufgefordert, 
und gi Eipfangnahme des. Legats von 100 fl. 
big — an, binnen 3 Monaten, fpäteitens 
ou erötog den 28. Zuli 1842 Vormittags 

br un Geichäftszimmmer Nr. 17 des unters 


fertinten Berichtes mut geböriger Legitimation 


den, zu melden oder wenigitend von ihrem 
Keben oder Aufenthalts-Orte Nachricht ju geben, 
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widrigenfalls ‘ber „öfters ‘gedachte Griebel dafs 
vor dem 13. April 1804 verftorben angefeheh 


‘und dad ibm zugedadıte Legat ſammt Zinfen 
‚an die für diefen Fall hiezu berechtigten Erben 


des Scyneidermeifters Georg Kaſpar Gig das 
bier (ausgehändigt werten wird. \ 
D. ‚Scyweinfurt den 22. April 1842. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 





u} 
praes, 25. Juni 1842. 219%. 
(Körigsbofen) Die Gläubiger der 


einzig nächſten befannten Berwandten des ſchon 


feit 70 Jahren angeblich abwefenden Leonhard 


Reuß von Königshofen, Marg. Döppler Wem, 


von-dort, haben den Antrag geftellt, gedachten 
Neuß ald verſchollen zu erklären und deſſen 
Vermögen ihnen zu ertradiren. 

Derjelbe oder deſſen etwaige Leibeserben 


werden daher aufgefordert, ſich zur Empfang⸗ 


nahme ſeines in 00 il beſteheuden Bermögend 
binnen 6 Monaten a duto um fo gewiſſer dis 


‘hier anzumelden und gehorig zu legitimiren, 


als auſſerdem Ddiefes Vermögen der Marg. 
Döppler'jchen Conkursqlaubigern nach Abfeijtung 
bed Verſchollenheits⸗Eides “ohne Gaution aus⸗ 


‚gehändigt werden würde, 


Aub am 18 uni 1842, 
Königfiges Landgericht. 

Mönter, tor. 

uf azi. 





3. 

praes. 26. Juni 1812. 2206. 
Moppenhauſen!) Der Hüttner Johann 
Georg Mütter zu Poppenhanfen hat fich freis 
willig dem -Gonfurfe unterworfen, daber wird 
bei der Geringfügigfeit des auf 395 fl. 5 fr. 
gejhägten Vermögens einziger Ediktstag auf 

Minvoch den 27. Suli 

d. %8., früh 8 Uhr, anberammt, wobei die bes 


kannten wie unbefannten Gläubiger ihre Forbes 


rungen unter Rorlage der Beweismittel und 
Karhweifung der Vorzugsrechte anzumelden has. 
ben, widrigens den Nusbleibenden der Anschluß 
von ber Maffe trifft; zugleich haben die Giau—⸗ 
biger die. Emreden gegen. die angemeldeten 


— — — — 
— — — 
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‚Förderungen und dad angefprochene Vorzugs⸗ 
recht vorzubringen, ſowie hierüber fchlü: lid zu 
"handeln, beided unter dem Nachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes mit der treffendeg Handlung. 

Mer übrigens etwäs von dem Vermögen 
ded Gemeinfchuloners in Handen hat, muß fols 


ches unter Vorbehalt feiner Rechte hierauf das j 


bier bei Gericht hinterlegen. 
Weyhers den 20. Juni 1842. 
Königlid,ed Landgericht. 

König, Lor. 


— 





6. 
33. Juni 1842. 2173. 
O berlheinach.) Der Ortsnachbar Kilian 
Gunkel von Oberleinach hat ſich freiwillig dem 
Gautverfahren unterworfen. Wegen Geringfüs 
gizfeit der Maffe wird einziger Eviktötag auf 
Dienstag den 2. Auguft 
dv. Is., früh 9 Uhr anberaumt, wobei bie Fors 
derungen nebſt Borzugsredhten anzumelden, als 
lenfalljige Einreden dagegen -vorzubringen, ſo⸗ 
wie die beiderfeitigen Schlußverhantlungen zu 
pflegen find. 
Das Richterſcheinen an diefem Ediktstage 
dat den Ausſchluß von der Maſſe, reſp. den 
treffenden Handlungen zur Folge. Bemerft wird 
noch, daß dad Grundvermögen bed Gemein, 
fchulöners auf 201 fl. taxirt iſt, worauf gerichtds 
befannt 332 fl, Schulden haften. 
Würzburg am 27. Mai 1842. 


Königliched Landgericht Würzburg L/MR. 
Kra * 
Müller. 





7. 
praes, 29. Juni 1842. 2235. 
(Schlerieth.) Der Gaflwirtb Adam 
Retiner von Schleerieth hat auf Zufammenbes 
rufung feiner Gläubiger ben Antrag geftellt, um 
ſich mit ihnen über die Art ihrer Befriedigung und 
den zielfrieſtlichen Verkauf eines Theiled feines 
Örundvermögend zu beuehmen. 
Zu diefem Zwede und zur Conſiguation 
der Forderungen ift daher Tagfahrt auf 
onnerdtag den 7. Juli c. früh 8 Uhr 
omberaumt, wo die Gläubiger zu erſcheinen 
haben, widrigenfalls fie bei dem Berfahren 


nicht berückfichtigt und reſp. als mit dem von 
der Mehrbeit ver Anweſenden gefaßten Beſchlußt 
ibereinftimmend angefehen werden. 
Werne am 20. Juni 1842, 
Königliched Landgericht. 
tor, gef. verh. 
Koch. 


8, 
praes, 25. Juni 1842... 21. 
(Wiefentheid.) Diejenigen, melde 
Forderungen an der Berlaffenfchaft der Janah 
Schmitt's Wittwe zu Wieſentheid zu machen 
gedenken, werben zur Liquidation derfelben auf 
Donnerstag den 28. Juli 1. Ir. 
bieher vorgeladen, und zwar unter’ dem Pri⸗ 
judize, daß im Richtanmeldungsfalle bei Ber 
theilung der Maſſe auf fie feine Rüůckſicht ge 
nommen werben wird. 
MWiefentbeid den 22. Juni 1842. 


Gräflich von Schönbornifches Hert ſchafteᷣgericht. 
Haberſack. 
Pftetzſchuet, BR. 





(3) 2. 
(Rebweiler.) Seckel — 
ifraelitifcher Schuhmachermeiſter von * — 
hat ſich inſolvent erklärt, und dem * 
verfahren unterworfen, weßhalb wegen F 
deutenheit der Maſſe einziger Eoiftötag n N 
ie aut 
mmt, und wozu jam - 
Gläubiger bei Strafe des Ausfhluffed von der 


0% 
praes. 18. Juni 184. 28. 


Maffe, bieber geladen werden. 
Das Bermögen befteht in einen Beh 
bäuschen zu 50 fl, dann in nn 


Ausftänden zu 69 fl., wogegen die 
Schulden auf 635 fl. 59 cd belaufen, 
unter welchen 51 fl. 15 fr. Hy 
befinden. — 
Mkt.Rudenhauſen den 16. Juni I . 
Graͤfl. Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Furf, HR- a 

c, Warttig, Regiſtroler. 


— — — — 
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‚ Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Nr. 168, 






Nro. 


Würzburg, den 2. Juli 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 





—* el, Joſeph 
Ka er, Kıflaud . . 
ſtini, Deter ; 
Er Sa, A 
r e . . 
2, Fre Wittwe 
meter, Johann Ludwig . 
KÖN, Johann 
N; Liebig, Markus 
0 | Rudotph, Friedrich \ 
n Sim, Balthafar 
, Een 
— — Sebaſtian 


—— Bir ‚ Wittwe 


iz | eur, hit. Sofenh 


18 Biden 
immermann, David 


Mater, Joh. Georg 
ickenmaier, Valentin 


Re Zinf, Geor 
Zippelius, erbinand 


Würzburg den 1. Zuli 1842. 


Stabt»-Magiftrae 
ker Bürgermeifter Bermuth. 





1847. 


praes. 30. Juni 1842. 
Befanntmachang. ber —— für den Monat gufi 1842, 








Das Pfund 
aedfiene E gezogene 

Lichter. Lichter. 
fr. fr. 
23 — 
22 21 
22 — 
2 — 
22 21 
23 22 
23 22 
22 — 
23 22 
28 22 
22 — 
22 21 
23 — 
22 — 
22 — 
22 — 
22 21 
22 21 
22 — 
22 — 
22 — 
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®. . ‚  ‚praes. 30. Suni 1842. 
‚Bekanntmachung der, Mehlpreiſe für den Monat Juli 1842. 


Schwung! Hoftiew Okdinãt⸗ Nach⸗Roggen⸗ Gries⸗ 
Namender Müller und Melber. | Mehl. Pich. | Mehl. | Mehl, Miebt, | Ba 


N | Fee. Damp, | MDiamd. | Punk 


— — 














— I Er. pie Tr pi Er pie fr pi Pr. pi Er pie 
1. Buſch, Anton, vB 1 Tool -]| 4 -| 3 83,9 — 
2. Deiner, Adam, s —| 7-6 =] 4 214 —i8 - 
‘3. Frieverid), Jatray, 7 s—13 =1711=>7' >77 - 
4. Göbel, Andreas, 727 —| 6 — +—-|4 —| 72 
. 5. Heclein, Andreag, Ta 6 | 85 3343-3193 2317 9 
6. Heelein, Baltin, Witt. 9 — 7 2160 2| aA — 4 2|8 3 
7. Heller, Adam, 2 260 3|5 a|s3 2135 — | T.ı 
8. Hinternacht, Sanaıyz, Mb, | 7 —| 6 — 53— 3 2 — 7 7 
9. Hofmann, Mich., Witt., 7 2|6 2|5 23 als —|6 3 
‚20. Hüllmantel, Jguaz, 7—16 —| 5.—13 213 317 - 
3). Martin, Johann, 7.317 — 6 —|4 2|4ı —| 77 
12, Benpkbangz, Mars. Br, | 8 — 7 — 6 —| + 2 -|8 - 
43. Keuland, Midyarl, 7—-|.s —-—|s —-| 3 — —_-|1- 
44. Neuland, Baltin, 8 —-| 7-16 —| 4-14 —]9 - 
35, Rhein, Adam, 7 .3| ss als sis 214 —| 7 - 
26. Rhein, Kaſpar, veales als als 2|l4ı —) Tr 
17. Ringer, Aquilin, ".I8-|l Tr —t6s —]|a —] ı -—!#8 3 

18. Sartorind, Mater, Wktt,, In831 6 2| 5 243 als —| 7 
19: Schenk, Jogann ar ml —-—t5.—|ıa — — | 7 f 
29. Schubert, Kafjyarıı Wib., una) 6 215 2] 4 =) 3, 7 r 

21. Schül, Katar. m. 8], 6 215 21a ni  —-]27 
22. Simonmathes Valtin, .— —44— a = 3 
23. Trautmann, Sabine, 17 AB 3a 244 Zn og 
24, Bam, Baͤlthaſar, 7 34 62 5 2 -1 41.219003 

25. Zobel,, Jatob, 7 2] "3 h a 2 5 2\3 3 
e "Hiiygop i 
Mürzburg:den 1. Zuli 1849. 
Der Stadtmagifiirmt. 
L Bürgermeifter Bermuch. ofen. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
3. — * Juni 1842. 2200 


(Würzburg.) Nach den allerhöchſten Bes 


ſtimmungen ſteht jedem Landwehr⸗-Reluenten 


frei, bei der zur Reluitions⸗Anlage beſtimmten 
Commiſſion vor Beginn ihrer Verhandlungen 
—* etwaigen Reklamationen zu Protokoll zu 
geben. 

Dieſemnach wird bekannt gemacht, daß die 
unterzeichnete Commiſſion am 6.. Juli d, Se. 
ujanmentritt, um die Anlage der Reluenten des 
biefigen Laudwehr⸗Regimentes pro 1841/42 zu 
beicäftigen.’ Alle jene Reluenten, welche Reflas 
mationen zu machen gedenken, haben daher am 
6. Juli d. 36, Nachmittags von 2 bie 5. Uhr 
im großen Saale des Rathhaufes zu erfcheinen, 
und ihre-etwaigen Reclamationen zu Protofol 
im geben, indem fie feäterhin nicht mehr gehört 
werden Finnen. Bemerkt wird, daß alle jene 
Vehrmänner, die ſich zur Sanitäts-Commiffion 
gemeldet hatten, zur Meluition für die Zeit, 
weiche fie feinen Dienjt gemacht haben, beiges 
wagen werden, 

Birurg-am 27. Juni 1842, 


Die zut Reluitions ⸗Anlage angeordnete gemiſchte 
Commiſſion. 


Benmuth, Klinger. 





2: 

@) 3. praes. 25; Jmi 184. 2195 
u ürsburg,) Am Dienstag den 7. da 
ver er Arühflunde vor 31/2 Uhr entfanreg 
—7 uttels Erſteigens einer Altane an dem bei 
2. Suliusjpitafpromenade. befinpfichen Sattler⸗ 
I Sahr’fchen- Haufe beiläufig 30 Blumen, 
* wovon viele in weißglecirten mit einem- 
wein Bande: eingefaßten. Toͤpfen ſtanden. Die 
er ven olumentöpfe waren ;unteh am Boden 
* Buchſtaben WV. bezeichnet. Unter den 
Hin endeten Gewaͤchſen befunden fidy 2 Gewächfe, 
IL b genannt, 2 bis. 3 Monatsrofenftäde; 
—* Musfatgeranium:, + beinahe 4 Shuh. 
„Pelargonium , 1 Stachelbeerbäumdhen in 
elühent —— 2 —— 2 Schuhe 
er angenkaktus ewohnli⸗ 

gtüner Scherbe. u. * u 


/ 
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Sämtliche Juſtiz⸗ und Melizeibebärden: 
werben erjucht, zur Entdrcung bes Thärerd und 
der entivendeten. Gegenftäudee miturirfen und. 
etwaige Erfahrungen anher mitzutheilen. 

Würzburg am 17. Juni 1842, 


Königlicyed Kreis: und Stadtgericht. 
Senffert. 
Eichinger. 





6) 3: praes. 25, uni 1842, 297, 
(Würzburg) Am 22. de Mts., Abende 
6 Uhr, wurde im dein Bache, der von dem 
Zufiushofpitafe dahier aus hinter den Haufe 
des Färbermeifterd Gabler vorbeifließr, die Seiche 
einer $rübgeburt- weiblichen Geſchlechtes, welche 
10 1/2” lang war und 25 Poth wog, und die 
fchen Spuren der beginnenden Faͤulniß zeigte, 
an der übrigens keine Spur: einer aͤuſſeren 
Verletzung wahrnehmbar war, aufgefimden. 
an:bringt diefen Vorfall hiehsit jur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken arm alle 
Juſtiz⸗ und Polizeibehörden , allenfallfige fadys 
bienliche Notizen bezüglich diefer aufgefinidenen , 
Leiche ungefäumt dem ‚unterzeichneten Unterſu⸗ 
chungsgerichte mitzuthrilen. 
Würzburg am 23. Juni 1842,. 


Konigliches Kreis⸗ und. Stadtgericht: 
Seuffert. 
Eichinger. 





a 
6) 3.. praes. 25. Juni 1843 2189, 


Erodheim.) Sonntag den 19. d. Mis. 
Abends gegen 1/2t1 UNE wurde auf-dem Wege 
von nach Stodheim in der Gegend des ſo 
benannten Furtſteeges eine Weibsperſon aus 
Stockhrim won zwei Manneperfonen überfallen, 

Boden geriſſen, thaͤtlich mißhantelt und nach⸗ 

ae Effekten ihr gewaltfamnbgenommen, ald: 

1) Ein vierediges: Kopftuch von Baumwolle, 

rün und hochroth} breit gegitfert mit gleichs 

dere: Franfen, auf. jeder Seite etwa 11 /8. 

Elle bayeriſch meſſend, werth ı fl.. 

2) Ein vierediges Halstuch von Thibet, hei 
grün und mit einer 4 Finger breiten rofens- 
sothen — eingefaßt, auf jeder 

e). 
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Seite etwa Eine bayerifche Elle meſſend, 
wertb ı fl: J 

3) Ein Paar ſilberne Ohrringe ganz glatt, 
aber etwas rund und erhaben gebogen, 
etwa 1/4 Zoll breit und im Durchmeſſer 
eined — Fingerringes, werth 1 fl. 

4) Ein fattunenes rotbgelbes, mit ſchwarzen 
er Blumen verfehened Sadtuc, werth 


53 Eine ſchwarze Brodftolle nebft etwas Zuder 
und gebranntem Kaffee in Papierbuten, 
werth 9 1/4 fr. 

4) Ein ganz neuer 

7) An Geld zwei 
und vier Heller. 


arfamm, werth 8 fr. 
eininger Kupferfreuzer 


8) Der Dedel eined Handforbes ohne Werth. 
Die Beichreibung der Thäter folgt unten. 
Ed werden nun ſaͤmmtliche Behörden bed 


Ins und Auslandes erjucht, auf der That vers 
Bächtig werdende Individuen, ſowie aufdie ents 


wendeten Effekten forgfältig zu fmähen, und im 
Falle eines Ergebuiffes unter Vorkehrung geeige 
neter Sicherungsmaßregeln und thunlichen Fal⸗ 
les unter Feftnehming und Anherlieferung der 
Bertächtigen, alöbaldige Anzeige bieher zu mas 
Be wogegen gleiche Rechtshülfeim eintretenden 
alle zugeficgert werden wird. 
Mellrichſtadt am 22. Suni 1842. 
Königliched Landgericht. 
Werner, 
Befhreibung der Thäter. 
Der eine Burfhe war ganz bunfel im 
Spenjer, Wefte und Pantalonhofe gekleidet und 


trug eine mit einem weißen Tuche auf den 
Kopf gebundene Schildmüge. Seine Größe iſt 


zu etwa 6 Schuh und fein Alter hoch in den 
janziger oder Anfangs ber dreißiger. Jahre 


angegeben. 
Der zweite Burfche etwa gleich groß und 
alt, hatte das Geficht mit einem dunklen Tuche 


verbunden und war in einen dunklen Stußfrad 





und eine graͤuliche oder bräunliche Hofe gefleidet. 


5. 
62. praes. 28. Juni 1842. 2220. 
(Weftheim.) Der unten fignalifirte Ges 
wohnbeitsftreuner Adam Wirth von Weftheim 


hat ſich abermals von feiner Heimath entfernt - 


und ſtreunt wahrfcheinfich befchäftigungelos und 
bettelnd umher, E6 ergeht daher das Erfuchen, 


2364 
denfelben im Betretungsfalle aufgreifen und an⸗ 
her liefern zu laffen. 

Hapfurt am 27. Zuni 1842. 

Königliches Landgericht: 

Grefer, Lor. 


Signalement ded Adam Wirth. 
- Größe — 5’ 5". 
Statur — unterfeßt. 
Geſicht — rund, did. _ 
Augen — grau und tifliegend. 
Augenbraunen — ſchwarzoraun. 
Nafe — fein und eingebogen. 
Mund — aufgeworfen. 
Kinn — rund. 
Befondere Zeichen: auffallend ſtarlen Kahllopſ 


mu un 


6. 
(3) 2. praes, 28. Juni 1842. 2218. 
(Bihold.) Der unter, rg Auf 
ſicht geftellte ledige Schmiedgefelle Adam Hein⸗ 
fein von Büchold bat ſich dieſer Aufficht  feit 
dem 19. d. M. entzogen und ftrennt wahrſchein⸗ 
lich gefchäftdlos umher. ‚ 
en ift dem fremden Cigenthume 9 
fährlich, e& werden daher fämmuliche Pole” 
behörden erfucht, zur Aufgreifung desſelben die 
nöthige Maßregeln ergeben und ſolchen beim 
Betreren hieher einliefern zu laſſen. 
Arnſtein den 22. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
J. 8. Burkardt, Br. 


-Signalemem: 
Alter: 18 Zahre, 
.Statur: mittel, - 
Stand: Schmied, 
Geſicht: Tänglicht, 
aare; braun, 
ugen: braun, 
Naje a: proportienirt, 


Befondere Kennzeichen: ohne. 


1. 
praes, 28. Juni 1648. PAIN 


(2) 2. Sonn⸗ 


(Geroda.) In der Nacht vom 
den 19. auf Montag den 20.6. 


M. wurde 
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dem Wohnhauft des Drisnachbarn Barthel 
Raab zu Gerödamittelft Anlegung einer Leiter 
ein mit weißen Bett⸗Federn gefülter Sad zu 
beifäufig 3 Pf. im Werthe zu A fl, 30 fr. ents 
wendet. Der Sad ift fchon alt und gebraucht, 
von ſchwaͤezlichen Außfehen, und auf — 15 fr. 
gewerthet übrigens ohne bejonder Kennzeichen. 

Diefer Dietftahl wird Behufsder Entdeckung 
des unbefannten Thäterd, und Mitiheilung allens 
faliger fachdienitchen Ergebniffe zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 

‚Brüdenau den 25. Juni - 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Scduhmann, - 
— — 
8. j 

8 %, praes. 27, Juni 1842. 2212. 

Winkelsd Zwiſchen dem 3. April und 
3. Mai d. Jo. wurden aus einem Haufe zu 
Winfels d. $, nacdhbefc;riebene Gegenjtände 
xatwendet: 

1) ein großes ſeidenes Shawltuch, grün und 
!ofenzoth quarirt, mit grünfeidenen Frans 
fen befegt. 

2) Ein fleinereg betto, rofenfarbig, an den 

P "den filberfarbige Blumen und Franfen. 
) 2— 3 Glen weißes Borhangzeug mit gror 

werden eingedrudten Blumen, 

„ Pan erjüuht um Späheverfügung und Mit 
lung fachtienlicher Erfahrungen, 

Fifingen am 16. Juni 1842. 


Königliched Landgericht, 
dreiherr von Zus Rhein, 
— — 


9. 

(8) = : praes, 27, Juni 1842. 2213. 
. ‚tArnjlein) Der Müllergefelle Georg 

en Arufein iſt ra am 2. Suni d. %. 
; „egangenen Diebſtahls von Kleidungẽ⸗ 

Rüden hoͤchſt —— — 
Mufenthn Unbefanntheit feined dermaligen 
7 — werden fämmtliche Juſtiz⸗ und 

idehörden erſucht, auf denſelben Spähe 


—— und ihn ım Betretungsfalle dieher 


abzuliefern. 
org Goͤb trägt einen hellblauen Jacken 
"eine gleiche Hofe, die am Örfäge mit einem 
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—— Rappen, wahrſcheinlich von Leder beſetzt 


Er iſt 20 Jahre alt, mittlerer Statur und 
hat belle Haare. 
Eine nähere Befchreibung kann zur Zeit 
nicht gegeben werben. 
Kiffingen den 20. Juni 1842, ' 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





10. 
6) 3. praes. 24. Juni 1842. 2185, 
(Amorbadı.) Steckbrief. Louiſe Weiß, 


Dienſtmagd, und Florenz Weiß Schreinerlehrling, 
uneheliche Kinder ver Bardara Weiß, welder 
die proviforifche Heimarh in hiefiger Stadt ars 
gewiefen ift, und die fich dermalen im Zwangs⸗ 
arbeitshauſe Plaſſenburg befindet, haden ſich, 
nachdem ſie mehrmals polizeilich beſtraft worden 
ſind, am 12. d. Mis. heimlicher Weiſe von hier 
entfernt, und nach allen Umſtänden dem Vagan— 
tensteben fidy ergeben. r 
Man erfucht fämmtliche Polizeis Behörden 
anf fie, deren Signalement hier beigejegt ift, 
forgfältiye Spähe halten und diefelben im Bes 
tretungsfalle hierher einliefern zu laffen. 
Amorbach den 21. Juni 1842, 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Weber, Hihfter. 
Signalement 
1) ber Ronife Weiß, 
Diejelbe ift 16 Jahre aft, hat “braune Haare 
und folche Augbraunen, blaugraue Augen, 
fpige Nafe, kleinen Mund, rundes Kinn, fie 
ift fchlanfen Körperbaues und e& zeigen fi 
fleine Narben überftandener Wafferblattern 
‚Im ihrem Gefichte. Bei ihrer Entweihung 
trug fie ein Merinofleid von blauer, und 
Zeugſchuhe von hellgrauer Farbe; weiter fan ” - 
ihre Kleidung nicht befchrieben werden, 
2) des Lorenz Weiß. 
Diefer ift 14 1/2 Jahre aft, er bat fhmarze 
Haare und ſolche Augbraunen, blaue Augen, 
Rumpfe Naje, aufgeworfenen Mund, runs 
des Kinn, jchlanfe Statur und Sommers 
fproffen im Gefichte, Er war bei feiner 
Entfernung mit einer dunfelgrünen Schirm⸗ 
miitze, an welcher eine ſchwarze Quaſie ſich 
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. Befindet, einem’ Weberrode von duukelblauem 
Zuce, einer Shawl Weite von arünlichem 
und einer Hofe von weißenr englifchen Zeug”, 
weißen Strümpfen und Bundſchuhen bekleidet. 





Tr. 
8) 3. praes.. 24.. Suni 1842. 2184. 
(Dberfhwarzah.) Ein im Sahre 
1834 gefüllte und im Keller des Johann Rats 
Ter zu Derſchwarzach gelegenes Faß 1818er 
‘ Dberfchwarzacher Weined zu 20 Eimer, dem 
Andreas Kirchner von dort gehörig, fand ſich 


unlängft gänzlich Teer, ohme daß bis jegt genü⸗ 


gend zu ermitteln war, wer den Mein ent 
wendete und wohin er kam. 


„ Diefer Diebftahl wird- mit dem Erfuihen 
veröffentlicht, ficy ergebende Berdachtdgründe 
oder Spuren ber: That oder bes Thäters fü 
gleich; hieher mitzutheilen.: 

Gexolzhofen den 19. Juni 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Agatz, Lor. 


Amtliche Verſteigerungen. 


H 
6 1. praes. 30: Juni 1842. 2247. 
Mürgburg), An der Kontursſache des 
—— — EN pm 
und zwar in deffen aufung am Walle rechte 
bed Teufelsthores dahier vn. ya ” 
- „ Möntag den. 18. Juli d. Js. 
Machmittags 2 Uhr 











und bie Hachfolgenden Tage viele ſehr gut: ge⸗ 


haltene Mobilien, Betten Waſch und Geſchirr, 
und überhaupt alles, was zu einer vollſtändig 
eingerichteten Hausbaltunggehört, gegen gleich 
baareZahlung in faffamäßiger Münze öffentlich 
verfieigert; wozu Gteigerungsluftige: hiedurch 
eingeladen werden. 
Würzburg. den 23. Juni -1842.. 
Kal. Kreis und. Stadtgericht, 
Eeuffert. 


Meifner,_ Protofolig, 


„ Heneberg babier werben: 
. Novelle am. 
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2. EBD: 
cHeibingsfeld.) Im Gonkurfe des 
Sofeph Schwarz von Heidingsfeld wird auf 
Antrag. der heute_erichienenen Gläubiger dad 
zur Maſſe gehörige Wohnhaus. fammt Garten 


im 4. Difte. neben Bernhard Beck und An 


dreas Alzmann 
Mittwoch den 6. f. Mts. Zuli, 
Kadımittagd 2 Uhr, auf dem dortigen Ratte 
haufe gegen baare Zahkıng an den Meifbieten 
den wiederholt verfteigert, was mit dem Beifügen 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wırd,, 
daß an diefer. Strihstagfahrt der Zuſchlag ohne 
Rüdjicht auf. den Schägungswerih ertheil 
werden wird. 
: MWärgburg den 21. Suni-184%. 


Königliches Landgericht Würzburg. / M. 
‚ Kraft. Miler.. 


— — — 


3 
praes. 30. Juni 1842. 234. 


( Gernach) Im Wege der Hülfevols- 
ftrefung wird das ſaͤmmtliche Grundbermögen 
des Johann Adam Lampert von Gernadh, in 
ftehend in Wohnhaus, 3/4 Morgen 8 * 
Wieſen, 10 Morgen Artfeld, 11 1/2 — 
alljaͤhrlich zu haunendes Laubholz, nach den Be⸗ 
flimmungen des $. 64 des Hypothelengeſetzes 
und · der 55. 98 mit 101 der neueſten Prozeß 


Montag den. U. = — 
386 i 2 Uhr, auf dem 
— —2 verſteigert, MO 
aufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Vollach am 8. Juni 1842 
Königliched Landgericht: 
Hinkelmann. 

— — — 


4 
@1. praes,.50. Juni 1842. _ 
(Rabelsdorf.) Der Thurmbau und Die 
* der Kapelle zu Rabelsdorf mit * 
fehlage zu 1098 fl. 28 fr.,. und WO 
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2 j.-44 fr. für Maurer-Arbeit, 

197 fl 24 fr. für 3 mmersArbeit, 

141 fl. 50 fr. für SchreinersArbeit, 

94 fl. 30 fr. für Schloffer-Arbeit, 

32 fl. — fr. für Glafer-Arbeit wird 

- "Freitag den 29, Juli 

d. Is, früh 9 Uhr, im hiefigen Amt3lofale an 
den Wenigftnehmenden veritrichen, 

Zu diefem Berftrihe werden nur fonzefs 
fionirteund gehörig befaͤhigte Werfmeifter, weldye 
je nad) den ‚einzelnen Arbeiten oder bei Ueber⸗ 
nahme des ganzen Baues die geforderte Kaution 
zu 1505, Teiften können, jugelaffen, und liegen 
Bauplan, Zeichnung, Koftenvoranfchlag uͤnd 
SEtrichsbedingungen an jeden Freitage in der 
Bode zur GEinficht bei dem unterfertigten 
Amte vor, 

Pfaffendorf am 23. Juni 4842, 

Freeiberrl. v. Altenfteir’fches Patrimenial-Amt. 
Wackenreuder, P.⸗A. 
Greb 


6. 
BR. . pracs. 27. guni 1842. 2211. 


—* rbrunn,) Das unterfertigt: Forftamt 


, Samstaz den 16. Juli früh 9 Uhr 
anfangend, im Gaſtha u Rohrbrunn vom 
atocioc·ve⸗ Dihiaune ge 

im R Rohrbru 
4000 Zaumtecten * ee | 
14 = Windfreben ac. 
— aka a Pnfate 
FAR Life, Windftreben ıc, 1. 


Stabtprogelten den 25. Suni 1804, ;©n \ 
Kl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forftmeifter. 
Streit, Aktuar. 


i 6. 
e) > i praes. 24. Juni 1842. 2475, 
Sthenbuch.) Das unter eichnete Forfts 
— a en 
a f. Mies. Juli 
—R 


Uhr, in dem Gaſthauſe zur 


Krone au —ã den Transport von 1601 1/2 
Hafer. Buchen, 


— 





Wormittags 10 


* 
ur, 


Scheit⸗ und Suorzholz in das 
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Nädtifche Hotzmagazin zu Wurzdurg aus nach⸗ 
bezeichneten Revieren und Diftriften, 
j Revier Rohrbrunn. 
Abtheilung Hohe kinuck — 208 1/2 Klafter. 
⸗ Salzweg — ⸗ 


Revier Heinrichsthal. 

Abtheilung Guldenbuch --- 37 SKlafter. 
‚ Birfenrain — 2831/2 » 
5 Bremerögrund — 196 ⸗ 
Hütte — 39 ⸗ 
⸗ Schiefer — 95 ⸗ 
⸗ Wiedobuch — 175 D 
⸗ Gefecht — 413 ⸗ 
⸗ Birkenruh — 18 # 
⸗ Höhe — 15 ⸗ 


Revier Hain. 
Abtheilung Vortalle — 1114/2 Alafter. 
evier Sailauf. 
Abtheilung Ruhſchlade — 100 Klafter. 
ESumma 16011/2 Klafter 
Die Bedingungen, unter welchen die Vers 
gebung ftattfindet, Fönnen vorher bei dem un— 
terzeichneten Forſiamte eingefehen werden. 
Achaffenburg am 22. Juni 1842. 
Königliches Forftamt Sailauf. 
Mantel, 





“x, 7. — 
(BR. ‚praes; 27. Juui 1849, AA. 
I Aha 6 Diendtag den 12. Juni d. J. 
hr werben im Amntestofale das 
hier beiläufig “ "usa os 
3 Mepen itzen ⸗· 
158 Schffl. Korn dann J 
Schffl. Haber von Aſchach, 
88 Schffl. Haber von glingen, und 
119 Schffl. Haber von Haliſtũ aufgefpeichert, 
salva rotilicatione öffentlich verfteigert, was 
‚allenfallfüigen Liebhabern zur Nachricht dient. 
Aſchach den 25. Juni 1842, 


Könige. Rentamt Kiffingen, 
Stöhr, 





‘8. 
Meuftadt) Montag den 11. Juli 1. 
Is, Vormittags 10 Uhr, wird bie dur ben 
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Tod des Grafen von Haxthauſen zu Neuhaus 
pachtfrei gewordene Jagd auf den Marlungen 
Niederlauer rechts der Lauer, Salz, Neuhaus, 
Mühlbach, Herfchfeld, Helftadt und Heuftreu 
links der Sacie Loͤhried, Dürnhof, Rödelmeier 
und Eichenbaufen in zwei Abtheilungen wieders 
holt am Site des unterfertigten f. Nertamtes 
unter den normalmäfigen Bedingungen vers 
pachtet. 
Neuſtadt a/S. am 22. Juni 1842. 


Königl. Rentamt. Kgl. Forſtamt. 
Scheidler. Carben, Frſtu. 





·— 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praes. 80, Juni 1842. 2244. 
Langendorf.) Die Albert Fella'ſchen 
Eheleute von Langendorf haben mit Zuſtimmung 
fammtlicher Intereffenten ihr Wohnhaus an ihren 
Sohu Andreas Fella abgetreten, wollen aus 
der bedungenen AbtretungssSumme ihre Glän- 
ger befriedigen, nnd: haben deshalb den Antra 


geftellt, Tettere zur Anmeldung ihrer Forderum 


gen vorzuladen. rer BE 
Dem entfprechend ‚fnb"rechtliche Forberühts 

gen an die Albert Fella’chen Eheleute an: ° 
Donneretag den 21.’ Juli, ” 
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Das Ausbleiben am erften Ediktstage hat 
den Ausſchluß von der Maffe, jenes vom pwei⸗ 
en den Verluſt der treffenden Handlungen jur 

olge. 

Kigingen am 24. Suni 1842. 

Königliched Landgericht. 
. Li 
Schmittbüttner, Altuar. 
— 
3. 
(2) 2. praes. 24. Juni 1842, 2177. 
(Thüngen.) Die Kafpar Wirthſchen 
Eheleute von Thüngen beabfichtigen, ıbr fänmt 
licyed Vermögen an ihre Tochter Anna Mar 
abzutretem 

‚Etwaige Forderungen an dasſelbe find 

Donnerstag den 7. Juli 1. I. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, anfonjt bei Beftätigung des 
Vertrages auf fie feine NRüdficht genommen 
werden wird. 

Karlſtadt den 16. Juni 1542. 
Königliched Landgericht: 
v. Hörmann, eor. 





IH Iatiiz 


rüh 9 Uhr, dabier anzubriiigen. ENGNREMD ann 1 
f heben = an 25 Sur, iR. uzri ini = ——— 
ea ae 2 ommerhänfen.). 
— ——— “ Iidreas Dauchs Winwe, Marg. Vebara von 
— 6 — ommmerhauſen betr. WER 
* KWörberungen an bie Berlaffenfchaft 


Eu 


ie 2. 
1. praes- 30. Juni 1842. 2243. 
— Geoßlangheim) Franz Brumann von 
Großlangheim hat fich dem Gonfurfe unterwor« 
fen, und werben daher bie Ediktstage anberaumt, 
wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen und Vorzugsrechte auf 

Dienstag. den 19. Juli d. 36. 

J Kür die Einreden und Schlußhandlungen 

au 
reitag den 19. Auguft 

d 38, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Yindreas ittwe, Marg. Barbara De 
hier, — — der — 
gung bei Auseinanderſetzung und Auzlift 
der Maffe am 

Freitag den 22. Juli d. Js. ſruh 9 U 
dahier anzuzeigen. 2 

- Sommerhaufen ben 28. Juni 1848. 
Graͤflich von Rechterenſches Herricaträgerlä 

Zwanziger, Herrſchafts⸗Kichtet. 





7 | —— 2374 
Sei Ta 9 Ka =, 


Intelligengblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffendurg. 


* 


Neo, 169. Würzburg, den 2. Zuli 1842. 
a MEGRSBFERERFEEIR nl 0 SREERNEERER ERBEN ui: 


i Barb nning iſt 24 Jahre alt, mitt 
Amtliche Befanntmachungen. lerer Größe, —— Statur, hat blonde 


Haare und trägt julinshofpitälifche Kranfens 
1: kleidung, fowie ein Handtuch; diefer Heilanftalt 
„„. ‚Praes. 30. Suni 1842, 2241. bei fid 
Zeil) Im Concurſe des Weinhändlers 
Joſ. Anton Tonella von Zeil wird das Prios 


Arab Erfenntniß am 1. Suli d. %. flat d . , 
Berfidgung Io Zage lim an 35 Maiden Amtliche Berfleigerungen. 


—— —— — | 





tafel geheftet, was den Gläubi 
richt Year en Öläubigern zur, Nadys * 
Eltmann am 27. Juni 1842. 92% praes. 22. Juni 1842. 2161. 
Königlicheg i (Römershag.) Das den Wilhelm Bechtfchen 
e — Kindern gehörige Gut zu Römershag, fammt 


Gartenwirthſchaft und Bierbrauerei, ſoll geſtell⸗ 
Ammersbacher. tem Autrage zufolge auf 3 Jahre” gerichtlich 
verpachtet werden, und wird hiezu Tagfahrt 


2 auf 
8) I. Montag dem 11. Zulid. J. Nachmittags 2 Uhr 

— ,  P’°es 30. Juni 1842. 2249: 7, Saftwirkhehmife zu Romerdhag anberaumt. 
un Rainser nbeim) Die wegen Stress __ Das zu verpachtende Anmwefen liegt 1 1/2 
ae ahier unterſuch e ledige Barbara Hens Gtunden vome Bade Brüdenau und 5 Stunden 
De Ban Mainbernt ei; ift heute aus dem f, ' von Kiffingennentfernt, an der von bier nad 
rin Oofpitale, "wo fie heftig an Siphilis lds“ Riffingen und ach Biſchofsheim führenden 
* EA deshalb im ärztlicher Behandlung "frequenten Straffe. en 

uctoben — Sr, Die Gebäulichfeiten beftehen aus dem Gaft- 
Hufe der. fahr der Anſteckung, fowie Ber wirthshaufe nebft Keller, einem Nebenhaufe 
diefe Zei Fortfegung der. Unterfuchung wolle mit einem in neuerer Zeit erbauten Selfenfeller, 
8 eibperfon, derer Signalement nachſteht, dem Brauhaufe fammt Branntweinbrennerei 
ofen ng6fae aufgegriffen und anher abs hinter dem Wirthöhaufe, einer Scheuer, dann 


——— 


u Vieh⸗ und Schweinftallung. Die Brauerei und 
Bürzburg den 30. Juni 1842. Branntweinbrennerei befinden fich im guten Zus 
D : flande und wird die vorhandene Braus und 
er Stadtmagijtrat, Branntweinbrennerei » Einrichtung dem Pächter 

I, Bürgermeifter mit überlaffen. 
Berwmuth. Bei dem Wohnhauſe iſt ein mit Obfthäus 


Herſchel. men beſetzter Grass — — 
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Auſſerdem gehören an Grundſtücken noch Neuß in Eſſelbach gehörigen Weine, beſtehend 


2 große Wieſen, die eine ganz nahe am Wirh⸗ in beiläufig 
fchaftögebäude und beide im Sinngrund legend, Faß⸗Nr. Eim 


und 7 Acker, fämmtlih auf Römeröhager 1 11 Tauber⸗Biſchofsheimer 1834iger, 
Markung, zum Gute, und es wird basfelbe 32 11 Mifchling Haslocher u. Stadtpro 
fowohl vereinzelt, ald auch im Ganzen zur ‚ jelter 1Södiger, 
Berpaditung aufgelegt. 3 6 Kleinoſtheimer 183 $iger, 
Bon den Pachtobjeften fann täglich Eins 4 7 Mifhlinz Haslocher u Projrker 
fiht genommen werden, die Pachtbedingnüffe 183 uger, 
aber werden an der Tagfahrt näher befannt 5 9 1/2 Kleinoſtheimer 1834er, 
gemacht. 66 1/2 Prozelter Mifchling 1827 u.18%r. 
Pachtliebhaber, weiche eine angemeſſene = a jr — B8s aiger, 
—— ſtellen vermögen, find, zuerſcheinen, entweder zugleich mit den Fäſſern oder auch 


ra die Käfer beſonders verſtr wozu Die 
Brüdenan den 20 Juni 1842. 2 Bee ‘ EhTUhen , , 


Königliched Landgericht. | Efelsady den 21. Jun 18. 
Graf v. Hunnt. Das Teſtamentariat. 


Heimberger. 
Schuhmann., Ofenſtein. 
2) (2) Das Haus im 2Diſtr. Nro 144 
2. an einer der gangbarfien Straſſen zu wädıt 
(8) 3. praes, 18, Juni 1842, 2117. Dem Landungsplatze der Dampfſchiffe, welches 


’ beſonders zur Wirthſchaft fich eignet, and 2 
„(Greuth.) Die zur Gonfurdmaffe bed Gebäuden mit 2 Asszängen, 90 gewölbten 
zu —— Johanu Michael Wolf jun. von Keller, großes Schla hrhaus, Pumpbrunven 
* gehörigen Mobilien, als: . und andern Bequenifidjfeiten beftchend, ſoll 
Odhfen, 1 Ruh, ı Wagen, 1 Pflug, 1 Schwein Mittwoch Der 13. Juli früb 10 Uhr 
1 Kalter, 4 große Weinfäffer in Eifen ges „Opem öffentlichen Striche ausgefegt werden, und 
bunden, Betten, Schreinetwaaren, Bauereis wer ein annehmbared Geborh fällt, ſogleich 
geſchirr ze. werden — € zugefchlagen werden. 
Donnerötag den 14. Zuli Mer Einſicht von dem Haufe nehmen wil, 
d. Is. früh HOUhr anfangend, im Haufe Nro, kann fid) an den Eraminator am Reunweget⸗ 
5 zu Greuth öffentlicdy gegen gleich baare Zih-⸗thor wenden. i 
dung verftrichen ‚und Liebhaber hiezu geladen 





Mit. Rüdenhanfen am 47. Juni 1842. * 3) (6(1) Erprobtes Kränteröl 
— Fu? r 
Graͤflich Caſtelliſches Heltfihaftsgerigt. N Fererung, Grhaftäng und‘ zum Wachethun 
= Gurt, Her. be iu BE she der Haare, 
Warttig, Regiftrater. xfuuden und verfertigt 
EG "Art - sn Su von 
— — — Carl Meyer 
— Freiberg im Königreiche — FR 
4 F re: ereitd feit mehreren Gahren IK, © 
Ri ch tamtli ch e Artikel. Kraͤuteroͤl als das ausgezeichnetſte Heitmittel, 


genen dad —— der —* (en Tot z 
; örderung des Wachsthums derſe 
Feilbirtungen. ganz Euro — wovon = * 
Verkauf als auch die zahlreichen Attelte, 7 
1) (3) Montag ben 4. Juli d. A, werden bei en — * Tommiſſionairs eis 
die zus. Berlaſſenſchaft bed Herrn Pfarrers juſehen find, die sehen Beweife liefern. Nele 





A mw u u 
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dem macht eö die Haare Sehr gefchmeidig und Haarwurzeln auſerordentlich ftärfeides Da 
giebt denfelben einen fchönen Glanz, befeſtigt anempfenien. Schlema bei Schneeberg am Sten 

folde, indem ed wegen feiner Feinheit in die April 1836, 
Poren ur und fomit ‚die Haarwurzeln Friedrich Traugott Tippmer. 
ben —— und das frühe Bleichen ders a In Folge mehrer a mit hiefigen 
en ’ R erzten, „namentlich des Herrn Dr oh! 
—— zeichnet es ſich durch ſeinen feinen habe ich ein Kräuteröl mit mehreren fräftigen 
ws er ’ ö Deftandtheilen wefentlic, ergänzt, demnach aber 

D 

— ar her Kon near chen Mitt den Preis auf 4 12 fr. per 5 feſtgeſtellt; 
amtlich legaliſirie Atteſte hinlänglich bewieſen — Genie — DR 
morden, lege aber dennoch hiermit mehrere mir Von dieſem Sräuteröfe befindet ſich die 
vor Kurzem zugefommteue Atteſte bei, welde  Miederfane für Mürsb Ind jr Um db 
ald ein neuer fpredhender Beweis der Untrüg: Fe a - A.B Klin 6 erh in — 
lichkeit meines Kränterölg dienen mögen. Um — ae * —— 
wo das Flãſchchen gegen portofreie Einſendung 


allen Verfalſchungen und Verwechſelungen mit 
Jen des Betrags von Ifl 12 fr. ächt zu befommen ift. 
den andern (onrjirenden Kräuteröfen binlängs Freiberg den rn Juli DR 2 


lich vorzubeugen, babe ich Gläſer mitder Schrift: 


„Nräuteröl von Carl Meyer Carl Meyer. 
in Dreier? nn —ñe —— 
—— — * erner find die Flaͤſchchen 
j Schltaven C. M. verfiegelt und mit ermiethbungen, j 
englifchen Etiquettes in — ⸗Druck ver = — 8 


eben, worauf gůtigſt zu achten bitte, 1) (9) Sn der untern Wöllergaffe Nro. 

Carl Meyer. 226 find 2 Logis zu vermiethen ; jedes iu 3 

Zeugni ß⸗ heitzbaren und einem unheißbaren Zimmer nebft 

* Unter allen bis jetzt bekannten Mitteln zum allen erforderlichen Bequemlichkeiten. Das untere 
achöttum der Haare fann ich mit vollem Recht. ‚ftündlicd, das obere auf, Jatoti. 


das von Herrn Meyer in Frei f u 

—— | Freiberg erfundene DICH Sn 3. Difr, Nr. 296 im Schwa⸗ 
ängerer Zeit fiet 4 bebeutenb an uenhof iſt das gakze Haus oder auch Quartiers 
— fo Da fich Ed fahle Stellen. - weid,gp vermietben. Dad Nähere ift im4. Diſtr. 
Fo B ich Hülfe verfpürte, troß ihrer viele in — 
— öffentlichen Losegerhebungen, Auf. Au⸗ 3) (2), Im 8.7 Dife. Rro 268 auf der 
ie mehrerer meiner Freunde ließ ich mir Brücke iſt ein Kot ht gie „Heine Haushak 
SE ein Hincon Kräutern ano Herrn Meyer; ,Aung, nebft zwei mehblir Zinmer für ledige 
nen he ich mit dem beiten Erfolge 5 Fre 

diefeg hiermie So, tn Demnach sicht. umbin, * 
Aubpezeichnen entlich zu bezeugen fihd dag 4 Am ber Kagengaffe, 2. Dir. Nre, 
IN empf, Dt Mittel zıfr gefülligen Beachtung 356 ift ein Quartier von 4ineinandergehenden 
pfehfen, Zimmern, wovon 3 heißbar und 1 — 
Theoder gapet aus Altenburg find, Küche, Bodenkammer, Keller und ſon⸗ 


erren zu vermiethen. 








d. Zt. in Freiberg. ſtigen Bequeinlichkeiten auf Jakobi zu vermiethen; 
9 3Zeugnißgßgß.. Se 
Em ich zwei Flaſchchen des von Herrn r 
— N Freiberg er the Ph Vermiſchte Anzeigen 
meiner  Nallendes Angfaflen der Haare 


Meiner großten Zufried⸗ au J * > ände 
bien nheit verbraucht habe, 1) (1) Familien⸗Bilderwerk für alle Stände. 
ud Fi J dieſes auf Verlangen er * Bon dem bei Carl Hoffmann in Stuttgart 


einem jeden Leidenden als ein bie erfchienenen 
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uch der Welt, 


jährfich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafeln 
prachtvoll collorirter, 12 Tafeln ſchwarzer Ab» 
bildungen und vielen Driginal⸗Holzſchnitten. 

Preis für jede Lieferung von 4 Bogen 

—— mit 4 Tafeln 36 Er. - 

iſt die Afte und 2te Kief. in allen fofiden Buch⸗ 
handlungen in Würzburg bei Voigt u. Mocder 
vorrätbig. Es it das unterhaltennfle und bes 
Iehrendfte Wert, was dem Publıfum in diefer 
Art jemals geboten wurde, und übertrifft dabei 
durch eleganten Drud, Schönheit und Naturs 
treue der Abbifdungen fo wie durch billigften 
Preis, jedes ähnliche Unternehmen. Die beiden 
erften Lieferungen enthalten: 

Irrthümer und Aberglauben in der Natur⸗ 
geſchichte, von Berge. — Der Niagara-Fall 
in Norbamerıfa mit Abbildung), von Dutten⸗ 
hofer. — Boſton und Bunfershill von der 
Ditfeite (mit Abbildung), von Dattenhofer. — 
Naturgefchichte der Sänger, mit colorirter Tafel 
(Nachtigall, Rothkeblchen, Schwarzkopf, mit 
Eiern und Neſt), von Berge. - Leben Moham—⸗ 
meds, des Propheten, von A. Lewald; (mit 
Holzfchnitten). — Leben des Naturforichere 
Röfel Cmit Bruſtbild), von Berge. — Naturs 
geichichte des Froſches (mit color. Tafel) von 
Berge. — Eine Belagerung, Erzählung nad 
- Cooper, «mit Bild). — Jagdabenteuer, Erzähr 
fung nad) Gooper, (mit Bıly, — Das Hoſvitz 
des St. Bernhard, von Duttenho’er. —Naturs 


gefchichte der Navelholger, mit Holzſchnitt und 


3 Tafeln color. Abbildungem die Bäumefelbft, 


ihre Blüthe und Frucht, Die auf und vdh ihnen- 
lebenden Käfer und Schmetterlinge mit Raupen 


und Puppen). — Die Salacht bei Granfon z 
die Schlacht „bei, Murten ; die Schlacht be 


Nancy, von Kr. Hofffiann. — Naturgefchichtei 


der Fische, 1). Der vlusbarſch (mit color. Abs 
bild.), von Berge. — Leven des Naturforfchers 
8* von Duttenhofer. — Naturgefchichte der 

onigbiene (mit Holzſchnitten) von Duttenhofer. 
— Weber Luftfchiffabre ı mit Holzſchnitten), von 
Duttenhofer. — Die Schlacht bei Thermopylä, 
von & Hoffmann. — Eine Tiegerjagd unter 
den Gaudyo’d, nach Arago. 


2) (2) Es wünfcht ein geprüfter Kameral⸗ 
Praktikant, welcher ſchon lange bei Rentämtern, 
Sand» und Herrfchaftsgerichten mit jehr guten 

eugniffen verfehen funfrionirte, dabei in allen 
anzleigefchäften wohl erfahren iſt, eine ſchoͤne 
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Geſchwindhaudſchrift führt und Sprachkennt⸗ 


—— baldigſt oder ſogleich eine andere 
telle. 
Der Name und deſſen Wohnort wolle ge⸗ 
fälligſt bei der Expedition De. Blattes erfragt 


werden, 


3) (2) Anzeige für Seitenzüchter. 

Diesjährige unverdorbene Socons- kauft 
eder übernimmt zur Abhafpelung um die ge 
wohnlichen Preife, aber, weil ein (pätered Ab⸗ 
weifen nachtheitig if, nur big zum erfen 
Dftober 
Chriſtina Geradewohl, 1. Dit. Nr.3H, 

nächft der Pleichacher⸗ Kirche. 


47 (3) Der Unterzeicinete fucht für den 
nach Amerika ausgewanderten Anton Trott zu 
Mellericyitadt einen Erfagmann zum sten Jäger 
bataillon, — | 

Wer hiezu Luft und Qualinfation hat, 
wolle. ſich baldigft dahier melden. 


Mellrihitaot den 23. Jum 1842. 
— Yalthayar Mad. 


5) (2) 700 fl’ find gegen doppelte Ber . 
ficherung aus uleihen. N ae 
' Das Stähere fagt die Erpebition diefed Blatted 


6) (1) Ein junger gefitfeter Menſch, von 
ordentlichen Gitern , ſucht einen Dienſt . 
Hausknecht in Würzburg; mit guten Zeugm J 
verſehen, und hat fein eigeues Vermögen. - 
‚Nähere iſt in der Expedition dBl. zuerfragen. 

z i das mit 
m 11) Ein goldene Bracelet, 
‚Perlen und Granaten bejebt if, undan en 
Schloß ein fleined Hergchen hängt, 
1:28. d. verloren. ‘ 
der hefihe 3. degen ame 
Erkenntlichkeit in die Erpebition d. 
zugeben. 


i in 
8 Am letzen Mittwoch iſt Jemanden | 
der Send der Aumühle ein A 
großer Jagdhund zugelaufen. Der En . 
deffelben kann ihn gegen Erfah Det line 
ungsgebühren beim Schweiger IN der 

gaffe in Empfang nehmen. 


— — — 
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Ssantelligenzblatt 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

Rro, 170. Wuͤrzburg, den 5. Juli 100. 

a 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


CE praes, 28. Juri 1949. 2226, 
Dienftbotens Wefen betr. 
Ya bevorſtehenden Kiliani -Zicle dient für Dienſtherrſchaften und Dienfboten zur 


1 Dienfboten, welche Kitiani in Dient treten, müffen nach der Wohnung der Dienftherr, 
bier im Dienftboten-Bureau zur Anzeige gebracht werben, und zwar für den 
1. Diſtram 11. und 12, 
- er = 14. ug dis ,, 
Ze 16. Le it Dur? FT 
- J "” " 18. - 19. > ——— 
. Zr FR 21. Juli 1842 3 mn Amann. 
jededmal während 3 aan ;21 — 
8 —— ber, Burgangeit dwiſchen 8 — 12 Uhr Vormittags, und 2 bie 6 Uhr 
2) Snländifche Dienſtdoten mi iefer Anzeige neben Befcheinigung der Dienſtannahme 
durch die Dienftherrfchaft ihre Dienfibotenbücher, auswärtige ihre legalen Ausweife 
un Subfiheine vorlegen, in (olchen wird al8bald_der Dienfteintritt durch den diegfeitie 
eilig tanten ei u eingetragen, und beffen Gititsagrallein dient als Beweis redyts 


R Ne nt Mm i . y 
3) Dien 4 —— N — hierher kommen, müffen bie sub 2, 
2 am 9. Juli I. 3. vorlegen. 

9 8 jeder Dienſthote in dae Sn - franfe Dienftboten eijtreten muß, fo ift am Tage 
. Dienſtanme dung die Quartal bühr zu 30 fr. alsbald mitzubringen, und gegen 
Empfang des Ein ſcheines zu erlegen. | 
3 5** irgend einer Eontravention wird beigeſetzt: 

e Dienk ft haftet für die rechtzeitige Anzeige bed Dienfiboten. Jede unters 
laſſene —— zieht der Dienſtherrichaft eine Geloſtrafe bie zu 5 Tha— 
‚| i en Arreſt zu 
—— in u e erft —* dem Ziele im Laufe dev Quartals⸗ 
enommen werd jedes ich anzuzeigen. 
Würzburg n 3. — find jedesmal fogleich anzuzeig 
Der Stadtmagiſtrat. 
ker Bürgermeiter Bersuth. 
ir ” | Herſchel. 
(7 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
pxäes. :t. Zuli 1842; 
Kiffinger Kurliſte 
vom 22. bis 26. Juni 1842. 


709. Herr Zul. Rottet, kgl. Rentbeamter mit 
Tochter aus Windebach 
iR se Ye 


eh Hamilton, k. großbritt 
ie und Bedienung aus Fon 
a Hr. W. Fricke, Prediger a. —— 
712 pr. ©. Meſſner, Buchhändler mit Gattin 


und Frl, Tochter aus Caſſel. 


713. Hr. Dr. Wachter, Regimentsarzt a. MWürzb, 
714. 


715. Frau v. Lobbekke, Commerzienrathsgattin 
mit 2 Kindern, Gsuvernante und Bedienung 


aus Breslau. „6 Perf. 
716. Herr Mar Korn, 8 f Hofſchauſpieler 


und Regiſſeur mit Madame Sanichtinger 
‚aus Wien 


717. Hr. Paul Vogel, aus. Gerbrunn. 

18. Hr. Weih , Eu Buchlinltera. München. 

7 Hr. Sal ln nes nereoifer 
aus Lud HE 


720. Hand. 
2721. Hr. Kamm, B 


Beten a, au Bamberg. 
722. —— — af 


mn 9 aus 


Bene" — ürzbn 
> E NA —5 hen — 


— aus Bielefeld, 
ze * Er, Fürth. 


— = — 
8 F Rabenau, Regiſtrator von da. 


730. Hr. Baron von Firks, k. preuß. Major . 


mit Gemahlin aus Schmiedeberg. 
731. Hr. Speijer, Kaufmann aus Nürnberg. 


32. Frau Magdalena Ham, Gutsbeſitzerin 
aus Dchfenfurt. 


733, Fon Barbara Michels, 
aus Dchfenfurt. 


734, Hr. Runncel, fürftl. hohenloh. Hofrath aus 
Schilling dfürft. 


735. Hr. Klinger, Kaffetier aus Würzburg. 


336. Madame Hill» Handfey geborne Freiin 
son Schaurath mit Bedienung a, Münden. 


Gutsbeſitzerin 


t. Dr. Adeimann, Regimentsarzt von da. 


763. Madame Stöber 
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737. Madame Appell, ——— 
Wittwe mit Bedienung aus Würzburg. 
738. Hr. R. ©. Goldſchmidt., Partikulier mit 

Bedienten aus Gafjel. 
739. Hr; Chorus Fe Aachen. 
T40. we Bah, Kaufmann aus Stuttgart. 


741. häfer aus Berlin. 
742. hriſtian Beer, Bürgermeifter md 
Grünftadt. 


. a. ieh t. Ferftamtscktuar an 


Er 4 Arn. Jul. Bolt, Partitufier wit 
Familie and Bedienung a. Mancheiter. 4 Perl. 
745. Hr. Reinhardt, k Hauptfteueramtsrendaut 
aus Langenſalza. 
746 Hr. Schmidt, Kammerdireltor und 
Hr Schmpr, Dpberammmann mit Bedien⸗ 
‚ten aus Roftla. 
717. Hr. Heinr. Fabricius, ‚gräfl, Forſtmeiſter 
aus Queftenb erg. 


748. Hr. ar: yon Battron and Schleften. 
749. Hr. — Eichenmüller, Vüllermeiſter 
l 
—5545 pr ruifter. ‚aus eis, 
bel yau uhla 

753. Sem —* Hank * t. — 
a Beil wi —— 
ei EUER 

————— Peer Kan Des Tombe, 


neral: Dekan ste — "Famie and Beds 
r. —— af ia ¶ Magbebirg 


VTriminalrichtet 

75 

as ae des reißen) afenoedend and 
Weimapın aarse af 

756. Hr. Juſtus est ſmann 

‚757. ——— Ba no aus 
en bes 

758. F Ark. Nelide — 


rottmeiſter der arde % 

der Prinzeſſin ur Bin 

and St. Peterd ans 
750. Bean ebhardt,, Bacher 


Mün b. Haupt 
760. Herr "Er Bentzel Steruau 
x im A —— a 
761. Herr — preuß Gehel 
t & 
— — an Wiescirtert Landrichtet 
ans Würzburg. Weind andlerẽ / Gattin 


and Bamberg. 





dan) 
in 
side: 


. 
77 
a 


& 


a m 
=” 


“= 


— — 2 


iR 


Sue AS % 
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764. Fräulein AugufterEhlen aus Würzburg. 

765. * Schnetter, Fabrikant chirurgiſcher 
Juſtrumente aus Breudagen. 

266, Hr. Zav. Zacherl, Bierbrauer mit. Ber 


. dienten aus München. 
767. Wadame Felicıeth, Cöntrolleur&, Wittwe: 


mit Frl. Tochter Garofine aus. Garlöruhe. 


68. Hr. Reinhardt, Lebfüchnermeifter mit Gattin: 


Nürnberg. 


769. Hr. Freiherr von. Graffron, Direfter des 
f; Kredireinftituts für Schleſien aus Kunern. 


r: Jeideld, Banquier aus Würzburg. 
. t. 
793. Madame Seiffer, Kanfmannsgattin mit 
„Kud und Bedienung aus Würzburg. 
713, —3 — Kaufmaun aus Caffel. 
74. 9; em, Kaufmann aus Nürnberg. 
775, dr. Guhmann, Kaufmann von da. 
776. Madame Arsen Kunfkvändfersgattin mit: 
* piel aud Bamberg. 
7, s 3 —— — — 
.. ©, Michel, Kaufleute a. ugsburg. 
78 Frame Schropp,. Rıttmeifterögattin aus 
und- u, 
Madame: Korubur audbefigerin. 
m. 91. i 551*— 
Hr. G —— — 
hr > na 


N K. Figemmener 
Gattin aus —E 
782. Hr. F Forſch, Kaufmann mit Gattia 


7 ’ BRUTTO RU 

‚and: Köln. doyen Me Ingenlcin y; geainunt. 

* * Dr. Wiebe, Bataillonsarzt a. Werel. 
. Der 9, von Dufreöne ,, königl. Major. 


AUS Bayreuth. 


RS, Hırr Wintelhaus, E. preuß. Proviautamts⸗ 
el 


Rr. leur aus. Wei 


* Herr Karl Ant, Seidenti 
AUS Nordheim, — Amtsaſſeſſor 


Herr v. Röder, im i 
mt Bedienten — — — 
Her Wies mit Gattin aus Ziweibrüden.. 
* Spieß, Amtmann aus Albertshanfen. 
Au. ‚Brei, Terd, von Nutten, kgl. Kam⸗ 





h. Martini mit Gattin a. Landau. 


ey ie so. 
780. Fräulein Helene Schaſe a u⸗ↄ⸗ 
781. * 3 A —— 


non! 
ont: 1nT9 


u — en 
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merherr ittmeiſter à Ja Suite 
Vuer * — ——— 
702. Herr. Graf v. Sdonborn mit. Bedienung 
aus Gaibach 3 Perf. — 
793. Madame Wirfing,, Eifenhändlersgattin 
aus Würzburg. 
794. Demoifelle Stoll ang Ulm, er 
303; Herr Ritter,. Kaufmann aus Iltenlirchen. 
6 + Davids, Suftizcommifaig aus. Für 
denſcheid 7 


797. Fa Freifrau von MWürgburg, geborne 


reiin von Bechtolsheim mit Fräul, Toch⸗ 
ter und Bedienung aus Würzburg. 5 Perf. 
798. Herr Frox. Geiger, Nentier mit Gattin. 
und Bedienung: aus Frankfurt a/M, 
799.. Frau Fürftin Fugger » Babenhaufen, geb. 
Bas von Hohenjohe mit Bedienung aus. 
abenhaufen. 3 Perf. 
800: Herr. J. Pfeiffer, DOberamtmann. and 
—— 
801. Madame A. enberger, Gaſthausbe⸗ 
ſitzerin aus Ipphofen. * 
802. Here Ritter P. v. Den arit' Fräulein 
ochter und Bedienen Aug Srhfernam,. 
803. Herr Th. Stugtamit God np: ba. 
. = Lomd- Sonntag, Dr Ye us 
Rew⸗York. ann 10 arR 
errn Kö tiere Hp pr 


„sunTme fi 

nen TE 

} 22 Kabfleute aus⸗ 

pmtın KrELEE 

ändier. aus Ellwangen. 
an aus: Leipzig... 


: Herz e echa⸗ 
Tr. » Müll r 


! BUS der Iohge ,. Koufsiaun- aus. Frank 

häyer dann Fri. €. Sofotarnpimnkb:"C —— 

nr ©: Örünlint nebft enz, 
u. 6 2%, gg 7mnt 


e: Hr. Mic, Schäfer, Säjiniedmeifter. augom gio. — Fa ufer,; Koufmann 
Pu ; 


furt. o / M. RL unnmiin hr Aulꝰ 
‚ Madame Stahl, Gucbimäterkgakie wit. 
Kind und Bedienung aus Winds 4 

- ung. 


rt a Hmmm 

811... Herr. Hofrath und Ritter Mip. v. Grimm: 
mit Gemablin aus ©t. Petersburg. 

812. Herr: Amelung, Hofadvokat mit. Gattin: 
aus Eiſenach. 

813; Herr Dr. Scheer, Regimentsarzt mit Gat⸗ 

- tin aus Fulda: 

814. Herr J. C. Vogel, Partifulier mit Gat⸗ 
tin aus Nürnberg. 

815. Herr Graf. von Schwerin, Faudrath und 
Rittergutsbeftger mit $rau Gemahlin, Sohn 
undiRraul.Schweiter räfin Ch. Louiſe von 
Scwerin,. dann Bedienung, aus Petzar. 
6 Perf. 

816. her Narr, kal. Profeffor aus Würzburg, 

817. Herr. Göß, fgl. alas von. da. 
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8. «+ Smyth, Major mit 
Herru Sadville Smyth aud Bonn. 
819. Herr Thompfon aus London. 
820. + Bauer, Dberlehrer aud Nürnberg. 
321. Madame Monarch mit Bedienung von ba, 
822: Madame Müller, Unterauffdylägerdgattin 
aus Maroldsweiſach. 
- 923. Kränlein W. €. Focke mit Bedienung aus 
Amſterdam. 
824. Frau Baronin von Mesko, geborne Graͤ⸗ 
Fay mit Fraulein Töchtern Jrene und 
Zenaide dann Bedienung aus Dedenburg 
in Ungarn. 6 Perf. 
Summa ber Perfonenzahl: 1531. 


Life 
der im Babe Bocklet angefommenen Babegäfte 
vom 20. bis 23. Juni 1842. 

Mr. 25. Demoifelle Babette Schmitta. Brüdenan. 
26. Hr. Pfarrer Nebel aus Afchadı: ; 
771. Ir. Revterförfter Pfiſter aus Steinach. 
28. Mobame Hahn aus Würzburg. 

29.—30. Herr Kauſmann Rugendas mit Ges 

- mahlin aus Augsburg.“ 


31-32. Madame Borh’'mit Toͤchterchen aus 


Münden. a. 
32. Hr. Rentamtmann Stöhr aus Aſchach. 





34, ame Adami aus Winterhauſen ee 
35— 39 Hr. Direftor und Proffeffor Dr. Pfeuffer ans 
mie el. Tochter, Frl. Heil und Bedienumf“"' 
aus * un FE * 
4041. Demoiſelle Meñling mit Schweſter aug 
Würzburg. ] ann 3 von 
+ 4 
Mar 
; 2. \ 
@)1. praes. 1. Juli 1842. 2265. 


Würzburg) Auf den Grund eines 
Ausichreibene vom 11. Ditober 1825 und Res 
‚feriptd fol. Regierung vom 29. Geptbr. 1825 
ſind alle Anfprüce auf deu Mebrerlös von 

“verfaufren Pfündern erlofchen, wenn ſolche nicht 
innerhafb 3 Jahren — von ber Berfteigerung 
an gerechnet — geltend gemacht werben. : 

Es wexden fomit die Eigentbümer der sub 
hit, U pro 1838/39 veriteigerten Pfänder andurch 
aufgefordert, ven erzielten Mehrerlös nachAbzug 
der Pfantfapitalien, Zinfen und Gtrichäfoften 


bis zum 
1. Dftober L 58, 


verfallenen 
nen und 


Bun 
ylus 


% 


gast 


bei dem unterfertigten Amte um fo gewiſſer zu 
erheben, als nach Ablauf diefed Termind feine 
Ueberfchüffe von den erwähnten Pfändern mehr 
verabfolgt werden. 


Würzburg am 1. Juli 1842, 
Srädrifched Pfandamt. 





Schirmer. 
Eich, 

3. 
praes. 1. Juli 1842. 2964. 


(Würzburg) Nach der diedamtlichen 
Bekanntmachung vom 5 Mai 1. Je. ik der 
Verftrich der von dem Jahrgange 1839/40sub 
lit, X. noch vorhandenen und zum Berfaufe 

fänder an Pretiofen, golde 
— Saduhren, Rin— 
gen ı. au 

u Montag den 25. d. Mt. 
und die folgenden Tage Nahmittags 
2 Uhr feftgejegt, wovon bie Jutereſſenten um 
Eigenthümer der benannten Pfänder hiemit nach 
Vorſchrift wiederholt in Kenntniß ſetzt und bie 
Strichsliebhaber hiezu einladel, 
Wurzburg am 2. Juli 1842. 


‚das ftädtifche Pfandamt, 


Schirmer. — 
— 
[EYE 2 „praes, 29: Juni 1848. 283. 


1a ilb ach) ¶Der ledigt Thomas Schell 
vor ee ’esienkfnedit bei —5* 
Thomas Edelmann in Aſchaffenbutg * 
mehrerer Unterſchlagungen von he Ce 
insbefondere einer im Verbredendgtt — 
verdächtig gemacht, und ſich mit feinen — 
Suche heimlich aus feinem Dienfe entf — 
Wir erfuhen fänmtliche © 4 
Polizeibehörden, auf dieſen Burſchen zu * 
den, und ihm im Vetretivgofalle wohlverwad. 
hieher zu liefern. 
Aſchaffenburg am 28. uni 1842. 
Köonigliches Kreis und Stadtgericht. 
p. Wil, Direktor. 


au 
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Signalement. yur Zeit noch unbekannten Thaͤters und Auf⸗ 

Thomas Schell iſt 24 bis 26 Jahre oft, finden der entwendeten Lumpen hiemit offeni⸗ 
beiläufig 5° groß, von ſtarkem Sörperbaue lich ausgeſchrieben. 








> blähender —— — —— Hammelburg am 28. Juni 1842. 

aare und Badenbart, bläufiche Augen, iali 

proportionirte Naſe; derſeibe ift leicht an ſeiner Königliches — 

aufgeworfenen hohen Bruſt zu erkennen. edr. Fran, 

Bei feiner Entfernung trug er einen blauen Houf, Akt. 

Rubrmanndfittel, fange über bie Hofe gehende 

Stiefel, ihmarze Tuchhofe ‚und einen weißen 7. 

Grrottut, D1.. praes. 1. Juli 1842 2260. 

Mainbernheim.) Der der Sicherheit 

3 ded Cigenthums gefährliche 12jährige Kafpar 

1. praes. 1. Juli 1842. 2256. Weber von Mainbernheim, welcher fi auch 


(Xhulba) In der Nacht vom 29. auf gewöhnlich den Zunamen feined Stiefvaters 
‚den 30. April [. I. wurde dem Müller Bak Schurz beilegt, ift vor beiläufig 8 Tagen wies 
Majar Hergenröther zu Thulba aus feiner derholt entwichen und noch nicht snrüdgefehrt. 

dnftube durch Zurädjchieben eines Schub⸗ Dieſer Junge hat braune Haare, eine hohe 
fenſters, zu welchem der Dieb auf einer anges Stirne, blaue Augen, eine gebogene Naſe, einen 
legten Keiter gelangte, die nachbeſchriebene Aufgeworfenen Mund und rundes Kinn; derfelbe 
Taſchenuhr entwendet, was zur Hahaftwer⸗ hat bei feiner Entfernung ein grünes Wamms 
dung des zur Zeit noch unbefannten Thäterd und eine gelbgeftzeifte Hofe getragen. 


wud der Uhr hiemit 5 ti b - Man ftellt das Erfuchen, gegen den Ent 
wird, h öffentlich ausgeſchrieben wichenen Spähe zu verfügen, ihn für den Fall 
Hammelburg am 28. Juni 1842, Pr Betretung verhaften und hieher liefern zu 
A , en. 
Be — — Martkt⸗Steft am 28. Zuni-1842, 
By Königliches Landgericht. | 
. —— der Uhr. Ann a —— — Probt Ki 
r bon mittlerer Größe, mehr TELLER WR TUE 
. als hoch, hatte ein einfaches AR 8 — BE 
—— am Schlüffellsche ausgefprungenes RE 
att, deutfche Zahlen, Beiger von Me n (2) 1.28, praes. 1. 84h 1842. 2259. 


‚ dann eine Uhrkette und 2 Schlüſſel von... , (Dbbad.) Dem freiherrlich von Zus 
- 'r Fenau⸗ Diefe Uhwiſt an Dar rk einifchen Butspächter Edutird Brügel in 
dad — daß an. dem Reife, in welchem Sbbach wurde vom 9. aufn den 10. d. Mis. 
feiben 3 uunoreht iſt, zur Fehaining deee der nachbefchriebene Pflug enhpendet, 

füderne Rieten angebracht find, u,, MT Saͤmmtliche Polizeis und Griminal ·Behörden 


— — nmndt on werben erſucht, auf den zur Zeit unbefannten 
Thäter und den entwendeten a and bie‘ 
%ı. 6 geeignete Spähe zu halten und vom a Kfalls 
& praes, 1. Juli 1842. 2257. figen Ergebnißfalle Anzeige anher zu eritatden.- 
1 —8 ann). In der Naht vom - Merned am 25. Juni 1842, 
Mai d. — 
— aus — eg nern Königliches Landgericht. 
di ie ranfenbrumm mittelft Durchbrechend Ihl. 
don weiße nd gegen 2.3/2 Zentner Lumpen Be ſondere Kennzeichen des Pfluges. 


ee In das eiferne Schaar und der Säge bes 
Diefer Diebſtahl wird zur ‚Entdekung des Pllugs waren die Buchftaben E. B. einzejchlas 





Hure? 





m, ber. hölzerne Rrenfel war mit Eiſen bis an 
ie Säge beichlagen, die 4 eifernen Knebel ſamnit 
den Hüljen und Nägeln find von der Mage 


ewaltfam losgetrennt worden, Der Werth bed. 
luges beträgt 10 fl. 





Amtliche: Verſteigerungen. 





1: 
9 2% praes. 22. Juni 1842. 2166. 
- Würzburg.) Das Wohnhaus des 
Schuhmachermeifterd Anton Wirth 5. Diftrikt 
Nro. 60 in der. Fıfcherögaffe , welches in der 
dießfeitigen. Befanntmadhung vom 6. v. Mts. 
(Beil: zum Kr.⸗Int⸗Bl. Nro. 124,.140, 144) 
näher befchrieben iſt, wird, nachdem bei erſter 
Verfteigerungstagfabrt fein Gebot: fiel, am: 
Montag den 11: Juli Vormittags 11. Uhr 
dahier zum zweitenmale zur. Berfteigerung aus⸗ 
efegt , und nunmehr ohne Rückſicht auf den. 
agungswerth dent Meiftbietendenzugefchlagen.. 
Würzburg den 15. Juni 1842; 


Königl.. B. Kreis» und. Stadtgericht. 
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Beichreibung: 

Das Wohnhaus des Valentin Hofmann mit 
barin eingeridyteter Mahlmühle, die ſogenaunte 
Heiligenmuͤhle, liegt bei Muhlſeld, etwa 1/4 
Stunde aufferhaib des Ortes entfernt, hat Pos 
fizei-Stro. 70 und har die erforderlichen Neben 
gebäude an Scheuye, Viehſtallung uud Schwein 
jtällen Es gehören dazu 

1/4 Morgen 35 Nuthen Leudholz, 

3/4 Morgen 153/4 Rutben Artſeld, 

1/4. Morgen Grass und Baumgarten, 

2 3/4 Morgen 33 Ruthen Wieſen. 
Das gauze Anwefen it auf 2,118 fl. geihäkt. 





$: 

(8) 1: praes. 1. Juli 1912. 2261 
e (Würzburg). Unter Vorbehalt hoder 

egierungsgenehmigung werben . 
Montag den 18. d, M. Bormitrags 10 Uhr 
im Gefchäftslofale 

93 Schi. Waizen und 309 Schffl. Kom ont 
fonfervirter 1841er Frucht auf Den „hiefigen 
Bruderhoffpeicher liegend, .meijtbietend oöͤffenlüch 
verfteigert. 

Würzburg am 1. Juli 1842. 


Seuffert. Konigl. Rentamt r / M. 
Meiſner, Prot, er v Zinn.- 
9. ‚ost m anuis * 4. 
er 1: praes. 1. Juli 1agn gs.) (2 3 präge 20. Sun gl N 
(Mühlferd.) Im Wege erkauner Hilfe: - Werned — a “ 
vollſtrecku en. Valeutin oe run" J Bormittags 1 Rentamte: 
zu. Mühiferd- allen, Nies ‚mc nıwerben bei Dem unterjrüählteien 
a den 10: Dftober; ug a ERS. Waren. 
336 früt), hr, = Hemeindezinumer —J rat | 
tübifelo de pnerd dortiges Müblanmwefen - ” h pen: 
nebit. Zugehöfingen dem öffentlichen —— — votbehaltlich.det,. enehmigung bet öfentihen 
an. den Meitbietenden nach Maßgabe der EIBLN DW eigerung ausgeſetzt. 
futiond: Borftiitiren: in Hypothekenſachen ange?!" FOR neh ben 27; Juni 1842. 
gefest und. ink „alle der. Erreihung des Schä⸗— 7 "N Kol. Rertamt.. 
tzungspreiſes Jugefihlagen werden. Hipelus. 
Die näbere Bezeichnung folgt unten und — 1 
—— die Strichluſtigen mit dem Bemerken 5. ae 
ngelaben,. daß unbefannte Steicherer, um zu 42 2161. 
gelaffer zu werpen, vorerft ihre Zahfungsfähigfeit, (3) 2. praes, 24. Juni 184 


nachzuwriſen haben. 
Melrichitade den 23: Juni 1842. 
Königliches, Landgericht... 
Werner. 


‚din 
(Wetzhauſen. Gemägr eines van 
vier s. t. HerrenGebrübern — 
und zu Webhonen gelapteu Beihliln 
vom 22. Februar 1843 an auf 7 12 


verpachtet werden :. 


Sabre: 
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h das Propregut zu Methanfen, beftehend ik 
a) den erforderlihen Dekonomie» Gebäuden 
mit Gärten, . 

b) 238 1/2 Morgen 16 Ruthen Wieſen, 
©) 950 1/4 Morgen 34 Rüthen Artfeld, 
d) einer Schaͤferri. 
Dieſes Gar jedoch in 2 ausgeſchiedenen Abs 
theilungen sub A, u. B. oder auch im Eanzen. 

l. Ein Gut in ver Markung Mailes, ganz 
nahe an Wetzhauſen legend rejp. an dieſe 
Hrengend, HWerches Beftcht im 
a) den nöthigen Dekonomie⸗Lokalitäͤten und 


b 1m 1/2 Morgen 22 Ruthen Wiefen, 
e) 546 1/2 Viorgens38 Ruthen Artfeld, 
d) einer Schaͤferei. 
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5 | 
3) 3% praes, 12. Juni 1942, 2064. 
(Bürzsbarg) Nachdem das dießge⸗ 


richtliche Erkenntniß vom 6. vor. Monate, auf 
Eröffnung des Univerſallonkurſes gegen die 
Grunptheilungsmaffe der Bierwirth Franz Ham⸗ 
mer’fchent Cheleate dahier nunmehr die Rechtes 
kraft befchritten hat, ‚werden. die geſetzlichen 
Ediktstage in folgender Art ausgeſchrieben. 
Zur Ammeldung det Forderungen, Angabe 
der Beweismittel und Vorzugsrechte Steht eine 
Zagfahrt nuf 








IN. Ein ur zu Meinmünfter, beftch Montag den 11. Sul 
ut zu Rleinmünfter, beſtehend in vonsag ben Il. | 
‚a den. benöthiaten Gebäuden und Gärten, 1.38.,früh8 Uhr, im Geſchäftszimmer Nro.2 fe. 
6) 38 Morgen 7 Nurhen Wieſen, Zur Vorbringung von Einreden gegen die _ 
‘<) 1203/4 Morgen 8 Ruthen Artfeld, angemeldeten Forderungen wird Tagfahrt auf 
Ay 4 Schafbattungsrect. ey den — 
ein Gut zu Kieimteinach, zu welchem „früh 8 Uhr, angeorduet. 
de wihwendigen —S und x. Pilegung der beiderſeitigen ‚Schluß. * 
») en, Ri — wird ge — Ce 
») 12174 Morgen: {9 Nusken Mi ittmod, den 21. eniber a M 
91/4 Ba 24 en en j Ir 36, Fer uf anbezielt. Wer be? —B 
gehoren. und wird diemi Verpachtungẽ Termin erſten Ebrkpprirgfetäht erſcheint, wird a m 
nu öffentlicher Berſteigerung auf ri waͤrtiger maͤſſe auögefchloffen. DEE ü — 
U8 Pte den 18. Sul & erjceinen bei —— — un; „SR: 
m A 1 rt, im err ; i ‚tagen “hat ben 4 up m alle WARF 
* in. ‚mh ſchaftlichen Schloffe —*2 and renm miit der Schlußnanbneh * hear 
‚iefeihrer ſchoͤnen Lage und: ichnelen jur Folge. „numpit > ae n29 
Seniät wegen ſchon änak im ——— iR jesa,ısnnßche etwas von dem Verin —B 
Rufe ftchenden, zunaͤchſt m ber Hanpritrafe x petgauicicun "Eheleute in Händen hh 1.00 3QRisR 
nadı Schweinfurt, Hidburghanfen und ie" den anfgaforbert, ſolches bei Strafe mode, .,,n1qapimd 
gu gelegenen Werhänjer Defonomiegüter mund ihn Erfatzes bis zum erſten Ediftötage dem . a 
benilegen feit vielen Yahren in eigener Regie Contursgerichte zu übergeben | | 
r ——5 und denden ſich, abgefehen von An erfien Evifrstage foll zugleich, zur Ber 
nelle —* großen Fruchtbarkeit, durch rarid- feitigung eines weitern foftjpieligen Verfahrens 
Extra ri ndlung in der nachhaltig höchften wegen Geringfünigfeit der vorhandenen Aktivs 
- Nhifet maſſe eine gitliche Uebereinfunft verfucht und 
Kung oedingungen werden an ber Berpa der Stand der Aktivmaſſe vollitändig hergefteit 
„eogfabrt eröffnet, fünnen aber aud; 8 Werden. 


ge vorher dahier ingefehen werden. Anders. 


ihre okonomiſchen 


rate, Leumund und R re 
durch fegale Zeugniffe —— vertäitnife 


Verkaufen am 21. Juni 1842, 
Sei, vom Truchſeheſche Güter: Aominiitrarien- 
tXCommission», 
Ziegler. 





Würzburg den 3. Juni 1842 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 





Geuffert. 
Kolb, Acceſ. 
ı % 
praes. 1. Juli 1848, 2254. 


(Hbsbach.) Erwaige Forberungen an bie 
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Verlaſſenſchaft des kiaderlos verlebten Bauers Martin Roßhirt von Unterelsbach hat man Tag⸗ 

Johann Redy zu Hösbach find am fahrt zur Liquidation ber Forderungen und Er⸗ 
Dienstag den 19. Juli & Se. früh 9 Uhr Märung über das einzuleitende Verfahren unter 

unter dem Kechtönachtheile der Nichtberuckſich⸗ dem Nachtheile der Nichtberügſichtigung auf 


tigung bei Bertheilung ber Maffe dahier zu Mittwoch den 10. Auguſt 
fiquidiren. L. 36., früh 8 Uhr anberaumt, wozu alle dem 
Aſchaffenburg den 28. Juni 1842. Gerichte noch nicht bekannten Glaͤubiger hiedurch 
Köninliched daudgericht 9 Öffentlich vorgeladen werben, 
niglich en ſchaffeuburg. Buͤchefehein am 13 Juni 18 
* oil. “⸗ F Koͤnigliches Landgericht. 
— — — immer. U 
Geyß, u. 
—— —— 


————— — rer 6 
erbeffenba twaige Forderun⸗ , i 
geit am die Berlaffenfchaft des Witiwers und 8. I en > 
Schmiebemeifters Valentin Werner von Ober (Bereuth.) Nachdem der ledige Bauer Jet. 


beſſenbach find am Michael Wolf jun.in@reuth gegen bad gegenihnges 
Donnerstag den 21. Juli I. Irs. füllte Konturs-Ertenntnih eine Berufung wicht 
früh 9 Uhr angemeldet hat, fo, werben die Eiltstage, wie 


h 
"unter dem Redhtönachtheile der Richtberückſich⸗ folgt, öffentlich ausgefchrieben: 
° era igung bei Vertheilung der Maffe dahier zu liqui⸗ 1. Ediktstag, zur An und Rachwei⸗ 


diren. fung der Borderungea, be et - 
Alchaffenburg don 23. dui 14, .. iendtag den 19, „Jul D. Eh, 
a i nt Eviktst Borbringung der : 
Königliches Landgericht Afchaffenburg. | 2 ran die — emelveten Zorderungek, anf 
Raifer, r iendtag den 16. Auguft d. I%, 
* coll Ah, 9 8. Goifätan, zu den Galnßtamlungen 
are HINETz, 


De Ga Dr 

— jedesmal früh 9 Uhr i 

ih Ediftstage hat 

. 8 Ausbleiben am erſten 

(3) 2. praes. 2 TC an von ber Maffe, bad ge 
(Unterdbürrbad.) Narr Ar: en an den übrigen Tagen den Auöfchiuß mit der 


Wittwe von Unterbürrbach hat Auf Zuſaumen treffenden Handlung zur Folge. 


berufung ihrer Gläubiger angetragen. Es wer twas vom Gemeinfdufbner in 
den demnach alle Gläubiger derſelben anf i den ange ſolches bei Strafe doppelter | 
Montag den 18. Zuli 


i : Gericht übergeben. Bemerli wird, 
1. 3., Vormittags 9 Uhr, anher vorgelaben, —— Bermögen 5155 fl. 58 fr, Die Poll 
mit dem Präjudbize, dag die Nichterfcienenen dagegen 6293 fl. 19 3/4 Er. betragen, u | 
als einwilligend in den Befchluß der Mehrheit _ unter 5996 fl. — fr. Hypothefenforderunge 


‚angefehen werben. befinden. a 
Würzburg den 13. Juni 1842. ge. Rüdenhanfen am 17. Juni 1848 | 
Königliched Landgericht z/M. Graͤflich Gaftellifches Er 
| 
Woernig, Regiſtraten | 


Samhaber, Lor. Fuͤrſt, Hſchftr. 


6. 
praes. 1. Juli 1842. 2258. 
(Unterelsbad.) Im Debitweien bes 
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B® ei ke gg 


Intelligenzblatte 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





« + F h 
Nr. 174, Würzburg, den 5. Sul 1842. 
—————— — 


d ihre etwaigen Neclamationen zu rotokoll 

Amtliche Bekanntmachungen. ag fin —5* fie ſpaͤter hin nicht 9— gehört 

— werden konunen. Bemerkt wird, daß alle jene 

1. Wehrmänner, die ſich zur Sanitätd-Sommiffion 

3) 3. praes, 31. Mai 1842, 1991. gemeldet hatten, zur Relnition für die Zeit, 

(Bürzburg) Der dabiefige Mollens welche jie feinen Dienſt gemacht haben, beige 

MArft Wird diefed Jaht am, 18. mit 21. Sufi zogen werden. 

In dem zunächit der Hof-Promenade gelegenen Würzburg am 27, Juni 1842, 


fogenannten Bretter Ye 4. Diſtr. Nr 4 abge 


halten werden, * Die zur Reluitions⸗Anlage angeordnete gemifchte 


— 





Derfäufer und Käufer von Wolle werden Semmifton — 
dad gewahnt Lokale dazu geeignet finden, und Bermuth. Klinger. 
rofl zum zahlreichen Beſuche des Markles 
eingeladen, — 
Wüͤͤrzbur I37 tg ! 2 = 
— Nai 86 u} * (3) 2. pracs. 30. pi Aa: na4e 
2 Stadtmai A ni, me (Mainber nheim.) nraie Wegch Stektis- 
\ Bürgerkheifige h a1 end dabier unterfüchtengich; 


? Ak Barbara, Air 
I 


' ing von Mainbernbei.n te Heute aus dem P- 
sm Werner, Suhmohojpitale, wo a DU gu Siptilis la: 

En — borighe, und deshalb m araiiche Behandlung 
2 war, entflohen, POT ar Yung; 
(3) 3. * 1 egen Gefahr de, aiecyug, Feioie Ber 
Mi Praes. 27, Juni 1842, 2209, hufg, der Fortfegung der Nterjüchtug von⸗ 
on ürpburg., ah den allerhöchften Bes dieje Weibsperſon, ——— Hachftebe: 
et, ap In „jedem d Übchr - Neluenteng) im Betretungsfalle aufgegriffen Hd either ab⸗ ⸗ 

“ if} \« inf r 2: je a1! 6 

—* ——— Prien geliefert werden, B 


me. etimai ginn ihrer gen Würzburg den 30. Junt 82 
grben, gen Refnmationen zu Protofoll zu. Der Stadtmagiſtrat. 
Dieſemnach wird b — 1. Bürgermeijter 
t gemacht, daß die. Berm " 
ua Mete Commifien am aa ak DR ‘6, oo; Herſchel 
—— m! Die Anlage der Neluentendeg er R 
—2 n. au" Regioicntes pro 1841/42 zu. Barbara Henning iſt 24 Jahre alt, mitt 


häftigen, Jene Reluenten, weiche Feffas lerer Größe, unterfegter Statur, hat blonde 

gene Machen gedenken, haben daher am Haare und, trägt juliushofpitälifche Kranken⸗ 

Mm großen Nachmittags yon 2 bien Uhr fleidung, ſowie ein Handiuch diefer Heilanftatk: 
FaRle des Rathanfes zu erfcheinen 1 N 07, 
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4. 
6) 3. praes, 28. Juni 1842. 2220. 


(Weftheim.) Der unten fignalifirte Ges 
wohnheitöftreuner Adam Wirth von Weſtheim 
hat ſich abermals von feiner Heimath entfernt 
und ftreunt wahrſcheinlich befchäftigungslos und 
bettelnd umher. Es ergeht daher das Erfuchen, 
denfelben im Betretungsfalle aufgreifen und ans 
ber liefern zu laffen. 

Haßfurt am 27. Juni 1842. 


Königlich:s Landgericht. 
Grefer, Kor. 


Signalement ded Adam Wirth. 
Größe — 5° 5". 
Statur — unterjeßt. 
Geſicht — rund, Did. 
Augen — grau und tiefliegend, 
Augenbraunen — ſchwarzbraun. 
Naſfe — flein und eingebogen. 
Mund — aufgewerfen. 
‚ Kinn — rund. 
Befondere Zeichen: auffallend ftarfen Rahlkopf. 


— —— — 


0) 8. praes. 28. Juni 1842. 2218. 


ſicht geitellte ledige Schmiedgefele Adam Hein 
lein von Büchold hat ſich diefer Aufficht ſeined 
dem’ 19. d. M,sentäagan und firennt wahrfcheins 
lich geſchäftslos umher In 

Heinlein iſt dem fremden Eigenthume ge 
fährlih, ed werden ‚daher fammıliche —2 


(Büdhold) Der unter polizeiliche Auf⸗ 9 
J 
t 


2100 
* | proportionirt, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


’ 





6. 
6) 3. praes. 27. Juni 1842. 2212. 


Winkels.) Zwiſchen dem 3. April und 
15. Mai d. 38. wurden aus einem Kaufe zu 
Winkels d. ©. nachbefchrievene Gegenitände 
entwendet: 5 
1) ein großes. feidenes Shawltuch, grün und 
rofenrotb quarırt, mit grünfeidenen Fram 
fen beſetzt. 
2) Ein fleinered detto, rofenfarbig, an ben 
Enden filberfarbige Blumen und Franſen. 


3) 2—3 Ellen weiße? Vorhangzeug mit gre⸗ 


fen weißen eingedructen Blumen. 
Man erfucht um Späheverfügung und Mit⸗ 
+heilung fachrienlicher Erfahrungen, 
Kiffingen am 16. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr. von Zu» Rhein, 
— — 


7. 

6) 3. praes. 27. Juni 1842. 2913. 

“töfenftein.), Der Müllergefelk m 
"aus Henjtein ift,eıned am 2. Sum 9 7 
Ih be —— von Kleidungss 
{ höchit verdächtig  _. EURER 
rar der Unbefanntheit feines bermaligen 
ufenthaltsorted werben Jümmtliche Sufliy : — 
Poiizeibehörden erluht; auf denſelben —* 
anzuordnen und ihn ım Betretungsfalle hieh 


behörden erſucht, zur Afgreifung besfelden Die abzuliefer ·· 

nöthige Diapregetim)ergeben und folhen beim s — Göz trägt einen beilblauen. — 

Betreten hieher einlieſern zu laſſen. ce nnd: eine gleiche Hole die am fer 
Arnftein den 22. Zuni 1842. - oh Pen wähtceinlich — 


ns Rönigliches Landgericht. 
ie V. Burfardt, Lor. 
Signalement: 
Alter: 18 Jahre, 
Statur: mittel, 
Stand: Schmied, 
Geſicht: länglicht, 
Haare: braun, 
Augen: braun, 


ie — d 
ir iſt d Jahre alt, mittlerer Statut ” 
zur Zeit 


= eg Befchreibung kann 
micht gegeben werden. 
Kiſſingen den 20. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





— 
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Amtliche Berfteigerungen. 
@) 2. praes. ia Juni 1842. 2125. 


(Thüngersheim.) Im Wege der Hilfe, 
voltredung gegen Stephan Lauck zu Thüngers⸗ 
heim werden nachgefegte Grundftüce, ald 

3/4 Morgen 16 Rth. Ader am. untern Flur, 

2» Weinberg am Rothlauf, 

4 » 3 + Meinberg am Halsberg 
Mittwoch den 20. Juli 
1. B. Nachmittags 2 Uhr, im Gemeindehaufe 
au Ahungerdheim unter den bei der Strichetag: 
fahrt befannt zu machenden Bedingungen gericht 
lich verſteigett, wozu man Otrichelieohaber 
einladet, 

Würzturg den 10. Juni 1842. 

Konigliches Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Lor, 





2. 


(2) 2. praes. 18, Suni 1842. 2124. 

(Gerbrunn.) Auf Antrag eines Hypo: 
thefengläubigers ſoll dag halbe Mohnhbaus des 
sohann Adam Hammer zu Gerbrmmt sub Nro. 
47 nebft dazu gehöriger balber Scheuer halbeit: 


Garten und adgeiteinten Thei der Hofri⸗ N. 

hr Chrnfiver Hofrieth dem 

öffentlichen Aufjtridye ausgeſetzt werden Hieu 5 2 
Ey n sad : 


wird Zagfahrt auf 4 

i Samstag den 30. Suli 
——— 3 Uhr, auf dem Gemeindes 
runn j i 
liebhaber eingeladen Anaeiest, ge Ei 

Würzburg den 15. Juni 1842," 
Konigliches Landgericht Würzburg LM. all 
Sambhaber Run) {r 


a) je 
a3 —— 
praes. 27, uni 1842. 2211. 
(Ro 


Beige runn.) Das unterfertigteKorftamt 


—& den 16. Juli früh 9 Uhr 


aufan d im Ga 
’ aufe zu Rohrb v 
abgebrochenen —*X8 En 


n9d9p 


Werden, : ie 


ya 


nn 
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1. im Revier Rohrbrunn, 
4000 Zaunſtecken ımd 
14 Klitr. Windftreben ıc. 
1. vom Revier Krauſenbach. 
16900 Zaunftefen und 
77 1/2 Klfır, Windftreben ıc. ıc. 


Stabtprogelten den 25. Juni 1842, 
Kgl. Forftamt Biſchbrunn. 
Schäfer, Forſtmeiſter. 

Streit, Aktuar. 


2 





4. 
(5) 3. praes, ‘27. juni 1842. 2214. 
(Aſchach.) Dienstag den 12. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr werden im Amts⸗Lokale das 
bier beilauftg 
3 Metzen Waigen, 
158 Schffl. Korn, dann 
11 Schffl. Haber von Aſchach, 
28 Schffl. Haber von Kıflıngen, und 
119 Schffl. Haber von Haufen aufgefpeichert, 
salva ratificatione öffentlich, verfteigert, was 
allenfallfigen Liebhabern zur Nachricht dient. 
Aſchach den 25. Juni 1842. _ 
Königl. Rentamt Kiffingen. 
Stöhr, 


— — 





Sen 
praes. 37, Suni 1843, "2215. \ 
yadu Neuftadt) Mantag Bent. Juli nl. 
S8,, Vormittags 10 Uhr, wind die durch den 
Tod des Grafen vor Destpenigniap Neuhaus 
pachtfrei gewordene ‚Angd auf den Marfungen 
ieberlauer rechts deyısVaner ; Salz, Neuhaus, 
aba Herjchfeld, Hollſtadt und Heuftreu 
links der Saale, Fähren?” Dürnbiof,Rödelmeter 
und Eichenhauſen in zörAbtheilımgen wieder 
holt am Site ded unterfehtigten Fi’ Mentämites 
unter den normalmäfigenBrbinguugew vers 
achtet. TıtrhrrdnnR 
Neuftadt a/S. am 22. Suni 1842. 


Könige. Rentamıt. Kol, Forftamt. 
Scheibler. Carben, Frfha 
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1. 

(2) 2. : praes, 21. uni 1842, 2156. 

(Würzburg) Wer an die Nachlaßmaffe 
der am 18. Mai I. 36. dabier verlebten ledigen 
Schreinerdtochter Anna Kreis von Bamberg 
Erbſchafts⸗ oder fonjtige Anfprüche zu machen 
bat, wird aufgeforbert, diefelben am 

Montag den 11. Juli l. 38. früh 9 Uhr 


im Gefchäftszimmer der Verbriefungs⸗Esnꝛmiſſion 


des unterzeichneten Gerichts anzumelden, und 
richtig zu ſtellen, widrigenfalls Diefelben bei 
Audeinanderfegung der Nachlaßmaſſe unberück— 
fichtigt bleiben. 


Würzburg den 17. Suni 1842. 
Königl. B. Kreis: und Stadtgericht. ' 


Seuffert. 
Eichinger. 


2 
(3) 2. praes. 27. uni 1842. 2210. 


(Dberlauringen.) Gegen Joh. Frieds 
rich Schultbeiß zu Dberlauringen. ift der Unis 
verfalconfurd rechtöfräftig erkennt, und werden 
folgende Ediktstage beſtimmt: 

1) Zur Apmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen und deren Vorzugsrechte dei des 
ren Berluit, 

Montag der 25. Juli I. Is.; 


2) Zur Borsrttduilgkher Einreden hiegegen z ce) 


bei deren Ansfhkhfsmdien; 


"Montag tern lsYuguft d. 38; 22. füherumflaubinieihen.s 
ch — N wi CHE gt Die) redition iefes Zatek 


3) Zr Sure deren Berl, 


un Monkagtueung 
d. 38., je HE FERN TR Uhr. 

Der Bi sin eitebt in etwa 570 fl. an 
RER ‚md 97 fl. an Mobilien, 667 
Gulden in Stulra; dagegen die Paffiven in 
etwa 844 fl. in Summa. 

Wer etwas vom Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
ed bei Vermeidung doppelten Erfaged dem Ges 
sichte zu übergeben. 


Beim erften Eviftötage haben fi auch die 


Dftober 


RE 3 ñhe Jemand, der im 
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Gläubiger über die Art der Vermögendveräufs 
ferung zu erklären. 


Hofheim am 23. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
- Dr. Mechel. 





Nichtamtliche Artikel, 


Dermiethungen 
1) (2) Im 3. Diftr. Nr. 296 im Schwa⸗ 
nenhof ift das ganze Haus oder auch Quartier 
weis zu vermiethen. Das Nähere ift im 4. Dir. 
Nr. 92 zu erfragen. 


23) (2) Im 3. Difte Niro. 263 auf der 
Brücke ift ein Logis für eine kleine Hausdal⸗ 
tung, nebſt zwei meublirte Zimmer für ledize 
Herren zu vermiethein, 
ee nn — 


Bermifhte Anzeigem 


1? (3) Der Unterzeichnete fucht für den 
nach Amerika ausgewanderten Anton Trott zu 
Mellerichftadt einen Erfagmann zum ten Jäger 
d Qnalififation hat 

er hiezu Luſt zu i ‚ 
— * 


wolle ſich baldigſt d 
en 23uni 1842. 
—8 ind : Br 3 Balthafar Mad. . 


Byron dena [ — 
27765 700 fhfind ‚gegen doppelte Ber 


m * * . 
ıblsw dr „siisse ac, 
j m 
Lefen und mhfehhguten Zeugniſſen dA 
ift, eine Unterkunft als Gerichtöbienerkgnhn, 
Näheres ift in der Expedition d. 
zu erfragen. i 


4) (2) 500 fl. Vormundſchaſts Geh FÜ} 
gegen gehöriger Verſicherung im 1. Dit A. 
auszulsihen. fe 


— 





—ñN NNii in 
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Intellig 


2106 


IlIaoge 


enzblatt 


von 


Unterfranken und Afchaffenburg. 


Ns. 172. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


T. 
ARE no Juli 1842. : 2283. 
Dad Brüdenam) Unter Bezuguahme 
auf die Veröffentlichung: deg Aufſatzes über die 
Deilguellen des Bades Brücenau in der 16. 


—— Beilage zum Inteligemblatt· für Uns 


E91, 


en Krügen, dann. in Glas 
tergeichnete Infpeftion — wer 


uf deft fö 
er Ä onne, 
— * die Verſendang vroief, beſorgt 


Dad Brhdenau den 1, Juli j8433. u— 

Koͤnigl. Bad⸗In pektion. :4n 
Bergauer. re Sa 

j 2. "iizdr di ı 

£ ati⸗ 
Dt’ pro. 2 Sure 2007, 
einfeinad.y'' Cinenf Drlfhachbarn 


( 
von Kleinſteinach wurde 
e \ 2 „Kurfein 1 1/2 
Haufen dürrer Monatäller win Felde ents 


wendet, was zum wech R 
Fntlich bekannt — — ee Entdefung. öf⸗ 


Haßfurt am 27. Juni 1849. 
Königlihes Landgeri . 
Örefer, Cor. . 

— ——— 


9, — 
(nei Praes, 3. Juli 1842. 29276. 
a HTUFE.) Sn der vorigen Woche 
von Dienstag anf den Mittwoch in der Nacht 





Würzburg, den 5, Juli 


1842. 


HE von eiten vor dem Gaſthauſe jum wilden 
Mann dahier geftandenen Wagen eine mehr 
kleine, ald große Winde von gewöhnlicher Bes 
fchaffenheit, im Werthe zu 10 fl. entwenoet 
worden, und wird diefer Diebftahl zur Ausmitt 
fung des Thäterd und der entfommenen Winde 
mit der Aufforderung öffentlich befanıt gemacht, 
allenfallfige Verdachtsſpuren bei dem Untere 
ſuchungsgerichte fofort zur Anzeige zu bringen. 
D. Schweinfurt den 28, Suni 1842, 


8. B. Kreis und Stedtgericht, 
Seuffers, 
u Ber. 





(2 


4) 2 
alt A ; 
a 1. lpeaesi 3. Juli 1842. 2286; 

Altenfhönbadh- Am 6. Juni L Is: 
vermuthlich zwiſchen 2 Uhr Nachmittags und 
7 Uhr Abends wurden dem Patrimonalgerichtss 
Skribenten Peter Thielemann zu Altenfchön; 
bach die nachbeſchriebenen Kleidungöſtücke 
durch einen bis jegt unbekannten - Thäter ent⸗ 
wendet, nämlich: © > . 

Ein fcharzer Tuchrock mit feidenen Knöpr 
fen. an den Tafchen, Aufſchlägen und Seitens 
theilen mit ſeidenen Schnüren eingefaßt, die 
Aermeln mit weißem Battıfte, die Seitentheile 
aber oben mit grauem Sarfinett und unten mit 
ſchwarzem Geidenzeuge gefüttert; der Rock 
war noch neu. 

Cine gelbe Narginhofe mit doppelt ge 
fuöpften Stegen mit Eyuren ausgewafchner: 
Tintenfleten auf beiden Knieen, 

Ein alter —— mis bunten grünn— 
gelb» und rothen Borten und ftählernen Schnallen, 

Diefer. Diebftahl > mit dem Enſuchen 

c 


2407 


am Mitwirkung zur: Entdeckung "bed Thaͤters 
und der geftohlenen Sachen hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. 
‚@erolzbofen am 20. Juni -1842. 
Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurl. 
-Hloner, Logr.⸗Akt. 





Pr 


5 
«3) 4. ‚praes, 3, Juli 1849, 2285. 
(Gerchõ heim.) Der Schaffneht Johann 
Dittmann von Gerchsheim verfegteim November 
v. 38. einem Wirthe des diesfeitigen Bezirkes 
einen Mantel: von dunfelgrauem melirten Tuche, 
mit langem Kragen und.einem Peljkragen. 
Da diefer Mantel höchſt wahrſcheiulich 
nicht auf rechtliche Weife in den Beſitz jenes 
Schaffnechtes kam, ſo wird dies mit der Auf 
forderung v:röffentlichet, daß etwaige Anfprücde 
auf diefen Mantel binnen 6 Wochen von heute 
au bahier geltend gemacht werden wollen, wis 
drigens anderweit den Geſetzen gemäßäber jenen 
Mantel wird verfügt werben. 
Gerolzhofen den 25. Juni 1842, 
-Königliched Landgericht. : 
Vorſt. beurlaubt. 
Ploner, Logr.⸗Alt. 





Änsgn 
@) 1. praes. 3, Juli 184%. 2282. 
cHammelburgdnr Ben 10. auf ben 
16. d. Mts. wurde au ader sMiengehnheiligens 
Kapelle, welche eine halbe S ‚von Hundes 







feld an dem nach Dberd führenden. 
Wege fteht, die Thüre I erbrochen, 
und die an folder, be hi  Opferbüdhfe 
mittelt Abihlanung Des coffee geöffnet. 


Wie viel Geld diejelbe beiläufig enthalten hat, 
konnte nicht angegeben werden. 

Behufs der Dapha werbung des zur Zeit 
noch unbekaunten häterd wird dieſe Hands 
tung biemit öffentfidy andgefchrieben. 

Hammeldurg am 28. Juni 1842. 

Königliches Landgericht. 
Kor. frauf. 
Hand, Aktuar, 


7. 
(3) 1. praes. 3. Juli 1842. 2284. 
(Bnterfpiedheim) In der. Zwifchenzeit 
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von Dftern bis anfangs Mail. Is. wurde 
dem Joſeph Dittmann von Unterſpieshein 
die nachbeſchriebene ſilberne Sackuhr durch einen 
noch unbekannten Thäter entwendet. — 

Dieſer Diebftahl wird mit dem Erſuchen 
um Mitwirkung zur Entdeckung des Thäters 
und der geftohlenen Uhr: veröffentlichet. 

Die entroendete : Uhr hatte ein Gehaͤus 
von grauem Scildfrotte,: weldyes ringsum mat 
‚filbernen Stiftchen bejegt war. — 

Die Ühr hatte’ arabtfche Ziffern auf weißen 
Blatt:, blau ſtählerne Zeiger ‚.eine ganz alatte 
Rüdkfeite, welche aber auf.der inneren. lädt 
‚etwas verfrigt.war. — 

Das Schluͤſſelloch ‚befand ſich auf den 
Zifferblatte, i 

An der. Uhr war eine grüne Kordel mt 
‚einem meffingenen Schlliſſel. 

WBerolghofen am 24 Juni 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Vorſtand beurl. 


Ploner, Ldgakt. 
S8. 
Die 366te Ziehung in Nürnberg M 
Donnerstag den 30. Sunt 1842 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten, vor fich gegangen, - 
wobei nachſte hende Nummern zum Borfhem 
‘Famen: j 
ie 367te Ziehung wird den 28. Dali, 
oh iſchen die 1a0die Münchner Ziehung 
"ei, und die 102810 Rı 
Ziehung den 19, Zuli, vor ſchg 


73. 48: 770: 30 BL 
egendburger 





Si a — 
Ntmtliche Werftäigerungen, 
(2) praes. 3. vali ig: MU. 


Haßfurt.) Dienstag den 12,0. MM 


Bormittags 10 Uhr 
werden bei dem dahiefigen Mentamit 


25 Shffl. Waitzen 
190 ,„ Korn, und 
200 ,„ Haber. 


salva ratificatione an Meifbietenbe — 
verftrichen; welches andurch befannt geMa 
‚wird. 
‚Haßfurt den 1. Suli 1849. 
Königl, Univ, Rentamt. 
i Pr. Stöhr, Rtbr. 





BKıilYw 
 Interipinie 
ı Sache ka 
tutmankt, - 

d ih 
tele ML 
meoferhe 

due a 
melde rap! 
ML 

yjimen 
zer, 0 —J 
ie eca 


be A 


ine geh Ft 
ſch 

Yu MI 
mi 
ker, 
Hoya 


— 


E 

mu 
m M# 
np 


-2409 
Gerichtliche Ladungen. 
1 


praes. 3. Juli 1842. 2273. 


(Tiefenthal.) Etwaige : orderungen an 
die Verlaffenfchaftsmaffe des -Mittibers Deter 
Ranfınann von Ziefenthal find am 

Freitag deu ı — ‘1, Irs. 
r 
bei Vermeidung der Nichtberückſſtchti g bei 
“Auseinanderfegung des Rachlaſſes Babe Lass 
«bringen und gehörig nachzuweiſen. 
Marktheidenfeld den 27. Juni 1843. 


Königliches Landgericht. 
König, Akt. 
b. Beurl. d. V. 





2. 
praes. 3. Juli 1842. 2280. 
Etadtſchw ar Michael Braun ledig 
‚son Siadiſchwarzach hat -auf Bufammenbes 
'Tufung feiner G:äubiger angetragen, «und will 
denfelben fein fämmaliches Grundvermögen ab» 
treten, 


Es wird daher zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und Derathung über die Berwerthung 
ded Örundvermögens Taafahrt auf 

Donnerdtag den 14, Sul 18, früb 8 Uhr, )- 


anberaumg und alle Diejenigen ,- welche: aus. - 


gend einem rechtfichen Grunde eine Forderung 
an benfelben zu machen haben, ‚unter dem 
Rechtönachtheile der Ridytberückfichtigung resp, 
Annahere der Zufkimmung it den Beſchluß der 
etſchienenen Mehrheit hiemit vorgefaden. 
Dettelbach den 27. Juni 4 
Königliches Landgericht. 
Jörg, Landrichter. 





3. 
— raes, 8. Juli 1842. 2281. 

Völfersleier) Da Michael Ber 
Q sen., Haus Nr. ‘37, zu Volkersleier fe 
Kap band famnt Badofen an feinen Sohn 
vor rgmann abtreten will, fo werden alle 
derung, Mbiger zur Liquidirung ihrer Kors 

en und zur orbringung ihrer allenfalft« 
gen Mendungen gegen diefe Abtretung 
anf den 19, Juli, früh 9 Uhr, 


* 
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unter dem Nachtheile der Nichtberkckfichtigung 
vorgelaben. 
Zeitlofd den 20. Juni 1842. 


Freihertlich von Thüngen’fces Patrimoniak 


richt. . 
Pollich, Patrimonial-Richter, 
Limpert. 


AA—— ——— — 
Nihtamslihe Artifer. 


Beilbietung. 


(2) Bücher» Berfteigerung, 
Die 7 Berlaffenfhaftsmaffe bes 
"Pfarrers M. Eifenmann fel, zu Prefelsheim ges 
hörigen Bücher, beftehend in theofo schen und 
Belletriftifchen Werfen , werden Montag den 
11, Juli d. Irs. und die folgenden Zage Nach⸗ 
‚mittags von 2—6 Uhr dem offentlicyen Stride 
gegen gleichbaare Bezablung in der Alrfuliners 
-gaffe 3. Diftr. Nr. 199 ausgeſetzt. Wo auch 
täglich die Einſicht des Katalogs genommen 
werden kann. Luſttragende werden hiezu er 
gebenſt eingeladen. 
Würzburg den 3. Juli 1842. 

Die Erben, 





15 
Or Dermi ethungemn 
* RN — ı ME. . 
* * 3) Bei Manger ) Hofahrmacher auf 
ber Ben find meublirte Zimiker puvermiethen. 





200 Hinter dem — ve zunächk 
an der Spitalpromenade ſt ein -fehr 
a uarf 


es freundliches Q en ſolide 
— Haushaltung auf Jaröhi Sder auf Aller- 
heiligen zu vermiethen. ei 


f 
Null) 





Vermiſchte Anzeigeqn.' 


1) (2) Da um 25. Januar 1843 die 
Beaneit ber nachbenannten Läden an der 
arienfapelle auf dem Markte bahier, als: 
Nr, 9 und 10, welche dermalen mit Rro, 8 
„Herr Jakob Seißer beftgt, 

, 32 — den Herr Schuhmacher Mepger 
inne hat, und | 

„» 13 — der vom Herrn Nagelſchmied 
Knodel bewohnt wird, endet, fo mwirk 
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in. der Sakriſtey der Marienkapelle zufolge 
Seſchluß der lobl. Verwaltung des Kirchen 
dermögens der Dompfarrei bie weitere Ver⸗ 
pachtung auf mehrere Jahre mittels öffentlichen 

Striched unter den bei ber Tagfahrt am 

Mittwod; den 20; Juli d. J. 

Vormittags 10 Uhr befannt gemacht werdenden 
Bedingniffen vorgenommen , und hiezu Pacht⸗ 

liebhaber höflichft eingeladen. Re 
. Die Verwaltung. der Marienfapellens 

Stiftung auf dem Marfte, 

J. M. Röfer, 


2) (1) Donnerstag den 14. Juli l. Irs. 
Vormittags 10 Uhr wird auf dem Gemeinde— 
haufe zu Biebergau die Gemeindeſchmiede das 
felbft auf weitere 6 Sabre von Micaeli 1842 
His dahin 1849 meiftbietend verpacdhtet. Die 
Beringniffe werden vor dem Stride befannt 
gemacht, und Strichdliebhaber hiezu eingeladen. 

Biebergau den 22. Juni 1842. 

Stüljler, Gemeindevorfteher, 


3) (2) Die nähern Beftimmungen über 
Reichenbegängniß u. Trauergottesdienf find nun⸗ 
mehr im Drude erjdienen und fünnendiefelben 
bei ten Vereinsvorſtänden erhoit werben. 

Megen Verfpätung dieſes Erlaſſes wirb 
ber. Anmeldungstermin zu der anfangs Augy 


fattfindenden Aufnahme neuer Mitglieber.augs - 


nahnisweiſe bis .31. d. Mts. verlängert, bis nn Georg Frie 
bi Dh ihres verlebten Gatten Joha N) 


wohin die Mufnahmsgefuche dem V 
fretär Herrn Verwalter Braunmart übergeben 
werben koörmen. 1) —F 
Würzburg ver 3. Juli 1895 TE 44 
: Oper Vorſtand bau 
des Leichentaſſevereins f. ur A. 
ya a 


m. Tobesanzeige: 


#1] 
Am 3 Mis. Nachmittags 1/2 3 Uhr 


verſtarb in Felge einer Sungenlähmung unfer 
vielgehiebter Batte und Bater der quieẽ zirte k. 
Randrichter 

Matthäus Halbig, 
uach zurücigelegtem 49. Lebensjahre. 

Indem wir diefen für uns fo fchmerzlichen- 
Berluft allen naben und fernen Berwanoten 
und Freunden eröffnen, bitten wir zugleich um 
ſtille Theilnahme. 

Mürzburg den 4. Juli 1842. 
Nanny Halbig, geb. Keftler als Wittwe; 
Sabine Halbig ald Tochter, 
Karl Halbig ald Sohn. 
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5) (1) Folgenie Obligationen wurden 


dureh die heute notoriel vorgenommene 
Verloosung zur Heimzahlung bestimmt: 
I. Von dem hochgräfl. v. Butler’schen. Anleher 
a 4 pCt. von fl. 300,000. 
45t.251.1000LLit..A Nr. 31.. 140, 147. 

199. . » . 2.4006 
2 „af. 500 ,B „ 86. 156. . 2. 1000 


Bu) 


zahlbar am 1. Oktober 1842 und von dam 
nicht: weiter verzinslich. 
II. Von dem Frhrl. v. Thüngen’schen Anleben 
a 4 pCt von fl. 200,000. 
2 St.3d. 1600 Tit. A.Nr. 66. 109. fl. 200 
1 „af. 500 „B „172... A 500 
410, 413 1. 3000 
zahlbar am 1. Januar 1843 und von da au 
nicht weiter verzinslich, welches den Interes- 
senten zur Nachricht dient, 


Würzburg, 30. Juni 1842. 


Pr. Pa. J. J. v. Hirsch 
Crailsheim. 


6) CI) Dankſagung. 


Unterzeichnete ſagt hiemit allen Verwandten, 
Freunden und Bekanmen, weiche fo zahlreich 


dem Leichenbegungniſſe und Trauergottesd 


Vergolder dahier, beimohnten, ihren herzlichen 
Dank, und bittet um fernere Freund [eich 
Auf obige Anzeige bemerft fie zugleich, 


"daß fle ihr Gefchäft wie früher, durch 


verlebten Gatten Bruder Joſeph Friedel fort 
Rx Maria Anna grichel. 


7 (Id Garten⸗Verpachtung 

Am Mittwochen den 6. Juli Bueil 
3 Uhr wird ein 3 Morgen großer au 
Sanderglacis der zweite Garten MINE un 
Bauchifchen Felfenfeller mit engliſchen been 
nebft dem Dbftertrage im Garten ſ ae 
Einficht vorher von 2—3 Uhr genoimmet, Bar r 
fann, an den. Meifibietenden. durch 
verpachtet.- 


— — — — 


—ꝰ ꝰ 
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Intelligengblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


— — — 
Nro. 173, Würzburg, den 7, Juli 1842, 


Polizeiliche Belanntmachungen. 


3 j praes, 28, Juni 1942, 2295 
Dienfibotem, Wefen betr, 
Bei dem bevorfichenden Kiliani⸗Ziele dient für Dienftherrfchaften und Dienſtboten vr 


}) Dienftboten, welche Kiliani in Dienf treten, müfen nach der Wohnung der’ Dienſtherr⸗ 
ſchaf hier {m Dienſtboten⸗Bureau — —8 gebracht werben, und pwar x für den 
ifte. am 11. und 
. ”„ 43. und * 
III, ” ” 15. und 16. 
F 2 ” 2. ” a 


Juli 1842 — 
—— a hg ber v Biel ‚jwifcien 8 — 12 Uhr Bormittagd, md 3 bis 6 Uhr 


Sala ieore en bei wieſer Anzei * — —— Krieg me 
durch bie —— Enke — —— ſe 
und Sumpf vorlegen, Bi je d En er * Da * diegfeitis 
= — Hanecher eingett ae ald Beweis rechts 

een, welche ailiani * en hierher — ‚men bie nb 2, 
— weiſe am O. Jalih. In vorlegen 
9 jeder Dienſibot⸗ AK aufe Di Dienfkboten eh teten muß, fo ift am Tage 
Em Dienftanmeloun, hr zw 30 Fr. aldbald enn und gegen 
Empfang des Sir rg zn erlegen. 
Zur Vermeidu Dun stdention wird bei efegt: 1 stone tn?) 
2) Die Dien — ve die rechtzeitige Anzeige bes Dienfibo ten. Jede unter⸗ 
laſſene oder verſpaͤtete Anzeige zieht der Dienffherrfchaft eine Geldſtrafe bis zu 5 Thas 
‚ Oder verhältnißmäßigen Arre zu. 
b) Danilföbienfoten, oder Ben — er . Ziele im Laufe der Owartald- 
e Angenommen werden, find xdesmal feglei uzeigen, 
Virdurg den 25 Juni 1842. — 
Dr Stadbtemagifirar 
ler Birgermeifter Dermuth, 





Herfſchel. 





—R 
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praes. 4. Juli 1882, 
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Wäürzburger Fleiſchſat 
vom 2. Juli 1842. 





Preis · Preis. 
chſenfleiſch N Das Pfund Hammelfleiſ gg 
Das Pfund Ochfenfleiih * " | 10 as Pfund Hammelfleid; »_ + 
2 eringerer Gorte 91 " inte beferer Sorte 15 
rr Kühfleifch , B 9 * detto niederer Sorte 12 
PR Lunge und Leber +» 3 ıf2 ur Ne ee 3 
Burr) Sü je #* 4 u 3ıR rn) ; Füße — ⸗ ⸗ 3 
— Su a 2 1/Al Ein ganzes Hammeldgelüngy-befichend 
Das Pfund Kalbfleih + - 6 in Zunge, Leber und Milz. »  |19 
2 Lunge und Leber + 6 Das Pfund Schweineflefh + 10 
” Gekroͤſe ⸗ + 6 » + Brammärite zu 3 Paar |15 
" Korff v9 6 pe Leberwürſte zu 4 Stüucken 10 
üßbee⸗ 6 — Grievenwürſie zu 2 St.,10 
Das Pfund Raupenfleiſch ⸗— 5 J Schmeer „ob 


Die Metzger find fchärfitend angewiefen: —— 
utens. Jedem, welcher Fleiſch in der offenen Bank zu kaufen verlangt, gehöre Derfebe ih 

nicht zu ihren. $unden, dasfelbe zu verabfolgen, und Niemand, fey es, auf mehde At 

wolle, abzumeifen. 
2tens. Allen Das gehörige Gewicht u geben. 


Stend. Keine Zumage zu behalten, wenn auch biefelbe die Dienftboten Ober Andere zurhdtgeben 


Antlice,‚Bütanıtm achungen. 


beſteht, als zu Dchfenflei 
ac. x. 
5tens. Re 
rend. Zum Ochſenfieiſche 
‚gleifch Feine 25* 


en; beſtehe — auch in —* .. Beine. (em Pleite 
tend Keine andere Zumwage zu geben, ald nur von folchem Fleifche, woraus D 
ih fein Kalb⸗ ‚oder Hammelkeifhr gm Schweine leifch fein Rindleiſch 


hr zuzumiegen als den 10ten Theil des gefauften. Fleiſches 

eder Lunge noch Leber, Suͤlze aber. Dchfenfuß und zum Dam 

(£) Iſ⸗ 
Der Stadt⸗Magiſtrat· 

ter Bürgeräi 


jegen. 


e beizuwiegen. 
get Hut + 
ssrundn 
Anaygnie sinn 
’ I —8 nut bil 435 
‚fo ad In 


PR 


x ye 6% 


nund InIQIR 
on; nydinshd IE, 
N) praes. 4. Suli 1842, 
Berygeihniß 
‘der fremden Kurgäfte im Bade Orb 
vom 15 bis 30. Juni 1842. 


. 44. Herr ‚Eooperator Blanf v. Hösbach. 
. Herr Lehrer Wolf von da. 

. Hr. Antsaftuar Kuhles von Wächtersbach. 
. Hr. Amtöwundarzt Wagner von da. 

. Hr. Dperlieutenant Albert v. Afchaffenburg. 
..Hr. Rentmeifter Stamm von Belnhaufen. 


arte 


u; 


woraus das gefaufte 


at 


er Bermuth. derſcha 


EL RER Aa ET 

Ar Bürgermetfter"Niihtern von de. 

x Aniter in Geinhauſtn. 

52. Hr. Ellenberger — 

53. Deſſen von 

54. Hr. Pfarrer Holzner von” Hagendach M 
der Pfalz. 

55. Hr. * Neis von Langenlanttl 

56. Hr. Hechıöfandibat Kuhles v . Waͤcht 

57. * Mailland und u 

58, deffen Sohn von Afcaffendurg. 

59. Kraul. a 

60. Hr. Poftmeifter Re . 

61. Demoifefe Steigerwald v- —— 

62. Herr Doktor Faulhaber von da. 


I» 2 


I 2 


— — 
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mia 68. Hr. Caplan Kaffer von da. 
64. Dr. Orimmer, Kaufmann von. Miltenberg. — — a iterffamfen ab 
65, Jungfer Reus von: Vubach. 18 geffi 9 geellte Reguifition vom 30. », 
— DOrs den 1. Juli hirt nunmehr, inden die dort aus 
tb den. 1.. Juli 1842, fchriebene Barbara Henning von Maint ges 
> — ——— wieder anher eingeliefert wor, 
— Landr. 
—* | R Würzburg den 2, Juli 1842, 
ma Eur 2: — 
el. praes. 4. Suli 1842. 2311. ":Köörgermeifer, 
ER, (Bürzburg) Das Proffama über den — 
a, Wegen der weiteren Verehelichung der Probufs Herſchel 
— tenhaͤndlerswittwe Margaretha Kappes dahier 
— — — — ge Delonomen von 5, 
J Xandgerichts Burgebrach erri 
Ta = ten Eutindſchaftungsvertrag wird in Gemäß (Warzbur _ 1062 2008. 
no —— * 1. Juni 1822 am Dons Haufe Bahia —— —— 
ne vum |. Rice a we bei dem Ei» Ind weißer Farbe entwender, welcher Diebtant 
ee a ne Site chufs der Enibedung: des Lhätene, und der 
ie —— — Jedermann Einficht davon BEER Sache zur Dffsutunde aebracht 
und. feine etwaigen: Einwendungen uns : ' 
ter. d Das Sacktuch iſt 1 fl. 45 fr. 
y Wi un a tönachheile des Ausſchluſſes ars Würzburg den: 2. Juli. 188 MEIN: 
ae fa „am Breitag ben 15. Juli d. 38. Vormit⸗ Der Stadtwagiſtrat. 
ui hin — — 
A⸗ —* - — Eiulindſchaftungs⸗ Bermuth. — 
Würzburg, 2, Juli 18 run 890 — 6 —— 
Svduighches Kreis, ud Stabtgericeii)"® U JJ— 
Seuffert. 6) r praes, 4. Juli 1842; 2304 
Eichinger. nn Tr (MrftsRüdenhaufen.) i 
| Mrapinhauergefeile Johann —— —— 
⸗ a 4. Juli 1842; 2295. gerücgefönmen (£, und auf bie Daten zu. 
rıbura.) f tonaten der PolizeisAufficht 
Ba RE Shen bc 10 N vr neh an re 
gi Wird noch n \rgerannahmen. im: MonatessDat Wieder arbeirsjchen In der Umgegend herum; 
t 5 rain: OT por 2. a ride auf denfenkben zu 
N ur Martın Dünz, E Hofrat alten und ihn ım Berretungsfalle for; 
N * — — — h und unl⸗ tiren und. hieher liefern zu —2* IN 
ft 2. Juli 2: Signalement. 
Pr, N Der Stadtmagiftrat, Alter: 33 Jahre, 
*8 Dürgermeifter Bermuth. Haare : ſchwarz, 
vn Augenbraunen : blond 
Herſchel. —* 
⸗ — — Dart: röthlicht, 
* 4 —— hohe, 
if 4 ; = ugen: braun 
EG a 4 Imll-1802. 2097. malee iee 
ab En tafe : fpigig, 
—* exnheim.) Die: in.Nro.7. Mund: gewoͤhnlich 
t 


— 








: 00 
: 5* 6" — 
Körperbau: mittlerer, 
befonbere Keunze ichen: Feine, 
Keidung: 
1 Hemd, 
1 blauen Frack, 
2 geftreifte Sommerhofen, 
1 geblumte Welle, 
1 ſchwarze Halsbinde, 
1 blaue Kappe, 
4 Paar Schuhe. 
, Met. Rüdenhaufen am 1. Sult 1842. 
Graͤflich Eaftelifches Herrfhaftsgericht. 
B. Beurl, d, Borft. 


Eyfelein, Hgakt. 
Warttig, Regiſtrator. 





(3) 1. „pres. 4. Juli 1842. 2301. 
(Rothhauſen) Aus einem Haufe 


u 
Rothhanfen 7 16. d. Mts. Rache 
Free] Ah, 3 Uhr Die nachver⸗ 


mittagd zwiſch fo ER — 
zeichneten Ge endet. 1105 Apr); An ? I 3 den aus 
Unter U nice erläßt mag Ürsetöhnietnge , ahilchen N 41 Uhr Gegenflände 


die Aufor Kung, al an etwaiger Entde 


hut Inmender. 
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dann 2 Seitentafchen und einer Bruſttaſche 
Perth 2 fl. Ä 


5) eine ſchwarzgrau tuchene Hofe deren breiter 
= * Bund mit Leinwand gefüttert war, 
ertb 2 

8) eine dunkelblau tuchene Weſte mit 2 Reihen 

ornfnöpfen und Kutter von gebfeichter 

einwande, Werth 36 fr. 

7) eine Scyildfappe von —— Zucht 

mit einem ledernen Sturmbande, Werth If, 

8) ein LMSSTTIIIENES Manns halstuch Wert 
3 


0 fr. 
9) ein ſchwarzſeidenes Krauenhalötuc mit wir 
Ben, Blumen Werth 1 fi. 
10) * ſchwarz feidened Halstuch weiß geſtreiſt 


erth 1 $. 
11) eilf baummollene Halstlücher verſchiedener 
Farbe, Werth per Stüd 30 fr. Sum5 fl 
30 


fr. 
12) — * und roth geſtreiftes Frauen⸗ 
tuch, Werth 1 
13) ein leinener Getraidſack Werth 15 Fr. 
14) eine hellblaue Weiberjadfe mit weißleinenms 
Zutter, Werth 1 fl. 





8. 

» . 

N praes. 4. Juli 1849. m 
At d. MR. 


einem. Haufe zu Sant" folgende 


Des‘ Thãters i®bararlangung ber ges — rderung 
Rohlenen Gegenſtande guͤrzghen Notizen, ſchleu⸗ —J — — ——— — = 
nigſt vn maitgushe & 7 — chätere aber Miedererlangung ie 
nn 28. Sunt 1842. 5 geltoblenen Gegeuftäude dienliche Koran 
. li engericht. he mitzutheilen. 
Aürr ad @ Greb, Lor. nn Hraiogäisoten 2808umi 1849. 
Beftohlene Gegenftände : En Ronlgliches Landgericht. 
1) a. Pet N ee Te Tuch Greb, or. 
m Werth zu . per Elle, ; 
2) 4 Glen etwas feined ſchmales flächſenes 4) Eine ſchwar blautuchene Jade he 
Tuch, werth per Elle 15 fr. fchlagenem Kragen, zwei Reihen igejtreil 
3) ein ſchon getragener dunfelbrauner Mannds * 


rock mit liegendem Kragen, überſponnenen 
Knöpfen und weißleinem Futter, deſſen rech⸗ 
ter Ellenbogen geflickt iſt, werth 3 fl. 

4) eine duufelblaue Mannsjade von Sommer: 
jeu mit von bemfelben überzogenen K nönfen 
und liegendem Kragen, weißleinenem Zutter, 


neuen Knöpfen, undFutter "m erth 
‚seh Barchent noch ganz gut ir Hreiten 

3) eine filberfarbene tuchene Hoſe M one 
Fat und Gurte, auf beiben Seiten Nee at 
‚berab, bis zur Hälfte bed Shen 
selben Knöpfen befetzt und 
Werth 6 fl. 


einigen Fettfleucn 
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} eine ſchwarz ſeidenes außenherum rothge⸗ 
* en Halt. Werth 1 fl. 30 fr. 


me hie 4) ein rorh baummollenes noch guted Sacktuch 
im welches aupenherum einen farbigen etwas 
erhabenen Kranz hat, Werth 24 fr. 
een H) ein ſchwarz feidenes Halstuch außenherum 
ater vo ge geftreift, Werth ı fl. 45 fr, ann, 
iM) ein angeöhrter fegenannter Marienbildes 
u hof! Thaler, Werth 3 
urebu e M ein angeöhrter Marienbildäthaler ein Dreis 
—* vierundzwanziger⸗ Stud, Werth ı fl. 21 Er. 
8) ein m füberner Fingerring, glatt, Werth 
ir 30 fr. 
* 9 ein größerer gerippter fülberner Fingerring, 
jun Bertha fl. 
Anida v 9. 
he 6)2. praes. 29. Juni 1842. 2939. 


Gailbach.) Der ledige Thomas Schell 
von Gailbach, Dienftfnecht bei Fuhrmann 
nnd  Zhomasd Edelmann in Afhaffenburg, hat fich 
ni, u Mehrere Unterfchlagungen von Geldern, und 
pi indbefondere einer im Verbrecheusgrade fehr 
berbächtig gemacht, und ſich mit feinem Dienfts 
duche heimlich ans feinem Dienfe entfernt. 
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Weber von Mainbernheim, welcher fih and 
gewöhnlich den Zunamen feines Stiefvaterd 
Schurz beilegt, ift vor beiläufig 8 Tagen wies 
berbolt entwichen umb noch nicht zurückgekehrt. 

Dieſer Junge hat braune Haare, eine hohe 
Stirne, blaue Augen, eine gebogene Nafe, einen 
aufgeworfenen Mund und rundes Kinn; derfelbe 
hat bei feiner Entfernung ein grünes Wanrınd 
und eine gelbgeftreifte Hofe getragen. 

Man ftellt das Erfuchen, gegen ben Ent 
wichenen Spähe zu verfügen, ihn für den Kal 
der Betretung verhaften und hieher liefern zu 
laſſen. 


Marku⸗Steft am 28. Juni 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Schauer, 
Prob, 


Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
praes, 4. Juli 1842. 2318. 
(Würzburg In der Verlaffenfchafte 





Mir erfuhen ſammtli Gerichtd und che des Untercanonierd Karl Bürfel werden 
Y Polizeibehörben, ——— fahn⸗ en u berfelben gehörigen Effekten, beftehend 
y# den, und ihn im Vetretungsfalle wohlberweitut.. in Monturftücen und fonftigen Gegenftänden, 
u bicher zu liefern, mE en eg „Mittwoch den 13. d. M-Nachmitt U 
ee um 0. Bar Be Der SB 
EA aarung den 20. Su pn, on 100 
—* . Bi, Re: .. PR" are Koͤnigl. B. Kreis⸗ und‘ Staͤdigericht. Fnuler:p 
—* Gignatemens " m _ Seuffert. —*— 
* Tomas Sqell ift 2 bis 20 Jahre al?) Mr —— — 
w⸗ beiläufig 5° gro ‚von. Baal örperbane sr u u ur ap 
. aber gehichtöfarbe, —— a. ai * — 
„m adenbart, - b u sun Od _Yuhlan —9— 
ns  MOPOreonfrte Rafe; derfeibe De un feinengd) 2. praes. 30. Saal, add, Aggro 
H MM fgeworfenen hohen Bruft zu erkennen. Wärzburg) In der Kontittefache bes 


Mo. ei feiner t 
| Sub fein —— trug er einen blauen 





ya manndfittel, lange über die Hofe gehende 
it  Siefel, ſaware T ‚und ei ifen 
E 2 —*8 se Tuchhoſe, und einen weiß 
* 
6 
an * praes. 1. Juli 1842 2260. 


Mainbernheim) Der der Sicherheit 
get f dei Eigenthums gefährliche 12jährige Kaſpar 





imune 
Tuchfabrikanten I, C. Heneberg dahier werden 


und zwar in deſſen Behauſung am Walle rechts 
des Teufelsthores dahier 
Montag den 18. Juli d. Js. 
Machmittags 2 Uhr 

und die nachfolgenden Tage viele fehr gut ge: 
baktene Mobilien, Betten Wafch und Geſchirr, 
und uͤberhaupt alles, was zu einer vollſtãndig 
eingerichteten Haushaltung gehoͤrt, gegen gleich 
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baneezahtnng in kaſſamaͤßiger Münze öffentlich 
verfleigert, wozu Gteigeringsluftige hiedurch 
eingeladen werden. 
Würzburg den. 23. Juni. 1842.. 
Kol. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner,, Protofolift.- 





3. 
praes. 4. Juli 1842. 2312. 
(Mürzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der ledigen Anna: Kreis, dahier werden 
fämmtliche Naclaßaegenftände, als: Betten, 
Meißzeug, Rleivungsftüde und Schreinerwaaren 
dem öffentlichen. Verkauf, gegen ſogleich baare: 
Bezahlung ausgefegt. 
Tagfahrt hiezu fteht: auf“ 

Donnerstag den 14, Juli 
Nachmittags 2. Uhr im. Difte; V. Nro, 52 an, 
wozu Strichöluftige eingeladen werben. 

Würzburg. am 30. Juni 1842.. 


 Königliches Kreids und Stadtgericht.. 





Seuffert. 
Eichinger; 
4. 
.@)8 praes. 22. Juni 1842. 2166: 
Würzburg.) Das Wohnhaus des 


Schuhmachermeifterd Anton Wirth: 5. Diftrikt. 
Mro. 60 in der Fiſchersgaſſe, welches in der 
diepfeitigen. Bekanntmachung. vom 6. dv. Mts. 


(Beil. zum Kr.⸗Int⸗Bl. Nro. 124, 140,. 144) & 
näher befgpgieden ‚güg wird,. nachdem. bei er Eh, 
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Lohr zugehörigen: Bauerngutes auf dem Er» 
bachshofe, Gemeindeverbands Höchberg, beſte⸗ 
hend in den nötbigen Wohn- und Oekonomie⸗ 


Gebäuden und 68 Tagwerk Artfeld und Wie⸗ 


fen, eingefhägt auf 12,150 fl., it Zagfahrt auf 
Donnerstag, den 28. Juli l. Is. Mite 

tags 2 Uhr: 

anberaumt.. 
Würzburg ben 2. Juli 1812. 


Königliched Landgericht Würzburg LM. 


Krafft.. 





6.. 
praes. 2. Juli 1842: 2266; 
(Has loch.“ Im: Mege. der: amtlichen 
Di wird. das Grunbnermögen des Adam Drefe 
er, Schuhmachers Rn Hasloch, worüber das 
Berzeihniß an der 
Mittwoch · dem 20: Juli d. Irs. 
früh 9. Uhr 
im dem: Gemeindehaufe- zu Hasloch nach Bom 
fchrift der Exckutions ⸗Ordnung und.ded H 
fen Gefeged verfteigert.. 
Kreugwerthheim. den. 29. Juni 1849. 


Furſtl. Herrſchaſtsgericht. 
ai." Fürther.. 
waredadndı 

——— — ⸗ 
nr 
tar, .1 mp ms 7R. 


praes, 2. Jufi 1942, 2971 
 CWaurettersheim.) Im Wege der 
Kitfsvonftretung gegen: Balıh; Balling von 


Verfteiger 4. feın: Gebot. fiel, au uretter&heim. werden. bie untenbefchriebene®. 
a Juli Vormittags: 11 sig le daſeltſt 


Montag 


dahier zw it fe zur. Veriteigerung@u®!" - 
au Mh ehr ohne Rüdficht auf den?" dem öffentlichen. Striche mit. dem 


agung mer hdem Meiſtbietenden zugeſchlagent 


wi Ai den. 15. Suni 1842; 
Komgi B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, Prot. 





5. 
praes. 4. Juli 1842: 2309.. 
Erb achs h o f.) Zum wiederholten Aufftriche- 
hei dem vormaligen Pojthalter. Joſeph Dotzel von. 


alitäten auf dem Gemeindehau 
Mittwoch. den 3. Aug. I. Se, rn 


bei erei 


Rusgeſeizt, daß der Zufchlag ehem 
— alabald errheilt und Die näbe 


rer Bedingniſſe des. Strichs vor Beginn der 
felben fund gegeden werden. 
Aub den 11. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Romer, Lor. 
1) Die Hofrietiy zwifchen. dem Schentenhef 
und Höttinger. Weg, geichäßt auf 1200 Dean 
3) 1/2. Schenfenhof zw 24 Morg. Ariitd, 


erichtötafel affıgirt iſt, am: 


Er va un nn 


vu mn 


Po 
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Wieſen und Holz 
Wolter 2 Maas Korn, 


Waitzen Stadtbaumaas 8 Mir. 2 Me. Haber 
Rloftermaas und Zehent selhäßt auf 2700 fl. 


— r —— — —— 


gibt dem Aerar 2 
4Mtz. 6 1/2 Maas 


B. 
3) 1. praes. 3, Juli 1842. 2275. 
‚AErlangen.) Die BVeraffordirung von 
EifenbahnbausArbeiten betr.) Dienftag am 26, 
Juli 1842, Vormittags von 9 bie 12 Uhr, wers 
den nachſtehende Cijenbahnban» Arbeiten bei 
der antesfertigten Polizeibehörte ‚auf dem Wege 
ded öffentlichen mündfich protofollarifchen Abges 
detes an den Wenignehmenden vergeben wers 
den, nemlich; | — 
Das 14780 Fuß lange, bei Forchheim lie⸗ 
gende Vierte Arbeſtslovs der mit unterfertigten 
Baufeftion welches 
Erdardarbeiten im Anſchlage von 43998 fl. 
Bahn Durchlaſſe und anderes 
Mauerwerk mit . . « 122072 A, 


[2 ” 


Chanfirung und flafternng mit 16557 fl. 
Materialien zum —— mit 12865fl. 


in Summa 195492 fl. 
akt in © fl 


Pläne, Loſtenanſchlage und Uebernahmds 
Bedingniffe Tiegen —— Juli 1842 an, im 
Auntöfofale der mituntergeichneten Eifenbahnbans 
Sektion zu Sedernanng Einſicht offen. 


Forhheim am 30, @rlangen am 30. Zuni 
Zuui 1843, ‚1842. 
Vnigl. Randgericht, Königl. Eifenbahnbam 
Badum. Sektion. 
J. l. A. d. S⸗J. 
Freih. v. Pechmaun. 
DER praes. “29, Juni 1848, aa 


(Berne) Dienstag den 12. 
J. Vormittags 10 Uhr 


werden bei dem unterzeichneten Rentamte 
= Schffl. Waitzen 


orn 
er Haber 
Vorbehaftfic, der Genehmigung der Öffentlichen 
Agerung ausgefehl. 
eck den 27. Juni 1842, 
Kl. Rentamt. 
Hipelius, 


04 \ 

10. .” 

8 1. praes. 4. Juli 1842. 2299. 
(NReuftadt) Dienstag den 19, Juli 


1842 Vormittags 10 Uhr wird am Site des 
unterfertigten f, Rentamtd dıe aearialifche Zehnt⸗ 
fcheuer zu Unsleben 71 Schuh lang, 40 Schub 
breit und 24 Schuh bob, mit einem Frucht⸗ 
ſpeicher und einem Keller unter. den normal 
mäßigen Bedingungen dem ‚Berfaufe mittelſt 
Öffentlicher Ver eigerung ausgeſetzt. 
Neuftadt a/S. am 2. Juli 1842, 
Königliches Rentamt. 
Scheidler. 





11. 
3) 1. praes, 4. Juli 1842. 930%. 
(Röttingen.) Montag den 25. Diefes 
Monars Vormittags 16 Uhr werden bei dem 
unterfertigten Rentamte 
300 Schffl. Waigen, ſaus der 1841er Ernte und 
400 Schffl. Korn, theild ansBüttharter theils 
200 Soffl. Haber, a. Belcheheimer-Gpeicher, 
öffentlich verfteigert. 


Röttingen den 2. Juli 1839, 
Königl. Rentamt. 


4 (6 
‚ER ) 





I I 
* Metz. onrrrchuniducts 
* F 109 mi 00 ‚ont 
* mnct aunaao 
ste 12. anime) 


(habt \ ‚ da ey len 

@) 2.5, praes. 1, Juli 1gÄg, m 2201 ..., 
lingburg) Unter Born. Hoher,. iR 

— — "29 ag — 

ont den 18. D, * ormi jr } ’ 944 in 

tölofafe # — 


1841er Frucht auf dem” 


Ge * 
ze A fl. MWaigen und 300 SchffKoenl — 
| Derhof icher liegend, meijtbietend ÖffentlichöR 
Bruderhofſpeicher liegend, meijtbi r 
Sati"vt * perfieigert, Bun 


Würzburg am 1. Juli 1842, 


Königl. Rentamt r/M. 
„Zinn. 





13, 
6) 1. praes. 4. Juli 1842. 2309. 
(Kigingen.) Freitag dem 15. Juli l. 96., 
fräh 10 Uhr, werden bei dem unterfertigten 
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Rentamte nachſtehende, auf dem Boden dahier 
gelagerte Getraivvorräthe, vorbehaltlid; der Ge⸗ 
nehmigumg verftrichen 


:198 Echäffel Waigen and ber Erndte von 1840. 
97 s Pe 1841. 


» a 
290 s» Kom a 8 B » 1841. 
138 » Ser sa» » 1840. 
137 >» ⸗ ⸗ » 1841. 


⸗ ⸗ 
Hiezu werden Liebhaber eingeladen. 
Kigingen den 1. Juli 1842. 
Konigliches Rentamt. 
Kauſchinger. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 3 Juli 1842. 2278. 


(Arn ſte in.) Forderungen au den Rach⸗ 
laß des verlebten Seifenfieders Philipp Martin 
ven Arnftein find am 

Diendtag den 19. Kinftigen Monats 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
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dem Nechtönachrheile worgeladen werden, daß 
der Ausbleibende in ben Beſchluß der erſchie⸗ 
neuen Mehrheit einfimmend angefehen wird 
Dettelbach den 28. Juni 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sürg, !or. 
: 8. 
praes. 4. Juli 1842, 2306 
Mertted.) Der Schmiebmeifter Andreas 
HER 
mmenru ubiger geftellt, 
Stündung u erzielen oder entitehenbenfall fih 
über ber zielfriftlichen Verkauf feiner Güter 1 


b . 
— Zwecke und zur Schubert 
frůh 


ſinguation wird Tagfahrt 
Br Mittwoch vn 27. Zuti 1. 36. 
r 
ordnet, wo fämmtliche Gläubiger iu 
heinen haber, igemfas fle nicht heris⸗ 
fichtigt und: resp. ald mit dem von ber Peer 


heit der Anweſenden gefaßten Beſchluſſe übers 
einkimmend angefehen werben. 


ons igung bei Auseinanderfegung ber Mafje dahies,... Werneck den 28. Juni 195% 


ed mhaguneiden. 


dr 


Bruder Sadeſchwar zbach · hat wiederholt· auf · Zi⸗ 


tiogi 


Arnſtein dem 20, Imi 1842, dm Ebär 
Koniglich es Randgerih 
© 688 ide B· Burlardt, Lor. 


Arudnsfe . 
3 » — 2. Juni 1" aıry. 
(Stavefhwarzadh.) Trodläs- din 


femmnenberufung feiner Gläubiger angetrage 
md will benjelten, da er die Bedigniſſe, untı 
welchen er durch Erkenntniß vom 11. März 
d. J. Stundung erlangt hat, zu erfüllen nicht 
m Stande iſt, fein fämmtliches Grundvers 
mögen abtreten. 


Dieſemnach wird Tagfahrt zur Berathung 


wer die Verwerthung dieſes Grundvermög 
au 
Montag den 18. Juli 1847 
üh 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glänbiger unter 


end 


U nod Batenim 


„19 


WB. AMöðnigliches kandgericht 
ar: Jh 





4 
praes, $. Juli 1842. rn 
. (&ommerhanfen) Berlafenfhaf, 
Katharina Hegel ledig von Sommerhaufen Fr 
"Forderungen an bieBerlaffenfhaft MEN, 
lebten Katharina Hegel lebi molben WiDTWE 
dung der Nichtberückſichtigung cindawoeruug 
Dder SMüffe am EN gi. 
itag beit 
* —** 9 Uhr 
bahier angemelbet werben. 
Sommerhaufen den 27. Juni 1842 
Graͤflich Rechterenſches Herrfchaftägerihk: 


Zwanziger, Herrſchaſto Xichter. 
— — — — 


—N D ⸗ 





twehte were, | 





Gemünden und Karlſtadt 


eres | Ä 2430 
ern 


Inteltigensblatet 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ö —— — — — 
Nro. 174 Wuͤrzburg, den 7. Juli 1842. 
ö— —— — — — — — — — 
68) 4. praos, 4. Julĩ 184% 2710 


Befanntwaeduug 


fter Genehmigung treten mit dem B innen ded Monats Juli L, Js. fol, V 
arg neue Eimrihmanen und Mbänberungen auf den nachfiehend aufgeführten — 


1. 3wifden Würzburg umd Frankfurt a/M 

Dom 1. Juli angefangen wird einer der biobes Ahr über € — ie verführten beiden Eilwaͤgen 
solchen Würzburg um, Franffurt über Karlftadt, Gem — Lohr und Hain geleitet, 
—*8 ber ſeither auf dieſer Monte beftandene ge auf die Route über Eſſelbach vers 
Ki, —3 ſich der Lauf der Fahrpoſten zwiſchen Würzburg. und Fraukfur ſolgenderinaßen 


on 6 u Franffurt am 
riburgab dikwäge In fur Jam. — 


een er — 
pi ud „non wägen.” LE Rad, 
Bit um — Aber u ——— ma ne 


En. um 6 Uhr Sie Mehr De Mont MN len Früh: 


Von —— ra 
ui um 1f Use Dom Re Gläwagen Eis, —— rNachta 
Täglich um 8 Uhr Abende: ühr Br Nabe, KR, sa 
Täglich HM 9 > Uhr früh. 
adwäg e eye a 
Mittiooch um 1 Uhr Nachm ——— ——— Eſſelbach. Donnerstag 

—— —— über Seligenſtadt, Aſchaffenbg., Eſſelbach. EEE ans frühh. 
* Lohr laufenden Eilwägru werden tägfich auch bie Frachtftüde nad und von 


Are emünd, Lohr und Hain befördert, wenn fie anders nicht zu groß oder zır 


1 ifhen Nürnberg and Würzburg. 


* Zücen beiden Städten werden vom Yuli an aalich — Eilwaͤgen in Gang geſetzt und 


— feither über Neuftadt a/Y., Langenfeld und Bingen, der: andere über Marfterks 
— , Mfenbeim und Dchfenfurt geleitet; die Abfahrt» und Anfunftzeiten find, wie 


9 
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Bon Nürnberg a Sn Würzburg an. 
Täglich um 5 Uhr frühüber — a / A. Langenfeld, Kitzingen. Täglich um 4 Uhr Nachmittags. 
Täglih um 11 Uhr Bermiitägt über Warkteribach, Windes 
heim, Ben . ; ä ; — um 10 3/4 Uhr Abende. 
Von Würzburg ab. n Nürnberg an. 
Tägl. um I Uhr früb über Ufenheim, Windsheim, Markterlbach. hntich 123/4 Uhr Mittags. 
Zäslih um 10 Uhr SERIES über IE Langenfeld, 
Neuſtadt a A., Taͤglich 83/4 Uhr Abende. 
Beide Eiwägen ſtehen in Wuͤrzburg mit den täglich zweimaligen Eilwägen nad und von 
Frankfurt im genaneften Zufammenhange und mit den über Windsheim laufenden werden tüg 
lid; auch zu nicht ſchwere oder zu umfangreiche Frachtſtücke nach und von Marfreribad, 
Windsheim und Uffenheim befördert. 


IH. Zwifhen Neuſtadt a/S. und Tann, 


Zwifchen Neuftadt a/S. und Tann über Bifchofsheim, Wüſtenſachſen um 
u werden vom Juli an wochentlidy zwei Neitpoiten und zwei Eilwägen in nachitehender 
eije bejtehen. 
—— aus Neuſtadt a/S. Ankunft in Biſchofsheim. Ankunft in Tann. 


Reitpoft. En ea [um 11 Uhr Nachts. Diengtasdum 1 1/4 Uhr früh, ee! u 51/2 Uhr früh. 


reita Samstag) amstagı 
Eilwagen — 12 Uhr Nachts. un um 21/4 Uhr früh. —— ums i /2Uhr fthh. 
Abgang aus Tann. Ankunft in Biſchofsheim. Ankunft in Neuſt adt. 
Reitpoft. |Sumeran um 13 Uhr Vormtg. Dicnhi Jum 23/4 Uhr Nach. Sumgran] 5 Uhr Abende 
Eilwagen —— um4 Uhr Nachm. ——— pr Abends — 10 Uhr Abend 


In router a / S. stehen diefe Poſten mit den Reitpoften und ‚Eitmägen von und Mach 
Würzburg) migemuer, nnunterbrochener Bekbindätg. Die Anıritne der Neifenden zu den 
fe zwifchen — — Takı F undejchränft und Die Perfonentare 28 fr. für 

ie Meile bein 428 PfndiſFreigepä 

Mit ———— nicht ——— ſondern auch Frachtſtũcke nach und von 
Biſcho —ã— taten, Hilbert Tarı befördert, wenn ihre Schwere oder 
ihr Umfang nicht — iſt 


IV. Kalten ers und Hof. 

Die feitber wodwdtlich wiermal über Kitzingkn, al über‘ Dettelbach —— — 
Hof über Bamberg und a Rnebhnen vom 1. Juli an tägl! 
hren ⸗Weg u ð ette lo a ch. fowohl- bei der Hin⸗ als Herfahrt. 


re yypre 


München den 23. Juni 1842. 


Kılyaı 


General»Adminifiration der Löniglichen Poſten. 


Gb. Erhard. 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


I; 
praes. 5. Suli 1842, 
Kiffinger Kurliſte 
vom 27. Juni bis 29. Juni 1842. 
535. Madame ki. Schnürrlein, Kaufmannsgat⸗ 
fin mit Frl. Schweiter aus Ansbach. 
826. Herr F. W. Gaͤdicke, Kaufınann mit Gats 
tin aus Berlin. 
877. Herr ®. Franf, Partifulier aus Stuttgart. 
828. ⸗O. F. v. Arnim, fal. preuff. Major 
a. D. mit Bedienten aus Berlin, 
829. Madame Schill, Kaufmannsgattin mit 2 
Frl. Töchtern aus Stuttgart. 
830. Herr Lang, f. Auditor aus Heilbronn. 
831. » Heinrich von der Dften, Partifulier 
aus Göggingen. 
832. Herr Kirchner, fgl. Negierungsregiftrator 
aus Mürgburg- 
833, Herr Beringer, kal. Stabtpfarrer von ba, 
84 : G. W. Hoffmann, Kaufmann aus 
Nördlingen. 
835. Madame F. Roth, Großhändlersgattin 
aus Nürnberg. 
836. Mad; B. Geſſert, Partikuliersgattin von da. 
837. Herr Huberii, kgl. Landrichter mit Fräul. 
Zechter und Frau. Schwie gertochter aus, 
Marktheidenfeld. 
838. Herr 
839. + 
840. Hr. Stöhr, Rittmeiiter im £. Chevauxlegers⸗ 
regumente Herzog Leuchtenberg zu Bamberg, 
8, Herr Franf, Dr. mer. aus Ötuttgart- 
» von Tredfow, Gecondes Lieutenant 
a Dragpnerregimente mit. Bedienten aus 
n. 


343. Herr. Urſin von Bär von da. 
* Brendel mit Gattin. und. Frau 
Schweſter aus Leipzig. 
845. Frau Eliſe Nerrorh, Eifenhammerbefigerin. 
and. Mintersbacher Hammer, 
846. Herr Pfarrer Caspari aus Ejchau. 
87, — Sengenwald, Kaufmann aus Straß- 
98. Frau: Freifram v. Reinach, geborne Freiin 
* w Hutten mit Kammerjungf. aus Würzburg. 
9 Freiftl v. Gebfattel, Stiftdame,, mit Kams 
Merjunfer von da; 


Füglein, Wildmeifter aus Würzburg. 


lein: 


850. Herr J. A. Voigts, Kaufmann mit Fa— 
wilie und einer Kammerjungfer aus St. 
Peteräburg, 5 Perf, 


Dürring, Pfarrer aus Mainſtockheim. 
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851. Fräulein M. Wittmann aus Mürzbure: 

852. Herr Kafpar Werner, Schulehrer ai 
Rappershaufen. 

853, Frau Freifrau v. Palm mit Hrn Sohn 
und Bedienung aus Stuttgart 4 Derf. 

854. Herr Freiherr ven Binau, fol. Oberlieu⸗ 
tenant aus Würzburg. 

855. Herr von Gmeiner, f. Junker von da, 


- s Kleinjchrod, Acceſſiſt von da, 

57. # Planer, Aftuar aus Frankfurt a/M. 

858, s Dieyer, Gutebefiger zu Fe 4 bei 
Minden. 


859. Herr Sipp, Thierarit von ba, 
860. ⸗Grumbach, Kaufmann aus Pforzheim, 
— —— — Weinſchenk aus Fürth, 
2. Herr Karl Hübner, fol. preuſſ. 
aus Roſſla. 2 ION. Dei 
863. Herr Braun, Fönigl. Oberzollinfpeftor aus 
Schweinfurt. 
864. Herr WE Keop. Gerz aus Hillſcheid. 


865. +» Bürfert, Kaufın. aus Frankfurt a/MM, 
866. =» Helbing, Kaufmann aus Muͤnchen. 
807. »_ Sad, Kaufmann aus Mannheim, 
868. » Derenburg, Kaufın. aus. Hamburg, 
869. » Mainz aud Dffenbadh: 

870. Mad. Limp mit Hrn Sohn aus Würzburg: 


871. Herr Kirchgefiner, Apotheker aus Bamberg. 
872: Herren: Sauer, und. Straub)" Privatiers. 


fmaun mit | Gattin und: 
„Kind aus Fulda. 


874. Herr Löw Kohn mit Demoiſelle Tochter 
„und Begleitung: aus Giebelſtadt. 

875, Herr Dr. theol, Mich Stenglein, Benes. 
fiziat aud Bamberg, 

876. Madame. Goldmeyer mit. Bedienung, aus; 
"Würzburg. 3 Verf, C- 

877. Madame. Bauer von bai-ı ı 

878. Herr v. Winfler,. Gutöbefiger:mit! Famis: 
lie und Bedienung. aus: Schleflen: 5 Perf. 

879. Herr Anthony. E. King, Rentier. mit. Bes- 
dienten aus England: 

880. Herr ©. Tüsger ,, Kaufmann: mit. Gattin: 
aus Berlin. 

881. Here Schrud, Kaufmann aus- Yamberg, 

832, » tanz Fenfterer,. Handlungs⸗Commis 
aus München. 

883, Frau Barbara Hellmann. mit: Demoifelle- 

chter aus Würzburg. 
"884. Herr Charles Fittledale,. Nentier mit Gats- 
tin und Kammerjungfer aus London, 
ESumma. der Fun: 1628.. 
C 


„« von’ ba: 
873: Herr Preus, Kau 
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2 
“) 1 praes, 5. Suli 1842. 2322. 


Würzburg.) Nachdem in ber Conkurs⸗ 
fache bed Bürgers und Gärtners Kafpar Graßer 
derhier unter dem Hentigen das Prioritaͤtsurtheil 
erlaffen worden ift, wird ſolches den Intereſſen⸗ 
ten mit dem Bemerken veröffentlicht, das bes 

agted Erfenntniß zu ihrer Einficht vom 8, 1. 
%. an 30 Tage Tang ftatt der Berfindung 
an bie Gerichtötafel angeheftet wird. 

Mürzburg den 1. Zufi 1842. 

Ryl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
, Gang. 





3. 
@) 1. praes. 5. Juli 1842. 2318, 


(Rigingen) Am 1. v. Mts. wurbe im 
fogenannten Klofterforfte auf der Straſſe zwi⸗ 
ſchen Kigingen und Hörblach eine wollene 
Pferdsdecke gefunden 

Etwaige UAnfprüche barauf find binnen 4 
Sun ‚Dghier geltend zu machen, indem 

Bern * vAhlauf dieſer Friſt über die Deqe 
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5 
6) 1. praes. 5. Juli 1842. 2318. 


(Kleinlangheim) Am 20. v. Bis. 
Nachmittags zwifchen 3 — 4 Uhr wurden aus 
einem Hauſe zu Kleinlangheim mitteld Aus 
zeichnung folgende Gegenſtände entwendet: 
1) ein großed Suppenzinn, werth 2 fl., 

2) eın noch ungebraudıter zinnener Teller, 
werth 24 fr., 
beide ohne befenbered Kennzeichen, 

3) ein meflingener, etwa 1 Schuh hoher 
Leuchter mit einem großen, unten ausge 
höhlten Zeller, werth 24 fr. 

4) ein wollener, veildyenblauer , unten am Ran 
de mit einem floretfeideiten ‚ hellblauen Bande 
eingefaßter Weibsrock, werth 3 fl, 

5) ein rundes, oben am Seitenr ande mit geb 
bem Strohgeflechte verzierted Schächtelden, 
nebft einem darin befindlichen Geloſaͤckchen 
mit 6— 7 Kronenthalern , worunter 4—5 
bayerifche, und 2 brabanter Thaler waren, 

6) zwei gute Manndhemden, mit fläcjenem 
Stode ger — Aermeln, zu⸗ 
ſammen auf 2 fl. geſchaͤtzt, 

N).4insKopftifien von blaugeftreiftem Barchent. 


ni⸗ —— 


az. in der Mitte mit L 


Cr Mifügt werden würde. 
u  - h au warz net, werth 45 fi. 
= n. ai —— Juli 1842. —eS—7— —** 6 fi, 
N) Mei kandgericht. 34m Albıein.Spoizbeil „ mit einem Meinen Sterne ge 
* UL i. A urbmitung des Thaͤters 


Sunndihner, Akt. 
——— 
* 
32 120 Zum InDbD Ir *. 
bp „u .A mdpficgefies, 5. Zuli 1842, 


9 md ON 


9 x F ⸗ ⸗ 
| hat ein junger Burfche, welcher 
* einem mit 2 rothen Dhfen' —— 
wit Birlenwellen beladenen Wagen die Bam— 
bergers Würzburger ey abwärts gefahren 
it, in der Marfung der Gemeinde Laub aus 
Der Straffen- Baum: Pflanzung ein Birnbaums 
Stämmen abgefchnitten.. Wer über diefen 
Burſchen Auskunft geben kann, wird zur unge⸗ 
fäumten Anzeige dahier aufgefordert. 


Volkach den 30. Inni 1842. 
Königliched Lundgericht, 
Hiufelmann. 


mind Dies wird zur 
—* der geſtohlenen ‚Gegenftäude befannt ger 
sumahl, 


‚waptti 


* nyhisznnys : 


I" Yn Donnerdtage den 9)” 


von weißer Karbe. 


Kifirigen den 3. Yu 1848. 
— lehl ces Landgericht 
a a . Be 

— S)o ohmittbuttner, At. 


— —— — 


6. 
praes. 1. Juli 1842. 2257 . 
In der Nacht vom 


(2) 2. 


(Kraufenbrunn.) 
18. I den 16. Mai d. re. ——— 
Lumpeuhaͤndler aus der Scheuer bed FÜ —9 
Schlipper zu Frankenbrunn mittelſt Durchbre 
eines Niegelfelles gegen 2 1/2 Zentner kump 


zur Entdedung ded 


ird 
Diefer Diebſtahl wir Thäters und Auf⸗ 


zur Zeit noch unbekannten 
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firden der entwendeten Lumpen hiemit öffent 
lich andgefchrieben. 
Hammelburg am 28. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
tor. krank. 
Hanf, Akt, 





7. 
©. praes. 2. Juli 1842. 2267. 
Kleinſte in ach) Einem Ortsnachbarn 
von Kleinſteinach wurden vor Kurzem 1 1/2 
Haufen dürrer Monatöflee vom Felde ents 
wendet, was zum Zwecke der Entdeckung öfe 
fentlich befannt gemacht wird. 
apfurt am 27, Juni 1842, 
Königliche Randgericht. 
Örefer, Lor. 





B. 
0) 2. praes. 3. Juli 1842. 2276. 
(Schweinfurt) Ya der vorigen Woche 
u. Diendtag auf den Mittwoch in ber Radıt 
ſt von einem vor dem Gaſtdauſen zum wilden 
Mann dahier geftandench tet eine mehr 
feine, als Roße Winde nohogewännliher Ber 
——** u The enwendet 
Iuna 0 Und Wird deer Diesfkählı ur Musmitts 
a Ann Thäters 'imb- der 'enttotmmeiieh Winde 
allen ufforderäng öffentliche befamnt gemacht, 
fs — Verbaditöfpuren "bei dem ünter⸗ 
— — fofött jur Anzeige jubbringen. 
Schweinfurt den 28, Jun Bae, 


u 


8.2. J binerict 


a 

2 Betz. 
G 2 | ” | 
. praes, 3. Juli 1842. 2286. 
Altenſchoͤnbach. Am 6. Suni l. 38. 


Sermuthlich zioifche i 

: n 2 Uhr Nachmittags und 
—— wurden dem — ——— ——— 
Pe * Peter Thielemann zu Altenichöns 
durch . nachbefchriebenen Kleidungsftüde 
—* en —* ebi unbekannten Thäter ents 

in fharzer Tuchrock mit feidenen Kund 

fen an den Tafchen, Aufichlägen und Seiten 
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theilen mit feibenen Schnüren eingefaßt, die 
Aermeln mit weißem Battifte, die Seitentheile 
aber oben mit grauem Garfinett und unten mit 
ſchwarzem Seidenzeuge gefüttert; der Rod 
ar Nanginhoſ⸗ doppelt 
ine gelbe Nanginhoſe mit doppelt ge⸗ 
kuöpften Stegen mit Spuren ausgewaſchner 
Tintenflecken auf beiden Knieen. 
Ein alter Hoſentraͤger miz bunten grünns 
gelbs und rothen Borten und ftählernen Schnallen. 
Diefer Diebftal wird mit dem Enſuchen 
um Mitwirkung zur Entdedung des Thäters 
und der geftohlenen Sachen biemit öffeurlich bes 
fannt gemadht. 
Gerolzhofen am 20. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
Borft. beurl. 
Ploner, Logr.⸗Alt. 


18. 
G) 2 praes. 1. Juli 1842. 2259, 
(O bbach.) Dem freiherrlich von Zus 
Rheinifchen Gutöpächter Eduard Brügel in 
Obbach wurde vom 9. auf den 18. d. Mte. 


‘der nachbefchriebene Pflug entwendet. 


Sämmtliche Polizeis und —— — 
werden erſucht, auf ber Karla Böfannten 
Thäter und den entf ISigenſtand die 
geeignete Spähe, zuChulteungub:. om allenfall- 
figen Ergebnipfalle, In singanber zu erſtatten. 
Werneck am 3. Sum 1842, 
Konigtichus Mändgericht. 


ul. 

Befondere Kennzeichen des Pfluges. 

Sin das eiferne Schaar und der Säge bes 
Pflugs waren die Bnghftaben E. B. eingefchlas 
gen, der hölzerne —— t Eiſen bis an 
die Säge beſchlagen, die IR Ange fammt 
den Hüljen und Nägeln jun er Wage 

ewaltſam loßgetrennt worden. Der Werth des 
fluges beträgt 10 fl. 





11. 
(2) 2. praes. 1. Juli 1842. 2256. 
(Thulba.) In der Nacht vom 29. auf 
ben 30. April l. 3. wurde dem Müller Bal— 
thafar_ Hergenröther zu Thulba aus feiner 
Mohnftube durch Zurüdfchieben eines Schubs 
fenſters, zu welchem der Dieb auf einer ange 


“- 
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fegten Reiter gelangte, bie nachbefchriebene: 
afchenuhr entwendet, was zur Hahaftwer⸗ 
dung des zur Zeit noch unbefannten Thäters 
are der Uhr. hiemit öffentlich; ausgeſchrieben 
wird, 
Hammelburg am: 28.. Juni 1842, 


Königfiches Landgericht. 


ger. franf. 
Haud, Akt 


Beichreibung der Uhr: 

Diefelbe war von: mittlerer Größe, mehr 
flach ald hoch, hatte ein einfaches filberned Ges 
häus; weißes am Schlüffellacdye ausgefprungenes 
Zifferblatt, deutfche Zahlen, Zeiger von Mefs 
fing, dann eine Uhrfette und 2 Schlüffel von - 
demfelben Metalle. Diefe Uhr iſt befonders das 
ran fenntlidy, daß an dem Reife, in welchem 
das Glas eingedreht ift, zur Feſthaltung des⸗ 
felben 3 filderne Nieten angebracht find, 





12. 
(3) 2. praes. 3. juli 1842. 2285. 
Gerchsheim.) Der Schaffneht Johann 
Dittmann von Gerchöheim verfegteim November 
». Is. einem; Wirthe des diesjeitigen Bezirkes 
einen Mantel von dunkelgrauem melirten Tuche, 
mit langem Kragen And einem Pelzfragen. 


Da diefer Mantel Höchjt wahrſcheiulich 


nicht auf rechtliche Weiſe in den Befig jenes 
Scaffnechtes fam, fo wirb dies mit der Aufs 
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werben nachftehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten bei 
der unterfertigten Polizeibehörde auf dem Wege 
des öffentlichen mundlich protofollarifchen Abs 
geboted,. an den Wenigſtnehmenden vergeben 
werden, nämlich: —— 

Das 12604 Fuß lange, zwiſchen Bruck und 
Er'angen liegende Erſte Arbeitsloos der mit 
unterfertigten Bauſektion, welches 

Erdarbeiten im Anſchlage von 93380 fl. 

Brüden, Durchläſſe, Viadukte 
ander es Mauerwerk mit ‚39738 fl 
Chauſi rung und Pflafterung mit 2617 fl 
Meriuralien zum Uuterbaue mit 11250 fl 
in Summa 146885 1. 
enthält. 

‚Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmã⸗ 
Bedingniſſe liegen vom 12. Juli 1842 an, ım 
Amtslokale der mit unterzeichneten Eiſenbahndau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einficht offen. 

Erlangen den 30. juni 1842, 


Kgl. Landgericht. Kgl. Eifendahnbau Sektion. 





Meinel. J. . A. d. S.J. 
Freih. v. Pechmann. 
zei", Qu 0 2 
3) Dgp11190707% pri 5. Suli , , 
* (Gemünden) Am Donnerstag den 14. 


d. Pie. Vornat ags 10 Uhr werden IM hie 


uf en Amtslofale 
ziR50 SA gorn und 


150 11 Zyamı 


ber ‚ r 
forderung v roͤffenilichet, daßetwaige Anfprüche ;cgheildndupter, cheils zu Goͤſſendeim aufgefpev 


auf diefen Mantel: binnen 5 Wochen von heute 
an dahier geltend gemacht erden wollen, wis 
drigend anderweit den Geſetzen gemäß Über jenen. 
Mantel wird verfügt.iwerden. 
Gerolzhofen rt Suni 1842, 
Koͤnigliches Kandgericht. 
= ER — 
Ploner, Logr.⸗Akt. 


Amtliche Verſteigerungen. 


1, 
praes. 3. Juli 1842. 








(8) 1. 2974. 


..„ Erlangen) Die Veraftorbirun j 
EifenbahnbausArbeiten betr. — 
Montag am 25. Juli 1842 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 


ghertjuideingelnen Parthien. salva ratilicalione 

yerſteigert. 

92 

a Feoniglices Rentamt. 
viſ. 


Gemünden den 2, Zuli 1842, 


— — 


3. 
(83) 1. * praes. 5. Juli — 
Würzburg. Geiraidverſteigetung 
Bei u unterfertigten Rentamte werden 


100 Schäffel .. uud 
50 ” aber 

Donnerstag, den 14. Taufenden Mis. 
fruh 1 


o Uhr, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung verſttichen. 
Würzburg den 4. Juli 1842. 
Koͤnigl. Julius⸗ Hoſpitaliſches Rentamt. 
Filſer 
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@) 2. 

(Haßfurt) Dienstag den 12. d. Mies, 
Vormittags 10 Uhr 

werden bei dem dahiefigen Rentamte 

25 Schffl. Waigen, 

190 ,„ Korn, und 

20) „ aber. 

salva ratifieatione un Meiftbieterfbe öfferflich 

—— welches andurch bekannt gemacht 


Haßfurt den 1. Juli 1842. 
Königl, Univ. Reutamt. 

Dr, Stöhr, Rtbr. 
— — —— 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
6) ö a praes, 2. uli 1842, 2269, 
unteröleben.) Zur Ermittlung des 
gegen Andras Lambrecht von Günteröichen ein 
zuleitenden Verfahrens Werben deſſen ſaͤmmtliche 
— zur Anmeldung ihrer. Forderungen 
= ! n } J In f ©) 
Mitiwoch den 17, Sn 
—— —— iR 





aß der 
die 
biger erachter werden wirn 
uürzburg den 26, uni 1842 
Konigliches Land WM — — U) 
gericht ur . 
Sambaber, — * 
4 


——— — 





2. 

Praes. 5, Jili 1842, 2317 
(Örofhenban) a hes Ra 
‚oh .) Johann Mathes 

Den Grofteubadh, will nah Hefe in 
* adiſchen Bezirzo Ame Boxberg aus⸗ 
— wer daher ‚an denfelben «eine For⸗ 
3 zu haben glaubt, hat foldye am 
Dienstag den 19. Juii d. Irs. 
Sahier- Trüb 9 Uhr 
Su e. Su machen, widrigenfalls foäters 
ec ückſicht darauf genommen werden 


Klingenberg den 30. Sri 1842. 


i Königlicheg Landgericht 
Wagner, dr, 


1. 
praes. 3. Juli 1842. 2277. 


2442 
Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietung. 


1) (2) Bücher-⸗Verſteigerung. 

Die — Verlaſſenſhaftsmaſſe des Herrn 
Pfarrers M. Eifenmann ſel. zu Profelsheim ge⸗ 
hörigen Bücher, beſtehend in theologiſchen und 
Helletriftifchen Werfen, werden Montag den 
31. Zuli d. Irs. and die folgenden Tage Nadı- 
mittags von 2—6 Uhr dem öfferlichen Striche 
gegen gleichbaare Bezahlung in der Urſuliner— 
gaſſe 3. Difte. Nr. 199 ausgeſetzt. Wo auch 
täglich Die Einfiht ded Kataloge genommen 
werden fann. *ufitragende werden Hiezu er 
gebenft eingeladen. 

Würzburg den 3. Juli 1842. 

Die Erben. 


) (3) Die Fräuleind Nideld Iaffen am 
Dienstag den 12 d. M. und die darauffolgens 
den Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr am 
fangend in ihrem Hanfe, Seimmeldähffe Wr 53, 
werjchiedene Effeften aus dDamıdinchiaffe ihres 
verlebten Herrn Bruders und nbres iwerlebten 


-KKräulein Schweiter gegsm prichſbaare Bezah: 


i ne RM ang öffenelich verfteigerajigimp daden Liebhaber 
er dem Rechtönachtheife anher. Dorgelab®, Vchiezu Mer, ein. #i 
Borft Nichterfcheinenpe als einftimmend inoci 
gend in ven Besefenden reſp. als einnillblischMititär- Uniformen, wpupizsäwes mit Gencrales 
echluß der Mehrheit der. Glau⸗nWtickerei, noch ganz ne, ud gar wicht getras 
e. ap Ten iſt, Uniformsbüten, — zum Theile 
X 


yiar of „en 


Diefe Effekten 9 enorm in: 


ebenfalls ganz neu, Ge en Miſtolen, alten 
Waffen, und dergleihen 2 danm gichonen Bivils 
Kleidern, Lihren, goldenen lan Dbren- 
ringen u. dergl.,.eiterjchönen Generale: Schärpe, - 
ſilbernen Epoleten, Zinn, Bledy:, Glad- und 


Porzellainwaaren, Herren und Frauenhemden, 


ſo wie allen ſonſtigen Gattungen Weißzeug, 
Betten und Bettweißzeug, Schreinerwaaren, 
‚einem fupfernen Waſchkeſſel, einem dergleichen 
Wafferftänder und fonftigen Geräthſchaften. 


3) (2) Am Montag den 18. d. M. Nadı- 
mittags 2 Uhr werden in der GSemmeldgaffe 
Haus: Nr. 53 die zum Nachlaſſe des verlebten 
Herrn Generals v. Nicke's gehörigen Bücher 
verſchiedenen wiſſenſchaftlichen und gefchichtlichen 
Inhalts meiſtens aus ver neueſten Zeit, ſchon 
gebunden, und mehrere vorzüglich für Herren 
Dffigiere und andere Militärperfonen geeignet ; 
fowie aud) eine Anzahl guter Yandfarten und 
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Riße, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert ; wozu Liebhaber mit bem Beiſatze 
hoöflichſt eingeladen werben, daß das Verzeichniß 
darüber vom 12. d. M. an täglich Vormittags 
10 — 12 Uhr in dem oben bezeichnetem Hauſe 
eingefeben werben kann. 


4) (2) Berfteigerung. 

Künftigen Montag den 11. Juli dB. Irs. 
Mahmittagd 2 Uhr werben im 2. Diftr. Rro. 
23 in der Sandgaffe im Schmeidermeifter 
Müller'ichen Haufe, mehrere Mobitien, als: 
Betten, Hemden, Weißzeug, eine Landwehr⸗ 
Uniform, mehrere Schreinermaaren und eine 
Stoduhr ıc., bem öffentlichen Striche gegen 

eich baare Bezahlung auegefegt, wozu Strichds 
LKebhaber höflihft eingeladen werden, 





Bermisethbungen 


) (33 Bei Manger, Hofuhrma 
Der Brüde, find —— ef 


4 
2 “b Vermiethung. 
m 2. Diltr. Ar. 642, Dom iſt ei 
Raden nebf  Caben i ers Ar 
ommende Kilianis e sau vermiethen. Näher 
—— hierkbesp dein E Bollermann & Difir, 


3 CE Neubaugaſſe 4. Diſtrikt 
Nro. 109 ind zroet—meublirte Zimmer ben 
+. Auguft an lebige folide Herren zu vers 


miether:, „me beide die Ausficht auf di 
Neubandäte — das eine en er 
aumig· aund fh meublirt ift. 
012) Auf der 2 

uf der Theaterftraße Nr. | 
ein Parterrestogis, beſtehend aus ii 
baren ineinanbergehenben Zimmern nebft großen 
Meoven, Küche und allen andern Bequemlichs 
kciten, fogleich oder auf Jakobi zu vermiethen, 
Ebeidafelbft it das Hinterhaus im die obere 
Wöllergaffe gehend , im erſten Stock mit 3 
heigbarem Zimmern, Küche und Speifefammer 
und allen übrigen Bequemlichfeiten nebft einer 
ebenfo eingerichteten Mezzane an eine ruhige 
Haushaltung auf Allerheiligen zw vermietherr. 


5) (2) Su der Auguſtinerga — 
Nr. 213 iſt ein Logis gr — — Diſtrikt 


er und Einrichtung aufn 


or 


214 


Bermifhdte Anzeigen 


1) (2) Die nähern Bestimmungen über 
Leichenbegängniss u. 'Trauergottesdienst sind 
nunmehr im — erschienen und können 
dieselben bei den Vereinsvorständen erholt 
werden. 

Wegen Verspätung dieses Erlasses wird 
der Anmeldungstermin zu deranfangs August 
stattfindenden Aufnahme neuer Mitglieder 
ausnahmsweise bis 31. d. Ms. verlängert, bis 
wohin die Aufnahmsgesuche dem Vorstands 
sehretär Herrn Verwalter Braunwars über 
geben werden können. 

Würzburg, 3. Juli 1882. 

Der Vorstand 
des Leichencassevereins f. U. u. A. 


9) (nm Ein in allen Zweigen des ren 
amtl. Gefchäfts »Bereiched, befonberd in ber 
Sparte bed Steuer-Deftnitioumsd ausgebildeter 
Rentamts » DOberfchreiber , wünſcht feine gegen⸗ 
wärtige Stelle mit einer andern au verkaufen. 

Briefe unter der Adreſſe W. N. beſorgt 
on DC _ Danffagung. | 
ine nterzeichne@@e hat liemit aflen Verwandter, 
Teunder und: Befamten, welche fo zahlreic 
dem Trauergotteödien feier verlebten Gatun 
Ana Hötkinger Stadehebanne bahier beiwe 
ten, feinen Nerzfichften Dank, und bittet um 
fernere tage, Side En. 
2.01). Untenelähltte warnen hiemit Jeder · 
a —— 
Fein: ung le 2 
— — WMem Lehrmann alt, 
5. Barbara Lehrmann 
im 5. Diftr, DIR 188. 


5? (39 Der Unterzeichnete ſucht für den 
nad Smerifa auggerwanderten Anton re E 
— einen Erfagmann zum sten JM 

ataillon. , 

Mer hiezu Luſt und Qualifilation hat, 
wolle fich baldigft dahier meh a 

Mellrichftadt ven 23. —— Po 

d 

6) (2) 500 fl. Vormundſchafts⸗ Geh fin 
gegen gehöriger Berficherung im 1. D fr. Ne. 47 
auszuleibeit, 
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Beilage 
zum 


Jutelligenzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


’ 
Rio, 175. Würzburg, den 9, Zuli 1842. 
— — — —m[ — —s — —— — 


) 2. | praes. 4. Juli 1942. 2310; 
Befanntmadhung. : 


Dit hödhfter Genehmigung treten mit dem Beginnen des Monats Juli l. Je. folgende Bers 
—— neue Einrichtungen und Abänderungen auf den nachſtehend aufgeführten Poft-Kours 


1 Zwifhen Würzburg und Kranffurt a/M. 

„Vom 1. Juli angefangen A der bisher über Effelbady verführten beiden Eilwaͤgen 
Wiſchen Würzburg und Frankfurt über Karlitadt, Gemünden, Lohr und Hain geleitet, 
dagegen ber feither auf diefer Route beftandene Padtwagen auf die Route über Eſſelbach vers 
re Fr, ſich des Lauf der Fahrpoften zwifchen Würzburg und Frankfurt folgendermaßen 

Bon Würzburg ab, In Frankfurt am. 
Thafi a GEilwägem 
534 = ——— über Eſſelbach, Aſchaffenburg —— Taͤgl. um 53/4Uhr früh: 
achts üb dt, ünden, Lohr, afs i 
nburg, Hanau,  , r —— —— —— Taͤgl. um tn Uhr Nachm 
Packwägen. 


ar: om \ y b 
Mittwoch I um 6 Uhr früh über Sifelbach Donnerstag ? 
= z 5 —32 FH ä z Samstag 
rüh üb ‚Hanau, Monta r Früh: 
Von Fr ankfurt eig .. in Würzburg an. 
Fa [ich ———— J a. Eilwägen - 
34 = Sr, — Hanau, Aſchaffenburg, *8 Taͤgl. um 11 1/4 Uhr Nachts. 
en i burg, Lohr, 
Gemünden um Rarlhade | be Srligenftost, aichaffent urg * Zeglich um 9 U fruh 


i bi Padwägen. —9 
— 1 Uhr Nachm über Hanau, — Eſſelbach. — er 
mdtag} ut Uhr Nachm. über Seligenftadt, Afchaffendg., Eſſelbach. — ‚um8 Uhr früh: 
—8* über Lohr laufenden Eilwägen werden täglich auch bie Frachtſtücke nach und von 
ſchwer en Gemhnd, Lohr und Hain befördert ‚ wenn fie anders nicht zu groß oder zw. 


N. Zwifchen Rürnbera u 
had . 9 und Würzburg. 
der Zichen beiden Städten werben vom * —R zwei Eilwaͤgen in Gang gefent und 
5* ſeither über Neuſtadt a / A., Langenfeld und Kitzingen, der andere über Markterl⸗ 
nachfiht aa, Ufenheim und Ochfenfurt geleitet;, die Abfahrts und Anfunftzeiten find, wie 
” 


> 
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Bon Nürfberg ab. © — In Würßburg un. 
Täglich um 5 Uhr frũh über Neuſtadt a /A. Langenfeld, Kitzingen. Täglich um 4 Uhr Nachmittags, 
Täglich um 11. Uhr Vormittags über Markterlbach, Windes 
Seim, Uffenheim tu Täglich um 10 3/4 Uhr ‚Abende, 
Von Würzburg ab, In Nürnberg an. 
Tägl. um 1 Uhr früh über Uffenheim, Windsheim, Markterlbach. Täglich 12 3/4 Uhr Mittags. 
Täglich um 10 Uhr Vormittags über Kigingen, Langenfeld, 
Neuſtadt a/ A, . — — 00 Täglich 83/4 Uhr Abende. 
Beide .Eihvögen ſtehen in Würzburg mit den täglich zweimaligen Eilwägen nadı und vor 
Frankfurt im genaueiten Zufammenhange und mit den über Windsheim laufenden werden tige 
lich auch zu nicht Schwere oder zu umfangreiche Frachtitinfe nach «und von Markterlbach, 
MWindeheım.und Uffenheim befötdert. 


II. Zwiſchen Neuſtadt a/S. und Tann, 
‚ Zwifhen Neuftadt a/S. und Tann über Bifhofsheim, Wüſtenſachſen mm 
ÄUhE = — vom Juli an wochentlich zwei Reitpoſten und zwei Eilwägen in nachſtehender 
setje beſtehen. 
Abgang aus Meuftadta/S. Ankunft im Biſchofsheim. Ankunft in Tann. 


Reitpoft. Seroneellum 11 Uhr Nachts. DInFEAR umg 3/AUhr früh. Sienernsfum 51/2 Uhr früh 


Feeee —— —— 

Dienstag) Mittwo Kıttwo üb, 

Cilmagen ẽ amätagg' 12 Uhr Nachts. —* Naum 21/4 Uhr früh. Sonntag Jumb 1/2 Uhr früh 
Abgang aus Tann. Ankunft in Biſchofsheim. Ankunft in Neufadt. 

Reitpoft. Samen im 11 Uhr Vormtg. Samen gum 23/4 Uhr Nachm. er Uhr Abends. 
: Donnerstag m Donnerstag) Donnerstag ben? 

Eilwagen (Een ' Jum4 Uhr Nachm. Sonntag 8 um7 uhr Abends, Sonutag | ‚. Uhr Abe 

In Neufiadt a/S. fteben -diefe Poften mit den Reitpoften und Gifmägen von und nad) 


Würzburg in genauer, ununterbrochener Verbindung. Die Annahme der Reiſenden zu den 
Eilmägen zwiſchen Neuftadt a/S. und Tann ift unbejchränft und Die Perfonentare 28 fr. für 
Die Meile bei 40 Pfund Freigepäd. 1 
Mit diefen Eilwägen ‚werden nicht nur Briefpafete, ſondern auch Fracheftidte nach — 
Bifhofsheim, Wuüſtenfachſen, Hilders und Tann befördert, wenn Ihre Schwere oder 
ihr Umfang nicht übermäſſig ift. an 
IV. Zwifhen Würzburg und Hof. —— a 
‚Die feither wochentlich viermal über Kigingen, dreimal fiber. Dettelbach geleiteten — 
zwiſchen Würzburg und Hof über Bamberg und Kulmbach nehmen vom 1. Juli an fd 
ihren Weg über Dettelbad), fowohl bei der Hinz ald Herfahrt,.... x 


Münden den 23. Juni 1842. a3 —— 
General-Abminifiration der Föniglichen Poſten. 


Gh. — 





| 
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Amtliche Bekanntmachungen.. 


1.. 
praes. 5. Suli 1842. 
Kiffinger Kurlifte 
vom 29. Juni bid 1. Juli 1642. 


85. Frau Gräfin von Ted, 
mit Gräfinen Auguſte und Katha⸗— 
tina. von Teck. nebji Gefolge aus Stutts 
gatt. 24: Perf, 

886. Se: Ercellenz Herr Freihere von Gems 
mingen,. Oberfthofmeuter Ihrer Majeftät 
der Konigin v. Württemberg aus Stuttgart. 

887. Frau Freifran von Gemningen, Staates 
dame Ihrer Majeſtät der Königin von. 
Württemberg von da. 

888. Freifräulein von Barnbüfer, Hofdame Ihrer 
—* Hoheit. der. Prinzeſſin Karharina. 


359. Se. Ercellenz Herr Graf Vinc. v. Kras 
ſinsky, General der Kavallerie und Gene— 
—— —— des Kaiſers v. Ruß⸗ 

nd alt Bedg. a, St. Petersburg. 4 Perſ. 

890. Herr Baron A. v. — — 
herr Sr. Maj. des Königs der Niederlande 
—— ine Bedienung aus Schloß: 

n. * Verl,” 

891. Madame D Nyon iik’srt. Tochter und. 
Bedienung aus bondon 4 Verf, 

892, Viadame Eliſe Hausman 
und Fräulein Tochter au 


895. Madame. E. 


Domherrn Dr. Weiſſe aus Leipzig. 


Hannover. 


aus Ausbach 
805. Kieffer,, 
annheim; 
896. Herr Dr. Kori, 


Rath und Frl, Tod 
897. ochter aus Dresden, 
308. Der * Steinam aus Würzburg. 
ano; 
Hrr Chriſt Kichtel i 
——— Vichtel, Portraitmaler aus: 
Ftau Muller, 


894; Herr we Gendarmeries Dberlientenant: 
} 


Oberhofghrichtsrath aus. 


9 ‚rung aus Sajfvorf; 
8 Gert Pfarrer Hofer aus Schweinfurt. 

* ©. Drerel, Bierbr. aus Kaufbeuern. 

* - © Knoll, Advokat aus Münchberg. 

Dan Amalie Yanz, Modiftin ang Bamberg. 


it Hrn. Sohn: 


9. a. Weiffe, Wittwe de: 


Oberappellationsgerichts⸗ 


Deunnler, Kaufmann aus: 


Gutsbefigerin. mit. Bebie-: 


8150: 


905. Herr J. J. Ortlepp, Rittergutdbefiger mir 
Gattin aus Eotha. 

806. Miſs James Lynd, mit Familie und Be—⸗ 
dienung aus London. 5 Perf. 

907. Herr Leopold Königsberg, Großhändler 
mit Gattin und Benleitung aus Wien; 

908. Herr Abr. Gutmann aus Thalmeſſing. 

909: Ihre Ercellenz die Frau Fükſtin Soph. 

.  Goligin, geborne v. Val: Polcff, Gemahr 
fin des k. rufjiichen Generals Kientenonts 
und: Kriegsgcuverneurs ver Stadt Tula, . 
mit Herrn Sohn dem Fürften Rikl Golis 
Kin, dem adelichen Fräulein Alex. Sanens 
foff, dem Herrn Heinrich Ferrmann und. 
Bedienung aus Tula. 6 Peri.- 

910. Herr Barthold Arnold Freib. v. Verſch⸗ 
ner, fol. niederl. Kammerberr und Major 
mit Familie uud. Bedienung aus Amjters 
dam. 7 Perf. 

911, Frau Schneider, Spothefersgattin. aus- 
Nürnberg: ’ 

912 Herr. Ludw. Vaerſt, Kaufmann aus Unna. 

913. Herr v. Löbbecke, Commerzienrath mit Bes 
dienten aus Breslau, 

944. Herr Freih. v. Zobel mit Bedienten ans- 
Würzburg. 

915. Herr P. Saikin, Lieutenant a. D. aus 
©t. Petersburg. 

916. Herr Jules Augier aus Paris. 


917. s- Braun, Apotheker aus Kitziugen. 
918; ⸗Vend, Kaufmann ven dä. 
919. s Wendel, k. preuff, Oberpoſt-Sekre⸗ 


tair und- Prem.⸗VLieuſenaut aus ‚Breslau, 
920. Herr Günz, Schullehrer aus Gerolzhofen. 
921. =» Hadner, Yandgerichtediener von da.. 
922. Herr Freih. v. Knerr,. & preuß. Oberſt— 
fieutenant und Riftergutöbefiger. mit. Bes- 
dienten aus: Müblhauſen. 
923. Herr. F. 9. Keijer, Kaufmann. mit. Cats 
tin aus MWlrzburg. 
924. Herr Karl Friedrich Hänel v. Cronenthall, 
Stadtverordneter. und. Grundbeſitzer aus 
Leipzig: · 
925. Herr. Winter, Kaufmann aus —— 
926; Fräul. Wichelhauſen aus Frankfurt a/M. 
927. Fräul. Englert: aus Frankfurt a/M. 
928, Herr Maiffiter, königl. Kreis: und Stadt 
gerichtsrath aus Augsburg. 


929. Herr Graf Moris von Hopffgarten, fol. 
preuff. Kammerbherr aus Mühlhauſen. 


930, Lord und Laty Walpole mit Honprable: 
(647 
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Lady Pelle und Bebienung ans England, 
7 BDerf. 


951. Herr Gaß, großh. b. Bezirksamtmann mit 
attin aus Gerlachsheim. 
9232. Madame Walter, Doktorsgattin aus Bode. 


erg. 
933. Herr Reichdgraf Nitter E. von Mebem 
mit Bebienten aus Gurland, 


934. Herr 3. Amerdfoordt, Negotiant mit Far 


milie aus Amfterdam. 3 Perf. 

955. Herr Baron won Ponifau, £. b. Kammer 
herr mit Gemahlin und Bebienten aus 
Augsburg. 

936. Herr Baron von Brunet aus Rußland. 

937. Frau Fürflin Auersperg mit 2 Fürftinen 

ödtern und Bedienung aus Debenburg. 
5 Verf. 

938. Herr Aler. Ewald, Forſtmeiſter aus Ste 
penig in Pommern 

939. Herr Chrift, Heine. Gülden, Kaufmann 
aus Nürnberg. 

940. Herr Ian de Haan, Partifulier mit Fa— 
milie und Bedienung aus Amfterdam. 6 Perf, 

Ol. Lord und Lady Figmwilliam mit Bedienung 
aus London. 5 Verf. 

942. Herr William William, Rentier mit Gats 
tin und Miß Robert dann Bedienten von da. 

943. Herr Ritter Niflaus von Nowoffilgoff, 

Staatd»Sefretair, Geheimerath m mit Hru. 

DE ion von Nowofilgoff , Lieutes 

=> —— aus St. Peiersburg. 
4 Perſ. 

O4. Hr ori Ktemann, Kaufmann aus 
Schweinfnrt, „HR 

945. Herr Chri opY." Sröffel, Portraitmaler 
von Da. nNIRT 4o,— 

946. Frau Fürftin Aueröperg, geborne Fürftin 
De — aus Wien. 3 Perſ. 

‚Summp, der, Perſonenzahl: 1781. 


— — 





HEART i Fe 
derrnim Bade Bocklet angefommenen Babegäft 
vom 24 bis 30. Juni 1842. 

42. Frou Klingenfchmid aus Würzburg. 

43. Demoifelle Dörfner von da. 

44. Frau Muͤller aus Steinad). 

45 — #6. Frau Henner, Hauptmanndgattin mit 
Fräulein Tochter aus Würzburg. 

47. Demoif. Elifab. Notnagel aus Hofheim. 

48 — 49. Frau Monath mit Demoifelle Sauer 
and Nuͤrnberg. 
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50. Herr Joſeph Kreuzer aus Mm. 

51. * Bing aus Würzburg. 

52. Herr Dbrift v. Werigin aus St. Peteröburg. 
53. Grau Konftam and Neuitadt a/S. . 
54. Herr ‚Eanzleirarh Briegleb aus Coburg. 
55. Frau Klöhr aus Aſchach. 


— 


2. 
(2) 2. praes. 1. Juli 1842, 2268. 

(Würzturg) Auf den Grund eine 
Ausfchreibens vom 14. Dftober 1825 und Ru 
feripts fal. Regierung vom 29. Geptbr. 1825 
find alle Anfprüce auf den Mehrerlös von 
verfauften Pfändern erlofchen, wenn feldye nicht 
innerhafb 3 Jahren — von der Verfteigerung 
an gerechnet — geltend gemacht werden. 

Ed werden fomit die Eigenthümer ber sub 
lit, U pro 1838/39 verfleigerten Pfänder andurd 
aufgefordert, ven erzielten Mehrerlös nahdlbzug 
der Pandfapitalien, Zinfen und Strichskoſten 


bis zum 

1. Ottober . 3. 
bei dem unterfertigten Amte um fo gewiffer zu 
erheben, als nach Ablauf dieſes Termins feine 
Ueberfchüffe von den erwähnten Pfändern mehr 
verabfolgt ‚werden. — 


Würzburg am 1. Juli 1842. ©.. 


See ? gpfeisibamt, > 
= Shine... 


ne. 
‚ 2m Bsloyan? 
TEILE TS STE ENDEN 
C Jpinol sort 
1 2... Bracs.'6. Juli 1842. 233%, 
Wärddith) I 7...auf ben 28 
wurde dahler ah" —— * * 
ingener Mörfer Mit. Füchenn hie * . 
u * hoch und 4 Petr em wendet, deſſen 
iſt auf 5 fl, angegeben. - 
Man bringt — Diebſtahl zur ee 
Kennen, um zur Entdeckung d.6. Thäterd, n 
MWiedererlangung des entwendeten Wörken re 
eignet mitzuwirken und allenfallfige ſachdi 
Ergebniffe anher mitzutheilen, 
Würzburg den 30. Juni 1842. 
Königl. B. Kreis: und Stadtgeridtt. 
Seuffert. 


F Meifner, Protel 
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4. . 
@2) 1. praes, 6. Juli 1842, 2329, 


(Manau) Am 2. d. M. wurden zwei 
Kirſchbãumchen der linken Seite der Allee an 
der Straffe vom Schloß Bettenburg nach Manau 
abgebrochen. 

Dies wird Behufs der Entdeckung des 
Thäterd mit dem Beifatze bekann geinacht, 
daß die Freih. von truchjeßifche Gutsherrſchaft 
dem Ermittler desſelben eine Belohnung von 
10 fl zugefichert bar. 

Hofheim den 30. Juni 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Dr. Medyel, br, 





5. 
91. praes, 6. Juli 1842. 2324. 


(Rödelfee.) Der: erft fürzlih aus der 
Swangsarbeitsanftalt zurücgefehrte Tündyerges 
fele Johann Saar von Rodelſee hat fih am 
29, v. ME. von feinem Heimatdorte entfernt, 
und treibt ſich wahrfcheinlich bettelnd in ber 
Umgegend umher... 

Sämmtlihe.Polizeib Yörben, werben daher 
requiirt, * denſe I Schere 
and ihn im Betretungsfalle verhaften und hies 
ber liefern zu laſſen — 

MarluSteft am 4. Juli 180%, 

Konigliches Landgericht·n 
Schauer. Pu 
1,36 bir] 
F 250 M fVrobſ 
* Signalment: 
Größe: 64”... nt ru 
Haare: braum,.iculiusuns td mapr 
Hrn: gewölbt, "rrmasnsl® mn’ 
ugenbraunen: braun, 
ne blaugrau, 
Rate: fpik, 
Mund: proportionirt, 
ne: gut, 
Bart: braun, 
un, rund, 
Sefichtöfarbe: 
Beichtsform: rand 
Orperbaus fchlanf, 
befondere Kennzeichen: keine. 


gefund, 





6) 1. 
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©. 
praes. 6. Juli 1842, 
Nieberwerrn) Der unten 


Burfche bat ſich vom Montag ben 
Mittwochen den 


2328, 
figualifirte 

13. big 
15. d. M. zu Holzhaufen Bes 


trügereien zu Schulden kommen laffen; es wer⸗ 


den alle Behörden angegangen, nach dieſem 
Menſchen, welcher ſich für einen Schaͤfers ſohm 
aus Niederwerrn ausgegeben hat und ſich Jo⸗ 
hann Schoͤller nannte, Spähe zu halten, und 
ibn wo möglich bieher zu liefern. 
D. Schweinfurt am 29. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


Signalement. 

Derfelbe war Feiner hagerer Statur, 
hatte ein mageres Geſicht mit langer Nafe, 
röthliche Haare, graue Augen ‚ blaffe Gefichts; 
farbe, er trug eine weiß zwillichene Jade mit 
blauen Streifen , ferner ein röthliched Halstuch 
mit weiß und rothen Vlumen, grau tuchene 
alte Hofe, rindslederne Halbſtiefeln, und ala 
Kopfbedeckung einen runden 
der Achfel ein altes grau tuchenes Mäntelcen 





CS chäfershut, auf 


zufammengerollt, aufferdem hatte ber Burke, 

auch noch eine etwa 3 Ellen lange H T— n 

an einer Schäferskupoel und eine h Ki 
ſchaufel. thoanmie 

3 narbilina and 

7. dann um nunsi 

(8) 2. praes, 4. Juli IB4& 057 Yggy" 


Mrft-Rüdenhaufen. Ber "Tedige 
Steinhauergefelle Johann Andreis” Hera 
von bier, welcher erft fürzlich von Plefferunrg 
zurücgefommen it, und auf die Dauer von 18 
Monaten der PolizeisAufjicht unterfteilt tDurde, 
hat ſich heimlidy von hier entfernt, üb fire Int 
wieder arbeitäfcheu in der Umgegend herum, 

Man erjucht, Spähe auf denfenlben zu 
halten und ihn im Betretungsfalle fofort arres 
tiren und hieher liefern zu laffen. 


Signalement. 

Alter: 33 Jahre, 

Haare : fdywarz, 
Angenbraunen: blond, 
Dart: röthlicht, 

Etirne: hehe, 

Augen: braun, 

Naſe: fpigig, 


ar 


h 
S 
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Mund : gewöhnlich ,, 

Zähne: gut, 

Kinn: rund, 

Gefihtöfarbe: aefund, 
Gefichtsform: oval, 

Größe: 5’ 6” 3%, 
Körperbau: mittlerer, 
beiondere Kennzeichen : keine, 


Kleidung: 
1 Hemb, 
1. blauen rad, 
2 geitreifte Semmerhofen, 
1. geblumte Weite, 
1 ſchwarze Halsbinde ,, 
4 blaue Kappe, 
4 Paar Schuhe. 
Met, Rüdenhaufen am 1. Juli 1842. 
Gräͤflich Saftellifches Herrfchaftsgericht.. 
B. Beurl. d. Borft, 


Eyſelein, Haft. 
Warttig, Negiftraters. 





8; 
8): 2: praes. 4. Juli 1842. 2301: 


(Rothhauſen.) Aus einem Haufe zu 
Rothhaufen wurden am. 16. d» Mies. Nach— 
mittags zwifchen 12 und 3 Uhr die. nachver⸗ 
zeichneten Gegenftände. entwendet. 

Unter Veröffentlichung: diefed erläßt man 
die Auforderung, alle zu etwaiger Entdeckung 
ded Täters“ oder- Wiedererlangung der ges 
ftohlenen Gegenftände führenden Notizen, fchleus- 
nigft dieher mitzutheilen.. 

Königshofen 28. Juni 1842. 

Königliche Landgericht. 
Greb, Lor. 


Geftohlene- Gegenflände :: 
1): 32 Ellen: gut: gebleichtes flächfened. Tuch 
im: Werth zu.20 fr. per Elle, 
2) 4 Ellen “etwas feines. ſchmales flächfene; 
Tuch, werth per Elle: 15 fr. 
3) ein ſchon getragener Dunkelbrauner Manns⸗ 
rock mit hegendem Kragen, überſponnenen 
Knöpfen und weißleinem Futter, deſſen rech⸗ 
ter Ellenbogen geflickt iſt, werth8 fl. 
eine dunfelblaue Mannsjade von Sommers 
zeug mit von demfelden überzogenen Knöpfen 
und, liegendem Kragen, weipleinenem Sutter, 


4) 


‚N. eine Scyildfappe von 
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dann 2 Seitentafchen und einer Bruſttaſche, 
Werth 2. } 

5). eine fhwarzgrau tuchene Hoſe deren breiter 
Lay und Bund mit Leinwand gefüttert war, 
Werth 2 fl. 

6). eine dunkelblau tuchene Weſte mit 2 Reiben 
Hornfnöpfen und Futter von gebleichter 
Leinwande, Werth 30 fr. . 

kaffebraunem Tuche 
mit einem ledernen Sturmbande, Werth I fl, 

8) ein ———— Manns halstuch Mer 
30 Er; — 

9) ein ſchwarzſeidenes Frauenhalstuch mit weis 
fen, Blumen Werth 1 fl. , 

10) ein fchwarz feidenes Halstuch weiß geftreift 
Merth 1 4 

11) eilf baumwollene Halstücher 
Farbe, Werth per, Stüd, 30 
30 fr. 

12) ein feidenes arlım und roth geftreiftes Frauen⸗ 
halstuch, Werth 1- fl. 

13) ein feinener Getraidiac, Werth 15 fr 

14) eine heilblaue Weiberjade mit weißleinenem 
Futter, Werth 1 fl. 

— 


verfchiedener 
fr. Sun. 5 f.- 





u 
BE ...;. "praes. 3, Juli. 1842. 284. 
(Unterfpieöheim) Ju der Zwijhemeit” 
von Ditern bis anfangs Mai 1. 38. wurde 
dem Joſeph Dittmann von Unterfpiesheim 
die nachbeichriebene filberne Sackuhr durd einen 
nody nbekannten Thaͤter entwendet. — 
Dieſer Diebftahl wird mit dem ee 
um Mitwirfung zur Gmtbechung des Thätere‘ 
undnbersgeftohlenen Uhr geröffentlichet. 
Die entwendete Uhr hatte. ein er 
von grauem Schildkrotte, welches ringẽum MI 
fübernen Stiftchen befegt- war: — It item: 
Die Uhr ee anf * 
Blatte, blau ſtählerne Zeiger, eine ganz 4 
Nückjeite; welche aber auf der inneren d 
etwas verfrigt war. — { 
ai Das Schluͤſſelloch befand fich anf dem 
ifferblatte:; tz 5 
An der. Uhr mar * grüne Kordel MH 
einem mefiingenen Schlüffel. 
Geroljhofen am 24. Juni 1842. 
Königliches -Randaericht.. 
Rorftand beurl. 
Poner, Logaft.. 
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Amtliche Verſteigerungen. 





4. 
) 2. praes, 3. Juli 1842. 2275. 


(Erlangen.) Die Beraffordirung ‚von 
EifenbahnbausArbeiten betr.) Dienftag am 26. 
Juli 1842, Vormittags von 9 bid 12 Uhr, wers 
den nachftchende "Eifenbahnbau » Arbeiten bei 
ber unterfertigten Polizeibehörde anf dem Wege 
des öffentlichen mũndlich protofollarifchen Abge⸗ 
botes an den MWenigfinehmenden vergeben wers 
‚den, nemlidy: ü 
Das ;4780 Fuß Tange, bei Forchheim lie⸗ 
gende Vierte Arbeitsloos der mit unterfertigten 
Bauſektion welches 
Edardardeiten im Anſchlage von 43998 fl. 
‚Brüden, Durchläffe und anderes 

| _ Mauerwerft mit. ©...» 122072f. 
‚Chauffirung und Pflafterung mit 16557 fl. 
Materialien zum Unterbane mit 12965 fl. 


— — — — 





enthaͤlt. 
Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernähms— 
Bedinzniſſe liegen vom 12. Zuli 1842 an, im 
Antölofale der mituntergeichneten Eifenbahnbaus 
Seltion zu Jedermanns Einficht offen. 
Serhheim am 30. Crlangen am 30. Zuni 


Zuni 1842, 184... 
Konigl Landgericht, Konigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Badum. Sektion. 


J. 1 A. d. Si 
Freih. v. Pedmann: 
— — — 
2. ji 
8) 3. praes. 30. Juni 1842. 2247. 
Bäürzburg) In der Ronfursfache bed 
——— * —— * werden 
n deiien Behauſung am Walle rechts 
des Teufelsthoreg dahier * * 
Montag den 18. Juli d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
ar die nachſolgenden Tage viele ſehr gut yes 
oe. Mobilien, Betten Mafch und Geſchirr, 
en überhaupt alles, was zu einer vollftändig 
„udıteten Haushaltung gehört, gegen gleich 
"Zahlung in fafjamäpıger Münze öffentlich 
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‚verfleigert, wozu Steigerungdluftige hiedurch 
:eingeladen werden. 
Würzburg den 23. Juni 1842. 
Kol, Kreis und- Stadtgericht, 
Seuffert. 
Meifner, Protofolift. 


3. 
praes. 5. Juli 1842, 2323, 
Höchberg.) In Sache des Johann 
Joſeph Fiſcher, Gfafermeifter zu Würzburg, 
nun deſſen Wittwe dahier,, «gegen die Georg 
Schmittiſchen Eheleute zu Höchberg, Forderung 
betr., wird auf geftellten YAutrag der Klägerin 
—* ihr verpfändete Grundvermögen der Bes 
klagten 

Freitag den 22. d. Ms. Nacmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehuufe zu Höchberg wieder⸗ 
holt dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, mas 
mit dem Beifügen befannt gemaäyt wird, daß 
hiebei den Meifibietenden der Zujchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth, jedoch vors 
behaltlich des "den Hypothefen «Gläubiger zus 

stehenden Einlöfungdreäyts ertheilt wird. 

MWürzburg am 4. Juli 1842, 
-Königliched Landgericht Würzburg IM. 

Krafft. 





A. 

«3) 1. praes. 6. Jilii 1812, 2332. 

Würzburg) Montag den 4. Auguf 
1. Is., Vormittags 10 Uhr, ‚werden ibei dem 
unterfertigten föniglichen Rentamte 

350 Sceffel ‚Korn 

ss, r. öffentlich verſteigert. 

MWürzbnrg den 6. Juli 1842. 


‚Königlihed Rentamt 1/M. 
Ehlen. 





3. i 
«3 2. praes, 4. Juli 1842, 2209. 
- MMeuftabt) Dienstag den 19. Juli 
1842 Vormittags 10 Uhr wird am Sitze des 
unterfertigten f. Rentamts die nenrialijche Zehnt- 
ſcheuer zu Unsleben 71 Schuh. lang, 40 Schuh 
breit und 24 Schuh hoch, mit einem Frucht⸗ 
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ſpeicher und einem Keller unter den normals 
mäßigen Bedingungen dem Verkaufe mittelſt 
öffentlicher Berfieigerung ausgeſetzt. 
Neuſtadt a/S. am 2. Zuli 1842, 
Königliched Rentamt. 
Scheidler. 


6. 

(3) 2. praes. 4, Juli 1842. 2300. 

(Kigingen.) Freitag den 15. Juli. Js., 
früh 10 Uhr, werben bei beim unterfertigten 
Rentamte nachftehende, auf bem Boden dahier 
gelagerte Getraidvorräthe, vorbehaltlich der Ges 
nehmigung verfirichen! + - - 
198 Schäffel Waitzen aus ber Ernbte von 1840. 
97 3 ⸗ —— ⸗ ⸗1841. 


20 + Korn . 9 ⸗ ⸗1841. 
358 ⸗Haber⸗⸗⸗⸗ ⸗1840. 
337°» 3 » 4841. 


⸗ ⸗ ⸗ 
Hiezu werden Liebhaber eingeladen. 
Kitzingen den 1. Juli 1842. 
Königliched Rentamt. 
Kauſchinger. 





7 


(8) 3. praes: }. Juli 184%, 2261 
(Bürzberg) Unter Vorbehalt hoher 
Regierungsgenehmigung. werden 
„Montag den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftslokale 
33 Schffl. Waigen und 300 Schffl Korn gut 
fenfprvirter 1841er Frucht auf den hieſigen 
Bruperhofipeicher liegend, meijtbietend öffentlich- 
verſteigert. 
Wuͤrzburg am 1. Juli 1842 
Königl.. Rentamt r/ M 
Zinn · 





8. 

(3%) 3. praes, 24. Juni 1842. 218r. 
‚ MWeshaufen) Gemäß” eined vor dem 
viers. t. Herren Gebrũdern Freiherrn Truchſeß von 
und zu Wetzhauſen gefaßten Beſchluſſes follen 
vom 22. Februar 1843 am auf 9— 12 Jahre 
verpachtet werden: 
L das Propregut zu Wetzhauſen, beftchend im 
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a) beit erforderlichen Defonomies Gebäuden 
mit Gärten, 
b) 2281/2 Morgen 16 Nuthen Wiefen, 
c) 950 1/4 Morgen 34 Ruthen Artfeld, 
d) einer Scäferei. 
Diefed Gut jedoch in 2 ausgeſchiedenen Ahr 
theilungen sub A. u. B. oder auch im Ganzen. 
N. Ein Gut in der Markung Mailed, gam 
nahe an Wetzhauſen liegend reſp. am diefe 
grenzend, welches befteht in 
- —— nöthigen Delonomie⸗kLokalitaͤten und 
b) 102 1/2 Morgen 22 Ruthen Wieſen, 
c) 546 1/2 Morgen 38 Ruthen Artfeld, 
d) einer Schäferei.-- .. 
DI, Ein Gut gu Klleinmünfter, beſtehend in 
a) den benöthigten Gebäuden und Gärten, 
b) 38 Morgen 7 Ruthen Wiefen, 
c) 120 3/4 Morgen 5 Ruthen Artfeld, 
d) Schafhaltungsredit. - 
IV. Ein Gut Mu Kleinfteinach, zu welchem 
a) die nothwendigen Gebäulichfeiten und 
Gärten, . 
b) 121/4 Morgen 19 Ruthen Wieſen, 
c) 94 1/4 Morgen 24 Ruthen Artfeb 
gehören, und wird hiemit Berpachtungd,Termit 
in öffentlicher Verſteigerung auf 
+ Montag den 18. Juli 
d. 38, früh 9 Uhr, im berrfchaftlichen Schlofe 
dahjer beſtimmt. 
Diefe ihrer ſchönen Lage und ansgezeichneten 
Bonifät wegen fchon Längjt im vortheilbafteflen 
Rufe ftehenden, zumächft am der Haupritraße 
nadı Schweinfurt, Hildburghaufen und Meinins 
get” gelegenen Weghäufer Defonomiegüter wur 
den fchen feit vielen Jahren in eigener * 
bewirthſchaftet und befinden ſich, abgefehen 2 
der natürlich großen Fruchtbarkeit, durch, MA 
nelle Behandlung, in der nachhaltig doch 
Ertragsfähigfein rt side 
Die Bedingungen werben an ber Dan A 
tungs»Tagfahrt eröffner, können aber cr 
Tage vorher dahier eingefehen werben An en 
felben wollen Pachtfiebhaber ihre öfomomild 
Kenntniffe, Leumund und Bermögendver 
durch Iegafe Zeugniffe nachweiſen. 
Wephaufen am 21. Juni 1842. 


Freih. von Truchſeß ſche Guter /AAdminiſtrotiou. 


Ex commissione: 


J Ziegler. 
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EEE 


—— —— 
Nro. 176, Würzburg, den 9, Julii 1847, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


* 
praes. 5. Juli 1842. 
Kiſſinger Kurliſte 
dom 1. Iuli bie 2, Juli 1842. 
947. er Sam. Rofenthal mit Sohn aus 
uͤrzburg. 
49. Herr Pfarrer Engeld mit Gattin und 
Bel. Tochter aus Coln, | 
049. Herr Ian, Bafet, Kaufmanır aus Wien. 
950, — Scherer, Kanzleirath aus Mies 


1. Frau Wilhelmine, Lehman, Appellationg, 
95 ge A Würzburg. 

2. em Art yon da, 
93. Frau Gräfin dascelles mit Freifränlein 

aria von — u. Bedienung von ba. 

* Non Zwerger, fonial. Regierungs- 
Sefretair aus Kondehut, — 
5. Herr 


NM. Amberger , quiesc. Patrimo— 
"lab Richter yon —* epripge Pi 


07. Im — Gohring ni Dberndorf, 


% 


GB, 5 aymTer Burger aus Gleufen. 
eier Dr. Matmuth aus Ober, 


wasnnatliis TI 
as dert Dr. Kuhf, Regimentsarzt aus Erfurt, 
mon zenfelder, Amtnann und Patris 
abRichter and Miefentheid, 
—* era, Herrichaftsrichter von da. 
96 Sam, Au ‚ Handlungsfehrling a. Wuͤrzb. 
rau von Bon Kamleirachs:Gattin mut 
094 Fränfein Schweſtern aus Stuttgart. 
J — Aub, Kaufmann aus Fürth. 
. 6G. Blanf vatier mit Gattin⸗ 
aus Andha, an 





| u 


966. Herr Ritter Granville, Dr. med, mit Hr, 
Sohn aus London. 
967. Herr 4. v. Nieben mit Familie und Be⸗ 
dienung aus Friedland, 6 Perf. 
968. er ©. Goldſchmidt, Buchhalter aus 
ünchen. 


969. Gerr Rifol. Boutourline, Generalmajor 
mit Familie, Frl, Barbara von. Korobjin 
u. Bedienung aus St Peteröburg. 129 

970. Frau Fimmel, Landcommiffaire-Gattin mie 
Nichte Frau Stegmann und Bedienten 
ans Norahaufen 

971. Herr Franconi mit Gattin und Bedienung 
aus Parid. 4 Perf. 

972. Frau Fr Marifchfin, geborne Fürftim 


Lobanoff » Rojtoff mit Bedienung: aus St. 
Petersburg. 3 Derf. 
973, Herr Graf Sigismund Krafneti mit Be 
bienung aus Warfchau. ZEN 
974. Herr dran Beta an Regensburg. 
v5. +» chleicher, fl, Ppellationdgerichtes 
Rath aus Eichftäde.. — 
976. Fran Beyſchlag, Oberbaurathsgattin mit 
räulein Tochter aus München. | 
977. Fran Barbara Ringeifen mit Sohn aus 
Zimmern, a 
978. Herr Gramer, Landrichter aus Heidenheim, 
9. » Frifchmuth, Rentbeamtes zaug dem 
ſtadt a/M. 
980 Herr Wilhelm Neuftäbter, Goldarbeiter 
md Bijouteriewaarenhändler aus Bayreuth. 
981. Herr J. Agap, Fonigl, Landrichter ang 
erolzhofen. 
2. Herr Lichhorn, k. preuff. wirft, geheimer 
Rath mit Dedienung aus Berlin. 
983. Hr Scherer, £. Landrichter aus Rothenbuch. 
984. Herr Math, Vornberger, Vartifulier aus 
uͤrzburg. 
("*) 
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985, "Herr James Darniftoun, Rentier mit Gats 
tin.und Bedienung aus Evinburg. 4 Verf. 

: 986. Herr D. %. Güntzld, Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor aus Arnsberg. 

987. Herr Pfarrer Döderlein mit Frl: Toch⸗ 
ter aus Alerheim. 

988. Herr Schenk aus Darmſtadt. 


969, » Dorn aus Stuttgart. 
990. s Streng, Landrichter aus Gemünden, 
991. » Steppes, Domaindireltor von da. 

992, s 89. Wollenweber, Herausgeber bed 


Democrat aud Philadelphia. 

;993. Herr Hauptmann von Faulhaber, Beſitzer 
veaMilıtairdienttehrenzeichendu. der Krieges 
denfminnze aus Stuttgart. 

‘994. Herr Kettelbodf, Vicekanzler mit Bedien⸗ 
ten aus Rudolſtadt. 

995. Herr C. Woodcock, 
ansLondon. 
996. Herr P. B Brandt, Kaufmann aus Hanau. 

«997. » Dr. Fröhlich, Profeſſor mit Gattin 
aus Würzburg 

: 998. Madame Blafchel, Poftmeiftersgattin mit 
Fräulein Tochter aus Saclmüniter. 

999. Herr ©. Kunath,. Schuldireftor mit Gat: 
tin und: Frl, Tochter aus Leipzig. 

-3000. Herr Böhm, Kaufmann aus Gemünden. 

1003. Frau Leopoldine v. Steinmegen, geborne 

von Kaiſenberg aus Caſſel. 

— Capitain mit Gattin 

under aus England. 4 Perf. 

7003. Herr Wermit. Schmidt, Kaufmann aus 
Wurzburg undsgperr Fr. Büchel, Negier 
: rungds Ganzleirepartitor von da. 

‚7004. Kranfeir Schönzwon da. 

1005. Herr Knab ‚aus Geroljbofen. 

‚1006. +»  Gärfdienberger, Kaufmann mit 2 
Frl. Töchtern und Bedienten aus Würzburg. 

1007. Mavame Simon aud Meb. 

1008. Herr «Phl ‚Franz Kremer, Partifulier 
aus Augsburg. 

1009. Herr Dr. Raab aus Göllheim. 


‚Rentier mit Gattin 


4010. s Müller, Kaufme aus Frantfurta/M. 
2011. » ‚Schäfer, Stadinfarrer. aus Fulda. 
‚7012. +» Fromm, Apothefer von Da. 


„Summa der perfonenzahl : 1900 


— — — — 


“2. 
6) % praes. 3. Juli 1842. 2283. 


(Bad Brüfenau.) Unter Bezugnahme 
„af die Veröffentlichung des Aufſatzes über die 


Wochen dahier 
nach Vorſchrift 
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Heilquellen des Bades Brüdenau in der 16. 


befondern Beilage zum ntelligenzblatt für Um 
terfranfen und Aſchaffenburg Nro. 70 vom 


23. Juni l. J wird andurch befannt gemacht, 


daß fich Behufs ver Beftellung von Brückenauer 
Mineratwäffern jeder Art in ganzen und hal» 
ben Krügen, dann-in Glasftaſchen an die un 
terzeichnete Infpektion gewendet werden fünne, 
von weldyer die Berfendung promteft beforgt 
werden wird. 

Bad Brüdenan ben 1. Suli 1842. 


Königf. Bad⸗ Infpeftion, 
Bergauer. 


3. 
(2) 2. praes, 5. Juli 1842. 33%. 


(Ripiegen) Am 1. v. Mts. wurde im 
fogenannten Kfofterforite auf der Straſſe im» 


‚schen Kitzingen und Hörblach eine mo 


Pferdsdecke gefunden : 

Etwaige Anfpräche “darauf find binnen 4 
geltend zu ‚machen, „ Indem 
aufferdem bei Ablauf dieſer Frift über die D 
verfügt werden würde., 
Kitzingen am 2, Juli 1842. 


Konigliches Landgericht 


— 6 TO 
‚Echhlittbintner‘,' Att. 
K19: 202 
R— — 
6 3. dpriaes. 3. Juli 1942. 2. 
Altenfhröntiad. Am 6. Jun 1. $ 


vermuůthlich zwifchen 2 Uhr Nachmittags, und 
7 Ubr Abends’ wurbeindem Parrimonalger! * 
Skribenten Peler Thielemann —— 
bach die nachdeſchriebenen — 
durch einen bis jest aunbeßammtan.' FÜR! e 
wendet, nämlich: Br gnöp 
Ein ſcharzer Tuchrock mit felbenen 2 = 
fen an den Taſchen, Auffchlägen und n die 
tbeifen mit ‚feidenen Schnüren eingeföbt, 


Nermeln mit weißem Battifte, Die 
aber oben mit grauem Garjinett un od 
fchwargem SGeidenzeuge gefüttert; 

war nody neu. 


-Nargi it doppelt 5° 
Eine gelbe Nanginhoſe ug ögeroafcne? 


fnöpften Stegen mit Spuren 
Zintenfledten auf beiden Knien. 


Lg 


⸗ ⸗ 
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Ein alter Hofenträger mis bunten grüne 
gelb» und rothen Borten und tählernen Schnallen. 


Diefer Diebſtahl wird mit dem Enfuchen 
um Mitwirfung zur Entdedung des Thäterg 


und der geftohlenen Sachen hiemit öffentlich bes - 


kannt gemacht. . 
Gerolzhofen am 20. Juni 1842, 


Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurf. 
Ploner, Logr.⸗Akt. 





5» 
(2) 2. praes, 3, Juli 1842. 2282. 

(Hammelburg.) Bom: 15: auf den 
16. d. Mts. wurde. an ter Vierzehnbeiligens 
Kapelle, welche eine halbe Stunde: von Hundes 
feld an dem nach Dberafchenbach führenden 
Wege ſteht, die Thüre gewaltſam erbrochen, 
und die am folcher befindliche Dpferbüchfe 
dtelſt Abſchlagung des ⸗Schloſſes - geöffnet. 
Die viel Geid dieſe lbe beiläuftg enthalten hat, , 
fonnte: nicht "angegeben .werben.: 

Behufs der Habhaftwerdung bed ‘zur Zeit: 
noch unbefannten : Thaͤters wird dieſe Hands» 
lung hiemit Öffentlich ausgeſchrieben 

Hammelburg am 28. Juni :1842,. 


Königliches Landgericht... 
Bri.kranf,. 


Hauck⸗ Aktuar-. 
ing, Sem, 
(8) 2: | Tin. 484 01! 
— praesı. di, juli 2. 23 ir. 
(Saalyı Am · Samstan 25. d. Mts. 


Vormittags: wiſchen 94-11 Uhr: wurden aus: 
—— Suſer jun Shali falgende Gegenftänbe : 

Män: bkinppe dies· mit; dery Au örberung : 
iur Öffentlichen » Kenntniß eiwa ge F Ents 
*— Ten a häfer&coder Wiedererlangung der: 
Bere a 
Knige Hafen 1842... 

Koͤnigliches Landgericht... 
Greb,; Por... 


s) Kan fhtwarpbfäutuchene. Jacke mit: umges 
en Kragen, zwei Reihen überfpon- 
bee Knöpfen, undFutker von: blaugeftreifs - 

"Barchent noch ganz gut: Werth 5 fl,: 
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2) eine filberfarbene tuchene Hofe mit breitem 
Latz und Gurte, auf beiden Seiten von oben 
herab, bis zur Hälfte des Schenkels mit 
gelben Knöpfen befegt und einigen Fettfleden, 
Werth 5 fl. 


3) eine: ſchwarz feidenes außenherum rothge⸗ 
ftreiftes Halstuh, Werth 1 fl. 30 fr, 

4) ein roth baummwolleneg noch gutes Sacktuch 
welches‘ außenherum- einen farbigen etwas 
erhabenen Kranz hat, Werth 24 fr. 

5) ein fchwarz feidenee Halstuch außenherum 
geftreift, Werth 1 fl. 45 Fr. 

6) ein angeöhrter fegenannter Marienbildes 
Thaler, Werth 3 fl, 

7) ein angeöhbrter Marienbildẽthaler ein Drei⸗ 
vierundz wanziger-Gtüd, Werth ı fl. 21 fr. 

8) ein Bra ſilberner Fingerring, glatt, Werth ı 
30 fr. 


9) ein größerer gerippter ſilberner Füngerring,, 
Werth.ı fl. 





7 
@) &; praes. 3. Juli 1842, 22865 


(Gerchs heim.) ‚Der Schafknecht Johann 
Dittmann: von Gerchsheim verfegte im November 
vo Is. einem" Wirthe: des:diegjeitigen Bezirkes 
einen: Mantel von dunkelgraueu meurten Tuche, 
mit langem Kragen und einem Pelzkragen. 

Da dieſer Mantel hoͤchſt wahrſcheiulich 
nicht" auf rechtliche Weiſe in den Beſitz jenes 
Schafknechtes fam; fo. wird: dies wit ‘der Auf⸗ 
forderung v röffentlichet; daß eimaige-Anfprüche 
auf idiefen. Mantel binnen HMocher vonheute : 
an bahier geltend "gemacht werden: wollen, wis 
drigend- anderweit den Gejegen gemäß über jenen ı 
Mantel wird.verfügt ‘werden... 

Gerolzhofen den 25. Juni 1842.. 

Konigliches Landgericht. 
Vorſt. beurlaubt... 
Ploner, ‚Ldgr, ft. 
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&$: 1 17233 —8 
praes. 5. Juli 1842. 2318.. 
(Gleinlangheim) Am 20, v. Mts. 
Nachmittags zwiſchen 3— 4 Uhr wurden aus 
einem: Saufe zu Kleinlangheim mittels Aug: 
zeichnung . folgende: Öegenftände ‚entwendet: 
. er): 


(3) 2.' 


2467 


‚ D ein großed Suppenzint ‚werth 2 fl., 
42) ein noch ungebrauchter zinnener Teller, 
werth 24 kr. j 
beide ohne befontered Kennzeichen, 

3) ein mefjingener, etwa 4 Schuh hober 
Reuchter mit einem großen, unten ausge⸗ 
böblten Teller, werth 24 fr., 

4) ein vwoollener, veilchenblauer, unten am Rars 
de mit einem floretfeidenen , hellblauen Bande 
eingefaßter Weibsrod , werth 3 fl, - 

5) ein rundes, oben am Geitenranbe mit gets 
bem Strohgeflechte verzierted Schächtelchen, 
nebft einem darın befindlichen Geldſäckchen 
mit 6— 7 Kronenthalern , morunter 4—5 
bayerifche, und 2 brabanter Thaler waren, 

6) zwei gute Mannshemden, mit flächfenem 
Stode und baummolenen Aermeln, zus 
fammen auf 2 fl. geichäßt, 

7) ein I von blaugeftreiftem Barchent, 
werth 2 fl, 

8) ein Sad von Zwilh. in der Mitte mit L. 
8. ſchwarz gezeichnet , werth 45 fr., . 

9) ein Zhürbrüder , werth 6 fr., 

10) ein Holzbeil, mit einem Fleinen Sterne ges 
zeichnet, werth 30 fr. 

Died wird zur Ausmittlung bed Thäterd 
und ber geftohlenen Gegenfläude belaunt ges 


ht. 
Kipingen den 3. Juli 1842. 
a ——— 
1 


uf. Schmittbuttner, Alt. 


dd) Od ER 

Iptol. 345 .7° 
ee 3. Sufi 1842. 2276. 
(Shweintanpdsän der vorigen Woche 
vom Dirndieg an;ben Wittmod in ber Nacht 
iſt von einem · vor Kern Gaſthauſe zum wilden 
Mann dahier geſſande nen Wagen eine mehr 
kleine, als areßen Winde von gewoͤhnlicher Ber 
fchaffeuheit, ‚im; Werihe zu 10 fl. entwendet 
worden, und wird Dieier Diebftahl zur Ausmitt- 
—* be — und I open — 
mit der Au ng öffentlich bekaunt gemacht, 
——— —— bei dem Unter⸗ 
ſuchungẽ erichte fofort zur Anzeige zu bringen. 

D. Schweinfurt den 28, Juni 1842. 


R. B. Kreis⸗ und Stedigericht. 
Seuffert, 


Ber. 
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Amtliche Verfteigerungen. 
1. i 
(9 2. praes. 3. Juli 1842. 2274 


(Erlangen) Die Berafforbirung von 
EifenbahnbausArbeiten betr. u 
ontag am 25. Juli 1842 Vormittags 
von 9 bie 12 Uhr — 
werden nachſtehende EifenbahnbausArbeiten bei 
der unterfertigten Polizeibehörde auf dem We 
des öffentlichen mündlich protofollarächen 
geboted, an ben PWenigfinehmenden vergeben 
werben, nämlidj: j 
Das 12604 Fuß lange, zwiſchen Brud m 
Grlangen liegende Erfte Arbeitslood der mit 
unterfertigten Bauſektion, welches 
‚Erdarbeiten im Linſchlage von 93380 f. 
Brücden, Durdläffe, Biabufte 
anderes Mauerwerk mit 
Chaufirang und Pflafterung mit 2017 fl 
Merinralien zum Uuterbane mit 11350 & 
in Summa 146885 fl. 


aͤlt. 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernabunds 
Bebingniffe liegen vom 12. Juli 1842 al, um 
Amtölofale der mit unterzeichneten Eifenbahnbaw 
Seition zu Sedermannd Einſicht offen. 

Erlangen den 30. Juni 1842. 

Agl. Landgericht. Kgl. Eiſenbahnbau Seltion. 

Meinel. .. m. 89. 

Frein. v. Pedmann. 
uns 
gnbrnnag u 
c) 2 uarojihes vo. Vuni 184. 26 
CGMabelsdorf.) Der Thurmbau um Di 
Meparatur der Kapelle zu Rabels dorſ Le 
Koftenanfchlage te aa Hi. 28 fr , WE 
632 fl. 44 Ieı für: aurer⸗ Arbeit, 
197 fl. 24 fr. für ZummersArbeit, 
141 fl. 50 Er. fürg * Aenm 
94 fl. 30 fr. für er⸗ Mbeit, 
sah — fr. für — wird 
reitag den 29. J 
d. Is., früh 9 uhr, im biefigen Amts lolale or 
den Wenigſtnehmenden verſtrichen. Re 

Zu diefem Verftriche werden nur an 
fionirteund gehörig befähigte Wertmeifter, —— 
je nach den einzelnen Ardeiten oder bei 





BE” mr a un un 
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nahme ded ganzen Baues die geforberte Kaution 
Ber leiften können, zugelaffen, und liegen 
uplan, Zeichnung, Koftenvoranfchlag und 
Strihöbedingungen an jedem Freitage in der 
Mode zur Einfiht bei dem unterfertigten 
e vor. 
Dfaffendorf am 23. Suni 1842, 
Fteiherrl. v. Altenftein’fches Patrimoniab Amt. 
Wadenrender, P.⸗A. 
Greb. 


3. 
(@) PR praes. ?. Juli 1842. 
Auffetten) Sm 


2770. 
dem Debitwefen 


ded Barthel Det zu Aufftctten wird zum öffents 


lichen Berftrihe defen fämmtlichen Anwefeng, 
beftehend in einer Sofrieth, der Gunzenhub‘, 
dem Widdumehofe , 15 eigenen Grundftücen 
wubeinem Stüde Holz, erneuerte Tagfahrt auf 
Montag den 8. Auguft I, Ire. 
r 


hsun 
anberaumt, wo auf dem GemeindesHaufe zu 
—— unter den hiebei befannt gemadıt 
werdenden Bedingungen der om⸗ 
men werden it, 8 —— 
Aub den 25. Juni 1843, 
Königl. Landgericht. 


en 179 
@ ri 

* praes. 6. Juli 1842. 2320. 
RN Gemünden.) Am Donnerdtag dem 14. 


Nts. Vormi en 1: 
figen Amtölofale tage 10 Uhr, werden im hier 


= Schffl. Komm und. : 5 (Arab? 
Fe wu: Haber Man st 1ar 
eild dahier, theils u G ein Wufgeipet 


dert, in ein Rn fat 
— * — Parıhien % Ive) räfifioatione 
Gemünden zen: p Ich, 
Königlichen Rentamt, 
Buſch. 
— — 
5. 
“2 .,,, Ppraes. 4. Juli 1842. 2307. 
Möttingen.) Montag den 25, diefes 


--—. 
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Monats Vormittags 10 Uhr werben bei bem 
unterfertigten Rentamte - 
300 Schffl. Waipen,Jaus der 1841er Ernte und 
400 Schffl. Korn, \theild ausBüttharter theils 
200 Schffl. Haber, (a. Gelchsheimer Speicher, 
öffentlich verfteigert. i 

Nöttingen den 2. Juli 1842, 


Königl, Rentamt. 





Mes. 
6. ‘ 
(3) 2. praes. 5. Juli 1842. 2321. 
Würzburg.) Getraidverfteigerung. 


Dei dem unterfertigten Rentamte werden 
100 Shäffel Korn und 


50 Pr Haber, 
Donnerstag den 14. laufenden Mid. 
üh 10 Uhr 
vorbehaltlich höherer Genehmigung verftrichen. 
Würzburg ben 4. Juli 1742. 
Königl, Julius⸗Hoſpitaliſches Nentamt. 
Ziffer. 





7. 
praes. 6. Juli 1842. 2381, 


(Lebenhan.) Donnerstag den 21. Juli 
früh um 8 Uhr wird im Freiherrlich von Geb» 
fattelifchen neuen Scloffe zu Lebenban, Fönigl .. 


Landgerihts Neuftadt a/S. zum Wehufe der. 


Berfchönerungdiefed Schloffed dukdy Bermehrung 
ber Gärten, des durch Abtretuag der‘ dafigen 
gutöherrfchaftlihen Gerichtsbarkeit an den 
Staatt entbehrlich gewordene Amhaus daſelbſt 
mit zwei Nebergebäuden im n⸗und in 3 
Teilen gegen baare Zahlung zum Abbruche öffent 
lid) verftrichen; wozu Strichsliebyaber andurch ein⸗ 
ladet Anu J 543 
Neuſtadt a / S. den 30. Junk 
Die Freiherrlich von Gebſatteliſche Remei 
Lebenhan. 


Sutor, Rntmſtr. 


und |; 
U AlESE . 
. 


„ EITERIRIEN 


za 
Gerichtliche Ladungen. 


— 


(8) 1. 

(Raufach.) Der Gemeindenahbar Ehris 
ſtoph Heßler von Laufach ‚hot nach der bei dem 
Kyl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Afchaffenburg, 
am 9. Juni d. Is., zu Protofoll gemachten und 
anher mitgetheilten Anzeige- dem Handeldmanne 
Alois Deffauer. zu: —— zwei: Wechſel 
auf Frauffurt a/M-, namentli 

a)» Kınföundert: Gulden m 2⸗Gulden Fuß,. 

auf Emanuel Müller- in Frankfurt ausges 

ftellt,. am- 22: März. 1842. p. 3- Monat 

Dato, ferner 

b) FünfzehnhundertGulden aufGebrüder Bett 

mann in Frankfurt ausgeftellt, am: 7. April: 

1842; pro‘ 2. Monat Dato » 
übergeben, und von diefem auf diefe Summe 
%: 2000 fl! am 28. April d. Is. abfchlägig. 
500 fl.. nebft einem von ihm ausgeitellten. Scheine. 
behänbdiget erhalten - f 

In diefem Scheine war- unter andern aus⸗ 
gebrüdt; daß nach Eingang der beiden -vorbes 


nannten Wechfel der obenbenannte, Eigenthümerz. 


ben Betrag abzüalich der. bereits-empfängenen : 
500 fl. und nach Abzug“ der: Spegen gegen; 
—— des desfallſigen Scheines zu erhalten; 
(#0 
+ Diefer von» Alois?! Deffäner- ausgeftellte - 
Schein it nun mit.einer Brieftafche, in welcher 
ſich auch ein, Dampficiffihein vom 26. April‘ 
dr Sex befand, ‚am: 6., Juni: a. c. .in:Afchaffens- 
burg verloren. gegangen; daher man dermaligen . 
fraglichen Beſitzer deffelben- auffordert ; , folchen * 
innen -6:Monaten;von- heute- bei der .unterfers - 
tigten -Behörbe um ſoegewiſſer vorzulegen , ald 
berfelbenad) Ablauf biejer Frift-für:jeden. drits : 
ten. Inhaber ‚ald .Fraftlos:serfünut „werden wird. . 
Rothenhuch am 25. Juni 1842.. 
Königliches Landgexicht. 
Rande. beurl.' 


OS Dperle, Lg.» Aftuar. . 
2” 
(2) 27 prae» 30. Juni 1842. 2248... 


(Großlangbeim)+Franz Brumann von ı 
Großlangheim-hat ſich dem Coukurſe .unterwors : 
fen, und werden baher bie Ediftötage, anberaumt, , 
wie folgt:: 


1. 
praes. 7. Juli 1842. 2335. 


212 


1) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Korderungen und Borzugsrechte auf 
Dienstag den 19, Juli d. Js. 
p Für die Einreden und Schlußhandlungen 
u 


a 
reitag den 19. Auguſt 
d. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Das Ausbleiben am erften Eoiftötage hat 
den Augfchluß von der. Maffe, jenes vom zwei 
ten den Berluft. der treffenden Handlungen zu 
Folge. 

Kitzingen am 24: Juni 1842.. 


Rinigices ; Landgericht. 
+ 4 1 
Schmirtbüttner, Alktuar. 





3! 

(8) 3: praes. 21; Juni 1842. 264. 

(Unterbürrbach.) Kunigunde Gerhbarde 
Wittwe von .Unterdürrbath: hat auf Zuſammen⸗ 
berufung ‚ihrer Glaubiger angetragen. Es wer⸗ 
den ‚demnach alle Glaubiger derſelden auf 

Montag den? 18. Jul: 

I’ 38, ,Bormittags.9 Uhr, anber: vorgeladen, 
mit. dem Präjudize,. daß die :Nichterjhnenen 
ald einwiligend: in. den: Beſchluß, der. Mehrheit: 
angeſehen werden. 

Würzburg ‚den 13. Juni 1842. 

Köuigliches Landgericht RR. . 
N'Samhaber, Lor. 
» ANOTH II — 
DE 392 J 
SD" praes, 3 — — 
(Ran fach.) Nachdem der auf so —— 

Sidenberaer.. vom. Weiberhofe als Gläubiger 
und. * % "Gemeinde Kaufach als Shuldnerin, 


jemie, auf 900 fl Kapital faredhende Sppeibefent 


rief vom 16. „Dezember 1795, —— = j 
5 ; April 1828 -vermißt wird, fo. wird * 
trag ‚der klagenden Erben des —— —* 
bigers der unbekaunts Beſitzer dedjel — art 
aufgefordert ;. folchen binnen 6 »Dhonaten bi! 
der unterfertigten Behoͤrde unter der N En. 
folge vorzufegen, daß"nadı Ablauf * 
diefe Urkunde als kraftlos erflärt werde.’ 
Roͤthenbuch den ‘23. ‚Juni 1842. 
Köonigliches Landgericht, - 
Siherer, Lor. 


⸗ 
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8. 
“1. praes, 5. Juli 1842. 2313. 
(Großhenbah.) Wer Forderungen 
oder Anfprüche an die Verlaffenichaft der zu 
Großbeubach verlebten Conrad Manz Bitrib 
Viktotia geb. Jäger zu haben glaubt, hat folche 
am 


Donnerdtag den 21. Juli d. 38. früh 9Uhr 
dahier geltend zu machen, wibrigenfalld dieſe 
Maſſe ohne weitere Derücjichtigung an den 
irmenfond zu Großheubach als Teſtaments⸗ 
Erben verabfolgt werden foll. 


Klingenberg den 28. Juni 1842. 
Königliched Laudgericht. 
Wagner, Lor. 


6. 
braes. 6, Juli 1842. 2330. 
(Zeiligheim.) Hirſch Seligd Wittwe 
von bier beabſichtigt mit ihren Stieffindern 
einen Öutsabtretungss und refp. Wermögenss 
auclauf· Vertrag abzufchließen. 
Es wird deshalb die Kenntniß deren Paſ⸗ 
—3 und werden alle jene, — 
ungen an dieſel r n haben, au 
ae ſolche — Bu : * 
onnerstag den 28. Juli 1. J. 
ine Uhr um fo gewiffer 5 anzumelden 
hen Be eifen, als anfonft bei Veftätignng 
eine Ri i i 
NOMINen erden — — 
Zeilithheim am 20. Inni 1842, 15 2 


Vrafl von Schönborn, Patrimpntätgerich. 
nn 


Eudres. 34 
3 „Böhm, 
“or kat 
34 4 amp 
n " ımnaex Gi 1842. 2326. 
des Dürrfel d.) Verſchollenheitserklaͤrung 
Nikolaus Behr von Dürrfeld. betr. 
1709 rofaug Behr, geboren den 25. Dftober 
& u DTürrfeld. Sohn des Nikolaus Behr, 
\ nullehrerg zu Dürrfeld und deſſen Shefrau 
ati Braun, foll im Jahre 1812 als 
3 t eined Großberzoal. MWürzburgifchen In⸗ 
un Bataillong nad Rußland marfchirt ſeyn 
ſeit dieſer Zeit von feinem eben oder 


Infenthafte in dei 
fegeben haben, feine Seimath feine Nachricht, 
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Nikolaus Behr, deſſen allenfallfigeDescens 


benten oder fonftige Erben werden daher anf» 
gefordert, fi von heute an binnen 3 Monaten 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte hierorts zu melden und ihre Anfprüche 
auf das in 200 fl. beftchende Nifol. Behr’fche 
Dermögen geltend zu machen, aufferdem Nifos 
laus Bebr für verfchollen erflärt und dag frag« 
Iihe Vermögen feinen beiden Gefchwiftern 
Kafpar Behr von Grettftadt und Maria Anna 
Hüttner, Witwe zu Dürrfeld, ohne Kaution 
ausgeantwortet werden wird. 


Sulzheim am 30. Juni 1842, 


Königl. Bayr. fürftlich Thurn und Zarid’ices 


Herrſchaftsgericht Sutzheim, 
Ley, Hrſchftsr. 
ö— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





— — 


1) (2) Die Fränleind Nickels laſſen am 


"Dienstag den 12 dv. M.und die darauffolgens 
den Tage jedesmal Nachmittags :2 Uhr ans 
fangend in ihrem Haufe, Semmelsgaffe Rt. 53, 
verjchiedene Effekten aus dem Nachl 
"verlebten Herrn Bruders und ihrer’ werfebren 
‚Fräulein Schweſter gegen gleich hatte Bezah— 
‚lung öffentlich verfteigern, und laden Liebhaber 
hiezu boflichft. ein. Ei 


hles 


Dieſe Effekten beſtehen vorzüglich ir: 


Militär⸗Uniformen, wovon eite unn Benerales 
Stickerei, noch ganz neu, und, gar Nicht getras 
gen ıft, Uniformshüten, Federbilichet, zum Theite 
ebenfalld ganz’ neu, Gewehren, Piloten; alten 
"Waffen, und dergfeihen.; dann Ichoͤnen Eivii⸗ 
‚Kleidern, Uhren, goldenen Petſchaͤften, Ohren⸗ 
ringen u, dergl., einerjchönen Generald-Schärpe, 
filbernen Epoleten, Zinns, Blech⸗, Glass und 
Porzellainwaaren, Herren» und Frauenhemden, 
jo wie allen -fonftigen Gattungen Weißzeug, 
Betten und Bettweißzeug, ‚Schreinerwaaren, 
einem fupfernen Waſchkeſſel, einem dergleichen 
Wafferftänder und fonftigen Geräthfchaften. 


2) (2) Am Montag den 18. d. M. Nach⸗ 


mittagd 2 ‚Uhr werden in der Semmelsgaffe 
Haud:Nr. 53 die zum Nachlaſſe des verlebten 
Herrn Generald v. Nickels gehörigen Bücher 
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verfchiebenen wiffenfchaftlichen und gefchichtlichen 
Inhalts meiſtens aus der neueften Zeit, ſchoͤn 
ebunden, und mehrere vorzüglich für Herren 
Dffisiere und andere Militärperfonen geeignet ; 
fowie and) eine Anzahl guter Landkarten und 


Riße, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich - 


verfteigert ; wozu Liebhaber mit dem Beifage 
höflichft eingeladen werden, daß das Berzeichniß 
darüber vom 12. d. M. an täglich Vormittags 
10— 12 Uhr in dem oben bezeichnetem Haufe 
eingefehen werden kann. 


3) (d BVerfteigerung. s 

Künftigen Montag den 11. Juli de, Tre, 
Nachmittags 2 Uhr werden im 2. Diftr. Nro. 
253 in der Sandgaffe im Schneidermeifter 
Müller'ichen Haufe, mehrere Mobilien, als: 
Betten, Hemden, MWeißzeug, eine Landwehr⸗ 
Uniform, mehrere Schreinerwaaren und eine 
Stoduhr ıc., dem öffentlichen Striche gegen 
ges baare Bezahlung auẽ geſetzt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber höflichft eingeladen werden, 


4) (2) Dad Haus im 2, Diſtt. Nro 164 
an einer ber gangbarften Straffen zu nädılt 
dem Landungsplage der Dampfichiffe, welches 
befonders zur Wirthſchaft fich eignet, aus 2 
Gebäuden mit 2 Audgängen, Hof, gewölbten 
Keller, großes Schlachthaus, Pumpbrunnen 
und andern Bequemlichkeiten beſtehend, ſoll 

Mittwoch der 13. Juli früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Striche ausaefegt werben, und 
wenn ein annehmbared Geboth fällt, fogleich 
augeichlagen werten. 

Mer Kiattcht von dem Haufe nehmen will, 
faun fich. am ben, Eraminator am Nennwegers 
thor wenden, „, 


5) (3), Anzeige und Empfehlung. 
„Rad der nunmehr erfolgten obrigfeitfeits 
lichen „SHenebmigung ficht fich der Verein in 
Stand gejegt, die fürmliche Eröffnung ihres 
i Möbel-Magazins 
in den Limbiſchen Sälen nähft dem Markt, 
hiedurch zur allgemeitien Kenntniß zu bringen. 

Dasfelbe wird fortan ſtets eine reichhaltige 
Auswahl aller Arten von Möbels in allen 
Holz⸗Arten, (mit und ohne Tapezier- Arbeit) 
nach dem neueften Gefhmade folid gearbeitet 
enthalten. ! 

Indem der Verein fich seehrt, einen hohen 
Adel, fo wie ein verehrted Publifum zu einem 
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recht zahlreichen Befuche und gefälliger Theil 
nahme einzuladen, fchließen fle mit dem Bemers 
fen, daß die Preife woͤglichſt billig geftellt nd, 
Würzburg den 7. Zuli 1842. 
Der Verein 
des Möbel» Magazins, 


6) (1) Eine Drehbanf iſt im 4. Diſtrikt 
Nr. 282 billig zu vertaufen. 


7) (1) Unterzeichnete zeigt ergebenft an, 
baß fie mit ihrem gelb marmors und ſchwary 
geftreiftem Kochgefchirr diefe Meffe wieder ber 
ziehe, und bittet um zahlreichen Zuſpruch. De 
Verkauf fängt Montag den 11. Juli an. 

Sibilla Burfartin and Treuchtlingen. 


8) (1) Im Blöhlein 2. Diftr. Nro. 204 
ift ein Pferdsgeſchirr für 2 Pferde zu verkaufen. 





BDermiethungen 


1) (3) Bei Manger, Hofuhrmadıer auf 
der Brüde, find meublirte Zimmer zu vermiethen, 


2) (83) Raben Bermiethung. ! 
A Diftr. Nr. 542, Domſtrage, iſt ein 
Laden nebſt Ladenzimmer und Lg en 
fontmende KiflhrriMeffe zu vermiethen. ir 
Auskunft hierüber bei 6.8. Bollermann 2. EIN 


Niro, 374° 1 


3) (2) Auf der Theaterfirage Ar. 74 if 
ein Parterre⸗Logis, beftehend and en un 
baren ineinandergebenden Zimmern ne 30 
Alkoven, Küche und allen andern Bene 
keiten, fogleich oder auf Jafobi iu en 
Ebendafelbft ift das Hinterhaus In + nit 3 
Möllergaffe gehend , im eriten Sto 
beisbaren Zimmern, Küche ——— 
und allen übrigen Bequemlichkeiten 
ebenfo eingerichteten Mezzane au site. 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermen 

4) (2) In der Auguftinergaffe $- DI 
Nr. 213 ift ein Logis ju vermiethen. — 

5) C1) Hinter dem Arbeitshauſe a 
Spital Prommenade Nr. 328 if ein fehr 
quemes freundliches Quartier a en Eu 
Haushaltung auf Jakobi oder Allerheiligen 
vermiethen. 


— — — 





ET un 


— — 


ar | 2478 


Beilage 


Intelligensblake 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 177. Wuͤrzburg, den 12. Juli 1842. 


98. pracs. 4. Suli 1812 2316; 
Befauntmaduug. 
Die höchfler Genehmigung treten mit dem Beginnen bed Monats Zufi l. Je. folgende Ver⸗ 
— neue Einrichtungen und Abaͤnderungen auf den nachſtehend aufgeführten Poſt⸗ Kour⸗ 


l. Zwifhen Würzburg und Frankfurt a/M. ! — 

Vom 1, Juli angefangen wird einer der bisher über Effelbach verführten Beiden Eilwaͤgen 
Hoffen Würzburg und Frankfurt über Karlſtadt, Gemünden, Lohr und Hain geleitet, 
dagegen ber feither auf diefer Ronte beftandene Packwagen auf die Route über Eſſelbach vers 
— ſich der auf der Kahrpoften zwifchen Würzburg: und Frankfurt folgendermaßen 


Bon Würzburg ap In Fraukfurt am. 
Zägtic um 5 Uhr Abends üger Shfelbach, —— Taͤgl. um 53/4 Uhr fr. 
gfich um 2 Uhr Nachts über Rarlıtad imden, Lohr, Aſchaf⸗ 
feuburg, Han, F 2 = — — Zägl. um 11/4 Uhr Nachm 


— — Pacwägen.' 
Zitwoch um a uhr ftüh über Eſſelbah Donuerstag 
* | Achaffenburg, Seligentant j Samstag | um 1 1/4 Uhr Früh. 


untag um 6 Uhr früh über Eifeib ch, Aſ bur am. Montag 1 3/4 Uhr Fruͤt 
don Frankfurt ab. —— in —2 * 
Täglich m 11 Uhr Bora. über Ha ie —— Eſſelbach Tägl um 11/4 Uhr Rochre, 
Täglich um S Uhr Abendg Abe Sriger tadt a nburg, Fohr, | 
Gemünden und Karlſtadt — —— Taͤglich um 9 Uhr früß, 
i ; b. adwägen 
— um 1Uhr Nachm. über Hanau, Fe ae Eſſelbach. Donnerstag | 
amdtag | WR FÜGE Nachm. Über Seligenftadt, Afthaffenbg., Effelbach. Samstag | um8 Ih fi 
at über Lohr Laufenden Eilwägen tmerden täglich auch die Pradıtftüde nad und won 
fer Pag Gemkm, Lohr und Hain befördert, wenn fie anders nicht zu groß oder zu 


N Zwiſchen Rürnber äry 
h ; g und Wärzburg. h 
der Zehen beiben Städten werden vom Sufi am täglich zwei Eilwaͤgen in Gang gefegt und 
bad, Wi wie feisher über Nenftadt a/A., Rangenfeld und Kı ingen, der andere über Marfterl: 
dh, Indöheim, a 


hr, Got Tenheim und Dehſenfurt geleitet, die Abfahrt mad Aukunftzeiten find, wie 


17 
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Bon Nürnberg ab. In Würzburg an. 
Täglich um 5 Uhr frübitber Neuftadt a / A. Langenfeld, Kisingen. Täglich um 4 Uhr Nacmittage. 


Täglih um 11 Uhr Vormittags über Markterlbach, Windes 
beim, Uffenheim : . A Täglich um 10 3/4 Uhr Abende. 


Bon Würzburg ab. In Nürnberg an, 
Tägl. um 1 Uhr früh über Uffenheim, Windsheim, Markterlbach. Täglich 12 3/4 Uhr Mittags. 
Täglich um 10 Uhr Vormittags über Kitingen, Langenfeld, 
Neuftadt a U, ee. Täglich 83/4 Uhr Abende. 
Beide Eilmwägen ſtehen in Würzburg mit den täglich zweimaligen Eilwägen nad) und von 
Tranffurt im genaueiten Zufammenhange und mit den über Windsheim laufenden werben tüg 
lich auch zu nicht ſchwere oder zu umfangreiche Frachtſtücke nach und von Marfteribad, 


Windsherm und Uffenheim befördert, 
in. Zwiſchen Neufadt a /S. und Tann. 


Zwiſchen Neuftadt a /S. und Tann über Biſchofsheim, Wüſtenſachſen m 


Hilders werden vom Juli an wochentlich zwei Reitpoſten und zwei Eilwägen in nachſtehendet 
Weiſe beftehen. 


Abgang and Neuftadt a/S. Ankunft in-Bifchofsheim Ankunft in Tann. 


Reitpoft. Prreiran um Al Uhr Nachts. Samgransum 11/4 Uhr früh. Samgranıum 51/2 Uhr Akt 
Eilwagen Sams aagum 12 Uhr Nachts. — um 2 1/4 Uhr früh. zus um 1/2 Uhefrkh, 
Abgang aus Tann. Ankunft im Bifhofsheim Ankunft in Neuſtadt. 
Reitpoft. |Samaran gm 11 Uhr Borg. rum 23/4 Uhr Rachm. Samgran] 5 Uhr ende 
Eilwagen el um4lihr Nachm. Sun (um 7llhr Abende. —— 10 Uhr Abend 


f sry 

In Reuſtadt a / S. flehen dieſe Polten mit den Rei — von and mach 
NET Merkennuer, ununterbrochener Verbindung. Die Anka —— u ar 
Eilidã gen wiſchen Neuſtadt a/S. und Tann iſt unbefchränftiund nie Perſonemagz 28 M- 
die Meile: bei’ a0 Pfund Freigepäd. rn ‚Je? d von 
677 Mitidiefen Eiwägert werden nicht nur Briefpafete, fonderm auch Feachtftüde nad) un der 
Biſchofs heim, Wüfenfachfen, Hilders und Tann befördert, wenn ihrr Sahwere © 
ihr Umfang nicht übermäffig ift. > 

IV. Zwifchen Würzburg und Hof. N ee 

Die feither wocheutlich wiermal über Kigingen, dreimal: Aber Disterbacdh, getartteääihnhg 
zwiſchen Bürzburg und Hof über Bamberg und Kulmbach nehmen won’ T, Iullinn 19T 
ihren Weg über Dettelbac, fowohl bei der Hin« ald Herfahrt, m 9 


Leenon 
Munchen den 23. Juni 1842. * 


General⸗Adminiſtration der königlichen Poſten. 


Gob. 


Gebhard. 








281 | 
Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
i praes, 7. Juli 1842. 
bderzeichniß ber Kurgäfle am Ludwigsbade 
vom 26. Juni bid 2, Juli 1842. 


108. Fräulein Agned Römer von Würzburg. 

10% Hero. Nik, Römer, Student, von Würzburg. 

110. » Bernard Straffer,. Schallehrer von 
Nordheim. 

IN. Fräulein Urfula Munz von Würzburg, 

112. Fraul. Marg, Möhrim von Gaybadı. 

113. Herr Nirenter, stud. medie. von Baden 
in der Schweiz. 

114. Den dlut, Mülermeifter von Gauföniges 

ofen. 


115. Herr Franz Xaver Ring, stud... med. von 
 Bundelfingen. 
116, Madame Papft von Mipfelt: 


217. Here Albert, Kaplan von DOberenerheim.. 


18. » Sakob Gattmann von Shwanfeid. 
819, + Jakob, Balling, Spenglermeifter von 
Schweinfurt. 


220. Here Kayſer, Gaftgeber von Marftheis- 
denfeld. 


a . 
9% Hr. Def, pn — 
Werneg gi —2 7 
* deagliches Landgericht u. 
4 (ban Il Er, nr 
SU En 
2 


1, 
, (Bürgbung): Nach, er Vollzugs⸗ Inſtruk 
—* zur Landppet 32* ſteht 5 San 
enten frei, ihre- 


über ihre Relutions⸗Anlage beſchweret erachten, 


bei der Diftrifts-Polizeibehörde binnen Tagen. 


unerſtreclicher Friſi zu Protokoll zu geben. 


dag Diefemnad; wird andurch befannt gemadht,. 


ie pro 1841/42 gefertigte: Anlage der 
— des hieſigen konigl. Landwehr⸗Regi⸗ 
ın deffen Kanzlei vom 11. mit 18. Zuli 
0. jedesmal von früb 9 bis 11 Uhr zur 


Einficht der Vetheiligten offenliege; daß die fich 


qwert erachtenden Neluenten ihre Berufungen 
an Hemannten Rofafe bei ber anmefenden Dis 


16 Paligei, Gommiffion zu Protokoll zu geben. 


eifter v. Eßleben. 
„ 9 


praes, 7, Inli 1842; 2336. 


Derufungen , wenn fich ſeibe 
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haben, und baß nach dem 18. Salih fein 
Relnent mit einer angebradıten Berufung. q 
die Anlage gehört werden darf und wird. 
Würzburg am 7. Juli 1842. 
Die zur Relutionds Anlage angeordnete 
Commiſſion. 


Bermuth. Klinger. 





3. 
(2) 2. praes. 5. Juli 1842. 23929, 


Würzburg.) Nachdem in der Conkurs⸗ 
ſache des Bürgers und Gärtner Kafpar Graßer 
dahier ımter dem Heutigen das Prioritätsurtheil 
erlaffen worben ift, wird ſolches den Intereſſen⸗ 
ten mit dem Bemerken veröffentlicht, das ber 
fagted- Erfenntniß zu: ihrer Einſicht vom 8, 1, 
ME. an 30 Tage lang ſtatt der Verfündung 
an bie Gerichtötafel angeheftet wird, 

Mürzburg den 1. Zuli 1842. 


Kgl. Kreisr und Stadtgericht, 
Seuffert. 
Gang, 
4 u F 
praes. 8; Juli 1842. 2344. 
(Gailbach) Nachdem Thomas Schel 
von Gailbach hieher- gefaͤnglich · eingetrat 
worden iſt, ſo wird. der am 28; Juni d; Sr, 
erlaffene Steckbrief zurüdgenommen; + “ 
Afchaffenburg, den 6. Suli 1842, 
Kal. Kreid und Stabtgericht, 
v. Wil, Direftor.. 
Appiano.. 


5» 
praes, 8; ZJuliv1842: "2345. 
(Die bach.) Peter. Jordan ledig von 
Diebach hat ſich freiwillig unter die Guratel 
des Michael Sordan. von. da geſtellt, und darf 
ohne: deffen —— feine läſtigen Verträge 
bei Strafe der Nichtigkeit abfchließen, was zu 
Jedermannd Warnung, hiemit öffentlich ausge 
ſchrieben wird. 5 . 
Zugleich müffen bei Verluft des Fünftigeh 
Klagerechtes allenfallfige Forderungen an Peter 
Sordan 
at 
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Montag den 1. Auguft I. J. früh 8 Uhr 
Dabier angemeldet werben. 
Hammelburg am 4. Juli 1842, 
Kol. Landgericht. 
Ldr. frank. 
Hand, Aftuar. 





% 
G) 1. 'praes, 8. Juli 1842. 2348. 
Haufen.) In der Nacht vom 26. auf 
Den 77. d. Mts. wurde eine zur Schäferei des 
Zulinsfpitälifchen Hofes ZJobsthal bei Haufen 
gehörige neue Pferchhütte freventlich verbrannt. 
Sn der Pferchhütte war ein Bett, welches 
höchſt wahrfcheinlich vor Anſteckung der Hütte 
entwendet ward. Solches Bett beitanb aus 1 
Dberbette, 2 Kiffen und 1 Lailach; dad Dbers 
bett war von grauem Zwillich mit blauen Streis 
fen, fchon alt und der darüber gezogene Ueberzug 
blau gedruckt mit weißen, großen Blumen ; unten 
an einem Ede war ein weißer led eingeflict 
und der Werth folhen Dberbetkö betrug 6 fl. 
Das eine Kiffen war noch neu von grauem 
Zwillich ohue Streifen, über folchem Kiffen war 
ein neuer Ueberzug, blaugedrudt mit weißen 
Blümchen, Werth 3 fl. Das antere Kiffen 
war von wei m Zwillich und ein blaugedruck⸗ 
ter leinener Ueberzug darüber, Werth 1 fl. 
Das Leilach war von grobem, hänfenem Tuche, 
in der Mitte mit, einem großen, neuen Flede, 
Werth. 45 Er... . 
ieß wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, damit alljeitig zur Entdefung ded Thär 
ters mitgewirkt werden könne. 
Arnfiein am 30. Juni 1842. 
vs Königliched Kandgericht. 
3 . V. Burkarbt. 
I kat 
5 
3) 1. praes, 8, Inli 1842, 2347. 
(Gersfeld.) Die Dienfimagd des Bauerd 


Gareis 


Johaun Schneider dahier, Namens Eliſab etha 


Hofmann, Tochter der ledigen Taglöhnerin 
Anna Hofmann von Gersfeld, hat ſich ſeit 
Donnerstag den 23. Juni f. Is. früh heimlich 
aud ihrem Dienite entfernt, ohne daß man zur 
Zeit weiß, wo fie ſich aufhält. 

An alle Polizeibehörden ergeht daß dienſt⸗ 
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liche Anſinnen, auf dieſe Perſon Spähe zu 
verfügen und fie im Betretungsfalle zu arretiren 
und anher einzuliefern. 

Das Signalement der Flüchtigen ſieht nad. 


Bifchoföheim den 2. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
Wimmer. 


Alter: 20 Sahre, 
Geſicht: oval, 
Augen: braun, 
Augenbraunen: braun, 

" Haare: ſchwarz, 
Nafe: ftumpf, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: breith, 
Statur: mittlere, k 
Befondere Kennzeichen: keine 


de Dec. 





®». 
(2) 1. praes. 8. Juli N. 234. 


ranfenwinheim.) Am 24. v. Pie. 

— dem Schmiedmeiſter Michel Martin vor 

anfenwinheiun 5 fl. bie 6 fl Geld, ın —* 

en and Sechſern beſtehend, und 4 ern > 

Sperrfchlüffel,,,;deren Burma nicht bei = 
ben werben Lonnte aus ſeinem Hauſe eutwen 

Dieſer Siebaht wird at dem Erjuhen 

um Mitwirkung sun Entbedfund Beöphnd, au" : 
kannten Thaͤters und ber geftehlenent®a 

hiemit veröffeutlichet. ne Ay 

Gerofzhofen den 2 Juli 192. 

olz Karen haar T IR IT 

' Königliched LandgerchkiınD 

Dat Vorſtu bencknintioft 

Ploner, —— — 


nnd 






Ale 


ar: 
f ". 


9. | 

(2) 2. praes. 6. Juli 1841. ” 

Würzburg) Vom 27. am den 
Sm l. 9 


J we. ein mehr 
wnrde dahier aus einem oh ehkr 
ingener Diörfer mit gleichem Pi en Be 
5 Zoll hoch und 4 breit entwendet, deſſ 
5 fl, angegeben. \ 
F— ur ee; Dieien Diebftahl DR Kain 
Kenntniß, um zur Entdecung des Mörfers ge 
Wiedererlangung des entwendeten Mor) 
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eignet mitzumwirfen und allenfallftge ſachdienli : 
Ergebnifje anher mitzutheilen. ea ” } pr 





Würzburg den 30. Juni 1842, . Gefichtefarbe: gefund, 
Königl. B. Kreis, und Stadtgeriche. ri 
Seuffert. Deiner, Prots, befondere Kennzeichen: feine, 
⸗ 
10. 12. 
2)2. praes. 6, Juli 1849. 2320. (3) 2. praes. 6. Juli 1842, 2328, 
Manan) Am 2, d. M. wurden zwei Niederwerrn.) Der unten fignalifirte 


Firfhbänmchen der linfen Seite der Allee an Zurſche hat fich vom Montag den 13. bie 
der Stra Mittwochen den 15, d. M. zu Holzhaufen Bes 
a Beitenburg nach Manau un —— kommen laffen; es wer⸗ 

Died wird Berufs der Entdecung des den alle Behörden angegangen, nach, biefem 
Thäterd mit dem Beige befannt gemacht, Deenfchen, welcher ſich für einen Schäfersjohn 
daß die Freih, von truchfeßifche Gutsherrjchafe AUS Niederwerrn ausgegeben hat und ſich os 
ven Ermittfer desſelben eine Belohnung vom hanu Schöller nannte, Spähe zu halten, und 


10 fl, zugefihert hat. ihn wo möglich hieher zu liefern. 
Hofheim den 30. Juni 1849, D. Schweinfurt am 29. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. ” Königliches Landgericht. 
Dr, Mechel, Lor. | Kleiner. 
i — Signalement. 
1. Derfelbe war Eleiner hagerer Statur, 
@)% es. 6. Juti 1848. 2994. Hatte ein mageres Geficht mit langer Nafe, 


4 vothliche Haare, graue Augen, bfaffe Geſichts⸗ 
—— Der erſt kürilich aus der‘ farbe, er trug eine weiß zwillichene ade mit. Alle 
felle * tsanſtalt zurückgelehrte Tuͤncherge⸗ · auenu Streifen, ferner ein röthliches Halstuch V 
99 Fr Saar von Rodelſee hat ſich am mir weiß und rothen Blumen, grau tuchene 
ir treibe «von feinem Heimaisorte sent +. alte Hofe, rindslederne Halbſtiefein, und als 16.) 
Mingegend fh wahrfheiuidg betteind-fün der Kopfbedeckung einen runden Schäferehur, auf: ©; 
an nber, aa u A Te Achſel ein alted grau tuchenes Mänteichen 
reguiciee liche Poligeibehürbem twerbert: daher zufammengerollt, aufjerdem batte der Burfche 
.„. * gegen denfelben Spaͤhe in verfügen, auch noch eine etwa 3 Ellen lange Hundsferte 


Ka ihm im S Shi 
ber liefern —æ xer hafien und hie⸗ an * Schäferskupoel und eine Schafere⸗ 





aufe | 
Varft-Steft am 4, Juli |. ' Bene m 
Königliches Landgerihkuni) 9:00, > 13. 
Schauer. u A ; 15 © praes, 4, Suf 1842, 2304. 
Prost (Mrit-Rüdenbanfen) Der ledige 
— Signalment: Steinhauergeſelle Johann Audreas Adermann 
Pf 61, von bier, welcher erſt kürzlich von Plaffenburg 
— braun, aurücgefommen ift, und auf die Dauer von 18 
N gewölbt, Monaten der Polizei⸗Aufſicht umereüt wurde, 
q genbraunen: bramm, hat ſich heimlidy von hier entferne, und jtremmt 
a blaugrau, wieder arbeitsfchen in der Umgegend herum. 
um. MB, J Man erſucht, Spahe auf denſeniben zu 
an * Proportionirt, halten und ihn im Betretungsfalle fofort arres 
mei gut, tiren und hieher lieferm zu laffen. 


2487 
Signalemeut. 


Alter: 33 Jahre, 
Haare : fchwarz, 
Augenbraunen : blond, 
Bart: rörhlicht, 
Stirne: hohe, 
Augen: braun, 
Naje: fpigig, 
Mund: gewöhnlich, 

ähne: gut, 

nn: rund, 
Gefichtöfarbe: geſund, 
Geſichtsform: oval, 
Größe: 5’ 6" 3", 
Körperbau: mittlerer, 
befondere Kennzeichen : Feine, 


Kleidung: 
1 Hemd, 
1 blauen Frad, 
2 geftreifte Sommerhofen, 
1 gebflumte Weite, 
1 ſchwarze Halöbinde, 
1 blaue Kappe, 
1 Paar Schuhe, 
ft. Rüdenhaufen am 1. Zuli 1842. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 
B Beurl. d. Vorſt. 
Eyſelein, Hgakt. 
Warttig, Regiſtrator. 





14. 
6 38. praes. 4. Juli 1842: 2301. 

Mothhauſen.) Aus einem Haufe zu 
Rothhauſen wurden am 16. d. Mts. Nady 
mittagd zwifchen 12 und 3 Uhr die nachver⸗ 
zeichneten Gegenftände entwendet. 

Unter Veröffentlichung dieſes erläßt man 
die Auforderung, all? zu etwaiger Entdedung 
des Thäterd. oder Miedererlangung der ges 
ſtohlenen Gegenftände: führenden Notizen, ſchleu⸗ 
nigft hieher mitzutheilen. 

Königshofen 28. Juni 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Lor. 


Geſtohlene Gegenſtände: 
1), 32 Ellen gut gebleichted flächfened. Tuch. 
2 —— zu — er — — * 
en etwas feine males es 
Tuch, werth per Elle 15 kr. Kan 
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3) .ein fchon. getragener bunfelbrauner Manns⸗ 
ro mit liegendem Kragen, überfponnenen 
Knöpfen und weißleinem Futter, deſſen rech⸗ 
ter Ellenbogen geflict ift, werth 3.f. 

4) eine dunfelblaue Mannsjade yon Sommers 
zeug mit von demſelben überzogenen Knöpfen 
und liegendem Kragen, weißleinenem Futter, 
Bann 2 Geitentafchen und-einer Brufttafche, 
Werth 2 fl. 

5) eine ſchwarzgrau tuchene Hofe deren breiter 
Lay und Bund mit Leinwand gefüttert war, 
MWertb 2 fl. 

6) eine dunkelblau tuchene Wefte mit 2 Reiben 
Hornknöpfen und Futter von  gebleihet 
Leinwande, Werth 30 fr. 

D eine Scyildfappe von Faffebraunem Tucht 
mit einem federnen Sturmbande, Wert) I fl, 

8) ein ſchwarzſeidenes Mannsgalstucd Werth 
30 E 


r. 

9) ein ſchwarzſeidenes Frauenhalstuch mit weh 
fen, Blumen Werth 1 fl. 

10) ein fchwarz feidenes Halstuch weiß geftreift 
Werth 1 fl: 

11) eilf baumwollene Haldtücher verfchiedener 
Farbe, Werth per Stüd 30 fr. Sum. 5 fl. 
30 


fr. 
12) ein —— — und roth geſtreiftes Frauen⸗ 
alstuch, Werth 1 fl 
— {einener Getraidſach Werth 15 k. 
14} eine hellblaue Weiberjate mit: weißleinenen 
“Butter, Wenhit fl 
—* MM 8 15 
praes. 3. Juli 1842. 2284. 
GE STE 1 3 ifchenzeit 
(Unterfpiesheim.) Sa der Zwiſ 
von Da bis anfangs Mai I. 38. * 
dem Fofeph Dittmann von.Unter| nieder : 
die nachbejchriebene füberne Saduhr durch 
noch unbefannten Thäter entwendet. * 
Dieſer Diebſtahl wird mit dem ma 
um Mitwirkung. zur Entdedung des A 
und: der geftohlenen Uhr veröffentlichet. käns 
Die entwenbete Uhr harte u e 
von grauem — ee ringsum 
Ibernen. Stiftchen beſetz — 
fi Die Uhr batte enge Bifern * Ye 
Blatte, blau ftählerne Heiner, © 
re Ahern aber auf der. inneren. Flache 
etwas verfrigt war. — 
Das Schlüffelloch. befand, ſich auf Dem 
Zifferblatte.. 


‚3: 
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An ber Uhr war eine grüne Kordel mit 
einem meſſingenen Schlüffel, 


Gerolzhofen am 24. Juni 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Vorſtand beurl. 
Ploner, Lodgakt. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

(8) 3 praes, 3, Juli 1842, 2975, 
„ (Erlangen) Die Beraffordirung von 
EifenbahnbausArbeiten betr.) Dienftag am 26. 
Juli 1842, Vormittags von 9 bie 12 Uhr, wers 
den nachſtehende Eifenbahnban» Arbeiten bei 
der unterfertigten Poligeibehörte auf dem Wege 
8 öffentlichen mundlich protofollarifchen Adges 
dotes an den Wenigſtnehmenden vergeben wers 
den, nemlidy: 

Das 14780 Fuß lange, bei Korchheim Ties 
ende Vierte Arbeitloog der mit unterfertigten 
aufeftion welches 
Erdarbarbeiten in Anfchlage von 43998 fl. 

Surtchlaſe und anderes 20 
ann mi... . 33 
os And Pflafterung mit +:46557 fl, 
Vaterialien zum Unterbau a ut 
enthält in Summa 195492 jl. 


‚Pläne, Koftenanfchläge amd Uebernaͤhms— 
Bebingniffe liegen nn J wi 4842 an, im 
Amtslokaie der mitunterzeichneten Gifertbahnbaus 
ur zu Jedermann nftcht offen. 
orchheim am 30, ingen am 30, Juni 
Prigt Landgericht, Konigl. Eifenbahnbaw 
Badum. Sektion. 
3.1.9086. 
Freih. v. Pechmann. 
nn 


2, 
praes, 8. Juli 1842. 2350. 
* Bell) Gm Confurfe des Obſthändlers 
h IPar Lott von Zell werben nachſtehend näher 
Tiebene Realitäten des Gemeinjchuldnere 
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Dienstag den 19. Juſi,“ 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaus 


zu Zeh der wiederholten Verſteige rung ausge⸗ 
ſetzt, und zwar unter den bei der erften Bew 
fleigerung bereits feitgefegten Bedingungen, 
Würzburg den 6. Juli 1948, 
Königliches Landgericht IM. 
Krafft. 
Benennung der Grundſtücke. 

1) 1 Morgen Artfeld im Schudert, gwifchen 
Philipp Baumann und dem Klofterfelv. 

2) Ein Wohnhaus mitGarten, Nro. 1, zwi⸗ 
—* Barbara Steinback und Matheus 

ölfer. 

3) 4 Morgen Artfeld im Siebenmorgen oder 
Bröhnenröthlein, zwifchen Peter Kuchen⸗ 
meiſter und Joſeph Rottenhoͤfer. 

4) 3/4 Morg. Weinberg in der untern Fla⸗ 
chen⸗Oede zwiſchen Kaſpar Weichſners 
Wittib und Adam Barfuß. 

5) 1/2 Morgen Kleefeld in der breiten Hard 
zwiſchen Mart. Reife Wittib und dem Weg. 

6) 11/2 Morgen 23 Rth. Arts und Baum⸗ 
feld im alten Acker zwifchen Burfard Reiß⸗ 
weber und dem Weg. 

7) 1/2 Morgen 18 Rutben Artfeld in der 
obern Sag zwiſchen Jof. Behringer und 

79. Georg Winterforn, 





3. 

(3) 2 praes, 8, Juli 1842, 2342. 
(Aura) Am Dienstag den 19, dv. Mte. 
follen aus der Condoninats s Mevier Aura’pre 
1842/43 in freier Konfurrren; und zwar yon 
den Waldabtheilungen ; 
Harth und Krugshein ; 
6 Stüd Eichen-NugholzsAbfchnitte, vn 
51/2 —— Buchen⸗Scheit⸗, Prügels und 

Aſtholz, 
18 Klft. Eichen⸗Scheit⸗, Prügel⸗ und Aſtholz, 
21/2 Klafter Birken-Scheit⸗ Prügels und 


Ahel, i 
Zimmerslöcher 
16 Klft. gemifcht Holz nebft einer Partie Wellen, 
Einertöberg 
14 Klafter Birken-Kohlholz 
Öffentlich verfteigert werden. 
Das bereits numerirte Material wirb au 
Verlangen vom treffenden Revier-Perfonal vor, 
gezeigt werden, und der Zufammentritt zur Bor, 


a 
' 


az ar 
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nahme der Rizitation if anf Nachmittag 3 
Uhr an die Burgjoßer Ziegelbütte ambezielt, 
—— man Kaufliebhabern andurch Rachricht 
giebt. 
’ Drb am 4. Juli 1842, 
Königliched Forflamt. 
Hofmann. 





4 

6) 5. praes. 4. Juli 1942. 2300, 

(Kigingen.) Freitag ben 15. Juli l. 36, 
früb 10 Uhr, werben bei dem nuterfertigten 
Rentamte nachftehende, auf dem Boden dahier 
gelagerte Getraibvorräthe, vorbehaltlich der Ges 
nehmigung verſtrichen: 
198 Schäffel Waitzen aus der Erndte von 1840, 
97 ⸗ 


⸗ 2 ⸗ ⸗1841. 
200 + Korn :. ⸗ ⸗1841. 
158 ⸗Haber — ⸗ ⸗1840. 
337° >» ⸗ ⸗ s 1841. 


⸗ ⸗ 
Hiezu werden Liebhaber eingeladen. 
Kitzingen den 1. Juli 1842. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Kauſchiuger. 


Gerichtlihe 5 Ladungen. 


1. 
praes. 6. Juli 1842. 2325. 

Oberndorf.) Johann Fuchs aud Dberns 
dorf geboren im Sahre 1771, entfernte fich im 
Sabre 1790 aus feiner Heimatb, wahrfcheinlich 
‚ um fich bei den Faif. öfterr. Truppen anwerben 
zu faffen und hat feit Diefer Zeit feine Kunde mehr 
von fich gegeben. 

Da derſelbe dad 7oſte Lebensjahr überſchrit⸗ 
ten, und beffen nod am Leben befindliche Ges 
fhwifter um Ausantwortung' feined in 68 fl. 
beftehenden älterlihen Erbtheild den Antrag ges 
feltt haben; fo ergeht andurchan obengedachten 
Zobanr Fuchs oder deſſen Desdzendenten bie 
Aufforderung ſich binnen 3 Monaten a dato hiers 
orts zu melden anfonft befen Vermögen feinen 
befannten nãächſten Verwandien ohne&autior übers 
laffen werden fol, " 


Drb den 1. Juli 1847. 
Koͤnigliches Landgericht 
Friederich, or. 


24% 


2. 
praes. 8. Juli 1842, 234. 

(Dberpleichfetd.) Wer am dem taubs 
finmmen Michael Hammer von Dberpkeichielb 
eine Forderung zw machen bat, wird aufge 
fordert, folche bei der auf 

Dienstag den 19. Juli & J. früh 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt bei Vermeidung der 
Nichtberückfichtigung bei Drbnen des Schulden 
wefens und Einweifung ber Gläubiger dahier 
geltend zu machen. 

Zugleich wirb auch zu Jedermanns Bar 
nung befannt gemacht, daß obengenanntet 
Micael Hammer Fünftighin keine Täftigen Der 
träge ohne Zuftimmung feines Curators Greg 
Hammer rechtsverbindlich eingehen Fann- 

Dettelbach den 28. Juni 1842. 

Königl. Landgericht, 
Sörg, Landr. 


— — —— — — 


2. praes. 26. Juni 1842. 22. 
eRügshofen) Die Jalob Stählerichen 


Reliften zu Rügshofen, haben ſich freimilig dem 
Gonfurdverfaßten unterworfen 
Es wird demmad zur Anmeldımg der fr 
derungen ſowie ber Einreben hiegegen und de 
ren Rachweiſung einziger Eoiftötag anf 
rötag den 2. 
m. Bermittogd 9 Uhr — 
t, wobei die Gläubiger zun 
—— ibrigenfaß6 fie von diefer aſſe — 
gefchloffen, bei etwaigem Abſchluſſe eined — * 
Zen Hebereinfommens denſelben als beig 
würden erachtet — a 
Teich mirb befannt gegeben 
der and auf 594 fl. beredmet, während 
die angegebenen Pafliven 1082 fl. betrageR- 
Gerolzhofen den 20. Jam 1842. 


Königliches Landgericht 
Agatz. 


— — — 
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BeifFla ge 


Intelligengblieatt 


Unterfranfen und Afdhaffenburg. 
n . - ” nd 
Ro, 178, Würzburg, den 12. Juli: 1842. 
ee ra ea ne 


Anıtlide Bekanntmachungen. 75: Herr Giegler Handelsmann aus Schwein⸗ 


furt. 
76. Madame Glück, Handelsmannswittwe aus 
L Brüdenau. 
pracs.. 8. Juli.1849: 77—81. Herr Filder,. General Commiſſar mit 


pe a rar Gemahlin und 2 Fräulein Töchtern: 
Fortfetung der Kurlifte im Föniglichen Babe —— Bediemmg aus London. “ 


mdrüdenau vom 25. Jun mit 6. Juli 1842; 82. Here Baron von der Tanıı, f Kämmerer: 


4-45 —— Nathaniel Hone, Rentier mit und Major von Tann. 
Frau Gemahlin aus Irland . 83-84: Herr Trömer, k. Major mit Fräulein: 
46—48, Diadame Eife de Lennard und H. Tochter aus Dillingen: REBEL) 
de Lennard mit — aus Paris. 85. Herr Charles Howard, Rentier ind ou 1n% 
%. Hert Baron von vnne Dbetentenant 86-87. Herr Richard Paul: Jodrell mit Kan⸗ 
und Regiments: Abjutaut;ime InfanteriesRegis merdiener aus England: EUR T 
u Kg Do Briehentaitb and 88. Herr Heinrich Friedrich Bro; und 


aA — 
133 111 


Mrd an; J— 89. Herr homas Brod, Ecleſiaſticus aus Enge yarll 
Er von Ömainer, & Junker im obigen land. | ; 4 
giment von dort, 90: Frau Doktorin Pencer aus Weimar.  " 


herjogtich badifcher Phyfr 91. Frau Stadtrichterin Bretfch- and- Lobeda, >" 


51. Herr D. Kuen, groß 
fus aus Ertl 92—94.. Herr E. Daniel Sander, Partikuliert 


2. de 14 Bartenfteit, Kaufmann aus Naum mit Fran Gemahlin und Fräufein Tochter 
53-54 = 100!— 2 aus. isingen, — 

Frau In eneurobriſt Hoffmann mit 95, Herr James Ward Rentier aus London. 
fr Fraͤulem Tochter and Würzburg. 96; Herr Eſchweger Handelsmann aus Fuld. 
2 Polizeidirektor von Heppe. aus Haan 97. Herr Kahn Handelsmann aus Zündersbadg. 
a Referendär Wolfram aus. Hanau. 98, Frau Stadteommiffairin Slleiner aus Schweine: 
58 er Landrath von Specht ausSchlüchtern irt. 

ehe Ser 9 Pu, f. Oberappellationsges 99, Fräulein Eleonore von-Hornberp aus Schwein⸗ 
Br rath mit. 4: Söhmlein. Yan. Fräulein urt, 
— München, 100 - 101. Frau Kreiss umd Stadtgerichts⸗ 
re — andelsmann Schlüchtern: Direltorin Seuffert mit Fraͤulein Tochter: 
J iß Mittleten mit Kammerjungfer aus Schweinfurt. 
ngland 102 Fräulein- Elife Eybecker von Bamberg 


Herr C. Barton: Rentler mit: Grau 103-4. Frau. von der Oſten mit Fräufei 
UP tried —4, ein Bode: 
grmahlin, 9 Kindern und —— ter aus Warnitz. 


and, i : = 
3 ‘ , 105 6& Herr von Winterfeld Major auf: 
. — Voftneeifter Leuckart mit Nichte —8 Frau Gemahlin aus Berlin. 
Se Hoffmann aus. Leipzig. 107-8. Herr Ritter von Hoffnaaß, f.- wich 

J 1697 
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licher Generals Lieutenant und Bicepräffdent 
des General: Auditoriatd mit Kammerdiener 
aus München. 

109. Frau Joſephine Störz aud Werneck. 

110—11. Frau Kaufmann Probft mit 1 Töch⸗ 
terchen aus Kitzingen. 

412 - 113. Herr Nauheim mit Fräulein Schwer 


5 


ſter Modiſtin aus Gelnhaufen. 

Bad Brüdenau den 7. Zuli 1842. 

‚Königliche bayerifche Bad⸗Inſpektion. 
5. Fuchs. Bergauer, 


— 





2. f 
praes, 10. Quli 1842. 2358. 
: (Würzburg) „Nachdem.unter dem Heu⸗ 
tigen in der Conkursſache des Büttnermeifterd 
Johann Köhler dahier das Prioritätserfenntniß 
erlaffen worden ift, wird ſolches den Intereſſen⸗ 
ten mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß bes 
fagted Erfenntniß zu deren Einfichtönahme 30 
age lang vom 13. d. M. an, an Berfündungd« 
ftatt an die Gerichtötafel angeheftet wird. 
"Mürzburg den 5. Juli 1842. 


Kal. Kreis. und Staotgericht. 
Seuffert. 
Ns Gall, Protof. 


3. 
u praes. 9. Juli 1842. 2355. 
(Würzburg) Im einer bei dem unters 
fertigten Regimente wegen Diebftahld anhängis 
gen Unterſuchung liegen nachbenannte Gegens 
fände vor, deren Eigenthümer biöher nicht 
ermittelt werben fonnten, 
“Diejenigen, welche fid) ald Zigenthümer 
diefer Gegeutände auszuweiſen im Stande find, 
werden aufgefordert, ıhre Anfprüce binnen 
vier Wochen geltend zu machen, widrigenfalld 
nach Umfluß diefer Friſt das Weitere gefeglicher 
Ordnung nach verfügt wırd, 
Benennung der Gegenftände : 
1, ein neues geblümtes wollened Frauenzimmer⸗ 
Halstuch von gelbem Grunde mit Franfen; 
9) jweinene farmeifinrothe mit weißen Streis 
fen gegitterte wollene Frauenzimmer-Halds 
tücher; r 
3)ein neues dunkelrothes, mit blauen und weißen 
Streifen gegitterted Sacktuch, halb von 
geinens und halb von Wollenzeug; 


2.136 


4) ein neuer Hofenträger, beftchendaud zwei 
grünen gewirften leinenen Bändern mit 
weiß und rothem Rande und braunen le 
dernen Riemen; 

5) sine Heine, ovale Schnupftabacks⸗Doſe 
von Birken⸗Rinde; 

6) ein porzellanener Tabacks-Pfeiſenlopf 
 Stummel-Korm) mit Neufilber beichlagen 
und dem Rheinliede: „Sie follen ihn nicht 

. ‚haben, ſchwarz eingeſchmelzt; 

7) ein neues Schnapp⸗ Dieffer mit braunen, 
beinernen Hefte, und 

8) zwei viereckige Stüde Sohlleder zu mei 
Paar Sohlen. 

Würzburg am 4. Juli 1842. 
Königliched Artillerie» Regiment Zoller, 
In Erledigung ber Oberſten⸗Selle 


Ritter von Halder, Oberfilientenant. 
Hagen, Ak. 





4 
6) 1. praes. 7. Juli 1849. 997. 
Dberdärbad.r Im ber Eonfurdfache 
gegen Gppxg ‚ efer, ‚do berbürrbach wird 
das Kläffenyriheil 5 mo F 6. 
der "diedfeitigen Getiähläräfti? BD Tage 18 
ftaft Ver Berfündun nit Ciſtcht r Jntereſſen 
tem’ angeheftet werben. Ni I, 
Würzburg den 7. Si, 16 2, 
Königl. Landgericht tıbz M. 
Senhan ri 
* again 
1 pre 200 
(Groß berg) Der fignalifirte —* 
und Vagant Joſeph Graumann von pi 
fönigl. Landgerichts Kehlheim, ergt 
Transporte von Aſchaffenburg nad hen —3* 
am 8. Juli 1. Js. die Flucht, = fon 
wieder um Haft gebradıt wer liche polhe⸗ 


Man erfucht demnach ſamm 
behörden zur Anordnung der Späbe, Aufgrerung 






u. wohlverwahrte Einlieferung dieſes Siteuners 
Rothenbuch am 8. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Landr. beurl. x 
Oberle, kgl. Lg. Aftnar- 


SI BERG 


— 
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Signalement. 

Sofeph®ranmann ift 30 Jahre alt, 4’ 10" 
und 8 groß, hat blonde Haare, eine gewölbte 
Stirne, Meine Kugen, Feine Nafe, proportionirs 
ten Mund, blonden Bart, volles Kinn, Tänglis 
ches Angeficht und gefunbe Gefichtöfarbe, ohne 
befondere Kennzeichen. 


6 
(1. praes. 10. Juli 1842. 2364. 


(Großbarderf) Am 1. d. Mte., Nach⸗ 
mittag zwiſchen 2 und 4 Uhr, wurden aus einem 





Haufe auf dem Auterhofe, Gemeindeverbandes- 


roßbardorf, durch Einbruch 


22 Ellen gebleichtes, mittelfeines flächfenes: 


Tuch, andem noch die Webertroddeln waren, 

15 Ellen gleiches Tuch in 3 Reftchen, wor 

von dad eine Baummollen-Einfchuß hatte, 

1 geräucherter Schinfen zu 8 — 10. Pfund 
entwendet, 


Dan bringt dieß Behufs der Mittwirfung 
zur Entdegung des noch unbekannten Thãters 
und der Wiedererlangung der geftohlenen Ges. 
genflände zur öffentlichen Kenntniß.. 

Königshofen am 4. Suli 1842. 

Königliches Landgericht. 
Greb, Kor. 








a. % 

at Brad, 10. Susi 1842, 2365, 
Gabofehgufen) Um Sonntage den 
8. Juli Na 8:vou 11 — 2 Uhr wurden 
aus einem Haufe zu Gabolshaufen ein blau 
tuchener —5 mit, liegenden Kragen und 

2 Reiben übe sogenen Knopfen entwendet. 
Man dringt dies: unter der Aufforderung 
= Entdekung bed Thäters und WBicderer: 
"gung des geftohlenen Rockes mitzumirlen, 
Ur öffentlichen Kenntnif,. 
onigshofen den 6. Juli 1842, 


Königliches Landgericht... 
Greb 


— Tr. 
En, 
8. 


) I. praes, 10. Juli 1842, 2360. 


(Schweinfurt) Einem wegen Bettelns- 
Ho Diebſtahis am 30. Mai d, % dahier bes 


‚EC wandernden d 
bei feiner Berhn chen wurde 
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a) ein noch nicht gebrauchter Re chirm 
mit ſchwarzbaumwoll. Ueberzuge 
b) eine ganz neue, rundgeformte Kappe, von 
violet und ſchwarzgewuͤrſeltem Seidenblüſch 
abgenoꝛamen, über deren rechtmäßigen Erwerb 
bie bisher gepflogenen Nachforfchungen feinen 
Nachweis geliefert haben. Der etwaige rechts 
mäßige Eigenthümer vorbenannter Gegenftände 
* gg see —— da⸗ 
oder einer vorgeſetzten Polizeibehörde 
aufgefordert. — 
Schweinfurt den 6. Juli 1842. 


Der Stodtmagiſtrat. 


Kirch. 
— r —— — — 
9. 
G6) 1. praes. 10. Juli 1842, 2368, 
(Dettelbad.) Am 9. Suni 1. 38. früh 


zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden auf einem Korns 
ader am Fußpfade von Stadtſchwarzach nach 
Hoͤrblach die unten beſchriebenen Gegenſtande 
gefunden. * 

Da dieſelben mit irgend einer verbrecheri⸗ 
ſchen That zuſammenhangen möchten, und noch 
nicht ermittelt: werden fonnte, wie fie an biefen 
Ort gefömmen: find, fo wird dieſer Fund zur 
Entdeckung und Mittheilung bierauf bezüglicher 
Notizen öffentlich befannt gemacht; 

Dettelbad; am 4. Zuli 184%, 

Königliche Landgericht. 
Jorg, Lox. 


Beichreibung der. Gegenftände, 

1): Ein Pferdbremneifen mit verfehrt ſtehen⸗ 
den verichlungenen Buchſtaben AS mit einer 
Krone. Dieſes Eiſen hat einen eiſernen 
Stiel von. 15 Zoll Länge und einen eben 
frifch zerbrochenen hölzernen Handgriff. 

2) Zwei ſchwere eiferne Fußfchellen. 

3) Eine dergleichen. breiter und ftärfer mit 
einer daran befeftigten Schließ⸗ oderFü;,rs 
kette, mit 11- Ötiedern, 

4) Zweieiferne Fußfchellen, ſogenannte Sprins, 
ger, ohne Ketten; an den beiden Knebeln 
biefer Fußſchellen ift ein frifcher Durch» 
fchnitt, jedoch nicht gefeilt, fondern mit 
einem fcharfen Snftrumente burchgehauen, 
und iſt wahrfceinlich, daß an den: beiden 
a die Springfetteburchgehauen wor— 

i 


7 
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2 Ein Haldeifen oder Halsring. 

6) ein: fogenannte Bretze ohne Hülfe. 

7) Drei eiferne Heine Thürbänder und zwei 
‚größ:re, wovon ein kleines und .ein großes 
—* gebogen ſind, was auf gewaltſame 
Abſprengung ſchließen läßt. 

8) Zwei Heine Fenſtereiſen. 

:9) Eın Stüc Tannenhol;, 3 Zoll fang, 5/4 
Zoll breit, der Länge nach auf einer Seite 
‚abgefprengt mit eınem kleineren und grör 
ßeren Nagel, von denen legterer abgebrochen. 

30) Ein Papierdyen, worauf auf der einen 
Seite die Niro. 2009/6 , auf der andern 


3 
& Ma — Bormund follen — erfichtlich. 





10, 


Die 1407te Ziehung in Münden ift 
BSamdtag ben 9. Juli 1842 unter ben 
‚gewöhnlichen Kormalitäten vor ſich gegangen, 
_ nachfehende Nummern zum Vorſchein 

men: 


83. 17. 41. 47. 64. 


Die 1408te Ziehung wird ben 9. Auguſt 
and inzwifchen die 1028fte Negensb. Ziehüng 
ben 19. und die 367te Nürnberger Ziehung 
ben 28. Juli vor fich gehen. 





Amtliche Berfteigerungen, 





a 
2 praes. 9. Juli 1662. 2356. 
‚ «Bürzburg) Im der Nachlaßſache bed 
Wierbrauerd Friedrich Rau werben mehrere, 
noch gut erhaltene Kleidungsſtücke und einige 
MWäfce auf Antrag der Erbeintereffenten öffent 
Fic; verfteigert und Termin hiezu auf 
Freitag den 15. Juli 1842 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige gegen gleich baute 
Bezahlung geladen werben. 
Würzburg den 30. Juni 1842. 
"gl. Kreis⸗ nnd Stadtgericht. 
Seuffert. 


Weiſner, Protofonift. 


‚2500 


2. 
praes. 10. Juli 1842. 2389, 


(Sernad.) Der auf den 11. Juli d. J 
Nachmittags 2 Uhr 

in loco Gernach zum öffentlichen Verſtriche des 

dem Johann Adam Lampert daſelbſt zugehoͤrigen 

Grundvermögens anberaumte Termin wird am 


durch auf : 
Montag den 25. — Nachmittag 
2 
verlegt, was ‚hiermit befannt gemacht wird. 
Volkach den 5. Zuli 1842. 


Königlicyed Landgericht. 
‚Hinfelmann. 
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2) 1. praes. 8. Juli 1842. 238 

(Kigingen.) ImConkurſe bed Bãckermeiſters 
Andreas Härtlein von hier wird bad nachver⸗ 
zeichnete Grundvermögen am 

Montag den 1. Auguſt 
d. 38, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe 
dahier verftrichen, und der Zufchlag bei annehm 
baren Geboten fogleich ertheilt. Die übrigen 
Bedingungen werden am Termine ſelbſt befanm 
gemacht werben. 
Kigingen am 7. Juli 1842. 


Königlichepsgandgeridkt, 


dd. 
Scmittbittnek, N k 
Beſchreibung der Keahtäten. 
4) Das ohnhans am stern Bach er 
ro. 409, pl⸗Nro. 32% mit realer - h 
Garklichen⸗ und Stihentgerechtigleit/ af 
2300 fo aan 44777 imalen 
2) 4 Morgen 30, Dh, oder Mt Zi 
Ader en — — mit Haber ber 
famt, Pl.Nro. 1489, Ar 200 fl iu 
3) ı Morgen ,pben 4 Dezimalen Ader = 
Hammerftiel, — 1617, mit Klee | 
t, Tax 200 fl. 
Pr Morg. oder = Degimalen Denon 
Beffert, PI. sNro. 40V, 
— pe 35 Dezimalen Ader am 


Nro. 1346, Tas 100 
Mühlberg, brach, — — Bu 


3/4 Morgen 
® eich an der Berbingögaffe ober der 
mähle, PINro. 5519, Zar 400 fl. 
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N Af? Morgen ober 28 Dezim. Miefe am 1 1 
Al Et, Pl-Reo. 6381. Tar BOM. Gerichtliche Ladungen. 
8) 1 Morgen oder 56 Dezimalen Weinberg 








am Rojenberg, Pl⸗Nro. 1838, Tar 150fl. q 
— praes. 9. Juli 1842. 2357, 
e j (Bärzburg) Allenfalfige Korderungen 
83 praes. 4. Juli 1842. 2299. anden Nachlaß des Studirenden Withelm Rrans 
Keuſtadt.) Dienstag dem 19. Juli von hier, find 
1842 Vormittags 10 Uhr wird am Sitze des Mittwoch den 20. Juli 
anterfertigten k Rentamts die aearialiſche Zehnts Vormittagd 10 Uhr 


fheuer zu Umdleben 71 Schuh lang, 40 Schuh im bießgerichtlichen Sefretäriate i Bermeibung 
breit und 24 Schuh hoch, mit einem Fruchts der Nichtberückſichtiguug derfelben bei Ausſchut⸗ 
freier und einem Keller unter dem normal tung bdiefer höchit unbedeutenden Maffe zur 
mäßigen Bedingungen dem Berfaufe mittelt Anmeldung zu bringen. 








öffentlicher Berfteigerung ausgeſetzt. Würzburg den 1. Zuli 1842, 

Neuftadt q / S. am 2. Zuli 1842. Kol. Kreids und Stadtgericht. 

Königliched Rentamt. Seuffert. 
Scheidler. Meifner, Protokolliſt. 

(9 8 = | 2 

praes, 5. Juli 1842, 23. ä 
s (Gemünden) Am Donnerstag den 14. ‚__praes. 9. Suli 1842. 2351, 
. Mid, Vormittags 10 Uhr werden im hies Goheim) In Sace der Badofens 
fiaen Amtslokale macheretochter Katharina Eyrich von Untereis 
250 Schffl. Korn und fenheim und der Vormundſchaft ihres unehe⸗ 
—* lien Kindes gegen den Bauernſohn Michael 


aber 
tyeils dabier, theils zu Go id von Hoheim, Varerſchaft und desfallſige 
chert, in einzelnen Da { —* —* Fre —— betr., wurbe Letzerer bei bem Aus⸗ 
verleigent, — — bleisen = 30. v. Mits. in die Koften diefes 


Gemänden den 2, RUn erfien Termins verurtheilt; diefer Beklagte .o. , 

8 =: Sal rei Bein wird mun anderweit zum Sühn-Verjuch, evens 

nigliches cutamt. tuel zur protokoarlliſch ſchlüſſigen Verhandlung 

ne Aber die vorliegende Klage hiermit öffentlich anf .- 

ONE 239 5, Montag den 18. I. Mts, — 

in a DL Vormittagd 9 Uhr — 

(8) — BEL ma - bieher geladen, und hat derſelbe für den Fall 
a präkn, 32uli 18342. 2321. des abermaligen Nichterfcheineng zu gewärtigen, 


Miriburg)., daß er mit allen Einreden ansgefcloffen und 
Bei dem untere en Fr noeregerung, die Klage fir abgeleugnet gehalten werne. 
2 Shäfel Korn uud Fre | Mirkt.»Steft den 6. Juli 1842. 
Donnerötag — — mn Landgericht. 
. . frub 10 Uhr j : 2 ji 
vorbehaltlich höherer — verſtrichen. Probſt. Hr.) 
Ärzburg den 4, Sufi 184% 


r — 3 
* Salius-Hofpitalifches Rentami. praes. 10. Juti 1842. 2367. 
u (MWiefenfeld.) Etwaige Anfprüche 
— gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Margaretha 
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Tripp Witwe von Wiefenfelb find am 
Freitag den 22. Zuli d. I. früh 8 Uhr 


dahier augnmelden und zu begründen, indem - 


aufonft bei Berrheilung bed Vermogend auf 
fle feine Rüdfiht genommen würbe, 
Karltadt den 29. Juni 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann. 





4. 
praes 8. Juli 1842. 2341. 
(Rügheim.) Die Gaftwirth Valentin 
Kochiſchen Eheleute von Nügheim haben auf 
Bufommenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit benfelben über die Art ihrer Befriedis 
gung zu unterhandeln. 
Zur Liquidation der Paffiven wirb daher 
Termin auf 
Mittwoch den 3. Auguft d. Irs. 
früb 8 Uhr 
unter dem NRechtönachtbeile der Nichtberückſich⸗ 
tiguug bei dem ferneren. Verfahren dahier ans 
beraumt. 
Hofheim am 4. Juli 1842, 


Kol. Landgericht. 
Dr, Megel, Kor. 





& 
— praes. 8. Juli 1842. 23390. 
A Rindelbad) Bermögendabtretung der 
Andreas Heid's Wittwe, Sophie, anihren Sohn 
Georg Andreas Heid von Lindelbach betr. 
Andreas Heid’d Wittwe, Sophie, will an 
ihren Sohn Georg Andreas Heid von Lindels 
badı A einen Auszug, ihr. ſaͤmmtliches liegens 
fhaftl. Vermögen mit den darauf, haftenden 
Schulden abtreten; daher wird zur Anmeldun 
und Nachweiſung der Forderungen an Andrene 
Heid's Wittwe, Sophia, fowie jur Erflärung 
der Gläubiger über die. Vermögensabtretung 
Tagfahrt auf. 
Mittwoch: den: 3.. Auguft 
d. Is., früh. 9 Uhr, unter dem Rechtönachtheile: 
der Nichtberũckſichtigung anberaumt, 
Sommerhaufen am. 6.. Juli 1842. 


Gräflich von Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, Hrichftör. 
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6. 
praes, 8. Juli 1842, 2346. 
(Hammelburg.) Forberungen an den 
Nachlaß ded zu Hammelburg verlebten Levi 
Stiefel müffen bei Vermeidung der Nichtberüd« 
fihtigung bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
aft 


f 
Mittwoch den 3, Auguft l. 3, früh 8 Uhr 
dahier angemeldet werden. 
Hammelburg am 1. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
ee ee 
tuar. 
Schnetter. 





7. 
(3) 2. praes. 2. Juli 1842. 2269 
(Güntersleben.) Zur Ermittlung ded 
gegen Andrastambrecht von Guͤntersleben eis 
zuleitendenBerfahrend werden deſſen fänmtliche 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen 


Mittwoch den 297. Juli d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß der Nichterſcheinende als einftimmend in 
die Vorfchläne der Anweſenden refp. ald einwilli⸗ 
end in den Befchiuß der Mehrheit der Ollw 
iger erachtet: werden würde. 
Würzburg den 26. Juni 1842. 
Koͤnigliches Landata icht Würzburg r/M. 
Somhaber,o Lodr. 


Sal an Er mo 
Nichtaͤmtlich Artikel. 
Beilbiggmmgen 


nt &rd ram 
1) (2) (Mergentheim) eHaudvertan‘) 
Die zur verlaffenſchaftsmaſſe der gt 
benen Poftmeifter Sambethe Witwe * 2 
hörigen, in hiefiger Stabt befindlichen nid 
155 und 158 dieſes Blattes. bereitd au * 
befchriebenen Gebaulichteiten werden weg 
niedrigen Angebots am 
iendtag ben 19. d. Mi, Morgens 


8 Uhr 
wiederholt. zum. öffentlichen. Verkaufe gebracht 
werben. 





— 


er IT: EIN am 
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Die Kaufsliebhaber werden num zu biefer 
Verhandlung in das Sambeth'ſche Wohnhaus 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei annehms 
—— Angebote der Zuſchlag alſogleich erfolgen 
wer 


Mergentheim am 5. Juli 1842, 
Kol. Gerichtönotariat. 


2) (1) Die Erben des verfiorbenen Michael 
Eubel verkaufen ihre beiden Mobnhäufer Haus 
Nr. 63 im 2, Diftrift und Hauss Nr. 300 im 
4. Dilritt dabier auf Mittwoch den 20. Juli 
Vormittags 9 Uhr in der Wohnung Nr. 300; 
zugleich werden verſchiedene Hausgeräthichaften 
verftrihen und Liebhaber hiezu eingeladen. 


3) (2) Donnerstag den 14, ds. Monats 


Nachmittags 2 Uhr werden im 2. Diftr. Nr. 368 
naͤchſt der Nemünfter-Schule, _verfdyiedene 
gut erhaltene Möbel von Nußbaumholz , ale: 
ein Kleiderichranf, Kommoden, ein runder Tiſch, 
* Schreibtiich , Pleinere Tiſche, Bettftätten, 
tif, SKanaper, Sefjeln, eine Stoduhr, 

eißzeug, mehrere ſchwarze Rahmen mit Glas 
% , dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
gegen baare Zahlung abgegeben... 


N) Handvereigeim hin 

in d u ohnhan „r firift Nro. 251 
den 18.8 aan hen wird Funftigen Montag 
Hand ı a RAAB BORGTF Ihr am freier 
guten augen, Kan iſt in einem ganz 
werden, AND * tn“ taglich eingefehen 


9 ).Veirſtei 


Die zur gering. 
e Zeraſ bed Perlebten Hrn. 


an: . v Schon von Volka 
5*58 Gegenſtaͤnde et ih" Ellberme 
mehrer Beißjeug, Kleidungoſticken Betten, 
ntOelgemälden, Stock⸗ und Zafchenuhren, 
Suder ı an ahren u. dergl., dann circa 2 1/2 
eine Mal I und 9 Eimer 1837 Mein, ferner 
* und 35 Fuder Faß im Gehalt zu 
Simone „1/2 Fuder werden am 19, Yuli 
ihehmat m rhaufe dem öffentlichen Striche, 
baaze Ja ittage 1Uhr anfangend, gegen 
liebhaßer ng Ausgefegt, wozu man Striche 
ein —— dem Bemerfen einladet, daß der 
derfteigent — Kalter am 21. Zuli (. rs, 
Vollach am 9. Juli 1842. 


3. Bapt. Keupp, Pf.-Bikar 
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(3) Ladens Bermiethung. 
Im 2. Diftr, Nr. 542, Domftraße, ift ein 
Laden nebſt Ladenzunmer und Einrichtung auf 


fommende Kiliani⸗Meſſe '$ vermiethen. Nähere 
gr hierüber bei C. 2. Bollermann 2, Diftr, 
o. 374, 


— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Bekauntmachung. 

Ueber die Herftellung der an dem Gelten- 
irre der Garnifon Würzburg von Zeit zu 
I vorkommenden Reparaturen foll von ber 
Militärs Kofal s Verpflege » Commiffion im. 2ten 
Eingange der neuen Kaferne mit einem hiefigen 
bürgerlichen Büttnermeifter ein Akkord abge 
fchloffen werden. Demgemäß ‚wird Termin 
hiezu auf den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und folches diedurch mit dem Be 
merfen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, dag 
der Zuſchlag der befagten Arbeit demjenigen 
Meifter, welcher die billigiten Preife fordert, 
ertheilt wird. 

Würzburg am 10. Juli 1842, 


2) (1) In der literar. artift. Anſtalt in 
München ift erfchienen und durch alle! Buch⸗ 
ger an in Würzburg durch die Stäher’fche . 
zu beziehen: 3 Hrn PAS 

Der jegige Lauf des 
Eivil: Brozeiles | 
bei den bayerifhen Untergerichten. 
Mit Ausichluß des Concurss Prozeffes.) ,. 
Als Beitrag zur Beförderung einer zwectmäßigen, 
und moglichſt gleichförmigen Praxis bei dieſen 
Gerichten verfaßt von ** 
Element Hellmuth, | 
Doftor der Nechte, 2 
gr. 8, Preis 2 fl. 24 fr. oder ı Rthlr. 12 ar. 

Der Herr BVerfaffer fagt in der Borrede: 
„Es bleibt bis dahin ein erflärtes Bedürfnig, 
„im Gebiete des bayerifchen Civil ⸗Prozeſſes, 
„das wirllich Geltende aus den verfchiedenen, 
„ſeit beinahe einem Jahrhunderte erſchienenen 
„Geſetzen herauszuholen, und in irgend einer 
„paſſenden — chronologiſchen oder foftematifchen 
„— Ordnung darzuftellen. @inen Beitrag 
„ur Befriedigung diefes Bedürfnifr 
„ſes zu liefern ift die Aufgabe ber 
„folgenden Blätter” Die Berlagshand- 
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kung begnügt fih bamit, durch diefe wenigen 
Morte die Aufgabe zu bezeichnen, die ſich der 
Hr. Berfaffer in dem vorliegendem Werte ges 
fiellt hat. Der, nächte Zweck desſelben ift 
dhnehin hinlaͤnglich und klar in dem Titel an⸗ 
gegeben. Sie hat aber allen Grund mit. Zus 
verficht zu hoffen, daß die Anzahl von beifäl 
ügen Urtheilen, die ihr bereitö bt von erfahr> 
nen Gefchäftsmännern über die glüdliche Löfung 
der Aufgabe zugefommen , die bem Berfaffer. 
vorlag, fi immer mehr vergrößern werde, 
und daß dag Werfnamentlidy allen angehenden®es 
fhäftsmännern ein ſicherer Wegweiſer in ber 
beginnenden Prarid werden wird. 


3) (1) Sr. Hochwohlgeboren dem Merrn 

J; J. von Hirsch in Würzburg. 
Aschaffenburg, 26. April 1842, 

In der Hauptschuktrerschreibung- vom 
30. Sept. 1829 über das von unserer Familie 
bei Ihnen aufgenommene Capital von 154,000fl.. 
wurde stipulirt, dass es uns vorbehalten bleibe, 
den ganzen Capitalschuldbestand auf einmal 
abzutragen, wenn wenigstens drei Monate 
vor dem Zahlungstermine (1. Mai) eine An- 
zeige von uns geschelien seyn wird; Wir 
machen hiermit von.diesem. Vorbehalte Ge- 
brauch, indem wir den nach Abzug der 


bereits werloosten Obligationen verbleibenden“! * 


Gapitalschuldbestand ron 149,100 ll.. in der‘ 
Art aufkündigen,.dass Sie solchen am 1. Mai‘ 
1813, nebst: den bis dahin fällig werdenden‘ 
vierpnncensigen Zinsen, frei nach 
Würzburg. geliefert baar erhalten sollen: 
Sollten Sie jedoch vorziehen,. dieses 
Capital länger stehen zu lassnn, und sich 
statt des vierprocentigen Zinsfussesmit-Drei 
und Einem halben Procent unter Bei- 
— aller andern Stipulationen der 
Schuldur 
bereit, die es einzugehen, und würden bit- 
ten, uns bald gefälligst davon in Kenntniss 
zu setzen, um uns darnaeh richten zu kön- 
nen. Theilen Sie das Gegenwärtige gefälligst 
dc Besitzern der Partial- Obligationen mit, 
wnd genehmigen Sie die Versieherung unse- 
rev Hoshaclitung, 
(b. 5.) Frhr. vou Fuchs,. 
Fr. von Fuchs, 
Indem ich das Vorstehende den resp, 


kunde begnügen, so-sind wir auch‘ 
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s) die baaren Capitalbeträge nebst 4e], jährl, 
Zinsen am 1. Mai 1843 in Empfang zu 
nehmen, oder 

b) sich bis zum 1.. August 1842 zu erlli- 
ren, ob sie in die Reduction auf s, 
pCt. jührlich- unter Vergütun der Zin- 
sen-& 4 pCt. bis 1. Mai 1848 willigen, 


in welch letzterm Falle die Obligationen 


und Coupons resp, zur Abstemplung 

und zum Umtausch: sogleich bei mit 

hinterlegt: und seiner Zeit in Emplang. 
genommen werden können. 

Von denjenigen ° Obligationsbesitzern, 
wel’he sich bis zum 1. August‘ 1842 nicht 
erhlären, müsste angenommen werden, das 
sie es vorziehen, am 1. Mai 1843 ibre.Capk 
talbeiträüge nebst Zins baar »nzunehinen.. 

Würzburg, den. 29. 2 1812, 

* ” V. 


4) (1) Ein Cameralcandidat vohnfcht um 
ter billigen Bedingungen auf einem Rentaie 
zu praftizirem, und erbietet ſich zugleich zum 
Unterrichte in der fnteinifchen, griechtichen und 
franzöfifhen Sprade: f | 

5)42) Die iföniglicd; ba rifche Slaats⸗ 
btigatiom: Sri 2000730884 er 500 fl iR 
ver anden D 12311939: i 
er Deemaliger Befier wird aufefrht, 

fi im 1 Dita Muassınfa im erften © J 
zur melden, und wird bemerkt, daß bereit : 
möthigen: Vorkehruugen teil der Schuldenti 
gungsfaffe. dahier gerroffen And 


n—32 
6 Es Ahd in der Raqt vom 8. anf 
den 7. Juli aus einem ‚Garten in Kitzing 
folgende —e entwendet ‚worden 
2- große blaue Wortenſien in 7, 
ı „ rothe‘ 7z —* 
2 kleinere rothe „ Vefen, 
eirca is Geranium⸗Stoͤcke Im Torten, atunft 
Derjemgen, der num hierüber einige. in 
zu ertheilen im Stande iſt, beliebe on r 
der Erpebitiom diefes Blattes zur IM "nd: 
wird ihm eine angemeffene Belohunen der. 
firengite Verfüiwiegentjeit des Namend v 
7) c1) Es iſt in einem Laden — 
liegen geblieben. Der Eigenehümer Fan 
2..Diftr, Nr.-548 jurüd erhalten. 


E 


Yoteressenten mitzutheilen mich bechre, bleibt: 


es, der Wahl derselben überlassen, ‚eutweden: 


— —— — 


— ⸗— 


u BE ep ⸗ 


un er nn ur BE BE 


E72 
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1 in Bag sum 
0 | 
est tell 3blat 
= sntelligengbla 
* ven 
** Unterfranken und Aſchaffenburg. 
or 
ge 4 
— No. 179. Wuͤrzburg, den 14. Juli 1842. 
ie} > 
De 
Ka M. ’ » . „ } A 
at e mung dieſes Guratord von Michael Beninger ab; 
—* Amtliche Belanntmachungen geſchloſſenen Verträge mul und nichtig Ind 
X —* Get Zugleich wird Gedermanı verboten, dems 
ar R: felben etwas zu borgen, und zwar bei Verluſt. 
Ab 8) 2, praes, 7. Juli 1842. 2336. der Forderung, 
s ; Calerburg,) Nach der Vollzugs⸗Inſtruk⸗ Ochſenfurt den 23, Juni 1842, 
un on zur an wehr · Ordnung ſteht es den Res inu 
ar, luenten frei, ihre Berufungen , wenn ſich felbe — kandgericht. 
em Über ihre Relutiond-Artage beſchweret erachten, Walter, Cor, 
ide bei der Diftrifts, Poligeibehörde binnen® Tagen — ⸗ 
| — Bei zu: Protofoll zu geben. 3. 
eſemnach wird andurch befannt gemacht, J 
ho daß die pro 1841/42 gefertigte Anlage dee Nr ß Praes. 11. Juli 1842, 2386, 
RL. Reluenten des biefigen koͤnigl. Kandivchr- Regie ‚ MWindelsbad.) Der unten fignalifirte 
mentes im deſſen Kanzlei vom 11. mit 18. Juli Dienſtknecht Georg Adam Baumann, gebürtig: 


pe d. 6, jedesmal von früh 9 bis 11 Uhr zur von WBindeldbad; ,f. Landgerichte Seutershaufen, 


— nſicht der Vetheiligten offenliege; daß die fich ber feinen bisherigen Dienft. mit Zurüdlaffung: 

* befchwertera a Neluenten ihre Berufungen feines Dienſtbuches verlaffen hat, ift einer im 

7 um genannten Kofale bei der anweſenden Die Verbrechensgrade dahier verübtenlinterfchlagung. 

”" Reif YolkeisGpumiffign zu Protokoll zu geben im Bohen Grade verbädjtig, und alleıy Ber 

se ae, Und daß nach dem 18. Juli h 2. fein muthen nad auf. flüchtigem Fuße, 

ME: Iuent mit einer angebrachte Berufung gegen Sämmtfiche Yuflize und Polizeibehörden: 

Bu * gehort werden darf und wird. werben — Kr auf gg 

mer rabur —6 u berfügen, und ihn im Betretnngsfalle ges 

a, Die 6 er ———— fünglich anher einzuliefern. ei ” 
N ie angeordnete ° Würzburg den 1. Juli 184% ci 

"E. Beramth;. Klingen Kol. Kreis» und Stadtgeriht, 

hr — Seuffert. 

Di ’ — ⸗ Gall, Yror, 

— 2. ’ Signalement. 

Mr ds; praes. 11. Juli 1842, 2375 Georg Abım Baumann ift 25 Sabre ak, 

* bon Oemannsdorf.). Michael Beninger von vollem Angefichte, hat blaugraue Augen, 


u“ De mannedorf wurde unter die Guratel blonde Augenbraunen, hellbraune Saare, 


. chbars Yuauflin Weigand dafeltft Tängliche Nafe , propotionirten Mund, blonden 
af — was mit dem Bemerken bekannt gemacht fRarfen Backenbart, rundes Kinn, und ift vos 
= daß alle ‚ohne Einwilligung und Zuftims unterfegter Statur. 


© 


"OR 








el 


Seine Kleidung beftund, ald er ben Dienft 
verließ , in einem blauen Fuhrmanngfittel und 
hoben Stiefeln, einem rothen oder gelben Halds 
suche, und einer tachenen Schirm Müge. 





4 
(3) 1. praes. 11, Juli 1842. 2379. 
(Eifingen.) Im der Nacht vom 1. auf 
den 2.d. Mts. wurden aus der Kammer eines 

Haufes zu Eifingen mitteld Einfteigend und ges 

waltfamen Erbrechend eines dafelbft befindlichen 

Behälters die nachverzeichneten Gegenftände 

‚entwendet. 

4) 12 Brodlaibe von 7 bi89Pfunden, einer 
in den andern gerechnet 29 fr. werth, 
23 zwei Querfäde im Werthe zu 1 fl., 
3) zwei Getraidefäde im Werthe zu 2 fl., 
4) ein leinenes, blaugedrudtes Roprtüclein, 
im Werthe zu 1 fl., 
5) ein Kopftuch, roch mit blauen Streien, 
werth 36 fr., 
6) ein ganz rothes desgleichen mit weißem 
Kranze, werth 40 fr., 
7) ein ſchwarzes Haldtuch mit grünen Tups 
pen, werth ı fl. 80 fr., 
8) ein rothes, blaugeftreiftes Halstuch mit 
. ‚gleichen ee 30 fr. werth, 
\.9) ein weiß und blaned Ausleges Haldtuc,, 
ce — lstuch mit fd Strei 
10) ein, rothes Haldtud; mit ſchwarzen Strei⸗ 
ir A FILM 30 &r., 
„aa in ‚weißes Einleg + Halstüdjlein, werth 
'412) 5" &llen Zeug zu einem Mütchen, von 
rothem Baummollenzeug, mit fehmalen, 
blauen Streifen, werth 1 fl. 3 fr, 

43) ein fhon gemachtes Muͤtzchen von ders 
gleidhyen Zeug, werth 2 fl. 

14) ein Tifchtuch, werth 1 fl, 

15) eine Serviette, werth 18 fr, 

46) zwei ungezeichnete Weibshemden, werth 
1 fl 30 Er, REN, 

17) eine rothe, wollene Bettdede, mit einem 
Kreuz in der Mitte uud Sträußden in 
pen Ecken, werth ı fl. 45 fr. 

” wei grüne , gedrudte Schürgen, werth 


’ 
19) zwei weiße, flaͤchſene dto, werth Lfl., 


20) ein blangedrudtes Weibsmützchen, 45 fr. 
werth, . . 
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21) ein Paar baummollene Strümpfe, werth 


50 fr., 

22) ein Paar Weibsſchuhe, werth 30 kr. 

23) ein Paar ganz neue Meibspantoffel, 
werth 33 fr., . 

24) 11/2 Pfund Butter und etwas Käfe, 
werth 30 fr., 

25) einiges Geld, beftehend in Silberkreugern, 
Pfeumngen und Hellern, wenigftend 1 R. 
betragend, ER 

26) ein Tytoler Teppich im Werthe zu . 
Man bringt diefen Diebjtahl zum Vehaft 

der Eutdeckung der zur Zeit noch unentdecller 
Thäter und der Wiedererlangung der entfom 
menen Gegenftände zur allgemeinen Kenntuij 


Würzburg am 6. Juli 1842. 
Königliches Landgericht 1/M. 


Sceuerer. 
Y n.'* ” 





5. 
praes. 4. Juli 1849. 20. 

(Saal) Am Samstag den 2. D 23 
Vormittags zwiſchen H—11 Uhr won ie 
einem Haufe zu Saal folgende Gegen 
entwendet. „nlo@ ‚ehr. 

Man bringe „hie er —* 
zur öffentlichen denutniß 
deckung des Thlltets oder giebeterkungi 
geftohlenen Gegenſtälde biete, Otigen 
her mitzutheilen. , a N 

Königshaten 39. SuM IS 

Kömigiches; Samarrüch "> 57° 
Greb/ —D—— er 
4) Eine c 
ſchlagenem SHE wort Aönetteh 
nenen Knöpfen, tb —J J —* 
ten Barchent noch ganz hut 1 preiten 
2) eine filberfarbene tuchene Hoſe 3 
Fass und Gurte, auf u ar f 
herab, bis zur Hälfte des * 
gelben Knoͤpfen beſetzt und einigen genmnec 
Werth 5 fl. m 
3) eine ſchwarz jeidened aufenberkl ar 
ftreiftes Halstuch, Wertb 1 fl Ai zes 
4) noch Sie r 
digen eine 
Mer a 


8) 3. 


ein roth baumwollenes 
welches außenherum einen 
erhabenen Kranz bat, 
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5) ein fchwarg ſeidenes Haldtuch außenherum 
u Erin r ii Bert 1 Ar er. ER 
pt) ©) ein angeöbrter — Marienbildes 
ee Thaler, Werth 3 fl. 
* T) ein angeöhrter Marienbildsthaler ein Dreis 
ml vierundzwanzigerStüd, Werth ı fl, 21 fr. 
8) ein Fleiner füberner Fingerring, glatt, Werth 
ad eher 30 fr. 
me 9) ein größerer gerippter filberner Fingerring, 
Werth 1 fl. 
N. Bart 
NH 
jet mh DR 6. 
u () 2. praes. 8, Juli 1842. 2348. 
ke (Haufen) Im der Nacht vom 26. auf 
ai zl den 77. d. Mts. wurde eine zur Schäferei des 
ni {3 Juliusſpitaͤliſchen Hofes Jobethal bei Haufen 
z j gehörige neue Pferchhütte freventlich verbrannt, 


In der Pferchhütte war ein Bett, welches 
» hoͤchſt wahrſcheinlich vor Anſteckung der Hütte 


— entwendet ward. Solches Bett beſtand aus 1 
| Oberbetie, 2 Kiffen und..ı Lailach; das Obers 
y bett war von grauem Zwillich mit blauen Streis 
Tg fen Ihonaltund der Darüber gejagene Ueberzug 
m, blau gedruct mit weißen, großen Blumen ; unten 
1, am einem Cde war ein weißer Fleck eingeflicht 
I umd der Merth, folden Dberbettes betrug 6 fl. 
u Das eine Kifen war noch neu von grauem 
mw Kg Zwillich ohn⸗ n, über ſolchem Kiffen war 
mi Bi ein neuer Ueberzug, blaugedruct mit weißen 
ei Blümchen, Werth 3 fL_ Das antere Kiffen 
ge" MAT von weiſſen Zipillich und ein blaugedruck⸗ 
* leinener Uebenug barüber, Werth ı fl 
* I oc war von grobem, hänfenem ey 
” Kitte wit ei 
ah Werth 45 m it einem großen, neuen Flecke, 
Bi ieß wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


D 
racht, damit allfeitin zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
F ters mitgewirkt — könne. 


Arnſtein am 30. Juni 1842. 


An Königliches Landgericht, 
ne 09, J. V. Burkardt. 
fe vi A Gareis. 
* — — 

7. 


63 praes. 5, Juli 1842, 2319. 


(Rleinlangheim) Am 20, v. Mts 
a. tag8 zwilchen 3 —— 4 Uhr wurden: aus 
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einem Hauſe zu Kleinlangheim mittels 

zeichnung folgende Gegenſtaͤnde —— 

J ein 5 ——— werth 2 fl., 
em mod, ungebrauchter zinnener 
—— — chter zinnen Teller, 
beide ohne beſonderes Keunzeichen, 

3) — ‚ etwa 1 Schuh hoher 
euchter mit einem großen, unten 
höhlten Teller, werth 24 kr., auge 

4) " — —————— unten am Raus 
e mit einem floretſeidenen, hellblauen 
eingefaßter Weibsrock, werth 3 — 

5) ein rundes, oben am Seitenr ande mit gel⸗ 
bem Strohgeflechte verziertes Schaͤchtelchen, 
nebſt einem darin befindlichen Geldſaͤckchen 
mit 6— 7 Kronenthalern , morunter 4—5 
bayerifche, und 2 brabanter Thaler waren, 

6) zwei gute Mannshemden , mir flächfenem 
Stode und baummollenen Aermeln, zus 
fammen auf 2 fl. gefchägt, 

7) ein Kopftiffen von blaugeftreiftem Barchent, 
werth 2 ft, 

8) ein Sad von Zwild. in der Mitte mit L. 
S. ſchwarz gezeichnet ,. werth 45 fr... 

9) ein Thürbrüder , werth 6 fr., a 

90) ein Holzbeil , mit einem. fleinen Öttrke ges 
zeichnet, werth 30 fr: * 
Died wird zur Ausmittlung des Thäterd. 

— der geſtohlenen Gegenſtaude  befaunt. ges: 

macht. 
Kitzingen den 3. Juli 1842. 

————— yndgericht. 


+ u 
Schmitthüttner, Aft.. 





8i 
(3). 3. praes. 6. Juli 1843; 
(Niederwerrn) Der unten fignalifirte 
Burſche hat fich- vom Montag den 13. bie 
Mittwochen den 15. d. M. zu Holzbanjen Bes 
trügereien zu Schulden fommen laſſen; es wers 
den alle Behörden angegangen, nach dieſem 
Menſchen, welcher ſich für einen Schäfersfohn 
aus Niederwerrn ausgegeben hat ımd ſich Jo⸗ 
hann Scöller nannte, Spähe zu halten, und, 
ihn wo möglich; hieher zu liefern. 
H. Schweinfurt am 29. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
ed 


2328, 


e511 


Seine Kleidung beftund, ald er den Dienit 
verließ , in einem blauen Kuhrmannsfittel und 
hoben Stiefeln , einem rothen oder gelben Hals⸗ 
suche, und einer tachenen Schirm Müpe. 





4, 

(3) 1. praes. 11, juli 1842. 2379. 

(Eifingen) In der Nadıt vom 1. auf 
den 2.d. Mts. wurden aus der Kammer eine 
Haufes zu Eifingen mitteld Einfteigensd und ges 
waltfamen Erbrechend eines dafelbit befindlichen 
Behälters die nachverzeichneten Gegenftände 
‚entwendet. 


1) 12 Brodlaibe von 7 bi89Pfunden, einer 


in den andern gerechnet 29 Fr. werth, . 
23 zwei Querfäde im Werthe zu 1 fl., 
3) zwei Getraidefäde im Werthe zu 2 fl., 
4) ein feinenes, blaugedrudtes Kopftüchlein, 

im Merthe zu 1 fl, 

5) ein Kopftuch, roth mit blauen Streifen, 

werth 36 fr., 

6) ein ganz rothes dedgleichen mit weißem 

Kranze, werth 40 fr., 

7) ein fchwarzes Halstuch mit grünen Tups 

pen, werth ı fl. 80 fr., 

'8) ein rothes, blaugeftreiftes Halstuch mit 

‚gleichen Franfen, 30 fr, werth, 

9) ein weiß und blaues Ausleges Haldtuch, 
40) ei8 ottes helstuch mit fAnwargen S 
10) ein, rothes Halstuch mit ſchwarzen Streis 
* ft “werth 30 £r., 
—D “ ‚weißes Einleg⸗Halstüchlein, werth 
4 Ellen Zeug zu einem Mütchen, von 
rothem Baummollenzeug, mit fchmalen, 
blauen Streifen, werth 3 fl. 3 kr., 
43) ein fhon gemachtes Muͤtzchen von bers 
gleihen Zeug, werth 2 fl. 
14) ein Tifchtuch, werth 1 fl, 
15) eine Serviette, wertb 18 fr, 
46) zwei ungezeichnete Weibshemden, werth 
1 fl 30 fr., . ö 
17) eine rothe, wollene Bettdedfe, mit einem 

Kreuz in der Mitte uud Sträußchen in 
Den Ecken, werth ı fl. 45 fr. 

48) —* grüne, gedruckte Schürzen, werth 

2 


19) zwei weiße, flächfene dto., werth Lfl., 


20) ein blaugedrucktes Weibömüschen, 45 fr, 
werth, . * 
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21) dr Paar baummwollene Strümpfe, wert 
50 kr., 
22) ein Paar Weibsſchuhe, werth 30 Er., 
23) ein Paar ganz neue Weibspantoffel, 
werth 33 fr., , 
24) 11/2 Pfund Butter und etwas Käſc, 
werth 30 fr., Er 
25) einiges Geld, beftehend in Silberkreugern, 
Arfenningen und Hellern, wenigftend 1}. 
betragend, , 
26) ein Tpeoler Teppich im Werthe zn . 
Man bringt diefen Diebitahl zum Beruf 
der Entdefung der zur Zeit noch unentdeift?s 
Thäter und der Miedererlangung der ent 
menen Gegenftände zur allgemeinen Kennt 


Mürzburg am 6. Juli 1842. 


Königliches Landgericht UM. 
Scheuerer. 
V. n. 


— — — 


5. 

(3) 3. praes. 4. Juli 1842. * 

(Saal.) Am — Der Mn * 
Vormittags zwiſchen 9— 
einem * zu Saal folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet. NT) 

Man bringtvied"mit der — 
zur öͤffentlichen Keſurnig, —— ni 
deckung des Lhihrets'oder Wiedererlangung D 


— "eh igen. hie 
'geftohlenen egehjtähtbe dienliche Rotigen h 


Be FE 7) 
her mirzuehällen: 11a ct 
Königehatan 38, Juin 1862. ©. 
" ’ fraht (HUN 7 ‚nn hhericht- —* 
Konig ches dandgeri · 
ur c Gteb Tran 9 9 
it umnge/ 






1) Cine fandarähfauitd 3348 iberipons 
fchlagenem * en Kg 
1opTen,. cæaAA 
I Darent noch { u erh © ‘ 


A eetem 
eine filberfarbene tuchene Holt * 
Latz und Gurte, auf, beiden a it 
herab, bis zur Hälfte de | etfeden, 
gelben Kuöpfen beſetzt und einigen d 
Werth 5 fl. chae⸗ 
3) * ſchwarz ſeidenes rg ß 
ſtreiftes Halstuch, Werth 1 © etud 
4) ein roth baummolienes noch rn —** — 
welches außenherum einen ee 
erbabenen Kranz bat, Werth 


— 


dl 
Li 


‚meh 9! 
e Beil 


u mal 


hin Eher 
, Bengi! 


im Bat} 

Run a! 
neh ner 
aa ME 
aan $F 
I. 

rt 


Per 
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5) ein. ſchwarz feibenes Haldtuch außenherum 
geftreift, Werth ı fL 45 Er. 

6) ein angeöhrter fegenannter Marienbilbes 
Thaler, Werth 3 fl. 

7) ein angeöhrter Marienbildsthaler ein Dreis 
vierundzwanziger-Stüd, Werth ı fl 21 fr. 

8) ein — ſilberner Fingerring, glatt, Werth 
30 fr. 


9) ein größerer gerippter fülberner Fingerring, 
Werth 1 fl, Di 





6. 

6) 2. praes. 8, Juli 1842. 2348. 

Haufen.) Im der Nacht vom 26. auf 
den 77. d. Mts. wurde eine zur Schäferei des 
Sulinsfpitälifchen Hofes Jodethal bei Haufen 
gehörige neue Pferchhütte freventlich verbrannt, 

In der Pferchhütte war ein Bett, welches 
hoͤchſt wahrfheinfich vor Anſteckung der Hütte 
entwendet ward. Solches Bett beitand aus 1 
Oberbette, 2 Kiffen und,.ı.Lailadı; das Obers 
bett war von grauem Zwillicg mit blauen Streis 
fen, ſchon alt und der darüber gejegene Ueberzug 
blau gedrugt mit weißen, großen Blumen ; unten 
am einem Ede war ein weißer, Fleck eingeflicht 
umd der Merth folhen Oberbettes betrug 6 fl. 

„Dad eine Kifen war noch neu von grauem 
Zwillich ohue Streifen, über foldhem Kiffen war 
ein neuer Ueberzug, blaugedruckt mit weißen 
Blümchen, Werth 3 fl. Das antere Kiffen 
war von pie Zwillich und ein blaugedruck⸗ 
ter leinener , eberzug darüber, Werth ı fl. 
Das beilach War von grobem, hänfenem Tuche, 
in der Mitte mit einem großen, neuen Flecke, 
Werth 45 fr. 


Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, damit allfeitig zur Entdeckung des Thür 
mitgewirft werden fünne, 


Arnftein am 30. Juni 1842, 
Königliches Landgericht, 
I V. Burfarbt. 
— — 
| T. 
05 praes. 5. Juli 1842. 2319; 


Rleinlangheim) Am 20. v. Mts, 
Lachtiutagẽ zwiſchen 3— 4 Uhr wurden: au« 


Gareis. 
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einem Haufe zu Kleinlangheim mittels 

zeichnung folgende Gegenftände — 

J ein a —— werth 2 fl., 
en noch ungebrauchter zinnene 
— m chter zinnener Xeffer, 
beide ohne bejonteres Kennzeichen, 

3) — —— etwa 1 Schuh hoher 
euchter mit einem großen, unten 
höhlten Teller, werth 24 fr,, 

4) ein wollener, veilchenblauer, unten am Raus 
de mit einem floretfeidenen, hellblauen Bande 
eingefaßter Weibsrock, werth 3 fl, 

5) ein rundes, oben am Seitenrande mit gels 
bem Strohgeflechte verziertes Schaͤchtelchen, 
nebſt einem darin befindlichen Geldſäckchen 
mit 6 — 7 Kronenthalern , worme 425 
bayeriſche, und 2 brabanter Thaler waren 

6) zwei gute Mannshemden , mir flächfenem 
Stofe und baummolenen Aermeln, zu 
—** Fe 2 fl. gehhät, 

7) ein Kopfliffen von blaugeftreiftem Ba 
— geſtreift rchent, 

8) ein Sad von Zwilch. in der Mitte mit L, 
8. ſchwarz gezeichnet „ werth 45 fr... 

9) ein Thürbrüder, werth 6 ir, 

90) ein Holbeil, mit einem. Hleinen Ötkrke ges 
zeichnet, werth 30 fr. Fa 
Died wird zur Ausmittlung des Thäterg. 

—— der geſtohlenen Gegenſtaäude bekann ge⸗ 

= 


Kipingen ben 3. Juli 1842, 
Rinigfiches ‚ Kandgericht, 
* «1 h13 
Scmittbüttner, Aft.. 





* 


8 
(3). 3. praes. 6. Juli’ 1842, 23928, 
(Niederwerrn) Der unten fignalifirte 
Burſche hat ſich vom Montag den 13. big 
Mittwochen den 15. d. M. zu Holzbanjen Bes 
trügereien zu Schulden fommen laffen; es wers 
ven alle Behörden angegangen, nach dieſem 
Menfchen, welcher ſich für einen Scyäfersfohn 
aus Niederwerrn ausgegeben bat ımd ſich Jo⸗ 
hann Schöller nannte, Spähe zu halten, und» 
ihn wo möglich hieher zu liefern. 
H. Scweinfurt am 29. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Cd 
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Signafement. 

Derfelbe war fleiner bagerer Statur, 
Hatte ein magered Gefiht mit langer Nafe, 
röthliche Haare, graue Augen, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, er truig eine weiß zwillichene Jacke mit 
blaueu Streifen , ferner ein röthliches Haldtuch 
mit weiß und rothen Blumen, grau tuchene 
alte Hofe, rindölederne Halbftiefeln, und als 
Kopfbedeckung einen runden Schäfershut, auf 
der Achſel ein alted gran tuchenes Mäntelchen 
zufammengerollt, aufjerdem batte ber Burſche 
auc noch eine etwa 3 Gllen lange Hundöfette 
an einer Scäfersfuppel und eine Schäfers— 
ſchaufel. 





9 
(3) 2. 


(Gersfeld.) Die Dienſtmagd des Bauers 
Johann Schneider dahier, Namens Elifaberha 
Hofmann, Tochter der ledigen ZTaglöhnerin 
Anna Hofmann von Geräfeld, hat ſich feit 
Donnerstag den 93. Juni I. Se. früh heimlich 
aus ihrem Dienfte entfernt, ohne daß man zur 
Zeit mei, wo fie ſich aufhält. 

. An alle Polizeibehörden ergeht das bienft+ 
liche Anſinnen, auf dieſe Perjon Spähe zu 
verfügen und fie im Betretungsfalle zu arretiren 
and anher einzuliefern. 

Das Signalement der Flüchtigen fleht nadı. 

— Biſchofsheim den 2. Juli 1842. 

RKonigliches Landgericht. 

Ano Wimmer. 


Alter: 20 Jahre, 

Geſicht: oval, 

Augen: braun, 
Augenbraunen: braun, 
Haare : fchwarz, 

Nafe: ſtumpf, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: breit), 

Statur: mittlere, , 
Bejondere Kennzeichen: keine 


— — — — 


10. 
(2 2. praes. 8. Juli 1842. 2343, 
(Kranfenwinheim.) Am 24. v. Mts. 
wurden bem Schmiedmeiſter Michel Diartin von 


de Lacum, 


praes. 8, Juli 1842, 2347. 
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franfemwinbehe 5 Hl. bie 6 fl. Geld, in Oro⸗ 
chen nnd Sechfern beftehend, und 4 fogenanute 
Sperrfäylüffel, deren form jedoch nicht beſchrie⸗ 
ben werden fonnte, aus feinem Hauſe entwendet. 
Diefer Diebftahl_ wird wit dem Erſuchen 
um Mitwirkung zur Eutdeckung des noch unbe 
fannten Thäterd und ber geſtohlenen Sachen 
hiemit veröffentlichet. ' 
Gerolzhofen den 2. Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurl. - 
Ploner, Lg.⸗Aktuar. 





Amtliche Verſteigerungen. | 


1. 
(3) 3. praes. 3: Suli'1842. 2274 
(Erfangend: Die Berakferbirang von 
EifenbahnbausArbeiten betr. . , -. _ 
Montag am '35,. Suli 1842 Vormitiagd 
‚von 9 bie 12 Uhr m 
werden nachftehehide  Eifenbähnbau-Bfrbeiten Si 
der — ofigeibehörde auf dem 
ber —— — S 
geboted, an ‚bey, Wi rei 
aM We om jyt 


werden, näm 10h2 — 
Das 12604, Fuß lat giſchen 
Erlangen er en Ki“ ber mit 
age 
it 


I» nor 


unterfertigten Bauſektio 8 
Erdarbeiten * An ben 93350 Hl. 
Brüden, Durchlaͤſſe, Viadukte 
anderes Mauerwerk m Ar H 
Chauſirung und Pflafterung mi I 8 
Merinralien zum Uuterbane mit 119 T 
in Summa 14689 f 

enthätt. 

Pläne, Koftenanfchläge und 
Bedingniffe liegen vom 12. Juli 


Uebernahms · 
1842 an, Im 


Amtslofale der mit unterzeichneten Eifenbahndaw 
Sektion zu Qedermanns Einſicht offen. 
Erlangen den 30. Suni 1842. 
Kal, Landgericht. Sal. Eifendahndau Sektion. 
‚ud S.J. 
Fteih. v. Pechmann. 


Meinel. 
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‚al KB) 1. oraes 8, Juli 1842. 2340. 
—A Mehenried.) Donnerstag den 18. Au⸗ 
rau c ſtel. Jo., Mittags 1 Uhr, werden auf dem 
ar ae meinbehaufe zu Mechenried nachbefchriebene 
mer Grundbeſitzungen des Michel Dillmayer von da 


zul im Erefutiondiwege öffentlich verfteigert, 
Hasfurt am 3. Jumi 1842. 


1} Königliches Landgericht. 

wiß Greſer, Lor. 

h I) Ein Haus Hof, Scheuer, Schweinſtall, Kel⸗ 

J ler und Brennen, dann in dem Haufe 2 

huat Mahigänge, dann eine Gipsmähle und 3/4 
Morgen Artfeld hinter der Mühle am Mühls 

— graben; 2/4 Viorgen Küchens und Grasgars 
ai —— —— ein —— 

Abbbdaumen hinter der Scheuer, die Dorf⸗ 

mp mũhle ginaunt. — 

Dann an walzenden Gütern. 

2/4 Dig. 16 Rih Geld hinter der Mühle, 
ge! 1/4 Mıg. 2 Rn ae nie. 
*24Vrs. — Rt. dio. ander Mühlſteig. 
ae 24 Meg. Artfeib an an Mühliterg. 

3A Mrg, dee, hinter der Mühle. ' 
ug 1 Morg. 61/4 Rh; dio; an den, Muͤhlſteig. 


* 1Morg · 61/a Rth. dio lite; 
YA Dirn. — Ah, di, dd ann 
* — 
Be ter der Mü RX I DOOR Ai * 
* Morgen 10 Rh. dto..a rk 
org. 7 Rth. dito; ı 
“OB. 
« g th am Nügheime 
. 1/4 Mrg. 10 Reh, Moisim A end 


v 3/4 i 
A ‘9. 16 Rth. in der Struth. 
7— 2 2 er — Rh. bei der Peterskirche. 
: 'g. 12 Rth. am Uchenhöferpfad. 
n J ar 10 Rth. in der Keht. 
1; ’9. 14 Rth. Krautfeld am Flottau. 


4 2/4 Dirg. 13 2% dt 
Br . do, allda. 
Ay — 17 Rth. dto, und Wieſen. 
Fr 3 Rh. dto. im Brühl. 

Pac 10 Rth. Wieſen und Krautfeld im 
f M uuhlbachegraben. 
uf nie 1 Rih. Krautfeld bei der Hirtens 
HD — Oh, Wieſen Sei ber Mahlwin 
# ! —1535 8* Brei bei ber Mühlwieſe. 
9/4 Mrg, do, alla, 


7/4 Morgen — Rüthen dto, allda. 
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(8 1. praes. 11, Juli 1842. 2374, 

(Schnepfenbadh.) In Sache Hendins 
ner gegen Freidleben wird das dem Wolfgang 
Freisleben von Schnepfenbach gehörige Mohns 
haus nebſt der Mühle mit einem Mühl: und 
Delgauge, und den bazu gehörigen 3/4 Mrg. 
Wieſen ober dem Dorfe P. Nro. 70 und 3/8 
a Wiefen ober dem Dorf. P. Nro. 54 öfs 
fentli an den Meiftbietenden verfteigert. Zur 
Berfeigerung wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 18. Auguft Rachmiftag 2 Uhr 
su Schnepfenbach anberaumt, wozu Strichs- 
luſtige eingeladen werden. 


Dettelbach den 2, Juli 1842. 


Königl, Landgericht. 
Sörg, Landr. 





4. 
praes. 11. Juli 1842. 2370, 


(Wiefenbronn) Der auf Mittwoch 
den 20. d. Mts., Vormittags 10 Uhr in locaıryr 
Wieſenbron anftehende Schäferei-Berpachtunnen der 
termin wird vor der Hand wieder aufgehoben, 
und folches hiemit bekannt. gemadht. 


Marft-Rüdenkaufen den 8. Juli 1842. 
Gräͤflich Gaftellifches Herrſchaftsgericht. 


Fürſt, Hrſchftsr. 
c. Warttig, Regiſtrator. 


a. ti * 
}, N 4 





—E 
„m 
« 


3. ER 

(2) 2. praes. 8, Juli 1842. 2342; re 

(Aura) Am Dienstag den 19. d. Mts. 
follen aus der Gondominats » Revier Aura pro 
1842/43 in freier Konkurrrenz und zwar von 
ben Waldabtheilungen 

Harth und Krugshein 

6 Stud Eichen⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 
51/2 Klafter Buchens Scheite, Prägel: und 

Aſtholz, 
18 Klft. GSchen⸗Scheit⸗, Prügels und Aſtholz, 
21/2 Klafter Birken » Scheits, Prügels und 


Aſtholz, 
Zimmerslocher 
16 Klft. gemiſcht Holz nebſt einer Partie Wellen, 
Einertsberg 
14 Klafter Birken-Kohlholz 
Öffentlich verſteigert werden. 


319 


Das bereitd numerirte Material wirb auf 
Verlangen vom treffenden Revier-Perfonal vors 
gezeigt werden, und ber Zufammentritt zur Bors 
nahme der Rizitation iſt auf Nachmittag 3 
Uhr am die Burgjoßer Ziegelhütte anbezielt, 
wovon man Kaufliebhabern andurd Nachricht 

iebt. 
u Drb am 4. Juli 1842. 
Königliches Forftamt. 
Hofmann. 





— 


Berichtliche Ladungen. 





1, 
0) 1. praes. 11. Juli 1842, 2372. 
(Premich) In der Berlaffenfhaftsfache 

der Paul Fiſcher Ehefrau von Premich fteht 
zur Liquidation der Paffiven Termin auf 

Montag den 1. Auguft 
d. 38., früh 9 Uhr fe, wozu fümmtliche Gläu⸗ 
ger der Verlebten unter dem Nechtönachtheile 
der Einftimmung in den Beſchluß der Mehrheit, 
reſp. der Nichtberückſichtigung bei Bertheilung 
der Maffe anher vorgeladen werben. 
"  Kiffingen am 1. Zuli 1842. 

Königliches Landgericht. 

Freiherr von Zu⸗Rhein. 


2: 
praes, 11. Juli 1842. 2377. 

(Rirchheim.) Der Drtönachbar und Witts 
wer Kaſpar Bauer von Kirchheim will im Eins 
verftändniß mit feinen 3 vwoljährigen Söhnen 
einen Gutsabtretungs⸗ und Leibgedings⸗Vertrag 
abfchließen. 

Die unbefannten Gläubiger und fonftigen 
Intereſſenten werden hiemit aufgefordert, ihre 
allenfallfigen Ans und Einſprüche gegen dieſen 
Vertrag an der auf 

Dienstag den 19. Juli 
1. 38,, früh AUhr, anberaumten Beftätigungsds 
tagfahrt bei Vermeidung bes Ausfchluffes anher 
geltend zu machen. 

Würzburg am 9. Juli 1842, 

Königliched Landgericht. LM, 


Krafft, Lor. 
i & Müller, j. p 
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3. 
praes. 11. Juli 1842, 2373. 
Hofheim) Die Wittwe Margaretra 
Haub von Hofheim ift mir Tod abgegangen. 
———— an deren Verlaſſenſchaft find am 
onnerdtag den 18, Auguft, 
früh 8 Ubr, hierorts anzumelden, widrigenfalls 
die Berlaffenfchaft ohne weitere Rüdficht am die 
Erben ausgehändigt wird. 
Hofheim am 5. Zuli 1842." 


Königliched Landgericht. 
Dr. Mechel, or. 





4. 
(3) 1. praes, 11. Juli 1842, 2371. 
(Aſchach.) Im der Verlaſſenſchaftoſache 
ded Georg Nürnberger, Büttner, alt, Mittwerd 
von Aſchach, iſt zur Liquidation der Paffiven 
Termin uf un? PP 
Montag den 1. Auguft 
d. Is., Nachmttags 3 Uhr, anberaumt, weit 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
der Einfti g in den Beſchluß ver Mehrs 
heit, refp. der Nichtberüdfichtigung bei Verthei⸗ 
lung ber Maffe anher vorgeladen werden. 
Kiffingen am 4. Jult 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Freiberg. von Zu Rhein: 
yond apgiettıc® | 
yo 2 
praes. 10. Sufi = ern 
(Kahr) Um ermehen zw Fonnen, 
äder Adam Nifola 
ches Verfahren gegen den 2 —* 


von F ahr einzuleiten iſt, werd 
Gläubiger auf 


Dienstag ben 2. Auguft I I 
frü 





N ” . . luß⸗ 
ur Liquidation ihre Forderungen und Leid 
fa ung unter dem Nechtönadhtheile ander vor 
en daß auf Die Richierſcheinenden bei 
Regulirung dieſer Schuldſache feine 


genommen werden wird. 
Volkach den 30. Juni 1842. 
Kol. Landgericht. 
Hinfelmann. 
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6. 
praes, 10. Juli 1842. 2362, 
Pfaffenhanfen.) Etwaige Kordes 
rungsanfprüche an die Verlaſſenſchaft des Joh. 
Sofeph Müller von Pfaffenhaufen müffen am 
Dienstag den 26. Juli 

1. %., früh 8 Uhr, unter dem Radıtheile der 
Nicht berüctfichtigung bei Bertheilung der Maffe 
dabier angemeldet und erweislich gemacht werden. 

Drb am 23. Juni 1842. 


Königliches Landgericht. 
Friederich, Lor. 


7: 
(3) — praes. 27. Juni 1842. 2210. 
Oberlauringen) Gegen Joh. Fried⸗ 
rich, Schultheiß zu Dberlauringen ift der Unis 
verfalconfurg rechtöfräftig erfennt, und werben 
Plggpbe Ediktstage beftimmt : 
— — und Nachweiſung der 
und der i 
— en Vorzugsrechte vei bes 
Montag der 25. Juli l. Is.; 
2) Zur Vorbringung der Ei 
bei * —— BETON hlegegen 
entag der 29. Auguſt d. Is. 
3) Zur Schluphändlung‘ bet deren verluſt, 
.Lontag der 3, Detöher'. 
d. 58,, jedesmaf fräh 9 Une. nidiald a 
. Der Attlvſtand befteht in ehed!370 fl. an 
Fundbermügen" und: 97 fl. an Moͤhilien, 667 
üben in Summa d dagegen de i 
nn f. in Summe. .* an marc 
er etwas von Vermögen des Gemein⸗ 
DR 
richte zu übergeben. hie — 
Deim erſten Ediktstage haben ſich auch die 


Gläubiger über di 
ı Art er 4* N 8 “ u 
ung zu erlfkrene A} der Dermög növeränfs 


Hofheim am 23. uni 1842. 
Königliches Landgericht. 
Dr, Mechel. 


— — —— —— 





OF) — 
* a praes, 5. Juli 1842. 2315. 
Fopheubah.) Wer Korberungen 
der Anfprüche an die —* ** 
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Großheubach verlebten Conrad Manz Wittib 
Biktoria geb. Jaͤger zu haben glaubt, hat foldye 
am 

Donnerdtag den 21. Juli d. Is. früh 9lhr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalld dieſe 
Maffe ohne weitere Berückſichtigung an den 
Frmenfond zu Großheubach ald Teftamentes 
Erben verabfolgt werben ſoll. 

Klingenberg den 28. Juni 1842, 


Königliched Laudgericht. 
Magner, or. 





— 
9. 

(3) 3. praes, 18. Juni 1842. 2118, 

(Nehmweiler) Gedel Silbermund, 


ifraelitifcher Schuhmachermeifter von Rehweiler, 
bat ſich infolvent erklärt, und dem Konfurds 
verfahren unterworfen, weßhalb wegen Unbe⸗ 
beutenheit der Maffe einziger Ediktstag auf, 

Mittwody den 27. Juli curr. früh 9 Uhr 
beftimmt , und wozu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger bei Strafe des Ausfchluffes von der 
Maffe, hieher geladen werden. 

Das Vermögen befteht in einem Wohn 
bäuschen zu 50 fl., dann in Maaren und 
Ausfiänden zu 69 fl., mogegen die befannten 
Schulden auf 635 fl. 59 fr. ſich belaufen, 
unter welchen 51 fl. 15 fr. Hypothefen ſich 


‚befinden. 


Met.-Rüdenhaufen den 16. Zuni 1842... 
Gräfl. Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
Fürft, HR. 

c, Warttig, Regiftrator, 








Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen 


1) (2) (Mergentheim)  CHausverfauf.) 

Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verftor: 
benen Poftmeifter Sambeths Wittwe v. hier ges 
börigen, in biefiger Stadt befindlien in Nro. 
155 und 158 diefed Blattes bereitd ausführlich 
bejchriebenen Gebäulichfeiten werden wegen zu 
niedrigen Angebots am 

Dienstag den 19. db. Me, Morgens 

8 Uhr 
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wiederhoft zum öffentlichen Verkaufe gebracht 
werbe 


Die Kauföliebhaber werden nut zur diefer 
Berhandlung in dad Gamberh’fche Wohnhaus 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei_annehm; 
barem Angebote der Zufchlag alfogleich erfolgen 
werde. 

Mergentheim am 5. Suli 1842. , 

Kal. Gerichtönotariat. 


2) (3) Anzeige und Empfehlung. 

Nach der nunmehr erfolgten obrigfeitfeit 
lichen Genehmigung ficht ſich ber Verein im 
Stand gefet, die fürmliche Eröffnung ihres 

Möbel-Magazins 
ar den Limbiſchen Salen ſt dem Markt, 
yiedurch zur allgemeinen Keuntniß zu bringen. 

Dasſelbe wird fortan ſtets eine reichhaltige 
Auswahl aller Arten von Möbeld in allen 
Holz⸗Arten, (mit und ohne Tapezier= Arbeit) 
nach dem neuefien Geſchmacke folid gearbeitet 
enthalten. 

Indem der Berein ſich beehrt, einen hohen 
bel, jo wie ein verchrted Publikum zu einem 
recht zahlreichen. Bejuche und gefälliger Theil 
nahme einzuladen, jchließen fie mit dem Bemers 
fen, daß die Preife möglichit billig. geftellt find. 

Würzburg den 7. Zuli 1842. 

Der Berein 
bed Möbel» Magazin, 


3) (2) Donnerstag den 14.. ds. Monard 
Nachmittags 2 Uhr werden im2. Diftr. Nr. 308 
nächſt der Neumitnfer-Schule, verſchiedene 


gut erhaltene Möbel von Rußbaumbolz , als: 


ein Kieiderfchranf, Kommoden, ein runder Tiſch, 
in Scyreibtifch, Hleinere Tiſche, Bettflätten, 

achttifche, Kanapee, Seffeln, eine Stockuhr, 
MWeißzeug, mehrere ſchwarze Rahmen mit Glas 
x. , dem öffentlichen Striche audgefegt „ und 
gegen baare Zahlung abgegeben 


4) (3) Heansverfteigerung. 
Das Wohnhaus im 2, Diftrift Nro. 251 
in dem Häfnergäßchen wird fünftigen Montag 
den 18. Juli Vormittags von 9—12 Uhr aus freier 
Hand verfleigert, das Haus it in einem ganz 
— Zuſtande, und kann täglich eingeſehen 
erden. 
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Bermifdte Anzeigen. 


1) (3)  Befauntmacnung. 
Ueber die Herftellimg der an dem Gelten: 
far ber Garnifon Würzburg von Zeit jr 
eit vorfommenden Reparaturen foll vom ber 
Militärs Kofals Derpflegs » Gommiffion im 2ten 
Eingange der neuen Raferne mit einem hiefigen 
bürgerficher Büttnermeifter ein Alkkord abge 
fchloffen werben. Demgemäß wird Termin 
hiezu auf den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und folched hiedurch mit dem Br 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, def 
ber Zuſchlag der befagten Arbeit demjeniges 
Meifter, weldyer die billigiten Preife fordert, 
ertheilt wird. i 
Würzburg am 10. Juli 1842, 


2) (1) Aufforderung. 

Anfprühe an die Berkaffenfchafts Mafe 
bes verlebten Herrn Stadtpfarrerd Dr. Eugen 
Schön von Volkach find laͤngſtens bie zum 31. 
th. Ms. bei dem eingefegten Teflamentariate 
unter dem Präjubize ber Nichtberäcfichtigung 
bei Ausantwortung der Maffe anzumelden und 
nachzuweiſen. 

Hiebei werben diejenigen, welche etwas 
an den Verlebten ſchulden, oder etwas zut 
Maſſe Gehöriges in Händen haben, erſucht. 
ſolches in gleicher Friſt zu berichtigen oder 1% 


üdergeben.-. ... . — 
Weitäch Ak 8. Sul’ 1bad, 
ya. Dont Keupp, pf ·Vitar. 
zZ UA , 
3) (2) Die koniglich baperiſche Staates 
PIRELLI 1 2000/30834 he 500 fl. if 
abhandenSgefonimen. » 

Der dermalige Pelle, wird de 
fi im,4, Difr. Wr, 283 1/2 um, erden Se 
zu — wird bemerkt, daß beren 2 
nöthigen Vorkehrungen bei” ber. Shut 
gungefaffe dahier getroffen ſiud. 


4) (1) Ein Stod von ziemlich gr 
Bambusrohr mit einemsrüdenkuopf von € - 
bein, der vorne einem Kammer ähnlich 9 

formt ift, if vor einigen Wochen bereitd 2 
einem Haufe dahier entkommen, oder @ I 
nicht mehr erinnerlich, wo? fleben gelafl 

worden. u 
Wer davon Andfunft zu geben weiß, . 
fiebe die Anzeige im Geiller'ſchen Hanfe a 

Dont gegen Belohnung zu macheu. 
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ein. Beilage 
nu | sum 
der a0 Dep * l l h | 
Burg vn Je 
Inte ugenz att 
Semi st von 
br 
.. Unterfranfen und Afchaffenburg. 
si mi — 
—— Zn, 
erh Nro. 180, Würzburg, den 14. Zuli 1842, 
gaca ga ö—— —ñ — — — — — — —________ — 
khen a⸗ 
iu Amtliche Bekanntmachungen. a an mit Gattin und Bedienung 
A — 1030. Herr G. Ullmann, Lehrer aus Maßbach. 
1. z — A oc mit Gattin und 
—— praes. 12. Juli 1842. „Hr Locter, dann Bedienung a. Nürnberg. 
— * hi Riffinger Rurfike 1052, Mod. Ufric, Defansgattin aus Schweins 


rt. 
ini vom 3. Juli 1842. 1033. Mad. Freitag, Kaufmannsgattin von da, 
ra * 1013. Herr Sofger ;. — mit Fräulein 1034. Herr Wenglein, Kaufmann aus Bamberg. 
* Schweiter aus Aachen, 1035. » Martiny, Lehrer and Sickere haufen. 
DL 1014. Here Volkmar, Buchhändier aus Leipzig. 1036. » Gafimir Schemmel, Dberinjpektor 
1015. » Ed, Pangbeis, Buchhändler von da. aus Würzburg. 
ya, u 1016. Fräufein Helene und Marie Gallenfamp 1037. Herr Kreitmaier, Rechtöpraktifant gus £ 


1, aus Lippftade‘ ns ©, Nürnberg. 

— Herr Eng, Pfarrer aus Zell. 1038. Herr Klaujner, Appellationsgerichts⸗Ne⸗ 

1%; 1018. # U Reinhardt, Kapları aus ſenetzgau. giftrator aus Bamberg. Bam 
1019. ; Reinh, Wendel, Partififfer mit Gats 1039. ‘Sam. Lutyens, Rentier aus London; 

Eu tin aus Mainftocheim. ° “ 1040. Herr E. Wilh. Kraus, Metropofitait und: 

ai 1020. Herr von Below, Lientehäht und Guts⸗ eher Pfarrer aus Bieber, ' lin cr. 

Br befiger aus Nekfin, ib 1041. Fräulein Helene Stolle aus Schweinfurt. 

or 1021 KANTE c 

uw‘ Hen von Keutenant und Guts- 1042. Herr E. Gottl. Hoffmann, Kaufmann 

| aabeßtber J nur mit Fräul, Tochter und Herrn Sohn aug 

a 022. u. Anton Beherlein, Kaufmann aus Reipzig. 

ver 1 1043. Mad, Amalie Falke, Kaufmanns⸗Wittwe 

1 ie —— Bauer, Schneidermeiſter von da. 5 * 

oppenlauer. 

ni! 1024. Frau Fürftin Em. von Nariſchkin mit — a ER; Partifulier mit Bebienten 

Mr - Bedienung aus St. Petersburg: 3 Perf. 


sit, 1025. Herr Seyfried, Partifulier aus Würzburg. 1045. Herr ©. A. Bahn, Kaufmann von ba, 
* 1026. Honorable Mrs. Franfland mit Mies 1046. Frau Freifrau von Dalberg mit reis 


‚B haplin, dann Herrn Arthur Kranfland fräulein von Sturmfeder und Bedienung 
* — Bedienung => —— — aus eg 4 Perf. iz 
# « Herr Schmel } i 1047, Here Freih. Guftav von und zu Guttens 
‚u? Rath aus ae! Appellationtgerichtds berg aus Würzburg. 


;ı 1088, Herr Ba ' : 1048. Herr C. George Reweomb mit Gemahlin 
E ; —— — Vernon mit Bedien⸗ ——— Sonden. 


* 1029, Herr ©, 4. Herrmann, Partifulier und Summa ber — 1960, 
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2. — 
praes, 11. Juli 1842. 2388, 

(Würzburg) In der Konkursſache des 
Silverius Rügamer wurde der auf den 18. 
Suli d. Is., Vormittags 10 Uhr, anberaumt 
gervefene Termin zur Abhaltung des 3. Edifte- 
tages aufgeheben, was hiedurch zur Wiſſen—⸗ 
ſchaft befannt gegeben wird. 

Würzburg am 5. Juli 1842. 


Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protof. 
3. 

(9 2. _  praes. 7. Snli 1842. 2337. 

Oberdürbach.) In der Conkursſache 
gegen Georg Fefer von Dberdürrbach wird 
das Klaſſenurtheil Samstag den 6. Auguftl-9. 
der bdiesjeitigen Gerichtstafel 30 Tage lang 
ftatt der Verfündung zur Einficht der äntereffens 
ten angeheftet werben. 

Würzburg den 7. Juli 1842. 


Königl. Landgericht r. d. M. 


a Samhaber, for. 
Bm. 00, — 
en 4. 
2). A praes. 12. Juli 1842. 2390, 
cu eraltertheim.) Andreas Rande 


„hr t 
an hen Aert von Unteralt.rtyeim hat fich freis 
willig. unter die Kuratel des Safob Kandel, 
Müller allda gekellt, kann ſonach ohne deſſen 
Zuſtunmung laſtige Verträge nicht abſchließen, 
was hiermit zu Jedermanns Warnung en 
lich befannt gentacht wird. 

Reinlingen ven 4. Juli 1842. 
Graͤſtich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Müller, Hſchfts⸗Rcht. 





5· 

(3) 2. praes, 10. Juli 1842. 2366, 
GSroh ber g) Der fignafifirte Schübling 
und Vagant Sojeph -Graumann von Großberg, 
konigl. Landgerichts ‚Ktehlheim, ergriff auf; dem 


Transporte von Afchaffenburg mac Rorhenbuch 
am 8. Zuli J. 538. Die Shit, und fonnte nicht 


wieder kun daft gebracht werden. ' 


91. 
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Man erfucht demnach ſaͤmmtliche Polijei⸗ 
behörben zur Anordnung der Spaͤhe, Aufgreifung 
u. wohlverwahrte Einlieferung diefed Streuners. 

Rothenbuch am 8. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 


Landr. beurl. 
Oberle, kgl. Lg.⸗Aktuar. 


Signalement. 
JoſephGraumann iſt 30 Jahre alt, 4 J 
and 8* groß, hat blonde Haare, eine gewoͤlbit 
Stirne, Feine ugen, kleine Naſe, proportienit 
ten Mund, blonden Bart, volles Kim, länge: 
ches Angeſicht und geſunde Geſichtoͤfarbe, em 
befondere Kennzeichen. 


—— — 


6. : 
praes. 12. Juli 1842. 3968. 

(Schondra.) Inder Nacht vom 1. an 
den 2. dieſes ME. wurde dem DOrtönacdhdarn 
Jakob Martin jünger are ein Etid 
flächfenes Tuch vor der Bleſche entwendet. 

Das ſelde euthlt 17 baperuiche Ellen, iſt von 
mittlerer — 2 1/8. Slien dren und fat 
anz ausgebleicht· u 2 
— — Tuch var foiwoht an u 
als an dew!HeiderrSriten mit leingmen SAMEN 
an der Bleiche — J dem enen 5 
befindet fich ein, erwa erneir Zoll ri pin 
del, nnd am ahbdrılu&ude "md " en 
Kreuze mit AR a chuet Der· Alder 
per Elfe, it u r — 

Dieſer Diebſtahl ehufs ger 5 
Mitwirkung zur g des Thäte > 
MWiedererlangung des Entwendeten befannt 8 
macht. 

eisen den 7. Zuli 1842. 


Konigliches Landgericht. 


G. v. Hundt. gi, 





7. 

@) 1. praes. 12. — 

bur In der Nacht 
auf — ln außerhalb ded Neuen’ 
thores aus einem Gartenhanle: 
1) ein neuer blecherner Giefer & 2 fl., Sin 
2) ein Gartenmefjer mit Schale von 

horn zu 24 Pr, 





m 


— 


— — 


y 


d fan 
a oben 
run, bei barr 
ah N 


rl 
„har 


em. 

su Yahn al 
vun, eu 
ey, at 
ah m 
ei 


Konigshofen den 6. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. we 
Greb % 


ad IE. SETZE 


nnd 
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9) gie Noch Yany gute Görhnierhöfe von Moll rn T Ai nn Ten ae 
_ fenzeug, braun meint a3. 2 rd tig 
#) ein Schon "etwas nbgetragenes "Ballet "son (9 (Bi — — —— 2864. 
Bis von gelbbrauner Farbe mit angebrachten mitt ifchen 2 A Pi — 
Doppelfreugen zu 1 fl. 24 fr., ag zwiſchen 2 und 4 Uhr, wurden aus einem 
5) ein leinener blaugeoruckter Schurz zu24 fr., anje auf dem Auterhofe, Gemeindeverhandes 
6) ein runder großer Strohhut für ein Mäd- nt ——* tfeines flaͤchſen⸗ 
chen mit gruͤnſeidenen Bändern äı fl. 24 fr., g ‚ Ariefeined flaͤcenes 
7) ein ordinäred- leinenes Handtuch ä- 12 fr; : 5 Gl —* Bad bie Mehertrobbeln waren, 
zur Cutdedung dieſer Gegenftände. und: des ! ihre Tuch in 3 Neftchen, top 
uch unbefannten Thäters wird dies jur Dffen» von has re Baum wollen / ginſchuß hatte, 
Kunde gebracht; | = un potter Scinfen zu 8— 10 Pfund 
Birburg den 71. Juri 1842, - Man bringt. dieß Behufs der Mitwirkung 
Der Stadtmagiftrat. zur Entdefung des noch unbekannten Thäterg 
|, abw und der Wiedererlangung der geftohlenen Ges 
Schwin . genftände zur Öffentlichen. Kenntniß, 
*8* Herſchel. Königshofen am 4. Suli 1842. Ar 
—— —— Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, For. 
8. — 
* praes. 12. Juli 1842. 2304, ee 
(Kleinrind 13% i * 
den übe bis 2 2. I —— (3) ®. praes, 10. Sali 1842. 2368: 
en von einem im Handtenmen befindlichen (Detteldad.) Am 19. Zumi I. 38. frä 
— neuer Redſon an daran zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden auf einem > 
dan Ben N 5, ader am. Fußpfade von GStadtichwarzad nad; 
YAusmittefuing pay em Diebfiahf Behufs der - Hörblach die unten befchriebenen Gegenſtaͤnde 
—— Atere Mb ber entkommenen gefunden... en 
„unde jur Di fun ss ‚nis ıb) Ä Da biefelben mit irgend einer verbrecheri⸗ 
Würzburg den 9,,Suli, 1848. «ı- (chem Chat sufammenhangen mörhten und tod _ 
afichegı: a “nicht. ermittelt werden fonnte, wie e an diefen "" 
Rönigt qhes dandgericht YM, Ort gefommen find-, fo wird biefer Fund zur“ 
BO... \ RR Entdeckung und Mittbeilung hierauf bezügliäjer 
no Notizen öffentlich. befannt gemacht, am Ps - 
| eng Detteldacd; am A, Juli 1842, il 
(@) en Praes. 10. Juli 1842, 2365. — — 
—XR —* un), Um Sonntage den — ee 
aus einem Haufe & — 2 Uhr. wurden Beſchreibung der Gegenjtände. 
tüdjener Uber zu Gabolshaufen ein. blau 1) Ein Pferdbreuneifen mit verfehrt jtehens 
2 Reihen A mit liegenden Kragen und den verſchlungenen Buchftaben I8 mit einer 
Man —* Knöpfen entwendet, Krone. Diefes Eıfen hat einen eijernen 
jur 8 * unter der Aufforderung Stiel von 15 Zoll Länge und einen eben 
langung dei * Thäters und Wiederer⸗ friſch zerbrochenen hölzernen Handgriff. 
dur Offene 3* > enen Rodes mitzuwirken, 2) Zwei ſchwere eiferne Fußfchellen. 
Kenntniß. 3) Eine dergleichen breiter und ftärfer mit 


einer daran befeftigten Schließ⸗ oder Führs 
(fette, mit 11: Öliedern, . * 
4) Zwei eiſerne Fußſchellen, ſogenannte Sprin⸗ 
ger, ohne Ketten; — beiden Knebeln 


wird demnach zur unverzüglichen Arme 
3 hier oder bei feiner vorgejegten Polizeibehörbe 
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dieſer Fußſchellen iſt ein friſcher Durch⸗ 
ſchnitt, jedoch nicht gefeilt, ſondern mit 
einem. fcharfen Inſtrumente durchgehauen, 
und ift wahrſcheinlich, daß an den beiden 
Schellen die Springfette durchgehauen wor⸗ 
den iſt. 

5) Ein Halseifen oder Haldring. 

6) Eine fogenannte — ohne Hilfe. 

”) Drei eijerne feine Thürbänder und zwei 
größere, wovon ein Feines und ein großes 
ftarf gebogen find, was auf gewaltfame 
Abiprengung fchließen läßt. 

8) Zwei kieine Fenitereifen. 

9) Ein Stück Tannenhoß, 3 Zoll lang, 5/4 
Zoff breit, der Länge nad) auf einer Seite 
abgefprengt mit einem kleineren und grö- 
ßeren Nagel, von denen legterer abgebrochen. 

10) Fin Papierhen, worauf auf ber einen 
Seite die Nro. 2009/6 , auf der andern 


3 
A Ma — Vormund ſollen — erſichtlich. 





12. 
(2) 2. praes. 10. Juli 1842. 2360. 
(Schweinfurt) Einem wegen Bettelnd 
und Diebftahld am 30. Mai d. 36. dahier bes 
firäften wandernden Handwerföburfchen wurde 
bei. feiner Verhaftung audı 
a) ein nod nicht gebrauchter Regenfchirm 
mit ſchwarzbaumwoll. Ueberzuge und 
b) eine ganz neue, rundgeformte Kappe, von 
violet und ſchwarzgewuͤrſeltem Seidenblüfch 
abgenoramen, über beren rechtmäßigen Erwerb 


die bisher gepflogenen Nachforfchungen feinen 


= Nachweis geliefert haben. Der etwaige recht⸗ 
’ mäßige Eigenthiümer vorbenannter —— 
dung da⸗ 


aufgefordert. 
Schweinfurt den 6. Juli 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
Kirch. e 





= 





— — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
8) 1. praes. 12. Juli 1842. 2396. 
Bürzburg) Auf Anbringen eines 
Hopothefargläubigerd wird das bereits in ber 
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Öffentlichen —— — v. 22. Per l. 
8, näher beichriebene Wohnhaus ded Schmiede 
gefellen. Georg Menning von Eifingen Diſtrilt 
1: Nro. 338 nach 8. 64 des Hypothelengeſehes 
und vorbehaitlich der Beſtimmungen ber 85. 
98 bis 101-ded Prozeßgeſetzes vom 17. Nobr. 
1837, daun unter den weiter zu eröffnenden 
Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Ders 
firiche ausgefegt, und hiezu Tagfahrt auf 

Donnerstag d, 21. d. M. Bormittags 11 Uhr 
im Ddieögerichtlichen Gefchäftszimmer Nro. 8 
anberaumt, wozu Gtrichsiiebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werben, baß der Zufchlag 
ohne Rücficht auf die Tare erfolgen jolle. 


Würzburg den 1. Juli 1842. 
Kal. Kreids und Stabtgerict. 


Seuffert. 
Meifner, Prot. 





9. 

(3) 1. praes. 11. Juli 1842. 233. 

(Würzburg) In Wege der Hi vol 
firefung werden nachverzeichnete, in Würzburger 
Marfung gelegene Realitäten des Silveriusd 
Rügamer'dahler, als, das MohnhausDift. IV- 
ro. 219,. dann zwei Grumdftücke im inneren 
neuen Berg und im obern Sand, heile Bein 
berg, Klees und Artfeld, nach Masgabe der Be⸗ 
ftimmungen des $. 64 bed Hmmorhefengefi ee, 
dann der einjchlägigen SS’ 98— 101 ber A 
zeß ⸗ Novelle ‚von 4837 öffentlich verjleigert, UN 
wird hiemit Strichdtermin, and pwar zum Ders 
ftriche des Hauſes auf ; 

Donnerstag den 18. Augul, der 
Vormittags 11 Uhr, dann zum Verſtrich 
— auf ni 

tontag den 22. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, imt dießgerichrlihen SEN 
tariate anberaumt, wozu Strich IufiBE — 
eingeladen werben, und haben Gerich— 
ſich biebei über Zahlungsfähigfeit 
Würzburg am 5. Juli 1842. 
Königliche Kreis ⸗ und Stadtgericn. 
ert. 
Seuffert. eier, protel 


B hreibung 
a) * Wehnanps, Di IY., Nro. 219 u 
er Korngaſſe er. 
Dieies ® ohnhaus ift 25 1/2 Schub laug⸗ 
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431/4 Schub tief, 2 Stod hoch, im untern 
Stede von Stein, im oberen von Kachwerf 
erbaut, und hat ein beutfches, mit Breitziegeln 
gedecktes Dach. Der Gelaß ift folgender: Unter 
dem Haufe iſt ein gewölbter Keller, der jedoch 
um mit einem in Eifen gebundenen Faffe, etwa 
11/2 Fuder haltend, belegt if. Im unteren 
Stocke find ein heitzbäres und ein unhe itz bares 
Zimmer, eine Kammer und ein geräumiger Vor⸗ 
platz Im zweiten Stocke ein geräumiger Bors 
plag, zwei heigbare Zimmer, aus welchen jedoch 
die Defen entfernt find; ein unheigbares Zim⸗ 
mer, eine Küche und ein Abtritt. Unter dem 
Dache befindet fi ein Boden mit 4 Kammern, 
über dieiem ein ganz freier Boden. Rücwärte 
Röft an das Haus ein dazugehöriged Höfchen, 
mit einer Meinen mit Breitziegeln gededten Halle. 
Hald unter dem Haufe und halb im Hofraume 
it ein Ziehbrunnen. 

‚Das rüdwarts ftehende Nebengebäude ift 
zwei Stod hoch, wovou ber erfte vor Stein, 
der zweite von Fachwerk gebaut ift, und bat 
ein mit Breitziegefn. gedecktes Pultdach, — ents 
hält einen Raum für „6. Stüd Rindvieh und 
dad Uebrige ala Futterboden. 

‚Det bauliche Zuftand: ift gut. Der Werth 
dieſes Anweſens wurde unterm 16. Februar 
d. Js. anf 2,200 A, erhoben. 

‚D) Befchreidimg der Grundſtücke. 

1) Bier — — enden im inneren neuen 

Derg; nach neuerer Meffäng 3 1/2 Morgen 

6 Ruth Krefeld mit iwas Weinberg. PL. 

Nr; 2247 undı270g. 

2) Ken argen net im oberen Sand, neue 

d R 

* naher gen 6 Ruthen Nrtfeld, PI 

erth nach der Tare vom 16. Februar 
1942: ad 1) 700 fl., ad 2) 250 fl. ® 





3 
31. praes 12. Juli 1842. 2395. 


. Würzburg.) In der Berlaffenfchafts- 
* der Kunigunoa Hebling Landgerichtsdie⸗ 
or Wittwe dahier, werden die zur Nachlaß⸗ 
ne gehörigen Mobilien, befteheno in Betten 
"heugs Kleider, Schreinerwaren u. dal. am 
Ontag den 25. dv. M. Nachmittags 


2 Uhr 
n Sterbhaufe der Berlebten Diſtr. 5. Rrp..15 


gen gleich baare Zahlung verfirichen, 
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Sobann werben bie zur Maffe gehdrigen 
unten befchriebenen Reafüikten f gehoris 
Mittwoch den 27. Juli I. Se, 
Bormittage 11 Uhr 
im dies gerichtlichen Geichäftssfmmer Nro. 8, 
unter, den bei dem Verftriche befannt ju mas 
enden Bedingniffen dem offentlichen Stride 
audgefegt, wozu Strichs liebhaber hiemit einges 
laden werben. Endlich werdeu alle diejenigen, 
welche an die Berlebte eine rechtliche Forderung 

zu machen haben, aufgefordert, folche 

Donnerstag den 28. d. Mte., 
Vormittags Allhr, im obenbenannten Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterfertigten Gerichtes anzumelden, 
widrigenfalls anf die Forderung bei Audeinan- 
derfegung des Nachlaſſes feine Rückſicht genom⸗ 
men werben foll. 

Würzburg den 4. Juli 1842, 


Königl. B. Kreid: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, Protof. 


Das Wohnhaus im der Fifchersgaffe, Diftr. 
V. Rro. 15 ift 27° Fuß lang und 23° tief, 3 
Stod hoch, der erfte mit Stein, die andern 
aus Fachwerk gebaut, hat ein deutfches Dach 
mit Breitziegeln gedeckt und befinden fich auf 
beiden Seiten gemeinfchaftliche Mintel. 

Der Gelaß ift folgender. Erdgefchoß ein 
Keller ohne Inhalt. Parterre, Vorplag, Stals 
lung, Holzhalle und Abtritt. Zweiter Stod: 
Vorplag, 2 heigbare Zimmer und Küche. Drit- 
ter Stock wie der zweite eingerichtet. Auf dem 
Dachboden find zwei Kammern mit Brettervers 
ſchluß und Vorplag. Das Haus ift im mittler 
ren Zuſtande. 

1 Morgen 28 Ruthen Reverdgarten am 
Kühbach, PL. Nro. 1246, ift zehntfrei und liegt 
neben Joſeph Blum und Chriſtoph Müller von 
bier. In demfelben find mehrere tragbare Bäume 
und 2 Brunnen, 


4, 
praes, 12. Suli 1842. 2389. 


Mahlhauſen.) Im Eonkurfe des Ge- 
org Weiſſenberger von Mühlhaufen wird das 
Grundvermögen des Gemeinfchulbnere , be 
ſtehend in einer Hofriethe mit Wohnhaus und 
Scheuer, in Wiejen, Krautfeldern , Artfeldern, 
Weinbergen und Bufchhößern am 


auf bem Gemeindehaufe zu Mühlhaufen öffent 
lich verftrichen, wozu Strichsluſtige eingeladen 
werben. 

Die nähere Befchreibung des Grundver . 
mögens liegt dahier und auf dem Gemeindehaufe 
zu Mühlbaufen zur Einficht bereit. 

Arnftein am 23. Juni 1843- 

Königlicyed Landgericht. 
%. 8. Burkardt, Lor. 


6(2 1. 
(Würzburg) Montag den 18. d. M. 
Vormittags 10 Uhr wird im Nentamtslofale 
dahier der Ertrag von 2 Morgen Gerftenland 
in der ärarialifchen Kelfenleifte öffentlich ver⸗ 
pachtet, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
„Würzburg den 12. Juli 1842, 


F BO an. 3a 
* Koͤnigliches Stadt» Rentamt. 
Sorg. 


nouß Hu 
wg u. 


— — — 


Gerxichtliche Ladungen. 


1159 nln 3 
' 1 


N 

(8) Aa; jur praes, 11. Juli 1842, 2384. 

Bär bur 9.) Der Handeldmann Lorenz 
Gaggel zn Würzburg hat fich freiwillig dem 
Gonturdverfahren unterworfen. 

Es wird Tagfahrt zur Anmeldung und 
ae ei Forderungen auf 

ontag den 8. Auguft, 
Bormirtagd 9 Uhr, dann zur VBorbringung von 
Einreden auf 
Montag den 12. September, 

Vormittags 9 Uhr, zur Abgabe der Replif 

. Montag den 10. Dftober, 
Bormittagd 9 Uhr, und zur Abgabe der Duplif 

Montag den 7. November, 

Bormittags 9 Uhr, im Zimmer der Berbriefunges 
Eommiffion und zwar unter dem Präjubize ars 
beraumt, daß das Tichterjcheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß der Forderungen von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, dad Nichters 
fiheinen am den Übrigen Ediltstagen aber den 


* 


praes. 13. Juli 1842. 2398. 
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Ausſchluß mit den treffenden Sandfunge nad 
fc zieht. — 

Zugleich werben alle diejenigen, welche jut 
Maſſe geborige Gegeuftände in Handen haben, 
aufgefordert , ſolche vorbebaltlich ihrer Rechte 
und bei Vermeidung des nochmaligen Erfahes 
nicyt an den Gemeinfchulduer, fondern eutwe⸗ 
der an den Maſſakurator, den Kaufmann As 


dreas Yangloß dahier, oder an das unterfertigte 


Gericht auszubhändigen. 

Bemerkt wird, daß das Inmobiliar s Ber: 
mögen. ded Schuloners auf 23,000 f., dai 
Mobifiar » Vermögen auf 14,229 fl. gerichtlich 

efchägt wurde, daß dagegen die dis jetzt ber 
annten Paffiva obnaefähr 61,000 fl. betragen, 
worunter fid} 16,000fl. Hypothetenſchulden und 
etwa 21,100 fl. Wechſelſchulden befinden. 

Würzburg am 5. Juli 1842. 


Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
—38 Wall Drei. 
.. 
im, og mad Krndiude 


v ‚praps. lu Juli 184% F 
Drb) In der V iſchaft der Ada 
Ihl A eg u find allen, 
falfige Forderungen um vieBerlebte bei Strafe 
fpäterer Nichtberückfichtigung 
Montag den 11. ‚Ahıguft 
1. 38, früh 9 Uhr, hierprtö geltend zu made 
md gehörig machzumeifegi 
Orb am 5. Juli 1gaaın mi) N 
Königliches Landgericht. 
Friederich, or. 


£ — —— 





3. 

@) 1. praes. 12. Juli 1842. 2391. 
(Mernes.) Der Wittwer Heinrid) Konig 
von Mernes beabfichtiget eine Gutsadttetung 
an feinen Sohn Friedrich Kar. - . . 

Etwaige Forderungen an beit bisherigen 
Befiger diefed Gutes muͤſſen daher am 

Freitag den 29. Juli 1. 38. 
früh 8 Uhr 


unter ber Nechtöfolge der anfonitigen Nichtbe⸗ 
Füdfichtigung —— des deßfallſigen 


— —— 
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Vertrages hierorts angemeldet: und geltend ge: 
macht werden. : 


Drb den 29. Sani 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Friederich, Vor. 





4 
8) 3. praes, 2. Juli 1842. 2269. 
(Büntersleben.) Zur Ermittlung des 
gegen AndrasYambredyt von Güntersleben eins 
auleitenden Berfahrend werden deſſen fämmtliche 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen 
auf 


Mittwoch den 27. Zuli d Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
auter dem Nechtönachtheile anher vorgeladen, 
daß ber ‚Nichtericheinende als einftimmend in 
die Vorſchlage der Anwefenden reip. ald einwillis 
send in den Beichluß der Mehrheit der Gläus 
diger erachtet werden würde, 
Würzburg den 26. Juni 1842. 
Konigliches Kandgericht Bitburg r M. 
Samdaber ete 
wu due uo —A— 
TITTEN! 
apupitchirbtt 
Npenbs NS Cafi 1842. 2378. 
Reihen WITON! Mathäus Yours 
dau ſchen Eheleute von Reichenberg wollen ihr 
Bermögen an ihren großjährigen Sohn Johann 
‚ourdan fedig genen Vorbehalt eines Nahrungs⸗ 
Auszuges eigenthüml:ch abtreten und hat fich 
kgterer zur Uebernahme der etwaigen Paſſiven 
verbindlich gemacht. Zur Bejtätigung dieſes 
Sertrages in Tagfahrt auf 
— :., Mittwoch den 27. Juli 
8, früh 9 Uhr, dahier anberaumt , wobei 
etwaige Einwendungen unter dem Rechtsnach 
theile des Ausſchluſfes geltend zu machen find. 
Würzurg am 1. Juli 1842. 


Königliches Landgericht I/M. 
Krafft. 
2. Müker, j. p. 


* 1524 
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Nichtamtliche Artikel. 





Vermiethungen. 

11 (3) Auf der Neubaugaſſe 4. Diftrikt 
ro. 109 find zwei meublirte Zimmer den 
I. Auguſt an fedige folide Herren zu vers 
miethen,, weldye beide die Ausſicht auf die 
Neubaugaffe baben, wovon das eine fehr ge 
räumig und ſchoͤn meublirt iſt. 


2) (3) In der innern Kapuzinergaffe 1. 
Diftr. Nro. 35 ift ein Logis mit 3 heigbaren 
Zimmern und fonftigen rderniſſen billig zu 
vermiethen. j 


3) Cı) Im 2. Difr. Nro. 242 in ber 
Dominifanerftraffe ift ein Logis von 2 heitzba⸗ 
ren und 2 unheitzbaren Zimmern, einemQAlfoven, 
Küche, Keller, verfhließbarem Holzlager, undallen 
Erforderniſſen auf Jakobi zu vermierhän. In 
demfelben Haufe ift ein Keller mit 64 Fuder 
Faß, weingrün, in Eifen gebunden, zu vorn 
miethen. — 


4) (1) Im 1. Diſtrikt Nro. —VR 
Hauger⸗Pfaffengaſſe find 5 heitzbare ein 
unheitzbares Zimmer mit Küche und allen dazu 
gehörigen Erforderniſſen zu vermiethen. 


>) (2) Bei Kaufmann Göbel auf dem “d) 


Markte ift ein Logis. von 3 erſt meu tapezfken 


ineinandergchenven heigbaren Zimmern, Küchenn® 


und fonftıgen DBequemlichfeiten jogfeich oder 
auch bis Allerheiligen für eine jtille Haushaltung 
zu vermiethen, 


u —ñ —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Verpachtung einer Schmiede. 

Die am 29 Sept. 1842 pachtlog werdende, 
reichlichen Lerdienſt gemährende®emeindefchmies 
de zu Gramſchatz wird am Montag den 25. Zufi 
Vormittags um 19 Uhr im Gemeindehaufe allda , 
neuerlich verpachtet. 

Bernard MWiefner, Ortsvorfteher. 


2) cd) Eine ftille Haushaltung von? Per- 
jonen, fucht ein freumdfiched fonniged Logis 
von 2 heigbaren Zimmern, Küche, Kammer 
und ſonſtigen Erforderniffen auf das Ziel Allers 
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heiligen. Hierüber ift zu berichten bei ber 
Erpedition d. DI. 


3) (1) Ein freundliches Quartier von we⸗ 
nigftend 3 bid4 Zimmern und übrigen Bequem, 
lichteiten wird auf Jakobi zu vermiethen gefucht. 

Das Nähere im Intelligenz Compt. 


4) (1) Zu einer Einige Zeit dauernden 
Stubenarbeit wird ein rüfliger Menſch gefucht. 
Näheres im 4. Diftr. Nr. 152, Neibeltsgaffe. 


S) (2) Zu einem foliten Geſchäfte dabier 
wird ein Lehrling von Lande, in einem Alter 
zwiſchen 16 und 18 Jahren geſucht. Näheres 

m Intelligenz⸗Comptoir. 


6) (1) Mit obrigkeitlicher Bewilligung. 
Höch ſt w icht ige Erfindung 


zur Reinigung der Bettfedern mittelſt eines neu⸗ 

erfundenen Dampfapparats mit doppelten CEy⸗ 

lindern von J. M. Sos, welcher in mehreren 

Hauptſtädten Deutſchlands auf's Vortheilhafteſte 
anerkanut iſt. 





Terme re 


Herr I. M. S o 8 aus Gazenave in 
Franfreich ift mit diefem Dampfapparat bier 
angefommen und wird mit hoher magiftratifcher 
Genehmigung ſich enibe Zeit zur Reinigung 
der Bettfedern hier aufhalten. Das Verfahren, 
welches angewendet wird, übertrifft alle frühes 
ren Erfindungen diefer Art und er hofft, durch 
feine Arbeiten fich auf das Bollfommenfte zu 
rechtfertigen. Die Federn werden vollfommen 
gereinigt und auegeftäubt, die Milben oder 
— — üblen Gerüche, als 

anfheiten i i 
— ———— oder Unreinlichkeiten, 


Die Federn gewinnen fo ſehr an Ausdeh⸗ 
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nung, daß, wenn fie aus feinen Händen foms 
men, aus 3 Betten 4 gefüllt werben Fünnen, 
und diefelben erhalten ihre ganze frühere Ela⸗ 
ftigität wieder; die Flaumen fönnen feparat 
eingefüllt werden, und zwar fönnen aus 2 Bel⸗ 
ten für 2 Kiffen ſolche gezogen werden und bie 
Federn behalten ihre Elaftizität zwiſchen zehn 
und zwölf Jahren mad; diefer Zubereitung. 

Die Bezahlung richtet ſich nad ber Arbeit, 
die ich fiefere. Das Gewicht und bie Qualität 
wird in Beyſein der Cigenthümer überliefert. 

Zur Gewährfeiftung diefer Arbeit erbietet 
er ſich, Die Zahlungen derfelben von den tt 
ehrlichen Perfonen, die ihm ihr Zutrauen für 
fen werden , erft nach Ablauf eines Mont 
anzunehnten. | 

Er bearbeitet alle Arten von Federn, all: 
Bettfedern und Flaumen. 

Die Perfonen, welche ihre Leinwand vor 
der Füllung reinigen oder waſchen wollen, ber 
tiebem>ihun folche mm maßıgu bringen, inden⸗ 
ſolche felbit trodnen adır gehörig.’ zubereiten 
wird, ohne daß Me‘ eiwas daft zu bezahlen 

aben. Me ? Jun 19 ira u 

2 Die Betten K Welche man ihm ded — 
übergibt, tonnen des Abends wieder abge efert 
werden. odlln 2 — 

Seinen ‚Aufenthalt in hiefiger Statt "in 
er auf einige öwäte.feftgefeus und hof, 
diefer guten Jahreszeit mit seht vielen 
trägen beehrt AU eu. 12 0. PEBETF SE U 

&$j eh: eis Paekı fl 

ür ein Bert Me eis m — 
einen polfter 24 wıjneit en fr, Fe 
Bett zu wichfen 20 ir einen Polſter 12 I, 
| iffen 10 I, ; 
* Se Wiche, weldhe er day gebraudh, 3 
Leinwand zu wichſen, liefert er Seen 


* 


beifer ald das Bachs, welches die 
u brauchen, denn fie confervirt ge et 
Leinwand auf mehrere Jahre und Arbeiten 
nicht den geringften — Sonſtige 
müffen beſprochen werden. 
N Betten werden anf Verlangen abge 
heilt * — 
r arbeiter jeden Tag i 
Seine Wohnung ift bei Hrn. — 
Heinlein in der Reibeltsgaſſe 4 Diſtt. 


— — —— 
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Po | Beilage 


= Intelligensblatt 


ar er Unterfranfen und Afchaffenburg. 
TI u — 

au Ro, 181. - - Würzburg, den 16. Zuli 1842. 

” ö— en 


— * Polizeiliche Bekanntmachungen. 


in he Kr. 10974, bpracs. 11. Juli 1842, 2370. 


Um dem le ber Foniglichen Regierung zu entfprechen, wird im Nachſtehenden die hohe 
ee Negierunges — —* * 1842, barın bie Allerhöchfte Verfügung vom 15. Mai 1842, 
N, md die Anortmung ber ehemaligen großherzoglichen Landesdireltion von 181) jur öffentlichen Kennt, 
uiß gebracht. 


er, Würzburg den 3, Juli 1842. | 
« Der Stabtmagiftrat, 
* iſter Bermuth. 
* I. Bürgermeiſte h Pe 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
de Nachdem Seine Majeſtãt der König durch allerhöchſte Entſchliezung de dato Rom den 15. Mai 


1842 ſich —5 efunden haben, bie großherzoglich würzburgifche Verordnung vom 18, Zuli 

—— Ausübun es 3 tung der = ar Bor nur für alle ehemald großherzoglich 
PT würzburgiſchen Gebietätheife zu erneuern, ſondern auch die Ausdehnung berfelben auf alle übrigen 
At! Beftandtheile des Kreiſes zu verordnen; fo wird unter Veröffentlichung der allerhöchften Eutſchließůng 
ie! vom * v. Mis. und der großherzoglich würzburgifchen Verordnung vom 18. Juli 1810 hiermie 


#-D Shmmtliche Polizei» Behörden des Kreiſes haben biefe Bekanntmachung mit ihren beiden 
* Beilagen ‚durch bie beftehenden Kofalbläfter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, in bens 
Ai Ierigen Genteindeir-aber, für welche ein Kofalblatt micht befteht, durch die Lofal : Polizei⸗ 
* Behörde oder durch den Gemeinde-Vorftand verfünnden zu laffen 
* ‘ 2 Zum alöbaldigen Vollzuge des Abf. 4 ber Verorinung vom 18. Juli 1810 ahen ſammt⸗ 
V liche Yoliei-Behörhen fogleich die erforderlichen —— zu pflegen, denjenigen Jagd⸗ 
” berechtigten und Jagdpächtern, welche bisher bei Ausübung ihrer Jagden oder zur Vers 
u frhung derfelben Reute aus dem Handwerker⸗, Bauern: oder Häderftande verwendet haben, 


unter Hinweiſung auf die Verordnung wegen Aufitellung bed derfelben entſprechenden Jagd⸗ 
Aufſichts⸗ Perſonals eine ſchriftliche Au mahnung mit Anberaumung eines angemeſſenen 
uf und zugehen zu laſſen, und bei fruchtloſem Ablaufe desfelben mit den verordnungs⸗ 
Kl nfigen Strafen fürzufahren. 
v I) Die, pflichtung ber auläffigen Jagdauffeher ift jedesmal nach dem Ausſchreiben vom 
20. Januar 1841, Rr.siut:Q. Nr. 14 ©. , vorzunchmen, = 
” 9 Die Ausschreibung vom 27. September 1838, den überhand nehmenden Wilddiebſtahl umd 
j dagegen zu ergreifenden Maßregelu betr.) erleidet von nun an —— daß die 
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Ordnung vom 18. Juli 1810 nicht blos in den vormals würzburgiſchen Memtern, fondern 
im ganzen Kreife zu verfünden iſt. 

5) Simmtlicye Polizei-Behörden haben bie über den Vollzug ermwachfenden Berlandlungen forg 
. aufzubewahren, damit diefelben auf jededmalige Weiſung fogleic vorgelegt werden 
önnen. 

Würzburg den 1. Juni 1842. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg. 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
° Schwemmer, Sehr. 


’ Ludwi u i 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Halzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben .ıc. x. 


Mir haben Uns allergnädigit bewogen gefunden, die großherzogliche würzburgiſche Verordnung 
vom 18. Juli 1810, nad) weldyer fammtliche Jagden im Großherzogthum nicht au Spandwerfölcnte, 
Bauern und Häcer verpachtet werben dürfen, auch die Schuflehrer, mit deren Beruf fic die Be: 
ſchaftigung mit der Jagd wicht vereiniget, vom Jagdpachte gänzlich ausgeſchloſſen find, nicht Mt 
für alle ehemals grefhergoglich wiürzburgifchen Gebietötheile zu erneuern, fondern auch die Ar 
dehnung bderfelben auf alle übrigen, dem Negierungsbezirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg — 
verleibten, ehemals zu dent Groͤßherzogthum Frankfurt, dann zu Heſſen und Baden gehörigen Gr 
biethötheilen, in welchen die Ghrundfäbe diefer Verordnung entweder ſchon bisher zur gleicmäfgen 
Anwendung gekommen find, ober gar Feine desfalffigen Vertimmungen beitandeh haben, in der Zeit 
Allerhochſt zu verortnen, daß dieſelbe auf die jetzigen Pächter, bevor ihre Pachtzeit verfloſen — 
Anwendung finden darf. Hienach finden die Beſtimmungen der Finangminifterials Ausfdrehung) 
vom 3. Mai 1829 und vom 1. Juli 1834, die Grundſaͤtze und Bedingungen nach — 
konigl. Jagden verpachtet werden ſollen, betreffend, ſoweit fie mit obiger Verordnung IM ans 
fprucye ftehen, in dem Regierungsbezirfe von Unterfeanfen und Afchaffenburg von mm an fein 

endung. 

Ihr habt hiernad; das weiter Geeignete zu verfügen, und die Bekanntmachung Unſerer gegew 
wärtigen Verordnung durch das Kreisintelligenzblatt zu veranlaffen. 

Rom den 15. Mai 142. 


— Ludwig, " * 

u ——— raf v. Eeindheim. 

An die konigl. Regierung von Untere Auf konigl. Allerhöchften Befehl ber Gmeab 
franfen und Afchaffenburg. Sekretär Fr. v. Kobel. 


(Ausübung und Merpahtung der Jagben betr.) mand 

Im Namen Sr. Kaiſerl. Koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs Ferdinan 

Großherzogs von Wuͤrzburg ac. x. — 

Mehrere adeliche Gutsbeſitzer und ſonſtige Jagdberechtigte haben bisher ihre Jagden, ii 

zum Theil allein, und zum Theil mit der allerhödyiten Herrſchaft gemeinſchaftlich bejtgen 0° lichen 

Jicht anf die Perſon des Pächter in Beſtand gegeben, und hievon bei treffenden großteris auf: 

Wildmeiftern, deren Untergebene zur Ausübung der Koppeljagd auf den nämlichen gagene nten unt 

geitellt find, feine Anzeige gemacht, wodurch öfterd zmifchen den großherzoglicen Say re eben 
derlei Pichtern, welche ihre gepadhteten Sagdreviere oftmals wieder in Afterpacht an ander 


keßen, mandyerlei Mißverſtändniſſe entſtunden, bie vielfältig zu fehr unangenehmen, ja hie un | \ 
z 11 


levensgefährlichen Auftritten Veranlaſſung gaben. 
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Zur Befeitigung derſelben 


H Dürfen ſammtliche 
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fowohl, als auch in der Abficht, daß berlei Jagden nicht am folche: 
Sutbioiduen verpachtet werden, welchen nad) beftehenden Grundfägen die Ansübung der Jagd 
geftattet werden Tann, wird mit allerhöchſter Genehmigung Folgendes verordnet: 

Jagden im Großherzogthume nicht an Handwerfsleute, Bauern umd 
Häder verpachtet werden, auch find die Schullehrer, 


Nicht 


mit deren Sefchäften fid} die Ber 


Ihäftigung mit der Jagd nicht vereinigt, vom Jagdpachte auszuschließen, 


2) Sämmtlidye adeliche Gutsbeſitzer umd fonftige ZJagdberechtigte werden hiermit 


angewiefen, 


künftig vor Verpachtung ber Jagden ber treffenden großherzoglichen Wildmeifterei den Pach⸗ 
ter zu benennen, und demſelben nicht eher die Jagd zu überlaſſen, als bis ſelbige die Ge; 


——— daß das benannte Subjeft als jagdpachtfãhig anerfannt werde, 


r 


ertheift hat, 


Ailchtlic der Jagden, welche dermel ſchon verpachtet ſind, muß der adeliche Gutsbeſitzer 


und ſonſtige Jagdberechtigte bei der treffenden großberzoglichen Wildmeifterei in 


die Anzeige machen. 


3) Sollte der adelige Gutsbeſitzer oder fonft ein Sagdberechtigter 


überlaffen, welcher zur Ausübung des 


14 Tagen 


fein Recht an einen Dritten 


Jagdrechts micht für fähig erfannt wird, oder ſollt⸗ 
die Anzeige micht zur vorgefchriebenen Zeit gemacht werden, fo 


foll der Pächter der Jagd 


sie nicht befugt angefehen, und im Betretungsfalle alle Wildfrevler behandelt und be; 
t werden. 


#) Den Jagdberechtigten oder Jagdpãchtern wird unter Strafe von 10 fi. 


unterfagt, ſich bei 


Ausübung ihrer Jagden oder zur Verfehung derfelben Leute aus dem Handwerters, Bauern: 


oder Häderjtande zu bedienen. 


Den adelichen Gutsbefisern und übrigen Jagdberechtigten wird diefeg zur fchuldigen Radyachtung 


befannt gemacht, und bie großherzogl. 


Wildmeiſter werden angewieſen, auf die Befolgung diefer 
erordnung genau zu wachen, und ihre Untergebenen hiernach anzumeifen, auch 


nicht zuzugeben, 


daß diefelben bei Ausübun & ) 
. 9 der berrfchaftlichen Jagdgerechtſame ſich folder Leute bedienen, el 
nad) obiger Verordnung zum Mal feinen Fall zugelaffen werden follen, — 


rzburg den 18. Juli 1810 


Großherzogliche Landesdirektion. 
Sehe, v. Würzburg. — 





Frhr. von. Werned. 


Eändermahler.. 
W r w t ' 
Amtli 1054. Herr & €, Gumbel, Revierförfter aus 


1* 
praes. 12. Juli 1842. 
Kiffinger Kurlifte 
vom 4. bis 6, Juli 1842. 


6. 3. Metzler, Regiſtrator aus 
"ER Gran von Arnim und Frau vonBär mit 
1051. dienung aus Berlin. 4 Perf 

nd Sattes, Weinhändlersgattin aus. 
1052, Ma. Ma dalena i 
—— u. na Fefflin, Kaufwanns⸗ 


— Chr. 
aus Deieingen der, Wagnermeifter 


1055. Herr Th. Law Blanc, Rentier mit Bes 
dienten aus England, 
1056. Herr ©. Zindl aus München 
1057. =» Dr. Staub, Landgerichts⸗Arzt aus 
Burgebrach. 

1058. Frau von Staff⸗Reitzenſtein mit Fräuf. 
Tochter und Bedienung aud Breslau. 
1059. Herr Erlacher, Kanzleirath aus Bamberg, 
1060. » Hofmann, Appellationdgerichte-arh, 

aus Bamberg, 
1061. Here Meyer, Oberlieutenant von da. 


1062. » Böhm, Kaufmann aus Hanau, 
1063. ⸗ Berneder, Kaufmann von da. 
1064. = Meifner aus Mainz. 

1065. ⸗ 


Döhle aus Eſchwege. 
ce”) 
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1066. Herr Waſſer, Genbarmerie + Dberfieuter 
nant aus Würzburg. 
1067. Herr Baron von Seida aud Angöburg. 


10698. » Stöhr, Gutöbefiger aus Ipthofen. 
1069. » Leininger, Kaufmann von ba- 
1070. »_ Maper aud Meiningen. 

1071, » Frank won ba. 


1072. Se. Ercellen; Herr Freih. von Tettens 
born, Generallientenant und großh. bad. 
Gefandter am Ef. Hofe zu Wien mit 
Frau Gemahlin und Dienerfchaft. 5 Perf. 

1073. Frau Meirner, Landrathsgattin mit Frl. 
Nichte aus Fulda. 

1074. Frau Görk von ba 

1075. Demoif. Fanni Schiffer ans Necdenborf. 

1076. Herr Niklaus Steinlein, Bierbauer and 
Bamberg. 

1077. Se Ercellen;, Herr Graf Harthaufen, 
E. dänifcher Dberhofmarfcyall und Generals 
major aus Kopenhagen mit Herren von 
Buchwald, k. dänifchen Kammerjunfer und 
Hauptmann nebft Bedienten aus Holftein. 

1078. Herr Graf Woldemor Tolftei , f. rufl. 
Drift mit Gemahlin und Schwägerin, 
einer Geſellſchaftsdame und Bedienung aus 
Moskau, 7 Perf. 

1079 Herr Henle, Banquier mit Gattin und 
Frl. Tochter aus Regensburg. 

1080. Herr Heinrich Klein, Scullehrer aus 
Gemünden a/f. 

4081, Herr Kapp, k. Landrichter mit Fräulein 
Tochter und Bedienung aus Hammelburg. 

1082. Herr Barnhagen von Enfe, geheimer Les 
gationdrath mit Bebienten aud Berlin, 

1083. Frau Eva Stern mit Demoif, Schwe⸗ 
fer und Schwägerin aus Wieſenfeld. 

1084. Herr N. Franf, Kaufmann mit Demoif. 
Tochter aus Oberelsbach. 

1085. Herr Fr. von Stieglitz, kaiſerlich ruſſiſcher 
Geſandiſchafts⸗Sekretaͤr anı £. bayerifchen 
Hofe zu München. 

1086. Madame Noc:, Gerichtsraths⸗Gattin mit 
Fräulein Tochter aus Duisburg. 

1087. Herr James Bryand, Rentier mit Familie 
uud Miß Meyer aus England. 6 Perf. 

1088. Herr Joh. Kagenftein, Handelsmann aus 
Eſchwege. 

1089. Hr. Krönlein, Bierbrauerei⸗Inhaber aus 
Hohnfeld. 

3090. Madame Treppner, Advokaten⸗ Gattin 
aus Würzburg. 
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1091. Se, Erzellem ber -großherzonf. babifce 
Staatöminifter Freiherr von Bltterödorf, 
mit Frau Gemahlin, 2 Fräul Töchtern, 
ge — und Bedienung a. Carlsruhe. 

er 

1092. Hr. Fliefen, k. Regierungsrath a. Ansbach 

1093. Hr. Better, k. Regierungsrath mit Ge 
mahlin und Frl. Tochter aus Würzturg 

1094. Hr. Raifer, kgl. Landrichter und Stab 
commiffär mit Gemahlin a. Ajchaffenburg. 

1095. Hr. Graf von Hegirenberg-Dur , fünigl. 
Kämmerer mit Gemahlin aus Münden. 

1096. Hr J. M. Frank, Schullebrer a Klein 
münfter. 

1097. Hr. Hin, Hofichaufpieler aus Goburg. 

1098. Hr. Töpler, Kammermufitus vor da, 

1099. Hr. Kranz, Hofjänger von da. 

1100. Hr. Milius, Rechtsconſulent a Meiningen. 

1101. Hr. Freiherr von Pöllnig- Zranfenberg, 
£. preuß Kämmerer mit Familie und Be 
dienung and Frankenberg. 6 Perl. 

1102. Hr. Garl. Fidr von Carnap, Rentier 
mit Gemahlin aus Elberfeld. 

1103. Hr. "Gottfried Körber, Kaufmann am 
Augsburg. BR 

1104. Hr Herrmann, Landgerichtsdiener and 


Ochſenfurt. 
1105. Hr. Meyer, Seilermeiſter von da 


1106. Hr. Lindner, Regierungss feld 


Ansbadı. me 
1107. Hr. — Privatier mit Fraulen 
Tochter aus Harburg. 
1108, —— ge : Kindern und Kam 
merjungfer aus Hamburg. 
1109. Hr. Schuchbauer aus Mür Pr care 
1110. Hr Baron von Sedendorfi, Dde 
meifter aus Mergentheim. # 
1111. $räulein Jof. Engelhardt a. — 4 
— r. - Ullmann, Kaufmann 
urt a /M. 
1113. Hr © Adelmann, Zahnarzt und She) 
aus Nürnberg. j 
1114. Madame Spieß, Amtmannögattin u) 
Abertöhaufen: j 
1115. Hr —— Petbus mit Bebientena Bett 
1116. Hr. Pfeiffer, Gutöbefiger au ffurt /R. 
1117. —F ugler, Advolat a. Fra air vor 
1118. Ford und Lady Heytedburp, 2 4derl 
England wit Bedienung a —— ihr 
1119 Hr. Freiherr von Reigenftein, —* 
im fgl. preuß. 10 Hufarenregim 


Aſchersleben. 
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1120. Hr. Sieber, Kaufmann aus Freiburg. 

1121. L Roid, —— —— an der 
preuß. Landesſchule zu Pforta. 

22. Hr. Jakob Schobert, Wirth auf der 

’ Phantafie bei Baireuth. 

1123. J. % Kettner, Privatier a. Igenhaufen. 

1124. Hr. Abr. Aub aus Vorchheim. 

1195. Frau % Gngelhardt mit Demoijelle 
Tochter von da. j 

1126. Hr. Bley, Amtmann aus Wittmund. 

1127, Herr Heller, Mechanikus mit Frl. Tod» 
ter aus Nürnberg. 

1128. Herr Waftel Brisko, Baronet aus London, 


1138, s Auguſt Zügel aus Franffurt a/M. 
1130, +» Ed. Sanitich von da, 
131. » Sul. Bern. Sichel, Viceconſul von 


Heilen aud Amſterdam mit Bedienten. j 
1132, Herr Eh. George, Kaufınann aus Berlin. 
1133. + oh. Laval, Fal. Friedendgerichtes 

Schreiber mit Gattin aus Kaiferslautern. 

- Herr Fror. Renger, Partikulier mit Nichte, 

Bräul. Friede. Albrecht aus Rothenburg. 
1135, Herr Geb, Lepbold, Kaufmann von da, 
1136, Mad. Reina), Banquiers + Gattin mit 

Tochter Madame Schwarzfcild und Bes 

dienuug aus Frankfurt a/IR. 4 Perf. 
HIT. Herr Kar. Hartmann, BierbrauereisBefls 
a — —** * 

Feau Zohauna von Herel aus Nürnberg. 
1139. Herr M, Horne ve 
annen, Juſtizcommiſſar and Aurich. 
110. » Cd. Heindl mit Demoif. Schweiter 
aus Würzburg 
en Bud, Partifulier mit Gattin aus 
nburg. 
148. Frau Sauer, Sutsbefigerin mit Familie 
ang Alingerbof 4 Perf. 
1444. Herr räfe, Pfarrer mit Gattin and 
kendershaufen. 
Herr Krieger, Kaufmann aus Würzburg. 
eg Ebenhöch, Partifulier von da. 
17 +  Cheling, Nentier mit Gattin und 
Mmerjungfer aus Berlin, 
"8. Herr Kraus, Etats» und Rggsrath mit 

Öräul, Tochter ang Schleßwig 
HM Herr Schulten, Reggsrath aus Münſter. 
—VV de Haan, Privatier mit Herrn 

Schu aus Amfterdam. 


ll5ı, Herr Blattner, Hofichanjpieler a. Mann⸗ 


M52, Herz Bartels ang Würzburg, 
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1138. s  Greffulhe, Proprietair mit Bedien⸗ 
ten aus Paris. 


1154, ⸗- Gehrig, Pfarrer aus Hafenfohr. 

1155. ⸗ W.Bod, Kaufmann aus Nürnberg. 
1156. » Kremer, Privatier aus Würzburg, 
1157. - Sebaft. Scerrl, Kabrifant aus 


Schweinfurt. 

1158. Frau Beer mit Vedienuvg aud Dörzbadh. 

1159. Herr O. G. A. Byrde, Ritter der Ehrens 
legion und Obrift + Lieutenant mit Bedien⸗ 
ten aus dem Haag. 

1160. Herr Ed. Hein, Kaufmann aus Nürnberg. 

1161.⸗Pfiſter, Negotiant mit Gattin aus 
Schaffhauſen. 

1162. Frau Dehnel, Hauptmannsgattin ans 
Wunſtorf 


1163. Demoiſelle Roſina Wallner, Muſikmei⸗ 
ſterstochter mit Bedienung aus Wuͤrzburg. 

1164. Frau Kelch, Dberlandesgerichte » Raths⸗ 
gattin aus Marienwerder. 

1165. Frau von Butow, geborne von Kelch, 
Regierungsraths » Gattin von da. 

1166. Fräulein Barbara Rüdel mit Bedienung 
aus Haßfurt. 

1167. Fräulein Drefcher aus Schweinfurt. 

1168. Herr Gläfens , Poftfefretair mit Gattin 
und Fräulein Senden aus Aachen. 

1169. Herr Nikol. D Panoff, Generalmajor 
und Ritter aus Miosfau. 





2. 

praes. 13. Juli 1842. 

Verzeidmiß derKargäfte vom Ludwigsbade 
vom 3. bid 9. Jul 1842. 


121. Herr Chavanne, stud. med. and Genf. 

122. » Dorn, Handelsmann aus Eberkaufen 
bei Kiffingen. 

125 — 126. Madame Neundörfer, Weinhänd. 
lerögattin von Würzburg mit rl. Tochter 
und Fräulein Wolz mebjt Bedienung. 

127 — 128. Diadame Wolz, Landrichteremwittwe 
mit Töchterdyen Haas von da, 

129. Herr Treutien, Commis von Würzburg, 


Daffanten. 


10. Herr Gimerlein von Dornheim. 
Biener, Galtwirth von Schwanfeld, 


it. ⸗ 
12. -Wieſuer, Bäder von Wipfelt. 
13. » Zramier, Handelsmaun von Volkach. 
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iedrich, Apotheker von ba, 
* * tein, LAhret von Schwanfeld. 
16. » Sprengler, Gaſtgeber von Eßleben. 


Werneck am 12. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 
Ihl, Bor, 





3. 

(8) 3. praes. 3. Juli 1842. 2283. 

(Bad Brüdenau.) Unter Bezugnahme 
auf die Veröffentlichung des Aufſatzes über die 
Heilquelen ded Bades Brüdenau in der 16. 
befondern Beilage zum Intelligenzblatt für Uns 
terfranken und Aſchaffenburg Nro. 70 vom 
98, Zuni 1. 3. wird andurch befannt gemacht, 
daß ſich Behufs ver Beitellung von Brüdenauer 
. Mineralwäffern jeder Art in ganzen und hal 
ben Krügen, dann in Glasfkafchen an die uns 
terzeichnete Infpektion gewendet werben fünne, 
von weldyer die Berfendung promteft beforgt 
werben wird. 

Bad Brüdenau den 1. Juli 1842. 


Königl. Bad» Infpeftion. 
Bergauer. 


4. 
praes. 13. Juli 1842. 2397. 
(Burgprepad.) In Folge höchften Auf 
trages des königlichen Aypellationsgerichts von 
Unterfranfen und Afchaffenburg wird die am 13, v. 
MR. erlaffene öffentliche Ladung der Gläubiger des 
u Bamberg verlebten Herren Chevaurlegerds 
Dberlieutenants Georg Karl Fuchs von Bims 
badı und Dornheim hiemit zurüdgenommen. 
Burgprepad; am 8. Juli 1842, 
iberrlicd von Fuſchs 'ſches Patrimonial 
ſreit Gericht 1. Klaſſe. ® 
Scmitt, Patrimr, 





praes. 13. Suli 1842, 2403. 

(Karltadt) Am 6. Juli d. J. wurde 
durch mehrere biefige Einwohner ein etwa 20 
Schuh langer Eichſtamm im ohngefähren Werthe 
au 30 fl. unterhalb Karlburg in dem Main 
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aufgefunden und heraudgezogen, welcher nadı 


ber Schwärze bed Holzes zu fchließen, ſchon 
—— Jahre in dieſem Fluſſe gelegen haben 
mu 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß ſich derjenige, 
welcher ſich als Eigenthümer dieſes Eichftammes 
legitimiren kann, ſich bei dem unterfertigten F 
Landgerichte zu melden habe. 


Karlſtadt den 7. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 


v. Hörmann. 
Noll. 


6. 

praes. 13. Juli 1842. 24606. 
(Wombach.) Die Gebrüder Joſeph und 
Johann Adam Herold von Womdach haben 
fi freiwilig unter Curatel des Bauerd Ge 
baftian Franz von da begeben Dies wird mit 
dem Beifügen andnrd befannnt gemacht, daß 
der Abfchluß eines Kaufkontraktes oder fonftigen 
Rechtögefchäfts jeder Art mit dem Guranten 
ohne ausdrüdfliche Zuftimmung ihres genannten 
Curators bei Vermeidung der Nichtigfeit des 

abgefchloffenen Vertrags verboten fey. 


Lohr am 13. Juni 1842, 
Königliche Landgericht Lohr. 
Bermuth, Lor. Bierof 





7. 
praes. 13. Juli 1849. 239. 
(Rettersheim.) In der Ausfchagungde 
fache ded Martin Herbert von Retterehein 
Dienstag den 12. Juli d. J Kine 
das erlaffene Klaffenurtheil Matt der Der 
dung an die Gerichtstafel angeheftet. 
Kreugwertheim den 8. Juli 1842. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Fürther. 





8. 
8) 1. praes. 13. Juli 1842. A. 
(Remlingen) Heinrid) ur 
von hier, deffen Signalement unten beigefugt N 


— — —— 
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wurde am 28. Mai d. J. aus der Correktions⸗ 
anſtalt Plaſſenburg mit Vorweis hieher ent- 
laſſen, traf aber bis jetzt noch nicht ein, und 
ſteht zu vermuthen, daß er, wie vorher wieder 
umher ſtreunt. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
hoͤrden erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und hieher zu liefern. 

Remlingen den 11. Juli 1842. 
Gemeinſchaftliches Herrſchaftsgericht, 
Mütter, HR. 


Signalement. 
Alter, 50 Jahre. 
Gröpe, Fa Tı ae KUH 
Haare, braun, 
Stirne, nieder. 
ugenbrannen , braun. 
Augen, grau. 
u — 
und, gewöhnlich. 
* — 
ihme, ſehr mangelhaft. 
Kinn, oval =. 


Grfichrsbildung ‚ oval, 
Befichtäfarbe, bleich. 
kt, fchlanf. 

Sprade, ‚anterfränfiich. 
Def. Kennzeichen, ſchieltauf dem rechten Auge. 
1 Gent, Kleidung : 
blaue Jade, 
blaue Hoſe, 
rer Weite, 

warze Halsbi 
blaue Reg * 
Stiefel, 
rothes Sacktuch. 





98 2 
. praes, 8, Juli 1842. 2348. 

“ KPaufen, In der Nacht vom 26. auf 
ned Ditd. wurde eine zur Schäferei des 
gehari  Alifchen ofed Jobsthal bei Haufen 
‘ne neue Dferchhütte freventlich verbrannt. 
— der Pferchhütte war ein Bett, welches 
pe nahrfcheintich vor Anftetung der Hütte 
Oberbeite ward. Solches Bett beitand aus 1 
bett , 2 Kiffen und ı Lailach; das Ober: 
fen, Ha von grauem Zwillich mit blauen Strei⸗ 
‚ Inon alt und der darüber gezogene Heberzug 
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blau gedruckt mit weißen, großen Blunten ; unten 
an einem Ecke war ein weißer Fleck eingeflicht 
und der Werth foldyen Dberbettes betrug 6 fl. 


Das eine Kiffen war noch neu von grauem 


Zwillich ohue Streifen, über folchem Kiffen war 


ein neuer Ueberzug, blaugebrudt mit weißen 
Blümchen, Werth 3 fl. Dad andere Kiffen 
war von weiſſem Zwillich und ein blaugedruck⸗ 
ter leinener Ueberzug darüber, Werth ı fl. 
Das Leilach war von grobem, haͤnfenem Tuche, 
in der Mitte mit einem großen, neuen Flecke, 
Werth 45 fr. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, damit alljeitig zur Entdeckung ded Thür 
terd mitgewirft werden fönne. 


Arnftein am 30. Juni 1842. 
Königliches Landgericht. 


% V. Burfardt. 
Gareis. 





10. 

(2) 1. praes. 13. Juli 1842. 2401. 

(Stralsbach.) Inder Nacht vom Sonn 
tag auf Montag 29/30. Mai d. Is. bat ein 
böswilliger Frevler drei Dbfibäume an der 
Straffe von Stralsbach gegen Aſchach d. ©. 
durch Abfchneidender Krone mit einem fcharfen 
Sinftrumente befchädigt. 

Man erſucht um Späheverfügung und 
Mittbeilung fachdienlicher Reſultate. 

Kiffingen den 28, Juni 1842, 


Königliches Landgericht. 


Y nn 


v. Mangfil, 
11. 
@) 1. praes. 13. Juli 1842. 2400. 
(Sulzdorf.) Sm dem Zeitraume von 


etwa 3 Wochen vor dem 3. d. Mts. wurden 
aus einem nuverfchloffenen Haufe und Behältniffe 
zu Sulzdorf 16 fl. 25. fr. an nachverzeichneten 
Münzen und ein Stüdchen Leinwand von 4 bie 
6 Eil., im Werthe zu 24 fr. p. Elle, entwendet, was 
biemit Behufd der Entdeckung ded Thäterd und 
des Ge tohlenen öffentlicd, befannt gemacht wird, 


Hofheim am 9. Juli 1842. 
Königliched Landgericht, 
Dr, Mechel, Ldr. 
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2 Kronenthale , 

1 Preußenthaler, 

5 Gulden, 

10 Vierundzwanziger, 
3 Sechſer, 

4 Groſchen, 

1 Kreuzer. 


12. 
(3) 2. praes, 1}. Sufi 1842. 2380. 
Windelsbad.) Der unten fignalifirte 
Dienfitnecht Georg Adam Baumann, gebürtig 
von Windelsbadh ‚f. Laudgerichtd Keutershaufen, 
ber feinen biöherigen Dienft mit Zurüclaffung 
feines Dienſtbuches verlafen hat, ift einer im 
Verbrechendgrade babier verübten Unterſchlagung 
im hoben Grade verdächtig, und allem Ber 
muthen nad auf flüchtigem Fuße. 
Sämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
‚werben erfucht, genaue Spähe auf denſelben 
zu verfügen, und ihn im Betretnngsfalle ges 
Hungtic, anher einzuliefern. 
Würzburg den 1. Juli 1842. 


Kat. Kreis: und Stabtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 
Signalement. 

Georg Adam Baumann iſt 25 Jahre alt, 
von vollem YAngefichte, hat blaugrane Augen, 
blonde Augenbraunen, hellbraune Haare, 
längfiche Rafe , propotionirten Mund, blonden 
Rarfen Badenbart, rundes Kinn, und ift von 
unterfegter Statur. 

Seine Kleidung beftund, ald er den Dienit 
verließ, in einem blauen Fuhrmanndfittel und 
hoben Stiefeln, einem rothen oder gelben Halde 
tuche, und einer tuchenen Schirm Müge. 





u. — 


Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
(2) 2. praes. 8. Juli 1842. 2338, 
(Kigingen.) Im Eonkurfe des Baͤckermeiſters 
Andreas Haͤrtlein von hier wird das nachver⸗ 
jeichnete Grundvermögen am 
Montag den 1. Auguſt 
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d. 38., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe 
dahier verftrichen, und der Zufchlag bei annebm 
baren Geboten ſogleich ertheil. Die übrigen 
Bedingungen werden am Termine ſelbſt befanm 
gemacht werben. 

Kitzingen am 7. Juli 1842.. 


Königliched Randgericht, 
d. I i. 


Schmittbüttner, Aftuar, 


Beichreibumg der Realitäten. 

» Das Wohnhaus am obern Bach, ni 
Nro. 409, Pl⸗Nro. 324, mit realer Bad, 
—— und Schenkgerechtigleit, Tar 

s 


. 00 

2) 1 Morgen 20 Rth ober 94 Dezimalen 
Ader am Stangenbrunnen, mir er 
famt, PL+Nro. 1489, Tar 200 

3) ı Morgen oder 94 Dezimalen Ader am 
Hammerftiel, Pl⸗Nro. 1617, mit Kice be 
famt, Tar 200 fl. 

4) 4/4 Morg, oder SI Deyimalen Dein 
am Geffert, Pt.⸗Nro. 4530, Zar 200 
5) 3/4 Morg. oder 35 Dezimaten Ader a 

mähtbern, brach, Pl.sRro. 1346, Zar OR 
6) 13/4 Morgen oder 1 Tagw. 9 Deyim. 
a 
m D ⸗ . 5519, 2 
M)ın —— oder 28 Dezim. a 
mittleren See, PI.Rro. 6384, Tar 
8) 1 Morgen oder 56 Deyimalen — 
am Rofenberg, PLRre. 1838, Tar 





2. 
6) 1. -  praes. 13. Juli 1943 so. 


d. 
( Dettelba ch) Donnerdtag der 3 
Mtö., früh 10Uhr, werden bei dem meneich 
neten 1475 gen beiläuftg Bm 
106 [4 aizen Em r 
ker Borbenatt hoc —— dem Ai 
unter Vorbehalt er 
fentlihen Striche ausgefegt, won Srrichtrieh 
haber eingeladen werben 
Dettelbach am 12. Juli 1942. 


Königliched Rentamt. 
Scierlinger- 


— — — — 





rt, Bst 
et 
3 J 
inkl 
Amtliche Befanntmachungen. 
da HI 
2* r. r 
N wa praes. 12, Juli 1842, 
— Kiſſinger Kurliſte 
oa. I, vom 6. bis 8, Juli 1849. 
una 1170. Herr ©. Friedrich, Defonom aus Weis 
. vr golhaufen j 
—5 — 371. Herr E Ebeling, Rentier mit Gattin. 
PT, und Bedienung aus Berlin. 
u gg; 72 Here Baron von Arnim, önigl preuff. 
J fl Rittmeifter a, D. mit Gemahlin von da. 
| 173. Herr Gg. Wilhelm Gagler, Hanpfchuhs 
si N Fabrifant aus Rürnberg. 
* a NM Here WB, Bingham, Proprietair wit Fa⸗ 
* „Me und Bedienung aus Parid. 12 Perf. 
1 gu 1175. Frau Baronin von Erailsheim mit Fri. 
⸗ Tchter uud Bedienung aus Amdbadı. 
_ 76. Frau Schulze, Kommer;ienrathesGattin 
Art Fräul, Maria Difhoff aus Stertin. 
gt TU Frau von Praun, Yartikulierds ittwe 
1*8 aus Nürnberg und 
wi 1178, rau Salimberti, Gafthalterin von da. 
a ur! 1179, err Sam. Roſkow, Rentier aus London. 
ee - 1180. Freifräufein Eveline und Agnes von Ans 
* gera mit Neffen den Herren Grafen Herr⸗ 
ur zn und Reinhold von Fgenbfig dann 
ul Bedienten aug Sulldorff. 
* I. dern Sauer, fonigl. NRentbeamter aus 
fr ufurt. 
4 m. Herr von Berg von ba.. 
g wi Better, Kaufınann von da. 
* . s Zange, Kaufmann aus Bielefeld, 
ft 18. Ulrich, Defan aus Schweinfurt. 
> 186. » m, Ehr. Schreiber, Ktirchenraih- 
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und Superintendent aus Lengs feld. 
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Antelligengblatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nr. 182. Würzburg, den 16, Juli 
ee 
— — 


1842, 


2187. Herr Sevffert, Rentbeamter mit Gattin 
aus Bliesfaftell. 


1188. — Herterich, Gntsbeſitzer auch Pleich⸗ 


1189. Herr Heß, Baurath mit Gattin und Frf. 
Tochter aus Frankfurt aM. 

190. » Dr. Stolle mit Gattüır aus Schweine 

tt, 

1191. Herr Schaad von da. 

1192. Frau von Bömfen mit Kammerjungfer 
aus Dulben. 

1193. Herr Freibere Truchſeß von Wetzhauſen 
zu Birnfeld mit Frau Gentahlin, Fräuf, 
Tochter und Bedienungaus Birnfeld. 5 Perf. 

1194. Herr von Mauderode, Regierungsrath 
and Minden. 

1195. Herr Dömling, Pfarrer aus Mechenrieb, 

1196. » Groß, Handelsmann aus Weihers. 


11987. Frau Reizla aus Geldersheim. 


1198. Herr von Bismark, Lientenant aus Wit⸗ 


tenberg. 

1199. Herr Ludwig Stroͤlmann, Kaufmann 
aus Münfter. 

1280. Herr Heinrich Finf, Magiftratsrarh aus 
Schweinfurt. 

1201. Madame Marie Jademirofsky mit Ft. 

Tochter, Fräuf. Thaal „Fräul Eller und 
Bedienung aus St. Peterẽburg. 6 Perf. 

1202. Madame von Be und Frl. von Kraatz 
mit Bedienung von da. 4 Perſ. 

1203- Herr Ludwig Behner, —7 f. Brands 
ſteuer⸗Obereinne bmer aus deiningen. 
1204. Madame D Reilly, Gemahlin des eng⸗ 
liſchen Oberſtlieutenants O Reiliy, geborne 
Herzogin von Rosborough mit Bedienung, 

aus London. 4 Perf. 


1205. Herr Dr. Drevis mit Gemahlin. une 
107) 
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Fran Schweiter dann Kammerjungfer aus 
London. 

1206. Hr. Friedr. Dinfler aus Frankenberg. 

1207. Hr. Müller, Bürgermeifter aus Lohr. 

1208. Hr. Doftor Adelmann, Profeffor der 
Medicin aud Würzburg. 

1209. Hr. Simon Edenfelden , Handelömann 
aus Veitshöchheim. 

1210. Hr. Wentworth de Beaumont, englischer 
Edelmann mit Familie und Bedienung 
aus London. 14 Verf. 

1211 Hr. Em. Nordmann, Defonom a. Heßdorf. 

1212. Hr Salom. Röduig , Partikulier mit 
Fraͤul. Tochter Jutie aus Caſſel. 

1213. Krau Gräfin Kendeffv, geborne Gräfin 
Bethlen mit Fräul Tochter und Diener: 
{haft aus Wien. 5 Perf. 

1214. Hr. 5. N. Aruthal, Banguier a. Eaffel. 

1215. Hr. Freiherr von Schaumburg, fal. b+ 
Kammerherr mit Bedienten aud Ansbadı. 

1216. Hr. Ferdinand Wirth, geheimer Regies 
rungsrarh mit Frl. Tochter und Bedienung 
aus Coburg. 

1217. Frau von Wagner, Gutöbefigerin mit 


Herrn Sohn, Fräulein Richte und Dienft- | 


mädchen aus Litthauen. 

1218. Hr. Keifer, Kaufmann aus Würzburg. 

1219. Hr. von Bolz, tgl. Minifteriafrath mit 
Gemahlin aus Münden. 

1220. Frau Bettinger, Dberappellationd Ges 
richtsrathegattin von da. , 

1221. Hr. Freiherr Phil, von Thüngen aus 
Weißenbach. 


1222. Hr. Ludwig Frieß, Rammer-Affeffor aus 


Meerholz. 

1223. Hr. J. N. Kefer, Hauptamts⸗Controlleur 
aus Hof. 

1224. Hr. George Henderſon, Partikulier aus 
London. 

1225. Fraul. Carben aus Neuſtadt a / S. 

1226. Hr. M. Riechel, Gutsbeſitzer mit Bes 
dienung. aus Kronheim. 

1227. Die Fränlein Norrmann und Beuzard, 
Rentier aus Frankfurt a/M. 

1228. Hr. Bauer, Defan aus Bamberg. 

1229. Hr. Kavaly, Kaufmann aus Mannheim. 

1230, Hr. de Gallois, Dbrift aus Marfeille. 

1231. Madame Lapp mit 2 Töchtern und Mar 
dame Rüder aus Figingen. 

3232. Hr. Nitter von Rudersheim, Dbrift und 
Sommandant ded Artillerieregiments Prinz 
Luitpold aus München, 
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1233. Hr. Neuwirth, fgl. Reglerungsrath au 
Bamberg. 

1234. Hr. I. T. Kripner, fürftl. Thurn- und 
Tarifcher Rechnungsreviſor aus Regens⸗ 


burg. BR 
1235. Hr. Jakob Fälklein, Partifufier aus 
Würzburg. 
1236. Hr. Oblfelder, Handeldmann a. Bamberg. 
1237. Hr. Aug. Leißring aus Regensburg. 
1238. Hr. Bräutigam, Kaufmann mit Familie 
und Bedienung aus Berlin. 5 Perl. 
1239. Kran Huber, aus Biſchofsheim. 
1240. Hr. Seligm. Gutmann, Handelsmam 
aus Feuchtwangen. 
1241. Hr. Delhez, Profeſſor aus Liege 
1242. Frau Olafer, Rentbeamten » Gattin nit 
Frl. Tochter aus Mellerichjtadt. 
1243. Hr. von Michels, Major aus Eichſtadt. 
1244. Hr. George Bad, Capitän aus London. 
1245. Hr. Doft. Simer, f. Landgerichts Art 
mit Bedienten aus Werned. I 
1246. Hr. Gruber, Spitalbeneſiziat a. Weilheim. 
1247. Hr. D. von Nuld aus Amjterdam. 


Summa der Perfonenzahl: 2323. 
— — 


Liſte 
der im Bade Bocklet angefommeuen Badegdſte 
vom 1, bis 7. Quli 1842. 
i ärgburg mit 
5758. Kran Baronin von BWürk 
e —2 Tochter aus Wuͤr burg . 
59. Frau Stöhr, Nentamtmannd » Gattin a 
Aſchach. 
60. Frau Büͤchs, Revierforſters » Gattin and 
Schmalwaſſer. ae 
‚61. Frau Treſcher, Revierfoͤrſters⸗ Gatnn 8 
Hein. 
62 — 63. Fran Stuttgarter mit Bedienung 
aus Fürth. — 
64. Fräul, Wilhelmine Förfter aud z 
65 - 66. Herr Solger, Kaufmann 
Schweſter aus Aachen. fie 
67. Herr Baron von Rotthof aus 
68. Demoiſ. Brückner aus Dainitoc — gie 
9 — 70. Madame Fiſcher mit Fraul. 
aus Erlangen. 
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2. 

0) 3. praes. 7. Juli 1842. 2336. 

(Würzburg) Nach der Vollzugs⸗Inſtruk—⸗ 
tion zur Landwehr⸗Ordnung ſteht es den Res 
Iuenten frei, ihre Berufungen , wenn fich felbe 
über ihre RelutionssAnlage bejchweret erachten, 
bei der Diftrifte-Polizeibehörde birmen 8 Tagen 
wmerftrelicher Frift zu Protofofl zu geben. 

Diefenmad; wird andurch befannt gemacht, 
daß die pro 1841/42 gefertigte Anlage der 
Reluenten des hieſigen koͤnigl. Landwehr⸗ Regi⸗ 
mentes in deſſen Kanzlei vom 11. mit 18. Sufi 
d. 3. jedesmal von früh 9 bis 11 Uhr zur 
Einficht der Betheifigten offenliege; daß die fich 


beſchwert eradıtenden Neluenten ihre Berufungen - 


um genannten Rofale bei der anmefenden Dis 

Rrifie-Polizei,Fommiffion zu Protofol zu geben 

haben, und daß nach dem 18. Juli K a. fein 

Reluent mit einer angebrachten Berufung gegen 

die Anlage gehört werden darf und wird. 
Würzburg am 7. Zuli 1842, 


Die zur Relutiond» Anlage angeordnete 
Commiſſion. 
Bermuth. Rlinger. 
3 
O1 
Würzburg) Die fönigliche Militairs 
Fofal-Derpflegs-Gommifion — und zwar 
— = hiefige Oarnifons-Fourage-Magazin 
o —— wmagazinsmaͤßiger Qualität noch 
ahrigen Erndte ju dem Preiſe von 
— is 1M. 50 fr, dann Roggen-Stroh, 
= gr als diesjähriges, zu dem Preiße 
u f.bisı (1,9 Pr. per Zentner; was hiers 
* un dem Demerfen zur Kenntniß der 
& And StroheBefiger gebracht wird ‚ daß 
er ufuhren an allen Werktagen fowohl vors 
vn —S Bet finden fonnen, und auch 
ſtets i 
gefertigt werden, FE ER 
Würzburg den 13, Suli 1842. 
v. Pernwerth, Platzmajor. 


Popp jun. „Ortmſtr. 


8) 3 = 
* praes. 8. Juli 1842. 2247. 
eröfeld.) Die Dienftmagd des Bauerd 


dohann Schneider dahier, Namens Elifabetha 


praes. 13. Juli 1842. 2410.. 
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Hofmann, Tochter der Tedigen Taglöhnerin 
Unna Fofmann von Gersfeld, hat er feit 
Donnerstag den 23. Juni I. Js. früh heimlich 
aus ihrem Dienſte entfernt, ohne daß man zur 
Zeit weiß, wo fie ſich aufhält. 
.., Ant alle Polizeivehörden ergeht dag dienſt⸗ 
liche Anſinnen, auf dieſe Perſon Spähe zu 
verfügen und ſie im Betretungsfalle zu arretiren 
and anher einzuliefern. 

Das Signalement der Flüchtigen ſteht nach. 

Biſchofsheim den 2. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Wimmer. 
de Lacum. 

Alter: 20 Sahre, 

Geſicht: oval, 

Augen: braun, 

Augenbraunen: braum, 

‚Haare : fchwarz, 

Nafe: fumpf, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: breit, 

Statur: mittlere, 

Befondere Kennzeichen: Feine 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 13. Quli 1842. 2405. 
(FSrammersbad.) Ale Forderungen 
‚gegen die Berlaffenfchaft des Wittwerd Johann 
dam Göbel von Frammersbach find 
Freitag den 5. Auguft 1842 
Vormittags 8 Uhr e 
unter dem Rechtönacdhtheile der Nichtberüdkfich» 
tigung beiAudeinanderfegung der Maffe daher 
anzumelden. 
Lohr am 7. Zuli 1842, 


Königliches Landgericht. 
Bermuth, Lor, 


2. 
praes. 13. Juli 1842, 2409. 


Etwaige Anfprüdie an 
M. verftorbenen 


@)1. 
(Eftenfeld.) 
den Nachlaß der am 4. ». 


- Margaretha Ringelmann, Wittib zu Eftenfeld, 
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find am 
Dienstag den 26. db. M. früh 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde unter dem Nadys 
theile der Nichtberückſichtigung bei Ausdeinanders 
ſetzung der Maſſe geltend zu machen. 
Würzburg den 4. Juli 1842. ; 


Königliches Landgericht r/M, 
Samhaber, Lor. 





" 3 
praes. 6. Juli 1842, 2327. 


‚ Bell) In der Berlaffenfchaftsfache des 
Wittwers Kafpar Heß von Zell, find Forde⸗ 
rung jeder Art am 

Mittwochen den 24. Anguft 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheite der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Auseinanderfegung dahier anzu 
melden, : 
Schweinfurt den 25. Juni 1842, 


Königliched Landgericht. 
Kleiner, 
Ruppert. 


—. 


Nihtamtlihe Artikel, 


Feilbietungen. 
1) 8) Hansverfteigerung. 
. „Das Wohnhaus im gs Difrift Nro. 251 
in dem Häfnergäßchen wird fünftigen Montag 
den 18. Juli Vormittags von 9—12 Uhr aus freier 
Hand verfteigert, das Haus it in einem ganz 
un Zuftunde, und kann täglich eingefehen 
n. 


2) (3) Anzeige und Empfehlung. 
‚, Nad der nunmehr erfolgten .obrigfeitfeit- 
fichen Genehmigung fieht fi der Verein in 
Stand geſetzt, Die förmliche Eröffnung ihres 

, ‚Mobel-Magazins 

n ben Limbifchen Salen näcft dem Markt, 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Dasſelbe wird fortan ſtets eine reichhaltige 
Auswahl aller Arten von Möbeld in allen 
HolzsArten, (mit und ohne Tapeziers Arbeit) 
nach dem neueften Geſchmacke folid gearbeitet 
enthalten. , 

Indem der Derein fich dechrt, einen hohen 
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bel, fo wie ein verehrtes Publikum zu einem 
recht zahlreichen Beſuche und gefälliger Theib 
nahme einzuladen, fchließen fie mit dem Bewer 
fen, daß die Preife möglichit billig geftellt find. 
Würzburg den 7. Zuli 1892, 
Der Berein 
bed Möbel» Magazine, 





Bermiethungen, 

1) (1) Im 5. Diftrift Neo. 4 an de 
Zellerfiraße find auf Allerheiligen 3 heigbare 
und ein unheigbared Zimmer, Küche mit Au⸗ 
fiht auf die Mainbrüde, zu vermiethen. 

F 2) (2) Im 2. Diftrift Nro- 92 if ein 


- Quartier von 4 heigbaren Zimmern, Küdt, 


Speifefammer, Keller und allen Bequemlichteiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Das Nähere 
bei Kaufmann Meichel in der Semmelsgaſt. 
ERENTO 
Anzeigen. 

1) (3) Bekannmachung. 

Ueber die Herſtellung der an dem Gelten⸗ 
ſchirre der Garnifon Würzburg von Zeit zu 
Zeit vorfommenden Reparaturen ſoll ven ber 
Militärs Lokal⸗Verpflegs⸗ Commipion im 2ten 
Eingange der neuen Kaferne mit einem hiefigen 
bürgerlichen Bitttnermeifter. ein Aftord abge» 
ſchloſſen werden. Demgemäß wird * 
biezu auf den 20, d. M. Vormittags 10 * 
anberaumt und ſolches hie durch mit dem = 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Zufchlag der beſagten Arbeit demjenigen 
Meifter, welcher bie billigiten Preiſe fordert, 
ertheilt wird. r 

s Würzburg am 10. Juli 1942. = 
9) (3) Mit dem 4. ‚September = 
kann ein Protokollführer von a 
tragen, welcher eine flüchtige ** ri 
liche Hand schreibt, und mit dem Kanz z 
dienste schon etwas. vertraut ist; en 
monatlichen Gehalt von 22 fl bei dem 
ichte Hofheim: eintreten. 
— — haben sich: unter AN 
ihrer bisherigen Carriere in frankirten 
ifen an den Amtsvorstand zu wenden. 


Hofheim am 11. Juli 1842. 
Dr, Mechel, 


Ländrichter in Hofheim 
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Intellizenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Rrto. 183, 


Würzburg, den 16, Zuli 


1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





praes. 14. Juli 1842. 2418, 


Die tgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg hat befohlen, daß nach $. 2 und 


34 der hierorts 


giltigen Dienftbotens Ordnung im Dienftbuche 


der Dienftboten bei dem Dienſtes⸗ 


Austritte jedesmal mit ſtreuger Wahrheit der Eintrag über Aufführung und Geſchicklichkeit 


geſchehen und 


en nothwendi 
deren Mangel häu 
ummer mehr gefährdet vin 
Nerauf Werden die 
tenftherrfchaft unt 
Zeugriſſe zurüc gerpiefen 
Schlenden treffen würden, 


Würzburg den 7, Ink; 1842, 


en, 


Der Stadbt-Magifirat. 
I. Bürgermeifter Bermuth, 


durch die Dienfiherrfhaft unter } 

des Schreibens unentgeldlich re en erwirfen fey, indem die Aufferachtfa 

dahin führen müfle, daß Zucht und Drdnung unter den 

ge Klagen laut würden, adnehmen und im» Sntereffe der Dienftherrfchaften 
d 


Betheiligten mit bem Beifate aufmerffam gemacht , 
erzei ten, oder bei 
—— mh, und bie hieraus entitehenden Unannehmlichfeiten der 


eidyn et werden müſſe, oder bei Unfunde 
ung diefer Bors 
ienftboten , üder 


daß die nicht von 
Unfunde des Schreibens hier beantragten 


Herſchel. 


— — — —— — — — — = 


Amtliche Bekanntmachungen. 


; 1. 
. praes, 14. Juli 1842, 2411. 


‚Mhaffenpurg) Die Verleihung der 
Beifhbeinifchen Stipendien pro 1842/43 betr. 
— achdem die konigl. Regierung von Unters 
vomg and Afchaffenburg mittelft h. Defrets 
* Juli 1841 Nro, 28493/24719 die Ans 
(if ofen, ‚daß die BVertheilung ber 
tubien hen Stipendien vor Beginn des 
I — für welches fie beftimmt find, 

Beihchen habe, fo fordert man die Bewer, 





ber um ſolche Stipendien auf, ihre Gefuche um 
Stipendien für das Schuljahr 1. Oktob. 1842 
bis dahin 1843, längſtens bie 25, Auguft 1.8, 
bei der ımterzeichneten Provifion einzureichen, 
damit foldye noch vor Ablauf des Monate Auguft 
der kgl. Regierung vorgelegt werden koͤnnen. 

Man bemerkt, daß fpäter eingereichte Gefuche 
nicht mehr berücfichtiget werden fowie, daß für 
das Jahr 1842/43 beilaͤufig 650 zur Vertheilung 
disponibel find, Zugleich bringt man in Grins 
nerung, daß legale Nachweifungen über die ftife 
tungemäßigen Vorbedingungen nadı Masgabe 
des unter dem 7. Juli 1824 von der fal. Res 
i ergaugenen Normativs den Geſuchen 


ierung 
igefügt werden Mer, wohin ingbefondere 
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ber Nachweis der Religions⸗Eigenſchaft, Stus 
dien: und Sittenzeugniffe, Geburtszeugniffe und 
vollftändiger legaler Stammbaum gehören. 
Diejenigen, welche den Fortgenuß eines 
Stipendiums nachfuchen, haben nur Studiens 
und Sittenzeugniffe, fodanu Vermögenszeugniffe 
alljährlich beizubringen. Mit dieſen Erfordernis 
fen nicht begleitete Geſuche koͤnnen nicht berück⸗ 
fichtiget werben. 
Afchaffenburg am 12. Suli 1842. 
Die Fleifchbeinifche Stipendienfonds,Provifion. 
Gerlach. Herrlein. 
Kolz, Secret. 


2. 
(3) 1. praes, 14. Quli 1842. 2413. 

(Gerolzhofen.) Die Verleihung des Pfars 
rer Briegel'ſchen Familien⸗Stipendiums betr. 

Mit dem Jahre 1842/43 treten die Anvers 
wandten aus der Hendinger'ſchen Freundſchafts⸗ 
Linie in den Genuß des Prarrer Briegel'ſchen 
gig auf fünf nacheinander 
volgende Jahre. Es werden daher die Bewer: 
ber aus diefer Freundſchafts⸗Liuie aufgefordert, 
ihre Anfprüche auf den Genuß diefes Stipen- 
diums am 

Mondtag den 22. Auguft, - 

früh 9 Uhr, durch Vorlage legaler Zeugniffe 
über der Grad ihrer Berwandtichaft und über 
ihre: Sittlichfeit, insbefondere, ob fle fich dem 
Studieren oder einem Handwerke und mit wel 
diem Erfolge widmen, bei dem Mugiftrate das 
bier zu begründen. 


Gerofzbofen am 9. Juli 1842. 


Der Stadt: Magiftrat. 
Meigand, Bürgermeifter. 
Pörtner, Stötfchrbr. 


3. 

praes. 14. Juli 1842. 2419. 

Würzburg) Das von dein ehemaligen 
geheimen geiftlichen Rathe und Hauger Kapitur 
lar Endres infeinem Teftamente vom 26. Nov. 
1790 geitiftere Stipendium, welches für deſſen 
dürftige Freunde, deren Söhne oder Töchter 
zur Erlernung eined Handwerks, zur Unterjtü- 
kung im Studiren oder zu einem fonftigen zur 
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Nahrung dienlichen Gewerbe, fowie zur Heins 
fteuer beftimmt ıft, ift erlediget. 

Es haben daher alle jene aus obiger Ber 
wanbtichaft, welde auf den Genuß diefed Stis 
pendiumsd Anfpruch machen wollen, ihre ‘Dürfs 
tigfeit und den Grad ihrer Verwandtſchaft zum 
Stifter durch Ipgale Zeuaniffe bei der unterjeich⸗ 
neten Verwaltung Diftr 1. Nro. 34. in einer 
Friſt von 4 Wochen nad;umeifen. 

Mürzburg den 13. Juli 1842. 

Die Verwaltung der Endres'ſchen 
Stipendienftiftung. 
Lang. 


— — un. 


4 
praes. 14. Juli 1842. 240. 


(Würzburg.) Im der Konfurdfache des 
Kaufmanns Franz Haag wird das unterm hew 
tigen erlaffene Prioritärs-Erfenntniß an Verküns 
dungsftatt am 18, I. Ms. an die Gerichtstafel 
auf 30 Tage angeheftet, was den Öntereffenten 
hiemit befannt gemacht wird. 


Würzburg den 9. Zuli 1842. 
K. B. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
fi 24 
— — — 


5 
(3) 3, praes 10. Juli 1842. BM. 
Groß ber g.) Der ſignaliſirte Shühling 
und Bagant Joſeoh Graumann von Orapberg, 
Fönigl. Landgerichts Kehiheim, ergriff auf dem 
Transporte von Afchaffenburg nad niet 
am 8. Juli I, 38. die Fluch, — fonnte 
wieder um Haft gebracht werben. er 
Man — demnach ſammtlicht PNhue 
behörden zur Anordnung der Spähe, Yu 
u. wohlverwahrte Einlieferung dieſes Streuntts 
Rothenbuch am 8. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Landr. beurl. 
Oberle, kgl. Lg.⸗Altnar⸗ 


Signalement. rw 

Joſeph Graumann it 30 Jahre al, : Ze 

and 8” groß, hat blonde Haare, eine F wer 
Stirne, Meine Augen, Heine Raſe, prope 


| 


— BEER — 
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ten Mund, blonden Bart, volles Kinn, längli- 


ches Angeficht und de G arbe, ohne 
befondere —— eig | 





6 
(3) 2. praes, 12. Juli 1842. 2388, 

(Schondra) Inder Naht vom 1. anf 
den 2. diefed Ms. wurde dem Ortsnachbaru 
Jakob Martin jünger zu Schondra ein Stüd 
flachſenes Tuch von der Bleiche entwendet. 

Dasſelbe enthält 17 bayerifche Ellen, ift von 
mittlerer Qualität, 1 1/3 Ellen breir und faft 
ganz audgebleicht. 

Dis Tuch war ſowohl an beiden Enden, 
ald an den beiden Seiten mit leinenen Schnüren 
a der Bleiche angepflöct, an dem einen Ende 
befindet ſich ein, etwa einen Zoll langer Trod⸗ 
del, md am andern Ende find 3 fdhmarze 

uze mit Kohle eingezeichnet. Der Werth 
per Elle, ift auf 30 fr. angegeben. 

, Diefer Diebftahl wird Behufe geeigneter 
Nitwirkung zur Entdeckung des Thäterd und 
aanererfangung ded Entwendeten befannt ge« 


Brüdenau den 7, Juli 1842, 
Königliches Landgericht. 


©. v. Hunde. 
Kies. 
— 
5 
(3) 2. Praes, 11, Juli 1842. 2379. 


> (Gifingen.). 9a der Nacht vom 1. auf 
den;2, d, Mts. wurden aus der Kammer eines 
Hauſes zu Eiſingen mitteis Einſteigens und ge⸗ 
en Ebrechens eines daſelbſt befindlichen 
—— die nachverzeichneien Gegenſtande 
1) 12 Brodfaise von 7 bis 9 Pfunden, einer. 
In den andern gerechnet nr werth, 
2 zwei Duerfäce im Werthe zu 1 fl, 
i wei Getraidefäde im Weribe zu 2 fl, 
.. — — Kopftüchlein, 
e zu , 
5) ein Ko i 
der a roth mit blauen Streifen, 


6) ein ganz rothes seögfeichen mit weißem: 


7) — 40 fr., 
warzes Halstuch mit 
—* * mit grünen Tup⸗ 


(2) 2. 
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8) ein rothes, blaugeftreiftes i 
gleichen Kranfen, 5 fr. wertb, . 
9) ne wei — blaues Auslege⸗ Halstuch, 
we 10 fr. 
10) ein rothes Halstuch mit ſchwarzen Strei⸗ 
fen, werth 30 fr., 
a weißes Einleg⸗ Haldtächlein, werth 
2 


12) 3 Ellen Zeug zu einem Müschen, von 
rothem Baummollenzeng,. mit fchmalen, 
blauen Streifen, werih 1 fl. 3 fr., 

13) ein ſchou gemachtes Mütchen von der⸗ 
gleichen Zeug, werth 2 fl. 

14) ein Tiſchtuch, werth 1 fl, 

15) eine Gerviette, werth 18 fr, 

16) ungejeichnete Meibshemden, werth 

0 fr: 


1 D 

17) eine rothe, wollene Bettdecke, mit einem 
Kreuz in der Mitte und Straͤußchen in 
den Eden, werth 1 fl. 45 fr, 

18) yet grüne „ gebrudte Schürzen, werth 
2 


19) gwei weiße, flächfene dto, werth If, 
20) ein blaugebrudted MWeibsmügchen, 45 kr. 


werth, 
21) g Paar baummwollene Strümpfe, wert, 


50 fr., 

22) ein Paar Weibsſchuhe, werth 30: Er., 

23) ein Paar ganz. neue Meibspantoffel, 
werth 33 fr., 

24) 11/2 Pfund Butter und: etwas Käfe, 
werth 30. fr., ann 

25) einiges Geld, beftehend in Silberkreuzern, 
Mfenningen und Hellern, wenigſiens :1 fl. 
betragend,, — * 

26). ein Tyroler Teppich im Werthe Fy tfl. 
Man. dringt dieſen Diebftahl zum ehufe 


der Entdeckung der zur Zeit noch unentdeckten 
Thäter und der Wiedererlangung der entfoms 
menen Gegenftände zur allgemeinen Kenntnig. 


Mürzburg am. 6.. Suli 1842. 
Königliched Landgericht L/M, 


Scheuerer. 
V. N. 


8. 


praes, 12. juli 1842: 2394. 
(Kleinrinderfeld.) In dem Zeitraum. ' 


vom. 30.. v. bis 2.d. Mts. wurde zu Kleinrin⸗ 
er 
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berfelb von einem im Haustennen befindlichen 
Wagen ein noch neuer Radſchuh fammt daran 
üble > Hemmfette entwendet. 

an bringt biefen Diebftahl Behufs der 
Ausmittelung des Thäterd und der entfommenen 
Gegenſtände zur Dffenfunde, 


Würzburg ben 9. Juli 1842, 
Königliches Landgericht I/M. 





Krafft, 
v. 
2) 2. praes. 12. Juli 1842. 2393, 
(Würzburg) Im der Nadıt vom 9. 


auf ben 10. d. entfamen außerhalb des Neuens 

thores aus einem Gartenbaufe: 

1) ein neuer blecherner Giefer 2 2 fl., ° 

2) ein Gartenmeffer mit Schale von Hirſch—⸗ 
horn zu 24 fr., 

3) eine noch ganz ‚gute Sommerhofe von Wol⸗ 
lenzeug, braun mellire a 3 fl., 

4) ein ſchon etwas ‚abgetragened Gollet non 
Zig von gelbbrautier Karbe mit angebradıten 
Doppelfreuzen zu 1 fl. 24 fr., 

5) ein leinener blaugeoructer Schurz zu 24 fr., 

6) ein runder großer Strohhur für ein Mäde 
hen mit grünfeidenen Bändern ad fl. 24 kr., 

7) ‚ein orbinäred leinenes Handtuch a 12 fr.; 

zur Entdefung dieſer Gegenftände und des 

noch unbefannten Thäterd wird dies zur Offen» 

Ende gebracht. 

Würzburg den 11. Juli 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
B. abw. 


Schwink. 


Herſchel 


10. 

c3) 3. praes. 10, Juli 1842. 2364. 
‚ (Großbardorf) Am ı. d. Mts., Nach⸗ 
mittag zwiſchen 2 und 4 Uhr, wurben aus einem 
Haufe auf dem Auterhofe, Gemeindeverbandeg 

Großbardorf, durch Einbruch 
22 Ellen gebleichtes, mittelfeines flaͤchſenes 
Tuch, an dem noch die Webertroddein waren, 
45 Ellen gleiches Tuch in 3 Reſtchen, wo— 
vou das eine Baumwollen⸗Einſchuß hatte, 
1 'geräucherter Schinken zu 8 — 10 Pfund 

entwendet. 


(3) 3. 
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Man bringt dieß Behufs ber Mitwirkung 


zur Entdefung des noch unbefannten Thäterd 
und der WMWiedererlangung der geitohlenen Ger 
genftände zur öffentlichen Kenntniß. 


Königshofen am 4. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, kr. 





41. 
praes, 10. Juli 1842. 2368. 
(Dettelbadh.) Am 19. Juni I. Je. frib 


zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden auf einem Kr 
ader am Fußpfade von Stabtfchwarzac nad 
Hoͤrblach Die unten befchriebeuen Gegenflände 
gefunden. 


Da diefelben mit irgend einer verbrecheri⸗ 


fchen That zufammenhangen mödıten, und noch 
nicht ermittelt werden fonnte, wie fie an diefen 
Ort gefommen find, fo wird diefer Fund jur 
Entdefung und Mittheilung hierauf bezůglicher 
Notizen öffentlich befannt gemacht. 


Dettelbach am 4. Juli 1842, - 
Königliched Landgericht, 
Sörg, Lor. 
Befchreibung der Gegenflände. 

3) Ein — eig verfehrt ſiehen⸗ 
den verfchlungenen Buchladen a5 mit einer 
Krone; Diefes Eifen hat einen — 
Stiel von 15 Zoll Lange und einen eben 
frifch zerbrochenen hölzernen Handgriff. 


2) Zwei ſchwere eiferne Fußſchellen. 


ine dergleichen breiter und ſtaͤrler mit 

nn — befeſtigten Schließ ⸗ oder Führ⸗ 
fette, mit 11 Gliedern. de 

4) Zwei eiſerne Fußſchellen, (og 
ger, ohne Ketten; am den beiden — 
diefer Fußſchellen it ein frifher > 
ſchnitt, jedoch nicht gefeilt, fon — 
einem ſcharfen Inſtrumente —— el 
und ift wahrſcheinlich, daf an de — 
Schelien die Springkette durchgebauen 
den iſt. 

5) Ein Halseiſen oder Halsring. 

3 J————— Brebe ohne Sülfe * 

7) Drei eiſerne kleine Thürbänder x 
größere, wovon ein kleines und ei Sa 
fark gebogen find, was auf gew 
Abfprengung ſchließen läßt. 

8) Zwei fleine Fenſtereiſen. 
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9) Ein Stüuck Tannenholz, 3 Zoll fang, 5/4 
Zoll breit, der Länge nach auf einer Seite 
abgefprengt mit eınem Fleineren und grö« 
Peren Kagel, von denen letzterer abgebrochen. 

10) Ein Papierden, worauf auf der einen 
Seite die Nro. 2009/56 , auf der andern 


3 
A Ma — Bormund folen — erſichtlich. 


Amtliche Verfteigerungen. 


— 











1. 
praes, 12. Quli 1842. 2396. 


BWärzburg) Auf Andringen eines 
Hypothefargläubigerd wird das bereitd im der 
öffentfichen Bekanntmachung v. 22. Mär 1. 
38. näher befchriebene Wohnhaus ded Schmiede, 
geielen Georg Menning von Eifingen Diftrift 
1 Niro, 338 nad) $. 64 dee Hypothelengeſetzes 
und vorbehattich der Beſtimmungen der $ $. 
9 bid 101 des Prozeßgeieges vom 17. Nobr. 
1857, dam unter den weiter zu eröffnenden 
Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Vers 
friche auögefegt, und hiezu Tagfahrt anf 
Donnerstag d. 21. d. M. Vormittags 11 Uhr 
im Diedgerichtlichen Gefchäftsgimmer Nro. 8 
enderaumt, wozu Gteichdiiebhaher mit dem 
— eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
one Rüdfiht auf die Tare erfolgen fole. 

Würzburg den 1. Zuli 1842. 


Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


0) % 


2 
(3) 2. praes 12. Juli 1842. 2395. 
(Bärzburg) Im der Berlaſſenſchafts⸗ 
lade. der Kunigunoa Hebling Landgerichtodie⸗ 
"ers Witwe dahier, werden die zur Nachlaß 
ae gehörigen Mobifien, bejteheno in Betten 
“feugs Aleiders, Schreinerwaren u. bol. am 
Ontag den 25 d. M. Nachmittags 


* 2 Uhr 
-terbhaufe der Verlebten Diſtr. 5. Nro. 15 
gegen pic baare Zahlung gr 
dann werben die zur Maffe gehörigen 
"er befchriebenen Realitäten 
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Mittwoch ben 27. Sun 1. 38. 

RT ., Vormittags 11 Uhr 
im bieögerichtlichen Geſchäftszſumer Nro. 8, 
unter den bei dem Berfiriche befannt zu mas 
chenden Bedingniſſen dem öffentlichen Striche 
audgefegt, wozu Strichs liebhaber hiemit einges 
laden werden. Enblidy werden alle diejenigen, 
welche an die Verlebte eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
Donnerstag den 28. d. Mıe,, 
Vormittags 9 Uhr, im obenbenannten Gefchäftds 
zimmer des unterfertigten Gerichteg anzumelden, 
widrigenfalls anf die Forderung bei Audeinan- 
derjegung des Nachlaſſes Feine Rüdfiht genoms 
men werden joll, 

Würzburg den 4. Sufi -812, 


Könige. B. Kreis und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, Protok. 


Das Wohnhaus in der Fiſchersgaſſe, Diftr. 
V. Niro. 15 iſt 27° Fuß lang und 23° tief, 3 
Stock body, der erfte mit Sein, die andern 
aus Fachwerk gebaut, hat ein deutſches Dach 
mit Breitziegeln gedeckt und befinden fich auf 
beiden Seiten gemeinfchaftliche Winfel. 

Der Gelaß it folgender. Erdgefchoß ein 
Keller ohne Inhalt. Parterre. Vorplag, Stal⸗ 
lung, Holzhalle und Abtritt. Zweiter Stod: 
Vorplag, 2 heigbare Zimmer und Küche. Drit: 
ter Stock wie der zweite eingerichtet. Auf dem 


. Dachboden find zwei Kammern mit Brettervers 


ſchluß und Vorplag. Das Haus if im mittle⸗ 
ren Zuitande. 

1 Morgen 28 Ruthen Reverdgarten am 
Kühbach, Pi. Nro. 1246, it zehntfrei und liegt 
neben Joſeph Blum und Ehriftoph Müller von 
bier. In demſelben find mehrere tragbare Bäume 
und 2 Brunnen. 





3. 

(8) 3. praes. 8, juli 1842, 2342 

(Aura) Am Diendtag den 19. d. Mts. 
follen aus der Condominats- Revier Aura pro 
1842/43 in freier Konfurrrenz und zwar von 
den Waldabtheilungen 

Hartb und Srugshein 
6 Stück Eichen Rusholz:Abichnitte, 
— Buchen» Scheit⸗, Prügel» und 
holz, 
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18 Klft. Eichen⸗Scheit⸗, Prügels und Aſtholz, 
a — Birken⸗Scheit⸗, Prügels und 
olz, 


16 Klft. nd A 


14 Klafter Birken⸗Kohlholz 
öffentlich verfteigert werden. 

Das bereits numerirte Material wirb auf 
Verlangen vom treffenden Revier-Perfonal vors 
gezeigt werden, und der Zufammentritt zur Bors 
nahme der Rizitation iſt auf Nachmittag 3 
Uhr an die Burgjoßer Ziegelbütte anbezielt, 
—— man Kaufliebhabern andurch Rachricht 
giebt. 

Orb am 4. Juli 1842. 
Königliches Forſtamt. 
Hofmann. 


Zimmerdlöche 
o 
t 


4. 

(2) 2. praes. 13. Juli 1842. 2398. 

(Würzburg) Montag den 18, d. M. 
Vormittags 10 Uhr wird im Nentamtslofale 
dahier der Ertrag von 2 Morgen Gerftenlaud 
in der ärarialiſchen Felfenleifte öffentlich vers 
pachtet, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 12. Juli 1842, 

Königliched Stadt» Nentamt. 
Sorg. 


5. 
praes, 14. Juli 1842. 2421. 


Würzburg) Bon ber Negieverwaltung 
der fönigl. bayerifchen Regierung von Unter: 
franfen und Alchaffenburg werden gemäß hohen 
Auftrags ein bid zwei Hundert Zentner gut 
fonfervirted Mafulatur-Papier, beitehend zum 
größten Theile in Rechnungsfolianten mit Eins 
band in Pappendedel, Schweinsleder oder 
Pergament , dann in (meift) gehefteten Akten, 
welche letere jedoch nur zum Einftampfen 
verwendet werben bürfen, 

, Freitag den 29. Juli d. J. 

in Parthien nach dem Gewichte gegen fogleich 

& leitende Baarzahlung vorbehaltlih hoher 
nehmigung verftrichen und wird das Weitere 

vor Eröffnung des Striches befannt gemacht 


weıden. 
Die Strichskonkurrenten belieben fi am 


löcher 
lz nebft einer Partie Wellen, . 
inertöb 
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bezeichneten Tage Morgend 9 Ühr in tem 
Regierungsgebäude Geſchaͤftszimmer Nro, 19 
einzufinden, wo auch dad Mafulatur Papier 
einige Tage vor dem Striche auf Berlangen 
vorgezeigt werden wird. 

Mürzburg den 14. Juli 1842, 


Schwemmer, k. Regierungdfefretär. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
68) 1. praes, 14. Juli 1842. 2417. 
Haffenbad.) Die Wittwe des Johann 
Geifel an der Bruck zu Haffenbach hat auf 
Zufammenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit denfelben ein Arrangement zu i 
und ihnen Zahlungsvorfcjläge zu machen. 
Zur Erklärung bierüber, fowie zur Aumels 
dung und gehörigen Nachweifung ihrer Pr 
rungen werden fammtliche Gläubiger au 
Montag den 25. Juli, = 
früh 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile d 
Einſtimmung in den Beſchiuß der Mehrheit, 
refp. der Nichtberückiichtigung bei ung 
der Maffe anher vorgelaben. 
Kiffingen am 28, Juni 1842. 
Königliched Randgericht: 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 





2. 
(8) 1. praes. 13, Juli 1842. DR. 


(Theilheim.) Der Bauer Georg Grüne 
—— Theilheim, will mit ſeinen Kindern 
rittheiun egen. 

Wer —— aus irgend einen eg 
nt an bad —— — 
machen gedenkt, dieſe An 

Freitag den 29. d. M. früh 9 um 


bei der unterfertigten Behörde unter Dei 
theile der Picptoerücfichtigung bei Verrheilung 
ber Maffe anzubringen. 

Würzburg ben 10. Juli 1849. 


Königliches Landgericht. r/M. 
Samhaber, tor. 





2577 
3. 

(8) 2. praes. 11. Sjuli 1842, 2372. 

Premid.) In der Verlaffenfchaftsfache 
der Paul Fiſcher Ehefrau von Premich fteht 
zur Liquidation der Paffiven Termin auf 

Montag den 1. . 

d. 38., früh 9 Uhr fer, wozu fämmtliche Gläus 
biger der Verlebten unter dem Rechtönachtheile 

Einftimmung in den Beichluß der Mehrbeit, 
tep. der Nichtberückfichtigung bei Bertheilung 
der Maſſe anher vorgeladen werden. 

Kiſſingen am 1. Juli 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 


4. 

8) 1. praes. 14, Juli 1842. 2416. 

Aſchach) In der Drittheilungsfache der 
Sehaftian Hochrain alt Eheleute von Ajchach, 
iſt zur Liquidation der Paffıven Termin auf 

„Montag ven $. Auguft 

I. 36., früh 9 Uhr, anteraumt , wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zur Anmeldung und gehörigen 
Rachweiſung hrer Forderungen unter dem 
Rechtönachtheile der Tinſtinmung in den Bes 
ſchluß der Mehrheit, vefp. ver Nichtberädfichtis 
rd bei Bertheilung der Maſſe zu erfcheinen 


Rifingen am 4. Juli 1842, 
Koͤnigliches Landgericht 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 


— 





— 
) — praes. 11. Juli 1842. 2371, 
ad.) In der Verlaſſenſchaftsſach⸗ 
- as — Büttner, rg Wirtwers 
i - 
mel fer zur Liquidation der Paffiven 


Montag den 1. Auguft 
8* achmittag 3 Uhr, anberaumt, wozu 
. & iche Glaubiger unter dem Rechtönachtheile 
beit uſtimmung in den Beſchluß der Mehr⸗ 
Yan teip. der Nichtberitekfihtigung bei Verthei⸗ 
Ider Maffe ander vorgeladen werden, 
Kifingen am 4. Juli 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 


6. 
(2) 2. praes, 12. Suli 1842. 2391. 
(Mernes.) Der Wittwer Heinrid König 
von Merned beabfichtiget eine Gutsabtretung 
an feinen Sohn Friedrich Karl. 


Etwaige — an den bisherigen 
Beſitzer dieſes Gutes muͤſſen daher am 


Freitag den 29. Juli I. Se, 
früh 8 Uhr 
unter ber Rechtsfolge ber anfonftigen Nichtbe⸗ 
rücdfichtigung bei Veftärigung des deßfallfigen 


Vertrages bierortd angemeldet und geltend ges 
macht werben. 


Drb den 29, Juni 1849, 
Königliches Landgericht, 
Friederich, Lor. 


EEE — — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (1) Dienstag ben 26. Juli wird der 
Mobiliarverfirich des verlebten Herrn Pfarrers 
Meißenberger, beftehend in Meubeln, Betten, 
Weißzeug und fenftigem Hausgeräthe, gegen 
gleich baare Zahlung begonnen und die folgen» 
den Tage fortgefegt, wozu einladet 

Hirfchfeld den 12. Juli 1842, 

das Teftamentariat. 


2) 0) Versteigerung. 

—— den 18. dies Nachmittags 2 Uhr 
werden auf unserm Comptoir: 

80 Kisten Cigarren die Kiste zu 259 
Stück und 100 Pid. Rauchtabak in 1/2 Pfd, 
Paqucten gegen gleich haare Zshlung an die 
Meistbietenden versteigert, wozu Liebhaber 
einladet 

Würzburg 12, Juli 1842. 

Das Commissions- Bureau. 
G. J. Michel und Comp. 


3) (1) Cin gutes Kanape mit 6 Eeffeln 
ift aus freier Hand bilig zu verfaufen,, und 
bei Herrn Edneitermeifier Grofer in ter 
Eteingoffe Nr. 166 zu erfragen. 
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4) (1) Bei Garf Strobel in der Eichhorn⸗ 
gaffe it vorzügliches Steingut aller Art 
in nener Auswahl billig zu haben, ſowie Por⸗ 
zellain, Glas u. a. 9. 

5) (1) Eine Drehbank ift 
Hr. 282 billig zu verfaufen. 

— — — — — — 
Bermiethbungen. 


— — 


im 4. Diſtrikt 


» (1) Im A. Diſtr. Nro. 222 nächſt ber 
Neuerer Kirche ift ein Quartier von 2 Zimmern 
fogleih oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


2) (3) In der innern ya BL % 
Diftr. Rro. 35 üt ein Logis mit $ heitzbaren 
Zimmern und fonitigen Erfordernifen billig zu 
vermiethen. 


3) (2) Im 4. Diftr. Niro. 251, Sanders 
gaſſe, ift im obern Stode eine Wohnung von 
3 beigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 1 heit» 
baren Magdfammer, Küche und fonftigen Bes 
quemlichfeiten fogleidy oder auf Allerheitigen’ 
zu vermiethen. 

Auch kann daſelbſt ein großer Stall mit 
Heuboden und ein Fruchtboden in Miethe gegeben 
werben. 


4) (2) Bei Kaufmann Göbel auf dem 
Markte it ein Logis von 3 erft neu tapezirten 
ineinandergehenden heigbaren Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichfeiten fogfeich oder 
auch bie Allerheiligen für eine ftille Hausbaltung 
zu vermiethen. i 


59 (2> Inder untern Wollergaffe Rr.233 ift eine 
ihöne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


6) (1) Zur naͤchſten Allerheiligen⸗Meſſe 
‚iR in Nr. 106 am Dom ein geräumiger Laden 
mit ben mötbigen Emrichtungen zu vermiethen 
and über 3 Stiegen das Nähere zu erfragen. 


7) 42) In der Kabengaffe 2. Diftrift 
Nr. 356 ift ein Quartier, beftehend aus 4 in« 
einandergehenden Zimmern, Küche nebft allen 
Bequemlichkeiten, fogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


‚ 9 1) Im 4.Difir. Nr. 279 nächft der Peterds 
kirche iftein Quartier von 5heigbaren Zimmern 
nebit übrigen Erforderniffen und Eintrittin ben 
Hausgarten auf 1. November zu vermiethen. 
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9) (1) Quartier, Vermriethug. 
Hofitraße Diftr. 3 Nro. 40 ift auf Aller⸗ 
heiligen oder auch anf Jakobi folgendes Quar⸗ 
tier zu vermietben: 
Der erfte Stock, beftehend im 3 heitzbaren 
Zimmern, 1 Alfoven, Küche, 2 Boden 
fammern, Hbtritt, Keller⸗Abthellung und 
nftigen Bequemlichfeiten, 
Näheres zu erfragen e 


arl Mayer, 
Kaufmann an der Domſtraße. 
BEE — SER 


Bermifhte Anzeigen 


1) (3) Verpachtung einer Schmiede. 

Die am 29 Gept. 1842 pachtlos werdende, 
reichlichen Verdienſt gervährende Gemeindefhmie 
de zu Gramſchatz wird am Montag den 25. Juli 
Vormittags um 10 Uhr im Gemeindehaufe allda 

erlich verpachtet. 
un — Wieſner, engen 
2) (2) Zu einem foliden Gefchäfte dahier 
wird 23 vom Lande, in einem Alter 
peitdren 16 und 18 Jahren geſucht. Nähered 
Intelligenz⸗Comptoir 
3) cr) Ein junger Menſch von 14 Jahre, 
der Sohn unbemittelter Eltern, ——— 
ein billiges dehrgeld die Buchtinderei zu ife 
in welcher er bersitd bedeutende — 
beſitzt. Wer kLuſt hat benfelben anzunehmen, 
beliebe fh can. Die u... — 
igt un 
—— ‚haben wird, die ur = 
mit 3. M, verfehen ſeyn muſſen, weiter zu 


fördern, 1’ | 
| artier von 
tens 3 Ye ee Br 
f Jatobi zu mielhen ge⸗ 
lligeny Compiott. 


1) Geſtern Nachmittags wurde eine 
BE — 3 in der Form BE | 
und mit einem fila Stein, verloren. a | 
liche Finder wolle ſolche Im 2, Dilr. : A 
über 3 Stiegen gegen eine angemeffen 
nung abgeben. | 

on Kifingen hieber ift aus dem | 

ein Gted Te filbernem * 1 | 
foren worben. Der Finder wird erſu | 
chen gegen ein angemeffened — | 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 





ur 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 184. Würzburg, den 19, Zul 
| — —— 


1842, 
Polizeiliche Belanntmachungen. 


(3) ı; praes, 15. Juli 1842, 2429 
Defanntmadhung. 
. Bezüglich des Lohnes für das Segen ber f. g. ruffifchen Kamine wird beftimmt, was olgt; 
ur das der Reinigen des Hauptfamines ift jedesmal der Fohır 20 fr., für das Fegen 
eine jeden Nebenkamines 5 fr. Die hiezu nöthigen Geräthe, ;. B. Stride, Befen, Bürften muß 
der Kaminfeger ohne weitere Entſchaͤdigung felbt ſtellen. & r das Ausbrennen eined ruſſiſchen 
Kamin, einfchlüffig der Nebenfamine, ift der Lohn Ein ulden; jedoch muß biezu der Hauss 
Ngenthümer dag sur Verhütung eined Yeuerslinglüdes nöthige Waffer, Dung ıc. ſelbſt bereit halten, 
Würpurg am 28. Juni 1842, 





Der Stabtmagiftrat, 
Bermuth, J. Bürgermeifter, 


Herſchel. 
z ——— — — —ñ ñ——— 
1/2 9 Uhr wirb ſodann, wenn feine Einwen 
Amtliche Belanntmachungen. ki erfolgt An ‚, der Ei Findfcha tunen 
— trag beftätigt werben. 
1. Würzburg den 15. Juli 1842, 


praes, 15. Juli 1842. 743}. 


Kol. Kreids und Stadtgeri 
Bea adrg.) Das Proflania über den gl r Bericht, 


m der weitern Verehelichung des verwittib⸗ Seuffert. Meifter. 
aurermeifters Anton Volſtamuth dahier — —— 
Fr köigen Maurerstochter er . 
ei von Aub errichteten Einfind chaftung 
ertrag wird in Sen des Ahr vom praes, 15. {juli 1842, 2424, 


\. Jun 1822 am Montag den 18. Juli d. J. Reith.) Erhard Neder ledig von Reith 
Erik bei dem Cingange zum gl, Kreis: und hat ſich freiwillig unter die Guratel des Johann 
zu Ogerichte befindliche Gerichtötafel ‚uf 8 Sopp von Reith begeben, was mit dem Bes 
a Angeheftet, damit im biefem Zeitraume merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
‚dermann Einſicht davon nehmen und feine daß Erhard Neder feine fein Vermögen befchwer 
oaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ rende Verträge ohne Einwilligung feines Eura⸗ 
Meile des Ausfchluffes anbringen fünne. tord mit rechtöverbindlicher Kraft abfchhießen 
Am Dienstag den 26. Juli Tormittagd fan, = 


“ 
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Forderungen an Erharb Neber find 
Freitag den 5. Auguft d. Is. früh 8 Uhr 
bei tem unterfertigten Gerichte geltend zu 
machen, widrigenfalld fie als erft nach ber 

Curatelbeſtellung entitanden erachtet werben. 


Hammelburg den 30. Juni 1842, 
Königliched Landgericht. 


Landr. beurl. 
Hauck, Aftuar. 


J 
(2) 2. praes. 12. Juli 1842. 2390. 
(Unteraltertbeim.) Andreas Landed 
an ber Werth von Unteraltertheim bat fidy freis 
willig unter die Kuratel des Jakob Lande, 
Müller allda geitellt, kann ſonach ohne beffen 
Zuftimmung läftige Verträge nicht abfchließen, 
mas hiermit zu Jedermanns Warnung öffent 
lich befannt gemadıt wird. 
Remlingen den 4. Suli 1842. 
Graͤflich Caſtell'ſches Herrichaftsgericht. 
Miller, Hſchfts⸗Rcht. 





4. 
(3) 8. praes. 7. Suli 184%. 2337. 
Dberbürbak.) In der Gonfurdfache 
argen Georg Fefer von Dberdürrbadh wird 
das Klaffınurtheil Samstag den 6. Auguſt l. J. 
der Diedfeitigen Gerichtätafel 30 Tage lang 
ſtatt der Berfündung ur Einficht der Intereſſen⸗ 
ten angceheftet werden. 
Würzburg den 7. Juli 1842, 


Königl. Landgericht r. d. M. 
Sambaber, or. 





5 


praes. 15. Juli 1842. 2497. 
PR tAmorbach.) Louiſe Weiß und Florenz 
Weiß von bier, genen welche am 21. v. Mte. 
er Steckbrief erlaffen ward, find am 6. d. M. 
and heute eingebracht , beftraft und ımter bes 
ten dere Aufficht geftellt worden, was zur Ein- 
“silnng der Spähe fund gegeben wird. 

Amorbach den 9. Suli 1842, 


Fürſtl. Leining. Herrſchaftsgericht. 
Weber. 


dete Tücher hatten fein beſonderes Zeichen. 
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6. 
(3) 2. praes. 13. Juli 1842. 2414. 
Würzburg) Die föniglihe Miltair 
Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion erfauft und zwat 
für das hieſige Garnifond-Fourage-Magayın 
fortwährend in magazinsmaßiger Qualität ned 
Heu der vorjährigen Erndte zu dem Preife von 
ı fl. 40 bis 1 fl. 50 fr., dann RoggensEtrot, 
fowohl vors als diesjahriges, zu dem Preit 
von 1 fl.bisı fl.9 Er per Zentner; was bien 
durch mit dem Bemerfen zur Kenntniß dr 
Heu⸗ und StrobsBefiger gebracht wird, 7) 
die Zufuhren an allen Werktagen fowohl vor 
als nachmittags Statt finden fönnen, und au 
die Verfäufer ftets fo fchnell als thunlich ad» 
geferfigt werden. 
Würzburg den 13. Juli 1842. 
v. Pernwerth, Plagmajor. 
Popp jun., Ortmilt. 


gaan | 
3) 1. praes. 15, Juli 1842. 28 
(Lhtter,) Im der Zeit vom 25. auf den 
28. Juni d. 38. wurde von einem Bleichplage 
ober dem Dorfe Lütter ein Gtüd * 
beinahe ſchon ausgebleicht, zu 28 bit 30 © 
lang, die Eile zu einem beiläufigen Uns 
von 24 fr., ferner ein Stück Breittud, € . 
fall® beinahe ſchon audgebleicht, zu 29 bie 
Kuldaer Ellen, die Elle zu einem ‚beiläufigen 
Merthe von 20 kr., entwendet ; beide entwen 





i i wird zur allenfallſigen 
un —— — *** 
Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Weyhers den 6 Juli 1842. 
Konigliches Landgericht. 
König, Bor. 
mn 


8. 
praes. 15. Suli pe: * 
nepfenbad.) Bor ei ger 

EU ch —— Vorſteher en “ 
Schnepfenbach auf ſeinem gegen den —* | 
bin liegenden Kleefelde von einem n —* 
Sabre veredelten Baume bie zwei ſch J 
denen Pfropfreifer abgeichnitten, von 


naͤmlichen Baume im vorigen Jaͤhre die geitie⸗ 
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benen Pfropfreifer umgehridt worden waren, 
a. zum Zwede ter Gatdedung veröffentlichet 
wi 


Dettelbach den 20, Suni 1842, 


Königliched Landgericht. 
Jörg, tor. 
9 

i praes, 14. Quli 1842. 2422. 
Bürzburg.) Es if eine am zweiten 
Pfingſtf iertage l. 38. im der Mähe des Hof 
gartend zu Veitshöchheim wegen Diebftahle, 
Verdachted abgenommene Pfeife zu Gerichtes 
handen übergeben worden, was zur Ausmittelung 
ded Eigenthůmers hiemit befannt gemacht wird. 

Würzburg am 13, Juli 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg r/R. 
Samhaber, Lor. 








u cu 10. 
(31. — .praes. 14. Juli 1842. 2423. 
(Greuth.) Aus ‚einem Keller zu Greuth 
.. am 9. d. Mis. Nachmittags zwifchen 
- und 5 Uhr, ohngefähr ein halber Eimer 
————— was man zur Entde⸗ 
—** er des geftohlenen Weines 
Markt⸗ Růdenhauſen am. 11. Juli 1842. 


Graͤfl. Caſtell. Herrſchaſis⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Gericht. 


Türk, Herrfchafter, 
| coll. Warttig, Regifir. 


. 11. 
— — 13. Juli 1842. 2401. 
als bach.) Inder Radıtvom Sonn, 
Pe auf Montag 29/30. Mai \, Is. bat ein 
e williger Frevler drei Obſtbäume an der 
ui —— gegen Aſchach d. G. 
en it ei 
hen —— mit einem ſcharfen 
‚an erſucht um Späaͤheverfü— un 
Vinde lung ſachdienlicher ea — 
Kifingen den 28, Jun 1842, 
Königliches Landgericht. 
vn 


v. Wangſu. 
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12. 
(3) 2. praes. 13, Juli 1842, 2402. 
‚Remlingen.) Heinrich Triebig ledig 


von hier, deffen Signalement unten beig fügt ift, 
wurde am 28. Mai d. J. aus der Gorreftiond, 
anfalt Plaffenburg mit Vorweis bieher ent 
laffen, traf aber bis jebt noch nicht ein, und 
ſteht zu vermuthen, daß er, wie vorher wieder 
umher en ber ga 
werben ba mmtliche Polizeibe: 
hörben erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und hieher zu liefern. 
Remlingen den 11. Zuli 1842, 


Gemeinſchaftliches Herrſchaftsgericht, 
Müller, HR. 


Signalement. 

Alter, 50 Jahre. 

Größe, 5’ 10° 2 

Haare, braun. 

Stimme, nieder. 

Augenbraunen,, braun. 

Augen, grau. 

Nafe, Hein. 

Mund, gewöhnlich. 

Bart, braun. 

Zähne, fehr mangelhaft. 

Kirn, oval. 

Gefichtöbildung , oval. 

Geſichtsfarbe, bleich. 

Geftalt, ſchlank. t 

Sprache, unterfränfifch. 

Def. Kennzeichen, ſchielt auf dem rechten Huge. 
Kleidung: 

1 Hemd, 

blaue Jacke, 


blaue Weſte, 
ſchwarze Halsbinde, 
blaue Kappe, 
Stiefel, 

rothes Sacktuch. 





13. 
(2) 2. praes. 13. Juli 1849. 2400. 
(Sulzdorf.) In dem Zeitraume von 
etwa 3 Wochen vor dem 3. d, Mts. wurden 
aus einem nuverfchloffenen Haufe und Behältniffe 
zu Suljdorf 16 fl. 25. fr. an nadjverzeichneten 
Münzen und ein ORTE von 4 bis 
( x 
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6 Ell. im Werthe zu 24 fr. p. Elle, entwendet, was 
hiemit Behufs der Entdeckung des Thäterd und 
bed Ge tohlenen öffentlich befaunt gemadıt wird, 


Hofheim am 9. Juli 1842. 
Königliches Landgericht, 
Dr. Mechel, dr. 


2 Kronenthale , 
1 Preußenthaler, 





5 Gulden, 
10 Bierundzwanziger, 
2 Sedhfer, 
1 Grofchen, 
1 Kreuzex. 
14. 
(3) 3. praes, 11. Sjufi 1842. 2380. 


GWindelsbach.) Der untenfignalifirte 
Dienftfneht Georg Adam Baumann , gebürtig 
von Windelsbach, k. Laudgerichts Leutershaufen, 
der ſeinen bisherigen Dienſt mit Zurücklaſſung 
Feines Dienſtbuches verlaſſen hat, if einer im 
Berbrechendgrade dabier verübtenlinterfchlagung 
im hohen Grade verdächtig, und alem Ders 
muthen nach auf flüchtigem Fuße. 

Sämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
werden erfucht, genaue Spähe auf denfelben 
2 verfügen, und ihn im Betretnngsfalle ges 
änglich anher einzuliefern. 

Würzburg den 1. Zuli 1842. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Sal, Prot. 


Signalement. 


Georg Adam Baumann iſt 25 Jahre alt 
von vollem Angefichte, bat blaugrane Augen, 
bfonde Augenbraunen,  heilbraune Haare, 
Längliche Nafe , propotionirten Mund, blonden 
ftarfen Badenbart, rundes Kinn, und ift von 
unterſetzter Statur. 

Seine Kleidung beſtund, als er den Dienſt 
verließ, in einem blauen Fuhrmannsfittel und 
hohen Stiefeln, einem rotken oder gelben Halds 
suche, und einer tuchenen Schirm Müse. 


2588 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 15. Juli 1842, 24%. 


(Schnepfendad.) In ber Grundthe⸗ 
dang der Apollonia Witwe von 


cher 
Schnepfenbach wird out der Theilungds 


affe gehörige Mohr 
haus mit Scheuer, Hausgärtchen und Stallungen 
öffentlich an den Meiftbietenden unter den bei 
der Strichstagfahrt zu veröffentlichenden Be 
dingungen verfteigert-: Das Haus mit obigen 
Zugebörungen ift gerichtlich zu 1600 fl. tar 
Zur Verfeigerung wird Tagfahrt auf 
Freitag ben —— ——— 2 Uhr 
u Schnepfenbach anberaumt. 
e Era wird zur Kiquidation der Yaflinen 
der Anollonia Fiſcher Wittwe Tagfahrt auf 
Mittwoch den 3. Auguf früh 8 Uhr 
anberaumt, wobei die Betheiligten unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen werden, daß Mt 
im Nichtanmeldungsfale mit iger For Ha 
bei Yuseinanderfegung der Maſſe micht 
berüdfichtiget werden. 
Dettelbadh den 9. Juli 1842, . 
Königliche Landgericht. 
Sörg, Landrichter, 


— — — 


Intereſſenten das * 


2. | ’ ; . 

6) 1 praes. 13. Sufi 1842. 2407. 
i Er 5 

ege der Hilfs vollſtreckung werd 
— enben Real taͤten zu Win 
bronn, al: 
Dee Bra 
äuden un ‚ 
eig Ten von circa 3/8 Morgen, 


jwei — 
taxirt auf 1 j infeirhen, 
2) 59 Dezimalen ter in ber tät 


i der 1 

Pl.⸗Nr. 422 liegt in — 

aſſe, und iſt taxirt auf 150 fl. 

3) dern 29 Dez. Yaumader am —* 

graben, Pl Nr. 1489 liegt n 

Bonitätöflaffe, und it auf 150 * Hu 

4) ı Tagm. 10 De;- Ader im Höfe Pi fe 
Mr. 2931 Tiegt jr der 8. Bonitats⸗ 

und iſt auf E0 fl. tar geräte, 

im. Wiefen am Schwarzi 

2 — 3 I — Tar 708 
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6) 42 Deyimal. Wiefen am Kirchurles ober 
Kleinlangheimer, PL:Rro. 2127, 20. Bor 
mitärdklaffe und auf 180 fl. tarirt. 

7) 95 Dezim. Weinberg und Ader am Geiß- 
berg, Pl»Nro. 3074 und 3074 1/2, dann 
3067 und 3067 1/2..Tar 225 fl. 

8) 84 Dezim. Ader an ber Hardt, Pl» Nro, 
1499 uud 1500, tarirt auf 150 fl., 

ſammtlich Gräflich Caſtelliſche Lehen. 

1Tagw. 25. Dezim. Acker am Hoͤhfeld, 
Gemeindelehen, Pi+Nro. 2773, liegt in 
der 10. Bonitätsklaffe, Zar 180 fl. 

10) 45 Dezim. Acer am Fuchsfeelein, Pl⸗Nro. 
744, Gemeindeleben. tarirt auf 80 fl. 

11) 66 Dezim. Ader im Finfenflug, Pl.⸗Nro. 

n 529, graflich Gaftellifches Lehen, Tar 150fl., 


Rittwoch den 7. September 
1. 3., Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaufe 
zu Wiefenbronn nach $. 64 des Hypothefens 
geſetzes und nach $. 99 der Progeß-Nopelle v. 
17. November 1837 Äffentlich veritrichen und 
Kaufsliebhaber hiejn. e geladen. 

Die Strich, Bevitgungen und die nähere 
Veſchreibung der vorgenannten Realitäten wers 
den im Striche-Termine ſelbſt befannt gemacht, 
und Tonnen bid dabin auf Verlangen in der 
diefeitigen Regiſtratur eingefehen werben. 

Marft-Rüdenhaufen am 7. Juli 1842, 


Graͤflich Laſtell ſches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrſt, Herrſchaftsr. 
coll, Warttig, Regiſtr. 
(2) 2. uraos 8, Suli 1842. 2340, 


Mecenried.) Donnersta 

enried. g den 18. Au⸗ 

* I. 38., — Uhr, werden auf dem 

peindedaufe zu Mechenried nachbeſchriebene 

in aroefifungen des Michel Dillmayer von da 
sefutiondwege öffentlich verjteigert, 
Haßfurt am 3, Juni 1812. 
Königliches Landgericht. 
Örefer, for. 

I) Ein Haus "Hof, Scheuer, Schweinftal, Kel⸗ 
Ri und Bronnen, dann in dem Haufe 2 
ap gänge, dann eine Gipsmühle und 3/4 
— Artfeld hinter der Mühle am Miühls 
graben, 2/4 Morgen Küchens und Grasgar⸗ 


- 8590 


ten bei ber Mühlmwiefe, dann ein Grasgarten 
mit Dbftbäumen hinter der Scheuer, die Dorfs 
mühle genannt. 
Dann an walzenden Gütern.’ 
2/4 Wrg · 16 Rih. Feld hinter der Mühle, 
1/4 Mrg. 2 Rth. dio. allda, 
2/4 Mrg. — Rth. Dto. an der Müůhlſteig. 
2/4 Mrg. Artfeld an an Mühlſteig. 
3/4 Meg. dto. hinter der Mühle. 
I Morg. 61/4 Rth. dto, am der Mühlſteig. 
1 Morg- 61/4 Rth. dto. allda. 
2 4 Mrg. — Reh. dto. allba. 
54 Morg 3 Reh. dto. allda. 
3a Mrg. — Rth. Weinberg, nun Artfeld hin— 
ter der Mühle. 
2/4 Morgen 10 Rh. dto. allda. 
2/4 Morg. 7 Rth. dio. an der Gries, 
2/4 Morg. 7 Rth. dto. allva. 
4/4 Mrg 15 Rtb. am Rügheimer Weg. 
1/4 Mrg. 10 Rth. dto. im Rünifchroth. 
yı Mrg. 16 Rth. in der Struth. 
/a Meg. — Rth. bei der Peterskirche. 
12 Rth. am Uchenhöferpfav. 
10 Rth. in der Kehl. 
14 Rth. Krautfeld am Flottau. 
13 Rty. dto. allva. 
17 Rtb. dto. und Wieſen. 
1/4 Mrg. 3 Rth. dio. im Brühl. 
2/4 Mrg. 10 Rth. Wiefen und Krautfeld im 
Mühlbadhsgraben. 
1/4 Mrg. 1 Rıh, Krautfeld bei der Hirtens 
wiefe. 
2/4 Ha — Rth. Wiefen bei der Mühlwiefe, 
1/4 Virg. 10 Rth. allda. 
3/4 Mrg. dto. allva. 
2/4 Morgen — Ruthen dto. allda. - 


2/4 Mıg. 
2/4 Mrg. 
2/4 Meg. 
2/4 Mra. 
2/4 Mrg. 


4. 
(2) 2. praes. 2. Juli 1842. 2270. 


(Aufftetten) In dem Deditwefen 
des Barthel Det zu Aufiterten wird zum öffents 
lichen Berjtriche deifen fümmtlichen Anmejens, 
beitehend in einer Hofrieth, der Gunzenhub, 
dem Widdumshofe, 15 eigenen Grundſtücken 
undeinem Stüde Hol;, erneuerte Tagfahrt auf 

Montag den 8, Auguft I. Irs. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wo ouf dem Gemeinde⸗Hauſe zu 
Auffterten unter den hiebei befannt gemacht 
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werbenden Bedingungen der Verkauf vorgenom⸗ 
meh werben wird. 
Aub den 25. Juni 1842. 


Königl. Landgericht. 
Römer, Lor. 


5. 
(2) 2. praes. 1. Zuli 1842. 2255. 

(Muͤhlfeld.) Im Wege erfannter Hilfes 
vollftrefung gegen Balentin Hofmann, Müller 
zu Mühlfeld, wird 

Montags den 10. Dftober 

1842, früb 9 Uhr, im Gemeindbezimmer zu 
Müůhlfeld des Schuldners dortige Mühlanmwefen 
nebft — dem öffentlichen Verſtriche 
an den Meiftbietenden nach Maßgabe der Exe⸗ 
futiondVorfchriften in Hypothekenſachen aus⸗ 
gefegt und im Falle der Erreichung des Schäs 
tzungspreiſes zugefchlagen werden. 

Die näbere Bezeichnung folgt unten und 
werden die Strichluitigen mit dem Bemerken 
eingeladen, daß unbekannte Steicherer, um zus 
gelaffen zu werden, vorerft ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen haben. 

Melrichftadt den 23. Juni 1842. 


Königliches Landgericht. 
Werner, 


Befchreibung. 
‚Dad Wohnhaus des Balentin Hofmann mit 

barin eingerichteter Mahlmühle, die fogenannte 
eiligenmüble, liegt bei Mühlfeld, etwa 1/4 

tunde aufferbalb des Ortes entfernt, hat Pos 
lizei⸗RNro. 70 und hat die erforderlichen Nebens 
ebäude an Scheune, Viehftallung und Schweins 
Allen Es gehören dazu 

1/4 Morgen 35 Nuthen Laubholz, 

3/4 Morgen 133/4 Ruthen Artfeld, 

1/4 Morgen Grad: und Baumgarten, 
2 3/4 Morgen 33 Ruthen Wieſen. 
Das ganze Anweſen iſt auf 2,118 fl. gefchäßt. 


— — 





6. 
(3) 2. praes. 11. Quli 1842. 2374. 
(Schnepfenbah., In Sache Henvins 
ger gegen Freieleben wird das dem Wolfgang 
Ben von Schnepfenbach gehörige Mohns 
us nebft der Mühle mit einem Mühls und 
Delzange, uud den dazu gehörigen 3/4 Mrg. 
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Wieſen ober dem Dorfe P. Nro. 70 und 3/8 
Mrg. Wiefen ober dem Dorf P. Nro, 54 öf- 
fentlid; an den Meifthietenden verfteigert, Zur 
Verfteigerung wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 18. Auguſt Radmiftag 2 Ubr 
zu Schnepfenbach anberaumt, wozu Striche 
luflige eingeladen werben. 


Destelbad; den 2. Juli 1842. 
Königl. Landgericht, 
Jörg, Landr. 





7 

(3) 2. 

( Dettelbach.) Donnerstag den 21.d. 

Mts., früh 10 Uhr, werden bei dem unterzeich⸗ 
neten konigl. Rentamte beiläufig 


100 Scheffel Waizen 1, 
250 Sceffel Korn | aus * Erndte 184 
unter Vorbehalt hochſter Genehmigung dem oöͤſ⸗ 
fentlichen Striche ausgeſetzt, wozu Sirichoheb ⸗ 

haber eingeladen werden. 


Dettelbach am 12. Juli 1842. 
Konigliches Reutamt. 
Schierlinger. 


De — — t r— — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
6) 1. praes. 14. Juli 1842. 2418. 


Neubaus.) In der Berlaffenfhaftefache 
ded Herrn ef Werner von ‚Derttaufen 
zu Neubaus hat die als Erbin eingefehte — 
des Herrn Deſunkten reſp. deren Curat 
Verlaͤſſenſchaft nur mit der Rechtämohlthat 
Inventars angetreten. 

Alle diejenigen, welde aus — 
Rechtsgrunde an den Nachlaß des Hra. are 
von Harthaufen einen Anfpruch zu Ban ’ 
wesden daher aufgefordert, ſolchen bei der 

1. — Irs. früh 9 
r 


Comiſſionszimmer Nro. 27 
iquidati [tend zu 
anberaumten Liquidationstagfahrt At 
machen, widrigenfald bei Ausantwortung Dt 


praes. 13. Juli 1842. 240. 
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Berlaffenfchaft Feine Rüdkficht auffie genommen 
werden wird. 


Schweinfurt den 6. Juli 1842, 
"gl. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Mertz. 





2 
0)2. praes. 11. Juli 1842. 2384. 


Bürzburg.) Der Handelömann Lorenz 
Saggel zn Würzburg hat ſich freiwillig dem 
Gonkurdverfahren unterworfen. 

E wird Tagfahrt zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf 

‚Montag den 8. Yuguft, 

Bormirtags 9 Uhr, dann zur Vorbringung von 
Einreden auf. "u, ». 

„ Pontag den. 1% Sevtember, 

Sormittagd 9 Uhr, zur Abgabe der Replik 
Montag den 10, Dftober, 
Vormittage 9 Uhr, und zur Abgabe der Duplif 

. Montag den 7. November, 
Vormittags 9 Uhr, im Zimmer der Verbriefungs⸗ 

miſſion und zwar unter dem Präjudize an- 
beraumt, daß das Nichterſcheinen am erften 
Eriktätage den Auefchluß der Forderungen von 
der gegenwärtigen Lonkursmaſſe, das Nichters 
—— F pl übrigen Eoiftsragen aber den 

c en treffe 
ſich hehe n M nden Handlungen nad; 

ugleich werben afle diefeni en, welche ur 
Dafe gehörige Gegeuftände in ee haben, 


aufgefordert, ſolch 
umd bei An e vorbehaltlich ihrer Rechte 


ericht Auszuhändigen. 


Bemerft wird, daß das Immobiliar + Vers 

en des Schuldners auf 24,000 fl., dag 

0 —— auf 14,229 fl. gerichtlich 

‚ daß dagegen die bie jet bes 

— Peffioa ohngefähr 61,000 fl. betragen, 

s unter ſich 16,0004. Hypothekenſchulden und 
wa 21,100 fi. Wedjjelichulden befinden. 


Würburg am 5. Sufi 1848. 
Kömgliches Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Ga, Protof. 
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3. 
praes. 15, Juli 1842, 2438, 

‚Maidbbrunn.) Georg Endred von 
Maidbrunn, welcher ald Soldat im Jahre 1812 
den ruffifchen Feldzug mitmachte, wird feit 
biefer Zeit vermißt. - 

Auf Intrag feiner Geſchwiſtrige wird der 
felbe oder feine rechtmäßigen Yeibes-Erben aufs 
gefordert, 

binnen ſechs Monaten von heute an, 
um fo gewiffer fich dahier zu melden, als nadı 
fruchtiofem Ablaufe diefer Zeit Endres würde 
für todt erffärt und. fein zur Zeit im 31 fl. 
38 1/2 fr. befichendes Vermögen an feine 
nächſten befannten Erben ohne Gaution hin⸗ 
auögegeben werde. 

Würzburg den 12. Juli 1842. 


Könige Landgerid Würzburg r/M, 
Samhaber, Lor. 





4. 
(3) 3. praes. 13. Juli 184°. 2409, 
 (Eftenfeld) Etwaige Anſprüche au 
ben Nachlaß der am 4. v. M. veritorbenen 
Margarerha Ringelmann, Wittib zu Eſtenfeld, 
find am s 
Dienstag den 26. d. M. früh 9 Uhr . 
bei der unterfertigten Behörde unter dem Nach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bei Auscinander 
fegung der Maſſe geltend zu machen, 
Würzburg den 4. Juli 1842, 
Königliches Landgericht r/M., 
Samhaber, for. 


5. 
(3) 2. praes 14. Suli 1842. 2417. 


(Hafjenbad.) Die Wittwe des Johann 
Geifel an der Bruck zu Saffenbach hat auf 
Zufammenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit denfelben ein Arrangement zu treffen, 
und ihnen Zahlungevorfdyläge zu machen, 

Zur Erflärung bierüder, ſowie zur Anmel⸗ 
bung und gehör:gen Nachweiſung ihrer * 
rungen werden ſammtliche Gläubiger au 

Montag den 25. Juli, 
fräb 9 Uhr, unter dem Redytönachtheife ber 
Einſtimmung in den Beſchluß der Mehrheit, 
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refp. ber Nichtberückiichtigung bei Vertheilung 
der Maffe anher vorgeladen, 


Kiſſingen am 28, Juni 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 





6. 
(3) 2. praes. 13, Juli 1842. 2408, 

Theitheim.) Der Bauer Georg Grünes 
wald von Theilheim, will mit. feinen Kindern 
Drittbeiung pflegen. 

Mer demnach and irgend einem Grunde 
Anſpruch an dad Vermögen ded Grünewald zu 
machen gedenft, hat dieſe Anfprüche am 

Freitag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde unter dem Nach⸗ 
theile der Richtberäciichtigung bei Ber:heilung 
der Maſſe anzubringen. 

Würzburg den 10. Juli 1842. 

Königliched Laudgericht. r / M. 

Samhaber, Lor. 








Nichtamtliche Artikel. 


Dermiethbungenm. 


4) €3) Auf der RNeubaugaſſe 4. Diflrift 
Kro. 109 ind zwei meublirte Zimmer dem 
1. Auguſt an lebige folide Herren zu vers 
miethen , welche beide Die Ausſicht auf bie 
Neubaugaffe haben, wovon das eine fehr ges 
raumig und fehön meublirt if. 





_D 8) In der innern Kapuzinergaffe 1. 
Difir. Nro. 35 ift ein Logis mit 3 heitzbaren 
Zimmern und fonfigen Erforderniſſen bikig zu 
vermiethen. 


3) (2) Im 4. Diftr. Nro. 251, Sander 
gaffe, it im obern Stode eine Wohnung von 
3 heigbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 1 heits 
— 5— Küche und ſonſtigen Bes 
quemlichfeiten ſogleich oder ili 
— gleich auf Allerheiligen 

Auch kann daſelbſt ein großer Stall mit 


Heuboden und ein Fruchtbode i 
— Fruch rin Miethe gegeben 


Beſchluß der öbl:“ Verwaltung 
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4) (2) Im ber Katzengaſſe 2. Difrikt 
Nr. 356 ift ein Duartier, beftehend and 4 in 
einanbergebenden Zimmern, Küche nebit allen 
Bequemlichkeiten, fogleich oder anf Allerheiligen 
zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (2) Da am 25. Januar 1943 bie 
Machtzeit der nachbenannten Läden an der 
Marienkapelle anf dem Marfte dahier, ald: 

Kr. 9 und 10, welche dermalen mit Am. 8 

Here Jalob Seißer beſitzt, 

„ 12 — den Herr Schuhmacher Mepyr 
inne hat, und 
13 — der vom Herrn Nageljhmied 
Knodel bewohnt wirb, endet, jo wird 
in der Sakriſtey der Marienfapelle zufolge 
des Kirchen 
vermögend ter Dempfarrei- die weitere Ders 
pachtung auf mehrere Jahre mittefd öffentlichen 
Striches unter dem bei ber Tagfahrt am 

Mitwoch den 20. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr befannt gemacht werbenben 
Bedingniffen vorgenommen , und hiezu Pacht⸗ 
Kebhaber höflichft eingeladen. 

Die Verw 


" 


chtung, einer Schmiede. 
rl Sept. 1842 pachtlos werdende, 
veichlichen Berdienft gewwährendeGemeindeichmir 
de zu Gramſchat wird am Monta den 2 
Vormittags um 10 Uhr im Geme udehaufe 
i tet. 
— — Wieſner, Ortsvorkeher. 


3) (3) Mit dem 1. September 1843 


kann ein Protokollführer —— en 
tragen, welcher eme *8 Kanzlei- 


che Hand schreibt und mit dem IM 
u. aka: etwas vertraut m J 3 
monatlichen Gehalt —— fl beidem 
ichte Ilofheim eintreten. J 
he haben sich uuter Anführung 
ihrer bisherigen Garriere in frank 
fen an den Amtsvorstand ZU 0? en. 
i u 1 4 * 
Hofheim am 11 ——— 
Landrichter in Hoi 


— — 
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Beiiag ee 


Intelligengblatt 


Unserfranfen und Aſchaffeuburg. 
R,185, Würzburg, den 19, Juli 1842. 
EEE 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





| praes. 16. Juli 1842 
Berzeidnig 

der im Donate Juri 1842 bei berunterfertigten Behörde zur Strafe verurtheiften Poliei⸗Uebertreter. 

# wegen: Accid-Defrandation. werks über di 

era Beraten Buena bahir, j BD. Berbibens der Hanbierfsburfie über die 
eſtattete „Zeit, rnachtens außer de . , boten, 

n * satte —— —— iD. Richtaneige angenommener Dienſtöoten 
efellen u. dg 


1 wegen Gontravention gegen die Bau⸗Ordnung. 
1 wegen Betrugs. 


FA wegen Bettelng, 

1 wegen Ueberfchreitiung ber Biertaxe. 

3 megen Diebftahls, 

3 öffentliche Diener wegen DisciplinarBergehem- 

2 wegen Entiveicheng aug der Arbeit. 

: —— Febfrevers,. ——— 

egen Uebertretung der Fe erabendſtun htigung. 
73 wegen: Gewerhe;ny) * tefp. Gewerbs⸗Beeintraã 
3 wegen Gontravention gegen Die Holzabfuhr-Ortmung. 
30 wegen Contravention negen die verordnete Hunde⸗AÄufſicht. 
3 wegen Wörtlicher Injurien. 

2 Wegen kiederlichfeit, 

wegen Gontravention gegen bie Markt⸗Ordnung 

6 wegen Mißhandlung. 

2 wegen Contravention gegen die verordnete Polizei⸗Aufſicht. 
1 wegen Eontravention gegen die Schrannen⸗Ordnung. 
gi Degen Schul-Berfäumm! lichen Ruh 

gen Störung der nächtlichen uhe 

13 wegen Gontrapentiun * die Straſſen⸗Polizei ⸗Ordnung 
lwegen Thierquaͤlerei. 

9 wegen Nergernig gebender Trunkenheit. 


8 Degen Ungeeignetem Benehmend gegen öffentliche Diener: 
15 iegen U 


nfittlichteit zB. Goncubinates , wieberholter außerehelicher Geburt 
32 wegen Vagirens. 


wegen unbefugten Viehhandels. & 
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1 Sonntags-Schüler wegen Wirthshaus⸗Beſuchs. 


2 wegen 
Summa aller Beltraften: 197. 


Würzburg den 11. Juli 1842. 


iderfeglichfeit gegen öffentliche Diener. 


Der Stabt-Magifirat. 


1. Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 16. Juli 1842. 


Fortfegung der Rurlifte 
im f. Bade zu Brüdenau vom 7. mit 14. Juli 1842, 


Nr. 114. Frau NArtillerios Oberlieutenant von 
Zintl aus Würzburg. 

115. Herr Härtenberger, Domfapitular und 
Direltor des Urſuliner⸗Kloſters zu Würzburg. 

116. Maria vom heiligen Ambrofius geborne 
Schweiger und ar 

117.- 18. Maria vom heiligen Ferdinand ges 
borne Lekeſch Zelatriz im obigen Kloſter mit 
Bedienung. 

119.—21. Herr Hauptmann Grashoff mit Fa⸗ 
milie aus Quedlinburg. 

722. Hr. W. B Bomeroi, Nentier a. England. 

123. Frau Dberappellationsrärhin Schulrheis 
aus Kaffel. 

124.— 25. Frau NRäthin Schenberg mit Fräuf. 
Tochter von Port. 

926. Hr. Hofuhrmaher Auth von Fuld. 

127.—30. Hr. von Tatcheff, k. ruf. Kammer 
berr mit Familie und Bedienung a. Peterds 
‚burg. 

131 —39. Seine Excellenz Herr Graffriebrich 
von Lurburg, f. b. Kämmerer, Staatsrath 
und Gefandter am franzofiichen Hofe mit 
Fran Gemahlin, Fräulen Tochtern, Herrn 
Sohn und Bedienung aus Paris. 

140 -41. Hr. Regierungsdiurnift ‘Weber mit 
Kran and Würzburg. 

112 Hr. D. Holmes Ecl-fiafticnd a. England, 

143. Hr. Kaufmann Brausold a. Regensburg. 

144. Hr. Gendarmerie⸗Hauptmann von fangen: 
ſee aus Würzburg. 

145.— 49. Hr. Graf Schaffgotich, k. preußifcher 
Kamınerherr mit Familie aus Schlefien. 


-179. Hr. Geheimer⸗Nath 


149.50. Frau Räthin Lambert mit Bebierung 
aus Würzburg. 
151.—52. Frau Kaufmann Sieber mit Fris 
lein Tochter aus Würzburg. 
153. Hr. von Jenner, k. bayer. Kanmerjunfer 

‚ aud Bern. 
154—55. Frau Eliſe von Zoller geborne von 
Wachter mit Fräulein Tochter a Meiningen. 
156. Fran Albertine Wilsnach und 
157. Fräufein Bertha Bidke aus Stettin. 
158.61. Miftveß Hntten mit 2 Fräulein Toch⸗ 
a gr er und : —** he 
162. Hr. D. Rotfort von dork 
163. Fräulein Weiß, Kapifniniätächter von 
Würzbnrg. re * 
164—65. Hr. yon Riedeſel Freihert mm En 
badı, — Kanmerhett 
Bedienung aus Caſſel. 
166. Ar. Bart Son Ntedeftl, Freiherr zu Ciſec⸗ 
167 Sr, Conarb Stirner, Kandidat Der Then 
fogie von dort. Dr — 
168. Hr. Baron von Grothuß md 
nt Otto non dorner furlänbiiht 
Grelleyte mit Bedienung aus —53 ur 
171.—72. Hr. Appellationdgerichtßf — 
Riegel mit Frau Gemahlin aus A — — 
173,-—74. Hr. Baron von der Be 
Kämmerer mit Bedienung von "zn yon 
175. Hr. Lientenant Baron von ber 
dort. 


176. Seine Majeſtät der König 


von Bayern. 

177. Hr Baron von Hunoltſtein, 
und Flügel⸗Adjutant. 

178. Hr. Graf von Pappenheim, 


lügeladjutant. 
tenant und Flüg D.von Wenzel, 1 


g. Rittmeiter 


g. Dberlien® 


Leibarzt. 
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180. Hr, von Schilder, kgl. Kabinetsſekretär. 
181. Hr. Rath Fahrnbacher, k. Gcheimer, Ses 


rx. 
182. Hr. Schmitt, k. Geheimer- Sekretär. 
183. Hr. Hofmarfhafftabe-Dfficiant Seitz. 
183. Hr. Saalmeifter Seelinger. 
184. Hr. Oberbereiter Schüler. 
185. — i⸗ Hoffmann. 
186. Hr. Mundkoch Rühl. 
187. Hr. Kůchengehilfe Niggl. 
188. Hr. Conditor Unger. . 
‚ 189. Hr. Silberfammergehilfe Schefmann. 
190, Frau Reinwandmeifterin Delletier. 
191. Hr. Sattelmeiſter Schäfer. 
192. Kammer-Laguai Kerner. 
193.- 212. 3 Ragnaien, I Kanzleidiener, 9 Ins 
dividuen vom Staliperfonal, 1 Küchenmann, 
1 Küchen⸗ und Gonditoreijung, 1 Küchen» 
magd und 3 Cavalier⸗Bediegte 
213.,Hr. Peter Dauſes Feldwebel im Regiment 
bgroßherzog von Heffen aus Nürnberg. 
214, Miſtreß ee engliihe Damen aus 
215. Mißreß Enfon, London. 
216.- 19, Frau Räthin Farnbacher und Frl. 
Nichte, Cecilia Hitger aus München. 
220.—23. Hr, Graf von Schwerin, Landrath 
and Rittergutöbefiger mit Frau Gemahlin 
Sohn und Fräul Schmweiter aug Petza. 
224.—26, Hr. Baron von Mannsbach, Regies 
Funzepräfident mit Familie aus Barig. 
227. Sr. Öcheimerftegierungsrath, von Röder 
aus Berlin. 
228. 8 Forſtweiſter Bauer aus Kothen. 
229. r. ÖeheimersFinanzrath Merz a. Fulda. 
230.31. Hr. Bäumen, erfter rechtöfundiger 
Pürgermeifter mit Frau Schwefter Joſephine 
öller aus Fürth, 
232. Hr Rittmeifter Stöhr im Sheveaurlegerd- 
giment Teuchtenberg und 
7 Palptmann Graf Benzels Sternau 
um! ZügerBataillon zu Bamberg. 
234. Hr. Beutenant Baron von Crailsheim im 
235 aurlegers- Regiment Taris zu Ansbach. 
r. Baron von Zedlig, F. öfterreich. Kam⸗ 
merherr aus Wien, 
d- Hr. Baron von Rotenhan, kgl. Res 
gerungstath mit Frau Gemahlin und Be 
dienung aus Ansbadı. 
Dad Brüdenan den 15. Juli 1842; 


z Königl, Bad⸗ Infpeftion. 
J. Buche, DBergauer, 


— 
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2. 
praes, 16. Juli 1842, 2436. 
(Wipfeld.) Franz Andreas Schneider — 
Büttner von Wipfeld, wurde unter Curatel 
des Bauers und Haͤckers Johann Lother geſtellt. 
Dieſes wird mit dem Zuſatze befannt ge⸗ 
macht, daß alle ohne Zulimmung des Eurators 
mit dem Curanden abgeſchloſſene, Letzterem nach⸗ 
theilige Rechtögefchäfte ungültig find, 
Augteich wurbe die Dritiheilung befchloffen; 
ed wird daher zur Sculden-Eonfignation und 
zur Verathung über die Verwerthung der Mes 
alitäten Tagfahrt auf 
Montag den 25. d. Mies, 
früäb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile für die nichterfcheis 
nenden Gläubiger angeordnet, daß ſie bei 
Auseinanderfegung der Theilung nicht weiter 
berüdfichtigt und bezüglich angefehen werden, 
als ftimmen fie mit dem von der Mehrheit der 
Anweſendeu gefaßten Befchluffe überrin, 
Werneck am 7, Zuli 1842, 
Königliched Landgericht. 
Ihl, Ldr. 
e. Luz. 





8 
praes. 16. Juli 1842. 2438, 
(Bifhofsheim.) Jin Goncurfe über 
bie Verlaffenfhaft der Magdalena Dreiſch, 
Wittwe von bier, wird das Prioritärd Crs 
kenntniß ſtatt der Publikation 30 Tage lang von 
heute an die Gerichtstafel angeheftet. 


Biſchofsheim am 14. Juli 1842, 
Königliches Landgericht. 
Wimmer. 
coll, Merz. 





4. 
6) 1. praes, 16. Juli 1842. 2438, 


(Efcherndorf.) Nadı eingefommener Ans 
zeige find vor Kurzem zu Eſcherndorf eine 
Holländer Doppeldufate, ganz neu, mit einem 
Marienbilde und boppeltem Adler und 2 dop: 
pelte Hanövriſche Friedrichsd'or geflohlen 
worden. 

Wer über dieſen Diebftahl etwas anzuge⸗ 

*) 


2603 
ben vermag , wirb zur mngefänmten Anzeige 


‚aufgefordert. 
Vollach ben 6. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 
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4) 1. praes. 16. Juli 1842. 2435. 
(Norbheim v. Rh.) Im Monate Zum 

1. 3. entfamen aus einem Haufe zu Nordheim 

v. Rh. folgende Gegenftände : 

1) ein meffingener Ziegel mit 3 Füßen, auf 
deffen Boden innen «eine Vertiefung einges 
drüdt iſt, 

2) ein noch neues Bett⸗Ingefieder von blau 
geftreiftem Barchent, 

3) eine dem Betrage nad; unbefannte Summe 
Geldes an Krouthalern und BVBierundzmans 
zigern verfchiedenen Geprägee. 


Sämmtliche Behörden werden um Verfügung 


der geeigneten Epäbe, fo wie im Falle eines 
Ergebniffed fiber Gegenſtände und Thäter um 
sofortige Mittheilung erjucht. 3 


Mellrichſtadt am 11. Juni 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 


B. V. d. V. 
Sartoruus, LG.Act. 





6. 


Di, praes, 17. Juli 1842. 2418. 
cRönigshofen.) Im legten Winter 
and namentlich, vor Faſtnacht dieſes Nahres 
wurden and einem Haufe zu Königshofen die 
machverzeichneten Gegenftände entwendet: 
1) ein Reſtchen gebleichtes Leinentuch, mits 
telfein, zu beiläufig 20 Ellen ; 
2) «in Stückchen desgleichen zu 10 Ehen 
beiläufig; 
8) 2 Stuckchen groben Leinwandes zu 7 
Fllen; 
4) 6 gang neue Speiſeteller von Zinn; 
5) 6 Handtücher, tbeild von werdyenem, 
theils von flächfenem Tuche; 
6) 6 Tifchtücher von gleichem Stoff; 
7) eine mit Gilber beſchlagene hölgerne 
Tabaköpfeife, Ulmer Form, mit hornenem 


Rohr, 
8) eine Miſtgabel; 
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9) ein Kalberhalsband wit, Schmale un 


Ring; 
10) 2 Riemen halbgeräucertes Skwein 
“  fleifch, etwa 10 Pfb.; 
11) ein leinener, blau geftreifter Mühlſac; 
12) eine Weiböbilderjade von Flanell. 
Unter der Aufforderung, zur Entdedung 


des Thäterd und Wiedererlangug ber geflohle 


nen Gegenftände mitzuwirken, wird dies hie 
mit veröffentlicht. 
Königshofen am 29. Juni 1842, 
‚Königliched Landgericht. 
Greb, Bor. 





7. 
praes. 17, Suli 1842. 248. 


Wahrſcheinlich 
in der Nacht vom 2ten auf ben St ns; Mi 
wurden zu Gollmuthhauſen er 

1 ſchwere und um *— 

2 leichte Hemmfetten, , ..- , . 


(2) 1. 
(Sollmuthhanfen.) 


I» 


dann 
2 Scubfarreu 
entwendet. 2%“ 

Died wird Behufs der Mirwirkung jur 
Entdeckung ded Thäterd und zur Bieten 
gung ber geftohlenen Gegenjtände verdfiemtlich 

Königshofen den 12. Juli 1843. 


Konigliches Landgericht; 
e Sreb, Lor.“ 





8. 
praes. 11. Juli 1812. au. 
In der verflafenen 
zu Wiefen 
zo Geſd 


6) 1. 
(MWiefenbronn.) 
Nacht wurden aus einem Haufe 
bronn durch Auszeichnung 50 bie 
entwendet. i j 
Unter dem Gelbe befanden fh Un * 
flüf von 5 fl., 3 Fünffranfenthalet , Pu, 
halte Kronentbafer, einige ganze .. 
ler, 2 Zehmtreuzerftüde, mehrete —* a 
4. Stüde, bis :0 fl. an 1/6 gi in 
Preußenthalern, dann bad Uebrige 23* 
und 3 fr, Stucien; auch waren 2 Mei 
und ein Naſſauer Stupferfreuger, © v 
Öhrte Silbermenze im Werthe von ei 
ben Gulden und eine franzoſiſche ge 5 
Silbermünze in der Größe neifchen 
Sechſer und Groſchen darunter und mul 
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dunfelrothed Saͤckchen von Seidenzeug innen 
mit gelbem Sarfınet gefüttert, mit entwendet. 

Inden man diefen Diebftahl hiermit zur 
Kenntniß bringt, erſucht man fänumeliche Poͤli⸗ 
zeibe hoͤrden, auf dieſe Münzen und den noch 
unbekannten Thäter Spähe zu verfügen, und 
daher beſonders Wirte und Kaufleute hiervon 
in Kenniniß zu feßen, und jede fachdienliche 
Cutdedung fogleich hieher anzuzeigen. 

Rüdenhaufen, 15. Juli 1842. 

Eräfl, Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

Furt, Herrſch.Rcht. 


— - mn — — 


Keller, j. p. 


9 

91 praes. 17. Suli 1842. 2450. 

(Zimmeran.) Johanna Ehriftiana Gieße 
uneheliche Zochter dep ‚berüchtigten Streunerin 
uud Onuneriu Magdalena Giee aus Zimmer, 
au, die flüchtigen Fußes ift, hat fih, nachdem 
fie erſt am 2. d. Mis aus dem Korreftionds 
hauſe Plaſſenburg zurückgekehrt war, aus dem 
ihr ausgemittelten. Dienite entfernt und ſtreunt 
muthmuslich herum. 

sndem man nachſtehend das Signalement 
berielben mittheilt, ſtet man dag Anfinnen, auf 
— Fe ein ** Auge zu haften, 

mm Bet fi i 

—E ctretungsfalle ſicher hieher 
* a man auf das am 6. b. 

. \ a i 
— gdalena Gieße erlaſſene Aus⸗ 

Königshofen den 9. Sul 1842, 


Königlicheg Landgericht. 
Ereb, ‚Kor, 
ER Signafement. 
ohanna Khriftiana Gieße Kößner 
genanıt and Zimmeray, ie } 
19 Jahre alt 
braune Haare, 
bedeckte Stirne, 
blaugraue Augen, 
raune Augenbraunen, 
—— Naſe, 
en aufgew 
—* aa — Mund, 
deegleichen Geſicht, 
Kunde Sefichtefarde, 
Veſondere Kennzeichen: 
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In Ohrenläppchen Löcher zu Ringen, 10: 
von jedoch das am rechten Sht ausgeriſſen 
und zugeheilt iſt. 





10. 
(9 1. praes, 17. Quli 1842. 2440, 


Heplar.) Aus dem Haufe deg Peter 
Deftrich zu Heßlar wurde au der Nacht vom 
6 auf den 7. d. M. mittelft Auszeichwung eine 
ruhe entwendet, und vonihrem Inhalte 23chns 
Kreuzer⸗Stücke. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, etwaige Notizen die auf Entdeckung 
bed Thaͤters führen, anberzur Anzeige zubringen,, 

Karlſtadt den 16. Juli 1842, 

Königliches Landgericht, 
v, Hörmann. 





11. 
(3) 1. praes. 17. Juli 1842. 2451. 


Bimmerau.) Magdalena Gieße aus 
Zimmerau eine höchſt verfchmizte boshafte arbeits 
fcheue und gefährliche Gaunerinund Streunerin, 
dee man bereitd mit Stedbriefen vom 16. Suni 
v. Is. verfolgt hat, ward bei dem Königlichen 
Preußifchen Landraths⸗Amte Langenfalza vers 
haftet und dem Transport hieher übergeben. 

Allein diefelbe entwiham 2. dies M. mit 
ihren 3 Kindern Tberefia Gieße 13 ‚Sahre alt, 
Franz Gieße 10 Jahre alt, Emil Gieße 9 Jahre 
alt, aus dem Arrefte des Herzoglichen Sächſi⸗ 
fihen Verwaltungs Amtes Romhild. 

Diefelbe giebt fih neben dem Bettel mit 
Kartenfchlagen, Wahrfagen, Zahuputzen ıc. ab, 
und dürfte leicht für fich und ihre Kinder 
faljche Rameu angeben. 

Derfelben Signalment ift nachſtehend fo; 
viel wie möglich angegeben. 

Man erläßt die allgemeine Anfforde 
gegen dieſe litige Streunerin firenge Spähe 
zu halten, fofort diefelbe im Betrettungs falie 
wohlverwahrt hieher abliefern zu laſſen. 

Königshofen den 6. Juli 1842, 


Königliched Landgericht. 
Greb, Cor. 
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Signalement : u 
Magdalena Gieße aus Zimmerau in ben 
50 Sahren, etwa 5’ 3° groß, hat 

fchwarze Haare, 

niedere Stirne, 

graue Augen, 

prop. Mund, 

desgleihen Nafe, 

qute Zähne, 

länglichted Geficht, 

ſpitziges Kinn. 

— — — — 
12. 
(3) 3. praes. 11. Juli 1842. 2379. 
(Eifingen.) Im der Nacht vom 1. auf 
den 2.d. Mts. wurden aus der Kammer eined 
Haufes zu Eifingen mitteld Einfteigend und ges 
waltfamen Erbredyens eines dafelbft befindlichen 
Behälters die nachverzeichneten Gegenftände 
entwendet. 
4) 12 Brodlaibe von 7 bi89Pfunden, einer 
in den andern gerechnet 20 fr. werth, 

27 zwei Duerfäde im Werthe zu 1 fl., 

3) zwei Getraidefäde im Werthe zu 2 fl., 

4) ein feinenes, blaugedrucdtes Kopftüchlein, 
im Werthe zu 1 fl, 

5) ein Kopftudy, rorh mit blauen Streifen, 
werth 36 fr., 

6) ein ganz rothes beögleichen mit weißem 
Kranze, werth 40 kr., 

7) ein ſchwarzes Halstuch mit grünen Tup⸗ 
pen, werth 1 fl. 30 fr, 

8) ein rothes, blaugeftreifted Halstuch mit 
gleichen Franfen, 30 fr, wertb, 

9) ein weiß und blaued  Auslege» Haldtuch, 
werth 10 fr., 

10) ein rothes Haldtuch mit ſchwarzen Streis 
fen, werth 30 fr., 

iA weißes Einleg » Haldtüdhlein, werth 
24 fr., 

12) 3 Ellen Zeug zu einem Mütdhen, von 
rothem Baummollenzeug, mit ſchmalen, 
blauen Streifen, werth 1 fl. 3 fr., 

13) ein ſchou gemachtes Mügchen von ders 
gleichen Zeug, werth 2 fl. 

14) ein Tifchtuch, werth 1 fl., 

15) eine Serviette, wertb 18 fr., 

46) zwei ungezeichnete Weibshemden, werth 
1 0 


17) eine vothe, wollene Bettdecke, mit einem 
eg in der Mitte nud Sträußchen in 
ven Eden, werth 1 fl. 45 fr. 
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18) zwei grüne , gebructe Schürgen, werth 


2 
19) Wei weiße, flächfene dto, werth fl. 
20) ein blaugedrudted Weibämügchen, 45. 


werth, 
21) ein Paar baummollene Strümpfe, werth 


50 ke., 

22) ein Paar Weibsfchube, werth 30 fr, 

23) ein Paar ganz neue Weiböpantoffel, 
werth 33 fr., 

24) 11/2 Pfund Butter und etwas Kaͤſc, 
werth 30 fr., 

25) einiges Peld, beftehend in Silberfreugern, 
Pieaninzen und Hellern, wenigftend 1 fl 
betragend, — 

26) ein Tyroler Teppich im Werthe zu A 
Man bringt diefen Diebftahl zum Behufe 

ber Entdefung der zur Zeit noch uuentdedten 
Thäter und der Wiedererfangung der entlom: 
menen Gegenftände zug allgemeinen Kenutniß. 
Würzburg am 6. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht l / M. 
Scheuerer. 
7 n. 
— — 


13. 
8) 3. praes. 12. Juli 1912. DE. 


(Schondra.) Im der Nacht vom 1. © 
ben 2. diefes Me, wurde bem Ortona Fer 
Jakob Martin jünger zu Schondra —* 
flächfenes Tuch von der, Bleicht epend n 

Dasfelve enthält 17 bayericche Elen, if r 
mittlerer —— 1 1/3 Ellen breit un 
ganz audgebleicht. f 

F Das Tuch war ſowohl at beiden Enden, 
ald an den beiden Seiten mit leinenen — 
an der Bieiche angepflöckt, am dem 25 
befindet ſich ein, etwa einen Zoll I mare 
del, nnd am andern (Ende find 3 
eng mit — — 
per Elle, iſt auf 30 kr. auge 

Diefer Diebftahl wird Behufe — 
Mitwirkung zur Enidegnng de⸗ —88 
Wiedererlangung des Entwendeten 
macht. 

Brücenau den 7. Juli 1842. 


Königliches Landgericht. 


G. v. Hundt. geh, 


— 
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Amtliche Berfteigerungen. 


1, 

8) 3. praes, 12, Juli 1842. 2396. 

(Würzburg) Auf Andringen eines 
Hypothekarglaͤubigers wird Das bereits in der 
öffentlichen Befanntmachang v. 22. März 1. 
58, näher befchriebene Wohnhaus ded Schmiede; 
gefellen Georg Menning von Eifingen Diftrift 
I ro. 338 nad) $. 64 des Hopothefengefeges 
und vorbehaltlich der Beftimmungen der $ $. 
98 bid 101 des Prozeßgefeged vom 17. Nobr. 
1837, dann unter den weiter zu eröfftenden 
Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Vers 
friche ausgeſetzt, und hiezu Tagfahrt anf 
Donnerdtag d. 21. d. M. Vormittags 11 Uhr 
im Diesgerichtfichen Geſchäftszimmer Nro. 8 
anberaumt, wozu Stricheiiebhaher mit dem 
Bewerten eingeladen werten, daß der Zuſchlag 
ohne Ruicſſchi auf die Tare erfolgen folle. 

Würzburg den 1. Juli 1842. 

Kal Kreis⸗und ·Stadtgericht. 
Serfferi 
Meiſner, Prot. 


q 
(83. praes 12, Juli 1842, 2395, 


MBürzburg) - In der Berlaſſenſchafts— 
Tade A Kunigunda Hebling —— 
= tive dahier, werden die zur Nachlaß— 
fe gehörigen Mobilien, befteheno in Betten 
eitgeug⸗ Kleider⸗ —ã u. dal. am 
vontag —8 d. Nachmittags 


2 Uhr 
im Sterbhauſe der Verlebten Diſtr. 5. Nro. 15 
gegen * baare Zahluug verſtrichen. 
un werden die zur Maffe gehörigen 
unten beſchriebenen Healitten iii 
Mittwoch ben 97. Juli 1. Is. 
IM biekarıt Vormittags 41 Uhr 
unter va htlichen Geſchäftszſmmer Niro. 8, 
ar en bei dein Verſtriche befannt zu mas 
ande Bedingniſſen tem offentitchen Striche 
* * wozu Striche liebhaber hiemit einge— 
weiße u Endlich werden alle Diejenigen, 
ale * die Verlebte eine rechtliche Forderung 
achen haben, aufgefordert, ſolche 
Donnerstag den 28, d. Nis,, 
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Vormittags HUhr, im obenbenannten Gefchäfts- 
zimmer des unterfertigten Gerichtes anzumelden, 
widrigenfall® anf die Forderung bei Auseinan- 
derfegung des Nachlafjes feine Rückſicht genom—⸗ 
men werden foll, 

Würzburg den 4. Juli 1842. 


Königl. B. Kreis und Stadtgericht. 


Geuffert. 
Meifner, Protof. 


Das Wohnhaus in der Kifchersgaffe, Diftr. 
V. Nro. 15 if 27° Fuß lang und 23° tief, 3 
Stock hoch, der erfte mit Stein, die andern 
aus Fachwerk gebaut, hat ein deutſches Dach 
mit Breitziegeln gedeckt und befinden fi auf 
beiden Seiten gemeinfcaftlihe Winfel. 

Der Gelaß ift folgender. Erdgefchoß ein 
Keller ohne Inhalt. Parterre, Vorplat, Stal⸗ 
lung, Holzhalle und Abtritt, Zweiter Stod: 
Vorplatz, 2 heisbare Zimmer und Küche. Trir: 
ter Steck wie der zweite eingerichtet. Auf dem 
Dachboden find zwei Kammern mit Brettervers 
ſchluß und Borplag. Das Haus ift im mitte: 
ren Zuſtande. 

1 Morgen 28 Ruthen Neverdgarten am 
Kühbach, Pi. Nro. 1246, iſt zehntfrei und liegt 
neben Joſeph Blum und Ehritoph Müller ven 
bier, Sn demfelben find mehrere tragbare Bäume 
und 2 Brunnen. 





Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
praes, 16. Juli 9842. 2434. 


(Werned) Der Gerbermeifter Johann 
Veth von Werne hat fid dem Konkuréver— 
fahren unterworfen. Es wird einziger Edikts— 
tag zur Anmeldung der Forderungen, deren 
Nachweiſung, zur fchließlihen Verhandlung 
und zur Berathung über die Vermwerthung der 
Maffe, fowie zur Aufſtellung eines Maffefuras 
tord auf 

Donnerstag den 4. Auguſt I. Sre, 
früh 9 Ubr 
unter dem Nachtheife für die wicht erfcheinen: 
ben Gläubiger anberaumt, daß fie mit ihren 
Forderungen von der gegenwärtigen Gantmaffe 
ausgeſchloſſen werden. 
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Zugleidy haben alle jene, weiche etwas von 
‚dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Häns 
den haben, diefed bei Vermeidung nochmaliger 
Entrichtung dem Gerichte zu übergeben. 
Das Bermögen befteht in 1540 fl. 3 kr., 
bie Hypotheken⸗ Pafflven betragen 1393 fl. 
Werneck den 4. Suli 1842, 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 


2. 
Hr. praes. 16. Juli 1842. 2432. 

cSyollrich.) In dem Jahre 1818 oder 
3819 wurden von dem ehemaligen Patrimes 
nialrichter Bolfharbt zu Thüngen, welcher 
früherhin die Patrimentalgerichte zu Thüngen, 
Hoͤllrich, Heßdorf, Bonnland und Adelsberg 
verwaltete, 35 fl. 24 fr. als amtliche Depo⸗ 
fengelter an das fonigl. Landgericht Karlftadt 
als Adminiftration der genammten Patrimonials 
- gerichte ohne eine weitere Auskunft hierüber 
ausgeliefert. 

Späterhin wurden diefe 35- fl. 24 fr. von 
dem königl Landgerichte Karlftadt dem bieſi— 
gen Gerichte gleichfalld ohne nähere Ausfunft 
übergeben, und ba fich-hierüber bis heutigen 
Zag feine Aufflärung ergeben hat, fo werden 
alle Diejenigen, welche etwa die gedachten 35 
fl. 24 fr ganz oder zum Theil in Anfpruch zu 
nehmen haben, aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 
t. September I. Is ihre Anfprüce hierauf 
bei Gericht dahier geltend zır machen „ anfons 
ken an diefem Tag ihre Anfpruchsrechte hier 
auf erlöfchen und fpäterbin auf fie bei dem 
weiteren Verfahren hierüber feine Rückſicht ges 
Sommen- wird; 

Hoͤllrich am 14. Juli 1842. 


Freiherrl. von Thüngenfches Patrimoniaks 
gerucht.. 


Krais, Pat.⸗Nichter. 
Diezel. 


— 





Nichtamtliche Artikel. 





geilbietung 


(27 In einem lebhaften Landſtädtchen 


am Maine liegend, ift ein Waarengefchäft, bes 
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ftehenb in Ellen, Spezereis und Eifenwanren, 
welches ftünblich abgetreten werden kann, unter 
ſehr vortheilhaften Bedingniffen zu verfaufen, 
allenfallfige Liebhaber hiezu erfahren den Namen 
des Eigenthümerd und Wohnort in franfirter 
Briefen bei der Expedition d. BI. 





Bermiethungem 


?Y (2) Auf Allerheiligen if im 2. Difr. 
Nr.61 ein eigend abgeſchloſſenes neu tapejiım 
te8 Quartier von 5 heigbaren Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


CH) Im l. Diſt. Nro. 70 im der Ja 
gaffe it ein freundliches Quartier, beftchend IR 
» heißbaren Wohn, und anftoßenden Schlahlm 
mer, dann einem heisbaren Mezzanenzimmer, 
beller Küche, Platz im Keller und Brunnen IM 
Haufe, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


3), c1) Im 3. Diſtr. Nro. 225. in dr 
RN LEE ift ein Quartier, beſtehend r 
3 heitbaren Zimmern, Alfoven, Küche, M- pi 
allen Erfordernigen. auf. Allerheiligen zu betr 
miethen. —* — 

4) (2) In der untern Wollergaſſe Nr.233 iR eine 
Pe Pisten mit. allen : equemliäteien ww 
vermiethen. 
| 


Bermwifgte Auzeigen. 


1) (N Oberdürrboch. Gottestſaus. 1001 


. 96t...fub- auszuleihen. 
kapuel m Rochenmeger, Kinhefegt 


2): cr) 15000 fl. find gegen — 
ſicherung und mit: 4 pCt berzindlidh, he 
gen oder theilmeid ohne Unterhaͤn pn 
leihen. Das Nähere iſt im Jutelligen⸗ 
toir zu erfragen. — 

3> (1) Auf den Gadheimertoſen = 
ein Schaffnedht von gutem Leumund Erb 
100 fl. Caution fogleich. oder — * 
eintreten. Man wende ſich desha Aw 
Auskunft aan Georg Dehrlein 


——— — 
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Intellig 


lage 
zu m 


enzblatt 


von - 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Ro, 186. 


Würzburg, deu 21. Juli 


1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


9% 


Für das 


praes. 15. Juli 1842, 2428 


Betanntmadhnng. 
Bezͤglich des Lohnes für das Fegen der ſ. g. ruſſiſchen Kamine wird beſtimmt, was folgt? 
Fegen oder Reinigen des Hauptkamines iſt jedesmal der Lohn 20 kr., 


für das Fegen 


eineßs jeden Nebenfamines 5 fr. Die hiezu möthigen Geräthe, j. ®. Gtride, Befen, Bürften muß 
der Kaminfeger ohne weitere Entfhädigaung felbit ſtellen. Kür das Ausbrennen eines ruſſiſchen 


. 


Kamines, einfchlüffig der Rebenfam 


ine, it ber Lohn Ein Gulden;- jedoch muß hiezu der Hauss 


ngenthümer-dad zur Verhütung eines Feuer⸗Unglückes nöthige Waffer, Ding x. felbft bereit halten, 


Würzburg am 28, Juni 1842, 


Der Stadtmagiftrat. 


TI 


kanntmachungen. 


ho. 

praes. 18, Juli 1842, 

Kiffinger Kurlife 

dom 9. bie 11, Suli 1842. 

1249. Herr Graf Schaffkotſch, f 

h ‚ F. preuß Kant 
merherr mit Fran Gemahlin, Eräufeir 
- a und Bedienung aus Schieſien. 


180. Herr Filfer, AppellationsgerihitdReai- 
—* aus Aſchaffenburg. en 
« Herr Freiherr von Pechtolsheim, k. b. 
Üimmerer - R-, Herren Söhnen und 
us Mainſondheim. 
ee Sieber, Handelsmann aus Wuͤrz⸗ 


Bormuth, I. Buͤrgermeiſter. 


Herſchel. 





—— Derr von Luderitz, Generalagent aus 

erlin. 

1254. Herr Vogelmann, Landkapitelskämmerer 
und Pfarrer mit Begleitung aus Heudorf. 
2 Perfonen. 

1255. Herr Schimelpfeng, Kaufmann aus Fulda, 

1256. Herr Zwenger, Privatier von da. 

1257. Frau Ziegler, RegierungssAffeforsgattim 
mit Kräufein Tochter aus Bamberg. 

1258; Herr von Kiewsli mit Gemahlin, Sohn 
und Bedienung aus Warfchau, 4 Perf 


1259. Yu Progel, k. Caſſier mit Gattin aus 
München, 

1 — Heres, Oberrechnungsrath aus Mun⸗ 

en. 

4361. Herr Juſtus Münter, DeconomiesBers 
walter aus Weilar. 

1262. Herr Freiherr von Wolfskeel aus Uet⸗ 
fingen, Ä 


149} 


„1270. Herr Louis von Waltenwyl, Proprie: 


Hit 
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1263. Herr von Bel, Garde» Stabscapitain 
aus St Petersburg. 

1264. Herr Aler.. von Bed, wirklicher Staats⸗ 
rath mit. Gemahlin und Bedienung von 
va. 4 ſ. 

1265 Frau Clement, Landrichterswittwe mit 
Bedienung aus Euerdorf. 2 Perf. 

1266. Herr 3. Günd. Adler, geheimer Etatds 
rarh und Gtaatdfefretar „ Gommandeur 
ded Dannebrogs Ordens, mit Gemahlin, 

‚ Hoyer, Fränteim von Hodemann und 
Bevienung aus Koppenhbagen. 5 Derf. 

1267. Herr Freiherr von Bodeck, k. k. ofters 
reih Kaͤmmerer mit Bedienten aus Heis 
benield, 

12694 Herr Greſſer mit Gattin um) Nichte 
aus Frickenhauſen. 
1269. Herr Fürſt Mathien Gontacnzeno mit 
Frau Öemahliu, Kındern, und Bedienung 

gaus Doeſſa 9 Perſonen. 


tair aus Beru. 
1274. Herr Ernſt Müller, großherzoglich ſächſ. 
Canleirath aus Weimar. 


1272. Herr Panizza, Kaufmann aus Würz 


burg. 

1273. Herr Dembowski aus München. 

1274. Derr Graf von Troyer, k. k. wirklicher 
geheimer Rath und Kammerer mir Bedien- 
ten and Wien, 

1275. Frau Emilie Hübfch, Rentbeamteugat—⸗ 

tin aus Bronnbad). 

— Demoiſelle Fanni Wohl aus Gelters⸗ 

yeim. 

3277. Herr A, Mertend, Kaufınann aus Ber 


gen. 
r273. Herr Fror Kleinfelder, Weinhändler 
mit Gattin aus Mamſtockheim. 
4279. Fürft Andre Troubetzkoy mit dem Arzte 
‚Berta Dr. Ockel aus St. Petersburg. 
1260. Herr Prentano, Particulier and Kondon, 


. 1281. Frau von Brentano, Baudirertorg:-Titte 


we aus Mürzburg. 


1282. Herr Dreh, Wierbrauereibefiger aus 
Kaiferdlantern. 


1283, — Heuer, Kaufmann aus Frankfurt 


a. Wi. 
12394. Herr Berthold, Privatier aus Erlangen, 
1285. Herr &, W. Muüller, Kaufmann aus 
Elberfeld. 
1236. Hr. Kror, Wilb. Krall, Juwelier von da. 
1287. Herr Wichrey, Kevierförfter aus Goburg. 
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1283. Herr Dr, Garl Fuchs, Mediciralrath 

aus München. 

1289. Herr Laz. Katzau, Handelsmann mit 
Neffen, Herrn Joſ. Frank aus Tauber: 
Biſchofsheim. 

1290. Herr Freiherr von Süffind, Bapquier 
mit Bedienung aus Augsburg 4 Per. 

1291. Herr Glement, Forſtpraktikant am 
Schleichach — 

1292. Herr Hofmann, Privatier von da. 

1253. Herr von Linden, mit Gemahlm um 

Bedienung aus Lutphen. 4 Perf. 

1294. Herr Reulbach, Herrſchaftsrichtet au 
Geröfeld. 
1295. Herr Schneider, Kaufmann aus Kaufen, 

lautern, 

1296. Herr Freiherr von Andlaw, arofhn. 
badıjıher — — hen bayer. 

ofe mit Bedienten aus Münden. 

1297” Herr Freiherr von-Örore, Oberderg⸗ 
rath aus Clausthal. 

1298. Herr Pfretſchner, 
and Mirzdurg. *6) 4 

1299. Herr J. v. Nelidoff, Kientenaut mit 
Bedienten and St. Petersdurg. 

1300. Madame Kletmann, Kaufman 


aus Schweinfurt. ARRR — 
130.. Madame Weigand, Kaufmannggat 


aus Ochſenfurt. 34. 
1302. —— Thr. Sander mir, Begleitung 


aus Risingen.. 2. Pet 
1803. Herr Yale % EalhntBeiteiganitt Schwein— 
“ I 


fuer. — 
68, f. preuß. Oberregierung 
Bine: der Generalcommijif 
für das Großherzogthum — mit 
mahlin uud Bedienten Au . 
1303. * von ni Rittergutsbeſther auf 
Zieſerwitz in Schleſien. vit gia⸗ 
62 ürjt George Souge 1 - 
u Su — and Jap in 
der Moldan. 4 Perl- ei 
1307. Frau Amalia Denzel, Gamma fl. 
tin mit Bedienung aus Ciend 32 
1308. Herr —— Maſchiene 
tor aus Clausthal. De 
1309. Herr Joſeph a und 
iſtratsrath aus Au 
1310. Herr Freund, Delonom and Schnaden⸗ 
nfeld, 


wert. pr 
iebrich von ‚Hofe 
en  rfenast aus Zweibräden. 


Regiments + Auditot 


attiu 
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1812. Herr Dollader, Platzhauptmann aus 
ſſtadt. 

— err Moritz Debler, Privatier aus 


ünchen. 
Summi der Perſonzahl: 2440. 





2. 

8) 3. praes. 13. Juli 1842. 2410, 

Bürzburg) Die königliche Militair⸗ 
Lofal-Berpflegs-Commiffion erfauft und zwar 
für das hiefige SarnifondsFourage-Magazin 
fortwährend inmagazindmäßiger Qualität noch 

der vorjährigen Ernbte zu dem Preife von 
1 fl. 406id ı fl, 50 fr., dann Roggen-Stroh, 
fowohl vors als biesjähriges, zu dem Preife 
von 1 flbisı fl,Q Er. per Zentner; was hiers 
durch mit dem Bemerken zur Kenntniß ber 
Heus und Stroh · Beſitzer gebracht wird, daß 
die Zufuhren an allen Werktagen fowohl vors 
ald nachmittags Start finden fönnen, und auch 
die Verfäufer fterg fo ſchnell als thunlich abs 
gefertigt werben, 

Würzburg den 13, Juli 1842, 

v. Pernwerth, Plagmajor. 


Popp jun., Drtmfte, 
u AR 3 


ärjbur 92 Es ift eine am zweiten: 
‚b 38. in der Nähe des Hofe 
zu —— page —— 

enommene Pfeife zu erichtes 
handen übergeben worden, was zur Ausmittelung 
„eeg Eigenthuͤmers hiemit befannt gemacht wird, 
urzburg am 13, Juli 1842, 
igliches Landgericht Würzburg r/M. 

Samhaber, Por, 

— e e —— 

4. 

Praes. 15. Juli 1842, 2428" 


S 


(8) 2, 


2 Mütter) In per Zeit vom 25, auf den 


Sun d, Yg, wurde von einem Bleichplatze 
orfe krütter ein Stücd Halbtuch, 

Lang n ausgebleicht, zu 28 bis 
x Ele zu einem beiläufigen Werthe 
», ferner ein Stüd Dreittuch, ebens 


Praes, 14, Juli 1842. 2492, 


26.8 


falls beinahe fchon ausgebleicht, zu 29 big 30 
uldaer Ellen, die Elle su einem beifäufigen 
erthe von 20 kr., entwendet ; beide entwen. 
bete Tücher hatten fein befondereg Zeichen. 
Dieſer Diebftahl wird zur allenfallfigen 
Entdeckung des Thäters und ver entwendeten 
Oegenftände zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Weyhers den 6. Jull 1842, — 


Koͤnigliches Landgericht, 
König, kodr. 
— — 


5. 

6) 2. praes, 14. Juli 1843, 2423, 

(Greuth.) Aus einem Keller au Greuth 
wurde am 9. d. Mis. Nachmittags zwifchen 
4 und 5 ihr, ohngefähr ein halber &ixter 
1841er Wein entwendet, was man sur Entde, 
dung defi Thäterd und deg geftohlenen Weines 
zur Kenntniß bringt. 


Marft-Rüdenhaufen am 11. Zuli 1842, 
Gräfl, Caſtell. — und Unterſuchungs⸗ 
ericht. 


Fürſt, Herrſchaftsr. 
coll. Warttig, Regiſtr. 


(3) 3, praes. 13, Juli 1842; 2409. 
(Remlingen.) Heinrich Triebi ledig 
von bier, deffen Sigualement unten. beig. * ift,. 
wurde am 28. Mai d. %. aus der Eorreftiong; 
anftalt ‘Plaffenburg mit Vorweis bieher ent- 
laſſen, traf aber big jegt noch nicht ein, und 
Reht zu vermuthen, daß er, wie vorher wieder 
umber ſtreunt. 

Es werben baher: fänmtliche Polizeibe: 
börben erfucht, denfelben. im. Betretungefalle zu 
verhaften und hieher zu. liefern. 

Remlingen den 11. Juli 1842, 


Gemeinfchaftliches Herrſchaftsgericht, 
Můlle r, DR, 


Signalement.. 
Alter, 50 Sahre. 

vöße, 5° .104 ger 
Haare, braun. 
Stirne, nieder. 
Augenbraunen,, braun. 
Augen, grau, 

ung 
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Naſe, llein. 

Mund, gewöhnlich. 

Bart, braun. 

Zähne, fehr mangelhaft. 
‚Kinn, oval. 
Geſichtsbildung, oval, 
Geſichtsfarbe, bleich. 
Geſtalt, fchlanf. 

Sprache, unterfränfifch. 
Bei. Kennzeichen, fchielt auf dem rechten Auge. 

Kleidung : 

1 Hemd, 

um ne 

lane Hofe, 

blaue Welle, 

"schwarze Halsbinde, 
“blaue Kappe, 

Stiefel, 

rothes Sacktuch. 





_m- 


Amtliche Verfteigerungen. 


-—n — 








1, 
praes. 17. Juli 1842. 2445. 


Mönhitodheim) Verpachtung von 
Kifchweihern betr. 

Dienstag den 16, Auguſt I. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr. werden auf dem Gemeinbehaufe 
zu Monchſtocheim, bie zwifchen Gerolshofen 
und Mönchftodheim , dann zunächſt an dieſem 
Drte gelegenen zur Fiſchzucht befonders von 
Karpfen geeignete Weiher der Gemeinde Moͤnch⸗ 
ftocdheim , nämlid; : 

a)'der alte See, 27 Tagwerf 504 Dezim., 

PMr. 1914, 

b) der Amtmanns⸗See, 3 Tagwerf 067 Des 

zim., Pl⸗Nr. 1889, 


«) der —A mit der Kifchwäflerung, 28 
e 


TZagw.5 z. PINr.2131 0.1626 1/2, 
A) das Kühfeelein, 1 Tagwerk 415 Dezim., 
PlNr. 23731 1/2, 

e) der Dorffee, 6 Tagw. 972 Dejim., PL, 
Mr. 102 enthaltend, ” 
won der in diefem Jahre auslaufenden Pacht 
zeit an auf weitere 9 oder 12 Jahre zur Fiſch⸗ 

sucht an die Meiftbietenden verpachtet. 
Die näheren Bedingungen werben vor 
Dem Verpadjten befannt gemacht, und koͤnnen 
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son dem Gemeindevorſteher zu Monchſtochhein 

vorher vernommen werben, welcher auch Pacht⸗ 

—* anf Verlangen am dieſe Weiher führen 
wird. 

Hiejn werben Pachtluſtige eingeladen. |. 

Sulzheim am 12. Juli 1842. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, HR. 





2. 
(3) 3. praes. 13. Juli 1842. 2464 
(Dettelbad.) Donnerstag ben 21. . 


. Mts., früh id Uhr, werden bei dem untergeihe | 


neten > — beiläufig 
106 effel Waizen 
water Vorbehalt höchiter Genehmigung dem oͤſ⸗ 
fentfichen Striche ausgeſetzt, wozu Siricheſieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Dettelbach am 12. Juli 1842. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Schierlinger. 


3. en 
(3) 3. praes. 4. Su 
(NRöttingen.) Montag den ‚EM. 
Monats Vormittags 10 Uhr werben bei min 
unterfertigten Nentamte AN, 
300 Schi. Waiten,Jaus der 1941er Ernte nit 
400 Schfl. Korn, \theilsansBüttharter MAUkr" 


4 
Ir 


200 Schifl. Haber, (a. Beldäheimer Sprld, | 
öffentlich verfteigert. y Rt 
Röttingen den 2. Zuli 1848. m Kr 


Königl. Rentanti, s j © * Ay 


al 

Des: au MT 

4. 2 

@ 2. pracs. 6. Juli 1048, an 
Würzburg) Montag den 1. 


L S8., Vormittags 10 Uhr, werden bei den 
unterfertigten Föniglichen Rentamte 
350 Sceffel Korn 
s. r. öffentlich verjteigert. 
Mürzbnrg den 6. Juli 1842. 


Köriglicdyes Rentamt IM: 
Ehen. 





2621 


5. 
1. | praes, 18. Juli 1842 2459, 
(Volkach.) Eine Reparatur an der 
HfarrfirdensDrgel zu Bolfach im Koften-Bors 
anſchlage zu 389 fl. wirb . 
Freitag den 29. d. Me. Juli 
Vormiitags 10 Uhr i 
auf dem Rathhauſe hierfelbit an den Wenigfts 
uehmenden hingelaffen, wozu Sacverftändige 
eingeladen werden. 
Volkach den 16. Juli 1842. 
Stadt Gemeinde + Verwaltung. 


Friederich, Borfteher. 


nm 


Gerichtliche Ladungen. 








1 
8) 8. praes, 11. Juli 1842. 2384. 


(Bäürzburg.) Der Handelömann Lorenz 
Gaggel zn Würzburg hat fich freiwillig dem 
Eonfuröverfahren unterworfen. 

Es wird Tagfahrt zur Anmeldung und 
— vor Forderungen auf 

Iotant 9 hr den 8, Auguſt, ’ 
Vormirt r ? Borbringung von 
Einreben auf , — —* gung v 

Loutag den 12. September, 
Bormittags 9 ihr, jur Abgabe der Replik 

„Montag den 10. Dftober, 

Tormittage 9 Uhr, und zur Abgabe der Duplif 

Montag den 7, Nowennber, 
Sormittags 9 Uhr, im Zimmer, der, Verbriefungs⸗ 
Semmiffion und zwar unter tem Präjudige ars 
b:ranmg, daß dag Nichterfcheinen am erften 
ehiftätage den Augfchluß der Forbrrungen von 

‚gegenwärtigen Conkursmaſſe, —— 
Öeinen an den übrigen Ediktstägen aber dem 
Auöichluß mit den treffenden Handlungen nad 
ſich zieht. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche zur 
Bafe gehörige Gegeuftände in Bade haben, 
“ufgefordert ſolche vorbehaltlich ihrer Rechte 
“ro bei Vermeidung ded nochmaligen Erſahes 
Abt an den Gemeinfchuldner , fondern eutwe— 
N Tan den Viafafurator, den Kaufmann Are 
‚06 fanglog dahier, oder an dag unterfertigte 

Rcht auszuhandigen. 
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Bemerft wird, daß das Immobiliars Vers 
mögen ded Schulbners auf 24,000 fl.', das 
Mobiliar »Vermögen auf 14,229 fl. gerichtlich 
geihäbt wurde, daß dagegen die bie jest bes 
fannten Paſſiva ohngefähr 61,000 fl. betragen, 
worunter ſich 16,000fl. Sppothefenfchulden und 


etwa 21,100 fl. Wechjelichulden befinden. 
Würzburg am 5. Juli 1842, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Protok. 





2. | 

praes. 18. Juli 1842. - 2402, 
Afhaffenourg) Wer an die Vers 
laffenfchaft der Georg Müller Brauerd Wittib 
dahier Erbſchaftsanſprüche oder fonftige Kordes 


rungen zu machen bat, wird Abtheilungshalber 


aufgefordert, folche 
am 11. Auguſt 1. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzubringen und zu begründen, anfonft 
dieſe dem Erben ohne Rücficht auf nicht vors 
gebrachte Forderungen überlaffen wird, 
Aſchaffenburg am 12. Suli 1842, 
Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor. 
Reihort. 





3. 

(3) 3. praes. 13. Juli 1842. 2409. 

(Efenfeld.) Etwaige Anſprüche an 
den Nachlaß der am 4. v. . verftorbenen 
Margaretha Kingelmann, Wittib zu Eſtenfeld, 
ſind am 

Dienstag den 26. d. M. früh 9 Uhr 
bei der unterfert gten Behörde unter dem Wachs 
theile der Nichtber&dfichtigung bei Auseinanders 
fegung ber Maffe geltend zu machen. 

Würzburg den 4. Zuli 1842. 


Königliches Landgericht r/M. 
Samhaber, Por. 





4. 
(3) 3. praes. 14. Su 1842. 2417. 
(Haffenbad.) Die Witwe des Johann 
Geifel an der Bruf zu Haſſenbach bar auf 


1 . 
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guſammenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um mit denfelben ein Arrangement zu treffen, 
und ihnen Zahlungsvorfdläge zu machen. 

Zur Erklärung hierüber, fowie zur Anmels 
dung und gehörigen Nachweifung ihrer Forbes 
zungen werden ſaͤmmtliche Gläubiger auf 

Montag den 25. Zuli, 
früh 9 Uhr, unter dem Reditönachtheile der 
Einſtimmung in den Beſchluß der Mehrheit, 
refp. der Nichtberücdfichtigung bei Vertheilung 
der Maffe anher vorgeladen. 

Kiffingen am 28, Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 


5. 
„3. praes. 13. Juli 1842. 2408. 

(Theilbeim.) Der Bauer Georg Grünes 
wald vou Theilheim, will mit feinen Kindern 
Drittheiung pflegen. 

Mer demnach aus irgend einem Grunde 
Anfpruch an das Vermögen ded Grünewald zu 
machen gedenft, hat diefe Anſprüche am 

FSreitag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde unter dem Nach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bei Bertheilung 
der Maffe anzubringen. 

Würzburg den 10. Juli 1842, 


Königliches Laudgericht. r/M. 
Samhaber, Lor. 


6. 
(3) 3. praes. 11. Quli 1842, 2372. 
(Premid.) In der BVerlaffenfchaftsfa 
der Paul Fifher Ehefrau von — ent 
zue Riquidation der Pafiven Termin auf 
Montag den 1. Auguft 
db. 36., früh 9 Uhr fer, wozu ſämmtliche Gläus 
biger der Berlebten unter dem Rechtönachtheile 
der Einftimmung in den Beſchluß der Mehrheit, 
refp. ber Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung 
der Maffe anher vorgeladen werben. i 
Kifingen am 1. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
Freiherr von Zu Rhein, 
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@8) 2. praos, 14. Suli 1842. 2416. 
Afchadı.) In der Drittheilungdfache der 
Sebaftian Hochrain alt ‚Eheleute von Acad, 
iſt zur Liquidation der Paffiven Termin auf 
Montag den 8. Auguſt 
1. 38., früb 9 Uhr, anberaumt , woza fänmt 
liche Gläubiger zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung ihrer Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile der Tinſtimmung in den Be 
ſchluß der Mehrheit, refp. der Nichtberudficht 
gung bei Bertheilung der Maffe zu erfcheinen 
en, 
Kiffingen am 4. Juli 1842, 
Königliched Landgericht. 
Freiherr von Zu-Rhein. 





8. 

6) 3 . praes. 11. Juli 1842. 2371. 

(Aſchach.) Im der Verlaſſenſchaftäſache 
bed Georg Nürnberger, Büttner, alt, Wittwerd 
von Afchach, ift zur Liquidation der Paſſiven 
Termin auf 

Mentag den 1. Auguſt 

b. 3.,. Nachmittags 3 Uhr, anberaumt, wou 


ſaͤmmiliche Gläubiger unter dem Redtönadhtbeile 


der Einjtimmung in”den Beſchiuß der Behr 

heit, reſp. der Nichtberüdhichtigung bei 

lung. der Maffe anher borgeladen werden. 
Kiffingen am 4. Juli 1842. 


Königliches. Bandgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 


“ 15 


vorm 6. 

( Det telbach.) Michael Baumanı von 
Dettelbach will durd) see er 
—— Hauſes und feiner Guͤter feine en 

efriedigen ; ed wird daher Jedermann —* 
— eine Forderung zumachen hat, aufgefordert 
olche a 
? Mittwoch den 27. d. M. früb 8 uhr 
unter dem ——— ber Richtbe 
tigung dahier anzumelden. 

Dettelbach den 12. Juli 1842. 


Königliches Landgericht. 
Sörg, Randrichter. 


Steinen. 
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10. 

‚praes, 18. Juli 1842. 2469. 
(Orb) Etwaige Forderungen gegen den 
Rachlaß ded Schneidermeifterd Aloıd Eckart von 
Drb müflen bei Strofe fpäterer Nidytberüc- 

fihtigung am 

Dienstage den 2. Auzuft L J. 
bh 9 Uhr 


dahier angemeldet und nachgewiefen werden. 
Drb den 11. Juli 1842. 


Königliches Landgericht. 
Friederich , Lor. 





11. 
praes, 17. Juli 1842, 2442. 
Bartmanneroth) Der verwittibte 
vauer Georg Kolb von Wartnapneroth bes 
abfichtigt die Abtretung feines Mermögend an 
feinen ledigen Stiefſohn Balentin Köhler allda. 
Daber find alle Forderungen an Georg Kolb 
„„‚Sreitag den 5, Augu d. 9. früh 8 lhr 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles dahier 
anzumelden, daß anſonſt darauf bei der Ver— 
ragsbeſtatigung feine Nickſich genommen wer⸗ 
den ſoll. Ku — 
Hammelburg den 5. Juli 1842. 


Königliches Landgericht. 
RdE: beurl. 
Hand , "Werke 157°) 





12. 
N praes. 17. Juli 1842. 2446. 
ibelſtadt) In der Grundtheilungs⸗ 
Lde des Webers Michael Schmitt von —* 
ung werden alle jene, welche Anfprüche an 
2 Mafe zu haben glauben, hiemit aufgefors 
et, jo Fe am 
„Aumwoch den 3 Auguſt d. Irs. 
Sormittagg 8 Uhr dahier im Landgerichte gel» 
% Ry wachen, widrigens fie bei Vertheilung 
t Dafle michr berücjichtigt werden 
= „gleich wird biemit die weitere Befannts 
„ug verbunden, daß dag zur Maffe gehörige 
Au Dorrmögen » tefichend in Wohnhaus, 
y "und Weinbergen, an nämlidiem Tage 
„ wttags 2 Uhr unter ven bekannt zu machen, 
gungen auf dem Gemeindehaufe ja 
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Eibelſtadt an den Meiftbietenden Öffentlich ver, 
fteigert werden wird, 


Ochſenfurt den 12, Juli 1842, 
Königliches Landgericht. 
Walter, or. 
— — — 
13. 
praes, 17. Juli 1842. 2447. 
(Königshofen.) Etwaige Forderungen 
an Den Nachlaß des daähier verlebten 
Rentamtögebilfen Georg Joſeph Dttenweller 
von Königehofen, find am 
Montage den 1. Auguft d. 9. früh 9 Uhr 
dadier unter dem Nachteile anzumelden; im 
dem fonft bei Audeinanderfegung des Nach⸗ 
laffed auf fie feine Rüdficht genommen vwoird, 
Königshofen den 13 Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 
Greb, Por. 


— — —— 


14, 

praes. 16. Juli 1842. 2497. 
(Burgfinn) Johann Herold Gemeidediener 
u Burgfinn hat auf Zufainmerberufung feiner 

Gläubiger angetragen, weshalb diefelben auf 

Freitag den 29. d. Me. früh 7 Uhr 

unter bem NPechtönachtheile des Aus ſchluſſes 
von der Maſſe bei einem etwa ftattfindenven 


‚allgemeinen Verfahren refp. der Annahme der 


Zuftimmung in den Beſchluß der Mehrheit der 
exſchienenen Gläubiger zur Liquidation ihrer- 
Forderungen anher vorgeladen werden. 


D. den 13. Zuli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Gemünden. 
kdr. beurl. 
Moſer, Log.⸗Akt. 
Schultheis, Rpt. 





13. 
(8) 1. praes, 17. Juli 1842, 2453. 
(Kürnach.) Auf Antrag des Nikolaus 
Ganz von Kürnach werden deſſen fämmtliche 
Glaͤubiger zur Gonfignation ihrer Forderungen, 
Vernehmung eined Zablungsprojeftis und Bes 
Rimmung des einzufchlagenden Verfahrens auf 


2:27 
Mittwoch den 10. Auguft l. Se. 

Vormittags 10 Uhr 
mit dem Bedeuten anher: vorbefchieben , - daß 
der Nichterfcheinende bei Beſtimmung des eins 
zufchlagenden Verfahrens nicht berüdfichtiget, 
refp. ald einmilligend im bie Stimmenmehrheit 
der anweſenden Gläubiger erachtet werben 
würde. | 

Mürzburg den 14. Juli 1842. 


Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber,, Landr. 





16: 
G) 1. vraes. 18. Juli 1842. 2469. 
(Gerbrunn.) Wer aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpruͤche gegen die Verlaf— 
fenfchaftömnaffe des Ehriftoph Scheel Wittwerd 
von Gerbrunn zu madıen gedenft, hat ſolche 
Freitag den 29. Juli 1842, 
Vormittags 9 Uhr, 
unter Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſe dahier amzumels 


den. 
© Mebrigend wird das zur Maffe gehörige 
Grundvermögen, beftehend im eitem halben 
Wohnhaufe und circa 3 Morgen Grundſtücken, 
Mittwoch den 27. Inli I. Js. 
Nachmittags 3 Uhr 
unter den bei der Strichsſstagfahrt bekannt zu 
machenden Bedingungen auf dem Gemeindehaufe 
zu Gerbrunn dem öffentlichen Vufſtriche aufges 
legt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 9. Juli 1842. 


Konigliched Landgericht Würzburg r/M, 
Samhaber. 


17. 
praes. 17. Juli 1842. 2443. 
Diebach.) Die Georg Hardt Wittwe 
ven Diebach will einen Theil ihres Grund⸗ 
vermögens verkaufen und in den Erlos ihre 
Glaͤubiger einweiſen. 

J — — die gedachte Hardt Witt⸗ 

as zu fordern hat, wird angewi 
feine ee auf . £ en 

Donnerstag den 78. Auguft I. J. 

früh 8 Uhr s 


bei hiefigem Gerichte um fo gewiffer anzumelden, 
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ald von dem Ausbleibenden angenommen wird, 
er genehmige die gefaßt werdenden Beiclüfe 
der. erfcheimenden Gläubiger. ' 
Hammeldurg den 5. Juli 1842, 
Königliches Landgericht. 
edr. beurl. 
Hauck, Altuar. 





18. 
praes. 17. Zuli 1842. 24% 
“ (Enfenheim) Adam Pfrenzinger, 
fediger Schneidergefelle aus Enßenheim, bat 
die: Zufammenberufung feiner Gläubiger be⸗ 
antragt, um denſelben fein 150 fl betragended 
Einftandefapitaf au Zahlungſtatt zu überwe⸗ 


Hiernähft werden deſſen Gläubiger zu 

ihr And Begründung ihrer Forderun⸗ 

en au ade 

i Freitag. den, 12. Auguſt d. I 
früh 


9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile hierher vorgelabtn, 
daß der Nichterfcheinendeibei Vertheilung obigen 
Kapitaled nicht ‚berüchfichtiget, werden fol, 
Karlſtadt den 11. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht. 
vr Horinaun. 
IB. 
— Pe 18. Juli 1842. 2468. 
Ebe koͤbach) Die ledige Magdelen 
Kofenbacher von Ehelsbach will mit ihrer Junge 
ten 7 Jahre alten Tochter Karolina * 
ger, in die Rordamerilaniſchen Freiſtaaten 
dern. 2 
3 werden daher alle diejengen, — * 
gegen dieſe Familie Anfprüche geltend I I 
haben, hierdurch aufgeforbert, * 
Freitag den 12 Auguſt! 
— = —* als auſſer⸗ 
dahier um fo gewiſſer aruum * 
— — fpäterhin feine Küctjicht meht 
genommen werben fönnte, 
Mentweindborf am 12, Juli 1842. 


Sreiherrl. v. Rottenhanſches Patt.Gericht 
von Schallern. 


— — 





HN: 
B ee i 


Iintellig 


von 


en; 


2630 
age } 


blatı 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 187. 


Amtliche Bekannutmachungen. 


l., 

praes, 18. Juli: 1842; 
Kiſſinger Kurliſte 

vom 11. bis 14. Juli 1842 


1314 Her Dr. Schindlöcker, kgl. Kammer 
muflfus qus burg. . 

1815: Herr Freiherr d. von Lynden mit Ges 
mahlit nd . Bedienung aus Araheim. 4 


onen 
1316. Frau Hachh, Brauerei sBefiserin mit 


emotjelle 7 r and Stuttgart, 
1907, Serr Braune, Kaufmann aus Regens» 
1318,. Madame 
aus Drfordfnire. 
1319. Herr Heinrich an Ehemifer und 
Fabrifhefiger aus Schweinfurt, 
og 2. Gräfin von Holditz, Stiftsdame 
en 


mi dere Dommiling, Kaufınann aus Würze 
1322, Herr Dr. Müller, Domfapitular von da, 
1323. Gerz Keffler, Pfarrfuratus und Diftriftes 
Schulinfpeftor aus Rottenbauer. 
134. Her M 
Hohebach 
1335. Here MA erander Mat, Kaufmann mit 
1 ren Sohn ans Altehfu;dftadt. 
%%. Herr Elblein, Dberlieutenant und. Ads 
139, "Ant mit Gattin aus Landau, 
: Brau Lebfüchner, Nathegattin mit Fraͤu⸗ 
132 Tochter aus = 
8. au Freifrau von Hutten mit Familie 
aus Würzburg, 4 Perf 


» Strand, Hantelsmann von 





Würzburg, den 21. Zuli 


Either Acome Mit Fräulein 


— — — — 
1842, 


1329. Herr James Ward aus London. 

1330. Frau Wohlgemuth , Landgerichtsarzta, 
Wittwe mit Bedienung aus Neuſtadt a ©, 

1331. Herr F. W. Koch, Kaufmann aus Stettin, 

1332 Herr Baron von ® ricourt, Dberlieus 
tenant aus Mürzburg. 

1333. Herr Mori Oberiaeier aug Kriegshaber. 


1335. Gere M. Schülein, Adminiftrationg- 
Actuar im f. Kriegsminifterium aus Müns 


en. j ri 
1336. Herr Peters, Pfarrer "aus Kleinochſen⸗ 
urt 


1337. Ihre Ercellen; Lady Holland, Gemahlin: 
des Fal: englifchen Gefandten am großher; 
zoglich tosfanifchen Hofe mit Bedienung ı 
aus Toskana. 3 Verf. 


‚ 1338. Frau Fabri, DOberpoflamtd + Sefretnire, ra 


gattin aus Würzburg, 


1339. Herr Adam Neefer, Kapları aus Mais“ 
b ' 


ad). 
1340. er Reiche, Juſtiziarius aus Altona. 
1341. Herr Joh 8. Brehm, Dberlehrer aus 
Burgebrach. 
1342, * G. Hofmann, Poſthalter aus Unter⸗ 
neuſes. 
1343. Herr Adolph von Oppeln Bonifowäry, 
Steuerrath mit Gemahlin aus Wohlau. 
1344. Herr Meyer, Poſterpeditor aus Mies⸗ 
b 


ad. 
1345. Herr Murzenthal, Kaufmann mit Gats 
tur aus Lohr. 
1346. Herr George Ready, Rentier mit Fräus 
‚fein Tochter aus London. 
1347. Herr James Mayhen, Rentier von da, 
1343. Herr Fetzer, quiegcirter Gammeralvers 
walter mit Gattin * Weinsberg. 
( 


itk 
39 
f 


Herr Gonrad Pfeiff, Privatier aus Würze, v0 
hr 


na 


G> 
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1349. Fran Adelmann, Doftorögattin aus 
Würzburg. 
Frau Wachter, Doftordgattin von da. 
1350. Fräulein Kat. Walter von da. 
1351. Herr Freder. ©. Trenſch, Clericus mit: 
32 Fräulein Töchtern und Bedienung aus 
Irland. 5 Perf. e 
1352. Herr Schwarzbeck, Privatier mit Gattin 
aus Andbadı;, ı .: „>. u 
253. Herr Eo. Rohde, Kaufmann aud Mainz. 
! ar Herr Grünewald, Wundarzt aus Schweinz 
urt. I sch 


1355. Herr ©. FJ. Carnegie, Capitain und 


Mitglied des Parlaments and London, 
1356. Rrau Moraweck, Doftorögattin aus 
Wuͤrzburg. 
1357. Frau Amon, NRegierungsrathd + Gattin 


von da. 
1358. Herr ©. Bernhardt, Bijoutier aus 
Stuttgart. 
m Herr Duterftadt, kgl. Notar aus Goͤll⸗ 
» heim. 


1369: Herr Freiherr von Moltke, Faifer!. ruff. 


wirfliher Staatsrath und Kammerherr 
"mie Frau Gemahlin, Fräul. Tochter und 
Bedienung aus Et. Pereröburg. 6 Perj. 
1361. Herr Zoll, Pfarrer aus Gtallvorf. 
1362. Madame Ramsay und Madame Bell 
mit Bedienung. aud England. 4 Der. 
1863. Herr Freiherr von Gruben mit Bediens 
ten aud Berlin. 
1864. Herr Freiherr von Nadnik, großherzogl. 
badiſcher Kammerherr aus Baden. 


nus14865 1 Herr Kreiherr von Notenban, k. Küms 


merer und Regierungsrath mit Gemahlin 
und Bedienung aud Ansbach. 4 Perf. 
1366. Herr Goes, Stadtfünungrer mit Gattin 
ang Nichaffenburg. 
1867. Herr Zoeller, Dr. med. aud Dbernburg 


a. M. ar 

1368. Herr Jakob Wolf, Stabsauditot aus 
Nürnberg. 

1369. Herr von -Steifhaufen, Aſſeſſor aus 
Aroljen, 

1370. Herr Benjamin Gharlewood, Rentier 
aus London. 

1371. Herr Kreiberr von Thüngen, Aſſeſſor 
aus Bamberg. 

1372. Herr Glier, Amtmann von ba. 


1373. Herr Shalis, fi Dbderlientenant aus 
Nordheim v. R. 
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. Herr Braunold, Kaufmann aus Regend 
urg. 


er Herr Winnoth, Kaufmann aus Pier 
heim. 

1376. Herr Zint mit Gattin aud Paffan. 
1377. Herr Geynieyer von ba. 

1378. Herr Simon, Kanfınann aud Schwein 


urt. 
»1379. Kerr Sotier, k. Landrichter mit Zrl. 


Todter aus Hilders. 

1380. Frau Johanne Elife Dietze, Kammer 
dir miſſions räthin mit Familie und Be 
wienung auf Schtoß Barby: 7 Perſ 
1381. Herr Simon Ballin, Partikulier and 

Zegnitz. 
1382. R. Urteken Herr General don Fleiſch⸗ 

manıt, f. würtemberg. Gefandter am fra 

zöfffchen Hofe mir Bedienten aus Paris. 

1383. Herr Jakob Lang, Partikulier aus Cry 


niß. 
1354. Fräulein Treu von ba. 
1385. Herr Dr. Galland aus Caſſel. 
1386. Herr Fenner, Buchhalter von da. 
1337. Herr ©. von Srätleri, oGhajot der Ca⸗ 

vallerie in Oſtindien aus Ar 
1338. Herr Saalmuller andı Ip 
1389. Herr Wilhelm Hemrich aus; _ 
1390. Herr 9. D. Amand and: HBiekojiP: 
1391. Fräulein N: Sinner nn 
1392. Herr Rabl, f. geheimer Malufater mA 

Gattin-umd Sohn. aus Potsdam. 
1393. Sränfeim Louiſe Order, and 5 n 
1394 Fraͤnlein Emma MRethek; @ = 
1395. Gere» ®eneralupior did ORMOUN 

Edelmann maus Londouaa Ars 
1306 Herr Kautenfeldamite 

ſtadt. n—α mi 
1297, Sem 3.4 a, Weiahanbr mit 

attin aud Würzburg. R 

1398. Herr J. Göß; \Stsehänbfer — 
Kan, — Wimmer, Kanfmanndget 

Mellerichtabt: ; 
1400. Herr Müller, Kaufmann — — — 
1401. Herr Gieſſing, Weinhandler 


berg: 
1402, Dort Diergant , Gommerzienrath and 
Dierfen, 
1403. Br ——— Kaufmann mi 
Bedienten aus Hürth. er 
1404. Frau Bähr, Gehretaind,attin mit SF 
fein Tochter aus Würzburg. 
1405. Herr Wirth, Kaplan aus Eit 











1406. Herr Uth, Gutsbeſitzer mit Gattin und 
5 sd aus Ah, dann Herrn F. Frieder 
wald aus Galmäniter. 

.1407. Herr Ferdinand Hand, Kaufmann aus 
Srankfurt a. M. 
3408. Frau Johanna Bachmann it Kränfein 

er aus Kriegshaber. 
1409. Herr von Meineder, Obriſt mit Bebiente 
aus Frankfurt. 3 f. 
1410. Herr Diftfer, Kaufmann aus Coburg. 
1411. Herr Marold, Nechnungerevifor ans 
Meiningen. 
1412. Herr Stahr, Kaufmann aus Um, 
—— Brumer, Kaufmann aus Hierzen⸗ 
im. 


Summa der Perſonenzahl 2600. 





2. 
G prees. 14: Iull IR 2413 


Gerolzhofen.) Die Verleihung des Pfar⸗ 

rer Briegel'ſchen Familien⸗Stipendinms betr. 
Mit dem Jahre 1842/43 treten die Linver⸗ 
‚ Mandten-dlis der Senbinger’fchen Freundfchafts 
Linie in den Genuß des Prarrer Briegel’fchen 
amffiet-Stipendiums.auf fün f nacheinander 
ad 5 Es — — J —— 
eeſer Freundſchafts. Liuie aufgefordert 
re „trehe auf den Genuß biefes Gtipen- 
Mondtag den 22. Auguft, 


N 9 Ur, durch Borlage fegaler Zeugniffe 


Grad ihrer Verwandtichaft und über 
re Cittlichfeit, insbefondere, ob fie fid) dem 
ubieren oder einem Handwerke und mit wel 
ge widmen, bei dem Magiſtrate das 

bier zu begründen. 
Orrolhofen am 9. Juli 1842, 


Der Stadt: Magiftrat. 
Weigand, Bürgermeifter. 
Pörtner, Stdtiſchrbr. 





3. 


t Nordheim v, Rh.) Im Monate Suni 
—— entl amen aus einem Haufe zu Nordheim 
j *h. folgende Ge enftände: 

I ein meifingener Tiegel mit & Füßen, auf 
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deffen Boden innen eine Bertiefung vi 
—8B iefung ringe⸗ 
2) ein noch neues Bett-ugeficder von blau 


.. gereiftem Barchent, 


3) eine bem Betrage nach unbefannte Summe 
Geldes an Kronthalcrn und Vierundzwan⸗ 
zigern verſchiedenen Gepraͤges. 

Saͤmmtliche Behörden werden um Berfügung 
ber geeigneten Spähe, fo wie im alle eines 

Ergebnifjes über Gegenftände und Xhäter um 

fofortige Mittheilung erfucht. 

Mellrichſtadt am 11. Anni 1842, 
Königliches Landgericht, 
B. V. d. V. 
Sartorius, L⸗G.Act. 





4. 
(3) 2. praes. 17. Juli 1842, 2418. 
(önigshofen.) Im letzten Wint 
und namentlich" vor Faſtnacht Ders Jahres 
murden aus einem Haufe zu Königehofen die, 
nachverzeichneten Gegenftände entwendet: 
1) ein Reftchen gebleichtes Feinentuch,  mits 
telfein, zu beiläufig 20 Ellen ; 
2) - — desgleichen zu 10 Ellen 
äuftg; 
3) ein Stüdchen groben Leinwandes zu 7 
Elle; j 


4) 6 ganz neue Speifeteller von. Zinn ; 
5) 6 Handtücher, theild von werdyenem, 
theild von flächſenem Tuche ; 
6) 6 Tiſchtücher von gleichem Stoff; 
7) eine mit Silber befchlagene hölzerne 
pie, Ulmer Form, mit hornenem 
ohr: TuTzız " 


8) eine Diftgabel; 
9) ein Kälberhalsband mit. Schnalle und 


Ring; 

10) 2 Riemen halbgeräuchertes S ein 
fleifch, etwa 10: Dfo.; — 

11) ein leinener, blau geſtreifter Mühlfad; 


- 12) eine Weibsbilderjade von Flanell. 


Unter der Aufforderung, zur Entdeckung 
des Thäterd und Wiedererlaugug der geſtohle⸗ 


nen Gegenſtände mitzuwirken, wird dies bie 


mit veröffentlicht. 
Königshofen am 29. Suni 1842, 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Greb, Lor. 


) 
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P 5. ‘ 
(2) 2. praes. 17. Juli 1642. 2449. 
(Gofimurhhanfen). Wahrſcheinlich 


in der Macht vom Aen auf den sten DI. Ms. 
‚wirrden zu Gollmuthhaufen 

1 fchwere und 

2 leichte Hemmfetten, 

dann 

2 Scubfarren 

entwendet. 
Died wird Behufs der Mitwirkung zur 

Entdeckung des Thaäters und zur Wiedererlan⸗ 
gung der geftohlenen.Gegenftände,veröffentlicht. 


Königshofen den 12. Juli 1842, 
KHoͤnigliches Landgericht. 
Greb, Lor. 
er | 
433 2. praes. 17. juli 1842. 2444. 


(Wiefenbronn) Sn der verflejfenen 
Racht wurden aus einem Haufe zu Wiefens 


‚bronn durch Auszeichnung 50 bis 7D fl. Geld .- 


entwendet. 


Unter dem Gelde befanden ſich ein Gold⸗ 
fü von 5 fl., 3 Fünffrankenthaler, einige 
reußenthas _ 


halte Kronenthaler, einige ganze 
ler, 2 Zehnkreuzerſtücke, mehrere 12 fr. und 
24 fr. Stüfe, bis 10 fl. an 1/6 und. 4/12 
Preußenthafern, dann dad Uebrige an 6kr. 
und Zfr, Stücken; aud waren 2 Meininger 
und ein Naſſauer Kupferkreuzer, eine anges 
‚öhrte Silbermänze im Werthe von einem hals 
ben Gulden und eine frangöfifche oder polnische 
Silbermünze in der Größe zwifchen einem 
Sechſer und Groſchen darunter und wurde cin 
dunkelrothes Sädchen von Seidenzeug innen 
mit gelbem Sarfinet gefüttert, mit entwendet. 

Inden man diefen Diebitahl biermit zur 
Kenntniß bringt, erſucht man ſämmtliche Polis 
jeibehörden, auf dieſe Münzen und den noch 
unbefanuten Thäter Spähe zu verfügen, und 
daher befonderd Wirthe und Kaufleute hiervon 
in Kenntniß zu feßen, und jede fachdienliche 
Entdeckung fogleich hieber anzuzeigen. 

Rüdenhaufen, 15. Juli 1842. 

Gräfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

Füͤrſt, Herrſch.Recht. 
Keller, j. p. 


a T: nr AN: 
“) 2. ° praes. 17. 3ult1842..2450. 
Gimme rau.) Johanna Ehriftiaid Giehe 
uneheliche Tochter der berüchtigten Streunerin 
amd Gauneriu Magdalena Gieße aus Zimmer⸗ 
au, die flüchfigen ‚Kußes if, hat ſich, nadıbem 
„Jie:-erft am 2.,d. Mis. aus dem Korrektiond 
hauſe Plaſſenburg zurückgekehrt war, aud tan 
ibr andgemittelten Dienſte ‚entfernt uud [rent 
muthmußlich herum. 

Indem man nachſtehend das Signalement 
derſelden mittheiit, ſteiit man das Aufinnen, auf 


vbiefe Perfon eim wachſames Ange zu halten, 


fofort diefelbe im Betretungsfalle ſicher hieher 
‚abzuliefern. u a i 
Dabei verweit man auf dad am 6. 
Mts. gegen Magdalena Gieße erlaffene And 
fchreiben. r 
Königshofen den 9: Zuli 1812. 
Konigliches Landgericht; 
Greb, Adr. 
Signalement. 
Johanna Chriftiana Gieße ud Mfrer 
genannt aus Zimmeran, RC) u 


ihre äh 


19 Jahre alt 2 ih 
‚braune Haare, — —— 
bedeckte ‚Stirme, aa 
blaugraue Augen, — 
braune Augenbraunen 
eingebogene Naſe, tere 


dien aufgewarfenen Mund, 2" 
ovales Kinn, ia A 
desgleichen Geſicht, nd „Ir α— 
gefunde Gefichtöpigbewiungunt 
Vefondere Kennzeichein mg a, vo⸗ 
Sn Ohrenläppchen Löcher au Ringen, 
von jeboch dag am rechten Dht 

und zugeheilt iſt. 





— — — 


8 
(2) 2. praes. 17. Juli 194 2m. 
cHeßlar) Aus dem Haufe 


* 
Deftrich zu Heßlar wurde in der Nacht © 


6 auf.den 7. d. M. mittelit — | 
Truhe entwendet, und von ihrem In 


der Auffordetung belaau⸗ 


Krenger-Stüde. 
Died wird mit 


— — — — — 


— 


en 


E77 


y.@ 
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gemacht, etwaidge Notizen die anf Entdeckung 


des Thäterd führen, anber zur Anzeige zubringen. 


Kanſtade den 161° 9nli 1842. 
5 „Königliches. Landgericht. 


ri 
v. Hörmann. 


bl 183,? +3 
Ir ip 9 
0 2. 1.0. Praes., 40. Juli 1812 2438. 
Eſccherndorf.) Nach eingekommener Ans 
zeige find vor Kurzem zu Efcherndorf eine 
Holländer Doppeldufäte, ganz meu, mit einen 
. Marienbilde und doppeltem Adler und 2 dop⸗ 
per Handvrifche - Friedrichsd'or geſtohlen 
‚worden - 


Ber Über‘ diefeh Diebftahl etwas anzuge- 
vermag, wird zur ungefäumten Anzeige 
aufgefordert. zip A 
Bollach den 6. Juli 1842. 


0 Königliches Landgericht. 








re. Hinkelmang. 
u 0 En 
Bu + 1 7 rer praes. Qu 1842 2451. 


Sihmerany' Magdalena Gieße aus 
Rurmerauseine hochſt verfchmigte boshafte arbeitss 
ſytue und gefährliche Gaunetin und Sireunerin, 
die man’ bereits mit Stechhriefen vom 16. Jımi 
"v. 58 Beffolgt hat, ward bei dem Königlichen 
Preußifchen Landrathe-Amte Langenſal ja vers 
haftet und dem Transport hieher übergeben. 
Allein dieſelbe entwich am 2. dies M. mit 
Aren 3 Kindern Thereſia Gieße 13 Jahre alt, 
Sranz Gieße 10 Jahre alt, Emil Gieße 9 Sabre 
alt, aus dem Arrefte des Herzoglichen Sächfi 
Then Verwaltungs Amtes Römbild.. 17” 
. Diefefbe giebt fid neben dem Bettel mit 
$ artenfählagen, Wahrfagen, Zahupußen ac. ab, 
und dürfte leicht für fi und ihre Kinder 
ag —* angeben. 
l „eben Signalment iſt nachſtehend fo- 
viel wie möglich per end 
Man erläßt die allgemeine Aufforderung 
gegen dieſe liſtige Streunerin ſtrenge Spähe 


u halten, fofort diefelbe im. Vetrettungsfalle 


lwerwahrt hieher abliefern zu laſſen. 
Konigshofen den 6. Juli 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Greb, or. / 
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ir  : Gigualement:: -;- A 
Magdalena Gieße aus Zimmerau in’ den 
50 Jahren, etwa 53 groß, hat 
ſchwarze Haare, 
niedere Stirnre 
graue Augen, 
prop. Mund, 
deögleihen Nafe, 
gute —— 
laͤnglichtes Geſicht, 
ſpitziges Kinn, 


— 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 3. praes. 11. Juli 1842, - 2374. 
Schnepfenbah.) In Sache Hendins 


ger gegen Freisleben wird dad dem Wolfgang 
Sreisleben von Schnepfenbach gehörige ZRohns 
haus nebft der Mühle mit einem Mühl und 
Delyange,, uud ben dazu gehörigen 3/4 Mrg. 
Wieſen ober dem Dorfe P. Nro. 70 und 3/8 
Mrg. Wiefen ober dem Dorf P. Nro. 54 öfs 


fentlidy an den Meiftbietenden verfteigert. Zur 


Berfteigerung wird Tagfahrt auf 


‚ Donnerötag den 18. Auguft Nachmittag 2 Uhr 


zu Schnepfenbad; anberaumt, wozu Striches 


Auſtige eingeladen werden. 


Dettelbach ben 2. Juli 1842. 
Königl. Landgericht. 
Jorg, Landr. ** 





2. 
0) 1. praes. 19. Juli 1842. 2468, 


(Wärzburg.) Inder Kanzlei des Bands 
wehrsRegiments Würzburg werden 
Mittwochen den 27. Suli d. J. 
Vormittags 10 Uhr 


“mehrere getragene Uniform Röde, Hofen und 


Kappen, Federbüſche, Tſchakos, altes Gifen 
and Meſſuig, dann einige Muſik⸗Inſtrumente 


s 111079 


- 
® * 
* 





öffentlich unter den beim Striche befannt ges 
‚macht werdenden Bedingniſſen verfteigert; 
Würzburg den 18. Juli 1842. 


Die 
Deconomie⸗Commiſſion des k Landwrhr⸗Regi⸗ 
ments Würzburg. 
Ehemann, Major. 
Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes, 18. Juli 1842, 2463. 
(Krombach.) Der Tedige Johanır Georg 
Ehemann von Krombach beabfichtigt nach Nord⸗ 
amerifa auszuwandern. 
Etwaige Anfprüdie gegen benfelben find 
binnen 4 Wochen, und längftend bis 
Mittwoch den 17. Auguft I. Irs. 
‚bei Vermeidung der Nidstberüdfichtigung dahier 
anzumelden und nachzınveifen. 
Alzenau ben 12. Juli 1842, 
Königl. Landgericht. 
Engelhard, 





2. 
(3) 1. praes 19, Juli 1842. 2467. 
. (Aufernau) Altenfallfige rberungen 
an ben Nachlaß der Johann don Eheleute 
* — m 16 Auguſt I. 38 
iendtag ben 16. uf 1. 38. 
® Früh 8 Uhr 


unter ber Nechtäfolge der Richtberücfichtigung, 
bei Ausantwortung der Maſſe hierorts anzu⸗ 
melden und liquid zu ftellen. 
Orb den 15. Juli 1842, 
Königliched Landgericht. 
Frieberich, Cor. 





3 
praes. 19. Jnli 1843. 2466. 
Mönchberg.) Alle diejenigen, 
die Berlafienfchaft des Martin Karl in Monde 
Berg: and: was immer für einem Grund in Ans 


ſpruch nehmen zu Fönnen glaube, habem'ikre 
Forderungen ar N } 
Freitag den 2% Suli L J. 
früh 9 Uhr 

dahier geltend zu machen, widrigens fie ſpöler⸗ 
bin bei Auseinanderſetzung dieſes Naclafes 
nicht berücfichtigt werden. 

Klingenberg den 6. Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 
Wagner, tor. 


4. 
praes. 22. Mat 1842. 1809. 


‚. ‚(Memmelsdorf.). Iſal Rofenberger, 
ifraelitifcher Gerbermeiſter zu PKemmelsdert, 
wird in Folge höchiter Entichliefung des fg. 
Appellationsgerichtd von ; Unterfranken un 
Afchaffenburg vom 11. Dezember 1835, da ır 
ſich auf die Ladung wom 18, Grptember 1841 
nicht geftellt hat, hiemit jum Zweitenmale öffent 
ich vorgelaben, 

binnen drei, M onraten von heute an 
vor dem unterzeichneten Unterſuchungegerichte 
u erfcheinen, um fidy wegen ber enden 

nfchuldigung des Verbrechens dei D 

und betrügerifchen Bangueroutd pi, Wera 
worten, widrigenfalls nad erlauf biejet dur 
mind wider ihn als gegen-einen Ungeborjam 
nach den Gefetzen verfahren werden würde. 

Ebern den 3. Mai 1642. 


Koͤnigliches Laatgericht. 
„ale 


(3) 3. 


12 mai 


Nihtamtlide Artikel. 


— — ⸗ 





Feilbietungen 


1) (1) Wirthſchaftsvertauf oder ewagnun 


Uinterjeichneter. beabfichrigt fein nachbefätt 
benes an neu —* —— — 
Realrecht „‚zum Damofſchiff“ dahier * 
ſogleich bejogen werden kann, zu verpa 
oder zu verfaufen. frei 
ad Gebäude, welches auf einem * 
Platze in der Maingaffe nachn der Mal 
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fahrt und vor dem Anlandungspunkte der Schiff⸗ 
leute, ſowie an der, von Sommerac durch 
bieſigen Ort gach Eſcherndorf, Proffelseim 
u. I ziehenden Straße ſteht, gewährt von 
zwei Ssiten_ eine angenehme Ausficht auf eine 
jehr große Strede des Maintbates, auf den 
gegenüberlisgenden Pfarrort Ejcherndorf mit 
Vogelöturg., und deren fchönen Weinbergsla⸗ 
gen und Orten, Dasſelbe hat: 

1) Im untern Stode einen eränumigen heflen 

mit Sandfleinpfatten belegten Vorplatz, ein 
großes und ein damit verbundenes Heiner 
res Wirthsimmer, ein Wohnzimmer, eine 
elle mit Sparhero ıc. eingerichtete Kirche, 
ein Schlachthaus, eine Fleiſchtammer md 
einen großen Prerdsitat mit Brunnen. 

2) Im oben Stode einen heilen mit Marmors 
platten belegten Vorplatz, einen großen Tanz: 
ſaal mit 4 ineinandergebenden Zimmern, eine 

henfftude, eine Kaınnter mit Eingang zu 
einem großen Speicher. 

3) Inen geräumigen Hof mit Nebengebäude, 
worin ſich auch zwei Feine Ställe befinden, 
und noch verſchiedenartige Cinrichtungen 
angebracht werten fünaemao .. 

4) Einen Keller unsere, Abtheilungen unterm 

5) Einen von 8* — 2* 

Einen gro 

kr art fer Meinern Garten nächſt 

Demerft kb; daß ſammmiche Zimmer und der 
aa beine MDR daß das Gebäude übers 

Meigerei 18, Tonie zum Betriebe einer 

Bere EN Sequen eingerichtet iſt. 
nen, Vabımit der Baitwirthichnftsang, 
——*8 3 vortheilhaft betrieben 
Welches vr Mt imhiefigen Pfarrdorfe, 
— uber 1100 Seelen zählt, feın Megaer: 
dem. Fr anſaſſig un mbedeutens 
ii, Sleifhadjap nach Eſcherndorf zu rechnen 


Nordheim a / M. bei Volkach. 
Franz Peter Knoblach. 


2) (2) In einem lebhaften Landftädtchen 
a 8 liegend, iſt ein Waaren efchäft, bes 
—* in Elen⸗ Spezereie und Eifenwadten, 
fire Ründtid) abgetreten werben kann, unter 
elle haften Vedingniffen zu verfaufen, 
* Ilſige Liebhaber biezu erfahren den Namen 
Ari Frthümers und Wohnort in franfirten 
vrefeir bei der Erpevition d. Dt. 
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3),(2) Künftigen Montag den 25, Juli 
1842 Nachmittags 2 Uhr 
und die folgenden Tage werden mehrere Meu- 
bels, Schreinerwaren,) Spiegel, eine Stockuhr, 
eine ſchöne eiſerne Kiſte und: mehreres Zinn 
im 1. Diſtr. Nro. 365 nächſt dem Gafthaufe 
zum Ochſen meiftbietend verfteigert, wozu Striche; 
liebhaber eingeladen. werden, 


_MKCD Reine Champagner + Flaſchen in 
großen und feinen Partien werden jeder Zeit 


gefauft von | 
Bätfchenberger Leo u. G., 
am Schottenanger. . 
Vermiethbungen. 

1) (2) Auf Alterheifigen iſt im 2. Diſtr. 
Nr.61 ein eigens abgefchloffenes neu tapejiers 
ted Quartier von 5 heißbaren Zimmern und 
fonjtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


2) (1) Bei Kaufmann Göbel auf dem: 
Markte ift ein Logis von 3 erft neutapesirten 
intinandergehenden heitbaren Zimmern, Rüde 
und ſonſtigen Bequemlichfeiten fogleich oder 
auch bis Allerheiligen für eine file Haushaltung 
zu vermiethen. 


3) (2) Im 2. Difirift Nro. 92 ift ein 
Quartier von 4 heitbaren Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Keller und allen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Dad Nähere 
bei Kaufmann Reichel in der Semmelsgaffe. 


4) Cl) Sm 3. Diftr. Nr. 221 eine Stiege 
hoch ift ein fchönes Zimmer mit Garderobr, die 
Azeficht auf den Auguftiners Pag , mit ober 
ohne Meubel zu vermiethen, 


5) 8) Im 3. Diftrift Nro. 236 in der 
Auguftinergajje ift ein Laden mit einem heig: 
baren Zimmer auf Lichtmeß zu verntiethen. 


6) (2) Im 2. Diftrift Nro, 370. find 2 
meublirte Zimmer auf den 1. Auguft zu ver⸗ 
miethen. 


7) (2) In der Eichhorngaſſe Nr. 338 if 
ein Laden jogleich oder auf. Allerheiligen zu 
vermietben, . 


. 7 — 
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Bermifhte Angeigen. 
1) a) Trauer-Nachrieht, 


Allen nahen und fernen Verwandten, 
sowie guten Freunden und Bekannten ig. 
wir hiermit an, dass unser vielgeliebter Va- 


ter, der kgl. b. pensienirte Bataillons - Arzt 


Dr. Michael Flach am 15. l. M. ver- 
sehen mit allen Heil:sakramenten, nach einem 
Zwöchigen Krankenlager an der Brustwasser- 
sucht in einem Alter von heinahe 84 Jahren 
selig- in den Herrn entsahlief. Wer den 
Verbliehenen kannte, mag unsern Schmerz 
ermessen. Nur der Blick nach oben und 
die sichere Hoffnung eines dereinstigen Wie- 
derschens ‚ohne Trennung vermag uns auf- 
recht zu halten, 

Zugleich entledigen wir uns des’ herz- 
lichsten Dankes an die Herren Officiere der 
beiden hier garnisonirenden Regimenter und 


der Landwehr, _sowie an seine Frenndeund 


- Bekannten, welcheso sehr theilnehmend und 
so zahlreich die Leiche zur Erde begleiteten 
und: dem 'Trauergottesdicnste beiwohnten. 
Wir empfehlen uns Ihrem ferneren Wohl- 
wollen. 


Würzburg und Paris den 19. Juli 1842. 


Joh. Jacob Flach, Schriftsetzer, 
Philippine Legras geborne Flach, 


2) (M Inder Commiſſions⸗Anſtalt von 

W. H. Neus zu Würzbura iſt der fo eben ers 
fhrienene "BureawAdrefesfalender für 
Unterfranken’ ein Tableau auf einem Bfatte, 
enthaltend ſämmtliche Gerichte: und Admini— 
frativftellen des Eivils und Militärftandes im 
Kreife, fo wie dieNamen der refp. Borftände, 
aum — — für Bureaur, 
omptoirs, Geſchaͤftsleute, Gaſtwirthe u. f. w. 
Preis 18 fr. ———— 


3) (1) Nadıruf. : 

Beim Scheiden des bisherigen Schulvers 
weierd ded Herrn Aquilin Weber von Mühls 
haufen, föniglichen Landgerichts Arnſtein, 
fühlen ſich die Unterzeichneten verpflichtet , ihm 
als feine Schüler ‚ihren innigen Dank nachzu⸗ 
rufen, für ſo viele Mühe und Fufopferung , 
die derſelbe bei Ertheilung des Mufifunterrichs 


‚anzunehmen. 
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te8 bewiefen hat, ohme auch mir bie aeringfe 
Belohnung fuͤr feine vielfachen Bemuhnngen 
Vergeffen Sie der angethanen 
vielen Berleumbungen, und nehmen Sie den 
Dank unferer aufrichtigften Treue und Liebe als 


. eine geringe Erfenntlichkeit dahin und unvergeß 


lichwerden und die Stunden ſeyn, bie Stein un 
ferer Mitte zubrachten, und banfend werden 
wir und in der Zukunft auch ſtets an Sie ım 
innern, mit der fidy nennen 
Muͤhlhauſen ben 12. Juli 1842, 
Sohann Gerber, 
Mathäus Ziegler, 
Adam Zienfer, 
Georg Rebelberger, 
Johann Krönent, 
— — 
Joſep ert, 
Peter Hofmann, 
Hohann Volk, 
Georg Krönert. 


4) (3) Mit dem 4. September 1812 
kann ein Protokolkührer von solidem — 
trägen, welcher eine füchtige korrekte Br 
liche Hand schreibt, undimit dem Kan — 
dienste sehon etwas. ‚wertraut ıst, FE 
monatlichen Gehalt von 22 Il. beiden 

ichte Hofheim eintreten» *° 
ag ehe haben sich unter * 
ihrer bisherigen Carriere in frankirten Bri 
fen an den Amtsrvorstand zu wenden. 


Hofheim anf 11. Juli. 1832. 
. Dr. Mechel, 
Landrichter, in Hofheim. 
5) C1) Eine Ontatittfchaft je für eier 
Garten anf dem Rande einen Gärtner, fin 
fidy durch glaubwhrdige Zeugnift ie sah 


guted Betragen, gleiß und enge‘ — — 


weiſen vermag. Derſelbe 

— ——— Wohnung, Holz —* 
fl, an jahrlichem Lohn, und muß 2 Aust. 
Fünftigen Jahres den Dienft ——* 
Lufitragende haben fi; im Inteligey@t 

zu melden. 


——— 


—— 


| 

\ 
TIL 
me iind fen 
en Ei kr 
ne 
sen Im} 
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enzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





Neo, 188. - 


Würzburg, den 23. Juli 


1842, 


Polizeiliche Befanntmachungen. 





(3) 3, f 


praes. 15. Juli 1842, 2429 


Befanntmadhunug. 


. Bezüglich des Lohnes für das Fegen der f. g. ruſſiſchen Kamine wird beflimmt, was folgt: 


Ar das Fegen oder Reinigen des Hauptkamines ift jedesmal der Lohn 20 kr., für das Fegen 
eines jeden Tebenkamines 5 fr. Die biezu nötbigen Geräthe, z. B. Stricke, Befen, Bürften muß 
der Kapıinfeger ohne weitere Entfhädigung felbit ftellen. 


Kür das Audbrennen eines rufifchen 


Kamine, einſchlüſſig der Nebenfamine, it der Lohn Eim Gulden; jedoch muß hiezu der Haus⸗ 
Agedrbämer Das. zur Berhütung eines Feuer⸗ Ungluckes nöthige Waffer, Dung ıc. felbft bereit halten. 


Würzburg am 28. Juni 1842, 


Der Stadtmagiftrat. 
Bermuth, I. Bürgermeifter. 


BEE rzr 


Amttiche Bekanntmachungen. 


1 





praes, 19. Juli 1842. 
Verzeichniß 
der Kurgäſte am Ludwigsbade vom 10. bis 
* 16. Juli 1842, 
> Herr Andreas Strobel von Rieden. 
1. Herr Miyer Griebel, Metzgermeiſter von 
- Diadame Büchs von Wipfeld. 
” Here Gunfel, Lehrer von Sachſenheim. 
Fraͤulein Wolz, Landrichterstochter von 
Würzburg. 
= Herr Chriftoph Strobel von Rieden. 
ir Fräulem Eufebia Seufert von Würzburg. 
= Herr Georg Michael Selzam von Widfeld. 
a Madame Beer von da 
39. Br Voit, Rechtspraklikant von Würz 





_ Herſchel. 


140.—141. Madame Seufert, Holzunterfäuferd- 
MWittwe und Herr Sohn von da. 
142. Herr Wirth, Kaplan von Weftheim, 


Paffanten. 


17. Herr Schöller von Schwanfeld. 

18. Herr Fazarud Stern von da. 

19.—20. Herr Raupp, Apothefer, und Frau 
Gemahlin von Obereijenheim. 


Werneck 18. Juli 1842, 
Königlicyes Landgericht. 
Ihl. 


2. 
(3) 2. praes, 14. Suli 1842, 2411. 
‚Afcbaffenburg.) Die Berleihung der 
Fleifchbeinifchen Stipendien pro 1842/43 betr. 
Nachdem die königl. Regierung von Unters 
() 
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franfen und Afchaffenburg mittelft b. Defrets 
vom 4. Juli 1841 Nro. 28493/24719 die Ans 
‚ ordnung getroffen, daß die Bertheilung der 

leifchbeinifhen Stipendien vor Beginn des 

tudienjahres, für welches fie, beftimmt find, 
zu gejchehen habe, fo fordert man die Bewer: 
ber um folche Stipendien auf, ihre Geſuche um 
Stipendien für das Schuljahr 1. Dftob. 1842 
bis dahin 1843, längkend bis 25. Auguft 1.38. 
bei der unterzeichneten Provifion einzureichen, 
damit folche noch vor Ablauf des Monats Auguft 
der kgl. Regierung vorgelegt werden fönnen. 

Man bemerkt, daß jpäter eingereichte Gefuche 


fticht mehr berücfichtiget werden, fowie, daß für ' 


das Jahr 1842/43 beiläuftg 650 fl zur Vertheilung 
disponibel find. Zugleich bringt man in Erins 
nerung, dag legale Nachweiſungen über die ftifs 
tungsmäßigen Borbedingungen nad) Masgabe 
des unter dem 7. Zuli 1824 von der fol. Res 
gierung ergangenen Normativd den. Gefuchen 
beigefügt werden müffen, wohin indbefondere 
ber Nachweis der NeligiondsCigenfchaft, Stu⸗ 
dien» und Sittenzeugniffe, Geburtözeugniffe und 
volfländiger legaler Stammbaum gehören. 

‚ Diejenigen, welche den Fortgenuß eines 
Stipendiumd nachfuchen, haben nur Studien- 
und Sittenzeugnifie, fodanıı Vermögenszeugniſſe 
alljährlıd, beizubringen. Mit, diejen Erforderniſ⸗ 
fen nicht begleitete Geſuche können nicht berück⸗ 
fichtiget werden. ' 

Aſchaffenburg am 12. Juli 1842, 
Die Fleifchbeinifche Stipendienfonds-Provifion. 

Ä Gerlad). Herrlein. 
Kolz, Secret. 


— — — — —— 


3. 
(2) 1. praes. 20. Juli 1842. 2478. 

(Würzburg.) Au heurigen Kilianus— 
Tage wurde zur Mittagszeit aus einem Zimmer 
des Hauſes Nr. 41 5. Diſtr. dahier ein dunkel—⸗ 
blautuchener Oberrock im Werthe zu 5 fl. ent⸗ 
wendet. 

Man bringt dieſen Diebſtahl zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, um zur Entdeckung des Thaͤ— 
ters geeignet mitzuwirken, und allenfallſige 
ſachdienliche Ergebniſſe anher mitzutheilen. 

Würzburg am 15. Juli 1842. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Seuffert. 


Meiſner, Prot. 
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4 
6) 1. ‚ praes. 20. Juli 1842. 2490. 
Würzburg.) Im der Nacht vom 12. 
auf den 13. d. M.- wurde aud einem Gafthaufe 
dahier eine filberne Gylinderuhr mit filberner 
und vergoldeter Drahtfette, entwendet. 

Diejelbe hat ein porzellainenes Zifferblatt 
und an diefem eine goldene Charnier fomie 
gelbe Zeiger. Sie ift fehr flach und läuft auf 
4 Steinen. Inwendig auf einem Plättden 
befindet fich der Fabrikort „lachaux de fonds”, 
eingezeichnet. 

Man bringe diefen Diebftahl zur Enttrt: 
ung des entwendeten Dbjefted fowie zur Aus 
mittlung des Thäterd zur Offenfunde. 

Würzburg den 14. Juli 1942, 


K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Protof, 


' 
4 





— — — 


83 


3— 
(3) 1. praes. 20. Juli 1842, 2 
(Bins feld) Montag den 11,.d. Pie. 
wurden den Drtönachbarn Zofeph Rampredit . 
Binsfeld aus feiner oberen Stube 25 - 30 A 
2 Kronenthalern danı mehreren neuenbaytr. 
ganzen und halben Gulßenflücen dann an 
Vierundzwanzigern uud 6+ und S- Kreujer 
Stücken, rt er 


— wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 


t, fo wie zur Entdeckung ded 
Seftohlenen er S. Diebes, worüber — 
mann aufgefordert wird, feine Entdedung 
bierortö anzuzeigen. 
Arntein den 19. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
% V. Burfardt, Cor. 





— — 


Amtliche Verſteigerungen. 


— — 


| | 
8) 1. praes. 20. Juli 1849. 2476 


ichnete 
Afſchaffenburg.) Das untere 
— vera fordirt an ben Meniginehmenden 
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Samdtag den 30. f. Me, 
J Rachmittags 3 Uhr 

in dem Gaſthauſe zur Krone in Rothenbuch 
den Transport von 830 Klafter Buchenfcheits 
und Knorzholz für die K. Garnifon Würzburg 
aus nachbezeichneten Abtheilungen der Mevier 
Rothenduch. 

100 1/2 Klafter Buchen⸗Scheitholz, Abtheilung 

Niklausſchlag. 
63 Kftr. Buchenfcheithofz Abtheilung Zwey⸗ 


grund, 
176 u Buchenſcheitholz Abtheilung Böfer: 
ru 


nn. 
59 Klfte Buchenfcheitholz Abtheilung Ko lbuch. 
135 Klftr. —— —— 
114 1/2 Kiſtt. Vuchen⸗Knorzholzz Valtinsrain. 
= Fa Sorte, —— 
norzho elichſelram 
een 
Die Bedingungen, unter welchen die Ver⸗ 
anordicung fattfindet, Fönnen vorher bei dem 
"nterzeichneten Forſtamte eingefehen werben, 
Aſchaffenburg den 18. Juli 1842. 
Köntgliches FJorſtamt Sailauf. 
— * ſandel. 
'n No&- 
RL —A 
ri 2 Pan 
(3) 2. praes. 18. Jufi 1842 2459. 
Volkach,) Eine Reparatur an der 


ParrfirdenDr el J 
anſchlage zu 1 A. ne im Koften-Bor; 


Weg den 29, d. Ms. Suli 
oxmiitags 10 Uhr 
auf dem Rarhhanfe bierfefbft an den Menigft- 


nehmenden hin 
eiugeladen — wozu Gadverftändige 


Volkach den 16. Juli 1842. 
Starr Gemeinde » Berwaltung. 
Friederich, Vorſteher. 


— —— — 


8. 
* praes. 20. Juli 1842. 2477. 
. Wolzfirchen,) Verpachtung einer Mühle, 
aut Domaine Holzkirchen gehörige Mühle 
ren ſoll auf die Zeit vom 1, Dezem⸗ 


Renner. 


(2) 1. 
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ber d. Is bis 1. Juni 1851 im Submiffions, 
wege verpachtet werden. 

Diefelde ift maſſiv gebaut und fehr ge 
räumig, hat drei Mahlgänge und einen SchäL 
gang, Wohnnng mit Keller, Scheuer und Stals 
lungen und werden dem Pachte beiläufig 20 
Morgen oder 16 Tagwerf Garten, Aeder und 
Wieſen beigegeben. — 

Die Mühle bat zu jeder Jahreszeit Waſ⸗ 
fer und bei der Nähe der Straße von MWürz- 
burg nah Wertheim und des Main ‚eine 
günftige Lage zum Betriebe des Mehlhandeis 
uud vorzügliche Gelegenheit zur Crzielung 
einer genügenden Kundſchaft. 
Pachtliebhaber werden eingeladen, bei 
unterzeichnetem Amte die Pachtbedingniffe ein». 
zufehen, und ihre Gebote bis zum Schluffe 
des Ffünftigen Monats unter Vorlage legaler 
Attefte über Bermögensverhäftniffe und Befug— 
niß zum Gewerböbetriebe abzulegen. 


Remlinzen den 14. Juli 1842, 


Gräflich Eajtell. Domainen-Amt. 
Hofmodel, 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 20. Juli 1842. 2473. 


(Großbardort.) Inder Verlaſſenſchafte⸗ 
fache ded Georg Schüler Martini zu Grofs 
bardorf ift Kenntniß der Schulden nöthig, um 
die Theilung befchäftigen zu können. 

Zur Riquidarion der Schulden hat man 
daher die Tagfahrt auf 

Montag den 8 Nuguft d. Ge, früh 8 Uhr 
feftgefegt, wozu jeder, der irgend einen Ans 
ſpruch zu machen hat, unter dem Nachtheile 
vorbejchieden wird, daß anfonft die Nachlaß⸗ 
maſſe an die Kinder des Verlebten ohue Weir 
ters ausgehändigt werden wird. 

Konigshofen den 18. Juli 16842. 

Köoͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 





2, 
(3) 2. oraes. 18. Juli 1842. 2468. 
 (Gerbrunn) Wer aud irgend einem 
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Grunde rechtliche Auſprüche gegen die Verlaſ⸗ 
fenfchaftsmaffe des Chriſtoph Schedel Wittwers 
von Gerbruun zu machen gedenkt, hat ſolche 
Freitag den 29, Juli 1842. 
Vormittags 9 Uhr, 
unter Wermeidung ber Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſe dahier anzumels 
den. 

Uebrigend wird das zur Maffe gehörige 
Grunbvermögen, beitehend in einem balben 
MWohnhaufe und circa 3 Morgen Grunbftüden, 

Mittwoch den 27. Juli l. 38 
Nachmittags 3 Uhr 
unter den bei der Strichstagfahrt befannt zu 
machenden Bedingungen auf dem Gemeindehanfe 
zu Gerbrunn dem öffentlichen Aufitriche aufges 
legt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 


Würzburg den 9. Juli 1842. 
Königliches Landgericht Würzburg /M. 
Samhaber, 


— ——— 


... 


3. 

(3) 2. prae:, 24. Juni 1842. 2174. 

Neudorf.) Johann Balentin Schell zu 
Neudorf, geboren am 22 Januar 4776, welcher 
früher bei dem kaiſ. fünigl. öfterreichifchen Dis 
fitaire geftanten und nad) eingezogener Erfuns 
digung im Jahre 1817 als Militairs Gorbonift 
zu Kirchſchlag in Niedrröfterreich entlafjen wors 
den ſeyn fol, hat feit länger ald 25 Jahren 
‚feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben. 

AufAntrag der nächften Verwandten refp. 
Sinteftaterben dieſes Johann Balentin Schell ers 
geht am ihn oder deſſen allenfallfige Reibederben 
hiemit die Aufforderung, fich binnen 2 Monaten 
dahier zu meiden und das G10fl. 42 fr. betras 
gende, feither. von einem Curator verwaltete, 
Vermögen des erfteren in Empfang zu nehmen, 
widrigend ſolches den Antragftellern gegen Caus 
tion zur Nugnießung überwieſen werben foll. 

Amorbach am 13. Juni 1842, 


Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Meber. 





4: 
praes. 20. Juli 1842, 2469. 
C(Gaibach.? Forderungen und Erban⸗ 
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ſprůche an den im Militärfoitafe Neuftabt a. Aver⸗ 
ftorbenen Soldaten Michael Hofmann and 
Gaibach find 
Donnerstag den 11. Auguft I. 38. 
früh 8 Alte hierortd um fo ficherer anzumels 
den und nachzumweifen, als fie im Gegenfade 
bei Andantwortung des Nachlaffes an die In⸗ 
teſtaterben eine Berückſichtigung nicht finden 
konnen. 
Zeitigheim am 6. Suli 1842, 
Gräflich v. Schönborniſches Patrimon ialgericht. 
Endres. 
coll, Bomn. 


—— 
5. 
praes. 20. Juli 1842. 2470. 
(Zeiligheim.) Erb⸗ oder fonftige Ans 
fyrüche an die ab intestato verlebte Anna 
Marin Fuchfenberger von bier find i 
Donnerstag den 4. Angaft l. IJs. 
früh 8 Uhr dahier anzubringen widrigens ſie 
bei Auseinanderſetzung der Sach nicht berůd⸗ 
ſichtiget werden können. Kur 
Zeiligheim am 4. Juli 1848 at 
Graflich v. Schönbomifctesudr onialgeticht. 
——“ 


MEEIOLE and on coll. Böhm. 
li 


era Wi - t 


—X 22, rt, 

a8, — 
Aſchach.) In der Drirtheilungejanie 
————* alt Eheleute‘ ug SI N 
ift zur Liquidation der Paſſwen Termin 9 

Montag ven 8. Auguſt Kt 
l. 38. , fruh 9 Uhr, auberanme, wezu .. 
fiche Gläubiger zur Anmeldung und s a 
Nachweifung : ihrer Korderungen;, Une 


h rt Be⸗ 
Rechtsnachtheile der er ei 


— 


chluß der Mehrheit reſp. der Ni 
* bei Vertheilung der Mage zu erſcheiut 
ben. 
Kiffingen am 4. quli 1812. 
Köonigliches Landgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
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Beifage 


Intellig 


enzblatt 


von 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


— — —— ñ— 


Nro, 189, Würjburg, den. 23, Juli 1842. 


Antlihe Bekanntmachungen. 


T. 
praes. 21. Juli 1942. 2393, 
(Hobeim) In Sache: der ledigeu Bad 
ofenmacherätochter Katharina Eprich von Unters 
eifenheim und der Vormundſchaft ihres unebes 
lichen. Kindes gegen ben Bauernfohn Michael. 


* von Hoheim,. Väterfchaft' und bee allfige‘ 


tderung betr, wurde heute dahin erfännt: 
i) iu —* ſey mit allen feinen Einreden 
zuſchließen, 
N. Die Katharina Eyrich habe in erftörender 
 HAÜR von 30 Pe ir beweifen : 
2) Daß der beflagte Dichael Fick mit ihr 
par 13, Mai 1840 den Beiſchiaf vollzogen, 


De Me intern 28. Januar 1841 ein“ 


Kind geboren habe, 
3) Der — ſey auszuſetzen, welches 
Erfenntiß; dem abweſenden Beklagten durd 
entliche Velanntmachung verkündet wird, 
. Mt.:Steft, 18. Yufi 1942.. 
Konigliches Landgerichti- 
Schauer. 
— — ———— 
= 
praes. 21. Juli 182. 2491. 


Mohnan) Die Balentin und Chriftina- 
— Eheleute zu. Ziegelanger mun zu 
ihr 


Probſt. 


au haben fich freitmillig unter Die@nratel. 


Schwa 6 
Fammerforgt ei Velentin Behringer von 


CE wird fonach öffentl, befannt gemacht, daß mit 





den. Valentin Schmittiſchen Eheleuten kũuftig 
läflige Verträge ohne Einwilligung des Guras 
tors bei Strafe der Richtigkeit: nicht abgeſchloſe 
ſen werden: koͤnnen. 

Eltmann am 11. Juli 1842, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Koch. 
—— — 
* 
(8) 1. Praes. 20. Juli 1849, guy. 
agrifiunen In der Nacht vom 7/8, 
d. Wi. wurde entem Hausbeſitzer da dier nach» 
—— Uhr von einem zur Zeit unbekannten: 
tet eutwendet. 

Eine goldene Tafchehuhr von beträchtlichen: 
Umfange und Dice, derenRand geripgt und etwas 
abgewegt, ber Rüden bandformig geltreift, nach 
unten ein ovales glatt geſchliffenes Plättchen,. 

Zifferblatt von weißen Email mit arabis 
ſchen Ziffern, die Zeiger von Stahl, an der 
Spitze vergoldet. 

Das Aufziehen. gefchieht: vom Zifferblatte: 


aus, 
Das Werk hat einen Staubdeckel der ſich 
durch Federdruck öffnet. 

Die Uhr ſchlaͤgt, wenn man auf eine am: 
Uhrftängel angebrachte Feder drückt, die legt» 
Sorbergegangene ganze,. md die nächſte Vier: 
telftunde. 

An der Uhr Kängt ein grünfeidenes- 
Schnürchen mit dem Schlüſſel. Feberer befteht 
aus einem geblichen Glasplättchen mit einem 
vergoldeten Ringe eingefaßt, daran ein ftählers- 
ner Lauf. 

Weiter iſt an: = Uhr eine Kette "vom 

C , 
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ſchwarzen Haaren, deren einzelne Theile durch 
'wergoldete Stiftchen zufammenhängen, an ben 
Enden iſt eine Schließe, die eine gefchloffene 


Hand bilder, und durch Herausziehen eines 


Stiftchend geöffnet wird. 
Man erfncht um Späheverfügung und 
Mittbeilung fachdienlicher Refultate. 
Kiffingen am 13. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr. von Zu-Rhein. 


4 
G) 3 praes. 17. Juli 1842. 2450. 


(Zimme rau.) Johanna Ehriftiana Gieße 


unebeliche Tochter der berüchtigten Streunerin - 


‚und Gauneriu Magdalena Gieße aus Zimmers 
‚aa, die flüchtigen Fußes ift, hat fich, nachdem 
fie erft am 2. d. Mis. aus dem Korreltions⸗ 
hauſe Plaffenburg zurücgefehrt war, aus dem 
ihr ausgemittelten Dienite entfernt und ftreunt 
muthmußlich herum, | 

Indem mar nadhitehend das Signalement 
derſelben mittheilt, ftellt man das Anfinnen, auf 
diefe Perfon ein wachſames Auge zu halten, 
fofort diefelbe im Betretungsfalle ſicher hieher 
abzuliefern. 

Dabei verweift man auf das am 6. d. 
ts. gegen Magdalena Gieße erlaffene Auss 
fchreiben. 

Königshofen den 9. Juli 1842, 

3. 1 Königliches Landgericht. 

Greb, Bor. 


Bignalement. 
Johanna Chriftiana Gieße auch Kößner 
genannt aus Zimmerau, 
10 Jahre alt 
braune Haare, 
bededte Stirne, 
blaugraue Augen, 
braune Augenbraunen, 
eingebogene Nafe, 
dicken aufgeworfenen Mund, 
ovaled Kinn, 
desgleichen Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarbe, 
Beſondere Kennzeichen: 
u Ohrenlappchen Löcher zu Ringen, wo⸗ 


pelte 
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von jedoch das am rechten Ohr ausgeriſſen 
. und zugeheilt if. 





- 


I 
6) 3. praes. 16. Juli 1842. 2498. 

(Efcherndorf.) Nach eingefommener Ar 
zeige find vor Kurzem zu Eſcherndorf eine 
Holländer Doppeldufate, ganz meu, mit einen 
Marienbilde und doppeltem Adler und 2 der 
Handvrifche Friedrichsd'or geftohlen 
worden | 

Mer über diefen Diebftahl etwas anzuge 
ben vermag, wird zur ungefäumten Anzeige 
aufgefordert. 

Volkach den 6. Zuli 1842. 

Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 


— 


bi 
(3) 3. praes, 14. Juli 1842. 488. 
(Greutb.) Aus einem Keller zu Greitb 
wurde am 9. d. Mis., Nachmittags zwiſchen 
4 und 5 Ubr, obngefähr ein haldet mer 
1841er Wein entwendet, was man zut an 
dung befi Thäterd umd des geftohlenen rm 
zur Kenntniß bringt. 4413 
Markt⸗Rudenhauſen am Il. Sul ABl? 


Gräfl, Eaftell. Herrfchaftds und Unterſuchunte 
Gericht. unar 
uͤrſt, Herrihafter 
— coll, Warttig, Regiſt. 


— — 


he 151 

(3) 3. praes. 17. Juli 181. ’ > 
Binmerau.). Magdalena Gi 
Zimmerau eine hödhit verfchmigte boshan . — 
fcheue und gefährliche Gauuerin und om a! 
die man bereitd mit Stedbriefen vom L * 
v. 38. verfolgt hat, ward bei dem he * 

Preußiſchen Landraths⸗Amte vangenann 
baftet und dem Transport bieher uberge” ei 
Alleın dieſelbe entwich am 2. dies el 
ihren 3 Kindern Therefia Geße 13 ST are 


; Jahte 
Franz Gieße 10 Jahre alt, Emil Giebe Sid 


alt, aus dem Arrefte des Herzoglichen 
{chen BerwaltungssAmres Römtnld. 





— — 
er *+* 5 
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Diefelbe giebt fi neben dem Bettel mit 


Kartenſchlagen, Wahrfagen, Zahnputzen ıc. ab, 


und bürfte leicht für fi und ihre Kinder 
faljche Namen angeben. 

Derfelben Signalment ift nachſtehend fo- 
viel wie möglich angegeben, 

Dan erläßt Die allgemeine Aufforderung 
gegen dieſe liſtige Etreunerin firenge Spähe 
zu halten, fofort diefelbe im Detrettungsfalle 
wohlverwahrt hieher abliefern zu laſſen. 

Konigshofen den 6. Juli 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Ldr. 
Signalement: 


Magdalena Gieße aus Zimmerau in den 

50 Jahren, etwa 5‘ 3 groß, hat 

ſchwarze Haare, 

Medere Stirne, 

graue Augen, 

prop. Mund, 

desgleichen Nafe , 

gute Zähne R 

Föngfichtes Geficht, 5 

fpigiges Kinn, 

bylsttge, nn 

Yınır 

In 8 
MR Praes, 16. Suli 1842. 2435. 
4 dheim v. Rh.) Im Monate Juni 


amen aus einem Haufe zu Rorddeim 
v. Rhutfolgende Öegenjtände : — 


1) ein meſſingener Tiegel mit 3 Füßen, auf 
deſſen Boden innen ei i ei 
—8 en eine Vertiefung einge⸗ 

2) ein noch neues Bett⸗J 

Angefieder von blau 
getreiftem Barchent, * er 

3) eine dem Betrage nach unbefannte Summe 
Jeldes an Kronthalern und Vierundzwan⸗ 
zigern verſchiedenen Gepraͤges. 

Sämmtliche Behörden werden um Verfügung 

€. geeigneten Spähe, fo wie im Falle eines 
gebniffes über Gegenfiände und zhäter um 

efortige Mittheilung erfucht 
NRellrichſtadt am 11. Juni 1842, 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Sartorius, L⸗G.Act. 
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9 

@) 2. praes. 15. Juli 1842, 2428 

(Lütter.) Im der Zeit vom 25, aufden 
28. Juni d. 38. wurde von einem Bleichplatze 
ober dem Dorfe Lütter ein Sthe Halbtuch, 
beinahe ſchon ausgebleicht, zu 28 bis 30 Ellen 
lang, bie Elle zu einem beiläufigen Merthe 
von 24 fr., ferner ein Stüd Breittuch, ebens 
falls beinahe ſchon ausgebleicht, zu 29 bis 30 
Fuldaer Ellen, die Elle zu einem seiläufigen 
Werthe von 20 fr., entwendet ; beide eutwen⸗ 
dete Tücher hatten fein befonderes Zeichen. 

Diefer Diebſtahl wird zur allenfallfigen 
Entdefung des Thäters und der entwendeten 
Gegenſtände zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Weyhers den 6. Juli 1842, 


Körigliches Landgericht. 





König, tor. 
10. 
(3) 3. praes. 17. Juli 1842. 2444, 
(Wiefenbrone? Im ber verfloffenem: 


Nacht wurden aus einem Haufe zu Wieſen⸗ 
bronn durch Auszeichnung, 50 bis 70 fl. Gelb. 
entwendet. 

Unter dem Gelde befanden fich ein Gold⸗ 
ftüf von 5 fl., 3 Sünffranfenthaler „ einige 
halbe Kronenthaler, einige ganze Preußentbr 
ler, 2 Zehnkreuzerſtücke, mehrere 12 fr. und 
24 fc. Stüde, bis 10 fl. an 1/6 und 1/12 . 
Preußenthafern, dann das Uebrige am fr, 
und 3fr, Stüden; auch waren 2 Meininger 
und ein Naffauer Kupferkreuzer, eine ange⸗ 
öhrte Silbermänze im Werthe von einem hal— 
ben Gulden und eine frauzöſiſche ober polnifche: 
ESilbermünze in der Größe jwifchen einem 
Sechſer und Groſchen darunter und wurde eim 
dunfelrothed Säckchen von Seidenzeug innen: 
mit gelbem Sarſinet gefüttert, mıt entwenber, 

Juden man diefen Diebftahl hiermit zur 
Kenntnif bringt, erfucht man ſaͤmmtliche Polis 
zeibehörden, auf dieje Munzen und den noch 
unbekannten Thäter Spähe ju verfügen, und 
daher beſonders Wirthe und Kaufleute hiervon 
in Kenntniß zu ſetzen, und jede ſachdienliche 
Entdeckung ſogleich hieher anzuzeigen. 

Rüdenhauſen, 15. Juli 1842, 


Gräfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſch. Rcht. 
Keller, j. p. 


car) 
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1. 
A) praes. 17. Juli 1842. 2418. 
cKönigshofen.) Im legten Winter 
und namentlich, vor Faſtnacht dieſes Jahres 
wurden aus einem Haufe zu Königshofen ie 
‚machverzeichneten Gegenftände entwendet: 
1) ein Reftchen gebleichted Leinentuch, mit⸗ 
‚telfein, zu beiläufig 20 Ellen; 
2) — desgleichen zu 10 Ellen 
eiläufig; 
8) 2 SEO ‚groben Leinwandes zu 7 
, 
4) 6 ganz neue Speifeteller von Zinn; 
5) 6 — theils von — 
theils von flächfenem Tuche; 
6) 6 Tifchtücher von gleichem Stoff; 
7) eine mit Silber befchlagene hölzerne 
—— AUlmer Form, mit hornenem 


r 
8) eine Miftgabel; 
9 ein Kälberhalsband mit Schnalle und 


J Ring 
10) 2 Riemen "halbgeräuchented Schwein⸗ 
* Beh, etwa Pfd. 
ein Jeinener, blau geſtreifter Mühlſack; 
12) eine Weiböbilderjane = lancl. i 
Unter der Aufforderung, zur Entdedun 
des Thäterd und Wiedererlangug der le 
men Gegenitänbe mitzuwirken, wird dies hie⸗ 
mit veröffentlicht. 
Königshofen am 29. Zuni 1842. 


Königliched Randgericht. 
Greb, Lor, 





Amtliche Berfleigerungen. 


EEE 


1. 
(2) 1. praes. 21. Quli 1842. 2494, 


‚„Mürzdurg) Inder Konkursſache des 
biefinen Kaufmanns Lorenz; Gaggel wird das 
zur Maffe gehörige Gefammntwaarenlager, welches 
=. er — in der ſchönſten 

‚ wie nachfolgenzed Verzeichni 
Beier gig Äh g zeihnig nach⸗ 
Donnerstag den 4. Auguft I, 38. 
anfangend, unter fteter Fortſetzung jeden folgens 
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den "Tag Nachmittags 2Uhr, in bem zur Gants 
mafje gehörigen Haufe am grünen Markte gege 
fogleich baare Zahlung in Laſſe maͤßiger Münze 
gerichtlich verfteigert. 

Würzburg den 20. Juli 1842. 


Kol. Kreis ⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Protot, 
Beſchreibung. 
Alle Farben in gedrukten, carrirten und faconis 
ten Merinos und Thibets. 
Pense d' Orlcans, 
Orleans de laine, 
Donna Maria, 
Bombasin, 
Crep de Rachel, 
fagionirten Mousseline de kine, 
halbfeidene Madras, 
halbfeidene Rodfutter, 
WollensMeublegzeug, 
Wollen Müſch, 
Gingham, \ ———— 
alle Arten feinſter Zitze, ſowie Trauenit 
Meublegzig, Kattune, Nanquin x. Drudtats 


tune 

Samts, Kafınir, Baumweollen, Namwielhaar⸗ 
iquet⸗ und Glace⸗ Weſten, J 

Woͤllen⸗Bockslings, 

—— 

ſchwarzen Hoſenzeug, 

ae sb halbleinen Hoſenze ug, 

Coalings, 
ichenrartige Flauell ib Relyn 
ee * A N tape 

Gantelotte , 

Mol, Jaconett und Battifte, 

Neifröde, 8 — 
—8 deinwand, gebleicht „und angebleicht 


Trill, 
Sammtmancheſter, 
Barchent, 
Zwillich⸗Corſettes, 
Bettdecken, 
ußteppiche, 
—— und ſeidene ſowie Mel + & 
Mantilled, 
Halstücher, 
Mousselin de 
leinene und baunmvollene 
Heifer und Damrntafchen, 
Schürzen, ſeidene und wollene, 


havfd uud 


. 2 er, 
laine - Tuͤch Sadtäcer, 


— — — —— — — — — 
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Lücher, feibene und halbſeidene, 
Dlüfch » Tücher, 
fhwarzen Atlag, 
feidene lange Gavatten, 
dederne und baummollene Handfchube, 
wollene und feidene Strümpfe, 
Schlafröde, 
File, Seidens und Strohhüte, 

ı ꝛxc. 





2. 
IE? praes. 11. Juli 1842. 2382, 


(Würzburg) Im Wege der Hülfsvoll⸗ 
fredungwerden nachverzeichnete, in Würzburger 
Markung gelegene Realitäten des Stiverius 
Rügamer dahier, als, dad Wohnhaus Diftr. IV. 
Kro. 219, dann zwei Grundftücde im inneren 
neuen Berg und im obern Sand, theild Weins 
berg, Klee⸗ und Artfeld, nad) Masgabe der Bes 
Rimmungen des $. 64 des Hypothefengefeges, 
dann der einfchlägigen 5 98— 101 der Pros 
zeß⸗Novelle von 1837 öffentlich dverjteigert, und 
wird hiemit Steichdtermin, und zwar zum Ber 
ſttiche des Haufes auf 

„ Donnesstag den 18. Auguft, 
Vormittags 11 Uhr, dann zum Berfriche ber 
Grundftude auf * 

„Montag den 22. Auguſt, 

Vormittags 11 Ihre, im dießgerichtlichen Sekre⸗ 
farıate auberaumt, wozu Strichsluſtige biemit 
ngeladen werden und haben Öerichtdunbefannte 
ſich hiebei über Zahlungsfähigfeit auszuweifen. 
BWürkurg am 5, Zuli 1842. 
Koͤnigliches Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, Protof. 


Befhreibung 
de Wohnhauſes, Diftr. IV., Neo. 219 in 

T Korngaffe dabier. 

Diefes Wohnhaus it 25 1/2 Schuh lang, 
41/4 Schub tief, 2 Stod hoch, im untern 
Stecke von Stein, im oberen von Kadıwerf 
erbaut, und hat ein deutſches, mit Breitziegeln 
Idecktes Dach. Der Gelaß it folgender: Unter 
dem Hauſe iſt ein gewolbter Keller, der jedoch 
Mur mit einem. in Efen gebundenen Kaffe, etwa 
11/8 Fuder haltend, belegt it. Im unteren 
Stode Nud ein heighares und ein unheikbares 

er, eine Kammer und ein geräumiger Bors 
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platz. Im zweiten Stode ein geräumiger Vor⸗ 


plag, zwei heigbare Zimmer, aus welchen jedoch 

die Defen entfernt Ind; ein unheigbares Zims 

mer, eine Küche und ein Abtritt. Unter dem 

Dache befindet ſich ein Boden mit 4 Rammern, 

über dieiem ein ganz freier Boden. Nüdtwärtg 

ſtoßt an dad Haus ein dazugehoͤriges Höfchen, 
wit einer Fleinen mit Breitziegeln gedeckten Halle. 

Halb unter dem Haufe und halb im Hofraume 

ift ein Ziehbrunnen. 

Das rüdwarts ftehende Nebengebäude ift 
zwei Stod hoch, wovon der erfle von Stein, 
der zweite won Fachwerf “gebaut ift, und hat 
ein mit Breitziegelm gededted Pultdach, — ent 
hält einen Raum für 6 Stüd Rindvieh und 
das Uebrige als Kutterboden. 

Der bauliche Zuſtand iſt gut. Der Werth 
dieſes Anweſens wurde unterm 16, Februar 
d. 36. auf 2,200 fl erhoben. 

b) Befchreibung der Grunditüde, 

1) Vier Morgen Weinderg im inneren neuen 
Berg; nach neuerer Mefung 3 1/2 Morgen 
6 Ruth. Kleefeld mit etwas Weinberg. PL. 
Nro. 2247 und 27. 

2) Drei Morgen Ader im oberen Sand, neue 
Meffung 3 Morgen 6 Ruthen Artfeld, PL 
Nro 2,812. 

Werth nach der Tare vom 16, Februar 
1842: ad 1) 700 fl., ad 2) 250 fl, 





3, 
praes. 21. Juli 1842, 2482 


(Biürzburg) Im Afhaffenburger 
Stiftöhofe dahier, zur eifernen Hofe genannt, 
follen nachitebende Baus Reparaturen, al: 
Dachdederarbeit im Boranfchlage zu 185 fl. 40 fr. 


Zimmermannsarbeit * „26 fl. 30 kr.n. 
Spenglerarbeit — „42 fl. 4 fr 
vorgenommen werden. 


- Zur Verſteigerung dieſer Arbeiten an den 
Benigfinehmenden wird andurch Tagfahrt auf 
den 25. d. Mts. früh 10 Uhr 
im f. Hofipitofe dahier, mit dem Bemerfen feits 
geſetzt, daß die Boranfchläge ſowohl vor als 
bei der Verſteigerung eingeſehen werden können. 


Würzburg am 21. Juli 1842. 


Die k. Aſchaffenb. Schul⸗ u. Studienfondsreceptur. 


Bauer, Amtmann 
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4. 
(2) 1. praes. 21. Juli 1842. 2482. 
Biür ir urg) Am fünftigen Mittwochen 
den 97. d, M. früh 10 Uhr wird ber Ertrag 
von nachitehenden Grundftüden, ale: 
1 1/4 Mrg. Ader am Eſelswege neben Gaſt⸗ 
wirth König, mit Waigen.beftellt , 
1 1/4 Mrg. Ader am Steinach, neben Storch 
und Schlereth, mit Gerite beitellt, und 
1 Mrog. Ader am Sand, neben Gert, mit 
Waitzen beftellt, 
vorbehaltlich hödhiter Genehmigung verjteigert, 
was anmit zur Kenntniß bringt 
Würzburg am 21. Juli 1842, 
Die königliche Hoffpital und Waiſenhaus⸗Ver⸗ 
waltung. 
Bauer, Amtmann. 





5. 
(2) 1. praes. 21. Juli 1842. 2495. 
Würzburg) Der diesjährige Obſt⸗ 


Ertrag anden Bäumen anf den Straſſen anffers 
halb des Zellers, Burfaders und Neuen Thores, 
dann jener auf der neuen Straſſe nach Berd 
bach werden 
Mittwochen den 27, Juli früh 11 Uhr 
im unterzeichnetem Geſchäſtslokale öffentlich vers 
ſtrichen. 
Würzburg den 20. Juli 1842, 


Stadt⸗Kammerei. 
Broili. Herbig. 








6. 
@) 1. praes. 21. Juli 1842. 2489. 


Schweinfurt.) Die nah amerifanis 
—— — hieſiger ar mit oo maſſiven 
üblfanale ganz neu erbaute Mehlmühle a 
Mainfluß fol ah 
Dienstag den 9. Auguft d. 58. 
Vormittags 10 Ubr 


aufdem Rathhaufe vahier meiftbietend verpachtet 


werben. 

Diefe Mühle befigt 10 Mahl: und 2 Kopp⸗ 
Gänge und in Folge ihrer günftigen Lage eine 
ausgezeichnete Waſſerkraft, fo daß beider ohne⸗ 
hin getraidreichen biefigen Gegend die Fabrifation 
ded Mehled großartig betrieben werben kann 
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und dem Pächter der Mehfhandel unbefchränft 
frei gegeben wird. 

Auswärtige Pachtliebhaber haben fich buch 
legale Leumundds und Nermögends Zenanife 
augzumeifen, und jene welche beit Müllerfande 
nicht angehören, nur noch Die Verpflichtung zur 
Aufitellung eines geprüften Werkführers ein 


ie übrigen Pachtbedingnufe werben bi 
der Tagfahrt felbft veröffentlicht werben. 
Schweinfurt den 18. Juli 1842. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Kirch, Brgruſtx. 


— — — 


7. 
) 2. praes. 19. Juli 1842. 2468. 
(Würzburg) Inder Kanzlei bed Lands 
wehr⸗Regiments ‚Würzburg werten 
Mittwochen ven 27. Juli d. I 
— Vormittags 10 Uhr 
mehrere getragene Uniform Rüde, * — 
Kappen, Federbuſche, Tibafos, nd Gier 
und. Meffing, dann einige, Drupit- Juhrune E 
öffentlich unter den ben’ Strict efomnt g 
macht werdenden Bedingiifftn verſteigetl. 
Würzburg den 18 Juli 1842. 
‚Die, 
DregnonieGommilion Bi f Landwehr eg 
; mente BWürdurg. 
Ehremnann, Major. 


Gerichtliche Ladung! 





ET 

1. praes. 21. Juli * 
(GGemeinfeld.) Sabina car 3 
Beſitzerin der Kuchenmũhle bei fung, ae 
bat auf wiederholte Zufammeebenut dr 
Gläubiger angetragen, um amen hen. 
fchläge über ihre Befriedigung zu S Werfahrer 

Um ermeffen zu fönnen, wel Fa dt 
fernerbin einzuleiten 69, werden | 
Gläubiger berfelben aufgefordert, 3. mitnagi 
Donnerstag den is. Auguft d. J. 
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ihre Guthaben, bahier anzumelden und ihre 
weiteren Erklärungen auf die ihnen zu machen: 
den Borfchläge um fo gewiffer abzugeben; als 
fie anfonit bei weiterer Befchäftigung der Sache 
unberüdfichtigt bleiben. 

Hofheim den 15. Zuli 1842. 


Königliches Landgericht. 
for. beurl. 
Böhm, Aft, 


2 
praes, 21, Juli 1842. 24894. 
„„(Unterleinah.) Der Maurermeifter 
Johann Weingart von Unterfeinadh, will mit 
feiner Frau umd feinen zwei jüngern Kindern 
nad) — auswandern. 
waige Forderungen gegen ſie ſind 
Freitag den 29. Quli L, 38. u 
bei Bermebung an —28* ckſich b 
eidung der erückſichtignng bei 
der Vermoͤgens Exportation dahier anzumelden, 
Würzburg den 16. Juli 1942, 
Königliches Landgericht 1/M. 
Mrafft. 
in? Hartmann. 


has 


55 
EN rel. Juli 1842 2498. 
ordad.) Leber, den Nachlaß des 
—*—* Joſeph Etzel von bier foll Grundtheis 
— 7 gepflogen werden, daher alle diejenigen, 
elche aus irgend einem Rechtögrunde eine 


or 2 
—— de deſſen Nachlaß zu begründen ger 


Dienstag den 9, Yu ü 

. Auguft I. J. früh 9 Uhr 
—* dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
ng bei Auseinanderfegung der Maſſe das 
NET anzumelden und nadyzuweifen haben. 


Amorbad; den 15. Juli 1842, 
Jarſtlich Leimngiſches Herrſchaftsgericht. 
Weber, H⸗R. 
en 
4. 
(3 
1. praes, 20. Juli 1842. ° 2470. 


Wieſen feld) — * 
d I Etwaige Anſprũche an 
en Nachlap des verlebten — Joſeph 
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Grünbaum zu MWiefenfelb find am 
Donnerstag den 14. Äuguſt d. Irs. 
bahier unter dem Nachtheile der Nichtberüd: 
fihtigung bei Berabfolgung des Nachlaffes an 
die Erben geltend zu machen. ; 

- Gteinbad; den 18 Juli 1842. 


Freiherrlich v. Huttenfches Patrim.»Gericht. 
Meber, P.⸗R. 





Nihtamtliche Artiker. 


Keilbietungen. 


— — 


1) (2) Künftigen Montag den 25. Juli 
1842 Nachmittags 2 Uhr 

und bie folgenden Tage werben mehrere Meus 
bels, Schreinerwaren, Spiegel, eine Stoduhr, 
eine fchöne eiferne Kifte und mehreres Zfin 
im 1. Diſtr. Nro. 365 nächſt dem Gafthaufe 
zum Dchfen meiftbietend verfteigert, wozu Strich 
liebhaber eingeladen werden, 


2) (3) Haudverfauf. 

Ein an einer fehr gangbaren Straße dahier 
ftehended Wohnhaus im 3. Diſtr. ift aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Dad Haus ift im beiten baulichen Zu— 
ftande, ganz von Steinen erbaut, enthält meh⸗ 
rere fzhr fchöne geräumige Logien, hat einen 
großen Meinfeller, ein Gärtchen, einen Hof 
nnd Stallung für 4 Pferde, einen Brunnen 
nebft allen übrigen Erforderniffen. 

Dasſelbe möchte ſich vorzüglich für einen 
Haudeldmann en gros, einen MWeinhändfer 
oder Defonomen eignen. 

Die Hälfte ded Kauffchillings kann gegen 
erfte Hypothek fiehen bleiben. 

Kaufsluftige fünnen das Nähere im2.Diitr. 
Nr. 82 1/2 in der obern Wöllergaffe erfragen. 


3) (1) Ein 2 Morgen großer Garten mit 


einem Wohnbaus ift zu verfaufen. Näheres in 
der Rofengaffe Nr. 232, parterre, 


366% 


Bermiethbungen. 
H (3) Im 3. Diſtrikt Neo. 236: in ber 
Auguftinergaffe iſt ein Laden mit einem heit: 
baren Zimmer auf Lichtmeß zu vermiethen. 


2) (2) Im 2. Difteift Nro. 370 find 2 
meublirte Zimmer. auf den 1. Auguſt zu ver 


miethen. r 


3) (2) In der Eichhorngaſſe Nr. 358 iſt 
ein Laden fogleich ober auf Allerheiligen zw 
vermiethen. 


4) (U) Im 2. Diflrift Nro. 275 in ber 
Pommersgaſfe ift ein. Logis fogleich oder auf 
Allerheiligen. zu vormiethen.- 


5) (1) Im 2. Difr. Ar. 26 ift ein Logis 
mit 4 heitbaren Zimmern und eines wit 2 
Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlichkeiten: 
fogleich zu vermiethen und zu beziehen: 


6) cr Im & Diſtr. Nr. 279 nächſt der 
Peteröfirdye ift ein Duartier von 5 heigbaren- 
Zimmern nebft übrigen Erforderniffen und Eins 
tritt in den Hausgarten auf 1. November zu 
nermiethen. 


7) (2) Sm ber Büttnergaffe- 3 Diſtr. Nro. 
326 iſt auf Allerheiligen oder auch fogleich ein- 
Logis zu vermiethen. 


8). 3) Im 3. Dir; Nr. 364 find 4 auch 
5. ineinandergebende heigbare Zimmer, Küche 
nebſt andern Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu. vermiethen.. 


9) C1) In der Büttnergaffe Nr. 297 fin 
2. Quartiere ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auch find einige Zimmer fürledige 
Herren ſtündlich zu vermiethen, 


103 (1), Im neuen Haufe dem Bürgerfpital‘ 
gegenüber, 1. Diſtr. Nr. 170, ift der mittlere. 
Ste an eine ruhige Familie zu vermiethen 
und erften. November zu. beziehen. 


11) (2)- In der Kagengarfe 2: Diftr. Nr: 356' 
it ein Quartier von- 4 ineinandergehenben- 
Zünmern, Küche, Bodenfammer, Keller und fons 
fligen Bequemlichfeiten. ſogleich oder. auf Aller⸗ 
heiligen zu. vermiethen.. 
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12) (2) Im 2. Diffrift Nro.-371 find 3 


Zimmer, 1 Küche und Boden zu vermiethen, 


13) (1) In ber Auguftin 


3. Dir 
Nr. 213 ift ein Logis zu R * 


then. 





Bermiſchte Anzeigen. 


1) (N) In der unterzeichneten Buchhand⸗ 
ung ift Sen, Strah 

atter 3. P., Kaplan zu Haug, Srrapt 
des Verderbend und Weg des Heild, 
Eine Feſtpredigt am Titularfelte der b Nu 
Fariue-Sobdalität in der Marien-Kapelt 
zu Würzburg gehalten, und auf mehrfeitiged' 
Verlangen herausgegeben. Preis 9 Fr 


Würzburg im Juli 1842. 
Buchhandlung: vom Voigt m; Meder. 


2) 02) Mer an den verlebten Herrn haupl⸗ 
mann Düngern noch Forderung zu machen hat, 
wolle fid unter Nachweiſung berfelben inner 
halb 4: Wochen, —— Nr. 140melden, 
fo wie Jedermann, der eva ® cher ot fnfige 
Gegenftände von demmfelbenin Könden bi h 
hiemit erfucht: wird Me in genanaten HAM 
abzugeben. ser Hi ja’ ö 

Würzburg dem;20:H Juli 1842. 
Dis Teſtamenta 
U ned mırhr 


3) CI): Untergeicineter beehrt‘ fh’, ME 
verehrlichen Publikum anzuzeigen . vB ee 
Gaſtwirthshaus anf bem Kreul 
bei Bifchofsheim kauflich übernonen 
dasſelbe zur Aufnahme von Gaͤſte⸗ 
hergerichtet habe. Cd wird feine N — 
ſeyn, feine Gäfte mit guten Ge rm, 
als mit gut zubereiteren Speifen: I eben, 
und empfiehlific; zugeneigtem Zufpru 
Adam Hohl 


n wiſchen⸗ 

4) () 1 bis 6000 fl. find ohne * —8 
händler auf gerichtliche Hypothel audjl 

Dad Nähere Au erfahren. im 3; Diſtt. Xt. 186. 


— — — 


ur 





h 
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lage 


Intelligengblate 


Unterfranken und Afchaffendurg. 


Nro. 190. 


Amtliche Belanntmachungen. 





1. 
praes. 21. Juli 1842. 


Zortſetzung der diſte der Fremden Kurzäfte im 
une Babe, Orb bis zum 15. Julii. 
dax Heilmann von Waͤchtersbach. 
" —7 rg von Köln. 
‚8 Fran Polfefretärin Schunter und 
69. deren jwei Kinder von Afchaffenburg, 
"70. Maria Stettmann von da. 
Tl, Here Amtöpraftifant won Sodenftern von 
Wachtersbach 
„0. Serra David Hamburgers Gattin von 
ns ederrothenach. 


"neAderr Faktor; Kahles von Schlerbadh. 







Ton Hun Yuftitugs Vorſtand Kunkel von Wuͤrz⸗ 
75. i ih Aftbhr ina Müller von Bieber. 
en änfein"Migufte und 


äulein Garoliua Dofch von Merrhölz 

Kadame Milfer von Bieber. 

”9. Fire —— Grau 8 Toͤchterchen von 
elnhaufen. 

do — Hoſtontrolleurin Müller von Aſchaffen⸗ 
9 


deir Kloſterbruder Markus von Salmanſter. 
M. Herr Doktor Singers Fräulein Tochter 
lifa von Amorbadı. 
8. räulein Stein und 
- Hröulein Budinger von Wädhtersbach. 
5. Herr Vindernagel Cifenhändler und 
deſſen Gattin von Geinhauſen. 
88 ulein Schön von Würzburg. , 
' eren Forftineifter Mandel zwei Kinder 
m Magd von Aſchaffenburg. 





Würzburg, den 26. Juli 


1842. 


89. Herr Kaufmann Bet von da. 
90. deffen Frau Gemahlin. 
91. Herrn Kaufmann Betz Fräulein Tochter, 
92. deffen Fräulein Nichte und 
93. Demoi elle Ripberger von Aſchaffenburg. 
94. Herr Springfeld Kaufmann von Franffimt, 
9. Herr Schultheis Balthafar von Mailingen 
in Naffau. 
Drb den 15. Juli 1842, 


Königliched Landgericht, 
Friederich, or. 





2. 
praes, 22. Juli 1842, 2511. 

Märzburg) Das Proffama über den 
wegen ber weiteren Verehelichung des verwits 
tibten Bierwirthes Johann Herold dahier mit 
ber Soldaten » Wittwe Katharina Popp hier; 
felbft errichteten Einkindfchaftungsvertrag wird 
in Gemäßhe des Geſetzes vom 1, Juni 18932 
am Montag den 25. Juli 1. Ie. am die bei 
dem Eingange zum fol. Kreids und Stadtge⸗ 
richte befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage ans 
geheftet, damit in diefem Zeitraume Federmann 
Einficht davon nehmen und feine etwaigen Eins ' 
mwendungen unter tem Rechtsnachtheile des 
Ausichluffes anbringen könne. 

Am Dienstage den 2. Auguſt d. Is. Bor: 
mittags 1/2 9 Uhr wird ſodann, wenn feine. 
Einwendungen erfolgt find, ber Einfindfchafs 
tungss Vertrag beftätiget werden. 

Würzburg den 21. Juli 1842, 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Betz. 


(7) 


2671 


3. 
(3) 1. praes. 22. Suli 1842. 2502. 

(Schweinfurt) Am 6. I. Mts. in der 
Bormittagszeit wurde aus einem hiefigen Haufe 
der nachbefchriebene auf 10 fl. angefchlagene 
Rod entwendet. 

Nllenfallfige Spuren, welche auf die Ent 
defung des Thäters oder des ‚entwendeteu 
Gegenitandes führen fönnten, find Dem. unters 
fertigten Gerichte ungefäumt zue Anzeige zu 
bringen. - 

Decoret. Schweinfurt den 9. Juli 1842. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 


Geuffert. 
Merz: 


Beſchreibung des entwendeten Gegenftandee. 

Derfelbe war ein Ueberrock von dunfels 
blauem Tuche mit ziemlich breiten überzogenen 
Senöpfen und auf der linfen Ruͤckſeite mit einer 
Taſche verfehen. Inwendig am Rüden war 
derjelbe mıt blauem Yeinenzeug gefüttert, die 
Aermel dagegen mit weißem Barchent mit blaus 
en Streifen. Der Rot war nody gut erhal 
ten und paßte nur für einen Mann von Eleis 
ner Statur. 


4. 
(2) 1. praes. 22. Juli 1842 2504. 

Marienbrunn) Margaretba Stieler 
ledig von Marienbrunn hat fich eıned Diebs 
ſtahis verdächtig gemacht, und ſtreunt, dem 
Gerichte unbekannt wo, herum; fie wolle im 
Berretungdfalle feitgenommen uud hieher ‚eins 
‚geliefert werden. 

Rothenfeld dm 11. Juni 1842. 

Fürftliches Herricaftsgericht. 
Häder, DR. . 
J. Hundteriffer, Rchlopr. 
5 

(3) 2. praes, 20. Juli 1842, 2475. 


(Bindfeld) Montag den 11. d. Mts. 
wurden den Ortsnachbarn Joſeph Lamprecht von 
Binsfeld aus feiner:oberen Stube 25 — 30 fl an 
2 Kronenthalern dann mehreren neuen bayer. 
‚ganzen und halben Guldenflüden dann an 


k. Pfarrers Michael Mundenagi 
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Vierundzwanzigern unb 6⸗ und Ic freue 
Stüden, 
entwendet. 

Diefed wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
befannt, gemacht, ſo wie zur Entdedung dei 
Geſtohlenen als des Diebed, worüber Jeder⸗ 
mann aufgefordert wird, feine Entdeckungen 
hierorts anzuzeigen. a 

Arnſtein den 19, Juli 1842, 

Königliches Landgericht. 
J. V. Burfardt, Bor. 





Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
prags. 21. Juli 1842, 2456. 
(Eltmann.) In der Verlaſſenſchaft des 
Nerzrbrin: 
feld wird auf Nequifttion des Fal. Krris au 
Stadtgerichts Schweinfurt das unen Atievene 
Wohnhaus und ein? Wieſe dabier a 
Dienstag den 23. Auguſt d Se, 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichtäfanlet nit 
den beim Striche befannt gemadit, Werden 2 
Bedingungen öffentlich verſteigett, wer 
Strichsliebhabern Kenntniß gibt 
Eltmann den 19. Juli 1842, 
Königliched kandgericht. * 
Koch. gi * 
Beſchreibung des HAM Ban. 
Ein Wohnhaus Nro. 104 in Ve * 
Schonengaſſe, einſtockig, nebit Schr 


" ganzen 
"Stallungen, Hausgarten, dann einem an 


r * 2 u 
Gemeinderecht im RR, 


dann eine M efe im Eulengrund e 


angränzgen» an Peter Yorz und 
der Bejigungen, Werth 275 fl. 


— — — — 


2. 
4 
Juli 1942. a7 
praes. 20. Ju *8 
t jenen 


ER Der Ritwe 
Scallfeld.) Der Wi 
ardt, Bauer zu in will un 
indern Drittheilung pflegen · . * 
5 gs wird daher zur kiquidarien der pi 
fiven Termin auf 
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Montag ben 8, Auguſt de. Se. 
Vormittags 9 Uhr 2 

angejebt, wo die Gläubiger desfelben zu ers 
ſcheinen und zu liquidiren haben, widrigenfalis 
dieſelben bei Behandlung der. Theilungsfache 
nicht berückſichtigt werden, 

Zum öffentlichen Verſtriche des fänmtfichen 


nachbejchriebenen Örundvermögens wird Tags 


rt auf 
Donnerdtag den 11. Auguſt de. Ze, 

Vormittags 9 Uhr 

m Orte Schallfeld angeſetzt, wo auch die 
Strihspedingniffe werden eröffnet werden, ımd 
wird nur mod) jchlüßlich bemerkt, daß die Er; 
laubmiß zur Zerfchlagung des gefchloffenen 
gg von der k. Regierung bereite erfolgt 
eh. 


Gerolzhofen den 9, Juli 1842, 
KNonigliches Landgericht, 
Vorſtand beurl. 
Ploner, Logakt. 


Veſchreibung des Grundvermögens. 


Ein geſchloſſenes Gut. 

Er Vohrhaus mit Stallung, Schwein, 
,. Mällen, Scheuer, Holzballe und Hofraum 
mit garen Gemeinderecht, Wurz, Baums 

und Grasgarten, zehmtfrei, neben Kafpar 
emert und Adam Lindners Wtb. ‚ gibt 

. te. Korn, 2 Mir. Habergült Gerolz⸗ 
hofer Gemaß,e Faſtnachtshühner, Ebracher 
oe 51, Pl:Nr.47, Tarwerth 


2) 1/4 Mrg. 90 Rth. Weinberg an der Er; 
OrdShöhF, Drfe, Michel Vefendörfer, FiDs, 
* St.Nr. 387, PlNr.. 1992 1/2, 


31 1/4 Virg. Artfeld der Steinbruchdader, 

« Georg Schwab, F. Georg Wiülflung, 
St.Nr. 2407, Pl.Nr. 156, 50 fl. 

20 Rih Auf au der Steig, D. der Ges 


Meindewajen, F Burgers Wittwe, Str. 
8 fl. 


2390, Pier. 177, 8 fl 
s) * Mrg. 20 Rth. Artf. ober der Kämmet, 


Georg Gernert, 5. Kaſpar Walter, 


R Hr. 2382, PLN. 186, 12 fl. 
YA Dirg, Artf. alda, D. Valentin Lang, 





> 
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F. Michael Dorſch St.⸗Nr. 2379, Pr. 

189,.-10 ‚fl, 

1 1/4 Mira. auf der Secfänge,. D, Georg 

Vollmuth, F. Georg Saelmüller, Str. 

2188/2346, Dlr.,216, 60.4. 

8) 2/4 Mro. am Judenpfad, ftofr auf. das 
Gemeindehot; , D. Andrea Nummer, F. 
3 Pflſter, StNr. 2109, PlaNr. 351, 


>f, 
3/4 Mrg ‚Artf., ſtoßt auf den Spigweg 
auch Springer, D, Georg Schwab, x 
Georg Saulmüller, St.:Rr, 1964, PluNr. 
590, 30 fl. 
2 Mrg. Artf., ſtoßt auf dag Wieſenfleck⸗ 
lein links der Gerolzhöfer Straß, D Mi: 
chael Schen,; F. SJobann Lutz, St:Nr, 
1925, Pl.Nr. 608, 65 fl. 
3/4 Mrg' Artf, zieht über die Gerol;hös 
fer Straße, D, die Haupten, F. Adam 
Vüttner, St.«NWr. 1988, PleNr. 631, 15 fl. 
12) 2 2/4 Mrg. Arıf. an der Gerolzhöfer 
Straße, D. Georg Gernert, F. Georg 
Vollmuth, St.Nr. W081, Pan, 646, 
100 fl. 
13) 2/4 Mrg. Artf., ſtoßt auf die Winheimer 
Markung im fleinen Flürlein, D, Sobann 
Martert, F. Georg Hero, St.⸗Nr. 1667, 
PINE. 770, 8 fl. 


7 


— 


9 


— 


10 


— 


—11 


— 


14) 2 1/2 Wrg. Arti,, ſteßt auf den Nacht⸗ 


waſen, D. Georg Ad. Gernert, F. Georg 
— St.⸗Nr. 1654, Pl.Nr. 789, 
65 fl. 


15) 3/4. Mrg. Krautfeld, D. Georg Vollmuth, 
F. Georg Herold, St.Mr, 1699, PlNr. 
829, SU fl. 

16) 1/4 Mrg. 20 Rth. Artf. zwiſchen dem 

Bud» und Franfenwinheimer Meg, D. 

Johann Dorſch, F. Anton Scmitt,, St. 

Nr. 1467, PL-Nr. 852, 20 fl. 

1 1/2 Mrg Artf. der Hauptenader zwiſchen 

2 Morgen, D. die Haupten, F-Beſitzer, 

St Nr. 1471, DlNr. 879, 100 fl 

18) ı 1/2 Mrg. Arıf. im mittlern Gewenb, 
D. Adam. Schmitt, F. Melchior Deuler, 

' &t.:Nr. 1472,.Pl.sRr. 883,. 100 fl. 

3/4 Mrg. Artf. im Buch am Frankenwin⸗ 

heimer Weg, D. Heinrich Lus, F. Georg 

Lurz, St⸗Nt. 1546, Pl«Nr. 906, 55 fl. 

1 1/4 Virg. Artf., ftoßen auf den Buch⸗ 

weg, D. Georg kurz, F Die Haupten,, 

St.»Nr. 1501, PLNr. 956, 100 fl. 

21) 1 3/2 Mrg. ———— auf den Buch⸗ 

Ä 


17) 


19 


— 


20 


ut 
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Y 
22) 1 1/4 Meg. Artf. im Deicht, 


— 


— 


ui 


_ 


» 


weg, D. und F. Beſitzer, St.Mr. 1490, 
l⸗Ar. 982, 100 fl. 
D. Adam 
Büttner, F. Michael Scheu, StR. 
1316, PlNr. 1019, 80 fl. 
ı 1/4 Mrg. Artf. zwiſchen ben 2 Budy 


wegen, D. &g. Schwab, F. Ad. Herold, 
StNr. 1422, MRr. 1117, 90 fl. 


94) 2 Mirg. Baumfeld anf der Hängenlänge 


auch Sandläng, D. Georg Saalmüller, 
$. Heinrich ug, Gt-Nr- 1110, PluRr. 
1239, 105 fl. 

1 1/2 Mig. Artf. an der Sanbfänge im 
mittlern Gewend, D. Andreas Sinner, 
8. Gens Saalmüller, St.Nr. 982, Pl.⸗ 
ir. 41317, 75 fl. 

3/4 Wirg: Artf, auf der Hängen finfd am 
Särfendorfer Weg, D. Georg Gernert, 
5. Johann Löfch, St.Nr. 964, Pl⸗Nr. 


1340, 10 fl. 
20 Rtb. anf ber Hängen auch 


1/4 Mrg. 
Herbfibeet genannt, D. Andreas Glos, 
St.Ar⸗ 789, Pl» 


F. Kafpar Gernert, 

Sr. 1476, 30 fl. 

1 Mrg. Artf. bei ber Gemeindemit, D. 
Forſts Erben, F. Johanu Roͤder, St⸗Nr. 
768, PLNr. 1491, 75 fl. 

3 Meg. Artf. ſtoßen anf, den Brünauer 
Weg, D. Georg Hemmerich, 3- Michael 
Bleymann, St. Nr. 1044, PLRr. 1683, 


200 fl. 

1 1/2 Mrg. Artf. ftoßet auf den Krieds 
graben, D. Burgerd Wittwe, $. der Ge⸗ 
— St.Nr. 2168, Pl.⸗Nr. 1619, 


E31 1/8 Meg. Yetf. oft auf den Germor 


- fen auch am Kries, D, Gg. Adam Ger⸗ 
nert, F. Heinrich Lutz, St.Nr. 216, Pl.⸗ 
Nr. 1713, 65 fl. 


497 2 Mig. rtf. Roßen auf den Schleifweg, 
D. Johann Marker, F. Valentin Droll, 


St.Nr. 239, Pl.Mr. 1732, 90 fl. 


33) 3/4 Mrg. Artf. auf der Erharpehöhe ‚auch 


Erhardeweg, D. Adam Büttner, F. os 
bann Büttner, ©t.:Nr. 333/503, P.Rr. 
1818, 35 fl. 


ZA) 1 1/4 Meg Artf. bei der Erhardsmühl, 


D. Georg Bollmash, $- der Gemeindeweg, 
St Ar. 381, Pl.sAr. 2065, 70 fl. 


35) 1 1/4 Mirg. Artf. zieht über ben Bims 


bachet Weg anf den Schwarzacherweg 
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ftoßend, D. G N Lurz, F. Ab. Schmitt, 
St Mr. 155, Wi.Mr. 2158, 80 fl. 

36) 3/4 Mig. alktf ſtoßen anf den Schware 
cher Meg, D. Georg Wölfing, 3. Georg 
“Gernert, St.Nr. 101, Pl Nr 2107,54 

37) 2/4 Mrg. Artf. zwiſchen bem Schwarja 
cher und Schleifmeg, D. Sohann Martert, 
5. Lindners Wittwe, Gt.Rr. 259, Ps 
Mr. 2173, 35 fl. 

38) 3/4 Meg. Artf. ftoßen auf den Dirttingds 
felder Weg, D. eüt Bimbacher, F. Geotg 
Herold, St. Nr. 134, Pi.⸗Rr. 2241, 758. 

39) 1 Dirg. Artf. am- alten Berg, D. MM 

Gemeindewafen, $., Johann Martert, 

Str. 2314, Pr. 2275, 40 fl. 

/4 Meg. Urtf. allda, D. Georg Ö 

F. Valentin Gloß, St,Nr. 3319, Pl⸗ 

Tr. 2281, 25 fl, , 

41) 34 Rth. Wieſen, die Burgwieſen auch an 
der Bruͤnauer 


40) 


Steig, D. ein Brünnuet, 
F. dad Brünauerhol;, St.Nr. 596, Pl⸗ 
Fr. 1872, 25 fl. 

42) 2/4 Mrg. 20 Rth. Artf., 
wiefe auch Mühlwiefe genanstt, D. kind 
nerd MWew., 5 Michel Gernert, Sr At. 
620, PlNr. 1937, 40 fl FR 

43) 1/4 Dirg. 20 Rth. Wichen am 9 4 
feinswafen, D. Joh: Komnele BE, 
muth, St.Nr. 2250, di ir ea An 

44) 3/4.Mrg. Wieſen ober der Erharböm 
D. Micyael Gerne, F. Martin So 
St.:Nr. 712, Pl.NMr. 2105, 60 en . 

45) 2/4 Dirg. 6 Nah. die Burgwiefe, > 
Brüuauer, F. das Brünauer Holy, art 
frei, St.,Nr. 876, PLRT 1871, 3 

Walzende Grunditüdt- „ 

a6) 3/8 Meg. Weinberg ‚inter den Der? 

Damenftiftölehen, ' zehttt £, * 
Georg Gernert, IF: Albe All 

Mr. 1817, DM. 397,' * 

47) 2/4 Dirg. 20 Rıb. Weinberg —4 
Heegen Freieigen, zehntbar 2. eu 
Spengler, F. Martin Scham, 7" 
868, DieRr. 1432, 50 fl. 

48) ı Mirg. Weinberg an 7 
“febenfrei, zehntbar, D- Beflger, Bu. 
chael Büttner, St.Nr. 389, pLRr 199 
100 * — — 

49) 3 3/4 Mrg. 35 Rt . hr 

” höfer Wartung ſtobend, gugelbeimih" 


Lehen, gibt den rechten zehnt, 9. ya 





” 
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Büttner, F. bie Haupten, St.:Rr. 2061, 
PıNr. 673, 150 fl. 
50) 1 1/2 Dirg. Artf. zwifchen den Buch und 


Franfenwinheimer Weg, Ebradyer Lehen, 


zehntbar, D. Beſitzer, F. Jakob Gernert, 
St⸗Nr. 1470, PlsNr. 878, VO fl 

51) 1 1/2 Mrg. Arif mit PNRr. 983 am 
Bud, Ebracher Lehen, gibt den rechten 
Zehn, D. Johann Marfert, F. BVefiger, 
St.Xr. 1341/1489, Pl.Nr. 974, 120 fl. 

9) 3/4 Mrz. Artf. im Buch, Franfenwiuheis 
mer Pfarrei⸗Lehen, gibt dem rechten Zehnt, 
D. Befiger, F. Georg Wölfling, Str. 
1491, PI.:Nr. 9Bı, 60 fi. 

53) 2 1/4 Mra. 20 Reh. Artf. am Jarken⸗ 
dorfer Meg, Ebracher Lehen, gibt den 
rechten Zehnt, D. Joh. Büttner, F. Georg 
Saafınüller, Pl.⸗Nr. 1315, Gt.Nr. 
838/841, 55 fl. 

5) 2 1/4 Mrg. Artf. amScleifweg, Julius⸗ 

Spitallegen, gibt den rechten Zehnt, D. 

Bulentin Droll, F. Kafpar Lug, St Nr. 

241, PlsRr. 1730, 125 fL 

2 Virg. 22 Reh. Ärtf am Wiefenftödlein, 

Ebrader Lehen, gibt den rechten Zehnt, 

D. Georg Volimuth, F. Johann Pag, 

Sr.Nr. 2 DIN. 1751, 120 fi. 

56) 2/4 Mra, 20 Mh Arıf. am Ströhbrünn⸗ 
kein, Yolus-Spitallıhem,;gibt Den rechten 
Zehnt,.Dd, Martin Schanz, 5 Georg 
35 StaNr. 106, Ye. ir. 2211, 


27)1 Virg. 9 Rth. Artf. im Buch, Ebracher 
Sehen: giht den rechten Zehnt, D, Fran⸗ 
fenwinbeimer, 5. Georg Herold, St.:Mr. 
150%, DM. 311, 75 fl. 

50) 2 3/4 49,20, Rth. Wiefen am Arles 
—5* A ——— gibt den .. 

n Zehnt Xoren ſendörſer, F. 
Wide Bee Dis 1727/18606, 
PR. 705/716, 180 fi. 


%) 


3. . 

praes, 22. Suli 1842. 2507. 

Miltenserg) 1) Zur Berfleigerung 

de zur Nikofand Biſchoff Ehefrau von Milten⸗ 

Verlaſſenſchaft gehörigen Immobilien, 

„Re am Gerichtsbretie näher verzeichnet find, 

wird Tagfahrt auf 
Mittwoch ven 3. Auznit l. Irs. 
Rachmittags 2 Uhr 
Mberannıt, Auf dem haufe ruhetein Realbackrecht. 
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2) Zur-Piguidation ber Paffiven wird 
Zagfahrt auf 
Mittwoch den 17. Auguft I. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile beflimmt, daß aus⸗ 
bleibende Gläubiger den Ausfhluß von der 
Maffe zu gewärtigen haben. 
Miütenberg den 16. Juli 1842, 
Fürſtl. Leiniugenfches Herrſchaftsgericht. 
DR. abw. 
Eſchborn, Hg.⸗Akt. 





4. 
(3) 1. praes. 21. Juli 1842. 2490, 
(Breuth.) Das zur Gonfursmaffe des 
ledigen Bauern Johaun Michael Wolff jun. 
von Greuth gehoͤrige Bauerngut Nro. 5 wie 
ed im Intelligenzblatte von Unterfranken, Beis 
lage Iro. 146 und 156, in der neuen Würzs 
burger Zeitung, und in der Bekanntmachung 
vom 31. Mai d. J. beſchrieben iſt, wird 
Dounerstag dem 18. Auguſt d. J. 
früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Greuth nochmals 
nah$.99 des Gejebed vom Jahre 1837 vers 
ſtrichen, und der Zujchlag ohne Rückſicht auf 


den Schägungswerth ertheilt, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Streicher geladen werden. 
Mkt.⸗Rüdenhauſen den 19. Juli 1842, 
Graͤfl. Eaftell. Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
c. Warttig, Regiſtrator. 





5. 
(8) 2. praes. 20. Suli 1842. 2476, 


(Aſchaffenburg.) Das unterzeichnete 
Forſtamt veraffordirr an den Wenigſtnehmenden 
Samstag den 30. f. Ms, 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gaſthauſe zur Krone in Rothenbuch 
den Trandport von 830 Klafter Buchenſcheit⸗ 
und Knorzholz für die K. Garnifon Würzburg 
aus -nachbezeichneten Abtheilungen der Revier 

Mothenduch. 

100 1/2 Klafter Buchen⸗Scheitholz, Abtheiluug 
Nillausſchlag. 

63 Klftr. Buchenſcheitholz Abtheilung Zwey⸗ 
grund. . 


135 Klfır. 
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176 Kir. Bucenfärithoh Abtheilung Böfers 
i | 


n. 
59 Klftr — Abtheilung Kohlbuch. 
uchenſcheitholz Abtheilung 
114 1/2 Kiftr. Buchen-Knorzholjs Valtinsrain. 
17 PR ,  Scheitholz | Abtbeilung 
105 RKnorzholzDeichſelrain, 
530 Kafter in Simma⸗ 

Die Bedingungen, unter welchen bie Vers 
affordirung ſtaitfindet, Fönnen vorher bei dem 
unterzeichneten Forftamte eingefehen werden. 

Afchaffenburg ben 18. Juli 1842. 

Königliches Forftamt Sailauf. 
Marvel, 
Renuer. 
6. 
6) 3. praes. 18. Juli 1842. 2459. 

(Bolfah.) Kine Reparatur an der 
Pfarrkirchen⸗Orgel zu Volkach im Koften-Bors 
anfchlage zu 389 fl. wird 

‚Freitag den 29. d. Ms. Juli 
Vormiitags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierfelbit an den Wenigſt⸗ 
nehmenden bingelaffen, wozu Sachverftändige 
eingeladen werben. 5 

Volkach den 10. Zuli 1842. 

Stadt Gemeinde » Berwaltung. ‘ 
Friederich, Borfteher. 


Berichtliche Ladungen. 


1. 
(83 8. praes. 18. Juli 1842, 2465. 
(Gerbrunn.) Wer aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprüche gegen die Verlafs 
fenfchaftömaffe des Ehriftoph Schedel Wittwers 
von Gerbruun zu machen. gedenft, hat foldye 
Freitag den 29, Juli 1842. 
‚Vormittags 9 Uhr, 
unter Vermeidung der Nichtderücfichtigung bei 
er der Maſſe dahier anzumels. 
en, 
Uebrigend wird bad zur Maffe gehörige 
Grundvermögen, beftehend in einem halben 
Wohnhauſe und circa 3 Morgen Grundftücen,, 
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Mittwoch den 27. Suli l. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
unter den bei der Strichstagfahrt befannt zu 
machendeu Bedingungen auf dem Gemeindehauft 
zu Gerbrunn dem öffentlidyen Kufitriche aufger 
legt, wozu, Strichsliebhaber eingeladen werten, 
Würzburg den 9. Juli 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg /M. 
Samhaber. 


2. 
(3) 1. praes, 22, Juli 1842. 2508. 


(Thungersheim.) Stephan Raud von 
Thängersbeim hat Behufs der Vorſchlagung 
von Zahlungsmitteln auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetregen.. 

Zu diefem Zwecke verbunden mit der Com 
fgttatton der Pafiven it Tagfahrt auf 
Mittwoch den 17 Auguſt I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſammtliche Gläubiger 
ünter dem Rechtsngchtheiſe, ‚anher vorgelnden 
werden, daß der — als * 
mend in den Beſchluß der Mehrheit der Au 
wefenden eradjtet werden folle. 
Würzburg den 17. Juli 1842. 
Königliches Laudgericht /M., . 
Samhaber, for, „. 





AT: Jr 4 
3. ui y' m} 
praes. 21: li 4843. 2187. 
Nordheim), Merzan“ den Nadiıf 
der Finderlog verlebten iin Te 
Ehefrau Anna Maria gedornen Mei —— 
NRordheim Anſpruch zu. haben glaubt, w 
geſordert, ſolchen am 
Samdtag den 13. Auguft I. I. früh a 
dabier anzumelden und nachjumeifen * ine vi 
hat bei der Auseinanderjegung der M 2 
fernere Nichtberückſichtigung zu gewãrtig 
Volkach den 15. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 


Hinkelmann. 
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4. 

praes. 20. Juli 1842. 2471. 
BWindheim) Adam Bold von Mind: 
heim, geboren am 24. Juli 1790, machte unter 
den vormald großherzoglich Würzburg’fchen 
linien-Truppen den Feldzug gegen Rußland 
mit, obne bie jet über fein Leben oder Auf 

enthalt Nachricht gegeben zu haben. . 
Auf Antrag der nächſten Verwandten um 
Audantwortung feines vormundfchaftlich vers 
walteten, in 161 fl. 44 fr. beftehenden Mer 
mögen, werden Adam Bold oder feine allenfalls 
figen gejeglichen Erben aufgefordert, ſich binnen 
‚Monaten a dato babier zur Uebernahme 
ſeines Vermögens zu melden, und refp. zu les 
giimiren, anjonft er für verjchollen erflärt und 
kin Bermögen den nädyften Verwandten ohıre 

Eaution hiuausgegeben werden wird, 


Hammelburg ben 7. Juli 1842, 

Königliches Landgericht. 
tr) beurf, 
Hauck, Aftuar. 





’ 5. | 
@ 1. praes, 22, Juli 1842. 2499. 
& — Witwe ded Sälzers Johann 
* on Orb beabſichtiget eine Guterab⸗ 
— on ihre 6 Rider. s 

waige Forderungen an bie bie erige 
Vgherin diefer Güter a Daher am ' 

Freitag den igg; Auguft 1, 9, früh 8 Uhr 
Ken Rechtöfoge der anjonftigen Nichtber 
gung ——0 bes desfaliſigen 
erorts A e 

Macht werben. ngemeldet und geltend ges 


Drb den 18, Juli 1843, 
| Königliches Landgericht. 
Friederich, Ländr. 


# 6. ’ 
praes. 22, Juli 1842. 2501. 
Premic.) Hand Michael Herberih 
A Premich hat auf Zuſammenberufung feiner 
— iger „angetragen, 1m denfelben einen 
—— vorzulegen, oder ein Arranges 
Men Ihnen zu treffen, und Zahlungsvor: 
ſchlage zu machen, Hei, — 
ammtliche Glaͤubiger deſſelben werden 


A - 
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daher zur Erffärung bieräber, fo wie zur Ans 
meldung und. gehörigen Nachweifung ihrer 
Forderungen auf 
Donnerötag dem 11. Auguſt I, J. früh 9 Uhr 
unter dem Redtsnachtheile der Einftimmung 
in den Befchluß der Mehrheit, refp. der Nicht: 
berücjichtigung bei Bertheilung der Maffe ans 
her vorgeladen. 

Kiffingen.den 13. Juli 1842, 

Königliched Landgericht. 
Sehr. v. Zu⸗Rhein 





7. 
praes. 22, Juli 1842. 2498, 


(Steinfeld.) In der Schuldenſache des 
Chriſteph Herrmann Ghriftoph Sohn I von 
Steinfeld wird Tagfahrt zur Sculdenliquidation 


au 
Dienstag ben 2. Auguft d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 


dahier anberaumt, für den Ausbleibenden- unfey 


dem Rechtsnachtheile ‚der Nichtberückſichtigung 
bei Beſtimmung des weitern Berfanreng, 


Rothenfeld den 11. Juni 1842, 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
Imhof. 





8. 
praes. 22. Juli 1842, 2500, 
(Haßelberg.) Leonard Scürger jung 
von Haßelverg bat fidy dem Concurdverfahren 
freiwillig unterworfen. 
Es wird daher 
Iter Ediktstag zur Anmeldung der Foderun⸗ 
nen und ‚deren Nachweiſung auf _ 
Mittwoch den 17. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
Ilter zur Vorbringung der GEinreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf 
| Freitag den 16. September 9 Uhr, 
Ilter zur Schlußverhandfung auf 
Dienstag den 18, Dftober 9 Uhr. 
anberaumt. Hiezu werden fänmtliche Gläu⸗ 
biger unter tem Nechtönachtheife vorgeladen, 
bap das Nichterfcheinen am Iften Eviftötage 
bie Ausfchließung der Foderung von derigegens 
märtigen Concurdmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übtigen Ediktstagen die Ausfchließung mit 
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den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 
Zugleich werben jene, welche vom Bermds 
gen bed Gemeinichuldners etwas in Händen 
haben, aufgefodert, es unter Vorbehalt ihrer 
Rechte an das Goncurögericht zu übergeben. 


Kreuzwertheim, 18. Suli 1842. 


{ Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Fürther. 





9 
FM. . praes. 22. Suli 1842. 2506. 
MWinterbaufen.) Die Georg Fuchsi—⸗ 
{chen Eheleute vor MWinterhaufen beabfichtigen 
nadı Nordamerifa audzumandern. 
Deshalb wird zur Anmeldung der Korberungen 
gegen dieſelben Taafahrt auf 
Donnerstag den 11. Auguft d. Js. 
rih 9 Uhr 
unler dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtiguug 
deiushandiguug des Vermogens dahier anberaumt · 
Sommerbaufen den 18. Juli 1842. 


Graͤfliches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, HR. 





10. 

@) 1. praes. 22. Juli 1842. 2509. 
(Bräfendorf.) Alle diejenigen, welche 
etwaige Korderungd-Anfprüche an die Vers 
laffenfchaft der verjtorbenen Johann Gerlachs 
En zu Gräfenborf zu madyen haben, haben 

e ö 
Donnerstag ben 11. Auguft I. J. 
früb 9 Uhr MS 


bei Gericht dahier anzubringen und nachzus 
weiſen, widrigenfalls der nichterſcheinende 
Glanbiger bei Auseinanderſetzung dieſer Vers 
— 55 Fr berücfid,tigt, fondern 

fer Nachlaß den Erben der Johann Gerlachs 
Fitrib ausgehändigt wird, * * 
Hoͤllrich am 14. Juli 1842. 

Freiherrlich von Thüngenifdred Patrimonalge⸗ 
gericht Höllrich, als dermaliges Direktorium 
des Condaminatamtes Grafendorf. 

Krais P.⸗R. 

vo ' Diejel. 


2681 


11. 
@) 1. praes. 22. Juli 1842. 2505. 


«  (Sommerhanfen.). Dad Schulden 
wefen der Wolfgang Lorenzifchen Eheleute von 
Sommerbaufen betr. 
gIm Wege der Hülfsvollſtreckung wurde 
das faͤmmtliche Grundvermögen der Wolfgarg 
Lorengiſchen Eheleute dahier bereits verwerthe 
Der Erlös wird aber zur Tilgung der bereitt 
befannten Forderungen ſchwerlich zureicen. 
Daher wird zur Anmeldung und Radr 
weifuny fänmmtlicer Forderungen gegen dr 
Molfgang Lorenzifhen Ehelcate bahier und 
Verfuch einer gütlichen Uebereinfunft Tagfaht 


den +2. Auguſt I. Se. früh 9lhr 

ber Vermeidung, daß die 
nicht berüdfichtigt 
Uebereintunft hin 


auf 
Freitag 
dabier anberaumt, 
unangemeldete Forderung 
umd im Kalle eine gütliche 
ſichtlich der angemeldeten Droge im ſtatt⸗ 
er bie Bertheilung der 1 haffe hienach et 


olgt. 
Sommerhauſen den 18. Juli 1842. 


Gräflicd von Rechtereuſches Herrfcafrögericht. 
Zwanziger, H.⸗R⸗ al 
— — 


12. N 
praes. 22. Zuli (BB. A 
ölfrich.) Joſeph Schmitt von Höllrid), W 
— — Pb ala gaugtiredht in TCÄrgeN} 
aufgehalten hat, — Ir nn 
s . Sunt b 584° ‚ 
— a Grbfchaftsanfprüdhe, — 
Forderangen am deſſen ganz — ⸗ 
laffenfchaft machen will, bat jo 7 — 
Donnerstag den 18 Auguſt I JH 
früh 8 Mh  — nmeiten 
bei dent unterzeichneten Gerichte eo 
und nachzuweifen, wiorigenfall® men Nr 
nende Gläubiger bei Qtndeinanderjehieh, * 
Verlaffenfchaftsmape nicht — Men 
das etwa verbleibende Aftiovermeg”, ei. 
nädıften Anverwandten aus gehaͤndig 
Hoͤllrich den 21. Juli 1842. 


Freiherrl. v. <hüngen’iched pate, s Gericht 


Krais, Patr. Richter. Dierl 





ll. 


1. xrei nun 
(Gommerhusien) dae 
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und Afchaffenburg. 





Ro. 191, 


Antlihe Bekanntmachungen. 


1, 
6) 1. praes, 24. Juli 1842. 2518. 
(Enershaufen.) Aus einem auſe zu 
Guersbanfen wurden den 15. d. ER en 
12 1/2 und 6 1/2 Uhr Nachmittags durch Eins 

& folgende Beträge entwendet: 
1) 49 fi. 30 fr, ins holländifchen 10.flStucken 
2) 38 fl. 24 fr. an 2 doppelt Louisd'or. 
2: FR 20 fr. an einem 5 Franfen Thaler. 
ya 36 fr. ans öfterreihiichenSeronthalern. 
Ita pr —* Sfr. »Stüden vers 
ebenen Gepräges. 

Bf _ Ddeildufig ar Ge mb Ser 
Stüden verſchie denen Ger 

vrages. 


Eine Jubiläums Münze auf d. 

i Aunfhurger Eonfeffion vom 
F a Werth 
IE bre 1630 d. 25/6 bh 


Er) 35* kr. Summa. 

I RE ringe diefe That unter Auffordes 
Is ur, Mitimistung Behufs der Entdeckung 
—— —— Thäters und MWiederer 
ligen 42 Sa na 


Königehofen am 18. Juli 1842, 
Königliches Landgericht. 


Greb, Lor. 
no 


5) 


9. 


Werberg) 
auf den 18, * 


2. 
praes. 24. Juli 1842. 2527. 
In der Nacht vom 17. 
M. find dem Ortönadybara 





Würzburg, den 26. Zuli 


1842, 


Georg Kraus zu Merberg von feinem auf einer 
Wieſe ohnmweit des Dorfes zum KRöften audr 
gebreitet liegendem Flachfe, vorjährigen Gewãch⸗ 
ſes, 15 Gebund im angegebenen Werthe ron 
+2 Gulden entwendet worden, Der Flachs ift 
2 1/2 Schuh lang, fehr fchön und von weißs 
gelber Farbe. 

Diefer Diebflahl wird Behufs der Mits 
wirkung zur Eutdeckung des zur Zeit noch uns 
befannten Thäterd und Wiedererfangung bes 
entwendeten Flachſes hiemit befannt gemacht. 

Brüdenau den 21. Juli 1842, 


Königliches Landgericht, 
Gr. v. Hundt. 





Nies, 
8. | 
(3) T. praes, 24, Juſi 1843, 2524. 
cAfchaffenburg.) Der untenfignalis 
firte Schuhmachergefelle Peter Rofenderger von 
Afchaffenburg wurde am 5. d. M. von dem 
f, Stadtlommufariate Würzburg wegen Streis 
nens mit Kanfpaß Hierher grwiefen, hat ſich 
aber biöher wicht gemelver. | 
Wir erfuchen ſaͤmmtliche Poltzeibehörben, 
gegen denfelden Spähe zu verfügen, und ihn 
im Betretungsfalle arretiren und anher ablies 
fern zu laſſen. | 
Signalement: 23 Jahre alt, mittlerer 
Statur, ovales Geficht, breite Naje, ſchwarze 
Haare, ſchwarzbraune Augen. 
Alchaffenhurg den 20. Juli 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
v. Herrlein, 
* Müuͤller, Stdtſchbr. 
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4. 
3) 2. praes. 20. Juli 1842. 2472, 


Kifingen) In der Nacht vom 7/8. 
d. M. wurde einem Hansbefiger dadier nadır 
befchriebene Uhr voneinem zur Zeit unbefaunten 
Thäter entwenbet. 

Eine goldene Tafchenuhr von beträchtlichen 
Umfange undDicfe, deren Rand geripyt und etwas 
abgewept, der Nüdenbandbformig geftreitt, nad 
ainten ein ovales glatt gefchliffenes- Plättchen. 

Zifferblatt von weißen Email-mit arabis 


fhen Ziffern; die Zeiger von Stahl, an der“ 


Spitze uni ee 
i Das Aufziehen geſchieht vom Zifferblatte 
au 


Dad Werk hat einen Staubdedel der ſich 
Zurd, Federdruck üffnet. 

Die Uhr fchlägt, wenn man auf eine am 
Uhrftängel angebrachte Feder drüdt, die letzt⸗ 
vorhergegangene ganze, und die nächte Vier— 
teljtunde. . 

An der Uhr hängt ein grlnfeideres 
Schnürchen mit dem Schlüffel. Letzerer befteht 
aus einem geblidyen Glasplättchen mit einem 
vergoldeten Ringe eingefaßt, daran ein ftähler: 
ner kauf. 

Meiter ift an der Uhr eine Kette von 
Schwarzen Haaren, deren einzelne Theile durch 
vergoldete Stiftchen zufammenhängen,, an den 
Enden ift eine Schließe, die cine geichloffene 
pr bildet, und durch Herausziehen eines 

tiftchens geöffnet wird. 

‚Man erjucht um Spähenerfügung . und 
Mittheilung fachdienficher Nefultate, 

SKiffingen am 13. Juli 1842. 


- Königliche Landgericht. 
Freiherr von Zu: RHein. 


5. 

(3) 2. praes. 20. Juli 1842. 2480. 

(Würzburg) In der Nacht vom 12. 
auf,ben 13. d. M, wurde aus einem Gafthaufe 
bahier eine filberne Gylinderuhr mit filberner 
und vergoldeter. Drahtkette, entwendet. 

Diefelbe hat ein porzellainenes Zifferblatt 
und an dieſem eine goldene Charner ſowie 
gelbe Zeiger. Sie ift fehr flady und läuft auf 
4 Steinen. Inwendig anf einem Plättchen 


befindet ſich der Fabrikort „lachaux de fonds", 
eingezeichnet. 

8 Han bringt diefen Diebftahl zur Entded 
ung des entwendeten Objektes ſowie zur An 
mittlung des Thäterd zur Offenfunde, 

Würzburg den 14. Juli 1942. 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Drotol, 





(2) 2. praes. 20. Juli ‚sm. a8. 
(Würzburg) Am heurigen Kilian 
Tage wurde zur Mittagszeit aus einem — 
des Hauſes Nr. 41 5. Diſtr. dabier ein dunfe 
biautuchener Oberrock im Werthe zu 5 fl. ent 
re bringt dieſen Diebftahl zur * 
lichen Keuntniß, um zur Entdeckung ei = 
terd geeignet mitzuwirken, und ide aljig 
fachtienliche Ergebnuffe anher mitzutheilen. 
Würzburg am 15. Juli 1842. 


Königliched Kreis⸗ und Siadtgericht · m 
en ert. "5 131044 1 
ent Mrifnet, Pret. 


H 
F. F 
Die j0rste Ziehung in ——— 
Dienstag den 19. Juli 1912 *— 
gewoͤhnlichen Formalitäten vor ſich se wi 
wobei nadjitehende Nummern par — 
famen: -» 89 F. 
66. 75. 4 Be sd 
Die 1029/te- Ziehung wird ven —X 


* i u 
umd ingmoifchen die 46Tte Nürnberger BIENEN 
den 28. Juli, 


und -de 9. Augufl die 1A08te 
Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


— 


— —— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
| ; 1932. 912 
1. raes, 2%. Juli 1 
(3) (Bür TE ‚Auf AuDrluger, —* 
Hypotheken⸗ (ähbigerd wird dad unten 


— 
"Toll 
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dene Wohnhans ſammt Garten ber Rittmeiſters⸗ 
Wittwe Clara Zimmermann 5. Diftr. Nro. 245 
dahier nach $. 64. des Hyp. Geſetzes und vors 
behaltlich der Bejtinmungen der $. $. 98— 101 
des Progefgefeged vom 17. November 1837, 
dann unter ben weiter zu eröffnenten Bedin— 
gungen 

Montag den 12. September I. Irs. 

Vormittags 11 Uhr 

im dieögerichtlichen Gejchäftszimmer Nro. 8 
dem öffentlichen Verſtriche aͤusgeſetzt, wozu 
Strihsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Würzburg den 12. Juli 1842. 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protk. 


A. Beſchreibung des Wohnhaufes. 

Das Wohnhans 5. Diſtr. Nro. 245 iſt ges 
gen die Stratze 72 1/2* lang, 42 1,2“ tief, 
2 Stod hoch, von Stein erbaut, und bat ein 
deutjched mit Breitziegeln gedecktes Dach. 

‚ Der baufihe Zufland ift mittelmäßig und 

fein Gelaß folgender: 

1. Unter dem Haufe ein gewölbter Keller 

ohme Yuhaft, 

3, Im erſten Stod 3 heitzbare, 3 unheißbare 

Zimmer, Küche, 1 Abtritt und ein Vorplag. 

3. Im zweiten Stod 4 beitbare, 3 unbeißs 

„bare Zimmer, eine Küche, ein Vorplag, 
und, Abtritt. 

4. Unter dem Dache 3 Böden, von welchen 
‚der untere 2 Kammern mit Bretterverfchläs 
gen, die übrigen aber frei find. 

Das an das ‚Hauptgebäude angebaute 
Nebergebäubde iſt 44 lang 23 1/2 tief, gegen 
die Siraße Stock, gegen den Hof 2 Stod 
body; der obere Stod ıft ganz von Fachwerf, 
as Uebrige aber von Stein erbaut. Cs bat 
ein deutſches Breitziegeldady und der bauliche 
Zuſtand ift fehr gering. 

„Es enthält im erſten Stode: einen ganz 

freien Plag und eine Hol;halle. 

Sm zweiten Stode: 1 beigbares und 1 
umheigbares Zimmer, eine Küde und einen 
Vorplatz. 
hei Im dritten Stede: 1 heighared und I uns 
Nübareg Zimmer, eine Küche ohne Herd, Speifes 

mer, und einen Vorplatzʒ. 

Unter den Dadıer befindet ſich ein freier. 
Vodan.. 


2650 


Der gegen ben Main beſindli ik 5a 

1/2 Schuh breit und 71° lang. 
B. Befchreibung des Gartens. 

Der feitwärts bei dem Haufe befindliche 
Garten it 142° fang und 111° breit mit einer 
Mauer umgeben, englifch angelegt, und mit 
vielen Dbftväumen bepflanzt. 


— — 





2. 
6) 1. praes. 23, Juli 1842; 2515, 


Mürzburg.) Sn der Konfursfache des 
Handeldmannd Lorenz Gaggel zu Würzburg 
wird dad, dem Gemeinfchuldner zugebörige, 
unten näher befchriebene und auf 24000 
geihägte Wohnhaus nach Vorſchrift des $. 64, 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der in dem 
$$. 98.— 101. der Prozeßnovelle v. 17. Noe 
vember 1837 enthaltenen Beftimmungen öffent⸗ 
lich verſtrichen, und iſt Tagfahrt hiezu auf 

Mittwoch den 21. September [. 38, 

Bermittags 9 Uhr 
im Zimmer der Verbriefungs⸗Commiſſion da⸗ 
bier anberaumt, wozu Strichsliebhaber einge- 
laden werben. 

Würzburg ben 18, Juli 1842. 


Königl Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert.. 24 
Gall, Protok: 


Befchreibung bed: Haufes. 

Dad Wohnhaus im 2. Difr, Nr. 407. 
ift gegen den Marlktplatz, 39° lang, 41° tief, 
3 Stock body und ganz, von Stein erbaut, hat: 
ein deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dach. 
Der daran anftoßende Flügeldau it 70 1/2* 
lang,. 31° tief, 3 Stock hoch, ganz von Stein 
erbaut, und bat ein deutſches mit Breitziegeln 
gedecktes Pultvadı; Beide Theite find miteins 
ander verbunden, und haben folgenden. Gelaß: 

1) Unter diefen Gebäulichkeiten find zwei ges 
wölbte Keller, worin circa 64 Fuder in 

Eifen, und 40 Fuder im Holz. gebumdener- 

Affer fich befinden. 
2) Sm Parterre eim großer Vorplag , eim 
großer Berfaufsfaden mit Ladenzimmer, 

1 Wofchfüche mit 2 eingemauerten fupfer= 

nen Keſſeln, I Abrritt, 2 verfchließbare 

Holzlegen und ein Kalterhaus, worin ſich 

jedoch zur Zeit feine Kalter befindet. 

Cr 
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.3) Im zen Stod, ein großer Vorplatz, 5 
heigbare und 2 unheigbare Zimmer, 1 

, Küche und 2 Abtritte. 

4) Im I3ten Stof, ein großer Borplag, 6 
heigbare Zimmer, 1 Kammer, 1 Kuͤche, 
i Speiſekammer und 2 Abtritte. 

5) Umter dem Dache zwei übereinandergehende 
freie Böden. j 

6) Hinter diefem Haufe ein Höfchen, worin 


fidy ein Brunnen mit einer Bleipumpe ber - 


findet. Der bauliche Zuftand ift gut. 





8. 
6) 1. praes. 22. Juli 1842 2497. 

CTugendorf.) Auf Audriugen eines 
Hppothefglänbigers werden am 

Donnerstage den 15. September 1. 56. 

Vormittags 10 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Tugendorf nachhin bes 
zeichnete Realitäten des Georg Behr von dort 
nach $. 64. ded Hypothekengeſetzes und vorbes 
haltlich der Beftimmungen der $$. 98 — 101, 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 
gegen ſogleich baare Bezahlung gerichtlich an 
den Meiftbietenden verftrichen und find hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß dem Gerichte unbefannte ober folche Pers 
fonen, gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerang nur dann zugelaffen 
werden, wenn fie bei der Tagfahrt ihre Zah» 
Inngefähigkeit nachweiſen. 


1. 

Ein MWohnbans Ar. 4 mit Zugehdrungen 
on Scheuer und Nebengebäuden, SHofrieth, 
Garten, Gemeinderecht mit 4 1/4 Morgen 7 
Ruthen verteilten Gemeindegründen Scäfer 
reis und Baurecht, Untbeil am Büterhofze, 
endli am einem KHubfelde von 34 1/2 Mirg. 
9 Ruthen Artfeld und 9 2/4 Morgen Wiegen, 
gewerthet J— 3916 fl. 40 fr. und belaſtet 

a) zum fol. Rentamte Gerolzhofen mis 9 4/5 
Steuerfimplum, 
b) zum fürfil. Rentamte Sulzheim mit 36 
3/8 fr. Grundzins, 5 fr. Bogtzind, 
4 Me 2 Bierl. 3 Gecyutl. Korn) 
ı Schäffel — Mg. 2 Vierl. 1 3/4, Gilt, 
Habers 
— 2 Me. ı Vierl. 1/4 Sechztl. 
Vogthaber, 
Groß, Kleine und Blutzehent und 5 
p&t. Handlohn. 
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- 4 Morgen Artfeld anf den Erleindwieſen 
ftoßend — 


tat.» Rr, 373., newerihet auf6 ſ. 
20 fr. amd belaftet — fürftl, Rentamte Caly 
heim mit 1/2 fr. Grundzins, 5 %/ Handlohn 


ı 1/4 Morgen Artfelb am Hügei Nr. 
343/344, belaftet zum fürftl. Nentamt Suly 
heim mit 1/2 fr. Grundzins, 50/, Handiche 
nnd Zehent, gewerthet auf 21 fl. 20 fr. 


4, 

1/2 Morgen Artfeld im der oberen Or, 
Mr. 691/692, gewerthet auf 23 fl. 20 fr. un 
belaftet zum fürftl Rentamte Suijbeim mit 
6 1/4 fr. Grundzins, 5°/, Handlohn u 
Zehent. 

Sulzheim den 16. Juli 1842. 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, HR. 





— VRR — 
(8) 1. praes. 24. Juli 1842. 9 
Bamberg.) Die Berafterdiun | 2 
—— — "und Materialien Beil. 
ontag am 22. Aug * 
von 9 bie 1a Uhr werben nachſte hende - 
Bahnbaus Arbeiten und Mat — 7 
unterfertigten Poligeibehördt- auf beit 
des öffentlichen, mündli 
gebotd an ben En an 
_ ei — 
as 27037 Fuß lange — 
Reuſes u. Strullendorf Iiegende Brkoinsgml AR 
mitunterzeichneten Bau + Sectien — fr. 
rbarbeiten im ** * 29,471 
Drüden und Durdläfle k. 
Anſchlage zu J ya. 
Zwei Straßencorrectionen IM an. 
Anſchlag zu a )- 
Chauffirung und Pflaferung 
der Wegübergänge im An⸗ ao. 
ſchlag von . ⸗⸗b 
dann Steinmaterialien zum llu⸗ ad 
terbau im Anfchlag zu „Bu 
in Summa von 87,208 f 


Wenig zyshia 


bält. Uebernahen⸗ 
a ie 


(äne, KRoftenanfchläge und 
Bevisanife liegen vom 10. Augı 


—— ya 3 
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im Amtslokale ber mitunterzeichneten Eifenbahns 
daufeftion zu Jedermann Einſicht offen. 

Auf diefelde Weiſe und am-gleichen Orte 
wird am darauffolgenden Tage, Dienstag den 
23. Auguft 1842 Vormittags von 9 bie 12 
‚Ubr das 21310 Fuß lange — jwifchen den 
Drten Strullendorf und Bamberg liegende lite 
— dieſer Section vergeben werden, 
welches 


Erdarbeiten im Anfchlage von 31,264 fl. 29 fr. 
rüden und Durchläffe im 
Anichlage von . P 16,489 fl, 7 Er. 
Edauffirung und Pflafterung 
dei Wegübergänge im Ans 
ſchlag von — 1,241 fl. 51 fr. 
dann Gteinmateriafien zum 
Unterbau im Anfchlig von 20,722 fl.36 fr. 


in Summa von 69,718 fl, 3 fr. 
enthält. 


Pläne, Anfchläge und Uebernahme Be⸗ 
dingnife liegen von dem obenbemerften Zeit 
punkte an gleichfalls zur Ginficht bereit, 

Bamberg am 20. Juli 1842. 
Ki Ran i F ba 

Ent Rer — ee 

Segel, ,, "7 gi, 


"u 


Bean * — 
bpraes. 24. Juli 1842. 2510. 

(Bindheimz:.- Berfeih von Bauarbei⸗ 
ben. In dem: Fiſialorte Windheim ſoll die 
Kirche erweitert und,ein neuer Thurm ers 
— In a LT 7 

ie deofallſigen Arbeiten als: 

4. Seiihaur, oe een 





arbeiten ’ Fıze,on, a 5111 fl. 18 fe. 

B. Züncerarbeiten ss A 589 fl. 16 fr. 

6. Dadjdedterarbeiten » a 5532 fl. 36 fr, 

N. Zimmerarbeiten »_ +» 3 1188 fl. 8 fr. 

Schreinerarbeiten .:»ä 1711.16 kr. 
Schleſſerarbeiten ⸗4 22 fl. — 

6. Ölaferarbeiten ss 70 fl. 40 fr. 


a 1 

verden Mittwoch den 17. Auguft f. Is. früh 
10 Uhr dahier am Wenigſtnehmende oͤffentlich 
enden, wozu mar Strichdliebbaber hiermit 

adet. 

Se⸗ Strichsbedingungen, Riſſe und Detail 
inungen konnen an jeden, Vormittage dahier 
“ngeiehen werden, und unbefannte Streicher 
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über i i 
eg eh hre Befähigung und Lahlbar⸗ 
Muͤngerſtadt den 21. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 
Rot, Landr. 





6. 


(2) 2. praes, 21, Juli 1849. 2488. 


Bär a urg) Am fünftigen Mittwochen 
ben 27. d. M. frib ‚10 Ubr wird der Ertrag 
von nachſtehenden Grundftüden, ale: 

1 1/4 Mig. Ader am Efeldwege neben Gap» 
wirth König, mit Waigen beftelle, 

1 1/4 Mrg. Ader am Steinach, neben Stord 
und Schlereth, mit @erite beftelit, und 

1 Mrg. Ader am Sand, neben Eert, mit 
Waitzen beftellt, 

vorbehaltlich höchiter Genehmigung verfleigert, 

was anmit zur Kenntniß bringt 

Würzburg am 21. Juli 1842, 

Die Fönigliche Hofipital und Waiſenhaus⸗Ver⸗ 
waltung. \ 


Bauer, Amtmann, 





i Ta " 
(2) 2. praes 21. Juli:IB42. 2489, 


(Schweinfurt.) Die nach amerifanis 
ſcher Art von hiefiger Stadt mit einem maffıven 
Müklfanale gan; neu erbaute Mehlmühle am 
Mainfluß foll J 

Dienstag ten 9. Auguſt d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 

aufdem Rathhaufe vahier meiftbietend verpachtet 

werben. | 

Diefe Mühle befig 10 Mahl und 2 Kopp⸗ 
Gaͤnge und in Folge ihrer giftigen Lage eine 
ausgezeichnete Maffertraft, fo daß beider ohnes 
hin getraidreichen biefigen Gegend die Fabrifation 
bed Mehles grefartg betrichen werden fann 
und dem Pächter der Mehlhandel unbejchränfe 
frei gegeben wird. 

Auswärtige Pachtliebhaber haben ſich durch 
legale Yeumunde und Bermögens- Zeugniſſ⸗ 
auszuweiſen, und jene welche dem Müllerfande 
nicht angehören, nur noch die Berpflichtung zue 
—— eines gepruͤften Werkfuͤhrers einzur 
gehen. V 
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Die ‚übrigen Pachtbebingniffe werden bei 
der Tagfahrt ſelbſt veröffentlicht werben. 
Schweinfurt: den 18. Juli 1842. 
Der Stabt-Magiftrat, 
Kich, Brgemfir. 








8. 

(2) 2. praes. 21. Juli 1842. 2495. 

(Würzburg) Der diesjährige Dbits 
Ertrag an den Bäumen anf- ben Strafjen anffers 
halb des Zellers, Burfaders und Neuen Thores, 
dann jener auf ber neuen Strafe nah Vers⸗ 
badı werden , 

Mittwochen den 27, Juli früh 11 Uhr 
im unterzeichnetem Geſchãftslokale öffentlich vers 
ſtrichen. 

Würzburg den 20. Juli 1842. 
Stadt⸗Kammerei. 


Broili. Herbig. 


Gerihtlihe Ladungen. 


1. 
praes, 24, Quli 1842. 2516. 
2 (Würzburg) Allebiejenigen, welche am 
8 Nachlaß des verlebten Buchbinders Michael 
effner, Wittwer, dahier irgend eine Forderung 
begrunden zu fönnen glauben, werden biermit 
aufgefordert, ihre Anfprüche bei der auf 
Mittwoch den 17. Auguft 
Vormittags 9 Uhr 
anberanmten Tagfahrt im Gefchäftdgimmer, Nro. 
7 nm fo gewiffer anzumelden, und gehörig nadıs 
zumeifen, als font auf fie bei Ausdeinanderfes 
Bus und DVertheilung der Nachlaßmaſſe Feine 
üchficht mehr genommen werben wird, 
Würzburg den 15. Juli 1842. 
K. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Protofollift. 











2. 
praes. 24. Quli 1842. 2523. 
(Gambah.) Katharina Rappenba 
Wittwe zu Gambach, beadſichtiget ihr — 
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liches: Vermögen einen Nahrungsaugu 
an Margaretha Mar, und Adam —— 
von Gambady abzutxreten. 

Etwaige Forderungen an dadfelbe find 
Mittwoch den 10, Auguſt 1. 3.früh9 Uhr 
bahier anzumelden, auſonſt bei Beitätigung bed 
Vertrags auf diefelben feine Ruͤckſicht genommen 
werben wire, ın 
Karlftadt den 15. Juli 1842. 


Königliched Landgericht, 
v. Hörmann, 





3. 
praes. 24. Suli 1842. 252 
(Zeubelrierh.) Etwaige Forderungen 
an den Schuhmacher Adam Popp zu Zeubelrieth, 
welcher feine Gläubiger durch Cinmeijung I 
dın Erlös feines Grundvermoͤgens befriedigen 


will, find am 
Mittwochen ben 10. Auguſt l. Ih , 


rü hr j 
unter dem Nachtheife der Nichtberückichtigung 
dahier ‚geltend zu machen; 

Dchfenfure den 20. Juli in" 
Konigl. Landgericht; 


Walter, Bor: 
— r tti i 
4. 1317* A— 
praes. 24. Juli 1949. 25% 
(Nöderheid.) Mer ' den‘ Nachleh 


ser Balthafar Hubneriſchen Eheleute von Riv 
——— zu. fönnen glaubt , uf 
einen Anipruh am .. 6 
MR ben 19, = a, 
‚bahier unter dem umelden 
der Außbleibende bei Bertheilung der And 
wicht berüctfichtigt wird. -' 
Weyhers am 14. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
König, Landr. 
— — — 


43. 


5. 
17. Juli 1842. 
— ed Kite 
fünmenelicht 


) 2. 
(Kürnach) Auf Antrag d 
Ganz von Kürnady werden deſen 


“Blänbiger zur Gonfignation ihrer $ 
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Vernehmung eines Zahlungsprojeftes und Be⸗ 
— Dr einzufcjfagenden Verfahrens auf 
ittwoch den 10. Auguft I. Se, 
Vormittags 10 Uhr 
mit dem Bedeuten anher vorbefchieden , daß 
der Nichterfcheinende bei Beftimmung des eins 
wufchlagenden Verfahrens nicht berückfichtiger, 
teip. ald einwilligend in die Stimmenmehrheit 
———— Gläubiger erachtet werden 

ürbe, Aa 


Würburg den 14. Zuli 1842, 


Königl, Landgericht r/M. 
Samhaber, Landr. 





6. 

(3) = praes. 20. Juli 1842, 2479. 

Miefenfeld.) Etwaige Anfprüche au 

n Nadlap des verlebten ledigen Sofeph 

Grünbaum zu Wiefenfeld find am 
. Donnerstag den 11. Auguft d. Irs. 
ahier unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Verabfolgung des Nachlaſſes an 
die ben geltend zu machen, ,, 

Steinbach den 18., Juli: 1842. 


Sreiherrlich v. Huttenſches Patrim «Bericht. 
Deber, PM, 


ö—— —— —— 
Nichtamtliche Artikel. 





F*23 vn 
Be ildietungen. 
Wing Tee 


1) ) 
Ein an cin tee — 


Rebendes Wohnhaus j 

ne — — * 
as Haus iſt im beiten baulichen Zur 

—* ganz von Steinen erbaut, enthält * 

oh " fhöne geräumige Rogien , hat einen 

iu En einfeller, ein Gärten, einen Hof 

3 — ‚für 4 Pferde, einen Brunnen 

2 er übrigen Grforderniffen. 

—* Miles möchte fich vorzüglich flir einen 

, en i i 

— He ‚ einen Weinhändler 
e Hälfte des’ Kaufſchilliugs kann 

etſte Hypothek fiehen — — 


en Straße dahier 
Diſtr. iſt aus freier 





* 


Kaufsluſtige Finnen das Nahere im Diftr. 
Nr. 82 15 in der obern Wöllergaffe erfragen: 


2) (2) Ein gutes Clavier ift zu. vermieshen 
gg zu verfaufen. Näheres bei der Erpebition 


3) (1) Bei Peter Müller, Schreinermeifter 
in bem innern Graben Nr. 155 1/4, find Bett- 
ftätten, Kleiderfchränfe, Wirthfchaftsftühle und 
fonftige Meubel zu verfaufen. 





Bermiethbungen. 


15) (2) Eine freundliche Wohnung mit 3 
heißbaren Zimmern ift in der untern Wöller⸗ 
gaffe Ar. 233 zu vermierhen. 


2) €1) Im 1. Diftrift Nro. 1983 in der 
HangersPfaffengaffe ift der obere Stock ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


3) (1) Im 2. Diftr. Nro. 116 im innern 
Graben auf der Sommerfeite ift ein freundliches 
Quartier, beftehend in 4 Zimmern, Küche, 
Keller und allen Bequemlichkeiten, mit Genuß 
von einem Gärtchen, fogleich oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


4) (3) Im 2. Diftrift Nro. 532 an ber 
Langgaffe ift auf Mllerheiligen ein Quartier mit 
4 Zımmern nebft Küche, Holzlager , . Bobens 
fammer, Wafchhaus, Keller, zu vermiethen. 


5) (2) Im 3, Diftrift Nro. 225 ift ein 
Quartier, beftehend in 3 ineinandergehenden 
heigbaren Zinmtern, Alfoven, mit allen Erfors 
berniffen auf das Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 252 1/2 in der 
Sandgajfe ift ein Quartier von 2 itteinander- 
ehenden Zimmern, durch 1 Dfen heitbar, 
Ifoven, Küche, Bodenfammer, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


7) @) Sim 3. Difteift Nro. -236 in ber 
Auguſtinergaſſe ift ein Laden mit einem heigs 
baren Zimmer auf Lichtmeß zu vermiethen. 


8) (2) In der Büttnergaffe 3. Diftr. Nro. 
326 iftauf Allerheiligen oder auch fogleich ein 
Logis zu- vermiethen, 


9).(3) Im 3. Diſtr. Ne. 364 find 4 auch 
5 ineimanbergehenbe heigbare Zimmer, Küche 
nebit andern Bequemlichkeiten auf AHerbeiligen 
zu bermiethen. 


10) (2) In der Kapengaffe 2. Diftr. Nr. 356 
iſt ein Quartier von 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Küche, Bodenfammer, Keller und > 
figen Bequemlichfeiten fogleich oder auf Aller 
heiligen zu vermiethen, 


. 11) (2) Im 2. Diftrift Nro. 371 find 2 
Zimmer, 1 Küche und Boden zu vermiethen, 


12) (1) Hinter dem Arbeits haus zunädhit an ber 
Spital» Promenade Nr. 328 if ein fehrbeques 
mes freundliched Dnartier an eine folide ruhige 
Haushaltung auf Jakobi oder Aflerheiligen zu 
vermiethen. ur 


‚13) 8) Im 3, Diſtr. Nr. 88 iſt ein Logis 
mit 4 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
dann Küche, Speifes und Magdfammer, Holz 
lager, gemeinfchaftlihem Waſchhaus und einer 
Keller: Abtbeilung fogleich oder auf nächſtes 
Ziel zu vermiethen. 


14) (2) Büttnergaffe Aro. 287 iſt der erfte 
Stock von zwei Zimmern, Alkoven und fonftigen 
DBequemlichkeiten fogleich oder auf Allerheiligen 
gu vermiethen, und iſt bei Kafpar Riehl in 
der Semmelsgaſſe Nr. 85 zu erfragen. 





Bermifdhte Anzeigen 


ü atw 
— 


* Ei —— vr —— und iſt in allen 
uchhandlungen zu haben, in Würzb i 
Voigt und Dioder . ————— 


Anleitung zur landwirthſchaftlichen 


1) ca) 


Holzzuht und Waldbenukung. Ein 


Noth- und Hülfsbüchlein tür Privat 

walbbefiger, Gemeindevorficher, 

Defonomievewalter ıc. verftändlich ab⸗ 

efaßt, von ©. v. Schultes. Gotha. Vers 
von C. Gläfer. Preis 1 fl. 21 Er. 


CH Die Herzogl, Landesregierung zu Gotha 
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hat ſich veranlaßt gefunden, diefe? Buch feines 
allgemeinen Nutzens wegen allen Gemeinten 


bes Herzogthums Gotha zur Anfchaffung zu 
empfehlen. 


2) (1) Bei C. Brögel in Ansbach if er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen in Räty 
burg, in ber Stahelfchen zu haben: 
Beiträge zum deutſchen Privatrechte. 

Herausgegeben von Friedrich Ehriftiandirnol, 
k. b. Dberappellationsgerichtöratb. Zweiter 
Theil dingliched und yperfönliched Recht. 
Preis af. ale. , 

Der erfte Theil zw dem namlichen Preis 

ift -ebenfalls in allen Buchhandlungen zu haben 


3) (2) Wer an ben verlebten Herrn Haupl⸗ 
mann Dungern noch Forderung zu machen 
wolle ſich unter Nachweiſung berfelben inet 
halb 4 Wochen, Sanderftrage Nr. 140melden, 
fo wie Jedermann, ber etwa Bücher ober fonftige 
Gegenftände von bemfelben in Händen hätte, 
hiemit erfucht wird, fie in genanntem Haufe 
abzugeben. 

Würzburg ben 20. Juli 1842. 

4) (1) Vach Imonanichen Leiden verichied 
am 38 DRG. Nachmittag Dani . * 
Alter von 72 Jahren 6 Mona { 
gen unfere inntgfigeliebte Mutter und Schwir 
ara Barbara Reiblein, geb. Behringer. 

dem wir von biefem + tanerfalle ar 
eehrten Verwandten , —5* ur —— 
n Kenntniß ſetzen, emp je wir —* 
ihrem geneigten Aridenfen‘, 'tmd aber — Be 
Bitte um ftille <heititahnte „‚Siter ferner 
wogenheit. "no 

ü Juli 1849. 
Würzburg den 35 Zu ihn 

v find auf 
8) (2) 1000 fl. Stiftungögelder And a 
erfte —— zu 4 pẽt. ſogleich Im 2. Dil 
Nr. 81 auszuleihen. 


6) (2) 10000 fl. sind bei einer Sul 
— hypothekarische gr‘ 
ung auszuleihen. Näheres im 8, Distr. 


— — — 





| 
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Bet Tage 


Intelligenzblate 


| Unterfranken um Aſchaffenburg. 


Neo, 192. Würzburg, den 28, Juli 1842, 


Amtliche Bekanntmachungen. Hat eine Gröpe von 8 Schub, rothes Geſcche 


und fteht in einem Alter’ von 24 big 28 Jahren, 
er gab vor, aus Ramsthal zu feyn, was aber 
Il wahrfcheiniich erlogen ift. 
@) 1. ‚Res. ↄa. quli 1842. 2515, Um Habhaftwerbung deöfelben, fowie 
‚ Bir AAuf erſte Hypothek find el etwaiger hieber bezüglichey Notizen 
bei der iiter un 1800 ji, werden Juſtiz und Polizeibehörden dienifreunds 
ad 4 PAS SL ag wor lichſt erfucht. 








Würpburg den 22, Juli 1842, Kifingen am: 14 Juli 1842, ’ 
Regierungs · Praͤſtdent Dtto Philipp Freiherrk Königliches Landgericht. 
von Großiſche Fid eilommißver wallung Freiherr von Zu⸗Rhein. 
Scöpfe, 
2 praes. 25. Juli 1842, 2536. 
press 25, Juli 1842. 2000. (Mürdurg.) Unter Bezugnahme auf 


iſſinge die öffentliche Ausſchreibung vom 11. £ ts. 
N un nten befchriebene an rn ui 2842, Cut 
betreten, Welche wahrfcheindi m — Do: wendung ans einem Gartenhauſe vor dem 
and ging, noch eje eraun Ha —— et Rxuenthore betreffend) wird noch nachträglich 
mit Zur cllaſſung er Ah — wurde,  Hefanmt gemacht, daß außer den bereits auds 
Dies; vor Pc Rüctig. · » geichriebenen Gffeften weiter entkommen feyen: 
haben ziemfich feine Wolle, ee ne 1) = — — mit rother Pappe 
albe Schw — eingemacht, A 6 kr., 
* eine Feine RD von Spanier * 9) = Stiefelteher und ein Baar alte Parts 
hrig zu feyn, fie * toffeln, ca. 18 kr. werh, = . 
Rüden übrigens n —— 54 = 3) ein ſchwarzbeinenes Navelbüchächen, i 6 Tr, 


er was wahrfcjeinfic, geſchehen, um fie Würzburg am’ 21. Zufi 1842, 
Die et. —— Konigl. Kreis⸗ uud Stadtgericht 
erwahrung, 
and wird Jedermann, der einen Anſpruch * Seuffert. 


ga Machen zu konnen alaubt, ſolches binnen 3: Meiſner, Prot, 


ben zu thun aufgeford | 
über „fie afg here gefordert, indem alddann 
enlofes 4. 
. fe, ſes Gut weiter verfüge — 
— Entſprungene trägt eine Dedelfappe, Alzenan) Sm September v. 8. 
aden und heile Sommerbeinkleider, wusden in dem Walde —58 des Dörfihofes 
En: | i 
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‚ein großer Steinfchlägel, ein Pidel, ein Heb: Knöpfen und auf der linken Rückſeite mit einer 
eifen und eine Schaufel gefunden. Taſche verfehen. Inwendig am Rüden war 

Der Eigentbümer, welcher fich als folder derſelbe mit blauem Leinenzeug gefüttert, die 
zu legitimiren vermag, wird aufgefordert, bin- Aermel Dagegen mit weißem Barchent mit blau 
nen 6 Wochen die fraglichen Gegenftände in en Streifen. Der Rock war noch gut erhal 
Empfang zu nehmen, widrigenfalld fie ald ten und paßte nur für einen Mann von klei⸗ 
berrnlofed Gut dem igt. Aerar überantwortet ner Statur. 








werden. 
Alzenau am 18. Juli 1842. 7. 
ödoiali i i 1842. 23501. 
Kövigliched Landgericht. (2) 2. praes. 22. Juli 1 | 
j on e (Marienbrunn) Margaretha Gtieler 
a2. fedig von Marienbrunn hat fi eined Die 
ſtahls verdächtig gemacht, umd ftreumt, dem 
' ” ; Gerichte unbefannt wo, herum; fie wolle m 
81. praes. 25. Juli 1842. 2532. Vetretungsfalle fejigenommen und hieher ei 
(Guggenberg) In der Nacıt vom geliefert werden. 
h . auf = 2. d. M. wurde einem Drtsnady Rothenfels am 11. Juni 1842. 
ar zu Guggenberg mittelft Ueberfteigens eis . icht, 
ned Gartenzauned ein Bienenftamm in einem Be 
gewöhnlichen mit Stroh geflodıtenen Bienens u ae Ra nn 
terb, 50 bis 60 Pfund ſchwer und 2 bis 3 3Hundteriſſer Nauerr. 
Jabre alt, entwendet, und erſucht man um br 
rg auf Thäter und Objekt, fo 8 rt prudgul 
wie um Mittheilung d j 
* tietheilung der ſich ergebenden Ins (9. praes, 20: Juli — = 
Miltenberg den 20. Juli 3 (Binsfeld.) Montay den . 
. : nn . wurden den Ortsnachbarn Sofeph Lamprecht 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. Binsfeld aus feiner oberen Stude 2 - ” : 
Hr. iu Urlanb. P} Kroneatbalern eg 
j anzen und halben enſti 
— Bierundgmangigern und b⸗ und 3⸗Kreuzer⸗ 
entwendet. : 
8) 2. praes. 22. Juli 1842. 2502. Diefes wird zu Jedermanns Wifenfhat 


(Schweinfurt) An 6. I. Mts. in der befannt gemadıt, ſo ser 2 — 
Vormittagszeit wurde aus einem hieſigen Haufe Geſtohlenen als des re ine Entdecungen 
der nachbefchriebene auf 10 A. augejchlagene mann aufgefordert wird , fel 


Rod entwendet. - hierortd anzuzeigen. 18" 
Alenfallfige Spuren, welche auf die Ent: Arnſtein den 19. Juli 1 e 
defung des Thäters oder des entwendeteu Konigliches Landgerich. 


Gegenſtandes führen könnten, find dem unter» 


i rdt, Lor. 
fertigten Gerichte ungefüumt zur Anzeige zu 5. V. Buꝛkardt, 





ee * — — — — 
)ecret, weinfurt den 9. Juli 1842. , z ‚ R 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. Amtliche Verſteigerungen 
Seuffert. Be 
Mer; ._ : 1849 5584. 
Beſchreibung des cntwendeten Gegenftandes. praen. 25. Sul Goncunömoft 
Derſelbe war ein Ueberrod von dunfek cKirhheim) Die 3 


⸗ ige ſoge⸗ 
blauem Tuche mit ziemlich breiten aͤberzogenen dei Karl Loöſch zu Kirchheim gehörig 
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xaunte Geiermühle und circa 7 Mörgen an 
Artfeld fol auf terminweife Zahlung am 
Montag den 22. August 1. Is. 
frü Uhr 
in loco Kirchheim in der dortigen Geineindes 
ſtube dem gerichtlichen Auſſiriche ausgeſetzt 
werden. 

Die Mühle liegt 1/4 Stunde unterhalb 
Kirchheim hart an der badiſchen Grenze auf 
der Straße nach Oberwittighauſen, beftehet 
aus einem Mühlgebäude wir 2 Gängen, dem 
Wohnhauſe, eitter ganz neu von Steinen ers 
bauten Scheuer, Schweinſtällen und Hol;hallen, 
hat ortsüblich den Bezug des Bauhokes von 
der Gemeinde Kirciheiim Debufd ter Reparas 
turen und Neubauten der Gebäufichfeiten, gibt 
am das f. Rentamt 12 fr. 4 pf. Grundzing, 
2 Sheffel 4 Meten 5 91 /100 Ms. Korngült, 
dann am die PM arrei Kirchheim 4 Megen 1 
1/100 Schffi. Korngült und in Reräufferunges 
fälen Haudlohn. 

Dem Gerichte ünbekannte Strichdliebhaber 
Baben- fi mir —B Atteſten über ihre 
Zahlungefahnpfsiz:yu verſehen, indem fie ans 
ſouſt zum Striche nicht jugelaffen werden. 

Würzburg den 20, Zufi 1842, 


Königlicheg Landgericht IM. 
6 Kraft. 


Müller.. 
— —— 
2 
— Praes. 23. Juli 1842. 2514; 
tms ugöfeld.) Donnerstag ben 22. Sep⸗ 
Gern ade - Nachmittags ı Uhr wird auf dem 
bene s ehaufe zu Augsfeld. das nachbefchries 
da jun "undvermögen deg Georg Bendel von. 


nochmaligen Verſtriche 

der definitive. ufchl & 

Schägung eitheile IAlag ohue. 
Haßfurt am 20. Zufi.1842.. 


Königlicheg Sandgericht.. 
Örefer, Landr. 


Ein Wohnhaus mit Zugehö 
Wohnh ugehörungen, 
21 Morgen Feld im Buchenfee j 


3 — * “ . 
o ı ms. 12 Rh, Weinberg im Gräslein,,, 


gebracht, und: 
Rückſicht ter- 


irg. Wieſen bei 
J fen beim Main, 
er 


"ug 


fr 


(rg. 26. Mıh. Feld beim: Gänds. 
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6) bir Hälfte von 1,2 Morgen Weinberg. 
in der Kauferleiten, j 
7) 2/4 Mrg. Weinberg und 1/3 an 2 1/4 
Mrg. im Fiſchersgrund, 
8) * Fun von 2 Mrg. Artfeld. am Baum: 
9) die Hälfte an 3 Morgen 15 Rth. Artfeld 
in der Kauferleiten, 
10) 1 2/4 Mrg. und A Mrg. 7 Rth. theils 
Feld theils Weinberg in der Rauferleiten.. 








praes, 24. Juli 1842, 2520.. 

- (Nordheim): Auf Andringen eines 

Hypothefengläubigerd wird das nachverzeich⸗ 

nete Grundvermögen des Sebaſtian Höhn von. 
Nordheim, ale: 

1) ein Wohnhaus ſammt Zitgehör 750 fl. werty,, 

2) 1/2 Mrg. Weinberg am £ eerweg200fl, 


3)2/4 ” dto. am. Knocks 225 fi. um 
4) 4/4. Kleefeld am Weidachſee 275 fl. »- 
am 


Samstag den 27: Auguſt d. J.. 
Nachmittags 2 ühr 
in loco Nordheim unter den bei. der 
tagsfahrt zu eröffnenden Bedingungen nad, SE. 
99. — 101. des Prozeßgeſetzes vom: 17. No⸗ 
vember 1837: und $. 64. des Hypoth »Geſetzes 
gerichtlich verſtrichen, wozu Strichsluſtige ein-- 
geladen werden. 
Volkach den 18. Juli 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Hinkelmann. 


4 

(3).2. praes..20, Juli 1842. 2474:. 

Schall feld.) Der Wittwer Dominikus 
Hardt, Bauer zu Schallfeld, will. mit jeinen: 
Kindern Drittheilung "pflegen. 

Es wird daher. zur Liquidation der: Paſ⸗ 
fivoen Termin auf 

Montag :den 8; Auguft de. Is. 
Vormittags 9-Uhr: 

angeſetzt, wo: die Gläubiger deöfelben zu er⸗ 
fcheinen und zu liquidiren haben, widrigenfalls - 
diefelben bei Behandlung der Theilungsfache : 
nicht berüdfichtigt werben. 

Zum öffentlichen Berftriche des ſämmtlichen 
nachbeſchriebenen Grundvermoͤgens wird. Tags: 
ahrt auf 

— 


Strichs⸗ 
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Dommerdtag den 11. Anguft dB. IB. 
Vormittags 9 Uhr 
in Orte Schallfeld angejest, mo and). bie 
Strichöbedingniffe werden eröffnet-werben, und 
wird nur noch jchlüßfich bemerkt, daß die Ers 
laubniß zur Zerichlagung des gefchkoffenen 
(uted von ber f, Regierung bereitd erfolgt 


ſey 
Gerolzhofen den 9. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Vorſtand beurl. 
Ploner, Wgakt. 


Beſchreibung des Grundvermögens. 
Ein geſchloſſenes Gut. 

1) Ein Wobnhaus mit Stallung, Schwein⸗ 
ftällen, Scheuer, Holzhalle und Hofrauım 
mit zum Gemeinderecht, Wurze, Baum⸗ 
und Grasgarten, zebntfrei, neben Kafpar 
Gernert und Adam Lindnerd Web., gibt 
2 Mitr. Korn, 2 Mitr. Habergült Gerols 
böfer Gemäß, 2 Faftnachtöhühner, Ebracher 


yrisdsp ESS ME 51, PleNr. 47, Tarwerth 
nız vn 1400 N: 
une 15107 Dazu gehören folgende Güter, geben den 


echten Behnt: 


4) 1/4 Mrg. 20 Rth. Meinberg an der Er⸗ 


hardshöhe, Drfs. Michel Befendörfer, Ilds. 
Befiper, St.Nr. 397, Pl.Nr. 1992 1/2, 


40 fl. 

3) 1 1/4 Mrg. Artfeld der Steinbruchdader, 
D. Georg Schwab, F. Georg Wülfling, 
St.:Nr. 2407, PlNr, 156, 50 fl. 

4) 20 Rtb. Artf. au der Steig, D. der Ge 
meindewafen, F Burgerd Wıttwe, St.⸗Nr. 
2390, Plrfir. 177, fl. 

5) 1/4 Mrg. 20 Rth. Artf. ober der Kämmet, 

- D. Georg Gernert, F. Kaſpar Walter, 
Mr. 23832, P.Nr. 186, 12 fl. 

6) 1/4 Mrg. Artf. allva, D. Balentin Lang, 
F. Michael Dorſch, St.Nr. 2379, Pl.⸗Rx. 
189, 10 fl. 

7) 1 1/4 Wera. auf der Geelänge, D. Georg 
Bollmuth, F. Georg Saalmüller, StNr. 
2188/2346, Pl. Mr. 216, 60 fl. 

8) 2/4 Mirg. am Judenpfad, ftegt auf das 
Gemeindeholz, D. Andread Nunner, F. 
Georg Pfliter, St.„Nr. 2109, Pl.Nr. 351, 


15 fl, 
2) 3/4 Mrg Artf., Roßt auf den Spitzweg 
auch Springer, D. Georg Schwab, 
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Beorg Sanlmäller, St.Nr. 1964, BLM 
590, 30 fl. 

10) 2 Mirg. Artf, ſtoßt auf das Miefenfled 
dein Iinfs der Gerofjhöfer Straß, D Mi 
chael Scheu, F Johann Kup, St.Rt. 
1928, Pi Nr. 608, 65 |. 

11) 3/4 Mrg: Artf, zieht über die Gerolzhb⸗ 
fer Straße, D. die Haupten, $- Adam 
Büttner, St,Nr. 1988, PINT. 631,158 

12) 2 2/4 Meg. Artf. an ter Gerolihöfer 
Straße, D. Georg Gernert, 9 Geotg 
Vollmuih, St.Nr. 2081, Pl.Nr. 616, 


100 fl. ee 

13) 2/4 Dirg, Atf., ſtoßt auf bie Minhemt 
Markung im fleinen Flürlein, D. Sebann 
Markert, F. Georg Herold, St.⸗Nr. 1667, 
HYıRr. 770, 8 fl 

1) 2 1/2 Meg. Artf., fioßt auf den Kadıt 
waen, D. Georg Ad. Gernert, $ — 
Schwab, St.Nr. 1654, P.⸗Nt. 9, 


65 fl. 

15) 3/4 Mrg. Ar FR s org Bolmuth, 
F. Georg Ai — ‚469, pl⸗Ar. 
— 

16) ı/a Mira 20 „hen e 
Buch⸗ und“ Franken ha fe 

Johann Dorſch, F Anton Spk; 94’ 

Fir. 1467, Pl. Rr. 852, 20.8 den 

1 1/2 Mrg Artf. der Hauptenader pp\ a 

2 Morgen, D. die Haupten, 4. Beſthet, 
— Hi lets Gewenl, 

ee mit, , Melchior Heulth 


Dr. 1479, PINS. 888, 100 I 


inrich X Geor 
inner Weg, D- Heinrich Lub, $ 
a S⸗Ri. 1546, Nr. 906, a 
y 1/4 Mrog. Artf., ſtoßen auf ge 
weg, D Georg kurz, $. “ 1 
Et,Nr. 1501, PlRt 956, x s 
1/2 Mrg Artk, ſtoßet & 
21) 2 : f > 9 —* figer, SM „m 
{..ir. y82, 10 e 
I Mrg. Artf, im Deicht, D 
Büttner, F— Michael Scheu, Bi 
1316, Pl.Nr. 1019, 80 h — 
23 ı 1/4 Mrg. Al. wwiſchen — 
wegen, D. ©9. Schwab, d; n 
StNr. 1422, Pl⸗Nr. 1117. ir 
24) 2 Virg Baumfeld anf der Hänge e 
auch Sandlang, ©. Georg Sralmunt 


17 


— 


De 
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z 
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F. Heinrich Lug, StNr. 1110, PL«Rr. 
123), 105 

35) 11/2 Mig. Urtf. an der Sandlänge im 

 mittlern Gewend, D. Andread Runner, 

. Georg Saalmüller, St.Nr. 982, Pi. 
r. 1317, 75 fl. 

36) 3/4 Virg. Artf. anf ber Hängen linf am 
Särfendorfer Weg, D. Georg Gernert, 
5. Johann Loͤſch, St.Rr. 964, PN. 
1340, 10 fl. 

27) 1/4 Mrg. 20 Rtb. auf der Häugen auch 
Herbſtbeet genannt, D. Andreas Glos, 

‚ Kafpar Gernert, St.⸗Ar⸗ 789, Pl.⸗ 
r. 1476, 30 fl. 

28) 1 Mrg. Artf. bei der Gemeindemäl, D. 
Forte Erben, F. Johann Röder, St Nr. 
768, PLNT. 1491, 75 fl. 

39) 3 Virg. Artf. ftoßen auf den Brünaner 
Weg, D. Georg Hemmerich, F. Michael 
Sleymann, St-Rr. 1044, PlrRr. 1603, 


3) 1 1/2 Mrg. Artf. ſtohet auf den Kries⸗ 
ai D. —— Wittw 
meindeweg, St+Nır. 
a 


om 


r. 1619, 


3) 1 1/4 Mrg. Arif. Hoßtnauf. den Seewas - 
dig. Adan Ger 


ee am Kried, 
nert, F. Deinrih R “Nr. 216, Pl. 
Nr, 1712, FA REDE 
32) 2 Mry. Artf. foßenalıf den Schleifweg, 
D. Johann Markert, F, Ralentin Drofl, 
ErNr. 239, Pr. 1732, 90 fl. 
85) 3/4 Dirg, Artf. auf der Erharbehöhe auch 
—— — Büttner, F. Jo— 
uttner, « 333/503, Pl.Nr. 
—— Nr. 333/503, DENT 
#) 11/4 Mrg Artf. bei der Erhardsmühl, 
D. Georg Bollm , 8. der Gemeindeweg, 
er. 381, Pfr. 2065, 70 ji 


3) 1 1/4 Mrg. Arıf, zieht über ten Bim— 


bacher Meg auf ven Schwarzacherweg 
abe, D. Georg kurz, $. Ad Schnitt. 
Ar, 


155, PlaNr. 2158, 80 fl. 
3) 3/4 Mrg. Arıf ſtoßen auf den Schwarza⸗ 
her Weg, D. Georg Wölfling, F. Georg 
37, Sernert, St.Rr. 101, DI Nr 3107,05 4 
I 2/4 Mrg. Artf. zwifchen dem Schwarza⸗ 
her und Schleifweg, D. Johann Markert, 
StaRr. 259, Pl.- 


» Rindnerg Wittwe, 
38) 21 2173, .35 fl. 
I 3/4 Mirg. Artf. Roßen auf den Düttinge- 





der Ges“ 
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felder Weg, D. ein Bimbacher, F. Geor 
Herold, St..Nr. 134, PI.Mr. 2241, 75f|l, 
39) 1 Mrg. Artf. am alten Berg, D. der 
Öemeindewajen, F. Zobann Markert, 
St.Nr. 2314, PlsNr. 2275, 40 A. 
40) 3/4 Dirg. Urtf. allda, D. Georg Gernert, 
F- Valentin Gloß, St.Mr. 2319, Pr 
Nr. 2281, 25 fl. 
41) 34 Rth. Wiefen, die Burgwiefen auch an 
der Prünauer Steig, D. ein Brünauer, 
F. das Brünauerhol;, St.Nr. 596, Pl.⸗ 
ir. 1872, 25 fl. 
42) 2/4 Mrg. 20 Rth. Artf., die Bricfens 
wiefe auch Mühlwiefe genannt, D. Lindr 
uers Wtw., F Michel Gernert, St.:Nr. 
620, P.Nr. 1937, 40 fl 
1/4 Pirg. 20 Rth. Wiesen am Brünn 
leinswafen, D. Joh. Lommel, 5 G. Voll⸗ 
muth, St.Nr. 2250, Pl⸗Nr. 2342, 8 fl. 
3/4 Mrg. Wiefen ober der Erhardsmühl, 
D. Michael Gernert, F. Martin Scherz, 
St.Nr. 712, PlNr. 2105, 60 fl. 
2/4 Mrg. 6 Reh. die Burgmwiefe, D. ein 
Drünauer, F. das Brünauer Holz, zehnt⸗ 
frei, St⸗Nr. 876, P.Mr. 1871, 30 fl. 
Walzende Grundftüde. 
46) 3/4 Mrg. Weinberg hinter dem Dorf, 
Damenftiftöfehen, zehntfrei, D. Georg 
Georg Gernert, F. Albert Bovery, St» 
Nr. 1817, P.eNr. 397, 100 fl. 
2/4 Mrg. 20 Rtih. Weinberg unter der 
Heegen Freieigen, zehntbar, D. Georg 
Spengler, F. Martin Scans, St. Nr. 
868, Pl.Nr. 1432, 50 fl. 
1 Mrg. Weinberg an der Erharbshöne, 
lehenfrei, zehntbar, D. Befiger, F. Mis 
chael aa St.Mr. 388, PI.:Nr. 1992, 


43 


it 


44 


a 


45 


at 


47 


— 


48) 


100 
49) 3 3/4 Mira. 35 Rth. Artf. an die Gerolz⸗ 
höfer Markung ſtoßend, Ingelheimiſches 
Lehen, gibt den rechten Zehnt, D. Michael 
Büttner, F. die Haupten, St:Nr. 2061, 
PLN. 673, 150 fl. 
1 1/2 Dirg. Artf. zwifchen den Buch und 
Sranfenwinheimer Weg, Ebradyer Kehen, 
- zehntbar, D. Beſitzer, FF. Jakob Gernert, 
St.⸗Nr. 1470, Pl. Mir. 878, 90 fl 
I 1/2 Pirg. Arıf. mit Pl.-Kr. 983 am 
Buch, Ebracher Lehen, gibt den rechten 
Zehnt, D. Johann Marker, F. Vefiter, 
St.Nr. 1341/1489, PINr. 974,- 120 fl. 


50 


a) 


51) 
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sr) 3/4 Meg. Artf. im Buch, Franfenwinheis 
mer Pfarrei sLehen, gibt den redıten Zehnt, 
D. Beſitzer, F. Georg Wölfling, St+Nr.. 
1491, — — 981, 60 fl. 

53) 2 1/4 Mrg. 20 Reh. Artf. am Särfens 
dorfer Weg, Ebracher Lehen, gibt dem 
rechten Zehitt, D. Joh: Büttner, F. Georg 
Saalmüler, PNr. 1315, Str. 
838/841, 55 fl. 

54) 2 1/4 Mrg, Artf. am Schlei fweg, Julius⸗ 
Spitallehen, gibt den rechten Zehnt, D. 
Balentin Droll, F. Kafpar Lutz, St⸗Nr. 
241, Pl.⸗Nr. 1730, 125 fl. 

55) 2 Mrg, 22 Rth. Artf. am Wieſenſtoͤcklein, 
Ebracher Lehen, gibt den rechten Zehnt, 
D. Georg. Vollmuth, F. Johann Lutz, 
St.:Nr.. 322, Pi.Nr. 1751, 120 fl. 

56) 2/4 Mrg, 20 Rth. Artf. am Ströhbrünns 
fein, Juius⸗Spitallehen, gibt den rechten 
Zehnt. D. Martin Schanz, F. Georg 
—— St.Nr. 106, Pl.⸗„Nr. 2211, 
40 fl. 

57) 1 Meg. 9.Rth. Artk, im Buch, Ebracher 
Lehen, gibt den rechten Zehnt, D. Frans 
fenwinheimer, F. Georg Herold, St.Nr. 
1507, PNe 311, 75 fl.. 

58) 2 3/4 Mrg. 20. Rih. Wiefen am Arles- 
Garten, ZuliussSpitallehen, gibt den rech⸗ 
ten Zehnt, D Lorenz Bejendörier, F. 
Michael Büttner, St. Mr. 1727/1866, 
YLNr. 705/716, 180 fl. 


5. 
G VL. praes. 24. Juli 1842. 2525.. 


Proßeldheim) Auf Antrag eines 
Hypothekar⸗ Gläubigerd wird das Wohnhaus 
Sir. 50. ded Georg Müller von Proßelsheim 
mit. Scheuer, Stallung. und. Hofrieth nebft. 

olgrecht, dann 2 1/4 Mrg. Artfeld am alten 
nacher Weg und 4/4 Mrg. 15. Rth. Arts 
feld. im. Kirhgrund, zufammen auf 1230 fl. 
taxirt, Freitag. den 16. September I 58. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu. Proßelsheim gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gert, wozu zahlungsfähige Strichsluſtige eins. 
geladen westen. 
Dettelbady den 22.. Juli 1842. 


Königliches Landgericht, 
Jörg, Landr. 


erne 


(3. 3. prae«. 6. Juli 1842, N. 
(Würzburg) Montag den 1. Auguſt 
1, 38., Vormittags 10 Uhr, werden bei dem 
unterfertigten königlichen Rentamte 
350 Scheffel Kom 
s. r. öffentlich; verjteigert. 


MWürzbnrg den: 6. Juli 1842. 


Königliches Rentamtel / M. 
Ehlen. 





7. 
(3) 3. praes..20. Juli 1842... 2116 


(Aſchaff enburq.) Das unterzeichnete 

Forftamt veraffordirr an den Menigiinehmenzen. 
Samstag den 30. f. Mi. 
Nachmittags 3 Uhr 

in dem Gafthaufe zur Krone in Rothenbuch 
den Trausport von 830 Klafter Buchenſchen ⸗ 
nnd Rnon hen für die K. Garniſon Würdurg 
aus. nachbezeichneten Abtheilungen der Revitt 
Rothendudy. |1% 1777. 2 
100: 1/2 Kiafter Buchen⸗Scheitholz, Attheiunu 


Niklausſchlag. 
03 Klſtr. —— — Abtheilung Zeh 
grund. 
176. Klftr.. vuchenſcheitholz Abtheilung Bien 


59 Klftr Buch fcheithofz Abtheilung Kohlbud: 
uchenfcheithol 
135 Kiftr. Buchenfcheithol; Abteilung 


114 1/2 Klftr. Bu nKnorghol; Valtinoͤrain. 
7 * Scheitholz | Abtheilusg 


105 U Kuorgbel; Deichfelrai: 
830. Klafter in. Summe: * 
Die Bedingungen, unter welchen = . 
afforbirung ftattfindet, fönnen vorher F 
unterzeichneten Forftamte eingeſehen © 
Afchaffenburg den 18. Juli 184 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
M 


un Renuet. 


— — — — 


8: . 
praes. 25. Juli 4848. nn 
CSommerhaufen.) Die —* 
acquirirte Schafhuth⸗ Gerechtſame au 
Markung ſoll am 
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Montag den 8. Auguft 1. 58. Nach⸗ 
mittagd ı Uhr 


s. r. auf dem hiefigen Rathhaufe auf 9 Sahre 


unter den im Termine befannt gemacht wer: 
denden Bedingungen öffentlich verftrichen werten, 
. Auswärtige dieffeits unbefannte Pacht⸗ 
Liebhaber muͤſfen ſich vorher über guten Leu⸗ 
mund und Vermögen genügend ausweifen. 
Sommerhaufen den 22, Suli 1842. 
Der Magiftrat. 
Koh, Bürgermeifter. 
Hertel. 





9. 
(2) . praes. 25. Juli 1842, 2533. 
Gleineibſtadt.) 
Aufftriche des freigerrlich 
Schlofgutes zu Kleineibftadt, in: eimem 12 bie 
Hrährigen Dachte iſt Tagfahrt auf... 

Montag den 22, Auguft hd. Vormitt. 9 Uhr 

m unten Wirthshauſe zu Kleineibſtadt 
anheraumt. gear: 

äaleich an biefer Tagfahrt wird auch die 
er uts herrſchaft zugefallene vordere halbe 
Schlogmühle zu Rleineibitadt einem öffentlichen 
Verkaufe an den Meüttierenden ausgefegt. 

. Dachte und Raufluftige haben fi wegen 
Einige der Beſtandtheule an den Ortsvorſteher 
SIT zu Kleineisftade — wegen der Pacht⸗ 
und Kaufsedingungen - aber an die unterzeich- 


nete Kentverwaltung zu wenden. — 


annungen den 23. Zuli 1842. 


Sreiberrt, von Miümfter’fche Rentverwaltung. 
Schlimbach, Rentverwalter, 


— — ——— — 
Gerichtliche Ladungen. 


1, 


(3) 2. praes. 22. Sufi 


1842. 2506. 
ß Binterhanfen.) Die Georg Fuchsi— 
Ice Eheleute von Winterhauſen beabfichtigen 
s Ordamerifa auszumandern. 

echalb wird zur Anmeldung der Forderungen 

ſexen dieſelben Tagfahrt auf ® 
onnerstag den 11. Huguft d. Js. 
früh 9 Ahr 


Zum, uochmaligen 
von) Münfterfchen ' 
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unter dem Rechtsnachtheile derRichtberädfichtigu 
beifiuspändigung desBermögensdahier anbenknnn 

Sommerhaufen den 18. Juli 1842. 

Graͤfliches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, HR. 
— re — —⸗— 
2. 

(3) 2. praes, 22, Juli 7849, 2508, 

(Thüngersheim,) Stephan Lauck von 
Thängersheim hat Behufs der Vorfchlagung 
von Zahlungsmitteln auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen. 

Zu dieſem Zwecke verbunden mit der Con⸗ 
fignatton der Paſſiven ift Zagfahrt auf 

Mittwoch den 17. Auguſt I. 38, 
Vormittags 9 Üühr 

dahier anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen 
werden, daß der Nichterfcheinende ala einſtim⸗ 
mend in den Beſchluß der Mehrheit der Air 
wefendeu erachtet werden ſolle. 

Würzburg den 17. Juli 1842. 


Königliches Laudgericht r/M. 
Eamhaber, tor. 





3. 

(2! 2. praes, 22. Juli 1842. 2499, 

(Drb.) Die Wittiwe des Säljers Johann 
Schreiber ron Orb beabfichtiget eine Güterad; 
tretuug am ihre 6 Kinder. 

Ermwaige" Korderungen an tie bisherige 
Defgerin diefer Güter mürffen daher am 

Freitag dem 12. Auguft d. 9, früh 8 Ubr 

uurer der Nechtefolge der anfonkigen Nichtbe⸗ 
rücfichtiqung bei Betätigung Des desfallſigen 
Vertrages hierorts augemeldet und geltend au 
macht werden. 

Drb ten 18, Juli 1842, 


Königliched Landgericht. 
Srieberich, Landr. 





4 
(3) 2. praes. 21. Juli 1842. 2488. 


(Bemeinfeld.) Sabina Keim Wittwa 
Beiigerin der Kuchenmühle bei Gemeinfeld, 
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t auf wieberhofte Zufammeebenufung ihrer 
läubiger angetragen, um ihnen neue Vor⸗ 
ſchlaͤge über ihre Befriedigung zu machen, 

Um ermefjen zu Fonnen, welches Berfahren 
fernerbin einzufeiten fen, werben fämmtliche 
Glaubiger derfelben aufgefordert, am 
Donnerstag den 18. Auguft d. J. Vormittags 
ihre Guthaben bahier anzumelden und ihre 
weiteren GErflärungen auf die ihnen zu machens 
den Borfchläge um fo gewiſſer abzugeben, als 
fie anfonit bei weiterer Beichäftigung der Sache 
unberücfichtigt bleiben. 

Hofheim den 15. Juli 1842. 

Königliched Landgericht. 
Lor. beurf. 
Böhm, Alt. 


EEE EEE — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Bermiethungen. 
D.C Im V.-D. 110 Zellerfiraße ift 
Parterre, auch zum Laden verwendbar ſo⸗ 
gleich, zu miethen. 


2) (1) Im 1. Diftr. Nr. 327 hinter dem 
Arbeitöhaus find 5 Zimmer, wovon 3 heigbar 
und 2 unheitzbar find, ein Särtchen, Brummen, 
mit fonitigen Bequemlidjkeiten fogleid oder 
auf Akerheiligen zu vermiethen, 


3) (3) Im 3. Diftrift Nro. 196 zunächſt 
dem Vierroͤhrenbrunnen ift im’ Hinterhaufe der 
2te Stod von 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, Speifefammer , Küdye, und in dem⸗ 
jelben Stock noch ein heitbares Zimmer mit 
Küche nebft den übrigen Bequemlichfeiten or 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen bei 3, B. Leſch auf 
der Domftraße. 


— — — — — — — 


igem 
1) cr) Kamilien ⸗Bilderwerk 
für alle Stände. 
Bon dem bei Earl Hoffmann in Stuttgart 
erſchlenenen 


any 
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Buch der Welt, 


jährlich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafeln 
prachtvoll colorirter, 12 Tafeln ſchwarjer Ar 
bildungen und vielen Original⸗Holzſchnitten. 
Preis für jede Lieferung von 4 Bogen mit 4 
Tafeln 36 fr. 
ift die Ste und 4te Kief. im allen fofiden Bady 
bandlungen in Würzburg bei Voigt u. Moder 
vorräthig. CE iM das ımterhaltendfle und 
belehrendfte Werk, was dem Publikum in diefer 
Art jemald geboten wurde, und übertrifft dabti 
durch eleganten Drud, Schoͤnheit und Naturfrent 
der Abbrldungen fo wie durch billigſten Yrit, 
Die dritte und 
vierte Lieferung enthaften folgende Drginb 
auffäge: 
Süd-Umerifa (mit Abdildımg), von Due’ 
hofer. — Rio_ de Janeiro (mit Abbildung) » 
von Duttenhofer. — Audre Hofer, von 4W 
wald — Das Pferd (mit cof, Tafel), tet 
Duttenhofer Die Fackeldiſteln (mit vielen 
Holzfchnuten und zpei Tafeln color. ab 
dungen), von * — Die Cactwöfdhilland, 
Cochenilie, (mit col. Abbildungen), von Berge, 
— Jagd auf der Dftfüfte Afrita’s von Duttens 
hofer. — Borliebe mancher Bögel für mn 
de Dinge, von Berge. — ‘8 
Sonnenaufgang‘ umd ber Dnpr,“ m 
Mofer. — Die Eintheilung der Natun 
von Berg. — Gaucin (mit zin) ; wär 
eitt manifcher Zhurm zu Ger 
Emit Bild’ ; die Meitliche 
Gathebrale von Notre Fame 
(mit Bild), von Dutsenhefer. — PrtY 
(mit Holzfchnitten), von Duttenhofer. 11, ms 
fiche Schmetterlinge (mit solor. Tafel‘, 
Berge. — Carls I. von England 
am 30. Januar 1649, von G. Dia Die Rund 
(mir cof. Zafelı, von Berge. T —88 
der Daguerreotybie (mit vielen eh ke, 
von G. Imle. — Seejchwalben (mitt 16% 
von Berge. — Charlotte Gorbay , UT. "yon 
Nord. — Räthfel: „ber Hexenmeiſtt⸗ 
J. G. Moſer. 


jedes aͤhnliche Unternehmen, 


ne Zwijchen ⸗ 


2) (2) ı bid 6000 fl. find oh 
Bänder auf gerichtliche Kyporbel — 
Das Nähere int zu erfahren im 3. DI 


—— — 


Fr. 166 





Pr a. Herr Diege, Kaufmann aus Leipzig 
mit rönfett‘ Tochter and Rofenberg. 
1416. REG Gampfer aus Pirmafens. 


1017. Demoislie Sehnen von da. 

ul ee Hauptmann mit 

„Stnabtin arg Fichrenburg. 

s * ein Charlotte von Voigt aus Göt, 
H. 


»„ 4m. Im M. Schreiber, Gerbermeifter aus 


1491. Herr C. G. Heimendahl, Fabrifinfaber 
nd mit Fräulein Tochter aus Elberfeld. 
1422. Demoifelle Bölflein aus Mürzbnrg. 
1423. Serr % W. Wolff, Kaufınann md 
Fabrifbeffger aus Schweinfurt. 
% Har Karl Guftav Strauwe, Kanfmann 
und Neltefter der großen Gilde mit Cats 
„fin und 2 Fräulein Töchtern aus Riga. 
1425. Herr 8, @. Diefenbach, Pfarrer mit 
Familie aus Schlig. 5 Perf. 
1426. Herr Schauer, Narrer aug Stegaurach. 


| A je 1427. Herr Ebenböch, Magiſtratsrath mit Hra. 


ohn aus Würzburg. 


F 188. Ser Adler, Schullehrer mit Gattin aus 
—9 Heldingsfeld 


129. Herr Sintel, Kaufmann mit Gattin aus 
chweinfurt. 


ud. Se, Excellenz Herr von Duboys, groß 


Ei | 





Der Ziuba, k. preuß. Juſtizkommiſſär 
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Beilage 
zum 
—X » 
JIntelligenzblatt 
vor 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 193, "Würzburg, den 28, Juli 1842. 
Aumtliche Bekanntmachungen, geriogfich aus er DOberhefmarjcatt mie 
Er er 1431. Herr Meufchel, grärl. cajtellifcher Kanzlei⸗ 
| 4 1. rath mit Gattin und Kind aus Eafteil, 
a dpraes. 26. Juli 1842, a nr ———— Bl, Partifutier mit 
anne \ ttin und Kind, i ’ 
w! Kiffinger Kortifte Berlin. 5 Perf. — — 
vom 14. bis 16. Juli 1842. 1433. Herr Freiherr von Hogguée, herzogf, 


fächf. Kammerherr u. Major ang Coburg, 
1434. Frau ur. Hartmann, Eammerrarhes 
Gattin aus Meiningen, au 
435. Se. Excellenz ber wirkliche geheime 
Staaföminifter Herr von Nagler mit Fran 
Gemaklin, Heren geheimen Sefretär Weyer 
md Bedienung aus Berlin. 7 Derj. 
1436. Herr Debertshäujer, geheimer Afiftenzs 
sach aus Memmingen, 
1457. Herr Karl Friedric, Deriel, Gutöbefiger 
aus Hohenmülfen. 
3438. Herr Karl Helmboldt, Juwelier aus 
Berlin. 
1439. Herr Doft. Karſten, Bürgermeiger mit 
Gattin aus Roſtock. 
1440. Herr Lommelars, Handelsmann aus 
Mellerichſtadt. 
— A. Schmidt, Metzgermeiſter ang 
arles. 
1442. Herr Hermann, k. Landrichter a. Koͤtzing. 
1443. Herr Utendörffer aus Nüruberg. 
1444. Herr Heinrich Roth von da, 
1445 Herr Kornacher, Gaſtwirth aus Dberm 
darf. 
6446. Herr Memminger aus Schweinfurt. 
1447: Herr Friedrich Gotting aus Hannover, 
1448. Herr Sfr. Wilhelm von Hartmann, Kies 
tenant aus Berlin. 
1449. Herr Th. Price, Rentier mit Familie 
und Bedienung = London. 8 Perf. 
( 
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‚1450. Herr Victor Houtten, Edelmann von ba. 
1441. Herr Schöne, Probft aus Schlieben. 
1452. Herr Freiherr von Maukler, f. württem» 
bergiicher Gefhäftsführer und Hauptmann 
im Generalftabe aus München. . 
1453. Herr Günther, Kaufmann aus Marktſteft. 
1454. Herr Aug. Marx, Privatier von da. 
1455 Herr Heimenfneht, Partifulier aus, 
—— — id 
. 1456. Herr Geiger, Kaufmann von ba. 
1457. Herr B. Fürft, Nentier mit Familie und 
Bedienten aus Berlin. 5 Peri. 
1459. Herr Karl Bruͤckmayer aus Würzburg. 
‚Herr Viktor Stöhr von .ba. 
Herr Phil. Dehninger von da. 
err Wieland, Partikulier aus Bafel. 
abame Greun aus Stedten und 
Madame Magerftedt aus Großenrich. 
1461. Madame Chriſtine Delius, Kaufınannds 
Gattın aus Bielefeld und 
Fräulein Aug. Beermann aus Denabriid. 
INT Herr Ferrich, Pfarrer aus Seidmanns⸗ 


orf. 
1463. Herr Freiherr von Boineberg, Major 
aus Kaflel. 
1464. Hebe'Freiherr von Boineberg, Kammers 
berr. aus: Darmſtadt. 

1465. Freiin von Boineberg von da. 

1466. Krau Freifrau von Würtzburg aus 
Würzburg. 

1467. Frau v. Bariceurt von da. 

1868.. Freifrätlein v. Brück von ba. 

1469. Herr John Thomas, Partifulier mit 
Gattin und Kanımermädchen and Wales, 

1470. Herr Karl vorn Detten aus Münftır. 

3471. Herr Ferdin. Koppenroth, Buchhändler 
von ba, 

1472. Herr Graf Pisthum von Editadt, 'hers 
zogl. fahr. Kammerherr aus Coburg. 

1473. Herr Heimam, Doct. med. a. Moskau, 

1474. Madame Stohr, Nittmeifterdgattin mit 
Herrn Sohn und Fräulein Tochter ‚and 
Bamberg. 

1475. Madame -Heldorfer, DOberlieutenantes 
Gattin mit Frl. Tochter von da. 

1476. Herr U. Jordan, Stadtrath mit Gattin, 
Sohn und Bediexung aus Berlin. 

1477. Herr Ridinger, Auffchläger mit Gattin 
aus Kürth. 

1478. Herr von Tredtew, Nittergutsbefiger 
aus Berlin. 

1379, Herr Graf von Lüttich don da. 


1459. 
1460. 
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1480. Herr Sonntag aus Kihingen. 
1481. Herr Heubrod, Rlavierfabrifant u 


Erlangen. 
Summa der Perfonenzahl: 2719. 





F *i7* 
der im Bade Bocklet augekommenen Babegilt 
= yom B.'bis 13, Juli 1842. 
- 71-72, Frau Ullrich mit Frau Friederike 
Parthey aud Plauen. 
73. Kran Rexroth vom Winteröbadyerhammt. 
74. Demoifelle Reinhardt aus Königäheim of2. 
75—76. Fran Kränfel mit Bedienung and 
Fürth. ie 
77. Krau Seißer aus Würzburg, 
73. Kran Rath aus Aſchach. 
79. Fränfein Hubert aus Marktheidenfeld 
80-82, Kreifränlein _ von Seckendorff ud 
Freifräutein v. Geefried, mt Bedienung 
aud München. E 
8384. Frau Bamberger mit Fraͤulein Tod: 
ter aus Wieſenfeld. 
— Ba he 
he 
3) 3. ; praes. 20,1 Sufic tzn 
Würzburg). Inder Rad —* 
‚auf ben 13. d. M. wurde aus eine 
dabier eine filberne — bei il 
und vergolbeter Drahtkette, #7 r 
Diefetbe hat ein porzellainened 3iferit 
-und an .diefen eine goldene u - 
gelbe Zeiger. Sie ift sehr Hadı UM ind 
4 Steinen. Inwendig auf * Po 
befindet fich der Fabrifort „Nachaus de 
eingezeichnet. 3 
e Man bringt dieſen Diebſtahl mr * 
ung des entwendeten Objeltes —— 
mitilung des Thäterd zur Offenlande. 


Würzburg den 14. Juli 1842. 


K. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſuer, rotel 





(2) 1. 
(Schwanberg.) 
um 10° Uhr wurde dem 


3 


E7 


2° 





Fr Bygum 
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auf bem: Schwanberg mit einer vollen Ladung 
grober Schrote in ein ſter feines Wohn- 
nnd Schlafzimmers gef offen,. was mit ber 
Aufforderung befannt gemacht wird, zur Ent 
deckung bed Thaͤters mitzuwirken. 


Mkt.Steft den. 25. Zuli 1842. 
Königliches Landgericht. 
Schauer. 
Probſt. 
— — 
4. 
(21 praes. 26, Juli 1842, 2543. 
Würzburg.) Zwifchen dem 14.—16, 
d. entfam aus einem Haufe dahier ein Kgl. 
bayer, EhevaursLegers; Uniform, beitehend aus 
der grüntuchenen Hofe zur Seite: mit rotben 
Streifen, dem Uniformerocd und ber grüntuchenen 
Appe, vorne mit weißtuchener $erone, 
„Dur Entdeckung diefer geitohlenen‘ Gegen: 
Wände, vor deren Anfauf verwarnt wird, und 
des zur Zeit noch unbefannten Thäterd wird 
drefed jur Keuntniß gebracht, 


Mirjburg am Qui 1842, 
* Der Stadt-Magiftrat, ) 





unaiin) In 
—*8 Bermuth. Behr: 
— — 
N 5. 

GO». praes, 26. Juli 1842. 2538; 
(dengfurt) Am 8, Juni d. J. wurden 


aus einem Haufe 

neten Gegenftände entwendet: 

1) Ein Paar vorgeſchuhte, mod; ganz gute 
Halbſtiefel von gewichitem Kalbfeder , mit 
Totden Strüpfen, im Werthe zu 3 fl. 30- 


2) Eine ſchon getragene, baumwollene Schürze, 
von blauem Grunde und: rothen. Streifen, 
m. Werthe von. 30 er... 

3) Ein etwa 2. Ellen aroßes, ander Enden 
Alt weißen Streifen verjehenes „battiſtenes 

Opftuch, im. Werthe zu. 1. fl. 

%) Eine ſchon Aetragene ſchwarze Bandhaube, 
m MWerthe von ı. fl., der weiß feidene 

s, Sogen war mt Gold geſtickt, 

®) Qine noch ganz nene, mıt weißen. Streis 
fen verfehene, dunfelblaue baummollens 
[gene Küchenfchärze im Werthe von 30 


zu Lengfurt die nachverjeich⸗ 


E22. 


Died wird zum Zwecke ber Entde 
bed Thäters und BWiedererlangung des Ent 
wendeten befannt gemacht, - 


Mrkt.cHeidenfeld am 2ı, Juli 1842, 
Königliched Landgericht, 
Huberti. 


Weidmann. 





6. 

Wr praes. 26. Juli 1842, 2545.. 

Binterhaufen.) Der nadhbezeichnete.. 
Zimmermanndlehrling Michael Zrume von 
Winterhanfen ift feinem Lehrnteifter Georg Sein 
bafeloft am 20. 1 mM. heimlich entfprungen , 
ohne daß deſſen Fufenthaltzur Zeit befannt if, 
und freunt wahrfcyeinlicher Weiſe beſ⸗ chäftigungs⸗ 
los umher Saͤmmtliche Poli ei⸗Stellen werden 
deßhalb erſucht. denfelben im. Betretungsfalle 
zu verhaften und hieher abzuliefern, — 

Sommerhauſen den 23. Juli 4844. — 


Graflich Rechterenſches Herr ſchaftegericht 
Zwanziger, HER. — 8 
‚Alter: 14 Jahre, 
Größe: 4 1/2, Schuh... 
Gefichtäfarbe: gefund, 
Nafe: mittelmäßig, 
Augen : braun, 
Mund: propotionirt, 
Kinn: rund, 
Haare: dunkelbraun , 
befondere Kennzeichen: Schielt am 
Auge und ‚bat. am Fuße eine 
einen Hieb mit der Art. 
Er trug bei feinem Entweichen eine grüns 
tuchene Jade, dunkeldlaue Hofe und Stiefel... 


einem 
Narbe durch 


T. 
(3) 2. praes. 24, Juli 1842, 2397; 
(Werberg) Im der Nacht 'vom 17. 


auf den 18. d. M. find dem. Drtsnachbare 
Georg Kraus zu Werberg von feinem. auf einer 
Wieſe ohnmeit des Dorfes sum Röften aus; 
ebreitet egendem Flachf e, vorjährigen Gewach⸗ 
* 15 Gebund im angegebenen Werthe von 
12 Gulden entwendet worden. Der Flachs iſt 
2 1/2 Schuh lang, ſeht ſchon und von weiße 
gelber Farbe, 
Diefer Diebftaht. wird. Behufs der Mitz 
“) 
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wirkung zur Entdeckung des zur Zeit Hoc un⸗ 
befannten Xhäterd und Wiedererfangung des 
entwendeten Flachſes hiemit befannt gemacht. 
Brücdenau den 21. Juli 1842, 
Königliched Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 
Nies. 





B. 
(2) 2. praes. 24. Juli 1842. 2518, 
(Euerdhaufen.) Aus, einem Haufe zu 
Enerähaufen wurden den 15. d. Mts. zwiſchen 
42 1/2 und 6 1/2 Uhr Nachmittags durch Ein⸗ 
bruch folgende Beträge entwendet: 
1) 49 fl. 30 fr. ini holländifchen 10⸗fl⸗Stucken. 
2) 38 fl. 24 fr. an 2 doppelt Louisd'or. 
3) 2 fl. 20 fr. au einem.5 Franken Chaler. 
4) 21 fl 36 fr.an8 öfterreichijchen Kronthalern. 
21 fr. an 6- und 3⸗kr.“Stũcken vers 
fchiedenen Gepraͤges. 
beifäufig an 6 und Zekr.⸗ 
Stücken verfchiedenen Ges 
präges. 
5) Eine Jubiläums: Münze auf D. 
Augsburger Eonfeflion "vom 
Sahre 1630 d. 25/6 Werth 


1 fl. 
15 fl. 


2 fl 24 Er. 


131 fl. 23 fr. Summa. 

Man bringt diefe That unter Aufforde⸗ 
rung zur Mitwirkung Behufs ber Entdeckung 
des noch unbekannten Thäters und Wiederers 
langung der geſtohlenen Baarſchaft zur öffent 
lien Kenntniß. 

Königshofen am 18. Juli 1842, 


Königliched Landgericht. 
Greb, or. 





9. 

(3) 2. praes. 24. Juli 1842. 2524. 

(Aſchaffenburg.) Der untenfignalis 
firte Schuhmadhergefelle Peter Nofenberger von 
Aſchaffenburg wurde am 5. d. M. von dem 
f. Stabtfommiffariate Würzburg wegen Streus 
nend mit Laufpaß hierher gewiefen, bat ſich 
aber biäher nicht gemeldet. 

Wir erfuchen ſaͤmmtliche Poltzeibebörben, 
gegen denſelben Spaͤhe zu verfügen, und ihm 


im Betretungsfalle arretiren und anher ablies; 


fern zu laſſen. u 


— 


Signalement: 28 Jahre alt, mittlerer 
Statur, ovales Geſicht, breite Naſe, ſchwane 
Haare, ſchwarzbraune Augen. 

Aſchaffenburg den 20. Juli 1842. 

Der Stadtmagiſtrat. 
op Herrlein. 





Müller, Stdtſchbt. 
10. 
(3) 3. praes. 20. Juli 1848, AN. 
Kiffingen) In der Racht vom 78. 


d. Me wurde’ einem Hausbeſitzer da dier nadh⸗ 
befchriebene Uhr won einem zur Zeit wbefannten 
äter entwendet. a” 

’ Eine goldene Tafchenuhr von beträchtlichen 
Umfange undDidte, deren Rand gerippt und ern 
abgewegt,, der Mücken bandformig geftreift, 
unten ein ovales glatt geſchliffenes Plauchen. 

Zifferblatt von weißem” Email mit arabi 
fen Ziffern, die Zeiger von Stall, ar der 
Spitze vergoldet. br. 2 
R Dad Aufzichen oqcchicht Dong te 

Das Bert, * einen Saudbochl dew fh 
durch Federdruck öffnet. 9 

—* Uhr fchlägt, wenn man auf riut au 
Uhrſtaͤngel angebrachte Feder drückt Bm 
uorbergegangent ganze, und die naͤchſte 
telſtunde. 

Un der. Uhr hängt fein geänfebe 
Schnuͤrchen mit. dem Schlüfel. Legerer —* 
aus einem geblichen Siasplättdhen mt gäbe 
Ringe eingefapt, darau ein 
ner La ’ 

. Weiter iſt ‚am der Uhr eis, er] 
ſchwarzen Haaren, deren einzelne 7 an den 
vergoldete Stiftchen zufanımenhänget ı tufent 
Enden it eine. Schließe, die eu > J 
Sand bilder, ud burch Keraudlt 

tiftchens geöffnet wird. ‚ » 

"lan * um Späheverfüg@ " 
Mittheilung ſachdieulicher Reſultalt. 

ſKiſſingen am 13. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 


Freiherr von Zu Rhein. 


an 


— — 
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Neß 
Amtliche Verſteigeringen. 


1. 

1. ‚„. praes, 24.: Suli 1842. 2517. 

(BWärzburg) Im Wege gerichtlicher 
Hhffevolftrefung werden die beiden unten nä+ 
ber beichriebenen Wohnhäuſer ded Tünchner⸗ 
meifterd Johann Menna dahier nach den Bes 
fimmungen des $. 64 des Hppothefengefeßes 
und der $. $. 98 mit 101. des Prozeßgeſetzes 
von’ 17. Nov. 1837 den öffentlichen Berftriche 
ausgeſttzt/ und hiezu eine Tagfahrt auf 

Montag den‘ 5. September 1842 


j früh 10 übe .: RE 
un Geſchaͤſtszimmer Nro. 2 'feftgefegt, wozu 
Stricheliebhader eingeladen werden. 
Würzburg den 19. Zuli 1842. 
Könige Kreis⸗ und Stadtgericht 
Seuffert. 
Meifner, Protot. 


Veſchreibund der Hkufern Mau men, 

1) Das Wohnhaus im wirt, o. 166 

iſt 3 Stod hoch, aus Etein erbaht, geht 

in die Straffe 18 1A lang 43 1/2’ tief 

der hiemit verbundene Flügelbau iit26 1/27 

lang 18 1/2° tief, hat ein beutfches Dady 
mit Breitziegeln gebeck 

Ter Öelap if folgender: Parterre eine 
‚gemölbte Weinkammer mit Lattenabtheilun⸗ 
gen, Waſchtüche mit 2 eingemauerten Waſch⸗ 
keſſeln, ein muheigbareg Zimmern, 2 Werk 
* —— Vorplatz. 

Stock, Vorplatz, 3 heitzbare 1 unhei 
bares Zimmer, Küche * Abtritt. * 

1 Dachboden, 4 Kammer und Borplag, 
ober dieſem freier Raum. 
un ** ** iſt ein Höfchen, wo⸗ 

aue reſp. Gang ſteht, welche 
Steck hoch aus Stein. —— it, 25° 
lang, 7° breit, 

‚serner befindet fich eine Halle auf dem 
Höfchen neben dem Rinfabrthjor 18 1/2° 
lang; 6 172° breit, 1 Stod hoch auf höls 
Krnen Pfoſten ruhent, hat ein mit Breits 
dlegeln- gedecktes Dah, enthält Kalk und 

anggrube und Abtriti. 

A as Haus. ik im guten Stande und ber’ 
erth 4600 fl. Daffelbeift der Brandver 
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ſicherungsanſtalt mit 4300 fl. einderfeißt 
giebt zum f. Gtadtrentamte jährfidy 3 fl. 
frf, Grundzins und ift handlohnbar, 

2) Das Haus 4. ‚Diftr. Nro. 165 ift 2 Stod 
hoch, der erfte Sto von Stein, der zweite 
von Fachwerk, hat ein deutfches Dach mit 
Dreitziegela gedeckt, 39’lang, 13 1/2 tief, 

Der Gelaß ift folgender: Parterre 
Eingangs rechts ein geräumiges Pokal, ein 
unheisbared Zimmer, Borplag und Abtritt, 
. 2.Stod 1 heigbared undein unheitzbares 
Zimmer, Küche und Vorplatz. 

Mezzane, ein heitzbares Zimmer, einefams. 
mer mit Bretterverfchluß, Vorplatz und 
einem Kochherd mit Kamin. : 

Vor dem Haufe ift ein Gärtchen mit 
Zraubenftod, und gegen die Büttnersdaſſe 
eine Dunggrube, 10° lang, und 8° breit. 

Das Haus hat in feinem gegenwärtigen 
baulichen Stande einen Werth zu 1300 fl,” 
und it der Brandverficherunganftalt mit 
1100 fl. einverleibt, giebt zum f. Rentamte 
jährlich 1 Pf. 16 pf. Grundzins und ift 
handlohnbar. | 


2 
(2) 1. praes, 26. Juli 1843. 2539, 
(Stabtfhwarzad.) Das zur Goms 
kursmaſſe ded Thomas Link zu Stadtſchwarzach 
gehörige Grundvermögen mit Haus, Hofrieth ic. 
im Schaͤtzungswerthe zu 2575 fl., wird 
Mittwoch den 17. Auguft l. Irs. 
Nachmittags 2 1/2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Stadtſchwarzach 
auf 4 Sahresfriften verftrichen. 
Dettelbady den 24. Zuli 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Jörg, Landr. 


Pfiſter. 
3. 
(2) 1. praes. 26. Juli 1842. 2540. 
(Stadtſchwarzach) Mittwoch ven 


10. Auguft 1. J. Nachmittags 2 Uhr wird auf 
dem Gemeindchaufe zu Stadtſchwarzach das zur 
Konkursmaſſe des ledigen Michael Braun dar 
jelbft gehörige Wohnhaus und ſaämmtliches 
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— öffentlich. auf vier. Martini⸗ 
ftiften feilgeboten. 
Dettelbach ven 24.. Zuli 1842. 
Königliched Landgericht. 
Joörg, Landr. 
Pfiſter. 


4. 
praes. 26. Juli 1842: 2544.. 
(Aub.) Am. Montag. den 1. Auguſt d. 
Is. früh 9: Uhr anfangend, werden. auf. bem 
Gemeindehaufe dahier einige Hundert alte 
au 





Bücher. veriteigert, wozu. föliebhaber. ein⸗ 
geladen werden. 
Aub, 23. Juli. 1842.. 


Königl. Landgericht Aub. 
Römer, Lohr. 
Haad.. 


-—— 





Gerichtliche Ladungen.. 


vi 

Dı1. - praes, 26. Juli 1842: 2547: 

(Würzburg) In der Debitfache der 

Glockengießers-Wittwe Anna Bittorf dahier 

werden fämmtliche Gläubiger. derfelben: zur. 
Anmeldung ihren Korberungen: auf 

Donnerstag. den: 18. Auguft. 
Vormittags 9 Uhr 


unter dem: Rechtsnachtheile der Nichtberückfich=- 
tigung. bei Bertheilung der. Maffe- anher. in’s- 


Geſchaͤftszimmer Nr. 4 vorgeladen.. 

Würzburg den. 19. Juli 1842,. 

König, Kreis⸗ und Stadtgericht.. 
Seuffert. 
Gall, Prot: 
2: 

Pr ze praes. 26. Juli 1842: 2541.- 

Dettelbad. di 
ſchaft des —— scheinen uns 
Wittwe- von: Deitelbach eine- Forderung zı: 
machen hat; wird: aufgefordert, folche. bei Vers 


f 
4 


meidung des 


— 
— ee der Nachla 


ttwoch den 17. Auguft 
früh 8 Uhr 
bahier‘ anzubringen. 


8 |: 


I. Irs. 


Dettelbady. den. 22. Juli 1842. 
" Köntgliches Landgericht. 


‚, Jürg ‚ Laudr. 


— — — 





Pmafle i 


r 


& | 
(2) 2... . praes. 19: Juli 1842; 2467. 
(Aufenau) Mlenfalkige :Korberunm 
an ben Nachlaß der Johann Nir’fchen: Eheleute 


von. Aufenau: fInd- am 


Dienstag den 16. Auguft I. Js. 
früh: 8. Uhr: 


8 ru 
unter der: Rechtsfolge der Nichtberückfichtigung. 
‚bei Ausantwortung. der Maffe hierorts anzu 


melden und Tiquid zu ſtellen. 
Drb. den. 15. Juli. 1842, 


iin Mdonigliches Landgericht. 


Friederich, Lor. 


ARE. wirnP MB 


(8: prabs.. 17. Jufi 1842. 955: 


(Kürnachi-Anf Antrag ded Nilolaus 


Ganz von Kürnach werden: deſſen fänmtliche‘ 


Gläubiger. zur. Conſignation ihrer Forderungen, 
Vernehmung eıned- Zablungsprojefted und Ber 
ſtimmung des einzufchlagenden Verfahrens auf 
— ben: 10. Auguſt I. Js. 
Vormittags. 10-Ahr. w 

mit: dem Bedeuten: anber vorbeſchieden be 
der Nichterfcheinende: bet Beftimmung —— 
zufchlagenden Verfahrens nicht berüdftätget,. 


refp. als einwilligend in 


die. Stimmenmebrheit 


der ammefenden. Gläubiger erachtet werden: 


mürbe: 


Mürzburg den 14. Juli.1842. 
Königl. Landgericht r /M. 
Samhaber, Landr. 





5; 
(3) 2: praes, 22: Juli 1942. 
(Premid:» Hand Mãchael 


von: Premich hat. auf Zuſammen 


Glänbiger: angetragen,. um. de 


berufung. 
nfelben. 


3501. 

| 
ſeinet 
einen 


J 
h ” 
4 


Stimdungeplan vorzulegen, dder et: Arranuge⸗ 
ment mit ihnen zu treffen‘, und Zahlungsvbt 
ſchlage zu machen. —— 
Sammtliche Glaͤubiger deſſelben werden 
daher zur Erklaärung hierüber, fo wie jur Ans 
meldung und gehörigen Nachmeifung ihrer 
Forderungen auf 
Donnerstag dem 11. Auguft I. 3, früh 9 Lihr 
unter dem Nektötachtbeile ver Einſtimnmung 
1u den Beſchluß ver Mehrheit, reſp. der Nichts 
berücfichtigung bei Vertheilung der Maffe ans 
ber vorgefaden. 
Kiffingen den 13. Juli 1842. 


Königliches Landgericht: 
Schr. v. Zu Rhein. 


6 . 
BYE praes 20: Juli⸗ itzaꝛ | ° 2479. 
Wieſen fetde) Edpaige Anſpriche an 
ven Nachlag des verledten Tebigen Soſeph 
Grünbartar zn MWiefenfeld find am 
.., Doimerstag den ‚11. Anguf d re. 
dabier unter ‚dem Nachthelle Der Sıditberüd: 
Nötigung bei Verabfolging des Nachlaffes an 
die Erben geltend zu madıeı, & 
Steinbatch den ıs Sull 1843- 

813 J ai , 
Freiherrlich v. Huttenſches Patrim Gericht. 
Weber, P. R 
Nichtamtliche Artikel. 

Wh — ! 
Feitbietungen. 


1) (8). Hausverkauf. 

Ein an einer ſehr gangbaren Straße dahier 
ſebendes Wohnhaus im 3.. Difkr., ift aus freier 
Fand zu verkaufen, 
08 Haus ift im beiten baulichen Zus 
ande, ganz von Steinen erbaut, enthält meh⸗ 
tere Ehr ſchone geräumige Logien, hat einen 
großen Beinfeller, ein Sartaen, einen Hof 


And Stalfung ‚für 4 Pferde, einen Brunnen 
Übrigen Erforderniffen, 
Kanzaöfelbe möchte fid vorzüglich für einen 
Pandelömann en gros, einen MWeinhändfer 
ober 8* eignen. 

ie Hälfte des Kaufſchillings kann gegen 
erſte Hypothek ſtehen bleiben, * 
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Kaufsluſtige können das Nähere im2.Diftr. 
Nr. 82 1/2 in der obern Wöllergaffe erfragen. 


2) (2) Ein:gutes Clavier iſt zu vermiethen 
er zu verfaufen. Näheres bei der Erpedition 
d. B. 


3) 01) Es iſt eine wohlerhaltene gut ge⸗ 
baute vierſitzige Chaiſe mit Reifefoffer und 
Verdeck, welche auch zum zweiſitzigen Gebraud; 
mit Spritzleder verſehen werden fan, ſowie 
ein fehr wachſamer Kettenhund, 3Jahrealt, von 
einer guten Rage Cwolfgeftreimt, mit gefpaltener 
Nafe), täglich PB verfaufen. Das Nähere ift 
im InteligenzComptojr zu erfragen. 


j 4) (2) In der Franziskanergaſſe Nr. 162 
bei Wattfabrifant Halbig ift ein viereckiger 
Ofen mit Blechaufſatz zn verkaufen. 


J 
—Vermiethungen. 


195) 63) Im vormals Pfifter’fchen Hauſe 
in. der untern Hauger Pfaffengaſſe Nr. 229 1/2 
ift ein. Logis, beftehend in 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speifefammer und allen Erforverniffen, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch ift ober 


dieſem ein Mezzanens Logis von 3 heibbarin 


Zimmern, Küche, Speijefammer und ebenfalls 
mit allen Erfordokniffen auf Allerheiligen zu 
vermierhen. Auskunft hierüber in der Senimeclg- 
gaffe Jr. 89, 


2) (2) Im 4. Diftr. Nr. 76 in der Hör- 
leinsgaſſe ift ein Logis von 2 heiß» und ein 
unheigbaren Zimmer zn vermiethen. 


3) (2) In der Semmelsgaffe Nro, 133, 


Sommerfeite, iſt ein Logis fogleich oder auf - 
Allerheiligen zu vermiethen. 


4) (2) Auf dem Markte 2. Dir. Nr.427 


im Plettnerifchen Haufe fird zu nermiethen: 


a) im zweiten Stode 3 heigbare ineinander: 
‚gebende Zimmer, Küche mit vortheilhafter 
Koceinrichtung , Bodenfammern, Waſch⸗ 
haus, Keller, Speiſe, Holzlager und Abtritt. 

Auf Verlangen kann hiezu noch ein 
heitzbares Zimmer abgegeben werden; 

b) ein Laden am Marfte mit großem Eins, 
faften und heisbarer Ladenſtübe. 
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5) (8) Im 1. Difte-Nr.,358 hinter der 


‚ Daffenmühle iſt ein Quartier, von 4 imeinaps 


dergehenden Zimmern, Küce und fonftigen 
Bequemfichfeiten anfAllerheiligen zu vermiethen. 


6) (3) Im 3.Diftr. Nr. 224, Auguftiners 
gaffe, it ein Quartier nebft Laden zu vermiethen. 


7). (2) Im 3. Distrikt Nro. 153 in, der 
Sterngasse ist der obere ‚Stock im-Nebenge- 
bäude neu eingerichtet, bestehend: in.-3 Zim- 
wert, Küche, abgeschlossenemAbiritt, Boden 
WudsonstigenBequemlichkeiten, zu vermicthen, 


8) (3) Sn ver Sterngaſſe 3. Diftr. Nr. 167 
ift der ganze obere Stock, beſtehend in 6 heitz— 
baren Zimmern, ſämmtlich mit Winter⸗Feuſtern 
verſehen, zwei Mezzanenzimmern, Garderobe⸗ 
Zimmer, Magdkammer, Küche, Waſchhaus, 
Keller-Abtheilung , abgeſchloſſenem Boden und 
fonkigen Bequemlichfeiten, auf das Ziel Aller 
heiligen zu vermiethen. 


9) (3) In der Sterngafe 3 Diftrift 
Nr. 167 ift das Varterres Logis, beftehend in 
zwei heigbaren Zimmern, Magbfammer, Küche, 
Holzlager, Abtritt und Antheit am Waſchhaus, 
auf das Ziel Allerheiligen zu vermiethen. ° 


10) <D Im 3. Diftrife Nro. 191 in der 
Franziöfanergaffe it auf Allerheiligen ein 
Quartier von ı heiß: und 1unheitzbaren Zimmer, 
Alkoven, Küche, Kammer zu vermiethen ; audı 
find noch 2 Zimmer, Küche, Holzlager zu vers 
miethen. 


11) (2) Eine freundliche Wohnung mit 3 
beisbaren Zimmern ift in ber untern Wöller⸗ 
gaffe Nr. 233 zu vermiethen. 


12) (2) Im 3. Diftrift Nro. 225 ift ein 
Duariier, beftebend in 3 ineinandergehenben 
beigbaren Zimmern, Alfoven, mit allen Erfors 
derniffen anf dad Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


13) (2) Im 2, Diftr, Nr. 252 1/2 in der 
Sanpgafje ift ein Quartier von 2 ineinanders 
gehenden Zimmern, durd 1 Dfen heigbar, 
Altoven, Küche, Bodenkammer, auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 


14) (3) Im 3. Diftr. Nr. 364 find 4 auch 
5 ineinandergehende heigbare Zimmer, Kirche 
netft andern Bequemlichkeiten auf Akerheiligen 
zu vermiethen. 


— 


. 45) (3) Im 3. Diſtr. Nr. 88 iſt ‚ein dogis 
mit 4 ineinandergehenden heitzbaren Zimmern, 
dann Küuche, Speifes und Magdkammer, Hal 
lager, gemeinſchaftlichem Waſchhaus und eine 
Keller» Abtheilung sogleich oder auf müde: 
Ziel zu vermiethen. 


16) (2) Büttnergaffe Aro. 287 ift ber erfe 
tod von zwei Zimmern, Alkoven und ſonſtigen 
Bequemlicjkeiten fogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermierhen, uud iſt bei. Kafpar. Riehl a 
der Semmelsgaſſe Nr. 85 zu erfragen. 





— — — 


Bermifhte Anzeigen. 

1) (1) Bei dem Graͤflich Eaſteliſchen 
Domainenamte zu Nemlingen , bei Wörzburg, 
wird ein gutempfohlener, im Handlohns⸗ Natu⸗ 
ralperzeptionss und rentamtlichen Nehnungs 
wejen wohlerfahrener Gehilfe bie 1. September, 
auch früher, auzunehnen geſucht. — 
Geſuchf wollen an den Unterzeichneten gerichte 
wer) 


ehe U ' { 
"Hemlingep den 26. Juli 1842, 
— Gräfl. Donainenamtmaun. 
‚2008 i d auf 
2) (a) 7000. Stiftungsgelber find ı 
erfte Hupothef ju 4, pCt. fogleich im 2. Dil, 
Tr. 81 auszuleihen. 


3) (3) 600 fl. Stiftungsgeld find get 


fi i it auszuleihen bei 
geſetzuche Sicherheit * ———— 


i i lor 
4) ch Am 26. Juli Nachmittags verlo 
ein Bo vom Hö:leinsgäpchen big zum — 
ſchen Hofe eine Brieftaſche mit mehren 
Potteriegetteln und beiläufig un eo 
in Briefen Der redliche Fin — 
dem ganz armen Boten gebeten, da 
im Juteligenz⸗ Comptoir abzugeben. 


5) (1) Es wurden ei Pa 
— oc einigen Tagen rn 
rechtmäßige Gigenthümer kann "RB 
Erfag der Ginrückungagebührtn A # 

Jr. 22 der Hubertöpflege vis vis 
nehmen. 


——— 
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lage 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro, 194. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 26, Juli 1842. 


Kiſfinger Kurlifte 
bom 16, big 20, Juli 1842. 


1432. Herr Kühler ang Nürnberg. 
1483, en Schröder aug Sommerad. 
ze Buchholz, Apotheker aus Erfurt. 


> Hranlein Tochter aug Halle. 
14865" Spert Sulius ‚Konigewarter, Banguier 
dt Fraͤulein Tochter, Hrn. Neffen und 
WR aus Amſterdam. 

148 per Maxim. Sul, Königewarter aus 
lass Here Marl Engelbrecht Nentier mit 
Gattin. und —— Deſſau 
hen — Bathiany, Bezirfsförfter ang 
149, ara Schmitt, Kaufmannsgattin aus 

1498. Herr Gla er, £, 
—* fer, k. Rentbeamter ang Mel⸗ 


102 Bert Schramm, Oberpfarramtövifar aus 


1493. Herr Schreiber, Rentfefretär von da. 
Here of, Karl Nilani, Kaufmann ans 


get Oenerammajor und Kammerherr 
Karl Friedrich von Scholten, Großfrenz 
Anebrogordeng und Dannbroges 
c. ac. mit Gemahlin und Bedie⸗ 
nung aus Kopenhagen. 4 Verf. 
m Wlad. yon Schelachnikoff, Garde⸗ 
ver aus St, Peteröburg, 





Würzburg, den 30, Zuli 


—— Lreisphyſtkus mit Bat 


1842. 


1497. Here Friedr. von Froloff, Kollegieu⸗ 

Aſſeſſor von da. 

1498. Herr Woͤlfl, Hofſänger aus Weimar. 

1499. Herr von ber Deerswordt, Offizier aug 
Berlin, 

1500. Herr Beyer, 254 von da, 

1501. Herr. G, Ringeis, üllermeifter mit Sohn 
aus Tücelhaufen. 

1502: Herr Rhein aus Würzburg. 

1503. Herr Heinlein von da. 

1504. Frau Hulda Bühner, Brandſteuer⸗Ober⸗ 
einnehmersgattin aus Meiningen, 


1505. Herr von Batofi, Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor mit Gattin, räulein Schwägerin 
und Bebienung aus önigsberg. 5 Derf. 


1596. Herr Bab, Kaufmann aus Meferig. 

1507. Herr Herrlein, Lithograph aus Fürth. 

1508. Herr Dtto aus Roffrierh 

1509. «+ Dr, Reuf, Gerichtsarzt a. Weilheim. 

1510. ⸗-Louis Blumenthal aus Frankfurt. 

151 n Frau Gartoriug, Rathögattin aus Wuͤrz⸗ 
urg. 


g 

1512. HerrSartoriug, Profeſſor aus Heidelberg. 

1513. Herr Graf Anguſt von Cieslowsti, Rip 
tergutöbefiger aus Dobbrin. 

1514. Herr Usfchneider, Fabrikant mit Gattin 
und Nichte, Fräulein von Horn aus Saar 
gemünd. 

1515. Herr Montfort, Privatier aus Freiburg, 

1516 Freiherr non Rarsfeld, Regierungds 
und Forftrath aus Ansbach, 

1517. Herr Morgenftern, Kaufınaug mit Cats 
fin und Bedienung aus Leipzig. 

1518. Herr Sim. Domfer aus Marktiteft. 

1519 Fräulein Wilh, Förfter aug Würzburg. 

1520. Herr Bildjtein, Pfarrer aus Gänheim, 

a Winkelmann, Regierungsrath aus 

in . 


9 
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4522. Herr S. Simon and MWüriburg. 

1523. =  Keppel, Landrichter aus Schwabach. 
1524. + von Jagow, General mit Gemahr 


fin, Sohn und 
burg. 5 Peri- 
4535 Herr 9. Denker, Pfarrer mit Gattin 
aus Ditterdwind, 
1526. Herr Anderer, 
Würzburg. 
1527. Herr A. Karch, 
2528 + D. Weil, 
end Würzburg 
15239. Herr Freiherr 
ang Müniter. 
1530. Herr von Düring. Partifufier aus Fulda. 
1531. Frau Gramer, Holzhäudlersgattin mil 
Solm und. Bedienung aus Schweinfurt. 
1532. Herr 3. Menth mit Gattin aus Augds 


Bedienung and Brandem 


fgl. Schloßverwalter aus 


Pfarrer aus Kirchheim. 
Kaufınann mit Gattin 


Wilhelm von Böfelager 


burg. 
1533. Herr Aleris de St. Romain, Broprietair 
aus Balence. 
1534. Herr Kampler, Privatier aus Illertiſſen. 


1535. » NRappold, Kaufın. aus Augsburg 
1536. ⸗jWaͤgenſeil, Kaufmann von ba. 
1537. »  Benner,großberzogl. heſſiſcher Obers 


appellations⸗ uud Caſſationsgerichts⸗Rath 
aus Darmſtadt. 

1538. Herr Roß, Kapitain mit Gattin aus 
Londen. 

1539. Herr Manz, Weinbändler aus Würzburg. 

1510 Herr Nınefer, Kanfın. aus Würzburg. 

1541. * Schmaus, HandlangsCommis von 
Würzburg. 

1542. Herr X. ©. Martin von da, 

1513. +» Graf von Taufkirchen, kgl. bayer. 
Kammerherr und Dörfllieutenant a la 
Suite mit Bedienung aus Münden. 3 Perf. 

1544. Herr Schäfer, Frühmepverweier aus 
Euffenheim. 

4545. Herr Biftor Heulton, englifcher Edel 
mann and Xonden. 

1536. Kreifräulen von Bibra, Stiftsdame mit 
Dieniimadchen aus Meiningen. 

1547 Frau Leoy, Dberratvsgartın mit Bebdies 
nung aus Karlsruhe. 

1548. Herr R. Hellmanu aus Heidingsfeld. 

1549. s- Heilmanı ven da. 

1550. Frau Gräftn won Cardigan mit Fräul. 
Kennor und Bedſenung aus London 4 Perf. 

1551. Herr Wipf, Geiſtlicher and Rheinau. 

1532. Here Ferdinand Peterſſen, Fal. Banco— 
Direktor mit Hertu Sohn and Stettin. 
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1553. Herr B. Schumann, gräflid) Drttenbung. 
Büchfenfpanner aus Tambach · 

1554. Herr Oppel, Gaftwirth von da. 

4555. » Bachmayer, Revierförfter mit Ga ⸗ 
tin aus Zellingen. 

1556. Herr Jung, Kaufmann aus Burghaflad. 

1557. » Jung, Pfarrer aus Kirchenrimbad. 

1558. ⸗Aruold, Kaufmann aus Thängerk 


eim. 

1559. Herr Cohen, Nentier mit Gattin auf 
London. 

1560. Herr F Kempter, Gutsbeſitzer und Gab 
geber aus Illertiſſen. 

1561. Herr Graf Karl vo Kokorzewa, Hern 
ſchafis⸗ Beſitzer mit Fran Gemahlın am 
Bedienung aus Stiedra. 4 Der. 

1562. Herr Theodor Kropatſchech In ſpeltot Det 
k. preuſſ. Gewehrfabrik zu Neiſſe. 

1563. Herr .Hofrach Dr. Schulge, pa 
der Anaromie und Phyfiologie aus Ort 


walde. 
1564. Herr Kießfalg, Privarier aus Fürth. 
1565. s Heinrich Fein von Da. — 
1566.⸗ = D. Schloß, Handelemann a 
ranffurt. 138, s 
1567. Herr Peter Bölfer, Deinbündler, un 
Gartin aus Speier. j dh oa 
1568. Herr ©. Roſenthal mit PT 
Würzburg. ‚gain ah 
1569. Hirr Zink, Rentbeamier mir Gaktın 
— von da. * da 
1570. Herr Laub, Partikulier POT Ran 
1571. » Dr. von * — 
gerichts Rath aus tünchen. 
4572. Madame Lam mit Familie aus Londer 


4 Perſ. 
1573. Madame Hüpenden, spfarrerkgat Bf 

Sräuf. Friederike Wolf aud Sn m 
41574. Herr Koch, Landrichter ne in 
1575. » Monatb, Kaufmann r 

und Fräuf. Tochter and Ritt Gef 
1576. Herr Rang, Steuerrat and 
1577. Herr Schmitt aus Ebrach. 


78. ⸗ Groh aus Bamberg. 
1570. ⸗ Bu — aus win 
1580. + Thiermann, Vicar aus Munchterg 
1581. + Heine, Steinmetz aus Go} z 
1582. »  Boige, Hefbuchhänbler Be 

Tochter und Bedienung ang Wem * 
1593. Herr Moritz Seldis, ſRaufmann 7” 


Garn aus Berlin, 


———— er DE oe 
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1584. Herr Heinrich Trieft aus Stettin. 

1585. » Freiherr von Scyägler , Banquier 
aus Augsburg. 

1586. Fräulein Doris Rabe aus Schweinfurt. 


Summa der Perfonenzahl: 2879, 





2 
praes. 26. Juli 1842, 
Bevöllerungs> Anzeige 
vom Monate Juni 1842. 
"DD Geborne: 62. s 


2) Zum Bürgerrecht Aufgenommene: 
Michael Joſeph Bauer, von bier, Lehrer an 
der polytechnifchen Schule zu. Nürnber 
Johann Burger, Sıhubmachermeifter von Wald⸗ 
ich 


aſchach. 
Uerander Gouvillet, Partikulier von Kronach. 
Anna Scherer, ledig von bier. 
Michael Schlemmer von Cibelftadt, Maurers 


+ 


1)0, Als Infaffen: REN 

Yohanı Aoob von Wölferdhaufen,. bifchöflicher. 
» Mebinariatödiener. , 

Anron Widmann von. hier, Magiftratd: Funks 

tionãr. 


3) Getraute: 

Johan Burger, Schuhmachermeiſter von Aſch⸗ 
—* Margaretha Bauer, Haͤckerstochter 

on bier, 

Michael doſerh Bauer, Lehrer an. ber poly⸗ 
tehnifhen Schule zu Nürnberg, mit Eva 
rpatetha Roth, Häderstodhter von Dbers 
einach. 


Johann Georg Völker, Schuhmadyermeifter von: 
Heßlar, mit Ana Maria: Keller „ Tagloͤh⸗ 
nerstochter von Gamburg. 

Anton ‚Karl Wırmann, Kunkftionär beim Stadt⸗ 
magiftrate- dabier, mit Sabina. Wittmann, 
Regiftratorstochter von: bier: 

Kafpar SKreff, Bauer von Dipbach, mit Su⸗ 
anna Gehrig von da. 

Philipp Karl Gengold, Oekonom von bier, mit: 

ara Margaretha Bauer, Defonomentody 
ter von Wettingen. 

iedrich Karl Harrach, Fönigl. bayer. Obers 
heutenant dabier, mır Magdalena Steinsm, 

fmannetochter von hier. 
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Johann Scherer, Kleiderhändler dahier, mit 
Eva Koch, Flügelwartstodhter von hier, 
toren; Dehrlein, Seilermeifter von bier, mit 
— Opitz, Olafermeifterdtochter zu 


e 

Johanu Franz Dorn, Lohnkutſcher dahier, mit 
Katharına Kreß von Unterfteincd;: 

Rifolaus Kraus, Zimmergefelle von Gräfen 
dorf, mit Katharina Waldmann, Bauers: 
tochter von Steinfeld. 

Michael Wehner, Kaffeehauspächter dahier, 
mit Katharina Glinzler , Tunchermeiſters⸗ 
Tochter von Haßfurt 


4) Verſtorbene: 
Eufanna Pauline Huhn, Brigabiersfind, + 
3/4 Sahre alt. 
obann Bolf, Bedientenfind, 1 Monat alt. 
Maria Rieger, Profefforsgattin,. 68 J. 
Hirſch Lob Kirchberg, Privatier, 68.3. 
Eva Gehring, Stößerskind, 1/2 Jahr alt. 
Eva Dreſcher, Hofzimmerwartstochter, 51 5%. 
Margaretha Zänfler, Schuhmacherswtb., 77 3. 
Chriſtoph Rabus, Poſamentier, 38 SE; 
Anton Ringelmann, Maler, 30- 5. 
Georg Kuhn, Schreinermeiftersfind, 2 M, alt; 
Michael Klamm, Bucbindersfind, 21/45, alt. 
Maria Apollonia Reinhard , Bädersfind, 1/4; 
alt, 


J 

Apollonia Vornberger, Tunchermeiſterskind, u 
J. alt: 

Maria Popp, Quartiermeiſtersgattin, 35 J. 

IR Kehlenbuſch, geheime Hofrathawittwe 
74 


Nikolaus Ringelmann, Kalkant, 37 

Margaretha Geißler, Fiſcherswittwe 53 Mi. 

Georg. Stahl,. Schuhmachermeiſter, 77 $ 

Buftav Rhein, Melversfind,, 1 Mon. alt.. 

Valentin Trient, Maurergejelle, 38 5. 

Karoline Mergenthaler, Wäfcerin, 36 5, 

Franz von Hertlein, Apothekersſohn, 12 3/4 %. 

Anna Juftina Behr, Müllerstochter, 25 % 

Heinrih- Schmitt, Tuchmachermeifter, 70 %: 

Julius Dötſch Doktorskind, 1 Tag alt. 

Georg: Friedel, Vergolder, 58. J. 

Koh. Bapt. Schlichter, Bürger, 50 J. 

Maria Thereſta Lug, Buchbindersfind, &; 
Wochen alt. 

Martha Schmitt; Bebientenfrau,. 33 9. 

Maria Anna Klueſpies, Zimmermannsfran, 
43 5. 

Anna Nöttinger, Schreidermeiftersfrau, 33.9. 

ge 


—1 
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% * — Schmitt, Tuchmacherskind, 1 
oche alt. 
Andreas Wagner, penſ. Solbat, 87 J. 
Anna Auguſte Pauline Breitenbach, Profefr 
ſorstind, 1 Tag alt. 
Joh. Bapt. Schuchbouer, Zeugichmieböfind, 


3/4 93. alt. 
Katharina Wohlfarth, Caffetieröfrau, 49 J. 





8. 
(3) 3. praes, 14. Juli 1842. 2411. 


Afhaffenburg.) Die Verleihung der 
Kleifchbeinifchen Stipendien pro 1842/43 betr. 
Nachdem die Fönigl. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg mittelit b. Defretö 
vom 4. Juli 1841 Nro. 28493/24719 die An⸗ 
ordnung getroffen, daß die Vertheilung ber 
—— Stipendien vor Beginn des 
udienjahres, für welches ſie beftimmt find, 
zu geichehen habe, ‚fo fordert man die Bewers 
ber um folche Stipendien auf, ihre Geſuche um 
Stipendien für das Schuljahr 1. Dftob. 1812 


bid dahin 1843, längſtens bis 25. Auguſt 1. Is. 


bei der unterzeichneten Provifion einzureichen, 
damit jolche noch vor Ablauf des Monate Augnit 
ver kgl. Regierung vorgelegt werden fönnen. 
‚Man bemerkt, daß ipäter eingereichte Gefuche 
nicht mehr beruchfichtiger werden, ſowie, daß für 
das Jahr 1842/43 beildufig 650 fl: zurBertheilung 
disponibel find. Zugleich bringt man ig Erins 
nerung, daß legale Nachweifungen über die flife 
stungsmäßigen Vorbedingungen nach Masgabe 
des unter dem 7. Juli 1824 von der fol. Res 
gierung ergangenen Normativd den Gefuchen 
beigefügt werben mülfen wohin indbefondere 
der Nachweiß-der Neligfond,Cigenfchaft, Siu- 
dien⸗ und Sittenzeugniffe, Geburtäzengniffe und 
vollſtaͤndiger legaler Stammbaum gehören. 

, Diejenigen, welche den Fortgenuß eines 
Stipendiums nachfuchen, haben nur Studien⸗ 
and Sittenzeugniſſe, ſodanu Bermögendzeugniffe 
alljährlich beizubringen. Mit dieſen Erfordernis 
fen nicht begleitete Geſuche koͤnnen nicht berůck⸗ 
ſichtiget werden. 

Aſchaffenburg am 12. Juli 1842. 
Die Fleiſchbeiniſche Stipendienfonds⸗Proviſion. 
Gerlach. Herrlein. 
Kolz, Secret. 
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4 k 
(2) 1. praes, 27. Juli 1842, 25%. 
MWürzburg.) Zu Anfang der gegem 
wärtigen Kilianimeffe wurden aus einem Hauſt 
dahier nebft einer wieder zu Gerichtöhanden 
efonımenen Tabakspfeife nachfolgende Gegew 
ände entwendet; 
1) Ein —— Herru » Haldtuch noch 
2 — 


ganz nen, * 
2) Eine goldene Vorſtecknadel mit einem rotheu 
Stein, wahrſcheinlich einer Granate, wit 
der Figur einer. Schlange auf deren 
Stirne der Stein angebracht iſt, Rufl 30 fr. 
Man bringt dieſen Diebitahl zur Entdedung 
ded Thaͤters fo wie zur Ausfindigmachung DI 
noch abgängigen Effekten zur Offenkunde. 
Würzburg den 25. Juli 1842. 


Kgl. Kreis: und Gtabtgeridk. 





a. D. 
Schneider. 

MeifnerzProk 

„= holt ‚ph, 
fi; ialbinuf 3 

5. 1. 31240 

6) 1. praes 26. Juli Pen 
(Bölkersleier.), Im Laufe dekandarl: 


ME. wurden aus einem Haufe In 
mittelft Eindruchs die unten bejchriebeuen 
fände entweudet, was man Qehufd der 
dung des Thäters, und Der 
der geitoblenen Sachen hiemit zut 

Kenntniß bringt. 
Hammelburg den 16. Juli 1842: 

Konigliches Landgericht. 

or. beurl. 
Hauck, Altuar. 


Beſchreibung der eutwendeten Gryıka 


1) Eine flberne Uhr, 10 fl. wert gr 
ein glattes filberned Gehäud, dar HN 
weldyen das Glas befeitigt 2 
ringsum erhobene Puntte; Die Zeig "it 
ren gelb; das Zifferblatt mn, —5* 
Ramensfchriften, und arabiſche 3 —* 
hatte ein zweites Gehaͤus vor N) —8* 


in 
m weldyed weiht 
Scdylofrote, U einige 


eg 


d 


Stifrdjen befeſtigt wareit, 
waren ausgefallen. 


Mn der Uhr befand ſich ein päblerne 





u 
Ente‘ 
Wiedererfangum 
öffentlichen" 


Boltendteierte 


w 


% 


R 
k 
num! 
Je Yoga 
ur mn, 
zart ju Beke: 
fee pt} 


ah Ders he 
ta ser 


ah nat dr 
a Sala, E' 
va 1 


a 
‘ Nuten Be 


ga e dee 
54 N 
a Say 
‚Bd 
z harte. 
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Kettchen. an dieſem eim gelbes Ningchen, 
in diefem ein meſſingener Uhr-Schlüffel. 
2) Eine Goldborte faft noch ganz neu, ganz 

glatt, werth 3 fl. 15 fr. 

9 Ein Hemd, wertb 2fl. 45 kr., es hatte baums 
wollenen Cinſchluß, am Auffchnitte der 
Druft war ed mit den Buchftaben K. H. 
gezeichnet, 





6. 
(1. praes. 27. Juli 1812, 2560. 

(Erbahshof.) Bor einiger Zeit, und 
wahrſcheinlich am 9. oder 10. d. M. wurden 
aus einem unbewohntem Haufe auf dem Ers 
dachshofe 2 Defen geitohlen. Der eine davon 
mar ein fogenannter Zirfulier, oder Eremitags 
Dfen ron mittlerer Öröße, der im Zimmer ges 

itzt wird. 

Der andere Ofen beſtand aus 4 ſtarken 
Eifen-Platten, nemlich einer Bodenplatte und 
3 Seitenwänden, welche Darftellungen aus 
der hl. Schrift zei ten, Derfelbe war 3 Schuh 
hoch, eben fo is u 2 1/2 Schub breit. 

Au, wird Icon längere Zeit ein in dies 
ven Haufe aufbewahrt gewejener, etwa 3 Buts 
ten haktender, ihon ziemlic) gebrauchter fups 
ferner Kegel vermigt. 

DießE Wird biemit zur Entdeckung des 
noch unbekannten Thäterd und der entwendeten 
egenitändd Öffentlich befannt gemacht. 

Wärzskg den 26. Juli 1842. 

Königliches Landgericht LM, 
Kraft. 


Amtliche Berfteigerungen. 








1. 
praes, 27. Juli 1812. 2569. 
Märzburg.) In der Berlaffenichaftes 
voᷣde der Tünchergefellen’s Bittwe Anna Hilf 
bier werden die zur Naclasmaffe gehörigen 
obilien, beftehend in Betten, Kleidern und 
hreinenwaaren u. dal., am 
Mittwoch deu 3. Auyuft l. Sr. 


Kechmittagg 2 Uhr im Sterbhaufe der Ver⸗ 
'en 1. Diſtrikt Rro, 362 gegen glei haare 


27142 


Zahlum verſtri chen, was man hiemit zur öffent» 
lichen Kenntniß bringt. 


Würzburg am 19. Snli 1849, 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Brot. 





2. 
praes. 27. Juli 1842. 2555, 
(Aſchaffenburg.) Auf Ableben der k. 
Rentbeamtens Witwe Franzisfa Lindwurm das 
bier wird deren MobiliarsNachlaf, beftehend 
aus verfhiedenen Gold» und Silbergeräthichafs 
ten, Meubeld, Uhren, Gläjern, Spiegeln, 
Bildern, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meſſing 
nud Eifen, Kuͤchen⸗ und Kellergeräthichaften , 
Weißzeug, Betten und Kleidungsjtüden etc. ar 
bie Meiftbietenden gegen jogleich baare Bes 
zahlung verjleigert und hiezu Strichtermin auf 
ontag cen 1. Auguft d. Ss, 
Nadımittage 2 Uhr 

und die folgenden Tage in dem Wohnhanfe der 
Berlebten Lit. B Nro. 26 in der Schloßgaſſe 
angeſetzt, wozu Steigerungsluſtige hiemit ein— 
geladen werden. Zugleich werden alle diejeni— 
gen, welche eine Anforderung an die Nadhs 
laßmaſſe der Franzisfa Lindwurm machen zu 
fonnen glauben, biemit aufgefordert, ibre Kors 
derungen binnen 30 Tagen a dato geltend zu 
machen, aufferdeffen nach Ablauf diefes Ter— 
mind feine Rückſicht mehr darauf genommen 
und der Rücklaß an den Erben refp. deſſen 

Vormundichaft ausgeliefert werden würde. 


Alıhaffenburg den 22. Suli 1942, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 
Reifert. 





3. 

(3) 2. praes. 21. Zufi 1842. 2490. 

(Greuth.) Das zur Conkursmaſſe des 
ledigen Bauern Johan Michael Wolff jun. 
von Greuth gehörige Bauerngut Nro. 5 mie 
es im Intelligenzblatte von Unterfranken, Beis 
lage Rro, 146 und 156, in der neuen Würz- 
burger Zeitung, und in der Bekanntmachung 
vom 31. Mai d, 3, befchrieben ift, wird 
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auf dem Gemeindebaufe zu Greuth nochmals 
nach $.99 des Geſetzes vom Jahre 1837 vers 
frichen, und der Zufchlag ohne NRücficht auf 
den Schägungswerth ertheilt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfäbige Streicher geladen werben. 

Mkt.⸗Rüdenbauſen den 19. Juli 1842. 

Gräfl, Caſtell. Herrfchaftögericht. 
Fürſt, HR. 
c. Warttig, Regiftr. 


4. 
( 2 praes. 20. Juli 1842. 2477. 

Golzkirchen.) Verpachtung einer Mühle. 
Die zur Domaine Holzkirchen gehörige Mühle 
zu Holzkirchen fol auf die Zeit vom 1. Dezems 
ber d. 38. bis 1. Juni. 1851 im Submiffionds 
wege verpachtet werden: 

Diefelde ift maffio gebaut und ſehr ges 
räumig, bat drei Mahlgänge und einen Scyäls 
gang MWohnnng mit Keller, Scyeuer und Stals 

ngen und werben dem achte beiläuftg 20 
Morgen oder 16. Tagwerk Garten, Aecker und 
Wiefen beigegeben. — 

Die Mühle bat zu jeder Jahreszeit Waſ⸗ 


er und bei der Nähe der Straße von Würze. 


urg nah Wertheim und des Maind eine 
günftige Lage zum Betriebe des Mehlhandels 


und vorzüglihe Gelegenheit zur Erzielung, 


einer genügenden Kundſchaft. 
Pachtliebhaber werben eingeladen, bei 


unterzeicynetem Amte die Pachtbedingniffe ein»: 


zufeben, und ihre Gebote bis. zum Schluffe 
des Ffünftigen Monats unter Borlage legaler 


Artefte über Bermögendverhältniffe und Befug—⸗ 


niß zum Gewerböbetriebe abzulegen. 
Remlingen den 14. Juli 1842. 
Gräflich Caſtell. Domainen-Amt.. 
Hofmodel.. 


Gerichtliche Ladungen. 








6) 3. 
(Thüngersheim.) Stephan Laud von 
Thuͤngersheim hat Behufd. der. Vorfchlagung 


r. u 
praes, 22. Juli 1842. 2508. 


ar 
von Zahlungsmittel auf Zufanmenbernfung 


feiner Gläubiger angetragen. 
Zu diefem Zwede verbunden mit ber Cow 
fignatton der Paffiven it Tagfahrt auf 
Mittwoch den 17 Auguſt I. Is. 

- Bormittagd 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu fjänumtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen 
werden, daß der Nichterfcheinende als eiuftim 


mend in den Beſchluß der Mehrheit der An 


wefenden erachtet werben folle: 
Würzburg den 17. Juli 1842. 
. Königliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





2. 

(3) 3. praes. 21. Quli 1842. USB. 

(Gemeinfeld.) Sabina Keim Bit, 
Befigerin der Kuchenmühle bei Gemeinteld, 
bat auf wiederholte Zuſammeebenufung ihrer 
Gläubiger angetragen, UM ihnen neue Bor 
fchläge über ihre. Befriedi zu er 

Um ermeffen zu fönuen,; en 
—— — Wi * we 

laͤubiger derſelben aufgeio 

Donnerstag den 18. Auguſt v ET horninage 
ihre Guthaben dahier anzumelden und iht 
weiteren Grflärungen auf die ihnen zu mw 
den Borfchläge um fo gewiſſer ‚abzugeben , e 
fie anfonit bei weiterer Befaäftigung der So 
unberüdfidjtigt. bleiben. 

Hofheim den 15. Juli 1842. 

Königliched Landgericht. 
or. beurl. 
Böhm, At. 








3. r 
(3) 2: praes. 22. Juli 1943. 250. 

(Sommerbaufen.) Das yet 
wefen der Wolfgang: Lorenzifhen Eheleut 
Sommerhaufen betr. 

Im 3 der Hüffsvellftredung on 
das fämmtliche Grundvermogen ben Ben 
Forenzifchen Eheleute dabier bereitd wert * 
Der Erloͤs wird aber zur Tilgung — Fa 
befannteu Forderungen fchwerlich ENT,” 

Daher. wird zur Anmeldung. und 


*8 


— 
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weifung fämmtlicher Forberungen gegen die 
Wolfgang Lorenzifchen Eheleute dahbier und 
iu einer gütlichen Uebereinkunft Tagfahrt 
au 


Freitag den 12. Yuguft I. Se. früh 9 Uhr 
dabier anberaumt, bei Vermeidung, daß bie 
unangemeldete Forderung nicht berüctfichtigt 
und im Falle eine gütliche Uebereinfunft bins 
fihtlih der angemeldeten — — ſtatt⸗ 
— die Vertheilung der“ Maſſe hienach er 
olgt. 


Sommerhauſen den 18. Juli 1842. 
Graflich von Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, H.⸗R⸗ 


4. 
(8) 3. praes 22. Juli 1842. 2506. 


Binterbaufen.) Die Georg Fuchsi— 
ſchen Eheleute von Winterhaufen beabfichtigen 
nah Nordamerifa auszumwandern, 


Deshalb wird zur Anmeldung der Korberungen 
gegen diejelben Tagfahrt auf 
Donnerägag den 11. Yhıguft d. 38. 


früh 9 uhr . 
erden fterhtänchtheite verNtichtberücjichtigung 
bei Au And des Bermmögensdabieranberaums 

Erhüufen den 18. Juli 1842. 
„Oräfliches Herrichaftsgericht. 
Zwanziger, HR. 
— — 


5 
praes. 27. Juli 1842, 9553. 
Brädenan.) Forderungen gegen die 
Verlafenfchaftsmaffe des Maurers und Tůncher⸗ 
Meifters Friedrich Joſeph Fläfchner von Brüdes 
nau mäffen 
ontag den 29. Auguft I re. 

ö rab 8 Uhr 
„nuterfertigtem Gerichte angemeldet werden, 
Ira enfalle eine Berücfichtigung nicht eine 

ann und di | 

vertheilt wird ie Maſſe an die Intereffenten 
Brücenau den 21. Juli 1942. 


Königliches Randgericht, 
Gr. v. Hundt. 


- 


rar 


Nies, 
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6. 
praes. 27. Juli 1842. 2557, 
Margolshaufen.) Kafpar Blum 
Bauer umd Drtsnachbar zu Wargoldhaufen 
will in diefem Herbſte mit feiner Familie nach 
Nordamerifa auswandern, ed wird deshalb 
zur Liquidation ber Paſſiven Tagfahrt anbes 
raumt auf Donnerstag den 18. Auguſt d. Se, 
früh 8 Uhr, an welcher alle diejenigen, welche 
Anfprüche irgend einer Art an denfelben oder 
deſſen Angehörige zu machen haben, erfcheinen 
und ſolche liquid fielen mürfen und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile der ichtberüchfichtigung. 
Neuſtadt am 22. Juli 1842. 


Königl. Landgericht. 
Stil, dg, »Att. 








7 


praes, 27. Juli 1842, 2559. 
(Diebach.) Heinrich Schipper von 
Diebach will fein Örundvermögen veräußern, 
um feine Paffıven abzuführen. 
Er hat deshalb auf Zufammenberufung 
feiner Öläubiger angetragen. 
Wer nun aus irgend vinem Rechtötitel 
eine Forderung gegen ihn geltend machen zu 
fönnen gebenft, hat ſolche 
Dienstag den 30. Auguft d. 3 früh 8 Uhr 
am Landgerichte dabier unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bei Ueberweiſung 
der Kaufſchillinge anzumelden. 


Hammelburg am 23. Juli 1842, 
Königliched Landgericht. 
edr. beurf. 
Hauf, Aftuar, 





8 
6) 1. praes, 26. Juli 1842. 2356. 
(Winterhanfen.) Georg Bernhard 


Kümmel ledig von Winterhaufen, welcher ſich 
bereits ın Amerifa befindet, hat nachträglich 
jur Yuswanderung dahin die Erlaubniß erhalten. 

Daher werben alle jene, welche eine Fors 
derung an denfelben zu machen haben, aufges 
fordert, folche am 

Freitag den 19. f. Mid. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden undnachzumeifen, widrigens 
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dad ſaͤmmtl. Vermögen an deſſen Bevollmäch⸗ 
tigten ausgeliefert wird. 


Sommerhauſen ben 22. Juli 1842. 
Gräfl Rechterenfched Herrfchaftsgericht. 
Zwanziger, HR. 


— —— 


* 


9 
praes. 27. Juli 1842. 2554. 


(Frammersbad.) Ale Forderungen 
gegen die Merlaffenfhaft ber Gertrud Bübel 
ledig von Frammersbadı find 

Freitag den 12. Auguft d. Irs. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückfich, 
tigung bei Audeinanderfegung der Maffe dahier 
anzumelden. i 


Lohr am 19. Suli 1842, 
Königliches Landgericht. 
Bermuth, Lor. 
Zieroff. 


10. 
(2) 1. praes. 27. Juli 1842. 2550. 


(Gräfendorf.) Allediejenigen, welche 
Korberungs + Anfprüce an die Verlaffenfchaft 
des verftorbenen Wittwers und Bäckers Johann 
Michel Förſch zu Gräfendorf machen wollen, 
haben foldhe 

Fonnerdtag den 11. Auguſt 1.3. früh 9 Uhr 
dahier bei Gericht anzumelden und nachzuweifen, 
widrigenfakd der nichterfcheinende Gläubiger 
bei Audeinanderfegung des erwähnten Nachs 
laffed fpäterhin nicht mehr berückſichtigt, fons 
dern diefer Nachlaß den Sohann Michel Förfchi- 
ſchen Erben ausgehändigt wird, 

Höllrich am 14. Juli 1842. 


Freiherrlich v. Chüngenfched Patrimonialgericht 
Hoͤllrich ald dermaliged Direktorium des 
Eondominatamtes Gräfendorf, 


Krais, P.⸗R. 
Diezel. 
11. 


praes. 27. Juli 1842. 2556. 
(Bunborf) Die Erben der verlebten 
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Michael und Kunigunda Hülbia Cheleute zu 
Bundorf haben ihr allda befeffenes MWirthichafte: 
anwefen zum grünen Baum verkauft, in welcher 

erkaufs⸗ Angelegenheit die Liquidation ter 
Paſſiven befclofen wurde. 

Mer demnach Forderungen an nenannte 
Erben in Bezug auf dieſes gemeinſchaftlich 
Beſitzthum zu machen gebenft, hat ſolche am 

Montag den 22. fünftigen Mts. 
früh 9 Uhr 


im Gerichtöfofale zu Bunborf um fo genifer 
aeltend zu machen, als fonft auf Aus bleibende 
bei Beftätigung des Vertrags und ebermeifung 
des Vermögens. keine Rüuͤckſicht genommen mt 
den wird. | 

Sternberg am 23. Juli 1842. 


Frhrl. v. Truchſes Patrimonialgericht Burdorf. 


Scheffer. 
banggnt. 





12. 
(2) 2. praes. 22. Juli 1944. 90. 
(Graͤfendorf) Aue direnigen, made 
etwaige * 2* an un 
laffenfchaft der verſtor 
he Gräfendorf zu machen haben, haben 
olche 
= Donnerdtag, In) — l. J. 
icht dahier anzubringen amd nachzu⸗ 
—— der —— 
Gläubiger bei Auseinanderfebung ber 
(affenfchaft foäter nicht berüdtfichtigt, —* 
diefer Nachlaß den Erben der Johann 
MWittib ausgehändigt wird. 
Höllrich am 44. Inli 1842. — 
ich von Thüngeniſches Patrimena 
—— — als dermaliges — 
ded Gondominatamtes Gräfendert 


Krais P.⸗R. Del. 


= 


——— 


h 
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Antlihe Bekanntmachungen. 


@) 2.. 

(Rifingen). 
Burſche Abi 
betreten, welche 
und ging, noch 
mit Zuruͤcklaſſung der. Schafe 


Der: unten: befchriebene 
heute init 2 Schafen: dabier 
wahrfcheinlich- entwendet find, 


flüchtig. 


\sSchafefind vor Kurzenrerit geſchoren, 
Ki feine Wolle, che, Hörner, 
alben 


Halbe Schwäne und find von fpanifcher Rage; 
das eine: ſcheint ziweis dad andere: vier, 
zbrig zu ſeyn, fie find ganzöhrig, auf dem 
Niden übrigens mit einem rothen Sireifen gas 

eihnet, ag wahrſcheinlich gefchehen, um fe: 
unfenilich- ju machen. 

Die. Schafe-find dahier in- Verwahrung ‚- 
mad wird Jedermann, der einen Anſpruch das 
Eduf machen zu können qlaubt, folches binnen 3 
Wochen zu thun aufgefordert, indem alddann 


uer ſie als herreuloſes Gut weiter verfügt. 
virden ‘oil, 


Der Entſprungene ‘trägt eine Deckelkappe⸗ 


Fonen Taken und 


belle: Sommerbeinffeider 
bat eine Größe von 6 A 


Schuh, rothes Geficht 


and Recht in-einem Alter von 24 bie 23 Jahren, , 


gab ver, aus Kamsthal-zu-feyn , was aber. 
wahrſcheinlich erlogen iſt. — 


Mitteilung etwaiger hieher be;ügficher Notizen 


‘ MBerden Zuftige und Pokzeibehörden -dienitfreunds- 


Hr. erfucht, 
(fingen am 14; Juli 1842; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 


T: 
praes, 25; Juli’ 1842; 2530.,. 


ehe erzur: Haft gebradht mwurde,. 


Habbaftwerdung: desſelben, ſowie 


2. 
(a) 3 praes. 22. Juli 1842: 2509; 

(Schweinfurt) Am 6. I. Mıs. in der 
Bormittagszeit wurde aus einem hicfinen Haufe: 
der nachbefchriebene auf 10- fl. angeſchlagene 
Rod: entwendet. 

Alenfallfige Spuren; welche auf die Ent⸗ 
befüng - des Thäterd oder des entwendeten 
Begenstandes führen fonnten, ſind dem unters 

rtigten Gerichte ungefäumt zur Anzeige zii 
ngen: 
Deecret, Schweinfurt‘ den 9: Juli 1842.. 


Königl: Kreid, und Stadtgericht, 
Eeuffert; 
Merz: 


Beſchreibung des entmendeten Gegeuſtandes. 

Derjelve war ein Ueberrock von dunkel⸗ 
blausm Tuche mit ziemlich breiten übergogenen: 
Knöpfen und auf-der linken Rüͤckſeite mit euer 
Taſche verſehen. Inwendig am Rücken war’ 
derſelbe mit. blauem. Leinenzeug gefüttert, die: 
Aermel dagegen mit weißem Barchent mit blaus 
en Streifen: Der Rod war nody gut‘ erhaßs- 
ten-und paßte nur für einen Mann von Elris 
ner- Statur.- 





— — Pr 


Amtliche Verſteigerungen. 


1: 
(3) 2: praes. #27 Suli 1842. 24077 
Im Wege der Hilfsvollſtrecung werben: 
nachftebend befchriebene Real täten zu: Wic-- 
ſenbroun, ale:- © 
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1) Ein einſtöckiges Wohnhaus Nro. 15. mit 
Nebengebäuden und Gemeinderecht, nebſt 
zwei Gärtchen von circa 3/8 Morgen, 
tarirt auf 1400 fl. 

2) 59 Dezimalen Acker in der Kreinleithen, 
Pli⸗Nr. 422 liegt in der 11. Bonitätds 

Klaffe, und it tarirt anf 150 fl. 

3) 1 Tagwerk 29 Dez. Baumader am Keffel- 
graben, P.sNr. 1489 Tiegt in der 6. 
Bonitätöklaife, und ift auf 150 fl. tarirt. 

4) 1 Zagw. 10 Dez. Ader im Höhfeld, Pl.s 
Fr. 2931 liegt in der 8. Bonitätd-Klaffe 
und ift auf 00 fl. tarirt 

5) 35 Dezim. Wiefen am Scwarzacher Ader, 
Pl.⸗Nro. 1993, 13. Bonitätsklaſſe, Tar 70 fl. 

:6) 42 Dezimal. MWiefen am Kirchurled oder 
Kleinlangheimer, Pl⸗Nro. 2127, 20. Bos 
nitätäflaffe und auf 180 fl. tarirt. 

7) 95 Dezim. Weinberg und Ader am Geiß— 
berg, PlNro. 3074 und 3074 1/2, dann 
3067 und 3067 1/2. Tar 225 fl. 

8) 84 Dezim. Ader .an der Hardt, DI» Niro, 
1499 uud 1500, tarirt auf 150 fl., 

Jänmtlic, Gräflich Gaftelliiche Lehen. 

9) I Tagw. 25 Dezim. After am Höhfeld, 
Gemeindeleben, PL +Nro. 2773, liegt in 
der 10. Bonitätöflaffe, Tar 180 fl. 

10) 45 Derim. Acer am Fuchdfeelein, Pl.⸗Nro. 

744, Gemeindefehen. tarirt auf 80 fl. 

11) 66 Dezim. Ader im Finkenflug, Pl.⸗Nro. 
529, gräflich Gaftellifches Tchen, Tar 150fl., 

am 


Mittwoch den 7. September 
1..58., Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhaufe 
zu Miejeubronm nadı 8. 64 des Hypothefens 
gefetsed und nach $. 99 der Prozeß-Rovelle v. 
17. November 1837 öffentlich verjtrichen und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Die Strichs-Bedingungen und die nähere 
Beichreibung der vorgenannten Realitäten wers 
den im Stridd-Termine felbft befannt gemacht, 
und Fönnen bis dahin auf Verlangen in der 
dieffeitigen Regiftratur eingefehen werden. 

Marke-Rüdenhaufen am 7. Juli 1842. 


Grüflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Fürft, Herrſchaftsr. 
coll. Warttig, NReyiftr. 





2. 
(3) 3. praes. 20 Juli 1812. 2474. 
(Schallfeld.) Der Rittwer Dominikus 
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Hardt, Bauer zn Schallfeld, will mit feinen 
Kindern Drittheilung pflegen. 
Es wird daher zur Liquidation der Paſ⸗ 
fiven Termin auf 
Montag den 8.” Auguft di. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, wo die Gläubiger desſelben zu et 
ſcheinen und zu liquidiren ‚haben, widrigenfalt 
diefelben bei Vehandlung der Theilungefadt 
nicht berücfichtigt werden. En 
Zum öffentlichen Verftriche ded fämmtlicen 
nachbefchrieuenen Grundvermögend wird Ta 
fahrt auf z 
Donnerstag ben 11. Auguſt de. 58. 
Vormittags 9 Uhr J 
im Orte Schaufeld angefegt, wo auch de 
Strichsbedingniſſe werden eröffnet werden, und 
wird nur nod) fchlüßlich bemerkt, daß dir Et⸗ 
faubniß zur Zerichlagung des geihloflenen 
Gutes yon der f. Negierung: dereitd erſolzi 
ſey Gerolzhofen den 9. Juli 1848; J 
Königliches Candgericht" * 
Vorſtand beurl. nioo⸗ Me 


Ploner, LWgalt. Mun Bi 
Befchreibung des Grundvermdlt en 


Ein geſchloſſenes Gt. ne 
1) Ein — mir Stallung, Sqha i⸗ 
ſtällen, Scheuer, ‚Holjhalle und om 
mit ganzem Gemeinderecht, Wurz⸗, — 
und ——— Be gr 
id Adam [Btb. , 
Gr. Korn, 2 Miır. Habergült Ka 
höfer Gemäß, 2 Gaftnachtehähnen, nn 
geben, Str 5, Pl⸗Rx. 47, | 
In. gehören folgende Güter, geben den 
ten Zebnt: . — 
8 —— 20 Rth. einderg ao EM. 
hardshohe, Drfe. Michel Beſen rk J 
Befiger, SrNr. 357, MR i 
ruchdader, 


ir Pirg, Artfeld der a —X 
D. Georg Schwab, Ö = 50 fl. 
St.Nr. 2407, PlRt 5 

20 Nth. Artf. au ber SIE 
meindewajen, F. 
2390, Pi.Nr. 177, 8 
1/4 Mr. 20 Rth. 
D. Georg Gernert, 
St,Nr. 2352, MR. 1 


— 


3 


— 


4 


—⸗ 


in 
De 


e753 


6) 1/4 Mrp. Artf. allda, D. Valentin dang, 
F. Michael Dorſch, St.Nr. 2379, Plver. 
189, 10 fl. 


7) 11/4 Mrg. auf der Ceelänge, D. Georg 
Vollmuth, Georg Saalmüller, St..Nr. 
2188/2346, Pl.Nr. 216, 60 fl. 

8) 2/4 Mirg. am Judenpfad, ſtoßt auf bag 

ewmeindeholz, D. Andreas Nunner, F. 
Georg Pflſter, St. Nr. 2109, Pl.Nr. 351, 
15 


9) 3/4 Mrg Artf., ſtoßt auf den Spitzweg 

auch Springer, D. Georg Schwab, F. 

Georg Sanlınüller, ‚St.:Rr. 1964, Pl.⸗Nr. 
30 fl, 


590, “ 

10) 2 Mrg. Artf., ſtoßt auf das Wieſenfleck⸗ 
lein links der Gerol;höfer Straß, D Mr 
hal Scheu, F. Johann Lug, Str, 
1929, Pl.s\r, 608, 65 fl. 

11) 3/4 Mig Artf, zieht über die Gerolzhös 
fer Straße, D. die Haupten, F. Adam 
Büttner, St,,Nr. 1988, PL.Nr. 631, 15 fl. 


12) 22/4 M Artf. an der Geroljhöfer 
Straße! "©, Georg Gernert, $. Georg 
Detulh‘, Str. 2081, Dr. 616, 


1 it 
13) Tom Artf, ſtoßt auf die Winheimer 
Bi un fleinen Klürlein, D. Sohann 
Dt, 9, Georg Herold, St.»Nr. 1667, 
Ar. 0, 8 fl» 
I ITEM. Ari, ſtoßt auf den Nacht: 
wafen, D. Georg Ad. Gernert, $. Georg 
65 db, Str. 1654, PlsNr, 789, 
15) 3/4 Virg, Krautfeld, D. Georg Bollmuth, 
99 eorg Gerold, St.Nr. 1699, Pi sNr. 


0, Bf. 

16) 1/4 Mrg 20 Rth. Artf. zwifchen dem 
Buch⸗ und Frankenwinbeimer Meg, D. 
Johann Dorfdı, F. Anton Schmitt, St. 

m Nr. 1467, PI-Nr. 852, 20 fl. 

11/2 Meg Artf, der Hauptenader zwiſchen 
2 Morgen, D, die Haupten, F- Beſitzer, 

19 RT. 1471, PlNRr. 879, 100 fl 

I11,2 Mrg Arrf. im mittlern Gewend, 
D. Adam Schmitt, F. Melchior Heuler, 
e ErNr. 1472, P-Rr, 833, 100 fl. 
) 3/4 Mrg. Aerf, im Buch am Frantenwin⸗ 
beimer Weg, D, Heinrich Kup, F. Geor 
kur, Str. 1546, Pl⸗Nr. 906, 55 

20) 7 1/4 Mrg. Artf.,. ofen auf den Buch— 
ng, D Georg Lurz, F die Haupten, 
ErRr. 1501, YLsıir. 956, 100 fl. 


20) 


22) 


23) 


24 


— 


—8 
[37 
Du 


26 


— 


27) 


28) 


29) 


30) 


31 


u 


32 


u 


33 


u 


34) 
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auf den Buch⸗ 
St.Nr. 1490, 


1 1/2 Mig. Artf,, fioßet 
weg, D. und F. Beſitzer, 
PlaNr. 982, 100 fl. 
1 1/4 Mrg. Artf. im Deiht, D. Adam 
Büttner, F: Micyadt She, Str, 
1316, Pl-Nr. 1019, 80 fl. 

1 1/4 Mig. Artf. zwiſchen den 2 Buch⸗ 
wegen, D. Gg. Schwab, F. Av. Hewld, 
St.Nr. 1422, Per. 1117, 90 fl. 

2 Mrg Baumfeld auf ber Hängertlänge 
auch Sandläng, D. Georg Saalmüller, 
8: Heinrich Lutz, St.Nr. 1110, Pl.Nr. 
1239, 105 fl 

1 1/2 Mrg. Artf. an der Sandlänge im 
mitilern Gewend, D. Andreas Nunner, 
F. Georg Saalmüller, St.:Mr. 982, DL 
Nr. 1317, 75 fl. 

3/4 Virg. Artf, auf der Hängen links a 
Särkendorfer Weg, D. Georg Gernere 
5. Johann Löſch, St. Mr.. 964, PsMr. 
1340, 10 fl. 

1/4 Mrg. 20 Rth. auf der Hängen auch 
Herbitbeet genannt, D. Andreas Glos, 
F. Kaſpar Gernert, St..Ar; 789, Pe 
Ner. 1476, 30 fl. 

1 Virg. Artf. bei der Gemeindemül, D. 
Forts Erben, 5. Johann Röder, St⸗Nr. 
768, Pl.⸗Nr. 1491, 75 Al 

3 Mirg. Artf. fioßen auf den Brünauer 
Weg, D. Georg Hemmerich, F. Michael 


Dleymann, St.Nr. 1044, PL:NT. 1603, 
200 fl. 
1 1/2 Mrg. Artf. 


wi auf den Kries⸗ 
graben, D. Burgerd Witwe, 5. der Ges 
meindeweg, St. Hr. 2168, PleNr. 1619, 
90 fl. 


1 1/4 Virg. Artf. fboßt auf den Geewa- 
jen auch am Kried, D. Gg. Adam Ger 
nert, F. Heinridy Lug, St. ir. 216, Pl.⸗ 
Nr. 1712,.65 fl. 

2 Mrg. Artf. ftoßen auf den Schleifweg, 
D. Johann Markert, F. Valentin Droll, 
Str. 239, Pl.Mr. 1732, 90 fl. 

3/4 Mrg. Artf. auf der Erharbehöhe auch 
Erhardsweg, D. Adam Zürtner, 5. Ios 
bann Büttner, St.Rr, 333/503, PI.Nr. 
1818, 35 fl. 

1 1/4 Mrg. Artf. bei der Erhardsmübl, 
D. Georg Vollmuth, F. der Gemeindereg, 
St. Nr. 381, PlsKr. 2065, 70 fl 


\ 
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35) 1 1/4 Mrg. Artf zieht über dem Bim⸗ 
bacher Weg: auf ten Schwarzacherweg 
ftoßend,. D. Georg Lurz, F. Ad Schmitt, 
St.,Nr. 155, Pl⸗Nr. 2158, 80 fl. 

36). 3/4. Mirg.. Artf: ftoßen- auf den Schwarza⸗ 
cher. Weg, D. Georg, Wölfling, F. Georg 
Gernert, St.⸗Nr. 101, Pl.⸗Nr 2167, 65 fl. 

37) 2/4 Mrg. Art zwifchen bem Schwarza⸗ 

cher und. Schleifweg, D. Johann Markert, 

F. Lindners Wittwe, StNr. 259,. Pl.⸗ 

Nr..2173,, 85 fl.. - 

3/4 Mrg. Artf: ſtoßen auf den Düttinges: 

felder Weg, D. ein Bimbacher, F. Geor 

Herold, St..Nr. 134, Pl.⸗Nr. 2241, sk 
1. Mrg. Artf; am alten: Berg, D. der 
Gemeindemafen, % Johann Matkert, 
StaRr. 2314, PlNr. 2275, 40. fl. 

40) 3/4 Mrg. Urtf. alla, D. Georg Gernert, 

5 Valentin Gloß, St,Nr, 2319, Pl 
Nr. 2281,, 25 fl. 

43).34 Rth. Wiefen, die Burgwieſen auch an 
der Prünauen Steig, D. ein Brünnuer, 
$. das Bruͤnauerhoiz, StNr..596, Pl. 
ir. 1872,25 fl. 

2/4 Meg. 20: Rth. Artf., die: Brüdens- 
wiefe auch Mühlwieſe genannt, D. Kinds 
ners Wew., F Michel Gemert, Str. 
620; Pfr: 1937,. 40: fl: 

1/4 Mrg 20° Rth. Miefen am Brünn⸗ 
feinswafen, D. Joh. Lommel, % G. Voll⸗ 
muth, St.Rr. 2250, Pl⸗Nr. 2342, 8 fl. 

44) 3/4 Mro. Wiefen ober der Erhardsmühl, 
D. Midraef Gernert, F. Martin Scherz, 
St. Mr. 712; Pl.Nr. 2105, 607 fl. 

45) 2/4 Mrg. 6 Reh. die Burgwieſe, D: ein 
Brünauer, F. dad Brünmer Holz, zehnts: 
frei, St Nr. 876,, PLN 1871,30 fl. 


Walzende. Grundftüdr.. 


46) 3/& Mrg:_ Weinberg binter dem Dorf,. 
Damenitiftölehen, zebntfrei,. D. Gerrg 
Georg Gernert, F. Alvert Bovery, St.» 
Fr. 1817, PlaNr 397,100: fl. 


38) 


30) 


u. 


43) 


47) 2/4 Mrg: 20 Rth. Weinberg. unter der: 
D Georg. 


Heegen Freieigen, zehntbar, 
Spengler; F. Martin- Schanz‘,, St-Nra 
868, PI.Nr. 1432, 50 fl. 

AB) 1 Mrg. Weinberg an der Erharböhöhe,, 
fehenfrei,, zehntbar, D. Beſitzer, 5. Mie- 
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chael Büttner, StNr. 389, PL-Rr. 199% 
100 fl 


49). 3. 3/4 Meg. 35 Rth. Artf. an die Geralis 
höfer Markung ftoßend, Imgelheimijced 
Ehen, gibt den rechten Zehnt, D. Micarl 
Büttner, F. die Haupten, GtRr. 206, 
PL,Nr. 673,. 150 fl: 

50).1 1/2 Meg. Artf. zwifchen den Buch und 
Franfenmwinheimer Weg, Ebracher Leben, 
zehntbar, D. Beſitzer, F Jakob Geruert, 
St.,Nr.. 1470, Pl.⸗Ni. 878, 90 fl. 

51) 112 Mrg. Artf: mit PLNT 98 @# 
Buch, Ebracher Lehen, gibt den rechten 
Zehnt, D. Johann Markert, 5. Beikt 
©t.,Rr.. 1344/1489, DI.Ne. 974, of 

52): 374 Meg. Arıf. im Buch, Frankenwir dei⸗ 
mer Pfarrei Lehen, gibt den rechten Zehn, 
.D. Befiger, F. Georg: Wöitlng, Stuhr 
1491, Pl.⸗Rr. 981, 60 fl. - 

53).% 1/4 Mrg. 20 Rth. Artf: am: Särters 
dorfer Meg, Grades. Sehen; gibt din 
rechten Zehnt, D; Joh: Hit Her, F. 
Saolmuͤller, PlNi. A — 


838 641, 655 fe. — 
54) 2 1/4 Meg. Artf. am Sclet ai! 
Spitallehen, gibt den rechte Pe 
Balentin Droll, F. Kaſpar kih, 77" 
241, Dr. 1730, 125 fl en 
55) 2 Mrg; 22 Rh: Artfe am Wiejen a 
Ghradyer Lehen, gibt den —5— are 
D. Georg Bolmutb,. F. 30 n &ı. 
St.Nt. 3.2, PLRT. ar! or 2 z 

A Meg, 20 Rtlr Mift am Sırod 
> 2 gibt den — * 
Zehnt D. Martin Scan, 05, 
Saalmüller, StNr. 106, sh Betr 


40 fl. 
57). 3 Mirg. 9 Reh, Arth im · Bud, * 
Lehen, gibt den rechten a eis. 
kenteinbeing; “ — 4 
1507, PR ‚75 fl. Me 
58):2 3/4 Mrg: 20 Reh: gpieen. IN, — 
Garten, Zulins⸗Spuallehen ne 
ten Zehnt, D’ Korenz Voſendene ad. 
Michael Büttner, Se 172⸗ 
PloRr. 705/716,. 180. fl: 


— — 
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B «e — gg € | | 
Jutelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


von 


Würzburg, den 30. Zuli 1842, 
. u Amtlihe Bekanntmachungen. | 
er. a praes, 28. Juli 1842, 2573, 


An ſaͤmmtliche Königl. Nentämter. 

Guſanmenſlellung der Penfions> u. a, Zahlungen a Conto: der Koͤnigl. Bauptkriegskaſſe München betr, 

Die zu den in rubro bezeichneten Zahfungeu ermädjtigten Kal. Nentämter werden hiedurch 
in Folge Wi — iegöminifterial» Reſtripis vom 22. dieß aufgefordert, fo fchleunig ald möglich 
bie no r aan Znfammenftellungen bezeichneter Zahlungen auf Militär s Penfionen und 
Medaillen-Zulagen pro I. und N. Quartal 1841/42, dann jene pro I. Quartal deffelben Jah⸗ 
Fed auher vorzulegen und die geeigneten Vorfehrungen zur Fertigung berfelben pro EV. Onartaf 
un zu treffen; wobei bemerft wird, daß nach dem Wunſche der fol. Hauptkriegskaffe künf⸗ 
tig die desfallfigen Ueberrechnungen immer quartafite r zu bewerfftelligen, und fohin jederzeit 
Hingftens bis 6. des einem Onartale folgenden Monats hieher einzufenden find, 
un Bürpburg am 28. Juli 1842, 

Ar Königliche Kreisfaffe von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


J ⸗ A. d. J K. 
Hannwacker. Mayrhofer. 


. | 2 : 
Polizeiliche Bekanntmachungen. 


a . präaes, 28, Juli 1842. 25727, 

ch hohe Regierungss Verfügung vom 23. d. Mes, if der Termin zur Einführung. der 

Meuen Mühlen, dann der Brod- und ehl-Rait-Drbnung vom 9. v. Mts,, bie 1. Jänner 1843 

verihoben, weßhalb vorläufig die felther gewefene Ordnung beibehalten bleibt, 
Würzburg am 26, Yuli 2842. . 


Der Stadt »Magiftrat, 
Bermuth, I. Bürgerineifter, 





d. 


Herfchel, 


— — — 


—R 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 25. Juli 1842. 
„Bortfegung 
der Kurlifte im fönigl. Bade zu Brückenau 
vom 15. mit 23, Suli 1842, 
‚239. — Landgerichts⸗Aſſeſſor Cloſtermann aus 
uld 


240.—41. Hr. Reinhardt, Lebküchner mit Frau 
Gemahlin aus Nürnberg. 

242.—43,. Herr Frig von Heß mit Bedienung 
von Hammelburg. . 

244. Hr. Ednard TZatleton, Rentier aus England. 

245.—47. Frau Augufte von Küdilau mir Frau 
Revier önſter Trunk u. Bedienung a. Würzburg. 

248.50. Herr Randrichter Dr. Mechel mit 
Frau Gemahlin und Töchterchen aus Hofheim. 

251.—53. Seine bifhöflihe Gnaden H. Georg 
Anton Dr. Stahl, Biſchof zu Würzburg, mıs 
Herrn Mantel, bifdöfl. Kaplan uud Sekre⸗ 
tär, dann Bedienung aud Würzburg. 

-254.—56. Herr von Kohlbagen, kgl. Handeld, 
appellationd», dann Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Direftor mit Frau Gemahlin and Sohn aus 
Nürnberg. 

257.—58. Herr Graf Fugger⸗Glott, f. Regie 
rungsPräfident von Unterfranken u. Afchafs 
fenturg nebft Bedienung aus Würzburg. 

259. Herr NRentbeamter Wich von Drb. 

260. » Brandeis Birndfeld aus Fürth. 

2361. ⸗ Dr. Reuß, fönigl. Profeffor an der 
AUniverfität zu Würzburg. 

262. Frau Dot. Neuß, Gerichtsarzts, Gattin 
von da. 

263.—64. HertDr. Log, k. Randgerichtd-Aftuar 
mit Kran Gemahlin aud Dettelbad). 

265. Frau Margaretha Sauer, Nentbeamten« 
Witiwe von Würzburg. 

:266.—67. Herr Profefior Fröhlich mit Frau 
Gemahlin aus Würzburg. 

248.—269 Her] Hofrath Dr. v. Jann mit Frau 
Gemahlin aus Wallerftein. 

2370. Herr Baldi, Kaufmann aus Mürzburg. 

271.—273. Herr». Batodfi, Dberlandesgerichtd- 
Affeffor mit rau Gemahlin und Frl. Schwä- 
nerin aus Koͤnigsberg. 

'274.— 275. Herr .Revierförfter Pachmayer mit 
Frau Gemahlin aus Zellingen. 

276.- 78. Frau Hofräthin Heller mit Familie 
and Würzburg. 


2160 
‘279. Herr Dittmar, Gaftwirth und 
280. » Lehner, Fabrikant von Fuld. 
281. s Kaufmann Röhrig aud Burgſiun 
282.—84. Frau von Heiggendorf mit Fraͤulen 
Ullrich und Bedienung aus Weimar. 


235. Krau Amtmann Schneider von Öleifenan. 
286. Fräulein Babete Sieber aus Mürzburg. 
287.88. Herr I. Mar Graf Zauffirhen, k 


b. Kämmerer und Obriftlieutenant & la Sute 
mit Bedienung aud München. 

289.91. Se. Ercellenz Herr Baron v. Band, 
£. General⸗Lieutenant und Commandant der, 
Armees Divifion mit Familie und Bediy 
aus Würzburg. 

292. Herr Ferdinand Baron von Hutten au 
Würzburg. 

293. Herr Major von Düfrefne aus Bayreuth. 
294. Herr Guſtav Baren von Gutenberg and 
Würzburg. 
295. Herr Waren von Varicourt, z De 
tenant aus Mündyen. au yo 
296. Herr Findner, Fönigl: Rehieruna feet 

von Ansbach. —8 —** u 

997. Herr Appelationsgerichts ⸗ Rat — 
‚cher aus Eichftäbt „7 —* 

298, Herr Major Michels von Damian ind) 

299. » -Genbarmeries Dberfientenant” AP 
von Ansbach. — —*8 

300.- 301. Herr Bert wu: Remin WR 

rau Gemahlin aus London. .r 

—* Herr Sderauffchlags /Beamte Balzer ab 


ne Degenfeld-Schomberg, taiſ.l 


e erer uud Hauptmann and ten, 
— Salzfaktorin Fuchs von — 
305. Kerr Landrichtet König MR * 
306.7. Miſtreß a. mit Familie 

i us England. 
son. dm —5 — Domasfe aus —— 
309 —ı1. Herr Negierungsrath HR Gifenad, 

Gemahlin und Fräul. Tochter en = 
312. —14. Hr- Pfarrer Krehzet = . 

315. Herr - Neugebauer, F 
von Maßbach. 
916.17. Madame Ziegler mit Neres Het 

Wahler aus Würzburg. , Sind 
318, Herr Eduard Darenberger au Ei 
319. + Handlungs « Commis Kin 

ammelburg. Mr 
Fe Herr General von Radewitz wird! 
dienung aus Frankfurt. 


| 


| 
| 
) 
| 
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32% Hr. Prosper Fritzmann, Auguftiner « Prior 
und Stadigfarrer, dann 
323. Herr Prosper Merfle, 
ventual von. Münnerftatt.. 

324.—25. Herr Heym, KammersConfulent mit. 
Frau Oemahlin ans Eifenad): 

326.—27. Frau Majvrin: v. Stetten. mit Frl. 
Tochter aus Neuftadt. 

328 —29. Here Revierförfter Baron von Lurz 
mit Frau. Gemahlin vor Alchaffenburg, 

330. Here Rechtsrath Art von Kitzingen. 

331. ⸗Steuerrath Rang von Eajlel. 

332. + Georg Stanton, englifcher Edelmann. 
aus London. 

333.— 334. Herr Major Trömer mit Frl. Toch⸗ 
ter aus Dillingen.. 

335. Herr Baron a. Dietfurth aus Gaffel.. 

336. ⸗ KorfsGefretär Pengel aus Walde. 

337.—-39, Freifrau von Crailsheim mit Fräuf, 
Tochter" Agnes, Stiftädame,, nebft Bedienung 
and Ansbach. 

310 =41. Ge. Ercellenz der kgl. bayr. Staates- 
Minifter und Bundestags Gefandte Hr. Baron 

u ee wit. Bedienung. aus —— 

NHerr Simſo i 
doeh fon, englifcher Edelmann au 


343. Herr Baron v. j | | 
——— n dv. Bechtolsheim aus Mayn⸗ 


Saar Herr Baron v. Bode aus Kloſterheidenfeld. 
245. Frau Doftor Müller aus Bee 
47: Herr James North White, Rentier 
PR Frau Gemahlin. aus: London. 
Herr Schüler , Stallmeiſter Sr.. Durdl.. 
PR- % zu Sadıfen: 
: Fran Margaretha Todt, Mufiflehrerg:- 
Gattin aus Bamberg; 
350: Frau Pröbftin Frelin yon. Stein: im Das. 
sr Rifte u Waizenbadh.. 
7 Freiin dv. Egdiofſtein und Freiin v. 
* ra, Stiftsdamen von dort. 
dir 09. Herr Dbermedizinatzath: Dr. Schnei⸗ 
er mit Frau Gemahlin und Sohn von Fuld.. 
— Haas, Laudrichterätochter. von 
857. Herr Fran oſpes is 
undlungs⸗Comis 
= —GB — 
59. ‚Herr Rentbeamte Hippelius mit rau 
emahlin von et . 


50, Fraulein Franz aus Würzburg.. 


6, Herr Meai 
Sapreuth,. glerungsrach von. Landgraf aus 





Auguftiner » Sons . 
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362.—63. Frau Mina Hengelein mit Bedie⸗ 
nung aus Nürnberg. 

364.65. Herr Ph. of. Sauer, Gaſtwirth 
zum bayriſchen Hof mit Frau Gemahlin aue 
Schweinfurt. 

366. Fräulein Marie Wahler aus MWürzburg.. 
Bad Brüdenau am 24. Zuli 1842. 
Königliche Bad⸗Inſpektion. 

J. Fuchs. Bergauer. 





2 
praes =. Suli 1842, 2575.. 


(Würzburg). Das Proffama über dem 
wegen ber weiteren Verehelichung des vermits- 
tibten Gürtlermeifterd Micyaek $ olff: mit der: 
ledigen Melberstochter Urfula: Gretfch. von 
Kigingen errichteten: Einfindfchaftungs s Vertrag: 
wird in. Gemäßheit des Gejeges vom. 1. Fun 
1822 am: Montag: den 1, Auguft d.. Se, am: 
bie- bei dem Eingange zum k. Kreis⸗ und Stabes. 
gerichte befindliche Gerichtstafel auf 8: Tage aus: 
geheftet,. damit: in. dieſem Zeitraume- Jeder⸗ 
mann Einſicht davon nehmen uud. feine etwais 
gen Einwendungen unter dem Rechtönadhtheile: 
des Ausfchluffes. anbringen fünne:. 

Am: 

Dienstag. den 9 Auguff E Is. 
Vormittags 1/2. 9 Uhr. 
wird: fobanır, wenn feine Einwendungen ers 
folgt find, der Einkindſchaftungs⸗Vertrag bes 
ftätigt werden.. 
Würzburg, den 28. Juli 1842.. 


Kgl. Kreids und Stadtgericht.. 
D 


a. . 
Schpeibder:. 
Betz. 





Si 
praes. 28. Juli 1842. 2574. 


(Würzburg) Das Proklama über dem 
wegen: ber weiteren: Vereheligung des verwittib⸗ 
ten Wurftierd Kafpar Schmitt. mit der ledigen 
Köchin: Anna Burkhard: von: Wülflingen kgl. 
Landgerichts Haßfurt errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag wird in Gemäßheit des Geſetzee 
vom 1. Juni 1822 am 

Montag den 1. Auguſt I. Irs. 
an die bei dem Eingange zum kgl. Kreis⸗ unto 
Wr 
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Stadtgerichte befindliche Gerichtötafel auf8 Tage 
. angeheftet, damit in biefem Zeitraume Jeder 
mann Einficht davon nehmen undfeine etwaigen 
Einwendungen unter dem Nechtönadhtheile des 
Ausichluffes anbringen könne. 
Am Dienstag den 9. Anguft 1. I8. 
Vormittags 1/2 9 Uhr 
wird fobann, wenn feine Einwendungen erfolgt 
find, der Einfindfchaftungdvertrag beflätigt 
soerden. - 
Würzburg den 28. Juli 1842. 


&. Kreis und Stabtgericht. 
.D. 
Schneider. 
Be. 





J 4. 
2) 2. praes. 24. Jufi 1842, 2515. 
Würzburg) Auf erite Hypothek find 
bei der unterzeichneten Berwaltung 1000 fl. 
ad 4 pCt. außjuleihen. 

Würzburg den 22. Juli 1842. 
Regierungs/⸗Präſident Dito Philipp Freiherrl. 
von Großijche Fideifommißverwaltung. 
Schoͤpſs · 





5. 

(2) 1. praes. 28. Juli 1842. 2568. 

(GSchwanberg.) Sn der Nacht vom 22. 
auf den 23. Saufenden Monats find and zwei 
zum Schwanberger Schloßgute gehörigen Gärs 
ten beiläufig 1 1/2 Metzen Zwiebeln, mehrere 
Mettige und obere Kolrabi entlommen; ed wird 
daher zur Mitwirkung Behufs der Entdeckung 
des Thäterd fowie der Wiedererlangung des 
Entwendeten hiermit aufgefordert, 

Marft-Steft den 26. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 


Schauer. 
Grießel. 





6. 
(2) 2. praes. 26. Juli 1842. 2537. 
(Schwanberg) Am 22. I. M. Nachts 
um 10 Uhr wurde dem Walvanffeher Brech 
auf dem Schwanberg mit einer vollen Ladung 
grober Schrote in ein Fenſter feines Wohn 









6 
Ad Schlaffimmers geſchoſſen, was mit ber 


Aufforderung befannt gemacht wird, zur Eut 
derung ded Thäterd mitzuwirken. 


Mkt.⸗Steft den 25. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 
Schauer. 

” Probſt 





7. 
(2) 2. praes. 26. Juli 1842. 2548 


Würzburg.) Zwiſchen bem 14-16, 
d. entfam aus einem Haufe dahier ein Kl 
bayer. EhevaursLegerd-Uniferm, beftehend nd 
der arüntuchenen Hofe zur Seite mit roten 
Streifen, den Uniformsrock und der grüntuchenen 
Kappe, vorne mit weißtuchener Krone, 

Zur Entdeckung biejer ‚geftohlenen Gegen 
ftände, vor deren Ankauf oerwarnt wird, = 
des zur Zeit noch, unbekannten Thäters mir 
diefes zur Kenntniß gebracht. : 

Würzburg am 21. Juli 18a“ 


Der Stadt: Magifrat. 





Bermuth. · guter, 
— —. 4 
* f 37° A 1 
25. Zutt 1942. a r 


(3 2. praes. 
nberg) Im ber Nacht 9 

1. N; ws d. a — un Re \ 
mittelft He J 
barn zu Guggenberg eh ar Haze 


i teren Biene 
1 mit Stroh gefloch 283 


t, N 
——— auf Thäter 
wie um Mitteilung 
Dijien. 
Miltenberg den 20. Suli 1842. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht 
H.⸗Rchtr. in Urlaub. 
Eſchborn, Alt. 


— — 


— 


9. 
(3 2. _ pracs. 26. Juli 184. 


d. J. w 
Lengfurt) Am 8. Juni 
and einem *aufe zu Lengfurt bie nachverzeidh 
neten Gegenftände entwendet: 


2165 


1) Ein Paar vorgefhuhte, noch ganz gute 
Halbftiefel, von gewichftem Kalbleder, mit 
— Strüpfen, im Werthe zu 3 fl. 30 


J— 

2) Eine ſchon getragene, baumwollene Schürze, 
von blauem Grunde und rothen Streifen, 
im Merthe von 30 fr., 

2) Ein etwa 2 Ellen großes ‚an ben Enden 
mit weißen Streifen verſehenes, battiſtenes 
Kopftuch, im Werthe zu 1 fl., 

4) Eine fchon getragene ſchwarze Bandhaube, 
im Werthe von 1 fl., der weiß feidene 
Bogen war mit Gold geſtickt, 

5) Fine nody ganz neue, mit weißen GStreis 

. fen verfehene, dunkeiblaue baumwolfens 
jeugene Küchenfhürze im Werthe von 30 


Died wird zum Zwecke der Entdeckung 


des Thaͤters und Wiedererlangung des Ent⸗ 
wendeten bekannt gemacht, 
in MrktsHeidenfeld am 21. Juli 1842, 


Königlicyes Landgericht. 
Huberti. 





Weidmann. 
so 10. 
6) 2. praes. 24, Juli 1842. 2527. 
Werberg) In der Nacht vom 17. 


auf dew s du... find dem Ortsnachbarn 


Georg Frau Werber i i 
ang g von feinem auf einer 
— des Dorfes zum Nöften aus 
* * Adem Flachſe, vorjaͤhrigen Gewaäch⸗ 
q 6 ebd im angegebenen Werthe von 
ulder entwendet worden. Der 
ber lang, fehr fchön und von weißs 


, Diefer Diebſtahl wird Behufs der Mits 
—— dur Entdeckung des zur Zeit noch um 
— — Thaͤters und Wiedererlangung des 

deten Flachſes hiemit befannt gemacht. 
Brůckenau den 21. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
r. v. Hundt. 


— e —— 
13. 

Praes. 24. Juli 1842. 2524. 
* eu affenburg.) Der untenfignalis 
64 Abmadhergefelfe Peter Rofenberger von 
Lo ourg wurde am 5. d. M. von dem 
Stadtkommiffariate Würzburg wegen Streu⸗ 


Ried, 


6) 8, 





Flache ift- 
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nend mit Laufpaß hierher gewiefen, hat 

aber bisher nicht gemeldet. . — 
Wir erſuchen fämmtliche Polizeibehörden, 
gegen denſelben Spähe zu verfügen, und ihn 
im Betretungsfalle arretiren und anher ablies 
fern zu laſſen. 

Signalement: 23 Jahre alt, mittlerer 
Statur, ovaled Geficht, breite Nafe, ſchwarze 
Haare, ſchwarzbraune Augen. 

Aſchaffenburg den 20. Juli 1842, 

Der Studtmagiftrat. 
v. Herrlein. 
‚Müller, Stdaſchbr. 





12. 

Die 367te Ziehung in Nürnberg iſt 
Donnerdtag den 28. Juli 1842 unter dem 
gewöhnlichen Formalitäten vor fich gegangen, 
wobei nachlehende Nummern zum Borfchein 


famen: 

59. 21. 81. 51. 79. 

Die 368te Ziehung wird den 30. Auguft, 
und inzwijchen die 1408te Münchner Ziehlng 
ben 9. Auguft, und die 1029fte Regensburger 
Ziehung den 18, Auguft, vor ſich gehen. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes, 28. Zuli 1842. 2563. 
(Wiefentbeid.) Das zur Berlaffenfchaft: 
ber Ignatz Schmitts Wittib zu Wieſentheid ge⸗ 
hörige Grundvermögen, beſtehend in einem 
weiſtöckigem Wohnhauſe, Nro. 98 mit neu ge⸗ 
* Scheune und Stallung, dann großem 
Garten am Haufe, ſowie dazu gehörigen 3 
Mrg. Feld, dann 45 1/2 Mrg. walzende Grund» 
Rüde, Felder und Wiefen werden im Ganzen 
oder einzeln am 
Donnerstag den 11. Auguft I. 5. 
Vormittags 9 Uhr anfangend 
anf dem Rathhaufe dahier dem öffentlichen Bere 
kaufe ausgefegt, und kann bei annehmbaren Ges 
boten der Zuſchlag fogleich ertheilt werden. 
Wieſentheid den 25. Zuli 1842. 


Gräflich von —— Herrſchaftsge⸗ 
richt. 


d. 
—— uf. 
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2. 
(3) 2- praes. 26. Juli 1842... 2540: 
(S tadtſchwa rzach Mittwoch den 


10. Auguft l. Ja Rachmittags 2: Uhr wird auf 
dem Gemeindehauſe zu Stadiſchwarzach das zur 
Konfursmaffe des ledigen Michael: Braun bar 
felbft gehörige Wohnhaus und, ſaͤmmtliche s 
SGrimdvermoögen öffentlich auf vier. Martinis 
friſten feilgeboten:- i 
Deitelbach den 24.. Juli‘ 1842.. 
Konigliches Landgericht. 
Sörg, Landr. 
Pfiſter. 


——— —— — — ————— — 


Gerichtliche Ladungen. 





T.. 
praes. 28. Juli 1842; 2565.- 

(Drb.) Der frühere: Handlungscommis 
und: fpätere Rentamtsſtribent Johanır Sauer 
fedig von Drb- beabfichtiget auf. mehrere Jahre 
eine Reife nach Nordamerifa.. 

Da ed nun biermegen: nothwendig wirb,, 
annoch das Intereſſe feiner dieſſeitigen Gläus 
biger zu wahren, jo werben alle jene, welche 
aus irgend. einem: Titel Korderungsanfprüche‘ 
an den gedachten Meifeluftigen- haben, zur Ans- 
meldung, und Liquidſtellung derſelben auf 

Dienftag, den 9. Auguſt 
£ 38., früh 8 Uhr, unter dem Nachtheile ber: 
anfonftigen Nichtberückſichtigung, anher gelaben.. 

Orb am. 23; Juli 1842.. 

Königliches Landgericht: 
Friederich, Landrichter. 





2: 
(2) !. praes.. 27. Juli: 1842. 2551. 
cHaßfurt.) Allenfalljige Forderungen: 
ar den Nachlaß des: Martin Leibold Gaftgebers 
zum Wallfiſch dabier find: 

Mittwocd; den 17.. Anguft db: J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
Kigumg. bei Auseinanderfegung: ber Verlaffens 
Gaft dahier anzumelden: und nachzuweiſen. 


Haßfurt am 23. Juli 1842. 
Königliched Landgericht, 
@refer, Tor, 


| | ‚2368 
Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen. 


1) (HM Im: 3. Diff. Nro.364, im Wagner 

Schmittifchem Haufe,. werben 
Montag. den 1. Auguk I: J. früh 9 Uhr 

Heginnend, mehrere Mobilien, ald: Silber, 
Uniformen mit: Degen, Herrenfleider, neueund 
getragene Leibroälche, Betten,. ſowie auch pir 
firte und nicht: polirte Schreinerwaaren, wor 
unter befonderd ein neuer großer polirter rum 
der Tiſch von Nußbaumholz mebft 2 ſchoͤnen ver 
goldetenSpiegeln, mehrere grohe Padliſten Waftr 
zuber,. Rraitjtüchte ic. dem öffentlichen Strict 
aufgegeben und. gegen Baarzahlung jogleidrr 
abfolgt:. 


2) (2) In der: Franziskanergaſſe Rr. 162 
bei Mattfabrifant: Halbig ift, ein wierediger 
Dfen- mit Blechaufſatz zu verlauſth 

3) (1) Ein neues Kanape mitod deuela 
ist zu vericaufen. Das- Nähere, is per 
dition.d. Bl.. Äi ar, 


mmnu 
Bermierhikngemuf 
> 790 


Pr > I Im 4. — — 
irche gegenüber, iſt au gu pi 
ein —— Zimmer mit Küche „. Holylagtt, 
Rellerantheil. und. Badenfammer zu de 


2) (3). Im 3; Diſtrikt Neo: 200 ſ . 
Quartier. im. Hinterhaufe mit drei bi e 
Zimmern. mit Kocofen: und andern 


lichfeiten auf Allerheiligen zu vermiie und 
kann täglich: eingefehen: werden. 


3) (3) Im 1. Diſtr. Semmelsgaſſ gg 
Sommerfeite,. dem Bürgerfpitale gepenäber, 5 
ein Logis von 2. Zimmern, 1. Alfoven,. % 
Küche, Magdfammer, Holzlager und r 
auf Allerheiligen zu vermiethen.- 


2. Di 
4) (2): Sm: ber Sandgaſſe 2. 
Nr: 347. ift. ein abgefchloffenes Quartier ir 
2 heigbaren und 1 unbeigbaren Zumal» * 
nobft allen: Erforderniſſen auf. Alerheilige! 
vermiethen. 





R 
liche Anti 


— 


etint 


Dit Ina} 


a 1. 
upil dii 
mt Jein di} 
ae, Seele, & 
ide, Beten, pm 
um Sierammen 
una zn 
a eh 


gan! — 
e⸗ 
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5) (1) In der Büttnergaffe Nro. 327 if 


ein Logis auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (1) In der Auguftinergaffe 3 Diftrift 
Nr. 213 iſt ein Logis zu vermiethen. 


7) ) Im 4. Diftr. Nr. 211: 1/2, Korn⸗ 
gafle, ift ein fonniges Quartier von 5 Zimmern, 
2 Kichen, 2 Kammern, Kellerchen ıc., auch 
kann es in 2 Logis abgetheilt werden, zu ver⸗ 
miethen. 

8) (1) Im 2. Diſtrikt Nro. 226 in der 
untern Wöllergaffe ift eine bequeme Wohnung 
an eine Haushaltung ſtündlich zu vermiethen. 


>) (1) Bei Schreinermeifter Thalmeier ift 
ein —— Quartier von 2 Zimmern gu vers 
miethen, 


10) (3) Ein ſchönes Quartier von 4 Zim⸗ 
mern und 2 Alkoven nebſt allen Bequemlichs 
feiten iſt — oder auf das Ziel Allerheiligen 
au vermiethih. "Näheres bei Spital Mebger 
Vornheißewin 5. 


1h In 2, Difrift Nro. 319 in der 

Marktgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern, Küche 

und-torfigen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
iu vermiethen, 

Zuch it dafelbft ein fchönes menblirtes 

ner einen ledigen Herrn ftündlich zu 
Wr; 


19) 49 Im 2. Diſtrikt Nro. 61 iſt ein 
Quartier von 6 Zimmern und ſonſtigen Be⸗ 
memlichfeiten auf Allerheiligen zu verıniethen. 


13) (1) Am Schmalzmarkte 2. Distrikt 
Nro, 42 sind zwei meublirte Zimmer zu 
vermiethen, 


14) (1) In dem Hause 2, Distr, Nro, 79 
ia der obern Wöllergasse ist der erste 
Stock, bestehend aus zwei Zimmern, mit 
Spar- und Kochöfen nebst zwei Alkoven, 
am einer Küche, Keller, Abtritt und Holz- 
Ager auf das nächste Ziel zu vermiethen, 
und kann täglich eingesehen werden, Das 

“tere ist bei Graveur Riesiagzu erfahren, 
Yin (2) Im 1. Diſtrikt Nro. 355 in der 
\ vhacher + Kirchengaffe it ein Logis an eine 
"ge Haushaltung zu vermieihen, 

N 16) CH Im 2. Diſtrikt Nro. 275 in der 
A regafie ift ein Logis fogleih ober anf 
heiligen zu vermiethen, 


Bi. 


gleich oder auf das nächfte Ziel 


gehenden Zimmern , 
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17) (1) Im 4. Diſtrikt Nro. 272 bei der 
— Kirche, der Münz gegenüber, ift ein 


ohn; mit Nebenzimmer, Alfoven, Küche ꝛtc, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


18) (1) Im 4. Diftr., Rofengaffe, ift in 
einem Garten ein feparirted Haus , beftehend 
in 2 Stodwerfen jeder zu 3 Zimmern %., ſo⸗ 
su vermiethen. 
Näheres in derfelben Straße Nr. 225, 


19) (1) Sn der Büttnergaffe 3. Diftrift 
Nr. 326 iſt auf Allerheiligen oder auch) fogleich 
ein Logis zu vermiethen. 


20) (1 Im 2. Diſtr. Nr. 266 nädft ben 
Ratharinens Bäder find 2 Logis mit 2 Zimmern, 
Küdye und andern Erforderniffen, ferner auch 
noch 2 kleinere ſogleich oder auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. 


21) (1) Vermiethung. 
Folgende Wohnungen und Rofalitäten find 

{n meinem Haufe noch unvermiethet und fünnen 

ſogleich oder auf das Ziel Allerheiligen bejogen 

werden: 

a) Ein für fi beflehendes, ganz abgeſchloſſe⸗ 
ned Quartier von 4 heitzbaren Zimmern, 
2 Menzanenzimmern und 1 Rammer, wos 

u aud) Stallung zu 3 Pferden und «ein 
Donsgärigen geben werden fönnen. 

in abgefchloffenes Lokal, welches fich mit 
Wohnung und Keller zu einer Wein: sder 
Bierfchenfe vorzüglich eignet. 

c) Ein geräumiger Laden mit Comptoir, mos 
zu auc eine Wohnung gegeben werden 
önnte. 

d) Eine große Scheuer mit oder ohne Boden; 
werk, welche ſich auch vorzüglich zu einem 
großen Lagerhauſe jeder Art ‚oder Chaiſen⸗ 
remife eignet. 

Die Einſicht fan — genommen werden. 


„I “ o m f7 
BWeinhändler, 4. Diftr..Rr.154 n.55) 


22) (1) Im 2. Diſtr. Nr. 252 1/2 in der 
Sandgaffe ik ein Quartier von 2 Äneinanders 
durch I Dfen heigbar, 
aufAllerheiligen 

1 Zimmer dazu 


b) 


Alfoven, Küche, Bodenfaumner, 
zu vermiethen, Auch kann noch 


‚gegeben werden, 


23) (1) Im 3. Diftr. Nr. 107 ik ein klei⸗ 


ner Laden anf Allerheiligen zu vermierhen. 


ai 


94) (2) Im 2. Diftrift Neo. 218, untere 
Möllergaffe, it auf Allerheiligen ein Quartier 
„zu vermiethen, beftehend in einem heigbaren und 
unheisbaren Zimmer, Küche, Bodenfammer und 


Holzlager. 


925) (3) Im 3. Diftrift Nro, 190 zunächſt 
dem Bierröhrenbrunmmen iſt im Hinterhauſe der 
Ae Stod von 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, Speifefammer , Küche, und in dem⸗ 
felben Stock nod ein heigbared Zimmer mit 
Küche nebft den übrigen Bequemlichfeiten fer 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen bei J. B. Leſch anf 
ser Domftraße. 


26) (3) Im vormald Pftiter’fchen Hanfe 
in der untern Hauger Pfaffengaffe Nr. 229 1/2 
iſt ein Logis, beftehend in 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speifefammer und allen Erforberniflen, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch ift ober 
diefem ein Mezzanens Logis von 3. heitzbaren 
Zimmern, Kuche, Sveiſekammen und ebenfalls 
zit allen Erforbemmiffen auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auskunft hierüber in der Semmels⸗ 
gaſſe Nr. 89. 
‚N @ Im 4. Diſtr. Nr. 76 in der Hör 
leins gaſſe ift ein Logis von 2 heigr nnd ein 
whergbaren Zimmer zu vermiethen. 


28) 2) In der Semmelsgaſſe Nro. 133, 


Sommerfeite, ift- ein Logis fogleich oder auf 


Allerheiligen zu vermiethen. 


29) (2) Auf dem Marfte 2. Diftr. Rr. 427 
im Plettneriichen Haufe find zu vermiethen: 
a) im zweiter Stode 3 heigbare ineinahbers 
gehende Zintmer, Küche mit vortheilhafter 
Koceinrichtung , Bodenfommern, Waſch⸗ 
haus, Keller, Speiſe, Hohzlager und Abtritt. 
Auf Berlangen fann hiezu noch ein 
heitzbares Zimmer abgegeben werden; 
B) ein Laden am Marfte mir großem, Glas⸗ 
kaſten und heitzbarer Ladenſtube. 


30) (3) Im T. Difir. Nr. 358 hinter ber 
Hraffenmünle ift eim Quartier von 4 ineinans 
dergebenden Zimmern, Küche und fonftigem 
Beauanlichfeiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 


31) (3) Im 3. Diſtr. Rr. 224, Auguſtiner⸗ 
gafje,ig ein Quartier nebſt Laden zu vermiethen, 


er |! 


32) (2) Im 3. Distrikt Nro. 153 ia der 
Sterngasse ist der obere Stock im Nebenge- 
bäude neu eingerichtet, bestehend in 3Zin- 
mern, Küche, abgeschlossenemAbtritt, Boden | 
und sonstigenBequemlichkeiten, zu vermiethen. \ 


33) (3) In der Sterngaffe 3. Difr. Rr.17 
ift der ganze obere Gtod, beftebend in 6 heiß⸗ 
baren Zimmern, ſaͤmmtlich mit Winters Fenſtem 
verfeben, zwei Mezzanenzimmern, Gar derobe⸗ 
Zimmer, Magdkamimer, Küche, Mafhhuuf, 
Reller-Abtheilung , abgefchloffenem Boden um 


fonſtigen Beguemlichfeiten, auf dad Ziel An 


heiligen zu vermiethen. 


34) (3) In der Sterngafe 3. Dill 
Mr. 167 ift das Parterreskogie, beſtehend ın 
zwei heigbaren Zimmern, Magdfammer, Kück, 
Holzlager, Abtritt und Antheil am Waldhunt, 
auf das Ziel Alerheiligen zu vermiethen, 


35) (8) Im 3. Diſtt. Pr. BBIR,cntigt 
wit 4 ineinamdergehenden heigbüren aimmm | 
dann Küche, Speifer und ee 


— 


lager, gemeinſchaftlichem Waſchhaus 
KellersAbsheilung fogleich Oder. Mh \ 
m 


VF 


Ziel zu vermiethen. 





V 


Vermiſchte Anzeinel 


1) 600 fl. Stute, 19 u 
gefegliche Sicherheit ar Me a 


2) (1) Es wird ein Logis miteret Ort 
wWo möglich in der Nähe der U = 
Allerheiligen zu miethen geſucht⸗ * 

Intelligeng Eomptoir. 


wit 
3) 61) Ein fenvarger Dieggerhand 
langem Schweife — * Maullorde Di DI 
mit dem Zeichen Nr. 213, ill — — 
nähere Auskunft hierüber bei Iſtael —* 

Mepgermeifter in Thüngen eriheilt, M 
angemefjene Belohnung. 


— — — 





t 
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lage 


Intelligengblate 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rt. 197. Würzburg, den 2, Auguft 1842. 
nn — — — — 


Amiliche Bekanntmachungen. 


1. 
pracs. 26. Juli 1842, 


Kiffinger Kurliſte 
don 20. bis 21. Juli 1842. 

1587. Frau Adalb. Girtler, Edle v. Kloborn, 
errihaftsbefigers, Gemahlin mit Fräuf. 
ochter aus G;erefmig. 
2588, Chr. Heinr. Schneidewein aus Jena, 
1590. » Hubſch, Oberbaurath mit Gewmah⸗ 

lin aus Carlsruhe. 
100. Herr Habermann, Dekonom aus Tra⸗ 

beisvorf. | 


3591. Herr Loui — Mu 
PH Henneberger; Partikulier aus 
: — Bleymůller, Kaufnann aus Schmal⸗ 


W683. Herr Freiherr v. Thon-Dittmar, Regie⸗ 
15 rungs⸗Afeſſor mit Gemahfin aus Würzburg. 
9. HarT,. N. Hartmann aus Neuhof a/Z. 
ller aus Pröllsvorf, 
1807. » Meikisberg aus Liesberg. 
« Madame Thermann mis Mad, Koͤſtner 
j —— — 
ittmann, Appellationsgerichts— 
Kon ith aus Bamberg. * — 
9% Herr tedermann aus Schweinshaupten. 
0 1 lob, Gerbermeifter von da. 
As Weigand, Apotlyefer mit Gats 
in and St. Ingları. 
Frau Tony Weigand, Kanfmannspattin 
160; us Dchfenfure, 
- as. Teig, Bürgermeiiterögattin and 
1604, Herr Herfurt, Kanfmanı and Haynichen. 


1605. Herr Stollweg, Privatier mit Sohn aus 
Mainbernheim, 

3606. Herr Pauſch, Revierförſter aus Ebrach. 

1607. + teiner mit Gattin und Sohn aus 
Berlin. 

1608. 2 Waſſmann, Pfarrer aus Waͤchters⸗ 
winfel, 

1609. Herr Urban Bed, Schullehrer aus 
Marktbreit. 

1610. Herr Nik. Zippelius, Kaplan aus Ober⸗ 
leichtersbach. 

1613. Herr Beyer, Hauptmann mit Gattin aus 
Soeſt in Wejtpbalen, 

1612. Frau König, Pofthalterswittwe aus Og⸗ 
gersheim. 

1613. Herr Denker, Partikulier aus St. Pe⸗ 
tersburg. 

1614. Herr Krönlein, Bierbrauer anus Hohnfeld. 

16015. ⸗Sennſamer, Vorſteher mit Gattin 
aus Nanderdader. 

1616. Frau Wolff, Fabrifbefigers Gattin aus 
Schweinfurt. 

1617. Herr Ratt, Regierungs s Affeffor und 
Gutsbeſitzer mit Gattin aus Stettin. 
1618 Herr Mühlbach, Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius von da. * 

1619. Herr Hirſch, Kaufmann aus Frankfurt. 
1620. Herr Hechinger aus Berlin. 


1621, s Meffert, Diacou aus Waſungen. 
1622, »_ Gimon and Berlin. 
1623. s» Dr. Jung aus Frankfurt aM. 


1624. Herr Grünfeld, k. k. öfferreich. Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Rath aus Grätz. 

1625. Herr von Hartlieb, Fat. Kammerjunker 
und Landrichter aus Rothenburg. 


Summa der — 2920. 
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Berichtigungen. 
Hr. 1452. leſe: Freiherr von Maucler, fönigl. 


württemb. Geichäfrdträger ıc. = 
Nr. 1475. leſe: Madame Seldorfer, Obriſtlieu⸗ 


tenantsgattin. 





tife 
"der im Bade Bodlet angefoinmenen Badegäfte 
vom 14. bis 21. Juli 1842. 


85. Fran Stöber aus Bamberg mit 

86. Kräufein Ehlen aus Würzburg. 

8758. Herr Pfarrer Klerifus mit Gattin 
aus Albertöhofen. 

89. Frau Spieß, Amtmannsgattin aus Albertds 
haufen. 

”— F Freifrau von Pöllnitz mit Miß El 
liot nebit Dienerſchaft aus Würzburg. 
v— 9. Frau Rieſſner mit Tochter aus Fürth. 
96 — 97. Herr von Werber , fönigl.. preuff. 

Kitts und VPoftmeifter mit Kraul. Tochter 
aus Rathenow. 
98. Frau Kramer, Fabrikbeſitzers-Gattin aus 
Kitenberg. 
99. Fräulein Geith von da. 
1u9— 101. Kran Klein mit Bedienung von ba. 
102. Frau Humbfer aus Fürth. 
103, „ei. ‚Then aus Sommerach. 
104. s Öudenberger aus Spthofen. 
105. Fräulein Kapp aus Hammelburg. 
‚200. Frau Happ,von da. 
2. 
6) 1. praes 28. Juli 1842. 2570. 


‚(Dettelbad.) Die Örfege über die Res 
qulirung der definitiven Grund und Hausſteuer 
vom 15. Auguſt 1828 (Gef. Bl. 1828, Stüd 
Vill. und IX.) welche ‚bezüglich Des Polizeis 
Bezirkes Dettelbach bereits zum Bollzug gefems 
men find, räumen den Grund: und Haus⸗Steuer⸗ 
prlichtigen, falls fie fidy benadhtheilige glauben, 
dad Recht der Reklamation ein. - 

Das fiebente Kapitel ded Grundſteuer⸗Ge⸗ 
feged, (pag. 156) das fehlte Kapitel des Haus⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes (pag 178) dann ber $. 6 des, 
die Abänderung des F 11% des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes betreffenden Geſetzes v 10. Juli 1834, 
(Gef⸗Bl. 1834 pag. 74) enthalten bie Beſtim— 
mungen, fowobl über die Fälle, in welchen 
Reflamationen geftattet find oder nicht, ald über 
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pie Dauer der NeflamationdsZeit, und bie Att 


der Anbringung und Beſcheidung der Reklama⸗ 
tionen; wonach ſich zu achten iſt. Insbeſondert 
aber wird anmit bekannt gegeben, was foht: 


- ⸗ 1. 
Für den Polizei ⸗Bezirk Dettelbach begimt 
der unerſtreckliche Reklamations⸗Termin mit tem 
1. Auguft l. 38 und dauert, nämlid: 

a) für die veſchwerden gegeneine fehlerhaft 
Kiaffififation der Grundſt ücke bie zum 

30. April 1944 einſchlüſſig; : 
b) für die Reklamation gegen die Haudlleue 
Schätungen und fonjtige Ausmittelung 
der Hausjteuer-Größen bid zum 31. w 

nuar 1843 einſchlüſſig; ) 
©) für die Befchwerden gegen eine angeblich 
irrige Cıquidation und Katafrk 
rung der Dominikalien, Zehenten und 
j andern nugbaren Rechte, zu deren Ans 
bringung eine unerſtreckliche Friſt vonder 
Satren durch das Gejeh eingeräumt il, 
don dem Tage an, wo dersun a gedadit 
Termin abläuft, alfo vom 30. April 1844 

bis zum 30. April 1847. 


1. 

Die Reklamationen gegen bie Grurd⸗ nad 
HandsSteuer find bei der Diftrifre-Doler der 
hörbe, die Befähmeihen gegen irrige Xiauibahten 
und Katajtrirung aber bei, dem fl Kentauit 
anzubringernn. 


— l. 
Di bie Kefeblichen Meffamationd + Fri 
uneritredl a find, und nadı ihrem em! 
die nunmehr geöffnete Protefofle affeglt m 
gefcloffen: werden, fo übfih hienadı me 
zu adıten, Bezüglich der Bejcwerden iund⸗ 
a) gegen fehlerhafte Bermeifung der 


ſtücke — 
b) gegen bieße Berechnungẽ ⸗ Fehlet in Kate 

er⸗Säatzen, + 
geſtattet das Ge j die Aubrunn * 
felden zu jeder Zeit, erforbert ed — = 
richtige Stand des Kataſters daß ee a 
nadıgenannten Beſchwerden wo moglich Ir k 
bei Anbringung der Reklamationen IWF N 
fommen, 


IV. 
an s { ngtk 
Schluͤßlich werden noch die Befimmun: 
der $$. . und 111 des Gruupfieaer Beh, 
dann des 6.32 des Sausftener@eiede® T „ 
gemeine Erinnerung gebracht, vermogt 


Bi sem 


u 





gut da dunut 
zu. Bl U * 

7 
fat 3 
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Bei ungegründeten Neffamationen die Uns 

terfuchungssKoften den betreffenden Reklaman⸗ 

ten zur Laft fallen, und zu niedrige Klaſſen oder 

Schaͤtzungs⸗Beträge bei der Unterſuchung nad. 

dem richtigen Verbältniffe zu erhöhen find. 
Dettelbach am 26. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 
Jörg, Landr. 


2 
(8) 3. praes, 14. “Ali 1842. 2413. 


(Gerolzhofen.) Die Verleihung des Pfars 
wer Briegel'ſchen Familien-Stipendiums betr, 

Mit dem Jahre 1842/43 treten die Anvers 
wandten aus der Hendinger’ichen Freundſchafts⸗ 
Linie in den- Genuß des Pırarrer Briegel’fchen 


rege auf fünf nacheinander 


(gende Jahre. Es werden daher die Bewer; 
ber aus diefer. Freundſchafts⸗Liuie aufgefordert, 
ihre Anfprüche auf. den Genuß diefed Stipen⸗ 
diums am 

Mondtag den 22. Auguft, 
früh 9 Uhr, durch Vorlage legaler Zeugniffe 
über der Grad ihrer Nermändtichaft und über 


ihre Sierlichteit, nebe fondere, ob fie fich dem 


Studieren oder einem Handwerke wird mit wels 
Hem Erfolge widmen, bei dem. Magiſtrate das 
bier zu. begründen, 


Gerofihofen am 9. Juli 1842. 

Der Stadt» Magiftrat. 

Weigand, Bürgermeifter. 
Pörtner, Stötfchrbr.. 


A — 





Een, 
. " praes, 29. Juli 1842. 2579. 
toßenlangheim.) Bei dem Aus— 
Marie der f. £. Deſterreich ſchen Truppen anı 
‚ Vai d. Is. aus Großenlangheim ift auf dem - 
ge von Großenlangheim nach Markt⸗Bibart 
gage bed Dberfanonierd Kabaurid verloren. 
Hungen. Solche war theild in einem zwildhes 
nVrodſacke, theils in einem Kelleifen von uns 
Bene Leder verwahrt. Im eriteren befanden 
h I braunes ArtilleriesJädel mit rothen Auf 
en und Knöpfen Nro. 1, 1 Kommishemd, 
(eme x naar dergleichen Gattin, 2 Paar wols 
Supfoden, dann 3 bis 4 Paar Fußfepen.. 
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Im Kelleifet waren 2 Kommishemden, 2 Paar- 
dergleihen Gattin, 1 ertra Hemd, 12 Sale: 
freifen, 5 baummollene gefärbte Schnupftücher, 
1 weißes großes Schnupftud , I Gerviette, 2 
Handtücer, 4 Paar Fußfesen, Waſchſchwamm, 
1 Nähzeug und ein Stücchen Seife, endlich ein 
Bud; mit dem. Titel: „Erdbeſchreibung“, vers 
wahrt. 

Wer über den dermaligen Pefiger diefer 
Gegenftände Auskunft geben fann, wird aufge 
fordert, bei dem fgl. Landgerichte. Dahier Anzeige. 
bievon zu. machen. 

Kissingen am 18. Juli 1842. 

Königliched Landgericht. - 
tor fr. 
Schmittbüttner, Aftuar.. 





3. 
(2) 2. praes. 27. Quli 1842.. 2558: 
Würzburg.) Zu Anfang der gegens 
mwärtigen Rilianimeffe wurden aus einem Haufe 
dahier nebſt einer wieder zu Gerichtöhanden 
gekommenen Tabakspfeife nachfolgende. Gegen⸗ 
llände entwendet: a 
1). Ein ss ig Herren » Haldtuch noch 
ganz neu, a2 fl 8 
2) Eine goldene Vorſtecknadel miteinemrothen 
Stein, wahrfchenlich- einer Granate, mit 
der Figur einer Schlange, auf deren: 
Stirne der Stein angebracht it, 3 1fl.20 fr. 
Dian bringt dieſen Diebflahl zur Entdeckung 
des Thäterd fo wie zur Ausfindigmachung der: 
noch abgängigen Effekten zur. Dffenfunde. 
Würzburg den 25. Juli 1842. 
Kal. Kreis: und Stadtgericht. 
2a D, 


Schneider.. 
Meifuer, Prot:. 





6. 

(31 2. praes. 27. Juli 1842. 2560, 
(Erbachshof.) Bor einiger Zeit, und- 

wahrfcheinlih am 9.. oder 10. d. M. wurden 
aus einem unbewohntem Haufe auf dem Er— 
bachöhofe 2 Defen geftoblen. Der eine davon 
war ein fogenannter Zirfuliers, oder Eremitag: 
Dfen von mittlerer Größe, der. im. Zimmer.ges- 
heist wird. 

e*) 


— 
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-Der andere Dfen beftand aus 4 fiarfen 
Eifen- Platten, nemlich einer Bodenplatte und 
3 Seitenwänden, welche Darfiellungen aus 
der bi. Schrift zeigten. Derfelbe war 3 Schuh 
hoch, eben fo tief, und 2 1/2 Scuh breit. 

Auch wird fon längere Zeit ein in dies 
fem Haufe aufbewahrt gewefener, etwa 3 But⸗ 
ten haltender, jchon ziemlich gebrauchter kup⸗ 
ferner Keſſel vermißt. 

Diefed wird biemit zur Entdefung des 
noch unbefannten Thäters und der entwendeten 
Gegenftände öffentlich befannt gemadht. 

Würzburg den 26. Juli 1842, 


Königliches Landgericht LM. 
Krafft. 





7. 
(3) 3. praes. 24. Juli 1842. 2518, 
(Euersdhaufen.) Aus einem Haufe zu 
Euershauſen wurden den 15. d. Mits, zwifchen 
12 1/2 und 6 1/2 Uhr Nachmittags durch Eins 
bruch folgende Beträge entwendet: 
1) 49 fl. 30 fr. in: hofländifchen 10sfl.-Stikfen. 
2) 38 fl. 24 fr. an 2 doppelt Louisd’or. 
3) 28-20 fr. an einem 5 Franken Thaler. 
4) 21 MBH Fr. ans öſterreichiſchenKronthalern. 
1 2 Man 6 und 3efr.sStüden vers 
Ant 11049 — Gepräges. 


15 Kür nee an 6⸗ und 3⸗kr.⸗ 
ne iden verfchiedenen Ger 

a Hpfhged. 
5) Eine Zubifiumd-Münze auf d. 


Augsburger Gonfefjion vom 
Sahre 1630 d. 25/6 Werth 
2 fl. 24 fr. 
131 fl. 23 fr. Summa. 

Man bringt diefe That unter Aufforbes 
rung zur. Mitwirfung Behufs der Eutdeckung 
des noch unbekannten Thäterd und MWieberers 
— der geſtohlenen Baarſchaft zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Königshofen am 18. Juli 1842. 


Königliched Landgericht, 
Greb, Kor." 
8 
(3) 2. praes 26. Juli 1842. 2542, 


(Bölkersleier.) Im Laufe des vorigen 
SM. wurden aus einem Haufe in Bölfersleier 
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mittelft Einbruchs bie unten befcriebenen Gegen 
flände entwendet, was man Behufd der Endes 
ung des. Thäters, und der Wiedererlangung 
der geftoblenen Sachen hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt. 
Hammelburg den 16. Juli 1842, 


Königliched Landgericht. 
Kor. beurl. 
Haud, Aktuar. 


Beſchreibung der entwenbeten Gegenſtaͤnde. 

1) Eine ſilberne Uhr, 10 fl. werth, fie hatte 
ein glattes filberned Gehäus, der King, u 
weldien das Glas befeftigt war, Mitt 
ringsum erhobene Punkte; die Zeiger 10% 
ren gelb; das Zifferblatt weiß, trug einige 
Namensichriften, und arabifche Ziffern, ſe 
batte ein zweited Gehäus von gelblichen 
Schifofrote, um welches weiße fiber 
Stiftchen —*— waren, einige davreßs 
waren ausgefallen. , 

An der hr befand fich ein ftählerned 
Kettchen. am diefem ein gelbed Ningden, 
in diefem ein meſſingener Uhr⸗Schluſel. 

2) Eine —— u ganz neu, gan 

att, werth 3 fl..15 ft. 

3) & Hemd, wera· oſtras Er, * —* 
wolicnen ‚Kinfchtuß;uan Vuſſchi A 
Bruſt gwar ea mit ben Buchſtaben 
gezeidnekiun 21° | ie 

— —A — —— —— 

‚ISn9 4407 1 


Amtliche Verſteigerungen 


nor Tail re: f Heut 


* 1, . 
pur 1a PT 
zb met enitsg = 
9. Auguft I. 3. Nachmuyings 2 bi = ve 
d:n darauffolgenden Täg immer Dr 
werden im Diftr. 4. Nr. 219 mebren * 
Tiſche, Banke und ſonſtige games , 
gegen fofortig in fajlamäßiger are * 
folgende Zahlung öffentlich verſttichen, 
Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Würzburg den 27, Juli 1842. 


Kal. Kreis⸗ und Stabtgerict: 
a. D 


(Wir 


Schneider. gt 
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2. 3) 1 Morgen 2 Nth. Artfelb an der Klinge, 

q 1. praes. 29. Juli 1842. 2580. D. Johann Volk jg., F. Joh. Fuchs fer, 
Dberlauringen.) Im Eonfurfe des ge —78 ee ae 
ra: ; : yen mi legen Flurre iefiger 

De OEM Scultheiß von Dberlaurim Dane 1/20 Zehnt, St. Nro. 966, derth 
i õ fl. — 
— ee o 3. 4) 13/4 Morgen 1/2 Rth. Artfeld an ber 

auf dem Gemeindehaufe zu Oberlauringen das ee u LT —* 
wur Mafe gehörige Wohnhaus ſammt Süchens frei giebt aber fal. Zehnt, St. Nr. 2424, 


und i 
Grasgarten, dann 2 Krautländer und das Werth 77 


Mobiliare unter den beim Etriche noch befons 
derd zu bejeichnenden Bedingungen öffentlich 5) 1/2 Morgen 18Rth. Artf. unter den Ber: 


verſteigert. gen, D. die Haide, F. ——— Weg. 

Schatz. Anl. 6 fl. fri, Amtslehen mit 2 

Hofheim am 25. Juli 1842. EN ae St. Nro. 2120, 
Kol. Landgericht. Werth 13 fl. 

Landr. beur!. 6) 1 Morg. 17 Rth. Artf. am Speieröbern, 

Böhm, Akt. D. Johann Neubauer, F Valtin VBedenf, 


Schatz. Aufl. i0 1/2 fl. fık., Oberſchwar⸗ 
zacher Pfarreilehen mit 4 ı A pf, zehntfrei, 





3. St. Aıro. 632, Werth 60 
ee) 1. praes, 29. Suli 1842. 2578. 7) 1 Morg. 13 Rth. Wieſen an ber Sandels 
(Dingolshanfen) Die nachbeichries badı, D. Jakob Wolz, F. Biſchwinder 
kun erregte Taler dhume  Waruig, Sänk, Au 181. It, oe 
una Maria Bolt zu Dingolshauf örigen ‚ot. . ‚ 
Mealitäten werden so chanisu gehörig Werth 138 fl. 


Mittwoch dem 10: Arge." 8) 1 Morgen Ader gegen den Bergen, Dur =’ = 

d.38., Nadmittags 2Upr Auf dem Geweinder! gemeine Weg, F. Heinrich Ziegler. Schag. "> " 

hauſe zu Dingols hauſen dem öffentlichen Striche Anl. 5 fl. fr, fgl. Lehen mit 1ı/aphy hi 

ausgeſetzt, wo auch die Strichsbedingniſſe eroff⸗ auch Zehnt dahin, St. Nro. 2123, Werte © © 
net — — 8 U 

ur Liquidation der Forderungen am diefe 9) 11/2 Morg. 11 Rth. Weinberg anti"; 
Verlaſſenſchaft it aber Terntin auf » 3 Berg, *. Georg Neubauer, F. Chris 


nafelben Tapeyı Bormittags Hühr °F Moph DBlatrner, Schag. Anl, 10 fLÖfef,,‘ 
let wo etwaige Anfprüche geltend zum "  Spngelheimer Lehn mit 1 vf,, auch Zeheut 
—— —— — dieſelden bei Auscinau- dahin, St. Nro, 2330, Werth 6i fl. . 
& . RN nich reüchfichtiger erden. 19) 3/4 Morgen 21/2 Rth. Weinb. am Koller, fe 
olzhofen am 23." 4Bau. 3 D. Öregor ERBE, 3. Johann Volk jg. 5 
Koͤnigli indgericht. Schatz. Anl. 3 fl. frk., fol. Lehen mit 3/4 
nn — EUR Faſtnachtshuhn, auch Zehnt dahin, St. 
ſtand beurl. — 
pi Nr. 2285, Werth 46 fl. 
nn. — 11) 3/4 Morgen 13 Rth. Weinb. gegen das 
Beſchreibung der Realitäten. Angersloch, D. Johann Fuß, 5. Johann 
D Ein Söldenhaug, Hof, Scheuer und Bärt: Huthöfer, Schat. Anl. 4 fl_frk., Gottes— 
lein, Amtslehen mıt 13 pf. Schatz. Anl. hanslehen mit 2/4 Pfund Wachs, zehilt- 
60 fl Frk. Werth 510 Al, frei, St. Ar. 2367, Werth 15 fl. 
911,2 Diorz 18 Mb. Yrrfeld om Hewees 12) YA Morgen 6 Rh. Weinderg und Wie— 
leind. Weinberg. D. Schlogielo,. 3: Adam ſen gegen Augersloch, D. Ad. Schindfer, 
Schmitt, Stat. Anı 33 fl. frt, Königl. F. Audreas Scieder. Schab. Anl. 11 2/3 


chen, St. ro, 1302, Werth 97 ji. fl „fie. 1,4pf. Si Nr. 2100, Werch 37.1. 
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4. 
(Hr. praes, 29, Juli 1842. 2582, 
Mit.» Rüdenhaufen.) Das zur 
Johann Michael Hofmann’schen Konfursfade 
von MetsDObereifensheim gehörige Grundvers 
mögen, beitehend in einem halben Wohnhaus 
Nr. 68, dann 13 Grundftüden,, im Schätzungs⸗ 
werthe zu 925 fl. wird 
Samdtag den 27. Auguft d. Irs. 
fräb 11 Uhr auf dem Ratbhaufe zu Mkt.⸗ 
Dbereifendheim nach $, 64 des Hypothekenge⸗ 
feßed und $. 97—101 der Novelle vom Sahre 
1837 öffentlich verftrichen und bejig» und zahs 
lungsfähige Streicher hiezu eingeladen. 
Mir -Rüdenhaufen den 26. Zuli 1842. 
Gräfl,.. Caſtell. Herrfchaftögericht. 
Fuͤrſt, HR. 


c.. Warttig , Regiſtr. 





5 

5) 3. praes. 21. Suli 1842. 2490. 

(Greutb) Das zur Gonfurdmaffe des 
Tedigen Bauern Johaun Michael Wolff jun. 
von Greuth gehörige Bauerngut Nro. 5 wie 
ed im Imtelligenzblatte von Unterfranfen , Bei 
lage Niro. 146 und 156, in der neuen Würzs 
burger Zeitung, und in. der. Bekanntmachung 
vomn 31. Mai d. J. befchrieben ift, wird 

Donnerdtag den 18; Auguft d. 9. 

früh. 10 Uhr ! 


auf dem Gemeindehaufe zu Greuth nochmels 


nach $.99 bed Geſetzes vom Jahre 1837 vers 
firichen, und der Zufchlag ohme Nückficht auf 
den Schägungswerth ertheilt,. wozu. befige und 
zahlungsfähige Streicher geladen- werden. 
Mtt.⸗Rüudenhauſen den 19. Juli 1842. 
Sräfl. Caſtell. Herrfchaftsgericht. 
Fürft, HR. 
Ec. Warttig, Regiftr.. 





6. 


6) 2. praes. 24. Juli 1842: 2528. 


(Bamberg) Die Veraffordirung von. 


Eifenbahnbau+ Arbeiten und: Materialien betr. 
Montag am’ 22. Auguſt 1842 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werben nachſtehende Eifen» 


Bahnbans Arbeiten und Materialien bei ber. 
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umterfertiaten Polizeibebörbe auf dem Wege 
ded öffentlichen, mündlich protofollarıfden Ads 
gebotd an den MWenigituchmenden vergeben 
werden, nämlich: 
das 27037 Fuß lange — zwifchen den Orten 
Neuſes u. Strullendorf liegende Arboitsloos der 
mitunterzeichneten Baus Section, welches 
Erdarbeiten im Anſchlag von 20,171, 53 fr. 
Brücken und Durdläfe im 

Anfchlage zu -  ...27,008f.18 fr. 
Zwei Straßencorrectionen. im 


Anfchlag: zu A 8,585 1.23 fr. , 
Ehauffirung. und Pflafterung 

ber Wegübergänge im Ans 

fchlag vn. — 3,931 fl. 30 fr. 


dann Steinmaterialien zum Un⸗ 
terbau im Anſchlag zu 7,21 Tr 


in-Summa. von. 67,208 fl. 5 fr. 
enthält. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmds 
Bedingniffe liegen vom 10. Angeft 1842 am 
im Amtslofale der mitunterzeicmeten Eiſenbahn⸗ 
baufektion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Auf dieſelbe Weife und am gleichen Orte 
wirb- am. darauffolgenden Tage, Dienstag den 
23. Auguſt A842 Vormittags von 9 bie 12 
Uhr. das. 21310. Fuß lange — zwifhen ben 
Drten Strullenvorf und Bamberg liegende Ute 
Arbeitsloos diefer. Section vergeben werden, 
welches 
—— im ar de 31,264 fl. 29 fr. 

rüden und. Durchlaͤſſe im 2 
Anfchlage: von - 16,489 fl. 7 lt. 
Chauffirung: und Pflafterung 
des Wegübergänge im An⸗ 
ren von' * 2,40 2. 
un- Steinmaterialien> zu 
Unterbau, im ufchlag von 20,722 1.36 I 
in Summa von. 69,718 fl. 3. 


1,941 fl. 51 fr 


enthält: 
'äne, Anſchläge und Hebernahmb Be 

dingniffe liegen von dem. obenbemerften za 

punkte an gleichfalls zur Einſicht bereit. 


Bamberg am 20. Juli. 1842. 


Königl. Landgericht. 
Baınberg 1. 


Geiger.. 


Königl. Eiſenbahntau 
Section Bamberg. 


Wild. 
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Gerihtliche Ladungen. 


‚ 1. 
1. praes. 78, Quli 1842. 2571. 
(Thüngen.) Anſprüche an den Nach⸗ 
laß des im ledigen Stun:e verlebten Lob Frank 
zu Thüngen find am 
Donnerötag den 18. Auguſt d Irs. 
früb 8 Uhr 
dabier angumelden und nach zuweiſen und zwar 
unter dem Nachtheile der Richtderückſichtigung 
b:im weitern Berfahren. j 


Karlſtadt den 23. Zuli 1842, 
Königfiches Landgericht. 
v. Hörmann, or, 





2. 
praes 28, Juli 1842. 2569. 

(Schwebheim.) Sn der Berlaffenfchafre- 
ſache der Elifabetha und Margaretba Kraft 
von Schmwebheim find etwaige Anfprüche an 
den unbedeutenden Rücklaß am 

Mittwochen Anguft 
r 


uh) 9 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberüͤckſich. 
tigung dahier anmelden. 
, Schweinfurt den 20. Juli 184% 1 
Konigl. Landgericht. 


Kleiner. 
Ruppert, 





u: 

praes, 29. Juli 1842. 26583, 
(Mret.-Steft) Der ım Jahre 1834 
ald Bůttnergeſelle und Kellner nach New⸗VYork 
in Rordamerita gewanderte Friedrich. Albrecht 
Enderlein von Mrit.-Steft hai um die Erlaub⸗ 

niß zur Auswanderung dorthin nachgefucht. 
Anſprüche an die Perfomoder Das Ver⸗ 
Mogen deifelben find daher binnen 14 Tagen 
et dem hiefigen Eivilgerichte anzumelden und 
geltend zu machen, indem nach dem Ablaufe 
diefer Frift mit der Inftruftion feines Geſuchs 

fortgefahren werden wird. 

Mrft. Steft den 26, Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 
chauer, 
Grießel. 


c(02) 1. 
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4 
praes. 28, Juli 1842, 23576, 

(Albertöhaufen) Maria Magdalena 
Dauch, Wittib des Michel Dauch von Alderte; 
haufen, bat fich dem Gonfurfe unterworfen, 

Als erſter Ediktstag zur Anmeldung der 
Forderungen und des Vorzuges, ſowie beider 
gehörigen Nachweiſes wird Tagfahrt auf 

Diendtag den 30. Auguft 
1.38., früh 8 Uhr, unter Strafe des Ausfchlurfs 
fed von der Maffe anberaumt, 

Als zweiter und dritter Ediktstag zur Bow 
bringung der Einreden und Pflegung der Schluß- 
verhandlungen wird Tagfahrt 7 

Freitag den 30. September 
I. Is, früb 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile 
= ne ber treffenden Handlungen vors 
ezieft. 

Am erften Ediftdtage haben die Blänbiger 
fih Über die Verwerthung des in der Maſſe 
befindlichen Hauſes und Ackers zu erflären. 
Zugleich wird befannt gemadht, baß die bereite 
angemeldeten Paffıven 4180 fl. 39 1/2 fr. bes 
tragen. während deſſen die Maffe nur in 2491 
fl. befteht. 

Würzburg am 23. Juli 1842, 


Königliched Landgericht Würzhurg 1/M. 
Krafft, Landr. 
Müller. 





5, : 
praes. 28. Juli 1842. ©2564. 
(Burfardroth.) Kafpar Hartmann 
Poppenröther und feine Ehefrau Miargarerba 
geb. Reuß von Burfardroth wollen nach Nords 
amerifa auswandern. 
Forderungen gegen biefelben find 
Dienstag den 16, Auguf I. 38. 
üb 9 Ahr 


ru z 
bei Strafe des Ausſchluſſes dahier anzumelden 


und nachzuweiſen. . 
Kiſſingen den 22. Zuli 1842, 


- Königliches. Fandgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 








6. 
praes. 28, Zuli 1842. 2566. 
(Untereifenhbeim.) Mer an Peter 
Schmitt, Wittiber zu Umtereifenheim, weiche ſich 


2187 


jüngft unter die Curatel des Dalentin Wüſt 


begeben, irgend eine Forderung zu machen hat, 
wird aufgefordert, folche am 
Dienstag den 23. Auguft I. Irs. 
früh 8 Uhr 
um fo gewiſſer dabier anzumelden, ald außer: 
dem feine Mückficht bei Negulirung der Theis 
Jungsmaffe bieranf genommen werben wird. 


Volkach den 20. Zuli 1542. 
Kal. Landgericht. 





Hinfelmann. 
7. 
(3) 3. praes. 22. Juli 1842. 2501. 
(Premich.) Hand Michael Herberih 


von Premic; bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelben einen 
Stündungsplan vorzulegen, oder ein Arrange⸗ 
ment mit ihnen zu treffen, und Zahlungsvors 
ſchläge zu machen. 

Sämmtlidie Gläubiger beffelben. werden 
daher zur Erflärung hierkber, jo wie zur Au— 
meldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderungen auf . 

Donnerstag den 11. Auguft I. 3. früh 9 Uhr 
unter bem Nechtönachtheile der Einſtimmung 
in den Befchluß der. Mebrbeit, refp. der Nichts 
berüctjichtigung bei Vertheilung der Maſſe ans 
ber vorgelaben. 

Kiffingen den 13. Juli 1812. 


. Königlicyed Landgericht. 


Frhr. v. Zu⸗Rhein. | j 
’ R 





—— — 


(3) 1. 

(MitsDbereifendheim) Der Häder 
Aokann Michael Hofmann von Mft..Dbereijends 
heim hat fidy freiwillig dem Konfursverfahren 
unterworfen, weßhald einziger Eviftötag zur 
Drmeldung der Forderungen, Borbringung von 
Eiuzeden und ſchlüßigen Verhandlung hierüber 


auf 

Muntag den 29. Auguft d. 58. früh 9 Uhr 
beftimmt, und ſaͤmmtlliche Gläubiger des Johann 
Miharl Hofmann vom Met.» Dbereifendheim 
unter dem Anhauge bieher vorgeladen werden, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
ansgeiihloffen werben, 


r » 


praes. 39. Juli 1842. 2581. 


2188 


Dad ——— iſt auf 925 fl. ge 
— während die bekannten Paſſiven 1342], 
etragen,, worunter 1125 fl. Hypotheken fih 
befinden. 
Mkt.Rüdenhauſen ben 26. Juli 1842, 


Gräfl, Eaftellifches Herrichaftönericht, 


Für, HM. 
c, Warttig, Regif. 





9. 
(3) 2. praes, 26. Juli. 1842. 2546. 
(MWinterhaufen) Georg Bernhard 
Kümmel ledig von Winterhaufen, welder fih 
bereits in Amerika befindet, hat nachträglich 
zur Auswanderung dahin die Erlanbniß erhalten. 
Daher werben alle jene, welche eine dor 
derung an denfelben zu machen haben, aufges 


‚fordert, foldye am 


Freitag den 19. k. Mes. frülr 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigend 
das fänmtl, Vermögen an befien Bevollmaͤch⸗ 
tigten ausgeliefert wird, 

Sommerhaufen den 32. Juli 1842. 


Gräfl Rechterenſches Herrichaftägerict, 
Zwanziger, HR. 
N e 


10. 
2) 2. praes. 97. Sufi 1848: 25% 
(Gräfendorf.). Mebdiejenigen, weldt 
Forderuugs⸗ Anfprüche an bie Verla eujchaft 
des verftorbenen Wittwerd erö Johann 
Michel ’Körfc zu Gräfendorf machen wellen, 
haben ſolche 
Donnerstag den 11. Auguſt l. J. früh 948 
dabier bei Gericht anzumelden umd nad uwe en 
widrigenfalis der miete heine 6 * 
bei Auseinanderfegung des ermähnkn ° 
laffes fwäterhin ‚nicht mehr berintichtigt , Ve 
bern dieſer Nachlaß dem Johann M 
fchen Erben ausgehändigt wird. 
Höllrich am 14. Juli 1842. = 
teiherrlich v. Thüngenfches Patrimonialgen 
x Hoͤllrich als dermaliged Direltorium dee 
Gondominatamtes Gräfendorf. 


Kraid, P.⸗R. 


Diejel. 
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Bet Tiage 


Intelligengblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


No; 198; Würzburg, den 2 Auguſt . 1842, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


e) 2. . ee . praes, 28. Juli 1842. 9573, 
An faͤmmtliche Königl. Nentämter. 
Guſanmenflellung dee Penfiors: u. 6. Bahlungerf a Conto bet Koͤnigl. Hauptkriegskafſe Muͤnchen betr. 
Die zu den in rubro bezeichneten Zahlurigeu ermächtigten Kgl. Nentämter werden biedurdg ; 
M Folge Kgl. Kriegeminifteriat Reffripts von 27, dieß aufgefordert fo ſchleunig als moͤglich 
bie nody rücftändigen Zufammttenfkellungen bezeichneter Zahlungen uf Militär s Penfionen ‚und 
len Zufngen pro 1, und'H. Quartal 1841/42, dann jene pro IL. ac befkiien Sabs 
res anher vorzulegen und” die Heeigneten Vorkehruugen zur Fertigung derfelben pro . Duartaf 
1841/42 zu treffen; wobei beitterft wird; daß nad‘ dem Wuuſche ber igl. Hauptkrie skaſſe lůnſ⸗ 
fig die desfallfigen Heberrechnumgen’ immer qurartäliter zu,bewerfflelligen, und ſohin jederzeis 
Angſtens big 6, ded- einem Quartale Folgenden Monats hie her einzufenden find, 
‚ Pürburg am 28. Juli 18%, J— | Ä 
‚Königliche Kreiskaffe von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
B. MDR. 
.GBannwader. Mayrhofer. En 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
a) I. T. » praes. 30, Juli 1842. 2590. 
Den Armen; ſchaftsrache liegt nach g. 48‘ Ver’ Inſtruktion über die Behandlung des 


enemefeuß ob, für erwerbölofe, jebod) noch arbeitäfähige Arme, Arbeitögefegenheiten zu 
* 





Di die Zah ſolcher Armen groß it, ſo werben diejenigen Einwohner dahier, welche 
Arbeiter oder Dienfkleitte bedürfen“ hiedurch aufgefordert, fü beshalb pn den gewöhnlichen 
Onreauftunden auf dem Armenpflegfchafts-Bureau zu melden. 

Würzburg den 30, Zuli 1842. | 
j Der Armeunpflegſchafts⸗Rath. 

Bermuth, 


— — 
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2. 3 praes. 30. Juli 18. 

‚Bekanntmachung der Mehlpreiſe für den Monat Auguft 1842. 
— — — — — — ——— 


Schwung⸗ Hoſtien⸗ Owinat⸗ Nach⸗ Roggen⸗Grie⸗ 
Mebt. | Mehl, J Mehl. Mehl. | Mehl. | Mehl. 
| 


Pumd. 1 Pfund. | Pfund. | Pfund. | 9 a 7) Pumd. | Pfund, | Pfund, | Pfund, 
Er | fr. Pi fr. fr. F fr. Bil fr. J 
I 








Namen der Müller und Melber. 





— 


Buſch, Anton, 

Dehner, Adam, 

Friederich, Ignaz, 

Gobel, Andreas, 

Heelein, Valtin, Witt. 

Heelein, Andreas, 

Heller, Adam, | 
Hinternacht, Ignaz, Wtb., | 

9. Kofınann, Mich. Witt., 

10. Hüllmantel, Igngz, 

11. Martin, sahen 

12. Neugebauer, Marg., Witt, 

13. Neuland, Michael, 

34. Neuland, Baltin, 

15. Rhein, Adam, 

16. Rhein, Rafpar, 

7. Nödinger, Aquilin, 

18. Sartoring, Matern, Witt, 

19. Schi, Kajpar, 

20. Scenf, Jobann, 


lo.» el» 


a 


rıllle 


ummamb vuw vmumbwmsr 
144 


ae DT OTHER SID DT 


DEZ ADDIEREN DT 
— 
vuvoausnousenubonausuuumumunnunu:! 
— 
— — 
zlelllellwelwelewnlelleueni” 
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IE 
| 
| 
| 
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21. Schubert, Kaſpar, Wrb., slim 
22. Simonmathes, Valtin, 
23. Trautmann, Sabina, 
234. Wedler, Balthaſar, dr 
25. Zobel, Jakob, ' a » 


Würzburg den 30. Juli 1842. 


Der Stadimagifrat 
— *  % Bürgermeiſter Bermuth. 


1: A ‚is 


— sr — 
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Befanntmachang ber Lichterprei 








Namen. 


Nro, 


Bieregel, Sofeph * 


1 
: — N 
eſtini, Peter 
4 — Georg * 
5 | Gehrig, Sofepp  »: 
D ögg, Georg, Wittwe . 
7 iejewetter, Johann Ludwig 
8 Köhl, Johann 
9 | RKiebig, Markus ; 
18 | Rudolph, Friedrich . 
11 Sceiner, Balthafar 
12 | Schmitt, Ignag 
13 | Schmitt, Johann 
14 Schulz, Sebaftian . 
15 | Sturm, Philipp, Wittwe 
16 | Sturm, Dhil. Foſeph 
17 | Widenmaier, Joh. Georg 
18 Wickenmaier, Valentin 
19 | Zimmermann, David ’ 
20 | inf, Geor j 
21 | Zippelius, Ferdinand : 
Würzburg den 30. Juli 1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
— + praes. 30. Juli 1842. 
Kiffinger Kurliſte 
vom 21. bis 22. Juli 1842. 
1026. Herr Ockel, Juftizrath mit Gemahlin und 
eVienung aus Baumgarten. 5 Perf. 
10. Herr Remberg, Kaufmann ntit Gattin, 
Rd und Bedienung aus Elberfeld. 
1638. Herr ‚Mendel Boas, Kaufmann aus 
werin. 
1699. Herr Leifer Bond, Kaufmann von da. 


F) 


. p 
ſe für den Monat Auguſt 1842. 
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raes. 30. Juli 1842 








Das Pfund 


egonene 
ae 
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m Stadt⸗Magiſtrat. 
Iter Bürgermeiſter Bermuth. 


Göbel. 


1630. Herr Freiherr von Montmartaim, 
Rittmeifter and Füritenwade, 
1631. Herr Landrath von Gortberg, Major a. 

D. auf Manawig. 
1632. Herr Graf von Hoym, Oberſtlieutenaut 
und erſter Adjutant des Prinzen Karl von 
Preuſſen aus Berlin. u 
1633. Madame SHoulton mit 2 Frl. Töchtern 
und Bedienung aus London. 
1634. Herr Coch, Poſtmeiſter aus Vacha. 
1635. »_ Münfcher, Gymnaſial⸗Direktor aus 
Gersfeld. 
1636 Hr. Englert, Gaſthalter aus Randersacker. 
1637. Hr. Neubauer, Gutsbeſitzer a. Trauhardt. 
ur) 


königl. 
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1688. Herr Soͤtduer, Dpotheter aus Shots 


falden. oo. ., ‚ 

1639. Herr Ziegler, Weinhänbler.aud Würzburg. 

1640. Herr Freiherr von Strauß, Regierungs⸗ 
Direftor von ba. 

1541. Herr Freiherr von Strauß, Hauptamte- 
Controlleur au Waldſaſſen. 

1642. Herr v. Winterfeld, Ritterſchafts⸗Direl⸗ 
tor auf Kugerow in der Mark Brandens 
burg mit Gemahlin and Bedienung. 4 Perf. 

1643. Herr Krieger, Kammerherr und Comman⸗ 
beur aus Dänemarf. 

1644.. Herr Grunelius, Banquier aus Frank 
furt a / M. 

1645. Herr Arten: u. Leonrod, kgl. Rammers 

jnnfer, ChenaurlegerösFieutenant und Divis 

flendadjutant aus Würzburg. 

1646. Herr Friedrich Freih. v. Dalberg won ba. 

1647. » raf. von Degenfeld » Schomberg, 
, £. Kämmerer und Hauptmann mit Bes 
dienten aus Rahmholz. 

1648. Herr Kircheldorff, Kaufmann mit Bebiens 
ten aus Magdeburg. 

1649. Herr Moody, Nentier mit Gattin ans 


London. 
1850. Frau Werr, Kaufmannsgattin and Och⸗ 
fenfurt.+ 
1651. Herr Gordon, Th. Falcon, Kapitain mit 
Gattin und Bedienung aus Englaud. 4 Perf. 
1652. Herr Bulzel, Forſtſekretair aus Waldeck. 
Summa der Perjonenzahl: 2976, 


r 





 Kifhe 
der im Bade Bocklet angekommenen Babegäfe 
bis 21. Suli 1842. 
107. Herr Dieter aus Berlin, 
108.—109. Krau May, Randrathögattin mit 
Bedienung aus Eiſenach. 
110. Frau Gaß, Ansmann s Gattin and Ger 
lachsheim. 
111. Herr Oſtner aus Darmſtadt, 
U2. 2113. Frau Bonn, Kaufmanns gattin mit 
tl. Warmuth aus Würzburg. 


114. J Roſenbaum, Lehrerägattin aus Wie⸗ 


fenfeld. 
115. Frau Steri von ba. 
2 ia 
praes. 30. Juli 1842. 2694. 
Würzburg.) Die öffentlihen Enpprüs 
fangen dee fünigl. lateiniſchen Schule und bes 


* 


BE . 


IR 


Ghyimnaſiums dahier werden som 5. Hi8 zum 


12. des Ffünftigen Monates Auguft, für jede 
Klaffe in Einem Tage, fo daß bie erſte latei⸗ 
nifche Klaſſe anfängt und die dritte Gymnaſal⸗ 
klaſfe fchließt, in der Aula des fönigl. Studier⸗ 
Gebãndes abgehalten werben. Dieſe Prufungen 
beginnen jeden Tag früh um 8 Uhr und Rads 
mittags um 2 Uhr. 

Hierauf folgt dann bie AbfolatoriakPrb 
fung der Obergymnaſialklaſſe. 5 

Aeltern, fonft Betheiligte und Jugend⸗ 
freunde werden biemit geziemendſt eingeladen, 
durch zahlreiche Gegenwart ihre Söhne, My 
dinge und überhaupt ‚bie ſtudirende Jugem hi 
ermantern. 
Würzburg am 30. Juli 1842. 


Königlich Bayeriiches Studien Rektorat 1 
Würzburg. 
Dr, Eifenhofer, Stubienreftot, 





8. 
(2) 1. praes. 30, Juli 1848. 2500. 


AMainbernheim) In der Nacht vom 
20. auf den 21. {. Mte. find in dem = 
des Bädtermeifters Michael Kauf y * 
bernheim viele Pflanzen durch Ausreifen 
dorben worden. ;m@ 

Dieß wir, inner Wrifürderung * 
gemacht, zur meaungde Doters ml 
wirken. nn on 

Mtt.Steſt. ben 38. Vili 1342. 


Konigliches Landgericht, ch“ 
RR wWot 


— — Fi) 
are) int a 2 
ie. 25 
pragn, ‚30x. Salt 
PERPFRRREÄ CH. Dt —* 
x Schönaid; nachſtehend befeiehe ah Di 
nnöperjon aufgegriffen, vn F 
her nicht auegemutelt werden on 7 * 
Man erjucht, daher fämmelice 34 
hoͤrden, hierüber ji * * * = 
laſſen 
— — Gemeinde angehört , jo 
Rachricht hieher zw geben. 


’ 





um er Fr 
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Beichreibung. 

Diefelbe ift 5° 6° groß, 26 — 30 Jahre 
alt, hat Ihwärzliche Haare, ovale Stirne, blaue 
Augen, Heine Nafe, proportionirten Mund, runs 
des Kinn, breites Angeficht, blaffe Gefichtäfarbe, 
und wenig Bart; trägt ein grautuchened, geflick⸗ 
"5 altes Wamms mit Knöpfen von demjelben 
Tuche und 2 metallenen Knöpfen, Hofen und 
Weſte von demfelben Tuch, Stiefel, eine gelbs 
lich geblümte fchon abgetragene Haldbinde und 
eine mit Wachẽtuch überzogene, alte runde 
Schirmkappe. Dieſelbe hatte eine Tabafepfeife, 
einen Schlüffel, einen Staucer,, zwei Meffer 
und eine Tabaföblafe bei ſich. 

Markt Ruͤdenhauſen am 27. Suli 1842, 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht in Mit⸗ 
telfranken. 


, Hricfter. 
DR 8 Warttig, Regiftr, 


5 
3. praes, 28, Juli 1843, 2568. 
(Schwanberg.) Ju der Nact vom 22. 
auf den 23, laufenden Monais find and zwei 
um Schwanberger Schloßgute · gehörigen Gärs 
ten beifäufig 1 1/2 Megen Zwiebeln, mehrere 
ettige und Obere Kolraͤbi entfommen; es wird 
daher zur Mitwirkung Behufs, der Eutdeckung 
bed Thäterg fowie der Willererlangnag‘'ded 
wendeten hiermit aufgefordert, 
. Markt⸗Steft den 26. Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 
Schauer. . 





Sriebel. 

* a — 
bs Praes, 26. Juli 1842. 2538, 
Fengfart.) Am 8,. Suniibl I wurden 


08 einem Haufe Fengfurt die achwerzeiche 
Beten Gegenftände enweln — 
1) Ein Paar vorgefchuhte, noch ganz gute 
Halbſtiefel, von gewichitem Kalbfeder , mit 
Toten Strüpfen, im Werthe zu 3 fl, 30 


2) Eine ſchon getragene, baummollene Schärze 
don blauem Grunde und rothen Streifen, 

y im Merthe yon 30 fr., 
Ein etwa 2 Ellen großes , an den Enden 
mit weißen Streifen verſehenes, battiftenes 
Kopftuch, im Werthe zu 1 fl. 


’ 


des Thäterd und 


@) 3. 


barn zu Guggenberg 
nes 


Sabre 
Späheanordnung auf Thäter 
wie um Mittheilung ber ſich 
dizien. 


(2) 2. 
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4) Eine fchon getragene ſchwarze Bandhaube, 
im MWerthe von 1 fl., ver weiß feidene 
Bogen war mit Gold gefticht, 

'5) Eine nod ganz neue, mit weißen Streis 
fen verfehene, dunkelblaue baummollens 
jeugene Küchenfchürze im MWerthe von 30 


Dies wird zum Zmede der Entdefung 
Wiedererlangung des Ent- 
wendeten befannt gemacht, 


Mrkt.Heidenfeld am 21. Suli 1842, 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 
Weidmann. 





7. 
praes. 25. juli 1842, 2532, 
- (OÖuggenberg.) In der Nacht vom 
1. auf den 2, d. M. wurde einem Ortsnach⸗ 
mittelſt Ueberſteigens ei⸗ 
artenzaunes ein Bienenſtamm in einem 
emwöhnlichen mit Stroh geflodhtenen Bienen: 
orb, 50 bid 60 Pfund ſchwer und 2 bie 3 
alt, entwendet, und erfucht mar um 
und Objeft, fo 
ergebenden Ins 


WM 
— 


Miltenberg den 20. Juli 1842. 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. a“ 


H.⸗Rchtr. in Urlaub, 
Eichborn, Akt. 


rt) 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 





1.. 
‚ _  praes. 26. Juli 1842, 2599, 
(Stabtfhwarzach.) Das zur Con⸗ 


kursmaſſe des Thomas Linf zu Stadtſchwarzach 
gehörige Grundvermoögen mit Hans, Hofrieth ic, 


im Schägungswerthe zu 2575 fl., wird 
Mittwoch den 17. Auguft L. Irs. 
Nachmittags 2 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Stadtſchwarzach 

auf 4 Jahresfriſten verſtrichen. 
Dettelbach den 24. Juli 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Jörg, Landr. r 
Pfiſter. 


gr 
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2 früh 8 Uhr anberaumt, wozu fänmtliche Glaͤu⸗ 

42) 1. praes. 31. Juli 1842. 2598. biger und die Gemeinjchuldnerin, erftere unter 

(Hapfurt.) Donnerstag den 11. Auguſt dem Nachtheile vorgeladen, daß fie mit ihren 

d. 38. Vormittags 10 Uhr Forderungen von der gegenwärtigen Gantmaft 
ausgeſchloſſen werben. 


merben beim dahiefiegen Nentamte ! , 

27 Schfl. Balken x ” Schlüßlicy haben alle jene, welche etwas 

162 ,„, Korn und von dem Nermögen der Gemeinfchuldnerin in ji 
Handen haben, diejed bei Vermeidung nodıma 


220 ,„ _Haber e t 
salva ratificatione öffentlich am Meiftbiethende ligen Erfaged dem Gerichte zu übergeben. Das 


veritrichen, welches hied bekannt gema Vermögen beſteht in 236 fl, die Hypothelen⸗ 
* a a —— Schulden aber betragen 254 fl. 


Haßfurt den 30. Juli 1842. Werneck am 16. Juli 1842. 
Königl. Univ, Rentamt. Königliches Landgericht. 


Dr. Stöhr, Rtbr. Ihl, Landr. 














Gerichtli adungen. & , 
ch che Ladungen praes. 30. Juli 1842. 2585. 
1 Be Se — 
gen und Anſprüche am bie Verlaſſen ! 
praes. 30. Juli 1842. 259. Maurermeifterd Johann Georg 
(MWürzburg,) Allenfallfige Forderungen Dbernbreit find am 
au den Nadlaf des Cand. med. Offo Dfen Donnerstag den 18. Auguſt I. Ind, 
dahier find um jo gewißer Vormittags 9 Uhr bei 
Montag den 8. Auguft I. 38. dahier anzubringen, indem aufonft bieranf : 
Ar Vormittags 10 Uhr Bertheilung, der Maſſe feine Ricſicht genem 
* eg ig — zur Anmel- men Ken tonn. 
ung zu hringen, als na blauf diefes Ters 1"... dem 28. Juli 1842 
mines ohne Rüdjicht auf foldye nicht befannte Mit · Steſt ee * ict 
Creditoren die Maffe ausgeantwortet werben Konigliches dandgericn. 
wird. N Schauer. 
Würzburg den 26. Juli 1842, — prof. 
Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. RENT 
an. 4. 4 2587 > 
Schneider. 2) 1. praes..30. Juli 1942. 29% 
Meiner, Prot. Stetten.) Aniprüde — 


— — —D— 


aus ‚Öterten ſind unter Dem N 
2 licht eriicfrätigung bei Andeimanderiehuts WE |) 
praes. 31. Juli 1842. 2596. Mafje am n " 
‚ (BWipfeld) Barbara Gräf Wittib von Dienstag den 23. Augufl b. Sri. 
Mipfeld hat fich freiwillig dem Konfursverfahs früh 8 Uhr 
ven — — dahier anzumelden. 
inziger iktstag zur Anmeldung der Juli 1842. 
Forderungen fammt Borrechte, deren Nachweis Karikadt * — partie. 
fung, zur fchließlichen Serhandlung, Berathung Konigliches Landgeri 
über die Verwerihung der Maſſe und Aufſtel⸗ v. Hoͤrmann, tor. 
lung eines Maffefuratord wird auf h 


Donnerstag den 12. Auguft, — 
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Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (1) Von der Regieverwaltung f. Re— 
gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
werden am 4. dies Nachmittags 2 Uhr in dem 
—*5** des Regierungsgebäudes einige 

laſter Buchen⸗Knorzholz in Klotzen von halber 
Scheiterlange und 5 Buchen: Stamm ⸗Adſchnitte 
von 3° Länge und 1° um Durchmefjer, dieſe 
beſonders für Holzarbeiter brauchbar, im Gans 
zen oder theilweife vorbehaltlich hoher Geneb: 
migung verftrichen, woju Kaufsliebhaber an⸗ 
durch eingeladen werden, 

Würzburg den 1. Auguft 1842, 

Scmemmer. 


2) (8) Yus dem Nachlaſſe des verlebten 

ven Hauptmanns Dungern werden Montag 
den 9. Auguft Nachmittags 2 Uhr, im feiner 
Wohnung 4. Dir. Nr, — gleich baare 
Bezahlung folgende Gegenftärbe, "als, Uhren, 
Mobilien, Betten, Weißzeng, WBaffen ıc., öffent: 
lich vertrichen, wozu die Liebhaber hiemit ein» 


geladen werden. Y 
Das Teftamentariat. 


——— u a 


Vermdi.ethu ngenm 
2) (1) m ur RTERERRN N TA 
u ver Dllttnergafe Nr. 297 ſind 
- Duartiere jogleich oder auf Allerheiligen zu 
ramerhen. Auch find einige Zimmer fürledige 
Herren ftündlich zu vermiethen. 


2) (1) Im 4. Diſtrikt Nro. 272 bei ber 
—— ber Münz gegenüber , ift ein 
„. evenzimmer, Alfoven, Kü . 

auf Allerheiligen J vermiethen, IRRE 


. I (1) In der Büttneran e Niro. 397 i 
ein dogis auf Allerheiligen J ee ” 


:» DC) Sn der Au uftinerga 
iſt ein Logis zu vermietben. — 


5) (1) In Rr, 306, untere Bocksgaſſe, i 
an ltheilgen ein ſchoͤnes —— > 
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6) (2) Im 3. Diſtrikt Nro 249 im ber 
Glockengaſfe it ein Quartier zu permiethen. 


7) (1) Im 4. Diſtr. Nr. 279 nächſt ber 
Peteröfirche ift ein Quartier von 5 heißbaren 
Zimmern nebft übrigen Erforderniffen und Eins 
tritt in den Hausgarten auf 1. November zu 
vermiethen, 


8) : 1) Hinter dem Arbeit&haufe zunächſt 
an der Spitalpromenade Nr. 328 iſt ein fehr 
bequemes Quartier an eine Haus haltung fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


9) ı1) Im 2. Diſtr. Nr. 116 im innern 
Öraben ift der obere Sto@, 2 Zimmer auf 
die Straße, 2 Zimmer auf die Promenade, mit 
aller Bequemlichkeit , Genuß eines Gaͤrtchens 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


10) (2) Im 3. Diftrift Nro. 171 1/2 im 
Sterndäderhof ift ein Quartier auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


11) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 222 nächſt ber 
Reuererfirche iſt ein Quartier von 2 Zimmern 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 


12) (1) Im 3. Diftrift Nro. 298 ift ein 
Logis von drei heitsbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Holzlager mit allen Dequemlichfeiten 
auf Allerheiligen in der Büttnergaffe ju ver 
mietheu. 


13) 8) Im 3. Diſtrikt Nro. 200 iſt ein 
Duartier im Hinterhauſe mit drei bie vier 
Zimmern mit Kodıofen und andern Bequem: 
lichkeiten auf Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann täglich eingefeben werden. 


14) (3) Im 1. Diftr. Semmelögaffe Nr.168, 
Sommerfeite, dem Bürgerfpitale gegenüber, ift 
ein Logis von 2 Zimmern, 1 Alfoven, einer 
Küche, Magdfammer, Holzlager und Abtritt, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


15) (2) In der Sandgaſſe 2, Diftrift 
Nr. 347 ift ein abgefchloffenes Quartier von 
2 heigbaren und ı unheigbaren Zimmer, Küche 
nobft allen Erforderniffen auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

16) (2) Im 2. Diftrift Nro, 61 iſt ein 


Duartier von 6 Zimmern und fonftigen Bes 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu verimiethen. 
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17) (3) Ein fchöned Quartier von 4 Zims 
mern und 2 Alkoven nebit allen Bequemlich 
feiten ift fogfeich oder auf das Ziel Allerheiligen’ 
zu vermiethen. Näheres bei Spitals Metzger 
Bornheimer. 


18) (2) Im 2. Diftrift Nro. 319 in ber 
Marktgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 

Auch ift daſelbſt ein ſchönes meublirted 
Zimmer an einen ledigen Herrn ſtündlich zu 
vermiethen. 


19) (2) Im 1. Diftrift Nro. 355 in ber 
Pleichacher⸗ Kirchengaffe ift ein Logis an eine 
ruhige Haushaltung zu vermiechen. 


90) (2) Im 2. Diftrift Nro. 218, untere 
Möllergaffe, ift auf Allerbeiligen ein Quartier 
zu vermietben, beftehend in einem heigbaren und 
unbeisbaren Zimmer, Küdje, Bodenfammer und 
Holzlager. 

21) (3) Im vormals Pfiſter'ſchen Haufe 
in der untern Hanger Pfaffengaffe Nr. 229 1/2 
ift ein Logis, beitehend in 4 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speifefammer und allen Erfordernifien, 
anf Allerheiligen zu vermiethen. Auch ift ober 
diefem ein Mezzanen⸗ Logis von 3 heitzbaren 
Zimmern, Küche, Sveifefanımer und ebenfalls 
mit allen Erforberniffen auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auskunft hierüber in der Semmels⸗ 
gaffe Nr. 89. 


22) (3) Im 3. Diſtt. Rr. 224, Auguſtiner⸗ 
gaffe, if ein Quartier nebſt Laden zu vermiethen. 


23) (3) In der Gage 3. Diftr. Nr. 167 
iſt der game obere Stod, beftebend in 6 heigs 
baren Zimmern, ſaͤmmtlich mit Winter⸗Fenſtern 
verſehen, zwei Mezzanenzimmern, Garderobe⸗ 
erh Magdkammer, Küche, Waſchhaus, 

Uer⸗Abtheilung, abgeſchloſſenem Boden und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf das Ziel Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


24) (43) In der Sterngaſſe 3 Diſtrikt 
Nr. 167 ift das Parterres Logis, beftehend in 
zwei heigbaren Zimmern, Magdfammer, Küche, 
Holzlager, Abtritt und Antheil am Waſchhaus, 
anf das Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
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Bermifhte Anzeigen 


‚1) (2) Ein in Iandgerichtlichen Gefchätten 
routinirter mit guten eugniffen verſehener 
Scribent fucht feine dermälige Stelle zu werr 
ändern umd bid zum 1. September 1. {rd bei 
einem Lands oder gutsherrlichen Gerichte weitere 
Unterkunft. 

‚  Gefählige Anfragen unter Lit, P bejengl 
bie Expedition de. DI. 


2) (1) In der EommsAf. Bonitad’fden 
Berlagshandlung it um 2 Er. zu haben: 


Allgemeines Gebet 
jur Gewinnung des von dem heil, Bater Pasft 
regor R. verlichene 


laſſes 
in Form eines Jubillaͤums, w von dem 
bechwürbigften Herrn Biſchof zu sjburg 
eo 


on 
unterm 1. Juli 1842 für die Digefe Bindung 
angeordnet, und zu deſſen Gewinnung d 
Progeflionen .am.7., 14. und 21. Yuzuk d. 4 
beftimmf wurden. 


3) CH) Bon der Gaffe zur Dotafion eines 
Fondes für die konigliche Kreis; Landwirihiche 
und Gewerboſchuie find 5000 fl den gt 
fegfichen Beftunmungen auszuleihen. Nähere 
in dem Bureau der Stadtlammerey ⸗ 


2 (8), 600 —B gasen 
- N uler 2 
gefegliche Sicherheit ch * 24 * 


5) c2) 10000 fl. sind bei einer Stifung 
gegen gesetzliche hypothekarischn. 
ung auszuleihen, Näheres im 3. 


6) (1) Ein GerictödienerdGehif = 
guten Zeugniſſen verfehen, der eine er 3 
von 80 bi6 100 fl. feiften kann, fat en 
terzeichnetem entweder ſogleich ober bi 
ur 2* — — 

ingen den 30. Zuli — 
— redet, Landgerichtödienek 


— — — 





2ROB 
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age 


Intelligenzblatte 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Pr. 199, 


Würzburg, den 4. Auguft 


1842. 





Antlihe Bekanntmachungen. 


1, 
praes. 30. Juli 1842. 


Kiffinger Kurliſte 
dom 22, bi 26. Juli 1842. 


1653, Herr G. E. Wood, Dr. med. aus London. 

1654. Hr. Mor.Elsbach, Kabrifant ad Walldorf. 

1655. ⸗  SHeinr. Lens, Oberförfter a. Pudagla. 

1656. * Schüßler, Privarier wis. Gattin 
r 


au ’ 
1657. Herr K i 1 
** —* Juſtiztanzlei⸗ Direktor aus 
1658. Herr M, Menn, Kaufmann aus Köln. 
— Seellgsberg, praktiſcher Arzt 
onach. 
1660. Demoifelte Eliſ. Jörg aus Würzburg. 
ne William Zahn Emitheit aus eher 


1662. Herr Friedr. Walter, Kaufmann aus 
Breslau. 

1663. Herr Karl Reuter, Brauerei-Beſiher aus 
Würzburg. 

— an Julius Müller, Brauereis Befiger 

— 8, Giefler, Gutsbeſitzer aus Scherm⸗ 


ey * Karl Freiherr von Thüngen 
urgfint. 
1687. Herr Sam. Gteinam, Fabrifant aus 
Hildburghaufen. 
Herr ©.H. Challen, Nentier mit Gattin 
Pr 2 Frl. Tochtern aus England. 
ie m, Kentbeamter aud Berg 
- e * 4 
1670, Herr Reim, Conditor aus Münden. 


‚1679. 
1680. 


3271. Herr Pickel, kgl. Liquidation Commiffair 
aus Schweinfurt. 

1672. Herr Spörl, Lehrer aus Kirchenlamig. 

2673. » von Landgraf, Regierungsrath ans 
Bayreuth. 

1674. Herr ©. P. Mehring aus Arnſtein. 

3675. »_ Wilh. Hutcheſon, Partifuher mit 
Gattind aus London. 

1676. Herr Franz Greut, Bürgermeifter aus 


Arnftein. 
Bent. Frau Wirth, Kaufmannsgattin and Wuͤrz⸗ 


urg. — 
16078. Herr Weyhe, Regierungs⸗ und Landrath 
aus Quedlinburg. 
err Hofmann aus Dettelbach. 
err Dr. Eiſenach aus Weimar. 
1681. « Dr. Walter aus Breslau. 
1682. »_ Gumpredyt, Pafter mit Gattin and 
Waſchké. 
1683. Herr C. Vanſittart, Rentier aus London. 
1684. » E. Seydell, Fabrikant and Stettin. 
3635. Lord Teignmouth mit Gemahlin und Bes 
gkeitung, dann Bedienung aud London, 


5 Perf. 

1686. Herr Freiherr von Stein , Kammerherr 
mit Frl. Tochter aus Nordheim, 

1687. Herr Kett, Kaufmann mit Gattin au 
Gmünd, 

1688, Herr Buchner, Kaufm. aus Regensburg. 

1689. » Phi. Köfiner, Oberlehrer aus Burgs 
lundſtadt. 

1690. Herr Karl ©. Lous, Marinekapitain a 
la Suite mit Kamilie und Kammermädchen 
aus Ehriftiania. 6 Perf. 

1691. Frau Glerifud, Pfarrersgattin aus Ms 
bertöhofen. 

1692. Fräulein Friederife von Wurmb ans 
Kohlgraben. 
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1693. Kräufein Therefe und Jette Bauer aus 
Würzburg. 

1694. Here Behrend, Juſtizrath mit Gemahlin 
und Kind aud Berlin, 

:4695. Herr Friedr. Heine Daß, Apotheker und 
Kreisdireftor des norddeutſchen Apotheker, 
Vereind aus Feldberg. 

1696. Se. Ercellenz Herr Freih. v. Lerchenfeld, 
f. b. Minifter und Bundedtags:-Gefandter 
mit Bedienung aus Frankfurt a/M. 

1697. Herr Gregor Dehninger, Banquier aus 
Würzburg. 
1698. Herr Friedr. Zeiler, Maler aus Münden. 
1699. » Julius Schubert, Buchhändler mit 

Gattin aus Leipzig. 
1700, Herr ven Wachter, Stabsaubitor aus 
“ Würzburg. 

‚1701. Herr Friedr. Walter, Kaufınann aus 
Breslau. ; 

4702. Herr Neubauer, RittergutdsBeflger auf 

Tauhardt. 
1703. Herr Rich. M. Benfon mit Frl, Schwer 
fter und Bedienung aus London, 

‚1704. Herr Franz ‚Stadler, RittergutdBefiger 
mit Gattin und Bedienten auf Neuburg. 

1705. Herr 9. G. Wirfhing, Kaufmann mit 
Frl. Tochter aus Themar. 

1706. Herr Wolf Schwabacher, Partifulier 
aus Würzburg. 


1707, Hert Zulius Böhr, Kaufmann mit Gat⸗ 


tin aus Offenbach a/M 


I. 
1708. Herr Bernh. Bohr, Fabrifant mit Gat- 


tin aus Berlin. 
1709. Herr Dr. Zehner aus Würzburg. 


1710. .» :Dettelt, Landrath aus Eiſenach. 
YTih. ⸗ MNeinhardt, Dr. med. von da, 
„712. + Ambach, Handelsmann aus Klein 


eibitadt 

Bun, Herr Sad, Schreinermeifter aus Bam⸗ 
„berg. 

r1814, —— Soubert, Proprietaͤr aus 
Paris. 

1715. Herr Sam. Roſenheim, Privatier and 


»geidingefeld. 

2716. Herr Heidenhem mit Fräul. Schwefter 
ge 

1717. Se. -füritliche Gnaden Herr Livius 


Fuürſt Ddescafchi, Herzog von Syr⸗ 
-mien mit. Frau Gemahlin uud Madame 
‚Beaupre daun Dienerfhaft a.Rom, 7 Perf. 
2918, — Graf Bothmer, Offizier aus Müns 


1724, 
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1719. Herr Aler. Lang, Dr.med. aud Ruflart, 
1730. + Stephan Sabinin, Hofprobft aus 


Weimar. 
1724. Herr C. Purgold, Hofrath und erier 
Bürgermeifter aus Gotha. 
1722. Herr von Tſchepe, Rittergutöbeflger anf 
Broriewice in Pofen. 
1723. Herr C. Schmidts, Juſtizrath.aus Minden. 
er W. Fefler, Advokat und Rotar 
and Duderftadt 
. Herr Oswald, Poftmeifter mit Bedien 
ten aus Fulda. 
4726. Herr Strauß, Juſtizkanilei⸗Selretaͤt mit 
Sohn aus Kreugwertheim, 
1737. Ihre Ercelleny die ‚Freifrau v. erden 
- feld. nit Begleitung umd Bedienung aus 
Frankfurt a/M. 5 Perſ. 
1728. Here Mart. Ludw. Kiekelbuſch mit ga· 
mifie und Bedienung aus Berlin. 6 Per. 
1729. Krau Lonife, Edle v. Serj, Partiluliers⸗ 
Gattin aud Nürnberg. , j 
1730. Herr Kaber, Kaufmann mit Gattin and 
Wertheim. , 
1731. Herr Graßmann, Profeffor aus Stettin. 
1733. ‚+ _ M. Dieyer, Banguier a. Bindung. 
1733. Herr Gral von Alt ſtaͤdt 
mit Gefolge aus —— 7 2. gr 
2 2. Kreiberr v. Groß, Kammerhl 
—** Fina nzrath er. Rpl. Speheit ded 
Großherzog von Weimar, Herr Freiherr 
©. Wagdorf, Kammerderr uno Hauptaau 
und Here Huſſchte, Hofrath dafelbil. 
1734. Herr Graf von Aramdel mit Gemahia 
und Bedienung aus London. 4 Peri Fr 
1735. Herr Fe. 8. Groß, Bürgermeiler 


Goͤllheim. 
1736. Gran Meitel, aßtontelur „ Gattin 
aus Diellerichitadt. ER 
1737. Frau Baronin v Gaffron mit Gen, 

v. Auloc und Freiherrn Theodor v. ae 

ron mir Bedienung aus Kunerm N 

fien. 5 Perf. j — 
1738. Herr Wuifert, Landrichter mit Bedien⸗ 

ten aus Neumarkt. ie weine 
1739. Sr. 2eifler, Dr. juris mit Familie z —* 

Kammermädchen aus Wiesbaden. —* 
1740. Frau Auſchütz, Gutsbefigerd GR 


Rindhof. 
1741. —— — Schneider, Brauereibefißer® 


Gattin aus Dresden. 
:1742. Kran Zofephine Meier, Gafthalterd: 0% 


tin aus Konſtan. 


EEE ER Er m 





I 9809" | 2310 





mm hallebm bei) ppgg: Herr Freiherr v. Buſeck E. £. oͤſterreich· melden und über feine Anſprů 

1700 enu Oi, ir Kammerherr mit Herrn Bruder und Bes. anfonften. über de —— — 
Bes ha dienten auf. Schloß Burgellern: nad) den Gefegen weiter verfügt- werden folle. 

iun. dur & Amel, , 1744. Herr Richard Benfon. mit Krl. Schwe⸗ Orb den 27. Juli 1842 
dirxncin u Be ſter und Kammerjungfer aus: London. Fett j 

run. una dien Et 1745. Herr Märk, Kaufmann aus Altenfunftadt. Königliched Landgericht. 
Brain u y 1746. » Kahl; Aftuar aus Brembadı.- Friederich, Ldr. 

an Grbbu Et mar...» FA, Strauß, Kaufmann mit Gats 

m den 8 fie, Baks tin uud Bedienten aus: Pfauen,. 4: 
ai ö 1748. Herr Hutterott,. Kaufmann aus Caſſell a 

gras. Dem Dun, Peine ® an ‚ —— — 68). 2 a praes. 1. Auguft 1842. 2608,. 

4 750: » riſtis, Apotheker mit Kamilie aus (Kiffingen). Am 11. d, Mts., früb- 

“ —2 ind. 4 | ® Morgens wurde aus. einem Haufe dahier Ri 


— emun 2 e “- 

art uud Karte 1751. Herr Mathes Krafft,, Fabrikant mit Gat⸗ befchriebene ‚Uhr ſammt Etuis entwendet. Eine: 

** (id ht tin aus Dinfeldbübl.. Pen Eylinderuhr: in der: Größe: eines Guls. 
ie 1752. Herr Ziegler, Defonom aus Leit: enftüced, der Rücken mit eingravirten Verzie⸗ 


a ai 153. Flemiſch, geheimer Sefretair aus: tungen; Zifferblatt fübern, in der Mitte Blumen: 
A nn BE Münden. eingravirt, Ziffern: römıfh,.. ſchwarz, Zeiger 
m Du farm 1754; Herr: Ahlemeyer,.Profef: aus Paderborn, golden, einfach. An der Uhr eine fange: fdwarz 

sit BAT) 1755. Reitemeyer, Domvifar von da, feidene Schnur ‚. daran  ein-Eleines , goldenes 
j * u At j 1756. » Mallet, Paſtor aus Bremen. rundes: Medaillon, deffen eine Seite aus einem 
Bi * — un 4 —— Ultſch, Rothgerbermeiſter aus er —— — yon Haare : 
4 I ... “ua uis ein au uüßen ruhen⸗ 

via Summa: der. Perfonenzaht:. des Geſtell von braanpolirtem Holze, am. obes-: 

nl ——— Perſonenzahl: 3161... ren Theile des Geſtelles ‚befindet ſich eine Platte, 
———— 2 ae rſchung und M 
Z. hem erſucht um orſchung und Mit: 
ö zu Kr Ba praes. 1, Auguft 1842: 2611.. theilung ſachdienlicher Reſuitate. 

5 ga ürzburg.) In der Konkurefache des Kiſſingen am 21... 3uli.1842, 

* * Buch —*—* Gaggel dahier wird dee Königlicyes Landgricht... 

"bom: 20. Juli [: 36. anf Freiherr von Zus Rhein... 


— 
Er et, gen 4 d.. Ms, .anberaumte Bsrfkridj-Des zur! 





et Mäffe gehörigen. Pac i8:.auf' weiteres - . 
DAFT. N Daarenlagers bis auf weiteres m 
ee Be man. Demi gu ferien Kennmip ger. — 6 
rt ö Würyburg a * PR R 1849. (3 3: _ praes. 27. Juli 1842, 2560. 
ga Kal: Rreide gu * Erbachs hof Bor. einiger. Zeit, und 
ep m : und Stadtgericht. wahrſcheinlich am.9.: oder 10.: d.: M. wurden:: 
173 * af, Seuffert... aus einem. unbewohntem- Haufe aufiden Er 
„+ s * Kolb, Acc. bachshofe 2 Defen geſtohlen. Der eine davon: 
m. RL st — mar ein ſogenannter Zirfuliers,. oder Eremitags 
—* 3, * * mittlerer. Größe, der im Zimmer ge⸗ 
er eigt. wird... 
id Po ws (Hufen Praes..1.. Auguft-4842..2601..  _Der.andere: Ofen befland: aus 4 ſtarken 
Se gut in Aufenauı am) Bor.etwa.14: Tagen wurde» GifensPlatten ,. nemlidy einer Bodenpfatte: und. 
u en We Yıein —— Taͤſchchen, worin: *Seitenwanden, welche. Darſtellungen aus 
19. 5° ande i | 2) 5-naffauijche, 36 A Cr. der bt... Schrift zeigten. Derfelbe.. war-3- Schuh - 


8 hoch ‚eben fo-tief,.und:2:1/2 Schuh. breit. 
tu, Bea SeipigeDreööner. Cifenbahnkaffafhein: “ uch wird fchon — En: 
* f Kufforderin — —— 35 der ſem res aufbewahrt geweſener, etwa 3: Buts- 
ih Mcpt wi 1 Eigen er veröffent⸗ ten haltender, ſchon ziemlich gebrauchter: fu 
Noir, ſich binnen:3. Ükonnten. hieran zus ferner. Kefel .vermißt.. —— * 


Gi. @*)» 
Are 


J 
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Dieſes wird hiemit zur Entdeckung bed 
noch unbekannten Thaͤters und der entwendeten 
Gegenſtaͤnde öffentlich bekannt gemacht. 

Würzburg den 26. Juli 1842. 
Königliches Landgericht I/M. 
Krafft. 





6. 
1. praes. 31. Juli 1842._ 2599. 
(Pfaffenhaufen.) Aus einer Scheune 
zu Dfaffeuhaufen entfam zwifchen dem 10. und 
13. d. Mis. eine Hemmtette. Sie hatte zwei 
ganz zufammengebrudse Glieder, einen länge 
lichten gg und einen engen fpigen Hacken. 
‘ Zum Behufe der Euttefung wird dieſrs 
befant gemacht. 
Hammelburg den 26. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 
Lor. beurl. 
Hand, Alt. 


— — — — — — 


7. | 
6) 3. praes 26. Jufi 1842. 2542. 
(Böllersleier.) Im Laufe des vorigen 
ARE. wurden aus einem Haufe in, Völfersleier 
mittelft Einbruchs die unten bejchriebenen Gegen⸗ 


Hände entwendet, was man Behufs ber Entdes 


dung des Thäters, und der Wiedererlangung 

der geföhlenen Sachen hiemit zur bffentlichen 

Kemtniß bringt. 

' "KHnmmelburg be 16. Juli 1842, 
9 nahRönigliched Landgericht. \ 
iD $ tor. beurl. 

3, Hauck, Aftuar, N 
Beichreibung der entwendeten Gegenſtaͤnde. 
1) Eine filberne Uhr, 10 fl. werth, fie hatte 

ein glattes füberned Gehäud, der Ring, in 
weldyen das Glas befefligt war, hatte 
ringsum erhobene Punkte; Die Zeiger was 
ren gelb; das Zifferblatt weiß, trug einige 
Namensichriften, und arabifche Ziffern, fle 
hatte ein zweites Gehänd von gelblichem 
Schildfrote, um welches weiße jilberne 
Stiftchen befeftigt waren, einige davon 
waren audgefalten. 

An der Uhr befand fich ein fräblernes 
Rettchen, an diefem ein gelbed Nugchen, 
in diefem ein mejjingener UhrSchtigfeh 


184 
rel 
F 
i : 4 Er % 
Aang,! 06 tief, 

: \ it, ziemlich 
' efehen. Daſſelbe it men ebaut, ziemlich 69 
| len und ‚fein Gelaß nder: im Pa 


„abgetheilten 
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3) Eine Goldborte faft noch ganz nen, gam 
glatt, werth 3 fl. 15 fr. 

3) Ein Hemd, wertb 2A. a5 kr., es hatte bau 
‚wollenen Einfluß, am Aufſchnitte der 
Bruft war ed mit den Buchladen HK. H 
‚gezeichnet. 


— 





Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
8) 1. praes, 30. Juli 1842. am. 


Würzburg) Im dem Konkure di 
Eucyfabrifonten S C. Henueberg dabier WIN 
das nachbefchriebene Wohnhaus zum zweiuer⸗ 
male nach den Beſtimmungen des $. 6 dei 
Hypothetengefeßed und der 56.869 mit mie 
öffentlichen Striche ausgefegt umd biebei * 
merft, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ee 
Zare erfolgen werde. Hiezu wird Zagfahrt an 

Donnerstag den 1. September * 
l. Is., früh 10 Uhr, im Geſchaͤftszimmer ATP. 
2 angeordnet und hiezu Stricyeliebbaber eIW 


‚geladen. : 
u Würzburg am 22. Juli 1842. 


Konigliches Kreidr Stadtgericht. 
a + 


ueiber. — 
— Meifner, Pret 
Befchreibung dee Haufes. 
ı # Dad Wohnhaus muiidem Wale, 1. * 
ra 220 1/2, Die Strafe 4 
f, 2 Sind badı,, gan * 
i elda 
mit einem Breitzieget En 


% 


tein erbaut, 


49 A it 3 

ein großer Borplat, ‚ein? — R 

Ständen, eine * Ed eu 

ein großes Holzlager- ‚Sm ge re Weite 

Norplag, eine Küche, ein Abtritt * 

bare Zinmmer. Unter dem id ab ei 
Mezzanenzimmer, eine Kammier u 


Raum. 


4 
Würzburg.) Montag ge Sehe 
d. Js., Radımittags 2 US, Dies 
tarıate des unterfertigten Gerich 
Effekten, ‚als: ; 


| 





sr’ _ 
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1) eine Spieldeſe von Schildkrot, 
3) eine goldene Springuhr, 
3) ein Kachtweder und 
4) eine filberne Saduhr 
gm ſogleich baare Zahlung veriteigert, wozu 
tihöluftige anmit eingeladen werden. 
Würzburg am 25. Juli 1842. 


Königliched Kreis» und Stadtgericht. 





a.D. 
Schneider. 
Eichinger. 
3. 
(# 2 praes, 29, Juli 1842. 2582, 


(Mit.-Rüdenhaufen.) Das zur 
Johann Michael Hofmanwihen Konfursfache 
von Mkt⸗Obereiſens heim gehörige Grundvers 
mögen, beitehend in einem halben Wohnhaus 
Rt. 68, dann 13 Grundftücden, im Schägungs- 
werthe zu 925 fl. wird 

Samstag den 27. Auguft d. Irs. 
früh 11 Uhr auf dem Ratbbaufe zu Mits 
Dbereifensheim nach $. 64 des Hypothefenges 

des und $. 97—101 der Novelle vom Jahre 
1837 öffentlich verftrichen und beji und zah⸗ 
bungsfühige Streicher hiezu eingeladen, 

Mit -Rüdenhaufen den 26. Juli 1842, 

Öräfl. Caſtell. Herrſchaftsgericht. 
n Shrft ’ HR rgile 
| “ce. Warttig, Negiftr. 
BIO et LO) 5 
Eur VER Ten Ir 2 

Pr praes. 31. Juli 1842. 25). 
ordheim) Im Wege der Hilfsvoll⸗ 
Aredung werden die nachbejchriebenen Nealitäs 
ten des Georg Adam Schaͤfer von Korpheim am 
Sametag den 10. Scptember ’ 
FR Nachmitiags 2 Ubr, auf dem dertigen 

emeindehanfe nach $$. 99 bis 101 des Pros 
Irb-Gejeges v. 17. Kovenbr. 1837 und $. 64 
*ö Hypotheken s Gefeges gerichtlich verftrichen, 
wozu Strihsfuftige einlader, 

Volfah am 24 Juli 1942 

Koͤnigliches Landgericht. 
Hinkelmann. 
Mn Beſchreibung ver Realifären. 
&in Wohnhaug, ro. 114, mu Keller, Kal⸗ 
", Stallung, Hofrasın und Sahweinfa, 
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ein Khchengarten, ganzes Gemeinderecht 
oder 1 171/179 Nugantheil an den unvers 
theilten Gemeindebefigungen, Zar 800 fl. ° 

2) 11/4 Morgen Weinterg am Brand. P.s 
R. 572. Tar 400 fl. 

3) 3/4 Morgen Ader am Weidochſen ober 
Starkenholz. PN. 1395, Tar 50 fl. 

4) 2 Morgen Artfeld und 
1 Morgen Elern auf dem Berg, BR. 
656, Tar 90 fl. 


— 





>. R 

(2) 2. praes.-29. Juli 1842, 2578, 

(Dingolshaufen.) Die nachbefchries 
beuen, zur Berlajfenfchaft ver Taglöhnere- Mittwe 
Anna Maria Volk zu Dingoldhaufen gehörigen 
Realitäten werden 

Mittwoch den 10. Auguft 
d. Is., Nadymittagd 2Uhr, auf dem Gemeindes 
haufe zu Dingolshaufen dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, wo auch die Strichöbedingniffe eröff⸗ 
net werden. 

Zur Liqnidation der Forderungen an dieſe 
Verlaſſenſchaft iſt aber Termin auf 

demſelben Tage, Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, wo etwaige Anfprüche geltend zu mas 
dien find, wibrigenfalls diefelben bei Auseinau—⸗ 
derjegung der Maſſe nicht berüdfichtiget werden. 

Gerolzhofen am 23, Suli 1842... 

Königliches Landgeridit. 
Borftand beurl. 5 — 
Ploner, Landg⸗Altuar 

Beſchreibung der Realitäten. 

1) Ein Söldenhaus, Hof, Scheuer. und Gärt⸗ 

fein, Amtslehen mit 13 pf, Schatz. Ant. 

60 fl Frk. Werth 510 fl, 

2) 11,2 Viorg 18 Rth. Artfeld am Heppes 

leins: Weinberg. D. Schloffeld, F. Adam 
Schmitt, Schatz. Anl 13 fl. frk, Königl. 
Lehen, St. Nro 1362, Werth 97 fl. 
I Morgen 2 Rtb. Artfeld an der Klinge, 
D. Johann Bolt jg., F. Job. Fuchs fen, 
Schatz. Anl. 4 fl. frf., Gerolzhöfer Gotters 
hausichen mit 1 Megen Flurrecht biejiger 
zen 1/20 Zehut, St. Niro. 906, Werth 
65 fl. 


4) 13/4 Morgen 1/2 Rth. Artfeld an ber 
boben Straße, D. Adam. Kaifer, F. Joh. 
Wehner, Scyag. Anl. 10 1/2 fl frf, lehn⸗ 


3 


a 
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fie gebt ar ta. Zehn, St. Nr. 226, berücfiditigung bei Auselnanderſehung der 
er 


i Maffe am 
5) 1/2 Morgen 18 Rth. Artf. unter den Bers Dienstag den 30. Auguſt d. 38, 
“gen, D. die Haie, F. gemeiner Weg. ; früh 8 Uhr 
Schatz. Anl. 6 fl. frf., Amtslehen mit 2. dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
De ya dahin, St. Nro. 2120, Kariſtadt den 26. Juli 1842. 
6) 1 Morg. 17. Nth. Art. am Speiersberg, Königl. Landgericht. 


D. Yohann Neubauer, F. Valtin Bebenf, v. Hörmann, Lor. 
Scag. Anl..10:4/2 fl. frf,. Oberſchwar⸗ 
Jacher Pfarreilehen mit 41/4 pf., zehntfrei, 





n u — — — 9> 
1 Morg. 13 Rth. Wiefen an ber-Sandeis‘ praes, 1. Auquſt 1842. 2608. 
badı, : Itob Wolz,, $. Bicwinder alntenbirten Be an bie Ber 


Marfung: Schag. Anl. 18 fl, frf.,. ohne 3 3. 
Zehen un. ohne Lehen. ©. Dr 09, Krane, —— — 
nr, Rorbenen Forſtwarts Lorenz Schreiner eine 

8) 1.Morgen: Ader gegen ben Bergen, D. f geforbert 

gemeine: Weg,. F. Heinrich Ziegler. Schatz. erregen. au machen. hat, wird. anf i 

Anl 5 fl. frk., kgi. Lehen mit 11/2 pf,. Donnerstag den 18; Auguft 

= : .. ber Nichtberüctfichtigung, bet Auseinanderſehung 
9).11/2 Morg. 11 Rth. Weinberg: am wils 

den Berg, D. ae Te F. Ehris ber. Maſſe anzumelben. 


Root, —— Sdab. Bl 10 fl. frf.,. Dettelbach am 29. Juli’ 1842, 
ngelheimer Lehn mit I pf;,. auch Zebent önialiches- icht. 
dahin, St. Nro. 2330, Werth 64 fl: —— 


10).3/4 Morgen 21/2 Rth. Weinb. am Köller,. 
D. Gregor. Oechſner, F. Johann Volf jg« 





EEE ——— 
aſtnachts auch dahin, St. (37 1.; © praes. 1. Auguſt 1842. 2613 
Dir. BU Be SE Reitshächheim) Der eus irgenbeins 


11). 3/4: Morgen 13. Rth/ Weinb. gegen das bRrirl - 
erlag D. Zohan Fuß, 5: Sohann. Gruhpe vedtliche Anfpeäde gr, — 
Huthöfer, Schatz. Anl. 4. fl. frk., Gottes⸗ fenfaftänaffe ber. Barbara’ ut 
Haustehen mit 2/4 Pfund Wachs, zehnt⸗ von Veits hochteim · zu machen geben, 
frei, St: Nr. 2367, Werth. 15 fl: ‚ „‚Pöunerdtag ben Il. BUN ran 
19):4/4 Morgen 6 Rth. Weinberg und Wie⸗ 1..38.,. Vormittags. 9 Uhr, ums 0 Hk 
fen-gegen Angerdloch, D. Ad. Schindler, ber anzumelden; alsıer, anfonften be} et we: 
5 5* eg Schag. Ant. 11 2/3- are Dee Maffe. nicht- berüchiättß 
„Eitch.4 1/4 pf. St. Nr.:2166. Werth 37 fl. - s 
’ siehe Würzburg am 30. Qufi- 1842. 


Königliches - Landgericht t/ M. 








Gerichtliche Ladungen. Samhaber; kandt. 
-T 4. PM: 
(2)-1: praes. 30. Quli 1842. 2588.ı (8) 1. praes. 31: Juli 1942, 


d 
(GKarlſtadt)· Anfprüche.an ı ben-Nads (Drb.)sDer gewefene: Bädermeifter I 
laß: der ‚Anton- Hig; . Metzgers » Wittwe: — der dermalige Wirth -zur 312 I 
Kasiitadt; ind unter: dem: Nachtheilesber:Richte : Gchopp; au: ‚„„hatzauf: uſammenberu 
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' 


feiner Gläubiger angetragen, um mit folchen 


in Anfehung ihrer Befriedigung ein Arrangement 
u treffen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
an denſelben eine Forderung zu machen haben, 
zur Anmeldung derfelben und refp. zur Erfläs 
rung auf die von dem Gemeinfchuldner ger 
macht werdenden Zahlun svorſchlãge auf 
Freitag den 26. Auguft I, Se. 
Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß anfonften die befannten Gläubiger den von 
en Erſchienenen gefaßten Beſchluſfen beiltims 
mend erachtet, die unbekannten .aber fpäterhin 
nicht mehr ‚berücfichtigt „werden ‚follen, 


Orb am ‘23, Juli 1842, 


Königl. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 





/8. 

| praes. 1. Auguft 1842. 2605. 
(Dipbadı.) In Sache der Maria Sıbilla 
Rehmaiervon Gmzenhaufen, dermal.afs Dienfts 

Sad zu Würzburg, ‚gegen Andreas: ehr] 
Dipbach Scwängerung «betr., wird auf. vn 
rufen der Kfägerin und in Folge des recht 
kräftigen Erlenutniſſes om 24. Mai 1. Is der 
Vetlagte, deffemcAhufenthalt unbekannt ift, hie⸗ 
ME Öffentlich aufgefordert, iper Klägerin 164 fl. 
Amentationsbeiträge, und 4 fl. Iufr. 


Progeßfoften in 4 Wochen bei Vermeidung der 


refution durch ‚Einmeifung der Klagerin in 
Dermögen , welches der Beklagte bei fiir 
“em Schwager Joſeph eher :zu Dipbach et⸗ 
in 14 Zagen unerftredticher Sri Suläfge Gi 
ner icher Friſt zuläffige 
reden und Segenvorfchiage —— * 
Dettelbach am 26, Juli 1842, 
Königliches Landgericht. 
‚Jörg, Landr. 
— çG ç — —— — 
6. 
braes. 1. Auguſt 1842. 260%. 
% Girkenfeld) Zur Anmeldung ber 
ungen gegen Micharl Appelmann, Drrös 
Hbarn und Bauern don Birkenfeld, ift Tage 
fahrt auf 
Freitag den 19. Auguft d, 


2 38. 
Vormiteagd 9 Uhr 


\ 
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unter bem Rechtsnachtheile der Nidktberttrr; 
tigung bei Beftimmung bes weiteren Berfahreng 
dahier anberaumt, 


Rothenfels den 29. Juli 1842. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, HR. 
Imhof. 





7. 
praes. 22. Juli 1842. 2505. 


(Sommerhauſen.) Das Schulden⸗ 
weſen der Wolfgang Lorenziſchen Eheleute von 
Sommerhauſen betr. 

Im Wege der Hũlfsvollſtreckung wurde 
das ſaͤmmtliche Grundvermogen der Wolfgang 
Lorenziſchen Eheleute dahier dereus verwerthet, 
Der Erlös wird aber zur Zilgung ber bereits 
befannten ‚Forderungen fchmwerlich äureichen. 

Daher wird zur Anmeldung and Nady 
"weifung fämmtlicher Forderungen gegen vie 
Wolfgang Lorenzifchen Eheleute dahler und 
— ‚einer gütlichen Uebereinkunft Tagfahrt 
a mi pt h 


Freitag den 12, Auguſt 1." Se, früh 9 Uhr 3 . 
-dahier .anberaumt, bei Vermeidung, daß bie 
‚unangemelbete Forderung nicht. berückficytigt 
und im Falle ‚eine güͤtliche Uebereinfunft hins 
ſſchtlich der angemeldeten ‚Forderungen ftatts 
eg die ‚Bertheilung der Maſſe hienach vr 
folgt. 


Sommerhauſen den 18. Juli 1842, 


Graͤflich von Reihterenfches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, Rs 


(3) 3. 





8. 
-(2) 2. praes. 28. Juli :1812, 2576: 

(Albertshanfen) Maria Magdalena 
Dauch, Witrib :des Michel Dauch von Albertes 
haufen , hat ſich dem Conkurfe unterworfen. 

Als .erfter Ediftötag zur Anmeldung ber 
Forderungen und des Vorzuges, ſowie beider 
‚gehörigen Nachweiſes wird Tagfahrt auf 

Dienstag den 30. Auguft 
1. 38., früh 8 Uhr, unter Strafe des Aus ſchluſ⸗ 
ſes von der Maſſe anberaumt. 

Als zweiter und dritter Ediktstag zur Vor⸗ 
bringung der Einreden und Pflegung der Schluß⸗ 
verhandlungen wird Tagfahrt au 

Freitag den 80. September 
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1. Js., früh 8 Uhr, unter dem Nechtönachtheife 
- — der treffenden Handlungen vor⸗ 
ezielt. 

Aır erſten Ediktstage haben bie Gläubiger 
fih über die Verwerthung des in der Maffe 
befindlichen Hauſes und Aderd zu erflären. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß die bereite 
angemelbeten Pafiven 4180 fl. 39 1/2 fr. bes 
tragen, während beffen die Diaffe nur in 2491 


fl. beſteht. 

Mürzburg am 23, Juli 1842, - 
Königliched Landgericht Würzburg IM. 
Krafft, Landr. 

Müller. 





A . 9. 
(3) 2. „praes. 14. Juli 1842. 2412. 

(Meuhausd.) In der Verlaſſenſchaftsſache 
des Herrn Grafen Werner von Haxthauſen 
zu Neuhaus hat die als Erbin eingeiräte Tochter 
des Herrn Defunften refp. beren uratel bie 
Berlaffenfchaft nur mit der Rechtswohlthat des 
Inventars angetreten. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde an den Nachlaß ded Hrn. Grafen 
von Harthaufen einen Anfpruch zu machen haben, 
werben daher aufgefordert, folchen bei der auf 

4. September d. Irs. früh 9 
Uhr \ 

Comiſſionszimmer Nro. 27 
anberaumten Liquidationstagfahrt geltend zu 
machen, widrigenfalls bei Ausantwortung ber 
Verlaſſenſchaft feine Rückſicht auf ſie genommen 
werden wird. 

Schweinfurt den 6. Juli 1842. 


Kgl. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Mertz. 
10, 
@, 2. praes. 29. Juli 1842. 2581. 


(Mit»Dbereifensheim.) Der Häder 
Zohann Michael Hofmanı von Pitt. »Dbereifends 
beim hat ſich freiwillig dem Konkurs verfahren 
unterworfen, weßhalb einziger Ediltstag zur 
Ymmieldung der Korderungen, Vorbringung von 


auf 


- betragen , worunter 1125 


Einreden und fchlüßigen Berhandlung hierüber 
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"Montag den 29. Auguſt d. 96. früh 9 Ur 
beftimmt, und fänmtliche Gläubiger des Johaua 
Michael Hofmann von Diet. » Dbereifendteim 
unter dem Anhange bieher vorgelaben werden, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
ausgefchloffen werben. 
Das Grundvermögen it auf 925 A. gu 
ſchaͤtzt, während die befannten Paſſiven 13421. 
fl. Hypothelen Id 
befinden. 


Met. »Rüdenhaufen den 26. Juli 1843. 
' Gräfl, Caſtelliſches Herrihaftperidt 
Furſt, HM. 

\ c, Warttig, Regiſt. 


i 





11. 
(2) 2. praes. 7. Juli 1842. hl, 
(Haffurt.) Alenfallfige Forderungen 

an > N ng ded Martin Leıbold Gaſtgeberi 
zum Batik ch dabier find - 

Mittwoc; den 17. Auguſt d. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nicht 
figung;.: bei: Aseinanberfegung. Def Berla 
‚fhaft dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Haßfurt am 23. Juli 184% 


Königliche Landgeriht: -. 


Grefer, !or., * 

— — — 

12 
(2) 3. praes. 26. Juli 1842. 254. 
(Winterhaufen) Georg Berndard 


i welcher ih 
Kümmel ledig von Winterhaufen, täglich 


bereitd in Amerifa befindet, hatt 

zur Auswanderung dahin die Erlaubuiß —* 
Daher werben alle jene, we e eint ig 

derung an denfelben zu machen haben, 


orbert, folche am 
—— —— 
abier anzumelden undna , 
* —* Bermögen * eſſen Bevolmädr 
tigren audgeliefert wird. 
Sommerhaufen den 22. Juli 1982. 
Gräfl Rechterenſches Herejchafrägeriht 
Zwanziger, HR. 


——— 


— i ⸗ 
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Beil a gr? | 


‚ıum 
Intelligenzblatt 
| Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 200, Würzburg, den 4; Auguſt 1842: 





Polizeilihe Bekanntmachungen. 


1. praes: 1. Auguſt 184% 
Wärzburger Kleifhfap 
vom 2. Auguſt 1842. 
Preis Preis, 
Kreuzer Kreugr 


Das Pfund Ochfenfleich » + Fı/2l Das Pfund Hammelfleifh » + 6 12 
ürjte befferer Sorte 15 











w geringerer Sorte 9 n 
” Kühfleifch ⸗ ⸗ 8 1/2 ”„ betto niedeter Sorte 12 
" Lunge und Leber + 3 ıf "v Kırff + ⸗ 3 1/2 
” Sie Pe 3 1/2 „ fe 3 
m. —A 2 1/4 | Ein ganzes Hammelsgelüng, beſtehend 
Das Pfund iſch ⸗ ⸗ 6 1/2 in Lunge, Leber und Mil, + 12 
2 Er und Leber » 61/2", Das Pfund Schweinefleifch P 9 1/2 
Z kr , . 6 1/2 „ Bratwürfle zu 3 Paar 15 
" i ’ ⸗ ⸗ —8 F —— 4 Stücken 10 
[7 übe so 1/2 * rievenmwürite zu 2 St.10 
Das Pfund Beceeiie Big 5 1/3 * Schmeer — 77 


Die Metzger find fchärfftens angewleſen: 
Itend, Jedem, weldyer Kleifch in der offenen Bank zu Faufen verfangt, gehöre derfelbe auch 
ser au * en, dagjelbe zu verabfolgen, und Niemand, fey ed, auf welche Art es 
€, abzuweiſen. 
2tend. Allen das gehörige Gewicht zu geben. 

Stend, Keine Zuwage zu behalten, wenn auch diefelbe Die Dienfiboten oder Andere jurüdgeben 
jolten, beftche fie auch in einem blofen Beine, ’ 
Uens Keine andere Zuwage zu geben, als nur von folchem Fleifche, woraus dag gefaufte 

—— als zu Schſenfleiſch Fein Kalb⸗ oder Hammelfleiſch, zu Schweinefleiſch kein Rindfleiſch 

» 16, beizuwiegen. 

sten, Nie mehr 5 als den 10ten Theil des gekauften Fleiſches. 
Gtend, Ochjenfleifche weder Lunge noch Leber, Sülze oder Ochfenfuß, und jun Hammel⸗ 

Rech Feine Hammelsfüge beizuviegen. 
— Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Iter Burgermeiſter Bermuth. 
Herſchel. 


66) 
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| Zu. 2. xraes, 2. Auguſt 188 
VWürgburger Brobtare und Gewidt 

vom Monate Auguſt 1842. 





ER ' Pfund, Kor | Out. 
Ein Laib Roggenbrobes für 14 1/2 fr. muß wiegen ee 
Ein " to. für 7 1/ 4 fr, [73 " 3 — ⸗ 
‘nn be fs mom ı | 7) 3 
Eine Wage weißen Brobes für 17 ı a fr. „ " 3 — |- 
Ein Kümmelbrod für 8 y. fr, 177 ” 1 16 — 
Ein dto. für 6 fr, »..n ı 1- | sıf 
Ein dto. r Sf. re -— 6114 
Ein dto. ür 2 fr. nn — 10 | 334 
Ein Paar Semmeln für SE on — 10 334 
Ein Semmel für 1 fr. a — - 15) 1ı% 
Ein bio. fr ie nm = 
Ein Dickweck ir 2 fr. ro - |» 3314 
Ein dto. I 'ıfr: Pr J — | 5, 138 


Der Stadt »- Magiftrat. 
Bermuth. 


Amtliche Bekanntmachungen. Die ahtbeik 





1. 38, früh 7 Uhr, umter dem NG 
Ne debeeheiekigung, des Ausichluffed von 
A 2 dersMaffe bei einem. erma fattfndenden als 
un „A praes, 2 Auguft 1842. 2621. 4emgeinen Verfahren, dann bet Annahme . 
ra OMünfer) In ber Debitfache des Jos Aaufimmung in den Befchluß der ange ad 
han Bonn änder von Münfter wird die Maffes erfchienenen Gläubiger, und dem weiteren * 
vertheſlung 30 Tage lang, vom 1. Huguft 1. nachtheile dabier zu liquidiren, daß ihre n 
38%. an, am Gerichtöbrette angeheftet. - bial auf privaturfanden vor bem asien * 
Gemünden am 31. Juli 1842 ; haftet; werden wollenden Furberungen 8 
der Gurätelftellung ohne Einwilligung d 


Königliches Laugericht. ratord entftanden angeſehen werden. 
= kdr. beurl, Gemünden am 29. Juli 1849. 
oſer, %g.-Aftuar. Konigliches Landgericht. 
— — ug — 
en R Kojer g* ww. \ Ryt. 
praes. 2. Auguſt 1842. 2622. Saale : 
Hofftetten) Zur Darnachachtung des —— 
Publikums wird veröffentlicht, daß die Georg s | 
Krafts Eheleute von Hofitetten rechtöfräftig unter 9. Auguſt 199% 268. 
die Euratel ded ‚dortigen Ortsnachbarn Johann gs {aut ein egangent! 
Mies geſtellt feyen, und daß fofort alle ohne (R dmhisd.) Nadidem Shälnihefe 


deffen Einwilligung mit den gedachten es -Erfundigung „bie umliegend ei dem 
leuten furderhiu abgeſchloſſen Beben — * viel —* Schafvieh ſtaen babe bes 
Rechtsgeſchaͤfte kraft und wirkungslos erfcheinen. geringen Stand des Hemmer — 
—Zugleich haben alle Gläubiger der Georg reichlichere Grasweide in dei Urafab ed fefte 
Krafts Eheleute ihre Forderungen am beworfteht, fohin denjelben ein Um 


un. u — 
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Viehes und Anlauf ma Viehes wünfchend, 


werth feyn muß, fo wird hiemit ausnahmaweife dJ.. 


Diendtag den 16. Auguft. 
d.%. ein Schafmarft mit Genehmigung Herjogl. 
Landesregierung vor dem gewöhnlichen weites 
ren Schatmarft im Dftober audgefchrieben, und 
fowohl Käufer ald Verkäufer dazu eingeladen 
mit dem Bemerfen, daß zur Erleichteruug des 
Verlehrs ein Geldwechfel- Bureau durch Umfag 


von Papieren in baares Geld vorhanden feyn. 
wird, 


Der günftige Erfolg der früheren Schafe 
mörfte, we zwiſchen 3—4000 Stüd zu Marfte 
famen, berechtigt zur Hoffnung, daß auch dies 
fer für Käufer und Verkäufer entfprechend. 
ausfällt, 

Römhild am 29. Juli 1842. 


Herzoglih S. Berwaltungsamt. 
Bibra. 


— — — — 


4. 

. praes, 2. Auguſt 1842. 2623; 

Bürzburg) Im der Nacht vom 25. 
auf den 26. d. Mies, entfamen aus einer, in 
einem Hofe geftandenen Chaiſe die 2 Sipfifen 
von Koßhaaren, mit einen grüntuchenen Webers 
wuge, der mod, überdieß mit. einem: Ueberzug 
von einenzeug, mit ſchmalen rotben, ſchwarzen 
and weißen, dann 1/2 308. breitem grauen 
nn verſehen war, im angegebenen Werth 


— 


Zur Entdeckung dleſer Kiffen, vor deren 


Anfauf verwarnt wird, :Danııbes jur Zeit mod) 


*— Thaters wird dieſes zur Ofentunde 


Würzburg am 27. Juli 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Bermuth. 


— — — 
5. 
DR praes. 2% Auguſt 1842. 2620. 
* Broifelsheim,) Zwiſchen dem 23. und 
Br - Ds. wurde dem Jıfofaus Fuller von 
dan Befäheim en Pflug, im Werthe zu 15 fl, 
ang einem Ader mächit der Straße gegen für: 
* iu entwendet. Der Pflug war daran fennts 


Herſchel. 


» daß auf der, Schaar, dem Stößel und der 
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Säge bie Buchflaben N. F. P. eingegraben 
waren und das Geftell noch ziemlich nen tar, 

Diefer. Diebftahl wird zum Behufe der 
Entdeckung bed Thaters und des entkommenen 
Pfluges hiemit befannt gemacht. 


Dettrlbach am 27. Juli 1842. 

Königliches Landgericht, 
»Görg, Landr. 

nn 


6. 


(Mainbernheim) In der Nacıt vom 
20. auf den 21. 1. Mies. find im dem Garten 
bed Bädermeifterd Michael Krauß zu Main: 
beruheim viele Pflanzen durch Audreiffen ver« 
borben worden. 

Dieß wirb mit ber Aufforderung befanne 
gemacht, zur Eutdedung des Thäterg mitzus 
wirfen. 

Mit.»Steft. den 28, Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 





Schauer. 
Propft.. 
j 7 
(3) 2. praes, 30. Juli 1842. 2586; 


(Schönaid.) Am 15.d Mis wurde 

u Scönaic; nachſtehend befchrieben taubftumme 
annsperfon aufgegriffen, derem' Ft Imathı bis. 
her nicht ausgemittelt werden fonkite 

Man erfucht daher fämmtliche Pollzel-Bes 
hörden, bierüber in ihren Bezirken Recherche 
anſtellen zu laſſen, und, im Falle diefelbe einer 
oder det andern Gemeinde angehört ‚. Togleick: 
Nachricht hieher· gu geben. 

Befchreibimg.. 

Diefelbe it 5° 6” groß, 26 — 30 Jahre: 
alt, hat ſchwärzliche Haare, ovale Stirne, blaue- 
Augen, Eleine Naſe, proportionirten Mund, runs 
des Kiun, breites Angeficht, blaſſe Geſichts farbe, 
und wenig Bart; traͤgt ein Arautuchenes, geflick⸗ 
tes alted Wamms mit: Knopfen von demſelben 
Tuche und 2- metallenen Knopfen, Hofen und 
Weite von demjelben Tuch, Stiefel, eine: gelbs 
lich geblümte ſchon abgetragene Haisbinde und 
eine mit Wachstuch überzogene, alte: runde 
Schirmkappe. Diefelbe hatte eine Zabafepfeife,. 

(*) 
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einen Schläffel, einen Staucher, zwei Meffer 
und eine Tabaföblafe ‚bei fich. 
Markt Rüdenhaufen am 27. Zuli 1842. 


Gräflich Eaftellifches Herrfchaftögericht in Mike 
teffranfen. 


Füurſt, Hricfter. 
‚coll. Warttig, Regiſtr. 


Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
praes 1. Auguſt 1842. 2612. 
(Würzburg) Am Montag den 8. 
Auguſt I. Is. Nachmittags 2 Uhr wird in dem 
diesgerichtlichen Sekretariate, eine goldene 
Halskette öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
ftrichen. 
Diefelbe wiegt 15 1/2 Kronen und beiteht 
aus 14farätigem Golde. 


Diefed den Strichsliebhabern zur Wiſſen⸗ 
t 


Würzburg den 27. Juli 1842. 
Kol. Kreis: und Stadtgericht- 


Seuffert. 
Kolb, Ace. 





ar 


2 


B 8. praes. 29. Jul 1842. 2580. 


» Dberlauringen.) Im Gonfurfe bee 
Johann Friedrich Schultheiß von Dberlanrin 
gen wird 
Mittwoch den 81. Auguſt d. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gewmeindehauſe zu Oberlauringen bas 
zur Maffe gehörige Wohnhaus fanımt Küchen 
ib Grasgarten, danı 2 Krautländer und bad 
obiliare unter den beim Striche noch befons 
derd zu begeichnenden Bedingungen öffentlich 
verſteigert. 
Hofheim am 25. Juli 1842. 
Kgl. Landgericht. 
Landr. beurl. 
Böhm, Alt, 


eges 


**8* 
62) 2. praes. 31. Jul 1812. 28. 
Haßfurt) Donnerstag den 14, Aug 
d. 38. Vormittags 10 Ihr 
werben beim dahieſiegen ‚Rentamie 


u EI 


=. 


27 Schffl. Waigen, 
162 * Korn und 
220 Haber, 


salva ratilicatione ojffentlich an Meiſtbietherde 
verſtrichen, welches hiedurch befannt gemadt 
wird. 

Smpfurt dem 50, Juli 1842. 


Konigl. Univ. Rentamt. 
Dr. Stöhr, Rtbr. 


— 


4. 
CBleineibhunen. he 
iche des frei m 2 
Eohlopgutes zu Keineibftabt in einem 19 66 
15jährigen Pachte ih Tagfohrt tk 
Montag den 22. Auguft | 3. Bor * 
im untern Wirths hauſe zu ‚Klein 
mt. 
— an dieſer Zogfahrtmitb nk 
ber Öntöbersfchaft zugefallene vo —2 
Schloßmühle ju Eleineibſtadt einem * 
Berkaufe ayı ben geigtietent En — 
— us —50 — Ye Anorfich“ 
—— el hei — * 

* H Ü Rn ( 
Se dingungen aber an die uuter 
nete Rentverwaltung gu wenden 

Rannungen den 23. Quli 1843. 


iheref.’ von Munſter ſche Renwerwahatz 
Schlimbach, Reutverwalitt. 


 Serichtliche Ladungen. 


1. 
praes 2. Auzal — = 
ingenberg.) Forderungen 
——— verlebten Wittiberb 


dahıer find am 
ſeph Krmpl 3 den 18. auguſt 


1. 38,, frhh 9 Uhr, auter dem R 





ver 
j" 


der Nichtberũckſichtigung bei der weiteren Vers 
laſſenſchaftsbehandlung dem unterfertigten 
richte anzuzeigen. . 
Das zu diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nehör 
rige Wohnhaus mit Umgriff, fowie dad Vieh, 
Hausgeräte und die fonftige Mobiliarfchaft 


wird am 
Montag den 22. Auguft 
1. %., Nachmittags 2- Uhr, in dem Sterbhanfe 
Öffentlich an den Meiftbieterden verfleigert, wos 
zu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Klingenberg am 26. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
Wagner, Landr. 
coll,- Grimm, Rechtspr. 


2. 
(2, praes. 26. Juli 1842. 2547. 
(Würzburg) In der Debitfache ber 
Glodengiehers - Wittwe Anna Bittorf dahier 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben zur Aus 
meldung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 18. Augufl, 
Vormittags 9 Uhr, 
water dem Redytöuachtheile der Nichtberüůckſich⸗ 
tigung bei Bertbeilung der Maſſe auher in's 
BSeihäftgimmer Aro, 4 vorgeladen. 7: 
Würzburg am 19, Juli 1844: | "> 
Konigliches Kreis, und Stadtgeridikniz 
10 Genfer, 2 
8 
praes. 2. Auguſt 1842. 2617. 
(Reiſtenhauſen.) Wer an die Ber 
lafenſchaft des jüngfthin verlebten Wittiders 
doſeph Hauck zu Reiſtenhauſen eine Forderung 
im machen hat, hat ſolche am 
Mittwoch den 17. Auguſt 
1. 36., früh 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberückſichtigung bei der weiteren Vers 
laſſenſchaftshehandlung dahier geltend zu machen. 
‚Zur Verfteigerung des zu diefer Verlaffen 
Ihaft gehörigen Grundvermogens, beitehend in 
fuer Dehimühle mit dabei befindlichen Wobntzs 
m DefonomierBebäuden, Weinbergen, Aedern 
md Wieſen, deren Berzeichniß dahier eingejer 
ben werben kann, it Tagfahrt auf 
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Samdtag ben 3. September 
1. 38, Bormittags 10 Uhr, auf dem Gemeinde, 
er zu Reiftenhaufen anberanmt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen’ werben. 
Klingenberg am 22. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 
Wagner, Landr. 


4. 

(3) 2. praes. 3. Juli 1842. 2972. 

‚. Ranfah.) Nachdem der auf Johann 
Sidenberger vom Weiberhofe ald Gläubiger 
und auf die Gemeinde Laufach ald Schuldnerin, 
fowie auf 900 fl. Kapital fpredyende Hypotheken⸗ 
brief vom 16. Dezember 1795, recherchirt am 
5 April 1828 vermißt wird, fo wirb auf Ans 
trag der Fagenden Erben bed frübern Gläu—⸗ 
bigerd der unbekannte Befiger desſelben hiemit 
aufgefordert, folchen binnen 6 Monaten bei 
der unterfertigten Behörde unter der Rechte» 
folge vorzulegen, daß nadı Ablauf diefer Friſt 
diefe Urkunde ald kraftlos erklärt werde, 

Rothenbuch den 23. Juni 1842. 


Königliched Landgericht. 
Scherer, Vor. 





5. 
(2) 2. praes. 50. Suli 1842. 2587. 
(Stetten) Anfpräche an den ald Haugs 
Precht zu Würzburg verlebten Friedrich Gerhard 
and Stetten find unter dem Nadırheile der 
Nichtberücfihtigung bei Undeinanderfegung der 
Maffe am 
Diendtag den 23. Auguſt d. Irs. 
früb 8 lihr 
dahier anzumelden. 
Karlitadt wen 25. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Kr, 


6. 
praes. 2. Auguſt 1842. 2619, 
Erlenbach.) Etwaige Forderungen an 
den Nachlaß des Wittiberd Karl Liebler von 


Erlenbach, find am 
Freitag den 19. Auguft I. Se. 
früh 8 Uhr 





2831 


bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bei 

Auseitanderfegung der Maffe dahier anzubrirs 

gen und gehörig nachzuweifen. 
Marktheidenfeld den 29. Juli 1842. 


Kol. Landgericht. 
Huberti. 


7. 
() 2: praes, 28. Juli 1842: 2571. 
(Thüngen.) Anfprüce an ben Nadys 
laß des im ledigen Stande. verlebten Löb Frank 
zu. Thüngen find am 
Donnerstag. den 18. Auguſt b- Irs. 
früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. und- nachzuweiſen und zwar 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
beim. weitern Verfahren. 


Karlftadt den 23. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht, 
v. Hörmann, Xbr. 








Nihtamtlide Artikel. 


Beilbietungen. 


"D 8) Aus dem Nachlaffe des verlebten- 


Herrn Hauptmannd Dungern werden Montag 
den 9. Auguf Nachmittags 2 Uhr,. in feiner 
Wohnung 4 Dir. Nr. 141 gegen gleich baare 
Bezahlung folgende Gegenftände, als: Uhren, 
Mobilien, Betten, Weipzeug, Waffen ıc., öffents 
lich verftrichen, wozu: die. Liebhaber. hiemit. eins 
geladen. werben: 

Das. Teftamentariat. 


231% Hausverkauf. 


Das Haus ım I. Diſtr, Nro: 365, neben: 
dem Gaftbaufe. zum Dchien, beftehend aus einem 


Borders und Hintergebäude,. 3 Stock hoch, das 


Vorderhaud aus Steinen, das hintere. aus 


Steinen und Fach verk, ift ſtündlich zu verfaufen. 


Im vordernund hintern Purterre-Gebäube- 


befinden ſich ein- EinfahrtesThor ,.großer Bors 


platz mit: einem Waſchkeſſel, Ziehbrunnen, dann 
Schlachthaus, 2° Höfchen, 2 Keller nebſt einer: 


Meintammer. mit 421/2 Fuder in Eiſen gebun⸗ 
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dener Faͤſſer, Gemüäfeller, Kalterhaus, großer 
Vieh⸗ und Schweinſtall, Holzlager, und mit 
einer Hinterthüre, Ausgang in das Bärengäßcen. 

Der zweite Stod enthält zwei heipdare 
und ein unbeigbared Zimmer, eine Kammer, 
Küche, großen Borplag und Abtritt. Das hin 
tere Gebäude enthält 3 heigbare Zimmer, 8 
Küchen und einen Abtritt. 

Der dritte Stod enthält 2 beigbare und einum 
heitzbares Zimmer, eine Kammer, Küche, Bretten 
verfhluß und Abtritt. 

Der dritte Stod im Hintergebäude enthält 
ein: heitzbares Zimmer und einen freien Raum. 
Das ganze Hous hat einen geräumigen Boden 
und it mit Breitziegelm gededt. Nebenbei wird 


"pemerkt, daß ſich das Haus für jeden Geſchäſts⸗ 


mann eignet, ftünblich eingefehen werden laun 
= das Nähere zu erfragen iſt im 1. Dit, 
o. 15. 


3) (1) Im Folge Ablehens meines Ehe 
manned Libor Frank bin ich gefonnen, mein 
Gafthaus »zur ſchonen Ausficht« dahiet aus 
freier Hand zu verkaufen, fo fern ein annehm⸗ 
bares Gebot darauf gelegt wird, 

Dasfelbe iftzunädft der neuen Roinbrädt, 
Außerft vortheilhaft gelegen, erft im Jahre 1836 
gebaut, hat eine Ehaifenremife zur Seite und 
einen Garten von 80 Rutken ; auch it (amt 
liches, zunaͤchſt — Terrain Sm 
thum y —* Befigerd, und wird 
in Jen Kauf; gegeben le 

ar) eid den 28. Juli 1842. 

in — — Wiitwe des — 
(6) Ein Haus in: Mitte ver Stadt, 
Fenergerechtigteit, ſich vorzůglich — ef 
gerei-eiguend, ift aus freier Hand zu der . 
Näheres im Intelligenz » Comptoir. 


Vernmniethunzgel. 


1) Cd: Wohnungs Anzeige: 

Im 5.. Diſtr. Nro. 63: if eine for 
entweder. fogleich,..oder anf das nächlt SU, 
vermiethen ; fie beiteht aus vice. I, — 
gebenden heitzbaren Zimmern „ zwr idee 
immern, Küche, Holzlager, gemeinſcha 
aſchhaus und Brunnen: 


2). c1) Im 2. Diſtr. Nro..106 *. 


Schneiler iſt der ganze. obere Stod. au bis 


heiligen zu vermiethen, Das Jräbere it 
Hauseigenthämer Kr, 160 zu. erfahren 








Der Ian End fur 
ei heine me ud DR © 
Zus gan {us ra Dr 


nu Syl BR 
AN * ame 


mann Ser FI 





* 


3) (2) Im 3. Diſtrikt Nro. 207 ift ein 
Zimmer an Schüler des Oymnaſiums oder der 
lateiniſchen Schule zu vermietben. Derfelbe kann 
auch daſelbſt die Kot erhalten. 

4) (2) Im 3. Difte. Nr. 207 ift ein ab» 
——— Logis, beſtehend aus 3 Zimmern, 

uͤche und ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. - 

00) Un eine ruhige Haushaltung iſt ein 
Logis von zwei Zimmern, Küche, Bodenfammer 
aufAlerbeiligen zu vermiethen im 2. Diftr, 

rt. 194. : 


„ H« Im Blöhlein 2. Diftrift Nro. 204 
ift ein Quartier mit Stall und Heuboden auf 
Allerheiligen zu vermiethen ; ferner auch ein 
Zimmer ohne Möbels. 


7) (1) Im 2, Diſtr. Nr 305, Neumünfters 
Sculgaffe, ifteintogis von 3Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichfeiten fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen ; auch itein Zimmer 
mit oder ohne Menbel ſogleich zu vermiethen. 


., 9 Im 4. Diſtt. Ar, 157 find ftünds 
lid) 2 bis 3 unmöblirte Zimmer zu vermiethen, 
man kann auch, eine Küche, Kammer, Keller, 
dazu erhalten 


9 (2) Eine Wohnung von 3-äneinander- 
hg 1 an, Bovenfammer, — 
TUE In der Eichhorngaſſe A Wiſtr. 
Kr. 49 aufg Ziel Allerherfigen‘ iu tere 
uch fan zu diefem Rog:8 ein fchöner 
Stall zu 2 Pferden ſammt Henboden gegeben, 
oder foldyer Befonderg vermierhet werben. 


10) (2) Im 1. Diftrift Nro. 70 in der 
Handgaffe iſt ein freundliches Quartier, beſtehend 
m einemdeigbaren Wohn· mit anftoßenden Schlafs 
ae Da bei varen Dezzanenzimmer, heller 

im er und Brunnen im Haus 
anf Allerheiligen zu vermiethen, — 


‚ID (2) In der Domer Pfaffen affe Nr.52 

it ein Logis von 2 heigbaren. ı een 

en Keller, Bodenkammer, Holzlager auf 
Nerheiligen zu vermiethen, 


.. 19) (1) Sm der untern Bode affe Nr.306 
RR ein fdönee ——— 
—*88 Quartier auf Allerheiligen zu 


13) (1) Sm 4. 


von einigen Zimmern si 
f üche unter, Keller 
zu dermiethen, FT EN, i 


Diſtr. Nr. 157 iſt ein Logis 
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410 am Markt, 


14) (4) Im Haufe Nro. 
an einen ledigen Herrn. zu 


find 2 Zimmer 
vermiethen, , 


‚19 &) Im Haufe der Kaufmanns⸗ Wittwe 
Giudicetti ift ein Faden mebft heigbarem Laden⸗ 
immer zu vermiethen , und fogleich oder bie 
Allerheiligen zu beziehen. 


16) (1) Im 3. Diftrift Nro. 190 zunächft 
bem Bierröbrenbrunnen ift im Hinterhaufe der 
2te Stock von 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, Speifefammer, Küche, und in dem» 
felben Stod noch ein heitzbares Zimmer mit 
Küche nebſt den übrigen Bequemlichkeiten fo: 
‚gleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Näheres zu ‚erfragen bei 3. 8. Lefch auf 


der Domftraße. 


17) (3) Ein fchöned Quartier von 4 Zims 
mern und 2 Alfoven nebit allen Bequemlich 
feiten ift ſogleich oder auf dag Ziei Allerheiligen 
zu vermiethen. Näheres bei Spitalr Metzger 
Vornheimer. 


18) 2) Im 2. Diſtr., Nro. 271, iſt ein 


Logis von 3 heitzbaren und unheitzbaren Zim⸗ 


ner, Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen. 


19) (2) Der Geſchäftsladen mit doppeltem 
Eingange des Hauſes 2. Diftr., Nro. 378, im 
Kürſchnerhofe, iſt zu vermiethen. Näheres im 
5. Diftr,, Niro. 234, ne 


20) (1) Quartier » Bermierhung. 
Hefitraße Diftr. 3 Stro. 40 ıft auf Aller 
heiligen ‚oder auch auf Jakobi folgendes Quar⸗ 
tier zu vermiethen: 
Der erſte Stock, beftehend in 3 heitzbaren 
Zimmern, 1 Alkoven, Küche, 2 Boden: 
fammern, Abtritt, Keller » Abtheilung und 
fonftigen Bequemlichkeiren. 
Näheres zu erfragen bei 
Carl Maper, 
Kaufmann an der Domftraße. 


21) (3) Im der Büttnergaffe Nro. 326 ift 
auf ‚Allerheiligen ein Logis zu vermiethen. 

22) (2) Im 3. Diftrift Nro 249 in ber 
Glockengaſſe iſt ein Quartier zu vermiethen. 

23) (2) Im 3. Diſtrikt Nro. 171 1/2 im 


Sternbäderhof ift ein Quartier auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 
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24) (3) Im 3. Diſtrikt Nro. 200 iſt ein 
Dwartier im interhaufe mit brei bis vier 
immern mit Kochofen und andern Bequeme 


lichfeiten auf Allerheiligen zu vermiethen, und 
fann täglich eingefehen werden. 

25) (3) Im 1. Diſtr. Semmels gaſſe Nr.168, 
Sommerfeite, dem Bürgerfpitale gegenüber, ift 
ein Logis von 2 Zimmern, 1 Altoven, einer 
Küche, Magblammer, Holzlager und Abjritt, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


— 


1) (1) Das Ablaßgebet nebit Lieb 


14. und 21. Auguft l. J. flatts 
in der 


Johanit⸗ 


zu ben am 7, 
findenden Prozeflionen ift zu haben 
Dorbath’icen Buchdruckerei, 
terftraße, 4. Diſtr. Ar. 150. 


2) (1) Im Berlag ber State l'ſchen 
Buchhandlung in Mürzburg iftfo eben erjchienen : 
Die fünf Gebote Br beit. Kirche 
un 


Die fünf Acte der wahren Buße. 
zwölf Falten Predigten 
von 


Dr. 5: £. Himmeiftein, 
Domfaplan in Würzburg. 
124 ©. gr. 8. Preis brod. 54 fr. 

Um einem vielfach) geäußertem Wunfche zu 
entfprechen, wurden diefe Faftenpredigten, 
weiche 1840 und 1842 in der hiefigen Doms 
firdye vorgetragen worden find,. dem Drude 
übergeben, Die Wichtigkeit der behandelten 
Wahrheiten, die Gründfichfeit und Lebendigkeit 
der Darftellung machen diefelben nicht nur_für 
Prediger, jondernfir jeden Ehriften empfehlens⸗ 
werth. Da fie zugleich eine gründliche Unters 
weiſung zum rechten Empfang des heil, Bußſakra⸗ 
mentes enthalten, fo dürfte ihr Gebrauch bei 
dem bevorftehenden Jubilaums · Ablaſſe von bes 


ſonderem Nutzen ſeyn. 


3) (2) Alle jene, welche eine rechtliche 
Forderung an die Berlaffenjchaft des verlebten 
Hochw. Hrn. Beneficiat GeorgKang ud chſenfurt 
zu machen gedenken, werden aufgefordert, ihre 
Awoigen Anſprũche in dem Sterbhauſe am 17. 
Augujt 1842 bei dep beiden Hanpterben anzu⸗ 
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Bringen, oder gu gewärtigen, daß bei Andeinars 
derſetzung der verlaſſenſchaft feine weite 
Ruͤckſicht anf diefelben genommen werde. 
Dchfenfurt am 2. Auguß 1842, \ 
Johann Kardı. 
Margaretha Nun 


4) €2) Der Unterjeichnete macht eineet 
hohen Abel und verehrungsmürbigen Publitum | 
befannt, daß ey die Bettfedern durch Dame 
maschinen, nach men erfundener Art, reinigt 
und pußt. — “ 

Die Kedern ‚erhalten ihre urfpränglide 
Befchaffenheit wieder, das Gewicht und die 
Qualität wird in Gegenwart ber Eigenthäner 
bejtätigt. Die am Morgen erhaltenen Betten, 
werden noch denjelben Tag abgeliefert 

Sch werde mich nur einige Moden bet |, 
aufhalten, und bitte daher um geneigte de |, 


“tranen, und man wird gewiß mit meiner le 


beit zufrieden ſeyn. z n 
Dieine Adreffe ift bei Herrn Mepgermeiltet |, 
Heinfein 4. Diftr. Reibeltögaffe Are: 152. nid 


der Do 
Dr 5. M. So 


5) C1? 1200 fl. find am 1. Sftober LI. | 
bei — — ——— — dieponibtl. 
urg dem 1. Yugu — 
60 ie hi Hohwartiir Magie, Nalt- 
“8 (2) Tanſend · Gulden Bormunbjdaft 
geld find auszuleihen. Näheres bei Georg Ar 
ton Hartmann zu Veus hoͤchheim. 


H (9) Ein in Ianbgerichlichen Oki 
routinirter” mir gutem Zeugniſſen en 
Scribent fucht feine bermalige hei 
ändern und bis zum I. September 1 ; 
er oder guräherlichen Gerih u 

nterfunft. R 

Gefallige Anfragen unter zip hie 
die Expedition ds. DI. 


8) Cı) MW einfein 
in großen und Heinen Suantitäten laufen forl⸗ 


ST Sch. Brehm U. Com. 
9) cr) Ein nicht großer Dfen, im Zimakt 


heigbar, wird zu kaufen gefucht. Das Rahett 
im 5. Diftr. Rr. 46. 


——— 
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Beilage 


intelligenzblatt 


von 


Unterfranfen umd Aſchaffenburg. 
Nr. 201. Würzburg, den 6. Auguft 1842. 
—_ — — — 


* F praes. 3. Auguſt 1842, 2647, 
-Befanntmadhung. 

Die bießjährige flatutenmäßige General» Berfammlung uud Stiftungsfeier des hiſtoriſchen 
Vereins für Unterfranfen und Aſchaffenburg wird, zugleich ald würdige Nachfeier des allerlyöch: 
Ren Geburts, und Namengfeftes Seiner: Majeität unfers a ee Königs, 
ded erhabenen Stifters und Beichügerd der hiltorifden Bereine des Önigreiched Bayern, am 

Montag den 29. Augnſt d» Js. 
im Bereind-Rofale (Hof zum Kapenwider dahier) flattfinden, und Morgeng um 9Uhr beginnen, 
... Sei diefer Feier wird vor Allem von dem Borftande Bericht über die vorzüglichiten ‚Ergeb 
fe des gurünfgelegten Jahres erattet werben, und bierauf folgen furze hiftorifche Vorträge von 
Dereindmitgliedern, An diefe reiben fich dieWahlen fowohl eined neuen Vereinsausſchuffes, ale auch 
neuer Vereing-Mitglieder, wenn in legterer Beziehung Anmeldungen oder Borfchläge geſchehen. 

Nach dieſen Verhandiungen im BereindLofale beſchließt ein Feſtmahl die patriotiſche Feier, 

Inder der unterzeichnete Borfkaud id beehrt, diefed hiermit öffentlich befannt zu machen, 
ladet er zugleich die mmtlichen fehr geehrteu Vereinsmitglieder dabier und auswärte , desgleis 
den auch jeden Freund der vaterländifchen Geſchichte zur gefälligen Theilnabme an dem erwahns 
ten Feſte Aanz ergebenft ein, und erfucht diejenigen Vereinsmitglicder, welche bei dieſer Gelegenheit 
irgend eine furge Abhandlung aus dem Gebiete der vaterländijchen Gefchichte vorzutragen Willens 
nd, ihn davon mit Angabe des bearbeiteten Gegenftandes baldigit in Kenntnip zu jeßen. 

Würzburg am 1. Auguſt 1842. 


Der Borftand des hiſtoriſchen Vereins für Unterfranken und Aſchaffenburg 
- Dr. €. ©. Scharold, 6 Heffner, 
3. 3. Direftor. 3. 3. Sefretär. 


— —— 


men ſind, raͤumen den Grund⸗ und aus⸗Steuer⸗ 
Amtliche Bekanntmachungen. pflichtigen, falls fie ſich ñ glauben, 
— das Recht der Reklamation ein. 


Das fiebente Kapitel des Grundſtener⸗Ge⸗ 





M 2. praes 28. Juli 1842, 2570. Ecbes (pog. 150) das fee Kapitel des Haus⸗ 


ſteuer⸗Geſetzes (pag 178) dann ter $. 6 des, 
Dettelbach) Die Geſetze über die Re- bie Abänderung des $. 114 des Grundſteuer⸗ 


gulirung der definitiven Grund» und Haus ſteuer Geſebes betreffenden Geſetzes v. 10. Zuli 97 h, 
* 15. Auguſt 1828 (Gef. Bf. 1825, Stid Geſ⸗Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Beitun: 
- um 


d IX.) welche bezuͤglich des Polizeis mungen, ſowohl über die Fälle, im melden 


Berirfeg Dettelbac) bereits zum Vollzug gefoms Reflamationen geſtattet nd odernicht, als über 
SEE 16 
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"ie Dauer ber Reklamations-⸗Zeit, und die Art 
Der Anbringung und Beſcheidung der Reflamas 
touen; wonach fidy zu adıten it. Snöbejondere 


‚ader wird anmit befannt gegeben, was folgt: 


1. 
Kür den Polizei⸗ Bezirk Dettelbach beginnt 
wer unerftredliche Reklamations⸗Termin mit oem 
1. Auguft I. Is. und dauert, nämlich : 
a) für die Beſchwerden gegeneine fehlerhafte 
Klaſſifikation der Grundit ücke bid zum 
30. April 1844 einfchlüfig ; 

b) für dieReflamation gegen Die Hauöfteuers 
Schägungen und fonilige Ausmittelung 
der Hausftener-Größen bis zum 31. Tas 
ar 1843 einfhlüf'g; - 
für die Befchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation umd Kataftri 
rung der Dominifalien, Zehenten und 
andern nugbaren Rechte, zu deren Ans 
Aeingung eine unerſtreckliche Frift von drei 
Jabren durch dad eich eingeräumt ift, 
don dem Tage an, we dersub a gedachte 
Termin abläuft, aljo vom 30. April 1344 
bis zum 30. April 1847. 


c) 


M. 

Die Reklamationen gegen bie Grund« nnd 
Haus ⸗Steuer ſind bei ber arg oa er 
nörde, die Beſchwerden gegen irrige iquidation 
uud Kataftrirung aber bei dem kgl. Rentamte 


‚anzubringen. 


IL 
Da die gefeglichen Reklamations⸗ Friften 
unerftredlich find, und nadı ihrem Ablaufe 
die nunmehr geöffneten Protofolle alfogleid 
gefhloffen werden, fo it ſich bienady wohl 
zu achten. Bezüglich der Beſchwerden 
a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grund 


fiude, r 
.b) gegen bloße Berechnungs⸗Fehler in Katar 
ſter⸗Sätzen, 
‚neftattet Das Geſetz jedoch; die Anbringung ders 
jeiben zu jeder Zeit, erfordert c6 aber der 
ruhtige Stand bes Kataſters, Daß auch biefe 
machgenannten Beſchwerden wo möglich ſogleich 
tei Unbsingung der Reklamationen zur Anzeige 
komaen. Y 


Scfüälich werben noch die Befimmungen 
ter 65. 109 undilt des Grundſteuer⸗Geſetzes, 
Bann ded 6. 32 tes Hausſteuer⸗Geſedes in all 
‚gimieine Erinnerung gebracht, vermöge welcher 
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bei ungegründeten Neffamationen bie Um 
terfuchungs.Keften den betreffenden Reflamons 
ten zur Laſt fallen, und zu niedrige Klaſſen oder 
Schägunge-Beträge bei der Unterfuchung ad) 
dem richtinen Berhälrniffe zu erhöhen find. 
Dettelbach am 26. Juli 1842. 
Königliches Landgericht · 
Jörg, Landr. 


— — — — 


2. 

(2) 1. praes. 3. Auguft 1842. 331, 
(Weiler) Im der Nacht vom 21. auf 
den 22. v. Mis. wurden aus einer Speicher 
fammer zu Weiler, k. Landgerichts Aftaflen: 

burp, nachitebende ‘OÖ genftäude entwendel- 
Gin Stüd geräucerted Schweinen 
w obngefähr 3 Pf. und ein Schinken beılaw 
g zu 6Pf., ſodann ein weißwollener Beibts 
unterroc faft neu, ein paar alte ausgewaſchent 
nanquine Hoſen, ſowie eine alte barchente Unler⸗ 


Die 
u Solches wird zur Entdeckung dieſer Gegen⸗ 
ftände, und des aftenzalljigen eftperd mit Dem 
Erfuchen der Anzeige ander, Weit offentlich 
bekannt gemacht. 
Aſchaffendurg den Auguſt 192. 
K. Kreids und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor. * 


— — — 


3, 
Sg rn 1802. 3633. 
(8) 1. praes. 3. Augu — 


(Alzenau) In der Nacht vom ! 
den 19. . Mrs. entfamen zmel —5— 
einjahrig, aus einem Sialle u N ns 
meinde Mömbris, ım f. Zanbzenikit h hart 
beide waren von Wei Farbe, age J 

eines davon einen ſchwarzen Flecken 


DE tet wird hiemit ee 
deckung derfelben mit dem Eriui a 
zeige ea biedurch öffentlich — 
Aſchaffenburg den 2. Auguſt 1843 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
d. Wil, Direltor. 


Km 


— — — 


u 


ss 


4 

wm 2. praes. 31, Juli 1842. 2509, 

Pfafenbaufen.) Aus einer Scheune 
zu Pfaffeuhaufen entfam zwifchen dem 10. und 
13. d, Mits. eine 
anz zufammengebrudte Glieder, einen langs 
ihten Ring, und einen engen fpigen Haden. 

Zum Behufe der Entdeckung wird dieſrs 
befant gemacht. 

Hammelburg ben 26. Juli 1842. 


Koͤniglid es Landgericht. 
(br. beurl. 
Hauck, Akt. 





5. 
W2 
eRiffingen.). Am 11. d. Mis., früh 
orgens wurde aus einem Haufe bahier nach» 
beichriebene Uhr fammt Etuis entwendet. Eine 
goldene Chlinderuhr in der Größe eines Guls 
denflüdet, der Rüden mit eingravirten Verzies 
tungen; Zifferbkatt fiber, in der Mitte Blumen 
engravirt, Ziffern roͤmiſch, ſchwarz, Zeiger 
golden, einfach, An deriihr eine lange fchwarz 
eidene Schnur, daran ein Feines, goldenes 
unded Medaillon, deffen eine Seite aus einem 
Blafe beftehr, unter welchent fich braune Haare 
"den. Das Eruig it ein auf 3 Füßen ruhen⸗ 
eftell von braanpofirtem Holze, am obes 
ven Theile desGeftelles befindet ich eine Platte, 
auf die gi die Uhr fegt.. . 
, an. erfuche. um Nachforſchung und Mits 
teilung ſachdienlicher Refuttate. 
Kiffingen am 24. Juli. 1842; 
Königliches Landgricht. 
Freiherr von Zus Rein. 


— nur 
Amtliche BVerfteigerungen. 


B. 
praes. IP, Juli 1842. 2382. 
fr MWürzburg.) Im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ung werden nachverzeichnete, in Würzburger 
fung gelegene Keafitäten des Sılverius 
mer dahrer, als, das Wohnhaus Diftr. IV. 
to. 219, Daun iwei Grimdjtüde im innerem: 








68 


Hemmtette; Sie hatte zwei 


praes. 1. Auguſt 1842. 2603. 
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neuen Berg und im obern. Sand, theild Wei 
berg, Klees und Artfeld, nach Masgabe — 
ſtimmungen bes 8. 64 des Hypothekengeſe ed, 
dann der einfclägigen $5. 98 — 101 der —* 
zeß⸗Novelle von 1837 öffentlich verfleigert, und: 
wird hiemit Strichstermin, und zwar zum Bers: 
friche des Hauſes auf 
— —— den 18. Auguſt, 
drmittags 11 Uhr, dann zum Werfkri ber- 
Grundſtucke auf ! 
Montag den 22, Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, im bießgerichtlichen Sekre⸗ 
tariate anberaumt, wozu Strichsluſtige hiemit 
eingeladen werden, uud haben Gerichtsunbefannte: 
ſich hiebei über Zallungsfähigfeit auszuweiſen 


8 


Würzburg am 5. Zuli 1842. 
Koͤnigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Seufſert. 
Meiſner, Protoß. 


Befhreibumg 
a) des Wohnhauſes, Dijir. IV., Nro. 219 im 
der Korngaſſe babier. 

Diefed Wohnhaus ift 25 1/2- Schuh lang, 
43 1/4 Schub tief, 2 Stock hoch, inr unterm 
Stede von Stein, im oberen von Fachwert 
erbaut, und hat ein deutſches, mit Breitziegshn 
gedecktes Dach. Der Gelaß iſt folgender: Unter 
dem Haufe iſt ein gewoͤlbter Keller, der jedorh. 
nur mit einem in Eiſen gebundenen Faffe, etwa 
11/2 Fuder haltend, belent ift.. Im untere 
Stode jind ein heigbared und ein unheitz bares 
Zimmer, eine Kammer und ein geräumiger Vor» 
plag, Im zweiten Stede ein geräumiger Bora 
plaß, zwei heigbare Zimmer, aus welchen jedoch 
die Defen entfernt find; ein unbeigbareg Zim⸗ 
mer, eiue Küche und ein. Abtritt. Unter denz 
Dache befindet ſich ein Boden mit + Kammern; 
über dieſem ein ganz. freier Boden. Ruckwaͤrts 
ſtößt an das Haus ein. Dazugehöriges- · Hofchen. 
mit einer kleinen mit Breitziegeln gedeckten Halle 
Halb unter dem Haufe ud. halb. im Hofranıne 
iſt ein Ziebbrunnen. 

Das rüdwarts flehende Nebengebäude if 
zwei Stud hoch, wovoun der erfte von Stein, 
ber zweite von Fachwerk, gebaut iſt, und bat 
en mit. Breitziegeln gedecktes Pultvach — ent“ 
hält einen Raum für 6 Stud Rindeieh un 
dad Hebrige ald Futterbodem 

Der bauliche Zuſtand if gut. Der Werth 
dieſes Anweſens wurde "unterm: Lö, Febzuzar 
de 36. auf, 2,200 fl: Ein 

€ 
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b) Beichreibung der Grunbftüde. 

1) Bier Morgen Weinberg im inneren neuen 
Berg; nach neuerer Meffung 3 1/2 Morgen 
6 Ruth. Kleefeld mit etwas Weinberg. Pl. 
Niro. 2247 und 2700. 

3) Drei Morgen Ader im oberen Sand, neue 
Meffung 3 Morgen 6 Ruthen Artfeld, PL 
Nro 2,812. 

Werih mac; der Tare vom 16. Februat 

1842: ad 1) 700 fl., ad 2) 250 fl. 


— — —— — — 


2. 
(2) 1. praes, 3. Auguft 1842. 2633. 
(Rügshofen.) Die zur Konkurdmaffe 
des Scha fers Jakob Stühler refp. deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu Rügshofen gehörigen nachbefchriebenen 
Realitäten und Mobilien werben am 
Donnerstag den 18. Auguft I. Irs. 
' Nachmittags ı Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu NRügshofen bem 
öffentlichen Aufitriche ausgeſetzt, mo auch die 
Strichöbedingusffe Fund gegeben werben, 
Gerolghofen den 26. Juli 1842. 
Königliched Randgericht. 
Borkand beurl. 
Ploner, Ldg » Aft, 
Befchreibung der Realitäten. 


1) Ein Söldenhaud Nr. 20 mit Hofrieth und 
Gärtlein und 1 1/4 Mrg. Gemeinbetheil, 
Werth 225 fl. 

2) 1 1/4 Morgen Ader in ber Liederlänge, 

e 


gr A fl. 
3) an orgen Ader am Silberbach, Werth 


4) 2/4 Mrog. Ader allda, 27 fl. 
5) 2/4 Mrg. Ader an der Hörmau, 20 fl. 





3. 

praes, 2. Auguft 1842. 263% 

(Seröfeld.) Bie zur Verlaſſeuſchaft des 
praftifchen Arztes Dr. Baterlein dabier gehörigen 
Bücher, worunter das GSonverfationd« Lexikon 
von Brodhbaus, Schiuers und Göthes ſämmt⸗ 
liche Werte und genen Hundert Bände medi⸗ 
ziniſchen und chirurgiſchen Inhalts, größtentheils 
der neueren Zeit angehörig, dann verfchiedene 
chirurgiſche Apparate, insbejondere ein noch 


28:4 


ganz neuer Sektiond-Apparat werben am 
, Donnerdtag den 1. Geptember, 
früh 8 Uhr anfangend, und an ben folgenden 
Tıgen die zur Verlaſſenſchaft gehörigen Efiets 
tem gegen baare Zahlung, und zwar die Bücer 
und Haudgeräthe im Sterbhaufe, dagegen Die 
MWäfche, Küchengeräthe u. dgl. Im Amthauft 
dahier veritridyen. 
Geröfeld am 30. Zuli 1842. 
Graͤſiches Herrſchaftsgericht. 
Vorſt. beurl. 
Puͤls, Aftuar. 


— — — — 


4 


4. 
6) 1. praes. 3. Auguſt 1842. 2630. 


(Rarikadt.) Freitag den 26. I. Ri. 
morgens 40 Uhr verfreicht unterfertigted 1. 
Mentamt vorbehaltlich höchiter Genehmigung 


beiläufig 3 
150 Scheffel Hat“ 


FL 


iR 


1841er Erndte. ea ae 


Kariſtadt den 2. Auguſt 1849," 
Königliches‘ "Hentank. 
Degenhard. 


— — — 


5. 

(8) 1. praes. 3. Auguſt 142. 241 

Würzburg.) Der vormals Bergift 
Hef 2. Dir. Nro. 55 in der Gichhomgen, 
wie derjelbe durch Ausſchreiben vom 10, * 
d. 3. im Kreis» Intelligenzblatte Spalt 1" 
ea — it, wird zu gehe 
allerhöchfter Entjchließung am 
Dienstag den 16. d. IM Vormittage iR 
in derAimtefofalitätdahier dem öffen —* er 
fe nochmals ausgeſetzt, wozu Kaufsliehba ae 
dem Benerfen eingeladen werden, deh der 
täglich eingefehen werden kann. 

Würzburg am 2. Auguſt 1842 


Königliches Stabtrentamt. 
Sorg. . 
— — — 


6. 
) praes. 3. Auguſt 1542. 2638 


1. 
enfurt.) Dienstag bet 6. 
> % Vormittags 10 Ubr 
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werben im Geſchaͤftslokale des 
Rentamted 

300 Schffl. Waizen, 

360 Schifl Korn, 

180 Schffl. Haber, 
dm Derfaufe mirtelt öffentlichen Aufſtriches 
andgejegt, wozu Raufslujtige eingeladen werden. 


Ochſenfurt den 1. Auguft 1842. 


Kal. Rentamt, 
Stang, Adm. 


unterfertigten 





J. 
6) 3. praes. 24. Juli 1842. 25928, 
„ (Bamberg) Die Berafforbirung von 
Eiienbahnbaus Arbeiten und Materialien betr. 
Montag am 22, Auguſt 1842 Vormittags 


von 9 bie 42 Uhr werden nachitehende Eiſen⸗ 
Bahnbaus Arbeiten umd Materialien! bei’ der 


unterfertigten Polizeibehörde anf dem Wege“ 


des öffentlichen, mündlich protofollarıfchen Abs 
gebotd an den Menigfinehmenden vergeben 
erden, nämlich: 
das 27037 Fuß lange — zwifchen den Orten 
Neufes u, Strullendorf liegende Arbeitsloog der 
mitunterjeichneten Bau » Section, welches 
arbeiten im Anfdlag von 20,471 fl. 53 fr. 
Brüden und Durdyläffe im 
wenfchlage We 
et Otraßentorrectionen im 
nichlag zu 


auffirung und Pflafterung 
der Wegübergänae i 
(ler - gange im Ans 


27,003 fl. 12 fr. 
8,585 fl. 23 fr. 


— 3,931 fl. 30 fr. 

an Steinmateriafien zum Uns 
terbau im Anfhlag zu . 27,21 f. 7 kr. 
eathäke in Summa von 87,205 fl. 5 fr. 


‚Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmss 
Bedinguiffe liegen nn ” Anguſt 1842 an 
m Amtslofafe der mitunterzeichneten Eiſenbahn⸗ 

"tion zu Sedermanns Einſicht offen. 

ii Auf diefelbe Weife und am gleichen Drte 
am darauffolgenden Tage, Dienstag den 
eguſt 1842 Vormittags von 9 biß 12 

Sn dag 21310 Fuß lange — zwifchen den 

a Strullendor und Bamberg liegende Ilte 

eig, 008 diefer Section vergeben werden, 
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Erdarbeiten im Anfchlage von 31,264 fl. 29 fr. 
Drüden und Durdläffe im 
Anichlage von . ..- 16,489 fl. 7m 
Ehauffirung und Pflaſterung 
ber Wegübergänge im Ans 
ſchlag on . .. 1,211 fl. 51 fr. 
dann Steinmaterialien zum 
Unterbau im Anfchlag von 20,722 fl. 36 fr. 


in Summa von 69,718 fl. 3 fr, 


‚ Pläne, Anfchläge und Uebernahme Bes 
bingniffe liegen von dem obenbemerften Zeits 
punkte an gleichfalls zur Einſicht bereit. 


Bamberg am 20. Zuli 1842. 
Königl. Landgericht Königl. Eifenbahnbau 


enthält. 


Bamberg 1. Section Bamberg. 
Geiger. Wild. 
ES BEE, 





Gerichtliche Ladungen. 





1, 
pracs. 2. Auguſt 1842, 2629, 

(Bärzburg) Etwaige Forderungen 
an den geringen Nachlaß der zu Ende v. I 
bier verlebten Dienftmagd Greszentia Schober 
find am 
Montag den 22. Auguft Vormittags 9 Uhr 
bahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
bei Ausantwortung des Nachlaſſes anzumelden. 

Würzburg den 26. Juli 1842. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acc, 


2. 
praes. 14. Juli 1842. 2412, 

(Neuhaus.) In der Verlaſſenſchafts ſache 
des Herrn Grafen Werner von Harthaufen 
zu Neuhaus hat die ald Erbin eingefeßte Tochter 
des Herrn Defunkten reſp. deren Curatel die 
Verlaſſenſchaft nur mit der Rechtswohlthat des 
Inventars angetreten. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde an den Nachiaß des Hrn. Grafen 
von Harthaufen einen Anfpruch zu machen haben, 
werden Daher aufgefordert, foldyen bei der auf 


(8) 3. 
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1. September d. Irs. früh 9 
Uhr 


Comiſſions zimmer Nro. 27 
anberaumten Liquidationstagfahrt geltend zu 
machen, widrigenfalls bei Ausantwortung ber 
Berlaentichaft feine Rücficht auffle genommen 
werben wird. 

Schweinfurt ben 6. Suli 1842. 


Kal, B. Kreid und. Stabtgericht. 
Seuffert. 
Mertz. 


— — — — 


$ 
praes. 3. Auguft 1842. 2643. 


j (Unterleinad.) Der Meggermeilter 
Friedrich Herrlein von Unterfeinadh beabfichtigt 
mit feinen drei jüngerm Kindern Anna. ia, 
GeorgMichael und atharina. nad Nordamerika 
auszuwandern. 
Wer eine Forderung an dieſelben zu machen 
gedenkt, hat ſolche 
Auguft I. I. früh 8 Uhr 


Freitag den 12. 
bei Vermeidung, fpäterer Richtberückſichtigung 
dahier anzumelden. 


Wuͤrzburg den 22. Suli 1842. 
Königliched Landgericht Würzburg. IM. 
Krafft, Landr. 
Müller. 


— — 


&.. 
praes, 3. Auguft 1842. 2635.. 

(Stetten.) Urfula Schmittrotb, Wittib 
des Wagners Nikolaus Schmittroth von Stets 
ten, bat ſich freivoillig dem Conlursverfahren 
unterworfen; es wird baher bei Geringfügigs 
feit des Vermögens einziger Eviftötag auf 

reitag den 2. September 

1. 38 , früh 8 Uhr anberaumt. An diefem Ter⸗ 
min find ſaͤmmtliche Forderungen fanmt Borzug 
und Berveismitteln anzugeben, und bie weites 
ren Schlußbandlungen au pflegen, bei. Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes von der Maffe, beziehungs⸗ 
weiſe mit ber treffenden Handlung, 

Karltadt am 29: Juli 1842.. 
Königtiched Randgericht. 

zu Hörmann, Lor. 


2 1. 
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5. 
@) 1. praos. 3. Yuguft 1843. 2637. 
(Brüdenau.) Die Schuhmacher kwittwe 
Anna Barbara Seifert zu Brüdenan if ver 


Kurzem mit Tod abgegangen. 

Ale diejenigen, welce an ihren Vermoͤgers⸗ 
nachlaß eine rechtliche Forderung zu madın 
gedenfen, haben folche bei ber anf 

Mittwoch den 31. Auguft d. 9. früh 8 Uhr 
anberamten LiquidationdsTagfahrt unter dem 
Nechtönachtheile der Nichtberuckſichtigun bei 
Ausfolglaffung der Nachlaßmaſſe on die 
bei Gericht dahier anzumeldem 

Brüdenau den 31. Juli 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Gr. v. Hundt. 
Schuhmann. 


— — 





2) 2. pracs, 30. Juli 1949. 2568 
(Karlſtadt) Anfprüche: am ben Nach⸗ 
laß der Anton Hitz, Metgerd » Bittwe von 
Karlitadt, find: unter bem Nachtbeife ber Nichte 
berücjichtigung > bei. Audeinanderfegung der 


affe am - 
Dienstag, * 30. Auguſt d- I 


dahier anzumelden und nachuweiſen. 
Karlftadt den 26. Ju 1842. 
Königl. Landgericht. 
v. Hörmann, or, 
— — 


(3) 2. praes. 4. Auguſ 1819- 313. 
(Beitshöhheim) Ser and mgerh AU 
Grunde rechtliche Anfprüche: gegen die Derit 
fenſchaftsmaſſe det Barbara * 
Yon Beitshöchheim zu machen gedenn hat ſo 
Donnerstag den 11. Auguſt aan 
1. Is, Vormittags 9 Ubr,, um. fo geil” 
——— ld er anfonften bei Aubtinn 
derfegung der Maſſe nicht berüdhjidhtiget 1 
dem würde: 
Mürgburg am 30. Juli 1842. 


Königliched Landgericht /R- 
Samhaber, Landr.. 
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D 8. 
8) 2. praes, 31. Juli 1842. 2595. 
Drb.) Der gewefene Bädermeifter und 
der dermalige Wirth zur — Jgnaz 
Schopp zu Orb, hat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ſolchen 
in Anfehung ihrer Befriedigung ein Arrangentent 
au treffen. nr 
Es werden daher alle biejenigen, welche 
an denfelben eine Forderung zu machen haben, 
zur Anmeldung derfelben und refp. zur Erklä— 
Tung auf die von dem Gemeinjchuldner ger 
madıt werdenden Zahlungsvorfchläge auf 
Freitag den 26. Auguft l. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheife anher vorgelaben, 
dag anfonften die befannten Gläubiger den von 
den Erſchienenen gefaßten Beichlüffen beiftims 
mend erachtet, die unbefansten aber fpäterhin 
nicht mehr berüctjichtigt werden follen, 
Orb am 23. Jnli 1842, 
Konigl. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
— 
9 
@ — er 29. Yuli 1842. 2381, 
‚Wwbereifensheim.) Der Häder 
Sobann Michael Hofinann von Tin -Dordiate 
beim hat ſich freiwillig dem Konkursverfahren 
Ten, weßhalb einziger Ediktstag zur 
Eur —* der Forderungen, VBorbringung von 
auf reden und fchlüßigen Verhandlung hierüber 


Montag den 29, Auguſt d. Is. fri 

9. Auguſt d. Is. früh 9 Uhr 

—— und ſaͤmmtliche Gläubiger des Johann 

—— ofmann von Mtt.⸗Obereiſensheim 

est hieher vorgeladen werden, 

nden mit 

ansgefchloffen yorckeeı mit ihren Forderungen 
as Orandvermögen ift auf 925 fl. ges 

Koi, während die befannten Paffiven 1342, 

ben’ worunter 1125 fl. Hyporhefen ſich 


ME -Nüdenhaufen den 26. Juli 1842. 
Gräfl, Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Fuͤrſt, DR. 
©, Warttig, Regifr. 


— 
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Nihtamtliche Artikel. 


— 


Geilbietungen. 


1) (3) Aus dem Nachlaſſe des verlebten 
Herrn Hauptmanns Dungern werden Montag 
den 9. Auguſt Nachmittags 2 Uhr, in feiner 
Wohnung 4. Diftr. Nr. 141 gegen gleich baare 
Bezahlung folgende Gegenftände, ald: Uhren, 
Mobilien, Betten, Weißzeug, Waffen ıc., öffent 
lich verjirichen, wozu die Liebhaber hiemit ein- 


geladen werben. i 
Das Teftamentariat. 


2) (3) In Folge Ablebend meirted Ehe: 
manned Tibor Frang bin ich gefonnen, mein 
Gaſthaus „zur fchönen Ansficht» dahier aus 
freier Hand zu verfaufen, fo fern ein annehms 
bares Gebot darauf gelegt wird. 

Dasſelbe iſt zunächſt der neuen Mainbrüce, 
Außerft vortheilhaft gelegen, erft im Jahre 1836 
gebaut, hat eine Chaifenremife zur Seite und 
einen Garten von 80 Ruthen; auch ift fünmt: 
liches, zunächt umherlicgendes Terrain Eigen⸗ 
thum des biöherigen Beſitzers, und wird mit 
in den Kauf gegeben 

Marktheidenfeld den 28. Juli 1842. 
Die Wittwe des Berlebten. 


3) (3) Ein Haus in Mitte ver Stadt, mit 
Feuergerechtigfeit, fi vorzüglich für eine Metz⸗ 
gerei eignend, ift aus freier Hand zn verfaufen, 
Näheres im Intelligenz » Eomxtoir, 


4) (1) Nachricht. 

Ueber den Berfauf und die technifche Anmenbung 
des natürlichen Afyhalts aus den Bergwerken 
zu Lobfann in Effaß. 

Die unterzeichnete Direktion macht hiermit 
befinnt, daß fie bei der immer arößern Aud« 
behnung ihres Gefchäftes zur Bequemlichkeit 
bed geehrten Publifumd den Herrn Kaufmann 

Träger in Schweinfurt zu ihrem 
HauptsAgenten für gan Franfen und 
bie fähsifhen Fürftenthümer ernannt 
bat. Derfelbe wird ſtets eine wohl affortirte 
Niederlage der Lobſanner Afphalt s Produkte 
halten, und foldye nicht nur zu den billigften 
Preifen verkaufen, fondern auch alle Arten non 
Afphalt-Arbeiten, als 4. B. Bedeckung von Ges 
wölben, Terraffen, Balkons, Trottoird, Bow 
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ylägen, Hofräumen, Magazinen gaberatorien, 
Küchen, Malz und andern Kellern, Ladezim⸗ 
mern, Fruchtſpeichern, Pferdeſtallungen, Ein⸗ 
fahrten, Gartenwegen, Eifenbahnhöfen, Brüden, 
Scifföverdeden und befonderd von flachen 
Dächern, (welche außer der Annehmlichteit 
einer freien Ausficht großen Schub gegen Feuers 
gefahr gewähren) übernehmen, und folche Durch 
gefchikte erfahrne Werfmeifter der Lobſanner 
Afphalt-Gefellihaft ausführen laffen. 

In Foige der großen Menge von bebeuten, 
den Arbeiten, welche in den legten 4 Jahren 
durch die unterzeichnete Direktion und ihre 
Agenten, nicht mur in Bayern, Mürtemberg, 
Baden und Naffan, fondern auch in Deſtreich, 
Ungarn, Böhmen und Ober⸗Italien ausgeführt 
worden find, hat bie vorzügliche Güte und 

aftbarfeit des wegen feiner eigenthämlichen 

ähigfeit und Elafticität A 

unübertroffenen Lobfanner Afphalts, 
welcher allen ſchadlichen Zinwirfungen der 
Näfe, Hige und Kälte in gleichem Grade wis 
derftcht, die vollfommenfte und allgemeinfte Ans 
orlennung von Seite der technifchen Behörden 
wie ber Privaten gefunden, was aus den vier 
fen hödıft empfehlenden Zeugniffen, (welche bei 
genanntem Herrn Träger zu Jedermannd Eins 
ficht vorgliegen) zur Geige hervorgeht. Ders 
felbe erlaubt fih, bier nur einige diefer Zeugs 
niffe ans Bayern beifpielöweie anzuführen : 
von der k. HefbausIutendanz Münden ben 4. 
März; 1830 — von der k. Regierung bed Ober⸗ 
donaufreifes ; Augsburg den 26. Dezember 
1829; — von der fgl. Direltion des Feſtungs⸗ 
baues zu Ingolftadt ; Ingolſtadt, 24. April 
1831; — von der f. Hofbaw-ntendanz ; Müns 
hen den 19. Juni 18315 — von H. Brrbraues 
reibefiger J. Picorr ; München den 19. Juni 
1831; — von dem k. Baus Aftuar H Männer; 
“Augsburg den 30. Juli 1831; — von H. Db. 
Baurat) von Gärtner, Münden, 19. Mai 
1840 ; — ferner folgendes Zeugniß das dem 
in Wien etablirten General-Agenten der unter 
zeichneten Direktion ausgeſtellt wurde, und ben 
fprechendäten Beweis fiefert „ wie vortheilhaft 
die Anwendung bed Lobfanner Afphalts » Kitts 
bei Eifenbahnen if. 


Zeugniß 
„Auf Anſuchen der General-Ageutſchaft ber 
Lobſanner Afphalts Gefellichaft wird hiermit 
bezeugt, daß die von berfelben feit wei Sahren 
anf diefer Eifendahn ausgeführten Arbeiten, 
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beftehend in Bebedung von Gemdlben und 
Terraffen, deren Fläcenmap über 1000 
Auadratflafter (36000 Quadratfuß) sub 
macht, ſich vollfommen gut erhalten, und 
ſowohl die vorzügliche Güte und Haltbarkeit 
des Lobſanner Aſphalts, ald auch die Schr 
ditat der Manipulation bewährt haben. 
Wien den 21. Dezember 1841. 
Baubureau der ienRaabersEifenbaht, 
Schönerer , Banführer.r 
Nichtminder als die vorgügliche Güte de 
Lobfanner Afphalt» Kittd (mastic asphaltigue) 
hat fich die noch umerreichte Bortrefflichkeit des 
Afphalt⸗Theers, 
welcher im den Bergwerlen von Lobſann ge 
wennen wird, zum Anſtrich aller * 
Metnllarten, beſonders jener, die IN fm 
oder Erde gelegt werden, ald bas ſicherſte der 
Näffe und Fauiniß, wie dem Roſte und Unger 
ziefer widerftehende Schutzmittel erptobt uud 
it namentlich bei dem Dane von Mühlwerten, 
Schiffen, Brücen und Eifenbahnen um ſo 
mehr zu empfehlen, als mit 100 Pfd. gegen 
1500 Quadratfuß angeſtrichen werden —— 
Zum Schluſſe erlaubt ſich noch die Untergei 
nete ihr — poble 
phalt⸗ 
zu empfehlen, das mit, bem Lobſanner — 
überzogen, und ein bemährtes Schupmittt — * 
die Einwirkung der Feuchtigkeit iſt — 
ſich daher vorzůglichh zum B 
Zimmermwände „_ auf weiche Tapeten 9 
werben follen; fowie auch 
Be — — ic. Auch d 
detallwa 
Perg genannte Herrn Agenten in Sgrein 
zu ben billigften Spreifen ftetd zu haben. 
Stuttgart im Juli 1842. 
; Die Direktion Aaft 
der Fobfanner Afehatn Gefelihe 
N inridh 51a 
Profeſſor Courtin, He 


Auf vorfchende Betanntmadung ln 

ich nun das Lager ben * —* 
ublikum be gerne 

—* ale ſtattfindenden Anfragen die nörhige 

Andfunft zu geben. 

hweinfurt, 28. Iuli 184 & zräm 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 207, 
Amtliche Bekanntmachungen. 
— 4. Auguſt 1842 


| „Sertfegung 
‚der Kurliſte im Föniglichen Bade zu Brüdenau, 
vom 24. Juli mit 2, Auguft 1842 


367. Herr Baron v: Reibeld, k. b; Kämmerer 
aus Thierwaufe, 
—70. Frau Geheim⸗ Yuftizräthin Thomas 
mit 2 Fil. Töchtern aus Fuld. 
Her Altuar v. Wie mit Frau Ges 
mablin von dom 
FB. Herr Lu, Revierforſter im Miniferial, 
, Burem zu München. 
374.75, Herr kandrichter und Stadt⸗Commiſ⸗ 
(ir Hafer mit Fran Gemahlin vw. Afchafe 
816. Herr 5 Hartlieb, Fol: Kammerj 
„kgl junker und 
kandrichter zu 22 


M Herr 
€ 35 von Specht, Landrath aus 


Herr Ba junk 
Auge ron vi Mayerofeld, Forſtjunker 


7 Madame Molter mit Fraul. Toch⸗ 
* ter aus Kothen. 

'. dere Karl Ritter Bethmann, Banquier 
"ya Frankfurt a/R. 

83 Herr Baron v. Berchner, Kammer⸗ 
394 berr mit Frau Gemahlin aus dem Haag. 
385, Herr Rechtsrath Krammer und 

+ Kaufmann Sattler aus Schweinfurr, 


ip Moe Dr. Eifinger, f, Advokat aus Kigingen. 


+ Herr Graf Degenfeld, faif. f. öfter: 
rihiiher Generat * Fraͤulein Tochter 
aus Ramhoig 


Würzburg, den 6, Auguſt 


1842, 
389. Herr Zaron v. Dobenec, F. Kämmerer m: 
390. » Baron v. Kindenfels, £, Kämmerer 
aus eo. m * 
391.—92. Herr Kreis» um tabtgerichteratk- 
ütter Tg erg aus —— 
383. Fräulein Heinrich aus Münden. 
394.—95. Herz Dr. Bayer, fol Adwofar mit 
Frau Gemahlin aus Nürnberg. 
396.— 97. Herr General:Mojor v. Greis, Far. 
Brigadier der 4. Armee-Divifion mit. Be⸗ 
dienung and Würzburg. | 
398. Herr Obriſt, dann Stadt und Feſtungẽ⸗ 
mandant Freiherr —— won dorn 
399. Herr Obriſt Ritter v. Miller, Commandant 
des Infanterie⸗Regiments König Dtto vor 
Öriedyenland aus Würzburg. 
408: — 1. Frau Advolat Kroning mit Al-Schmes 
fter Adeline v. Büttner aus Biſchofsheim. 
102 3. Herr Forſtmeiſter Hoffmann mit Frau 
Gemahlin aus Orb. 
404. Herr Dberzollinfpeftor Baron v. Redwitz 
aus Speyer. 
405. Herr Buchhändler Beyer aus Leipzig. 
me Goy, k. Gerichtsargt aus Nord⸗ 
* 
407. Freiftau v. Guttenberg, geborne Graͤfin 
Rothenham,. aus Bamberg. 
108. Frau Dinctor Pfeiffer, geb. Gräfin Roten, 
han, von ba. 
409. Freifräulein Joſ. Horadam aus Bamberg. 
410.—17. Herr Baron v. Fechenbady » Laubeus 
bach, F. Kämmerer mit Kamilie und Die 
nerfchaft. aus Aſchaffenburg. 
418. Herr Graf Degenfeld⸗Schomberg, k. öfter. 
Kämmerer aus Wien, 
419. Herr Regierungsrat Hopp aus Würzburg. 
#0. » Dr, Omen, privar Doumt von da. 
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431.—23. Freiherr von Gaffron mit Familie 
aus: Schlefien 

424.13. Herr RegierungsAffeffor Bever mit 
Frau Gemablin aus Bürzeurg. 

436 Herr Gommerzienrath Fehrenberg aus 


Gaffel. 

426 1/2. Herr Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direk⸗ 
tov Seuffert aus Miürzburg. 

427.28. Madame Hannah DrRyan mit Fri. 
Tochter aud England 

-429,— 31. Frau Hofmarjchallin Baroneße v. Boje 
mie Familie and Wiesbaden. 

432. Herr Regieruugsrath Baron v. Du-Prel 
aus Würzburg. 

433 Herr Staͤbs⸗Auditor v. Wachter von da. 

434, Hr. Baron v. Hogquer, Major aus Coburg. 

135 —36. Herr Rentbeamer Zinn mit Frau Ge⸗ 

+.  mahlin and Würzburg. 

437 — 38, Herr Rentbenmter Stöhr mit Frau 
Ge.nahlın aus Afchach. 

439. Herr Kreid+ Medizinalrath Dr. Schmitt 
and Würzburg. 

440. Herr Partitulier Haner von bott. 

441.—442. Herr Dr. Papius, f. Aſſiſtent an 
der Hebammenſchule mit Fran Gemahlin 
von dort. 

443. Herr Dberbergrath Baron Grote von 
Klansthaf. 

444.45. Herr Apothefer Thaler mit Fran Ger 
mahlin aus Würzburg. ö 

446. Herr Dr. Herguet, Dbers Gerichts anwalt 
aus Fuld. 

447. Herr Hofrath und Profeſſor Dr. Xertor 
aus Würzburg. 

448. Here Brofeffor Dr. Scherer aus Würzburg: 

449.51, Herr Rah Hering mit Familie aus 

Id. 
PR Morgan, Nentier aus England. 
"453 — 55. Herr Aſſeſſor Molter mit Familie 
aus Kuld. 

456.57. Herr William Ruſſel, Rentier mit 
Frau Gemablin aus England. 

458.— 59. Herr Graf Taufkirchen, FE. Lieutenant 
nit Krau Gemahlin aus Minden. 

460. Freifräuf. Sidonia v. Grefried a. München. 

461.— 63. Frau Dittmar, Gaftwirthin mit Fa⸗ 
milie aus Fuld. 

464.65. Herr Pofimeifter Rodt mit Herrn 
Sohn aus Afchaffenburg. 

465 —67. Herr Minifterialrarh von Voltz mit 
Frau Gemahlin aus Münden. 

468. Herr Goldſchmidt, Partifulier and Caſſel. 
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469. Herr Baron Berenger v.Beanfein, Dbrif 
aus England. 


‘470 Herr v. Baumen, Forſtmeiſter aus Geld⸗ 


kronach. 
471.—72. Herr J. J. von Hirſch, Banquiet 
mit Herrn Sohn aus Mürzburg. 


-473.— 74. Herr Dr. Rothmund, f. Gerichtdargt 


mit Kram Gemahlin aus Volta, 
475. Herr HauptzollamtdsGontrolleur Schwei⸗ 
fardt von MW genhaufen. 
476. Here Rentbeamter Helfreich von Aſchaß⸗ 


uburg. 
477. Herr Kreis⸗ und Stadtgerichts / Aferler 


Helfreich von Schweinfurt. 

478. Here Pfarrer Fuchs von Orb, be 
479. Herr Fasrifbefiger Bauer von Kleiter 
Oberjell. — 

480. Herr Major Michels von Eichſtaͤdt. 

481. +» Hauptmanns Doilader a Angellatt. 

482.85. Here I. 9. Voigt, Kaufmann mt 
Familie and Petersburg. 

486. Kerr Bonnemann, 


487. ⸗- Wittach, Studenten aus Wat 
488. » Wiefner, \burg- 

489, ⸗ erin I — 
490. Herr lg, ubiter Bellen ra erg 
aul. # farrer Stjauer,mol | rad, 
492. » Fe erfabrifant Tinegch wor Nümbera. 


493. Frau Gendarmerie « Fieutenäntd‘ 
tenglein von, dort. ER 
494. Hr. Hanbeldm. Kotb von Beirshöhhen 
495.96. Frau Regimentsquatiermeier zig 
"mir Fraalein Kant aus Würzburg. z 
497. Het Conſiſtorial⸗ Rath Dr. Gablera 
Bayreuth. 
497 1/2. Hert Pfarrer Dörfler - —— 
4u8. Herr Stiftungs⸗ Amtwmaun OR 
MWürzburg- use. 
499. Here Profurator port ven —— 
500. Hr. Bermuth, er 








Gemeinde, vevollmacht 
502. herr v Werder, fol. pr 
aus Rathenow. 
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—— Stadtgerichts⸗Neviſor Löhl a. Rürze 
urg. 


509. Herr Kreis, und Stabtgerichtd s Direftor 
Seuffert aus Schweinfurt. 
Dad Brüdenau am 3; Auguſt 1842, 
Königliche Bad; Inſpektion. 
I. Fuchs. Bergauer. 
— rOr — — — 
8 
prass. 4. Auguſt 1842. 
Kiſſinger Kurtifte 
vom 26. bis 27. Juli 1842, 
1758. Hr. Joh. or. Nier, Bandfabrifant aus 
Sommerhaufen. 
1759. Hr: Bartenftein, Dr. med; aus Hild⸗ 
burghauſen. 
1760. Hr. Nepom. Schmauß, Partifulier aus 
Kitzingen. 
1761. Hr. Hornſchuh, Weinhändler von da. 
1762. Ir. Maddung mit Gattin und Fräulein. 
Tochter aus Gotha. 
vn ie. Arfinfon, englifcher Edelmann aus: 
on.. 
"764. Frau vi Ronco mit Frk Tochter aus 
Ehfeben, 


1765. Se. Durchlaucht: der Fürft Wilhelm 
renfein, Wertheim, föngl, preuß. 
Sefandtjchafts,Gerretär am großb. badiſchen 
Hofe mt Bedienten aus Berlin: 3 Perf. 
r Irbr. v. Grundherr, Korftfontrolleur. 
erg; 


a 
1767. Fran. Brandt, Gütöbefiherds Gattin mir 
Cchter. und Frl: Beuermanıa. Reitlinhaufen. 
a I m Zaller aus Filchen ER 
Frau 
Frank, Kaufmannsgattin au 
— Sr. „gart Vorfter , Kaufmann a. Mühl 
Rı 
IM. Frau Saulz, Paftorgattin mir Tochter 
= Faul. Öeriting. dann. Kammermäcchen 
a. 


1772. Ihre Erlaucht diefperwittwete Fraußräfin- 
von Rectern , Limpurg geb: — 
Hehenlohe- Kirchberg mit. Gräfin. Zodter 
aus Sommerhauen,, dann der. Fürſtin Fer⸗ 
Kae m Surentohe« Kirchberg, und Ber 

J Perſo 

um. r Hollfeider, Bürgermeifter a Bamberg. 

'. Dr. Haag, Stadtpforrer. und geiftlicher. 

Rath. von da, 
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1775. Hr. Kohn, Privatier mit Gattir aus 
München. 

1776. Madame Hen. Wilſon mit Debienuug: 
aus Fonvdon. 3 Perf. 

1777. Hr. Geiller, Kaufınann aus Mürzburg. 

1778. Hr. Mainiway, Gapitain mit Gemahlin 
und Beda. aus Ronden. 

1779: Se. Excellenz der Gouvernements- Adels; 
marfchall und wirflicher Statsrath, Herr 
Ritter von Holinsfi mit Frau Gemahlin, 
Fıl Tochter und Bedienung aus Rußland. 
6 Perf. 

1780. Hr. Scheller, Kaufmann mit Gattin 
aus Hildburghaufen. 

1781. Hr. Hoſmann, Tandgerichtödiener aus 
Hilders. 

1782. Hr. Kramer, rechtskundiger Rath aus 
Schweinfurt. 

Summa der Perſonenzahl 3212. 








Liſt e— 
der im Bade Bocklet angekommenen Badegaͤſte 
vom 22. bis 28, Juli 1842. 


Nr: 116. Frau Katharina Schmitt aus Ober⸗ 
eberdbadh. 

117. Hr. Baron vr Pölnig aus Würzburg. 

11% Madame Kegelein aus Wipfeld, 

119. Hr. Gädicke mit: 

120. Frau Gemahlin aus- Berlin, 

121. Fräul Sattler aus Schweinfurt: 

122. Madame Bundfchub mit. 

123. Madame Schnös aus Würzburg... 

124 Frau Schropp,. Rittmeifters,Gattin aus: 
Neumark: 

125. Hr. Kranz Michel aus Augsburg... 

126. Arau Gög, Stadtfämmerers s Gattin aus 
Aſchaffenburg. 

427. Frau von Brand: aus Münden: 

128. Hr. Raab aus Arnftein. 

129. Madame Geldersheimer. aus Pamberg.. 

130. Madame Müller aus Safferndorf: , 

131.134, Madame Mol:tor, Kaufmannsgat⸗ 
tin mit 2 Kindern und Bedienung. a, MWürzs 
bar... 

135. Freifram von Pöllnitz aus Würzburg: 

136.— 37, Madame Strauß mit: Frt, Tochter: 
ans Biichofsheim a T 

138. Hr: Fauldaber,, Hauptmann a. Heilbronn. 

139. — 140, Frau Ehrlich mit Tochter. aus 
Kiſſingen. 

er 
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141. Madame Simon aud Me: 

142. Hr. Oberbörfer aus Bifchofsheim a / T. 
143. Fran Feſtlin aus Ulm. 

144, Frau Anna Maria Bol and Aſchach. 





3 
1. praes 4. Anguft 1842. , 2645. 
(Marktbreit.)  Zwilchen den 17. und 
93. d. Mis. wurben in. dem Gaſtwirthshauſe 
m Stern fünf Billard-Bälle entwendet: 
Einer der Spielbälle hat eine Veſchãdi⸗ 
gung in der Größe einer Linſe, der rothe Ball 
war früher Spielball und hat noch zwei eins 
gefegte ſchwarze Punfte. 
Mer zur Entdedung bed Thäterd unb ber 
entwendeten Gegenftände beitragen Fann, wirb 
zur Unzeige hiemit aufgefordert. 


Marktbreit den 26. Juli 1842. 
Fürſtl. Schwarzenbergſches Herrichaftägeridht. 





2. Kolb. 
voll, Mann. 
ä. 
2) 1. praes. 4. Auguft 1842. 2650. 
Würzburg) Joſeph Zurweſt, Tage 


föhmer oder Gärtner vonhbier , bat fich det 
über ihn angeordneten PolizeisAufficht wieber« 
heit entzogen. 
Alle Behörden werben erſucht, denſelben 
im Betretungsfalle anher abzuliefern. 
Würzburg den 3. Auguſt 1812. 
. Der Stadbtmagiftrat. 
V. abw. 
Schwinf 
Herſchel. 





5. 
6) 1. pracs. 4. Auguſt 1842, 2650. 
Schweinfurt) Zwifchen dem 5. und 
6.0, Mis. entfam dem Bierbrauer Andreas 
Schäfer dahier aus einem unverſchloſſenem 
Wandſchranke eine Schnupftabacksdoſe von 
fdiwargem Herne mit Spieiwerf, weldjed 2 
Walzer fpielte, im angeblichem Werthe zu 7 


Diefer Diebftahl wird Behufd der Wie 
Dererlangung ded Entwendeten, und Erwitte⸗ 


2 9 und, nu 
Augen, Heine Nafe, propertionirten DE anstatt, 
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inng bed Thäterd zur allgemeinen Keuntniß ge 
bradıt. 
D. Schweinfurt den 29. Juli 1842, 
K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Eyring a. D. 
Den 





6. 
(2) 2. ‚praes. 2. Auguſt 1842. 962 
Würzburg) Im der Nacht vom 2. 
auf den 26. d. Mtö. entfamen aus in 
einem „Hofe geſtandenen Chaiſe die 2 Sisfifen 
von Roßhaaren, mit einem grüntuchenen Äebet 
zuge, der noch überbieß mit einem Weberzug 
don Reinenzeug, mit ſchmalen rotben, [hmarien 
nnd weißen, dann 1/2 Zoll breiten grauen 
Streifen verjchen war, im angegebenen Wert! 
uafl. — - 
: J Entdeckung dieſer Kiffen, vr, dertu 
Anfauf verwornt wird, dann des zul Zeit noch 
unbefannten Tyäterd wird dieſes zur Offen 
gebracht. — 
Wurzburg am 27. Zuli 14." * 
Der Stadtmagiſttat. 
Bermuth.. 


—— — 


Be 


7. 
(3) 3: praes. 39. Aut » 1842. 1. 
(Schoͤnaich) Am 15. d Mis wo 
u Schonaich nachſſehend beſchriebene * 
annoperſon —A gr gem 
i ogemi mit, 
Ei Be erfach daher Gäummuice Palin 
börden, hierüber in ihren 94 be eier 
aufteilen zu laſſen, MAD, im Fade de —* 
oder der andern Gemeinde angeböft , 
Nachricht hieber zu er 
Beſchreibung. — 
iefefbe iſt 5° 6 grob, 26 — 30 
alt, bat —8 Haare, onale Stirnt, Haut 


inn, breites Angeſicht, blaſſ 
—* Bart; trägt ein geautuchened, $ 
tes alteö Kamm mit Knoͤpfen von 
Zache und 2 metallenen RR —8* 
Weſte von demſelben Tuch, Sti 
ũch geblümte ſchon abgetragene 





mn 
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eine mit Wachẽtuch üÜberzogene, alte runde 
Schirmkappe. Diefelbe batte eine Zabafepfeife, 
einen Schlüffel, einen Staudyer , zwei Meſſer 
und eine Tabaksblaſe bei ſich. 

Markt Rüdenhauſen am 27. Juli 1842. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht in Mit⸗ 
telfranken. 


Fuͤrſt, Hrſchftor. 
coll. Warttig, Regiſtr. 





8. 

0) 2. praes. 2. Auguſt 1842. 2620. 

Proffelsheim.) Zwiſchen dem 23. und 
25. 1. Mid. wurde dem Nikolaus Fuller von 
Profelöheim ein Ping, im Werthe zu 15 fl, 
von feinem Acer nächit der Straße gegen Kürs 
Ach zu entwendet. Der Pflug war daran fennts 
Ich, daß auf der Schaar, demStößel und der 
Säge die Buchftaben N. F. P. eingegraben 
Waren und dad Geftell noch ziemlich neu war, 

Diefer Diebftahl wird zum Behufe der 
Entdetung des Thäterd und des entkommenen 
Pfluges hiemit befannt gemadht«; ;;., 

Detttlbach am 27. Juli 1842. 


Königliches Landgericht. 
Jörg, Landr. 
En — 


Amtliche Berfteigerungen. 





1. 

praes, 3. Auguſt 1842. 2634. 

(Stadelhofen.) Sn der Drittbeilunge- 
ſache der Eliſabetha Amend Wittid des Joſeph 
Anend von Stadelhofen werden die dazu ger 
hörigen Realitäten, bejtchend aus circa 4 Mrg. 
waljenden Grundſtücken und dem unten bes 
ichriebenen gefchloffenen Hofgute, am 
‚Montag den 29. Auguf d. 5. Mittags 2 Uhr 
in loco Stadelhofen gerichtlidy verfleigert, und 
Mrd beimerft, daß von dem Kaufichillinge 
1000 fl. in 4 Wochen nach dem Zufchlage, der 
Reft unter Beilegung 4 pCt. Zinfen in 3 fünf: 
tigen Martinifriſten zu zablen ift. 

Zugleich werben die Gläubiger der Elifa- 
stha Amend zur Ungabe und Vegrändung 
rer Forderungen auf. 


1. 


2862 


Mittwoch den 31. Auguſt d. 9. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtöwachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Bertheilung des Vermögens hier 
ber vorgeladen- 

Karlſtadt den 28. Zuli 1842, 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Por, 


Beſchreibung des Hofgutes. 

Das ſelbe beſteht aus60 Mrg. Artfeld und 3 1/2 
Mrg. Wiefen, theild auf Raudenbacher, theils 
auf Duttenbrunner, theild auf Urfpringer und 
Steinfelder Markung mit einem zweiftödigen, 
aus Steinen erbauten Wohnhaufe nebft Vieh— 
und Scweinitallungen, Scheuer und Hofrierh. 

Die auf demſelben haftenden Laften find : 
anGult: 91/2 Mitr. Korn, 31/2 Mitr. Haber, 
1/2 Mig.Erbfen, 50 BundStrob, 1 Pfd. 
Flachs, 1 Sommerhuhn, 1/2Faftnacıts 
hubn, 37 1/2 Er. grundberrlichr Abgaben; 
an Zehnt: 12 1/4 Maß Waigen, 1 Gcheffel 
3 Dig. 1 1/4 Maß Korn, 1 Shffl. 
ı Pig. 4 3/4 MS. Haber bayer. 

mäß; 


€ 
an Steuer: 12 Fr. einfaches Steuer: Simplum, 





2. 
(3) 3. praes. 29, Juli 1842. 2589. 
Mit.» Rüdenhaufen.) Das zur 
Sohann Michael Hofmann’ihen Konkursſache 
von Mft»Dbereijensheim gehörige Grundver— 
mögen, beſtehend in einem halben Wohnhaus 
Nr. 68, dann 13 Grundftüden, im Schaͤtzungs⸗ 
werthe zu 925 fl. wird 
Samdtag den 27. Auguft db. Irs. 
fräb 11 Uhr auf dem Ratbhaufe zu Mit. 
Dbereifendheim nad $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feged und $. 97—101 der Novelle vom Sahre 
1837 öffentlich verftrichen und befig- und zah— 
lungsfaͤhige Streicher hiezu eingeladen, 
Mfr.-Rüdenhaufen den 26. Juli 1842, 
Gräfl. Eaftell. Herrſchaftsgericht. 


Fuͤrſt, H.⸗R. 
ec. Warttig, Regiſtr. 


8. 
8) 3. praes. 29. Zuli 1842.. 2580, 


‚Dberlauringen.) Im Confurfe dee 
Johann Friedrich Schultheiß von Oberlaurins 
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gen wird 
Mittwoch den 31. Auguſt d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehanfe zu Oberlauringen das 
zur Maffe gehörige Wohnhaus ſammt Küchen, 
und Grasgarten, dann 2 Krautländer und dad 
' Mobiliare unter den beim: Striche noch bejons 
derd. zu begeichnenden. Bedingungen öffentlich, 
verfteigert: 
Hofheim am 25. Juli 1842.. 
Kol. Landgericht. 
Landr. beurl. 
Böhm, Akt. 
— — 
4. 
6) 1* praes. 4. Auguſt 1842. 2644. 
(Röttingen.) Donnerstag dem 18. d. 
Mts., Bormittags 10 Uhr, werden. bei dem: 
unterfertigten Rentamte 
350 Sceffel Weigen und: 
400 Scheffel Korn 
öffentlich verſteigert. 
KRöttingen am 2; Auguft 1842. 
‚Königliched Rentamt. 
Me, 





- 5 
6) 1.. praes. 4. Auguſt 1842... 2649. 

(MWerned.) Freitag den 12: d. Mis., 
Vormittags. 10 Uhr, werden. bei dem unterzeichs- 
neten Rentamte 

300 Sceffel Korn, 

250. Scheffel aber 
vorbehaltlich der nehmigung den öffentlichen: 
BVerfteigerung. audgefegt: 

Werne! am 2. Auguft. 1842: 
Königliched Rentamt. 

Hipelius, Rtb.. 


Gerichtlihe Ladungen. 


L. 
‚praes, 4; Auguft 1842: 2647.. 


Dopnenhaufen) Wer anden N 
Inf: des n fedigen. Stande zu. — 
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verſtorbenen Valentin Bölfer irgenb einen An⸗ 


ſpruch machen zu koͤnnen gebenft,. hat ſolchen 
Mittwochen den 24. Auguft d J. 

früh 8 Uhr — 
unter dem Nachtheile der Nichtberüctfichtigung 
bei Ausantivertung des Vermögens am die 
Teſtaments⸗Erben hierortd anzumelden. 

Euerdorf den 28. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Cammerer, or 


2: 
praes 4. Auquſt 1842. 35t. 
(Bühler) Georg Dftring von Bühler 
hat auf Zufammenberufung, feiner Gläubiger 
angetragen, weshalb ſolche zur Liquidarion ih⸗ 
rer Forderungen auf 
Freitag br 19 Auguft I. Ird. 


rüh 7. Uhr 
unter. dem Mechtönachtheile des Ausſchluſſes 
von. der Maffe bei einem etwa ſtattfindenden 
allgemeinen Verfahren, der Richtberüdfihtigung: 
und refp; der Annahme ber Zuftimmung, im den 
Beichluß der Mehrheit der erfchienenen Öläus- 
biger anher worgeladen werben: 


D.. Gemünden deu 15. Juli 112. 


Kgl Landgericht. 
edr. beurl. 
Moſer, Alt. 


praes. 4. Auguſt 1943: a 

‚cHarbad.) Die Sebaſtian Schuͤret 
-Wittib ven Harbadr hat- auf Zuumaeniei 
fung ihrer Gläubiger angetragen, wedhuld je 


che auf 
Greinng, ben — Mid: 
üb TÜR rar 
unter den Rechtönachtheifen der Rictteridid 
tigung, des Aue ſchluſſes an der Maſſe bei fu 
nem etwa ftattfindenden alfgerneinen Berfabrt” 
und der Annahme der Zufßimmung \ den ET 


ſchiuß der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger 
anher vorgeladen werben.. 
Gemünden anr 1. Auguſt 184°: 
Königliches Landgericht. 
Landr. beurl. 
Mofſer, Lg Altuarı 
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4 
raes 4. Auquſt 1842. 2648 
(Steinsfkiv) Der Örtsvorfieher Kor. 

Schenf von Steinsfeld, von mehreren Hläubis 
gern gedrängt, bat auf derm Zuſammenberu⸗ 
fung angetragen, um mit ihnen eine gütliche 
Uebereinfunft zu treffen. Zu dieſem Zwecte haben 
ale jene, welche aus irgend einem Grunde For: 
derungen und Anfprüche gegen Ddenjelben zu 
machen haben, am 

Montag den 29. Auguſt 
d. 38, früh 9 Uhr, ihre Forderungen dabier 
anzumelden und nachzuweiſen, und auf die Zah—⸗ 
lungs· Vorſchlage oder das weiter einzuleitzude 
Verfahren unter der Rechtöfolge Erklärung zu 
geben, daß der Ausbleibende dem Vefchluffe der 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger beitretend 
erachtet werde, 

Haßfurt am 29. Juli 1842. 
Koͤn gliches Landgericht. 


Greſer, Lor. 
—— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feitbietungen. 





20 Haus- Verstei ‚erun J 

d Das Wohnhaus in 4 Diste Nr. 142 an 
Inn ellerstrase wird aus Auftrag des Figen- 

ümers 

Dienstag den 16 dies Vormittags 9 Uhr 
—— beim Strichenäher bekannt gemacht 
——— Bedingnissen in unse: em Comptoir 

x eigert, wobei bemerkt wird, dass täglich 

von Einsicht genommen werden kann, 

webhaber laden hiezu höflichst ein 

ürzburg den 4. August 1842. 
G. J. Michel u. Comp. 


2) (1) Bei F Berfkeide der — 

. ‚seuen Herrn Hauptmanns Dungern 

En died 4. Diſtr Nr. 141, wird auch ein ’eifers 
fen mit blechernem Auffage mit verfteigert. 


Bermiethungen. 

1) (1) Im vormals Pfiſter'ſchen Haufe 
—3* untern Hauger Pfaffengaſſe Nro. 229 
J iſt ein fchöneg Logis, ‚beftehend in 4 heitz⸗ 

'en Zimmern, Kache, Speiſekammer, nebit 


allen Erforbernifen, auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Näheres in ber Semmeldgaffe Nro. 


2) (1) Im 2. Dfir. Nro. 106 nächft am 
Schneller ift der ganze obere Stod auf Aller 
heiligen zu vermietben. Das Nähere ift beim 
Haugeigenthümer Nro. 160 zu erfragen. 


3) (1) Im 3. Difte. Nro. 208 ift ein 
Mezzanen⸗Logis auf nächftes Ziel zu vermiethen. 


4) (2) Für eine ftille Hauskaltung ift an 
einer angenehmen Lage ein fchöned Logis von 
3 bis 4 heigbaren Zimmern, mit allen Bequem⸗ 
fichfeiten zu vermietben. 

Wo? ſagt die Erpebition diefed Blattes. 


5) (2) Im 2. Diftr. Nro. 498, Karmelis 
tengaffe neben dem Slarmelitenbäder, iftein neu 
eingerichteter geräumiger Laden zu vermiethen; 
auch ift in diefem Haufe eine Wohnung von2 
Zimmern, Küche und Bodenfammer zu vermiethen 
yud kann Mündlich eingeſehen werden. 


5 CD Sm 3 Diſtr. Nr. 200 ift megen 
BVerjegung im eriten Stock ein Logis von 4 
bis 5 Zimmern, Kiiche mit Sparheerd, Boden, 
Keller und andern Erforderniſſen auf Alferbei: 
tigen zu vermierhen and frun ſtündlich einges 
fehen werben. 


7? (2) Im 2 Difir. Nr. 62 iſt ein eigene 
abgefhloffenes® nen tapezirtes Quartier von 
5 he tzbaren und 2 un beigbaren Zimmernund allen 
fonjiigen Zugehörungen zu vermiethen. 


8) (2) Im 2. Diftr. Nro. 184 am Bier 
röhrenbrunnen find zwei möblirte Zimmer fos 
glei zu vermiethen. 


9) (2, In der Katzengaſſe 2. Diftr. Nr. 356 
it ein Quartier von 4 ineinandergebenden 
Zimmern, Küche, Bodenfammer, Keller und fon, 
ftigen Bequemlichfeiten ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen, 


10) (2) Wohnungd-Anzeige. 


Sm 5. Diftr. Niro. 63 ift eine Wo nung 


entweder fogleich, oder auf das naͤchſte Ziel zu 
vermietben 5; fie beiteht aus vier ineinander. 
gehenden heigbaren Zimmern, zwei Mezjanen⸗ 
unmern, Küche, Holzlager, gemeinfchaftlichem 
Waſchhaus und Brunnen. 
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11) (2) Im 3. Diftrift Nro. 207 ift ein 
Zimmer an Schüler ded Oynmaſiums oder der 
ĩateiniſchen Schule zu vermiethen. Derjelbe kam 
auch daſelbſt die Koſt erhalten. 


12) (2) Im 3. Diſtt. Nr. 207 iſt ein abs 

er Logis, beftehend aus 3 Zimmern, 

üche und fonftigen Bequemlichkeiten, auf Aller 
heiligen zu vermiethen, 


13) (2) Eine Wohnung von 3 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche, Bodenfammer, Keller 
und Holzlager ift in ber Eichhorngaffe 2. Diſtr. 
Nr. 49 aufs Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Auch kann zu dieſem Logis ein fchöner 
Stall zu 2 Pferden fammt Henboben gegeben, 
oder folder befonderd vermiethet werben. 


14) (2) Im 1. Diftrift Nro. 70 in ber 
Handgaffe iftein freundliches Quartier, beſtehend 
in einem heigbaren Wohn⸗ mit anſtoßenden Schlafs 
zimmer, einem heigbaren Megzanenzimmer, heller 
Rürche, Platz im Keller und Brunnen im Hans, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


15) (2) In der Domer Pfaffengaffe Rr.52 
ift ein Logis von 2 heigbaren, 1 unheitbaren 
Zimmer, Keller, Bodenkammer, Holzlager auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


’ 16) (4) Im Haufe Nro. 410 am Markt, 
find 2 Zimmer an einen fedigen Herrn zu 
vermierhei. 


17) (2) Sn ber Büttnergaffe Nro. 326 iſt 
auf Aüerheiligen ein Logis zu vermiethen. 


-18) (2) Im 2. Dife., Nro. 271, ift eim 
Logis von 3 heigbaren und 1 unheigbaren Zins 
mer, Kammer, Küche wc. zu vermietheu. 


En — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Alle jene, welche eine rechtliche 
Korderung an bie Berlaffenfchaft des verlebten 
Hochw. Hrn. Beneftciat GeorgſKantz zuOchſenfurt 
zu machen gedenken, werden aufgefordert, ihre 
etwaigen Anfprüche in dem Sterbhaufe am 17. 
Augujt 1842 bei den beiden Haupterben anzu⸗ 
bringen, oder zu gewärtigen, daß bei Auseinau⸗ 
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a der Berlaffenfchaft feine weitere 
Rüdfict auf diefelben genommen werde, 
Ochfenfurt am 2. Auguſt 1842. 

Johann Kardı. 

Margaretha Nunn. 


27. (1) In der E. A. Zů r wſchen Verlags⸗ 
Buchdruckerei find nachbenaunte Wahltabelln 
nebſi allen andern dahin einſchlägigen Druds 
arbeiten, dad Bud; ftarfen Schreibpapiered jü 
24 fr. ftetö zu haben, ale: 

Ur⸗Wahlliſte, Formular 1. (zum Art. 19.) 
MWahllite, Formular U, (zum Art. 23) 
Wahltabelle, tlateinifche Schrift) zu Dagi 

fratsrath& Stellen. , T 

Wahltabelle, Clateinifche Schrift) zu Bürger A 
meiſter⸗Stellen. 
Wahlzettel, Formular IV., zu bürgerlichen 

Magiftrats-Räthen. | 
- MWahlzettel, Formular Ve, zu recytäfundigen | 

Magiſtrats⸗ Raͤthen. 

Mahlzettel, Fotmular VI., zu Bürgermeilern, 
MWahltabeie, Formular VI, (1% Ark 46) 
a. Vu bio, 


Einlege-Bögen. 
Würzburg im Auguſt 1842 


3) (2) Der: Untergeichnete macht AAN 
hohen Adel amd verchrungsmirbihn Publi h 
bekannt, daß er die Wettfeberm duch Damp 
mafchinen, nach new erfinbener Art, veimgl 


und pußt. E 
Die Federn erhalten ihre urfprünglie J 
Befchaffenheit wieder, das Gericht 
Qualität wird in Gegenwart ber * 
beſtaͤtigt. Die am — erhaltenen DEI 
werden noch denſelben Tag abgeliefert hir 
— ‘ch werde ‚nich m einige —* * 
aufhalten, und bitte daher | 4 
trauen, und man wird gewiß zit meiner At 
beit zufrieben jeyn. : 
Meine Adreffe it bei Her 
Heinlein 4. Diſtr. Reibeltsgaſſe 


der Poſt. m. Sos. 


) LD Tauſend Gulden Vormun 
geld find augzuleihen. Näheree bei 
togt Hartumamı zu Veitshochhe 


—— 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Rt. 205, Würzburg, den 9. Auguſt * 1847. 
ö— — — — — — 
@) 1. praes. 5. Auguſt 1842. 2672. 


Am 1. September Taufenden Ihres: benimnt an ber babiefigen koͤnigl. Veterinär » Anſtalt 
der Ste diejährige Curfus für Hufbefchlaglehre. Diejenigen Huficmiede, weiche daran Theik 
Rehmen wollen, haben ſich Fängftend bis zum 31. Auguft zw melden, 

Würzburg am T. Auguſt 1842. 

Die Königlicye Veterinär » Anftalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 
— — — — ñ —— 
Polizeiliche Bekanntmachungen. 


er ‘ praes, 30, Juli 1842. 2590. 

Dem Armen; aftsrathe liegt nach $. 48 ber Inſtruktion über die Behandlung des’ 
enemefend ob, . —— —* noch arbeitöfähige Arme, Arbeitögelegenheiten zur 
Da die gahl ſo er Armen groß iſt, ſo werden diejenigen Einwahner dahier, welche 
Arbeiter oder —8 bedürfen‘ hledurdy aufgefordert, ſich deshalb m den gewöhnliche 
Bureaufunden auf dein Armenpflegſchafts ⸗ Bureau zw melden. | 
burg den 30, Juli 1842. 
Der Armenpflegfhafts-Ratk.; 

Bermuth. 








Amtliche Bekanntmachungen. 1768 Ser Ssefäfer, Tanfıanı an Sen 
1786. Herren Brüder Culmbauer ai Koͤnigsberg. 


EF. 1787. Hert Sauer, Privatier von ba. 
praes, 4. Auguſt 184%, 1789. »_ Müller aus Coburg. 


ir finger Kurlife ‚789, #»_ Gchlein von da. 

ji, 20m 37. Jufe bie 29. Juli 1842. re Tale ——— aſchoi⸗ 
eis ‚Bunftionäe 9, + U. & Englert, Eehrer a 
N em 


IR. Herr art | binder 1782. Herr Reutlinger, Pfarrer mit Gattin ans 
J en erner, Kunſt ⸗/ Buchbin ee nger, Pfo 


m 
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1793. Herr Edw Murphy, Rentier mit ˖ Gattin 
aus London. 

1794. Herr Ritter Treutler, geheimer Commer⸗ 
zienrath ‚mit Gattin, Fräulein Tochter und 
Beienung aus Weisſtein. ’ 

1795. Here F. N. Ziegler, Gutsbefiger mit 
Frl. Schweiter und Bedienung aud Mais 
fenhaufen. 

1796. Herr Forſter, Negierungds Direktor aus 
— 

1797: Herr Cem. Lauteren, Handelsgerichts⸗ 
Präfident mit Bedienung aus Mainz. 
1798, Lady Nugent, geborne- Freiin- von- Aras 
bet mit Bedienung aus London. 3 Perf. 
1799, Die Herren Weber, Schneider und Görg 

aus Kaiferdlautern. 

1500, Herr Sohn, Kaufmann aud Hagen. 

1801. ⸗ Haas, cand. med. aus, Naſſau. 

1502. ⸗-Mehler, Advokat mit Gattin und 
Sohn aus Haßfurt. 

1803. Herr Sandberg, Deputirterbei den Stän» 
den mit Herrn Sohn aus Zwolle. 

1804. Der Gotiſchalk, Kaufmann aus Neuen 


dymieden. 

1805. Herr Braun, Salinens Infpeftor aus 
Kriedrichshall. 

1306. Herr Beifchlag, Oberbaurath aus Nürks 


1807. Frau A. Königsberger, Kaufmanndgattin. 
mit Kind aus Fürth. 

1808. Herr P. Wirkhing, Brauereibefiger aus 
Schweinfurt. 

1809. Herr Erbardt aus Franfenthal. 

1810. Demoifelle, Sarol. Martin aus Würzburg. 

1814. Herr Pfeiffer, Direftor aus Bamberg. 

1812. Frau Baronin v. Guttenberg von da. 

1813, ——— v Harridan von ba. 

1814. Herr Braus, Kaufmann aus Ronsdorf. 

1815. Frau Thufing, Randraths-Gattin mit 
Frl. Tochter aus Arnberg. 


1816. Herr Freih. v: Boineburg mit Gemahlin 


und Bedienung aus Lengsfeld. 4 Perf. 
Herr J Gotti, Partifulier aus Beerberg. 
1818. ⸗ i 


aus Biſchofsheim a / T. 4 Perſ. 
1819. Herr Befeld, Kaufmann aus Fürth. 
1820. = 
1721. ⸗ 

mit Gattin aus Bayreuth. 


1822. Herr Ganzmann, k. Rechmungs ⸗Commiſſaͤr 


mit Gattin von da, 


3: Hot, Kaufmann mit, Familie. 1849. Herr Bürner, 


Eckert, Kanfmann aus Würzburg. 
Eichel, al, Rechnungs⸗Commiſſär 
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1823, Frau life Eckert, Holzhänblerdgattis 
aus Würzburg, — 
1824. Hert Bar, Proprietair mit Gattin and 

Mond in Belgien 
1825. Herr Sigm,. Eisbach, Kaufmann ars 
Walldor 
1826. Herr Ferdinand Leo aus Hamburg. 
1827. Herr Kreppel, Ruth mit Gattin, Kind 
und Kammermädchen aus Fürth, 
1828. Herr E. Mittelſtädt, Juſtizrath mit Frl 
Tochter. und Bedienung aus Pofen,“4 Perl 
1929. Fran Dlvefom, Nentierögarin aud It 
recht: und- Fränf. Bögehofd-aus Mühlkeir. 
1830. Herr Vierueifel, Pfarrer aus Lindach 
1831. » of. Sartorins, Dekonom aud Ran⸗ 


berdader. 
1832. Herr Frz. Englert, Redtöpraftifant and 


Aſchaffenbur 

1833. * 3 J Capitain mit Gemahlin 
und Bedienten aus Fonden. . au 

1834. Herr. Seubert, Polizei» Orfülant 4 
Würzburg. 

1835. Herr Degmeier, ‚tgl. Baucondulteur aui 


Dillingen: j e 
1836. — v. Greis, General mit Bedienten 


aus Würzburg. 
us Bamberg 
1837. Herr Plochmann, Kaufm. aus Dan 
1838. —* Profeſſor ml Familie: and 
Wertheim: 4 Bet, = ER 
ä v. n ba. . 
1546. * Riſter Obriſt aus wie 
1841. „. » Hegendorf, Obriſt von F 
1842. ; Soil. 0, Kaufmann· un 
iſſionar aus Teipsig- ! 
— Ereellenz Hert Baron G. —* 
großbrit, geheimer Rath mit Gema 
— — Aus Sant 
H ritzel Fetttoth 
Nie Marie und Therefe Mu 
aus Oberinthal. — and Tun. 
Gonneb Mani, Kamm. n 
—B—— zeughert an Genn 
Kind aus —E Contrel 
leur ande Coburg. um. 
erdin.. Darm aus = 
Her — EN likiaın Fabrigiue, POP 
arie. i —5 
185 Ka de — Domtapitular er u rab 
1852. ; Baron Games nen u Sin 
Major mit Bedienung and Loude 


den 
1963. Herr Solenko, ai 


) 


Dorift aus 


1854. ‚Demoifelle Doroth. Diem aus Würzburg. 
1855. Frau M. Elif. Heger aus Offenbach. 
1856. Herr G. J. Knigt, Rentier mit Gemah⸗ 
lin, einer Gräfin Nelfon, und Bedienung 
aus London. Mr 
— Lenlersheimer, Kaufm. ans Schein⸗ 
Id 


1858, Herr Artmeyer von ba, 

1859. +» von Grundherr, Kaufmann aus 
Nürnberg. 3 , 

1860. Herr Schüler , herzogl. Stallmeifter mit 
Bedienten aus Coburg. 

1861. Herr William Stuart, Rentier mit Gat- 
iu, Frl. Schwägerin und Bedienung Aus 
London. 5 Perf, 

1862. Herr Baron v. Zobel, k. f. öfterr, Ritt⸗ 
meifter aus Tofto, 

1863, Herr Adler, Stadtſchreiber aus Arnftein. 

Summa der Perfonenzahl: 3349. 
— —— — ——— 


2. 
praes. 4. Auguſt 1842. 
Verjeichniß der Kurgäſte am Ludwigsbade 
vom 17. bis 31, Juli 1842, 
143, Herr Pfiſter von O ferbaum. 
144, ⸗SGSchoͤller von —*æ 
145. + Huber von Würzburg: 
146. »  Dettreih, Gonmis von ba. 
.- Ullmann, Privattier and Burghas⸗ 


148. Herr Ulmen, Kaufmann von da. 

er Iſrael Bachmann von Schwanfeld. 

3— Hahn, Kaufmann von Scheinfelb. 
Per Heuſinger, Schullehrer von Zeutz⸗ 

—* Herr Paulus. Friedrich; von Gernach. 

3.14. Herr Ziegler, Gaſtgeber und deſſen 
Frau von Volkach. 

155. Herr Dieje', Aiumnus im geiftlichen. Ses 

s mmar zu Würzburg. 

56.—157. Herr eneral- Major von Mälter, 

Runge » Eommandant von Sandau mit 


ey ; 

158, Herr afeldey, Kaufmann aus Ansbach. 
Paffanten 

2. Herr Liebermuth von Theilbeim. 


2. Madame Reichmann von Schwanfeld. 
23. Fraͤulein Schweikert von Gaibach 





2874 


24. Madame Schdinig won ba, 
25. Mad. Anfchell Badımann von Schwanfeld. 
Werneck am 3. Auguſt 1842, 
Königliches Landgericht, 
Shi, Lor. 5 


3. 
Pratcs, 5 Auguſt 1842. 1664, 
Schweinfurt) Am Mittwochen den 
7. September d. J. wird dahier nadı voraus, 
gegangener Stuten » Befchreibung die Pferdes 
Preiss Bertbeilung ftattfinden und zugleich ein 
Pferdemarkt abgehalten, wozu die Prerdezüchter, 
Käufer und Berfäufer eingeladen werden, 
Schweinfurt tem 1. Auguft 1842, 
Der Stabtmagijtrat, 
Kirch, Brgrmſtr. 





4, 

@) 1. praes. 5. Auguft 1842; 2671. 

(Würzburg) Die —— aus den 
f. Forftrevieren Höchberg, leinrinderfeld und 
Waldbrunn überhaupt insbefondere jene aud 
hiefiger Stadt werben aufgefordert, im Laufe 
dieſes und längftens bie zur Mitte des nächften 
Monatd September die ſchuldige Zahfung hier 
ber zu leiften, aufferdem die Anwendung von 
Zwangsmaßregeln zu gewärtigen, 

Würzburg ben 5. Auguft 1842. 


Königliched Nentamt YM. 
Ehlen. 





5. 
praes. 5. Auguſt 1842, 2658. 
(Augsfeld.) Der Orts nachbar und 
Bierbrauer Johann Eierich zu Augsfeld wurte 
wieder unter Curatel ſeiner Ehefrau und feines 
Vaters geſtellt, ohne deren Einwilligung ders 
jelbe feine läftigen Rechtsgeſchäfte bei Strafe 
der Nuchtigfeis ſchließen fan , was zu Jeder 
manns Warnung öffentlich befannt gemacht 
wird. 
Hapfurt am 31. Juli 1842, 


Königliches Landgericht, 
Greſer, Landr. 
c 





9) 2. 
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©. 

(2) ®. praes. 3. Auguft 1842. 2631. 

(Weiler) In der Nacht vom 21 auf 
den 22. v. Mis. wurden aus einer Speicher⸗ 
Lammer zu Weiler, k. Landgerichts Aſchaſſen⸗ 
burg, nachftehende Grgenftäude entwendet. 

Ein Stud geräudertes Schweinenflelſch 
w ohngefähr 3 Pf. und ein Schinken beiläns 
His zu é Pf. fodanı ein weißmwollener Weiber 
unterroct faft neu, ein paar alte ausgewaſchene 
nanquine Hofen, fowie eine alte barchente Unters 


ofe- 

Solches wird zur Entdeckung dieſer Gegen⸗ 
ftände, und des allenfallſigen Beſitzers mit dem 
Erfuchen der Anzeige anher, hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 

Aſchaffenburg ben 2. Auguft 1842. 

R. Kreids und Stabtgericht. 
p. Will, Direktor. 
urz. 





7. 

praes, 3. Auguſt 1842. 2632. 

(Algenan) Im der Nadıt vom 18. auf 
dent 19. v. Mits. entfamen zwei Mutterfchafe, 
einjährig, aus einem Stalle zu Nabach, Ges 
meinde Mömbris, ım -f. Zandgerichte Alzenau, 
beide waren von weißer Karbe, jedoch Hatte 
eined davon einen ſchwarzen Fleden an reinem 


hre. 

Solches wird hiemit zur allenfallfigen Ente 
defuug. derfelben, mit dem Erſuchen der Ans 
zeige auber, hiedurch Öffentlic; befaunt gemadht. 

Aſchaffeuburg den 2. Auguſt 1842. 

Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 

». Will, Direktor. 
Kurz. 





6. 

8. praes. 1. Auguſt 1842. 2603. 

Kiffingen) Am 11. d. Mts., früh 
Morgens wurde aus einem Haufe dahier nadır 
beichriebene Uhr fammt Etuis entwendet. Eine 
goldene Cylinderuhr in ber Größe eined Gul⸗ 
benftüded, der Rüden mit eingravigten Berzies 
sungen, Zifferblatt filbern, in der Mitte Blumen 
eingrapirt, Ziffern roͤmiſch, ſchwarz, Zeiger 


e | Er 


gofden, einfach. An der Uhr ein lange ſawen 
feidene Schnur, daran ein kleines , geldenrt 
rundes Medaillon, deſſen eine Seite mus eiren 
Glaſe befteht, unter weichem ſlch braune Haatt 
befinden. Das Etuis iſt ein auf 8 Küßen ruhen⸗ 
des Geftell von brauupolirtem Hole, am obe⸗ 
ir Theile ee fich eine Platte, 
auf die man bie t. j 
- Man erſucht um Nachforſchung und Mi 
theilung ſachdienlicher Refultate. 
Kiffingen am 21. Juli 1842. 
Koͤnigliches kaudgricht. 
Freiherr von Zus Rhein, 


92 


Amtliche Verfteigerungen. 


— 


— 








— 


1. 
praes, 4, Auguſt 1942. 263. 


1. 
(9) In der Verlaſſenſchafts⸗ 


23 
der Kunigun 
Fe ihre Daher, wird dad zur Mafia gehörg, 
in ber dffentlichen "Befanntmachung — 
Mis. näher beſchriebeue Wohnhaus Im 5. iſtt. 
. 15 am — 
Nro. 15 Montag. den 29. Aupuſt * 
l. Is, Vormittags 40.Khr, im — F 
Geſchaãftszimmer No. 8 unter; beu ein I 
ftricye bekanut zu machendcu Bebingniſſen 
berhoit dem öffentlichen Verſtriche —— 
wozu Strichsliebhaber hiemit eingeladen wer 
Würzburg am 20. Irli 182 u 
Konigliches Kreid+ ind Stadigericht. 
Senfert. : 
ER; m yarh 
u ” 


2 
praes. 30. Jul 


(3) 2. ge 
(Würzburg) 
Tuchfabrikanten J. C. — 
das nachbefchriebene Wohnhau 
male nach deu rt 

kengeſetzes U 9 
— Ne ausgejegt u —* 
merkt, daß der Zuſchlag ohme Rü 1 Kar af 
Zare erfolgen werde. Hiezu wird * 

Donnerstag den 1. Sept 


ebling, Landgerichtodie⸗ 





— — 
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1. 3., frih 10 Uhr, im Gefchäftägimmer Nro. 

2 angeordnet und hiezu Strichsliebbaber ein« 

geladen. 
Würzburg am 22. Juli 1842. 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
aD. 
Schueider. 
Meifner, Prot. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Dad Wohnhaus auf dem Walle, 1. Diftr. 
Rro. 220 1/2, iſt gegen die Straße 49’ 8 
laug, 26’ 6” tief, 2 Stof hoch, ganz von 
Stein erbaut, mit einem Breitjiegelvache vers 
fehen. Daffelbe ift neu gebaut, ziemlich gut er⸗ 
halten, und: fein Gelaß folgender: im Parterre 
eu großer Vorplatz, eine Pferdeftallung mit 3 
abgetheilten Ständen, eine Knechtfammer und 
ein großes Holzlager. Gm zweiten Stod ein 
Vorplatz, eine Küche, ein Abtritt und vier heitz⸗ 
bare Ziumer. Unter dem Dache zwei heigbare 
enanenimmer, eine Kammer und etwas freier 





3 

0) — praes. 24, Juli 4812: 2517. 

Würzburg) Am Wege gerichtlicher 

Häffövolitretung werben die beten unten näs 

ber befchriebenen Mohuhänfer des Tünchnere 

Zeiſters Johann Menna dabier nadj ben Bes 

— des 5. 61 des Hypothekengeſehes 

oe $. 5.98 mit 101. des Prozeßgeſebes 

a 17. Nov. 1837 dem — Verſtriche 
ausgeſetzt. und hiezu eine Taafahrt auf 
vontag den 5. September 1842 

früh 10 Uber 


im Gefhäftsgimmer Nro. feſtgeſetzt, wol. 


Errihöliethaber eingeladen werdeit.- '' 
Würzburg den 19. Juli 1812. 
Honig! Kreis: und- Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protot. 


Beſchreibung der Häufer. 

1) Das Wohnhaus * ae Nro. 106 
M 3 Stod hoch, aus Etein erbaut, gebt 
m die Straffe 18 1/2’ fang 43 1/2 tieh, 
= biemit verbundene Flügelbau iſt 26 1/2“ 

ag 18 172° tief, kat ein dentſches Dach 
mit Breitziegelm- gebe, - - 
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Der Gelaß ift folgender: Parterre eine 
gewölbte Weinfammer mit Fattenabtbeiluns 
gen, Waſchküche mit 2 eingemauerten Waſch⸗ 
keſſeln, ein unheigbared Zimmern, 2 Werts 
ftätte und Vorplatz. 
- 2. Stod, Vorplatz, 8 heigbare 1 unheitz⸗ 
bares Zimmer, Küche und Abtritt. 


1 Dadboden, 4 Kammer und Borplak, 


ober biefem freier Raum, 

Bei diefem Haufe ift cin Höfchen, wos 
rauf eine Altaue refp. Gaug fteht, welche 
1 Stod hoch and Stein erbaut ift, 25° 
fang, 7° breit, i 

Ferner befindet ſich eine Halle anf bein 
Höfchen neben dem Kinfahrthor 18 1/2’ 
fang, 6 1/2’ breit, 1 Stock hoch auf höl⸗ 
zernen Pfoten rubend, har ein mit Breit 
jiegeln gededtes Dach, enrhält Kalk und 
Dunggrube und betritt, 

Das Haus ift im quten Stande und ber 
Merth 4600 fl. Daffelbeift der Brandver 
ſicherungsanſtalt mit 4300 fl. einverleibe,, 
giebt zum f. Stadtrentamte jährlich 3 fl. 
frk. Grundzins und ift bandlohnbar. 


2) Daß’ Haus 4, Difir. Nro. 165 ift 2 Stock 
hoch, der erite Stock von Stein, der zweite 
von Fachwerk, hat ein deutſches Dach mit 
Breitziegelin gededt, 39’lang, 13 1/2° tief, 

Der Grlaß ift folgender: Parterre 
Eingangs rechts ein geräumiges kokal, ein 
unheigbare® Zimmer, Borplag und Abtrite. 

2. Stod ı heigbared undein unheigbares 
Zimmer, Küche und Vorplatz. 


Mezzane, ein heigbared Zimmer, einefams - 


mer mit Bretterverſchluß, Borplag und 


0 einem Kochherd mit Kamin. 


Vor dem Haufe ift ein Gärtchen mit 
Zraubenftod, und gegen die Bfittnersgaffe 
eine Dunggrube, 10° fang, und 8° breit. 

Das Haus hat in feinem gegenwärtigen 
kaulichen Stande einen Werth zu 1300 fl. 
und it der Brandverficherunganftalt mit 
1100 fl, einverleibt, giebt zum f. Rentamte 
jährlich 1 Pf. 16 pf. Grundzind und ift 
handlohnbar. 





4 
(2) 2. praes, 3. Auguſt 1842. 2633. 


tKägshofen)d Die zur Konfurdmaffe 
des Schafers Jakob Stühler refp, deffen Berlafen- 
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haft zu Rügdhofen gehörigen nachbefcdjriebenen 
Realitäten und Mobtlien werden am 
Donnerstag den 18. Auguft I. Irs. 
Nachmittags ı Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rügshofen dem 
öffentlichen Aufſtriche ausgefegt, wo auch die 
Strichäbebingniffe fund gegeben werben. 
Gerolzhofen den 26. Juli 1842. 
Konigliches Tandgericht. 
Vorkand beurf. 
Dloner, Log.» Alt. 


Beſchreibung der Realitäten. 

1) Ein Söoldenhaud Nr. 20 mit Hofrietb und 
Gärtlein und 1 1/4 Mrg. Gemeindetheil, 
Werth 225 fl. 

2) 1 1/4 Morgen Ader in ber Lieberlänge, 
Werth 60 

3) 7% Morgen Ader am Silberbach, Werth 


4) 2/4 Mrg. Ader allda, 27 fl. 
5) 2/4 Mrg. Ader an der Hörnau, 20 fl. 


5. 
6) 2. praes. 3. Auguſt 1842. 2630. 
(Rarlitadt.) Freitag den 26. I. Mts. 
morgend 10 Uhr verftreicht unterfertigted f, 
Rentamt vorbehaltlich; höchfter Genehmigung 


beiläufig = 
150 Scheffel Hafer 
1841er Erndte. Wet Def 
Karlſtadt den 2. Auguft 1842. 


Konigliched Rentanıt, 
Degenhard. 





6. 
(3) 2. praes. 3. Auguft 1842. 2638. 
Dhfenfurt) Dienstag den 6. Sept. 
1. 38. Vormittags 10 Uhr 
werden im Geſchäftslokale des unterfertigten 
Rentamtes “ 
300 Schffl. Waizen, 
350 Schffl. Korn, 
180 Schffl. Haber, 
dem Berfaufe mittelit öffentlichen Auſſtriches 
ausgefegt, wozu Kaufsluſtige eingelaben werden. 
Dchfenfurt den 1. Auguft 1842. 


Kal, Rentamt. 
Stang, Abm, 
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Ti E 
6) 2: ‚praes, 8, Auguſt 1842, 2642 
(Würzburg) Der vormals Bergide 


Hof 2. Dijtr. Nro. 55 im der Eichhormgafe, 
wie derſelbe durch Ausfchreiben vom 10. Kai 
d. 3. im Kreis-Intelligenzblatte Spalt 17 
und 1739 näher bezeichnet iſt, wird zu Folge 
allerhöchkter Eutſchlleßnng am 

Dienstag den 16. .d. M Vormittags 10 Uhr 
in ber Auntöfofalitätbahier dem öffentlichen ertan 
fe nochmals ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mil 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
täglich eingeſehen werden kann. 

Würzburg am 2. Auguſt 1842. 


Königliches Stadtrentamt. 
Sorg. 
— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 








1, 
praes. 4. Auguſt 1942. 2646. 


(Waldaſchaff.) Johann Zentgraf ledig 
von Waldafchaff hat fih um Sahre 1803 w 
feinem Heimathsorte entfernt , UMd bieber 2 
feinem Aufenthaltsort feine Nachricht uhr 

Auf Antrag feiner, als naͤchſten are 
ten ſich legitimirten Gefchwilter wird u 
aufgefordert, ſich binnen 3Monaten — ** 
an bei der unterfertigten Behörde zu it 
oder Nachricht von feinem Aufenthalte zu gedı 
widrigenfalsSohann; Zentgraf iebig von * 
afchaff als todt erklärt und fein Verm En 
nen fich legirimirten Berwandten gegen 
überlaffen werben wird. 

Morbenbuc am 11. Juli 1842 


gonigliches Landgericht: 
- Scherer, Lor. 


— — 
— — 


2. 

praes. 4. Auguſt — 

"cHeidingsfeld.) Wer an — 
ittwe at; Michel Bauer gu“ 

— ee zu machen hat, MU jolden 


am 
ienötag den 2. Auguſ 
1. 38., Fri 9 Ahr anmelben, wirigenal 
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Bei. Bertheilung bed Nachlaſſes nicht beruckich⸗ 


tiget wird. 
Würzburg am 2. Auguſt 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg L/M. 





Krafft. 
Müller. 
3. ’ 
BD 1. praes. 5. Auguſt 1842. »2668: 


Gellingen. Anton Hofmann von Zel⸗ 
lingen hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen, wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
wird einziger Ediftätag auf 

Donnerdtug den 25. Auguft d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt. An diefem Tage find die Kordes 
zungen ſammt denBorzugsrechten und den Bes 
weismitteln anzugeben, und die weiteren Schluß⸗ 
verhandlungen zu pflegen, unter dem Rechtes 
nachtheile des Ausfcluffes von der Maffe und 
beziehnngsweife mit der treffenden Handlung. 

Karlſtadt den 29, Juli 1842. 
König. Landgericht. 
v. Hörmann, br, 


— 





; 4, 
3) 3 praes, 31. Juli 1842. 2595. 
Orb) Der gewefene Bäcermeifter und 
der dermalige ‘ Wirth zur Fröhlichkeit Iamaz 
Schopp zu Drb, hat auf uſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen , um mit-folchen 
. —— ihrer Befriedigung ein Arrangement 
werden. daher alle diejenigen, welche 


an denfelbeu ‚eine Forderung zu machen haben,” 


wur Anmeldung: derjelben und refp: zur Ertia⸗ 
rung auf die. von“ dem G:meinfchuloner. ger. 
macht werdenden Zahlungsvorfchläge auf 
Breitag den 26, Auguft I. 38, 
ormittags'g Uhr 
Er dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
d-Anfonften die befannten Gläubiger den von 


" Grichienenen gefaßten: Befchlüffen beiftims: 


mend erachtet, die unbefannten aber fpäterhin 
nicht mehr berüdfichtigt werden follen. ! 
Orb am 23, Juli 1842, 
Königl. Landgericht... 
Friederich, Landrichter. 





⸗ 5: 
(3) 2. ‚ praes. 3. Auguft 1842, 2035F 

(Stetten) Urfula Scmittroth, Wittib 
bed Wagners Nikolaus Schmittroth von Gtet- 
ten, hat ſich freiwillig dem Gonfursverfahren 
unterworfen; ed wird. daher bei Geringfügigs 
feit des Vermögens einziger Eviftstag auf 

Freitag den 2. September 

1. 38, früb 8 Uhr anberaumt. An diefem Ter⸗ 
min find ſaͤmmtliche Forderungen fammt Vorzug 
und. Beweismitteln anzugeben, und die weites 
ren Schlußbandlungen zu pflegen, bei Bermei- 
dung des Ausfchluffes-von der Maffe, beziehungss 
weije mit der treffenden Handlung, 

Karlſtadt am 29 Juli 1842, 


Konigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 


6. 
(2) 2. praes. 3. Auguſt 1849, 2637. 

(Brüdenau.) Die Schuhmacher swittwe 
Anna Barbara Seifert zu Brüdenau ift vor 
Kurzem mit Tod abgegangen, 

Alle diejenigen, welde an ihren Vermögens⸗ 
nachlaß eine rechtliche Forderung zu machen 
gedenfen, haben ſolche bei der auf 

Mittwoch den 31. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
anberaumten Liquidations-Tagfahrt unter dem 
Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Ausfolglaffung der Nachlaßmaſſe an die Erben 
bei Gericht dahier anzumelden. 

Brüdenau den 31. Juli 1842, 

Königliched Randgericht. 
Gr. v. Hundt. 
; Schuhmann. 





— 


praes. 5. Auquſt 1842. 2660. 


(Karbach.) Gegen Johann Georg Pfilter II, - 


Bauer zu Karbach wird anf freiwilligen Antrag 

ein Scyuldenverfahren eröffıtet; und zur Ans 

meldung der Forderungen Tagsfahrt auf 
Dienstag den 16. d. M. früh 9 Uhr 

bei Vermeidung der Richtberüfächtigung dahier 


anberaumt. An derfelben Tagsfahrt iſt Über; 


die" Art der Schuldenzahlung Befchluß zu faſſen. 
Der angemeldete Gläubiger, weicher ſich nicht 
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erflärt, gilt für zuſtimmend in ben Beſchluß ber 


rigen. 
Nothenfeld den I. Auguſt 1842. 
—  Kürftliched Herrfhaftögericht 
Häder, HR. 
Hundteriſſer, Rehtepr. 





8. 
7 3: * praes. 1. Auguſt 1842. 2613, 
Beitshöhheim) Wer aus irgendeinem 
Grunde rechtliche Anfprüche gegen die Verlaſ⸗ 
fenfchaftsmaffe der Barbara Baumann Wittwe 
von Neitshöchheim zu machen gedenkt, hat foldye 
Donnerstag den Ib. Anauft 
t. 38., Vormittags 9 Uhr, um fo gewiffer an—⸗ 
her, anzumelden, als er anfoniten bei Auseinans 
derfegung der Waffe nicht berückfichtiget wers 
den würde, 
Würzburg am 30. Juli 1842. 


Königliche Landgericht r / M 
Samhaber, Landr. 





ı 8 
praes, 5. Auguſt 1842. 26615 
Steinfeld.) Ausfhagung des Ehriftoph 
Herrmann, Chriſtophs Sohn I., Bauern und 
Srtisnachbarn zu Steinfeld. 

Der Vorgenannte hat fich der Ausſchatzuug 
unterworfen: Die Ediftstage werden daher im 
Felgendem, jedesmal früh 9 Uhr, dahier beftimmt x 

1) zur Anmeldung ver 
zugsrechte und Bemweismitte 

Freitag der 2. September 

d. Is., muter dem Mechtönachtheile ded Aus» 
chfuffes vor gegenmwärtiger Sache. Zugleich ift 
über den vorzwiegenden Bermögensftand und 
über die Art der Schuldenzahlung Beſchluß zu 
faſſen. Der angemeldete Gläubiger, welcher ſich 
“nicht erflärt, gift für zuftimmend in den Ber 
ſchluß der Uebrigen. * 

2) Zur Vorbringung der Einreden 

Montag der 3. Oktober d. 36, 

3) Zu den Schlußhandlungen 

Freitag der 4. November 
d.26., zu 2 und 3 bei Berluft ber treffendew 
Handlungen. 
Wer von der Maſſe etwas in Händen 
ader in folche etwas zu zahlen hat, foll ed. mit 


orberungen, Vor⸗ 
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Vorbehalt feiner Nechte bei Vermeidung der 
Erſatzes gerichtlich erlegen. 
Rothenſels am 2. Auguſt 1942. 


Füuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
Hundteriſſer, Rchtepr. 





10. 
(5) 2. praes, 7. Juli 1842, 23% 
(Raufa ch.) Der Gemeindenachhar Chrr 
ſtoph rg von Laufach hat nady der bei dent 
Kol. Kreis/ und Stabtgerichte Alchaffenburg, 
amı 9. Juni d.%8., zu Protofofl gemachun ud 
anher ‚mitgefheilten Anzeige dem Spanbeiiman 
Aidis Defauer zu Aſchaffenburg zwei Wechſt 
auf Fraukfurt a / , nanrentlich 
a) Fünfhundert Gulden m 24 Gulden Fa, 
auf Emanuel Müller in Frankfurt ange’ 
ftellt, 3 22. März 1842 p. 2 Monat 
Dato, ferner RN 
5) Funfzehnhundert Gulden auf@ebriber Bet 
mann in zen — am 7. Apri 
1842, pro 2 Monat Dat 
übergeben, und von dieſem auf dieſe dh 
2 2000 fl. om 28. April d. I. abf — 
500 fl. nebft einem von ihm auägefkelten Schein 


ändigef erhalten. 
en Gchrite War unter ander aut⸗ 
gebrüct, daß nach Eingang der —*— — 
nannten Wechſel der obenbenannte Eigen . 
den Betrag abzüglich der bereitd empfange* 


. umd nadı Abzug der Spesen gegea 
le des desfallfigen Stheined zu erhalten 


u ſer von Moid- Defpiner une, 
Schein it nun mit einer Brieftafcht, * J. 
fich au ein. Dampficifficheit * aka 
d.. 38. befand, am 6 uni © iger 
burg verloren gegangen, bahft nn ehe 
fraglichen Befiter deffelben: aufs * 
binnen 6 Monaten von heute bei DEN ig 
tigten Behörde un x gewifler —* hen ri 
derfelbe nach Ablau dieſer Friſt rn wir. 
ven Inhaber ald kraftlos unt “ 
Rothenbuch am 25. Jumi F 
dnigliches Landge 
a Sanbr. beurl. 
Oberie, keg.⸗Altuar. 


—— — 


— — 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 204. 


Würzburg, den 9, Auguft 


1842, 





* 


Amtliche Belanntmachungen. 


6) 1. 


(GWürzburg) Die Stelle eines Haus—⸗ 
Chirurgen wird demnachſt im JZuliushoſpitale 
erledigt. Hiezu Luſttragende haben, mit def nös 
thigen Atieſten und einem fchriftlichen Geſuche 
verfeben, binnen 14 Tagen bei der unterzeichne⸗ 
ten Derwaltung fidy zu melden aud allda das 
Beitere zu vernehmen. 


Wing am 5. Anguft 1842. 
Die tal. Hausverwaltung des Juliushoſpitals 
Nitſcheb. 





2. 
) I. praes. 7, Auguſt 1842. 2692. 


Würzburg) Montag ben 25. Juli d. 
3%. wurden auf der Meile dahier von einer 
Vontique, gegenüber dem Weingafigeber Rape 
Perfihen Daufe, einem Frauenzimmer ohnges 
fähr of, Öeftehend aus ı1 Dreißigfreugerftücden 
und einem, 17 1/2 fr. Stüde, dann mehreren 
einen Scheidemũnzen aus einem ober in einem 
rinären, bfauwollenen Gelobeutel entwendet, 

Saͤmmtliche Juſtiz » nnd Poligei-Behörden 
zerden demnach erfucht, zmr Entvetung des 
—— geeignet mitzuwirken und etwaige Er 
ahtungen anher mitzutheifen. 

Würzburg am 29. Zufi 1847. 


Koͤnigliches Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acc, 


Er 
praes. 7. Augufl 1842. 2695. , 


3. 
(3) 1. pracs. 7. Auguſt 1842. 269r. 

(Würzburg) Am Montag den 11. d. 
Mid. wurde dem quiesc. großherzoglich badifcher 
Kreis⸗Regiſtrater Franz Michael Reiter dabier 
eine goldene Saduhr, woran ſich eine Kette 
mit Goldperlen und ein Meined Schlößchen bes 
fand, aud dem Zimmer entwendet. 

Die Ubr ift einen ftarfen halben Kronen⸗ 
thaler groß, flach, rädwärtd ganz glatt und von 
18farätigen Golde, hat römıfche Zahlen und 
die Deffuung zum Aufjiehen auf dem weißem 
—— ſie war eiugehäuſig und ſchwer von 


Dieſer Diebſtahl wird zur Entdeckung ber 
vorbezeichneten Uhr und Kette und des zur 
Zeit noch ımbefanntenThäters hiemitzur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 29, Juli 1842, 

K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 


— 





4. 
6) I. praes. 7. Augut 1812, 2679 
(Schweinfurt) Sn der Zwifchenzeit 
von Donnerstag den 28. Juli l. Is. Nachts 
bis Sonntags den 31. Juli Vormittags wurde 
uf den Haufe des Bürtnerd und Bierbrauerg 
Joh. Georg Popp dahier ein bfautuchener Rod, 
welcher an den Kanten mit einem Schnürchen 
befegt, nnd mit feidenen Knöpfen und einem 
Unterfutter von grauem Gaffinet verfehen ift, 
jowie eine bieifarbige tudyene Hofe entwendet, 
was Behufs ber — der entwen⸗ 

07 
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"eten Gegenſtãnde und Andmittelung bed Thaͤ⸗ 
—— hiemit zur öffentlichen Kenntniß geuracht 
Schweinfurt den 5. Auguſt 1842. 
Königliched Kreids und Stabtgericht. 
GSeuffert. 
Merz. 





5. 
(2) 1. praes. 6. Auguſt 1842. 2676. 
‚(zb kunersheim.) " Zeioih Reuſch 
Aedig von Thuͤngersheim war wegen Wilderus 
anter Polizei⸗Aufſicht geftanden, hat ſich ſolcher 
aber entzogen. 

Alle Behörden, denen der Aufenthalt dieſes 
Menſchen bekannt wird, werden erſucht, folchen 
ſchleunigſt anher zu notifiziren, den Reuſch auch 
falls er ohne ftändige Arbeit ſeyn ſollte, anher 
abliefern zu laffen. 

Würzburg den 3. Auguft 1842. 

Der Stabtmagiftrat. 


DB, abw. 
Schwink. 
Herſchel. 





® 
@)1. praes, 6. Auguſt 1842. 2673. 
. + Marfts»GSteft) In der Radıt vom 
24. auf den 25. v. Mies. wurde die Thüre an 
Dem Hausgarten der Pfarrers-Wittwe Rücker 


Habierirerbrochenund von den darin befindlichen: 


Apeifofenbäumen mebrere Zweige undeine Quan⸗ 
*irät der unreifen Früchte abgeriffen. 

Diefer Vorfall wird mit der Aufforderung 
bekannt — zur Entdeckung der Thäter 
mitzuwirken. 

Marft»Steft am 2. Anguft 1842, 

Königliches Landgericht. 
Schauer. 
Seynſtahl. 
7. 
@) 1. praes. 6. Auguft 1842. 2675. 

«Bürzburg.) Aus einem Haufe dahier 
wurden nachfolgende Gegenftände entwendet: 

1) ein rofenfarbenes, zigened Kleid; 
2) ein weißer, wollener Unterrod; 
3) em battiftener Unterr ock und 
en Schnürleibhen. 


chen herrährende Branbfle 


RB |; 


Dieß wird zum Behnfe der Enfvehumgds |, 


Thäterd fowie der entwendeten Gege r 
zur Dffenfunde gebracht. 
Würzburg am 5. Auguft 1842. i 
Dr Stadtmagiftrat. 
Vorſt. abw. 
Schwink. 
derſch. 





— * 


B. 

4) 1. praes. 5. Auguſt 1842. 2068. 

Galsbach) Am 2. d. Mid, Ara 
wurde non der Bieiche bei Haldbadı ein Set 
Tuch entwendet, Dit tem Erſuchen, zu Sat 
deckung des Thäterd und des Entwendeten 
mitzuwirken, und erh — er 
oder andern Nachricht anher mi h 
die Verwarnung vor dem Unkaufe des geſtod⸗ 
Lenen Tuches verbunden. 

Gemünden am 8. Auguſt 1942. 


Königlihes Landgericht, 


. Xor. beurl. 
Meder, Log ‚Aftuar, 
Beſarcibung des Tuced. 

Dofette 27 Ellen’ lang, — 
Baumwolle durdifcyoffen, die Dienen 28 
bis auf dee — 
Garmfcleifen zum Befehiaen Peer yonde 
meh —8 
röße inet Ert ſe MAN nen m 
mit Kadem gesicht if, iR gan EN. 
ee le 28 30 tr. weut, 1 


* —3 — Yık 
. af demfelben die angefchriebene Zahl XX 


deutlich ſichtbar. 


V. 

MD l. praes. 5. Angat = m 
cWärzburg.) Einer Daten 
entkam zwifchen dem 30. V- uud 2. 
Merinosstleid im Wertbe 47 N, 

Das Kleid haste bie gorm ger — 2* 
von hinten zwar mit Kor in ' 
‚aber zumflufs und Zumaden? 
Bruft in Falten gelegt, un —— 
mein, im Leibe ſowie unten Siermeln wit 
wit graue Kanafap, und in den —— 
wrigem geſtteiflen Zeug gefüttert; 
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unten in der ganzen Weite mit einer angenäh- 
ten braunen Kordel verfehen. 
Zur Entdedung dieſes geftohlenen Gegen⸗ 

gen und des zur Zeit noch unbekannten 

häterd, wird dieſes zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. 
Würzburg am 3. Auguft 1849. 

Der Gtabtmagiftrat. 





© er 
win 
Keller. 
10. | 
61. praes. 7. Auguſt 1842. 2678. 


Marktheidenfeld.) Einem Ortsnach⸗ 
barn zu Marktheidenfeld wurden im Frühjahre 
2. 36. 16— 17 Stüc befchlagenes, mit D. L. 
bezeichnetes, unweit ded Ortes Unteraltertbeim 
gelegenes tanneneds Bauholz; im. beiläuftgen: 
Werthe zu 15 f.— 17 fl. entwendet. 

Marktheidenfeld den 29. Juli 1842. 

Königliches Landgericht. 
Huberti. 
Weidmann. 
— — —— 
A 1. 
) 1. Praes,. 7. Auguſt 1842, 2682. 
Wolkach.) In der Nacht vom 25. auf 


den 26. d. Mes. wurde der Anna Maria Sans : 


dzuers Wittib dahier von. ihrem , Ader in der’ 
obern Klinge unweit der Kirche zum Rirchberge 
—* 6Mepen Winterwaigen.aus den Achren. 


Died wirb zur werdung der Thäter: 
ben fen der Thãer 
Bolt ‘ven 34: Zuli,aBı2. 
Königticheg. Landgericht. 
8. %9.-B beurlaubt. 
Linduer. 


— — — 


12 
2. praes 4 Auquſt 1842. 2645. 
(Marktbreit.) Zmifchen den 17. und 
& Ris wurden in dem Gaſtwirthshauſe 
nm Stern fünf Billard⸗Balle entwendet: 
Einer der Spielballe hat: eine Veſchaͤdi⸗ 
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gang ir ber Größe einer Linſe, det rothe Ban 
war früher Spielball. und: hat noch zwei. eine 
geſetzte ſchwarze Punkte. 

Wer zur Enideckung des Thaͤters und der 
entwendeten Gegenftände beitragen kann, "wird, 
jur Anzeige hiemit aufgefordert. 

Marktbreit den 26. Zuli 1842, 


Fir. Schwargenberg’fches SHerrfchaftögerict 
2. Kolb. 


coll, Mann. - 





13. 

(2) 2. praes.. 4. YAuguft 1842. 2656. 

Würzburg.) Joſeph Zurweft,. Tags 
löhner ober. Gärtner von hier , ; hat ſich der. 
über ihn angeorbneten. PolizeisAufficht wieders 
holt entzogen. 

Alle Behörden: werben erfucht , denſelben 
im Betretungsfalle anher abzuliefern. 

Würzburg den 3. Auguſt 1842, 

Der GStabtmagiftrat.. 





BD. abw. 
Schwink 
Herſchel. 
F 
(3) 2. praes. 4. Auguft 1842, 2650; 


Schweinfurt.) Zmwifchen dem 5. und 

6. v. Mts. entlam. dem Bierbrauer Andreag 
Schäfer dahier aus einem unverfchloffenem 
ndfchranfe eine Schnupftabadsvofe von 
warzem Horne mit: Spielwerk, welches 2. 


i DE jpielte, im. angeblichen Werthe zu 7 


_ Diefer Diebfbahl wird: Behufd;der Mies 
bererlangung des Entwendetemw, und Ermitte⸗ 
Inn des Thäterd zur allgemeinen Kentutziß ges 

racht. gr 
D. Schmeinfurt ben: 29: Juli 1842. 


8.2. Kreis⸗ und Stadtgericht; 





Eyring, i. D. 
Werz, 
15. 
) 3. praes.. 2. Auguſt 184% 2626: 


Hroffetsh — —— dem 23, und 
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25. I. Mts. wurde dem Nikolaus Fuller von 
Proſſelsheim ein Ping, im Werthe zu 15 fl, 
von feinem Acer nächit der Straße gegen Kürs 
nach zu entwerwet. Der Pflugmwar daran fennts 
lich, daß auf der Schaar, demStößel und der 
Säge die Buchſtaben N. F. P. eingegraben 
waren und das Geitell noch ziemlich neu war. 

Diefer Diebftahl wird zum Behufe der 
Entdeckung des Thäterd und des entfommenen 
Pfluges biemit befannt gemacht. 


Dettribah am 27. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 
Sörg, Lanpr. 





—— 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
@) 1. praes 5. Auguſt 1842. 2666. 
(Brüädenau.) Dienstag den 16. d., früh 
SUhr, werden hierorts die volltändige Einriche 
tung des Gaftwirthöhaufes zum Adler, im Ge 
fammt-Tarwerthe von 24901 fammtBieh und 
—* dann landwirthſchaftlichen Vorraͤthen, 
owie die nachverzeichneten Grundſtücke verſtri⸗ 
chen, wozu Steigerungsluſtige hiemit geladen 
werden. 

Unter ben Objekten bed Verſtrichs befiu—⸗ 
den fich 4 Pferde, 1 Ruh, 5 Schweine, mehr 
zere vollſtändige Betten und Gaftzimmer s Eins 
‚Fichtungen. 

Brückenau am 2. Auguft 1842. 

Königfiches Landgericht. 
Graf v. Hunde. 


6, 
‚ Beichreibung ber Gruudſtücke. 
1) Ein Ader auf der untern Hoͤh, zu 2 Mrg. 
11/2 Biertel 5 Ruten, flößt an Marta 
ofmann, 
3) Ein Beet am Unterhain, ößt an die Witt 
we Margaretha Glüd. 
3) Ein Beet allda, ſtößt au die Stadtmauer. 
4) Ein Ader nebfi Eller zu 51/2 Morgen 10 
Rth, der Rötbader genannt, 
5) Eu Ader am erſten Graben an der Harth, 
2 Mitr. 2 Maas Ausjaat 
6) Eine Wiefe im Untergrund, Wernarzer Mars 
fung, ſtößt an Nifelaus Elm. 
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2. 
(I 2. praes, 4, Auguſt 1842, 2010 
(Röttingen.) Donnerstag den 18. b, 
Mts., Vormittags 10 Uhr, werden bei dem 
unterfertigten Rentamte 
350 Sceffel Weisen und 
400 Scheffel Korn 
öffentlidy verjleigert. 


Roͤttingen am 2. Auguſt 1842. 


Konigliches Rentamt. 
Metz. 





3. 

48) 2. praes. 4. Auguft 1843 20. 

(Werned.) freitag den 12. d. Ms, 
Bormittägd 10 Uhr, werden bei dem umergeiche 
neten Nentamte 

300 Su re 

250 Sce er i 
vorbehaltlich der Genehmigung der öffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt. 

Mernec am 2. Auguft 1842. 


Königliched Rentamt. 


— doipelius, Rtb. 





4. * 
praes; 5. Auguſt 1848. 280 
SalzburgersGutsdsBerkeigerunf. 
Zufoige erhaltenen Auftraged * 
von MNanniſchen Gutsherrſchaft vom 13 


wird auf 

Dienstag den 23. Anguf * 
l. Is. deren Antheit an der hiſtoriſch —* 
würdigen Salzburg, dem Sonnen —*8— 
Kaiſer Karls des Großen und M ——8 
genden Regenten, im welcher nah ST N. 
blutigen Kriegen der Friede at Aut: Ge 
Herzoge Wirtetind abgejchloffen "cn fomit ? 
fant£,haften der gricchiſchen Kaiſer 
Chalifen al Reſchid empfangen, —— von 
Heiden »Apofiel Bonifazius die 3 ihrem 
Haderborn, Eichſtadt und Würzturg I ent ie 
hoben Berufe eingeweiht —ãA 
Jahre 1841 die 1100jährıge —* 4 jlafı 
Gegenwart unferd allergnäbigften KONG nur 
fand; die ſich auch durch ihre Lage hut; is 
reigenditen Gegenden Fraukens — rad 
jogenanaten Kaiſerſaale berjelben »4 


“8. 


2 
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eatione unter den beim Striche bekannt zu mas 
enden Bedingniſſen öffentlich verfteigert. 

Zu dieſem Gute gehören die meijten und 
merfwürdigiten Gebäude mit Bauholz; und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gerechtigkeit nebſt verfchiedenen Gärtchen 
Innerhalb. der Burg; dann viele Baumpflanzuns 
gen, gegen 20 Morgen Weinberge, in welchen 
einer der beften Saalweine wächit, fowie beis 
laufig 109 Morgen Felder und Dedungen 
außerhalb derfelben, die Koppeljagd»Gerechtigfeit 
auf 34 Ortsmarfungen, 49 fl. 15 fr. jährliche 
Gruntzinfe, größtenthels mit Handlohngpflicht, 

f8Scheffel 59/16 Miet Korn, 12? Scheffel 4 14/16 
Med Hader, 59/16 Me Erbſen Gülten. 

Hiezu werden Strichliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen, daß jeder Mitfteigerude ſich 
Per feine Zahlungsfähigkeit auszumeifen 


Neuſtad 
du rg t an der fränfifchen Saale am 24 


Die Adminiſtration d.3 Adelig von Manniſchen 
Gutes Salzburg. 


Sutor, Adminiſtrator. 
— e — — — — nn 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 5. Auguſt 1812. 2689, 
Br 8.) Gegen das unbedeutende Bermös 
e — wegen verfchicdener Uebertretungen 
Pa en im Zuchthaufe zu Kafjel abdüßenden 
ufanna Mepler ledig aus Drb find fo viele 
Anfprüce zur Anmeldung gefommen, da es 


‚gen offenbarer U besjchuldung die Bant zu ers 


fennen gewejen, 


Es wird fofort blos ein einıi itte— 
tag uud jwar I er: N — 
Dienstag den 23. Auguſt A. Is. 350 

4 früh 8 Uhr hier 
ige an welchem fämmtliche Gläubiger 
* For cuugen und Vorzugsrechte bei Ver⸗ 
— ung des Verluſtes derfelben geltend zu ma⸗ 
en - liquid zu ftellen, zugleich ihre etwaigen 

n eden vorzubringen und auch die Schlußhand 
* unter dem Rechtenachtheile der Prãclu⸗ 
'on hierorts zu pflegen haben. 

Orb den 31. Tui 184%. 


Hal. Landgericht. 
Sriederich, Yor, 
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2. 

praes. 5. Auguft 1842. 2662 
(Großheubad.) Mathäuslikheimer von 
Großheubach hat auf Zuſammenberufung feiner 
Ölänbiger angetragen, um mit denfelben ein 
Üebereinfommen zu treffen. Es werden daher 
alle diejenigen, weldje Anfprüche am befagtem 
Uljbeimer zu machen baben, zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Erflärung über die ihnen 

gemacht werdenden Borfchläge auf 
Mittwoch den 24. Auauft 
I. 38, früb 9 Uhr, unter. dem Rechtönachtheife 
anber vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden 
bei dem weiteren Berfahren nicht berückfichtiget, 
refp. ald einftimmend in die Befchlüffe der Mehr⸗ 

heit erachtet werden 


Klingenterg am 22. Juli 1842. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 


4 





3 
6) 1. praes. 6. Auguſt 1842. 2674. 
(3ellingen.) Martin Gchrfhüg aus Zel⸗ 
fingen, geboren am 1. November 1794, ging am 
30. Maͤrz 1811 freiwillig ald Tambour kei 
der ehemaligen großherzogl. Würzburger Infan—⸗ 
terie-Rejerve zu, marfchirte dann ind Feld und 
wurbe auf der Berpflegungslifte des großhers 
zoglichen Infanterie-Regimentes mit legtem April 
1813 ald vermißt in Abgang gebradht. 
Geit Diefer Zeit ift von dem Leben oder 
Aufenthalte deffelben nichts weiter befannt ges 
worden, und haben deffen Gefchwifter den Ans 
trag geftellt, das bisher vormundfchaftlich vers 
waltete Vermögen des Abwefenden im Betrage 


30 55 fl. ihnen hinauszugeben. 


Es ergebt fofort an den Martin Gehrfchäßg 
oder an deſſen etwaige Erben hiemit die Auf⸗ 
forderung, innerhalb 3 Monaten von heute ar 
fih bei dem unterfertigten fol. Landgerichte zu 
melden, anfonft Martin Gehrſchütz für todt er» 
Härt und fein Bermögen an feine jegt befannten 
nächſten Snteftaterben ohne Kaution verabfolgt 
werden wird. 


Karlftadt am 3. Auguſt 1842. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 





— — 
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Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen. 





2 (1). Domerstag ven 11. Auguſt Nach⸗ 
miltagd 2 Uhr werbemtm Hauſe 2. Diftr. Nro.. 
506. die zur Verlaffenfchaft der Knörzers Witt⸗ 
we gehörigen Mobilien, als: Betten, Weiß 
zeug, Saduhren, Schreinerwaaren, ıc. ıc. an 
den Meifbietenden gegen. gleich, baare Bezah⸗ 


verfteigert.. 
* Das Teſtamentariat. 


2 (2) Diendtag den 16. Auguſt wird das: 
im 2. Diſtr. Nro. 506, gwifchen: dem Reichs⸗ 
apfel und Stadt München gelegene, der vers 
lebten Schneiders⸗Wittwe Martha Knoͤrzer ge⸗ 
hörige Wohnhaus dem öffentlichen Striche über⸗ 
eben ;, bei einem: annehmbaren Gebote kann der 
Fufchlag fogleich gefchehen. Die Strichsbeding⸗ 
nifje werden vor dem Striche befannt gemacht. 
Liebhaber dazu fünnen ed taͤglich einfehen. 
Das Teftamentariat.. 


3) (3) Haus-Versteigerung.. 

Das. Wohnhaus im: 5. Distr. Nr.. 14? an 
derZellerstrasse- wird aus Auftrag des Eigen- 
thümers. 

Dienstag den 16. dies Vormittags 9: Uhr 


unter den. beim Strichenäher beksnnt gemacht: 


werdenden Bedingnissen in. unserem Comptoir 
versteigert, wobeıbemerkt wird, dass. täglich. 
löeron Einsicht genommen. werden. kann. 
.. Liebhaber- laden hiezu höflichst ein 
Würzburg, den e August 1842, 


. J.. Michel u; Comp... 


a) (9) Im Folge Ablebens meines: Ehe⸗ 
mannes Libor Fraug: bin ich. geſonnen, mein: 
Saſthaus „zur fhönen Ausficht« dahier aus 
freier Hand: zu verfaufen, fo fern ein annehm⸗ 
bares. Gebot darauf gelegt wird. 

Dasfelbe iſt zunächft der neuen Mainbrũcke 
Außerſt vortheilhaft gelegen, erft im Xahre1836: 
gebaut, hat eine Chaifenremife zur Seite und 
einen Garten non 80: Ruthen ; auch if fAmmmts 
&ched,. zumächf umberliegendes Terrain Eigen⸗ 
tbum bed biöherigem und wird mit: 
ür dert Kauf gegeben 
Marttheideufeld den 28; Juli 1842: 

Die Wittme des Verlebten. 


oe 
 Weiböhleiderns Sch 
° Spiegeln, Eifenm 
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55 (3) Ein Haus im Mitte ver Stadt wir 
Feuergerechtigfeit, ſich vorzüglich. für eine Ref 
gerei eignend, ift aus freier Hand zu 
Näheres im Intelligenz » Eompteir, 
6) (i) Haud- und Güterverfrih. 
Das: Wohnhaus: im Bloͤhlein 2, Dikntt 
Nr.204 dahier, welches: ſich in gutem baulıhen 
Stande befindet, und ®beigbare und 2 unit 
bare große und fleine Zimmer, 3 Küchen, 5 
Kammern, Hof mit Waſchhaus, Stallung und 
Dunggrube, 1 Brummen, 2 Futterboden, eur 
gewölbten Keller mit 3. 1/2 Fubder Faf, I um 
gewölbten ohne Faß, dann Holzremijen entbäll, 
wird Montag den 22. Auguſt Ra 4232 
Uhr: im: unferse Cowptoir öffentlich werleiget 
wobei bemerft wird , daß 2/StE des Kaufihik 
linge- verzindfich darauf ftehe bleiben fünnen. 
erner werben bie dazu gehörigen Arte 
21 Meg. Kleefelder, auf biefiger Marlung is 
gend, Gefichend y in 12 Morg. im y 
"Brad an einem Gtüd, 2ı 2 Wirg, 5 Rh. 
unteren. Grombühl, 3) 2 1/2 Mrg.im m * 
Monchsberg, 4) 2 1/2 Mig in —5—— 
55 1 1/4 rg. ine Spittelberg, 6) 1 1/#° v4 
im obern Hupland in #3ielfriden mit ver e 
Die Einſicht diefer Grundrealitäten — 
nad; verber gemacher Anzeige bei und 8 
men werben. „. 
1842, 
Würzburg, ben * — —— 
7) (3) Dienstag den 16. d. M. und DE 


\ ent 
ng ee Se u Beten * 
Jun Agnes J 
u Sb, Silber, Betten, —A 


gegen gleich Daun; 


Strich 
Mitt woch dem 24 Augufl 
1 Uhr wird die ——⸗ 
von der, Mavfung: Margeröb bieten 
dortigen Gngelmirthähaufe MR ne 
firichen, wozu ——— 
eim De 
Neig⸗ud· peter Werler, Gud.Bof- 


ELLT 175 
Feucczatcuri id nie in 
gerei em, dan fuedapt 
Räder a Jerhgeg „kam. 


ud Bumer 
ee aha 
Strauch, il 3 
Etande biste, m Phegiun 
Runserı, ji wi Ba © 
Dunggre, 1 Br 
öl m 12 Die} 
gen oe 9 
min Sg vn & BT 
et 
hen wi, RW 
ee T 
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9 3) Schafe⸗Verkauf. Bon ber unter 
zeichneten Def.» Verwaltung werden am 22. 
Auguft Vormittags 9 Uhr anf der Frhrl, von 
Thüngenfhen Stammfcäferei zu Thingen 

13 Std. Zeitböde, 

13 Zeitſchafe, ſpan. Rage, 

4 „ Mutterſchafe, 

Öffentlich am den Meiftbietenden unter Vorbe⸗ 
k = hersfchaftl. Genehmigung verfteigert, wozu 
anfsliebhaber eingeladen werden, 
Thüngen den 8 Auguſt 1842. 
Srhrl, v. Thüngenfche Dek,»Berwaltung. 


* — den — —— Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden im 2 Di . Siro. 358, 
Eichhorngaffe, verſchiedene Mobilien an Screi- 
merwaaren, als: ein Schreibtifc mit Auffag: 
von Nußbaumbolz, ein großer runder Th, 
andere Tiſche, ‚ein Kleiderjchranf, Küchenſchrant, 
DWeißgeug, X „ Kleivungsftücen, Zinn, 
Kupfer, dem öffentlichen Striche ‚ausgefegt, 
“nd gegen baare Zahlung abgegeben. 


11 (2) Ein vierräbriges mit Eiſen beſchla⸗ 
enes neues Waͤgelein, zum Bier⸗ und Güter 
Transport in der Stadt geeignet, äft billig zw 

verlaufen. Wo? fagt die Erp. dieſes Blattes, 


lan 


Verwierhpangen. 


1) CI) Im 2. Die. Mr. 116 im innern 

Bu ” * Stock von 4 Zimmern, 
allen liähfeiten foalei 

auf Allerheiligen zu re u. 


„ 2 (N) Im 2. Die. Nro.252 1/2in der 
ee — ein Duartier auf Allerheiligen 


3) (2) In der Semmel Rro. 54 if 
der mittlere Stod ee 


4 (1) Im 4. Diſtr. Wr. 211 1/2 Korn 


Bfe, find 2 fonnige 2; > 
— Ans a; Küche, 1 Kam⸗ 


* 8) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 488, Karmelis 

MAafe neben dem Karmelitenbäder, iſt ein nen 
eingerichteten geräumiger Laden zu vermiethem; 
im iſt in diefem Haufe eine Wohnung von? 
art, Rüche und Bodenfammer zu vermierhen 
“ fonn Ründlıch zingejehen werden, 


e 288 
6) (2) Für eine File Hau Img {ft om 
i End iu Rage 28* Lo * von 
3 bi® 4 heigdaren Zimmern, mit allen equem⸗ 
lichleiten zu vermiethen. 
Wo? fage die Erpedition diefed Blattes, 


7) A) Im Haufe Nro. 410 amt Markt, 
And 2 Zimmer an einen ledigen Herrn zw 
vermiethen, 


8) (2) Der Gefchäftsfaden mit doppeltem 
Eingange des Haufes 2, Diftr., Nro. 378, im 
Kürjchnerhofe, it zu vermiethen, Näheres im 
5. Diſtr., Nro. 234, 


9” 8) Im 3. Diſtr. Nr. 200 ift wegen 
Berfegung im erften Stod ein Logis von 4 
bis 5 Zimmern, Küche mit Sparheerb, Boden, 
Keller und andern Erforderniffen auf Allerheis 
ligen zn vermierhen und Tann ſtündlich einge, 
fehen werden. 


10? (2) Im 2, Difir. Nr. 62 iſt ein eigens 
ubgefchloffenes neu tapezirted Quartier von 
5 beigbarenund 2 unheigbaren Zimmernund allen 
fonftigen Zugehörnngen zu vermiethen. 


11) (2) Im 3, Diſtr. Nro. 184 am Biers 
Töhrenbrunnen find zwei möblirte Zimmer fos 
gleich zu vermiethen. 


12) (2) In der Katzengaſſe 2. Diſtr. Nr. 356 
iſt ein Quartier von 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Küche, Bodenfammer, Keller und fons 
fligen Bequemlichkeiten ſogleich ‚oder anf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


»0 Einladung 
den öffenflien Prüfungen ber Son und 
Feiertage Striker des polytechniſchen Vereins, 
Die Prüfungen der Schüler von fähmt 
Then Schulen des polytechniſchen Vereins 
werden Montag den 15. Auguft d. J., (Maria 
Himmelfahrt) und zwar die ber Zöglinge von 
den 5 Sonntags» Schulen ( Schreib» und Rechnen 
Schulen, Morgens von 8 bis 19 Uhr, und 
uad) diefen 
jene ber Zöglinge vom ber Chemie⸗ 
„» ber Mechanik und 
„ der Geometrie⸗Schule, 


2899 
I) 


gleichfalls Morgens von 10°6i8 12 Uhr abs 
gehalten, da au, ben übrigen Sonntagen, am 
welchen in ten Vorjahren die Prüfungen über 
- die einzelnen Schulen allmählig abgehalten 
wurden, in biefem Jahre die Schüler den 
Subiläumd » Prozeffionen beizuwohnen gehalten 
find, an den Werktagen die Meifter und dehr⸗ 
herrn ihre Lehrlinge und Gefellen wicht ent« 
rathen können, und fpäter die Ferien eintreten. 

Sonntag den 28. Auguft Nadımittag werben 
die Arbeiten der Schüler. in Freihbands» und 
Linearzeichaung, wie auch im Modelliren, in 
bem ‚gewöhnlichen Berfamminngs » Saale des 


Vereind vorgelegt und bleiben die bierauffolgens - 


den drei Tage zu Jedermanns Einficht: daſelbſt 
liegen. 


Wir erfuhen das fehr geehrte Publikum 


und befonders die Freunde der Jugend ‚ zur 
neuen Aufmunterung berfelben zuihrer ferneren 
Ausbildung , die Prüfungen mit ihrer Gegen» 
wart zu beehren. 
Arzburg den 31, Juli 1842, 
. , „Der polytechnifche Bereit. F 
Bei Verhind. des 1. der IT. Vorſtand 
- Schwink, Iker Bürgermeifter. j 
Heller, Ser. 


2) (1) In der Budihandlung von Voigt, 
und Moder ift fo eben erfchienen und in allen 
& Buchhandlungen zu haben: 

erhbandlungen der Verſamm⸗ 
lung Deutfcher 


Bein: n. Obft-PBroducenten 
zu Würzburg 

unter bem Praſidium des f.bayer. Regierungs⸗ 
Direftord von Weinbach dafelbft 
vom 7, bis 10. Dftober 1841. 

Herausgegeben 
von 
Pr. Better Ungemad. 
Mit 3 il Knpfer. gr. 8. geh. Preis 2 fl.42 ir, 


3) (3) Me diejenigen, welche an die Ver⸗ 
laſſenſchaft der fedigen Agnes Reichardt, Kaufe 
mannetochter dahier, aus irgend einem Grunde 
zechtliche Aufprüche machen zu fnnen glauben, 
werben biemit aufgefordert, ihre Anfpräche bei 
deren angeorbnetem Teftamentariate Montag 
den 22. d. Ms Nachmittags von 2 —4 Uhr 
um 2. Diftr. Nr. 326 geltend zu machen, wids 
rigenfalls ohne alle Berücfichtigung mit Aus⸗ 
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einanderſetzung ‚ber Verlaſſenſchaftsmaſſe forts 
gefahren werden wird. 
Anch werden diejenige erfucht , die et 
was von der Grblafferin in Händen haben, 
oder verfelben noch etwas fehulden, am 28, 
Auguſt d. 38. bei dem beſtimmten Teftamentar 
ſolches abzuliefern und zu bezahlen. 
5.9. Hepl, K. B Rotır, 
ald Teſtamenlar. 


4) (2) Einladung. >» 7%. 
Sonntag 4. September 1; Irs wir 
bad hieſige Schẽibenſchiehen abgehalten. 
— —— F Uhr and 

endigt an demfelben Tage Aben 

- Die Preife * in un und bie Ein 
Inge für den Schuß beträgt:20 fr. 

— Die Regeln find an den Schießſtanden ange 


heftet. 
Das ſchießen beſchließt ein Ball. 
P m gütigen ——— wi. ein 
othenfeld den 5. Au 8. .- 
* Dur Schuͤtzenverein. 


5) ch Anzeige. _ i 

Durch allerhöchſtes Reſcript vom —— 
ni ek 
eige ich hiemit an, daß ı ] 
ofen bin, und — heine ampaltghaftliche 
Praxis eröffuet habe. Pol 

den 5. Auguſt 1842. + 
— m Martin, F. Abwolkt. 


6 (2) Wer an die Verlaſſenfchafts⸗Vaſt 


der verlebten Schneiders⸗Wiſtwe Martha Kriw 


i rderung zu machen bat, hat bei deut 
Eefomen ar, Fnobnbaft im 3. Diftr. ud = 
Binnen 14 Lagen feine Anſprüche geft * 
machen, widrigenfalls feine Forderung 


anerkannt wird. Du Zetameutariat. 


dem milden Gtiftungen dahier 
And 700 " va * gegen vorgeſchriebent 
Be BE BE u ve 

er — p. Ulfamer, Pfleget. 


% u E { eihen 
goo fl. find Aimbfich and; 
in — A doppelte Verſicheruug 
im 3, Diſtr. Nro. 437, | 


——— 


4 


2301 
B eit 
3 


Intellig 
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a g.e 


m 


en zblatt 


von 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Nr. 20 r 


Dry 5 


Würzburg, den 14. Auguſt 


1842, 


praes. 5. Auguft 1842, 2672; 


} - 
Am 1. September faufenden Jahres beginut an der dabiefigen koͤnigl. Veterinär, Anſtalt 


der Ste diesjährige Curſus für Hufbefchlaglehre. 
nehmen wollen, haben fidy längftend bid zum 31. 


Würzburg am 1. Auguft 1812, 


Diejenigen Hufjchmiede, welde daran Theil 
Auguſt zu melden. 


Die Königliche Veterinär-Anſtalt. 
Prof. Dr. Schmidt. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


J ar er, } —XE 
RE nImes. 4. Auguſt 184% 
Kiffinger Kur liſte 
dom 30. bid 35, Zuli 1842 
1864. Herr Karl v. Gros, quiesc. Landgerichts⸗ 
eſſor ans München. 
Fer Rottmann, k. Hofmaler von da. 
- Hau N. Arzberger, Kaufmannsgattin 
mit — aus Baietsdorf. 
's0. Demoifele if. Spandau aus Straß 
i4. — 
268. Herr Mathias, Kaufmann uebſt Gattin 
ammerjungfer aus Stettin. 
1809. Herr M. J. Zoufiffe, Gapitain mit Öats 
tin und Bedien dug aus Englaud. 4 Verf. 
1870. Herr Bade, profeſſor der Philoſophie 
aus Leyden. 
1871, Herr HG, Lawſon, Capitain aus London. 
In, Adolph Gruber, Kaufmann amd 
m ter, 


193, a. F — 
— Sir jchmanı Partikulier aus 


1874. Herr Freiherr v. Warsberg mit Bedien⸗ 
ten aus Freiburg. 

1875. Madame Lyſons mit Fraulein Tochter 
aud Dover, 13; 

1876. Herr Feidel, Kauf. aus Frautfurt a/M. 

1877. » v. Braun, Atvofat aus dem Haar, 

1878. » Biedermann, Dberfüinbes-Berichts- 
rath aus Ternbach. —X 

1079. Herr Major Graf v. Wartzleben, Kam⸗ 
merherr aus Prag. dee 

1680. Herr Dr. J. Morgan, Geiſtlicher mie 
en * und Bedienung aus London. 
4 f. 


1881. Herr Dr. Faber Oberfirchens und Schuß 
rath aus München. 

1882. Die Freifräulein v. Serfendorf mit Ber 
bienung aus Uuterleinfanten. 4 Perf. 
1883. Herr Eckherr, Partifufier aus Eßlingen. 
1888. Frau Adelmam, Pulvermühlbefigers- 

Gattin aus Wertheim, 
1885. Herr Gerftner, f. Landrichter und Stadt 
Eommiffar mit Gemahlin aus Ingolftadt. 
1886. Kräulein Liebefchig mir Begleitung, und 
Bedienung aus Carlsruhe. " 
1887. Herr W. M. von Braun, Mitglied der 
Ruterſchaft der Tan Suͤdholland man 
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Rath beim Kreisgerichte mit Bebienten aus 
dem Haag. Br 
1838. Herr C. Keghelm, Kaufm. aud Thurnan. 
1889. +» Mer, ‚Schreiber, Unterauffchläger 


von ba. 

1890. Herr Andr. Ultſch, Rotbgerbermeifter aud 
Bamberg. 

1891. Herr Chriſt. Steinbrüden mit Gattin aus 
Hohenfeld. 

1892. Herr Dr. Warmuth, Advokat mit Gat—⸗ 
tin aus Würzburg. 

1893. Herr DO. Trautmann, Kaufmaun and 
Augsburg. 

1894 Herr. Hörner, Kaufmann aus Glauchau. 

1895. Herren Brüver Oppenheim, Defonomen 
aus Heßdorf. 

Eumma der Verfonenzahl: 3104. 


— —— ——— 


—2 
(3) 3. praes 28. Juli 1842. 2570. 

(Dettelbady) Die Hefege über die Res 
gufirung der definitiven Grund» und Hausſteuer 
vom 15. Anguft 1828 (Gef. + Bl. 1828, St: 
vıl. und 1X.) welche bezüglich des Polizei— 
Bezirkes Dettelbad) bereits zum Vollzug gekom⸗ 
men find, räumen den Grund; und Haus⸗Steuer⸗ 
pflichtigen, falls fie fich benachtheiligt glauben, 
das Recht der Reklamation ein. 

Das ficbente Kapitel des Grundſteuer⸗Ge⸗ 
feed, (pag: 156) das fehlte Kapitel des Haus» 
ſteuer-Geſetzes (pag 178) dann der $. 6 des, 
die Abänderung des $. 114 des Örundfteuers 
Geſetzes betreffenden Geſetzes v. 10. Juli 1834, 
(Geſ ⸗Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Beſtim⸗ 
mungen, fomwohl über die Fälle, in welchen 
Reklamationen geftattet find oder nicht, ald über 
die Dauer der NReflamationd:Zeit, und die Art 
der Anbringung und Beiheidung der Reklama— 
tionen; wonach ſich zu achten iſt. Insbeſondere 
aber wird anmit befannt gegeben, was folgt: 


1: 

Für den Poligei-Bezirf Dettelbach beginnt 
der unerfireckliche Reflamationds Termin mit dem 
1. Auguft 1. Is und dauert, naämlich: 

a) für die Befchwerben gegeneine fehlerhafte 
Klaſſifikation der Grundſt ücke bie zum 
30. April 1844 einſchlüſſig; 

b) für die Reklamation gegen die Hausſteuer⸗ 
Schätungen und ſonſtige Ausmiftelung 
der Hausſteuer⸗Größen bis zum 31. Ja⸗ 
mar 1843 einfchläffig ; 
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ec) für bie Beſchwerden gegen eine angeblich s 
irrige Liquidation und Kataftri 
rung der Dominifalien, Zehenten und | 
andern nugbaren Rechte, zu deren Uns 
bringung eine unerſtreckliche Friſt von drei 
Sahren turdy dad Geſetz eingeräumt if, 
von dem Tage an, wo dersut a artudke 
Termin ablauft, aljo vom 30. Aprılast 
bis zum 30. April 1847. 


Ih, 

Die Reklamationen gegen die Grund nnd 
Hane-Steuer find bei der Diftrifrd-Polzeito | 
hörde, die Beſchwerden gegen irrige Lıquidatien |; 
und Katajtrırung aber bei dem fol. Rentaure 
anzubringen: 


— 


—— 


Ts 





Hl, 

Da die geſetzlichen Meflamatiend + Fuden 
unerjtredflidy find, und madı ihrem Aslanle 
tie nunmehr geöffneten Protofelle alſegleig 
geſchloſſen werten, jo iſt fich hienoch wodl 
zu adıten. Bezüglich der Beichwerden 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grund; 


Rüde, 
b) gegen bloße Berechnung äebler in Kata⸗ 
ſter⸗Satzen, 
geſtattet das Geſetz jedoch bie Anbringung = 
jelden zu jeder Ze5t erfordert tt aber . 
richtige Stand des, Hatarerd, Da auch Bi 
nachgenannten Befchwerpen. wo möglich seglet 
bei Anbringung der Reklamationen jur Anja 
fommen. * 


* A 
Schlüßfich werden noch die Beltimmanf 
ter 6$: 108 und 1u1 des Grunbiiener Beten 
dann des $.32 bed Hane ſicuer⸗Geſebes bee 
gemeine Erinnerung gebradit, vermoge vi ar ) 
bei ungegründeten Reflamahenn era 
terſuchnngs⸗Koſten den betreffenden en J 
ten zur Laſt fallen, und zu niedtigt hung nach 
Schaͤtzungs⸗Betraͤge bei der Untetſu in 
dem richtigen Berbältniffe zu erhöhen 
Dettelbach am 26. Juli 1842. 
Königliched Landgericht 
Yörg, Landr. 
u — 


nguſt 1gan: IE 
(3) 2. praes. 5., Augu . age 
Wärzburg) Die Hofztänfer a" 
t. —* Hoͤchberg, Kleinrinderfeld u 
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Waldbrunu überhaupt in&befonbere jene aus 
hiefiger Stadt werden aufgefordert, im Laufe 
dieſes und längftens bis zur Mitte des nächiten 
Monats September die fchuldige Zahlung hier 
ber zu leiften, auſſerdem die Anwendung von 
Zwangsmaßregeln zu gewärtigen. 
Würzburg den 5. Auguft 1842. 
Königliched Nentamt I/M, 


Ehlen. 


4. 

6&r praes. 7. Yuguft 1842. 2697. 

(Rimpar) In der Confursfache gegen 
die Anton Dfeifer’fchen Eheleute von Rimpar 
wird das Klaffenurtheil Samstag den 77. I. 
Dis, der dieffeitigen Gerichtötafel 30 Tage lang 
angebeftet werben, was andurch zur Kenntniß 
der Jutereſſenten bringt 


Würzburg am 5. Auguft 1842. 
Königliches Landgericht r/M. 
Samhader, dr. 
— 
5. 
3) 3. praes. 3. Auguſt 1842. 2632. 


Alzenau) Yu der Nacht vom 18, auf 
den 19. dv. Mrs, entfanien zwei Mutterfchafe, 
einjährig, aus einen Statle zu Nabach, Ges 
meinde Mömbrie, ım f. Zandgerichte Alzenau, 
beide wären von weißer Farbe, jedoch hatte 
davon einen ſchwarzen Flecken an einen 

re. 


Solches wird hiemit zur allenfallſigen Ent⸗ 
dedung derſelben, mit deu Erfuchen der An⸗ 
zeige anber, biedurd; Öffentlich bekannt gemadht. 

Aſchaffendurg den 2. Auguſt 1842, 


Konigliches Kreis, und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor, 





Kurz. 
ren 
6 
2 ı. praes 8 Auguſt 1842. 2702. 


Reiche berg.) In dem Zeitraume vom 
26 bis zum 29. vor. Mis. wurden auf einem 
Ader Felchiftriftg Kleedverg in der Gemeinde: 
chenretg 50 Garben Weitzen, welche in meh⸗ 
Fre Haufen zuſammengeſeht waren, ausgebauſcht 
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und der Waizen entwendet. Der Schaben, reſp. 


der Werth des Waizens wird auf 5 fl. 30 Fr, 
angegeben. 

Etwaige Spuren, die jur Entdeckung des 
Thäterd wie zur Wiedererfangung des Entkom⸗ 
—— dienen könnten, wollen anher mitgetheilt 
werden. 


Würzburg am 5, Auguft 1842, 
Königliches Landgericht Würzburg UM. 
Krafft. - 


Müller. 





7. 

(2) 1. praes. 8, Auguſt 1842, 2707. 

(Untermerzbadh. Am 8. vor. Mts. 
wurde aus der Wohnftube des Ludwig Greif 
zu Untermerzbach die untenbefchriebene Taſchen⸗ 
Uhr entwendet, welches zur Entdeckung des Thür 
terd und ber Uhr veröffentlicht wird, 

Etwaige Entdeckungen wollen fogleich ans 
ber angezeigt werben. 


Ebern am 2. Auguft 1842, 


Kömigliches Landgericht, 
Thalbaufer. 
Beſchreibung der Uhr. 

Die Uhr ift eine franzöfifche, hat deutſche 
Ziffern, iſt doppelgchäuffg; das eritere Gehaͤus 
ift von Schildfrot, das weite von Eifber. Die 

r it mit einem Staubdedel verfehen und in⸗ 
nen auf der Unruhe iſt ein Öläshen, wodurch 
man dieſe fpielen fiebt. Das Släschen wird 
beim Deffuen des Staubdedelg fichtbar. In dem 
Werke ıft der Name Brequet a Paris einaras 
virt und der Bügel mir Sim in dad Gchäus 
eingelöthet. 





—ñ —⸗ 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 2. praes. 4, Auguft 1842, 92633 


Würzburg.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Kunigunda Hebling, Landgerichtsbie⸗ 
ners· Wittwe dahier, wird das zur Maſſa gehörge, 
in der öffentlichen Bekanntmachung von 4. d 
Mts. näher bejchriebene Wohnhaus ım 5. Zifr., 
Rro. 15. am 

Montag ben 29, Auzuft 
er) 
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1. Is, Vormittags 10 Uhr, im dießgerichtlichen 

Geſchaͤfts zimmer Neo. B unter ben beim Vers 

ſtriche befannt zu machenden Bedingniffen wies 

derholt dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 

wozu Strichslie bhaber hiemit eingeladen werden. 
Würzburg-am 29. Juli 1842, 


Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſ. 


2. 

63) 3. bpryoes. 30. Juli 1842. 2592. 

Würzburg.) In dem Konfurje des 
Tuchfabrikauten 3. E. Menneberg dahier wird 
das nachbefchriebene Wohnhaus zum zweitens 
male nach den Beflimmungen des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes und ber $$.89 mir 101 dem 
öffentlichen Strike ausgeſetzt und hiebei bes 
merft, daß der Zufchlag ohne Rückſicht auf die 
are erfolgen werde. Hiezu wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 1. September 
1. Is., früh 16 Ubr, im Gefchäftözimmer Niro. 
2 angeordnet und hiezu Stridyöliebbaber eins 
eladen. 
Würzburg am 22. Juli 1842. 


Konigliches Kreis» und Stadtgericht. 
a. D. 
Schueider. 
Meiſner, Prot. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus auf dem Walle, J. Diftr. 
ro. 220 1/2, iſt gegen Die Straße 49° 8 
lang, 26° 6” tief, 2 Stud body, ganz von 
Stein erbaut, mit einem Breitziegeldache vers 
fehen Daffelbe ut neu gebaut, zienrfich gut ers 
halten, und fein Gelaß folgender : im Parterre 
ein großer Vorplatz, eine Pferbeftallung mit 3 
abgetheilten Ständen, eine Knechtkammer und 
ein großes Holzlager. ‚m zweiten Stod ein 
Borplas, eine Küche, ein Abtritt und vier heißs 
bare Zimmer. Unter dem Dache zwei heigbare 
Mezzanenzimmer, eine Kammer und etwas freier 
Raum. 

— — 
3. 

2. praes. 3. Auguſt 1842. 2034. 

(Stabelhofen.) Inder Drittheilunges 
füche der Eliſabetha Amend Wittib des Joſeph 
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Amend von Stabelhofen werben die dazu ge 
hörigeh Realitäten, beftehend aus circa 4 Mig. 
waljenden Grundftüden und dem unten be 
ſchriebenen gejchleffenen Hofqute, am 

Montag den 29. Auguſt d. I. Mittags 2 ihr 
in loco Stadelhofen gerichtlich werfleigert, um 
wird bemerkt, Daß von dem —328 
1000 fl. in 4 Wochen nach dem Zuſchlage, det 
Reſt unter Beilegung 4 pCt. Zinfen in 3 Fünf 
tigen Martinifriften zu zahlen Alt. . 

Zugleich werben die Gläubiger der Eliſa⸗ 

betha Anıend zur Angabe und Begründung 
ihrer Korderungen auf 

Mittwoch den 81. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nechtöwachtheile der Nichtberidlide 
tigung bei der Vertheilung des Bermögend bie 
‚her vorgeladen. 


Karlftadt den 28, Juli 1842. 


‚Königliched Landzericht. 
v. Hörmann, Por. 
Beichreibung bed Hofgutes. 
Das ſelbe beſteht aus6D Mrg. Artield nd 31/4 
rg. Wiefen, theils auf Faudendader, 
auf Duttenbrunner, theils auf Urfpringer und 
Steinfelder Marfung mit einem Mel 1, 
ous Steinen erbauten Wohnhauſe nehit vr 
und Schweinftallungen, Schener ud Hefrutt. 
Die auf demfelben haftenden Laſten pm: 
anGält: 91/2 Mitr. Korn; 31/2 after. Habet, 
1/2My.Erbien, 50 BundStreh, I eh 
(ache, I Sommerkuhn 1 ne 
Kuhn, 37 1/2 £r. grunpherrlichedt 5 
an Zebmt: 12 1/4 Mag MWaiten, I gi 
3 My. 1 1/4 Maß Kom de 
ı 5. 4 3/0 m. Da den 


Gemäß; 
an Steuer: 12 fr. einfaches Sleuer/ Simple 
N ——— 


4. 
praes, 15. Zuli 184. u 
Im Wege Der Hilfs vollſttecuug * 
nachſtehend beſchriebene Sreafzäten u Bit 
neh 


(3) 3. 


I6: 

1) Ein einſtoöckiges Wohnhaus * 
Nebengebäuden und 
wei Bärtchen von eirca 

nn —— — 

2) 59 Dezimalen e 

> per. 428 liegt im der II: vonnn· 
Kiaffe, und iſt tarirt auf 150 f- 


einderedX , 
Gem 3/8 Morgen, 
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3) 1 Tagwerk 79 Dez. Banmader am Keſſel⸗ fung des Strichsſchillings mit 7750 fl. Binnen 
graben, Pl⸗Nr. 1489 liegt in der 6. 14 Tagen baar und des Reſtes im 4 Friften 
Bonitätöhaffe, und ift auf 150 fl. taxirt. Maztini 1842 und Bartholomäi 1843 mit 1845 

4) 1 Tagw. 10 Dez. Ader im Höhfeld, PLe oͤffemlich verfirichen. 


Nr. 2931 liegt in der 8. Bonitätd-Klaffe Kiſſingen den 29. Juli 1942, 
und ift auf 100 fl. tarirt i 

5) 38 Dezim. Wieſen am Schwarzacher Ader Königliches Landgericht. 
Pl⸗Nro. 1993, 13. Bonitätsklaſſe, Tax 70 fl. Frhr. v. Zus Rhein, 


6) 42 Dezimal. Wiefen am Kirchurled oder 
Kleinlangbeimer, Pl.⸗Nro. 2127, 20. Bos 





6 





nitätöflaffe und auf 180 fl tarirt. . 
N 9% Deyim. Weinberg und Ader am Geiß⸗ 8) 1. praes. 7. Auguft 1842. 2696, 
berg, PlrNro. 3074 und 3074 1/2,' dann (Wärzbarg) Bei dem unterzeichneten 
3067 und 3067 1/2. Tar 225 fl. Rentamte wird am 
8 84 Desim, Ader an ber Hardt, Ps Nro, Freitag den 19. Auguft \ 
1499 uud 1500, tarirt auf 150 fi., b. 58, Vormittags 10 Uhr, eine Parthie von 
fammtlich Graͤſlich Gaftellifche Lehen. c. 194 Scheffel Korn vom hiefigen Bruderhof⸗ 
9 —— ni rg = Höhfeld, Speicher s r meiftbietend verfauft. . 
emeindeleben, «Niro. 2773, diegt in s i 
der 10. Bonitätstlaffe, Tar 180 fl. Würzburg am 5. Auguſt 1842 
10) 45 Deyim. Ader am Fuchsfeelein, Pl.⸗Nro. Köhigliches Nentamt r/M, 
744, Gemeindeleben tarirt auf 80 fl. B. U. d. V. 
11) 66 Dezim. Ader im Finfenflug, Pl.⸗Nro. Huber. 
ER 529, gräflich Eaftellifches Lehen, Zar 150fl., REN 


. 7. 
Mittwoch den 7. September 
1. Is Bormutags 9 Uhr, er dem Rathhauſe 93 2 braes. 3. Auguſt 1842. 2642, 
zu MWiefenbrenn nach $. 64 des Hypotheken⸗ (Würzburg) Der vormals Berg’fche 
geſetzes und nad) 5. 99 der Prozeß Novelle v. Hof 2. Dijtr. Nro. 55 in ‚der Eichhorngaffe, 
37. November 1897 Öffentlich verjirichen und wie derfelbe durch Ausſchreiben vom 10. Mai 
Kaufoliebbaber hiezu eingeladen. are d. J. im Kreis-Intelligenzblatte Spalt 1704 
Die Strichs⸗ Bedingungen und die nähere und 1739 näher bezeichnet iſt, wird zu Kolge 
Beſchreibung der vorgenannten Realitäten wers alerhöchfter Entſchließnug am | 
den m Strichs⸗-Termine jelbt befannt gemacht, Dienstag den 16 d. M Vormittags 10 Uhr i 
und fönnen bis dahin auf Verlangen in der in derAmtölofalität dahier dert öffentlichen Berfaus 
Dieffeitigen Regiftratur eingefehen werden. fe nochmals ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 








arft-Rüdenhaufen am 7. Juli 3842. dem nn eingeladen —— daß derſelbe 
Grägi 6 — täglich eingeſehen werben kann. 
Bid He ——— Würzburg am 2. Auguſt 1842, Ä 
coll, Warttig, Regifir. Königliches Stadtrentamt. \ 
. Sorg. 
3. praes. 7. Auguſt 1842. 2677. — — 
Geerin gend Yin Debitverfahren gegen Gerichtliche Ladungen. 
—— Müller von Kiffingen wird deſſen neu — 
in es —— mit Nebenban ud Ochentr 1 
ubwigejtraße zwifchen Adam Lug und : 
dem Schulgarten, — 12000 fi. J praes. 7. Auguſt 1842. 2691. 
* ontag den 12. September früh 9 Uhr (Würzburg) Im der Berlaffenfchafte- 
dem Stadthaufe dahier nach $ 64 des ſache des Mefferichmied-Gefellen Wilhelm Duell 


Hop / Geſ. und unter der Bedingung der Zahe dahier werden afe diejenigen, voelihe Forderuns 
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en an deſſen Nachlaß zu machen haben, auf⸗ 
Va ſolche am 
Mittwoch den 31. d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, im dießgerichtlichen Sekre⸗ 
tariate anzumelden und nachzüweiſen, widrigen⸗ 
‚falls bei Auseinanderfegung diefer Nachlaßſache 
auf fie feine Rücficht genommen werden würde. 

Würzburg am 2. Auguſt 1842. 

Königliched Kreids und Stabtgericht. 


Seuffert.. 
Meiner, Prot. 





2. 
praes. 7. Auguſt 1842. 2690. 
cHammelburg.) Wer an die Berlaffens 
fchaft des Schloffermeifters Johannes Eilingsfeld 
dahier aus irgend einem Rechtstitel eine For⸗ 
derung geltend machen will, hat ſolche bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberũckſichtigung bei Auseinan⸗ 
derfegung der Maſſe 
reitag den 9. September 
1. 38., früh 8 Uhr, im. Laudgerichte: dahier 
anzumelden. 
Hammelburg am 3. Auguſt 1842. 
Königliched Tandgericht. 
Cor. beurl. 


Haud, Aktuar. J 





3.- 
@) 1. praes, 8. Auguft 1842 2705. 

Dhfenfurt) Alle und jede Forbes 
rungen, welche an. die Nachlaßmaſſe der ver- 
febten Agnes Korb, Wittwe des Tuchfabrilans 
teu und ollenfpinnereisInhabers Joſeph Korb 
dahier gemacht: werben. wollen „ find am 
Dienstag den 30. Auguft d. Is. früh. 8 Uhr 
dahier anzumelden. und. geltend: zu machen. 
wibrigeng fie bei Audeinanberjegung der Maffe: 
nicht. berüctfichtiget werben. . 

Ochfenfurt den 28. Juli 1842. 
Königliches- Londgericht. 

Walter , Lor.- 





4. 

praes, 7. Yuguft 1842: 2681. 
and) Michael‘ Bichold von Laub ift: 
ime Jahre 1812 mit nach Rußland: gezogen: und, 


eat Ih 
hat feit diefer Zeit feine Nachricht von ſich ge 


ei. x 

Deſſen allenfallfige: Teibeserben oder ſon⸗ 
flige Prätendenten haben innerhalb eines halben | 
Sahres ihre Anfprüche am dad nuter Curatel * 
ftehende Vermögen zu 98 fl. um fo gewiſſer 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, als defekte 
fonft den befannten nächſten Verwandten deß 


ſelben gegen Gaution hinausgegeden wird. 


Volkach am 27. Juli 1842, 
Königliches Landgericht. ' 
Vorft. beurl. 
Lindner, Lg⸗Altuar. | 





5 
praes. 7. Augaſt 1642. 2688. 

(Ober ſchwar zach) Der Nachlaß der 
Kaſpar Wohlfeil'ſchen Eheleute zu Oberſchwar⸗ 
zach wurde mit der Rechts wohlthat des Grfehed 
und. Inventars angetreten. 

Mer daher. am folchen aus irgend einen! 
Grunde einen Anfprnch zu machen hat, wird zu 
deffen Liquidation auf 

Dienstag, den 30. Auguſt 
1. Is. früb 8 Ubr, unter dem Nadstheile ber 
Nichtverücfichtigung bei- Auseinanderjegung Dr 
Maffe und bei. Befriedigung der befannien 
biger hieher vorgglaben.. 

Gerolzhofen am 29. Juli 1842, 

Königliches Landgericht. 
Agatz. 


— — 


6. 
praes. 7. Auguſt isia. 2657. 


tiebs 
(Thafaı) Korderungen a den ve 
ten Johann Georg Goldbach von Zhalaı, 
deſſen Relilten, müfen am 

Freitag den 19. Auguſt kr 
1.38., feüh-8 Ubr,, dahier unter dem Nacıte” 
Der Richtberücfichtigumg bei Beätigntd 
bereitd angezeigten Vermoͤgensverau 


Vertrages: angemeldet werden. 
Weyhers am 28. Juli 1842. 
Königliches Landericht. 
König, Lor. 
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u A 
praes 7, Auguft 1842. 2686. 
(Altenhof.) Forderungen, aus was. im⸗ 
mer für einem Grunde, an die Berlaffenfchaft 
ber Katharina Bott von Mtenhof find bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinans 
deriegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
Freitag den 19 Auguſt 
1. 38. früh 9 Uhr, dahier anzumelden. 
Weyhers am 9. Juli 1842, 


Königliches Landgericht. 
König, Lor. 





“ 8. 
(2) I. praes. 5. Auguſt 1842. 2670, 

Himmelſtadt.) Michael Pröftler, A. ©. 
von Himmelſtadt, hat ſich freimillig dem Gons 
kursverfahren unterworfen. 

Zur Angade der Forderungen, ihres Vor⸗ 
zuges und der Beweismittel, ſowie zu den weis 
teren Schlußverhandkungen iſt einziger Edikts⸗ 
tag auf 

„Pienstag den 13. September 
1. 38., fruh SUhr, unter dem Rechtsnachtheile 
anderaumt, daß der Nichterfcheinende oder Nichts 
bandelnde von der Maſſe, deziehungsweiſe mit 
der ihm treffenden Yandlung auszefchloffen 
werde, 

Karlſtadt am 2, Auguft 1812, 

Koönigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 


9. 
‚„ „ Praes. 8. Auquft 1842. 2706. 
baſti (Steinfem,) Schuldenſache des Se— 
ian Heim J. Sebaftiaus Sohn von Steinfeld. 
Wiliger en ben Vorgenannten wird auf freis 
a ao Matze ein Schuldenverfahren eröffnet. 
u F i 
fahre auf ng der Forderungen wird Tags⸗ 
Freitag den 9. September d. Irs. 
dahi früh 9 Uhr 
der „Aberanmt unter dem Rechtsnachtheile 
Nichtberückilchtigung bei Erledigung der 
2chuldenſache. 
N derjelben Tagsfahrt iſt über die Schul⸗ 
ae ablung Beſchluß zu faffer, Der angemels 
laͤnbiger, welcher ſich nicht erflärt, gilt 
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für zuſtimmend in ben luß berlieberigen, 
Der Sculoner hat ———— *2 


en 
dem wird nach dem Beſchluſſe der Gläubiger 
verfahren. 


Rothenfeld am 4, Auguſt 1842, 
Fürftliches Herrichaftögericht. 
Häder. 
Hundteriſſer, Rechtspr. 





10. 
(3) 2. praes. 6. Juli 1842, 2396, 

(Dürrfeld.) Verfchollenheitserflärung 
bed Nifoaus Behr von Dürrfeld betr. 

Nikolaus Behr, geboren den 25. Dftober 
1792 zu Dürrfeld, Sohn des Nifolaug Behr, 
Schullehrers zu Dürrfeld und deffen Ehefrau 
Anna Maria Braun, foll im Jahre 1812 ale 
Solvat eines Großherzoal. Wuͤrzburgiſchen Ins 
fonterie-Bataillond nach Rußland marfchirt ſeyn 
und feit diefer Zeit von jeinem Leben oder 
Aufenthalte in feine Heimath feine Nachricht 
gegeben haben. 

Nikolaus Behr, deſſen allenfallſige Descen⸗ 
denten oder ſonſtige Erben werden daher aufs 
gefordert, ſich von heute an binnen? Monat a 
entwerer perfönlich oder durch geborig Bevoll⸗ 
maãchtigte hierorts zu melden und ihre Anfprüce 
auf das in 200 fl. beſtehende Nikol. Bchr’iche 


Vermögen geltend zu machen, auſſerdem Niko⸗ 


laus Bebr für verſchollen erklärt und das frag: 
liche Vermögen feinen beiden Geſchwiſtern 
Kaſpar Behr von Grettſtadt und Maria Anna 
Hüttner, Wittwe zu Dürrfed, ohne Kaution 
ausgeantiweortet werden wird. 


Sulzheim am 30. Juni 1842, 
Königl. Bayr. fürftlich Thurn und Taxisſches 
Herrſchaftsgericht Sulzheim. 
Ley, Hrſchftsr. 





11. 
praes. 8. Auguſt 1842. 2704 

(Sommerhaufen.) Schuldenweſen des 
Georg Meber von Sommerhaufen betr. 

Der Häder Georg Weber von Sommer: 
haufen will zur Befriedigung feiner Gläubiger 
einen Theil jeined Örundvermögens gerichtlich 
verjteigern fajjen. Zur Anmeldung umd Nach⸗ 
weiſung der Forderungen an Georg Weber iſt 
daher Tagfahrt auf 





I nn ee 
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Mittwoch den Ir. Auguſt 
I. 38, früh 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß ber Ausbleibende bei dem weis 
teren Berfahren nicht berüchfichtiget werte. 


Sommerhaufen am 2. Auguſt 1842. 
Graͤflich von Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, H⸗Rechtr. 








12. 
(2) 2. praes. 5. Auguſt 1842. 2663. 
Gellingen.) Anton Hofmann von Zel⸗ 
fingen hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen, wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
ird einziger Ediktstag au 
Donneretug den 25. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
anberanmt. An dieſem Tage find die Forbes 
rungen fammt den Vorzugsrechten und den Bes 
wersmitteln anzugeben, und bie weiterenSchlußs 
verhandfungen zu pflegen, unter dem Rechter 
nachtheile des Ausſchluſſes von Der Maſſe und 
beziebungsweife mit der treffenden Handlung. 
Karltadt den 29. Juli 1842. 


Konigl. Kandgericht. 
v. Sörmann, Lor. 





13. 
praes, 7. Auguſt 1842. 2183. 
(Zeitlofe.) Da Juſtus Krad Haus Nro. 
7 zu Zeitlofd fein Immobiliarvermögen an jeis 


nen Sohn Johann Baıthehftrad abtreten, will, 


fo find alle Korberungen an denfelben 
Freitag den 26. dieſes, 
‚Vormittags 9 Ubr, bei Vermeidung der Richts 
-berüdfichtigung allhier anzumelden. 
Zeitfofd am 3. Auguſt 1812. 


Freiherrl. von Thüngen’fches Patrim, «Gericht. 
Pollich. 
Limpert. 


14. 

praes. 7. YAuguft 1842. 2684. 
(Dittfoförod.) Da der Bauer Johann 
Mennig, Haus» Niro. 49 zu Ditlefsrod fein 
Bauerngut unter Vorbehalt eines Leidgedings 
an jeinen Sohn Kafpar Mennig abgetreten 

hat, jo find alle Forderungen an benjelben 
Treitag den 26, d. M Vormittags 10 Uhr . 


syle” 


2316 


bei Vermeidung der Nichtberüchſichtigung allhier 
anzumelden. 
Zeitfofd den 3. Auguit 1842. 


Freiherrl. v. Thüngenſches Patr.Gericht. 
Pollich. 
Limpert. 





15. 

(2) 1. praes. 7. Auguft 192. 2680 

(Uuterweftern.) Da Martin Kubr von 
Unterweitern feine früher von Nilolaus Body 
ma von Neußes erkaufte Mühle zu Unter 
weftern an Michael Heilmann zu jedbadh 
zu 2435 fl. 48 fr. v anft bat, und von dis 
fem Kaufſchillinge feine Gläubiger befriedigen 
will, fo wird auf beffen freiroilügen Snrag RE 
Anmeldung und Ausweifung aller gegen ats 
tin * beftehenden Forderungen hiemit Zag 
ahrt au 
ii Dienstag der 30. I. Mid, 
früh 10 Uhr dahier anberaumt, mit dem Beis 
fügen, daß bie am diefer Tagfabrt nicht zur 
Anmeldung kommenden orterumgen — 
fung und Ansfolgung obigen Mübffaufjilling 
dann feineweitere Berůckſichtiguug finden konnen. 

Weiler am 5. Auguſt 1842. 


8 gr chönborn'fchen Patrimoriel Grid 
Nora chen Brombadh- 


- 


Merkel. 


———__ 


16. 
T. praes. 7. Auguft 1843, 169 
(hängen) Die Johann —— 
lers Wittwe zu hüngen will ar a 
Andreas Weller dafelbit ihr efigendeh Ge 
vermögen abtreten erwalg 
biger derfelben au 
Freitag den 9 


« 


ur Anmeldung ihrer Forderungen 
—2* des Nednönachtheild meh 
den, daß bie nichterſcheinen hin ni 
diefer Vermoͤgensabtretung jpäter 
ückfichtige werben. 
ic am 3. —* —x rn 
idrv. Thingen 1a 
—— tg Pat.⸗Richter. 


Ei 
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Iintellig 


2518 
ag e 


enzsbiatt 


vom 


’ Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Rro; 206. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
) 2 praes. 7. Auguſt 1842. 2695. 
‚Bürzburg) Die Stelle eines Hans 


wurgen wird. demnächſt im Juliushofpitale: 


erledigt. Hietu Luſttragende haben, mit den nös 


thigen Atteften und einem fchriftlichen Gefuche 
verieben, binuen-14 Tagen bei der unterzeichnes 


ten Verwaltung ſich gu meiden und allda dag: 


Weitere zu vernehmen: For 
MWirzurg am: 5, Auguſt 1842. 


Die. fat, Hausverwaltung des Zuliushofpitals,. 


Nitſchel. 





2: . 
8:2. praes, 7, Auguft-1842; 2692; 


Warzbur 9.) Montag den 25. Juli d. 
38.. wurden auf der Meſſe dabier' von einer 
Voutique, gegenüber dem Weingaftgeber Raps 
etlichen Daufe, einem Frauenzimmer ohnges 
führ Gfl., beftehend.aus.ı ı 
und einem AT 1/2 fr. Stüde,. dann mehreren 
Heinen Sceidemünzen aus einem Kober in einem 


!rdinären, blänwollenen Geldbeutel entwendet. . 


Sämmrliche-Zuftiz » nnd Poigzei Behorden 
Derden demnach erſucht, zur: Entdecfung dee 


Thaͤters geeignet mitzuwirken und etwaige Er⸗ 


ſahtungen anher mitzutheifen., 
Dürzburg am:29, Juli 1842, 
Königliched Kreis, und € tabtgericht- 


Seuffert. 
Kolb, Acc: 


Würzburg, den 11. Auguſt 


Dreißigfreugerjtücden 


1842, 


3 
(3) 1. pracs. 9. Auguft 1842. 2709, 

(Bolfa dh.) In der Zwifchenzeit vom Abend 
des 30. bie in die Mittagszeit des 31. ». M. 
wurden. auf einem Grundftüde des Srämerg 
Johann Schmitt‘ dahier am Dbervolfacher We 
zu 1/2 Morgen Feld jämmtliche darauf befinds 
liche Kartoffelftöde herausgeriffen, j 

Died wird zur Ermittlung des jur Zeit 
noch unbefannten Thäters hiemit dfentlich br- 
fannt gemadıt. 

Volkach den 3. Auguſt 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 


Vorſt. beurl. 
Lindner. 
— ——— — —ñ — 
4,- : 
(3) 2.- praes. 7. Auguſt 1842. 2678' - 
(Schweinfurt) In der Zwiſchenzeit 


von Donnerstag den M. JZuli I. Jo. Racs 
bis Sonntags den 31. Juli Vormittags wurde 
in dem Houſe des Bütmers und Bierbrauerg 
oh. Georg Popp. dahier- ein blautuchener Rod, 
weldher an den Kanten mit einem Schnürchen 
beſetzt, und mit ſeidenen Knöpfen und einem ' 
Unterfutter von grauem Sajfınet verfehen ift, . 
ſowie eine bleifarbige tuchene Hofe entwendet, 
was Behufs der Wiedererlangung der entwen: 
deten Gegenftände und Audmittelung des Thäs 
terd hiemit zur öffentlichen Kenntuig geuradht : 
wird.‘ 


Schweinfurt ‘den 5. Auguſt 1842 
Konizliches: Kreis- und Stadtgericht.- 
Seuffert. 
Dr: 


9 


‚Jam x 
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v/. 
@) 2. praes. 7. Auguſt 1842. 2691. 
(Würzburg) Am Montag ben 11 d. 


Mts. wurde dem quiesc, großherzoglich badifchen 
Kreid-Regiftrater Franz Michaei Reiter dahier 


eine goldene Saduhr, woran fich eine Kette‘ 


mit Goldyerlen und ein Feines Schlößchen bes 
fand, aus dem Zimmer entwendet. 

Die Uhr ift einen ftarfen halben Kronen 
thaler groß, flach, rüwärts ganz glatt und von 
18farätigen Golde, hat römıfche Zahlen und 


die Deffnung zum Aufziehen auf dem weißem - 


— fie war eingehäuffg und ſchwer von 
old. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung ber 
worbezeichneten Uhr umd Kette umd des zur 
Zeit noch unbefanntenThäters hiemit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 29. Juli 1842. 


K. Kreis, und Stadtgericht. 








Geuffert. 
Eichinger. 
6. 
(2) 2. praes. 6. YAuguft 1842. 2676. 
(Thüngershbeim.) Friedrich Reuſch 


ledig von Thüngersheim war wegen MWilderus 
unter PolizeisAufficht geftanden, hat ſich folder 
aber entzogen. 

Ale Behörden, denen ber Aufenchalt dieſes 
Menſchen befaunt wird, werden erfucht, folchen 
ſchleunigſt anber zu notifiziren, den Reuſch auch 
falls er ohne ftändige Arbeit ſeyn follte, anher 
abliefern zu laffen. 

MWärzburg den 3. Auguft 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 


V. abm. 
Schminf. 
Herſchel. 


7. 
(2) 2. praes. 6. Auguſt 1842. 2675. 
MWärzburg.) Aus einem Haufe dahier 
wurben nadıfolgeuoe Gegenjtände entwendet: 
1) ein rofenfarbenes, zigened Kleid; 
2) ein weißer, wollener Unterrock; 
3) ein battiftener Unterrod und 
4) em Schnürleibchen. 


Thaͤters fowie der entwenbeten Gegenflände 


290 |1 
Dieß wird zum Behufe der Entdedung des 
zur Offenkunde gebracht. 
Wuͤrzburg am;5. Auguſt 4842. 


Der Stadtmagiſtrat. 
4 Borft. abw. 
Schmid. » 


2. u er» 





Set | 


8 
8) 2.] praes. 5. Augufl 1842. 206. | 
(Halsbach) Yin 2. d. Mts., Abende 
wurde von der Bleiche bei Halsbach ein Od | 
Tuch entwendet, Mit dem Erfuchen, dit |, 
deckung des Thäters und des Entwendeten geeignet 
mitzuwirken, und im Entdeckungsfalle des euen 
oder andern Nachricht anher mitzutheilen, wird \ 
die Verwarnung vor dem Antaufe dei 9 | 
lenen Tuches verbunden. 
Gemünden am 8. Yuguft 1942. 
‚Königliches Landgericht. 
or. beurl. 
Mofer, Ldg⸗Altuar. 


Beichreibung des Tuches. 

Daſſelbe Fr 27 Ellen lang, rächen, her 
Baummolle durchſchoſſen, die Dretteln an — 
den Enden bis auf Zolllange abgeidnith, . 
Garnfhleifen zum Befeltigen verjehen, vi 
wa 11/2 Elle von einem Ende ende * 
chen herrührende Brandfieden und Lade = 
der Größe einer Erbe, von a I: 
Rande mit Faden geflidt iR, iſt ga N, — 
bleicht, per Eile 28—30 fr. verũ 
auf demjelden die angefchriebent za 
deutlich fihtbar. 


9. i 
(D 2. praes. 5. Aumi — 
(Würzburg) Einer Bien J —* 
entfam zwifchen dem 30. v. und 2.0 JI 
MerinosKleid im Werthe su if Dierrolt, 
Das Kleid hatte die Form — ja 
von hüten zwar mit Kordeln wert Mi * 
aber zum Auf⸗ und Zumachen. ed (ntte Net 
Bruft im Kalten gelegt, undhatte 9 ar ed 
men, im Leibe? fowie unten hEEN ia m 
mit grauem Kauaſaß, und IN beu 


efüttert; mebl e 
— — Abel —* einer angenöbr h 
ordel verfehen. 


unten in der 
ten braunen 
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Zur Entbeifung biefes geftohlenen Gegen 
ſtandes und des zur Zeit noch unbelannten 
Thäterd, wird diefes zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Würzburg am 3. Auguſt 1842, 

Der Stadtmagiftrat, 





%. abm 
Schwink 
Keller. 
10, 
(8) 2. praes, 7. Auguſt 1842. 2678. 


Marktheidenfeld.) Einem Orts nach⸗ 
m zu Marktheidenfeld wurden im Frühjahre 
d. 3. 16—17 Stüd befchlagenes, mit D, L. 
bezeichnetes, unweit des Ortes Unteraltertheim 
gelegenes tannenes Bauholz; im beilänfigen 
Werthe zu 15 .— 17 fl. entwendet. 
Marktheidenfeld den 29. Juli 1842. 


Königliches Landgericht. 


Huberti, 
Meidmann. 
— —— — — 


11,7" 

@ 2, praes, 7. Auguſt 1842. 2682, 

Wolkach) Su ber Nacht vom 25. auf 
den 26. d. Mt. wurde der Ann Maria Lan⸗ 
dauers Wittib dahier von ihrem Acker in der 
obern Klinge unweit der Kirche zum Kirchberge 
beiläufig 6 Mepen Winterwaigen aus den Aebren 
entwendet, 
. Dies wird zur Habhaftwerbung ber Thäter 
hiemir öffentlidy —— gemacht. 

Vollach den 31. Juli 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
2d9.:B. beurlaubt. 
Lindner. 
— — — 
12 
93. pracs 4. Auguſt 1842. 2645. 
u Marftpreit,) Zwifchen dem 17. und 
- d. Mes. wurden in dem Gaſtwirthshauſe 
m Stern fünf Billard»Yälle entwendet: 
der Spielvälle bat eine Vefchäbi- 
Fung in der Größe einer Einfe, der rothe Ball 
M ffüher Spielball und hat noch zwei eins 
jeiegte ſchwarze Punfte, 
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Wer zur Entdeckung bed Thäters und der 
entwendeten Gegenftände beitragen fann, wird 
zur Anzeige biemit aufgefordert. j 

Marftbreit den 26. Juli 1842. 


Fürft. Schwarzenberg’fches Herrfchaftögericht, 
v. Kolb, 
. coll, Mann. 


Amtliche Berfteigerungen, 


nn 


1. 
(2) 2. praes 5. Auguſt 1842, 2066, 
(Brüdfenau.) Dienstag den 16, d,, früh 
8Uhr, werden hierorts die vollſtandige Einrich⸗ 
tung des Gaſtwirthshauſes zum Adler, im Ge⸗ 
ſammt⸗Taxwerthe von 24907. jammt Vieh und 
ahrniß, dann landwirthichaftlichen Borrätben, 
owie die nachverzeichneten Grundftüde verftrie 
chen, wozu Steigerungslufiige hiemit geladen 
werden. 

‘ Unter ben Objekten bes Verſtrichs befin⸗ 
ben ſich 4 Pferde, 1 Kuh, 5 Schweine, meh» 
rere volftändige Betten und Sajtzinnmer » Eine 
richtungen, 

Brüdenau am 2. Auguſt 1842, 


Königliches Landgericht, 
Graf v. Hunde. 


Nies, 
Beichreibung der Grundſtücke. 
1) Ein Ader auf der untern Höh, zu 2 Mrg. 
11/2 Viertel 5 Ruthen, fioßt an Martin 
Hofmann. 


2) Ein Beet am Unterhain, ftößt an die Witt, 


we Margaretha Glüd, 

3) Ein Beet allda, fiößt an die Stadtmauer. 

4) Ein Ader neb Eller zu 5 1/2 Morgen 9 
Rth, der Röthader genannt, 

5) Ein Ader am erjten Graben an ber Harth, 
2 Mitr. 2 Maas Ausfaat. 

6) Eine Wiefe im Untergrund, Wernarzer Mars 
fung, ftöße an Rifolaus Elm, 





2 
@).3. praes, 4. Auguſt 1842. 2644. 


(Röttingen.) Donnerstag den 18. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, werden bei dem 


unterfertigten Rentamte 


— —— — — 
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350 Sceffel Weiten und: 
‚400 Scheffel Korn. 
öffentlich verſteigert. 
Roͤttingen am 2: Auguſt 1842. 


Konigliches Rentamt. 
Metz. 
— —— — 


3: 
6) 3: praes. 4. Auguft 1842... 2649.- 

(Merned.). Freitag den 12. D. Mis., 
Vormittags 10 Uhr, werden bei dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte 

300 Scheffel Korn, 

250 Scheffel Haber 
vorbehaltlich: der. Genehmigung ber- öffentlichen: 
BVerfteigerung ausgeſetzt. 

Wernec am 2: Auguft 1812. 

Königliched Nentamt. 

Hipelins,, Rıb.. 


Gerichtliche. Ladungen. 


— 


sy 1. 
cKiffingen.) Im ber Verlaſſenſchafto⸗ 
ſache des Wittwers Georg Han, Häfner von 
Kiſſingen, fteht. zur. Liquidation. der Paſſiven 
Termin auf: 
— Montag den 29: Auguft: 
I: 38... 


-Gtäubiger bed. Berlebten Behufs der Anmeldung 


und gehörigen Nachweiſung ihrer: Forderung. 


umd der. Berathung über die Art ibrir. Befries 
digung unter dem Rechtsnachtheile der Einſtim⸗ 
mung ‚in den. Beſchluß der Mehrheit, refp. der 
Richtberüdtfichtigung bei Bertheilung der Maflt,, 
anher vorgeladen werden. 
Kifingen am .2. Auguft 1842: 
Koͤnigliches Landgericht: 
Freiherr.v. Zu⸗Rhein. 





2e 
praes 9. Auauſt 1842. 27108 
Gwutertheered. Forderungen und An⸗ 
wruche aller Art gegen den Ortsnachbara Mis 
darl Hein ‚und. beffen verlebte Ehefran Thereſia 


1:. 
praes, 9. Auguſt 1842. 2708.. 


früb oUhr anderaumt, wozu fimmtliche: 


2,24 


von Untertheres find bei der auf 
reitag ben 26. Auguſt 
d. Is., früb 9 Uhr, hiemit angeorbneten Tags 
fahrt bei Strafe der Nichtberücfichtigung im 
weiteren Verfahren dahier anzumelden und nads 
zuweiſen. 
Haßfurt am 31. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, dandr. 


— — — — 


3 
praes. 9; Auguſt 1842: 2u 
(Büfensheim.) Wer an die Verlaſſen⸗ 
fchaft des Konrad Kraus elt von Pußendbeim 
eine Korderung zu machen. bit, wird. aufgefot 
dert, ſolche j 
Mittwoch den 24 1. Mid, _ 
früh 8 Uhr, dahier anzumelden. Die Richters 
fcheinenden werben bei Weberweifung der Ders 
laffenfchaft an bie Erben, welde bie ha 
mus unter: der. Rechtäwohlehat de⸗ Juvenla 
angetreten haben, nicht berüůckſichtiget. 
Dettelbach am 5. Auguſt 1913. 
Konigliches Landgericht. 
Sorg, Landt. 


— — — 


4 
praes. 7. Auguſt· 194% 8. 
(Dittlofsrod) Dame Baun A 
dreas Appel Haus Nro. 18 zu * 
fein Bauerngut nebſt mehreren beug = 
Gegenjtänden unter Vorbehalt eines —* 
ges vertaufen will, fo werdel ale © = 
deffelben zur Anmeldung ihrer genen? N ger 
zur etc über die Starstamigfel 
trags au Y 
—— den 26, Auguſt früh 9 Uhr “ 
bei Vermeidung der gricebarndihtignd 
her. vorgeladen. 
Zeitlofd den 30. Juli 1812. 


Kreiherrlich von Thüngenijche? 
Gericht 
Pollich 


patrinerial 


liwpitl 
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Nichtamtliche Artikel. ehe Se annehabaren Geboten dem Meifl 





’ Hiezu lade ich Strichöluftige mit dem Bes 
Geilbietungen. mern. ci, daß auf den, Dealtätn der halbe 
—— au ing gegen 4 pPKCtige Verzin und 
1) 9 Sbſt⸗Verſteigerung a. Hypothef * bleiben fann. * 
= dem „snonplälifihen Defonomiegnte Stadt Volkach den 4. Auguft 1842, 
Keumähle wi Kilian Greb, Gar irth. 
Donnerstag den 18. Auguſt Vormittags 10 Uhr ‚ BartenMirn 
der diesjährige Dbftertrag, welcher größten» 5) (2) a 
tbeild in edlen Aepfelforten beftehet, s. r. öfs Dienstag den 30. Auguſt J. 9. früh 9 Uhr 
fentlich ichen, wozu Strichsluſtige einge⸗ wird bie Unterzeichnete in ihrem Mohnhaufe 
laden werden. zu Eßleben, dem Gaſtwirthshauſe zum Stern 
Neumühl am 10 Auguft 1842. bortfelbit gegenüber, nachbenannte reine Weine - 
8. Zulisfpitäfifche Defonomiegurs Verwaltung. dem öffentlichen Striche ausfegen ‚wozu 
Arnold, Streicher hiemit eingeladen werben. Die Proben 


werden bei dem Siriche verabreicht, umd bie 


2) (3) Diendtag den 16. d. M. und bie 2 - : 
darauffolgenden Tage jedesmal Nachmittags pt in — der Strichstagfahrt befannt 


2-5 Uhr werden die zur Berlaffenichaftsmajfe z . Eim. 
der Jungfrau Agnes Reichardt gehörigen Effefren Faß-Nr. Bor. Eim 


* etwas Gold, Silber, eg Al : { 9 10 1837er Binsfelder. ri 
Weiböfleidern, Schreinerwaaren, Gläfern und Ye i 
Spiegeln, Eifenwaaren ıc., im 1. Diftr. Rr.358 : - — — — 
gegen gleich baare Bezahlung dem öffentlichen gefrorner. 
Striche ausgefegt , zu welchem Gteide die 5 66 1834er Bindfelder. 
Strichsliebhaber höflichlt eingeladen werden. iC- 6 6 — 1834er Reuchelbeimer. 
NM. Heyl. K. B. Notar 7 3 8 1834er Heugrumbacher. 
als Teſtamentar. 8 8 — 1834er Lindacher. 
FIRE), Verfteigerumg. Eßleben im Auguft 1842 
Am 16. und 17. d. Mrs. jedesmal Nach⸗ Maria Anna Sahm Mb. 


wittags 2 Uhr anfau end, werden im Haufe N ri 
3 I, Deren Secıcanmat Fihher 3. Düne „0 ee 

Tr, 94 im Bruderhofe, die zum Nachlaffe des Mittwoch den 24. Auguſt d. Is. Nachmittags 
verfebten Kaunmerbien & Friedrich Hartmann 1 Uhr wird bie Schanfwinterweide,pro 1842/43 
Ihnanden Sfieften, beftehend in: enwas Silber, Yon der Wartung Margerspömhbeim auf dem 
Ühren — ** —— Kleidern und dortigen Engelwirthshauſe meiſtbietend vers 
Schreinerwaaren ic, gegen gleich baare Bezah⸗ ſtrich wozu Strichöhiebhaber —“ 


lung öffentl; hab Wergeishöchbeim den 6. Augut 1842. 
ia —— verfleigert, wozu Liebhaber hoöf— Gs. Peter Weiler, Gmd,-Vorft, 
bad Teftamentariat. r 7) GR ShaferBerkauf Don ber unter; 

(3) Bekanntmachung. zeichneten Def,» Verwaltung werden am 22. 
Am Sonntag den -. ul d. 58. Auguſt Bormittags 9 Uhr auf der Frhrl. von 
Nachmittags 3 Uhr Thüngenfchen Stammfcäferei zu Thüngen 

"ge ih mein im beiten baulichen Zuſtande 13 Sick. Zeitböde, 

enudlicheg, außerhalbder Stadt an der Thauſſee 13 ,,  Zeitfchafe, — Ragt, 

ah Sommerach elegenes, mit einem großen vo»  Mutterfchafe, 


44 
Keller verfehenes ohnhaus nebft dabeibefinde öffentlich am ben Meiftbietenden unter Vorbe⸗ 
lichem 3 Mrg. großen, mit Mauern umgebenen, halt hersichaftl. Genehmigung werfteigert, wou 
ct guten Brunnen und einer Gchießkätte -Kauföliebhaber eingeladen ‚werben, 
Derfehenen Garten, wozu noch mehrere Mobis Thüngen den 8 Auguft 1842, 
lien gegeben werden, zum Striche auf, und Srhrl. v. Thüngenfche Dek,-Bermaltung. 
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BVBermiethungem 


—— 


“9 (2) In dem ber Stadt gngehörigen 
Mofnhaufe im inner Graben 2. Diftr. Nr. iss 
at das Mrezzanenlogis aufAlllerheiligen [ 3. zu vers 
wiethen. Dasfelbe beftehet aus einem heigbaren 
und einem unbeigbarenZimmer, Küche, Bodenfams 
ueer,, verfchließbarem Holzlager nebſt dem Mits 
genuffe des Kellers. 

Die VBermiethung geſchieht mitfeld ** 
lichen Striches am Dienstag den 16. l. 
Vormittags 11 Uhr in der Stadtkammerei. 

Würzburg den 9. Auguſt 1842. 


2) cH Im 2, Diſtr. Nro. 106 nädır am 
Schneller iſt der nanze obere Stod auf Allers 
heiligen zu vermiethen. Das Nähere ift beim 
Hauseigenthümer Rro. 160 zu erfragen. 


3) (1) Sm 3. Difte Nr. 208 ift ein Logis 
son drei beigbaren Zimmern, Küche, Keller, 


Holzlager und allen Bequemlichkeiten auf Adler, 


heiligen zu vermiethen. 


4) (1) Im 3. Diftrift Nro. 191 in ber 
Franziskanergaſſe iN auf Allerheiligen ein 
Quartier von 1 beig-, 1 unheigbaren Zimmer, 
Alfoven, nn ee 0 noch ein Quars 
‚tier von 2 Zimmern, Küche lei 
— ſogleich zu ver 


5) (2) In der Semmeldgaffe Nro. 54 ift 
der mittlere Stod aufAllerheiligen zu vermiethen. 


6) (3) Im 3. Diſtr. Nr. 200 iſt wegen 
Verietzung im erften Stock ein Logis von 4 
bis 5 Zimmern, Küche mit Sparheerb, Boben, 
— ug —— —— auf Allerhei⸗ 

gen zu vermierhen und fann ſtündlich ei 
feben werben. — 


‚N (3) Im Haufe ber Kaufmanns⸗Wittwe 
Sinditetti ift ein Laden nebft beigbarem Ladens 
immer zu vermiethen, und ſogleich oder bis 
Alerheiligen zu beziehen. 


8) (3) Im 2. Diftrift Nro. 269 iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern, Küche und fonitigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu vermieten. 
Näheres ıft im obern Stode desſelben Haufed 
zu erfragen. 
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O) Er) In Schmittifchen Kaffee⸗Haufe if 
eim aut möblirted Zimmer ſogleich und eines mit 
Sclaffabinet auf nachſten Monat zu vermiethen. 








Bermifhte Angeigen 


DD (1) Neue Jugendſchrift. 
Bei Untergeichneterr iſt jo eben erſchitnen 
und in allen Buchbandlungen zu baben: 
Baumblatt, 8, die Stiefmutter ode 
der errungene Preis, Cine Irzählung f. & 
reifere Jugend. 
Mit einer Abbildung. Preis 21 fr. 
Diefe geſchmackvoll ausgeſtattete Jugend 
ſchrift empfehlen wir bei den jegigen Preidver / 
iheilungen beſtens und bemerlen, daß in Rürge 
noch zwei — von demfelben Verfaſſet 
bei uns im Drude erfheinen werden, 
Mürzburg im Auguft 1842. 


Boigtu Moden 


2) cn) Muſttalien⸗Verlauf. 
Gine große Auswahl gebrauchter, aber 
ut gehaltener Mufikalien von anerfannten 
ompomiften und für die verfchiedenen Jr 
mente, faffe ich zu bedeutend herabge 
'egten Preifen ab, Die Muftalien find 
feicht gebunden und werben einzeln , oder ia 
Partien abgegeben ; ein gefchriedened 8: 
niß derfelben liegt zur Einſicht bereit. 
xjburg, 8. 1842. 
Garl Streder, 


Saudgaſſe. 


9) €2) Im eine Landbrauerci wird e 
approbirter tüdhtiger Bierbrauer fedigen Etuw 
des ald Werkführer geſucht. im Zu 
telligen;:Gomptoir. 


2 (2 800 fl. find ſtündlich aubulehen 
in hiefiner Stadt gegen doppelte Derfiherung 
im 2. Diftr, Jiro. 497. 

5) (19 10000 fi. Sind bei einer Stiftung 
gegen gesetzliche bypothekarische Versehtl 
üng auszuleihen, höheres im $- Distr- AT * 


ein 
6) (1) Vergangenen Samstag murbe € 
Dienftbotenbuch verloren. Der under 2 
gebethen, daſſelbe im Iniell. EComptoit odel 
zeiburau abzugeben. 


——— 
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BeiTage 


Intelligengbiate 


von 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr 207. Würzburg, den 13, Auguft 1842 


(3) 2. praes, 3. Auguſt 1842, 2641. 
Befanstmadhung. 

Die bießjährige Ratutenmäßige Öeneral»Verfammlung und Stiftungsfeies des hiſtoriſchen 
Vereins für rar und Alchaffenburg wird, augleich ald würdige Nachfeier des allerh och⸗ 
Ben Geburts, und Ramensfeſtes Seiner Majekät unſers abler naͤdigſten Könige, 
des erhabenen Stifters und —— der —— a des Königreiches Bayern, am 

ontag den 29. Auguſt d. Is. en 
im Vereins⸗Lokale (Hof zum. Katzenwicker dahier) ſtattfiuden, und Morgens um 9lUhr beginnen, 
Bei diefer Feier wird vor Allem von dem Borftande Bericht über die vorzügfichften Ergebs 
Mife des zurüdhgelegten Jahres erſtattet werben, unb hierauf folgen kurze biftorifche Vorträge von 
Dereinsnntgfiedern, An diefe reihen fich dieWahlenfowohl eines neuen DVereinsausfchtifes, als aud 
neuer Bereind, Mitglieder , wenn in fegterer Beziehung Anmeldungen oder Vorfchläge gefd eben. 

Rach diefen Verhandlungen im Bereind:Bofale SE ein Feſtmahl die patriotiſche Beier. 

Indem der unterzeichnete Vorſtand fich beehrt, diefes hiermit oͤffentlich bekannt zu machen, 
ladet er zugleich die fämmtlichen fehr geehrteu Bereinsmitglieder dabier und auswaͤrts desglei⸗ 
Chen auch jeden Fremd der vaterländifchen Gefchichte zur gefälligen Theilnahme am dem erwähns 
fen Feſte ganz ergebenft ein, und erfucht diejenigen Vereinsmitglieder, welche bei diefer Selegenbeit 
irgend eine kurze Abhandlung and dem Gebiete der vaterländifchen Gefdyichte vorzutragen Willens 
And, ihm davon mit Angabe ded bearbeiteten Gegenfandes baldigft in Kenntnig zu fegen. 


Dürburg am 1. Auguft 1842, 
Der Vorſtand des hiftorifdyen Vereins für Unterfraufen and Aſchaffenburg 


Dr. €. ©. Scharold, €. Heffner, 
. 3. Dir 4. 3. Sefretär. 


’ 9. Herr Forfljäger Mülod von S lierbach. 
Amtliche Belfanntmachungen. 99. ® ne Rupferfiecher ——— 
— — 100. » Ghrifioph Reuter, Hammerbefiger 
1 Woran Eettentäder von Koks 
— . 301, Madame Seitenſtücker von ; 
praer; 10. Auguſt 1842 102. Herr Pachter Lang mit ohrbrumn 


Orber Kurlifte 103. Demoijele Tochter von Eichenhof, 
dom 16. bie 31. Sufi 1842. 304 Madame Steltmann von Zann, 
%. — Barrack von Wüuͤrzburg. 105. Fräulein Grosmann von Frammersbad. 
— Bauverwalter Kun; von Wächters- 166. rau Revierförjterin Vornberger von Als⸗ 
) 
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w07. Herr Kaplan EE won Fellen. 
4103, » Kaplan Stein aus Oberndorf. 
209. Sungfer Heim von Salmünfter. 
110. Frau Ammmännin Ehebalt und 
311. Fräulein Kaden von Afchaffenburg. 
"412. Ara Landgerichts = Altuar Kirchgeſſner 

ittwe und 

113. Fräulein Ehrift von ba: 
114. En Hoys von Wächtersbach. 
115. Herr Kaufmann Filippi von Mittelfinn. 


Orb am 4. Augufi 1812. 


Königliches Landgericht. 
Friederich, Kor, 


— — ———— — 


2. 

«3) 3. praes. 5. Auguft 1842. 2671. 

Würzburg) Die Helzfäufer aus ben 
f. Korjtrevieren Hochberg, Kleinrinderfeld und 
Walobrunn überhaupt insbefondere jene aus 
biefiger Stabt werben aufgefordert, im Laufe 
dieſes und längftens bid zur Mitte des nächſten 
Monats September die fchuldige Zahlung hie» 
ber zu leiſten,  aufferdem die Auwendung von 
Zwangsmaßregeln zu gewärtigen. 

Würzburg den 5. Auguſt 1842. 


Königliched Nentamt [/M. 
Ehlen. 


— — — — 


> 
praes. 9. Auguſt 1842. 2712. 
(Würzburg) Im ber Conkursſache bes 
Tünchners Heinrich Lug von hier wird das 
Klaffenurtheil am 
Freitag den 12. Auguft 
d. 33. an dieffeitige Gerichtd> Tafel 30 Tage 
lang ftatt der Berfündung zur Einficht der Zus 
tereſſenten angeheftet werden. 
Würzburg am 6. Auguſt 1812. 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. | 
Geuffert. 
Meifner, Prot. 





4. 
praes. 10. Auguft 1842. 2724, 


(Zell) Im ber Berfchollenheitöfache des 
Georg Adam Behringer von Zeil erkennt das 


— 
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Tönigl. bayr. Randgericht Würzburg Tints des 
Maind zu Recht: 

Der am 30. Mat 1773 zu Zell geborne 
und am 10. November 1808 mit den vormalis 
gen Großherzogl: Würzburgifchen Truppen ald 
Sıpeur gegen Deitreich ausmarfchirte Geerg 
Adanı Behringer von Zell wird, da die des 
falls erlaffenen Ediktalien fruchtlos blieben und 
deffen nachgelaſſene Brüder den Verſchollenheits⸗ 
Eid abgelegt haben, für todt erklärt und if 
deſſen vormundſchaftlich vermaltetes Vermoͤgen 
feinen Brüdern 
ringer und Kaſpar Martin, da der Tom 
Hauptinann Behringer auf feinen Authtil er 
zichtet hat, binaus zu geben, 

Würzburg am 7. Auguft 1812. 

Königliches Landgericht Mürzburg IM. 
rafft. 
a Mitt. 


— — — 


ww et MO 
(3; 2.  ' praesı 7, Auguſt 1812. 2697. 
Rimpar) Im der Gonfinräfache gegen 
die Anton Pfeifer’fchen Eheleute YER Riayar 
wird dad Klaſſenurtheil Samttaz var“ 
Mts. der diejjeitigen Serichrstafel 30 Tage * 
angeheftet werden, was andurch zut ennni 
der Intereſſenten bringt 
Würzburg am 5. Auguſt 1842. 
Konigliches Landgericht r / M 
Samhaber, or. 


— — — 


6. 

(2) 1. praes. 10. Auguſt 1818 = 

(Wärzburg.) Zwiſchen vn es 
24. v. Dis. wurden aus eine! ei. Dikr. 
Truhe dabier in einem WWohnhauft, —* 
Nro, 31, Zehn Gulden in Sediiem — le 

Man bringt dieſen Diebſtahl zut ur r 
chen Kenntmiß, um zur Entpedung d Beitel 
und Wiedererlangung bed ee he PA 
mitzwwirfen und allenfallſige ſachdienli 
gebniffe anher mitzutheilen. 

Würzburg am 4. Augufi 1842. 


Königliches Kreis⸗ und Siadtgeticht 
Seuffert. —* 





reſp. Schwägern Joſeph Behr 
ip. Schwäg ar 


9 
3— 
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7. 

(8) 3. praes. 4. Auguſt 1842, 2650. 

(Schweinfurt) Zwifchen dem 5. und 
6. v, Mts. entfam dem Bierbrauer Andreas 
Schäfer dahier aus einem unverfchloffenem 
Wandſchranke eine Schuupftabadsdofe von 
(hwarzem Horne mit Epielwerf, welches 2 
* ſpielte, im angeblichem Werthe zu 7 


Dieſer Diebſtahl wird Behuſs der Wie— 
deretlangung des Entwendeten, und Ermitte⸗ 
3 des Thäters zur allgemeinen Kenntniß ges 
racht. 

D. Schweinfurt den 29. Juli 1842. 

K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Eyring i. D. 
Merz. 





8. 
(2) 2. praes, 6. Auguft 1842. 2673. 


Marft»Steft.) Ju der Nacht vom 
24. auf den 25, v. Mes. wurde die Thüre an 
dem Hausgarten der Pfarrers, Wittwe Rüd:r 
dabier erdrochen und von den darin befindlichen 
Aprifofenbänmenmebrere Zweige und eine Quan⸗ 
Mat der unreifen Früchte abgerifjen. 

Diefer Vorjali wird mit der Aufforberung 
befannt „gemacht, ‚zur Entvelung der Thäter 
Mlzumirken, 

Var Steft am 2. Auguf 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schauer. 


mm mn mn 


-8 
(2) 2. praes 8. Auguſt 1842. 2702. 


Reiche nberg.) In demZeitraume vom 
26. bi zum 99. vor. Mits. wınden auf einen 
Ufer Felvdiftrifts. Kieesberg in der Gemeinde 
Reihenterg 50 Barben Weigen, welche in mchs 
te Haufen jnfammengejegt waren, ausgebaufcht 
ei der Warzen entwendet. Der Schaden, refp. 
Werth des Waigens wird auf 5 fl. 30 fr. 
angegeben. 
2, Waige Spuren, die zur Entdeckung des 
“hllerd wie zur Wiedererlangung des Entkom⸗ 


Seynitahl. 
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menen dienen könnten, wollen anker mitzetheilt 
werden. 


Würzburg am 5. Auguft 1842, 
Königliches Landgericht Würzburg UM. 


Krafft. 
Müller. 





10. . 
(2) 2. praes. 8, Auguft 1842. 2707. 


(Untermerzbach.) Am 8. vor. Ms, 
wurde aus der Wohnftube des Ludwig Grell 
Be Untermerzbach die untenbefchriebene Tafchens 

hr entwendet, welches zur Entvefung des Thür - 
terd und der Uhr veröffentlicht wird, 

Etwaige Enttefungen wollen fogleich ana 
her angezeigt werben. 


Ebern am 2. Auguft 1842, 
Königliched Landgericht. 
Thalbaufer. 
Beichreibung der Uhr. 

‚. Die Uhr ift eine franzöfifche, hat beutfche 
Ziffern, ift doppelgehäufig; bad erſtere Gehaͤus 
it von Schildkrot, das zweite von Silber. Die 
Uhr iſt mit einem Staubdedel verfeben und ins 
nen auf ber Unruhe it ein Gfäschen, wodurch 
mar dieſe ſpielen ſieht. Das Glaͤschen wird 
beim Deffnen des Staubdeckels ſichtbar. In dem 
Werke iſt der Name Brequet a Paris eingras 
virt und der Bügel mit Zinn in dad Gehäug 
eingelöthet. 


EL I nn. 


Amtlihe Berfteigerungen. 








1. 
(3) 3. praes. 4. Auguſt 1842. 2653, 


(Würzburg.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der Kunigunda Hebling, Kaudgerichtedies 
nerd. Wirtwe dahier, wird das zur Maffa gehörge, 
in der offentlichen Bekanntmachung von 4. d. 
Mts. näher beſchriebene Wohnhaus im 5, Dijtr,, 
Kro. 15 am 

Montag den 29. Auzguſt 
1.58, Vormittags 10 Ubr, im dießgerichtlichen 
Geſchäftszimmer Niro, 8 unter den beim Ders 
ſtriche bekannt zu machenden Bedinguiffen mies 
er) 


derhoft dem öffentlichen Verſtriche andgefett, 
wozu Stridyöliebhaber hiemit eingeladen werben. 


Würzburg am 29. Yuli 1842, 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Kolb, Acceſ. 
2. 
(1. praes. 10. Auguſt 1842. 2722. 


(Würzburg) Die zum Nachlaſſe des 
Rechnungs > Affiftenten Stephan Schäfer gehö- 
rige Münzfammlung, worüber der Satalog im 
Gefchäftäzimmer Nro. 5 täglich eingejehen wer⸗ 
den fann, wird am j 

Mittwoch den 24. I. Mts, 
Nachmittags 2 Uhr, vor Gericht Dffentlid) gegen 
gleich baare Bezahlung -ftüd weis verfirichen. 

Wärzburg am 9. Auguft 1842. " 


Sonigliches Kreid- und Gtadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Prot, 





2. 

(3) 3. praes. 24. Juli 1842. 2517. 
MWürzburg) Am Wege gerichtlicher 

Hüffsvolftredung werden die beiden unten när 

ber befchriebenen Wohnhäufer ded Tünchner⸗ 

meiſters Johann Menna dabier nad ben Bes 

flimmungen des $. 64 bed Hypothekengeſetzes 


und der $. $. 98 mit 101. des Prozeßgeſees 


vom 17. Nov. 1837 dem öffentlichen Berftriche 
ausgefent, und hiezu eine anfahrt auf 
Montag den 5. September 1842 
, früh 10 Ubr 
im Gefchäftdzimmer Nro. 2 feſtgeſetzt, wozu 
Strichöliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 19. Juli 1842. 


König! Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Seuffext. 
Meiſner, Brotok. 


Beſchreibung der Haͤuſer. 

1) Das Wohnhaus im 4. Diſtt. Rro. 106 
it 3 Stod hoch, aus Stein erbaut, geht 
in die Strafe 18 1/2’ fang 43 1/2° tief, 
der hiemit verbundene Flügelbau iſt 20 172° 
lang 18 1/2° tief, hat ein deutſches Dach 
mit Breitziegeln gedeckt. 
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Der Gelaß ift folgender: Marterre eine 
gemölbte Weinfammer mit Tattenabtheilus 
gen, Wafchfüche mit 2 eingemauerten Waſch⸗ 
keffeln, ein unheitzbares Zimmern, 2 Werk 
ftätte und Vorplatz. 

2. Stod, Borplat, 3 heigbare 1 unkeip 
bares Zimmer, Küche und Abtritt. 

1 Dachboden, 4 Kammer und Borplg, 
‚ober diefem freier Raum. 

Bei diefem Haufe ift ein Höfchen, we 
rauf eine Altaue refp. Gang fteht, melde 
1 Stod hoch and Stein erbaut if, 3° 
fang, 7° breit. 

erner befindet ſich eine Halle auf dem 
Höfcdyen neben dem Ginfahrther 18 1 
Jang, 6 1/2° breit, I Gtod hoch auf böb 
zernen Pfoften xuhend, hat ein mit Brei 
ziegeln gededtes Dach, erhält Kalte und 
Dunggrube und Abtritt. 

Das Haus ift im guten Stande und der 
Werth AH00 fl. Daffelbeift der Brandort 
fiherungsankalt mit 4300 fl einverleibt, 
giebt zum f. Gtadtrentamte jährlich 3 f. 
ht. Srundyins und iſt bandiohnbar, 


2) Das Haus 4, Diſtr. Rro. 165 # ? Etod 
hoch, er erfte Stos von Stein, der prein 
von Fachwerk, hat ein deutſches Dach uf 
Breitziegeln gedectt, 39“lıng, 13 1/2’ tiel 
Der Gelaß it folgender: Wartet 
Eingaugsrechtö;ein geräumige em 
unbeigbars‘s Zimmer, Borplag und 9 er 
2Std — ——— x 
Zimmer, Küche und la 
Megane, ein heigbares Zimmer, gr 
mer * Dreiterverfchtuß Vorplah 
einem Kochherd mit Kamin, 
Bor dem Haufe iſt ein ‚Binden 0 
Traubenſtock, und gegen die Sina —*— 
eine Dunggrube, 10° fang, W ’ * 
Das Haug bat in feinen — 
danlichen Stande einen Gerd W ah 
uud ut der Brandverſicherung —* 
1100 jl. einverleibt, giebt zum t - Y 
jäbrlich ı Pf. 16 pi. Gruudyn 


handlohubar. 
— — 
4. 
(3) 2. praes: 7. Auguſt 1642. ar. 


(Kiffingen.) I Debituerfahren sr 


it ſſi ird dein 
Georg Müller von Kifingen MIT nz 


erbautes Wohnhaus mit Nebenban uud 
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in ber -Aubwigäftraße zwifchen Adam Lug und 
dem Schulgärten, Tarwerth 12000 fl., auf 
Montag den 12. September früh 9 Uhr 
auf dem Stabthaufe dahier nach $ 64 des 
Hyp «Gef. und unter der Bedingung der Zahr 
lung des Strichsſchillings mir 7750 fl. binnen 
14 Tagen baar und des Reſtes in 4 Friften 
Martini 1842 und Vartholomäi 1843 mit 1845 
dfientlich verftrichen. 
Kiffingen den 29. Juli 1842, 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu » Rhein. 


5. 
9% praes. 24. Juli 1842. 2525. 


(Proßeldheim.) Auf Antrag eines 
Hypothefars Gläubiger wird das Wohnhaus 
Ar. 50. ded Georg Müller von Proßelsheim 
mit Scheuer, Stallung und Hofrieth nebſt 
—*8* dann 2 2/4 Mrg. Artfeld am alten 

ürmaher Weg und 4/4 rg. 15 Rth. Arte 
feld im Kirhgrund, jufanmen auf 1230 fl. 
tarırt, Freitag den 16. September I Se. 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Gcmeindehaufe 
wm Proßelöheim gegen baare Zahlung verfteis 
gert, wor zahlungsfählge Strichsluſtige eins 
geladen wesden. * 

Dettelbach den 22. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
Jorg, Laudr. 





6. 
praes 10. Augquſt 1842. 2721. 
GKolitzheim.) Im Wege der Hilfövoll⸗ 
kredung wırd das nefammte Bermögen des 
Anders Abel von Koligheim, beftenend in 
ohnbaus fammt Garten und 43 Grundſtücen 
Diederhoft dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
Und Termin zu diefem Zwede au 
va den 19. September — 
SVormittags 10 Uhr im Drte Kolitzheim 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werden. 
Vollach am 30. Iuli 1942. 


Königliches Landgericht. 
Borit beurl. 
Lundner. 


‘ Speicher s x meiftbietend verkauft. 
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: 


7. 
praes. 10. Auguſt 1842, 2717. 


Rohr.) Im Wege der Exekution werben 
dem Sebaſtian Thremer zu Lohr nachitehende 
Realitäten, aldein zweiftödiges Wohnhaus mit 
zwei Zimmern, vier Kammern, Baditube, Küche 
zwei Böden und einer Bodenfammer; ein Nes 
ben-Öebäude mit 3 Zimmern, einem Hofolage, 
Biebitall, drei Schweinftällen und einem Düns 
gerplag ; ein Hausgärtchen, zuſammen im Werthe 
von 2125 fl., nad $. 64 des Hypotheken ⸗Ge⸗ 
ſetzes und auch nach $$. 98—101 ded Geſetzes 
vom 17. November 1837, am 

Freitag ben 16. September 
l. Is, Nachmittaägs 2 Uhr dahier verfleigert und 
wirb hiebei bemerkt , daß mit dem Haufe ein 
radizirted Badfeuerrecht verbunden fey. 

2ohr am 20. Juli 1842. 


Königliched Landgericht. 
Bermuth, Lor. 
Zieroff. 


8. 
(3) 2. pracs, 7. Yuguft 1842. 2696. 
CBärzbarg) Bei dem unterzeichneten 
Rentamte wird am 
Freitag den 19. Auguſt f 
db. Is, Vormittags 10 Uhr, eine Parthie won. > 
e. 194 Sceffel Korn vom hiefigen Bruberhofnn v 


Würzburg am 5. Auguft 1842. 
Königlicyes Nentamt r/M.; 


2. U. d. 8. “ 
Huber. ⸗ 





9. 
(8) 3. praes. 3. Auguſt 1848. 2630, 
(Karlkadt.) Freitag den 26. I. Mts. 
morgend 10 Uhr verftreicht unterfertigtes k. 
Rentamt vorbehaltlich hödjfter Genehmigung 


beiläuft 3 
150 Scheffel Hafer 
1841er Erndte. 
Karlftadt den 2. Auguſt 1842. 
Königlihed Nentamt. 
Degenhard, 


ae 
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10. 
(2) 1. praes. 10. Auguft 1842. 2719. 


Dchfenfurt.) Dienstag ben23. b. Mıs., 
Nachmittags 2 Uhr, wird im ber Kanzlei des 
unterfertigten Magiftrated die der hiefigen Stadt 
zuftehende Winters Schafbut mit dem 1. Sep: 
tember I. 3. anfangend und mit dem 28. Feb⸗ 
ruar 1843 endigend, mitteld öffentlichen Striches 
in Pacht hingelaffen und werden die desfallſi⸗ 
gen Bedingniffe an der genannten Tagfahrt 
befannt gemacht. 

Strichsliebhaber, die ſich über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit auszuweiſen vermögen, ſind hiezu ein⸗ 
geladen. 

Ochfenfurt am 8. Augnft 1812. 


Der Stabtmagiftrat. 
F. W. Jungkunz. 





11. 
praes. 10. Auguſt 1842. 2726. 
Würzburg.) Dienstags den 16. l. M. 
Vormuͤtags 10 Uhr wird die Lieferung des 
Scmalzbedarfs für den ** des Bürgers 
bofpitald von jetzt an auf ein Jahr, auf etwa 
6 — 8 Zentner ſich belaufend , mittelit öffent⸗ 
fidjen Aufftrichd an den Wenigftnehmenden in 
Akkord gegeben, und diekieferungslufligen ans 
durch dazu eingeladen. 
Würzburg den 10, Auguſt 1842. 


Das Bürgerfpitälifche Rentamt. 
P. Ungemach. 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 

praes. 10. Auguſt 1842. 2716. 
(Brüdenan) Der 73 Jahre alte Ans 
breas Seideutbal, mit dem Vornamen gewöhn—⸗ 
—* auch Johann genannt, iſt ohnlängſt verſtor⸗ 

en. 
Wer daher an den Vermögensnachlaß 
beöfelben aus irgend einem Grund einen Ans 
ſpruch zu machen gedenkt, hat ſolchen bei der 


au 
Mittwoch den 7. Septemben I, 39. 
früh 8 Uhr 
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anberaumten Liquibationdtapfahrt unter dem 
Nechtönachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Ausfolgelaffung der Berlaffenfhaftsmafe au 
die Erben bei Gericht dahier anzumelden nad 
gehörig nachzuweiſen. 
* Brüfenan den 5. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landzericht. 
Graf v. Hundt. 





Nies. 
- 2. 
(2) 2. praes. 8. Auguft 1842. 1705. 
Ochfenfurt.) Alle und jede Ferde— 


rungen, welde an bie Nachlaßmaſſe der ver 
lebten Agnes Korb, Wittwe des Tuch fabrilan⸗ 
teu und Wollenſpinnerei⸗Inhabers Joien) Korb 
bahier gemacht werden wollen, (Ind am 
Dienstag den 30. Auguft d. Se. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und geltend zu machen, 
widrigeng fle bei Auseinanderfegung der Naſſe 
nicht berückſichtiget werden. 

Ochſenfurt den 28. Juli 1842. 
Koͤnigliches Londgericht. 
Walter, Lor. 

4 N 
() 2. praes. 7. Auguſt 1842. 20%. 

CEnterweſtern.) Da ‚Martin Aue 9 
Unterweitern feine früber von — 
mann von Neußes erkaufte Müble dr 
weftern am Michael Heilmann zu ei on 
zu 2435 fl. 48 Er. verkauft bat, und ot ai 
fem Kaufichillinge feine Gläubiger —* * 
will, fo wird auf deſſen freimiligen den, 
Anmeldung und Ausweifung ale 4 it Zap 
tin Kuhn beftehenden Forderungen DM 


ahrt auf 
Dienstag den 30. 1. Mis. den Bei 
früh 10 Uhr dahier anberaumt, mit jur 


; icht 
fügen, daß die an biefer Tagfabrt MC 
Anmeldung kommenden Forzerungenbe 3 
fung und Ausfolgung obigen Mübl — nt. 
dann feine weitere Berüctfichtigung fi 


Weiler am 5. Auguft 1812. 2 

aflich v. Schönborn’fched Patrimonial⸗ 
Gräflich v. Schön pt — 
Merkel 


Gericht 
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4 


0) 2. praes. 16. Juli 1849. 2432. 


(Höllrid.) Im dem Jahre 1818 oder ' 


1819 murden von dem ehemaligen Patrimos 
nialrichter Vollhardt zw Thüngen, welder 
früherhin bie Patrimonialgerichte zu Thüngen, 
Hoͤllrich, Heßdorf, Bonnland und Adeldberg 
verwaltete, 35 fl. 24 fr. ald amtliche Depos 
ftengelver an das königl. Landgericht Karlftadt 
als Apminiftration der genannten Patrimonials 
gerihte ohme eine weitere Ausfunft hierüber 
ausgeliefert, 

Späterhin wurden diefe 35 fl. 24 fr. von 
dem konigl Landgerichte Karlftadt dem biefis 
gen Gerichte gleichfalls ohme nähere Auskunft 
übergeben, und da fich hierüber bie heutigen 
Tag feine Aufflärung ergeben hat, fo werden 
alle Diejenigen, mweldye etwa die gedachten 35 
fl. 24 fr ganz oder zum Theil in Anfpruch zum 
nehmen haben, aufgefordert, ſpaͤteſtens bie zum 
3. September 1. 6 ihre Anjprüche hierauf 
bei Gericht dahier geltend zu machen, anfons 
Ren Am diefem Tag ihre Anfprucherechte hier 
auf erlöfchen und ſpaͤterhin auf fie bei dem 
weiteren Verfahren hierüber feine Rückficht ge⸗ 
nommen wird. 

Hoͤllrich am 14. Juli 1842. 

Sreiherrt, von, Thüngenfches Patrimonial⸗ 
'- gericht. 


Krais, Pat.⸗Richter. 
en Diezel. 





(2) 2 = | 
a praes. 7. Auguft 1842. 2689, 
hängen.) Die Johann Kaſpar Wels 
ver Wittwe zu Thüngen will an ihren Sobn 
Andreas Weller daſelbſt ihr befigendes Grund» 
vrmögen abtreten, daher die etwaigen Gläus 
diger derſelben au 

Freitag * 9. September d. Js. 

rüh 8 Uhr 

= Anmeldung ihrer Forderungen unter Ans 
yohung des Hechtönachtheild vorgeladen wers 
9 daB die nichterfcheinenden Giaubiger bei 
ie Vermögensabtretung fpäterhin nicht bes 
udichtige werden. — *8* 

boͤllrich am 3, Auguſt 1842. 


Öreiberrfich y, Thüngen’jchs Patrimonalgericht. 


Krais, Pat.sRichter. 
» ” Diezel. 


ſtein 
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6. 
praes. 10. Auguft 1842. 2725, 
MarktsFriefenbaufen) Um den 
Schuldenftand der Eva Kürfchner, Wittwe von 
bier, fennen zu lernen, wurde heute die fis 
quibation der Paffiven befchloffen. 

Wer demnah ar genannte Wittwe Ars 

fprüche zu machen glaubt, hat ſolche am 

ontag den 29. Auguft d. Se. 

bh 9 Uhr 


fo gewiſſer anzubringen 
ſonſt Ausbleibende bei 
Debitwefend unberücfichtigt - 


dahier vor Gericht um 
und nachzuweifen, als 
Behandlung des 
bleiben müßten. 


Marft-Friefenhaufen am 5. Auguft 1842, 
Freiherrlich vor Dalbergifches Patrimonial-Ges 


richt. 
Schäffer. 
Langgut. 





7. 
(2) 1. praes. 10. Yuguft 1842, 2715. 


(Gräfendorf.) Georg Wirthiſche Ehe 
leute von Gräfendorf wollen am ihren Eohn 


Johannes Wirth ihr befigendes Grundvermo— 


gen abtreten, daher die etwaigen Gläubiger ders 
felben auf 
Dienstag den 30. d, Mts. 
| früh 8 Uhr 
gur Anmeldung ihrer Forderungen unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheils vorgeladen wers 
ben, bag Die michterfcheinenden Gläubiger 
bei dieſer BermögendAbtretung fpäterhin nicht 
berüdfichtigt werden. 
Hölrih am 8. Auguſt 1842. 


Be von Thüngen'ſches Patrimoniaf 
ericht Höllrich als vdermaliged Direktorium 
des Condominat⸗Amtes Gräfendorf. 
Krais, PR, 

Diezel. 





8 

praes. 10. Auguſt 1842. 2718 
(Rotenfein.) Michael Bes von Roten 
it geſonnen, nad) Amerifa auszuwandern. 
Auf feinen Antrag werden alle, welche an 
ihn oder feine verlebte Mutter Margaretha Betz 
Wtw. Anfprüce machen wollen, aufgefordert, 
dieſe am 


Ve 
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Montag den 29. Anguft 
d. 38. um fo gewiffer bahier anzumelben, als 
fonft auf Ausbleibende bei Ausantwortung ber 
Maffe keine Rücficht genommen werben wird, 
Markt Friefenhaufen am 6. Auguſt 1942, 


Freih. v. Truchfed. Patrim.Gericht Wetzhauſen. 
Scheffer. 
Langgut. 





— 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (2) Dienstag den 16. Auguft wirb bas 
im 2, Dir. Nro. 506 ywifchen dem Reichs⸗ 
apfel und Stadt München gelegene, ber vers 
lebten Schneiderd-Witswe Martha Knörzer ges 
börige Wohnkaus dem öffentlichen Striche übers 
eben; bei einem annehmbaren Gebote fannder 
Aufchlag fogleidy gefchehen. Die Strichsbeding⸗ 
niffe werden vor dem Striche befannt gemacht. 
Liebhaber dazu Fönnen es täglich einfehen. 

Das Teftamentariat. 


2) €3) Haus- Versteigerung. 

Das Wohnhaus im 5. Distr. Nr. 142 an 
derZellerstrasse wird aus Auftrag des Eigen- 
thümers 

Dienstag den 16 dies Vormittags 9 Uhr 
unter den beim Strichenäher beksant gemacht 
werdenden Bedingnissen in unserem Comptoir 
versteigert, wobeibemerkt wird, dass täglich 
mevon Einsicht genommen werden kann. 

Liebhaber laden hiezu höflichst ein 

Würzburg den 4. Au 1842. 

G. 7. Michel u. Eomp. 


3) (1) In einen lebhaften Laudſtädtchen 
a/M. it ein Backhaus, welches ſich wegen feis 
ner vortheilhaften Rage auch zu andern Geichäfs 
ten verwenden läßt, unter annehmbarenBebings 
niſſen zu verkaufen. 

„, Freie Briefe unter Ziff. A. V. beförbert 
die Erpebition dieſes Blattes. 


4) (8) Bekanntmachung 
ich bringe zur Anzeige, dass ich dem 
Herm Carl Bolzanoin VWürzburgein Commis- 
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fions-Lager meines aechten Eau de Cologne 
übergeben babe und solches um den Fabrik- 
preis von 36 kr, per Glas und 3A dasKis- 
chen von 6 Gläsern zu haben ist. 


Cöln den 1. August 1842. 
Er Maria Farina 


5) (2) Ein wierräbriges mit Eifen beſcho⸗ 
genes neued Waͤgelein, zum Biers und Giters 
Transport in der Stadt geeignet, iſt billig ja 
verlaufen. Wo? ſagt bie Erp. dieſes Blank, 


—,_ 
Vermifdte Anzeige. 


H (8) Me diejenigen, welche an die der⸗ 
laſſenſchaft der fedigen Agnes Reichardt, Raul 
mannstochter dahier, aus irgend einen —* 
rechtliche Anfprüche machen zu fönnen glau N 
werben hiemit aufgefordert, ihre Anfprüdie 
deren: angegrbnetem Teſtameuntariat a. 
den 22. d. ME Nadymittags von 2 — 4 


*8 ds 
im 2. Difr. Rr. 326 geltend zu * = 
" zigenfalls ohne alle Beridjihrigung - —* 


einanderfegung ber — 
rden wird. 

N, Werden diejenigen erſucht die eb 

was von der Erblaferin in — 

oder derſelben noch etwas ſchulden· 

Auguſt d. I bei dem beſtimmten Teſtamen⸗ 

8 abjuliefern und zu bezahlen. 


— [, K. 2. m 
U TeRameat 
9) (2) Wer am bie VerlafenfdahsMaft 


r dr 
der verlebten Schneidere- Birtwe Rath, nor 
jer eine Korderung zu made dan 
Teftamentar, wohnhaft Im 3. he getend 18 
binnen 14 Tagen feine * gm 
machen, widrigenfalld feine 


anerfannt wird. Das TR amentariod 


bie 
9) cı) 2 biö 3 Zaufend Gulden Bu 
4. Oliober 1. Je auezuieihen; VOR 
fährt man im Äntell,Sompteir. 


— — — 
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Intelligenzblate 


von 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 





Nro, 208, 


— nn. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(8 3. praes. 7. Auguſt 1842. 2695. 


(Bürzburg) Die Stelle eines Hauss 
Ehirurgen wird. demnächft im Suliushofpitale 
erledigt. Hiezu Lufttragende haben, mit den nös 
higen Ateften und einem fchriftlichen Gefuche 
derjeben, binnen 14 Tagen bei der unterzeichnes 
ten Verwaltung: fich zu melden und allda das 

eitere zu veruehmen. e, 

Wirfbinegum sn, Auguſt 1842. 

Die fl. Hausverwaltung ded Zulinshofpitale, 
Nitſchel. 





2. 
8) 3. praes, 7. Yuguft 1842. 2692. 
(Würzburg) Montag den 25. Juli d. 
N. wurden auf der Meife dabier von einer 
Boutique » Hegenüber dem Weingaſtgeber Raps 
rrtichen Saufe, einem Frauenzimmer ohnges 
führ GfL., beftenend aus 1 Dreißigfreuzerftüden 
uud einem I71/2 kr. Stüde, dann mehreren 
ren Scheidenlüinzen aus einem Kober in einem 
"dinären, Hlauwollenen Geldbeutel — 
mmtliche Juſtiz ⸗ und PolizeisBehörden 
werden demnach erfucht, zur Entdeckung des 
—* geeignet mitzuwirken und etwaige Er⸗ 
ungen anher mitzutheilen. 
Würzburg am 29, Juli 1842. 


Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
fe Kolb, Biec, 


Würzburg, den 


— Úr— — — _ 





13. Auguſt 1842, 
—m — 
3. 
2. praes. 9. Auguſt 1842. 2709, 


(Bolfadh.) In der Zwifchenzeit vomAbend 
ded 30. bie in die Mittagszeit des 31. vo, M. 
wurden auf einem Grundftüde des Krämers 
Johann Schmitt dahier am Dbervolfacher Wege 
zu 1/2 Morgen Feld ſämmtliche darauf befinds 
lidje Kartoffelitöce-berausgeriffen, 

Died wird zur Ermittlung des zur Zeit 
noch unbefannten Thäters hiemit Öffentlich bes 
fannt gemacht. 

”» Bolfad) den 3. Auguft 1842. 


Königliches Landgeridyt; ; typ 
Borft, beurl. 2 

Lindner. 

.,———— 
4 3 
6) 1. praes 11. Auguſt 1842. 2731. 
(Augefeld.) Aus einem Haufe su Auges 
feld wurden in der Zeit vom 3. bie zum. 37.9 
Mts. 23 fl. 12Fr. an baarem Gelde entwendet. 
Diefed Geld beftand aus 2 Rollen 6: fr St. 
den, jede zu 105l.; dann aus adıt 24.fr.»Stüs 
den. Das Geld war zufammen in einen leder» 
nen Tabaksbeutel gemwidelt, und mit einem 
alten, weiß und roth gewärfelten Sacktuche 
umwunden. Ob und welche Ueberſchriften die 
Geldrolen hatten, kann nicht angegeben werden. 
Deſer Diebſtahl wird zur Entdeckung des 
entwendeten Geldes und des zur Zeit noch un⸗ 
befannten Thäters öffentlich befannt gemacht. 

Haßfurt am 5. Auguſt 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
167) 
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5. 
6) 3 praes. 7. Auguſt 1842. 2691. 


(Würzburg) Am Montag den 11 d. 
Mts. wurde dem quiesc. großherzoglich badiſchen 
Kreis⸗Regiſtrater Franz Michael Meiter dabier 
eine goldene Gaduhr, woran jic eine Kette 
mit Goloperlen und ein 
fand, aus dem Zimmer entwendet. 

Die Ubr ift einen ftarfen bafben Kronens 
thafer groß, flach, rückwaͤrts ganz glatt und von 
ı1sfarätıgen Golde, bat römıfche Zahlen und 
die Deffirang zum Aufzienen auf dem weißem 
Bere Nenn: fie war. eingehäufig und ſchwer von 

old. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung ber 
vorbezeichneten Uhr und Kette und bed zur 
Zeit noch unbefanntenThäters hiemitzur öffents 
lihen Kenntniß gebracht. 


Würzburg den 29. Juli 1812. 
K. Kreis, und Stabdtgeridt. 


Seuffert. 
Eichinger. 


— 





6. 

68) 1. praes. 11. Auguft 1842. 2736. 

(Stadelhofen) Am 14. Juli d. Is. 
wurde zwifchen 2 und 4 Uhr Nachmittags vom 
Bleihplage zur Stadelhofen ein Stüd Tuch zu 
18 Een entwendet. Diefed Tuch iſt beifäuftg 
15 Gllen bald feinen und halb baummollen, 3 
Ellen find ganz feinen und it am Anfange des 
baumwollenen Einſchuſſes eine ſogenante Lein⸗ 
webertroddel. 

Mar bringt dirfen Diesftahl Behufs ber, 
Entdeckung des unbefannten Thäters und bed 
Entwendeten zur Dffenfunde, 


Karlſtadt am 6. Auguft 1842, 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 





7. 
6) 1. praes. 11. Auguſt 1842. 2730. 
(M 05108.) Am Mittwoch den 3. d. Mts. 
Nacmittagd wurden aus der Wohnung des 
zuun Johann Biered zu Modlos mittelft 
infteigend die nachverzeichneten Gegenftunde 
entwendet: 


Fleined Schlößchen bes 
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a) ein langes blan und weiß geſtreiftes Bels⸗ 
kleid von Beidergemang mit weißen, bei 
nenen Knöpfen, Werth 1 fl. 20 fr, 

b) 5. Weiberhemden von flähfenem Tad, 
roch gut, und vorne an ben Nermeln mit 
Bändeln verjeben, Werth 5 fl, 

©) ein rorhbaummollenes Sacktuch mit gelb ⸗ 
und grünfeidenem Kranze, Werth 20h, 

Man bringt diefen Diebitahl Bebuſe du 
Entdertung des unbekannten Thäter um Ris 
theilung allenfalliiger ſachdienlicher Ergebmit 
andurd zur Dffenkunde. 

Brüdenau am 9. Auguft 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Handt. 
Schuhman. 


— — — 


8. 
6) 3. praes, 7. Auguft 1842. 2689. 
(Bolkacı.) Im der Nacıt vom 25. auf 
den 26. d. Mis wurde der Anna Maria kam 
dauerd MWittib dahier von ihrem Ader in det 
obern Klinge unweit der Kirche zum Kirchberge 
beilänfig 6 Megen Winterwaihen and den Hehren 
entwendet. 
Dies wird zur Habhaftwerdung Def Ahhter 
hiemit öffentlich befanmt gemacht. 
Volkach den 31. Juli 1642. 
Konigliches Landgericht. 
K. Log.V. beurlaubt, 
Lindner, 
—— — 
— 
Die 1408te Zichung 1 u 
Dienstag den 9. Auguſt 18 aan 8 


wöhnlichen Formalitaͤten ver ich 

bei —— Nummern IM Bo 

famen: 65 
76. 48. 20. 63. ‚ 


. . , Et. 
Die 1409te Ziehung wird Den Rh 2 
und inzwifchen bie 102918 Net 
den 18., und bie 30Ste Nürnberg 


den 30. Auguft, vor ih gehen. 


—— 





ei 
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Amtliche Verſteigerungen. 


2) 1, 
(8) 3. präes, 11. Anguft 1842. 2734, 
GEitzingen) freitag den 2. September 
1.3. frũh 10 Uhr werden beidem unterfertigten 
Rentamte vorbehaltlich der Genehmigung 
97 Scheffel Waitzen und 
135 „ $Haberaus ber Ernte von 1841, 
day 
15 ,„,_  SHaber aus ber Erntevon 1840, 
öffentlich verfleigert „ wozu Liebhaber eingeladen 
werden, , 
Kitzingen den 10. Auguft 1842. 


Königliched Rentamt Kigingen. 





Kauſchinger. 
2. 
(2) 1. praes 11. Auguſt 1842. 2733. 
Arnfeim) Donnerstag den 18. d. M. 


Vormittags 10 Unr werden beim unterfertigten 

Rentamte 300 Schffl. und 250 Schffl. Haber 

von den Speichern zu Schwebenrieth und Bergt⸗ 

- verficigert, wozu Steigerer biemit eins 
t 


Arnſtein am 9. Nuguft 1842. 
Königliche Rentamt. 
Gegenbaur, 


— eA, un 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praes. 11. Yuguft 1842. 2737. 

Kürnah.) Wer an die Berlaffenfchaft 
der Witwe Eva Schneider von Kuͤrnach ger 
berne Erf yon Effelvorf zu machen gedentt, 
wird ‚aufgefordert, ſolche bei der auf 

Ktwod) den 24. 1. M. Vormittags 9 Uhr 
— Liquidationstagfahrt dahier anzu⸗ 

gen, 


im Der Nichterfcheinende hat fich den ihm 
* "gehenden Nachtheil durch Vertheilung 
it Maſſe ſelbſt zuzuſchreiben. 
Würzburg den 6. Auguft 1842. 
Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Ldr. 





91 
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2. J 

(3) 2. praes, 9. Augquſt 1842. 2708 
(Kiffingen) Im der Verlaffenfchaftes 


ache des Wittwerd Georg Hau, Häfner von 
fingen, ſteht zur 2ıquidation der Paffiven 
Termin auf' 
Montag den 29. Auguſt 
I, 38., früh PUhr ansteraumt, wozu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Verlebten Behufs der Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung ihrer Forderung 
und der Berathung über die Art ibrır Befries 
digung unter dem Rechtönachtbeife der Einftims 
mung in den Befchluß der Mehrheit, refp der 
Nichtberückſichtigung bei Verteilung der Maffe, 
anher vorgeladen weeden. 
Kiffingen am 2. Auguft 1842, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Freiherr v. Zu Rhein. 


-——m Dom —— — 
Nihtamtliche Artikel. 





Beilbietungen. 


—— 


1) (3) Dbfl-Berfteigerung. 40 
Auf dem juliusſpitäliſchen Defonomiegute 
Feumüble wird * 
Donnerstag den 18. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
der diesjahrige Obſtertrag, welcher groößten⸗ 
theils in edlen Aepfelſorten beſtehet, s. r. öͤf⸗ 
ſentlich verſtrichen, wozu Strichsluſtige einge⸗ 
laden werden. 
Reumühl am 10 Auguſt 1842. 
K. Julis ſpitaͤliſche Sefonemiezuie-Bermaltung, 
rnold. 


2) (3) Dienstag den 16. d. M. und bie 
darauffolgenden Tage jedesmal Nachmittags 
2—5 Uhr werben die zur Berlaffenfhaftömaffe 
der Jungfrau Agnes Reichardt gehörigen Effekten 
an etwas Gold, Silber, Betten, Weißzeug, 
Weibskleidern, Schreinerwaaren, Glaͤſern und 
Spiegeln, Eiſenwaaren ıc., im 1. Diftr. Rr.358 
genen gleich baare Bezahlung dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, zu weldem Striche die 
Strichsliebhaber höflich eingeladen werden. . 

3,9 Heyl, 8. B. Notar 
als Teſtamentar. 
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3) (2) _ BVerfleigerung. 

Yım 16. und 17. d. Mis jedesmal Nadhs 
mittags 2 Uhr anfaugend, werden im Haufe 
des fal, Herrn Rechtsanwalt Fifcher 3. Diſtr. 
Hr. 94 im Bruderhofe, die zum Rachlaſſe des 
verlebten Kammerdieners Friedrich Hartmann 
gehörigen Effelten, beſtehend in: erwas Silber, 
Uhren , Berten, Weißzeug , Kleidern und 
Schreinerwaaren ıc, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber höfs 
lichſt einladet 
das Teſtamentariat. 


4 (1) Eine Decimalwage, welche auf's 
Loth zieht und darauf 20 Zentner gewogen 
werden fönnen, if wegen Mangeld an Plag 
gu verfanfen. j . 

Das Nähere im 2. Diftr, Nr. 63. 


5) (1) Eine ganz neue große Waſchmange 
ift gu verkaufen. 
Das Nähere im 2. Diftr. Nr. 63. 


————— — — — — — — 


Vermiethungen. 

1) (2) In dem der Stadt zugehörigen 
Mohnkaufe im innern Graben 2. Difir. Nr.138 
iR da Mezzanenlogis aufAlterheiligen I J. zu vers 
miethen. Zasſelbe beitehet aus einem heigbaren 
und einem unheigbarenZimmer, Küche, Bodenfams 
mer, verichließbarem Holzlager nebft dem Mits 
genuffe des Kellers. 

Die Vermiethung geſchieht mittels öffent⸗ 
lichen Striches am Dienstag den 16. l. Mts. 
Vormittags 11 Uhr in ber Stabtfämmerei. 

Mürzburg den 9. Auguſt 1842. 


2) (4) Im Haufe Nro. 410 am Markt, 
find 2 Zimmer am einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 


3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 76, Hörleins⸗ 
gaffe „it ein Logis mit 2 beigbaren und 1 uns 
heigbaren Zimmer auf das nädjfte Ziel zu 
vermiethen. 

4) 12) Im 5. Diſtr. Nro. 4 find 3 heit 
bare Zimmer, Küche, Bodenkammer, auf Auer 
heiligen zu vermiethen. 


5) cı) Sm 2. Diftr. Nr. 308 nächſt dem 
Kofthore if ein Onartier von 2 beigbaren 
Shenmern, Küche und Bodenlammer zu vermiethen. 
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63:02) In der Auguftinergafe Nr. 219 rin 
Logis ftimblich zu vermiethen. 

7) (8) Im 2. Diftrift Nro. 269 ift ein 
Quartier von 3 Zimmern,” Kirche und foniige 
BequemlichfeitenaufAllerheiligen zu vermiethem. 

daheres ift im obern Stocke desjelben Haufes 
zu erfragen. ; 


— — — — — 





Vermiſchte Anzeigen 


DC Bekanntmachung. 

Die auf den 15. ds. Mts. anberanmte 
Prüfung der Schuͤler dee polytechniſchen Der 
eind fann eingetrerener Hinderniſſe wegen nicht 
abgehaften werben, 

Würzburg am 11. Auguft 1842. 

Der Ite Vorftand 
J. Schön, kgl. Reggs.Rath. 
Heller, Selt. 


2) (1). Bekanntmachung. — 

Als Pfleher des Gotteshauſes zu St. Peter 
der PfarreirKapitalien. Stiftung dee —* 
baufonde und des Huderichen Venefici ni 
wurde Bädermeifter valun Bed, itglie 
der unterfertigten Kechenverwoliang, aufgeitel 
Diefed wird mit bem —— re 
daß Zahlungen nur am dem genann 
gültig geleiftet, und von diefem quutiri werden 
fonnen. | 

Würzburg dem 11. Auguſt 1842. 

Die Kirchenverwaltung zu St. Pete, 
Mittnacht, Piatielverweſet. 


3) CD Es ik verfloffenen dienn I 
Meichenberg oder auf Dem u 
Meichenderg und Würzburg ei in —** 
gelring verloren worden. jet Bla 
desfelben erhält in ber Expedition do. 
zwei preußiſche Thaler. 


dandbrauerei wird ri 


: fedigen Sta 
Bierbrauet — in 


4) (2) J eine 
approbirter tũchtiger 
des als Werkführer geſucht. Na 
telligenz ⸗ Comptoir. 


— — — 
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BeiTage 


Intelligengbiate 


vo. 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Pt. 209. Würzburg, den 16; Auguft 1842; 
ö— — [1700000000 en 


Amtliche Belanntmachungen. Fre von Specht, Landrath aus 
— 1914. Hr. Zipf, Partikulier von da, 





r 1915. Hr. gmgref, —— von 
1916. Hr. A. Morig, Kaufmann mit attin, 
praes. 11. Auguſt 1842. — F Vediemen 2 
Kiſſinger Kurliſte 1917. Hr. Landmann, Rentier von da. 
— een 6. Auguft 1848, 1918. Hr. 3. 2. Zetimayer aus München. 


a B „ 1919. Sr. Eichſtaͤdt, geheimer Hofrath und 
1897. Hr. Beh, Nittmeifter 3 la Suite mit Comthur mit Bedienung aus Jena, 


Gattin und Bedienung aus Ansbach. 1920. Hr. Fr. Gabler, Schoͤnfaͤrbermeiſter aus 
1898. Hr. Hübſch, — a. Bronnbach. 3 — 
1899. Frau Kouife, Grafin Almäfy, geboine 499; Hr. John Guthrie, englifcher Geiſtlicher 

Gräfe Wihhet Sterufrenzordensdame und aus Witrfhire, 

f öterreich, Kämmererd-Gemahlin mit 1922. Hr. Appel, Definitor , Pfarrer und 

Vedienung aug Wien.‘ 5 Perf. u Diftriftefchulinfpeftor aus Burgebrach. 

1900. Hr. Otto 2. Frommhoid, Mechanikus 193 Hr. Adolph Roſeleur, Generalinfpeftor 

aus Chemn tz. ber kgl. Poſten von Lyon. 

1901. Hr. Fifcher, Sch eidermeiftermit Demoif. 7994. Hr. Jafob Lang, Partifulier a. Segnig. 
Tochtern aus M zburg. 3 Perf, 1925. Fräulein Treu von da, 

1902, Hr. Hartragel Privatier a. Nürnberg. 1926. Br Benj. Charleswood ». Rentier. aus 

1903. Hr reiben: v. Dobeneck, f.b. Kammers- London. . = 
etr aus Ansbach 1927. Hr. Lieſſart, Juſtizrath mit Gattin aus 

1904. Hr, Freiherr v. Lindenſels, k. b. Kams nen 

merherr von dar. , 1928, Hr. Eifinger, Advokat aus Kitzingen. 
1905. Hr. Dokt. Schirmer, Conſiſtorialrath und 1929. Hr. Sültemeyer, Doctor juris, medi- 


Arofeffor der Theofogie mit Gemahlin aus cinae et philosphiae- aus Hannover. 
teiföwalte, 1930. Hr. donft. Kindermann, Ober⸗ Landes» 
1906, Hr, Hofmeum mit Herrn Bruder aus gerichtsrath aus Arnberg.. 


Aldburghaufem, 2 1931. Hr. Müller, Oberamtsrichter a. Stutt⸗ 
1997. Hr. Doft. Jäde yon da, * gart. 
—— aigand, Pfatref aid Aldhauſen: 1932. Hr. Wilb. Radke, Predigtamtscandidat 
1909, Hr. SRriegler, Pfarrer aus Haffenfeld. ans Wgarber. 

1910, Hr. Afemann, Kaufmann mit Gattin 1933. Ihre Durchlaucht die Frau Fürfin Ho⸗ 
Bo dtl- Feuerftin aus Fulda. ; henlohe mit familie > Bedienung aus 

1. Hr. Keſtel, Schullehrer aus Gauſtadt. Halteubergſtetten. 5 Perf. 

1912, Hr, Ivangi Zrangi 1984. Herr Heinrich Mainhold, Pfarrer und 
in ano Sgent-Jangi a aa Archidiakon aus —— 
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4935. Herr Chriſtian Hagen, Fleiſchermeiſter 
von da 


1936. Frau Reuter, Rathswittwe mit Fraͤul. 
Tochter aus Schweinfurt. 

1937. Herr Alex. N. Cohen, Proprietär mit 
Gattin aus London 

1938, Herr Eornel Renz, Mechanikus mit Fa⸗ 
wilie- aus Untergrombach. 5 Perſ. 
1939. Frau Köffler. Kotarsgarrin aus@penfoben, 
1940. Herr 3.9. v. Hırjdı, Banqıer mu Heu. 
Zehn und Bedienten and Würzburg. 
4944. Herr Burger, Dberamtd Aſſeſſor aus 
Bruchſal. 

1942. Herr v. Stockar, k. Oberaufſchlags ⸗ Beam⸗ 
ver aus Würzburg 

1943. Herr Rieſiug, Öraveur von da 

1944. » 9. Bd, Dberpejtamtd » Dfffʒial 


von da. 

1945. Herr Yucjchwerdt, Amtsrath mit Sohn 
und Bedienten aus Burow. 

1946. Hert Türf, RttergurdBefiger auf Roitzſch 
m Anhalt Deſſau' ſchen 

1947. Miß. Middleton mit Kammerjungfer aus 
London. 

1946. Herr A Kauſchinger, Boͤckermeiſter mit 
Gattin aus Bamberg 

1919, Herr Riegel, Appellationsgerichts⸗Regi⸗ 
firator mit Gattin aus Yicdaffenburg. 

1950. Herr Kond aud Amfterdam. 

1951. Frau Stenglein, Offizierds Gattin aus 


Bambera. 

1952. Herr Schefet, Kaufmann and Nürnberg, 

105%. »  Srannagel aus Weſtphalen. 

1954. ⸗Bollermaun, Uhrmacher uud Mer 
chauitus aus Würzburg. 

1955. Herr Louis Wapler, Kaufmann und Fa⸗ 
prifant mit Gattin aus Ehemniß. 

1956, Herr Schierlinger ,„ k. Regiernugds und 
KreissBaurath mit Gemahlin, Frl. Toch⸗ 
ver und Vedienten aus Würzburg, danu 
Frau Aſſimont, Gommifärd » Gattin aus 
Schweiufurt. 

1957. Herr Dr. Frags, Domdechant und Ges 
ueralvifar aus Bamberg. 

1958. "Kerr Schmitt, geiñl. Rath und Stadt⸗ 
pfatter von Da: 

1959. Frau Dotter, 
Hoͤllrich. 

1960. Herr Erämer, Kaufmann aus Marktbreit, 

196%, + Win, Miniferials Setretais aus 
Münden, 


Schretairs» Wittwe aus 
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1963, Herr 9. 8. Högel, Rentier and Gaom 
brüden 


rüden. 

1968. Krıu Warner mit Frl. Tehter von da, 

1964. Herr Lieberich, Sberconſſſtorial⸗ Regiſtte⸗ 
tor aus Münden. 

4965. Herr Anfelm, Curatus and Werned 

1966. » Fried, Kaplan aus Schlerieth. 


4967. Madame Franz. A Smich mir Lamm . 


jungfer aus Donvred und 
1968. Kräulein CI. J. Minthrep von da. 
1969. Frau v. Wolsti, Hräfidenten« Demaklin 
mit Familie und Kammerjuugfer aus Wi⸗ 
na. 5 Perf. i 
1970. Frau v. Goröft, Hräfidenten · Gemahlin 
wit Fräufein Tochter und ‚Bedienung von 
da. 4 Perf. u 
4971. Herr Neid Kaufmann ad Göttingen 
J. Dörler, Kauſmannn von 
eig, Kaufmann and Un. 


1873. » . 
1974. » Geb. Panzer, Detonom aus Ki 
1975. » Schulz, Paiter are Miühlbeim., 
1976. «+ Bauer, Fabrıt-Beflher aus Büry 


burg. ea 
1977. Herr F. Bugge, Rentier mit Gattin urd 
Bedienten aus Berlin. lu 
1978. Herr W. € 8. Supf, Dr. philos. 
Frankfurt a / M. 
1979. Herr Wilhelm Schaffner and Coburg 


1980. «= 5 Zangerle Kaufmann don du 
1981. +» W. Schmidt — Hoffoutiet von da 
1982. + 8% NRemlein, Handluugd · 


wi 33 Neni von da 

1983, Herr Zeifner, er . 

— Sof. Sander, Ke au and ©v 
-  meröhanfen. 

1985. Grau Ste, Doftord,Gattın uit Hum 
Bruder and Würzburg pe 
1986. Herr Peter, Kaufmann * godjet 

1087. gran v. Bartram mit Fit 

und Bedienung aus Wuͤndutg arte 
1988.. Herr Zeuchler, Kaufmannaud N gun 
1989. Bleiſchmann, Bildhaue⸗ 

4990. He Wolf. Maler yon da. yon de 
1991. + "ai er 

1992, ⸗ 


199%. » rt aud MWürzdura 
. FE uberd- 
1994, +» Müller, a — Bitte Pr 


1995. Grau Schmitt a 
ale aus Rolhenba ‚PM 


1996 Herr Wannen, Hofrat mit ara u 


Tochter aus Anordach. 
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1997. Herr Anton Schmidt, Gutsbeſttzer aus 
Wilna. 


1998, Herr Hofmann, Wirth aus Würzburg. 

1999. Frau Schmidt, Thierarzte » Gattin mıt 
Demof. Tochtern aud Nürnberg. 

2000. Herr Stahel, Rentier aus Würzburg. 

2001: ⸗Hinkelmann, Fandrichter a Volkach. 

2002. Frau Heinzenknecht, Partikuliers⸗Gattin 
aus Banıberg. 

2003, Frau Geiger, KaufmanndsGatrin vor da. 
2004. Herr Freiherr Ed. v.Rofen, Obriſt und 
Rıtıer aus St. Petersburg. , 
3005. Herr, Dito v. Korvin» Wiersbigfy, Lite⸗ 

ratus aus Frankfurt a/M. 
2006. Frau Hejlelbah aus Schweinfurt. 
2007. » Müller, Eonfuls Gattin aus Küns 
zeldan, 


2008, Herr J. G. Siebenkees, Mühlen-Beſſher 


mit Familie aus Bruck. 4 Perf. 

= Herr Meiffner, Kaufmann and Mühls 
auſen. 

2010. Herr G. Grüber, 

2011, Frau Erneiture 
Gatıin von da. 

2012. Ce. Durchl. der Herr Fürſt Hohem 
lohesJartberg mit Bedienung aus 
Niederftetrem 3 Perf. 

3013. Se. Durchl der Herr FKürft Auers⸗ 

‚perg mir Bedienung and Wien. 3 Perf. 

2014. Herr Kitfche, Major aus Halle. 

tr Hera Fr. Syenmiorb, Rentier- aus Paris. 
u _ 
Gattin aus Georgenthal, 

2017. Herr Granıberan Nentier aus Kiedrich. 
2018. » Graf von der Schulenburg mit 
Bedienten aus Emden. 
2019. Se. Ercellen, der Herr v. Bismark, Res 

gerungs-Praäſident mir Frel. Tochter und 
Bedienung aus — 4 Perf. 
2020. Herr Guſiav 
baufen, ag J 
1. Herr J. R. Klinkerfues mit Kran Schwe⸗ 
ſter Jeanette Loufe Schumaun A. Erhwege. 
2022. Herr F. A. Wolf mit Gantu aus Fran⸗ 
kenthal. 
ꝛora. Herr Landmann, k. Provinzial Diteftor, 
Rıkter und geheimer Dverfinanz-Rath mıt 
mablin, 2 Frl. Töchtern und Bedienten 
aus Magdeburg. 
ton, Herr V. v. Holynski aus Rußland. 


30, Se. Durchl der Herr Fürſt Püdler 


roprietär and Ruhla. 
rubel, Kaufmanns⸗ 


ebſtedt, Remamts-Gommuffar mit ' 


feugarten: aus Hildburg⸗ 


2958 


usfan mit Bebienten mıd Muskau, 
e 


2026. Kerr Pater Imocen; Pamphili, Quar— 
dian und General⸗Conmiſſar des Franzies 
fanersDrdend aus Würzburg. 

2027. Herr Schell, Landrichier aus Scheßlitz. 

2028. Frau Schwabe, Bürgermeifiers» Gattın 
aus Ummer,tadt. 

2029. Herr 9. Süſſenguth, Poftmeifter aus 
Robenjtein 

2030 Kerr Baron Carl v. Schweizer, Ritter 
und Eollegienrath aus St. Petersburg. 

2031. Herr Wagner, Kaufmann aus Hanau. 

2032. #»_ Ferdinand v. Echüß, geheimer Res 
gierungs- Rath aus Preuſſiſch Minden. 

2033. Herr C. Villiers Stuart mit Gemahlin 
und Miß Eecilia Smollet dann Diener 
fhaft aus England. 5 Perf. 

2034. Herr Baron James J. Hamilton mir Ges 
mahlın und Bedienung and London. 4 Perf. 

2035. Herr Reidmeyer, Kreis u, Stadtgerichtes 
Rath aus Landshut. 

2036. Herr Graf v. Soden mit Gemahlin und 
Bedienten aus Neuſtädtles. 

2037. Fräulein Joſ. Demper aus Würzburg. 
2038. Herr Deborne, Kopitain mit Ramile 
und Bedienung aus london. 8 Perf. 
2039 Herr Ludw Garoli, gräfl. orttenburg. 
Domainenfarzlei-Ratb aus Tambarh. 


2040. Herr Fr. C Caroli, Affeffor aus Mei- 


ringen, 


2041. Herr Cumm, Hof-Apothefer von da. 


2042. » chmittborn, Apothefer aus Kulde,; 

2043. » Biſchof, Kaufmann mit Gattin aus 

Würzburg. | u 
Summa der Perjonenzahl: 3654 





tifte 


vom 29. Juli bid 4, Augnſt 1843, 


AED 


145.—146. Fräulein Ellroth mit Frl. Sch 
fir aus Altenftein, 

147. Kräulein Sortorius aus Randersacker. 

148. Herr Baron v. Pöllnig aus Würzburg. 

149. » Kapp, Landrichter aus Hammelbura. 


ber im Bade Bodtet angefommenent Yadegäfte 


noeh 


150 —151. Diadame Mannheimer mır Frau. _ 


Schweſter aus Fürth. 

152.—153. Madame Brendel mit Bedienung 
aus Leipzig. 

454, Herr Solger, — aus Gölm, 
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7 
(3, 3 praes, 7. Auguſt 1842. 2697. 

, (Rimpar) {mn ber Gonfursfache gegen 
‚die Anton Pfeifer’fchen Eheleute von Rimpar 
wird das Klaffenurtheil Samstag den 27. I. 
Mts. der dieffeitigen Gerichtötafel 30 Tage lang 
-angeheftet werben, was andurch zur Kenntniß 
‚der Sntereffenten bringt 


Würzburg am 5. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





3, ’ 
x{2) 2. praes. 10, Auguſt 1842. 2723, 

Würzburg) Zwifchen bem 19. und 
24. v. Mts. wurden aus einer verfchloffenen 
Truhe dahier in einem Wohnhaufe, 2. Diftr. 
Rro. 31, Zehn Gulden in Sechſern entwendet. 

Man bringt diefen Diebftahl zur öffentlis 
chen Kenntnid, um zur Entdeckung des Thäters 
und Wiedereriangung des entwendeten Geldes 
mitzuwirfen und allenfallſige ſachdienliche Er⸗ 
‚gebniffe anher mitzutheilen. 

Würzburg am 4. Auguſt 1842. 


Kouigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 





4. 
¶3) 3. praes. 7. Auguſt 1812. 2670 
(Schweinfurt) In der Zwiſchenzeit 

von Donnerdtag ben 28. Juli I. 58. Nachts 
bis Sonntags den 31, Juli Vormittags wurde 
in dem Haufe des Büttners und Bierbrauerd 
Joh. Georg Popp dahier ein blautuchener Rod, 
welcher an ben Kanten mit einem Schnürdjen 
befeht, und mit -feidenen Knöpfen und einem 
Anterfutter von grauem Saffinet verfehen if, 
fowie eine bleifarbige tuchene Hofe entwendet, 
was Behufd der Wiedererlangung der entwens 
beten Gegenfände und Ausmittelung des Thäs 
— zur öffentlichen Kenntniß geuracht 
‚wird. 

Schweinfurt den 5. Auguft 1842. 

Königliches — A Stadtgeridht. 


euffert, 
Men. 


bezeichnetes, ummeit ded Drted Un 
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5 

(3) 8. praes. 5. Auguft 1842. 46; 

(Halsbach) Am 2. d. Mis., Abends 
wurde von der DBleiche bei Halebach ein Grid 
Tuch entwendet. Mit dem Erfuchen, zur Ent 
defung dedThäterd und bed Entwwendeteut gerignet 
mitzuwirfen, und im Entdeckungsfalle des em 
oder andern Nadjricht anher mitzutheilen, wird 
die Verwarnung vor dem Ankaufe des geſteh⸗ 
Ienen Tuches verbunden. 

Gemünden am 3. Auguft 1842, 


Königliched Randgericht, 
Ldr. beurl. 
Mofer, Log Aftuar. 


Beſchreibung ded Tuches. 
Daſſelbe it 27 Ellen lang, flaͤchſen, wi 
Baumwolle durchſchoffen, die Drotteln an bei 
den Enden bis auf Zolllange abgeſchuitten mit 
Garnfchleifen zum Befeftigen verfehen, hat edv 
wa 11/2 Elle von einem Ende einige vom ko⸗ 
den herrührende Brandfleden und Loͤchchen von 
der Größe einer. Erbfe, non denen eines am 
Rande mit Kaden geflict iR, iR gan andge 
‚bleicht,, per Elle 28 —30 fr. wert, umd rn 
auf demfelben die angeſchriebene Zahl Axyl 
deutlich fichtbar. 





6. 

6) 3. praes. 7. Auguſt 1942, m 
 (Märftheidenfeid.) Einem Det 
barn zu Marktheidenfeld wurden F — 
d. Is. 16— 17 Stück beſchlagen 4 —* 

laufigen 


gelegenes tannened Banhoig im bei 


Merthe zu 15 fl. — 17 fl. entwendg- 


Marktheidenfeld dem 29. Juli 19% 
Konigliches Langer 
Huberti. eins. 
— — 


WIsT n 


ae⸗ Auguſt 142. zul. 
en gen Abende wurde 
figer Stadt Ir 


6) 1. 
@lmorbadı.) Am gefiri 
aus einem Hausgarten in hie 


det 
FJagdtaſche entwendet. Diefelbe war et 
Form, von weißem Kalbleder wit € “ 
und ſchwar gefledlen Decke von * 
fie hing an einem Riemen von m 


kim Kal 


u — 


Bu 22 
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Tber, an welchen fie mit kleinen meſſingenen Rin⸗ 
gen befeftige war, und im Innern war fie mit 
einem Fleinen Täfchchen für Zundhütchen, dann 
mit zwei großen Tafchen-Abtheilungen verfeben, 
Ihr Werth betrug 7 fl. 

In derfelben befanden ſich und wurden mit 
ihr geftohlen : 

eine zu einer Scheibenbüchfe gehörige rumde 
ee Diopter genannt, Werth 
2 fl. 42 fr; 

ein kadmaaß von Meffing, mit einem Zuge ver 
fehen, Werth 1 fl. Yt; 1 

eine für die Scheibenbüchfe beftimmte Blande 

„von Eifenbleh, Werth 12 Er; 

ein höherner Gegftod und ein höfzerner Ham⸗ 
mer zum Auffegen der Kugeln in die Scheis 
benbüchfe, Werth 12 fr.; 

36 Bleifugeln, Werth 16 fr.; 

50 Zündhütchen von Kupfer, Werth 6 fr.; 

18 ngetofter von Barchent in runder Form, 

erth 2 fr. : 

‚ein ovales Pulvergefäß von weißem Horn mit 
einem Boden von Nußholz, mit einem Stöps 
fel gu eg Horn, — 1 fl 2 
, „am erfucht meliche Juſtiz⸗ und Polis 

geisBehörben, — des noch unbe⸗ 

fannten Urhebers dieſes Diebftahld und zur 

Wiedererlangung der entwendeten Begenftände 

geeignet mitjuwirten 

Amorbach am 1. Auguft 1842. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Weber, Hſchflor 





8. 

6) = praes, 12. Yuguft 1842. 2748. 
Eolitzheim) Bor einiger Zeit wurde 
in dem Haufe des Balentin Roding von Kolig- 
beim eine einfache filberne Saduhr entwendet. 
Diefe Uhr, hatte ein Zifferblatt von weißem 
Email, auf welchem römische Ziffern find und 
daran kenntlich, daß an Ziffer IV. ein Gtüds 
en abgeiprungennnd das zıfferblatt mit einem 
Schraͤubchen an Ziffer Xũ. feſtgeſchraubt iſt. 
Ar derfelben befand fich eine Schnur vom gels 
Am Perlen, welche mit Seide zufammengemacht 
And und um sum Umhängen um den Sale, 
Diefe Sch ur war jüngft zerriffen und ed wurde 
dieſelbe mit Faden wieder audgebeffert, Die Uhr 

"it Schtur ift 4 fl. =0 fr. bie 5 fl. werth. 
Behufs der Ausmittelung des zur Zeit noch 
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unbelanuten Thaͤters wird dieſer Diebſtah 
Öffentlichen Kenntmiß erg dei 
Vollach am 1. Auguft 1842, 
Königliched Landgericht, 
Vorſt. beurl. 
Lindner, Lg.Altuar. 


— ——— —— — —— 
Amtliche Verſteigerungen. 





1, 

(2) 2. praes. 10. Auguft 1842, 2729; 
(Würzburg) Die zum Nachlaffe 
Rechnungs⸗ Afiftenten Stephan —— * 
rige Münzfammlung, worüber der Catalog im 
Gefchäftszimmer Nro. 5 täglich eingefehen mwers 

Den fann, wird am 
Mittwoc den 24, 1. Mte., 
Nachmittags 2 Uhr, vor Gericht öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung ftüdmweis verftrichen. 
Würzburg am 9, Auguft 1942, 


Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


2. 
praes. 11. Auguſt 1842. 2735. 
(Eberu.) Die zur Heinrich Goldſchmitt'⸗ 
{hen Berlaffen chaftsmaſſe bahier gehörigen Bets 
tungen, weißes Zeug, Schreinerwaaren, Bauereis 
Geſchirr, Zinn, mehrere mit Eifen gebundene 
nody gut gehaltene Fäffer, dann 
20 Eimer Bier in 4 Fäffern a 5 Eimer, 
7 Eimer Wein, 
mehrere Kuffen, 
2 Geſchock Hopfenftangen, 
2 Haufen Bauhof, 
1 Eichen und 1.Clgbeer- Stämmchen, 
120 Stüd Bretter, 
‚eine Parthie Stollen, + 
37 Stück 5 Schuh Tages Daubholz mit 3 
Boden, seinem Thürklog und Thuͤrſtück 
4 Böden mit 8-Thürflogen und 
3 —— zum 5 Schuh langen Daubhol;z 


brauchbar, | , 
400 Stüd 4 Schub ‚langes Daubholz mit 10 
. Böden. ... 
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70 Bodenftüde,.  ' — ER 
93 Stud 3 Schuh langes Holz mit 9 Böden 
und ı Thürfloß, 
409 Siuck 3 Schuh fanges Holz mit 15 Bö⸗ 
den md 3 Thürflogen, 
72 Stud 21/2 und I 1/2 Schuh langes Holz 

mit 15 Böden, . 

473 Stüd Bodenſtücke, 

375 Stück Radfelgen und fonſtiges Hot, dauu 
eirca 50 Scheffel aber, 
circa 3 Scheffel iden, j 
eirca 2 Sceffel Korn und 

circa 2 Scheffel Gerften werben am 

Montag den 29. Auguſt 

‚9.38. und in den darauffolgenden Tagen öffent 
tich genen: baare Zahlung in dem Sterbhaufe 
“gerfirichen und. mit dem Verſtriche jedesmal 
Früh 9 Udr begenneu- 

Das zu odiger Rerlaffenfchaftömaffe_nehös 
rige und an der Straße dabier liegende Wohn 
haus, zur Defonome wie zum Gewerbe geeig⸗ 
met, ımd 3 Scheuiern werden am . 
— Montag den 5. September 
Mittags I Uhr unter annehmbaren Bedingungen 
öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten ein laden werdet, daß auswärtige 
Streicher über ihre Zahlungsfähigfeit fich aus⸗ 
‚zumeifen. haben. 

Ebern am 3. Auguft 1842. 

Königliche Landgericht. 


Bei Beurl bes Vorſt. 
Dernminger, Aliuar. 





Fer, 
8, .. ‚prae® 7. Auguft 1842. 2696. 
(Würzbarg) Bei dem unterzeichneten 

Kentiemte wird am 

Freitag ben 19. Augquſt 

d. 38, Vormittags 10 Uhr, eine- Parthie von 

© 194 Sheffet Korn vom hiefigen Bruderhofs 
eicher s r meifbietend verkauft. 
Würzburg Wi Auguft 1842. 

Rinioficet Rentamt r/M, 
z ’ * B. U. b B. 
Huber. 
— — — — *3 

4. —— 

(27 2. , praes 11. Auguſt 1842. 2731. 
KH Dommerstagden 18. d. M. 

Bermittagd 10 Ugr werden beim unterfertigten 
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Rentamte 300 Schfl._ und 750. Schfl. 
son den Speichen zu Schwehenrieth und Perg 
beim verflcigert, wozu Gteigereg, hiemit eüp 


det : 3 

 Yenftein am 9. Anguft 1849. 

Konigliches Rentamt. 
Gegenbaur. 


— — 
J J 


5. ; \ 

(2) 2 praes. 10. Auguſt 1842. 778. 
O ch ſen furt.) Dienetag den 24. Mid, 
Nachmittags 2 Uhr, wird in der Kamlei 
‚unterfertigten Magıftrated bie der hiefigen Stadt 
zuftehende Winters Schafdut mit dem 1. Sen 
tember f. 3. anfangend und mit dem 29. Feb 
ruar 1843 enbigend, mittels öffentlichen Striched 
in. Pacht bingelaffen und werden die deefalſ⸗ 

en Bedingnffe. am der genannten Tagfahrt 
"hekannt gemacht. 

Stridyghebbaber, die ſich über ihre Zublung® 
fübigfeit auszuweilen vermögen, find hieyn eiß 
geladen. 

Ochſenfurt am 8. Auguſt 1912 


Der Stadtmagiſtrat. 
F. W. Jungkun.. 


—N 


Gerichtliche Ladungen 
— 





1." Fra hl 
1. ran. 11. Mguk' ish. PT 
(Unterdürrbad) Die Bit = 
kind Backmund von Unterdürt Mt * > 
ie ihrer Gläubigen —* — 
gender ablungsvorſch age aM 
zu dieiem Zwece hat MM Zaglahrt on 
* Rittmoch den 31 L 
Bermitiagt; 9 Uhr dahier anberauift 
‚den alle Gläubiger Dex, befagteı Defeat 
‚aufgefordert .hiehss ua jawepı le? — 
Stande koumen 
ienenen ð abie 


würbeik , 


‚and ıhre Korderungen anzumelden, a 
erfcheinenden einem ea zu 
 Befchluß der Mehrheit der erfd) 
‚als zuitinmend erachtet werden 
Würzburg am Il. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht Mürzburg 
Samhaber Lor. 
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4 2. 
(m praes. 10. Auguft 1842, 2715. 

(Bräfendorf.) Georg Wirtbifche Ehes 
Itate von Gräfendorf wollen an ihren Sohn 
Johannes Wirth ihr befigended Grundvermös 
en abtreten, daher die etwaigen Gläubiger ders 
* auf 

Dienstag den 30. d. Mts. 
früb 8 Uhr 

gar Anmeldung ihrer Forderungen unter Aw 
drohung des Rechtsnachtheils vorgeladen wers 
den, daß die nichterſcheinenden Glaubiger 
bei dieſer Vermoͤgens⸗Abdtretung fpäterhin nicht 
berüdjichtigt werden. 

Hoͤllrich am 8: Auguſt 1842. 


— von Thünugen'ſches Patrimonial⸗ 
ericht Hollrich als derwaliges Direktorium 
des Condominat⸗Amtes Gräfendorf. 





Rraid MR. 
er Diesel. 
3. 
praes, 12. Auguft 1842. 2744. 


Ruppertshütten.) Alle Forderungen 
gem die-Berlaffenfchaft der Anna Benedifte 
uh von Rupperishütten find 
“ Freitags den 19. Anguft 

1 56., Bormittagd 8 Uhr, unter dem Rechtes 
gacıtheile der Nichtberücfichtiguug bei Anseinans 
derfegung der Maffe Bahier- gehörig anzumelden. 

kohr am 29, Juli 1942, 

Königlicyes Landgericht. 


Bermuth, Lor. 
Zieroff. 





* 4. 
ms. praes. 9, Auguſt 1842. 2708 
Kffingen) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
he des Mittwerg Fr Hau, Hafıter von 
zultugen, ſteht zur Eıqwipation der’ Paſſiven 
min auf en, gan” 


Montag den 29. Auguſt 
FR früh YUhr anseraumt, wozu ſammtlich⸗ 
Iäubiger des Berlebten Behufs der Anmeldung 
U gehörigen Nadiweifung ihrer Forderung 
J der Berathung über die Art ihrr Befries 
sung unter dem Redirsnachtheile der Linitims 
"Anz in dei Beichtug der Mehrheit, reſp. der 


2 


Nichtberuůͤckſichtig 
anher vorgeladen weeden. 
Kiſſingen am 2. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Freiherr v. Zu⸗Rhein. 





5. 
6) 2. 
(Kürnadı.) Wer an die Berlafjfenfchaft 
der Wittwe Eva Scheider von Küruach ge⸗ 
borne Erf von Effeldorf zu madıen gedenkr, 
wird aufgefordert, ſolche bei der auf 
- Mittwoch den 24. L..M. Bormittags9 Uhr 


fegefegten Liquidationstagfahrt dahier anzu⸗ 


bringen, 

Der Nichterfcheinende hat fich dem ihm 
etwa zugehenden Nachrheil durch Bertheilung 
der Dinffe ſelbſt zuzufchreiben. : 

Würzburg den 6. Auguft 1842. 


Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, or. - 





6. 

6) ı. praes. 12. Yuguft 1842. 2742 

(Urfpringen.) Balentin Scebler, Ad⸗ 
lerwirth zu Urfpringen, will fein fänmtliches« 
Grundvermögen fo weit nöthig zur Befriedigung! 
feiner Gläubiger veränffern. 

Deffen fümmtliche Gläubiger werden da⸗ 
her zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

den 24. d. Mts., 


Vormittags 9 Uhr, unter dem Präju iebier 
vorgeladen, daß fie —múù— — 


tiget werden. — 
Remlingen am 8. Auguft isa 
Bräflihes Herrichaftsgeriche. 
Müller, HR. 


‘ 
» 
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Nichtamtliche Artikel 





Gellbietuagen 
1) (3) DbilBerfleigerung. 
Auf dem intinsipitätifchen Deloromiegute 


FKeumühle wir» 


ung bei Bertheilung ber Maffe, 


praes. 11. Auguſt 1842. 2797, 


” 


# 
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een. den 18, Auguft Vormittags 10 Uhr 
der diesjährige Obftertrag, ‚welcher größtens 
theild in edlen Aepfelforten beftehet, 5... öfs 
fentlich verftrichen,, wozu Strichsluſtige einges 
laden werben. 
Reumühl am 10 Auguſt 1842. 
K. Zutisfpitälifche Dekonomieguts⸗Verwaltung. 
Arnold. 


2) (3) Bekanntmachung. 

Ich bringe zur Anzeige, dass 
Herrn Carl Bolzano in Würzburgein Commis- 
fions-Lager meines acchten Eau de Cologne 
übergeben habe und solches um den Fabrik«: 
preis von 36 kr. per Glas und 3fl. das Kist- 
ehen von 6 Gläsern zu haben ist. 

Cöln den 1. August 1842. 
©. F; Maria Farina, 


3) (2) Belanntmakung- 

Dienstag den 30. * 1. J. früh 9 Uhr 
wirb die Unterzeichnete im ihrem Wohnhauſe 
zu Eßleben , dem Gaſtwirthshauſe zum 
dortfelbft gegenüber, nachbenamnte reine Weine 
dem öffentlichen Steihe andfegen , wozu 
Streidyer hiemit eingeladen werden. Die Proben 
werben bei dem Striche verabreicht, und bie 
Bebirtgniffe bei ber Strichstagſahrt befannt 

acht werbeit. 

FNr. For. Eim. 

1 


Stern 


Hi 9 10 1837er Binöfelber. 

3 — 1827er Neudjelheimer: 
4 6 — 1828er Heugrumbacher, 
——— gefrorner. 

3 66 11834er Binsfelder. 

6 6 — 1834er Reuchelheimer. 
7 36582œ18834er Heugrumbacher. 
8 8 — 1834er Lindacher. 
Eßleben im A 


gu 1842. 
aria Anna Sahm Web. 
—— —— — — — — 
— Berm ieth ungen. 
"3 097 Im 4. Diſtr. Nro. 76, Hoͤrleins⸗ 
gaffe, iſt ein Logis mit 2 heigbaren und 1 un⸗ 
heigbaren‘ Zimmer auf das naͤchſte Ziel zw 
vermiethen. . 

2) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 4 find 3 heite 
bare Zimmer, Küche, Bodentammer, aufAller 
heiligen zu vermiethen. . 


ich dem | 
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5) 6) Im der Auguftitergafie Pr. 205 
ift ein Quartier zu ebener Erbe, aus 2 Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen beſtehend, 
auf das nãchſte Ziel zu vermielhen. Nährret, 
im Borderhaufe Nr. 206, 


4) (2) In derAuguftinergaffe Nr. 213iEc« 
Logis ſtůͤndlich zu vermiethen. 


5) (3) Im 2. Diſtrikt Nro. 269 if ein 
Quartier von 3 Zimmern, Küche und fonfigen 
Bequemlichfeiten aufAllerheiligen zu verwmiethen. 
Näheres ift. im obern Stocke deöfelben Haufes 
zu erfragen. 


————— — — — —— 


Ungeigemt 


1) (8) Ale diejenigen, welche an bie Ber: 
faffenfchaft der ledigen Agnes Reichardt, Kaufe 
manndtochter dahier, aus irgend einem runde 
rechtliche Anfprüche machen zu fonmen glauben, 
werden biemit aufgefordert, Ihre Anfprüche br 
derem angeordnetem Teſtamentariate Montag 
den.22. d; Ms. Nachmittags von 2 —4 Uhr 
im 2. Diftr. Nr. 326 geltend u machen, 
rigenfalis ohme alle Berüdjihtigung mit 
gen der Berlaffencraftsmafe fer! | 
gefahren werden wird. 

Auch werde diejenigen erfudt , u 
was. vom der Grbläfferin in Hände Ty 
oder. derjelben noch "ehnad ſchulden mn | 
Auguft d. 38, bei dem belimmten Lean 
ſolches abzufiefern und zu 7. — 


J. A. “ al Teilamentar- 


2) (3) Untergeichweter madıt vn 
Aerzten und. Wundaͤrzten, opu hung im 
ublifum: befaunt, ap er fine Bein 

fainviertel verlaffen und Fine * zz hei 
4. Diſtrikt auf der bubauſtraße NIC 
Herrn Backtr Weißenberge Be und 
zugfeich biitet er um geneigten Zuſp 


Zutrauen. J 
Chriſtian Pfeiffer, 
chirurgiſcher nrunenteimache. 


——— 





a: 
re 
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lage 


Iutellig 


en 3z3blatt 


von 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Ro, 210. 


Amtliche Befanntmadhungen: 


1: 


praes, 14. Auguft 1842. 2767.- 


Nentadt.) Salzburger Guts ⸗ Verſteige⸗ 
Auf beſonderes gutöderrfchaftliches Vers 
länzen wird andurd die Verjteigerung des Adelig‘ 
von Mannifchen: Antheis: an der’ berühmten: 
jburg-auf 
Dienstag den 30. I. Mts,,. 
Hagd' 2’ Uhr verlegt. 
Reuſtadt am-13. Auguſt 1812, 


Die: Adminiſtration des Adelig von Manniſchen! 
Gutes Salzburg. 
Eutor, Adminiſtrator. 


| 2. 
1)... Praes. 14. Auguft 1842. 2759. 


ta ‚„ Bürsbu rg.) Am 22. v:Mtd; Vormit⸗ 
99° wurde: den Hausfnecht Johann Wedel 
3 ein ſhwarztuchener Oberroch welcher in‘ 
de Handtücher nnd in ein großts weißes Sads 
* eingewickelt war, nebſt dieſen Tüchern, 
aus einem Beinkleise ein Guldenſtůck und 
Paar Kreuzer: Mine, welche ſaͤmmiliche 
geuſtande ſich im feinem Schlafzimmer aufs 
befa * befanden, entweder. Der Oberrod 
ſich noch m einem ganz guten Zuftande, ; 
* nen Sammtkrageu“ und innerhalb ein 
ues Futter und mar mit ſchwarzen übers 
Ponnenen Kıröpfen beſetzt 
an bringt: dieſen Diebftahl: zur Entde⸗ 
Buy der: vorbezeichntten Gegeuflänve, jowier 





Würzburg, den 16, Auguft 


1842, 


des zur Zeit noch‘ unbefannten Thäters hiemit 
sur öffentlichen Kenntniß. 
Würzburg: am 5. Auguft 1842, 


Königlicyes Kreirs und Stadtgericht. 
Eenffest,- 


Meifner, Prot.- 
— r — — — 
(3) 1. praes. 14. Auguſt 1842, 27655 
(Mendelftein.) Der Papiermacher⸗Ge— 
* Johann Leonard Buchner aus Mendelftein 
f. Landgerichte: Schwatad),. welcher feit 
dein Monate Mat d; J. auf der Papierfabrif 
zu Haßloch in Arbeit ftand,. bat fih am 8, 
d. M. mit-Zurüdlafung ſeines Wanderbuchs 
heimlich entfernt, und der Entwendung nach⸗ 
verzeichneter Gegenſtaude verdächtig gemacht, 
als: 


1) einer ſilbernen Taſchenuhr, ſchwer von Silber, 
mit ſtarkem ſilbernen Bügel,: 
2) einer Haarſchnur mit goidenem Schloſſe und 
3 kleinen goldenem Rıngen, . 
3) 1 Paar Etiefel, gu 
4) en hänfenen Hemdes/ roth gezeichnet : 
mit J. K.,- 24 
5) eines neuen Vorhemdes 
6) einer- Weſte von fihmarjem Caſimir. 
SäunntlihePolizeisBehörden werden erfucht, - 
ben’ Leonard Buchner, deifen Signalement beis 
geſetzt if, im Betretungsfalle zu verhaften und 
hieher abliefern zu laffen, - 
J. Leonard Buͤchner it 20 Jahre alt, von! 
mittler Statur, hat volles Geſicht, dicker 
Rafe, hellbraune Haare, ‚graue Augen. 
Kreuzwertheun, 11. Auguſt 1842. - 


Fürſil. Herrſchaftẽgericht. 
Fürther. 
: 


4. : ſtehen gelaffen und die fibrigen anf dem Leder, 
(2) ya praes, 13. Auguft 1842. 2754. befap Aefkanbenen ara N waren, fo daß 

Mönhftodbeim) I man die Spur noch, ſieht. Werth 7 fl. 
24. auf den A uni 2 — Ba Philipp Die Stiefel waren rindelederne Halbſiie⸗ 
Nöth zw Mönchftoskheim aus deffen Kalterhaufe fel mit Rahmen befeßt, und auf den Abjügen 
vier Hemden von Baumwollentuch im Pertbe mit Nägeln, fogenannten Erbfenföpfen deſchla⸗ 
von drei Gulden entwendet; zwei diefer Hemden ‚gen, zum Wedhjeln gerichtet, noch mit ber erüen 
find ohne Zeichen, zwei aber unten am Schlige Sohle, Werth 2 I. 
mit I. H. von rother Baummolle gezeicdnet Died wird Behufd ber Entdeckung bei Xis 

Behufs der Wedereriangung ber entivens ters und des Entwendeten tefannt gemasit. 


— — und * Entdedung des zur Zeit Hofheim am 10. Auguſt 1842. 
efannten Thäterd muß der fraglıche Königliches Landgeri 
Die bſtahl onigliches Lan gericht. 
zn zur Öffentlichen Kenntniß gebracht echel, Lor. 


————— 


Sufjheim den 9. Auguſt 1842. 
Fürftfiches Herrſchaftsgericht. 7. 
J Ley, H — 6) 1. praes. 13, Auguſt 1848. 279. 
(Tüdelbeufen) Zu Toͤckelharſen, 
dieſſeitigen Bezirks, wurden im der Nadıt ven 
5. 80. auf den dl. v rd. aus einem Haut, 
— praes, 13. Auguſt 1842. 2749. Au —* wahrſcheinlich unter Gebr * 
(Rüqheim.) Am Freitag den 5. d. Nachſchlüſſels, die nachbefchriebenen Ge 
Nachmittags wurden en Haufe N RBB, entiwendet, was man zur Gntdeung der 100 
heim etwa 40 fl an Geld entwendet welches unbefannten Thäter und zur Habha en 
in verfhiedenen Münzen beftand, ee — Ehetten hiemit öffenilch 9 
ein Kronenthaier, mehrere preuſſſche Thaler, madht. 








u und * Gulden und 24: fr.s Dchſenfurt am 5. Auguſi 1842. 
‚waren. elbe befand in 2 feines icht. 
nen Säckchen, einem une einem Königliched — 
blaugegitterten ausgewaſchenen Meinen Schnupf⸗ Walter, Lor. 
tuche und einem bejchriebenen Papiere, Beſchreibung der entwendeten Begemlinh: 
Dieß wırd Behufs der Entdefung beöThäs =) beiläufig 40 rl. an Geld, befteiend in SUR’ 
terd und des Entwendeten befannt gemadht. fermünge , Kreuzer, Groſchen, Wen 
Hofheim am 10. Auguft 1842. Zwölfern, Nierundzwanzigern und Gu 
Königliches Landgericht. a —— — runden, auf wit 
Mechel, Tor. Säulen ruhenven Gehäuit ven fh — — 
beitzem Holze, m meigemailirtem able 
8. bfatte, romichen Zifern und © 
i . irt; 

(3.1. praes. 13. Auguſt 1842. 2750. <) —— ji re mantel von fi 
(Sulzdorf) Am Samötag den 30. ©. fer, ovaler Form und mir tupferuen 
Mis. wurden aus einem Haufe zu Sulzdorf zum Tragen verſehen; arbeitet ut 

eine Reithofe uno ein Paar Stiefel entwendet. 4) eilt filberne Kaffelöffel, glatt ge 
DieReithofe war von roͤthlich heligrauem Tuche vorne und am Stiele IE), ;gomm 
mit ftarfem Varchent gefüttert, reichhaltig mit 0) eine filberne Zuderzange, — 58 abe 
Keder und am dem Auffern Nähten ber Beine Hauen auslaufend und innen den 
mit Meinen glatten gelben Knöpfen befegt, von A. habend; gut 


denen aber auf der einen Geite nur noch 24, 8) ein flählerned Petihaft, worauf die 
auf der andern Seite 23, ſoweit dad Tuch gieng jtaben M. K.; 
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5) awölf zinnene, fchon gebrauchte Teller, auf 
deren einigen bie Zahlen und Budhflaben 
17 J. C. H. 73, auf andern wieder die 
Zahlen und der Name 17 Meren 95, auf 
einigen wielleicht auch der Name Gundlach: 

h) zwölf Eplöffel von Kompofition J zmoölf 

affeelöffel von&ompefftion und ſechs lange 

Löffel, von Compoſition für Gläfer und 
Zuderwaffer beftimmt; 

) ein Dutzend Paar Meſſer und Gabeln, 

erſtere ſpitzig und auf der Klinge mit dem 

Zeichen G verfehen, an allen die Scale 
von braunem Sole ;' 

k) ſechs Meffer mit Hirfchhorn belegt, und an 
der Klinge wahrſcheinlich die Buchitaben 
C. W. K, führend; 

I) ein Bertieliger Schrotbeutel mit Schroten 


gefü 
m) * altes fihelförmiged Pulverhorn mit 
ulver; 


9* 
0) zwei Raflermeffer mit fhmwarzen Schalen; 
0) ein Mund Kaffee und eine Zuderhurfpige ; 
p) ein franzöfifcyer Schluͤſſel nnd mehrere 
verſchiedenfarbige Facen. 


8 

8) 2. praes 11. Auguſt 1842. 2731. 
Angsfeld.) Aus einem Haufe zu Auges 
eld wurden in der Zeit vom 3 bis zum 17. ©. 
Me. 23 fl. 12 Fr. an baatem Gelde entwendet. 
Diefed Geld beitand aud 2 Rollen 6fr.s&tüs 
den, jede zu 10fl.; dann aus acht 24sfr.sCtüs 
en. Das Geld war zujammen ın einen leders 
nen Tabafsbeutel gewidelt, und mit einem 
alten, weiß und rom gewürfelten Sadtudye 
ummwunden. Db und welche Ueberfchriften die 
Geldrollen hatten, kann nicht angegeben werden. 
Diefer Diebſtahl wird zur Eutdecfung des 
entwendeten Geldes und des zur Zeit noch uns 
befanuten Thäters öffentlich befannt gemacht. 

Haßfurt am 5. Auguft 1842. 

Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 








9 
(3) 2. praes, 11, Auguft 1842. 2730. 
(M 08108.) Am Mittwoch dens. d. Mts. 
Nodmittage wurden and der Wohnung des 
httnerd Johann Vieres zu Modlos mittelft 
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Einſteigens bie nachverzeichneten Gegenſtande 
entwendet: 
a) ein langes blauund weiß geſtreiftes Bein⸗ 
kleid von Beidergemang mit weißen, bei- 
nenen Knöpfen, Werth 1 fl. 20 fr., 

b) 5 Weiberhemver von flächfenem Tuch, 
voch gut, und vorne an den Aermeln mit 
Dändeln verjehen, Werth 5 fl, 

ec) cin rorhbaummollenes Sacktuch mit gelb- 
und grünfeidenem Kranze, Werth 30 Er. 

Man bringt diefen Diebfahl Behufs der 
Entdefung des unbefannten Thaters und Mits 
theilung allenfalliger fachdienlicher Ergebniffe 
andurd zur Dffenfunde, 

Brüdenau am 9. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmanı. 





Amtlihe Verfteigerungen. 


1. 
praes, 14. Auguft 1842. 2758 
Würzburg.) Sm Wege der gerichtlichen 
Hilfspouftrefung wird 
Mitiwoch den 17. Auguft J. re, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Ölodengießer Bırrdorhfchen Anwefen 5. Difer. 
Nro. 120 eine Brunnbohrmaſchine und mehrere 
bezügliche ®egenftände öffentlich an den Meift- 
bieteuden gegen gleich baıre Pezahlung verfteis 
gert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
‚BWurzburg dem 10. Auguft 1942. 


Kgl. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 





2. 
G) 1. praes. 13, Auguft 1842. 2751: 


Marktheidenfeld.) Freitag den 26. 
d. Mis., Vormittags 9 Uhr, werden ın Markt 
heidenfeld auf dem Bauplage der neuen Brüde 
53 Arfen Eichen» und Tannenhol; + Abfchnitte 
verfchiedener Yänge und Dicke, fowie 27 Arken 
fichtene Bretter-Abfchnitte, verfchiedener Länge, 
Breite und Dice, welche ſaͤmmtlich fich theils 
8 Bau⸗, theils zu Nutzholz eignen, an den 

eiftvietenden verftrichen. 


216 


Ein detaillirtes Werzeichntiß dieſes Gehölzes 
liegt bei dem unterfertigten k. Rentamte, ferner 
auf dem Bureau der f. Bauinſpektion Aſchaf⸗ 
fenburg und anf dem Bau⸗Bureau zu Markts 
heidenfeld zur Einficht offen. 

Bei diefer Verfteigerung werben nur zah⸗ 
lungofahige Streicher zugelaffen; jene Strichs⸗ 
fiebbaber, deren: Vermögens » Berhäliniffe dem 
unterfertigten Nentamte nicht befannt find, has 
ben fich über: ihre Zahlungsfähigkeit durch glauts- 
würbige. Atteite: auszuweiſen⸗ Die übrigen 
Strihsbedingungen werden bei der Verſteige⸗ 
rungs⸗ Tagfahrt bekannt gemacht. 

Lengfart am 12. Auguft. 1842. 


Koͤnigl Bayer. Reutamt Hemburg a / M. 
Scheffer, Rentb. 





3. 
praes, 13. Auguft 1842. 2755. 
(Lohr) Freitag den 19. d. Vormittags 
10 Uhr werben die Arbeiten zur Austündung 
der Stadt» Pfarrfirdye Lohr in dem: bajigen 
Rathhauſe an den Wenigitnehmenden öffentlich 
verfteigert,. wozu: Stridjzliebhaber: eingeladen: 


werden, . 
Lohr ben 12. Auguft 18122. 


Die Kirchenverwaltung. 
Lambert, Pir. 


Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen. 





1) &) Mobilien» Berfteigerung: - 

In ber Berlaffenfchaftsfache der Gaſtwirths⸗ 
Witwe. Barbara Leiblein dahier werden die 
zur. Maſſe gehörinen Mobilien, als: Gold und - 
Silberwaaren,,. Glasbilder und. Glasgehäuſe, 
Stoduhren,, vieles Weißzeug, worunter audı 

afel licher nebſt Eervieiten und mehrere 
bandgemachte. Vettuberzüge; Betten und Beit⸗ 
laden, ein Sopha, ein SKanapee. nebit. dazu 
gehörigen und fonftigen: Seſſeln, Kommode, 
Schranke, Tiſche, Käften und jonftige Schreiners 
waaren, SKüchengerätbidaften, Eiſen⸗ Bleche, , 
inns,,. Kupfers,. Dieffinge, Porzelains und- 

(adwaaren , worunter: mehrere Spiegel: uud 
ein großer Luͤſter, welcher ſich auch fehr: gut‘ 
für. eine. Kirche eignen dürfte, u. ſ. w., Mons- 
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tag dem 22. Auguſt und bie folgenden Tage 


jedesmal Naqmittags 2 Uhr anfangend, ım 
der Wohnung der Verlebten im Gaitbofe zum 
Kleebaum- über 2 Stiegen hoch öffentlich au 
den Meiftbietenden gegen fofortige baare Jahr 
lung. verftrichen‘,. und Stridhsliebbaber hep 
mit. dene Bemerfen eingeladen,. daß mit dm 
Merftriche- der Gold» und Silberwaaren om 


Montag den 29: Auguſt der Anfang gemadt,. 


und an diefem Tage, ſowie am den folgenden 
Tagen mit. dem Verſtriche der Übrigen Mobilien 
fortgefahren- wird»- 


9) (3): Bekanntmachung: 


‚Am Sonntag den 11. September & I. 


Nachmittags 3 Ubr' 

fege: ich mein im. befien‘ baulichen Zufande 
heiindfiches, außerhalb der Stadt an derübaufte 
nach. Sommerach gelegenes, mit einem großen 
Keller verfehened Mohnhaus nebit dabei deſud⸗ 
lihem.3 Mig. großen, mit Mauern umgebenen, 
einem: guten Brunnen und einer Schießſtane 
verfehenen Garten, wozu noch mehrere Modi 
fien gegeben werden, zu Striche auf, uud 
ertbeile- bei annehmbaren Gesoten dem Mei 
bietenden den, Zuſchlag. — 

Hiezu lade ich Strichsluſtige mit dem Le⸗ 
merfen ein, daß auf den Realuaten der bakr 
Kauffchilting. gegen 4 pEtige Berzirfung um 
1, Hypothek ftenen bleiben kann. n⸗' 

Stadt Bollach den 4. Auguſt 1912 

itian &red,. Garten Dirt 


Bermierthung 


c1) Im der Stifrhauger Peek 


N 


aAnn z e i 41*. 


cı). Ein Eountagafüler fa 

25 Juli l. Is. — en = Ir 
einem en ‚auperha | 
und händigte dieſelven am 3. d. M tem Pfatt · 
amte ein. 

"Ber demnach! den Verluſt gehörig Ir 
weifet, empfängt ſogle ich dns Sonn „ 
unter Vergütung ber: Einrückungsgeouht 

Stetten a / W. 10. Augquſt 1842: 

Ke Pfarramt: 


Kafpar: Sqͤaller, Pfarr 


—— 
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lage 


Intellig'enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 211. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

8) 1. praes, 14. Auguſt 1842. 2761. 

Bürzburg) Wer zum diesfeitigen 
Rentamte Holzgeld pro 1841/42 fchulder, wird 
hiemit aufgefordert, ſolches entweder noch in 
dieſein Monate oder längftens bis zum 8. Sep» 
tember d. J. anher zu berichtigen, da nad 
Verfluß diejes Terming Zwangsmaßregeln ars 


° gewendet werden, 


Waäͤrzburg denoax ug 1812. 
Koͤnigliches Henrme r / M. 
B. A. d. k. R. 
Huber. 


nn 


2. 
praes. 14. Augaft 1842. 2763. 
Münnerftadt) Zur feierlichen Preifes 
vertbeilung,, welche am 31. d. M. Vormittags 
9 Uhr in der Aula dahier fkattfinden wird, 
ladet ale Gönner der biefigen Studienanftalt, 
Eltern md Jugendfreunde ergeben ein 
Minnerftadt den 13. Auguſt 1842, 


das Konigl. Studienreftorat. 

Dr, Köhler. _ 

3. 

praes. 15. Auguſt 1842. 
‚Rleinmünfter) Die Gemwohnheitäftreus 
“rin Margarerha Sorg von Kleinmünjter har 
us ihrem Dienfte entfernt und ftreunt 

wahrſcheinuch beichäftigungslos umher. 
Indem man deren Perfonal » Befchreibung 


DER 2774. 





Würzburg, den 18. Auguft 


1842. 


mittheilt, werben fämntliche olizeis Behörden 
erfucht, folche im Betretungsfalle zu arretiren 
und anher einzuliefern. 

Hapfurt am 12. Auguſt 1842, 


Königliches Landgericht. 
Örefer, Lande, 


Signalement: 
Alter, 24 Jahre; 
aare, braun; „0, mr 
tirne, niederz yet gs 
Fugen, braun; 
Nafe, ſtumpf; 
Mund, aufgeworfen ; 
Zähne, gut; 
Kinn, rund; 
Geſichtsfarbe, gefund; 
Gefichteform, lang; 
Größe, 5’ 5”; 
Körperbau, unterfegt. 


— — —— — 


4. “ 
(3, 2. praes. 9. Augujt 1842. 2700. 
:Bolfadh.) Sn der Zwifchenzeit vomAbero 


dee 30. bie in die Mittagszeit des 34. v. N. 
wurden auf einem Grunditüde des Krämers 
Jobann Schmitt dabier am Obervolkacher Wege 
zu 152 Morgen Feld ſaͤmmtliche darauf befind⸗ 
liche Kartoffeiſtöcke herausgeriſſen. 

Dies wird zur Ermittlung des zur Zeit 
noch unbefannten Thaters hiemit öffentlich be« 
fannt gemacht. 

Volkach den 3. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurl, 

Lindner. 

c6 
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5 

(3) 2. praes. 11. Auguft 1842. 2736. 

(Stabelhofen.) Am 14. Juli d. Is. 
‚wurde zwiſchen 2 und 4 Uhr Nachmittags vom 
Sleichpiatze zu Stadelhofen ein Stück Tuch au 
18 Ellen entwendet. Dieſes Tuch iſt beiläuftg 
15 Ellen halb leinen und halb baumwollen, 3 
Ellen find ganz feinen und it am Anfange des 
baummolleren Einſchuffes eine fogenante Leine 
weberttoddel. 

Man bringt dieſen Diebftahl Behufs der 
Entdedung des unbefannten Thäterd umd des 
Entwendelen zur Offenkunde. 


Karlſtadt am 6. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 


— — — —— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


— 


1. 
3) 2. praes. 22. Juli 1842. 2512 

Würzburg.) Auf Andringen eined 
Hypotheten-Ölänbigerd wird das unten befchries 
bene Wohnhand fammt Garten der Rittmeiſters⸗ 
Wutwe Clara Zimmermann 5, Diſtr. Nro. 245 
dahier nach $. 64. des Hyp. Geſetzes und vors 
behaltlich der Beſtimmungen der $. $. 9 — 101 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837, 
danıt unter den weiter zu eröffnenten Bedins 
gungen 

Montag den 12. September I, Irs. 

. Vormittags 11 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchaäftszimmer Niro. 8 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu 
Sirichsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Würzburg den 12. Juli 1842. 

K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protk. 

A. Beſchreibung des Wohnhaufes. 

Das MWohrbam 5. Difir. Niro. 245 iſt ges 
gen die Straße 72 1/2 fang, 42 1/2’ tief, 
2 Stod hoch, von Stein erbaut, und bat ein 
deutfches mit Breitziegeln gededtes Dadı. 

Der baufiche Zuſtand it mittelmäfig nnd 
fein Gelaß folgender: 


im Gemeindehaufe zu Tugendet 
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4. Unter dem Haufe ein gewölbter _ Kelır 
ohne Inhalt. ' 

2. Im eriten Stod gz heigbare, 3 unheihbare 
Zimmer, Küche, 1 Abtritt und eim Vorplaf. 

3. Im zweiten Stock 4 heigbare, 3 une 
bare Zimmer, eine Küche, ein Vorplaf, 
und Abtritt. 

4. Unter dem Dache 3 Böden, von melden 
der untere2 Kammern mit Bretterverjhld 
gen, die übrigen aber frei find. 

Das an das Hauptgebäude angebaur 
Nebengebäude iſt 44° lang 23 1/2° tief, gegen 
die Straße 3 Stod, gegen den Hof 2 Sied 
body; der obere Stod iſt ganz von Fachmerl, 
das Hebrige aber von Stein erbaut. Es bit 
ein deutſches Breitziegeldach und der bauliche 

uftand iſt jehr gering. 

* Es Enthält im erften Stode: einen gem 
freien Plag und eine Holzhalle. 

Im zweiten Gtode: 
unbeisbared Zimmer, eine 
Vorplatz. 

Sm dritten Stocke heitzbares und 1 
heitzbares Zimmer, eine —F ohne Herd, 
kammer, und einen Vorpla 5** 

Unter dem Dache: bene ſich ein freut 
Bod J 


Der gegen den Main befindliche hof iR ® 
1/2 Schub breit und 71 fang- 
B. Befchreibung ded Gartend. 
Der feitmärd bei dem Haufe ** 
Garten ift 142° lang und 114 gi WF- 
Trauer umgeben, eniglüch angelegh 
vielen Obftbäumen bepflanzt. 


— 





2. 
(3) 2. praes, 2. Juli 
—— ee eine 
ypothefgläubigerd werben on 
Donnerdtage den 15. gtember 1 R 
Vormittags 10 Ubr 


eichnete Realitäten des de 
nach $. 64. des snppothefengelebt® = by 
baltlich der Beltimmungen der her 1887 
des Progefgejeges vom IT. ** 98 
gegen ſogleich baare Bezahlung r nd 
den Meiitbietenden verfiriche und nalen 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen * 


daß dem Gerichte unbetannte ‚ode? ſolche +" 
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fonen, gegen beren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
obwalten, zur Steigernug nur dann zugelaffen 


werden, wenn fie bei der Zagfahrt ihre Zah» 


Jungsfähigfeit nachweiſen. 


1. 
Ein Wohnhaus Nr. 4 mit Zugehörungen 


an Scheuer und Nebengebäuden, Hofrieth, 
Garten, Gemeindereht mit 4 1/4 Morgen 7 
Ruthen vertheilten Gemeindegründen, Schäfer 
res und Baurecht, Antheil am Güterholze, 
endlid an einem Hubfelde von 34 1/2 Mrg. 
9 Ruthen Artfeld und 9 2/4 Morgen Wiefen, 
gewertbet auf 3916 fl. 40 fr. und belaftet 
a) zum fal. Rentamte Gerolzhofen mit 9 4/5 
Steuerfinplum, 
b) zum fürftl- Rentamte Sulzheim mit 36 
3/8 fr. Grundzins, 5 Fr. Vogtzins, 
4 Mtz 2 Bierl. 3 Sechztl. Korn: 
1 Schäfel — Mg. 2 Bierl. 1 3/4, Gilt, 


Haber⸗ 
— n 2 Me. 1 Vierl. 1/4 Sechztl. 
Bogthaber, 
und Blutzehent und 5 


», Klein; 
pCt. Handlohn. 


2. 

1 Morgen Artfeld auf den Erleinswiefen 
Ropend — tat.Nr, 373., gewerthet auf 6 fl. 
20 fr. und belaſtet zum fürftl, Nentamte Sulz 
beim mit 1/2 fr. Grundzins, -5 %/ Handlohn 
und Zehnt, j 


3. 

1 1/4 Morgen Artfeld am Hügei Nr. 
313/344, belafter um fürfl. Rentamt Sulz⸗ 
beim mit 1/2 fr. Grundzins, 5°/, Handlohn 
ANd Zehent, gewerthet auf 21 fl. 20 fr. 


4. 

1/2 Morgen Artfeld in der oberen Geh, 
AT. 691/692, generthet auf 23 fl. 20 fr. und 
belaftet zum fürftt Rentamte Sulzheim mit 
za fr. Grundzind, 5%, Handlohn und 

ent, 

Sukheim den 16. Juli 1842. 


Surflliches Herrſchaftsgericht. 
key, HR. 





3. 
1, praes, 13. Auguſt 1842. 2756. 
Urjpringen.) Das aus mehreren Baus 
ernböfen umd einzehnen Gumdftüden gebildete, 
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biöher in eigener Regie bewirthichaftete dies— 
herrſchaftliche Meiereigut Urfpringen mit Schä- 
ferei zn 500 618600 Stüc foll nunmehr, nachdem 
es beftmöglichft arromdirt und der Kieeſtand anf 
beiläuftg 80 Morgen gebracht worden it, im 
Submiffionswege verpachtet werden. 

Zum Gute gehören die Wohnung und zwei 
Fruchtſpeicher im Schloſſe, drei Scheuern, zwei 
große Pferde⸗ umd Rindvieh » Stallungen mit 
Heuböden, Schweinftallungen, dag Scäferhaus 
und der Scafftall im Schafhof, eine eigene 
Schafſchwemme, 

40 — Schloßgarten, größtentheils Wies⸗ 
wa 


* 
503 Morgen Ackerfeld und 
30 Morgen Wieſen Nürnberger Maaſes. — 
Dem Pachte wird das vollſtändige Inventar an 
Vieh und Geſchirr, Futter und Stroh beige⸗ 
geben. Der Pacht beginnt Peterstag 1843 und 
danert neun Jahre. Die Pachtluſtigen werden 


eingeladen, 

binnen 6 Wochen 
bei unterfertigtem Amte die Pacht⸗Bedingungen 
einzufehen und unter Uebergabe legaler Befänis 
gungs⸗ und Vermogend- Zeugniffe ihre Pacht⸗ 
Gebote abzulegen. 

Remlingen am 10. Auguſt 1842. 
Graͤflich Caſtell. Domainen⸗Amt. 
Hofmockel. 


—— 





Gerichtliche Ladungen. 


1, 
praes. 13. Yuguft 1942, 2755. 


(Schwanfeld.) Der Gaftwirth Johaun 
Binner von Schwanfeld bat auf Zufammenruf 
feiner Gläubiger Behufs der Eingehung einer 
Stündung, entſteheuden Falls der zielfriftfichen 
Beränferung eines Theiled feined Grundver⸗ 
mögens den Antrag geftellt. 

Zu diefem Zmede und zur Schulden:Gen» 
fignation wird daher Tagfahrt auf 

Montag den 22. d. Mts., 
fräh 8 Uhr anberaumt, wozu die Gläubiger 
unter dem Machtheile vorgeladen werben, daß 
der Richterfcheinende bei diefem Verfahren uns 
derückſichtigt bleibt und bezüglich angejchen wird, 


2383 
als ftimme er mit bem von den Anwefendben 
gefaßten Beichluß überein. 
Werneck am 6. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht. 
+ Sl, Landr. 


— 





2. 
praes, 14. Auguſt 1842. 2768. 
(Roden.) Berlaffenfhaft ded Dominifus 
Hartmann von Roben betr. 
Dominifus Hartmann von Roden, früher 
in Ausfhagung verfallen, hinterließ einiges 
Bermögen und wirb zur Anmeldung der For 
derungen Tagfahrt auf 
Montag den 29. d. Me. früh 9 Uhr 
unter dem Rectsnachtheile der Nichtberüdfich- 
tigung bei Erledigung der Sadje dahier anbes 
raumt. 
Mothenfeld den 11. Auguſt 1842. 


Fürftl, Herrfchaftögericht. 
Häder. 
Imhof. 





3 
praes. 12. Auguſt 1842. 2745 


(Großoſt heim. Johann Miesbach le— 
dig von Großoſtheim hat ſich vor ohngefähr 5 
Sahren von feinem Heimathsorte entfernt, ohne 
bis jetzt Nachricht von feinem dermaligen Aufents 
haltsorte gegeben zu haben. 

Nach einer auffergerichtlichen Schätzung 
‚befteht fein ſaͤmmtliches zurücgelaffenes Bermös 
gen in 125 fl. Werth einiger Grundſtücke und 
6 fl Werth der benrigen Erndte. Dagegen 
foflen nach Anzeige ded Gemeindevorfichers 174 
fl. 16 fr. Paffiven vorhanden feyn, wozu noch 
die Forderung der Eva Glab zu Kleinoftheim 

u 54 fl. Vergleichs⸗Summe rüͤckſichtlich ihrer 
nfprfiche aus eiuer aufferehelihen Schwänges 
rung binzufommen. 

Die legtere hat den Antrag ouf Befriebis 
gung aus dem zurüdgelaffenen Vermögen geftelt; 
allein unter den obwaltenden Berhältniffen nimmt 
man Anjtand, zu Gunflen eines einzelnen Glaͤu⸗ 
bigerd weiter executive vorzufchreiten, hält ſich 
vielmehr die gerichtliche Erhebung des Schul⸗ 
deuſtandes durch Anmelden ſaͤmmtlicher Pafliven 
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von Seite der Gläubiger, ſowie deren 
über das weiter einzuleirende Verfahren uud 
über die Bedingungen des allenfalls zu verwer⸗ 
thenden Vermögens für nothwendig. Zu dirfem 
Zwece hat man Termin auf 

Freitag deu 28. Dftober 
d. Js., früh 9 Uhr dabier anberaumt , won 
die befannten Gläubiger unter dem Nedıtönadr 
theife der anzunehmenden Einwilligung in den 
gefaßt werdenden Beſchluß der Mehrheit, die 
zur Zeit unbekannten Grediteren aber unter jt⸗ 


nem der Nichtberücfichtigung bei diefem Berfah, 


zen vorgeladen werden. 
Dbernburg am 6 Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht. 
Berhand. 


— — 





4. 
praes 14. Auquſt 1942. 2706 


(Kriefenhaufen.) Iu bet Verlaſſer⸗ 
fhaftsjadhe der minorennen Eva Schmitt w 
Friefenhaufen wurde heute bie Liquidation DIT 
Daffiven bejichloffen. 

Mer demnach an genannte Perfon rechts 
liche Forderungen zumachen glaubt, bt 
an. der hiezu anf: 

‚Dienstag den 30. d. Mit, 
früh HUhr in loco Friefenhanfen ann a 
Tagfahrt geltend zu machen, widrigerſal 
Ausdleibende bei Anse inanderſehung IT 
feine Rückſicht genommen werden wur. 

Gteichzeitig werden aud ale Mut, ir 
Erbanfprüde machen wollen, —— 
an beragter Tagfahrt um jo gemilt! ie fe 
anzubringen, als ſonſt die Mofie R vie Bub 
meldenden Erben, ohne Rüdiiht M 
bleibenden wir ausgehändigt Werde 


2 
Markt Frieſenhauſen am 6 Hngef ur 
reiherrlich von Dafbrrgifched patrimen 
ẽ * Gericht 1. Kliaſſe. 


Scheffer. tanghl 


— — — 
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BeiT age 


Intelligenzgblate 


von 


Unterfranten um Aſchaffenburg. 
Nr. 212. Wuͤrzburg, den 18. Auguſt 1842. 
— U 10 


Polizeiliche Belanntmachungen. 


1% praes. 14. Auguft 1842, 3762 
Ddem $. 14 der allerhödften Verorbnumg von 24. Dejember 1833 zufolge wird: in der 
— —— nunmehr zur Konſtatirung des Standes ber Armuth für das Jahr 
gefhritten. 
Diejeuigen Nothleidenden dahier, welche einen Anſpruch auf irgend eine Art von Unter: 
Rigung zu bearünden vermögen, haben ſtch, und zwar jene aus dem 
J. Diſtrikt Iter Abtheilung Montag den 29. Auguft früb 8 Uhr, eh 
jene der 2ten Abtheilung Montag den 29. Auguft früh 10 Uhr, ge 
11. Dütrift Wontog den 29. Auguft Mutags 2 Uhr, 
MM. Difrift Dienstag den 30. Auguft früh 8 Uhr, 
IV. Diftift Dienstag den 30. Auguft Mittags 2 Uhr, 
in der 5 ori Mietwochen den 31. Auguft früh 8 Uhr, 
der Kanzlei des Armenpflegihafte-Rathe anzumelden. 
Würzburg den 13. Auguf 1842, 


Der Armenpflegfhaftd:Rarh 
J. Borfla.ıd Bermuth. 


M. E. Becker. 
ö— — —— e e — — — 
Amtliche⸗ Bekanntmachungen. et —— Das Signalement der⸗ 
— Biſchofsheim am 6. Auguſt 1842. 


1. Koͤnigliches Landgericht. 
6) 1. praes. 16. Auguſt 1842. 2777. Stengel. 
« — Die — „ge de Lacum j. pr. 
eunerin und dem Vettel ergebene 
Anna Katharina Wagner von Rothenrain hat Signalement. 


fd) nach einem Berichte des dortigen Ortdvors Alter: 48 Jahre, 
— abermals von ihrem Deimatdorte ent» Größe: 5 Schuh, 
ernt ohne daß man jur Zeit weiß, wohin ? Haare: grau, 
r ihe Civil⸗ und Polizebehörben Stirne: flach), 
ergeht ſonach das dienſtliche Anfinnen , diefe Audenbraunen: ſchwarz, 
Strennerin im Vetretungsfalle zu arretiren Augen: braum, 
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NRofe: propotionirt, 
Mund: regelmäßig, 
Kinn; rund, 
Seficht: laͤnglicht, 
Seſichtsfarbe: geſund, 
Statur: mitelere; 


Befondere Kennzeichen „Zerrhiteter Geiſtes⸗ 
zuſtand. 


2. 

(3) 1. praes. 16. Auguſt 1842. 3783. 

Würzburg) Am 9. d. Morgens 
pwiſchen 6 und 8 Uhr entfam aus einem Hauſe 
dahier eine eingehäufige filberne Saduhr im 
Merthe zu 10 fl. 12 fr. Diefelbe war mittlerer 
Größe, mehr flach als hoch, hatte ein filbers 
ned Zifferblatt, römifche Zahlen, gelbe Zeiger 
und noch ganz neu. 

x An tderfelben befand fih ein ſchwarzes 
dünnes Kördeichen zum Umbängen, nnd ein 
grüned Bänden, woran ein meſſinger er 
— 

hufs der Ermittelung dieſco geſtohlenen 
egenftandes , fowie des zur Zeit noch unbes 
annten Thäterd, wird Diefed zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Würzburg am 10. Auguft 1842. 

Der Stabtmagiftrat. 

Bermuth. 

. Keller. 





3. 
(3) 2. praes. 12. Auguft 19842. 2741. 
Amorbac.) Am geitrigen Abende wurde 
aus eiuem Hausgarten ım biefiger Stadt eine 
Jagdtaſche entwendet. Dieſelbe war halbranber 
‚ von weißem Kalbleder mit einer weiß⸗ 
und ſchwarzgefleckten Dede von Sechundd Fell, 
fie hing an einem Riemen von weißen Kalb 
ieder, an welchen fie mit ffeinen meſſ ngenen Rin« 
gen befeftigt war, und im Innern war fie mit 
einem feinen Täfchchen für Zündhütchen, dann 
mit zwei großen TafchyensAbtheilungen verfehen. 
Str Werth betrug 7 fl. 
In derfelben befanden fih und wurden mit 
ihr geſtohlen: 
eine zu einer Sceibenbüchfe gehörige runde 
* wre ‚ Diopter genannt, Werth 
ein Ladmaaß von Mefing, mit einem Zuge ver’ 
jeben, Werth 1 fl. #5 fr.; 


4 





5) eines neuen 
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Ane für die Scheibenblichſe beſtimmte Blaude 
von cifenbledi, Werth 12 fr; 

ein höfgerner Setzſtock und ein hölgerner (uw 
mer zum YAufjegen der Kugeln in die 
benbüchfe, Werth 12 fr.; 

36 Bleifugein, Werth 16 fr; 

50 Zündhüthen von Kupfer, Werth 6 

18 KRugefpflafter von Barchent im runder form, 
Werth 2 fr.; 

ein obales Pulvergefüß bon weißem Kern mil 
einem Boden von Nußholz, mit einem Star 
fel von ſchwarzem Horn, Werth I fl. ook, 

Man. erſucht ſammtliche Juſtij⸗ und Peh⸗ 

zei⸗Behoͤrden, zur Entdecung des noch unter 

kannten Urheberd dieſes Diebftahld und zu 

Miedererlangung ber entiwendeten Gegenkint 

geeignet mitzuwirken. 

Amorbach am 1. Auguft 1842. 
FKürftliches Herrſchaftsgerich. 
Meber, Hichftst. 


— — — 


4. 
6) 2. praes. 14. Auzuſt 1812. 276. 


(Menpdelfein.) Der Yapiermader Sb 
felle Dane Leonard Buchner aus Dendelieis 
am 


Lombgeri w 

* ! \ 
dem Monate ** auf der Paper 
zu Sebiom: im Arbeit fand, bat fih om 
d. M. mit Zurüdlaffung. jeuned = 
heimlich entfernt, und der Entwendung FI" 
verzeichneter Gegenftände verdaãchtig 


als: : 
1) * — —— are gihe, 
mit ſtarkem filbernen Bugen⸗ 
2) tiner Haarſchnur mit geldenem Sclefe vud 
5 Heinen en Ringen, 
3) ı Paar Stiefel, ht 
4) eiued jenen hänfenen sem, ve zei 
mit J. R., 
Borhemded, gıfsit 
6) einer Weſte von ſchwat jen 9 eriacht, 
Sämmtliche PoligenBehördti ent Mr 
den Leonard Buchner , en u 
geieet it, im Betretum efalle zu 
i i el. 
ieher abliefern zu la um Aare alt, m 


9. Leonard Budyner 
mittler Statur, . 
Nafe, helldraune Haare, ara Ar 

Kreuzwertbeim, I1- Aug 
gürkl. Syerrichaitögeridt 
Zürther. 


=. 


Es er 


— 
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5. 
(3) 2. praes. 14. Auguft 1842. 2759. 


Würzburg.) Am 22. v. Mts. Bormits 
tagd wurde dem Hausknecht Johann Medel 
dahier ein fchwargtuchener Dberrod, welcher in 
zwei Handtücher nnd in ein großes weißes Sad; 
tuch eingewidelt war, nebſt dieſen Tüchern, 
ferner aus einem Beinkleide ein Guldenſtück und 
ein paar Kreuzer Münze, welche ſaͤmmtliche 
Gegenſtaͤnde ſich im feinem Schlafzimmer aufs 
bewahrt befanden, entwendet. Der Oberrod 
befand ſich noch ım einem ganz gutem Zuftande, 
hatte einen Sammtfragen und inmerbalb ein 
feidened Futter und war mis fchwarzen über 
fponnenen Knöpfen befegt. 

Man bringt dieſen Diebftahl zur Entdes 
dmg der vorbejeichneten Gegenfände, ſowie 
des zur Zeit noch unbekannten Thäterd hiemit 
dur öffentlichen Kenntniß. 

Würpurg am 5. Auguft 1842, 


Königlichen Kids td; Stfergericht. 
Seifen, 
? Meiſner, Prot. 





6 
2 praes, 12. Yuguft 1842. 2743. 
Koligheim.) Bor einiger Zeit wurde 

dem Hauſo des Valentin Röding von Kolıy 
deim eine einfache. filberne Sadcuhr entwendet. 
Diefe Uhr hatte ein Zifferblatt von weißen 
Email, auf weldyem römtjche Ziffern find und 
daran feuntfich, daß am Ziffer IV. ein Stüd; 

" abgejprungen.und das Zıfferblant mit einem 
Schräubden an Ziffer Xıl. feftgefchraubt iſt. 
An derjelben befond fih eine Schnur von: gel; 
ben Perlen, weldye mit Seide zujammengemacht 
find und zwar zum Umbängen um den Hale.- 
Diefe Schnur war jüngft zerriffen und ed wurde 
diefelbe mit Faden wieder ausgebeffert Die Uhr 
mi Schnur {ft 4 fl. SO fr. bie 5 fl. werth. 

Behafs der Ausmittelung des zur Zeit noch 
Imbefannten Thäterd wird dieſer Diebftahl zur. 
Fentlichen Keuntwiß gebracht. 

Vollach am 1. Auguft 1842: 

Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurf.. 
diudner, Lg⸗Altuar. 


- — 


Amtliche Verſteigerungen. 
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MWürzburg) In dem Debitwefen tes 
Stephan Molfarıh dahier wird dad Gefammts 
Mobiliar des Communſchuldners, beitehend aus 
einer vollſtaͤndigen Haus⸗ und Wirthfchaftes 
Einrichtung, wobei fich ein noch gut erhaltenes 
2 ıllard befinder, dem öffentlicyen Striche unters 
ftelt und biezu Termin auf 

Wiontag den 29, d. Mts, 

Nachmittags 2 Uhr, i: der Behaufung 2.Diftr., 
re» 105 anberaum, wovon man bie Striches 
liedyaber hien it in Kenntniß fegt. 

Würzburg am 9, Yuguft 1842, 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner Prot. 


intern * 





2. 
e2) r. praes. 14. Auguſt 1842. 2757. 


Würzburg.) Dad Wohnhaus der Stein, 
hauers⸗Wittwe Margaretha Hermann, 5. Diftr.,. 
Nro 228, enthaltend einen Keller, zur ebenen. 
Erde einen Borplag mit Holzkage, eine heigbare 
Kammer und Küche; im zweiten Stocke zwei. 


heitzbare Zu mer, 2 Kammern, 2 Küchen und 


2 Vorpläge; Daua unter dem Dadye 2 heitzbare 
Zimmer, eine Summer, eine Küche, eine $r 
log‘ und einen: Borplag „ geſchätzt auf 750 fl... 
wird zur Befriedigung. eines Hypotheken⸗Glaäͤu⸗ 
bigers gerichtlich au den Meiltbierenden verkauft. 

HZu dieſem Ende werten Strichsliebhaber 
auf 

Mittwoch den 7 September 
I Is., Borm t ags 11 Uhr in das Geſchäfts— 
zimmer des I1 Senats anher vorgeladen. 
Würzburg am 6. Auguſt 1842. 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
3. 
praes. 14 Augufi 1842. 2760. 


. Bürjburg.) ber Berlaffenfihafte, 
ſache des Buchbinders — or Deffner dahien 


Eichinger. 
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— der ——— worunter 

eine, v ige Hau acachtung, Sodann 

ein komplette Er ⸗ 

kaſten ſammt Schriften befindet, dem öffentlichen 

Verſtriche unterftellt, und hiezu Termin auf 
Montag den 5. September .J 

l. Is, Nachmittags 2 Uhr in der Behaufung 

des Verlebten anberaumt, wovon Strichsluſtige 

in Kenntniß gefeßt werden. 


Würzburg am 9. Auguft 1842 
Königliched Kreis⸗ und Siadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


4. 
praes, 13. Auguſt 1842. 2751. 


(Marktheidenfeld) freitag den 26. 
d. Mis., Vormittags v Uhr. werden m Markt⸗ 
heidenfeid auf dem Bauplape der neuen Brüde 

53 Arken Eichen- und Tannenbolz » Abfchnitte 
verichiedener Yänge und Dice, fomie 27 Arfen 
fihtene Pretter-Abfchnitte, verſchiedener Yänge, 
Breite und Dide, welche ſämmtlich ſich theils 

u Bau—, theils zu Nutzholz eignen, an den 

leiftotetenden verſtrichen. 

Erin detaillirtes Verzeichniß dieſes Geboöͤlzes 
liegt bei Dem unterfertigten f Rentamte, ferner 
anf dem Bureau der f. Bauinfpeftion Aſchaf⸗ 
fenburg und anf dem Bau⸗Bureau zu Markt 
heidenfeld zur Einſicht offen. 

Bei diefer Verfteigerung werben nur zah⸗ 
Iungeföhige Streicher zugelaffen; jene Strichs⸗ 
Tiebhaber, deren Vermögens » Berhältuiffe dem 
ainterfertigten Rentamte nicht befasnt find, ha⸗ 
beu fid) über ihre Zablungsfähigfeit durch glaub» 
wüurdige Atteſte audzumeifen. Die übrigen 
Strihsbedingungen werben bei ber Berfleiges 
rungs⸗Tagfahrt befannt gemacht 

Tengfurt am 12. Auguft 1842. 


Königl. Bayer. Rentamt Homburg a/M. 
Sceffer, Rentb. 


G) 2. 


5 


praes. 14. Auguſt 1842. 2764. 


Sternberg.) Mit Vorbehalt höchſter 
Geuehmgung wird das Wildpret, weiches auf 
ben Herzoglichen Zagdrepieren pro 1842/43 
erlegt werben wird, 3 

Viurwod den 31. 1. M. Vormittags 10 Uhr 


Soncurrenz Öffentlih am Die 


2) 


im bieöfeitigen Amtslokale unter den bei der 
Tagfahrt befannt gemacht werdenden Brbin 
min öffentlich veriirichen , was —* 
habern zur Kenmnip dient, 
Sternberg dem 11. Auguſt 1842. 
Hergogliched Rentamt. 
Scheffer. 


B. 
praes. 16 Auguft 1842. Nel 
Rohr.) Mittwoch den 24. d. Mi. früh 
9 Uhr amfangend, wird. auf dem Kalk 
haufe dahier nachfichendes ge —— 
verſteigert: 


1) Aus dem diſtrilt Steckeulaubohoͤbe 
Klafter Buchenſcheit und 
57 19% u . Doerbolg 
2) Aus dem Diftrike Stefenanlb, 
90 Klafter Buchenſcheit, 
27 mut af. Dberhohz· 
Lohr am 15 Auguſtal82 
Der Stadtmagiſtrat. 
C. Müter, Brgrmuſtt 
Knorzer, Stadtſchrbi 


—— — ï 





7. 
Ira. 
{27 1. raes 16. Auguſt 1842. 
Bärzse rg.) Montag den 2. F 
und die folgenden Tage j desmal * 
von 2 Uhr anfaugend, werden ım * mr 
fpitale mebrere alte Mobilien , — Ba 
und kleinere Tiſche, Kommode, en 
ätten u d. gl., am den Meuibir 
alsbaldige haare Zahlung verngert 
Würzburg am 16. Auguſt 1841. 
Hürgeıfpiräfijches Rental 
P. Ungemad. 
— — 


Gerichtliche Ladungen 





1. 
6) 3 praes. 11. Auguſt gar. 25 


Kürnad.) — von Kurnach 


der Wittwe Eva 
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borne Er? von Gffeldorf zu maden gedentt, 
wird aufgefordert, ſolche bei der auf 

Udo ven 24. I. M. Bormittard 9 Uhr 
feßgefegteu Kiquidationstagfahrt dahier anzu 

en. 
Der Nichterfcheinende hat ſich ben ihm 
etwa zugebenden Nachtheil durch Vertheiluug 
der ſelbſt zuzuſchreiben. 

jburg ben 6. Auguſt 1842. 


Königl. Landgericht r/M. 





Samhaber , tor. 
2. 
6) 2 prae.. 12. Auguſt 1842. 2749. 
ÜUrfpringen. Balentin Schebler, Ads 


lerwirth zu Urſpringen, will ſein ſaͤmmtliches 
Brundvermogen jo weit nörbig zur Befriedigung 
feiner Gläubiger veräuffern. 

Deſſen faͤmmtliche Glaͤubiger werden das 
ber zur Fiquidarion ihrer orderungen auf 

j den 24.d Mes, Be 
Vormittags 9 Uhr, unter dem Präjmbize biehier 
Vorgeladen, daß fie aufferdem nicht berückſich⸗ 
tiget werden, 


Remlingen am 6. Auguft 1842. 


Gräflihes Herrſchaftsgericht. 
Müller, HR. 


3. 
(3 * praes. 16. Auguſt 1842. 2798, 
(Kimpar.) Etwaige Auforüche an die 
—— — 
tor ömig Melchior Sohn von 
Rumpar, find = en 
Dienstag den 30. d. Mes. 
bei ‚früb 9 Uhr 
8 der unterfertigten Behörde und zwar unter 
* Nachtheile der Nichtbe rückſichtigung bei 
erinanderſehung der Maſſe anjubringen. 
sale‘ wird zur öffentlichen Kenutniß ges 
radıt, daß dag zur Diaffe gehörige Vich und 
Mobifiare am 


Mittwochen den 24. d. Mis. 


früh 9 Uhr 
Anfangend gegen leich bar ablung, das 
Rich: unbedeutende Gntheermie m 


*8 GErundvermögen aber, mo: 
er dad Berzeichniß ſowohl beim Landgerichte, 
bei dem Vorſteher zu Rimpar eingejchen 
Werden kann, am A z 
Er BR 7 


rt 


2391 


Montag den 29. d. Mis 
Mittags :2- Uhr 
unter der Bedingniß, daß die Strichſchillinge 
in 6 Martinizielfruten 1842 mis 1847 unter 
Beilegung 4pGriger Ziufen vom Zuge dee 
Zufhlaged im Orte Rimpar dem Öffenslichen 
Aufſtriche ausgejegt werde. j 
Würzburg den 12. Auguft 1842. 
Koͤnigliches Landgericht r/M. 
Samhaber, Xor. 





4. 
praes, 15. Auguft 1842. 2773, 
(Maßen buch. Rauchalles Chriſtoph, 
Bauer von Maßenbuch hat auf Zuſammende⸗ 
rufung ſeiner Gläubiger angetragen, weshalb 
dieſelben zur kLiquidation ihrer Forderungen auf 
Dienerag den 30. d M. früh 7 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tung des Ausſchluſſes von der Maſſe bei 
einem wa ſtattfindenden allgemeinen Verfabren 
und der Andahme der Zuſt mmung in ben 
Beſchluß der Mebrheit der erfchienenen Glaͤu⸗ 
biger anher vorgeladen werden. 


Gemuͤnden den 12. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kr. beurſl. — 

Moſer, Log.Att. 
Schultheis. 





5 
(3) 1. praes. '5. Auguſt 1842. 2771. 
(Tränkbof.) Sn dem Hypothekenbucht 

für Abtsroda mut Zräntnof Bo '1 ‚, Seite 21, 
23 und 25 find auf den Realitäten des Hütte 
nerd, Leiuwebers und Möırmwers Johann Georg 
Mihm von Zranfkof, Berneinde - Berbaudes 
Abtsroda, folgende Hypotheken zur Sicherheit 
ber laut Kaufvertrags vom 10, Juli 18117 iu 
erbalienden Kaufichillinge, ale: 

200 fl. für Peter Fußeneder von Detterdbach, 

1,0 fl. für Gertrund Böhm von Zränfhof, 

5 fl für obann Rehm von da, 

100 fl für Heinrich Rebm von Hausfürſt, 

1:9 fl. für Jobhann Dies von Diet ges 
eingetragen Da nun der Schuldner die Zablung 
die,er Kautſchillinge dehampter uud Deren kLoſchuug 
bei. fragt bar, fo werden Die genaunten Glau⸗ 
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biger ober derem Erben hiermit aufgeforbert, 
ihre Antprüche innerhalb fech® Monaten von heute 
an,tängftens bis zum 6. Januar f. Ir. dahier 
geltend zu machen, außerdem nach Ablauf die 
fer Friſt die Hyperhefen gelöfcht werben. " 

Weihers am 1. Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
König, Landr. 





6, 
peaes. 15. Auguſt 1842. 27609. 


E8Kloſterthulba.) Wer an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der ranziska, Wittwe des Andreas 
Manger zu Kloſterthulba, eine Forderung zu 
maceu hat, bat ſolche 
Dienstag den 13. September 1.3. früh. 8 Uhr 
am tandgerichte dahier unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anzumelden „ daß fie bei der dereinfligen 
Bertheilung, ber Daffe nicht berüdfichtiget wird. 
Hammelburg: ben 8. Auguft 1842. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Landr. krank. 
Hand, Altuar. 








—J 
praes.. 16. Auguſt 1842. 2782. 


(Margetöh öchheim.) Die binterlaffene 
Mirtib des verlebten Kafpar Luß von Margetös 
höchheim, Eliſabetha Lutz, will mit ihren Kindern. 
drittheilen. 

Alle jene, welche am die Maffe eine For⸗ 
derung, haben, haben foldhe am 

Samstag ben 27. Auguſt 

l. 38., früh 8- Uhr ouf dem Gemeinbehaufe zw 
Margershöchheim vorzubringen. und zu liquidis 
ren, und- zwar unter bem Recıtsnachtheile, daß: 
fie bei Audeinanderfegung. der: Maffe nicht mehr. 
heachtet werben. 

Würzburg am. 18. Auguft 1842. 


Königliches Landgericht: 1/R.. 
. Kraft: 


vr 


Ih 


Nichtamtliche Artikel, 


Keilbietungen. 


—— 


+1) (3) Meobitiens Berfteigerung. 
An der Berlaffenfchaftsfache der 


Gaftwirthr 


Mitme Barbara Leiblein dahier werden dit 
zur Waffe gehörigen Mobilien , ald: Gel um 
Sılberwaaren, Glacbilder und Glasgehaͤuſt, 
worunter auch 


Stoduhren, vieles Weißzeug, 


fchöne Tafekücher nebit Ecrvie 


ten und mehrere 


haudgemachte Berrüberzüge, Bertew und Latte 
faten,, ein Sopha, ein Kanaper nebſt dayı 


gehörigen und ſonſtigen Seſſeln, 


Kommode, 


Schränke, Tiſche, Käften und jonftige Schreiner, 
waaren, Kücyengeräthid aften, Eifen:, Bledr, 


Zinns, Kupfer, Meſſing⸗ Po 
Viaswaaren, worunter mehrere 


get und 


giegel und 


ein großer Lüfter, weldırr fich auch jede gu 


fün RE 
* 


der Wohnung ber 


Berftriche der Gold» und 


e einnen dürfte, u. f Ws Don 
ap und die folgenden Tage 
aaıhuttage 2 Ude amfangend, M 

—* im 


Gafber vs 
Klerbaum über 2 Etiegen had) öffentlich ar 
den Meiftbietenden gegen fofertige baare Zub 
hung verſtrichen, und Stricheliebhaber Me 
mit dem Bemerfen eingeladen, dab MI 


Suͤberwaaren IM 


Montag den 29. Auguſt ter Anfang en 


und an biefem Tage , fowir 5 da " —* 


Tagen mit dem Verſtriche der 
fortgefahren wird. 
9) C1) Montag. den 20: 


und Nachmittags 2 Uhr werben 


‚früh duht 
d. M.ſt In 


im Rent er 


gebäude zu Gemünden folgend Beine: 


2 Fuder 1822er, 
sıf2 „ Assler, 
„ ıöäder, 


lichen Partien. 


35 Stuͤck Faß in Eiſen gebunden, 


Eimer baltend , 


1 plattirted mod) neue‘ 


faßwilt cdetin ldid · 


u 1-3 


T gelb ladirte, Afigige — * 


einem Einſpaͤnner und 4 
itjeuß- gegen gleich daau 


> Sattel fammt Re 
Zahlung verteigert- 


(9) aude und Güterverilrid- 
Das Wohnhaus im 





—ñN y 


- un me 


‚Diendtag den 23 D 
{m Sterbhauſe feleft dem jihocireit öffentlichen 
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bare große und Meine Zimmer, 3 Küchen, 5 
en Hof mit Wafchhans, Erlass und 


. Dunggrube, 1 Brunnen, 2 utterböden , eiuen 


gewölbten Keller mit 3 1/2 Fuder Kap, 1 um 
gewölbten olme Faß, dann Holzremiſen enthält, 
wird Montag den 22 Auguft Nahmittage 2 
Uhr in unfeım Comptoir öffentlich verfteigert 
wobeı bemerft wird, daß 2,311 ded Kaufıchils 
lings verzinslich darauf ftehen bleiben konnen. 
eruer werden die Dazu gehörigen circa 
21 Dirg. Kleefelder, auf biefiger Markung lie 
end, biftehend 1) in 12 — im äußern 
as an einem Stück, 2 2 Pirg. 5 Reh. im 
untern Grombühl, 3) 2 1/2 Dirg. im mitılern 
Monchsberg. 4) 2 1/2 Wirg in der Abtsleıte, 
5) 1 1/4 Mig. im Spittelberg, 6) 11/4 Mrg. 
im obern Hupland in 4 Zielfriften mit verftrichen. 
Die Einfidt diefer Grundrealitäten fann träge 
nach verber gemachter Anzeige bri nnd genoms 
men werden. 


Würzburg den 5 Auguft 1842. 
G. 3. Michel u. Comp. 


4) (2) Strichsbekanntmachung. 

In der Verlaffenfchaft ter Marg. Kudrger 

twe dahıer, wird das zur Maſſe gehörige 
Wohnhaus 2. Ditrift Nre. 506 kommenden 
Mıs Bormittadd’ 9-Uhr 


Derftriche ausgefcgt, ‚wozu Strichs ſiebhaber 
Nemit eingeladen werben. 
DieCinfict dırfee Haufes kann zujeber Stunde 
genommen werdin. 
Würzburg den 16. Auguft 1842. 
Sof. Heidenfelter, Teſtamentar. 


5) (1) Schmiede» Verkauf. 
. (Dampfadh.) In dem beträchtlichen Orte 
Dampfach , 1/2 Stunde von Donnerödorf, 
Gerrichaftögericht Sufzheim, ift eine Schmiede 
nämlich: ein Wohnhaus in gutem baulichen 


Zuſtande, Schmiedes-Weriftätte mir Realgerech⸗ 


ügfeit: und dazu gehörigem beträdhtlihen Ger 
meinderechte an Holz, Feldern und Wieſen, 
wie ſolches ein jeder Ortsnachbar gerießer, — 
aus freier Hand zu verfaufen. Die Hälfte 
des ** kann zu 4 p6t. darauf 
Rehen bleiben. Auch können noch 2 1/2 Mrg. 
Geld dazu verfauft werden. 

Diefe Schmiede fann bereits bid 1. Des 
jember 1842 bezogen werben. 

Kaufliebhader konnen diefelbe jederzeit eins 
eben, und die näheren Bedingniffe bei Schmied» 
meifter Georg Markert zu Heriheim erfahren. 
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6) (3) Bekanntmachung. 
Am Sonntag den 11. September db. 8. 
Nachmittags 3 Uhr } 

lege ich mein im beſten baulichen Zuftande 
benmdliches, außerhalb der Stadt an der Thauſſee 
nadı Sommerach gelegenes, mit einem großen 
Keller verfehened Wohnhaus nebſt dabei befind: 
lichem 3 Mrg. großen, mir Mauern umgebenen, 
einem guten Brummen und einer Schießſtätte 
verfehenen Garten, wozu noch mehrere Mobir 
lien gegeben werten, zum Striche auf, umd 


‚ertheile bei aunebmbaren Getoten dem Meiſt⸗ 


bietenden den Zujchlag. 

Hiezu lade ich Strichdluftige mit dem Ber 
merfen ein, daß auf den Realitäten der halbe 
Kauffchilling gegen 4 pEtige Verzinfung und 
1. Hypothek fienen bleiben kann. 

Stadt Bolfach den 4. Auguft 1842. 

Kilian Greb, Garten-Wirth, 


7) (2) Eine frifhe Sendung ächt Stalies 
nifher Salami und neue Holländer Häringe 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Joh. Friedr. Mehling, 
Marftgaffe in Würzburg. 


8) (1) Im 5. Diſtr. Ar. 2 find 6 wein 
grüne Fäffer, haltend 15,1 20, 21, 22, 27 
und 30 Eimer, wegen Mangeld an Plag for 
gleich zu verkaufen. 


9) CH) Im innern Graben 2. Diftrift 
Nr. 118 werden am "Freitag dem 19. Auguft 
Nachmittags 2 Uhr mehrered Hausgeräthe, 
MWeißzeug, Zinn und Kupfer gegen gleich baare 
Zahlung an den Meiftbietenden verjtrichen. 


10) (1) Ein Reit⸗ und zwei Zugpferde 
fammt Gefchirr und eine Bullendogge werden 
am Samstag den 20. d. M. früb um 10 Uhr 
in Nro. 83 auf der Neubauftraffe aus freier 
Hand an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
an verfirihen, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 


11) (3) Bekanntmachung, 

Ich bringe zur Anzeige, dass ich dem 
Herrn Carl Bolzanoin Würzburg ein Commis- 
fions-Lager meines aechten Eau de Co 
übergeben habe und solches um den Fabrik- 
preis von 36 kr. per Glas und 3fl. das Hist- 
chen ron 6 Gläsern zu haben ist. 

Cökı den 1. August 1842. 

‚ F. Maria Farina, 
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{ 7 meint —— — 1) 4 
12) (1) Im 4. Diftrift Nro. 220 in ber 
Korngaffe ıft ein: großer eiferner Dfen mit 
einem biechernen · Aufſatz zu verlaufen. 


—— 


Bermiethbungen 





1) (3: In der Auguftinergaffe Air. 205 
it ein Quartier zu ebener@rde, aus 2 Zimmern, 
Kliche und jonftigen Erforderneſſen beitehend, 
auf das nächfte Ziel zu vermiethen. Näheres, 
im Borterhaufe Ar. 206. 


2) (1). Im der Büttnergaffe Nro, 326 ift 
auf Allerheiligen oder auch fogleih ein Logis 
zu vermiethen. 

sı (1) Sm 2. Diftr Nr. 108 nächſt am 
Schneller ift der aarze obere Stock auf Aller» 
heiligen zu vwermierhen. Das Nähere tft beim 
Haudfigenthümer Nr. 160 za erfahren. 


4) (3) Im Haufe der Kaufmanns, Klittwe 


Giuditetti ift ein Yaden nebft heigvarem Ladens - 


zimmer zu vermiethen,, und ſogleich oder bie 
Allerheiligen zu beziehen, 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (3) . Bekanntmachung. 
Daß hiefige Gemeindebadhaus wird Michaelis 
d. Gr, pachtlos und foll dasſelbe auf weitere 
drei Jahre verpachter werden. Hiezu ficht 
Tagfabrt auf Montag den 12. September d.T. 
früh 10 Uhr. auf dem Gemeindebaufe dohier 
feit, wozu gewerböfäbige Pachtliebhaber andurch 
eingeladen werben, Die Bedinguiffe werden 
vor der Berfteigerung befannt gemadıt. Der 
Steigerer hat ſich hinſichtlich feines Leumunds 
ſowie über Gautionsfähigfeit zu 200 fl. legal 
auszuweiſen. 
Zeilitzheim den 8. Auguſt 1842. 
Zirkel, Gemeindevorſteher. 


2) (4) Einladung. 

Zur. größeren, Feier zur, Berherrlihung 
des hoben, Namens- und Geburtsfeſtes Seiner 
Majeſtat unſers allerguäbigften Könige Ludwig 
wird die Schutzengeſellſchaft dahier am 25. 
Auguſtel J. als am ‚hoben Namens⸗- und Bes 


burtöfefte Seiner Majeſtaͤt unſers allgeliebten 


am 


3000 


Königs ein Feeis, Wehleiand. dauptſalehen af 
‘alten, am 27. und am Sonntage den 2, 
d.. M..forifegen,. welches an letztgenannt uZae  |A 


mit einem Balle enden wird. | 
. Die Preife beftehen in Gelb und bie din \ 
lage per Schup ift 20 fr. — 

Für gute Speifen und Getränfe, {me 


-für eine entforechende Mufit wird von Ente 


des Gafwirthd Schmitt zur goldenen Krone 
dahier beftend geſorgt werben, 
‚Hiezu ladet höflich ein 
Marktheidenfeld am 11. Auguſt 1842. 
Die Schügengefellichaft. 
Schügenmitr. 


Faſel, 


3) (1) Geehrten Freunden und Bermanbten 
zeigen wir mitÖenenwärtigen unfere untermdenti 
gen ehelichvollzogeneRerbindundung ergebenftan, 
und bitten um fernere Freundſchaft und Wo | 
gewogenheit 
Würzburg den 15. Auguft 1842. 
Richard Böhm, 
£. 6. Fandger.»Aftuar in Hoheit 
Anna Böhm, 
geborne Kremer. 


41 (3) Untergeichneter macht ben. Hirt 
Herten und Wundarzten, fo Wie dem gechrien 
Dublifum befannt, daß er feine * 
Mainviertel verlaſſen und eine an ii 
4. Diftrift auf der Neubauftraße Nr * 
Herrn Bäder Weißenberger beugt "nn 
zugleich biitet er um geneigten Zufpnidh 


Zutrauen. 
Chriftian Peiflt, ._ 
djirurgüfcher — 
5) (3) Ein mit guten Zuge ck 


Yapdı 
und nach den meueften Ber rm, 
aufficht efähigter Jäger tum MOL, 
ehe un Drivatbienfen - | 


im SIntelligenp&omptoir. 


Annie dei lem 
6) (3) 350 fl. fünnen im Ranfe 
— 32 en; boppelit ee 
iu 4 pt. von.ter —— * 
and 0 L 


t; von. te . 
gericht 


— —— 
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Beilage 


Intelligenzgblate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


‚Ro, 213. Würzburg, den 20, Auguſt 1842. 
a ———————— ——— 


() 3. praes 3. Auguſt 1842. 2645. 


Bekanntmachung. 

Die dießjahrige ſtatutenmäßige General» Verfammlung und Stiftunasfeier des hiflorifchen 
Vereins für Unterfranfen und Aſchaffenburg wird, zugleich als würdige Nachfeier des allerhöd: 
Ken Geburtds und Namensfeſtes Seiner Majellat unfers — — Könige, 
des erhabenen Stifters und Bejchügerd der hiſtoriſchen Vereine des Königreiches Bayern, an 

Fu Montag den 29. Auguft d. Se, 2 
im Vereins @fafe (Hof Jum Kagenwicer dahier) ftaktfinden, und Morgens um o Uhr beginen.) 

Bei diefer Feier wird vor Allem von dem Vorftande Bericht über die vorzüglichiten Ergebs 
niſſe des rüdgelegten Jahres erſtattet werden, und hierauf folgen furze hiftorifche Vorträge von 
Bereindmltpliedern An Diefe reihen fich die Wahlen fowohl eines neuen Vereinsausſchuſſes, als auch 
neuer Bereinds Mitglieder, wenn in feßterer Veziehung Anmeldungen oder Vorfchläge gefchehen, 

d) diefen Verhandlungen im Vereins Lokale beichließt ein Feſtmahl die patriotifche Feier. 

Indem der unterzeichnete Borftand fich beehrt, dieſes hiermit öffentlich befannt zu machen, 
ladet er zugleich bie fümmtlichen ſehr geehrteu Dereindmitglieder dabier und auswärts ‚ beöglei. 
Gen auch) jeden Freund der vaterländifchen Geſchichte zur gefälligen Theilnahme an dem’ erwähn 
ten ganz ergebenft ein, und erfucht diejenigen Dereindmitglieder, welche bei diefer Gele enheit 
irgend eine fürze Abhanblänig aus dem@ebiete der vaterländifchen Geſchichte vorzutragen Milleng 
ſind, ihm davon mit Angabe'des bearbeiteten Gegenſtandes baldigft in Kenntnig zu fegen. 

Würzburg am N." Maguft 1842. 

Der Borftand des hiftorifchen Vereins für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr. E. G. Scharold C. Heffner, 
3. 3. Direftor. 3 3. Sekretär. 
Amtliche Befanntmachungen. non. Ser Geb Ferd. Kroder, Kaufmann aus 
—— 2046. Frelfraͤulein Loſtchen von Boineburg mit 


I; 2 Fräul. Schweftern und Bedien 2) 
praes. 16. Auguſt 1842. Lengsfeld. — UN 
Kiffinger Kurlifte 2047. Herr Bezold, Forftmeifter aus Lohr. 
dom 6. bid 10. Auguft 1842, 2048. » Frdr. Hodgſon, Parlamentsmitglieb 
— 3. D. Siebentees, m mit —— en nie mit ad — 
un ern Schwager aus Brünn rM. Wintour un ienung a 
in Mähren, v *— London. 6 Perf. 


1097 
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2019. Herr von Bomharb, Reutbeamter aus 

— Wunſiedel. 

2030. Herr Treutlein, Kaufm. aus Würzburg. 

ul. » ©. Hyde, Nentier mit Bedienung 
aus Gheltenham. 3 Perf. 

2052. Herr Hofmann, k. Jugenieur-Dbrift mit 

i Fräulein Tochter aus Würzburg. 

-2053. Se. Creellenz Herr Graf Dönhoff, fol. 
preuff. Bundestags⸗Geſandter aus Franfs 
furt a/M. : 

2054. Herr Freiherr v. Grote, Gutöbefiger aus 
Hannover. 

2055 Herr Sohn Cater, Nentier aus Norfolk. 

2056 Frau Hoche de la Terrie, Majorsmwittwe 
aus Neudietendorf. 

2057. herr Hamm aus Mürzburg. 

2u53. » Fr. Siebert mit Sohn aus Mien. 

2059. s Dr. Jasper, Neftor der hohern Lehr⸗ 
Anſtalt aus Rheydt. 

2060 Herr Karl Fiſcher, Kaufmann und Mes 
hanifus aus Bayreuth. 

2061. Herr Harkinf, k. boländifcher Veamter 

> it Gattin aus Amſterdam. 

2062. Freifräufein von Seefried mit Kammer: 
jungfer aus München, 


3063. Herr Goldmeyer, Rechnungẽ⸗Commiſſaͤr 


mit Fraͤnlein Tochter aus Würzkurg. 
2064. Herr Neunderfer, Kaufm. ans Würzburg. 
2065. s ' Zrömler, Kaufmann aus Gotha. ' 


2066. » Voigt von ba. 

2067. » Karl Kob, Kaufm aus Straßburg. 

2068. » Bautier, Advokat mit Gattin aus 
"Brüffel. 


2069. Herr Voigt, Kaufmann aus Leipzig. 

2070. » Althaus, Paſtor mit Famılie aus 
‚Hannover. 4 Perf. 

3071. Herr 8. Magnus, Partifulier aus Berlin. 


etendorff aus Wien. 


‚2072. ⸗ reiherr v 
2073. Frau Freifrau v. Alfeld mit Bedienung: 


aus Berlin. .3..Perf. 
2074. Herr Acome, Nentier aus London. 


2075. » Schmitt aus Bamberg. 
2076. ⸗- Cberlein aus Gemünden. 
2077. s Günther aus Salzungen. 
2078. » Nies von dba. 

2079. » Boigt aud Würzburg. 
2080. s Schönfeld aus Hanau. 


2081. Krau Bernard aus Kronungen. 

2082. Herr Bröder, Haupt» und Klofterpredis 
ger aus ‚Ueterjen. — 

2083. Herr Glock, Siadtſchultheis mit Gattin 
und Kind aus Künzeljau, 


2113. Frau Weidmann, P 
Würzburg. 
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2084. Herr Gfent, Dberbergrath und Salinen 
Direktor mit Gattin aus Gotba. 
2085. Herr ©. Ultſch, Brauereis Befiger and 
Bamberg. 
2086. Herr Kir, Berwalter aus Märzburz 
2087. Kräulein Margaretha Stengel von M. 
2088. Here W Krauß, Regiments » Duarlit, 
meifter von da. , 
2089. Herr C. Reifer, Regiments⸗ Quartit⸗ 
meiſter von da. 
2090. Herr Diezel, Kaufmann aus Marftbreit 
2091. » dv. Beruf, Dperappellationdgerichti 
Rath aus Münden AR 
92092. Herr v Bong, GanzleisRath mit Fräul 
Nichte aus Stuttgart. 
2093. Here Franfl, Revifiondbeamter KU hl. 
Hauptzollamte zu Regendburg mit Gatim 
2094. Herr v. Barth, Megierungs Rald mul 
Familie aus Münden. 4 Perl. 
2095. Herr Dr. Schent aus Mürzbarg. 
2096. + Anton Bayer, Privarter von 
2097. Krau Maxgarriba, Schrmann ver * 
2098 Frau Marta at Kanfmannegattit 
Kammerjungfer aus Sr. Peterebun 
2099. Frau Schaidl, Brawmeijterd- Gattin W 
Kind aus Würzburg. Fo 
2100. Herr Dranend, Demfaplar u. Beni 
2101. »  Xreihere v. Habermann, eb 
—— AppellarionsgerichteKatt 
Aſchaffenburg. R 
2102. Herr Frieder. Kuenzer, Kaufasıt us 
reiburg. — 
2103. Herr Dr. Gutenaͤcker, Hrofeitt ud 
Münnerftabt., ur; und Rome 
2104. Kran Heelein mit Familie un 
mädchen aus Würzburg . 6 art a 
2105. Herr Pelletier, Pieutenent mil 
Bamberg. ö N 
2106. Herr Pelletier, Rec und Siodtgeticht⸗ 
Protocolliſt von da. ud Kürmber. 
2107. Herr Piltor, Kaufmann M 
2108. ke Sehellerer, Sraniäreißt a5 
felftein. m⸗ 
2109. Herr Hofreiter, Kaufmann and et 
burg. naldoteti 
2110. Here Horn, Dr. med. und privaſd 
aus Würzburg. 


2111. Herr Berg, canı, med. von du. 


gie. ». Stein, Kaufmanı aus Main). 
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2114. Herr Dr. Schenf von ba, 
2115. ⸗ Hofmann, Landgerichts⸗Aſſeſſor aus 
Hoͤchſtadn 


2116. Herr > Pfarrvicar aus Sal ungen. 


—— 2 häfer, Buchhändler aus 

adt. 

2118. Herr Knofp, Kaufmann aus Stuttgart. 

2119. = höuemann , Nevierförfter aus 
Rentweinsporf. 

2120. Herr Schürmann, Kaufm. aus Barmen. 

2121. » v. Huine, Lieutenant aus Köln, 

2122, » Dr. Keuter, Medizinalrath mit Ges 
mahlin und Bedienten aus Geifa. 

2123. Frau Höppel „ Eonditord » Gattin aus 

Bamberg. 

‚2124, Here Freiherr v. Crailsheim, fol. Kam⸗ 
merjunfer aus Ansbach. 

2125, Herr Rudharot, Magiftrath6- Rath aus 


er). P 
2126, Herr Nepom. Schmaus, Partifulier aus 
Singen, 
212. Der Briebr. Seldinghaus, Kaufınann 
ena, - 


albers 


2128, Serr Dr, Kablert, Profeffor aus Breslau. 
2129, „. @, Scheiner aus Würzburg. 
2130. » Fuer SMeittbeitimter von da. 


Snuins der Perfortenzähl: 3779. 


tife 
ber im Babe Bocklet angefommenen Badegäfte 
dom 5. bis 11. Auguft 1842, 


155. Herr Graf Bothmer aus Münden. 

156. Frau Gfafer, Rentamtmauns s Gattin mit 

157. Fräufein Tochter aus Mellerichitadr, 

158, Herr Flemiſch, Setretair aus München. 

159. frau Schulze, Sommerzienrashe » Gattin. 
aus Stettin, Er 

160. Frau Röder and Mainſtockheim. 

11.163. Frau Reuter mit Kind und Bedie⸗ 
"ung aus Würzburg, 

164 —165. Fran Tacdyt mit Kind: aus Frank⸗ 
furt q/ m. 

166.—168, Herr Winmer, Kaufmann mit Gat- 
Un und Kind aug Mellericyjtadt. 

ar‘ dere Bauſewein, Forſtamts-Aktuar aus 
ohr. 


170, Demoifele 9, Maria Lurz aus Kreiodorf. 


".. Grau Schierlinger, Regierungsrathes@at 
un aus Würgburn. . 
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172.—174. Frau Keppel, Rechtsratha⸗ Gattin. 
mit Kind und Bedienung aus Fürth: 

175. Herr Glaſer, Rentamtmann. aus Melles 
ri t 


chſtadt. 
176. Here Schreiber, Sekretair von ba.. 


— — —— 


2. 

(3) 2. praes. 14. Yuguft 1842. 2761. 

(Würzburg) Mer zum biesfeitigen 
Rentamte Holzgeld pro 1841/42 fdyuldet, wird 
biemit aufgefordert, ſolches entweder noch in 
diefem Monate oder laͤngſtens bie zum 8. Sep⸗ 
tember d. J. anber zu berichtigen, da nach 
Berfluß diefes Termine Zwangsmaßregeln ans 
gewendet werden. 

Würzburg den 13 Auguft 1842, 


Königliches Rentamt /M. 
B. E/R d, £. R. 
Huber. 
— e — —— 
8 
(D 1. praes, 16. Auguſt 1842. 2785, 
(Erlabrunn.) Im Gante über bie Ders, 
laffenfchaft des Kaſpar Rott von Erlabrunn wird 
bad Prioritäts,Urtheif ſtatt der Verfündung vom 


Freitag dem 19, Augujt | 
I. 36. an auf 30 Tage an die Gerichtötafel 
angeheftet.. ! 


Würzburg am 13. Auguſt 1842, 
Koͤnigliches Landgericht YM.. 


Krafft. = 
Müller. 
——ñ r S ii—i —— 1% 
4 — 


(3) 3. praes, 11. Auguſt 1842, 2736: 

(Modlos.) Am Mittwoch den3, d. Wire. 
Nachmittags wurden aus. der Wohnung des 
Hüttners Johann Viered zu Modlog mittelft 
Einfteigend die nadhverzeichneten. Gegenftände 
entivendet : 

a) ein langes blauund weiß geftreiftes Bein: 
fleid von Beidergemang- mit weißen, bei: 
nenen. Knöpfen, Werth ı fl. 20 er., 

b) 5 Weiberhemden von flächfenem Tuch, 
noch gut, und vorne am den Nermeln m: 
Baͤndeln verjehen,. Werth Sf, 

c). ein. rothbaumwollenes Sacktuch mit gelb⸗ 

(6( 
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and grünfeidenem Krane, Werth 30 fe. 
Man bringt: diefen Diebitahl Behufs der 
Entdeckung ded unbefannten Thäterd und Mits 
theilung —— — fachdienlicher Ergebniſſe 
andurch zur Offenkunde. 
Brüdenau am 9. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 





Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 
5. 
(3) 1. praes. 17. Auguſt 1842. 2794. 
(Bolkady.) In der Zwifchenzeit vom 


Abende des 30. bis zum Abende des 31. vor. 
PM. wurden von einem Grundflüde des Nagels 
ſchmieds Joachim Gerfiner dahier am Ober⸗ 
volfacher Wege beiläufig 890 Koblwurzel und 
Gemüßpflangen ausgeriſſen und auf Seite ger 
worfen, auch beiläufng 150 Bohnenſtöcke ent 
wurzelt. : 
Died wird zur Grmittelung des noch uns 
befannten Thäterd zur Offenkunde gebracht. 
Volkach den 3. Auguf 1842. 
Königliched Landgericht. 
Borft. beurl. 
Lindner. 





6. 
G) 3 praes, 11. Auguft 1842. 2736. 

(Stabelhofen.) Am 14, Juli d. Ge. 
wurde zwifchen 2 und 4 Uhr Nachmittags vom 
Bleichplage zu Stabelhofen ein Stüd Tuch zu 

‚18 Ehen entwendet. Diefed Tuch ift beilänftg 
15 Ellen balb leinen und halb baummollen, 3 
Ellen find ganz feinen und ift am Anfange des 
baumwollenen Einſchuſſes eine fogenante Lein⸗ 
webertroddel. 

Man bringt diefen Diebſtahl Behufs ber 
Entdeckung des unbekannten Thäterd und bed 
Entwendeten jur ODffenkunde. 

Karlſtadt am 6. Anguft 1812. 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Yanbr, 


— — + 


7 
3. praes 11. Auguſt 1842. 2731. 
(Uugsield.) Aus einem Haufe zu Augs⸗ 


(3) 


3008 
feld wurden in der Zeit vom 3 bis zum 17. 
Mes. 23 fl. 12 Fr. an baarem Gelbe entwendet. 
Diefes Geld beftand aus 2 Rollen 6-fr,Stiv 
den, jede zu 10fl.; dann aus acht 2akt.⸗Eiů⸗ 
den. Das Geld war zufammen in einen Iders 
nen Zabaföbentel gewidelt, und mit mim 
alten, weiß unb roth gef elten Sadtuhe 
ummunben. Ob und welde eberfchriften die 
Beldrollen hatten, kann nicht angegeben 
Diefer Diebftahl wird zur Entbedung 
entwendeten Geldes und des zur Zeit noch un 
Gekannten Thaters öffentlich befannt gemadt. 
Haßfurt am 5. Auguft 1812. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 


— — —— — 


B. 
3) 2. praes. 16. Auzuft 1842. I. 
(Kleinmünfter.) Die Gewohnheitsitttw 
nerin Margaretha Sorg von $leinmünfer bat 
ſich aus ihrem Dienfte entfernt und fireust 
wahrſcheinlich beichäftigungelos umber. 
Indem man t 1 Befren 
mittheift, werden — 
erfucht , folche Aa Bẽtretun zu arttenittiu 
nud anher einzuliefern. 
Haßfurt am 12. Auguſt 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Sreſer, Landr. 


Signalement: 

. Alter, 24 Fahre; 
Saare,ıbramay 
Stirne, miedergsnn 
Augennhtammgit =. 
Nafe, umpfginire 
Mund, aufgeworftr; 

ähne, aut; 
inn, rund ; { 
Gefichtöfarbe, geſund; 
‚Gefichtöferm, lang ı 
Größe, 5’ 5"; 
Körperbau, unterſeht. 
— — 


9. -, 
a). praes. 13. Auguf su ° 


. d 
(Rügbeim.) Am freitag DU 5 uni 


Nachmittags wurden aus eim 
heim etwa 40 fl. an Geld enwend 


mn gyıru —— 


si 


ww 


mei me ah 


m. m 
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in verſchie denen Münzen beſtand, worunter auch 
ein Kronenthaler, mehrere preuffifche Thaler, 
Gulden, und halbe Gulden und 24: frs 
Stüde waren. Daffelbe befand ſich in 2 leine 
nen Sädchen, einem blauen Zuchlappen, einem 
blaugegitterten ausgewajchenen Heinen Schnupfs 
tuche und einem bejchriebenen Papiere. 

Dieß wird Behufs der Entdedung des Thaͤ⸗ 
terd und ded Entwendeten befannt gemacht. 


Hofheim am 10. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 
Mechel, Lor. 


10. 

(3 2. praes. 13. Yuguft 1842, 2750. 

(Sufzdorf.) Am Samstag den 30. v. 
Did. wurden aus einem Haufe zu Sulzdorf 
eine Reithofe und ein Paar Stiefel entwendet. 
Die Reitheſe war vom roͤthlich heilgrauem Tuche 
mit ſtarken Varchent gefüttert, reichhaltig wit 
Leder und an. den auffern Nähten ber Beine 
mit Meinen glatten gelben Knoͤpfen bejegt, von 
denen aber auf der einey Seite nur nod) 24, 
auf der andern Seite 23, foweh das Tuch gieng 
Neben gelaifen und die ädrigen auf dem Leders 
befag geitandenen abgetwenit waren, je daß 
man die Spur noch fieht. Wert, fh. 

Die Stiefel waren rindelederue Halbfties 
fel mit ‚Rahmen befegt, und auf den Abjägen 
it Nägeln, jegenannten Erbfenföpfen bejchlas 
gen, zum Wecyjeln gerichtet, noch mit der eriten 

ohle. Werth 2 9 

Died wird vehufs der Entdedung ded Thäs 

ts und des Entwerdeten befannt gemacht. 


Hofheim am 10. Auguſt 1812. 
Koͤnigliches Landgerid)t. 
Mechel, Kor. 





11. 

(2) 2. prass, 13. Yuguft 1842 2754. 
(Monchſtockheim.) In der Nacht vom 
A. auf den 25, Juni [. 5. wurben dem Philipp 
Rüth zu Moͤnchſtockheim aus deſſen Kalterhauſe 
Der Hemden von Baummollentuch im Werthe 
endrei Gulden entwender; wei Diejer Hemden 
ſud ohne Zeichen, zwei aber unten am Schlitze 

* L H. von rother Baumwolle gezeichnet. 
hufs der Wiedererlanzung der ektwen⸗ 
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beten Hemden und der Entbedung bes r 

noc unbekaunten Thaͤters muß * —*22* 

—— zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht 
erden. 


Suljheim den 9. Auguſt 1842. 


Gürftliches Herrfchaftögericht. 
Ley, H⸗R. 





12. 

(3) 2. praes. 13. Auguſt 1842. 2752. 

(Tückelhauſen) Zu Tückelhauſen, 
dieſſeitigen Bezirls, wurden in der Racht vom 
30. * den 31. v. Mts. aus einem Hauſe, 
zum Theile wahrfheirtih unter Gebrauch eines 
Nachſchlüſſels, die nachbefchriebenen Gegenftände 
entwendet, wad man zur Entdefung der noch 
unbefannten Thäter und zur Habhaftwerbung 
der Fa Effekten hiemit öffentlich befannt 
macht. 


Ochſenfurt am 5. Auguft 1812, 
Königliches Landgericht, 
- Walter, tor. 


Beichreibung der entwendeten Gegenftände. 

e) beiläufig 40 pl. an Geld, beitehend in Kup⸗ 

rmünze , Kreuzern, Groſchen, Sechferi, 
Zwölfern, Vierundzwanzigern und Guldens 
Stücken; 

b) eine Stockuhr in einem runden, auf vier 
Säulen ruhenten Gehäufe von fchwarzges 
beigem Holje, mit weißemaillirtem Ziffer 
blatte, roͤmiſchen Ziffern und blauen Srabk 
jeigern; fie repetirt; 

c) ein nody ganz guter Schwanffeffel vun Kup: 
fer, ovaler Form und mit fupfernen Ringen 
zum Tragen verſehen; 

d) eilt ſilberne Kaffelöffel, glatt gearbeitet und 
vorne uud am Stiele ſpitzig; 

e) eine ſilberne Zuderzange, gepreßt, in Löwens 
Hauen auslaufend und innen ten Buchſtaben 

fJ) A. babend; 

ein ſtaͤhlernes Petſchaft, worauf die Buch⸗ 

Raben M. K.; 

zwölf zinnene, ſchon gebrauchte Zelter, auf 

deren einigen bie Zahlen und Buchitaben 

17 J. C. U. 73, auf andern wieder die 

Zahlen und der Name 17 Merna 95, auf 

einigen vielleicht auch der Name Gundlach; 

h) zwölf Eßloͤffel von Compoſition, zwölf 


— 


8 
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Kaffeelöffel von Compoſition und fech® lange 


Löffel von Gompofltion für . Gläjer und 
Zuderwaffer beitummt ; 

>) ein Dugend Paar Meier und Gabeln, 
erftere fpitig und auf der Klinge mit dem 
Zeichen G verfehen, an allen die Scale 
von braunem Holze; 

k) ſechs Meffer mit irfehhorn belegt, und an 
der Klinge wahrſchei 
c. W.K führend; 

D ein gewöhnlicyer Schrotbentel mit Schroten 


gefüllt ; 
m) ein altes fichelförmiges Pulverhorn mit 


Pulver; 
n) zwei Raflermeffer mit ſchwarzen Schalen; 
0) ein Pfund Kaffee und eine Zucerhutfpite ; 
p) ein franzöflicher Schlüſſel nnd mehrere 
verfchiedenfarbige Faden. 
— — — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


— — — 


1. 
praes. 17. Auguſt 1842. 2799 
Würzburg) Im der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der ledigen Anna Kreid dahier werden 
fämmtliche Nachlaß ſchafts ⸗Gegenſtände, als: 
Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücke und Schrei⸗ 


nerwaaren 
Montag den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
dem Verkaufe im 5 Difir. Nro. 250 gegen 
gleich baare Zahlung ausgeſetzt, wozu Strichs⸗ 
{ufige eingeladen werben. 
Würzburg den 12. Auguſt 1842. 


Kal. Kreis» und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 





2. 

2%. praes. 23. Juli 1842, 2513. 

Würzburg) In der Konfursfache des 
Handelsmanus Lorenz Gaggel zu Würzburg 
wird das, dem Gemeinfchwldner zugehörige, 
un’en mäher befcriebene und auf 24000 fl. 
gefhägte Wohnhaus nach Vorſchrift des 8. 64. 
des Hypöthetengefeges vorbehaltlid; der in den 
$$. 98.— 101. der Prozeßnevelle v, 17. Nos 
vember 1837 enthaltenen Beſtimmungen öffents 
lc, verſtrichen, und it Tagfahrt hiezu auf 


einlih die Buchflaben 


3012 


Mittwoch den 2+. September. I. 38, 
Bermittagd 9 Uhr 
im Zimmer der Berbriefungs+ Commiffion dur 
bier anberaumt, wozu Striceliebhaber ringe: 
laden werben. 
Würzburg den 18. Suli 1842. 
Königl Kreidr und Stadtgericht. 
Seuffert, 
Befchreibung des Hauſes. 
Das Wohnhaus im 2. Diſtr. Ar. 4. 
ift gegen den Marftplag, 39° lang, U tieh, 
3% Stod hoch und ganz von Stein erbaut, bat 
ein deutfched mit Breitziegelm gebedtet Dıb. 
Der daran anftoßende Flügelbau ıl ni 
1° tief, 3 Std. hoch, ganz von Etei 
erbaut, und hat ein deutich-6 mit Breupegeln 
gedecktes Pultdach. Beide Theile find mitm 
ander verbunden, und haben folgenden Gelaß: 
1) Unter dieſen Gebaulichkeiten find zwei ger 
wölbte Keller, worin civca 64 gu u 
Eifen, und 40 Fuder in Holz gesundenet 
Fäffer fidy befinden. — 
9) Sm. Parterse ein grober Dorplah, en 
großer Verkaufsladen ‚mit Ladenummt, 
+ Waſchküche mit 2 eingemauerten fup 
Abrritt, 2 t 
Holzlegen und ein Kalterhand, worin ſch 
jedod; zur Zeit feine Kalter ei 
3) Im 2ten Sted, ein großer Bay, ı 
heigdene au) unheigbare ZUM, 
che und 2 Abtritte, 3 
4) Im 3ten Stock, ei oßer Somit, 
beigbare Zimmer, 3 mmer, 1 MH 
1 Speifefammer und 2 AMD ade 
5) Unter dem gehe zwei übereinandergt 
freie Böden, solden, wetin 
6) Hinter dieſem Haufe ein Site Impe bes 
fih ein Bruunen mit einen Bletpu J 
findet. Der bauliche Zufand if 9 


—, 


5. 
2% oraen 25, Juli 10. EN 


a. &r 
(Augsfeld.) Donneretad ben 
tember 188 Nachmittags I Uhr wird auf 


Gemeindehaufe zu Augefeld — von 
Ö des. Georg —* 
Rerfiriche gebracht, 


bene Grundvermoͤgen 
da zum. nochmaligen 


ZA Wr nn 
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der definitive Zufchlag ohne Nüdkficht ber 
Schaͤtzung ertheilt. 
Haßfurt am 20, Juli 1842. 
Königliched Landgericht. 
Greſer, Landr. 

1) Ein Wohnhaus mit Zugehörungen, 

2) 1 Morgen Feld im Buchenfee, 

3) 1/4 Wrg 12 Rth. Weinberg im Gräslein, 
4) 1/2 Mrg. Wirfen beim Main, 

5) 11/4 Virg. 26 Rih. Feld beim Gänd 


nger, 
6) dir Hälfte von 1 1/2 Morgen Weinberg 
in der Kauferleiten, , 
N) 2/4 Mrg. Weinberg und 1/3 an’2 1/4 
Vrg im Fifchersgrund, 
8) te vom 2 Wrg. Artfeld am Baums 


u ’ 
M die Hälfte an 3 Morgen 15 Rth. Artfeld 
in der Kauferleiten, - 
10) 12/4 Mrg. md 5/4 Mrg. 7 Rth. theils 
Geld theild Weinberg in der Kauferleiten. 
| " 


4. 
3) 1.. praes. 17. Auguft 1842. 2795. 


. Arnftein) Im Folge höchſter Ermädy 
fgung lonigl. Regierung K. d. $. werden am 
Sreitag den 26. d, M. Bormittaad 10 Uhr in 
der Geſchaits· Kanzler des f. Nentamts dahier 
ſieben durch Firirung der Weinzehuten diepenibel 
gewordene, in guten Zuftand befindfich Weinfäffer 
‚u 2bis Tiguder öffentlich vor bebaftfich ver Geneh⸗ 
gung verfauft, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
DieinfihtnahmeverFäfferkartirtäguich gefchehen. 
Arnfein ven 16. Auguf 1842, 
Königl. Rentamt. 
Gegenbaur. 


5. 
81. praes, 16. Auguft 1842. 2775. 


. Erlangen.) Die Veraffordirung von 
kiſendahndau Arbeiten betr. 

N Montag am 12. September 1842, Nady 
Aittags von 2 bis 3 Uhr, werden nachſtehende 

ſendahnbau⸗ Arbeiten bei der unterfertigten 
Polipeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
much protofallariichen Abgeboted an den 
Mgfinehmenden vergeben werden, nämlich: 
Dat 17600 Fuß lange bei Baiersdorf liegende 

Ne Arbeitsioos (erfte Abtheilung) der mit 
erfertigten Baufektion, welches 
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Anfchlage von 23,185 A. 
— Mauer⸗ fl, 
it 


m 28,982 fl., 
Chauffirung und Pflafterung mit 9,232 fL, 
Steine, Material zum Unterbau mit 18,686 fl., 
in Summa 80,085 fl. 

enthält. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmes 
Bedinguiffe liegen vom 24. Auguf 1842 an, 
im Amtslofale der mitunterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
bausSeftion zu Jedermanns Einficht offen. 

. Erlangen am 14. Auguft 1842. 
König. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Meinel. J. l. A. d. S. J. 
Frhr. v. Bechmann. 


Erdarbeiten im 
Durchläſſe und 
werk mi 





6. 


(3) 1. praes, 16. YAuguft 1842. _2776, 

(Erlangen.) Die Beraffordirung von 
Eifenbahnbau-Arbeiten betr. 

Dienstag am 13, September 1842, Bors 
mittags von 9 bis 12Uhr, werden nachftehende 
Eifenbahnbaus Arbeiten bei ber unterfertigten 
Polizeibehörde auf dem Wege des öffentlicher 
mündlich protofollarifchen Abgebotes an den 
Wenigftnehmenden vergeben werden, nämlid;: 
Das jwijchen Forchheim und Altendorf liegende 
19,680 Fuß lange fünfte Arbeitloos der mits: 
unterfertigten Banfeftion, welches 

Erdarbeiten im Aufchlage von 11,677 fl, 

Brüden, Durchläſſe und anderes 
Mauerwerk im Anfcylage von 27,115 e 

Chaußirung und Pflafterung mit 2,460 2 

Stein, Material zum Unterbau mit 19,586 fl, 

in Summa 60,838 fl, 
enthält. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗ 
Bedingniſſe liegen vom 24. Auguft 1842 an, 
im Amıslofale der mitunterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
bau⸗Settion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Ferner werden am ſelben Tage Rachmit⸗ 
tags von 2 Uhr anfangend nachſtehende Eifen» 
bahnbau- Arbeiten beider unterferfigten Polizeis 
Behörde auf dem Wege des öffentlichen mündlich 
protcfollarifchen Abgeboted an den Wenigitnehs 
menden vergeben, nämlich: 

1) Das 14,780 Fuß lange, Bei heim 
liegende vierte Arbeitsloose der mitunterfertigs 
ten Baufeltion zum wiederholten Male mit 
veränderten Bauterminen, meldes 


* 
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Erdarbeiten im Anfchlage von 43,998 fl, 
Brüden, Durdjläffe und anderes 
Mauerwerk mit 122,072 fl., 
Thauſſirung u. Pflafterung mit 16,557 fl., 
Stein Material zum ünterbau mit 12,865 fi, 
in Summa 195,492 fl. 

enthä 


It. 
2) Das 19,835 Fuß lange zroifchen Baierd- 
borf und Vorchheim gelegene dritte Arbeitds 
loos, 11. Abtheilung, welches 
Erdarbeiten im beilaͤufigen "Ans 
ſchlage von 
Bruͤcken, Durchläffe und anderes 
Mauerwerkim beil. Anfchlage von 29,650 fl., 
Shauffirung und Pflafterung mit 8,100 fl, 
Stein, Material zum Unterbau mit 9,860 fl., 
in Summa 59,890 
enthält. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗ 
Bedingniſſe liegen ebenfalls vom 24. Auguſt 
1842 an, im Amtslokale der mitunterzeichneten 
Eifenbahnbau-Seftion zur Einſicht offen. 


Vorchheim Erlangen. 
am 14. Auguſt 1842. 


am 14. Auguft 1842. 
Kal. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
J. l. A. d. S. J. 


J. l. A. d. D. 
Eſchenbach. Frhr. v. Pechmaun. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 2. praes, 11. Auguſt 1842. 2747. 
(Unterbürrbad.) Die Wittwe Kathar 
rina Backmund von Unterbürrbadh hat auf Zufams 
— 1— Gläubiger, Behufs ihnen vor⸗ 
mulegender Zahlungsvorſchlage angetra 
Zu dieſem Zwecke hat man Tag 
Mittwoch den 31: 1. Mes. 
Bormitiagd 9 Uhr dahier anberammt, und wer⸗ 
den alle eg ‚der befagten Wittwe andurch 
aufgefordert, hiebei um ſogewiſſer zu erſcheinen 
und ihre Forderungen anzumelden, als bie Nicht⸗ 
erſcheinenden einem etwa zu Stande fommenden 
Beſchluß der Mehrheit der erfcienenen Glaͤubiger 
als zuſtimmend erachtet werben würben, 
Würzburg am 11. Augufl 1842. 
Königliched Landgeriht Würzburg r/M. 
Samhaber Zr. 


17,280 fl., 





rt auf 
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2. 
(2 1. praes. 15. Auguſt 1812. 70 


( Retzſt adt.) Eva, Mittib bed Georg 
Schlott von Rebftabt, hat ihrem Kinde die 
Grundtheilung angeboten; wer gegen dieſclbe 
eine Korberung zu machen hat, hat felde um 

Mittwoch den 7. September 
d. Is., früh 8 Uhr dahier “auzugeben und ji 
bearünden, anfonft bei BermögendBert 
auf ihn feine Rüdicht genommen werben 

Karlftadt am 7. Auguft 1842. 

Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 





3. 
praes. 17. Auguſt 1918, 29. 


u en 
nforüche an den verle 
peter gelte wor reibeieh "und fein Orund 
vermögen müſſen am nu 
Mittwoch den 31. Unguſt 'b I: frah 8 Uhr 
dabier imter! dem Raqtheile der Niqtheris 
fichtigang bei dluseinanderſetzung des Race 
angemeldet werben. mor· 


sWeihere den 6. auguſ 1124; 
Konigliches Landgericht 


Bes gandr. 
⸗⸗ 42422 


ni) 5* u Nachlag de 
verlebten Wittwe de N 
Bott zu Memlos einen Ofnfprud, ya mad 


nft, hat folden am 
—*—* 2 * Auguf 1. 3, fh 
bahier unter dem Nachthelie der Nicht Daft 
fihtigung bei Auseinanderſetzung 

anzumelden. 

Weihers den 29. Juli 1842. 
Königliches Landgericht, 
König, Landr- . 


— — 
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—Jntelligenzblaäatt 
= ' Unterfranfen und Aſchaffenburg 





Rt. 214, Würzburg, ten 26. Anguft 1842. 
m en 
Ip 





—* Polizeiliche Belanntmachungen.. 

— 

Dr praes. 18. Auguſt 1842. 2813. 
a3 Se ige der ſeitherigen Witterung. haben fih die Feldmäufe auffallend vermehrt. 
8 hieſigen utsbefier werden aufgefordert 

wm? 


naufe Die 
‚ jur Vertilgung der Feldmänfe fammt und ſonders nach 


aͤften mitzuwirken. 
or Als Miͤttel hiezu werden beſonders anempfoufen : : 
ar 1) Das Eingraben von Löchern von 6 bis 7 Zoll Weite und 16 bis 18 Zoll Tiefe mit Erde 

* bohrern, und im deren Ermanglang mit Hopfeneifen. 
jap « Die bei der Polizei befindlichen Erpbohrer follen denen, die fich- darum melden, auf: 
1, erhäftmiß, aßige Zeit geliehen werten. 
1 >} sul Eden. don Häfen in die Felder. 

| ' Mänbung.den 16. Auguft 1842;- 

u? Be Stadt-Magiftrar.. 
af —— 1: Bürgermeifter Bermumh. 











3 Herſchel. 

J 602 WETTER. Pracs. 14. Yugnjt- 1842; 2762 

f u ‚Dem 14 derrailerhödrien Verordnung: vom 24. Dejember 1833- zufolge wird) im: der 

* eigen Stadtgemeinde nummeir zur Konjlatirung . des Standes: der-Arınuch für das Yahırı 
1842/43 gefdyritteng.s, Yy 3 

an eenigen Korhfeibenden dahier, welche "einen Anfpruh auf irgend eine» Ark“ vom Unters- 

gi FRGUg gr begränderymuermögen haben ſich, uud zwar 'jene aus dem. a 

ei . Diftrikt (ter Abtheilung Momtag,den 29, Auguft früh 8 Uhr, j 

* Jene der ton · Abtheilung Montag den 29. Auguft-fräh 10 Uhr, 

J Ditrit Montag den 29, Anguft Mittags 2. Uhr, 


mötag den 30. Auguſt früh 8 Uhr, 
© Diife Dienstag den 80. Muput Dtaps D uhr, 
irde frift-Mittwochen den 31. *55* 8 Uhr, 
t Kanzlei anzumelden. 


Der⸗ ArmenpflegfhaftisRärg.: 
i 1» Borftand Bermuth. 
* ME Leder. 


—8 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes 16. Auquſt 1842. 2778. 


(Sondernau) Guratel über Franz 
Borndran von Sondernau betreffend. 

Es wird hiedurch zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
{haft öffentlich bekannt gemacht, daß jeder 
‚onerofer Vertrag irgend einer Art, melden 
Franz Vorndran zu Sondernau ohne Griehs 
mignng feiner Ehefrau atfchliegen würde, als 
auf und nichtig erklärt werde 


Bifchofsheim den 11. Auguf 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Stengel. 
Geyß. 


— —ñ— — —— 


28. 
praes. 16. Auguſt 1642. 2779. 


(Fladungen.) Die Bewerber um das 
erledigie SHöflich'ihe Stipendium für arme 
Studenten von Fladungen haben ihre Bittge⸗ 


jadje mit den nötbigen Zeugniffen bie bei 
20. Setpmeber I. 3. anher zu übergeben. 


Fladungen deu 11, Auguft 1842. 


Der Borftand der Stiftungd-Bermaltung. 
Kern. 


— — — 


3. 
13 1. praes. 18. Auguſt 1842. 2812. 


(Kirdheim) Im der Nacht vom 11. 
anf den 12. ds. Mts. woahrfcheinlich zwiſchen 
10 und 12 Uhr wurben aus einem Kaufe zu 
Kirchheim nachverzeichnete®egenftände geitohlen, 


als: . 

1) Mannswelte von fcharlachrothem Tuce 
mit filbernen Borten und 21 filbernen 
runden Knöpfen, Werth 12 fl. 15 fr 

12} Ein blaufeidened Halstuch mit Zaͤckchen, 
Werth 4 fl. 45 fr. 

3) Ein fchwarzfeidenes Halstuch mit rothen 
Streifen und Zädchen, Werth 4 fl. aöfr. 

4 Ein etwas kleineres ſchwar ſeidenes Hals⸗ 
tuch, Wertb 2 fl. 15 fr. 

5) Ein fhwargfeidenes rorh geftreifted Hals⸗ 
tuch, Werrh ı fl. 30 fr. 

6) Ein farmefinrothed feidened Haletuch wit 
Frangen, Werth 2 fl 49 fr. 
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7) :Ein duntelrothes wollenes Schuupftnd, 


Werth 1 fl. 20 fr. 

8) Ein grünfeidened Halstuch mit Kranjen, 
Merth 1 — 

93 er wollene Züchlein, Bett 
2 fl. 10 kr. 

10) Ein Paar grünfeidene breite Schinm 
ſchnũre, Werth 1 fl. 30 fr. 

11) Ein Paar blaue deito mit K und I eb 
bezeichnet, Werth 1 fl. 18 fr. 

12) Ein Nofenfranz von rothen Granaten mil 
ſilbernen Plãttchen. erh 3A. 

13) Ein geringerer beilo, Werth 30 fr. 


14) Eine fhmwarze taffete Schürze, 5 
15) Eine grüne halbſeidene Schürze, Bert 


2 fl. 
16) > dunfelrotbed on * verſlberlen 
nöpfen, Werth I 1 r· 
17) 2Paar ſilbern⸗ Hemdtnopie, Werth il —RF 
18) Ein goidener Fugerring mit Heinen bier 
fornförmigen Einſchnitten und g * 
an den Ring laufenden Reifen, —AN 
19) Ein gewundener Fıngerring, 
30 fr. — — 
20 J goldener ——— ohne Sig 
erth.2 fl. 30 fr 4 
21) Ein goldener — vingraniren 
Blümchen, Werth 3 1 i 
22) Ein filberner Ming  hit’werge beten Fı 
rienbilde, Werth 348 it Kir 
23) Eine franzöfijhe Dappeltou:ed st N 
del und Quaſten, * fe m 
24 Gin angeöhrter veres m 
thafer * goldner Kordel und 9 gehn 
Eichen, Werth 5 fl 1 fr skoler et 
25) 2 angeöohrte halte Ce 2 ide 
= goldenen * und 
erihe zu an 35834 
26: 2 alte Dufaten, Wer HT Wend vd 
97) 2 alte franzoſiſche let, 
asienbilber?, 


15 fr . 

28) _ alte Eraier meiftend wir z 
erh 18 fl. 20 fr 9 5 

29) 2 alte angeöhrte Conventioneidelet 

6 fl. 46 kr. * 
301 3 badiſche Kronenthaler, Werth un h 
3ı) Ein Gonventionsthalet, W "gm 
39) 2 alte Süberftüde mit Roͤßchen, 

s fl. 45 


33) Ein alter Thaler im beuaufgen ® 
zu 2 fl. 43 fr. 
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34) Ein halbſeidenes 
Haldtudı, Werth 

35) 3 bdunfelrothe Halstücher mit gelb und 
arünem Rande, Werih 2 fl 

36) Ein * blaue ſeidene Schürzenbaͤnder, 
Werth 1 fl. 

Diefed wird zur Entdeckung der entwenbeten 
Gegenftände fomohl al der noch unbekannten 
Thaͤter biemit öffent lich befannt gemacht. 


Würzburg am 14. Auguft 1842. 
K. B. Landgeridt Würzburg IM. 


Kıafft. . 
Müller. 
: 4 
6) 1. praes 18. Auguſt 1842. 2808. 
‚Rodelfee.) Der wegen Arbeitsjcheue 


und Landſtreichens unter beionderer Polizeir 
‚Auficht geſtande ne Johann Saar von Rodels 
fee bat fi von dem ihm angewiejenen Aufents 
baltdorse entfernt undwieder dem Landjtreichen 
ergeben. Se 
Simmtliche Po lizei Behorden werden das 
her —x — denſelben zu ver⸗ 
fügen und ihn. im -WVerrenugsfalle verhaften 
und hierher lieferm zu Inge mot 
VartSteftden 16, Auguſt 1842. 
König). Landgericht. 
ie,’ char: 3" 
“N de» mia? 

Signalchient. 
 Öroße: 6° 1“ 2 A —* 

Haare: braun, pinTmaint 

Stirn: gewölbt, 
Augenbraunen : braum, 
Augen: blaugrau, 

Raye: fpig, 

Mad: proport, 

Zähne: gut, 

Bart: braun, 

Kiun: rund, 

Körperbau fchlanf. 
Vefondere Kennzeichen keine. 


Grieffel.. 





5 
8) 2. ‚Praes, 16. Auguft 1842. 2777. 
MRothenraim) Die geifteöfranfe Ges 





gram und roth gefireiftes 
2 
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wohnheitöffreunerin und 
Anna Katharina Magner 


ohne daß man 
n ſämmtliche 
ergeht ſonach das 


fernt 
g 
dienſt liche 


ſelben ſteht nach. 
Biſchofsheim am 6. Augnſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Stengel. 


de Lacum j. pr. 


Signalement. 

Alter: 48 Jahre, 

Größe: 5 Schuh, 
Daare: grau, 
Stirne: flach, 
Augenbraunen: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Nafe: prepotionirt, 
Mund: regelmäßig, 
Kinn; rund, 
Geftcht : länglicht, 
Geſichtsfarbe:geſund, 
Statur: mitelere; 
Beſondere Kennzeichen ‚Zerrütteter Geiſtes⸗ 

zuſtand. — 





6. 
6) 3. 


dem Bettel ergebene 
von Rothenrain hat 

ſich nach einen Berichte deddertigen Ortsvor⸗ 
ſtehers abermald won ihrem Heimatsorte ent 
zur Zeit weiß, wohin ? 
Givils nnd Polizeibehörden 
Anfinnen , diefe 
ÖStreunerin im Betrerungsfalle zu arretiren 
und anher einzuliefern. Das Signalement Yer: 


a 


1 
* 


hl 
praes. 12. YAuguft 1842, 2741. 
Amorba ch.) Am geſtrigen Abende wurde \‘ k 


aus einem Hausgarten in biefiger Stadt eine ” 


Jagdtafche entwendet. Diefelbe war halbrander 
Form, von. weißem Kalbleder mit einer weißs 
und füpwärzgefledien Dede von Seehundd Felt, 
fie hing an einem Riemen von weigene Kalbs 
leder, an weldyen. fie mır fleinen meif ngenen Rin⸗ 
gen befeftige war, und im Innern war fie mit 
einem fleinen Taſchchen für Zündhütdhen, dann 
mit zwei großen Tafchen-Abtheilungen verſthen. 
Ihr Werth betrug 7 fl. 

In derſelben vefandeit. ſich und wurden mit 
ihr gefloblen : ' 
eine zu einer Scheibenbüchfe 

Vifir- Vorrichtung, 

af. 42 fe; 
ein Ladmaaß von Meffing, mit einem Zuge ver- 

ſehen, Wertb ı fl. 45 fr; 
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gehörige runde 
Diopter genannt, Werth. 
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‚eine für die Scheibenbüchfe beftimmte Blande 
‚von Eifenbleh, Werth.12 fr.; 
‚ein hölzerner Setzſtock und ein höfzerner Ham⸗ 

mer zum Aufjegen der Kugeln sin die Schei⸗ 
— benbüchfe, Werth 12 fr. ; 
36 Dleifugeln, Werth 16fr.; 
50 Zündhürchen won Kupfer, Werth 6 fr.; 
18 Kugelvflafter von Barchent in runder Form, 
Werth 2 fr. ; 
ein ovaled Pulvergefäß von weißem Horn mit 
einem Boden von Nußhol;, mit emem Stops 
fel von ſchwarzem Horn, Werth ı fl. 40 Er. 
Man erfucht ſaäͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polis 
jeisBehörben, zur Enſdeckung des noch unbes 
Mannten Urhebers dieſes Diebftahld und zur 
MWiedererlangung der entwendeten Gegenftände 
geeignet mitzuwirken. 


Amorbach am 1. Auguſt 1812. 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Weber, Hichfter. 


7. 

8) 2: praes. 16. Auguft 1812. 2783. 

Würzburg) Am 9. d. Morgend 
zwiſchen 6 und 8 Uhr entkam aus einem Haufe 
dahier eine eiugehäufige filberne Saduhr im 
Werthe zu 10 fl. 12 fr. Diefelbe war mittlerer 
Größe, mehr flach ald hoch, hatte ein ildere 
ned Zifferblatt, römifche Zahlen, gelbe Zeiger 
uud noch ganz neu 
An derſelben befand ſich ein ſchwarzes 
bünneg Kordelchen zum Umbängen, und ein 
arüned Bändchen, woran ein meifingener 
Schlüſſel. 

Behufs der Ermittelung dieſes geſtohlenen 
Gegenſtandes, ſowie des zur Zeit noch ynbes 
fannten Thäterd, wird dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Würzburg am 10. Auguſt 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 


Bermuth. 
Keller. 





8. 
6) 3. praes. 14. Auguſt 1842. 2765. 


(Menpdelftein.) Der Papiermader-Ger 
felie Johann Leonard Buchner aus Mendelſtein 
im FE, Sanbgerichte Schwabach, welcher feit 
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Dem Mondte Mai d. J. auf ber Papietfabril 
zu Haßloch im Arbeit ftand, bat fid am 8. 
d. M. mit Zurüclaffung feined Wanderbuche 
heimlich entfernt, uud der Entwendung nad 
perzeichneter Gegenſtaͤnde verbädtig gemacht, 
als: 


2) einer filbernen Taſchenuhr, schwer von&ikt, | 
mit ftarfem filbernen Bügel, R 
2) einer Haarſchnur mit goldenem Schloſſe unk 
3 Eleinen sgeldenen Ringen, 
3) ı Paar Stiefel, ,_ j 
4) eines nenen hanftnen Hemdes, roth gezeichnet 
mit J. R., 
5) .eined neuen Vorhemdes, 
6) einer Weite von ſchwarzem Caſimit. 
Saͤmmtliche Polizei⸗ Behorden werden erſucht, 
deu Leonard Buchner, deſſen Signalement bis 
gefegt ift, im Betretungsfalle zu verhaften ard 
hieher abliefern zu laſſen. 
J. Leomard Buchner iſt 20 Jahre alt, vor 
Mittler Gtatur, bat volles Geficht, dit 
Naſe, hellbraune Haare, graue Augen. 
Kreugwertbeiqyieh jo Auguſt 1882. 


‚Zürftigpersihaitsgeriht, | 
: wurther. Pr pi 


TEE ac 2 
) 3. aes. i Aihut Ist: Pt 
(Würzburg) Am 22.0. MN. 
tags wiirde dem Haudfnenht he 
dahier ein ſchwatuuchener Obrrrod, a nt 
zwei Handtücher nnd’ in ein großts vor! Taben, 
tuch eingewidelt war; @tebit Diet 
ferner aus einem Welnkleite * liche 
ein paar Kreuzer Mine, himmer auf 
Gegenftände ſich in feinem u. 
bewahrt befanden , entwende 
befand ſich noch in einem gam —4 
hatte einen Saumtkragen und —— * über» 
feidenes re — mit TA 
enen Knöpfen befehl. _ .. . de 
— dieſen Diebtall, ei ” i 
dung der vorbezeichneten Gegen * 4 
des zur Zeit ns — Th 
ur öffentlichen Kenntuiß. 
a üngburg am 5. Auguſt 1882. “ 
Konigliches Kreiẽ⸗ und Stadtgetic 
Genffert- greift, gran 
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Amtliche Berfteigerungen. 





1. 
praes. 18, Auguſt 1842. 2809, 


(Schweinfurt) Zum Berftricye de3Ohmet; 
grafed auf dem herrfchaftlihen Wiefen zu 
Grafenrheinfelo it Termin nf 

Montag den 22. d. M. Nachmittags 

2 Uhr in loro Grafenrheinfeld und 
von denen auf der Markım: von Wainberg auf 

Dienstag den 23. d. ‚Nachmittags 

2 Uhr in loco Mainderg 

anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. 

Schweinfurt am 17. Auguk 1842. 

Konigliched Rentamt. 
Eauer. 





2, 

@ 1, pfäs#"Iyl Auguſt 1842, 2820, 

Wir lrg yes: Jnnius 1833 

in das Sifo auf dem biefigen Stadtwalle ger 

e Magazins Getraide vom Erntejahr 1832, 

beftehend In 446 Scheffel Noggen, foll höchfter 

Anordnung gemäß s. r. meiftbietend verfteigert 
werden. 


Pi hat man Termin auf Dienstag den 
30. }., Bormittags 10 Ühr dahler im Amres 
ſihe auberaumt, ud 
wit dem S 
zin⸗Korn, 


ladet die Strichsliebhaber 
tmeifen ein daß fraglihes Magas 
welches ſchon inn September v. Is. 
m Silod enintnnen und feitdem anf 
m biejigen Bruderhofſpeicher Faitenmäßig 
behandelt worden, von vorzüglicher Duafität 
ud beiter Keimkraft, auch zum Vermahlen und 
Vaden nach der bei dem Brunnenbädermeifter 
Sartoriug dahier im November v. Z.angejtellten 
adverſuchtn pollfonmen geeignet fey. 
Würzburg den 19. Auguft 1842. 


Königliche Rentamt r. d. M. 
- Zinn. 





8. 
ee) 2 praes. 11. Auguſt 1842. 2734. 
Eitingen) Freitag den 2. September 





lungsfähige Streicher 
liebbaber, 
unterfertigten Rentamte nicht befannt find, ha⸗ 

ben ſich über ihre Zahlungsfähigfeit durch glaube 
mwürdige Atteſte 
Strichsbedingungen werden bei der Beriteiges 
rungs⸗ Tagfahrt befannt gemacht. ; 


(2) 2. 
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I. 3. früh 10 Ubr werden bei dem unterfertigten 
Kentamte vorbehaltlicy der Genehmigung 

97 Scheffel Waitzen und 

135 Haber aus der Ernte von 1841, 

‚daun 

155 er Haber aus der Ernte von 1840, 
Öffentlich verſteigert, wozu Fiebhaber eingeladen 
werben. 


Kitzingen den 10. Auguft 1842, 
Koͤnigliches Rentamt Kitzingen. 
Kauſchinger. 


—— 





4. 
(3) 3. praes. 13. Augujt 1842, 275% 


(Marktheidenfeld) Freitag den 26. 
d. Mis., Vormittags 9lihr, werden In Markt⸗ 
heidenfeld auf dem Bauplatze der neuen Bruͤcke 
53 Arken Eichen⸗ und Taunenholz⸗Abſchnitie 
verjchiedener Yänge und Dide, fowie 27 Arfen 
fichtene Bretter· Abſchnitte, verfdyiedener Länge, 
Breite und Dicke, welche ſaͤmmtlich ſich theils 
zu Bau⸗, theils zu Nutzhoij eignen, an den 
Meiftbietenden verftrichen. 

Ein detaillirtes Verzeichniß dieſes Gehölzes 


liegt bei dem unterfertigten k. Rentamte, ferner 
auf dem Bureau der 
fenburg und auf dem 
heidenfeld zur Einficht offen, 


f. Bauinfpeftion Aſchaf⸗ 
Bau⸗Bureau zu Markt, 


Bei diefer Berjteigerung werden nur zah⸗ 
zugelaſſen; jene Striches 
deren Vermögens » Berhältniffe beim 


auszumrijen. Die üdrıgen 


Lengfurt am 12. Auguft 1842, 
Königl. Bayer. Rentamt Homburg a / M. 
Scheffer, Rentb. 





5 
praes, 16. Yugujl 1842. 2792, 
Bhrzburg) Montag den 22. I. Me 


und die folgenden Tage j:dedmal Nachmittags 
von 2 Uhr anfangend, 
fpirale mehrere alte Mobilien , 
und kleinere Tifche, 


werden im Bürgerhor 
ald : größere 


Kommode, Schränfe, Bew - 
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fiätten u. d. gl., an den Meiitbierenden gegen 
alsbaldige baare Zahlung verfteigert. 
Würzburg am 16. Auguft 1842. 


“ Bürgerfpitälifched Nentamt. 
P. Ungemad). 


Gerichtliche Ladungen. 











“ t. 
6) 1. praes. 16. Auguſt 1842. 2780. 


(Sulzwieſen.) Margaretha Heid ledig 
von Rimpar gebar am 8 Quli 1840 ein weibs 
liches Kind, ald deſſen Bater fie den Johann 
Göffmanı ledig von Sulzmiefen bezeichnet, und 
hierorts die Shmwängerungsflage gegen ihn ers 
hob, mitteld_ welcher fie von dem Beklagten 
6 fl. 15 fr Kindbettkoſten und bis zum zurück⸗ 
gelegten 12ten Lebensjahre ihres befagten Kin 
des woͤchentlich einen Nahrungsbeitrag von 24 
fr. fordert. 

Zur Abgabe der Vernehmlaffung auf ſolche 
Mage wird dem (unbekannt, wo 2) abwefenden 
Bellagten hiemit ein Termin von 2 Monaten 
fürgeftedt. 

Arnftein. am 8. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht. 
3. V. Burkardt, Landr. 





2. 
-  praes. 18. Auguſt 1842. 2811. 
. (Goldbach) Etwaige Forderungen an 
die Verlaffenfchaft bed penflonirten Suldaten 
Johann Need zu Goldbach, welcher mit Barbara 
inch von Unterdürrbach in Iter, mit Maria 
Seybert von Sailauf in 2ter Ehe geftanden, 
find am 
Dienstag den 23. Augur 1. I. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der fnäteren Nicht« 
berüfichtigung dabier zu liquiviren. 
Aſchaffenburg den 4. Auguft 1842. 
Rönigliches Landgericht Achaffenburg. 
B. L. d. K. L. 
Mann, Ldg.⸗Akt. 
coll, Junker. 


0) 3% praes, 12. Auguſt 1842. 271% 

(Urfpringen.) Valentin Schebler, Mr 
lerwirth zu Urfpringen, will fein ſaͤmmiliches 
Grundvermögen fo weit nothig zur Befriedigung 
feiner Gläubiger veräufern, 

Deffen fammtliche Gläubiger werden dw 
ber zur Liquidation ihrer orderumgen anf 

den 24. d. Mid, 

Vormittags 9 Uhr, unter dem Vrajudige biebirt 
vorgeladen, daß fle aufferdem nicht be 
tiget werden. 

Nemlingen am 6. Auguſt 1842. 


Gräfliches Herrihaftögeridt. 
Müler, HR. 


4. 

(3. 2. praes. t6. Auguſt 1842 279. 

; (Rimpar) Etwaige Anforüce an Di 
Verlaffenfchaft der Dorothea Shöms, w 
tib ded Grorg Schomig WVelchot Sohn von 
Rimpar, ſind am 7 

ß \ 010. MS, 

. nee 
bei der unterfertigten Behörde und HL uniet 
dem Nachtheile ber Nicytberudiichtigudg ı 
Audeinanderjegung; der  Maffe anılrl 
Ingleih wird zur. öffentlichen 8 14 
nr daß dag zur, Maſſe gehoͤrigt Fr 

obiliare am ” 

Mittwoch ben a d, Mid" 
‚fen 9.Hhr =, 
anfangend - genen, lei or li 
nicht unbedeutende — * 
von dad Verzeichuiß ſowohl N — 
als bei dem Vorſteher zu Rimpar eing 
g. d. I 


werden fann], am 
Dana — 2* Ye 
; littage 124 ‚schiff 
unter ber Bedingniß, daß DE —— 
in 6 Martinigielfruten 1842 mit I * 
Beilegung ApGriger Zinfen —8 
ufchlaged im Orte Rinwat den © 


Aufftriche ausgeſetzt werde. 
Würzburg den 12. August 1842. 
Königliched Landgericht e/M. 
Samhaber, edr. 
— —— 
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Nihtamtlihe Artikel. 


Beilbietungem 





1) (3) Mobiliens Berfteigerung. 

Ju der Berlaffenfhafisfache der Gaftwirthss 
Bittwe Barbara Leiblein vahier werden die 
zur Maſſe gehörigen Mobilien , ald: Gold» und 
Eilberwaaren, Glasbilder und Öladgehäufe, 
Stoduhren, vieles Weißzeug, worunter aud) 
IhöneTafeltücher nebſt Servietten und mehrere 
bausgemachte Bettüberzüge, Betten und Bett 
laden, ein Sopha, ein Kanapce nebft dazu 
gehörigen, und fonftigen Geffeln, Kommode, 
Sıhränfe, Tiſche, Käften und fonftige Schreiners 
waaren, Kücengerätbfitaften, Eifen», Vlechs, 
Inn⸗, Kupfer, Weffinge, Vorzelläins und 
Ölaswaaren,, worunter mehrere Spiegel und 
ein großer Rüfter , welcher fih auch fehr gut 
für eine Kirche eignen dürfte, u. f. w., Mon, 
tag den 22. Auguft und die folgenden Tage 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, ın 
der Wohnung der Verlebten im Gaihefe nm 
Kleebaum über 2 Stiegen hoch öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen fefortige baare Zahs 
lung verfirihen,, und Strichsliebbaber hie zu 
mt dem Bemerkmeingeladen,; daß mit dem 
Serſtriche der Gold» und Gilberwaaren am 

entag den 29. Auguſt ter Anfang gemacht, 
und an dieſem Tage, fowie an den folgenden 

agen mit dem Verſtriche der übrigen Mobilien 
fortgefahren wird. 


2) (2) Schafwinterweide ⸗Verſteigerung 
Wirt Gemeinde Zei Fonigl. Landgerichts 
urpburg linfs am Main veriteigert 

Snerdtag ben 22. September I, Irs. Nach 
tags 1 Uhr im Roſenwirthshauſe hiefelbit 
”e ihr zuftchende —— auf Zeller⸗ 
m Wuͤrzburger⸗ arkung und wird dadei 
Sat, daß ſich darunter gegen 75 Morgen 
ten befinden und die Weide felbft faon 
lichaelis I. 9, bezogen werden fönne. 

el am 18. Auguft 1842. 
Die Öemeinde-Berwaltung. 


3) (2) E trichsbefanntmichung. i 
ne der Verlaffenfchaft ver Marg. Nnörter 
ne dahier, wird das zur Maffe gehörige 
ohnhaus 2. Difrift Nro. 506 fommenden 
“ndtag den 23. d Mes. Bormittags 9 Uhr 
" Sterbhaufe felbft dem zweiten öffentlichen 
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Verſtriche audgefeht, mozu Stricheliebhaber 


hiemit eingeladen werben. 
DieEinficht dirſes Hauſes kann zu jeder Stunde 
genommen werden. 
Würzburg den 16. Auguk 1842. 
Joſ. Heidenfelder, Teftamentar, 


.. 0 (3) Zu Rönigshofen im Grabfelbe ift 
un guter Lage ein Haus mit jchönem er 
und Boden, adıt Zimmern, drei Küchen, einem 
Dieb» und drei Schweinſtällen, die Angabe 
angerechnet, in ſechs unverzinslichen Jahres: 


frieſen zahlbar, zu verkaufen. 


Franz Klaud. Schaupp. 


») (2) Eine friſche Sendung Act Stalies 
nijcher Salami und neue Holländer Häringe 
eınpjichlt zur geneigten Abnahme 

Joh. Friede. Mehling, 
Marktgaſſe in Würzburg. 


6) (3) Ein wohleingerichteted® Gaſthaus 
an einer der gangbariten Straßen in der Nähe 
von Würzburg ift unter annehmbaren Bedinguns 
gen zu ——** Dad Nähere in der Expedition 
d. Bl. 


7) CH) Ein ganz fehlerfreies Pferd, eins 


und zweifpännig gefahren, iflbillig zu verfaufen. . 


Dad Näbere in der Erpedition d, 1. 


mm mn 


Bermiethbungen. 

1) 3. In der Auguftinergaffe Nr. 205 
it einQuartier zu ebener@rde, aus 2 Zimmern, 
Kirche und ſonſtigen Erforderniffen beftehend, 
auf dad nächjte Ziel zu vermierhen. Näheres, 
im Vorderhauſe Kr. 206, 


2) (U) Im 2, Diftr, Ar. 308 nachſt Mm 
Schiffwirthshauſe it ein Quartier von zwei 
heigbaren Zimmern, Küche und Bodentammer 
zu vermiethen. 


3) (2) In Histmeldpforten find mehrege 
fleine und große Wohnungen im Preife von 
20 fl. bid 59 fl., fo wie verfchiedene fonftige 
Lokalitaͤten, als: Scheune, Gewölbe und deral. 
zu verniethen. Näheres im 2. Diftr, Wr. 438, 
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Berwifhte Anzeigen 


ı) 8) Bekanntmachung · 


Das hie ſige Gemeindebackhaus wird Michaelis 
d. Irs. pacıtied umd foll dasſelbe auf weitere 
Hiezu ſteht 
ontag den 12. September d. J. 
früh 10 Uhr auf dem Gemeindehaufg D hier 
feft, wozu gewerböfäkigePachtliebhaber andurch 
eingeladen werden. Die Bedingniffe werben 
vor der Berfteigerung befannt gemadit. Der 
Steigerer hat ſich hinſichtlich ſeines Leummnds 
fowie über Cautionsfähigleit zu 200 fi. legal 


drei Jahre. verpachtet. werben, 
Tagfahrt auf 


audzumweijen. 
Zeifigheim den 8. Auguft 1842. 


Zirkel, Gemeindevorfteher.. 


2) 2): Einladung. 


Zur größeren Feier zur Berherrlihung' 
ded hoben Namens⸗ und: Geburtsfefted Geiner 
Majeftär unfers allergnädigften Könige Ludwig 
wird die Schüßengefellihait dahier am 25. 
Auguft I 3. ald am hohen Namends nnd Ser 
burtöfefte Seiner Majeftät unferd allgeliebten. 
Königs ein Kreis, Feſt⸗ und Hauptſchießen abs 
halten, am 27: und amt Gounage den 28. 
dv. M. fortfegen, welches an legtgenannten Tage 


mit einem.Balle enden mird. 


Die Preiſe beftehen in Geld und die Eins 


lage-per- Schuß ift-20 fr. 


Für gute Speijen uud Getränfe,. jowie 
fr eine entjprechende Muſik wird von Seite 
des Gaftwirthd Schmitt zur goldenen Krone 


dabier beftend geſergt werben, 
Hiezu ladet hoplichft ein 
Marktheidenfeld am 11. Auguſt 1842; 
Die Schütengefellichaft: 
Faſel, Schüägenmftr. 


3) (1) Bekanntmachung. 


Der Genuß. des Flenderiſchen Legats, 
welches für die dürftigften Wittwen und Waiſen 
der Kanzleiofficianten der vormaligen weltlichen 
Regierung, nun der, am die Stelle dieſer, ges 
h ollegien, und zwar vom Regiſtrator 
ebwärts ftiftungsmäßig beftimmtift , foll- weiter 


tretenen 
verlieben werden. 


Jene, welche auf den Geſuch diefed Legats 
Anſprũche zu machen geſonnen ſind, haben ihre 
Biitgeſuche nebſt legalen ⸗ Zeugniſſen über per⸗ 
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fönliche und Vermögens» Berhältniie irnen 
6 Mochen dem Unterzeichneten gun übergeben, 
Würzburg den 19. Auguſt 1842. 
Die Verwaltung des Flenderiſchen Legatd, 
Goldmayer, 
4. Difter Nr, 122 


4) (8) Untergeichneter macht ben Seen 
Aerzten und MWundärzten, fo wie beimgeehriea 
Publikum befaunt, daß er feine Wohnung Im 
Mainviertel verlaffen und eime andere Im 
4 Diftrift- auf der Neudauſtraße Rre, 35h 
Heren Bäder WMeißenberger dezogen hie, 
zugleich biitet er um geneigten Zuſpruch uns 


Zutrauen. 
Chriſtian Pfeiffer, 
chirurgiſcher Inftrunientenmadkt. 


53 cn) Mobnungeveränderung. i 
Unterzeishmeter gibt ſich die Ehre, fer 
werthen Kunden umd Freunden. bie ergebeilt 
Anzeige zu machen, daß er feine biötmat 
Wohnnng vis 3 vis dem Gafihofe um weiftu 

Schwan verlaſſen, und ſeine gegenwärtige 
Hrn. Metgermeiiter Weltner, Auguftinergait 
3. Diſtr. Rr. 21: einge habe. . ‚ar 
Georg, An erog," gueidemuſ 
6) [1 Ei In allen teutanitfidhen OeihliF 
zweigen voſttoſamen erfahrened, Mi dent * 
trieb * definitiven Sreuer:Umjchreib OH i 
—— chlich verttautes, wi Den - 

eugniffen verfehened ubtvibunm 

— * einem konigl. Nat 
auderweite Unterkunft. ie 
Gefällige vportofreie Einfäufe unter Na N. 

beforgt die Erpevition dieſes B | 
7):05) Eim mirguten Zengeifen “iin 
und nad) dem neurjten Berorvnunget in * 
anfftcht befähigter Jäger kann TE ner 

Anftelling ın Privardienſten ndeN 

im Jutelligenz · Comptoir. 


81 (1) 6000 fl. Kapital j 
Hopothet augzuleihen. Das 
Grpebition d. DI. 


nd anf erde 
ahere W 


— 


ar @ a 
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lage 


ligenzblatı 


von 
* Unterfranken und Aſchaffenburg. 
— 
= Mo, 215. Würzburg, den 23, Auguft 1842. 
Antlihe Bekanntmachungen. 3. 
* ch u ch 9 6) 1. praes. 19. Auguſt 1842, 2822. 
(A Ki = — mit dem 1, 
n eptember I. Is. aus den anber inſchlägi 
et praes. 19. Anguſt 1842. 2834 g£ Forſtrevieren Binofeld, — neigen 
zut (Würzburg) Su der Konkursſache des hold verfallenen Heolzgelder des Jahres 1841/49 
— dieſigen Handels mannes Lorenz Gagell wird müſſen laͤngſtens bie zum 15. September auher 
die durch Ausjchreidsen vom 18. Sul 1. J. auf abgezahlt werden, widrigenfalld nad Ablauf 
„zei den 21. September 1. 3. anberaumte Tagfahrt diefer Frijt gegen die noch beſtehenden Rüd, 


hauſes hiem-t aufgehoben. 
a Würzburg ven 17. Auguft 1842, 
8. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Br Seuffert. 

* Eichinger. 
jr — 

4 2, 

6)1. prars. 19. Auguſt 1842. 2818. 


( Dettelba ch.) Durch h. Reſcript der k. 
F Steuer » Sataiter » Gommijfion vom 10. d. Mis. 
die Keflamarionstermine dus Bezirks Det» 
An tm dieffeitigen Ausjdhreiben vom 26 v. 


abin abgeändert, dap 


— * !) der Termin für die Reklamation gegen 


fehlerhafte Rug ü 
Hansi — Klaſſiſikarion der Grundſtücke 


* uf I. Novbr. 1843 bie 1. Nevbr. 1846 
" Deltelbach am 16, Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Jorg, Landr⸗ 





uum Verſtriche des zur Maſſe gehörigen Wohn⸗ 


aguft 1.58. bis legten Dftcher 1843, 
2) der Termin für die Peflamation gegen 
Angeblich rige Liquidation und Karaftıdung , 


gg mit Amtszwang fürgefchritten werden 
wird, 


Irnftein am 17. Auguft 1842, 
Königliched Rentamt, 





Gegenbauer. 
4. 
(3) 3. praes. 14. Auguſt 1842. 2761, 
(Würzburg, Wer zum Dieöfeitigen 


Rentanite Holzgeld pro 1841/42 fchulder, wird 
hiemit aufgefordert, foldıes entweder noch in 
diefem Monate oder längiteng big zum 8. Gep» 
tember d. J. anher zu berichtigen , da nach 
Berfluß dieſes Termin Zwangemaßregeln ans 
gewendet werden. 

Würzburg den 13 Auguſt 1842, 


Königliches Rentamt t/ M. 
BADEN. 
Huber. 





5. 
dr 2. ptaes. 16. Auguſt 1842 2785, 


(Erlabrunn.) Im Gante über bie Ber: 
laſſenſchaft des Kaſpar er von Erlabrann wirk 
% 
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Has Prioritätd.Urtheil ſtatt der Verkundung vom 
Freitag den 19. -Augufl . .: 

1. 58. an auf 30 Tage an die Gerichtötafel 
augeheftet. 

Würzburg am 13. Auguft 1842. 

Königliched Landgericht HM. 
Kraffı. 





Müller. 


6 
13).1. praes. 19. Auguft 1842. 2833. 


(MWüftenfachfen.) Heinric Bay, Maus 

rer von Wüftenfachfen, intermittirend geifteöfranf, 
begab ſich am 14. dieſes auf den Wallfahrtéort 
Marienedreuberg, bei Kothen, und wird nad 
Eutfernung von demfelsen bie jegt vermißt. 
„. Unter Unfügung einer Perjonalbefchreibung 
uber ſolchen ergeht das dieuſtliche Erſuchen, 
auf ihu Nachforfchung zu veranialten und ihn 
um Entdetungsfalle anber zu liefern, oder falls 
berielbe verunglüdt ſeyn follte, hierüber Nach— 
richt anher — zu laſſen. 

Hilders am 18. Auguſt 1812. 

Königliched Landgericht. 
Sotier, Landr. 


Perfonalbefhreibung. 

Heinrid Bay ift 57 Jahre ait, fchlanker, 
bagerer Statur, beiläuftg 5’ 9” groß, bat ein 
langliches, ſchwärzliches Geſicht, Shwarze Augen 
und Braunen, proportionirte Naſe, ovales Kinn, 
ſchwarzen Bart und fchwarze Haare. Ald bes 
jondered Kennzeichen wird angeführt, daß ders 
felbe an den Händen fidrbare Spuren von 
Gichtleiden trägt, und der Heine Finger an der 
zchten Han) gelähmt ıf. 


— im 


— 
J 


(0193 praes. 12. Auzuſt 1842. 2744. 

(GRolitzheim Bor einiger Zeit wurde 
in dem Haufe des Valentin Roding von Kolitz— 
beim eine einfache filberne Sackuhr entwenver. 
Dieſe Uhr batte ein Zuferbiatt von weißem 
Gmail, auf welchem rönnjche Zıfferu find uud 
daran fenntlih, daß an Ziffer IV, ein Stüds 
dıen abae,prungen und das Zifferblatt mit einem 
Schräubchen an Ziffer X 1. feigefchrautt ik. 
Au derjeiben befand ſich eue Schnur von gel 


; 3036 
ben Perlen, welde mit Seide zufammengemadt 
find und zwar zum Umhängen um den Hals. 
Diefe Schnur war jüngft zerriffen und ed wurde 
diefelbe mit Faden wieder audgebeifert Die Uhr 
mit Schnur iſt 4 fl. 59 fr. bis 5 fl. wert, 

Behufs der Ansmittelung des zur Zeitund 
unbefannten Thäters wirb diejer Diebjia‘ pur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Volkach am 1. Auguſt 1842. 

Königliched Landgericht. 
Vorſt. beurl. 
Bindner, Lg.⸗Aktuar. 





8 i 

6) 1. praes 19 Augujt 1812. —X 
(Gie s hüge l.) Am Geſir gen wurde wi 
einem unverjcleffenen Zimmer auf dem * 
Gieshũgel die unten beſchriebene Uhr eurwen 
Man bringt dießmır der Aufferderuug 


- allgemeinen Keuntniß, zur Entdectung des Tho⸗ 


ters und Wiederhabhafewerdung der entwend 
ten Ubr geeignet mitzunirfen, wobei mar j#' 
gleich vor den Anfauf der letztern warnt. 
Würzburg am 16. Auquſt 1842. 
Köuigliched Landgericht yW. 
Samhaber, Landr. 


Befchreibung der eutwendeten uhr. 

Ei iſt * fiberne Nepetindt 7 
bedeutendem Umfange und beiläufg In 
im Durdpmeffer haltend, Das Zifertkl 
Uhr ift weiß emaillire mit en 
Ziffern und 2 ſtahlblauen Zeigen; — * 
Haͤlfte derſelben ſteht in laieinſa 38 
Name „Jos. Buschl.“ Te erkin 
gleicher Schriftauf der Rüdjeite DT) = 
gravirt, Der Werth der Uhr mur 
angegeben. 





9. 
ig 

3) 2. praes. 17. Auguſ Be 
Boltac.) Im ber Zmifdein, un 


> 8 30. bid zum Wbende MT 7. 
* ed von einen Grundfüde = wage 
ſchmieds Joachim Gerfiner Babier AR m 
volfacher Wege beilaufig 890 Kotli nF 
Gemüßpflangen ausgeriſſen und auf | oo 
worfen , auıh beiläufig 158 Keinen! 
wurzelt. 


[ae | 
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Died wird zur Ermittelung des noch uns 
befannten Thäters zur Offenfunde gebracht. 

Vollach den 3. Auguſt 1842, 

Königliches Landgericht: 
Vorſt. beurl. 
‚ Yindner. 
— — 
10. 

23 praes. 15. Yuguft 1842. 277£. 

(Kleinmünfter.) Die Gewohnheitsſtreu⸗ 
nerin Margaretha Sorg von Rleinmünfer bat 
fih aus ihrem Dienite entfernt und ftreumt 
wahrfcheinfich befchäftirungslos umher. 

Inden man deren Perfonal s Befchreibung 


— mittheilt, werden fämmtliche Polizeis Behörden 


erſucht, folche im Betretungefalle zu arretirem. 
und anher einzufiefern, 
Haßfurt am 12, Auguft 1842. 


Königliches Landgericht. 
Örefer, Landr, 


Signalement: 
Alter, 24 Jahre; 
aare, braun; 
tirne, nieder; 
Fugen, braun ; 
Rafe, Rumpf; 
Mund, aufgeworfen Fe 
ähne, aut; 
nn, rund; 
htöfarbe, gefund;. 
Nichteform, lang ; 
röße, 5 6”; 
orperbau, unterfegt.. 


————— 


# . Ir z 
62 praes. 13. Auguſt 1842, 2756: 
m SrTiborf) Am Samstag den 20. ». 
8. wurden aus einem Haufe zu Sufzdorf 
re Reithofe und ein Paar Stiefel entwendet. 
mi zeithofe wär von roͤthlich heilgrauem Zuche 
Rartem 2 Archent gefüttert, reichhaltig mit 
„ Md an dem äuffern Nähten der Beine 
und Meinen glatten geiben Snöpfen befegt, von 
M aber auf der einen Seite nur nod) 24, 


F, QUf der andern Seite 23, ſoweit dad Tuch gieng 


übrigen auf Dem Leders 
ſo daß 


geſtandenen abgetrennt waren, 
Spur noch fieht, Werth 7 ſi 
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Ibftie- 
bfägen 


Die Stiefel 


Waren rinbelederne 
el mit Rahmen 


1 befegt, und auf den 
mit Nägel — Erbſenkoͤpfen beſchla⸗ 
en, zum tet, noch mit der 
oble. Werth 2 @. ", noch mit der erften 
Dies wird Behufß der Entdedung des Thã⸗ 
und des Entwendeten befannt gemacht. 


Hofheim am 10. Auguft 1842, 
Königliches Landgericht. 
Mechel, Lor.' 
— —— 
2 
(3) 3. praes, 13, Auguſt 1842, 2757. 


(TZüdelbeufen.) Zu Züdelhaufen, 
dieffeitigen Bezirke, wurden in der Nacht vom 
30, auf den 31. v. Wire. aus einem Haufe, 
jum Theile wahrfcheinfich unter Bebraud; eines 
Nachſchlüſſels, die nachbefchriebenen Gegenftände 
entwendet, was man zur Entdedung der noch 
unbefannten Thäter und inr Hab ftwerdung: 


ha 
der geftohlenen Effeften hiemit öffentlich befanne 
macht. 


Dehſenfurt am 5. Auguſt 1842 
Königliches Landgericht, 
r, tor. , 
Beichreibung der entwendrten Begenftände: 

a) beiläufig 40 7. an Geld, beftehend in Kun 
fermünge , Kreuzern, Groſchen, Sech ſern. 
S— Vierundzwanzigern und Gulden: 

tüden ; 

b) eine Stoduhr in einem runden, auf vier 
Säulen rubenden Gehäufe von ſchwarrge⸗ 
beitzem Holze, mit weißemaillirtem Ziffer, 
blatte, roͤmiſchen Ziffern und blauen Stahl⸗ 
zeigern; fie repetirt 

©) ein noch ganz auter Schwanffeffel ven Rum 
fer,. ovaler Form und mit fupferuen Kiugen 

“zum Tragen verfehen ;. 

d) eilf filterne Kaffelöffel, glatt gearbeitet und 
vorne und am Stiele fpigig ; 

e) eine filberne Zuderzange, gepreft, in Löwen⸗ 
Nauen auslaufend und innen ten Buchftaben 
A. babend ; 
ein ſtaͤhlernes Petſchaft, worauf die Buch⸗ 
ſtaben M. K.; 


* 
) zwölf zinnene, ſchon gebrauchte Teller, auf 
⸗ deren einigen die Zahlen und Buchſtaben 
17J.CH,73, auf andern wieder bie 
). 
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Zahlen und ber Name 17 Meren 95, auf 
einigen vielleicht anch der Name Gundlach]; 

h) zwölf EBlöffel von Sompofition , zwölf 
Kaffeelöffel vonGompofition and ſechs lange 
Löffel von Gompoiition für Gläfer und 
Zuderwaffer beitimnit; 

i) ein Dutend Paar Meſſer und Gabeln, 
eritere fpigig und anf der Klinge mit dem 
Zeichen G verichen, an allen die Schale 
von braunem Holze; 

u) ſechs Meffer mit Hirſchhorn belegt, und an 
ber Klinge wahrfheinlih die Buchftaben 
C. W. K. führend; 

1) ein gewöhnlicher Schrotbeutel mit Schroten 


gefüllt ; 
m) ein altes fichelförmiged Pulverhorn mit 
Pulver; 
n) zwei Raſiermeſſer mit ſchwarzen Schalen; 
0) ein Pfund Kaffee und eine Zuckerhutſpitze; 
p) ein“ franzöfifher Sclüffel und mehrere 
verjdiedenfarbige Fäden. 





13. 

(3) 3. praes, 13. Yuguft 1842. 2749. 

(NRüghbeim.) Am Freitag den 5. d. Mts. 
Nachmittags wurden aus einem Haufe zu Ruͤg⸗ 
beim etwa 40 fl an Geld entwendet, welch 
in verfchiedenen Münzen beftand, worunter auch 
ein Sronenthaler, mehrere preuffifche Thaler, 
Gulden, und halbe Gulden und 24 > fr. 
Stüdfe waren. Daffelbe befand fich in 2 feine 
nen Sädchen, einem bfauen Tuchlappen, einem 
blaugegitterten ausgewafchenen Pleinen Schnupf- 
tuche und einem bejchriebenen Papiere. 

Died wird Behufs der Entdeckung des This 
terd und bed Entwendeten befanut gemadht. 

Hofheim am 10. Auguft 1842. 

Königliched Landgericht. 
Mechel, Lor. 








Amtliche Berfleigerungen. 


5 
6) 3- praes. 24. Juli 1842. 2525. 
Proßelsheim) Auf Antrag eines 
Hypothekar⸗ Gläubigerd wird das Wohnhaus 
Ar, 50. ded Georg Müller von Proßelöheim 
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mit Scheuer, Stallung und Sofrieih weht 
Holzrecht, daun 2 2/4 Wirg. Artfeld am alte 
Kürnacher Weg und 4/4 rg. 15 Rih As 
feld im Kirchgrund, jufammen auf 1230 f, 
tarirt, Freitag den „Ib. Septenaber I $. 
a roßelet Eu baare Zahlung 
u Proßeldheim gegen ‚bene 
u pin yabtangefäbige Stridyelukige eiw 
geladen wesden. 

Dettelbach den 22. Juli 1842. 

Königliched Landgericht. 

-  Hörg, kanbr. 


2. 
(2) 2. praes. 14. Auguſt 1842. art 


Würsburg) Das Wohnhaus der tiv 
hanere- Bitte Dlargaretba Hermann, 5. Dit, 
Nro 228, enthaltend einen Keller, zur t ei 
Erde einen Borplag mit Holzlage, ** 
Kammer und zum; — a 
heigbare Zimmer, a r 
2 ——e— dana unter dem Dache 2 bike 
Zimmer, eine Kammer, eine Küche, eine ri 


- Tage und einen Borplaß , gefhätt wi —* 


wird zur Befriedigung eines Hypotdelen 4 
—* gerichtlich an deut Meiſtbietenden — 
Zu diefem Ende werden Strichelith 


| Mittwoch den 7 September 


f S8., Vormittags 11 Uhr in das 
Jimmer des IE Seuats auher vorgelader. 


Wur burg am 6. Augufl 1842. 
Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht 
Seuffert. gidisge 


auf 


— — 


3. 
(2) 2. praes. 16. Auguft 108. er 
(Würzburg) In dem ** 3 
Stephan Wolfarth dahier wird —** 3 
Mobiliar des CTommunſchuldn —3 
einer vollſtaͤndigen Haus⸗ au en erhaltenel 
Einrichtung, wobei ſich ein noch — de — 
Pillard befindet, dem öffentlichen 
ftellt und hiezu Termin au a 
Montag den 29. d. 4 „ai 


Nachmittags 3 Uhr, in der Behauſun 
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Neo. 105 anberaumt, wovon man bie Striche», 


liebhaber hiemit in Kenntniß ſetzt. 
Wüuͤrzburg am 9. Auguſt 1842. 
Königliched Kreis ⸗ und Stadtgericht. 


Senuffert. 
Meiſner Prot. 





4 J 
praes. 17. Auguſt 1842. 2795. 
 Armflein.) In Folge hochſter Ermaͤch⸗ 
tigung Fönigl. Regierung K. d. $. werden am 
Freitag den 26. d. M. Bosmittaad 10 Uhr im 
der Geichäft- Kanzlei des f. Rentamts dabier 
ſieben dutch Firirung der Weinzehnten disponibel 
gewordene, in guten Zuſtand befindliche Weinfäſſer 
iu 2bis 7Fuder öffentlich vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung verkauft, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Die Cin ſichtnahme der Faͤſſer kann tglich geſchehen. 
Arnſtein den 16. Auguſt 1842, 


" Königl. Rentamt. 
Gegenbaur. 


(8 2. 





3) 1. 


Bolkadı) Montag den 29. Auguf 1. 
I. werben nachitehende Weinfäffer meiftbietend 
verfteigert, nämlich: Bormittags 10. Uhr, 

* rentamtlichen Gefjhäftszimmer dabier, 

- Faß zu 6 Fuder mit 10 eifernen Reifen, 
Fi al nr —— mit 8 eifernen Reifen; 
2 * öngl. Landrichters. Nach⸗ 

m Zehnthof zu Somimeradh, 
5 Füßer jedes zu 186 Gr. und 12 eifernen 
i Keifen, dann einige Fapſättel, 
aß gu 145 Er. mit 12 eifernen Reifen, 
aß zu 145 Er. mit 10 eifernen Reifen, 
af zu 160 Gr, mit 12 eifernen Neifen, 
as zu 104 Gr. mit 10 
2 Fapfättel, 
aus dem Keller zu Sommerach. 
Volkach am 16. Auguft 1849. 


Konigliches Rentamt. 
I. Oftenberger, Rentbr. 


— — — 


eijernen Reifen, 





\ 


6 
praes, 19. Auguft 1842. 2819. 
Rarikadt) Am Diendtag den 23, d. 





5. " J 
praes. 19. Auguſt 1842. 2815. 
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Mes, Nachmittagd 1 Uhr, wird im Hofe des 
Diftriftöfpitals zu Karlſtadt eim entbehrlich ger 
wordener Faſelochſe verfteigert, wozu Steige, 
rungsluſtige eingeladen werden. 


Karlkadt am 18. Auguft 1842. 
Königliche Diftriktöfpital » Berwaltung. 
M. 3. Schmitt, Verw. \ 


7. 
82. pracs. 16. Auguft 1842. 2775. 
Erlangen.) _Die Beraffordirung von 


Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr. 


Montag am 12. September 1842, Nach⸗ 
mittags von 2 bid 5 Uhr, werden nachfiehende 
Eifenbahnbaus Arbeiten bei der unterfertigten 
Polizeisehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlid protofallarifhen Abgebotes an dem 
MWenigfinebmenden vergeben werden, nämlich: 
Das 170600 Fuß lange bei Baierödorf liegende 
dritte Arbeitsiood (erſte Abtheilung) der mit 
unterfertigten Bauſektion, welches 

Erdarbeiten im Anſchlage von 23,185 fl., 

Durcläffe und anderes Mauer 
werk mit 28,982 fl, 
Chauſſirung und Pflafterung mit 9,232 fl., 

Steine, Material zum Unterbau mit 18,686 fl., 

in Summa 80,085 fl. 
enthält. 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗ 
Bedinguiffe liegen vom 24. Auguſt 1812 an, 
im Amtslofale der mitunterzeichneten Eifenbahns 
bausSeftion zu Jedermanns Einfiht offen. 


Erlangen am 14. Auguft 1842. 
Königl. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Meinel. J. l. A. d. S. J. 
Frhr. v. Bechmann. 





8 

(3) 2. praes. 16. Auguſt 1842. 2776. 

(Erlangen) Die Beraffordirung von 
Eifenbahnbaus Arbeiten betr. 

Dienstag am 13. September 1842, Bor- 
von 9 bis 12Uhr, werden nachitehende 
Eifenbahnban » Arbeiten bei der unterfertigten 
Polizeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich protofollarifcden Abgeboted an den 
Wenigftinehmenden vergeben werden, nämlich: 
Das zwiſchen Forchheim und Altendorf Tiegende 
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19,680 Fuß lange fünfte Arbeitlood ber mite 
unterfertigten Baufeftion, welches 


“ Erdarbeiten im Anfchlage von 11,677 fl., 
Brüden, Durdläffe und anderes 
Mauerwerk im Anſchlage von 27,115 fl.. 


Chaußirung und Pflafterung mit 2,460 fl., 
Stein:Material zum Unterbau mit 19,586 fl, 
in Summa. - 60,838 fl. 


enthält. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmds 
Bedingniffe liegen vom 24. Auguft 1842 an, 
im Amtslofafe der mitunterzeichneten Eifenbahns 
bau⸗Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Ferner werden am ſelben Tage Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr anfangend nachſtehende Eiſen⸗ 
—— Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde auf dem Wege des öffentlichen mündlich 
protofollarifchen Abgeboted an den Wenigiinehs 
menden vergeben, nämlich: 

1) Das 14,780 Fuß lange, bei Vorchheim 
liegende vierte Arbeitdloos der mitunterfertig- 
"ten Baufeltion zum wiederholten Male mit 
veränberten Bauterminen, welches 
Erdarbeiten im Anfchlage vom 43,998 fl, 
Brüden, Durchläffe und anderes 
Mauerwerk mit 122,072 jl., 
Chaufirung u. Pflafterung mit 16,557 fl., 
SteinMaterial zumlinterbaumit 12,865 fl., 
in Summa. 195,492 fl. 


enthält. 

2) Das 12,835 Fuß lange zwiſchen Baiers⸗ 
dorf und Borchheim gelegene dritte Arbeits 
1008, 11. Abtheilung, welches i 

Erdarbeiten im beiläufigen Ans 
ſchlage vor 


g 17,230 1, 
Brüden, Durdhläfe und andered- 


Mauermwerkim beil. Anfchlage von 29,650 fl... 


Ehauffirung und Pflaſterung mit 3,100 fl... 


Stein» Material zum Unterbau mit 9,860 fl... - 


in Summa. 59,89 
enthält. 

Pläne, Koiteganfhläge und Uebernahms⸗ 
Bebingniffe liegen ebeufalis vom 24. Auguſt 
1842 an, im Amtslokale der mitunterzeichneten. 
Eiſenbahnbau · Sektion zur Einſicht offen. 

Vorchheim Erlangen. 
am 14. Auguft 1842. am 14. Auguſt 1842. 


Kal. Landgeriht. K. Eiſenbahnbau · Sektion. 


J. L A. d. D. IJ. l. A. d. S. J. 
Eſchenbach. Frhr. v. Pehmann: 
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Gerichtliche Ladungen. 


— 
praes. 18. Auguſt 1842. 216. 
(Burlardrotb.) Katharina Örmidig 
von ®urfardroth will nach Nordamerika uu% 


wandern. 
Etwaige Forderungen gegen biefelbe find 


N Dienstag den 30. d. Mts,, 
früh 9 Uhr bei Vermeidung der Nichtberüid- 
tigung dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Kiffingen am 2. Auguſt 1842, 
Königliched Landgericht. 
Freiherr v. Zu-Rhein. 





i 2. 
praes. 18. Auguſt 1842, 2807. 
(Alzenau) Da im neuerer Zeit mehrere 
Gläubiger ded dahiefigenBädermeiftertGrbaftian 
Greber auf Befriedigung angetragen haten, und 
derfelbe gleichzeitig fein Wohnhand * 
fo ift die Unterfucung. deſſen Schulden dan 
dringend geboten... F 
Es werben demnach alle diejenigen, welcht 
aus irgend einem Grunde —58 
erwähnten Greber'ju machen haben, aufge! 
dert, diefe am 
Sonnabend ben 3 September , 
1. 38. dafier anzumelden und zu befheini 
Mer fich nicht meldet, hat bie —8 
tigung bei allenfallſiger AudeinanberfetnH 
Maffe zu gewärtigen. Zugleich wird © —* 
Greber aufgefordert, am Digen feinen 
Fand genau anzugeben: 
Alzenau am & Auguft 1818: 
Königliche Landgericht: 
Engelhardt. 


— 


Koͤberl. 





3. . 
. 15. Auguſt sah, IT 


(Schmalnan.) Beneditt Saufen, * 


der von Schmafnau, will mit Ve aufs 


garetha, geb. Breidung, nach Norda —*— 
eine Immobilien gerichtliopu 
bie "läubiger in die Etricheerliſt 


wanbern, 
laffen ‚und 
inmweifen: 
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Der daher aus was immer für einem 
Grunde an genannte Eheleute eine Forderung 
ju machen gedenft, hat folche am 

Diendtag den 20. September 
1. 38. frib 9- Uhr, dahier geltend zu machen, 
anfonfen folher bei Vertheilung und Ausant⸗ 
wortung des Vermoͤgens nicht berückſichtiget 
werden kann. 


Weyhers am 10. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
König, Landr. 





4 
praes. 19. Auguft 1842. 2817. 
Möndberg) Forderungen an die 
Derlaffenfhaft der Sohaun Anton Gramlings 
Wittib von Mönchberz find am 
Montag den 29. Augut d. Irs. 
frib 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberickfice 
"gung dahier geltend zu -maichen. N nsche 
Klingenberg den 10. Auguft 184%; iR 
Konigl. Landgericht. 
Wagner, Landr, 
— he 
5, 
— — 19. Auguſt 1842. 2816. 
enhberg) Alle diejenigen, welche 
die Berlaffenfchaft der Anna Maria Reinfurt 
von Moͤnchberg aus wag immer für einem 


Grunde in Anfpru - 
Forderungen pr ch nehmen können, haben ihre 


Montag den 29 Auguſt I. Irs. 
dahier richtig zu nah 9 Uhr 
. ce € a 14 - ” 
nicht beräcfichtiger werben, 1. ſpatterhin 


Klingenberg den 10. Auguſt 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Wagner, or. 
coll. Grimm, Rechtspr. 
6. j 
Praes, 19. Auguſt 1842. 2823. 


a, Thalau) Die Wittwe des Hüttners 
Jehann Müller yon Thalan will ihr Grund; 
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vermögen an ihren Sohn Chriſtian Müller ab, 


treten, Forderungen an biefelben müffen daher 
‚am 


Freitag den 2. September. 1... früh 8 Uhr 


unter dem Nachtheile der Nichtberüͤckſichti ung 
bei Delätigung bed Vertrags dahier eo 
werden. 


Weihers den 2. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 
König, Lor. 


—— 





7. 
(2) 1. praes. 19, Auguſt 1842. 2625. 


(Poppenhauſen.) Dem Michael Mehr 
ler, geboren am 17. Dezbr. 1747, und Baltin 
Piehler, geboren am 5. Mai 1756 zu Poppen⸗ 
haujen, von denen der erftere angeblich in Uns 
gara, der andere in Holland geftorben fenn 
fol, ifl in ber Berichollenheitsfache der 
Johann Fußenecker'ſchen Eheleute von Gersfeld 


ein gemeinſchaftlich erbſchaftliches Bermögen 
von 236 fl. 15 fr. zugefallen. 


Michael Mehler und Valtin Mehler, oder 
deren Erben werden daher hiemit öffentlid) 
aufgefordert, biunen 3 Monaten umd längiteng 
an der auf Freitag den 11. November J Is., 
früh 9 Uhr dahier anberaumten Tagfahrt ſich 
in Perfon oder durch gehörig Bevo mädhtigte 
zu Uebernahme dieſes Vermögens dahier zu 
melden, widrigenfalld fle für todt erflärt wers 
den und das ihnen angefallene Vermögen an 
ihre Seitnverwandten ohne Gautiond-Feiftung 
ausgehändigt wird, 

Zugleidy werben ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Brüder Michael und Valtin Mehler, welche 
noch eine Forderung am diefe zu machen haben, 
fowie alle Anverwandten derfelben, melde ein 
Erbſchafterecht geltend machen wollen, aufaes 


-fordert, fidy an der auf Freitag den 11. Novbr. 


I. 38. früh 9 Uhr babier beftimmten Zagfahrt 
unter dem Rechtönadhtheile anzumelden, daß die 
Ausbleibenden bei Aushändigung des Bermögens 
underädfichtigt gelaffen werben. 


Meiherd am 1. Auguft 1842, 
Königliches Landgericht, 
König, Landr. 


I 


go 
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6) 1. praes, 19. Auguſt 1842. 2824. 


(Thalan) Joſeph Farnung von Thalau 
ſoll im Jahre 1812 ald Regimentd-Schuhmadher 
mit dem Prin;Dranifchen Regimente von Fulda 
im Kurfürftentbum Heflen nad Rupland mars 
ſchirt feyn, und wird feit jener Zeit vermißt. 
Derfelbe, fowie deſſen etwaige Beibeds Erben 
werben daher hiemit öffentlich aufgefordert, 
binnen 6 Monaten und fängftend an ber auf 

Freitag den 17. Februar 1843, 

früb 9 Uhr bahier anberaumten Tagfahrt ſich 
in —* oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu Uebernahme bes Bermögend im Betrage zu 
500 fl., weldyes bei Johann Farnung von Thalau 
Impeotheferifch werfichert andfteht, zu melden, 
widrigenfalis er für todt erllärt uud das Ver: 
mögen den Verwandten ihrem Antroge gemãß 
ohne Caution ausgehändigt wird. 

Zugleid) werden alle jene, welche an Jo⸗ 
fepb Farnung noch eine Forderung zu madıen 
gedenken, fewie alle Anverwandten beijelben, 
welche ein Erbfchaftsrecht geltend machen wols 
Ien, aufgefordert, fih am ber obigen Tagfahrt 
bier anzumelden, unter dem Nachtbeile, daß 
die Ausbfeibenden bei Bertheilung und Ausant⸗ 
wortung des Vermögens nicht berũckſichtiget 
werden. 

Weihers am 11. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
König, Landr. 





9 

(3) 3. prac;. 24, Jum 1842. 2174. 
Meudorf.) Johann Valentin Schell zu 
Neudorf, geboren an 22 Sanuar 1776, welder 
früher bei dem Faif. fönigl öfterreichifchen Mir 
litnire geftanden und nad) eingezogemer Erfuns 
digung im Jahre 1817 als Militair+ Gorbonijt 
zu Kirchichlag- in Niederöfterreich entlaffen wor⸗ 
den jenn fol, hat feit länger ald 25 Sabren 
feine Radmicht von feinem Aufenthalte gegeben. 
| Auf Antrag der nächten Verwandten refp- 
Inteſtaterben dieſes Johann Valentin Schell er⸗ 
geht am ihn oder deſſen allenfallfige Leibeserben 
hiemit bie Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten 
dadier zu melden und das G10fl 42 Ir. betras 
gende, feither von einem Gurator verwaltete, 
JZermoͤgen des erſteren in Empfang zu nehmen, 


‘ Handlungs-Commid in die 
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widrigens ſolches dem Antragſtellern gegen Caw 


tion zur Nutznießung überwielen werben ſoll. 
Amorbach am 13. Juni 1842. 


Gürpliches Herrſchaſtsherich. 
Weber. 


Te 





10. 
(9 3. praes. 23; April 1842. 16 
(Mitgenfetd.) Iohanned Band, 1 
Re 
zbenen Au ohan 
zu Mitgenfeld, h bereitd im Sahre 1809 al 
fremde gegangt®, 
und hat feir dem Sabre 1813, wo er dad lentt 
Mal wach Hauſe geſchriebes, von feinem lebea 
oder Aufenthaltorte Feine Nachricht gegeber. 
Auf Antrag der Gejchwiftrige deſſelden #1 
geht daher am den abwejenden Sohanned dad Ih 
oder feine allenfalfigen Reibegerben hiemit ME I 4 
Borkadung, fi binnen 6 Monaten, von 
gegemmwärtiger Veröffentlichung al, ah 


perjönlicdh oder durdı einen gehoͤrig 
machtigten, dahier bei. Gericht zu meldet, ” 
das in circa 800 fl. betebende —* 
Empfang zu nehmen, wibrigenfals m pe 
lauf diefer Friſt der Abweſende als ie 
verſchollen erflärt, und fein Bermögen Den 9 
feßlichen Erben ohne Kanton andy 
werden wird. , 
Brücenau den 16. April 1842. 
Königl. Landgericht. 
dt. 
Graf v. Hun sentam 


—— — 


Il. ‚ 1770. 

(8) 2. praes. 15. Auun 1348 

Schlott von Retzſtadt, bal ihre 9 ieflbe 

Grundtheifung angeboten; 1 * ie am 
eine Forderung zu machen Ba, 1. 

Mittwoch den 7. Serien chen und 

vd. ‘., früh 8 kihr dahier one Yertleilun 

begründen, anfenft bei Vermögen? : 

auf ihn feine Nüchicht genommen w 

Keriſtadt am 7. Auguft 1842. 

Konigliches Landgeridt 

v. Hörmant, andt. 


— 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
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Rt, 216, Würzburg, den 23. Augu 1842, 
er el 
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Polizeilihe Befanntmachungen. 


() 2. praes. 18. Auguſt 1842. 2813. 


In 38 der ſeitherigen Witterung haben ſich die Feldmäuſe auffallend vermehrt. Die 
biefigen Öntöbefiger werden aufgefordert ‚ sur Bertilgung der Felbmäufe fammt und fonderd nach 
nn mityumwisfen. | | 
Als Mittel hiezu werben befonderd anempfonlen: ; ' 

1) Das Eingraben von Eichen von 6 bis 7 Zoll Weite und 16 bid 18 Zoll Tiefe mit Erd» 


bohrern / und insperen Ermanglung mit Hopfeneifen. 
Die bei der Pefigei befindlichen — follen denen, die ſich darum melden ;nsätuf 
verhälhrißwäßige Zeit, geljehen werben. 3 mid 
2) Das Eingraben von Hafen in die Felder. ri 
Würzburg den 16, Angift 1842, Ä 
Stadt⸗Magiſtrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 


8) 3 praes, 14. Auguſt 1842. 2762 


„Dem $. 14 der allerhödyften Verordnung vom 24. Dezember 1833 zufolge wird in ber 
biefigen Stadtgemeinde nunmehr zur Konftatirung des Standes ver Armuth für das Jahr 
1842/43. gefchritten. 
. Diejenigen Nothleidenden dahier, welche einen Anfpruch auf irgend eine Art von Unters 
Rügung zu begründen vermögen, haben ſtch, und zwar jene aus dem 
4 Diſtrikt ſter Abtheilung Montag den 29. Auguft früh 8 Uhr, 
jene der 2ten Abtheilung Montag den 29. Auguft früh 10 Uhr, 
Il. Diſtrikt Montag den 29. Auguft Mittags 2 Uhr, 
ul, Diftrift Dienstag den 30. Auguft früh 8 Uhr, 
IV. Diftrift Dienstag den 30. Auguft Mittags 2 Uhr, 
ind V. Difteift Mittwochen den 31. Auguft früh 8 Uhr, 
er Kanzlei bes Armenpflegichafts-Raths anzumelden. 
Würzburg den 13, Auguft 1842. 


Der ArmenpflegfhaftsRath. 
1, Borftand Bermuth. 


M. E. Beder. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


‘ . -1, 
*(2) 1. praes. 20. Auguft 1842. 2845. 
Würzburg.) Die Renten der zum Uns 
denfen an den Kürften.Kranz Ludwig errichteten 
Stif ung follen am Jahrestage feiner Geburt, 
am 16. September zur Unterjtügung folcer 
bahiefiger Bürger ‘verwendet werden, welche 
nicht gänzlidy verarmt, jedoch ohne ihr Vers 
ſchulden in bedrängte Rage :verfegt und einer 
Hülfe, 3. V. zum Anfaufe der für den Betrieb 
ihres Gewerbes erforderlichen Materialien bes 
dürftig find. 

683 werben‘ daher Alle jene, welche eine 
- folche Unterftügung fir diefes Jahr in Anſpruch 

nehmen wollen, aufgefordert, ihr Geſuch am 

Dienstag den 6. September 

1. 38., früh 9 Uhr um fo gewiffer mündlich in 
- der vdiefjeitigen :Regiftratur anzubringen, als 


diejenigen, ‚welche fidy bei diefer Tagfahrt nicht 


‚ einfinden, beider Bertheilung- nicht. berückfich» 
enge werben fünnen. “ ’ 
Würzburg am 16. Auguſt 1842. 
.... Der Gtadtmagiftrat. 
Bermuth, 1. Bärgermeifter. 
Werner. 


+ 
"9) 1. praes, 19. Yuguft 1842. 2831. 
Diohfenfurt) Die zweite Polizeidies 
neröftelle dabier, verbunden mit einem täglichen 
' Gehalte von 24 fr., dann Monturgeld, wird 
bis 1. Oktober I. Irs. erledigt und baden ſich 
die Bewerber um diefen Poſten, die fich über 
guten, Leumund und Fäbigfeit durch Legale Zeugs 
niffe ausweifen fonren, innerhalb vier Kochen, 
‚an die unterfertigte Stelle zu wenden. 
Dchfenfurt den 18. Auguſt 1842. 


Der Stadtmazijirat. 
8 W. Jungkunz, Brarmitr. 





"> 
(3) 1. “praes. 20. Auguſt 1842. 2840. 
(Sylbach.) Ende des Monats Februar 
d. 36. wurden in der Klurmarkung Sylbach 
5 Zmwetichfenbaumftämme von 1 und 3/4 Schuh 


Durchmeſſer, fowie die Aeſte eines Aepfel⸗ ih 
eines Birnbaumed abgefägt und entwendet, was 
zur Entdeckung ded Thärerd und des entwen⸗ 

deten Holzes biemit veröffentlicht. wird. 

Haßfurt am 18. Auguſt 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 
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6) 1. praes. 21, Auguſt 1842, 391: 
Sulyborf.) Fa dem Zeitraume von ?, 
bis 13. d. Mis. wurden aus einem Haufe je 
Sulzdorf etwa 50 bis 60 fl. an Kronenthalern, 
cpreuff. Gelde, 24sfr.s und 6-fr.-Stüden io 
wendet. BEER 
Dian bringt dieß zur öffentlichen Kenntniß, 
um zur Entdeckung des noch unbekaunten Tha⸗ 
terd und Wiedererlangung des entwendeti 
Betrages mitzuwirken. 
Königshofen am 17. Auguft 1842, 


Königliche; andarrict- 
Greb, Lardı 


—ñN 


2 dm: 
@2) 1. -praes. 21. Auguſt 192. 280. 
- Münnerjtadt.) Am Sonntag van 
d. Mis, Nachts zwifchen 9 1/2 und ih 
wurden von dem Poſtexpedition Rt * 
Gaſthauſe dahier bis auſſer dem obern 
auf einem Wagen ein Tuch, wie ſolches * 
ſeute zum Bedecken ihres beladenen = 
bramchen, und.ein halber Sad * 5 
ſtarte, am beilaufigen Gewichte BT 8 
entwendet. Das Tuch war von ge Ar 
nicht von feiner, aber auch * 4 len, 
Qualität, hatte eine Länge von I 2 Sat 
‚und eine ger er Gemäß von 21/8 
on Zwillich, ' 
ae und waren diefe Gegenſtande noch 
i nz gutem Zuſtande. 
ie G Dierer Diehkaht wird zur —— 
entwendeten Gegenſtände und zur if 
des oder der a hiemit jur 
Kenntniß gebracht. 
Muͤnnerſtadt am 13. Auguſt 1942. 


Königliches Landgericht, 
Reſt, Laude, 
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6. . 
1. 
(Wephers) Am 15. d. Mts,, Abende 
gan 6 Uhr, wurde. einem von der Wallfahrt 
ariaehrenberg zurücfehrenden Manne, ber 
ſich anf einer Wiefe am biefigen Dorfe nieders 
legte, ein Rod geftohlen. Diefer Ueberrod war 
von ſchwarzem Tuche, hatte in den Aermeln 
weißed,. in den Übrigen Tbeilen dunkelblaues 
t,.aud bie hinterm. Tafchen waren von 
he; vorne hatte derfelbe zwei Reis 


ben Ruöpfe.,. mit- ſchwarzem Tuche überzogen; 
Peg noch ziemlich gut, und wenigjtend. 


fl. werk. 
In. biefem Node ſteckte auch eine ſchwarz⸗ 
feibene glatte Eravatte- im Wrrthe von 30 fr. 
Dieſe That wird Behufs der Entdeckung 
bed Thaͤters und bed ennwendeten Gegenftandes 
hiermit zur:öffentlichen- Fenniniß gebracht. 
Weyhers am.17. Auguſt 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Komnig,/ dendr. 
———— 
Pan: 
G) 2..  _ praes. 18, Auguſt 1842. 2812. 
Girhheim) In der Nacht vom 11. 


auf den 12. de. Mts. inlich. { . 
10 und 13 übe wurhen aaa aenmlich. twifchen 


D Mannsweſte von. 


ſcharlachrothem Tuche 


runden Knöpfen, 2 
un ae Werth 12 fL 15 fr 
Werth 4fl. 45 fr.. 


3) Ein {hwarzfeidenes Halstuch mit rothen 


Streifen und. Zäddyen, Werth 4 fl. 45 fr. 


4) Ein etwas klemneres ſchwarzſeidenes Hals⸗ 


tuch, Werth 2 fl: 15 ir. 
6) Ein Farmefincot! es. feidenes Halstuch ‚mit 
tanzen, Werth 2.fl 48 fr. 


3) Ein fhwarzfeidenes ar geſtreiftes Hals⸗ 
0 fr. 


?) Ein dunfelrothes wollenes Schnupftuch⸗ 


\ 1 fl, 2) 67 . 
\8) — ‚gräufe.denes Halstuch mit Franzen, 


9 dunkelrothe wollene Tüchlein,, Wert 
2.10 fr. 


pracs 21. Yuguft 1842. 2848, 


j aufe zu. 
— — —— 


mit ſilbernen Borten und 21 ſilbernen 


Halstuch mit Zzackchen, 
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10) Ein Paar grürfeidene Breite Schärzen; 
30 Er. 


ſchnüre, Werth ı fl. 3 
11) Ein Paar blaue detto mit K und I reth 
bezeichnet, Werth ı fl, 18 Er. 
12) Ein Rofenkran; von rothen Granaten mit 
filbernen Plättdyen, Werth 3 fl. 
13) Ein geringerer detto, Werth 30 fr. - 
14) Eine fhwarze taffete Schürze, Werth 5 fl. 
15) Eine. grüne. halbjeidene‘ Schürze, Werth 


2 fl. 

16) Ein dunfelrothed Leibchen mit verfilberten 
Knöpfen, Werth 1 fl. 15 fr. 

17) 2 Paar filberne Hembfnöpfe, Werth Afl. 48 fr. 

38) Ein goldener Fingerring mit Meinen birfes 
fornformigen Einfchnitten und 2 runden 
an den Ring laufenden Reifen, Werth 7 fl. 

19) ——————— Fingerring, Werth 5 Hi. 
30 fr. 


20) Ein- goldener Giegelring . ohne. Siegel, 

21) Ein. goldener Ring mit eingravirten 
Blümdhen, Werth 3 fl. ' 

22) Ein filderner Ring mit vergoldetem Ma 
rienbilde, Werth 3 fl. 48 fr. 4 

23) Eine franzöſiſche Doppellouisd'or mit Kor 
del und Quaften, Werth 27 fl. 

24) Ein angeöhrter verogldeter Marienbilde-- 
thaler mit goldner Kordel und 2 goldnen 
Eicheln, Werty 5 fL 15 fr. 

25) 2 angeohrte .halbe Conventiondthaler beide 
mit goldenen Kordeln und 2 Eicheln im 
Werthe zu 4 fl. 15 Er. , 

26) 2 alte Dufaten, Werth 10 fl, 

27) 2 an franzöfifhe Thalerftüde, Werth 34.. 
15-fr 


28) 6 alte Thaler meiftend mit Marienbildern, 
Werth-14 fl. 24 fr. A 

29) 2 alte augeöhrte Conveutionsthaler, Werth 
6 fl. 15-fr. . 

30) 3. badifche-Kronenthaler, Werth 8 fl. 6 fr, 

31) Ein-Conventionsthaler, Werth 2 fl. 24fr. _ 

32) 2 alte Süberflüde . mit Rößchen, Werth 
3 fl. 45 fr. 

33) Ein alter Thaler im. beiläufigen : Werthe 
zu 2.fl..42.fr.. 

34) Ein halbfeidened grau. und. roth geftreiftes 
Halstuch, Werth 2 fl. 

35) 3 duufelrotbe Halstücher mit gelb und 
grünem ande, Werth 2 fl. i 

36) Ein Paar blaue. feidene Schürzenbänder,, 
Berth 1 fl... 

).. 
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Diefed wird zur Entdeckung ber entwenbeten 
Be ald der noch unbefannten 
Thäter hiemit öffentlich befannt gemadht. 

Würzburg am 14 Auguſt 1842. 


K. B. Landgericht Würyburg IM. . 





Krafft. 
Müller. 
B 
3) 2. praes 18. Auguft 1842. 208. 
(Rödelfee) Der wegen Arbeitsicheue 


und Landſtreichens unter bejonderer Polizei⸗ 
Aufficht geftandene Johann Saar von Rodel⸗ 
fee bat ſich von dem ibm angewiefenen Aufents 
haltsorte entfernt und wieder dem Kandftreichen 
ergeben. 

Simmtliche PolizeisBehörden werden da— 
ber requirirt, Spähe gegen denfelben zu vers 
fügen und ihn im Betretungsfalle verhaften 
und hierher hiefern zu laſen. 

Markt⸗Steft den 16. Auguſt 1842. 

Königl. Kandgericht. 
Schauer. 
Grieffel. 
Signalement. 
Größe: 6’ 1” 
Haare: braun, 
tirn: gewölbt, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: blaugrau, 
Naſe: ſpitz, 
Mund: proport. 
Zähne: gut, 
Bart: braun, 
Kiun: rund, 
Körperbau fchlanf. 
Befondere Kemneichen feine. 


2. 

6) 3. praes. 16. Auguf 1842. 2783. 

Würzburg.) Am 9. d. Morgens 
gwifchen 6 und 8 Uhr entfam aud einem Haufe 
Dahier eine — ſilberne Sackuhr im 
Werthe zu 10 fl. 12 fr. Dieſelbe war mittlerer 
Größe, mehr flach ald hoch, hatte ein fllber- 
ned Zifferblatt, römifche Zahlen, gelbe Zeiger 
und noch ganz neu 

An derfelden befand fic ein ſchwarzes 
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bimmes Körbelchen zum Umhängen, nnd ein 
grüned Bändchen, woran ein meffingener 
Schlüſſel. 

Behufs der Ermittelung dieſes geſtohlenen 


| Gegenſtandes, fowie ded zur Zeit noch unbe⸗ 


faunten Thäterd, wird biefes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht. 
Würzburg am 10. Auguft 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 


Bermuth. 
Keller, 





10 
(3) 3. praes. 16. Auguft 1842. 7. 
Rothenrain.) Die geiſteskranke Ger 
wohnbeitsftreunerin und dem Bettel ergebene 
Anna Katharına Wagner von Rorhenrain hat 
fidy nach einem Verichte des dortigen Drisvors 
fteherd abermals won ihrem KHeimatdorte cut 
fernt, ohne dag man zur Zeit weiß, wohin? 
din fümmtliche Civil, und Poligeibehörden 
ergeht ſonach das dienſtliche Anfinnen , dieſt 
Streunerin im Betretungofalle zu arretiren 
und anher einzuliefern. Das Signalement der⸗ 
ſelben ſteht nach. 
Biſchofsheim am 6. Auguſt 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Stengel. : 
e de Lacum ). pt. 
Signalement. 
Alter: 48 Jahre, 
Größe: 5 Schub, 
Haare: grau, 
tirne: flach, 
Augenbraunen: fohwars, 
Augen: braun, 
Nafe: propotionirt, 
Mund: regelmäßig, 
Kinn; rund, 
Geſicht: länglicht , 
—— geſund, 
tatur: mitelere; r m. 
Beſondere Kennzeichen „Zerrüt teter Geieh: 
zuſtand. 


— 


11. 
+ . fi it 
Die 1629te Ziehung in Regensburg | 
Donnerstag den 18. Auguſt 1942 unter = 
gewöhnlichen ormalitäten vor ſich gegangen 
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wobei nachfiehende Nummern zum Vorfchein 
kamen : 


11. 17, 47. 56; 68. 

Die 1030fte Ziehung wird den 20. Sept. 
und inzwifchen die 368te Nürnberger Ziehung 
den 30. Auguft, und dem 10. Sept. die 1409te 
Mündpner Ziehung vor fich gehen. 


— 


Amtliche Verfteigerungen. 








1. 

0) 1. praes. 17. Auguft 1842. 2798. 
Mürzburg) Im Wege der Hülfevoll: 
redung wird das unten mäher befchriebene und 
auf 5000 fl. gefhägte Wohnhaus 4. Diftr,, 
Nro. 301 den gefeglichen Beftimmungen gemäß 
rn verjleigert, und zu Diefem Ende Tag⸗ 

au 


Donnerdtag den 22. September 


d. Is, Vormittags 11 Uhr anberaumt, in wel: 

cher ſich Kaufsliebhaber im Zunmer des 11. Ge: 

nats einzufinden habem, iin‘. zum“ 
Würzburg: am 9. Auguſt 1842; 


Kaͤnigliches Kreis: und Stadtgericit. 


Seuffert. 
8 Eichinget. 
eſchreibung. 

— Wohnhaus 4. Difr., Seo, 301, ift 
H Id von Stein, therls von Fachwerk erbaut, 
es hat unter der Erde einen gewölbten Keller, 
in ebener Erde einen Borplag mit einem Pump⸗ 
———— ein heitzbares Zimmer mit Alfoven, 
nn eine Küche; im zweiten Stock zwei Vor⸗ 
pläge, 5 heigbare Zimmer, unter dem Dadhe 
frei heigbares Zimmer und eine Kammer, dann 
eier Raum. Beim Haufe befinder fich ein Höf⸗ 
ca an ein Garten, 333’ lang u, 45° breit, mit 
Stadtmauer alet und einer Altan, auf der 


nn nn — — 


2. 
(2) 1. praes. 19. Auguſt 18423. 2832. 


auf (Dietges.) Die der Gemeinde Dietges 
—— zuftehende Jagd fol auf 
= m 
Steiger — Trug DE: Hiezu iſt 
RER: itwod den 7. September 
"5%, Vormittags 8 Uhr dahier beftimmt; 
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was für — Laſttragende mit ber Bemer⸗ 
fung zur Offenkunde gebracht wird, daß Steis 
gerungstuftige beim Striche über ihre Jagdpacht⸗ 
ähigkeit nad) Madgabe der Großherzoglich 
Würzb Verordnung vom 18. Suli 1810 fi. 
auszuweiſen haben. 

Hilderd am 18. Auguft 1842, 


Königliches Landgericht. 
Sotier, Landr. 
coll. Reißig. 





3. 

8) 2. praes. 19, Auguft 19842. 28:20. 

(Würzburg) Das im Junius 1833 
in das Silo auf dem biefigen Stadtwalle ger 
fühte Magazin »Getraide vom Erntejahr 1832, 
beftebend ia 446 Sceffel Roggen, full höchiter 
Anordnung gemäß s. r. meiſtbietend verfteigert 
werben. — 

Siem hat man Termin auf Dienstag den 
30. d. M. Bormittags 10 Uhr dahier im Amts» 
fige anberaumt, und ladet die Strichsliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß fragliches Maga: 
zin-Korn , welches fchon im September v. \ie. 
aus dem Silo entnommen und feitbem auf 
dem biejigen Bruderhofjpeicher Fajtenmäßig 
behandelt worden , von vorzüglicher Dualität 
und bejter Keimfraft, auch zum Bermahlen und 
Baden nach der bei dem Brunnenbäcdermeifter 
Sartorius dahier im November v. J. angeftellten 
Backverſuchen vollflommen geeignet fey. 

Würzburg den 19. Auguſt 1842. 


Königliched NRentamt r. d. M. 
Zinn. 


4. 
(6) 1. praes, 20. Auguft 1842. 2842. 


MWürzburg.) Am 1. September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr, werben im zweiten Eins 
gange der neuen Kaferne, ald Bedürfniß hiefi- 
ger Garnifon, pro 1842/43 von der kgl. Mili- 
tair » Lofal:Berpflegs »Commffion 
circa 26 Zentner ordinäred Leinöl. 

6 Zentner raffinirted Lampenöl, 

12 Pfund Dochtgarn, — Fr 
48 Ellen. gewebte Lampendochte und 
33 Zentner UnfclittsKerzen 


an Wenigfinehmende in Lieferung verafforbirt, 


* 
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und: Bieju: gewerbsberechtigte Lieferungsluſtige 


eingeladen. 


War zburg am 19. Auguſt 1842. 
v. Pernwerth, Platzmajor. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. z 

8) 1. praes. 19. Auguft 1842, 2827.. 

(Unterbürrbad.) Der Wittwer Lud⸗ 
wig Weyh von Unrerbürrbad; will fein Vermögen 
an feine großjährige Erben abtreten ; vorder⸗ 
famft aber die Zahlungsmaffe bereinigen und 
feinen Gläubigern Zablungsvorfchläge machen. 

Auf deffen Antrag ward zu dem bemel de⸗ 
ten Zwede Termin auf - 

Freitag den 2. September 

I. 38., Vormittags 10 Uhr bei dem umterfertigs- 
ten Sandgerichte feftgefetst, wozu deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger mit dem Bedeuten anher vors 
befchieden werden, daß ber. Nichterfcheinenbe 
den etwa durch Ueberlafung der Maſſe an die 
Erben zugehenden Schaden ſich felbft .beizumelr > 
en habe. 

Würzburg am 13. Auguft 1842. . 


Königliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. 





2. 
car 1. praes. 20. Auguft 1842.. 2838. 
(Broßlangheim.) Der Büttnermeilter 
Baltin Pfannes von Großlangheim hat ſich freis 
willig dem ‚Konkurd.Berfahren unterworfen. E8.. 
werben daher die ‚Ediftstage und zwar. 
1) zur Anmeldung - und Nacdmeifung ber. 
Forderungen und des Vorzugsrechted au 
Dounerstag den 15. Ceptember I. 56,, 
2) zum Vorirage der Einreden und. zu ben. 
Schlußhandlungen auf: 
Dienstag den 11. Dftober 
d. Is., jedesmal früh 9 Ubr anberaumt, wozu: 
die Gläubiger unter. dem. Rechtsnachtheile des 
Ausfhluffes von der Maffa, reſp mit den trefs > 
fenden Handlungen zu ericheinen..haben, . 
Kigingen am 12. Auguft.1842, . 


Königliched — 
* 1, 
Schmitrbüttner, Altuar. 


* 
* 


3 

3) 3. praes, 11. Auguft 1842, 2247. 
(Unterdbürrbad.) Die Wittwe Katha⸗ 
rina Backmund von Unterdürrbad; bat auf Zuſam⸗ 
menberufung ihrer Gläubiger, Behufs- ihnen vor 

aulegender Zablungsvorfchläge angetragen. 
Zu diefem Zwecke hatıman Tagfahrt auf 

Mittwoch den 31.1. Die, 

Vormitiagd-9 Uhr dahier anberaumt, und wer⸗ 
den alle Öläubiger der.befagteu Wittwe andurd 
aufgefordert, hiebei um jogemiffer zu erfcheinen 
und.ihre Forderungen anzumelden, aldbie Nicht ⸗ 
erſcheinenden einem eiwa zu Stande fommenden 


Beſchluß der Mehrheit der erſchienenen Glaͤubiget 


als zuſtimmend erachtet werden würden. 
Würzburg am 11. Auguſt 1842. 
Königliches Landgericht Würzburg r / M. 
Samhaber or. 





4. 
praes. 20. Auguſt 1842. 2839. 
Amorsahy!Wer ah den Nachlaß bei- 
dahier —— verſtorbenen Fürfl. 
Regiſtrators Kinner aus irgend einem Recs⸗ 
runde eine Forderung zu gründen. gedenl 
inch den 7., Gehtenber 
ittwoch den 7. em 
1. 38, früh 9 Uhr unter dem Redtönachtbeile 
der Nichtberückſichtigung bei Yuseinan 5 
der Maffe dahier anzumelden und- en. 
Amorbach am 16. Auguft.1843. 


Fürftlich Leiningiſches Herrſchaſtegericht. 
Weber. 
— — — 


5: 
(3; 3. praes. 16. Auguſt 181. 2798 
Rimpar.) Etwaige Anforüce . 
Verlaffenſchaft der Dorothea Schomg ib 
> des Schömig MelchiorSohn voR- 
impar, find am. 
Dienstag den 30. d. Mis, 


bh 9 Uhr e 
bei der unterfertigten Behörde. und * 
dem ‚Rachtheife der Nicht oerückſichtigun⸗ 
—— der m. Fr 
ngleich wird zur öffentlichen - N 
bradıt,, daß das zur Hefe gehörige Bich UM 
Mobiliare am. 


Mittwochen ben 24. d. Mis. 
früh 9 Uhr 
ıd gegen gleich baare Zahlung, bag 
sedeutende Grundvermögen aber, mo» 
Verzeichniß ſowohl beim -Landgerichte, 
vem Vorſteher zu Rimpar. eingefehen 
am, am 

ontag den 29, d. Mts 

“Mittags 12 Uhr _ 
° Bedingniß, daß die Strihfchillinge 
artinizielfriiten 1842- mit 1847 unter 
9. ApCtiger Zinfen vom Tage des 
s im Orte Rimpar dem öffentlichen 
ausgeſetzt werde. 
burg den 12. Auguft 1842. 


Rönigliched Landgericht r / M. 
Samhaber, for. 





B. 
praes. 21. Auguſt 1942. 2849. 
arienbrunn,) In der Schuldenſache 
nachbarn und, Zaatahr Michael Roth 
ag 


ienb 
In en wird Jeslaht zur Schulden» 


Mitwdogh dent. Seblenter 
Borat 198 9 Uhr, unter dem. Nechtös 
e der Nichtberüctfichtigung bei Beftims 
» weiteren Verfahrens Dahier anberaumt, 
'henfeld am 48, Auguft 1842. 


Furſtliches Herrftaftögericht. 
Haͤcker. 
Imhof. 
— — — — — 


tamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) Bekanntmachung. 

Verſteigerung der zum Nachlaſſe des 

"ben verlebten Herrn Siabltaplaus 

ofling gehörige 1900 Numern ſtarken 
wird gegen gleich baare Zahlung 
der Behaufung bes Buchbindermeiftere 


am Montag den 29. 1. M. 

s 9 1/2 Uhr und an den nädıffols 
igen vorgenommen, wozu Bücherlieb: 
laden werden unter dem Anfügen, 


“zum Betriebe der Defonomie, 
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daß der betreffende Katalog in Würiburg bei den 


s. t. Herren Buchhändlern Stahel und Voigt 


‚und Mocker in Afchaffenburg -bei dem s.-t. 


Herrn Buchhändler Kre b8 zur Einſichtr ahme 
offen liege. 
Lohr. a / M. dem 18. Auguſt 1842. 
Das Teftamentariat. 
Lambert, Pfarrer. 


2) (3) Zu Königshofen im Grabfelde iſt 
in guter Lage ein Haus -mit fchönem Seller 


‚und Boden, acht Zimmern, drei Küchen, einem 
-Biehs und drei Schweinftällen, die Angabe 


abgerechnet, in ſechs unverzinglichen Zahress 


-frieiten zahlbar, zu verfaufen, 


‚Franz Klaud. Schaupp. 
3) @) Ein wohleingerichtetes Gaſthaus 


an einer der gangbarſten Straßen in der Nähe 


von Würzburg iſt unter annehmbaren Bedinguns 
gen zu verkaufen. Das Nähere inder Erpedition 


* 


4) (1) Montag den 5. f. M. September 
früh 10 Uhr- verkauft der ‚Schäfer ‚zu . Unter: 
leinady fein ſaͤmmtliches Schafvich mittels öf- 
fentlicher Berfieigerung sgegen. baare. Zahlung, 


‚nämlid) : 


"80 Stüd Zeithämmel, 
80 Stüd Mutterſchafe, 
75 Lämmer, 

42 Sährlinge, 


5) (3) Gaſthausverkauf. 

Eingerretene Zamilienverbältniffe beſtimmen 
die Unterzeichnete ihr im beften Betriebe ftehens 
des Gaſthaus zu Breitbach auf dem Mittels 
punfte der Straße zwiſchen Würzburg -ımd 
Banıderg nrit neuerbautem Brauhaufe, Brennes 
rei, nebjt im guren Stante -ftehenden Dekond— 
miegebäuden, fo- wie auch mit nicht unbedeus 
tendem Örundbefige, aus freier Hand zu ver—⸗ 


‚kaufen. 


‚zum Berfaufe wird : alles gegeben, was 
Brauerei unb 
Wirtbfchaft erforderlich iſt, big auf das, was 
ſich die Verfänferin befonderd vorbehält. 


Gegen erite Hypothet kann die Häffte 


des Kauffchillings jteken bleiben, 


Kaufliebhaber werven erfucht, die zum 


"Verkaufe :auögebotenen Objekte entweder felbft 


in Augenfchein zu nehmen, oder deu Werth⸗ 
anſchlag derſelben in portofreien Briefen abzu⸗ 
verlangen, wobei bemerkt wird, daß unbefannte 
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Käufer ſich über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 


haben. 
Breitbady k. b. Landgerichts Gerolzhofen. 
Margaretha Stans Wittwe. 


6) (1) Eine Radfalter, beiläufig 5 Butten 
Beeren haltend, mit eiferner Spindel und eifers 
ner Mutter in einem Rabe ift zu verfaufen im 
3. Diftrift Nro. 71, befonderd vortheilhaft iſt 
diefe Kalter, weil zu ihrer Aufftellung nur 
etwa 7 Schuh Höhe erfordert wird, 


NND Blutegelpreise 
bei Dr. A. Mayer in Würzhurg 
am 20. August 1842. 
Per Stück 7 kr., 
— Hundert 8 fl. 
— Tausend 75 ld. 

Bemerkungen. Zahlungen werden nar prä” 
numerando oder durch ein solides Handels- 
haus geleistet , die Gesundheit der Egel 
bei der Verpackung gewährt, die Gefässe 
“zum Verschicken mit .6 kr. berechnet , 
‚Briefe und Gelder portofrei erwartet; die 
Versendung geht auf Gefahr des Käufers. 


— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Bekanntmachung. 
Das biefige Gemeindebadhaus wird Michaelis 
d. Irs. pachtlos und fol das ſelbe auf weitere 
drei Jahre verpachtet werben. Hiezu ſteht 
Tagfahri auf Montag den 12. September d. J. 
früh 10 Uhr auf dem Gemeindehanfe dahier 
feft, wozu gewerböfähigePachtliebhaber andurd; 
eingeladen werden. Die Bedingniffe werden 
vor der Verſteigerung befannt gemadit. Der 
Steigerer hat fich hinfichtlich feines Leumunds 
fowie über Gautionsfähigkeit zu 200 fl. Tegal 

andzumeifen. 

Zeiligheim den 8. Auguft 1842. 
Zirfef, Gemeindevorfteher. 


2) (3) Die Stelle eines Schädterd bei 
der ifraelitifchen Cultus⸗ Gemeinde dabier ift 
5* und ungefäumt zu beſetzen. Hiezu 
qualiftzirte Subjefte haben ſich längitend bie 
Ende diefed Monats bei Unterzeicnetem anzu 
melden. 

Würzburg den 19. Auguſt 1842. 
Der Eultus-Borftand. 
Fauſt Hirſch. 
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3) (2) Einfabung. 

Sonntag den 4. September l. rd. wirb 
das biefige Scheibenſchießen abgehalten, 

Dasfelbe beginnt Morgens 10 Uhr und 
endigt an demjelben Tage Abende. 

Die Preife befichen in Geld und die Eins 
fage für den Schuß beträgt 20 fr. 

Die Regeln find_an den Sciepftänden ange: 


heftet. 
Das ſchiehen befchließt ein Ball, 
Zur gütigen Theilnahme labet ein 
Kothenfeld den 5. Auguſt 1842 
Des Schügenvereit. 


aud irgend einem Grunde 
eite Forderung am bie Berlaffenfchaftsmafie 
der dabier verfebten Gerbermeifters Wiltwe 
Sabina Goß zu machen hat, wird aufgefordert, 
diefelbe Donnerstag den 1. September d. Je. 
im Sterbhaffe 1. Diltr. Mr. 395 Bormttagd 
9 Uhr mit, den gehörigen Nachweifen geltend 
w machen oder zu gemärfigen , dap diefelbe 
ei Ausdeinanderfegung der Majfe nicht berüds 


iat werde, „. - 
ſichtigt werde · TDes Zeflamtentariat 


41 (3) Wer 


a 135007 

5) )Todes·Anzeige · 

Sm: tiefften Schmerzgefüble genen wir 
den verehrten Verwandten und Freunden an, 
daß heute Rachmiitags 1 Uhr, mt den vero 
neten heil. Saframenten verjehen, unfere liebe 
Ehegattin und Mutter, Katharina Scheuring 
geb. Roth in ihrem 64. Lebensjahre —— 
fluffe zu einem befferen Erronchen fanftentfäl X 
uud bitten um ſtille Theilnahme. 

Ochſenfurt den 19. Auguſt 1812. 

Die Hinterbliebenen. 

Michael Scheuring, Rentamtsdienet. 
Foh. Schubert als —ã— 
Stifaberha Exchmbert geb. SAU * 
Nikolaus Scheuring. 
Balthaſar Scheuring . 


6) (3) Ein mit guten Zeugmifen verfebene? 
und nach den neueſten Berordnungen juf J 
aufficht befahigter Jäger karn Mr 
Anfellung ın Privatdienſten finden. R 


im Inte lůgenz⸗ CTomptoir. * 
7) (3) 360 fl. konnen im Laufe de 
menden Dftoberd gegen doppelte Verſichetung 

4 pCEt. von ter Kirchenſtiftung zu 


itingen ausgeliehen w 
Kanpgerichts en Scott, Kirchenpfleget. 


— — 


u 


1 Zeande . 2° 
enidnegen a 

gut ſecu 
u lag Den 1 
wre 1.5 
ui arg MR 
in udaẽc 


eitk eu u | 
deuuer br 


Bei 
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lage 
sum 


Intelligenz 


blatt 


von 


 Unterfranfen uno Afchaffenburg. 


Ne, 217. 


Würzburg, den 25. Auguft 


1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 
pracs. 16. Auguſt 1842. 


Kiffinger Kurliite 
vom 4. bis 10. Auguf 1842. 
N31 Herr Erdinger, Bezirfd » Ingenieur aus 
Nürnberg. u 
2132. Herr Dr. Sartori, Advofat aus Dillingen. 
2133. + Ludwig, Defonem mit Gattin und 
Frau Schwiegermutter aus Mainbernheim. 

2134 Herr J. Aug Ardouin, Proprietär wit 
Gattin, Kind und Bedienten aus Washing⸗ 
ton in Amerila. 

2135 Herr Breifi, Proprietay mit Gattin, 
Kind und Bedienung aus Paris. 

2136. Here WRobertjon, Rentier and England. 

2137. » Bundſchuh, Privatier mit Gattin 
aus Wertheim. 

1238. Herr Maiklam, Pientenant mit Gattin 

und Bedienung aus England. 4 Perf. 

2139. Herr Dr. Schulz, GonfiftorialRath und 

Profeffor aus Breslau. 


2140. Herr Held, Kaufmann aus Würzburg. 
a. ⸗ ehier, Sekretair von’ ba. 
ir s 


v. Greis, General mit Bebienten 


von dba, 
8143 Herr Knauer, Privatier mit Gattin aus 
Nürnberg. 


2144. Herr Auguſt v. Perfo aus Wien 
2145 grau Suntheim, Condukteurs⸗Gattin mit 


Fräulein Schwefter und Bedienung aus 
Niedergandern. 4 Perf. 


2146. Herr Nelſon, Advokat mit Gattin aus 
enton, 





2147. frau Friederike Jens-Dolloffſen Hale, 
Partiku vers⸗Gattin zus Berin. 

2148. Frau Savina Feunnmt Bedienung aus 
Buchold 

2149. Herr vom Mölter, General-Major mit 
Bedienten aus Landau. 

2150. Frau Elfe Schmöger, Revierförftert: 
Gattin aus Heyda mit Fräul. Schweiter 
Margar. Hartmann aus Dberweit. 

2151. Herr Ritter v. Seemann, f. Hauptmann 
und Saljverwalter aus Ulm. 

2152. Herr Nüdel, Appellationsgerichts-Rath 
aus Würzburg 

2153. Herr v. Lehmann, General: Majer und 
Commandeur mit Bedienten aus St. Des 
tereburg. 

2154. Herr Drr. Genfer ;DbersEonftftoriufsarh 
und Geneab Supe rintendent aus Coburg. 

2155. Herr Andread Heinrih aus Wür burg. 

2156. » _ Ebbinghaus, Ritterguts⸗Beſilzoͤr mit 
Bedienten aus Letmathe. 

2157. Here Dr. Fichtbauer Oberamts⸗Arzt 
mit Gattin aus Künzels au. 

2159. Frau v. Hirſch, Banquiers-Gattin mit 
Fräul. Betty v. Hirſch, Herru Heinr. Det⸗ 
tinger und Bedienung aus Würzb. 5 Perf, 

2159. Herr Boden, Advokat aus London. 

2160. » Boden, Rentier mit Gattin von da, 

2161. » 5. E. Fowler, Advofat von da. 

2162. Frau Sarah Perring mit Frl. Tochter 
von da. 

2163. Fräulein Anna Larken mit Frl. Schwe- 
fer und Bedienung von da. 

2164 Herr Stumpf, Archivs: Aktnar aus 
Würzburg. Ä 

2165. Herr 3. ©. Bauer, Handelömann ans 
Sinmerdfeld, N 

( 


Han 
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»2166. Herr Fichtbauer, Kaufmann mit ‚Gattin 


aus Prichfenftadt. 
:2167. Frau Leo mit Bedienung and Hamburg. 
3 Perf. 


2168. Herr v. Brandt, geheimer Finanzrath 

- and Erfurt. Na j 

2169. Herr Wimmer, Lanbrichter mit Fräulein 
Scwefter aus Tirfchenreuth. 
2170. Herr Dr. Eſcherich, Gerühtdarzt aus 
Miltenberg. Neon: ii 
3171. Herr Bredauer, Hauptmann mit Gattin 
aus Afhaffenburg. 

2172. Herr Fürſt, Herrfchaftsrichter mit Gat⸗ 
tin aus Caſtell. 

2173. Herr v. Ammon, Appellationsgerichts⸗ 
Direktor aus Neuburg a/D. 

2174 Herr Kurz, Forſtwart aus Erlangen. 


2175. » Hein. Mielefe, Kaufm. aus Stolpe. 
2176. »  Perring aus London. 
2177. » Hat, geheimer Negierungsd» Rath 


and Gonfiftorials Direktor mit Bedienten- 


aus ‚Gaffel. 
‚2178. Herr Shun, Kaufm. aus Frankfurt a/M. 
2179. +» 8. M. Homan, Partifulier mit 
Familie aus Hamburg. 5 Perf 


2180, Herr Law mit Hru. Bruder ‚aus London. 


As. : Karl Cotton, Rentier mit Familie 

„and Chefire, 6 Peri. 

“HB2..Herr Binder, Privatier aus Gemünden. 

2183, » Mayer, Privatier aus Würzburg. 

SE = Ritter v. Gärtner, Ober⸗Baurath 
aus München. 

85. Herr Schmidt, Mebizinalrath mit Hr. 
Sohn und Fräul. Nichte aus Würzburg. 

2186. Herr en Dekan ‚von Da. 

2187. >: M. Nöll von ba. 

88. » MNieneder mit Gattin von ba. 

2889. » George Lefevre, Arıt bei der erge 
fifchen Gefandtfhaft zu St. Petersburg. 

2490. Herr Kees, YBaumeifter aud Würzburg. 

2191. +» Röder, Kaufmann von da. 

3192. ⸗Rhein, Pofamentier von da 

2193. + 6. Burger, Kreis⸗ u. Stabtgerichtds 

Direktor mit Gemahlin aus Paffan. 

2194. Herr C. Heffner, Betriebds Direktor ber 
Main: Dampf» Schiffahrt aus Würzburg. 

2195. Herr L. Bauch, Branereis Befiger mit 
Gattin und Neffen aus Würzburg. 

2196. Herr M. Bauch, Gutsbeſitzer von da, 

7. ⸗ MB. Grunelins mit Bebienten aus 
Frankfurt a/M. - 
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2198. Herr 3. Neckermann aud Kitzingen. 

2199. » Baron Walter James, Parlamentd 
Mitglied von Großbrittanien mit Gemah—⸗ 
fin ımd Bedienung aus Kondon.- 4 Perf, 

2200. Herr Kerl, Kaufmann mit Battin aus 
Marktbreit, = 

2901. Herr Hypeden, Conſul mit Familie aus 
Hamburg. 5 Perf. 

2202. Herr Strehler mit Fräulein Tochter 
aus Kigingen. J 

2203. Herr Hornſchuh, Weinhändler von du 

Summa der Perfonenzahl: 397. 





4, 


3 
3) 1. ‚praes. 20. Auguſt 1842. 38. 
(Würz 9 rg.) Pfründner⸗Aufnahue ins 
firgerfpital betr. = 
— ee hieſigen Bürgerfpitale find —* 
männliche Pfründen erledigt. Zur Wiederbeit: 
tung derjelben, auf welche uur arme und dürfs 
tige Bürger und Buͤrgersſohne Anſpruch machtn 
föonnen, wird hiemit Tagfahrt auf 
Donnerstag den 27. Dftober 
l. Is., früb 9 Uhr im Magitratd-Öebäube am 
beraumt, bei weldjer Die Bewerber unfehlbar 
erjcheinen, oder, wenn fie durdy Srauftel De 
Erſcheinen verhindert ſeyn ſollten, ſich * 
durch ärztliche Zeugniſſe aus zuweiſen ha 4 
Diejenigen, welche ‚noch; feine * — 
Aufnahme angebracht haben, ‚haben je h . 
Zwecke der verordrungsmäßigen „gen ur 
‚big längftend zum kB. Deftober, 1. I M * 
des Armenpflegichaftsrathes umfonteht * 5 
tofolf zu geben, als fie aufferdem * Ban 
genwärtigen Pfründner⸗ Beſetzung MI 
‚werden berückſichtigt werden. 
Würztutg am 16. Auguſt 18 
Der Stabtmagiitrat- 


‚Bermuth, 1. Bürgermeifi Herner. 


— — 
3. 
praes. 22. Auguſt 1842- en 
Würzburg.) Am nächften — 
als am 27. v M. wird mit * in Pl 
fung, die um s Uhr in De eier in * 


iuintes begiunt, une de⸗ 
— ums hi, Michael m 
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Studienjahr des hiefigen kal. Gymnaſium und 
der Tateinijchen Schule gefchloffen. 
Die Jugendfreunde werden zu diefer Schuls 
hiemit geziemend eingeladen, 
Würzburg am 21. Auguft 1842. 

8. B. Stubien-Reftorat zu Würzburg. 
Dr. Eifonhofer, Studienreftor und Profeffor. 


feier 





4. 
praes. 19. Auguft 1842, 2821. 
Amorbac.) Die Spähe auf die unterm 
3.3 M. ausgefchriebene aus einem Garten in 
biefiger Stadt entwendere Sagbtafche wird eins 
geellt, indem der Eigenthümer derjelben geftern 
wieder in deren. Beſitz gefommen -ift. 
Amorbach den: 17. Auguft 1842. 
Für, Leiningifches Herrfchaftögericht: 
Meber. 





PS] rung, * 
er rei 1842, 2853. 
ber Das unterm 18. Auguſt 
B4 Uber der verm eiſteekranken Heins 
ady, Bay- von. Hi * 4 erla 


Freihen wird —— weil derſelbe 
inzwiſchen eingeliefert worden ift. . 
Hilders den 21. Auguft 1842, 
Konigl. Landgericht. 
Sotier, tor. 
— 
ü 6. 
8) 2. praes, 19, Auguſt 184% 2822. 
6 Arnfein.) Die fämmulichen mit. dem 1. 
elember 1. 38, aus den anher einfchlägigen 
Forſtrevieren Bins feld, Gramſchatz und Büs 
old verfallenen Holzgelder des Jahres 1841/42 
iſen längſtens bis zum 15. September auber- 


gezahlt. erden , widrigenfalld nach Ablauf’ 


*8 Friſt gegen die noch beftehenden Rüde: 
— mit Amtszwang fuͤrgeſchritten werden: 
Arnſtein am 17. Auguſt 1842. 


Königliches Rentamt. 
Gegenbauer. 
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7 —J 
(2) 2. praes, 19. Auguſt 1842. 2848. 


(Dettelbad.) Durch h. Refeript der f, 
Steuer » Gatafters Commiffion vom 10. d. Mts, 
find die Reflamationsterinine des Bezirks Dets 
telbach im dieſſeitigen Ausfchreiben vom. 26. v.. 
Mts. dahin abgeändert, daß 

1) ber Termin für die Reklumation gegen’ 
fehlerhafte Klaſſifikation der Grundftüce 
vom 1. — b. Js. bis legten Oftober 1843, 

2) der Zermin für die Reklamation gegen 
angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung 

vom 8. Novbr, 1843. bis 1. Novbr. 1846 
läuft: * 
Dettelbach amt 16. Nuguft 1842. 

Königliches Tandgericht. 
Jörg, Landr- 





8, 
G)T. praes, 22. Yuguft 1842. 2860, 

Würzburg) Aus einem öffentlichen 
Mirthfchaftslofale entfamen unterm Geftrigen. 
2 filberne Suppenlöffel, a 12 fl. 

Die Löffel Taufen ovelfpigig zu ,. haben 
ſchmale Stiele,, einen: fpießartigen. Geiff,. etwas 
abwärtd gebogen, auf: deſſen Dbrpfläche die- 
Buchſtaben C. B.. Lg 

Behufs der Entdeckung dieſer geſtohlenen 
Gegenſtande und des zur Zeit.‘ unbefannten 
Thaͤters wird. dieſes zur. öffentlichen Kenntnig; 
gebracht. | 

Würzburg. am: 19. Auguft 1842, 

Der. Stadtmagiftrat... 
Bermuth,. 


Herfchel.. 





9. 
(2) 1. praes;. 22. Auguff' 184%; 2857; 


(Eflenfeld.) Zwiſchen dem 8. und 10. 
$: Mis. wurden auf einem Felde auf Eſtenfelder 
Marfung am fogenannten dicken Baum 23 
Sommermaigen-Oarben entwendet. 

Man eriucht jümmtliche Juſtiz⸗ und Poli⸗ 
zei⸗Behörden, zur Entdeckung bed zurZeit modyı 
unbefannten Thäters anitzumwirken und. allenfalls: 

Cr). \ 


3071 


fige Nefultate baldgefaͤlligſt zur Kenntniß der 
unterfertigten Behörde zu bringen. 


Würzburg am 17. Auguft 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg r / M. 
Samhaber, Landr. 





10. 
(3) 1. praes. 22. Auguſt 1842. 2854. 
(Markt-Heidenfeld.) Einem Orts⸗ 


nachbarn zu Markt-⸗Heidenfeld wurden aus ſei⸗ 
ner verfchleffenen Kommode 1000fl. — 1100 fl., 
beftebend in Kronen» undPreußenthalern, dann 
preufjifchen Dritteln und Seciteln, ſowie auch 
Sechſern, gerollt, entwendet, was man zum 
Zwede der Entdechung des Thäterd und ies 
dererlangung ded Entwenbeten befannt macht. 


Marft-Heidenfeld am 18. Auguſt 1842. 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 
Weidmaun, Rchtipr. 
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11. 

praes. 21. Auguſt 1842, 2850. 
. Münnerftadt) Am Sonntag ben 12. 
d. Mts., Nachts zwifchen 91/2 und 10 1/4Uhr 
wurden von dem ofterpebition Reuß’ichen 
Goſthauſe dahier bis auſſer dem obern Thore 
auf einem Wagen ein Tuch, wie folched Müllerd« 
feute zum Bededen ihres beladenen Wagens 
brauchen, und ein halter Sad voll Karoffel- 
Stärke, ım beiläufigen Gewichte zu 75—80 Pfd. 
entwendet. Das Tuch war von mittlerer, d.b. 
nicht von feiner, aber auch nicht von grober 
Qualität, hatte eine Länge von 15 bayr. Ellen, 
und eine Breite von 3 dgl. Ellen. Der Sad 
war von Zwillich, hielt ein Gemäß von 2 1/2 
bayr. Megen und waren biefe Gegenftände noch 
in ganz gutem Zufande. 

Diejer Diebitahl wirb zur Entdedung ber 
entwendeten Genenftände und zur Ausmittlung 
des oder ber 
Kennmiß gebracht. 

Münnerftabt am 13. Auguſt 1842. 


Stönigliched Landgericht. 
Roſt, Landr, 


)2. 


äter hiemit zur öffentlichen 
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12 
(N 2. praes 19. Auguſt 1842. 2828 
GSies huͤgel.) Am Geftrigen wurde and 
einem unverſchloſſenen Zimmer auf dem Gute 
Gieshügel dieunten bejchricbene Uhr entwendet. 
Man bringt dieß mit der Aufforberum ur 
allgemeinen Keuntniß, zur Entdeckung desXbhr 
terd und Wiederhabhaftwerdung der entwendbes 
ten Uhr geeignet mitzuwirken, wobei man u 
gleich vor den Ankauf der letztern warnt, 
Würzburg am 16. Auquſt 1842. 
Köuigliches Landgericht e/M. 
Samhaber, Landr. 


Beſchreibung der entwendeten Uhr. 

Solche iſt eine ſilberne Repetiruhr von 
bedeutenden Umfange und deilauſig 2 1/2 Zell 
im Durdmejjer haltend. Das Zifferblatt. der 
Uhr iit weiß emaiflirt mit ſchwarzen deutſchen 
Ziffern und 2 ſtahlblauen Zeigern; auf der obern 
Hälfte verfelben ſteht in fateinifcher Schrift der 
Name „Jos. Böschl.“ Derſelbe Name it in 
gleiherSchrift auf der Rückſeite des Uhrwerls ein 
gravirt. Der Werth der Uhr murde auf 80 fl. 

Iali sd ı Sn 


angegeben. * 48— — — —— 


a nd Fi 


ads aupit 


98. Grade. 17. Kuquft 1942. 270. 
Bolfad.) Im der Zuoifchenzeit von 


Abende des 30. bid zum Abende dei si. vOR 
M. warden he 7 —* 
ſchmieds Joachim Ger ner 
— Wege — 800 a 
emũßpflanzen ausgerijjen um * 
worfen, auch beifäufig 150 Bohnenföde ent 


: ch un⸗ 
zur Ermittelung des no 
befannten Thäters zur Dffenkunde gebracht 

Bolfady den 3 Yugu IBI?- 


Königliches Landgericht. 
Vorſt. deurl. 
Lindner. 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 2 , 
praes. 22. quli 184. u 


os gu. MN 
cZugendorf.) Mf Aubringen m 


— 


— — — m m 


:0% 


Hypothekglaͤubigers werben am 
Donnerdtage ven 15. September. I. 58. 
ormittagd 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Tugendorf nachhin bes 
zeichnete Realitäten ded Georg Behr vom dort 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes und vorbe: 
baltlic, der Beflimmungen der $$. 98 — 101, 
des Progeßgefeged vom 17. November 1837 
gegen ſogleich baare Bezahlung gerichtlich am 
den Meijtbietenden verftricyen und find hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladeır, 
daß dem Gerichte unbefannte oder folche Ver: 
fonen, gegen deren Zohlungsfähigkeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nur dann zugelaffen 
werden, wenn fie bei der Tagfahrt ihre Zabs 
Inngsfähigfeit nachweifen. 


1. 

Ein Wohnhaus Yır. 4 min Zugehörumgen 
an Scheuer und Mebengebäuvden, Hofrieth, 
Garten, Gemeinderecht mit 4 1/4 Morgen 7 
Ruthen vertheilten Gemeindegrüuten, Schäfer 
Tele und Baurecht, Antheil am Güterhofze, 
endlich am einem Hubfelde von 34 1/2 Mrg. 
9 Ruthen Artfeld und 92/4 Morgen Wieſen, 
gewerthet auf 3916 Fl.’ 39 ah Rare 

a) zum fol, Rentaͤrte G 
Steuerfünplüm,' ” " 


3/8 fr. Grundzing,. 5 fr. Vogtzing, - 
4 Di 2 Bieil: 3 Secitf. Korn.) 
1 Schäfel Mg. 2Wierl. 1 3/4, Gilt, 
Habe _ \ 
— FR .1 Bierl. 1/4 Sechztl. 
Bopthaker > Y ; 
Groß, Klein» imo Blutzehent und 5 
pCt. Handlohn. 


2. 
rs 1 Morgen Artfeld auf den Grleindwiefen 
ei — Stat.-Nr,373., gewerthet anf 6 fl. 
en und belaftet zum fürftl, Rentamte Sulz⸗ 
> — /2 fr. Grundzins, 5% Handlohn 


3. 

1 1/4 Morgen Artfeld am Hügei Nr. 
— belaftet zum fuͤrſtl. Rentamt Sulz 
2 4 mit 1/2 fr. Grundzins, 5°/, Handlohn 

ad Zehent, gewerthet auf.21 fl. 20 Mr. 


4. 
a 1/2 Morgen Artfeld in der oberen Geß, 
t. 691/692, gewerthet auf 23 fl. 20 fr. md 





ijhöfen mit 94/5. 


2 Ein, wo 1. 
5) zum fürftl. Hentämte Gufjheim mit 86 * 
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belaftet zum fürſtl Rentamte Sulzheim mit‘ 
K 1/4 fr. Grundzins, 5%, Handlohn und 
Zehent. 

Sufjheim den 16, Juli 1842. 


Füurſtliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, HM. 

2. 
(3) 1: praes. 22. Auguft 1842. 2861. 

MWäürzbyrg) Das im fünftigen Jahre 
1842/43 nuf den im Regie verwalteten Jagden 
ber Revieren Höchberg und Waldbrunn erlegt 
werdende MWildpret wird Montag den 12, 
September Nachm. 3 Uhr im rentamtlichen ®es 
fchäftszimmer fortenweid an den Meiſtbietenden 
salva ratif, verfteigert, welche andurch öffents 
lich befannt gemadyt wird. 

Würzburg den 19. Auguft 1842. 


Königl. Rentamt Königl. Forſtamt. 
Würzburg I/M. Heidinggfeld. 
Ehlen. Sündermahler, Forſtinſtr. 


— 


3. * 
praes. 22. Auguſt 1842. 2856. 
Afchaffenburg.) Bon der Mörswieſe 
am Maine bei Afchaffenburg werben die leih⸗ 
fälligen Parcellen Nr. 1—12 dann 19—26 zu⸗ 
fammen zu 20 1/2 Tagwerk 
Donnerstag den 1. September d. J. 
= Vormittags 10 Uhr- J 
bei dem unterfertigten K. Rentamte ins Eigen⸗ 
thum und mißlingenden Falles des Verkaufs 
in einem weiteren 6jährigen Zeitpacht verſteigert. 
Bei Verleihung in Zeitpacht wird die 
Herbſtweide von den Wieſenlooſen beſonders 
verpachtet. 
Aſchaffenburg den 18. Auguſt 1842. 
K. Rentamt Aſchaffenburg. 
Kees. 
4. 
(3) 3. praes. 17. Auguſt 1842. 2795. 


‚ irnftein) In Folge höchſter Ermädhs 
tigung fönigl. Regierung K. d. F. werden am 
Zreitag den 26. d, M. Bormittaad 10 Uhr im 
ver Gefchäftss Kanzlei des k. Rentamts dabier 


i 


8075 4 


fieben durch ——— ber Weinzehnten disponibel 

gewordene ngutenzuftand b ndliche Weinfäffer 

zu 2bis 7Fuder öffentlich vorbehaltlich der Geneh⸗ 

migung verkauft, und Fiebhaber hiezu eingeladen. 

DieCinfihtnahmederFäffer fanntäglich geichehen. 
Arnftein den 16. Auguſt 1842. 


Königl. Rentamt, 
Gegenbaur, 





5 
8 - praes. 19. Auguſt 184% 2815. 
(Boltach.) Montag den 29. Auguſt I. 
83, werden nachſtehende Weinfäffer meiſtbietend 
verfteigert, nämlich: Vormittags 10 Uhr; 
im- rentamtlichen Gefhäftszummer babier, 
1 Kaß zu 6 Fuder mit 10: eifernen Reifen, 
1 Faß zu. 3 Fuder mit 8 eifernen Reifen; 
aud dem Keller des köngl. Kandrichterd. Nach- 
mittags 2 Uhr: 
im. Zehnthof zu Sommerad).. 
5. Käfer jeded zu 186 Gr. und 12 eifernen. 
Reifen, dann einige Fapfättel, 
1 Faß zu. 145 Er. mit 12- eifernen Reifen, 
1 Kaß zu 145 Er; mit 10 eiſernen Reifen, 
1 Kap. zu. 160 Er, mit 12 eifernen Reifen, 
1 Fab zu. 10% Er. mit. 10. eifernen. Reifen, 
2 Faßſaͤttel, 
aud dem Keller zu Sommerach 
Volkach, am. 16.. Auguft. 1842: 


Königliched Rentamt. 
J. Dftenberger, Rentbr.. 





6 i 

(3) 3. praes.. 16.. Yuguft: 1842: 2775. 
sErtangen.). Die Berafforbirung. von 

-EifenbahnbausArbeiten betr. 

Montag am 12. September 1842, Nady 
mittags von 2 bid 5. Uhr, werden nachitehende- 
Eifenbahnbaus Arbeiten bei ber unterfertigten 
Polizeidehorde auf, dem. Wege des öffentlidyen 
mündlich protofallarifchen Abgebotes an ben 
Menigitnehanden vergeben werden, nämlich : 
Das 17600 Fuß lange bei Baiersdorf liegende 
dritte‘ Arbeitsloos (erfte Abtheilung) ber: mit 
unterfertigten Baufeftion, welches 

Erdarbeiten im Anfjchlage von 
Durchläffe und andered Miauers 
werk mut 


23,185 {l.,, 
28,982 fl.,, 
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Shaufirumg und Pflafterung mit 9,232 fl, 
Steine, Material zum Unterbau mit 33 

in Summa 80,085 fl. 
enthält. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmds 
Bebinguiffe liegen vom 24. Auguſt 1842 an, 
im Amtölakale der mitunterzeichneten Gſenbahn⸗ 
bausSeftion gu Jedermanns Einficht offen. 


Erlangen am 14. Auguſt 184% 
Königt. Landgericht, K. EifenbahnbamSeftion. 
Meinel J. l. A. d. S. J 
Schr. v. Bechmann. 





Te 
68). 3. praes, 36. Auguſt 142: 2176. 

(Srlangen.) Die Veralkorditung vom 
Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten betr, 

Dienstag am 13 September 1842, Ber 
mittags von 9 bis 12uhr, werden nachſtehende 
Eifenbahnban.s Arbeiten. bei der unterfertigten 
Polizeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich. protofoflarifchen Abgebotes an ben 
Wenigftnehmenden vergeben werden, nämlich: 
Das zoiihen Forchheim und Altendorf liegende 
19,680 Fuß lange fünfte Arbeitleog ber mit 
unterfertigten. Bauſektion, welches 

Erdarbeiten im Anfcylage von 11,677 R, 
Brücden, Durchläffe und anderes 
Mauerwerk im Anfchlage von 27,115 fl, 
Shaußirung und Pflafterung mit 2,460 f, 
Stein, Matsrial um Unterbmumit 19,596 1, 
in Summa: 0,88 1. 
enthält. > 

Pläne. Koftenanfchläge und Uebernahms⸗ 
Brdingniffe liegen vom 24. Auguſt 1312 an, 
im Amtslofale der mitunterzeichneten Eifenbahns 
bausZeltion zu Jedermann Einficht offen. 

Ferner werden. am felben Tage Rahm 
tags von 2 Uhr anfangend nadptehende Eiern, 
bahnbaus Arbeiter beider unterjertigten Poltjei* 
Behörde aufdem Wege des öffentlichen mündlich 
protofollarischen ibgebored an den Wenigſtned⸗ 
menden vergeben, nämlich: ’ 

1). Das 9.780: Fuß lange, bei Borchhein 
liegende vierte Arbeitdlood der mitunterjertik 
ten Baufeftion zum. wiederholten Male m 
veränderten Bauterminen, en 

Erdarbeiten im Anſchlage von 3,0 Tr 

Brücen, Durdjläfe uns andere® . J 

Maunerwert mik 133,01 U 


| 
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Chauffirung w. Pflafterumg mit 16,557 fl, 


Stein-Material zumlinterbaumit 12,865 fl., 

m Summa 195,492 A. 
enthält, 

2) Das 12,835 Fuß lange zwifchen Baier 
dorf und Vorchheim gelegene dritte Arbeitd- 
loss, 11. Abtheilung, welches 

Erdarbeiten im beiläufigen An⸗ 


fhlage von 17,280 fl, 
Brüden, Durchläffe und anderes 
Mauerwert im beil. Anfchlage von 29,650 fl., 
Chauſſirung und Pflafterung mit 3,100 fl, 
Stein Material zumlinterbau mit 9,860 fl., 
in Summa 59,890 fl. 
enthält. 

Pläne, Koſtenanſchlage und Uebernahmes 
Bedingniſſe Tiegen ebenfald vom 24. Auguft 
1842 an, im Amtslofale der mitunterzeichneten 
Eiſenbahnbau⸗Sektion zur Einficht offen. 

Vorchheim Erlangen. 
am 14. Auguft 1842, am 14. Anguft 1842. 


Kol. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Sebtion. 


J. l. A. d. D. J. l. A. d. S. J. 
Eſchenbach. Frhr. v. Pechmann. 


Gerichtliche Ladungen. 


au 








PR Sa 
@)1. prses, 22. Yuguft 1842. 2863. 

(Bürzöurg) Wer an benunbedeuten, 
den Nachlaß. des am 21. v. Ms, im hiefigen 
Jufiushofpitale verftorbenen vormaligen Malys 
unteraufihlägers zu Biſ hofsheim zulegt Scri⸗ 
benten dabier Johann Strauß fedig aus irgend 
einem rechtlichen Titel Anfprüche zu machen 
gedenft, hat foldye bei der auf 

Mittwoch ven 7. September 

’ Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftäzimmer Nr. 3 angeordneten Liqui⸗ 
dationd» Tagfahrt unter dem Nechtönachtheile 
der Nichtberuckfichtigung bei Ausfolglaflung der 
Nachlaßmaſſe bei Bericht anzumelden und nach⸗ 
anmweilen. | 

Würzburg am 12. Auguſt 1942. 

Königliches Kreis, und Gtadtgericht. 
Seuffert. 

Meifner Prot. 


3078 
2. a 
praes. 19. Auguft 1842. 2829, 


‚ (Rronungen.) Der Wachs + Maler» 
Leinwand s und Delfarben » Zabrifant Michael 
Ziegler von Kronungen hat auf Zuſammenruf 
feiner Gläubiger Behufs ber Erwirkung einer 
Stündung den Antrag geftellt. 

Zu dieſenn Behufe und zur Schulden-Gons 
fignation it Tagfahrt auf 

Mittwoch den 22. September 

1. Is., früb 8 Uhr unter dem Nachtheile für 
die Gläubiger angeordnet, daß der Ausbleibende 
beim Verfahren nicht berüdfichtigt und refp. als 
mit dem von der Mehrheit der Anwejenden ges 
faßten Beſchluſſe übereinftimmend angejehen 
wırd. 

Werne am 9. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
Shl, Landr. 





3. 
praes. 22. Auguſt 1842. 2855. 
(Bergrbeinfeld.) Die Eva Friedrich 
Tedig von Bergrh:infeld hat ſich freiwillig dem 
Sonfursverfahren unterworfen ; ed wird Daher 
bei Geringfügigfeit des Vermögens "einziger 
Ediltstag auf 
Freitag den 23. September I. J. 
früh 8 Uhr anberaumt. An diefem Termine 
find fämmtliche Forderungen jammt Borzugss 
recht und Beweismitteln anzugeben , und ie 
weiteren Verhandlungen zu pflegen, bei Ber 
meidung ded Ausſchluſſes von. ber Maffe, be 
ziehungsweife mit der treffenden Handlung. 
Werne den 18. YAuguft 1842. 
Königliched Landgericht. 
Ihl. 





4. 
praes 20. Auguſt 1842. 2846. 

(Sommerhaufen) Ausſchatzung des 
Wolfgang Lorenz von Semmerhaufen beit. 

Die Wolfgang Loreny ſchen Eheleute bahier 
haben fich freiwillig der Ausſchatzung 
fen, und werden beöhalb Die Ediktstage IM, 
Folgenden, jededmal früh 9 Uhr, dahier des 
jtimmt. 
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1) Zur -Anmelbung ber Korberungen fammt 
Vorzagsrechte und Beweid » Mittel unter Bor 
lage ber DriginabkUrfunden 

Donnerdtag den 29. September 1842, 

2) Zur VBorbringung von Einreden 
Dienstag den 25. Dftober 1842; 
.3) Zu den Schlußhandlungen 
Freitag den 25. November 1842, 
und zwar zu I) unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausjchluffes von ber Maffe, zu 2) und 3) bed 
Berlufted der treffenden Handlung: 

Zugleich hat Jeder, weldyer von dem Bers 
mögen des Gemeinfchuldners etwas befigt, fols 
des unter Vorbehalt feiner Rechte gerichtlich 
zu hinterlegen. - 

Sommerhaufen am 17. Auguft 1812. 


Graͤfl. Rechteren’iche® Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, H.⸗Rchtr. 

5. 

G) 1 praes.. 22 Auguft 1842. 2852. 

(Haufen) Im der Debitfache des Er 

hard Etöht von Haufen, wird zur Liquidation 


der Paffiven und Grflärung über die Art der 
Verwerthung des vorhandenen Vermögens Ter⸗ 





min auf — 

Donnerstag den 22. September I. J. 

früh 9 Ubr 

anberaumt, wozu fämmtliche Öläubiger deffelben 
unter Dem Mechtenachtbeile ber Einpimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit refp. ber Nichte 
berfitfichtigung bei Vertheilung der Maſſe zu 
erjeheinen haben. . 

Kfingen den 14. Auguft 1842. 


Konigliches Kandgericht. 
Frhr. ©. Zu Rhein. 


6. 
m 1. praes. 22. Auguft 1842. 2858. 


(Unterdürrbad.) Gegen bie Wittwe 
Kunigunda Gerhard von Umterdürrdach legt 
materiell der Konfurd vor, und hat ſich diefelve 
heute freiwillig dem Konfuröverfahren unters 
worfen. 

Man hat demnach auf Antrag der Eridarin 
und fünmtlicher Gläubiger 
) zur Anmeldung der Forderungen und Gel⸗ 
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tendmachung etwaiger Borzumdredhte unter 
Darle ung der erforderlichen Beweiswittel, 
b) zur Abgabe ber Einwendungen mit ben 
einfchlägigen Beweismitteln, 
€) aur Scylupverhandlung einzigen CEdiltstag 


Freitag den 9. September 1. 3. 

3 Rormittagd 10 Uhr 

feſtgeſetzt, wozu alle Glaͤubiger der Wiltwe Ger 
hard unter der Rechtsfolge des Aueſchluſſts 
von ber Konkursmaſſe und reſp. mit ber treffen 
den Handlung für den Nichterfcheinenden vor» 
geladen werden, " 


MWürgburg den 19. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 


— — — — 


7 


1. praes, 20. Auguſt 1842, 2841. 


- (Reheweiler.) In Sache Margaretha 
Beierie von Neuburg a /D. reſp. der Euratel 
ihves unehelichen Kindes Clara gegen den Schubs 
machergefellen Jakob Schöner aus Rehemeiler, 
Baterfchaft und Afimentation - betreffend, wird 
dem Beklagten eröffnet, daß in Folge des von 
dem fat. Landgerichte Neuburg a/D ald ober, 
vormundfhaftlichen Behörde iu dem Anfıhreiben 
vom 26 vorigen, proesnden s. D Wis, 9 
ten Antrags um, ontumacirung, des Bellagten 
mit dem Gegenbeweife , derfelbe damit aukger 
fchleffen- ſey, und Tagfahrt zur Vorlagt det 
von dem klagenden Theile in der Beweis an 
tretung übergebenen Beweis, Urfunde au 
Donnerstag ben. 22. Eeptember 
l. 3. / Vormittags 9 Uhr beftimmt fen, wozu 
die Partheien, und zwar Betlagtet unter dem 
Nechtönachtheile des nexfenntnigjes, vorgeladen 
werden⸗ Er fonig 
Zugleich wird hemerft, da Ko 
Landgericht Neuburg a/D. UM — — 
benannten Beweisz ugen mistelit Sehteibens v 
Heutigen requiritt worden ſey · 


Altenſchoͤnbach am 5. Aaguſt 1612. 
Freih. v. Crailsheim'ſches P rimonial Gerich 
L Klaſſe. 


Fuͤrſt, Patr.Rehtt. 


— —— 


—— ——— 
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| „zum Baer 

Intelligenzblatt 
unterfranken und Aſqaffenburg | 


— — —— —— ——— — — — 


| — nn nn 
Nr 218. Würzburg,. den 25. Auguft 1842. 
— 





Polizeilihe Bekanntmachungen. 


93 . praes. 18. Auguſt 1842. 2818, _ 


„5% Folge der feitherigen Witterung haben ſich die Feldmäufe auffallend vermehrt. Die 
biefigen Gutsbefiger werden aufgefordert, zur Bertilgung der Feldmaͤuſe fammt und ſonders nach 
äften mitzuwirken, | 
Als Mittel hiezu werden ‚befonders anempfoulen: 3 
» — Eingraben von Löchern von-6 bie A — und 16 bis 18 Zoll Tiefe mit Erd⸗ 
Term „and in.deren Ermanglung mit Hopfeneifen. 
Die bei ver Polizei befindlichen 8 gedbohrer follen denen, bie ſich darum melden, "auf 
verhältnißm it-geliehen werben. 
n in die Felder. 


2) Das Eingraben von Häfe 
Würzburg beit 16, Auguft 1842; 
a —— Stadt⸗Magiſtrat. 


en 1 9:1; Eng, \ 
re u Bi L Bürgermeifter Bermuth. 
Ei“ Rinder 5° gerfchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
u praes. 23, Yuguftj1842. 2888. 





91. 


Befanntmahung. 
Die bevorftehende Gemeinde: Wahl betreffend, 
—— Behufe der demnächft beginnenden dahieſigen Gemeinde⸗Wahlen werben die Urwahl⸗ 
nnd die befondern Wahlliſten 
Montag ben 29. dieſes, 
— den 30. und 
. ittwoch den 31., 
ar al von früh 8 His Mittags 12 Uhr, van Nadmittags von 2 bis 6 Uhr zur Einſicht der 
ichen emeindeglieder im Vorzimmer des Sitzungsſaales der unterfertigten Stelle re 
e 
der 


ih darin unterrichten und allenfallfige Erinnerungen dagegen vor ber bortfelbft ſich eis 
—* ‚mmifion abgeben zu fönnen. Bei diefem Anlaffe wird zugleich Federmann vor je 


odeſendert 


fung der Wahlfreiheit durch Beftechung ober auf andere Art, fowie vor der Bildung 
er Geſellſchaften oder Zufammenkünfte zu dem Zivedte, auf ar einen verabreber 
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ten Einfluß auszuüben, ober: benfelben eine beftimmte Richtung ‚nach vorgefaßten Abſichten zu 
eben, gewarnt, und die beiden einfchlägigen Art. 36 und 68 der Wahlordnung werden deßhalb 
n bier untenftehendem Abdrude in Erinnerung gebracht. 


Würzburg am 23. Anguft 1842. 


Der Stadt⸗ Magiftrat. 


Bermuth, 1. Bürgermeifter. 
e Weruet. 


Art. 36. 

Ale Wahlhandlungen find von den Borftänden ber MWahlausfchiffe mit pflichtmäßiger 
und rüdfichtölofer Unpartheylichke it zu lciten. en 
Fede Befſchränkung der Freiheit der Wahlftimmen, ın fo ferne fie nur fr 

wirklich wahlfähige Gemeindeglieder gegeben werden, und jeder Mipbrauc des obrigfeitlichen 
Anfetiend hat die Nichtigkeit der Wahl, fo weit fle auf foldyen unerlaubten Wegen bewirkt 
worden ift, zur Folge, vorbehaltlich der Strafe wegen mißbrauchter Amts befugniß. Als Verlegung 
der MWahlfreibeit durch Beftehung wird ed angefeben, wenn Jemand Wahlflimmen für ſich 
felbft, oder für einen Dritten durch Geſchente, Gaben oder Verfprechungen wirbt und bedingt, 
und wenn ein Wähler für ſolche Geſchenke, Gaben oder Verfprechungen feine Stimme zuſagt 
und in verabredeter Art abgibt. 

Dergieichen Beſtechungen haben ebenfalls zur Folge, daß die Wahl, fo weit ſie den Defle 
chenden uud den Beſtochenen betrifft, ungültig und nichtig, und beide des Wahlitimm 
rechts und der Wählbarkfeıt, entweder für eine beſtimmte Zeit ober für 
immer verlufig, werden. 


Bon dem Augenblide an, wo das Gericht gegen ben — ei 
u 


** bat, fönnen bis zum erfolgten rechiskräftigen Urtheil Die Augeſe — en 
timme geben, noch zu einer Gemeindes Stelle gewählt werden, noch die nngew einer 
feldjen Gele fortegen. > | su 
it der Verurtheilung ift die Erlegung ded dreifachen —*2* — 
menen oder verſprochenen Gaben und Geſchenke in die Gemeinde Kaffe ſoͤwohl von Sen 
Beſtechenden als des Beſtochenen zu verbinden. innen Der 
Dprigfeitliche Perfonen, welche in ihren Amtöverrichtungen bei dem MWahlhanbiiing 
Beftechung fchuldig gefunden werden, find ad den Berimmungen deö.allgerieiuen Orräfgft x 
in behandeln umd zu bejtrafen. ng 


VL Befondere Beſtimmung. 


Art. 68, 9 
Keine Wahl darf vorgenommen werden ohne Vorwiſſen und Gpnehmisung Bi 
norgefegten Behörde, en 
Nigends dürfen gefonderte Gefellfchaften gebildetober gefonderte Zu den einen 


der Gemeinde⸗-Glieder gehalten werden, zu dem Zwecke: auf bie Wahlen der Ki vorgefaßten 





verabredeten Einfluß auszuüben, und diefen Wahlen eine beitimmte Richtung Ma en, 
Yfichten u geben. Die Uebertreter unterliegen vor der ordentlichen Dorigfeit den Grraf 
welche auf unerlaubte Gefelfchaften und Zufammentünfte gefegt find. 
2. was man andurch jur aofeatlichen Keane) 
praes. 23. Yuguft 1842. 2871. — am 2). Augnft 1848. 
(tohr) Der auf ben 4. fommenden : iſtrat. 

Monats beſtimmte Jabımazkt in hiefiger Stad Der Er 
wurde wit hoher Genehmigung auf den daranfr Maller, — wet. 
folgenden Sonntag den 11. Eeptember verlegt, . ü 


— ———— 
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£ 3, 
praes. 21. Auguft 1842, 2847, 


(Schwaͤr zelbach) Im Conkurſe des 


Michael Bachmann von Schwärzelbach wurde 
der Lofationds und Distribuiionsbefcheid heute 
in yim publieationis auf 30 Tage an die Ger 
richtstafel affigirt. 
Hammelburg ben 14. Auguſt 1842: 
Königliches Landgericht. 
Landr. franf, 
Hauf, Akt. 





4. 
8) 2.‘ praes, 19, Auguft 1842. 2831. 
Ochſenfurt) Die. zweite Polizeidie- 
neröftelle- dabier, verbunden mıt einem täglichen 
Gehalte von 24 fr., dann Monturgeld,, wird 
bis 1. Dftober l. Sg, erledigt und baben ſich 
die Bewerber um diefen Poften, die fich über. 
guten Leumund und Fähigkeit durch Tegale Zeugs 
Biffe ausweifen konnen, Innerhalb vier Wochen, 
m die unterfertigte Stelie— au’ wenden. 
Ochſenfurt den 18% Aiigüft. 1842. J 
Der Gtädtmagiftrat. — 
F. W. Smngkun;; ‚Brgriftr. un} 


1. 


Roligheim) Steckbrief. Die unten ſig⸗ 
nalifirte Margarerha Goͤtz von Koligheim hat 
dh von ihrer Heimath entfernt und ftreunt 
befchäftigungstog in ber, Gegend herum; es er 
geht Daher an die Pelizew Behörden das Erfu⸗ 
Gen, Spähe auf dieje Perfon anzuordnen und 
ſolche im Vetretungetall anher liefern zu laſſen. 

Volkach am 19, Auguſt 1842. 

Konigliches Landgericht. 

Vorſt. beuri. 
Linener, Aktuar. 


Beſchreibun 
Dieſelbe ift 25 Jahre ‚alt, - 
fchlanfer Gtatur, has 

ſchwarze Haare, 
owales Gefiche, 

ine Naſe, 
blaue Augen, . 
Proportionirten Mand 
Tundıs Kinn und 
iſt harthörıg. 


‚ö EIR u es 
praes, 23, Auguſt 1842. -2865, 
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. . 
6. 5 


(3) 2. 
(Sylbach.) Ende des Monate ebruar 
d, Is. wurden in der Flurmarfung Sylbach 


5 Zwetichfenbaumftämme vou I und 3/4 Schuh 
Durchmeffer, ſowie die Aefte eines Vepfels und 
eined Birnbaumes —* und entwendet, was 
zur Entdeckung des Thäters und des entwens 
beten Holzes hiemit veröffentlicht wird. 


Haßfurt am 18. Auguft 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. ae 

8) 3. praes. 19. Auguſt 1842, 2820. 
Würzburg) Das im Junius 1838 

in das Silo auf dem hieſigen Stadtwalle ges 
fülte Magazin sGetraide vom‘ Erntejahr 1832, 
beftebend in 446 Scheffel Roggen, foll höchfter 


Anordnung gemäß s. r. meiftbietend verfteigert 


werden. 


30. d. Vormittags 10 Uhr dabier im Ämts 
fige anberaumt, und ladet die Strichsliebhaber 
mit dem Bemerken ein, daß fraglıches Magyar 
zin⸗Korn, welches fchon im -September v. 38. 


aus dem Eilo entnommen und feittem auf 


dem biefigen Bruderhoffpeicher — 
behandelt worden, von vorzüglicher Dualit 
und beſter Keimfraft, auch zum Bermahlen und 
Baden nad) der bei dem Brunnenbädermeifter 
Sartorius dahier im November v. J.angeftellten 
Badverfuchen vollfommen geeignet fey, 


Würzburg den 18. Auguft 1842. 


Königlicyes Rentamt r. d. M. 
Zinn. 





2. 
©) 1. praes, 23. Auguſt 1842, 2867, 
Hofheim) Die dem kgl. Revierförfter 
Sreiherrn v. Lurz zu Rottenitein auf Dienfteds 
dauer überlaffenen Yerarialjagven, als: 
die hohe und niedere Jagd auf Altenmünfterer 
Marfung, 


die hohe und niedere Privatjagd auf Adhänfer _ 


Markung, refp. Urledwalp, 


praes. 20. Auguſt 1842. 2846. . 


as 
srhıy? 


wer 


a. hat mar Termin auf Dienstag dem’ 
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* A — — ng ._— 
Ä ‚ gemeinfchaftlich mit dem Freih. 
9. Truchfeß zu Wetzhauſen; ferner 
bie höhe und niedere Jagd in dem herrſchaft⸗ 
lihen Walddiſtrikt Hegholz, 
werden durch deſſen Verſetzung pachtfrei. Zur 
Wiederverpachtung derſeiben wird daher Ter⸗ 
min auf 
Donnerstag den 1. September 
d. Is. Vormittags 10Uhr, am Sitze des unter 
fertigten Rentamtes unter ben normalmäßigen 
Bedingungen anberaumt, Dieß wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Hofheim am 18. Auguſt 1842. 
Königliches Nentamt Königliched Forftamt 
Hofheim. Goßmannsdorf. 


Keerl. Manger. 





3. 
@) 1. praes. 23. Auguſt 1842, 2874. 
(Würzburg) Der Laden unter der 
Kanzlei ded F Kreis⸗ und Stadtgerichts, wels 
chen feither Georg Franz Scheller in Pacht ger 
habt, wird 
Dienstag den 30. b. früb 9 Uhr 
der Amtslofalität dahier auf weitere 6 Jahre 
entlich verpachtet, und Liebhaber hiezu eins 
geladen. 


Würzburg am 20. Auguſt 1842. 
Koͤnigl. Stadtrentamt. 
Sorg. 





4. 
(2) 1. praes. 23. Auguft 1842. 2870. 


(Dettelbad.) Diendtag den 29. d. M. 
Vormittags 10 Uhr werden bei dem unterzeiche 
neten fol. Rentamte circa 

90 Schffl. Waitzen aud der Ernte 1841 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung öffent 
. Ud, verfiricen, wozu, Liebhaber eingeladen 

werben, 
Dettelbach ben 22. Anguft 1842. 
Königliched Rentamt. 


Schierlinger. 
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5 
(45 braes. 23. Auguſt 1842. 2868. 
(Ettleben.) Freitag, den 2 September 
d. J. Vormittags 9 Uhr anfangend, wird der 
diesjährige Ertrag des Ohmetgtaſes vom Gt 
feber. herrſchaftlichen Wiejengrunde zu &0 
Morgen nach den befannten Abtheilungen Im 
Miefenhaufe daſelbſt s.; m Der öffentlichen 
Berfteigerung ausgeſetzt. 
erned den 21. Auguft 1842, 
Königl. Rentamt. 
Hipelius, Reber. 


— — — — 


6. 
(3) 2. praes, 20. Auguft 1842. ao. 
—— in Am t Septenbe | 38, 
Vormittags 10 Uhr, werden im zDET, 
gange * neuen Kaferne, als Bedürfniß hieſ⸗ 
ger Garniſon, pro 1842 von ber fgl. Mil⸗ 
tair » Lofal:Berpflegd ⸗Commiſſ on 
circa 26 Zentner orbinäred Leinöl. 
6 ——— dampenõl, 
12 Diund Dochtgarn 
—— ai und 
33 er Anſchlitte 
an ——— in Lieſetung — 
und Men, gewerböberechtigte Kieferungd 
eingeladen. ae 
® Mürzburg am 19. Auguſt 181. | 
v. Ppernwerth, Platzmaior. 


— — *— 
Gerichtliche Ladungen. 


- 1 
praes. 23. —* 
(Höchberg.) Mer an 
Por einen Anfpruc zu machen hat, mu 
(ben am 
— den 30. Auguſt 1 
um fo gewiſſer dabier anmelden, 34 
hei der beantragten ‚gerich gi a. 
fegung feines unte Euratel * 
moͤgens nicht berůckſichtigt Mn 
Wunzburg den 16: Auguſt 


1843. 2876. 
Auguſt par 


Königliches Landgericht IR 
Kraft. phil. 
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“Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

93. praes 18. Auguſt 1842. 2808. 

MRödelfee.) Der wegen Arbeitefcheue 
und Landftreichend urter beionderer Polizei 
Aufſicht gefiand.ne Johann Saar von Rodel⸗ 
fee bat fih von dem ihm angewiefenen Auients 
baltdorte entfernt und wieder dem Landſtreichen 
ergeben, 
Sämtliche Po lizei ⸗ Behorden werben ba» 
der requirirt, Epähe gegen denſelben zu vers 
fügen und ibm im Betrerungefalle verhaften 
‚und hierher liefern zu laſſen. 

Markt⸗Steft den 16. Auguft 1842. 

Konig!. Landgericht. 
Sauer. 
Grieffel. 
Signalement. 

Größe: 6’ 1 

Haare: braun, 

Stirn: gewolbt, 

Augenbraunen: braun, 

Augen: blaugrau, 
Rare: ſpitz, 

Mund: proport. 

Zähne: aut,. 

Bart: braun, 

Kiun: rund, 

Körperbau ſchlant. 

‚Befondere Keunzsichen feine. 


2. 
98 praes. 18. Auguſt 1842. 2812. 
(Kirhheum) Im der Nacht vom 11. 


auf den 12, ds. Mies. wahrſcheinnch wiſchen 
z und 12 Uhr wurden aus einem Haufe zu 
7 deim nachver zeichnete Gegenſtande geſtohlen, 


D Mannsweſte von ſcharlachrothem Tuche 
mit ſilbernen Borſen und 21. filbernen 
runden Knöpfen, Werth 12 fL 15 fr 

2) Ein dlauſeidenes Halstuch mir Züdchen, 
Merth 4 fl. 45 fr. 


3) Ein ſawarzſeidenes Halstuch mit reihen. 


Strafen und Zockchen, Werth 4 fl. aöfr. 
V Ein etwas Mleimercs ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tuch, Werth 2 fl. 15 fr. 
d Ein ſchwarzſeidenes roih geftreifted Hals⸗ 
, dh, Weren ı fl. 30 Er. 
6 Em karmeſinrothes ſeidenes Halstuch mit 
Brauzen, Werih 2 fl 48 fr. 
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7) Ein bunfelrotbed wollenes Schnupftuch, 
Werth ı fl. 20 fr. 

8) Ein orünfeidened Halstuch mit Franzen, 
Wereh ı fl 
3 vunfelrothe wollene Züchlein, Werth 
2 fl. 10 fr. 

10) Ein Paar grünfeidene breite Schürzen⸗ 
ſchnüre, Wertb ı fl. 30 Er. 

11) Gin Paar blaue detto mit K und H roch 
bezeichnet, Werth ı fl. 18 Er. 

12) Sin Roſenkranz von rotben Granaten mit 
filbernen Plättchen, Werth 3 fl. 

13) Ein geringerer detto, Werth 30 fr. 

14) Eine ſchwarze taffıte Schürze, Werth 5 fl. 

15) Eine grüne halbſeidene Schurze, Werth 
> 


9 


- fl. 

16) Eın dunkelrothes Leibchen mit verfilberten 
Kuopfen, Werth ı fl. 15 fr. 

17) 2Paar filverne Hemdknopfe, Werth 1fl. 48 fr. 

185) Ein goldener Kingerring mit kleinen birfer 
fornformugen Einſchnitten und 2 runden 
an den Wing laufenden Reiten, Werth TfL 

19) — A DEONEBENE: Fingerring, Werth 5 1. 
30 fr. 

20 Sin goldener Siegelring ohne ‚Siegel, 
Werth 2 fl. 30 fr. 

21) Ein goldener Ring mit 
Blumen, Werth 3 fl. 

22) Em filverner Ring mit vergoldetem Mas 
rienbiloe, Werth 3 fl. 48 fr. 

23) Eine framgöfijche Deppeliousd’or mit Kor⸗ 
del und Quaſten, Werth 27 fl. 

24) Ein angeohrter verogldeter Marienbilds— 
toaler mir aolöner Kordel urd 2 goldnen 
Eicheln, Wertd 5 fl. 15 fr 

25) 2 angeohrre balve Conventwnstholer beide 
mit geldenen Kordeln uud 2 Gicheln im 
Werthe zu a fl 15 fr. 

26) 2 alte Dufaten, Werth 10 fl. 

27) 2 alte franzoſiſche Thalerſtücke, Werth 34. 
15 Ir 

23) 6 alte Thaler meilend mit Marienbildern, 
Werth 14 fl. 24 fr 

29) 2 alte angeohrte Gonventiendtbaler, Werth 
6 fl. 15 fr. 

30 3 badıfche Kronenthaler, Werth 8 fl. 6 ft, 

31) Ein Gonventiwrerbaler, Wırıb 2 fl 24 fr. 

32) 2 alte Suͤberſtücke mit Roßchen, Werth 
3 fl 45 fr 

33) Ein alrer Thaler im beiläufigen Werthe 
zu 2 fl. 42 fr. 


31) Ein hafbfeidened graw und rot geftreifte® 
Halstuch, Werth 2 fl. 


eingravirten 
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35) 3 dunfefrothe Halötücher fmit” "gelb und 
grünen Rande, Werth 2 fl. 

36) Fin Paar blaue feidene hürzenbänber, 
Werth 1 fl. . 

Diefed wird zur Entbefung ber entwendeten 
Gegenflãnde ſowohl als der noch unbekannten 
Thaͤter hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg am 14. Auguft 1842. 
8.2. Eanbgeriht Würzburg IM. 
ra 


Müller. 


— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


jr) () Die Gemeinde Großbarborf loönigl. 
Landgerichts Kenigshoſen verkauft mit Genehmi⸗ 
gung des K. Landgerichts eine große, and der 
ehemaligen Abtei Bildhauſen berftammente noch 
gute, ſchon gebaute, aber etwas ſchwer fortzu⸗ 
fchaffende Feuerſpritze, entweder im Ganzen, 
oder, wenn ſich bieya feine Liebhaber finden, 
theilweife, nach ihrem enthaltenden Mefling, 
Kupfer und Eijen, und wird bemerft, baßüber 
4 Ztr. Meffing daran find, 

Hiezu iſt Strichsiagfahrt auf den 26. Ser: 
tember d. Is. Mittags 12 Uhr beſtimmt, und 
werden Liebhaber dazu ein eladen. 

Großbardorf am 21. uguft 1842. 
Soh. Sof. Behr, Vorſieher. 
2) (3) Zu Königshofen im Grabfelde if 
in quier Lage ein 
und Boden, adıt Zimmer, brei Küchen, einem 
Vieh⸗ und drei Schweinftällen , die Angabe 
abgerechnet, in ſechs unverzinslichen Sahreds 
frieften zahlbar, au verfanfen. 
Franz Klaud. Scuupp. 


3) 3) Ein wobleingerichteted® Gaſthaus 
an einer der gangbarften Straßen in der Nähe 


von Würzburg it unter annehmbaren Bedinguns ⸗ 


gen zu verfaufen. Das Nähere inder Expedition 
4) (3) Gaſthausverkauf. 
Eingetretene Familienverbältniffe ‚beftimmen 
die Unterzeichnete ihr im beften Betriebe ſtehen⸗ 
des Gafihaus zu Breitbad) auf dem Mittels 
punfte der Straße zwifchen Würzburg und 


Haus mit fchönem Keller - 
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Bamberg, mit neuerbautem Brauhaufe, Brenner 
rei, nebft im guten Stante ftehenden Defones 
miegebäuben, fo wie auch mit nicht unbedeu⸗ 
tendem Grundbefige, aus freier Hand zu ver 
kaufen. 
Zum Berkanfe wirb alles gegeben, was 
am Betriebe der Defonomie, Brauerei und 
irthfchaft erforderlich ift, bis auf dad, was 
ſich die‘ Verfäuferin befonderd vorbehält. 
Gegen erſte ypothef fann bie Hälfte 
des Kaufſchillings ſiehen bleiben. 
Kaufliebhaber werden erſucht, bie zum 
Verkaufe ausgebotenen Objekte entweder felbit 
in Augenfchein zu nehmen , oder deu Werth⸗ 
anfchlag derfelben in portofreien. Briefen abzu⸗ 
verlangen, wobei bemerkt wird, daß unbefannte 
Käufer fi über Zahfungefähigfeit aus puweiſen 


haben. 
Breitbach k. b. Landgerichtb Gerolzhofen. 
Margareiha Staus Bunde. 


—5 (2) Im der Reibeltögafe Nro. 146/2 
ift ein Kleiner gußeiferner Kochofen billig IN 
verkaufen. 


Bermiethun 


Diftrift Nro. 370 find 2 


(2) 2 
* 1. September zu 


meubfirte Zimmer auf ben 
vermiethen. 


unyeiget 
1 (9) Die Stelle eines Chächter? bei 
der ifraelitifchen Eultus⸗ Gemeinde 
6 want = —A 3 
qualifigirte Subjefte haben TI. 
—* dieſes Monats bei Uintergeichnetem anyW 
melden. 
Würzburg den 19. Auguſt 1992- 
Ber GultneBorfiand- 
Fauſt Hi \ 
2) (1) Es wird auf Allerheiligen ein freund, 
fiched Logis, beſtehend aus 4 bie 5 Binnen: * 
ſonfigen Bequemlichkeiten, gefucht. DA 
im 2. Difr. Nr. 52 über ı Stiege. 


* 


— — — 
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intelligengblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
30,219. ,.., Würzburg, den 27. Auguft 1842, 


| . Polizeiliche Bekanntmachungen; 


DE 3. praes. 23. Auguſt 1842. 2877, 
Die nach beſtehender höchſter Verordnung nothwendige Fegung des obern oder Kürnacher⸗ 
Baches beginnt für dieſes Jahr und zwar innerhalb der Stadt⸗Markung Montag den 12. Sep⸗ 
tember und bie Controile, daß ſolches richtig gefchehen, am Freitag den 16. desjelben Monate. 
Die Fegung des Pleichacherbaches und zwar innerhalb der Stadt und der Stabtmarfung 
fol Montag den 19, September d: 3. beginnen, und ſolches am Freitag den 23. ejusd, controls 


lirt werd 
— egungde genannten Bäche und Quellen außerhalb der Stabtmarkung betrifft, ſo har 
ſolche diß Samstag den 1. Dftober d. Is. beendiget zu ſeyn. Die Controlle und zwar wegen 
Zeſchtigung des Kürnacherhaches ſoll am Montag den 3. Oktober und wegen des Peichacher⸗ 
Bach:ö und feiner Diuellen foll Mittwoch den 5. and den darauffolgenden Tag fortgefeßt, ınıto 
mit Tehtem Tage’ bie Eontrolle beendiget werden. er 
Yu 8. Werden fonadk-affe Anftößer diefer Bäche, es befiten diefelben Gebäude: ober fonftige 
‚enflopende Grummbftücke, oder ‚fie: ſeyen durch befondere Beſtimmungen hiezu verbunden, angewicjem, 
r ar nach, jo weit eines jeden Gut geht, die Bäche und Quellen in der beftimmten Zeit 
—— 3; 
Ave ugen Fegepflichtigen, welche ſich eine Nachläfigfeit zu Schulden fommen daflen, werden 
Mo afe gezogen, id 








Dn17: cuzaun 
RL 20 Auguſt 1847. a “tg ande 
8 u Der Stadt Magiftrat. 
Tr 7 NR Bermuth, 1, Bürgermeifter. 
——— nuth, — 
— — — — — — — — 


nnik, u mass 2206. Herr Mees, Major aus Würzburg, _ 
Amtliche kanntmachungen. 2207. ® 6. Due aus Amen 


2208. +» 5. ©. v.Roden, Major a.D. uns 


in & J 1. Domkapitular aus Hannover, 
praes, 22, Yuguit 1842 ——— ii 3. ©. Kreuger, Partikulier aus 
j ir er u — rz urg. 
Som Ai 18. — 2210. Frau Treutlein, Weinhaͤndlers Gattin 
* dere Chr. Kuhner aus Schonach. von da. 


4 Rath, kandgerichts ⸗Rath ans Diss 2211. Herr Deppiſch aus Marktpreis, 


2213, » Ehmann von ba. 
7 
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213. Herr Bogner, Landgerichts⸗Altuar mit 
Gattin aus Aichach. 

2214. Herr Dr. Stephan, praftifcher Arzt mit 
Frl. Schweiter ons Mottingen. 

2215. Herr Frautz mit Hrn. Sohn aus Würp 


burg. 

2216 Herr Hill, Kauſm. ans Frankfurt a/M. 

2217. »  Scheiner, Kaufmann mit Tochter 
und Sohn aud Euerdorf. 

2218. Herr 3. Middleton Wangh, Marines 
Sapitain mit Gattin aus London. 


2219. Herr Graf Alerander_d. Branigfy, Jun⸗ 
fer vom Sumsky'ſchen Huſaren⸗Regimente 


mit VBedienten aus Gt. Petersburg. 

3220. Herr Baron dv, Eilrihhaufen, großherzl. 
badiſcher Kammerherr und geheimer Rath 
aus Carloruhe. 

3921. Herr Mich. Gottfr. Bulmeriney aus Rige. 
4222. Krau Albert, Gerichtsarzts-Gattin aus 
Euerdorf. 

2223. Herr Heim aus Heidingsfeld. 
2224. » Heim, Kaufmann mit Gattin aus 


Obernbreit. 
2225. Herr Schneider, Brauerei⸗Beſitzer aus 


urzburg. 
2926. Herr Schmitt, Braumeiſter and Lohr. 
2227. » Dr, Marheinefe, Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
Rath und Profefjor mit Gemahlin aus 


Berlin. — 
2228. Herr Hüpenden, Pfarrer aus Scmab 


alden. 

23239. Herr Heyniſch, Gommerzien«Nath und 
— mit Gattin aus Lowenſtein. 
222). Herr Karl Leo mir Gattin und Fräuf. 

Tochter aus Kigingen. 
2231. Herr Giehrl, Aſſeſſor and Nürnberg. 


2232. = MWelih, Kaufmann and Oberaheum, 
2233. s Gdardt aus Gotha. 

2234. » Gäbler von ba. 

2335. s  Hebenus aus Schleuffingen. 

2236. » Dr. Hellmann aus Jeven. 

2237. « Schüler, konigl. Ober Bereiter und 


München. 

2238. Se, Erlaucht der Herr Graf Louis v. 
Püdler-kim burg auf Burg⸗Farrnbach 
mit Krau Gemahlin, Frl. Tochter, Herru 
Sohn und Bedienung. 6 Perf. 

a. Fran Heräft, Dbrit’&Gattin aus Würz 

urg. 

2219. Krau v. Sprunner von ta, 

2241, Frau Kreifrau d. Adelsheim mit Fraͤul. 
Tochter von da. 


234%. herr B. © Kern, SeminariumdDirel 

tor aus Hilpburghaufen. > 

2243. Herr I. Fortſch aus Trabelöborf. 

2244. » Dr. Cor. A. Brandis, Udiderfiräns, 
Profeſſor zu Bonn. © if, 

Herr Baſſe, Kaufm. and Franffart a / M. 


2245 
2246. + Sofeph v» Kondati, Capitain von 
der Garde der geweſenen poln ſchen Arme 


mit Gemahlin und Bedienten aud Warſcau. 
2247. Frau Sartoriue, Rathdr@artinmit Lan 
mermäbchen and YBürgburg. ’ 
2248. Frau Helene Brcil Fryde, Srehierß ati 
inır Bedienung aus tonvdon. 3 Perf. 
2249. err Roth, GeneralsEaffier and Amor 
u: 


* * Lin 

3250. Herr Laſſner aus Stottgart. 

9351. 7 reiberr v. Süßfmd aus Angdturg, 

2252. s  Dtwap@ane; Parlamente ital 
von Großbrittanien und Itland mit On 
mahfin und Bedienung aug London. Perl 

32553. Frau F. Pauli, Dberingemiensd » Gatin 
mit St Todıter aus Nücnberg- 

2354. Fraͤul. Babette und Margar. Abelmanı 
aus Würzburg. —— 

2255. Herr ©. Ellern, Kaufnann aus Fůrn 

2256.⸗ — * a, Würzburg 

2257. » auf, Ba — on 

2258, »  Mölter, stabtpfarter mut Dedienit 


4 J. 


—B 
2260. Here I Krank, Lalf,, Fü, ie 
mit Gemahlin, Fraul. Tochte u, Bea 
ten .aud Como in det Kombarbelun ui... 
2961. Herr Maurer, Kaufmann and eins 
2252. » Miüller, —————— we 
2283. + 3%. Tinte, Reue 


aus London. : 
2264. Sers 5 Bin, Apotheter mit Gatu 
au adt 
2265. Herr Emanuel Frör, v, Jenmet, 1b 
Rammerjunter og Gage 
— * Dr, J. Gteiust, Sprofefier 
erlin. | 
2267. Her Albert, Rentbeamter us Del 
mün et, - . we 
2268. Herr Röfch, Pfarter aus — 
2269. « Rejenbed, Plarzer u: nid 
2270 » — Doſapothe 
tin aus Gotha. 
2271. Herr Strauß, Kaufmann mit Gattin | 
Mainz. 


8097 
2ur2. Herr John Grene, Nentier mit Familie 


aus London. 4 * 

2973. Herr Ernſt Büchner, Kaufmann aus 
Nürnber 

2274. Herr Ri J. Doll, Mitglied ded Stabts 
rathe zu Münfter. 

2275. Herr %. 8. Suntheim, Gonbufteur mit 
Bedienten aud Niedergandern. 


Summa der Perfonenzabl: 4030. 





2. 
6) 3. praes. 19. Auguft 1842. 2818. 
(Dettelbach.) Durch b. NRefeript der k. 

Steuer: Gatafter» Gommiffion vom 10. d. Mts. 
find die Reklamationetermine des. Bezirks Dets 
telbach im dieffeitigen Auefchreiben vom 26. v. 
Mts. dahin abgeändert, daß 

4) der Termin für bie Neflamation gegen 
feblerbafte Klaffifitation der Grundſtücke 
vom I, Auguit 1.98. bie * Oktober 1843, 

2) der Termin für die eflamation gegen 
angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung 

vom 4. Novbr. 1843 bis 1. Novbr. 1846 
Kauft. 
Detielbach am 16. Auguft 1842. 


Königliches Randgericht. 
Jorg, Landr · 
175.5 
"LUD Hulp E —3. 3 
tr ©" iraes. 28. Auguſt 1942. 2873. 
ar 1.3 
Bürzburg.) Damit dem nächſten Nor 
müte September das Negwunze-Jabr 1841/42 
Shhfießt, fo werden fütumrlice Schatzungs⸗ 
at erpflichtige, weiche och im Nüchtande 
20 ene um Laufe des Monats Sep⸗ 
‚um 


; {b gewiſſer ihrf Schuldigfeiten an 
—A Kitten als nach 
= ai Feſetzlichen Zwangs⸗ 






mittel gi ale) 
ur 
Würzburg m 3. Auguft 1842. 


Stadtiſches Schagungs> und ‚Strueramt. 
« Eahm. Köhler. 7 





praes. 19. Auguft 1842. 2822. 
„ Arnfein.) Die fämmtlichen mit dem 1. 
September 1. 38. aus, den: auher einjchlägigen. 


9. 
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f. —— Bins feld, Gramſchatz und Bü: 
chold verfallenen Holzgelder des Jahres 1841/42 
müſſen laͤngſtens bis zum 15. September auher 
abgezahlt werden, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt gegen die noch beſtehenden Rück⸗ 
— mit Amtszwang fürgefchritten werben 


Arnftein am 17. Auguft 1842. 


Königliched Rentamt. 
Gegenbauer. 


5. 
(2) 2. praes. 20. Anguſt 1842. 2845. 


(Würzburg) Die Renten der zum Ans 
denfen an den Fürjten Franz Ludwig errichteten 
Stifung folen am Jahrestage feiner Geburt, 
am 16. Geptember zur Unterſtützung folcher 
dabiefiger Bürger verwendet werden, welche 
nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Bers 
ſchulden in bedrängte Lage verjegt und einer 
Hülfe, 3. B. zum Anfaufe der für den Betrieb 
ihres Gewerbes erforderlichen Materialien ber 
bürftig find. 

Es werben baber alle jene, welche eine 
folche Unterftügung für diefed Jahr in Anfpruch 
uehmen wollen, aufgefordert, ihr Geſuch am 

Diendtag den 6. September 
1. Is., früh 9Uhr um fo gewiffer mimdlich im: 
der dieffeitigen NRegiftratur amjubringen, als 
diejenigen, welche ſich bei dieſer Zagfabt nicht 
einfinden, bei der Verteilung nicht berückſich⸗ 
tigt werden fönnen. 

Würzburg am 16. Auguft 1842. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bermuth, 1. Bürgermeifter. 


[I 

Werxner. 
FR il: er 

Yoyysit, „1 


6.. er! 
praes. 24. Auguft 1842: 2880. 
(Kiffingen) Im Debitverfahren gegen 
Georg Müller von Kifingen wird ber auf 
Montag den 12. September I. J. anberautite 
Hausverſtrich anmit aufgehoben. 
Kiſſiugen den 22. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
—33 


— 


— 


© 
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7. 
praes. 24. Auquſt 1842. 2885. 


(Sulzdorf.) Die Michael Schuhmann⸗ 
ſchen Eheleute von Sukdorf haben ſich freis 
willig unter die Euratel des Ortsnachbars Georg 
Hehn von ba begeben, welches zu Gedermannd 
Marnung mit dem Anhange veröffentlicht. wird, 
daß alle ohne Zuftimmung ded Curators von 
denfelben abgefchleffen werdenden läftigen. Bers 
träge als null und nichtig angefehen werden 
ſollen. 

Sternberg am 19. Auguſt 1842. 


Herzogliches Patrimonial⸗Gericht 1. alaſe. 
Scheffer. 
Schwmidt. 


— — — 





B. 

(2) 2. praes 21, Auguſt 1842. 2848. 

(Weyhers.) Am 15. d. Mts. Abenbd 
gegen 6 Uhr, wurbe einem von ber Wallfahrt 
Mariaehrenberg zurüdiehrenden Manne, der 
ſich anf einer Wiefe am biefigen Dorfe nieders 
legte, ein Rod geſtohlen. Diefer Ueberrock war 
won fAhrmarzem Tuche, hatte in ben Aermeln 
weißes, im den übrigen Theilen dunkelblaues 
Futter, auch die hintern Tafchen waren von 
weißem Tuche; vorne hatte derfelbe zwei Reis 
ben Knöpfe mit ſchwarzem Tuche ũberzogen; 
derſelbe war noch ziemlich gut, und wentgfteng 
9 fl. werth. 

In biefem Rode ſteckte auch eine ſchwarz⸗ 

feidene glatte Gravatte im Wrrihe von 30 fr. 

Diefe That wird Behufd der Entdeckung 
des Thäterd umd des entwendeteu Gegenſtandes 
diermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Weyhers am 17. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
König, Landr. 


en — 





9, 
3) 2. praes. 21. Auguft 1842. 2851. 


? —— Ju dem — vom 7. 
bie 13. d. Mis. wurden aus einem Hauſe zu 
Sulzdorf etwa 50 bis 60 fl. an Kronenthalern, 
greufl. Gelpe, 24-Fr. und Gefr »‚Stüden ent 
wendet. i 

Man bringt dieß zur öffentlichen Keuntniß, 


arm zur Entdecung des noch unbetauuten Chir 
terd und Wiedererlangung des entwendeten 
Betrages mitzuwirlen. 
Königähofen am 17. Auguſt 1812, 
Königliches Landgericht 
Greb, Landr. 





10. 
(3) 2. praes. 22. Auguft 1842. 23851. 
(MarttsHeidenfeld.) Einem Dri# 
nachbarn zu Marktheidenfeld wurden aus ſei⸗ 
ner verſchioſſenen Kommode 10008. — 11007. 
beftebend in Kronens undreußenthalern, dans 
preuffifchen Dritteln und Sechſteln, ſowie andı 
Sechſern, gerollt, entwendet, was man zum 
Zwede der Entdeckung des Thäterd und 
fererlangung ded Entwendelen befannt macht. 
Marft-Heidenfeld am 18. Auguk 1842. 


Konigliches Landgericht. 
uberti. 
Weidmann, Roehlept. 





‚n 
(3) 3. praes 19. Augufl 1842. 2928. 
(Gieshügel) Am Geftrigen wurde aus 
einem unverſchloſſenen Zimmer auf, den Butt 
Bieshügel die unten. bejhriebene Uhr — 
Ran bringt. dieß mit der Aufforberiti Mi 
allgemeinen Keuntnih, zur Entdedung de = 
ters und Wiederhahhaftwerdung ber entipt 4 
ten Uhr geeignet mitzuwirfen, wohei man | 
gleich vor den Anfauf per lehten warnt. 
Würzburg:am.6, Mgut-19%2-. 
Kouigliches Lanvherict ODR-" 
Saln habet Kart“ F 
Beſchreibung der entwendeten Uhr. 
Solche iſt * filberne ‚Repetirubt 3 
Hebeutendem Umfange und beifäufig 2 in “ 
im Durchmeſſer baltend. Das Zifferlt ih 
Uhr iR weiß ermmillirt mit fdhwaree —* 
Ziffern und 2 ſtahlblauen Zeigert; anf —* 
Hälfte derſelben ſteht in eniſcher San! 
—— 
gleiherSchrift auf der i 
gravirt. Der Werth der Uhr wurde auf 30 
angegeben. 
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F — 12. 

Würzburg) Aus einem öffentlichen 
Wirthſchaftslokale entfamen unterm Geſtrigen 
2 ſilberne Suppenlöffel, A 12 fl. 

Die Löffel laufen ovalfpigig zu , haben 
ſchmale Stiele, einen fpießartigen Griff, etwas 
abwärtd gebogen, auf deffen Oberflähe vie 
Buchſtaben C. B. 

Behufd der Entdeckung dieſer geftohlenen 
Gegenitände und, des jur Zeit unbekannten 
— wird dieſes zur öffentlichen Kenntniß 

acht. 


Würzburg am 19. Auguſt 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Bermuth. 
Herſchel. 





13, 
(2) 2. praes. 22. Auguft 1842, 2857 

(Eftenfeld.) Zwiſchen dem 8. und 10. 
‚ 1.Mt8, wurden auf einem Felde auf Efenfelder 

Markung am fogenannten dicken Baum 23 
Sommerwaitzen · Garben entwendet. 

Man erſucht ſammtliche Juſtiz⸗ und Poli⸗ 
—— jur Entdedung des zur Zeit noch 
anbefannten Thaͤters mitzuwirken und allenfalls 
fige Refnitate bafogefäligit zur Kenntniß der 
umterfertigten Behörde zu buimgeibid S dm, 

Würzburg am 17. Auguſt 1842.: 0 oh. 
Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Landr. 


Amtliche Verſteigerungen. 
—ñ 


= 


* 0 


8) * praes. 22. Augnſt 1842. 2862 
rzburg.) Auf Andringenjeined, Hy⸗ 
Auneten-Öläubigers wird das — he 
pen der Katharina Landwehr, 3, Diftr., 
ans 17 bahier nach $ 64 des Hypothelens@eitges 
= vorbehaltlich der Deilimmungen der $S x9 
188 101 des Prozeßgefeges vom 17. November 
7, dann unter den. weiter befannt gemacht 
werdenden Bedingungen am 
Donnerstag den 15. September, 
orwittags 11 Uhr, im Geſchaftszimmer Nro. 





al: ira X —VW 


6 Öffentlich verſtrichen und werben hiezu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen. 
Würzburg am 11. Auguſt 1842. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Eichinger. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Daſſelbe iſt gegen die Straße 26 

27° tief, zwei Stod hoch, 

Stein, der zweite von Fachwerk erbaut ift, und 

a ein mit Breitziegeln gedecktes Pulrdach, 

er bauliche Zuftand ift gering und jein Ges 
laß folgender: 

1) Unter dem Hanfe ein gewölbter Keller 
mit cir:a 10 Fuder in Eifen gebundenen Fäßern; 

2) im Parterre ein geräumiger Borplag, eın 
Abtritt, ein Holzlager uud ein eingemauerter 
fupferner Waichkeffel; 

3) ım zweiten Stocke ein Vorplatz, ein heitz⸗ 
bared Zimmer mit einem Alfoven und eine 
Küche; — 

4) unter dem Dache ein Vorplatz, ein heitz⸗ 
bares Mezzanenzimmer, 1 Küche, 2 Kammern 
und über dieſen zwei mit Brettern-abgetheilte 

ammern. 


fang, 


- _ 


wovon ber erfte von , 


2. 
praes 24. Anguft 1842. 2878. 


(Ebern) Auf Antrag eined Hupothefars 
läubigerd wird das den HäfnermeifterAndreas 
aiſerſch en Eheleuten dahier gehörige Haus 

Ar. 167 in der Kapellengaffe mit Garten und 
Schener, dann uachfolgende Grundſtücke, als: 
"D ein Ader in der. Finzeldfeithen, 
2) ein bdergleihen am Preppacher Weg 
gegen den Frauengrund, 
3) ein dergleihen am Steinberg am Fierjter 


ol, 
4) E ——— im Wolfsbach, 
5) ein dergleichen allda und 
6) ein Wiesgrund daſelbſt, 
Donnerstag den 15. Septeniber d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Wege der Hilfsvollſtreckung nach $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes öffentlich verſtrichen, welches 
hiedurch veröffentlicht wird. 
Ebern den 12. Auguſt 1842. 
Königliche Landgericht. 
- Bei Berl. des Borft. 
Demminger. 
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2 s.' ; 
praes. 23. Auguft 1842. 2866, 

Dettelbad.) Mittwoch den 7. Sep 
tember, Nadmittags 2 Uhr, wird am Sitze bed 
£. Landgerichts die Erbauung einer hölzernen 
Brücde mit fteinernen Widerlagen über ben 
durch die untere Maingafle in Detteldady flie- 
enden f g. Altbach, von 38° Spannweite im 
KRoftenanfchlage zu 1761 fl. 4 fr, am einzelne 
Werkleute oder aud an einen Hauptwerfführer 
in Alkord hingelaffen. 

Plan mit Ko en « Boranfchlag liegen tägs 
lich während der Beidäftsftunden zur Einficht 
bereit. Die näheren Bedingniffe vernehmen die 
Strichöluftigen bei der Tagfahrt, wozu einladet 

Dettelbach am 20. Auguit 1812. 


Konigliches Landgericht. 
Sörg, Landr. 





4. 
praes. 19. Auguſt 1812. 2832. 


(2) 2. 
(Dietges.) Die der Gemeinde Dietged 
auf ihrer Marfung zuftehende Jagd foll auf 


zeitweife Pacht bingelafjen werden. Hiezu iſt 
Steigerungstermin auf 
Mittwoch den 7. September 
L. 36., ‚Vormittags 8 Uhr dahier beſtimmt; 
was für etwaige Luſttragende mit der Bemer⸗ 
kung zur Offenkunde gebracht wird, daß Steis 
erungsluftige beim Striche über ihre Jagdpacht⸗ 
ähigfeit nad; Masgabe ber 
MWürzb. Verordnung vom 18. 
audzumeifen haben. 
Hilderd am 18. Auguft 1842. 


Königliches Landgericht. 
Sotier, Landr. 


JZuli 1810 ſich 


coll, Reißig 1*0 
un 





5. 
3 * — — 19. Auguſt 1842. 2815. 
olkach.) Montag den 29. Auguſt I. 

Is werden nadhitehente Weinfäffer — 
verſteigert, namlich: Vormittags 10 Uhr, 

im rentamtlichen Geſchäftszimmer dahier, 

1 Faß zu 6 Fuder mit 10 eifernen Reifen, 
z R- SP r = — mit S eifernen Reifen; 

t es föngl, Landri 
——— g richterd, Nach⸗ 


Großherzoglich" ⸗ 


hei ee untetfertigteer 8: 


3:04 


im Zehnthof zu Sommerad,, 
5 Käfer jedes zu 186. Er, und-12 eifernn 
Reifen, dann einige Fapſaͤttel, 
a zu 145 Er. mit 12 eifernen Reifen, 
Faß zu 145 Er. mit 10 eifernen Refen, 
Faß zu 160 Er. mit 12 
Faß zu 104 Er, mit 10 
Fapfättel, - i 
dem Keller zu Sommerach 
Volkach am 16, Auguſt 1844, 
Königliched Rentamt. 
J. Dftenberger, Renibr. 


— 


eiſernen Reifen, 
eiſernen Rei, 


=) 
= 
a N — — 





ri — 
(3) 1. praes. 24, Auguſt 1842. 38H. 

 Margolshaufen.) Zur Verpachtung 
des für 1842/43 auf dem in Regie genommes 
nen Jagdbezirfe der Wartei Wargolsdauſes 
erlegt werdenden Wildptets wird J 

Samstag den 3. September 

1812, Vormittags 10 Uhr babier im Rentamtd 
gofale Stricheragfahrt anberaumt, Wozu zabs 
Iungsfähige Pachiliebhabet eingelabe werdet, 

Mehtrichſtadt u. Neuſtadt d. 22. Auguſt 1812 


öniali mt Köonigliches orfamt 
Königlicyes Nentamt * —* 


Mellrichſtadt. 
Glqler / Reutheanexr. Garben, Forſurider. 


48641 all. 
4 .*. 
ir 


Tui‘ 

(3) 2. praes. 22, Auguſt 1842. 2858. 

arthaffenburg.) Bon der Mördwirft 

am Maine bei. Achaffendurg werden * * 

fälligen Parcellen Ne. 4 y-danı 19-20 4 

fammen zu 20 1/2 Ta ’ 
Donnerstag den T. September d. J 

Vormittags 10 Uhr 


thum . ‚wd ngipfingendeit Falles des Ser 
in ———— — ojaͤhrigen — erg 
Bei Verleihung in Zeitpa 
Herbfiweide von den Wiejenloofen befonberd 
verpachtet. j 
Aſchaffenburg ben 18. Auguſt 1912 


8. Kentamt Arhaffendurk 
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— V. Gerichtli 
3) 2. praes. 22. Auguſt 1842. 2861. de Sabungen. 
Würzburg) Das im künftigen Jahre | 
1842/43 auf den -in Regie verwalteten Jagden 1. 
der Revieren Höchberg und Waldbrunn erlegt () 1. praes, 22, Auguſt 1842. 2864, 
werdende: Wildpret wird Montag den 12. (Würzburg? Etwaige Forderungen an 


September Nadım. 3 Uhr imrentamilihen Ger pi 6 
(häftsjimmer ſortenweis an den Meiftbietenben —* — — — 
salva ratif, verſteigert, ‚welches andurd; öffents rücfichtigung, bei Auseinanderfegung der Berr 
lich befannt gemacht wird. laffenfchaftsjache am 
Würzburg den 19. Auguſt 1842, Mittwoch u Cepienier L. J. 
Königl, Rentamt König. Forſtamt. s 
Würzburg I/M. —*584 im 00 — —— 
Ehlen. Suündermahler, Forſtuſtr. ürzburg am 16. Auguſt x 
K. Kreid- und Stadtgericht. 








2 | Seuffert. 
V v. | Meifner, Prot- 
(8) 8. praes. 11. Auguft 1842. 2734, 
19 — Freitag den 2. September 2 
. J. frü K r 
N rwerden beidem unterfertigten 3) 2. praes, 28. Juni 1842. 2224. 


Rentamte vorbehaltfidy der Genehmigung 
97: Scheffel Wagen: und L Afhaffenburg.) Auf Antrag des Ber 
135. ,,,. s Hader and der Ernte von 18#1, theiligten wird zur öffentl. Kenut niß gebracht, daß 

dayn J die k. Bayeriſche Staatsſchuldurkunde über Eins 

„15  ,„.  Haber aus der Ernte von 1840, - hundert fünfzig Gulden Einſtands Kapital des 

- Öffentlich verfteigert, wozuPiebhaber eingeladen Regiments Tambour Jofeph Giger 

werben. d. d. Würzburg den 2. Juni 1835. 


Kitzingen den 10, Huguft 1842. J Comiſſ⸗Cãataſt. Nro. 8179. 


— Ren München ven ri. Juli 1835. Saffa Gataft 
EN am Kitzingen. Nro. ae dreh gegangen iſt. ' 

uſchiuger. ro! Demgemäß wird der unbefannte Inhaber 

— dieſer K. B. Staats-Obligation auf Namen 


aufgefordert, dieſelbe binnen 6Monaten a dato 





J 16; raum | - : : ? 
. & „bierorts vorzulegen, und feine etwaigen Anfprüche 
m. praes. 3. Auguſt 184. 2838,’ hierauf — zu machen, wibrigenfalld diefelbe 
‚og e "AH t) Dienstag kw 68 Sept. für krafilos erflärt werden würde. 
. Vormittags 10 Uhr Afchaffenburg den 21, Juni 1942. 
werben im G i ne 
Rentamtes | Tre eerate der uuterferigten Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
30 Schffl. Wäizen, ». Wil, Direktor. 
2 Pelletier. 
— Shffl’ Hader, — 
pi Verkaufe mitfelit bffentlichen Aufſtriches 
nögeieht, wozu Ranfelnftige eingeladen werden. 3. 
Ochfenfurt den 1. Auguft 1842. Q) 2. _ praes. 22. Anguſt 1842. 2863, 
(Würzburg) Wer an den unbedeuten⸗ 
Man den Nachlaß ded am 21. v. Mes. im hiefigen 
ang, WIM. Sufiushefpitale verftorbenen. vormaligen Malzs 


unterauffchlägerd zu Bifchofsheim zuletzt Scri⸗ 
— benten dahier Johann Strauß ledig aus irgend 
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einem rechtlichen Titel Anſprüche zu ‘ machen 
gedenft, hat foldhe bei ber auf 
Mittwoch ven 7. September 
Vormittags 10 Uhr. ‚ 
im Geicäftäzimmer Nr. 3 angeorbneien kiqui⸗ 
dationd» Tagfahrt unter dem Rechtsnagtheile 
der Richtberuckſichtigung bei Ausfolglaſſung der 
Nachlaßmaſſe bei Bericht anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen. 
Würzburg am 12. Auguſt 1842. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
© 
Meifner Prot. 





44 4. 
6) 2. praes. 19. Auguft 1842. 2827. 
(Unterdürrbad.) Der BWittwer Lud⸗ 
wig Weyh von Unterdurrbach will fein Vermögen 
am feine großjährige Erben abtreten; vorbers 
famft aber bie Zablungsmaffe bereinigen und 
feinen Gläubigern Zahlungsvorſchlage machen, 
Auf defien Antrag ward zu dem bemel de⸗ 

ten Zwecke Termin auf 

Freitag den 2. September 


1. 38., Vormittags 10 Uhr bei dem unterferfigs ? 


ten Landgerichte feſtgeſetzt, wozu deffen ſaͤmmt⸗ 
fiche Gläubiger mit dem Bebeuten anher vor 
bejchieden werden, daß ber Nichterſcheinende 
den etwa durch Ueberlaſſung der Maſſe an die 
Erben zugehenden Schaden ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen habe. 

Würzburg am 13. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. 


5. 
var praes; 22. Auguft 1842. 2858. 


Quterdürrbad,.) Gegen bie Wittwe 
Kunigunba Gerhard von. Uhterdürrbady liegt 
materiell der Konfurd vor, und hat fich biefelbe 
—— freiwillig dem Koukursverfahren unters 
worfen. 

Man hat demnach auf Antrag ber Cridarin 
und ſaͤmintlicher Gläubiger 

a) zur Anmeldung der Forderungen und Gel 
tendmachung etwaiger Vorzugsrechte unter 


Darlegung denerforberlihen Beweismittel, 
») zur Abgabe der Einwendungen mit bew 
‚sinfchlägigen Beweismitteln „ - 
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€) Di SRG einzigen Ebiktätag 


au 
Freitag ben 9. September 1. J. 

Vormittags 10 Uhr | 
feftgefegt, wozu alle Gläubiger der Witte Ger 
hard unter der Rechtsfolge bed 
von ber Konfurdmaffe and refp. mit ber treffen 
‚den Handlung für den Richterfcheinenden voß 
geladen werben. 

Würzburg dem 19. Anguft 1842. 


Königliches Landgericht r / M. 
Samhaber, for. .- 





6. 
praes, 24. Yuguft 1848. 7988. 
Bühler.) Bei der vorhablicen theib 
weiſen Gutabtretung der Wirih Ph. Siclingt 
Eheleute von Bühler an ihre Tochter arbara 
werben alle Gläubiger beſſelben auf 
Freitag den 2, September 
£, 58, früh 7 Uhr amter bem Rechtsnachtheilt 
Hr Riarbereifichtigung anher vorgeladen 
Gemünden am 19. Auguſt 1842. 
- Königliched. Landgericht. 
Landr. bu. 
Moſer, Lg Aftrar, 
at, 9 


ri 


h. > — 
— 2116 En 
miessn 


‚3 


sn 7. . 
aa praes. 34. Auguſ 18. 2881. 


(Hettenhaufen) Je haun 
Vinwe von Wettenbaufen 3 un 
vermögen veräußern 5.50 peruiigen an denſt 
müfen daher am Al os 

Freitag ben 16. September 1. zii. 
dahier unter dem Nachteile der nihtberb 
fihtigung bei Beflätigung bed Dertraged 
gemeldet werben. 

Weihers den 7. Auguſt 1848. 
Konigl. Landgeri 
König, 


— — 


— 
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Beilage 


’ z um 
Intelligenzblatt 
von 
Unterfranfen und Afhaffenburg. 

Nr. 220, Würzburg, den 27. Auguft 1842. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


(2) 2. 1. praes. 23. Ruguſt 1842, 2988. 
Befanntmadhung 
Die bevorftehende Gemeinde» Wahl betreffend. 

Zum Behufe der demnächſt beginnenden bahiefigen Gemeinde» Wahlen werden die Urwahl⸗ 
ten nud die befondern Wahlliften | 
Montag ben 29. biefes, 

FEIERT RE WE Dienstag den 30. und 
rt april) Im, Mittwoch den 31., 


jebeömaf. von feich 8 bie wrttfäne 12 Uhr, dann Nadmittagd won 2 bid 6 Uhr zur Einſſcht der 


wirküchen Gemeindeglieder im Vorzimmer ded Sitzungsſaales der unterfertigten Stelle aufgelegt, 
um jidy darin unterrichten und allenfallfige Erinnerungen dagegen vor der dortfelbft ſich einen 
denden Lommiſſion abgeben zu können. Bei diefem Anlaffe wird zugleich Jedermann ver jeder 
* — 5* der Wahlfteiheit durch Beſtechung oder auf andere Art, ſowie vor der Bildung 
gefonderter Geſellſchaften oder gg zu bem Zwecke, auf die Wablen einen weräbredes 
tem Einfluß auszuüben, oder“ denſelben eine beftimmte Richtung nach vorgefaßten Mbfichten zu 
geben, gewarnt, und die beiderrueinfchlägigen Art. 36 und 68 der Wahlordnung werden deßhal 
in bier untenſtehendem Ahdrucke in Erinnerung gebracht. PRR IV ECHE 
Wuͤrſburg am Aa Anguſt 1842. * 
A mandasumıng 7 Der Stadt» Magiftrat. 
ee > ers Bermuth, 1. Bürgermeifter,- 


Art. 36. 
Ale Wahlhandlungen find won ben Borftänden der Wahlausſchüſſe mit pflichtmäßiger 
md rädjichtölofer Unpartheplichfeit zw leiten. 
‚see Befchränfung der Freiheit der Wahlflimmen, in fo ferne fie mur für 
wirklich wahlfähige Gemeindegliever gegeben werden, und jeder Mißbrauch des obrigfeitlichen 
Nfehend hat die Nichtigkeit der Arbahl. fo weit fie auf ſolchen unerlaubten Wegen bewirkt 
worden ift, zur Folge, vorbehaltlich der Strafe wegen mißbrauchter Amtsbefugniß. Als Verlegung 
der Wahfreibeit durch Beftehung wird ed angefehen, wenn Jemand Wahlſtimmen für fidy 
ſelbſt, oder für einen Dritten durch Gefchente, Gaben oder VBerfprechungen wirbt und bedingt, 
und werm ein Wähler für folche Gefchenfe, Gaben oder Berfprechungen feine Stimme zufagt 
MD in verabredeter Art abgibt. 
Vergleichen Beftehungen haben ebenfalld zur Folge, daß die Wahl, fo weit fie den Befles 
Henden und den Beftschenen betrifft, ungültig und nichtig, und —— — 


Werner. 
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rrechts und ber Mählbarfeit, entweber Für eine befimmte Zeit oder Far 


‚immer verlufliig werden. 


‚Bon dem Augenblide an, wo dad Bericht gegen den Angefchuldigten die Unterfuchung ein 
«geleitet hat, Fönnen bid zum erfolgten rechtöfräftigen Urtheil die Angefchuldigten weder eine 
Stimme geben, noch zu .einer Gemeinde» Stelle gewählt werben, noch die Verrichtungen einer 


ſolchen Stelle fortjegen. 


Mit der Verurtheilung iM die Erfegung des dreifachen Werthed der gegebenen, angenem 
menen-.oder verfprochenen Gaben amd Geſchenke in die Gemeinde: Kaffe ſowohl von Brite dei 


Beſtechenden als des Beftocheren zu verbinden. 


DOprigfeitlicdhe Perfonen, „welche in ‚ihren Amtöverrichtungen bei den Wahlhandlungen ber 
Beſtechung fchuldig gefunden werden, find ach den Beſtimmungen des allgemeinen Strafgeſetzbuches 


‚zn behandeln und zu beftrafen. 


N WI Befondere Beſtimmung. 


‚Art. 68. 
“Keine Wahl darf vorgenommen erden ohne Vormif fen und Genehmigung "ber 


worgefegten Behörde. 


Nirgends dürfen gefonderte Gefellfchaften gebildet oder geſonderte Zufammenfünfte 


der Gemeinde »Glieder gehalten werden, -gu dem Ze 


: auf die Wahlen der Gemeinden einen 


»verabredeten Einfluß auszuüben, und biefen Wahlen eine beſtimmte Richtung nach worgefaßten 
“Abfichten zu geben. Die Uebertreter aunterfiegen "vor der orderitlichen Dbrigfeit den Strafen, 
Wwelche auf unerlaubte Geſellſchaften und Zufammentünfte geſetzt find. 


a 
praes. 23. Augüft 1842. 
| Fortfegung 
der Kurliſte im Föniglichen Bade Brüfenan 
vom 3. mit 8 Augufl 1842. 
510. Herr Baron v. Schägler, fgl. Kämmerer 
von Augsburg. j 
514. Here Dr. Korfter, f. Regierungd-Direftor 
Von Bort- 
SIR Hert Graf Guiot du Ponteil, kgl. Dbrit 


uns Regiments Kommandant aus Aſchaffen⸗ 


613. Herr Baron v. Gumibert, k. Rammerjunfer 
und Kreisgerichtd:Affeifer.von dort. 
514. Herr Baron v. Herrling,ifgl. Kämmerer 
und Forftmeifter von da. ' 
.515.—17. Herr Negierungd : Rath non Bulow 
mit Frau Gemahlin und Schwiegermutte 
aus Potsdam. 

518.—21. Herr Graf Frobberg mit Frau Ges 
mahlin und Bedienung aus Gerdjelb. 

. 592.23. Herr v. Stadler, Gutöbefiger <mit 
Frau Gemahlın von Neuendorf. 

524.— 25. Serr Hofratk und Ritter v. Grimm 
mit Frau Gemahlin aus Petersburg 





ALLER 
"525 1/2. Herr Baran v yi eh Kammer 
junfer aus Kaiferölanterik syn: 
-526.—27. Herr Hofrath Berner mit grau Ge⸗ 
“mahlin aus Coburg. nr 5 8 
523. Herr Freihert”p. Satnt Marie ⸗ Egli, 
Landrichter ans Neuitadt 7 
m. = v. Sfohepe aus dem Großhetſegctuu 
en. n2 Dh 
-530.—- 32. Herr v. Wolf mit Familieumtsdeiän. 
538.--35. -s ' ‚Manfen, Grophänbir mrärat 
— und Frl. — * 
. Herr Landrichter rleanidi;van: 
537. ⸗Rechtspraktikant Englert von Aſcaf⸗ 
fenburg. EN 
538. Herr Dr. v. Kiliani, Dberappelatie 
"Gerichtdrah aus Münden. * 
539. Ser v. Mangel, f. bdandgerichts -A 
von Kiſſingen. j 
540.—41. Herr Graf v. Doertbef, Bl- nei; 
— — mit Bedienung © 
Frankfurt. —— 
512. Herr Rentbeamter Zinn von A 
543. 245. Herr Holbech, engl Capitain 
Frau Gemahlũi und Dienerſchaft au⸗ ten . 
546. Herr Innocenz Pampbili, Conmiſſar⸗ 
nerol der Minoriten aus Wurzburg * 
:547. Herr Adler, Stadrichzeiber zus Arme. 
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548.» Artillerie» Oberlieutenant Zintl aus‘ 


— 

549.—50, Herr Dr. Müller, praktiſcher Arzt: 
mit Frau Gemahlin von Karbadı. 

551. Herr Oberlieutenant: v. Ende aus Fuld. 

55253, Hr. OAber⸗Bürgermeiſter Mohl mit Hrn, 
Bruder aus Mannheim, . SRHER 

556.55, Herr Paftor Althaus. mit. Kamilie: 
aus Hannover : 

556. Herr Karl Menn, Kaufmann aus Göln, 

557.58. Herr Randrichter Gerfiner mit Frau 

— aus — 
Herr Aktuar Fauſt/ 

560, * örter ziud aus Ramholz. 

Wl.263. Herr Baron v. Gleichen, kgl. Käm⸗ 
merer mit Familie aus Bonnland: 

564, Herr Baron vr Ditfurth, kgl. Kämmerer 
von Schloß s Theres. 

565.— 66: Herr Ziegfer mit Kräul, Schweſter 
von Würzburg. 

567 Herr NegierungdsDireftor. von Weinbad). 
aus Würzburg: _ 

568.— IR Herr Kirk Pier Muskau mit Dies 
nerfchaft: aus Muskau. 

TR Here Copitain Meiflam mit Familie 
and Schottland; * 

315.476 Heer Baron v · Weyhers — 
Hefüiher General⸗ Lieute nant it Bedienung 


en Deröfelp. 
577.78, Herr Baron de Heymeds Berno mit: 


} ; 
579.1 Gere ee; fol, Rammers 
yunfen aus Andbadh. - 
579 1/2. dern Aporhefen Evenbach aus. Heis 
diugsfelb 119101 mn” 
Frau Landrichter Clement aus‘ Euerdorf. 
1 Herr Domkapitular Bayr aus Augsburg. 
592.— 33. Herr Kaufmantı Zrümmler mit Neven. 
aus Gotha 
—— — erſter Buͤrgermeiſter aus 
385. Fränlein Kathar. Schneidabanger- von da. 
586, Herr Hollfelver, 2. Bürgermeifter von da. 
0. * MM. Braun, Kunfthändler von da. 
588. Slirchgeffuer, Apothefer aus Bamberg.- 
58. Leiſt, Magiftratsrath vor ba: 
5, Rudhardt, Magiftratsrath von ba. 
59, Fran Landger »Aftuar Meinong aus Lohr. 
59. Frau Gaſtgeber Haas von da. 
Fränlein Sauer aus Regensburg, 





119: 


‚125. 
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594.— 95. Herr Karl Leo jün it 
Schweſter aud Kipingen, a —— 
Bad Brückenau den 9. Auguſt 1843, 
Kgl. Bad ⸗Inſpektion. 
J. Fuchs. Bergauer. 





© ar 
praes. 25. Auguft 1842, 
Drber Kurlifte- 


vom 1. bid zum 15. uft I. Irs. 
* u Hr. Buchhalter u. 


a 
117. Frl Rifette Andreae, Kammerrathötochter 
von Wächtersbadh 
118: Frle Emilie: Andreae von bort, 
ri. Reuſch von. Franffurt. 
120. Madame Blatt und“ 
121. Hr. Acceſſiſt Blatt von Afchaffenburg... 
122. Frau Revierförfterin Wefel mit 
123. Tochter. von.Bieber: 
124, Frau Dbergefdiworene Ullrich von da. 
rs Bürgermeifter Schäfer v. Gelnhaufen. 
126. Hr. Kaufmann Ste von da: _., . 
127. Frau Schullchrerin Kraus. von. Retzbach. 
128. Frau. Kinsler non- Villbach. 
129. Hr: Lazarus, Kaufmanı von Höllſtein. 
130. Herr Rechtsanwalt Kraft ©. Miltenberg. 
131. Hr. Stationdgebülfe Kachel v. Brüsberg. 
132. Hr. Lazarus Eifenmann von Ebersbach. 
133. Hr. Barud, Kaufmann v. Lentershaufensi 
134. Madame Lina von Höhfl. nl du 
136. Herr Schwed, Stationdgebilfe zu Groß⸗ 
tahl und- 
136. Hr Rechnungs » Commiffar Grieshammer 
von Würzburg. 
Drb den 15. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. v 
Friederich, Landr. 


4 

(39 3: praes, 19; Yuguff 18427 2831. 

Dchfenfurt.) Die zweite PBolizeidies 
neröftelle. dahier, verbunden mit-einem-täglichen 
Gehalte von 24 fr., dann Monturgeld, wird 
bis 1. Dftober I. rd. erledigt und haben ſich 
die Bewerber um diefen Poften,. die ſich über 
guten feumund und Sg durch legale Zeug⸗ 

a 
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niffe ausweisen Föunen, innerhalb vier Wochen, 
an bie unterfertigte Stelle zu wenden. 


Ochſenfurt den 18. Auguft 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
5. W. Jungkunz, Brormfir. 





5 

6) 2. praes. 23. Auguft 1812. 2865. 
(Roligheim) Stedbrief. Die unten fige 
nalifirte Margaretha Göp von Koligheim hat 
fih von ihrer Heimath entfernt und ſtreunt 
befhäftigungsfos in der Gegend herum; ed ers 
geht daher an bie PolizeisBehörden das Erfus 
hen, Spähe auf diefe Perfon a uordnen und 
foldye im Betretungdfalle anber liefern zu laffen. 

Voikach am 19. Auguft 1842. 

Königliches Landgericht. 

Vorſt. beurl, 
Lindner, Aftuar. 


Befhreibung. 
Diefelbe it 23 Jahre alt, von 
Sn. fchlanfer Statur, hat 
>" Schwarze Haare, 
ovaled Geficht, 
feine Nafe, 
blaue Augen, 
proportionirten Mund, 
rundes Kinn und 
ift harthörig. 


KT — — — 


6. 

(2) 1. praes. 25. Auguſt 1842. 2896. 
‚Bed bad.) Der aud dem Hofpital das 
bier unterm Gejtrigen entflohene Johann Georg 
Reinhard, audı Quad genannt, von Weckbach 
gebürtig, bat ſich verdädhtig gemacht, einen 
Diebftahl verübt zu haben, und iftein der Dies 
berei und Landftreicherei höchft ergebened Indis 
yidunm. Man ftellt daher das Anfuchen, diefen 
Menjchen anzuhalten und zur unterzeichneten 
Behörde abzuliefern. 


Miltenberg am 22. Auguſt 1842. 
Fürftlich Leiningiſches Herrſchafts gericht. 
Kurz, H Rchtr. 


Beſchreibung: 
Statur ſchlank, 
Seſicht oval, 


roth, 

aſe ſpitz, 

Zähne mangelhaft, 

Augen grau, 

Alter 32 Jahre, 

Andere Auffallenheiten: ſtaumelt, wo⸗ 
bei er befondere Gebärden macht, und hat am 
rechten Beine einen Stelfuß. - 

Seine Kleidung bei der Entweichung wat 
ein blauer Tuch⸗Ueberrock, über welchem er 
einen blauen feinenen Kittel tränt, eine Strod⸗ 
Kappe, grau geftreifte Sommerhofe, rothed Halds 
tuch, eine geblümte gelbe Sommerweſte, einen 
blauen Stumpf und einen Schub. 


T. 

. praes 25. Auguſt 1842. 2891. 
(Köhler) Im der Zwifhenzeit von. 
bie 31. v.Mts. wurden in dem Weinberge auf 
der Feldmarkung von Köhler, weichen Valen⸗ 
tin Neubert und Johann Worſt pon Nordheim 
aus ver Berlaffenfchaft des Peter Seltiam von 
Köhler erftanden haben DW Rehſchoplingt 
cauch Laub genannt) theils ganz, ! auf 
kurze Stumpfen abgeſchnitten und abgebrochen. 
Mer über die Berubung ber That, wie dit 
Perſon des oder der Thäter elwas augeben 
kann, wird zur fehleunigen Anzeige hiemit auf 
gefordert. = si vB 


Volkach am 21. Auguſt 18433 
Könkärlägke Fanvgericht 
Vorſt. beurl. 
Eindner, eg · Attuei. 
— Dunn 
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Drb) Dem Waldhaͤter probier bahler 
wurden auf feinem Acker am Kioftochg Gebun 
Korn aus geb auſcht und bie treffende Ftu E 
Betrage zu 4 Maas beilänfig entwendet, - 
mit der Aufforderung an olle einschlägigen . 
hörben, zur Entdedung des Zhäterd wie 
und fachdienfame Notizen mitzutheilen, an 
zur Dffenfunbe gebracht wird. 

Orb am 20. Yuguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
Friederich, Landr. 


— 


u 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes. 25. Auguſt 1812, 28909; 
(Würzburg) Im der BVerlaffenfchaft 
a Stephan Schäfer 
wird am 
Montag den 29. I. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, die Verfteigerungder Mün⸗ 
zen fortgefegt. 
Würzburg am 25. Auguft 1842. 


Königliches Kreis, uud Stabtgericht. 
Seuffert. 
Meiffner. 


2. 
praes. 23 Auguft 1842. 2875. 


(Würzburg) Im der Konkursſſache bed 
Gaſtwirths Weyherich werden die vorhandenen 
Mobitien, beftehend in Betten, foukiaer Hauds 
einrichtung und Büttnergefchirr 16, dht“. 

Donnerstag. den 15. September" ' 

2 Nachitittage 2 Uhe ©." 
dem öffentlichen Sitiche ausgefegt, wozu Striche: 
Inftige eingeladen: werden. x 

Würgurg Yen 16. Auguft 1842. 


Kgl. Kreis / und Stadtgericht. 
Seuffert. ? 18 mr 
Meifner, „Protoh, 


ind ‚ro 

8. .nmlld:.g3 ‚1 
praes. 25. Auguſt 1842. 2894. 
& (Hapfurt.) Die Herftellung der Diſtrikts⸗ 
. traffe von Meftbeim gegen Oberſchwappach 
2 eftbeimer Markung in einer Länge von 
ei then foll mitteld Verſtrichs an den 
= huehmenden in Aftord gegeben werben, 

ehe zu diefem Zwecke Termin auf 
Montag den 26. September d. 9. 


früh 9 Uhr 
—* an, wozu fachkundige Strichsliebhaber 
Man gi —— eingeladen werden, daß 
bereit liegen. oſtenanſchlag dahier zur Einſicht 
Haßfurt am 20. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Por. 


0) ı. 


8.18 


4. 


8) 2. praes. 23. Yugufl 1842. 2867. 


Hofheim.) Die dem kgl. Revierförfter 


Freiherru v. Lurz zu Rottenſtein auf Dienjtees 
bauer überlaffenen erarialjagden, als: 
die hohe und niedere Jagd auf Altenmünfterer 
Marfung, 
die bobe und niedere Privatjagb auf Aidhäufer 
Marfung, reſp. Urleswald, 
die hohe und niedere Jagd auf der Markung 
Fuchöftadt, gemeinſchafilich mit dem Freih. 
v Truchſeß zu Wetzhauſen; ferner 
bie hohe und niedere Jagd in dem herrfcafts 
lihen Walddiſtrikt Hegholz, 
werden durch deſſen Verfetzung pachtfrei. Zur 
Wiederverpachtuug derſeiben wird daher Ter⸗ 
min auf 
Donnerstag den 1. September 
d. Is., Vormittags 10Uhr, am Site des unters 
fertigten Rentamtes unter ben normalmäßigen 
Bedingungen anberaumt. Dieß wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 


Hofheim am 18, Auguſt 1842. 


Königliched Nentom Königliches Korftamt 


Goßmannsdorf. 
Manger. 


Hofheim. 
Keerl. 
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5. 

(2) 2. praes.“23. Auguft 1842. 2874. 

(Würzburg) Der Laden umter ber 
Kanzlei des € Kreid- und Stadtgerichts, wel⸗ 
chen feither Georg Franz Scheller in Pacht ge: 
habt, wird 

Dienstag den 30. d. früh 9 Uhr 

in der Amtefofalität dahier aufweitere 6 Jahre 
öffentlich, verpachtet, und Liebhaber hiezu ein: 
geladen. 

Würzburg am 20. Auguft 1842. 

Königl. Stadtrentamt. 
Sorg. 





6 
@; 2, praes. 23. Auguſt 1842. 28968. 
(Ettleben.) freitag den 2. September 
d. 3. Vormittags 9 Uhr amfangend, wird Der 


3 


(6) 
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diesjährige: Ertrag ded Ohmetgraſes vonr Ett⸗ 
leber herrfchaftlichen Wiefengrunde zu E06. 
Morgen nach den befannten Abtheilungen im 
Wiefenhauſe dafelbib: s; x. ber: öffentlichen.. 


Berfieigerung ausgeſetzt. 
Herne den 21:. Auguft 1842. 
Königl. Nentamt.. 
Hipelius, Rtbtr. 


7 
(2) 2.. praes. 23. Auguſt 1842: 28708. 

(Dettelbad.)- Möntag ben 29..d, M. 
Bormittags 10 Uhr werden bei dem unterzeichs- 
neten fal. Rentamte circa- 

9 Schffl. Waiten aus der Ernte- 1841 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung öffent» 
lich: verftrichen „. wozu Riebhaber. eingeladen: 
werden, 

Dettelbach ben. 22. Auguſt 1842.. 


Königliched. Rentamt.. 
Schierlinger. 





8. ; 

praes: 25. Auguſt 1842. 2895.- 

(Markt⸗Heidenfeld) Mittwoch den: 
7: September l. Is, früh 10 Uhr, wird im; 
BausBureau zu-Marft-Heidenfeld die Lieferung: 
boßirter Werk⸗Stücke (Sandftein-Findlinge) im: 
Ganzen c: 30,500 Kubiffuß-,zu den Gefimfen: 
und der. Brüftung für bie im Baue begriffene 
fteinerne- Brüde über den Mainftrom an ven: 
Wenigſtnehmenden verftrichen. Ueber: die Form ı 
und Größe. der: Steine, fowie über die Bedin⸗ 
gungen: der. Lieferung, fann. das Nähere. fchon 
vor dem Berftriche bei der fgl- Bau⸗Inſpektion 
Aſchaffenburg, fomie auf dem Baus Bureau in: 
Markt⸗Heidenfeld erfehen werben... 


Markt⸗Heidenfeld am 23, Auguſt 1842. 


- 


Königliches Kandgericht: Kal. Bau⸗Inſektion⸗ 
Markt Heidenfeld.. a 
Huberti, Landrichter. May.. 


ö 9. 

(3) 3° praes. 20. Auguft 1842. 28422. 
Würzburg) Am 1.’ September I. 38. 

Vormittags 10. Uhr, werden im zweiten En⸗ 
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.gange. ber neıten Kaferne;,als Bebürfniß hiefs 


ger- Öarnifon, pro 1842/43 von. der fgl. Mile 
tairs» LofabBerpflegd»Comnffion” 
circa 26 Zentner orbiräres Leinol. 
6 Zentner raffinirtes Lampenöl,. 
12. Pfund: Dohtyarı; 
48- Eller gewebte Lampendochte und 
33: Zentner Unſchlitt⸗Kerzen 
an: Wenigſtnehmende in Lieferung verafforbitt, 
und biezu gewerböberechtigte Lieferungeluſtigt 
eingeladen. 
Würzburg am 19; Auguſt 1842. 
v. Pernwerth, Plagmajor.. 


— 


Gerichtliche Ladungen. 





B* 
praes..25. Auguſt 1842. En 
Eichermdorf.) Wer am den Nahlab' 
bed Au bten Schuhmacher⸗ Meiſters 
Ernſt Mert von Efcherndorf Erb⸗ oder ſonſtige 
Anfprüiche- zit machei: gebenft,. wird. aufgefot- 
dert, foldye am Ne 
"Dienstag. den 6: Örptember 
1. 33; früh 9 Uhe.dahier.artgumelten und ge“ 
höfignachjumerfen ;„ wibrigenfalls bet on 
gulirang :diefed: vermuthli kverſch 
Ntachlaffes“- feine weitere Yüstficht datauf 9 
nommen? werden wird. 
Bolfach am 16, Auguſt 1842. 
variiert. 
Ai sein get, beutl. 
m—erihner, Aftuar. 





% . ; 
raes..25. Auguſt 184. ze 
(Dantenfeld). Di * 
leute Stephan: und» Bardat⸗ — 
hg Willens wit 2* * 
Kindern nad) —— nen 
berungen a ben hier 
bi — ———— Richtderůckſichtigung dahi 
ingen ſind. 
—— 22. Auguſt 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Koch. 


— 


zı21 
Nibtamtlihe Artikel. 


Feilbirtungen. 


1) (8) Die Gemeinde Grofbarborf fönigl. 
Landgerichts Königshofen verkauft mit Genehmi⸗ 
gung des K. Landgerichts eine große, aus der 
ehemaligen Abtei Bildhauſen herſtammende noch 
gute, ſchön gebaute, aber etwas ſchwer fortzu⸗ 
ſchaffende Feuerſpritze, entweder im Ganzen, 
oder, wenn ſich hiezu keine Liebhaber finden, 
theilweiſe, nach ihrem enthaltenden Meſſing, 
Kupfer und Eifen, und wird bemerkt, daß über 
4 Ztr, Meſſing daran ſind. 

Hiezu iſt Etrichötagfahrt auf den 26. Sep⸗ 
tember d. Is. Mittags 42 Uhr beftimmt, und 
werden Liebhaber dazu eingeladen. 

Großbardorf am 21. Augnft 1842. 
Soh. Joſ Behr, Vorfteher. 


2) (2) Schäfwintermeide-Berfteigerung. 
„ Die Gemeinde Zell königl. Landgerichts 
Würzburg linfs am Main verxeigert 
—— *— 22. September LIrs. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr im Möfeumirthöhaufe hieſelbſt 
die ihr zuftehende Schafbinterweide auf Zeiler 
und —— und wırd dabei 
bemerkt, ‚daß ſig Barımter gegen 75 Morgen 
Miefen befinden, And die Beide feloit Jon 
Dicaelis 1. I hegögen werden fönue 
3el am 18, at 1842. 


MC Ge 

. Eingerretene Kamitienderbältmifie Beftimmen 
die Unterzeichnete ihr in beaſten Betriebe ſtehen⸗ 
des Gaſthaus zu Vreitbady 4 gem Mittek 
vunfte der Straße zivifchen hryburg und 
Bamberg mit neuerbautem Brauhauſe, Brennes 
tel, nebit im guten Stante flehenden Defonos 
Megebäuden, ſo wie auch mit nicht undedeu⸗ 
— Örundbefige, aus freier Hand zu vers 


Zum Verkaufe wird alles gegeben, was 
Im Betriebe der. Oefonomie,. Brauerei und 
eSehjchaft erforderlich it, bis auf Das, was 
6 die Verfäuferin befonders vorbebält. — 
deg gen erite Hypothek kann die Hälfte 
Kauffcillinge ſiehen bleiben. 

2, ‚aufliebhaber werden grfucht, die zum 
Taufe ausgebotenen Dpjehte entweder felbit 


sch 
Die emeinde-Bermaltungmanic 
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in Augenſchein zu nehmen, ober dem Werth: 
auſchlag derfelben in portofreien Briefen abzus 
verlangen, wobei bemerft wird, daß unbefannte 
ur ſich über Zahlungsfähigfeit auszuweiſen 
"haben. 


Breitbach F. b. Randgerichts Gerst;hofen. 
Margaretha Staus Wittwe. | 


CH) Bekanntmachung 
‚ Montag den 5. k. Mts. September Bors 
mittags 9 Uhr wird eine Partie ganz guter, 
in dem Ilmbacher Hoffeller zu Ipbofen liegen 
ber weingrüner Fäffer, von 20 bis 50 Eimern 
an Drt und Stelle, ſtũckweiſe verfteigert. 


5) (2) In der Reibeltögaffe Nro. 146/2. 
it ein Feiner gufeiferner Kochofen billig zu 
verfaufen 


6) cn Ein vollſtändiges Schmie ds— 
Werkzeug iſt zu verfaufen bei Johann Leon⸗ 
hard Lampert in Birkenfeld, Herrfchaftögerichte 


Rothenfels. 





Vermiethungen. 
1) (2) Im 2. Diſtrikt Nro. 370 find 2 
meublirte Zimmer auf den 1. September zu 
vermierhen. 


_ CH Im a. Diſtt. Mr. 157 ift ſtündlich 
ein Logis von einigen Zimmern ohne oder auch 
nur Kuche, Kammer und Keller zu vermierhen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (1) Für ifraelitifche Schulerfpeftanten. 
Unterzeichnerer wuͤnſcht zu Anfang des 
neuen Schuljahres für feine nen zu organifirende 
Religions- und Elementarfchule (conzeffioninte 
reach + Anftalr) für Jfraelıren in 
ünchen einen zweiten lehrer zu engagiren, 
der jeine Ausbildung in einem inländifchen 
Seminar erlangt, und die erſte, mindeſtens die 
zweite Note erlangt hat. Derfelbe hat den 
Unterricht in allen Elementargegenftänden und 
im Gefange zu ertheilen. Die Bedingungen 
find fehr vortheilhaft, fihern ein ſchönes Aus— 
fommen, einen angenehmen Wirkungsfreis, ge 
währen Zeit und Gelegenheit zur Fortbildung 
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und Vervollfommmung , 
fprechenden Leiftungen 
niß in Ausſicht. 
Darauf Refleftirende , die ſich hinlänglich 
befähigt halten, in Methode und Unterricht den 
geſteigerten Anforderungen einer Stadtfchule 
u eniſprechen, wollen fich in portofreien von 
tteften ‚begleiteten Briefen fchleunigft wenden 


an 
A. Wolfsheimer, 
Fuͤrſtenfelder gaſſe Nr. 15/1 
in Münden; 


* 


und ſtellen bei ent⸗ 
ein bleibendes Verhält⸗ 


2) (3) Die Stelle eines Schächters bei 
der ifraelitifchen Cultus⸗ Gemeinde bahier if 
erfedigt und ungefäumt u beſetzen. Hiezu 
qualifizirte Subjefte haben ſich langſtens bis 
Ende diefed Monats bei Unterzeichnetem anzus 
melden. j 

Würzburg den 19. Auguft 1842. 

Der Eultus-Vorftand, 
Fauſt Hirſch. 


3) (3) Wer and irgend "einem Grunde 
eine Forderung af die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der bahier vwerlebten Görbermeifterd » Wittwe 
Sabina Göt zu machen hat, wird aufgefordert, 
diefelbe Donnerstag den 1. September d. 8. 
im Sterbhaufe I. Diftr, Nr. 395 Vormittags 
9 Uhr mit den gehörigen Nachweiſen geltend 
u machen oder zu gewärtigen, daß bdiefelbe 

ei Auseinanderfegung der Maffe nicht berüds 


fihtigt werde. 
Das Teftamentariat. 


4) (1) Todes/aAnjeige. 

Allen nahen und fernen geehrten Vers 
wandten, fo wie guten Freunden und Bekann⸗ 
ten, zeigen wir hiemit ergebenft an, daß unfer 
vielgeliebter Gatte und Bater, der k. b. penfios 
nirte Regiment&quartiermeifter Franz Spetb, 
den 22. Auguft Nachts um 12 3/4 Uhr, mit 
allen den Sterbenden nöthigen heiligen Safra: 
menten öftere verfehen, anBerengerung der Spei⸗ 
feröhre, in einem Alter von 63%ahren, 5Monaten 
und 19 Tagen, inden Herrn felig entfchlieh. 

Mer den BVerblichenen kannte, mag unjern 
Schmerz ermeffen, nur ber Blick nach oben, 
und die ſichere Hoffnung eines dereinſtigen 


MWiederfindens ohne Trennung, vermag und 


aufrecht zu erhalten, 


ſucht ein Anfehen von 
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x Augleich entlebigen wir und bed aerührteften 
Dantes an ſaͤmmtliche Herren Offiziere dahier, 
fowie an feine Freunde und Bekannte, melde 
während feines beinahe 8monatlichen ſchweren 
Leidens, fo viele berzliche Teilnahme zeigten, 
fo zahlreich bie Leiche zur Erde begleitete, und 
dem Trauergotteöbienfte beimohnten. 

Den Seligen, Ihrem gütigen Andenken 
empfehlend , bitten wir um fernered Wohlwollen 
und file Theilnahme. 

Würzburg den 26. Auguft 1842. 

Thereſe Spetb, geb. Gaher, 


Gattin. 
Sabina Speth, Toter. 
5) (1) Eibelftadt. Die Gemeinde allda 
1100 fl. zu 3 1/2 pl 
aufzimehmen, wer ein folches capital anzulegen 
wünfchet,, wolle ſſch an den unterzeichneten 
Stadt: Geme inde ⸗Vorſtehet wenden, 


Eibelſtadt am 18. Auguſt 1842. 
* Schäjfein, Vorſtand. 


6) (3) Bet der Spitalpflege 3 Friden 


haufen find 2 bis as00 fl. gegen gerichtlicht 
Verficherung zw dp Gt, usjuleihen. 


m) (9'880 fl. fönmehiten Laufe bed lan 
itenden Dftoberd gegen doppelne Berficherund 
zu 4 pGt..von ber Kirhenfliltung zu Befhein 
Landgerichts Kigingen ausgeliehen 
Kiliau Schakt,, Hörde ' 
8).C1) 500 fl. find eteimer-Stiftug ST 
geſetzliche Sicherheit auszuleihen. Nahered IM 
4. Diſte Nre bß · nun er 
1 Ayıagmangıimg M. wurde auf em 
BRENNER His Würzburg * 
Stange Kupfer, 6° 47° Jong 9” breit I oliche 
dit, wiegend 15 Pfo., verloret * Belohe 
Finder wird gebeten, ſolche — *5* — 
nung im Gaſihauſe zum rethen 
geben. 
10) (1) m der Katzengaſſe 2 2 * 
wurde ein Päcdren gefunden ogebihten 
vermißt, fann ‚ed gegen Einrüung®g 
zurück erhalten. 
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lag e 


Sintellig 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Neo. 221. 


Würzburg, den 30. Auguft 


1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 24, Auguft 1842. 


Fortfegung ‚ 
der Kurliſte im foniglichen Bade zu Brüdenau 
vom 9. mit 16. Auguft 1842. 


596. Herr Hofrarh v. Link, derzeit Neftor an 
der Univerjirät zu Würzhurq. 
597. Herr Profejfor Dr. Kongen aus Würzburg. 
898. - 601. Se, Erlaucht Herr Graf Louis v. 
Packersfimburg mit Frau Gemahlin, Frl. 
Tochter u Dienerfcyaft aus Bura-Farmbac. 
602 —3. Herr Julius Schubert, Buchhändler 
nt Fran Gemahlin aus Hamburg. 
° Gademan, Fabrik s Vefiger aus 
Schweinfurt. - 
605.—7 Herr Dr. . Adelmann, Univerjitätds 
Profeffor mit 2 Fräulem Schweſtern aus 
Würzburg, | 
608, - 10. Herr Forfmeifter Baron v Münfter 
mi Frau Gemahlin und Fräul. Tochter 
Aus Cullmayn. 
ÖL. Frau von Heyde, Nevierförfterd » Gattin 
aus Dbrenberg. . 
61. Frau Being, Stadtgerichts-Arzts Witte 
aus Cullmain. 
613. — 14 Herr Lieutenant Pelletier mit Frau 
f Sem Hin aus Bamberg. 
15. Herr v. Yınmon, f. Kämmerer und Appels 
‘ lationsgerichts ⸗ Direktor aus Neuburg. 
16. Herr Baron vonder Haidt, k. Negisrungds 
Rath aus Ansbach. 


617. Herr DBürgermeifter Schwinf a. Würzburg. 


3. = Apotheker Then von dort- 


ar — Stadtſchreiber Schillerer von Staf⸗ 

elſtein. 

620. Herr Baron v. Crailsheim, k. Kammer 
junfer aus Ansbach n 

621. Herr Stadt» Sommiffär und Landrichter 
Kleiner aus Schweinfurt. 

622. Herr Dber-Zollinfpeftor Braum von dort. 

623 —25. Herr Rentbeamte Schneidgwind mit 
Familie von Münnerftadt. 

626.—27. Herr v. Mölter, k. General, Majer 
mit Bedienung aus Landau. 

628.—31. Herr J. D. Siebenfeed, Kaufmann 
mit Familie aus Brunm 

632. Herr 3. ©. Siebenfeed;, Mühlen: Befizer 
in Bruck ö 

633. Herr Stumpf, f. Archivs» Sefretair aus. 
Würzburg. 

634. Herr Dr Rineder, k. Profeffor von dort: 

635. » Dr. Eſcherich, Gerichts⸗Arzt aus 
Miltenberg. 

636. Herr Bermuth, k. Randrichter von Lohr: 


637. » Strera,f. Landrichter von Gemünver , 
638. » Gteppes, Kummer + Direktor aus 
Amorbad. 


6.19. Herr Hoffmann, Iter Landzerichts⸗Aſſeſſer 
aus Hoͤchſtadt. 

649. Herr Sarjcheuberger, Kauſm. a. Würzburg. 

641. Herr Janſen, Kaufmann von. dort. 

642. ⸗ Bolongaro;Crevenna, Tabals⸗gabri⸗ 
fant von dort. | 

643. Herr Anton Fiſcher von dort. 

614.—46. Herr Lenz, k. Laudrichter mit zwei 
Fräulein Töchtern aus Andbady. 

647. Herr Baron v. Strauß, fgl Regierungss 
Direktor von Würzburg. i 

643. Herr Baron v. Strand, k. Hauptzollamte⸗ 
Controlleur aus Waldısjjen, 

C} 
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648. Herr Baron von ber Tann, £. Kimmterer 
und Major and Tann. 

650.51 Herr Dr. Granville mit Hrn. Sohn 

aus London, 

652.53. Frau Gräfin v Cardigan mit Frl. 
Niece von dort. 

654.—55. Herr Baron v. Kleudgen, f. Ober 
Poftmeifter mit Bedienung aus Würzburg. 

656. Herr Himmelkein, Gaftgeber zum Krons 
prinzen von ba. 

657. Herr Weidenbuſch, Raufm. aus Euerdorf- 

658. Apollonia Gerhard von Eibelftadt 

659.60. Freiherr v. Thons Dittmer , f. Res 
gierungds Affeffor mit Frau Gemahlin aus 
Würzburg. 

661. Herr Korft-Eontrolleur v. Grundherr aus 


Nürnberg. 

662. Herr Bofrath v. Schulte aus Greifswald. 

643 —64. Herr Dr. Karften, Bürgermeifter iait 
Frau Gemahlin aus Roſtock. 

665. Herr Dbers Regierungsrath und Stadt 
Direktor Haft aus Caffel. 

666. Fran Obriſt Herbſt aus Würzburg. 

667. = "v. Sprunner * dort. Frůui 

8.- 60. Fxxifrau v. delsheim mit Fraͤul. 

Todter von dort. 

670.72. Freiherr v. Bölderndorf, f Generafs 

Major mis Fränl. Tochter und Bedienung 


6 


aus Frankfurt a / M 
673. Herr Lieutenant Leuchtenſtern aus Würz⸗ 


burg. 

674. Herr Echer, Partifufier aus Eßlingen. 

675. + Nottmann, k. Hofmaler aus München. 

676. Frau Gräfin Spaur and Rudolſtadt. 

677. > Infpektorin Wille aus Schwargenfelt. 

678. Herr Baron Karl v. Tbüngen, t. Kam⸗ 
werer aus Zeitlofe. 

679.80. Herr Ratt, Ritter 3 Befiger mit 
Frau Gemahlin aus Stettin. ; 

631.82. Herr Dil, Juſtizrath mit Fräuf. 
Tochter von dort. 

633. Herr 3. C. Landmann, Rentier von dort. 

684 — 85. Herr 3 €. Wong, Kaufmann mit 
Frau Gemahlin aud Stettin. 

686.88. Herr Geheimerath Freiherr v. Stein 
mit Frau Gemahlin und Fräul. Tochter 
aus Borha. 

659. Serr Giehrl, Kreisgerichts⸗Sekretair aus 
Nürnberg. 

690. — Ritterguts-Beſitzer aus 


Touhardt. 
691. Heer Ranbrath v. Henning and Fuld⸗ 


"165 
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692. Herr Dber Gerlchtsrath von Schenl 
Seweinsberg von dort. 

693. Herr Architeft Schulz von dort. 

64 + William Horn, Advofat andtondon. 

695.— 96. Herr Korftjunfer v. Schenk Schweins · 
berg mit Frau Gemahlin aus Gterbfrik. 

697. Herr 9. Henderjon, Rentier aus dorden. 

698.700. Herr Thomas Cobbe, Anootat mit 
Fräulein Schweſtern aus Londen. 

701.—3. Herr tor. Bauch, BierbrauereiBefipet 
wit Frau Gemahlis und Herrn Neven and 
Mürzbburg. 

794. Herr Michael Bauch, Delonom von den. 

705. Krau Sportelrendant Reuß v. Brüdene, 


Brüdenau am 16. Auguft 1842. 
Königliche Bads Infpeltion. 
J. Fuchs. Bergauer. 


| 


2. 
praes. 25. Auguſt 1012 


u 
der Kurgaͤſte N: J 31. Juli 


159. eve 8, Rofenbaumi ‚ Künfnannöfros 
von Zeil. — ra Do 
160. Herr E. R. Rofenbaum; Kaufasnn von 


bu. " Mu 99 gm: 
161. Madame Pabſt, Gonbitorsirausen Bir 


elt. ö 
162. Madame Bachmaun ven Egmanfel. 
163. „»  M. Schneider Den TEN” 


164. Herz. Seerl „ Koritwart von Rüraberg. 
ein, 15h. Saheranatrah 


von A gierangörath 


ach. 
Martinengo, k. b. Re 
von Würzburg. 


167. Fräul. Liſetie Arnold v. Winkl. 

168. Madame Dee en von burg. 
19° malba 
170. — 171. Hr. Rornberget, Revierfürfer und 


rau Gemahlin vom Wlöberg. - 
— Herr gornberger , parttalier u 
au Gemahlin von — 
ne Madame Nofenbaum von Zheilheim. 
175. ER a — 
176. Hr. Göb von 5 R 
—35 Hr. Theodoid Sanımet, Bu 
fer mit Frau Gemahlin von g; Henke. 
4179. hr. Schipper, Forſtaltnar v. hye 
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180. Hr. Roſenthal won Theilherm. : 
181. Madame Diem, Ihierargts Gattin dom 
Bayreuth, 
Paffanten. 


3. Herr Dr. Popp von Bamberg. 
— Heuſchmann, Kaufmann v. Aſchaffen⸗ 
g. 
Werneck den 24. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht. 
Ihl. 





3. 
praes. 24. Auguſt 1842. 
Bevölferungdangeige vom Monate Juli 1842 

1) Geborne 64: 

3) Zum Bürgerrechte Aufgenommene: 
anz Adam Schubert, Müllermeifter v. bier. 
ohann Speth, penfionirter Tafeldecker v. bier. 

Karl Auguſt Bischoff, Etuis und Brieftafchene 
Kabrifant vom Sonnenberg im Herzogthume 


Ws Inſaſſe: 
Sohamn Bapı, Idelöhehner, Wegmeilter v. hier. 
Tisael Ben Def Müdes 
er, Delonom zu Müdes⸗ 
heim, mit —* Maria Weißenberger, 
Banerdtohter von Dottenſoll. | 
Michael Dekonom zu Greuffenheim, mit 
m Barbara f, Bauerstochter von dort. 
Sobann Koch , iichöflichen Ordinariats 
Diener, von „it Maria 
Hartmann, u tochter — 
Georg inger , Orterlachbar zu Tauber, 
—— Anna —— Sekono⸗ 
er von Kitzingen. re 
Adam er, Taglöhner dahier, mit Maria 
Reinhard von Reubrunn. 
Kafpar Bu, Tanbftummentchrer dahier, mit 
Ran Bank N enewerder, wit Bari 
> erder, mir Maria 
De 8 er and Augsburg. 
Vſerh Herrmann, Inftrumentmmacher 
—* er, mit Maria Elifaberha Hellmuth 
us Back , Feuerwerker von hier, mit 
—— von Regensburg. 
Briebric helm Engelbrecht , Säslermeilter 
Bam m Schlefien, mit Maria Karolina 
aud Regensburg 





t 
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. 4) Veritorbene: 
Mich. Deffner, Buchbindermeuter, 54 Sahre alt. 
Mathäus Halbig, k. Landrichter, 49 J. 
Anna Maria Fischer, Pflaftererd:Krau, 75 J. 
Anna Seifert, Diauereröfrau, 67 J. 
Stephan Hartımg, Hofdieners-Sohn, 24 J. 
Dorothea Rath, Schuhmacherstochter, 73 J. 
Eliſabetha Merz, Hoffpital:Prindnerin, 66 J. 
Georg Joſeph Üehlein, Sprachlehrer, 56 J 
Magdalena Erhard, Maurers:Kind, 1 J. 
Sohann Georg Hörner, Schuhmachergefelle, 23 J. 
Margaretha Hönringer, urileröfrau, 41% 
Gregzentin Endres, Tochter ded Oekonomen 
Endred, 5 Wochen alt, 
MidmelSchaar, Bädermeifterdfind, 2 Tage alt. 
Maria Henfelnann, Rurfilerefind, 6 M. a. 
Georg Walz, Bauwirth, 43 I. 
ze” Knorſch, Schaſftnecht, 63 7. 
ichael Nikel, Polizeiſoldaten-Kind, 9 W. a, 
Friedrich Baner, Dieninecht, 42 3. 
Anna Kühnlein, Dienſtwmagd, 39 9- 
Anna Auvero, Handelsmaunskind, + J. 
Dungern, Hauptmanı, 59 9. 
artha Knörzer, Echneidermeifteröfran, 58 J. 
Joſeph Enz, Webermeiſter, 84 J. 
Katbarina Franziska Boll, Regierungs-Kauz— 
liſten⸗Tochter, 81 J. 
— Deubert, Hubertspflegpfründerin, 
— Ament, Lohnbedienten-Kind, 12 T. a. 
aria Barbara Leiblein, Gaſtwirthsfrau, 72%. 
Margar.Grönert, Schneitermeilterefrau, 59 J. 
Shriftiana Vogt, Dralers ⸗Gattin, 30 3. I. 
Anna Müller, Gerbersfrau, 50 Br * Ss 208 
Joſeph Shrenburg, —— wa Pa 
— — Stephan, Schne de frau, 
BarbaraKröner, Siechenhausffrinhnerhr, 72 I. 
Georg Schott, Ehehaltenbaus Pfründner, 755. 
anz Meg, Skribent, 55 I. 
— Suͤßmann, Ehehaltenhaus⸗Pfründner, 
5 J. 
Katharina Reichard, Kauſmannstochter, 70 J. 
Barbara Mehling, Schäferstochter, 31 J. 
Andreas Schmitt, Schneidergeſelle, 30 J. 
Eliſabetha Reuß, Dieuſtmagd, 44 J. 
Magdalena Büchold, Dienſimagd, 74 28 
Sobann Grimm, Bierbrauer, 36 I. 
Sophia Freumd, Dienftmagd 35 J. 
Dororhea Leis, Bauersfrau, 45 J. 
Peter Hemmerich, Schmied, 60 J. 
Sohann Strauß, A 36 9. 
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Martin Nügemer, Bauersſohn, 26 J. 

Maria Anna Braun, Pfründnerin, 59 I. 
wiichael Flach, penj. F_Bataillondarzt, 814 J. 
Sebaftian Pfiſter, Schuhmacher, 30 J. 

Otto Dfen, med candid,, 23 J. 

Barbara Fella, Taglöhuersfrau, 67 J. 





: 4. 
463) 2. praes. 23. Auguft 1842. 2877. 
Würzburg.) Da mit dem nachſten Mo⸗ 
nate September das Rechuungs⸗-Jahr 1841/42 
ſich fehlieft, fo werden fänmtlide Schatzungs⸗ 
id Steuerpflicjtige, welche noch im Rüdfitande 
fino, aufgefordert, ım Kaufe ded Monats Geps 
tember, um fo gewiffer ihre Schuldigfeiten an 
die unterferfigten Aemter zu entrichten, ald nach 
Ablauf dieſes Termins die geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel eintreten mũſſen. 
Würzburg am 23. Auguſt 1842. 
Strädtifched Schagungd» und Steueramt. 
Ealım. Köhler. 





5 
praes. 26. Auguft 1842. 2906. 
(Heidingsfeld.) Im Conkurs des Jos 
ſeph Schwarz von Heidingsfeld wird das unterm 
Heutigen erlaffene Prioritaͤts⸗ Erfenntniß vom 
Freitag den 2. September 
1.3. an, auf 30 Tage in in vim publicationis 
‚an die Gerichtstafel angeheftet. 
— Wurzburg am 25. Angujt 1842. 
‚Königliches Landgericht Würzburg IR, 


Krafft. 
Müller. 





6. 

‚praes. 25. Auguft 1842. 2897. 
«(Hoheim.) In Sache ber Badofenmacherds 
Tochter Katharina Eyrich von Untereifenheim 
und der VBormundfchaft ihres unehelichen Kindes 
gegen den Bauernfohn Michael Fick von Hoheim, 
Harerfchalt und deffalfige Forderung betr., hat 
die Klägerin den ihr nadı Vorbeſcheid vom 18, 
vor. Mid. obliegenden Beweis zu Abfag 2, 
Kr, a, rüdfichtlich des Beiſchlafs wen 30. Mai 
1840, durdy Delation bed Schiedseids in ver» 
:neinender Form, und zu Abjag 2 litt, b, über 
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"die am 28 .Jannar 1841 erfolgte Geburt dur 
einen ger Auszug aus den Geburt 
matrifeln des fal. Iuliusfpitätifchen Pfarramıs 
zu Würzburg und eventuell durch Zufdietung 
des Haupteidd vom Nichtrifen und Nichtglau⸗ 
ben angetreten, was dem abmefenden Bellagten 
andurch öffentlichmit der Auflage Fund gegeben 
wird, feinen Gegenbeweid und Erklärung herr 
die prinzipell und eventuell deferirten Eiße bin 
nen 30 Zagen Erft:ren bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes und Regrere unter dem Rechtonach⸗ 
theife der Eidesverweigerung hieber einzubringen. 


Markt Steft am 21. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 


Sdyauer, , 
— Brürfel, 





i 7 
@) 3. proes. 22. Auguſt 1842. 2860. 


MWärzburg) Aus einem öffentlichen 
Wirthſchaftslokale entfamen unterm Geftrigen 
2 filderne Suppenlöffel, & 12. . 

Die Loffel Saufen ovaljpigig zu haben 
ſchmale Stiele, einen ſpithartigen riff, etwas 
abwärts gebogen, auf deſſen Oberflache die 
Buchſtaben C. B. , 

Behufs der Entdeckung biefer geftchlenen 
Gegenftände und bed zur Zeit unbelannien 
Thaters wird diefes zur öffentlichen Kenne 
gebracht. 

Würzburg am 19. Auguſt 19. 

Der Srabtmagiftru. 


tasılal th. 
Mn io Bermuth doaſel 
— — — — 
J Hupe 1002. 290 
9) 3. praes. 20. Auguſt 1944. © 
(Sptbach.) Ende des Monats — 
d. Ss. wurden im Der Flurmarfung Eau 
5 Zmetfchtenbanmftämme von I und 3/4 2 
Durchmeſſer, ſowie die Aeſte eines“ ne iR 
eined Birnbaumes abgeräht und er 4 
zur Entdeckung ded haters und N bp 
deten Holzes hiemit veröffentlicht WI, 4 
Haßfurt am 18, Auguſt 1842., . si 
geonigliches Landgericht‘. 
Greſer, dandt. aa 
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». 
1) 3. praes. 21. Auguſt 1842, 2851, 
(Sulzdorf.) In dem Zeitraume vom 7. 

bis 13. d. Mts. wurden aus einem Haufe zu 
Sulzdorf etwa 50 bis 60 fl. an Aronenthalern, 
preuff. Gelde, 24sfr., und Gsfr sStücden ents 
wendet. 

‘ Man bringt dieß zur öffentlichen Renntniß, 
wm zur Entdedung ded noch unbekannten Thäs 
ters" und Mievererlarigung bed entwendeten 
Betrages mitzuwirken. Fink 

 ' Königöhofen am 17. Auguft 18421 


RKonigliches Landgericht. 
Greb, Lande. 


10. 
0) 3. praes. 22. Auguft 1842. 2854. 
. MarftsHeidenfeld.) Einem Orts⸗ 


nachbarn zu MarftsHeidenfeld wurden aus feis 
ser verfchloffenen Kommode 1000 fl. — 1100 fl., 
beftehend in Kronens und Preußenthalern, dan 
preufffchen Dritteln und Sechſteln, ſowie auch 
Sechſern, gerollt, entwendet, was man zum 
Zwede der-Entdertung des Thaͤters und Wies 
Tererlangung des Enmmendeten befannt macht. 


Markt-Heidenfeld am 18. Auguft 1842. 


Königliches Landgericht. 
Huberti. 
Weidmoanmn, Rehtepr. 


—. — arzt — 
Amtliche Verſteigerungen. 


—rtſ 


1. 
(3) 2. praes, 22, Auguft 1842. 2862. 
MWärzburg) Auf Andringen eined Hys 
vothefen-Gläubigerd wird das er 
*— der 
Eoshier mach 5. 64 des Hypotheken⸗Geſttzeð 
um, vorbehaltlich ber Beitimmungen der $$ 89 
— I des Prozeßgeſetzes vom 17. November 
dann unter den weiter bekannt gemacht 
denden Bedingungen am 

Donnerotag den 15. September, 

Orwittage 11 Uhr, im Geſchaͤftszimmer Nro. 





Katharina Landwehr, 3. Diftr,, - 
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% Öffentlich verftrichen unb werden hi i 
liebhaber eingeladen, — 
Wüuͤrzburg am 11. Auguſt 1842. 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Eichinger. 
Beichreibung des Wohnhauſes. 
Daſſelbe iſt gegen bie Straße 26’ lang, 
22° tief, zwei Stock hoch, wovon der erfte von 
Stein, der zweite von Fachwerk erbaut ift, und 
hat ein mit Breitziegeln gededted Pultdach. 
Der bauliche Zuftand ift gering und fein Ge« 
laß folgender: 
I Unter dem SHanfe ein gemwölbter Keller 
mit circa 10 Fuder in Eifen gebundenenFäßern ; 
2) im Parterre ein geräumiger Borplag, ein 
Abtritt, ein Holzlager und ein eingemauerter 
kupferner Waſchkeſſel; 
3) im zweiten Stocke ein Vorplatz, ein heitz⸗ 
Fe Zimmer mit einem Alfoven und eine' 
e3 
4) unter dem Dache ein Vorplatz, ein heitz⸗ 
bares Mezzanenzimmer, 1 Küche, 2 Kammern 
und über dieſen zwei mit Brettern abgetheilte 
Kammern. 


2. " 
@) 1. praes. 24. Yugujt 1842. 2889. 
(Würgburg.) In der Theilungsjache des 


Häderd Franz Nöth dabier werden die zur 
Maffa gehörigen nuten befchriebenen Realitäten 
am 


Donnerstag den 22. September, —* 
Vormittags 10 Uhr, im dießgerichten Sie 
zimmer Nro 6 unter den bei dem Verſtriche 
befannt zu machenden Bedingniffen dem öffent⸗ 
lichen Striche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Würzburg am 19: Auguſt 1842. 


Koniglicyed Kreis» und Stabtgericht. 
Seuffert. . 


Eichinger. . 


Beichreibung der Realitäten. 

1) Das Wohnhaus, Diftr. 1 Nro, 276 in 
der Stelgengaffe, it 2 Stod hoch, wovon ber 
erfte von Stein, der zweite von Fachwerk, und 
hat ein deutjches, mit Breitziegeln gedecktes Dadı. 

Dasfelbe if 38’ 9° lang, im Mil 21° 
6° tief, Der Gelaß iſt folgender: 
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Parterre eine Weinfammer mit einem gro⸗ 

Ben und 2 Kleinen in Eifen gebundenen Fäfern, 
circa 3 Fuder haltend, Vorplatz, Abtritt und 
Holjlage mit Lattenverſchluß. , 

Im zweiten Stod 2 unheitzbare Zimmer, 
2 Küchen und Vorplatz. Auf dem erften Dadıs 
boden ein heitbared Zimmer mit einer fleinen 
Küche, zwei Heine und brei große Kammern, 
mit Bretterverfchlägen abgetheilt, oberhalb freier 
Boden. Hinter dem Haufe ein Höfchen, worin 
ein Viehſtall zu 3 Stüd Rindvieh, eine Futter 
fammer und ein Schweinftall fich befindet. 


2) 2 Morgen Artfeld im Lindlesberg nebew., 





Fuhrmann Memmel und dem Bürgerfpiale, 
J 
2) 1. praes. 24. Auguft 1842. 2886. 


(Würzburg) Da bei der auf den 18. 
d. Mts. anberaumt gewefenen Tagfabrt zum 
Berkanfe des Wohnhauſes des Silverius Rüs 
gemer Diftr. 4. Nro. 219 in der Korngaffe das 
bier fein, den Schägungswerth erreichendes 
Angebot gelegt wurde, fo wird dasſelbe fo, 
wie ed in der diesgerichtlichen Ausfchreibung, 
vom 5. Juli d. Irs. näher beſchrieben it, wies 
derholt dem öffentlichen Berfanfe im Wege der 
Hilfsvollftredung unterftellr, wozu Termin auf 
Mittwoch den 24. September 
Vormittägs 11 Uhr 

anberaumt. wird. 

Kaufsluftige werben hiezu mit bem Ans 
hange geladen, daß dem Gerichte unbekannte 
Streicher ſich über Vermögen legal audzumeis 
jen baben, und daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes worbehaltlich der Beſtim⸗ 
a — 98 = = der Novelle von 

e auch unter dem iſ 
— aa ai 
Würzburg am 19. Auguft 1942. 
Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger- 





4, 


praes. 26. Auguft 1842. 2901. . 


(Münnerfttadt) Montag den 5. £ 
Mıs. nk 4 Uhr, — — 
nannte gepfändete und reſp. mit Beſchl 
legte Naturalien als: EM 
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#) circa 7 Scheffel Winter Neps_ aus ter 
Ernte 1842, gelagert auf dem KHerrichafte 
lichen Speicher zw Poppenlauer und 

b) an SommersRepsd auf dem Halmen von 
circa 6 Morgen im Rannsbachegtund bi 
der Domaine Rannebadrähof, 

am Site des unterfertigten Fol. Rentamis db, 

fentlich verftrichen. Bon dem Winter Repd wird 
bei den. Berfiriche die Probe aufgefelt, der; 

Sommer-Reps dagegen kann taͤglich, auf Ans 

melden bei dem Srisvorſteher zu Poppeulanr, 

welcher zur Aufweifung beauftragt worden if, 
eingefehen werben. 
Mimnerftadt dei 24. Anguft 280. 
Königliched Nentamt dafelbß. 
Sohneidawind. 
Eh; 
5. 
(9 2. praes. 24. 1842. 
GGargolshaufen.) Verpa 
des für 1842/43 auf dem In Regie gemommer 
nen 8 der Wartei —E 
erkegt werdenden Wildprete wird 
ESamstag den 3. September - 
1843, Vormittags ‚10 Uhr babier rt 
Kofale Strichstagfährt anberaumt, WON N 
fungefähige Pachtliebhaber eingelaben we 
Meitsicitadrn. Neuſtadt d. * 
suinfiches Reyagt Königliche Fre 
gie: —*2 Anevieufiadt aſõ. 
ieeLearben, gorſcttitt. 
—8* dns Bine 284 ah, 
rn een | 
Furt. BR CyR 1. re > g1 
ww. E wir 1848. ⸗ 
— u ee ” it gen Jahre 
‚Mit burg) Da N Sagen 
1842/43 auf den“ u RE —— 8* 
der Revieren ee 8 ir Montag den 13. 


—— Nach 3 Uhr 
Han — *8 
imer ſertenweis an den M 

seht ratif, berfteigert, welches andurch öffent 
lich befannt gemadıt wird. 


Würzburg den 19. Auguſt 1842: her 


jal. Forſtamt. 
Königl, Rentamt Körigle BE 
—2* l M. Heivingefe® er u. 
Ehlen. Shubermahler, 5 
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(9) 3. praes. 22, Auguſt 1842. 2856. 
Darin) Bon der Mördwiefe 
am Maine bei Mchaffenburg werben die leih⸗ 
fälligen Yarcelien Nr. 1—12 dann 19— 26 zw 
fammen zu 20 1/2 Tagwertk 
Donnerdtag ben 1. September d. %. 
Bormittagd 10 Uhr 
dei dem unterfertigten K. Itentamte ins Eigen⸗ 
tbum und mißlingenden Falles des Berkaufs 
in einem weiteren Gjährigen Zeitpacht verfteigert. 
Bei Verleihung in Zeitpacht wirb die 
Herbſtweide won den Wiefenlooſen befonders 
verpachtet. 
Aſchaffeuburg den 10. Auguſt 1842. 


K. Rentamt Aſchaffenburg. 
Kees. 





= 
1. praes. 26. Auguſt 1842. 2908. 

(Wärzburg) Zu Folge hehen Erlaffes 
des }. Dberfihofmeifter » Stabs werdkhibei der 
unterfertigten E. Schloß Verwaltung verſchiedene 
Mobiliar « Gegenitände, als: Tafels und Bette 
meifgeug, Seffel, Stühle, Schränfe, Bettftellen 
uud Betten, abgenähteund wollene Deden, Bils 
—— verſchit Meſſing⸗ und Eiſfen⸗ 
Ba u ı. an den Meiftbietenden 

— 

55 en 8 — Zahlung verſtrichen. 


0, „Au 9. September d. Se. 
un folgenden Tage von Morgens 9 bis 
der — Nachmittags von 2 bie 5 Uhr in 
Inden werben a" wozu Stricsliebhaber einge: 


Wärpurg am 25 Auguſt 1842. 
Königliche Schloßverwaktung. 
Anderer. 
Eu : 
Gerihtlihe Ladungen. 


un 


91. praes. 24. Auguſt 1843 2887. 


Garzburg) Adam und Sobann Georg 
* bier find ſchon feit 50 Jahren laudes 


veiend, ohne 
Aufenthalt feither 


aß von ihrem Leben oder 
etwad bekannt geworden ift, 
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Auf Antrag ihres Bruders Franz Nöth 
werden dieſelben oder deren allenfallfige Leibes 
erben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monas 
ten hierortd zu melden, widrigenfalls das für 
jeden in 32 fl. 20 fr. beftehende Vermögen den 
gerichtöbefannten Inteftaterben überfaffen, refp. 
die deßfalls beftehende Hypothek gelöfcht wer⸗ 
Den wird. 

Würzburg am 19. Auguſt 1842. 


Königliched Kreiss und Stadtgericht. 
“ Seuffert. 
Eichinger. 


2. 
(3) 2. praes, 22. Auguſt 1842. 2864. 


‚ (Würzburg? Etwaige Forderungen an 
die Verlafjenichaft des Seribenten Meg dahier 
find unter dem Redytönachtheile der Nichtbes 
rüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Ber: 
laſſenſchaftsfache am 

Mittwoch den 14. September I. J. 
fräh 9 Uhr 


BT 


im Geihäftägimmer Nr. 7 amumelden. 
" Würzburg am 16. Auguft 1842. U v 
KR. Kreid- und Stadtgericht. 
Beuffert. 
Meifner, Prot. 





3. 
(3) 1. praes, 25. Yuguft 1842. 2898. 
(Höhberg.) Wer am die Berlaffenfchaft 
der am 1. November v. Is. F Hochberg ver⸗ 
ſtorbenen Ella Wolfsheimer Wittib des frührr 
verſtorbenen Handelsmannes Iſrael Wolfsheimer 
von ba ſey es als Erben ab äntestato oder ex 
testamento oder fonfteinen rechtlichen Anſpruch 
zu machen gedenft, hat ſolchen am 
Dienstag den 11. Dftober 
1. Is., früh 8 Uhr dahier anzubringen und 
wadızuweifen, und zwar um fo gewiſſer, daß 
anfonf derfelbe bei Audeinanderfegung der Ber- 
laſſenſchaft unberücfichtigt bleibt, reſp. er mit 
demjelben nicht mehr gehört wird. 
Würzburg am 21. Auguft 1842. 


Rönigliched Landgericht Würgburg L/M. 
Krafft. gäbe. 


’ 


4. „„ Seit diefer Zeit ift von bem 
@) 3. prees. 19. Auguft 1842. 2927. Nufenthalte deffelben KA weiter ——— 
(Unterbürrbad) Der Wittwer Lud⸗ worden, und haben deſſen Geſchwiſter den Ans 
wig Weyh von Unrerbürrbad; will fein Vermögen traß geitellt, das biöber vormundſchaftlich ver 
- an feine. großjährige Erben abtreten ; vorders, Wmaltete Vermögen des Abweſenden im Betrage 
famft aber die Zahlungsmaſſe bereinigen und 30 55 fl. ıhnen hinauszugeben. 
feinen Gläubigern Zahlungsvorfchläge machen. Es ergebt fofort an den Martin Gehrthäi 
Auf deffen Antrag ward zu dem bemelde- oder an deſſen etwaige Erben hiemit ve 
ten Zwede Termin auf forderung, innerhalb 3 Monaten won heute a 
Freitag den 2. September fid) bei deu winterfertigtem kgl. Landgerichte ja 
(. 38., Vormittags 10 Uhr bei dem unterfertige melden, anſonſt Martin Gehrihüg für todt em 
ten Landgerichte feſtgeſetzt. wozu deffen fämmts Märt umd fein Vermögen an feine jegt befannten 
liche Gläubiger mit dem Bedeuten anher vor⸗ Mächten Iuteftaterben ohne Kausion verabfelgt 
befchieden werden, daß der Nichterfcheinende werden wird. 





* etwa durch üeberlaſſung der Maſſe am die Karlſtadt am 3. Auguſt 1842 
rben zugehenden Schaden ſich ſelbſt deizume a N 
Würzburg am 13. Auguft 1842. v. Hörmann, Landt. 
Konigliches Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. T. 
— (3) 2. praes. 20. Auguſt 1842, 2811. 
pol: > .. Reheweiler.) In Sache Margareta 
42. praes. 5. Auguſt 1842. 2670. Beigpfei, monTMensürg a/D. refp. der Curatel 


Himmel ſtadt.) Michael Proſtler, A, 5. „IM unehelichen Kindes Elara gegen ten Schuh⸗ 
von Himmelſtadt, hat ſich freiwillig dem &ons ndchergejeillen Jakob Schöner aud Reheweiler, 

i furöverfahren unterworfen. ‚ „uMäterfchaft und sufimentation betreffend, wird 
-- Zur Angabe der Forderungen, ihres Bor«. > dem Beklagten ’eröffnet, daß in Felge des von 
zuges und der Beweismittel, ſowie zu den wei⸗ dem kgl. Landgerichte Neuburg a/D ald ober 
teren Schlußverhandlungen it einziger Edikto⸗ vormundfhaftlichen Behörde In dem Anjhreiben 
‚rag auf ' yom 26. vorigen, praes den 3. d Wis. geile 
Dienstag den 13. September ten Antraad um Contumacirung bed Beflaggen 

1. 38., fruh s Uhr, unter dem Rechtönaditbeile mit dem Gegenbeweife „ derſelte damit ausge 
anderaumt, daß der Richterfcheinende oderNichtse ſchloſſen fey, und Tagfahrt zur Borlage det 
bandelnde von der Maſſe, beziehungsmweije mit von dem klaͤgenden Theile in der Beiweid Ins 


ver ihm treffenden Handlung ausgejloffen . tretung Übergedenen Beweis Uirfande auf 
Donnerstag den 22. Geptemitt 


werde. 
Karfftadt am 2. Auguſt 1842. L Is., Vormittags 9-Uhr Lie I. * 
onigliches Landgeri ie Partheien, und zwar ater 
* —— ige — Des Auerfensnnies, vorgelaben 
ae FERR Zugleich wirb bemerkt, daß das lorigl 
2) 2. pracs. 6. Auguſt 1842. 2674, Fandgericht Neuburg a/D, um Vernehmung der 


benannten Beweiszeugen mittelſt Schreibens von 
Heutigen requirirt worden ſev. 

Auguſt 1912. 
(Gericht 


Bellingen) Martin Gebridrig aus Zel⸗ 
fingen, geberen am }. November 1794, ging am . 
* an ik eh als Tambour bei Altenſchonbach am. 3. 
er ehemaligen gro erzogf. Würzburger Infans ib. (gheim’fched Patrimonia 
—— nn. he ind Feld und — MORE: — 
url er Verpflegungslifte ded großhe 
zoglichen YufanterierRepmentrd mit [egtem Ant Fuͤrſt, Patr. Rqqu. 
1813 ald vermißt in Abgang gebracht. —— 


m. I Pre ag 


SS eiToage 


ntelligengbliatt 


om 


- Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


ı 222, Würzburg; den 30, Auguſt 1842, 
| a en ea ee 


praes, 28, Auguſt 1848, 2940, 
Ben frühern Abgang des Packwagens nad Augsburg am Samstag betreffend.) j 
8 wird hiemit zur Wiffenfchaft befannt gemacht, daß dee Packwagen nad; Augsburg am 
ag über Rothenburg und durch dag fogenannte Ried Fünftig um zwei Stunden früher ala 
nämlich um 9 Ubr anftatt um 11 Uhr Vormittags von bier abgeht, damit in Augsburg 





Auenz zur Eifenbahnfahrt Sonntag um 7 Uhr Abende gefichert werde, 
Jürgburg, ben 26. Auguft 1842. 
Königliche Ober » Poftamt.. 
Freiherr v. Kleudgen.. 
4 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. ——— 


4 








| praes. 23. Auguft 1842. 2877. 
ie nach beſtehender hö er Verordnung nothwendige Fegung des oberm oder Kürnachers- 
beginnt. für dieſes rg und zwar innerhalb der Stadt-Marfung Montag > 12. Sep: 
und die ‚Gontrolfe „ daß ſolches richtig gefchehen, an Freitag den 16. deöfelben Monate. - 
e Fegung. des. Pleichacherbaches und zwar innerhalb ver Stadt und ber Stadtmarkung 
* den 19. September d. J. beginnen, und ſolches am Freitag den 23. ejusd, control; 

den. 


08 bie Fegungder genannten Bäche und Quellen außerhalb ver Stattinarfung betriffk, ſo hat 
5: Samsrag den: I. Dftober d. Ye beendiger zu feyn. Die Eontrolle- und zwar wegen 
ng des Kürnacherbaches fol am Montag. den 3. Dftober und wegen des Pleichacher; 
und feiner Quellen. foll Mittwoch den 5. und den darauffolgenden. Tag fortgefegt, und 
em. Tage die Controile beendiget. werden. 

werden: ſonach alle Anftößer diefer Bäche, es beſitzen dieſelben Gebäude oder fonftige 
de Orundftücke, -oder fie feyen durch befondere Beftimmungen hiezu verbunden, angemiefen, 
nung. nady, fo weit: eined jeden. Gut geht, die Bäche: und Quellen in der. beflimmten Zeit 
teil, 


— Fegepflichtigen, welche ſich eine Nachläßigfeit zu Schulden: kommen laſſen, werben. 
ife gezogen, 
rzburg am. 20. Auguſt 1842. 
Der en Magiftrat: 
Bermuth, I, Bürgermei 
er | 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 26. Yuguft 1842. 


Kiffinger Kurlifte 
vom 18. bid 23. Auguf 1842. 
3716. Hr. Hohmann, f Forftamts-Aftuar aus 


2377. pr. Stph. Lauf aus Würzburg. 
2278. „ hrenburg von ba. 
229. „ Jul. Bofinger aus Stuttgart. 
2280. „ Gtößlein aus Pforzheim. 
2381. Schoͤllkopf aus Stuttgart. 
2282. „ Lenebe aus Elderfeld. 
2983. Jakobs Juſtizrath mit Gattin aus 
Waltershaufen. 
2954. Hr. Kraus aus Turnan. 
2285. Hr. Hofmayer, Partifulier a. Bamberg- 
2286 Hr. Hamftrom aus Kaffel. 
2987. Hr. Doft. Arnheim aus Baireuth. 
2388. Herr Badı, Kaufmann ausd- Nürnberg. 
2289. Hr. Paſter, Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
h mit Gattin aus u pt 
2290. | Mumpler, Dberzo Inſpeltor mit 
Famtlie anida- 4 Perf. 
2201. Kramıimger, Kaufmanndgattin mit Frl. 
Tochter aus Schweinfurt. 
2392. Frau Ina Geuffert mit Fraͤul. Bertha 
Lindner aus Leipzig. 
2293. Hr. Ehr. Ziegler, Kaufmann 0. Ruhla. 
9294. Hr. Barou Hort aus London, 
2295. Hr. Benario, Kaufmann a. Obernbreit. 
2206. Hräul. v. Montgomery mit Bedienung 
aus Irland. 3 Derf. . 
2397. Hr. Doft, Wolff, Profeflor mit Gattin 
und Bedienten aus Berlin. 
2398. Hr. Joſß. Caſſe, englifcher Edelmanı mit 
Fri Schweiter und Bedienten aus London. 
2399. Hr. Zenned, Kaufmann wit Gattin und 
Frl. Tochter aus ** 
2200. F — 2*8 Idoolat aus Lobenſtein. 
3301. Hr. Gg. Scoltand, Advolat a. London. 
2302. Hr. David Kiſſock aus England. 
* Hr. Fror. Barthel auf der Veſte Roſen⸗ 
erg. 
2304 Herr Nikl. Geneve , Kaufmann and 
Augsburg . 
2595. Herr Billing, Advofat aus Schweinfurt. 
2306. s Hamburger, Kaufmann and Reipzig- 


3144 


930%. Se. Durdlaucht ber Herr Fürk Bat 
thyani mit Vedienten aus ien. 
2308. Herr Helmes, Architeft aus London, 


3309. » Mill-Bradifh, Nentier von ba. 
2310. + Sof. Earle, Kaufm. mit Gattin von da. 
2311. x Will, Earle mit Gattin und 2 


9312. Herr Karl Reifchel mit Battin und 
dienten aud Gotha, 
Nichten dann Bebienten von ba 

9313. Herr Ad. Langheld, Dberforſter aus 
Fürftenberg. \ 

2314 Herr Goll, Kreids uud Stadtgerichtd: 
Protokolliſt aus Schweinfurt. 

2315. Herr v. Senger, Advofat mit Bedienung 
aus München. 3 Perf. 

2316. Hr. Jähnigen, General⸗Advolat a. Berlin. 

2317. KrauZürm, Kaufmannd Wirtwe mit Frau 
Tochter aus Würzburg. 


2318. Herr Mayer, Kaufmann von ba. 


Aberle, Kaufmann aus Mannheim. 
Murmb mit Frl. Töhr 


2319. + 

2320. Fran — v. 

tern aus Preuſſen. ß 

2321. Herr ©. Stratton, Edelmann mit Familie 
uß, London. 







y —— * 

2322. Herr Bam dingiftſd. 

2323. » Mk Eutehen 

2324. — ef Rieutenau 
ans Tan 

2325. Se GB. Trail, engfiichet Goelmamı 
on * 


von da. . 

2326. Hert Peter Galagan Gun⸗ * 
Gelesinäfefer ai age 
aus St. ** 4 dur. 


4397. Syert Röbert aus Torten. 
a a €, präfet aus Wa 


ne ’ 

enbnrg. 

2329. Here Köfffer, Notar aub Edenloden 

2330. er. Areids und Stadigen 
Rath aus Würzburg. 


2331. Herr Freiherr v Wuttlar and Battlar- 


2332. + Höm. Sof, Yrofefer auf duzern. 
2333. » 9. Derige ang Born 
Summa der Perſonenzahl: 2 
—— — 


Liſt e ik 
der im Babe Bocklet angefommenen Badeg 
vom 12. bis 18. Auguft 1842. Be 
Nero. 177. ve Roͤber, Doftord + Gattia 
Mellerichitadt. 5 
178. Fräulein Horeli von da- 





mn En BE > 
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179.— 180, Frau Magerfiett mit Begleitung 
aus Groſſerig. 

181. Hr. Auguſt Marr aus Münden. 

182. — 183. Frau Konigsberger mit Demoif. 
Tochter aus Fürth. 

184. Frau Harımann, Kammerrathsgattin aus 
Meiningen. 

185.— 186. Hr. Hartmann, Dekonom mit 
Gattin aud Mainſtockheim. 

187. Fräulein Karben aus Neufladt a/S. 

188.194 Ihre Durclaudt die Frau Fürſtin 
Eontacuceno neAt Familie und Dienerfchaft 


aus Odeſſa. 
195. Hr. von ‚ Lieutenant and München, 
m . Bale, eſſor der Philofophie aus 
eiden. 
397.— 198. Frau Sir ner ‚. Doktorsgattin 
mit Herm Sohn aus ryburg. 
19. — mann — — gen 
0. — 201. Hr. Heinife Go 
Gemahlin aus — 





2. 
praes. 28. Yuguft 1842. 2923: 
(Bernfeld) dJakob Play Wittwe 
iſtina von Wernfeld wurde unter die Rus 
ratel ded Johann Miller von da geftellt, olme 
deſſen ftiueriei Rechtes 


men können. 

Zur Sen 7 Maifung der 
ee Art am diejekbey, (wie r 

rtlarung iͤber die Art und Weiſe deren Ber 


friepigung wird Tagfahrt auf nd. 

Dienstag den 4. Dftober früh 9. Uhr 
dabier raumt, -und bie Gläubiger. hiezu 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
Ihrer Forderungen md der Annahıne vorgeladen, 
als ffmmten fe den Beichlüffen der Mehrheit 
der Erſchienenen bei. 

D, Gemünden den 19. Auguſt 1842. 

Königliches Landgericht, 
or. beurl. 
Mofer, Log At. 





$. 
ey 1, praes. 28. Auguſt 1942. 2914. 
Lohr.) Aus einem Zimmer eined Braus 
pe Lohr wurde am 18. Auguſt I. Js. 
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umter der Tagszeit die Tafıhenühr des Brau⸗ 
tnechts entwendet. Diefelte if} noch nei, vom 
Silber, groß, mit filbernen Staubdedein und 
arabifchen Ziffern und der Vorrichtung, vor 
bintenher aufgezogen zu werben. An derſelben 
befand ſich ein’ Kettihen von weißem Draht. 

Wir machen diefe Entwendung mit dem 
Erfuchen befannt, auf die Uhr wegen Entdeckun 
des Thäters Aufmerkſamkeit zu richten und vi 
irgend einer Spur hieher Anzeige zu machen. 

Aſchaffenburg am 25. Auguft 1842. 

Königliched Kreis» und Stabtgericht. 

» 8» D. 
Molitor, 

Pfüüger. 





1 
r. praes 27. Auguſt 1842. 2907. 


Afhaffenburg) Am 13. Februar d. 

6. wurden aus der Wohnung des biefigen 

Handeldmanned Salomon Goldner folgende Ge⸗ 
genftäude entweudet, und zwar: 
an baarem Gelde. 

1) Ein Sad mit 1000 fl., beftehend aus 
vier Rollen Fünffranfenthalern, jede zu 100 f.; 
zwei Rollen jede z. 100 fl.inganzen K ronenthalegm,, 
eine Rolle ganzer Guldenſtücke zu 180.7, -DUEE 
eine 100fl.,Rolle halber Gutderinge, Hllınz 
eine Rolle zu 100 fl. halde KEnamzkinhren? '"°® 
ehn Rollen zu 10 fl. in Sechdcreuſteſüen. 

ie Rollen waren unverfiegelt, in weißem Pa⸗ 
pier eingewidelt und mit dem troffenden Setrage 
und der Geldſorte überichrieben.: Der Sad 
befteht aus grauer Leinwand, mit 2 Bändelı, 

2) Ein Sad mit 500 rl., 
weldye faͤmmtlich gerolr waren, befiehend aus 
ganzen und halben Kronentbufern, dann 24 | 
und 6fr.-Stüden. In dieſem Sade befand ſich 
auch ein von der - des Salomon Goldner 
gefchriebener Zettel, den Betrag des Geldes 
anzeigend. : 

3) Ein Sädchen mit 150 f., 
in lauter 6sTr.: Stüden, in Rollen zu 10 Il, 
meiftentheild in blauem Papier eingeroilt. 

4) Eine blecherne Büchſe mit 30 fl., ſolche 
beftanden: 
1. in 4 ganzen Kronenthalern, 

2. einem preußifchen 1041.,Stüd, 
3. einem ee 
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4. vier ganzen Gulden; 

5. zwei Halbgulden» Stücken, 

4. drei halben Kronenthalern. 

Dieje Büchfe ift mit einem fleinen Borhängs 
Schloß verfehen, und hat bie Größe eines 
teprifhen Schoppenglafed. Auf dem Dedel ders 

‚serden befindet fich ein Einjchmitt zum Geld⸗ 

Hmeinwerfen. 

An Sibergeräthichaften. 

1) Ein filberue, durchbrochene Zuderzange, im 
Werthe zu 8 fl.; j 

2) ein filberner Sieblöffel, innen vergolbet, mit 
ſchwarz hölzernem Gtiele, werth 5 fl; 

3) eine filberne Kette mit Schloß, werth 12 fl. 
Dieje filbernen Gegen,tände waren in ein braunes 
Papier eingewidelt. 

Diefen Diebftahl Ns man Behufs allens 
fallfiger Entdedung des Thäterd und der ent» 
wendeten Gegenftäude, ‚und zur Anzeige hieher, 
zur öffentlichen Kenntniß. 


Afchaffenburg anı 19. Auguft 1842. 


Konigliches Kreids und Stadtgericht. 
8» B. d. D. 
Kurz. 
Pelletier. 





5 
(2) 4. 5:7 praes. 28. Auguſt 1842. 2915: 


Mönkhberg) Im der Naht vom 27. 
‚auf den 28. Juli 1.38. wurben auf der Gemars 
Zung zu Moͤnchberg von dem daſeldſt ausſitzenden 
Dintelzehnten ungefatr 20 Gebund Dinkel ganz 
ausgeflopft, und die davon abgefallenen Koͤr⸗ 


‘ ‚mer entwendet. 


‚ Bir bringen dieß zur Öffentlichen Kennts 
niß, um bei irgend einer Entdeckung des Thür 
ters bieher die Anzeige machen zu können. 

Aichaffendurg aın 24. Auguft 1842. 
‚Hönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
B. B. d. D. 

Molitor. 


Pflüger. 


— — —— 


6. 
a) 1. praes. 28. Anzuft 1842. 2911. 


(Kreuzthal.) Der Schuhmacher⸗Geſelle 
Martin Kuhn von Kleiniteinach wurde 2. 


bs 
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d. Mts. im NKrenzthaler Walde mißhandelt, 
was zum Zwecke der Entdeckung bed unbefaun 
ten Tbäters zur öffentlichen Kenntniß gebradt 
wird. 

Haßfurt am 22. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
Grefer, Lor. 





7. 
6) 1. praes, 28. Auguſt 1842 2922. 
Land) Inder Nacht vom 13. auf den 
14. d. Mis. wurde aus dem Fiſchteich der 
Gemeinde Laub, genannt Micheldeider oder 
Kuhſee naͤchſt der von Reupelsdorf nach Wir: 
fertbeid führenden Verbingungeitrae das 
Waffe durch Herausnahme des Schlegels ab 
gelaffen, wodurch ſammlliche darın befindlichen 
Karpfen zu Grunde gingen. Es wird jeter⸗ 
mann, ber hievon Mifjenfchaft hat, zur Ar 
zeige und Mitwirkung zur Ermittlung ded zur 
Zeit unbekaunten Thäterd hiermit aufgefodert. 


Volkach am 21, Auguft 1942. 
Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurl. 
Lindner, Aftuar. 
seen 
ital mise MB 2” 4 
(2) 1. Mr präes 28. Auauſt 194 a. 
(MWülfingen) Auf Mülflinger Natlung 
wurden vor Kurzem 19 Garben Räigen ven 
Zebentgetraide ausgebaut , mad zum set x 
der Endeckung öffentlich befanıt gemadst wit 
Haßfurt am 22. Auguſt 15h. 
Königliched Landgericht. 
Greſer, Por. 


— — — 


9. 
1. praer, 28. Augaſt 1942. = 
(Ditenborf) uf Dttenborft u 
fung wurden vor Kurzem 17 Gar * 
‚vom Zebentgetraide entwendet, was zu er 
‚der Entdefung öffentlich bekaunt gemad) 
Hapfurt am 22. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht. 


Greſer, tor. 
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10. 
or. praes. 28. Anzuit 188°. 2924. 

(Brätffenau.) An der jüngften Zeit, und 
wahrfcheinlicy in der zweiten Woche des Taufens 
den Monats find von dem zum Inventar der 
tal. Bad» infpeftion gehörigen Suübergeräthe 5 
füberne Eßlöffel, theils mit den Buchjtaben B. D. 
tbeild mit eınem einfadyen It. bezeichnet, ſowie 
10 filberne Haffestöffeldren, an dem Griffe gleiche 
falls mit B. begeidyner, abhanden gefommen. 

Dieß wird mit dem Erfuchen befannt gemacht, 
um jur Eutdeckung des unbefannten Thäters und 
zur MWiedererlangung des Entwendeten geeignet 
mitzuwirken, und emvaige fachdienliche Erfah⸗ 
tungen bieber mittheilen zu wollen. 

Zugleich wird Jedermann vor dem Anfanfe 
von derlei mit obigen Zeichen der konigl. Bad⸗ 
Sinfpeftion verfebenen Gegenftänden ‚gewarut, 
und zur ungefäumten Anzeıges Erllattung aufs 
gefordert, falls folhe zum Kaufe angeboten 
erden ſollten. 

Brüdenau am 21. Auguſt 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





11. 
(3) 2, praes: 25. Augeft-1842. 2506. 
, Bedbad.) Der and dem Hofpital das 
N 'er unterm Geftiigen enzflohene Johann Georg 
— * Quack genannt, ed 
bürtig, hat fich verdächtig gemacht, einen 
Diebftahl verübt zu haben, und iſt ein ter Dies 
berei und Randftreicherei hochſt ergebenes Indis 
viduum. Man ftellt daher das Anſuchen, dieſen 
Menfchen anzubalten und zur unterzeichneten 
Behörde abzuliefern. 
Miltenberg am 22. Auguſt 1812. 
Gürftlich Leiningiſches Herrſchafts gericht. 
Kuarz, H⸗Rchtr. 
Befhreibung: 
Statur ſchlank, 
Geſicht oval, 
Haare roth, 


Nofe ſpitz, 

Zähne mangelhaft, 

Augen grau, 

Alter 32 Jahre, 

Andere Auffallenheiten: Ttammelt, wo⸗ 


dan 


8) 2. 
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‘bei er befondere Gebaͤrden macht, und hat am 


rechten Beine einen Steljfuß. 

Seine Kleidung bei der Entweidyung war 
ein blauer Tuch⸗Ueberrock, über welchem er 
einen blauen feınenen Kittel träot, eine Stroh⸗ 
Kappe, gran geftreifte Sommerhofe, rothed Halds 
tuch, eine geblümte gelbe Sommerwefte, einen 
blauen Strumpf und einen Schuh. : 


12. 
(3) 1. praes. 28. Yuguft 1842. 2925. 
(Geroda.) .Gatolina Rüger ledig von 


Geroda, welche bereits nnter dem 7. Juli 1840 
als Streunerin öffentlich ausgefehrieben, nach 
ihrer Einbringung im Zwangsarbeitsbauſe 
Plaſſenburg detinirt worden war, hat ſich feit 


‚einigen Wochen wieder entferut. 


Da diefelbe wahrfcheintich wieder vagirt, 
fo werden ſämmtliche Polizeibebörden erſucht, 
fie im Betretungsfalle hieher trandportiren zu 


laſſen. 


Sollte jedoch Rüger irgendwo eine ſtän— 
dige und ganz tadelfreie Beſchaͤftigung ergriffen 
haben, fo wolle lediglich hieher davon Nachricht 
gegeben werden. 

Bruͤckenau deu 26. Auguſt 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 


Ried. iS 


Signalement. 
Alter: 21 Jahre, 
Größe: 5’ 3" 
Haare: dumfelblondb, * 
Stimm: hoch und breit, 
Augen: blangrau, 
Rafer ſtumpf, 
Mund: Mein, 
‚Kinn: rund, 
Geſicht: rund, 





12 
praes 25. Yuguft 1842. 2991. 
Köhler.) In der. Zwifchengeit vom 23. 
bis 31. v.Mtd. wurden in —— auf 
der Feldmarkung von Köhler, weichen Valen⸗ 
tin Neubert —— ug By —* rn 
aus der Berlaffe t eter Se 
Köhler erftanden haben, die Rebfhößfinge 


vr: 
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auch Laub geuaunt) theils ganz, theils auf 
furge Stumpfen abgeſdmitten und abgebrochen. 
Mer über die Berübung der That, wie bie 
Perfon des oder ber Thäter eiwad angeben 
fann, wird zur fchleunigen Anzeige .hiemit auf⸗ 
gefordert. ee | 

Voltach am 21. Auguſt 1842. 

Königliched Landgericht. 

Vorſt. beurl. 
Lindner, Lg.⸗Altuar. 





14, 
(3) 3. praes. 23. Auguſt 1842. 2865. 
(Roligheim) Stedbrief. Die unten ſig⸗ 
nalifiete Margaretha Gög von Koligheim hat 
ch von ihrer Heimath entfernt. und ſtreunt 
befchäftigungefos in der Gegend herum; ed ers 
geht daher an bie Polizei⸗Behörden das Erſu⸗ 
chen, Spähe auf dieſe Perſon an uorbnen und 
joiche im Betretungsfalle anher liefern zu laſſen. 
Voikach am 19. Auguſt 1842. 
Königliche —— 
Vorſt. beurl. 
Lindner, Altuar. 


Belhreibung. 
Diefelbe it 23 Jahre alt, von 
fhlanfer Statur, hat 
ſchwarze Haare, 

ovaled Geficht, 
kleine Nafe, 
blane: Augen, m 
proportionirten Mund, 
sılmdcd Kinn und 
iſt harıhörig. 





m 


Amtliche Verfteigerungen. 








1. - 
praes. 28, Auguſt 1842. 2910. 


Mürzburg.) Am Domnerdtag den +. 
September 1.38. wird in dem Geſchaͤfts zimmer 


Niro. 2, 

Vormittags 11 Uhr, 
eine £, f, öfterreich. Metallique » Obkigation zu 
1200 fl., eder 1000 fl. Eonvent.-Münze 45/0 
d, d. Wien den 1. Januar 1817, sub Nro. 
40,566, nebft ZindsEonpons gegen baare Bahr 
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fung —— den Meiftbietenden veräußert, 
wozu Fiebhaber andurch eingelaben werken. 
Würzburg an 26. Auguſt 1842 


Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht 
Me eiiner, Yrotoke if, 





2. 
praes N. Auguſt 1842. 2900. 


(Chüngersheim) In der Verlaſſen⸗ 
fchaftsfache der Anna Kneitz, Wittwe von Than⸗ 
röheim, werden bie zur Maſſe gehörigen 
sunbrealitäten am 
Dienstag den 28. September 
.98., Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gemeinde 
baufe zu Thüngeröheim dem öffentlichen Au 
ftriche unter dem am Verfteigerumgd + Termine 
bekannt gu machenden Bedingungen ausgeich, 
wozu Sirichsliebhaber emgeladen werben. 
Wirgpurg am 23. Auguft 1848. 


Königliched Landgericht Würzburg v/R: 
Samhaber, Landı. 





$. 

m) 2 praes. 25; Auguſt me 2 

cHaffurt.> Die Hesftellangber 
n a Stein en Fee 
fiheibiet Ma 9 in einer Bünge Don 
325 Rüthen, ſou mittels De richs a 
Wenigfſinehmenden in Atkord egten werden, 
und ſteht zu dieſem 3 rain auf 

Montag — — d. J 

ü r 
dabier an, wozu fachkundige Smichälrttaht 
mit dem Bemerken eingeſaden * dt 
— un Koftenanfchlag dahier zut " 
reit liegen. 
Hapfurt am 20. Auguſt 1843. 
Königliched Landgericht. 
Greſer, Lor. 


4. 
praes. 23. Auguſt 1842. 3867. 
Hofheim) Die dem fol. Reihe 
Freihertn v. Lurz zu Rortenftein- auf Die 
dauer überlaffenen Aerarinljagden, ald: 


(3) 3. 


\ 
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bie boße und niedere Jagd auf Altenmänflerer 
arfung, - 
die hohe und niedere Privatiagb auf Aidhäufer 
Markung, teip. Urleswald, 
bie hohe und miedere Jagd auf der Markung 
Fuchsſtadt, gemeinfhaftlich mit dem Freih. 
v. Truchſeß zu Wetzhauſen; ferner 
die hohe und niedere Jagd in dem berrfchafts 
Vihen Walddiſtrikt Hegholz, N 
werben durch deſſen Berfegung pachtfrei. Zur 
——— derſelben wird daher Ters 
min au 
Donnerstag den 1. September 
d.38., Vormittags 10 Uhr, am Site des untere 
ertigten Nentamted unter den normalmäßigen 
dingungen anberaumt. Dieß wird hiermit 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Hofheim am 18. Auguft 1842, 


Königliches Rentamt ¶ Konigliches Forſtamt 


ofheim. Goßmannsdorf. 
Keerl. Manger. 
— 


Sasi@ Caruq a. 


Br pre Be Zinn, 

„Ettlebe Jr —* den 2. September 
d. 3. Vormitta ‚I Uhr anfangend, wird der 
diegjährige Er IA des Dhmetgrajes vom Gtte 
Ieber herrſchaftlihen Wieſengrunde zu 806 
Morgen nach den bekannten Abtheilungen! im 
Wiefenhaufe Bafelbft s, r. der öffentlichen 

Federung ausgeſetzt. 

erneck den 21, Auguft 1842. 


Königl, Rentamt. 
Hipelius, Ribtr. 
— — çe — 
6. 

2. praes. 13. Auguſt 1642. 2756. 
Ürfpringen.) Das ans mehreren Bau 
ir Höfen und einzelnen Gundftüden gebildste, 
benkt in eigener Regie bewirthichaftete dies⸗ 
imalhaftliche Meiereigut Urfpringen mit Schäs 
TE 31500 618600 Stüc foll nunm-hr, nachdem 
5 „beftmögtichet Arrondirt und der Kleeftand auf 
auf 80 Morgen gebrächt werden ift, im 
ubmifflonswege verpachtet werden. 
$ umÖute gehören die Wohnung und zwei 
ruchtſpeicher im Schloſſe, drei Scheuern, jwei 
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große Pferdes und Rindvieh⸗ Stallungen mit 

Heuböden, Schweinftallungen, das Schäferhaus 

und der Scaiftall im Schafhof, eine eigene 

Schafſchwemme, 

40 ti Schloßgarten, größtentheils Wies⸗ 
wa 


503 Morgen Aderfeld und ' 

30 Morgen Wiefen Nürnberger Maaſes. — 
Dem Pachie wird das vollftändige Inventar an 
Vieh und Geſchirr, Futter und Stroh beige, 
geben. Der Pacht beginnt Peterdtag 1843 und 
banert neun Fahre. Die Pachtluſtigen werden 


eingeladen, 
: binnen 6 Wochen 


‚bei unterfertigtem Amte die Pacht-Bedinaungen 


einzufehen und unter Uebergabe legaler Befäni- 
gungss und Vermögens Zeugniffe ihre Pacht» 


» Gebote abzulegen. 


Remlingen am 10. Auguft 1842. 
Gräflic Caſtell. Domainen⸗Amt. 








Hofmockel. 
Gerichtliche Ladungen, 
i. * 


praes 28, Auguſt 1848, 2926. 


(Prihfenftadt.) Die Wittwe ded Mep- 
germeifterd Paul Appold zu Prichjenftadt will 
mit ihren Kindern Drittheilung pflegen. Hierzu 
ift eine genaue Kenntniß ihrer Schulden nothr 


wendig. 

Der daher eine gegründete Forberung an 
biefelbe zu madhen hat, hat folche am 

Freitag den 9. September 

I. 38. Bormittage am  hiefigen Geridjsfite 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung vorfchriftsmäßig zu liquidiren. 

Gerolzhofen am 21. Auguft 1842. 


Königliche® Landgericht, 





Agatz, Landr. 
8. 
praes. 28. Auguſt 1842. 2921. 
(BWeibersbrunn.) Ale diejenigen, 


welche ar den Nachlaß des im Vilitairtranten⸗ 
hauſe zu Würzburg am 183. dApril d. Irs. ver, 
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fiorbenen Soldaten Seorg Rüppel von Weiber 6; 
brunn eine ehe zu. machen haben, werden 
anmit aufgefordert, folche längftend bie 

Mittwoch den 28. September I I. 
dahier vorzubringen,, widrigenfalls folche bei 
Augeinanderfegung. der Maſſe nicht berückſichti⸗ 
get werden fonnen. 

Rothenbuch den 12. Auguft 1842. 

Königliched Landgericht. 
Scherer,. Landr. 


— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungeen. 








H (3) Die. Gemeinde Großbardorf koönigl. 
Landgerichts Konigshofen verkauft mit Genehmi ⸗ 
gung des K. Landgerichts eine große, aus der 
ehemaligen Abtei Bildhauſen herflammende noch 
gute, ſchon gebaute, aber etwas ſchwer fortzu⸗ 
fchaffende Feuerſpritze, entweder im Gauzen, 
oder, wenn ſich hiezu feine Liebhaber finden, 
heit fe, nach ihrenr enthaltenden Meſſing, 
Kupfer und Eiſen, und wird’ bemerft, daß über 
+ Itr. Meſſing daran find: 

Hiezu it: Stridjstagfahrt auf den 26. Sep⸗ 
tember d. Is. Mittags 12 Uhr beſtimmt, und 
werden Liebhaber dazu eingeladen. J 

Großbardorf am 21. Auguft 1812. 

Soh: Joſ. Behr. Vorſteher. 


2) (1): Wineralwaſſer. 
Mernarier; Ragozi in Flaſchen mir Gads 
flillung, Pandur , Marbrunnen,, Weilbacher 
Schwefelwafler, Geilnauer, Pıllnaer und Said⸗ 
ſchitzer Bitterwafler, find frifch angefommen bei 
J. Wachter, am Fifchmarft. 


zBermiethungem 


Den Im A Diſtrikt Nro. 260 in der 


Münzkrage find 2 Logis, jedes zu 3- Zimmern, 
Küche und fonitinen Bequemlichkeiten ſtündlich 
—* au ae di vermiethen. Auch 

nige Färfer: in: Eiſen gebunden bi 
—— fer: gebunden hieſelbſt 
2c060 Im? Die Nro: 144. im’ Innern‘ 
Graben auf der Sommerfeite. iſt ain fehr freunde 
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liches Quartier, beſtehhend in 3 ineinandergehen 
den. Zimmern, wovon 2 heitzdar und ein nm 
heitzbares, Küche, Bodenfammer und Antheil 
am Seller mit allen forftigen Bequemlichfeiten 
auf Allerseiligen zu vermiethen. 


Bermifgte Anzeigen 


DD) In ber €. A. Zürn’jchen Derbi 
Buchdruckerei find bei den mächft bevorfichenden 
Vorarbeiten zu ben emeinde : Wahlen 
für 1842 fünmiliche Wabitabellen, das 
Buch fchönen: und ftarfen Schteibpapiers It 
24 fr. ſiets zu haben. 

Würzburg im Auguft 1842. 

2) (3) Wer aus irgend einem Grunde 
eine Korderung. am. bie Berlaffenfchaftemaft 
der dahier werlebten Gerbermeifterd » Witte 
Sabilia Gotz zu machen hat, wird aufgefordert, 
diefelbe Donnerstag den 1. September d. 
im Sterbhaufe 1. Diſtt. Nr. 395 Bormttagl 
9: Uhr mit den gehörigen Nachweiſen gelten 
u machen: oder zu gemärtigen , da 
bei Auceinamderfegung det 


ſichtigt werde. Des Teftamentariat. 


33:61); Befauntm dung. _ F 
Dr Unterzeichneie Beabchtiget, de 
Jahre 1839 auf der Burg zur. Berenlau 


r 
1/4 Stunde. von Kiffingen eradlirte EM 
in Gartenwirthicaft mit dabei be ehe 
Grunddefig, da der eigene T ieb ® i 
mir feinen Fomilien s Berhäfmiflen WE ca 
ſchäfte ale Sportelrendant It ı — 
nicht gut vereinigt, au 


fehjaftötofäle ; 
Kaufluftige erfcheinen , | 
dingungen vernehmen WORT guſt 1830; 
Pi hai — Spt —*8 
r ammel, ; 
Georg Schaum gifingen 


ud im 
99:1) Mehrere Tauſend n pad IT 
2. nn Kar * in Gommigion r i 
eben,. und. können ſogleich 
nad Umftänden zu 3° ja. prozent AN 
werben: 


— 


dieſelbt 
affe nicht berüd- 





ES, 


& 
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8 
en zblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 223. 


Würzburg, den 1. September _ 





Polizeilihe Bekanatmachungen. 





praes. 29. Yuguft 1842. 2934. 


As Verlaufoplatz des zum Verkaufe beitinmten, hieher fommenden klein gefpaltenen Holzes 


usb der ſ. g. Wellen, bie 


indringung mag in Wagen, Karren, Körben, Traglaften, in Säden 


u dal, gefcheben , ü der Plag vor dem biefigen Bärgerfpitale gegen die Theaterjeite vom 3. 


September I. 38. 


* gebraten Ween iete 3 172 


+ 


alld Konfistation und aufferdem nach 
MWürgurg am 37. Auguſt 1842. 


Schuh, lang und von 1 Schub im Durchmeſſer 


— von 3 Schuhen im Umfange ſeyn muß, 


ftäsden polizeilihe Strafe eintritt. 


Der Stabtmagitrat. 
Bermuth, I. Bürgermeifter. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Bürpburg) Damit dem naͤchſten Mor 

ept - das. Rechuungs⸗Jahr 1841/42 

Ach fchließe, fo werden fümmtliche Schatzungs⸗ 
und Steuerpflichtige, weiche noch im Rüditande 


find, aufgefordert, Im Kaufe des MonatsSeps 


mber, um ſo gewiffer ihre Schuldigfeiten an 

die. unterfertigten Memter zu entrichten, ald nach 
Ablauf dieſes Termind. die gejeglichen Zwangs⸗ 
mittel eintreten muͤſſen. 


Würzburg am 23. Augaſt 1842. 
Stadtiſches Schagungs und Steueramt. 
Sahnı. Killır. 


Herfchel, 


2. a 
6) 2. praes. 20. Auguſt 1842. 2845. 
(Bürzburg.) er⸗ 
Ar Ark Pfrundner⸗Aufnahme ine 


In dem_ biefigen Bürnerfoitale Anb zwei 
mänrlihe Pfründen —— * rbeſe⸗ 
tzung derſelben, auf welche nur arme und dürfe 
tige Pürger und Bürgersföhne Anſpruch machen 
fonner, wird biemit Tagfahrt auf 

Donnerstag den 27. Dftober 
L. 36, früb v Uhr im Magiſtrats Gebäude an⸗ 
beraumt, bei welcher die Bewerber unfeblbar zur 
erfcheinen,, oder, wenn fie durch Krankheit am 
Erſcheinen verhindert ſeyn follten, ſich darüber 


durch ärztliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 


Diejenigen, welche noch feine Gefuche um 
Aufuahme angebracht haben, haben folche zum 
Zwede der eg Eonſcription 
dis laͤugſtens zum 13. — l. 38. im kolate 

a 
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des Armertpflenfchaftörathed amfomehr zu Pros 
tokoll zu geben, als fie aufjerdem bei der ge 


genwärtigen Pfründner » Bejegung nicht mehr 


merden berüdfichtigt werden. 
Würzburg am 16. Auguft 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 


Bermuth, 1. Bürgermeifter. 
Werner. 





3. 
(3) 1. praes. 29. Yuguft 1842. 2937. 


Mürzburg) Der Dreigöler » Gefeke 
Julius Müller von St. Goarshaufen hat am 
27. 2. Abends fein ibm unserm 11. Juni 1842 
sab Nro, 93 vom berzogl. naſſauiſchen Aute 
St Goarshauſen ausgeſtelltes und am 27. d. 
dahier zur Reiſe über Karlſtadt nach Lohr viſt⸗ 
tes Wanderbuch zwiſchen hier und Karlburg 
verloren. 

Dieſer Verluſt wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und der etwaige Finder anf 
gefordert, ſolches entweder dahier oder bei der 
nächften Polizei-Bebörde, welche um deſſen Ins 
berfendung erſucht wird, zu übergeben. 

Mürzburg am 29. Auguſt 1842. 


Königlich baderiſches Stabt-Eommigariat, 
Wieſend. 
Hagen. 


u 





(5) 1. 
Haßfurt.) Die Thierarzt-Stelle fürden 
Eat. LandgerichtösBezirf Haßfurt it erledigt. 
Bewerber haben ihre Geſuche in duplo in 
4 Wochen einzureichen und das Approbatiends 
Zeugniß beizulegen. Mit diefer Stelle find aus 


offentlichen Kaffen keine Rändigen Beige 


verbunden. 
Haßfurt am 26. Auguf 1842. 
Königliched Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Blatterfpiel. 


“«. " 
praes. 29. Auguft 1842. 2982, 


w 


“ werden, und wir 


- ibn ‘ 
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« 


Amtliche Verſteigerungen. 


Tue. 2 
.. „praesy 29. Auguſt 1849. 208.. 
Würzburg.) Auf Antrag der Gärtuer 


“ hriftonh Ruttorfchen Eheleute dahier folen 


nadwerzeidinere Grundftüde gerichtlich verkauft 
= rien — auf 
Mittwoch 


ner Rro 7 anberaumt, wovon man 
Liebhaber in Kenntniß ſetzt. 
Würzburg am 23. Auguſt 1842. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Befchreibun 
a). 1/2 Morgen 7 } 
in der. Ebertsklinge, zwiſchen dem 
Wen und Balrhafar- Sebalds Erben. 
b) 14/4 Morg. 27. Rtb. im Röflein, Kieerund 
Ackerfeld neben Simon Suckvi 


ftoph Leimig. 
e) 1/4 Morg. 14 Rth. Debung daſelbſt, at 
oßend an den vorigen. ' 


der Grundftüde: 


2. 2 
ar 'praes, 28. Auguſt 180. MT. 

(Büchold.y 'Im der Berlafenidafthfahe 
des am 10. Juli d. 36. zu Buͤcheh 
Gaſtwirthes und Ortsnachbars * 
wird auf Antrag der Erbeinterrfriten. 
fännmtliches-hinterkafenes Grund InORE 
Bermögen, 2 end . Ing \ 


i A. a" * 
1) aus * — zum 9 — 
mir Realgerechtigkeit; 
ent halt 7 heigvare Zimmer. Und Mer an de? 
Poftitrage von Würzburg nadı Drüde ne 
"und Fulda —— ke fi 
aus einer Hofrieth mi „Pump 
brunnen, Kalterband mit Kalter Stalung 


’ r 
für 15 StudRindvich und 6 Paat * 


= aus. einer- großen, mafır 9 

heuer, 

2) aus dem. Sommer» und Baumgarien- e 
vn 17 > —28 

3) 7 n.4 6/10 i ’ 

24 12 Bing, 19 6/10 uch. ner Ferdoſe 
See, jetzt Wieſen; 


den 14, Septembet 
früh 11 Uhr im bießgerichtlichen —2 


Meifner, Protel. 
h. Weinberg, min Acket 
gemeintu 


el und Chr. 


Mord. 62/3 Nih. Holz bei der tiefen 
ıbe, endlich 
Morg 9 Rth. Artfeld am Geheg. 


liche bier vorgerragene Immobilien ha⸗ 


ıSchäignngswerth von 7883 fl. 29 fr. rhn. 
B 


ten, Schreinzeug, Weißzeug, Kleidungss: 


Faſſern, Gläjern , Siiber, Zinn, 700 
mbenhol;, Brettern, einem großen Schlit- 
1, öffentlich und unter den bei dem 
n befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
‚ritrichen. 

zu wird Tagfahrt, und zwar zum Ber 
r mmobilien auf 

Samdtag den 17. September 
Nachmittags 2 Uhr, zum Berftrich der 
I jedoch auf j 

Dienstag. den 27 September 

rüh 8 Uhr im Orte Büchofd anberaumt, 
ıchluftige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
‚laden, daß ſich auswärtige, dem Ges 
bekannte Strichliebhaber durch legale 
nBreugniffe aus weiſen muſſen. Die Wirth⸗ 
täten ſelber konnen taͤglich eingeſehen 


ſtein am 13. Auguft 1842. 
Königlichen: Landgericht. 
I. B. Burfardt, Sandr. - ; 
ESchildknecht. 
— —— J 
3. 3 


praes. 24. Auguſt 1842. 2884, 
rgolshauſen)* Verpachtung 


»12/43 auf dem ih Megle genommes 
eirfe der Martei Wargols hauſen 
denden Wildprets wird 
Samstag den 3, Septe ae 
mittags 10 Uhr vabier i Rentamts⸗ 
ichstagfahrt anberaumt, wozu zab- 
Pachtliebhaber eingeladen werden, 
chſtadt un. Neuſtadt d. 22, Auguſt 1842 
Rentamt Königliches Forſtamt 
ſtadt. Neuſtadt a/S. 
tbeamter. . Garben, Forſtmeiſter. 


—W 
— — 


4. 
praes;-28, Auguf 1842. 2920, 
'Heim.) Die berrfchaftliche Mühle 
n fol am E 


rpm 


3iey 
Montag den 19, September 
d. W., Mittags 11 Uhr auf der hiefigen Rente 
mid» Kanzlei mittelft Berfteigerung -in einen 
mehrjährigen Pacht abgegeben werben. 

Diefe Mühle, welche aufs Brauchbarſte 
hergeſtellt wurde, hat zwei Mahlgänge und einen 
Scälgang, Heräumige Wohnungen, Küchen, 
Keller, Stallungen, Speicher und Schennen. 
Mit derfelben und den dazu gehörigen Gütern 
fonnen noch weitere bedeutende Flächen an Aeckern 
und Wiefen, fodann die bei der Mühle liegen: 
den übrigen herrfchaftlichen Gebäude — im einem 
großen MWohnhaufe, weldyes die Schildwirth⸗ 


ſchafts⸗Gerechtigkeit beſitzt und einer Scheuer 


beſtehend — in Pacht abgegeben werden. 

Die Lage dieſer Mühle iſt durch bie Nähe 
des Mains und der Lands und anderer frequens 
ter Straßen, dann durch die benachbarten gro⸗ 
Ben Städte, die vortheilhafteſte. Dieſelbe eignet 
ſich daher zu dem ausgedehnieſten Betriebe, und 
4 jeder Jahreszeit, da ſtets ein Ueberfluß an 

affer befteht, welcher auch noch jede Vergrö⸗ 
Perung des Mühlwert’s geftattet. 

Bei annehmbaren Geboten wird die Ratir 
fifation noch an dem Tage der Berfteigerung 
ertheilt werden. Bid dahin liegen die Pacht⸗ 


Bebdingniſſe zur Einſicht dahier offen, _ 


‚ . Neuftadt am 22. Auguſt 1842. — 
Fuͤrſtlich Lowenſt. » Wertheim» Rofenberg’ches 
Az}; 


Rentamt Rothenfels, ’ 
— Frriſchmuth. — 
EGerichtliche Ladungen, — 
(2) 2. praes. 20. Auguſt 1842. 2898, 


(Großlangheim.) Der Büttnermeilter 
Valtin Pfannes von Großlangheim hat fich freis 
willig dem Konfur&Berfahren unterworfen, && 
werben Daher die Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung . der 
Forderungen und ded Vorzugsrechtes auf 
Dzounerstag den 15. September I. S6,, 
2) um u. Einreden und zu ben 

Iuhandlungen auf 
un Dienern den 11. Dftober 
». Z0., jebeömal früh 9 Uhr anberaumt, wozu 


{ 


D 
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die Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile des 

Yusfchlufied von der Maffa, vefp. mit ben trefs 

fenten gen zu. erſcheinen haben. 
Kisingen am 12. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
a.i 
Schmitbättner, Altuar. 


u —— 


2. 
raeı. 29. Auguſt 1842. 2936. 
—— — sin) 2” —— — 
en Eheleute inrinderfeld woll 
—— —— * Mobiliarvermögen ihr 


r 4 — 
= einzigen Tochter Katharina gegen ein Leibge⸗· 


ding abtreten. i 
Die unbefannten Gläubiger und fonpigen 
Sntereffenten werben anmit aufgefordert, Ihre 
allenfalfigen Ans und Einfprüche gegen dieſen 

Bertrag am der auf 

Montag den 3. Dftober 
». Is., früh 9 Uhr anberaumten Beftätigungd« 
Tanfahrt bei Bermeidung des Ausſchluſſes vor⸗ 
gabringen. 
MWürpurg am 29. Auguſt 1842. 
Konigliches Landgericht YM. 
Krafft. 
Mad. 
— — — — 
3. 4 

praes. 29. Auguſt 1842. 293% 
Homburg.) Der Wittiber Johann Eifert, 
Gähreinermeitter von Homburg, will mit feiner 
Tochter einen Nahrungsvertrag abfchließen und 
an biefelbe fein Grundvermögen abtreten. Mer 


nam rechtliche Forderungen an Johannn Eifert 
wachen zu fönnen glaubt, wird aufgefordert, 


folhe am 
reitag ben 9. Scytember 
138. ehe sum dahier anzumelden und nache 
zumeifen, wibrigenfalld ber Ausbleibende mit 
feiner Forderun bei ber Bermögend-Abiretung 
wicht beridhfichtiget wird. 
Markt, Heidenfeld am 18. Auguſt 1942. 


Königliched Landgericht. 
Huberti. 





3:64 


4. Sn 

0% praes. 22. Anguft 1848, 2688. 

——— In der Debitſache des Er⸗ 
hard Stöht von Haufen, wird zur iquidatioun 
der Paſſiven und Erklärung über die Art ber 
Verwerthung des vorhandenen Vermögent Tere 
min auf . 
* Donnerstag den 22. September |. & 

früh 9 Uhr 


anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger befielben 
unter bem Rechtsnachtheile der i ung 
in den VBefchluß der Mehrheis reſp. Der Rich⸗ 
berüchfichtigung bei Veriheilung der Maſſe m 
erſcheinen haben. 


Kiffingen den 14. Auguſt 1842, 
Königliched Landgericht. 
Fehr. v. 


— — —— 


5. 
praes. 28. Auguſt 184% 36. 


(Sulzdorf) Michael Schumann von 
Sulzdorf bat freimilig darauf angetragf", 
feine Gläubiger vorjurufen, um die kiqu 
feiner Paſſwen vorzunehmen und ein 


ment zu Stande zu bringen. 

Zu dieſem Gefchäfte wird Tagfabrt auf 

greitag ben 14. Dftober I N 
früh a Une * 

bahiee anberanmt, und werden ee, 
welche Anfprüche machen jM 
aufgefordert, ſolche am befagten Toy hen 
zu machen und ſich auf die — 
Schuldners zu erflären, als fie ſeuſt be 4 kei 
Debunvefen wicht berücfichtigt MEERE... 
Zuftandetonmen eines Der eiched DA Pa 
feheıt werben follen, ald wolten Me — 
Beichluffe der Mehrheit DEE erſchieutnen 
biger auſchließen. 


Sternberg den 23. Auguſt 1842. 
Herzogliches Patrimonialgeticht. Kaſt 
Sqeffer 


Scunm· 


F 


8165; 
B e i 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr. 224. 





Wuͤrzburg, den t. September: 


1842. 





Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes. 30. Auguſt 1842 


Wäarzburger Brodtareund Gewicht 
vom Monate September 1842. 





. Pfund | Loth | Dann. 
Ein daib Roggenbrodes für 15 1/2 fr. muß wiegen f 6 * Ki: 

N m. er für . 4 4 tr. ” - — i— 

a t to. r 7 7) 5 — 1/2 
Eine age weißen Brodes für 18 fr. „ ” 3 — il ⸗ 
Ein Kümmelbrod für 9 fr. ” ” 1 16. | — 

Ein Daum; 1 für 6. : 7 ” 1 * 
Ein dto. für 3 kr. nn = 16 |. 

a Draw XWXLR für 2.1, ı9 " — 2 2142 
Ein aar Semmeln: für 2 oo no — 2 21/2 
Ei meh LI sm für 1 fr _ n 7) | > ı 1/4 
eu dio, Fr für 5 fr. 7) " Br FR uk. 2 1/2: 
% Dickwech "für fr3 ⸗ — 10 2 1/2 

I Moasiigine” ee | ZUBE U : HR LE pr" > 9 1 1/4. 

Der. Stadt » Magiflrat: 
— —— ⸗— Bermuth. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


. 
B1. praes. 30, Auguſt 1842: 2947. 


Wärzburg) Die unterfertigte Militärs. 


Commiſſion erfauft fortwährend altes, ſowie 
Neues. Heu, zu dem Preiſe von 2 fl. 24 fr. bis 
5 fl. 42 fr. — und Roggenftroh vom I fl -bie 
* 12 fr. per Zentrer; was mir dem Bemer⸗ 

un lgemeinentennentf gebracht wird, taßd e 


venm dad Magazin am Sauderthore täglich. 





(Sonn ⸗ und Feiertage ausgenommen), ſowohl Vor⸗ 
als Nachmittags ſtattfinden können, ſowie, daß 
durchaus nur magazinsmãßige Qualität ange: 
nommen, den. Verfaufern: dagegen: aber. auch 
moͤglichſt ſchuelle Abfertigung und Bezahlung. 


‚in guter, faffamäßiger Münze hiermit zugefi- 


dyert wird, 
Würzburg am 320. Auguſt 1842: 


Konigliche Militar⸗Lokal⸗Verpflegs⸗Commilſſion 


v. Pernwerth, Platzmajor. 
Popp, Ortrmir. 
) 
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. 8 
0) 1. praes, 31. Auguſt 1842. 2960. 


(Würzburg) Das von dem ehemaligen 
Ganonitus Zohann Martin Fegelein , gebürtig 
aus Sommerach, im Jahre 1729 geftiftete Sti⸗ 
gendium, wornac ein Mädchen aus deſſen 
Berwandtfchaft im Eriiehungs⸗ Inſtitute des hie⸗ 
figenlirfulinerflofter® 2 Jahre lang freie Kot und 
freien Unterricht genießen foll, ıft erledigt. Es 
haben daher jene Individuen welche auf den 
Genuß dieſes HStipendiume Anfpruch machen 
wollen, und zugleich bereit find, aus eigenen 
Mitten foviel beigufchießen, als bei den derma⸗ 
len ungureichenden Stiftungs» Erträgniffen zur 
Ergänzung des feſtgeſetzten Koſtgeldes erfordert 
wird, ihre Geſuche mit Nachweis der Verwandt⸗ 
fchafte + Berhäftniffe binnen 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Verwaltung, Diſtr. 1. Nro. 34, 
einzureichen. 

Würzburg am 31. Auguft 1842. 
Berwaltung der Kegelein’fchen Stipendienftiftung. 

gang, Verwalter. 





3. 
@) 1. praes. 29. Auguft 1842. 2939. 
MWürzburg.)- 2,000 fl. find bei ber 
unterzeichneten Verwaltung auf erſte Hypothef 
zu 4 pt. auszuleihen. 


Mürzöurg den 29. Auguſt 1842. 

‚ Regierungs» Präftdent Dito Philipp 
Freiberrlih v. Groß'ſche Fideilommiß⸗ 
Verwaltung. 

Schoͤpß. 





4. 

6) 1. pracs, 30. Auguft 1842. 2941. 

(Drb.) In der Racht vom Sonntag den 
21. auf Montag den 22. 1. Mts. wurden einem 
biefigen Einwobner 15 Gebunde bereits geichnits 
tened Korm auf dem Felde verbrannt, welcher 
Porfıll biemit Behnfd der Entdeckung des Thä- 
ters zur Dffenfunde gebracht wird. 

Drb am 26. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
Friederich, Landr. 
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205 a ® 
(3) 1. praes. 30. Auguſt 1842, 2951. m 
Würzburg.) Diefen Vormittag enta ⸗· * 
en aus einem hieſigen Kaufladen 12 3 
wollene haldtücher, 5/4. im Quadrat groß, und J 
auſfen herum mit ſchwarzen Franzen, im anges A 
gebenen Werth zu 18 fl. FR 
Die wird zur Entdedung ber gehehlenm ‚at 
Gegenftände, fowie des noch unbekannten Thür u 

terd hiemit veröffentlicht. 


Würzburg am 27. Auguft 1942. X 








Der Stadtmagiſtrat. 

Bermuth. u 

Kelet. 

ih 

A 

6. H 

(2) 2. praes. 28. Auguft 1812. mie. |ıı 
(2 br.) Aus einem Zimmer eined Su 


baufes zu Lohr wurde am 18. Angut I 3% 
unter der Tageszeit die Tafchenuhr des Draw 
knechts entwendet. Diefelbe in nod mm, von 
Silber, groß, mit filbernen Staubdedeln umd 
arabifchen Ziffern und ber Vorrichtung, DR 
bintenber aufgezogen zu werden. An derit 
befand ſich ein Kettchen von weißen Drait. | 
Wir —— ine ment mit des 
Grfuchen befannt, auf diellhr wege" 
Bes Täters Aufmerfjamteit. w, rien HN het 
irgend einer Spur hie her ige ji machen. 
Aſchaffenburg am 25. Angu 182 
Königliched, Kreis, und ErHadt- 
un - J Mr ie 
MO Age 


—— —— — — 


X 7 mn ’ 
(3) 2.  praes'27. aan — 
Arhaffendurg) Am 86 
38. .. aud der Wohnung des dieſgeu 
Handelömannes Salomon Gofoner 


genftände entwendet, und Br 
an 


baarem 
1) Ein Sad 


— and 
mit 1000 fd, behebt 
vier Rollen Fünffranfenthalern, —* gu IE 


wei Rolen jede z, 1U0fl.in ganzen on 
eine Role —* Bulvdeuftüde ** i 
eine iod⸗fl⸗Rolle —* en 
eine Rolle zu 100 fl. dA } 
zehn Rollen zu 10 A. in Sehätreugenlüde 





Die Rollen waren unverfiegelt, in weißem Pas 
pier eingewicelt und mit dem treffenden Betrage 
und der Geldforte überfchrieben. Der Sad 
beiteht aus grauer Leinwand, mit 2 Bänteln. 
2) Ein Sad mit 500 fl, 
welche fämmtlich gerollt waren, beftehend aus 
ganzen und halben Kronenthalern, dann 24 
und 6⸗kr.⸗Stücken. In diefem Sade befand ſich 
auch ein von der * des Salomon Goldner 
geichriebener Zettel, den Betrag des Geldes 
angeigend. 
3) En Sädchen mit 150 fl., 
in lauter Gsfr.: Stüden, in Rollen zu 10 fl., 
meiftentheild in blauem Papier eingerollt. 
ee blecherne Büchſe mit 30 fl., ſolche 


1. in 4 ganzen Kronenthalern, 
2. einem preußifchen 10sfl.+Stüd, 
3. einem Zweigulden⸗Stück, 
4. vier ganzen Gulden, 
5. zwei Halbgulden » Stüden, 
6. drei halben Kronenthaleru. 
Diefe Büchfe in mit einem Meinen Borhängr 

Ioß verfehen, und hat die Größe eines 
daytiſchen Schoppenglafed. Auf dem Dedel ders 
felben befindet ſich eim Einfchnitt zum Geld» 
Hineinwerfen. 

An Silbergeräthfchaften. ß 

H Ein flberne, durchbrochene Zucderzange, im 


Werthe zu 8 fl.; 
3) ein fülberner Sieblöffel, innen vergoldet, mit 
ſchwarz hölgernem Stiele, werth 5 fl; 
3) eine füberne Kette mit Schloß, werth 12 fl. 
Diefe filbernen Gegentände waren in ein brauned 
Papier eingewiselt. * 
Diefen Diebftäpl bringt man Behufs allen⸗ 
falfiger Entvedung des SChäterd und ber ent- 
endeten Gegenftände, und zur Anzeige hieher, 
zut öffentlichen Kenumiß. . - - 
Aſchaffenburg am 19 Auguſt 1842. 


Königliches Kreis und Stadtgericht. 
8. 8 db D. 


Kur 
R Pelletier. 





8. 
(2) 2. praes. 28, Auguft 1842. 2915. 
. Möndbery) In der Nacht vom 27. 
auf den 28. Juli 1.38. wurden auf der Gemars 
hung zu Möndhberg von dem daſelbſt ausſitzenden 
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Dinfelschnten ungefaͤhr 20 Gebund Dinkel ganj 
aus geklopft, und die davon abgefallenen Koͤr— 
ner entwendet. 

Wir bringen dich zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, um bei irgend einer Entdefung des Thaͤ⸗ 
ters hieher die Anzeige machen zu Fonnen, 

Aſchaffenburg am 24. Auguſt 1842. 

Königlihed Kreis⸗ und Stadtgericht. 

B. B. d. D. 
Molitor. 
Pflüger, 


9 

(2) 2. praes. 28. Auguft 1842. 2911. 

(Kreu,thal.) Der SchuhmachersGefelle 
Martin Kun von Kleinfteinach wurde am 2. 
d. Mies. im Kreuzthaler Walde mißhandelt, 
was zum Zwide der Entdefung ded unbefanns 
ten Täters zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Haßfurt am 22, Auguſt 1842. 


Hnigliches Landgericht, 
Greſer, Lor. 


10. 

(3) 2. praes, 28. Auguſt 1842. 2922, 
(Laubr In der Nacht vom 13. auf den 
14. d. Mt. wurbe aus dem Fiſchteich der 
Gemeinde Lub, genannt Michelbeider oder 
Kubfee nädı der von Reupelövorf nach Wie 
ferntheid fükenden Berbingungsftrafe das 
Waſſer durd Herausnahme des’ Schlegels abs 
elaffen, wourd; ſaͤmmtliche darin befindlichen 
Rarpfen zu runde gingen. Es wird jeder 
mann, derhievon Wiſſenſchaft hat, zur Ans 
zeige und Ritwirfung zur Grinittlung des zur 
zeit unbekniten Thäterd hiermit aufgefodert. 

Volkah am 21. Auguft 1842, 

Kinigliches Landgericht. 


Borft. beurl. 
Yndner, Aftuar. 


11. 
(3) 2. Pfes. 28. Auguſt 1842, 2924. 
(Brädena.) Im der jüngiten Zeit, und 
wahrſcheinlich in ð — Woche des laufen⸗ 


1 


den Monats Mr) won dem zum Yryentar ber 
Kal. Bad» Snfpeftion gehörigen Silbergeräthe 5 
füberne Eßloffel, theils mit den Buchftaben B. B. 
theil® mit einem einfachen B. bezeichnet, fowie 
10 filberne Kaffe-Föffelhen, an dem Griffe gleichs 
falls mit B. bezeichnet, abhanden aefommen. 

Dieß wird mit dem Erfuchen befannt gemacht, 
um zur Entdeckung des unbefannten Thäters und 
zur Wiedererlangung des Entwendeten geeignet 
mitzuwirfen, und etwaige fachdienliche Erfahs 
rungen bieber mittheilen zu wolle. 

Zugleich wird Iedermann vor dem Anfaufe 
won der ſei mit obigen Zeichen der fonigl. Bads 
Inſpeltion verfehenen Gegenftärden gewarnt, 
und zur ungefäumten Anzerges Eritartung aufs 
gefordert, falls ſolche zum Kaıfe angeboten 
‚werben follten. 

Brüdenau am 21. Auguſt 1342. 


Königliches Landgeritt. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 


1 


12. 
(3) 3. praes. 25, Auguſt 1842. 2896. 
Medbadh) Der aus den Hofpital das 
hier unterm Geſtrigen entflobendobann Georg 
Reinhard, auch Quack genannt,von Weckbach 
gebürtig,, hat ſich verdächtig gmacht, einen 
Diebſtahl verübt zu haben, und ſtein der Die⸗ 
"berei und Laudſtreicherei hoͤchſt egebenes Indi⸗ 
viſduum. Man ſtellt daber das Aſuchen, dieſen 
Menſchen auzubalien und zur interzeichneten 
Behörde abyüliefern. 
treuer An 29, Yuzufısıe. 
nn Fürktich. eintihifches Herrfüaftsgericht. 
ne Kur, H⸗Rchtr. 
Beſchreibung 
Statur ſchlamt, 
Geſſcht oval,’ 
Haare rorb, 
Naſe ſpitz, 
Zähne mangelhaft, 
Augen grau, 
Alter 32 Jahre, 
Andere Auffallenheiten: fiaumelt, wo⸗ 


bei er befondere Gebärden macht, and bat am 


bei der Entweihung war 


rechten Beine einen Stelsfyh, 
Seine Kleidung er 


ein blauer Tuch⸗ Ueber 
einen blauen leinenen Kat — 


„Mund: Hein 
ch rund, 


Kitel trägt, eine Stroh⸗ bis 31. v. Mrs. wurden in dem 


; 20 
Kappe, grau geftreifte Sommerhofe, rothes Hald 


tuch, eine geblümte gelbe Sommerweſte, einen 
blauen Strampf und einen Schub. 


1. 


(3) 2. praes. 38. Auguſt 1842. 2935. 
(Geroda.) Carolina Rüger ledig von 


Geroda, welche bereits unter dem 7. Juli 1840 
ald Streunerin öffentlich ausgefchrieben, nad 
ihrer Cinbringung im Zwangearbeitdhaufe 
Plaſſenburg derinirt worben war, .bat ſich ſeit 


‚einigen Wochen roieder entferut. 


Da dieſelde wahrſcheinlich wieder vagirt, 
jo werden ſammiliche Polizeibehorden erſucht, 
fie um Betretungsfalle hieher transportiren 0 


laſſen. 


Sollte jedoch Nüger irgendwo eine ſtau⸗ 
dige und ganz taveliveie Befchäftigung ergrifien 
haben, fo wolle lediglich hieher davon Nachicht 


‚gegeben werden. 


Brückenau den 26. Auguſt 1842. 
Königliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 


Bignalement. 
Alter: 21 Jabre, 
Größe: 5° 3% 
Haare: dunkelblond, 
Stirn: hoch und breit, 
Augen: blaugrau, ° 
Rafer ftumpf, 


Kirk, 


= ac 





Geſicht: rund. 


Er —— 
orrr Apracc as auaut isu. MN. 


Gurfliu —3275 gen 
wurden vor uhrgemi’I9 Garben Wahzes 
Zehentgetra:de ——6 was zum Zwede 


der Eutdetung öffentlid; befannt gemacht wi 


Haßfurt am 22. Auguſt 1982. 
Königliched Landgericht. 
Greſer, Lor. 


— — — 


15 vgl. 
praes 25, Auguf 5* 
** 


Köhler.) In der Zwi 
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der g von Köhler, welchen Valen⸗ 
tin Neubert ned Johann Borſt von Nordheim 
aus der Verlaſſenſchaft des Peter Seltfjam von 
Köhler eritanden haben , die Nebrchößlinge 
«and Raub genannt) theil® ganz, theild auf 
furze Stumpfen abgeſchnitten und abgebrochen. 
Mer über die Berübung der Chat, wie die 
Perfon des oder der Thäter eiwas angeben 
tan, wird zur fchleunigen Anzeige birmit auf⸗ 
gefordert. 
Volkach am 21. Auguft 1842, 
Königliched Landgericht. 
Borft. beurl. 
Lindner, Bg.-Aftuar. 


— — — — 


16. 

(M 2. praes. 28 Anguſt 1842. 2913, 
(Ditendorf) Auf Ditendorfer Mar 
kung wurden vor Kurzem 17 Garben Korn 
vom Zehentgetraide entwendet, was zum Zwecke 
der Entdeckung öffentlich befannt gemacht wird 

Haffurt am 22. Auguft 1942. 

Königliched Landgericht. 

Greſer, Lor. 


oa 


Berfteigerungen. 





— — 


Amtliche 











1. 
(3) n praes. 30. Auguſt 1842. 2950, 
(Würzburg). Inder Verlaſſenſchafts⸗ 
fache de® Waurergefeilen Valentin Trient dahier 
werden die zu Mafagehörigen. Mobilien, bes 


Rehend in Schreinereimagren, Kleidern 16,, Auf 


M u 
Medast ontag den+49, September 


ten, 1. Difir., Nro. 221 en gleich baare 

Zahlung verfricen. s⸗ 

w Sodann wird das zur Maſſa gehörige 
ohuhaus Diſtr. 1. Niro, 221, am 

Mittwoch den 21. September 

26 Vormittags 11 Uhr im bießgerichtlichen 

v0 Häftsgitmmer Nro. 8 unter den beim Striche 

yefannt zu machenden Bedingungen dem öffent, 

\hen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Stricholieb⸗ 
der hiennt eingeladen werden. 

R Endlich werden alle diejenigen, welche om 

MM Berlebten eine rechtliche Forderung zw 


ein heitzbares 


ag8 2 Uhr im Sterbhaufe des Verleb⸗ 
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"machen. haben, aufgeforbert, folche am 

Samstag den 24 September 
1. Is. ‚ Vormittags 9 Uhr im obeubenannten 
Geſchaftszimmer des unterfertigten Gerichts ans 
zumelden, wirdrigenfalls auf die Forderung bet 
Nudcinanderfegung des Nachlaſſes feine Rück— 
ficht genommen werden foll. 

Würzburg am 22. Auguft 1842. 


Königliched Kreis⸗ und Stadigericht. 
Eeuffert. 
Eichinger. 


Beichreibung ded Wohnhaufes. 

Das Wohnhaus Diftr. I. Nro. 221 ift 

37° fang, 30 1/2° tief, zwei Stod hoch, wovon 

der erite von Stein, Der zweite von Fachwerk 

erbaut ift, und hat ein deutſches, mit Breit 

— gedecktes Dach. Der bauliche Zuſtand 
ſt mittelmäßig und fein Gelaß folgender: 

1) Parterre ein Vorplatz, ein Schlachthaus, 
immer, eine Küche, ein Abtritt 
und ein Viehſtall. 

2) Im zweiten Stod ein Vorplatz, ein heitz⸗ 
bared und ein unbeigbare® Zımmer, eine Kam— 
mer, eine Küche und ein Abtritt. 

3) Unter dem Dache ein heig*ared Mezzanen 
Zimmer, zwei große und zwei Heine Kammern, 
ein Vorplag, und über diefen freier Raum. 





3. 
(8) 3. ‚praes, 22. Juli 1842. 2512. 
Würzburg.) Auf Andringen eines 
Hypothelen-Glänbigerd wird das unten beſchrie⸗ 
bene Wohnhans ſammt Garten der Rittmeiſters⸗ 
Wittwe Sara Zimmermann 5. Difir. Nro. 245 
Babier nach $. 64. des Hyp. Geſetzes and vor: 


npehaltlic, der Beftimmungen der 5: 98 — 101 


ded Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837, 
datın unter den weiter zu eröfftienten Bebimw 


um 
. Rontag den 12. September I. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nro. 8 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu 
Strichöliebhaber hiemit eiugeladen werden. 
MWurzburg den 12. Juli 1842. en 


K. Kreis: und Stadtgekicht. 
Seuffert. 
Meiſner, Prott. 
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A. Beichreibung bed Wohnhaufes. 

Das Wohnhans 5. Diſtr. Nro. 245 iſt ge⸗ 
gen die Stratze 72 1/2‘ lang, 42 1/2 tief, 
3 Sted hoch, von Stein erbaut, und hat ein 
deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dach. 

Der bauliche Zuſtand iſt mittelmäßig und 
fein Gelaß folgender: 

4. Unter dem Haufe ein gewölbter Keller 
3 heigbare, 3 unheigbare 


ohne Inhalt. 
2. Im erften Stod 

 Abtritt und ein Borplaß. 

3 unheitz⸗ 


Zimmer, Küche, 
3. Im zweiten Stod 4 heigbare, 
bare Zimmer, eine Küche, ein Vorplag, 
und Abtritt. 
4. Unter dem Dache 3 Böden, von welden 
der untere? Kammern wit Bretterverichläs 
gen, die übrigen aber frei find. ° 
Das an das Hauptgebäude angebaute 
Nebe:gebände ift 44° lang 23 1f2‘ tief, gegen 
die Straße 3 Stock, genen den Hof 2 Stod 
hoch; der, obere Stod iſt ganz von Fachwerk, 
das Uebrige aber von Stein erbaut. Es bat 
ein deutſches Breitziegeldad und ber bauliche 

nd ift fehr gering. 

Es enthäft im erften Gtode: einen ganz 
freien Play und eine — 

Im zweiten Stode: ı heigbared und 1 
unheigbared Zimmer, eine Küche und einem 


Borplat. j ’ 
Sm dritten Stocke 1 heigbared und I uns 
heigbared Zimmer, eine Küche ohne Herd, Speifes 
kammer, und einen Vorplatz. 
Unter dem Dache: 
Boden. © - , “ 
Der gegen den Mair befindliche Hof iſt 64 

1/2 Schuh, reit und 717 lamg. 
B. Befchreibung bed Gartend. 
Der ;feitwärtd bei bem 
Garten ift 142° lang und 114° breit 
Mauer umgeben, englifch angelegt, und 
vielen DOpftbäumen bepflanzt. 


& 


mit 


— — 


2. 
(3) 1. praes. 30. Auguſt 1842. 2948. 


(Beitshöchbeim) In der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache der Barbara Kraͤmer, Wittwe des 
Peter Krämer von Veitshöchheim, werben die 
jr Mafle gehörigen Grunbdrealitäten, beſtehend 
circa 6 Morgen Weinberg und Aderfeld, 


Freitag ben 9. September 





Befnbet ſich ein freier. " 
©. &erichtliche: Ladungen. 
« u HH 


Yctn) 


Haufe befindlicht”: 


mit einer 
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1. 38., Nachmittags 3 Uhr auf den Gemeinde‘ 
haufe zu Beirshöchhein unter ben bei der Strichs⸗ 
Tagfahrt befannt zu machenden Bedingniſſen an 
ben Meiftbietenbeu öffentlich verfteigert „ wozu 
Stricheliebhaber eingeladen werben. Rechtliche 
Anfprüche gegen gedachte Nachlaßmaſſe And am 
Donnerstag den 15. ejusd., 
Bormittage 9 Uhr unter Vermeidung der Richt 
derückſicht igung bei Auseinanderſetzung ber Raſſt 
bei unterfertigter Behorde anzumelden. 
Würzburg am 22. Auguft 1842. > 


Koͤnigliches Landgericht RR. 
Samhaber, Landr. 





i 4. j 
(3) 1. praes. 30. Auguſt 1812. 2946. 


Würzburg) . Die Lieferung ded Holy 
bebarfes für die f. Univerfität zu 180 Karren 
Birfen-Scheitholzs und 6 Karren Wellen fol 
an den Wenigfinehmenden salya ratilicatione 
überlaffen werden. Es wird hiezu Tagfahrt auf 
- Mittwoch den 7. September 
d. Is, Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 1 
werben die weiteren Bebingnife beim 6 
befannt gemadit. 
Würzburg am 29. Auguf 1842. 


” Kömigliches. Univerfitätd + Rentamk- 
Sauer. 


‚4 
} : ae 
8. _ pracie 29, Auguſt 16 Di 


(Würzburg? Etwaige — 
die Verlaffenfchaft des Seridenten Metz * 
ſind unter dem Rechtsnchtheile der * 
aſicht gung bei Liuseinanderſebung der 


laſſenſchafts m 
ß —* 14. September 1 J 


üh 9 Uhr 
a — 7 anzumelden. 


16. Auguſt 1842. 
und Stadtgericht. 


Seuffert. gReifae, —* 


im Geſchaftszimmer 
Würzburg am 
KR. Kreid- 


““S_ 


_B E77 
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— 2. 
@) 1. praes. 30. Auguſt 1842. 2949. 

(Würzburg) Der zwar großjährige, 
aber vermöge befonderer tefiamentarischer Ders 
figungen hierorts unter VBormundfchaft ftebens 
de Rentbeamtenſohn, Konditorgebülfe Karl 
Emil Löwenheim aud Aub, will nach Amerila 
auswandern. 

Es werben daher alle diejenigen, weldye 
aus irgend einem Grunde Aniprüce an bem 
genannten Romwenheipı erheben zu fonnen glaus 
ben, hiemit aufgefordert, foldye am 

Montag den 10 Dftober I. Irs. 
früh 9 Uhr im Kommiffionsgimmer Nro. 4 bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzumel« 
den und nachzuweiſen. 

Mürzburg den 23. Auguſt 1812. 


Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. ‚ 
Eichinger. 





3. 
praes. 30. Auguft 1842. 2943. 
(Geigelmühle) Karl Laumeijter von 
ber Geißelmühle hei Roübach will fein gefamms 
u en veräuffern. . 
de n an 
denfelben — allenfallfige Forderunge 
Mittwoch den 7. September 
x früh 9 Uhr unter bein Rechtsnadccheile 
& Nichtberückfichtigung- bei Beltätigung des 
3* dem unterfertigten Gerichte ans 


Klingenberg am 28. Anguſt 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 


— — —— — — — 


4. | 
praes. 30. Auguſt 1842. 294. 
(Stadtprozeften.) Die auf die Vers 
Iaffenihaft deg zu Stadtprogelten verlebten 
proftiichen Arztes Dr. Michael Dofch haftenden 
dulden werben am 


Mo Dienstag den 97. September 

UI, frhh, Pllhe dabier anfgenemmen, daher 
defen Gläubiger-.äbre Forderungen an dieſer 

Tagfahrt dahieranzumelben. haben, widrigens 
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falls fpäter Feine Ruͤckſicht hierauf genommen 
werben wird. 
Klingenberg am 20. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht, 
—8 * 


5. 
praes. 30. Auguft 1842. 2942, 
(Efhau.) Alle diejenigen, welche aus was 
immer für einem Grunde eine Forderung an 
die Chriſtmaun Güntber’fdyen Eheleute zu Eſchau 
geltend machen zu koͤnnen glauben, haben ſolche 


am 
Freitag den 23. September 

1. 38., früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dabier anzubringen, daß fie bei Beftätigung der 
von befagten Eheleuten beabjidhtigten Vermögens» 
Beräufferung nicht berüdfichtiget werben. 

Klingenberg am 17. Auguſt 1842. 

Königliched Landgericht, 
Wagner, Landr. 
6. 

@) 1. praes, 30. Anguft 1842. 2945. 

(Klingenberg) Wer eine Forderung 
an die Berlaffenfchaft, der Johann Adrian Wiw., 


— ——— 


Ludovika, geborne Schmitt von hier, zu haben 


edenft, hat folche am ; 
. * ran! ben br —— Y 
d. 38., früb 9 Uhr dahier gelten machen 
anfonit auf die auöbleibenden Gläubiger bei 
Bertheilung der Maffe feine Rüdficht genom- 
men werden fol. 
Klingenberg am 19. Auguft 1842. 


Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

1) (2) Dienstag den 6. September Nach⸗ 
mittaad 2 Uhr werden im 5. Diflr. Nro. 153 
dem Herrn Weinwirth Droll gegenüber ver 
fchiedene alte und neue Meubel gegen gleich 
baare Zahlung verſtrichen. 
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.. Ya) Ber Seilermeifter U. Wolpert in 
der Auguftinergaffe iſt auted Pech. zu baben, 
welches befonders zum Faſſerpichen fich eignet; 

gute Waare umd billige Preiſe werden feine‘ 
Empfehlung. feyn.. 
s) (1) Zu Unterdürrbadg Ar: 87. 
bänger zu. verfaufen.. 


ift Kuh⸗ 


Bermwiethbung 


(3). Es iſt ein freundliches: abgeſchloſſe⸗ 
ned Qurtier, beftehend in 5 Zimmern nebſt 


ch oder auf Aller 


allen Bequemlichkeiten, aleı 
i Nähere im 1. Diſtr. 


heiligen zu vermiethen. Das 
Ar. 367. 


Bermifdte Umgeigenm. 


TodedsAnzeige.. 

beinahe. Gwöcentlichen: ſchmerz⸗ 
verfchied heute Mittags 
m Alter von: 51 Jahren 
fer innigſt geliebter 
ufel: 


1) (m 
Nach einem: 
vollen Kranfenlager 
12 3/4 Uhr in eine 
an einer Bruftfranfbeit un 
Gatte, Vater, Bruder, Schwager und O 

Franz Joſeph Stummer, 
igl. b. quiescirter Appellarıondgerichtd-Aife ſſor 
Zief ergriffen. von unermeßlichen Schmerze 
ſetzen wir unfere geehrter. Bermandten, temus 
den und Bekannten von- dieſem Trauerfa le tiv 
Kenntniß., empfehlen ben Verlebten. ihrent 

frommen Andenken, uns aber, mit der 

am, ‚Sille Theilnahme 5. Ihrer ferneren Su 


wopgeifbeit. h 
Würzburg den. 29, Auguſt 184 
Zu Die Hint 


2. ae? 
erbliebenent.. 
Verpachtung⸗ 
dem frhrl. von. Guttenberg. Defos- 
nomie » Gute: zu. Stleinbardorf fol. Landgerichtd- 
Konigshofen im Gradfelde zugehörige Brau⸗, 
Schent. und. Gaftgerechtigfeit. foll auf 6. Jahre 
von Martini: 1842 incluftoe Martini: 1848 ver⸗ 
pachtet worden. ; 
Hie u iſt Termim 
Donnerstag den. 2 


27. (dd 
Die zu 


auf 

2. September a. ce; 
Nachmittags 2 Ubr dahier anberaunt, wozu⸗ 
die zu diefer⸗Wirtbſcha t@uflträgenden mit. bemt: 
Bemerken böflichit eingeladen: werden, daf fie‘ 

ſich über. Sıtrlichkeit, Fleiß, Grmwerböbefähigung: 
und VBermöge j 
nie gehörig auszuweisen baben.. 


n durdp amtlidy beglaubigte Zeuge 
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, Die: übrigen Bebinanife , ſo wie bi 
MWirthichafts ⸗ Gebäude. Föunen. vo bei F 
Gurs- Pächter. Heinrich Mufelmann zu. Kein 
barborf: eıngefehen werden. 
Beſchreibung des Wirthöhaufes, 

‚ Das Wirthsbaus zu leinbardorf, welches 
in den Jahren 1836.— 37. weugebaut wurde, 
fieht am. der Straße, die von Konigshofen nadı 
Schweinfurt und Münnerktadt führt. 

s ‚Dasfelbe empfichit fidy nicht nur durch 
feine regelmäßige Bauart, ſondern auch durch 
feine freundliche Lage m einer frequenten 
Straße, in einer der. ſchönſten und beiten Sk: 
genden von Unterfranfen und Aichaffenburg. 

Die ſes Wirthshaus iſt zweiſtodig und ent 
häfe im untern Steck zwei große heibarı 
Gaſtzimmer jedes mit einem Nebenzimmer 
dann zwei Schlaffammern, 1 Schenfe, # Kücı 
mit Speifefammer und I Abtritt. 

Im 2ten Stock iſt ein: heitzbaret geräumige 
Saal. mit 2Nebenzimmern und r Speifefammeı 
dann eim großes Gaſt mit Nebenzimmer, 
Schlaffammern und 1 Abtritt; Der Dachtode 


iſt geeftricht. j 
3Zwei gewölbte Keller von befonderer Gůt 
worin. mwentgitend 2 bis 300: Eimer Bit 
gelagert werden Tonnen, befinden, ih Malt 

eine grofe Schrut 


‚dem u dere 
Danıt ftebt beim Haufe 
mit Dferter, Rindviehe, Schafe und Sohwen 
Hallung. nebſt einem Schlachthaufe ud 
Auf Verlangen koͤnnen andy adjährl! 
ia auf Ne Pad! 


x 


— cinige Morgen Feld und Wi 


„zeit, beigeazben weydan 
— aanft 60. 

3 Wn Mürzburger, Amel je 
unter- fehr annehmbaren Bediug 
Soneipiften. Wer? ſagt⸗ 

4) 8) Zu. einem fd 9 
ern wird recht —— 

ufchußkapitale von wenigfle 
ur Po Nähere: bei der: Erpedition D 

5) — eng 
anftändiges Kindermähchen 
‚Ziel Stellen. Wo? iſt in Det Erped. d. DU 

jr 


u erfahren: *— —* 
* 


6) 3) Bei 
fen ‚find 2 bie 
Verſicherung zu. per. aueıı 


’z 
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Antelligengblatt 


Unterfranfen und Afaffendurg. 





Rro, 225. Würzburg, den 3. September 1842. 





Polizeiliche Belanntmachungen. 


@) 8, praes. 23. Auguft 1842. 2877. 
Die: nach beftehender hödhfter Verordnung nothwendige Fegung des obern oder Kürnacdhen 

Baches beginnt für dieſes Jabr und zwar innerhalb der Stadt⸗Markung Montag den 12. Sep⸗ 

tember und die Controile, daß ſolches richtig geſchehen, am Freitag. den. 16. desſelben Monats. 
Die Fegung des Pleichadyerbadye® und zwar innerhalb der Stadt und der Gtabtmarfung 

fol Montag: den. 19. September d- 3. beginnen, und ſolches am freitag den. 23. ejusd, control, 
werben. e 

Was die Kegung dergenannten Bäche und Quellen außerhalb der Stabtmarkung betrifft, fo hat 
folche bit: Samstag den I. Dftober d. 38. beendiget za. ſeyn. Die. Controle und zwar wegen 
Befichtigung des Rurnacherbaches ſoll am Montag den 3. Dftober und wegen ded Pleichacher- 
Bachts und feiner Quellen foll Mutwoch den 5. und dem. darauffolgenden Tag fortgefegt, und 
mit lettem Tage die Controile beendiget werben. 

Es werden ſonach alle Anftößer diefer Bäche, es befigen biefelben Gebäude oder. fonflige 
anftoßenoe Grunditü e, oder fie feyen durch befondere Beftimmungen hiezu verbunden, augewieſen, 
eu, nach, je weit: eines. jeden Gut geht, die Bäche und Duellen in: der beſtimmten Zeit 

einigen, ——— u 
* — Fegepflichtigen, welche fi. eine Nachläßigfeit zu Schulden lommen laſſen, werden: 


ogen. 
Würzburg am 20. Auguſt 1842. 1 
Der Stadt, Magiftrat: 
Bermutb, 1, Bürgermeiften 
— Herſchel. 


Amtliche Bekanntmachungen. Wü fepı fönmte, fo werden ſaͤmmtliche Polis 








ei⸗Behorden erſucht, im Kalle ihnen eine Kunde 
diefelbe zufommen follte, gefällige Nachricht 


1. dieher gelangen zu laffen- 
GH °  praes 31. Auguſt 1842. 2957. Afcaffendurg am'29, Auguſt 1842 
* Rat fenburg.) *8 Georg Ehe Der en 
on Aſchaffenb n Entfernung betr. a ; , 
—— — —NR des Beorg: Mickler, Stſchre 
ch von bier hat ſich am 16 dieſes Monats Signalemwent: 
von bier entfernt, um nach Obernburg zu geben,. Katharina Funſch, 
aber bis jetzt wicht zurüd; Da ſie verun⸗ Alten 47 Jahre, 
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- Bröße 5’ 8", 
2 ſchwarz, 
Geſicht breit, abgemagert, 
Augen ſchwarz, 
Siirne rund, 
Zaͤhne gut, 
Mund mittelmäßig, 
‚ Nafe desgleichen. 
Dieſelde trug bei ıhrer Entfernung ‚einen blaus 
baummollenen Rock und Mütchen, einen weißen 
flanellenen Unterrod, blau daumwollene Strüms 
vie, ſchwarze kalblederne Schuhe, eine weiße 
Haube, ein. flädfenes Hemd, von dem nicht ans 
„gegeben · werden kann 0d.83 gezeichnet iſt. Bei 
‘ih baste fie mehrere Papiere, worunter.mehrere 
treisgerichtliche Defrete. 





2. 

(3) 2. praes. 29. Auguſt 1842. 2937. 

ABürzburg) Der Drechsler » Gefelle 
Inlius Deütler von St. Goarshauſen hat am 
.27. 3. Adends fein ibm unterm 11. Juni 1842 
sub Nro. 93 vom herzogl. naſſauiſchen Amite 
St. Goaxshauſen ausgeſtelltes und am 27. d. 
dabier zur Reife Über Kärtitadt nach Lohr viſir⸗ 
des Wanderbuch wiſchen Mer und Karlburg 
verloren. * 

Dieſer Verluſt wird Hiermit zur Öffentlichen 
Keumniß gebracht ‚uud der etwaige Finder aufs 
geferdert, joldyed entweder babier ‚oder bei ber 
nädiften Polizei⸗Behörde, welche um defſen Ans 
herfendung erfucht wird, zu bergeben. 

Würzburg am 29. Auguſt 1942. 
Königlich bayerifhes Stadt-Eommiffariat. 
u Wieſend. 
5 Hagen. 





2 

(3) 2. praes. ®. Auguf 1842. 2932, 

Haßfurt.) Die Thierarpt- Stelle für den 
kat. Landgerichts Bezurf Haßfurt ıft erledigt. 

Bewerber haben ihre Geſuche in duplo in 
4 Wochen einzureichen und Das Approbationds 
Zeugniß beizulegen. Mit dieſer Stelle find aus 
‚örfeutlihen Kaffen keine kändigen Bezüge 
verdunden. 

Haßfurt am 26. Auquft 1812, 

Koͤnigliches Landgericht.” 
Greſer, Landr. 
Vlatterſpiei. 


6) 1. 
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2. 

praes. 31. Auguſt 1842. 2058, 
(Bärzburg.) In der Zwiſcheneit vom 

38. auf den 16. d. Mrd. wurden aus einer an 
ber Verbindungsitraße von der f. 'g dũtren 
Brüce nad Unterbürrbach aufgeitellten verſchloſ ⸗ 
fenen Bude mittelſt gewaltſamer Eröffnung vers 
‚jelben durch Herausſprengung des Thimflobend 


nachfolgend bejchrievene Werk zeuge und Gegen 
fände entwendet, 


1) 4 ganz neue fpigige Reuthauen, welche hinten 


auf dem Dchre.ein Sternchen und ein 6. 
‚eingedrüdtt hatten. ‘Die Stiele waren gan 
nen, 2 von Eichen und 2 von Weißbuden 
Holz, ;öhme -fonftige genauere Kennzeichen. 

Gede von ‚diefen Nenthauen hatte ‚einen 

Werth von ı fl. 24 Er. i 

2) 7. {cdyom etwas gebrauchte, aber“ mit fein 
.. verſehene Reuthanen, im 
zu 1* 

3) 8 breite Hauen, welche gleichfalls ſchon gr 
braucht geweſen und feine beſender Kun 
geichen hatten, jede im bet 

4) zwei Heine Schlägg.sgum '» Steinichlagen, 
‚welche auch. fdren ‚gebraudht waren und 
welchen fich Hammerſchmieds Zeichen 
drüdt befanden, welche wicht, genau, ande 
geben werden koͤnnen; ber eine IM Berk 
zu 2fL, der andere in Werthe ji iſ 158 

5) 2 Pickel, —A ohne gohen, ia 

erthe u 1 fl 5, 4 zn 

-6) Em von hiefigen Stabtmagidrat Bofseif 
bener 45° "langer und, 2" * eg 
+-für die Pflöde, ganz ven EIN *36 
fpigig «und oben fehr ze plagen, lägen 
‚dem Daraufihlagen mit eijernen HN 
— im geringften Anfdlage 1° 


40 k = Er ne 
7) % alte Säde von grauem Zuilig, weh) 
‚zum Theile flarf zerriſſen und verf rd 
Ten, und auf dem einen der Name 3er 
Hammer ‚aus Lehrberg ſchwar 
war, jeder im Werthe zu 10 
8) Zwei Maurers⸗Hammer, ſcho 
ohne Zeichen, wovon *5 
der andere I fl. wertb U, Birch 
9) Eine Schnur, ſo did wie ein ſtarlet 
haim, von der Länge zu 20 Klaftern, IA 
fart gebraucht und mit mebrerem 
verfehen, im Werthe zu 0. » 
Indem ‚wir dieſen Dirbitahl andurch 


t. 
a gebraudt, 
1 13 fr, 
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Dffenkunde bringen, ſtellen wir an alle Juſtiz⸗ 
und Polizei⸗Behorden das Erſuchen, zur Wie der⸗ 
exlangung der entwendeten Gegenſtände und 
Entdeckung des Thaters geeignet mitzuwirken. 
Würzburg am 27. Auguſt 1842. 


‚Rönigliched Kreis⸗ und Gtadtgericht. 
Seuffert. 
Meifner, Pret. 


Amtliche Verfleigerungen. 





1. 
a) 2, :praes, 17. YAuguft 1842. 2798. 
(Würzburg) Im Wege der Hülfsvoll 
fredung wird das unten näher beſchriebene und 
auf 5000 fl. gefhägte Wohnhaus 4. Diftr., 
Rro, 301 den gefeglidien Beftimmungen gemäß 
nen verfteigert, und zu dieſem Ende Tag⸗ 
au 


Donnerdtag den 22. September _ 
d.%6., Bormirtagd 4 Uhr auberammt, in wel 
«ser ſich Raufeliebtgaber im Zimmer des U. Ser 
mars einnufiuden haben. 
Würzburg am’ 9 Anguſt 1842. 
 Rönigliched Kreide ind Stadtgericht. 
Seuffert. 


” 8 Eichinger. 

Befhreibung 
0 Wohnhang 4. Diftr., Nro. gor, iſt 
heil von Stein, tbeild won Fachwerk -erbant, 
t inter der. Erde einen gewoͤlbten Keller, 
* er Erde einen Vorplatz mit einem Pumps 
brunnen, ein heigbared Zimmer mir Alloven, 
dan eine Küche; im zreiten Stock zwei Vor 
pläge, 5 heigbare Zimmer, „unter dem Dadye 
in heigbares Zimmer nd eine Kammer, dann 
freier Raum. Beim Haufe befinder-fih ein Höfs 
Gen, dann ein arten, 333’ lang u..45° breit, mit 
Kinem Gartens&alet und einer Altaue anf ber 
Stadtmauer. 





— — —— 


2. 
u) — praes, 22. Auguſt 1842. 2862. 
Barzb urg.) Auf Andringen eined Hp 
BerbefenGläubigerd * das nachbeichriebene 
Hehnband der Katharina Landwehr, 3. Diftr., 
Band dahier mach $. 64 des Hypothefen-Weftpes 
* vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$ #9 
10 des Progeßgefeped vom 17. November 


1837, dann unter den weiter befannt gemacht 
werdenden Bedingungen am 

Denncretag den 15. September, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤftszimmer Nro. 


:6 öffentlich verſtrichen und werden hiezu Strichs⸗ 
liebhader eingeladen. 


"Würzburg am 11. Auguft 1849. 
‚ Rönigliched Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 
Daſſelbe iR gegen die Straße 26° laug, 


"27 tief, zwei Stod hoch, wovon der erfle von 


Stein, der zweite von Fachwerk erbaut ift, uud 


hat ein mit Breitziegeln gedecktes Pultdach. 


Der bauliche Zuftand -ift gering und ‚fein Ges 
laß folgenver: : 
1) Unter dem Haufe "ein gewoͤlbter "Keller 
mit circa 10 Fuder in. Eiſen gebundenen Faͤßern; 
2) im Parterre ein geräumigerBorplag, ein 


Abtritt, ein Kolzlager ‚und em - eingemanerter 


fupferner Waſchleſſel; Dash, 
3) im zweiten Stode ein Bordlag, win heitz⸗ 

—— Zimmer mit einem .Alfoven und - eine 
che; —— 


A) unter dem Dache ein Vorplatz, ein heitz 


- bares Mezjanerziinmer, I Küche, 2 Kammern 
-and über Diejen zwei mit Brettern adgetheilte 


Kammern. 


9. } 
(3) 2. praes, 26. Yuguft 1842 2905. 


(Würzburg) Zu Folge hohen Erlaffes 
des k. Dberiibofmeifter » Stäbe werden bei der 
unterfertigten f. Schloß-Berwaltung verfchiedene 
Mobiliar + Gegenftände, ald: Tafel» und Bette 
weißzeng, Seſſel, Stühle, Schränfe, Bettftellen 
und Betten, abgenäbte und wollene Deden, Bil 
lard⸗Lampe, verfchiedened Meffing« und Eifen- 
werf, aroße Eifenöfen ıc. an den Meiltbietenden 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfirichen. 
Der Berftrich beginnt 

am 9. September b. Js. 
und bie folgenden Tage von Morgens 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr in 
der f Refidenz, wozu Strichsliebhaber einge 
laden werden. 

Würzburg am 25 Auguſt 1842. 


Königlidye Schloßverwaltung. 
Auderer. 


3183 re. 
Gerichtliche Ladungen. 

: 1. 

praes. 30. Auguſt 1843. 2953. 
Würzburg.) In der. Schuldenfache des 


Stubienlehrerd Dr. Wilhelm Schamberger zu 
Bamberg wird Tagfahrt zur Schuldenliquida⸗ 


tion und zur Erflärung über die von dem Schuld ⸗ 


ner gemachten Zahlungsvorfchläge auf: 

Montag. den 10. Dftober 
u. IJs., früh v · Uhr im dießgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer Nro.7 unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
beraumt, daß die nichterſcheinenden Gläubiger 


hei Beftimmung ded weiteren: Berfahrend nicht . 


berüdfichtigt, reſp. als einmwilligend in die von 
der Mehrheit der Erfchienenen‘ gehalten wer 


den follen. 
Wiüriburg am 23; Auguſt 1842.. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht: 


Seuffert. 
Eichinger; 


— — — 


en 
(8) 3: praes. 22. Auguſt 1842. 285% 
N, aufen.) m der. Debitfache des Er⸗ 


töht: von Haufen, wird zur Liquidation 
der Paſſwen und Erflärung über. die Art ber 
Bermwerthung bed vorhandenen. Vermögens Te 
win auf: EAN | 
Donnerstag den: 2%, September. I. I. 
üb 9 Uhr 

anberaumt, worn fänmtliche Öläubiger defelben 
umter dem Rechtsnaaubeile der inſtimmung 
in den veſchiuß der Mehrheit refp. ber Nichte 
beridfichtigung bei Bertheilung. der Maſſe zu 
erfcheinen haben. 
Kıffingen den 14. Auguſt 184%- 
Königliched Landgericht. 

Fehr. v. Zu Rhein.. 


— — 


5; 
62. praes. 16. Auguft 1842. 2780. 
(Sul zwie ſen.) Margaretha Heid ledig 
von. Kımpar gebar am 8: Juli 1840: ein weib» 
liches Kind, als deſſen Bater fie’ den: Johan: 


Bomann: ledig von Sußwiefen: bezeichnet, und 


hierorts die: Schwängerungsflage gegen ihn er⸗ 


bob, mitteld‘ welcher fie von dem Beflagten‘ 


6. fl. 15 fr Kinpbettföften und bid zum zurüde: 
gelegten A2ten Lebensjahre. ihres befogten Kim 


83 | 


Yes wöchentlich: einen: Nahrnngsbeittag von 24 
fr. fordert. 
Zur Abgabe der Vernehmlaſſung anf ſolche 
Klage wird dem (unbelannt, wo?) abmeienden 
Beklagten: hiemit ein: Termin von 2. Monaten: 
fürgeitedt. 
- Arnftein am 8. Auguſt 1842: 
Königlicyed- Landgericht 
J. B. Burkardt, Landt. 


— Nii⸗ 





Raufad.) Der Gemeindenachbar Ehri 
ftoph Heßler von Laufach har nach der bei dent 
Kal, Kreids und Stadtgerichte Aſchaffenducg 
am 9. Juni d. Is., zu-Prototol gemachten und 
anher mitgetheilten Anzeige dem Handeldmans 
Alois Deffawer zu Afchaffenburg zwei Wedil 
anf Frantfurt a/W , nam entlich 

a) Fünfhundert Gulden ım In Gulden Fuß, 

auf Emanuel Müller in Frankfurt audge 

März 1942 p. 2 Meat 


ebrüber Bett» 


A ) 
(3) 8. praes. 7. Juli 1842. 2335 


ſteilt, am 22. 
2 Anl nbunbertGfufden 
- Kim undert Guld 
mann — ib, ar 7. axril 
1842,. pro. 2 Möhat "Date, 
übergeben, und. som! diefem auf bie ‚Summe 
A 2000 fl. am 2’ Mpril d. I abſcu 
Sao fl. nebſt einem von ihm a Scheint 
behandiget exhalten · ei. | 
a diefem Scheine‘ war uter audern ae 
gebrüdt, dah nach 
nannten. Wechſel der 
den Betrag abzüglich der berru — 
500 fl. und. nach Abzug: det. Spesen 98 
Rüdzabe des vesfallfigen Scheints zu, erhalten | 


te. 

Dieſer von Alois Dean audgefellt 
Schein it nun mit einer Briefrafhe, I But 
ſich auch ein Dampfſchiffſchein vom a m 
n 86. befand, am. 6. Suni Eee * 

urg verloren gegange; t — 
fraglichen Beſchet deſſelben auffordert, | 
binnen X, — * von bei be A 
ten- Behörde um jo gewige legen, © 
Derfelbe‘ nach Abfauf diefer riſt für — 
ten Inhaber ald kraftlos er kannt; werden 


Rothenbuch am 25: Juni 1942 
jaliches Landgericht. 
Re 
Dberle,, Lg. Altuar-- 
— — 


3189 | 3180 
Beilage 
Intelligenzblate 


von 


Unterfranten und Aſchaffenburg. 


« Zu 
Nr. 226, Würzburg, den 3. September 1842. 
EEE 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





1, praes. 1. September 1842, 
Würzburger heiſchſatz 
vom 2. September 1842. 





— um Preise r .. | Preis, 
Rreuger Rreupr 


Dub, Pfund Ohl ih». 7 ı/2| Das Pfund, Hammelfleifch W 5 1/2 
. „ 


Mi. erer Sorte 7 ürfte befferer Sorte 115 
— Pe⸗ Ei: ch ⸗ ⸗ 6 ı/2 n ' "'betto .nieberer Sorte 12 
2uugenumd Reber ⸗ 3 ıfR mi: 3 ıf2 
el — * ⸗ J 2174 €i ” en ne ⸗ beſich 3 
— De ee 21 in gan ammeldgelüng, beftchen 
der Ph Pete ⸗ ⸗ 5 ı/2 in Busor, Leber und TR, 5 12 
"2:9 0%. Lünge und Reber » | 51/2 | Das Pfund Sdweinefleiih + | 9 1,2 
EN; NSeheöfe — 5 1/2 „Bratwürſte zu 3 Paar 15 
Kar 77 Sf » 6. 5 1/2 * — 9 u 4 Stücken 10 
da Baur Füße⸗ 5 ı/2 „ tievenwärfte zu 2 St. 10 
Das nd NRaupenfleiſch ⸗⸗ 4 1/2 „ . Gcmeer 0.“ 15 


Die Metzger find fchärfftend Angerbiefen : 

Itend. Jedem, welcher Fleifch in der offenen Banf zu kaufen verlangt, gehöre berjelbe auch 
nicht zu ihren Kunden, dadfelbe zu verabfolgen, und Niemand, fey ed, auf weldye Art es 
Wolle, abzuweifen. 

2tend. Allen das gehörige Gewicht zu geben. — 

Send, Keine Zuwage zu behalten, wenn auch dieſelbe die Dienftboten oder Andere zurückgeben 
follten, beſtehe fie auch in einem bloſen Beine, 

Atend Keine andere Zuwage zu geben, als nur von folhem Fleifche, ‚woraus das gefaufte 
—— als zu ———— Ts Kalb» oder Hammelfleifh, zu Schweinefleifch fein Rindfleisch 

» 1, beizuwiegen. 

stend, Nie ei > — ‚ als ben 10ten Theil des gefauften Fleiſches. 

btend. Zum Ochjenzleifche weder Lunge noch Leber, Suͤlze oder Ochjenfug, und zum Hammels 
fleiſch feine Hammelsfüge beizuwiegen. 

Der ———— 
lter Buͤrgermeiſter Bermuth. 
bes Herſchel. 
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2. ‚praes. l. September 194. 
-Belanntmacung der Mehtpreife für den Monat September 1842. 
——— — — — 
„Namen der Müßler und Melber. Methl. | Mehl. | Mehl. | Mey. | Mehl. | Metl 


011 — gr 
Pfund. L Piund. | Pfund. | Pfund. _| —— | Bund. 
Pi fr. Pig " —V ft, 









= 
- 
=, 
= 


7 
weltell ii itonieitenumtuet BE IE 


= 
Er 
aoanananunsonnosusanuannefl] 


vo 


1. Buſch, Anton, 

2. Dehner, Adam, 
8. re Ignaz, 
4 

5 





| al: 
zer = 


öbel, Andreas, 
. Heelein, Andreas, 
6. Heelein, Valtin, Witt. 
17. Heller, Adam, 
8. —— gap, Wib., 
9. Kofmann, Tüd., B ., Bitt., 
10. Hüllmantel, Ignaz, 
rr. Martin, Johann, 
12. —— Mar Id Witt.,? 
73. Neuland, Midyae 
14. Neuland, Baltin, 
15. Rhein, Adam, 
16. Rhein, Kafpar, 
+7. Rödinger, Aquilin, 
18. Sartoriud, Matern, Witt, 
19. Schuͤl, Kafpar, 
20. Schenf, Johann, 
21. Schubert, Kafpar, Wib. 
22. Simonmathes Baltin, 
23. Trautmann, Sabina, 
24. Wedler, Balnalar, 
.25. Zobel, Iatob, 


Yıaılıllole| 


> 


* 


W 


— 


V—— 


a 
Bee 


—— 
zwötulattktunlellaulteli 
suwluluiluwunkeliunsiulle 
sonlelellenwewuiellewelwtlle 
uusunnanusnssnnnunselen 


Mariburg den 31. Auguſt 1842, 


Det Stadtmagifrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth- Lat, 


ö— —— — — — 
Schwung! Hoftiens | Owinar⸗ Nach⸗Roggen⸗ | Griek. . 








— — —— 


© 
3193: 3194 


3. praes. 1. September 184%; 
Bekanntmachung der Licıterpreife für den Monat Scptember 1842. 









Das Pfund 


Ramem gegoffene vaene 


Nro, 





r Bieregel, Joſeph —e 
2 Brozeller, Nıfland . 23 
3 geh, Peter a 
4 Sehrig, Georg er 
5 Gehrig, Dofeph =» 92 
6 | Högg, Georg, Witwe 21 
7 | Kiefewetter, Johann Ludwig . 22 
8: | Köbl, Johann 21 
9.| Liebig, Markus  . 23 
10 Rudolph, Friebrid . 22 
11 | Sceiner, Balthafar ung 
2 | Schmitt, Ignaz 9 
13 | Schmitt, Johann 12 
14 Schulz, Sebaftian . er 
15. | Sturm, Philipp, Wittwe _ 
16 || Sturm, Phil. Sofeph = 
17 | Midenmaier, Joh. Georg 3 
18 | Widenmaier, Valentin 22 
1 i nu ,. David = 
20 inf, Geor ’ — 
21. | Zippefius, Ferdinand 2 
Würjburg den 31. Auguft 1842. 
Stabt-Magiftrat.. 
Iter. Bürgermeifter. Bermuth. * 
iche welche an dem Looſe dieſer Unglücklichen Theil 
Amtliche Bekanntmachungen. nehmen, höflichſt eingeladen ni * 


Würzburg am 28. Auguft. 1842. 
praes. 2. September. 1842. 2973.. Die fönigliche Schullehrer«Seminar-Infpetiom: 


Würzburg.) Montag den 5. Septem⸗ Borftand des Taubftummen » 
1. 36. wird in dem. afademifchen Muſik⸗ Dr. Flatz und —— 
Saale bie Prüfung der Zöglinge bed hiefigen 
ubitunmensInitituts: gehalten werben, und — —— 


ch * 8 Abtheilungen det zur ge 

tag r, mut der 11. und. Il. Klaffe b 

2. mittags 2 Uhr, wozu die Mitglieder des praes. 2.September 1842: 2974. 
nd zur Beförderung ded Taubftummens Würzburg). Bei dem nun ſich endi⸗ 

Unterrichtes,,, fowie ihre 98 


oblthäter und Alle,, genden. WERTE 8. d. „. früh: 10) 


- 
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uUhr, im k. afabemifchen Muſik⸗Saale bei einer 
paffenden Feierlichfeit die Preifevertheilung an 
jene Zöglinge der k. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs⸗Schule dahier vorgenommen werben, 
weldye ſich durd; Fleiß, guten Fortgang und 
durch ein mufterhafted Betragen ım abgewiches 
nen Schuljahre 1841/42 ausgezeichnet haben, 
nachdem ein feierlicher Gottesdienft in der vor⸗ 
maligen Dominifaners nun Auguftiner » Kirche 
abgehalten ſeyn wird. 
Das hodwerehrte Publitum wirb baher von 
diefem Vorgange mit ber Bitte in Kenntniß 
gejetst, an dieſem Feſte regen Antheil zu neh⸗ 
men; zugleich werden aber auch alle Schüler 
der Anftalt, welche im verwichenen Schuljahre 
dem nerrichte am derſelben beigewohnt haben, 
aufgefordert, ſich om 8. dv. früh 7 Uhr im 
Schulgebäude einzuftaden, un die weitere Ans 
orbnung wegen ded am 8. b., fowie bed am 
11. d. flattfindenden Pandwirthichaftd » Feſtes 
zu vernehmen. 


Würzburg am 1. September 1842. 


Königliched Neftorat der obengedachten Schule. 
Dr. Horn, , 
K. DOberpfleger der Dberpflegamts, des Julius⸗ 
Hoſpitals, als Rector. 


au) 


3. * J 
praes. I. September 1842.: 2972. 

(Würzburg) Das Proflama über den 
wegen ber weiteren Verehelichuug des verwit ⸗ 
titten Schuhmachermeiſters Paulus Zigmann 
dahier mit der ledigen Banerstochter Marga⸗ 
rerha Herrmann von Gönheim errichteten Eis 
findjchaftungevertrag wird in Gemäßheit des 
Gefeged vom 1. Juni 1822 am Montag den 
5. September d. Is. an die bei dem Eingange 
zum fönigl.Kreids und Stadtgerichte befindliche 
(Serichtötafel auf 8 Tage angeheftet, damit in 
diefem Zeitranme Jedermann Einſicht davon 
nehmen und feine etwaigen Einwendungen unter 

* Rechtenachtheile des Ausſchluſſes anbringen 
vnme. 

Am Diendtag ben 13. September I. 58., 
Rormittagd 1/29 Uhr, wird ſodann, wenn feine 
Ginmendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beftätiget werden. 

Würzburg am 31. Auguft 1842. 


Königliched Kreid« und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 
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4. 
praes. 1. September 1842. 2965. 
(Augsfeld.) In Sacht Kaufmann Veh 
h Schweinfurt gegen Georg Bendel von Auge 
{d- wegen Korberung wird. bie auf teı 29. 
September angefehte Strichtötagfahrt, angettes 
tener Hinderniſſe wegen, auf 
Montag den 3. Dftober 
d. 34, Mittags 1 Uhr verleit. 
- Haßfurt am 30. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht. 
Greſer, Randr. 


5 

(3) 2. praes. 30, Auguſt 19842. 24. 

Würzburg.) Die unterfertigte Militär, 
Sommiffion erfauft fortwährend altes, ſowie 
neues Heu, zu Dem Hreife von 2 1.4 e 
2 fl. 42 fr. — und Roggenftroh von 1 fl 
1 fl. 12 fr. per Zentuer, was mit den Bea 
fen ur allgemeinen Kenntniß gebra twird, daß 
Zufuhren in das Magazin am 
(Sonn undFeiertageauögenoiil — 9 
als Rachımirtags ſtattfinden kommen, * 
durchaus nur magazind äpige, Qua her au 
nommen, ben Verkäufern dagegen BF * 
moglichſt ſchnelle Abferti ung, IP rn 
in guter, faffamäßiger Müne HERE" 
chert wird. . 

Würgburg am 30. Auguß Hd ı 
Königliche gRititär,gofabwerpfege deurigen 

v. Pernweith, Platzmajot. 
Popp, 


— 


- 


6. 
) 2. proes. 29. Yogut 199. = 


bei det 
Würzburg.) 9,000 find 
unterzeichneten Verwaltung * erſte gyyreidel 
zu 4 pPEt. auszuleihen. 
MWürzdurg den 29, Auguft 1842. 


Regierung» Präftbent Dtte Pr 


reiberrlih v. Groß ſche Fidei 
en Verwaltung . 


Schoͤpß 
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7. 
(3) 1. ° praes. 1. September 1842. 2066. 


Waufach.) Jakob Hirfh von Laufach, 
lediger Bauernburſche, hat ſich der über ihn 
verbangten Polizeiaufſicht entzogen und ſtreunt, 
unbekannt wo, herum. Man erſucht, dieſen im 
Betretungsfalle zu arretiren und hieher liefern 
zu laſſen. 

Rothenbuch am 22. Auguſt 1842, 

Königliches Landgericht. 
Scherer, Landr. 
Signalement. 

Größe 5°, 

Haare dunfelbraum, 

Stirne breit, , 

Augenbraunen dunkelbraun, 

Augen gran, 

Naſe breit, 

Mund groß, 

‚ Kin oval. | 
Die Kleidung kann nicht angegeben werben. 





ei. 

8) 2. praes. 30, Auguſt 1842. 2054. 

 Bürzburg) Diefen Vormittag enıfas 
wen aus einem hiefigen Kaufladen; 12 ſchwarz⸗ 
—— /4 im Quadrat groß, und 

me Mt 5 i 

gebenen Werth Sry ade ee 

Dieß wird zur Entvefung der geftohlenen 
Gegenſtande, ſowie des noch inbekannten Thä⸗ 
ters hiemit eroffentiicht —2 
Wuͤrſburgram 27. Auguſt 1842. 

Der Stadtmagiſtrat. 


Bermuth. — 





9 

() 83. praes 27. Auguſt 1842. 2907. 
„Aſchaffenburg. Am 13. Februar d. 
Is. wurden aus der Wohnung des biefigen 
Handels mannes Salomon Goldner folgende Ge⸗ 
genſtände entwendet, und zwar: 

an baarem Gelde. 

HEin Sad mit. 1090 fl., beſtehend ans 
vier Rollen Fünffranfenthafern, jvde zu 100 fl.; 
wei Rollen jede ;. 100 fin ganzen Kronenthalern, 
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eine Rolle ganzer Guldenftüce zu 100 fl, 
eine 100⸗fl⸗Rolle halber Guldenftüde, 
eine Rolle zu 100 fl. halbe Kronenthaler, 
zehn Rollen zu 10 fl. in Sechskreuzerſtücken. 
Die Roßen waren unverfiegelt, in weißen Pas 
pier eingewickelt und mit bem treffenden Betrage 
und der Geldſorte überfchrichen. Der Sad 
befteht aus grauer Leinwand, mit 2 Bändeln. 

2) Ein Sad mit 500 I., 
welche fänmtlich gerollt waren, beftehend aus 
ganzen und halben Kronentbalern, dann 24 


| ‚ und 6⸗kr.⸗Stücken. In diefem Sade befand fich 


auch ein von der Frau ded Salomon Golbner 
gefchriebener Zettel, den Betrag ded Geldes 
anzeigend. 
3) Ein Sädchen mit 150 fl., 
in lauter 6=fr.: Stüden, in Rollen zu 10 fl, 
meiftentheild in blauem Papier eingerollt. 
4) Eine bledyerne Büchfe mit 30 fl., folche 
beftanden: 
1. in 4 ganzen Kronenthalern, 
2. einem preußifchen 10:.-Stüd, 
3. einem Zweigulden-Gtüd, 
4. vier ganzen Gulden, 
5, zwei Halbgulden » Stüdeit, 
6. drei halben Kronenthalern. - , 
Diefe Büchfe ift mit einem,Fleinen Vorhäng: 
Schloß verfeben, und haf_die Größe eines 
bayrifchen Schoppenglafes.‘ Huf dem Dedel ders 
felden - befindet fidy ein Einſchaitt zinn Geld 
Hineinwerfen. * 


An Silbergeraͤthſchaften. 


1) Ein ſilberne, durchbrochene Zuckerzange, im = 


Werihe zu 8 fl; 


2) ein filverner Sieblöffel, ianen vergoldet, mit 


ſchwarz höfgernem Stiele, werth 5 fl; ı 


3) eine filverne Kette mit Schloß; wertiy.A2Äl, - 


Diefe filbernen Gegentände waren in ein braunes 
Papier eingewidelt. 

Diefen Diebftahl bringt man Behufs allen: 
fallfiger Entdeckung des Thäterd und ber ent 
wendeten Gegenitände, und zur Anzeige hieher, 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Aſchaffenburg am 19. Auguft 1842. 

Königliched Kreis und Stadtgericht. 

8 B. d. D. 
Kurz. 
Pelſetier. 


— 


3199 ° 


— 10; ° 
6) 2: praes. 30. Yugufl: 1842: 2941: 
eDrb.) In der Nacht vom Sonntag dent 
21: auf Montag: den:22. 1. Mts, wurden einem. 
hiefigen Einwöhner 15 Gebunde bereits gefchnits- 
tened. Korn auf. dem- Felde verbrannt, welcher 
Vorfall hiemit Behufs der Entdedung. ded Thã⸗ 
ters zur Offenkunde gebracht wird. 
Drb am.26. Auguft. 1842: 


Königliches Landgericht: 
Friederich, Landr. 





tl: 

(3): 3: praes. .28. Auguſt 1842. 2925.. 

(Gerodan Karolina: Rüger ledig von 
&eroda, welche bereits nnter dem 7. Juli 1840 
als. Streunerin öffentlich ausgeſchrieben, nadı 
ihrer. Einbringung im: Zwangsarbeit shauſe 
Plaffenburg detinirt wordeu war,, hat ſich feit. 
einigen Wocen.wieder entfernt. 

Da dieſelbe wabrfcheinlid; ‚wieder vaglıt ,. 
{6 werden faͤmmtliche Polizeibehörden erſucht 
fie im Betretungsfalle bieher: trandportiren zu. 


laſſen. 

‚Sollte jedoch Rũger irgendwo eine ftäns 
dige und ganz tadelfreie Beſchaͤftigung ergriffen. 
haben, fo wolle lediglich hieher davon Nachricht 
gegeben werden. 

Bruͤckenau deu 26. Auguft-1842: 

Königliches. Landgericht. 
Graf». Hundt.. 


p 2* Ried:. 
N Signalement:. 


röße:.5%. 3-_ 

' Spare: dimfelblond, 
Stirn: hoch und breit; 
Augen: blaugrau,, 
Rafer (kumpf, 

Mund : klein, 
Kinn: rund, 
Geſicht: rund... 


— — 





Amtliche: Verſteigerungen: 








1 
praes. 31; Auguſt 1842. 2955» 
Maſſenbuch.) Das zu: Maſſenduch ge⸗ 
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legene Gut des Ortsnachbarn Chriſtoph Rau⸗ 
challes, beſtehend aus einem Haujem.t Scheuer, 
Scweinftälen und Hofrietb, van circa 17 
Morgen Aecker und Wieſen werden einmal im 
Ganzen; einmal: im Einzelnen am 
Mittwoch den 14.. September 

bi 38, Mittags 2 Uhr, in dem Gemeinde hauſe 
zu Maffentuch dem öffentlichen Verfirice aufs 
gelegt. Dem Gerichte unbekannte. Perionen büs 


ben ſich durch Tegale- Zeuguiſſe über ihre Zah⸗ 
lungsfahigkeit auszuweiſen. 


Gemünden am 30. Auguſt 1812. 
Konigliches Landgericht. 
Landr beurl. 
Moſer, Laudg⸗Altuar. 


— —— 


2: 
(2) 1: praes. 31. Auguſt 1942. 2956‘ 


(Stadelhofen:) In der Drittbeilunge 
ſache der Elifabetha, gWitiwe des doſeph Amend 
von Stabelhofen, wird das im Spntsligengblotte 
für Unterfranfen und Afchaffenburg Nro. 89 und 
91, und. in ben neun NT burger Zeitung Are. 
315 und. 221: befdhriebene Hofgut am 

Möntag, den 19: September · 
d-%8., früh. s Uhr in loco Stadelhofen wieder" 
holt zum. Striche ausacjegt; und find 
fiebhaber mir dem Anfügen hie u eingelaten 
daß die an Korn zu-Teiltende Gilt mich, wie I 
der früheren Bekanutmachuug angegeben iR. 
91/2. Mitr., ſondern nur Bil Irlre, beträgt. 
Karlſtadt am 307 Anguf-1888.\ 
Königtiäjes. Landgericht: 
gandr: beurl; 
Steinbach, ag.» Aftuar.- 


— — 


bt 
(3) 2: praes. 50. Auguſt 1812. 2918: 
(Beitshöhheim) It der — 
ſchafte ſache der Barbara Krämer, Wittwe 
Meter Krämer von Meitehöchheim , werden 


zur Maffe achörigen (Seumbreafitäten, beRteher® 

in circa 6 Morgen Ber ' 
Freitag den Sep * 

t. 38, Nachmittags 3. Ubr auf dem Gem 

haufe zu Beitsböchheinm unter den bei bet 0 in. 

Tagfahrt befamnt zu machenden Bedingnif 








Fr 
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den Meiſtbetendeu öffentlich veriteigert, wozu 
Strichslieb ader eingeladen werden. Rechtliche 
Anfprüche geaen gedachte Nachlaßmaſſe ſind am 

Donrerdtag ven 15. ejusd., 
Vormittags 9 Uhr unter Bermeidung der Nichts 
berüdfichtiann.g bei Augemanderfegnng der Majfe 
bei unterfertigter Heborde anzumelden. 


Würzburg am 22. Auguſt 1842. 


-Königliched Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. 


4. 
92. praes. 30. Auguſt 1842. 2946. 


(Würzburg) Die Lieferung bed Holz⸗ 
bebarfed für die f. Lniverfität zu 180 Karren 


Birken⸗Scheitholz und: 6 Karren Wellen fol. 


am den Wenigſtnehmenden salva ratifieatione 
userlaffen werben. Es wird birzu Tagfahrt auf 
Mittwoch den 7. September 

8.38, Vormittags um 10 Uhr anberaumt, und 
werden die weiteren Bedingniſſe beim Striche 
belannt gemacht. en 

Würzburg am 29. Auguſt 1842. 

„Königliche Univerſitaͤts -Mentamt. 

X Sautr. 


— — — 





| 5 


rain. 27) - 5. Zn 
(Bike 4 ‚praos. 4: September. 1842. 2971. 
. (Stetten) Die der. f ‚Ünivenfrät gehör 
n 19 Morgen Wieſen zu Schönhardts bei 
Stetten, exichts Karlſtadt, werden am 

ontag den 19. September 
d. Is. Vormittags um 10 Uhr durch öffentlis 
Gen Strich in Pacht auf 6 Jahre überlaffen. 
Der Strich wird in dem Wirshöhanfe zu Stets 
ten vorgenommen und werden hiebeii die weiter 

ven Bedingniffe den Streichern eröffnet. 

Würzburg am 1. September 1842. 

Konigliches Univerfitätd- Nentamt. 

Sautr. 


— — — 


— — — 


6. 
vpraes. 1. September 1842. 2907. 
(Wertheim) Am 7 September 8I8., 
Vormittags 9 Uhr, wird das den Erben ber 
tbenen Hofapothefer Müller’s Wittwe ger 
dorkge Wohnhaus dahier Affentlich von unter 
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zeichneter Behörde verfteigert. Dasſelbe if, mit 
Einfchluß ‘des Erdgefchoßes, vierftädig, hat 22 
Zimmer und Kammern, 3 Küchen, einen -geräus 
minen Speicher, 2 abgefonderte Keller und einen 
Hefraum, und befinde ſich in gutem, baulichen 
Zuſtande. Es eignet ſich vorzüglich jur Ztabli- 
a ee — durch Die 
age de uſes auf dein Marfıpla 
begünftiget würde. EN 
Wertheim am 31. Auguſt 1842. 
Großherzogl. Baden' ſches Bürgermeiſteramt. 
J. Runkel. 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 








» cd Mittwoch den 7. September I. J. 


Nachmittags 2 Uhr werden in der unterm 


Wöllergaffe 2. Diſtr. Air. 233 17 Weinbutten, 
3 Zragbutten, 1 Heine Kalter, 1/2 Weinbutte 
Beeren haltend, zum Beers und Sefenfaltern 
eingerichtet, 2 Wafchgelten mit eiſernen Reifen, 
verſtrichen. * a 

2) 12) Im 2. Diſtt Nro. -566 werten 
wegen Mangels-an Platz 

Montag den 26. September 
ca. 50 Finder in Eiſen gebundene Fäffer, 1 
Kalter zu 6 Butten Beeren, ca. 15 Flügel 
Keniter und einiges Haudgeräthe gegen gleich 
baare Zahlung verftrichen. 

3: (2) Diendtag den 6. September Nadıs 
mittags 2 ‚Uhr werden im 5. Diftr. Nro. 153 
dem Herrn Weinwirth Droll gegenüber vers 
ſchiedene alte und neue Meubel gegen gleich 
baare Zahlung verſtrichen. 

4) (1) Ein zum Zug brauchbares Pferd 
iſt im 4. Diſtr. Rr. 69 zu verlaufen. 





Bermiethbungenm. 
1) (1) Im Blöhlein 2. Diftr. Tre. 204 


‚find 2 Quartiere zu vermieten, wovon fi 


eined zur Wirtbſchaft, das andere aud zum 
Biehhalten eigud. ; 


2,02 Himmeldpforten ud mehrere 
keine a Wohnungen im Preife von 
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20 fl. bie 50 fl, fo wie verfchiederte ſonſtige 
2ofafitäten, ald: Scheune, Gewölbe und deral.. 


zu vermiethen. Näheres im 2. Diftr. Nr. 438. 

3) (9) Ein fchöned Logis von 4 Zimmern 
it auf Allerheiligen zu vermierhen. DasNäherr 
hierüber im Inlelligenz⸗Eomptoir: 

4) (23) Es iſt ein freundliches abgeſchloſſe⸗ 
ned Quartier , beſtehend in 5 Zimmern nebft 
allen Bequemlichfeiten , aleich oder auf Aller⸗ 
—— vermierhen. Das Nähere im 1. Diſtr. 

367. 


——— — — 
| Bermifchte Anzeigen. 


1) (UV Die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie, welche aus derBioliuthek derselben 
Bücher oder einzelne Hefte inHanden haben, 
werden ersucht, solehe zam Behufe der vor- 
zunehmenden Revision — bis zum 9. d, M. 
ins Harmonielocale gefälligst ahliefern zu 
lassen. Nach kurzer Zeit wird der Tag der 
Wieder-Abgabe von Zeitschriften besonders 
bekannt gemacht. 

Würsburg den 1. September 1842. 

er Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Unter Bezug aufdie Befanntnrachung 
des hochlöblichemStaßtmagiftratd ven 10 Juni 
Int »Blatt Beilage Vor; 160 empfiehlt fi; die 
Unterzeichnete als. polizeilich aufgeltellte und 
verpflichtete Mändeverdingerin bem verehrlichen 
Publikum angelegenſt, mit der Verſiche rung ges 
wiſſenhafter Bedienung a 
Magdalena Lehrmanı, 

5. Difir. Nr. 19. 


Berpacdtung: 
frhri. von Guttenberg, Deko⸗ 
none» Gute zu Kleinbarderf. fgi. Laudgerichts 
Königshofen im Grabfelde zugehörige Braus, 
Scyenf- und Saftgerechtigfeit ſoll anf 6 Jahre 
son Martini 1842 inchufive Martini⸗ 1848 vers 
pachtet werben. JE 
Hiegu it Termin auf j 
Donnerdtag den 92. September a. c. 
Nachmittags 2 Uhr u anberaumt , wozu 
die zu diefer MWirthfhaft Luſttragenden mit dem 
Bemerfen höflichft eingeladen werbeit , daß fie 
fi über Sittlichkeit, Fleiß, Gewerbsbefähigung 
und Vermögen durch amtlich. begfaubigte Zeug · 
niſſe gehörig. ausjuweifen. haben. 
- . Die übrigen Bedingniſſe, 


3) @) 
Die zu dem 


fo wie bie 
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MWirtbichafts Gebäude. fonnen tägfich bei dem 
Gur Pächter Heinrich. Mufelmann zu Klein 
bardorf eingefehen werden. 
Befchreibung ded Wirthshauſes. 

, Das MWirthöbaus zu Kleinbardorf, welches 
in den Jahren 1836 —37 -meugebaut wurde, 
fteht an der Straße, die von Koͤnigtheſen nach 
Schweinfurt umd Münnerftadt führt. 

Das ſelbe empfiehlt 
feine regelmäßige B 
feine freundliche Lage 
Straße, in einer ber ſchoͤnſten und been Ge⸗ 
genden von Unterfranfen und Aſchaffenburg 

Dieſes Wirthshaus iſt ywenjtöchg, un eu⸗ 


hält im untern Gtod zwei große heigbate 
Gaftziunmer - jeded mit einem Ne ' 
dann zwei Sclaffammern, 1 Schenke, 1 Rüde 
mit Speifefammer und 1 Abtritt. 

Im ten Stod ift ein heigbarer gerüumhe 
Saal mit 2NRebenzimmern und Speifelammt, 
dann ein großes Gaft« mit Hebenzimmer, 9 
Schlaffammern und I Abtritt. Der Dachtoden 


iſt geeſtricht. — J IE Zu - 
Zwei gewoͤlbte Keller von pefonberer Gin 
worin wenigfipiäl 2. did 300 Einer Du 
gelagert — befinden ih uni 
m Haufe: ne: 1, 234 : 
Dann fteht bein. ufe: eine große Schr 
Mal ** Rind m. —— 0 
ung nebit einem Sohle oz 
Auf Verlangen,  Fönnen car ih 
einige Morgen’gelb nid Wi auf 
zeit beigegeben werden. 


— 
— ——— 36 ak 


Ein Winne Ymmalt (Oh 
unter jehr A Bedingungen AH 
Goncigiften. er, sagt, die GRMUT 
56 ‚gu jeimem ich gu *2 
Gefcäfte wird recht bald eın Aſſocie mit eine 
Zuſchußlapitale von w 
fucht. Das Nähere bei ber 


j . N * ernten 
6) (2) Zu einem cirurgiſchen Iutrum 
und —33 wird ein ſolider — K 
Lehre geſucht. Zu erfragen in der Erped. 
m) EY Bei ber Spitalpflent 
find 2 bis 300 ft. ‚gegen 


4102) 


u Frien 
ent 


Berfiherung zu, pt. mutonlethel "7. 


«Tr « br .ı 
; am ywrfds * r 


— 
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lIa9 e 


zum 


Intellig 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


\ 





Nro. 227. 


Würzburg, den 6. September 


1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(9) 1. praes. 2. September 1842. 2889. 
Würzburg) Die Stelle eines Werk 
mannes der praftifchen Mechanik bei ber fgl. 
Lteis · Landwirthſchafts und Gewerbsſchule zu 
Würzburg mit einer jährlihen Remuneration 
8 400 fl. iſt durch den Tod des ſeitherigen 
ertmanned in Erledigung gefommen. Bewers 
ber um dieje Stelle baden ihre Gefuche mit den 
wöthigen Zeugniffen über Befähigung und fitts 
liches Berragen dinnen 4 Wochen bei unter 
festigter Behörde einzureichen. 
Würzburg den 31. Auguft 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
h Bürgermeifter. 
Bermuth. 


Herſchel. 


2. 
6)2. praes. 31: Auguſt 1842. 2960. 
(Bürzburg) Das von dem ehemaligen 
Eamotifus Johann Martin -Fegelein , gebürtig 
aus Sommerach, im Jahre 1729 geftiftete Sti⸗ 
el rer ein —— *3 
andtſchaft im Erziehungs⸗Inſtitute ie⸗ 
foenlirfulinerffofterd 2 Sahre lang freie Koſt und 
freien Unterricht genießen foll, ift erledigt. Es 
haben daher jene Individuen, welche auf den 
Genuß dieſes Stivendiumd Anfpruch machen 
en, und zugleich bereit find, aus eigenen 
itteln foviel beizufchießen, ald bei den dermas 
Rn unzureichenden Stiftungs« Erträgniffen jur 
ng des feflgefegten Koſtgeldes erfordert 


wird, ihre Gefuche mit Nachweis der Verwandt⸗ 
fchafte » Berhältniffe binnen 3 Wochen bei der 
unterzeichneten DBerwaltung, Diftr. 1. Nro. 34, 
einzureichen. 

Würzburg am 31. Auguft 1842, 


Berwaltung der Fegelein’fchen Stipendienftiftung: 
Lang, Verwalter. 





3. 

praes 2. September 1842. 2977. 
(Birkenfeld) Joſeph Konrad Steigers 
wald (gewöhnlich nur Joſeph Steigerwald ges 
nannt) Ortdnadhbar und Bauer zu Birkenfeld 
hat ſich der eigenen Vermogeneverwaltung bes 
geben, und munter die Curatorfchaft ſeines 
Scywiegervaterd bed Georg Redelberger J. ger 
ſtellt, ohne deffen Zuſtimmung er von nun an, 
feine Handfungen mit einer Rechtöverbindlichkeit 
für fein Bermögen gültig mehr vornehmen 


kann. 
Zugleich wirb zur Anmeldung aller Forbes 
rungen gegen benfelben Tagsfahrt auf 
Montag den 26. September d. 38. 
früh 8 Uhr 


dahier anberaumt, die nicht angemeldete Fode⸗ 
rung wird fo angefehen, ald wäre fie erſt nach 
der ee Bekanntmachung entitanden. 

n derſelben Tagsfahrt iftüber die Zahlung 
der Schulden Bejchluß zu faffen. Der anges 
meldete Gläubiger , welcher fich nicht darüber 
erklärt, gilt für zuitimmend in den Beſchluß 
der llebrigen. 

Rothenfeld am 31. Auguſt 1842. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
Hundteriſſer, Rchtöpr. 
(”) 
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4 
:@) 1. praes 2. September 1842. "2976. 


(Marienbrunnd) Margaretha Sties 
‘fer von Marienbrunn, 28 Jahre alt, deren pers 
fonfiche Befchreibung unten folgt, it ‚bereits 
durch Ausſchreiben von I1. vor. Mis. wegen 
des Verdantes des Diebſtahls verfolgt, gegen⸗ 
wärtig aber ihre Vernehmung in einer andern 
Unterjuchung dringend nothwendig; daher ift 
das Erfuchen, anf fie die genaueſte Achtſamkeit 
zu halten und im Betretungsfalle ſie in fiherer 
Begleitung bieher abliefern zu laſſen. 

Rothenfels am 28 Auguſt 1842. 


Kürftlich Löwenſtein' ſches Herrſchaſtsgericht. 
Häder. 
Größe 5’ 3", 
Stirne gewolbt, 
Augen blaugrau, 
Naſe fris, 
Geficht rund, voll, 
Geſtalt unterfeit, 
ohne befondere Zeichen. 
— — — —— 
5. 
praes. 2. September 1842. 2080. 
tFulda.) Dem Handelsmanne Jakob 
Eſchwegen von Fulda wurde am 11. d. Mts. 
in den, Mittagsſtunden ein zum Trodnen aufs 
gehängter Bettüderzug von ſ. g. Hausmacher⸗ 
danen mit weißem Gruhde und röthlich braunen 
Würfel, die huufe Seite von weißer Leinwand, 
für ein zweiſchlafriges Vett, zu 5 fl. gewerthet, 
am Bade Brückenau entwendet. 
Man erjucht um Spähe» Verfügung und 
Mitrbeilung des allenfallſigen Ergebniſſes. 
Brüuͤckeuau den 30. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 

Schuhmann. 

— — 

6 

(643) 1. praes. 2. September 1842. 2979. 
(Weiher) In ber Zwifchenzeit vom 
10. bis zum 16. 1. Ms. wurden dem Schäfer 
Kaſpar Lenz zu Weiher 9 Sronenthaler vers 
fhiedenen Geprages, 3 fl. an bayeriſchen 
Sechſern und 5fl. an verſchiedenen Müngforten, 


gleichen, — ein Tranſchiermeſſer 
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dann ein Säckchen von weißer mittelfeim 


Teinwand, mittelit Einbruchs entwendet, 
Diefer Diebftahl wird mit dem Erjuchen 

um Mitwirkung zur Entdeckung des noch un⸗ 

befannten Thaͤters und der geſtohlenen Sachen 


bekannt gemacht. 


Gerolzhofen den 21. Auguſt 1942. 
Königliches Landgericht. 
Agatz. 


— — — — 


7 


(2) 1. praes, 2. September 1942. 205. 


Würzburg.) Zwiſchen dem 27. Abends 
und 29. d. Morgens wurden aus einem ver⸗ 
fchloffen gewefenen, mitteld des aufgefundenen 
Schluͤſſels geöffneten, Garlenhauſe nachverzeich⸗ 
nete Gegenftände entwendet, ald: 

Ein Manns⸗Kollet von geftreiften grauen 
Wollenzeuge, eine beinahe neue Scyirmmügt 
von grünem QTud) , eine getragene Kappe von 
grünem Merino mit wnächten filbernen Berzier 
rungen und dergleichen langen Quaſte, — eine 
Schirmmuͤtze von gelb und (dmanjemStroh,— 
ein lederner Tabafsbeutel zum Aundeinanderleget 
mit 1/4 Pfd. Raucrabaf, — zVel neue Halb⸗ 
maad-Krüge von Steingut, mi dem Kiſſuget 
Stadtwappen und mit Zinn. befdylagen, ſeben 
runde Fleine Teller von Steingut, — eine lange 
Kleiderbuͤrſte, — ein Paar getragene [charge 
federne Frauenſchuhe, — ein Maar getragene 
ſchwarztuchene granenftiefel, _ —* drauen⸗ 

ü Sartun, — em 
fchürze von braumem Cartun, "it höljernem 
Griffe — zwei Schniger umd Dee 
Meſſer, — ein Hanohädchen mit ein 
Ellen Holz, ⸗ verſchiedenes Arbeitezeug 
Bohrer, und darunter ein neuer Bohrer gan 
Eifen, ein Buch, terMonatögärtnier, indabfer Y 
band, ſaͤmmtlich im Betrag zu 10 ande 

Zur Entdefung der geitohlenen Gegen! ai 
vor’ deren Ankauf gewarnt wird und d A 
Zeit noch unbekannten Thäterd wird diefed 5 
öffentlichen Kenntnip gebradit. 


Würzburg am 31. Auguſt 1942. 
Der Stabtmagiitrat. 


Bermuth. ge. 
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i 8. 
8) 1. praes. 2, Eeptember 1842. 2981. 
(Gänheim) In dem Zeitraume vom 
18, bid 20. d. Mts. wurden einem Einwohner 
von Gänheim 160 bis 165 fl. an Geld ent 
wendet. 
Das Geld beftand in 
33 ganzen Kronenthalern,, meiſt öfterrei- 
chiſchen Gepraͤges, ferner aus 
4 Fünf Franfenthalern , 
mehreren preußinden Thafern , 
30 A. an Groſchen und Sechſern. 
Das übrige Geld beftand in fleinerem 
preußischen Gelde 


Bon den entwendeten Geldflüden hatte 


feines ein beionderes Kennzeichen. 


Das Geld war in einem Meinen Tüchlein 


eingewickelt, diefes Tüchlein war von rothem 
DBaumwollensZeuge, auffen herum mit einem 
weisen Streife eingefaßt, als befonderes Kenns 
jeihen war in dem einen Ede ein Heiner Eins 
ſchnitt von einem Meijer, der Werth ift auf 
18 fr. angegeben. 

Zur Entdeckung des Thäterd und des eut- 
kommenen Geldes wolle akjeitig mitgewirkt 
werden, 

Arnftein am 23. Auguſtt 1842. 

Königliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, or. 


9 2. 


Mfchaffenburg.) Funſch's Georg Eher 
frau von Aſchaffenburg wegen Entfernung betr. 
Katharina Funſch, Ehefrau des Georg 
Funſch von bier har ſich am 16. diefes Monats 


von hier entfernt, um nach Obernburg zugeben, , 


fehrte aber big jet nicht zurück. Da fieveruns 
glüctt jeyn fonnte, fo werden fämnatliche Polis 


über diefelbe zukommen jollte, gefälige Nachricht 
dieher gelangen zu laifen. 


Alhaffenburg am 29, Auguft 1842.. 
Der Stadtmagiftrat.. 
Heırlein.. 


Midler,. Stſchr. 


Signalement. 
Katharina Funfd;, 
Alter 47 Jahre, 
Größe 5° 8%, 


9. 
praes. 31. Auguft 1842. 2957.. 


je Behörden erſucht, im Falle ihnen eine Kunde. 
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Haare ſchwarz, 

Geſicht breit, abgemagert, 

Augen fchwarz, 

Stirme rund, 

Zähne gut, 

Mund mittelmäßig, 

Maſe desgleichen. 

Dieſelbe trug bei ihrer Entfernung einen blau— 
baumwollenen Red und Mütchen, einen weißen 
flanellenen Unterrocd, blau Saumwollene Strims 
pfe, fchwarze falblederne Schuhe, eine weiße 
Haube, rein flächfened Hemd, von dem nicht ans 
gegeben werden fann, ob es gezeichnet iſt. Bei 
fidy hatte fie mehrere Dapiere, worunter mehrere 
freisgerichtliche Defrete. 


10. 
(3) 3. praes. 29. Yuguft 1842. 2937. 

(Mürzburg) Der Drechsler » Gefelle 
Sulins Müller von St. Goarshaufen bat am 
27. ». Abends fein ihm unterm 11. Juni 1842 
sub Nro. 93 vom berzogl. naſſauiſchen Amte 
St Goarshauſen ausgeftelltes und am 27. d. 
babier zur Reife über Karlſtadt nach Lohr viſir— 
tes Wanderbuch zwiſchen bier und. Karlburg 
verloren. . 

Diefer Berluft wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt und der etwarge Kinder aufs 
gefordert, folded entweder dahier oder bei der 
nächiten Polizei-Behörde, welche um deffen Au: 
herſendung erjucht wird, zu übergeben. 


Würzburg am 29. Auguft 1842. 
Königlich bayerifched Stadt-Commiffariat. 
Wieſend. 

Hagen. 





11: 

(3) 3. praes 29. Auguſt 1842. 2932. 

Haßfurt.) Die Thierarzt-Stelle für den 
fol. Landgerichts: Bezirf Haßfurt ift erledigt 

Bewerber haben ihre Öefuche in duplo ür 
4 Wochen einzureichen und das Approbatione: 
Zeugniß beizulegen. Mit diefer Stelle find aus 
öffentlichen. Kaffen feine ftändigen Bezüge. 
verbunden. 

Haffurt am: 26. Auguft 1842. 


Königliches Landgericht... 
Greſer, Landr. 


er) 


Blatterfpiel:. 
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12. 

(3) 3. praes, 28. Auguft.1842. 2922. 
(Laub) In der Nacht vom 13. auf den 

44. d. Mts. wurde aud bem Kifchteic; der 
Gemeinde Laub, genannt Michelheider oder 
Kubhſee nächft der von Reupelsdorf nach Wie 
Bin führenden Berbindungs firaffe das 
affer durch Herausnahme bes Schlegels ab⸗ 
5** wodurch ſaͤmmiliche darin befindlichen 
arpfen zu Grunde gingen. Es wird jeder 
mann, der hievon Wiffenſchaft bat, zur Ans 
zeige und Mitwirkung zur Ermittlung des zur 
Zeit unbefannten Täters hiermit aufgefodert. 


Volkach am 21. Auguft 1842. 
Königliche Landgericht. 
Borft. beurl. 
Lindner, Aftuar. 


— — — 


13. 
(3) 3. praes. 28. Auguſt 1842. 2924. 


(Brüdenau.) In der jüngften Zeit, und 
wahrſcheinlich in ber ymeiten Wodhe des laufens 
den Monats find von bem zum Sinventar ber 
fal. Bad»Infpektion ‚gehörigen Silbergeräthe 5 
filberne EhfüfylnKhedamit.den Buchftaben B. B. 
theil® mit, Ainfachen Bi bezeichnet, ſowie 
10 filsefne- ‚Loffeldien; an dem Griffe gleich⸗ 
fans mit B. bezeichnet, ‚abhanden: gefommen. 

Diep wird witdem Erfuchen befannt gemacht, 
um zur Entdeckung des unbefanntenThäterd und 
zur I ieberexlangung. des Entwendeten geeignet 
mitzuwirken und etwaige ſachdienliche Erfah⸗ 
rungeu bieher mittheilen zw wollen. 

Zugleich wird Jedermann · vor dem Anfaufe 
von veriei mit ebigen Zeichen der fonigl. Bad⸗ 
Inſpeltion verjehenen Gegenftänden gewarnt, 
und zur ungeſaͤumten Anzeiger Eritattung auf: 
gefordert, falls ſolche zum Kaufe angeboten 
werben follten. 

Brüdenau am 21. Auguſt 1842. 


Königlichesd Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





14. 
(3) 2. praes. 31. Auguſt 1842. 2058, 
MWürzb urg.) In ber Zwifchenzeit vom 
13. auf dem 16, d. Mis. wurden aus einer an 
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der Verbindungdftraße won ber |, g. birren 
Brücdte nach Unterbiirrbach aufgeftellten verſchloſ⸗ 
ſenen Bude mittelft gewaltſamer Eröffnung ders 
felben durch Heraudfprenaung bed Thürklobend 
nachfolgend befchriebene Werkzeuge und Gegen ⸗ 
ftände entwendet. 
1) 4 gang neue fpigige Reuthauen, welche hinten 
auf dem Dehre ein Sternchen und ein 6. 
eingebrüdt hatten. Die Stiefe waren gan 
nen, 2 von Eichen, und 2 von Weißbuchen/⸗ 
Holz, ohne ſonſtige genauere Kenmeicen. 
Sede von dieſen Meuthanen hatte einen 
Merth von 1 fl. 24 fr. 
⁊ ſchon etwas gebrauchte, aber mit feinen 
Zeichen verfehene Reuthanen, im 
zu 1 fl 
3) 8 breite Hauen, welche gleichfalls ſchon au 
braucht geweſen und feine befondere Kent 
zeichen hatten, jede im Werthe zu 1 
zwei feine Schlägel zum Steinſchlagen 
welche auch ſchon gebraucht waren und auf 
welchen ſich Hammerſchmiede Zeichen einge 
drücht befanden, welche nicht genau ange 
geben werben können; ber eine im = 
zu 2fl., der andere im Werte ge 11 Me 
4 Piel, ſchon gebraucht, ohne BAT. 
Werthe zu 1 fl. 8 el" 
Ein vom hiefigen Stadtmgg a ip 
bener 15% langer und 1 DE jeht 
für die Pflöde, gang von Fl unten 
fpigig und eben fehr gerieh 
dem Daraufichlagen mit, 
berfommt, im geringfien, 4 
** ia, welt 
7) 3 Alte Güde von grauem 3Mlih „un 
zum Theile ftarf zerriffen und v 
ren, und auf dem einen 
Hammer aus kLehrberg f 
war, jeder im Werthe zu 10 M. 


Zwei Maurerds Hämmer , {des 
ohne Zeichen, wovon F eine 1 
der andere 1 fl. werth t 

r er Stre® 


2 — 
Eine Schnur, fo did wie ein ſta 4 
halm, von der Länge zu 20 Ka u re 
flarf gebraucht uud mit mehreren 
verfehen, im erche zu 20 fr. : 
Indem wir biefen Diehtahl ana 4 
Offentunde ‚bringen, WE en ya 
* pᷣoiijei⸗Behoͤrden das Erſuchen, us Die 


ui 


4 


— 


u 


nf 







ehraudit, 


8 13 fr, 


wis 


9 


— 


se 
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erlangung der entwendeten Gegenſtaͤnde und 
Entdefung des Thäterd geeignet mitzuwirken. 
Würzburg am 27. Auguft 1842. 


Königliches Kreise und Stadtgericht. 
Seuffert 
Meifner, Prot. 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
(2. praes, 30. Auguſt 1842. 2950. 
Würzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des —— Valentin Trient dahier 
werben die zur Maſſa gehörigen Mobilien, ber 
Rehend in Schreinereimaaren, Kleidern ıc. am 
Montag den 19. September 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe ded Verleb⸗ 
ten, 1. Diftr., Nro. 221, gegen glei baare 
Zahlung verfrichen. 5 
Sodann wird dad zur Mafja gehörige 
Wohnhaus, Diſtr. 1. Nro. 221, am 
Mitſwoch den. 21. September 
1. 38. Dammpiagdlsil line 1m dießgerichtlichen 
Seihäspmungriuos Sitniteh- den beim Striche 
betannt zu madenden Bedingungen dem öffent, 
Kihen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Strichslieb⸗ 
hader hient eiugeladen werden 
Endlich werden alle diejenigon, welche am 
den Verlebten eine. rechtliche Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche am 
Samstag den 24. September 
1 —F Vormittags 9 Uhr im obenbenannten 
Geihäftägimmer des unterfertigten Gerichts ans 
inmeldem,nwirbrinenfalls auf die Forderung ‚bei 
Auseinamderfekiung des Nachlaſſes feine Rüds 
fiht genommetr' werden ſoll. 
Würzburg am 22. Auguſt 1842. 


Königliches Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Eichinger. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus Diſtr. 1. Nro. 221 il 
37° lang, 30 1/2° tief, zwei Stod hoch, woron 
der erfte von Stein, der zweite von Fachwerk 
erbaut ift, und hat ein deutfches, mit Breite 
Vegelm gededteds Dach. Der bauliche Zuftand 

mittelmäßig und fein Gelaß folgender: 


* 
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‚1) Parterre ein Borplag, ein Schlahthaus, 
ein heigbared Zimmer, eine Küche, ein Abtritt 
und ein Biebftall. 

2) Im zweiten Stod ein Borplag, ein heig- 
bares und ein unheigbared Zimmer, eine Kam⸗ 
mer, eine Küche und ein Abrritt 

3) Unter dem Dache ein heigbared Mezzanen 
Zimmer, zwei große und zwei Feine Kammern, 
ein Borplag, und fiber diefen freier Raum. 





2. 
praes, 1. September 1842. 2966. 
(EObelsbach) In Sachen des Georg 
Lochner von Vokawind gegen Lorenz Haud von 
Ebelsbach, Forderung betr, werden die untens 
befchriebenen Realitäten am 
Montag den 3. Dftober 
d. %8., Nachmittags 2 Uhr, im Schulboufe zu 
Ebelsbach nach Vorfchrift des $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes und den Beftimmungen der Pros 
zeßnovelle vom Jahre 1837, $. 98 — 101, 
öffentlich veritrichen, wovon man Strichsluſtigen 
Kenntniß gibt. 
Eltmann am 29, Yuguft 1842. 
Königliched Landgericht. . - 
Koch. 
Beſchreibung der Realitäten. 

1) Ein halbes Wohnhaus, einflödig, wit 
halber Scheuer nebſt Stallung und halbem 
Gemeinderecht, kgl. Lehen, geſchätzt auf 550 fl... 

2) 21/2 Taqwerf 43 1,4 Ruthen Feld am 
Schönberg, Lochfeld genannt, Tar 90 fl. 

3) Ein Acker — Schönberg genannt — kgl. 
Leben, Tar 60 fl. . 

4) Ein Weinberg am Ebelöberg zu circa 1 1.2 
Ader, nun zu Kleefeld angelegt, Tar 20 fl, 
$reiherrlich von Groß'ſches Lehen. 

5) Ein Weinberg alida, circa 1 Morgen, 
freiherrlich von Groß'ſches Lehen, werth 20 fl. 





3. 
(2) 1. praes. 1. September 1842. 2964. 


(Goßmannsdorf.) Im der BVerlaffen- 
ſchaft der Wittwe Anna Maria Scheckendach 
zu Goßmannddorf werden 

Montag den 26. September 
l. 38. und an den darauffolgenden Tagen, je 
desmal fräh 9 Uhr, die vorhandenen Mobilien, 
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beſtehend in Silber, Zinn, Kupfer und Glas⸗ 
waaren, Weißzeug, Leinwand‘, Betten und— 
Kleidern, Holz und Schreinerwaaren,. Waffens: 
geſchirr und fonftigem Hausgeräthe, ferner eine 
Partbie Getreide, Stroh und Futter gegen baare: 
Zahlung verfteigert. 

Ochfenfurt am 20. Auguſt 1842.. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 





4) 
praes. 1. September 1842. 23970: 
(Fridendorf.) Die Erbauung eines neuen 
Gemeindehaufes imDrte Frickendorf mit einem 
Koftenanfchlage zu 1342 fl. 48 fr., und zwar: 
1) für Maurer: Arbeiten 918 fl. 8 fr., 
Zimmer Arbeiten 88 fl. 20 fr, 


3) = Ochreiner-Arbeiten 96 fl. 30 kr., 
4) s Schloffer- Arbeiten 5ı fl. — fr, 
5) = ©lafer: Arbeiter 111 fl 30 fr, 
6): » HäfnersArbeiten 36 fl. — kr., 
T) » Spengler-Arbeiten 41 1.20 fr, 
wird. am 


Montag den 26. September 
d. Is., früh 9 Uhr dahier verftrihen, wovon 
fonzefjionirte und gehörig befähigte Gewerbes» 
Leute mit dem Bemerfen in Kenntniß gefett 
werden, daß Pläne, Koitenvoranfchläge und 
Strichsbedingungen. täglich. dahier eingefehen. 
werden fönnen. 
Ebern am 30. Auguft. 1842. 


Königliched Landgericht. 
Thalhaufer, Landr. 


5: 
go) r. praes 2. September 1842. 2987:. 
Afchaffenburg) Die Kıeferung bed 
Bedarfs des königl. Appellationd:Gerichtd von 
Unterfranken und Ajchaffenburg an Schreibe 
Materialien. für das. Etatsjahr 1842/43 zu. 
beiläufia 
2 Riß Poftpapier, 
14 deito feines Kanzlei» Papier, 
100 detto mittleres Kanzlei: Papier, 
36. detto feined Eonzent» Papier, 
36 detto großes ordinäres Konzept: Papier, 
9 detto Packpapier verfchiedener Größe, 
8 detto Fließpapier, 
& betto Tekturenpapier, blaues u. weißes, 
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10000 Stüd: Hamburger Feberfiele;. 

10 Dusend rothe Bleiſtiſte, 

18 detto graue Bleiftifte, 

40 Pfund Siegellad, 
foll unter Berüdfichtigung der allerhöchtten Ders 
ordnung vom 13. Dftober 1823 an den Wenigß 
nehmenden verfteigert werden, Diefe Verier 
gerung wirb am 

Donnerstag den 15. September 

d. Is., Vormittagd 10 Uhr im dem appella⸗ 
tionggerichtlichen Lokale dahier abgehalten, wobei 
die Steigerer die Muſter von jeder Sorte mit 
Beifegung des Preifes vorzulegen haben, 

Aſchaffenburg am 1. September 1842. 


Die Regie-Verwaltung des kal. Appellatiors 
Gerichts von Unterfranken u. Aſchaffenburg. 





— 
(3) 3.- praes, 26. Auguſt 1812. 2905. 


(Würzburg) Zu Folge hoben Erlaſſes 
des k. Dberſihofmeiſter⸗Stabs werden bei der 
unterfertigten k. Schloß. Verwaltung verſchiedene 
Mobiſiar? Gegenftände, als: Tafel⸗ und Belt 
weißzeng, Seſſel, Stühle, Schränke; Done 
und Betten, abgenäbte und wolfene Dedten, Bib 
lard- Campe, verfehiedenes Meffing: und kiſen⸗ 
werk, große Eifenöfen ıc. an den Meiftbietenden 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſtrichen. 

r Verſtrich beginnt 
* er en 9, September d. Se. * 
und die folgenden Tage von Morgend Ins 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 18 5 * 
der f. Keſidem woju Strichsliebhader MD 
laden werden. 

Würzburg am 25 Auguft 112. 

Königliche Schloßvermaltung. 
Anderer.. 


Gerichtliche Ladungen. 


— 








B* 

9, 
@) 4: praes. 2. September — * 
(Unterbürrbad.) Die 2 Fr * 
rina Backmund von —R—— — 
Heutigen freiwillig dem Conkursve 
worfen;, man hat demnach 


— 





ie — 
m 
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a) zur Anmeldung von Anfprüchen mit ihren 
Borzugdrechten unter Darlegung der ers 
forderlichen Beweismittel ; 

b) zur Anbringung der Ginreden mit den 
einschlägigen Beweismitteln; 

ec) zur Scylußverbandlung wegen Unbedeutens 
heit der Maſſe einzigen Ediltetag auf 
Montag den 10. Dftober I. Jr. 

Bormittaad 9 Uhr 
feftgefetst, wozu die Gläubiger der Wittwe 
Badmund unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfchlufes von der Goncuremafje rejp. mit 
der treffenden Handlung im Nichterfchermungds 
falle anber vorgeladen werden. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche 
Vermoͤgensſtucke der Gridarin in Händen haben 
follten, aufgefordert, folche Bis zu obigen Ters 
mine oder an demjelben vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Gericht bahier zu übergeben. 


Würzburg den 31. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht er / M · 
Samhaber, Lor. 





3. 
praes. 2. September 1812. 2983. 


Obernburg.) Concurs gegen Georg 
Bock, Roſenwirth zu Obernburg betr. 

Nachdem Georg Bot, Roſenwirth und 
vormaliger Gemeidepfleger dabier, fich freiwils 
lig dem Gorcarsverfahren unterworfen bat, fo 
wird ſolches hiemit förmlich eroffnet und wers 
den die gefeglichen Ediktstage in Folgendem 


s 


anberaumt: 


1) Zur Anbringung von Korderungen, Gel⸗ | 


tendmachuug von Borzugsrechten und Produftion 
der Beweigmittel auf 

x, „ Montag den 14. November 
1.38, früh 8 Uhr anfaugend. 

2) Zur Borbringung von Eimreden gegen bie 
Forderungen, Borzugsrechte u. Beweismittel auf 

R Mutwoch den 14. Dezember 
I. 38., ebenfalls früh 8 Uhr anfangend. 

3) Zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 

„Montag den 16. Januar 
1843, früb 8 Uhr anfangend. 

Hiezu find die befannten Gläubiger fpeziell, et⸗ 
waige unbefannte aber edictaliter unter dem Bes 
drohen vorgeladen, daß das Ausbleiben am 1. 
Fdiktörage den Ausfchluß der Forderungen von 


— 
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"der Maffe, das Ausbleiben am 2. und 3. Edikts⸗ 


tage den Ausjchluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge haben wird. 

Da bis zum eriten Ediftötage die Forderung 
der Stadt Obernburg brefiimmter als am 13. 
Auguſt vor. Is. geitellt werden wird und fich 
daber eine Arrangırung dieſes Schuldenweſens 
alddann eher erwarten läßt, fo ſteht auf den 
deöfallfigen beionderen Antrag der gemeinjchulds 
nerifchen Ehefrau dieſer Termin, und zwar ber 
14. November, auch zum nochmaligen Verſuche 
eined Stündungs- und Nachlafvertraged an, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile zu laden find, daß die Nichterfchernens 
den als dem Bejchluffe der Mehrheit beitretend 
foferne erachtet werden, als die Beltatigung 
desfelben feinem fonftigen Anftande unterliegt. 
Hiebei it den Gläubigen zur Bemeffung zu 


‚eröffnen, daß die gefammte Aftiomafje mit einem 


Werthe zu 14,470 fl aufgenommen wurde. Die 
fonfignirte Schuldenmajfe beträgt 41,168 fl. 
40 fr., wovon 280fl. jure separationis geltend 
gemacht werden, 7 fl. 11 fr. in 1. Klaſſe, 
12,356 fl. 561/2 fr. in M., und 25,524 fl. 
471/2 fr. in IV. Klaffe Vorzug anjprechen 
bürften. 

Jeder, welcher etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuloners in handen hat, wird bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, 
folches dem Gerichte zu übermachen. 

Obernburg am 10. Auguft 1842, 


Königliched Landgericht, 
Vorhaus, Landr. 





3. 
(6) 1. praes. 2. September 1842. 2984. 


(Stadtfhwarzadh.) Thomas Link von 
Stadtſchwarzach bat ſich freiwillig dem Gons 
curfe unterworfen. Da nun aber die Korbderuns 
gen gegen Thomas Link größtentbeild bereits 
aufgenommen, nd die Gläubiger ſich wechjel- 
feitig feine befonderen Beanſtandungen zu machen 
gedenfen, fo wird auf deren Antrag einziger 
Ediktstag auf 

Mittwoch dem 28. September 
1. Is., früh 8 Uhr befimmt. An diefem Tage 
find daher die Korderungen ſammt Vorzugsrechte 
und den Beweigmitten anzubringen und weitere 
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Schlußverhanblungen zu pflegen unter dem 
Rechtönachthleife des Ausſchluſſes von der Maffe, 
refp. der treffenden Handlungen. 

Zugleich wird auch an biefem Tage bad 
Strichsprotokoll den Gläubigern zur Abgabe 


ihrer Erklärung vorgelegt werden. 


Dettelbah am 23. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 
Jörg, Lanbr. 


— — — — 


4. 

(2) 1. praes. 2. September 1842. 2987. 

(Riebhards.) Jonas Aha, Ortsnach-⸗ 
bar von Liebhards, beabfichtigt die Auswande⸗ 
rung nadı Norbamerifa. 

Etwaige Forderungen an denfelben find 

Mittwoch den 12. Dftober I, Irs. 

früh 8 Uhr 

unter ber Rechtsfolge der Richtberückſichtigung 
dahier anzubringen. 

Dr. Hilders den 30. Auguſt 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Sotier, Lor. 
Markerdt. 





5. 
praes. 2. September 1842, 2978. 
Rölfeld.) Alle diejenigen, welche bie 
Berlaffenfchaft des Friederih Schott zu Roll⸗ 
feld aus was immer für einem Grunde in Ans 
ſpruch zu nehmen glauben, haben am 
Mittwoch den 21. September I. Js. 
üb 9 Uhr 
en unter dem Rechtönachtheile 


ihre Forderungen 
htigung dahier geltenb zu mas 


der Nichtberü 


den. 
Klingenberg den 22. Auguft 1842, 


Königliched Landgericht. 
Magner, Kor. 





6. 

(2) 2. praes. 30. Auguſt 1842. 2944. 

(Stadtprozelten.) Die auf bie Ber 
laſſenſchaft des zu Stadtprogelten verlebten 
praftifchen Arzted Dr. Michael Dofch haftenden 
Schulden werden am 

Dienstag den 27. September 

d. Js., früh 9 Uhr dahier aufgenommen, baher 
beffen Gläubiger ihre Forderungen an dieſer 
Tagfahrt dahier anzumelden haben, widrigens 
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falls fpäter feine Rückſicht bieranf genommen 
werben wird. 

Klingenberg am 20. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
Magner, Randr. 





7. 2 
(2) 2. praes. 30. Auguſt 1842. 295. 
(Klingenberg) Wer eine Forderung 
an bie Berlaffenichaft der Johann Adrian Tihn, 
Ludovifa, geborne Schmitt von bier, ju haben 
gedenlt, hat ſolche am 
Mittwoch den 28. September 
d. Is., früh 9 Uhr dahier geltend zu machen, 
anfonft auf bie außbfeibenden Gläubiger bei 
Bertheilung der Maſſe feine Rüjicht gen 
men werden foll. 
Klingenberg am 19. Auguf 1842. 
Königliches Landgericht, 
Wagner, Landr. 
— 


8. 
(3) 3. praes. 6. Juli 1842. 23%, 
(Dürrfeld.) Berfehoflenheitderflärung 
ded Nikolaus Bebr von Dürrfeld beit. — 
Nikolaus Behr, geboren den 25. * 
1792 zu Dürrfeld, Sohn des Nilolaus ws 
Schullebrerd zu Dürrfeld und deffen 8 3 
Anna Maria Braun, fol im Jahre 181 
Soldat eined Großherzogl. ee 
fanteriesBataillons nach Rupland * N 
und feit dieſer Zeit von feinen —8 
Bu in feine Heimath eine 
egeben haben. 
ai —2 Behr, deſſen aßenfalge De, 
denten oder fonfige Erbeu een nat 
gefordert, ſich von heute an binnen 2 Erb 
entweder perfönlich oder Bu präche 
mächtigte hierorts zu melden und | KL Behr 
auf das in 200 fl. beftehende — * em Ki 
Bermögen geltend zu machen, ya dad 
faus Behr für verfhollen erklärt Beichifern 
a. —— fie and  Ynna 
afpar Behr von Gre ion 
ee Wittwe zu Dürrfeld, ohne Kant 
ausgeantwortet werben wird. 98 
Sulzheim am 30. Juni 1842. Zae ſchi 
Koͤnigl. Bayr. fürſtlich Thurn ** 
Herrjchaftsgericht Sudzhei 
Rey, Hrſchftsr. 
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zum 
Intelligenzblatt 
Unterfranken ud Afqaffenburg. 
Nr. 228, Würzburg, den 6, September 1842, 





Amtliche Befanntmachungen. 


F 1. 
HET" praes. 20. Auguſt 1842. 2844. 
Würzburg) Pfründner-Aufnahme ins 
Bürgerfpital betr. 
In dem biefigen Bürgerfpitale find zwei 
Pfründen erledigt. Zur Wiederbefes 
bung: berfeiben, auf welchenur arme und bürfs 
tige Bürger und Bürgereföhne .. machen 
fonnen, wird hiemit Tagfahrt au 
Donnerötag den 27. Dftober 
1. 38, früh d Uhr im Magiftrats-Gebäude aus 
beraumt, bei welcher bie Bewerber unfehlbar zu 
ericheinen, öder, wenn fie durch Kranfheit am 
Erfcheinen verhindert feyn follten, fich darüber 
durch ärztliche Zeugniffe amszuweifen haben. 
- Diejenigen, welche noch feine Geſuche um 
Aufnahme angebracht haben | 
wege der verordunngemäßigen Gonfcription 
did Fängftend zum 13. Dftober 1. Js. im Lokale 
des Armenpflegichaftsrathed umfomehr zu Pros 
tolol u or fie —— r ge 
genmwärtigen ndner s esung mehr 
werden berüdfichtigt werben. , 
Würzburg am 16. Auguft 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
Bermutb, I. Buͤrgermeiſter. 
Werner. 
2. 
x praes. 4. September 1842. 3006, 


t ! Rannungen) Da am 25. September 
3 pro 184/42 die Schleippinann Stuͤrmer⸗ 
IH Stipendienvertheilung zu Rannungen Fol, 


baben foldhe zum . 





Landgerichts Münnerfladt vorgenommen werden 
fol, fo haben ſich bie zu dem benannten Tage 
jene arme Berwandten, welche nach $. 49 der 
Stiftungsurfuude für ihre Kinder fo fern 
fic —— Geſchlechtes find, zur Eriernung 
von Profeſſionen, Künften und fonftigen nuͤtz⸗ 
lichen Dingen, zum Studiren und zur bürgers 
lichen Anſaͤſſigmach ung, und fo fern fie weiblis 
dyen Geſchlechtes find, zur Erfernung des Naͤhens, 
Stridens, Kochens oder eines jonftigen müglichen 
weiblichen Geſchaͤftes Behufs auſtaͤndiger Vers 
ſo rgung Anſpruch haben und zu machen geden⸗ 
fen, mit den vorgeſchriebenen von ihrer Ge⸗ 
richtöbehörbe beglaubigten Armuths⸗ und Sit⸗ 
tenzeugniffen bei dem Armenpflegichaftd-Anz; 
fchuffe zu Rannungen auszuweiſen. 
Ranrungen ben 25. Auguſt 1842. 
Der Armenpflegfchaftsrath. 
Münz, Borftand. 
Droll, Bo rfteber, 
Franz Röder, 





8. 
6) 3. praes. 30. Auguſt 1942. 2947. 


(Würzburg) Die unterfertigte Militärs 
—— erfauft fortwährend altes, ſowie 
neues Heu, zu dem reife von 2 fl. 24fr. bie 
2 fl. 42 fr. — und Roggenſtroh von ı fl bie 
1 fl. 12 fr. per Zentner; was mit dem Benter- 
ken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Zufuhren in das Magazin am Sanderthore täglich 
(Sonns undFeiertageandgenonmen ), ſowohlVor⸗ 
ald Radımittags flattfinden fönnen, fowie, daß 
durchaus nur rn Qualität anges 
nommen, ben Bert ufern „Dagegen aber auch 
—* 
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. möglichft ſchnelle ‚Abfertigung und Bezahlun 


‚in ‚guter, kaſſamaͤßiger Münze hiermit zuge 
dert wird. 


Würzburg am 30. Auguſt 1842. 
Königliche Militaãr⸗ Lokal⸗ Verpflegs ⸗/ Eommiſſion. 
v. Pernwerth, Platzuajor. 

Popp, Drtrmſtr. 





4. 
+) 1. praes. 4. September 1842. 3905. 
(Heigenbrüfen.) Der fedige Wend⸗ 
fin März ven Heigenbrucken bat ſtich einer 
‚Unterjdjlagung von 29 H. 30 fr. an jeinem 
Dienftberen, dem Müller peter Fiſcher von 
Lohr, ſchuldig gemacht und it flüchtig gegangen, 
Wir erfuchen fämmtliche Gerichtd> uud Por 
'fizeis Behörven, anf gedachten März fahnden 
und Ran, das unterfertigte Gericht abliefern 
N, ee 
. Afdjäffendurg am-2: September 1842. 


Konigliches ſtreis⸗ und Stadtgericht. 
* B. Bad. D. 
Kur. 


Pilüger, 
. Signalement 
Weudlin März ik 20 Jahre alt, von großer 
Statur, bat_blonden Bart und blonde Haare. 
Deriglbe trug bei feiner Entfernung eine blau- 
tuchene, ade, ‚graue feinene Hofe, Hardfiefel 
und eine dunkelblaue Schildmutze mit langer 
Zwuafe. 





er 

43) 1. praes. 3. September 1842. 3003. 

Würzburg.) An Samstag den 27. d. 
Mrd. Vormittags wurden aus einem Schnitt⸗ 
waaren⸗Laden dabier 12 chwarzwollene Frauen, 
Halstũcher, wie fie zu Traueranzng gebraucht 
jm werden: pflegen, iın Werthe zu ‚FO fl. 19 fr, 
entwendet, Dieſe Tücher batten ringeum Frans 
fem, ſechs davon hatten 8/4 und die autern 
fechs nur :7/4 Ellen ins @eoierte, und von 
jeder diefer ‚beiden Sorten waren drei Zücher 
fohls» und.drei blauſchwarz. Der Verdacht ber 
Entwendung Dieier Zücher füllt auf drei Weiber 
bilder, welche zur kritiſchen Stunde mit einem 
Knaben von ungefähr It Jahren in den kaden 
des Dammnifiiaten kamen und um Zitz handelten, 
‚ohne jedoch davon zu kaufen. 


— — — 


gar 


‚ Cine, biefer Weibsperſonen war groß, von 
‚Kigur hager und- blaß von Geſicht; fie fhien 
in den dreißiger Jahren zu fen. Die beiden 
andern waren vom mittler Größe. Ale drri 
hatten Tücher um den Kopf aebunden und mar 
:xen überhaupt geffeivet, wie BauernsBeibäpen 
fonen im untern Maingrund; der Knabe trug 
‚eine kurze Jade und eine lange Hoſe, beined 
von ‚grauem Sommerzeug. Auch eine Manns ⸗ 
Perſon ſchien mit den bezeichneten Weibsdildern 
um GSnverjtändniffe gewejen zu ſeyn denn ein 
Burfche in Banerntracht ‚mit einer duntelfarbis 


gen Schildkapoe kam furz ver denfelven in des 


“Faden, wo die Entwendung geicheben, it 
ein Mufter von fhwarzieldenem —8 ver, 
entfernte fich aber wieder, ohne von dem ihm 
vorgelegten ähnlichen Seidenzeug ji kaufen, 
nachdem die Weibsperſonen eingefreien ware 
unter dem Vorwande, ſich nod vererß nahet 
erfundigen zu müffen, ob er tauten bil 

Indem aan biefen Diebkahlızur anti 
chen Kenntniß bringt, erfüdht inamale erihits 
und Poligei-Behörden, zur Entdeckung der en» 
endeten Tücher und der chäter ml ten, 
und das. etwaige Reſultat über inıtzutheilen. 


t 


Würzburg am SO, Augat a2 
Konigliches Kreids und, Stabigeridht. 
Seuff A me 
— — N 73 
Ä —— * am. 
(3) 1. es. 3. September I 
(8 uubor fe) Bwoifchen dent u. —* J 
diefed Monats wurden au⸗ 8 J 
Bundorf 23 Ellen Hemdenleiuwand ce 
fr. per@lle, und 4 Ellen mi — A 
fhoffene Leinwand, werth 27 fr. pet | 
teit Aufiprengend einer Truhe ‚entwendet, 
zur Entdeckung des Thäterd umd * 
haftwerdung des Eutwendeten belanut genao 
wird, 
Hofteim am 24 Auguſt 1812. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Mechel. 


7. 
@) 1. am. 3. September 184. 
** ad.) In der Bach Men 
„anf den 31. Mai d. N. wurde von r 
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Hätte der Gemeinde Dampfach auf dem Felde 
ein Rad mit Eifen befdhlagen, dann mit einem 
eifermen Zugbande und einer folhen Scheere 
audgebejjert, entwendet. 

Zur allenfallfigen Wiebererlangung bed ent» 
wendeten Rades oder zur Entdedung bed uns 
befannten Thäterd muß dieſer Diebitahl zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 


Sulzheim am 29. Auguſt 1842. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, HR. 


8. ' 
(71. praes. 4. September 1842. 3007. 


Memlingen) In der Nacht vom 17. 

e 18. f. Mts. wurden aus einem Garten zu 

emlingen folgende Gegenitände entwendet: 
1) 353/4 bayeriſche Ellen mittelfeine, zwei 

Ellen breite, fat ausgebleichte, auf beiden Geis 

ten mit Schleifen von Vindfaden, an einem 

Ende mit einem Stück ſchon ziemlid alter, 

grober Leinwand, am andern Ende mit bem 

gewöhnlichen Trodeln verfehene Leinwand im 

Werthe zu 20 fl 6 fr.; " 
"perl noch; ganz gute Mannöhemden von 

feier und veip. jehr feiner Leinwand. Sie wars 
ven nuten mit V. H. und N. 12 roth gezeichnet, 
hatten an dee. Bruft 3- Kuopflöcher und das 

ganz feine an den Acrmeln Manchetten. Am. 

Salötragen,und ‚an den Aermeln befanden ſich 

fen. von Werlenmut.er. Der Werth des 
ganz feinen it auf 5 fl, der der beiden übris. 
gen auf 7 fl. aitgegeben. 

3) Ein weiteres Mannshemd von Baumwol⸗ 
lentuch, noch ganz neu, auf der Bruſt mit A, 
Miroth gezeichnet, im Werthe von 2 fl. 

4) Ein Paar weißdaummollenel, 
Beibötrümpfe,. im Werthe von 48 

Died wird zumZwede ver Eutdeckung des 
Thaͤters und des Entwenveten befannt gemadht, 


Markt⸗Heidenfeld am 29. Augujt 1842. 
Königliched Landgericht. 





Huberti 
Weidmann, Rechtspr. 
O. 
i. praes 3. September 1842. 2996.. 
Risingen) JIu der Nacht vom 21. 


gan; neue. 
T. 
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auf den 22. d. Mies, wurden aus einer Stal⸗ 
lung dahier 
4) eine noch ganz ‚gute, bumfelblautuchene 
Jade , mit Sarfinet gefütttert, mit ſchwarz⸗ 
beinenen Knöpfen , zwei äufferen mit einem 
feinen Knopfe verſchließ baren Seiten⸗ 
taſchen, dann mit einer auf der innern 
Seite des linken Flügels befindlichen Bruſi⸗ 
taſche, werth 83 
2) ein leinenes, weiß und rothgeſtreiftes 
Sadtuch, werth 18 fr., entwendet. 
Died wird zur Entdedung des Thäterd 
und der geftohlenen. Gegenftände "befannt ges 
madıt: 
Kigingen am 30. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 


gor. fr. _ 
Schmittbättner, Aft. 





10.. 

(3) 1. praes. 4. September 1842. 3003. 

‚cHapßfurt) Im der legten Hälfte des 
vorigen Monats wurden auf Haßfurter Mar: 
fung im Diftrifte Fiſchersgrund 36 Stangen 
Hopfen boshafter Weiſe abgeſchnitten, was zur 
Entdefung des Thäterd andurd üffentlidy bes 
kannt gemacht wırd. _ A 

Hapfurt am 3. Septeiiber 1812 
Königliches Landgericht... 
Greſer, Landr. 


vogner, cand. jnr- _ 





a de ı m 
(3) 3. praes. 30.. Auquſt 1642. 2951. 
Würzburg.) Diefen Vormittag enıfas 
men aus eiitem biejlgen Kaufladen 1% — 
wollene Halstucher, 5/4; im Quadratꝰ groß, und 
auſſen herum mit ſchwarzen Frauzen, im ange 
gebeneı Werth zu 18 fl 
Dieß wird zur Entdefung der geftchlenen 
Gegenitande, fowie des noch unbefannten Thaͤ⸗ 
ters hiemut veröffentlicht. 
Wuͤrzburg am 27. Auguſt 184%. 
Der Stadtmagiftras. 
Bermuth. 


er 


* 
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(9) 2. praes. 1. Geptember 1842. 2968. 


WWaufach) Jakob Hirſch von Laufach, 
lediger Bauernburſche, hat ſich der über ihn 
verhängten Polizeiaufficht entzogen und fireunt, 
unbekannt wo, herum. Man erfücht, diefen im 
— — zu arretiren und hieher liefern 
zu laſſen. 


ne 


Königlicyes Landgericht. 
Scherer, Landr. 
Signalement. 
Größe 5°, 
aare bunfelbraum, 
tirne breit, 
Augenbraunen dunfelbraun, 
Augen gran, 
Naſe breit, 
Mund groß, 
‚ Kinn oval. 
Die Kleidung fann nicht angegeben werben. 


— — — 


13. 

Die 368te Ziehung im Nürnberg ift 
Diendtag den 30. Auguft 1842 unter ben 
geroöhnfichen Formalitäten vor fid) gegangen, 
wobei nachftehende Nummern zum Vorſchein 


famen: 
23,3% 32/7 3.57 


Die 369te Ziehung wird den 29. Sept. 
und inzwifchen Die, 1409 Münchner Ziehung 
den 10. Sept, und. bie 1030fte Regensburger 
Ziehung den 20. September, vor fidy gehen. 





> u 








Amtliche Verfteigerungen. 


6) 1. 


Würzburg.) Im der Verlaſſenſchafts“ 
ſache der Kunigunda Hebling, Landgerichtsdie 
ners⸗Wittwe bahier, wird Das zur Maſſe gehörige, 


in der öffentlichen Befanntmachung vom 4. 


Juli 1.38. näher befchriebene Wohnhaus Diftr. 
5. Niro. 15 am j 

Donnerstag ben 22, September 
1. 38; Vormittags 10 Uhr im Diesgerichtlichen 


* 1 * 
praes. 3. September 1842. 2999. 


Geſchaͤfts zimmer Nro.8 unter ben beim Beritriche 
befannt zu machenden Bedingniffen zum dritten + 
mal dem öffentlichen Bertriche ausgefegt, me 
zu Strideliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Würzburg am 31. Auguſt 1842, 


Königliched Kreis» und Stadtgericht 


Senffert. ua 
Eichinge. 





-. 


2. 
(2) 2. praes. 28. Auguſt 1842. 297, 
Güchold.) Im der Berlaffenidafttladk 
des am 10-uli d. Jo. zu Büchold verflorbenen 
Gaftwirthed und Ortönachbard Johann Reunig, 
wird auf Antrag ber Grbsintereffenten deſſen 
fänmtfiches hinterlaſſenes Grund» und Mobiliar 
Vermögen, beftehend & 


1) aus dem Gafthaufe zum ſchwaren Adler, 
2 mit Realgerechtigfeit; daffelbe iftzroeiftödig, 
enthält 7 heigbare Zimmer und liegt an der 
Poſtſtraße von Würzburg Ma — 

und Fulda im Pfarrdorfe Büchel; fe 
ans einer Hofrieth mit KHoljlager, Pump 
brunnen, Kalterhaus mit Kalter, Gtalung „| 
für 15 Stůck Rindvieh und 6 Pagr Pfe l — * 
und and einer großen, a er * 
Scheuer. RT 
2) 5* Sommer⸗ und Siſanenn· 
Morgen 17-Rth. enthalt F eg 
3) 7 Morgen 46/10 Rth. S % wu 
4) 4 1/2 Morg. — * m 
See, jegt Zielen; BER LH RR 

5) 2 wong 6 Fi Rth. Hol ve i r 

e, endli rd * 

6) 3/4 Morg. 9 Reh. Artfeld a Ochs: 


u mt uni” 


mobilien ha⸗ 
Sämmtlicye hier vorgetragen ——— 
ben einen —— von 7883 fl 29° 


B. 
aus Betten, Schreinzeng B un * * 
fücen, Faͤſſern, Glaſern Silber, f 
StüdTaubenhol, Breiterhein 
ten 2c. 26, öffentlich und W 
Terminen befannt gemacht we 


niffen verſtrichen. und zwar zum der 


Hiezu wird la 
der Immobilien A 
— — den 47. — 


d. Is., Rachmittags ? ihr, zu 
Mobilien jedoch auf 





Dienstag ben 27. September 

d. Js. früh Slihr im Drte Büchold anberaumt. 
Strichluftige werben biezu mit dem Bemer⸗ 

fen eingeladen, daß fid auswärtige, dem Ges 

richte unbefannte Strichliebhaber durch Tegale 

Vermögendzeugniffe ausweifenmäffen, Die Wirth⸗ 

fhaftsrealitäten felber fönnen täglich eingefehen 


Arnſtein am 13. Auguſt 1842. 

Königliched Landgericht. 

J. V. Burfarbt, Landr. 
Schildknecht. 


3. 
(3) 3. praes. 30. Auguſt 1842. 2948. 
(Beitshöhheim.) m der Verlaſſen⸗ 


Ihaftsfache der Barbara Krämer, Wittwe des 


er Krämer von Beitshöchheim, werben bie 
Maffe gehörigen Grundrealitäten, beitchend 
in circa 6 Morgen Weinberg und Ackerfeld, 
Freitag den 9. September j 
L. 6, Nadimittags 3 Uhr auf dem Gemeindes 
baufe zu Beitöhöchheim unter den bei der Striche 
et. zu rer — an 
en ne öffentlich verfleigert, wozu 
——— — werden. Rechtliche 
Unfprüche gegen gedachte Nachlaßmaſſe find am 
„‚ Donnerstag dert‘ 15. ejusd., 
Vormittagd9 Uhr unte Vermeidung ber Nichte 
derüdfichtigung bei nänderfeßung der Maffe 
bei unterfertigten, Behörde anzumelden. 
Wuͤrzburg am 22, Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht r/M. 
Samhaber, Landr. 





4. 
praes. 31. Auguſt 1842. 2956, 
(Stadelhofen.) In der Drittheilungss 
ſache der Elifadetha, Wittiwe des Joſeph Amend 
von Stadelhofen, wird das im Sntelligenzblatte 
für Unterfranten und Afchaffenburg Nro. 89 und 
N, und in der neuen Würzburger Zeitung Niro. 
215 und 221 beſchriebene Hofgut am r 
Montag den 19 September 
d Is., früh SUhr in loro Stadelhofen wieder 
belt zum Striche ausgeſetzt, und find Strichs⸗ 
liebhaber mit dem Anfügen hiezu eingelaten, 
daß die an Korn zu leitende Gilt nicht, wie ım 


(2) 2. 
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der früheren Bekanntmach angegeben iſt, 
91/2 Mitr, ſondern nur 81/2 Site, Berrägt 
Karlſtadt am 30. Auguft 1842, 
Königliches Landgericht. _ 
Landr. beurl. 
Steinbach, Fdg. » Atuar. 





5. 

6) 1. praes. 3. September 1842. 2991, 

(Berned.) Die entbehrliche Wildprets« 
Ausbeute von den Refervjagden der beiden 
Reviere Werneck und Scwanfeld, dann von 
der fönigl. Fafanerie Werne foll unter den 
normalmäßigen Bedingniffen vorbehaltlich der 
Genehmigung am 

Dienstag den 13. September 

b. Is. Vormittags 10 Uhr bei dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte pro 1842/43 öffentlich verfteis 
gert werden. 


- Werneck am 29. Auguft 1842. 


K. Rentamt Werned. K. Forftamt Mainderg. 
Hipelius. Then. 





6 — 65 0 ce 
8) 1. 


1. 36. früh 10 Uhr wird im Amtslokale zu 
Aſchach das auf der Aerarlalreſerve⸗Jagd des 

Reviers Waldfenfter, dann auf den in hs 
regie benüßten Theile ber Kiſſingen 
rechts der Saale in 1842/43 geſchoſſen werden⸗ 
de Wildprei an die Meijtbietenden verpachter. 


Aſchach am 1. Gepteniber 1847. 


Königliched Rentamt Koͤnigliches Foritamt 
Kiffingen. Hammelburg. 
Stöhr, Rentamtın. Mördes, Forſtm. 


— — — — — 


7 


63) 3. prae:. 30. Anguft 1842. 2946. 

Würzburg.) Die Lieferung des Holz 
bedaries für die f. Univerfität zu 180 Karren 
Birken Sceitholz und 6 Karren Mellen ſol 
an den Wenigitnehmenden salva ratificatione 
überlafjen werden. Es wird biezu Tagfahrt auf 

Weittwoch den 7. September 

d. Is, Dormitags um 10 Uhr anberaumt, und 


ee 
praes. 4. September 1842,..3081.' = & ’ 
(Afhadı.) Freitags den 16. Geptentber 


TE — 


va 
4 g,18* 


elbſt⸗ — 


rent 


- 


daröri» 


! 
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werden 
belanut 


gemacht. 
arzburg am 29. Auguſt 1842. 


die weiteren Bedingniſſe beim Striche 


Konigliches Univerſitaͤts⸗ Rentami. 
Sauer. 


ph 


Stadtp 





praes. 4. September 1842. 3008:. 
ofen.) Die Orgel in der hiefigen 
farrfirdye bebarf einer Reparatur, daher 


diejenigen Drgelbauer,, welche. ſich diefer Arbeit: 


unterzieben wollen, 
die Orgel. einzufehen und. ihre ſchriftlichen Al⸗ 


hiemit veranlaßt werben, 


forde. bis 


Montag den 19: September 


Wormittags 9 Uhr. dahier einzureichen, 
Sphofen am 1. September. 1842.- 


“ 


(9:2. 
« 
1 W 


zu 


d. 38.,. Mittags 


Amts ⸗ 


in 


Der, Stadtmagiſtrat. 
Provend. 
Raab, Stadtſchr. 





9 


praes. 28; Auguſt 1812. 2920.. 
inet) Die herefchaftliche. Mühle 


heim foß am 


Montag den: 19. September 


mehrjährigen. Pacht abgegeben werben. 
Diefe Mühle, weiche auf's Brauchbarſte 
hergeftellt:wurbe, ‚hat zweiMahlgänge und einen 


Schalgang, geräumige. Wohnungen, 


Reller, 


Küchen, 
Stallungen‘, Speicher und Scheunen; 


., ‚Mit: derfelben und. den dazu gehörigen Gütern 
bei. fpnnennodzweitere bedeutende Flächen an Aeckern 
und Wiefen, ſodann die bei der Mühle liegens 
den übrigen herrfchaftlichen Gebäude — in einem 


roßen 
afts 


beſtehend — in Padıt 
Die Kage diefer Mühle 


: Wobnhaufe, welches die Schudwirthr 
s Gerechtigkeit, befigt und einer. Scheuer 
abgegeben werden 


des Mains und der Lands und anderer frequens 
ter Straßen, dann durch die benachbarten gros 


Ben St 


ädte, die-vortheilhaftefte. Diefelbe eignet 


ſich daher zu dem ausgedehnteſten Betriebe, und 
zu jeder Jahreszeit, da ſtets ein: Ueberfluß an 
affer beſteht, welcher auch noch jede Bergrös- 


- Berung 
B 


des Muͤblwerk's geſtattet. 
ei: annehmbaren Geboten wird bie Rati⸗ 


ertheilt werben, 


41 Uhr auf der hieſigen Rents 
Kanzler: mittelft Berfteigerung in einen 


iR durch die Nähe 


gar 


fifation- noch am dem Tage ber Verfteigermg 
Bis dahin liegen die Pad 
Bedingniffe zur Einficht dahier offen. 
Neuſtadt am 22. Auguſt 1842. 
Fürftlich: Löwenit. s Wertheim sRofenbergfhet 
: Mentamt Rothenfeld. 
Friſchmuth. 


—— — — 


Gerichtliche Ladungen. 





BR 
(2) 1: praes. 3. September 1843. 0. 
Würzburg) Sm ber Grundtheilum 
des Schuhmachermeiſters Johann Seubert Et 
dem alle diejenigen, welche an denfelben = 
Forderung — haben, zu deren Gell 
machung au 
9 ittwoch den 21. September 
Bormittags > 
anher- im Gefdättegimmer KU. 
Rechtsnachtheile der Sichere dei 
Ansdeinanderfegung der Mofie, poꝛg ade 
Würzburg den 271 auguſt A 
K. Kreis’ md Stabtgrit: 
Seuffert. 


(3) 1. pbet 
Büntersfeben) Wa — 
von ——— hat barauf 6 
Grundvermoögen, dA er ſolches Mt Harn und 
haupten fonne, geri eich Dr dr eeen 
aus dem Erlöfe feine Gläubiger!" fügen at 
Um: auf diefen - eeıamtt DET 
fünnen,.ift vor 
ven des nannten: Scmit —— 

Fer demnach an'venleläet ner, felbigen 
gu» stachen gedentt, wird aufgefordert, 


- dert ober 
1. Is., eeib 8-Uhr bei der —— 
hörde zu liquibiren , widrigend * 
vüetfichtigumg hei dem weiteren 0 8 

i t. kt Der 
Beten Zagfahtt ſoll auch uf * 
die. Bedingniß der verwerthung 7 


i a -" 
‘ — 


* Kenntniß Det Ya. 
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"Bermögend verhandelt werben, bie nichterfcheis 
nenden ntereffenten werden der Grimmen: 
Mebrheit der Auweſenden beitretend erachtet 
werden. 

Würzburg am 28. Auguft 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Landr. 





3. 
praes 3 &eptember 1842. 2995. 
(Eichenbübl.) Zur Liquidation ber 
Paſſiven ded verlebten Sebaſtian Hörft von 
Kichenbühl wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 22. September 1. 9. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberammt, daß die 
Ausdleibenden bei Vertheilung der Maſſe uns 


berü igt bleiben. 
—1 erg Ben 29. Auguſt 1812. 
uhr 


Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
‚Kurz HR. 


at ‚* 


ü 1. 
cr praes. 2, September 1842. 2986. 
1, ADittgeshof.) Im der Gutsabtretungs⸗ 
Sache der Rikolaus Bronn'ſchen Eheleute von 
Dittgesdof am Melchior Geritung zu —— 
nl = Serftelung des Schuldeuſtandes 
* af. 


, ‚Bfeltag: ven 7. Dftober I. 98. 
Vormittags 9 Ahr 

enberaumt, in welchem alle ordernngen an 
die Kifofaus Brenn’fchen Eheleute von Dittges⸗ 
bof unter der Rechtöfolge angemeldet werten 
möüfen, daB anf nichterfcheinende Gläubiger 
dei der Vertheilung der Kaufgelder feine Rüds 
ſicht genommen werden wird. 

Hilders den 29. Auguft 1842. 


Königfiched B. Landgericht. 
—. kedr. * 
nberger: 


‘5. 
— praes. 3, September 1842. 2997. 
aibacı.) Erbs oder fonftige Anfprüche 
a die Nachl 2 
Dr A 
Donnerstag deu 15. September I. 9. 
. früh 8 Uhr 


‚neuer 
heihbar, it billig zu verkaufen 
Ar. 9 Hei Lehrer R. Maio. 
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'bierortd anzumelden unb nachzumweifen, wibrigend 
fie bei Audeinanderfegung Br Sache 7 be⸗ 
rüudfichtiget werden koͤnnen. 

Zeiligheim am 17. Auguſt 1842. 


Graͤflich von Schönborniſches Patrimonial- 
Gericht. 


Ændres. 
‚coll. Böhm. 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

1) (2) Donnerdtag den 15. Gepteniber 
früh um 9llhr werden nachflebende felbfigezogene 
'reingehaltene Weine dem öffentlichen Striche 
-andgefegt, im 1. Diftrift Nro. 429 neben dem 
Schlachthauſe. 

Nr. Fud. Em. Jahrgang. u Br 
1839 Mainleite u: Steinbach. 
1835 Maknteite en 
1834,35 Rrombühl 
1834/35 bto, 
1834/35 dto. 
1835 Ziegelan. 
1834 Füchelein. 
1834 Rabensberg. 
1834 Neuberg. 
1834 Retzſtadier. 
1834 Lindlesberg. 
1834 Maftberg anb Stelnbach. 
10 1834 Heinricheleite. 
10 rother 1834/85 Lindlesberger 


in zwei Fäflern, 
Zum zahlreichen Zufpruche ladet ergebenft 


Gerber Wagner. 


2) cı) Mittwoch den 7. September l. J. 
Rachmittage 2 Uhr werden in der untern 
MWöllergaffe 2. Dikr. Nr. 233, 17 Weinbutten, 
3 Tragbutten, 1 .Eleine Kalter, 1/2 Weinbutt⸗ 
Deeren haltend , zum Beer⸗ und Hefenlaltern 
eingerichtet, 2 Waſchgelten mit eifernen Reifen, 
verfrichen. 








& 


— — 
ws 


— A ee De ee 
Ilalo» 


ein 


2 (3) Ein ſehr | 


en mittlerer * —3 


es Difteitt 
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Bermiethbungem. 
1) 9 Ein fhöned Logis von 4 Zimmern 
ift auf Allerheiligen zu vermiethen. Das Näherr 
bierüber im Intelligenz⸗Comptoir. 


3) (3) Es ift ein freundliches abgefähloffer 

ned Quartier , beftehend in 5 Zimmern ne ft 

allen Bequemlichfeiten , nleich ober auf Aller 

ee 1 vermiethen, Dad Nähere im 1.Difte, 
* 36 * | 


3) (1) Auf dem Marfte ift ein Raben fos 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Das Nähere im Intelligenz Eomptoir. 


4) (83) Ein wasserfreier Keller, mit circa 
OFuder in Eisen gebundenen Fässern, ist im 
A. District Nro. 540 zu vermiethen, 


— — — — — — — — 


Vermiſchte Angeigen. 


1) cı) Während des Kreis⸗Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Feſtes gibt die unterzeichnete Gejellichaft 
den 11., 1%., 13. nnd>14. September d. Irs. 
ein Freifchießen dahier. 

Es wird mit Büchjen , die nicht weniger 
ald 20 Kugeln auf das Pfund ſchießen, ge« 
fchoffen, und zwar das Haupt aufgelegt, bei 
diefem foftet die Lage zu 6 Schüffen 3 fl.; die 
Gewirme find 100 .fl., 75 fl. ıc., bis herab zu 


fl. 

Während dieſes Hauptfchießend werben 
auch Löffels und Gluͤcksſcheiben aufgeftedt. 

Die Entfernung der Scheibe vom Stande 
ift 360 bayerifhe Schuh. 

Alle Freunde des Scheibenſchießens werben 
anmit zur gefälligen Theilnahme eingeladen. 


Das Nähere enthält das eigend erlaffene - 


Eintadungsfchreiben. 
Würzburg, 4. September 1842. 
Die bürgerlihe Schügengefellfcha ft 
zu Würzburg. 
‚20 Mer an die Nachlaßmaſſe des 
babier verlebten penf. for Regierungsfefretärd. 
Franz Matthed irgend eFordetung zu madıen 


unten iſt 
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gebenkt, hat folche am 
Samstag den 17. I. M. Nadymittand 3 Uhr 
dr Sterbhaufe 2. Difir. Nr. 110 anbringen 
und gehörig zu begründen, widrigenfalls darauf 
bei Aushändigung ber Mafe an die Erben 
feine Rückficht genommen werben fünmte. 
Auch wird um ** der allenfalld zu 
biefer Maffe gehörigen Gegenftände gebeten. 
Würzburg am 3. September 1842 
Das Teftamentariat. 


Ey 45) Anzeige. 

Ein in den ichen Branchen bed rent 
amtlichen Gefchäftdlebens , vorzüglich aber im 
Steuerbefinitivum vollfommen routimirted I 
divibaum, welches fich mit den empfehlenbfet 
Zeugniffen audzumeifen vermag, wünfdrt 
oder längftens bid am 1. Dftober I. J. gegen 
angemeffened Honorar bei einem 4. Mentamtt 
Beichäftigung zu erhalten.’ Nähere Macht 

iebt auf portofreie Anfragen: unter’A: 2 die 


rpebition diefed Blatted. * 


4 (OD Im 3, Diſtt. Rro, SW 
Univerfität gegenuͤber wird fortw 
Wein zu * 8 fr, und 12 fr, über 
die Galle verzapft. 


5) (3) Za eimem ih. gut mil 
* wird sec ei 7 
tale von wen RT 
a Pn6 Nähere bei der @opelin 


6 (1) Auf ein großes Defonomiegut wird 
ein Oberfnecht gefucht. Nähere duätunft bieräber 
— * en Michel Band 4. Dit 

r. 212, 


7) (2) Zu einem cirurgiſchen Infrumenter 
und M efchäfte wirb ein folider Junge 
Lehre Be erfragen in ber Erpeb. 4 


i nit 
8) 17 Vorm Sanderthor wird c = 
einem Gartenhaufe verfehener Garten aut ME 
rere Jahre zu miethen geſucht. Nägered IM 
Inteli.Comptoir. 


— — — 
Berichtigungen. Zn ber. Beilage Pr. 220 zum dießjährigen Inteit-Blatte Geite S12030k 7 = 


ftatt „„ Schaum‘ „Schw 


von unten flatt „Montag den 26. September’ „Mittwod) 


un“, ferner inder Beilage Rr. 227 Seite 3214 


den 28. September zu leſen. 


Donnerdtaa den 8, d. erſcheint fein Intelligem /Blatt. 
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lage 


zum 


Intellig 


en zblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenbursg. 


No, 229. 


Würzburg, den 10. September 


1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


‘ 1 
praes. 5. September 1842. 


Kiffinger Kurlifte 
vom 23. bi 31. Auguft 1127 
2334. Frau, Wickenmeyer, Fabrikanten⸗Gattin 
aus Würzburg. F 
2335. Herr Baron v. Winterfelb, Lieutenant 
aus Berlin. 
2 Yen Ohmitt, Gutsbeſitzer aus Berg: 


2837. Herr Theodor Goörg, Weinhändler aus 
—** eodor Gorg hän 


| m. 
2938. Herr Ernft Gramm, Landrichter a. Laufen. 
3339. » SA, Privatier aus Arnftein. 

2300. +» Mad, f. EivilsBauinfpeftor aus 
Würzburg. 

l, Herr Ur. Reiner aus Münden. 
2342. Frau Caroline Manheimer mit Familie 
aus Fürıh. 4. Perf. , j 
2843. Herr Goof Ruſſell mit Gattin und Kind 

aus England, , ! 
2344. Herr Reininger mit Gattin aus Schwein⸗ 
rt 


315. Frau v. Dumas, Hauptmannd » Gattin 
aus Würzburg. 
2346, Herr Baron C. 3. O. Alftrömer aus 


oim, 
U. Herr ED. v. Gederbaum, Lieutenant 
von da, R 
WAS Herr F. Treiber, Polizei⸗Iuſpektor and 
Meiningen. 
2349. Herr R. Treiber, Dr. med. von ba. 
2350, s Müller aus Wachenheim. 
1 + Wührling aus Frankfurt a / M. 


2352. Frau Herold, Befigerin des Ludwigs— 
Bades bei Wipfeld mu Herrn Sohn’ und 
Fräul. Tochter. 

2353. Herr 9. Galli, stud. med. aus kuzern. 

2354. +» Beer aus Siralfund. 

2355. » SKlinfer aus Grefeld. 

> Dr —— aus ei 

2357. eiderheim aus Frankfurt, 

% aus Gaffel. ” 


2358. + 
2359. » dv. Wille, Landgericyte-Aftuar ans 


Fulda. 
2360. Herr Leifer aus Idar. 


2361, ⸗ Ernft aus Frankfurt, 

2362. » Borndran aus Heplar. 

2363, » MWeibner von ba. 

2364. + Heffuer, Regierungs-Rath aus 
Würzburg. | 

2365. Herr Brenbel, Appellationdgerihte-Rath 


von da. 

2366, Herr Heffner, Doktor von ba, 

2367. Frau Ringelmann, Profeffors ; Gattin 
von ba. 

2368. Fräulein Haag von ba. 

2369. Herr Hellmuth, Pfarrer aus Heßlar. 

2370, » ey Chandler, Dekan aus London, 

2371. » Ziegler, Rentbeamter aus Stödady. 

2372. Herr James kenigan, englifcher Edelmann 
mit Gemahlin und Fräulein Tochter aus 
Gibraltar. 

2373. Frau Baronin v. Schwanenfeld aus 
Franffurt a/M. 

2374, Herr v. Bernard, General mit Bediens 
ten aus London, 

2375. Herr Othberg, Steuerrath aus Goburg. 

2376. » dv. Langenſee, GendarmeriesHanpt- 
mann mit Familie aus Würzburg 4 Perf. 

2377. Herr Ludwig Frommel, Kaufmann aus 
Augsburg. — 
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2378. Herr 3. C Amman, Dr.med. aud Wen⸗ 
gi, Cantons Thurgau. 

9379. Herr Phl. Zreutlein, MWeinhändler aus 
Würzburg. 

2380. Herr &. Vom⸗Rath, Fabrik⸗Beſitzer ans 
Gelchsheim. 

2381. Herr Soh. Better Köchlin, Gerant der 
großen Spinns und MWebefabrik in Ettlingen. 

2382. Frau Kalt aus Schonungen. 

2383. « Dürig aus Bamberg. 

err Daig, Nentieg won Da. 

äulein Späth aus Nürnberg. 


2384. 
2385. 


2386 Herr Phi. Wittwer and Kısingen. 
2387. + . M. Härtens, Geiſtlicher aus 
Molich 


2385. Herr Milliard, Notar ous Ruremonde. 

2389. Herr Karl v. Siebold, ordentlicher Pros 
feſſor der Medizin mit Gemahlin and Frl. 
Tochter aus Erlangen. 

2390. Herr Weidmann, Profeifor a. Würzburg. 

2391. 

939%. 5 Fror With. Engelhardt , 
fchreiber aus Schweinfurt. 

2393. Herr Freytag mit Fräul. Schweſter aus 
Düffelvorf. 

2394. Herr Thomas, Dr. jur. aus Gotha. 

2395. + Sohn „hamilten Gray, Deputy ded 
Lord Lieutenants der Grafichaft Lanark 
mit Gemahlin, einem Kinde und Bedienung 
aus England. 5 Perf. 

2336. Herr S. Leger, Erelmann mit Bebdienten 


von da. 

2397. Herr ©. Th. Toronfend, Geiftlicher mit 
Gemahlin aus London. 

2398. Herr Fröhlich, cand. jur. mus Würzburg. 

2309. Fräulein Helene Pauline und Anna Ku 
tharina Roſingh ans Emden. 

2400. Herr Will. X. Woods, Ingenienr aus 
Northumberland. 

2401 Herr Henry Elliſon, Rentier von da. 

2402. » GC. Hennig, Profeſſor aus Schwein⸗ 


furt. 
2403. Herr John. Vince. Gandolfi, Rentier mit 
Bedienten aus England. 
2404. Herr Edw. Ernft Villierd, Edelmann mit 
Familie und Bedienten vol da. 9 Perſ. 
2405. Herr Erull, k. niederl. Conſul mit Familie 
aus Wismar. 4 Perſ. 
2406. Herr Jul. Kagermanı aus Berlin. 
2497. + Alb. Ulrich, Kammermuſikus von da. 
2308. > George Lewis, Partikuller mit Ber 
dienten aus London. 


Stadt⸗ 


Ph. J. Wieber, Weinhändler von da. 
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2409 Herr Pearce ⸗ Serocold, Edelmann mit 

Gemahlin u. Bedienung aus London. 4 Perl 

2410. Herr De Privatier aus Nürnberg. 
v 


2411. » 9. Hollweg aus Bonn. 

9419. s Altmann aus Münden. 

2413. » Neticher aus Gemünden. j 
2414. ⸗Kuhno, Buchhändler and Berlin. 

2415. » Ammon aus Nürnberg, 

2416. »  Büfchelberg, Nentbeamter mit ung 


tin aus Tauberbifchoföhein. ; 
2417. Herr Dr. Xertor, Hoftath und Ummber 
fitäte-Profeffor mit Gemahlin and Wir⸗ 


burg. 
2418. Frau K. Bergmann mit Her Sohn 
aus Schöllfrigpen. ; 
2419 Herr Gabr. Korponay v. Komonla mi 
—— pe ** 
2420. Herr Ma aus Kihzingen. 
Wiener, Affeffor aus Bamberg. 


2421, ⸗ — * 
2422. ⸗ erd. Rentehband · Commiſoit a 


Nieder nic gun 
2423. Herr Müller aus Fu a. 
2424. + Schneider, Kreis⸗ und Stadtgericht ⸗ 
Rath aus Schweinfurt. 
2425. Frau Eliſe, Freiin v. Ehen auß Banbı 
2426. Fräulein ._ ar mir Harn 
der aud Münnerſtadt. 
2427. Herr A. C. Benelle Vereul mit er 
und Bedienung aus 4 
2428. Frau Kathr. Sammet aus S Ode 
2429. Herr Th. Conventty, * 
mahlin und Bedienung an on J 
2430. Herr R. Edmondo mit am! 


5 Perf. er 
2431. * Fr. Borxberger, DbergerichtiNehh⸗ 


ator aus Fulda. in 
— Joachim, Dr. med. F De 
2433. » ©. Tormin, Dr. med. 
over. 
2434. Herr Kapitanowiß and Bu N 
Anton Maldonet, Part Bir 
Gattin, Rind und Bedienung om 
; ef... ” 
2486. gem um Hebling aud — in 
2437. » Ign. Pelikan and Mei 
Böhmen. a närnbet, 
i Dr. Kitenfder au ” 
2 2: De de, Revierforſtet aus Ol 
ug 


bad). biurt- 
2440. Ort Dr. Stöhr, Kentbea le Semahir 


reihere n. Rofenberd 
a —5* aus Breslau. 4 pl 


alt Bei 8 4 


— —— — — — — — 
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2442. Herr Grübel, Hammerbefiger zu Suhl. 
2552. » Grillenberger aus Würzburg. 


Summa der Perfonenzahl: 4294. 





2. 
(3) 2. praes. 2. September 1842. 2988. 
(Würzburg) Die Stelle eines Werks 
mannes der praftifchen Mechanik bei der Fol. 
KreissLandwirthichaftes und Gewerbefchnle zu 
Würzburg mit einer jährlichen NRemuneration 
ao fl. it durch den Tod des feirherigen 
erfmanned in Erledigung gefommen. Bewers 
ber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den 
nöthigen Zeugniffen über Befähigung und fitt- 
liches Berragen dinnen 4 Wochen bei unters 
fertigter Behoͤrde einzureichen. 
Würzburg den 31. Auguft 1842. 


Der Stadbtmagijtrat. 
l. Bürgermeijter. 
Bermuth. 
Herſchel. 


8. 

(3) 3. praes. 31. Auguſt 1842. 2960. 
(Würzburg) Das von dem ehemaligen 
Canonitus Johan Martin Fegelein , gebürtig 
aus Sommerach, im Jahre 1729 geftiftete Sti⸗ 
pendium, wornach ein Mädchen aus deſſen 
Verwandtſchaft im Erziehungs⸗Inſtitute bed hies 
figenlirfutinerfiofters 2 Jahre lang freie Koſt und 
freien Unterricht genießen foll, ıjt erledigt. Es 
baben daher jene Individuen, welche auf den 
Genug dieſes Stipendium? Anſpruch machen 
wollen, und zugleich bereit find, aus eigenen 
Mitteln foviel beizuſchießen, als bei den dermas 
len unzureichenden Stiftungs» Grträgniffen zur 
Ergänzung des feſtgeſetzten Koſtgeldes erfordert 
wird, ihre Geſuche mit Nachweis der Verwandt⸗ 
ſchafis + Verhaͤltmiſſe binnen 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Verwaltung, Diftr. 1. Nro. 34, 

einzureichen. 

Würzpurg am 31. Auguft 1842. 


Verwaltung der Kegelein’jchen Stipendienſtiftung. 
Lang, Verwalter. 





4. 
ß) 3. praes. 30. Auguſt 1842. 2941. 
(Drb.) In der Nadıt vom Sonntag den 
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21. auf Montag den 22. 1.Mts. wurden ein 
biefigen Einwohner 15 Gebunde bereits — 
tenes Korn auf dem Felde verbrannt, welcher 
Vorfall hiemit Behufs der Entdeckung des Thäs 
ters zur Dffenfunde gebracht wird, 

Drb am 26. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
Friederich, Landr. 





> 
(3) 2. praes 2. September 1842. 2976, 
Marienbrunn) Margaretha Sti 
ler von Marienbrunn, 28 Jahre alt, —— 
ſonliche Beſchreibung unten folgt, iſt bereits 
durch Ausſchreiben vom 11. vor. Mis. wegen 
des Verdachtes des Diebſtahls verfolgt, gegen. 
wärtig aber ihre Vernehmung in einer andern 
Unterfuchung dringend morhwendig; daher ift 
das Erfuchen, auf fie die genauefte Achtſamkeit 
* halten und im Betretungsfalle fie in ficherer 
egleitung bieher abliefern zu laffen. 
Rothenfeld am 28. Auguft 1842. 


Fuͤrſtlich Loͤwenſtein'ſches Herrjchaftsgericht. 
Haͤcker. 

Größe 5’ 3%, 
Stirne gewölbt, 
Augen blaugrau, 
Rafe ſpitz, 
Geficht rund, voll, 
Geitalt unterfeßt, 

ohne befondere Zeichen, 





6. 
(3) 2. praes. 2. September 1842. 2981. 
GAnheim) In dem Zeitraume vom 
18, bid 20. d. Mts. wurden einem Einwohner 
von Gänheim 160 bis 165 fl. an Geld ent: 
wendet. 
Das .n in 
33 ganzen Kronenthalern ,„ meift öfterreis 
chiſchen Gepräges, ferner — . 
4 FinfFranfentbalern , 
mehreren preußiſchen Thafern , 
30 fl. an Grojchen und Sechfern. 
Das übrige Geld beftand in fleinerem 
preußifchen Gelbe. 
Bon den entwenbeten Geldftüden hatte 
feines ein befondered — 
c 
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Das Gelb war in einem Meinen Tuͤchlein 
eingewickelt, diefes Tüchlein war von rothem 
Baummollen-Zeuge, auffen herum mit einem 
weißen: Streife eingefaßt, als befondered Kenns 
zeichen war in dem einen Ede ein Feiner Ein, 
ſchnitt von einem Meffer, der Werth ift auf 
13 fr. angegeben. 

Zur. Entdedung des Chäterd und bed eut⸗ 
fommenen Geldes wolle allſeitig mitgewirkt 
werden. J 

Arnſtein am 23. Auguſt 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, Ldr. 


J 

3) 2. praes. 2, September 1842. 2979. 

Weiher) In der Zwifchenzeit vom 
10. bis zum 16. 1. Ms. wurden dem Schäfer 
Kafpar Lenz zu Weiher 9 Kronenthaler vers 
ſchiedenen Gepräges, 3 fl. an  bayerifchen 
Sechſern und 5fl. an verfehiedenen Münzforten, 
dann ein Säckchen von weißer mittelfeiner 
Leinwand, mittelt Einbruchs entwendet. 

Diefer Diebftahl wird mit dem Erfuchen 
um Mitwirfung zur Entdefung des noch uns 
bekannten Thäterd und der geflohlenen Sachen 
befannt gemacht. 

Gerolzhofen den 21. Auguft 1842. 


“ Königliched Landgericht. 
Agatz. 








B. 
(e) 2. praes. 2. September 1842. 2985. 

Würzburg.) Zwifchen dem 27. Abends 
und 29. d. Morgend wurden aus einem vers 
fchloffen gewefenen, mitteld des aufgefundenen 
Sahlifels geöffneten, Gartenhaufe nachverzeich⸗ 
nete Gegenflände entwendet, als: 

Ein ManndsRollet von geftreiftem grauen 
Mollenzenge, eine beinahe neue Scirmmüge 
von grünem Tuch, eine getragene Kappe von 
grünem Merino mit unächten fübernen Verzie⸗ 
rungen und dergleichen Jaugen Quafte, — eine 
Schirmmüge von = und ſchwarzem Strob,— 
ein dederner Tabafsbentel zum Auseinanderlegen 
enit 1/4 Pfd. Rauchtabak, — zwei neue Halb- 
maad-Krüge von Steingut, mit dem Kiffinger 
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Stadtwappen und mit Zinn. befhlagen,—fieben 
runde Feine Zeller von Steingut, — eine lange 
Kleiderbürte, — ein Paar. getragene ſchwam 
leterne Frauenſchuhe, — ein Paar getragene 
fhwarztuchene Frauenftiefel, — eine Frauen 
ſchurze von braunem Cattun, — eine Ältere Ir 
(eichen, — ein Tranfchiermeffer mit hölernen 
riffe — zwei Schniger und verſchiedene andert 
Meier, — ein Handhädchen mit einem End 
von weißem Hol, — verſchiedenes Arbeitöjeug,— 
Bohrer, und darunter ein neuer Bohrer ganz von 
Eifen, einBuch, derMonatögärtner, in Halbfrany 
band, fämmtlich im Betrag zu 10 fl. 9 kr. 
Zur Entdeckung der geſtohlenen Gegenitände, 
vor deren Anfauf gewarnt wird und did IT 
Zeit noch unbekannten Thäterd wird diefed IT 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg am 31. Auguſt 1842. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Bermuth. Behr. 
” 3 
(8) 3. praes. 31. Anguſt 1842. 8 


Würzburg.) Im ber Zwiſchenzeit Yon 
13. hir Si di. wurden aus —— 
der Verbindungsſtraße von der ſ. 9 Ber 
Brücke nach Unterbürrbach aufgeftelten DENN. 
fenen * ge — 

elben durch Herau 

——— rer⸗⸗ Werten und Gegen 

ftände entwendet. * 

ige Reuthauen welht NG, 
ee in ternden ud KR 
eingedrüdt hatten. - 
neu, 2 * en 
olz, ohne 6 
ei von biefen Reuthauen 
Werth von 1 rn — = it feinen 
twas ra ' she 
= Zehen * Ranhanen, IM Bet 
unfl. — 

2) breite Hauen, welcht se 
braucht geweſen und feine er 
zeichen hatten, jede im Dert en * 

4) zwei kleine Schlägel 3 
welche auch ſchon gebrauc 
welchen ſich Hammerfhltti £ 
Brädft befanden, welche 
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geben werben fünnen; ber eine im Werthe 
zu 2fl., der andere im Werthe zu 1fl ı5Er. 
5) 1 Pidel, ſchon gebraucht, ohne Zeichen, im 
Werthe zu 1 fl. 
6) Ein vom hiefigen Stabtmagiftrate vorgelies 
bener 15” langer und 2’ dider Verſchlag 
für die Pflöde, ganz von Eifen, unten fehr 
fpigig und oben fehr zerſchlagen, was von 
dem Daraufichlagen mit eifernen Schlägeln 
—— im geringſten Anſchlage zu 2 fl. 


7) 3 alte Säde von grauem Zwillig, welde 

‚ am Theile flarf zerriffen und verflidt was 
ren, und auf dem einen der Name Johann 
Hammer aus Lehrberg ſchwarz ‚gejchrieben 
war, jeder im Werthe zu 10 fr. 

8) Zwei Maurerds Hämmer , ſchon gebraucht, 
ohne Zeichen, wovon der eine 1 12 fr., 
der andere 1 fl. werth ift. \ 

9) Eine Schnur, fo dick wie ein flarfer Stroßs 
halm, von der Länge zu 20 Klaftern, ſchon 
ſtark gebraucht und mit mehreren Knoten 
verfehen, im Werthe zu 20 fr. 

Indem wir diefen Diebftahl andurd; zur 
Dffenkunde bringen, ftellen wir an alle Ju 
und PoligeiBehorden das Erfuchen, zur Wieder 
erlangung ber entwendeten Gegenflände und 
Entdetung des Thäterd geeignet mitzuwirken. 

Würzburg am 27. Auguft 1842. 
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ni „Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
hi Seuffert. , 
Meifner, Prot. 





10. 
(8) 3. praes. 31. Auguft 1842. 2957. 
Aihaffenburg.) Funſch's Georg Ehe 
frau von Afchaffenburg wer Entfernung betr. 
Katharina Funſch, Ehefrau des Georg 
Funſch von bier hat ſich am 16. dieſes Monats 
von bier entfernt, um nach Obernburg zugehen, 
fehrte aber bis jet nicht zurüd. Da ſie verun⸗ 
Hlüct feyn Fönmte, fo werden fämmtliche Polis 
KOrhörben erfucht, im Kalle ihnen eine Kunde 
ber diefelbe zufommen follre, gefällige Nachricht 
bieher gelangen zu laffen. 
Aſchaffenburg am 29. Auguft 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 
Heirlein. 


Mickler, Stſcht. 
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Pr Signalemenk 
tharina Funſch, 
Alter 47 — 

Größe 5’ 8, * 

Der fchwarz, 

eſicht breit, abgemagert, 

Augen ſchwarz, 

Stirne rund, 

Zähne gut, 

Mund mittelmäßig, 

Nafe deögleichen. 
Diefelbe trug bei ihrer Entfernung einen blaus 
baumwollenen Rod und Müschen, einen weißen 
flanellenen Ulnterrod, blau daumwollene Strüms 
pfe, ſchwarze falblederne Schuhe, eine weiße 
Haube, ein flächſenes Hemd, von dem nicht ans 
gegeben werden fann, ob es gezeichnet if. Bei 
fidy hatte fie mehrere Papiere, worunter mehrere 
freiögerichtliche Defrete. 


Amtliche BVerfteigerungen. 


1. 
(3) 3. praes. 30, YAuguft 1842. 2950, 
(Würzburg) Im der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des rag" Arge Balentin Trient dahier 
werben die zur Maffa gehörigen Mobilien, bes 
ftehend in Schreinereiwaaren, Kleidern x. am 
Montag den 19. September 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe des Berleb» 
ten, 1. Diftr., Nro. 221, gegen gleich baare 
Zahlung verftrichen. 
Sodann wird dad zur Maffa gehörige 
Wohnhaus, Diftr. 1. Nro. 221, am 
Mittwoch den 21. September | 
l. 38. Vormittags 11 Uhr im dießgerichtlichen 
Geſchaͤftszimmer Nro. 8 unter den beim Stridye 
befannt zu machenden Bedingungen dem öffent⸗ 
lichen Berftriche ausgeſetzt, wozu Strichslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 
Endlich werden alle diejenigen, welche an 
den Verlebten eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, foldye am 
Samdtag den 24. September 
1. Is., Bormittagd 9 Uhr im obenbenannten 
Geſchaftszimmer des unterfertigten Gerichts an⸗ 
zumelden, wirbrigenfalld auf die Forderung bei 
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Audeinanberfeung des Naqhlaſſes feine Rüds 
ficht genommten werben ſoll. 


Wuͤrzburg am 22. Auguft 1842. 


Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 
Beichreibung des MWohnhaufes. 

Das Wohnhaus Diftr. 1. Nro. 221 ift 
37’ lang, 30 1/2° tief, zwei Stod hoc, wovon 
der erfte von Stein, ber zweite von Fachwertk 
erbaut iſt, und hat ein deutfches, mit Breit⸗ 
iegelm gededted Dach. Der bauliche Zuftand 
R mittelmäßig und fein Gelaß folgender: 

1) Parterre ein Vorplatz, ein Schlachthaus, 
ein heigbared Zimmer, eine Küche, ein Abtritt 
und ein Biehftall. 

3) Ju zweiten Stod ein Vorplatz, ein heiß: 
bares und ein unheigbared Zimmer, eine Kam⸗ 
mer, eine Küche und ein Abtritt 

3) Unter dvemDache ein heigbared Mezzanen 
Zimmer, zwei große und zwei fleine Kammern, 
ein Borplag, und über diefen freier Raum. 


— 


2. 
(2) 2. praes. 1. September 1842. 2964. 


(Sopmannsdorf.) In der Berlaffens 
{haft der Wittwe Anna Maria Scheckenbach 
zu Goßmannddorf werben 

Mittwoch den 28. September 
{. 38. und an den darauffolgenden Tagen, jes 
deömal früh 9 Uhr, die vorbandenen Mobilien, 
beftehend in Silber , Zinn, Kupfer und Glass 
waaren, Weißzeug, Leinwand, Betten und 
Kleidern, Holz und Schreinerwaaren, Waffen⸗ 
gefchirr und jonftigem Hauggeräthe, ferner eine 
Marthie Getreide, Stroh und Futter gegen baare 
Zahlung verfteigert. 
Ochfenfurt am 20. Auguſt 1942. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Laudr. 


— — — — 


3. 
(3) 1. praes. 5. September 1842. 3017. 
(Arufein.) Zur Verpachtung bed auf 
den Regie » Jagden der Föniglichen Reviere 
Binsfeld und Gramſchatz erlegt werdenden 
Wuldprets für das nächftlommende Ver⸗ 
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waltungsjahr 1847/43 iſt Tagfahrt auf Sams, 
tag F Sa . —* —— 11 bei anbes 
raumt. tliebhaber konnen ſich zur 
Stunde in der Geſchaͤftskanzlei {N t. —* 
Arnftein einfinden und ihre Gebote zu Protololl 
geben. 

Arnſtein u. Veitshöchheim am 3. Sert. 1848, 
KRentamt Arnftein. K. Forſtamt Rimpat. 
Gegenbaur. Dittmanu. 





4. 
(3, 2. praẽs. 1. September 1842. am. 
(Stetten) Die ber I. Univerfität gehöv 
rigen 19 Morgen Wiefen zu Schönharbie bei 
Stetten, Landgerichts Karlftabt, werden am 
Montag den 19. September 
d. Is., Vormittags um 10 Uhr durch öffentli 
chen Strich in Pacht auf 6 Jahre überlaffen. 
Der Strich wird in dem MWirthehaufe zu Etrts 
ten vorgenommen und werden hiebei die weile⸗ 
ren Bedingniffe den Streichern eröffnet. 
Würzburg am 1. September 1842. 
Königliched Univerſitats⸗ Rentamt. 
Sauer. 


— — — 


5. * 
praes 2. September 1842. 298). 
Die Lieferung des 


(2) 2. 
(Afıhaffenburg.) 
Bedarfs des fünigl. Appelfations-Gericts = 
Unterfranfen und Ajchafienturg om Scme 
Materialien für das Gratejaht 12/13 M 
beiläufg — 
2 Riß Poſtpapier 
14 detto feines Kanzlei: Papier, 
100 betto pe a 
36 bdetto feines Gonzert’ ‚ 
36 detto großes orbinäres&oment-Patiar 
9 detto Dre verſchiedenet 
8 detto Fließpapter i 
8 betto a enpapier, blaued u. weith 
10000 Stud Hamburger | eberfielt, 
10 Dugend rothe Blei fte, 
18 gran — 
40 Pfund Siegella z 
ſoll unter a ichtigung der alerhöhhen tn 
ordnung vom 13. DOftober 1823 an ben —8 
nehmenden verfteigert werden. Dieſt 
gerung wird am 


— 


— — — 


— 


Pe > 
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Donnerdtag ben 15. September 
d. Is., Vormittags 10 Uhr in dem appella 
tionggerichtlichen Lokale dahier abgehalten, wobei 
die Steigerer die Mufter von jeder Sorte mit 
Beifegung des Preifed vorzulegen haben. 
Aſchaffenburg am 1. September 1842. 


Die Regie » Berwaltung bed ; Nppellationd» 
Gerichtd von Unterfranfen u. Aichaffenburg. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
@) 1. praes. 4. September 1842. 30'3. 


Afhaffenburg) Weinwirth Adam 
Völker dabier har ſich freiwillig dem Conkurs⸗ 
Verfahren unterworfen, Demgemäß wird erjter 
Ediktstag auf 

Donnerstag den 29. September 
d. Is., Vormittags 9 Uhr zur Anmeldung und 
Liquidirung der Forderungen, zum Nachweiſe 
derjelben fowie des Vorzuges unter Borlage der 
betreffenden Urkunden und fonftigen Beweis 
mittel unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes von gegenwärtiger Conkurs-Maſſe; dann 
weiter und leßter Goiftstag auf 
Montag den 17 Dftober 
1842, Vormittags 9 Uhr zum Borbringen ber 
Einreden und deren Nachweiſe, fowie zu den 
Schlußhandlungen bei Vermeidung des Auds 
ſchiuſſes mit denfelben anberaumt, 

Am erften Ediktstage fol aud ein Arrans 
gement verfucht und über die Behandlung bed 
KonkurdsBermögend Beſchluß gefaßt werden. 

Die Conkursmaſſe beiteht nach dem Juven⸗ 
tare in 6732 fl. 38 fr; die befannten Hypo⸗ 
thefs und Ghyrographbar-Schulden betragen 
7523 fl. 59 fr. ohne Einrechnung des geforders 
ten Einbringens der Ehefrau zu mehreren 
Taufend Gulden. 5 

Zugleidı werden jene, welche Vermögends 
heile des Gonfurdjchuldnerd in Händen haben, 
bei Strafe doppelter Zahlung aufgefordert, dieſe 
nur an das Gericht abzugeben. 


Aſchaffenburg am 39. Auguft 1842. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Pelletier. 


2. 
praes, 5. September 1848. 39186. 


(Drb.) Etwaige Forderungen an den 
geringen Nachlaß des jüngft verlebten Dienft- 
knechts Wilhelm Eck aus Drb find am 

Dienstag den 14. Dftober I. 9, 
rüb 8 Uhr 


f 
unter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigun 
— der Maſſe hierorts *8* 
melden. 
Orb den 3. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Friederich, For. 





3. 

(3) 3. praes, 3. Quli 1842, 2272. 

(Laufach.) Nachdem der auf Johann 
Sidenberger vom Weiberbofe ald Gläubiger 
und auf die Gemeinde Laufach ald Schuldnerin, 
fowie auf HOOf Kapital ſprechende Hypotheken⸗ 
brief vom 16. Dezember 1795, recherchirt am 
5 April 1828 vermißt wird, fo wird auf Ans 
trag der klagenden Erben des frühern Gläus 
bigers der unbefannte Befiger besfelben hiemit 
aufgefordert, folchen binnen 6 Monaten bei 
der unterfertigten Behörde unter der Nechtö- 
folge vorzulegen, daß nad Ablauf diefer Frift 
biefe Urkunde ald frafilod erflärt werde, 

Rothenbuch den 23. Juni 1842, 


Königliched Landgericht. 
Scherer, Lor. 


4. 

(2) 1. praes. 5. September 1942. 3019, 

(Mellrihtade.: Auf Erfuchen derBer- 
laffenfchafts » Behörde werden alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß bed am 19. v. Mts. 
dahier verlebten K. Landrichterd Herrn Theo⸗ 
dor Werner einen Rechtsanſpruch begründen 
zu können glauben, hiemir vorgeladen, dahier 

Dienstag den 20. September 1842 
früh 8 Uhr ihre Forderungen, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß auf die 
hiebei Ausbleibenden bei Bewtheilung der Nadı- 
laßmaffe unter die Erben eine Rückſicht nimmer 
genommen werde. 

Mellrichſtadt den 4. September 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Sartorius, L⸗G.⸗Verweſer. 
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> 
(3) 2. praes. 2. September 1842. 2984. 


(Stadtfhwarzad.) Thomas Einf von 
Stadtfhmarzach hat fich —— dem Con⸗ 
carfe unterworfen. Da nun aber d e Forderun⸗ 
gen gegen Thomas Linf größtentheild bereitd 
aufgenommen, und die Gläubiger ſich wechfels 
feitig feine befonberen Beanflandungen zu machen 

edenken, fo wird auf deren Antrag 
diktstag auf 
Mittwoch den 28. September 
1. 38, früh 8 Uhr beſtimmt. An dieſem Tage 
find daher die Forderungen fammt Borzugdrechte 
und den Beweismitteln anzubringen und weitere 
Schlußverhandlungen zu pflegen unter dem 
Rechtönachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
vefp. ber treffenden Handlungen. 

Zugleich wird and an diefem e bad 
Strihöprotofoll den Gläubigen zur Abgabe 
ihrer Erklärung vorgelegt werben. 


Dettelbach am 23. Auguft 1842. 
Königtiches Landgericht. 
Sörg, Landr. 





6 
praes, 4. September 1842. 3012. 


(Wernarz) Wer an die geringe Ders 
Yaffeufchaft des verkebten fedigen Steinhauers 
Hauer» Gefellen Johann Sriedrih Boha von 
Wernarz Anſprüche zu machen gedenkt, hat 
dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes am 

reitag den 23. September 
früh 9 Uhr hierortd amumelden. 

Brüdenau am 19, Auguſt 1842. _ 

Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 


— — — ç — 
7. 
praes. 4. September 1842. 3009. 


Neubrunn) Wer rechtliche Forderun⸗ 

gen an es — * —— des Steinhauers 

m er von Neubrunn zu machen ge⸗ 

denft, hat ſolche am * 
reitag den 23. September 

1.3., früh 8 Uhr babier — und gehörig 

nacyzuweifen, wibrigenfalls der Ausbleibende 


einziger 
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mit feiner rigen. bei Audeinanderfeging 
der Maffe nicht berücfichtigt wird. 

Markt⸗Heidenfeld am 30. Auguft 184 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 





158 zur Bezahlung feiner Schulden auweiſen. 
fer —— an denfelben eine Forderung 


u machen hat, hat folde am 
: . Mittwoch den 3. Oktober 


l. Js., früh 9 Uhr dahier angumelden und Dt 
e Dengborfäläge des Schulönerd entgegen N 
nehmen, unter dem Rechnachtheile daß der 
Ausbleibende dem gefaßt werdenden 
der erſcheinenden Glänbiger deiſtimmend era 
tet wird. 
Hammelburg am 29. Auguſt 1942. 
Königliched Randgeridit, 
dr. frank. 
Hau, L.⸗Altuar. 
— — — 


9. 
(5) 1. praees. 5. September 193 2 
(Serrfeld.) In ber —— — 


deõ Balthaſar Imhof, Büttuermeifterd ji 
feld, find alle Forderungen gegen die Nahleh 


z ’ 
* Greitag ben 7. Hfrober d I 
B 


ormittage 9Uhr an 
bei dem Nadhtheile ber 7 — 
dahier bei Gericht anumelben 1842. 
Birfenfeld den 2 , —— 
Vch von Wollwarth. Patrim— 
Freiherrlich v of J 


Weickard, pr. Sauiti 


—— 


3253 


Be ii 
N 


Intellig 
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age 
ın 


en zblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


— — — — 


Nr. 230, 
Amtlihe Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 6. September 1842. 
rtſetzung der Kurliſte 
ade zu Brückenau vom 16. 
mit 31. Auguft 1842. 
Rr. 706—7. Hr. Weinhändler Franz mit Herrn 
Sohn aus Würzburg 
78-9. Hr. Kreisgerichtsrath Pafter mit Fran 
Gemahlin von dort. — 
70-13. Hr, Graf Arandel und Surrey mit 
"Frau Gemahlin und Bedienung aus London, 
T14—15. Lady Leons mit Bedienung und 
716. Frau Baronefje von Würzburg a. Athen. 
17-19. Mavamıe Lynd mit 2 Frl, Töchtern 
aus England, 
720—22. Frau Gräfin Bredand mit Fräulein 
Tochter und Bedienung aus Gleifin. 
733. Hr. 9%. ©, Law, Rentier mit Familie aus 
England, 

724—26. Hr. Zamed Demded mit Frau Ge 
mahlın und Bedienung von dort. ’ 
737—29. Madame Ramjay und Mademoijelle 

ell mit Bedienung von dort. 
730 -33. Hr, James Bryand mit Frau Gr 
mablin nebjt Hedienung von.dort. 
74-35. Hr Hanptınanu Baron v. Gleichen⸗ 
Rußwurm mit, Frau Gemahlin a.Rudelitadt. 
736—37. Hr. Ehriſtoph von Kiwely mit Frau 
emahlin aus Warſchau 
738—42, Hr. Lond Feignmouth mit Frau Ger 
—— und Miß Hili dann Dieuer ſchaft aus 


ndon. 
“ Hr. Earl Meißner, Kaufmann a. Mühl 
en. 
M. Hr. Kreiögerichtd Rath Scuelder ans 
— * 


im ft, 


Würzburg, den 10. September 


1842. 





745. Hr. Kaufmann Reinmanı von dort. 

746. Hr. David Kiſſock Dr. med. aus Nome, 

747.— 48. Hr. Cafe, engl. Edelmann mit Frl 
Schweſter aus Gumberland. 

749-51. Hr. Richard M. Benſon mit Fräul. 
Schweſter und Bedienung aus England, 
752-54. Frau Eliſe Dil mie Familie aus 

Hamburg. 
755—60. Hr. Georg Stratton, engl. Edelmann , 
mit Kamilie und Vedienung aus England, 
761—62. Hr. Graf, fol. Landgerichtsarzt mit 
Herrn Sohn aus Schweinfurt. 

763—64. Madame F. A. Smith und Made— 
moiſelle Wintbeyp aus London. 

765—68. Hr. von Jagow, f. preuß. General 

‚ der Infanterie, mit Frau Gemablin und 
Kind nebit Bedienung aus Berlin. 

769— 70. Frau Hofmeiſter, Aporheferswirtwe 
mit Frl. Tochter aud Marktbreir. 

721 75. Hr. Richard Berens, engl Edelmann 
mit Bedienung aus Youden. 

773-177. Hr. Theodor Price, Rentier mit 
Familie und Bedienung aus Eugland. 

7798-79 Hr. Ehorled Woodcok, Rentier mit 
Frau Gemahlin aus England. 

780—82. Madame Sophie Frankland mit Fa⸗ 
milte aud England. 

7835-84. Hr. Eharled Middleton mit Kränf. 
Scywefler von dort. 

785— 86. Fri. Wilhelm, Charlotte Focke mit 
Bedienung aus Amſterdam. 

787. Hr Georg Chaidler, Decan der engl. 
Kirche aus London. 

Bad. Brüdenau den I. September 1842. 


Konigl. Bad⸗Inſpektion. 
3. Fuchs. — 


\ 


- 
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2. 
praes. 7. September 1842. 3028: 
(Gaubüttelbrunn.) In der Conkurs⸗ 
face der Katharina Koch Wittwe von Gaus 
üttelbrunn wird der Distributiondbefcheid auf 
30 Tage lang an die Gerichtötafel angehängt, 
damit innerhalb diefer Zeit Jeder hievon Einficht 
nehmen und feine etwaigen Crinnerungen hies 
gegen in gleicher Krift geltend machen sönne. 
Aub am 29. Augufi 1842. 
Königliched Landgericht. 
Nudert, Log.» Berw. 





3; 
(3) 2. praes. 4. September 1842. 3005. 
 (Heigenbrüden.) Der ledige Wends 
lin März von Heigenbrüden bat fich einer 
Unterfclagung von 29 fl. 30 fr. au feinem 
Dienfiberrn, dem Müller Peter Fifcher von 
Lohr, fchuldig gemacht und ift flüchtig gegangen. 
‚ ,„ Wir erfuchen fänmtliche Gerichts⸗ und Pos 
ligei s Behörden, auf gedachten Mär; fahnden 
und ihn an das unterfertigte Gericht abliefern 
zu laſſen. 
Alkhaffenburg am 2, September 1842, 


- Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
ei BD MD 
— Kurz. 


Pflüger. 
Signalement. 

Wendlin März iſt 29 Jahre alt, von großer 

Statur, hat blonden Bart und blonde Haare. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung eine blau- 

tuchene Jacke, graue leinene Hofe, Halbſtiefel 

m * dunkelblaue Schildmütze mit langer 
aſte. 


4. 
(3) 2. praes. 3. September 1842. 3008. 


(Würzburg) Aın Samstag deu 27. d. 
Mtd, Vormittags wurden and einem Schnitte 


waarenstaden dabier 12 fchwarzwollene Frauens - 


Halstücher, wie fie zu Traueranzng gebraucht 
zu werben pflegen, im Werthe zu 10 fl. 18fr., 
entwendet. Dieſe Tücher hatten ringsum Frans 
fen, fechd davon hatten 8/4 und Die andern 
ſechs nur 7/4 Ellen ind Gevierte, und von 
jeder diefer beiden Sorten waren drei Tücher 
fohl» und drei blauſchwarz. Der Verdacht ber 


Entwenbung diefer Thdyer fälit auf brei Weib, 
bilder, welche zur fritifchen Stunde mit einem 
Knaben von ungefähr 12 Jahren in den Laden 
des Damnififaten kamen und um Zitz handelken, 
ohne jedoch davon zu faufen. 

Eine diefer Weiböperjomen war groß, von 
Figur hager und blaß von Geficht; fie m 
in den dreißiger Jahren zu feyn. Die bein 
andern waren von mittler Größe. Alk drei 
hatten Zücher um ben Kopf gebunden und m 
ren Aberhaupt gefleidet, wie Bauern Weibsper⸗ 
fonen im untern Maingrund; De? Knabe A 
eine furzge Jacke und eime lange Sf, = i 
von grauem Goimmerzeug. And, eilt 2 
Merfon fchien mirden bezeichneten Sein a 
im Ginverftändniffe geweſen zu feyn, * — 
Burſche in Bauerntracht mit einer dunfell rn 

en Schildkapoe kam furg vor benfelben in \ 

aden, wo die Entwendung geiheben. nr 
einMufter von ſchwarzſeidenem Mouff n wi 
entfernte ſich aber wieder, ohne pon — * 
vorgelegten ähnlichen Seiderzeuge zu 
nachdem die Weibsperſonen —* nähe 
unter dem Bormande, ſich noch © bir 
erkundigen zu müſſen, — — 

nbem man dieſen Die m 

chen Fall bringt, erfucht —— — 
und PolizeiBehörden, zur Entbedund rn 
wendete Tiicher und der Thäter —* — 
und das etwaige Rejultat amher wtzuhel 

Würzburg am 30. Auguſt 1 


Königliched Kreide und Gt 
Seuffert. Lichinge 
ee 


ü - 5 
2 pr mi. 
(Buudorf.) Zwichet, er Kaufe zu 
diefed Monats wurden Komp werih 24 
Bundorf 23 Ellen HM — durd 
fr. per Elle; und 4 Ellen mi ; 


er 
Leinwaud, werth he mad 
Ki en u a 
Entdeckung De 9 
—— des —— delann 
ED. ofpeim am 24. Auguſt ar 
Köuigliched xandge 
Dr. Mechel. 





3867 


©. 
(9) % praes. 3. Geplember 1842. 2992. 

ee In der Nacht vom 30. 
auf den 31. Mai d. 38. wurde von der Pferch⸗ 
hätte der Gemeinde Dampfadı auf dem Felde 
ein Rad mit Eifen befhlagen, dann mit einem 
eifernen Zugbande und einer folhen Scheere 
ausgebeffert, entwendet. 

Zur allenfalligen Wiebererlangung des ent» 
wendeten Rades oder zur Entdeckung des uns 
befannten Thäterd muß dieſer Diebjtahl jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.” 


Sulzheim am 29. Auguft 1842. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, HR. 


7. 
(3) 2%. praes. 4. September 1842. 3007. 
(Remlingen) In der Naht vom 17. 
18. (. Mts. wurden aus einem Garten zu 
emlingen folgende Gegenftände entwendet : 

1) 353/4 bayerifche Ellen mittelfeine , — 
Ellen breite, faft ausgebleichte, auf beiden Sei⸗ 
ten mit Schleifen von Bindfaden, an einem 

' Ende mit eimem Stück ſchon ziemlich alter, 
grober Leinwand, am andern Ende mit ben 
gewöhnlichen Trobeln verfehene Leinwand im 

Werthe zu 20 i 6 fr.; 

2) drei noch ganz gute Mannshemden von 
feiner und refp. jehr feiner Leinwand. Sie was 
ven unten mit WV. H. und N. 12roth gezeichnet, 
hatten an ber Bruſt 3 Knopfloͤcher und das 

anz feine an den Aermeln Manchetten. Am 

fragen und an den Aermeln befanden ſich 
Kuöpfchen von Perlenmutier. Der Werth bed 
ganz feinen it auf 5 fl, der der beiden übris 
gen auf 7 fl. angegeben. 

3) Ein weitered Mannshemd von Baummols 
lentuch, noch ganz neu, auf der Bruft mit A, 
H. roth, gezeichnet, im Werthe von 2 fl. 

4) Ein Paar weißbaumwollene), ganı neue 
Meiböftrümpfe, im Werthe von 48 Fr. 

Die wird zum Zwecke der Entdeckung des 
Thäterd und — * befannt gemacht. 
Markt⸗Heidenfeld am 29. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht. 
Huberti. 
Weidmann, Rechtspr. 
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’ 8. 
(2) 2. praes. 4. September 1842. 3003. 
Haßfurt.) In der letzten Hälfte des 
vorigen Monats wurden auf Haßfurter Mars 
fung im Diftrikte Fiſchersgrund 36 Stangen 
Hopfen boshafter Meife abgefchnitten, was zur 
Entdefung ded Thäterd andurd öffentlich bes 
fannt gemacht wırd. 
Haßfurt am 3. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Bögner, cand. jar, 


9. 
(3) 2. praes 3. September 1842. 2996. 
(Kisingen) Du der Naht vom 21. 


auf den 22. d. Mts. wurden aus einer Stal⸗ 
lung dabier 4 
1) eine noch ganz gute, dunkelblautuchen 
Jade, mit Sarfinet gefüttert, mit —— 
beinenen Knöpfen , zwei äufferen mit einem 
fleinen Knopfe verfchließbaren Seiten⸗ 
tafchen, dann mit einer auf der innern 
Seite des finfen Flügeld befindlichen Brufts 
ö tafche, werth 8 fl.; 
) ein leinened, weiß und ro ift 
Sadtud, werth 18 fr., —— - 
Died wird zur Entdeckung bed Thäters 
und der geftchlenen Gegenftände befannt ges 
macht. 
Kitzingen am 30. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
tor. fr. 
Schmittbüttner, Alt. 








10. 

6) 3. praes. 1, September 1842. 2968, 

Waufach.) Jakob Hirſch von Laufach, 
lediger Bauernburſche, bat ſich der über ihn 
verbängten Polizeiaufficht entzogen und ſtreunt, 
unbefaunt wo, herum. Man erfucht, diefen im 
Betretungsfalle zu arretiren und bieher liefern 
au laffen. 

Rotheubuch am 22. Auguft 1842, 


Königlicyed Landgericht. 
Scherer, Landr. 
er) 
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Signalemenkt 
Größe 5’, 
are bunfelbraumn, 
tirne breit, 
Augenbraunen bunfelbraum, 
Augen grau, 
Nafe breit, 
Mund groß, 
‚ Kim oval. ’ 
Die Kleidung fann nicht angegeben werben. 


- * — — in *22— 


| Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
(2) 1. praes. 8. September 1842. 3001. 


Würzburg.) In der Kleiderhaͤndler 
Wirthiſchen Grundtheikingefache wird das unten 
befchriebene Wohnhaus in der Wallgaſſe 1.Diftr. 
ro 268 1/2 gelegen und für einen Häfner 
eingerichtet, am 

Vittwoch den 12. Dftober 
A Bormittags 11 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte im Gefchäftszimmer 
ro. 6 nach Maßgabe der jüngften Novelle 
$. 98 und 99 öffentlid, werfteigert, wozu Striches 
luftige eingeladen werben. 
Würzburg den 27. Auguft 1842. 


Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


Beſchreibung bed Hauſes 
Das Wohnhaus I. Diſtr. Nro. 268 1/2 
iſt zwei Stock hoch von Stein erbaut, hat ein 
deniſches Dach mit Breitziegel gededt, iſt 31 
1/2’ lang und 20° tief. j 
Sein Gelaß ift folgender: 
Im Erdgefcheife ein gemwöfbter Keller ohne 
Inhalt. 
arterre: Vorplatz, heitzbare Werkſtatt 
und Brennofen 
Zweiter Stock: ein Vorplatz, 2 heitzbare 
und ein unheitzbares Zimmer, 1 Küche. 
Auf dem Boden 3 Kammern mit Bretter 
verfdrlug und Vorplatz. 
Zur Rechten des 
mit Erallung, Holzlage und Abtritt, zur Linken 
ein Gärtchen mit Bretter und Mauer äbgeſchloſ⸗ 
fen. 
Werth 2000 fl 


Haufes ift ein Höfchen - 
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2. 
(3) 2. praes. 3, September 1842. 2999; 
Würzburg) Im der Verfaffenihafts 
fache der Kunigunda Hebling, Landgerichtsdie⸗ 
nerdsWittwoe dahier, wird das zur Maſſe gehotigr⸗ 
in der öffentlichen Bekanntmachung vom 4, 
Sufi 1.38. näher befchriebene Wohnhaus Ti. 
5. Niro. 15 am 
Donnerstag den 22. September 
[ Is., Vermittags 10 Uhr im dieögerichtlichen 
Gefchaͤfts zimmer Rro.8 unter den beim Verſtriche 
befannt zu machenden Bedingniffen zum britten 
mal dem öffentlichen Wertriche audgefegt, 1 
zu Strichsebhaber hiemit eingeladen werden. 
Würzburg am 31. Auguſt 1842. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgerict. 
tt. 
Eichingtt. 
83 . — 
(2) 2. praes. 24. Augaſt 1942. 2 - 
Würzburg.) In der Theilungdfache 
Südens Sram — dahier werden die jur 


 Maffa gehörigen nnten befchriebenen Realitäten 
am 


Donnerdtag den 22. Gentember, 
Vormittags 10. Uhr, im dießgerichten Si 
immer Nre 6 unter bem bei. 
efannt zu machenden Bedingniſſen —** 
fichen Striche ausgeſetzt, wozu Sr 
biemit eingeladen werden. 
Würzburg am 19. Auguſt 1 


Konigliches Kreid+ und Stadtgericht. 
Seuffett. — gihingen 


Beſchreibung der —* 

re — hech wovon dei 

der Sielzengaſſe, if 2 BURN per, und 

erde von Stein, der pmeilt — 

hat ein deutſches mit Breitziegein d inc 3 
Dasfelbe iſt 38° 9" * * 

6” tief. Der Gelaß ift folgend cinema 

Parterre eine Weinlanmn — 

hen und 2 kleinen in Eiſen gebun aha u 

circa 8 Geber haltend, * 

it Lattenverſchluß · — 

— —* Stock? —5 Er 

9 Rüden und Borplah- Au 
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boden ein heitbares Zimmer mit einer Fleinen 
Küche, zwei fleine und drei große Kammern, 
mit Bretterverfchlägen abgetheilt, oberhalb freier 
Boden. Hinter dem Haufe ein Höfchen, worin 
ein Viehſtall zu 3 Stüd Nindvieb, eine Futter 
fanmer und ein Schweinftall ſich befindet. 

2) 2 Viorgen Artfeld im Lindfedberg neben 
Fuhrmann Memmel und dem Bürgerfpiale, 





4. 
(2) 2. praes. 24. Auguft 1842. 2886. 

(Mürzburg) Da bei der auf dem 18. 
d. Mts. anberaumt gewefenen Tagfabrt zum 
Berfanfe des Wohnhauſes des Silverius Rüs 
gemer Diftr. 4. Nro. 219 in der Korngaffe das 
bier fein, den Scätungswerth erreichendes 
Angesot gelegt wurde, jo wird dasſelbe fo, 
wie ed in der diesgerichtlichen Ausſchreibung 
vom 5, Juli d. Are. näher beichrieben ift, wies 
derbolt dem öffentlichen Berkaufe im Wege der 
Hilfsvollſtrecung unterftellr, wozu Termin 

Mittwoch den 21. September 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt wird. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Ans 
bange geladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Streicher fih über Vermögen legal auszuwei⸗ 
fen haben, und daß der Hinſchlag nach 5. 64 
des Hypothekengeſe hes vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 55. 48 — 101 ber Nevelle von 
1837 felbft auch unter dem Schaͤtzungspreiſe 
erfolge, 

Würzburg am 19. Auguft 1942. 


Königliched Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 


5. 
praes. 4. September 1842. 3004. 


(Mülflingen.) Montag den 10. Okto⸗ 





ber d. JIs, Mittags ı Uhr werden auf dem. . 


Gemeindehaufe zu Wülflingen nachbeſchriebeue 
Realitäten des Joſeph Geiger von da im Wege 
der Hifsvonftreetung öffentlich verfteigert. 
Hapfurt am 31. Auguſt 1842. 
Kiniglicyed Landgericht, 
Greſer, Landrt. 
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1) Ein Wohnhaus mit n i 
ſtall, Backofen und et IE OR 
— Morgen Weinberg und Artfeld im 

aud. 


6 

(3) 2. praes. 3. September 1842. 2991. 

(Werned.) Die entbehrliche Wildprets⸗ 
Audbeute von den Referpjagden der beiden 
Reviere Merned und Schwanfeld, dann von 
der fönigl. Fafanerie Werne fol unter den 
normalmäßigen Bedingniffen vorbehaltlic der 
Genehmigung am 

Diendtag den 13. September 

d. Is., Vormittags 10 Uhr bei dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte pro 1842/43 offentlich verjleis 
gert werden. 

Werned am 29. Auguft 1842. 


K. Rentamt Werned. K. Forftamt Mainberg. 
Hipelius. Then. 


7. 

(3) 1. praes. 5 September 1842. 32016. 

(Euerdorf.) Die unterfertigten konig⸗ 
lichen Behörden werden 

Samstag den 17. f. Mts. September, 

Morgend 9 Uhr 

auf dem Bureau des föniglichen Rentamts Euer 
dorf zur öffentlihen Verpachtung der aerarialis 
fchen hoben und niedern Jagd auf den Marı 
kungen von Arndbaufen, Eltingsbaufen, dann 
auf Marfungstheilen von Eberhaufen und Der 
lenbach uach den normalmäßigen Bedingungen 
fchreiten, und laden Strichelnftige hiczu anmit 
ein 
Euerborf u. Hammelburg den 31. Auguſt 1842. 


Das 
Kol. Forfiamt. 
Moerdes. 


Kgl Rentamt. 
Prechtlein, Rtb. 





8 
(3) 2. praes. 4. September 1842. 3011. 
(Aſchach. Freitags den 16. September 
1. 36. früh 10 Uhr wird im Amtefofale zu 
Aſchach das auf) der Bierarinkeeferve- Jagb des 
Revierd Waldfenſter, dann anf den in Selbſt⸗ 


3:63 

Yeate benutzten Theile ber Mattung Kiſſingen 

rechts der Saale in 1842/43 gejchoffen werben» 

de Wilppret an bie Meiftbietenden verpachtet. 
Aſchach am 1. September 1842. 


Königliched Nentamt Königliched Forſtamt 
Kifftngen. Hammelburg. 


Stöhr, Rentamtm, Mördes, Korftm. 


— 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(2) 2. praes. 3. September 1842. 3000. 
Würzburg.) In der Grunbdtheilung 
desschuhmachermeifterd Sohann Seubert wers 
den alle diejenigen, welche an denfelben eine 
Forderung zu machen haben, zu deren Geltends 
madyung auf 
Mittwoch den 21. September 
vBormittags 9 Uhr 
anher im Gefchättszimmer Nro. 6 unter bem 
Rechtsnachtheile der Richtberücfichtigung bei 
Audeinanderfegung der Maffe, vorgelaben. 
„0, Würzburg den 27. Auguft 1842. 


K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 





2 
«3) 3. praes. 16. Auguſt 1843. 2780. 
(Suljwiefen.) Margaretha Heid ledig 
von Rimpar gebar am 8 Juli 1840 ein weibs 
fiched Kind, als deſſen Bater fie den Johann 
Goͤſſmann ledig von ulzmwiefen bezeicynet, und 
bhierortö die Schwängerungsflage gegen ihn ers 
hob, witteld welcher fle von dem Beklagten 
6 fl. 15 fr Kindbettkoſten und bie zum zurüds 
gelegten 12ten Lebensjahre ihres bejagten Kin⸗ 
ded woͤchentlich 
fr. fordert. ' 
Zur Abgabe der BVernehmlaffung auf foldye 
Klage wird dem (unbekannt, wo 2) abweſenden 
Bellagten hiemit ein Termin von 2 Monaten 
fürgeftedt. 
Arnftein am 8. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 
% V. Burfarbt, Landr. 


— — 


einen Nahrungsbeitrag von 28 
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* 3. — 
praes. 6. September 1842. 802. 
(Srafenrheinfe ld.) In der * 
ſchaftsſache der Adam Fricks Witb. von 
fenrheinfelo find etwaige Forderungen am 
MNitiwoch den 16. November 


früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberudfihr 
tigung bahier anzumelden. 
Schweinfurt den 27. Auguft 1942. 
‚Köwiglicyed Landgericht. 
Ldr beurl. 
Welſch, Log.Act. 


— — — 


4. 
praes, 3. September 1842. 39. 
(Srogorheim.) Die Kinder des is 
Frankfurt anfäpig gewefenen Maier Gans fd 
Sb inteststo Miterben der im Jahre 1841 Dr 
—— Genendel Maier Hersfeld Wittib gu 
roßoſtheim. — 

8 der Aufenthalt der Kinder des Maier 
Gans nicht audgemittelt werben kann, fo mv 
den diefelben hiemit öffentlich aufgefordert, 
Freitag den 18. November 
1. Is., Vormittags 8 Uhr ihre * 

unter dem Rechtsnachtheile geltend zu ma 
daß hierauf keine Rüdficht genommen 
Vermögen zu Befried 
mu. — 

det werden ſo 

Hiebei wird bemertt, DB —** 
mene Bermögen in 21 fl. 8 ft, be sbehkhen. 

deren Schulden aber in 32 here 

Dpernburg am 20. Auguſi 1848... 

Königliches Landgericht. 


Vorhaus, Landt. Spalt. 


— — 





5. 
praes. 6. September 1945 u 


ran 
Miltenberg.) Der Gerbermel 
Hollerbach von Wiltenberg bat u 
berufung feiner Gläubiger zum Zwe A 
liches *2* —— 
— 
ana we Dftober d. I 
früh 9 Uhr 


un 
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am unterfertigten Gerichtäfige anberaumt, und 
werben fänmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, dad die ungehoriam Aus⸗ 
bleibenden ihred Stimm⸗Rechtes verluftig ers 
klaͤrt werden. 

Miltenberg den 3. September 1842. 


Fuͤrſtliches SHerrfchaftögericht. 
Kur, HR. 





6. 
praes. 7. September 842. 3029. 


(Gelchs he im.) Sebaſtian Schmitt von 
Gelchsheim will nach Amerifa auswandern, und 
ed werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche 
an benfelben zu machen gedenken, aufgefordert, 
ſolche am 

Montag den 3. Dftober 
d. Is., früh 8 Uhr dahier vorzubringen und 
richtig zu ftellen, widrigenfalls fie bei Ausants 
—— deſſen Vermögens nicht berückſichtiget 


Aub am 22. Auguſt 1842. 
Königliched Landgericht. 


— Ruckert. 
rend Klein, Rehtspr. 


him 





2 7. 
(2) 1. pres, 4. September 1842. 3010. 
(Hefdorf.) Hanna Schild, Wittwe des 
Metzgers Bıned Schild_von Heßdorf, 
wil an ihren Sohn Mendlein Schild von da 
befigended Grundvermögen und ihr Gewerb 
abtreten, daher die etwaigen Gläubiger derjels 


ben auf 
Donnerdtag den 6 Dftober 

I. 36., früh 9 Uhr zur Anmeldung ihrer For 
d en unter Androhung des Rechtsnachtheiles 
borgeladen werben, daß die nichterjcheinenden 
Gläubiger hei diefer Abtretung fpäterhin nicht 
derüchgt werben. 

Höllrich am 2. September 1812. 


Freiberrlich v. Thüngen’fched Patrimonialgericht. 
Krais, DR. — 
Diezel. 


mit dem 


| 3266 
Nichtamtliche Artikel. 


Feildbietungen. 


1) (1) Wirthichafts-Realitätenverfauf. 

Häusliche Berhältniffe veranlaffen mid, 
mein biefiged Wirthſchafte⸗ Anweſen Smolensf 
genannt, zu verfaufen. Ich lade daher bie 
verebhrlichen Liebhaber auf 

Montag den 19. September I. 8. 
Nachmittags 2 Uhr in das Lofale felbft hiezu 
emerfen ein, daß bie näheren Ber 
Lingniffe bei der Verſteigerung befannt gemacht 
werden, und bei einem annehmbaren Gebote 
der Zufchlag fogleich erfolgen wird. 

Das Anweſen liegt außerhalb ded Neuens 
Thores nahe bei der Stadt und hat fich feit 
etlichen 30 Jahren zu jeder Jahreszeit eines 
zahlreichen Beſuches der Bewohner Würzburgs 
zu erfreuen. Es beiteht in 1 gegen Mittag 
fiegenden Wohnbaufe mit 7 Zimmern, 1Saale, 
1 Gartın:Salet, 2 Kellern, dann dem Wirths 
fchaftsgarten , und ift lehen⸗ und handlohnfrei; 
der daranfioßende Dbft-, Gemüß- und Baumr 
garten aber zum f, Stadtrentamte grunts und 
bandlohnbar. 

Bei den genannten Realitäten bleiben und 
werden mit denfelben verkauft eine Anzahl zum 
Wirthfchaftöberriebe und zur Bäcerei gehörigen 
Requifiten, welche in dem vorgelegt werdenden 
Inventar näher befchrieben find 

F. D. Schmitt, 


2) (1) In Eibelftadt, königl. Landgerichts 
Ochſenfurt, it aus der Hand ein Backhhaus 
mit Gerechtigfeit, worauf auch Wirthſchaft und 
Melberei betrieben werden kann, zu verkaufen 
bet Michael Spenkuch. 


3) 2) Im 2. Diſtr. Nro. 566 werben 
wegen Mangeld an Platz 

Montag den 26. September 

ca. 50 Finder in, Eifen gebundene Fäffer, 1 

Kalter zu 6 Butten Beeren, ca. 15 Kügel 

Feniter und einiged Handgeräthe gegen gleich 
baare Zahlung verftrihen. 


4) (8) Eine frifhe Füllung Adelsheids⸗ 
Waſſer ift angefommen in der Niederlage bei 
Georg Rame, 
in der Urfulinergafie Wr. 309. 
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5) (3) Ein fehr guter, faſt noch garn 
neuer Kochofen mittlerer Größe, im Zimmer 
heigbar, ift biflig zu verfaufen Im 3. Diftrift 
Mr. 91 bei Lehrer N. Mais. 

6) (1) Im 4. Diftrift Nro. 64 1/2 bei 
Wittwe Unger find ganz gute in ‚Eifen gebuns 
dene weingrüne Fäffer zu 5—6 und 7 Eimer, 
zu verkaufen. m 


— —— —— um m 


Bermiethbungen. 
H cı) Auf dem Marfte ift ein Laden 
fogfeich oder auf Allerheiligen zu wermiethen. 
Das Nähere im Intelligenz · Comptoir. 


2) (3) Ein wasserfreier Keller ‚mit circa 
“OFuderin Eisen gebundenen Fässera, ist im 
I. Distriet Nro. 540 zu vermiethen. 


3) (2) Auf dem Marfte ift ein fchömed 
Logis von 5 Zimmern und fonftigen Bequem⸗ 
fichteiten gleich oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Das Nähere hierüber im Intelligenz⸗ 
Comptoir. 

4 (1) Auf 1. November iſt in Nr. 599, 
Hofftraße, ein Quartier von 7 Zimmern, und 
Küche, mit oder ohne Meubeln nebft Stallung 
für. 4 Pferde und allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


———— — — — — —— 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Bekanntmachung. 

Jede Forderung an die verlaſſenſchaft des 
zu Poppenroth verlebten Herrn Pfarrers Peter 
Hohneder iſt a dato bie zum 4. Öftorber 1.9. 
bei den unterzeichneten. Teſtamentariate anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen 

Binnen gleicher Friſt it auch alles was 
ur Maffe gehört, und zur Zeit noch in fremden 

nden ift, an das Teftamentariat ausjuliefern. 

Stralsbad k. Log. Kiffingen den 4. Sep⸗ 
tember 1842. 

Das Teftamentariat. 
Büthlein, Pfarrer. 


2) (2) Belanntmadying. 

Ein im Rechnungs und Sportel- Wefen 
routinirter Gefchäftsgehülfe von gutem Wandel 
unb mit einer ‚fchonen Handfhrift fann am 
hrefigeu Kandgerichte gegen entiprechendes Ho⸗ 


norar baldige Befhäftigung finden, anbwollen 
die Anmeldungen hierum mit Zeit und Bebins 
gungen bes Eintritid dem unterfertigten Gerichtds 
voritande portofrei mitgetheilt werden. 
Drb den 2. September 1842. 
Friederich. 


3) (1) Bekanntmachung. 

Bei dem Fol. Rentamte Mirzburg rehtd 
bes Maind kann ein talentvoller Züngling von 
reinen Sitten bis 1. Oftober d. Js. ald Inch 
pient eintreten. 

Zu feinem eigenen Biſten wäre +4 fehr 
erwünfcht , daß er die Gymnaſialſtudien abſol⸗ 
wirt hätte. Diesfallfige ſoriſtiche und perfon: 
fiche Meldungen können täglich bei dem Amtds 
vorflande 1. Dir. Nro. 21/ in der Handgaft 
ſtattfinden. 


4) (1) Bei dem fol Landgerichte Volkach 
wird ein geprüfter, in den fanbgerichtlichen Os 
fchäften gebter Rechtspraktitant, welcher ſch 
darüber durch genügende Zeugniſfe auszuwe iſen 
vermag, gegen entſprechendes Honorar ange 


Woltacdı den 4. September 1842 
v en 4. Septem i 
$ . Hinfelmanı, Er. 


5) (1) Wir beingen hiermit zur Angeige 
daß wir unſere —2 —— 
von dem ehemaligen fol Zuchtisauägebä 
den Sandhofe 2. Difr. Pr. 346 


J. N. Schoͤneder u. Comp. 


ig 1. November 
6) (1) Zur Beziehung . beftchend and 


d. 3. wird.ein bübfches Lonid, hen 
drei bid 4 Zimmern, einem Beriemeniiah 
Stalung auf zwei bie drei pferde un aa 
höriges Fonrage-Magazın zu * — 
Dasfeide muß jedenfalls inner 
Stadt-Diftrifte gelegen ſeyn 20 En 
darf jedoch nur eined menblirt fen, SIT y; 
rg Dad Nähere in der xpe 
es. 
I gitiburg den 6. Gepiember 1812 
D (U) 1006 bis 1100 fl. werben —* 
hinlangliche Sicherheit aufzunebmen Se 
Auskunft in im 4. Diftr. Nr. 300 je he 
8) 17) Bei einem Putzgeſchaft — 
Mädchen in die Lehre genommen ren 
Modiſtin, dem Siephans⸗ Kloſter gegenũbet. 
m 
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enz;zblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Rro, 231. 


Würzburg, den 10. September 


1842; 





Imtlihe Belanntmacdungen. 





1. _ 
prae:. 7. September 1842. 3030. 

Afhaffenburg) Funſch's Georg Ehe⸗ 
u wegen Entfernung betr. 

Da Katharina Kunfch hieher zurücgefehrt, 
wird das Ausfchreiden vom 29. Auguft d. 
zurückgenommen. 

Aſchaffenburg am 5. September 1842. 


‚Der Gtadbtmagifirat, 
nlein. 
. ” Würth. 
— — — — 
2. 
praes, 8. September 1842. 3042. 
(Wedbach.) Der unterm 21. Anguft d. 
wegen Vagirens audgefchriebene Johann 
rg Reinhard von Wedbad) wurde bereits 
24. Auguft wieber eingebracht, weßhalb 
tere Spähe ceffirt, 
Miltenberg am 31. Auguſt 1842. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Kurz, Herrſchrcht. 





3. 

1. praes. 7. September 1842. 3031. 

Unterbeßenbad.) Bom 9. bid 10. Aus 
1. 38. wurden aus dem offenen Kühfalle 

Anterbeßenbach : 

) ein blautuchener Mantel mit einem ſtehen⸗ 
den Kragen und einem bis auf die Hand 
reichenden Kragen, 


2) eine filberne Tafhemlibr mit gewöhnlichen 
TWerfe, römifchen Ziffern und einem las 
firten Gehäufe, 

3) eine Tabafds Pfeife mit 
Kopfe ohne Befchläge, 

4) eine Kleider-Bürfte 

geftohlen. I. 

Wir bringendieß zur öffentlidyen Kenntniß, 
um auf obige Öegenftände gehörige Rücficht zu ' 
nehmen, um bei irgend einer Entdedung hieher 
Anzeige machen zu fünnen. 

Aſchaffenburg am 6. September 1842. 


Königliched Kreis und Stadtgericht. 


einem Ulmer 


8 B. db D. 
Kurz. 
Pflüger. 
4. 
(8) 1. praes. 8. September 1842, 3045. 
(Rohr) In den Abendflunden ben 15: 


YAuguf I. J. wurden aus einer bewohnten Gips⸗ 
mübhle bei Lohr 154 fl., beftehend in 3 Gold⸗ 
ftüden, 5 Franken» und Heinen Thalern, Dreis 
bätner und —— durch Erbrechung 
der Stuben⸗ und Schrankthüre entwendet. 
Wir erſuchen die fgl. Juſtiz-⸗ und Polizei⸗ 
Behörden, zur Entdeckuug diefed Diebitahles 
mitzuwirken, und ben etwaigen Erfolg anher zu. 
benachrichtigen. 
Alhaffenburg den 6. September 1842. 
RK. Kreid und Stadtgericht. J 
B. B. d. D. 
Kurz. 


Püger, 
er < 


'@) 1. 


— 
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3° 

praes. 7. September 1842. 3033. 

(HBrüßberg.) In der Nacht vom 12. auf 
den 13. (.Mits wurden dem Ortönachbarnı Georg 
Brand zu Prüßberg 31° Ellen halbgebleichte 
haͤnfene Leinwand, per Elle auf Nkr geſchätzt, 
und 24 bis 25 Ellen grobe hänfene Leinwand, 
per Elle auf 20 kr. geſchaͤtzt, aus feiner Behau⸗ 


fung entwendet. 


Diefer Diebftahl wird mit dem Erfuchen um 
Mitwirkung zur Emdeckung bes noch unbekannten 


Thaters umd des gefichlenenTuches veröffentlicht. 


Gerolzhofen am 26. Auguft 1812. 
Konigliches Landgericht. 
Agatz, Landr. 





6. 

@) 1. praes. 8. September 1842. 3013. 

(Krommenthal.; Inder Zwiſchenzeit 
vonmitten Februar's bis zur Halfte des Wionaus 
Suni 1. 3. wurden aud dem Hauſe der Katha⸗ 
rina@nglert Wittib zu Ktommenthal 18 Mannes 
hemden, woven 9 mit 8. E. gezeichnet waren, 
und aus grauem hänfenem Zuche beftanden; 


"ferner 12 Weibsheniden, mit V. K. 8. B. 


gezeichnet, entwendet e 
Diefed wird zur Mitwirkung ber Entde⸗ 
dung des Entwenteren ımd des Thäters befanut 
gemacht. 
Aſchaffenburg den 6. September 1842. 
Kol. Kreids und Stadtgeridit. 
3.8 d. D. 
Kar. 


% 





lüger. 


(3) 1. ° praes. ‘8. September 1812. 3058. 
‚MWiefen feld.) Dem. Sebaſtian Keller 
von Miefenfeld wurden am 3. Ruguſt d- 38. 
Rachmittags 25 Ellen Leinwand mit Baum 
wolleneinihuß. mittelfein und gebleicht, an 
deffen einen Ende ein Stud abgeichnitten und 
ein Saum vorhanden, am andern Ende aber 
der Mebertrottel beſindlich it, entwendet 
Eine des Diebſtahls verdächtige Mannes 
yerfon wurde in der Richtung gegen Stein⸗ 
bad} zu auch in dem umliegenden Walde ‚gegen 


Haarbach geſehen, und es wirb vermuthet, daß 
das Tuch verfteht worden ſey. 
Indem man dieſes veröffentlicht, werben 
jene, die dieſes Tuch etwa finden eder fonft 
Auskunft darüber! geben fönnen, aufgefordert, 
Anzeige anher zu erſtatten. 
Karlftadt dem 4. September 184% 
Königliched Landgericht. 
Por. beurl, 


Steinbach, Ldg⸗Act. 
Rewlein. 


| Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
(2) 1. ° praes. 8. Geptember 1812. 504. 


Würzburg) Das für das Crardjahr 
1842/43 nötbige Brenndl zur Straßenbeleuch⸗ 
tung ſowie die hiezu erforderlichen Dochte und 
das Fließpapier, dann die Fertigung grüner 
zwilchener Kittel für bie Eaternanzunder fel 
den Menigitnehmenden mittelii öffentlichen Etrice 
zur —** *5 Br “spe 

iegu wird alt auf 
Sommetag den — Vormittags 10 *. 
bei unterfertigter Behoörde auberaumf, —* 
die Leferungsluſtigen zu erſcheiuen = ie 
weiteren Bedinguugen zu vernehmen Haben, 
"Würzburg den 6. September 142. 


Der Stadtmagiſttat. 
1. Bürgermeilter 


Bermuth. "gm. 


— — — — 


* u 
(3) 1. praes. 7. September 1842. 3086. 


Juli d. 
Munnerſtadt.? Dem unterm 4, U 
Is. verfuchten Verkaufe des mit dem — 
ebruar £. 38. pachtlos werbenben AN hide 
— Rannebachshof wi de die = 
Genehmigung verfagt. Es, wurde dagegen du 
höchftes Defret ver kgl Regierung von h 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer der 
zen, vom 26. v. Mis. ro. 21468 —52 — 
genannte@ut, welches unten näher ‚def 


’ 


-ift, einer weiteren Vewe chrung gu unterſtuen 


— ——— 
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Die Verpachtung geichieht im Steigerungewege; 
die Dauer derſelben wird vorläufig auf 12 Sabre 
fegefegt. Termin zur Vornahme der Berpady 
tung wird auf 
Dienstag den 20. d. Mes, ' 

Vormittage 10 Ubr anberaumt. Der Strid 
felbit wird dahier im’ rentamtlichen Gefchäfte- 
Bureau abgehalten. 

Indem Pachtluftige hiezu eingeladen wer: 
den, wird noch bemerft, daß die Padrtbedingungen 
täglich, bei dem F. Rentamte eingejehen werden 
fonnen, und die dem Amte unbefannten Pacht 
luſtigen ſich vor dem Striche über die rder⸗ 
lichen öfonomifchen Kenntniſſe und ihre Faͤhigkeit 
ir Leiſtung einer Gantion, bie anf 1000 fl. 
fegefegt ift, auszimeifen haben. 


Beſchreibung ded Gutes. 

Dad Defonomiegut Tiegt in der Käbe der 
Strafe von Münnerjtadt nach Stadtlanringen 
und Hofheim, it von Münneritadt 3 — von 
Stadtlauringen 2 und von Schweinfurt 6 Stuns 
den entfernt, Zu demfelben geoören 


A. an Gebäuden: 
1) das Wohngebäude mit einem Keller daruns 
ter, nebft eingeoautem Viebftalle; 
2) bie Holglage in Hofe mit gewölbtem Keller, 
3) die Scheuer mit Einfahrt, 2 Barren; 
4) Schafallung und angebaute Nemife, 
5) ein fünffacher Sdweinfall; j 
6) an Sof gegenüberſtehender neuer Vieh⸗ 
‚UN 
«) eine etwas Fleine Holzlage umd ein überdeck⸗ 
ter Ziehbronnen. 


B. An Grundflüden : 
Mrg. 24 Krk. Feld in drei Fluren 
Hof herum gelegen incl. des ober 
dem Wohngebaude gelegenen ſogenaunten 
Winterrangen von beiläuftg 15 1/4 Morgen; 
2 3 Morgen Krautfeld umterhalb der Mühle 
IM Rangen; 
D 171/2 Berg. 19 1/2 Rih. Wiefen und zwar: 
16 1/1 Mrg. 3 1/2 Rtb. wirfliche Wiefen und 
I 1/4 Mrg. 16 Reh. gebauted Feld, 
ſamrtlich im Rannbachdgrund gelegen, 


. C. An Rechten: 
* Schafhut⸗ Recht auf ganzer Markung 
Jarnsbach und in dem angrenzenden Poppens 
üter Öcmeindewarb, dad Scädig — 
nahme jedoch ſaͤmmtlicher Statswal⸗ 
‚dungen, Ferner 6, | * — 


216 


früh 8 
unter der Rochtöfolge der 
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D. walzende, zwar nicht zum Gute, jedoch zu 
dem Pachte gehörige Objekte ; 
Morgen, die fogenannten Scäfereis 
Wieſen im Rannsbachſsgrund 
2) das Recht der Waͤſſerung dieſer Wieſen aus 
dem Mühlgraben. 

Sämmtlihe Beſitzungen find von allen 
Grundabgaben befreit und zehentfrei 
Münnerftadt am 6. September 1842. 

Königliched Rentamt. 
Schneidawind, Rentbr. 


Gerichtliche Ladungen. 


1, 
praes. 7. September 1842. 3032, 

(Kronungen) Ziegler Mich. von Kros 
nungen Liquidation betr. 

Wit Bezug auf die dieffeitige Gläubiger: 
Dorladung vom 9. Auguft 1. Is., Nro. 217 
Berl, Seite 3078 Vof. 2 dee Intelligenz: Blat- 
tes wırd befannt gemacht, daß die Zagfahrt am 

Mittwoch den 21., 
(nicht 22.) 1. Mis. abgehalten werde, 

Werneck am 6, Scptember 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter gejegl. verh. 


Koch. 
2. 
@) 2. praes, 2. September 1842. 2987. 
(Eiebhards.) Jonas Aha, Ortsnach⸗ 


bar von Liebhards beabfichtigt die Auswandes 
rung nad, Nordamerila. 
Etwaige Worderungen an benjelben find 
Mittwoch den 12. — l. Irs. 
J 


Nichtberückſichtigung 
dahier anzubringen 


Dr. Hilders den 30. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Sotier, Ldr. 
Markerdt. 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1 (2) Domnerätag den 15. Geptember 
fräh ‚um 9 Uhr werden nachftehende feibfigegogene 
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reingehaltene Weine bem öffentlichen Striche 
andgefegt, im 1. Diftrift Nro, 429 neben bem 
Schlachthauſe. 
Nr. Fud. Eim. Jahrgang. 


6 3 9 1839 Mainleite u. Steinbadı. 

7 ı 10 1835 Mainleite. 

1:3 4 1834/35 Rrombühl. 

2 1 4 1834/35 dto. 

3 2 4 1834/55 bto. 

4 1 10 1835 Ziegelau. 

5 1 4 1834 Fücslein. 

8 3 3 1834 Rabensberg. 

5 — 1834 Neuberg. 

10 4 6 19834 Retzſtadter. 

1 4 — 1834 Lindlesberg. 

1 6 — 1834 Maflberg und Steinbach. 

13 1 10 1834 „Deinridhleite. , 

14 1 10 rother 1834/35 Lindlesberger 
‚in zwei Fäffern. 

. Zum zahlreichen Zufpruche Tabet ergebenfl 

ein 


Gerber Wagner. 


Belfanntmadhung. 

3) (2) Die Oberjuſtizrath Stecerifchen 
Ehegatten find gefonnen, ihr untenbefchriebenes 
Smmobiliars» Bermögen dahier mitteld öffentlis 
chen Striched zu veräußern, und wird biefer 
Strid am 

Montag den 26. September, 
Nachmittags 2 Uhr beginnen, nöthigenfalld 
an den darauffolgenden Tagen zu ders 
felben Stunde fortgefest, nnd im Haufe 
bed Herrn Appellariensrathes Kasenberger Diftr, 
4, Rro. 251 in der Sandergaffe abgehalten 
werden. Die Strichöbedingniffe werden beim 
Berftriche felbft befannt gegeben, und mit dem 
Haufe und ten Gärten der Anfang gemacht 
werben, wobei einmal Haus und Gärten, jedes 
allein, dann Haus und Gärten zufammen zum 
Berftriche kommen. 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß bei günftigen Meiftgeboten der 
Zufchlag fogleicdy erfolgen fann, und daß das 
Haus und Gärten täglich von 11 bis 12 Uhr 
eingeiehen werben fönnen. 
Befhreibung der Immobilien. 
») Das Haud 


im Diftr. 4 Nro. 2 ift ganz maffiv von Steinen 
erbaut und breiftödig, 120° lang und 60° tief. 
Es enthält 31 heigbare Zimmer, 2 Kabinere, 6 
belle, rauchfreie 6 Abtritte, geräumige 
Vorpläge und BAnge und eine Altane , zwei 


ewölbte, ftetd wafferfreie Keller mit cire 
uder in Eiſen gebundenen Fäffern, drei 9 
ammern, Kalterhaud , gewolbtes Waſchh 
abgetheilte Holzlagen, gewölbte Stallung 
v rden mit entiprehendem Heu» und St 
ager, eine große Ghaifenremife und einen 
Mauern umfchlofienen Hofraum, in wel 
ein zweiltödiger Geflügelftall und zwei a 
Negenfäffer ſich befinden. Unser den ſehn 
räumigen Böden find 6 Kammern und I 
fchließbarer Behälter, und ift der zweite E 
m Trodnen einer ziemlic großen Quan 
äfche fehr geeignet; 

2) Die Ödrten 
liegen dem Haufe gegenüber, ſtoßen aueina 
find übrigens durd eine Dauer, in we 
eine Thüre ſich befindet, getrennt. Der | 
(Gemüß-Garten) gu circa 1/4 Mrg. 20) 
liegt neben dem Hofgarten und Braum 
Gebhard. Der Andere (Grad und Baum 
ten mit vielen Dbftbäumen) zu circa I 
Morgen ift neben dem Hofgarten und 
Schweigerei (mit der Ausfichtin jenen) gele 


3) Grundſtücke. 

1) 2 Mrg. 33 Rth. Artfelo in der Berg! 
wit der Plans Nro. 2241, neben paul 

; a und —— but. m 

2) 93/4 Morgen Ar 
Fahr, Dan«Nro. 9237 neben einem Jet 

33 278 Berg, 1 Ih, eb aa, Pen® 

4 Mrg. th. 
—— Sohanı Chrißoph md ir 
iner⸗Kloſter. 

4) 1 1/4 Mrg.21 Rth. geüengamlunen 
berg, auch Gutenthal. plant. * 

) 1 Wirg. 12 
fan Par. 2011, neben Pine m. 
aflmir Lanninger. 

6) 12 3/4 Mrg. 18 Rh. Arteld ande, 
nau Plan⸗Nro. 20222023, I! 4 
Haupt und ber Martungs-Orenie 

he 

eiten, Plan, Nro. 1944 
u n Sofeph Diem um 9 
ark's Wıttwe. 

8) 33/4 Mrg. 28 Reh. Artfeld auf 
Grund, PlanNro. 1493 —1494 IR) 
fipp Müller und Adam Frib- , 

9) 1.2/4 Mrg. 6 Rh. Arıfeld an 
Bucheleiten. Plan · Rro. 663, 
chaei Kipp und Anna Noth. 
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10) 8/4 Mrg. 10 Rth. Artfeld am obern Steis 
nach. Plan⸗Nro. 124, neben Michael Leis 
pold und Gaflmir Lanninger. 

11) 23/4 Mrog. 6 Rth. Artfeld am Lerchen⸗ 
Ader. PlanRro. 208, neben Karl Mayer 
und hohem Wen. 

12) 11/4 Mrg. 28 Rth. Kleefeld am langen 

* Stein. Plans«Rro. 5704, neben Johann 
Treutlein und einem Pfad. 

15) 21/4 Mra. O Rth. Weinberg, der Boden, 
fein, Dlan»Rro. 5919, neben Franz Anton 
Bätfchenberger. 


2) (9 Schafwinterweide betreffend. 
Margershöchheim Donnerstag den 22, 
September d, J. Nachmittags 1 Uhr wird bie 
Schafwinterweide von biefiger Markung pro 
1312/43 im Engelwirrhsbanfe dahier öffentlich 

verftrichen, wozu Luſttragende einladet 
Margetöhöchheim den 7. September 1842. 
Gg. Peter Weiler, Gmd.-Borfteher. 


4) CD Weinverfteigerung. ’ 
Den 20. September dé. Irs. Vormittags 
nnd anfangend werden dahier aus den Apr 
Mafionsgerichts-NRath Pippert’jchen Gutöfellern 
belläufig 609 Eimer 1838er, 1839er u 1840er 
anf den vorzüglichiten Lagen hiefiger Markung 
erzeugte, fortirte und im Keller forgfältigft bes 
bandelte Weine, wovon fchon am 19. Septem⸗ 
ber Bormittage, Proben an den Fäſſern ger 

nommen werden Können, werftrichen. 

Sulzfeld a/M. den 7 September 1842. 
Banninger,, Verwalter. 


DC Uhrenverfauf. 
Ih mache hiemit einem hochverehrten hies 
figen und auswärtigen Publikum die ergebenite 
Anzeige, daß ich Durch fo eben erhaltene bes 
deutende Sendungen Uhren nun wieder aufs 
volfommenfte affortirt bin, und in den möglichft 
billigften Preifen in den feinften Qualitäten 
und gefchmadvolliten Kormen bedienen fann, 
unter der bereits befannten Garantie. 
F empfiehlt ſich zu ſofortigen zahlreichen 
raͤgen 


* h Boſchl, 
Joſep 
REN vo u. Mechanikus. 


‚6 1) Im 4 Difritt Nr. 94, obere Jos 
banitergaffe, im Bergmeiftershöfchen bei Mir 


hael Eckerts Wittwe, ift füger Aepfelmoft zu 
ben. Eimers Ychtels und Maasweid, bie 
Maas zu 6 Fr. 


„ nebit Zugebör zu verfaufe 
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7) (3) Zwei gut dressirte, jährige 
Hühnerhunde, 2 doppelte Flinten, noch neu 
von guten Meistern, Hühnergarn und an- 
dere Jagdgeräihe sind wegen Abtretung 
einer Jagd zu verkaufen. Wo? sagt die Ex- 


- pedition dieses Blattes. 


8) (1) Es ſteht ein gan guted Billarb 
n. o ? ſagt die 
Expedition d. Blattes. 





Vermiſchte Anzeigen. 





1) (1) Die verehrlichen Mitzlieder der 
Harmonie, welche aus der Bibliothek derselben 
Bücher oder einzelne Heftein Handen Kalıen, 
werden ersucht, solche zum Behufe der vor- 
zunehmenden Revision — bis zum 9. d. M. 
ins Harmonielocale gefälligst abliefern zu 
lassen. Nach kurzer Zeit. wird der Tag der 
Wieder-Abgabe von Zeitshriften besonders 
bekennt gemacht. 

Würzburg den 1. September 1842. 

Der Vorstand der Harmonie. 
19 u 
2 01) Programm un ehe © 
über bie Begehung des Kandvoirtbfchaftlichen 
Kreis⸗-Feſtes zu Würzburg +. 
am 11. September 1842. 
i l. 
Samstag den 10. September: 
Nachmittags 2 Uhr Einfchau und Kaffıfilarion 
ber preiswerbenden Viehftüde durch die Preis, . 
erichte auf dem Ererzierplage por deu Saͤnder⸗ 
hore. J 


1. = 
Sonntag den 11. September: 

a) Nadımittags 1 Uhr Beginn des Felt 
juges von dem Hofplatze umb ber zu 
aus den untern Graben hinab, durch die Banks 
firaße, über die Doms und Hofitraße, die 
obere Promenade, Neubauſtraße, durch die 
Sanderitraße auf den —— vor dem Sans 
berthore, an der Feil-Tribüne vorbei ; fodann 
Aufftellung der Wägen auf den beiden Seiten 
des Feſtplatzes. 

Ordnung des Zuges: 
1) Eine Abtheilung Landwehr⸗Kavallerie. 
2) Der Führer des Feſtzuges mit zwei Adju⸗ 
tanten. 
3) Die Landwehr⸗Muſik. 


1) 
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Ay Eine Aorheilung Tandwehr-Grenabiere:- 
5) Die Sonntags, Handmwerköfchüler. 
6) Der. Zug. der Gewerbe: 
7) Eine Abtheilung Landwehr. 
8) Ein Mufit-Eorps. 
9) Die Schüler der Kreis + Landwirthicaftd” 
und Gewerböjchnle: 
10) Das Felt-Eomite ß Wagen. 
11) Zug. landwirthſcha licher Feſtwaͤgen. 
13). Eine Abtheiluug Landwehr⸗ Kavallerie. 
Nach Aufſtellung ber Feſtzüge, etwa 
um 4 Uhr, BVertheilung der fanmtlichen für 
allgemeine und befondere Leiltungen in ber. 
Sandwirthfchaft zuerfannten Preife von ber 
Feſt⸗Tribune aus. j 
2) Rach der Vertheilung ber Preife noch⸗ 
waliger Umzug der Feftwägen. 
d) Abends 6 Uhr Anfang der Tanzmuſik 
im. Feftpavillen ; Tanz bis ı Uhr Nachts. 
nL 
Mantag den 12.. Seytember: 
a). Vormittags 10 Uhr offentfihe Sitzung 
des landwirthfchaftlichen Kreis « Komite’d im 
Saale des ſ. 9- Geſandten⸗Baues. 4J 
p) Mittags ı Uhr abonuirtes Fefteffen in- 
dem Feft-Pavillon. 
ce). Nadynittagd 3: Uhr Anfang verſchiede⸗ 
ner Bolfsipiele auf dem Beftpiage- 
d) Abends 6 Uhr wieder Zangmufit. bi 
1 Uhr Nachts. 


Dienstag ben 13 September : 
Nachmitagẽ von 2 Uhr bis 6 Uhr Abende 
ein Fiſcherſtechen bei der Infel vor. dem Sams 


derthore: 
Rach 6 Uhr Mufit und Tanz. im Feſtpavillon. 
Abends. 8. Uhr Feuerwerk. auf dem Feſtplatze. 


V. 
Mittwoch den 14. September: 
- Nachmittags 4 Uhr Ende des am 11. bee 
nenden Kreifcießend 
eiben. und Bertheilung der Gewinnite. 
Abends: Ball im Scießhanfe. 


3 cd Subferiptions: Anzeige. 

Bon vielen Seiten äuffert fich ver Wunſch, 
es möchte das. diegjährige landwirthſchaft⸗ 
lihe Her, in ber Kreidbauptitabt Würzburg, . 
gu, bein. Berherrlihung. fich- auffergewöhnliche: 

ungen. von Stadt und Land die Haud bieten, 
dch eine: gedruckte Darfiellung für alle Zeit 


" Reichenbegängniffe und 


mit Ausmefjung. ber. 
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erhalten werben: In Kolge deſſen und ermuntert 
durdy die von den ftäprifchen Behörden und 
Gorporationen zugefagte „Unterftügung bat fidı 
der Unterzeichnete entfchloilen, eine umfasfende 
und gründlidhe Darftellung der hiefigen Be⸗ 

sbenheitenpom 10 bis 14. September zu vers 
öffentlihen Um dieſe waterländifche Schrift 
Jedermann zugänglich zu machen; ift der&uts 
feriptionspreid auf 15 Kreuzer per Exemplar 
ermäßigt. Subferiptionsfiften liegen offen in 
der Siahel ſchen Buchhandlung, bei den Crye⸗ 
ditionen des Abendblattes, dee x fränfifch 
index. Varth’jchen Leihbibs 


Würzburg den 6. September 1842. 
Sohann Eufebing Eler, 
funktionitender Lotto, Reviſel. 


Wochenblattes und 
fiothef. 


H (1) Danffagung und Empfehlung. 
Kür bie vielfeitige Theilnahme bei dem 
dem Xrauergpttedbienft 
meines vorftorbenen Mannes 
Martin Krönert, Schueidermeilter, 
danfe ich innigft, und werbinde damit die Ya 
eige,. das ich das Gefchäft unter giter Reitung 
ortführen und alles aufbietem werde, um meine 
verehrliche Kunden, um Deren fernereh Bertranth 
ich bitte, auf das befte zu bedienen; 
Würzburg den. 7. ber 1848, 
Apollonia Krönerl, Bitwer 
a wit ihren 9 Kindern. 


5) (1) Da wir ale unſete 58 
immerhin ſogleich bezahlen j erjuchen m 
edermann, unfert: Die anf mn 
Namen nichts zu borgeM, indem wit federn 
feine Zabfung feiften.. ER erwad IN * 
haben ſoute beliebe ſich binmen 8 Tagen 
und zu melden. 

ürzburg am 8, Se 


prember 1012. 
Der f. Rentbeamte Zinn fanmt 


Gatun 


6) (1) 2 
mit Spitzen beſetz 
redliche Finder wird- gebeten, denfelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung 3" ‚am 
Das Nähere im ntelligenzEomptet = 


—— 
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Antellig 
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ensblatet 


v on 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Nr. 232, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(8) 3. praes. 2. September 1842. 2088. 
(Vürzburg) Die Stelle eines Werk 
manned der praftifchen Mechanik bei der kgl. 
Kreisstanbwirthfchaftes und Gewerbeöfchnle zu 
Wuͤrzburg mit einer jährlihen Remuneration 
Ber fl. if duch den Tod bei feitherigen 
erfmanned in Erledigung gefommen. Bewers 
ber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den 
nöthigen Zeuguiffen über Befähigung und fitts 
liches Berrdgen vinnen 4 Wochen bei unters 
fertigter Behörde einzureichen. 
Würzurg den 31. Auguſt 1842. 


Der Stadtmagiſtrat. 
l. Bürgermeifter. 
Bermuth. 


Herſchel. 


2. 
praes. 9. September 1842. 3049. 
Eolitzhe im.) Der gegen die lebige Mars 
retha Goͤtz von Kolitzheim unterm 19. v. 
ts. erlafiene Stedbrief wird biermit zurück⸗ 
enommen 
Vollach, den 2. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 





3. 
(2) 1. praes, 9. September 1842. 3054. 
‚(Bürzburg) m 4 diefed, Morgens 
mihen 5 und 7 Uhr ensfamen einem hier. 


Würzburg, den 13. September 


1842; 





durchreifenden Fremden 2 Ringe, wovon ber 
eine von mafjivem Gold, in der Kunde etwas 
größer als ein Grojchen, auffen herum mit ans 
einanderhängenden Zeichen in der Korn eines 
fogenannten Spitzwecks, und oberbalb mit einem 
eckigten goldenen Plättchen verjehen, worauf 
die Buchſtaben M.— 5. — ber andere von 
braunem Haar geflochten, und oberhalb gleich⸗ 
falls ein goldenes Plättchen mit denfelben Buchs 
flaben hatte. 

Zur Entdeckung biefer geſtohlenen Gegen, 
fände und des zur Zeit nody unbekannten 
Thäterd wird dies zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. 


Wirzburg am 6. September 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Bermuth. 
Keller. 


— — — — 


4. 
(2) 1. praes. 9. September 1842. 3056. 

(Würzburg) Zwifchen dem 4ten und 
6ten d. entfam aus einem Haufe babier ein 
5 Ellen im Quadrat großes Tuch von Lillas 
farbe, in der Mitte mit rothen und blauen 
Füllbörnern und an zwei Enden mit rothen 
und blauen Blumen, im Werthe zu 6 fl. 

Zur Entdefung des gefiohlenen Gegens 
ftanded, vor deffen Aukauf verwarnt wird, 
uud des zur Zeit noch unbekannten Thäterg, 
wird diefes hiemit befannt gemacht. 

Würzburg den 7. September 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 
Bermurh. 


“) 


Keller. 
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3 
13) 3. praes 2. September 1842. 2976. 
Mariendrunn) Margaretha Stier 
Ier von Marienbrunn, 28 Jahre alt, deren pers 
fönfiche Befchreibung unten folgt, ift bereits 
durch Ausfchreiden vom I. vor. Mis wegen 
des Verdachtes des Diebftahld verfolgt, gegens 
wwärtig aber ihre Vernehmung in einer andern 
Unterfuchung dringend nothwendig;, Daher iſt 
das Erfuchen, auf ſie die genaueſte Achtfamfeit 
u halten und im Betretungäfalle fie in ſicherer 
egleitung hieher abliefern zu laſſen. 
Rothenfels am 28 Auguſt 1842. 


Füuͤrſtlich Löwenſteim ſches Herrſ chaftsgericht. 
Häcker. 

Größe 5*3“, 

Stirne gewölbt, 

Augen blaugrau, 

Raſe ſpitz, 

Geſicht rund, voll, 

Geſtalt unterſetzt, 

ohne beſondere Zeichen. 

— — — — 
v 

43) 3. praes, 2. September 1842. 2979. 

AMWeiher) In der Zwifchenzeit vom 
19. bis zum 16. 1. Ms. wurden dem Schäfer 
‚Kafpar Lenz zu Weiher 9 Aronenthaler vers 
fchiedenen Gepräged, SA. an bayperifchen 
Sechſern und 5fl. an verfchiedenen Münsforten, 
dann ein Sädchen von weißer mittelfeiner 
Leinwand, mittelit Einbruchd entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird. mit dem Erfuchen 
am Mitwirkung zur Entdeckung bed noch uns 
befannten Thäters und der-geftohlenen Sachen 
‚hefannt gemacht. 

Gerolzhofen den 21. Auguſt 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Agatz. 








7. 

13) 3. praes. 2. September 1842. 2991. 
(Ganheim.) Ju dem Zeitraume vom 

18. bis 20. d. Mts. wurden einem Einwohner 

— 160 bis 165 fl. an Geld ent⸗ 

wendet. 
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Das Geld befand in — 
33 ganzen Kronenthalern, meiſt oͤſterrti⸗ 
chiſchen Grepräges, ferner aus 
4 Füunf⸗Frankenthalern, 
mehreren preußiſchen Thalern, 
80 fl. an Groſchen und Schiem. 
Das Übrige Geld beſtand in fleinerea 
preußiſchen Gelde. 
— den entwendeten Gelbftüden haft 
feines ein befonderes Kennzeichen. __. 
Das Geld war in einem feinen Tüchlein 
eingewickelt, dieſes Tüchlein war. vor rorhem 
Baummollen-Zeuge, auſſen herum mit eine 
weißen Otreife eingefaßt, old befenbered Kent 
zeichen war in dem einen Eee-ein Kleiner du 
ſchnitt von einem Meſſer, der Werth iſt au 
18 fr. angegeben. — 
Zur ———— des Thäterd und de . 
fommenen Geldes wolle atjeitig mitgewi 
werden. 
Arnſtein am 23. Auguſi 1842. 
Königliched Landgericht. 
J. V. Burkardt, or, 


— — 





= g43. 300% 
tember 1942. 
6) 3. praes. 3 Sep ven 7. 


d. 
ürzburg.) Im Hamdtag 2 
Di — ———— wurden au ein Samiit 
vonarenstaden dahier 12 jKmarımolkn 
Halstücher , wie fie zu raneradj 
zu werden pflegen, IM Werthe u 
— Diefe ge * * —9— 
en, ſe davon hatte u son 
er 7/4 Ellen ind Gesiett, WR, — 
jeder dieſer —* — un * 
und drei blau Weibe⸗ 
aan diefer Tücher ni - — 
bilder, welche zur kritiſchen den daden 
Knaben von ungefähr I Sabre Big handeha, 
des Damnififaten Kamen un IR 
ne jedod; davon zu von 
——* Deiäperinen DI 7 
igur hager und blaß von . \ 
5 den dreißiger Jahren zu Größe. 
andern waren von mittler Funden und 18 
hatten Tücher um ben Kopf A Daher" 
ten überhaupt — 
onen im untern f 
—— Jacke und eine pen anni 
von granem Sommerzeug- 


1— 
» 
P Eu 
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Perfen fchien mitben bezeichneten Weibsbildern 
im Einverftändniffe geweſen zu feyn, benn ein 
Burfche in Bauerntracht mit einer dunfelfarbis 
gen Scyildfappe kam kurz vor denfelben in den 
Laden, wo die Entwendung gefchehen, zeigte 
einMufter von fhwarzjeidenem Mouffelin vor, 
entfernte ſich aber wieder, obne von dem ihm 
vorgelegten ähnlichen Geidenzeuge zu kaufen, 
nachdem die Weibsperfonen eingetreten waren 
unter dem Vorwande, ſich noch vorerft näher 
erfundigen zu müffen, ob er faufen dürfe, 
Judem man bdiefen Diebftahk zur öffentlis 
den Kenntniß bringt, erfucht man alle Gerichts⸗ 
und Polizei-Behörden, zur Entdedfung der ents 
wendeten Tücher und der Thäter mitzuwirken, 
und das etwaige Reſultat anher mitzutheilen. 


Würzburg am 30. Auguft 1842. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Geuffert.. 
— Eichinger. 





9. 

DE  praes. 4. September 1842. 3005. 
‚ (Deigenbrüden.) Der ledige Wend⸗ 
iin März von Heigenbrüden bat fich einer 
Unterſchlagung von 29 fl. 30 fr. an feinem. 
Dienftberrn, dem Müller Peter Fiſcher von 
Lohr, fhuldig gemacht und ift flüchtiggegangen, 
‚ , Wir erfuden fämmtliche Gerichte» und Pos 
lizei / Behörden, auf gedachten März fahnden 
und ihn an das umterfertigte Gericht abliefern. 
au laſſen. 

ſchaffenburg am 2. September 1842, 
Lonigliches Kreis, und Stadtgericht. 
B. 3 d. D. - 
rz. 
* Pflüger. 
nafement. 


, Sig 
Vendlin März ift 29 Jahre alt, vom aroßer 
“tur, hat blonden Bart und blonde Haare. 
Derfelbe trug bei feiner Entfernung eine blau. 
nhene Jade, graue leinene Hoje, Halbitiefel 
—* — dunkelblaue Schildmütze mit. langer 
e. 





10, 
93. praes. 3. Gepiember 1842. 2993.. 
„ (Bundborf.) Zwifchen dem 14. und 21. 
ed Monats murben. aus einem Haufe au 
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Bunborf 23 Eller benleinwanb wert, 24 
fr. per Elle, und 4 Ellen mit Baumwolle durch. 
fchoffene Leinwand, werth 27 fr. per Elle, mit⸗ 
telft Aufſprengens einer Trube entwendet, was 
zur Entdedung des Thäters und Wiederhab- 
ru des Entwendeten bekannt gemacht 
wir 
Hofheim am 24. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
Dr. Mechel. 





m 


(3) 3. praes 3. September 1842, 2995, 
(Rigingen) m der Nacht vom 2ı. 


auf den 22. d. Mts. wurden aus einer Stal⸗ 
lung dahier 
1) eine noch ganz gute, dunkelblautuchene 
Jade, mit Sarſinet gefütttert, mit fchwarz- 
beinenen Knöpfen , zwei äufferen mit einem 
Heinen Kuopfe verfchließbaren Seiten: 
tafchen, dann mit einer auf der innern 
Seite des linfen Flügels befindlichen Brufls 
tafche, werth 8 fl.; 
2) ein leinened, weiß und- rothgejtreiftes- 
Gadtuch, werth 18 fr., entwendet. 
Died wırd zur Eutdeckung des Thäters 
und der gejichlenen. Gegenftände befannt gen 


macht. 
Kisingen am 30, Auguft 1842. 
Koͤniglich⸗s« Landgericht. 
tor. fr. 
Suhmittbüttner, Aft.. 





1%. 
(3) 3 praes. 4. September 1842: 3007. 
(Remlingen) Ju der Nacht vom 17. 
zum 18. (. Mies. wurden aus einem Garten zu 
Remlingen folgende Gegenſtände entwendet : 

1) 353/4. bayeriſche Ellen mittelfeine , zwei 
Ellen breite, faſt ausgebleichte, auf beiden Seis 
ten. mit Schleifen von Bindfaden, an einem: 
Ende mit einem Stück ſchon ziemlich alter, 
grober Leinwand, am. andern Ende mit den 
gewöhnlichen Zrodeln verfehene Leinwand im 
Werthe zu. 20 fl. 6 fr.; 

2) drei noch. ganz gute Männsheinden von: 
feiner und rejp. jehr feiner Leinwand. Sie was. 
ren unten mit W. H. und. N. 12roth gezeichnet, 
hatten. an. der Bruft. 3. Enopflocher uud dae 

“r 


J 
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anz feine an den Aermeln Manchetten. Am 
Galöfragen und an den Nermeln befanden ſich 
Knoͤpfchen von Perlenmütier. Der Werth bed 
ganz feinem ift auf 5 fl, der der beiden dbris 
gen auf 7 fl. angegeben. 

3) Ein weitered Manns hemd von Baumwol⸗ 
lentuch, noch ganz neu, auf der Bruſt mit A. 
H. roth gezeichnet, im Werthe von 2 fl. 

4 Ein Paar weißbaumwollene, garı neue 
Weibsſtrünipfe, im Werthe von 48 fr. 

Dieß wird zum Zwecke ter Entdeckung bed 
<häterd und bed Entwendeten befannt gemacht. 


Markt: Heidenfeld am 29. Auguft 1842. 
Königliches Landgericht. 


Subertt. 
Meidmann, Rectöpr. 


 — 


Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
praes. 8. September 1842. 3039. 


Würzburg.) Die Lieferung des Bedarfs 
an Schreibmaterialien des Stabtmagiftratd dar 


bier für das Etatsjahr 1842/43 wird, gleich. - 


wie im vorigen Jahne, im Wege öffentlicher 
Verfieigerung bingegeben, Wozu Tagfahrt auf 
Montag den 19. [. M. Bormittags 10 Uhr 
im — Gefchaͤftszimmer angeordnet 
wird. 
Würzburg den 7. September 1842. 
Die Stadtfämmerei. 
Broili. 
Herbig. 





— — 


2. 

@) 1. praes. 9. September 1842. 3052 

Würzburg.) Der in bem Gonfurfe 
ded Detonomen Silverius Nügemer dahier 
auf ben 22 v. Mts zum Verſtriche des im 
dießgerichtlichen Ausſchreiben vom 8. Suli d. 
3, sub Nr. 1 näher befchriebenen Weinberges 
des Gridard anberaumte Termin wird hiemit, 
va bei der erftien Steigerungstagfahrt ber 
Schägungswerth diefes Grundſtuckes nicht er⸗ 
ziehlt wurbe, auf 

Mittwoch den 12. Oktober 
Bormittagd 11 Uhr 
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reaffumirt,, wozu Kanfsluſtige mit dem Anhang 
geladen werben, daß bei diefem 2ten Strict 
Termine der Zufchlag auch unterm Schätungd 
werthe erfolge. ; 


Würzburg den 2. September 184. 
Kgl. B. Kreids und Stadtgeridt. 
Seuffert. 

Eichinger. 





3. 
praes 6. September 1842. 5022. 


(Mecenried.) Dorueretag den ®. 
Dftober d.38., Mittags 1 Uhr wirb bad nad 
befdjriebene Grunbvermögen des Michael Dib 
mayer von Mechenried auf dem &emeinbehazft 
allda öffentlich verfteigrrt, und der Zufclsg 
ohne Rüdficht anf die Schätzung ertheilt. 

Haßfurt am 3. September 1842. 

Königliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 


Die ſogenannte Dorfinühle, beitebend in 
einem Wohnhaufe, Scheuer, Schweinſtall Kel 
fer, Brunnen, mit 2 Mabigängen, einer Gips⸗ | 
miühfe mit dazu gehörigen 3/4 Morgen 
hinter der Mühle, am Müůhlgraben Een 
gen Küchen und Öradgarten bei der 
dann ein Grasgarten muit. Obfibäumen hinter 
der Scheuer. 

An Afterlehns Gütern 
2/4 Mrg. 16 Rth. Held hier der Mühle, 
ja Mrg. 2 Nth detto ale, 
2/4 Wirg. detto an ber Müůhlſteig 
Wrg. dette allda, ä 
5/4 Dirg. Feld hinter ber Mühle, 
ı Mig 61/4 Rth. am ber Mühle 
4 Pirg. 61/4 Rth. ala. * 
— ae 
3/4 Mrg. 3 Rt alba, . 
3/4 wire Meinberg und Artfeld hinter Det 





alba, _, 
2/4 Dirg. 7 Reh. an ber Geis, 
9/4 Pirg. 7 Rtb allda, 


"45 Rev. am Ziugheimer Weg, 
1/4 Mrg. 10 Rth. im Fünıfchrotd, 
afa Mrg. 16 Ah. in der Strut, 
3:4 Mrg. beider perersficht, cn 
2/4 Mirg. 12 Rih am Uchechbfer pfad, 
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2/4 Virg. 10 Rth. in der Kehl, 

a/4 Mirg. 14 Rth. Krautfeld am Flattach, 

2/4 Wirg. 13 Rth. allda, 

23/4 Mrg. 17 Rth. Krautfeld und Wieſen, 

1/4 Mra. 3 Rth. im Brühl, i 

Y4 Mrog. 10 Rth. Wiefen und Krautfeld im 
Münlbachögraben, 

1/74 Mrg. 1 Reh. Krautfeld bei der Hirtenwieſe, 

2/4 Mrg. Wiefen bei der Muͤhlwieſe, 

1/4 Mrg. 10 Rth. allva, 

5/4 Mrg. detto allda, 

2/4 Mrg. detto allda. 


4 
praes. 8. September 1842. 3047. 


Golkach.) Im Wege der Hilfsvollftres 
dung wird das untenbefchriebene Wohnhaus 
ded Gartenwirthed Franz Krapf dabier am 

Dienstag den 20. September I. re. 
Vormittags 8 Uhr 
im Randgerichtäfofale wiederholt zum öffentlichen 
Veritriche aufgelegt, und werben hiezu Steige: 
zungsluftige mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Tarwerth 
ertheilt wird, 

Volkach den 31. Auguſt 1342. 


Königliches Landgericht. 
Hinfelmann, 


ei zu verjteigernden 
ohnbaufes. 

Das Haus ift neu, maſſiv von Steinen 
erbaut, zweiltädig, an der Chauffee von Kigingen 
nad Schweinfurt aufferbalb der biefigen Stadt 
gelegen. Im untern Stode befindet fid) ein 
großes und zwei Feine Zimmer nud eine Stüche; 
im obern Stode zwei große und drei Meine 
Zimmer, ‚Die beiden dabei beſtudlichen Böden 
ſiud gebretter. Bei dem Haufe befindet ſich 
auch ein Hol;behälter und Schweinftall, dann 
ungefähr 5/4 Morgen Weinderg und Garten. 
Dasjelbe it auf 2700 fl. eingejchägt. 


5. 
(8) 2. praes, 5. September 184. 3017. 
(Mrnftein.) Zur Verpachtung des auf 
den Regie » Zagden der Foniglicdien Neviere 
asfeld und Gramſchatz erlegt werdenden 
Bißprets für das mactfonmende Vers 
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mwaltungsjahr 1842/43 ift Tagfahrt auf Sams, 
tag den 17. d. Ms Vormittags 11 Uhr ander 
raumt. Pachtliebhaber fönnen fich zur feltgefegten 
Stunde in der Geſchäftskanzlei desf. Rentamts 
Arnftein einfinden und ihre, Gebote zu Protokoll 
geben. 

Arnftein u. Veitshöchheim am3.Scpt. 1842. 


K. Rentamt Arnſtein. K. Forftamt Rimpar. 
Gegenbaur. Dittmann. 





6. 

(3) 3. praes. 3, September 1842. 2991. 

(Werned.) Die entbehrliche Wildprets⸗ 
Ausbeute von den Refervjagden der beiden 
Reviere Werneck und Schwanfeld, dann von 
der fonigl, Fafanerie Werne foll unter den 
normalmäßigen Bedingniffen vorbehaltlid der 
Genehmigung am 

Dienstag den 13. September 

d. Is., Vormittags 10 Uhr bei dem unterzeichs 
neten Rentamte pro 1842/43 öffentlich verfteis 
gert werben. 

Werneck am 29. Auguft 1842. 


K. Rentamt Werned. K. Forſtamt Mainberg. 
Hipelins. Then. 





7. 

(3) 3. praes. 4. September 1842. 3011. 

(Aſchach. Freitags den 16. September 
1. 36. früb 10 Uhr wird im Amtslokale zu 
Aichach das auf der Nerarialreferve-Jagd bes 
Reviers Waldfenfter, dann auf den in Selbit- 
regie bemügten Theile der Marfung Kifjingen 
rechtd der Saale in 1842/43 gefchoffen werbeu- | 
de Wildpret an die Meijtbietenden verpachtet, . 

Afchach am 1. September 1842. 
Königliched Rentamt “ Königliches Forſtamt 

Kiffingen. Hammelburg. 
Stöhr, Rentanttm. Mördes, Korftun, 





8. 
(8) 2. praes. 5. September 1842. 2016. 
.. (Euerdorf.) Die unterfertigten fönigs 
lihen Behörden werden 
Samstag den 17. k. Mid. September, 
Morgend 9 Uhr - 
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auf dem Vureau des Föniglichen Rentamntd Euer, 
dorf zur öffentlichen Verpachtung Der aerarialis 
fchen hohen uud niedern Jagd auf den Mars 
fungen von Arndnaufen, Eltingsbanfen, dann 
auf Markungstheilen von &berhaufen und Ders 
lenbach wach. deu normalmäßigen Bedingungen 
fdreiten, nnd laden. Strichölnftige hiezu anmit 
eim . 

Euerborf u. Hammelburgden 31. Auguft. 1842. 


Das. 
Kol. Forftamt: 
Moerded.. 


Kgl Rentamt. 
Prechtlein, Rtb. 


9 
@ 3 praes..1. September 1842.. 2971: 
(Stetten.) Die ber f. Univerfität gehör 
rigen 19 Morgen Wieſen zu Schoͤnhardts bei 
Stetten, Randgerichtd Karlitadt, werden am 
Montag. den 19. September 
d. 38, Vormittags um 10 Uhr durch öffentlis 
chen Strich. in Pacht auf 6 Sahre überlaffen. 
Der Stridy wird in dem MWirthöhaufe zu Stets 
ten. vorgenommen und werden hiebei bie weites- 
ren. Bedingniffe den Streichern eröffnet. 
Mürzburg am 1. September 1842. 


Königliched Univerfitätd- Rentamt, 
Sauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(2) 2%: praes.. 4, September 1842: 3013. 
Afhaffenburg.) Weinwirth Adam 
— — hat en —— dem Conkurs⸗ 
erfahren. untermarfen. Demgemäß. wird ! 
Edittstag auf .. — 
Donnerstag den 29. September 

b. 38., Vormittags. Q Uhr. zur Anmeldung und- 
Liquidirung der Forderungen „ zum Nachweiſe 
derſelben fowie des Vorzuges unter Vorlage der 
betreffenden Urfunden und fonftigen Bemweids 
mittel unter dem Nechtönachtheile des Auefchlufs 
fed von genenmwärtiger Eonfurd + Maffe; dann. 

zweiter und letzter Ediltstag auf 

Montag. den 17. Ditober- 

4842 , Vormittags 9 Uhr zum: Vorbringen ber: 
Einreden. und. deren. Rachweife, fowie zu den 
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Schlußhandlungen bei Vermeidung bed Aid 
ſchluſſes mit denjelben anberaumt. 

Am erften Ediktstage fol auch ein Arrau⸗ 
gement verjucht und über bie Behandlung dei 
Gonkurds Vermögens Beſchluß gefaßt werben. 

Die Conkursmaſſe befteht nach dem duven⸗ 
tare in 6732 fl. 38 kr.; die befannten Hyro⸗ 
tbefs und Chyrographar⸗Schulden betragen 
7523 fl..59 Er. ohne Einrechnung des geforders 
ten Einbringend der Ehefrau zu mehreren 
Tauſend Gulden. 

Zugleich werben jene, walche Bermögends 
Theile des Conkursſchuldners in Händen haben, 
bei Strafe doppelter Zahlung, aufgefordert, diefe 
nur am das Gericht abzugeben. 


Afchaffendurg am 39. Auguſt 181. 
Königliched Kreid- und Stadtgeridt. 
82.28 D. 
Kurz 
Pelletier. 


—_— 


2. 
6).1. praes. 8. Geptember 1942. 3048. 
Kiffingen.) Im der Vetlaſſenſchaſts⸗ 
ſache der Sebaftian Schell Wittwe von Kill 
gen fteht zur Aumeldeng und gehürigen Rach⸗ 
weifung der Paffiven ; dann jur Berattung 
über die Art der Befriedigung Zermin au 
Montag den 3. Oftober früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Giäubiger € 
dem Nechtdnachtheile der Einflimmung in * 
Beſchluß der Mehrheit rein. der Nidjeberindil 4 
tigung: bei Vertheilung, der Daft 1 etſchein 
haben. 
Kiffingen den. 27. Auguſt 1812. 
Konigliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


1 
⸗ 


3. 
(2) 1. praes. 8 September 1912. 3m. 
(Bolkacd.) Georg Zerr'd Wittwe, weni 
bara,dahier, hat ihr ſaͤmmtiches Bermägen ih, 
Verleihung einer Pfründe In der J 
meifterifchen Pfrimdenaujtalt zu Elge 
u" Anftalt überlaffen. 
ur 


erwähnten. Barbara Zert ſteht 
auf 





ldenſtandes Mt 
Erhebung des Schu N Zero 


— — — — — 
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Freitag ben 7. Dftober d. 9. früh 8 Uhr 
an, an welchem fämmtlidye Forderungen gegen 
obige Zerrs Wittwe bei Vermeidung der Nichts 
deruckſichtigung bei Audfolgung des Ber 
mögen derfelben an die Stiftung anber ange: 
zeigt und nachgemwiefen werben müffen. 

Belfach den 2. September 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Hinfelmanı. 


4. 

(2) 1. praes. 7. September 1842 3037. 
(FKranfenbeim.) In der Verlaſſenſchaft 

deöverlebten Michael Endresjung von Franfens 

beim, deſſen Ehefrau und 5 Kindern wırd Tag: 

fahre de Liquidation der Forderung:n auf 

ittwochen den 19. Dftober I. J. 
Vormittags 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile dabier anberaumt, 

daß der Nichterſcheinende bei Ausei-anderfegung 

der Maſſe nicht berückſichtigt werden fol. 
Biſchofsheim den 29. Auguft 1842. 


Kol. B. Landgericht. 
Stengel, 





Seuffert. 





(2) 2. 


Mellrihkade.: Auf Erfuchen der Ver⸗ 
Iaffenfchafte » Behörde werden alle. diejenigen, 
welche an den Nachlaß des am 19. v. Wis, 
dahier verlebten K. Landrichters Herrn Theos 
dor Werner einen Rechtsanſpruch begründen 
zu können glauben, hiemit vorgeladen , dahier 

Dienstag den 20. September 1842 
früh 8 Uhr ihre Forderungen, und zrar unter 
dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß auf die 
Diebei Aushleibenden bei Bestheilung der Nach⸗ 
laßmaſſe unter die Erben eine Riüfficht nimmer 
genommen werbe, 

Melrichftadt den 4. September 1842. 


Königliches Landgericht. 
Sartorins, L.⸗G.⸗Verweſer. 





6. 
©) 3. praes. 2. September 1842. 2984. 
(Stadtfhwarzadı.) Thomas Linf von 
Stadiſchwar jach hat m freiwillig dem Con⸗ 


3. 
praes, 5. September 1832: 3019. 
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tarfe unterworfen. Da nun aber die Forderun⸗ 
gen gegen Thomas Linf größtentheild bereits 
aufgenommen, xnd die Gläubiger fich wechſel⸗ 
feitig feine befonderen Beanftandungen zu machen 
gedenken, fo wird auf deren Antrag einziger 
Ediktstag auf 
Mittwoch ben 28. September 

1. Is., früb, 8 Uhr beftimmt. An diefem Tage 
find daber die Ferderungen fammt VBorzugärechte 
und ben Beweismitteln anzubringen und weitere 
Scylußverbandlungen zu pflegen unter dem 
Rechtsnachtheile des Auefchluffes von der Maffe, 
zefp. der treffenden Handlungen. 

Zugleih wird auch an dieſem Tage das 
Strihsprotofoll den Gläubigern zur Abgabe 
ihrer Erflärung vorgelegt werben. 

Dettelbach am 23. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht. 
Sörg, Lanpdr. 





7. 
praes. 9. September 1842. 3050. 


(MWiefentbeid) Diejenigen, welche an 
den unbedeutenden Nachlaß des zu Bifchberg 


- bei Bamberg am 29. Mai I. I. ertrunfenen 


Michael Krofh von bier, Soldat im kgl. Sten 
Sägerbataillon, irgendeine Forderung zu madhen 
gedenken, werden aufgefordert, ſolche in 14 
Tageu hieher anzujeigen und nachzuweiſen, 
aufferdem fie bei der Vertheilung underückſfich⸗ 
tigt bleiben. 

Wieſentheid ben 2. September 1842. 


Gräflicd) von Schönborn'ſches Herrfchaftögericht. _ 
Haberſack. 
Pfretſchner, Akt. 


8 

6) 3. praes, 20. Yuguft 1842. 2841. 

(Rebeweiler.) In Sahe Margaretha 
Beierle von Neuburg a/D. refp. der Guratel 
ihred unehelichen Kindes Slara gegen ven Schub» 
machergefellen Jalob Schöner aus Reheweiler, 
Baterfchaft und Alimentation betreffend, wird 
dem Beflagten eröffnet, daß in Folge des von 
dem fal. Landgeridyte Neuburg a/D als ober 
vormundfhaftlichen Behörde in dem Anfchreiben 
vom 26. vorigen, praes. den 3. d. Mts geſtell⸗ 
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ten Antrags um Gontumacirung bed Bellagten 
mit dem Gegenbeweife, derfelbe damit ausge: 
fchloffen fey, und Tagfahrt zur Vorlage ber 
von dem Flagenden Theile in der Beweis-Ans 
tretung übergebenen Beweis Urkunde auf 
Donnerstag den 22. September 

l. 38., Vormittags 9 Uhr beftimmt ſey, wozu 
die Partheien, und zwar Bellagter unter bem 
Rechrönachtheile des Anerkenntniſſes, vorgeladen 
werden. 

Zugleich wirb bemerkt, daß das Eönigl. 
Landgericht Neuburg a/D. um Veruehmung ber 
. benannten Beweiszeugen mittelft Schreibens vom 
Heutigen requirirt worden fey. 


Altenfhöndach am 5. Auguft 1842. 


Freib. v. Crailsheim'ſches Yarrimomial- Gericht 
I. Klaffe. 


Fürft, Patr.⸗Rchtr. 





= > 


Nichtamtliche Artikel. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) ED  Belanntmachung. 


In dem Gtiftungsbrief dd. 31. Januar 
1704 hat der Freiherr David von Kreffer auf 
Burgfarreubach beftimmt, daß die Zinjen von 
dent hiezu ausgeſetzten Kapitale ad 20000 fl. 
entweder zum Behufe junger Stubirenter ober 
auf nüslichen Reifen begriffener dem Ritters 
canton Altmühl incorporirter Gavaliere evans 
gelifcher Religion , oder auch zu Ausitattung 
adeliher Damen eben biefer Religion angewens 
det, daß jedoch die Defcendenten feiner Frau 
Scwefter Anna Roſina von Crailsheim anderen 
Fremden vorgezogen werben follen, fo zwar, 
dag zur Ausftattung zwei Sahreszinfe, ben 
kamen == En pie begriffenen Söhnen 
aber der vierte Theil eined Jahreszi es 
reicht werde. — 

Im Auftrag und mit Genehmigung ber k. 
Regierung von Mittelfranken als Guratelbes 
börde der Freiherrlich von Kreſſerſchen Stiftung 
machen dies die unterzeichneten Snfpeftoren 
diefer Stiftung öffentlich andurd) befannt, und 
fordern alle diejenigen, weldye zum Genuffe 
diefer Stiftung befähigt find, hiemit auf, die 
des fallſigen Geſuche und Nachweife darüber : 


- fpätere 


a)- daß fie von Krau Auna Rofina von Grailt 
heim abftammen, 

b) daß fie Söhne und Töchter von adelichen 
Familien ſind, welche dem Rutercanten 
Altmühl in Franken incorporirt waren, 

ce) daß fie evangelifhen Glaubens find, 

d) daß fie (die Töchter) ſich verehelicht haben, 
oder (die Söhne) auf nützlichen Reifen 
ſich befinden, oder fiudieren, 

an bie freiherrlidy von Kreſſerſche Stiftungk 
Administration zu Rügland bei Andbad yore 
frei eingufenden, und zwar bis fängftend 1. 

Fanuar 1843, für die Zukunft aber jebedmal 8 

Wochen nach dem Eintritt der die Gemußfätie 

keit zunächft beftimmenden Heirath, Reit oder 

Studien, da bei Vertheilung der Benefit uf 

Geſuche feine Ruͤckſicht gemomaı 
werden kann. 

Fröhftocheim u. Ausbadh am28. Aug, 13 

Ehriftian Freiherr von Graulebein. 

Richard Freiherr ven Grailäheim. 


Bekanntmachu 


3 ng. 
— —*—* an die elaſſenſhahd 


u Mopenroth verlebten Hertu — 
Done ift a dato bis zum 4. — 
bei dem —— Teſtamenlariate 
melden und. nachzumeijen. 
Binnen gleicher Friſt iR auch ** 
ur Maſſe gehört, und zur Zei und! —* 
den iſt, an das Teſtamentariat — I ep 
EStralsbach k. %Dg- Kiſſingen 
tember 1842, Y ri 
Das Zelamer 
tot !®? ‚Gürhleit, part, 


3) (1) Todesanzeige. ie 

Sm tiefte Schmerneile MR en, 

unfern verehrten Vermanblen It Dit pen ver 

dag heute Mittag gegeN 12 — 5— unfere 
ordneten heiligen —— — 
liebe Chegatun, Mutter MD nn, 

Barbara Baukk, 9 — ‚ER 

in ihrem 67. Lebensjahre M vn entichhef 


- fräftung zu einen. bEjetkll 


und bitten um ſtille Theilnahme. 


rn. ne. Se 
Wurzbutg nam Dauer 


corg 
Obergollinſpeltot und 
Hinterbliebenen. 


— —— 





— 
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age 


enzblatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 233. 


Würzburg, den 13. September 


1842. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes. 9. September 1842, 3055, 


Die igfeitögemäßsWiche wird für das laufende Jahr im ber Art vorgenommen, daß am 
a töge Mis; die Milchtiegel und am Donnerstag den 15. d. Mis. die Kannen 


m Magiftratögebände abgeaicht werben. 


Seiler, Efjigfiever, Biers und BrandweinsScenfer, dann jene, 


Sämmtliche dahiefige Gafts, Kaffee und übrigen Schenfwirthe, ſowie bie Spezereihänbfer, 


welche fich dahier mit dem 


Milchverkaufe beſchaͤftigen, werden ſonach angewieſen, ihre Kannen und übrigen Ausmeßgeſchirre 


früb 7—10 und Mittags 


von 2-5 Uhr bei Bermeidung unnachlaͤſſiger Geldftrafe von 2 fl. 


80 fr. zu dem beflimmten Zwege zu bringen, wo alddann die geaichten und richtig befundenen 
Geſchirre mit dem für diefes Saft beftimmten Vuchſtaben werden bezeichnet werben, 


Wurzburg den 5, September 1842. 
; Der 


Stabtmagiftrat, 


: 4, Bürgermeifter. 


“ Bermuth. 


Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
8 praes. I1. September 1843. 3063. 
Würzburg.) Das Proflama über dem 
wegen der Verehelichung * ledigen Müller⸗ 
weiſterstochter Margaretha Schubert dahier 
dem ledigen Backerme iſter Adam Deſtreicher 
bierfelbft errichteten Einfindfchaftungdvertrag 
wird in Gemäßheit des Gefeged vom 1. Juni 
1822 am Montag den 12 September d. 36. 
an die bei —— zum k. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte beſindiche Gerichtstafel auf 8 
ge angeheftet, damit im biefem Zeitraume 
ann Einſicht davon nehmen und feine 


etwaigen Einwendungen unter dem Nechtönache 
theile des Ausfchluffes anbringen könne. 
Am Diendtage den 20. September 1842 


| Vormittags 1/29 Uhr wird ſodaun, wenn feine 


Einwendungen erfolgt find, der Ginfindfchafs 
tungsvertrag beflätigt werden. 
Mürzburg am 9. September 1842, 
- Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Betz · 





2. 
praes. 11. Septeniber 1842. 3062. 


(Würzburg) In der Verlaſſenſchaft 
des Maurergeſellen nr iz wird der durch 


Ausſchreiben vom 22 vor. auf Mittwoch den 
91. d. M. anberaunte Berftricd; des zur Mafia 
gehörigen Wohnhaufed 1. Diftr, Nr. 221 hiemit 
zurüdgenonmen. 

Würzburg den 6. September 1842. 


K. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 


— — — — 


3. 

(3) 1._._praes. 10. September 1842. 3058. 

Zell) Das im Concurſe ded Kafpar 
Lott von Zeil unterm Heutigen erlaffene Prioris 
täte-Erfenntriß ift zur Einſichtsnahme vont 14. 
d.Mts. an, auf 30 Tage in yim publicationis 
an der Gerichtstafel angeheftet worden, was 
den Intereſſenten zur Nachricht dient. 


Mürzburg den 9. September 1812. 
Königliches Landgericht UM. 
' Krafft. 


— — — — 


4. 
praes. 11. September 1842. 3068. 
(Alten ſchoͤnbach.) In Sache Margas 
retha Beierle von Neuburg aun der Donau 
gegen Jakob Schoͤner von Rehweiler, Vaterſchaft 
und Alimentation betr, wird dem Beklagten, 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, eröffnet, ‚daß 
aut dieffeitige Requifition; das FE. Landgericht 
Neuburg a/D. zur Abhör der Beweiszeugen 
des Soldaten Jatob Neber zu Neuburg Tage 
fahrt auf den 
20, d. M. Vormittags 9 Uhr 
Sangefett habe, wozu Bellagter hiemit unter 
den Bemerfen vorgelaben wird, daß in funbnen 
“ Richterfcheinungsfalle ohne Ruͤckſicht auf ihn 
dennoh mit der Zeugenwernehmung fürges 
fahren wird. 
Altenfchönbach am 8. September 1842. 
Frhrl. v. Crailsh. Patt.Gericht. J. EI, 


Fürſt, P.⸗R. 
— —— 
bv. 
(2) 1. praes. 11. September 1842. 3061. 


(Waldfenfter.) In der Naht vom 13. 
"auf 14. d. M. wurden einem: Bewohner von 


Waldfenſter d. G. auf feinem Acer unweit 
diefed Dorfes 536 unreife Rauchtabafepflangen, 
vermuthlich mit einem Meſſer oder Sichel von 
einem böswilligen Frevler abgefhnirten. 
Man erfucht um Späheverfügung und 
Mittheilung fachdienfiher Refultate. 


Kiffingen den 28. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 

Frhr. v. Zu: Rhein, 
— — — 


6. 
(3) 1. praes, 9. September 1842. 9057. 
Würzburg) Heute Nachmittags wiſchen 


93-3 Uhr warden aufferhafb des Schwanen 


thors nachbefchriebene zum Trodnen aufge 
hängte Kleidungsftücte entwendet, ald 
1) ein tuchener kurzer Dperrod won bunte 
brauner Farbe mit ſchmalem liegenden 
Kragen, engen Aermeln, ſchwarzſeidenen 
‚Knöpfen, durchaus mit fchmarzem Derins 
gefüttert, und in ben vordern Theilen 


mit Scoßtafhen verſehen, paſepoilitt, 
2173 hut ; 
2) eine helle Borkinghofe mit Schliglab, mit 
grauem Saffinet gefüttert, Wweien Seiten» 
tafchen, nicht mehr ei fl. Ri 
Diefed wird F nm . 2 hg E 
änbe, vor deren Ankau gewarnt TITD,, 
er zur Zeit unbelannten Ahäterd hiermit de⸗ 


kannt gemacht. 
‚Mürzburg ben 7: September 1942. 


Der Stadtmagifttet. 
Bermuth. 


u — 


Keller. 


1842. 3059 

@) 1. praes 10. September ; 

(Ed ir eißbadı.) — —— 
Johann Schmitt vo 

affmühle an der Anmühle bei caweitded 
in der Nacht von 20. auf 

” Stüde audgebleichte Leinwand 


Weribe zu 47 fl. 
Diefelben waren am Gabe I re’ 


“ober fogenannten rechten © 


' ihren war Yet 
eitempelt und dieſes ramenszeichen N ih 
—2— 12 rothen Tüpfeln — A i 
waren jedes ı Eile, 4 Stucke jedes 2 
Hreit, fänmtl jedes 20 Ellen lang. 


| | 
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Dieſer Diebftahl wird Behufs ber Ers 
mittelung des Urheberö oder der entwendeten 
Leinwand zur Offenkunde gebracht. 

Hilderd den 5. September 1842. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Sotier, Landr. 
Gerſtenberger. 


8. 
(34. praes. 11. September 1842. 3065. 


(Büchold.) In der Nacht vom 27. auf 
den 28. d. Mts. wurden aus einem Haufe zu 
Büchold mitteld Erbruchs einer Kommode 42 fl. 
an Geld entwendet. 

Diefed Geld beitand in 

17 fl. 30 fr. an preußifchen 1/6-Thalern, 

5 fl. 24 fr. an 2 Rronenthalern, 

1.45 fr. an 1 Preußenthaler, 

ein Geldſtück zu zwei guten Grofchen vom 

Jahre 1842, in 30 fr. an einer Rolle 1/2-fr.s 

Stücden, 

dad Uebrige beftand in Secjern und 

Groſchen. 

Bon den Geldſtücken hatte keines ein bes 

fondere® Kennzeichen. 
Zur Habhaftwerbung bed Thäters und 
ded entfommenen Geldes wolle allfeitig mitges 
wirft werden. 


Arnflein am 30. Auguſt 1842. 
Königliches Landgericht, 


9 V. Burfardt, or. 
Gareid. 








9. 
(8) 2. praes. 7. September 1842. 3033. 
(Prüßderg.) In derRacht vom 12. auf 
den 13. l. Mis wurden dem Ortsnachbarn Georg 
Brand zu Prüßberg 31 Ellen halbgebleichre 
hänfene Keinmwand, per Elle auf 27 Er. gefchägt, 
und 24 bis 25 Ellen grobe hänfene Leinwand, 
ver Elle anf 20 Er. geihäst, aus feiner Behau⸗ 
fung entwendet. 
„ Diefer Diebftahl wird mit dem Erfirchen um 
twirfung zur Entdedung des noch unbekannten 
Thäters und des geftohleneuTucyes veröffentlicht. 
Gerolzhofen am 26. Auguſt 1842. 


Königliches Landgericht. 
Agatz, Landr. 


a6802 


10. 
6) 2 praes, 8, September 1842. 3043. 

(Krommenthal.) Im der Zwilchenzeit 
von mitten Februar's biß zur Hälfte u Det 
Juni L J. wurden aus dem Haufe der Kathas 
rina Englert Wittib zu Krommentbal 18 Mannes 
hemden, wovon 9 mit S. E. gezeichnet waren, 
und aus grauem hänfenem Tuche beftanden; 
ferner 12 Weibshemden, mit W. K,S. E 
gezeichnet, entwendet. 

Diefed wird zur Mitwirkung der Entdes 
ckung bed Entwendeten und des Thäters befannt 
gemacht. 

Alchaffenburg den 6. September 1842, 

Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
B. B. d D. 
Kurz. 
Pflüger. 





1, 

(3) 2. praes. 8, September 1842. 3038. 

(MWiefenfeld.) Dem Gebaftian Keller 
von MWiefenfelb wurden am 3. Auguft d. 8, 
Nachmittags 25 Ellen Leinwand mit Baum— 
wolleneinihuß, mittelfein und gebleiht , an 
deſſen einem Ende ein Stück abgefchnitten und 
ein Saum vorhanden, am andern Ende aber 
der MWebertrottel befindlic if, entwendet. 

Eine des Diedftahls verbädtige Manns— 
perfon wurde in ber Richtung gegen Stein: 
bad) zu auch in bem umliegenden Walde gegen 
Haarbach gejehen, und ed wird vermuthet, daß 
das Tuch verſteckt worden fep 
Indem man biefed veröffentlicht, werben 
jene, die dieſes Tuch etwa finden oder fonft 
Auskunft darüber geben Fönnen, aufgefordert, 
Anzeige anher zu eritatten. 

Karlftadt den 4. September 1842. 

Konigliches Landgericht. 
For. beurl. 
Steinbach, Log⸗Act. 
Remlein. 





12. 

(3 2. praes. 7. September 1842, 3031. 
— — ing Bing 2* 
wurden offenen 

su Unterbeßenbach 
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1) ein bfautuchener Mantel mit einem ſtehen⸗ 
den Kragen und einem bid auf die Hand 
reichenden Kragen, j 

9) eine filberne Taſchen⸗ Uhr mit gewöhnlichen 
Merte, römifchen Ziffern unb einem la⸗ 
firten Gehäufe, 

3) eine Tabaks⸗ Dfeife mit 
KRopfe ohne Beichläge, 

4) eine Kleider-Bürfte 

geftohlen. 

Mir bringenbieß zur öffentlichen Kenntniß, 
um auf obige Gegenftände gehörige Rückſicht zu 
nehmen, um bei irgend einer Entdedung hieher 
Anzeige machen zu fonnen. 


Aſchaffenburg gm 6. September 1842. 
Königliched Kreids und Stabtgericht. 
38 db D. 

Kurz. 


einem Ulmer 


Hflüger. 


— — — 


13. 


(63) 2. praes. B. September 1842. 3045. 

(Rohr) Im den Abendſtunden den 15. 
Augufi I. 3. wurden aus einer bewohnten Gips» 
mübfe bei Lohr 154 fl., beitehend in 3 Gold» 
ftüden, 5 Franfens und fleinen Thalern, Dreis 
bäßner un Sceidemünge durch Erbrehung 
der Stuben und Schranfthüre entwendet. 

‚Wir erfuchen vie kgl. Juſtiz⸗ und Dolizeis 
Behörden, zur Entdeduug diejed Diebftahles 
mitzuwirken, und ben etwaigen Erfolg anher zu 
benachrichtigen. 

Aſchaffenburg den 6. September 1842. 

K. Kreis ⸗ md Stadtgericht. 
B. Be d. D. 
Kurz. 
Hflüger. 


— — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


— —— — 


1. 
2. praes. 3. September 1842. 3081. 
(Würzburg) Gm ber Kleiderhändler 
Wirthiſchen Grunodtheilungsſache wird das unten 
befchriebene Wohnhaus in der Wallgaſſe 1. Diſtr. 
No 268 1/2 gelegen und für einen Häfner 
eingerichtet, am 


u 
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ttwoch den: 12: Oktober 
Vormittags 11 Uhr 
bei unterfertigtem. Gerichte im Geichäftögimmer 
Neo. 6 nach Maßgabe der jüngjten Novelle 
$. os und 99 öffentlic, verfteigert, wozu Striche: 
Iuftige eingeladen werben. 
Würzburg ben 27. Auguſt 1842. 


Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


Beſchreibung des Haufes 
Das Wohnhaus 1. Diſtt. Nro, 208 1/8 
ift zwei Stock hod) von Stein erbaut, bat e 
dentfched Dad) mit Breitziegel gededt, 1 31 
42’ lang und 20° tief. 
Sein Gelaß if folgenter: 
Im Erdgeſchoſſe ein gewolbter Keller ohnt 
Inhalt. 
— 
und Brennofen. 
Zweiter Stod: ein Vorplatz,ꝰ heigbare 
und ein unheigbare® Zimmer, 1 Koͤche 
Auf dem —* 3 Kammern mit Bretter 
verſchiuß und Dorplad. — 
ur Rechten bed Hauſes ik ein 
mit Siallung, Holzlage und Abtritt, een 
ein Bärtchen mit Breiter und Mauer abgeſch 
ſen. 
Werth 2000 fl. 


— — 


Vorplatz, heigbare Mertftatt 


. 2. 
(3) 3. praes, 3. September 1842. 
(Würzburg) In dr gertafenihuh 
ſache der KRunigunda Hebling Landget —. 
nerd-Wittwe dahier, wird dad zur Maſſ — 
in der öffentlichen Bekanntmachung M Hifr 
Qufi 1.98. näher bechriebene Wohnhaus RT 
5. No. 15 am 
Tonnerdtag den 22 September auices 

{. Is., Vormittags 10 hr. im viedgern er 
Beichäftszummer Nro.8 unter dei beim I 
befannt zu machenden Bedingniffen ME our 
anal dein öffentlichen Bertriche ausgeitb 
zu Strichöltebhaber hiemit eingeladen 

Würzdurg am 31- Auguſt 1842. 

Königlichee Kreis’ umd Stadtgeticht. 


Serſſen Eichinget 


3305 


—— : 
(2) 2. praes: 8. September 1842. 3040. 


Würzburg.) Das für das Etatsjahr 
1842/43 nöthige Brennöl zur Straßenbeleuch⸗ 
tung fowie die hiezu erforderlichen Dochte und 
bad Fliefpapier, dann die Fertigung grüner 
gwoilchener Kittel für die Laternanzünder ſollen 
den Menigftnehmenden mittelſt öffentlichen Striche 
zur Lieferung überlaffen werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Samstag den 17.1.M. Bormittagd 10 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt, wobei 
die PLieferungsluftigen zu erfcheinen und bie 
weiteren Bedingungen zu vernehmen haben. 

Würzburg den 6. September 1842. 

Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter 


Bermuth. - j 
Widmann. 





4. 
(3) 2. praes. 7. September 1842. 3036. 


Männerftadt.) Dem unterm 4. Juli d. 
Is. verſuchten Verkaufe des mit dem Monate 
—— !. 38, pachtlos werdenden Ararialifchen 

efonomieguted Rannsbachs hof wurde die höchfte 
Genehmigung verfagt. Es wurde dagegen durch 
hoͤchſtes Defret der fat. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 26. v. Mis. Nro.21468 verfügt, das 
genannte Gut, welches unten näher beſchrieben 
ift, einer weiteren Verpachtung zu unterſtellen. 
Die Berpachtung geichieht im Steigerungeimege ; 
die Dauer derfelben wird vorläufig auf 12 Sabre 
feitgefegt. Termin zur Vornahme der Verpachs 
tung wird auf 

Dienstag den 20. d. Mts., 

Vormittage 10 Uhr anberaumt. Der Gtrid 
felbft wird dabier im rentamtlichen Gefchäftd- 
Qurean abgehalten. 

Indem Pächtluftige biezu eingeladen wer: 
den, wird noch bemerft, daß die Pachtbedingungen 
täglich bei dem F. Rentamte eitgejehen werden 
fonnen, und die dem Amte unbekannten — 
luſtigen ſich wor dem Striche: über die erforder— 
lihen öfonomijchen Kenutniffe und ihre Fähigfeit 
ar Leiftung einer Gantion, die anf 1000 fl. 
iſtgeſetzt iſt, auszuwriſen haben: * : 


EP Zur | BT Be o # 


* 
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Beichreibung bes Gutes. 

Dad Defonomiegut Tiegt in der Nähe ber 
Straße von Münnerftadt nach Stabtlauringen 
und Hofheim, ift von Münnerftadt 3 — von 
GStabtlauringen 2 und von Schweinfurt 6 Stuns 
den entfernt. . Zu bemfelben gehören 

A. an Gebäuden: 

1) das Wohngebäude mit einem Keller darun⸗ 
ter, nebft eingebautem Biehftalle ; 

2) die Holzlage im Hofe mit gewölbtem Keller, 

3) die Scheuer mit Einfahrt, 2 Barren; 

4) Scafftallung und angebaute Remife, 

5) ein fünffacher Schweinftall; 

6: ein im Hof gegenüberftehender neuer Vieh⸗ 
ftal, und 

7) eine etwas Meine Holzlage und ein überdeck⸗ 
ter Ziehbronnen, 


B. An Grundftäden: 
1) 254 1/4 Mrg. 24 Rth. Feld in drei Kluren 
um den Hof herum gelegen incl. des ober 
dem Wohngebäude gelegenen fogenannten 
Winterrangen von beiläufig 15 1/4 Morgen; 
2) 3 Morgen Krautfeld unterhalb der Mühle 
am Rangen; 
3) 17 1/2 Wirg. 19 1/2 Reh. Wiefen und zwar: 
16 1/4 Virg. 3 1/2 Rth. wirflihe Wiefen und 
1 1/4 Mrg. 16 Rth. gebauted Feld, 
fänmtlic im Rannbachsgrund gelegen. 
C. An Rediten: 
Dad Schafhut⸗-Recht auf ganzer Markung 
Rannsbach und in dem angrenzenden Poppen⸗ 
faurer Gemeindewald, dad Schädig genannt, 
mit Ausnahme jedoch fümmtliher Staatömwals 
dungen. Ferner , 
D. walgende, zwar nicht zum Gute, jedoch zu 
dem Pachte gehörige Objekte ; 
1) 16 Morgen, die fogenannten Schäfereis 
MWiefen im Rannsbachsgrund; 
2) das Recht der Wäfferung diefer Wiefen aus 
dem Mühlgraben. 
Sämmtlihe Befigungen find von allen 
Grundabgaben befreit und zehentfrei. 
Münnerftadt am 6. September 1842. 


Konigliches Rentamt. 
Schneidawind, Rentbr. 
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Gerichtliche Ladungen, 


(2) 2. praes. 30. Auguft 1842. 2949, 

Würzburg) Der zwar großjährigen, 
aber vermöge befonderer teftamentarifcher Ver⸗ 
fügungen hierorts unter Vormundſchaft ſtehen⸗ 
de Rentbeamtenfohn, Konditorgehülfe Karl 
Emil Lömwenheim aus Aub, will nach Amerika 
auswandern. — 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche an den 
genannten Lowenheim erheben zu fönnen glaus 
ben, hiemit aufgefordert, foldye am 

Montag den 10. Dftober I. Irs. 
früh 9 Uhr im Kommiffionszimmer Nro. 4 bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumels 
den und nachzumeifen. 

Würzburg den 23 Auguft 1842. 

Könige. Kreide und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Eichinger. 





2 

(D) 2. praes. 24. Auguſt 1842. 2887. 

Würzburg) Adam und Johann Georg 
Nöth von hier find ſchon feit50 Jahren landes⸗ 
abwefend, ohne daß von ihrem Leben oder 
Aufenthalt feither etwas bekannt geworben ift. 
Auf Antrag ihres Bruders Franz Nöth 
werben biefelben ober beren allenfalljige Leibes⸗ 
erben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten hierortd zw melden, widrigenfalls das für 
jeben in 32 fl. 20 fr. beftehende Bermögen ben 
gerichtöbefannten Inteſtaterben überlaffen, refp. 
die deßfalls beſtehende Hypothek gelöfcht wer⸗ 
den wird. 

Würzburg am 19. Auguſt 1842. 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 





5. 
6) 2. praes. 2. September 1842. 2989. 
(Unterbürrbad.) Die Wittwe Kat 
rina Backmund von Unterbürrbady hat dich = 


Heuti iwillig dem Co 
— — 
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a) zur Anmeldung von Anfprüchen mit ihren 
Vorgagsrechten unter Darlegung der er⸗ 
- forderlichen Beweismittel ; 
b) zur Anbringung der Einreden mit ben 
einschlägigen Beweismitteln; 
©) zur Schlußverbanblung wegen Unbedeulen⸗ 
eit der Maffe einzigen Ediltstag auf 
Montag den 10. Dftober I. Its. 
Vormittags 9 Uhr m 
feſtgeſetzt, wozu die Gläubiger ber Witte 
Badınınd unter dem Rechisnachtheile des 
Ausfchluges von der Concuremafle reſp. mit 
der treffenden Handlung im Nichterſcheirung⸗ 
falle anher vorgeladen werben. 

Zugleich werden alle diejenigen ı welde 
Vermögensktüde ber Gridarin in Händen abet 
follten, aufgefordert, folche bis zu obigen dm 
mine oder am bemfelben vorbehaltlich ih 
Rechte bei Gericht bahier zu übergeben. 

Würzburg den 31. Auguft 192. 


Königliched Landgericht t / M · 
Samhaber, Lor. 


4. 
praes. 11. September 1848. 3066. 


die 
(Ober riedenberg.) Mer an 
Nachlaßmaſſe — —** * 
Anna Hergenrot 
—— —— — zu machen geben, Da 
A: greifagd „den 30. d. IM 
früb 9 Uhr hir an 
bei Vermeidung  ded Auzjhlutt 
bringen. oe 
Ne rücenau den 9. September 1842 
Königlichen Landgeriät: 
Graf v. Hundt. 


— — 


Ried. 


5. 
(3) 2. praes. 3. September 102 


Güntersleben.) iche n, fein 
von Güntersieben hat — — hr ber 
Grundvermögen, DA #7. 
haupten fonne, gerihklich I Tr beiign 
aus dem Erlöfe feine Gläubige I 
Um auf dieſen A 
können, iſt vor 

ven des genannten 
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Wer demnach an denfelben einen Anſpruch 
zu machen gebenkt, wird aufgefordert, felbigen 
am 


Diendtag ben 4. Dftober 
1. Is., ‚früh 8 Uhr bei der unterfertigten Bes 
börde zu liquidiren, wibrigend er die Nichtbe⸗ 
ruckſichiigung bei dem weiteren Verfahren zu 
gewärtigen bat. , 

Br diefer Tagfahrt foll auch zugleich über 
die Bedingniß der Verwerthung des Grunds 
Vermögens verhandelt werden, die nichterfcheis 
nenden Intereſſenten werden ber Gtimmens 
— der Anweſenden beitretend erachtet 
we 


n. 
Würzburg am 28. Auguſt 1842, 
Königliches Kandgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Landr. 





6. 
(8) 3. praes. 2. September 1842. 2087. 
CEiebhards) Jonas Aha, Ortsnach⸗ 
bar von Liebhards, beabſichtigt die Auswande⸗ 
rung nach Nordamerika. 
Etwaige Forderungen an denſelben find 
Mittwoch den 12. Oftober I. Irs. 
früh 8 Uhr © j 
Aa der Rechtsfolge der Nichtberücfichtigung 
dahier Anzubringen. 
Dr. Hilders den 30. Auguft 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Sotier, Lor. Marterbt. 





‘ 7 
() 2 praes. 5. September 1842. 3020. 

(Serrfeld.) In der Verlaſſenſchaftsſache 
bed Balthafar Imhof, Büttuermeilters zu Serr⸗ 
—* find alle Forderungen gegen die Nachlaß—⸗ 
maſſe 


reitag den 7. Oktober d. J. 
® Bormittage 9 Uhr 
bei dem Nachtbeile der Nichtberüdfichtigung 
dahier bei Gericht anzumelden und zu liquidiren, 
Birkenfeld den 2. September 1842. 
Treiherrlich von — Patrimonalgericht. 
aſe. 
Weickard, BR, 
j Schmibt. 
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8. 
(2) 2. praes, 4. September 1842, 3010; 
(Hefborf.) na Schild, Wittwe des 


verlebten Metzgers Bines Schild von Heßdorf, 
will an ihren Sohn Mendlein Schild von, da 
ihr befigendes Grundvermögen und ihr Gewerb 
abtreten, daher die etwaigen Gläubiger derfels 
ben auf 
Donnerdtag den 6. Dftober 

1. Is., früh 9 Uhr zur Anmeldung ihrer Kors 
derungen unter Androhung ded Rechtsnachtheiles 
vorgeladen werden, daß die nichterfcheinenden 
Glaͤubiger bei diefer Abtretung fpäterhin nicht 
berücfichtigt werben. 

Höllrich am 2. September 1842. 


Freiherrlich v. Thüngen’fches Patrimonialgericht. 


Kraid, PR. 
Diesel. 





9. 
praes. 11. September 1842. 3060. 
(Sulz;badı.) Andreas Hoc, von Sulz 


bach, hat auf Borrufung feiner Gläubiger ars 


getragen, um mit ihnen zu liquidiren und ben» 
jelben Zahlungsvorfchläge machen zu Fönnen. 

Zur Verhandlung dieſes Geſchäftes hat 
man Tagfahrt auf 

Montag den 10. Dftober d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 

im Geriditözimmer zu Bundorf anberaumt, 
und werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüde zu machen haben, 
aufgefordert, folche an beregter Tagfahrt um 
fo gewiffer geltend zu machen und fich auf die 
Zablungsvorjchläge des Debitors zu erflären, 
als fie fonft bei Beſchaͤftigung diefes Debitwes 
fend unberüdfichtigt gelaffen werben müffen, 
rejp. ald in den Beichluß der Mehrheit der 
erfchienenen Gläubiger einwilligend , betrachtet 
werben follen. . 


. Sternberg den 16: Auguſt 1842. 
Freih. von Truchſeſſ. Patrimonals Gericht 
1, Klaſſe Bundorf. 


Scheffer. 
Schmidt. 


— — 
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Nichtamtliche Artikel. 
geitbierungen 


» D Schafwinterweide betreffend. 
Margetshöchheim. Donnerdtag den 22. 
Geptember d. J. Nachmittags 1 ühr wird die 
Schafwinterweide von biefiger Markung pro 
4842/43 im Engelwirths hauſe dahier öffentlich 
werftricyen, wozu Luſttragende einladet 

Margeröhöchheim ben 7. September 1842. 
Gg. Peter Weiler, Gmd.sBorfieher. 
9) (3) Zwei gut dressirte, 3jährige 
"Hühnerhunde, 2 doppelte Flinten , noch neu 
tvon guten Meistern, Hühnergarn und an- 
ere Jagdgeräihe . sind wegen Abtretung 
einer Jagd zu verkaufen. Wo? sagt die Ex- 
pedition dieses Blattes. 
3) (3) Eine frifche Füllung Adelshe ido⸗ 
Waſſer iſt angekommen in der Riederlage bei 
Georg Rame, 
in der Urfulinergafie Rr- 359. 
4) (3) Ein fehr guter, faſt noch ganz 
neuer Kochofen mittlerer Groͤße, im Zimmer 
heihbar, iſt billig zu verfaufen im 3. Diſtrikt 
Nr. 91 bei Lehrer N. Mais ⸗ 


Berniethungen. 


1) (3) Es iſt ein Backhaus an einer fehr 
gangbaren Straße ſtündlich zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Anselligeng Comptoit. 

2) (3) Ein wasserfreier Keller ‚mit cirea 
70 Fuderin Eisen gebundenen Fässern, ist im 
B. District Nro, 540 zu vermiethen, 

3) (2) Auf dem Markte iſt ein fehönes 
Vogid von 5 Zimmern and fonftigen Bequem⸗ 
lichteiten gleich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere hierüber im Jutelligen;⸗ 

r. 


NT — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Bekanntmachung. 

Kücfichtlich der Aufnahme in dad 
in dem Urfulinerklofter dahier beftehende 
Heufionat wird hiemit erklärt, Daß junge 
Mädchen, fowohl- adelicher als bürger- 


licher Herkunft aufgenommen werden. 
Der Eintritt geſchieht mit dem vollen 
deten 6ten,. im feinem Falle aber nad) 
vollendetemnisfen Lebensjahre, derlud- 
tritt mit dem 18ten Lebensjahre, Die 
ordentliche Zeit des Eintritted if der 
16. Dftober eined jeden, Jahres und 
nur in. vorkommenden wi rigen Fällen 
wird während des Schuljahres, und 
zwar Nur zur ſtergeit, der Eintritt 
bewilliget, ſo wie au im Laufe 
de Schuljahres ohne efonderd er⸗ 
hebliche Gründe feine der Zoglinge 
das Inſtitut perfaffen darf, Mebrigei 
wolle man ſich hinſichtlich der diufnahme 
weniaftens 14 Tage vor, dem oben MV 
gefü eten Eintritte-Termune an die un⸗ 
terzeichnere Oberin wenden, 
Die nähere —— Er 
ziehung und Unterricht im fie 
id den. verebrlichen Cltern amd Dot 
mindern, in ſoferne ſie es wunſchen 


mitgetheilt werden, 
Kir Septembet (8%. 
Oberin und — 


Waͤrzburg den 12 
der Urſulinet⸗ Kloderfraue 


3) (2) Belanntmag da ct · eh 
Ein im Rechnunge⸗ und a 
routinirter Befchättsgehälft von In * 
und mit einer fchönen Se unded 5 
biefigen Kandgerichte egen entie — 
norar baldige Beſcha riguitg‘ — Be 
Die Anmeldungen bierum MI —5 — 
gungen des Tintrittd dem unter ae 
vorjtande portofrei mirgetbeit Sm 
Orb den 2. Sepiem griederid 


3) c1) In Thitngeräbeit, am ber | 
iR eine Schmiede bis erſten — 
chten. Liebhaber wwoen Nic an 
Bauer Niro. 156 pafeibft wenden. e 
9 ar€6 fuhr jemand einen 
acheriehrling. Das Nähere in der Et 
diefed Blatter zu erfahren. - 


8313 
Be ii 


8814 
ag € 


Xntelligenzblatt 


vow 


Unterfranfen und Afhaffenburg. 





Nr. 2334. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


rt. 
praes. 12. September 1842. 3076. 


. (Bürzburg.) Im der Gonfurdfache der 
Larners · Witiwe Luzia Endres dahier wird den 
Intereſſenten eröffnet, daß das unter dem Heu⸗ 
tigen erfaffene Prioritäte-Urtbeil am 13. d. M. 
30 Tage lang zu deren Ginficht an die Gerichtes 
tafeh an Verfündungsjtart angeheftet wird. 


Würzburg am 6. September 1842. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


2. 
praes. 12. September 1842. 3072. 


(Römbild.) Die verehrlihen Käufer 
md Verkäufer, welche der biefige Schafmarfr 
Intereffirt, werden benachrichtiget, daß über 
4000 Stück Schafvieh am 16. ds. Mies. zu 

larft gefommen find und fehr vieles davon 
verfauft worden it. Den bei dem Markte 
bernommenen Wünfchen gemäß, wird der Dieps 
Nührige Herbfiichafmarft ſtatt am 24. Dftober 
uf den 10. Dftober und wegen der Kürze 
der Tage während 2 Tage, fohin den 10. und 
11. Dftober achalten werden, was hiermit zur 
Mfentlichen Kenntmiß gebracht wird. 

Römhild den 19. Auguft 1842. 

Herzogl. S Bermwaltungdamt. 
Bibra. 


Würzburg, den 15. September 


1842. 





3. 
(2) 2. praes. 9. September 1842. 3054, 


(Würzburg) Am 4. dieſes, Morgens 
zwifchen 5 und 7 Uhr entfamen einem bier 
durchreifenden Fremden 2 Ringe, wovon der 
eine von maffivem Gold, in der Runde etwas 
größer ald ein Grofchen, auffen herum mit ans 
einanderhängenden Zeichen in ber Form eines 
fogenannten Spigweds, und oberhalb mit einem 
eigten goldenen Plättchen verſehen, worauf 
die Buchitaben M.— 9. — der andere“ von 
brannem Haar geflochten, und oberhalb gleich⸗ 
falld ein goldenes Plättchen mit denfelben Buch⸗ 
ftaben hatte. 

Zur Entdeckung diefer geftohlenen Gegen» 
ftände und bes zur Zeit noch unbefannter 
eg wird died zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

Wirzburg am 6. September 1842. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Bermuth, 
Keller. 


#. 
(2) ?. praes. 9. September 1842. 3056; 


Würzburg.) Zwifchen dem 4ten un 
6ten d. entfam aus einem Haufe dabier ei 
5 Elfen im Quadrat großes Tuch von Rillas 
farbe, in der Mitte mit rothen ımd blauer 
Füllhornern und am zwei Enden mit rothen 
und blauen Blunien, im Werthe zu 6 fl. 

Zur Entdefung des geftohlenen Gegen: 
flaudes, vor deffen Aufauf verwarnt wird, 

ce) 


—“* 


— 


* 
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wind des zur Zeit och unbekannten Thätert, 

wird diefed hiemit bekannt gemacht. 
Würzburg den 7. September 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 


Bermurh. = = 
eller. 





Amtliche Berfteigerungen. 





1. 
praes. 12. September 1842. ‚3071. 

««Suffenhaufen) Am Dienstag ben 
27. d. Mis. Nachmittags 1 Uhr wird im Ges 
‚meindehaufe zu Euffenhaufen das dortige Ges 
meindewirihshaus auf ſechs Jahre vom 1. 0% 
tober I. 38. anfangend mittelft öffentlicher Ber 
fteigerung verpachtet. 

Pachtluftige werben hiezu mitdem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß die näheren Bedingungen 
an obiger Tagfahrt befannt gegeben werden, 
und dem Gerichte unbefannte Perfonen fich über 
ihre Zahlungsfähigfett und guten Leumund 
Durch; legale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Mellrichſtadt am 11. September 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Sartorius, Lodg.⸗Verweſer. 





2. 
(3) 3. praes. 5. September 1842. 3016. 
(Euerdorf.) Die unterfertigten könig⸗ 


lichen Behörden werden 
Samstag den 17. k. Mt. September, 
Morgens 9 Ahr 

‚auf dem Bureau des königlichen Rentamts Euer 
dorf zur öffentlichen Verpachtung der aerarialis 
ſchen hohen und niedern Jagd auf den Mar 
ungen von Arnshauſen, Eltingshauſen, dann 
auf Markungstheilen von Eberhauſen und Der⸗ 
lenbach wach ben normalmäßigen Bedingungen 
ſchreiten, und laden Strichslnſtige hiezu anmit 
ein, 

Euerborfu. Hammelburg den 31. Auguft 1942. 


Da 
Kgl Rentamt. 
Prechtlein, Rtb. 


3 
Kgl. Forftamt. 
Moerdes. 


* ficht offen. Bemerkt wid, dab 
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3 

(8) 3. praes. 5. September 1842. 3017. 

(Arnftein.) Zur Verpachtung des auf 
den Regie » Jagden ber föniglichen Reviere 
Binsfeld amd Gramſchatz erlegt werdenden 
Wildprets für das nuaͤchſtlommende Ger 
waltungsjahr 1842/43 ift Tagfahrt auf Samt 
tag den 17. d. Ms. Bormittagd 11 Uhr ante: 
raumt. Pachtliebhaber können fich zurfeitgefegten 
Stunde in der Gejchäftöfanzlei des f. Rentarus 
Arnſtein einfinden and ihre Gebote zu Prorofol 
‚geben. 


Arnftein u. Veits hochheim am 3. Sept. 1842. 
KR Rentamt Arnftein. K. Forſtamt Rimper. 
Gegenbaur. Dittmann. 


— — — 


4 
(2) 4. praes 12. September 1842. 3078. 
Würzburg.) Künftigen Montag det 
19. d. Mts. früh 10 Uhr, werden vorbehall 
hochner Regierungegenehmigung IM t.5ofipitalt 


dahier 
42 Scheffel Kom, 
welche auf diesſeitige Anweiſung vom * 
Stadtrentamte dahier abgegeben — 
öffentlichen Striche aufgelegt, OH ei 
Würzburg den 11. Geptember 154. 


die Königliche Waiſenhaus · erwalurg. 


Bauer, Amtmaun. 
— — 


5. f 
‚praes. 11. September 1812 306 


i firce j# 

(Schondra) Im bie pfart 
Schonvra, Landgericht? Brůckenau, ah 
neiter Chormantel mit einet Sıeln = re 
werden. Der Koſten⸗Ueberſchlag N lid 
fr. Die Lieferung wird ante! — 
Genehmigung dem Wenigfinehmenbet ir. . 
and ift Tagfahrt zum Verjtrihe Sa Air 
45. Dftober 1. 3% Rachmittags IT 

ulbaufe zu Schondrae. j 
in Die N preibung und M ne En 
dingniffe liegen bafelbit zu SE Danlung 1 


Jahresfriſten geidyiet- 


ner trichliebhaber wer? 


Sidverfländige 7 


— 
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ingelaben, hiebei zu erſcheinen, ober bis dort 
hin ihre Anträge portofrei ſchriftlich einzuſenden. 

Schondra, Laudgerichts Brüdenau, den 
9, Sep:ember 1842. 


„Die Verwaltung der Fathol. Pfarrkirche zu 
Schondra. 
Ad. Köhler Pfr. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 1. praes, 8. September 1842. 3044. 


Afhaffenburg) Das f. Kreis-und 
Stadtgericht hat.über das Vermögen des Schlofs 
fermeilter Chriftian Krüger von bier und deffen 
Ehefrau Maria Katharina, geborne Lehr, nun 
mehr die Naclaß-Mafje ver Letzern den Unis 
verjal-Concursd erkannt. 

Es wird fonach Iter Ediftätag zur Anmel- 
bung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 

Donnerstag den 20. Dftober, , 

2ter Ediktstag zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerstag den 24. November, 

und Iter&difretag zur Schlußverhandlung auf 

Donnerstag den 22. Dezember 1. 8. 

e jedesmal früb 9 Uhr 
feitgejest, wozu die faͤmmtlichen unbefannten 
Öläubiger der Gemeinjchulditer hiemit öffentlich 
unter dem Rechrönachtbeile vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Gdiftstage 
bie Ausſchließung der Korderungvon der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Kolge bat. , 

Amerjten Ediftörage wird auch ein Maffas 
Gurator und ein Gläubiger + Ausfchuß gewählt 
werden, 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldner ın 
Händen haben, aufgefordert, hei Wermeidung 
des nochmaligen Erfaßes, ſoiches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu nbergeben, dies 
senigen, welche Zahlungen zu leiſten haben, 
werden angewiefen, bei Vermeidung gleichen 
Nahtbeild Diefelben lediglich an das k. Kreis 
und Stadtgericht zu bewirken, 
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Hiebei wirb bemerkt, daß ſich das Geſamm⸗ 
Altiv⸗Vermogen kaum auf 4000 ã. erhebenwird, 
während bie bereit angemeldeten Schulden fi 
auf 4683 fl. belaufen. 

Aſchaffenburg den 2. September 1842. 


‚Kgl, Kreids und Stabtgericht, 
B. B. d. D. 

Kurz. 
* Pelletier. 





2. 
praes. 12. September 1842. 3073. 

(Mainſtockheim) Wer an die Ver 
laſſenſchaft der Margaretha Keil, Wittwe des 
Kafpar Keil von Mainjtotheim eine Korderung 
zu machen hat, wird aufgefordert, folche 

Mutwoch den 28. I. M. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. Die Nichterfcheinenben 
werben bei Auseinanderfegung der Maſſe nicht 
berüdfichtiget. 

Dettelbach den 6. September 1842, 


Königliche Landgeridit. 
Sörg, Vor, 








3 ; 
praes. 12. September 1842. :3069. 


(Marienbrunn.) In der Ausichagungss 
fache ded Drtönachbarn und Bauern Michael 
Roth von Diarienbrunn werben die Ediktstage 
in Folgendem früh 9 Uhr bejtimmt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen, Bor 
zugörcchte und Beweismittel mit Vorlage 
der Driginalurfunden unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes bei gegens 
wärtiger Maffe 

Dienstag der 27. September d. Irs. 

An diefer Tagfahrt wird der Slänbigerichaft 
der Vermögensftand zum Beichhuffe vorgelegt, 
wer fich nicht erflärt, gilt für zujtimmend ın 
die Beichlüffe der Erſchienenen. 

2) Zur Vorbringung der Einreden 

Dienstag der 25. Dftober d. J. 

3) Zu den Schlußhandfungen auf 

Dienstag den 22. November d. J. 
jebesmal unter dem Rechtsnachthetle des Aus— 
ſchluſſes mit der treffenden Handlung. 

Wer von dem Gemeinjchufdner etwas in 
Händen oder an denjelben etwas zu leilten hat, 
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wirb aufgefordert, dasſelbe mit Vorbehalt ſeiner 
Rechte, bei Vermeidung ded Erſatzes bei Gericht 


zu. erlegen. 
Roͤthenfels ben 7. September 1842. 
Fürfl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, HR. 
Imhof. 


— — — — 


4. 
12. September 1842. 3070. 


Adam Roͤll von Fuchs⸗ 
einen Stüns 


praes. 

(Fuhsftabt.) FIAM 
ſtadt will mit feinen Släubigern 
Dungsvertrag abjchließen. 

Wer daher an gedachten Roͤll ober deſſen 
Anwefen irgend einen Anſpruch machen zu 
fönnen gedenft, bat ſolchen 

Donnerstag den 29. September d. Irs. 
früh 9 Uhr 
- unter dem Rechtsnachtheile dahier anzumelden, 
anfonft er bei einem zu Gtande Sommenben 
Arrangement als dem Mehrheitsbefchluffe der 


erfchienenen Greditoren beigetreten erachtet wird. 


Euerdorf den 30. Auguft 1842, 
Königliches Landgericht. 
or. beurl. 
Schneider, Log.⸗Alt. 


— — — 


5. 
praes. 12. September 1842. 307& 
(Stadtihwarzadı.) Mer an die Vers 
tafjenjchaftsmaffe der ledigen 
garetha Gerftenforn von Stadtſchwarzach irgend 
eine rechtliche Forderung zu machen hat, wird 
aufgefordert, diejelbe am 
Dienstag den 11. Dftober d. 3. früh 9 Ubr 
dahier anzumelden bei Vermeidung der Nichte 
derückfichrigung bei Auseinanderfegung der Maſſe. 
Deuelbach den 3. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Jorg, Laudr. 
ie —— 


— 


6. 
(3) 2. praes. 25. Auguft 1842. 2898 
Hödberg.) Wer an die Verlaffenfchaft 
der am ı. Rovember v. I. AU Höchber 
ftorbenen Eifa Woifsheimer Wittib des rühre 
verftorbenen Handelsmannes Iſrael Wolfsheimer 
von da fey ed als Erben ab intestato ober ex. 


Dienftmagd Mars 


Ders- 
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testamento oder fonft einen rechtlichen Anſpruch 
zu: machen gebenft, hat foldyen am 
Dienstag den 11. Dftober 
1. Js., früh 8 Uhr dabier anzubringen und 
nachzumeifen, und zwar um fo gewifler, daß 
anfonft derjelbe bei Auseinanderfegung der Ders 
laſſenſchaft unberüdfichtigt bleibt, reſp. i mit 
demfelben nicht mehr gehört wird. 
Würzburg am 21. Auguft 1842. 
Königliches Landgericht Mürghurg UM. 
Krafft. 


Müller. 


— — — 


7: 
(7: 2. praes. 8. September 1912. Al. 

(Bolktadı.) Georg Zerr's Wittwe, Bar 
bara,dahier, hat ihr ſaͤmmtliches Vermögenzeget 
Verleihung einer Pfründe im Der Abt Datb 
meifterifchen Pfründenanſtalt zu Eigeribeim 
diefer Anftalt überlaffen. 

Zur Erhebung bee Schuldenſtandes der 
re Barbara Zerr ſteht nun e 
au 
Freitag dem 7. Oftober d. 9. früh 8 Uhr 
an, an welchen ſammiliche Forderuagen ge 
obige Zerrs Wittwe bei Verneidůng der.) 
serucfichrigung bei Augfolgung des De 
mögens derjelben an die Stiftung a er angt 
zeigt und nachgewiefen werdet müjjen. 

Bolfach ven 2. September 113. 

Königliched Landgericht. 
Hinkelmaun. 


— — — — — 


8 : 
@) 2 praes. 8. September 1912 4. 


cKiffingen.) _ Im det 
fache der Sebaftian Sh 
gen fteht zur — 
weifung der Pafliven ,_ 
über die Art der Befriedigung Zeit, — 
Montag den 3. Dftober früb 9 
anberaumt, wozu ſammiliche 
dem Rechtsnachtheile Der Einfimmunh * 
Beſchluß der Mehrheit ref Der wide 
tigung bei Bertheilung Det Maſſe zu 


haben. j 
Kiffingen den 27. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht. 
Sehr. v. Zu⸗ Rhein. 


— 
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lag e 


Intellig 


enzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 235. 


Würzburg, den 15. September 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 13! September 1842. 3085. 


(Sahfenheim) Da ſich anf die dies, 
feitigen Ausfchreiben vom 17. April E Is. im 
allgemeinen Anjeiger Nro. 35 und im Intelli⸗ 
genzblatte Beilage Nro. 105, weder Jakob Betz 
von Sachſenheim in Perfon oder durch Bevolls 
mächigte, noch Leibeserben von ihm, inners 
halb des fürgefeptem Smonatlichen QTermined 
dahier gemeldet haben ‚ fo wird Idkob Ber für 
tobt erflärt, und deſſen binterlaffened Vermös 
gen feinen nächften Berwandten ohne Kaution 
ausgehaͤndiget. 

D. Gemimder den 27. Auguſt 1842. 

Konigliches Landgericht, 
Ldr. beurl. 
Moſer, L.⸗G.⸗Alt. 





2. 
() 2. praes. 10. September 1847. 3058 


(Zeit) Das im Gomcurfe des Kaſpar 
Ott von Zell unterm Heutigen erlaffene Prioris 
taͤts· Erkenntniß iſt zur Einfichtönahme vom 14. 
Mts. ar, auf 30 Tage in vim publicationis 
an der Gerichtötafel angeheftet worden, was 
den Intereffenten zur Nachricht dient. 


Würzburg den 9 September 1842. - 
Königliched Landgericht HR, 
Kraft, 


1842. 
3. 
6) 1. praes. 13, Sepfember 1842. 3087. 
Hirschfeld.) Michel Fuchöberger vom 


Hirſchfeld bereitd unter polizeiliche Aufficht ge⸗ 
flellt, welches er fi aber feit Januar v Irs. 
entzogen, hat fidy nenerlich des Diebſtahls jehr 
verdächtig gemacht. a =: " 

Da man dis jetzt des genannten Fuchs— 
berger noch nicht habbafte werden konnte, ſo 
Rellt man an alle PolizeisBehörben das Er— 
fuchen, auf dieſen Burſchen Spähe eintretei , 
und im Betretungsfalle arretiren, und Hicher 
liefera zu kaffeu. DE 

Dettelbäach ber 6. September 1842, ’ 

Königliches Landgericht. 
Sörg, „or. ! 
Pfiſter. 





F 4. — 
(3) 2, praes, 9, September 1842. 3657. 
ı (Würzburg) Heute Rachmittags zwiſchen 
2-3 Uhr wurden -aufferhalb des wanens 
thors nachbeſchriebene zum Trocknen aufges 
hängte Kleidungsſtücke entwendet, als 

4) ein tuchener Eimer Oberrock von dunkel⸗ 
brauner Farbe mit ſchmalem liegenden 
Kragen, engen Aermeln, ſchwarzſeidenen 
Knöpfen, durchaus mit ſchwarzem Merino 
gefüttert, und in den vordern Theilen 
en verſehen, paffepoilirt, 

17 fl; 

2) eine belle Borfinghofe mit Schliglag, mit 
grauem Saffiner gefüttert, zweien Seitens 
taſchen, nicht mehr neu, a 3 fl. 

Diejed wird zur — der Gegen⸗ 
( 


fände, ‘vor deren Ankauf gewarnt wirb, und 
des zur Zeit unbekannten Thäters hiermit bes 
Sannt gemadjt. 


Würzburg den J. September 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Bermuth. 





Keller. 


—— a... 
(2) 2. praes. 11. September 1842, 3061. 
. Maldfenfter) In der Nacht vom 13. 
auf 14. d. M. wurden einem Bewohner von 
MWaldfenfter d. ©. auf ‚seinem Ader unweit 
diefed Dorfed 536 unreife Rauchtabafspflanzen, 
vermuthlich mit einem Meſſer oder Sichel ‚von 
einem böswilligen Frevfer abgefchnitten. 
‚Man erfucht um 
Mittheilung · ſachdienlicher Reſultate. 
Kiſſingen den 28. Auguſt 1342. 
Konigliches Landgericht. 
er — ‚Sehr vr Zu⸗Rhein · 


— ee © 
(3) 2. praes 10. 

(Edweißbac.).; Dem ‚Leinwandhändler 
Johann Schmitt von Wickers wurden aud der 
Walkmühle an der Aumuhle bei Eckweisbach 
in der Nacht vom 20. auf den 21. v. Mts 
7-Stüde ausgebleichte Leinwand entwendet im 
Werthe zu a7 fl. 

Diefelben waren am Ende ber Äußeren 
oder fogenannten rechten Seite mit I. 8. roth 
geſtempelt und dieſe Namenszeichen war von 
beiläufig: 12crothen Tüpfeln nngrenzt, 3 Stüde 
waren jedes 1 Elle, 4 Stücke jedes 7/8 Ellen 
breit , jämmfl jedes 20 Ellen-dang. 

Dieſer Diebſtahl wird Behufs der Er⸗ 
mittelung bed Urhebers ‚oder der entwendeten 
Reinwand zur Dffenfunde ‚gebracht. 

Hilders den 5. September 1842. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Stier, Randr. 
Gerſtenberger. 





2; 
6) 3. praes. 8. September 1842. 3045. 
Kohr) In den Abendfiunden den 15. 


"Späheverfüging und 


&... F 
September 1842.- 3059. 


den 13. [.Dirs wurden dem Ort 
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Auguſt I. 3. wurben aus einer bewohnten Win, 
mühle bei Lohr 154 fl., beftchend in 3 Gold, 
ftüdten, 5 Franken⸗ und fleinen Thalern, Dreis 
bätner und ap vater durch Erbrechung 
der Stuben⸗ und Schranfthüre, entiwendel, 

Wir erſuchen die kgl. Fufige und Poli 
Behörden, zur Entdecknug dieſes Diebſtahler 
mitzuwirken, und den etwaigen Erfolg anber u 
benachrichtigen. 

. Afchaffenburz den-6. September 184. 


NR. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
B.B. d. D. 

Kurz. 
— Pfligtt. 


——0— 





B. 
(3) 2. praes. 11. September 199. —* 
(B d.) der Nacht vom, 27. au 
den 5 a , when aus einem Haufe u 
VBücheld mittels Crbruchs einer Kommore 4 
an Geld entwendet. RT: 
Dieſes Geld beftand in 
17: fl. 8 fr. ‚an preußiſchen 1/6 halern, 
5 fl. 24 Fr, an 2 Kronenthalern, 
1 . ten rentenhe un 


ei dſtůck y.arvei guten. Goſhen 
——— 30 fr. an einer Role pet: 
Stüden — 
* Uebrige. beftand im Gehiert m 
Groſchen. ach 
Bon je Geldſtũcen hatte eineh ein 
fondered Kennzeichen. ur 


ur Habhaftwerdung 
‘bed — Geldes wolle 
wirkt werden. 
Arnſtein am 30. Anguſt 1843. 


alljeitig witge ⸗ 


ie 
Konigliches kandgen 
Vvntardi, Me gotis 
— 
9. ass 
3. pr 7. Swpunvn ia 19. auf 
(Pr berg.) In der Rah kam Beot® 


ebleichte 


1 - 

Brand zu Prüßberg 31 bat —8* 
nmand, per Elle auf 5* 

ee en gabe Hafen den 


PR 0 9 


25 


‚Elle auf 20 kr. gefchäßt, aus feiner Behau⸗ 
g entwendet. 

Diefer Diebftahl wirb mit dem Erfuchen um 
twirfung zur Entdedung des noch unbekannten. 
iterd und des geftohlenenTuches veröfferftlicht... 


Gerolzhofen am 26; Auguft 1842. 
Königliched Landgericht. 
Agas, Landr. 


— — —— — — 


10 
3. praes, 7. September 1842. 36031. 

(Unterbegenbad.).: Vom 9. bie 10. Aus 

t 1%. wurden aud dem offenen Kübftalle 

Unterbefenbad; 

1) ein Blautuchener Mantel mit einem ftehens 
den Kragen und einem. bis auf die Hand 
teichenden Kragen, — 

eine ſilberne Taſchen⸗Uhr mit gewöhnlichen 
Werke „ römifchen Ziffern und. einem las. 
firten Gehäufe, 

) eine Tabaksı Pfeife mit einem. Ulmer. 
Kopfe ohne Beichläge,. 

‚) eine Kleider⸗Bürſte 

ie b ß 

ir hringen dieß zur öffentlichen Kenntniß 
anf obige Gegenftände 5 — Rüͤckſicht zu 


men, um bei irgend einer Embecung hieher. 
jeige machen. zu können. 


Aſchaffenburg am. 6. September 1842.. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
B. B. d. D. 
Kurz. 
Pflũger. 





1h 
8. praes, 8, Septeniber 1842.. 3038. 


Biefenferd.; Dem. Sebaftian Keller 
Wiejenfeid wurden am 3. Auguft. d. 58. 
mittags 25. Ellen Leinwand. mit. Baumes. 
neinſchuß, mittelfein. und. gebleicht, an: 
t einem. Ende ein. Stüc abgefchnitten und- 
Zaum vorhanden, am andern. Ende aber- 
Debertrottek befindlich ift,_ entwendet. 

Eine: des Diedſiahis verdäctige Manns, 
N wurde in der. Richtung, gegen Steins- 
zu auch. in dem umliegenden Walde gegen 
badı geſehen, und. es wird vermuthet, daß, 
Euch verftet worden. fey.. 
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Indem man dieſes veröffentlicht, werden 


jene, bie dieſes Tuch etwa finden oder onft 
Auskunft darüber geben; Fönnen, aufgefordert, 
Anzeige anher zu eritatten. 
Karlitadt, den 4, September 1842, 
Königliches Landgericht, 
tor, beurl. 

Steinbach, Log.⸗Act. 

| Remlein. 





17; 

(3), praes, 8. September 1842, 3043, 

(Krommentbal) Sn der Zwifchenzeit 
von mitten Februar’s bis zur Hälfte des Monats 
Juni L 3. wurden aus dem. Haufe der Katha⸗ 
rina Englert Wittib zu Krommenthal 18 Manns: 
hemden, wovon 9. mit S. E. gezeichnet waren, 
und. au& grauen hänfenem Zuche beftanden; 
ferner 12 Weibshemden, mit W. R. S. E. 
gezeichnet, entwendet; 

Dieſes wird zur Mitwirkung der Entde⸗ 
ckung des Entwendeten und bed Thäters bekannt 
gemacht. 


Aſchaffenburg den 6: Septembersngge. 
EKgl. Kreis: und Stadtgericht 
B. B. d. D. 











Kurz. 
Pflüger... 
Anitliche Berfteigerungen.. 
% 


3 praes. 12.. September. 1842.: 3077.. 

(Würzburg) Im Wege gerichklicher 
Hůlfsvollſtreckung werden die beiden unten näber 
beſchriebenen Wohnhäufer des Tünchnermeifiers: 
Johann Menna dahier. wiederholt: nady den Bes 
ſtimmungen des $, 64. des. Hypotheken⸗Geſetzes 
und. der $. F. 98 mit: 101- des. Prozeß⸗Geſetzes 
von: 17. November 1837. dem öffentlichen Vers 
ftriche jedoch: mit: dem ausbrücdlichen Bemerken 
audgefegt,. daß. bei dem. diesmaligen Berftriche 
ben- Meijtbietenden: auch ,. wenn. die erhobene. 
Tare nicht‘ erreicht: wird,. der. unbedingte Zus 
flag werde ertheilt: werden, AR 

Zu dem erwähnten. Zwecke ſteht eine Tage 
fahrt auf | 
er": 
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Donnerstag den 20. Oktober I. Irs. 
fräb. 10 Uhr - 2 
in Gefchäftögimmer.Nro, 2 feſt, wozu Strichs⸗ 
Liebhaber anher eingeladen werden. 
Würgburg den 6. September 1842. 
K. Kreids und Stabtgericht. 
Geuffert. 


Meifner, Brot. 
Befchreibung der Wohnhäufer. 
1) Das Wohnhaus im 4. Diftr. Nro. 166 
it 3 Stod hoc, aus Stein erbaut, geht 

in die Strafe, 18 1/2 Schuh lang, 43 1/2 

Schub tief; der hiemit verbundene Flügels 

bau ift 26. 1/2 Schnh fang, 13 1/2 Schuh 

tief, hat ein deutſches Dach mit Breitzier 

geln gededt. ii 

Der Gelaß iſt folgender: 
Parterre. Eine gewölbte, Meinfammer 

mit Sattenabtheilungen, Waſchküche mit 2 

eingemauerten Wafchfeffeln, 1 unheitzbares 

Zimmer, 2 Werkſtätten und Vorplatz, 

Her Stod: WBorplag, 3 heigbare, 1 
unheigbares Zimmer, Küche und Abtritt. 
„stern Dachboden: Bier Kammern und 

Borplag, ober diefen freier Raum. . 

‚Ber diefem Haufe ift ein Höfchen, wos 

rauf eine Altane refp. Gang fteht, welche 1 

— hoch aus Stein erbaut iſt, 25° lang, 7’ 
reit. 

Ferner befindet ſich eine Halle auf dem 
Höfchen neben dem Einfahrthor 18 1/2° lang‘ 
6 1/2’ breit, 1 Stoc hoch auf hölzernen Pfoiten 
ruhend, hatein mit Breitziegeln gededtes Dad, 
enthält Kalk- und Dunggrube und Abtritt. 

Das Haus iſt im guten Stande der eh. 

4,600 fl und e> dem f. Stadtrentamte jährs 
fich 3 fl. Fri. Grundzins, und ift handfohnbar. 
2) Das Haus 4. Diftr. Nro. 165 iſt 2 Stod 
hoch, der erite von Stein, der zweite won 

Fachwerk, hat. ein beutfched Dach mit Breit» 
ziegeln gebedt, 39° lang, 13 1/2’ tief. 
Der. Gelap iſt folgender: 

Parterre: Eingangs redıtd ein geräus 

miges Lokale, ein unhelgbared Zimmer, 
Borplak und Abtritt. 

.2ter- Stod:. ı heißbares und ein un⸗ 

heitzbares Zimmer, Küce und Borplag. 

Meszane: 1 heigbares Zimmer, ı Kamr 

mer mit . Bretterverjchluß, Borplag und 
einen Kochheerd mit Kamin. 
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Vor dem Haufe it ein Gaͤtlchen mil 

Traubenſtock und, gegen. bie. aurtacetanfe eine 
Dunggrube 10 lang und 8" tief. n 

Das Haus hat in feinem gegenwärtigen 

banfihen Stande einen Werth zu 1300 f.um 

giebt an das f, Stadtrentamt jährlich 1 fl. 18 

er. Grundzind uebſt Handlohn. 


— — — 


2 

(2) 1. praes. 12. September 1842. 307. 

(Kirhheim.) Die zur Konkurgmaſe des 
Karl Loſch von Kirchheim gehörige ſogenaunte 
Gehersmůhle mit circa? Morgen an Aderfeld 
ſoll auf terminweife Zahlung 

Montag den 17. Dftober I. re. 
Nachmittags 2 Uhr 

in loco Kirchheim im der dortigen Gemeint 
ftube dem gerichtlichen Aufftriche außgejegtwerbin 

Die Mühle liege 1/4 Stunde er 
Kirchheim hart an ber badiſchen Gänze au 
der Straße nach Oberwittighauſen be us 
ars einem Mühlgebäude 2 

obnbaufe, einer ganz neue | 

— —— — Hohzhalen 

orteüblich den Bezug De | 
* Gemeinde Kirchheim Behufs gr 
turen md Neubauten der Gehänichtei * 





an das £. Rentamt 12 Kr. 1 ii, 
2 Schffl. 4 Mb. 591/100 IT, 


die Pfarrei Kirchheim, hd 
— —— und in speräugerangefält 
reſp. — unbekannte — 
haben ſich mit gerichtlichen he ar 
Inngsfähigfeit zu verfehen, IM m: 
zum Striche nicht zugelaſſen we — 
Mürzbürg am 9. Geptember | 


. KRönigfiched bandgerich (M. 
au äter, 
— — 


DER. 3083. 

praes, 13. September er näfadhe 
(Hammelburg.) Si —* gegen 

des David Maibrunn WO ging, werden die 
Michael Rain von 282* ERS 
nachverzeichneten ober 3 
Dienstag Den 29-7 
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am unterfertigten Gerichte dem öffentlichen 
Verſtriche ausgeſetzt, wozu Gtrichdliebhaber 
mit dem Benierfen eingeladen werden, daß die 
Bedingungen bei der Tagfahrt befonders bes 
fannt gemacht werden. 

Hammelburg am 30. Auguft 1842, 


Königliched Landgericht. 
Kapp, Bor. 


Benennung der Realitäten. 
1) Ein Haus in der Wintergaffe an Johann 
Emmert, Nro. 107, Taxe 1850 fl.; 
2) 6 Ruten Wiefen. bei der Walfmühle, un- 
ten in der Saale, an Joſeph Happ jung 
“und Beflger felbft, Tare 18 fl.; 
3) Ein Gerberei-Gebäude mit KLohfäs, Halle, 


1200 fl.; 

4) 1/4 Mrg. Wieſe hinter der Kirche an Ans 
dread Sell, Tare v0 fl.; 

5) 3/4 Mrg. 10 Rh. Feld am Kirchhofe, am 
Spital, Xare 180 fl.; 

6) 3/8 Mrg. 5 Rth. Feld hinter der Kirche 
an Andreas Hahn, Werth 85 fl.; 

7) 3/8 Mrg. 5 Rth. Feld allda an dieſem, 
Tare 85 fL; 

8) 31 Reh. Garten am Bucherswege, an Bals 
thaſar Merz, Ite Landeshub won Georg 
Paul, Taxe 26 fl; 

9) 2 Rth. Garten am Bucherdweg, an Jos 
hannes Freund, Scyröpflershub von Jakob 
Ziegler, Tare 50 |l.; 

10) 33 Rth. Garten am Schügenpfad, au 
Franz Adam Salmüller von Adam Wehr 
ner Zar, 66 fl, 

11) 5/8 Mrg. 8 Reh, Meinberg am Herolde- 
berg an Magdalena Reuß, Tar 100 fl. 

12) 8 Rth. Baum und Weingartenan Mich⸗ 
al Frauk und Zohannes Eilingsfeld, 
Taxe 65 fl. 

13) 12 Mig 12 Rth. Weinberg am Hammel 
berg an Adam Emmert von Adam Reuter 
alt, Zar 50 fl. 

14) 1/4 Mrg. 4 Reh. Eller alda an diefem 

Weinberg, Tare 5 fl. 

15) 1/2 Mir. Weinberg im Reeberge an Adam 
Gräf, Tare 45 fl. 

16) 5/8 Mrg. Meiefe hinter der Kirche an 
Franz Kaifer von Johannes Schmiler, 
Tare 220 fl. 

17) 5/8 Mrg. 17 Rth. Wieſe hinter der Kirche 
an Jakob Fell, Libershub von Jakob Zwifer, 
Tare 250 fl. 


! 
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4 
praes. 13. September 1842. 3090. 
(Reicherts hauſen.) Auf Antrag eines 
Hypothefargläubigers werden 
Samstag ben 1. Dftober I. 38. 
‚, Nachmittags 2 Uhr 

bie am Gerichtäbrette näher befchriebenen Liegen⸗ 
fchaften der Peter Zangs Eheleute von Reis 
hertöhaufen nach Vorſchrift der Exekutionsord⸗ 
nung in loco Reichertshauſen öffentlich verfteis 
gert, wozu ÖStrichliebhaber eingeladen werden. 

Amorbady den 9, September 1842. 


Zürftliches Herrfchaftsgericht. 
Weber. 


5 
(3) 3. praes. 7. September 1842. 3036. 


Münnerfkadt) Dem unterm 4. Zuli d; 
Is. verfuchten Berfaufe des mit dem Monate 
—— k. Is. pachtlos werdenden ärarialiſchen 

ekonomiegutes Rannsbachshof wurde die höchſte 
Genehmigung verſagt. Es wurde dagegen durch 
höchſtes Dekret der kgl. Regierung von Unter 
franfen und Afchaffenburg, Kammer der Finans 
zen, vom 26. v, Mid. Nro.21466 verfügt, das 
enannte Out, welches unten näher befshrieben 
ift, einer weiteren Verpachtung zu unterftellen. 
Die Verpachtung gefchieht im Steigerungswege ; 
die Dauer derjelben wird vorläufig auf 12 Jahre 
feftgefegt. Termin zur Bornahme der Verpach⸗ 
tung wird auf 

Dienstag den 20. d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr anberaumt. Der Gtrid 
felbft wird dahier im rentamtlichen Geſchäfts— 
Bureau abgehalten. 

Zudem Pachtluftige hiezu eingeladen wer- 
den, wird noch bemerft, daß die Pachtbedingungen 
täglich bei dem k. Rentamte eingejehen werden 
fönnen, und die dem Amte unbekannten * 
luſtigen ſich vor dem (Striche über die erforder⸗ 
lichen öfonomifchen — und ihre Fähigkeit 
ur Leiſtung einer Gaktion, die auf 1000 fl. 
Fefigefest ift, audzumeifen haben. 

Beichreibung des Gutes. 

Das Dekonomiegut lidgt in der Nähe ber 
Straße von Münnerftadt nach Stadtlauringen 
und Hofheim, ift von Würherat 3 — von 
Stadtlauringen 2 und von Schweinfurt 6 Stuns 
den entfernt. Zu demſelben gehören 
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&, an Gebäuden: 
y das Wohngebäude mit einem Keller darun⸗ 
ter, nebit eingebautem Viehſtalle; 
2) die Holzlage Im Hofe mit gewölbtem Keller, 
3) die Scheuer mit Einfahrt, 2 Barren; 
4) Scafftallung und angebaute Remife, 
5) ein. fünffacher Schweinſtall; 
6) ein im. Hof gegenüberfichender. neuer Vieh⸗ 


ſtall, und- FJJ 
7) eine etwas Heine Holzlage und ein ũberdeck⸗ 
ter Ziehbronnen. 
B. An Grundſtücken: 

1) 254 1/4 Mrog. 24 Rth. Feld in drei Fluren 
um den Hof herum gelegen incl. des ober 
dem Wohngebäude gelegenen fogenannten 
Minterrangen von beiläufg 15 1 ja Morgen ;. 

2) 3 Morgen: Krautfeld unterhalb. der Mühle 
am Rangen; 
3) 17.1/2 Dirg. 19 1/2 Rih. Wiefen und zwar: 
16 1/4 Mrg. 3 1/2 Rtb. wirkliche Wiefen und. 
1 1/4 Meg. 16 Rtb. gebauted Feld, 
ſammtlich im Ranubachsgrund gelegen. 
C. An. Rechten: 
Dad Scafhuts Recht auf ganzer Markung: 
Rannsbach und in dem angrenzenden Poppen⸗ 
laurer Gemeindewald, dad Schädig genannt, 
mit- Ausnahme jedoch fänmtlicher Staatswal⸗ 
dungen. Ferner 
D. waljende, zwar nicht. zum Gute, jedoch zu 
dem Pachte gehörige Objekte ; s 
1) 16 Morgen, die fogenannten. Schäferels- 
Miefen im Rannsbadhögrund; 
3) das Recht. der Wäſſerung diefer Wiefen aus 
dem. Mühlgraben.. - 
Sämmtlihe Befigungen: find von: allen: 
Grundabgaben befreit und zehentfrei. 
Miünnerftadt am 6. September. 1842.. 
Königliched Nentamt. 
Scneidawind, Rentbr.. 


— — — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


1.. 
praes.. 13.. September 1842. 3086... 
(Brüdenan). Forderungen an die Ders. 
laſſenſchaftsmaſſe der fedigen Barbara Schmitt,. 
Schreinermeifterötochter. von. Brüdenau, welche: 
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in ber legten Zeit in Kiffingen und, Bedlet 
diente, müflen j 

Montag den 17. Dftober 1.3. früh Blihr 
bahier angemeldet werben, widrigenfalld eine 
Berückſicht gung bei Veriheilung der Naſſt 
nicht ſiattſinden kann. 


Bruͤckenau den 6. September 1842. 
Königliched Landgericht. 


Nies. 





2. 
praes. 13. September 1842. AS. 
(Sadenbad.) Um das gegen Michael 
Sof. Höfling, Wirth ‚von Sadenbadı, einelev 
tende Verfahren ermeſſen zu konnen, werten 
deffen Gläubiger zur Anmeldung, ihrer Zerdt 
zungen auf- 
Freitag den 14. Dftober l. 3% 
Morgens. 8 Uhr 
unter dem Rechtänachtheile anher vorgeladen, 
daß der Ausbleibende bei dem weiteren Ver⸗ 
fahren nicht berüdfichtigt werden folk. 
Lohr am 2. September 1842. 
Königliches Landgericht 1u, 
Bermuth; Wr.⸗ 


— — — 


* | 
praes.. 13. Septanber 1882: 3069. 


(Amorbadı.) Zur Fiquibation der Hall, 
ven * dahier zen g. Kanzlifen Kein 
wird Termin auf 

Samötag, deu 24. d. Dit. fü 9 Uhr nicht 
mit. ver Mechtöfolge angefeht; dab DE LT. 
ericheinenden. Gläubiger bei Anseinanderfeht 
des Nachlajjed under dnchtigt bleiben. 


Amorbady- den 9. September 112 
Fürftliche® Herrſchafsgericht. 
Wedber, HR 
—— — 


4 Bm 

praes. 13. September 1843: wi 

Amorbadı) Behufs der en 
fegung bed Nachlaſſes der verlebien 

Mioiaus Berberichs Winib von Amor 

wird. Termin. zur. Liquidation. deren. Pal" 


af 


u 


Fi 
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Samstag den 24. d. M. früh 9 Uhr 
anbezielt, in welchem alle Korderungsanfprädıe 
an jenen Nachlaß um fo gewilfer anzumelden 
und richtig zu ftellen find, als fle fonft bei der 
Vertheilung desfelben nicht berückſichtigt werden. 

Amorbach den 10. September 1842. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Weber, HR. 


5 
3. praes. 2. September 1842. 2989. 


(Unterdbürrbad.) Die Wittwe Katha— 
rina Backmund von Unterbürrbach bat fih am 


Heutigen freiwillig dem Gonfursverfahren unter⸗ 


werfen; man hat demnach Ne 
a) zur Anmeldung von Anfprüchen mit ihren 
orzugsrechten unter Darlegung der ers 
forderlichen Beweismittel; 
b) zur Anbringung der Einreden mit den 
einfhlägigen Beweismittel; 
©) zur Sthhißverhandlung wegen Unbebeutens 
eit der Moffe einzigen Ediktotag auf 
———* 10. Oktober I. Irs. 
ormittags 9 Uhr 
fegefet, wozu die Gläubiger der Wittwe 
QVadmand unter dem Rechtsnachtbeile des 
Ausfchluffes von der Goncurdmaffe refp. mit 
der‘ en Handlang im Nichterſcheiuungs⸗ 
falle anher vorgeladen werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 


 Bermögendkücte der Gridarin in Händen haben 


—* dem Erloͤſe feine Giaubiger zu b 


ar ” 


pollten, aufgefordert, foldye bis zu obigen Ter⸗ 
mine oder an demjelben vorbebaltlidh ihrer 
Rechte bei Gericht bahier zu übergeben. 


Würzburg den 31. Auguft 1842, 
Königlicyed Landgericht r/M. 
Sambhaber, Lor. 





’ 6. 
8) 3. praes. 3. September 1842. 2998, 


(Güntersleben.) Michael Schmitt alt 
von Güntersleben hat darauf angetragen , fein 
undvermögen, da er ſolches nicht mehr bes 
baupten fonne, gerichtlich zu verän Fe 
edigen. 
auf diefen Antrag geeignet verfügen zu 
Üonnen, ift vor Allen bie Kenntniß der Paſſi⸗ 

vo des genannten Schmitt nothwendig. 
er demnach an denfelben einen Anſpruch 
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zu machen gebenft, wirb aufgeforbert, felbigen 
am 


Diendtag den 4, Oktober 
1. 38., früh 8 Uhr bei der unterfertigten Bes 
hörde zu liquidiren , widrigens er die Nichtbe⸗ 
rücfichtigung bei dem weiteren Berfahren zu 
gewärtigen bat. 

‚ „Bei vieferZagfahrt fol auch zugleich über 
die Bedingniß der BVerwerthung des Grund; 
Vermögens verhandelt werden, die nichterfcheie 
nenden ntereffenten werden der Gtimmens 
Mehrheit der Anweſenden beitretend erachtet 
werden. 

Würzburg am 28. Augnjt 1842, 


Königliched Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Landr. 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


7) (1) Das Gaſthaus zum goldenen Faß 


in Marktheidenfeld a / M. ift aus freier Hand 


zu verfaufen. 

Dasſelbe ift am Marftgfage gelegen, wo 
die zu der bereits im Baue begriffene neue 
Mainbrücde führende Straße vorbei zieht, hat 
zum Betriebe ter MWirtbichaft fowehl, als noch 
zu einem damit zu verbindenden andern Gewerbe 
oder zurDefonomie bedeutend Raum und Real 
Schildgerechtigkeit. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der 


Unterzeichnete 
Michael Staab, 
in Marftheidenfeld. 


2) (3) Zwei gut dressirte, Yjährige 
Hühnerhunde, 2 doppelte Flinten, noch neu 
von guten Meistern, Hühuergarn und an- 
dere Jagilgeräihe sind wegen Abtretung 
einer Jagd zu verkaufen. Woꝰ sagt die Ex- 
pedition dieses Blattes. 


3) (3) Eine friſche Füllung Adelsheids⸗ 
Waſſer ift angefommen in der Niederlage bei 
Georg Rame, 
tu der Urfulimergaffe Rr. 359. 
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4) (1). Ganz feine Stängelftärfe , feinfte 
Schmalden und vorzügliche Soda zur Waͤſche, 
nebſt reinem ächten Weineffig 36 fr. per Maas, 
find angefommen bei 
Joſeph Wadhter, am Fifchmarft. 


Bermiethungen. 
10 Im Blöhlein 2. Diſtr. Nro 204 
ift ein Quartier, ferner ein Waarengewölb, 
ferner ein Stall mit Heuboden zu vermiethen. 


3) (3) E iſt ein Backhaus an einer fehr 
gangbaren Straße ftändlich zu vermiethen. Das 


Rähere erführt nran im Intelligenz. Comptoir. 
— — — 
Bermiſſchte Anzeigen 


1) 63) Bekanntmachung. 

Jede Forderung an die Verlaſſenſchaft des 
zu Poppenroth verlebten Herrn Pfarrers Peter 
Hohnecker ift a dato bis zum 4. Dftorber l. J. 
bei dem unterzeichneten Teſtamentariate anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 

Binnen gleicher Frift ift auch alles was 
zur Maſſe gehört, und zur Zeit noch in fremden 
Händen it, an dad Teflamentariat ausjuliefern. 

Stralsbad; f, Log. Kiffingen den 4. Sep⸗ 
tember 1842. 

Das Teftamentartat. 
Güthlein, Pfarrer. 


Fame); Diejenigen, welche den Nachlaß 
des vormaligen Schießhauspächters Johann 
Baptiſt Metzler dahier aus irgend einem Rechts⸗ 
titel in Anſpruch nehmen koͤnnen, 
geforvert, ihre Anfprüce am 

Donnerstag den 22. d. M. 


werden auf 


Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe 3. Diftrift 


Nr. 199 um fo gewiſſer anzumelden und nach⸗ 
zumeifen, als bei Auseinanderjegung und Ex⸗ 
tradition des Rüdlaffes hierauf feine Rückſicht 
genommen wird. 


Würzburg am 13. September 1842. 
Das Teitamentariat. 


3) (2) Bekanntmachung. 
Ruͤckſichtlich der Aufnahme in das 
in dem Urfulinerklofter dahier beftehende 
Penfionat wird hiemiterflärt, daß junge 

| Mädchen, ſowohl adelicher als birger- 
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licher Herkunft aufgenommen werdet. 
Der Eintritt gefchieht mit dem vollen⸗ 
deten 6ten, in keinem Falle aber nad) 
vollendeten 15ten Lebens jahre, derlub 
tritt mit dem 18ten Lebensjahre. DF 
ordentliche Zeit deö Eintritted iſt dt 
16. Oftober eines jeden, Jahres, ud 
nur in vorkommenden — Fallen 
wird wahrend des Schuljahres, und 
Dfterzeit, der Eintritt 
5 wie auch im Laufe 
efonderd er⸗ 
der Zoͤglinge 
dad Inſtitut verlaſſen darf, Wlebriaes 
wolle mans fich hinſichtlich der Aufnahme 
weniaftend 14 Tage vor dem oben al 
gefü ren Eintrittd-Termine an DIE N 
terzeichnete Oberin wenden. 

Die nähere Nachweiſung ber Ex 
ziehung und Unterricht im penfionet 
wird den verehrlichen Eltern und DOT 
mÄndern, in foferne fie es winſchen, 
mitgetheilt werden. | 

\ den ‚12. September {Bil 
Birun Oberin und Ce 


der Urfuliner- 


N 
4:42) Zei dem k. Renate n 
die 3 Gehuͤlfenſtelle erledigt, W ein am⸗ 
effener Gehalt verbunden I 
Hiegu befähigte Bew⸗ 

die näberen Bedingniſſe 
— * und gm | 
YAmtsvorftand wen 842. 
s Werne den 12. — bie 


3) (1) Ich leiſte dem feine Zahlung de 


er w 
unter Rachmeifund ei 
1 Betragend an de 


i ber t. J 
auf meinen Fa N rnfeller, Sefamurtut 


foland B — 
6) (t) Es iſt ef ae er 
pluis in der arien⸗Kapelle * Aſil⸗ 
Der redliche Finder wir m emier KO 
gegen eine Belohnung P 


im 
in der Semmeloſtraße abzugeben. 
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sum 
intelligenzblate 
Unterfranfen und Afhaffensurg. 
Nr. 236. Würzburg, den 17. September 1842. 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 


8.1 praes. 12. September 1842. 3081. 
Belanntmadhung 

Mit dem 4. November I. J. beginnt nach Borfchrift des Gefeged über die Ergänzung des 
fehenden Heeres, die Herftellung der Gonferiptionslifte derjenigen Jünglinge , wei im Sabre 
-1821 in hiefiaer Stadt geboren find, ſonach dad 24te Jahr zurüdgelegt baben. 

‚Me Zünglinge diefed Alterd, welche dahier geboren wurden, auch jene, deren Familie 
dabier wohnen, wo fie auch immer geboren feyn mögen, werten aufgefordert, ſich bei untere 
fertigter Behörde einzufinden, umd in den Liften einfchreiben zu laffen. 

Er jene aus dem I. Diftr. ift der 4te, für jene aus dem M.Diftr. deräte, für jene aus bem 
u. Difte. der Tre, für jene aus dem IV. Diftr. der Ste und für jeme aus dem V. Diftr, der 
Bte November [. 3. früh von 8—12, und Nachmittags von 2—5 Uhr befimmt. 

Denn einer der Gonferiptionspflichtigen wegen Krankheit, Abwefenheit oder fonft einer 
andern gegründeten Urfache nicht perföulich erfheinen Fann, fo haben bie Eltern, Bormünder, 
fonfige nächte Verwandte oder Bevollmächtigte bierüber Anzeige und Nacmeifung zu machen. 

Zu diefer Nachweiſung ift Jedermann verpflichtet ohme Rüdficht auf Stand, Religion oder 
fonfige Berhäftniffe. Andy die im Militärdienſte ftehenden, entlaffenen, unbrauchbar erflärten, 
anfäfigen, in der Fremde ſich befindenden und etwa im Arrefte ſitzenden Eonferiprionspflichtigen 
müffen angezeigt werben. 

Der confcriptiongpflichtige Bayer, wmelder in dem Jahre, während deſſen er fein 2ites 
* —— hat, verabſäumt, ſich in dem feſtgeſetzten Termine perſoͤnlich oder mittels 

‚Sevollmä.htigte j A 
bei der geeigneten Eonferiptionsbehörbe zur Eintragung in bie Gonfcriptionslifte anzumelden, oder 

2)'bei der Verhandlung ded Meſſens oder der Viſitation zu erfcheinen, oder 

3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mis dem Gontingente feined Bezirfd zur Revifion 
der Gonferiptionsliften, oder zur Aushebung vor ben Refrutirungsrathe zu ftellen, foll als 
ungehorjam behandelt, der im den $$. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bortbeile verluſtig 
erflärt,, in die durch feine Pflichtverlegung ſich allenfalld ergebende befondere Koften und 
in eine Geldftrafe verurtheilt werden, welde in dem Falle Nr. 1, 10 bid 20, im jenen 

von Ar. 2, 5 bis 10 umd in jenem Nr. 3, 50 bid 100 Gulden betragen fol. . 


Würzburg ten 10. September 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
}. Bürgermeifter. 
Bermuth. 
Serfchel. 
*) 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 14. September 1842, 3100; 
(Würzburg) Das Proflama Über den 


wegen der weiteren Verehelichung bed Scha⸗ 


tzungsamts · Controleurs Peter Bögel dahier, 
Wittwers, mit Magdalena Römer, TedigenGons 
ditorstochter, hierfelbft errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag wird in Gemäßpeit bed Geſetzes 
vom 1. Juni 1822 am , 
Donnerstag den 15. September T. 38. 


an die bei dem Eingange zum königl. Kreid- 
und Stadtgerichte befindliche Gerichtetafel auf 
8 Tage angeheftet, damit in diefem Zeitraume 
Jedermann Einſicht bavon nehmen; und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile ded Ausſchluſſes anbringen fönne. | 
Am Freitag den 23. September d. J. 
Vormittags 1/2 9 Ubr 
wird ſodann, wenn keine Einwendungen erfolgt 


find, der Einkindſchaftungs ⸗Vertrag beſtaͤtiget 


werden. 
Würzburg den 12. September 1842. 
K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 





2. 
i „ praes. 14. September 1842. 3098. 
Prichſenſt adt.) In der Konkuröfache 
des abweſenden Karl Spörrer von Prichſen⸗ 
ſtadt wird das Prioritäts-Erkenntuiß von 
heute an auf 30 Tage flatt der Berfünbung 
ander Gerichtstafel affigirt ſeyn. 
Gesolzhofen den 13. September 1642. 
Konigliches Landgericht. 
Agap. 





3. 
02) 1. praes. 14. September 1842. 3096. 
Afchafferburg) Bei dem Ausziehen 
eined hieſigen Bürgerd aus feiner rang 
in der Bethgaffe dabier wurde am 
3. September I, 38. Vormittags 


ein ack Bettzeuch beſtehend, in einem Dperbettt 
. „von 
"pfau und roth gewürfeltem 


. ein Strohmeffer 


nn 9 


(au Imd weiß geſtreiftem Barchent mit 
baumwollenen Ueber 
zug und zwei Kopffiffen von noch guter Bes 
Maffenheit, gleichfalls pfau und weiß geftreift 
mit blau und roth gewürfelten Ueberzügen, 
welche in ein hänfenes Leintuch eingebundt 

waren, entwendet. 
Mär erfucht die k. Juſtiz und Poligew 
Behörden, auf diejen Diebitah! Spähe zu balten, 
im günſtigen Erfolge ung Nachricht anber zu 

ertheilen. 
Afchaffenburg den 13: September 181%. 
Kol. Kreis und Stadtgericht. 
v. Wil, Direltor. 

Kur; 


— — — — 


Fa a Ta 4, , , 
(91. ' prads. 14; Gentember 18t2. 3 
(Rahrbach) Der BauernABime OR, 
rothea Hohmann zu Lahrbach wurden in 
Racht vom 28. auf den 29. Auguft 1. 3% MD 
tet Ginbruche in ihre Scheuer rei Senf un 
entwendet. } 
Bon den Genjen war eine Mel, die. an 
deren beiden fchon mehr gebraudit, Gurt 


Gebraudhten hatte die eine vorn ein 
Der Werth der drei Sewnfen wird auf R 


30 kr., der des Meſſers auf —* 
Dieſer Diebſtahl wird Behufs⸗ 

luug — oder der entwen deten Gegen 

ftände zur Offenfunde gebradt. 
Hilderd den 5. September 1 


Königt. D. Landgerlit 
Sotier. Gaſlenbetgtt· 





Amtliche Verſteigerungen. 
—— 


23 
a 33 
burg) DE iet 
des acer Silver —7 — 
auf den 22.0. FU zu 5. Suli D 
dießgerichtlichen Ausjchreiben = gi aberged 


5, sub Ar. i näher beſchriebe 
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des Gridard anberaumie Termin wirb hiemit, 
da bei. der erſten Steigerungdtagfahrt der 
Schäpungswerth dieſes Grundftüdes nicht ers 
ziehlt wurde, auf 
Mittwoch den 12. Dftober 
Vormittags 11 Uhr 

veafjumirt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange 
— werden, daß bei dieſem 2ten Strichs⸗ 

ermine der Zuſchlag auch unterm Schaͤtzungs⸗ 
werthe erfolge. 

Mürzburg den 2. September 1842. 


Kgl. B. Kreids und Stadtgericht. 
Geuffert. 
Eichinger. 





2. 
(2) 2. praes 12. September 1842. 3078. 


(Würzburg) Künftigen Montag den 
19. d. Mies. früh 10 Uhr werden vorbehaltlich 
—* Regierungsgenehmigung im k. Hofſpitale 

er 


42 Scheffel Korn, 
tele auf diesſeitige Anweiſung vom köntgl. 
Stadtrentamte dahler abgegeben werden, dem 
Öffentlichen. Striche aufgelegt, wozu einlabet 


Würzburg den 11. September 1842. 
die Königliche Raifenhaus-Berwaltung. 
Dauer, Amtmann. 
nn 


Gerichtliche Ladungen. 





} 1. 
6) n Beach 8. September 1812. 3044. 
(Aldraffeuburg) Das k. Kreis-und 
Ctadtgerich Air dad Vermögen des Schloſ⸗ 
ermeiſter Chriſtian Krüger von hier und deſſen 
—— *— — — Lehr, * 
achlaß⸗Maſſe der sn den Un 
verſal. Concurs pr Ar : > 
N Ed wird fonach Iter Eviktötag zur Anmel⸗ 
ung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
Donnerstag ben 20, Dftober, 
2ter Ediftötag zur Borbringung ber@inreden 
gegen die angemeldeten Forderimgen auf 
Donnerötag den 24. November, 


3342 


und Zter Ediktstag zur Schlußverhanblung auf 
Donnerdtag den 22. Dezember 1. 38, 
jebedmal früh 9 Uhr — 
feſtgeſetzt, wozu die ſammtlichen unbefannten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechts nachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. 

Amerften Edıftörage wird auch ein Maffa: 
Curator und ein Blänbiger « Ausfchuß gewählt 
werden.- 

Zugleich werben diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldner in 
Händen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, dies 
jenigen, welche Zahlungen zu leiſten haben, 
werden angemwiejen, bei Bermeidung gleichen 

tachtheild Ddiefelben lediglich an das f. Kreis⸗ 
und Stadtgericht zu bewirken. 

Hiebeiwird bemerft,daß fi dad Gefammt- 
Aktiv-Bermögen faumauf 40001. erheben wird,, 
während bie bereitd angemeldeten Schulden ſich 
auf 4683 fl. belaufen. 

Afchaffenburg den 2. September 1842, 


Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
B. B. d. D. 


Kur;. 
Delletier, 


2. 
praes. 14. September 1842. 3095. 

(Goldbach) Etwaige Forderungen an 
die Berlaffenfchaft der Johann Bongried Ehe» 
frau zu Goldbach, Elifabertha geborne- Hain, 
welche mit Adam Braun bafelbit in erfter Ehe 
geftanden, find am 

Samstag den 24. September I. 58. 

früb 9 Uhr 

unter dem Rechtönachtheile der Nichtberädfiche 
tigung bei Bertheilung der Maffe dahier zu 
Jiquidiren. 

Aſchaffenburg den 24. Auguft 1842. 


Kol. Landgericht Afchaffenburg. 


Raifer, Vor, 
coN Baner. 
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3097. 
en bie 


ichaet 


8 
(1. praes. 14. September 1842. 
(Brüdenau) Forderungen g 
Sruadtheilungsmaffe bed Adlerwirthe 
Griebel zu Brüdenan find 
Montag den 24. Dftober I. 38. 


u hr 
dei Vermeidung des Ausſchluſſes bei Verthei⸗ 
tung der Maſſe anzumelden. 
Brädenau den 6. September 1842. 
Königliched Landgericht. 


o ndt. 
Graf v. Hu - 





4. 

6) 3. praes. 8. September 1842. 3048. 

Kiffingen.) Im ber Verlaſſenſchafts⸗ 
fache der Sebaſtian Schell Wittwe von Kiſſin⸗ 
gen fteht zur Anmeldeng und gehörigen Nach⸗ 
weiſung der Paſſwen, dann zur Berathung 
über die Art der Befriedigung Termin auf 

Montag den 3. Dftober früb 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rectönachtheile ber Einftimmung in den 
Beichluß der Mehrheit refp. der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Bertheilung ber Maſſe zu erfceinen 


ben. 
Kiffingen den 27. Augufi 1842. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. ©. Zu ⸗Rhein. 


— — — — 


5. 
t2) 2.  prae. 7. September 1842. 3037. 


(Krantenheim.) In der Berlaffenfchaft 
des veriebten Michael Endresjung von Franken⸗ 
deim, deſſen Ehefrau und 5 Kindern wird Tag⸗ 
fahrt zur Liquidation der Forderungen auf 

utwochen den 19. Dftober 1. J. 
Bormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtörachtbeile dabier anberaumt, 
daß derRichtericheinende bei Audeinanderfegung, 
der Maffe nicht berüdfichtigt werben foll. 
Bifchofsheim ben 29. Auguft 1842. 


Kal. B. Landgericht. 
Stengel 
Seuffert: 


Nichtamtliche Artitel. 


Bermiethungen. 


1) (2) Im 2. Difrift Pro. 234 iR ein 
Quartier mit 4 Zimmern zu vermiethen md 
auf Allerheiligen zu beziehen. Auch it. bie 
eriten Dftober ein Keller mit 34 Fuder wein 
grünen Fäffer zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Diſtrikt Neo. 5% auf der 
Brüce an der Stoditiege if ein ſchoͤncs Legis 
für einen ledigen Herrn zu vermicthen. 








Anzeisen. 


i ch Fürklid Dettingen, Ballıv 
fteim’fches Anlehen von fl. 1,600,000, 
d. d. 1. Januar 1830, betreffend. 
Die Befiger folgender für den I dalid.F 
zur Ruͤckzahlung vrridoſeten Obligatienen odigen 
rag ale: = 
it.A. Nr. 6. 24. 
516.638. 724 865.926. 8 Sthcfäfl.1000f 8000. 


Lit. B. Rr. 11.71. 232. 
5, a soon. 2 


* 753. 

it. C. Nr.60.342 495- 

531.693.732. Fame 1.2 
n f1.12000. 


dus 
werben hierdurch aufgeforden den Zucaf 
von längftend bis zum 1. Dftaber R te 
mir beforgen zu laſſen, indem von DI 
sin an feine Zinfen weiter vrBitt N mar 
Auch werden die Iudader —5 
tial-Dbligationen diefes Anlebend, Iı "res. 
gi. A. Nr. 575 af 1000 Fi. 353 . 
a fl. 500 , rückzahlbat am 15 ge 
Pit. A.Nr.233.242.21000 1 4. öl 
„Be „ 116. 151.410.200 —3 
„n vH 780. à ſt 250 , trä bei 4 
wfeberhoft erinnert, diefe Betrege ri 
empfangen zw laffen , indem beta. dar 
an den bemerften —— — „1648. 
kır * 
Zrantfurt a nn told © 
Ei Aes in Hin 
) (2) Reueſte Parifer Wodele — 
und u: geftichte —— * 
Marifer Biumen find angekon Gtodheat. 


—— 
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Unterfranken und Aſchaffenburg. 











Nro. 237. Würzburg, den 17. September 1842. 
Amtliche Bekanntmachungen. 
6) 1. 1. praes. 15. September 1842. 3109. 


An ſaͤmmtliche königliche Stadt: und Fandgerichte, Herrfchafte- und Patrimonialgerichte, dann 
an die Föniglichen allgemeinen Nentämter von Unterfranfen und Afchaffenburg 
Sämmtliche Gerichte und Aemter, welche diesſeits Stempelpapier gegen Haftfchcine bejogen 
haben, wollen mit Schluß diefes Monats die hierüber zu Itellenden Abrechnungen anher ceinfens 
den, und zugleich über den verbliebenen auf das nächfte Etatsjahr übergehenden Material: Bor 
rath einen Haftichein, welcher von Seite der föniglichen Reutämter und Stempel-Somnriffionairg 


mit dem landgerichtlichen Sturzprotokoll belegt ſeyn muß, beilegen. 
1841/42 nody zu leiftenden Zahlungen müffen bis Schluß dieſes 


Ale für Das Eratejahr 
onats effeftuirt fenn. 


Sammtliche Hypothekenaͤnter werden an die rechtzeitige Einjendung der Defignationen 
über die im Hypotheten⸗ und Depofitenwefen, dann zu den Vied⸗ Contracten » Protofollen ange: 
fallenen Stempelbeträge mit dem Pemerfen erinnert, daß auf dem fraglichen Defignationen der 
norhige Raum zur Anbringung der Stempeln frei zu laffen fey, aufferdem wir felbe zur Um— 


ſchreibung remittiren müßten 
erfucht, 


Gleichzeitig werden die foniglichen unmittelbaren Gerichte dringend 
die Anzeigen über die im dten Quartal 1841/42 bei denfelben angefallenen Stempel 


Defraudatione-Strafen oder Fehlanzeigen bis 1. Dftober anher einzufenden, um mit der Zufams 
menftellung und Einfendung an die konigliche Regierung nicht aufgehalten zu feyn. 
Damit die rein dienflihen Sendungen von Ertraitemplungs- und Stempeljtrafgeldern von : 


den 
des Inhaltes beigefegt werden. 
rzburg den 14. September 1842. 


föniglichen Poftbehörden tarfrei belaffen werben, fo wolle auf der Adreſſe die 


Bezeichnung. 


Y 


Königl. Stempel⸗Verlags-Amt von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


v. Stofar. 


2. 
1.  praes. 16. September 1842.. 3110. 


Würzburg.) Kür Privatfchüler in den 
tehrgegenftänden ber lateinifchen Schule, deren 
lihen Wohnorte die hiefige gl. lateinifche 
le am nächften liegt, hatam 13. und 14. 
Dissen d. 38, eine Aufunhmöprhfung in bie 


— — —— — — — — — — — 


Huber. 


drei oberen lateiniſchen Klaſſen ſtatt. Alle An— 
meldlinge von Wohnorten, die einer ander 
lateiniſchen Schule näher liegen, müßten eine! 
—* Regierungs⸗Entſchließung vom 22. Rovem⸗ 
1839, welche in der 248. Beilage zu dem 
. aan ——— von —— 
ur: annt gemad)t mo i 
unnachſichtlich 2 werden, da - jene drei 
ce) 
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Klaſſen für das nächftfolgende Studienjahr ſchon 
durch die vorrücenden Schüler überfüllt find. 
Ueberdieß it es für dad feibfiche uud 
Wohl der Jugend kebentlich und gefahelich, daß 
der Sohn, zumal in dem Sinabenalter , zu weit 
vom Alterlichen Hanſe entfernt fei. Darum hat 
auch die Kl. —* un weifer Vorſorge 
mehrere lateiniſche Schulen errichtet, um es ben 
Heltern möglich zu machen, auch unter dem 
Stubdienjahe an ber pflege bed vom Haufe entz 
fernten Sohnes den erforderlichen Antheil neh⸗ 
men zu Fönnen. —— 

Am 17. Oktober beginnt die Anfnahmoprü⸗ 
fung in die erſte Klaſſe der lateiniſchen Schule. 
Auch hiefür gilt die obige Beſchrankung auf die 
Nähe des älterlichen Wohnortes; dent außer⸗ 
dem, daß der Knabe von 9 oder hoͤchſtens 10 
Sahren noch weniger ferne von feinen Aeltern 
fein ſoll, zeigt aud) eine mehrjährige Erfahrung, 
daß diefe Klaffe ſchon durch Knaben aus der 
Stadt Würzburg md ihrer nächiten Umgegend 
mehr als angefüllt wird, da bie Lateinische 
Schule nicht nur zum Zwede hat, für das 
Gymnaſtum vorzubereiten, ſondern auch vielen 
anderen Berufen zur Vorbildung dient, und die⸗ 
fer u Zweck immer mehr und mehr erfannt 
wird. 

Zur Aufnahme in die erſte Claſſe der latei⸗ 
niſchen Schule wird gefordert, daß ber Knabe 
den Kleine Kalechismus inne hat, deutfche und 
lateiniſche Schrift ferti und wenigſtens Deut 
lich fehreiben kann, ſchriftlich und mindlic; bars 
vn vermag, in den Anfangsgründen 

x beutjchen Sprache gehörig unterridtet iſt, 
das heißt, daß er die Unterfcheibungsgeichen recht 
jetzen, die Wörter recht fehreiben und recht beus 
gen und recht verbinden, endlich nicht nur Buch⸗ 

aben⸗ ſondern auch finnrichtig leſen kann, um 
n ben einfachen Rechnungsarten g € übt il. 
Borfenntniffe in ber fateinifchen Sprache werben 
* — förderlich ſeyn, bedingen aber die Aufnahme 

icht. 

Hierauf folgen am 19. Oktober die Auf⸗ 
nahmoprufungen in bie vier Klaſſen des konigl. 
Gymnaſiums. * 

Alle Pruͤfungen beginnen früh um 7° Uhr 
in dem Studiengebäube, wobei jeder Anmeldling 
amtliche oder wenigitend amtlich beglät 
bigte Zeugniſſe über Gehurt, Impfung, Unter 
Be ie Sitten vorjulegen hat, Für Schuler 
Täteinifchen Oberklaſſe vahler im Studien⸗ 


eiſtige 
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jahre 184/42 genügt bie Vorlage des Klaſſen⸗ 
zeugniſſes. 

Alle Schüler auswaͤrtiger Studienanftalten, 
welche F eintreten wollen, haben ſich ferwehl 
nach einer allerhöchſten Herordnung vorm 25. Jul 
4810 als auch nadı dem $ 3 der Sahtzungen 
des hiejtgen Goymnaſiums zu jenen Drifunge y 
ftellen. Da aber zufolge doher an alle f. Stu⸗ 
dien; Neftorate des Kreifed ergangenen Negierungd 
entſchließungen ber Webertritt von einer Studien 
anftalt zu einer andern nur im dringenden 
Falle zuläffig ift, fo hat ein folder Schüler 1m 
Taufe der Herbſtferien die Aufnahme mit Angabe 
der dringenditen Gründe unter Vorlage dei 
Studiengengmiffes und ber älterlichen zuſtiumung 


nachzuſuchen. 

Su Bezug auf bie Miethwohnungen DT 
Schüler weifet man auf bie amtliche Befaunls 
machung der unterzeichneten Studie 
vom vorigen Jahre im ber 219. Beilage de 
Opntelligenzslatted bin. 

Am 24. Dftober früh um 8 Uhr e 
hat in allen ftlaffen der lateinifchen Schule und DE 
Gymnaſiums dahier die Hanpr-Inftriptien Statt, 

Würzburg den 16- September 194% 
Königl. B. Studien⸗Reltorat in Würzburf- 
Dr. Eifenhofer Studienreftor und prefeilt 


— — — 


ggg. 31. 


gingehommenet 
— gt ven 


3. 
(3) 1. praes. 15. September 


(NReichenberg.) Rad 
Anzeige wurde Der Bote Brett en Re 
Meffelhaufen am 24. 18. zii ih ange 
chenberg und Uengershanfe yäuber! —* 
fallen und feiner, Die perambt, DALE, 
bung unten beifolgt. 

9 Die won den Beraubten gene 
bung des Raͤubers wird gleicht —* 
und ber Vorfall mit per Auffotde f 
öffentlichen Kenntnif gebracht, en we 
der geraubtei Uhr owohl als des — habil 
zunoirfen und etwaige Entdedung 
anher mitzutheilen. 

Wurzburg den 11. ya 

Königlühes gandgericht TBirabur 
Krafft. 


For wibn. 


ya im 
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Beichreibung der geraubten Uhr. 

Die Uhr hat ein Gehäus von Tombak, 
ift fchon alt, innen am Gehäufe ift noch Ber 
goldung fichtbar, der Bügel aber ift ven Mefs 
fing, die Uhr ſelbſt am Gehäufe mit einem 
Stuͤckchen Stednadel befeſtigt. Das Zifferblatt 
ift weiß mit deutfchen Zahlen und fleht darauf 
dad Wort Algier, 

Der Werth der geraubten Uhr wirb auf 
3 fl. 30 fr. augegeben und befand ſich an fols 
er eine baummwollene Schnur zum Anhängen. 


Beſchreibung des verbächtigen Burfchen. 

Derfelbe ift von mittlerer unterfegter Stas 
tur, bat ein blaffes, fpitiges Geficht mit einem 
Meinen hellblonden Schnurbärtchen. 

Er trug einen ſchwarzen Spenſer, an wels 
hem die Naht auf dem Rüden aufgetrennt 
war, jo daß das weiße Futtertuch herausfah. 

Ferner trug er eine hellblaue Hofe mit 
rothem Pasbol wie die kgl bayerische Infanterie. 
Beide Kleidungsſtücke waren alt und abgetras 

en. Derfelbe hatte einen frifch gefchnittenen 

did 4 Schuhe langen Maptolberftot von 
ordentlicher Dicke. Naͤher konnte ber Verdäch—⸗ 
tige nicht befchrieben werben. 





4. 

(3: 4, praes. 14. September 1842. 3092. 
Eitzin gen.) In der Nacht vom 29. auf 

ben 30. v. Mte. entfamen aus einem Haufe 

dahier nachbefchriebene Kleidungsſtücke: 

1) 3 Weibs⸗Hemden von leinenem Tue, 1 
feines und 2 gröbere, fämmtlicye mit den 
Buchſtaben K. N, gezeichnet, und mit deu 
Nummern 9 12 und 13 verfehen, werth 
per Stück 1 fl., 

2) 1 gedruckter baummwollener Rod, von buns 
felblauem Grunde, mit heilblauen und gel 
beu Blumen; derfelbe war mit roth und 
gelbgeftreiften leinenen Tragbändern vers 
fehen, und 3 fl. werth; . 

3) eine fchwarz Fattunene Schürze mit einem 
Leibgurte von dem nämlichen Zeuge, werth 


45 fr.; 

4) ein Paar rauhlederne fhongetragene Schuhe, 
werth 1 fl.; 

5) ein mit gelb uud grünen Blnmen verziertes 
blaufeidned Halstüchchert mebft er 
von dem nämlichen Stoffe, werth 1 fl; 

6) ein Armlörbchen von Weiden, werth 15 fr; 
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N) ein Paar weißbaumwollene noch neue 
Strümpfe, mit den Buchftaben K.N, ges 
zeichnet und mit der Nr. 1 verfehen, 
werth 45 fr.; 

8) ein weißleinener Strumpf, werth' 12 fr.; 

9) eine alte frifch gewaſchene Taſche von ge: 
dructem Baumwollenzeuge, werth 6 fr, 

‚. Died wird zur Warnung vor dem Anfaufe 
biefer Gegenftände und mit dem Erfuchen bes 
fannt gemacht, den dermaligen Befiser derfel» 
ben, oder jede zur Entdedung diefes führende 
Spur ungefäumt anber anzuzeigen. 

Kitzingen den 9. September 1842, 


Königliches Landgericht, 
tor. fr. 
Schmittbüttner, Aft. 





5. 
(3) 1. praes. 15. September 1842. 3107. 

(Sachſenheim. In der Zwiſchenzeit 
vom 2ten auf denäten d. M. wurde aus einem 
Haufe zu Sachſenheim ein ſchon angejchnittenes 
Stück Hemden-Tudy zu circa 20 Ellen 5 y/4 
Elle breit, leinen mit Baumwolle durchſchoſſen, 
mirtelfein, ausgebleicht, und per Elle 24 Er, 
werth, entwendet. 

Um geeignete Spähe-Berfügung nach dem 
Entwendeten und dem noch unbekannten Thäter 
fowie um Mittheilung allenfallfiger Erhebungen 
wirb das Erfuchen geitellt. 

D. Gemünden den 10. September 1942, 
Könige. Landgericht, 
Lor. beurl. 
Mofer, Log.⸗Alt. P 





6. 

(3) 3. praes. 9. September 1842. 3057. 
Würzburg.) Heute Nachmittags zwifchen 
2—3 Uhr wurden aufferhalb des Schwanen⸗ 
thord nachbefchriebene zum Trodnen aufge 

hängte Kleidungsftüde entwendet, als k 
4) ein tuchener kurzer Dberrod von bunfels 
brauner Farbe mit fchmalem liegenden 
Kragen, engen Aermeln, ſchwarzſeidenen 
Knöpfen, durchaus mit ſchwarzem Merino 
gefüttert, und in ben vordern Theilen 
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Bm — verſehen, paffepoilirt, 
ı H 1 
3) eine heile Bortinghoſe mit Schliglag, mit 
rauem Saffiner gefüttert, zweien Seitens 
tafchen, nicht mehr neu, A 3 fl. 

Diefed wird zur Entdedung der Gegen, 
ftände, vor deren Anfauf gewarnt wird, und 
des zur Zeit unbekannten Thäterd hiermit ber 
kannt gemacht. j 

Würzburg den 7. September 1842. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bermuth. 
Keller. 





— — 


T. 
(3) 3. praes. 11. September 1842. 3065. 


(Bücold.) Im der Nacht vom, 27. auf 
den 28. d. Mid. wurden aus einem Haufe zu 


Büchold mitteld Erbruch® einer Kommode 42fl. 


an Geld entwendet. 

Diefed Geld beitand in 

17 fl. 30 fr. an preußifhen 1/6; Thalern, 
5 fl. 24 fr. an 2 Kronentbalern, 

1 fl. 45 fr. an 1 Preußenthaler, 

ein Geloftüct zu zwei guten Grofhen vom 
Jahre 1842, in 30 fr. an einer Rolle 1/2-fr. 
Stüden, 

pad UWebrige beſtand 
Grofchen. 

Bon den Geldſtücken hatte feined ein bes 
fondered Kennzeichen. 

Zur Habhaftwerbung ded Thäterd und 
des entfommenen Geldes wolle -allfeitig mitge⸗ 
wirft werben. 

Arnftein am 30. Auguft 1842. 
Königliches Landgericht. 
3,8. Burlardt, tor. 


in Sechſern und 


Gareis. 


8 
Die 1409te Ziehung in Münden if 
Samstag ben 10. September 1842 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobei nachfiehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 

43. 36. 87. 56. 71. 

Die 1410te Ziehung wird ben 8. Dftober, 
und inzwiſchen bie 1030fte Regensb. Ziehung 
den 20., und bie 369te Nürnberger Ziehung 


den 29. September, vor ſich gehen. 
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—— 


1. : 
praes. 15. September 1843. 3102. 
(Effelbadı.) Verlaſſenſchaft der Rilo⸗ 
laus Vath Wittwe Barbara von Eſſelbach betr- 
Zur Anmeldung der Forderungen gegen 


die Vorgenannte wird Tagfahrt auf 
Montag den 26. diefes Mts. 
ü 


Uhr 
unter dem Rechtönachtheile ber Richtberhdjich, 


tigung bei Erledigung der Sache dahier ander 
raumt. 
Morhenfeld den 13. September 1848. 


Fürftl. Herrichaftögeriht- 
Häder. 
Hundteriſſer, Rehtirt. 


u 2 

(8) 1. praes. 15. September 1548. 3108. 
MWefchertd A auf Steg des Geotg 

Näderd zu Ueſchersdor werden 

1) all diejenigen, welche eine —5 
gegen denſelben oder ſeine Ehefrau in 
betba haben, aufgefordert, ſolcht 
Nachtheile der Kıchtberüdichtigund 

Freitag den „14. DOftober d J 


i ird 
dahier bei Gericht anzumelden und WIE 
2) befannt gemacht: daß TA —ãa— 
der Dispofitions⸗Beſugn 
mögen begeben Aa daher DE ) 
träne und Handlungen —: k 
der chen 5* Mechrögüttigteit en 
welche mit Wiſſen und gilen * 4 
nommenen Beiſtandes Michael unge 
meindepfleger zu Me 
fen und vorgegangen find. 
Birkenfeld den 8 © 


i im, ‚Ger 
reiberrl. von Woͤllwarthſches Patrim. 
Freiherr oe ah. 

Waidard. 


— 


8353 
Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (1) Um 19. September 1. 9. und bie 
folgenden Tage Nachmittags 2 Uhr werben 
im 2. Diſtr. Nro. 110 die zur Berlaffenfchaft 
des verlebten penf. Regas. » Sefretärd Mathes 
ehörigen Mobilien, beitehend in einer feltenen 
ihtahr mir Glasauffag-Poftament von Nuß⸗ 
baumholz, 10 Tage gehend, 1 Ranape, 1 Kaus 
nis, Rommoben , mehrere Dofen und Tabalss 
pfeifen und ſonſtige Geraͤthſchaf en, gegen 
baare Bezahlung dem öffentlichen Striche aus⸗ 
gelegt, wozu die Liebhaber einladet 
ürzburg den 15. September 1842. 
das Teftamentariat, 


2) (3) Am Mittwochen den 28. September 
Vormittagd 9—12 Uhr und Nachmittags 2—5 
Uhr werden im 4. Diftrift Nro 251, Sanders 
gaſſe, folgende reingehaltene Weine, Eigenbau, 
meiftbietend verfanft, wozu die Herren Kaufs⸗ 
Iiebhaber höflichft eingeladen werden. 
SR Fud. Eim. Jahrgang. Gewächs. 


2 4 1828er Stein. 
2 1 2 1827/28er Neuberg. 
3 2 4 1834er Abtsleite, 
4 4 9 1886er dto. 
5 4 6 184er dto. 
6 4 4 1841er dto. 
Tu 184ler dio 
- mA .9.  184ler dto, 
Ba: 61340er dto. 
ur aim? 1840er dto. 
1 — 1839er dto. 
12 s 5 1840er dto. 
13 — 10 1839er Heuberg. 
4 — 5 1838er dto. 
5 — 10 1827er dto. 


3) (2) Ein Wohn⸗ und Gefhäftshaus mit 
den an einem frequenten Plage dahier it zu 
derfaufen oder zu vermiethen. Näheres im 
1. Difte. Nr. 131 in der Semmeldgaffe. 


4) (1) Wirthichafts-Realitätenverkauf. 

, Häusliche PVerhältniffe veranlaffen mich, 
mein hiefiges Wirthſchafts ⸗ Anweſen, Smolensf 
genannt, zu verkaufen. Ich lade daher bie 
verehrlichen Liebhaber auf 
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Wontag den 19. September I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr in das Kofale felbft hiezu 
wit dem Bemerfen ein, daß die nähern Ber 
dingniffe bei der Berfteigerung befannt gemacht 
werden, und bei einem annehmbaren Gebote 
der Zufchlag fogleich erfolgen wird. 

Das Anweſen liegt außerhalb des Neuens 
Thores nahe bei der Stadt und hat fich feit 
etlichen 30 Jahren zu jeder Sahregzeit eines 
zahlreichen Beſuches der Bewohner —** 
zu erfreuen. Es beſteht in 1 gegen Mittag 
liegenden Wohnhaufe mit 7 Zimmern, 1 Saale, 
I Garten Salet, 2 Kellern, dann dem Wirth: 
fchaftögarten, und ift lehen⸗ und handlohnfrei ; 
ber baranftoßende Obſt-⸗, Gemüß⸗ und Baums 
garten aber zum f. Stadtrentamte grunds und 
bandlohnbar. 

Bei den genannten Realitäten bleiben und 
werben mit denjelben verfauft eine Anzahl zum 
Wirthſchaftsbetriebe und zur Bärferei gehörigen 
Requifiten, welde in dem vorgelegt werbenden 
Inventar näher befchrieben find. Ä 

5 D. Schmitt. 


5) (3) Ein im beiten Stande fich befire 
dendes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Keller, 
Stallung und Hofrasm in einem bedeutenden 
Drte, dem Sig eines fonigf. Landgerichted und 
Rentamtes, eines kgl. Ruftfchloffed ıc. liegend, 
an der Kreuzſtraße von Würzburg nach Bam— 
berg undFrauffurt a / M nach Sachfen, zumVetrieb 
jeden Gewerbes, ſowohl hinſichtlich ſeiner guten 


Lage, als Einrichtung beſtens geeignet, iſt unter - 
vortheilhaften Bedingungen ſtůndlich aus freier, 


Hand zu verkaufen. 


* 
42 


Auf frankirte Anfragen gibt Andhirrbagi)°"" 


Sntelligenz-Gomptoir. 


6) (1) Ein 2 1/2sjähriger Faſelochs ift 
gegen Gewährung ſogleich zu verkaufen im 


to hö im 6 
RER Michael Kränier. 





Bermietbungen. 
1) (3) Es ift ein Backhaus an einer fehr 
gangbaren Straße ftündlich zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligeng-Gomptoir. 


2) (1) In der Plattnerögaffe Nr. 107 iſt 
ein Heiner Laden zu vermiethen, 
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3) (2) Im Blöhlein 2. Diftr. Nero. 204 
iſt ein Quartier, ferner ein Waarengewölb, 
ferner. ein Stall mit Henboden zu vermiethen. 


4) (2) Wegen Verſetzung eines Staats⸗ 
dieners wird bie freundliche Wohnung des für 
fich abgeſchloſſenen Stadtbaumeiſter Bürtnerihhen 
Vorberhanfed im 3. Diftr. Nro- 14 bis Allers 
heiligen vermiethbar und ift täglich einzufeben. 


5) (1) In der Auguftinergaffe Nr.213 iſt 
ein Logis zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 


— 


1) (D Bekanntmachung. 

Der Ausſchuß des fränfifchen Weinbau⸗ 
vereines hat beſchloſſen, in diefem Herbite 
vier Nebfeute, jeden mit einem Stipendium 
von 75 fl, an ven Rhein abzujenden, um die 
dortige Methode der Weinleſe und Weinber ei⸗ 
tung durch eigene Anficht kennen zu lernen. 

Diejenigen Rebleute, welche biezu Luſt tragen, 
werden andurch aufgefordert , ſich binnen 14 
Tagen fchriftlich hierorts zu melden, und bie 
Zeugniffe über ihre Tüchtigfeit im Rebbaue mit 
ihrer Eingabe vorzulegen. : 

Würzburg den 12. September 1842. 

Der Ausſchuß des fränfifchen Meindauvereind.. 

Sn Abwefenheit des Herrn Vorſtandes. 


Dr. P. Ungemach. 


2) cd) Inlandiſche 
Mündenersu.Achener- Mobiliar, Feuer 
Berfiheru ags⸗Geſellſchaft ſanttionirt 

durch Se. Majeſtät den Konig von Bayern 
unterm 10. Februar 1834. 

Der Unterzeichnete wurde (aut höchſten 
Reſcriptes vom 28. Juli d. J. als Agent dieſer 
Geſellſchaft für Die Landgerichte Ochſenfurt 
und Aub, mit Ausnahme des Staͤdtchens Aub, 
allergnädigft beftätiget, und bietet feine Dienfte 
Allen an, welde.ıhre bewegliche Habe gegen 
Verluft durch Feuer zu verihern wäüngfchen. 


Da die obengenannte inländifhe Geſell⸗ 
fchaft ſchon seit 1834 in Bayern als ſolide 


allgemein befannt iſt, ihre Solidität namentlich 
in nenejter Zeit nach dem Brande in Hamburg, 
wofelbft fie ihre bedeutenden Entfhädigungen. 
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zuerſt vor allen BerficheruugsAnfiaften regulirt 
und unverzüglich vollftändig bezahlte, erprobte, 
— ſo bebar es weilerer Augeinanderfegungen 
um jo weniger, da ich. ſiets bereit bim, jeden 
gewünfchten Anffchluß zu neben. 
Ochſenfurt den 15. September 1842. 
F. W. Jungkunz,ꝰ 
Buͤrgermeiſter. 


sc Handlungd-Inftitut. 

. Dem 3. Dftober d. I. beginnt das Winter 
femejter in meiner Anftalt. Ic erfuche baber 
jene Eltern und Pormünder, die ihre Sihne 
over: Pilegebefohlenen meiner Auſtalt anzurer⸗ 
trauen gedenfen, ſich alsbald mit mir ſchiillich 
oder muͤndlich zu benehmen, um die mörbigen 
Vorkehrungen treffen zu fünnen. 

Würzburg ven I. September 1842. 
F, Klotz, Inſututs ⸗ Vorſtand. 
1. Diſtr. Keisgrubengafle Mg 


4) (2) Bei dem f. Rentamte Bernd in 
die —* — erledigt, wonit ein an⸗ 
emeſſener Gehalt verbunden Ik. 
— Hiezu befähigte Bowerder wollen, ich über 
die näheren Bedingniſſe unter Rachweiſung ei 

Qualificntion und guten Berragend au 
Amtsvorftand wenden 
Wernect den 12. September —* — 
Hipeliue, Atttt. 


inlänglidie 
5) (2) 5000 ji. Mrd gegen hialanh" 
Sicherheit auszuleihen. Roeheite yon gmrelligeni 


Comptoir. 


qr 


6) (1) Bei ber Kirchenpſlegt — 
leben find 3000 Gulden I Ausleitung 


4 pEt. gegen yorjchrifesmäßtge 
vorräthig. , 
— Burfard Herb, Kirchenpt®! 


‘Gin Ki i den war 
73 1) Ein Filzhut iſt gefunden 
und kann gegen rütungdarbibt im 3 
hauſe der Frau Magſtrais · Ra in 


abgeholt werden. 


nn 
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enzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nr. 238; 


Würzburg, ven 20, September 


1842. 





Amtliche Belanntmachungen. 


B 
8) 1. praes,. 15. September 1842. 3104. 
(Gieſenbronn.) Simon Krönleins Witt 
we Anna Barbara don Wieſenbronn bat ſich 
unter die Guratie ded Schuhmachermeiſters 
Matheus Stahl von |Miefenbronn begeben, 
wad mit dem Anhange öffentlich befannt ges 
macht wird, daß alle Verträge und Rechtsge— 
häfte ohne Einwilligung und Unterfcrift ihres 
Murators nichtig find, 
Zugleich ſind die Forderungen an Simon 
Krönleins Winwe jeder Art 
; Dennerdtag den 13. en d. Irs. 
— i 9 


— Vormittags hr — 
bei Strafe des Ausichluffes dahier zu liquidiren 


und nachzuweiſen. 
Mit. Rüdenhauſen den 13. September 194% 


Graͤfl. Eaftell. Herrichaftögericht. 


Fürft, H.⸗ R. 
coll, Warttig, Regiftr. 





2. 
@:3. praes. 10. September 1842. 3058 
(Zell) Das im Goncurfe des Kafpar 
dott von Zell unterm Heutigen erlaffene Prisris 
üts-Erfenntnig iſt zur Einfichtönahme vom 14. 
Mts, an, auf 30 Tage in vim publicationis 
ar der Gerichtötafel angeheftet worden, was 
den Intereffenten zur Nachricht dient. 
Würzburg den 9. September 1842, 


Lönigliched Landgericht L/M. 
so. 


3. 
8) 2. praes, 13. September 1842, 3087.. 


Hirschfeld) Michel Fuchsberger von 
Hirfchteld bereits unter polizeiliche Aufficht ges 
ftellt, welcher er fih aber feit Samsar v. Irs 
entzogen, hat ſich nenerlich ded Diebſtahls ſehr 
verbädtig gemacht. 

Da man bie jegt ded genannten Fuchs 
berger noch nicht habhaft werden fonnte, fo 
fiellt man an alle PolizeisBehörden das Er 
ſuchen, auf diefen Burfchen Spähe eintreten, 
und im Betretungdfalle arretiren, und hieher 
liefera zu laſſeu. „ 

Dettelbach ben 6. September 1843; 


Königliches Landgericht 
Sarg, 2br. - 
“  Plfien 





u, * 
2)» praes, 14, September. 1842. 3096; 


‚ Afchaffenburg) Bei dem Ausziehen 
eined hieſigen Bürgerd aus feitter Wohnung: 
in ber Bethgaſſe dabier wurde am 

3. September I. 38. Vormittags 

ein Pac Bettzeuch beftehend, in einem Oberbette- 
von blau und weiß geftreiftem Bardhent mir 
blau und roth gewürfeltem baummwollenen Ueber⸗ 
zug und zwei Kopffiffen von noch guter Bes 
fchaffenheit,. gleichfalls bfaw und weiß geftreift 
mit blau und roth gemürfelten Weberzügen;, 
weldie in ein hänfenes Leintuch eingebunden 
waren, entwendet. 

Man erfucht bie f. Juſtiz⸗ und Poligege 
Behörden,, auf dieſen — Spähe zu halten, 

8 
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ie günftigen Erfolge und Nachricht anher zu 
ertheilen. 


Alhaffenburg den 13. September 1842. 
Kgl. Kreid- und Stabtgericht. 
v. Wil, Direftor. 
Kurz 


5. 
(3) 3: praes 10, September 1842. 3059. 

(Edweißbadh.) Dem Leinwandhändler 
Johann Schmitt von Widerd wurden aus der 
Walkmuͤhle an der Aumühle bei Eckweisbach 
in der Nacht vom 20. auf den 21. v. Mtsi 
7 Stücde ausdgebleichte Leinwand entwendet im 
Werthe zu 47 fl. 

Dieſelben waren am Ende ber Äußeren 
ober fogenannten rechten Seite mit I. 8. roth 
geflempelt und dieſes Namenszeichen war von 
beiläufig 12 rothen Tüpfeln wingrenzt, 3 Stüde 
waren jedes ı Elle, 4 Stüde jedes 7/8 Ellen 
breit, fämmtl jedes 20 Ellen lang. 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Er- 
wittelung bed Urhebers oder der entwenbeten 
Leinwand zur Dffenfunde gebracht. 


Hilderd den 5. September 1842.. 


Königl Bayer. Landgericht. 
Sotier, Landr. 
Gerftenberger. 


.. 6 
(3) 2. praes. 14. September 1842. 3094. 

(Lahrbad.) Der Bauern Witwe Dor 
rohen Hohmann zu Lahrbady wurden in der 
Nacht vom 28. aufden 20. Auguſt I. 38. mit 
telft Einbruchs in ihre Scheuer Drei Senfen und 
ein Strohmeffer entwendet. 

Bon den Senfen war eine neu, die an—⸗ 
deren beiden fchon mehr gebraucht, von ben 
Gebrauchten hatte die eine vorne eine Scharte. 

Der Werth der drei Senfen wird auf 4 fl. 
36 fr., ber ded Mefferd auf 3 fl. angegeben. 

Diefer Diebftahl wird Behufd der Ermitt- 
luug des Urhebers oder der entwendeten Gegen⸗ 
ftände zur Dffenfunde gebracht. 

Hilderd den 5. September 1842. 


Könige. B. Landgericht. 
Sotier. 
Gerſtenberg er. 


330 
Amiliche Verfteigerungen. 





6. 
@) 1. praes, 16. September 1842. 3117, 
(Würzburg) Das Wohnhaus dr 
Steinhauerd-Wittwe Margaretha Herrmam, 
5. Diftr. Nro. 228 dahier, welches unter det 
Erde einen Keller, zur ebenen Erde einen Barı 
plat mit Holzlage, eine heigbare Kammer mit 
Küche, über eine Stiege 2 heitbare Zimmer, 
2 Kammern, 2 Küchen und 2 Vorpläge, dann 
unter dem Dache 2 heigbare Zimmer, eme 
Kammer, eine Küche, eine KHolzlege und einen 
Vorplag enthält, und auf 750 fl gejchägt K 
wird, da ſich in ber Strichötagfahrt vom I. 
d. Mts. fein Kaufsliebhaber eingefunden bit, 
wiederholt zum Perg Striche audgeiekt 
und Bietungstagfahrt au 
Donneretag den 6. Dftober d. JR 
Vormittags 11 Uhr * 
im Zimmee des Aensſenates dahier anbera ni 
und für die Kaufsliebhaber bemerft, * 
Zuſchlag ſofort ertheilt wird, wenn das Dir 
gebot den Schägungswerth erreicht, " 
Mürzburg den 9. September I 
Kgl. B Kreids und Stadtgericht. 
Seuffencicu 


IJ 
— — 


2 
5. 
(2) 2. praes. 12. Septenber ga. M 


(Kirchheim) Die für genurämafe 
Karl Löfch von Kirchheim genF —— 
Geyersmühle mit circa 7 orgen a ) 
fon auf terminmeije Zahlung ker 1, rd 

Montag den 17. Dreier" 
Nachmittags 2 — Gemeinde 
in loco Kirchheim im Der, ortig efegtwerden. 
bedem gerichtlichen Aufſtricht augeed nerhalb 
“ * Die rühle tiegt 1/4 ne 7 
Kirchheim hart an der * 
der Straße nach Dbemoittighe gen, dei 
aus einem Mühlgebäude mit von Erin em 
Wohnhauſe, einer ga — Ku jhaden, 
bauten Scheuer , —— * hof von 
hat en BE huf * * 

meinde —8 
Er und Neubauten ber Febanlichleilen. 
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an das k. Nentamt 12 Kr. 1 HL. Grundjins, 
2 Schffl. 4 Mg. 591/100 Maas Korngült, 
dann an die Pfarrei Kirchheim 4 Ms. 1/100 
Schffl. Korngült und in Veräufferungsfällen 
reſp. Handlohn. 

Dem Gerichte unbekannte Strichgliebhaber 
haben ſich mit gerichtlichen Atteften über Zabs 
lungsfähigfeit zu verfehen, indem file anfonk 
zum Striche nicht zugelaffen werden. 

Würzburg am 9. September 1842, 


Königliched Landgericht I/M. - 
Kraft: 
Müller, 





1 


3. 
(2) 1. praes. 16. September 1842. 3116. 


. Bad Brüdenau.) In Folge h. Re 
derungs⸗ Authoriſation werden am künftigen 
Montag den 26. dieß Vormittags 10 Uhr 

drei alte runde Defen von Gußeifen im Ges 
wichte zu 1309 Pf. und ein Ofen von Eifen- 
platten mit Blehauffag, dann eigens nod) 
vier Platten von Eiſen im Gewichte zu 914 Pf., 
unter Vorbehalt höcfter Genehmigung, in öffent⸗ 


licher Verſteigerung veräußert, nnd Kaufslieb- _ 


haber hiezu eingeladen, 
Dad Brüuͤckenau den 15, September 1842. 
König! Bayer, Bad « Sinfpeftion. 
I Fuchs. Bergauer. 


— — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
Praes. 16. September 1842. 3114. 
(Unterfpiesheim.) Georg Greß, ges 
boren zu Unterjpiesheim den 22. Jannar 1789, 
bei dem vormals Großherzogl. Würzburg. 4ten 
snfänterie-Bataillon Ate Füſtlier- Compagnie, 
fit 18. April 1812 ale Soldat affentirt und 
feit dem Monate Oftober 1813 ald in auswärs 
gen Spitälern vermißt, in Abgang gebradit, 
! fit dieſer Zeit von ſich oder feinem Aufe 
enthalte feine Nachricht gegeben, derfelbe, oder 
deffen leibliche, oder fon ige Erben werben 
durch vorgeladen, von heute an binnen drei 
naren ſich dahier zu melden, anfonft Georg 


Gr für verſchollen erllart, und deſſen Vers 
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mögen zu 938 fl. beim Georg Seuffert ak 
Ehemann deſſen Schweiter refp. den Kindern 
— Eheleute ohne Caution ausgehändigt 
wird, 


Sulzheim den 23. Auguft 1842, 


Fürftl, Herrfchaftögericht. 
Ley, HR, 


— — — — an 


2. 
8) 3. praes, 25. Auguſt 1842. 2808, 


Höhberg.) Wer an die Verlaffenfchaft 
der am 1. November v. 38. zu Höchberg ver- 
ftorbenen Elka Wolfsheimer Wittib des frührr 
verftorbenen Handeldmannes Sfrael Molfsheimer 
von ba fey ed ald Erben ab intestato oder ex 
testamento oder forfteinen rechtlichen Anfpruch 
zu machen gedenft, hat foldhen am 

Dienstag den 11. Dftober 
1."58., früh 8 Uhr dahier anzubringen und 
nachzuweiſen, und zwar um fo gewifler, daß 
anfonf derfelbe bei Auseinanderfegung der Vers 
laffenfchaft unberückſichtigt bleibt, reſp. er mit 
demfelben nicht mehr gehört wird. 


Mürzburg am 21. Auguft 1842. 5, 
Königliches Landgericht Würzburg 1/M. 


Krafft. 
Müller. 
(2) 2. praes. 14. September 1842. 3097. .. .. 
(drüdenau.) Forderungen gegen bie 


Grundtheilungsmaffe des Adlerwirths Michaek 
Griebel zu Brücenau find 2 
Montag ben 24. Dktoberl. Se... -- 
früh 8 Uhr , 
bei Vermeidung ded Ausſchluſſes bei Verthei⸗ 
kung der Maffe anzumelden. 
Drädenau den 6. September 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf v. Hunde. 


Kies. 





4 
praes. 15. September 1842. 310. 
(Breßthal) In der Berlaffenfdafts- 
ſache des Johann DöN zu Greßthal ſteht Tay- 


429230 


8363 


hahrt zur Anmeldung ber Pafſtven auf 
Donuerstag den 20. Otiober d. Ib 
r 


9 Uhr 
unter dem — der Natberũicſichtigung 
bei Auseinanderſetzung der Maſſe dahier an. 
Euerdorf den 13. September 1842. 
Konigk. Landgericht. 
Yv N 
Schneider, L.⸗A. 
— — — — 
5 
praes, 16. September 1842. 5113. 
(Heuftren) Die Lufas Zwierlein’fchen 
(Maurer) Eheleute von Heuftreu beabfichtigen: 
die gerichtlicheBeränfferung ihres Grundvermös 
— ihre Glaubiger in den Erlos einzu⸗ 
weiſen. 


Es wird daher zur Anmeldung des Schul 
den Termin auf 
Montag — Oktober l. J. 
üb 9 


hr 
unter der Rechtsfolge anberaumt, daß ber nichts 
ericheinende Gläubiger nidıt berüdfichtigt refp. 
ald dem. Befchluffe der Mehrheit der Glaͤubiger 
Heitretend erachtet werden wird. 
Meuftabt den 13. September 1842.. 
Kol: Landgericht, 
Freih. v. St. Marie Eglife: 
Dieier, j. p. 





6 
praes. 16. September 1842: 3115. 


(Sommerad.) In der Derlaffenfchaftds 
füche ber im ledigen Stande verftorbenen Bars 
bara Trunf von Sommeracyfteht zur Anmeldung 
und Nachmweifung der Anfprüche an diefe Maſſe 
Tagfahrt auf den 

17. Dftober I. J. Vormittags 10 Uhr 
Sahier am, wozu alle Gläubiger mit dem Bes 
merken geladen werden , daß allenfalls nicht 
angemeldet werdende Anforäche bei der Ber; 
sheilung der Maſſe nicht berückficktigt werben, 

Volkach den 11. September 1842, 


Königliche Landgericht. 
Hinlelmann · 


8364 
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praes. 15: Gepteinber 1842. 3105. 
Wörth.) Forderungen an ben Nachlaß 
ber Michel Anton Berwingerd Wittwe von 


Moörth find 
Doönnerdtag . 13. Dftober d. I. 
rü 


» 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberücticr 
tigung bei der Hgeintanderfegung der Ders 
— dahier anzumelden und richtig zu 
ellen 


Keleinheubach ben 7. September 1912, 
Fürfl, Löwenſt. Herrfcaftägeriht, 
Kahl. 


— — — 


8. 
(8) 3. praes. 5. September 1949. MD 
(Serrfeld.) Im der Derinenfchaftäiidt 
des Balthafar Imhof, Büttwermeifterd zu —3 
feid, find alle Forderungen gegen die Nachloß⸗ 


Freitag den 7. Dftober b: I 
. Bormittags Yu... 
Sei dem Machtheife der RUhtberadihihn? 
dahier bei Gericht anzumelden und, u.fapl 
Birkenfeld ‚den 2. September 1m, 


ich von Wöllwarth. Patrinonaigeritt 
Freiherrlich N) A Aare 


Weidard, 9% Pen 


Nihtamtlide Artikel: 
| gel 


1) €2) Im 2. Difrift BO nn 
Quartier mit 4 Zimmern I vorm hie 
auf Allerheiligen zu —5 uber wein 
erften Dftober ein Keller m 
grünen Faͤſſer zu vermiet * 
2) (2) Sm 
* > Stoditiege ift ermi 
für einen ledigen Herrn zu v 


Bermiethun 
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Beilage 
zum 


Intelligenzblatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


— —— —— — —— — 
Nro. 239. Würzburg, den 20. September 1842. 
Amtlihe Bekanntmachungen. 


(3) 2. 1. praes. 15. September 1842, 3109, 


An fümmtliche Fönigliche Stadt: und Tandgerichte, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte ‚ tam 
an die föniglichen allgemeinen Nentämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Saͤmmtliche Gerichte und Aemter, welche diesſeits Stempelpapier gegen Haftſcheine bezogen 
haben, wollen mit Schluß dieſes Monats bie hierüber zu Itellenden Abrechnungen anher einfens 
den, und zugleich über den verbliebenen auf das nächte Etatsjahr übergehenden Material: Borz 
rath einen Haftfchein, welcher von Seite der föniglichen Reutämter und Stempel-Gommiffienairg 
mit dem landgerichtlichen Sturzprotofoll belegt feyn muß, beilegen. Alle für das Eratsjahr 
1841/42 noch zu leiftenden Zahlungen müſfen bie Schluß dieſes Monats effeftwirt ſeyn. 
Sammuliche Hypothekenamter werden an die rechtzeitige Cinfendung der Defignationen 
über die im Hppothefens und Depoſitenweſen, dann zu den Vieh: Contracten» Protofollen anges 
falenen Stempelbeträge mit dem Semerken erinnert, daß auf den fraglichen Defignationen der 
nörbige Raum zur Anbringung der Stempeln frei zu laſſen fey, auſſerdem wir felbe zur Uns 
ſchreibung remittiren müßten Gleichzeitig werden Die föniglichen unmittelbaren Gerichte Dringend 
erfucht, die Anzeigen über die im dten Quartal 184 1f42 bei denjelben angefallesten Stempel⸗ 
Defraudationd-Strafen oder Fehlanzeigen bis 1. Dftober anher einzufenden, um mit ber Zufams 
menftellung und Einfendung an die fönigliche Regierung nicht aufgehalten zu ſeyn. 

Damit die rein dienftlichen Sendungen von Ertraftemplungss und Stempelitrafgelvern von 
den koͤniglichen Poftbehörden tarfrei belaſſen werden, fo wolle auf der Adreſſe Die Bezeichnung 
des Inhaltes beigefegt werben. 

Würzburg den 14. September 1842. 

Königl. Stempel-BerlagdAmt von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
v. Stokar. Huber. 





2. — — —— Klaſſen ſtatt. Alle Ans 

meldlinge von Wohnorten, die einer andern 

@)2.  praes. 16. September ‚Ben — lateiniſchen Schule näher liegen, müßten einer 

Würzburg.) Für Privatichüler in den hohen Regierungs-Entfchliefung vom 22. Noven- 

tehrgegenftänden der lateinifchen Schule, deren ber 1839, welche in der 248. Beilage zu dem 

Älterlichen Wohnorten die biefige al. Iateinifche ntelligenzblgtte jenes Jahrganges von Unterfranfen 

ule am nächſten liegt, hatam 13. und 14. und Achaffenburg bekannt gemacht werben if, 

Nober d. 58, eine Aufanhmsprüfung in die unnachfichtlich abgewiefen werden, da jene Drei 
187 
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Klaſſen für dad nüchftfofgende Studienjahr fchen 
durd; die vorrüdenden Schüler überfüllt find. 
‚Ueberdieß it es fir das leibliche und geiflige 
Wohl der Jugend bedenflic und gefährlich, daß 
der Sohn, zumal in dem Kmabenalter , zu weit 
von älterlicyen Hanfe entfernt fei. Darum hat 
auch die Kol. Negierimg in weifer Borforge 
mehrere Iateinifche Schulen errichtet, um ed den 
Heltern möglich zu machen, auch unter dem 
- Studienjahre an der Pflege des vom Haufe en's 
fernten Sohnes den erforderlichen Antheil neh⸗ 
men zu koͤnnen. 

Am 17. Dftober beginnt die Anfnahmeprüs 
fung in die. erfte Klaſſe der. lateiniſchen Schule, 
Auch biefür gilt die obige Beſchränkung auf”die 
Naͤhe Des älterlichen Wohnvrtes; deun außer: 
dem, daß der Knabe von 9 oder .höchitend +0 
Jaͤhren noch weniger ferne von feinen eltern 
fein foll, zeigt auch eine mehrjährige Erfahrung, 
daß diefe Klaffe ſchon durch ‚Senaben aus der 
Stadt Winzburg und ihrer nädyiten Umgegend 
mehr als angefüllt wird, ba bie Lateinische 
Schule nidt mur zum Zwecke hat, für Das 
SGyhnmaſtum vorzubereiten.,‘ fondern auch "vielen 
anderen Berufen zur Borbildung dient, und dies 
fer er Zweck immer mehr md mehr ‚erkannt 
wird. 


Zur Aufnahme in die erte Claſſe ter Tateis 
nifchen Schule wird gefortert, daß Der Knabe 
den kleinen Katechismus inne hat, deutſche- und 
lateiniſche Schrift fertig und wenigſtens Deuts 
lich fchreiben lenn, fchriftlich und mündlich dars 
zuthun Vermen,daß er in den Anfangsgründen 
der deutichen Sprache gebörig unterrichtet iſt, 
das heißt, Daß ser die Unterfeheidungszeichen recht 
ſetzen, die Wörter recht fchreiben und recht beu⸗ 
gen und recht verdinden, endlich nicht. nur buche 
ftabens fendern auch ſinnrichtig ieſen Tann, unb 
in den einfachen Rechnungsarten geübt iſt. 
Vorkenntniſſe in der lateiniſchen Sprache werden 
un * förderlich ſeyn, bedingen aber die Auſnahme 
nicht. 

Hierauf folgen am 19. Dftober die Auf 

:nahmepritfungen in die vier Klaffen Des fönigl. 
Gymnaſiums. 

Ale Prüfungen beginnen früh um 7 Uhr 
in dem Studiengebäude, wobei jeder Anmeldling 
amtliche oder wenigitens amtlich beglaus 
bigte Zeuguiffe über Geburt, Impfung ‚ Unter 
richt und Sitten vorzulegen hat. Fir Schüler 
der lateiniſchen Oberklaſſe dahier im Studiene 
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jahre 4841/42 genügt die Vorlage des Klaſe 


zeugniſſes. 

Alle Schüler auswaͤrtiger Stubienanftalten, 
welche hier eintreten wollen, haben ſich ſowehl 
nad) einer allerhöchften Verordnung vom 25. Juli 
4810 als auch nach dem $ 3 der Satungen 
des hieſtgen Gymnaſiums zu jenen Peihutien u 
‚ftelfen. Da aber: zufolge doher an alle k. Stu 
dien Reftorate des Kreifed ergangenen Regierung, 


- entfchließungen ber Uebertritt von einer Studien⸗ 
anſtalt zu einer andern nur Am dringendften 


Falle zulüffig it, fo hat, ein ſolcher Schüler im 


Laufe der Herbſtferien die Aufnahme mit Angabe 


der dringendften Gründe unter Vorlage 
—— und. der. Afterlichen Zuftimmung 


nachzuſuchen. 


Su Bezug auf die Miethwohnunge Kr 
Sdjüler.werfet man auf die amtliche = en 
machung Der unterzeuchneten m. * 
vom vorigen Jahre in „Der 219. Belag 
Optefligenzöfattes bin. ü 
. m 24. Dftober früh um Eu ih 
hat in allenKlaffen der lateiniſchen Schul at 
Gymnaſiums dahier die Haupt· Inſtriptio | 
Würzburg den 16. September IN, 
Königt. 8 ‚StudienNeftorat in Bürzburt 
:Dr, Eifenhofer Studienveftor und Pre 


ee > 
18. 
praes, '17. ‚September * 


im 
Mer. Rüdenhaufen) Prinnehemen 
des unterm 27. Juli.d. rd, F Der 
in Schönaich aufgegrifenen — if it 
fchen ıfE audgemurtelt und 3. 
Heimarh nach Egelbeim a 
Bibart abgelıgfert worden, ) 
ſchreiben zurückgenommen air 4 aember 1888 
Mit »Rüdenhaufen, 19 — J 
Graͤflich Caſtelliches * 
Fürk, $ s adermann. 


— 


| r | 188. 

praes. 17. September — 
Sommerhauſen. 5 
dieher von Bomber u Kal! 


N 
Georg Weber ad 
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willig ber Euratel unterworfen. Daher wird wefenen Zimmer eine simmtbraune, noch ganz 
dieß mit dem Beifügen veröffentlicht, daß ohne neue, lange Tuchhoſe mit einem Schlitzlatz, 
Zuſtimmung feined Curators Gottfried Dauch zwei Litemaſchen, und unten kamaſchenarig 
babier derjelbe in feiner Art rechtöverbindlide mit angenähten Steigledern gefertigt, im ans 
Verträge abfchließen Fan. u ee — 
ie nde er e, vor 
Sommerhaufen.den 9. September 1843 deren Anfauf verwarnt wird, umd des zur Zeit 
Graͤflich Rechterenſches Herrfhaftögeriht, noch unbekannten Thäterd hiemit befaunt ges 
Zwanziger, HR. macht, 
Würzburg den 15. September 1842, 


Der Stadtmagiſtrat. 





* J. Bürgermeiſter. 
(3) 1. praes. 17. September 1842, 3130 Bermuth,. 
Afhaffenburg.) (Das Entweichen Keller, 
des Schneidergefellen Heinrich Schüßler von. 
Aſchaffenburg betreffend.) 2: 


.n „der Nacht vom 13. auf den 14. dieſes (59 1. raes, 17, $ tember 1842, J 
if der unten ſignaliſirte Schneidergeſelle Heins ( (Hei Ra t.) Be ie — 
— — Abends, ald «8 fchon 
dahier entwichen,. und ftreunt aller Wahrſchein- dunkel war, aufdem Wege jioifchen Weſtheim 
chleit mach herum. t, und Heinert von 2 unbefannten Burfchen bes 
nn uf N —— m. deutend mißhandelt, was zum Zwecke der Ent; 
iefen Menſchen zu 2 def d ter ö i 
—— — — — Miliekenn. eg er Thäter öffentlich befannt gemacht 
Mlaſſen. 


Aſchaffenburg den 45. September 1842. 
Der Stadtmagiftrat.. 


Haßfurt am 15. September 1843, 
Königliched Landgericht. 
Örefer, Landr. 





rrlein.. 
as Würth.. 

— 8. 
Eignafement: bes: Heinrich. Schüßler: (3).1!.  praes. 17. September 1842, 3126, 
27" Jahre alt, | (Örafenrheinfeld.) Ju der Zeit vom 
5-Buß.7.Z00 groß, Freitag den 2. auf Samstag den 3. Sepiem 
fhwarze Haare, , ber. 1. 5. wurden aus der obern Stube bes 
offene. Stirne,, Georg Zizmanniſchen Haufes in Grafenrheinfeld 

raume Augen, . | folgende. Gegenitände entwendet : 
\ — Naſe und Mund, 1) ein ganz * —— Oberbett mit 
\ | ’ } inem« dgemachten roth nnd weiß 

N rundes Geſicht und Kinn, —* ig 5 rzuge it 

— ——— —— eberzuge, dick mit Federn 


Derſelbe trug bei feiner-Entweichung eine: Werth 2% fl. 
Ihwarze Kappe, eine bunfelblau tudjene Jade,.. 2) ein ganz neues zwilldhenes Unterbett mit 





“we gräuliche „Hofe; und Stiefel. blauen Streifen ohne Ueberzug im Werthe 
von-10 fl. 
6: 3) etwa 22 Ellen hanfened Tuch, wovon 14 


Ellen mit Baumwolle eingefchoffen find, 


(9 .. praes. 17. September 1842: 3131. die Elle zu 24 fr. 
(Würzburg) Am. 13.. diefes Nach⸗ ) ein Reſt banfenes Tuch etwa .8. Ellen bie: 
Rittage. entlam.. aus einem: unverfchloffen ge - Elle zu 24 fr. 


ce" N 
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5) ein nichtmehr neues, aber doch noch gutes 
Bettuch im Wertbe zu 1 fl. + 


hanfenes 

6) ein altes Backtuch im Werthe zu 30 Er. 
‚_ Man bringt biefen Diebftahl zur Kennt- 
niß, damit geeignete Spähe gehalten werde, 
im Entdeckungsfalle nähere 


und gewärtigt, im 
Mitiheilmmgen. 
Schweinfurt am 14. September 1842. 
Koͤnigl. Landgericht. 
®br.. beurl. 
Welſch, Ldg .⸗Alt. 





9% 
@) 4.  praes. 18. September 1842. 3138. 
(Bolterd.) Dem Ortsnahbarn Johann 
Adam Zinkand zu Volferd wurden in der Nacht 
vom 11. auf den 12. ds. Mts. die nachde⸗ 
fchriebenen Kleitungsftüce aus feiner Wohns 
ftube entwendet, als: 
a) eine noch neue Hofe von weiß« und blaus 
geftreiftem Beidergemang, werth 1 fl. 30 fr., 
b) ein roth⸗, weiß und gelbgeftreifter Hojens 
träger. won Baumwollenband mit leinenem 
Futter, werth 6 fr., 
©) ein halb baummollened und halb leinened 
Weibshemd, werth ı fl., 
d) ı Paar falblevderne Schuhe mit Riemen, 
werth 1 fL, 
e) — — baummollene Strümpfe, werth 
fr., 
£) ein baumwollenes, roth und weißes Halds 
tuch mit Franſen, werth 40 kr., 
g) ein ſchwarzes baumwollenes Halstuch mit 
rothen Bluͤmen, werth 40 kr. 
h) ein blautuchenes Aermelding mit liegendem 
Kragen und ſeidenüberſponnenen Knöpfen, 
noch ganz neu, werth 7 fl., 


i) eine neue Weite von Pique mit weißem 


Grund und rotgen Blünichen, werth 1 fl.; 
%) 1 fchwarz feidenes Halstuch mit vothen 

Blümchen, werth 45 fr. 

Der Verdacht diefer Entwendung fällt auf 
den nachbejchriebenen Burſchen, welcer in Der 
fraglichen Nacht bei dem Damnififaten übers 
nachtete, und ſich von da beimlich entfernte. 

Derſelbe heißt Lorenz Schmitt, ift von 
mittlerer Größe, etwa 27 bis 28 Jahre alt, 
bat ein volles Geficht, ſchwärzliche Haare, 
und ein blondes Scurbärtchen, und iſt aus 
Langenberg, fürfl. Hrſchftsgrchts. Schwarzen⸗ 
berg in Mittelfranfen, gebürtig. 
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Gr trug damals eine blautuchene Jade, 
eine lange biautuchene Hofe, eine dunkle We 
mit rothen Blumchen, eine blaue Schildfape, 
und führte ein Hündchen von roͤthlicher Farbe 
mit fi . 

Er ſoll früher bei einem Porʒellanhaͤndle 
zu Langenleiten als Knecht gedient haben. 

Man bringt diefen Diebſtahl zur öffent 
fichen Kenntniß, um auf bie entwendeten Ee⸗ 
genftände und ben verdaͤchtigen Burſchen Spike 
zu verfügen, und legteren IM Betrerunefnle 
aufgreifen und wohlverwahrt hierher abliefern 
zu laſſen. 

Brückenau den 14. September 184%. 


Königliches Landgericht. 
v. dt. 
Ft. Gr. v. Hun —* 
— — — 
10 


3108. 
(3) 2. praes. 15. September 1342. 
(Reichenberg.) Radı —— 
Anzeige wurde der Bote: Georg en Ni 
Meffelhaufen am 24. v. — —74 
chenberg und üengershauſen räuber —* 
fallen und feiner Uhr beraubt, deren 
bung unten ** — 
ie von dem Be 
— Räuberd wird —5 kg 
und ber Vorfall mit der UT dad 
öffentlichen Kenntniß gebradit, 1 — 8 
der geraubten Uhr fowohl als —*88 
zuwirken und — Entdecdung 
anher mitzutheilen. 
Würzburg den 11. September 1812 


Königliched Landgericht ürjburg I 
Kraft Killer. 


X. 
Beichreibung * Gen, 
Die Uhr hat ein Me it no 
ift ſchon alt, innen am Getärk n yon Dil - 
goldung fichtbar, det EN gr — mit ee 
fing, die Uhr ſelbſt am Ing Ziffet - 
Stückchen Stecknadel e 
ſt weiß mit deutſchen Za — 
as gier. wi 
Er N ee ber geranbleh an fol 
3 fl. 30 fr. angegebeit e 
cher eine baumwollene 
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Beſchreibung bed verbächtigen Burfchen. 

Derfelbe ift von mittlerer unterſetzter Stas 
tur, bat ein blaſſes, fpigiged Geficht mit einem 
Meinen hellblonden Schnurbärtchen, 

Er trug einen ſchwarzen Spenfer, an wel 
diem die Naht auf dem Rüden aufgetrennt 
war, fo baß das weiße Futiertuch berausjah. 

Ferner trug er eine beilblaue Hofe mit 
rothem Pasbol wie die kal bayerifche Infanterie. 
Beide Kleidungsſtücke waren alt und abgetras 
gen. Derfelbe hatte einen friſch gefchnittenen 
8 bis 4 Schuhe langen Mapholderftof von 
ordentlicher Die. Näher konnte der Verdäch—⸗ 
Nge nicht befchrieben werden. 


11. 
(3; 2 praes. 14. September 1842. 3092. 


(Kitzin gen.) Inder Nacht vom 29. auf 
den 30. v. Pits. entfamen aus einem Haufe 
dabier nadjbefchriebene Kleidungsöſtücke: 

1) 3 Weibs ⸗Hemden von feinenem Tue, 1 
feitied und 2 gröbere, fämmtliche mit dem 
Buchſtaben H, N, gezeichnet, und mit deu 
Nummern 9 12 und 13 verfehen, werth 
yer Stuck 1 fl., 

2) 1 ter baumwollener Rod, von dun—⸗ 
kelblauem Grunde, mit beilblauen und gels 
ben- Blumen ; derfelbe war mit roth und 
gelbgeitreiften leinenen Tragbändern vers 
jehen, und 3 fl. werth; I 

3) eine ſchwarz kaltunene Schürze mit einem 
Reibgurtevon dem nämlichen Zeuge, werth 


45 fr.; 

4) ein Paar rauhlederne fhongetragene Schuhe, 
werth 1 fl.; , 

5) ein mit gelb und grünen Vlnmen verziertes 
blauſeidnes Halstüchchen nebſt Franzen 
von dem nämlichen Stoffe, werth 1 fl.; 

6) ein Armtörbchen von Weiden, werth 15 fr.; 

7) ein Paar weißbaumwollene noch neue 
Strümpfe, mit den Buchltaben K. N. ges 


zeichnet und mit der Mr. 1 verfehen, 


werth 45 fr.; 
8) ein weißleinener Strumpf, werth 12 fr.; 
9) eine alte frifch gewaſchene Taſche von ges 
drucktem Baumwollenzenge, werth 6 Fr. 
Dies wird zur Warnung vor dem Anfanfe 
diefer Gegenftände und mit dem Erſuchen bes 
kannt gemacht, den dermaligen Befiger derſel⸗ 
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ben, ober jebe zur Entdeckung biefes führende 
Spur ungefäumt anher anzuzeigen. 


Kitzingen den 9. September 1842. 
Königlicyed Landgericht. 
dr. fr 

Schmittbüttner, Akt. 


12. 
(8) 2. praes. 15. September 1842. 3107. 
(Sadhfenheim.: In ber Zmwifchenzeit 


vom ten auf denäten d. M. wurde aus einem 
Haufe zu Sachſenheim ein fchon angefchnittenes 
Stück Hemden-Tuh zu circa 20 Ellen 5 z/4 
Elle breit, feinen mit Baumwolle durchſchoſſen, 
mirtelfein, ausgebleicht, und per Elle 24 fr. 
werth, entwendet. 

Um geeignete Spähes-Berfügung nach dem 
Entwendeten und dem noch unbefannten Thäter 
fowie um Mittheilung allenfallfiger Erhebungen 
wird das Erfuchen geſtellt. 

D. Gemünden den 10. September 1812. 


Königl. Landgericht. 
Lor. beurl. 
Moſer, Ldg.⸗Akt. 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes 17. September 1842. 3134. 
‚ (Bürjburg) Die Lieferung des Pa— 
piersBedarfs des kgl Kreids und Stadtgeridyte 
bahier Ar Pre J 
18 Riß feines 
40 ,„ ordin. h Kanzley: 
75 ,„ Konzept: 
3 ,„ Fliep 
ner 
6 ,, blaues 
“u. rothes Teltur⸗ 
3 „Packpapier 
wird für bad Rechnungs⸗Jahr 1842/43 im Wege 
der öffentlichen Berfleigerung hingegeben. 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Samstag den 24. laufenden Mts. 
früh 9 Uhr 
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ion Gerichtoͤlolale angeorbnet,. unb werben 
die Strichdliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden, daßvon den einzelnen Gattungen Mufter 
vorzulegen jeyen, daß die Erfchienenen fich- ſelbſt 
überzeugen fönneit, daßnur die Güte der Thaare 
und der entfprechende billige Preis. bei.dem Zus: 
ſchlage als Richtſchnur diene. 

Auch aus iandiſche Fabrikate find nicht aus⸗x 


geſchloſſen. 

— * den 16. September 1842. 

Kol, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Regie⸗ Verwaltung. 


— — — — —— 


2: 
praes, 18. September 1842. 3137: 


(Rnezgam.) Zur weiteren Verpachtung 
ver: dem k. Lyzeum dahier zu ehörigen Felder 
und Wieſen in den Flurmarkungen au Kuez⸗ 
gau und Ziegelanger im Einzelnen oder Ganzen: 
auf mehrere Sahre iſt Termin auf 

Donnerstag. den, 6. Ditober. 

, Vormittags: 10 Uhr: 

im Wirthhanfe zu Knezgau- anberaumt,. und» 
— zahlungsfähige Pachtliebhaber hiezu ein⸗ 
geladen. 

Bamberg den 14. September 1842: 

Ki; Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen... 
HHoffmann. 








Gerichtliche Ladungen. 





1 
praes. 17:. September 1842. 3127. 
(Mich elbach) Die Johann Bilpfchen 
Eheleute von Michelbach beabſichtigen eine form⸗ 
fiche Grundtbeilung unter. ihren Kindern, unb 
ift Behufs deſſen eine Feſtſtellung des. Altiv⸗ 
und aſſivſtandes nothwendig. 
werben -baher: alle jene, welche eine: 
Forderung zu machen haben auf 
Dienstag den 27. zen b. J 
8 Uhr: 
: Anmeldung - derfelben; unter ber R td - 
We der Nichtberückſichtigung — Air ung - 
Alzenau den 13. September 1842, 


Königl. bayer. ——— 
J. Roſenberger. 


8316 
Nichtamtliche Artikek. 


geilbiertungem. 


1)-(3) Dettelbadh; Die zur Verlaſſenſch 
des verlebten.. Herrn Gtahtpfarrerd GM 
Stang zu Dettelbach gehörigen Mobilien, io 
ftchend in, filbernem: Löffeln, Gtedubren, 
Schreinerwaareny Kleidern, Zinn „ Porzebain, 
aBeißaeng; Betten; ‚Selten und: mehreren äummts 
lich in Eifen ‚gebundenen gFaſſern nehſt einigen 
Dartieen Wein, werden. Dittwach DO 5. D6 
tober 1. 3. früh 9. Uhr anfängend und am dem 
darauffolgenoen Tagen im D arrhaufe ud 
bad) gegen gleich baare Bezahlung verkeiget, 
wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 

Dettelbach den..15« September 181% 

Das Teftomen 





27.c1): Bekanntmadcung. un 
Montag den 3. Dftober-E }- Nachnimnn 
2 Uhr wird zu. Sackeubach IM | — 
dum grünen. Baum das“ pachftei gewer 1 
gräflidy. von Se * 
Stunde von: Lohr af. beſtehend M lan, 
Mohuhand mit Keller „ dann Scheuer, ON 
a nebft. der 
38-Wkorgen: "MD. ‚16. zmi 
org Miefen, ‚einem Alert 
6, ,,9s oder: 12rjährigen Padıt! er 
gefegt, wobei man. bemerkt, 
dingmiffe täglich: bei. dem. 
fehen werden loͤnnen kr 10 


Lohr. den. 14. er, genwalter 


3 rtauf. 
— — 
eies Haus au 
Ta, ige gan ” = 
enthalt: : sfptene: 
Gauſe einen · gew⸗ 
— BREI, 
3) im erſten Gtod ent —88 
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endlih unter dem Dache brei Böden, 
wovon der eine mit 3 verfchließbaren 
Kammern. 

äheres ertheilt die Erpebition d. BI. 


4) (3) Am Mittwochen ‚ven 28. September 
nittags 9—12.Uhr und Nachmittags 2—5 
werden im 4. .Diftrift Nro 251, Sander; 
‚ folgende reingehaltene Weine, Eigenbau, 
‚bietend verkauft ‚wozu die Herren Kaufs⸗ 
aber höflichft eingeladen-werden. 


Nr. Fud. Eim. Jahrgang. Gewächs. 
1 2 4. 4828er ‚Stein. 

2 1 2 °18%7/28er "Neuberg. 
3 2 4 "1834er Abtsleite. 
4 49 1836er dto. 
5 4 6 1840er dto. 

6 4 4 184 1er dto. 

7 4 6 1841er dto. 

8 4.9 1841er. dto. 

9 3 5 -1840er dto. 

0 5 -8 1810er dto. 

ı 5 Im 4830er dto. 

2 3 5° 1840er: dto. 
340 1839er Neuberg. 
An sırr. 5. .1838er ’dto. 

R imn -10 4827er dio. 


I . OT PERE SER wr+ 4 
SE bringe‘ hiemit zur dygebe nen dinzeige, 
ich meine neuen Meſſewaaren in »einer 
En Aewahl der neuesten Artifel-für bevor⸗ 
Nor Jahreszeit erhalten habe, und empfehle 
runter Berfiherung der billigſten Preiſe 
ueigter Abnahme. 
WLeop. Panizza. 


) I)Wegen Mangels an Raum werden 
T Urfulinergaffe Nro. 200 im Vorder⸗ 
ded Qekonomen Endres «mehrere Betten 
eund unlackirte Bettſtätten. ein lackir⸗ 
!inderbettftättchen, mehrere Commode von 
aum⸗ ud Eichenholz, 2 grün lackirte Ta⸗ 
von denen Die-eine zehn, die andere acht 
! lang und :drei «breit-ijt, seinige Tifche, 
ober Stleiderfchranf, einige Spiegel ıc. 

tag den 23. ‚September nachmittags 2 
Fentlich ‚gegen gleich daare „Zahlung vers 


Bürzbnrg den 13. September 1842. 


I (Hd Ein im beften Stande fich befins 
zweiſtoͤckkiges Wohnhaus mit Keller, 
ng und Hofraum in einem bedeutenden 
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Orte, bem Sit eines königl. Landgerichtes und 
Rentamtes, eines kgl. Luftfchloffes 1c. liegend, 
an der Kreusftrafe von Würzburg nach Bams 
berg und$ranffurta/M nach Sachſen, zumBetrieb 
jeden Gewerbes, ſowohl hinfichtlich feiner guten 
Lage, ald Einrichtung beftens geeignet, ift unter- 
vortheilhaften Bedingungen ftündlich aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Auf franfirte Anfragen gibt Auskunft das 
Intelligenz⸗Comptoir. 


8) (3) Es iſt ein gutes Billiard mit aller 
Zugehör wegen Mangeld an Plag billig zu 
verfaufen. .Näheres «in der Lochgaffe -bei 
-Gattlermeifter Heim, 





Bermiethbungem. 


(2) Wegen Verfeung eines Staates 
'bienerd wird die freundliche Wohnung des für 
fich abgefchloffenen Stadtbaumeifter Büttner’fchen 
Borderhaufes im 3. Diftr. :Nro. 14 bis Allers 
cheiligen .vermiethbar.und ift- täglich -einzufehen. 





Vermifhte Anzeigen 


1) (1) ‘Die -verehrlichen "Mitglieder der 
"Harmonie, welche: ‚aus -der. Bibliothek 'der- 
:selben Bücher oder-einzelneHefte inHanden 
‘haben, »werden versucht ‚solche zum :Behüfe 
„der vorzunehmenden ‘Revision auf kurze Zeit 
‘ins Harmonielocale ;gefälligst ablicfern -zu 
“lassen, 

"Der Vorstand .der Harmonie. 


2) (1) Deffentlihe Dankjagung. 
Das Kreisfomite des Tandwirthfchaftlichen 
‚Vereins für -Unterfranfen «und Aſchaffenburg 


“hat zwar bereits in der von dem Iten Gefretär 
des Vereins, Nentbeamten Dr. Ungemach vor⸗ 


getragenen Rede ſeinen Dank für die allfeitige 


‚rege Theilnahme zur Verherrlichung des Aand⸗ 


wirthſchaftlichen Feſtes an -die verſchiedenen 
Theilnehmer «öffentlich :ausgefprocen. - Dem⸗ 
ohugeachtet fühlt auch das :unterfertigte Komite 


ſich verpflichtet, ‘den verehrten Gewerböveremen, 
„welche auf eine fo ausgezeichnete ſſunige Weiſe 


ben Glanzpunft des Feſtzuges gebildet oder 
ſonſt zur Vesfhönerung des Feſtes mitgewirft 
‚haben, hiemit öffentlich feinen innigften Dant 


darzubringen, und damit den Wunſch zu ver 
binden ‚daß fänmtliche Mitwirkende an biefer 


3379 


auf eine fo ehrenvolle Weiſe begangenen eſt⸗ 
feier ſtets mit denfelben angenehmen efühlen 
auf diejelbe zurückblicken mögen , mit welchen 
dag unterfertigte Komite das Gedächtniß der 
Mitwirkung von Seiten der verehrten Gewerbe’ 
vereine bewahren wird. 
Würzburg den 16. September 1842. 
Das Komits für Begehung des landwirth · 
ſchaftlichen Kleisfeſtes zu Würzburg im 
Sahre 1842. 
v. Hutten, - 
Hufemanıt. 


3) (D 
Der Ausſchuß des 


Bekanntmachung. 
fränfifchen Weinbau⸗ 
vereined hat befchloffen, in diefem Herbite 
vier MNebfeute, jeden mit einem Stipendium 
von 75 fl. an den Rhein abzufenden, um die 
dortige Methode der Weinleſe und Weinbereis 
tung durch eigene Anficht Fennen zu lernen. 
Diejenigen Nebleute, welche biezu Luft tragen, 
werden andurd aufgefordert , ſich binnen 14 
Tagen fchriftlic, hierorts zu melden, und die 
Zeugniffe über ihre Tüchtigfeit im Rebbaue mit 
ihrer Eingabe vorzulegen. 

Würzburg den 12. September 1842. 
Der Ausſchuß ded fränfifchen Weinbauvereins. 
Sn Abweſenheit des Herrn Vorſtandes. 

Dr. P. Ungemach. 


4) (3) Dettelbach. Wer an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des am 21. vor. Mes. verlebten Herrn 
Stabtpfarrere G Michael Stang zu Dettelbach 
eine rechtliche Forderung zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche bei dem angeordneten 
Zeftamentariate binnen 3 Wochen von heute 
an um fo gewiſſer anzumelden, als nach Ber: 
lauf, diefer Friſt die Berlaffenfchaft ohne alle 
Berücdfichtigung ben Erben eingekändigt wird. 

Zugleich iſt auch allee, was zur Verlaffens 
ſchaftsmaſſe gehört, und zur Zeit noch in fremden 
Händen ift, zu derſelben abzutiefern. 

Dettelbady den 15. September 1842. 

Das Teftamentariat. 


, »@ In einem honetten Haufe bahier 
fönnen zwei Studenten vom Lande unter guter 
Aufficht Unterfunft finden, auch kann denſelben 
aflda ein MienersFlügel zur Hebung im Elas 
vierfpielen überlafjen werden. 

ranfirte Briefe mit Zeichen A. B, Z. 
beforgt die Erpedition diefed Blattes, 
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6) (3) Handlungs⸗Inſtitut. 

Tem 3. Öftober d. 3. beginnt das Winter 
femefter in meiner Anftalt. Sch erfuche, baher 
jene Eltern und Bormünder, die ihre Söhne 
oder. Pflegebefohlenen meiner Anftalt anuver 
trauen gedenfen, fh aldbald mit mir ſchrijtlih 
oder muͤndlich zu benehmen, um die noͤthigu 
Vorkehrungen treffen zu fünnen. 

Würzburg den 1. September 1842. 

5. Klotz, Inſiituts⸗Vorſtand. 
1. Diſtr. Relsgrubengaſſe Rr. 22012. 


7) (2) Zwölftaufend Gulden find gegen 
hinlängliche Sicherheit audzuleihen. 
Domdechant Anfelın * von Grofſche 
Fidei Commiß⸗ erwaltung. 
Ch. Gros. 


8) (2) 5000 fl. find gegen hinfangliht 
Sicherheit auszuleihen. Näheres im duteligeuy 
Comptoir. 


9) (2) Es wird eine gi 
u kaufen gefucht. Das Nähere 
m Sntelligenz.Comptoir. 


10) er) Am Diendtag dei 13. 1.08 bet 
jemand aus a auf dem la 
fchaftlichen Feſtplatze 
Fingerring gefunden. Der €ig imer U 
denfelben ‚bei dem Gemeindevor — 
zu Randersacker in Empfang nehmen, 

11) (1) Bekanntmachung. 


Yun Sonntag den 11.7 N 


gute Bolzbüdit 
erfährt mal 


hat ſich au⸗ 
und weipet 


"dem Schloffe Sbereuerheim Ken Gejelehie, 


arbe mit gelben gleden, We 
auffallend. furgem Kopie um = 
auf den Ruf Würfe hört, ver — 
welcher dieſen Hund entweder : * 
ober Euerheim abliefert, erh | 
Belohnung. | 
In, a ec 
— Iren bezeichneter — 
auf den Ruf —*** 
phanden 
ei f * Anslunft gibt, erhält 
ne Belohnung von 88 
* angemeſegn geimig , > gift. R 
in WBürzburd 


8381 
Bei 
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lage 


Antelligenzblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nr. 240. 


Würzburg, den 22. September 


1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 18. Septeinber 1842. 


etzung und Schluß ber Kurlifte 
dertede Bade zu Brückenau 
vom 30, Auguft mit 15. September 1842. 
Rr. 788.92. Hr. Richard Edmonds, engl. 
Edelmann mit Familie aus London. 
793.—.9. Hr. D. J. Morgen, eng. Geiſt⸗ 
licher von dort. 

795 - 96. Hr. Eduard von Roſenberg, Partis 
kulier mit Frau Gemahlin aus Puditich. 
797. Hr: Weichsler, fgl. Apellationd-Gerichtes 

Acceſſiſt aus München. 
Bu Äberlieutenant Baron von Jeetze von 
ort. 


799. Hr. Kaufmann Meißner aus Mühlhaufen. 
80.— 1. Hr. William Boden, 
- London. 





Rentier mit — Gemahlin 

802. Hr. Georg Boden, Advofat 

803, Hr. John Cote Fouler, Advok. 

804 —805. Hr. Kaufmanu Reuſchl mit Frau 
Gemahlin aus Gotha. 

806—7. Hr. Richard Albany Nelfon, Advofat 
mit Frau Gemahlin aus England. 

808.9, Miftreß Jenny und Miß Larhen aus 
london, 

310. Hr. Dörfer, f. Kreis⸗ und Stadtgerichtös 
rath aus Würzburg. 

91.—12 Hr. Pearie Serocold, engl. Edel 
mann mit Frau Gemahlin aus England. 
93. Hr. Baron von Wärzburg, k. Reichsrath 
aus Mürzburg. 
1.-17. Br. oarles Stuart, Rentier mit 

Familie aus England. 


818.— 20. Hr. Walter James Baronet mit 
Bren Gemahlin und Kammerjungfer von 
ort. 

821.— 22. Hr. Charles Gollon, Rentier mit 
Frau Gemahlin von bors. 


823. Hr. Miedel, Gutsbeſitzer und 

824. Hr. Ritter, Rechtsconjulent von Bayreuth. 
825. Hr. Braun, Geiſtlicher von Aub. 

826. Hr. Oberförfter Reinecke aus Gehren. 


827. Hr. Profeffor Döbling aus Arnſtadt. 
Bad Brüdenau den 16. September 1842, 
Königl Bad⸗Inſpektion. 
I. Fuchs. Bergauer. 





2. 
praes. 19. September 1842. 


Kiffinger Kurlifte 
vom 31. Auguſt bis 7, September 1842. 


2444. Hr. Bohonowsky, k. Regierungsrath aus 
Mürzburg. 

2415. Hr. Baumann, Brauereibefiger aus 
Schweinfurt. 

2446. Hr. Abt, Domfchullehrer mit Gattin aus 
"MWürzburg. 

2447. Hr. Aler. Somerville, Rentier aus 
London. 

2448. Hr. von Weiſſenberg, k. k. öſterr. Hof⸗ 
rath mit Bedienten aus Frankfurt a/M, 

2449. Hr. Dr. Janfen mit Gattin aus Dänes 


marf. 
2450. Hr. Dr. Harleß, Univerfitäts + Profeffor 
und Landſtand aus Erlangen. 
2351. Hr. Mid. Berend, NRentier ınit Bebien« 
ten aus England, 
2452, Hr. Raab, ir aus Bamberg. 
( 
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2453. Kräul. Clericus aus Wohnſeß RE 
2454. Hr. Oehm mit Gattin aus Ucenhofent. ,, 
2455. Hr. M. Jakob aus Holzbaufen. J 
2456. Hr. von Mender, Profeſſor aus Bam⸗ 


berg. i 

2457. Hr. John Boyle Kernan mit Hrn. Sohn 

> aus London. 

2458. Hr. M. 3. Routh aus Drford. 

an Hr. Sieberd, Gutsbefiger aus Meklen⸗ 
urg. 

2460 Hr. Stiehle aus Würzburg. , 

2461. Hr. Kolb, Bürgermeifter aus Straubing. 

2462. Hr. Baron von Reichlins Meldegg aus 
Regensburg. 

2463. Hr. Dr. Clarus, k. fähftjher of und 
Medizinafrath, Profefjor der Klinik ıc. 
mit Gemahlin und Fräulein Tochter aus 


Leipzig. 
2464. Demoif. Elif. Reichert aus Hergolds⸗ 


hauſen. 

2465. Hr. W. A. Lafaurie, Dr. ber Philoſo⸗ 
phie aus Hamburg. 

2466. Hr. Dr. Dötſch, prakt. Arzt, mit Sohn 
aus Würzburg. 

2467. Hr. Rame von da. 

2468. Hr. Ber aus Mernheim. 

2469. Hr. Ruts ans Eaflel. 

2470. Hr. Noll aus Gieffen. 

‚2471. Hr. Hinermann, Kreiögerichtd » Affeflor 
mit Familie aus Themar, 5 Perf. 

2472. Hr. Garl Freiherr von Treuberg aus 


München. 
2473. Hr. Steph. Hiltner mit Hrn. Sohn aus 


Bamberg. 

2574. Hr. Mais mit Familie aus Würzburg, 
4 Perſonen. 

2475. Hr. Wiedmann, Sekretär, mit Gattin 

aus München. 

2476. Hr. Wirth, Pfarrermit Gattin a. Kigingen: 

2477. Se. Durdylaucht der Prinz Jerome 
de Montfort mit Bedienten aus Stutt⸗ 


gart. 
2478. Hr. v. Stölting, f. Kammerherr von ba. 
2479. Hr: Graf von Gräveniß, Lieutenant mit 
Bebiente aus Ludwigsburg, 3 Perfonen. 
Summa ver Perfonenzahl 4352. 





3. 
praes. 17. September 1842. 3120. 


Miltenberg.) Durch allerhöchfted Urs 
aheil des k. Oberappellationsgerichts des König. 
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reihd vom 27. v. M. in ber Unterfuchung 
egen den abweſenden Gerbermeifter Georg 

ofeph Niquet von Miltenberg wegen beiri 
ger’fchen Banqueroutd wurde das Ertenntnif 
des fol. bay. Appellationdgerichtd von Unters 
franfen und Archaffenburg vom 31. Januar 
4. Is. ſowohl hinſichtlich des Strafausſpruen 
als im Koſtenpunkte beftätiget „ was ammit ji 
öffentlichen Kunde als Verkündung gebradt 
wird. 

Miltenberg ben 13. September, 1842 


Fürſtliches Herrſchaftogericht. 
Kurz, HR. 


— —— 


4. 

(3) 1. praes. 17. September 192. 3. 
cAſch ach.) Im ber Konkursfaht 

Kaſpar Mahlmeifter | 
B— I 3 
auf 30 Tage vom Heut 
= das Gerichtöbrett gehe, mit 
den Gläubigern hiemit eröffnet wird. 


Kiffingen den 11- September 1. | 
Königliches Landgericht 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


— — 


5. 
praes. 18 September 5 
(Schraudenbad.) & 
Georg Kern von —— = une 
Pprioritätgerfenntnip Matt 
an die Gerichtötafel geheftet: — 
Werneck den 17. September 


Korigliches kandgerih. 
gl, 
— 


(3) 3. praes. 19. 
cHirfhfeld.) Michel 
Hirſchſeld bereits unter Ye a 
fiellt, welcher er fid) = ed 
entzegen, t fich nenerli nz 
3 cnannen KU“ 

Da man bid jegt ded 8 a nie m 
berger noch nicht habbaft wer 





— ao m ⸗⸗ 
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ſtellt man mm alle Polizeis-Behörben bad Ers 
fuhen, auf diefen Burfchen Spähe eintreten, 
und im Berretungsfalle arretiren, und bieher 
tiefera zu laffen. 

Dettelbach den 6. September 1842. 


Königliches Landgericht. 


Sörg, or. 
Pfiſter. 





7. 

(3) 3. praes. 14. September 1842. 3094. 

(ahrbadh.) Der Bauern Wittwe Do: 
rothen Hohmann zu Lahrbach wurden in ber 
Naht vom 28. auf den 29. Auguſt I. Is. mits 
telſt Einbruchs in ihre Scheuer drei Senfen und 
ein Strohmeffer entwendet. 

Bon den Senfen war eine neu, bie ans 
deren beiden fchon mehr gebraudt, von ben 

ebranchten hatte die eine vorne eine Scharte. 

Der Werth der brei Senfen wird auf 4 fl. 
30 fr., der des Mefierd auf 3 fl. angegeben. 

Diefer Diebftahl wird Behufd der Ermitts 
laug des Urhebers oder der entwendeten Gegens 
Rände zur Dffenfunde gebracht. 

Hilders den 5. September 1842. 


Könige, B. Landgericht. 


tier. 
* Gerftenberger. 


— — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes. 17. September 1842. 3129. 

(Amorbah.) In dem Goncurfe ber 
Gläubiger gegen den Nachlaß der Thomas 
Höfleins Witwe von Amorbach foll das zur 
Maffe gehörige anfehnlicheFabrifgebäude wieders 
bolt öffentlich verfteiget werden, und wird 

ermin hiezu auf 
Donnerstag den 3. November ds. Irs. 
: Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtölofale dahier anberaumt. 

Der Gläubiger Ausfchuß wird annehmbare 
Zahlungsbedingungen bewilligen und fobald 
der Echätungswerth erreicht ift, wird dem 
Meiftbietenden der definitive Zuſchlag fogleich 
ertheilt werden. 
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Auswärtige Steigliebhaber können jedoch 
nur dann zum Striche zugelaffen werden, wenn 
fie fid) über einen guten Leumund und bins 
reichenden Bermögendbefig durch legale Zeugs 
niffe auszuweiſen vermögen. 

Das Gebäude lieat 1/8 Stunde von ber 
Stadt Amorbach, ift zweiſtöckig und umfang» 
reich, maſſiv von Steinen erbaut und enthält 
außer dem Wohnhauſe eine Gerberlohmühle 
und ein Brauhaus. Zu dem Umgriffe des 
Hauſes gehören ein mit Dbfbäumen bepflanzter 

arten von beiläufig 25 Ruthen, fobann circa 
2 Morgen Wieſen. 

Die innere Einrichtung und ber Umfang 
bed Gebäudes, defjen vortheilbafte Lage andem 
Mudbache und an der Bezirföftraffe von Mils 
tenberg nach Erbach machen dasfelbe zum Bes 
nuge für irgend einen Kabrifbetrieb beſonders 
geeignet, ſowie es fich auch durch die Annehms 
lichfeit feiner Umgebung ald Wohnung empfiehlt, 

Amorbach den 11. Seytember 1842, 


Fürſtl. Herrſchaſtsgericht. 
Weber, HN. 


2. 
praes. 17. Septeniber 1842. 3128. 

(Bürgftadt) Im Wege der Hilfsvoll⸗ 
firefung werden bem Michael Zoeller von 
Bürgftabt die am Gerichtöbrette näher befchrier 
benen Immobilien am 

Samstage den. 15. Dftober I. 38, 

Nachmittagg 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe dafelbft öffentlich vers 
fleigert 

Miltenberg ben 14. September 1842, 


Fürſtliches Herrfchaftögericht. 
Kurz, HR. 





3. 

(2) 2. praes. 16. September 1842. 3116. 
(Bad Brüdenan.) Gm Folge h. Re 
gierungs⸗ Authorifation werden am fünftigen 

Montag den 26. dieß Vormittags 10 Uhr 
drei alte runde Defen von Gußeiſen im Ger 
wichte zu 1309 Pf. und ein Dfen von Eifens 
platten mit Blechaufſatz, dann eigend noch 
vier Platten von Eifen im Gewichte zu914 Pf. 
unter Borbehalt höchfter Genehmigung in öffent 
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ficher Berfteigerung veräußert, und Kaufslied⸗ 
aber hiezu ein eladen. 
Bab Brüdenau den 15. September 1842. 
. Bayer. Bad s Infpeftion. 
Fuchs.  Bergauer. 


Gerihtlihe Ladungen. 





1. 
(3) 1. praes. 19, September 1842. 3143. 
Würzburg) In der Debitfache der 
Kran KittmeifterdWittwe Clara Zimmermann 
vahier, wird jur Anmeldung der Forderungen 
und zur Erffärung über das weiter einzuleitende 


Verfahren Tagfahrt auf 
Sftober f. 38. 


Montag den 24. 

Bormittags 8 Uhr 

im diesgerichtl. Geſcha zimmer Nro. 8 anbes 
zaumt, und zwar unter bem Rechtönachtheile, 
daß bie nichterfcheinenden Gläubiger ald dem 
Befchluffe der Mehrheit der Erſchienenen beis 
Rimmend erachtet werben follen 

Mürzburg den- 9. September 1842, 


Kal. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Eichinger. 


— — — 


2. 
2) 4. praes. 18. September 1842. 3135. 

(Würzburg) Der Bädermeifter Johann 
Hönninger —* hat ſich für zahlungsunfähig 

Zufammenberufung feiner ſaͤmmt⸗ 
zum Behufe bed Abſchluſſes 
einer gütlihen Webereinfunft und Abfindung, 
den Antrag geftellt. 

Diefem Antrage zufolge werben daher bie 
ſammtlichen befannten und unbefannten Gläubis 
ger ded Johann Hönninger auf 

Mittwoch den 26. Ottober 1. Jr8. früh 9 Uhr 
in das diesgerichtliche Gefchäftäzimmer Nro. ? 
unter bem Präjudize vorgelaben, daß bie nichts 
erfcheinendeu befannten äubiger dem gefaßt 
werbenden Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen als deitretend erachtet, die uubefannten 
aber bei Ordnung bed gegenwärtigen Schulden 
weſens nicht werden berittfichtiget werben. 

Würzburg den 15. September 1842. 


Kal. Kreids und Stadtgericht. 
Seu un 
Eichinger, 


jedesmal Morgens 9 Uhr 


“ 


3 
(8) 1. proees. 17, September 1842. S18. 
(Wiefendrenn) Das 
Graflich Caſtelliſche Herrſchaftogericht Mari 
Rudenhauſen 


hat in dem Schuldenweſcu des Banern Johann 
Georg Höhn jun. von Miefenbronn und feiner 
Ehefrau Anna Barbara, auf eigenen Yntrag 
berfelben ben Univerfalfonfurd erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edilti⸗ 
tage, naͤmlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Rachweiſung auf 

Donnerdtag den 6. Dftober d. Si 
U. zur Berbringung det Einreden gegen Die ans 
gemeldeten Forderungen au 

Denmerstag den 3. November d. % 
E * Eee. uud zwar für die 

eplit au 
* Donnerdtag den 17. November 1. I* 

und für die Duplif auf 

Donnerstag deu 1. De ember d 3% 

eftgefet, und bier 

zu fänmtliche unbekannte Gläubiger des Ge 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter 
Mechtönachtheite vorgehaden, daß dad Mt 
fcheinen am erſten Ediftötage bie —— 
der Forderung von der gegenmpärtigen Re ai 
Wade das üchterfceinen an ben übrigen pr 
Tagen aber die 
denjelben vorgunshmenden Sanbtungen jur 
ge hat. f 

Zugfeich werben birjrige, ned EN, 
etwas von dem ägen ded —— * 
ners in Händen baben, bei Bern ihed un 
nochmaligen Erfages aufgefardert, Br : 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
geben. — 
Schlüßlich wird noch bem big jet 
Aktiv Vermögen anf 4464 fl., die — 
fannten Paffiven aber auf 5903 er —* 
5550 fl. Hyporhetenchulden find, 


nen. FR 
Mrkt.»Rüdenhaufen den 10, September 2 
Gräflic, Eaſtelliſches Hertſchaſtsgeri 


Pi R. 
arg, Mat 


— 


u 


„ 3. praes. 16. September 1842. 3110. 
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Beilage 


Iintelligenzblate 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 
ö— —— — —ñ —ñ—e —ñ —ñf 
Nro. 241. Würzburg, den 22. September 1842. 
Be en ta a a a ee 
Amtliche Bekanntmachungen. 


6) 3. 1. praes, 15. September 1842. 3109. 


An fümmtliche Fönigliche Stadt: und Landgerichte, Herrfchafte- und Patrimonialgerichte, dann 
an die königlichen allgemeinen Rentämter von Unterfranfen und Alchaffenburg. 

Sämmtliche Gerichte und Aemter, welche diesſeits Stempelpapier gegen Haftfcheine bezogen 
haben, wollen mit Schluß dieſes Monats die hierüber zu jtellenden Abrechnungen anher einfens 
den, und zugleich über den verbliebenen auf dad nächſte Eratsjahr übergehenden Material-Rors 
rat einen Haftſchein, welcher von Seite der föniglichen Reutämter und Stempel-Commiffionairg 
mit dem landgerichtlichen Sturjprotofoll belegt feyn muß, beilegen. Ale für das Etatsjahr 
1841/42 noch zu leiftenden Zahlungen müffen dis Schluß dieſes Monats effeftuirt feyn. 

Sämmtliche Hupothefenämter werden an Die rechtzeitige Einfendung der Defignationen 
über die im Hypothefen- und Deyofitenwefen, dann zu den Vieh: Contracten» Protofollen anges 
fallenen Stempelbeträge mit dem Bemerken erinnert, daß auf dem fraglichen Defignationen der 
nöthige Raum zur Anbringung der Stempeln frei zu laffen fey, aufferdem wir felbe zur Um⸗ 
fhreibung temitiren müßten Gleichzeitig werden die föniglichen unmittelbaren Gerichte dringend 
erfücht, die Anzeigen über die im dten Quartal 1841/42 bei denfelben angefallenen Stempel 
Defraudations-Strafen oder Fehlanzeigen bis 1. Dftober anher einzufenden, un mit der Zufams 
menftelung und Einfendung an die fönigliche Regierung nicht aufgehalten zu ſeyn. 

Damit die rein dienftlihen Sendungen von Ertraftemplunge und Stempelftrafgeldern von 
den föniglichen Poſtbehörden tarfrei belaſſen werden, fo wolle auf der Adreffe die Bezeichnung 
des Inhaltes beigejet werden. 

Würzburg den 14. September 1842. 

Königl, StempelsBerlagd-Amt von Unterfranken und Afchaffenburg. 
v. Stofar. Huber. 





2. drei oberen lateinischen Klaffen ftatt. Alle Ans 
meldlinge von Wohnorten, die einer andern 
lateinifi en Schule näher liegen, müßten einer 
Bürzburg.) Kür Privatfchüler in den hoben Regierungs-Entfchliegung vom 22. Novems 


* dehrgegenſtanden der lateiniſchen Schule, deren 1839, welche in der 248. Beilage zu dem 


* 


— 


** älterlichen MWohnorten die biefige fgl. lateinifhe Intelligenzblatte jenes Jahrganges von Unterfranfen 


le am nächften liegt, hatam 13. und 14. und Alchaffenburg bekannt gemacht worden iſt, 
liober d. 38, eine Aufnahmsprufung in die unnachſichtlich — 3 — da jene drei 
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Klıffen fir das — — Studienjahr ſchon 
durch die vorrückenden chüler überfüllt find. 
Ueberdieß it es für das feibliche uud gehe 
Wohl der Jugend bedenklich und gefaͤhrlich, daß 
der Sohn, zumal in dem Knabenalter, zu weit 
vom älterlichen Haufe entfernt fei. Darum hat 
aud; die Kgl. Regierung in weifer Rorforge 
mehrere lateiniſche Schulen errichtet , um ed den 
Heltern möglich zu machen, auch unter dem 
Studienjahre an der Pflege des vom Haufe en⸗ 
fernten Sohnes den erforderlichen Antheil neh⸗ 
men zu koͤnnen. 


Am 17. Oftober-beginnt bie Anfnahmsprüs 
fung in die erfte Klaſſe der Inteinifchen Schule. 
Auch biefür gilt die obige Beſchrankung auf die 
Nähe des älterfichen Wohnortes; denn außer: 
tem, daß der Knabe von 9 oder höchitend 10 
Jahren noch weniger ferne von fernen Aelterr 
fein foll, zeigt auch eine mehrjährige Erfahrung, 
dad biefe Klaffe ſchon durch Knaben aus der 
Stadt Würzburg und ihrer nächſten Umgegend 
mehr als —*8* wird, da die lateiniſche 
Schule nicht nur zum Zwecke hat, für das 
Gymnaſtum vorzubereiten., ſondern auch vielen 
anderen Berufen zur Vorbildung dient, und bier 
fer — Zweck immer mehr und mehr erfannt 
wird, 


Zur Aufnahme in die erſte Claſſe der latei⸗ 
niſchen Schule wird gefordert, daß der Knabe 
den kleinen Katechismus inne bat, deutſche und 
lateinifche Schrift fertig und wenigitens deu t 
lich fchreiben kann, —8* und mündlich dar⸗ 
zuthun vermag, daß er in den Anfangsgründen 
der beutfchen Sprache gehörig unterrichtet iſt, 
dag heißt, daß er die Unterfcheidungszeichen recht 
ſetzen, die Wörter recht ſchreiben und recht beu⸗ 

en und recht verbinden , endlich nicht nur buch— 
ſtaben⸗ fondern auch finmrichtig lefen kann, und 
in den einfachen Nechnungsarten gebt ül. 
Borfenntniffe in ber eh ken Sprache werden 
* jr förderlich feyn, bedingen aber die Aufnahme 
nicht. 

Hierauf folgen am 19. Oftober bie Auf 
nahmsprüfungen in bie vier Klaſſen des königl. 
Gymnaſiums. 


Arlle Prüfungen beginnen früh um 7 Uhr 
in dem Studiengebäube, wobei jeder Anmeldting 
amtliche oder wenigſtens amtlich beglaus 
bigte Zeugniffe über Geburt, Impfung ‚ Unter 
richt und Sitten vorzulegen bat. Für Schüler 
der fateinifchen Oberklaſſe bahier im Studien⸗ 


“des hieftgen Gomnaſiums zujenen Prüfungen # 
es hieſtgen Gynnaſiums z A 
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jahre AR41/42 genügt die Vorlage des Klaſen⸗ 
zeugniſſes. 

Ale Schüler auswaͤrtiger Stubienanfalten, 
welche hier eintreten wollen, haben fich fomet! 
nach einer allerhöchiten verordnung vom 25. Ju 
1810 als auch nach dem $ 3 der Satzunger 


ftellen. Da aber zufolge doher an ale 
diensReftorate des Kreijed ergangenen Regierung 
entfchliegungen der Uebertritt von einer Studien⸗ 
anſtalt zu einer andern nur im dringendſten 
Falle zulaſſig ift, fo hat, ein ſolchet Exiler — 
Laufe der Herbſtferien die Aufnahme mit Ange 
der dringendften Gründe unter Dorlage de 
Studienzeugniffes und der älterlichen Zuſtiumung 
nachzuſuchen. 

In Bezug auf die iiethwohnunger I 
Schüler weifet man auf die amtliche, 
macung der unterzeichneten Studiendeh 
vom vorigen Jahre in def 219. Beilage 
Intelligenzdlattes hin. 

Am 24. Oltober früh um : uk 

in allen Rlaffen der lateinifchen SF 
——— Are die Spaupt,Juffriptien ER 

Würzburg den 16. September * 

Königl. B. Studien⸗Reltorat I ya 
Dr. GEifeahofer Studienteltor und Preit 


— 


8. 

8) 2. Septenkt — 
cAfhafferburs.). aa le yon 

des Schneidergefellen Heinrich 
Afchaffenburg betreffend.) 14. dieed 
gIn der Nacıt vom 3. au dein⸗ 
iſt der unten er german, 

ih Schüßler au t 

—— gene aller J 
fichfeit nach herum Igwen werden erſ 
Sämmtlicht —R— denfelben 1 
3 nd anher a 


jchen 
Berretungsfalle art? ire | 


praes. 17. 





auf diefen Menſch 


ı laffen. ne 
" Aſchaffenburg den 16. Gepiemb-T | 
Der Stadtmagifte 

v. Herrlein. hr 
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Signalement ded Heinrih Schüßler: 


27 Sabre alt, 

5 Fuß 7 Zoll groß, 

ſchwarze Haare, 

offene Stirne, 

braune Augen, 

mittelmäßige Nafe und Mund, 

braunen Bart, 

rundes Geficht und Kinn, 
ohne befondere Kennzeichen. _ j 

Derjelbe trug bei feiner Entweichung eine 

ſchwarze Kappe, eine dunfelblau tudjene Jade, 
eine gräuliche Hofe, und Stiefel. 





4. 

praes, 17. September 1842. 3131. 
(Würzburg) Am 13, diefed Nach— 
mittagd entfam aus einem unverſchloſſen ge 
weinen Zimmer eine zimmtbraune, noch ganz 
neue, lange Tuchhoſe mit einem Schliglag, 
zwei Litzeniaſchen, und unten famajchenartig 
sit angenähten Steigledern gefertigt, im ans 
gegebenen Werthe zu 6 fl. 

Dieß wird zur Endeckung der Sache, vor 
deren Anfauf verwarnt wird, und des zur Zeit 
noch unbefannten Thäterd hiemit bekannt ges 
macht. 

Würzburg den 15. September 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 
l, Bürgermeifter. 
Bermuth. 


(2) 2. 


Keller. 





5. 
(3) 2. praes. 17. September 1842. 3126. 


(Srafenrheinfeld.) Sm ber Zeit vom 
Freitag den 2. auf Samstag den 3. Septem⸗ 
ber 1. 3. wurden aus der obern Stube bed 
Georg Zzmanniſchen Haufes in Grafenrheinfeld 
Olgende Gegenftände entwendet : 
1) ein ganz neues barchentned Dberbett mit 

einem neuen hausgemachten roth nnd weiß 

gewürfelten Weberzuge, dit mit Federn 
ausgefüllt. 
Wertn 20 fl. 
2) ein ganz neues zwillchenes Unterbett mit 
blauen Streifen ohne Ueberzug im Werthe 
son 10 fl, 
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3) —* 22 — arg Tuch, wovon 14 
en mit Baumwolle eingefchoffen find 
die Ehe zu 24 fr. En 
4) eın Reit hanfenes Tuc etwa 8 Ellen bie 
Elle zu 24 fr. 
5) ein nicht mehr neaed, aber doch noch gutes 
banfened Bettuch im Werthe zu 1 fl 
6) ein altes Backtuch im Werthe zu 30 fr. 
‚ Man bringt diefen Diebjtahl zur Kennt: 
ni, damit gesignete Spähe gehalten werde, 
und gewärtigt, im Entdeckungsfalle mäbere 
Mittheilungen. 
Schweinfurt am 14. September 1812. 


Königl. Landgericht. 
Ydr, beurl. 
Meljch, Ldg.Aft. 


6. 

(3) 2. praes, 17. September 1842. 3118. 

Heinert) Adam Roͤßel von Heinert 
wurde am 4. d. Mts. Abends, ald es ſchon 
dunkel war, aufdem Wege zwijchen Weſtheim 
und Heinert von 2 unbefannten Burſchen be 
deutend mißhandelt, wag zum Zmede der Ent: 
deckung der Thäter öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Hapfurt am 15. September 1842; 

Königliched Landgericht. 
Grejer, Landr. 





7 


(3) 2. praes. 18. September 1842. 3138, 
(Bolfers.) Dem Ortsnachbarn Johann 
Adam Zinfand zu Bolferd wurden in der Nacht 
vom 11. auf den 12. de. Mis die nachdbe— 
fchriebenen Kleitungsftüde aus feiner Mohn: 
ftube entwendet, ale: 
a) eine noch neue Hofe von weiß: und blau: 
geftreiftem Beidergemang, werth 1 fl. 30 Er., 
b) ein roth⸗, weiß⸗ und gelbgeftreifter Hoſen⸗ 
träger von Baummollenband mit leinenem 
utter, werth 6 fr., 
c) ein halb baummoll:ned und halb feinenes 
Weibshemd, werth 1 fl., | 
d) 1 Paar kalblederne Schuhe mit Riemen, 
mwerth 1 fl., 
e) ı Paar baummollene Strümpfe, werth 
77 
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f) ein baumwollenes, roth und weißes Halds 
tuch mit Frauſen, werth 40 fr. 

g) ein fchwarzed baummollenes Halstuch mit 
rotben Blumen, werth 40 fr. 

h) ein blautuchenes Nermelding mit liegendem 
Kragen und feidenüberfponnenen Knöpfen, 
noch ganz neu, werth 7 fl., 

‚ I) eine neue Weite von Pique mit weißem 

Grund und rotgen Blümchen, werth 1 fl; 
k) 1 fchwarz ſeidenes Halstuch mit rothen 

Blümchen, werth 45 fr. 

Der Verdacht diefer Entwendung fällt auf 
ben nachbefchriebenen Burfchen, welcher in ber 
fraglichen Nacht bei dem Dammiftfaten übers 
nachtete, und ſich von da heimlich entfernte. 

Derfelbe beißt Lorenz Schmitt, ift von 
mittlerer Größe, etwa 27 bis 28 Jahre alt, 
hat ein volles Geſicht, ſchwärzliche Haare, 
und ein blondes Schurbärtchen, und ıft aus 
Langenberg, fürſtl. Hrſchftsgrchts. Schwarzen 
berg in Mittelfranfen, gebürtig. 

Er trug damals eine blautuchene Jade, 
eine lange blautuchene Hofe, eine dunkle Weite 
mit rothen Blümchen, eine blaue Scyildfappe, 
und m. ein Hündchen von röthlicher Farbe 
mit fid. 
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felblauem Grunde, nit hellblauen und gel; 

ben Blumen; bderfelbe war mit roth und 
elbgeftreiften leinenen Tragbändern ver 
eben, und 3 fl. werth; 

3) eine ſchwarz fattunene Schürze mit einem 
rg von dem nämlichen Zeuge, werth 
45 fr.; 

4) ein Paar rauhlederne ſchongetragene Schuh, 
werth 1 fl.; 

5) ein mit gelb uud grünen Blnmen verzierte 
blauſeidnes Halstüchchen nebit Franzen 
von dem nämlidyen Stoffe, werth I fl; 

6) ein Armförbchen von Weiden, wertb 15 fr; 

7) ein Paar weißbaummollene noch nee 
Strümpfe, mit den Buchſtaben R. N. ger 
zeichnet und mit ber Nr. 1 verfehen, 
werth 45 fr.; 

8) ein weißleinener Strumpf, werth 12 fr; 

9, eine alte frijch gewafchene Tajche von ge⸗ 

drucktem Baummollenzeuge, werth 6 fr. 
Died wird zur Warnung vor dem Anfaufe 
dieſer Gegenftände und mit dem Etſuchtu ber 
kannt gemacht, den dermaligen Beſher derids 
ben, oder jede zur Entdeckung dieſes führende 

Spur ungefäumt anher anzuzeigen. 


Er fol früber bei einem Porzellanhändler 


iu Langenleiten ald Knecht gedient haben. 


Kitzingen den 9. September 1842. 
Königliches Landgericht. 


‚. Man bringt diefen Diebjtahl zur öffent Bor. fr. 

lichen Kenntniß, um auf die entwendeten Ger Schmittbüttner, Akt. 
genftände und den verdächrigen Burfchen Spähbe — 
zu verfügen, und letzteren im Berretungsfalle —— 
aufgreifen und wohlverwahrt hierher abliefern 9. M 
zu laffen. (8) 3. praes. 15. September ai. Sn 


(Sachfenheim.; m de —— 
vom 2ten auf den 5ten d. M. wu 
Haufe zu Sadıjenheim ein en 5,4 
Stüt Hemden: Tuch zu circa 20 —* 
Elle breit, leinen nit Baummolle de fe 
mittelfein, ausgebleicht, umd per 

8. werth, entwendet. nad der 
(3; 3, praes. 14. September 1842. 3092, Um geeignete SpäheBerfüguid, en Zi 


fan 
Kisinaen.) In der Nacht vom 29. Entwendeten und dem noch unbe 
ben so. 5 — * einem ſowie um Mittheilung gs 
dahier nachbefchriebene Kleidungsſtücke: wird das Erſuchen geſtellt. — Pr 
1) 3 Weibd-Hemden von leinenem Tuche, 1 D. Gemünden den 10. Se 
feines und 2 gröbere, fämmtliche mit den Königl. Landgericht. 
Buchftaben K. N. gezeichnet, und mit deu gor. beurl. 
Rummern 9 12 und 13 verfeben, werth ofer, —8— 


per Stüd 1 fl., 
2) 1 gebrudter baummollener Rod, von dun⸗ ——— 


Brüdenau ben 14. September 1842. 
Königliches Landgericht. 


Fr. Gr. v. Hunt. 
Schuhmann. 
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Beilage 
zum 


Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


—ñ— —ñ —ñ tt — ñ—s —ñ —— 
Nro. 242. Würzburg, den 22. September 1842. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


— — — 


2. praes. 12. September 1842, 3081. 
Befanntmadung. 

Mit dem 4, November I. 3. beginnt nach Vorſchrift des Geſetzes über die Ergänzung des 
ſtehenden Heeres, die Herſtellung der Conſer ptionsliſte derjenigen Jünglinge, welche im Jahre 
1821 in hieſiger Stadt geboren find, ſonach das 24te Jahr zurückgelegt baben. 

‚We Jünglinge diefes Alterd, welche bahier gebsren wurden, auch jene, beren Familien 
dabier wohnen, wo fie auch immer geboren feym mögen, werden aufgefordert, fid} bei unter⸗ 
fertigter Behörde einzufinden, und iu den Liſten einfchreiben zu laſſen. | 

ür jene aus dem I. Diſtr. ift der Ate, für jene aus dem I1.Diftr. deräte, für jene aus dem 
Il. Die. der Tte, für jene aus dem IV. Dittr. der Ste und für jene aus dem V. Difir. der 
Re Rovember I. 5, früh von 8-12, und Nadmittagd von 2—5 Uhr beſtimmt. 

Wenn einer der Gonfcriptionspflichtigen wegen Krankheit, Abwefenheit ober fonjt einer 
andern gegründeten Urfache nicht perföulich erfcheinen kann, fo haben die Eltern, Bormünder, 
ſonſtige nächfte Verwandte oder Bevollmächtigte hierüber Anzeige und Nachmeijung zu machen. 

Zu diefer Nachweiſung iſt Jedermann verpflichtet ohne Rüdfidt anf Stand, Feligion oder 
fonftige Verhältniffe. Auch die im Militärdienfte ftehenden, entlaffenen, unbrauchbar erklärten, 
anfäfligen, in der Fremde ſich befindenden und etwa im Arreſte fienden Eonferiptionspflichtigeg 
müfen angezeigt werben. ; Br 

Der ing rg Bayer, welder in dem Jahre während beffen er fein 21tes 
Denn Brrüctgelege hat , verabfäumt, fich im dem feflgefegten Termine perfönlich oder mittels; 

evollmaͤchtigte — ER 

1) bei * — Conſcriptionsbehoͤrde zur Eintragung in die Conſcriptionsliſte anzumelden, oder 

2) bei der Verhandlung. des Meſſens oder der Vifitatıon zu erfcheinen, oder 

3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mis‘ dem Eontingente feined Bezirks zur Reviſion 
ber Gonferiptiondliften, oder zur Aushebung vor dem Refrutirungsrathe zu ftellen, foll als 
ungehorfam behandelt, der in den $$. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vortheile verluftig. 
erflärt, in bie durch feine Pflichtverlegung fidy allenfalls ergebende befondere Koften und 
in eine Geldſtrafe verurtheilt werden, welde in dem Falle Nr. 1, 10 bie 20 ‚ in jenem 
von Ni. 2, 5 bid 10 und in jenem Pr. 3, 50 bis 100 Gulden betragen folk, 


Mürzburg den 10, September 1842. 
Der Stabtmagiftrak, 
1, Bürgermeifter, 
Bermuth. 
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(3) 1. 
Unterzeichnete 
‘am Montag den 26. September 
den 1. Dftober 1. Irs. fortgefahren werde, 
ſeyn muß. 
Es werben demnach alle Verwaltungen, 
fonft Jedermann, befonderd aber die Bittner, 
fchuldig find, hiermit ernſtlich erinnert, 
das datiefige M gebände zu 
‚jenige „ welcher 


nehmen oder Ausgeben gebraucht mit 5 fl rbein.: 
höheren Beſtrafung gezogen und das ‚Gejchter confiiti win. 


Verhältniß der Sache zu einer 
Würzburg den 18. September 1842. 


Behörde macht hiermit befan 


und anderer Aichgefchirre nach dem bayerifchen 
[. Irs. ihren Anfang nehmen und damit bis zum 


an welchem 


Spitäler, Pilegen, benachbarten Gemeinden mM 
die fich ohnehin 
ihre Aichbutten und 
dringen und allda abzteichen zu faffen, widr 
ein Geichirg,, Das nicht nach dem baperifchen Maahe abgeglichen it, zum Ei 


340 


-praes, "20. September 1842. "IH. 


= 


x 


nt, daß die Abgleichung der Nichhutten, Kühl Is 


dahiefigen Magiftratögebinde 
Samttrz 
Tage aber die Abgleichung beemiit 


Maafe in dem 
einer richtigen Aiche zu bedient 
Kübel in oben bejtimmter Er it 


Strafe geahndet, auch nad 


Der Stadtmagifruft. 


‚Iter Bürgermeifter Becmuth. 


heſtil 


————— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 19. September 1842. 


Kiffinger Kurliſte 
som 7. bis 17. September 1842. 


2480. Frau Conrad, Affefforsgattin mit 2 Frl. 
Töchtern ans Bamberg. i 
-9481. Hr. Osc. von Dumas aus Würzburg. 
-2482. Hr. Hintermeyer, Oberfeuerwerker von 
da. 
2483. Hr. Jäger aus "Miltenberg. 
2484. Hr. Hoderlein, Dberzollbeamter mit Sohn 
aus Bamberg. 
9485. Hr. Meufchel aus Bucbrunn. 
-2486. Frau Ofermans, Rentbeamtengattin mit 
Frl. Nichte aus Bergheim. 
2457. Hr. Becker mit Familie aus MWirzburg. 


4 Ders. 

2488. Fran Etif.von Mellingh mit Frau Tochter 
aus Erlangen. 

2489. Hras E. Schmitt ‘aus Mainz. 

2499 Hr. Hünerbadel and Schinznach. 

2491. Hr. Hiltpbit won da. 

2492. Hr. Eidyelmann aus Zeuzleben. 

2403. Hr. Rabe, Juſtizrath „mit Gattin aus 
Schleufingen. 

:2494. Hr. Doft. Harnier, sgtheimer Hofrath 
at Angehörige aus Caſſ 


2406. Sr. ‚Senf , Rentier “mit "Cat mn 
Kind aus England. 2 
2496. Hr. Murray Mac Keyzie, Lientenam 


aus London. 
2407. Hr. ©. Greiner, Regiſtrator a.Grhfen 


thal. 
-2408. Hr. von Leipiiger, af 
Oberforſtmeiſter mit Gemthim 
‚aus — 
2489. Hr. Frd. Kellner 
2500. Hr. De Frey, part A Aneh 
2501, Hr. A. Roth aus Kr —*. 
4592. Hr. Doft. von Waolthen 
‚und Leibarzt Ihrer M 
von Bayern ac., ME“ 
München. 
"2503. Hr. ge 
2504. Hr. Kopp al nn 
2505. Hr. Fiedler aus Zuiefener 
9306. Hr. Lauree aus 
2507. Hr. Engelhard 9 en. 
2508. Hr. Lindmann hrnber- 
2 Sr sinfeßier and N 
* — aus Vaunach. 
9511 
2512. Hr. P 
2513. Hr. Anthont 
Kräulein Tochter 
2514. Hr. D. . 4 welter vo . 
Mutter und ee Fatralmaje 


a Hr von 
mit Bedienten aud 


01 


. Hr. Philippi, kgl. Rath aus Würzburg: 
m. St . Stiftsdame von da. 


Summa.der Verfonenzahl 4414, 





Lifte 

"im Bade Bocklet angefommenen Babgäfte- 
vom: 19. Auguft bis 7. September 1842. 
‚ 202. Herr Michael: Schmitt aus Aſchach. 
Hr. Stahl. aus Münneritadt. 
. Frau. Bollermann aus Würzburg. 
>. Frau. Pfiſter aus Schnackenwexth. , 
’>— 207. Hr. Bräutigam, Itevierförfter mit. 
dattin and Waſſerlos. 
3. Hr. Fawler aus: London. .· 
I—210. Hr. Doct, Schirmer , Gonftftorials 
ath und: Profeffor der Theologie mit Ger 
nahlin aus Greifswalde. 

—212. Hr. Büſchelberger, Rentamtmann 
it Gattin aus Biſchofsheini a/T. 

. ag Maldoner aus Würzburg. 
« Hr. Rath aus Aſchach. 
—18. Frau Bingham mit Kind. und. Bes 
ienung aus Amerika. 
. Hr. Brandis, Profeſſor aus Bonn, 
Fraͤulein Eniway und 
ı Hr Pfiſter aus Steinach. a 
» 225, Ge, fürflliche Gnaden Herr Livius 
sürft Ddescalhi, Herzog von Syrmien mit 
rau Gemahlin und Bedienung aus Nom, 

Hr. Wengk, Capitan aus London. 
Hr. Maldoner aus Würzburg. 


Schluß: der diesjährigen Kurlifte.. 





2 

1... praes, 20..Geptember:1842. 3158. 
(Würzburg): Zwifchen. dem: 9. und 
wurde. aus einem bahiefigen Kaffeehaus . 
—— Billardballen, 13 — i4 Loth wiegend,, 
endet. 

Dieß wird zur. Entdeckung dieſes geſtohle⸗ 
Gegenſtandes, ‚vor deffen: Anfauf ewarnb 
„und ded zur Zeitnoch unbekannten Thäterds 
t zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 
Würzburg den 17. September. 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 


Bermuth. 
h geller. 


3102. 


8; 
(2) 4.  praes, 20. Septemiber 1842; 314%. 

(Steinsfeld) Einem Ortsnachbarn 
zu Steinsfeld wurde vor Kurzem ein an ſeinem 
Hauſe beſindlicher Weinſtock des Nachto bass 
hafter Weiſe abgeſchnitten, was zur Enideckung 
er Thaͤlers andurch öffentlich bekaunt gemacht 
wird. 


Haßfurt den 19. September 1842. 
Königliched Landgericht. 

Grefer, !or.. 

DBögner, c Je 





4. 
(373. praes. 15. September 1842, 3108, 

(Reihenberg.)- Nah; eingefommener 
Anzeige. wurde. der Bote Georg Schurf von 
Meffelhanfen am 24. v. Mts. zwifchen Neis 
chenberg.. und ig; ige räuberifch anges 
fallen und feiner Uhr beraubt, deren.Befchreis. 
bung ‚unten beifolgt: 

Die von dem Beraubten gemachte Befchreis 
bung des Räubers wird gleichfalls beigefügt, 
und bder., Vorfall mit der. Aufforderung zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, zur Entdeckung 
der geraubten Uhr fomohl ald des Thäters mit: 
zuwirfen und etwaige Entdefungen baldigft. 
anher mitzutheilem: . 

Würzburg ‚deu 11. September 1842... 

Königliches. Landgericht Würzburg el / Ms. 


Krafft.. 
Müller. . 


Beſchreibung der geraubten: Uhr. 
Die. Uhr: hat: ein Gehaͤus von Tombak, 
ift ſchon alt, ‚innen am Gehäuſe ift noch Ver 
goldung ſichtbar, ‚der: Bügel aber ift von Mefs 
fing, . die Uhr- felbft. am Gehäufe mit einem 
Stuckchen Stecknadel befeſtigt. Das Zifferblatt 
iſt weiß mit deutſchen Zahlen und ſteht darauf 
das Wort Algier. 
Der- Werth; der geraubten Uhr wird. auf 
3 fl. 30 kr. angegeben und befand fih an fol _ 
dyer .eine baumwollene Schnur zum- Anhängen, - 
Beichreibung des verdächtigen Burfchen. 
Derſelbe ift: von.mittlerer unterfegter Sta⸗ 
tur, bat ein. blaffes, fpigiges Geſichtt mit einem 
Kleinen hellblonden BR 
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Gr trug einen fhwärgen Spenfer, at wels 
heim die Naht auf dem Rücken "aufgerrermt 
war, ſo daß das weiße Futtertuch berangsfab. 
erner trug er eine hellblaue Hofe mit; 

asbol wie die kal bayerifche Infanterie. 

feidungsftüde waren alt und abgetras 
gen. Derſelbe hatte einen frifch gefchnittenen 
3 pi 4 Schuhe langen Maptioberftod von 
ordentlicher Die. Näher konnte der Berbädh 
tige nicht bejchrieben werben. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes. 16. September 1842. 3117. 


Würzburg.) Das Wohnhaus der 
Steinhauer Wittwe Margaretha Herrmann, 
5. Difte. Niro. 228 dahier, welches unter ber 
Erde einen Keller, zur ebenen Erde einen Vor⸗ 
platz mit Holzlage, eine heigbare Kammer mit 
Küche, über eine Stiege 2 heigbare Zimmer, 
2 Kammern, 2 Küchen und 2 Vorpläge, dann 
unter dem Dache 2 heigbare Zimmer, eine 
Kammer, eine Küche, eine Holzlege und einen 
Vorplatz enthält, und auf 750 fl. geichägt iſt, 
wird, da fid im ber Strichstagfahrt vom 7. 
dv. Mts. fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, 
wiederholt zum öffeutlichen Striche ausgeſetzt 
und Bietungstagfahrt auf 

Donnerstag den 6. Dftober b. 8. 
Er Vormittag 11 Uhr 
im Zimmer des 2tenSenated dahier anberaumt, 
und für die Kaufsliebhaber bemerft, daß ber 
Zuſchiag fofort ertheilt wird, wenn das Meiſt⸗ 
gebot den Schaͤtzungswerth erreicht. 


MWirzburg den 9. September 1842. 
Kgl. B. Kreid» und Stadtgeridit. 


(2) 2. 





Seuffert. 
2 Eichinger. 
8. 
(3) 2. praes 12. September 1842. 3077. 
(Würzburg) Im Wege gerichilicher 


Hulfsvollſtreckung werben die beiden unten näbet 
bejchriebenen MWohnhäufer ded Kündynermeifterd 
Johann Menna dahier wiederholt nach ben Bes: 
fimmungen des $. 64 des Hypotheker⸗Geſetzes 


und der 6. $. 98 mit 101 ded Prozeß⸗Geſetzes 
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som 17. November 1837 dem: öffeitfidsen Ders 
ſtriche jedoch mit dem ausdrücklichen Bemerlen 
ausgeſetzt, daß bei dem diesmaligen Verſtriche 
den Meiftbietenden auch, wenn die erhoben 
Zare nicht erreicht wird, ber unbedingte Zu⸗ 
fchlag werde ertheilt- werben. 

Zu dem erwähnten Zwecke ſteht sine Tag⸗ 
fahrt auf 

Donnerstag het 20. Dftober l. Int, 
rü 


hr 
im Gefchäftszimmer Nro. 2 feft, wog Etrih& 
Jiebhaber anher eingeladen werden. 
Wurzburg den 6. September 191% 


R. Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Pre 


Beſchreibung der Wohnhaͤuſer. 
1) Das Wohnhaus im 4. Diſtt. Art. 166 
ift 3 Stod hoch, aus Stein erbaut, geht 
in die Strage, 18 1/2 Schuh lang, 18 
Schub tief; der_hiemit verbundene Flügel 
bam it 26 1/2 Schuh lang, ıs ı/a Schuh 
tief, hat ein deutjches Dad) mit Breitzier 
geln gededt. 


Parterre. 
mit Lattenabtheilungen, Wo 
eingemaue rten Waſchteſſeln,! 
Zimmer, 2 MWerkitärten um 

2ter — Vorplatz 
unheitzbares Zimmer 

* ne " Bier Kammern und 
Borplag, ober diefen freie! m 

Bei diefem Haufe iR ei Saar * 

rauf eine Altane reſp. Gang Mt u 7 
Sted hoch aus Stein erbaus iR, 


Kerner befindet ſich zine ge 
Höfchen neben bem Ginfahrther 18 N 
6 172° breit, 1 Stod hoch auf höfgernt Ih 
ruhend, hatein mit Breitziegelt 9 u 
enthält Kalk —— und 

aus i ei 
4,600 4 = iebt dem f. ——— 
ich 3 fl. Frk. Srundjind, und it han 
2) Das Haus 4. Dir. Nro I 


1 Sesam, 1 
3 Mm di 
Abtritt. 


zuegeln gebedt, 


ber: , 
* ei — rechts ein gende 
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‚miged Lokale, ein unheltzbares Zimmer, 
Borplat und Abtritt. 

2ter Stod: 1 beisbared und ein uns 

heisbares Zimmer, Küche und Vorplag. 

Mezzaue: 1 beigbares Zimmer, 1 Ram 

mer mit Bretterverfchlug, Vorplap und 
einen Kochheerd mit Kamin. 

Bor dem Hanfe it ein Gärtchen mit 
Zraubenftöd und gegen die Büttnerdgaffe eine 
Dunggrube 10° fang uud 8 tief. 

Dad Haus hat in feinem gegenwärtigen 
baufihen Stande einen Werth zu 1300 fl.und 
per an. das k. Stadtrentamt jährlich 1 fl. 16 
t. Grundzins nebſt Handlohn. 


3. 
8) 1. praes 17. September 1842. 3124. 


(Wiefenbronn.) In dem Schufdenwes 
fen der Johann Georg und Anna Barbara 
Höhnifhen Eheleute von Wiefenbronn werden 
deren nachſtehend befchriebene Realitäten auf 
Antrag der Schuldner und mehrerer ihrer 
Gläubiger nochmals am 

Mutwoch den 5. Dftober d. 38. * 

_ Vormittags 9 Uhr BR 
auf dem Rathhauſe zu Wieſenbronn gerichtlich 
verſtrichen, weßhalb Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen werden. 

Die Strichsbedingungen und die nähere 
Beihreibung der einzelnen Realitäten werden 
um Strichstermine felbt befannt gemacht, und 
fonuen bis dahim in diesfeitiger Negiftratur 
Jederzeit eingejchen werden. 

Beſchreibung der Realitäten 
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus Nro. 15 mit 

Nebengebäuden und Gemeinderecht, Pinto. 

li A. 24, 2% und _ en 2 ag 

von ea 3/8 Morgen, Tar 1400 fl. 

2) 59 Ste Ader in der Kreinleithen, 

Pur. 422, Tar 150 fl 
3) I Tagwerf 29 Dezim. Baumader am Kef- 

felgraben, Plur. 1489, Tar 150 fl. 

4) 1 Tagw. 10 Dezim. Ader im Höhfelb Pinr. 

2931, Tar 100 fl. 

5) 38 Dezim. Wiefen am Schwarzacher Ader, 

Pinr. 1993, Tar 76 fl. 

8) 42 Deyim,. Wiefen am Kirchurled oder 

Kleinlangheimer, Dinr. 2147, Tar 180 fl. 


95 Dezim. Weinberg und. Acker am Geiß⸗ 
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berg, Pinr. 3074, 8074 1/2, 3067 und 
3067 1/2, Tar 225 fl. 

8) 84 Dezim. Ader auf der Hardt, Plur. 1499 

; u. — Ir = fl. 

9 ı Tagw. 2 sim. am Höhber lar. 
277, Tar 180 fl. — 

10) 45 Dezim. Ader am Fuchsſeelein, Plur. 
744, Tar 80 fl. — 

11) 66 Dezim. Acker im Finkenflug, Plur. 529, 
Zar 150 fl. 

12) 1 Zagw. 5 Dezim, Ader am obern Dürrs 
badı am Schleifweg, Pinr. 1163, Tar 90 fL 

13) 32 Dezim. Ader am Roßbach oder Rüdens 
häuferweg, Pinr. 2242, Tar 50 fl 

14) 44 Dezim. Ader allda, Plur. 2243, Zar 
50 


15) 1 Zagw. 62 Dejim. Ader am Ochſen⸗ 
waajen, Plnr. 2251, Tar 330 fl. 

16 45 Dezim. Ufer an der Wutfchenhöh, 
Plnr. 2402, Tar 60 fl. 

17) 1 Zaqw. 31 Dezim. Acer an der Dinkel 
Reig, Diur. 2540, Zar 220 fl. 

12) 54 Dezim. Adfer am Roßbach, Plnr. 2571, 
Zar 75 fl. 

19) 99 Dezim. Weinberg am Trautbergerweg, 
Plnr. 2601, Tar 300 fl. 

20) 96 Dezim. Weinberg am Deefen, Plnr. 
2888, Tar 280 fl. 


Mit Rüdenhaufen, am 10. Sept. 1842. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Fürſt, HR. 
coll. Warttig, Regiſtr. 


4. 
praes. 20. September 1842. 3148. 


Homburg.) Auf Antrag der Gläubiger 
wird die Mablmühle der Michel Aments Wit⸗ 
tib zu Homburg, bejtehend aus einem Mahle 
und Scälgange mit einem oberfchlächtigten 
Waſſerrade, weiftöcig von Holz und Fachwerk 
erbaut, zwifchen der Schlefmühle und jener des 
Joſeph Baumeilterd gelegen, mit welchen fle 
durch einen Querbalfen verbunden zuſammen⸗ 
hängt, auf 

Donnerdtag den 6. Dftober I. Ge. 
früh 9 Uhr 


in dem unterm Mirthöhaufe zu Homburg bem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, welches mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß 12 fl. 
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Sg: fix jährliche Korngült zum. fol. Rentamte: 


aufider- Mühle haften. 


Mrkt.⸗Heidenfeld den 14. September: 1842. 


Königliched Landgericht. . 
Huberti.. ne 
Zipperich· 


— — —— — 


hy j 
praes, 20. September: 4842. 3150. 


tSfcherndorf.) Die zum Nachlaſſe ded 


Een Mert zu Eſcherndorf gehorigen Realitaͤten, 


namlich : 
2) das Wohnhaus Nr.. 56 fammt Zugehör- 


n,. 
2) 1/2 Morgen Meinberg am hohen Graben, 
NT. 842,. 
3) 1/4 Mrg: Meinberg am mittleren Roth, 
Pl.Nr. 1052,. 
werden wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, uud Termin 
"pen 5. Dftober I. Is. 
Rachmittags 2. Uhr 
im: Drte - Efcherndorf anberaumt, 
tungs fähige Kaufstiebhaber geladen werben.. 
Volkach den 16. September 1842, 
Königliches Landgericht. 
Hinfelmann... 


u — — — 


— — — 
Gerichtliche Ladungen. 


 —— 


7 2:.  praes 15. 
we;Anna Barbara don Wiefenbronn hat ſich 
unter. die Curatie des Schuhmachermeiſters 
Tratheud Stahl von Miefenbronn begeben, 
wa8 .mit- dem -Anhange - öffentlich befannt- ge 
macht wird, daß alle Verträge und. Rechtsge⸗ 


fchäfte ohne Einwilligung. und Unterschrift ihred- 


Kuratord nichtig find. 


Zugfeich ſud die Forderungen» at Simon: 


Krönleins Wittwe jeder Art- 
Donnerdtag den-13- Sftober b; Irs. 
Vormittags 9-Ubr 


u 
bei Strafe des. Ausſchluſſes dahier zu liquidiren; 


and nachzaweiſen. 


Min⸗Rudenhauſen den 18. September 1842. 


Gräfl, Caſtell Herrſchaftsgericht. 
Fürft, N. 


zu biefem Zwecke anf, 


wozu zah⸗ 


li 
September: 1842. 3104. 
(Wiefenbronn.) Simon Krönleind Witt: : 


ol. Warttig, Regiſtt. 
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2. 
(8) 2:  prae. 15. September 1842. 3108. 
Ute fcheredorf.) Auf Antrag deöbeon 
Näderd zu Ueſchersdorf werden‘ 

4).alle Diejenigen. weldye eine Forderung 
gegen denfelben oder feine Ehefrau Eliſa⸗ 
etha haben, aufgefordert, ſolche bei dem 
Nachtheile der Richtberückſichtigung 

Freitag den 14. Oktober d J. 
früh 9 Uhr 

dahier bei Gericht anzumelden und wird 

9) hefannt- gemacht: daß ſich Georg Räder 
der Dispoſitions ⸗ Befugniß über jein Ders 
mögen begeben bat, daher nur jene Ver⸗ 
träge und Handlungen. ber Georg N 
der ſchen Eheleute Rehtsgůltiglein etlanzen⸗ 
yoelche mit Wiſſen und Willen di ange⸗ 
nommenen Beiſtandes Michael Jingt 
meindepfleger: zu Ueſchersdorf/ atgechloß 
ſen und vorgegangen find. 

Birkenfeld ‚den 8 September 1842 


Freiherrl. von Wollwarthſches Patrim /Gericht 
1. Klaſſe. 


Waichard. A 


Nichtam tliche Artikel. 


geitpiesungt" 


—— 


13.03) Dettelbach. Di ee 
de? merledten Herrn be N Ken, 
Stang zu Detlelbach gebork a 
fichend in filbernen göffelt ı — 
Schreinerwaaren, Kleidern, SWR, 
Meigzeug. Betten, Gelten und wicht * 
fich in Eiſen gebundenen rapern ned 
Partieen Wein, werden dittwo * 
tober I. 3. früh 9 Uhr —— 
darauffolgenoen Tagen im Par⸗ 
bach =: gleich baare Bezahlung 24 
wozu Strichliebhaber eingelaben, IF #2 


* 5.. Septen 
Dettelbach den 1 Das Teftamentarit 


3).C1)° derr Berlafenfchaft 
—— — — 
Mepler bahier, werden die zur 12 
rigen Mobilien , als: Schreinermaareh, 


gi 
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Weißzeug ıc. ıc., fowie eine Lanbwehr-Unis 
form nebit Armatur 
Mittwoc den 28. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
im 3. Diftrift Niro. 190 gegen ſogleich baare 
Zahlung veriteigert. 
Würzburg den 20. September 1842. 
Dad Teftamentariat. 


3)6) Hausverkauf. 
_ Im der Mitte der Stadt ift ein handlohns 
freies Haus aus freier Hand zu verfaufen, und 
lann foldyes täglich eingefehen werben ; dasſelbe 
enthält 


1) unter dem Haufe einen 'gewölbten Keller , - 


mit 3 zu verfchließenden Abtheilungen, 

2) im eriten Stock eine geräumige Werfftätte 
mit Feuereſſen und mit einer volltändigen 
Einrichtung von Shmieds Werkzeug, dann 
einem geräumigen Hof mit einer Male, 
einer gedecftenBefchlagbrikte, seinem Bruns 
nen ‚.Abtritt und Waſchkeſſel, 

3) im ?ten und Sten Stod6 Zimmer, wovon 
4 beisbar, 2 Küchen, -2 Kammern und 1 
Abtritt, . 
endlich unter "dem Dache drei Böden 
‚wovon der eine mit 3 werjhließbaren 
Kammern, 

Näheres ertheilt die Expedition d. Bl. 


4) (3) Ein im beiten Stande ſich befins 
benbes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Keller, 
Siallung und Hofraum in einem bedeutenden 
e, dem Sit eines königl. Landgerichtes und 
Nentamted, eines al. Lufiichloffes ꝛc. liegend, 
an der Kreuzſtraße von Würzburg nach Bam 
bergundrarnffurta/M nach Sachſen, zum Betrieb 
jeden Gewerbes, ſowohl hinſichtlich ſeiner guten 
Rage, als Einrichtung beftens geeignet, iſt unter 
vortheilhaften Bedingungen ſtuͤndlich aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Auf frankirte Anfragen gibt Auskunft Das 
Intelligenz⸗Comptoir. 


5) (2) Ein Wohn⸗ und Geſchäftshaus mit 
kaden an einem frequenten "Plage dahier iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Näheres im 
1, Diſtr. Nr. 131 in der Semmelsgaſſe. 


6) (3) Es ift ein gutes Billard mit- aller 
Zugebör wegen Mangeld an Platz billig zu 
erfaufen. Näheres in der Lochgaſſe bei 
‚Sattlermeifter Heim. 
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7) (01) Zwei gute fehlerfreie Pferde vor 
brauner Farbe, wovon eines 5, dad andere 7 
Jahre alt ift, nebſt einer vierfigigen Ehaife und 
1 Kuhrwagen mit eifernen Achſen, find zu vers 
faufen. Wo? erfährt man im Intell.⸗Tompt. 


8) (2) Am Montag den 26. September 
1. 3. Nachmittags 2 Uhr wird im Haufe der 
Commerzien-Afjejjor Bonitas’;chen Verlagshand⸗ 
lung eine fehr große Maffe Makulaturpapieres 
— überzähftge Intelligenz +» Blätter — gegen 
'baare,, in kaſſamaßiger Münze zu Teiftende 
Zablang an den Merftbietenden dem Zentner 
nad) öffentlich verſtrichen. 





Bermiethbungen. 
(2) Es ift eine Parterre-Wohnung ‘von 
3 geräumigen Zimmern, Alfoven, Küche und 
sfonftigen GErforcerniffen auf kommendes Ziel; 
‚dann 2 möblirte Zummer für einen ledigen Herrn 
au — Das RNähere in der Expedition 





Vermiſchte Anzeigen. 


NH (N Falender⸗Anzeige. 

In der E. A. Zuͤrn'ſchen Verlags⸗Buch⸗ 
druckerei hat ſo eben Die Preſſe verlaſſen, und 

iſt allda zu haben: 
Allgeme iner 
Königlich Bayeriſcher 
Volks-Kalender, 
für das Jahr 


€ 


2) 
welches win gemeines Jahr von 365 Tagen 
it, eingerichtet für Hans: und Landwirthſchaft, 
Katbolifen und Proteſtanten, 5 Bogen ftarf, 
in Quart auf weißem Drucdtpapier. Preis ger 
bunden in farbigem Umfchlage mebit Vignetten, 
und mit Schreibpapier zu’ Bemerkungen durchs 
legt, dad Stüf um zwölf Kreuzer. Unge 
bunden, mit Umfchlag., Tür Buchbinder fehr 

empfehlend, das Dußend 1 fl. 10 fr. 
Diefer Kalender enthält die Genealogie des 
Ugl Hauſes, sein nach den Monatstagen ge 
:ordneted Verzeichniß der Jahrmärfte, die Zeit» 
:und Kirchenrechnung, Finfterniffe und eine Tas 
belle zur Regulirung ber Uhren ; ben Juden⸗ 
“und Türfenfalender, und ferner: 
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}, Zinfenberechnung zu 3 1/2 und 4 Prozent. 
— I. Gradationg-Stempeb Norm. — 1. Die 
Schladt bei Bergtheim, hiftorifche Er 
zählung aus MWürzburgsd und bed Franfenlands 
Vorzeit; mit einer, Abbildung, die Ent 
fcheidung ber Schlacht darftellend. — IV. Er 
ählungen. Die Kaiferin und das Findel⸗ 
ind. — Die Gefundheiten. — Charakterzug 
Friedrichs des Großen. — Merkwürdige Net: 
tung. — Der verhängnißvolle u — Der 
1sjäbrige Knabe im Wafferfaß. — egebenheit 
während ber Reipziger Schladt. — Brüderliche 
Zärtlichfeit. — Großmuth. — Der gute Schütze. 
—_ Das Kind und der Arme. — Charakter⸗ 
zug. — V. Anekdoten in zahlreicher Aus⸗ 
wahl. — VI. Neueite Ueberficht der zu Würzs 
burg ankommenden und abgehenten Fahr» und 
Briefpoften. — VII. Märkte im Großherzog, 
thume Sachſen⸗ Weimar. — Vin. Wurftabelle 
der preußifchen Bu ir dritteld und ſechſtels 
Thaler. — IX. urftabelle der Viertels⸗ und 
balben Krenenthaler. — N. Verzeichniß der in 
Würzburg woͤchentlich anfommenden Amts⸗ und 
andern Boten. 


Eomptoir : Kalender. 
für dad Jahr 
1843, 
auf weißem Belinpapier , in fcharfen dentſchen 
Rettern, das Stüd A ſechs Kreuzer. 
Würzburg im September 1842, 


2) (3) Dettelbach. Wer an die Verlaſſen⸗ 
schaft bed am 21. vor. Mis. verlebten. Herrn 
Stadtpfarrerd G Michael Stang zu Dettelbach 
eine rechtliche Forderung, zu machen hat, wird 
biemit aufgeforvert, foldye bei dem angeorbneten 
Zeftamentariate. binnen 3 Wochen von heute 
an um fo gewiffer anzumelden „ ald nadı Vers 
lauf, diejer Friſt die Berlaffenfchaft ohne alle 
Berücfichtigung den Erbe eingehändigt wird, 

Zugleich iſt auch alles, was zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe gehört, und zur Zeit noch in fremden 
Händen iſt, zu derſelben abzuliefern. 

Detlelbach den 15. September 1842. 

Das Teftamentariat. 


3) (2) Neuefte Parifer Mobeles in Hüten 
md Hauben, geſtickte Chemiſettes und feine 
Yarifer Blumen find angefommen bei 

Anna Grosjean. 
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4 (3) Handlungs⸗Inſtitut. 

Dem 3. Öftober d. 3. beginnt dad Minter 
femefter im meiner Anftalt. Ich erfuche baber 
jene Eltern und Vormünder, die ihre Söhne 
oder Bflegebefohlenen meiner Anſtalt anzuver 
trauen gedenfen, ſich alsbald mit mir ſchriftlich 
oder mündlich zu benehmen, um bie nöthigen 
Vorkehrungen treffen zu Fönnent. 

MWirzburg den 11. September 1842. 

F. Klotz, Iuftituts-Borftand. 
1. Dijtr. Reisgrubengafle Nr. 22918. 


5) (2) In einem honetten Haufe dahier 
Fönnen zwei Studenten vom Kande unter guter 
Aufficht Unterkunft finden, auch kann tenjelden 
allda ein Wienersflügel zur Uehung im Ca⸗ 
vierfpieien überlafen werden. | 

Franfirte Briefe mit Zeichen A, B, Z 
Beforgt die Erpebition diefed Blattes. 


6) Cd Es wimfcht ein junger Menſch, 
der ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen fat, 
entweder hier oder auf dem Lande gegen dil⸗ 
fige Bedingniſſe als Eommis im eine Sptzeten 
handiung einzutreten. Das Nähere iR in 
Erpeb. zu erfragen. 


7) (2) Es wird eine gute Bolzbüchſe 
zu kaufen geſuct. Das Nähere erfährt 
im Smtelligenz,Comptoir. 


8) (2) Ein vier Monatrlur, nlaiätr 
rauhhaoriger, mit lan Ohren, SUN 
it braunen Wleden ® 
hund, weldyer auf den Ruf —8 gu he 
feit einigen Tagen abhanden it 
Hund bringt oder — 
eine angemeſſene Belohnung 
— Chr. Reimig,, 3 Dit I » 
in Würzburg. 
' 14. Viel 
9) c1) Berfloffenen Mittwoch den 7, 
verlief ſich zwiſchen Spteben und Be Ir 
fchmarzer, rauhhaariger großer Hun om 
der Bruft einem weißen Sleden ee 
den Namen Pluto hört. jeldet 1 
faufen ift wird erſucht, ee 
Köchel in Würzburg oder bei Cal —3 
in Bergtheim gegen Trenntlichleit Ms 


——— 


— 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 
En m 
Nr. 243. Würzburg, den 24. September 1842. 
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Polizeilihe Befanntmachungen. 


ms praes. 17. September 1842. 3131. 
Nachſtehender Auszug aus ber Straffenpolizei-Ordnung und beziehungsweife Rachtrag zum 
& 12 derfelben wird zur genauen Befolgung zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 16. September 1842. 
Der Stadbtmagiftrat. 


Dr 1. Bürgermeifter Bermuth.. 
s Er o er R ’ . 
1 u x Ya Te dap 
Yo — 2 ur 
££ Pie j F. 17. 


Die StraffenRinnen find täglich Morgens und zwar in den Sommermonaten April, Mai 
, Kali, Auguft und September); vor fieber Uhr, und in den Wintermonaten Ditober,. 
Rovemfep, Dezember, Januar, Februar und März) vor acht Uhr zu Fehren, und durch Nach⸗ 
gießen von veinem Waffer auszuſchwemmen. — Der aud der Rinne zu fehrende Unrath darf in 
feiner Weiſe nebenhin an die Straſſe gebracht oder durch die Rinnſteine in die Kanäle" gekehrt, 
fondern muß vor der Straffe entferne werden. Die Deffnungen an ben Rinnſteinen, durch welche 
die Flüffigkeiten in die unterirdiſchen Kanäle geleitet werden, find hiebei forgfältig zu fäubern. Die 
unterfaffene Reinigung ber Rinnen und Wegfhaffung des Unrathe- von der Straffe zieht eine 
Strafe von 12 Kreizern, das Einfehren: des Rinnen- oder Straſſen⸗Koths in. die unterirdiſchen 
Abjugs ⸗ Kanãle aber eine Strafe vor dreißig Kreuzer nach fi. 
$. 13. 
In denjenigen: Straſſen, welche auf jeder Seite eine Rinne habe, Tiegt: die tägliche Reini. 
gung derfelten Fen Hauseigenthümern ob, an dere gefammten Eigenthume fie zumächt liegen; in: 
ſolchen Straſſen aber, welde nur eine Rinne haben, iſt diefe, wenn die Reinigung nicht durch: 


Herkommen beſtimmten Hauseigenthũmern obliegt, von. ſaͤmmtlichen Hauseigenthümern abwechſelnd 


U reinigen, welche ſich hierüber zu verſtandigen haben. 
Sollte bei unterlaſſener Neinigung nicht ermittelt werden können, welcher Angraͤnzer die An⸗ 
eng, unbeachtet ließ, ſo iſt die verwirkte Strafe von. beiden zu tragem, .. 
( 
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F 8. 14. 

Die Abgußſteine und die aus den Häufern auf die Straffe lauſenden Rinnen find bei Bermeis 
dung einer Strafe von zwölf Kreuzen tãglich zu derſelben Zeit und auf bie nemlice Weile zu m 
nigen, wie $. 12 beftimmt it. ’ 

$. 15. 

Alle Straffen müffen von jebem Hands und Grundeigenthũmer feinem ganzen Kaufe und den 
dazu gehörigen Nebengebänben, Mauern, Gärten und Hofräumen entlang, fo weit biefelben gaß 
fenwärtd ſtehen, überall bis zur Mitte der Straffe zweimal in ber Mode forgfältig gereimgt 
werben. Es genügt befhalb eine oberflächige Reinigung nicht, fondern es muß aller Umath von 
ben. Orroffen gefehrt werden, und ift befien Hinteröringung in einen Mintel auf offener Ctrait 
verboten. 

Findet die Polizeibehörde auffer den beiden gewöhnlichen Cunten näher beftimmten Wocentas 
gen eine Reinigung der Straſſen nothwendig, fo muß dieſelbe nach vorheriger Bekanntmadung 
in der angeordneten Weiſe, jedoch fogleich vorgenommen werden, Wer die gewöhnliche uud auf 
fergessöhnlidye Reinigung der Straffen von dem obenbezeicneten Eigenthume ga; ober theikeit 
unterfäßt, und wer Kehricht in Winkeln aufhäuft, verfällt jedesmal in eine Strafe von einen 
Gulden, und hat aufferdem in dem einen wie dem andern Falle die Koften für die von ber Th 
zeibehörde angeordnete Reinigung zu tragen. 


g d7. 

Die Wirteijiwer deren KHänfern durch die Abfütterung bon Vieh, durch Ken Au 
ven MWägen, f. A. ſich Unrath fammelt, haben die Straffe fogleid bei V eibüng von 1 
Strafe reinigen zu laffen. Andante * 

Daſſelbe haben‘ auch alle anderen Hauseigenthumer bei Vermeidung derſelben Strafe BT. 
bachten ·· ge — ort 
— — $. 18. in AZ ee 

Bei -trodenen Metter muſſen bie Straffen vor dem Kehren zur Dermelbung Elan ih 
reinen Maffer- hinreichend befprigt werten. er unter obiger Vorausſchzung dae veſrt 
Straſſen unterläßt, oder hiezu unreined Waffer verwendet, verfallt im eine Eirije ven u 
Dei trodener aber fehr Falter Witterung hat das Befprigen der Straffen vor dem 
Vermeidung von Glatteis zu unterbleiben. 


. 19. 

Zur Exleichterang des YAbführeng müfen e den Kehrtagen Kebricht uud Umrath den den Ab 
renden ſelbſt mit Sorgfalt in Körbe oder fonftige Geſchirre aufgefaßt, und dieſe bin 
zum Kehren bejtimmten Stunde vor dem Haufe aufgeftellt werden. Wer da 
unterlãßt; unterliegt einer Strafe von 30 Fr. Sobald der Kammer, beffen pferd mit er * 
verfehen ſeyn maß, am Hauſe vorüber ift, haben die Dieuſtboten das aufgeftehte Gicht ı 
ſich vor deſſen Entwendang zu bewahren, zurückzunehmen. 


$. 20. caR We 
Den Hauseigenthimern, welche ben vor ihren Hauſern zufanmiengefehrten Umatt ur a 

nützen wollen, iſt geſtattet, ſolchen wegzuſchaffen, und ſich zuzueignen; 

Ausnahme ber ſogleich vorzunehmenden Reinigimgen zur beftimmten Gaffen-Stebrftunde 

ter Kürner an ben treffenden Plag fommt , weggefchaft jepn. 
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Wer bis zu ben obenbejtimmten Stumben die Straffe nicht gekehrt hat, kann ſich nicht damit 
entſchuldigen, dad Kehricht für ſich bemügen und fpäter fehren zu wollen, und unterliegt der auf 
die unterlaffene Straffen-Reinigung geſetzten Strafe. 

$. 21. 
In den Wintermonaten muß das in den Ninnen und Abgüſſen fich bildende Eis bei deren 
tüglichen Reinigung weggefcaft werben, damit der Ablauf des Waſſers in Feiner Weife gehindert 
werde. Wer died im ber $. 12 bezeichneten Zeit unterläßt, hat eine Strafe von 12 fr. verwirkt, 


5. 22. 

Das in den Höfen aufgehauene Eis und der dort gefammelte Schnee dürfen micht auf die 
Strafe gefchaft werden. Will ein Hanseigenthümer Eis nnd Schnee aus feinem Hofraume umd 
aus der Stadt wegführen laſſen, (was mr auf feine eigenen Koſten geſchehen kann) fo ift ihm 
deren zeitliche Anhäufung in der Strafe zwar gejtattet,, jedody muß die Abführung binnen 
einer Stunde uach gefchehener Zufammerhäufung in der Strafe geſchebeu. Bleibt der Eis: und 
Gchneehaufen länger ald eine Stunde auf ter Etraffe, fo verfällt der Hauseigenthümer in eiue 
Strafe von drei Gulden, und nıag fich derfelbe hinſichtlich diefer Strafe an deu Fuhrmann wenden, 
wenn fie durch deffen Saumſal verwirft wurde, 

$. 23. 


Der Hauseigenthümer, welcher Schnee von feinem Dache oder Altane werfen läßt, mas mır 
mit Vorwiſſen der Polizeibehörde und mit Aufitellung eines Warnungszeichens geſchehen kaun, hat 
denſelben binnen der im vorſtehenden Paragraph bezeichneten Zeitfrift bei Vermeidung gleicher 
Strafe wegführen zu laſſen. 

$. 4. 

Die aus der Stadt gebrachten Eis⸗ und Schneemaſſen bürfen nur auf die von der Polizeibe⸗ 
horde beftimmten Plaͤtze gebracht werden. Wer der desfalfigen Anordnung zuwider handelt ver; 
re FL © 
falt in Kine Strafe von 1 1. 30 fr. De. 
a pt $. 25. br Pa 
Wenn bei eintretendem Thauwetter vorn der Polizeibehörde das Aufeiſen angejagt worden, fo 
hat jeder Haugeigenthümer den betreffenden Theil der Straffe und Rinnen, fo weit ihm naͤmlich 
deren Reinigung obliegt, ſogleich ganz aufhauen, vom Eiſe befreien und ſaubern zu laſſen. Es 
wird hiebei ausdrücklich unterſagt, das aufgehauene Eis durch die Straſſencinnen zu des Nach⸗ 
ars Diſteilt zu fchieben; dasfelbe it auf Haufen zu bringen, welche jedoch wicht mitten in ker 
Stoffen, feuern an den Häuſern augelegt werden müffen. 
Wer einer diefer Auordnurigen zuwider handelt, verfällt in eine Strafe von 1 fl. 0 Mr; 


$. 26. — 
Das aufgehauene Eis muß binnen 24 Stunden von den Straſſen weg auf ‚die auſſe Nalb 
ter Stadt beftimmten Diike gebracht werben. 
$. 27. 
Für eine Fuhr Eis oder Schnee, es fen weit oder nahe von einem der beſtimmten There, inf 
ea Kärner oder fonftiger Fuhrmann nicht mehr als 24 fr. fir eine zmeifwännige; oder 13 Ir 
für eine einfpännige Fuhr fordern, und derſelbe muß biebei das er übernehmen. Mache 
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ein Fuhrmann größere Forderungen, To ift die Anzeige hievon bei dem PolizeisBurcan zu mahn, 
um bdenfelben zur Strafe ziehen zu können. | 
$. 28. 

Mer einen Fuhrmann nicht kennt, auf den er fich wegen richtiger und guter Bedienung ters 

laſſen kann, kann fein desfalſiges Berlangen unter Bezeichnung der Straſſe und des Hauſes auf den 

Polizei-Burean anfagen · laſſen/ von wo ſodann für die Abführung des Eiſes auf Koſten tes Zub 

eigenthümers alsbald Sorge getroffen wird. Deshalb Tann wegen unterlaffener Abſuhrung dei 

Eiſes die Ausrede, daß Fein Fuhrmann aufzutveiben gewefen ſey, niemald angenenmen were. 


$. 29. 2. 
Die Hauseigenthinner,, welche ver ihrem Kaufe Feine Fuhr Eis haben, mögen ſich mit rm 
Nachbarn bereden, daß zwei ober mehrere zuſammen ſich einer Fuhr bedienen, 


§. 30. 
Das Hinterbringen von Straſſen-Eis in die Haͤuſer und Hofräume it wegen ber daderch ce 
ſtehenden hoͤchſt ungeſunden Ausdünſtung bei Strafe von 3 fl. verboten. 


§. 31. 
Um eine übermäßige Anhäufung des Eiſes in den Strafen zu verhindern, 
von Waffer auf diefelden möglichſt zu vermeiden. | ” 
Diejenigen Profeffioniften, bei beren Gewerböbetrieb dad Ausgiepen des Waſſers um 
“it, 3. B. Brauer, Bramtweinbrenner, Büttner, Färber, Metzger, Efigfabrifanten I. by 3 
die Verbindlichkeit, diefem Waſſer, jedody nicht blos wor ihren Häufern, ſondern ſo — 
fluß des Waſſers geht, einen Ablauf zu verſchaffen, und das Eis ganz zu entfernen. 


$. 32. 4 
— lt 
Die Kellerthitren und Suftlöcher, welche im Winter mit Dung, Stroh, u 
“werden, ‚mifjen zur Abwendung von Unrath Cund Feuerögefahr) mit Deckeln rs ag 
font durcha u s gut verwahrt werten. 8* = 


.45 N f . $. 33. u hir Ehtefe 
Meder bei Tag noch bei Nacht dürfen Unrath und Flüffigfeiten ale a tat 
geworfen ober gegoffen werben; wer dieſem Verbote zuwiderhandelt / — Une dermelben 
jeder Schabloshaltung eines Beſchadigten, — einer Strafe von fünf Gulden. * echten. 
Vorbehalte und bei einer Strafe von zehn Gulden wird das Auögießen ber Rad ji 


SER 6. 30. rn 
ur ' ie 
. Verunreinigungen ker Straſſen und öffentlichen Plaͤtze, welche von uf 
rühren , verbieten ſchon die Gefete der Sittlichleit Wer ſich eine foldhe, di Sue. 
—— erregende Unfläderei zu Schulden kommen laßt, wirterliegt einer Strafe 

5 Gulden. R ap 


iſt das Auigirier 


N Wich 
efeidigentt 


— nitaten ARTE 
Diejenigen Gewerbsleute, welche zu ihrem Betriebe Waſſer in großen —— ne I 
3. B. Hutmacher, Faͤrber, Mepger, Högner, Seifenieder | *- důrfen ihr Abſall 
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em Vorwande bei Tag, ſondern nur Abends nach 9 Uhr oder — bevor bie Rumen gerei⸗ 
nigt werden, ausfließen laſſen. 

Den betreffenden Gewerböfeuten wird: hiebei bie forgfamfte Reinigung der Rinnen mit Rad 
gießen von reinem Waſſer zur befonderen Aufgabe gemacht. 

Derjenige Gewerbömann, welcher eine diefer Anordnungen unbeachtet läßt, verfällt in eine 
Strafe von 1,fl. 30 fr. 

’ 5. 39. 

Abfläffe aud den Stallungen und aus den Dungftätten dürfen nur von Nachts 11 Uhr bie 
Morgens 5 Uhr geöffnet werden, und hat fpäteftend vor der im $. 12 beitimmten Etunde die 
forgfältigfte Reinigung der Rinnen und Straſſen zu erfolgen. 

Mer diefe Abflüffe zu einer andern, ald ter hier bejtimmten Zeit öffnet, wird in eine Strafe 
von 3 fl. genommen, die ımterlaffene Reinigung der Rinnen wird nad) $. 12 beftraft. 

$. 40. 

Die Gewerbsleute, welche trockene Abfälle der verarbeiteten Stoffe wegräumen wollen, 3. B. 
Aſche u. f. w. fönnen died zu jeber Zeit des Tages. thun, und haben fich hiebei fediglich nach 
der Beitimmung im $. 77 wegen Sperrung der Straffen zu achten. Es kann aber durchaus nicht 
geduldet werden, daß ſolche Abfälle Über Nadıt auf der Straffe liegen bleiben, fondern dieſelben 
müffen bei Vermeidung einer Strafe von 5 fl. in den Sommermonaten bie Abende 7 Uhr und in 
den Wintermonaten bis Abends 5 Uhr von der Straſſe entfernt feyn. Die Entfchuldigung, daß 
der beſtellte Fuhrmann das Wegführen tes Abfalles umterlaffen habe, kann niemals geltend ‚gemacht 

werde. I Bemi betreffenden Gewerbömanne liegt aufferdem noch die Reinigung der Straffe ob, 
welcht wyttus am nuͤchſten Morgen bei der Reinigung der Rinnen zu erfolgen hat, widrigen⸗ 
——— eine Strafe von 12 fr. nnter Hinweiſung der Koften ‚ welche anf: bie von der Poli 
zeibehörde angeordnete, Pig erwachſen, verwirkt if. 
—— * 5. 44. 


Pie Ydfegung $ von Dungſatten iſt in allen Straſſen bei Vermeidung eiuer Strafe von 10 
A. ujferſagt. 

Dungſtatten, welche in ſtets ofenen Hofräumen angelegt fi find, muſſen bei Strafe von 5 fl. 

mit Deckeln verfehen, und mittelft diefer gefchloffen feyn. 
$. 46. 

Die Ausraäumung der Abtritte dürfen in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt in der 
Megel nicht, und ausnahmsweiſe nur bei befonderer Dringenheit mit Genehmigung der Polizeis 
behdrde vorgenommen werden; fie dürffen nie vor 11 Uhr Nachts anfangen, und vom 1. Dftober 
bis legten März nur bis 5 Uhr Morgens, und vom 1. April bis letzten September nur bis 4 Uhr 
Morgens dauern. 

Dasjelbe giſt von jenem Abtrittsdünger, weldjer mit andern wermifcht it. Wer diefen Anord⸗ 
nungen zuwider handelt, verfüllt in eine Strafe von 5 fl. Der Plag, auf welchem Abtrittdünger 
geladen wurde, it ſogleich mit friſchem Waffer auf das forgfältigfte zu reinigen, bei Vermeidung 
‚einer Strafe von 2 fl. - 

Die Abführung des Abtrittebüngerd barf nur mittels gut. gefchloffener Gefäße oder Wagen 
geſchehen; jollten hiebei die Straffen verunreinigt werben, fo üt ‘ber Fuhrmanu ſchutis, dieſelbeu 
bei Vermeidung einer Strafe von 30 fr. ſogleich wieder reinigen zu laſſen. :' 


— 
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$. 5t. 

Schnelles Fahren und Reiten ift in allen, insbefonbere aber in engen Straffen, am Ausweich 
Plägen, unter den Stadtthoren und auf ben Brücken verboten. Bor ben am ben Gtabtthoren aufs 
gejtellten Militairpoften darf auf eine Entfernung von 10 bis 12 Schritten vor dem Wacht⸗ 
baufe nur im Schritte vorübergefahren werben. Desgleichen darf in jenen Straffen und am jenen 
Orten, wo aud irgend einer Veranlaffung eine größere Volksmenge verfammelt if, mir im Schritte 
gefahren werben. Die Uebertretung einer biefer Anordnungen zieht eine Strafe von 1 bis 5 f. 
nad) ſich. 

$. 53. 

Angefpenntes und andered Vieh darf unter feiner Vorausſetzung ohne Aufficht auf der Straffe 
befaffen werden, einfache Vorrichtungen zur Verhinderung des Ausreißens, j. B. dad Losmachen eines 
Stranges, das Anbinden am Haͤnſern, Pfählen, Steinen u. f. w. tonnen niemals zur Entſchal⸗ 
digung dienen 

Wer dieſen Auordnungen nicht nachkommt, unterliegt einer Strafe von 45 fr. Der Eigen⸗ 
thumer ausreißender Thiere unterliegt einer angemeſſenen Beſtrafung, und haftet außerten fir 
allen durch feine Unvorſichtigkeit oder Nachlaͤßigkeit entſtehenden Schaden. 


$. 97. sa 
Wer durch Nichteufnahme feines Hundes zur Nachtzeit veranlaßt, daß die Nachbarſchaft durch 
Bellen und Heulen in ihrer Ruhe geftört werde, ımterliegt einer Beftrafung von 1 1 30 fr. 


$. 58. B 
‚ Den Meggern und Viehhandlern it bei Strafe von 4 fl. 30 fr. verboten, innerhalb der Stadt 
Bieh mit Hunde hetzen zu laſſen. 
5. 59. a 
Die Hunde der Metsger und alfe Fanghunde müffen auf den Straffen bei — 
Strafe von 1 fl- 30 fr. mit Maulkörben verſehen ſeyn, welche nicht abgeftreift merkt FAT 


nd N 
ui his 8. 60. 12 1* 
Wahrend Schnee liegt, muß das Zugvieh an MWägen und Schlitten mit Re 


Y: 
dm oder Gloden 
verfehen feyn bei Vermeidung einer Strafe von 1 fl. 30 fr. X 


— s. 61. ni 
Alles Fuhrwerk muß ſich in der Art ausweichen, daß jeder Magen die rech 


63. 
=. — An⸗ und Abfahren zu und von * Theater iſt genau zu befolgen» 
gt wird: „327 
1) Hinfichtlich des Unfahrens an bem Theater gilt die oben im $. 51 — 7 * 
nad) welcher bei dem Autrange mehrerer Menfchen auf ben Straſſen nur Yun SO vν 
werden darf. werden 
2) Zum Abholen aus dem Theater darf fein Wagen an dem Theaterhaufe aufgeiet 5 
die Kutſcher haben ſich auf der eutgegen geſetzten Seite in der Art aufzuftellen, da — 
der Straffe frei bleibt, und ohne daß bei dem Abfahren in der Straſſe geroenbet we 
Jede Uebertretung einer diefer Anordkungen wird mit 4 fl. 30 Fr. beſtraft. 


te Seite frei hat. 


was hiemit ver⸗ 





f 


1 
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6. 66, 
Schießgewehre bürfen in den Straffen nur mit der Richtung ber Läufe nach oben getragen 
werden, bei Strafe von 1 fl. bis 5 fl. 
$. 68. 
-  Deögleichen it das Sieben ded Oels, dad Schmelzen des Pechs, das Brennen bes Firniffes 
u ſ. w. innerhalb der Stadt bei Strafe von 5 fl. verboten. 


$. 70, 

Alles Tabafrauchen ift bei Tage, wie bei Nacht nicht mir bei offener Straffe, fondern 
auch an allen feuergefährlichen Orten innerhalb der Häufer Cin Ställen, Schupfen, Scheuern, 
Böden u. f. w.) ſowie bei dem Betriebe aller feuergefährlichen Gewerbe ſtrenge verboden. 

Den Hauseigenthümern und Gewerbsleuten wird zur befondern Pflicht gemacht, beiihren Dienſt⸗ 
boten und Gefellen auf genauefte Beobachtung dieſes Verbotes zu dringen. Den Wirthen liegt ob, 
su bewachen, daß auch von den bei ihnen einfehrenden Kutfchern, Fuhrleuten ıc dieſes Verbot 
pünktlich beachtet werde, 

Jede Eontravention hat eine Strafe von 1 fl. 30 kr zur Folge. 

$. 71. 

Der Gebrauch von offenen Lichtern ift auf den Straffen und in den Ställen, Schupfen, 
Scheuern und Böden bei Strafe von 5 fl. verboten. 

Die Hauseigenthümer und Wirthe haben Sorge zu tragen, daß ihre Angehörigen und 
Gäfte an den bezeichneten Orten fih nur gut verwahrter Laternen bedienen. 


$. 73. 
Das Schießen ift zu allen Zeiten und ohne Unterfchied des Schießgewehres in ber Stadt 
ſewohl Als innerhalb ihres Burgfriedens bei einer Strafe von 5 fl. verboten. - 


$. 74. 
Deögleichen if das Abbrennen von Raqueten, Kanonenfchlägen, von Schwärmern und 
ſonſtigen Feuerwerken innerhalb der Stadt durchaus bei einer Strafe von 30 fl. verboten. 
Derlei Feuerwerke dürfen in den Gärten außerhalb der Stadt nur mit polizeilicher Er⸗ 
laubniß abgebrennt werden, bei Vermeidung einer Strafe von 15 fi. =: 


in | s. 78. | 
Wägen dürfen bei Tag in jenen Strafen vor den Häufern ftehen bleiben, welche von fols 


cher, Breite ‚find, daß demungeachtet, diePaffage auf Feine Weife gehindert wird. In allen engen 


und indbefondere denjenigen Straffen, welche eine ftarfe Paſſage haben, dürfen Waͤgen nicht auf 
seitelt werben, fobald dadurch der freie Verkehr gehindert wird. Den betreffenden Häldeigens 
thümern und namentlich den Gaftwirtken liegt die Sorge ob, auf daß nicht die Straffen auf eine 
die Paffage hemmende Weiſe mit Wägen überfüllt werben. E 

Gontraventionen diefer Anordnung follen mit einer Strafe von 1 fl. 30 fr. geahndet werben. 


$. 79. 


Unter der im vorhergehenden Paragraph erwähnten Borausfegung dürfen Wögen in den 
breiten Straffen auch überNacht vor den Häufern fliehen bleiben; fie müffen aber forgfältig, und 
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5) 1 Meg. 12 Rth. Wiefen am Hohlgarten. 
Plan⸗Nr. 2013, neben Pius Gabler und 
Eaflmir Lanninger. 

6) 123/48 Mrg. 18 Rth. Artfeld ander Schweir 
ncu Plan⸗Nro. 2072—2023, neben einem 
Hanpt und der Markungs⸗Grenze. 

7) 4 Mrg. 19 Rth. Weinberg an der Mains 
keiten, Plan» Rro. 1042 — 1913 —10944— 
1945, neben Jofeph Diem und Wühelnt. 
Mark's Wittwe. 

8) 33/4 Mra. 28 Rth. Artfeld am Nikolans⸗ 
Grund, DlansTro. 1493—1494 neden Phi⸗ 
lipp Müller und Adam Fritz. 

9 12/4 Mra. 6 Reh. Arıfeld an der untern 
Bucheleiten Plan + Nro. 663, neben Mis 
chael Ripp und Anna North. 

10) 3/4 Mira. 19 Rh. Artfeld am odern Steis 
nad. Plan: Nro. 124, neben Michael Leis 
pold und Gafimir Lanninger. 

11) 23€ Mrg. 6 Rth. Artfeld am Lerchens 
Adler. Plan Rro, 208, neben Karl Mayer 
und hohem Weg. 

12) r1/4 Mirg. 28 Rth. Kleefeld am langen 

„Stein. Plan«Nro. 5704, neben Johann 
Treutlein und einem Pfad. 

15) 21/4 Dirg. 9 Rth. Weinberg, der Bodens 
ſtein. PlansNro 5919, neben Franz Anton 
Eätfhenberger. 


3) (37 Au Mittwochen den 28. September 
Vormittags 9—12 Uhr und Nachmittags 2—5 
br werden im 4. Diftrift Nro: 251, Sanders 
gaſſe, folgende reingehaltene Weine, Eigenbau, 
meiitbietend verfauft, wozu die Herren Kaufds 
hebbaber höflichit eingeladen werden. 


Faß⸗Nr. Fud Em. Jahrgang. Gewächs. 
L 2 4 18:8er Stein. 
5 ı 2? 1827 /28er Neuberg. 
3 2 4 1834er Abtsleite. 
4 49 1836er dt 
ñ 4 6 1810er dto. 
6 4 4 1841er dto. 
7 4 6 181er dto. 
8 4 9 181er dto. 
9 35 1840er dto. 
10 a 8 18 10er dto. 
11 5 — 1439er bto. 
12 3 5 1840er bto, 
13 — 1 1839er Neuberg. 
14 — 5 1838er bto. 
15 — 10 1827er dto. 
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HH Sausverkauf. 

In der Miüte der Stadt it ein handlohn⸗ 
freied Haus aus freier Hand zu verfaufen, um 
kann folches täglich eingefehen werben ; 
— dem Hauſe einen gemölhten Kelkr 

u m D 

“ * 3 ıu verſchließenden „Abtheilungen, 

i Stock eine geraͤumige Der 
—— und mit einer vollſtandigea 

os von SchmiebösTDerieun, Int 
einem geräumigen Hof mit einer - 
einer gedeckten Beichlaahride, einem 
nen , Abtritt und Waſchkeſſel, . 
im ten und Iten Stod 6 Zimmer, = 
4 heisbar, 2 Küchen, 2 Raunmern 
Abtritt, 

ih unter dem Dache drei 
— der eine mit 3 verſchlichdates 


3 


— 


Kommern. 2 
Näheres erteilt die Erpeditien ir 
». © 
4) (2) Am Montag den 2 Kaufe dr 
L. % Nachmittags 2 Uhr en 8 — 
Gommerzien-Afefior Bonitas —* 
{ung eine ſedr große Raſe * ae 
— überzählige Butelge AT ende 
in Laffamäßıger WALES zn euer 
Zahlung * un Mr Aielenden — 
nad). öffentlich verſtrichen. — = 
5) 1) Mittwoch den, 2% je —8 
die darauffolgenden Tage jr gr id 
von 2 bi 5 Uhr werden im Di, werke‘ 
im inmern Graben uber ee —— 
dene Mobilien, als Schränle N gerten, Da 
fänte, Tüüche, Sefel, RT yorantr (6 
mehrere Manndr leidungsſtu angel befindet 
ein ganz neuer blauer te, "up mehrere 
verjchiedened weißes Zeug I od bemerlt wird, 
Hauggeräthfchaften , W heiten zuſtaude 
ap fammtliche Geaemlänh, Yan e Yanlan) 
1 u ige 
—— — 
geladen werden. Bilad it aßer 
6 ee ag Di 


Zugehör wegen Mangeld ve gohzame bel 
verfaufen: — in BR 
; eim. a 
Satrlermeißer H mierlein in en 


2 — aſtlech 
bei Reg ein jweiähriget 5 


verfanfen. nn 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. 


praes. 12 September 1842. 3081. 
Befanntmadung. 


Mit dem 4. November I. J. beginnt nad) Vorſchrift des Geſetzes über die Ergänzung des 
Hehenden Heeres, die Herftellung der Gonferiptiongfifte derjenigen Jünglinge, weldye im Jahre 
1821 in hieſiger Stadt geboren find, ſonach das 24te Jahr zurückgelegt baben. 

Ale Juͤnglinge diefes Alters, welche dahier geberen wurden, auch jene, deren Familien 
dahier wohnen, wo fie auch immer geboren feyn mogen, werden aufgefordert, fidy bei unter: 
fertigter Behörde einzufinden, und in den riſten einfchreiben zu laſſen. 

Für jene aus dem I. Diſtr. iſt der Ate, für jene aus dem 11.Dijtr. deräte, für jene aus dem 
IM. Diftr, der Tte, für jene aus dem IV, Diſtr. der Ste und für jene aus dem V. Diftr, der 
Re Kovember I. 3. früh von 8-12, und Nachmittags von 2-5 Uhr beftimmt. » 

Wenn einer der Gonfcriptionspflichtigen wegen Krankheit, Abweſenheit oder ſonſt einer 
andern gegründeten Urſache nicht perföulich erſcheinen kann, ſo haben die Eltern, Vormünder, 
ſonſtige naͤchſte Verwandte oder Bevollmaͤchtigte bierüber Anzeige und Nachweiſung zu wachen. 

Zu diefer Nachweiſung ift Jedermann verpflichtet ohne Rückſicht auf Stand, Religion oder 
fonftige Verhaältniſſe. Auch die im Militärdienfte ſtehenden, entlaffenen, unbrauchbar erklärten, 
anfäfigen, in der Fremde ſich befindenden und etwa im Arreite figenden Conferiptionspflichtigen 
müffen angezeigt werden 

Der conjcriptionspflichtige Bayer, welcher in dem Jaure, während deffen er fein 21te3 
—— hat, verabſäumt, ſich in dem feſtgeſetzten Termine perſoͤnlich oder mittels 

vollmä.htigte j BERNER 
1) beider geeigneten Gonfcriptionsbehörde zur Eintragung in bie Conſcriptionsliſte anzumelden, oder 
2) bei der Verhandlung des Meſſens oder der Viſitation zu erfcheinen, oder 
3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit dem Contingente feined Bezirks zur Reviflon 
der Conſcriptionsliſten, oder zur Aushebung vor dem Refrutirungsrathe zu ſtellen, fol ale 
ungeborfam behandelt, der in den $$. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Bortheile verluftig 
erklärt, in die Durch feine Pflichtverlegung ſich allenfalld ergebende befondere Koften und 
in eine Geldftrafe verurtheilt werden, welche in dem Falle Ar. 1, 10 bis 20, in jenen 
von Ni. 2, 5 bid 10 und in jenem Nr. 3, 50 bid 100 Gulden betragen fol, 


Würzburg den 10. September 1842. 
Der Gtattmagiftrat. 
1, Bürgermeifter, 
Bermuth. 


6) 3. 


) 
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9) Dienſtboten, welche Michaelis 
eforderten N weife am 29. 


erten 
4) Da — enfannefoum — ra 
enftanme 
‚Earl des — es * er * a 
48 5 irgend rd st 
a) Die e Dienkherrienitt "haftet für die vechtjeitige Ange g 
ſaſſene oder * Anzeige, ee. Dr Die 
lern, ober verhältnißm en A . 
b) Aushilfedienftboten, oder ſolche, ee ‚erst nach de 
ode angenommen werden, find — vor au 
© Schlüßlich wird zur ftreng ten Darnachachtung it 
haft verbunden «fi ihrem austretenden Die 
— über fein —— in deſſen Dienſtbuch einpnfchreit 
„{chrift zu werfehen ba 
Würzburg den 20. eier 1842. 4 
Der © tad — er 


Iter Bürgermeifter Be IR}. 
ke 


aus 
30 






—P 


















MET” Dar y 
no 





” va ».. 
* ir » 
TER 


Amtliche —— 
J— 


+ 
— — nn J— 


Summariſche Rebrungsüber! 


‚aller Einnahmen und Ausgaben bes na 
re 184 





3ufamm nme 
Seiaf 


DE 


Voritag 
vB) nat 1 12. lan 
: Einnahmen 


J—— * 
4) Reſte gen: vom Vorjahre 


[3 
2) Berſi icherungs Beitraͤge ⸗ 
‚Scyreibmaterialien ,, P 
Negiekoften " LIE Te iR 
#8 — 12; — 
n 


3) Klagkoſten 
4) Erlös aus verfaufien Sabunge 


B. Beim Direktorium ie void Ka 
1) Vom Borjahre Kafabaarfchait ‚emtodfersiek VRR 
2), Ein ungen 10 —— — 


ahmsnachhol 
3) Zinſe von Vereinsgeldern * 


mt 
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Audgaben.: 
&, Bei ben Agenten : fl. 
1) Retardatenzahlungen a) Refte ‚hinaus ⸗ ⸗ ⸗ 108 
b) Agentiegebühren s ; 249 
c) Vergütungen an Agenten = , 294 
2) Nachläffe und Berlufte 2, * 2085 
3) Abfchagungsfoften. »- s. . ‚ s 445 
4) Entfchäbigungen à 3 Prozent v. 1839 - + s ⸗ 7888 
2te Hilfe v. 1840. : s ‚ 13621 
Boller Betrag.v. 1841 +» ⸗ ⸗ 23458 
5) Agentiegebühren vom laufenden Jahre » , .. 1534 
6) Vergütungen an Agenten, nferat Gebühren n. f. w. — 141 
D. Altivausftände nach Abzug der Refte hinaus. 8. , 13465 
B:. Beim Direftorium:: 
1) Retardatzahlungen. Regie und Remumeration - 
bed Direftonialvorftandeg s. 114 fl. 47 fr.. 
dann Klagkoften ⸗ ⸗ 57 fl. 30 fr. 182: 
2) Remuneraiion, Negie und Befoldungen - " 
a) dem Dircktorial-Borjtande - 1635 fl. 15 1/2 fr. 
Bon diefer Averfalfumma hat der 
Diveltor. »Borftand das gefammte 
erforderliche Gehülfen⸗ u. Schreis. 
berperfonale zu honoriren 
b) Klagfoftın >» ⸗ 113 fl. 53 fr. 3 pf. 
c) dem Buchhalter 3: son. — — 
d). „. Bureaudiener ’ ww. — — 
‚DI ,„ Bereinsrendanten = 10 fl — — 2799 
3) Düten.der Direktor, Mitglieder und Vereins-Bevollm acht. =. 277 
4) Für Beforgung der- BereindsProzeffe = P PR 161 
I: RecnumgesRevifion: * ⸗ * 155 
6) „ Mierhzing, Beheitzung und Beleuchtung 8. re 167 
7) Schreibmaͤterialien und BureauRegnijiten . ; 137 
'8) Buchöruder, Lithographen und Buchbinder s s 411 
9) Poftporto umd Bothenloͤhne + ⸗ * Ai 
10) Heimbezahlte Attien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25 
11) Attiv⸗Aus ſtande ⸗ ⸗ * 618 
12) Diverfe Audgaten + 8. —* ⸗ * 335 
A Eumma. aller Ausgaben - 69097 
Bilance,. 
Die Geſammt⸗Einnahmen betragen: + ⸗ 74577 
„ „ Ausgaben dagegen .: ⸗ ⸗ 69097 


t dem Rechnuugsſchluſſe 1841 verbleiben baar 5580, — 


Sını mi 
wel he Summe dermalen zum. Refervefond gehört, 
Muͤnchen am, 9. Auguſt 1842. 


Das Direktorium des Hagel-Verſicherungs⸗Vereines für. das Königreicy Bayern. 


Arvofat-Ney, kgl. Nach als Dr. Sattinger, f. Ko: u. Notar. v. Tauſch, k. Dberpoftrath: : 
Direftorial-Mitatied u Ver. M, Stiegelmayr, f Pfarrer, als Oirftrifmigieen * 
Buchhalter. 


weſer der Vorſtandſchaſt. Kuttner 
— 


9 


3 


24 
24 
42 
26 
22 
59 
11 


2 


9 
2 


— III“ 


— 


15 
3 
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2. 
praes. 24. September 18. 
Berzeihniß 
der Rurgäfte im Ludwigebade vom 21. bis 24. 
Auguft 1842. 
182. Madame Madelbey, Kaufmanndgattin von 
Ansbach. 
183. Herr Joſ. Frantenthal von Schwanfeld. 
184. „, Oppenheimer, Kaufmann von Schwebs 


beim, 
185. „, Reichmann Defonom von Schwan» 


feld. 
186. „, Appert, k. b. Appellationdgerichtörath 


von Afchaffenburg. 
487. „, Xallichet, Doftor der Medicin, von 
Waadt. 

188. Galli, Studios. medicin, ven Luzern. 

189. Fräulein Söllner von Arnftein. 
Paſſanten. 

28. Herr Schloß Kaufmann vou Burghaßlach. 

20. Leibbecher, Pfarrer von Kolitzheim. 


Werueck den 23 September 1842. 
Königliches Landgericht, 
Sp 





— — 


3. 
praes. 25. Septenber 1842. 8187. 


(Aub.) Der Ortsnachbar Balthaſer IBerner 
von Aub hat ſich freiwillig unter Kuratel des 
Drtönachbarn Andreas Reichert von ba begeben, 
read mit dem Anhange zu Tedermannd Kennt: 
niß gebracht wirD, tag alle von ihm ohne Ein» 
——— feines Euratord eingegangenen, für 
ihn laͤſtigen Verträge zu feinem Klagerecht führen. 

Zugleich werten die Wirthe gewarnt, beim 
felden Getränfe anf Borg — zu laſſen. 
Zur Liquidation der Paſſiven bed Baltheſer 
Werder ſieht Tagfahrt auf 

Donnerstag den 13. Ottober d. Irs. 
ne früh 9 Uhr 
ſeſt, wo ſaͤmmtliche Glaͤubiger desſelben ihre 
Forderungen amzumelden haben, indem die Nichts 
ericheinenden bezüglich des weiter einzuleitenden 


Verfahrens nicht berücfichtiget werben 
Konigshofen den 22. September 1812 
Konigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
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4, 
praes. 25. September 1842. 3185. 


EFindlos) Die Bauer Friederich Mey 
ung ſchen Sheleute zu indfos haben ſich fre« 
willig unter die Curat des Balthafar Hande 
wert und Balentin Krenzer zu Findles 

Dies zur Dffenkunde bringend, Ser 
dermann gerarnt, fic mit ben derich 
ung’ichen Chefeuten in Verträge einyulsfen, 
da folhe ohne —— (Suratoren eis⸗ 
gegangen, als nichtig erklärt werben müßten. 

Zugleich werden alle, welche and irgend 
einem Titel eine Forderung an die Friedrich 
Mesung’ichen Eheleute zu machen haben, anlı 
gefordert, foldye am 

Fıeitag den 14. Dftober 1. de 
Vormittags S Uhr N 

bierortö anzumelden, widrigemalld ſie die Richt 
berüctfichtigung bei dem feltguftellenden Sub 
dentilgungsplane zu gewärtigen hader. 

Hüpderd am 19. September 1544. 


König. B. Landgericht, 
Sotier, for. 
Be Berfrahenger 


— 


5. 
praes 26. September re 


(Miltenberg) Durd 
bei f Dberapellationdgerichld 
von 27. v. M. in der Unter 
abweienden Gerbermeiſte B 
von Miltenberg wein betrüge th 
ronts wurde Da enntniß DEP © 
gericht von Unterfranfen ‚und © dt 
vom 31. Januar I. Is durch “ Dir 
felbe des Berbrehent Moranet hir 
riſchen vagutt —J——— 















ſchuldig erflärt, UNNA 
von zweijährigemin 1 
zur Zragung erlinft 
verurtbeilt —— an f 
feinen Verwandten * en ion Katie 
hinfichtlich des Strafausfprudeb 1 *8 
punet beitätigt, mas Aa 


Kunde ald Berfündung gebradit iR 

Miltenberg den 22 mber 19 

zürfl. Herrſchaftagerichh. 
sur, He. 
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6 
praes, 26. September 1843. 3198, 


(Ettleben.) Im Konkurſe gegen die Ber 
laſſenſchaft der Katharina Endres, Wittwe des 
Johann Endres von Ettleben wurde das Pri- 
oritätderfenntniß heute ftatt der Publifarion 
an die Gerichtötafel affigirt. 

Werneck, am 24. September 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Ihl. 


7. 
(3) 1. praes. 26. September 1842. 3201. 

(Würzburg ) Zwifchen dem 11, und 
17. be. entfamen in einer üffentfihen Wirth⸗ 
fchaft dahier, aus einer verfchloffenen Schub» 
lade: 

a) ein jilberner Suppenlöffel nad neuefter 

Facon, im Werthe zu 4 fl. 54 fr; 

b) 36 fl. an Geld, theild in ganzen Kronen 
und Fünfiranfen» Stüden, theild in 6 
und fr -Stüden, 

Dieß wird Behufd der Entdeckung der ent 
wendeten Gegenflände, fowie des zur Zeit noch 
unbekannten Thäterd biemit veröffentlicht. 

MWürjburg den 23. September 1842. 


ti, er Stadtmagiftrat, 
ensdlg... . Bermuth. 
y22,[} t ar 4 Keller. 





8. 
(3) 1...  praes. 26. September (42. 3208. 
(Bersbad.) Der unten fignafifirte Mes 
bergejelle Adam Biller von Versbach hat fich 
der über ihn verhängten befonderen ortspoli— 
zeilichen Aufſicht durch Die Flucht entzogen, 
und’ fich nebſide m der ‚Verübung eines am 12. 
d. Mits vorgefalleuen ausnezeichneten Diebs 
ſtahls fehr verdächtig gemacht. 
ergeht demnach an alle Juſtiz⸗ unb 
Polizeibehörden das Erfuchen, felbigen im Bes 
tretungsfalle aufgreifen , und dem unterfertig- 
ten Gerichte ausliefers zu laffen. 
Würzburg den 20. September 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, 2or. 
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Perfonalbeicreibung. 

Adam Biller iſt 22 — 23 Jahre alt, mißt 
5’ 7° 3, iſt mittlerer Statur, unterfeßten 
Körperbaues, hat heilbraune Haare, gewölbte 
Stirne, belle Angenbraunen, graue Au en, 
gebogene Nafe, aufgeworfrnen Mund, längs 
liches etwas gejpaltenes Kinn, dünne ftehenden 
Bart, volled Geſicht, gefunde Gefichtös 
arbe. 

Derſelbe it wahrfcheinlich mit den Klei⸗ 
bungsftüden bekleidet, deren Entwendung er 
verbächrig ift, nämlidy: 

#) einem dunfelgrünen tuchenen Rode mit 
zwei Reihen gefponnenen Knöpfen, vorne 
mit grüner Seide, in den Aermeln mit 
Leinwand gefüttert, zwar nicht mehr neu, 
doch noch ganz gut, am Bunde und Lage 
mit Barchent gefüttert; 

b) einem Paarganz neuen falbledernenHalbs 
ftiefeln, oben mit rothemfeder einzefaßt; 

e) einem grünen feidenen Haldtuche, auffen 
mit weißen Streifen; 

d) einer bfautuchenen Schirmmüte; 

e) vermuthlid trägt ereinen fchwarzen Stod. 

Das nebft dieſen Kleidungsſtücken entwen— 
dete Geld betrug 17 fl 27 kr. und beſtand im: 

1 Kronenthaler 

8 halben Kronnenthalern, 

4 ganzen, und 

4 halten Guldenftüden , 

einem 24-fr-Stüde, dann in Sechjern und 

Gr ofchen. 

Das Geld war in einem Meinen leinenen 
Sackchen von wergenem Tuche, etwa 1/8" Elke... 
lang und die Hälfte breit. eg 


-— — 





9 

(2) 1. praes, 26. September 1842. 3200. 

(Silbach.) In der Nacht vom 7, auf 
ben 8. d. M. wurden einem Ortsnachbarn zu 
Silbach aus feinem Grundftüde in Schiettach 
128 Stöde Grundbirn e.twendet, was zur Ent 
deckung des Thäterd anmit "öffentlich ' befaunt 
gemacht wirb a 

Haßfurt am 21. September 1842. 

Königliched Landgericht. 
Greſer, Lor. 
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Aintliche Verlleigerungen.. 


1: 

13: pracs .12. ‚September: 1842. 3077. 

(Würzburg) Im: Menge gerichtlicher 
Huͤlfs vollſtreckung werden die beiden unten näher 
befchriebenen MWohnbäufer: ded Tündhnermeifterd 
Sohann Menna ‚bahier wiederholt nach den Ber 
fimmungen des 8. 64.ded Hypotheker⸗Geſetzes 
und der $. 8. 98 mit 101 des Prozeß⸗Geſetzes 
ven 17. November 1837 dem öffentlichen Bers 
ſtriche jededy. mit dem ausdrhcfichen Bemerfen 
aus geſetzt, daß bei dem diesmaligen Verſtriche 
Ben Meiftbietenben auch, wermn die, erhobene 
Zare nidyt erreicht wird der unbedingte "Zus 
fdılag werde ertheilt werben. 

Zu dem erwähnten Zwede 


fahrt auf: 
Donnerötag den 20. Dftober I. Irs. 
früh 10 Uhr: 
im Gefchäftägimmer Nro- 2 feft, wozu Strichs⸗ 
tiebhaber anber eingeladen werden. 
Würzburg ben 6. September 1842.. 
K. Kreids- und Stabtgeridht... 
Seuffert. 
Meifner, Mot. 
Beſchreibung der Wohnhäufer. 
1):Das Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 166 
iſt 3 Stock hoch, aus Stein erbaut, geht 
in die Strafe, 18 1/2 Schuh lang, 43 1,2 
Schum tief; der_biemit verbundene Klügel- 
bau ift 26. 1/2 Schnh lang, 19 I /2 Schuh 
tief, hat ein. dentſches Dach mit Breitzies 
geln gedeckt. 
Der Gelaß iſt folgender: 
Parterre. Eine gewölbte. Meinfammer 
mit Fattenabtheilungen, Waſchkuche mit 2 
eingemanerten Waſchkeſſeln, 1 unbeigbares 
Zimmer, 2 Werkſtätten und Vorplaß, 
2ter Stod: BVorpfag, 8 heigbare, lı 
unheitzbates Zimmer, Kirche und Abtritt. 
‚iter Dahboden: Dier. Kammern und 
Vorplatz, ober diefen freier Raum. 
"Bei diefem Haufe it ein Höhen, wo⸗ 
rauf eine -Altane refp. Gang fleht, weiche 1 
Siock hoch aus Stein erbaut ift, 35° lang, 7’ 


breit. > - 
Ferner befindet fih eine Halle auf dem 


ficht eine Tage 


Hoſchen neben dem Einfahrthor 18 1/2° fang’ 
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6 1/2' breit, 1 Stock hoch auf hölzernen Pfoften 
rubend, batein mit Breitziegelm gededtes Da, 
enthält Kalt und Dunggrube und Abtritt. 

Das Haus iſt im guten Stande ber Bit, 

4,600 fl. und giebt dem f: Stadtrentamte Jährr 
lich 3 fl. Fr. Grundzind, umd iſt hanbfohnber. 
2) Das Haus 4. Dit. Nro. 165 in 2E1d 
hoch, der erite von Stein, der pweite you 
Fachwert, hat ein deutches Dach wit Breit 
gregeltt gedeckt; 39° fang, 13 1/2 fiel. 
Der Gelaß ift folgender: 

Marterre: Eingangs recht ein geraͤu⸗ 
miged Lokale, ein unheigbared Zimmer, 
Vorplaßz und Abtritt. 

er Stock: 1 heitzbares und ein MW 
heitsbares Zimmer, Küche und Torplst- 

Mezyane: 1 heigbures Zummer, I ums 
mer mit Bretterverichluß, Borplag und 
einen Kochheerd mit Kamin. 


Tor dem Haufe iR ei Gärten mi 
Zraubenitöd und gegen bie Büttnerägafe ein 


Dunggrube 10° lang und. 5° tief. 
Das Haug bat in feinem gegenmärtiät” 
bauiichen Stande einen Werth zu 1300 Ar 
giebt an daß k. Stadtrentamt jährlich 1 


fr. Grundzins nebſt Handfehn- 


* 
(2) 2. praes. 22. September gar A 


Rürzburg.) Im der ——— 
ſache des M üflergefellen Be oe) 
dabier befiudhche —*—— 
beſtehend in mehreren gut ern & 
ftüden, Wäſche ıc. u ofentlich geaen ger 
baare Zahlung an den reſſttitenden 
und Termin biezu auf — : * Er 

irtwocdh den 5. De: ; 
Nachmittage 
im diesgerichllichen Sefretgetale —** 
Wuͤrzburg am 16. Sepienibtt In 
K. Kreis⸗ —J—— 
2. * 


Schntider. 344 
Shncider· b — 


— 


— — 7 


ggg. SH 
(3) 8. praes 17. September 1 at 


Wiefenbronn.) In dem — 
ſen der Sopan, Georg und. Anna ya 
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Hohniſchen Eheleute von Wicfenbronn werben 
deren nachſtehend tefchriebene Realitäten anf 
Antrag der Schuldner und mehrerer ihrer 
Öläubiger nochmals am 
itiwoch ben 5. Oftöber d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu Wiefenbronn gerichtlich 

verſtrichen, weßhalb Kaufdtiebhaber hiezu eins 

geladen werden. 

Die Strichsdedingungen und die nähere 
Beſchreibung der einzeiuen Nealitäiten werden 
"im Strichörermine felbit befaunt gemacht, und 
fonuen bis dahin in diesſeitiger Regiſtratur 
jederzeit eingeſehen werden. 

Befchreibung der Healitäten. | 

I) Ein einſtockiges Wohnhaus Nro. 15 mi 
Mebengebäuden und Gemeinderecht, Pinto, 

"At A. 24, 25 umd 1762, nebft 2 Gärtchen 
von ca 3/8 Morgen, Tar 1400 fi. 

2) 59 Dezimalen fer in der Kreinleithen, 
Plur. 422, Tar 150 fl 

3) 1 Tagmwerf 29 Dezim. Baumader am Slefs 
felgraben, Pine. 1489, Tar 150 fl. 

Zagw. 10 Dezim. Ader im Höhfeld Plur. 
2931, Tar 100 fi. 

5) 38 Deyum,.Wiefen am Schwarz acher Acker, 
Pirrraoos Tat70 A. 
—— Wicfen "am Kirchurles oder 
Aleinlangheimer, Plur 21:7, Tar 180 fl. 

7) Hr Dei! Weinberg und Acker am Geiß- 
berg, Piur. 3074, 3074 1/2, 3067 und 
3067 1/2, Tar 225 fl. 

8) 84 Drzim. Acker auf der Hardt, Blur, 1499 
m. 1500, Tar 150 fl. 

9 1 Tagw: 25 Dezim. am Höhberg, Plir. 
2773, Tar 180 Zu) 

10) 45 Dezim, ‚Acer am Fuchöfeelein, Pur. 
744, Zar 80 R. 

11) 66 Dezim. Ader im Finkenflug, Plur. 520, 
Zar 150.fl... - 

12) ı Tagw..5 Dezim. Ader am obern Dürr: 
bach am Schleifweg, Plur. 1163, Zar 007. 

13 3% Dezim Acker am Roßbach oder Rüdens 
bäuferwer, Pinr. 2242, Tar 50 fl 

14) 44 Dezim. Ader allda, Plur. 2243, Tar 
ä . 


0 fl. 
15) 1, Tagw. 62 Dezim. Ader am Ochſen— 
waaſen, Pinr. 2251, Tar 330 fl. i 
16 45 Dezim. Adler an der Wurfchenhöh, 
Pinr. 2102, Tar 60 fl. j 
175 1 Kaaw. 31 Dezim. Ader an der Dinkel: 
Reig, Pinr. 2540, Tar 220 fl. 
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18) 54 Dezim. Ader am Roßbach, Par, 2571, 
Tar 75 j 
19) 99 Dezim, Weinberg am Zrautbergerweg, 
: ru 2501, 300 fi. 
20) 96 Dezim. Weinberg am Deefen Inr, 
2488, Tor 20 4 
Mft Nüdenhanfen, am 19, Sept. 1842, 


Gräflih Caftelliſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Fürſt, HM. 
coll. Warttig, Regiſtr. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 26. September 1812. 3204. 
(Räarzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des am 6. v. M. dahier verlesten In⸗ 
ſtrumentenmachergeſellen Friedrich Mehlitz aus 
Berlin werden alle jene, welche irgend einen 
Anfpruch an diefen unbedeutenden Nachlaß zu 








‚machen gedenken, aufgefordert, denfelben am 


Mittwoch den 19. Dftober 
Vormittags 11 Uhr 
bierortd anzubriugen, cder zu gewärtignen, daB 
auf fie bei Ausautwortung des Nachlaſſes feine 
weiteee Rädfüht genommen werde, 


Würzburg am 20. September 1843, 
K. Kreie- und Stadtgericht. 
A. MD. 


‚Schneide 


_— 


r. 
Kolb, Aeceſiſt. 


2. 
(2) 2. praes. 18. September 1842. 3135, 

(Würzburg) Der Bädermeifter Johann 
Hönninger dah’er hat fic für zahlungsunfähig 
erflärt und auf Zuſammenberufung feiner fänzats 
lidyen Gläubiger zum Behufe des Abſchluſſes 
einer gütlidien Uebereinkunft und Abfindung 
den Antrag geftellt. 

Diefem Anträge zufolge werben daher die 
ſaͤmmtlichen befannten und unbefannten Gläubis 
ger des Johann Hönninger auf 

Mittwoch den 26. Ottober 1. Ird früh O Uhr 
in dad diesgerichtliche Gefchäftsgimmer Niro. 2 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß die nicht⸗ 
erſcheinenden befannten Gläubiger dem gefaßt 
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werbenben Befchluffe der Mehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen als beitretend erachtet, die unbefannten 
aber bei Drbnung ded gegenwärtigen Schulden⸗ 
weſens nicht werben berittfichtiget werden. 


Würzburg den 15. September 1842. 
Rot. Kreis⸗ und Stabtgeridit. 


Seuffert. 
Eichinger. 





3. 
(2) 2. praes. 19. September 1842. 3143. 
Würzburg) Mm der Debitſache ber 
rau KRittmeiſters / Wittw⸗ Cara Zimmermann 
vahier, wird jur Anmeldung ber Forberungen 
und zur Erffärung über das weiter einzuleitende 
Verfahren Tagfahrt auf 
Montag den 24. Ditober l. 38. 
— Vorwittags 8 Uhr 
im diesgerichtl. Gefchäftszimmer Niro. 8 anbes 
raumt, und zwar ‚unter dem Rechtönachtheile, 
dag die nichterfcheinenden Gläubiger ald dem 
Befchluffe der Mehrheit der Erfchienenen beis 
flimmend erachtet werben follen. 
Würzburg den 9 September 1942. 


Kgl. Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 


— —— — 


4. 
(3) 3. praes. 15. September 1842. 3104. 
(Wiefenbronn) Simon Krönleind Witr- 
we Anna Barbara bon MWiefenbronn bat fich 
unter die Guratie des Schuhmadhermeifters 
t Miefenbronn begeben, 
was. mit bem Anhange öffentlich befannt ges 
her — a a. —— und Rechtsge⸗ 
ce ohne Einwilligung und Unt ift ihr 
Kurt ni Fi 8 nterfchrift ihres 
uafeich find die Forderungen i 
Krönleind Wittwe ne Art N 
Donnerstag den 13- Dftober d. Irs. 
bei Strafe d Kr —— a 
ed Au es dahi i 
5335 hier zu liquidiren 
Mir ⸗Ruͤdenhauſen den 13. September 1842. 


Gräfl, Caſtell. Herrichaftögericht. 
Furſt, Hr N. 
coll, Warttig, Regiftr. 
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5 
praes 25. September 181%. 39. 


(Thalau.) Johann Peter Sigmann von 
Thafau ging im Frühjahre 1811 ald Soldat 
der Großherzog. Krauffurt'jchen Truppen nach 
Rußland, lich aber bis jehzt am feine Amer 
wandten feine Nachricht von ſich gelangen, 

Derfelbe und feine etwaigen Leibed, Erben 
werben daher, inbem die anfle ergangene öffen! 
fiche Ladung vom 10. Mai 1836 bis jeit frudt 
108 geblieben iſt, wibderholt aufgefordert, fh 
innerhalb 3 Monaten und längitend bid I. 
Kebruar 1843 entweder in Perjon oder dur 
einen gehörig Bevollmächtigten zu Empfang 
nahme bed Vermoͤgens zu melden, außerdes 
Johann Peter Sigmann für verſchollen allan 
und deffen Bermögen au jeine Tegiziminten Erben 
ohne Kaurion ausgthaͤndiget wird, 

Weihers am 15. September 1843. 


Königliched Landgeticht. 
König, Lor. 


— — 


J 
(3) 3. praes. 15. September 181%. 3108. 


(Uefcheredorf.) Auf Antrag dei on 
Mäderd zu uͤeſchersdorf werden 
1) alle diejenigen, welde ME EN — 
gegen denfelben oder feine Eheſtan id 
hetha haben, aufgeforderk jolche bei 
Nachtheile der Rchtberũdh gun 
Freitag dent 14. Ofteher d $ 
früh g.lhr ab wind 
dahier bei Gericht auzumt —* 
2) befannt gemadıt: daß I Kae 
ber Diepoftriond-Befu über ſ an 
mögen begeben hat, daher nur ,jene Mn 
träge und Handlungen en, —* ja 
der’jchen Eheleute Recht fait — 


d Bilen des on 
welche mit Wiſſen aM ihael inet, 


nommenen Beiftanbed M 
meindepfleger iM Uefchersdert, abgejat 


fen und vorgegangen find, 
Birkenfeld den 8 St 


Freiherrl. von wörwartihrt Yatrint 


Klaſſe. 
ickard. 
Waickar Pre 


— m 
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intellig 


3528. 


a9 e 


enzblatg 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 2351. 


(2) 1. 


Würzburg, den 29. September 


1842, 








praes. 20. September 1842, 4221, 


Befanntmadhung, - 
bie Tare für die Eorrefpondenz nach und über Deſterreich betreffend, 


Mir dem 1. Dftober ds. 
Aufgabe bie 


zur Gränze franfiren zu müffen; und dieſe fönuen mit 


Ir. fällt der Zwang hinweg, Briefe nach Deſterreich bei der 


Ausnahme einiger Fälle 


entweder unfranfirt, oder bie zum Beſtimmungs⸗Orte in Defterreich framfirt , aufgegeben werben. 


Dagegen fönnen Briefe 


kayerifch öfterreichifchen Gränze franfirt angenommen und verjendet 


München den 24. September 1842, 


I’ — — 
irginau Bir 
min f.ıD 
Bın,t'n y 2 * 
Alistirie 7 * 

Anitliche Bekanntmachungen. 
> Tee +7 
220675* 161 
26* * praes. 27. September 1842. 3211. 
Würzburg.) Der’ von dem Städten 
DB dieffeitigen-Regierungdbezirfs zum Gefchens 
fe für Se, Kouigte pheit ben Kronprinzen 
bei’ Hoͤchſtſeiner Vermählung beſtimmte Arbeite- 
tiſch rem om, ent, 2ten und Iten EM. Dftos 
ber früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr in dem Lokale des polytechnifchen 
Vereins 2. Diftr. Nro. 212 befehen werden. 
Würzburg den 27. September. 1842, 
Der Stabtmagiftrat.. 
I. Bürgermeiiter. 
Bermuth. 
MWerner.. 


R 
praes, 27. September 1842. 3209. 
Bürzburg.) Das Proflama über den. 


über Defterreich nach einem andern Lande fortwährend nur 





bie 
werden. * 


General⸗Adminiſtration der königlichen Poſten. 
Goeb. 


Tauber, * 


wegen ber weiteren Verehelichung des Maaittrar 
Sekretairs Andreas Herfcel > agiſtrats⸗ 


Regierungs » Regiftratorstochter Milhelmine 


mit der ledigen 


* 


Rottmaier dahier errichteten —— 
vom 


Vertrag wird in : 

nahe er — 
Donnerstag den 29. Mis. 

an die bei dem 


Gemaͤßheit des 


acht Tage angeheftet, damit im, Diefem ZJeits 
raume Jedermann Einficht davon nehmen, und 
feine etwaigen Einwendungen unter dem Rechtes 
nachtheile des Anoſchluſſes anbringen könne 
Am Freitag den 7. Dftober I, 58. Bor 
nu ca * ſodann, wenn keine Ein⸗ 
wendungen erfolgt find, der Einkin 
Vertrag beftätiger werden. —— 
Wuͤrzburg den 23. September 1842; 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
A. D. 
Schneider. 


er 


* 


Kolb, Acceſſ. 


Eingange zumwıkönial., ff ii i 
und Crasgerihne Beine Gun Mars 


rn 
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(2) 3. praes. 21. September 1842. 3155. 

(Kigingen.) Diejenigen Knaben, welche 
für das Schuljahr 1842/43 in bie L Glaffe 
der fat. Schule bahier eintreten wollen, haben 
fih am 17., die bedingt vorrückenden Schüler 
der Anftalt nebft denen, welche in eine ber drei 
höheren Klaffen aufgenommen werben wollen, 
am 18. Oktober im ehemaligen Kapuzinerklofter 
Morgens 8 Uhr einzufinden. Die neueintretens 
den haben ein Geburts und Taufzeugniß, einen 
Smpffchein und ein Schulyeugniß vorzulegen. 
Dazu wirb bemerft, daß die abl der Wohn’ 
ung und Kofthäufer nicht einheimifcher Schüler 
der Genehmigung des f. Regierungdtommiflärd 
und des fal, Subreklorats In Verbindung mit 
dem Drtsjcholarchate unterliegt. 

Kisingen den 19. September 1842. 


Das k. Subreftorat der lat. Scuk- 
P. Schittig, Subrektor. 
— — — 


4. 
@) 2. praes. 23. September 1842. 3173. 
Nenkadt a/S.) Die Prüfungen zur 
Aufnahme in bie peiden untern Klaſſen der 
bieſigen lateiniſchen Schule werben am 17. 
Dftober- d, I. früb BUhr vorgenommen werben. 
Am Tage barauf Beginn bed Unterrichte. 
Meutadt a/S. den 21. September 1842. 
Kopp, D S.Inſpektor. 


ER 
I 5. 
(33.  praes 21. September ı842. 3160. 
(Unterbirrrba cd.) Zur Conkurs ſache 
gegen Kunigunda Gerhards Witb. von Unter⸗ 
bürrbad wird das Klaſſenurtheil eitag den 
30.1. M. an der biesfeitigen Gerichtötafel 30 
Tage Yang zu Jedermanns Einficht angeheftet, 
was anmit zur Kenntnißnahme ber Interefjenten 
gebracht wird. 
Würzburg den 20. September 1842. 
Königliches Landgericht sfM. 
Samhaber, Kor. 


6. 
praes. 27. September 1842. 320% 
Drtsnachbarn zu 


1. 
(Wonfurt.) Einen 
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Monfurt wurde vor Kurzem nachbefchrieben 
Egge im Werihe zu 7 fl. auf offenem Felde 
entwendet, was zur Entdedung des Thäterd 
andurch zur allgemeinen Kenntmip gebracht wirt. 


Haßfurt den 20. September 1942. 
Königliched Landgericht. 
Grefer, dr. 
Boͤgner, € j 

Obenerwahnte Egge War noch gan PK, 

von Eichenholz, mit 28 eijernen Zähnen vers 

fchen, an derſelben befand ſich ein Heined Kat 

chen, im Werthe au Zfr., und ein alter Dohſen 
firang 1 fr. werth. ' 


(, 3 praes. 

(Würzburg) Nachtraͤglich zum Ub 
ſchreiben bed dahieligen Stabtmagiitratedunm ' 
d. Wis Geil. um Intell⸗Bl. vom 15. 


dalstuchs ermittelt werde a 9 
gebit biefem auch noch in — 
mit folhen Spitzen beie 
* er * ſchwarj 
bejegte en entwen — 
—— — 
aar lilafar cudh⸗ —— 
Zrieſe mit — gen SO r 
d. ” 2 f 
Ausi * baher das Eriuden —— 
forderung era, . * Genau 
ein Augenmerk zu wenden, — 
decung Anzeige anher iM era yet 
Würzburg dem 20. 


8. Kreis⸗ um are 
2. . 
Schneider. gelb, Atttſ· 


— 

8. 
ot 
(3) 2. zrues 24 — —— ge 
(Rohr) — — 
Defher Geier von e bat ea 
DE. 30. von her Deren Tagen. BF 

höher eiwas von ah 


u 
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liche Poligeibehörben werben erfucht „ etwaige 
Notizen über deffen Leben und Aufenthalt oder 
Tod auher mitzurheilen, 
Lohr den 15. September 1842, 
Königliched Landgericht. 
Bermuth, or. 


Gignalement. 

Größe: 5* 9", 
Alter: 47 bis 48 Jahre alt, 
Saare: 
Stirne: body, 
Augen blau, 
Bart blond, 
Geſicht: roth and etwas blatternarbig,, 
Statur: unterfegt, 

Kleidung. 
Eine blautuchene Hofe, 
ein blautuchenes Kamifot. 
Halbſtiefel, 
ein runder ſchwarzer Hut. 


lady. 


bfond, 





9. 

(8) 3. praes. 22, September 1842. 3171. 

Würzburg) Am Mittwoch den 20. 
April Nachmittags entfam and einem Wirths⸗ 
—— im... Braubaufe dahier ein Paquet 
beinerne Möpfer im Werthe von 7 fl., weiche 
in æiu tauum dilenes Sactuch eingepackt waren, 
— a Lager von Koblenz abgedruckt 


u Sämtliche Juſtiz · und Polizeybe hörden, 
wvder wer immer Kenntniß von diejer Entwens 
dung oder den entwendeten Gegenftänden hat, 
werden hiemit erfucht, und reſp. aufgefordert, 
ihre Erfahrungen hieräber alöbald anher mit 
aueiee n 4 ones 
War vurg den ꝛo September 1842. 
——— Kreis⸗ und Stadtgericht. 
erg se D 
I nadınaı Schneider. 
. Kolb, Acceſſiſt. 


10. 

0() 2. praes, 23. September 1842. 3176, 

’ Altenfhöndad.) In der Zwifchenzeit 
bom 16. bis 19, Auguſt I. Is. wurden deur 

Gaſtwirthe Friedrich Vogel zu Allenſchoͤnbach 
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6 Reife von Bierfaͤſſern im Werthe = 
fl. — he von 6—7 
ie Reife waren von gewalkt 
und jeder 7—8 Pfund — alztem Eiſen 
Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen 
Por —— Ei — des noch un⸗ 
efannten terd umd der [ 
hiemit veröffentlichet. geſtohlenen Reife 


Gerolzhofen den 19. September 1842, 
Königliches Landgericht. 
Agatz, Lor. 
— ——— —ñ— 
IT. 
praes, 21. September 1843, sf6f. 


Gitzingen) Am 3. d.,M.früh ami 
5—6 Uhr urban aus ei früh zwifchen 


10 Bierundzwanzigsfreiner-Städen ‚ 1 balber 
Kronenthaler, dann mehreren 1/12 preußifchen 
Thalern, 3» und b⸗kr.⸗Stuücken entwendet, was 
—— des Thaͤters befannt gemacht 


Kitzingen den 16. September 1843, - 
Königliches Landgericht, 
tdr. fr. 
Schmittbüttner, Akt. 


Anntliche Berfteigeeungen. 


T. - 
praes. 27. September 1843, 3210, 
(Würzburg) Das sur Nachiaßfache des 
Kutſchers Jeſeph Graimel gehörige unten 
näher befchriebene Wohnhaus Diftr. IV, ‚Rre, 
290 wird am — — 
Mittwoch den 19. Sklober 
u Vormittags 11 Uht ns% my 
öffentlich im dießgerichtlicyen Geſchãfts immet 
Rro. 7 verſtrichen, und Strichs liebhaber ·hien 
eingeladen. 
Würzburg den 21. September 1842, 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
A. D. 


ig 


Schneider, 
(7 


Kolb, Acceſſ. 


EEE 


— 
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Beſchreibung bed Hauſes. 
Das Wohnhaus Diſtr. IV. Nro. 290 if 
74 1/2 Schuh lang, 23 Schuh tief, 3 Stod 
hoch, wovon ber erite aus Steinen die anderen 
aber aud Fachwerk gebaut find. Dasfelbe hat ein 
mit Breitziegeln gedecktes Dad, und fein Gr 
laß it folgender: 

a) in Erdgejchoß ein gemwölbter Keller ohne 
Inhalt; 

b) im Parterre ein Eingang und Thorplatz, 
unter dem Haufe Nro. „89 ein heitzba⸗ 
red Zimmer, -offene Küche und Abtritt; 

ec) im 2ten Stode ein heigbared Zimmer, 
offene Küche und Borplaß ; 

d) im 3ten Stocke derſelbe Gelaß, 
2ten Stade; 

e) unter dem Dace und zwar im erſten 
Boden eine Kammer mit Bretterverjhluß 
und oberhalb diefer freier Raum. 


‚wie im 


2 

(8) 2- praes. 22. September 1842. 3163. 

Würzburg.) Auf Andringen eined Hy⸗ 
pothefen » fäubigerd wird das bereits in der 
öffentlichen Belanntmachung vom 12 Zuli I 
28. befchriebene Wohnhaus ſammt Garten der 
Rittmeifterd, Wittwe Clara Zimmerman 5. D. 
Nro. 245. nad) $ 64 des Zypothet en⸗Geſetzes 
und vorbehaltlich der Beſtimmungen der $. $ 
9 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17 Novem⸗ 
ber 1837, dann unter ben weiter zu ‚eröffneden 
Bedingungen wiederholt zum öffentlichen Striche 
audgejetst, und hiezu Tagfabrt auf 

Samdtag den 22. HDftober I. I. 
Mormittagd 10 Uhr 
im bießgerichti Gefhäftszimmer gro. 8 anbe⸗ 
raumt, wozu Stricheliebhaber mit dem Bemers 
fen ‚eingeladen werden, * der Zuſchlag ohne 
Nüdjicht auf die Taxe erfolgen ſoll. 
Wuͤrjburg am 16 September 1842. 


"RK. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
— 8 A. D. 


Schneider. 
Kolb, Acceſſiſt. 


— — 


3 
(2) 2. praes. 24. September 1842. 3181. 
(Rarlkabt.) Zur Berfteigerung der 
Herftellung reſp · Umbauesd der Diftriftöftraße 
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an ber ſ. 9 Stettener⸗Steige hat man Lerwin 


f 
Donnerstag den 6- Oklober d. rt. 
Nachmittags 2 Uhr 


im Landgerichtslolale anberaumt, wozu etwaigt 


Steigerungsluſtige eingeladen werdeN. 


Karlſtadt den 23. September 1849. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, or. 


— — 


4. 
(3) 3.  praes. 47. September 184. sim. 
(Amorbad.) In dem Goncurie Mt 

Gläubiger gegen den Nachlaß der 

Höfleins Wittwe von Amorbach fol dad zu 

Raſſe gehörige anfehnfiche gabrifgebäude er 

heit offentlich werfteiget werden, und w 

Termin hiezu auf 2 
Donnerstag den 3. Novemter DE Ir. 


im Gerichtslokale dahier anberauint. 


äubiger: «wird annehmbart 
Der Gläubiger — nad 


Zahlungebevingungen ewilli⸗ 
der Echägungdwerth erreicht lt, * 
Meiftbietenden ber definitine Zujclag 


ertneilt werden. ag 
Auswärtige Steigfiebhaber Tümet ” 
nur dann zum Striche zugelafen * hin 
fie ſich über einen guten Burg? je zung 
reichenden Bermögensbeit, md 
niffe ausjuweifen ver — 

ne Beosude dien 1/8 — .. 
Stabt Amorbadı, nd em 
reich, maffıo von Steinen a eriohmühl 
außer dem Wehnhauit eine © lgrife dab 
und ein Brauhaus. zu DE ——— 
Hauſes gehören ein mit DOAbAne Gong ar 
: — ! r = 
2 Morgen Wiefen. u len 

Die innere a und 


7M 


des Gebãudes, deſſen vorthe 
Muddache und — der Be Br 
tenberg nach Grbadh machen da ir ne 
nuge für irgend einen — —* 
geeignet, ſowie ed — * —* 
uͤchteit feiner Umgebung ale N * 
Amorbadı den 11. Sentember 
Fürfl. Herrſcha 
Weber, HM 


— 


8529 


6. 
(2: 2. praes. 25. September 1842. 3194. 
(Arnfein.) freitag den 30. d. Mts. 
Bermittag 10 Uhr werden bei bem unterfers 
tigten Rentamte folgende äßer wiederholt 
meiftbietend verfteigert, wozu man Liebhaber 
einladet. 
Faß Nro. N zu 52 Eimer, 
i ” 89 ” — 
# „ viın 173 35 ” + 
”„ ”„ xu ” 32 [73 ’ 
„ha. 98 „.» 
Arnftein den 24. September 1842. 


Königliched Nentamt. 
Öegenbaur. 


” [7 





6. 
(8) 1. praes. 27. September 1842 3207. 
(Mittelfinn) Am Mittwoch den 19, 
Dftober d. Is. vormittags 41 Uhr werden zu 
Mittelfinn beim Gaftwirth Sachs 
aus der Rondominatds Revier Aura, 
Abtbeilung Sunften, 
20 Klafter Buchen» und Birkenkohlholz in 
freier Konkurrenz öffentlich meiftbietend ver« 
fleigert, 
In»Orb den 23. September 1842. 
nasıyd ı "Königliches Forſtamt. 
7 0 Hofmann. 
3 Manger, Akt. 


J— Gerichtliche Ladungen. 


1. 

—— praes, 27. September 1842. 3206. 
Lirise * ® .» . 
3m. (Mönhbergı Diejenigen, welche die 

—* des Alois Zöller alt von Mönch 
'misberg aus was immer für einem Grunde in An 
ſprüch nehmen fönnen, haben ihre Forderungen 
anı 


Montag den 17. Dftober I. 98. 
b 9 Uhr 


dahier geltend en, wibrigend fie fpäter« 
in Ari —— — 
nicht berückſichtiget werden. 
Klingenberg den 17. September 1842. 
Königliches' Landgericht. 
Wagner, or. 
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2. 


praes. 27. September 1842. 3205 
.„(Röllfeld) Lorenz Scott Iedig v 
Rolfeld will nach Nordamerifa ——— 
—— Forderungen an denfeiben find da, 

am 


Mittwoch den 12. Dftober I. ‘8, 
üb 9 lihr 


dahier anzumelden, widrigens ſolche bei der 
Vermoͤgens ⸗Ausantwortung nicht berüdfichtiget 
werden fünnen. 


Klingenberg den 14. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Wagner, Lor. 





3. 
praes. 25. September 1842. 3192, 


cHübnerfropf.) Foderungen an bie 
Wittwe des Kafpar Selig vom ühnerfropf 
müffen am 


Freitage den 21. Dftober I, re, 
früh 8 Uhr 


babier unter dem Nachtheile der Nichtberück 

fihtigung bei Betätigung des bereits angezeig⸗ 

ten Vermögens⸗Veraͤußerungs⸗Vertrages ange⸗ 

meldet werben. 
Weihers am 21. Septentber 1842. 
Königliches Landgericht. 
König, Vor. . 
‚Hemmerlein, 





4. 
praes, 25; September 1842. 3188. 


(Beibersbrunn.) Alle diejenf en, wel 
he an den Nachlaß der verlebten agbdalena 
Amrhein, Bäderd- Wittwe jw MWeibershrunn, 
eine Forderung zu machen haben, werden aufs 
gefordert, ſolche 

Donnerdtag den 13, Ditober I. 38. 

früh 8 Uhr 

bahier anzumelden, widrigenfalls diefelben bei 
Auseinanderfegung der Maſſa unberuͤckſichtiget 
bleiben mürffen. 

Rothenbuch ben 11. September 1842. 

Königliched Landgericht. 
8. L Abw. d. 2. 
Dberle, f. Log. Akt. 


— —— — — — 
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5. 
praes. 25. September 1842. 3190. 


(Rothenbuch.) Der ledige — 
Geiſt von Rothenbuch geboren den 25. Dezem⸗ 
ber 1780, Sohn des Rektors Michel Geiſt und 
der Anna Barbara gebornen Biſchoff, hat ſich 
ſeit dem Jahre 1800 von feiner Heimath ent⸗ 
fernt, ohne daß feither von feinem Leben und 
Aufenthalte etwas befannt geworben wäre. 
Der Abweſende wird daher aufgefordert, 
innerhalb 60 Tagen fi entweder bahier zu 


melden oder von feinem Leben und Aufenthalt 


Nachricht zu ‚geben, widrigenfalld über das - 
vornundſchaftlich verwaltete Vermögen desſel⸗ 


ben, welches ſich nach Ausweis der letzten noch 
unrevidirten CTuratelrechnung auf 733 fl. 49 
1/4 fr. beläuft, nah Zit. XIV. $ I. des 
Churmainzifchen Landrechts verfügt werben 


wird. 
Rothenbuch den 7. September 1842. 


Königliched Landgericht. 
B. I. Abw. d. Lor. 
Oberle, Log.» Alt. 





6. 
praes. 26. September 1842. 3202. 
‚Beitähöchheim.) Inder Schuldenſache bes 
Sofeph Kehrmann v.Veitshöchheim , wirdzur Ers 
mittlun des Schuldenſtandes und Beſtimmuug des 
einzufchlagenden Verfahrens Termin auf 
. 5 Montag ben 24: Dftober l. 38. 
seme a. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ; "und werden fämmtliche Gläubiger 
ses. Bemeinfchuldnerd! hiezu unter dem Praju⸗ 
dize vorgeladen, daß der Nichterſcheinende in 
die Beichlüffe der Mehrheit der Erfchienenen 
einſtimm —6 bei Auseinaderſetzung 
der Wanſe nicht, berüskfichtiget werden würde. 
Würzburg ben 19. September 1842. 
Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Lor. 





1 J. 
(2) 2. praes. 23. September 1842. 3174. 


(Mitgenfeld.) Der Wittwer und Aus 
züger Valentin Leipold von Mit 
längft mit Tod abgegangen, genfeld ift ohn⸗ 


zu beiderſeitigen ſchlůßlichen 


863% 


Etwaige Korberungsanfprüche an ben Ber, 
mögensnachlaß desſelben find demnach bei der anf 
Mittwoch den 19. Dftober d. früh 8 Uhr 
anberaumten Liquidations · Tagſahrt unter dem 
Nechtönachtheile der Nichtberücktichtigung bei 
Bertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe dahiet 
geltend zu machen. 

Bruͤckenau ben 17. September 1842. 


Königliches dandgericht. 
Graf v. Hunbt, 
Scuhmant. 


—, 


8. 
(6) 2. praes, 21. September 1842, 3159. 


(Beitshöchheim.) Die Erben bed Cerg 
Adam Müller von Veirshöchheim haben dr 
Srofchaftämaffe den Gläubigern überlafen, 
biefe bei aftenmäßig vorliegendeim materie 
Gonkurs, ben formellen beantragt, 

r Demgemäß werben folgende Edillztage 
eſtgeſetzt: 
* Montag der 17. Hftober l. Irt- 
Bormittags 9 Uhr — 
zur Einklagung der Forderungen und An 
dung etwaiger Vorzugorechte mit HE ei 
Beweismitteln fowie zur Anbringung 
wendungen gegen bie ——— 
zugsrechte, gleichfalls unter Hi 
Gebote Kehenden Beweiſe 7," 
Montag der 14. Navember DIN. 


Bormittagdi # I ale E 


Das Richterfheinen om Mel * 
hat den Musfchluß vom Coon —5* 
a mit ben KENNE Kar: 
zur Folge ve 1. hi) Ey 
Zugleich werben biejt Apr het; 
von der Maffe in Handen ehe —*88 
ſolches bei Vermeidun ** unterfertigeß 
um erſt bezeichneten ermine —* —* 
Werichte vorbehaltlich iger De) 1948. 
Würzburg den 19. Septemde 
Konigl. Landgericht Würu 
Samhaber, Ir 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (2) Bekanntmachung. 

Bei Unterzeichnetem sind fortwährend ge- 
sunde und saugelustige — keine kleinen und 
der Absichtnicht entsprechende, sondern durch- 
aus brauchbare Blàtegel à Stüek zu 8 hr, 
zu haben, Quantitäten zu Hunderten werden 
zu noch billigern Preilen abgegeben. Briefe 
und Gelder werden Porto frey erbetten, 

Joseph Hofmann, 
Stadt- Wund- und Geburts-Artzt, 
2. Distr.Nro. 188hinter der Marien- 
K:pelle 


2) (1) Verfteigerung. k 

In der obern Sohanniterftraße 4. Diftrift 
Nro. 125 im Storchshöfchen werden Montag 
den 3. Dftober und die darauffolgenden ‚Tage 
jedesmal Mittags von 2 bis 5 Uhr verfchiedene 
Bilder meiftene von guten Meiftern, ale: 
Ayrarel-Gemälde, radirte Blätter, Holsfchnitte, 
Kupforfeiche, Firhographien, Handjeichnungen, 

Sammiung Sfyen in Del und andere, 
dann Diele, Waſfer und Porzellains Farben, 
Pinfel und fonftige zum Malen und Zeidnen 
nöthige G:genfände, dann mehrere Buůcher 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
wojW‘;die Herren Mäler und Kunfliebhaber 
hoͤſlichſt eingeladen werden. 
39.02) Bekanntmachung. 

A in Rro. 231 und 244 dieſes 
Ds ae oritdenen Rmmobilien der 

erfjuftiscaik Stecheriichen Chegatten 
Werden am Mittwoch den 5.. Ottober 
Nachmittags 2 Uhr ın der Bebaufung 
ded Herrn Appellationsgerichtd-Rath 
Kabenberger 4. Diftr. Pro, 281 zum 
weiten Striche gebracht. Died wird 
Kaufliebhabern mit der Bemerkung er- 
Öffnet, daß Haus und Gärten bei an— 
nehmbaren Meiftgeboten zugefchlagen 
werden koͤnnen, die Grumditide auf 








biefiger Markung aber jedenfalis dem 
rei bietenden ſogleich  zugeichlagen 
en. 
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4) (2) Mittwoch ben 5. Dftober werben 
in dem Pfarrhofe zu Remlingen mehrere Des 
fonomiegeräthichaften, ald: Frucht und Obſt⸗ 
Mühle, Strohbanf und noch andere zur Defos 
nomie gehörige Gegenftände, — unvermifchtes 
Korn, vermifchtes Gerften« Stroh, Gartenge⸗ 
räthe, Hausmobilien und Küchengeräthſchaften, 
als: Kuͤchen⸗ und Kleiderſchraͤnke, Kommoden, 
Tiſche, Stühle, Bettitelen, 1 Mehlkaften, i 
Waſchmange, ein eichener Schreibtifch, fowie 
wei ordinäre Betten, eine vollftändige Koch 
eerbplatte mit Keffeln und noch mehrere Ges 
genftände; ferner 9 Stück theild in Eifen ger 
bundene weingrüne, ganz gute Käffer, 2 Fuder 
bis 1 Eimer haltend, gegen gleich baare Zah— 
lung verfteigert. 


5) (3) Dein Sommiffiondstager von ächten 
holländer Hyacinthen aus Harlem, welche ihre 
Güte im vorigen Jahre fo vielfältig bewiefen 
haben, fowohl gefüllte ald einfache in blau, 
weiß und roch, zu fehr billigen Preifen, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Joh. Friedr. Mehling , 
Marktgaffe in Würzburg. 


6) (3) Ein fehlerfreies 6jähriges Pferd 
und eineneue einspännige Chaise sind zu Yer- 
kaufen. Wo? sagt die Expedition d. Bl. " 

7) (1) Eine Partie: weingrüne gut erhal- 
tene Fäffer von 3 bid 4: Fuder, dann von 15 
bis 7 Eimer haltend, theild im Holz, theilg 
in Eifen gebunden, find billig aus der Hand 
zu verfaufen. Näheres jagt bie Expedition 
dieſes Blattes. Dar SER BER EEE 

8) (2) Im 2. Diſtt. Nr, 361 tft rein⸗ 
gehaltener 1834er ſelbſtgebauter Wein eimer⸗ 
weis. zu verfaufen. 1 Be eTE FERN 

9) (1) In der Kabengaffe 2. Diftr. Nro. 
356 find einige Beerbutten billigft zu werfaufen. 

10) (2) Ein polirterSteinfohlens und ein noch 
neuer KanonensDfen find zu verkaufen im 3. 
Diftr. Nro 206. 

11) (2) Cine Drehbant und ı Ziehbanf 
find in der Elephantengaffe Nro. 282 billig zu 
verfaufen. 

12) (2) Im 2. Diftr. Nr, 371 find 3 wein- 
gräne Fäffer zu verkaufen. 


rn 


8536 


Bermiethungen. 


») 8) Radenvermiethung. 

Ein eingerichteter Faden nebft Kadenzimmer 
auf der Domftraße, Diſtr. 2 Rr. 542, it auf 
Allerheiligen au 12551. per Jahr zu vermiethen, 
und ertheilt nähere Auskunft. hierüber 6. 
Bollermann. 


2) (3) Im 3. Diftrift Nro. 205 find 2 
Quartiere ſogleich oder auf das nächte Ziel 
u vermiethen. z , 

Daß eine gegen die Auguftiner-Straße hat 


2 heigbare Zimmer, ammer und Küche nebit 
KRellers Abtheilung, iſt ebener Erde und zu einem 
Gefchäfte geeignet. 


die Franzistanergaſſe 
2 heigbare und em 
Keller 


Das andere genen 
it über 2 Stiegen, hat 
unheigbares Zimmer, 2 Kammern, Küche, 
und fonftige Bequemlichkeiten.. 

Beide Quartiere find abgejchloffen and iſt 


das Nähere. im Borberhanfe Nr. 206 zu erfahren. 


„DR, Im 2. Difte. Nro. 523 auf ber 
Brüde ansder Groditiege find Logis für ledige 
Herren zu vermiethen. 


4) (3) Auf der Nenbaugaffe 4. Difte. Nro. 
409 find zwei Zimmer. an ledige Herren zu ver⸗ 


miethen. 


59 ca}: Auf der Ne bauftraffe Nro 86 if 
ein Weller mit 16 BuDer in Eifen gebundenen. 


weifigrüänen Fägferzt, zu vermiethen. 

1 IH, ZUR — 

S Difte, Nr. 116 find 23im- 
mer, ein heigs und em. uuheigbared mit ober 
ohne Meubeln, zu vermiethen; auch find bafelbit 
— Pfauentauben und Kanarienvogel zu ver‘ 

ufen. 


222 Zimmer, Küche, Boden find im 
2. Diftr. Nr 371 fogleidy oder auf Allerheiligen 
an eine einzelne. Perſon zu vermiethen.. 


B) (2) Im 2 Diftrift Nro. 370 find 2 
meubfirte Zimmer fogleich zu vermicthen. 


9: (1) Im 2. Diftrift Nr; 242 in ber 
Dominitanergafle ift. ein wafjerfreier Keller mut 
65 Fuder weingr nen: in Eifen gebundenen äfler 
fogleich zu vermiethen. 


— — 


8536 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Wer an den Nachlaß des am 10. 
Auguft d. I. zu Stabtlauringen verlebten Hodı 
würdigen Herrn Hfarrerd Rudolph Fehneberg 
eine rechtliche Forderung IM machen gedent, 
hat folche binnen vier Wochen von heute an 
im Pfarrhaufe zu Altenmünter augumelben oder 
zu gewärtigen, daß feine Aufprüche bei weiterer 
Augeinanderiegung DET Berlaffenichaft wicht ber 
rückfichtiget werden. 

Zugieich werben diejenigen , welche eiwas 

u beſagtem Rachlaſſe Gehöriged in Kanten 
yaben, oder etwas. dahin fchulden , erjucht , 
ſolches während oben geſetzten Zeuraumtt im 
Pfarrhanfe zu Altenmüniter abzuliefern. 

Altenmüniter den. 25, September 1842. 

Das Zeflamentariel. 


Anzeige . _. 
3) ct) Um einem mehr:eiüg geausst sen 
W unsche zu entsprechen R habe ich mich ” 
schlossen, yoml. October an täglich Abend 
von 5 bis 7 Uhr abwechselnd Unterrich ın 
kaufmännischen Be hnungen un A 
chen Gegenständen zu geben und * 
soviel thunlich ist, in geeigneten. J 
einzutheilen; ohne welche ein grad 
Unterricht unmöglich ist« E 
Ich lade demnach diepeigen, Te 
hieran Theil nehnien ‚wollen, mu b° 
Subscription bei mir am.) 
Yyürzburg den güseptembet IB 
Igenhamm neh, hi. 
ERS". :7: ! 
Jder Handetsnißsen x Keime 
. auge BAR 
3) (1) Abſchied ——— 
Allen Freunden und Bela at eat 
liches Lebewohl bei uunferem SUDAN ee Rd N 
Gegend nadı Bel, ya 
geneigted Aundenken zu. f » * 
Holzkirchen den 29. Seprenber Win 
Der herzogl. bayen Dein 
Högler formt j 
4) (1) Zwei are ereraleie rt 
Neitchöckbeim wünihen CN ——— 
jernen. Das Nähere hierüber IMS 
Somptoir; 
— 


— 
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lage 


Intelligenzblate 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 








Nr. 252. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
praes, 27. September 1842, 


, Bevölferungs s Anzeige 
- vom Monate Auguft 1842, 
a) Geborne: 60, 
b) Zum Bürgerrechte Aufgenommene: 
Melchior Wirſiug von Diebelried, Püttner: 
meifter; . 
Andreas Tröfter von bier, Parapluismacher ; 
Konrad Haßlauer von Kaftell, Zimmergefelle; 
Jofeph Niktes won Wittenberg, Schuhmacher; 
Ferdinand Kloß-von Versbach, Lehrer an der 
Gewerbefchuie s 


als Inſaſſe: 
Dr. Louis Hoſtombe von Trarbach, Sprach— 
lehrer. 


e) Getraute: 

Karl Auguſt Biſchoff, Etuis⸗ und Brieftaſchen⸗ 
fabrifant aus Sennenberg, mıt Anna Gros; 
jean, Bürgerdtochter babier; 

Adam Süf, Gafwirth zu Dettelbach, mir Anna 
Friedrich," Defonomentochter von Opferbaum; 

Johann Michael Fuchs, Defonom von bier, 
mit Margaretha Seiferling, Oekonomentoch— 
ter von Großlangheim ; 

Andreas Troiter, Parapluisfabrifant von bier, 
mit Regina Körjter, Maurermeifterstochter 
von bier; 

Melchior Wirfing, Büttnermeifter von Bicbels 
rierh, mit Apollonia Huth, Büttnermeiſters⸗ 
wittwe von hier; 

Johann Georg Wieſer, Mufifmeifter im fönigl. 


urg, 





den 1, 


Würzb Dftober 1842. 
BEE — — 


Landwehrregimente dahier, mit Margaretha 
Haas, Kandwehrregiments » Aftuare; Tochter 
von hier; 

Johann Ickelsheimer, k. Wegmeiſter von hier, 
mit Walburga Quenzer aus Mergentheim ; 

Richard Böhm, f Kandgerichte-Aftuar zu Hofs 
dem, mit Anna Krämer, Magiftraterathes 
tochter von bier; 

Georg Uhl, Redmungsrevident bei der fol. 
Regierung babier, mit Margaretoa Zint, 
Gaftwirthötechter ang Hofheim ; 

Heinrich Karl Sanfen, Dr. med. und praftis 
ſcher Arzt von Neuftadt in Holftein, mit 
Angufta Ruland, Hofrathstochter dahier; 

Wilhelm Volkardt, Dr. med. und fürft. Löwen 
Reinifcher Gerichtsarzt yon Amorbach, mit 
Magdalena GErbacher , Rothgerberstochter 
dahier; 

Franz Anton Bolfmurh , Maurergefelle von 
hier, mit Magdalena Kümmel, Dienjtmagd 
von Aub. . 


d) Verftorbene: 


Kifian Eckert, Gartenwirthslind, 3 5, alt; 

Emerentia Weiler, Gaſtwirthsfrau, 73 4, alt; 

Nilolaus Goͤtz, Taglohnerskind, 5.3/4 J. alt; 

Valentin Pröſiler, Seilerlehrliug, 15 5. alt; 

Sabina Gotz, Rothgerbersfrau, Halt; 

Joſephe Bädınann, Deitilateurefnd, 3 Wochen 
alt; 

Michael Joſeph Auvera, 
31/4 J. alt; 
Johann Banſewein, 

Wochen alt; 
Anna Margaretha Wieſen, Wein händlerstoch⸗ 
ter, 22 5. alt; 
Marnaretha Habler, Pfrundnerin, 80 J. alt; 
G:org Mathes serold, Freinator, 57 5. alt; 


Handelsmannskind, 
Schueidermeiſterstind, 2 
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Agnes Nöfch, Negimentöfchneiderätochter, 3 


Wochen alt; 


Barbara Kundmüller, Rutfchersfrau, 76 I alt; 

Kafpar Henkel, Hanptzollams;Affıftenten- Kind, 
12 Tage alt; 

Nikolaus Baumeifter, Gärttter, 38 J. alt; 

Zehen DMaNı, Bürgerfpirafpfründner, 69 
J. alt; 

Philipp Dopmann, Heffellermeikteröfind, 3 
Moden alt; 

Bernard Greb, Magiftratsdiener, 65 J. alt; 

Anna Anger, Hauptmannsrochter, 23 J. alt; 

Sofeph Haͤußler, Diurnift beim k. Appellations⸗ 
gerichte, 45 J alt; 

Satob Bormann, Mechanikus, 35 J. alt; 

Anton Pfeuffer, Korumeſſerskind, 11/2 Salt; 

— Feſer, Weinwirthöfind, 4 Wochen 
alt; 

Barvara Selzam, Dienfimagd, 63 I. alt; 

Eva Findwurm, Stadthebanme, 28 J. alız 

— as Suftrumentenmachersfind, 1/2 

. alt; 

Franz Zet, Regiments-Quartiermeiſter, 63 
J. alt; 

Sobann Hamberger, quieszirter Zollbeamter, 
76 J. alt; 

Mar Maier, Profeſſors-⸗Kind, 4 Monate alt; 

Salomon Kältlein, Handelsmann, 75 J. alt; 

Michael Krampert,. Wehrmeilter, 43 5. alt; 


Franz Martin Mathes, penf. Regierungs⸗— 


Sefretär, 72 5. alt; 
Barbara Ament, Lohnbedientenfrau, 20 5. alt; 
Friedrich Himmler, Mergermeiftersfind, 6 I; 
sn Sofeph Staͤmmer, Appellationsgerichts⸗ 

iſſeſſyr, 51 J. alt; 

Franz Feuerbach, Schuhmachergefelle, 37 35 
Konrad Drunſel, Bauer, 79 J. alt; 
Johann Jordan, Shuhmacher, 28 J. alt; 

riedrich Welitz, Inſtrumentenmacher, 26 %; 
Chrütna Müller, Taglöhnerin, 35 9. alty 
Moſes Nofenderger, Siräfling, 23 J. altz 
Urfula Schlafbäuſer, Dienſtmagd, 33 J. alt; 
Sophia Freund, Dienftmagd, 35 J. alt; 
Anton Schwar, Bauer, 78 3. alt; 
Matbiad Endres, Knecht, 48 I. alt; 
Konrad Hanft, Kaminfeger, 56 5. alt; 
Sojeph Duſel, Lehrling, 16 %. alt; 
Barbara Diruiger, Dienfimagd, 25 J. alt; 
Barbara Müller, Pfründnerin, 82 J. alt; 
Thomas Roßmarkt, Pfründner, 82 J. alt; 
Jakob Weihmann, Vierbrauer, 25 3. alt; 
Apollonia Eihelmann, Dienftmagd, 45 3. alt; 


3540 


Maria Winter, Bauersfrau, 66 I. alt, 
Margarerha Engert, Bauersfrau, 57 3. alk 
Philipp Möres, Zimmermann, 36 J. alt; 
Magdalena Therefer, Pfründnerin, 9 I alt; 
Sohanı Müller, Soldat, 23 5%. alt; 

Zatob Hopf, Soldat, 23 3. alt. 


— — 





2 
(3) 1. praes. 28. September 1842. sus 
(Würzburg) Die Defekt über die fe 
gufirang der definitiven Grunds und Haudl’ur 
vom 15. Auguft 18291 Gef. 91.1835, 91 ie Vil, 
undIX,) welche bezüglich des Polizenhejinted dei, 
Candgerichte Würzburg UR. bereite um Beljug 


‚gefommenfind, räumendenGrundsandhnettitt 


prlintigen, *8 * ſich benadhrbeiligt glauden, 
das Recht der Reklamation em 

Dat fiebente Kapitel ded Grandfruer 
ſetzes (pag. 156) das fehle Kapitel des pr 
ſteuer⸗Geſetzes (pag 178) dann der * 
die Abänderung des $. 11% deö er 
Geſetzes betrefenden Geſetzes v. 10. ein 
(Gejsdl. 1834 Pag. 74) enthalten DE ern 
mungen, fowohl über die Falle, un pe 
Reffamationen geſtattet find oder nicht r un 
die Dauer ber Meflamationdsgeit, un . = 
der Anh ingung und Beſcheidung De font 
tionen; wonach fid) zu achten IN. —* 
aber wird anmit bekam gegeben, 


l. 
: siheri ich Warp 
Für ben Poligeibezirf De amaten 


bur L/M.deginnt ber unerittid! rt 
termin mitdem 1.Novbr.1844 und dauert, M | 
hafte 


ing fehler 
a) für die Beſchwerden ee zum 
Klaffifitation der Ort if; 
31. Sanuar 184 ein afeners 
b) für die Reklamation Be aemninelung 
Schäßungen und ei jun we 
der Hausjtenen@räben UT 
1843 einſchluſſig ‚1m eine angehlid 
<) für die Bejcywerden MT Karat’ 
irrige Liquida ion M Aenen un 
rung ber Dominifaliet, 3 
andern nugbaren Rechte ne 
beingung eine unerftredlt ei vgl I 
Jahren * bad G 
dem Tage a 
Termin atfäuft, alle — 
ie zum 31. Jauuar kanns 
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1, 

Die Reklamationen gegen die Grund» nnd 
Haus⸗Steuer find bei der bene 
horde, die Beſchwerden gegen irrigetiquidation 
und Kataftrirung aber bei dem kal. Rentaunte 
anzubringen. 

111. 

Da die gefeglichen Reflamationg » Kriften 
unerſtrecklich find, und nady ihrem Ablaufe 
die nunmehr geöffneten Protofolle alfogleich 
gefhloffen werden, fo iſt fich hienach wohl 
zu adıten. Bezüglich der Beſchwerden 

a) gegen fehlerhafte Bermeffung der Grunds 
ſtücke, 
b) gegen bloße Berechnungs⸗Fehler in Kata⸗ 
ſter⸗Satzen, 
geſtattet das Geſetz jedoch die Aubringung der⸗ 
ſelben zu jeder Zeit, erfordert es aber der 
richtige Stand des Kataſters, daß auch dieſe 
nachgenannten Beſchwerden wo moglich ſogleich 
bei Anbungung der Reklamationen zur Anzeige 
fommen. v 
IV. 


Schlüßlich werden noch die Beſtimmungen 
der 56. 109 und 111 des Grundſteuer-Geſebes, 
dann des $.32 des Haueſteuer⸗Geſetzes in alls 
gemeine Erinnerung gebracht, vermöge welcher 
ba ungegründeten Reflamationen die Uns 
terfuchunges Koften den betreffenden Reflamans 
ten zur Laſt fallen, und zu niedrige Klaſſen oder 
S chäsunge-Berräge bei der Unterſuchung nad 
dem richtigen Verhältniffe zu erbohen find. 


Würzburg den 27. September 1842. 
Koͤnigliches Pandgericht 1/M. 
Krafft. 


3 
praes 28. September 1942. 3223. 
(Rohr ) Die Aufnahmsprüfung fürdie 
Ite und 2te Klafje der latemiſchen Schule zu 
Lohr wird am 18., und für die Ste und 4te 
Klaſſe am ‚19, Dftober abgehalten. Knaben, 
welche in eine der brnannten Klaſſen aufge 
nommen werben wollen, haben ſich zur anbe— 
raumten Zeit früh 8 Uhr unter Vorlage der 
vorchriftsmäßigen Zeugniffe bei der Prüfung 
im Echullofale einzufinden. 
Lohr am 24. September 1842. 
Koͤnigliches Subreftorat. 
Georg Badı. 
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4, 

6) 1. praes. 28. September 1842. 3216, 

(Aidbaufen) In Sache der Kindes: 
furatel Sufanna Daig zu Maßbach, gegen 
Michael Daig zu NAidhaufen , Kındednahrung 
betreffend, wird dem abwefenden Beflagten zur 
Beantwortung der Klage aufZahlung der Kind: 
bettfoften mad üblichen Alımente für das am 
12. April 1841 geborne Kind weiblichen Ges 
fhhleditd eine 60 tägige Friſt vom Tage diefer 
Ausfertigung an unter dem Nedhtönachtheife 
fürgefteft, daß anfonit die Klage für abge 
längnet gebalten, der Beklagte feiner Einreden 
verluflig und Die Klägerin zum Beweife der 
Klage zugelaffen, fofort die Sache mit dem 
für den Beflagten aufzuftellenden Dffizialan- 
walte rechtlicher Ordnung nach weiter ausge, 
tragen werde 


Hofheim am 20. September 1342. 
Konigliches Landgericht. 
Dr. Mechel, Lor. 





5. 
(3) 1. praes. 29. September 1842. 3215, 


(Rangenprozelten.) Michael Rauch 
Ortsnachbar von Langeuprozelten, welcher in 
Folge landgerichtlicher Bertügung vom 30. Juni 
1531 feitber unter Guratel des Johann Rauch 
von dorten geitanden, bat einenandern Curator 
in der Verfon des Georg Ber jung Bauer von 
dort befommen, und fann che Zuftimmung 
diefed Curators fein verbindliches Geſchäft abs 
ſchließen 

Zur Liquidation der bereits gemachten 
Schulden wird Zagfahrt auf 

Freitag den 16. Oktober I, 38, 

Bormittags 8 Uhr 

dahier angefegt, wo fämmtliche Gläubiger des 
Michael Rauch um fo gewiffer zu erjcheinen 
haben, ald die Ausbleibende bei Ans und Eins 
weifung in den Kaufjchifing feined Gutes, 
welches zur Bezahlung der Schuldeu verfteigert 
worden iſt, nicht berückjichtigt werden. 


Lohr am 2. September 1812. 
Königlihed Landgericht Lohr. 
Bermuth, Bor. 

j Bierof. 





3543 


6. R 
praes. 28. September 1842. 3220. 


perröhütten.) Am 11. Septem⸗ 
ber morgens zwiſchen 9 und 11 Uhr wurben 
aus einem Haufe in Nuppertöhütten durch Ers 
.brechung eines Pulted 120 fl. Geld entwendet. 
Dasfelbe befteht: 
in einem Gofpftüde 
adıt Kronenthalern, 
achtzehn Guldenſtücken, 
wolf halben Guldenftücen, 
dasllebrige inSechſern, Grofchen und ſtreuzern. 
Raͤher konnten die Geidſorten nicht be⸗ 
ſchrieben werden 
Man erſucht die ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und 
Polizeibehorden auf dieſen Diebſtahl Spähe 
zu halten, und den günftigen Erfelg anher 
anzuzeigen. 
Aſchaffenburg den 27. September 1842. 


) 1. 
Rup 


zu 9 fl. 54 fi, 


Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
’ Will, Direkter. 
Kurz. 
— — 
7. 
(3) 3. praes. 22. September 1842. 3165. 


(Trofenfurt.) In der Nadıt vom 
Donnerdtag den 15. auf Freitag den 16. Sep⸗ 
tember 1842 wurden in dem Hopfengarten des 
Brauerd und Wirthes Kafpar Hümmer von 
Trofenfurt 60 Stöde Hopfen ausgeriffen und 
ohngefähr 25 Pfund zeitiger Hopfen im Werthe 
zu 20 bis 25 fl. entwendet. 

Es dürften wenigitend zwei Diebe von “ 
fräftigem Körperbaue geweſen ſeyn. 

Man erſucht um Spähe und Nachricht im 
Entdetungsfalle. | 
Eltmann am 19. September 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Koch. 
— — 
8. 
(3) 2. praes. 26. September 1842. 3203. 


(Bers bach.) Der unten ſignaliſirte Wes 
bergeſelle Adam Biller von Versbach hat ſich 
der über ihn verhängten befonderen ortöpolis 
geifichen Aufücht durch die Flucht entzogen, 


dete 
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und fich nebfidem ber Verübung eined am 1% 
dv. Mts. vorgefallenen andgejeichneten Di 
ſtahls fehr verdächtig gemacht. 

Es ergeht demnach an alte Juftige und 
Polizeibehorden das Erfuchen, felbigen im Be 
tretungsfalle aufgreifen ‚ und bem unterfertigs 
ten Gerichte ausliefern zu faffen. 


Würzburg den 20. September 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg s/R. 
Samhaber, !or. 


Perſonalbeſchteibung. 
Adam Biller iſt 22 — 23 Jahre alt, miht 
Seeger, iſt mittlerer Statur, unterfebten 
Körperbaues , hat hellbraun Spaare, gemolkte 
Stirne, helle Augenbraumen, gralt Augen, 
gebogene Nafe, aufgeworirnen 
uͤches etwas gejpaltenes Kinn, dit 
blonden Bart, volles Geficht, geſunde 
farbe. 
Derfelbe iſt wahrſcheinlich mit den Ki 
dungoſtůcken bekleidet, deren Gutwentuag et 
verdächtig iR, nämlich: 4 
a) einem dunfelgrünen tuchenen Node = 
zwei Reihen geipennenen Knöpfen, nem 
mit grümer Seide, den ermeln * 
Leinwand gefüttert, war nicht a 
doch noch ganz a am Bunde und \ 
mit Barchent ge üttert; 
b) einem ———— lobt 
ſtefeln / oben — rochemteter cnaena 
c) einem grunen ſeideren Halzwuche 
mit weißen Streit; ang 
d) einer blautudjenen Shirmmibe‘ 
e) vermuthlich tragt et eiue⸗ Ne 
Das nebſt diefen Kieipumgettt — 
Gefd betrug 17,8. 2046 MD deſtan 
1 Kronenthaler 
3 halben Kronnenhalern, 
4 On © .- —* *5 
4 halben Guldenſtũcken . chi 
einem 24fr.Stüdte, dann in Sedhiem m 
Grofchen. 
Das Geld war in 
Säddyen von 
lang und bie 


feinen feineuen 


einem f 
wergenem Zuche, © 


Hälfte breit. 
— — 
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jum 


J 


ntelligenzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 





Nro, 253. 





(2) 2. 


Würzburg, den 1. Oftober 


1842. 


praes. 28, September 1842. 


Befanntmadhung, 
die Tare für die Gorrefpondenz nady und über Oeſterreich betreffend. 


Mit dem 3. Dftober ds. Irs fällt der 3 


Aufgabe bis zur Gränze franfiren zu müſſen; 


ng hinweg, Briefe nach Defterreich bei der 
“s diefe Fonuen mir Ausnahme einiger Fälle 


entweder unfranfırt, oder bis zum Beſtimmungs-HOtte in Defterreich franfirt, aufgegeben werden. 


Dagegen konnen Briefe über Defterreich nach 


inem andern Lande fortwährend nur bie zur 


bayeriſch öfterreichifhen Gränze fraufirt angenommen und verjendet werben. 


München den 24. September 1842. 


General» Adminiftration der föniglichen Poften. 
Goeb. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 29. September 1842. 
Fortſetzung 


ber Kurliſte im Bade Orb vom September 1842. 


Ar. 137. Demoifelle Wagner aus Gemünden. 

138. Frau Bindernageld Wib. und 

139 Fräulein Kalbfleiſch aus Gelnhanfen. 

140. Herr Adam von Bieber. 

141. Baroneffe von Lamezan aus Afchaffenbung. 

142 Frau PRentbeamtenwittwe Schafter aus 
Ochfenfurt. 

143. Demoiſelle Müller von Haßfurt. 

144. Herr Amtsphyſikus Dr. Bonhardt aus 
Wächtersbach. 


145. Hr. —— Hauſch von da. 
146. Hr. Kaufmann Gayer mit 
147. Gattin von Bieber. 


148. Frl. Bolder von Aſchaffenburg. 
149, Hr. Pfarrer Kolb von Gelnhaufen. 


Tauber. 


150. Frau Scheitmantel, Hofgutöbefigerin von 
der Tiltenburg. 

151. Hr. Phyſikus Dr. Klies von Salmünfter. 

152 Hr. Wundarzt Ihlefeld von da. 

153. Hr. Lehrer Kraus von Retzbach. 

154. Hr. Steuerrevifor Log von Gaffel. 

155. Hr. Apotheker Werner von Friedberg 

156. Frau Apotbeferin Hauſch von Wächterds 
bad. 


157 Hr. Doctor Singer von Amorbadı. 

158. Hr. Dberfammerrath Solonius von Wäd)- 
tersbach. 

159. Hr. Doktor Caſſebeer von Bieber. 

160. Hr. Leimbach, Candidat der Philoſophie 
von Aſchaffenburg. 

161. Hr. Kaufmann Lina von Höchſt. 

162. Hr. Wilhelm Lina, Kommis a. Frankfurt. 

163. Hr Schaͤff Fuchs von Wächtersbad). 

Drb den 24. September 1842. 


Königlicyes Landgericht. 
Friederich, Lor. 
(*) 
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2. 
68) 1. praes, 29. September 1842. 3230, 

(Münnertabt.) Die Aufnahmsprüfuns 
en finden bei der biefigen Studienanftalt an 
Bi enden Tagen Matt: 

ür die 1. Klaffe der lat, Schule am 17. 

Oktober, 

für die 2. u. 3. Klaſſe der lat. Schule am 18. 

Dftober, 

für die 4. Klaffe der lat. Schule und bie 2. 
Gymnafalfi. am 19. Dftober, 

für die 1. Symaftalflaffe am 20. 21. und 22, 
Dftober, 

für die 3. Gymnaſialklaſſe am 20. Dftober 

Vormittags, ’ 

für die 4. Gymnaftalflaffe am 21. Dftober 

Vormittags. 

Die Schüler, welde aud den deutſchen 
Scyulen oder dem Privatunterrichte in bie An 
ftalt eintreten wollen, haben Zeugniffe ut 
Alter, Impfung, Schulbeſuch oder Privatunte⸗ 
richt, jene, weiche eine andere Siudienanſtalt 
beſucht haben, verſchloſſene Studienzeugniſſe 
derfelben bei der am Zage vor der Pruͤfung 
zu geſchehenden Anmeldung vorzulegen. 


Munnerſtadt den 25. September 1842. 


Königliched S tubienreftorat. 
Dr. Köhler. 


= mn 


3. 
praes. 29. September 1842. 3229. 
(Eitmann.) Die Mainbrüde zu Eltmann 


etr. 

Laut vorliegenden Gutachten der fol. Baur 
infpeftion Schweinfurt ift die hiefige Mains 
brüce im einem folchen Zuſtande, daß diefe 
Brüce durchauẽ für fein Güterfubrwerf , das 
mehr ald 40 Zentuer Ladung führt, geöffnet 
werben darf. Died wird zur Nachachtung bes 
kannt gemadht. 


Eltmann am 26. September 1842. 
Königlicyes Landgericht. 
Koch. 


— — 


4. 
(3: 1. praes. 29. September 1842. 3231. 
(Heiding feld.) Vor einiger Zeit jeden 
falls bis zum 16. diefes Mis. wurde aus eis 
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nem Haufe zu Heidingsfelb aus einer verſchloß 
fenen Kommode mittelit Einbruches die Summe 
von 36 fl. entwendet, 

Das Geld beftand aud einem Kronenthaler, 
mehreren preußiſchen Thalern dann 1/2 Bub 
denſtuͤcken und aud 24, Kreuzerftüden. 4 
Quantität ber einzelnen Geldforten konnte nicht 
mit Beftimmtheit angegeben werben. 

Died zur Mitwirkung ber Entdedung ded 
noch unbekannten Thäterd forte zur Wiederers 
langung des entwendeten Geldes jur Ofen 
kunde. 

Würzburg den 28. September 1842. 


Königliched Landgericht Würzburg IR. 
Krafft. 
Můͤller. 


— — 


5. 

praes. 29. September 192. M. 

(Bur gjoß.) In der Nacht vom Sen 
tag den 11. auf Montag den 12. d. he 
kamen aud dem Schulhauſe zu * m wer 
Auszeichnung die "nachhenannten E ften, 
Behufs der Entdeckung bed Zhäterd, 4 
Habhaftwwerbung ber 395 Gegenfänt 
durch zur Offenfunde gebracht wirt. 

Orb den 14. September 1842. 


K. 8. Landgerich. 
Friederich Pr. 


Beſchreibung der Gegenſtande · 

4) Ein Oberbett von Barcheni zit. (malen 
rothen Streifen und 
roth gewirfelten Ueberjug + 
ehr — Zeuge 
werth 16 fl. s 

2) Ein Oberbett von blau gefreiten is 
einem — F n 

eberzuge, wert j m 

3) Zwei Sopffiffen von, blau —5 
chent mit blau geſtreiften leine 


en, werth 8 fl. , Ak N 
4) Zwei Leinticher, mono eined noch 
Sm aber alt und puurchlöchert war, weh 
4 fl. 
5) Ein. Jaime gun mit blau 
— wi wertb. j 
dan Boche im Der Mitte, 1 R F 
6 Eme bergleichen mit Apargen Blume 


@) 1. 


auf dem A 
anfgeplictt IT, 


Bu 
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grünem Grunde; noch in gutem Zuſtande 
und 2 fl. werth, endlich 

7) 4 — 5 fl. baar Geld, deſſen Sorten jeboch 
nicht näher angegeben werden können. 


6. 
praes. 30. September 1842. 3232. 
(Rundelshaufen.) Im Konkurfe zes 
gen den Mauerer Georg Hod von Rundels⸗ 
hauſen wurde das heute erlaſſene Priroritätds 
Erfenntniß ſtatt Verfündung an die Gerichts 
tafel affigirt. 
Werne den 28. September 1842. 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 








— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 28, September 1843. 3226. 
(Würzburg) Zum wiederholten Vers 
faufe der dem Gärtner Chriſtoph Ruttor zur 
2 Grundſtücke wird neuerliche Tagfahrt 
au 


Donnerstag den 13. Dftober I, Irs. 
, früh 11 Uhr 
im bießgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 7 ans 
beraumt, wovon Strichdliebhaber in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Würzburg am 21. September 1842, 


K. Kreid- — 
a. 


Schneider. 
Kolb, Acceſſ. 


Beſchreibung der Grundſtücke. 

1) 1/2 Wrg. 7 Rih. Weinberg nun Ader in 
ber Ebertöflinge, zwifchen dem gemeinen 
Meg und Baltyafar Kobald's Erben ; 

2) ı 1/4 Meg. 27 Reh, im Röplein, Klee⸗ 
und Aderfeld, neben Simon Sudviel und 
Chriſtoph Leimig; 

3) 1/4 Dirg. 14 Rith. Oedung dafelbft, ars 

Roßend an die Vorigen, 
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2. 
(3) 1. praes,. 28, September 1842. 3219. 


(Ruchenmühle bei Gemeinfeld.) In 
der Debitfache der Sabina Keim Wittwe von 
ber Kuchenmühle bei Gemeinfeld wird das fämmt: 
liche Grundvermögen, beftehend im einer neu⸗ 
erbauten Mühle mit Wohnung, enthaltend eine 
Mablmühle mit 4 Gängen, eine Del:, Gips 
und Schneidmühle, einen Lohgang, Scheune, 
Stallung, Kellerbaus und fonftige Nebenges 
bäude, dann Grad, und Küchengarten, Artfeld 
und MWiefen, im Tare von 9850 fl., ferner in 
dem walzenden Grundvermögen den Accern 
und Wiefen im Tare zu 970 fl., auf vier mit 
4°/, verzinslichen Lichtmeßfriiten 1843/46, dem 
zweimaligen öffentlichen Verſtriche unter Wors 
behalt des Zujchlages bis nach Erflärung der 
Gläubigerfchaft unterftellt, und die Striche; 
tagfahrt im Gemeindehaufe zu Gemeinfeld am 

Mittwoch, den 16. November und 
Mittwoch den 14. Dezember d, 5, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
abgehalten, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß fie die Strichsobjekte 
an Ort und Stelle einſehen und die naheren 
Bedingniſſe an den Terminen ſelbſi erfahren 

fonnen. 


Hofheim den 21. September 1842. 
Königliches Landgericht Hofheim. 
Dr. Medyel, Landr. 





3. 
(3) 2. praes. 27. September 1842. 3207. 


(Mittelfinn) Am Mittwod; den 19. 
Dftober d. 38. vormittags 11 Uhr werden zu 
Mittelfinn beim Gaftwirth Sachs 

aus der Kondominats-Revier Aura, 

Abtheilung Sunften, 
20 Klafter Buchen⸗und Birkenkohlholz in 
freier Konkurren; Öffentlich meiſtbietend vers 
fleigert. 


Drb den 23. September 1842. 
Königliches Forſtamt. 


ofmann. 
Manger, Ak. 


— — — — — 
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Gerihtlihe : Ladungen. 


1. 
praes. 28. September 1842. 3224 
(Xbüngersheim.) Zur Berlaffenfchaftd- 
fache der Anna Kneig Wib. von Thüngersheim 
find, was immer für rechtliche Forderungen an 
das Hinterlaßthum gemacht werden wollen, 


folche 
Donnerstag den 6. Dftober I. Ir. 
Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung der Maſſe dahier 
anzubringen. 
Würzburg den 21. September 1842. 


Kgl. Kandgericht T/ M. 
Samhaber, Lor. 


2 
(2) 1.  praes. 28. September 1842. 3217. 


(Repftadt.) In der Berlaffenfchaftsfache 
des Gcorg Schmitt M.S. Wittwers zu Retz⸗ 
ſtadt wird zur Anmeldung etwaiger Forderun⸗ 
gen Tagfahrt auf 

Montag den 24. Dftober I 38. 
früb 8 Uhr 
anberaumt, und find Die Gläubiger hiezu bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei der 
Maſſa⸗Vertheilung vorgeladen. 
Karlſtadt den 20. September 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 


3 
(3) 1. praes 28. September 1842. 3214. 


(Boltad.) Im Folge rechtäfräftigen 
Erkenntniſſes auf Erdffaung des Conkurs-Pro⸗ 
zeſſes gegen die Philipp Bolls Wittwe dahier 
werden bie geſetzlichen Ganttage 

1) zur Anmeldung und gefeglichen Nachwei⸗ 
jung der Forderungen auf den 27. Of 

tober 1. 5: 5 

2) zur Abgabe ber Ginreden gegen bie ans 
gemeldet werbenben Forderungen auf 
den 24. November I. Is.; 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen auf 
den 29. Dezember 1.9. 
jedesmal früh 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und dazu ſaͤmmtliche Glaͤubiger ber 


— 
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Gewmeinſchuldnerin unter dem Rechtsnachlheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausichließung der Herde 
rung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an den übrigen aber die 
Ausfchließung mit den am denfelben worzund- 
menden Handlungen ur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Gemeinfdmlöner in Händen haben, 
bei Vernteioung doppelten Erſatzes aufgelordent, 
ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergebeit. 

Volkach den 19 September 1812. 


Königliches Landgericht 
Hinfelmann 


ss 
(2; 1.  praes. 28. September 1842. 
(Thüngersheim) Etwaige ” > 
an dad Hinterlaßthum des am 5. Sn. Sa 
verftorbenen — Georg Dich 
u Thüngersheim find au 
reitage ven 14, Oltober d. Ki 
Vormittags 9 Uhr gean⸗ 
bei unterfertigter Behoͤrde unter J 
nachtheile der Richtderuckſichtigung —*8* 
teren Verhandlung Der zlafl 
anzubringen. 
urzburg den 21. September sh 


Königlidyes Kandgeriht ging t 
Samhaber , dh. 


5 

(2) 1. praes 28. Serien * ut 

(Roligheim.) 2 al 
Anna Maria König, Bun P/ 4 Bra 
Ban Blnpe, geiont Tl ie 2 
heim Erbſchafts⸗ oder fen 
machen gedenft, bat jelde n —*8 

Dienstag ven 20. 7 w 

dahier anzumelden und —— * 
widrigenfalls dieſelben nicht enden 9 —* 
der Rachlaß den ich * * 
Erben ausgeantworlef Seftenber ig48. 


Nolfac den 21- ' 
eo aniglihes dandgericht. 


Hinkelmann. 
— ⸗ 


— 
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Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
(3 3. praes. 24. September 1812, 318%. 
(Lohr) Der umtenbejchriebene Franz 
Deffner, Schiffer von Lohr, hat fi am 22. 
April 1. 986. von bier entfernt, ohne daß er 
biöher etwas von fich hat hören laſſen. Sämmt- 
liche Polizeibehörden werben erſucht, etwaige 
Notizen über deffen leben und Aufenthalt oder 
Tod anher mitzucheilen. 
Lohr den 15 September 1842. 


Königliched Landgericht. 
Bermuth, Kor. 


R — ©ignalement. 
Alter: 47 bis 48 Jahre alt, 
Haare: blond, 

time: hoch, 
Augen blau, 
Bart blond, 
Geficht: roth und etwas blatternarbig, 
Statur: unterfegt. 

Kleidung. 

Eine blautuchene Hofe, 
ein blautuchenes Kamifel. 
Halbftiefel, 
eig runder ſchwarzer Hut. 





u» 

(3) 1. praes 29. September 1842. 3228. 

(Horhaufen.) Inder Nacht vom 15. 
anf den 16. d. Wird. wurden einem Ortsnach⸗ 
barın zu Horhaufen etwa 10 Geſchock zuſammen⸗ 
eftellten Hanfed auf bem Felde boshafter 
ÜDeife angezündet und gänzlich verbrannt, was 
* Entdeckung des Thaͤters hiemit veröffentlicht 


d· 
Haßfurt tem 24. September 1842. 
Königliches Landgericht. 


Grefer, Landr. 
Bögner, c. j. 





8. 
@) 2. praes. 27. September 1818. 3208 


(Wonfurt) Einem Ortsnachbaru zu 
Wonfurt wurde vor Kurzem nachbeſchriebene 
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Egge im Werthe zu 7 fl. auf offenem Selbe 
entwendet, was zur Entdeckung des Thäters 
andurd; zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird. 


Haßfurt den 20. September 1842, 
Königliched Tandgericht. 
Greſer, or. 
Bögner, c. j. 

Dbererwähnte Egge war noch ganz nem, 
von Eichenholz, mit 28 eijernen Zähnen vers 
fehen, an derfelben befand ſich ein Fleined Kett⸗ 
hen, im Werthe zu Ikr. und ein alter Ochjens 
firang 1 fr. werth. 


4. 
(3) 2. praes. 26. September 1843. 3301. 
(Würzburg) Zwifhen dem 11. und 
17. ds. eutfamen im eimer öffentlichen Wirtbs 
fehaft dahier, aus einer verjchloffenen Schub⸗ 
lade: 


a) ein filberner Suppenlöffel nad neueiter 
Fagon, im Werthe zu 4 fl. 54 fr.; 

b) 36 fl. an Geld, theild in ganzen Kronen 
und Fünffranfens Stüden, theild in 6r 
und fr »Stüden, 

Dieß wird Bebufd der Entdeckung der ent 
wendeten Gegenftände, fowie bed zur Zeit noch 
unbefannten Thäterd hiem.t veröffentlicht. 

Würzburg den 23. September 1812. 


Der Stabtmagijtrat. 


Bermuth. a 
eller. 


5. 

(2) 2. praes. 26. September 1842. 3200. 

(Silbadh.) In der Nacht vom 7. auf 
den 8, d. M. wurden einem Ortsnachbarn zu 
Silbach aus feinem Grundſtücke in Schlettach 
128 Stöde Grundbirn e twendet, was zur Ent: 
bedung ded Thäterd anmit öffentlich befanut 
gemacht wird a 

Haßfurt am 21. September 1842. 

Königliched Landgericht. 
© refer, or. 
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Richtamtliche Artikel. 


Keilbietungem. 





1) 1) Die Wittwe ded Gaftwirthe Joſeph 
Rieß in Ze will ihr Gaſthaus zum Hirſchen 
dem öffentlichen Striche Montag den 17. Ok⸗ 
tober Rachmittags 2 Uhr in ihrem Gafthaufe 
audfegen, Das Gafthaus ift 130. Fuß lang, 
45 breit, zwei Stock body, im untern Gtod 
ein bequemes Gaſtzimmer, ein Nebenzimmer, 
eine geräumige Kühe, neben der Einfahrt im 
denHof ein Zimmer mit einer Kamnter, wo ber 
Eingang, ind: Brauhaus und in den Keller geht; 
dag Brauhaus ift mit allem Braugeräthe vers 
ſehen, im obern Stode find 4 heigbare Zimmer, 
mit 3 Nebenzimmern, 3 große Speicher, ferner 
befindet fich dabei ein großer Hof, worin 
Scheuern, Stallung, Holglager, Nebengebäude, 
dann ein. Baus und ein Grasgarten jeder 3,4 
Morgen haltend, der ganze Hof und Garteu 
ift mit einer Mauer umgeben, dazu gehört noch 
ein nahe babei gelegener- Felfenfeller mit 150 
Eimer Fäffern, die Gebäulichfeiten können jeden 
Tag eingejehen, und aus freier Hand gefauit 


werden, 
Urſula Rieß in Zeil, 


2) (2) Bei Kaufmann Schimmer dahier 


ſtehen folgende ganz neue Schriften, ald: 8 
StüdPetit Fractur, 13 GtüdCorpus Antiqua 


und 6 Stüd Petit Antiqua zu circa 405 Pfb.. 


um den billigen Preis a 160 fl. in&ommilfion 
zu. verfaufen. 


3) (1) Ein Aräberiger ſtarker Handwa⸗ 
gen iſt billig zu verkaufen im 2. Diſtr. Nro,22, 
Lochgaſſe. 

4) (2) Im-2. Diſtr. Nr. 361 iſt rein⸗ 
gehaltener 1834er ſelbſtgebauter Wein eimer⸗ 
weis zu verkaufen. 


5) 2) Ein — ——— und ein noch 
neuer Kanonen⸗Ofen find zu verk— R 
—— find zu verkaufen im 3. 


6) (2) Cine Drebbanf und ı Ziehbant 
find in der Efephantengaffe Nro, 282 billig zu. 
verfaufen. 


7) 2) Im 2. Diftr. Nr. 371 find 3 weine: 
grüne Fäffer zu verkaufen, . nr 


3556 


Kermiethungen 


1) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 523 auf ber 
rüde an ber Stodftiege find Kazid für ledig 
erren zu vermiethen. 

2) €3) Im 5. Diſtt. Nr. 116 find 23ich 
mer, ein heigs und ein unheigbared wit. odet 
ohne Meubeln zu vermiethen; auch find deſelba 
mehrere. Pfauentauben undRanariennögeljn vet⸗ 
Küche, Boden find i 
3) (2) 2 Zimmer, , bi 
2. Die Re > ſogleich eder auf Allerheiligen 
an eine einzelne Perfon zu germicthen. 

4) (1) Im 2. Diftr Nro. 252 1f2 in ber 
Sandgaffe it ein Quartier ftündlid gu vet 
miethen. 
5). (2). In der Neisgrubengafe 1. Dift. 
Nr. 252ijt ein neu eingerichtetes aogeſchloſſenes 
Quartier von drei Zunmern, Küche, Hollager, 
Antheil am Waſchhaus und Keller, an eine Oder 
zwei Perfonen zu vermiethen. — 

6) (1) Im 3. Diftr. Ne.208 if ein Kelet 
ohne Faß ſtündlich zu vermiethen. 

7) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 356 find I 
heigbare ParterresZimmer 16, ſogleich odet 
Allerheiligen zu verwiethen. 


ungeigen 
2 10. 
1) (3) Wer an den Nachlaß di A 
Auguft d. 3. zu Stadtlauringen ve 
witrdigen Herrn Pfarrers Kudolp) Ft er 
eine, rechtliche *74 zu ** 
hat ſoiche binnen vier Wochen von r 
im. Pfarrhauſe zu Altenmuuſter — —8* 
u. gewaͤrtigen, Daß feine Aufprüdie fd de 
useinanderfegung, der Veriaſenſche 
ichtiget werden. 
— werden diejenigen, * 
u befagtem Nachlaſſe Gehariged erhuht 
ben, oder etwas. dahin ſchulden, *8 
folches während oben geſebten * 
Pᷣfarrhauſe zu Altenmäujter Mu ist. 
Uleqmäuer ben 5 eiamentarit 


2). (0:  Berlornet. 
Abends verlorenen; Brieſta —85 
dieſelbe gegen Belohnung abzugeben ind ir 


Nro. 80 3/4 parterre- 
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Unterfranfen und Afhaffenburg. 
Be le en a 
Rr. 254 Würzburg, den 4, Oktober 1842 








Polizeilihe Bekanntmachungen. 


praes, 30. September 1842, 





1. 
Bekanntmachung ber Lichterpreiſe für den Monat Oktober 1842. 










Das Pfund 





oa 

& Namen. gegoſſene gezogene 

Lichter. | Lichter. 
fr. fr, 
I | Bieregel, Sofeph . i : i 24 ie 
2 Brozeller, Niklaus . . . . 23 23 
3 eitini, Peter s i i 22 — 
4 ehrig, Georg R . . : 23 — 
5 | Gehrig, Joſeph . R ; ‚ 24 23 
6 Bing, Georg, Witwe i ; 24 23 
7 iefewetter, Johann Ludwig . : : 24 23 
8 Köhf, Johann 3 . R 24 23 
9 Liebig, Markus 2 — . 23 22 
10 | Rudolph, Friedricd . s . i 23 22 
*1 Scheiner, Balthaſar 23 27 
12 Schmitt, Ignaz . . . . 24 22 
13 Schmitt, Sohann . F . 5 22 — 
14 Schulz, Sebaftian . . . . 23 — 
1 Sturm, Philipp, Wittwe. — 4 — 
16 Sturm, Dhil. Joſeph ‘ . i 24 EN 
17 MWicenmaier, Joh. Georg . . j 24 22 
18 | MWidenmaier, Balentin r : : 24 22 
19 Zimmermann, David . e . 23 — 
20 Zink, Georg A a : - 2 — 
21 Zippelius, Ferdinand - - 24 22 

Würzburg den 29. September 1842, 
Stadt» Magiftrae 
ter Bürgermeifter Bermuth, 
Gobel 


139) 


— —— 
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Namen der Müller und Melber. 








3560 











. 2. praes. 30. September 1814, 
Bekanntmachung der Mehtpreife für den Monat Dftober 1842. 
Schwung⸗ Hoſtien⸗ Ordinar⸗ Nach⸗Roggen⸗Gries⸗ 
Mehl. | Mehl. | Mehl. Es Mehl. | Medt. | Met 
⏑ BB FR Pine ı Pfund, — — [ Mund. | Ei 
I fr. pie. Big. fr. ö— — ke mem pfg:] Er pie Ms 


1. Buſch, Anton, 
+ Dehner, Adam, 

3. Friederich, Ignaz, 
4. Göbel, Andreas, 
5. Heelein, Andreas, 
6. Heelein, Valtin, Witt. 
7. Heller, Adam, 
8. Berg: Ignaz, Wib., 

ofmann, Mich. Witt., 

J Hiüllmantel, Ignaz, 
11. Martin, Johann, 
12. —* Marg., Witt., 
13. Neuland, Michael, 
14. Neuland, Baltin, 
15. Rhein, Adam, 
16. Rhein, Kafpar, 
17. Rötfinger, Aquilin, 
18, Sartorius, Matern, Witt., 
19. Schenf, Jobann, 
20. Schubert, Kaſpar, Wtb., 
21. Schül, Kaſpar, 
22. Simonmathes, Valtin, 
23. Trautmann, Sabina, 
24. Wedler, Batthafar, 
25. Zobel, Zafob, 


| 


ARD SID AED CD Sa 


— HIELT HE THE TIER 
er 
sure ai 
suananasuunusuaahuenasoan! 
OR ET 


| 
| 


MWärzburg den 29, September 1842. 


SITES IS SL IT LITE I ba 1 51T 


— — — ⏑⏑ — 


EEE \ J nam | Me a a 
— 


— 
I— 


Der Stadtmugikrat 


-1. Bürgermeifter Bermuth. 


vobel. 
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Anıtlihe Bekanntmachungen. 


1- 
(3) 2. praes. 28. September 1842. 3215. 


(tangenprozelten.) Michael Rauch 
Ortsnachbar von Yangenprozelten, weldyer im 
Folge landgerichtlicher Verfügung vom 30. Juni 
1531 ſeither unter Guratel des Sobann Nauch 
von dorten gejtanden, bat einenandern Gurator 
in der Perfon des Georg Betz jung Bauer von 
dort befommen, und fann obne Zuftimmung 
dieſes Gurators Fein verbindliches Gefchaͤft abs 
fchließen 

Zur Liquidation der bereitd3 gemachten 
Schulden wıro Tagfahre auf 

Freitag deu 16. Dftober I, Ss, 

Vormittags 8 Uhr 

dabier angefegt, wo fünmtliche Gläubiger des 
Michael Rauch um ſo gewiffer zu erjcheinen 
haben, ald die Ausbfeibende bei As und Em— 
weiſuug in den Kaufſchilling fernes Gutes, 
welches zur Bezahlung ver Scyulceu verjleigert 
worden tt, micht berücfichtigt werven. 

Lohr am 2. September 1812. 


Königliches Landgericht Rohr. 
Bermuth, Vor. 
Ziereff. 





2. 
(3) 2. praes, 29. September 1842. 3220. 
(Rupperrshütten.) Am 11.Eeptems 
ber morgens zwijcdhen 9 und 11 br wurden 
aus einem Haufe ın Ruppertshütten durch Ers 
bredung eines Pultes 120 fl Geld entwendet. 
Dasſelbe bericht: 
in einem Goldjtüce zu 9 1. 51 fr, 
acht Kronentbalern, 
achtzehn Guldenſtücken, 
zwölf halben Guldenſtücken, 
dasllebrige in Sechſern, Groſchen undſtreuzern. 
Naäher konnten die Geidſorten nicht ber 
ſchrieben werden 
Man erſucht die fümmtlichen Juſtiz⸗ und 
Volizeibehörden, auf diefen Diebftahl Spähe 
iM halten, und den günftigen Erfolg anher 
anzuzeigen, 
Aſchaffenburg den 27. September 1842. 
Kol. Kreißs und Stadtgericht. 


v. Wi, Direklor. 
Kurz. 
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3. 

(3) 3. praes. 26. September 1842. 3203. 

:Bersbac.) Der unten ſignaliſirte We: 
ber;ejerle Adam Biller von Versbach hat fi 
der über ihm verhängten befonderen ortäpolis 
zeilichen Aufſicht durch die Flucht entzogen, 
und ſich mebjid m der Berübumg eines am 12, 
db. Mts vorgefalienen ausxezeichneten Diebs 
Mars fehr verdäditg gemacht 

Es ergeht demaach an alle Juſtiz⸗ unb 
Polizeibehorven das Erſuchen, felbigen im Be: 
tretungsfalle aufgreifen , und dem unterfertigs 
ten Gerichte ausliefern zn laſſen. 

Würzsurg den 20. September 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg r/M, 
Samhaber, or. 


Perfonalbejchreibung. 

Adam Biller it 22 — 23 Jahre alt, mißt 
5’ 7 3, iſt muͤtleter Statur, unterfetzten 
Körrerbaues, bat belloraune Haare, gewolbte 
Stirne, beile Augenbraunen, graue Augen, 
gebogene Naſe, aufgeworfrnen Mund, läng» 
liches etwas gejpaltenes Sinn, dünne ftehenden 
— Bart, volles Geſicht, geſunde Geſichts⸗ 
arbe. 

Derſelbe iſt wahrſcheinlich mit den Klei— 
dungeſtücken befleioet, deren Entwendung er 
verdadrrg ıft, namlich: 

2) einem Dunfelgrünen tuchenen Node mit 
zwei Reihen gefponnenen Knöpfen, vorne 
mit grüner Seide, in den Aermeln mit 
Leinwand gefüttert, zwar nicht mehr neu, 
doch noch ganz gut, am Bunde und Late 
mit Barchent gefüttert; 

b) einem Paarganz neuen falbledernen Halb: 
ſtiefeln, oben mit rothemLeder eingefaßt; 

e) einem grünen feidenen Halstuche, auffen 
mit weißen Streifen; 

d) einer blautuchenen Schirmmüße; 

e) vermuthlic) trägt ereinen ſchwaͤrzen Stod. 
Das nebit diefen Kleidungsſtücken entwen- 

dete Geld betrug 17 fl. 27 fr. und beitand ir 

ı Kronenthaler 

3 halben Kronnenthalern, 

4 ganzen, und 

4 halben Guldenftüden , 

einem 24sfr.-Stüde, dann in Sechjern und 
Grofchen. 

Das Geld war in einem Fleinen leinenen 
Sadchen von wergenem Tuche, etwa 1/8 Eike 
lang und die Hälfte breit, 
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Gerichtliche Ladungen. 





J. 
praes. 30. September 1842. 3240. 
Kirhzell) Behufs der Grundtheilung 
fiber den Rachlaß des verlebten Screinermew 
ſters Johann Joͤſeph Schwarz von Kirchzell 
fieht Termin zur Liquidation ber Paſſiven auf 
Donnerstag den 13. Dftober d. 36. 
früb 9 Uhr 
in welchem alle diejenigen, welche 
an die ermähnte Verlaſſenſchaft Forderungs⸗ 
Anſprüche erheben wollen, ſolche um ſo gewiſ⸗ 
fer anzumelden und feſtzuſtellen haben, als ſie 
ſonſt bei Auseinanderſetzung des Nachlaſſes un⸗ 
deruckſichtigt bleiben muͤſſen. 
Amorbach den 23. September 1842. 


Fürſtliches Herrſchaftoͤgericht. 
Weber. 


— — — 


dahier an, 


2. 
@) !. praes. 30. September 1842. 3239. 
(Dbervolfad) Meran den Nachlaß bed 
Wiitwers Georg Adam Stahl zu Obervolkach 
eine Forderung zu machen gedenft, hat ſolche 
Mittwoch den 19. Okllober d. J. 
früh 9 Uhr 

dahier anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſolche nicht berückſichtigt und bew 
Rachlaß an die abgetheilten rechten Kinder ded 

Berlebten ausgeantwortet werden fol, 
Zugleich werben alle jene, welche zum Nach⸗ 
laſſe gehörige Gelder und ſonſtige Gegenſtaͤnde 
in Händen haben, aufgefordert, ſolche bie dorts 
hin dem unterfertigten Gerichte anzuzeigen und 
ar bei Vermeidung ded doppelten öErſatzes. 


Volkach den. 26. September 1842, 
Königliche Landgericht. 
Hinfelmann. 


3. 
praes. 30. September 1842. 3234. 
(Karbach.‘ Gegen Johann Georg Pfüter 
M Bauern und Ortsnachbarn zu Karbadı wurde 
die Ausfchagung für rechtöfräftig erfannt. 
Die Editistage werbendaher in Folgenden. 
keflimmt: 
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ttes zur Anmeldung ber Korberungen, Vor⸗ 
zugsrechte und eweismittel unterBorlage 
ber Driginalurfunden 
Montag der 17. Dftober b. 3. 
gter zur Vorbringung der Ginreden 
Montag der 14. November dv. J., 
gter zu den Schlußhandlungen 
tontag der 19. Dezember d. I 
jedesmal früh 9 Uhr 
w 1 bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der 


affe 

zu 2 und 3 bei Verluſt der treffenden Handlung. 

Das Grundvermögenift hereits verfeigf 
und auf das geringe Fahrnipvermögen in 
Anſpruch gemacht. 

Wer etwas dem Gemeinſchuldner Ortö 
ges beſitzt, wird aufgefordert, e3 dem ctichtt 
Inter Vorbehalt feiner Rechte bei Vermeiduug 
des Erſatzes zu übergeben. 

Rothenfels den 19. September 192. 

Fürftliched Herrſchaſtsgerich. 
Hãcker, HR. 
Hundteriffer, Rohtipt. 


— — — 


4. 
praes. 30. September gr. 98 


F irtenfeld.) ge did Ar⸗ 
dread Lang I. ven irfenfe . 
Andreas gang, Bauer und Dr 
u Birkenfeld, füritfüchen Sömenhentr — 
Derrichaftsgericht® Rothenfels 1 * get. 
will mit feinen Kindern Geundrbeilund nern 
Der Sohn Kalpar Soft A nl. 
am 31. Dftober 1807, weicher 
April 1833 als Mühlgefele nd — * A über 
geben hat, ohne dag bisher eine ao er aufge 
* in feine Heimarh gel ngte, WI 
rdert, bis zum 
; h Dezember d- Vie 
zu den Theilungdwerbaudlunge Bet Mit 
hier zu erſcheinen, EDER eine — a“ 
iu — — * - Ss 
mtöwegen beigegeben, © 
— 5 die eingbor te 
fpäter nicht mehr gehört wird. 008. 
Morhenfeld am 22. Se embet * 
Fürftlich önenfeinic#" Herrſchafte 
H 


Hader. 
Huntteriſet, Rare 


— — 


— 
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Unterfranfen um Aſchaffenburg. 
Nro. 255. Würzburg, den 4. Oktober 1842, 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. 


1 praes. 2, Dftober 1843, 


Würzbur er leifhfa 
— — 1842. ns 


Preise Preis, ; 





run 5 Freume 

Das Pfund Ochfenfleifh +» « 7 ı/2| Das Pfund Hammelflifh » 4 1/2 

n ngerer e 7 „ ürfte befferer Sorte 15 

” Kühkeikn ⸗ ⸗ 61/2 detto niederer Sorte 12 ° 

7 Lunge und Reber ⸗ 3 1/2 ” Kopf ⸗ ⸗ ⸗ 3 1/2 

— ⸗ ee 3 1/2 „ Füße » W— 3 

Ei Pe ver 2 1/4) Ein ni SHammeldgelüng , beftehend 
Das Pfund Kalbfleih +» «+ 6 in Zunge, Leber und Mi, » 1a 

” Lunge und Leber » 6 Das Pfund Ecdweinefleifch ‚ q 

„ Gekröoſe nr  » 6 „ Bratwürfte zu 3 Paar ı5 

„ Kr » sv. 6 „ Leberwürſte zu 4 Stüden|10 

„ ‚güße ⸗ 6 PN Örieverwürfte zu 2 St. 10 
Das Pfund Maupenfleifh » + 5 * Schmeer —— 15 


Die Mepger find fchärfitend angewiefen: . 
Itend. Jedem, welcher Fleifch in der offenen Bank zu. faufen verlangt, gehöre berfelbe auch 
nicht zu ihren Kunden, Dasfelbe zu verabfolgen, und Niemand, ſey ed, auf welche Art es 


wolle, abzumeijen. 

2teni. Allen das gehörige Gewicht zu geben. —— 

tens. Keine Zumage zu behalten, wenn auch biefelbe die Dienfiboten oder Andere jurücgeben: 
follten, beſtehe fie auch in einem blofen Beine. j 

Atend Keine andere Zumage zu geben, als nur von folhem Fleiſche, ‚woraus bad ‚gekaufte 
beſteht, als zu Ochfenfleijch feim Kalb» oder Hammelfleifch, zu Schweinefleiſch fein Rindfleifch 
rc. ıc. beisumwiegen. 

ätens, Nie mehr — ‚ als den 10ten Theil des gekauften Fleiſches. 

btens. Zum Ochſenfieiſche weder Lunge noch Leber, Sülze oder Bchfenfuß, und zum Hammel. 
ſteiſch feine Hammelsfüße beizuwiegen. 

Der Stabt-Magiftrat. 


Iter Bürgermeijter Bermuth. 
ä — Herſchel. 


(*) 
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. peaes, 1. Dfteber 184. 


Wärzbarge; Brodtare und Gemidt 
vom Monate Dftober 1842. 


Pfund Lorh | Duat. 
Ein Laib BR für 18 fr. muß wiegen = 1” 
= " I 9 8X. „9 : — — 
Eine Mage weißen Brodes * 19 fr. u 3 — — 
Ein Kümmelbrod vr 91/2tr. 1 is 
Ein dto. 6 ti. 2 _ | 19 |1 
Ein bie. s fr. u 0: _- |»! 
Gin __ bte. 2 fr. — _- |nj 
Ein Paar — 2 tk. er: _ Il 
Ein 1. — - ;5|- 
Ein _ dio er =, 818 5 
Ein Didwed 5 2 tr. — — 10 J 
Ein bie ı k. Pr fr — 5 

Der Stabi » Magiftrat. 

Bermuth. 
3. praes. 3. September 180 


Berzeichn i$ 
Ser im Monate Juli 1842 bei ber ber unterfertigten Behörbe pur Strafe verutiheiluꝛ 
Polizei⸗ Vebertreir. 
1 wegen Contravention 8. pie Apotheker ⸗ Orduung. 
7 wegen unrechten Aufenthalts “A: 
5 wegen unangezeigter Aufenthaltögeftattung- 


1 wegen Gentravention gegen bie Baborbnung. —* 
22 wegen 5 tteind. 
1 wegen Bi ertarüberfchreitung. — 


6 wegen Die feoRahe. 
3 öffentliche Diener. wegen DieciplinarsBergehen. 

r wegen Entweichens Ad ber Arbeit. 
38 wegen Felbfren veL 

3 wegen ontraneution gegen bie Berorbmuitg g Über bie nun 
2 wegen Sontrauention gegen die —— —— 
9 wegen — ——— und 

a wegen —— 
en allen gegen die werorbnete Hundeaufſicht. 

gen wörtlichen Injurien. 

1 — * unterlaffener Pflicht der Kinberaufficht. 

2 wegen Liederlichkeit. 

4 wegen Tontravention gegen bie Marktordnung. 

9 wegen Mißhandlung. 

4 Redaftenr wegen unrichtigen Infera 

4 wegen Eontravention gegen bie ee hrannenorbmng. 

1 wegen Schulverfäumnif. 
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r wegen Störung der Sonnt ier. 

6 wegen Cru der ee 
24 wegen Gontraventiom gegen bie re — 
3 wegen Aergerniß gebender Trumfenheit. 

21 wegen ungeeigneten Benehmens gegen öffentliche Diener, 
20 wegen Unfittlichfeit. 

10 wegen Bagirene. 

3 wegen unbefugten Viehhandels. 

Summa aller Beftraften: 219. 
Würzburg den 26. September 1842. 
Der Gtabtmagifiras, 
L Bürgermeifter. 
Bermurh. 





Amtliche Befanntmachungen. 





(4) 1. 1. praes, 3. Öftober 1842. 3209, 


Rachdenr höchiter Morbiunmg zufolge die Wahlen der fänmelichen Kirchenverwaltungsmit⸗ 
glieder dabier, mämlich jene ber Domer, Hauger, Pleichadher, Peterer, Burfarder und ber 
proteftantifchen Pfarrei demmächit wieder vorgenommen werben follen, fo werden die gefertigten 
Berzeichniffe der wirklicyen Gemeindemitglieder diefer ſechs Pfarreien am Donnerstag den 6., 
Freitag ten 7. und Samstag den 8. Ditober I. 36. jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr und 
—58 3—5 Uhr ß dem — des Sitzungslokales der unterfertigten Stelle jur 
offentlichen Einſicht der Betheili aufgelegt. : 

Jedem bahlefigen wirlichen Gemeinbemitglicbe Rebt es Daher frei, biefe Verzeichnife an 
= genannten Tagen einzufehen und feine etwaigen Grinnerungen gegen felbe zu Protofoil zu 

en. 

Würzburg, am 3. Dftober 1842. 

Der Stabtmagifirat. 


Mer Bürgermeifter Bermuth. 





” raht" Neun, 
2 miffe ‚ fowie eines legalen Zeigniffes über ihre 
(2) 1. praes 2. Oftober 1842. 3258. rg gan m —— its 
: . elden, 
(Miltenberg) Die Aufnahmöprür FeineAufnahme mehr Statr finden beine. an 


fungen im die lateinifche Schule dahier für das 
Studienjahr 1842/43 werden am 17. Oktober 
1. 3. Nachmittags um 2 Uhr eröffnet werden. 

Demnach haben fi alle jene Knaben und 
Sünglinge, welche in eine der vier Klaffen 
einzntreten gedenken, am dem genannten QTage 
Vormittagde um 8 Uhr im Lehrzimmer ber 
Dierflafle im Kloftergebäude , unter Vorlage 
ihrer Geburtds Impf Schub und Sittenzeug⸗ 


Miltenberg am 30. September 1842. 
Königlich Bayeriſches Subreftorat. 
DH 5 Lehmann, Subreftor. 





3. 
(3) 2. praes. 28, September 1842. 3216. 
(Aibhauſen.) Im Sache der Kindes⸗ 
kuratel Suſanna Se zu Maßbach, gegen 
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Michael Sig zu Aidhauſen Kindednahrung 
vetreffend, wird dem abweſenden Bellagten zur 
Beantwortung der Klage aufZahlung Der Kinds 
bettfoften uud üblichen Alımente für dad am 
12. April 1841 geborne Kind weiblichen Ger 
ſchlechis eine 69 tägige Friſt vom Tage diefer 
Ausfertigung an unter dem Rechts nachtheile 
furgeſteckt, daß anſonſt die Klage für abger 
läugnet gehalten, der Beklagte ſeiner Einreden 
verluflig und die Klägerin zum Beweife der 
Klage zugelaffen, fofort Die Sache mit dem 
für den Beklagten aufzuitellenden Offiʒialaun⸗ 
walte rechtlicher Ordnung nach weiter ausge⸗ 
tragen werde 
Hofheim am 20. September 1542. 


„Königliches Landgericht. 
Dr. Mechel, Lor. 


— — — — 


4. 
praes. I. Dftober 1812. 3214. 
(MWerned.) Im Konkurfegegen die Vers 
kaffenfchaft dee Gertrano Pfulf Wittwe von 
Werneck iſt das Hrioritats · Erkeuntniß heute 
ftatt der Verfündung an die Gerichtötafel af 
figirt worden. 


Werneck den 29. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Ihl. 


— — — — 


5. 

@) 1. praes. 2. Oftober 1842. 3250. 

Bifchofsheim.) Sm Gonfurfe des 
Valentin Schöpper von Bifchofsbeim wird das 
— — ſtatt der Berfündung 30 

e fang im Gerichtsvorplatze angeheftet. 

Bifchoföheim den 27. September 1842. 

Königliched Landgericht. 
Stengel, Tor. 








6. 
(2) 1. ‚praes. 2, Dftober 1842. 3247. 
„(Bürgburg.) Am Heutigen, früh 
erden 56 Uhr, entlamen auf vem Schiff 
piatz jenfeitd des Maines 43 Stück fiens 
firner Bretter à 36 fr. per Sfüd. 
Dies wird zur Entdeckung der geftohlenen 
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Gegenftände, vor beren Antauf gewarnt wird, 
and des zur Zeit noch unbefannten Thäterd am 
mit öffentlich befannt gemadht. 
Würzburg am 29. September 1842. 
Der Stadtmagiflrat. 
1. Bürgermenter. 


Bermuth. 
Keler. 


T. 

(3) 1. prae«. 2. DOftober 1842 3931. 

Haßfurt.) Einem Handwertsburihen 
wurde vor Kurzem bahier ber nachbeſchtiedene 
Mod entwendet und fällt Verdacht weg di 
fes Diebitahled auf den Schneidergefelen derd« 
nand Wüchner von Geßnannsoort, DT IL) 
von bier aus nach Schweinfurt begab. hi 

Indem man biejen Diedſtahl zur — 
chen Kenntniß bringt, Welt man an z 
fche Poligerbehörden das Srfucen, 99) g 
nannten Kerdinand Wächner Spahe U rn 
gen, im Berretungdjale deſſen Ejiedten ar J 
terjuchen, und, fals fich der fraylıct pe 
finden follte, den Ferdinand — u 


tiren und fammt bem Node andhet 
zu laſſen. 
Haßfurt den 1. DOftober 1819. 


Königliche? Landgericht. 
Greſer, Wr. eh 


Beſchreibung des Medet: 

Der Rod it von jhwane Tudt feiner 
Qualität, bat große ren * 
worauf Blumen — 8 it m *4 

idenen Kordeln paspeu itt. — 
nz grauem Gaffanetit und pefinet ch 
der linfen Bruſtſeite eine TZaſcht. 
— — 


- 8. 

l, 
(3 2 praes. 29. September * 
Geiding feld.) —— — Ei 
falld bis zum 16 dieſes Ni. 


nem Haufe u Heidingefeld Eynst 
Genen .. mictelft Einb dyed dit 
von 3 entwendet 


mehreren preu i 
venſtuck ad and 
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Duantität der einzelnen Geldforten konnte nicht 
mit Beflimmtheit angegeben werden, ? 
Dies zur Mitwirkung der Entdeckung des 
noch unbefannten Thäters fomwie zur Wiederer⸗ 
langung des entwendeten Geldes zur Dffen- 
hunde. 
Würzburg den 28. September 1812. 


Königliched Landgericht Würzburg [/R. 
Krafft. 
SRüller. 





V. 
(3) 2. pracs 29, September 1842. 3228. 
(Horbaufen.) In der Nadıt vom 15, 
auf den 16. d Mis wutden einem Ortsnach⸗ 
barn zu Horbaufen etwa 10 Geſchock zufammens 
eitellten Haufes auf dem Felre boshafter 
eife angezündet und gänzlich verbrannt, was 
zur Entdeckung des Thäters hiemit veröffentlicht 
wird. 
Haßfurt den 24. September 1842. 


Königliches Landgericht. 
Grefer, Laudr. 
Bögner, c. j. 


10. 

(3) 2. praes. 29 Gepteinber 1642. 3227. 

(Burgjog.) An der Nacht vom Soms 
tag den 1%. auf Montag den 12. d. M. ents 
famen aus dem Sculbaufe zu Wurgioß mittels 
Auszeichnung die nachbenamiten Effekten ‚ was 
Bchufs der Entdeckung des Thäters, wie zur 
Habhaftwerdung der fraglichen Gegenjtände ans 
durch zur Offenfunde gebradyt wird. 

Drb den 14. Eeptember 1342. 

K. DB. Landgericht. 
Friederich Ldr. 


: Befchreibung der Gegenſtaͤnde: 

1) Ein DOberbett von Barchent mit ſchmalen 
rothen Streifen und einem baumwollenen 
roth gewürfelten Ueberzug, auf dem ein 
Fleck ähnlichem Zeuge aufgeflickt war, 

€ 


w 

2) Ein Oberbett von blau iftem Barchent 
mit einem roth geftreiften baummollenen 
Ueberzuge, werth 16 fl. 

3) Zwei Kopftiffen von blau geitreiftem Bars 
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dient mit blau geſtreiften leinenen Ueberzäis 
en, werth 8 fl. 

4) Zreikeintücher, wovon eines noch sut, das 
— aber alt und durchlochert war, werth 


5) Eine fattunene Bettdecke mit blauen Blumen 
auf ſchwarzem Grunde und einem eingebranu⸗ 
ten Loche in der Mitte, 1 fl. werth 

6) Eine dergleichen mit ſchwarzen Blumen auf 
grünem Grunde; noch im gutem Zuftande 
und 2 fl. werth, endlich 

7)4 — 5 fl. baar Geld, deffen Sorten jedoch 
nicht näher angegeben werden können. 





11. 
(3) 3. praes. 26. September 1842. 3201. 

(Würzburg ) Zwifchen dem 11. und 
17. 78. emiamen in einer offentlihen Wirth» 
fchaft dahier, aus einer verſchloſſenen Schub» 
lade: 

a) ein füberner Suppenlöffel nach neuefter 
Fagou, ım Werthe zu 4 fl. 54 fr.; 

b) 36 }l. an Geld, theild in ganzen Kronen 
und Fünffranfens Stüden, theild in 6 
und 3sfr.»Stüden, 

Dieß wird Berufs ber Entdeckung ber ent 
wenderen Begenjlände, fowie des zur Zeit noch 
unbefannten Tbäterd hiem.t veröffentlicht. 

Würzburg den 23. September 1812. 

Der Stadbtmagiitrat, 


Bermuth. 
Keller. 





12. 


Die 369te Ziehung in Nürnberg if 
Donnerstag den 29. September 1842unter den 


ewöhnlichen Formalitä 
* 2 sen - rfchein 
kamen: . 

34 19. 84. 6. 41. 


Die 370te Ziehung wird den 27. Dftober 
und inzwifchen ‚die 1410te Münchner Ziehung 
ben 8. Dftober, und die 1031fte Regensburger 
‚Ziehung den 18. Oktober, vor ſich gehen. 


rn 
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Amtliche Verſteigerungen . 
6) 1. praes. 1. Dftober 4842. 3246. 


MRöttingen.) In Folge 
ierungsdefreted DOM 7. x 


d. 
g werdende ogenannteBütharter Jagdbogen, 
auf mehreren arfungen ſich ausdehrend, einer 
neuerlichen Verpachtung ausgeſethet werden. 


Als Verſtrichtagfahrt iſt 


Donnerstag der 13. des nächſten M. 
Hftober laufenden Irs. 
feſtgeſetzt, in welchem Tage Vormitags FO Uhr 
die Pachrlufligen bei dem f. Rentamte Röttins 


gen jich einfinden wollen. 


Rottingen den 37. September 1812. 


K.Rentamt Röttiugen. K. Forſtamt Heidingoͤfeld. 
Mer. Sündermähler. 


(6 


Mainjondheim, nämlidı 


Pine. 4044, 1 1/4 Morg. oder 0,71 Tage 
wert Ader und Wieſe die fogenannte 
Zollnerwieſe, Großlangheimer Steuer⸗ 


emeinde, daun 


PlNx. 7038 , 0,83 Tagwert Yägerwiefe an 
der langen Wieſe, Kiginger Steuerge⸗ 


meinde, 


am Freitag den 14. Sftober 1. 3. früh 10 Uhr 
dahier vorbehaltlich hoher Genehmi 
den normalmäßigen Bedinguiſſen © 
Vertkaufe im Verſteigerungswege u 
wozu. Liebhaber eingeladen werden. 
Kigingen am 20. September 1842. 


a Rentamt. 
anfdyinger. 


— — — 


3. 
2) 3. praes. 27. September 1842 3207. 


Mittelſinnd Am Mittwoch den 19 
Oktober d. Ib. vormittags 11 Uhr werden zu 


Mittelfinn beim Gafwirth Sad 


8: 
1, pracs. 1. Dftober 1842. 3245. 
cKisingen.) Zufolge Entſchließung ber 
k. Regierung vou Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg Kammer ber Finanzen vom 6 Mai 
werden nachitehende ärarialifche Grundftüde 
Bisher Dieritgründe des kgl. Nevierförtterd zu 


aus ber Kondominats⸗ Revier Aura, 
Adtheilung Sunften, 
20 after Buchen s und Birtentoblhot in 
freier Konkurrenz öffentlich meiftbietend ver⸗ 


fteigert. 
Orb den 23. September 1942. 
Königliched Forſtamt. 


Hofmann. u, 


— — x— 


Gerichtliche Ladungen. 


1 
praes. 2. Dftober 189 u. 
MWernfeld) Johann oa, kochwind 


diger des Johann Joa zur Biquidation ihrer 
orderumgen au 
’ Dienstag * 25. d. 5% 
rub 8 Udr 
unter dem Nechtönadhtbeile def wish 
tirung und refp. der Zuftimmung un ef 
yoeife Abtretung ohne alten Anipruch gest 
Hausüberfommer anher vorgeladen 


D. Gemünden den 25. ‚548. 
Königlichen Ramgeridl 
B..B 08 
Mofer, ggp,dt. Yul 
— 
durbe gan, 3 
L 1 In gu den 


am D 
Dienstag den 18 Sftober d. u 
Bormittanß our 1 F —— 
umelden u zu ’ 
N D68 Stachlaled Hier wicht 
—e— 19 Sepienden 1614 
Könighdrd Landg 
J. B. Burkardt/ Bor. Ert 


— — 


— 
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Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungen 
1) (2) Dettelbad. Die vom Herm 
Stadtpfarrer G. Michel Stang zu Dettelbach 
binterlaffenen Bücher verfciebenen Inhalts 
werden am Dienstag den 11. Dftober I. Irs. 
früh 9 Uhr im Pfarrhauſe zu Dettelbach öffent» 


lic, verfieigert. 
Dettelbach den 30. September 1842. 
Das Teſtamentariat. 


2) (2) Bekanntmachung. 
Die in Nre, 231 und 244 dieſes 
Blattes beichriebenen Immobilien der 
Oberfijuftizrarh Stecheriichen Ehegatten 
werden am Mittwod den 5. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr in der sn, 
des Heren Appellationsgerihtö-NRath 
——— 4. Diſtr. Nro. 251 zum 
weiten Striche gebracht. Dies wird 
aufliebhabern mit der Bemerkung er⸗ 
oͤffnet, daß Haus und Gärten bei ans 
nehmbaren Meiftgeboten zugeſchlagen 
werden koͤnnen, die Grundſtücke auf 
—17 Markung aber jedenfalls dem 
eiſtbietenden ſogleich zugeſchlagen 
werden. 


2)02) Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Die zur Verlaſſenſchaft des kal. Landrich⸗ 
ters Werner in Mellrichſtadt gehörigen Mobis 
lien, beftehend in mehreren volltändigen Gars 


nituren ſchönen pofirten Meubeld, Gchreiners, 


mwaaren, Pendul- und Gadubren, Bette, 
Porzelain, Gefchirr, Küchen⸗Geraͤthe aller 
Art, dann eine Drofchfe, Schlitten, Leiterwa⸗ 
gen, elegantem Pferdegefchirr, einer Partie 
efägten Holzes in circa 25 Klafter, einer 

antität Haber und Heu; endlich im einigem 
Wein und leeren Fäffern, follen gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meifbietenden vers 
ſteigert, und 

‚ Montag den 10. Dfrober 1842 
damit begonnen werben. Die Berfteigerung 
wird an diefem und den folgenden Tagen, je 
desmal von 8-12 Uhr früh, und 2—5 Uhr 
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N * ⸗ 
ragen - fat. Lanbgerichtss&ebäube das 


4) (0(1) Ein neugebauter Leiter- Wagen 
mit eisernen Achsen wird Donnerstag den 
6. October d. J. Nachmittags 3 Uhr in Zell 
gegen baare Bezshlung im Hause Nro. 178 
öffentlich versteigert. 


5) (2) Bei Kanfmamı Schimmer bahier 
fehen folgende ganz neue Schriften, ald: 8 
StüdPetit Fractur, 43 StüdCorpus Antiqua 
un) 6 Stüdf Petit Antiqua zu circa 405 Pfb. 
um den billigen Preis a 160 fl. in Commiſſion 
zu verfaufen. 





BDermiethbungen. 


2) (3) Jm 2. Diſtr. Nro. 523 auf der 
Brüde an der Stoditiege find Logis für ledige 
Herren zu vermiethen. 

2: (3) Im 5. Diſtr. Nr. 116 find 2 Zim⸗ 
mer, ein heigs und ein unbeigbared mit oder 
ohne Menbein zu vermiethen; auch find dafelbft 
mehrere Pfauentauben und anarienvögelzu ver⸗ 
Faufen. 

3) (2) In der Reidgrubengaffe 1. Diftr. 
Rr. 252 iſt ein neu eingerichtetes abgeſchloſſenes 
Quartier von drei Zimmern, Küche, Holziager, 
Antheil am Waſchhaus und Keller, an eig oder 
zwei Perfonen zu vermiethen. ee 

4) (2) Im 1. Difr. Nro. 359 find zwei 
heitzbare ParterresZimmer ıc., fogleic) -odersauf 
Alerheiligen zu vermiethen. — 

5) (1) Im Göferdhof Nro 157 in ber 


"Stermgaffe iñ ein kleiner und ein großer Getreid« 


Boden und ein fchöner wafferfreier Weinkeller 
mit 36 Fuder weingrüner Fälfer in Eiſen ges 
bunden, und bann ein wajjerfreier Objtfeller 
fogleid zu vermiethen. 


€) (2) Im 2. Difirift Nro. 370 find 2 
meublirte Zimmer jogleich zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (1) Familien-Bilderwerf für alle Stände. 
Bon dem bei Carl Hoffmann in Stuttgart ers 
fcheinenden 


357% 
Buch der Welt, 


jährlich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafehrs 
prachtvoll coforirter, 12 Tafeln ſchwarzer Abs 
bildungen und vielen Driginaf-Holzicdhmtten, 
Preid für jede Lieferung von 4 Bogen mit & 
Tafeln 36. fr. 

find num 10 Lieferungen verfendet und- inallen 
fpliven Buchhandlungen zu haben. Es ift das 
unterhaltendfte und belehrendite Werk, was dent 
Publikum in diefer Art jemald geboten wurde, 
und übertrifft dabei tik eleganten Drud, 
Schönheit und Naturtreue der Abbildungen fo 
wie durch bılligiten Preis, jedes ähnliche Unter» 
nehmen. Die neunte und zehnte Lieferung ents 
haften folgende Driginslauffäße: 

Die Tollwuth ded Hundes (mit Abbild.), 
von Prof. Baumeifter. — Ueber Glectricität 
«m.4 Holsfch I, ven Duttenhofer. — Gıfrplanzen 
(m. color, Abbıld.), von Berge. — Geſchichte 
Hamburgs und ſeines Brandes (m. Plan), von 
N. Lewald. — Die Affen (m. col. Abbild. u 
Holzſch.), von Duttenhofer. — Eintbeilung des 
Thierrcichs, von Berge. — Der Mond, ein 
MWitterungsverfünder, von Pfnor. — Spinner 
(m, col, Abbild.), von Berge. — Der Epelhirfch 
Gm, Holzfch.), von Duttenhofer. — Rätbfet von 
3 ©. Mofer. — Dr Jardin des plantes. (m. 
Plan), von Duttenhofer. — Die Steppen Norbs 
amerifa’d, von U. Lewald. — Der Storch (m. 
col. Abb.), von Berge. - Leben Pizarro’d, von 


Kottentamp. — Säugtbiere und Vögel Neuholl⸗ 


lands (m. col Abb.), von Berge. — Wauderung 
durch Steyermarf ,„ von Duttenhofer. — Dual 
len (m. col. Abb.), von Berge. — Tetſchen und 
der Schneeberg, von Fr. Gottſchalck. — Der 
Leopard (m. Holzfch.), von Dutrenhofer. — Anec⸗ 
doten aud der Tmersefchicdhre, von Berge 

Die legte Lieferung wird noch in biefem 
Monat verſendet, damit das Ganze zurrediten 
Zeit ald Weihnachtsbuch in die Hände dervers 
ehrlichen Subfcriberten fomme. Tendenz und 
Ausführung zeigen die erjihienenen Lieferungen, 
weldye zur Einſicht in jeder Buchhandlung, in 
Würzburg namentlich. bei Voigt und Moder 
und ın der Stahel'ſchen Buchhandlung zu baben 
find. Auf je 10 Gremplare Diejed wahren: 
Familien-Bılderbuches wırd fortwährend ı Freie 
Exemplar gegeben. 

Stuttgart im September 1842. 


Hoffmanu'ſche Verlags: Buchhandlung; 


2) (1) Im ber Bugha 
ift erſchienen und in der & 








handlung in Würzburg zu t 
Fe zit 
en ve ‚oma \ 
zu fchenern und ſich bi n Feuer die Singer ja 
verbrennen. 


Wi birfe fh in Sandfres 
ie hilft fih eine ‚frau, 
wenn. fie unverhofft Ge zu: Tüjche efommt? 
Ar... 
Friedrich Lud. Fried 
gräflich Srengberg’jchem 


Preis: In elenantem Umschlag b 
ıL sm 


3) CH Bei G. Hanfe Söhne i 
erfchienen und in ——— 
in Würzburg zu haben: 
Wohlgemeinte Rathſch 1 

















gr Maſchinen⸗ Werklli 
afchienenarbeiten, ale?! 
drudpreffen , Glättpapien 
Bergolpprejien, Apotk 
für Silberſchmede ; 

Weinkalter, Spindelpr 





— 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nr 356, 





Anıtliche Belanntmachungen. 


rt. 
praes. 3. Dftober 18423. 3269. 


(Würzburg) Das Proflama über den 
wegen der weiteren Berehelihung des verwit⸗ 
tibten Handelsmannes Karl Philipp Bauer das 
bier mit der ledigen Tuchmacherstochter Elifas 
betba Scufter von Mergentheim erric’teten 
Einfindfhaftungsvertrag wird in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 1. Juni 1822 am Donnerd» 
tag dem 6. Dftober d. Is. an die bei dem Eins 
gange zum f. Kreis, und Stadtgerichte befind» 
le Werichtötafel auf 8 Tage angeheftet, das 
IM in die ſein Zeitraume Jedermann Einſicht 
Anm uebmen und feine etwaigen Einwendun⸗ 
5* dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 

zaubringen könne, 
1 zeitag den 14. Dftober d Is. Vor⸗ 
ge, 1/2 9 Uhr wirb fodann, mern feine 
mendungen erfolgt fino, der Einkindfchafs 
angewertrag ‚beilätiget werden. 
Würzburg, 3. Dftober 1842. 
Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Aadlonimi 3 Seuffert. Ber. 


?. 
8) 2. praes.. 29. Geptember 1842. 3230; 
(Münnertace) Die Aufnahmsprufun⸗ 
gen finden bei der hiefigen Studienanflalt an 
folgenden Tagen flatr: 
Für die 1. Klaffe der lat. Schule am 17. 
Dftober, 


Würzburg, den & Oftober 
a en 


1842. 


für die 2. u. 3. Klaſſe der lat. Schule am 18 


ober, 

für die 4. Klaffe der lat. Schule und die 2. 
Gymnaſialkl. am 19. Dftober, 

für — — am 20. 21. und 22. 


ober, 
für die 3. Gymnaſialklaſſe am 20. Oftober 

Vormittags, 

für die 4. Gymnaſſalklaſſe am 21. Oktober 

Vormittags. 

Die Schüler, welche aud ben deutſchen 
Schulen oder dem Privatunterrichte in die Ans 
Kalt eintreten wollen, haben Zeugniffe über 
Alter, Jmpfung, Schulbeſuch oder Privartunters 
sicht, jene, welche eine andere Studienanftalt 
befucht haben, verſchloſſene Studienzeugniffe 
derjelben bei der am Tage vor bern Prüfung 
zu g-fchehenden Anmeldung vorzulegen. jun 

Münnerjtadt den 25. September 194 &ı1:4 








Königliches Studienreftorat. 2 
‚nuR 
Dr. Kohler. * 
4 
Ir 
3. 


(3) 3. praes. 28. September 1812. 3215, 

(kangenprozelten.) Michael Rauch 
Ortsnachbar von Langenprozelten, weldyer in 
Folge landgerichtlicher Verfügung vom 30. Juni 
1831 feither unter Guratel des Johann Rauch 
von borten geſtanden, hat einenandern Gurator 
in der Perfon des Georg. Bet jung Bauer von 
dort befommen, und kann ohne Zuſtiumung 
dieſes Curators kein verbindliches Geſchäft ab⸗ 
ſchließen 

Zur Liquidation der bereits gemachten 
Schulden wırd Tagfahrt auf 

(*) 
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Freitag ben 16. Oktober I. Js. 

, Vormittags 8 Uhr 
dahier angefegt, wo fämmtliche Gläubiger ded 
Michael Randy um fo gewiffer zu erſcheinen 
baben, ald die Ausbleibende bei Ans und Eins 
weifung in den Kaufichilling feines Gutes, 
welches zur Bezahlung der Scyulden verfteigent 
worden ift, nicht berüdfichtigt werden. 

Lohr am 2. September 1842. 


‚Königliched Landgericht Lohr. 
Bermuth, or. 
Zieroff. 


2. 

@) 1. praes. 3. Dftober 1842. 3264. 

Kiffingen) Im dem Eoncurfe gegen 
Michael Wohlfart Bäder von Kiffingen wurde 
dus Prioritäts⸗Erkenntniß vom 30 September 
1. 38. auf 30 Tage von heute an in vim pu- 
blicationis an das ©eridytöbrett angeheftet; 
e- den Gläubigern andurd befannt gemacht 
wird. 


Kiffingen den 1. Dftober 1842, 
‚Königliched Landgericht. 
Frhr. v · Zu Rhein. 


5 
pracs, 3. Oftober 1849. 3262. 
Geuzleben) In der Gantfache des 
Lorenz Heuler ledig von Zeugleben wurde das 
zrlaffene Prioritärd:Erfenntnip heute ftatt Ber 
fündung an die Gerichtötafel gehefter. 
Werneck den 28 September 1812. 
Kol. Landgericht, 
Ihl. 





». 
praes. 3. Dftober 1842. 3261. 
Ob baſch.) Im Concurſe gegen Johann 
Reun, Ziegler von Obbach wurde das Prioris 
tätösErkenntniß Ratt Berfündung heute am bie 
Gerichtstafel affigirt. 
Werneck am 28. September 1842. 
Kgl. Landgericht. 
Ihl. 
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2 7. 
(2) 1. praes. 3. Oktober 1842. 320. 


Greßhauſen.) In der Nacht vom N. 
auf u .. Die wurde dem Dridnadhearn 
Schann Hartmann zu Greßbanfen nahbeihrts 
bene Egge an der dortigen Markungdgrenze ent 
wendet, was zum Behufe der Entdedung de 
Thäterd andurch veröffentlicht wird. 

Haßfurt den 1. Dftober 1842. 
Königliches Landgericht: 
Grefer, !or. 

Bözuer c.. 


ben angeführte Enge war af and, gar 
a 4" gefdjnittene Baume von en 
holz, jeder Baum war mit 8 Zinfen , ge 
beiden Geiten mit zwei eifernen erg‘ 
fehen. Am Ende diefer Gage wie Fr 
Kettchen mit einem Wirbel, welches zu — 
tung der Egge dient, und mit zwel zum 
zwei halben Schwingen befeſtigt war. 


— — — 


B. 
(3) 3. praes. 28. September er sam. 
u. 


(Ruppertshütten a 
ber morgens zwifchen 9 und use 
aus einem Haufe in Muppert 
brechung eines Pulted 120 fl 
Dasfelbe beiteht: 
in einem Gofoftüde zu 9 A 4 fr 
acht —— 
achtzehn Guldenſtücken 
— halben Gulvenfüdkt,, ungen. 
Dasllebrige inSechfern, Or... nicht we" 
Näher fonuten TI Geldſonen u mai 
chrieben werben. “Y 
i Man erſucht bie ——— 
iseibehörden, anf Mil grielg ® 
a und ben günftigen erteld 
anzuzeigen. Sepiendet 16H. 
den 27. 
Aſchaffenburg 
gut 


IR) 
Imid 
—D 
"mul 
'y au 


zug Pr 


Kol. Kreis⸗ und St 
v. Will, Direliot. 


— 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
praes. 3, Dftober 4842. 3266. 
(Würzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Buchbindermeiſters Michel Deffner 
wird das nachbeſchriebene zur Nachlaßmaſſe 
gehörige Wohnhaus und Grundſtück auf 
Montag den 24. Dftober Vormittags 11 Uhr 


in dem Gefchäftszimmer Nr.7 dem öffentlichen 
Verſtriche ausgeftellt, und Strichsliebhaber mit 
dem befondern Bemerken diezu eingeladen, daß 
das Wohnhaus fehr zu einer Wırthfchaft fid) 
eignet, und auch eine Keuerwerkitätte hat. 


Würzburg ten 23. September 1842, 
K. Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 
a. Das Wohnhaus iſt gegen bie Büttner⸗ 


-gaffe 37 1/2 Schuh und gegen die Bocksgaſſe 


31 Schuh lang, theils 3 theild 2 Stock body, 
movon der erfte von Steinen, die übrigrn von 
Fachwertk erbaut find, 


Es hat eim deut N 


Der uiche Ind iſt mittelmäßig und 

der Ge ; — 

1) Parterre ein Vorplatz, zwei Werkſtätten, 

wovon ſich in der einen eine Feuereſſe 

befindet, eine Weinkammer ohne Inhait, 
und eine kleine Holzlege. 

2) Im zweiten Stat 3 heitzbare Zimmer, 
eine Füche und Kammer! 

Sen, Dritten Stock heitzbare und 3 uns 

heigbare Zimmer, 2 Hleine Käden und 1 


Feiner, Bod 
Und Wade ‚ein Vorplatz und 3 
Kammern Mit- Bretter, Berichlägen, über 
dieſen ein freier Boden. 
Rückwärts umd reits ein Höfchen, ein 
Uebergang 14 Schuh 6 Zoll lang, 16 Schuh 
Zell tief, zwei Stof hoc, auf Pfoften ruhend, 
deils mit Brertern und Fachwerk gefchloffen, 
hat ein Pultvach mit Breitziegeln bededt, in 
dieſem befindet ſich der Abtritt. 
Zwiſchen diefen Gebaulichkeiten ein klei⸗— 
es Höfchen. 
Der Werth desſelben ift 2900 fl. rhn. 
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B. Das Grundftüd zu ı 3/4 Morgen Klee⸗ 
und Artfeld am Lindlesberg neben dem Defos 
nomen Nifolaus Hußla und Georg Weiß lies 
gend, Pl⸗-Nr. 5059. Der Werth deffelben ift 
auf 330 fl. gefchägt. 








2. 
praes. 2, Dftober 1842. 3255; 
Wörth.) Auf Antrag eined Hypothek⸗ 
Gläubigers wırd das Wohnhaus und einige 
Grundſtücke ded Johann Caspar Müller ın 
Wörth 
Mittwech den 2. November db. 8. 
üh 9 Uhr 


frü 
auf dem Gemeindehbaufe in Wörth nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. 


Kleinheubuch den 22, September 18432, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Kahl. 


— —— 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
2) 2. praes. 28. September 1842. 3295. 
(Thüngersheim.) Etwaige Anſprüche 
an das Hinterlaßthum des am 5. April d. Fe. 
verKorbeuen Wundarztes Georg Michael Behm 
zu Thüngersheim find am 
Freitage den 14. Dftober d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde unter dem Rechtes 
nacıtheile der Richtberuͤckſichtigung bei der weis 
teren Verhandlung der Verlaſſenſchaftẽ ſoche 





anzubringen. 


Wirgburg den 21. September 1842.” " 
Konigliches Landgericht Würzburg ı/M. 
- Sambaber, or. 





2. 
praes, 30. September 1842, 3237. 
(Stellberg.) herefia Schäfer, Wit- 
tib bes Joſeph Schäfer, Hüttnerd zu Stell⸗ 
berg, hat ſich frewillig dem Eoncuröverfahren 
unterworfen. 


— 


rn 
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Wegen Geringftgigfeit der Maffe wird 

einziger Ediktotg auf 

Montag den 31. Dftoter I 28. 
früh 8 Uhr 

dahier amberaumt, wo fännmtliche Ferderun⸗ 
gen gegen die Gemeinjchufpnerin perföntich 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes von der 
Concuromaſſe anzumelden. die Bewerfe anzu⸗ 
treten, und cie rceptionen, Replifen und 
Duplifen unter bem Nachtheiie des Ausſchluſ⸗ 
fed mit dieſen Handlungen zu pflegen find, 

Der befaunte Sculdenftand beläuft fi 
auf 460 fl. während ber Aftivitand nach err 
hodener Schägung 430 fl. beträgt. 

Mer Eigenthum_ ber Gemeinfchuldnerin bes 
fit oder etwas an fie ſchuldet, hat ſolches bei 
Permeidung nochmaliger Leiſtung lediglich hies 
her abzugeben, reſp. zu zahlen. 

Brüdenau den 23. September 1842. 


Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Ried. 


— — — 


3. 
(2.2. | _ pracs. 30. September 1842 3239. 


EObervolkach? Wer an den Nachlaß des 
Wuͤrers Georg Adam Stahl. gu Obervolkach 
eine Forderung zu madhen gedenft, bat foldye 

Mittwoch ven 19. DOftober d, J. 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, und gehörig nachzuwriſen 
widrigenfalld ſolche nicht vberückſichtigt uud der 
Rachiaß am die abgetheilten rechten Kinder des 
BVerlebten audgeantwortet werden fol. 
+... Zugleich werden alle jene, welche zum Nach⸗ 
faffe gehörige Gelder und fonftige Grgenftände 
in Händen haben, aufgefordert, ſolche big dort⸗ 


bin deht unterfertigtem Grrichte anzuzeigen und 
pwar bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes. 
Volkach den 26. September 1842. 
Königliches Landgericht. 
Hintelmann.. 


4 
(3) 3: praes, 2V. September 1842, 11583 


- (Beitshböhheim.) Die Erben des Georg. 
Ham Müller von Veitshochheim haben bie 
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Erbfchaftämapfe den Glaͤubigern überfaffen, und 
diefe bei aftenmäßig vorliegenden materiellen 


Gonfurd, den formellen beantragt. 
Demgemäß werben folgende Ebiftätege 
feftgejeßt : 
Montag der 17. Dftoher I. Its. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Einffagung ber Forderungen und Anmel · 
dung etwaiger Borzugsrechte mit erforderlichen 
Beweismittelm fowie zur Abringung von Ein 
wendungen gegen die Forderungen und Dorr 
zugsrechte, gleichfalls unter Antretung Der u 
Gebote ſtehenden Beweiſe; 
Montag der 14. November 1. I- 
Bormittags 9 Uhr 
zu beiderfeitigen ſchlußlichen Verhandlangen. 
Das Nichterſcheinen am Iren Erifrätage 
hat den Ausſchluß vom Goncurfe, jened am Ihen 
Ypräffudirung mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge 
Zugleich werben diejenigen welche eich 
von der Maſſe in Handen Math, aufgelertent, 
folches ber Vermeidugg doprelten Eriahe® 
zum erſt bezeichneten Termine dem unten fertigt 
Gerichte vor ehaltlich Ihrer Rechie zuiibergeitt- 
Warzburg den 19. September IH 
Königl.. Landgericht Wirges 7 R. 
Smuhaber, Kr u m 


BR) 073207 |] 
5 nt m 
6) t. praea. 2. Stteter weh i Er 
(Be fäll) In der niaſen habe 


ten 
de? Witwers Joſeph aber! 


* aAdung 
fammtliche Glaudiget degjelben A ac, 
und gehörigen Nachweſſurg ihret aha 8 
fowie zur Verarhung über "m ei 
friedigung auf neh LhE 

Mirtwoch den 26, ‚Sftobet, — 1 
unter dem a nee —5 — 
den Beichlug der Wehrten reip- Heft ande 
ruͤckſichtigung bei Bertheilung DEF 
vorgelaten. 


Kiffingen den 23: September 199 
Königliches eandgericht. 
Sch, v. Zu⸗Rhein. 


— — 


— — 
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men 
Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 257. Wuͤrzburg, den 6. Oktober 1842. 
N. P. 1007. praes, 3. Dftober 1842, 3271. 
6) 1. Befanntmadung. 


Die Immatrikulation an der f. Univerfität Würzburg für das Winterfemefter 1842/43 be: 
ginnt am 19. Oktober I. 3. und endet am 31. deöfelben Monate. 

Die an der Univerfität new anfommenden Studirenden haben über ihr früheres Studium 
und Verhalten an anderen Anftalten, die fie befuchten, fowie über die Zuſtimmung ihrer Eltern 
oder DVormünder zum Uebertritte an die dahieſige Umniverfität die vorfchriftsmäßigen Zeugniſſe 
bei ihrer Anmeldung in obigem Termine vorzulegen; die fchon immatrifulirten Studirenden haben 
ſich über ihren KeriensAufenthalt auszuweifen, 

Würzburg den 30. September 1842; 

Königlidyed Univerfitätd- Rektorat. 


. F Dr, Geier, Rector Vicarius, 
a Samhaber. 


are; 


Polizeiliche Befanntmachungen. 


3 praes. 1. Oftober 1842, 

| | Berzgeihniß 

der im Monate September 1842 bei der unterfertigten Behörde zur Strafe verurtheilten 
Ay] Polizei» Mebertreter, 

4 wegen unrechten Aufenthalts, 

4 wegen unangezeigter Aufenthaltsgeftattung. 

14 wegen Gontravention gegen die Badordnung. 

2 wegen Betrugs. 

12 wegen Bettelng. 

4 wegen Diebftahls. j 

8 öffentliche Diener wegen DidciplinarsBergehen, 

8 wegen Entweichend aus ber Arbeit, 

2 wegen — 





5 wegen Forſtfrevel. 
$ wegen Uebertretung ber Feierabendſtunde. I: 


rn 
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4 wegen Gewerbs⸗ Veeinträchtiguiig und Pfufcherei. 
19 wegen Sontravention genen die verorbneie Hundeaufſicht. 
15 wegen wörtfihen Injurien. 

1 megen ungeyiemenden Kärmend auf ber Strafe. 

6 wegen Fiederlichfeit, 
10 wegen Mißhandlung · 

ı wegen Pflaſtergelds⸗ Defraudation. 
15 wegen Schyulverfäummip. 

1 wegen feichtfinnigen Schuldenmachend. 

g wegen Storung der nächtlichen Rube 

12 wegen Sontraventien gegen die Straffenpolizeiorbnung 
j wegen Thierquälerei. 

9 wegen Aergerniß gebender Trunkenheit 

2 wegen ungeeigneten Beuehmens gegen öffentliche Diener. 
9 wegen Ungterlichkeit. 

8 wegen Vagirens. 

3 Sonntagsjhulprlichtige wegen Wirthoͤhaus ⸗ Beſuchs. 

Summa aller Beſtraften: 185- 
Würzburg den 26, September 4812. 
Der Stadtmagiſtrat. 


1, Bürgermeiſter. 


Bermuth. m | 






Amtliche Bekanntmachungen. te * 


if — — 
MM 


(2) 2. 
ö Nachdem hoͤchſter Anordnung zufolge d 
jeder dahier, namlich jene ber Toner, Hau 

peoteftantifchen Pfarrei demmächit wieder porgenon 

Berzeichnifie der wirklichen Gemeinden 

Freitag deu ”, und Samstag den 8 

ochmutags von 2—5 Uhr in dem Vorzimmer 

öffentlichen Einficht der Betheiligten aufgelegt. 2 ide Be 
Jedem dahieſigen wirklichen Gemeindemtgliebe ſteht es daher fe, DIA ohrot 

* genannten Tagen einzufehen und feine etwaigen Erinnerungen gegen 1 

geben. "a 
Wurzburg, amt 3. Oktober 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 


ker Bürgermeifter Bermuth. nt: 


Be 
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2 
(2) 2. praes 2. Dftober 1842. 3258, 
(Miltenbera.) Die Aufnahmaprüs 


fungen in bie lateinifche Schule dahier für dag 
Studienjahr 1842/43 werden am 17. Dftober 
1. 3. Nachmittags um 2 Uhr eröffnet werben. 
Demnach haben fich alle jene Knaben und 
Jimglinge, welche in eine der vier Klaſſen 
einzntreten gedenken, an dem genannten Tage 
Vormittagg um 8 Uhr im ehrzimmer der 
Oberklaſſe im Kloftergebäude , unter Borlage 
ihrer Geburts⸗ Impf Schul: und Sittenzeug⸗ 
niſſe, ſowie eines legalen Zeugniſſes über ihre 
Vermögensverhältniffe, zur proviforifchen Ins 
feription um fo gewiffer zu melden, als fpäter 
feineAufnahme mehr Statt finden wird, 
Miltenberg am 30. September 1842, 
Königlich Bayerifcheg Subreftorat, 
DH I. Lehmann, Subreftor. 





3. 


6) 3 praes, 28, September 1842. 3216. 


Aldbaufen) Zu Sache der Kindeds 
Buratel Sufanna Sig zu Maßhbach, gegen 
Michael Illig zu Yobaufen , Kindesnahrung 
betreffend, wird dem abweſenden Beflagten zur 
Deantwortung der Klage aufZahlung der Kinds 
bettfoften uud. itbfichen Alimente für dad am 
12. April ‚1841 geborne Rind weiblichen Ge⸗ 

ds eine 60 fügige Frift vom Tage dieſer 

gung am unter dem Rechtsnachtheile 
fürgefedt, - Daß. anfonft bie Klage für abge 
Kugugt, gehalten, der Beklagte feiner Einreden 

Hin ‚und Die Klägerin zum Beweife der 

’ ge zugelajfen,, fofort die Sache mit dem 

I bei; Beklagten aufzuftellenden Dffizialan- 
Mag, rechtlicher Ordnung, nach weiter audges 
trägen werde. 
” Mofheim,am: 20; September 1842, 
ice Landgericht. 
Dr.. Mechel, for. 


7 





un 
(2) 2. praes. 2, Dftober 1842. 3250. 


Biidipfsheim.) Sm Conkurſe des 
Valentin &,ipner von Bifchofsheim wird das. 


8594 


FrioritätdsGrfenntnig ftatt der Verkũndung 30 
age lang im Gerichts vorplatze angeheftet. 
Biſchofsheim ben 27. September 1843... 
Königliches_ Landgericht, 
Stengel, or, 


En, 
’ 5. 
(2) 2. praes. 2, Dftober 1842. 3247. 
Würzburg.) Am Heutigen, früh 


goifchen 5- 6 Uhr, entfamen auf dem Schiff: 
jenfeitd des Maines 13 Stüd kien⸗ 
firner Bretier 3 36 fr, per Stüd. 

Dies wird zur Entdeckung der geſtohlenen 
Gegenſtaͤnde, vor deren Ankauf gewarnt wird, 
und des zur Zeit noch unbefannten Thäterd ans 
mit öffentlich befannt gemadhr. — 

Würzburg am 29. September 1842, 


' Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeilter, 


Bermuth. 
Keller. 
6. 
(3) 2. praes. 2, Oktober 1842, 3251. 


Haßfurt.) Einem Handwerksburſchen 
wurde vor Kurzem dahier der nachbefchriebene 
Rock entwendet und fällt Verdacht wegen dies 
ſes Diebſtahles auf den Schneidergeſellen Kerdie 
nand Wüchner : vor Grfmannsdorf, der ſich 
von bier aus nach Schweinfurt begab. 

Indem man dieſen Diebftahl jur J5 
chen Kenntuiß bringt, ſtelt man an ſamnnt⸗ 
liche Poligeibehörden dag Erfuchen, gegen ges 
nannten Ferdinand Müchner Epähe zu —* 
gen, im Betretungsfalle beffen Effeckten zu uns 
terficchen, und, falls ſich der fragliche Rod ‚BoR 
finden follte, den Ferdinand Müchner zu arre 
tiven umd fammt dem Node auber abliefern 
zu laſſen. 19? 

Haßfurt. den 1. Dftober 1842,20” 


Konigliches Landgericht. 
Greſer, Bor. - 

* Bögner, c. j. | 
Befchreibung des Rockes: 
Der Rock iſt von ſchwarzem Tuche feiner 
Dualität, bat. große fa:wargbeinerne Knöpfe 
worauf Blunten gedruckt ud iſt mit ſchwarz 

—— f * ey 
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feidenen Kordeln haspouillirt. Das Futter iſt 
von grauem Saſſanette und befindet ſich auf 
der linken Bruftfeire eine Taſche. 





7: 

(3; 3. praes. 29. Geptember 1842. 3231. 

(Heiding feld.) Voreiniger Zeit jeden, 
falls bie zum 16 dieſes Mid. wurde aus eis 
nem Haufe zu Heidingöfeld aus einer verfchlofs 
fenen Kommode mittelit Einbruches die Summe 
von 36 fl. entwendet. | 

Das Geld beftand aus einem Kronenthaler, 
mehreren preußifchen Thalern dann ı/2 Sul 
denftüden und aus 4, Kreuzerftüden. Die 
Duantität der einzelnen Geldſorten konnte nicht 
mit Beftimmtheit angegeben werben, 

Died zur Mitwirfung der Entdedung bed 
noch; unbekannten Thäterd fowie zur Wiederers 
fangung des entwendeten Geldes zur Dffen: 


kunde. 
Würzburg den 28. September 1842. 
Königliches Laudgericht Würzburg I/M. 
Krafft. 
Müler. 





8 

(3) 3. praes 29. September 1842. 3228. 
( Horhauſen.) In der Nacht vom 15. 
auf den 16; d. Mts. wurden einem Drtsnach⸗ 
barın zu Horhaufen etwa 10 Gefchod zufammens 
gran Hanfed auf dem Felde boshafter 

eife angezündet und gänzlich verbrannt, was 
zur — des Thäterd hiemit veröffentlicht 
wirb- 

Spaßfurt ben 24. September 1842. 


Konigliches Landgericht. 


Greſer, Yandr. , 
Kan Bögner, c. j. 


— — — — — *— 


GI? 
gi, 


9. 

6) 1. praes, 3. Dftober 1843. 8270. 

(Mürzburg) Am 7. d. Mei. Nachmit⸗ 
tags zroifchen 2 und 3 Uhr wurde bem Salas 
mon Krämer, ifraclitifhen Handlungs Commis 
von Dünnerftadt, ein Tuchoberrod, und dem 
Tuchſcheerergeſellen Friedrich Stöcker ein Bern⸗ 
kleid entwendet. 

Der Oberrock war von dunkelbrauner 
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Farbe, mar furz, hatte einen fchmalen liegen⸗ 
den Kragen, enge Aermel, war durchaus mit 
ſchwarzein Merins gefüttert und in den vor 
dern Theilen mit Taſchen, daun mit, ſchwar⸗⸗ 
feidenen Knöpfen verjehen und vasboilirt. 

Das Beinkleid wor von Bodttugen 
hatte einen Schlitzlatz, war mit grauen Sarſ⸗ 
net gefüttert und „> — verſeher 
jedo on etwas abgetragen. 
Se bringt diejen Diebftahl zur Cats 
deckung der vorbegeichneten Kleidungöfüde un 
des zur Zeit noch unbekannten Thaͤters heat 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Würzburg am 24. September 1812: 


Kal. Kreide und Stabtgeridht. 
Geufert. a, m 


— — — 


10. 
praes. 4. Oktober 184%. sun. 


Pr eld.) Der nachfigmalifirte, 3 
1Tjährige Butfche adam Phufn —* * 
hat fi) der über ihn angeordneten * 
PolizeirAufficht durch die Flucht en u Ye 
fich nebſtbei höhit verdaͤchtig * — 4 
Naͤcht vom 27. au den 29. d leiden 
feld aus einem Haufe mittelſt Ei A 
1) eine noch ganz MeHe ge | 

ne Sackuhr, wert 10 By, Mn ii 
äuffere Gebäufe jhwarz A ad air 
filbernen Nägeln be tn ve 
blatt weiß mit römifchel gi an 
zwei gelb —— Eu 
ferne Uhrkerte mi 
eine bunfelbiane Saübkupne YO 9 


2 : 
Zuche, werth 1 fl. 30 ke, geb’ 


— 


— 


3) eine neue Peitſche ven 5 
cirt, werth 1 fl, und ih 
4) für 12 fr. Wecke und FR | 
entwendet ß ea” Griminalbehöt" 
Sämmtlicye Pole 5* 
wollen auf dieſen Burſchen de wert 


ten Gegenftände Nro. 1 —58 
d erſieren im Betretuug 
ihn u den etwa habpaft gem 
hjeher fenden. 1 
h Shfenfurt den 9. September 

Königliche andoerict. 


Walter. 


artetiten 
deren te 
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Signalement. 


Größe: 5’ 7" 
aare: 

ee: | dun felbraun, 

Augen: lichtbraum, 

Nafe: Proportionirt, 

Mund: deögleichen, jedoch etwas aufgewor⸗ 


en, 

aͤhne: geſund, 

inn: rund, 

Geſichtsform: oval, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Körperbau: ſch nächtig 

Kleidung (wahrſcheinliche). 

Eine blaugrautuchene Schirmmütze, oder 
die entwendete obenbeſchriebene, ein dunkel: 
blaues Halstuch von Baummelle, ein blauer 
Staubfittel, eine grün und gelb geblumte gedrudte 
Jade, eine baummwollene, grün und gelb geftreifte 
und geblamte Weite mit zwei Reihen gelben Dies 
tal. nöpfen, eine Hofe von braun geftreiftem 
Sommerzeug und Ibftiefel, 





11. 

(3) 3. praes. 29. September 1842. 3227. 
- Burgjoß,) In der Nacht; vom Sonn 

ag ben 13. auf Montag den P2. d. M. ents 

famen aus dem Schulhaufe zu Burgjoß mitteld 

Auszeichnung die nachbenannten € eften, was 

Vchufs der Entdeckung des Thäterd, wie zur 

Habhaftwerdung der fraglichen Gegenftäude ans 

Durch zur Offenkunde ** wird, 

SPrb den 14. September 1942, 
— KB. Landgericht. 
LEITETE DER Per 

! rieberich Lor. 

—— — der Gegenftände: 

1) Ein; Öbenbett. von Barchent mit fchmalen 
rothen Streifen und einem baumwollenen 
roth gewyürfelten.. Ueberzug, auf dem ein 
—— en ansich Zeuge aufgeflidt war, 

er i 

2) Ein Da von blau geftreiftem Barchent 
mit einem roth geftre/iten baumwollenen 

eberzuge, werth 16 fl. & 

Zwei” Kopffiffen von blau geftreiftem Bars 
ent mit blau gejtreiften leinenen Ueberzü⸗ 
en, werth 8 fl, 

2) Zweiteintücher, wovon eines noch gut, bag 
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— aber alt und burchlöchert war, werth 


5) Eine Fattunene Bettbede mit blauen Blumen 
auf ſchwarzem Grunde und einem eingebranns 
ten Loche in ber Mitte, 1 fl. werth. 

6) Eine dergleichen mit fchwarzen Blumen auf 
grünem Grunde; noch in gutem Zuftande 
und 2 fl. werth, endlich 

7) 4 — 5 fl. baar Geld, deſſen Sorten jedoch 
nicht näher angegeben werden fönnen. 


—ñ—ñ r—— —— — 
Amtliche Verſteigerungen. 


— — 


1. 
praes 4. Oktober 1842, 3280. 


GEitzingen.) In der Berlaffenfchaftes 
fache der verlebten Paulus Dehners Wittwe 
von bier werben 

1) die nachbefchriebenen Realitäten 

Montag den 17. Oftober 1. 5 früh9 Uhr 
auf dem hieſigen Rathbaufe unter den daſelbſt 
zu eröffnenden Bedingungen, und 

2) die vorhandenen Mobilien 

Mittwoch den 4 en 1. J. 
r 


frü 
anfangend im Wohnhaufe der Verlebten Nro. 
509 gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden 
öffentlich verftrichen, und wird hinſichtlich ter 
Realitäten bemerft, daß bei erreichter Taxe der 
Zuſchlag ſogleich erfolgen werde. 
Zugleich wird Termin zur Liquidation der 
Paffiven auf 
Freitag den 21. Dftober d. 5. Nachmittags 
2 


r 
bezielt, wo fämmtliche Forderungen an die obige 
Verlaſſenſchaft anzumelden und nachzuweiſen 
find, widrigenfalld bei Auseinanderfegung der 
Maſſe darauf feine Rüdficht genommen werden 

ird. 


wir 
Kitzingen den 22. September 1842. 
Königliches Landgericht. 
üdr. fr. 
Schmittbüttner, Akt. 


Beſchreibung der Realitäten. 
1) Ein Wohnhaus Nro. 509 mit Scheune 
and Höfchen, Keller und Stallung, am 
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untern Bach gelegen Pl⸗Rro. 437 tarirt 
auf 3000 fl. 

2) 3 Morgen oder ein Tagw. 87 Dez. Ader 
im Koraflur Pl.⸗Nro 3713 tarirt auf 
650 fl. 

3) 1 Mirg. oder 57 Dez. Ader im Bayreu th» 
thor Pl⸗Nro. 3320 tarirt auf 140 |. 

4 5 1/4 Virg. oder 3 Tagw. 15 Dez, Acker 
am Grehwinfel Pl⸗Nxro. 3367 und 3:68 
tarirt auf 800 fl; 

5)4 1/4 Wiorgen oder 2 Taqw. 47 Dez. Ader 
im Bayreutbor PirNro, 3340, tar. auf 


560 fl | 

6) 3,4 Mrg. 20 Rth. ober 44 Der Weins 
berg Fr Kreutz PL+Mro. 2063, tar. auf 
290 BIER 


— — — —— 


J 2 
(3) 2. praes, 1. Dftober 1842, 3245. 
Kipingen.) Zufolge Entfchließung ber 

k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffen« 

burg Kammer der Finanzen vom 6. Mail. 

werden nachitehende ärarialifche Grundftüde 
bigher Dienftgründe des fgl. Nevierförfters zu 

Mainfondbeim, nämlich : 

PLNT. 4044, 1 1 fa Morg. oder 0,71 Tage 
wert Ader und Wiefe die fogenannte 
Zöllnerwiefe, Großlangheimer Steuer⸗ 
gemeinde, dann 

Pl.⸗Nr. 7034, 0,83 Tagwerk Jägerwieſe an 
der langen Wieſe, Kiginger Steuerge⸗ 
meinde, 

am Freitag den 14. Oktober I. 3. früh 10 Uhr 

dahier vorbehaltlich hoher Genehmigung unter 

den normalmaßigen Bedingniffen öffentlich dem 

Verkaufe im Berfteigerungsmege unterſtellt, 

wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Kitzingen am 29. September 1842. 


ge ei Nentamt. 
aufchinger. i 
Neubert. 


— — — — 
a — —— — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 3. Dftober 1842. 3265. 
(Rothenfeld.) VJoſeph Scheiner, Gere 
Sermeijter von Kothenfeld, hat auf Zufammens 
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herufung feiner Gläubiger amgetragen, um mit 
denfelbeneine gütliche Webereinfunft abznfcließer. 

Daher wird Tagfahrt zur Anmeldang det 
Forderungen auf 

Montag den 24. Dftober do. Its. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt, unter dem Rechtömachtbeie 
der Nichtberüctiichtigung bei Beſtimmung 
weiteren Verfahrens. 

Rothenfels den 22. September 1812. 


Furſtl. Herrſchaftegeridh. 
er. 
= Ro 


— — 


2 
(2) 2. praes. 98. September 1612. a. 


Mebftadt.) Ju ber Bertafenjcahidt 
——— Schmitt M.S. Bırtı Ant 
ſtadt wird zur Anmeldung etwaiger dor 


ntag den 24. Dftober 1. 3% 
8 —X hing bei 
anberaumt, und ſin ie Glaur 48 
Vermeidung der Richtberhefiichrigund in 
MafarBertheilung vorgeladen. 


Karlkadt, ven 20. September 1 


Hnigliches dandattich 
v. Hoͤrmann, er da 


en), 


3. SL 
@) 2  prac. 28. Septentn * 
Anna Maria Konig, ran or 

Mer an den Nachlaß —* on Kolitt 
König, Wittwe, gebornt Ah 
heim Erbfchaftds 
machen gedenft, 

Diendtag den Br A. | 
Fran, 8,MME, 


i melden und gedötig * 
———— diefelben nicht ii 
der Nachlaß den 1! fegitimite 
Erben ausgeantwortel Bene z 

Volkach den gı. Serien ' 
Konigliches dandgedricht. 
Hinkelmaan. 
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4. 
(3) 2. praes 28, Geptember 1842. 3214, 
(Boltah) Im Folge rechtskräftigen 
Erfenntnifes auf Eroffnung ded Conkurs⸗Pro⸗ 
zeffed gegen die Philipp Bolld Wittwe dahier 
werden die gefeglichen Ganttage , 
1) zur Anmeldung und gefeglichen Nadyweis 
jung der Korderungen auf den 27. Ds 

to u 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie am 
gemeldet werbenden Korderungen auf 

deu 24. November I. 38; 
3) zur Aogabe der Schlußerinnerungen auf 

den 29. Dezember 1.9. 

jeoesmal früh 9 Uhr 

fetgefegt, und dazu ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Semeinfchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß das Wichterfcheinen bei dem 
erfien Ganttage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen aber bie 
Ausfchliegung mit den an denfelben vorzunchs 

menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden dicjeninen, welche irgend 
etwas vom Gemeinfdiuloner in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
folche® unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
su übergeben. 


Voltach den 19. September 1842. 


Königliches Landgericht. 
TEE Hinkelmann. 


nochtn 
I miada 5. 
yR on praes. 2. Oktober 1843. 3257. 
j (Aeid.) Alle Forderungen an den 
Nachit verlebten Gaſtwirths Johann 
Mennig zu Büchold ſind am 
Dienstag ven 18 Dftober d. Js. 
Vormittags 9 Uhr um fo gewiſſer dahier ans 
zumelden und nachzuweiſen, wibrigens bei Vers 
tbeilung des Nachlaſſes hierauf feine Rückſicht 
genommen wird. 
Arnftein am 19 September 1843. 


Königliches Landgericht. 
J. B. Burkardt, tor. 





Gareis. 


2602 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


11 (9) Dettelbach. Die vom Herrn 
Stadtpfarrer G. Michel Stang zu Dettelbady 
binterlaffenen Bücher verſchiedenen Inhalts 
werden am Dienstag den 11. Oktober I. Irs. 
früh 9 Ubr im Pfarrhaufe zu Dettelbach öffent 
lich verileigert, 

Dettelbach den 30. September 1842. 

Das Tejlamıentariat. 


2) (2) Berfteigerungsd Anzeige. 

Die zur Berlaffenjchaft, des kal. Landrich⸗ 
terd Werner ın Mieurichfiatt geborigen Mobis 
lien, bejtebend in mebreren volftändigen Gars 
nuuren ſchonen polirten Meubels, Schreiner; 
waaren, Pendul und Sackuhren, Betten, 
Porzeuain, Geſchirr, Küchen-Gerathe aller 
Art, dann eine Droſchke, Schlitten, Leiterwas 
gen, iegantem Pferdegeſchirr, emer Partie 
gelägtsa Holzes zu cırca 25 Klafter, einer 
Duantität Haber und Heu; endlich in einigem 
Wen und leeren Fäſſern, follen gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meyibierenden vers 
fteigert, und 

Montag den 10. Dfrober 1842 
damit begonnen werden. Die Berjteinerung 
wird an diejem und ben folgenden Lagen, jes 
desmal von 8—12 Uhr früh, und 2—5 Uhr 
Nachmittags im fgl. Landgerichts⸗Gebäude Tas 
bier abgebalten. 


3) (1) Ein gut erhaltener Wiener: Flügel 
(5 1/2 Stay) ift um 4. Difirift Nro. 282 billig 
zu verfaufen. 





Vermiethbungen. 
1) (8) Auf ber Nenbaugaffe 4. Diftr. Nro. 
109 find zwei Zimmer an ledige Herren zu vers 
miethen. 


2) (2) Im Blöhlein 2. Diftr. Nr. 204. 
it ein Quartier, ebener 1 Stall, ı Waarens 
Giewölb, 1 meublirted Zimmer für 2 Schüler 
zu vermiethen. 


I1 — — — — 
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3) (1) In der untern Bocks 
306. ift auf Allerheiligen ein Duartier 


miethen. 


(2) Im Haufe 3. Diſtr. 
eine Wohnung von 5 Zimmern 


Domplag, im obern Stode, mit üche, Neben 
gimmer, Reller und Boden, nöthigenfald auch 
Stallung und Bedientenzimmer, nebft übrigen 
Bequemlichteiten auf Allerheiligen zu vermies 
then; Das Raͤhere iſt bei dem fol. Appellas 
tionsgerichtärathe Katzenberger im 4. Di 


951. Sandergafle zu erfragen. 


Bermiſchte Anzei 


20 Bei ©. Haaſe Söhne in Prag if 
erſchienen und im ber Stahelihen Buchhand⸗ 


lung in Würzburg a 


zu haben: 
Wohlgemeinte Ratbichlänt für diejenigen, die an 
werb 


drigkeit 
leiden. 
Bon Dr. CPeel.) 


preis in Umſchlag geheftet 45 fr. 


2) 1) Anzeige. 
Der Unterzeichnete wird in 


menden Wintersemester, wenn B 
hinreichende Anzahl Zuhörer meldet, wel- 
che nach Vorschrift der allerhächsten Ver- 
ordnung (Bggsblatt V- 1. 1805 pag. 10 
auf einer inländischen medizinisch- 
chirurgischen Schule gebildet, & 
dadurch erst befähigt sind, diesem 7 
der Heilkunde sich vorzugsweise zu wid« 
men, seine Vorlesungen abhalten aud zwar 

a) über das medizinisch therapeutische, 

über das chirurgische und 
ec) über das technische Heilverfahren nach 
ir allen Zweigen der Mund- und Z 


Dabei werden vorgezeigt werden 
4) alle bisher beüannten Deformitäten 
des Mundes und der Zähne, und die nöyhir 


gen Präparate, 


2, alle dabin einschlagenden chirurgi- 


schen Operationen 


’ 
3) die künstlichen Brsetzungen v 
gegangener Munrtheile jeder Art u. 
4) die dazu nöthigen chirurgischen Im- 


strumente und technischen Werkzeuge, ad · 
wohl nach fremden, als nach eigenen lang- 
jährigen Erfahrungen und Beobachtungen. 
Man wird zugleich auch fernerhin sein® 
mund- und zahnärztliche Klinik fortsetzen, 
Der Anschlag an der Universität un 
an gem Jul,-Spitale wird sodann das Nähere 
bestimmen. 

Würzburg den 6 October 194% 

Dr. Ringelmann, 
k, bayer. Leibzahnarzt und 

Professor. 


3) 63) Mer_an den Nachlaß ped am IR. 
Auguſt d. I zu Stabtlauringen werlehten Hod⸗ 
ywoitrdigen Hertn Pfarrers Rudolph Fehuebetg 
eine rechtliche Kerderung HU machen nt 
hat folche binnen vier Moden von heute an 
im Pfarrhaufe zu Altenmünfter angumelben ST 
zu genoärtigen, daß feine Anſpri 1 ei welt 
enge: der Werlaffenichaft nicht de⸗ 
rückſichliget werden. 

Zugieich werden diejenigen, welde * 
zu beſagtem Rachiaſſe Gehörid in —* 
haben, ober etwas dahin ſchulden u 
ſolches während oben ——— 
\ inter a . 
Pfarrhaufe zu Altenmänlt . * 


Altenmüniter den 25. Sep ’ 
06 Tefametr 


1 1) Die bei dem ee 
erfedigt geweſene 1He Gehilfenfedt art Ne 
befegt, welches ald Antmpart ger 
mit befannt gemacht wird. ' 

Werned den 1. Dftehet Me, hr 


5). c1) Aus ber a 
dahier koͤnnen gegen ite woigeln 
verzinslich hingeliehen werden N 


fi 29, Gt 24 3 
Konigshofen, Bi Weir 


und Logis zu nehmen. 
ber Expedition ded Blatted- 
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B ei 


8606; 


age 


Xntelligenzblatt 


vom 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rr. 258, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
@) 3. praes. 29. September 1842. 3230; 
Münnerftadt) Die Aufnahmsprüfuns 
gen finden bei der biefigen Studienanftalt am 
folgenden Tagen fatt: 
Für die 1. Kiaffe der lat. Schule am 17. 
Ditober, 
für die 2. u. 3. Rlaffe der lat. Schule am 18 
Dftober, 


für die 4. Klaſſe der lat. Sciule und bie 2. 


Gymnaſſalkl. am 19. Dftober, 
für die 1. Gymaſialklaſſe am 20. 21. und 22. 
ober, 


für die 3. Gymnaftalffaffe am 20. Dftober 


Vormittags, 
für die 4. Gymnafialflaffe am 21. Oftober 
Vormittags. 
Die Schüler, welche aus den deutſchen 
Schulen oder dem Privatunterrichte in die Ans 
Kalt eintreten wollen, haben Zeugniffe über 


Alter, Impfung, Schulbefuch oder Privatunters. 


richt, jeme, welche eine andere Studienanſtalt 
befucht haben, verſchloſſene Studienzeugmife 
derjelben bei der am Tage vor der Prüfung 
zu gefchehenden- Anmeldung vorzulegen. 
Münnerjtadt den 25. September. 1842.. 


Königliched Stubienreftorat.. 
Dr.. Köhler. 





2. 
9: ?.. praes. 3. Oktober 1842.. 3264. 
(Kiffingen) In. dem Goncurfe gegen 


‚ Bihaek Wohlfarr Bäder von Kıfingen wurde: 


Würzburg, den 8 Öftober 


1842. 





dad Prioritätd-Erfenntniß vom 30 September 
I. 36. auf 30 Tage von heute an io vim pa- 
blicationis an das Gerichtsbrett angehefterz 
was den Gläubigern andurd; befannt gemacht 
wird: 


Kiffingen den 1. Dftober 1842. 
Königlicyed Landgericht. 
Frhr. u. Zu Rhein, 





5, 

6) 1. praes; 5, Dftober 1842. 3284. 

(Schweinfurt) Mittwoch den 28rem 
v. Mts. wurden Vormittags zwifchen 9 — 11 
Uhr vor einem vor dem Eternwirthehaufe das 
bier geftandenen Magen eilf leere Getraidfäde 
entwendet, welche zum Theil mit „JG. N. 
Neun in Obbach“ zum Theil mit „ Friederidy. 
Neun, Obbach“ bezeichnet waren, und unter 
dieſer Auffchrift eine Meine Brege und darum 
ter einen Kranz, beides, gleichwie die Aufjchrift 
felbft, mit fchwarzer Tinte gezeichnet, enthielten. 

Allenfallfige Spuren, weldie zur Entdes 
dung des Thäters oder MWiederauffindung ber 
geitohlenen Gegenftände führen fönnten, find 
ungefäumt dem unterfertigten Gerichte zur An⸗ 
zeige zu. bringen. 

Schweinfurt den 1. Oktober 1842.. 


Kgl.. Kreis⸗ und Stadtgeridht.. 


Seuffert. 
Berg. 


4: 
(2) 2. praes. 3, Dftober 1842: 3263. 
Greßhaufen.) In der Nacht vom 2% 
aufden. 22. v. Mis. wurde dem Ortenacdhharm 
() 


Sohanı Hartmann zu Greßhaufen nachbeſchrie⸗ 
dene Egge an der dortigen Markungsgrenze ent⸗ 
wendet, was zum Bel ufe der Entdedung des 
Thäterd andurch veröffentlicht wird. 


Haßfurt den 3. Dftober 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Lor. 
Boͤgner c- j. 
Oben angeführte Egge war fa noch ganz 
neu, hatte 4 gefchnittene Bäume von Eicher 
13, jeder Baum war mit 8 Zinfen , und auf 
beiden Seiten mit zwei eifernen Ringen vers 
feben. Am Eude diefer Cage befand ſich ein 
Kertchen mit einem MWirbel, welches zur Lei⸗ 
tung der Egge dient, und mit zwei ganzen und 
zwei halben Schwingen befejtigt war. 


— — 


— — 
Amtliche Verſteigerungen. 


— — 


1. 
praes 6. Oktober 1812. 3281. 
Würzburg.) Sn der Berlaffenfchafter 
Sache des penfionirten t. Hauptmannd Zunner 
dahier, werben die zum Madılaffe gebörigen 
Mobil en, beitehend in Betten, Schreinerwaaren, 
Spiegeln, Givilfleidern nnd indbefondere auch 
ganz gut erhaltenen Uniformsröden 16. 
Montag den 10. d. wies. Nachmittags 
2 


hr 
im 3. Diftr. Wro. 163 gegen fogleich baare 
Zahlung gerichtlich verfteigert. 
Würzburg den 1 Dftober 1812. 


Kl. Kreide und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 


— — — 


2. 

(a) 2. praes. 22. September 1842- 3163, 

Würzburg) Auf Andringen eined Hy⸗ 
gyothefen s Gläubigerd wird dad bereits in der 
öffentlichen Vetanntmachung VOM a2 Zuli 
56, befchriebene Mohnhaus ſammt Garten der 
Kutmeiſters⸗Wittwe Slara Zimmerman 5. 
Neo. 245. nad) $- Gt dei Zopothet en⸗Geſebes 
und vorbehaltlich der Beftimmungen bet 8. 8 
93 — 101 des progeßgefehedivom 17 Novem⸗ 
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ber 1837, dann unter ben weiter zu eröffneden 
Bedingungen wiederholt zum öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und biezu Tagfahrt auf 
Samdtag den 22. Dftober 1. I. 
Pormittagd 10 Uhr 
im dießgerichtl Hefchäftsgimmer Nro- 8 ande 
yaumt, wozu Stricdaliechaber mit dem Berner 
fon eingeladen werden, daß der Zuſchlag odut 
Ruͤckſicht auf bie Taxe erfolgen fol. 
Wuͤr burg am 16 Sepiember 184% 


K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
A. D 


Ehneiter. 
Kolb, Are: 
—— 


(3) 2.  prae. a8. September ‚0. ut. 
(Kuchenmühle pei Gemeintelt) RL 
der Debitſacht Der Sabina Keim Wurwe = 
der Kuchyenmühle ei Gemeinfelo wird Dad" . 
liche Grundvermögen peftehend In einer 
erbauten Mühle wit 
Mabimuhle mit 4 Gängen, 
und Schneidmühle , einen Lehgang a 
Stallung, Kellerbans und yon er 
baude, dann Grad: nd Racheragen u 
und Wieſen, im e von «E 
dem vwalzenden Grundvermögl! 5 ser m 
und Wiefen im Tart zu 90 Fr ausub, beit. 
4°, verzindlichen Cicatmehfril, qnıer Bet 
aweimafigen öffentlichen Berk rung VE 
behalt des Zufchlages pig nah N gmäh 
Glaubigerſchaft unterftellt, *8 ind OR 
tagfahrt in Ge hen 
Mittwoch de Ba 


obgehaften, woꝛu giebhaber mit 
eingeladen werbeil, 
an Ort und 
Bedingniſſe am den 
können. s. 
Hofheim ben 21- Geptember 1 
Koͤnigliches andgerich 
Dr. Mechel, randr. 


4. gb 
1. Oltober ger. © 
In Felge höchfen y 


praes. 


(2) 2% 
Moͤttin gen.) 


— 


.r 
- 


m 3. a = 
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ierungöbefreted vom 7. b. M. fol der Teils 
lig werdende fogenannteBütharter Jagdbogen, 
auf mehreren Markungen ſich ausdehnend, einer 
neuerlichen Verpachtung ausgeſetzet werden. 
Als Verſtrichstagfahrt iſ 
Donnerstag der 1ĩ3. des nächſten M. 
Dftober laufenden Irs. 
feſtgeſetzt, in welchem Tage Vormittags 10 Uhr 
die Pachtlufligen bei dem k. Rentame Roͤttin⸗ 
gen ſich einfinden wollen. 
Roͤttingen den 27. Se ptember 1842. 
K. Rentamt Röttingen. K. Forſtamt Heidingsfeld. 
Metz. Sündermahler. 





——— 
Gerichtliche Ladungen. 


.y 
pracs, 4, Dftober 1842, 3776. 

Rüd) gJohann Sofepb Kämmerer 
von Růck. hat angezeigt, daß er feine Gläubis 
Fi weder auf Einmal, noch überhaupt alle bes 

digen fönue, zugleichein Friftene uud Nady 
Ießgejuch eingereicht und gebeten, feine Gläus 
biger hierüber zu vernehmen, 

Es wird daher zur Anmelbung der Fors 
derungen, zur Erklärung über obiges Gefuch, 
evenfuel über dag weiter einzuleitende Verfahren 
und indbefondere über die Verwerthung der 

affe Termin auf 

Freitaz den 4, November I. 38. 

* Vormittags 8 Uhr 

abier anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger 
des Joh. Joſ Kämmerer hiemit vorgeladen wer⸗ 
den, und zwar die befannten unter dem 
Dfechtönachtheile der vorzunehmenden Einwil⸗ 
gung in dem gefaßt werdenden Befchluß der 

ehrheit der Erfchienenen , die zur Zeit unbes 
annten CHäubiger Dagegen unter jenem bee 
Ausſchluſfes von der gegenwärtigen Maſſe. Für 

" Fall, daß gar feiner von den Gläubiger 
ericheinen follte, wird dag Friften- und Mache 
leßgeſuch als bewilligt angefehen. 
de den Gläubigern wird zugleich eröffnet: 
= gemaß am Heutigen gefaßten Befchluffes 
“, eingeleitetem allgemeinen Derfahren jedes 
weitere erefitive Einjchreiten zu Gunften einzel 
ner Gläubiger vorbehaltlich ihrer bereits er: 
worbenen Rechte ſiſtirt, und daß zur proviſo⸗ 
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riſchen Sicherheit der Maſſe bereits das Ge⸗ 
eignete verfügt worden iſt. 
Dbernburg am 6. September 1842, 
Konigliches Landgericht, 
Borhaus, 





2. 
prass, 2, Dftober 1842. 3253, 


(Bundorf) Die Wittme Mar arerha 
Burfardt von Bundorf hat ſaͤmmtliches Grunds 
Bermögen gegen Reihung eines Leibgedinge 
am die ledige Wilhelmine Käl allda abgetreten, 
und wurde von den ntereffenten die Liguidgs 
tion der Paffiven beantragt. 

Nachdem nun zu diefem Zwecke Tagfahrt 
auf Montag den 24. Dftober d. Irs. 
früh 9 Uhr 
in loco Bundorf anberaumt worden if, wers 
den alle, welche Anfprüche zu machen gedenfen, 
aufgefordert, folhe bei Vermeidung der Nichte 
berücjichtigung bei Ueberweifung des Bermögais 


‚am befagten Tage zu liquidiren, 


Sternberg am 24. September 1842, 
Sreiherrliches — — 1. Claſſe 








undorf. 
Scheffer. 
Langgut. 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietung. 


1) (1) Bekanntmachung. 


Da ich mich entschlossen habe, mein 
seither geführtes Waaren - Geschäft ganz 
aufzugeben „ indem ich mich für die 
Folge hauptsächlich dem seither betriebenen 
Bank- und Wechselgeschäft nur 
widmen werde, so findeich mich veranlasst, 
mein Waarenlager , bestehend in einer 
grossen Partie feinster französischer Cattune 
ächtfärbig\), Jaconets, Mousseline de laine, 
feine französische und englische (glatte ge- 
druckte und gewirkte) T'hibets, Merinos, 
Orleans, Lama figure und Lustre; seidene, 
wollene feinste französische , Berliner, 
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Wiener Shawls; Sommertücher ;. Umknüpf- 
tücher;. Foulards zu Kleider, so wie ächte- 
ostindischeF oulards- Taschentücher; Westen- 
zeuge und Pique,. Valenicias,. Caehemire, 
ferner in Seide undSammt in den neuesten 
Dessins ; schwarze und farbige seidene Hals- 
binden für Herren ; Schürzchen, brochirt 
in Seide und Wolle, wie auch eine Partie 
seidene und wollene Mäntel für Damen, — 
Seidenzenge aller Art; Mübelzeuge in. den 
neuesten Dessins; Hosenzeuge, ächte ostin- 
Aische Nankins, Zepbyrtuch ; Baumwollen- 
Gedrucktes in ganz neuen Mustern ; dann 
Leinwand in allen Gattungen, gebleicht „ 
ungebleicht und gefärbt, von den geringsten 


bis zu 


Couverts ; Handtücher sowohl nach dem 
Stick als. abgepasst ; weisse und farbige 
Taschentücher in Leinen ;: Barchent weiss, 
blau undrothgestreift ; Bombasinbarchente,. 
Zwällche in- allen Breiten und Qualitäten 


zu. Betten. und Hosen; Bettfedern, Etamin,. 


dann alle Sorten Sarsnets, Canafas,. Doppelt- 
Sarsnets,. Schirtings ; Baumwollenzeuge „, 
Iatt und croisirt zu Blumeaus in grüner, 
gelber , rother und amaranther Farbe; 
weissen Pique-Decken, Moultons und Hem- 
denflanelle ; weisses Baumwollentuch,, Cam- 
brics,. Jsconets, Schirtings,. Mouseline, Fut- 
termoll, Hamans, Dimitis, ferner; Wergen- 
tuch aller Art, gebleicht und ungebleicht ; 
Zwirn, Sackzwilich, Geschocktueh, Watier- 
tuch, Steifschetter, Stramin etc., sowohl in, 
Partien als.en detail unter den. An- 
kaufspreisen. abzugeben. 
Kantsliebbaber werden. sonach höflichst 
eingeladen, 
Würzburg den 5 October 1842. 
Fel. Benkert-Vornberger.. 


— — — — — — — 


Anzeigen 


4) (1) So eben erſchien in der Stahel 
Buchhandlung in. Würzburg, und iſt er“ 
andere gute Buchhandlungen nerfandt worden. 
Höfflmayr, M., Anleitung zu einem verbefferten: 
Verfahren. bei ber 

Schnell:Efjig-VBereitung,, 
welihes: bei. größter Einfachheit. und mit: gang, 


den feinsten Sorten; Holländer und. 
Bielefelder Tischzeuge, Damast und Gebild, 
so wie Tafelgedecke à 6, 12, 48: und 24 
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unbedeutenden Koften ein, dem franjöffäte 
Weineſſig nicht nur vollfonmmen gfeichfommendet, 
fondern: an Reinheit, Haltarfeit und Mehl 
geſchmack bei weitem uͤbertreffendes Fabrifat 
erzielt, und demnach jebem andern unbebingt 
vorzuziehen iſt. — Zum Gebrauch für hadn⸗ 
kanten , Effigfieder, Bierbrauer „ Brauntwen 
brenner, Zuckerſieder, Mirthfhaftöbefiger, 1 
wie für jeden Sands und Hauswirth; Mu 
vorzüglich zur Bereitung von Blaijudet, Blei 
weis, Grünfpahn und. der efigfauren Gaht 
Mit Abbildung und genauer Beichreibung de} 
— Ae verbeſſerte Auflage. 24 Mi oder 
7 ıf2 Sgr. 
ir aller Angreifunyen weist der = 
faffer bier nur auf machfolgenbed Zeug ein 
ale ſachverſtändig hintänglich befannten D 


bin: BER 
Der techniſche Ehemifer I voflnꝛn 
Schweinfurt hat mir ein Manu cript 
Schnellefjigbereitung zur Durchſicht und P —* 
uberſendet. Sn a ve rn er 
Gegenftand gefchrieben worden ", ra 

Diejes Bertehen Keinesnoegs für übers 
erflären, da fich ſolches gar) auf —* 
ftügt, und frei von leeren theoretifchen * 
ments iſt. Die Morfchriften ded r > A 
fo: deutlich, daß auch. der Laie DM Dur 


mifchen Kenntniffe abgehen ri Be 


darnadı- arbeiten fann. Die 

jeder nur in denStand, den Eſſig me — 

zuſtellen, ſondern ſt auch geeue 3 ce Den 
en , welche: dad Sifiggefdhäf Baht 

Haushalt betreiben wollen, M 

verfchweigt feinen nbgrif, 


r, ud 
Ritter ded turen — 
mit der Moſt x. 
* er der Ghemie UA vor A 


befonderm Abdru 

— *2 J 
tahel'ſchen zu aben. dnung 

Die Königliche Alerhöchtte — 
22. Dezember: 1840 über dier ninsan* 
der. Geridts, umd admin 
Depofiten, geh-12 fr. 


— 
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enzblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 259. 


Würzburg, den 8. Dftober 1842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 5, Oktober 1842. 3282. 


(Würzburg) Gm der Concursſache der 
alentin Höfling, Lakierers Witwe vou bier 


a. das am Heutigen erlaffene PrioritätesLire 
ag den 8. Dftober d. Jö. 
an aufao X > den der Berfündung zur Eins 
ſicht * die Gerichtstafel — 
Würzburg den 30, September 
Kal. Kreiss und ——— 
ert. 
Sf Sal. 





2. 
82. praes, 3. Oftober 1842, 3270. 
(Würzburg) Am 7. d. Mis. Nadımits 
tags zwifchen 2 und 3 Uhr wurde dem alas 
mon Krämer, ifeaelitifchen HandlungsCommis 
von Münnerftadt, ein Tucoberrod, und dem 
—— Friedrich Stöder ein Bein, 


—— war von dunkelbrauner 
Bere war frz, hatte einen fchmalen liegen 
den Kragen, enge Aermel, war durchaus mit 
{dhwargem Merino gefüttert und im dem vor, 
dern Theilen mit —** dann weit ſchwarz ⸗ 
ſeidenen Knöpfen verfehen — 
Das Dee ar war = Bode 
* einen Schlitzlatz, war mit grauem 
ert und mit 3 Seitentaſchen drei 
—* ſchon etwas abgetragen. 
Man bringt bi Diesftah ur Ent 
deckung der worbezeichneten Kleidungsſtucke und 


des Zeit noch unbefanuten T s8 
—25 15* 7ER, 
Binzburg am 24. September 1842. 


Agl. Kreids und Stadtgericht. 





Seuffert. 
Gall, Prot. 
3. 
(3) 1, praes, 5. Öftober 1842. 3287. 


C —* Der Waguergeſelle Ges 

n Preppach wurde an 30, 

5* b. Es — gegen 6 Uhr in der 
des Drid Preppach von einem ihm ums 
befannten Burjchensäuberifch angefallen , miß⸗ 

— und ſeiner Uhr und Tobakspfeife ber 


— das Signalement ded Räub 
ſoweit es ermittelt werden konnte, und bie Be 
fchreibung der geraubten Gegenſtände beifegt, 
= t man bi Borfall mit dem Erfuchen 

fichen Kenntniß, zur Entdefung und 
Babhafnwerbung bed Raͤubers und der entwens 
beten Sachen geeignet mitzuwirken, und dem 
Thäter im Betresungsfalle auher abzuliefern. 
Haßfurt am 2. Dftober 1842, 
Königliches Landgericht. 
Greſer. 2or. 
Signalement bed Raͤubers. 
Größe: 5 1/2 Fuß, 

are: ſchwarzbraun, 

efiht: — 

Nafe: kurz,’ 

Alter: etwa 30 Jahre. 
N 
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Kleidung 
Ein dunkelblau tuchener Spenfer, gras 
tuchene Hofe, eine gelb und roth gefledte Weite, 
ein gelb und roth geblumtes Halstucy, gewich⸗ 
fie Stiefel, und eine bfautuchene Schirmmüßt. 
Der Räuber natte aud ein Hläulıdyed 
baumwollenes Parapluis bei ſich. 


Berzeidmiß 
der geraubten Gegenftänbe. 

‚Eine filberne Saduhr von mittlerer Grös 
Be, diefelbe hatte ein weißes Zifferblatt mit 
römischen Zahlen. 

Auf dem bintern Dedel war ein gelbes 
Plättchen von der Größe eines Kreuzes. 

An derſelben befand ſich eine filberne Rets 
te von etwa 2 Schuh Fänge, mit ganzlfeinen 
Gliedern; dann eine kleine Kette von Silber 
4/2 Schub Tang mit großen Gliedern, und an 
diefer befanden ſich 2 meſſingene Uhr chlüſſel. 

Eine Tabakspfeife, deſtehend aus einem 
hölzernen Kopfe nach ungarifcher Form ges 
—— fehr braun geraucht, und vorne und 

inten mit Silber beſchlagen; an derfelben bes 
fand ſich ein ſilbernes Ketichen mir Heinen 
Gliedern, bad Befchläg war ein glattes. 





4. 
3) 1. praes, 5 Dfteber 1842. 3285. 
(KRarlburg) Der wegen Diebftahls im 
‚Strafarrefte in hiefiger Frohnfeſte gefangen ge⸗ 
haltene Johann Georg Zübert, Tediger Schnei⸗ 
derlehrling aus Karlburg, iR geſtern Abends 7 
Uhr entfprungen. 

"Indem tan Died veröffentlichet, ‚werben 
ade Behörden erfucht, auf dieſen dem fremden 
Eigenthum gefährlichen Burſchen genaue Spãhe 
gu halten, und ihm im Beiretungsfalle zu ars 
zetiren und anher zu liefern. 

Karlſtadt den 3. Dftober 1842, 
Konigliches Landgeticht. 
v. Hoörmann, Lor. 


Signalement. 
Alter: 16 1/2 Sale, 
Statur: fleiner, 
— blond, 
eſicht: voll, 
Naſe: klein, 
Augen: blaue, 
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Mund: groß, 

Kinn: rund, 

trägt eine dunfelblaue geflickte Hofe, 

I gritue flauellene Sade, 

4 paar Halbftiefel, 

1 dunfelblaue Mefte, 

Schirmmutze. 


1 " 
— — — 


B 
6) 1. praes. 5. Tftober 1842, = 
apfurt.) Im der Zeit wem gr 
ek bis zum heutigen Grühgorreddienfe 
wurde von dem fog- Anna »Altare in der hie⸗ 
figen Ritteriapelle eın Leuchte? entwendet. 
Deſer Leuchter iſt ganz von Meſſing, 
das Poſtament hohl mit drei gerundeten | 
fimfen , weiches von bem Geſtille und di 
yondem Zcepfeeller mit Stachel abgeſch 
werden kann. _ 
a en 
atwendeten Teu u 
unbefamnten Thäters andurch affentlich befamnt 
gemadht. 
Haßfurt am 1. Dttober 168. 
Königliches Landgericht, 
Greſer, dr. 


— — — 


| 6. 
donober sh SET. 
(9) 2. praes. 4. Lite (edige, 


(Epfeld) Der Machrignalifiet N 
1Fjährige Yurjape dam: Pirufer von Ep! 
bat fich 
PokizeisHufficht durch Die Fluch en 
fich mebftbei böhit verdächtig Ss, ’ M CH 
Nacht vom 27. auf deit 28. D inf * 
feid Aus einem Haufe ienelft ANNE" loan 
1) eine noch ganz neue, jweigehinfiß san das 
"me Cache, mern id um mil 
änffere — ap auf 
blatt weiß mit vömifenen 2 fe *8 
zwei elb metallene Zeiget —* 
ferne Uhrkette mit en — 
Tuche s 30 ie5. ? 
3) eine Bine Dei ' eh girchbein, gh * 
ha 
4) un Weae und Beil 
mrwendet zu 
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Sämtliche Polizeis mid Griminalbchörben 
wellen auf biefen Burſchen und die entiwetve 
ten Gegenſtãnde Nro. 1 — 3 Spähe verfügen 
und erfieren im Berretun;sfalle arretiren und 
ihn mir den etwa habhaft gewordenen letzteren 
bieber fenden. 


Doehſenfurt den 29. September 1349, 


Königliches Landgericht. 
Walter, 


Signalement. 
*— yy. 
aare: 
Äugendrannen: ) dun kelbraun, 
Augen: lichtbraun, 
Naſe: proportionirt, 
ER begleichen, jedoch etwas unfgewars 


en, 
ähne: gefund, 
nn: rund, 
Sefichteform: oval, 
Geſichts farbe: geſund, 


Körperbau: ſchmaͤchtig. 


‚Kleidung. (wahrſcheinliche). 

Eine blaugrautuchene Schirmmüge, oder 
die entwendere obenbefchriebene, ein dunkel⸗ 
blaues Halstuch von Baummelle, ein blauer 
Staubfittel, eine grün und gelb geblumte gedrudte 
Jade, eüte baummohlene, grün und geld geftreifte 
und geblumte Weſte mir zwei Reiben gelven Mes 
tal-Knöpfen, eine Hofe von braun geRreiftem 
Sommerzeug und albſtiefel. 


— — — 
7. 
(8) 3, praer, 2, Dftober 1842. 3251. 
Hapfurt.) Einem Handwerfsburfchen 


wurde vor Kurzem dahier ber nachbefchriebene 

entwendet und fällt Verdacht wegen Dies 
ſes Diebſtahles auf den Schneidergeſellen Ferdi⸗ 
"and Wüchner von Goßmannsdorf, ber fich 
von hier aus nadı Schweinfurt begab, 

Inden man diefen Diebftahl zur öffentkis 
den Kenmniß bringt, ftellt man an fämmts 
lihe Polizeivehörden das Erfuchen, gegen I 
nannten Ferdinand Müchner Spähe zu verfüs 
gen, im Berretungsfalle beffen Effeckten zu uns 
terfuchen, und, falls fidh der fragliche Rock vor⸗ 
finden follte, den Ferdinand Wuͤchner zu arre⸗ 
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tiren und ſammt dem Node anher abliefern 
zu laſſen. 
Haßfurt den 1. Oktober 1842. 
Koͤnigliches kandgericht. 


Greſer, or, 
Bogner, e. j. 
Beſchreibung des Nodes: 


Der Rock iſt von ſchwarzem Tuche feiner 
Qualitãt, hat große ſchwarzbeinerne Knoͤpfe 
worauf Blumen gedradt, und ift mit ſchwa 
jeidenen Kordeln paspouikirt, Das Kutter i 
von grauem Gaffanerte und befindet fich auf 
der linfen Bruftfeite eine Taſche. 


—— — ç ç —— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 3. 2raes. 1. Dftober 1842, 3245, 


(Kigingen.) Zufofge Entſchließung der 
f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg Kammer der Finanzen vom 6. Mai LS 
werden nachſtehende ärcrialifche Grundjtüde 
bisher Dienftgründe des fgl. Revierförftere zu 
Mainfondheim, namlich 
Pl.⸗Nt. 4044, ı 1/4 Morg. oder 0,71 Tags 
wert Ader und Wiefe die fogenannte 
Zöffnerwiefe, Großlangheimer Sreuers 
gemeinde, dann 
Pl.Nr. 7034 , 0,83 Zagwerf Jägerwiefe an 
der Tangen Wieſe, Kitzinger Steuerges 
meinde, 
am Freitag den 14. Oftober I. J. fräh 10 Uhr 
dahier vorbehaftlich hoher Genehmi ung unter 
ben normalmäßigen Bedingniffen öffentlich dem 
Berfaufe im Verſteigerungs wege unterſtellt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Kitzingen am 29. September 1842. 

Königliched Rentamt, 
Kauſchinger. 

Reubert. 


— — 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





») cm Verſteigerung 

Montag den 10. Dftober Nachmittags 
wird das Wohnhaus 1. Difir. Nr. 365 neben 
dem Bafthaufe zum Dchfen bem öffentlicyen 
Striche auögefegt und bei annehmbarem Gebote 
zugefchlagen. , 

Die nähern Bedingungen werben beim 
Striche felbſi befannt gemacht und nur bemerkt, 
daß die Hälfte des Kaufſchillings auf dem 
Haufe ftehen bleiben kaun. 

Einfiht vom Haufe fann täglich genoms 
mer werben, und man erfucht Kaufsliebhaber, 
fi) desfalls im 1. Diftr. Rro. 15 anzumelden. 


2) 00 Der Unterzeicnete empfiehlt fich 
beſtens und zu billigen Preifen allen Obſtfreun⸗ 
den mit ben Produkten feiner Obflplantage, 
ald: Aepfels, Birn⸗ hoch und Zwerg und befons 
derd mir fchönen und ftarfen Pyramiden, dann 
Pfirſchen⸗ Zg · und Aprikoſen⸗ in vielen Sorten, 
fo wie Edelzwetichfen, Pflaumen, Reinflanens 
und Mirabellens, Kirfchene, Weichfeln — 2⸗ 
und 3jährigen weißen Maulbeer⸗ Traubens 
fechfern und 2jährigen Wallnüßftämmchen. Be 
ftellungen wie Anfragen und Zahlunaen erwars 
tet man nach den Bedingungen des verbreites 
ten ObftfortensBerzeichniges portofrei. 

Sof. Earl Bayer, Stadtmuſiler. 





Bermiethbungen 


1) 1) Im ber Franzisfanergaffe Rro. 163 
it ein waſſerfreier Keller, mit 28 Fuder in 
Eifen gebundenen Fäffern, zu vermierhen. 


2) (3) Neo, 168 in der Semmelögaffe, 
Sommerfeite, ift auf Allerheiligen ein neu her 
gerichtetes Quartier von 3 tapezirten Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten an eine ruhige Familie 
iu vermiethen. 


3) (1) Im 1. Difr. Rr. 193 find 5 heitz⸗ 
bare Zimmer mit einem unheigbaren Stübchen, 
Küche und andern Erforberniffen zu vermiethen. 


4) (8) Ein Keller mit in Eifen gebundes 
nen Fäffern, dann Stallung ju 3 Pferden find 
ftündlich zu vermierhen. Das Nähere iſt zu ers 
fragen im 2. Difir. Nro. 160 über zwei Stiegen. 


5) (D Ein Quartier von 4 heitbaren in 
einandergehenden Zimmern, und fonligen Be 
quemlichkeiten ift fogleich oder auf Lichimeß ju 
vermiethen, in der Eihhornilraße Rro, 38 

6) (2) Im Blöhlein 2. Diftr. Pr. 20 
ift ein Quartier, ebener 1 Stall, 1 Baarın 
Gewölb, rag Zimmer für 2 Schüler 

rmiethen. 
> 3 (2) Im Haufe 3. Dift. Ar. 2. if 
eine Wohnung von 5 Zimmern, ba 
Domplag, im obern Stode, mit Küche, New 
zimmer, Keller und Boden, noͤthigenſals aud 
Stallung und Bebientenzimmer, nebſt äbrigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu — 
then; das Nähere iſt bei dem tgl. eu 
tiondgerichtörathe Katzenberger im 4. Die Ar. 
351. Sandergafle zu erfragen. 


Ynzgeigeh 
| igati rden 
1) Folgende Obligationen were 
— Fa Verloosung zur eimeah 


] bestimmt, als : ; 
5 Ber frhel, v. Aufsess. 4plk du 


jeben von 60,000 A. 


1 Stück 3 fl 500 Nr. 190 4 
2 af. 10 „ 1 N Üü 


zahlbar und verzinslich bis 1. Kor 
ıl, von dem frhrl, v. berc 

Anlehen von — so 
3 Stück à A. 500 Nr. 6, N, 
zahlbar und verzinslich ber —58 
IL. von dem frhrl. v. Notthatt, 

lehen arg A. 50 
1 St- F1 fl. 500 Lit, * r. 
5 St. 20.100 „ B. sn 
’ 1 
zahlbar und verzinslich * Ya emerken 
wovon die Interessenten mi den beigesetz" 
Kenntoiss erhalten, dass v song obiger 
ten Terminen, an, die — 
verloosten Obligationen Bis 

Würzburg — 4 October 1 — 


ı m 


J. 1. 

” Crailsheim 
ah rig 

niſſen verſehener junger De tr 

billigften —— —* * 
ice ‘Han di 

———— 

zu erfragen. 





| 


f 
4, 
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Be ih 


I oa 


Xntelligenzblate 


vou 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rr, 260, 


N, P, 1007. 
(3) 2. 


oder Vormiünder zum MUebertritte an die ba 


bei ihrer Anmeldung in obigem Termine vorzulegen; bie 


ſich über ihren FeriensAufenthalt auszuweiſen. 
Würzburg den 30. September 1812. 


Würzburg, den 11. Oktober 


1842. 


praes, 3. Oftober 1842, 3371.. 


BDBefanntmadhung. 


‚ Die Smmatrifulation am der k. Univerfität Würzburg für das 
ginnt am 19. Dftober I. J. und endet am 31. desſelben Monate. 
Die an ber Ilniverfität neu anfommenden Gtudirenten 


und Verhalten an anderen Anitalten, die fie befuchten, fowie j 
hiefige Univerfität die vorſchriftsmäßigen Zeu 


MWinterfemefter 1842/43 be⸗ 


haben über ihr frühere Stubium 
über die Zuftimmung ihrer Eltern 


ſchon immatrifulirten Stubirenden eur 


Königliched Univerfitätd,Reftorat: 


Dr, ®eier, Rector Vicarius.. 


Samhaber, 


nn 


Amtliche Bekanntmachungen. 


" 1 
8) 1. praes. 7. Dftober 1842. 3306. 
Mürzburg.) Die Eröffnung des Arariar 
liſchen 


Holzhofes. 
Zufolge höchſter Regierungs⸗Entſchließung 
vom 30. September d. J. har die Holzabgabe 
aus dem ärarialifhen Holzhofe dabier an die 


' Böniglichen Beamten, Offiziere und Penfioniften 


u beginnen. 
olzfortimente feſtgeſetzten 


16 fl. 18 fr, für 1 Klafter Budrenfcheitholz,. 

14 fl.36 fr. für 1 Rlafter Buchenfnorz-, 

12 fl.3E fr. für 1 Klafter Buchenprügelbolz.. 
Die Betheiligten werden hievon unter Hins 


mit dem 15. d. M. 
Die für die 


Preiſe find : 


‚weifung auf die höchfte Verordnung vom 8 


‚September 1837, Intelligenzblatt Nro. 108: 


"4 
y 


„das Steigen der Holzpreife betreff.“ — wegen 

etwaiger Misbräude mit dem abgegebenen. 

Holze, weldye zum Theile in den Legitimationgs - 

feinen abgedruckt it, mit dem Bemerken in. 

Kenntuiß gefegt, daß die Zahlung jeden 
Montag und Donnerstag 

, Nachmittags 2 bis 4 Uhr, 

die Abfuhr des Holzes felbften aber 

, Dienstag und Freitag 
Vormittags geſchehe. 

Die bei dem kgl Stadtrentamte noch -vors 
handenen Regitimationd-Scheine wollen alsbald - 
abgeholt und diefelben bei Beftellung des Holzes, 
nie vergeffen und jedesmal nach ——— 
gefüllt werden. 


Würzburg den 6. Oktober 1842. 


Königliched Stadtrentamt.. 


Sorg. 
(7 


2. 

G) 1. 

(Würzburg) Brauchbareeiferne Geld⸗ 

Fiiten werden zu kaufen gefücht. Diejenigen, 

welche im Befige derfelben find, und folche zu 

seräußern gedenfen, wollen ſich an den Unter 
zeichneten wenden. 

Mürzburg am 6. Dftober 1842. 
Königliche Kreisfaffe von Unterfraufen unb 
Aſchaffenburg. 

Zamter, k. Kreiskaſſier. 


3. 
a1. praes. 6. Dftober 1842. 3299. 
MWürzburg) Bei der unterzeichneten 
Berwaltung find 7,500 fl. im Ganzen oder theils 
weiſe, jedoch nicht in Fleineren Beträgen ald 
2000 fl. und refp. 1500 fl. auf erſte Hypothef 
zu 4 pEt. auszuleihen. 

Würzburg den 5, Dftober 1842. 
Megierungspräffdent Otto Philipp freiherrlich 
von Großifche Fideikommiß⸗Verwaltung. 
Schoͤpß. 





4. 

G) 2. praes. 5. Oktober 1842. 3284. 

(Schweinfurt) Mittwoch den 28ten 
9 Mts. wurden Vormittags zwiſchen 9 — 11 
Uhr vor einem vor dem Sternwirthshauſe das 
bier geftandenen Magen eilf leere Getraidfäde 
entwendet, welche zum Theil mit „SI. N. 
Neun in Obbach““ zum Theil mit „ Friederich 
Neun, Obbach“ bezeichnet waren, und unter 
diefer Auffchrift eine Fleine Brege und darun— 
‘ter einen Kranz. beides, gleichwie die Auffchrift 
ſelbſt, mit ſchwarzer Tinte gezeichnet, enthielten. 

Allenfallſige Spuren, weldye zur Entdes 
dung des Thäters oder MWiederauffindung der 
geftoblenen Gegenitände führen könnten, find 
wngefäumt dem unterfertigten Gerichte zur Ans 
zeige zu bringen. 

Schweinfurt den 1. Dftober 1842. 


Kgl. Kreide und Stabtgericht, 
Senffert. 
Berg. 


praes, 7. Oftober 1812 8307. 


Xhbäterd und des geſtohlenen Bull 
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3 

@; 1: praes. 7. Dftober 1842. 3908. 
Mürjburg) Am 1. oder 2. d. DH, 
wurde eine 12 Schuh fange Binbkette mit 2 
aden und 1 Ringe im Werthe zu 5 f. pr 
Fohlen, was Bebufs der Entdedtung des Zhätert 
und der geftohlenen Kette veröffentlicht wir 

Wurzdurg den 5. Dftober 1842, 


Der Stadtmagiftrat, 


l er 
Bermuth. 
Heſchel 


— — 


6. 
@s) 1. praes 7. Dftober 18. sn 


Meiher) Am 8. vd. Mig mike 
bed —— Gotteoͤdienſies wurden auf 
dem Haufe des Bauern Dicael dein 1 
Meiher mittelfl Einbruchd folgende Geipferten 

nd Sachen entwendet. € 
z v an 9 neuen Guldenftüden, 
7 fl am 4 ganzen preuß. Thaler, 
7 bis 8 fl. an 6 und 3 fr. — 
10 bis ıı fl. an 24,12, 6 und3 fr, * 
fl. 30 fr. an einem amgeöbrleit- er 
Thaler, welcher en einer golduen rel 
ing, und 
24 Min 6 fr. Gtüden, dam — 
ein fllberner Ring mit einen —— —5— 

Piattchen, auf welchem der Ru 

org eingravirt war, eudli uun vdel. 

ein goldenes Kreuzen 9 —* 

Dieſer Diebſtahl wird zut —* 


öffentlichet. ; ; 
 eljhofen den 22. Surrotet 184 
Königliches Randgeriht. 
Ageb 


3500. 
1842 
ses, 7. Oliober er 
(3) — —*— Am Di m 
Mittwoch den 21. D- *2* ch 
unverjchlojjenen Scranfe i ;  eronent 3 
dabier 16 fl. — beſtehend or ie 
ı preuß Thafer, I Gulcen, 2 0 me 
Stücen, 5 zwölf — F 
35 fr. und 10, ., 
a 5 x Stucken, eutwendel. 
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Behufs der Eutdeckung bed Thäterd wird 
diefer Diebftahl hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, 

Würzburg ben 27. September 1842, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. 
f Gall, 





‘8, 

6) 1. praes. 7. Öftober 1842. 3301. 

(Stierhöfftetten.) Vom 19. bid zum 
20. I. Ms. wurden auf einem Grundſtücke im 
Küttenholz; zu Stierböfftetten 50 Hopfenftöde 
theils zwei Schuhe ober dem Boden theils an 
ten Gipfeln abgefchnitten und davon gegen 
22 Pfund Hopfen entwendet, was zum Behufe 
der Muwirkung zur Entdeckung des Thäters 
und Wiedereriangung des Entfommenen befannt 
gewmacht wird. 

Mit.»Steft, den 29. September 1842. 


Königliches Landgericht. 





‚ Schauer. Grießel. 
— ç D —— 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 6. Oktober 1842. 3298 
GMaßenbuch.) Das zu Maßenbuch 
gelegene Gut des Ehriſſoph Rauchaues das 
felbft, beftehend aus einem Wohnbaufe mit 
Scheune, Schweintab uud Hofrieth, dann 
Orca 47 Morgen Aecker und Wieſen werden 
am 
Mittwoch den 2. November 1842 
Mittagd 2 Uhr 
sum ten Male im Orte Maßenbuch auf dem 
dortigen Gemeindehauje dem öffentlichen Stris 
he außgefegt, und dem Meiftbietenden fogleich 
* Rückſicht auf die Taxe der Zuſchlag ers 
eilt, 


Dem Gerichte unbefannte Perſonen haben 
fh durch legaie Zeugniffe über Zahlungsfähigs 
eit auszuweiſen. 
Gemünden den 4. Oktober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Streng, or. 
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2 
c) 1. praes 7. Dftober 1842. 3311. 
(Wiefenbronn.) Inder Konkursſache 
bed Bauern Johann Georg Höhn jun. von 
Miefenbronn werden am 
13. Dftober d. Is. Nachmittag 1 Uhr 
nachitehend verzeichnete Gegenftände, als: 
2 alte Wagenräter, 
1 Kalter mit Zugehör, 
1 Bretterwagen., 
2 neue Zchnen,, 
7 Ketten, 
2 Weargenleitern, 
ein 20eimeriged Weinfaß im Eifen gebums 
den 


en, 
ein 16eimeriges deßaleichen, 
ein 4eimeriged Faß in Holz gebunden, 
ein Zeimeriges deßgleichen, 
in der Höhniſchen Behauſung zu Wieſenbronn 
gerichtlich verſteigert, weßhalb Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Mrft. Rüdenhauſen den 6. Oktober 1842, 


Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
o. Warttig, Regiſt. 





3. 

(9 8. praes. 1. Dftober 1842. 3246. 

(Röttingen) In Salge höchſten Res 
ierungsdefretes vom 7. d. M. fell der leihs 
ällig werdende fogenannteBütharter Jagdbogen, 
auf mehreren Markungen fid) ausdehnend, einer 
neuerlichen Verpachtung ausgeſetzet werden, 

Als Verſtrichstagfahrt ift 

Donnerstag der 13. des nächſten M. 

Oktober laufenden Irs. 

feſtgeſetzt, in welchem Tage Vormittags 10 Uhr 
bie Pachtluſtigen bei dem f. Rentamte Röttins 
gen ſich einfinden wollen. 

Nöttingen den 27. September 1842. 


K. Rentamt Röttiugen. K. Forſtamt Heidingsfeld« 
Metz. Sündermahler. 





4. 
praes. 7. Dftober 1842. 3318. 


MWärzburg) Mittwoch dem 12. Oftos 
ber I. 6. Nachmittags 3 Uhr werden zunächft 
des Friedend- Pulvermagazind auf dem fogenanns 
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ten Hexenbruche mehrere Parthien afte Bretter 
und andere Holjtheile an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung verftrichen. 
Würzburg am 7. Dftober 1842, 
Die Local⸗Bau⸗Commiſſion. 
v. Vernwerth, Plagmajor. 
Dufel, Ing.“Lieut, f. Plap-Ingenienr. 


— — 


Gerichtliche Ladungen. 











1. 

6) 3. praes. 2. Dftober 1842. 3257. 

(Büchold) Alle Forderungen an den 
Nachlaß des  verlebten Gaſtwirths Johaun 
Mennig zu Büchold find am 

Dienstag den 18. Dftober d. 38. 
Vormittags 9 Uhr um fo gewifjer dahier ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigens bei Ver⸗ 
theilung des Nachlaſſes hierauf feine Rückſicht 
genommen wird, 

Arnftein am 19 September 1842. 

Königliched Landgericht. 


% 8. Burfarbt, *br. 
Gareis. 





2. 
6) 1. praes. 7. Dftober 1842. 3305. 
(Thüngersheim.) Durdr rechtöfräftiges 
Greenntniß ift gegen Stephan Lauck von Thüns 
gersheim formeller Concurs erkannt, und werben 
nachfolgende Ediktstage feitgefegt:: 
Hittwoch der 2. November I. J. 
zur Einklagung der Forderungen und Anmel⸗ 
dung etwaiger Vorzugsrechte mit erforderlichen 
Beweismitteln, 
Mittwoch der 30. November I. J. 
zur Anbringung von Einwendungen gegen bie. 
Forderungen und Vorzugsrechte aleichfalld unter 
Antretung der zu Gebote ftehenden. Beweiſe, 
Mitwody der 28. Dezember I. 3. 
beiderfeitigen fchlüßlihen Verhandlung. 
Das Nichterfcheinen am. Iten Ebiftötage 
bat ben Ausschluß vom Eoncurfe, jenes an 
den beiden übrigen Tagen die Präkludirurg 
mit den treffenden Handlungen zur Felge. 
Die Termine beginnen jedesmal Vormits 
tags 9 Uhr. 
Zugleich werben diejenigen, welde etwas 
won der Maffe in Händen haben,, aufgefordert, 


zur 
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ſolches bis zum: erftbegeicneten Termine vor 
behaftlich ihrer Rechte dem witerfertigten Ger 
richte zu übergeben. j 

Das zur Mafe gehörige Mobiliare wird 
am . 

Mittwoch den 19. d. M. Nachmittags SUhr 
in der’ Behaufung des Cridars gegen gleichbaare 
Bezahlung gerichtlich verftrichen. 

Würzburg den 3. Dftober 1842. 
Königl. Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. 


3. 

6) 1. praes. 5. Oftober 942, 3285. 
cKiffingen.) Anna umd Margar 
Scheiner von Kiffingen haben auf Zufammen 
berufung ihrer Gläubiger — um 
denfelben. ein Arrangement zu MENT. c 

Ne werden baher fämnmtliche Glaubign 
berfelben zur Anmeldung umd gehöriget —.:, 
weifung ıhrer forderungen, ſowie ie u 
rung der ihnen gemadht werdenden Zahlaug 


Borfchläge auf 
Montog beit 24, Oltober d- 3. 


9 Uhr Be 
unter dem Rechtsnachtbeile der Cini) 
in den Befchluß der Mehrheit * —* 
Nichtbericfichtigung bei Vertheilung R 
anher vorgeladen. 4 

Kiffingen den 23. Sıptembet 1848... 
Königliches Landgericht. 

Frhr. v. ZuRhein. 
— — 


4 
praes 5. Oi 
(Hammelburg.) D 2 
— Hutmacherd Georg —* * 
ben zur Anmeldung igrer for ed fen Ja Alafr 
felben, und zur —— auf dei 
und Zahlungsvorſchlage a ihr 
Fi * Diebe . J. — 
dahier zu ericheinen, —— 
—* nicht berücfichtiß, und refp- ne 
in den Befchluß der tehrbeit Der; € 
den Gläubiger geachtet werden. ber 1042 
Hammelburg A 20. Septe 
Königliched Landgericht 
Kapp, Lor. 


ZB 
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Beilage 


zum 
n ” 
Intelligenzblatt 
von 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Nro. 261, Würzburg, dem 11. Öftober 1842, 
und Feiertage Schule verfehenen Sün 
Amtliche Belanntmachungen. eh * — ——————— velde 
— ſich über Religionslehre, Fertigkeit im 
1. Leſen, —— und — *— 
ober 1842. 3324. nungsarten; fobann ü er die Befähigun 
Dep er — — le an der eined einfacken ſprachrichtigen Aufja 
WBarzburg Gewerbs,Schule und der Anwendung der 4 Hauptrechnungss 
tgl. KreissLandwirthfchaft u. — rn Regeln auf gemöhntiche Fälle des bürgers 
dahier in den 3 Kurfen pro —* lichen Lebens erſtreckt, umfo mehr bedingt 
am ae feinen Anfang. un als bie Neuankommlinge in den 
emnad; haben: FR. Vorjahren mit zu geringen Borfenntniffen 
1) Diejenigen Jünglinge, welche in dieſe Schule ausgerüftet — waren: daher yon 
aufgenommen zu werben wünfchen, Mitt⸗ fchwere Aufgabe gewefen die Enteprüfung 
woc den 26.diejed früh 9 Uhr beim Rek⸗ mit allen Shit mit Ehre abhalten zu 
torate der gedachten Schule ſich anzumel⸗ fonnen, daß ferner 
den, und über Alter, Impfung, Vorkennts ©) nadıben Aufnahmsprüfungen feine Spät- 
niffe, Sitten und Vermögensverhälmiffe, linge mehr zum Unterrichte zugelaffen wers 
wenn fie anders zum Armenrechte zuges den, weil ſolche nicht nur Störungen in 
fen werden wollen, durch legale Zeug ben Klaffen, fondern auch eine Hemmung 
niffe ſich auszumeifen, fodann am den fol des fortfchreitenden Unterridyted anderer 
genden Tagen die fchriftlide und münd⸗ Schüler durch das Nachholen der Lehr 
nt uufnahmäpräfung su erſtehen, bages Gegenfänte für dieſelben veranlaffen; 
gen haben da 


2) jene Jünglinge, welche bie Anftalt fchon d) der Aufenthalt de 


befucht haben, und foldye ferner beſuchen rjenigen Süngfinge vom 


.d. Mittagd2 Uhr im Reftos Lande bei Kofts und Miethlenten dahier 
—— 7 2 ———— theils von der mit dem kgl Stadt: Kommiffariate 
jur Uebergangspruͤfung in eine höhere erg ht —— des Be | 
Klaffe ſich Kinsafaben endlich er Au ängig fey, daß | 


ich wi i bemerkt, ba Ey 
Mr — ae Secure bie — ver⸗ e) jene Jünglinge ben techniſchen Staatsdienſt 


i ö welche die nöthigen nur alddann anfpredyen fönnen, wenn fie 
————— se Lebens, bie 4 Iateinifchen Schulen mit dem Uebers 
jahr zurücgelegt haben; und daß gangszeugniffe an ein Gymnaſium, mit 

b) die Aufnahme der entweder mit dem Ads Erfolg zurücgelegt haben. 


ium der fateinifcher Schulen, oder Mas übrigens j 
nut pres hama nn ne der beuts f) jene Zünglinge, welche nur einzelne Unter⸗ 
ſchen Werftagssoder der techaifchen Sonn⸗ richtögegenftände ——— wollen, haben 








IIE—— — 
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fich ſolche durch ein Zeugniß am 
daß fie ſich ſchon der Erlern 


Gewerbes gewidꝛnet haben. 


Würzburg ben 6. Oktober 1812. 


Das fol. Rektorat 
der deen gedachten Sch 
Dr. Horn. 


—— — 


2. 
praes. 8. Oktober 1942. 3326. 


MWiürzburg.) Dantfagung- 


Wice bringen dem nicht genannt 
Ienden Menſcheufcennde, welcher unjerm Caſ⸗ 
fier unterm 8. Auguſt D. Sg, 100 11. old Ge⸗ 
ſchent fiir unſern Verein übermacht hat, Ten 
innigften Dant biefür andurch oͤffentlich dar. 

Wuͤrzburg den 7. Oktober 1842. 

Der Vorſtand des Vereins zur Beforderung 
des Kaubftunmenslinterrichtd für Unterfraufen 
un 


d Wicaffenburg- 


Bei Verhinderung des |, Vorſta 
Härtenberget, Domtapitnlar. 


Roͤhrig, ald Ser. 


— — — 


(3) 3. 


blicationis 


‚wi 


Fehr. 9 Zw Rhein. 


m 


4. 
(2) 1. praes. 8. Dftober 1842. 3316. 
Wenigumfadt, Sm Monate Sep⸗ 
tember I 5%. wurde aus ber Kapelle zu Wenig⸗ 
umitadt mutelſt Einbruches ein Tuch 
elches am Altare als antependium diente. 
Diefed Tuch ift von weißen durchlichtigen 


Zeuge, wit rothem Saſſinet gefätt 


ert. 
Iran veranlaft fanmtliche Behörden, zur 


3 

praes. 3. Dftober 1842. 3264. 
Kiffingen.) In dem Soncurfe gegen 
Michael Wohkart Bäster von Kıffıngen wurde 
das Hrioriräte-Ertenatniß vom 30 September 
t. 38. auf 30 Tage von heute an in vim pü- 
an nad Geridöbreit angeheftet; 

was ten Glaͤubigern andurch ‚befannt 


rd. 
Kiffingen den 1. Dftober 1842. 
Ko nigliches Landgericht. 


Entdedung bed. Thäterd und bed Entwenben 

mitzuwirken. —— 

Iſchaffenburg den 7 Oftober 1842. 
K. Kreis und Stadtgetidt * 

v. Wil, Tirettor. 
— — — Kun. 
5 
1. „raes. 8. Hftober 1812 339. 
(Wiefentheid.) Ana Maria tens 


von Wieſeutheid widmet ſich dem Etrem 
und ift wegen Arheitdichene urlet Yoligein 
ficht geftellt, diefelbe it durch ug © 
magiſtrats Mürzburg mi Raufpa in ihre He 
muth gewiefen worden, bis jcht aber wicht pie⸗ 
gefehrt. , 

Man erſucht fümmtliche Behörden, M 
Anna Marin genzim, deren Signalement 
beigefegt iſt, im Veiretungs falle verhaften, UM 
hieher liefern zu laſſen. 

Wieſentheid den 7, Dftober 189% 


Grafl. v. Schoͤnborniſchet ser 
Haberſac. 
Vheoicen AP 
Signalemeit., — 5* 
der Ama ‚Darin Eiik, — 


(3) 


After: 20 Sabre, mad zu ar 
Sroͤße: 4’ 3° A m 
Haare: brauf, 5 — 
Augen: ga, © md variant 


und: breit, | 
Nafe: ſtumpf, 
Körperbau unterfebt, 
Geſichtoͤfarbe; geſund, 


st 
8) 1. praes. 9. Oltober = 
(Kigingen) Am 21. ® M 
tags zwifchen 12.und ur wurd 6 za 
auſe Bun * 
reibung nalen. 
N 20 zur Entvedund, *. 
und Wiedererlangung der Uhr be — 
Kitzingen den 4, Dfober 18 
Koniglicht⸗ ganpgeriht: 
Lor. fr. 
Schmiuduttuer 


— 
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Beichreibung ber Uhr. 

Die Uhr ift eingehäuffg, flach, aber ſchwer 
von Gilber und mit einem Zifferblatte von 
Porzellain verfchen, worauf römiiche Ziffern 
find, An der Uhr war ein filberner Ubrfchlüffel, 
auf dem fich der Buchftate S befand, mittels 


” 


eined Bandes von Gummi befefligt. 


fs 

@) 1. praes. 8. Dftober 1842. 3322. 

(Wiefenfeld.) Dem Herz Reifinger zu 
Wieſenfeld wurden in der Nacht vom 30. auf 
den 31. Auguft d. es. aus feinem Haufe 6 fl. 
an 3 neuen balben Guldenftäden, 1 ältern ders 
gle dyen, 2 Vierundzwanzigern, und 1 Zmöls 
fer, dasllebrige an Sechfern und Grofchen ent» 
wendet. 


amd Sıabhaftwerbung des Entwendeten veröfr 
feutlicht. 
Karlſtadt den 3. Oktober 1812. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann. 


nn un u nn 


8; 
praes, 8, Oltober 1842. 3317. 
(Wefbeim.) Der Michael Förfiere 
Dittib von Meftkeim wurden in der Nacht vom 
30. September auf den 1. biejed die nachbes 
fhriebenen Gegenfiände mitteljt Einbruches ents 
wendet, was zum Zwede der Entdedung des 
Thaͤters und En tes Entwende⸗ 
— zur öffentlichen Kenutniß gebracht 
wirb, 


Haßfurt den 5. Dftober 1812, 
Königliched Landgericht. 
Grefer,, Landr. 
Bögner, c j. 


rt) 12 ganz neue Manndhemden vom feinem 
Flache tuche mit M. F. gezeichnet, 24 fl. 

2) 11 ſchon getragene Mannshemden ohne 
Zeichen von etwas gröberm Zuche, 22 fl. 

3) 20 Ellen neu gebleichtes flächfened Garn, 
mittelfein, 3 fl. 30 fr. 

[4) 10 Eilen gebleichtes flächjened Tuch, mit⸗ 
telfein, 5 fl. , 

5) 6 Paar wollene Soden ohne Zeichen, 1 fl} 


. 


(2) 1. 


Dies wird wegen Entdeckung des Diebs 
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6) 2Paar weiße baumwollene firumpfe 

= fein, oe Zeichen, 1 fl. * 
2 Betttũcher von feinem flächſenen Tuche 
ohne Zeichen, 5 fl. 

8) 1 Tiſchtuch von feinem flächfenen Tuch⸗ 
mit einem fein gemürfelten Diufter, fonit 
ohne Zeichen, 1 fl. 

9) 2 Handtücher von feinem Flachötuche, ganz 
neu mit gewärfeltem Muſter, 1 fl. 

10) 1 Sad von gewöhnlichem Zwilld,, ſchon 

zbraucht, im welchem ſich 2 Wegen feined 
aizenmehl befanden, 5 fl 3@ fr. 

11) 1 1/2 Pfo. frijche Butter, 30 fr. 

12) 6 porzellänene Teller, weiß, ohne Zeichen, 

— — er ” fr. : 

1 innerne ofhl, fchon gebraucht, o 
Zeichen, 18 fr. € — 

14) } ganz neuer Sack von gewöhnlichem 
and, mit dem Zeichen M. F. 1841, 
45 fr. 

45) ein gelb glafirter irbener Hafen, 3 Mans 
Mildı a > Au : 

16) ein gelb glafirter Hafen voll einzema 
Gurken, 30 fr. ne 





9. 
(2 1. praes. 8. Oktober 1842. 33%, 
eIbind.) In der Nacht vom 9. auf den 
10. d. Wird. wurden aus einem Haufe zu Ibind 
I dreimäßiger jogenannter Hutſchershafen 
mit 2 Maas Samalz; 
3 neue zinnerne Fleiſchteller, 
mittelft Einſteigens entwendet, was zur Ente 
deckung des Thäterd und des Geftohlenen bes 
fannt gemacht wird, 
Hefbeim am 3. Dftober 1842, 


Königliches Landgericht. 
Dr. Wedel, or. 








10: 
(3) 3. praes, 3, Dftober 1842. 3270, 
(Würzburg) Am 7. d. Mts. Rachmits 
tags zwiichen 2 und 3 Uhr wurde dem Sala 
mon Krämer, ifraelitiihen Handlungs: Sommis 
von Diünnerjtadt, ein Tuchoberrof, und dem 
Tuchſcheerergeſellen Friedrich Stöder ein Beins 
Heid. en wendet. 
Der Dberrof war non bunfelbrauner 
Farbe, war furz, hatte ‚einen ſchmalen liegen⸗ 
c 


J VVvVvvvvv — 
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den Kragen, enge Hermel, mar durchaus mit 

ſchwarzem Mermno gefüttert und in deu vor—⸗ 

dern Theilen mit Tafchen, dann mit ſchwarz⸗ 
feidenen Knöpfen perjehen und pasboilirt. 

Dad Beinkleid war yon Bockskingeug, 
hatte einen Scliglat, war mit grauem Sarſi⸗ 
net gefüttert und mit 2 Seitentaſchen verſehen, 
jedoch ſchon etwas abgetragen. 

y Man bringt biejen Diebftahl UF Ents 
deckung ter vorbezeichneten Kleidungeftiide und 
des ve uoch unbekannten Thaters hiemit 

zur ffentlichen enntniß- 

Würzburg am 24. September 1842. 


Kgl. Kreide und Stabtgericht. 


Beuffert. 
Ball, Prot. 
ons FE 
11, 
(3) 2. praes. 5. ‚Dftober 1842. 3287- 
(Preppacı.) Der Wagnergeſelle Ge⸗ 


org Rombacher von Preppach wurde au 30. 
September D- Sg, Abends gegen 6 Uhr in der 
Rahe des Drtd preppadı von einem ihm MM 
befannten Burichen räuberifch angefallen , miß⸗ 
handelt und ſeiner Uhr und Zobalspfeife ber 
raubt. 

Indem man das Signalement des Raͤubers, 
ſoweit es ermittelt werben fonnte, und bie Des 
—— der geraubten Gegenitände beiſetzt, 

ringt man dieſen Vorfall mit dem Erſuchen 
Kenntniß, zur Entbedung und 

8 Mäuberd und Der entwen⸗ 
deten Sachen geeignet mitzuwirfen, und den 
Thaͤter im Betretungsfalle anher abzuliefern. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Grejer Lor. 


2 Signalemens bed Räuberd. 

Größe: 5 1/2 Bub, 
‚Haare: ſchwarzoraun, 

Heficht: ianglich, 
Naſe: kur, 

Alter: etwa 30 Sabre. 

Kleidung 
Ein dunfelblau tuchener Spenfer, grad 

tuchene Hoſe, eine (b und rosh nefledte Weſte, 
ein Er und roth geblumteö Halstuch, gewich⸗ 
fie Stiefel, und eine blautuche ne Schummütze. 
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Der Räuber hatte auch ein piänlicheh 
Haummollened Parapluis bei ſich 
Verzeichniß 
der geraubten Gegenfände. 
Eine filberne Saduhr von mirtlexer Groᷣ⸗ 
he, dieſelbe hate in weißes Zifferblatt mis 
ämiichen Zahlen. 
a —* = hintern Dedel war ein gelbed 
Plattchen von ber Größe eines Kreusel. 
An derjelben hefand rich eine fiberne Re 
te von etwa 2 Schub Länge, mit gamgfleine? 
Gtiedern; daun eine kleine nn 
4/2 Schub fang mit großen edern, UM? 
diefer beine 


(3) 2. 
(Karlburg.) 
Strafarreſte in hieſiget roh 
haltene Johann Georg SM 
gr aus Karlburg, \ 
x entjprungen. ‚ch 
‘ ndem man died ve fremden 
a Behörden il, 34 nase SR! 
igenthum gefahrit € äae z DV 
halten, un ihn in 5 
retiren und am ver zu Me ; 
Kariſtadt „ Hfiober * 


allter: 16 1/2 Jahre, 
Statut: Kleinert, 
Haare: blond, 
Gefidt: vol, 

Raſe: klein, 

Augen: blaue/ 
Mund: groß, 


aar H 
1 dunfelblan 


eilt, 
1 ; . Schirmmätt 


— 


8637 
13. 
6) 2. praes. 5. Oktober 1842. 3286. 
(Hapfurt.) Im der Zeit vom geilern 


Abends bis zum heutigen Frühgottes dienſte 
wurde von bem fog. Anna »Wltare in der bier 
figen Ritterfapelle ein Leuchter entwendet. 

Diefer Leuchter ift ganz von Meffing, 
dad Poftament hohl mit drei gerunbeten Ger 
fimfen, weiches von dem Geftelle und dieſes 
vondem Tropf⸗ Teller mit Stachel abgefchraubt 
werden fann, 

Diefer Diebftahl wird zur Entdedung bes 
entwendeten Leuchterd und bed zur Zeit noch 
unbekannten Thäterd andurch sffentlich befannt 
gemacht, 

Haßfurt am 1. Dftober 1842. 

Königliches Landgericht. 
Greſer, Lor. 








14. 
3) 3, praes. 4. Oftober 1842. 3277. 


(EHfeld.) Der nachfignalifirte, ledige, 
17Tjährige Burfche Adam Pfeuffer von Epteld 
hat ſich der über ihm angeorbneten befonderen 
PolizeisAufficht durch die Flucht entzogen, und 
fi nebftbei höhft werbächtig gemacht, in ber 
Nacht vom 27. auf den 28. d Mid. zu Es—⸗ 
feld aus einem Haufe mittelft Einfchleicheng 

1) eine noch ganz neue, zweigehäufige filbers 
ne Gaduhr, werth 10 fl., woran dad 
äuffere Gebäufe jchwarz ladirt und mit 
fernen Nägeln beſchlagen, das Ziffers 
blatt weiß mit römifchen Ziffern verfeben, 
zwei gelb metallene Zeiaer und eine ftähr 
lerne Uhrkette mit Meffing«Schlüffel; 

2) eine. bunfelblaue Scildfappe von feinem 

Tuche, werth 1 fl. 30 fr; 

3) eine neue Peitfche von Fifchbein, gelb Tas 
dirt,werth 1 fl., und 

4) für 12 fr. Wede und Fleiſch 
entwenbet zu haben. u 

Sämmtliche Polizeis und Frimimalbehörden 

- wollen auf diefen Burſchen und die entwendes 

n Gegenflände Nro. 1 — 3 Spähe verfügen 

and eriteren im Betretungsfalle arretiren und 
ihn mit den etwa habhaft gewordenen legteren 
bieher ſenden. 

Dehſenfurt den 29. September 1842. 


Königliched Landgericht. 
Walter, 


Signalement. 
—— 
Haare: 
Augenbraunen: dun lelbraun, 
Augen: lichtbraum, 
Nafe: Proportionirt, 
Mund; deögleichen, jedoch 


N, 
ähne: gefund, 
inn: rund, 
Gefihtöform: oval, 
Gefichtefarbe: gefund, 
Körperbau: fchmädhtig. 
Kleidung Cwahrfcheinfiche). 
Eine blaugrautuchene Schirmmüße, ober 
Die entwendere obenbefchriebene, ein bunfels 
blaued Haldtuh von Baumwolle, ein blauer 
Staubfittel, eine grün und gelb geblumte gedruckte 
Jacke, eine baumwollene, grün und gelb geftreifte 
und rer Weite mit zwei Reiben gelben Mes 
tall⸗ Knoofen, eine Hofe von braun geftreiftem 
Sommerzeug und iefel. 


edas aufgewor 





15. 


Die 14108e Ziehung in Münden if 
Samstag den 9. Dftober 1842 unter dem 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 


zw nachflehende Nummern zum Borfchein 
amen: 
70. 27, 8. 56. 24. 


Die I4l1te Ziehung wird den 8. Nov., 
und inzwifchen die 1031fte Ziehung zu Stadt⸗ 
amhof ten 18 , und die 370te Nürnberger 
Ziehung den 27. Df.ober vor fich gehen. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

6) 1. praes. 9. Dftober 1842. 3330. 

Eengfurt) Dienstag den 18. d. Mts. 
Vormittags 1 Uhr wird am Gige bed unter 
fertigten koniglichen Rentamtes dahier die hohe 
und niedere privative Jagd auf den Marfuns 
gen von Neubrann, Böttigheim und Holzkir⸗ 
hen, dann die hohe Jagd auf den Marfungen 
von Unteralteriheim, Helmſtadt unb Wettingen 
zuſammen unter ben biöherigen Bedingungen salra 


N VVvvvv — 


ratiſicatione im 
verpachtet, was hiemit d entfich bekannt macht 


Lengfurt den 4. Oltober 1842. 


Das 
Koͤnigl Rentamt 


vae a „Wege weiter 


a 
Kömigl Kortamt 


Homburg a/MR. Heidingsfeld. 
Schäffer, Ribdr. Suͤndermahler. 
— — — 


2. 
praes. 7. Ottober 1842. 3312. 
Simmershaufen.) In den gemeins 
heitlichen Walddiſtrikte Bloͤßram, der koͤnigl, 
dorſtrevier Bauten werben 
Montag den 17. Dftober d. 38. 
früh 9 Uhr anfangend, 
200 Kichten ſtarke Baur U. Nugholstämme, 
158 die. geringe dio. dto 
dann mehrere Haufen Fichten⸗, 
Hopfenſtangen verſteigert. 
Baiten den 4. Ottober 1812. 


Königliche: Rrvierforſter. 
Muͤller. 
Drott, Gem.⸗Vorſteher. 


Gerüſt· und 


3. 
raes. 9 Oktober 1842. 3331. 
Donnerstag den 13. 
d. Mis. werden die tal. 
Hofgartend pahier erzielten Fiſche, ala: Kars 
pfen, Hech 
Neiſtbietenden gegen bas 
m) verfteigert, wozu ho ſlichſt einladet 
t. Hefgärtmerei Veits hod heim 
am 8. Dftober 1342. 
er, Oth, Hofgaͤrtner. 


———— TE 


Gerichtliche Ladungen. 


L. 
praes. 7. Oltober 1842. 3303. 


(Adelöberg.) Mathes Schloͤder von 
Udelsberg hat auf Znjammenberufung feiner 
Gläubiger angetrageis , worsnalb diefelben zur 
Kiauidaron ihrer Forderungen anf 
Freitag dent 98, Ditober d» Ss. 
früh, & Uhr 
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unter bem Rechtsnachtheile ber Kihtberhdfidr 
tinung des — von der Maſſe bei ev 

ndeuten ollgemeinen ® 
ren, und ber Annahme der Zuftimmmng IM den 
Beſchluß der Mehrheit Der erſchienenen lau⸗ 
biger anher vorgeladen werben. 


Gaminden Den g2. September 1812 
Königliched Randgerict. 
Streng, For. 
en? 


2. 
(3) 1. 8 Oltober 1812 318. 


Sommerach.) Wer an der Rad laß 
der Juſtina Engert, Wittwe ped Georg MOM 
Ingert von Sommerach, Forderungen uw 
ben glaubt, hat ſolche S 

Freitag den 28. Oftober d- ag, früb glh 
am dahieſigen Gerichte anzumelden und gr 
korig nachzumeifen, yoidrigenfalld 
glugeinanderjeßund Sade nid! 
ruckſichtiget werden ſollen. 

Volkach den 30. September 1843. 


” at ge 
erlaſſen ſcha omaſſe der 
faberha S chmäling vo ragen BR 
Donnerstag * h he 
fru idiber 
bahier unter der — * —* 


rückſichtigung bei h Iun 
meldet werben. ‚af 
Brüdenau den 29 Sepieubet oet 
niglichto dandgerik 
Graf v. Huudi. giel 
— 
& 
8 
1. praes, 9 Oltoder er 
(grammersbah) um dab A * 
Fleckenſtein Wirh von Ö —* 
Nende Verfahren ermefen zu mehr 
defien fammtliche Gläubige? zut 


ihrer Foderung auf 


— 
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Freitag den 28. Dftober L 9. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Mechtönachtbeile anber vornefaden, 
daß der Ansbleibende ald dem Befchluffe der 
Erſcheinenden beitretend angeſehen werden folle. 


Lohr am 29. Auguſt 1842. 


Königliched Landgericht, 
Bermuth. 


5. 

praes, 9. Dftober 184%. 3327, 
(Frießenbaufen) KRunigunta Wiener, 
Witwe von Frießenhaufen, hat ihr fämmtlis 
des Grund und MobikiarsBermögen an ihre 
Stieftochter Anna Maria Schenk von da abs 
getreten, und wurde von ben Jutereffenten die 

Liquidation der Paffıven beantragt. 
Mer demnach an die Wittwe Wiener Aus 

ſprũche madyen will, hat foldhe am 

Montag den 17. d. Dis. 


früb 9 Uhr 
im Gerichtölofafe zu Frießenhaufen um fo ges 
wiffer geltend zu macen, als fonft auf Aus⸗ 
bleibende bei Ueberweijung bed Vermögens 
keine Rückficht genommen werten kann. 


* Gteruberg am.5. Dftober 1842. 
Zreiherrlich von Dalberg’sched Patrimonial⸗ 
Gericht Frießenhaufen. 
Scheffer. 








ru 


Nihtamtlie Artikel. 


Feilbietung. 





1) (DD Einladung. 
Unterzeichneter iſt gefonnen, feine eigens 
thämliche Mühle an dem Thulba Fluffe bei der 
Stadt Hammelturg aus freier Hand zu vers 
faufen. Diefe josenaunte Herrnmühle befteht: 
1) in 7 Mablgängen, 
2) in 1 Gipsgang mit Schneidgang, 
3) in einen Loͤhgang, mit dem Bemerfen, daß 
alle Gänge, die nur zum Gefchäfte gehören, 
im regelmäßigen Zujtande fich befinden. 
Ferner hat befagte Herrenmühle 5 Morgen 


Wieſen in den fchönften Lagen ded Saalgruns 


} des; dabei befindet ſich auch ein Küchengarten, 
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welcher gleichfalls in einem guten Zuftande fi 
befindet. 


Die bierauf haftenden Paffiven belaufen 

fih anf 3800 fl., welche aber gegen 4 p&t. 

ftehen bleiben fonnen. Luſttragende Käufer 

werden demnach erjucht, dDiefe Mühle perfönlich 

e:nzufchen nnd hierüber den Verkauf zu fchließen. 
Hammelburg den 5 Dftober 1812. 

Michael Federlein, Müllermeiſter allda. 


2) 12) Dormerdtag den 20 Dftober d. J. 
Vormittazs 10 Uhr will Der Umerzeichnete im 
feiner Vehaufung dreisehn Ruder -reingehaltene 
Meine vom Jahrgange 1859 öffentlich verfteis 
gern. Die Proden werden vor dem Veritriche 
verabreicht. Hiezu werden Liebhaber eingeladen, 

Rortenbauer den 70. Dftober 1842. 

Karl Fuchs. 





Bermiethbungen. 


1) (3) Nro. 168 in der Semmeldgaffe, 
Sommerfeite, iR auf Allerbeiligen ein neu ber 
gerichteted Quartier von 3 tapezirten Zimmern 
mit allen Bequemfichfeiten aneine ruhige Familie 
iu vermierben 


2) (3) Ein Keller mit in Eiſen gebundes 
nen Fäffern, denn Srallung ju 3 Pferden fir 
Ründlid) zu vermiethen. Das Nähere ift zu ers 
fragen im 2. Diftr. Nro. 160 über zwei Stiegen, 


3) (2) Ein Quartiervon 4 heigbaren in 
einandergebendeu Zunmern, und fonitigen Der 
quemlichfeiten iſt ſogleich oder auf Lichimeß u 
vermiethen, in der Eichhornſtraße Nro, 358. 


4) Im 4. Diftr. Nro. 313 nächſt am 

Sander Thore iR ein ſchönes Logis an eine 

amilie Ründlich, auch find 2 fchon meublirte 
immer für folide Herren zu vermiethen. 


.,. I (2) Im Haufe des fol Appellationsge⸗ 
richts⸗Rathes Katzenberger 4. Diſtr. Nr. 251, 
Saudergaſſe, ift ein abgefchloffener Keller mit 
62 Fuder weingrünen Fäffern iu Eifen gebuns 


den, und ein Getreidboden zu vermietheit. 


6) (1) Hinter dem Arbeitshaus Nr. 328 
zunächſt an der Spitalpromenabe ift ein ſchoönes 
Duarier an eine folide Haushalzung ftünblic 
zu vermiethen. 


— 


nn 


- 
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1) (2) Anfang November d. J. beginnt 
die 2te Aufnahme in den Leichenkaſſe⸗ und den 
mit demſelben NINE ndenenlinterfgungd-Dereit 

Der große Anklang: welchen dieſes Inſtitut 
hei feinen erſten Entſtehen gefunden hat, läßt 
das baldige Aufblühen defjelben nid) i 
Zweifel ziehen und eine 


xten. 

Diejenigen, welche dem Vereine mit dem 
bevorſtehenden Quartale beizutreten wünſchen, 
werden erfucht, fidy im kaufe D Monates 
anzumelden und zur Erleichterung derjenigen, 
welche ſich hiebei berheiligen wollen, fonnen die 
Anmeldungen zur Zeit Rcht allein bei Dem 
Vorſtaude, ſondern auch bei den Vereinomit⸗ 
aliedern 

Herrn Magiſtratsrath Becker (3. Diſtr. Nr⸗·16 
oéſeſſor Dr. Meyer (4. Diülr. Nr.160) 
Handelömann Bolzane (2. Diftr. Nr. 360) 
Zehner Diſtr. Nr 168) 


[2 [2 
fowie bei 
Herm Sarmonieäufpeftet Meininaet, dann 
Etadrfümmerer Sog zu Afchaffenburg und 
* Amtmann Monz zu Ochſenfurt, 
bei welchen Subferiptiond ‚Kften zur 
bereit liegen, gejchehen , wobei, wie 
erften Aufnahme, foferne die ſich Anmeldenden 
den obengenannten Herren perfönlich befannt 
find, von Beibringung der nöthigen Nadweiie 
wegen Gefundheit und Alter Umgang genommen 
werden ſoll. 

Wur zburg den 5. Ottober 1842. 
Der Vorſtand 
des Leichentaſſe⸗ Vereins für unterfranken. 


” 


9), (1) Kür bayer. Staatsbürger » Orts⸗ 
vorſteher, Gemeindepfleger, Geiftliche, Lehrer ic.tt- 
im Berlage ver © 9 Bed 
handlung in Noͤrdlingen unter 
Noͤth⸗ und Hutfsbüdlein für den bayer 
rischen Gemeinbsmann. ine Gabe für das 
ganbvolf. 12 1842. Bogen 16 fr. 
eine fehr nügliche Schrift herausgefomment , 
welche in Kragen und Antworlen, in einer 
allgemein verſtaͤndlichen und babeifür Gebildete 
fowie für Mindergebildete außerſt anziehenden 
rm jedem bayerifchen Gemeindömann die 
Berpflichtungen und Rechte vorführt, welche 
er gegen ben Staat, feine Gemeinde und feine 
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gritbärger hat Das Buoͤchlein verdient recht 

ſehr empfohlen U werben! N 
ee ift daſelbſt vor Kurzem etſchieren 

und durch alle Buchhandlungen IH beziehen, 


Beographirc-fanfiüche Tabelle üb das Konig 
reid; Bayern. Ein iedianboget. 812. 


gr. oder ı2 fr. . — 
Dieſe ſehr wedmaßig und 


* — empfehlen ſich 
ii goigt u. Mod 


3) (N) Bekanntmachung: 

er an di unbedentendt vꝓaue 
des unter dem 5. | * Par 
verftorbenen Hochwuͤrdigen 


längitend 
Zahlung zu feiften , womit 
Sermüfliget ſehen gegen PN 
Klage auf ihre Koften zu — an 
Sulzfeld am in DI 


2 ca) 5 bis, 20000 — nt 
Stiftung gegen die gejenlihel i 
N * en. —* im saure 


. eh 
5) c1) 000 fl Ma Bee in! 


Sicherheit ansjuleihen 
ir. 293 1/2 Aber g Stiegen. nt 
AR 


fgunehmen geluch 
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intelligenzblatr 


von - 


Unterfranken und Afchaffenburg. 


r. 








N. P. 1007. 
(3: 3. 


_ . 
Nr. 262, Würzburg, den 13, Oftober 1842. 


——— —— 


praes, 3. Oltober 1842, 3271, 


Befanntmadhung. 


Die Immatrifulation an ber f, Univerfität Würzburg für bag Winterfemefter 1842/43 be; 
ginnt am 19. Ditober I. 3. und endet am 31. desſelben Monate. 

Die an der LUniverfität nen anfommenden Studirenden haben über ihr früheres Studium 
und Verhalten an anderen Anſtalten, die fie befuchten, jowie über die Zuftimmung ihrer Eltern 


oder Vormünder zum LUebertritte 


an bie babiefige Univerfität die vor,chriftemäßigen Beugnifje 


ber ihrer Anmeldung in obigem Termine vorzulegen; die ſchon immatrikulirten Studirenden haben 


fih über ihren Ferien Aufenthalt ansjumeifen, 
Würzburg den 30. September 1842. * 


Königliched Univerfitäts-Reftorat. 
Dr, Geier, Rector Vicarius, 


Samhaber. 


— 1 ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(8) 2 praes. 7. Oktober 1842. 3306. 

C(CWurzburg.) Die Eröffnung bed äraria⸗ 

lichen Holzhofes. 
nom Zufolge höchiter Regierungs, Entfchließung 
J eptember d. J. bat die Holzabgabe 
’ Ki Vem ärarialischen Holzhofe dabier an die 
Aomglichen Beamten, Offiziere und Penſioniſten 
amit dem 15. d. M. zu beginnen. 


‚Die für die Holzfortimente feſtgeſetzten 
Die find : : 
9; ,I6 fl. 18 Er, für 1 Klafter Buchenfcheithofz, 


4 fL36 Er, für 1 Klafter Buchenfnorz-, 
12 fl.36 fr. für 1 Klafter Bachenprügelhol;. 
Die Betheiligten werben hievon unter Hins 

weifüng auf die höchſte Verorbnung vom 8. 

September 1837, Intelligenzblatt Rro, 108 


J 


Ä 


„das Steigen ber Holzpreife betreff.“ — wegen 
etwaiger Mißbräuche ‚mit dem adgegebenen 
Holge, welche zum Theile in den Regitimationds 
ſcheinen abgebrudt iſt, mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gefegt, daß bie Zahlung jeden 
Montag und Donnerstag 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr, 
bie Abfuhr des Holzes felbften aber 

Dienstag und Freitag 
Vormittags gefchehe. 

Die bei dem fgl. Stabtrentamte noch vors 
handenen Legitimatlons⸗Scheine wollen alsbald 
abgeholt und dieſelben bei Beſtellung des Holzes 
nie vergeſſen und jedesmal nach Vorſchrift aus⸗ 
gefüllt werben. 


Würzburg den 6. Dftober 1842, 
Königliche Stadtrentamt, 


Sorg. 
(7 
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2 
praes 10. Oftober 1842. 3339. 


(Roßbach.) Johann Adam Kreile jun. 
zu Roßbach hat ſich freiwillig unter die Guratel 
feines Schwiegervaterd Johann Scheid dajelbft 
begeben, weshalb alle läftigen Verträge, welche 
ohne Genehmigung des letztern mit ihm abger 
{chloffen werden follten, im Voraus für null 
und nichtig erklärt werden, 

Zeitlofd den 6. Dftober 1842. 


Freiherrl. von Thüngen. Patr.sGericht. 


Pollich, DR. 
Limpert. 


3. 
praes. 10. Oktober 1842. 3340 
Arnftein.) Zur Wiederbeſetzung einer 
im hiefigen Spitale erledigen männlichen Pfrün⸗ 
de wird Tagfahrt auf 
Montag den 7. November d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Spitalgebäude dalneranberaumt, wo etwaige 
Supplifanten unter Vorlage der gerichtsärkts 
: en und Pflegichaftszeugniffe ſich einzufinden 
‚haben. 
Arnftein den 5. Dftober 1942. 


Königlicyes Landgericht. 
J. V. Burfartt, Lor. 


— —— — 





4. 
praes. 10. Dftober 1842. 3338. 

(Eltingsbanfen.) Nachdem in ber 
durch Ausfchreiden vom 22. Dftober 1840 fürs 
geſetzten Frit von 6 Monaten weder Balentin 
Werner noch; etwaige Leibeserben von ihm zur 
Empfangnahıne des bis jetzt vormundfchaftlich 
verwalteten Vermögens ſich gemeldet haben, 
und infolge des diefleitigen Beſchluſſes vom 26. 
Januar 1812 die Gefchwiftrige des Valentin 
Merner den Verfchollenheitseid ableifteten, ſo 
wird Valentin Werner von Eltingehaufen hies 
mit für verjcollen erllärt, und das nach der 
legt revidirten Nedynung in 138 fl..37 fr. bes 
ftehende Vermögen desſelben feinen 4 Geſchwi⸗ 
ftrigen olyne Gaution hinausgegeben. 


Euerdorf den 4 Dftober 18412. 


Königliches Landgericht. 
‚Gämmterer. 


(3) 2. 


Regierungspräflde 


Lug des Thäterd oder 
geſtohlenen 
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b. 
praes. 7. Oltobet 1812 3307. 


üraburg.) Braudbareeiferne Geld 
— * iaufen geſucht. Dieenigen, 
welche im Beſitze derſelben ſind, und folche 34 
veräußern gedenfen, wollen fich an den Unter 
zeichneten ‚wenden. 
Würzburg am 6. Oftober 1842. 


Königliche Kreisfafle von Unterfranfen uud 
Aſchaffenburg 
Zauner, & Kreislaſſier. 


— 


v. 

0) 2. praes. 6. Dftober 189. 3m. 

Würzburg) Bei der untereihn 
Rerwaltung find 7,500 fl. Im Ganzen * 
weife, jedoch nicht In kleineren * 
2000 fl. und reip- 1500 A. auf erite Hyp 
zu 4 pEt. andzuleihen, 

Würzburg den >. Oktoder 1842. * 

nt Dito Philivp ſteihertlith 


von Großiſche Fivcifommigdermaltt 


Schoͤpß. 
— een 


7, 
6) 3. praes. 5. Oltoher er 
(Schweinfurt) — 
v Mies. wurden Bormittagd — 
Uhr vor einem vor dem Sem —*8 
hier geftandenen Wagen eilt here IR 
entwendet, melde zum Ti erh 
Neun in Dbbach‘“ zum Theil mi J —5*— 
Neun, Dbbadh” bezeichne * *— 
diefer Aufſchrift eine — pie af 
ter einen Kranz. beide®, gie! ne enthielten. 
ſelbſt, mit ſchwarzer Tinte ik * gute 
Allenfallſige SON anf 
Gegenſtäude —J —* 
ungefäumt dem Anterſertigten 75 
eige zu bringen. gin 
> Scyweinfurt den 1. — 
Kgl. Kreie⸗ und Stadtgerich 
Seuffert. Be, 
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8.. 
(3) 2. praes. 7. Dftober 1842. 3309. 


(Würzburg) Am Dienstag den 20. auf 
Mittwoch den 21. d. M. wurden aus einem 
unverfchloffenen Schron’e- in einem Wohnhaufe 
dabier 16 fl. — beftebend aus 1 Kronenthaler, 
ı preuß. Thaler, 1 Gulden, 2 halben Gulden 
Stüden, 5 zwölf Kreuzer Stüden, mehreren 
preuß. 35 fr. und 17 1/2 kr. Stüden, ferner 
3 und 6 fr. Stüden, entwendet. 

Behufs der Entdeckung ded Thäterd wird 
Biefer Diebſtahl hiemit zur: öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Würzburg den 27. September 1842. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Geuffert. 
ei Gall. 
9 
(8, 2 praes. 7. Dftober 1842. 3308. 


(Würzburg) Am 1. oder 2. d. Mts. 
wurde eine 12 Schub lange Bindfette mit 2 
Hoden und 1 Ninge im Werthe zu 5 fl. nes 
ftoblen, was Behufs der Entdeckung ded Thäterd 
und der geftohlenen Ketie veroffentlicht wird. 

Mürpurg den 5. Dftober 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 
l, Bürgermeifter. 


muth. 
RN Herſchel. 
10. 
(3) 2. praes. 7. Okteber 1842. 3301. 


Stierhöfftetten.) Vom 19. bid zum 
20. E ME. wurden auf einem Grundftide im 
Küttenhofz zu Stierböfftetten 50 Hopfenftöde 
theild zwei Schuhe ober dem Boden theild am 
den Gipfeln abgejchnitten und davon gegen 
22 Pfund Hopfen entwendet, was zum Behufe 
ber Mitwirkung zur Entdeckung des Thäters 


und Wiedererfaugung des Entfommenen befannt. 


g:macht wird. 
Mkt.Steft, den 29. September 1842. 
Königliched Landgericht. 


Schauer... Grießel.. 
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11. 
(3) 2: praes 7. Dftober 1842, 3394. 
(Weiher) Am 8. ds. Mis. mwährenb 
ded vormittägigen Gottesdienfted wurden aus 
dem Haufe des Bauern Michael Brehm zu 
Weiher mittelfl Einbruchs folgente Geldforten 
und Sachen entwendet. 
9 fl. an 9 neuen Guldenftücden, 
7. fl au 4 ganzen preuß. Thalern, 
7 bis 8 fl. an 6 und 3 fr. Stüden, 
10 bis 1ı fl. an 24,12, 6 und3 fr. Stüden, 
3 fl. 30 fr. an einem angeöhrten Marien» 
Thaler, weldyer an einer goldnen Treffe 
bing, und 
24 fr. an 6 fr. Stüden, dann 
ein- füberner Ring mit einem durdhbrochenen 
Plättchen , auf welchem ber Ritter St. Ge 
org eingravirt war, endlich 
eim goldened Kreuzchen von glatter Arbeit. 
Diejer Diebjtahl wird zur Ermittlung des 
Thäters und des geftohlenen Gutes hiemit vers 
öffentlichet. 
Gerol;hofen den 22. September 1842. 


Königliches Landgericht. 
Agatz. 


12. 

c) 1. praes. 10. Dftober 1842 3337, 

(Drb.) Heute unter Mittags entfamen 
aus emem Haufe dahier mitteld Auszeichnung 
6 fl. baar Geld, beftebend aus Grofchen und 
Sechſern, verjdyiedenen Geprägs, und einigen 
neuen churheſſ. 2Groſchenſtucken, was Behufe 
der Entdeckung des Thäterd, wie der Habhafts 
werbung der entlommenen Baarfchaft hiemit 
zur erforderlichen Offenkunde gebracht wird, 

Drb den 5 Dftober 1842. 


Königliches Landgericht 
Sriederich, tor, 








13. 
6) 1. praes. 10. Dftober 1842, 3349, 
cHeidingsfeld.ı Im der Nacht vom 
26. auf dem 27. v. Mts. wurden aus einem 
Haufe zu Heidingefeld mehrere zum Reinigen 
in einem Bündel gebundene©tüde Yeibwäjche mo 
Meißzeug entwendet, weld;e jedoch wieder bis 
Fr) 
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auf folgende Stüde wieber aufgefunden wurs 

ben, nämlich: 

1) ein gutes Manndhemb, mit I. H. gezeich⸗ 
met, werth 2 fl.; 


* 
2) zwei ungezeichnete detto, werth zuſammen 


I 
3) = — R. H. gezeichnet, werth 
r. 

4) drei Handtücher, werth 36 fr.; 

5) 5 Paar Mannd-Soden, werth 36 fr. ; 
- 6) ein großes meued Betttuch, werth 2 fl.; 
7) ein Tiſchtuch, werth 30 fr.; 

8) ein Kopffiffenübergug, werth 18 .; 

9) eine Schürze, werth 18 fr. 

Diefes wird zur Audmittlung der entwen⸗ 
beten Gegenftände, und bed noch unbefannten 
Thäterd hiemit befannt gemacht. 

Würzburg am 6. Dftober 1842. 


Königliched Landgeriht Würzburg IM. 


Kraft. 
Müller. 


Se z 


Amtliche Verfteigerungen. 

















— 1. 
+1. praes. 7. Dftober 1842. 3300. 
(Dberlauringen) Im Concurſe des 
Jobann Friedrich Schultheiß von Oberlaurin⸗ 
gen wird 
Rittwoch den 9. November d. Js. 
Nachmitiags 3 Uhr 
auf dem Gemeindebanie ZU DOberlauringen das 
zur Maife gehörige Wohnhaus ſammt Kuͤchen⸗ 
und Grasdgarten dann 3 Krautländer unter ber 
beim Stridye noch; befonderd zu bezeichnenben 
Bedingungen Öffentlich verfteigert, und der Zus 
ſchlag fogleich ertheilt. 
Hofheim den 3. Oktober 1942. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Dr, Mechel, Lor. 





2. 
@) 1. praes. B. Dftober 1842. 33. 
(Volkach) Die zur Concursmaſſe bed 
gerlebten Philipp Bol bahier gehörigen Reali⸗ 
täten, nämlich 
1) Ein Wohnhaus Nro. 255. 
2) 9 —* Morgen Weinberg am Schwein furter 
ad. 


in der Höhniſ 
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3) ı 1/4 Mrg. betto am Wad holter Bent. 
4) 1 Mrg. Artfeld an der Viehſteig. 

5) 13/4 ira Weinberg ander weißen Mark. 
6) 3 Dirg. Halwiefen. 

7) 1 1/2 Mirg. Garten am Thor. 

8 1 1/4 Dirg. Artfeld anf der Roͤthen. 
9) 2 Mrg. betto in der Eſchach. 

10) 3 Mrg. detto alda. 

11) 1 Mrg. detto an der Kappel. 

12) 5 Mrg. detto an ber Quäften. 

13) 3/4 Meg. dette in der Klingen. 
14, 1/11 Theil im Uhlberg zur — 
beſtehend in 9 Morgen theild Holy, ! 

Wieſe, theild Sant: werden dem öffent 
fichen Verkaufe ausgeſebt. BR 
. Tagsfahrt zu diefem Zwede wird Anl * 
9. Povember I. 36; Vormttag⸗ you 
anberaumt, wozu zahlungefähige Kanfsludt 
geladen werben. 
Volkach den 2. Oltober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Hinkelmann. 
— 


3 
(@) 2. praes 7, Dftt 


i promm.) In der Sum, vom 
des Bi ehann Georg Koh jun, vo 
Wiefenbronn een ag uhr 


13. Dftober d. feänbe, all 
nachftehend verzeichnete dt" man yaht 


2 alte MWagenrädlt, 4 cu ‚mama 
4 Kalter mit Zugebötr „as snume" 
1 Bretterwageit, . -.,0 num made 
2 =. Sehnen, > y ui an een ade 
7 Ketten, gie dad DM 
2 MWagenleitern, gie ge 
ein 20eimeriged Weinfaß in ei m? 


den, a .nit 
ein 1Geimeriges deßoleicht under 
ein 4eineriged Kap 11 Sol * | 
ein Seimerige® bepaleihe im GBheienbrent 
hen — Raufeliehheh 


* verfeigert ; = 

werben. 

— Nüdenhaufen den 6. 
Gräflich Caſtelliſcheo Hertſchaftsg 


Bu 
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4. 
(3) 1. praes. 7. Oftober 1842. 3302. 


(Erlangen) Belanntmahung. Die 
Beraffordirumg von Eiſenbahnbau Arbeiten betr. 

Samstag den 5. Movember 1842 Bormits 
tagd 10 Uhr wird bei der unterfertigeen Polis 
jeibehörde im Orte Erlangen auf dem Wege 
der allgemeinen SubmiTion das IUte und Ilite 
Ardritsstoog der mit unterfertigten Eijenbahns 
bau⸗ Seltion an den Wenigfinehmenden ver 
geben werben: 

Das Ike zwiichen Poppenreuth und Aleins 
gründfach liegende 21073 lange Arbritd » Koos 
eirthält folgende Anſchlags-Summen 68418 fl. 
40 fr. für Erdarbeiten, 16270 1. 49 fr. für 
Brücken, Durdläffe und anderes Mauerwerk, 
7529 fl. 44 fr für Chauſſirung und Pflafterung, 
20065 fl. 41 fr. für Materialien jumlinterbau, 
in Summa 112.84 fl. 54 fr. 

Das Ilte dagegen, welches 15340° lang 
iſt, und zwiſchen Kleingründlach und Brud 
liegt, umfaßt folgende Auſchlags-Summen 
76658 fl. 38 fr. für Erdarbeiten, 23777 f1.7 fr. 
für Brüden und Durchlaͤſſe, dann ſonſtiges 
Mauerwerk, 3236 fl. 59 fr. für Chauffirung 
und Pflafterung, 15132 fl.3 fr. fir Materalien 
zum Unterbau, in Summa 118854 jl. 47 fr, 

Pläne, Koftenaufchläge, Uebernabnds und 
Submiffionsbedingniffe liegen vom 17. Dftober 
1842 an, im Amtslofale der mitunterzeichneten 
rehedan· Gettign zu Sedermannd Einſicht 
offen, a, 

‚ Die Submiffionep; müjfen verſchloſſen laͤngſtens 
bid Novender 842. Abends 6 Uhr bei dem 
F.Sandgerichte@stangen eingereicht jeyn, und es has 
ben jammtliche Submittenten inbent oden anf den 
5. November beilinmten Eröffnungstennine pers 
fonlich zu erfcheinen „ober. Eroffnung der Sub: 
miſſibnen beizuwohnen, uud ihre Zulajjunge:, 
fo wie Cautionsfahigkeit durch genügende Zeug— 
niſſe nachzuweiſen 

Erlangen aurı2.Dftober 1842. 

Nürnberg am 2. Dkoter 1512. 


Kgl. Landgericht Kgl. Eifenbahnban-Seftion 
(Erlangen. Nürnberg. 
Meinel, Dambran, Ing. 
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1. 
(2) 2. praes. 19. Auguft 1842. 2825. 

(Porpenhaufen.) Dem Michael Mebs 
fer, geboren am 17. Dezbr. 1747, und Baltin 
Miehler, geboren am 5. Mai 1756 zu Poppens 
haujen, von denen der erftere angeblich in Uns 
garn, der andere in Holland geftorben ſeyn 
fol, ifl in der Berichollenheitsfache der 
Jobann Fußenecker'ſchen Eheleute von Öersfeld 
em gemeinſchaftlich erbſchaſtliches Vermögen 
von 236 fl. 15 fr. zugefallen. 

Michael Mehler und Baltin Mebler, oder 
deren Grben werden daher hiemit öffentlich 
aufgefordert, binnen 3 Monaten und langſtens 
an der auf Freitag den 11. November I. 8, 
früh 9 Uhr dabier anberaumten Tagfahrt fich 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu Uebernahme dieſes Vermögens dahier zu 
melden, wıbrigenfalls fie für todt erflärt wers 
den und dad ihnen angefallene Vermögen an 
ihre Seitenverwandten ohne Gautiondsteiflung 
ausgehändigt wird, 

Zugleich werben ſämmtliche Gläubiger ber 
Brüder Michael und Baltin Mebler, welche 
noch eine Forderung an dieſe zu machen haben, 
fowie alle Anverwandten derfelben, welche ein 
Erbſchaftsrecht geltend machen wollen, aufges 
fordert, fih am der auf Freitag den 11. Novbr. 
I. 38. früb 9 Uhr dahier beitimmten Tagfahrr 
unter dem Rechtönachtbeile anzumelden, daß die 
Ausbleibenden bei Aushändiqung des Vermögens 
unberückſichtigt gelaſſen werden. 

Weihers am 1. Auguſt 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
König, Yandr. 








2. 
6) 2. praes 2. Öftober 1842. 8305. 


(Thängersheim.) Durch rechtöfräftiges 
Erkenntniß iſt gegen Stephan Lauf von Thüns 
gersbeim ſormeller Gencurd erkannt, uud werben 
nachfolgende Eviftstage feſtgeſetzt: 

Mittwoch Der 2. November 1. 3. 
zur Einklazung der Korderungen und Anmel—⸗ 
dung etwaiger Vorzugsrechte mit erforderlichen 
Beweismiteln, 

Mittwoch der 30. November I. J. 
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zur Anbringung von Einwendungen genen die 
orberungen und Vorzugsrechte aleichfalls unter 
atretung der zu Gebote ſtehenden Beweiſe, 

Mittwoch Der 98. Deyember I. J. 
zur beiderſeitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 

Das Richterſcheinen au iten Ediktstage 
hat den Ausſchluß vom Encurſe, jened an 
den beiden übrigen Tagen die Präfludiru 8 
wit den treffenden Handlungen zur Folge. 

- Die Termine beginnen jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
yon der Moſſe in Hänpen haben, aufgefordert, 
olches bis zum eritbegeichneten Termine vor⸗ 
bebaltlich ihrer Rechte dent wuterjertigten Ges 
richte zu übergeben. 

Dis zur Maſſe gehörige Mobiliare wird 


am 
Mittwoch den 19 d. M. Nachmittags 3 Uhr 
in der Bebaufung deö Sridars gegen gleichbanre 
Bezablung gerichtlich verſtrichen. 

Würzburg den 3. Dftober 1842, 


König. Landgericht r / M. 
Samhaber, Landr. 


(3) 3- 

(Boltadı.) In Folge rechtöfräftigen 
Erkenntniſſes auf Eröffnung des Gonfurd Pros 
eſſes gegen die Philipp. Vous Wittwe dahier 
werben bie gejeglichen Ganttage 

1) zur Anmeldung und gefetglichen Nachweis 
fung Der Forderungen auf den 27. Dh 

tober 1.9.5 

9) zur Bogabe ver Einreden gegen die ans 
gemeldet werdenden Forderungen anf 

den 24. November 1: 38; 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 

den 29. Dezember 1.9: 

jededmat fra 9 Uhr 

feitgeleht , und dazu ſaͤmmtliche Gläubiger der 
&emeinjdyuldnerin unter dem Rechrsnachtheile 
vorgeladen , daß das Nichterfcheinen bei dem 
eriten Gauttage die Ausſchliehung ber Forbes 
rung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
dad Niciterfheinen am den übrigen aber bie 


Ausfhliegung mit ben an benfelben vorzuneh⸗ 


menden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend- 
e Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, 


etwas vom Gemeinſchuldner an 


3 
praes 28. September 1842. 3214. 
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ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Getidt 
zu ubergeben. 
Volkach den 19 September 1842. 
Königliched Landgericht 
Hinkelmann. 


— — 


9 
(3) praes. 9. Hftober 1842. 323. 


derfelben zur Anmeldung und gehöriget 7 
weifung Ihrer Forderungen, fowie gut : 
rung der ihnen gemacht perdenden zahlung 
Vor chlãge auf 
" Montag den 24. — d. 98 
rüh 9 Uhr Bu 
unter bem Rechtonochtheile ber —5 
in den veſchluß ber iehrheit und en H 
Nidyrberücktichtigung bei Vertheilung ' 
anber vorgelade nt. 
Kiffingen den | 
Königliched randgericht. 
Frhr. © Zu⸗Rhein. 


23. September 1942. 


5. Olteber 1818. 35% 


Aorherungen © 


prast-; a 
Kam Dierrid) 


Sadenbah.) af 
bie —e BAT 
yon. SGadenbadı Ude, 8. 

Freitag den 21- Dun 1 
Bormirtags 8 F nerꝛdſch 
unter dem reantönachrbeile DET ele DA" 
tigung bei Augeinanderit ung? 


an umelden. 
rohr am 26. September oh 


Königliche Ranbgerict- 
Bermuth, Kor zul gi 4 


en 


6. —R 
sr. 
raes..4- Oktobet gurlaf ” 


Y ber 
töhanfen) . N € 
need ped Martin gärteridh — 9 ih 
haufen werben bie Gläubiger zur 
Korderungen anf 


— 


3657 


Mittwoch den 30. November 
früb 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich— 
tigung bei Der Audeinanderfegung anher vors 
geladen. 
Scdweinfurt den 9. September 1842. 


Koͤnigliches Lhndgericht. 
Por, beurl. 
Welſch, Log.Akt. 


7. 
praes, 15. Augnſt 1812. 2771. 
(Tränfhof., In dem Hypothekenbuche 

für Abısroda mut Tränfhof Bd 1., Geite 21, 
23 und 25 find auf den Realitäten des Hũtt⸗ 
nerd, Leinwebers und Wittwers Johann Georg 
Vihm von Zränfhof, Gemeinde + Verbandes 
Abtsroda, folgende Hopotheken zur Sicherheit 
der laut Raufvertrans vom 10. Juli 1811 zu 
erhaltenden Kaufihillinge, als: 

200 fl. für Peter Fußeneder von Oettersbach 

150 fl. für Gertraud Böhm von Tränfhof, 
SI Ä für Johann Rehm von da, 

100 A für Heinrich Nebm von Hausfürſt, 
‚160 fl. für Sobanı Dies von Dietges 
eingetragen Da nun der Schuldner die Zahlung 
diefer Kaurfchiltinge behauptet und deren Fofchung 
beantragt hat, fo werben die genannten Glaͤu⸗ 
iger oder deren Erben hiermit aufgefordert, 
ihre Anſprüche innerhalb ſechs Monaten von heute 
au, längſtens bie zum6. Januar k. Irs. dahier 
geltend zu machen, außerdem nach Ablauf dies 
ver Frift die Hypotheken gelöjcht werden. 

Weihers am 1. Juli 842, 
Königliches Landgericht, 
Kounig, Landr. 


— — — 


(3) 2. 


8 
(3) 2. praes. 2. Oftober 1842. 3252. 
(Befäll) Sn der Derlaffenjchaftsfache 


dee Wittwers Jofeph Krans von Gefäll werden 
ſammtliche Gläubiger desſelben zur Anmeldung 
und gehörigen Rachweifung ihrer Forderungen, 
ſowie zur Berathung über die Art ihrer Bes 
friedigung auf . 

Mittwoch den 26. Dftober d. 9. früb9 Uhr 
ker dem Stechtenachtheile der Einftimmmng in 


den Beſchluß der Mehrheit reſp. der Nichtber 
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rüdfichtigung bei Vertheilung der Maffe anher 
vorgeladen. 
Kiſſingen den 23. September 1842. 
Königliches Landgericht. 
Frh. v. Zu Rhein. 


—— 





9. 
{3) 1. praes. 9 Dftober 1842. 3333, 


(Stabtihwarzadı.) In dem Goncurfe 
des Michael Braun von Stadtihwarzad; wer: 
den nachdem fih auch mad dem 2ten Ders 
Ariche des ſammtlichen Grundvermögens immer 
noch eine Ueberſchuldung zeiot, die geſetzlichen 
Ediktstage, wie folgt, ausgejchrieben: 

1) zur Anmeſdung und Nachweiſung der Fordes 
rung auf | 
Mittwoch den 26. Dftober I. %. früh 8 Uhr. 
2) zur Vorbringung der Einreden und deren 
Nachweiſung auf 
Mittwoch den 16. November I. J. früh 9 Uhr, 
3) zur beiderfeitigen fchlüßlichen Verhaud⸗ 
lung auf 
Mittwoch den 14 Dejember 1. J. früh 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger dee 
Michael Braun unter dem Rechtsnachtheile 
hiemit vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
Iten Ediktstage ten Ausſchluß der Forderuns 
gen von der Maife, das Ausbleiben am 2ten 
und 3ten Ediftösage aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Kolge babe. 

Zugleich wird Jedermann aufgefordert, 
wenn er etwas zu Diefer Maffe Geboͤriges in 
Hänten bat, ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte 
bei Bermeidung nodhmaligen Crfages dem Cons 
enrögerichte zu übergeben. 

Dettelbad;, 20. September 1842. 


Königliched Landgericht. 
Jörg, Landrichter, 


10. 

3) 1. praes. 2. Dftober 1842. 3256. 

(Arnftein.) Die Verwandten der Des 
ponentennachitehender fehr veralteten Teſtamente 
oder fonflig bei der legten Willenserklärung 
berfelben Berheiligte werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 2 Monaten a dato der Publifas 
tion diefer Aufforderung bei hiefigem Gerichte 
zu melden, widrigenfalld die nachbezeichneten 
Teſtamente caffirt würden. 
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‚1735 Nikolaus Hofmann 


Berzeichniß fehr weralteter Teftamente. 

1. Jahrgang, unbefannt, Anna Bägin von 
Prebersdorf. 

dto., Barbara Schuler von Heugrumbad- 
»  Elifabetha Huppmanus v.Altbeffingen. 
„ Maria Katharina Plagerin v. Anſtein. 
» Hand Jörg Lippert v. Hengrumbad). 
„ Anna Maria Müller von Arnftein. 
» Unna MariaSeubertv. Wülfershaufen. 
» Maria Barbara Peller von Rieden. 
» Margar. und Friedrich Hummel von 

Arnftein. 


»  Urfula Heroldin von Heugrumbach. 

» Nikolaus Felliſchen Eheleute von 
Schwemmelsbach. 

„Andreas Frun, Ratheverwanbter vom 
Arnſtein. 


1702 Johann und Margaretha Hofmann 
von Hundsbach. 


1772 Kilian Biſchhoffs von Hundsbach. 


1790 Barbara Nunin von Binsbach. 
1781 Sofeph Kliphan vom Frauenreith. 


- 1781 Barbara Stürmer von Binsbach 
. 1793 Margaretha Fiſcher von Arnfein. 
, 1760 Margaretha 


Glanzin von Binsfeld. 
1752 Hand Georg Ziegler dv. Hundsbach. 
von Neubeſſing. 
1790 Tüſabetha Kuchin von Müdcsheim. 


. 1745 Andreas Schloderer von Gaͤnheim. 
. 1786 Barbara Köllin vor Müdesheim. 

. 1754 Barbara Megerer von Heugrumbach. 
1762 Johann Georg Ziegler und beffen 


rau von Müpdesheim 


1787 Margaretha Kirchnerin von Haufen 


. 1764 Ratharina Ziegler von Hundsbach. 
‚ 1753 Glifaberha Pfrufter von Hundsbach. 
1767 Margar. Lamprecht von Arnſtein. 
. 1797 Anna 
‚1872 Margaretha Renkin geb. Kirchbergin 


Maria Kraufer von Gänheim. 


von Arnftein. 


, 1756 Anna Maria Keller von Hundsbach. 
. 1781 Katharina SabinaSchattin v. Arnſtein. 
. 1662 Sohann Georg Ruhe und deſſen Frau 


von Müdesheim. 


. 1794 Barbara Buzgerin von Binsfeld. 
1786 Katharina Röder von Binsfeld. 


Arnſtein den 1. Oftober 1842, 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burfarbt, Por. 


er der I 
büchern dadurch, dab PET =. man de 


3050 


Nichtamtliche Artikel, 
Aunzeigen. 

13 CH) Im Verlage der J. D. Cafıjden 
Buchhandlung ın Heilbronn ift fo eben er chie ⸗ 
nen und in allen foliden Buchhandlunga 
Deutſchlands, der Schweiz und der Defireidh' 
fchen —— * zu haben in Bin 
burg bei Voigt amd Pioder: ‚ 
(Von F Kritik ohne Ausnahme als höchst 

gelungen anerkannt!) 
Allgemein praktiſches 
Gartenbud 
für den Bürger und Landmarn 
über 


n 
Küchen⸗, Obſt- und Blumengatten 
v 


on 
Dr. Joh. dudw. Ehrift, 
Past. prim. zu Kronberg anffart a 


der kgl. kurfürſtl. 
1 gel der kgl. ofon. Gefeifchaft, vu P 


u Zelle: eſellſch 
—* bie auch der faiferl. ir 
Societät in Riga Shremmitgltt 


Dritte durchaus werbeilertt und vermeh 
DriginalAuflage ven 
Eduard Schmidlin 
Drei Theile in einem n k 
r. 8. elegant gebunden fl. na ng, 
& gereicht und zum MATT Nas air 
hiemit neuerdings die Bolendun —* 
lichen Gartenbuches des mol A Welgeai 
land, ſondern fogar au hier Dit 
den berühmten Vverfaſſers, —* * 
Auflage ganz den jebigen 2 —* 
geimefjen in antündigen * 
die neueſten und bewãhrteſteu * 
unterfcheider ſich weſenilich ai ebene 
init marfijchreinenden ZUR Lu Koiglich auf 


Selbfterfahrun beruht, 

tigfeit auch Be Olga * 

22). (3) Ein in dei re 1 tiond 
vorzigften“ rter 

nd, Korrefponbenge Bei —e 

uten Zeugni n ver —* Gnde d 

Ade feine dermalige ed 

u verändern, und bei ein 

Beichäftigung- 
Briefe unter 

die Erpedition d. 


- 2. 
Windug am 8. Oltobet 19 
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ensblatt 


Unterfranfen und Afchaffenbursg. 


Nro. 263, 


Würzburg, den 13. Oktober 


1842, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 8, Oftober 1842. 3325. 


Afchaffenburg) Die f. b. Staats⸗ 
Sculdentilguugsfaffe hat die älteren Zinfen 
aus den Kapitalien, welche die vormalig furs 
fürſtlich mainzifhen Hofdieners und Hofſtall⸗ 
partie » Wittwens und Waifen» Kaffen bei dem 
Mainzer -Pfandamte angelegt hatten, zurückbe⸗ 
schlt. Diefe Zinfen follen nun nach erfolgter 
hödhfter Genehmigung der f. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des 
Janern, vom 14. v. praes. 1. d.Mis,, unter 
die betheiligten Witwen und Waifen des vors 
mald furfürftfich mainzifchen Hofdiener⸗ und 
Hofitalparties-Inftitutes vertbeilt werden. 

Vei der, Bertheilung werden nur jene Witt⸗ 
wer und Waiſen, weiche dem Inftitute in bem 
Zeitraume vom Sahre 1803 bis 1814 einvers 
leibt waren, und bie in dieſen Jahren des Zins 
fengenuffes durch die unterblicbene Vertbeilung 
entbehren mußten, berüdfichtiget, indem vom 
Sahre 1824 an bie F. b. Staatöfaffe die Bers 
jinfung der Kapital'en übernommen hat, und 
von dieſer Zeit an alljährlich Die Vertgeilung 
der Zinfen an die vorhandenen Witwen und 
Waifen gefchehen ifk 

. Die gu vertheilenden Summen betragen für 
die Hofvienerfaffe 4845 fl. 3 kr., für die Hof: 
Ralparriefäffe: 7826 fl. 16 Er. 

a In Folge deffen wirb den Betheiligten ers 

öffnet: 

a daß bie Vertheilungeliften zur Ginficht of 
fen liegen, und die allenfalfigen Rellamas 
tionen binnen 6 Wochen ausſchließender 


rift bei der unterzeichneten Verwaltungs. 
miffion vorgebradjt werden fonnen, 
b) dag für den Fall Reflamaiionen nicht vors 
gebracht werden, nach Ablauf der bezeich⸗ 
neten Frift die Auszahlungen erfolgen. 
Diejenigen, weldye hiernach Zahlungen zu 
empfangen haben, werden aufgefordert, 
ſolche unter gehöriger Legitimation entwes 
der in Perfon, oder durch legale Bevolls 
mädhtigtigte, binnen einem halben Jahre 
um fo gewiller bierorts in Empfang zu 
nehmen, als anfonjt rüdfichtlich der ihnen 
jugewiefenen Quote weitere Bellimmung 
erfolgen müßte. 
Ajchaffenbnrg den 5. Dftober 1842, 
Die Verwaltungs » Gommiffien 
ber vormals furfürftlich, mainziſchen Hofdiener⸗ 
und Hofſtallpartie-Wittwen⸗ und Waſſen⸗Inſti⸗ 
tute» 


Schott, Borftand, 





2 
(2) 1. praes. 10. Dftober 1842, 3350, 


(Kichtenhof bei Rürnberg.) Die 
Aufnahme in das technifch » landwirihſchaftliche 
Erziebungs · Inſtitnt pro 1842/43, 

Den 15. bis 30. Oktober I. J. findet die 
Aufnahme der Zoͤglinge in obiges Inftirut, weis 
ches die praftifche Anfalt der koͤnigl. Kreis⸗ 
landwirthichafts⸗ und Gewerbs Echule von 
Mittelfranken bitdet und mit derſelben in engſter 
Verbindung ſteht, Statt. — Eitern, Vormüns 
der uud Gemeinden, welche gefornen find ihre 
Eörne oder Pflegbefohlene, diefer Antalt zur 
Erziehung uud Bildung zu über eben, förmen 
indeß durch mündliche oder fchriftliche Anfragen . 
dad Rähere über die Aufmahmebebingmiffe bei 

) 


ILLII1 11——— — 
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‚ber nulerzeichneten Stelle erfahren. — 
wird nurnoch, daß ſich nicht feicht eine 


der Art finden wird, in welcher die Zoglinge 
billiger und befjer verforgt werden aueh. — 
Lichtenhof bei Nürnberg den 1. Okltober 


1842 
Die K. Infpeftion 


des landwirthſchaftlichen Erziebungs⸗ Inſtituts 


von Mittelfranfen. 
Dr. Weidenteller, 


Kal. Profeſſor und Borftand. 


— — —— — 


3 


) 1. praes. 11. Dftober 1842. 3345. 


(Großoftheim) Dem Schmiedgefellen 
Georg Paul Laub von Obereuerheim iſt, —* 
er zu Großoſtheim in Arbeit ſtand, fein W 
derbuchentfommen und ihm bis jetzt nicht wieder 
* efommen. Da ein Mißbraud; desfelben und 

uſchung der Polizeibe hörden von bem der⸗ 
maligen unrechtmaͤßigen Beſitzer zu beſorgen it, 
fo wird dieſes zur Verhütung befannt gemadht. 

Dbernburg ben 6. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Vorhaus. 


— — —— 


4. 


(2 1. praes. 11. Dftober 1842. 3348. 


(MReinba rbsmwinden.) Aus dem Steins 
bruche bei Reinhardswinden wurden vor einiger 


Zeit nachbefchriebene Gegenftände 


was zum Behufe der Entdeckung des Thaters 
und Wiebererlangung der entwendeten Gegen, 
fände öffentlich befannt gemacht wird. 


Haßfurt ben 8. Dftober 1812. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Beſchreibung der entwendeten Gegenftände, 

1) ein eiferner Scjlägel mittlerer Größe, 

9) ein deögleichen 10- 12 Pfd wienend, auf 
weichem die Worte ftehen Diftrift Sulzbeim, 

3) eine Zweiipige auffen geradt , mit V. F. 


gezeichnet, 


4) eine Rotthaue mit A. M. gezeichnet , 


5) eine Breithaue, welche am © 
einen Sprung hat- 
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5 
G) % pracs. 5. Sftober 1842. 3387. 
Preppach. Der Wagnergeſelle Ge⸗ 
org Rombacher von Preppach wurde amt 30. 
September d- Is. Abends gegen 6 Uht in ber 
Nähe des Drtd Preppach von einem ihm un⸗ 
bekannten Burſchen rauberiſch angefallen , mb 
handelt und feiner Uhr und Tobalspfeife ber 
raubt. 
ndem man dad Signalement ded Ränberd, 
foweit ed ermittelt werben konnte, und die DU 
ſchteibuug Der geraubten Gegenftände beiſcht, 
bringt man diejen Morfal mit dem 
zur offentlichen Kenntniß, zur Gurdechung umd 
Habhaftwwerdung de3 Raubers und der enwen ⸗ 
deren Sachen geeignet mitzuwirken, und den 
Thäter im Betretungsfalle ander abyull 
Haßfurt am 9. Oftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
Grefer . tor. 
Signalement des Räuberd. 
Größe: 5 1/2 Fuß, 
anre: ſchwarzbraun, 
eficht: janglich, 
Naſe: kurz,’ 
Alter: etwa 30 Jahre. 


Ein dunkelblan tugen⸗ Sen * 
muchene Hofe, eine gelb und roth gel * * 
ein gelb und roth geblumtes Haletu 
fie Stiefel, und eine bfautuchent a utichtd 

Der Ränder nattt auch en v 
baumwollenes Parapiuis Dt ih „ae 

Berjeihtiß ande muB“ 
der geranbten Ger do 

Gine filberne Sadube var Sieh, 
ße, Biel ge in meh BE * 
römifchen Zahlen. NEREESIRFRR Nr ©. 

uf dem hinterm De j 
plättchen von ber Größe ein —* Reh 

An derjelben befand ſich eine N met 
te von etwa 2 Schuh 3 mit BT Eile 
Gliedern ; danu * * nee N) 

mi „ons 
4/a Schuh lang Fi gehinge * Miſel 


diefer befanden IA: ern 
sine Tabatöpfeife, beikkun zum K 
höfgernen Kor na ae yore MT 


opfe 

hnitten, ſeht braun geraucht, und Ve be 
—* —X beſalagen; an — Feines 
fand fid ein filberne® erden K 
Gliedern, das Beſchlag war t 
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6. 
(3).2. praes. 8. Dftober 1842, 33928, 


(Wiefentbeid.) Anna Maria Lenzin 
von Wiefentheid widmet fich dem Streunen, 
und ift wegen UArbeitsſcheue unter Polizeinufs 
ficht geftellt, diefelbe ift durch Beſchluß Stadt. 
wagiſtrats Würzburg mit Laufpaß in ihre Het 
er gewiefen worden, bis jet aber nicht zuruͤck⸗ 
gekehrt. 
Man erfucht fämmtliche Behörben, de 
Anna Maria Lenzin, deren Signalement hier 
beigefegt ift, im Betretungsfalle verhaften, und 
bieber liefern zu laffen. | 

Miefentheid den 7. Dftober 1842, 

Gräfl.v. Schönbornifches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack. 
Pfretzſchuer, Aft. 


Signalement. 

der Anna Maria Lenzin. 
Alter: 20 Jahre Ä 
Größe: 4° ne ' 
Haare: braun, 
Augen: gran, 
Mund: breit, 
Nafe: ftumpf, 
Körperbau unterfeßt, 
Gefichtöfarbe: gefund. 





e 7. 
(8) 2. praes. 9. Oktober 1842. 3332. 
(Kigingen) Am 21. v. Mid. Nachmits 
tags — yub ĩ Uhr wurde aus einem 
Haufe dahier Cine füberne Uhr, deren nähere 
Beſchreibung nachfolgt, entwendet 
Dies wird zur, Entdeckung des Xhäters 
und Wiedererlanguug der Uhr befannt gemacht · 
Kitzingen den 4. Dftober 1942, 
Koͤnigliches Landgericht. 
5 tor. fr 
Scyitittbittner,. Alt. . 
Beceeſchreibung ber Uhr, 
Die Uhr ift eingehänflg, flach, aber ſchwer 
‚von Silber und mit einem Zifferblatte von 
' Porzellain verfehen, worauf römifche Ziffern 
ſind. An der Uhr war ein filberner Uhrfchlüffel, 
‚auf dem ſich der Buchſtabe S befand, mitteld 
‚eines Bandes von Gunmi befeſtigt. 
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8. 

(8) 2. praes. 8, Dftober 1842. 3317, 

‚(Weitbeim.) Der Michael Förftere 
Wittib von Weſtbeim wurden in der Nacht vom 
30. September auf den 1. dieſes die machbes 
fchriebenen Gegenftände mittelft Einbruches ents 
wendet, was zum Zwecke der Entdeckung des 
Thäterd und Wiedererlangung des Entwende⸗ 
ten — zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Haßfurt den 5. Dftober 1842, 


Königliched Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Bögner, c. j. 


1) 12 ganz neue Mannshemden vom feinem 
Flachetuche mit M. F. gezeichnet, 24 fl, 

2) 11 ſchon getragene Manndhemden ohne 
Zeichen von etwas gröberm Tuche, 22 fl. 

3) 20 Ellen neu gebleichtes flächfenes Garn, 
mittelfein, 3 fl. 30 fr, 

(4) —— gebleichtes flaͤchſenes Tuch, mit 
telfein, 5 fl. 

5) 6 — wollene Soden ohne Zeichen, 1 fl} 
30 fr, 


6) 2 Paar weiße baummwollene Weibsſtrümpfe 
fein, ohne Zeichen, 1 fl. 

7) 2 Betttücher von feinem flädhfenen Tuche 
ohne Zeichen, 5 fl. 

8) ı Tifchtuch von feinem flächfenen Tuche 
mit einem fein gewürfelten Mufter, font 
ohne Zeichen, 1 fl. 

9) 2 Handtücher von feinem Flachstuche, ganz 
neu mit gewürfelten Muſter, 1 fl. 

10) 1 Sad von gewöhnlichem Zwillh, fchon 

braucht, in weldyem ſich 2 Meben feines 
aizenmehl befanden, 5 fl. 30 fr. 

11) 1 1/2 Pfd. frifche Butter, 30 fr. 

12) 6 porzellänene Teller, weiß, ohne Zeichen, 
ordinärer Qualität, 30 fr. 

13) 6 zinnerne Eßlöffel, ſchon gebraucht, ohne 
Zeichen, 18 fr, 

14) 1 ganz neuer Sad von gewöhnlichem 
—— mit dem Zeichen M. F. 1841, 
45 


15) ein gelb glaſirter irdener Hafen, 3 Maas 
Milch enthaltend, 15 Er, 

16) ein gelb glafirter Hafen voll eingemachter 
Gurfen, 30 fr. 
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1. 
praes. 11. Oktober 1849. 3346. 


(Unterthered.) In ber Bertaentänt, 
der Therelia Heim zu \nterthered wird das 
zur Mafie gehörige Wohnhaus Neo. 51 mit 
Scheune, Stallung, Gärtleit, Hofrieth, Ger 
meindergcht nebit einem halben Morgen dazu⸗ 
Feldes im Schledig am 
Dienstag den 23. d. Mis. 
Mittags I Uhr 
Gemeintebanfe zu Unterthered ver 


auf dem 
was Stridygliebhabern zur Nachricht 


ſtrichen, 
dient. 
furt den 5. Oktober 1842. 
Königliched Randgericht. 
Grefer, Lor. 


— — 


2 
praes. 9. Sftober 1949. 3330. 


(3) 2. 
(Lengfurt) Diendtag den 18. d. Mts. 
ı Uhr wird am Sitze ded unter» 


fertigten königlichen Rentamtes dahier die hehe 

ivative J Markuns 
Bottigheim und Holikir⸗ 
chen, dann die hohe Jagd auf den Markungen 
von Unterafteriheim, Helmftadt unb Wettingen 
zufammen unterden biöherigen Bedingungen shlva 
ratifieatione im Verteigerungd » Wege weiter 
hiemit oͤffentlich betannt macht 


den 4. Oltober 1842. 


Das 
Körigl Fortamt 
Heidingefeld. 
Sündermahler. 


Neubrunn, 


Das 
Koͤnigl. Reutamt 
Homburg a / M. 


Schäffer, Ribr. 


3. 
praes. 11. Dttober 1842. 3344. 


GZeilitzh eim) Am Donnerstage ben 20, 
d. Mies. Vormittags wird das Wild 
pret von ben i 


diesjährigen Treibjagden in den 
Revieren Gaibach, Hallburg und Syereuerheim 
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per öffentlichen —— dahier audgeirtt, 

wozu Wachtliebhaber geladen werben, 

Zeitigheim den 10. Hftober 1842. 

Gräflid von Sätnberailiet Domaine 
m 


Endred. 


EEE > 


Gerihtlihe Ladungen. 


dahier geltend zu T 
anfonit Npäterhin feine 
wien werben fol. 
Klingenberg den . 
Königliched Landgericht: 
Magnet , tor. 
— — 
2. 
7. 
praes. 1. Olloher 1812: * 
(Zeitigheim). ee gi 
fer ledig, von bier w t ni 
dern nach Auierifa aumandertl de Korde 
Es werben jofort —5 — Kr 
rungen an diefelbe zu madıen 
dert, ſolche yieneb‘ 
Donnerstag, den 20 * 
früt 8 UNE © en wihri 
anzumelden Ind ee 
Eriheihung der Au dd! 


N erg 


„ 4 


au 
Mt. 


en > 
gttober 1848. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
6) 3. ‚praes, 5. Oftober 1842, 3285. 
‚ (Rarlburg) Der wegen Diebitable im 
Strafarrefie in biefiger Frohnfeſte gefangen ges 
baltene Johann Georg Zübert, fediger Schneis 
derlehrfing aus Karlburg, ift geftern Abende 7 
Uhr entiprungen. 

Indem man dies veröffentlichet, werden 
alle Behörden erfucht, auf diefen dem fremden 
Eigentbum gefährlichen Burſchen genaue Spähe 
zu halten, und ibn im Betretungsfalle zu ars 
retiren und anber zu liefern. 

Karlitadt den 3. Oktober 1842. 


Königliches Landgericht, 
v. Hörmann, 2or. 


Bignalement. 
ter: 16 1/2 Jahre, 
Statur: Heiner, 

—— blond, 
eſicht: voll, 
Naje: Mein, 
Augen: blaue, 
und: groß, 
Kinn; rum 
trägt eine dunkelblaue geflidte Hofe, 
1 grüne flauellene ade, 
1 paar Halbfiefel, 
1 dunkelblaue Weſte, 
ı rs Schirmmüge. 








2 # 

(2) 2. praes. 8, Dftober 1822. 3322. 

(Wiefenfeld.) Dem Herz Leiſinger zu 
Wiefenfeld en in der Nadıt vom 30. auf 
den 31. Auauft d. Is. aus feinem Haufe 6 fl. 
and neuen halben Guldenftüden, 1 ältern ders 
aleichen, 2 Bierundzwanzigern , und I Zwöls 
fer, dasUebrige an Sechfern und Groſchen ent, 
wendet. j 

Died wird wegen Entdeckung des Diebe 
und Habhaftwerdung bed Entwendeten veröf- 
fentlicht. 

Karlitadt den 3. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
2. Hörmann. 
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3. 
(2)2. praes. 8, Dftober 1842, 3390? 
Gbin d Inder Nacht vom 9, auf den 


10. d. Mts. wurden aug einem Haufe zu Ibind 
1 dreimäßiger fogenannter Hutſchers hafen 
mit 2 Maas Schmalz; 
3 neue zinnerne Fleiſchteller, 
mittelſt Einſteigens entwendet, was zur Ent⸗ 
deckung des Thäters und des Geſtohlenen be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Hofheim am 3. Oktober 1842 
Konigliches Landgericht. 
Dr. Mechel, edr. 


— — 


— — 


4, 

2) 2. praes. 8. Dftober 1842. 3316. 

(Benigumfadt) Im Monate Sep: 
tember I. 58. wurde aus ber KRırpelle zu Wenig: 
umftabt mittelft Einbruches ein Tuch entwendet, 
welches am Altare ald antependium diente, 

Dieſes Tuch -ift von wei burchfichtigen 
Zeuge, mit rothem Saffinet gefüttert 

Man veranfaßt ſãmmtliche Behörden, zur 
Entdeckung des Thaͤters und des Entwendeten 
mitzuwirken. 

Aſchaffenburg den 7. Dftober 1848, 


K. Kreis und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 
Kur. 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen.\ 


1) (2) Dabier ift ein Haus mit of, 
Stall und übrigen Bequemlichfeiten zu verfaus 
fen, 2/3 fönnen darauf ftehen bfeiben , und 
auc Felder dazu gegeben werden. Näheres 
beforgt das Ynselligenz-Gomptoir. 


2) (1) Unterzeichneter läßt fein hier be 
ſtendes Backhaus nächſten Sonntag den 16. 
Dftober Nachmittags 3 Uhr in Loco felbft, dem 
öffentlichen Striche ausfegen, und wird ber 
Zuſchlag bei aunehmbaren Geboten ſogleich er 
theilt. Nähere Bedingniffe werben vor dem 
Striche befannt gemacht, und ladet hiezu ers 
Hgebenft ein 








Anten Bogt, 
Baͤckermeiſter in Gemünden q / W. 


— en 


moe “Ú—5Æ — 
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3) (2) Donnerdtag den 90, Dftober d. J · 
Vormittags 10 Uhr will der Unterzeichnete IM 
einer Vehaufung dreizehn Ruder reingehaltene 
Weine vom Jahrgange 1839 öffentlich verſtei⸗ 


ern. Die proben werben vor Dem Verſtriche 
verabreicht. Hiezu werben Liebhaber eingeladen. 


Rottenbauer den. 10. Dftober 1842. 
Karl Fuchs. 


) ) Bekanntmachung· 

Ein Stüd Feld von 6 Zanmerfen 501 
Deyimalen , wovon 1 1/2 Taqwerk mit jungen 
einbergen , zum Theil Nheingemächt und 1/2 
Zagwerk älterer Meinberg , DA 4 Tagwer 
und 501 De ʒimalen Klee und Arifeld angelegt 
ſind, in einer guten Lage, it fammt dem r⸗ 
trag; von ein aus freier. Hand zu verfanfen, 
uch find 2 1/2 Tagwert davon handlohnftei. 
iſt zu erfragen im Comptoir dieſes Blat⸗ 


aug freier Hands ın Eifen gebundene weingrüne 
Käfer, von verjchiedener Größe, 27 bie 52 
Eimer bayer. Arche haltend, theild nel, theild 
mit 6 theild mit 8 eifernen Reifen verfehen, 
faͤmmtlich von beiter Dualıtät. Kaufsluftige 
belieben ſich wegen der nähern Beaugenfcheie 
nigung und Preisbeſtimmung derſelben an deu 
KBüttnermeifter öpfert 2 iftr. Nero. 172. 
Zrombachergaſſe Cnädyft des innern Grabengafle) 
zu wenden. 


5) (2) Im 3. Diſtr. Nr. 82 werben Mon 
tag den 17. Dftober 1812 Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich verſtrichen; 

Kupferſtiche und Holzſchnitte von A. Dürer; 

Handʒeichnungen von guten Meiftern, vor⸗ 

züugliche Deigemälde , fo wie and; Antiquis 

— worunter ein großes Emaile ſich be⸗ 
nbet. 


Kunftliebhaber werden höflichit eingeladen. 


6) ct) Eine ſchone Auswahl von modernen 
Seffeln und Kanapı mit ben feinften Möbels 
offen von allen Karben überzogeh, find um 
Die bißigften Preiſe zu haben bei Tapezier 
Tuͤnchner im Roſeudaderhef. 


m) c1) Bei deut gräfl. Tomainennmbt 
Memlingen Neht eine gut erhaltene. vier 
Shaife mit Bor » 


82 Neue Gardelien in Lade und 


fehr fchöne Anchovis, welche als Sou⸗t ir 
bereitet von vielen den Garbellen vorgerogen 


werden, find angefommen bei 
$ 


— — * 


Bermiet hungen. 
— 
» a) Ne —5 5 
Sommerfeite, it a iligen 
gerichtete® Quartier von 3 tapejirten Zienmert 
mit allen Beaquemtichkeiten aneine zuhigegamiht 
zu vermiethen 
aa . 2 ehunde ⸗ 
9, 6) Ein Keller mit in Eiien 8 
gen Faſſern, Dan Sralung ar 3 wen 5 
frimbiich zu sermiethjen. DU * w 
fragen im 2. Diſtt. ro, 160 über } Sigel. 


y Im 

richto⸗Rathes Kagenbergtt , Dit. ga mi 

Sendergaſſe, ein en 

62 Fuder weingrünen net 9 
und ein — je yermietbtt 


it era 50 
(m Ein anf ae 
ber weingrünen 1 eier — —** 
ri Keller, — aie WER 
de iſt im Seeger! art aa hen: 
iner-Gafe Rr. 194 ſudich v 


5) (3) Auf der gründe ot abi? 
9, Diftrilt ro { uchtett 
Zimmer für ledige H 


eingejehen werden. FRE: 
„.nilt- 

5 — 
n (9) —— 


— 


— 
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zblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. _ 


Nr. 264. 
Amtlihe Belanntmachungen. 


1, 
(3) 3. praes, 7, Dftober 1842. 3306, 
„„ Würzburg.) Die Eröffnung des Ararias 
liſchen Holzhofes. 
Zufolge höchſter Regierungs⸗Entſchließung 
vom 30. September d. hat die Holzabgabe 
aus dem aͤrarialiſchen Holzhofe dahier an bie 
königlichen Beamten, Offiziere und Penfloniften 
mit nr J db. M. zu beginnen. * 
ie für die Holzſortimente efegten 
a: — — Be 
16 fl. 18 fr, für 1. Rlafter Buchenſcheitholz, 
14 fl. 36 fr. für ı ur Buchenknorz⸗ 
12 fl.3€ fr. für 1 Klafter Buchenprügelholg. 
„ Die Betheiligten werben hievon unter Hins 
weifung auf die höchite Verordnung vem 8. 
September 1837, Sntelligenzblatt Nro. 108 
„das Steigen der Holzpreife betreff.“ — wegen 
etwaiger Mißbräuche mit dem abgegebenen 
olze, welche zum Theile in den Legitimationes 
ſcheinen abgebruct ift, mit dem Bemerken in 
Kenntuiß gefegt, daß bie Zahlung jeden 
Montag und Donnerstag 
Nachmittags 2 bie 4 Uhr, 
die Abfuhr des Holzes felbften aber 
Dienstag und Freitag 
Vormittags gefchehe. 

Die bei dem fgl Stabtrentamte noch vors 
handenen Legitimat ſons⸗Scheine wollen alsbald 
abgehoft und diefelben bei Beftellung des Holzes 
nie vergeffen und jededmal nad) Vorſchrift aus» 
gefüllt werben. 

Würzburg den 6. Dftober 1842. 

Königliches Stadtrentamt. 
Sorg. 


Würzburg, den 15. Oftober 


1842 
2. 
)1. praes. 12, Dftober 1842. 3354, 
Bifchofsheim) Im Goncurfe des 


Adam Weber, Schuhmacherd bahier wird dag 
Prioritäts»Erfenntuiß 30 Tage lang ftatt der 
Verkündung im Gerichtsvorplage angeheftet. 


Biſchofsheim den 8. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
Stengel, tor. 





3. ee 
6) 3. praes. 7. Dftober 1842. 3307. 
Würzburg.) Brauchbareeiferne Geld; 
füten werben zu kaufen gefucht. Diejenigen , 
welche im Befige derfelben find, und folche zu 
veräußern gedenfen, wollen fih an den Unters 
zeichneten wenden. 

Würzburg am 6. Dftober 1842. 
Königliche Kreisfaffe von Unterfranfen und 
fchaffenburg. 

Zauner, k. Kreiskaſſier. 





4. 
(8) 3. praes. 7. Dftober 1842. 3300. 


(Würzburg) Am Dienstag den 20. auf 
Mittwoch den 21. d. M. wurden aus einem 
unverfchloffenen Schran’e in einem Wohnhanſe 
dahier 16 fl. — beftebend aus 1 Kronenthaler, 
1 preuß. Thaler, 1 Gulden, 2 halben Gulden 
Stüden, 5 zwölf Kreuzer Stüden, mebreren 


preuß. 35 fr. und 17 1/2 Er. Stüden, ferner 


3 und 6 fr. Stüden, entwendet, 
ce. 


— ⸗ 
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‚ „ Behufs ber Entdeckung bed Thaͤters wird 

dieſer Diebſtahl hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht. 
Würzburg den 27. September 1842. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall. 


— —— 


5. 
6) 1. praes. 12. Sftober 1842. 3360. 
(Singenrain.) In dem Zeitraume vom 
45. bid zum 27. vorigen Monats wurden nächte 
ficher Weile dem Orts nachbarn Johann Reu⸗ 
ter zu Singenrain mittelt Einbruchs ſechs 
Riemen Speck, je der zu deilaufig 3 Pfund, 
im Gefammit werthe zu 7. 12 £r, entwendet. 
j Diefer Diebftahl wird Behufs neetaneter 
Mitwirkung zur Sutdedung des unbefannten 
Thäterd befannt gemacht. 


Brüdenau den 3. Dftober 1842. 
Königliched Landger icht. 


V. I 
Leutbecher, Alt. 
Schuhmann. 


— — — — 


6. 
(3) 3. praes. 5. Oktober 1842. 3286. 


Haßfurt.) un der Zeit vom geftern 
Abends bis zum heutigen Fraͤhgottesdienſte 
wirde von dem ſog⸗ Annas Altare in der bier 
ſigen Ritlerkapelle ein Leuchter entwendet. 

Dieſer Leuchter iſt ganz von Meſſing, 
das Poſtament hohl mit drei gerundeten Ge⸗ 
ſimſen, iched von dem Beitelle und diejed 
von dem Tropf⸗ Teller mit Stachel abgeſchraubt 
werden kanu. 

Dieſer Diebſtahl wird zur Entdeckung des 
entwendeten Leuchters und des zur Zeit no 


unbekannten Thaters andurch offentlich bekannt 
‚gemacht. - 
Haßfurt am 1. Dftober 1822. 


Konigliches Landgericht. 
Greſer, Lor. 


— — — —* 


7. 
@, 3 praes. 7. Oktober 1842. 3508. 
Würzburg) Am 1. oder 2. d. Mts. 
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wurbe eine 12 Schuh lange Binbfette mit 9 
Haden und 1 Nin im Werche zu 5 R. am 
ftobfen, mad Behufs der Entdedung des Thärerd 
und der geitohlenen Kette veröffentlicht wird. 


Würzburg ben 5- Oktober 1842. 


Der Stedrmagiltrat. 
1. Bürgermeifter, 
Bermuth. 
Serial 


— — — 


8. 
(3) 3. praes. 7. Hfteber 142. el) 


tierhö etten.) Dom 19. bit zum 
20. Fe a auf einem Grunbiiidt iv 
Kuͤltenholz zu Stierhöftetten 50 Hepfen 
theild groei Schuhe ober dem ode 
den Gipfeln abgeſchnitten 
22 Pfund Hopfen entwendet, was zum 
der Wıitwirfung AUF Entdeckung * 
und Wiederertangung des Entfommenen e 
gemacht wird. : 
Mtt.«Steft, den 2. Geptemter 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Schaut. 


gut 


ir. 


9 

, 349. 
3) 2 aes. 10. 2 ee 
eibingefeld, >" J 

26. * ben 2 y. Ri. — —J 
Hauſe zu Heidingstel® * NETT 
iu einem Bündel gebundene St) * ander DR 
Weißzeug entweudet, welcht t efunden nat 

auf Folgende, Stüde wieder ORT 
‚den, männlich : u gezeich⸗ 
1) ein gutes A zit 1 1 nn 

net, wertb 2 15 fan 
2) weil — detto werth vi 


R. H. gezeichret, wert 


ech 36 Mi, ge; 

) ende, wert . * 

6) ein roßed neued — 

7) cin Tiſchtus werth 30 c Pr 
8) ein Kopftiffeniberh Be 
ine Schürze, WET si Ä 

x Diefed Wird zur Auomittlun 


g dit or 


BR 
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deten Gegenftände, und bes noch umbefannten 
Thäterd hiemit befannt gemacht. 
Würzburg am 6, Dftober 1842. 


Königlicyes Landgericht Würzburg L/M. 
Kraft, 
>» Müller, 





10. 
(3) 3. praes 7. Dftober 1842, 3304. 


(Weiher) Am 8. td. Mts. während 
des vormittägigen Gottesdienfted wurden aus 
dem Haufe des Bauern Michael Brehm zu 
Weiber mittell Einbrud;? folgente Geldſorten 
und Sachen entwendet. 

9 fl. an 9 neuen Guldenftüden, 
TfL an 4 ganzen preuß. Thalern, 
7 bis 8 fl. an 6 und 3 fr. Stüden, 


10 bis tı fl. an 24,12, 6 und3 fr. Stücken, 


3 fl. 30 fr. am einem angeöhrten Mariens 
Thaler, welcher an einer golduen Treiffe 
bing, und 

24 fr. an 6 fr. Stüden, dann 

ein filberner Ring mit einem durchbrochenen 
Plattchen, auf welchem der Ritter St. Ge 
org eingravirt war, endlich i 

ein goldenes Sreuzchen von glatter Arbeit. 

„ Diefer Diebfahl wird zur Ermittlung tes 
Thäters und des gefichlenen Gutes hiemit vers 
Öffentlicher, 


Gerolzhofen den 22. September 1842. 
Königliches Fandgericht. 
Agap. 


11. 
(3) 2. praes, 10; Dftober 1842 3337. 
(Drb.)_ Heute unter Mittags enttamen 
aus einen Haufe dahier mittel® Angzeichnung 
fl. baar Geld, befiehend aus rofchen und 
Sechſern, verjchiedenen Geprägs, nnd einigen 
neuen churheſſ. 2Groſchenſtcken, was Behufs 
ber Entdefung des Thaͤters, wie der Habhafts 
werdung der entkemmenen Baarfchaft hiemit 
wur erforderlichen Offenkande gebradyt wird. 
Drb den 5. Oftober 1842. 
Königliches Landgericht 
Friederich, For. 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
2) ı. praes. 7. Dftober 1842. 331€, 


(Bürzburg) Im der Theilungss 
fache des Schuhmtachermeiftere Johann Sem 
bert bahier wird das zur Maſſa gehörige 
Wohnhaus, Diftr, 3 Nro. 245., 

Mittwoch den 9. November Berm. 11 Uhr 
im  bießgerichtlichen Secretariate unter den 
beim Verſtriche näher befannt zu machenben 
Bebdingniffen dem öffentlichen Berfaufe unters 
Reit, wozu Strichsluſtige hiemit geladen werden, 


Würzburg den 29. September 1842. 
Kol. bayer. Kreis, und Etadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 


Befchreibung. 

Das Wohnhaus Nr. 245. Diftr. 3. in der 
Büttnerögaffe dahier ift 19 1/2' lang, 26° tief, 
die vordere Fagade 3 Stock ho aus Etein, 
rückwärts aus Stein und Fachwerk erbaut, 
bat ein deutſches Dach mit Breit» und Hohl 
jiegeln gedeckt. 

Sein Gelaß iſt folgender: 

Im Erdgeſchoß: Vorplag, ein heitzbares 
Zimmer, eine Küche, Holzlage und Abrritt. 

Im 2ten Stock: Vorplatz, ein heitzbares 
Zinmmer, Alkoven mit Brettern abgetheilt, eine 
Küche. 

Im Sten Stock: Vorplatz, 2 heighare Zim⸗ 
mer, Das eine Gegen die Straße ıft mit Bret⸗ 
term abgetheilt, und Kaminherb. 

Auf dem Iſten Dachboden ſind zwei heitz⸗ 
bare Kammern und 3 Kammern mit Bretter⸗ 
Verſchlag, eben freier Boden. 

Ruͤckwaͤrts gegen den Main iſt ein Gärts 
dien mt Gartendaͤuschen, welches jedoch Res 
versgut iſt. Tor nad) jetzigem baulichen Stand 


2200 jl, 
nn, 
2. 
praes. 12. Dftober 1842, 3361. 
Würzburg) In ver Vermögenätheis 


lungsſache des Schuhmachermeiſters Johann 

Seubert dahier werden die. zur Theilungsmaffe 

gehorigen Mobilieu, veichend ın Vierten, Schrei⸗ 

uerwaarenund foniti sen „ausgeräthichaften, ant. 
1 
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Donnerötag den 20. d. Mts. Nachmit⸗ 
t 


ags 2 Uhr 
im 3. Diſtr. Nr. 245. (Buͤttnersgaſſe) gegen 
baare Zahlung verfteigert. 

Mürzburg den 8. Dftober 1842. 


Königl. Kreide nnd Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 


— — — 


3. 
(3) 2. praes. 7. Dftober 1842. 3300. 


(Dberlanringen.) Im Goncurje des 
Sohann Friedrich Schultheiß von Dberlaurins 
gen, wird 

Mittwoch den 9. November d. 8. 

Nacmitiagg 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauje zu DOpberlauringen bad 
zur Maffe gehörige Wohnhaus fammt Küchen⸗ 
und Grasgarten dann 2 Krautländer unter der 
beim Striche noch befonders zu bezeichnenden 
Bedingungen öffentlich verfteigert, und der Zus 
ſchlag fogleich ertheilt. 

Hofheim den 3. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Dr. Mechel, or. 


ER i 
4 prdal 
Tania am? 





mitm: 

J 123 7 4. 

(2) 2.praes. 8. Oltober 1842. 3321. 
(Volkach) Die zur Concursmaſſe des 

verlebten Philipp Böll dahier gehörigen Reali⸗ 

täten, namlich 

1) Ein Wohnhaus Nro. 255. 

2) 21/2 Morgen Weinberg am Schmeinfurter 


ab, 

3) 1 1/4 Meg. bett am Wachholter Berg. 

4) 1 Meg. Artfeld an der Vichfteig. 

5) 13/4 Mrg Weinberg ander weißen Marter. 

6) 3 Mrg. Hallwieſen. 

7) 1 1/2 Mrg. Garten am Thor. 

8) 1 1/4 Mrg. Artfeld auf der Röthen. 

9) 2 Mrg. detto in der Eſchach. 

10) 3 Mrg detto allda. 

11) 1 Meg. detto an der Kappel. 

12) 5 Mrog. detto an der Quäften. 

13) 3/4 Mrg. detto in der Klingen. 

14) ı/11 Theil imlihlberg zur Schwonenhub, 
beitehend in 9 Morgen theiid Holz, theils 
Miefe, theild Artfeld, werden dem öffent- 

fichen Verkaufe ausgeſetzt. 
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Tagsfahrt zu dieſem Zwede wird auf ben 
9. November 1. 34. Vormittags 10Uhr dahirr 
anberaumt, wozu zahlungöfähige Rau 
geladen werben. 
Volkach den 2. Oftober 1842. 
Königliches Landgericht, 
Hintelmann, 


— — — 


5. 

(3) 3. praes. 28. September 1942. s29. 
(Kuchenmühle bei Gemeinfeld) I 
der Debitfache der Sabina Keim Wim — 
der Kuchenmühle bei Gemeinfeld wird da? — 
liche Grundvermögen, beftehend in en 
erbauten Mühle mit Wohnung, enthalten 
Mablmühle mit 4 Gängen , eine re 
und Schneidmühle, einen kohgang, 
Stallung, Kellerhaus und fonfige an 
päude, dann Grad und Küdenae tn a 
und Wiefen, im Tare von TI en ı 
dem walzenden Grundvermögen den in we 
und Wiefen im Tare ji 970 Ahr * 
4°/, vergindlichen Kichtmepfriften ante Bor 


. zweimaligen öffentlichen "Wer ein DT 


behalt des Zuſchlages bis nach EN 
Gläubigerfchaft er . vi 
ahre ana; indeh 
“ Niro "der ir here und 
Mittwoch den 14. 
jedesmal Pa nee 
abgehalten, wozu Kiebhabe — 
eingeladen werben, da ") die nöberf 
an Drt und Stelle einfehet N! erfahren 
Bedingniffe an den Terminen 
können. 1. 
ö Hofheim den 21. Septenhe zen 
Königliched Ganbgeriäht 9° 
Dr. Mechel, ta 


sn 

PER Ru au © 
(Erlange #)_ gGehanmtid heiten Bi 
Werakfordirung von Ei Nonember 1942 
Samstag den ei der — 5 De 
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bauSektion an den Wenigfinehmenden vers 
geben werben: 


Daß lite zwifchen Poppenreuth und Klein— 
gründfach liegende 21073° lange Arbeits » Loos 
enthält folgende Anfchlags » Summen 68418 fl. 
40 fr. für Erdarbeiten, 16270 fl. 49 fr. für 
Brücken, Durchläſſe und andered Maueriverf, 
7529 fl. 44 fr. für Chauffirung und Pflafterung, 
20065 fl. 41 fr. für Materialien zum Unterbau, 
in Summa 112284 fl. 54 fr. 

Das Illte dagegen, welches 15340° lang 
if, und zwiſchen Kleingründlah und Brud 
biegt, umfaßt folgende Anfchlags » Summen 
76658 fl. 38 fr. für Erdarbeiten, 23777 fl. 7 fr. 
für Bruͤcken und Durchläffe,, dann fonftiges 
Mauerwerf, 3236 fl. 59 fr. für Ghauffirung 
und Plafterung, 15182 fl.3 fr. für Materalien 
zum Unterbau, in Summa 118954 fl. 47 fr. 

Mläne, Koftenaufchläge, Uebernahms⸗ und 
Submiiſſions bedingniſſe liegen vom 17. Dftober 
1842 an, im Amtslofale der mıtunterzeichneten 
Eijenbahnbans Sektion zu Jedermanns Einficht 
offen, 

DieSubmiffionen müffen verfchlofen laͤngſtens 
bis 1. November 1842 Abends 6 Uhr bei dem 
E.tandgerichte@rlangen eingereicht feyn, und es ha⸗ 
ben jämmtlicheSubmittenten indem oben auf den 
5. November beftimmten Eröffnungstermine pers 
ſonlich zu erfcheinen,, der Eröffuung der Sub⸗ 
mifionen beisumohnen, uud ihre Zulaflungss, 
fo wie Gautionsfähigfeit durch genigende Zeug⸗ 
niffe nachzuweiſen. — 

Erlangen am 2. Dftober 1842. 
Nürnberg am 2. Dftober 1842. 


Kgl. Landgericht Kgl. Eifenbahnbau-Seftien 





(rlangen. Nürnberg. 
Meinel. Dambrun, Ing. 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes, 13. Dftober 1842. 3355. 
(Schönau) Gegen Mathes Zirkelbach, 
Bauer von Schönau, iſt der Concurs rechts— 
kräftig erfannt. 
Es wird daher megen lnbebeutenheit ber 
Maſſe einziger Ediftstag auf 
Mittwocen den 23. November I. J. 
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früb 8 Uhr zur Anmeldung und Begründung 
der Korderungen, Borbringung von Ginreden 
und Pflegung der Schlußbandlungen unter tem 
Nachtheile des Ausfchlufes von der Maffe, 
refp. der Präckufion mit den treffenden Hands 
Jungen anberaumt. 


Bifchofsheim am 5. Dftober 1842. 
Königlicyes Landgericht. 
Stengel, or, 





2. 
praes, 8. Dftober 1842. 3319, 
(Bundorf.) Etwaige Forderungen an 
die Verlaſſeuſchaft des Georg Adam Schwaps 
padı von Bundorf refp. die Theilungsmajfe 
feiner bisher in Gütergemeinſchaft lebenden 
Kinder ſind 
Donnerstag ben 17. November d. IJs. 
üb 8 Uhr 


rüh 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung der Maſſe da 
bier anzumelden, 
Hofheim am 3. Dftober 1842. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Ldr. 


3. 
praes. 10. Oktober 1842. 3341. 

(MNaßbaſch.) Johann Happ ledig von 
Maßbach hat um Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger gebeten, um mit ihnen einen Rach— 
laß⸗ oder Stündungsvertrag abjufchließen , wer 
baher eine rechtögegründete Forderung an diefen 
Sobann Happ zu machen hat, wird aufgefors 
dert, diefelbe bei der auf 

Freitag den 11. November I. 38. 
früh 9 Ubr 

anberaumteu Tagfahrt um fo gewiffer geltend 
zu machen, und fid) über den Antrag des Ges 
meinfchuldnerd zu erflären, ald anfonk der 
Ausbleibende bei Beurtheilung des Berfahretis 
unberüdfichtigt, und der Stimmenmehrheit beiges 
zählt werden fol. 

Miünnerftabt den 3. Dftober 1842. 

Königliched Landgericht. 
Ro, Lor. 
Derleth, j. Pr- 
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4. 
@2) 1. praes. 6, Dftober 1842. 3297. 


(Poppenhauſen.) Der ledige Gaft- 
wirth Erhard Malin von Poppenhaufen will 
fein unten befchriebenes Anweſen verftreichen 
laffen, um aus dem Erloſe vor Allem feine 
Pajfiven zu tilgen. 

Es werden daher alle, die an Erhard 
Malin, irgend einen Anfprudy zu machen, und 
foldyen bei der am 11. Juni v. 8. ſtattge⸗ 
babten Schulden-Conſignation noch nicht ans 
gemeldet haben, aufgefordert, dieſe ihre Forde⸗ 
rungen 

Mittwochen den 23. November d. Is. 

früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bahier zu liquidiren. 

Zum Verftriche der Grundſtücke ſteht Ters 
min auf 

Montag ben 5. Tezember I. Is. 
zum Verſtriche des Wirthſchafts- und Braws 
ereis Ammefend auf 

Dienstag den 6. Dezember I. 38., 
im Erhard Malinifchen Gaftyaufe jededmal 
Nachmittags 1 Uhr feit. 

Am legtgenannten Tage wird der Bers 
ſtrich im Ganzen verfucht. 

Die näheren Bedingungen fünnen vor ber 
Strichſtagfahrt auf dem Gemeindehaufe zu 
Poppenhaufen, oder am Gerichtöfige einges 
fehen werven. 


Euerdorf den 28. September 1842, 
Königliches Landgericht. 
Gämmerer, Vor. 


Beichreibung des Anweſens. 

Das Gaſthaus mit realer Gaſtwirthſchafts⸗ 
und: Brauerei-Gerechtigkeit liegt am nörolis 
chen Ende des Drtes Poppenbaufen an ber 
fehr frequenten HDanptftraße von Würzburg 
und Schweinfurt nach Sachfen. 

a) Das Gaſthaus, zweiftöcig, ift 52° long, 
46° tief und 24° hoch, bat 12 Zimmer, 
1 Saal, ı Küche, ı Speifefsmmer und 
Keller, 

b) die Schener mit Wagenremife und Gtalr 
lung zu 17 Stüd Biel ift 84° lang, 54° 
tief und 12 1/2° hoch, 

e) zvei Pferdeftallung zu 38 Stück, 

d) einen neuntheiligen Schweinftall, 

e) ein Back⸗ und Waſchhaus, 
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H der Hof enthält 11,040 Fuß, 
) ein Gemüßgarten, 
8 das Brauhaus und der Felſenleller neh 


700 Eimer Bierfäſſern. 

Diefe von litt, a mit h aufgeführten 
Dpjefte find auf 17,905 fl., die Arrfelder und 
Wieſen zufammen auf 6790 fl, und der trefs 
fende Antheil an den Koͤrperſchafts « Waldum 
gen auf 1937 fl. 30 fr., in Summe anf 
26,632 fl. 30 fr. nach der in diefem Monate 
vorgenommenen nochmaligen Taration einge 


ſchatzt. 





* 5. 
(2) 1. praes, 12. Dftober 184. 336. 
(Kipingen.) Leonard Krauß, Biden 
meifter dabier, hat ſich freiwillig dem Konturit 


unterworfen. 
Es wird daher zur Anmeldung der Fit 


derungen und Vorrechte, dann deren Node 
weifun 
* 1. Eoitiätag 


f 
Samstag den 5. November I. I, 
dann zur Rorbeingung von Ginreden und [dh 


ihen VBerhandfung hieruber 
* Il. —** auf 


3. 
Samstag ben 19. November L5 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr andere 
fünmtliche Gläubiger des * * 
unter dem Rechtsnachtheile dee ef. mi 
von gegenmärtiger Konturimuft 1 de 
ben, treffenden Handlungen — 
Kibingen am 5. Oltobet 3 
Konigliches Landgericht. 
Ldr. fr, 
Schmittbůttner, Alt 
— —— 


6 

praes.. 41. Ofteber ” = 

4 (H — mm eur) ara —* * 
aſpar Ruppert von En 

Kurs rechtöfräftig erfannt, und wird ei) 

Ediltstag auf — nobenber l 3 


Dounerstag de 
früh 9 uhr fe gorderunu 


iemit ausgeſchrieben, mo & * 
* venfelben anzumelden, Bemeid 
anzutreten, und ſchlußlich zu 
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Wer nicht erfheint, wird von der Maffe 
und refp. mit den betreffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen. 

Hammelburg am 3. Oktober 1842. 

Königliche Landgericht. 


Kapp, Lor. 
Schnetter. 





7. 
(31 3. praes 2, Oftober 19842. 3305, 

(Thüngersheim.) Durch rechtöfräftiges 
Erkenntniß ift gegen Stephan kauf von Thüns 
gersheim formeller Concurs erfannt, und werden 
nadjfolgende Ediktstage feitgejent: 

Mittwoch der 2, November I. 9. 
sur Einkla zung der Forderungen und Anmel⸗ 
dung etwaiger Borzugsredjte mit erforderlichen 
Demweismitteln, 

Mittwoch der 50. November I. J. 
sur Anbringung von Ginwendungen gegen die 
Forderungen und Borzugsredite gleichfalls unter 
Antretung der zu Gebote ftehenden Beweiſe, 

Mittwoch dei 28. Dezember l. J. 
sur beiverfeitigen fchlüßlichen Verhandlung. 

Das Richterſcheinen am Iten Ediktstage 
hat den Ausichluß vom Goncurfe, jenes an 
den beiden übrigen Tagen die Präffudiru g 
mit den treffenden Handlungen ur Felge. 

ie Termine beginnen jedesinal Bormits 
tags 9 Uhr. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von der Maife in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches His zum eritbezeichneten Termine vors 
behaltlich ihrer Rechte dem nuterfertigten Ger 
richte zu übergeben. 

Dis zur Muffe gehörige Mobiliare wird 
am 

Mittwoch den 19 d. M. Nachmittags 3 Uhr 
in der Behaufung des Cridars gegen gieichbaare 
Bezahlung gerichitich verſtrichen. 

Würzburg den 3. Dftober 1812. 


Königl. Landgericht r/M, 
Samhaber, Landr. 





8. 
(3) 3. praes. 5, Oktober 1842. 3283, 
(Riffingen) Anna und Margaretha 


Scheiner von Kifingen haben auf Zufanımens 
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berufung ihrer Glaͤubiger angetragen, um mit 
benjelben ein Arsaugement zu treffen. 

Ed werden daher ſämmtlche Ötäubiger 
berfelben zur Anmeldung und achöriger Nach⸗ 
weijung ıbrer Forderungen, fowie zur Erfläs 
rung der ihnen gemacht werdenden Zahlunges 
Borjchläne auf 

Divutog den 24. Oktober d. ‘8. 
früh 9 Ubr 
unter dem Rechtenachthetle der Einſtimmung 
in den Beſchluß der Mehrheit und reſp. der 
Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der Maſſe 
anher vorgeladen. 

Kiſſingen den 23. September 1842, 

Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Zu:Rhein. 


9 

(3) 3. praes, 2, Tftober 1342. 3252, 

(Gefälti Sm der Verlaſſenſchaftsſache 
dee Wittwers Joſeph Kraus von Gefaͤll wernen 
ſammtliche Gläubiger desſelben zur Anmeloung 
und gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen, 
ſowie zur Berathung über die Art ihrer Bes 
friedigung auf 
dMittwech den 26. Dftober d. %. früh9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Einſimmnng {m 
den Beichluß der Mehrheit reip. ver Nichtbe⸗ 
rückſichtigung ber Vertheilung der Maſſe auher 
vorgeladen. 

Kijiingen den 23. September 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Arh. v. Zu⸗Rhein. 





10. 
(3) 2. praes. 9. Dftober 1812. 3333. 
Stadtfhwarzah.) In dem Goncurfe 
ded Michael Braun von Stadtſchwarzach mers 
den nachdem fih audı mad) dem 2ten Vers 
Ariche des fämmtlichen Grundvermoͤgens immer 
noch eine Ueberſchuldung zeiot, die gefeglichen 
Edittstage, wie folgt, ausgeſchrieben: 
— ni Nachweiſung der Forbes 
rung aı 
Mittwoch ven 26. Dftober l. 3. früh 8 Uhr. 
2) zur Borbringung der Einreden und deren 
Nachweiſumg auf j 
Mittwoch den 16. November I, I. früh 9 Uhr, 
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3) zur beiberfeitigen fchlüßlichen Verhaud⸗ 
lung auf 


g au 
Mittwoch den 14. Dezember I. I. früh 9 Uhr. 
Hieju werden fänmtlihe Gläubiger des 
Michael Braun unter dem Nechtönachtheile 
hiemit vorgeladen, daß dad Ausbleiben am 
iten Ebiftstage den Ausſchluß der Forderun⸗ 
gen von der Maffe, dad Ausbleiben am 2ten 
und Sten Ediftösage aber den Ausfchluß mit 
der treffenden Handlung zur folge habe. 
Zugleich wird Jedermanu aufgefordert, 
wenn er etwas zu diefer Maffe Gehöriges in 
Händen hat, folched mit Berbehalt feiner Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaged dem Cons 
cursgerichte zu Übergeben. 


Dettelbach, 20. September 1842. 
Königliched Landgericht. 
Sörg, Landrichter. 


— — — — 


11» 

(3) 2. praes. 2. Dftober 1842. 3256. 

(Arnftein) Die Verwandten ber Des 
ponentennachftehender fehr veralteten Teftamente 
oder fonftig bei der legten Willenderfläruug 
derfelben Betheiligte werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 2 Monaten a dato der Publifas 
tion diefer Aufforderung bei biefigem Gerichte 


8 melden, widrigenfalls die nachbezeichneten 


ſtauiente caſſirt würden. 
Verjeichniß ſehr veralteter Teſtamente. 
Nr. 1. Jahrgang, unbekannt, Anna Bätzin von 
Prebersdorf. 

2. dio., Barbara Schuler von Heugrumbach. 
"  Elifaberha Huppmanus v. Altbeſſingen. 
„Maria Katharina Platzerin v. Arnſtein. 
„Haus Jörg Lippert v. Heugrumbach. 
Anna Maria Müller von Arnftein. 


» Matia Barbara Seller von Rieden. 
Margar. und Friedrich Hummel von 
Arnitein. 


10.  Urfula Heroldin von Heugrumbach. 
11. » Nikolaus Felliichen Eheleute pon 
Schwemmeldbad. 
12. » Andreas Frun, Rathsverwandter von 
Arnſtein. 
13. 1792 Johann und Margaretha Hofmann 


1772 Kit — — 
ilian Biſchhoffs von Hundsbach. 
. 1790 Barbara Nunin von Ba “ 


„J Anna MariaSeubertv. Wülfershaufen. ” 


16. 


(3) 2. 


in Wirth von gramm! 
rn Berfahren ermeffen zu lonnen 
deffen 
ihrer Koderung auf 


unter dem Rechtsnachtbeile — 
daß der 


1760 Margaretha 
. 1752 Hand Georg 


. 1786 Barbara 
. 1754 Barbara Megerer von Heugrumbad. 


- 1753 Glijabetha Pfrufter von 
. 1787 Margar. Lamprecht von Arafein, 


. 1797 Anna N 
. 1872 Margaretha Renfin geb, Kirchbergin 
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1781 Joſeph Kliphan von Frauenreitn. 
1781 ich Stürmer von Binsbach. 
1793 Margaretha Kifcher von Arnfeit. 
fanzin von Bindfeld. 
Ziegler v. Hundsdach. 
1735 Rikolaus Hofmannd von Reubeffing, 
1790 Elifabetha Kuchin von Müdeshem, 


45 Andreas Schloderer von Gãnheim. 
Koͤllin vor Müdesheim. 


2 Johann Georg Ziegler und befen 
* * von —E 


. 1787 Margaretha Kirchnerin von Haufen. 


i i n Hunbahuh. 
1764 Katharina Ziegler vo ieh 


Maria Kraufer von Gänbeit- 


von Arnſtein. 


‚1756 Unna Maria Keder von Hundsbad. 


tharina Sabina 
1602 Scham Georg Ruhe und been Di 
M 


v.Arnfein. 


von esheim. 


i inoſeld. 
‚1794 Barbara Buꝛgerin von Bin 
Ä 1786 Katharina Möder von vinẽfeld. 


Arnſtein den 1. Dftober 1882. 
Königliched Landgericht. 


„3. B. Burtardt, bot. | 
LTRERANG 
n" 
praes, 9. Hftoßer 1842. ss 
(Krammersbad) einjus 


Rat 
Um bob Ah zu | 
| 


ſaͤmmtliche Gläubiger IF 


Freitag den 28- —8 23. 
Bormittags — 
Li 


tue de 
Ausbleibende J ade ſolt. 


Erſcheinenden beitretend 


Lohr am 29. Auguſt 1548. 
Königliched gandgeriht: 
Bermulb. 


— 


u 
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| EEE 
Intelligengblate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Mro. 265. Würzburg, den 15, Oktober 1842, 
—l__ [070080 de 


+ 


Polizeiliche Belanntmadungen. 


praes. 18. Dftober 1848, 


Würzburger lTeifhfap 
—— diecß 1842.. Be 





Preid- Drei 
Das Pfund Ochfenfleiih »_ + | T 1/2] Das pPfund Gammelfliih »_ » re 
"m etingerer Sorte 7 72 ürfte, Sorte 15 
Pr Kühflei ‚ 6. 1/2 Pr detto niederer Sorte + |1g 
31/2 r Kopf ei ⸗ ” 31/3 


» 

„ unge und Reber 
Sähe ⸗ ⸗ ij r es 8 (8aefün — beſichen 3 

21/4Ein ganzes: Hammelsgelüng, eb‘ 

⸗ in m, keber und — e 
Das Pfund Schweime fleiſch 9 
* Bratwürſte zu 3 Paar: |15. 

a: Leberwürfte zu 4 Etudenl1o. 
m Örievenwürfte zu 2 &r.lıo 
” dymeer ⸗ ⸗ 15 


B ⸗ N 

Das Pfund —2 — . 
” Lunge und Leber 

„ Gefröfe » ⸗ 
Kopf ’ ⸗ 


* üße ⸗ 

Das Pfund Sa enfleifh oo. 
Die Megger find ſchärfſtens angewiefen: 

Itend, Jedem, weldjer Fleiſch in der offenen Banf zu faufen verlangt, gehöre derfelbe auch 
nicht zu ihren Kunden, dasfelbe zu verabfolgen ,. und: Niemand, fey ed, auf weldye Art es 
wolle, abzuweiien.. , —— 

2tend. Allen das gehörige Gewicht zu geben: 5 

dtens. Keine Zuwage zu behalten, wenn auch dieſelbe die Dienftboten- oder Andere: zurüdgeben 
follten, bejtehe fie aud) in einem blofen Beine; 

Atend Keine andere Zuwege zu geben, ald nur von ſolchem Fleifche, woraus dad- gefaufte 
beſteht, als zu Schfenkleikch fein Kalb oder Hammelfleifc, zu Scweinefleifd; fein Rindfeifch 
ac. ⁊c. beizumiegen. 

tens. Nie mehr — als den 10ten Theil. des gekauften Fleiſches. 

Gtend. Zum Dechſenfieifche weder Lunge noch Leber, Suͤtze oder. Ochjenfuß,. und: zum: Hammel: 
fleiſch Feine Hammelsfüße: beizuwiegen. 

Der Stadt⸗Magiſtrat: 
lter Bürgermeiſter Bermuth. 


— 


nanoacao 


Herſchel. 
>» 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


(2) 2. praes, 11. Oftober 1842. 3345. 

(Großoftheim.) Dem Schmiebgefellen 
Georg Paul Laub von Dbereuerheim ift, während 
er ji roßoftheim im Arbeit fand, fein Mans 
derbuchentlommenund ihm bis jetzt nicht wieder 
zugefommen. Da ein Mißbrauch desfelben und 
Täufchung der Polizeibehörden non dem bers 
maligen unrechtmäßigen Bejiger zu beforgen ift, 
fo wird diefes zur Verhütung befannt gemacht. 


Obernburg den 6. Dftober 1842. 
‚ Königliched Landgericht. 
Vorhaus. 





2. 

praes. 13. Dftober 1842. 3366. 
Bnrapreppad.) In der Nadıt vom 

24. auf den 25. v. Mtd wurden aus einem 
einfam ftehenden unbewohnten Felſenkeller bei 
Burgpreppah ein 4 1/2 mäßiger, nur innen 
glacirter, noch nicht am feuer geflandener, 
irdener Hafen, werth 4 fr., fammt dem barin 
enthaltenen angebrochenen Scmalze zu 4 


F Maaß, 


gemacht wird. 
Hofheim am 6. Oktober 1842, 
Königliches Landgericht. 
Dr. Mechel, *or, 





3 
@) 3. 


Beſchreibung nachfolgt, entwendet. 


Died wird zur Entdeckung des Thaͤters 
und Wiedererlangung der Uhr vekannt gemacht · 


Kitzingen den 4. Oktober 1842. 
Königliched Landgericht. 
Lor. fr. 
Schmittbüttner, Akt. 


a 14. 15 kr., dann 1 Iimäßiger Ha⸗⸗ 
fen von Kleicher Beſchaffenheit und gleichem‘; 
MWerthe,; voll eingemachter Gurken, im Werthe 
zu 1 fu entwendet, was zur Entdeckung des 
Thäters und des Geſtohlenen hiemit bekannt 


bpraea. 9. Oktober 1842. 3332. 

(G—Kitzingen) Am 21. v. Mts. Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 12 und ı Uhr wurde aus einem 
Haufe dahier eine filberne Uhr, deren nähere 
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Beſchreibung der Uhr, 

. Die Uhr ifbeingehäufig, flach, aber fhme 
von Silber und mit einem Zifferblatte von 
Porzellain verſehen, worauf vömifche Ziffern 
find, An der Uhr war ein filberner Uhrſchlüſth 
auf dem fich der Buchſtabe 8 befand, mitteld 


eines Bandes von Gummi befeſtigt. 


— — 
— * 


4. 
(3) 3. praes. 8, Oltober 184. sn, 


(Weſtheim.) Der Michael Farler 
Wittib von Weſtbeim wurden In der Nacht vom 


.39. September auf ben 1. dieſes die nachde⸗ 


i u 
riebenen Gegenftände mittelit Ginbruceb t 
—— was zum —— der erg 
Thäterd und Wiedererlangung "© 
= andurd zur öffentlichen Zenniniß gebradt 
wird. 


Haßfurt den 5. Oktober 189% 
Nonigliches Landgericht. 


Greſer, Land. 
Boͤgner, € 


1 
nz neue Manndhemben vom [ei 
i — mit M. F. —5— \ 
11 ſchongetragene Mannabemdt i 
J | öberm Zucht, 
Zeichen von etwas grODTE Eur, 
3) 20 Ellen — id 
ittelfein, 3 , ni 
[4) 10 len gebleichtes aoſenes Zudh⸗ 
Ifein, 5 fl. X 
5) md * Soden oh zeichen 


f [ R 2 fe 
6) 2 au weiße baummoleut Weibäftrump 


, ohne Zeichen, I ._ Zu 
7) —3 von feigem Aädlenen 
ohne en "eisen gäcfenen Zude 
” a ine fein gemin nn — 
ichen, 1 fl. , 
9) ——33* von feinen er 
ne mit genoürfelteut = — 
10) 1 Sack von gewöhnli 2 ind 
⸗ebraucht, in welchem ſi 8* 
——— — — 
11) 1 172 Spfd. Früche BUeh, Tune ziac. 
12) 6 porzellänene An I , = 
inä walırät, . 
13) ———— h ſon gebrand 
Zeichen, 18 fr. 


[3 
E! 
a — — 
> m 
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14) 1 ganz neuer Sad von gewöhnlichem 
rin, mit bem Zeichen M. F. 1841, 
45 


® * 
15) ein gelb gfafirter irdener Hafen, 3 Maas 

Milch enthaltend, 15 fr. : ’ 
16) ein gelb glafirter Hafen vol einzemachter 


Gurfen, 30 fr. 





5. 

6) 3. zraes. 8. Dftober 1842, 3323. 

(Wieſentheid.) Anna Maria Benzin 
bon Miefentheid widmet ſich dem Streunen, 
und it wegen Arbeitsſcheue unter Polizeiaufs 
ſicht geſtelli, diefelbe ift durch Beſchluß Stadt 
magiſtrats Würzburg mit Laufpaß in ihre Heis 
—— worden, bis jetzt aber nicht zurück 
gelehrt, 

Man erfucht fämmtliche Behörden, be 
Anna Maria Lenzin, deren Signalement bier 
beigefegt if, im Betretungsfalle verhaften, und 
bieher Tiefern zu Taffen. 

Wiefentheid den 7. Oftober 1942. 

Graͤfl v. Schönbornifches Herrfchaftsgericht. 
Haberfad, 
Pfretzſchner, Alt. 


Signalement. 
der Anna Maria Lenzin. 

ter: 20 Jahre, 

Größe: 47 3” 

Haare: braun, 

Augen: grau, 

Mund: breit, 

Nafe: Rumpf, 

Körperbau unterfegt, 
Gefichtöfarbe: gefund. 


> em 


Amtliche Verfteigerungen. 











1. 
(3) 3, praes. 9. Oktober 1842. 3330. 


(Lengfurt) Dienstag den 18. d. Mts. 
Vormittags 1 Uhr wird am Sie des unters 
fertigten föniglichen Nentamtes dahier die hehe 
und niedere privative Jagd auf den Markus 
gen von Neubrunn, Böttigbeim und Holzfirs 
chen, dann die hohe Jagd auf den Markungen 
von Unteraltertheim, Helmſtadt unb Wettingen 
zuſammen unter den biöherigenBedingungen selva 
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ratifrestisne im Verfleigerungds Wege weiter 
verpachtet, was hiemit öffentlich befannt madıt 
Lengfurt den 4. Dftober 1842. 


Daß Das 
Königl. Rentamt Koͤnigl. Forkamt 
Homburg a/M, Heidingsfeld. 
Schäffer, Rtbr. Sündermahler. 





2. 
6) 1. praes, 13. Dftober 1842. 3368. 
(Würzburg) Montag den 24. 1 M. 
Vormittags 10 Uhr werben bei dem unterfers 
tigten k. Rentamte 
3 Sceffel Waizen, 
30 u a. d. Ernte 1841, 
1255 Haber, 
s. r. öffentlich verfteigert. 
Würzburg am 12. Oftober 1842, 
FKönigliched Rentamt I/M. 


Ehlen. 





3. — 
(2) 1. praes. 13. Dftober 1842. 3367. 
Miltenberg.) Montag am 24. dieſes 
Monats früh 10 Uhr werden Auf dem Stadt: 


hauſe dabier 2 ganz gute, entbehrliche Glocken 


ber ehemaligen Hojpitalfirche im Gewichte von 


: 370 und 18 bayerifcden Pfunden, an den 


Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Diefe Glocken jtimmen ganz gut und rein 
zufammen, und ed befinden fih an denſelben 
aud die gehörigen hölzernen Joche zum Aus 
machen. Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Miltenberg am 8. Dftober 1842. 

Stabtmagiftrat. 
Kaiferwerth, Verwefer: 
Braun. 


— ——— — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 2. praes, 8, Oktober 1842. 3318. 
(Sommeradh.) Wer an den Nachlaß 
der Juſtina Engert, Witwe ded Georg Adam 
Engert von Sommerah, Forderungen zu has 
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ken glaubt, hat ſolche 
Freitag. den 28; Oftober d. 38. früh 9 Uhr 
am vdahiefigen Gerichte anzumelden, und ger 
dorig nachzuweifen , widrigenfalld diefelben bei: 
Auseinanderfegung der Sache nicht mehr: ber 
ruckſſchtiget werden follen. 

Voltach den 30; September 1842.. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. " 





2. 
praes. 12. Oftober 184%. 3359.. 


(Ried am Waffer.) Johann Georg 
Böhm zu Ried am Waffer will fein fammtlis 
ches Grundvermögen veräußern; Forderungen 
au denſelben müffen daher am 

Mittwochen den 2. November I. 38. 

früb 8 Uhr 


dahier unter dem Nadıtheile der Nichtberückfiche 


tigung bei Beftättigung des Vertrages asger 
meldet werben. 
Weihers am 28; September 1842. 
Königliched Landgericht. 
König, Landr. 


u EN 





—1239 — 
(2) 2. 


an die VBerlaffenfchaft des zu Großheubach vers 


febten: Alois: Lepold- zu haben glaubt, hat ſolche 
—* 


Donnerstag den 27. Oktober d. JIs. 
früb 9 Uhr 
dahier geltend zu madjen, und nachzuweiſen, 


anfonft fpäterhin feine Rücficht hierauf: genoms- 


men werden foll. 
Klingenberg den 29. September: 1842. 


Königliches Landgericht. 
Wagner „ Lor.. 


Nichtamtliche Artikel. 


geilbietungen: 








1). (2) Die Unterzeicjnete- iſt geſonnen, 
ihren: Gafthof zum Hirſchen mit. ne 


praes. 11. Dftober 1842. 3343. 
(Großheubad.) Wer eine Forderung. 


rechtigkeit, welchem fie erſt vor Kurzem mit 
bedeutendem Koftenaufmwande bie puremäßigke 
Einrichtung, gegeben, aus freier Hand zu vers 
faufen. Seine fhöne Lage am Maine, de 
Sit des. fürftl. Hertſchaftsgerichts bierortd | 
fichern demfelben bie erwünichtefte Ftequen 
Die Hälfte des Kauffchilinge kann gegen Apül, 
Berzinfung auf dem Haufe ſtehen bleiben, 
Nothenfels den. 11. Oktober 1842. 
Anton Dederts Witte. 


2) (2): Dabier it ein Haus mit Se, 
Stall: und übrigen Bequemlicheiten gu verlabs 
fen, 2/3 können darauf ftehen bleiben, und 
auch Felder dazu gegeben werden. ihres 
beforgt das Intelligen⸗Comploit. 


3) (2) Bei — —— 
empfiehlt ſich Unterzeichneter mt BT 
————— Flachs und — po 
orbinärem. und roffinirtem®reumöl, und 


Gefchäft einfehlagenben Artifeln. Um gitiger zo⸗ 
ſpruch bittet ergeben 
ich. Mainhart 5. Dit. 
* der Brüde- 


4) (1) Der Untergeichnete a 
heſtens und zu billigen Preiſen * ns. 
den anit‘ den Produlten ſeiner D —*— 
als: Aepfel, Birns, bed und 30 dam 
dergmit (chömen und ſtarben Pl, Sorten, 
Pfirſchen ⸗ Zg. umd Apritofer z 

fo- wie Evelzwerjchken, Leer u — Y 
und reg ha 
und Zjährigen werben 
fechfern und 2jährigen Walt) en * 
eliungen wie Anfragen U 3a 
tet man nady den Sein fe 
ten Dönforien, gergarſe 44 Sraprmufifet 


zen Mon⸗ 

» Di „Ar. 82 wer j 

tag ben G 1. Dfrober 1640 —R 

tlich verſtrichen⸗ piret; 

—— und Holzſchnite un. vor 
andzeichnungen von ie Ar h 

—* Deigemalde 1er; 
täten, worunter ein ro 

dei. — 

derniebhaber werden hoͤflichſt eingelP 


— 
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Vermiethangen. 


1) (3) Auf ber Brüde an der Stedftiege 
2. Diftrift Nro. 523 find mehrere möblirte 
Zimmer für ledige Herren zu vermiethen. 


2) (I) Im 4. Diftr. Nro, 76, Hörleins⸗ 
gaſſe iſt ein Logis mit 2 heiß» und 4 unheißs 
baren Zimmer zu vermiethen, amd kann fogleich 
oder aufs nächſle Ziel bezogen werden. 


3) (2) Ein wafferfreier mit etwa 50 Fır 
der weingrünen in Eifen gebundenen Faͤſſern 
belegter Keller, ſowie eine Kammer zu ebener 
Erde iſt im Heegerifchen Stiftungshaufe Urfis 
liner⸗Gaſſe Nr. 194 ſtündlich zu vermiethen, 


4 (1) Es ift ein fchönes Logis, beftchend 
and 3 heigbaren Zimmern, ı Kammer, Küche 
und Keller und andern Brquemlichfeiten fogleich 
oder bid zum nächiten Ziele zu vermiethen. 
Das Nähere iſt zu erfragen im 1. Dir. Nr.34 
über eine Stiege, 


a 


Bermiſchte Anzeigen. 
Fr ik (ie cs 
NO) ÜNRHE 2: "rs u: ru son 
bundert dierundvierzig Stahlſtichen 


liegt vollender vor: 


Das Kleine Univerſum 
Erd-, Lander-⸗ md Volkerkunde. 


Ein Bilderwerf in intereffanten 
q en er 
ahrgang 1841. 
Mit 144 Stahlſtichen un 250 Seiten blühen- 
Sn den Textes. 
Subferiptionspreis: 4 f. 48 fr. oder 3 Nthfr. 
Werlag von % Scheible in Stuttgart und 
in allen Buchhandlungen, in Würzburg bei 
Voigt und Moder zu haben.) 

Die wärmft: Theilnahite ded Publikums 
aller deutfchen Länder und der Umitand, daß 
Italien, Schweden, Dänemark und Polen diefes 
fo fehr nügliche und unterhaltende Bud) Cmels 
des zunacht auch der Jugend ohne Bedenken 
in bie Hände gegeben werben darf) in ihre 
Sprachen überjegen laffen, überheben une 
Einer weitläufigen Empfehlung und wir machen 
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bloß darauf noch aufmerkfam, daß es und nur 
durch die bedeutende Auflage möglich geworben, 
dies Werk zu folch’ billigem Preife zu publiciren, 
Denn jeded Platt diefer Stahlſt iche, 
Jammt dem Text fommt nur auf zwei 
reuzer oder 1/2 Grofhen zu fiehen! 
Nachſtehendes ift der Inhalt deg Jahrgangs 1841: 
Badenweiler. Grindelwald. Hirſchmuhle. 
Wildbad. Der Saveyarde. Lichtenſtein. Sion. 
Cannſtadt. Lılgenftein. Die Matroſen. Tübmgen. 
Meyringen. — Splügen. Mantua. Domplag 
in Mantua Saalfeid. Montenegriner. Cascata 
della valletegna. Cas’ata di pıan»zzo, Kitzen⸗ 
ſtein. Maljeina,. Villa des Garullue, Serufalem, 
Haus des Pilatus in Jerufolem, — Die Stiers 
jagd. Bibliothek in Mürchen. Beretianifche 
Trachten. Bafilica in München. Fiume Latte, 
Hoftheater in München. Poflagıro. Theater in 
Belluno. Neue Reſidenz in Münden Die 
Schmuggler. Orrido di Bellano. — Via mala, 
Hirſchſtein Göthe's Gartenhaus. Der Genfers 
fee. Dppurg. Marktplatz in Aachen · Dom zu 
Eöln. Halltädter See Weyda. Gonverfationds 


haus in Baden-Baden. Hain. Erndrefcene. — 


Thun. Lodi. Brüde von Lodi. Donauftrudel. 
Donauwirbel. Der Marfıplag in Leipzig Dresden 
gegen Abend. Das Sfarthor in Münden Lecco. 
Der Gmunducrſee. Gallerie bei Barenna. Palis 
faren. — Wetterhorn. Schloß Potsdam. Lud⸗ 
wigäfirche in München. Bergamo Mure rotte 
in Bergamo. Ludwig Marimiliand: Hochfchule 
in München. Madonna dei Saſſo. Petrarfa’s 
Grab in Arqua. Königewache und Zeughaus 
in Berlin. Necoaro Die Kleinfeite in Prag. 
Bäder von Rofenlaui, — . Senitantini. Baus 
fhule in Berlin. Koͤniglicher Pallaft in Mais 
land. Arena in Mailand. Wielands Geburts⸗ 
haus. Scene auf Helgoland. Nene Friedrichs⸗ 
werder'ſche Kirche in Berlin. Königsitädtifches 
Theater in Berlin. Brera in Mailand» Friedens» 
bogen in Mailand, Schloß Charlottenbrrg. 
Die Kofafen. — Der Morgen. Efte. kaufen. 
Cattajo. Byrons Wohnſitz Der Saveyarde mit. 
dem Murmelthier. Schloß MWaldburg in Wuͤrt⸗ 
temberg. Schloß Werenwag. Gallerie Chriſto⸗ 
foris in Mailand. Allgem. Krankenhous in 
Mailand. Der unglückliche Matrofe. Friedricher 
hafen. — Tells Kapelle. Schloß Gamdor. Abs 
beville. Thor bei Urtewalde. Klopſtocks Denkmal 
Wielands Grab, Bauernhaus in Wilderswyl. 
Liebethaler Grund. Karthedrale in Wells. Gt. 
Jamed-Park. Mannheim. Die Teufelöbrüde in 


, auf dem Rigis Kulm. 
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per Schtweis. — Die Jungfrau. Der Kleinftein. 
Zürich. Der Kuhftall Baden. Ober» Wiefenthal. 
Petersthal in Baden, Schwarzenberg. Gaſthaus 
Schneeberg. Brienzer See. 
Wieſendurg. — Goldau. Glauchau. Luzern. 
Altfchönfeld. Bad Ems. Verona. Oppenbeim. 
Gegend von Ripoli. Brüde auf der St. Gotts 
hardtöftraße. Lago di Lugano. L+go di Varese. 
Viege. — Inſel Mainau. Königliche Billa in 
Monza Grütli. Dom in Mena. Tonſtanz Die 
Brianza. Darmitadt. Barefe. Schloß Rheins 
feld Schweinsburg. Blanfenhain, Das Eismeer 
im Chamounithal. 


2) (1) Bekanntmachung. 

In Auftrag des adelichen Verlaſſenſchafts⸗ 
Kommiſſärs, Freiherrn von Habermann zu 
Afıhaffenburg werden hiemit alle diejenigen, die 
and der Verlaffenfchaftsmafle des zu Bamberg 
verkebten kgl. bayer. Herrn Chevauxlegers Ober⸗ 
neutnats, Freyherrn Georg Carl Fuchs von 
Simbach und Dornheim Forderungen zu mas 
chen, und diefe noch nicht angemelbet haben, 
biemit aufgefordert, diefe binnen 30 Tagen, ober 
laͤngſtens bie 

Donnerstag den 10. November d. J. 

Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Bevolls 
mächtigten dahier zu fiquidiren und nachjuweis 
fen, als fie auferdem nicht weiter berücfichtigt 
werben. 

Burgpreppach bei Ebern im Kreife Unter 
franfen und Afchaffenburg am 8. Dftober 1842. 

Schmidt. 


5) (2) Ein in allen rentamtl chen Geſchaͤf⸗ 
ten erfahrener Rentamtsgehilfe, der fich ſowohl 
hierüber als über gute Sitten ausweiſen kann, 
wünfcht feinen dermaligen Poften zu verändern, 
und in einem andern fol. Rentamte womöglich 
als Oberſchreiber unterzufommen, 

Portofreie Briefe unter ber Addreffe W. 
A beforgt die Expedition. 


3) (1) Tod edanzeige. 

Noch tief gebeugt von dem vor einigen 
Monaten plöglich erfolgten Hinfcheiden unferer 
lieben Mutter hat einneuerlicdyer Verluft und 
namenlofen Schmerz verurfadht. 

Geſtern Abend um 4 Uhr verſchied nähm« 
lich, nadı mehrmonatlihem Kranfenlager unfer 
geliebter Bater, ber Königliche Sandges 
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rihtsiret Dr. Kaſpar Schmitt dir 
hier in Kolge einer eingetretenen allgemeinen 
Körperfchräche, in feinem erſt fürzlich yurids 
gelegten ASten Lebens jahre. 

Allen unſern lieben Verwandten, Fteunden 


und Bekannten widmen wir dieſe Trauerkunde, 
uam ftlle Theilnabme bittend und dem fernen 
freundfchaftlichen Andenten ums eınpfehlend. 
Karlſtadt am 12. Oktober 1842, 
Regina lt.) _. 
Anna Züchter, 
Schmitt 
4) (3) Ein in den rentamtlichen Geihib 
fen, vorzüglich aber im Lehen, —— 
und Korrefpondenz- Wefen hewanderter * 
uten Zeugniffen verſebener * gt 
ncht feine dermalige Stelle bie * une 
zu verändern, und bei einem andern 
Befchäftigung. 
Briele une de Adreſſe I. 2 beſet 
die Expedition d. DI. 
Würzburg am 8. Hftober 1942. 
er fir NR 


H ut 
6) (2) Die Gefegblätter Mn 3 
reich Bayern von den ahren 1 4* 
1828, 1831 werben zu fauft 
wem ? fagt die Expedition d. Sl. 
| ber 
4) (2) Im 2. Dil. 2 — 
Fleiſchbauk ſiud ſogleich 
ſchaftsgeld auszuleihen. 
2) Bude m 
£ auszulerde inter 
Die. ro. 74 eine Stiege hoch Di! 
Domfirdye. ‚Kängein 
7) (1) Es wurde ein Guben * 
mit Büchern und Kleidungeüchen Findet 
gen verloren. Man pirte Det Menu I 
um Nüdgabe gegen eine ne 
FJutelligenz⸗Comptoir. 
8) 1 
altheſer⸗Kreuzes 
— eine velohnung IM 
abzugeben- 
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Beilage 
„sum 
Intelligenzblatt 
von 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Nr. 266. Würzburg, den 18. Oktober 1842. 








nnd Feiertags⸗Schule verfehenen Juͤng⸗ 


Amtliche Befanntmachungen. linge durch eine Aufnabmspräfung, welche 
fih über Religionslehre, Fertigkeit im 


1 Lefen, Schreiben und den 4 Stammredy 


(3) 2. praes. 8. Dftober 1812. 3324. — ._ — die ni 
‚ ; eines einfachen fprachrichtigen Auffate 
Biürzburg) Der Unterricht an ber und der Anwendung ber e Darst 


kat. Kreis: Landpwirthfcdhaftd> u. Gewerbs⸗Schule 
dahier in den 3 Kurien pro 1842/43 nimmt 
am 2. fommenden Mies. feinen Anfang. 


Regeln auf gewöhnliche Fälle des bürgers 
lichen Lebens erjiredt, umfo mehr bedingt 


Demnach haben: 

1) Diejenigen Sünglinge, welche in diefe Schule 
aufgenommen zu werden wünfchen, Mitt⸗ 
woch den 26. dieſes früb 9 Uhr bein Rek— 
torate der gedachten Edhule fich anzumels 
den, und über Alter, Impfung, VBorfennts 
niffe, Süten und Vermögensverhältniſſe, 
wenn fie anders zum Armenrechte zuges 
laffen werden wollen, durch legale Zeug— 
niffe ſich auszuweifen, ſodann an den fols 
genden Tagen die fhriftliche und mind» 
liche Aufırahmsprüfung zu erjteben,. bages 
en haben j 

2) jene Sünglinge, welche die Anftalt fchon 
befucht baben, und folche ferner befuchen 
woll n, am 28. d. Mittags 2 Uhr im Reftos 
rarszimmer thrild zur Sufeription, theild 
zur Uebergangsprüfung in eine höhere 
Klaſſe ſich einzufinden 

Zugleich wird aber hiebei bemerkt, daß 

a) nur jenen Jünglingen die Aufnahme vers 
willigt werben fönne, welche die nöthigen 
Vorkenntniſſe erlangt, und das 12te Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt baben; und daß 

b) dıe Aufnahme ver entweder mit dem Abs 
ſolutorium der lateimfchen Schulen, oder 
einem Ueberweiſungsſcheine aus der Deuts 
ſchen Werktagssoder der techniſchen Sonn⸗ 


werde, als die Neuankömmlinge in den 
Vorjahren miit zu geringen Vorkenntniſſen 
ausgerũſtet gewefen waren; daher es eine 
ſchwere Aufgabe geweſen die Endeprufung 
mir allen Schülern mit Ehre abhalten zu 
konnen, daß ferner 

c) nahden Aufnahmsprüfungen feine Späts 
finge mehr zum Unterrichte zugelaffen wers 
den, weil jolche niht nnr Störungen in 
den Klaffen, fondern aud eine Hemmung, 
bed fortjchreitenden Unterrichtes anderer 
Schüler durch das Nachhelen der Lehrs 
—— für dieſelben veranlaffen; 
da 

d) der Aufenthalt derjenigen Iünglinge vom 

Lande bei Koft- und Mierblenten dalier 

vonder mit dem fal. Stadt-Kemmiffariate 

gemeinfchattlichen Genelmigung des Rek⸗ 

torates der Anſtalt abhängig ſey, daß 

endlich Mir 

e) jene Juͤnglinge ben technifchen Staatsdienſt 
nur alsdann anſprechen können, wenn fie 
die 4 lateinischen Schulen mit dem Ueber⸗ 
gangszeugniſſe an ein Gymnaſium, arit 
Erfolg zurückgelegt haben. 

Was übrigens 

£) jene. Juͤnglinge, welche nur einzelne Unter⸗ 
richtsgegenſtanbe beſuchen wollen, haben 

—8 


— 
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ſich ſolche durch ein Zeugniß auszuweiſen 

daß fie ſich fhon der Griernung eines 
Gewerbed gewidmet baben. 

Würzburg den 6. Dftober 1842. 


Das fol. Neftorat 
der obengedachten Schule. 


Dr. Horn. 


— — — 


2 
praes. 14. Oktober 184? 3377. 
Miürzburg) Das proffama iber den 
wegen der weitern Verehelichung des verwit⸗ 
tibten Oekonomen Michael Kipp dahier mit der 
ledigen Setonomentoch:er. Ana Maria CEhe—⸗ 
Karbach fürſtl. Herrichaftögerichtö 
Rothenfels errichteten Entindſchaftungsvettrag 
wird in Gemäßheit des Gefeges vom I. Juni 
1822 am 

Samstag den 15. Oktober d_ I 
an bie bei dem Eingange AM f. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf 8 
Tage angeheftet, damit in dieſem Zeitraume 
Jedermann Einſicht davon nehmen und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtenach⸗ 

theile des Ausſchluſſes anbringen konne. 

Am Dienstag den 25. Dftober d. Is. 
e Kormttagg 1/2 Uhr 

wird fodann, wenn feine &inwendungen erfolgt fu“ 
der Einfindf.haftungeverttäg beftätigt werben. 


Mürzburg am 12. Oktober 1542. 


K. 9. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Betz. 


— — — 


3. 
(3) 3. praes. 10. Oktober 1942. 3312. 
cHetdimgsfeld. In der Nacht vom 
86. auf den 27. v. Mis. wurden aus einem 
Haufe zu, Heidingsfeld mehrere zus Reinigen 
in einem Bündel gebundeneStüde Leibwaäſche und 
Weißzeug entweudel, welche jedoch wieder bie 
auf folgende Stücke wieder aufgefunden wur⸗ 
den, nämlich : 
1) ein guted Mannshemd, mit I. HL. gezeich⸗ 
net, werth 2 fl.; 
2) zwei ungezeichnete detto, werth, zuſammen 


2 
3) ein Weibshemd, R- H. gezeichnet, werth 
36 fr.z 


u 


0) ein 


Mitwirkung zur 


t 


’ 
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36 fr.; 
werth 36 fr; 
werth 3 fl; 


4) drei Handtücher , werth 
5) 5 Paar MannssSoden, 
roßes meued Betttuch, 
7) ein Tiſchtuch werth 
8) ein Kopftifenüberiug , 
9) eine Schürze, werth 18 fr. 

Diefes wird zur Ausmittlung der eutwen⸗ 
deten Gegenftände, und des noch unbefannten 
Thäters hiemit beiannt gemacht. 


Wurzburg am 6. Oktober 1842 
Königliched Kandgericht Würzburg UM. 
t. 
Kraf gun. 


werth 18 fe. ; 


(3) 2. 
(Singenrain.) 
25. bis zum 27. yorigen Menatd wurden 
tscher Weile dem Drtänachbarn 
tr zu Singenrain 
Riemen Speck, jeder u 
im Gefammtwerthe zu — 


Dieſer Diebſtahl wird Behufd 
Gutdeuhg ded unbe 


Thaͤters befannt gemacht. 


Hrüdenan den g, Dftober 1842. 
Königliches dandgericht. 
vn 
Leutbecher/ a gäuhmann- 
i 5 . 
a. praes 10 Diebe * 
(Drb) Heute unter eicnurg 


—* 
aus einem Hauſe dahiet ine , 


6 fl baar Geld, pefte hend 
Sechſern, verjetiedenen epta⸗ 
neuen churhen, 2Sraide l 
der Entdeckung de⸗ Thatero 
werdung der entfomimeneNn. * 
yur erforder ichen Offenlun 
Orb den 5 Ollober 184 
Konigliches Landgeti 

griederich 


— 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
(3) 3, praes. 7. Oftober 1842. 3302. 


(Erlangen) Bekanntmachung. Die 
Beraffordirung von Eifenbahnbau: Arbeiten betr 

Samstag den 5. November 1842 Vormu⸗ 
tags 10 Uhr wird bei der unterfertigten Polis 
jeibehörde im Drte Erlangen auf dem Wege 
der allgemeinen Submifion das Hte und Ilite 
Arbrits⸗Loos der mit unterfertigten Eiſendahn— 
bausSeftion an den Wenigitnehmenden vers 
geben werden: 

Das Ilte zwifchen Poppenreuth und Kleins 
Hründfach liegende 21073’ lange Arbeits » Loos 
enthält folgende Anfchlags » Summen 68418 fl. 
40 fr. für Erdarbeiten, 16270 fl. 49 fr. für 
Brücken, Durchläſſe und anderes Mauerwerk, 
7529 fl. 44 fr. für Chauſſtrung und Pflafterung, 
20065 fl. 41 fr. für Materialien zum Unterbau, 
in Summa 112284 fl. 54 fr. 

„Das Illte dagegen, welches 15340° lang 
iſt, und zwiſchen Sleingründlady und Bruc 
liegt, umfaßt folgende Anfchlags» Summen 
76658 fl 38 fr, für Erdarbeiten, 23777 1.7 fr. 
für Brüden und Durchläffe,, dann fonſtiges 
auerwerf, 3236 fl. 59 fr. für Chauſſirung 
und Pflaſterung, 15182 f.3 Er. fir Materatien 
sum Unterbau, ın Summa 118854 fl. 47 fr. 
Pläne, Koftenanfchläge, Uedernahms⸗ und 
Subaufionsvedingnürfe liegen vem 17. Dftober 
1842 au, im Amtslofale der mutunterzeichneten 
enbahnbau „Seftion zu Jedermanns Einficyt 
offen, 

DieSubmiffionen müffen verfchloffenTängftene 
did 1. November 1842 Abende 6 Uhr bei bem 
andgerichte Erlangen eingereicht feyn, und es ha⸗ 
ben ſämmtliche Submitteuten indem oben auf den 
> November beſtimmten Eroffnungsterimſie pers 
ſonlich zu erjcheinen,, „Der Eröffuun Der Sub⸗ 
miſſionen beizuwohnen, und; yghrer Zulaſſungs⸗, 
ſo wie Cautionsfähigteit durch geuügende Zeugs 
niſſe nachzuweiſen 

Erlangen am 2. Oktober 1842. 
Nürnberg am 2. Oktober 1842. 


Kgl. Landgericht Kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion 


Erlangen, Nürnberg. 
Meinel. Dambrun, Ing. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes 14. Oktober 1842. 3376. 


(Steinfeld.) Inder Ausſchatzungsſache 
des Adam Schuhmann ledig von Steinfeld, 
werden die Ediftstage in Kolsendem beitimmt: 

1) Zur Anmeloung der Forderungen, Bors 
zugsrechte und Beweismittel mıt Vorlage 
der Driginalnrfunden unter dem echtes 
nachtheile des Ausſchluſſes vou gegenwär⸗ 
tiger Maſſe 

Freitag der 28. Dftober”d, Irs. 

An dieſer Tagfahrt wird der Glaubiger⸗ 
ſchaft der Vermögensſtand zum Beſchluſſe vors 
gelegt, wer ſich nicht erklärt, gilt für zuſtim⸗ 
mend in die Beſchluͤſſe der Erſchienenen. 

2) Zur Vorbringung der Einreden 

Freitag der 18. November d. Irs. 

3) Zu den Schlußhandlungen 
Freitaa der 16. Dezember d. Irs. 

jedesmal früb 9 Uhr 
unter dem Mechtänachtheile des Ausfchluffes 
mit der treffenden Handlung 

Wer von dem Gemeinſchuldner etwas im 
Händen, oder an denſelben etwas zu leiten hat, 
wird aufgefordert, dasſelbe mir Rorbehalt feiner 
Rechte bei Vermeidung des Erſatzes bei Gericht 
zu erlegen. 

Rothenfels den 7. Oktober 1842, 

I Fürftl. Herrichaftsgericht. 
Häder, HER. 
Imhof. 


2. 
praes 14. Dftober 1942. 3374. 
Weilbach.) In Sache der Berfäffer« 
fchaft_ des Wittwers Johann Joſeph Hennig 
von Weilbach ſteht Termin zur Liguidation der 
Paffiven auf 
Samstag den 20. d. Mts. 
früb 9 Uhr 
dahier an, was mit dem Anfügen veröffentlicht 
wird, daß, wer feine Forderungsanfprüche an 
gedachten Nachlaß in biefem Termine nicht 
geltend macht und nachmweifet, bei der Audei« 
nanderjegung desfelben nicht derückſichtigt wer⸗ 
ten fann. 
Zugleich werden diejenigen, welche zu dem 
Nachlaſſe etwa Gchöriges in Händen haben, zu 


nn 
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deſſen unfehlbarer Ablieferung bis dorthin ars 
mit aufgefordert. 
Amorbat) den 10. Dftober 1642. 
FKürftlich Leiningiſches Herrſchaftsgericht. 
Weber. 





F. 
(3 3. praes. 9. Oktober 1842. 3333. 
(Stadbtfhmwarzad.) Sn dem Eoncurfe 
des Michacl Braun von Stadtſchwarzach were 
den, nachdem ſich auch nach dem 2ten Ders 
riche des ſämmtlichen Örundvermögend immer 
noch eine Ueberſchuldung zeiat, die gefeglichen 
Ediktstage, wie folgt, ausgeſchrieben; 
1) zur Unmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
rung auf 
Mittwoch den 26. Oktober I. J. früh 8 Uhr. 
3) zur Vorbringung der Einreden und deren 
Nacmeifung auf 
Mittwoch den 16. November I. I. früh 9 Uhr, 
3) zur beiderfeitigen fchlüßfichen Verhaud⸗ 
fung auf 
Mittwoch den 14 Dezember l. J. früh 9 Uhr. 
Hiezu werben fämmtliche Gläubiger dee 
Michael Braun unter dem Rechts nachtheile 
hiemit vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
Uen Ediftstage ten Ausſchluß der Forderun—⸗ 
gen von der Maſſe, das Ausbleiben am 2ten 
und Zten Ediktssage aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge habe: 
Zugleich wird Jedermanu aufgefordert, 
wenn er etwas zu dieſer Maffe Geböriges in 
Häuten hat, ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte 
bei Bermeitung nochmaligen Erſatzes dem Con⸗ 
curögerichte zu übergeben 
Dettelbach, 20. September 1842, 


Königliched Landgericht: 
Sörg, Landrichter. 


4 
(3) 3. praes. 2. Oftober 1842. 3256. 
(Arnflein) Die Verwandten ber Des 
ponentennachitehender ſehr veralteten Teflamente 
oder fonftig bei der letzten Millenderflärung 
derfelben —— werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 2 Monaten a dato ber Publifas 
tion diefer Aufforderung bei hieflgem Gerichte 
4 melden, widrigenfalld die nachbezeichneten 
Zeftamente cafirt würden. 


Ar. 


2. 
3 
& 
5. 
6. 
T. 
8 
9. 


26. 


27. 
28. 
29. 


31. 
32. 


33. 
34. 


35 


36. 
37. 


ch 

1772 Kilian Biſchhoffs den 
1780 Barbara Nuniu von 
1781 Jofeph Kliphan von Dan 
. 1781 Barbara ü on 

, 1793 Margaretha 
, 1760 Margaretha 
. 1752 
"1735 Nitolaug Hofmann 
. 1790 Eliſabetha 
" 1745 Andreas Sclodere ——8 
1786 Barbara 
. 1754 Barbara M 


. 1787 Margar. Lam 


3:08 


Berzeichniß fehr weralteter Teflamente, 

1. Jahrgang, unbekannt, Anna Bägin von 
Prebersdorf. 

do. Barbara Schuler von Heugrumdach. 
„SGliſabetha Huppmanus v. Alibeſſingen. 
» Maria Katharina Platzerin v Amnſttin 
„ans Jörg Lippert v. Heugrumbalı 
» Anna Darin Müller ven Atnſtein 
" Anna MariaSenbertv.Wülferthault 
» Maria Barbara Yeller von Rırdit. 
„  Margar. und Friedrich Hunmel von 


Arnſiein. 
Urſuia Heroldin von Seugrambad.! 


» Nikolaus —— (Eheleute von 
Schwemmelsbach. 

„ Andreas Frun, Nachdyermandtet von 
Arnftein. 


. 379% Jobann umd Margaretha Hefmant 


von Hundsbach 


Stürmer d 2; * 
Fiſcher von 

—8 yon Bindfeld. 
Hang Georg Ziealer F 
uchtu 


öflin vol 


1762 Johann © j 
Krau von vo 
1787 Margarethe — — 


1764 Kathariva 
1753 Glifaberba 


11 


1797 Anna Maria u 

1872. Margarerha Rent 

® von. Arnſtein. ni unahe- 

4756 Anna Maria Keher von DE nei 

Fa "Katharina Sasına 

1662 Johann Georg Ruhe 
don Mübesheikt., 

4794 Barbara Buzgerin ar 

1786 Katharina oder v 

Arnftein den 1. = 
Königliched Landgerich 

J. V. Burlardt, Br. 


— 
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Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 267. 


Würzburg, den 18. Oktober 


1842, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

() 1. praes, 13. Dftober 1842. 3369. 

(Unterleinad. Das in der Gonfurds 
fahe der 3. G. HörningesWittwe zu Unter, 
leinach unter dem Heutigen erlaffene Prioritärss 
Erfenntniß ift vom 15. d. Monats an auf 30 
Tage in vim publicationis an ber Gerichtstafef 
angeheftet, was hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wirb. 

Mürzburg den 14. Dftober 1842. 


Kgl. Landgericht Würzburg L/M. 
Krafft. . 
Müller. 





2. 
praes. 16. Dftober 1842. 3392, 
(Gersfeld) GerftensEinfauf. Bei dießs 
berrfchaftliher Bräuerey werden 150 Schäffel 
Gerfte angekauft. Accordluſtige können täglich 
Mufter vorlegen. 
Gersfeld den 14. Dftober 1842, 


Gräflid, von Frobergifches Rentamt. 
Scäzler, Amtm; h2 





* 7 
(3) 1. praes 14. Oktober 1842. 3378. 

Würzburg) Am 8. d. Mts. zwiſchen 
10 Uhr Vormittägs und 3 Uhr Nachmittags 
wurde einem reifenden Handwerföburfchen aus 
einer dahiefigen Herberge das machbefchriebene 


den mit den darin befindlichen näher bes 
chriebenen Gegenſtänden entwendet, 

Wir bringen dieſen Diebſtahl mit dem Er⸗ 
ſuchen zur Offenkunde, Ri Wiederhabhaftwers 
dung ber entwenbeten Gegenftände, ſowie jur 
Entdefung ded Thäterd geeignet mitzuwirfen, 
und etwaige Refultate ſogleich anher jur Ans 
zeige zu bringen, wobei wir vor dem Anfaufe 
der gefiohlenen Gegenflände warnen. 


Würzburg den 9, Dftober 1842. 


Koͤnigl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befchreibung des entwendeten Felleiſens und 
der darin befindlichen Gegenſtände. 

Das Felleifen, welches entwendet worben, 
war von ſchwarzem Schafleder, eö befanden 
fi) auf beides Seiten Tajchen und die beiden 
Tragriemen waren blod mit Roßhaaren gepol⸗ 
ſtert; und wurden oben hindurch geſteckt, und 
innerhalb des Deckels angefchnallt; an diefem 
Felleiſen waren oben ſogenannte Kreuzſchnitte 
naͤmlich bie Deffnung war mit 4 Klappen ges 
macht, und war biejelbe burchaus mit grauer 
Leinwand gefüttert; ein fonftiged Kenuzeichen 
hatte das $elleifen nicht; übrigens war ſolches 
on gut, und hatte einen. Werth vom. 3 


‚ Ki demfelben befanden ſich folgende Gegens 
nde: 7, 


1) ein tahlgrimer Tuchoberock mit einem ſchwarz⸗ 
ſammtenen Kragen mit zwei Reihen ſchwar⸗ 
zen überſponnenen Knöpfen. Derſelbe war 
mit grauem Sarſinet gefüttert, und befand 
ſich innerhalb an der linken Bruſtſeite 
im Futter ein fehr großer Delfleden. 

Sm Uebrigen * dieſer Oberrock noch 
Ä 


— 


anz gut, und hatte einen Werih von 12 


2) ein halb baumwollen und halb leinenes 


Hemd, weldyes vorne mit Falten gemacht 
war, undunter ben alten mit den Buch⸗ 
ftaben C. 8. roth gezeichnet war. Am 
Kragen, an den Aermein und an der Bruft 
befanden fih Perlenmutter ‚[nöpfchen, 
diejed hat einen Werth von, I . 36 fr, 
ein ganz baumwollenes Hemd, welches 
ebenio gemacht, und befchaffen war, wie 
das vorbefchriebene und gleichfalls einen 
Werth von 1 fl. 36 fr. hatte, 

eine dunfelblaue fange Tuchhoſe vorne 
mit einem Sclige gemacht und auf beis 
den Seiten mit gelben ledernen Tafchen 
verſehen. An derfelben befanden ſich 
ſchwarze beinerne und auch zinnerne Knö⸗ 
pfe. Dieſe * war noch ganz gut und 
hatte einen erth von 5 fl. 15 kr., 

eine hellblaue tuchene Hofe, welde jhon 
fehr abgetragen und mur eine Ars 
beitähofe war, vorne mit einem fchmalen 
Late gemacht, mit zinnernen Knöpfen vers 
fehen hatte einen Werth von 40 fr., 
eine gelbe Sommerwejte von Pique mit 
zwei Reihen Knöpfen von demfelben Zeuge 
mit Klappen, noch ganz gut, im Werthe 
zu 1 8. 45 fr, 

drei Haldtüdjer von Kattun, zwei von 
hellblauer Karbe und eined von ſchwarzer 
Farbemit rorhen und und weißen Würfeln, 
fämmtfiche im Werthe von 1 fl ı2 fr. 
drei Sadtücher von Baummollenzeng 1 
rothed und zwei hellblaue, zuſammen im 
Werthe zu 36 Fr. 

ein yaar lederne Halbſtiefel mit breiten 
Abſätzen mit rothen Leder gefüttert, noch 
ganz gut, und nur an dem einen Stiefel 
die Sohle durchgegangen, im Werthe zu 


4 fl. 

zwei alte Bürften und 1 ganz gute Kleiders 
bürfte, zufammen im Werthe zu 30 fr. 
eine Miüge von fchmwarzbraunem Tuche 
innen mit Xebergefüttert, von gelber Farbe, 
in welchem der Name Carl Scufter ne 
fchrieben fteht, mit einem aufgeſchnaubten 
Schilde, neben mit einer Trottel, im Werthe 


zu 1 fl. 
12) eine Unterjade von zen Zeuge, mit 
ſchwarzen Zaden im Werthe zu 2fl. 


13) eine Tabafepfeife mit einem porzellainenen 


FR 


Kopfe, mit blauer Karbe gemalt und gib 
denen Pünktchen, worin fich ein weier 
yorzellaimener Waſſerſack und ein Weidieb 
rohr mit einer Spige befanden, ım 
Werthe zu 1 fl. 
14) ein Stüd Seifen und ein wollener Lappen, 
im Werthe must , 
15) zrvei @ebetbücher, bad eine (har; = 
gebunden, dad andere ohne Einband, kei 
euangeliice — yufammet 
im Werthe zn — 
16) ein naar ganz neue elafiice *5* 
von grauem gerippten Zeuche, 
Seiten — grünen Strei 
" zu 24 + fi gmirt 
ine biecherne Büchſe mit Schhſ 
* nr erg blau leinerne Arbedfhäniet, 


Werth 40 Ir. 
4 
@Q) 1. praes. 16. Oktober a, 230. 


Schweinfurt.) wo 
dahier wurde am 2. September b. —*8 
Silber beſchlagene —BA—— 
fopf von gewöhnlicher Größe * 

Der ſilberne Dede * mi ar it 
gepreßt. Auf der vodern Get nie, anf 
ein großes fateimifched L. joe andern Dt 
der einen — ein Bann, auf u 
Vogel Greif und an 

— Das ug 38 * mritteld 

7 


Silberbeſchlãge beſeſig 
eines Ringes eine *7 betont nghäterd 
ten Pfeiſe, 


Zur Ausmittlung de 
und zur Auffindung ‚DER 
wird diefer Diebftahl offentli or 

Schweinfurt den T- pie 

K. B. Kreis⸗ und Stadtgetl 
Seuffen. Bundſchub⸗ 


(D 1. * 
(S hweinfurt), De in der 30V 
zur gofdenen Krone dahier J iv 
— von Sonntag den ER orgend U 
ta 

äffel 
a auf wel 


em 
(hwarz gegeichnet ſich befand, 


f 
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Behufd ber Wiebererlangung desſelben und 
Andmittelung des Thäters wird diefer Diebftahl 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht., 

D. Schweinfurt den 7. Dftober 1842, 


Kal, Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 





6. 
6) 1, praes, 15. Oftober 1842. 33885, 
Garlſtadt.) Dem Kriedrich Kohlmann 
dahier wurden in ber Zwijchenzeit bom 2, bi8 
8. d. M. nachbezeichnete Gegenftände entwendet. 
1) eine Halskette von gelbem Metalle im 
Feuer vergoldet mit Kleinen runden Glier 
dern nebft einem daran befindlichen gold⸗ 
nem Sreuge, platt und hohl und etwa 
Zol lang. Die Kette ift etwa 4 Ellen 
lang und mit Kreuz werth 11 fl, 
2) eine dergleichen kleinere Halskette mit kleinem 
vergoldeten Kreuzchen, werth 1 fl 45 fr, 
3) ein runder goldener Ohrring in derGröße 
eines Groſchens, an dem einen Ende mit 
einem Knöpfchen zum Befeftigen des andern 
Endes, durch die Mitte geht ein Sförmiges 
Stäbchen, werth 1 fl. 

Dies wird der Entdedung des Thäterd und 

Entwendeten wegen veröffentlicht. 


Karlſtadt den 10. Dftober 1842, 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 





7. 
@) 2. praes, 11. Dftober 1842. 3348. 
(Reinhardswinden.) Aus dem Stein 
bruche bei Reinharbswinden wurden vor einiger 
Zeit nachbeſchriebene Gegenftände entwendet, 
was din Behufe der Entdedung ded Thäterd 
und Wiedererlangung der entwendeten Gegen, 
ſtande öffentlich befanmt gemacht wird. 
Haßfurt den 8, Dftober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Beichreibung der entwendeten Gegenftänbe, 
1) ein eiferner Schlägel mittlerer Größe, 
2) ein beögleihen T0- 12 Pfd. wiegend, auf 
welchem die Worte ftchen Diftrift Sulzheim, 


* 
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3) eine Zweiſpitze auſſen gezackt, mit V. F, 

gezeichnet, 

4) eine Rotthane mit A. M. gezeichnet 

5) eine Breithaue, welche am oben 
einen Sprung hat. 


Theile 








8. 
(3) 1. praes, 16. Dftober 1842. 3388. 
cHeffelbad,) Apollonia Nikolaus ledig 
von Heffelbach, eine dem fremden Eigenthume 
gefährliche Perſon, hat ſich aus ihrer Heimath 
entfernt und ſtreuni wahrfcheinlich befchäftigung®s 
los umher. 

Sämmtlicye Polizeibehörben werben erfucht, 
auf dieſe Perfon, deren Signalement unten 
folgt, Spähe zu halten und folche im Betres 
tungefalle anher abliefern zu laffen. | 

Schweinfurt den 13. Oftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
tor. beurl. 


Welſch. 
* Stolle, f. Aft. 


Signafement des Apoflonia Nicolaus: 
Alter 19 Jahre, 
Statur Fein, 
Haare braun, 
Geficht rund, 
Nafe ftumpf, 
Augen blau, 
Mund aufgeworfen. 
Kinn rund, 
Gefichtsfarbe gefund, 
Befondere Kenizeichen Feine, 


— 


Amtliche Verfteigerungen. 








1. 
(3) 2. praes, 13. Oftober 1942, 3368, 
(Würzburg) Montag den 24. I. M. 
Vormittags 10 Uhr werden bei dem unterfer⸗ 
tigten k. Rentamte 
3 Scheffel Waizen, 
330 » Kom, 
1255 " SHaber, 
s. r, öffentlich verfteigert. 
Würzburg am 12. Oftober 1842, 
Königliches Rentamt I/M. 
Ehlen. 


ge b, Ernte 1841, 
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(2) 2. praes. 13. Oktober 1842. 3367. 
(Miltenberg) Montag am 24. dieſes 


Monats früh 10 kr werben auf dem Stabts 
fe dahier 2 ganz gute, entbehrliche Glocken 
der ehemaligen Hofpitalfirche im Gewichte von 
170 und 18 bayerifchen Pfunden, am ben 
Meiſtbietenden öffentlich verfteigert. 

Diefe Glocken ftimmen ganz gut und rein 
ufammen, und es befinden fih ar 
auch die gehörigen hölzernen Joche zum An⸗ 
machen. Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Miltenberg am 8. DOftober 184 
Stadbtmagiitrat. 

Kaiferwerth, Verweſer. 

Braun. 


— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 14. Oktober 1842. 3375. 
(Schmalmnau.) Sohann Rochus Reith 
von Schmalnau hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen. Wer daher aus 
was immer Ar einem Grunde an denfelben 
eine Koderung zu machen hat, muß" ſolche 
Donnerstag den 3. November 1.39. 


Uhr 
hei Vermeidung ber Kichtberückſichtigung dahier 
anmelden. 
Weihers am 1. Oktober 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
König, Lor. 
Hemmerlein. 


— — — 


2. 
(3) 3. praes. 8. DOftober 1842. 3318. 


(Sommerad.) Mer an ben Nachlaß 
der Juſtina Engert, Winwe des Georg Adam 
Engert von Sommerady, Forderungen zu has 
ben alaubt, bat folche 

Freitag, den 28. Dftober d. Is. früh 9 Uhr 
am dahieſigen Gerichte anzumelden , und ge 
hörig nachzuweiſen, widrigenfalls diejelben ei 
Auseinanderfegung Der Sache nicht mehr bes 
she htge werden follen. 

Voflach den 30. September 1842. 

Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 
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3. 
6) 3. praes, 9. Dftober 1943. 398 


Frammersbach) Um dad gegen Kafpat 
fetenftein Wirth von mmerdbad) einjus 
eitende Berfahren ermeſſen zu fönnen, werden 
deffen faͤmmtliche Gläubiger zut 
ihrer Foderung auf — 
veitag den 28. Diie 

—— 8 Uhr en 
umter bem Rechts nachtbeilt anher vorn 
daß der Auebl⸗eibeude ‘als dem Beh 1 
Erfcheinenden beitretend angejehen werdet 

Lohr am 29. Auguſt 1842. 
Königliched Kandgericht- 
Bermuth. 


Be 
Nichtamtliche Artikel. 


— 


Feitbietunget 


1) (2) Die Untergihne Ru a 
ihren Gaſthof zum Sicher mit 
gechtigeit, welchem fie erſt Yo * 
bedeutendem Koſtenauſwande ie pam re 
Einrichtung gegeben aud FT" oMaine, der 
kaufen. Seine fchöne SO ans hierertd 1 
— — 
—A en Helen. 
Berzinfung anf dem N —58 AR. 
Rothenfels den ig Dedert? Kittit. 


a) cı) Befanntue — gun 
ch eröheim end 

Mürzbirg fehr nahe gelegt —— hr 
beauein' hegendt meuerbauted Fri perl 
10 Tohnjmnern, eifet er —X 
30 Fuder Faſſern u dann Hau ärichen 
mit Kalter, Stallung, —5 
fonſtigen vequemlicht gem verfeden bhabe 
entweder * freier en — 

deshalb bei per 9 
—— fönnen, zu * 4 
Vemiethung zu e 


3717 


3) (2) Die Wittwe des Müllermeifterd 
Andreas Sog will ihre Mühle in Wipfeld, Fat. 
Landgeriches Werneck, ans freier Hand vers 
faufen. Diefe Müble hat 2 Gänge, und zwar 
Itend einen Getreid- und 2tend einen Gype— 
Ku nebit Gypskammer. Hieran ſtößt ein 

ärtchen mit Schweinftall mit 3 Fächern und 
ein Pferds und Rindvichftal. Bor der Mühle 
ſelbſt befindet fih 1/4 Mrg. Feld am Main, 
das fih zur Anlegung eined Gartend eignet, 
Dber der Mühle find 3 Zimmer nebft Kammer 
und Küche nud ein geräumiger Speicher mit 
2 Kammern. Der Werth der Mühle mit dem 
damit verbundenen Gemeinderechte beläuft fich 
auf eirca 2500 fl. Die Abgaben find 12Schweinf. 
Mieten Korn an die Gemeinde und 4 bayer. 
Metzen Kora zum f. Nentamte Werneck, und 
giebt in Nerfaufsfällen 5 p&t. Handlohn. Die 
Mühle kann jeden Tag eingefehen werden 
und Kanfliebhaber werden unter dem Bemerfen 
böflichit eingeladen, daß mir die Hälfte des 
Kaufſchillings baar bezahlt und die andere 
Hälfte auf die Mühle verfichert werden fol. 


4) (2) Unzeige. 

Rod, Hofens und Weflenftoffe verſchie⸗ 
bener Art in neuer Auswahl für fommenden 
Winter, Molton, Damentuch wie äberhaupt 
mein Lager in Wollentüchern jeder Qualıtät 
und Farbe, empfehle ich hierdurch jurgeneigten 


a  oitr 
in der Eichhorngaſſe. 


5) (1) Donntrstag den 20. d. Mittags 1 
Uhr werden zu Veitshöchheim im Haufe Nr. 95 
wegeu Mangels an Plag 5 Fäſſer, als: eins 
su 30 Eimer, eind zu 26 Gimer, eins zu 24 
Eimer, eind zn 22 Eimer und ein rbeinifches 
Stückfaß zu 16 Einer gegen baare Zahlung 
verfieigert. Sämmtliche Fäffer find fehr gut, 
Weingrün und in Eifen gebunden. 

6) (2; Bei herannahendem Spätjahre 
empfiehlt fich Unterzeichneter mit gehecheltem 
und ungehechelten Flachs uud Hanf, fo wie 
ordinärem und raffınirtemrennol, und, in fein 
Geſchäft einfchlagenden Artikeln. Um gütigen Zus 
ſpruch bittet ergebenft , 

Mid. Meinhart 5. Diftr. 
an der Brüde. 


— 
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Vermiethbungen. 

1) (1) Im 3. Diftrift Are. 191 in der 
Franziskaner⸗Gaſſe ift auf Allerheiligen ein 
Duartier von 1 heiße, 1 unheigbaren Zimmer, 
Alfoven, Küche, Kammer nebſt andern Bequems 
lichkeiten; auch ift noch ein fleineres Quartier 
zu vermiethen. 


2) (1) Hinter dem Arbeitshaus zunächſt 
an der Spitals Promenade Nro. 328 it ein 
fchöned Quartier an eine folide Hausdhaltnng 
ſtündlich oder auf Allerheiligen ju vermiethen. 


3) (3) Auf der Brüde an ber Steditiege 
2. Diftrift ro. 523 find mehrere möblirte 
Zimmer für ledige Herren zu vermiethen. 


4) (1) Im 3 Difte. Mr. 369 am Frans 
ziskaner⸗Platz it eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
einem Alfoven, Küce, 2 Kammern, Keller, 
Holzlager und ſonſtigen Erforderniffen auf 
Allerheiligen, 

deßgleichen find 2 ſchöne Mezzanen⸗Zimmer, 
moͤblirt, mit Kanape, an einen Herrn zu vers 
miethen und fönnen täglich eingejehen werden. 

53 (1) Nr. 138 Distr. IV sind? Zimmer 


mit einem Alkoven und einer Küche, und ein 
Zimmer mitoder ohne Möbels zu vermiethen. 


6) (3) Im 3, Diftrift Nro. 236 in der 


Augnſtinerſtraße ift ein Laden mit einem heiß: 
baren Ladenzimmer auf Lichtmeß zu vermictben. 








VDermifhte Anzeigen. 


ID Danffagung 

Das geftern Nachts 1/2 9 Uhr in „einer. 
Scheune dabier ausgebrodhene Feuer, welches. 
über das ganze Dre das größte Unglü zu 
bringen drohte, wurde burd Gottes Hilfe, 
durch die Thätigfeit der Gemeindeglieder und 
jener der fehr ſchnell herbeigeeilten Nachbarn 
in 2 Stunden glüclich gedämpft, nachdem es 
ſchnell 2 Sceunen und ein Wohnhaus eins 
äfcherte. , 

Im Namen der ganzen Gemeinde wird 
daher allen Nachbarsgemeinden, bejonders aber 
Laub, Prichſenſtadt, Volkach, Gaibach, Gerolzs 
hofen und Wieſentheid, die mit Loſchmaſchinen 
herbeieilten, dann Stadelſchwarzach und Järken⸗ 
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dorf für.die ſchnelle Hülfe und,anfopfer.ıde Ans 
firengung der innigfie Dank hiem:t offentlid). 
gezollt. 

Herzlihen Danf aber auch unferm allge» 
mein verehrten, humanen und. menfchenfreunds 
lichen Gerichtsvorſtand, Kerrn Herrjd aftsrichter 
gut, durch deffen vorjid;tige Anordnung unfere 

emeinde, die ihm fo vieled zu danken hat, 
vor 11 Jahren in den Beſitz einer guten Kofch- 
mafchine fam, deren Tüchtigfeit ſich bei dieſem 
Brande vorzüglich bemwähr:e, und wodurd fo 
viel, Unglüc von unferer Gemeinde abgewenbet 
wurde. j 

Schlüßlich nody den herzlihen Mund: 
ber Himmel möge Ale, die Ihre hülfreiche 
Hand anlegten, vor ähnlichem und allem Unylüc 
bewahren. 

Eichfeld im Herrfdhaftsgerichte Rüdenhaufen, 
am.Y. Dftober 1842. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Kriener, Vorſteher. 
Kinf, Pfleger. * 
Heinrich Ullrich. 
Michael Göttemann 
Adam Schleemilch. 
Köhler, Gmoſchrbr. 


2) (2) Anfangs November d. 3. beginnt 
die 2te Aufnahme in den Leichenfaffes und den 
mit demfelben verbundenenlinterflügungesBerein. 

Der große Anklang, welchen diejes Inftitut 
bei jeinem erften Entſtehen gefunden hat, läßt 
das balvige Aufblüben deffelben nicht mehr in 
Zweifel ziehen und eine große Theilnahme ers 
warten. 

Diejenigen, welche dem Bereine mit bem 
bevorftehenden Quartale beizutreten wünſchen, 
werben erſucht, fih im Laufe ted Monates 
anzumelden und zur Erleichterung derjenigen, 
welche ſich biebei. berbeiligen wollen, können die 
Anmeldungen zur Zeit nicht allein bei dem 
Vorſtande, fondern auch bei ben Vereinsmit⸗ 
aliedern 
Herrin Magiftratsrath Becker (3. Diſtr. Nr-169)- 
Proreffor Dr. Mever (4. Difir. Nr.160) 
Handelömann Bolzane (2. Difir. Nr. 360) 
Zebner (2 Diſtr. Nr. 168). 


[23 
[23 
[20 ’ 
fowie bei 
Herrn Stadifämmerer Gotz zu Afchaffenburg und 
„  Amtmanı Mon; zu Ddyenfurt, 
bei welchen Subieription® ‚Riten zur Einſicht 
bereic liegen, geſchehen, wobei, wie bei ber 
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erſten Aufnahme, foferne bie fich Anmeldenden 


den obengenannten Herten yerfönlich befannt 
find, von Beibringung der nöthigen Radmeil 
wegen Gejundheit und Alter Umgang genommen 
werden fol, 

Würzburg den 5. Dftober 1842. 


Der Borfland 
des Leichenkaſſe⸗Vereine für Unterfranken, 


3) (2) Ein in allen rentamtl chen Gefchäts 
ten erfahrener Nentamtegebilfe, der fih femohl 


"hierüber als über gute Sitten ausweiſen fat, 


wänfcht feinen dermaligen Polten ju verändern, 
und in einem andern fol. Nentamte weniglid 


als DOberfchreiber unterzufommen 
Portofreie Briefe unt.r der Adrefe W. 


A. bejorgt die Expedition. 


4) (1) Ein gebilbeter junger Mon, kr 
eine flüßige, fchöne und forrefte Handſchr 
fchreist ,„ und bie fonft noch aan 
Vorkenntniſſe befigt, wuͤnſcht bei einem louig 
Tandgerichte oder Rentamte eine Stellt 
Scribent. 

Das Nähere im Sntelligenz«Eomptait 

51(2): 400600 gebrauchte Zuampäle 
(Zaunftidel) werden zu £aufen geſucht. DA 
im. Intell.⸗Comptoir. 

6) 6) 8 bie * A aud —— 
Stiftung gegen die geſet * 
fogteich angjuleiben. Naͤhetes UM 3. Dinit 
Ar. & 


12) Im 2. Dil. Mr. 
Fleiſchbank find ſogleich 
fchaftögeld auszuleihen. 


8) (2) 500 fl. ſind re 
— ausuleiben Das RE in 
Difte. Nro. 74 eine Stiege 
Domkirche. 

für dad Ki 


Gmigs 
9) ca) Die Gefeklätt zig, 181% 


ich Bayern von den ; 
— 1831 werben. zul kaufen, geſuch 
wen ſagt die Erpedition d. V. 


— — 


gun vochſt dert 
f Tormands 





| 
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Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Nr. 268. 


— ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 2. praes. 12. Dftober 1842. 3354. 
Biſchofs heim.) Im Concurſe des 
Adam Weber, Schuhmachers dahier wird das 
Prioritäte-Ertenneniß 30 Tage lang flatt der 
Verkündung im Gerichtsvorplatze argeheftet. 
Biſchofsheim den 8. Dftober 1842. 


Koönigliches Kandgericht. 
Stengel, Lor. 


— — nn 


2 
@) ı. 


Würzburg) Am Sonntag oder Mon— 
tag den 25. oder 26. September d. Ib, Abende 
enffanen von offen geitandenem Feniter “einer 
ParterresStube 2 gut befchaffene ‚tuchene Beins 
kleider, deren eines von ſtrobgelber Farbe, 
ein Fuͤtter von weißlichem Sarfinct, das ans 
dere von dunkelgrauer Karbe, ein Futter von 
grauem Sarſinet hat. 

Beide Beinkleider find etwa 9 fl. werth. 

Dan erfucht um Mitwirkung zur Gnts 
deckung des zur Zeit noch unbefannten Thäs 


terd und zur Wiererbabhaftwerdung des Ents. 


wendeten. 
Würzburg am 13. Oktober 1842, 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Kolb, Acceff; 


Würzburg, den 20. Oftober 


ö— —— — — 


praes. 17. Dftober 1842. 3493. 


1842. 


3. 
6) 1. praes. 15. Dftober 1843, 3384, 
(Geldersheim.) In der Zwi enzei 
von geflern Abend halb 6 Lihr zr * Dies 
felbe Stunde heute früb, alfo in ber Nacht 
vom 11. auf den 12. Dftober d. 58. wurden 
aus einer Strohhütte am Steinbrude bei Geb 
dersheim nachfolgende Gegenftände entwendet. 
1) ſechs Steinhauerfpigen, wovon die eine 
auf derfläce die Zeichen AH. — A. H. * 
trugen, Drei davon die nämlichen Buch 
ftaben und Stern, und eine die Zahl 5, 
bie andere 6 und die andere 10, zwei 
trugen feine Zahlen und nur die Budy 
ſtaben und den Stern; 2 4 
2) einen Boßirhammer mit einer Fläche und 
gleichfalls mit obigen Buchftaben und Stern 
verſehen. 
Jede der Sviten hatte einen Werth von 2 fl. 
und der Hammer einen folden von 2 fl. 30 fr. 
Dan erfucht, auf die entwendeten Gegen⸗ 
Rande und den noch unbekannten Thater Epähe 
eintreten zu laffen, und fachdienfame Refuktate 
anber mitzutherlen, 
Wernet am 12 Dftober 1842, 


Koönigliches Landgericht. 
Koch. 
Müllmerſtadt. 





4. 
praes. 17. Oktober 1842. 3404. 

(Würzburg) Am 10. d. jwifchen Morgens 
7 und Abends 9.1/2 Uhr entfam. vor einen 
offenen Kenfter einbort gehangener neuer Weibs⸗ 
rock von Fianell, van ein ſchon etwas abges. 
tragener. Schürz von killazitz. 

—8 





37123 


Died wird zur Entdeckung der Sache, und 
des zurzeit unbefannten Thäterd anmit befannt 
gemacht. 
Würzburg den 11. Ottober 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
1, Bürgermeifter 


Bermuth. 
Keller. 


— — — — 


5. 


43) 1. praes. 17. Oktober 1842. 3407. 


(Stabelhofen.) Dem Dietrich Reinhard 
zu Stadelhofen wurden in der Nacht vom 17. 
auf den 18. September D. J. zwei weiſchlaͤf⸗ 
rige Unterbetten von weiß, und pfaugeitreiftem 
Zwilhe, vom Aufhängen anf den Boden durd 
Kauc; etwas angeſchwaͤrzt — im Werthe au 
30 fl. entwendet. 

Died wird der Entdeckung des Thäterd 
und Entwendeten wegen veröffentlicht. 


Zarlſtadt den 7. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann. 


— — — 


B. 
praes. 17. Oltober ’jg42. 3409. 


3) 1. 
( Großb arborf.) Auf dem Weiler 
Unterhof, Gemeinde» Verbandes Großbardorf, 


wurben 
1) vom 24. bis 26. ®. Mis. 2 Megen Korn 
eus einem Boden und 
3) 10 junge Truthühner und eine alte Trut⸗ 
henne entwendet. 
Man bringt dies unter dem GErfuchen zur 
öffentlichen Kenntniß, zur Entbedung des noch 
unbekannten Thäters mitzuvoirfen. 


Königshofen den 13. Oktober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


—— — — 


(8) 1 


Saal.) Der arbeitöfchene Streuner 


Schaann Fauer aus Saal, deffen Signalement 
nad, iR am 11. died Dis, aus ber Lehre 


7. 
praes. 17 Olttobet 1842. 3110. 
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entfanfen , und treütach murhmaptih erh 


Jos waher. 
Intereſſe ber öffentlichen Gicerbeil 
erläßt man die Aufforderung, denfrIben im be⸗ 
tretungsfalle au verhaften, und wehlvermahrt 
hierher abzuliefern. 
Königähofen den 13- Hftober 1942. 


Königliched Landgericht 


or. Greb. 
Signalemt nt 
“Alter: 17 Sahre. 


Statur: flein und ſchwãchtich. 
Haare: ſchwarz. 
Geſicht: vol. 
Raſe: ſtumpf. 
Augen: braun. 
— groß 
inn: rum — 
Beſondere Kenngeichen: am rechten ZUR 
eine Wunde und hinkt daher etwab. 


8. e 

1. nes. 17. Dftober ‚84 H 

(Steinbad) Anna Marıd ey 
fer, 23 Jahre alt, ledia, yon Sieindag ? 
eine befannte Streunerin, het ih 
Haufe entfernt, MID vagitt wahe! J 
Settel umher 

Man — dieſelbe auf Berreten 
zu liefern. 
Am 13. Oltober 1818. 


Königlühed Landgetl 
Koch. 


(3) 


„ Gimme. 


Perſonal · Beidrekti 


2 R nt _.m 
Ama Maria Waldhaãuſe * —* 
roß, mittleren Körperbautde, une — 
aare, deito Augenbraunen gi = —* di 
länglichte® Geſicht, weiten MAT 
was. 


9. 


rac9. 18. © & H yet 
(63) 3. p Au dem zeitrauut m 


Singenrain) goen 
25. Ar ke 97. vorigen Neuste ham * 
ficher Weile dem Hrinad ar Sinbt uch? 6% 
ter zu Singenrait mittel, ‚rauf 3 jun 
Riemen Syed , ME zu m kr. PT 
im Gefannmtwertbt zu 7 Hl. 


ITRB 


£ ‚ Diefer Diebftahl wird Behufs geeigneter 
twirfung zur Eutdeckung des unbekannten 
eo. Xhäterd befannt gemacht. 


r Brüdenau den 3. Dftober 1842, 
de Königliched Landgericht. 


v.n 
* Leutbecher, Akt: 
a ß Schuhmann. 





10. 
22 1. praes. 17. Dftober 1842. 3405. 
Eteinsfeld) Am 11. v. M. wurden 

nem Ortsnachbarn zu Steindfeld 4 Gänfe 
um Werthe zu 4 fl. entwendet. Drei hievon 
waren ganz weiß, die vierte aber hatte auf dem 
Rüden einen blauen Fleck. 

‚Dan bringt dieſen Diebftahl zu dem ges 
feglichen Zwecte zur Offenfunde. 

Zeifigheim am 8. Oktober 1842. 


Graͤfl. v. Schoͤnborn'ſches Patrimonialgericht. 
Endres. 


— 





Gerichtliche Ladungen. | 


—. 


l 


praes 17. Oktober 1812. 34H. 


Oberndorf) In der Schuldenſache 
des Jakob Leimelſters von Oberndorf, wird 
Tagfahrt zur Schulsenf quidarıon auf 

amdtag den 29. Dftober d. Js. 
Vormittags 9 Ubr 
unter dem Rechtenachtbeile der Nichtberũckſich⸗ 
bei Auseinanderfehung der Maſſe dahier ans 
rammt. 


Rothenfeld dem 12. Dftober 1812. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
& 


J. A. d. B 
Förfter, Hg.Alt. 





x pP 
praes. 14, Dftober 1842. 3373. 
Wilflingen.) Um ermeſſen zu fünmen, 
welches Berfahren - gegen Sofeph Geiger von 
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Teülflingen einzuleiten fey, iſt es nöthig, deſſen 

Schuldenſtand zu fennen. Hit, den 
„ Es werden daher die Gläubiger bes Joſeph 
Geiger zur Anmeldung ihrer Forderungen, fos 
wie zur Faſſung eines Beſchluſſes über das 

weiter einzuleitende Berfahren auf 

Donnerstag den 3, November * 

db. Is. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung vorgeladen. 
Haßfurt am 11. Oktober 1842, 

Königliches Tandgericht, 

Grefer, or. 


—n — 


3. ‚ 

6) 1. praes. 17. Dftober 1842. 3496, 

Lohr.) Alle Forderungen gegen die Ver⸗ 
faffenfchaft des Schuhmadyermeiftere Ignaz 
Schwind alt von Lohr find 

Montag den 31. Dftober I. Js. 
Vormittags 8 Uhr 

unter dem Nechtsnachtheife der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung der Maffe dahier 
anzumelden, 

Lohr am 27. September 1842, 


Königliches Landgericht 
Bermuth, Tor. 


Nichtamtliche Artikel. 


Beilbietungen. 

1) (1) Waaren » Empfehlung. 

Unterzeicyneter empfietlt fein wohlaffortirs 
tes Lager, beftehend in einer fchönen Auswahl 
Luſtres in allen Örößer ; Spiegeln invergoldeten 
Rahmen, einfachen, verzierten und ä la Rococoz 
gefaßten Spiegeln und Etagers (fog. Santärdhen) 
mit gewundenen Sänlen, weiß und vergolbet, 
auch ganz vergoldet und Sammt von verfchies 
derer Farbe; einer reichen Answahl Vorzang- 
verzierungen ; Toifettnfpiegeln ; feinen „und 
eringeren ſtruzifixen in verfchiedener —— 
ein verfilberten Kirchenlouchtern; Canontafeln 
in Silber⸗ und Goldrahmen; dann Marias 
Bildniffen zum Mittragen bei Prozeffionen, 
fein vergoldet und gefaßt; wie auch Standart 
fangen mit Knöpfen und Kreuzen, m. dgl, m. 
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Nebſt Dbigem empfiehlt ſich Unterzeichneter von Glüd, Dr. Chr. Fr., au 
‚ Dr. Chr. Fr., audführihe dr 
noch befonderd und bittet um geneigte Aufträge läuterung der — nach ir ein 
in Verfertigung von Faßarbeiten für, Kirchen Gommentar, Rach des Verfſaſſets Tode 
und Altäre, diefelben ſowohl reich und geſchmack · (vom 35. Bande on) fortgeſetzt von Dru. 
en Fee, Diem Fr. Mühlenbrud. gr. 8. 1, Auflage. 
i edienung. Häufigen i 24 
Aufträgen —— an emp FR ” 18 en ee 
J. üller, Vergolder. Sadı- und Gefeg:Regifter, volitändigd, 
3. Diſtr. Nro. 369 am Franzis⸗ 4 Dr. Chr. % ai Glucks Kommentar 


kanerplage nächſt der Univerfität ber die Pandecten. gr. 8 Il. Auflage 
on Würzburg. 1er umd ater Band. Tl. 
2) (2) Im 5. Difr. Nr. 78 werben am Spracdlehre, neueſte franzöfifche, noch ben 


Nach Bonnem, 


Montag den 25. Dftober früh 10 Uhr anfans Beftimmungen der Academ'r. 
geben und ml 


gend dem öffentlichen Berfaufe cuögefegt : Fucan und Michaud herauszt 
mehrere Wägen und Ehaifen, zum Treu eins, einigen praftifchen Anhängen werfehen en 
zum Theil zweifpännig, Schlitten , Rolls und Dr. J Leutbecher. Zu empfehlen abentehert 
Fuhrwägen, Pferdegejchirr und Reitzeng, dann der frangöftfchen Sprache und allem Mr) 
ein Paar braune Wagenpferde. Rachmittag welche die Eprache nach den Entjcheidunf! 
um 2 Uhr wird die Beriteigerung von verfchies der Afademie, mie ſolche in dei ucuem 
denem Hausgeräthe, Schränke, Tiſche, Stühle, Ausgabe ihres Neine ire enthalten KH 
Kanape, Bettftelen, eine fehr gute, große fh zu eigen wachen wollen. — che 
Mange , mehrere Kron⸗ und Armleuchter, 30 fr. w 
Spiegeliiſchchen mit Marmorplatten „ eınige 8 eutbedyer, Dr. I, da —— 
große Faͤſſer große uud kleine Kufen in Eifen franzöfifchen Hauptworter In jede —* 
gebunden, große hölzerne Käften mit und ohne und einigen Hülfsliften dargeſtelt. Ein i 
Zinffütterung, mehreres alted® Schmiede» und bang zu jeder frangöf. Spraclebrt. 9 
Bußeifen,, Blei n. dgl., fortgeſetzt. 5, geb. 15 fr. . ’ an 
Kaufluſtige werden hiezu höflichſt eingeladen. Weiſen, die ſieben, Grieenlan⸗ 

— A —5 — zu Sn. —2* 
Bermiet wiſfenſchaften „ weit un \ 
th unge m * * — vorghali gebildeten Menien 

1) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 56 dem ge gehören will, wohl inn 
Seminar — iſt ein er wer ; uud 2ted Bändchen. RATTE, 
etlichen 50 Fuder in Eifen gebundenen Fäffern- A f. 6 Fr — ir 1A 3 in olen Bud 
beiegter Keller, zu vermiethen. "x Ausführliche Anzeigen 1 


2) (3) Im 5. Diftr. Nro. 185, der Hofr hanblungen gratis zu haben. 





fpitalficche gegenüber, ift ein großes heigbares k > Befanntmadung. i 
—— — mit einem Laden und Tas an — — ——— | 
3 , einer Küche und SKellerantheil, fowie verleblen Valentin Pröfler —5 — 


der mittlere Stock, beſtehend aus 4 heitzbare * 

a ene, welche an 

Binnen, Küche, Holzlager und Ph ie Er — irgend einem *— ujgeſen⸗ 
ſſen, auf Allerheiligen zu vermiethen. inſpruch zu machen haben, 0° ui Gmt 


Das Ni i e i ü 
as Nähere bei Birrbrauer Johann Bauchd dert, diefe Anforüce F —2 





Wittwe nächſt der alten Kaſerne 
ber d. Irs. S Grefuterd 
Et der Wohnung bed — — | 
Anzeigen 2. Diftr. Nr. 240 angeieblen a.) wre | 
— melden und ea Bemnögend hierauf 19 


1) (1) In der Palm’fcen Verlagsb ; Muslieferung de 
——— folie Buch 4 eben erfchienen u haft onen Mer en 18 
ſolide Buchhandlungen in Wü riburg ben 17. 
durch Boigt und Mader im baichene > Würzburg —Se 








3729 3730 


Beil age— 
zum 


Intelligenzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nro. 269. Würzburg, den 20. Dftober 1842, 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


(2) 1. praes, 18. Dftoder 1842, 3421. 
Die Weinbutten»Aiche betr. 

Unter Bezug auf bie von ber f. Regierung genehmigte Weinlefe-Drdmung für die Markun 
der Stadt Würzburg wird hinfichtlic; der Weinbuttenaidye, Folgendes angeordnet. ° 
1. 

Die dießjährige Abaichung der Weinbutten wird durch den verpflichteten Aicher und 
Qüttnermeifter Jakob Huth im der ſtaͤdtiſchen Waſſer⸗Aiche am Maine unterhalb der Hammers 
Schmiede vom 21, bis 24. d. M. einfchlüßig vorgenommen. 

2. 
Ale zur Aichftätte gebrachten Weinbutten müffen wafferhaltig ſeyn. 


3. 
Der Normalgehalt einer Weinbutte it 2 1/2 Eimer bayer. Gemäß. 
4. 

r das Aichen jeder Weinbutte muß dem Micher einfchlüßig der nöthigen 4 Nä el und 
des Aufdrůckens des Aichftempeld und des Buchitabens W., welcher die heuer gefchehene ichung 
andeutet, der Betrag von 6 fr. gezahlt werden, 

5. 
Alle neuen, abgenommenen oder umgearbeiteten Weinbutten, welche an Weinbergen aufge⸗ 
ſtellt werden, von denen die Weinbeeren zum Vertaufe beſtimmt find oder angeboten werden, 
müffen neu geaicht ſeyn. = ä 


Der Gebraud geaichter richtiger Weinbutten if nur eine Verbindlichkeit für jene Wein 
bergö>Beflger, welche ihre MWeinbeeren zum Berkaufe ausbieten ; derjenige, welcher Weinbeeren 
in ungeaichten oder minderhaltigen Weinbutten verfauft, verfällt in eine Gelditrafe von 5 Ihalern, 


und hat dem Käufer dad Fehlende zu erfegen, 
Würzburg den 17, Dftober 1842. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Iter Bürgermeifter Bermuth, 
Herſchel. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 15. Dftober 1842. 3334. 
CEußenheim.) Sofeph Gerhard von 
‚Eußenheim hat ſich freiwillig unter Kuratel ges 
ftellt, was mit dem Bemerfeu befannt gemacht 
wird, daß er ohne Einwilligung feines Bors 
mundes des Jofeph Koch von Eußenheim feine 
für ihn läfige Geſchafte eingehen darf. 
Karlfiadt den 5. Dftober 1842. 


Königliched Landgericht. 
v. Hörmanu. 


2. 

42) 1. praes. 17. Dftober 1842. 3413 

(Erlabrunn.) In der Concursſache des 
Ehriftian Herrmann von Erlabrunn wırd ben 
Intereſſenten eröffnet, daß das unter dem Heus 
tigen erlafjene Priroritätd-Erfenntwiß zu deren 
Einſichtsnahme vom 20. d. Mts. an 30 Tage 
lang an die Gerichtötafel an Verkündigungs— 
Statt angeheftet wird. 


Würzburg am 13. Dftober 1942. 
Königliche Landgericht 1/M. 
Krafft. 


— — mu 


3. 

(2) 2. praes, 13, Dftober 1842. 3369. 

AUnterleinad. Das in der Conkurs⸗ 
ſache der J. G. Hörninge-Wittwe zu Unter⸗ 
ieinach unter dem Heutigen erlaffene Prioritãts⸗ 
Erfenntniß iſt vom 15. d. Monats an auf 30 
Tage in vim publicatienis an der Gerichtörafel 
mgeheftet, was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


Würzburg den 11. Dftober 1842. 
Kgl. Landgericht Würzburg l/M. 


Krafft. 
Müller. 





4 
praes. 18. Oftober 1842. 3417. 


‚‚(Eltmann.) Seit dem am 19. Zuni 1842 
dahier abgehaltenen Jcchrmarkte Tiegen folgende 


gebracht, daß der zumächit Bett! 
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wahrſcheinlich entwenbete Gegeuſtaͤnde in Dev 
“N, weit 
wei Kappen, 
2 J Stüdchen hausgemachteoͤ Feng, 
3 eimige Ellen Bänder, 
4) ein altes rothes Tuch. 

Da bisher die Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
fände nicht ausgemittelt werden fonzten , ſo 
wird befammt gemacht, daß Jeder, Det darauf 
einen Eigenthumsanipruch machen will, binnen 
drei Dionaten ſich um ſo gewiſſer bier une 
habe, ald widrigend dieje Gegenſtaͤnde = 
berrenlojed Gut dem Yerar zuerkannt It 
müßten. 

Eltmann den 15. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Koch. 
— 


5. 
(3) 1. praes 18 Dftober 184. Far 


(Drb) Ju der Naqt von 1 “fm 

2, I. Mts. wurde un “ 

nenne dahier auf eine unerhort Pe 
eingebrochen und dabei aus en = * 
eine nicht unbeoentende Baarſcho antun 
+ Diejer neuerliche Unfall wird alle Jalliy 
nicht nur mit der Aupforderung Ss dae duch⸗ 
und Polizeibehoͤrden⸗ ſowie ri 
fum, zur Entdedong ber T —— SPOCER 
uoirfen, umd ermauge bie IT Ln (anpent 

alsbaid anher zur Anzeige Mi 
Guch zugleich mt dem Deifigkl Nr den de 


i defi hielt, 
in Krage für wichtig genug Tr ehen iM 
ie Momente an —— eher 
Standehotire, welche Die EHE nur um M 
führung der Thärer mög. = 
Folge haben wiirde, bier : 
von 508 fl. zufihern zu — 
Orb den 18. — 
Konigl. B. eandgericht. 


Friederich, vr. 
m 


6. un 
(3) 1. raes. 1% DR — * * 
ienenfeld.) In — 
auf Ve . ,. I. wurden von den 
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arten des Drtönachbarn Johann Jörg zu 

Ritgenfeld befindlichen Bienenftante 2 Bienen, 
Röde in angegebenen Werthe zu 12 fl. entwendet, 

Die Bienen wurden außerhalb dem Dorfe 
auf freiem Felde gefchlachtet, die Fäffer ſelbſt 
aber fammt dem Inhalte, jedoch mit Zurück⸗ 
laffung der Unterlagbretter mit fortgenommen. 
—— der Bienen kann 30 Pfd. ſchwer geweſen 
eyn. 

Die Bienenfaͤſſer find noch ganz neu, von 
mittlerer Größe, rund, von Strob und Weiden, 
6 und d.e untern Reife find roth ange⸗ 

richen. 

Beide waren mit kegelförmigen Strohhüten 
bedeckt, und an dem einen Bienenfaſſe war 
oben ein durchlöchertes holzernes Futtergeſchirr 
angebradıt. 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Ent 
befung der Thäter hiemit veröffentlicht. 

Brüdenau 15. Dfrober 1842. 

Königliches Landgericht. 
Vorft. beurl. 


Leulbecher, Akt. 
Schuhmann. 





7. 
6) 1. praes, 18. Dftober 1842 3420. 


Dberfeinah) In der Naht vom 
2. auf den 26. September I. Is. wurden eis 
nem Ortsnachbarn zu Oberleinady die ſchön— 
fen Rangeres auf einem Ader dortiger Wars 
fung heraus geriffen und entwenter. 

Sn ter Nacht vom 27. auf den 28 deöfels 
ben Wienatd entiam vemjelb.n auf die näms 
liche Art ver ganze Ertrag eines Kartoffelackers 
unter Zurüdlaffung des Krautes. 

Der Werth ver Rangeres iſt auf 1 fl. 30 
fr., der der Kartoffel, die ungerähr 18 Lie 20 
Mürzburger Metzen betragen. haben mögen, auf 
5 fl. 30 Ir. bis € fl. abgefhägt. 

Unter Veröffentlichung diefer Entwenduns 
gen erjudyt man um gefällige Mitwirkung zur 
Eutdedung des Thäters. 

Würzburg den 14. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg [/M. 
Krafft. 
Müller. 
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8. 
(8) * praes 14. Oktober 1842, 3376. 

(Würzburg) Am s. d. Mte. zwi 
10 Uhr Bormittagd und 3 Uhr en 
wurde einem reifenden Handwerföburfchen aug 
einer dahiefigen Herberge das nadhbefchriebeme 

eeifen mit den darin befindlichen näher bes 

chriebenen Geoenfländen entwendet, 

Wir bringen diefen Diebſtahl mit dem Ers 
fuhen zur Offenkunde, zur Wieterhabhaftwers 
bung ber entwendeten Gegenftände, fowie zur 
Entdefung ded Thäterd geeignet mitzuwirfen, 
und etwaige Nefultate fogleich anher zur Ans 
zeige zu bringen, wobei wir vor dem Anfaufe 
der geitoblenen Gegenftäude warnen. 

Würzburg den 9 Dftober 1842, 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Befchreibung des entwendeten Keleifend und 
der darin befindlichen Gegenjtände. 

Das Felleifen, welches entwendet worben, 
war von ſchwarzem Schaflever, es befanden 
ſich auf beivea Seiten Tajchen und die beiden 
Zragriemen waren blos mit Roßhaaren gepok 
ftert; und wurden oben hindurch geſteckt, und 
innerhalb des Dedeld angefchnallt; an diefem 
Felleiſen waren oben fogenannte Kreuzſchnitte 
nämlich die Oeffnung war mit 4 Klappen ges 
macht, und war Ddiejelbe durchaus mit grauer 
Leinwand gefüttert; ein fonftiges Kenuzeichen 
hatte das Felleiſen nicht; übrigens war ſolches 
nod ganz gut, und hatte einen Werth von 3 
fl. 30 fr. 

0 — demſelben befanden ſich folgende Gegen⸗ 
nde: 

1) ein ſtahlgrũ ier Tuchoberock mit einem ſchwarz⸗ 
ſammtenen Kragen mit zwei Reiben fchwars 
zen überjponnenen Knöpren Derfelbe war 
mit grauem Sarjinet gefüttert, und befand 
ſich innerhalb an der finken Bruſtſeite 
im Fuer ein ſehr großer Delflecken. 

Im Uebrigen war dieſer Doerrod noch 

ganz gır, und hatte einen Werth von 12 


— 

2) ein halb baumwollen und halb leinenes 
Hemd, welches vorne mit Falten gemacht 
war, und unter Den Spalten mit den Buchs 
Raben C. 9. roth gezeichnet war. Am 
Kragen, an den Aermein und an der Bruft 
befanden ſich Werlenmutrer - Krörfchen, 
biejes hat eine, Werth von a fl. 5 fr, 

J *2 


— 
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3) ein ganz baummollened Hemd, welches 
ebenfo gemacht, und befchaffen war, wie 
das vorbefchriebene und gleichfalls einen 
Werth von 1 fl. 36 fr. hatte, 

4) eine bunfelblaue lange Tuchhoſe vorne 
mit einem Schlige gemacht und auf beis 
den Seiten mit gelben ledernen Tafchen 
verfeben. An derfelben defanden ſich 
ſchwarze beinerne und auch zinnerne Kinds 
pfe. Diefe Hofe war noch ganz gut und 
hatte einen Werth von 5 fl 15 fr., 

5) eine hellblaue tuchene Hofe, welche fchon 
fehr abgetragen und nur eine Ars 
beitöhofe war, vorne mit einem fchmalen 
Rate gemacht, mit zinnernen Knöpfen vers 
fehen hatte einen Werth von 40 fr., 

6) eine gelbe Sommerwefte von Pique mit 
zwei Reihen Knöpfen von demfelben Zeuge 
mit Klappen, noch ganz gut, im Werthe 
au 1 Sl. 45 kr., 

7) drei Haldrücher von Kattun, zwei von 
heüblauer Farbe und eines von ſchwarzer 
Farbemit rorben und und weißen Würfeln, 
fammtliche im Werthe von ı fl_12 fr. 

8) drei Sadtücder von Baummollenzeug 1 
rothed und zwei hellblaue, zufammen im 
Werthe zu 36 fr 

9) ein paar lederne Halbftiefel mit breiten 
Abſätzen mit rothen Leder gefüttert, noch 
ganz gut, und nur an dem einen Stiefel 
die Sohle durchgegangen, im Werthe zu 


4 fl. 
10) zweı alte Bürften und 1 ganz gute Kleider⸗ 
bürfte, zufammen im Werthe zu 30 fr. 
11 eine Mütze von ſchwarzbraunem Tuche 


innen mit Ledergefüttert, von gelber Farbe, 


in welchem ber Name Carl Schuſter aer 
ſchrieben ſteht, mit einem aufgeſchnaubten 
———— mit einer Trottel, im Werthe 


uıd.. 

42) eine Lnterjade von grauem Zeuge, mit 
fhwarzen Zaden im Werthe zu 2 fl. 

13) eine Tabakspfeife mit einen porzellainenen 
Kopfe, mit blauer Farbe gemalt und gol 
denen Pünktchen, worin ſich ein weißer 
rorzellainener Wafferjad und ein Weichſel⸗ 
rohr mit einer gelben Spitze befanden, im 
Werthe zu ı fl. 

14) ein Stüd Seifen und ein wollener Lappen, 
im Werthe zu 3 fr. 

15) zwei Gebetbücher, dad eine ſchwarz eiu— 
gebunden, das andere ohne Einband, beide 
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—— Gefänge enthaltend, zujammen 

im Werthe zu 30 fr. . 

16) ein paar 4 nene elaſtiſche Hofenträger 
von grauem gerippten Zeuche, auf beiden 
Seiten mit grünen Streifen im Bertke 


u 24 fr. ' 
i rne Büchfe mit Schuhſchnier 

= und ei lau leinerne Arbeitsſchürſer, 
Werth 40 Fr. 


— — — 


9. 
(2) 2 praes, 16. Oltobet 184. er 
Schweinfurt.) Aus einem Den 
dahier wurbe am 2. September ®. > 
Silber befchlagene Tabatepfeife,, #1 In 
fopf von gewoͤhnlicher Größe entwen ai 
Der füberne Dedel war, m She 
gepreßt. Auf der vodern Seite — * 
ein großes lateiniſches L» einge — * 
der einen Seite ein Baum, auf 
fi z 
a Rohr war fur F pi 
Silberbefchläge des Saftjaded ne ei 
eined Ringes eine fiberne DopPe .,. Zain 
ur Augmittlang bed unbefanule” * 
und zur Auffindung der ** 
wird dieſer Diebſtahl öffentlich ar 
Schweinfurt den 7. Oltobt * 
K. B. Kreid und Stadgeng 


Seuffert. Bundſchuh 


— 


— — — 


ı2) 2. — u 
weinfurt). in ver ze 

r — Krone dabier wu Rachuib 
— ‚vor: Sonntag den ni "sjiergent 9 
tags bis!rbeß (ander a Li 
Scäfel alres storm fe LS. air 


10, 4. 3590. 
praes. 16. Oltobti ao 
W 


6 bekam mt * 
eranv, 
eh * —ã— — dedſel aut 
Ausmittelung bed Thäterd —* 
hiemit zur öffentlichen HEN Bi 
D. Schweinfurt den + 
Kl, Kreide und Sta 
i Seuffert. 


dtgericht. 
Bundſchuh 
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11. 
(3) 2. praes, 15. Oftober 1812. 3385. 


(GKarlſtadt.) Dem Friedrih Kohlmann 
babier wurden in der Zwifchenzeit vom 2, bie 
8. d. M. nachbezeichnete Gegenjtände entwendet. 

1) eine Halskette von gelbem Metalle im 

Feuer vergoldet mit Heinen runden Glier 

dern nebſt einem daran befindlichen gofds 

nem Kreuge, platt und hohl und etwa 

Zoll fang. Die Kette if etwa 4 Ellen 

lang und mit Kreuz werth 11 fl., 

2) eine dergleichen kleinere Halskette mir fleinem 
vergoldeten Kreuzchen, werth 1 fl 45 fr, 
3) ein runder goldener Obrring in der Große 
eined Groſchens, an dem einen Ende mit 
einem Knöpfchen zum Befeftigen des andern 
Endes, durd) die Mitte geht ein Sförmiges 
Stäbchen, werth 1 fl. 
Died wird der Entdefung bed Thäterd und 
Entwendeten wegen veröffentlicht. 
Karlftadt den 10. Dftober 1842, 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann. 


12. " 
68) 2. praes, 16. Oftober 1842. 3388. 


Geſſelbach.) Apollonia Nikolaus ledig 
von Heſſelbach, eine dem fremden Eigenthume 
gefährliche Perfon, hat ich aus ihrer Heimath 
entfernt und jtreunt wahrſcheinlich befchäftigungss 
los umber. 

Sämmtfiche Polizeibehörden werden erfucht, 
auf diefe Perfon, deren Signalement unten 
folgt, Spähe zu halten und folche im Betre⸗ 
tungsfalle auher abliefern zu laſſen. 

Scyweinfurt den 13. Dftover 1842. 

Königliched Landgericht. 
tor. beurl. 


Welſch. 
Stolle, f. Akt. 


Signalement der Apollonia Nicolaus: 
Alter 19 Jahre, 
Statur klein, 
ya braun, 
eficht rund, 
Nafe ſtumpf, 
Augen blau, 
Mund aufgeworfen. 
Kinn rund, 
Gefichtefarbe gefund. 
Befondere Kennzeichen feine. 
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Amtliche Verfteigerungen, 


1. 
(2) 1. praes. 19. Dftober 1842, 3372. 


(Steindfeld.) Das Guraties Gut zu 
Steinsfeld, beitehend in Haus, Hofrierh, Scheuer 
und jenfligenDefonomie-Gebäuden mit Gartens 
und Gemeinde» Recht, Aedern, Wiejen und 
Holjun‘, wird am 

Dienstag den ’8. November ds. Irs. 
Mittags 12 Uhr im oberen Wirthsbauſe zu 
Steinsfeld auf weitere 6 Jahre in Pacht vers 
lieben. Die Arrfelder und Wieſen gebören zn 
den beften der Marfung, und auf dem Gute 
fann ein Landwirth einen tũchtigen Nanrungsds 
ſtand gewinnen, 

Zuerft wird die Berpachtung der einzelnen 
Objefte verfucht, dann das ganze Gut der 
Padhtverfleigerung unterflelt, und, wenn auf 
das ganze Gut ein gleiher Pachtſchilling erzielt 
wird, dem Pachter des Gefammtgutes der Zus 
ſchlag ertheilt. 

Haßfurt den 9. Dftober 1842. 


Könialiched Landgericht. 
Greſer, Randr. 








2. 
(3 3 pıaes, 7. Dftober 1842 35300. 


(Dberlauringen.) m Goncurje des 
Sohann Friedrich Schultheiß von Oberlaurm⸗ 
gen, wird 
Mittwoch den 9. November d. Is. 

Nachmitiags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauje zu Oberlauringen das 
zur Maffe gehörige Wohnhaus ſammt Küchen: 
und Grasgarten dann 2 Krautländer unter der 
beim Striche uech befonders zu bezeichnenden 
Bedingungen öffentlich verjteigert, und der Zus 
ſchlag ſogleich ertheilt. 

Hofheim den 3. Dftober 1842. 

Köonigliches Landgericht. 
Dr. Mechel, Lor. 


3. 
6) 3. praes, 13. Oftober 1842. 3368. 
Würzburg) Montag den 24. I. M. 
Vormittags 10 Uhr, werden bei dem unterfers 
tigten f. Rentamte 
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3 Sceffel Maien, 
ss" orn, d. Ernte 1841, 
125 Haber, 


s. r, öffentlich verſteigert. 
Würzburg am 12. Dftober 1842. 
Königliched Nentamt IM. 
Ehlen. 


— — — 


4. 
praes. 18, Dftober 1842. 3422. 
(Rottenbauer) Am Samstage den 
22. d8. Mis., Vormittags 10 Uhr, wird der 
heurige, von den diesherrjchaftlichen Weinbergen 
im Bromberge zu erzielende Moſt zu circa 5 
Fuder im gutsherrlichen Kalterhauſe in Rotten⸗ 
bauer oͤffentlich an bie Meifibietenden ver« 
ſtrichen. 
Mürzburg den 18. Oktober 1842. 
Freiberrl. v. Groß⸗, v. Redwigs und v. Zus 
Rheiniſches Rentamt Rottenbauer. 


Schoöpß. 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 17. Oftober 1842. 3414. 
‚Zufolge hödhfien Auftragẽ der Föniglichen 
Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg 
vom 15. I Mes. wird auf Antrag der k. 
öfterreichifchen GefandtfchaftNachfiehendes vers 
öffentlicht. 
Würzburg den 17. Dftober 1842. 


Die Redaktion ded fol Kreis— ntell. » Blattes. 
von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Frantz. 
EinberufungssEbift. 

Bon Geite deö Raaber Stabtmagiitratd 
wird der feit 17. Jahren abweſenden Waife 
Antonia Liebl zur Uebernahme ihres Erb⸗ 
antheils von 471 Gulden 18 1/2 ir. W. W. 
ein vom ı0. Jun 184° an zu beredhmender 
Sahreds Termin feſtgeſetzt, innerhalb weichen 
obberannte Antonia Liebl um jo gewiffer zu 
erjcheinen bat, ald wirrinenfalld erwähnted 
Erbe den übrigen Lerwandten werabjolzt Wird. 
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2. 
(2) 1. praes. 18. Dftober 1842. SB. 
(Schweinfurt) Inder Verlaſſenſchaſts⸗ 
Pr der ledigen Taglöhnerin Barbara Eifer 
tha Webelader dahier werden alle diejenigen, 
welche Forderungen gegen die Defunfrin geltend 
zu machen edenfen, aufgefordert, dieſe derde⸗ 
rungen bei Vermeidung der Kichtberüchiichtigung 
bei Auseinanderfegung ber Rachlaßmaſſt ar 
dem zu dieſem Zwecke anberaumten Termne 
ontag ben 31. Oklober früh 9 Uhr 
im 6.3. Rro. 26 , 
zu liquibiren; hierbei wird jedoch ſchon igt be⸗ 
merft, daß ber geringe Nachlaß laut Jeventa 
nicht einmal zur vellitändıgen Befriedigung der 
von dem Stadtmagitrute bahier liquiditlen 
Koften der legten Krankheit und Berrdigen 
im Gefammtbetrage von 33 fl. 8 fr. binrendet 
wird, 


—— lege 
richt bei Strafe De 
—— langſtens 14 Tagen angewieſen. 


Deer. Schweinfurt den 7 Diber 98 
Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht 


Seuffert. gun 
— —— 


5 
@) 1. praes 17. Oltebe BR. er 
CM ad srunt.) io 
hann Beinig’fcjen Eheleute 1 Ve 
treffend. 
Auf 


iven der SET; 
r Ktnen Che Der Bu Ari 


eute zu 
Dienstag den > N 
iner verele® 
bezielt, wozu ſammliche * 
ihre Forderungen anzumelde —8 * 
nachzuweiſen haben, untet der 
terer Richtberik ſichtigung ge 
Würzburg am 12. ftober 
Königl, B. kandgeri 
Krafft. 


At Ding U 
gun, 
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4. 
(2) 1. praes. 15. DOftober 1842. 3382. 


(Groslangheim.) Leonard Bergmann 
e Großlangheim bat ſich freiwillig dem Kons 
urfe unterworfen. 

Es wird daher zur Anmeldung der For⸗ 
berungen und Borzugsrechte und deren Ber 
gründung 

1. Ediktstag auf 

Montag den 7. November I. Irs., 
dann zur Borbringung von Einreden und ſchluß⸗ 
lichen Verbandlung 

1. Ediktstag auf 

Montag deu 28. November 1. JE, 
jedesmal 9- Uhr anberaumt, wozu fänmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nacht heile des Ausſchluſſes von der gegenwärtigen 
Koukursmaſſa refp. mit den treffenden Hands 
lungen vorgeladen werben. 

Kigingen den 7. Dftober 1842, 


Königliches Landgericht. 
or. fr. 
Schmittbüttner, Alt. 





5 
pracs. 16. Dfiober 1842. 3391. 


Oberelsbach.) Allenfalfige Anſprüche 
am die Verlaſſeuſchaftsmaſſe Des von Oberels— 
bach gebürtig, und zu Chotiſchau in Böbmeu 
verlebten Mevierförfierd Georg Adam Kau 
müffen 
Donnerstag den 24. November I. Irs. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Nachtheile ver 
Nichtverücfichtigung vdahier "geltend gemacht 
werden. 

Biſchofsheim am 5. Dftober 1842. 


König. Bayer. Landgericht. 
Stenget, Tor. 
S:uffert. 





6. 
praes. 16. Oftober 1842. 3394. 


(Kürnach.) Der Ortsnachbar Anton 
Heinrich von Kürnach hat auf Zufammenbes 
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rufung feiner Gläubiger Behufs der Borlegung 


eined Zahlungsplanes refp. der zielfriftlichen 
Beräuferung feines Grundvermoͤgens arges 
tragen. 

Sämmtliche Gläubiger besfelben werden 
baher zur Erklärung bierüber ſowie zur Ans 
meldung und Nachweiſung ibrer Forderungen 


auf 
Mittwoch den 16. Nov. I, Ire. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Einſtimmung 
in die Beſchlüſſe der Mehrheit reſp der Nichts 
berüjichtigung bei Bertheilung der Maſſe ans 
her vorgeladen. 
Würzburg den 30. September 1848. 


Königl. Landgericht r/M. 
Sambhaber, Landr. 


7. 
praes. 16. Oktober 1842. 3395. 

(Hettenbaufen.) Die Wittme Anna 
Margaretba Roth von Hettenbaufeu will ihr 
Örundvermögen veräußern ; Foderungen an 
diefelbe müfjen daher am 
Montag den 14. November 1.5. früh 8 Uhr 
Dahier unter dem Nachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtiguug bei Beſtatigung des Bertrages au— 
gemeldet werben. 

Weiherd am 12. Dftober 1842, 


Königfiched Landgericht, 
König, Landr. 


8, ee 
praes. 16. Oktober 1842, 3396, 


(Unterertbal.) Johann Jäger von 
Untererthal will fein Bermögen an feine Kinder 
abtreten, Daher figd alla Forberungen an den- 
felben bei Vermeidung ber Nichtberücjichtigung 

Dienstag ben 15 Movember L 5. 

früh 8 Uhr 
bahier anzumelden. 
Hnmmelburg den 8. Ditober 1842. 


Konigliches Landgericht. 
hr. 
nn Schnetter. 
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9 
praes. 16. Oktober 1842. 3387. 
(Althaufen) Der Schreinermeifter 


Adam Halbig von Altdaufen will mit feinen 
Gläubigern einen Stündungsvertrag abſchließeu. 
Es werden daher alle jene, welche eine rechts⸗ 
gegründete Forderungan ihn zu machen haben, 
zur Angabe ihrer Forderungen und Erflärung 
über den Antrag desfelben auf 
Donnerstag den 10. November I. 38. 
früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß 
‘der Ausbleibende unbeachtet , und der Stimmen» 
mehrbeit beigezählt werde. 
Münuerftadt den 13. Dftober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Rot, kgl. Lor. 
Derleth. 





0. 
praes. 15. Dftober 1842. 3386. 

(Ebelsbach.) Im Debitwefen des Lorenz 
Hau vor Ebeldbach find etwaige Forderungen 
am 

Dienstag ben 15. Novemter d. Irs. 
Vormittags 8 Uhr dahier unter dem Nachtheile 
der Nichtberücfichtigung bei BVertheilung bes 
vorhandenen Maffavermögend anzumelden und 
gehörig nadızuweifen. 

Eltmann den 10. Dftober 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Ko ch. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





H) Cd) Samstag den 22. I. M Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden im ehemal. Stifthauger 
Kirchhofe in der Strohgaffe mehrerere friſch⸗ 
geſchnittene Weiden öffentlich verſtrichen. 

Würzburg den 19. Oktober 1842. 


2) (dd Die Wittwe des Müllermeifterd 


Andreas Gög will ihre Mühle in Wipfeld, fl. 


3144 


Landgeriches Werneck, aus freier Hand ven 
kaufen. Diefe Mühle hat 2 Gänge, undzmar 
Itend einen Getreid» und 2tend einen Oypk 
gang nebft Gypöfammer. Hieran ſioht ia 
Gärtchen mit Schweinſtall mit 3 Fächern und 
ein Pferd» und Rindviehitall. or der Mühl 
felbft befindet ſich 1/4 Mig. geld am Dar, 
das fich zur Anlegung eined Gartens eiguel. 
Sber der Mühle find 3 Zimmer nebjt Kammer 
und Küche und ein geräumiger Speicher git 
® Kammern, Der Werth der Mühle mit hs 
damit verbundenen Geweinderechte beläuft ii 
auf circa 2500fl. Die Abgaben find 12 Schein. 
Mepen Korn an die Gemeinde und 4 gr 
Degen Kora zum f. Nentamte Wernech n 
iebt in Verkaufsfällen 5 pet, Handloha. De 
fühle dann jeden Tag eingejeben 
und Kauflievhaber werden unter dem Dem 
höflichft eingeladen, daß mır Die Hälfte hs 
Kauffchillings baar bezahlt und Die pr 
Hälfte auf die Mühle verſichert werden 


3) (2) Bon ber befannten vorgüglihen 
422 von Fleewordt in Canon MIR 
chen von 1/16 Pid. ysıfpk,! m 
37 fr. , 1/4 Pd. 2 14 — 
orientaliſchen a at ann 

nn 5 
Gtäschen, iſt friſche 


Eichhorngaſe Pr 


Bermiethuus 
— in 
6); Im 2 Di a ba 
i aße ift ein Tadel ' 
—— mer auf dichtineß wert 


Anzeis e 
400— 600 gebrauchte Eee 


2) 
(Zaunftidel) werben zu lauſen gefucht: 
im Intell.⸗Comptoir. 
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Iayge 


intelligenzblatt 


von 


Untesfranfen und Afchaffenburg. 


Rt. 270. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(3). 3, praes, 8, Dftober 1842. 3324. 
(Würzburg) Der Unterricht am der 
fgl. Kreis; Landwiribſchafts⸗ u. Gewerbs⸗Schule 
dahier in den 3 Kurſen pro 1842/43 nimmt: 
am 2. kommenden Mts. feinen Anfang. 
Demnach; haben: 





1) Diejenigen Jünglinge, welche in diefe Schule- 


aufgenommen zu werben wünfchen, Mirts 
woch den 26. dieſes früh 9 Uhr beim Rek« 
torate der gedachten Schule ſich anzumels 
den, und über Alter, Markise Vorfennts 


niffe, Sitten- und -Bermög neperhältniffe, 
rinefftechte zuges 


wenn fie anderd zum: Armeite 
laſſen werben wollen, durch legale Zeug⸗ 
niffe ſich ausjuweifen, ſodann an den fol« 
genden Tagen die fchriftlicye und münds 
liche Aufnahmsprüfung zu erſtehen, dage⸗ 
gen haben BEN rer Sog 

2) jene Züngfinge, Welche: die Auftakt fchon 
beſucht baden, und folche ferner befuchen- 
wol ı, am 28..d. Mittags 2 Udr im Rekto⸗ 
raiszimmer theils zur Inſcription, theild 
zur Uebergangsprüfung in eine höhere 
Kaffe ſich einzufinden 

Zugleich wird aber hiedei bemerft, daf- 

% nur jenen Jünglıngen die Aufnahme vers 
willigt werten fönne, weld;* die nöthigen 
Borlenntniffe erlangt, und das 12te Lebens⸗ 
jahr zuriiagelegt baben; und. daß 


6} die- Aufnahme der entweder mit dem Ab⸗ 


ſolutorium der lateinischen Schulen, oder 
eineunlleberweifungäfdwine aus ber deut⸗ 


then Werktags⸗ oder ver technifchen Sonns- 


Würzburg, den. 22% Oftober- 1842. 


nub Feiertags · Schule verfehenen Juůng⸗ 


Unge durch eine Aufnahmepräfung, welde. 


üc über Religionslehre;. Fertigkeit im 
Lefen,. Schreiben und den 4 Stammredys 
nungsarten; fobann über: die Befäbigum 
eined einfacken fprachrichtigen Auffapes 
undder Anwendung der4 Hauptrechnungss 
Regeln anf gewöhnliche Kühle des bin ers 
lichen Lebens erfiredt, um ſo mehr bed gt 
werde, ald die Reuanfümmlinge in dem 
Vorjahren mit zu geringen Vorfenntniffen 
auögerüftet gewefeu waren; daher ed eine 
ſchwere Aufgabe gewefen die Enteprüfung 
nit allen Schülern mit Ehre abhalten zu 
fönnen, daß ferner 

c) nach den Aufnahmsprüfungen feine Spaͤt⸗ 
linge mehr zum Unterrichte zugelaffen wers 
der, weil foldye nicht nnr Etörungen in 
ben. Klaffen, fondern auch eine Hemmung 
bed fortfchreitenden Unterridhted anderer 
Schüler durch das Nachholen der Lehr⸗ 
Gegenſtände für dieſelben veranlaſſen; 
d 


a 

d) der Aufenthalt derjeniaen Jünglnge vom 
Sande bei Koſt- und Micihlenten bahier 
von dermit dem kal Etadı:Konmiffariate 
gemeinfhartlichen Genebm gung des Rek; 
torated der Anjtalt abbangig fey; daß 
enblich 

e) jene Jünglinge den techniſchen Staatsdienſt 
nur alsdann anſprechen fönnen,. wenn fie 
die 4 lateinifchen Schulen mit dem Webers 
gangszeugniſſe an eur Gymnaſium, mit 
Erfolg zurüchelegt haben. 

Was übrigens 

5) jene Jünglinge, weldye nur einzelne Unter⸗ 
richts gegenſtande beſuchen wollen, haben 
ſich ſolche durch ein zeugniß auszuw eiſen, 
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daß fie ſich ſchon der Erlernung eines 
Gewerbes gewidmet haben. 
Würzburg den 6. Sttober 1842. 


Das tgl. Neftorat 
der obengedachten Schule. 


Dr, Horn. 
—, 
2. 
(3) 1. praes. 19. Oktober 1842. 3433. 
(MWärzburg) In Kolge hoher Regierr 


ungs s Entſchließung wird die Erledigung eines 
Freiherrlich von Kiedheimiſchen Sitipendiums 
mit einem jährlichen Bezuge von 40 fl. hiemit 
veröffentlicht. 

Bewerber um dasfelbe haben ihre, mit 
Zeug niſſen über Armutb, Fleiß und vorzůgliche 
Fahigkeit verſehene, und au die f Regierung 
von Unterfranfen und Aichaffenburg , ammer 
des Innern zu richtenten Bitt geſuche bei der 
unterfertigten Verwaltung (2 Diftr. Neo. 74) 
längftens bid zum 20. Depember |. 38. zu übers 
geren, indem jpäter einlanfende Befuche nicht 
Zehr berudfichtigt werben fönnen. 


Mürgburg am 49. Dftober 1812. 


Die Verwaltung des Kreiherrlich von Ried⸗ 
J geimiſchen Stipendien⸗ Fonds. 


hit Verwalter. 
„ıd su Sü — 
— 
präes. 19. Hftober 1842. 3424. 
Biihetsheim) Curatel über die Bars 
bara Hergenrötber, Wib des derlebten Schuh⸗ 
machermeilterd dan nergenröther zu Biſchofs⸗ 
beim, beit. 194j9 5 
Es wird zu Zebermannd Wiſſenſchaft hie⸗ 
durch veröffentlicht, dap Barbara Hergenröther 
Schuhmacher Walwe dahier unter Guratel bed 
vdet Hirgentother und Johann Hergenzörher, 
beide © 


Auhmachermeiller hiefelbft, geitellt wurde, 


fohin ohne deren Euwilligung bei Strafe der 
KON sfeirtein rec:ägüigerBertragabgeiQneih 
werden fann und darf, aud wird jede Verab⸗ 
reihung am bie nefagte Wittib von geiftigen 
Gtranten bei 5 Trier. Strafe verboten. 

Biſchofeheim den 14. Oktober 1542. 

Königliched Landgericht. 
Der koͤnigliche Landrichter 
Stengel. 
Gen: 


P 
halben Guldenſtücken enzmendel: 


318 


ku: 

@) 1. praes. 19. Dftoßer 1842. 3. 
Würzburg.) Am Sonntag den 10.0. 8. 

Abends gwifchen 4 u.5 Uhr ourde bem@aftwirtkt 

fohne Wilhelm Erämer von Uffenheim aus feinet 


u 

Mantel # von — Du 
teinen ſchwarzen agen von Wollen (N 

auge en etwas abhefchoſen if. do 

ſich eine Schließt ven 


g. Halter. 
Der ante if noch in gem gutem 39 


6) 1. praes. F 
(Ettleben.) In der Nacht —* 
den 16. Juli ds. Irs wourden den a 
x in Alleveie‘ 1 x gro gampen 


Diel er dung dee 
—— ea dc Gegetante' 
befannt gemachte 

Werueck den 4, pttohtt — 

ag dandgeriht. 
BR ©) 77 beutl. 
———— 


(2) 1. praes. 19. pre 
(Wipfeld.) Dem 
Bauern von Wipfeld, —ã 5 
97. Auguft 1. S- eine Eagtr Pvöterne 3 
war, entwenbet-, harte 404 
ſchwingen worin 32 | 
finden. der \ 
Heine Kerte mit eine 


— 


zu 
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an ber Kette hängt ein großer Haden und die 
Ketre felbt hat zum Einhängen der Wage 
einen Haden, und in der Mitte der Kette bes 
findet ſich ein eiferuer Wirbel, welcher Letzterer 
fie von andern Eggen unterjcheider; fie liegt 
auf 4 Bäumen und ibr Werth ift 7 fl. 30 fr. 

Diefer Diebftahl wird Behufs geeigneter 
Spähehaltung und Anzeige-Erftattung im Falle 
eined Ergebniffes bekannt gemacht. 

Merned den 20. September 1842. 


Königliched Landgericht. 
Landr. beurl. 
Koch. 





T 
6) 1. praes. 19. Dftober 1842. 3429. 

(Broßheubad.) Dem Sohann Anton 
Zöller von Großheubach wurden zwifchen dem 
21. und 26. Juli dieſes Jahres aus feiner vers 
fchloffenen Wohnſtube vier öſterreichiſche Dufas 
ten von verfchiedenen Jahrgängeh mit den Bild» 
niſſen des Kaiſers Franz IL und des Kaifers 
Ferdinand entwendet. 

Behufs der Entdeckung des Thäterd und 
des Geftohlenen wird dieſer Diebftahl zu Ser 
dermanns Kenntniß gebracht. 

Aſchaffenburg den 18. Oktober 1842. 

Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 


— 
ae (. 


Kurz. 


* 


DD m Hu 17 .50 
2, praea 17. Ditobrrilß42 3409. 
(Großbardorf.) Auf vdem Heiler 
Unterhof, Gemeinde» Berbatived' Sroßbardorf, 


wurden 
1) vom 24. bis 26. v. Mts. VMtzen Korn 
aus einem -Boben;umd.ni 17 b3' 
2) 10 junge Truthühner. und einezalte Trut⸗ 
benne entwendet. . Pi 
Man bringt ber Boden Erfuchen zur 
öffentlichen Kenntniß, zur Entdeckung ded noch 
unbelannten Thäters- mitzinvirken. 
Königshofen den 13. Dftober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb, 
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9. 

(2) 2. praes, 17, Dftober 1842. 3403, 

(Würzburg) Am Sonntag oder Mon 
tag den 25. oder 26. September d. 38. Abende 
entfamen von offen geflandenem Fenfter einer 
Parterresötube 2 gut befchaffene tuchene Beine 
kleider, deren eines von firobgelber Farbe, 
ein Futter von weißlichem Sarfinet, das aus 
bere von dunfelgrauer Farbe, ein Futter ven 
grauem Sarfinet hat. 

Beide Beinfleider find etwa 9 fl. werth. 

Man erfuht um Mitwirkung zur Ent⸗ 
dedung bed zur Zeit noch unbekannten Thaͤ— 
ters und zur MWiederhabhaftwerbung des Ent⸗ 
wendeten. 

Würzburg am 13. Dftober 1842, 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgeridıt. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 





10. 
(3) 2. praes. 15. Dftober 1842. 33°1, 
(Geldersheim.) In der Zwiſchenzeit 
von geſtern Abend halb 6 Uhr bie um dies 
felbe Stunde heute früh, alfo in der Nacht 
vom 11. auf den 12. Dftober d. Is. wurden 
aus einer Strohhütte am Steinbruche bei Gel: 
dersheim nachfolgende Gegenftände entwendet. 
1) ſechs Steinhauerfpigen, wovon die eine 
auf derfläce die Zeichen aywa. H, * 
trugen , brei davon diemäpmlichen Buchs 
ftaben und Stern, unb_eine die Zahl 5. 
die andere 6 und Die andere 10, zwei 
trugen feine Zahlen ‚und.nur die Bud 
Raben und den Stern;  .. 
2) einen Bopirhammer niit einer Fläche und 
gleichfalls mit obiger Buchſtaben und Stern 
verfehen. ee — 
Jede ber Spiten hatte einen Werth von 2 fl, 
und der Hammer einen jolhen-voh 2 fl. 30 fr. 
„Man erfucdt, auf die entwendeten Gegen 
Kände und den noch unbefainten Chäter Epähe 
eintretan zu laffen, und jachdienfame Rejultate 
anher mitzutheilen. * 
Wernet am 12 Oktober 1842. 


Königliched Landgericht. 
Koch. 
Můllmerſtadt. 
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11. 

«3) 2. praes. 17. Dftober 1842. 3407. 

(Stadelhofen.) Dem Dietrich Reinhard 
zu Stabelhofen wurden in ‚ber Nacht vom 17. 
Auf den 18, September d. I. zwei zweifchläfr 
rige Unterbetten von weiß: und blaugeftreiftem 
Zwildhe, vom Aufhängen auf den Boden durch 
Raud) etwas angefhmärzt — im Werthe zu 
30 fl. entwendet. 

Died wird der Entdedung bed Thäters 
and Entwendeten wegen veröffentlicht. 


‚Karlftadt den 7. Dftober 1842. 
Königliches Landgericht. 





2. Hörmann. 
12. 
«(3) 2. praes. 17 Dftober 1842. 34 0. 
Saal.) Der arveitdfchene Streuner 


Sohann Bauer aus Saal, dejjen Signalement 
nachſteht, ift am 11. bied "Wird aus der Yeire 
entlaufen, undtreibtfich murhmaßlıch gefchäfiss 
Jos umber. 

Im Sintereffe der öffentlichen Sicherheit 


erläßt man die Aufforderung, denfelben im Bes. 


tretungsfalle zu verhaften, und wohlverwahrt 
ibierher abzuliefern. 


‚Königshofen den 13. Dftober 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 


edr. Greb. 
nenn 
Alter: —— x 
Statur: — * ſchwachlich. 
aare; 0: 
fit: voll 
Naſe: Peer? 
Augen: braun. 
Mund: —— nn 
Kinnz,r 
Beichdere kennjeichen: am rechten Kuße 


eine Wunde und hinkt daher etwas. 





43) 2. praes, * ioter 1842 3408, 

(Steinbadh.) Anna Maria Waldhäus 
fer, 23 Jahre alt, ledig, von Steinbach d. G., 
eine befannte Streuner, hat ſich wieder vom 
Haufe entfernt, und vagirt wahrfdeinlich im 
Bettel umber, 


812 
Man erſucht, diefelbe auf Betreten ander 
liefern. 


Am 13. Oktober 1842. 
Konigliches — Eltmam. 


— — 

Anna Marin Waldhaͤuſer iſt —R 
groß, mittleren Korperbaucs hat rörhtide 
aare, detto Hugenbraunen, draum fr 


Tänglicted Geſicht, weiten Mund, ſchielt 


was. 
— —— — 


praes. Rn Die 1849. 3105, 
(Steinsfeld) Am11. nn 
einem Ortönahbam zu Steins ſeld = 
im Werthe zu 4 fl entwendet. — 
waren ganz weiß, die vierte aber hatte 


nen blauen Fled. 
gr ve * * Diedſtahl zu dem ge 


eglichen Zwede zur Opfenkuudt: 

= Zeiligheim am 8. Oftober 191. r 

Gräfl. v. Scönbornfced Patrimeniclgen 
Endres. ein 


—— — 
— Ladungen. 


(2) 2. 


geringen) 9 
Rathe ee 


Derung oder Sc on 


nme 
ſpruch # 
— 


Vorm. jo u urn 2a 
im Zimmer des U. Gena chats np * 
fahrt mit ven. för en 
—— falls — 
eine 
— den 3 7 
K. Kreide und Siadtgericht · 


Seuffert. Kolb, Aettſ⸗ 
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2. 
praes. 19. Dftober 1842. 3428, 
(Winterhaufen) Gruft Kleinſchroth, 
Gütervefiger von Winterbaufen, will mit feiner 
Familie nadı Nordamerifa auswandern, 
., Zur Anmeldung und Nachweiſung ſammt⸗ 
—— Forderungen gegen denſelben iſt Taafahrs 
au 


Dienstag den 8. November ds Irs. 
früb 9 Uhr 
bahier unter dem Rechtsnachtheife anberaumt, 
daß unangemeldete Forderungen bei der Vers 
Mogend » Ausantwortung nicht berüdjichtiget 
werden. 
Sommerhaufen den 12. Dfiober 1812. 


Gräfl. v. Rechterenſches Herfchaftsgericht. 
Zwanziger, D+R, 


3. 
praes. 15. Dftober 1842. 3383, 


(Franftenbeim.) Zur Liquidation Der 
Forderungen gegen die Berlaffenichaft der Eva 
Vozeld Wittwe von Franfenbeim und Erflä- 
fung über ven vorzulegenden Zahlungsplan 
wırd Tagfahrt unter dem Nachtheüe der Nıchtr 
berüdjichtigung auf 

Wontag den 21. Kovember 1. 38. 

4 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaum. 

Biſchofsbeim am 5. Okltober 1842, 


Königl. B Landgericht. 
Stengel, er bee — 


—— — 919 im. 

4 "chalinm, 

praes 19. Dftober 1842. ag 

(Schmwanfeld.! Gegen den abweſenden 

Zimmergefelen Georg Frogr von Schwaufeld, 
schen Aufenthalt ge wurde dm 9, 
uguft folgende Klage erhoben: "NE. 
Derfelbe habe mehrere Jahre —555 — 


Katharina Heinlein von Sommerach Berän 
ſchaft gehabt, in Folge deren ſie wiehrmafen 


fleiſchlichen Geſchlechtsverkehr genflogeh hätten, 


fe habe nun am 6. Märf 1834 im’ Mäpchen 
und wegen eines zu Eude ee oder Ans 
fans März 1835 weiter ftattgehabten Beis 
ſchlafs am 30. Kovember 1835 ein weiteres 
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Mädchen geboren, rüdfichtlich deren beiden 
Kinder ſie den Alimentenbetrag zu 15 Fr. für 
jebed Kind per Woche bis zum 12. Febend, 
jahre, und zu 6 fl 30 fr. Kindbettfoften vom 
Fröhrfodern, und den Antraganitelle, gegen den 
Frohr nad) Maaßgabe derG.-D Kap. VSVNr. i. 
furzufchreiten. 

Diefemgemäß hat der Beklagte binnen 60 
Tagen feine Bernehmlafjung einzureichen , 
oder dabier anzubringen, widrigenfalls auf weis 
tered Anrufen gegen ihm rechtlicher Drdnung 
fürgefahren wird. 

Werne den 12. September 1842, 

Königliches Landgericht. 
tor. beurf. 
Koch. 





5. 
(2) 2. praes, 12. Dftober 1842. 3356, 
Gitzingen.) Leonarb Krauß, Bäder 
meifter babier, hat ſich freiwillig dem Konkurfe 
unterworfen. 
Es wird daber zur Anmeldung der For 
berungen und Borredite, bann deren Rad 


weıfun 
* I, Ediktstag 


Samstag den 5. November I, Jö., 
dann zur Vorbringung von Einreden umd jchlüßs 
lidyen Berhandluug bierüber 

1, Ediktstag auf 

Eamdtag den 19. November I. 38. 
jedesmal Vormitiags 9 Uhr anberaumt, wozu 
jämmifice Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von gegenwärtiger Konkursmaſſa reſp. mit 
den treffenden Handlungen vorgeladen werden 


Kigingen am 5. Dftober 1842... 
Königliches Landgericht. -. 
tor. fr. ; 


Schmittbüttwer, At. In on 





122, 


6. PAAR) 
(3) 2. praes. 17. Dftober 1842, 3406. 


Lohr.) Alle Forderungen gegen die Bew 
chuh Sonay, Ä 


Iaffenfchaft des machermeijterd 


Schwind alt von Lohr find IP 


Montag den 31. Oktober l. 38, 
Bormittage 8 Uhr 
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unter dem Nechtönachtheile ber Nichtberüuͤckſich⸗ 
tigung bei Auseinanderſetzung ber Maffe dahier 


anzumelden. 
Lohr am 27. September 1842, 


Königliches Landgericht 
Bermuth, For, 





7. 
(2) 2. opraes. 19. Auguſt 1842. 2824. 

(Thalan) Joſeph Farnung von Thalau 
ſoll im Jahre 1812 als Regiments⸗Schuhmacher 
mit dem Prinz⸗Oraniſchen Regimente von Fulda 
im Kurfürftentbum Heffen nad Rußland mars 
ſchirt ſeyn, und wird feit jener Zeit vermißt. 
Derfelbe, fomwie deffen etwaige Reibeds Erben 
werden daher hiemit öffentlih aufgefordert, 
binnen 6 Monaten und längftend an der auf 

Freitag den 17. Februar 1843, 

früh 9 Uhr dahier anberaumten Tagfahrt fich 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu Uebernahme bed Vermögens im Betrage zu 
500 fl., weldyes bei Johann Farnung von Thalau 
hapothefarifch verfichert aus ſteht, zu melden, 
widrigenfalld er für todt erklärt und dad Ber 
mögen den Verwandten ihrem Antrage gemäß 
ohne Gaution ausgehändigt wird. 

Zugleid) werben alle jene, welche an Jos 
feph Farnung noch eine Forderung zu machen 
gedenken, ſowie alle Anverwandten deffelben, 
welche ein Erbfchaftörecht geltend machen wols 
len, aufgefordert, ſich an ber obigen Tagfahrt 
bier anzumelden, unter dem Nachtbeile, daß 
die Ausbleibenden bei Bertheilung und Ausant⸗ 
wortung ded Vermoögens nicht berückſichtiget 
werden. 

Weihers am 11. Auguſt 1842. 


we Königliche Landgericht. 


‚Ar 
Er 


«li — König, Landr. 


Nichtamtliche Artikel. 


—eilbietnugen. 








byud 

992) Im 5. Diſtr. Nr. 78 werben am 
Montag den 25. Dftober früh 10 Uhr anfans 
gend dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt : 
wiehrere Wägen und Chaifen, zum Theil ein, 


sea in ganz neuen MUFT 

druacktes in ga h 
sion. Den GattungeD» * 
9 ungebleic 


4 
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zum Theil gmeifpännig, Schlitlen, Rob md 
Fuhrwaͤgen Pferdegeſchirr und Reitzeug, dam 
ein Paar braune Wagenpferde. Rachwittag 
um 2 Uhr wird die Verfleigerung von verfcie 
denem Hausgeräte, Schränke, Tifche, Srühle, 
Kanape, Vettftellen, eine ſeht gute , grobt 
Mange, mehrere Krons umd Armleuchter, 
Spiegeliiſchchen mit Marmorplanen, em 
große Faͤſſer, große und fleine Kufen in Eifra 
gebunden, große hölgerne Käften mit undehu 
inffütterung, mehrered altes Schmiede un 
ußeifen, Blei m. dal., fortgeieht. 
Kaufluftige werben hiezu höflichjt eingelader. 


2) (3) Bekanntmachung. 
Da ich mieh entschlossen habe, mein 
seither geführtes Waaren - Geschäft pa" 


aufzugeben , indem ich mich für dt 


Folge hauptsächlich dem seither bi 


Bank- un 
widmen werde, so find 
mein —— 
rossen Partie feinster h 
Bächtfärbig), Jaconets, Mousseliue — 
feine französische und englische } * = 
druckte und gewirkte) Toibelsı "ing 
Orleans Lama figure und Lusire; #' 


wollene, feinste französische , # j 
Wiener” Shawls; Sommertüc er; Umkii, 
tücher; Foulards zu Kleider, — be 
ostindischeF‘ oulards- Tascheold —*2 
zeuge und Pique, Valle | neuesten 
ferner in Seide und Sammt ! jene Hals 
Dessins ; schwarze und farbig? bit 
binden £ür Herten-; Schürzchtn», “ Parte 
ir, Seidermind “Wolle sowie auch Danen;— 
seidemesamilwollehe Mäntel je in den 
Seidenzeuge aller Art; Möbe * aan 
neuesten Dessius; Hosenzeug& 


- wollen" 
;Nankins, Zepbyrtuch i 2; dans 


eig 
eich mich veraulaith 
bestehend io eine 
französischer Cattune 


't una gefärbt, 
i ei eu; 
ıbisggiejden feinsten Sort — 
Bielefelder Tischzeug®, Damasl . —* 
20 wie ——— 
Couverts , Handtücher u... 
Stück als abıgepast # weis A 
Taschentücher in Leinen —— 
blau und rothgestreift - Bom i 
Zwillche in allen Breiten 


— — — — — 
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zu Betten und Hosen; Bettfedern, Etamin, 
dann alle Sorten Sarsnete, Canafas, Doppelt- 
Sarsnets, Schirtings ; Baumwollenzeuge , 
glatt und croisirt zu Blumeaus in grüner, 
gelber, rother und amaranther Farbe; 
weissen Pique-Decken, Moultons und Hem- 
denfianelle; weisses Raumwollentuch, Cam- 
brics, Isconets, Schirtings, Mouseline, Fut- 
termoll, Hamans, Dimitis, ferner; Wergen- 
tuch aller Art, gebleicht und ungebleicht ; 
Zwirn, Sackzwillch, Geschocktuch, Watier- 
tuch, Steifschetter, Stramin etc., sowohl in 
Partien als en detail nnter den An 
kanfspreisen abzugeben. 

Kautsliebbaber werden sonach höflichst 
eingeladen, 

Würzburg den 5 October 1842. 

Fel. Benkert-Vornberger. 


3) (2) Anzeige. 

Rock⸗, Hoſen⸗ und Weſlenſtoffe verſchie⸗ 
dener Art in neuer Auswahl für kommenden 
Winter, Molton, Damentuch wie überhaupt 
mein Lager in Wollentüchern jeder Dualität 
und Farbe, empfehle ich hierdurch zurgeneigten 


Abnahme ganz ergebenft. 
— u. FR. Molitor, 
in der Eichhorngaffe. 

4) (1) Sini te Stanhuhren, 1.Penduls 
uhr und ı Wiener Flügel (8 1f2 'sctawb And 
n = —— Per 282: billig gun webs 

u en, Tıf . 
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der mittlere Stod, beitehend aus 4 heitzbaren 
Zimmern, Küche, Holzlager und fenftigen Er— 
‘forderniffen, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Dad Nähere bei Bierbrauer Johann Bauchs 
Wittwe naͤchſt der alten Kaferne. 


‚. . #13) In der Semmelöftraße Nro. 159 
ift auf Lichtmeß ein großer Laden mit Stübchen 
und Küchlein, in der Mezzane find 4 Zim⸗ 
merchen beigbar , mit Küchen und allen Bes 
quemlichfeiten, zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Im Verlage von Riegel und 
Wießner in Nürnberg ift erſchienen, und durch 
alle Würzburger Buchhandlungen ju beziehen: 

Anleitung zur gebeihlichen Einrichtung 

er 


Spars und Hülfsfaffen 
auf dem platten Lande ohne Kapitalfond. 
Zugleich pragmatifche Geſchichte der Spar⸗ 
Leih⸗ und Hilfskaſſen, dann des LeichensBereing 
zu Neumarkt in der Oberpfalz 
voR 


F. Holzfchuher, Patr-Ricter in Bug. 
Preis brohirt 1 fl, 

Die mit hobee Ermächtigung der f. Res 
gierung der Oberpfalz unter Benügung amts 
licher Quellen herausjegebenen, und von Hoch⸗* 
derſelben unterm 11. zur Anſchaffung empfühs 


sanlise fenen Schrift entipricht einem dringenden Bes 


* durfniſſe der Gegenwart; A; ei ni Sat 
e nn \ibyungen der allentbalden ald Mufter au geſtell⸗ 
son vorzüglicher an —— I ten wichtigen Anſtalten zu Neumarkt, und gibt 
— — ufiner-Straße.. aus ber Griahrung die ſicherſie va a | 
3 Pal. u Einrichtungen ähnfither fegensreicher : a Ri 
6) (1) Im 4. Diſtr. Nr. 59 iſt Heu-befteric ohne Kapitalfond. 
= . y 124 si ⸗ hr) 
Dualität jentnerweis zu haben —— 2) (1) In der Riegel und Wießmr'ſchen 
era eil = Ense a. —— iſt ai rien und —* 
are ale ale Buchhandlungen zu erhaften: (Würkbtı 
SBermiethun nv. durch die Stahel'jche Buchhandlung, —* 


5) (1) Mouſſirende Rhein-Weine 








1) (8) Im 3. Diftr. Nro. 56 dem geifif. und Voigt und Moder: 
Seminar gegenüber, ift ein wafferfreier mit 
etlichen 50 uber in Eifen gebundenen Faͤſſern 
belegter Keller, zu vermiethen. 


2: (5) Im 5. Diftr. Nro. 185, der Hof 
fpitalficche gegenüber, ift ein großes heigbares 
Parterres Zimmer mit einem Laden und Laden⸗ 
immer, einer Küche und Kellerantheil, fowie 


Hohmann H.H. Pract. Lehrgang bee Ge 
jangsUnterrichte in Bolfsichulen 3 Kurfe. 
z. verbefferte Auflage. Preis 9 gr. oder 

ö fr. 

Der fchnelle Abfag von 3 ſtarken Auflagen 
mag für die Brauchbarfeit des obigen Werfed 
die beſte Bürgfchaft feyn. j 

Die vorliegende Ate Auflage ift nicht ohne 
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bebentenbe BVerbefferungen geblieben. und bietet 
in 185 unterrichtlic, ‚georbneten: Liedern und 
Vebungen, Schülern einen fie die ganze Schul 
eit augreichennden Vebungsftoff,, Lehrern aber 
einen methodifchen Reitfaden bar, Der namentlich 
denen. aufs Beſte empfohlen. zu werben verdient, 
die ſich beim Gefangunterricht nicht auf ein biefed 
Einüben der Lieber nad dem Gehöre befchränfen,. 
fondern ihre Schüler zu einem. wahrhaft ber 
wuftvollen ſelbſtkraftigen Singen. empor. heben. 
wollen. 

3) cı) In der unterzeichneten Verlags⸗ 
handlung und Druckerei iſt ſo eben fertig ge⸗ 


worden: nude 
Gemeinnüß! 


Stadt: und Land 
ur 
Unterfranfen. und Afchaffenburg, 
auf das Jahr 


ger 
Kalender 


1843. 

5Bogen ſtark. Mit acht Holzichnitten.. 
Derfelbe enrhält neben dem katholiſchen, 
evangelifchen und jndifhen Kalender 
die berährtetien Werter und Bauern, 
regeln, em umfaſſendes Verzeichniß der 
ahrmaärkte des Ins, und Audlandes, 
die Genealogie ded töniglihen Haufes 
Bayern, die Tabelle und gInſtruktion 
zur RKegulirung der Uhren nach mittlerer 

Zeit, dann : 
1. Baterländifche Nv 
Keftung Marienber ob 


r nt. f' 
Die aribura 


Kurze Ueberſicht ihrer Gefchichte, insbeſondere 


ihrer Belagerungen (Mit einem ganz 

feinen Holjichnitte, dad Schyeerenbergers 

thor und den daranjtoffenden , in der neueften Zeit 

halb abgebrannten Micaelsthurm darſtellend.) 
11. Erzählungen. 

Der Grenabier, — Der urentfchiebene 
Kettfireit, (mit einem Holzjchnitte). — 
Gtädliched Emporfommen. — Aufwand bei- 
Hochzʒeitsfeſten früherer Zeit: 

m. Anekdoten 

Dad Schuldenregifter im Gefichte,. (mit 
einem Solßzjchnitte). — Unermwartete Ant 
wort, (mit einem Holzfchnitte)- — Gel. 
lert's legter Augenblid. — Die Wünfhe: — 
SonderbareBitte, (mit einem Holzfchnitte).. 
— Ein Charafterzug von Friedrich Wilhelm. IIl., 
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König von Preußen. — Gin treuer U 
vettet feinem Herrn dad Leben — Dit Delo⸗ 
nomie. — Bittächrift eines Krämerd und Schul 
macherd, (mit einem Holzichnitte). — 
ift von Schulden zu kommen? ( 
einem Holzjehnitte). 
ıv, Nützliches. 
Ueber Benügung der Brauntohlen vom 
Baneröberge bei Bifchofeheim vOT der 8 
als. Brennmaterial, (mit einem Holsihuit | 
te). — Pitterungebeftimmungen —X 
jährigen Kalenders für 1843. — Zahrmärktt- 
— Kefolvirung der Viertel⸗ —* 
Kronthaler. Reurſie Ueberficht Det ui 
Re —— 4 — 
rief ·Poſten. — ofttaren 
—ãA antunſt, ge 
Einkehr der Boten in Würzburg 
preis: © 
apier durchſchoſſen und in eine 
2 fr. — Ungebunden 
Unges 
gefertigten a 
—— F da : 
on erit: 4 DM 
lichen Pubhfumd für die , babur 
vermehrten Koſten entſchadigtl. 


gemer: 8 
Sausheltn ‚Kalender: F 
Q,r1/B, Bogen, Hark: 


Spigif gebunden 
wer Gomptoie:Kalend 
Maufi gang jenen ypeipen 


+ 


r 
kr. 
Hapiet. 6 
onnmerz. le Boni 
Veriagshandlun un 


ntmachung i 
a — Ya 
verledten Valentin 
* alle jene, w 

affe aus irgend 

Anfpruch zu machen 
dert, dieſe Aniprüche 
den 5. November 

Wohnung 

r. 240 


einent and 
haben, — auf 


N 


ded 


und gebörig nachzu 

bei Auslieferung des Bern 

Rüdficht genommen werde 
War burg, Den 17. 


— — — 
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Beilage 


Intelligenszblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Neo. 771. Würzburg, den 22, Oktober 1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


2)2 praes, 18. Dftober 1842. 3121, 
Die WeinbuttensAiche betr. 
Unter Bezug auf die von ber k. Regierung genehmigte Weinleſe Ordnung für die Markung 
der Stadt Würzburg wird hinſichtlich der Weinduttenaiche, Folgendes angeordnet. 
1. 

Die diefjährige Abaihung der Weinbutten wird durch den verpflichteten Aicher und 
Büttnermeifter Jakob Huth im der fädtifchen Waſſer⸗Aiche am Maine unterhalb der Hammer 
Schmiede vom 21. bis 24. d. M. einfchlüßig vorgenommen. 

2. 
Ale zur Aichflätte gebrachten Weinbutten müſſen waſſerhaltig ſeyn. 
ri 
Der Rormalgehalt giner Weindutte it 2 1/2 Eimer bayer. Gemäß. — 


A En u 4 2 Pr “BIRNı, 4. j * — * 
xdas Aichen jeder Weinbutte muß dem Alicher einfhlüßig der nötfigei,& Nägel 
des — —— — des Buchſtabens W., welcher die heuer chehene Aichung 
andeutet, der Betrag von 6 Fr. geggblt werden. n 
.»cYyı 19076 5 ! 
Alle neuen, abgenommenen über Mmgearbeiteten Weinbutten, welche an Meinbergen aufges 
ftellt werben, von denen Die, ‚Wairlbrpre zum Verkaufe bejtimmt find ober angeboten: werbeır, 


müffen new geaicht ſeyn. ° 1 sine; 
Der Gebrauch, geaichten, wichtiger Weinbutten iſt nur eine Verbindlichfeit-für jene Wein, 


bergs⸗Beſitzer, welche ihre. Weinbeeren zum Berfaufe ausbieten ; derjenige, welcher Weinbeerem 
in ungeaichten oder minderhaltigen Weinbutten verfauft, verfällt in eine Geldſtrafe von 5 Thalern, 


und hat dem Käufer das Fehlende zu erfegen. 
Würzburg den 17. Dftober 1842. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
lter Bürgermeiſter Bermuth. 
Herſchel. 
—F 


Nägel und 
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Am | Ä : "43 drei neue, barcheutene mit den beiten 
tliche Bekann tmachungen. Federn gefüllte Dperbetten, das eine m 

breiten rorhen Streifen, im Werthe von 


e 40 fl., das andere mit ſchmalen reiben 
praes. 20. Dftober 1842. 3141. Streifen, im Werthe von 36 fl , das dritte 
Würzburg) Tas Proflama über den mithlauen Streifen, im Werihe zu S6hl.; 
‚wegen der weiteren Berehelichung bet ohne DM ein zweifchläfriget, barchentenes, mit guten 
tkutfchers » Wittwe Kunigunda Veringer bahıer Federn gefulltes, blau geſtreiſits Kißen, 
mit dem ledigen Meggergeiellen Georg Kuhn im Werte zu 10 R.5 _ z 
von Erlach errichteten Einfindfchaftungsverr 9 ein einfaches, dergleichen Kiffen, in Br 
trag wird in Gemäßheit des Geſetzes vom l. the zu 6 Als 
Suni 1822 am 4) ein wercened Berttuch ohne beiendere 
Montag den 24. Oktober 1812 Kennen, im Werthe zu I sh 
an bie bei dem Eingange zum Ef. Kreis⸗ und? 5) zwei Häfen von Steingut , mit blauer Ver⸗ 
Stadtgerichte befindliche Gerichtörafel auf 8 zierung und ziel Handhaben, von 
Tage angeheftet, damit in biejem Zeftraume der eine mit etwa 4 1/2 Maas, der 07 
Jedermann Einficht davon nehmen, und jeine dere aber mit etwa2 1/3 Maas Sdmall 
‚etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ gefüllt waren om Bert 
— — anbringen koönne Die zo Schmal; hat einen 
im freitag den 4. November d. SB. von 58 it. 
Vormittags 1/2 9 Uhr wird ſodaun wenn Bekannt gemacht zut Entdcdung * 
feine Einwendungen erfolgt find, der Eintind⸗ terd und Wıedererlangung ded Cntwen 
fgaftungsvertrag beftätiget werden. Wirkt.speidenfeld den 13. Dftober 1813. 
— am 20. Öftober 1843. Königlichee Landgericht. . 
‚8. Kreide und Stadtgericht. .. Huberti. Wedueac 
Seuffert. u 
Bei a — 


—— 4. 

zii 2 6) 8. praes 14. Oftober —— 

a2) 2. raes. 17. Dliober 1842. 3413 (MWärzbur g.). Aunıdı —58 
’ ur 5 r B agaı TR, 

” (Erla H Hu) Im der Eoncursfache ded he PR ” 
Ehriftiän \Wettingiih von Erlabrunn wird DER einer dahlefigen Heederh Bag, nahhefhricbens 
Spistereffenteit rräffetet }-daß Das unter dem Heu⸗ elleifen attir denndari P digen widet 


24 


zwi en erlaffene rirorität,Erfenutniß zu deren ebenen tänden 
nfichtönahme von s6. d. Mes. ar 30 Tage ice Die ms Br 
fang an die Gkritötafel am Derfündigungee fuchen am Dnentunde —— 
Statt angeheftet wird. —— ———— Me ten, 
Wuͤrzburg umt3. Oltober 1949. Entdedung — 6 euch 58 An 
u ira ’ 7 
9 Königlichss Landgericht 1/M. En en, mobi an. pom ala 
J 'R. Airsanı? Kraft. der getohleren Gegen a ——— 
DL I Be Würzburgeidem® kioteh 
| 3. Königl. Kreis Etadtg 
Be — Ottober 1842. 3430. — — 
olzkirchhauſen.) In ber Nacht bung des entwendeten ehe! 
Dris 6. auf den 7. I. Mtö. wurden —* er darin befimalichel Gen we 
rtönachbarn zu Holzkirchhauſen die nachver⸗ Das Feleifen, weldhef b 


zeichneten Gegenftände mittelft Einftei em Scafledet, den 
Dee: > Ränbe min Einfeigmnd.omt: ZU et eben Orien afigen um de bel 


— 
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Zragriemen waren blos mit Roßhaaren gepol⸗ 
ert; und wurden oben hindurch geſteckt, und 
nerhalb des Deckels angefchnallt; an dieſem 

Felleiſen waren oben fogeuannte KRreuzfchnitte 

nämlich: die Deffnung war mit 4 Klappen ger 

madıt, und war diefelbe durchaus mit grauer 
wand gefüttert; ein fonftiged Kennzeichen 
batte das Felleifen nicht ; übrigens war foldyes 

do ganz. gut, und hatte. einen Werth von 3 


In demfelben befanden fich folgende Gegens 
Rände:: 


Hein ſtahlgrũner Tuchoberod mit einem ſchwarz ⸗ 
fammtenen Kragen mit zwei Reiben ſchwar⸗ 
zen überfponnenen Knöpten. Derfelbe war 
mit grauem Sarfinet gefüttert, und befand 
ſich innerhalb an der linken Bruftfeite 
im Futter ein fehr großer Delfleden. 

Jm Uebrigen war diefer Oberrod ned 
ganz gut, und hatte einen Werth von 12 


» ein halb baumwollen und halb leinenes 


Hemd, welches vorne. mit Kalten gemacht: 


war, uudunter den Kalten mit den Buch—⸗ 
Raben C. 8. roth gejeichtet war. Am 
Kragen, an den Aermeln und an. der Bruf 


befanden fi erlenmutter⸗ Ruöpfchen,. 
dieſes hat. — 92 von I fl 36 fr, 


» > fe - baumwollenes en: welches 
ebenſo mad; udn en war, wie 
'badı'y — 522* gleichfalls einen 


Mer u 1 4 ki 36 M);) — J— 
eine — — Vbeſ⸗ vorne 


mit: einem Schlige gemacht) und. auf- beis. 


"den Seiten tür gelben>ofeberıyen Tafchen 
' verfehen. An Derfelbendefanden (ich 


fchwarze beine rne nndi muuchngigierne Knö⸗ 


ſe war noch ganz gut und 


“pe, Diefe 
* erth von s is tr. 


hatte einen 


Mieine hellblaue tuchene Hoſen welche ſchon 


fehe 'augerragemsmAd nmaer eine Ars 
beitöhofe wär, vornesmit einen ſchmalen 
Late gemarht/ wit ginnernen Knöpfen vers 
fehen hatte einen Werth von 40 fr., 

6 eine gelbe Sommerweſte von Pique mit 
zwei Reihen Ruöpfen von demfelben Zeuge 
mit 
wu id. 45 fr. 


N drei Halsrücher von Kattun, zwei vom: 


beilblauer Farbe und eines von fchwarzer 
arbemit rorben td und weißen Würfel, 
fümmtliche im Werthe von ı fl. 12 kr. 


Klappen, noch ganz gut, im Werthe: 
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Sdbrei Sadtücher von Baumwollenzeug 1 
rothe® und zwei hellblaue, —— 
Werthe zu 36 fr 

Dein paar Iederne Halbftiefek wit breiten: 
Abfügen mit rothen Leder gefüttert noch 
ganz gut, und nur an dem einen Stiefei 
m Sohle duschgegangen; im Werthe in 


10) zwei alte Bürften und 1-ganz gute Kleider, 
ürfte, zufammen im e zu 30 fr. 

11) eine Mübe von fchwargbrannem Tuche 
Innen mit Leder geftert, von gelber Farbe, 
in welchem der Name Carl Schufter ges 
fchrieben fteht, mit einem aufgefchmaubten 
Schilde, neben mit-einer Trottel, im Merthe 


zu 1 fl. 

12) eine Unterjade von arauem Zeuge, mit 
fhwarzen Zaden im ÜBertbe zu 2 fl. 

13) eine Zabaföpfeife mit- einem porzellainenen 
Kopfe, mit blauer Farbe gemalt und gol 
benen Pünftchen, worin ſich ein weißer 
porzellainener Waſſerſack und ein Weichſen⸗ 
rohr mit einer gelben Spige befanden, im 
Werthe ir 1 fl. 

14) ein Stüd Seifen und ein wollener Lappen, 
im Werthe zu 3 Er, 

15) zwei Gebetbücher, das eine fhwarz eins 
gebunden, dad andere ohne Einband, beide 
evangeliiche Geſaͤnge enthaltend, jufammen 


im Werthe zu 30 fr. Li 
16) ein paar ganz neue So 8 träger 

von grauem. gerippten. apruche, auf beiden 

Seiten mit grünen ,‚Öfteifen im. Werthe 


zu 24-fr. OUT a N ; 
17) eine blecherne Bächfe,.mit. Schuhfchmier 
‚uud zwei blau leinerne Arbeitöfhürzen, 
Werth 40 fr. ori 3515 la 
— ige) TIRdsmu 2 
BI. Sahiloin.‘ 
6) 3. praes, 15, ber 1942. 3395, 
(Karkftadt.) Dem Friedrich Kohlmann 
dabier wurben in der Zwifchenzeit vom 2, big 
8. d. M. nachbezeichnete Gegenitände entwendet. 
13 eine Halskette von geltem Metalle. im 
Feuer vergoldet mit Heinen runden Gli— 
dern nebit einem daran befindlichen goid⸗ 
nem Kreutze, platt und hohl und etwa 
Zoll. fang. Die Kette iſt etwa 4 Ellen 
lang und mit Kreuz werth 1 fl,. , 
2) eine ‘dergleichen kleinere Halskette mir kleinem 
vergoldeten Kceuzchen, werth 4 fl. 40 kr, 
L ) 


8767 


[3) ein runder goldener Ohrring in der Groͤße 
eined Grofchend, an dem einen Ende mit 
einem Knöpfchen zum Befefligen bed andern 
Endes, durch die Mitte geht ein bförmiges 
Stäbchen, werrh 1 fl 

Died wird der Entdefung des Thäterd und 

Entwendeten wegen veröffentlicht. 

Karlftadt den 10. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann. 





6. 
6) 3. praes, 16. Dftober 1843. 3388. 

(Heſſelbach.) Apollonia Nikolaus ledig 
von Heffelbach, eine dem fremden Eigenthume 
gefährliche Perfon, hat ſich aus ihrer Heimath 
entfernt und ſtreunt wahrſcheinlich bejchäftigungss 
los umher. 

Sämmtlicye Polizeibehörben werden erfucht, 
auf dieſe Perfon, deren Signalement unten 
folgt, Späbe zu halten und folche im Betre 
zungefalle anber abliefern zu Taffen. 

Schweinfurt den 13. Dftober 1842. 

Königliched Landgericht. 
gor. beurl. 
Welſch. 
Stolle, f. Alt. 

Signalement der Apollonia Nicolaud: 

Alter 19 Jahre, 

Statur klein, 

Haare braun, 

Geſicht rund, 5 zur 

Naſe ſtumpf ° 
Augen blau, 

Mund aufgeworfen. 

Kinn rund un 
Gefichtefarbe Igefung. 
Befondere Kennzeichen feine. 


IT Ulli a ai 
ran 7 
(3) 2. praes. 18. Dftober 1842 3420. 
Dberleinadh.) In der Nacht vom 


25. auf den 26. September I. 38. wurden eis 
nem Ortsnachbarn zu Oberleinach bie fchöns 
fen Rangeres auf einem Acker dortiger Mars 
fung heraus geriffen und entwendet. 

In der Nacht vom 27. auf den 28 bedfel- 
ben Dionats entfam demfelben auf die näms 
liche Art der ganze Ertrag eines Kartoffeladerd 
unter Zurücklaſſung des Krautes. 
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Werth der Rangeres ift anf I 1.9 
ee; —* Kartoffel, die ungefähr 18 ” 
Würzburger Degen betragen ‚haben mögen, au 
5 fl. 30 Er. bis 6 fl. abgeihäßt. n 

Unter Veröffentlichung diejer Entwen 
n erſucht man Rd seiälige Mitwirkung f 
ng des erd. 
—e den 14. Oltober 1842. 


Königliche Landgericht Mürzburg IM. 
| Rn Mile. 


— — — — 


8. 

(31 9. praes 18. Dftober ame 

. der Nacht vom 11. 
12. 3 * in das Gebe — 
Rentams dahier auf eine unerhört eines 
eingebrochen und babei and bem * 
eine nicht unbedentende Baarichaft ME 

Diefer neuerliche Unfall wi 


i fie Jaliy 
"nicht nur mit ber Aufforderung an a * 


dad 
ieibehörden, fowie jelbit at ! 
En ———— der ——— 
zuwirfen, und etwaige hieu Oi Ne 
alsbald anher zur Anzeige IN fe * 
auch zugleich wis dem Beifügeh Ir den zul 
gebracht, daß ber zunächt pt 
in Frage für wichig get —** 
der ſolche Momente an el 
de wäre, IE. 
Fr der Thäter möglid * 
Folge haben wuͤrdeſt /· 
von 500 fl zuſichern zu ur * 
Drb den 13, Dftob — 
König Be — 
IR Le a 
nd Ri man nur 


öde i ebenen Werthe se EN en Dart 

aan u Bienen murcen, au — * ie 

om Felde" geſchlachtet mit 

a an em Er t fortgenom#, 

— der Unterlagbretset > —* —* 
Seder der Bienen fan 30 PR- 


ſeyn. 
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i 

Die Vienenfäffer find noch ganz nen, von 
mittlerer Größe, rund, von Stroh und Weiden, 
——— und die untern Reife find roth auge 
richen. 
Beide waren mit fegefförmigen Strohhüten 
bebeft, und an dem einen Bienenfaffe war 
oben ein durchlöchertes hölzerned Futtergefchire 
angebracht. 

Diefer Diebftahl wird Behufs ber Ent 
defung der Thäter biemit veröffentlicht. - 

Brüuͤckenau 15. Dftober 1842. 


Königliched Landgericht. 
Vorſt. beurl. 


Leutbecher, Alt. 
Schuhmann, 


19. 


Die 1031te Ziehung in Stabtamhof iſt 
Dienstag den 19. Dftober 1842 unter ben 
gewöhnlichen Formalitäten vor fidy gegangen, 
—— nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
amen: 


39. 21. 68. 33: 36. 
Die 1032fte Ziehung wird 17. Nov., und 
inzwiſchen die 3701 Nürnberger Ziehung deu 
27. Dfiober, und ten $&, NowembensPigiläiite 
Wäncner Ziehung vor dich ‚gehen. iin His 





BER 2.n 19 
Amtliche Verſteigerungen. n 
TRETEN, % » MTsthilk 
3% ‚si nr 


1. 

1. praes. 19. Dttöber'rdaz' IHR 
MWärzburg) Das Wohnhaus der Stkin, 
bauerswittwe Margaretha Herrmann, 5: Diftr. 
Nr. 228. dabier, welches einen Keller, dann 
zu ebener Erde einent Vorplatz mit Holzlage, 
eine heigbare Kammer und» eine Küche, fiber 
eine Stiege zwei heigbare Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, zwei Küchen und zwei Vorpläße, eud—⸗ 
lid; unter dem Dache zwei heigbare Zimmer, 
eine Kammer, eine Kühe und. einen Vorplatz 
enthält, und auf T50fl. geſchätzt it, wird Bes 
hufs der Erefution abermals zum öffentlichen 
Verfiriche gebracht, demnach Bietungd-Termin 
ui 


Montag den 7. November d. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
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in Zimmer bed 11. Senats bahier angefegt, 
und bemerft, daß der Zufchlag fofort erfolgt, 
wenn and) dad Meiſtgebot ven Schätzungs— 
Werth nicht erreichen follte. 

Würzburg den 14. Dftober 1842. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
“ Kolb, Acceſſ. 


2. 
praes, 20. Dftober 1842. 3442. 


Würzburg) Im der Berlaffenfchaft 
des Fol. Forſtraths 8. Schmitt werden die zur 
Maffe gebörigen Mobilien an Weißzeug, 
Kleidungsftühen , Küchengefhirr „ Uniformen 
und dazu gehörigen Hirfchfängern mit goldger 
ſtickten Kuppeln, dann ein Ruhbett von Kirfchs 
baum⸗, ein Ruhfeflel, 6 Seffel von Nußbaum⸗ 
holz, eine goldene Repetiruhr, einer Jagdtafche, 
einer einfachen und einer doppelten Percuffiong- 
Flinte am 
Donnerdtag den 3 November 

Nachmittags 2 Uhr 
im 1. Diſtr. Niro. 21 1/2 im Sterbhaufe öfs 
fentlih verfiriden, was Strichsliebhabern ers 
öffnet wird. 

Würzburg den 19. Dftober 1842. 


Seuffert. 


Meiner, Prot, . 


3 


(2) 2. 


Würzburg.) Sm der ı 


füche ded Schuhmachermeifterd Johann. Saw... 


bert bahier wird das zur Maffa gehörige 
Wohnhaus, Diſtr. 3 Nro. 245., 

Mittwoch den 9 November Borm. 11 Uhr 
im biefgerichtlichen Secretariate unter den 
beim Verſtriche näher befannt zu muchenden 
Bedinaniffen dem öffentlihen Verkaufe unters 
ſtellt, wo;u Strichsluſtige hiemit geladen werden 

Würzburg den 29. September 1842. 


Kol. bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 


AsliraiutsL' 


symsiehn; 
sılnn £ 


Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. ‚is 


„Ir 


Pe} 
2 yo 


praes. 7. Dftober 1842,,,830, f : 
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Befcreibung. ihtliche Ladu 
Das Wohnhaus Nr. 245. Diſtr. Sinder Gerich iche * 
—— — F PA: tief, 1 
ie vordere Kagabe to hoch aus Stein 3 
růckwaͤrts n und Fadwerf erbau, (2 I: praen, 20. Ditober 1849. SM 
hat ein deutſches Dach mit Breit» und Hohle (Boltach) Wer am den Kadılap br 
giegeln gebedt. Witwe Regina Gehring von bier Erbe der 
Sein Gelaf: iſt folgender: fonftige Anfprüche zu: haben glaubt, hat ſolch 
‚ Im Erbge choß: Vorplatz, ein: heigbares — 
Zimmer, eine Küche, olzlage und Abtritt. Dienstag den 8: November d. Sit 
Zim = ar — —— = —— dahi umelden * aeg nachuweiſen 
immer, oven mit Brettern: abgetheilt, eine. er an 2 
p — — — bei Verdeilung der Drafe his 


Küche. 
Im Sten Stod: Vorplatz, 2 heighare Zim⸗ Rückficht Hierauf genommen werden WIN 
mer, dad eine gegen bie Straße ift: mit Bret⸗ Uebrigend wird: demertt, daß der M 
tern abgetheilt, und Raminherd: äußerft geringfünig. iſt und faumjur Drünt 
Auf dem Iften Dadjboden -find zwei heigs der Darauf haftenden Schulden zuriden Wr 
bare Kammern und 3 Kammern mit Breiter Bolfad; den 10. Oktober 1842. 
Berfchlag, oben freier Boden. änigliches Landgericht, 
Rüdwärtd gegen den Main ift ein Gärts Range 
den mit Gartenhäuschen, welches jedoch Res Hinfelmann.. 
ur Zar nadyjegigem baulichen Stand. — — 
— on. q 





praes..19. Otiober 1848. MB 
4 Pfändpanfen). Je dr ® 
@) 2.  praes. 14 Oftober 1842. 9373. des Georg Haupt von gfänbbaufen MN 
(Steinsfeld.). Das Guraties@us zu fümmiliae Okdubar zur Angabe he Bon 
Steinofe id, beitehend in Haus, Hofrierh, Scheuer ungen unp, gun Aıklärung über det # 
und jonftigenDefonomie-Bebäuben mit Garten» werdenden, Zahlung: Maricılag 
umb Gemeinde» Recht, Aeckern, Wiefen und an! oje NRietwehgen> DAN. > 
Holjyung, wird am- früh OB giamerkaic⸗ 
ii er Dienstag den. 8. November de. re. nnter ben Rectänahtieit, gejlufe der 
| man 1 Uhr im. oberen Wirthöhaufe zu — vefp. des veirun 
+ Steinsjeld-.auf weitere 6 Jahre in Pacht vers zahl anher vorzeladen · u 
fieben. Die Artfelder und Wieſen gehören zu Schweinfurt den s⸗ Sreber 
den beften der Marfung, und auf bem Gute m WM icht. 
in ‚Rand i ' ? Konigliches Lauda" 
MR Seine, ae a ⸗ — 
0 Augsft wird bie Verpachtung der einelnet Weifh, edg/ At. 
bieti⸗ verfucht, dann das ganze Gut der ZUR 7°. TEE Zi 
— ige —— und, wenn uf © — — za. 
das ganze Gut ein eicher iin i " nliananı MM it 
— —— 10. DRS ah 
fchlag ertheilt. (8 mein furt Jede Barbarı Ei 
Haßfurt den 9. Ditober 1842. nd —— — —* ae 
Grefer , Landr. — gebenten, aufgefordert, —2* 


runge 
dv er * 
— — bei Auseinau ee berayınten Zuraim 
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Montag den 31. Dftober früh 8 Uhr 

im G.3. Rro. 26 
ja liquidiren; hierbei wird jedoch ſchon itt ber 
merkt, daß der geringe Nachlaß laut Inventars 
nicht sinmal, zur vellitändigen Befriedigung der 
son dem Stadtmagıftrate babier liquidirten 


Koften der legten Krankheit und Beerdigung 
m Gejammtbetrage von 33 fl. 8 fr. binreichen 
wird. 


"Zugleich werben alle, welhe etwa zu vor⸗ 
mörfiger Verlaſſenſchaft gehörige GEffeften in 

en haben, zu deren Rücdgabe an das Ge⸗ 
ziht bei Strafe des doppelten Wertherfages 
binnen laͤngſtens 14 Tagen angewiefen. 

Decr. Schweinfurt den 7 Dfiober 1842, 


Kol. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 





4 
38 , praes 17. Dftober 1842. 2412. 


(Waldorunn, Gutsabtretung der Jos 
—* Beinig’fchen Eheleute zn Waldbrunn ber 
end 


Auf. Antrag der Intereſſenten wird 
Hefftellun der . Parliven der Iodann Lei 
nig’fhen Eheleute zu Walobrunn Zermin auf 
Dienötag; den 8. November l. 58. 

i früh 9 Uhr 
Bezielt, wozu‘ färmeluhe Glaubiger derſelben 
ihre Feroerungen arfıhnakökk Zundan.gehorig 
nachzuweiſen haben, initer’der Wedilsjolge ſpoͤ⸗ 
terer Nichtberückſichligung! 

Würzburg an 12. Dftöber uspf Tun 


Rönigl. 8. Canpgericht Würzburg VRR 


Wut! Krafft. narb> 
——— — Müller 
‘ Ei 
wa 
@)% '  praes 15. Oktober 1843. 3388; 


(Großlangheim.) Leonard Bergmann 
P Großlangheim hat ſich freiwillig dem Kons 
urfe-unterworfen. 

Es wird daher zur Anmeldung der For⸗ 
berungen und Borzugsrechte und deren Bes 
gründung 

1. Edıftötag auf 
Montag den 7, November I. Irs., 
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dann zur Borbringumg von Einreden und ichläß, 
lichen Verhandlun 2 , — 
1. Ediktstag au ART: 
Montag den 28. November 1. Js., 
jedesmal 9 Uhr anberaumt, wozu fänmtliche 
Gläubiger desßemeinjchuldnere unterdem Rechte 
nacht heile des — vonder gegenwärtigen 
Koukursmaſſa reip. mit den treffenden Hands 
lungen vorgeladen werden. 


Kigingen den 7. Dftober 1842, 
Königliches Landgericht. 
: tor. fr. 


Schmittbüttmer, Aft. 





 Nihtamtlihe Artikel, 


— 


Feilbietungen. 


— — 


1) (1) Bekanntmachung. 
Mittwoch den 2. künftigen Monats früh 
8 Uhr werden bei der Oekonemie-Kommiſfion 
bed f. ArtillerierRegiments Zoller in der alten 
Kaferne, eine bedeutende Anzahl Kasquets, 
Mantel, Halbſtiefel und ſonſtige getragene 
Monturen, Armatur⸗Lederwerk, — 
Zuggeſchirre, dann Haberjäde ıc., und eine Quan⸗ 
titat altes Eiſen an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige eing:laden werden ı ans 
Würzburg den 20. Dftober 1842) di 
Pula 
2) (1) Das Haus 2. Diftr. RR 117 if 
zu verkaufen oder für Meine Haudhaktiingen zu 
vermiethen. Das Nähere iſt im’ Sin Stod 
2. Difir. Nr. 233 zu erfahren, 3 non 
’ Nallad a0 
3) (1) Die zur Verlaſſenſchaft bes Quies 
zirten £ Landrichterd Halbıg geho cher 
verfchledenen, jedoch meift juriftifch ‚nubalts, 
mworunter fi indbejondere Güde Pam eften 
Eomentar mit der Kortfegungvon Mühlenbritch, 





Webers Statutar » Rechte, Seufferts Blätter 


für Rechtsauwendung u. f. w. befinden, werden 
Montag den 24. Dftober früh 9 Uhr _ 
im 3. Diftr. Ar. 364 der Aranziefaner Kirche 
gegenüber, gegen baare Zahlung öffentlic; ver 
frichen, wozu Liebhaber eingeladen werben 
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m W ollentücher. 


Kür bevorſtehenden inter empfehle idy 
nachftehende neu angefommene Stoffe in großer 
Auswahl: 
Poffentircher in allen Farben und Dualis 

täten, Boofefin zu Holen und Nöden, 
Sammt-, Seiden, Woͤllen⸗ und Cachemir⸗ 
Weſſen, faconirte Tücher zu Winterröcken 
und Hoſen, Gaftorine , drap de Russie, 
ſchwarze und färbige Haldtücher , färbige 
Echarpen, oſtindiſche, ſeidene und leinene 
Taſchentücher, pariſer Cravatten, ſeiden 
Serges zu Rockfutter, Halgtüchereinlagen , 
die ich durch worrheifhafte Einkäufe zu den 
billigſten Preifen abzugeben im Stande bin, 
und für deren Güte ich garantiren fan. 

Ferner empfehle ich forms und tunfelbinue 
Fücher zu Miliär-Aniformen und hechtgraue 
Tücher au Forſtuniformen in den vorgefchriebenen 
Drdonnanz⸗ Karben, ächt aöttinger Zeug zu 
Klerikal⸗Roͤcken und Koͤlniſchwaſſer. 


Ph. Ant. Megner, 


Sandgaſſe. 


501) Beeren⸗Verſteigerung. 

Sonntag den 23 Dftober Nachmittags 
4 Uhr werden im Kühberg vorzüglicher Lage 
nächſt Uuterbinrbadh 7 bis 8 Butten Beeren 


öffentlich verftrichen und Strihsliebhaber hiezu . 


höflichtt eingeladen, 
Unterbürrbad; beit 19. Dftober 1842. 


M. Seuffert, Ortövorfleher. 


6) 0Wagnernutzbolz⸗ U. Wagnerwert: 
zeug-Verfteigerung zu Zeil 
Die Unterzeichnete verjteigert am Donnerds 
tag den 27. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr ihr 
fanmtliches Nugholz und Wagnerwerkzeug/ 
wozu fie Kaufluſtige höflichſt einladet 
Wagnermeilter Job, Sidfer’s Wittwe, 
Haus-Nr. 90 zu Zeil bei Würzburg. 


2 ar 1/2 Is Weinberg im Stein 
im beiten 2 uftande ift ſammt dem Ertrage zu 
verfaufen im 2, Diftr. Nr. 821 2 wu der obern 
MWöllergaffe. 


8). 09) Zwei ftarfe Kufen, jede circa 10 
Simer haltend, in Eifen gebunden, find zu ver⸗ 
kaufen im 2, Diſtr. Rr. 288, 


— 


Fr 


Bermietrhunget. 


— 


118) Im 3. Difrift Neo. 236 in br 
Augnftinerftraße ift ein Laden mit einem heiß 
baren Rabenzimmer auf Kichtmeß zu vermietden. 


9) (2) Es find 2 neu hergerichtete Land 
anf Allerheiligen oder Lichtmeß du verwietden 
Das Nähere im 2. Difritt Nr. 110, im imgerm 
Graben. 


3) (1) Nr. 306, untere Bodögaft, irrt 
eine Stiege, auf der Sommerſeite, it fonfeidh 
oder auf Lichtmeß ein Quartier zu ver! ken 


— ⸗ 


EN 
yuyeigen 


n 0)  Gefelliger Bereit. = 
. enen Gonntag den 23: Oltober fm 
zur — 2 Dermählutg unferrd 


znigl. Hoheit, es 
, König —5 — 


Lokale ſtatt a ein 
ereind boft! — 
Die außerordentlihen — 
werden erſucht, beim Eintri " 
igen. emo WU 
N emertt wird dah außet —* ſouſt 
ben ſtatutenmäßig berechtuten, } und dab 
Niemand eingeführt en denen⸗ 
A nmetich Theunehmenden alt 
erjucht, werden. 


2) (N Betanntuaung hand is 


ol n # 
Daß Unterzeichneitl —— uud 1 
4. Diftr. den 22 D. MB. ven 1 gi ano ht 


"erfanftes Haus IM > nafampre 
ee Sanbelsmannd a gegeben 
der Marientanelle — mer 
an, danfe für, Deu Beh. Sehaufund 

jederbeſuch ia — ' 
Miederbei ih Wagenhauſet, Gatlĩ 


— — 
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Be ii a9 e 
zum 
Intelligenzblatt 
Unterfranken und Afchaffenburg. 
Nr. 272. Wuͤrzburg, den 26. Oktober 1842 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

6) 1. praes. 21. Dftober 1842. 3449, 

Würzburg) Zwifchen Donnerstag ben 
6. und 13. d. Me. entfamen aud einer Truhe 
in einer 3 Stiegen hoch befindlidyen unverfchloffen 
geweſenen Kammer in einem in der Katbarinens 
gaſſe befindlichen Vierhaufe 14 bis 15 fl., bes 
fiebend in 4 einzelnen Guldenſtücken, in 24s, 
12:, 65 und 3⸗kr.⸗Stücken, was Behnfs der 
EB des Täters hiemit bekaunt gemacht 

ird. 


Würzburg den 19. Dftober 1842. 
R. Kreis und Stadtgericht- 


Geuffert. 
Gall, Prot. 





2. 
(3) r praes, 21. Dftober 1842. 3444, 
(Remlingen.) In der Nadıt vom 5. 
auf den 6. September I; Jrd. wurden einen 
Drtenahbarn zu Remlingen 6 Haufen dürrer 
Dollenffee von einem Acer im neuen Lehen, 
Remlinger Gemarkung, im Werthe zu. 12 fl. 


entwendet, 
Died wird zum Zwecke ber Entdeckung bed 


Thäters uns Wiedererlangung. bed Entwendeten 
befannt gemacht. 
Marktheidenfeld am 18. Dftober 1842, 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 


Weidmann. 





3. 
(3) 1. praes. 21. Oftober 1842. 3443. 


(Werberg.) In der Zwifchenzeit vom 
16. bis zum 18. d. Mts wurde dem Ortsnach⸗ 
barn und Miüllermeifter Johann Griebel zw 
Werberg, wahrfcheintich nächtlicher Weile von 
feinem Ader auf Werberger Marfung ein nody 
ganz guter umd ftarf mit Eifen befchlagener Pflug 
ım angegebenen Werthe von 12 fl. entwendet. 

Als befondered Kennzeichen find auf der 
einen Seite der Säge die Iateinifchen Buch— 
ftaben I. H. K, eingefchlagen. 

Diefer Diebjtahl wird Behufsder Entdeckung 
ded unbefanntenThäters und Wiedererlangung des 
Geſtohlenen zur Offenkunde gebracht. 

Brückenau den 19. Oktober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Lentbecher, Aft. 
v2 


Reup.. 


4. " 
(2) r. praes, 21. Oftober 1842, 3448, 
, Haard.) Dem Franz Mahlmeifter vom 
KHaard wurden in der Nacht vom 14. auf den 
15. d aus feinem offenen Stallboden nadjftehene. 
be Gegenftände entwendet. Diefed wird 
Entdefung des Thäterd und der entwendelen 
Gegenftände veröffentlicht. 
Münnerftadt deu 19. Dftober 1842, 
Königliched Landgericht. 
Rot, Lor. 
Derleth, j PP- 


[16 L& 
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Beſchreibung der Gegenftände. 
:a) a. - grober Leinwand, die Elle zu 
—1 Tr 
5) 4 Mannshemden von flächjenem Tuthe, 
per Stück zu ı fl. 24 fr., 
e) 1 Hemd von Halbtuch zu 2 fl., 
d) 2 Weibshemden per Stüd 1 fl, 
.e) 5 Raib Brod, zu 12 fr, per Stüd, 





5. 
3) 3. praes. 17, Dftober 4842. 3407. 

Stadelhofen.) Dem Dietrich Reinhard 
zu Stavelhöfen wurden in ber Nacht vom 17. 
auf den 18. September d. I. zwei zweiichläfs 
rige Unterbetten von weiß, und blaugeftreiftem 
Brüche, vom Anfhängen anf den Boden durch 
Rauch etwas angeſchwaͤrzt — im Werthe zu 
z30 fl. entwendet. 

Dies wird der Entdeckung des Thaͤters 
und Entwendeten wegen veröffentlicht. 


Karlſtadt den 7. Oktober 1842. 
Königliches ‚Landgericht. 
v. Hörmann. 





G. 
3) 3. praes. 17 Dfteber 1842. 3410. 
Saal.) Der arbeitsſcheue Streuner 
Johann Bauer aus Saal, deſſen Signalement 
nachitehr, ift am 11. died Mies. aus der Lehre 
- entlaufen, undtreibt ſich muthmaßlich geſchafts⸗ 
los umher. 
Sm Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
erfäßt man die Aufforderung, denfelben im Des 
tretungsfalle zu verhaften, und wohlverwahrt 
hierher abzuliefern. 
Königshofen den 13. Dftober 1812. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kor. Greb. 


Signalewent 
Alter: 17 Sabre. 
Statur: Hein und ſchwächlich. 
Haare: Iſchwarz. 
Geficht: vol. 
Nafe: ftumpf. 
Augen: braun, 
Mund: groß. 
Kinn: rund. 
Bejondere Kennzeichen: am rechten Buße 
eine Wunde und hinkt daher etwas. 
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T 
8) 3. praes, 17. Oftober 1842. SM8, 
, 1Steinbad.) Anna Maria Walkiw 
fer, 23 Jahre alt, lebiq, von Steinbach 2.0, 
eine befannte Streunerin, hat ſich wieder vom 
Haufe entfernt, und vagirt wahrſcheinlich im 
ettel umber 
® Man erfucht dieſelbe auf Betreten anhe 
zu liefern, 
Am 13. Dftober 1842. 


Konigliches Landgericht Eltmam. 
Koch. 


—— — 
Anna Maria Malohäufer 1 * 
roß, mittleren Körperbaued, hat 2 
aare, beito Augenbraunen, —— 
nglichtes Geſicht, weiten Mum, | 


“was. 


8. 
(2) 2. praes. 19. Oltober 191. 99 


I x V. 
ürzburg.) Am Samstag den 10. 
— — 4u,5 Uhr wurde Ve 
obne Wilhelm — von Uffenbe 
ife dahier fein 
a 3 nel iſt von — „ai, 
hateinen ſchwarzen Kragen * —* 
der jedoch ſchon etwas abatl eine v1 
dem Kragen befindet fich eat 
Bronge nebſt einem Reh klagen 
Der Mantel ift mit formt un J 
an den beiden Flügeln von * —58*— 
aus gefüttert, Dei In Ar autgefitet 
aber mit jüberfarbigem Sarltl | eraen ih 
an den beiden ee der DT J 
a. Halter f 
nn — iſt noch in gan g 
ſta 





nde. , 
Würzburg den 14. Oftober * 
Konigliches Kreide und AL) 

Seuffert. PR er. 


— 
— 7 


®. 
A es. 19. er 
Großheubach Dem 


n Großheubadh 
Ih. und 26, Juli dieſes Sa es 


(3) 
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fchloffenen Wohnſtube vier öfterreichifche Dufas 
ten von verſchiedenen Jahrgängen mit den Bilds 
niffen des Kaifers Franz I. und des Kaifers 
Ferdinand entwendet. 

Behufs der Entbefung bed Thäterd und 
des Gejtohlenen wird dieſer Diebftahl zu Ges 
dermannd Kenntniß gebracht. 

Aſchaffenburg den 18. Dftober 1842, 


Koͤnigl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor, 
Rıy. 


10. 
(2) 2. praes. 19. Oftober 1842. 3426. 


«Wipfeld.) Dem Etephan Derefer, 
Bauern von Wipfeld, wurde vom 26. auf den 
27. Auguft 1.5. eine Egge, die noch ganz nen 
war, entwendet. Sie hatte 4 hölzerne Zwerg 
fhwingen, worin 32 eiferne Zinfen ſich bes 
finden. An der vorderen Schwinge iſt eine 
Meine Kette mit einem eifernen Ringe befeftigt 
an der Kette hängt ein großer Haden und die 
Kette felbit hat zum Einhängen ver Wage 
einen Haden, und in der Mitte der Kette bes 
findet ſich ein eiferner Wirbel, welcher Yegterer 
fie von andern Eggen unterjcheiderz fie liegt 
auf 4 Bäumen und ihr Werth if 7 fl. 30 fr. 

Diefer Dietjtahl wird Behufs geeigneter 
Spähehaltung und Anzeige-Erftattung im Falle 
eined Ergebniffes befannt gemacht. 

Werneck den 20. September 1842. 

Königliched Landgericht. 
Landr. beurl. 
Koch. 


% 





Pa 
3) 9, praes. 19. Dftober 1842. . 3427. 

(Ettleben.) In der Nacht vom 15. auf 
den 16, Quli de. Irs wurden dem Friedrich 
Pfiſten in — * fl. hen ‚ganzen nud 
halben Guldenftücen entwendet. 

Diefes wird Behufs der Eutdeckung des 
Thäterd und des entwendeten Grgenftandes 
befannt gemacht. 

Werneck den 14. Oftober 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
xdr. beurl. 
Koch. 


37823 
Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
@) 1. praes, 21. Dftober 1842. 3450. 


(Würzburg) Im der Grundtheilunges 
ſache der Kleiderhändl.r MWirth’ihen Eheleute 
wird das im dieſſeitigen Ausſchreiben vom 27. 
Auguft 1. Irs. näher befhriebene im 1. Diftr, 
Nr. 268 1/2 der Wallgaffe elegene Wohnhaus, 
welches für einen Häfner eingerichtet ift, am 

Mittwoch; den 23, November Borm. 11 Uhr 
wiederholt verfteigert, und hat an dieſem Ter⸗ 
mine ohne Rückſicht auf ben Schaͤtzungswerth 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu erfolgen. 

Würzburg den 14 Dftober 1842, 


K Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Protok. 


2. 

@) 1. praes, 21. Dftober 1842. 3448. 

(Würzburg) Die Erhebung ber Haͤlfte 
bed dahiefigen Marftgelves foll im Wege eines 
öffentlichen Striches unter den hiefür feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen an einen zahlungsfähigen und 
gehörig qualificirten Mann vor der Hand auf 
drei Sabre verpachtet werden. 

Hierzu iſt Strichstagfahrt auf 

Montag den 21. November I, Irs. 

Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, bei welcher alle jene , welche fich 
hber Zahlungsfähigfeit und guten Leumund aus⸗ 
zuweifen vermögen, und zu diefem Pachte Luft 
baben, im magiftratiichen Gejchäftszimmer Nr. 5 
zu erfcheinen, die Strihäbedingungen zu ver 
nehmen, und ihre Angebote um fo gewiffer zn 
Protofoll zu geben haben, als feine Rachgebote 
Angenommen werden. 

Würzburg den 19. Dftober 1842. 


Der Stadt » Magiftrat. 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 
— Herſchel. 





3. 
(3) 1. praes. 20. Oktober 1842. 3438. 


Donauwörth.) Bekanntmachung. Die 
BVeraffordirung von EifenbahnbausArbeiten betr. 
Donnerstag am 24. November 1842 Vor⸗ 
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mittags von 9 bis 12 Uhr werde nachſteheude 
Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten bei der unterfertigten 
Polizeibehörde Donauwörth auf dem Wege des 
öffentlichen, mündlichen, protofollarifhen Abge⸗ 
-boted an den Wenigfinehmenben vergeben 
werden, nämlid): 

1) Die Erdarbeiten des 27374 bayr. Fuß 
Tangen 1. Arbeitloofed ber mituuterzeich⸗ 
neten Bau⸗Sektion, welches von der ſüd⸗ 
lien Landgerichts⸗Grenze bei den Burg⸗ 
höfen bis in die Nahe von Norbheim fich 
erſtreckt und veranfchlagt ift auf 36861 fl.40 fr. 

3) Brüden, Durdjläffe und Anderes in ders 
elbenStrede, veranjchlagt aufs4311 flaı ft. 

3) Materiallieferung zum Bahnunterbau, vers 
anfchlagt auf 16047 ft. 15 fr. 

4) Shanfırung und Pflafterung der Wegübers 
gaͤnge, veranſchlagt auf 3547fl.14 fr. 


Zufammen 110767 fl. 50 fr. 


Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem 
Anfange der Sieigerungs⸗ Verhandlung ſeine 
Qualifikation , ſowie feine Kautionsfähigkeit 
durd) legale obrigfeitliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Plaͤne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahms⸗ 
Bedingnife liegen von 10. November 1842 
an, im Amtslokale ber mitunterzeichneten Eiſen⸗ 
bahnbau ⸗ Sektion zu Jedermanns Einficht offen. 


Donauwörth ben 13. Dftober 18424 


8. B. Landgericht K. B. EifenbahnbausSefrion 


Donauwörth. 
Hohenner, Ingenieur. 


Donauwörth. 
Schill, Kor. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 

praes. 21. Dftober 1842. 3447. 
Amorbach.) Die vormalige Beligerin 
der dahiefigen Untermühle, Georg Anton Bederd 
Wittib, hat auf Zufammenberufung' ihrer Gläus 
biger angetragen, um diejelben zu einem Nach⸗ 

laſſe zu vermögen. 
Demgemäß werben alle diejenigen, welche 
an die genannte Bederd Mittwe Foderungs⸗ 
Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, folche 


Dienstag den 8. November d. Jr. 
früh ouhr dahier anzumelden und nachzuweiſen, 
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ſodann ſich in dieſem Termine auf bie geſchehet⸗ 
den Zahlungsprepofitionen zu erklären, widt⸗ 
gend von dem ausbleibenden befannten Gliuti⸗ 
gern angenomuen wird, daß ſie den Bejhlüfen 
der Mehrheit der GErfdjierrenen beiftimmen, 
wogegen die zur Zeit unbekannten Glaubigtt 
weder bezüglich ded Arrangementd nad) binfich 
lich des allenfalls weiter einzufeitenden Berl 
zend berückfichtiget werden fönnen. 


Amorbach den 14. Dftober 1842. 
Füurſil. Herrſchaftoͤgericht. 
Weber. 


2. 
(3) 3. praes. 17. Oltober 1849. MM 


Rohr) Ale Forderungen gegen die in 
— ge Euhmachermeilerd Re) 
Schwind alt von Lohr find 

Montag den 31. Hftober I W. 

Bormittags 8 Uhr z 
unter dem Rechtsnachtheile der sicher 
tigung bei Auseinanderfegung def Met 
anzumelden. 
Lohr am 27. Seytember 1812 


Königliched Randgericht 
Bermuth , X 


(Sieblos.) Di Bee 
Reitihuh von Sieblos wid fein ehe 
—— Forderungen AM denfelben 

9 
Babe ontage ven 14: Noverbet 13. 
früh SUR, ragen 
unter dem Nachtheile der * —* 
bei Denärigung des Verttag 
meldet werden. 
Weyhers den 14. Olktobet * 
Konigliches Landgeticht. 


König; Landr. 
— ⸗ 





— 


2 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 273. 


Amtliche Belanntmachungen. 


1. 

(2) 1. praes. 23, Dftober 1842 3466. 

(Unterleinad.) Sn der Concursſache 
bed Mepgermeifierd Friedrich Herrlein von 
Unterleinad wird tem Intereffenten eröfinet, 
dap das unter dem Heutigen erlaffene Prioris 
taͤts⸗ Urtheil zu deren Einfichtenahme vom 24. 
I. Dies, an 30 Tage lang publicationis loco 
an die Gerichtötafel angeheftet wird. 

Würzburg am 17. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg l/ M. 
Kraft. 
" Müler. 





. 


(231, praes. 23. Dftober 1842. 3465. 
‚(Erlatrunn) In ter Roulurdjahe des 
Michael Bet von Erlahrumn wurde unter dem 
Hentigen das Privritärs»Erfeuntnig erlaffen, 
was den Intereſſenten mit dem Bemerfen eröffnet 
wird, daß basjelbe vom 27. dieſes Monats an 
30 Zage fang zu deren Einſſchtsnahme publi- 
—— loco au die Gerichtstafel angeheftet 
wi ⸗ 
Würzburg den 20. Dktober 1842. 
8. Landgericht Würzburg I/M. 
Kraft. 2 
Mäller. 
z —— 
@) 1. praes 23. Dftober 1842. 3460. 
" (Schweinfurt) Am 24. September d. 


Würzburg, den 25. Oktober 


1842, - 


rs. zur Nachtszeit wurden aus dem Haufe 
des Kaufmanns Eugen Alexander Sdimit das 
bier ein Diamantfreuz, welches jedoch de3 ans 
bern Tages im Hofraume wieder gefunden 
wurde, mittelft Erbrehung des Behälters, fo 
wie aus dem Schreibpulte eine-baare Summe) 
von 18-bid 19 fl. an verfchiedenen nicht bes 
fonders fenntliben Münzforten eutwendet. 

Diejer Diebſtahl wird zur Wiederauffind⸗ 
ung des Öefioblenen, foweit folde noch nöthig, 
fowie Behufs der Entderfung des Thäters offem⸗ 
lidy befannt gemacht. 

Deer. Schweinfurt den 18 Oftober 1842, 


Kgl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert, 
Bundſchuh. 





4. 
ı2) 1. praos. 22: Ditober 1842. 3152, 
(Heinrihsthal) In der Nacht vom 
29, auf den 30. September I. wurden vom 
dem Bienenjtande einer Mühle im Lohrgrund 
bei, Heinrichsthal drei Bienenſtäͤmme entwendet, 
bie Bienen, Körbe im nahen Walde entleert, 
verborben, und dad Wachs und Honig genoms 
men, nachdem bie Bienen getödtet waren. 
Dan macht die ſaͤmmtlichen Juftizs und 
—— auf dieſen Diebſtahl unter‘ dem 
rfuchen aufmerlſam, auf dieſen Diebſtahl und 
die Diebe Spähe halten su laffen und von. dem 
ünfiigen Erfolg Nachricht anher zu geben. 
Aſchaffenburg den 18. Dftober 1842. 
"gl. Kreis und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor, 
be“ „Kurz. | 
( 


nn 
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5 
(1. praes. 22. Oktober 1842. 3453. 


@ohr) m Monate September, wahr 
ſcheinlich vom 22. auf den 23. September I. 
FAR wurden vier Dammhirfhhäute , welche 
hon zubereitet und zum Trocknen aufgehängt 
waren, in gohr bei einem Gersermeifter ent 
Dendet, deren Gefammtwerih auf 20 fl. ars 
geben iſt, was hiermit zur Entdedung, des 
terd und bed Geſtohlenen öffentlich befannt 
gemadıt wirb. 


uiſchaffenburg den 21. Dftober 1842. 


Agl. Kreide und Stadtgericht. 
v. Wil, Direltor. 
Kurz. 


— 


6. 
(1. praes 22. Hftober 1842. 3437. 


(MWerned.) Der untenfignafifirte Zimmer+ 
tehrling Johann Reuff von Werneck int fchen 
feit 11. September D- J. von feinem Meuter 
abmefend, und treibt ſich unbefannt 10, wahr‘ 
fcheinlich befchäftigungslos herum 

Man erfucht, gegen denfelben Spähe eins 
treten, ihn im Berrerungsfalle arretiren und 
auher abliefern zu laſſen. — 

Wernedc den 20. Dftober 1842. 


Konigliches Landgericht. 
och. 
Miüllmerftatt. 
Signalement. 

Johann Reuff iſt 17 Jahre alt, circa 5’ 
xoß, unterſebter Siatur, trug bei ſeiner Ent⸗ 
rnung eine weißleinene Hoſe, grüntuchenen 

Kürad, Halbſtiefel, dunkelgruntuchene Schild⸗ 
ĩappe und ein ſchwarzwollenes Halstuch. 


7. 
1. praes. 22. Oktober 1842. 3456. 


(Bapbühl.) Aus der Wohnun ded Adam 
Ehrift von Bapbühl wurden mittelft Sinfteigend 
und Grbrediend eincd Schraͤnkchens aus einer 
Blafe 54 fl vormumdfchaftliche Gelder der Heu⸗ 
ieriſchen Kinder entwendet. Das Geld beſtand 
reiſtentheils and 6⸗kr⸗Stücken, Conventions⸗ 
Münzen, aus 2 .preußifchen Thalern, und eis 
nigen ganzen und halben Guldeuſtucken, ſowie 
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19 und Yastı ‚Srüden. Gimmtliht 
Kriminalbehörden werden hörichl 
zur Zeit unbetannten Zr 
und die entiendeien Gegen Erihe 
halten, ſodauu vom allenfallfigen Ergebmife 


Anzeige anher zu erſtatten. 


Wernec den 9. Hftober 1942 
Königliche® Randgericht. 
Kodı. 
— — 
8 — 
23 ir 
(Kisinge In der, Zeit vom 9. vi 
4%. d. ud and ein m Mein 


Echmirtbüttuet, ai, 


— — 


9. 
1. pie I 


(Premich? Nach * 
ent. potizeirehörde jegt ent — 
zeige des Sirmenpileinatttäh ne Sehabeit* 
fich die been unten ignahl * horinn 
Streuner Hanus ſaſpat! 
Anna bereitd am + as 
Haufe ıhrer Sriefmutter up 
fenen — B — ir 
wiederholten ! dalen hei vet; 
wahrjheinlich au e ertel —* „ehr 
an erſucht fümmelicht Fun rei⸗ 
auf dieſen auſſerſt ver ee pie ji 
heuäitreuner UND feine SAT — nicht 
verfügen, UN „erde im Belt 
fiefern zu fafet. . 
Kuffingen DEN 5. 


— bung · t 
Angeliht, get 


ade 
2 endraunen· 
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Haare, proportionirte Nafe, mittelmäßigen 
Mund, rundes Kinn, ift Fleiner Statur 
und ohne befondere Kennzeichen. — Seine 
Kleidung kann nicht angegeben werden. 
2) Anna Bol, die Schweiter ded Vorigen, 
it 12 Jahre alt, runden Angefichts, bat 
graue Augen, blonde Augendraunen, 
blonde Haare, proportionirte Nafe, mit 
telmäßigen Mund, rundes Kinn, unters 
ſetzte Statur, und ift ohne befondere 
Kennzeichen. , 
hre Kleidung kann gleichfalls nicht an- 
grgrben werben. 


10. 
(33. praes. 17. Dftober 1642 3409. 
(Broßbardorf.) Auf dem Weiler 


Unterhof, Gemeinde» Berbandes Grofbarborf, 
Wurden . 
‚1 vom 24. bis 26. v. Mrs. 2 Mepem Korn 
eus einem Boden und 
2 10 junge Trurhühner und eine alte Trut⸗ 
benne entwenvet. 
Wan bringt died unter bem Erfuchen zur 
Öffentlichen Kenntuif, zur Entdeckung ded noch 
uubekannten Thäters mitzuwirken. 


Konigshofen den 43. Dftober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 





11. 

18) 3. praes, 15. Dftober 1842. 3392. 
(Geldersheim) In der Zwiſchenzeit 

von geftern Abend halb 6 Uhr bie um Dies 

felbe Stunde heute früh, alfo in der Nacht 

vom 11. auf deu 12. Dftober d. Is. wurden 

aud einer Strohhütte- am Steinbruche bei Gel⸗ 

dersheim nachfolgende Gegeuftände entwendet. 

1). ſechs Steinhauerfpigen, wovon bie eine 
auf derFläche die Zeichen 4. — A. H. 
trugen , drei davon die nämlichen Bud’ 
Haben und Stern, und eine die Zahl 3. 
die andere 6 und die andere 10, zwei 
trugen feine Zahlen nud mur die Buch 
Haben und den Stern; R 

27 einen Boßirhammer mıt einer Fläche und 
a mit obigen Buchftaben und Stern 
verfehen. 

Jede der Spigen hatte einen Werth von 2 fl, 

md der Hammer einen ſoichen von 2. 30 ir. 
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Man erfucht, auf bie entwendeten Segen⸗ 
ftände und den noch unbefannten Thäter Späbe 
eintreten zu laffen, und fachdienfame Reſultate 
anher mitzutheilen. R 

Werneck am 12. Oftober 1842. 


— Landgericht. 
Mullmerſtadt. 





j 


12. 
6) 3. praes, 18. Dftober 1842. 3426, 


Dderleinah.) In der Nacht vom 
25. auf den 26. September I. Ge. wurden eis 
nem Drtdnachbarn zu Oberleinach die fchöns 
fen Rangeres auf einem Ader dortiger Mars 
fung heraus geriffen umb entwendet. 

In der Racht vom 27. auf den 28. deöfeh 
ben Monats entkam demfelben auf die nam» 
liche Art der ganze Ertrag eined Karteffeladers 
unter Zurädlaffung ded Krautes. 

Der Werth der Rangeres ift auf ı fl. 30 
fr , der der Kartoffel, bie ungefähr 18 bie 20 
Würzburger Degen betragen haben mögen, auf 
5 fl. 30 fr. bis € fl. abgefchägt. 

Unter Beröffentlichung biefer Entwenduns 
gen erfucht man um gefälige Mitwirfung zur 
Entdefung des Thäters, 

Würzburg den 14. Oktober 1842, 


Königliched — Würzburg /M. 
rafft. 
Müũller. 


13. 

(8 3. praes 18. Dftober 1842. 3416, 

«Drb.)> In der Nacht vom 11. auf den 
12. I. Vird. wurde in dad Gebäude des kgl. 
Nentamts dahier auf eine unerhört freche Weife 
eingebrochen und babei aus dem Kaſſazimmer 
eine nidyt unbedeutende Baarfchaft entwenver. 

Diefer nenerliche Unfall wird nun andurch 
nicht nur mit der Aufforderung an alle Juſti 
und Polizeibehörden, ſowie felbit an das Publ 
fum, zur Entdeckung der Thäter geeigner mi 
zuwirken, und etwaige biezu führende Spuren 
alsbald anber jur Anzeige zu bringen fondern 
auch zugleich mit dem Beifügen zur Offentunde 
gebracht, daß der zunächſt Betbeiligte den Faß 
in Frage für wichtig genug bieft, demjenigen, 
der foldre Momente an Handen zu geben im 
Stande wäre, ur A Entdestung und Ueber⸗ 

Ä 


391 | 
‚führumg der Thäter -möglich ‚machen amd zur 
Folge a:en würdet, hiermit eine Belohnung 
zen 500 fl. zufichern. zu laſſen. 
Deb den 13. Dftober 842. 
Königl. B. Landgericht. 
Friederich, Ldr. 





14. 
63) 3. 'praes. 18. Dftöber 1812. 3419, 
(Mitgenfeld.) Im der Nacht vom 11, 
anf ten 12. d. M. wurden von den im Haus—⸗ 
arten des Ortsnachbarn Johann Jörg zu 
Ritgenfeld befindlichen Bienenftande 2 Bienen» 
flöcte. in angegebenen Werthe zu 12 fl.entwendet, 
Die Bienen wurden außerhalb dem Dorfe 
auf freiem ‚Felde geichlachtet, Die Faͤſſer ſelbſt 


aber ſammt dem Inhalte, jedoch mit Zurück⸗ 


laſſung der Unterlagbretter mit fortgenommen, 
Det der Bienen kann 30 Pfd. ſchwer geweſen 
eyn. 

Die Bienenfaͤſſer ſind ned; ganz nen, von 
mittlerer Größe, rund, von Stroh mud Weiden⸗ 
eflecht, und die untern Reife find roth ange⸗ 
trichen. 

Beide waren mit fegelförmigen Strohhüten 
bedeckt, und an dem einen Bienenfaſſe war 
oben eiu durchlöchertes hölgerned Futtergeſchirt 
angebracht. 

Diefer Diebftahl wird Behufs der Ent 
deckung der Thäter hiemit veröffe.:ilicht. 


Brüdenau 15. Oftober 1842. 
Königliched Landgericht, 
Borft. beurl. 
Leutbecher, Alt. . 
Schuhmann 


15. 
63) 2. praes. 20. Dftober 1812. 3439. 


(Holzfirdbaunfen.) Ju der Nacht 
von 6 auf den 7. I. Mts. würden einem 
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g)-einzweifchläfriged, bardjentened, mit guter 

Federn gefültes, blau geftreifted Kıfen, 
Am Wertbe zu 10 fl; 

z) ein einfaches dergleichen Kiffen, im I 


the zu 6 fl 
4) ein — Betttuch ohne beſonden 
Kennzeichen, im Werthe zu 1 aa; 
5) zwei Häfen vom Öteinguf , mit blauer Der 
jierung und zwei Handhaben, von derca 
der eine mit etwa 4 3/2 Maas, ber un 
dere aber mit ewa2 1/2 Dans Sämal 


fült waren 
Be Die Maas Schmalz hot einen Werh 
cht zur Entdeckung dei ZN 


m 58 fr. 

Belannt ge 

terd und Wiedererlangung ded (ntwendeieh, 
Drft,,Heidenfeld, den 13. Dftoter 184. 


Königliched Randgeridt 
Huberti, — 
Amtliche Verſteigerungen. 


— 


J 


1. 
3) 1. eraes, 23, Oktober 191. Mi 
(Gemänden) Die Sa a 
heimer, Gößenheiner und Br * 
—A | 
tajer 
lich "höchter Regierungdgenhmi#Ü iR unit 
nerdtage den 3. I. Pre. * ‚air 
im Gefchaͤftszimmer dee * hr 
den einer anderweitigen öffen 
tung unterſtellt werden, wozu 
Sagdliechaber hiemit einladen 
Gemünden umd Lohr den Y 


Königliched Rentamt 
Gemünden. 


Sodi, Rib. 


Ortsnachbarn zu Holjfirchbaufen die nachver⸗ 2 


zeichneten Gegenftände mittelſt Einfteigend ent 
wendet; . 
3) trei neue, barchentene, mit ben befien 
Federn gefüllte Dberbetten, das eine mit, 
„ breiten rotben Streifen, im Werthe von 
40. |l., dad andere mit ſchmalen rothen 
Streifen, im Werthe:von 36 fl., das dritte. 
mitblauen Streifen, im Werthe zu 36 fl.; 


(2). D | 
Würzburg) Di —* 
Veitsbocheim liegenden, in Aare —* 
äffer zu reſp 30, 36, #, en * 

ee daberiſch. Ace, wer 
ei 5. d. Mid 


Fr 5 
Machine 
nächjien freitag DENAF- 
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2 Uber in dem bafigen Kalterhauſe Öffentlich 
veriteigert, wozu man Stridliebhaber einladet. 


Würzburg den 24. Oftober 1842. 
Königl, Rentamt r/M. 
Zinn, 








Gerichtlihe Ladungen. 


1. . 
praes. 21. Dftober 1842. 3451. 


(Würzburg) Da ſich in der Nachlaß⸗ 
ſache des verſtorbenen Hauptmanns Franz 
Zunner dahier eine bedeutende Ueberſchuldung 
herausgeſtellt hat, ſo werden alle Diejenigen, 
welche an den befagten Nachlaß eine rechtliche 
Forderung zumachen haben, aufgefordert, fich 
am Dommerstag den 10. Novem:er 1.%8 Bors 
mittags 10 Uhr im Zimmer des 11. Senats des 
wuterfertigten Gerichtözur Anmeldung und Li— 
quidſtellung ihrer Forderungen, dann jur Ers 
jielung eines gütlichen Arangamentes um fo 
fiberer einzuſinden, ald im Falle des Richters 
ſcheinens die undek annten Gläubiger bei Ause 
einanderjegung des Nachlaßes unberücfichtigt 
bleiben, Die gerichtöbefannten aber bei eier , 
Ärlıchen Vereinigung ald der Mehrheit der 
erfchi’nenen Gläubiger beiftimmend «rachret 
würden, 


Wür,fur den 14. Dftober 1849. 
Köni ‘. Kreids und Stadtgericht. 


Eeuffert. 
Kolb, Ace. 


2. 
02) 9, praes. 6. Dftober 1842. 3297. 


(Poppeıbaufen.) Der Iedige Gafts 
wirth Erhard Malin von Poppenbaufen will 
fein unten bejchriebenes Anwefen veritreichen 
laffen, um aus dem Erlöfe vor Allem feine 
Paifiven zu tilgen. j 

Es werden daher alle, bie an Erhard 
Malin irgend einen Anfpruch zu madhen, und 
foldhen bei ver am 11. Zum v. Se. flattges 
habten Schulden» Conſignation noch nicht ans 
gemeldet haben, aufgefordert, Diefe ibre Fordes 
rungen — 
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Mittwochen den 23. November d. Is. 
üb 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ver Nichtberückſichtigung 
dahier zu liquidiren. 


Zum Verſtriche der Grundftüde ſteht Ter⸗ 
min auf 
Montag ben 5. Dezember 1. 38, 
zum Verſtriche F Wirthſchafts⸗ und Brau⸗ 


ereis Anweſens au 

Dienstag den 6. a Js., 

im Erhard Maliniſchen aſthauſe jedesmal 
Nachmittags 1 Uhr feſt. 

An letztgenannten Tage wird der Ver— 
ſtrich im Ganzen verfucht. 

Die näheren Bedingnngen können vor der 
Strichstagfahrt auf dem Gemeindehaufe zu 
Poppenhaufen, oder am Berichtefige einges 
fehen werden, 


Euerborf den 28. September 1842. 
’ Königliches Landgericht. 
Cimmerer, ®or. 


- Befchreibung des Anwefend. 


"Das Gaſthaus mit realer Gaſtwirthſchafts⸗ 
und Brauerei⸗-Gerechtigkeit liegt am norbu— 
den Ende des Ortes Poppenhauſen an der 
ſehr frequenten Hauptſtraße von Würzburg 
und Schweinfurt nach Sachen. 

a) Das Gafthaus, zweiftödig, ift 52° lang, 
46° tief und 24° hoch, bat 12 Zimmer, 
I Saal, 1 Kühe, 1° Speifefammer und 
Keller, 

b) die Schener mit Wagenremife und GStal- 
lung zu 17 Stüd Vieh ift 84° fang, 34° 
tief und 12 1/2" hoch, 

c) zwei Pferdeitallung zu 38 Stüd, 

Jd) einen neuntheiligen chweinſtall, 

e) ein Back⸗ und Waſchhaus, 

t) der Hof enthält 11,040 Fuß, { 

g) ein Gemüßgarten, 

h) das Brauhaus und der Felſenkeller nebft 
700 Eimer Bierfäſſern. 

Dieſe von litt. a mit h aufgeführten 
Dbjefte ſind auf 17,905 fl ‚ die Arrfelper und 
Wieſen zufammen auf 6790 fl., und ber :tref: 
fende Antheil an den Körperfchafts » Waldun:. 
gen auf 1937 fl. 30 fr., in Summe auf 
26,632 fl. 30 fr. nach der in diefen Monate 
—— nochmaligen Taxation einge⸗ 

itzt. 


I ne 
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3. 
@) 1. praes. 33. Dftober 1842. 8467. 


(Mottenbaner.) Anfprüche an bem 
Nachlaß des Leonard Ranninger zu Rottenbauer 


find am 
Dienstag den ig November I, 38. 
üh 9 


hr 
unter bem Rechtsnachtheile bierortd anzumelden, 
daß bei Vertheilung, der Maſſe auf den Ausb⸗ 
bdieibenden feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Mürzburg den 18. Dftober 1842. 


Kinigl. Landgericht Würzburg YM- 
Krafft. 
Küken 


— —— — 


praes. 23 Oktober 1842. 3470. 

(Heidingsfeld.) Um ermeffen zu füne 
nen, wie gegen den Schuhmacher Michael Klein 
zu Heidingsfeld vorzufahren fey, werden die 
fümmtlichen Glänbiger desſelben auf 

Dienstag den 8, November l. 36 

früh 9 Uhr 

anher unter dem Rechtönachtheile vorgeladen- 
Daß der Ausbleibende bei Beſtimmung des Ber 
fahrens nicht berüctfichtiget werben wärbe. 

Würzburg den 14. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg I/M. 
Kr 


afft. 
Müller. 
— — —— 
5 
6) 1. praes, 23. Oftober 1842. 3464. 


(Wollbach.) In der Verlaſſenſchafto ſache 
der Michael Voll Ed Chefrau von Wollbach 
ſteht zur Liquidation ber Paſſiven Termin auf 

Donnerötag den 10. November d. Irs. 

frün 9 Uhr 

anberaumt , wozu fämmtliche Gläubiger der 
Berlebten unter bem Rechtönachtbeife der Eins 
Kimmung in ben Beſchluß der Wiehrheit reip- 
der Nichtberuͤckſichtigung bei Bertheilung der 
Maſſe zu erfcheinen haben. 

Kiffingen den 19. Dftober 1843. 

Königliches Landgericht. 
Erhr. v. Zu⸗Rhein. 


81% 


6. 
( 2) 2. praes. 20. Dttober 1842. 3444, 
(Volkach) Wer an den Nachlaß der 
Witiwe Regina Gehring von hier Erb⸗ ober 
fonftige Anfprüche zu haben glaubt, hat ſolcht 


Diendtag den 8. November d. td. 
früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und ‚gehörig nachzumeifen, 
midrigenfalld bei Vertheilung der Maſſe keine 
KRücficht dierauf genommen werden wird 
Uebrigend wird bemerkt, daß der 
äußert geringfünig ift und laum zur Dedung 
der darauf haftenden Schulden zureichen wud. 
Zalach den 10. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
Hinkelmann. 


— — 
Nichtamtliche Artikel. 
— 
zeilbietunset 


1) 62 Anzeige, 

1. I erehrlichen Jgl reundes 

diene hiermit zur Nachrie tl; 

Unterzeichnetem alle 80 — 

Jagd- und Scheibenpulver® Jledrten 

schiedenen Körnung" gowie . = 

Schrote und Kup '„rhütchen 2U — 

seyen, und empfiehlt solche zur 5 

ten Abnahme. 1848 
* — October . 

Würzburg_ den n D Ehemann 


Verjteigerung 

ar 53 age Fi Er 
a. Drift ro, az im ber Se ri 
Zimmern, 2 dien, Keler, De eh ws 
2 Schmeinftällen, Futterboden hir verfeinert 
2. November Nachmirtand 4 —2* Ba 
und —— 23 darauf I —W 


bote erfolge der Fr 
Le 
a hg RI I DB 


3797 


fönnen täglich eingefehen werben und Tabet 
diezu Paufsliebhaber böflichft ein Bu. 
Johann Göbel, Dekonom und Bierwirth, 


3) (1 Don bem beliebten Rräuteröl von 
Earl Mayer in Freiberg ift fo eben einefrifche 


Sendung eingetroffen. 
z —— A. B. Minger’s Erbe, 
Erprobtes Rräuteröl 


zur 
Verſchoͤnerung, — und zum Wachsthum 
er r 


e, 
erfunden und verfertigt 
von 
Carl Meyer 

in Freiberg im Königreiche Sachſen. 
Bereitö feit mehreren Jahren iſt diefed 
Kräuteröl ald das ausgezeichnetite Heilmuttel, 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Bes 
förderung ded Wachsthunis verfelben fait in 
ganz Europa befannt, wovon der bedeutende 
Verkauf ald auch die zahlreichen Attefte, welche 
bei jedem meiner Herren Conmiſſionairs eism 
zufehen find, die beften Beweife liefern. Nebits 
dem macht es die Haare fehr geſchmeidig und 
iebt vemjelben einen jchonen Glanz, befeitigt 
folche, indem ed wegen feiner Yeinheit in die 
Poren eindringe und fomit die Haarwurzeln 
nährt und ftärft und das frühe Bleichen ders 

felben verhindert. , 
Ueberbieß zeichnet es fich durch feinen feinen 
ruch aus. z = 

Die Wirffamfeit dieſes vortrefflichen Mittels 
iſt zwar früher ſchon in diefen Blättern durch 
amtlich legaliſirte Atteſte hinlänglich bewiefen 
worden, lege aber dennoch hiermit mehrere mir 
vor Kurzem zugefommeue Artefte bei, welche 
ald ein neuer fprechender Beweis der Untrüg« 
lichkeit meined Rräuteröls dienen mögen. Um 
allen Verfälſchungen und Verwechſelungen mit 
den andern courfirenden KRräuterölen binlängs 
Tich vorzubeugen, Date ich Glaͤſer mitder Schrift: 

‘ „Kräuteröl von Carl Meyer 

in Kreiberg” . 
enfertigen laſſen, ferner find bie Fläfchchen 
mit den Buchſtaben C. M. verflegelt und mit 
‚englifchen Gtiquettes in Gongreve» Drud vers 


nr achten bitte. 
fehen, worauf gürigft zu ach Garl Meyer. 


Zeugniß. 1 
Unter allen bis zegt befaunten Mitteln zum 
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—— der Da kann ich mit vollem Recht 
von Deren Meyer in Freiberg erfund 
Kräuteröl empfehlen. — — 
Seit längerer Zeit Titt ich bedeutend am 
Haarausfallen, fo daß fich bereits kahle Stellen 
zeigten, ich gebrauchte mehrere Mittel dagegen, 
ohne daß ich Hülfe verfpürte, trog ihrer viels 
fältigen öffentlichen Lobederhebungen. Auf Ans 
rathen mebrerer meiner Freunde ließ ich mie 
auch ein Flacon Kräuterol von Herrn Meyer 
bringen, welches ich mit dem beſten Erfolge 
anmwendete. ich kann demnach nicht umbin, 
biefed hiermit öffentlich, zw bezeugen und das 
ausgezeichnete Mittel zur gefäligen Beachtung 
zu empfeblen. 
Theobor Löbel aus Altenburg 
db. Zt. in Freiberg. 


Zeugniß. 

Nachdem ich zwei Fläfchchen des von Herrn 
Meyer in Freiberg erfundenen Kräuteröls 
gegen auffallendes Ausfallen der Haare zw 
meiner größten Zufriedenheit verbraucht habe, 
fo Degeune ich dieſes auf Verlangen recht gern, 
und fann es einem jeden Leidenden als ein die 
Haarwurzeln außerordentlich flärfendes Del 
anempfeblen. Schlema bei Schneeberg am Yten 
April 1836. 

Friedrich Traugott Tippmer, 

In Folge mehrerer Gonferenzen mıt biefigen 
ersten, namentli des Herrn Dr Pohl, 
babe ich mein Kräuteröl mit mehreren fräftigen 
Beitandtheilen mwefentlich ergänzt, dennoch aber 
ben Preis auf ı fl. 12 fr. per Flacon feſtgeſtellt; 
mit Diefem neuen Krauteröle find bereits fänmmts 
liche meine Commiſſionairs verfeben. 

Bon diefem Sräuteröle befindet fich bie 
Niederlage für Mürzburg und die Umgegend 
bei Herrn U.B. Klingerd Erb in Würzburg, 
wo bas Kläfchdhen aegen portofreie Einfendung 
des Betragsvon ıfl 12 fr. ächt zu befommten if. 

Freiberg den 12. Juli 1841, 


‚Carl Meyer. 


4) (3) Im 4. Difte. Pro, 254 im obern 
Stod des ehemal. rotben Löwen in der Sam 
berfiraße, werben Montag den 7. Rovember 
I: 3. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 1 goldene 
Saduhr, ein fhoner Militär; Beamtensiimform, 
Manndfleider, weißes Zeug, Bett, Zinn, Mefing, 
Kupfer, Gemälde, Kupferftiche in Glas, Schräs 
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nerwaaren und ein großer vierediger Blechofen 
mit einer Röhre, gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufluftige börlichk 
eingeladen werbeit. ; 


5) (1) 5000 zweijährige Kernobſiſtammchen 
dad 100 per 1 fl. find zu haben in Bergrheim 
bei. Martin Fröhlich © 


— — — 





Vermiethangen. 


1° (3) Im 5. Diſtr. Nro. 185, der Hof⸗ 
foitalfirhe gegenüber, ift ein großes heitbared 
Marterres-Zimmer mit, einem, Laden und Laden⸗ 
zimmer, einer Küche und Kellerantheil, ſowie 
der mittfere Stod, beitehend aus 4 heigbaren 
Zimmern, Küche, Hollager und fonftigen Er⸗ 
forderniffen, auf Allerbeiligen zu vermiethen. 
Das Nähere bei Bierbrauer Johann Bauchs 
Wittwe naͤchſt der alten Kaſerne. 


2) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 56: dem geiſtl. 


Seminar gegenüber, ift ein wafferfreier mit 


etlichen 50 Fuder in Eifen gebundenen Faͤſſern 
belegter Keller, zu vermiethen. 


31 01) Es if ein ſchönes Logis, beftehend 
aus 3 heigbaren Zimmern, I Kammer, Küche, 
Keller und - andern Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder bis zum nächiten Ziele zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu erfragen im 1. Diftr. Nro. 24 
über eine Stiege. 


4) (1) Im 4. Difte. Nr 254 iftein Logis 
von 5 Zimmern nebft fonftigen Bequemlichkeiten 
auf das nächte Ziel zu vermiethen. 


5) (2?) Im 3. Diftr. Nr. 225 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden heigbaren Zimmern 
nebft Alfoven und allen Bequemtichkeiten fogleich 
oder anf Lichtmeß zu vermiethen. 


6) (2) €8 find 2 neu hergerichtete Logis 
auf. Allerheiligen oder Lichtmeß zu vermiethen. 
h — im 2. Diſtrikt Nr. 110, im innern 

aben 


polytechniſchen 


‚werben alle jene, welche 0 


8800 
Bermifdte Anzeigen 


1) @&) Bekanntmachung. 
Sonntag den 30. Dftober L Is. begum 
der Unterricht im. den. unter ber Leitung ded 
Vereins ſiehenden Son u 
eiertags. Gewerböfhüler. ‚Die Meueintretenden 
haben fich in dem Inſpeltions zimmer zu melten 
und ihren Schul-Entlap und Jmpfſchein vor 
legen. h : 
* Die Aufnahme findet jeden Son um 
erg früh von 172 9 bid 1/2 g1 Un 


tt. 
e Würzburg ben 18. Oltober 1812 
Der polytechniſche Verein, 
Der L rs “ 
n on, k. Reg.Kalb. 
J Sch 9 Helen, & 


22H Bekanntwachung · 

Die — —5— — 

nungds und aller nothigen ©. 
= 2. ſoll Mentag den 2u. * 
d. 3. Mittags1 Udr auf dem — 
hanfe auf mehrere Jahre weiten 7 
tet werben. Die ——n— wer 
Verſtriche bekannt gemagn 
—— 

nl 2 
H:imftadt be Fee ie. 
Ungemad), Gm. 


s) 8) Bekanntmacung air 

Sn ber Berlaffenfhaft Rattan 
verlebten Balentin prößler Breite 
Itun 

aus irgend einem —* —* 

edle zu machen haben, - anf 
dert, dieſe Anfprüce bei “stage 9 
den 5. November d Irs. Bord» Gseatod 
in der Wohnung ded Teſtam fahrt on 
% Difte. Nr. 240 — up 
melden und gehörig — Vera Hi 
bei Auel eſerung d Bermögr I. 
Rüdficht genommen *3 — 

Würzburg den 17- * —* 


N 

4) (3) Bei dem — ———— 
im Speſſart ſſud zwei Geribentennn in 
etzen. Brauchbare Individuen ge Aa 
Morlage ihrer Zeuguifle 9 den Dal 
gerichtövorftand wen 





Bi 
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m 


en zblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rr. 278 





Amtliche Bekanutmachungen. 


— 

) 2. praes. 21. Oktober 1842, 3449. 

Würzburg) Zwiſchen Donnerstag den 
6. und 13. d. MB. entfamen aus einer Truhe 
in einer 3 Stiegen hoch befindlichen unverfchloffen 
geweſenen Kammer in einem in der Katharinens 
gaſſe befindlichen Bierhauſe 14 bis 15 fl, bes 
hiebend in 4 einzelnen Guldenftüden, in 24, 
42, 6° und 3sfr.»Stüden, was Behufs der 
ntbedung bed Thäterd hiemit befannt gemacht 


Würzburg den 19. Öftober 1842, 
R.. Kreis⸗ und Stabtgericht-- 


Seuffert. 
Gall, Prof. 


2: 
2% praes, 21, Dftober 1842. 3444, 
(Remlingen.) In der Nacht wom 5. 
auf. den 6. September I. Irs. wurden einen 
Drtsnachbarın zu Remlingen 6 Haufen bürrer 
Dollenfice von einem Ader im neuen Zehen, 
Remlinger Gemarkung, im Werthe zu 12 fl; 


entwendet. 
Died wird zum Zwede ber Entdedung bed 


Thäterd und Wievererlangung des Entwendeten 
betannt gemacht. 
Marktheidenfeld: am: 18, Oftober 1842; 


L. Koͤnigliches Landgericht. 
MWeibmann.. 


Würzburg, den 27. Oktober 


1842, 





38. 
&) 2. praes, 21. Oftober 1842, 3448, 


(Werberg.) In der Zwiſchenzeit vom 
16. bis zum 18. d. Mis wurbe dem Srtsnach⸗ 
barn und Müllermeifter Johann Griebel- zu 
Werberg, wahrfcheinlich nächtliher Weile von 
feinem Ader auf Werberger Marfung ein noch 
ganz guter und ſtark mit Eijen befchlagener Pflug 
im angegebenen Werthe von 12 fl. entwendet. 

Als befondered Kennzeichen find auf der 
einen Geite der Säge die lateinijchen Buche 
ftaben 1. IE K. eingefchlagen. 

Diefer Diebftahl wird Behufsder Entdeckung 
dedunbefanntenThäters und Wiedererlangung des 
Geitohlenen zur Offenkunde gebracht. 

Brückenau den 19. Dftober 1843. 


Königliches Landgericht. 
Leutbecher, Aft. 


Y IL. 


Nenf.. 


A. 
02) 2: praes, 21. Dftober 1842. 3446; 


‚ Haard.) Dem Franz Mäahlmeifter vor 
Haard wurden in der Nacht vom 14. auf den 
15. d. aus feinem offenen Stallboden nachftehen- 
be Gegenjtände entwendet. Diefed wird zum 
Entdedung ded Thäterd und der entwendeten 
Gegenſtände veröffentlicht. 

Münnerftadt den 19. Dftober 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Derleth, } pP. 
9: 


3803 
Beſchreibung ber Gegenftänbe. 

2) ’ N, an grober Leinwand, die Elle u 
4 Mannshemben von flächienem Tuche, 
= per Stück zu 1 fl. 24 fi 

c) I Hemd von Halbtuh zu 2 fl., 

d) 2 Weibshemden per Stü F 

‚e) 5 Laib Brod, zu 12 fr, per Stück. 


5. 
(3) 3. praes. 19. Oktober 1942. 3479. 

(Broßhenbad.) Dem Johann Auten 
Zöller von Großheubach wurden zwijchen tem 
21. und 26. Juii dieſes Sahres aug feiner v T- 
fäjloffenen Wohnſtude vier öfterreichifche Dufas 
ten von verfchiedenen Zahrgängen mit den Bilds 
niſſen des Kaiſers Franz ll. und des Kayerd 
Ferdinand entw det. 

Behufd der Entbeding des Thäterd und 
des Geftohlenen wird dieſer Diebſtahl zu Je⸗ 
dermanne Kenntniß gebracht. 

Aſchaffenburg den 18. Dftober 1542 


Konigl. Kreids und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor. 
Rur). 


— — — 


6. 

«3} 3. praes. 19. Dftober 1842. 3427. 

(Ettleben.) 
den 16. Juli d8. rg. wurden Dem Friedrich 
Pfñiſten in Etileben a9 fl a! ganzen und 
halben Gufdenftüden eniwendet. 

Diefed wird Behufd der Entdeckung des 
Thoaͤters und des entwendeten 
bekannt gemacht. 

erned den 14. Dftober 1842. 


Königliched Landgericht. 
gor, beurl. 
Koch. 


— — 


7 

(2 1. praes. 22. Hftober 1842. 3451. 

j cHolztirhbaufen.) Nacıträgfich zum 
Diebftanlsausfchreiben vom 13. wird noch bes 
merft, dad in derfelden Nacht einem anders 
weiten Drtönachbarn zu Holztirchhauſen aus der 
nuverſchloſſenen Hoftiethe die nachverzeichneten 
GBegenftände entkamen: 


In der Nacht vom 15. anf 


Gegenftanded 
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472 Säde, von denen der größere OR dein⸗ 
wand, Det Hleinere aber von Zwillich wat. 
Veide hatten einen Werth von I Ir 
und war bem größeren bereitö ein nl 
aufgeflickt, un das eine md 
einem Punkte ſchwar; aufgedtucit; 

2) zwei Grastlccher, gan neu, mit gurg⸗ 
ferichten Bändern, yon denen, das eilt © 
ferne Ringe, das audere aber Zchleifeh, 
die beiden aber einen mmninoertb von 
30 fr, hatten⸗ 

9) zwei Heine Veile Im Werthe ver —* 
rejp. 45 fr, ven denen Das eine 3* 
ſtaben !. E., das anoere aber die Dr 

4 W. an ſich trug 
WirtrHeidenfeld am 19, Ottiober ſon 


Konizliches Landgerichl. 
De 


— 


8 

(2) 1. praes. 24. fober von = 
(Reupelödorf.) Sm * * 

26. v. bis 6. D. us. —*8 — 

Hoftieth des Sojeph, Sredinät von 

dorf eine dafelvft defiudliche “ Kor 
Dieſe Egge brcnd aus 5 


tannten Thäter® und Habt 
wenbeten Gegenſtande 
zur öffentlichen Ktenntnif 
wvoltach am & 
Königliched Landgetici . 

Hintelmant- 
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batte 4 Bäume, jeder mit 7 eifernen Binfen 
von beiläufig 8 Zoll Fänge und es waren dieſe 
egteren ‚oben breit geſchlagen, auf die Seite 
gelegt und jede mittelft eines Nageldan die Bäume 
angenagelt. 

Der Haden an bem einen Ende des aͤußer⸗ 
fen Baumes war abgejprengt und hiefar war 
'an der Stelle eine Spreitzketie mıt einer f. 9. 
"Scheere gemadjt und dieſe wurde aucd mu 
entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird zur Ausmittlung 
det zur Zeit unbefannten Thäterd und der ent 
weuoeten Ge .:nftände andurch off. ntlıch befanmt 
gemacht. 

Volkach den PR. Ifto er 1812, 


Konigli es va d ericht, 
Hinfelmann. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
“3. praes, 28. Juni 1842. 2224. 


MAfchaffenburg.) Auf Antrag des Ya 
tbeiligten wird zur öffentl. Kenntniß gebiacht, daß 
die kBayeriſche Staatsfchuldurfense über Sms 
hbumdert fünfzig Gulden Einftands Kapital 0:6 
Regiments Tambour Joſeph Siger 

d. d. Würzburg den 2. Juni 1835. 

Gomifj»Gataft. Nro. 8179. 

München ven ti. Juli 1835. Laſſa Cataſt 
Rro. 427. verloren gegangen iſt. 

Demgemäß wird der aubefannte Inhaber 
diefer 8. B. Staa Obligition auf Namen 
aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzufegen, und jeine etwaigen Anfprirche 
bierauf geltend zu machen, wisrigenfalld dieſelbe 
für frafılos erflärt werden würde. 

Afchaffenburg den 21, Sumi 1942, 

Kgl. Kreids und Etadtgericht. 
v. Will, Direktor, 





Peiletier. 





1 


2. 
W1. praes. 23. Dftober 1812. 3468. 
(Urterleinadh) Um ermefjen zu fönnen, 
welches Verfahren gegen den Baͤckermermeiſter 
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Auguſt'n Weigand von Unterleinach einzuleiten 
fey, wird Tagfahrt zur Anmeldung der Fors 
derungen gegen denfelben und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 

Freitag den 11. November I. Ir, 

-früh 9 Uhr 

bezielt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der 
Rechtsfolge der Nichtberuckſichtigung geladen 
werden, 

Würzburg am 15. Dftober 1942. 


Königl, B. Landgericht Würzburg I/M.. 
Krafft. 
Düler. 





3. 
(2) 1. praes. 22. Dftober 1842. 3455; 

(Hörftein) Da dad Coneurs-⸗Erkenntniß 
gegen Batentin Haas IV zu Hörftein nunmehr 
in Rechtskraft übergegangen ift, fo werden die 
gefeglichen Ediktetage, wie folgt, feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Donnerstag den 3. November I, Se ; 
2) zur Anbringung der Einreden, und zugleich 

zur Schluperarfiung auf 

Freitag den 2. Dezember T. Irs. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu die befann- 
ten fowohl , als unbefannten Gläubiger des 
ꝛc. Haas, unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den werden, dag das Ausbleiben am Iten Cdikts⸗ 
tage ten Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Waſſe, und Das Nichterſcheinen 
an dem 2ten Ediktstage, bie Präflufion mit 
—— Handlungen zur Folge haben 
wird. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
vor dem Gbemeinjchuldner in Händen haben, 
aufgefordert , joldyes unter Borbehalt ihrer 
Rechte, bei Vermeidung doppelter Haftung, 
dem Gantgerichte zu überliefern. 

Anbei wird den Gläubigen zu geeignetem 
Bemeſſen eröffnet, daß nach bisheriger Recherche 
die Aktivmaſſe 1461 fl, 30 fr. und die Paffiv- 
maſſe 1480 fl. 15 fr. beträgt, worunter ſich 
31264 fl. 17 fr. eingetragene Hypothekſchulden 
befinden. 

Ferner werden bie ſchuldneriſchen Grund» 
Hefigungen, nämlich: 


bei der Schleichwieſen. 
am. Lerchesbüchel. 
in den 15. Morgen. 

. über den Hanauer Pfad: 


im Schägungsmwerthe zu 1300 fl., fo wie bie 
Mobiliargegenftände und Vieh im Schaͤtzungs⸗ 
wertbe zu 161 fl. 30 fr:, Dem Verlaufe aus⸗ 
gejegt, und Bietungstermin auf 
Donnerstag, den 10, November I. J. 
Vormitiags 9 Uhr im Fleckenſteiniſchen Gaſt ⸗ 
hauſe zu Hörftein auberaumt. 
Hlezu werben zahlungsfähige Kaufsliebr 
haber mit dem Bemerten geladen, baß ber 
infchlag. der Grundbefigungen nach $.64 bed 
ypothefengefeged vorbehaltlich der SS 97 bie 
102 des Proz. Gef. vom 17. November 1837 
geldien „und bie näheren Bedingungen felbft am 
strichstermine befannt gemacht werden follen. 
Alzenau den 30 September 1842.. 


Kal. B. Landgericht Alzenau, 
Engelhard. 
Koͤbert. 





4. 
68) 1. praes. 23. Dftober 1842: 3458 
Kiffingen.) Sattlermeiſter Melchior 
Heber von Kiſſingen hat auf Zuſammenberuf⸗ 
ang feiner Gläubiger angetragen, um benfelben: 
Zohlungsvorfchläge zu machen und ein Arran⸗ 
gement mit. ihnen zu treffein- 


515 1 422,1 im langen Gewann. 

8 3 106 — 10,6. im Gegleig, 

4 4 41 211,4 hinter der Harth. 

516 14 2 2,5 auf die Weide. 

819 4— 1,4 im holdenen Ring, 

914 16 — 3; im Eilberg. 

334 3 1212 im Birfenluh- 

734 42 — 10,3 im Kellerhaus,. 

337 31 — 3, unterm Hoheader. 

47 9 — 29,7 auf dem Reuenbergägraben. 
7 34 33 — 31} im Birfenbug. — 
3 33 184 — 187 Reuwies, auf Lorenz Geibig⸗ 
6338 34 — 21,6 im Kreuz. * 
816 22 — 7,3 im goldenen Ring. 1 
A 2.26 129,2 auf der Harb. 

s 16 55 — 8,5 im Bermerd. 

8 3 46 — 11,2 im Gegleig. 

753 48 — 8,4 Kahmol, 

9% 7T— 20,5 Reicherſpitze. 

9 12 38 — 19,3 im Ellwart. 

2 3 3 r 52% Schmiebägrube, 


Zur Erktaͤrung hierüber, ſowie zur U 
melbung * —— — forderungen 
werd en Gläubiger a 

Mittwochen den 16. November L Ir, 


br j 
unter dem Rechisnachtheile des Einkimmend 
in den Beſchluß der Piehrheit reſp. der Rich 
berücfichtigung bei Veriheilung der Raſe m 
ber vorgelaben. 
Kiffingen ben 14. Oltober 1842. 
Konigliches Landgericht. 
“gehe, v. Zu⸗Rhein. 


— — — 


5. 

(9 1. praes. 23. Oltober 1942. 68. 

(Unterleinadı Sebaftian Ulrich vea 
Unterfeinach hat fich, dem Konurdorrfahen 
freiwillig unterworfen und wird megen Grrisgr 
fügigfeit der Maſſe einziger Ediftötsg 

Freitag den 2. Dezember I. St 
- "Bormittage 9 Uhr 


etzt. 
u diefem můſſen ale gorberung! I 
ihren Vorzugsrechten angemeldet, je da 
wenbungen dagegen yorgebracht ; DET 2, 
Berbanbluugen — 5 — — die mel 
eismittel, übergeben werden 
* Die ——— der german 
ben Ausjchluß vonder Konturänefl,, nun * 
faffung jeter anders dung dere 


{ 
” Warzburg den 15 Dftekt — m. 
Königliched. Landgericht Binzputg 
Kraft. 


D — — 


6. 
0} 1. praes. 21. —* er 
ders hauſen.) 
— den — chmnord I 
dershauſen ſiud 
* —— * — 
Kormittagd 9 "', . 
bei Meidung der Nichiberictfuhtiges 
anzumelden. 
Hilders. den: 18 Sftober * 
Königliched Landgericht 
Sotier, r- 


garte 


— 
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Be ii 
au 
Intellig 
Unterfranken 
Nro. 275. 


3310 
a9 


ensblatt 


und Afchaffenburg. 
Würzburg, den 27. Oktober 


1842, 





Amtliche Befanntmachungen. 


1. 
(3) 1, praes. 25. Dftober 18432 3493. 
(Sferlohn.) Nach einer Benahrichtigung 
des f, preuß. Yandrathe zu Iferlohn vom 18. 
r, 23, I. M. hat der Kutfcher Friedrich Nier⸗ 
hoff von Iſerlohn den ihm von obigem Land» 
rathe am 11. Dftober 1842 Nr. 26 zur Reife 
uach der — und den deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten auf die Dauer eines Jahres ansgefer⸗ 
figten Reifepaß zwifchen Würzburg und Bam⸗ 
berg verloren. 
- Indem dad Signalement bed ıc. Nierhoff 
hier nachfolgt, wird befannt gemacht, daß dems 
Iben unterm 18. d. Wie. von dem Landrathe 
zu Iferlohn sub Nr. 102 ein neuer Paß auss 
gefertigt wurde und daher der verloren gegan⸗ 
gene für ungültig erflärt wird, 
Würzburg den 23. Oftober 1842, 


Königl. Stadbt-Eommiffariat. 


Wieſend. 
Hagen. 
Signalement 

Bor, und Zuname: Friedrich Nierhoff. 
Stand: Kutfcher. 
Wohnort: Sferlohn. 
Geburtsort : Freudenberg. 
Religion: katholiſch. 
Alter: 28 Sahre. 
Größe: 5’ 8” preuß, Maas. 

aare: bunfelblond. 

tirne: bededt. 
Qugenbraunen: blond, 
Augen: blau, 


Dund:; Bemöhnlid, 
reich blond, 

inn ! 
Serie (oval 
Gefichtöfarbe: gefund. 
GStatur: flarf. 
Befondere Kennzeichen. — 





2. 

(2) 2. praes. 23. Dftober 1842. 3466, 

(Unterleinad.) In ber Concursſache 
ded Metzgermeiſters Friedrich Herrlein von 
Unterleinach wird den Intereffenten eröffnet, 
baß das unter dem Heutigen erlaffene Prioris 
tätd-Urtheil zu deren Einfichtsnahme vom 24. 
I. Mıs. an 36 Tage lang publicationis loco 
an die Gerichtötafel angeheftet wird. 

Würzburg am 17. Dftober 1842. 


Königliched Landgerıht Würzburg L/MR. 
Kraft. 
Mäder. 


3. 
praes, 25. Oftober 1842, 3485, 
(Karlftadt) Georg Adam Meguer, 
lebiger Gerbergefelle aus Karlftadt, har fid) 
freiwillig unter die Kuratel des dortigen Stadt 
vorftands Michael Schmitt begeben, was mit 
bem Anfügen veröffentlicht wird, daß derfelbe 
ohne Einwilligung feined Guratord Feine ihm 
läftigen Red;tögefchäfte eingehen fans, 
Karlſtadt den 22. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, or. 
1497 





3811 


‘ 1. 
¶2) 2. praes. 23. Dktober 1842. 3465 
(Erlabrunn) In der Konfurdfache ded 
Michael Bed von Erla'runn wurde unter dem 
Heutigen das Priorität » Erkenntuiß erlaſſen, 
was den Intereſſenten mit dem Bemerten eröffnet 
wird, daß dasjelbe vom 27. diefed Monats an 
0 ‚Tage fang zu teren Ginfichtsnahme publi- 
eationis loco an bie ‚Serichtörafel angeheftet 


‚wird. 
Würzburg den 20. Dftober 1842. 
8. — Wurzburgel / M. 
rafft. 


Maller. 


— — — — 


*8 
(3) 2. praes 23. Oktobet 1842. 3460. 
¶ Sch weinfurt.) un 24. September d. 
Irs. zur Nachtszeit wurden aus dem Kaufe 
des Kaufmanns Eugen Allerander Schmitt Dar 
bier ‚ein Dinmantfreuz, welches jedoch des ans 
im taume wieder gefunden 
wurbe, mittelt Erbrehung ded Behälters, jo 
wie aud dem Schreibpulte eine baare Summe 
Yon 18 bie 19 fl. an verfhiedenen nicht ber 
fonders kenntlichen Mirmzjorten eutweirbet. 
Diefer Diebftahl wird zur Wie derauffind⸗ 
ung des Geftoblerien, ſoweit ſolche noch nöthig, 
fowie Behufd der Enide ctung des Thäters offent⸗ 
dich befannt gemacht. 
Decr. Schweinfurt den 18 Dftober 1818: 
Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. Beer 
Buudſchuh. 


— — — — 


6. 
1(2) 3. praes. 20. Dftober 1842. 3130. 
(Holztirdhaufen.) In der Nacht 
vom 6. auf den 7. I. $. wurden einem 

Ortoͤnachbarn zu Oolztirch haufen die nachver⸗ 

zeich neten Gegenftände muttelit Einfteigens ent 

sendet: 

’y) drei neue, barchentene mit den beften 
Kedern gefüllte Sberbetten, Das eine mit 
breiten torhen Steeifen, im Werthe von 
40 fl, Dad amdere mit ſchmalen zothen 
Streifen, im Werthe von 36.f., das dritte 
mir blauen Streifen, ım Werte zu 36 fl.; 

3) ein zweifdjläftiget, barchentenes, mit guten 


#2 


Kedera gefulltes, blau geſtreiftes Rifen, 

im Wertbe zu 10 Br: 

3) ein einfaches dergleichen Kiffen, Im Br 
the zu 6 f.; 

i ned Betttuch ohne befondere 


5) zwei Häfen von Sreingut } 
zierung und ga Handhaben, von denen 
der eine mit etwa 4/2 Maas, der am 


dere aber mit eiwa? i / 2 Maas © 


Ut waren 
ee Maas Samalz hot rinen Bat! 
n 58 fr. 
Befannt gemacht zur Entdecung de} Fi 7 
terd und irhererlangund ded Enmwendenn 
MiktHeidenfeld den 


aduiglich es dandgetich 
go ‚ Deisan. 


(3) 9 praes. a. A 


cheinlich vom 22 
Irs. per von. 
chon zubereitet und. 5° 
a in Rohr bei inem G te 
sendet, deren Glan * 
egeben iſt, w ſermi 

—* und dre Gejtohlen fen 


wird: ” —* m. 


'y, Wil, Direlir Kr 
— at 
j ®. 51. 
® 2. zes. 22. Oltobet —J ns 


7 
Heint ihsrkal.) 4 3 * mi 
29. = — ee i 
dem Bienenjlan k 4 
bei Heinrichsthl drei Biehenhhe euiken, 
die Bieuen⸗ örbe im nahen d Honig gar? 
gerdorben, und ? achs MT are. 
men, nachdem dv 
Man macht 
Polizeibehdr den 
Erſuchen aufmerkſam 
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bie Diebe Spähe halten zu. Iaffen und von bem: 
sünftigen Erfolg NKadricht anher zu geben. 
Aſchaffenburg den 18, Oktober 1842, 
"gl. Kreid und Stadtgericht. 
v. Wil, Direftor, 
" Kun. 





2. 

(3-2 praes 23. Oftober 184% 3457. 
(Berne) Der untenfignalifirte Zimmer, 
lehafıng Johann Reuff von Wernet if fchom 
feit 11. September d. I. von feinem Meifter 
abwefend, und treibt ſich unbekannt wo, wahr» 

ſcheiulich beichäftigungsios herum j 
Man erfucht, gegen denfelben Spähe eins. 
treten, ibn im Betrerungsfalle axretiren und 

ander ablieferm zu Inffen. 
Werned den 20. Dftober 1842. 
Königliches: Landgericht, 
Koch. 
Müllmerfadt; 
Signalement. 

Johann Reuff iſt 17 Jahre alt, circa 5* 
6* unterſetzter Statur, trug bei ſeiner Ent⸗ 
ung eitte weißleinene Soje, grüntuchenen 
Küras, Halbftiefel, tunfelgrüntuchere Schild⸗ 

lappe und ein fchwargwodenes Halstuch; | 


10: 

92% praes. 23. Dftober 1842 3456. 

‚(Baßbühl.) Aus der Wohnung des Adam 
Ehrift von Vafbühl wurden mirteljt Einſteigens 
und Erbrechens eines Schränfchend aus einer 
Dlafe 54 fl vermundicaftliche Gelder der Heus 
lerifchen Kinder entwendet. Das Geld. beftand 
Meiftentheild aus Gsfr.«Gtücten, Eonventionds 


Polizei und Kriminalbehörden werben höfli 
erfucht,, auf den zur. Zeit unbefannten Thäter 
und Die entmwendeten Gegenitände: Spähe 
baften, fodann. vom allenfallfigen. Ergebnilfe: 
Unzeige anher zu erftatten.. 

Werneck den 9: Dftober 1842: 

Königliches Landgericht. 
Koch. 
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1. 
praes 23. Dftober 184%; 


2 3408; 
Hitingen) In der Zeit vom 9, bis 
sum 13. d. Ms, find aus: einem Weinberge in 


biefiger Markung etwa 200 Fechſer entfommen, 
was unter Warnung vor dem: Ankaufe derfei⸗ 
nd", Ermittlung bed Thätere- befannt gw 
ma wird, 

Kitzingen den 20: Dftober 1842; 


Königliches Landgericht. 
vor. fr; 
Schmitthüttner, Akt. 


en, 
12.. e 
(63) 2. praes; 28. Dftober- 1842, 3459, 
Premih.) Nadreiner der-unterfertigten 


fal. Polizeibehörde jebt erſt sugefommenen Ans 
zeige des Armenpflegichafteraihe- Premic; haben 
fih die beiden: unten- fignatiffrten Gewohnheitgs 
Strem:r Hanns Kafpar Bol y.feine S.hweſter 
Anna bereitd.am 31. Zufi de, Irs. aus dem 
ang ihrer Stiefmutter zu Premich,, allergetrofs 
enen polizeilichen Vorkehrungen- ohneradhtet, zu 
wiederholten Malen heimlich entfernt, und ziehen 
wahrſcheinlich auf dem Bettel umber:. 
Man erfucht ſammtliche Polizeibehörben P 
auf biefen Aufferft verfchmigten. jungen Gewohn 
heitöftreuner und feine Schweſter Späbe zu 
verfügen, und beide im. Betretungßfalle bieber 
liefern zu. laffen.. | 
Kiffingen den 15.. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Zu Rhein; 
fonals Befchreihung: 
1)’ Hand: Kaspar: Boll. ift 9 Jahre alt, bat: 
“ ovaled, mehr ruxded Angefiht, blaue 
Mugen, blonde: Augenbraunen;,. blonde 
Haare, proportionirte Nafe, mittelmäßigen 
Mund, - Kinn, ift: Meiner Statr 
and ohne befondere Kennzeichen: — Seine 
Kleidung kann nicht angegeben werden. 
2): Yana. Boll, die- Schweſter des Borigen, 
iſt 12 Jahre alt, runden: Angefichtd, has 
graue Augen, blonde- Augeubraunen, 
bionde Haare, proportienirte Naſe, mit 
telmäßigen Mund, Funbes Sinn, unters 
feßte Statur, und ift. ohne bejondere 
nenzicihen, 
Ihre Kleidung kann gleichfalls nicht am 
gegeben: werben, en) 
( . 
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13. i 
(8) 1. praes. 24. Oftober 1842. 3479. 


(Liebharde.) Der unten fignalifirte 
Andreas Bay von Liebharbe, erſt vor Kurzem 
aus dem Zwangs⸗Arbeitshauſe zu —*— 
entlaſſen, hat ſich heimlich von feiner Heimat 
entfernt, wahrſcheinlich um feinem gewohnten 
Streunerleben neuerlich zu frohnen, welches 
er früher mit feiner Zuhälterin, einer gewiffen 
Anna Margaretha Hartmann, aus Unteralba, 
Großherzogl. Sächfifchen Amts ⸗Bezirkes Derm⸗ 
bach, gepflogen hat. 

Man ftellt das bienftergebenfte Erfuchen, 
auf denfelben Spähe zu verhängen, und ihn 
im Betretungsfalle anber einzuliefern. 

Hilderd den 21. Dftober 1842. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Sotier, Ldr. 
Markerdt. 
Perſonalbeſchreibung. 

Alter: 27 Jahre. 
Größe: 5’ 4". 

aare: duntelblond. 

tirne: rund. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: blau. 
Naſe: fpisig. 
Mund: mittelmäßig. 
Zähne: gefund. 
Kinn: fpigig. 
Gefiht: oval. 
Bart: dunkelblond. 

arbe: gejund. 

tatur: mittelmäßig. 
Kennzeichen: rechter Fuß verftämmelt. - 





. 14. 

(3 1. praes. 24. Dftober 1843. 3481. 
(Burghaufen.) In der Radıt vom 15. 

auf den 16 db. Mts. wurden dem Sebaftian 

Schiefer von Burgbaujen mittelſt Erbruchs 

eines Wandjchränfchens 277 fl. 18 fr. am Geld 

eutwenbet. 
Diefed Geld beftand ün: 

110 fl. 42 fr. an ganzen Kronenthalern von 
verjchiedenem Gepräge, worunter mehrere 
ganz neue, 

65 fl. 12 Er. an neuen Grofchen verfchiedenen 
Gepräged; R' 
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2 4 94 fr. an 24 fr -Sthden; 
49 


an ganzen Preußenthalern; 

18 fl. an Ya fl.Srüden und 26tr.,Städet, 
von jeder —— beilaufig die Hälfte, 
die hiebei be ge Aer hatten famme 
fich Löchchen , endli 

14 * preußifchen 1/6 und 1/12 Thalem. 
Das 'entfommene Geld befand fih jum 

Theile in einem Schublädden, dann in eine 
federsien Gurte und in einer Rindaherzblält 
Zur Entbretüng. des Thätetd und AB A 
wenderen Geldes woife allfeitig mitgersirft 17 
den. ufein am 19. Dftober 1849. 
Königliched Landgericht. 

J. V. Burlardt, edr. 

— 


15. 
a1. pr. Oftober 1948. S 
(Harthaufen:) Der —— 
Andreas Ohrenweiler von Hertha Er 
Mürttembergifchen Dberamtd z f * Bw 
welcher während des mer I —* 
gend als Schweizer in Dienſten fa A 
eines Diebftahls verdächtig gema —* 
findet ſich dermalen aa * F 
Es ergeht demnach an Ye 
Goligeibehörden das Grinden, Kin, 
tretungsfalle. aufgreifen * 1 bie 
sigte Unterfuchungägericht li Ei 
Würzburg, den 14. Oltodtt 
Konigiiches Landgeriöt P 
Samhaber, edt. 


Perſonalbeſchtein u a 


renweiler Ihe. — 5teinet 
— re Kan | 
ld mittlerer Statur, Dal Danke Si cal 


nnitehenden Badener, vorab? 
——— ührt einen — — 
ten Gang und L t — —* 
ron mi, belle A a 
r andwerföburict, übrigen Regel ein * 
leider bei ihm; € t uf e 


at n 
ärbiges kattunene 
en punfetbfauen Fra und 


hofen. 


| 
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16. 
(3) 1. praes. 25. Dftober 1842. 2487. 


(Schweinfurt) Bei dem am 28, v. 
Mis. dahier abgehaltenen Vichmarfte entfamen 
aus ber Futierfammer des Garkochs Panl 
mittelt Einbruche : 

1) ein ſchon einige Jahre getragener Mannde 
mantel von bunfelblauen Quche mittlerer 
Qualität, mit einem umliegenden Hals 
fragen von demſelben Tuche, dann einem 
bis an die Hände reichenden Kragen mit 
2 Reihen Knöpfen von demgleichen Tuche 
überzogen befeßt , und auf beiden Seiten 
von Innen mit Brufttajchen verſehen, an 
bemjelben der Rüden und die Aermeln mit 
bläulich m ind ®rünliche abgeſchoſſenen Sara 
finet Kent waren, der Werth beträgt 
9— 10 fl.; Gi j 

ein gleichfalld getragener noch guter Mannds 
mantel von grobem grauen Tuche, mit 
umliegendem Halskragen von vemfelben 
Tuche, und einen bis an das Ellenbogen 
gelenfe gehenden Kragen, und mit weiß 
mollenen Zeuge aufden Rücken und in den 
Bermeln gefüttert, im Werthe von 8 fl. 
Died wird zur Mirwirfung wegen Ents 
deckung des Thäterd und Wiedererlangung des 
Entwendeten öffentlich befannt gemacht 

Schweinfurt den 14. Dftober 1842. 


Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 


2 


rt 


17. 
(2) 1. praes. 24. Dftober 1842. 3480. 
(Detter) Dem Dienfifnechte Johann 
Michael Kepler zu Detter wurde am Freitag 
ben 7. d. Mis. Abends zwifchen 7 und 8 Uhr 
die nachbefchriebene filberne Saduhr eutwenver. 
Diejelbe ift ziemlich flach und hat 2 Gehänfe 
ein ſilbernes und eın braun ladirtes ; an letz⸗ 
terem befindet fich ein filberner Reif mit eins 
gefchlagenen fübernen Niethen. Das Zifferblatt 
iſt weiß, und bat römiiche Zahlen, die Zeiger 

ind von Stahl, j 
An der Uhr befand fich eine Kordel ‚von 
weißen und ſchwarzen Perlen, und an diefer 
bingen 2 Sclüfjel von Mefjing. Der Werth 

der Ubr it auf 6 fl. eidlich angegeben. 

. Man bringt diefen Diebkahl Behufs ge 
eigneter Mitwirkung jur Entdeckung des Thäters 
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and Miebererfangung bed Geſtohlenen andurch 
zur öffentlichen enntniß. 
Brüdenou ben 21. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht 
Vorſt. beurk. 
Leutbecher, Log.⸗Akt. 
Straub. 





Amtliche Verſteigerungen. 


J 1. 
» 2. praes. 19. Oktober 1842, 3431; 
- (Bärjburg.) Das Wohnhaus der Stein 
hauerswittwe Margaretha Herrmann, 5. Diftr. 
Nr. 228. dahier, welches einen Keller, dann 
m ebener Erde einen Vorplatz mit Holzlage, 
eine heitzbare Kammer und eine Küche, über 
eine Stiege zwei heigbare Zimmer, zwei Fame 
mern, zwei Küchen und zwei Borpläge, end» 
lich unter dem Dadje zwei heigbare Zimmer, 
eine Kammer, eine Küche und einen Borplag 
enthält, und auf 750 fl. geſchaͤtzt it, wird Bes 
hufs der Erefution abermals zum öffentlicdyen 
—— gebracht, demnach Bietungs⸗Termin 
au 


Montag den 7. November d. Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
im Zimmer des Il. Senats dahier angeſetzt, 
und bemerft, daß der Zuſchlag fofort erfolgt, 
wenn auch dad Meiftgebot den Schägungs- 
Werth nicht erreichen follte. 
Würzburg den 14. Dftober 1842. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Kolb, Acceſſ. 


2. 

(2) 2. praos, 24. Dftober 1842. 3166. 

(Würzburg) Die in der f. Kellerei zu 
Veitshöcheim liegenden, in Holz gebundenen 7 
Säffer zu reſp. 30, 36, 41, 42, 44, 48 und 53 

mern bayerifch. Aiche, werden s. rat. am 
nächfien Freitag den 28, d, Mes, Nachmittags 
2 Uhr in dem dafizen Kalterhaufe öffentlich 
verfleigert, wozu man Strichliebhaber einlader, 

"Würzburg den 24. Oftober 1842. 


Königl, Rentamt r/M. 
Zink, 
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" 3. r 

@) 2. praes, 23. Oktober 1842. 3461. 
(Gemünden) Die Jagd auf; Sachſen⸗ 


heimer, Gößeuheimer und Wernfelder Mars 
fung, welche biöher der verlebte Landwehr 
Major Heim in Pacht hutte, wird vorbehalt- 
lid hödhiter Regierungsgenehmigung am. Don⸗ 
nerötage den 3. f. Mts. November und zwar 
im Gefchäftözimmer, bed fol Rentamts Gemüns 
den einer anderweitigen öffentlichen Vervach⸗ 
tung unterſtellt werden, wozu Man pachtfaͤhige 
Jagdliebhaber hiemit einladet. 

Gemünden und Lohr den 20- Oktober 1842 


Königliches Nentamt Könige: Forſtamt 
ehr. 


Gemünden. 
Sodi, Rtb.. Bold, k. Frftmftr. 


— — — 


4 
(1. praes. 24. Oktober 1842. 3472. 
(Kürnadı.) Zur Verlaſſenſchafts ⸗· Sache 
der Eva Schneider Wittwe von Kürnach. 
Das zur Maſſe gehörige Mobiliarvermögen, 
beſtehend in Vieh, Bauereigefchirr , Getruide 
und Haudgeräthfchaften aller Art, wird 
Donnerstag den 3, November l. 318, 
Nachmittags ı Uhr 
im Berlaffenfchaftehaufe dem öffentlichen Auf 
ftriche auf baar Geld und ohne Bemährfchaftd* 


leiftung ausgefetzt, wozu Strichliebhaber einger- 


laden werben. 
Würzburg den 22. Dftober 1842. 
Kgl. Landgericht r. d. M. 
Samhaber, 8or. 





5 
6) 1. praes. 24. Oftober. 1842 3476; 
MNürnberg.) Zu den föniglichen Eifens 


bahnen find folgend aufgeführte hölzerne 


Schwellen in einzelnen. Looſen getheilt, oder 
im Ganzen zu vergeben: 


1) bei def. Kandgerichte Göggingen für die Sel⸗ 


tion Augsburg 4350 Sit große, 21520 Stt. 
kleinere, 

2) bei dem f. Landgerichte Wertingen für bie: 
Sektion Meitingen 3260 Ste. große, 16150 
Stk. kleinere, 


3) bei dem f. Randgerichte Donauwörth fir 
die Seftion Donauwörth 2310 Erf. große, 
11570 Sil. kleinere, 

4) bei dem k kandgerichte Rürnberg für bir 
Seftion Nürnberg 3040 Stt. große, 1504 
Stk. Heinerr, j 

5). bei-dem f. Laudgerichte Erlangen für die 
Sektion Erlangen 2110 Ste, große, 140 
Stk. Heinerr, 

6). bei tem f. Kandgerichte Bamberg für die 
Sektion Bamberg 2910 St. großt, 145% 
Stk, fleinere, 

7) bei dem f Landaerichte Lichtenfels fut de 
Seftion Lichtenfels 500 St, große 240 
Ste. kleinere, i 

Die Vertheilung diefer Summen auf die 

einzelnen Looſe in jedem Gerichröbegirt, die 9% 

wählten verjchienenen Abloderfäße für biefelv®, 

fowie die Uebernahmsbedingnift und die 


von jeder Sorte ber Schwellen, dann ein jet 


mular für die ein wreichende Submipfien nd 
bei — betreffenden. Eiſenbahnbau⸗ Sektionen 
inzuſehen· 
ER Submiffionen: wüſſen © erf 8* IM 
fängftend bie. 23. November 1842 Ahr 
bei obengenannten tgl ta 
geben ſeyn. 
Nürnberg. am 21. Dftober 1848. 
Königliche Gifenbafnban. Kemmifiet 
ver c. ven Kannachtt. 


— 


PER 95, Dftobrt * 
(Würzburg.) Auf der cunad Aal 
berg. werben mehrere Haufen J IR Ofebe 
und Späne fünftigen Br — fenticee 
d. J. Nacmirtagd ya: tige m 


Bemerken eingeladen werd 
bietende J Beblums an Or 

fei en: .. , 
x ärdurg den 23, Oltober 1842 


Die ——— 
vb, Platzaajen ·· 
v. Pernwe d —5— Sugelieite 


g Dana 


— 


zee1 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 25. Oktober 1842. 3492. 
Afchaffenburg) Meran die geringe 
Berlaffenfchaft des im Hofpitale zu Mütenberg 
am 14. Dezember 1840 verſtorbenen Geifen- 
ſieder ⸗ Geſellen Jakob Bigen von hier aus iryend 
inem Rechtsgrunde Korderungen geltend machen 
will, wird zu Deren Anmelos und Begründung 
ouf den 7. November I. Irs früb 9 Lkr unter 
dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß 
auf den Nichterſcheinenden feine Rüdficht ges 
nommen, und die Miaſſe vertbeilt werde, | 
Afchaffenburg den 18, Dftober 1842. 


Kol. Kreis⸗ und Stadtgerickt. 





v. Will, Dire ktor. x 
Pelletier. 
2. | 
2) 2. praes. 23. Dftober 1842. 3467. 
(Rottenbaner) Anſprüche an den 


Nadjlaf des Leonard Ramminger zu Rottenbauer 
find am 2 
Diendtag den 8. November I. SB. 
früh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachthrile bierortd anzumelden, 
daß bei Vertheilung der Maſſe auf ben Made 
bleibenden Feıne Muͤckſicht genommen wird. 

Würzburg den 18. Dftober 1842. 


Königl. Landgericht Würzburg I/M- 
ft. 
— Mile. 








3. 
@) ı. praes. 2% Dftober 784°, 8994, 
Dberleinacd,) Um das negen Sebaftian 
Riedner von Dberleinach einznleitende Berfahr 
ren ermeffen zu tönen, werden alle diejenigen, 
welche eine Korderung * ihn machen wollen 
deren Anmeldung auf 
a. Freitag —— ie Monats 
rich r } 
anher unter dem Rechtönachtheile der Nichtbe⸗ 
rüdftichtigumg vorgelaben. 
Würzburg den 21. Oftober 1842. 


Königl, Landgericht Würzburg 1/M. 
Krafft. i 
Miller. 
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Nichtamtliche Artiker. 





Beilbietungen, 


1) @& Anzeige, 

Den verelimlichen Jagdfreunden 
diene hiermit zur Nachricht, dass bei 
Unterzeichnetem alle Sorten feinsten 
Jagd- und Scheibenpulvers in ver- 
schiedenen Rörnungen, sowie alle Arten 
Schrote und Kupferhütchen zu haben 
seyen, und empfiehlt solche zur geneig- 
ten Abnahme, 


Würzburg den 24. October 1842, 
J. P. Ehemann. 


2) (2) Verſteigerung. 

Mittwoch den 2. November l. 3 
VNachmittags 2 Uhr wird eine Partie 
Holländer und Bielefelder Leinban 
in GStäden gegen gleich baare Zahlung 
in, unferem Comptoir oͤffentlich ver: 
ſteigert, welche vorher bet uns einges 
fehen werden kann. 

Wuͤrzbutg den 26. Dftober 1842, 


G. J. Michel u. Comp, 


3) (1) Untergeichneter laͤßt wegen Abzug 
von feinem hiefigen Padıtgute Dienstag den 
8. November Vormittags Y Uhr nachtehende 
Effekten gegen gleich baare Zahlung dahier vf⸗ 
fentlich verſteigern, als: — 

2 Paar Ochſen, 1 zweijaͤhrige tragende 
Kalbin, Kuhraupen, 4 Stietraupen, 1 
eiſernen Wagen, 1 holzernes amd ein einfpäns 
niges Wagelchen, 1 gute Getreidputzmuͤhle, 
tirca AD Zenmtner gutes Heu, eirca 100 
Weinbutten Wutzelwaaren, 70 Scheffel Kar⸗ 
toffeln, hauptſächlich gute zum Eſſen, #5 
Schoter Futter⸗ und ein et Nodenftroh, 
wozu Strichsluſtige höflichft einfader 

Kloſterſchwatzach den 24. Dftober 1842, 

Valentin Orf. 
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01) Es Ind mehrere weingrüne Faͤſſer 
von 1/2 Eimer zu acht Eimer billig zu, ver 
faufen. Zu erfragen im Huttenſchen Garten 
naͤchſt dem Schießhaus. 


— — 
Berniethungen. 


1) (3) In dem nieuerbauten Badhaufe am 
Gaſthauſe zum Sohſen ift ein freundfiched abs 
rn Quartier, beſtehend in 5 Zimmern, 

Kammern und allen fonftigen Bequemlichkeiten, 
gleich ober fünftiges Ziel an eine ruhige Haus⸗ 


baltung zu vermielhen. 


9) (2) Im 2. Difir. Nr. er if ein eigend 
abgeſchloſſenes, neutapeirtes Quartier von 8 
heigbaren Zimmern und allen fonftigen Erfors 
derniffen auf den 1. Februar 1843 zu vermiethen. 


' 3) 2 In der Katzengaſſe 2. Diſtr. Nr.356 
iſt ein abgeſchloſſenes Quartier, beſtehend aus 
1 heigbaren und aus ı unheigbaren Zimmer, 
Küche, Yodenlammer, Holzlager , Keller, ger 
meinfchaftlichem Waſchhauſe und fonfigen Bes 


quemlichfeiten iu vermiethen. 


4) (2) Im 3. Difir. Nr. 225 iſt ein Logis 
von 3 ineinandergehenden heigbaren Zimmern 
nebft Alfoven und allen Bequemlichkeiten fogleich 


oder auf Lichtmeß zu vermiethen- 


germifdte Anzeigen 


») (D Bekanntmachung · 
Sonntag den 30. Oktober I. Ir. beginnt 
der Unterricht im ben unter ber Leitung be 


baben 
und ihren SchulEntla 
legen. 
Die Aufnahme findet jeden 
ertag früh von 1/2 9 bis 


tat. 
Bürzburg den 18. Dftober 1842, 


Der polgtechnifche Berein. 
Der 1. Borftand. 
J. Schön, f, Reg Rath. 
Heller, Seht, 


Sonn» und 
ı/3 11 Uhr 


’ 8884 
9) C1) Romberge Zeitſchrift für prahiſch 
Baukunſt enthält im Dttoverhefte ſammiich 
Verhandlungen und gehaltene Vorträge dA 
erien allgemeinen Arcitecten, Berfamm 
fung, melde vom 10. bls 12. September d.): 
in Leipzig Rattfand. 

Diefe Zeitichrift, 
Minifterien von Bayern, Hanover und 
heffen den Baubeamten und tehmfhen 
ten empfohlen wurbe , | purch alle Bud 
handlungen in Mürgburg durch Boigt 


M oder gm bejieben. 
Preis bed Jahrgangs 4.7.19 fr. 


8) (2) Gaſtwirthſchafis / röfnung: 
Unterzeichmeter madıt hiermit — — 
er die Gawirthſchaft zur Siadt Dials) 
eröffnet babe. Durch gute reine Getränk, Im 
auchSpeifen und prompre Bedienung 
derjelbe eines geneigten Zuſprucht. 
Würzburg den 23 Dftober 142 


hann Andread HET 
Era zur A 


4) (1) Ein ım fandgerichtlichen 
rontinieter, mit dem bee —— 
Seribent, will ſeine dermalige kage —* * 
a: fann — 1. m — 13. 
„ anderfimo, eintre ih 
Slienfalige Anfragen wu 
forgt die Grpeditien D es 
5) (8) Bei dem l. Vi m W 
im Gpeffart find zwei © 
in bare Juni —*8— 
Voͤrlage ihrer Zeugniſſe AM den 
gerichisvorſtaud wenden · 
6) cd) Ein, ſchwan nie auch, 
Mantiue) innen mit — uf de h) 


füttert, wurde. am 25. dieſt 
von Unterdürrbadı bi 
Thor verloren. Der 


beten, dasſelbe gegen ET 
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Be iTayge | 
Intelligenzblatt 
Unterfranten und Aſchaffendurs— 


. Rt 276, Würzburg, den 29, Oftober 1842, 


ben, ind äter einl d i 
Amtliche Belanntmachungen. — —— And ‚naufende Geſuche nich 


Würzburg am 19, Oftober 1842, 





1. ” ⸗ 

Die Verwaltung des Frei errlich von d⸗ 

(37 1. praes. 26. Okteber 1842, 3510. beimifchen —— Re 
Wärzburg.) Nachdem bie Einweifung ' Uhl, Verwalter, 

bed Unterzeicheten in bie Verwaltung bed unters 
fertigten. Amtes nunmehr vollendet, fo wirb —— — 
—* eig ben -mit Berner —— 3. 
erührung kommenden Behörden um rivaten 65)1 raes. 26. Dftober 1849, 3 
unter Bezug auf das höchfte Regierun s ·Aus⸗ P . R x 3509. 
fchreiben = 1 v. Mes. (Kreis, nel sBl, Würzburg) Imk.Hofipitae dabier ift 


Nr. 108 ©. 648) und mit der weiteren Gr die Stelle eined Haudvaterd erledigt, und ſol 
Öffnung bekaunt gegeben, baß ſi die Gefcyäftes dieſede wigder befegt werden Derfeibe * 
Lofalitäten im 3, Dir. N. 87, Eingang rechter geflandenen Alterö, unverheirathet, umd im 
male Grammar enden Sb Dem in, Gelben ao ee erehe n 
r er mu i gepflogen 

er Braunwart) befinden. haben, und fi hierüber durch (egale Zeugniffe 





Würzburg den 26, Dftober 1842, ausweifen, fowie eine Gaution von 150fl, ftellen 
Könfgliches Damenftiftd-Rentamt, fönnen. Für feine Dienfte erhält ernebft feiner 
Röhrig. Verpflegung und Kleidung einen angemeffenen 
Lohn, und hat die Hoffnung, bei treuer Dienftess 
” —— ſeine Verſorgung als Pfründner zu 

erhalten. 
(92. praes. 19. Dftober 1842. 3435, Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ge⸗ 


Würzburg) Im Folge hoher Regier. füche binnen 3 Wochen bei der unterfertigren 
umg8 Eure wird & Erfedi ung «eines Berwaltung zu übergeben, 


Freiherriich von Riedheimiſchen S pendiums Würzburg den 26. Oktober 1842, 
wit einem jährlichen Bezuge von 40 fl. hiemit Die Königl. Hofipitalverwaltung. 
veröffentlicht. Bauer, Amtmann. 


Bewerber um badfelbe haben ihre, mit 
3eugniffen über Armuth, Fleiß und vorzügliche 
Fähigkeit —— * —— f. Regierung . 
von Unterfranken un affenburg, Kammer . 
es Innern zu ee Bittgefihe beider (39 1. ‘ praes. 26. Dftober 1842. 3507, 
mterfertigten Verwaltung (2. Difir. Nro. 74) Schweinfurt.) Dem Nageſchmieds⸗ 
Ängfiens bis zum 20, Dezember I, I8.4u Übers Geſellen Johann —iei— dahler wurden 

( 
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im Juli d. 98. aus feinem Kleiderfchranfe bel⸗ 
käuftg 70 fl. an Geld, beftehend ir: 

a) 12 ganzen preußifchen Thalern, wovon 2 
älteren Gepräged; 

») 2 öfterreich. Kronenthalern; 

c) 8 halben oͤſterteich. Kronenthalernz 

d35 GSonventionsrhalern; 
e) 14 öfterreich. 24-fr,.Stüden; 
£) Friedrichsdor; 
31 holländischen Dukate; 
3 1 halben Guldenjtüde und 36 fr. Scheibe 
münze, dann ein ſchwarzer ſchon getragener 
Tudfrad nach älterer Mode mit Überr 
fponnenen Knöpfen und grauem Futter, 
im angeblichen Werthe zu 6 fl; 
entwendet. 

Die er Diebſtahl wirb zur Ermittelung des 
Geſtohlenen und Habhaftwerdung des Thäterd 
‚öffentlich befannt gemacht. 


Schweinfnrt den 18. Dftober 1842. 


Kal, Bayer, Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 


‘ B. 

3) 1. praes 26. Oktober 1842. 3506. 
(Ewerbadh.) Der unten fignafifirte, am 
7. d. M. erft wicder aus ber Zwangsarbeits⸗ 
anſtalt Plaſſenburg entlaffene und unter beſon⸗ 
derer Polizeiaufficht ſte hende Schneidergeſelle 
Michael Winter von Euerbach hat ſich ſeit 
‚erwähnten Tage wieder von zu Hunfe entfernt, 
nnd treibt fih unbefannt mo , arbeitölos und 
auf dem Bertel hermm. Derfelbe wolle im 
KBetretungSiüße arretirt, und anher ‚abgeliefert 
werden. 


Werneck den 24. Oktober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Ledr. beurl. 
Koch. 
Muůllmerſtadt. 
Signalement. 
Alter: 37 Jahre. 
Größe: 5’ 9. 
Haare: ſchwarz. 
Augenbraunen: brann. 
Bart: dto. 
Stirne: hoch. 
Augen; braun. 


wurden auf nterhehenrieder gen Arch 
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Naſe: ſpitzig. 
— gewoͤhnlich. 
— en — 
örperbau: um 
—28 Kennzeichen: eitten rechten fobeibruik 
— — — 


6. 
praes. 26. Dftober 1882. AR. 
Cinterhohenrieb.) Bor einiger Zeit 


entlamen auf Unterhohenrieder Dein k 


ben Gerfie und 17 Bart Haber, 
* Arc Entdeckung öffentlich befannt gP 


nacht mi 


rd. 

Haßfurt am 22. Oklober 1843, 
Königlichrd Landgericht, 
Grefer, Lot. 
—, 


7: 
praes. 26. Hftober 3 un. 


Unterhobenried.) Bor an 35 

Stöde Erväpfel entwendit, was er 

der ——— öffentlich) befannt gemadl ® 
Haßfurt den 22, Oftoter l 


Konigliches andgeticht. 
Greſer, Kt. 
— ui 


(3) 3. = 
(Werber g.) Ju der guide 
46 bis zum 18. v. Mis w 
barn md greiiltermeiftes SE ficer Welt wi 
Werberg, wahrfcheinlich näch artung 
feinem Nder auf Ierberget — 
gang guter und ftarf mit Eiſen 4 —* 
im angegebenen Werthe von du no ou 
Als bejondered Kent 2 — But 
einen Seite Der Säge Me 5 
ftaben 1. 1. R. eingefehlage 


Diefer Diebftahl wird SE ran 8* 
des unbefanntenthäte! un 


gebracht. 


Geftohlenen zutr N ee 151% 
Brũckenau 
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2 9. 
(3) 3. 2raes. 21. Dftober 1842, 3449. 


Würzburg) Zwifchen Donnerstag den 
6. und 13. d. ME. entfamen aus einer Truhe 
in einer 3 Stiegen hoch befindfichen unverfchloffen 
gewejenen Kammer in einem in der Katharinens 
gaffe befindlichen Bierhaufe 14 bis 15 fl., bes 
Nebend in 4 einzelnen Guldenftücen, in 24,, 
12+, 6s und 3sfr.»Stüden, was Behufs ber 
—— des Thäters hiemit bekannt gemacht: 
mird, 


Würzburg den 19. Oktober 1842, 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 





10. 
(5) 3 praes. 21. Oktober 1842. 3444, 


(Remlingen.) In der Nacht vom 5. 
auf den 6. September I. Irs. wurden einem 
DOrtönachbarn zu Remlingen 6 Haufen dürrer 
Dollenfice von einem Acer im neuen Lehen, 
Remlinger Gemarfung, im Werthe zu 12 fl. 
entwendet. 

Died wird zum Zwecke der Entdeckung bes 
Thäterd und Wiedererlangung bed Entwendeten 
befannt gemacht. 

Marftheidenfele am 18. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 


Huberti, 
Meidmann.- 





11. 
8) 3. praes 22. Oftober 1842. 3457.. 
(Werned.) Der untenfignalifirte Zimmers 
Iehrling Johann Neuff von Werne. it fchom 
feit 11. September d. 5. von feinem Meifter 
abwefend, und treibt fi unbekannt mo, wahrs 


cheinlich beſchäftigungslos herum: 
52 denſelben Spaͤhe eins: 


treten, ihn im Betretungsfalle arrıtiren- und. 
auber abliefern zu laſſen 
Werne. den 20. Oktober 1842.. 


Kinigliches- Landgericht. 
Mülmerfinde. 
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Sigitalement. 

Johann Neuff it 17 Jahre alt, circa 3" 
groß, unterfegter Statur, trug bei feiner Ent» 
fernung eine weißfeinene Hoje, grüntuchenen 
Küras, Halbftiefel, dunfelgrüntuchene Schild⸗ 
kappe und ein ſchwarzwollenes Halstuch. 


— — —e ꝰ ſ 


12. 
praes, 22. Oktober 1842, 3454 
Nachtraglich zum 


@) 2 

EGolzkirchhauſen.) 
Diebſtahlsaus ſchreiben vom 13, wird noch bes 
merkt, daß im derfelben Nacht einem anders 
weiten Ortsnachbarn zu Holzkirchhauſen aus der 
unverfchloffenen Hofriethe vie nad)verzeichneten 
Gegenftände entfamen: 

1) 2 Säde, von denender größere von Lein⸗ 

wand, ber Fleinere aber von Zwillich war, 

Beide hatten einen Wert, von 1 fl., 
und war dem größeren bereite ein Fleck 
aufgeflickt, und zwei L, das eine mit 
einem Punkte ſchwarz aufgedruckt; 

zwei Öradtücher, ganz new, mit garnge⸗ 
ſtrickten Baͤndern, von denen daß eine eis 
ferne Ringe, das andere aber Schleifen, 
die beiden aber einen Gefammtwerth von 
30 fr. hatten; 

3? zwei fleine Beile im Werthe von 30 fr, 
refp. 45 fr, von benen das eine die Buche 
ftaben I. E., das andere aber die Buch⸗ 
1. W. an ſich trug. 

Mrkt.⸗Heidenfeld am 19. Dftober 1842, 


Königliches Landgericht. 





Huberti. 
Weidmann. 
13. 
(2) 2. praes. 24, Dftober 1842. 3484. 
(Reupelsdorf.) Im. Zeitraume vom 


26. v. bis 6..d. Mes. wurde aus der offenen 
Hofrieth des Jojerh Stödinger von Reupels 
dorf eine daſelbſt befindliche Egge. entwendet. 
Diefe Egge beftand aus vier Bäumen, des 
ren jeder ſechs Zinfen von beilänftg 9 Zoll 
Länge hatte; an den äufferften Baume befand 
ſich ein. weiterer. Hafen, und waren die vier 
Schwingen fünmtlid auf der untern Fläche: 
wurmftidjig,, diefe Ep zar 4 fl. werth.- 





WERTE 
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Behufs der Entbedung bed zur Beit unber 
kannten Thäterd und Habhaftwerbung der ent« 
endeten Gegenftände wirb biejer Diebftahl 
zur öffentlidyen Kenntniß gebracht. 

Volkach am 8. Oktober 1842, 

Königliched Landgericht. 
Hinkelmann. 


— — — — — 


14. 
(2) 2. praes. 24. Oktober 1842. 3483. 
(Nenpelsdorf.) Aus ber offenen Hof⸗ 


rieth des Georg Keilholz zu Reupels dorf wurde 


im Zeitraume vom 26. auf den 29. Septem⸗ 
der eine Enge entwendet. ‚ 
Diefe Enge war Schuhe lang und breit, 
hatte 4 Wäume, jeder mit 7 eifernen Zinfen 
won beiläufig 8 Zoll Länge und ed waren biefe 
Lepteren oben breit geſchlagen, auf die Seite 


+ 


gelegt und jede mittelſt eines Nageldan die Bäume 


‚angenagelt. 


Der Haden an dem einen Ende des Außer 
flen Baumes war abgeiprengt und hiefür war 
an der Stelle eine Spreigfette mit einer ſ. g. 
Scheere gemacht und bieje wurde auch mit 
entwendet. 

Diefer Diebftahl wirb zur Ausmittlung 
des zur Zeit unbefannten Thäterd und der ent» 
wendeten Gegenjtände andurch öffentlich befannt 
gemacht. 

Bolfady den 8. Dftober 184 

Königfiches Landgericht. 
Hinfelmann. 





a — — 


Amtliche Verfteigerungen. 





— 


1. 
praes. 26. Oltober 1842. 3508. 


Würzburg.) Im ber Bextafjenthaftt- 
and refp. Konkursfache des Freibern udwig 


von Fechenbach werden die zur Maſſa gehör 


rigen. Effeften an Meubels, Kupfergeſchirt, 
me hreren Zaffen, zwei Uhren, einigen Bildern, 
Sirfchfängern, mehreren Glaswaaren und 


Anti, ‚Meffingfachen, zwei Piftolen , mehrerer Waͤſche 
amd Kieidungsftüden im 1. Diſtr. Nro. 214 


Montag ben 7. November 1. 3b., | 

Nachmittags 2 Uhr öffenttich, verſttichen, to 

Strihöliebnabern eröffnet wird, | 
Mürpburg den 92, Oltober 1842. 


NS Königle Kreide und Stadigericht. 


Seufett. 
Sal, Im 


—— 
2 


(2) 1. ..pram. 24. Oltober 1992 HR 


haffenburg) In der Guratelisht 
BB... Joſeph aufmoannſchen Kinder tobi, 
wid auf Antrag fämmtlicher Str 
die unten näher befdriebent Papiermidit 
übrigen Gebäulichkeiten und fonftigen Bail gn 
hoͤrigen Realitäten unter den bei 
befannt gemacht werdenden Bedin 
Montag den 28. Ndvember 1. 9% 
Nachmittagd 2 Uhr 
im Gerichtölofale öffentlich aufgeftrihtt, 
Kaufaliebhaber hiezu eingeladen. — 
Aſchaffenburg den 18. Ollobet # 


Konigl. Kreids und Stadigeridt 
o. iO, Dirt. um. 


Die Mühle beſteht: im 
1) in einem zmeiöcigen Bi re 


chem ſich Die papiermilt, RN ne Der 
nen dlengenfehneider, ja Be a 
länder, eine großt ſteiut — —3*— 
ſteiner ner Zeugkaſten, eine * 
eiſernen Spindel un 
denpreſſen und ziel r 
Trockenſpeicher befinden; naht zähle mt 
in einem beſonderen a8 a; 
wer Mahlgaͤngen cithaun year 
3) in einem feinem ohndelT —* * 
4) in zwei © yeumen, A al, Non 
Rindoiehſtalle 6 ORT han; 
Holzſchopfen/ Waſch⸗ Fi heitäuf N 
5) in einem Handgakielı "3 17 inf 
Morgen Wieſen, u # 
Ackerfeld. * 
Dieſe Mühle hat ein Mi gi io 
Taffergefälle , und I ” 
“non Acheffenburg entlege 


2 


— 


24 
* 
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N 3. 
(8) 1. praes. 26. Dftober 1842, 8511. 
(Randersader) Auf Antrag eines 


Bläubigerd wurden die dem Philipp Ertbel 
Bädermeifter von Randersacker zugehörigen 
Örundrealitäten dem öffentlichen Aufftriche aufs 

elegt und biebei ein Erlös erzielt, weldyer zur 
Sablına ber befannten Schulden mehr als hins 
laͤnglich if. 

Died wird mit der Aufforderung befannt 
gemacht, daß jene Gläub ger, welche ihre 50 
derung noch nicht angemeldet haben, foldye 

Montag den 7. November l. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Landgerichte zu liquidiren, 
anfonften zu gewärtigen haben, daß der nad) 
Befriedigung der befannten Gläubiger verbleis 
bende Stricherlös dem Philipp Erthel übers 
wieſen werden würde. 
Würzburg den 24. Oktober 1842, 


Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, 2or, 





4. 

prıes. 25. Dftober 1842. 3489, 
Haln) In Sache Eva Elting und ber 
Guratel ihres Kindes Lorenz Elting zu Hain 
€. Korenz Schmidt ledig von Hain wird das 
Orundvermögen des Bellagten, in fomweit es 
Öthig iſt, und deffen nähere Befchreibung das 
bier eingefehen werben fann, im Wege der 

Hilfsvoliſtreckung am 

Donnerdtag ben * November 


üh 10 Uhr 
* Gemeindehauſe zu Hain dem Striche aus— 
gelegt. 

Schweinfurt den 17. Dftober 1842. 

Königlicyed Landgericht. 
&dr. beurl. 
Welſch, LdgsAft. 
Rnppert. 
5. 

(2) 1. praes. 24. Dftober 1842. 3477. 

Bätthard.) Auf Imploration des fol. 
RentamtesNöttingen wird die Kapellenmühle zu 
Bürrhard fammt Nebengebäuten und Garten, 
dem Fönigli, Merare zine⸗, gülts und handlohn⸗ 
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bar, im Befammtfhäßungswerthe su 1350 fl. 
auf dem dortigen Gemeindehaufe am 
Montag den 28. — d. Irs. 


früh 9 Uhr 
gegen baare Zahlung und nad 6.64 bed Hypes 
thekengeſetzes öffentlich meiftbietend verſtrichen, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Aub am 17. Dfrober 1842, 
Königliches Landgericht Aub. 


Nudert, Log.+Berw, 
Klein 





6. 

(3) 1. praes, 26. Dftober 1842. 3608. 

(Neuftadı a/S ) Donnerstag den 10, 
November 1842 Vormittags 10 Uhr wird bie 
durch den Tod des Grafen von Harthaufen im 
Neuband pachtfrei gewordene Jagd auf den 
Marfungen Niederlauer rechts der Lauer, Sal 
Neubaus, Mühlbach, Herſchfeld, Hollſtadt un 
Heuftreu lints der Saale, Loͤhrieth, Dürnhof, 
Rödelmeier und Eichenhaufen, in zwei Abtheik 
ungen wiederholt am Gite des unterfertigten 
f. Rentamts nuter den normalmäßigen Beding⸗ 
unden verpachtet. 

Neuftadt a / S. den 25. Dftober 1849. 


Kgal Rentamt und Forſtamt dafeldft. 
Scheidler. Carben, Frſtmſtr. 


7. 
(3) 1. praes. 26. Dftober 1843, 3499. 
(Ochſenfurt.) Im Folge höchfter Weis 
fung Foniglicher Regierung verkauft das unter 
zeichnete Rentamt von feinen disponibeln Ges 
treid-Vorräthen aus dem Erntejahr 1841 
300 Sceffel Waitzen, 
100 Scheffel Korn, 
150 Scheffel Haber, 
anf dem hiefigen Magazine aufgeſpeichert, 
Diendtag den 8. November d, 38, 
Vormittags 10 Uhr 
dahier im Amthaufe unter Vorbehalt höchfter 
Genehmigung und ladet Kauföliebhaber hiezw 
ein. 


Dchſenfurt den 23. Oktober 1842. 


Koͤnigliches Rentamt, 
Voigt. 





VKeſſenmeier. 
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T.. 
Münnerftabt.) Dienstag den 8. Nor 
vember bh. a. Rormittagd 10 Uhr werben: bei. 
dem unterfertigten fgl. Rentamte 
32 Schfl. Waizen 
156 Shit Korn und and der Erudte 1841 
200 Schffl. Haber 
r. oͤffentlich verſteigert. 
Sieigerungsluſtige werben mit dem Ber 
merken eingeladen, daß ſammtliche Früchte auf, 
dem. Speidyer pahier gelagert feyen. 
Männerftabt den 24. Dftober 1842. 


Köntgliches Rentamt. 
Schneidawind,, fol. Rebir.. 


8. 
praes. 26. Oktober 1842: 3501. 





8. 
praes. 26. Sftober 1842. 3503. 
Meuſtadt a/S.) Salzburger Moſt⸗Verſtrich. 
Donnerdtag den 3. November I. Is. Vor⸗ 
wittagg um 10 Uhr werden im Schenfhaufe 
des En Brouerei⸗Beſltzers Bauer dahier beiläufig 
70 Eimer Moſt vorzüglicher Güte, von den 
Adclich von Manntichen Meinbergen cn ber 
Galzburg oͤffentlich verſteigert ʒ wozu Stri 
Liebhaber andurch einlabet 
Neuftadt a/S, den 24. Oktober 1842... 


bie 
Kominiftration bed Avelich von Mannifchen: 
Gutes Salzburg. 


G. Ad. Sutor; Admſtr. 


ö— — — — 


— — 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 25. Dftober 1842. 3491. 


(Schnrepfenmühle.) Fer an den Nadır 
faß der lebigen Margaretha Schmitt von der 
Schnepfenmühle Forderungen zu machen bat,, 
wird aufgefordert, folde am 17. November I. 
Irs Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung der‘ 
Fichtbertikftchtigung bei Anseinanderſetzung Der: 
Berlaffenichaft hierortd geltend zu machen. 

Aſchaffenburg den i8. Oktober 1842. 


gonigliches Kreids und Stabtgerict.. 


v. Wil, Direltor. 
Pelletier. 
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2 
praes. 26, Oktober 1843. IR 
Würzburg) Wer am ben Radios 
ded am 26. September I. Z. iu Dünchen ver 
jebten Sohann Baptit Michelbach Exiefjoit 
ded Weinhandlers Johann Baprit Bohn dw 
bier und gewefenen Soldaten bei dem Euro 
Regimente Prinz Earl zu Münden, Etſchaſs⸗ 
oder fonftige Anfprüche zu machen bal, 
Montag d.n 14 N 


richtd anzumelden und nachzuweiſen 

eroärtigen, daß dieſelben bei Andeinon 

bed Nachlaſſes unberücfichtigt bleiben. 

Würzburg den 21. Hftoser 1818 

Kgl. Kreids und Gtadtgeridt 
Seuffert. 

einen, hel 


— 


8. 
praes. 25. Hftober 13 * 


( Heidenfeld.) In der Berlol 
e der, Dorothea Schmitt vn 
"werben fämmtliche Gläubiger I 
Forderungen au 

Montag den 9 


Tehriqung anher vorgelabe 
ung anher vorgela we. 
Schweinfurt den 28 ge 


Königliched Landattich 
dandr. heut. 
we, ed·An. unen 


— — 


6) 2. praes, 28. O 


* 
* 


der Migael Bol; 

Reht aur Liquidation F — “ 
den 10, N 

Donnertag. — 


anberaumt, wozu he 
ter bem Medı 
— 22 den Beſchluß der Dreh 
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der Nichtberäcfichtigung bei Wertheilung ber 
Maffe zu erfcheinen haben. 
Kiffingen den 19, Dftober 1342, 
Königliches Landgericht. 
Sehr. v. Zu⸗Rhein. 





5. 
@) 2. praes. 23. Dftober 1843, 3468, 


(Urterleinad.) Um ermeffen zu fönnen, 


welches Verfahren gegen den Bäckermermeiſter 
Augufin Weigand von Unterleinach einzuleiten 
fey, wird Zagfahrt zur Anmeldung der Fors 
derungen gegen deufelben und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 

Freitag den 11. November I, Irs. 

früh 9 Uhr 

bezielt, Pvozu fämmtliche Gläubiger unter der 
Rechtöfolge der Nichtberücjictigung geladen 
werben. 

Würzburg am 15. Oftober 1842. 


Königl, B. Landgericht Würzburg IM. 





Krafft. 
i Müller. 
6. 
12) 2. praes. 22. Oktober 1842. 3455. 


(Hörftein.) Da das Coneurs⸗Erkenntniß 
gegen Valentin Haas IV zu Hörftein nunmehr 
In Rechtöfraft übergegangen it, fo werden bie 
gefeglicyen Ediftstage, wie folgt, feitgefeßt : 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber 

Korderungen auf i 

Donnerdtag den 3, November I, 38.; 

2) zur Anbringung der Einreden, und zugleich 

zur Schlußerärflung auf 
reitag den 2. Dezember I. Irs. 

jedeömal Vormittags 9 Uhr, wozu die bekann⸗ 
ten ſowohl, ald unbekannten Gläubiger des 
’. Haas, unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den werden, daß das Ausbleiben am Iten Ediftds 
tage den Ausfchluß der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maſſe, und das Nichterfcheimen 
an dem 2ren Ediktstage, die Präffuffon mit 
A TRERDN Handlungen zur Folge haben 
vird. 


Zugleich werden alle jene, welche etwas 


DD DD Re 0 A ED Dr 
Be 
— 
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von dem Gemeinſchuldner in Händen haben; 
aufgefordert , ſoiches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Vermeidung doppelter Haftung, 
dem Gantgerichte zu überfieferit. 

Anbei wird deit Glänbigern zu geeigneten 
Bemeffen eröffnet, daS nad) bisheriger Recherche 
bie Aftiomaffe 1461 fl. 30 Fr. und Die Paſſiv⸗ 
maſſe 1480 fl, 15 fr. beträgt, worunter ſich 
1264 fl. 17 fr. eingetragene Hypothekſchulden 
befinden, 


Ferner werden die fchuldnerifchen Grund⸗ 

ungen, nämlich: 
5.8.5. V. Rth. 
223 35 118 bei der Schleichwieſen. 
2253 5 134 am ferchesbüchel, 
424 26 239; in den 15 Morgen. 
438 13 2 26,2 über ven Hanauer Pfad, 

15 1 4 22,1 im langen Gewann, 
‚6 im Genleig. 
4 hinter der Harth. 
2,5 auf die Weide. 
19° 4— 1,4 im goldenen Ring. 
5,5 im Ellberg. 
im Birfenluh. 

34 42 — 10,2 im Keilerhaus. 
unterm Hobeader. 
279 — 29,7 auf dem Venenbergsgraben, 
73 — 31} im Bırfenbug. 
33 184 — 18: Neuwied, auf Lorenz Geibig, 
8 34 — 21,6 im Kreuz. 
6 22 — 7,3 im gelbenen Ring. 
2 26 1 20,2 -uf der Hard, 


6 55 — 85 im Bermers, 
3 46 — 11,2 im Seztzleig. 

3 48 — 84 Fahmou. 

20 7 — 20,5 Reeicherſpitze. 

12 38 — 19,3 im Ellwart. 

2 3 3 1 5,2 Schmiedsgrube, 

im Schaͤtzungswerthe zu 1300 fl., fo wie bie 
Mobiliargegenftände und Vieh im Schätzungs— 
werthe zu 161 fl. 30 fr., dem Berfaufe auds 
gefeßt, und Bierungstermin auf 

Donnerstag den 10, November I, J. 
Bormittagd 9 Uhr im Fledenfteinifchen Gaſt⸗ 
hanfe zu Hörftein anberaumt. 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen geladen, baß ber 
Hinfchlag der Grundbeſitzungen nach S 64 bed 
Hypothefengefeges vorbehaltlich der SS 97 bie 
102 ded Proz.-Gef. vom 17. November 1837 
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eſchieht, und bie näheren Bedingungen ſelbſt am 
Sirihetermine ‚befannt gemacht werben follen. 
Alzenau den 30. September 1842, 
Kal. B. Landgericht Alzenau. 
Engelhard. 
Köbert. 


— — — 


7. 

26. Oktober 1842. 3504. 

(Wollbach) Forderungen an ben Nach⸗ 
{of der Eva Urſula ieg, Wittib des Georg 
Kafpar Diez, Bauers zu Wollbach, find am 

Freitag den 11. November I. I. 
. früh 9 Uhr 

„unter ber Rechtöfolge der Nichtbercfichtigung 
bei Ausantwortung bed Nachlaſſes dahier gel 
tend zu machen. 

Nenftadt a / S. den 20. Oktober 12. 


Kal. Landgericht. 
‚ Sainte Marie Eglise. 
Meier, j. pr. 


Nichtamtliche Artikel. 


—— — — 


Feilbietungen. 


praes. 


Frhr. 








1) (2) Verſteigerung. 
Der Unterzeichnete läßt fein Wohnhaus- 
4. Diftrift Nro. 217 in ber Korngafie mit 5 
Zimmern, 2 Küchen, KRelle:, Hof, 2 Rindviehr, 
2 Schweinftällen, Yutterboden , inmwoch ben 
2. November Nachmittags um ⁊ Uhr verfteigern 
und können 2/Stel darauf ftehen bleiben. Bei 
annehmbarem Gebote erfolgt der Zufchlag for 
eich ; dann 2 — im untern Bogen, 
ırner 2 Mrg. Zjähriger Klee und 1 Birg. 
Ader in der Maaß. Gümmtliche Dbjelte 
önnen täglich eingefehen werden und ladet 
hie zu Faufsliebhaber höflichſt ein 
Johann Göbel, Dekonom und Bierwirth. 


2) (2) Bekanutmachung · 

In der — —— —— — des Handels⸗ 
manns Salomon Felklein dahier wird bie aus 
den Gompagni»Geichäft Felklein ⸗ Waſſermann 
der Maſſe zugefallene Hälfte Waaren theils 
en grös theils en detail, ſowie die zu obenbe⸗ 
nannter Maffe gehörigen Mobilien, ale: Dres 
Siofen, Gold⸗ und SilbersGeräthe, Weißzeug 


— 
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Spiegel, Schreinerwaaren, Zinn / und Kupfer 
Gefchirr, Beiten, Mattaben, Poriellain⸗ ad 
Glaͤswaaren it. 

Montag den 7. November I I. 
Nachmittags balb Uhr und bie darauffolgen 
den Tage in der Wohnung ded Berlebten 
3, Diftr. Nro. 188° dem öffentlichen Berftriht 
gegen gleich baare Bezahlung Im ‚kafamähiget 
Münze ausgeſetzt, wozuKanfelutige und trip. 
Strichs liebhaber hiemif hoͤflichſt eingeladen v⸗ 
den, wobei hauptfächlid hemertt wird, bapdrt 
Strich mit den Woaren zuetſt beginnt, I 
dag Weitere noch befonderd weröffentlicht wirt 

Würzburg den 26. tn 1942. 
Die Berlafenjhattsmait 
des Salomon elften. 


8) (2) Bon der hefannten porpäglidet 
— von Fleewordt in dondon ui 
dien von 1/16 dio. 2 3 1/2 u, er 
art, 1/9 de. , dar de 
orientalifchen Räucherbaliam * * 
Glaschen, iſt friſche — ange 


arl Strobel, 
Eichhorngaſe Ar 


4) (1) Eingetretener ine 
wird der auf den 7. Nonember di vn 
angekündigte Strid), im obern 9 a. Dh 

enannten rothen Lower, 4, Di. 3 
chon am 2. November — 
gefangen, und die folgendern 


get weldyes den 


gemacht wird. 


ee 


141446 
— 


(1) Bei unterzeichnete 7* 
Berleger iſt dad im ie nee 


4. Oftober 1043 Se 155 si dm 

Fehr« und Leſebuch THF 

Glaffen der —— F en 

d ſtgeſetzten Prei Ar 

. das —*— au — bringt 

geneigte Abnahme bitte guckt, 
Ch. Kern, 

— 

in Gemünden 9 | 


— 
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Intelli 
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a9 e 


gensblatet 


E Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nto, 277. Wuͤrzburg, den 29, Dftober 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 27. Dftober 1842. 


Bevoͤlkerungsanzeige 
vom Monate September 1842, 


1) Geborne: 65 


2) Zum Bürgerrechte Aufgenortene: ; 
Adam Deftreicher von Efleben, Bädermeifter. 
Jofeph Dertel von hier, Gärtner, 

Georg Matterftot von hier, Buchbinder. 


RL Qetreute: ; 
am Karl Heinrich Jauſen, Tr, med., au 
Holſtein, mit Augujte Rulanb, Hofrathes 
fochter von hier, en beätetea de .. 
Englbert Ectert, Itzisnachgeher von hier, mit 
a Schmitt, Diüllermeifterstochter von hier. 

Adam Deftreicyer, Bäcermeifler dabier, wit 
largaretha Schubert, Müllerdtochter von 

er. ’ ) 

Albert Roth, Fönigt. Dberpoftamtsoffizial, von 
Binswang, mit Franziefe Seubert, Haupt: 
mannstochter von hier, 

MNichael Wolf, Bürtlermeifter daher, mit Urs 
fula Groͤtſch, Melberstochter von Kitzingen. 

Jeorg Ludwig, fgl Univerfirätsprofeffor dahier, 
mit Klara- Wolf, BVifariatsfehretärds Tochter 


von bier a . j 
obann Bapt. Herold, Bierwirth babier, mit 
Katharina Popp, Gefreitenwittwe von hier. 


4) Geftorbene: 


'artin Gröner, Schneidermeifter, 38 Jahre , 
alt. 


ibilla Therefia Dehler, 


h Stadtwundarzten⸗ 
Tochter von hier, 48 J. 


- Konrad Lukas Schmitt, Kreisforſirath, 


1842, 


— 





ob. Bapt. Megler, Privatier, 49 5, 
a: — Backmund, Tünchnermeifterg, ” 
ın ’ . 

Georg Schambed, Kammerdienerg » J 

nk En 2/ 
atharina Trucdenmüller, B druckerskind 

Karl Friedrich, Hutmachermeitera gen sS 

Robert Scamoni, Buchbindersfind, 1/2 5. 

ne Bauer, Oberjollinfpeftord, Gattin, 
ranz Zunner, penſ. Hauptmann, 68 nn, 

liſabethe Kohl, Dekonomen⸗Frau, 89 23 
Joſeph Römer, Schneidermeiltergfind, 75 
Fanny Sonnemann, Handelmahndfrau, 405%, 
Sofeph Fifcher , Mufitlehrer, 40 3 
Gottfried Goldmaier, Pofantentier, 51 : 
Roſina Backmund, Tuͤnchnermeiſterstind 95.- 
Anna Sebert, Bierwirthefind, 2 Monate alt, - 
Anna Wahl, Pfründnerin, 80 J. — 
Johann Tempel, Schu achermeifteräfind, 35, ' 
Beronfa Dinftühler, hneidermeifteröfind, "9 

Wochen alt. 

Darbara Könler, Scuhmahersfrau, 75 5% 
rg Göpfert, Defonomenfind ‚4 Stunden 

alt, . 
Magdalena Herrmann, Pfründnerin, 73 %, : 
page —— Kärner, 66 9. ö 4 

argaretha Scheuerer, Kafernen, 

Tochter, 61 3. _' Keaſernen- Infpeftores 
Andreas Jäger, Pfründner, 76 J. 
Barbara Naſtvogei, Gärtnersfind, 3 a e 
Franz Wiemann, Megger, 79 g. 
Dorothea Müller, Schreinermeifterefrau, 793. 
Kafpar Wittſtadt, Schreinerme terefind, 523. 
—*5 Stumpf, Archivaftuarsfind ‚18 Tage . 

a » 


Anna Sturm, Fupferbruderöfran, 82). 
( 








Fa Waimar, Handlungs⸗Commis, 20 I. 

Gran; Dbert, Erkonventual und Rechnungs⸗ 
Commiff., 68 3. 

Urfula Kraus, Dienjtmagd, 36 3, 

Märgaretha Ktimer Häderöfrau, 44 I 

Gedrg Göbel, Taglöhner, 39 3. ⸗ 

Peter Wilhelm, Tagloͤhner, 33 J. 

Sufanne Fradert, Dieftmagd, 25 J. 

Sohann Rottmann, Schreinergefele, 21 9. 

Der Hepp, Defonom, 35 J. 

Michael Kraus, Knecht, 70 J. 

Andreas Leinecker, Pfündner, 67,9. 

Anna Göb, Pfründnerin, 84 3. 

Ottilia Walter, Pfründnerin, 92 9. 

Sohann Kleinhenz, Schneidergefelle, 49 J. 

Joſeph Geifried, Schreinergefelle, 43 9. 

Eliſabetha Müller, Dienftmagd, 30,5. 

Georg Grumdach, Maurerlchrling, 15-9. 

Euna Sichel, Pfründnerin, 85 J. 


2 


praes 26, Dftober 1842. 3500. 


(Aruftein) Mit Bezugnahme auf die 


unter Nr 3256, den 13. Dftober d, J. “ng. 
x 


Berti nie diesſeitigen Gerichtẽ, fe 
veraltete. Teſtamente betr., wird der Schluß 
der Einſendung pag. 3658_"widrigenfalls 
die nachbe zeich neten Teſtamente cafr 
firt würden“, in folgendes Präjndiz modi⸗ 
Äyirt : „widrigenfalls die nachbezeich⸗ 
neten Teftamente aus dem Depoſito⸗ 
rium genommenund in der Regiſtratu— 
hinterlegt werben würden.“ 
Armnſtein den 24. Oltober 1842. 

Konigliches Landgericht. 
I V. Burfardt, Lor. 

Zufa, Rechtspr. als colk 





3. 
0) 2. praes. 25, Dftober 1842 3493. 
CIferlohn) Nach einer Benachrichtigung 
des f, preuß. Landraths zu Iſerlohn vom 18, 
» 23. 1. M. hat ber Kutjcyer Friedrich Nier⸗ 
bor von Iſerlohn den ibm von obigem Lands 
sache am 11. Dftober 1842 Nr. 26 zur Reife 
ber Schweiß und ben deutſchen Bundes 
flaaten auf die Dauer eined Jahres ausgefer⸗ 
tigten Reiſepaß zwifhen Würzburg und Bam⸗ 
Berg verloren. 
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} dem das Signalement bed x, Rierhef 
Bier Zn wird befannt gemacht, daß dem 
felben unterm 18. d. Me. von dem andrate 
au Sterfopn sub Nri 102,gin neuer Pap au⸗ 
gefertigt 1 urde und a ‚der verlorcn gega⸗ 
‚gene für ungültig erklärt wird, 
Würzburg den 23. Dftober 1844, 
Konigl. Stadi⸗ Coumiſſariat. 
Wieſend. 


Sipnalement 
Vor⸗ und Zuname: Friedrich Nierheff. 
Stand: Kurjcer. 
Mohnort: Iferlohn. 
Geburtsort: Freudenberg: 
Religion: —— 
Alter; 28, Jahre. 
3. 8° preuß. Maas. 
Haare: dunkelblond. 
Stirne? bedeckt 
Augenbramen: blend. 
Augen: blau, 
FR gewöhnlich. 
Bart: blond, 
Km: 
Bi goval 
Gefichtöfarbe: geſund. 


tur: ftarkıu |. 
Befondere Kennzeichen. — 


aes. aeDtucin en * 


coöaheim) Kofvar Rilke DENN 
nachbat von Hoͤchheim if — —*8 
des, Mitnahbarı Digarl Sr Ang er Kit 
ftelle worden, ohne defien * * 
für ihn loͤſtigen Set einge tion. anf 
— Zupeich wird Palo eper 1818 
re 
Nachmittag? N an Ra 

se Tagfahrt alle Anſprůche Mer 


det 
Mihßer refp. fein Vermögen gr een u 


(ge der Richtberncfjichtigung A 
nöthigenfals zu — — — 
leineibſtadt am J 
—— Irmelshauſen 1. Safe 
M, Reber, PR —* 
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B. 

686 1. praes. 27. Oktober 1842. 3515; 

Kiffingen.) Dem Rillinger- Würzburger 
Boten Michael Hepp von Kiffingen entfam auf 
der Rüdfabrt von Würzburg hieher in der Nacht 
vom 15. auf den 16. September L Irs. von 
feinem Botenwagen ein Feileifen yon ſchwarzem 
Roßleder, noch ziemlich gut, durchaus mit 
Barchent gefüttert. Am. Dedel waren drei 
Riemen von. ftärferem Feder ala am ‚Felleifen, 
nad; Angabe des Damnififaten von Rindsleder. 
Bon den beiden Armbändern war das rechte 
sum Aushaden eingerichtet, und- befand ſich deß ⸗ 
halb amArmbande ein meflingener Ring und am 
De * Hacken von Eifen. Dagfelbe war 
4 fl. werth. 

In dem Felleifen felbft waren folgende Ges 
— eingepackt, welche mitgeſtohlen wurden, 
nämlich: 


1) ein ruffifchgräner Zudplicherrod. Dieſer 


war ganz neun und das Futter desfelben 
beitand aus Sarfinet, werth 20 fl.; 

2) eine grautuchene Hofe, etwas getragen, 
wert) 5 fl.; 


3) eine federite Hofe, dad Feder war entweder: 
Bockleder oder Hirfchleder und war unten. 


bis an die Knice mit Kalbleder befegt, 
werth 4 fl; 
4) eine grünfeidene Weſte, 
und gelben Metallknoͤpfen, 
fl. 36 tr.; 


/ .s 
8) eine weiße Piquewefte, ſchon etwas ges 

- „, fragen, werth 2 fl. 12 m: 

63 eine ordiuäre MWerkftattwefte, übrigend noch 
neu, werth 1 fl. 

7) ein Paar neue Stiefel von Kalbleder zum. 
Wichſen, werth, 4 s 

4 Hemden von Veinwand, diefelben waren 
fon getragen, eines davon beftand aus 
feiner ſachſiſchen Leinwand, die 3 andern. 
aus gewöhnlicher Leinwand, 

Dein Perlengeldbeutel noch ganz neu, mit 
verfchiedenen Farben, in demfelben waren 
die Worte „Aus Liebe* mit fhwarzen. 
Perlen auf weißem Grunde eingeftidt, ber 
Beutel war mit weißer Geide gefüttert, 
und hatte ein gelbes Schloß von Mefing,, 
werth. 1 fl. 45. fr.; 

10) zwei halsbinden, die eine war von.grünem 


ganz neu, werth; 


Seidenzeuge mit. ſchwarzen und rothen.:: 
andere beftand aus roth und :; 
von Leinwand, und beide | 


Streifen, die 
weißem Zeuge 


1 


mit Sarſinet⸗ Futter 


Buben hatten zufammen einen Werth ven 1g 


11) ein Schutzleder von rothem Kalbleber ein 
ganızs Sell, ſchon etwas geträgen;, werth 


12) ein frangöfffcher Schraubenfchtüffer, bes. 
ſte hend aus Stahl und Eiſen, ganz nem 
* noch nicht gebraucht, werth 6, 12 


13) eine ordinäre Hausmütze/ mit weißen und: 
—— Streifen, ziemlich” neu i. werth 
0 Er. 


14) ein. grüu wollener: Berkftat-Spenfer' zif 
2. — "Knöpfen, ganz neu und 
weit); 
15) 2. Bürften, eine Kleider⸗ und eine Schuh⸗ 
* —— 40 — 
6) e ırmeter,. hatte ſchwarze Schal, 
und einen. Werth von fr fr. ; ze 
17); ein Gebetbuch, welches nicht näher bezeich⸗ 
net. werben kann. uf der innern Geite 
des hintern. Deckels ‚fand der. Name "Ans 
ton. Schmitt», werth 30 fr. ;; 
18) eig Roſenkranz von fdhwarzen Perlen mit 
elbem Meſſingdraht und einem. filbernen 
euz, werth 36. Er. ;; 
19) ein Paar weiß, wollene Soden, werth, 
30 fr. und. 
20) ein altes Hufmeffer, werth1 fl. 30. Er. 
Man erfucht um Späheverfügung und: 
Mittheilung fachdienfamer. Refultate, 
Kiffingen ben. 20. Oktober 1842, 
Königliches Landgericht, 


“ Erhr. v. Zu⸗Rhein. 
J. M. Ebert. 


6; 

(3) 2. praes. 25. Dftober 1842, 3487, 
. (Schweinfurt) Bei dem am 28, m, 
—— abgehaltenen —— entkamen 
aus der Futterkammer arkochs 
mittelſt Einbruche : “ * 
1) ein fhon einige Jahre gelragener Manns 
mantel von dunfelblauen Zuche mittlerer. 
Dualität, mit einem umliegenden. Halda. 
fragen von demſelben Tuche , daun einem 

bis an die Hände reihenden Kragen mit 

2 Reihen. Ruöpfen von dem gleichen. Tuche 
überzogen bejıgt,, und auf beiden Seiten: 
‚von. Innen mit Bruſttaſchen verſehen, an. 

7°) 
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demſelben der Rücken und die Aermeln mit 
bläulich. m ias Gruͤnliche abgejchoffenen Cars 
ſiuet gefüttert waren, der Werth -beträgt 
9-10 il; 
s 2: eilt gleichfalls getragener noch auter Manns⸗ 
mantel: von groben. grauen Tuche, mit 
„.,. ‚umliegenden Halöfragen von demfelben 
vı Tue, und einen bis an das Ellenbogen⸗ 
helenke gehenden Kragen , und mit weiß 
wollenem Zeuge aufdem Nücen und in ben 
«, ‚Qetmeln;gefüktert, im WWerthe von 8 fl. 
Died wird zur Mirmwirfung wegen Ents 
deckuug des Thäters und Wiebererlangung des 
itwenbeten öffentlich befanat ‚gemacht. 
Echweinfurt den 14. Dftober 1842. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Bundſchuh. 


Ks re 





| — 
(3. praes. 23. Dftober 1842. 3460. 
(Schweinfurt). Am.24. September d. 
Irs. zur Nachtözeit wurden aus dem Haufe 
des Kaufmanns Eugen Alerander Schmitt das 
bier ein Diamantfreuz, welches jedoch ded ans 
deru Tages im Hofraume wieder gefunden 
wurde, mittelft Erbrediung des Behälters, fo 
wie aud dem Schreibpulte eine baare Summe 
von 18 bis 19 fl an verichiedenen nicht bes 
ſonders fenntlihen Münzforten eutwendet, 

Diefer Diebſtahl wird zur Wiederauffind— 
ung des Gefiohlenen, ſoweit ſolche noch nöthig, 
fowie Behufs der Entdrcung des Thäters öffent» 
lich befannt gemakht. 

Decr. Schweinfurt den 18 Dftober 1842. 


Kal. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 





- — 


8 

(3 8. prae⸗ 23. Oktober 1842. 3402. 
Gitzingen.) In der Zeit vom 9. „bie 
zum 13. d. Me. find aus einem Weinberge in 
biefiger. Marfung etwa 200 Fechſer entfommen, 
was unter Warnung vor dem Ankaufe derjels 
ben zur Ermittlung, des Thäterd bekaunt ger 
nacht wirde we 

Kitzingen den 20..Oftoter 1842. 


Konigliches Landgericht. 
54 Ldr. Fr 
A Schmittbittner, At. 
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Ra} 
(3) 3. praes, 22. Dftober 1812. sis, 
CLohr.) Im Monate September, wahr, 
fcheinlich vom 22. auf den 23. ‚September L 
rd, wurden vier Dammöirfchhänte, welche 
ſchon zubereitet und zus Trocknen aufgehängt 
waren, im Lohr bei einen Gerdermeiſter ent 
wender, deren Gejammtwerih auf 20 f ae 
gegeben iſt, was hiermit zur GEntdedung ii 
Thäterd und des Gejtohlenen öffentlich befanat 
gemacht wirb. — 
Aſchaffenburg den 21. Dftober 1842, 
 Kgl: Kreid⸗ und Stadtgerich 
v. Will, Direltor. 


— — 


Kur. 


10. 
68) 3. praes. 22. Dftoßer 1943. Hi 


Vaß bühl) Aus der Wohnung ded An 
Shit In Vaßbuhl wurben mirteli * 
und Erbrechens eincd Schränfchend En 
Blafe 54 fl dormundſchaftliche * Ka 
lerifchen Kinder entwendet. Dad ie 
meiftentheild aus 6sfr „Stüden, on * 
Münzen, aus 2 preußiſchen — * 
nigen ganzen und halben Gufbenfl ar 
etlichen 12» umd 24:fr.,Gtüden. N iii 
Polizei⸗ und Kriminalbehörden a : 
erfucht, auf den zur Zeit undt ik 
und die entwenbeten Gegen Eee 
haften, fodann vom allenfadng 
Anzeige anher zu erftatten. \ 
Werneck ben 9. Dfteber 188. 


Königlichet Randgericht 
Koch. 


—— 
— ⸗* 


11. MN 
(3) 3. praes. 23. Oltober z 
(Premic.) Nadı einer de en W 
fol. Polizeibehorde jetzt erſt rei, | 
zeige des Armenpflegichaftötat . neh 
fich die beiden unten figna T r Shmeltt 
Strenmer Hanns Kaſpat gell. — 
Aung bereits am 31; Jul —* ler gamb 
Kane ihrer Stiefmutter zu hl * * 
fenen polizeilichen Vorkehrunge * he 
wiederholten ae 3 * 
wahre EN fünmtlicht pᷣolleibt 
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anf biefen Aufferit Verfchmisten jungen Gewohn⸗ 
beitöftreuner und -feine Schwefter Spähe zu 
ı verfügen, und beide im Betretungsfalle hieher 
liefern zu laffen. 
Kilfingen den 15. Ditsber 1842. 
Königliche Landgericht. 
Sehr. v. Zu⸗Rhein. 


erſonal⸗ Beſchreibung. 

1) Hand Kaspar Boll iſt 9 Jahre alt, bat 
ovaled, mehr rundes Angefiht, blaue 
Bugen, blonde Augenbraunen, blonde 
Haare, proportionirte Naſe, mittelmäßigen 
Mund, rundes Kinn, ıft Heiner -Statur 
und ohne befondere Kennzeichen. — Seine 
Kleidung kann nicht angegeben werden. 

2) Anna Boll, die Schweiter ded Borigen, 
ift 12 Jahre alt, runden Angeſichts, hat 
graue Augen, blonde Yugenbraunen, 
blonde Haare, proportionirte Nafe, mit 
telmäßigen Mund, rundes Kinn, unters 
ſetzte Statur, und ift ohne bejondere 
Kennzeichen. , 

Ihre Kleivung kann gleichfalls nicht ars 
gegeben. werden, Ren 


12. 
8) 2. praes. 24, Dftober 1842. 3479. 
- Cliebharde.) Der unten fignalifiete 


Andreas Bay von Liebhards, erft vor Kurzem 
and dem Zwangs⸗Arbeitshauſe zu Plafferburg 
entlaſſen, hat fich heimlich von feiner Heimath 
entfernt, wahrfcheintich um feinem gewohnten 
Streunerfeben neuerlich zu-fröhnmen, welches 
er früher mit feiner Zubälterin, einer gewiſſen 
Anna Margaretba Hartmann, aus Unteralda, 
Großherzogl. Saͤchifchen Amts Bezirkes Derm⸗ 
bam, gepflogen hat. 

. Man fteilt das dienftergebenfie Erfuchen, 
auf denjelben Spähe zu verbängen, und ihn 
im Betretungsfalle anber einzuliefern. 

Hilders den 21. Dftober 1842. 
Königl. Bayer. a 
otier, Xdr. 
en Markerdt. 


Perſonalbeſchreibung. 
Alter: 27 Sahre. 
Größe: 5’ 4”, 
Haare: dunkelbloud. 
Stirne: rund. 
Angenbrannen? blond, 


Augen: blau. 
Nafe: fpigig. 
Mund: mittelmäßig. 
———— 
inn: ſpitzig. 
Geficht: oval. 
Bart: dunfelblond. 
arbe: gejund, 
tatur: mittelmäßig. \ 
Kennzeichen: rechter Fuß verftümmelt.} 





13. 

(3) 2. praes. 24, Oftober 1842. 3481; 

(Burghbaufen.) Sin der NRadıt vom 15. 
auf den 16 d. Mts. wurden dem Gebaftian 
Scieffer von Burghauſen mittelt Erbruchs 
eined Wandjchränfchene 277 fl. 18 fr. an Gelb 
entwendet. 

Diefed Geld beftand in: 
170 fl. 42 Er. an ganzen Kronenthalern von 

verſchiedenem Gepraäge, worımter mehrere 


ganz neue, 
an.nenen Grofchen verfchiebenen 


65 fl. 12 fr. 
Gepräages; 
24 fl. 24 fr. an 24⸗-kr⸗Stücken; 
49 fl. an ganzen Prenßenthalern; 
14 fl. an 1/2 fl»Stüden und 24⸗kr.⸗Stücken, 
von jeder Münsforte beiläufig die Hälfte, 
die hiebei befindlichen 24er hatten fammts 
lich Loͤchchen, endlich 
14 fl. an preußiſchen 1/6 und 1/12 Thalern. 
Das entfommene Geld befand ſich zum, 
Theile in einem Schublädchen, dann in einem 
Iedernen Gurte und in einer NRindsherzblafe. 
Zur Entdedung ded Thäters und des ent, 
wendeten Geldes wolle allfeitig mitgewirft wers 
den. j 
Arnftein am 19. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
J. V. Burkardt, 2or. 


14. 
(3) 2. praes 25. Oktober 1842. 3495, 


cHarthbaufen) Der nadbefchriebene 
Andreas Ohrenweiler von Harthaufen, Fönigl. 
MWürttembergijchen Oberamts Mergentheim, 
welcher während ded Sommers in biefiger Ges 
gend ald Schweizer in Dienften jtand, bat fich 
eined Diebjtahld verdächtig gemacht und bes 
findet fi dermalen auf flüchtigem Fuße, 
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Es ergeht demnach an alle Juſtiz⸗ umd 
Polizeibehörden. das Erfuchen, ſolchen im Bes 
tretungsfalle aufgreifen und an das unterfer« 
tigte Unterjughungsgericht liefern. zu laffen. 

Würzburg, den. 14.. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht M. 
Samhaber, Tor. 


Derfonalbefchreibung. 

Andread Ohrenweiler fcheint. in bem ans: 
gehenden 30er Jahren zu. ſeyn, iſt mehr kleiner 
als mittlerer Statur, hat bunfle Haare, einen 
hellen dünnſtehenden Badenbart, eine etwas 
gebogene Nafe, führt einen etwas. vorgebeuge 
ten. Gang und hat einen büftern Blick, er 
fpricht die Mundart, wie fie im Taubergrunde 
angetroffen wird, er befleidet. fich mehr wie ein. 
Haudwerföburfche, übrigens bemerfteman wenig. 
Kieiver bei ihm; er trug in der Regel ein dunkel⸗ 
faͤrbiges fattunened Mütchen und aufferdem 
* dunkelblauen Frack und dergleichen Tuch⸗ 

oſen. 





15. 
@) 2. praes, 24, Oftober 1842: 3480. 
‚(Detter) Dem Dienſtknechte Johann 
Michael Keßler zu Detter wurbe am freitag, 
den 7. d. Mis. Abende zwifchen 7 und 8 Uhr 
die nachhefchriebene filberne Saduhr entmenbet, 
Diefelbe ift ziemlich flach und hat 2 Gehäufe 
ein filbernes und ein braun ladirted ;, an legs 
terem befindet fich ein. filberner Reif mit eins 
eſchlagenen filbernen Niethen. Das Zifferblatt 
ft weiß, und hat römifche Zahlen, bie Zeiger. 
find von. Stahl, 

An der Uhr befand: ſich eine Kordel, von. 
weißen und ſchwarzen Perlrn, und an biefer 
bingen 2. Schlüfel_ von Meffing, Der. Werth. 
der Uhr ift auf 6 fl. eiblich. angegeben. 

Man bringt diefen Diebfahl Behufs ner 
eigneter Mitwirfung zur Entbeefang bed Thäterd 
und Wiedererlangung des Geftohlenen. andurch 
zur öffentlichen. Kenntniß. 

Britlenau. den 21, Oktober 1842.. 

Königliched. Landgericht: 
Vorft. beurl. 
Leutbecher, Log.⸗Alt. 


Straub. 


Königliche Rentamt 


16. 
Die 37018 Ziehung im Nürnberg it 


‚Donnerstag den 37. Dftober 1942 unter den 


wöhnfichen $ormalitäten vor ih gegangen 
* Ir Fans Nummern zum Verſcheu 
amen: 


Die 3Tite Ziehung wird dem 29. Rev 
die. 144 1te Münchner Ziehung 
= —— die 1032fie Regenddurgt 


Ziehung den 17. Nowember, vor fid) geh. 
——77 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 2 praes. 24. Oftobet 188. 

(Kürnad.) Zur Berlafenicafth&adt 
der Soa Schneider Wittwe von Kürmadı 

Das zur Maſſe nebörige —— —* 
beſtebend in ne ee > 
audger often ‚ 

er — ve 3. November L Sk 
j Nachmittags 1 Uhr ij Mh 
im Verlaſſenſchaftshauſe dem er en 
ride auf. baar Geld umd ohne Gt. 
ge 

n en. 

Würzburg den 22. fer 180. 


Kol. Landgericht N 
Samhaber, BI- 


) 3 95. Dftoßer IBAR * 


(Gemünden) Die IP Ten Mur 
heimer, —— an 
fung, welche bisher nn part 
Pater Heim in Padıt hatte, WIN 
lid höchſter Regierungägenedl 2 
nerdtage den 3. f Mis. en 
im Gejchäftsgimmer des Fgl een Beil 
den einer anderweitigen — 
tung unterſtellt werden ha 
Sjagdliebhaber biemit ein * direbet RM 


inden und Lohr. d 
Gemünde «ini — 


emünben. 
Sodi — Ntb. 


Bold, f za 
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8) 1. praes. 27. Dftober 1842. 35%, 

(Würzburg) Sonnabend den 5. No⸗ 
venber d. Irs. Vormittags 10 Uhr werden im 
rentamtlichen Geſchaͤfts immer dahier mehrere 
alte Inventarjtüde, namentlich 

1 Stuhl, 1-bayer. Metze, 3 Regiſtratur⸗ 

ſtellagen, 
—. rat. öffentlich verſteigert. 

Würzburg den 26. Oktober 1842 


Konigliches Rentanit r / M. 
Zinn. 








4, 

pravs. 28. Dftober 1842. 3522, 
(Bärzburg) Am Donnerstag den 3, 
November d. Irs. Vormittags 10 Uhr erden 
um 2. Diftr.. Rr. 577 tirca 1 1/2 Fuder dies⸗ 
Jährigen Pfaffenberger und Scyalföberger und 
Zürider Moftes an den Meiftbietenden verftrichen, 

Würzburg den 28, Dftober 1642, 


Nagepräfident Dtto Ph. Frhrf. v. Groß, 
Fideilommiß⸗ Berwaltung. 


Scöpß. 
— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen 


— — 


I) (2) Beeren⸗Verſtrich. 

In der Berlaffenfhaft der Zohan Leib⸗ 
leins Wittwe wird der diesjährige Ertrag der 
iur Maffe gehörigen Weinberge, und war: 

im Lindeisberg ohnmeit deg bürgerfpitälifchen 
Weinberges 
Sonntag den 30. Dftober Nachmittags 
2 1/2 Uhr, 
in der Heinen Nimparer Steig am Verel⸗ 
nigungspunfte der beiden Wege andemfelben 
Tage Nachmittags 3 1/2 Uhr, 
um untern Scalföberge nähft der Harpfen 
Donnerdtag den 3. November 
| Nadymittage 3 Uhr 
ffentlihh am dei Meiftbietenden verifrichen ; 





Ind werden Strichsliebhaber hiezu höflichſt ein⸗ 
jeladen. E 
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2) (2) Berfteigerung, 
Mittwoch den 2, November [, x: 


Nachmittags 2 Uhr wird eine artie . 
Holkinder md Bielefelper — | 


tn GStüden gegen leich baare Zahl 
in unferem Combtoir öffent in ven 


ſteigert, welche vorher bei und. einges 


Würzburg den 26. Dftober 1842. 


G. J. Michel u, Comp, 
3) (2) Mehrere Hundert Maulbeerbäums 


chen für Seidenzucht find ſogleich billig zu‘ 


faufen bei Defonom Kapp 1. Difir, Nr, 175. 








— — — 
— — 


Vermiethungen. 
1) (1) Im 1. Dir. Nr. 193 find 5 heitz⸗ 
bare und ı unheigbares Zimmer nebft Küche 
und andern Erforderniffen zu vermiethen, 


2) (1) Sin der untern Bocks gaſſe Nr. 308 
ift Über eine Stiege auf der Sommerfeite fos 
gleich oder auf Tichtmeß ein Quartier ju vers 
wiethen, 

3) (9 In der unfern Dauger-Pfaffengaffe 
ift eine geräumige Parterre- Wohnung auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen. Näheres in der Sewmels⸗ 
gaſſe Nr. 80. 


*) (8) Ein freundliches Quartier von 4. 


heitzbaren ZSimmern, 2 Alfoven und zwei Boden⸗ 
kammern nebſt allen Bequemlichkeuen ift auf 


Allerheiligen oder ſogleich zu vermicthen. Käbes 
res bei Spital-Mepger Bornheimer Wtb. 


5) (3) In dem neuerbauten Backhauſe am 
Gaſthauſe zum Ochſen iſt ein freundliches abs 
geſchloſſenes Quartier, beſtehend in 5 Zimm 
Ss Kammern und allen fi ouſtigen Bequemuchkeiten, 
gleich oder künftiges Ziel an eine ruhige Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 


6) (2) In der Katzengaſſe 2. Diſtr. Nr. 356 


iſt ein abgeſchloſſenes Quartier, beftebend aus 


1 heigbaren und aus 1 unbeigkaren Zimmer, 
Küce, Bodenlammer, Holzlager, Keller, $ 
meinfchaftfichem Waſchhauſe und Tonmiger e⸗ 
quemlichletken zu vermiethen,- 


en 366 


7) (3) In der Semmelsſtraße Rro. 159 3) (2) Bekannimachung. 
ift auf Lichtmeß ein großer Faden mit Stübchen Ber an den Nachlaß ded am 7. Dfteher 
und Küchlein,. in der Mezzane find 4 Zims  d. 9. zu Urfpringen erlebten Seren Marrerd 
merchen heigbar, mit Küchen und allen Ber Peter Amberg eine rechtliche Forderun 
quemlichfeiten, zu vermiethen. 8* zu er gebeuft, * — ir 
8) (2) Im 2. Diſtr. Nr.e2 if ein eigene ochen von heute am im PIE MN A; 
! abgefelofiened, neutapezirted Quartier = 5 en ee 
beisbaren Zimmern und allen fonftigen Exfors 2 era haft ch — 5 
derniffen auf den i · Februar 1843 zu vermiethent, ex Verlaſſenſchaft n 


_——— — — 4 alle, ı meld 

ugleich: erſucht man e, men 
i etwas zum erwähnten Nachlafe Gehöriges I 
— — Auer Sanden haben oder‘ dahin fanden, told 


| Bei i . 7 während ber obenvorgefredten Friſt im Plan 
burg I = —— ——— hauſe zu Urſpringen zu übergeben. 
. Urfpringen den 16. Sftober 192 


Paulitzky’s Gesundheitslehre Dad Zeftamentarit 

Hte Auflage. Ä 
Soeben ift neu erſchienen und in allen 4) (2) BaftwirthichaftdsFröffnung a3 
Buchhandlungen vorräthig: Unterzeichneter macht hiermit belan 8* 
Anleitungfürtandiente zu einerver er bie Gaſiwirthſchaft jur Stadt Main MT 


nünftigen Gefundheitspfleg e, mo eröffnet habe. Durch gute zeine Geträ Am 
rin gelehrt wird, wie man bie gewöhnlichen ua Speifen und prompte®ebienung nf 
Krankheiten durch wenige und fichere Mittel derfelbe eines geneigten auf 


hauptfächlic; aber durch ein gutes Berhals Würzburg den 25. Dftober 1 
ten verbüten und heilen fan. Ein * gohann Andrend * 
— ji Landgeiſtliche, Bunbärgte und Gañwirnd zur © * 
vertändige Hauswirthe zumal in egenden, num Mellihen ui 

i ie 25. 5) (2) Ein in landgerichlli 
wo feine Aerzte find. Bon Dr. 9 ‚ gontinieter, wit ben beften Zeuge erfeent 


D* 

Paulitzky. He verm. und verbefferte Auflage Inirier, I e nrintl, 
Ae 'nenbearbeitete Driginals Ausgabe.) Seribent, will feine bermele ed 
Gieffen in G. F Heyers Verlag. 35 Bo⸗ und ei 1. end oy 
gen groß Octas. Broſchirt preis 1 fasten, l. J — — nme Sch J. 

2) c1)  Befanntmadung. dn * forgt die Expedition diejed e 

Ale diejenigen , welche an ben Nachlaß mien iebenhnd 
des am 18. d. Die. dahier verledten Hochwür⸗ 6) (3) Bei dem f.Landt ya be 
digen Herrn Georg Valentin Senffert, im Speſſart find wei © a. 
Domvikars und Ghorreftors, Anfprüdıe zu ma⸗ ſetzen. Brauchbare Individu den dofgrt tan 
chen gedenken, werben hiemit anfgefordert, Vorlage ihrer Zeugniſſe an 
folhe am Mittwochen den d. Novembers d.I. gerichtevorktand wenden 6567 
Nachmittags 2 Uhr im Haufe 2. Diſtt Nr. 367 7) (3) Es wird ein Quartiet a pr 
um fo geroiffer anzumelden und gehörig nach Zimmern mit einigen Kom ern zu ME ut 
zumeifen, ais fle anfonft bei Auslieferung DEed  Fucht. Yunzeige wolle gefäniak 1 emadl 
vorhandenen Rachiaffes an den Hanpterben Fuj1efteur Müller am guerröhrenbrant 
icht berüdfichtiget werben würden. werben 







Zugleich werben alle jene, welche etwas initchen, de 

dem Verlebten Geböriged in Händen haben, 8) () Ein braunes tem 

oder in deffen Maffe ſhulden, erfucht , feldhes auf den" Namen Love” ja pittet, bad 

an das angeordnete Teftamentariat abzugeben. d. M. verloren im 3. Dilt ge 
gegen eine | o 


Würzburg am 26. Dftober 1842. 
a Dad Teſtamentariat. 





zurüichzubrint 
Dienstag den 1. November erſcheint fein: 





»waun. \% 
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€ 


zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr. 278, Würzburg, den 3. November 1842. 


Polizeiliche Bekanntmachungen, 





@) t. 1. 
‚Das Fafbmandat vom 20. Juli 1747 über Verbot und bie 
Weinverfälihung it zur Wiffenfchaft und Darnachachtung an 
ded PolizeisGebäudeg angehängt, 

Würzburg den 16, Dftober 1842. 


Strafe des Weinſchmierens, der 
das ſchwarze Brett am Eingange | 


Der Stadt-Magiſtrat. 


lter Bürgermeifter Bermuth. 


Herfchef; 


— — —— — — —ñet —ñ 


(91. 2. praes. 28. Dftober 1842, 3525, 


Auf den iner vorliegenden allerhöchften Entſchließung des Fonigf. Minifteriums des 
—— a — das "Ausfchreiben der f. Regierung vom I1 Mai 1836 ( Intell.⸗Blatt 


vom 14. Mai 1836 Nr: 557 die Golleften betreffend, wird hiedurch wiederholt zur allgemeinen ".; ' 


Renntniß ge ine Golleften zn Gunften von Individuen geftattet werden ‚ deren 
Iammoßiiote ber her iufandifaren BrandverficherungsAnftalt nicht, oder unter dem vollen Werthe 
oder deren Mobiliare bei einer auswärtigen Seuer-BerfiherungssGefellfchaft affefurirt it, daß 
vielmehr Künftig folhe Collekten in der Regel nur in Fällen gewährs werden follen, wo dem 
Schaden auf dem Wege der inlandiſchen Verſicherungs Anſtalten nicht vorgebeugt werden fonnte, 

Im Hinblit auf die allerhochſte Entfchließung vom 5. Aprü 1840 und unter Bezug auf 
das Ausfchreiben der f. Regierung vom. 21. Juni 1840 (Sntell, » Blatt vom 27. Juni Nro. 74) 
ſoll auch hinſichlich der Gefuche um Bewilligung von Eolleften wegen erlittenen Hagelſchadens 
wiederholt veröffentlicht werben, das ſolche bei Keinem, welcher bie zum 31. Mai eined Erntes 
jahres dem Hagelverfiherungsd-Bereine für das Königreich Bayern nicht beigetreten ift, werben 


berückfichtiget werden. 
Wärzburg den 25, Oftober 1842. 


Stadt-Magifirak, 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 





Herſchel. 


1897 


» 


+ g 


LP 
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Amtliche Betkanntmachungen. 


1. 

(3) 2. praes. 28. September 1842. 3213. 

Würzburg.) Die Gefege über bie Res 
gulirung der definitiven Grund» und Haudfteuer 
vom 15. Auguft 1828 (Gef.Bl. 1828, Stöd vll. 
undIX.) weldebezünlich des Polijeibezirkes des k. 
Landgerichts Würzburgl / W. bereits zum Vollzug 
gekommen ſind, räumendenGrundsundHausiteuers 
pflichtigen, falls fie ſich benachtheiligt glauben, 
das Recht der { i 


Reftamation rin. 

Das fiebente Kapitel ded Grundfteuer-Ger 
ſetzes, (pag. 156) das fehlte Kapitel ded Haus⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes (pag. 178) dann der $. 6 de, 
die Abänderung des $. 114 des Grundfteuers 
Gefetses betreffenden Geſetzes v. 10. Suli 1834, 
(GefsBl. 1834 pag. 74) enthalten die Beitims 
mungen, fomwohl über die Fälle, in welchen 
Reklamationen geftattet find odermicht, ale über 


die Dauer ber Reflamationdszeit, und die Art 


v ” 


der Anbringung und Beicheidung der Rellama⸗ 
onen; wonach fid) 
‚aber wird anmit befannt gegeben, was folgt: 


u adıten ift. Insbeſondere 


1. 
Fur den Polizeibezirk des Landgerichts Würze 


ert burgl / Mbeginnt ber unerſtreckliche Reklamations⸗ 


Anutt termin mit dein 1,Novbr.1842und dauert, nämlich: 


-n j 


0) für die Reklamation gegen die Hausſteuer⸗ 


a) für.dieBefchwerden gegen eine fehlerhafte 
Klaſſiſikation der Grundiftüde bis zum 

” 31. Fannar 1844 einfchlüfig; 
Schaͤtzungen und fon ige Ausmittelung 
der Hausitener-Größen bis zum 30. April 
1843 einfhlüfigs 
für ‚die Beſchwerden gegen eine angeblich, 
irrige Liquidation und Rataftri 
zung der Dominifalien, Zehenten und 
andern nugbaren Rechte, zu beren Ans 
"bringung eine unerftredliche Frift von drei 
Jahren durch das Geſetz eingeräumt. ift, 
von dem'Zage ar; wo dersub a gedachte 
Termin abläuft, alfo vom 31. Januar 1844 
bis pım 31. Jenuar 1847. 


Il. 

Die Reklamationen gegen die Grund · nnd 
HandsSteuer find bei der Diſtrikts⸗Polizei⸗Be⸗ 
horde, die Beſchwerden gen * iquidation 
und Kataſtrirung aber bei dem gl. Rentamte 
anzubringen. 


e) 


IL 
Da bie geſehlichen Reklamations / Friſten 
une —— Ka, und mad) ihrem Ablauf 
die nunmehr geöffneten Yrotofolle alſogleig 
BE ln 
ten. Bezualt 
* * en fehlerhafte Vermeſſung der Grund⸗ 


cke 
b) gegen, Hofe erechnunge · gehlet in kab⸗ 
er en 
geſtattet das — jedoch die Anbringung w 
felden zu jeder Zeit, erfordert 2) ri 
richtige Ca N — be . 
ten Beſchwer ( N 
rer 2* der Reflamationen zur Angel 
fommen. — 
Schluͤßlich werben noch — 
ter 85. 108 und 111 des Grum 2 
dann des $.32 des Haueſieuer⸗ Geſet * 
gemeine Erinnerung gebracht, ur * 
bei ungegrändeten * 
Koſten den 
u 55* va 
Scigungs-Beträge hei 
dem Hhtigen Berhältnifle zu ea 
Würzburg beta September 
Königfiches Lartöperid 1® 


ara 
add 

KLLE, „il; 

ring, © 
“oe ee uu wi. 
(Wurzburg.) Radon — 
des Unterzeicheien in * 
rtiglen Amtes nun | 
— hiemit den mit —— * —* 
berührung *8 Ei Regeruik, 

9 
—5 v. u. Are & 
Nr. 108 ©. En 
öffnung befann  Ginge 
ertalne im 3.00 . en : 

d über ei 

Bermalter Braunmart) befindet 


Dandurg den 26. D a 





8. 
(8) 3. praes, 19. Dftober 1842, 3433. 

(Würzburg) In Kolge hoher Regiers 
ungs + Entfchließung wird die Erledigung eines 

reiherrlich von Riedheimiſchen S endiums, 
wit Da Seien Bezuge von 40 fl. hiemit 
veröffentlicht. 

Bewerber um basjelbe haben ihre, mit 
Zeueniffen über Armuth, Fleiß und vorzügliche 
Fähigkeit verſehene, und an die k. Re ierung 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kammer 
bed Innern zu richtenden Bittgefucye bei der 
unterfertigten Berwaltung (2. Diftr. Nro. 74) 
längfiens bis zum 20. Dezember l. 38. zu übers 
geben, indem fpäter einfaufende Gefuche nicht 
mehr berüdfichtigt werden fönnen. 

Würzburg am 19. Dftober 1842. 

Die Verwaltung ded Kreiherrlih von Ried⸗ 
beimifchen Stipendien » Konbe, 
Uhl r Verwalter. 





4 
(8) 2. praes. 26. Dftober 1842, 3509. 
MWürzburgy Berk Hoffeitale dahier ift 
bie Stelle einedHamdnnters erledigt, und foll 
diefelbe wieder. befegt werden. Derjelbe muß 
— Alters, unverheirathet, und im 
efen, Schreiben und Rechnen erfahren fepn, 
er muß ferner ine u. Aufführung gepflogen 
baben, und fich hierüber durch Legale Zeugniffe 
ausweifen, fowie eine Caution von 150 fl. ſtellen 
konnen. Für feine Dienfte erhält er nebft freier 
Verpflegung und Kleidung einen angemeffenent 
Lohn, und hat die Hoffnung. bei treuer Dienfteds 
Leitung, feine Berforgung als Pfründner zu 
erhalten. , 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ges 
fuche binnen 3 Wochen bei der unterfertigren 
Verwaltung zu übergeben. 
Würzburg den 26. Oftober 1842, 


Die Könige Hofrirsksrrivaitung. 
Tauer, Amtmann. 


5. 
6) 1. praes, 28. Dftober 1842. 3530, 
Schweinfurt.) Maria Magdalena 


Walter ledig, dahier, Tochter der verlebten- Häfe 


S86R 
nermeiſter Ehriftoph Walter’fchen Ehelent 
ſelbſt, hat ſich freiwillig unter en 
Koppenmacherd Johann Zinf dahier 6 eben, 
und fann fobin obne deſſen Zuftimmung keiner 
lei für fie läfigen Verträge mit Gültigkeit ab⸗ 
fließen, was au Jedermanns Warnung a 
mit zur Kenntniß gebracht wird, 

Schweinfurt den 21. Dftober 1849, 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
v. Berg 





6. 

63) 1. praes, 28, Dftober 1842. 3528, 

(Saſtell ) Im der Nacht vom 18, auf 
14. ober vem 14. auf den 15. Dftober curr. 
wurde in einem Garten zu Gaftell ein Miſt⸗ 
beetfenfter im Werthe zu 6 fl., und ein alter. 
Gartengießer im Werthe zu 12 Er., entwendet, _ 

Das Miftbeetfenfter ift ungefähr 4 1/2 
Schuh body, und 3 Schuh breit, die Rahine 
iſt von Eichenholz, und roth angeſtrichen, hat 
oben und unten einen kleinen eiſernen Ring, 
inwendig 2 eiferne Querftangen, md AR an 
ben Eden mit eifernen Bändchen verfehin. 

Diefer Diebftabl wird zur Entde ung ber 
entwendeten Gegenftände und des noch unbes 
faunten Thäterd hiemit Öffentlich befammt ges 
mia 


cht. 
Mt.⸗Rüdenhauſen am 25. Oktober 1813, 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts- und Unter⸗ 
ſuchungs·Gericht. 


Fürſt, HR. 
(ot Bat, 


—— 


7 
672. praes. 26. Dftober 1842, 3507. 
(Schweinfurt) Dem Nageſchmieds⸗ 
Geſellen Johann Veichael Kieer dahler wurden 
im Juli d. Je. aus ſeinem Kieiderſchraut⸗ bein 
läufig 70 A. an Geld, beitehend in: 
a) 12 ganzen preußifchen Thafern, wovon 2: 
älteren Gepräges; ; 
b) 2 öfterreich. Kronenthalern ; 
c) 8 halben öfterreidh.. Kronenthalern;; 
d) 5 Conventionschalern; 
e) 14 öſterreich 24fr.Stüden; 
£) 1 Friedrichsd'or; 
&) 1 holländifchen Dukate; 
Ce”) 
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3) 1.halben Gufdenftüde und 36 fr. Scheibe 
münze , dann ein ſchwarzer fhon getragener 
Zud;frad nadı älterer Mode mit übers 


fponnenen Knöpfen und grauem Sutter,‘ 


im angeblichen Werthe zu 6 fl.; { 
entwendet. 

Diejer Diebftahl wird zur Ermittelung des 
Geſtohlenen und Habhaftwerdung des Thaͤters 
Öffentlich bekannt gemacht. 


Schweinfnurt den 18. Dftober 1842 
Kal. Bayer. Kreid und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Bundſchuh. 


— 





= j * 
(3) 2. praes 26. Dftober 1842. 3506. 


(Euerbad,) Der unten fignalifirte, am 
7. d. M. erft wieder aus ber Zwangsarbeits⸗ 
auſtalt Plaſſenburg entlaffene und unter beſon⸗ 
derer Poligeiaufficht ſtehende Schneidergeſelle 
Michael Winter von Euerbach bat ſich feit 
erwähnten Tage wieder von zu Haufe entfernt, 
nnd treibt ſich unbekannt wo; arbeitölod und 
auf dem Bettel herum. Derſelbe wolle im 
— — arretirt, und anher abgeliefert 
wer 


Werneck den 24. Dftcber 1842. 
Kdonigliches „Landgericht. 
gor. beurl. 

Koch. 


Dr 
ini: 
an Müllmerſtadt. 
sun m Stgnalement. 
Atari! 837 "Jahre... 
Größer 59“. 
Haare: ſchwarz. 
Augenbraunen: braun. 
Bart: bio. 
Stirne: hoch. 
Augen: braun, — * 
Rafe: ſpitzig. 
Mund: gewoͤhnlich. 
Kinn“ rund. 
Körperban: unterfeßt. . 
Bejond, Kennzeichen: einen rechten Hodenbruch. 
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Amtliche Verfleigerungen. 





1. | 
(8) 1. praes, 27, Oftober 1942. 308 


Würzburg) Auf Anrufen end Hr 
pothefengläubigerd wird das untenbeſchtiebem 
Wohnhaus der Kärner Georg und Barbara 
Hildesrandichen Eheleute dahler 2, Diftr, Rr.466, 
auf 2100 fl. gewerthet, nach $ 64 bed 2pt# 
thefengefeged und vorbehaltlich der Beitimaun 
gen der $$ 99 — 10: des Progefgefeged te⸗ 
17. November 1837, dann unter dem Melt 
zu eröffneniden Beftimmungen Dem oͤffentlicher 
Striche ausgeſetzt, and hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 21. Rovember I. Zrt 
Vormittags 11 Uhr * 
im diesgerichtlichen Kingeanmehungd. 3 
anberaumt, was Kaufgtiebhabern jur 
bient. 

Würzburg den 18. Oktober 184. 


KR. Kreid und Stadtgericht- 
Safer Ir 


Befcreibung ded Bernau Ar 
Dagjelve it gegemsbie GM, on 
fang und 28. Schuh tief, 89 Frame) 
von Steinen erbaut und bat I auf 
mit Breitziegeln gebedted 3 
des Hauſes it folgender eet dietde⸗ 
1) im Parterre ei Borpie ige RIO 
faflung zu 3. Studium. | anrit, ) 
2) im 2ten. Steck endlBOfFE 2 ung aim 
Küche, 1 heißbaresjut MR” ei hared 
3) im Sten Stock — 
immer, ı Küche, 1 Dorf * 
4) in den zur Wohnung u babe dr 
 zanen iſt ein Vorplak, er“ 
er und eine aus LOR 
Kammer ; 


— m 
5) neben der Megane if freier Rau 
— 


— —— 


Backernieiſter von A 
Grundrealitäten dem öffentliche, N ser — 
gelegt und hichri ein Erlos Hr 





— 


zuu wa 


1 


6. 
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Bahlung der bekannten Schulden mehr als hin 
Kinglic ift 


Died wird mit ber Aufforderung befannt 
„gemacht, daß jene Gläubiger, welche ihre Ko, 
derung noch nicht angemeldet haben, folche 
Montag den 7. November [. Ste, 
Vormittags 10 Uhr 
. bei dem unterfertigten Landgerichte zu liquidiren, 
anfonften zu gewärtigen haben, daß der nad) 
Befriedigung der befannten Gläubiger verbleis 
bende Striherlös dem Philipp Erthel über 
wieſen werden würde. 


Würzburg den 21. Dftober 1842, 
König. Landgericht r/M, 
Samhaber, Lor. 


Ban nn — 


3. 
praes 27. Dftober 1842. 3516. 
‚ (Serrfeld.) In der Verlaſſenſchaftsſache des 
Balthafar Imhof ju Gerrfeld wird : 
Montag den 21. Movember d. 38. 


Mittags I Uhr 
das zur Erbmaffe ; 





' iffe gehörige Wohnhaus: Nr. 28 
mit Stadel, Küchengarten und.Ho lager, daun 
wei Stück Feld, jedes zu 1/4. Morgen, im 
nger. Wirthshaufe in-dieMeifibietenden 
Öffentlich verfirichen, Fe 
Pirfenfeld den 24. Dftoher, 1812. 
Freihtl. v. Woͤllwarth. Pittn⸗Gericht 1. El. 
_ Weickard, Yu... 
Hmmm. 
4, bir? ‚rel 
(8) 2. praes, 26, Dftobit 842. 3505. 
(Neuftadı a/S ) Donnerstag ben 10. 
November I812 Vormittags 10 Uhr wird die 
durch den. Tod des Graſen von Harthaufen zu 
Jeuhans pachtfrei gewordene Jagd auf ben 
Narkungen. Nederlauer redjtö.der Lauer, Salz, 
Neubans, Viühlbach, Herfchfeld, Hollitadt und 
Heuftren linfs der Saale, Löhrieth, -Dürnhof, 
‚Rödelmeier und Eicyenhaufen, in wei Abtheils 
Angen wiederholt am Site des unterfertigten 
Rentamts nnter den normalmäßigen Beding⸗ 
Angen verpachtett. eh a 
Neuftabt a / S. den 25. Dftober 1842. 
Kal Rentamt und Forſtamt daſelbſt. 
Scheidler. , Karben, Frſtmſtr. 


allda an 
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5. 
(3) 1. praes. 28. Oktober 1842. 3527, 

(Arnſtein) Montag den 7. November 
I. 5. Vormittags 10 Uhr werden beim unters 
fertigten k. Rentamte 

ca. 180 Scheffel Korn und 

100 Sceffel Haber 

aus der Ernte 1841 s. r. dem öffentlicheh 
Striche ausgefegt, und werden. hiezu Liebhaber 
eingeladen. 

Arnftein den 25. Dftober 1842, 


 Königliched Rentamt. 
Begenbaur. 


[2 


6. 

68) 2. praes, 26, Dftober 1842, 3499. 

Dohfenfurt) In Folge höchſter Weir 
fung foniglicher Regierung verfauft das untere 
zeichnete Rentamt von feinen dieponibeln Ges 
treid-Borrathen aus dem Grutejahr 1841 

300 Scheffel Waigen, 

100 Scheffel Korn, 

150 Scheffel Haber, s 


“auf dem hiefigen Magazine aufgefveichert, 


Dienstag den 8. November d. Se. 
Vormittags 10 Uhr 


dahier im Amthaufe unter Vorbehalt hödhfler 
‚Genehmigung und ladet Kaufsliebhaber hiezu 
ein e ® E 


- —" Schfenfurt den 23.’ Dftöber 1842, 
Königliche Rentamt. 


. Voigt. ü " = 
j' ar Feffenmeier. vn 6. 
’ Verbiia, Im 
Ian LTR 


j 7. * 
(3) 2. praes. 26. Oktober 1842. 3501. HR 
(Männeritadt.) . Diendtag den 8. No— 
vember b. a. Vormittags 10 Uhr werben bei 
bem unterfertigten kgl. Rentamte 
32 Schffl. Waizen 


150 Schffl Korn um| aus der Erudte 1841 
2008 Schffl. Haber 


8.7, Öffentlich verjteigert. 
Eteigerungsluitige werden mit dem Bes 


‚merken eingeladen, daß fümmtliche Früchte anf 


dem Speicher babier gelagert ſeyen. 
Männerfiadt den 24. Dftober 1842, 


Königliches Rentamt. 
Schneidawind, fgl. Rtbir, 


177 


: &) 2. 
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8. 
8 praes. 20. Oktober 1842. 3438. 

(Donauwörth) Bekanntmachung. Die 

Meraffordirung vor Eifenbahnbau-Arbeiten betr. 
Donnerstag am 24. November 1842 Vor⸗ 
mittags von 9 big 12 Uhr werbeu nädhftehende 
Gifenbahnbans Arbeiten bei der umterfertigten 
ofizeibehörbe Donauwörth auf bem Wege ded 

ffenrlichen, mündfiden, protokollariſchen * 

botes an den Wenigſtnehmenden vergeben 
werben, nämlich: 

1) Die Erbarbeiten bed 27374 bayr. Fuß 
langen 1. Arbeitölöofes der mitunterzeiche 
neten BausSeftion, welches von ber füds 
lichen Landgerichtd-Grenze bei den Burg 
höfen bis in die Nähe von Nordheim fi 
erſireckt und veranschlagt ift auf 3686 1 fl.40fr. 

2) Brucken, Durdjläffe and Anderes in ders 
felbenStrede, verauſchlagt aufs 4311 fl. a1 kr. 
3) Materiallie ſerung zum Bahnunterbau, ver⸗ 


anſchlagt auf 16047 fl. 15 fr. 
4) Chanfırung und Pflafterung ber Wegüber⸗ 
gänge, veranfchlagt auf 3547.14 fr. 


Zuſammen 110767 |. 50 fr. 


Jeder Steigerungsluftige hat vor bem 
Aufange der Steigerungs + Berhandlung feine 
Qualifikation, fowie feine Kautionsfähigkeit 
derch legale obrigkeitliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Plane, Koſtenanſchlaͤge und —— 
Bedingniſſe liegen vom 10. November 1 
on, im Amtölofale ber mitunterzeichneten Eifen 
bahnban»Seftion zu Jedermanns Einſicht offen 


Donauwörth den 13. Dftober 1842. 


8. 3. Landgericht .B.EifenbayutausSektien: .-- 
Donauwörth. 9 "ra 


enemin 5 


+. Donauwörth. 


Schill, Lor. Hohenner, Ingenieur. 





9. 
praes. 24. Dftober 1842. 3476. 
Nürnberg.) Zu den Föniglichen Ciſen⸗ 
bahnen find folgend : aufgeführte hölgerme 

Schwellen in einzelnen Looſen getheilt, oder 

im Ganzen zu vergeben: 

3) bei demt Landgerichte Göggingen für dieSef« 
tion Augsburg 4350 Stk. große, 21520 Stk. 
Kleinere, 

2) bei dem f. Landgerichte Wertingen für bie 
Seftion Meitingen 3260. Stf. große, 16150 
Stk. kleinere, 


Sohn des verlebten 


3)’ bei dem &> Landgerichte Donammwörtt; fi 
die Seftion Donauwörth 2340 Sil. grofl, 
11570 Sf. kleinere, 

4) bei dem # Randgerichte Nürnberg für de 
Seftion Nürnberg 3040 Stt.grofe, 150M 
Stk. Kleinere, 

5) bei dem 8 Landgerichte Erlangen für de 
rg Erlangen 2110 Sth. groft, 1019 
Ste. fleinere, 

6) bei dem £. Landgerichte Bamberg 1.für De 

ä Settion Bamberg 2910 Et. große, 1a 
Stk. Hleinere, 
hei dem £. Kandgerichte Cichtenfeld fir ie 

” Sektion Lichtenfeld 500 Sri. grefe 29 
Die Bertheing diefer Summen, Ye 

einzelnen Looſe in jedem —— 

wählten verſchiedenen Ablader ate für di 

fowie die Vebernahmabedinguift und Yeah 

von jeder Sorte der Sayeellen, —* kn 
mntar für die einureichende 
bei den betreffenden Eifenbahndan‘ 
ir Submiſſionen müfen d era 

Yängitenb,bi6.23. November 1842 bern ie 

bei den ‚obengenannten fol. EaMM 

eben: ſeyn. 7123 

* Nürnberg, am 21. Oftebet u 

Königliche Gifenatuhun 
—* & ven Kanal. 





Stiche Ladungen. 


* 1 ? yıra! 


HH nelapn 
* 4— 
= #3 


folaud Mes Sata ‚und 
or , 

ei Jahre von hier 7 ein 

— —— Dh —— 

enthaltso 

—* eine ihm gehörige Erdabfan! —*8 

64 fl., welche au ig 

Jahre * bei dem —* 

binterfegt iſt ¶ iner germanblet . 

—— —8* nmeht der Gehe 





— —— — 
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deſſen etwaige Leibeserben aufgeforbert, binnen 


6 Monaten vom Tage diefer Borladung ange, 
redjnet, dahier in Perfon oder durch hinreichend 
Bevollmädhtigte zu erfcheinen und obigen Ber 
mögensantbeil, fammt den inzwifchen erwachies 
ven Depojitalzinfen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals Johann Baptift Dies für todt 
erklärt und beffen hierorts beponirted Vermögen 
nad) vorgängiger Ableiſtung des Berfchollenheitd« 
eided an deffen Jegitimirten nächften Verwandten 
ohne Caution ausgehöndiget werden ſoll. 
Würzburg am 19. Dftober 1842, 


Kl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Ga, Brot. 





2 

1. praes, 27. Öftober 1842. 3519. 

Würzburg) Der Spänglermeifter und 
Schentwirth Fran; Münzel, ‚3. Diftr. Nr. 349, 

en dermaliged Vermögen in einem jüngfthin 
auf 3000 fl. gefchägten Wohnhaufe- und einer 
auf 50 fl. 16 kr. tarirten Mobiliarfchaft ber 
fleht, hat am 19. v. M. um Zufammerufung 
feiner Gläubiger Behufs der Abtretung feines 
Vermögens an fie, den Antrag "geftellt. 

Es werden daher „die unbefannten Gläus 
biger desſelben zur Adfdbe ihrer Forderungen 
amd zum Verſuch einer, Gühne mıt dem Ges 
meinſchuſdner wie auch unter den Glänbigern 
felbft, oder wenn diefe nicht an Stande fommen 
follte, zur Stellung weiterer Anträge über die 
Art des einzuleitenvem Berfahrens a 

Montag den 2 der I. Irs. 
frü e 


in das Kommiffionsz;immer Nr. 4 unterdems- 


—** hiemit vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden bei den ferneren Verhandlungen 
nicht weiter werden berüdfichtiget werden. 


Würjburg den 20. Dftober 1842, 
Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Saiten. Meiſner, Brot. 





8. 
praes. 28. Dftober 1842. 3532. 
GWindheim.) Alenfallfige Forderungen 
a den Nachlaß des am 19. Dezember 1837 
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in Beröbach verlebten Joſeph Siebenlift, eines 
auſſere he Sohnes der ſchon früher ver⸗ 
ſtorbenen Margaretha Siebenliſt ledig von 

indheim en auf 
Dienstag den 22. November I. Irs. 
früh 9 Uhr 

um fo gewiffer dahier angemeldet werben, ale. 
anfonft nah Audantwortung dee Bermögens 
an den ſich Iegitimirenden nächſten Inteſtat⸗ 
Erben, dieſelben keine weitere Beachtung finden. 

Hammelburg den 22. Dftober 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kapp, Bor, 
Schnetter. 





4. 
praes. 28. Oltober 1842. 3531. 
( Platz.) Forderungen gegen die Vers 
laſſenſchaft der ledigen Gertraud Biemülfer von 
Play müffen 
Dienstag den 22. November l. Irs. 
üh 8 Uhr 


r 
bahier unter der Folge angemeldet werden, baß 
anfonft eine Berüdjichtigung bei Vertheilung 
der Maffe nicht eintreten Fönne, 

Brückenau den 21. Oktober 1842. 
Königliches Landgericht. 
Vorſt. beurl. 
Leutbecher, Alt. 
Schuhmang, 





8. 
(8) 3. ‚praes 23. Oktober 1842. 3464. 
Wollb ach.) In der Berlaffenfchaftäfache 
der Michael Voll Eck Ehefrau von Molbacdh 
Reht zur Liquidation der Pafickn Termin auf 
Donnerstag ben 10. November d. Irs. 
feüh 9. Uhr 


anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Verlebten — Toller ein 
Re a 
Maſſe zu erfjeinen haben. — 
Kiſſingen den 19. Oktober 1843. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


3871 

. ‘ 6 J 
(0) 1. zraes. 28. Oltober 1842. 3529. 
" cHeinert.) Auf dem Mohnhaufe der 
Anton Müllerfihen Kinder zu Heinert haftet 
eine aus dem älteren Proto olle in bad Hypo⸗ 
thefenbuch übergetragene Hypothek von 99 fl. 


50 1/4 fr. für ben fandesabwefenden Jakob 
Schanz von Heinert. j 


Da der Aufenthaltsort bed Jakob Shan 


unbefannt ift, jo werden diefer oder feine Erben 
aufgefordert, ihre allenfallfigenAnfprüche gegen 
Anton Müllerd Kinder binnen 3 Monaten um 
fo gewiffer geltend zu machen, als anfonft bie 
eingetragene Hypothef ald erloſchen erachtet 
wird. 

Haßfurt am 24. Dftober 1842, 


Königliched Landgericht. 
Grefer, Lor. 





7. 
(3) 2. praes. 23. Oktober 1842. 3458. 
cKiffingen.) Sattlermeifter Melchior 


hat auf Zuſammenberuf⸗ 
um denſelben 
ein Arran⸗ 


Heber von Kiſſingen 
a feiner Gläubiger angetragen, 
Zahlungsvorfchläge zu machen und 
gement mit ihnen zu treffen. 

Zur Erklärung hierüber, fowie zur Ans 
meldung und Nachweiſung ihres Forderungen 
werden deffen Gläubiger auf 

Mittwochen den 16. November [. rs. 

r 


üb 9 Uhr 
unter dem NRednsnadıtheile des Einſtimmens 
in den Beſchluß der Mehrheit reſp. der Nichts 
berüciichtigung bei Vertheilung der Maſſe am 
her vorgeladen. 
Kiffingen den 14. Oftober 1842. 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v. ZusRhein. 





8. 
praes. 28. Oftober 1842, 3523. 


(Winterbaufen) Der lebige Georg 
Bernhard Appold von Winterhauſen will nach 
Rordamerika auswandern; Foderungen an den⸗ 
ſelben ſind am 


or 
‚Mittwoch dei, ga Bess d. Set. 
| t 
deshalb bei Vermeidung der Richtberhciihtigeng 
bei. der Bermögendaudantwortung dahiet aun⸗ 


melden und nachzuweiſen. 
Eommerhaufen den 26. Dftober 1843. 


Gräfliches Herrſchaftegericht 
Zwanziger, HR, 


— — — 


= 9 

@) 2. praes, 25. Oftober sit. 9% 

(Dberleinac,) Um dad gegen Seboſtiu 
Miebner von Oberleinach einyuleitende derſe 
ren ermeſſen zu koͤnnen, werben alle Diejenigen), 
welche eine rise ra ihn machen weht, 

beren Anmeldung AUT _. 
© Freitag dem 4 — Monatd 

ü —J 

anher unter dem — der Midtlv 
rücfichtigung vorgeladen. 
————— dem gı. Dftober 1848 


zuigl. Landgericht Würzburg —B 
— Saft 


ihr. 
— —— 
10. 
BD . drses. 27, Dfekr —* 
Ma ömutbaufen). 2 jums. Jul 


bread Weber von Tee | 
d. 3. im Münden geſtorden Br 
Au: Dubiirene De * 
teten aments ſowohl ⸗ 
aller —* oder ſonſtigen Anfprüdt win 


m: 0.3 
reitag den 18. November 2 uihe 
BIER guhr anberaumt, in Sr 


unter dem Rechrönachtheile a g daher W 


tigung bei Auslieferung der 


Kiquigiren find. 


h fr.) 
Birkenfeld ben 15. Oliob im abi. 


El. der Fri 
PatrimsGericht | nu Dürrenried- 
Weidard, PR 
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age 


blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 279, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

G) 3. praes. 25. Oktober 1842. 3493. 

(Iferlohn) Nach einer Benachrichtigung 
des f, preuß. Landraths zu Iferlohn vom 18, 

» 28. 1. M. hat der KRutfcher Friedrich, Niers 
bo von Iſerlohn den ihm von obigem Lands 
farbe am 11, Dftober 1842 Nr. 26 zur Reife 
nach ber Schweitz umd"den deutſchen Bundes, 
ſtaaten auf die Dauer eines Jahres ansgefers 
tigten Reifepaß zwifchen Würzburg und Bam⸗ 
berg verloren. ., 0, 

Indem das Signalement des ıc, Nierhoff 
hier nachfolgt, wird befannt gemacht, daß dem⸗ 
elben unterm 18. da Mic von dem Pandrathe 
zu _Iferlohn sub Nyi302: ein neuer Paß auds 
gefertigt wurde und daher der verforen gegans, 
gene für ungültig erfläet wird; 

Würzburg den 23. Ottober 1842, 


Königl, Stadt⸗Commiſſariat. 
Wieſend. 





Hagen. 
Signalement, 

Bor, und Zuname: Friedrich Nierhoff. 
Stand: Kutſcher. 
Wohnort: Iſerlohn. 
Geburtsort ; Freudenberg. 
Religion: katholiſch. 
Alter: 28 Zahre, ‘ 
Größe: 5’ 8” yreuß, Maas. 

are: dbunfelblond, 

tirne: bedeckt. 
gugenbraunen : blond, 

ugeu: blaw; 


Würzburg, den 3. November 


1842, 


BE} ai 


7 erh blend, 

inn: 

Serie: ‚oval. 

Geſichtsfarbe: geſund. 

Statur: ſtark. 

DBefondere Kennzeichen. — 

——— — —— 

2. 

68) 1. praes, 30. Dftober 1842. 3660 

Wombad.) In der Nacht vom 22. auf 
23. Dftober L 5. wurden aus zwei nahe beis 
jammenligenden Steinbrüchen in Mombadher 
Gemarkung und zwar in bemeinen: 13 Schlag⸗ 
eiſen, eine Zweiſpitze, und 2Breiteiſen, welche 
noch ganz neu, mit Ausnahme der Zweifpige, 
und mit den Buchftaben JH. gezeichnet find; 
und in dem andern: 6 Steinfeile, 1- Zwei ı- 
fpige, 1 Spaltfhneideund 2 Schlageifen, welche 
gleichfalls noch neu und mit den Buchftaben 
J. HB. M, gezeichnet find, entwendet, 

Man erfucht die kgl. Behörden, auf biefe 
Gegenftände Spähe halten zu laffen, um dem 
Diebe auf die Spur zu fommen, 

Alchaffenburg den 28, Dftober 1842, 

Kgl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor, 
Kurz. 


m 
8. 
(31. praes, 29, Dftober 1842, 3541. 


Schweinfurt.) In ber Zeit vom 
Samstag den 1. bie Sonntag den 16. Oktober 
wurde aus dem in ber ** Mainleite unfern 


Her Stabtmarkungsgränge gegen 
- gelegenen Weinberge des bieligen 
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Mainberg zu 
Bierbrauers 
und Büttnermeilterd KonradStepf eine Quan⸗ 
tität Trauben von ohngefähr 6 Butten voll 
entwendet. 

Sämmtliche benachbarte Polizeis und Inſtiz⸗ 
Behörden werden hiemit erſucht, hierwegen 
Spähe zu verfügen, und allenfallſige Ergeb⸗ 


niſſe ſchleunigſt hierher zu notifiziren. 


6) 1. 
(Schweinfurt.) Am 5. Oktober d. Irs. 


Schweinfurt den 21. Oktober 1842. 


Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Bundſchuh. 





4 
praes 29. Oktober 1842. 3542. 


wurde dem Bauern Georg Knieß zu Maßbach 
von feinem vor dem Hirſchwirths hauſe dahier 
geſtandenen Wagen ein dunfelgrauer Tuch⸗ 


mantel mit umgelegtem Halskragen und bis 


1395 
“hyr 
site 
to d 


Inu %, 


2) nꝰ 


— — — 


an die Hände reichendem Üeberkrägen, Futter 


von geitreiftem Barchent und einer gelben 
Schließe, im Werthe zu 8 — 9 fl., entwendet. 

Dieſer Diebftabl wird Behufs der Wieder 
auffindung des Geftohlenen und Entdedung 
Des Thäters öffentlich befannt gemacht. 


„„„Deer. Schweinfurt den 26 Dftober 1842. 


10... Kal, Kreis⸗ und Stadtgericht. 





& Seuffert. 
ar Bundſchuh. 
B. 
D 1. praes. 29. Dftober 1842. 3543. 
(DObernbreit.) Zwifchen dem 17. und 


9, I. Ms. entfam zu Dbernbreit eine Tabafds 
pfeife beftehend aus einem mit Silber beſchlage⸗ 
nen Mafer-Kopfe mit hohem, oben mufchelartig 
— Deckel, einem gebogenen Rohr und 

undftüce von ſcharzem Horn nebſt einer darin 
befindlichen doppelten beiläufig 1/4 bayerifche 
Ele "langen fübernen Kette mit einem Ringe 
zum Anhängen. 

Diefed Diebftahld verdächtig iſt ein fremder 
Mann tief in den 40er Jahren, von mittlerer 
Größe, gefchmeidigem Baue, mit, röthlichen 
Augenringen und blatternarbigem Gefichte, 


welcher einen dunke 
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lblantuchenen Oberrad, eine 
{olche Schildfappe, uud einen Bücfenfod go 
tragen * * ſich für einen Veru 
aus gegeben hat. 
SE ergeht hiermit die Aufforderung, 1 
Ermittelung, des Berväctigen und Wiedererlan 
‚gung ber entroendeten Gegenflände anitqweirtes 
und etwaiges Ergebniß alsbald hicher wils 
theilen. 
Meki,»Steft den 92, Oktober 1843. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schauer. Brikel 
— — — 
x — 
olskirchhaufen.) Unter 
bie Se FDiebftahle,Ausicheiben wi 
19. 1. Mts. wird nody bemerl, daß 9* 
felden Nacht dem im erſten 5*— 
rührten Daniniftfaten auch weiter 
ſchirme — —* eine 
SB aumwollenzesige, "Them? 
an oaege Oele, Gebet LE un 
talle, einen gebogen Kr, Ehe 
Meffing und Mt Wath a! nam 
Bon Fragen hat veroßspn von a 
Der andere‘ — 
braunen Zeuge, noch gam = (inf, ent 
ſchwarzem Hafze mit * —*9* jden 
meſſingenen — a Dr 


‚ die Spannung vo 


anf 2, A. angegeben 
“ — *— den B. 


göfteher 15%. 
Künigfices Gamma 
Huberti · 


7 se 
praes. 50. ee “ 
Maßb ach) Am 2% narihreiit 
männide, tie ine Difrifte Red * 

inde Verban en 
Spuren äußerer Gemalhätig eis Ehen 
am Leicname wicht J 
angenommen werben 2 Bei ‚® 
Da Niemand —2* che, un das 


i fl biemit ver 
— mit dem Etrſuchen beigeſũ "al 


Ermittlung des Unbefannten 
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* mitzutheilen, um über deſſen Kleider 


gen zu koͤnnen. 
Münnerftabt ven 23. Oktober 1842. 


Königliched Landgericht. 
Roſt, Landr. 
Derleth. 


J. Beſchreibung des Leichnams. 
Größe: etwa 5° 678” 
Statur: fräftig, wenn. auch mager. 
Haare: dunffe mit grauen untermifcht, 
Ülter: etwa 56—58. Jahre, 
Barthaare: wie die Kopfhaare. 
Geſicht: Tänglicht. 
Rafe : desgleichen. 

Defondere Kennzeichen waren: die Zeher 
ded rechten Fußes fehlten fänmtlich, jtatt deren 
waren bloße Stumpen vorhanden ; am Unter» 
und Dberfchenfel des einen Fußes und zwar 
ber innern Seite des Kniegelenfes hatte er an 
jedem eine Narbe, dann fehlte an der obern 
Kinnlade ein Schneidezahn. 

Il, Befcreibung der Kleidung. 

, Diefe beftand aus einem bunfelblauen Koller, 
einer braunen tuchenen Weite mit Metallfnöpfen, 
einer leinenen bram und blau geftreiften Som⸗ 
merhofe, weißen vollenen Strümpfen „ ganz 

dh gewafchen; einer Schildfappe undSchuben, 
beren einer WR Sohle durchgelanfen war ; auch 
and man’ noch eine Tabafsdofe von Birken 

Einde, —— Laudenbacher Brodmeſſer 
mit er Schaale und ein Haarkämmchen. 

us, Eko: 


94) 
R 29. Oktober 1842. 3544. 
(S hadau.y- In ber Nacht vom 23. 
zuf, den 24. September L. %. wurden aus ber 
Amtöjtube des freihrl.v. Späth-Guttenbergfcen. 
getrimonialgerichs Schackau zwei Paquete mit 
1b, zufammen. 225 fl. 42 1/4 Er. enthaltend, 
entwendet, 
Das: eine- Paquet enthielt. 100. fl. in Kor 
Nenthaleritverfchievenen Gepräges, größtentheils- 
f öfterreichifche Münze; die Sronenthaler 
waren in rorhes Papier gerollt, an beiden 
. mit. dem Amtsfiegel auf: rothen Lad ver⸗ 
elt. 


Dieſe Rolle war in ungebleichte Packlein⸗ 
mand. eingenäht, darüber ein Schreiben mit der- 
Aufichrift au die freihernt, von Guttenberg'ſche 
Wats herrſchaft zu. Weifendorf. in weißem. Pas; 
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pierumfchlag mit Bindfaden gebunden und- der‘ 
Bindfaden an die Leinwand angefigelt. 

Dad zweite Paquet 125 fl. 42 1/4 Er. 
enthaltend, enthielt in einzelnen Rollen ganze 
Buldenftüde und 6sFfr. sStüde: Sämmtliche 
Rollen waren in einen weißen Papierumfchlag 
gerad, an dasf. Nentamt Hilders überfchries 

en und ebenfalls verfiegelt. 

Da der Thäter bis jet nicht entdeckt: 
worden ift, fo wird biefer Diebftahl mit dem 
Erfuchen zur Offenfunde gebracht, in der Ent 
befung und Berfolgung des Thäterd witz 
wirfen, 

Hilderd den 24, Dftober 1842.. 


Königliches Landgericht. 


Sotier, For. 
Gerftenberger. 
nen 
9.. 
(8) 2. praes. 27. Dftober 1842. 3515, 
Kiffingen.) Dem Kiffinger-Würzburger 


Boten Midyael Hepp von Kiffingen entkam auf 
der Rückfahrt von Würzburg hiener in der Nacht 
vom 15. auf den 16. September I. re. von 
feinem Botenwagen ein Felleifen von ſchwarzem 
Roßleder, noch ziemlich gut, durchaus mit 
Barchent gefüttert. Am Dedel; waren brei 
Riemen von. jtärferem Leder als am Felleiſen, 
nad) Angabe des Damnififaten von Rindeleder, 
Bon den beiden Armbändern war da rechte 
zum Aushaden eingerichtet, und. befand fich deß⸗ 
balb am Armbande ein meffingener Ring und am 
Felleifen ein Haden von Eifen. D Sſelbe war 
# fl. werthı 

In dem Fellifen ſelbſt waren folgende Ges 
genflände eingepadt, welche mitgeſtohlen wurden, 
nimlid):. . 

1) ein vuffifchgrüner Tuch-Ueberrock. Diefer 
war ganz. neu und das Futter desfelben 
beftand aus Sarfinet, werth 20 Re: ;, 

2) eine grautuchene Hofe,. etwas getragen, 
werth 5- fl; 

3) eine lederne Hofe,. das Leder war entweber 
Bodleder oder Hirſchleber und war unten 
bis an die Kniee- mit. Kalbleder befeßt, 
werth- 4 fl;. 

4) eine grünfeidene Weite, mit Sarfinet-Zutter 
und gelben Metallfnöpfen, ganz neu, werth 
4 fl. 36 fr.;; 

5) eine weiße Piquewefte, ſchon etwas ge 
tragen, werth 2 fl, 12 fr; 

en 
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9 eine ordinäre Werkſtattweſte, übrigend noch 
nen, werth 1 fl. 

7) ein Paar neue Stiefel von Kalbleder zum 
Wichſen, wertb, 4 fl; 

8) 4 Hemten von Leinwand, biefelben waren 
ſchon getragen, eines bavon beftand aus 
feiner fähftichen Leinwand, bie 3 anbern 
and gewöhnlicher Leinwand. 

9) ein Perlengeldbeutel noch ganz zen, mit 
verfchiedenen Karben, in demfelben waren 
die Morte „Aus Liebe“ mit ſchwarzen 
Perlen auf weißem Grunde eingeltict, ber 
Beutel war mit weißer Geide gefüttert, 
und hatte ein gelbes Schloß von Meſſing, 
werth ı fl. 45 fr.; 

10) zwei Halsbinden, die eine war von grünem 
Seidenzeuge mit ſchwarzen und rothen 


Streifen, die andere beſtand aus rotb und 


weißen Zeuge von geinwand, und beibe 
Binden hatten zufammen einen Werth von 1fl, 


48 Ir. i 

41) ein Schurzleder von rothem Kalbleder ein 
— Fell, ſchon etwas getragen; werth 
Sf. 

18) ein franzoſiſcher Schraubenfchlüfel, bes 
ftehend aus Stahl und Eifen, ganz new 
und noch nicht gebraucht, werth 6. i2kr. 

18) eine orbinäre Hausmutze, mit weißen unb 
ſchwarzen Streifen, ziemlich neu; werth 30kr. 

14) ein grüu wollener Wertitatt-Spenfer mit 
weißbeinernen Knöpfen, ganz neu und 
s fl. watı; 

15) 2 Bürften, eine Kleider» und eine Schub 
bürfe, werth 40 kr.; 

16) ein Raſirmeſſer, hatte ſchwarze Schalen 
und einen Werih von 48 kr.; 

17) Gebetbuch, welches nicht näher bezeich⸗ 
net werben fann. Auf ber innern Geite 
des hintern Dedeld fand ber Name „Ans 
ton Schmitt“, werth 30 fr.; 

18) ein Nofenkranz von ſchwarzen Perlen mit 

’ "gelbem Meflingbraht und einem fübernen 
reuz, werth 36 fr.; 

19) ein Paar weiß wollene Soden, wert 
30 fr. und 

30) ein alted Hufmeffer, werth 1 fl. SO tr. 

Man erjucht um Späheverfügung unb 
Mittheilung fachdienfamer Reſultate. 
Fiſſingen den 20. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 
Erhr. v. Zu⸗Rhein. 
FM. Ebert, 
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10. 

(8) 8. praes, 24, Dftober 2. 4. 

‚(tiebharb?.) Der unten fignalifck 
Andread Bay von Kiebhards, erft vor Kurzem 
aus dem Zwangd „Arbeirshaufe zu en 
entiaffen, hat ſich heimlich von feiner mat 
entfernt, wahrſcheinlich um feinem gervohntt 
Streunerleben neuerlich fröhnen, weldt 
er früher mit feiner Zuhälterin, einer gewiſen 
Anna Margaretha Hartmann, aud Unteral, 
Großherzogl. Sächifchen Anri-Dejirfed Dem⸗ 


ba ogen hat, 
ad Rent ‚das dienftergebenfte Ecſucht 
auf denfelben Spähe ji verhängen, U 
im Betretungsfalle amber einzuliefern. 
Hilders den 24, Dftober 1842. 


önigl. Bayer. Landgericht. 
ce Eu or. gut 


— Perſonalbeſchreibung 
After: 27 Jahre. 
Größe: 5’ &". 
Haare: duufelbloud. 
tirne: rund. — 
Augenbraunen: blond. 
Augen: blau. 
Nafe: ſpitzig. 
Mund: mittelmäßig. 
Zähne: gefund. 
Gericht mind N j 
> Gefidht: oval. J 
Bart: — —— 
arbe: gefund. AR 
Katız: mittelmäßig, urmoe 
Kennzeichen: —* 


11. zul, 
(8. praon 24 De IE, 8 
(Burghanfen) In ber om 
auf dem 16. D. Mid. —— 4 
Schieſſer von vurgecacee 18. ga A 
eines Randjchränfdend 2 


Diefes Geld beftand in: ken w 
110 fl. 2 fr, am ganzen —— 
verſchiedenem Geprage, 
65 te an neuen Groſchen verſ 


24 en —X gute, Sad 
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49 fl. an ganzen Preußenthalern; 

14 fl. an 1/2 fl.-Stüden und 24sfr.-Städen, 
von jeder Münzforte beiläufig die Hälfte, 
die hiebei befindlichen 24er hatten fämmts 
lich Loͤchchen, endlich 


14 fl. am preußiſchen 1/6 und 1/12 Thalern. 


Das entfommene Geld befand fich zum 


Theile in einem Schublädchen, dann in einem - 


ledernen Gurte und in einer Rindeherzblafe. 
Zur Entdedung des Thäterd und des ent 

—— Geldes wolle allſeitig mitgewirkt wer⸗ 

en. 


Arnſtein am 19. Oktober 1842. 
Königliches Landgericht. 
3. V. Burfardt , Lor. 





12. 

(9 3. praes 25, Oftober 1842. 3495. 
(Harthaufen.) Der nachbefchriebene 
Andreas Ohrenweiler von Harthaufen, konigl. 
ürttembergifchen Oberamts Mergentheim, 
welcher während des Sommers im hieflger Ges 
geud ald Schweizer in Dienften ftand, hat fich 
eined Diebftahls verdächtig gemacht und bes 

findet ſich dermalen auf flüchtigen Fuße. 

‚68 ergeht demnach am:alle Juſtiz⸗ und 
Polizeibehörden das Erfuchen, folchen im Bes 
ffetungäfalle aufgreifen und am! Das unterfers 
tigte Unterfuchungsgericht liefern zu laffen. 

Würzburg den 14. Dftoger' 1842. 

Königliches Landgericht M. 
Samhaber, Lor. — Ze 
: -Perfonalbefchreibung. 


Andreas Ohrenweiler fcheint in ben an 
gehenden 30er Jahren zu ſeyn, ift mehr Heiner 


als mittlerer Statur, hat dunfle Haare, einen. 


hellen dünnftehenden Badenbart, eine etwas 
gebogene Nafe, führt einen etwas vorgebeug⸗ 
ten Gang und hat einen düſtern Blut, er 
foricht die Mundart, wie fie im Zaubergrunde 
angetroffen ‚wird, er bekleidet fich mehr wie ein 
Sanbwertöhuriche, übrigen bemerfte man weni 
eider bei ihm; er trug in der Regel ein dunke 
fürbiges kattunenes Mügchen und auſſerdem 
Pre dunfelblanen Grad und dergleichen Tuch⸗ 
ofen, u 


ald,r “ ar — 


‚ Weißjeug, 
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Amtlihe Berfteigerungen. 





1. 

(2) 1. praes 30. Dftober 1842. 3558, 

Würzburg) Die zum Nachlaffe des 
penflonirten Königl. Batalliond» Arztes Flach 
babier gehörigen Gegenftände, beitehend im 
Schreinerwaaren,, einigen Stods 
uhren, einem chirurgiſchen Etuis und Verbands 
zeug, dann mehreren Büchern meift mebizinifch 
und chirurgiſchen Inhaltes, werden am 

Mittwoch den 16. November d. 8. 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr anfangend in der Wohnung ded Bew 


lebten, 2. Diftr. Nr. 356 AKapengaffe), gegen 


glei baare in Kaſſamünze zu leiftende Zablung 
verfirichen und mit dem Verſtriche der Bücher 
begonnen. 

Würzburg den 22. Dftober 1848, 


Kol, Kreids und Stadtgericht, 
Seuffert. 
Gall, Prot. 





2. 
(3) 8. praes. 24. Dftober 1842. 3472. 
(Kärnad.) Zur Verlaſſenſchafts⸗Sache 
der Eva Schneider Wittwe von re 

Das zur Maſſe gehörige Mobiliarvermög 
beftebend in Bieh, Banereigefchirr , Getrai 
und Hausgerätbicaften aller Art, wird 

‚ Donnerstag den 3, November d. Jrs. 
Ne Nachmittags 1 Uhr 
im Verlaſſenſchaftshauſe dem öffentlichen Auf 
firihe auf baar Geld und ohne Gewaͤhrſchafts⸗ 
leiſtung ausgeſetzt, wozu Strichliebhaber einge 
laden werden. 

Würzburg den 22. Oktober 1842. 
Kgl. Landgericht r. d. M. 
Samhaber, Ldr. 
— —— — ñ— 
3. 

(2) 1. praes. 30. Dftober 1843, 3339. 


(Satlauf.) Das unterzeichnete Korftamt 
verfteigert Dienstag den 8. November 1. 
Vormittags 10 Uhr in dem Pofthaufe zu Heffen- 
thal nachbezeichnete Holzfortimente und zwar 
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das Baw und Nutzholz in freier Konkurrenz,. 
das Brennholz; aber für den Lotalbedarf daher 
mit Ausihluß ber Händler. 
Mevier Walbafhafl , 
Abrheilung Salzlunfel : 
17 Eichens Baus und Raubzholz⸗Abſchnitte. 
2 1/4 Klafter Eichen⸗Nutzholz. 
3 Klfır. BuchensSceitholz Iter Klaſſe. 
1 ı Kiſtre. Buchen Prügelholt, 
5 1/4 Klftr. eichen Scheuhoiz Iter Klaſſe. 
Windfallholz im ganzen Revier: 
3 Eichen Ban und Nushofzabichnitte. 
92 3/4 Klafter Buchen-Scheitholi Iter Klaſſe. 
" [12 


1 1/2 - — Scheitholg Ulter Klaſſe. 
12 " " Knorzhoß. 

e3fa " „. Aſtholz . 

—A " Eichen ⸗Scheitholz Uter Klafe. 
81/2 Sgeichotz Alter Kaffe. 

2 3/41 " „Aſtholz. 


Revier Rothenbuch, 
Abtheilung Breitgrund. 
29 Eichen, Baus und NusholzAbfcnitte. 


47 3/4 Klafter Eichen⸗Scheitholz er Klaſſe. 


Windfallholz im ganzen Revier : 
76 Eichen, Gommerzial- Baus u.Nugholzabfchnitte, 
8 1/4 Klafter Bucen-Scheitholz Iter Klaffe- 
33 Klafter Buchen⸗Knorzholz. 
10. 1/4 Kiftr. Bucen:Afthelz. 
97 „  EihemSceihofz Iter Klaſſe. 
73/4 „ „ Uſtholz. 
Die : Revierförfter. ſind beauftragt, das 
Holz auf Merlangen vorzeigen zu laffen. 
Aſchaffenburg den 28. Dftober 1842. 
Königl, Forftamt Sailauf. 
Mantel. 
Renner, f. Alt. 


— — — — 


% 
(2). 2:.. praes. 27. Oktober 1842. 3520: 


Würzburg.) Sonnabend den 5. No⸗ 
vember d. Irs, Normittags 10 Uhr werden im 
rentamtlichen Gerhäftszimmer dahier mehrere. 


alte Inventarſtücke, namentlich 
1 Stuhl, ı bayer. Mepe, 2 Regiſtratur⸗⸗ 


ſtellagen, 
3; rat. öffentlich verſteigert. 
Würzburg den 26. Oktober 1842.. 
Königliches Nentamt r / M. 
Zinn· 


eg dent 21 oe 


Zu B. 
81. praes, 29. Dftober 153. SB. 
Röttingen.) Montag deu 14, Novem 
ber 1. 38. Vormittags 10 Uhr werden bei bis 
en. Mentamte unter Vorbehalt der köcften 
enehmigung der gelegt werbenden 
gebote 
426 Schffl. Weiten, 
300 Schffl. Kom, 
100 Schifl Haber, 
öffentlich verftrichen. 
Röttingen den 26. Oklober 192. 


Königliches Rentamt. 
Met. 


— —— 


Gerichtliche Ladungen. 


rag praes. 29. 
Würzburg.) In ber SER 
* —— „= —* wit 
e Diejenigen, welche an Min. Ford 
laß de febten irgend UN ger 
hen —* hiemit. aufgefe ‚ar 
Uufprüche bi r. auf 






ber - a 1. 
nonmkiren werden ſo ver 100 


gdnigl. Kreis⸗ — 
Seufft Meiſatt rt 
% 
praes.. 30. Be — 
tb id.) Di ” 
ee — 
h , Staude = £ werben uf 





ur 
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ier eigen, außerdem fie bei ber 
a ——— bleiben. 


Wieſentheid den 25. Dftober 1842, 
Graͤſtich v. Schönbornifches Herrſchaftsgericht. 


Haberſack. 
Pfretzſchner, Akt. 


Ver⸗ 





Nichtamtliche Artikel.. 


Feilbietungen. 





31) (2) Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed Handeld, 
manns Salomon Felflein dahier wird bie aus 
dem Compagni⸗Geſchaͤft Felklein » Waſſermann 
der Maſſe zugefallene Hälfte Waaren theils 
en gros theils en detail, ſowie die zu obenbe⸗ 
nannter Maſſe gehörigen Wobilien, als: Pre 
tiefen, Gold umd Gilber-Geräthe, Weißzeug, 
Spiegel, Schreinerwaaren, Zinn- und Kupfer» 
Geſchirr, Betten, Matragen, Porzellains und 

laswaaren ıc. KAT, 

Montag den 7. Nodember-t, J. 
Nachmittags halb 2 Uhr und die darauffolgens 
den Tage in der Wohnung des Berlebten 
3. Diftr. Nro. 188 dei öffentlichen Verſtriche 

egen gleich baare Beiählund in kaſſamaßiger 
unze ausgeſetzt, won luſtige und reſp. 
Strichsliebhaber hiemi Höfli t: eingeladen wer⸗ 
den, wobei hauptfächficj’Beimyrkt, wird, daß der 
Strich mit den Waa ne eat: begiunt, und 
das Weitere noch befoniderd® venöffentlicht wird. 

Würzburg den 26. iftöter 1842, 

Die Verlaſſenſcha ftsmaſſe 
des Salomon Felklein. 


2) (3) Bekanntmachung. 

Da ich mich entschlossen habe, mein 
either geführtes Waaren - Geschäft ganz 
mfzugeben , indem ich . mich für die 
Folge hauptsächlich dem seither b-triebenen, 
Bank- und Wechselgeschäft nur 
vidmen werde, so findeich mich veranla ıst, 
nein Waarenlager , bestehend in einer 
‚rossen Partie feinster französischer Cattune 
ächtfärbig), Jaconets, Mousseline de laine, 
eine französische und englische (glatte ge. 
'ruckte und gewirkte) Mibeta, Merinos, 
Irleans Lama figure und Lustre; seiden ® 
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wollene, feinste französische » Berliner, 
Wiener Shawls; Sommertücher; Umknüpf- 
tücher; Foulards zu Kleider, so wie ächte 
estindischefF‘ oulards- Taschentücher; Westen- 
zeuge und Pique, Valenicias, Caehemire, 
ferner in Seide und Sammt in den neuesten 


Dessins ; schwarze und farbige seidene Hals- 


Schürzchen, brochirt 
in Seide und Wolle, wie auch eine Partie 
seidene und wollene Mäntel für Damen ;—. 
Seidenzeuge aller Art; Möbelzeuge in den 
neuesten Dessins; Hosenzeuge, ächte ostin« 
dische Nankins, Zephyrtuch; Baumwollen- 
Gedrucktes in ganz neuen Mustern ; dann 
Leiowand in allen Gattungen, gebleicht, 
ungebleicht una gefärbt, von den geringsten 
bis zu den feinsten Sorten;, Holländer und 
Bielefelder Tischzeuge, Damast und Gebild, 
so wie Tafelgedecke à 6, 12, 18 und 24 
Couverts ; Handtücher sowohl nach dem 
Stück als abgepasst ; weisse und farbige 
Taschentücher in Leinen ; Barchent weiss, 
blau undrothgestreift ; Bombasinbarchente, 
Zwillche in allen Breiten und Qualitäten 
zu Betten und Hosen; Bettfedern, Etamin, 
dann alle Sorten Sarsnets, Canafas, Doppelt- 
Sarsnets, Schirtings ; Baumwollenzeuge , 
glatt und croisirt zu Blumeaus in grüner, 
gelber, rother und amaranther Farbe; 
weissen Pique-Decken, Moultons und Hem- 
denflanelle; weisses Baumwollentuch, Cam- 
brics, Jsconets, Schirtings, Mouseline, Fut- 
termull, Hamaos, Dimitis, ferner; Wergen- 
tuch aller Art, gebleicht und ungebleicht; 
Zwirn, Sackzwilich, Geschocktuch, Watier» 
tuch, Steifschetter, Stramin etc., sowohl in 
Partien als en detail unter den An-' 
kaufspreisen abzugeben. 
Kaufsliebhaber werden sonach hößlichst 
eingeladen, 
Würzburg (den 5. October 1842, 
Fel. Benkert-Vornberger. 


3) (1) Montag den 21. November d. J. 
Nachmittags 4 Lihr wird das Gafthans zum 
geldenen Faß zu Mftheidenfeld af., weiches 
an der Hauptitraße gegen bie neuerbaute Brüde 
gelegen ıft, in dem Hauſe ſelbſt aus freier Hand 
verfieigert, und dem Meiftbietenden bei einem 
anıehmbareu Gebote fogteich jugefchlagen. Das 
Gaſthaus, auf welchem eine Reatfchildgerechtige 
feit haftet, hat eineu Hof, eine Schener and 


binden für Herren ; 
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Stallung zu 48 Pferden, daſſelbe wird auf 
drei Zieifriſten unter Zuleguug 5 pCt. Zinfen 
verfteigert und nach Umftänden fünnen 2000 fl. 
auf demfelben als Kapital ſtehen bleiben. 


4) (2) Mehrere Hundert Maulbeerbäums 
chen für Seidenzuct find ſogleich billig zu 
faufen bei Defonom Kapp 1. Diſtr. Nr. 175. 


5) (2) Ein gut erhaltenes Billard ift mit 
allem Zugehör billig zu verfaufen. Näheres in 
der Expedition d. BI. 


— — — — 
Vermiethungen. 


1) (2) Sn ber untern Hauger-Pfaffengafle 
ift eine geräumige Parterre ⸗ Wohnung auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen. Näheres in ber Sewmels⸗ 
gaſſe Nr. 89. 


2) (3) Ein freundliches Quartier von 4 
heigbaren Zimmern, gAlfoven und zwei Boden⸗ 
fammern nebſt allen Bequemlichkeiten it auf 
Allerheiligen oder ſogleich zu vermiethen. Näher 
red bei Spital-Mebger Bornheimer Wib. 


3) (3) In dem neuerbanten Badhaufe am 
Gafthaufe zum Ochfen ift ein freundliches ab» 
Quartier, beitehend in 5 Zimmern, 
3 Kammern und allen fonftigen Bequemlichkeiten, 
e. oder fünftiges Ziel an eine ruhige Hands 

altung zu vermiethen. 


..®» (3) In ber Semmelöftraße Nro. 159 
iſt auf Lichtmeß ein großer Laden mit Stübchen 
und Küclein, in der Mezzane find 4 Zim⸗ 
merchen heißbar, mit Küchen und allen Ber 
quemlichfeiten, zu vermiethen. 


Bermifdhte Anzeigen 


V ch Im Berlage ber unterzeichneten 
Buchhandlung wird demmächft erfcheinen und 
kann durch alle — bezogen werden: 

uliu 


Ehter von Mefpelbrunn 
Biſchof von Würzburg und Herzog in Granfen, 

Ein treued Bild feines Lebens und irfend 
—⸗ ans archivaliſchen Quellen gezogen 


Dr. Sch. Nep. Buchinger, 
t. bayer, Rathe, vorm, Arhivar m 
und dermal eriten Ajunkten i. f. Reichdardit 
in Münden 1C. 
gr. 8. circa 95—30 Bogen, mit einem Bild 
niffe des Fürftbifchofe Yulins, — Subfertptiond 
preis fl- 4. — Ausführliche Proſpelie find in 
alten Buchhandlungen zu haben, w, erlaubt fd 
die unterzeichnete Berlagshandlung um babgts 
fällige Unterzeichnung jU pitten, da die Namen 
der verehrlichen Subferibenten aldı Befürbent 
dem Werke —8 eg 
im Oftober ; 
zu Buchhandlung 
von Voigt und Moden 


9) (I) Doh durch die lande trunno 
Huld Sr. Majeſtat des Königs ‚den Untertl# 
nen bie aͤrarialiſchen Maldungen ar 5 
fammeln geöffnet worden find, und © 
biefigen ftarfen Gemeinde ‚ bierburch A 
diesjährigen —— —5* 

ülfe gewährt wor ‚ 

—— 53*8 durch wohlwollend au 
weifung naher \ Mäte 
Weife gefördert, DAL, di 
meinde zu ſo efü Mi 
daß dieſen im Namen —* Ken 
——— 
erwaltun g \ 
Goceheim ve En Bar # 
J u ud „Gm 
ed. 
fie Or 
‚ xifher . 
„geandan er 
ver Gatodb Greif 
N —X Ludwig, at 

3) (8) Es wird ein Ste Ka 
Bimmern * einigen — —* I 

. wolle gefaͤ 
nr # Ma gie rröhrenbruRM 
werben. * 
4) cı) Ein pweiſpann iger gut ee 
Char--banc wird iM ‚kaufen “ M 
Mähere bei der Grpebition d. 


— 
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Beilage 


Intelligenzgbiate 


von 


Unterfranfen umd Aſchaffenburg. 








Nr. 280. Würzburg, den 3. November 1842: 
Polizeilihe Bekanntmachungen. 
' u 2: praes, 2. November 1843, 
Wärzburger Fleiſchſatz 
vom 1. November 1842, 
Preise Preis, 
ii. , Kreuger , Kreupe 
Dad Pfund Ochfenfleifh " .» 8.1/2| Das Pfund Hammelfleifh » 
e * geringerer „Sorte 8 ‚Würfte befferer Sorte 15 
= Kühle ® + z1ıf " detto nieberer Sorte 12 
7 Lunge und Leber — 3 1f2 " Kf v6 4 3. 1/2 
" Eile » no 3 1/2 BE: — U Se Pr BL x 
= gu Pr ... 2 Ein ganzes Hammeldgelüng, beftehend) /· 
Das Pfund Kalbfleifhh.. » +» 7 in Zunge, Leber und Milz, + ya Ar 
„ Lunge und Leber „+ 7 Das Pfund Scweinefleifch D Wa 
" Grkröfe ss» "» 7 ” Bratwürfte zu 3 Paar 15 . , 
nf en 7 „  Seberwürite zu 4 Stüdenlio ;, £ car 
PR übe 9, 7 v ‚Orievemwärfte zu 2 Gt. 30. ua 
Das Pfund Maupenfleifh » + 6 * Schmeer . hier 


Die Mebger find ————— it mn di 
Itend. Jedem, wehkhegsöleiich in ‚der. offenen Bank zu faufen verlangt, gehöre derfalbe zudg, 
nicht zu ihren en, Dasjelbe zu verabfolgen, und Niemand, fey ed, auf we 
wolle, abzuweifen 7 Sa 
2tend. Allen das gehörige Gewicht zu gebert. ee 
stend. Keine Zumwage zu behalten, wenn auch diefelbe die Dienftboten oder -Andere zurückgeben 
ſollten, beſtehe ſie auch in einem bloſen Beine. 
aAtens Keine andere Zuwage zu geben, als nur von folchem Fleifche, woraus dag gefaufte 
befteht, als zu Ochſenfleiſch kein Kalb» oder Hammelfleifh, zu Schweinefleifch fein Rindfleifch 


ꝛc. ıc. beizuwiegen. 
Stend. Nie mehr zuzuwiegen, als den 10ten Theil des gekauften Fleiſches. 
6tend. Zum Ochſenfieiſche weder Lunge noch Leber, Suͤlze oder Ochfenfuß, und zum 
fleiſch keine Hammelsfüße beizuoiegen. Hammel 
Der Stabt-Magiftrat. 
ter Bürgermeifter Bermuth. 


| Herſchel. 
—8 
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kein, 
4 * 


Fähre in {2} 


(7 
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2. | praes. 31. Oltober 184%, 
‚Bekanntmachung der Mehlpreiſe für den Monat November 1842. 










Schwung.) Hofiens DOrdinärs | Nady 


Namen ber Müller und Melber. Diehl. Mehl. NE Be 


2 
2 


Pfund. | Pfund. | Pfund. 1 Pfand, | Pfmb. | Pr 
| fr. pig. fr. pig. Er. Pig: 1 
1. Busch, Anten, —87 
2. Dehner, Adam, 
8. Friederich, Ignaz, 
4 Göbel, Andreas, 
5. Heelein, Andreas, 
6. Heelein, Valtin, Witt. 
7. Heller, Adam, — 
8 Hofmann, Mich., Witt., 
9. Hüllmantel, Ignaz, 
10. Martin, Sohanı, 
21. Reugebener, Marg., Witt, 
42. Neuland, Michael, 
13. Neuland, Baltin, 
34. Rhein, Adam, 
15. Rhein, Kafpar, 
16. Rödinger, Aquilin, 
17. Sartorind, Matern, Witt,, 
18. Schenf, Sohann, 
19. Schubert, KRafpar, Wib., 
20. Schül, Kafpar, 
21. Simonmathes, Valtin, 
22. Trautmann, Sabina, 
23. Wedler, Balthaſar, 
24. Zobel, Jakob, 


e 
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| 
A Wärburg den 30. Ditober 1842. 7 
Der Stadtmagifirak 


1. Bürgermeifter Bermuth. Si 





3. praes. 21. Oltober 1949, 
Bekanntmachung der Lichterpreiſe für den. Monat: November 1842. 









— gi 

H kr. 
1 Bieregel, Joſehh . > war 
2 Brozeller, Niflaus ., 5 r Ri - 93 
3 gehn, Meter — 2 23. 
4 ehrig, Georg . - £ 95 er 
5 Gehrig, SIofeph 3 24 23. 
6 — Georg, Wittwe 24 23. 
7 ieſewetter, Johann Ludwig . 25 24 
8 | Kühl, Johann . ; 24 a5. 
9 Liebig, Markus  . R 23 =, 
10 Rudolph, Friedrich . . . 5: 25 = 
11 | Scheiner, Balthafar ; : E 24 2. 
12 Schmitt, Ignaz . 5 . ai 24 “28 
13 Schmitt, Johann , R 5 2 24 93 
14 Schuß, Sebaftian . . - ä 25 2m 
15 Sturm, Philipp, Wittwe  . 3 E 24 — 
16 Sturm, Phil. Jeſeph nz ® 24 — 
47 | MWicenmaier, Joh. Georg - . 95 24 
38 7 Wicenmaier, Balentin . . 25 24 
19. | Zimmerntann, David, ; ; 25 24 
20 Zinf, Geor ef —* 


Zippelius, Ferdinand 
Würzburg den 30. Dftober 1842. 
Stadt» Magifrarx. 


Iter Bürgermeifter Bermuch. 
Göbeh 


"4 prac⸗. 31. Oftober 1848, 


Würzburger Brodtase und, Gewicht 
vom Monate November 1842. 


— Pfund | Loth | 

Ein Laib Roggenbrobes für 7 1/2 tr. muß wiegen - —— 

[73 ’ 8/4 * " 7 3 

Ein * bto. für 3 Er. S 2 1 j- [m 

Eine Wage weißen Brobes für 18 1 th. u “ RB Be 

Ein Kümmelbrod ir. 91/4 fr. » ff, 1 1 | 

Ein‘ dto. r. kr. Pa — 

Ein dto. 3 fr. ” - 5 |8" 

Ein bto. \ » 2 fr. 7} J u 10 9 

Ein Paar Semmel ıh m - | |! 

Ein Semmel ür. 1 fr. fe - 151,4 

Ein dio. a 5— - | 31% 

Ein Didwed ür. 2 fr. nn - |» 

Ein - - bto. 1 k. = 2 - 518 

Der Stadt » Magiftrat. 
———— ———— — 

Amtili 4) ein ſchon einige Jahre gtagt Wımık 
mtliche. Bekanntmachungen. niet von bunfelfanen Zude TEL 
en ualirät, mit einem MB, Ham 

1: Fragen won demſelder SM ara mil 

1. vraes, 31. Dftober 1842. 3565. bis am die Hände re Beben en Zucht 

(Versbach.) Der abwefende Iedige “2 Reihen. Knöpfe del 2 hehe Site 

Weberge ſelie Adam Biller von Versbach wird überzogen befeßt, HER Ci, ui, 29 

biemit in Gemäßheit höher Entfchließung des von Innen at DEN, irnin mb 

f, Appellationsgerichtd von Unterfranken und demfelben ber Rück r gihefenen SA 

Achaffenburg vom 24. d. M. Num, 239 aufs bTäulichem ins Gr Ber 

: — — drei Monaten vor unter⸗ a % 4 en 
“ fertigtem Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 9-10; gar 
der wider ihn vorhandenen bed peche de 2 ein gleichfalld getragene u — 

Verbrechens des ausgeze ichneten Diebſtahls zu inäntel von grobem SM, esſeb 

verantworten. umliegendem Halskragen dad Glendegt® 

- Mürzburg den 28. Dftober 1842 Tuche,, und einen Bid 95 uup mi Mb 

i j gelenfe gehenden Rah. 1 

Königliches Landgericht Würzburg r/M. wollenent Zeuge auf — ve von BF 
Samhaber, or. Nermeln gefüttert, iM ©" 


Died wird zur Minor) 
deckung des Thäterd ne * 


2. 
Sntwendeten öffentl! 
2 — 25. Dftober 1842. 3487. Schweinfurt dei 14. —3 
weinfurt.) Bei dem am 28. v. iali id, und Stadtgt 
Mis. dahler abgehaltenen Viehmarkte entkamen Konigliches ze ffert. 
aus ber Futterkammer des Garkochs Paul ” ut 


mittelſt Einbruchs: 





L ni 
greae SE 
yi 
* 
mu . 
“ 
5 
7 
# 
⸗ 
# 
2 
“ 
J 
# 
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8 3. 2 
a) 1. praes. 1. November 1842. 3566 

(Würzburg) Am 29. v. Mis. in der 
Nacht wurden dem Kaufmann Kran nn 
bad) dahier 25 Pfo. Kaffee am Au adung 
Plage beim Krahnen hiejelbft entwendet. 

Dan bringt diejen Diebftahl zur Entdefung 

8 Kaffee's und des zur Zeit noch unbefanuten 

Thäters hiemit zur öffentlichen ‚Henntniß, 

Würzburg am 25. Dftober 1842. 


Kyl. Kreise und Stadtgericht. 
.. Seuffert; 
Meifner, Prot. 





—— 
Amtliche Verſteigerungen. 


—⸗ 


1. 
praes, 30. Oktober 1849. 3555. 


(Hapfurt) Im ante des Gerbermeifters 
‚Johann Veth von Haßfurt, dermalen dahier, 

ir 

Breitag den 25. November I. Irs. 

früh 8 Uhr 
das unten näher befchrietene Anweſen fammt 

gehörungen unter den beim Striche befannt 
gemacht werdenden ‚Vedingungen dem Striche 
usgefegt, wag mit dem Vemerfen befannt ges 
— daß au dieſem Tage der Zuſchlag ertheilt 


Werneck den, 26. Oltober 1842. 
Königkiches Landgericht. 
andr,, beurl. 
Koch. 


Beſchreibung. ,43 
1) Ein Wohnhaus Nr,3ı, dasfelbe it einſtdckig 
bat maſſive Dachbedeckung, gemiſchte Um⸗ 
faffungswände, im Erdgeſchoß einen Keller, 
parferre einen Borplag, eine Wohn⸗ und 
Rebenftube, Küche und einen Laden, weiter 
2 eingerichtete Dachzimmer und einen freien 
Boden, der Werth ift 800 fl. 
2 Einen Nebenbau, zweiftödig , derfelbe hat 
maflıve Dachbedeckung, im Iten Stode gleich⸗ 
falls maffive, im liten aber gemifchte Unts 
faffungewände. Der Ite Stod iſt zu einer 
Gerberwerkſtatt, ver 2te aber zu einem 
Trodnen-Boden eingerichtet, der Werth ift 
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2. 
(8) 1. praes. 1. November 1842. 3568, 
(Werned.) Dienstag den 15. November 
ds. Irs. Vormittags 10 Uhr werden bei bem 
unterzeichneten Rentamte 
300 Scyäffel Korn 


vordehaltlich der Genehmigung ber öffentlichen 


Derfteigerung ausgeſetzt. 
Werneck den 31. Dftober 1842. 


'- Königliche Rentamt. 
Hipelius, Rentbtr. 


Gerichtliche Ladungen. 


— 





— — 





1. - 
praes. 30. Dftober 1842. 3552. 


(Stammheim.) Baltbafar Gropp von 
Stammheim hat fich ale zablungsunfähig er« 
Härt, und fein befigendes Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten, zur Vernehmung der 
fegteren über daseinzwleitende Verfahren, nach 
vorheriger Liquidation der Forderungen), werben 
diefelben unter dem Rechtönachtheile der angenoms 


menen Zuftimmung in die Befchlüffe der Mehr⸗ 


heit der Erfcheinenden auf 








Diendtag den 15. November d. Se. 
früh 8 Uhr 
anher vorgelaben. 
Volkach ven 20. Dftober 1842. 
Königliches Landgericht. 8 
Hinkelmann 
— — an 


j 2. »j9337073 
1. praes, 30. Oktober 18$2..: 3358. 

(Untereifenheim) Die: Zofeph ichs 
bexger ſchen Eheleute von Untereiferheim beabs 
fihtigen nadı Norbamerifa auszuwandern, es 
werden deshalb jene, welche Forderungen an 
ſolche zu machen haben, zur Tquidation ders 
ſelben und ſonſtigen Anfprücye unter dem Rechte» 
nachthrile der Nichtberückſichtigung bei Aus 


‚einaberfegung des Vermögens auf 


Freitag den 25. November I. Irs. 
früh 8 Uhr 
anher vorgeladen, 
Volfach den 24. Dftober 1842. 
Sönigliched Landgericht. 
Hinfelmann. : 
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8. 
praes. 80. Oltober 1842. 3554. 

(Adelöberg.) Mer an Chriſtoph Michler 
zur Adelsberg aus irgend einem Rechtsgrunde 
was zu fodern hat, ſoll dieſes am 

Freitag den 25. Rovember 1. J. früh 9 Uhr- 
am fo gewiſſer dahier anmelden umd nach⸗ 
weiſen, als widrigens hierauf bei der Auseinan⸗ 
— dieſes Debitweſens falls einer Ueber⸗ 
einfunft der erſchienenen Antereffenten. Feine: 
Kücficht genommen wird.. 

Um übrigens den unbevorzugten Creditoren 
feine unnöthige Koſten zu verurfachen, wird 
bemerft, daß 46% fl. Hypothefenichulden ohne 
Einrehuung der Zinfen vorhanden, inbeffen 
dad Zamobiliarvermögen des Schuldners nur 
auf 349 fl. taxirt iſt. 

D, Gemünden den 26. Dftober 1842. 


Konigliches Landgericht. 
Streng, Landr. 





4. 
praes. 30. Oltober 1842. 36514. 


(Rödelmaier) Mer an den Nachlaß: 


des zu Nödelmaier verlebten Wittwers Xoreng 
Bauer eine rechtliche Forderung zu machen bat, 
wird anfgefordert, folhe am 

Donnerstag den 24. November d. J. 

Vormittags 9 Uhr 

um fo geriffer dahier anzumelden und liquid 
zu ſtellen, wibrigenfalld auf dieſelbe bei Bers 
tbeilung, der Berlarfenfmaftsmafe feine Rüde 
fit. genautmen werben wird. 

Reuſtadt a / S. den 29. Dftober 1842. 


RKönigliches Landgericht. 
Frhr. v. St. Marie Eglise. 
Schmut, Oberſchrbr. 


— — — 


5 
praes. 31. Oktober 1842. 3561. 


(Hergolshanfen.) Adam Geuferf 
son Hergolshauſen hat auf Zuſammeuruf feiner‘ 
Gläubiger ben Antrag geftelit, um jich mit‘ 
fhnen über die Art ihrer Wejriedigung und die 
ielfriftliche Veräuſſerung einc? Theiled bed 

rundvernogene zu enehmen. 


Zur Schulden⸗Gonſignatioen und zur Bes 


, praes. 
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rathung über ben vom Geweinſchuldner erg 
legt werdenden Plan wird Taglahrt auf 
Mittwochen den 16. November d. W 


üb 8 Uhr 
anberaumt, wo. die Gläubiger zu etſcheinen 
haben, widrigenfalls fie bei dem Werfahten 
nicht berückfichtigt und teſp. die Aursbleibentet 
angefehen werben, ald Himmten fie mt der 
son ber Mehrheit der Anweienden gib 
Beſchluſſe überein: 

Werneck den 29, Hftober 1842 

Konigliches Landgericht. 
or; heurk 
Koch. 


— — — 


6 
99. Hftoßer 1gir 80 


ifchofsheim) Zur Liquibaften 
het an bit Beriagenfhafiadt 
macherd » Witwe Margareide Su 
von Bihofetein wird Tagtahrt a, 

" Montag den 5. Dezember L.) 
Vormittags 8 Uhr unter dem Race 
Nichtberikfichtigung. dadiet ge 

Bifchofsheim-am 24 Dftober | 
Königl. B Carpgerid: 
Stengel 


en Sr 

7; sit 
HD. mei er 
(Klein ſt einach Dit * 


machergefelle Salomat ictentäht un, uud 
fteinach if nach 9 damt her m 
beabfichtigt feine formliche Au 59 
bin. Alle jene, we vv 
oder dinglichen Grunte — erh, 
felben zu machen : r rd 
folche bei der heim au —* 
November d. Js, früd 9 Uhr · 
Tagsfahrt bahier um ſo mebt rail 
begründen, als fie 1° s 
nicht mehr zu gewärtigen 
Hapfurt am 
König Ki 
B- N 
Greifer, gögnet, e) 
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⸗ B. 
praes, 29. Dftober 1842. 3546. 
N  Richheim.) Die Ppilipp Kransfhen 
Eßdeleute von Kirchheim find gejonnen ihrem 
Sohne Michael Kraus ihr Gaihaus zu Kirche 
im nebſt Grandvermögen gegen Leibgeding 


39° abyutreten, "und ed ff agfährt zur Beitäri 
3 ung dieſes Vortrages auf — 
J Breitag den 18. November I. Irs. 
Lu Be | 


ı mberaumt, wozu die unbekannter Gläubiger 

und fonftigen Intereffenten jur Geltendmachung 

Ihrer allenfallfigen An und Einfprüce zu ers 

„s  Iheinen haben unter dem Rechtsnachtheile der 
Nigtberückfidytigumg. 





(u Würzburg am 24, "Oktober 1842. - 
König, B. Landgericht Würzburg I/M.. 

⸗ ‚Krafft. 
9 Müller. 
* 
7 v. 
* praes. 28, Dftober 1842, 3524. 


I (Sommerhaufen) orderungen an die 
g Berlaffenfhaftsmag e des verfebten Konrad Kapp, 
Zimmwermaunsge fruen vor. Sommerhaufen, find 
;# bei Vermeidung der Rightberäcichtigung bei 
1 Yuseinanderfegung der Maffe am 
4 Donnerstag ben 24. aber d. Ge 
2 f frũh Yohr 

dahier — h F 
x Sommerhaufen ben.,96. Dftober 1842. 


Graͤflich von Rechteren ſches Hereſchaftsgericht. 





| 4 Zwanziger, HR. 

# . 

A 10, 

A: praes, 31. Dftober 1842. 3562, 
y (Örenffenheim.) Michael Sund» 


EI 


deimer, Ortsnachbar und Bauer von Öreuffens 
‚eu, will mit jeinen Kindern die Grunptheilung 
v vornehmen, 

— Zur Anmeldung der Forderungen gegen 
‘, Denfelben ift Tagfahrt auf 

Dienstag ben 52. November d. J. 
-  Bormiftags 9 Uhr 

; Unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 


ſten, indem fie von den 


3908 
‘tigung bei Audeinanderfegung ber Maſſe dahier 
eraumt. 
Rothenfels den 25. Dftober 1848, 
Fuͤrſtl. Herrſchafts⸗Gericht. 
Häder, HR. 
Imhof. 





-—— 


Nihtamtlihe Artikel. 


Feilbietungem 


1) (1) Mein gut aſſortirtes Lager von _ 


Steingut, ſowohl weiß als bedruckt, von Glas, 
Porzellain, aͤchten Altenburger Doſen, etc., 
empfehle ich hiermit zur geneigten Abnahme, 
mit der. Berficherung, daß zu anfferft billigen 
Preiſen verkauft wird. 
‚Earl Strobl, 
Eihhorngaffe, Nro. 360, 


2) (2) Chriftiian Wigel 


aus Dingelftädt in Thüringen, 


empfiehlt fidı zur gegenwärtigen Dice wieder * 
mit feinem ſchon befannten, felbit verfertigten .“ 


und wohl afjortirten Flanels 
Lager in großer Auswahl, wo er hauptſãch⸗ 
lich feine geehrten Abnehmer darauf aufmerk⸗ 
fan macht, daß feine Wollen Waaren blos aug 
ganz Schafwolle gearbeitet find und nicht dad 
Mindeite von Baumwolle eingemifcht iſt, wovon 


man hier ſchon hinlänglich überzeugt iſt Er. 


befigt_ nemlich die feiniten Gefundheitss 
und Hemden-Flanelle, alatt und croiſirt 
welche zur Geſundheit die größten Dienſte lei⸗ 
allerfeinſten Stoffen 
fo gearbeitet und dekatirt ſind, daß diefe durch 
das Mafchen und vem © weiß zit Br 
Mindejle Megr riuyenen, wann vie vanernätteiten 
Wollenzeuge zu Winter + Urterfamifölchen 
und Unterbeinkleider, welche auch ſchon genegt 
find, fo wie au für Damenr Unterröde die 
wärrıften Flanellen, in allen beliebigen Breiten 
und Duxalitäten; auch alle Sorten gefärbte und 
gedrudte Flanelle. 
Ferner die fchönfe Auswahl in wollenen 
ferder, Bügeb und Bettdecken und, Tiſch⸗ 
eppichen, die enter andern ſehr billig. abags 
geben werden, nebſt Acht eugliſcher und Hamas 
burger Stridiwolle u, f. w Um zahlreichen 


Waarens . 


3903 


Befuch bittend, verfichere ich um die alleraußer⸗ 
fien Kabrifpreife abzugeben, um meine Kund⸗ 
ſchaft noch mehr zu vergrößern und fie ftetö zu 
erhalten. 

x Meine Bube befindet ſich voie früher: 
im Kürfchnerhof vor der Eifen⸗ Handlung des 
Heren Fleiſchmann mit obiger Firma bezeichnek. 


— — — 


VBermiethungen. 


1 (D Im 4. Diftr. Nr. 313 inder Saunders 
jtraße ift ein Quartier von 2 — 3 Zimmern 
fündlic oder anf Lichtmeß zu vermierhen. 

2) (2) Im 1. Difirift Nro. 355 in der 
Pleicha chertir chengaſſe it ein Logis für eine 
ruhige Hanshultung auf Lichtmeß zu vermiethen. 

3) (2) Sm 3. Diftrift Nro. 225 iſt ein 
Logis von 3 ineinaudergehenden heigbaren 
Zimmern, nebſt Alfoven und allen Bequemlich⸗ 
keiten fogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

4) (1) Sm 1. Diftrift Niro. 348 ber 
Pleichacher Kirche genenüber, ift ein abgeſchloſ⸗ 
ſenes Quartier mit 2 Zimmern, daranftoßender 
Küdıe nebſt 4 Kammern, einem verjchließbaren 
Keller und Sholzlager, Waſchhaus und Abtritt, 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (H) Im 4. Difir, Nro. 72, Hörleinds 
gaffe, iſt der 2te Stod mit 2 Zimmern, daran⸗ 
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iſt über 2 Stiegen, hot 2 heigbare und Im 
heigbared Zimmer, 2 Kammern, Kücze, Keler 
und eg 4 

eide Quartiere find abgeſchloſſen und 
das Nähere in Nr. 206 zu erfahren. 


BEERTET —— — 


Bermiſchtee Anzeigen 


1H) c) Ueber Spar⸗ und Hülfelaſen 
Bei Riegel und iefner in Nürnberg I 
fo eben erfchienen und in Würzburg zu han 
bei Voigt und Mode: — 
Anleitung z. gedeihl chen Einrichtung 
von Spars umd Hüttötafien 
auf den plaiten Lande ohne Kapitalfend, IF 
gleich pragmathifche Geſchite der Samt 
und Hülfskaſſe, danu s Peichens Verring 
Neumarkt in der Dberpfalt, Hol KL 
Patrimonialrichter in Burg bei Hoſ 
Mit hoher Ermächtigung der £, Regum 
v. Oberpfalz uud Negeneburg. 
gr. 8. Preis fl 


2) (9 Befannimadmng Offer 
Her am den Radlaß des an "Yard 
d. 3. gu Urfepingen verlebten Her —* 
Meter Amberg reiht echtliht Di nd 
machen zu — jeldt m" 
Wochen von hemtermmiet ?. R —* 


ftoßender Küche, Bodenantbeil mit Mezzanen⸗ fpringen ‚anzuang Den ME een 
Eammern; ferner Abtritt, Keller und Holzlager, widrigenfallg. ‚Diefehhe ‚im! bt erden 
Waſchhaus und Brunnen, auf Lichtmeß zu vers der Berlafjenichaft: mat MT, 
wnieihen. ſoll. rel ug mW m de, welht 
6) (D Im 3. Difte. Nr. 199, Urfuliners Zugleich OR. 
gaffe, ik ein Logis von Gginmern, 2Kammern, ‚etwas zum er —58— Kt, jldel 
Kühe, Holzlager, mit allen Bequentlichkeiten.‘ ‚Hunden haben PN, erden or a 
fogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen  " während der obeneT) ben. 


7) (2) Im 4. Difir. Nr. 186 in ber obern 
Kaferngaffe ift ber mittlere Stock, befichen® 
in * min nt u neh en a Immer mit allen 
Bequemlichfeiten, auf Fichtmeß zu vermiethen, 


8) (2) Im 3. Difrift Nro. 205 find 2 
Quartiere fogleich oder auf das nädıfte Ziel zu 
vermietben. 

Das eine gegen die Augufiner Straße, 
hat 2 heigbare Zimmer, I Kammer und Kiiche 
nebft Kellerabtheilung iſt ebener Erde und zu 
einem Geſchaͤfte, ſowie zu einem Meßlokale 


ganz geeignet. 
Das andere gegen bie Franziöfanergafe 


hauſe u ſpringen zu übergt 9. 
{ 5 Hftobtt 
Unfpringen ben 16 4 Kal 


- 91H 150 fd gr in u OR 
Sicherheit auszuleihen. —1 
dition d. Bl. — und 
4 (1) Wem am 1. De 
der Straße von Remlingel —52 
feld ein uhnerhuud weiblichen AA I⸗ 


in 2. DUMM 
jaufen iſt, der lanu ſolchen in 2700 
am Marttplage dahier gegt * 
rüctunge,Gebühren in Empfang MM 
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j ie ea 
Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 281, Würzburg, den 5. November 1842, 
ö — — ——— — — 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 





c 2. 1. praes. 28, Oktober 1842. 3526. 
Das Juli 1747 über Verbot und die Strafe des Wein miereng, 
nenn und Darnachachtung au das ſchwarze Brett am 52 
des Polizeis@ehäudes angehängt. z 

Würzburg den 16. Dftober 1842, 
Der Stabt-Magiftrar, 
kter Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel 





@ q, praes. 28, Oktober 1843, 3525, 

Auf den Grund einer vorliegenden allerhöchſten Entfhliefung des Fonigl. Miniſteriums des 
Innern und in Beyug auf dad Ausfchreiben ber £ en vom 11. Mai 1836 Intell,Biatr, 
vom 14. Mai 1836 Kr, 55) die Collekten betreffend, wirb biedarch wiederholt sur allgemeinen 

utniß gebra ht, daß feine Golleften zu Gunften von Individuen geflattet werden ‚ deren 
Immnobifigre bei der infändifchen Brandverficherungs-Anftalt nicht, oder unter dem vollen Werthe 
oder deren Mobiliare bei einer auswärtigen Fener-Verficherungs-Gefellfchaft aſſekurirt ift, daß 
vielmehr fünftig folche Gollefteu in der Regel nur in Fällen gewährt werden follen, wo dem 

ben auf dem Wege der infändifchen BerfiherungsAnfalten nicht vorgebeugt werden konnte. 

Sm Hindi auf die allerhödfte Entfchliefung von 15. April 1840 und unter Bezug auf 
fon aluöfchreiben ber f. Megierung vom 21. Jumi 1820 (Intel, »Blatt vom 27, Sus n 

auch binfichtlich der Gefuche um Bewilligung von Eolleften wegen erlittenen Hagefichadeng 
wiederhoft veröffentlicht werden, das foldye bei Keinem, welcher bis zum 31. Mai eined Ernte 
Keen pagelberfijerung®-Bereine für bad Rönigreich Bayern wicht beigetreten ig, wecken 
berücfichtiget werden, 

Würzburg den 25, Ditober 1842. 

Stadt⸗Magiftrat, 


er Bürgermeifter Bermuth. 





8908 
.. ;; " praes. 30. Ditober 148. 
Berzeihniß 


per im Monate September 1842 bei ber unterfertigtem Behörde ut Siraft vernstheilten 
Polizei⸗Uebertreter. 
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2 wegen Accid- Defraudation. 
4 wegen unerlaubten Aufenthalts dahier. 
7 wegen verbotener ober unangezeigter Aufenthaltögeftattung- 
3 wegen Gontravention gegen die Bauordnung. 
2 wegen Befhädigung fremden Eigenthuus. 
12 wegen Bettelnd. 
5 wegen Diebſtahls. er 
17 öffentliche Diener wegen Dis ciplinar⸗ Vergehenð. 
10 wegen Entweichens aus der Lehre oder Ärbeit. 
1 wegen Fälihung feined Wanderbuchs. 
31 wegen Feldfrevel. 
4 wegen Üebertretung ber Feierabendftunde. 
3 wegen Contraventicn gegen die Fleiſchbeſchau⸗Ordnung. 
2 wegen ‚Gewerbös Pfufcherei refp. unbefugter Ausdehnung Ihred Gewerbed. 
4 wegen Haufirend. 
1 wegen ‚Sontravention gegen bie Holzabfuhr,Drbnung. 
8 wegen Gonträvention gegen die verordnete Hundeaufſſicht. 
12 wegen ‚wörtlicen Injurien. 
4 wegen Aufhäufung von Knochen in der Stadt. 
5 wegen ungeeigenten Larmens auf der Straffe. 
2 wegen Liederlichkeit. 
7 wegen Gontravention gegen die Marftorbnung. 
15 wegen Mißhandlung, RealsInjurien, Rauferei. 
1 wegen Dflaftergeldd- Defraudation. 
1 wegen Sculverfänmniß. _ 
1 wegert Teichtfinnigen Schuldenmachens. 
1 wegen Störung der nächtlichen Ruhe. 
: 24 wegen Contravention gegen die Straffenpolizeiorbrnung. 
“8 wegen Thierquälerei. 
6 wegen Aergerniß gebender Trunkenheit. 
3 wegen ungeeigneten Benchmens gegen öffentliche Diener. 
29 wegen Unfittlichkeit. 
9 wegen Bagirend. 
1 wegen Wagenzufammenhängend. 
2 Sonntagsſchulpflichtige wegen Wirthshaus ⸗ Beſuchs. 
Summa aller Beftraften: 204 Perſonen. 
Würzburg den 22; Dftober 1842. 
Der Stabtmagiftraf. 
1. Bürgermeifer. 
Vermuth. gerät 


— 








a3800 
Amtliche Bekanntmachungen. 
6) 8. praes, Dftober 1842. 3518 


Würzburg) Nachdem die Einweifung, 
bed Unterzeicheten in die Berwaltung des unters 
fertigten Amted nunmehr vollendet, fo wird 
diefes hiemit den “nit bemfelben in Geſchäfts— 
berührung kommenden Behörden und Privaten 
unter Bezug auf das hödhfte Regierungds Aus 
fchreiben vom 14. v. Mte. (Kreis⸗Intell⸗Bl. 
Nr. 108 ©, 648) und mit der weiteren Er⸗ 
Öffnung befannt gegeben, daß fich die Gefchäftd« 
Lofalitäten im 3. Diftr. N. 87, Eingang rechter 
Hand itber eine Stiege (im Hanfe des Herrn 
Verwalter Braunwart) befinden. 


Würzburg den 26, Dftober 1842. 
Königliches Damenſtifts⸗Rentamt. 
, Röhrig, 





F 2. 
8) 3. praes, 26. Dftober 1842. 3509; 

Würzburg) Imk.Hoffpisale dahier iſt 
die Stelle eines er erledigt, und foll 
biejelbe wieder bejegt werben Derfelbe muß 

eitandenen Alters, umverbeirathet, und im 
efen, Schreiben und Rechnen: erfahren feyn, 
er muß ferner eine gute Aufführung gepflogen 
haben, und fich hieruͤber durch legale Zeugniffe 
ausweifen, fowie eine Gaution von 150 fl. ſtellen 
Fonnen. Für feine Dienfte erhält er nebft freier 
Verpflegung und Kleidung einen angemeffenen 
Lohn, und hat die Hoffnung, bei treuer Dienfteda. 
eilung, feine Verforgung ald Pfründner zu 
erhalten. 

Dewerber um diefe Stelle haben ihre Ges 
füche binnen 3 Wochen bei der unterfertigren 
Verwaltung zu übergeben. 

Würzburg den 26. Dftober 1842, 


Die Könige, Hoffpitalverwaltung. 
Sauer, Amtmaun. 





8. 
82. praes, 28, Oftober 1842. 3530. 
(Schweinfurt) Maria Magdalena 
Walter Iedig bahier, Tochter derverlebten Häfs 
nermeißer Shriftoph Walter’fchen Eheleute hier« 


# 


felbft, hat ſich freiwillig unter bie Euratel 28; 
Kappenmacerd Johann Zinf dahier be . 
und fann ſohin ohne deſſen Zuſtimmun Feen 
lei für fie läftigen Verträge mit Gültigkeit abs. 
ſchließen, was zu Jedermanns Warnung an. 
mit zur Kenntniß gebracht wird, 

Schweinfurt den 21. Dftober 1842,1 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


v. Berg. 
4. 
(2). 1. praes. 2, November 1842, 357%; 
(Erlabrunn). Sn der Schuldenſache 


bes Andreas Behr von Erlabrunn wurde Us 
term Hentigen das PrioritätssLirtheil erlaffen, 
was ben: intereffenten mit. dem Beifügen ers 
öffnet wird,. daß, genanntes Erfenntniß vom 5, 
November d. rd. am zu ihrer Einfiht an die 
Gerichtötafel. publicationis, loco 36 Tage lang, 
angebeftet wird. 
Würzburg den 28. Oftober 1842, 


Königl. Landgericht Würzburg / M. 
Krafft.. 
Fröhlich. 


— — 





r 


(2) 1. praes, 2, November 1842, 3574; 

(Großwenfheim.) ‘Unterm 25. d. M. 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 8 Uhr 
wurde aus einem. Haufe in Großwenfheim eine: 
filberne Sackuhr mit doppeltem. Gehäufe, wos 
von das Äußere von. Schildfrot unddas innere: 
von Silber war, entwendet. Diefe Uhr hatte: 
ein porzellainenes Zifferblatt. mit arabifchen: . 
Ziffern überjhrieben und war der. Minutens 
zeiger abgebrochen ; einen gläfernen Staubbedel, 
das filberne Gehäwfe innen. zwei. fleine Ein— 
drücke, und hing die Uhr an einem baummolles. 
nen blauen Schnürden und an diefem 2 meſ⸗ 
fingene Schlüffel, wovon. ber eine die Uhr auf. 
dem Zifferblatte aufzog. 

Dieſen Diebſtahl bringt zur Entdeckung des 
Thaͤters ſowohl, als des entmendeten. Gegen⸗ 
ſtandes zur öffentlichen Kenntniß 

Münnerftadt am 29. Oktober 1842. 


Dad Königl. Landgericht. 
Reit, tor, . 
=”) 


— 
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6 
6) 1. praes. 2. November 1843. 3578. 
(Reichenberg. Hanne Eckſtein von Reis 


henberg wurde am 20 biefed Abende, zwifchen - 


6 und 7 Uhr auf dem Wege von Heidingöfeld 
nacı Reichenberg, in ber Nähe dieſes Drted 
von der nachbefchriebenen Mannsperfon ränbes 
riſch angefallen. 

Der Mann war der Befchreibung nadı 

mittler Statur, fchlanf gewachſen, beiläuftg in 
dert vierziger Sahren, hatte ſchwarze Haare, 
ein eingefallenes rungeliches Gefiht und eine 
ſchmutzige Tabafsnafe. Derfelbe trug ein bunfs 
fe Wanımes, eine dunffe furze Hofe, lange 
Stiefeln und einen runden Hut von gewöhns 
licher Form. 
Dieſes wird zur Entdedun diefed noch 
‚anbefannten Menſchen und im Betretungsfalle 
feine Üblieferung hieher zur öffentlichen enuts 
niß gebracht. 

Würzburg am 28. Dftober 1842. 


Königlicyed Landgericht Würzburg IM. 
Krafft. 
Mäder. 


-_ nie 


7 
(8) 2. praes 29. Dftober 1842. 3542. 


. (Schweinfurt) An 5. Oftober b. Gr, 
wurde dem Bauern Georg Knieß zu Mapbadı 
von feinem vor bem Hirfhwirthöhaufe dahier 
geftandenen Wagen ein bunfelgrauer Tuch ⸗ 
‚mantel mit umgelegtem Hafstragen und bis 
an die Hände reichendem Ueberkragen, Futter 
von gefireiftem Bardyent und einer gelben 
Schließe, im Werthe zu 8 — 9 fl., entwendet. 

Diefer Diebftahl wird Behufd der Wie der⸗ 
auffindung des Geſtohlenen und Entdeckung 
des Thaters öffentlich bekannt gemacht. 

Beer. Schweinfurt den 20 Oktober 1842. 


Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


— — — 





Seuffert. 
Bundſchuh 
8. 
@ 2. praes, 29. Dftober 1842. 3549. 
(Dbernbreit.) Zwifchen dem 17. umd 


—* 1. Ms. entfam zu Obernbreit eine Tabaks⸗ 
greife beſtehend aus einem mit Silber beſchlage⸗ 


nen Maſer⸗Kopfe mit hohem, oben ge | 
earbeitetem Dedel, einem gebogenen Roht m 
undſtücke von ſchatzem Horn nebit einer darin 
befindlichen doppelten beiläufig 1/4 bayeriſche 
Elle langen ſuͤbernen ſtette mit einem Riny 
zum Anhängen. — 
Dieſes Diebftahld werbächtig if ein freuder 
Mann tief im den A0er Jahren, von mittlerer 
Größe, gefchmeidigem Bazt, mit rötklicen 
Augenringen und blatternarbigem Geiidit, 
welchereinen danfelblautuchenen Dbrmod, eK 
ſolche Schildfappe, uud einen Büdfehd # 
fragen und der fi für einen Berunglä 
eben hat. 
ie —* hiermit die —D— 
Ermittelung des Verdächtigen und Die — 
gung der enttoendeten Gegenfände muy * 
und etwaiged Ergebnif alobald hiehet 
theilen. 
Mrkt.Steft den 22 Okltober 1943. 


Königliched Landgericht. 
Schauer. 


AI — 


Gr 


9. 

(9) 3. praes. 27. Ofteht — * 

eifſinge n Dun BF 
Boten Michael Hepp von Ku ne Nadt 
der Rüdfahrt von Würpurgden [ Sri. von 
som 15. auf den 16. Sat jan 
feinem Botenwagen ein ea Ink 
Moßleder, noch ziemlich Hi 
Bardhent gefüttert. Au De 
Riemen von jtärferem Leder —9* 
nach Angabe bed Damninfaten PS op och 


Bon den beiden Armbänderk nahe 
ae Aushacken eingerichtek, un Ki am 
bald amArmbande ein meſſingenet ihr 1 
Kelleien ein Haden von kiſen. E.» 
th. 
2 — Felleiſen ſelbſt —2 
genftände eingepadt, welche M — 
ih 5 PT. 
1) ein ruſſiſhgruuen N te — 


d 
war ganz neu 
—*3 aus Sarſinet, ee zung 
2) eine Bun ene Ho 
wertb 5 145 g genen mat * 
ine federne Hoff, da —* 
* —* — oder Hirſchleder un 
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bis an die Kniee mit Kalbleder beſetzt, 
werth 4 fl. 

4) eine grünjeidene Weſte, mit Sarfinet- Futter 
und gelben Metallfnöpfen, ganz neu, werth 
4 fl. 36 fr.; 

5) eine weiße Piqueweſte, ſchon etwas ge 
tragen, werth 2 fl. 12 fr.; 

6) eine ordinäre Werkjiattwefte, übrigens noch 
neu, wertb 1. fl. 

7) ein Paar neue Stiefel von Kalbleder zum 
Wichſen, werth, 4 fl.; 

8) 4 Hemden von Leinwand, diefelben waren 
fhon getragen, eines davon beftand au 
feiner füchjiichen Leinwand, die 3 andern 
aus gewöhnlicher Leinwand. 

9) ein Verlengeldbeutel noch ganz nen, mit 
verfchiedenen Karben, in demfelben waren 
die Worte „Aus Liebe* mit fhwarzen 

erlen auf weißem Grunde eingeſtickt, der 

eutel war mit weißer Seide gefüttert, 
und hatte ein gelbes Schloß von Meſſing, 
werth 1 fl. 45 fr; 

10) zwei Haldbinden, die eine war von grünem 

- Seidenzeuge mit ſchwarzen und rothen 
Streifen, die andere beitand aus roth und 
weißem Zeuge von Leinwand, und beide 
zen hatten zufammen einen Werth von 1fl. 

r 


113 ein Shurzleder von rothem Kalbleder ein 
ganzes Fell, ſchon etwas getragen; werth 2fl. 
18) ein franzoͤſiſcher Schraubenfchlüffel, bes 


ftehend aus Stahl und Eiſen, ganz new‘ 


und noch nicht gebraucht, werth 6 fl. 12 Fr. 

15) eine ordinäre Hausmütze, mit weißen und 
ſchwarzen Streifen, ziemlich neu; werth 30fr, 

14. ein grüu wollener Werkſtatt⸗Spenſer mit 
weißbeinernen Knöpfen, ganz neu und 
3 fl. werth;, ‚ , 

15) 2 Bürften, eine Sleiders und eine Schubs 
bürfie, werth 40 fr.; 

167 ein Rafirmefler, hatte ſchwarze Schalen 
und einen Werth von 48 fr.; 

27) ein Gebetbuch, welches nicht näher bezeich⸗ 
vet werden fann. Auf der innern Seite 
des hintern Dedeld fand der Name „An⸗ 
ton Schmitt«, werth 30 fr.; 

19) ein Rofenfranz von ſchwarzen Perlen mit 

elbem Meifingbrabt und einem filbernen 
euz, werth 36 fr.; 

19) ein Paar weiß woliene Soden, werth 
80 Er. und 

20) ein altes Hufmeffer, werth ı fl, 30 fr. 
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Wan erſucht um Spaͤheverfũ 
Mittheilung ſachdienſamer cern - 


Kiffingen den 26. Oktober 1842, 
Königliched Landgericht. 


Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
I. M. Eher 


— 





10. 
(2) 2. praes, 29. Dftober 1842. 3540. 
Molzkirchhauſen) Unter Bezug au 
die beiden Diebftahle-Ausfchreiben — 18. — 
19. I. Mid. wird noch bemerft, daß in der⸗ 
ſelben Nacht dem im erſten Ausſchreiben bes 
rührten Damnifikaten auch weiter 2 Regen⸗ 
ſchirme entkamen. Der eine war von rothem 
Baumwollenzeuge, ſchon etwas getragen, hatte 
ein ſchwarzes Geſtell, Federn von weißem Mes 
talle, einen gebogenen Griff, eine Spige von 
274 und iſt ber Werth auf 2fl. angegeben. 
Dom Tragen hat der Zeug einige Loͤchchen. 
Der andere Regenfchirm war von roth« 
braunem Zeuge, noch ganz neu, der Stod von 
ſchwarzem Holze mit gebogenem Griffe, einer 
meflingenen Spige, und dergleichen Federn 
bie Spannung von Rohr, und ift fein Wert 
auf 2 fl. angegeben. 
Marktheidenfeld den 25. Dftober 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Huberti. 





11. 

(3) 2: praes 30. Dftober 1842. 3549, 
 Magbad) Am 22. d. M. wurde eine 
männliche Reiche im Diftrifte Marſchreißig Ges 
meinde Verband Maßbach erhenft gefunden, 
Spuren äußerer Gewaltthätigfeiten zeigten fich 
am Leichname nicht, weßhalb ein S:lbfimerd 
angenommen werden muß. 

‚, Da Niemand diefe Leiche Fanute, fo wird 
diefer Fall hiemit veröffentlicht, und. das Gige 
nalement mit dem Erſuchen beigefügt, die zur 
Ermittlung des Unbekannten führenden Notizen 
hicher mitzutheilen, um über deſſen Kleider 
verfügen zu koͤnnen. 

Münnerftadt den 23. Dftober 1842. 


Koͤnigliches Landgeridıt. 


Roſt, Landr, 
Derleth. 
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1. Befchreibung des Leichnams. 

Größe: etwa 5’ 68. 

Statur: kraftig, wenn auch mager. 

Haare: dunkle mit grauen untermifcht. 

Alter: etwa 56—58 Jahre. 

Barthaare : wie die Kopfhaare- 

Gefiht: laͤnglicht. 

Naſe: desgleichen. 

Befondere Kennzeichen waren: bie Zehen 
des rechten Fußes fehlten fämmtlich, ftatt deren 
waren bloße Stumpen vorhanden ; am Unter» 
und Oberjchenfel des einen Fußed und zwar 
der Innern Seite des Kniegelenkes hatte er an 
jedem eine Narbe, dauu fehlte an ber obern 
Kinnfade ein Scneidezahn. 

IL. Befchreibung ber Kleidung. 

Diefe beſtand aus einem dunfelblauen Koller, 
einer braunen tuchenen Weſte mit Metalltnöpfen, 
einer leinenen braun und blau geftreiften Soms 
merhofe, weißen wollenen Strümpfen , ganz 
frifch gewaſchen, einer Schildkappe undScuhen, 
deren einer die Sohle durch elaufen war; auch 
fand man noch eine Tabafsdofe von Birkens 
rinde, ein fogenannted Laudenbacher Brobmeffer 
wit ſchwarzer Schaale und ein Haarkaͤmmchen. 





12 
@&) 2. praes, 30. Oftober 1842. 3560. 
(Wombach.) . In der Nacht vom 22. auf 
23. Dftober I. I. wurden aus zwei nahe beis 
ammenligenden Steinbrücen in Wombacher 
Gemarkung und zwar in dem einen: 13 Schlag⸗ 
eiſen, eine Zweiſpitze, und 2 Breiteifen, welche 
noch ganz neu, mit. Ausnahme der Zweifpige, 
und mit den Buchftaben J. H. gezeichnet find; 
und in dem anderen: 6 Steinkeile, 1 Zwei⸗ 


fpitze, 1 Spaltſchneide und 2 Schlageiſen, welche 


ar noch. neu: und mit den. Buchftaben 
.„ H. M. gezeichnet. find, entwendet. 

Man erfucht die fol. Behörden, auf biefe 
Gegenftände Spähe halten: zu laffen,, um bem. 
Diebe auf die Spur zu fommen. 

Afchaffenburg den 28. Dftober 1842. 


Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 


— 





13; 
0) 2: praes.. 20. Öftober. 1842. 3541. 
(Schweinfurt) In der Zeit. vom. 
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Samotag den 1.bi Sonntag den 10. Dftoher 
wurde auddem is ber äußeren Mainleite unfes 
ger Stabtmarkungdgränze gegen Mainderg ſ 
velegenen Weinberge ded biefigen Bierbraue 
tnd Büttnermeifterd Konrad Siepf eine Quan⸗ 
ität: Trauben „von ohngefähr 6 Bulten vl 
entwendet. F 
Sammtliche benachbarte Polizeis und dui 
Behörden werden hiemit erjucht, hiermegtn 
Spähe zu verfügen, und allenfallige Erbe 
niſſe ſchieunigſt hierher zu notihjiren. 
Schweinfurt den 21. Oltober 184, 
Kol. Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Bundſceh 


— — 


u. 
(3) 2. praes. 29. Hftober 1842. PH 


N 

(Schadan) In der Nacht deu 
&, wurden auf Li 
auf den 24. September I. I Gute * 


ihri.v. Späth 
Amtsſtube des freihri.v —— 


Arimonialgerichts SH ul 
Se, hufammen 995 fi. ja enthalt 
entwendet. 
Das eine Paquet enthielt 10 f. er 
nenthalern verfchiedenen Gepräged, g 
£ £. öſterreichiſche Nine; die e 
waren in rothed Papier zero, iad 
Seiten mit dem Anräfiegel auf m z 
ni 


iegelt. 
ie Diefe Rolle war in ee 
wand eingenäht, darüber robert 
Aufichrift an die freihert. hen de 
Gutsherrfchaft zu W eat 1? up de 
pierumfchlag mit Bind aden de an 
Bindfaden an bie Leinwand 37 nk 
Das zweite Paquet 13 
enthaltend, enthielt ın © ae © 
—— — 
ollen waren in ein us‘ 
ebracht, an das k. Rentamt Sind 
en und ebenfalls verfiegeit. 
Da. der Thäter bie jegt ; 
worden ft, fo wird bieiet hart 
Erfuchen zur Offenkunde ae zit 
derung, und Verfolgung 
wirfen. 
Hilders den —* 
iglichet 
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Amtliche Verfteigerungen. 
1. 
(81. » .praes 2, November 1842. 3579, 


Zell) Nachbenannte Grundftüde auf 
hiefiger Marfung gelegene der Midyael und 
Sabina Neckermann'ſchen Eheleute zu Zeil 
werden am 

Montag den 21. November Borm. 11 Ihr 
dahier im Gefchäftszimmer 5 öffentlich nach 
Maßgabe des $ 64 des Hypothefengefeßes und 
bed Abſchnitts VII des Gef. vom 17. November 
1837 (einige Verbefferungen ber Gerichtdords 
nung betr.), öffentlich verftrihen, fohin bei 
erreichter Tare den Meiftbietenden fogleich zus 
geſchlagen. 

Würzburg am 25. Oktober 1842. 


Kal, Kreis, und Stadtgericht. 


GSeuffert. 
Gall, Protof, 


Benennung. 
1 Morgen 15 Ruthen Weinberg, jetzt 
Artfeld in der Hub, PL«Nr.7189, werth 140 fl. 
1/2 Morgen 35 Ruthen Artfeld im Benkert, 
PLN. 7038, werth 150 fi. = 


— — —— 





. 2 
22% praes 30, Dftober 1812. 3558. 


Bürzonrg) Die zum Nachlaſſe des 
penfionirten Königl. Batalıond Arztes Flach 
dehier gehörigen Gegenſtände, beſtehend in 
Weißzeug, Schreinerwaaren, einigen Stock⸗ 
uhren, einem chirurgijchen Eiuis und Verbands 
zeug, dann mehreren Büchern meift mediziniſch 
und cirurgiſchen Inhaltes, werden am 

Mittwoch den 16. November d. Je. 

md die folgenden Tage, jedesmal Nadımittags 
2 Uhr anfangend in der Wohnung ded Vers 
lebten, 2, Diftr. Nr. 356 (Kabengaffe), gegen 
gleich baare in Kaffamünze zu leiftende Zahlung 
verftrichen und mit dem Verſtriche der Bücher 
begonnen. 


Würzburg den 22. Dftober 1842, 
Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Sal, Prot. 


⸗ 
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3, 
(2) 2. praes. 24, Dftober 1842. 3482. 


Afdaffenburg) Im der Guratelfache 
berfranz ofen Kaufmann’schen Kinder —* 
wird auf Antrag fämmtlicher Sntereffenten, 
bie unten näher befdyriebene Papiermühle nebit 
übrigen Gebäulichkeiten und fonftigen dazu ges 
hörlgen Realitäten unter den bei dem Striche 
befannt gemacht werdenden Bedingungen 

Montag den 28. November I, 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtölofale öffentlich aufgeftrichen,, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Afchaffenburg den 18, Dftober 1842, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 
Delletier. 


Die Mühle befteht: 

H in einem zweiftödigen Wohnhauſe, in wel 
chem ſich die Papiermühle, enthalteno eis 
nen Lumpenfchneider, zwei fteinerne Hols 
länder, eine große fleinerne Butte, ein 
ſteinerner Zengkaften, eine WMafferpreffemit 
eifernen Spindel und Mutter, zwei Tro⸗ 
denpreffen und zwei 
Trodenjpeicher befinden; 

2) in einem befonderen, die Mahlmühle mit 
zwei Mahlgängen enthaltendem Gebäude; 

3) in einem Fleinem Wohnhaufe und Keller ; 

4) in zwei Gcheunen, einem Pferd» unb 
Rindviehſtalle, 6 Schweinftällen, dann 
Holzſchopfen, Waſch⸗ und Badhaufe; 


5) in einem Haudgarien, dann beiläufig 10 
Morgen Wieſen, und 3 1/2 Morgen 
Aderfeld, 


Diefe Mühle hat ein ganz vrrzůgliches 
MWaffergefälle, und iſt nur eine Vietieiſtunde 
von Afchaffenburg entlegen. 





z 4. 
(2) 2. praes, 21. Dftober 1842. 3450; 
(Mürzburg) In ber Grundtheilungs⸗ 
ſache der Kleiderhändler Wirth'ſchen Eheleute 
wird das im dieſſeitigen Ausſchreiben vom 27. 
Auguft I. Irs. näher bef-hriebene im 1. Diftr. 
Nr. 268 1/2 der Wallgaffe gelegene Wohnhaus, 
welches für einen Häfner eingerichtet ift, am 


Mittwoch den 23, November Vorm. 11 Uhr 


Druunen, dann zwei 
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wieberhoft verfleigert, und hat ar biefem Ters 


mine ohne Rüdficht auf den Schätungswerth 
der Zufchlag an den Meiſibietenden zu erfolgen. 


Würzburg den 14. Dftober 1842. 
8. Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Protok. 


— —— — 


5. 
praes. 29. Oktober 1842. 3548. 
(Röttingen) Montag den 14. Rovem⸗ 
der I. 38. Bormittagd 10 Uhr werben bei das 
hiefigem Nentamte unter Vorbehalt der höchſten 
— der gelegt werdenden Dei 
gebote - 
126 Schffl. eigen, 
300 Schffl. Korn, 
100 Shift Haber, 
öffentlich verſtrichen. 
Roͤttingen den 26. Oktober 1812. 
Koͤnigliches Reutamt. 
Mep- 


A a — 


() 2. 


— — 





— 


Gerichtliche Ladungen. 


12) 2: 

Wenders haufen.) _ Gtwaige Forde⸗ 
rungen an den Rachiaß des Chriſtoph Gerſtung 
von Wendershauſen ſind 

Donnerstag den 24. November I I% 
Kormittagd 8 Uhr 
bei Meidung der Nichiberi fichtigung babier 


angumelben. 
Hilderd den 18 Dftober 1842. 


Königliched Landgericht. 

* Sodier, Ldr. 

Marlerdt. 
—— — 
2. 
praes. 2. November 1842. 3576. 
(Röttingen.) Adam Dechſner von Röts 
fingen hat auf Zufammenberufung feiner Gtäu« 
Biger angetragen, um mit folchen eine Rad 
ſichts⸗ ober Berfaufe »ebereinkunft abſchließen 
ya können, 


1. ’ 
praes. 21. Dftober 19842. 3443. 
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Diejenigen, bie an gedachten Dedhfner 1 
foräche machen zu wollen beabfichtigen, werdet 
bienadh aufgefordert, am 

- &peitag den 18, ovembet 
d. 38., fruh 9 Uhr ſolche dabier vorzubringen 
und richtig zu ftellen, da bie Nichterſ 
feine Beruckſichtigung bei dem etwa zu Stande 
kommenden Arrangement finden fonnem 

Aub am 21. Dftober 142. 


Königliched kandgericht. 
Ruckert. 
— — — 


3. 
praes, 2. November n sl, 


Neuſtadt) Die Geſchwiſtr der⸗ 
thea — und * —* * wi 
ier benbfichtigen ihr Aumtlice 
—— gerichtlich veräußern und ihre Gluha 

in dem Erlös einweiſen ji laſſen. 
Letztere haben daher ihre Be 
Montag den 28. Rovembet I F frät 
kahier unter ber Rechtsſolge Det Ad ven 
Fchtigung bei diefem Verfahren u hqu 
Keuſtadt a / S. den a8, Ohr 
Königl. Bayer Randgeri 
Frhr. v. St, Marie —2 


(Drb.) Gegen —X 
aus Orb vormaligen Geha —* —* 
—ã— 5* zu ah 
der Concurs erkannt. 3 

Wegen Geringrigigfeit un 
jedoch blos einziger Eaittetag A [5 

Dienstag den 29. Kevem 

frah 9 Udt * PR) 
anberaumt, wozu fammtlicht s — 
ben zur Geltendmachung 53 ec U J— 
Begründung etwaiger Ban pi 
Pfiegung gegenſeitiget Sal, as — 
der Nechtöfolge des u 
ieber vorgeladen WEI 
a Orb en au. Dftoder 1812: 


— ⸗ 
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Intellig'enzbla 


und Aſchaffenburg. | 


unterfranken 





Nr. 282, 


Würzburg, den 5. November ' 


5928 
Se 


Et 


—— 


1842. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(D 1. praes. 3. November 1842 3582. 

(Würzburg) Am 28. auf den Abend 
entfam aus einer auf der Straße geftandenen 
Moftgelte ein darin zum Einſchlauchen des 
Moftes in den Keller angebrachter meffinger 
Hahnen von etwas über 4 Pfp., mit jammt 
einem von vorne angebrachten Quint an einer 
blechenen Hülfe. j . 

Der Habnen war von miltlerer Größe, 
ganz glatt, und hatte am Kopfe einige Dallen 
von Hammerſchlägen herrübrend. 

Died wird zur Ermittlung des Heftohlenen 
Gegenftandes, vor beffen Ankauf gewarnt wird, 
und des zur Zeit nody unbekannten Thäters ans 
mut bekannt gemacht. 


Würzburg anı 29. Dftober 1842. - 
Der Stadtmagiſtrat. 
», k - Bürgermeijter. - 
Bermuth. 


Herſchel. 


2. 
3) 2. praes. 28. Oftober 1842. 3528. 
(Caſtell) In der Nadit vom 13. auf 
14. oder vom 14. auf den 15. Dftober eur, 
wurde im einem Garten zu Gaftell ein Mifts 


 beetfenfter im Wertbe zu 6 fl., und ein alter 


Oartengießer im Werthe zu 12 fr., ‚entwendet, 

., Das Miftbeetfenfter ift ungefähr 4 1/2 
Schuh hoch, und 3 Schub breit, die Rahme 
iſt von Eichenholz, und roth angeftrichen, hat 
oben und unten einen Kleinen eifernen Ring, 


| 


inivendig 2 eiſerne Querftangen, und iſt am 
ben Eden mit eifernen Bändchen verfehen. 

Diefer Diebftabl wird zur ntdefung der 
entwendeten Gegenftände und des noch unbes 
fannten Thäterd hiemit öffentlich befannt ge⸗ 
ma 


t. 
Mkt.⸗Rüdenhauſen am 25. Oktober 1842. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts⸗ und Unter⸗ 
ſuchungs⸗Gericht. 
Fürſt, HM, 
coll, Warttig, Regiſtr. 





3. 
(2) 2 praes. 1. November 1842. 3504. 


Würzburg) Am 20. v. Dis. in der 
Nadıt wurden dem Kaufmann Franz Würze 
bach dahier 25 Pfo. Kaffee am Aufladunges 
Plage beim Krahnen hiefelbft entwendet. ; 

Man bringt diejen Diebſtahl zur Entdefung 
bed Kaffee's und des. zur Zeit noch unbefannten 
Thäters hiemit zur öffentlichen Kenntuiß. 

Würzburg am 25. Dftober 1842, 


Kl. Kreis⸗ und Stadtgerict. 
Geuffert. 
eifiter, Prot. 


an 





4 ohne | 
(3) 3.‘ praes. 26. Dftober 1842, 3507. 
(Schweinfurt) Dem Nagefchmiedss 
Gefellen Johann Viichael Kirchnerdahier wurben 
im Juli d, 96. aus feinem Kleiderfchranfe beis 
läufig 70 fl. an Geld, befichend in: 
a) 12 ganzen preußijchen Thalern, wovon 3 
älteren Gepräges; * 
— 
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») 2 öfterreich. Kronenthälern; 

©) 8 halben öfterreich. ‚Kronenthatern; 
-.d) 5 Gonventionschalern; 

3 14 öfterreich Stucenz 
: $) 1 Rriedrichdb’or; 

4 holländischen Dufate; 

4 halben‘ Guldenſtücke und 36 fr. Scheide 
-münze, bannein ſchwarzer ſchon getragener 
Tuchfrack nach Älterer Mode mit übers 
‚fponnenen Knöpfen und grauem futter, 
im angeblichen Werthe zu 6 fL; 
entwendet. 

Dieſer Diebſtahl wird zur Ermittelung des 
Geſtohlenen und Habhaftwerdung des Thaͤt ers 
‚sfentlich befannt gemacht. 

Schweinfurt den 18. Dftober 1812 

Kal. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

‚Seuff 


Bundſchuh. 


5 

(3) 3. ‚praes 26. Oktober 1842. 3506. 
(Euer bach.) Der unten fignalifirte, am 
7. d. M..erft wieder aus ber Swangsarbeitd 
anftalt Plaſſenburg entlaffene und unter beſon⸗ 
derer — ſtehende —— — 
Michael Winter von ch hat ſich ſeit 
‚erwähntem Tage wieder vom zu Haufe entfernt, 
md treibt fich unbekanut wo, aͤrbeitslos und 
auf dem’ Bettel herum. Derfelve wolle im 
Betretungsfalle ‚arretirt, und anher abgeliefert 

‚werben. 
‚Werne! den 24. Oltober 1842. 
Königliched Landgericht. ' 

zur. beurl. 
Roch. 


.‘ Signalement. 
uiter: 37 Jahre. 
Größe: 57.9. .- 


—— chwarz. 
ugenbraunen: braun. x 
Bart: bio. 
Btirne: hoch. 
Dr: r braun, 
afe: fpigig. 
Mund: gewohnlich. 
‚Kinn‘ rund. 
Körperbau: unterfeht. 
Befond, Kennzeichen: einensehtenhodendruch. 


Mälmerftadt. 


3) 1. 


bene Wohnhaus 5. Diſtt. 
64 des Spypothefengefeged und vorbehaltlich det 
Beſtimmungen Det gg. 98-101 dab I 


924 
"Amtliche Verſteigerungen. 


% 
‚praes. 2. November 19. ME. 


(Wärzburg.) Auf Antrag der Inters 
in wi das berit in ber öffenliden 


12. Juli l 3. 
efanntmacung VOM | X 245 md $ 


en 

nefetseg vom 17. November 1837, dann 0 
— = weiter zu eröffnenden Bedingumd 
wiederholt dem öffentlichen Derſttiche andgei 


t auf 
u Ne —** m, Dezember |. Ri) 


‚Vormittags 10 Uhr im dieögerichtlich® 
äftsıimner Neo. Banberanmt, Wil Sur 
‚fiebhaber mit dem Bemerfen ein 
daß der Zufelag ohne Růchſicht 
‚arfolgen fol. | 
Würzburg den 95. Oltober san 


Konigliches Kreis⸗ und Siadtgerich 
Bar ‚Ga, Ir 


(8) 3. 26. DM 
eg ON N 
Randersadet.) A en 
Bläubigerd wurden Die, DR 
-Bädermeifter don Nunneak he 
‚Grundreafitäten dem FI 
elegt und hiebei ein Erle —* alahin 
Kahlung * betannten SANT 
ranglich d 
Dies * mit der er 
‚gemacht, daß jene get 
Ferung noch nicht angemeldet nt rd 
Moütag, den 7. —** 

Ba "BURN 
dei dem unterfertigten — wet 
ann u un Bl he 

efriedigun I 
Es Striche 58 dem Philip? 
wieſen werben w e. 
Warzburg ben 2% 
andzeri 


farm 
ie BP 
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3; 
(8) 3. praes, 26. Dftober 1842. 3505; 
(Neufadt a/S.) Donnerstag den 10, 
ember 1842 
durch den Tod des Grafen von Harthaufen zw 
Neuband. pachtfrei gewordene. Jagd auf den 
arfungen Niederlauer rechts der Lauer, Salz, 
Neubaus, Mühlbadı Herjchfeld, Hollſtadt und 
euſtreu ſinks der Saale, 


ungen wiederholt am Sitze des unterfertigten 
f, Rentamts nnter den normalmäßigen Beding« 
ungen verpadtet.. 
Reuftadt a/S, den 25. Oktober 1842, 
Kgl. Rentamt und Forſtamt daſelbſt. 
Scheidler. Carben, Frſtinſtr. 





4. 
(3) 2. 
(Arnfein.) Montag den 7. November 
1. 3. Vormittags. 10 Uhr werden. beim unters 
fertigten £. Rentamte: 
ca. 180 * Korn und 
100 Scheffel Haber 


ans ber Ernte 1841. dem öͤffentlichen 
Striche audgefegt, und werden hiezu Liebhaber. 


eingeladen. 
Arnftein den 25. Dftober 1842. 
Königliched Rentamt. 
Gegenbaur. 





6; 
(33 3. praes. 26. Dftober 1842. 3508; 


(Männerftadt.). Dienstag den 8. No⸗ 
i 10 Uhr werben. bei. 
** 


vember k. a. Vormittags 
dem unterfertigten kgl. Rentamre. 
32 Schffl. Waize 
150. Schffl: Korn 
200 Schffl. Haber 
s. r. öffentlich. verftcigert. 


{ui rden - mit  bem Bes 
Steigerungs unner — Früchte auf: 


merken eingeladen, 
dem Speicher dahier gelagert feyen. 
Münnerfladt den. 24. Dftober 1842, . 
Königliche Rentamt. 
Schneidawind, kgl. Rtbir. 


Vormittags 10 Uhr wird die 


Lohrieth, Dürnhof, 
delmeier und. Eichenhauſen, in zwei Abtheil⸗ 


praes. 28. Oktober 1842. 3527.. 


ss 


n 
un mus ber. Erubte 1841 


3936 
* 


praes, 30. Oktober :{849, sap, 
(Sailauf. Das unter eichnete 
verfleigert Dienstag den. 8, — 8 
Vormittags 10 Uhr in dem Pofthaufe zu Deffens 
thal nachbezeichnete Holzfortimente und. var 
das Baus und. Nusholz. in freier Kon 
dad Brennholz aber für dem Lokalbedarf daher 
mit. Ausfchluß. der. Händler, 

Revier. Waldafhaff, 

Abtheilung Satzlunfel: 
17 Eichens Bau⸗ und 7 sholz-Abfehnitte, 
2 1/4 Rlafter Eichen-Nughol;. 
3 Klftr. Bucen-Scheitholz Iter Klaſſe. 


3 eek 
- einen Scheityo er. N 
Windfallholz im. ee rd * 


3 Eichen Bau⸗ und Nugholza itte, 
22 3/4 Klafter — Klaffe. 
LIa m»- v Scheitholz lilter gei 


12 ”: » . 
63/4 ” ok 
4 a “ — * liter Klaffe. 
u ”- u 
en: ex wo ter Kaffe, 


ER 
Revier Rothenbud; , 
Abtheilung Breitgrund. 


29 Eichen» Baus und Nugholz-Abfchnitte, er 


47 3/4. Klafter ——— Klaſffe. 


Windfalboi; im. ganzen Revier: 


76 Eichen» Gommerziab Bauu.Nugholjabfchnktte, 


8 u Klafter Buchen-Scheitholg Irer Klaſſe. 
lafter Buchen Knorzholz. 
10u1,4 Kifte. Buchen⸗Aſtholz. 
7 PP Eichen Scheitholz liter Kaffe. 
‘nn ” Oli 
Die f. Revierförfter find beauftragt „. 
Holz auf Verlangen vorzeigen. zu —— * 
Aſchaffenburg den 28. Oftober .1842,.- -, 


Königl, Forſtamt Sailaufi' sr» 
‚Mantel, . 


Remer, f. Ak. 


— — — 


Ts 
(3) 2. praes, ]. November 1842. 3568 


(Berned.). Dienstag den 15, November 
ds. Ird. Vormittags” 1a Uhr werden bei dem 


unterzeichneten Rentamte 


300 Scäffe Korn 


9). 


89:7 


worbehaltlich ber Genehmigung der Öffentlichen 
Verfteigerung andgefest: 
Werned den 31. Dftober 1842. 
Königliched Nentamt. 
Hipeliud, Nentbtr. 


— — — 


8. 

6) 3. praes. 26. Dftober 1842. 3499. 

Dihfenfurt) Im Folge höchfter Wei⸗ 
fung koniglicher Regierung verkauft das unter: 
zeichnet Rentamt von 
greid-Borräthen aus dem Emtejahr 1841 

300 Sceffel Waiten, 

100 Scheffel Korn, 

150 Sceffel Haber, } 
auf dem hiefigen Magazine aufgefneichert, 

Dienstag deu 8. Rovember 'd. 58. 

Vormittags 10 Uhr . 

dahier im Amthaufe unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung und ladet Kamfsliebhaber hiezu 


ein. 
 Dehfenfurt ben 93. Dftober 1842. 
Konigliches Reutamt. 
Voigt. 
Feſſenmeier. 





9. 


3. praes, 24. Dftober 1812 3476. 


Mirnberg.) Zu den föniglichen Elfen» 


ahnen ſind folgend aufgeführte hölzerne 
Schwellen in einzelnen Looſen getheilt, oder 
m Ganzen zu vergeben: 


1) bei demf.Landgerichte Göggingen fürdie@ch 
tion Augsburg 4350 Stk. große, 21520 Stf.. 


fleinere, 

2) bet dem k. Landgerichte Mertingen für bie 
Seftion Meitingen 3.60 Ste. große, 16150 
Stk. fleinere, 

» bei dem k. Landgerichte Donanmwödrth für 
die Seftion Donauwörth 2340 Stk. große, 
11570 Stk. fleinere, 

4) bei dem f Randgerichte Nürnberg für die 
Seftion Nürnberg 3040 Stf. große, 15040 
Stk. Kleinere, n 

x) bei dem f. Landgerichte Erlangen für die 
Settion Erlangen 2110 Ste. große, 10420 
Ste. kleinere, 


sei dem E£. Landgerichte Bamberg I. für bie . 


Seftion Bamberg 2910 St. große, 14390 
Ste. Heinere, 


feinen pisponibeln Ges 


29:8 


7) bei dem f. Ranbaerihte Bichtenfeld fir di 
Sektion Fichtenfeld 500 Gef. große 949 
Stk. kleinere, 

Die Verthellung dieſer Summit auf die 
einzelnen Looſe in jedem Gerichröbegirt, die ges 
wählten verfchiedenen bfadepläße für bieel 
ſowie bie Uebernahmebedingniflt und die Rufer 
von jeder Serte der Schwellen, dann einge 

mular für die einzureichende Submiſſion ſ 

bei den. betreffenden Gifenbahnbau» Geftun 

inzufehen- j 
ar Susmigfionen mügen vet alefier 

färgftend dis 23. November 1842 2 

bei den obengenannten tgl. Randgerichtent 

eben ſeyn. 

— S am 21. Dfteber 1818; 

Königliche Cifenbahnban‘ Komeifie 

Ir 7 ri 


auli. 
? c. von Kannadt. 


(3) 3: praes. 20. * ad 
Donauwörth.) en denkt 
Veralfordirung von Ger 
Donnerstag am 23. 
mittags von 9 Bis n he weten 
Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten bei ie ae 
oligeibehöre * Donaumörtt Arte A 
öffentlichen, mündlichen, Pe varren 
botes an den Wenigſtucan 


arg hart: DR 
1) Die Erdarbeiten ded — 
fangen 1. Arbeinstoofed DE Ta dur BP 
neten Bau⸗Seltibn, melde! zen Bu! 
Tiken dandgerichts * guntrit 
höfen vis in die NA — ſouß. 
eritrettiund wer ang ner 6 un 
9) Brüden, Dauͤrchlaſſe * galt 
ſelben Strede, veran] — u 
5) — 7* TITEL 
anfıhlagt au der 
4) —— und pflaſterung ala 
gänge veranfhlagt U _ at 
j fammen * da 
Jeder Steigeni n 4 
Steigerung‘ RTL. 


i ie feine 

Qualıfifation , fowie ſei a 
hrigfeitliche Zeug an 

—X ofenametäg! uno Ue 


u 
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Bebingniffe Liegen - vom 10. November 1842 

an, im Amtslokale der mitunterzeichneten Eifen 

bahnban: Sektion zu Jedermauns Eirficht offen 
Donauwörth den 13. Dftober 1942, 

K. B. Landgeriht K. B. Eiſenbahnbau⸗Sektion 


Donauwoͤrth. Donauwörth. 
Schill, Lor. Hohenner, Ingenieur. 


Gerichtliche Ladungen. 


— — — ⸗ — 


1. 
praes. 2, November 1842. 3575. 


(Dberdürrbad.) Anjprühe an dag 
Ninterlaöthum des am 10. d. verlebten Häckers 
Joſeph Gudeuberger von Oberdürrbach find 
am. 








Dienstag den 15. Rovember d. 9. 

früb 9 Uhr : , 
unter dein Nachtheile der- Richtberücfichtigung 
bei Audeinanderfegung der Maffe bei der uns 


terfertigten Behörde anzubrüngen. 
Würzburg den 31. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht L/M. 
Samhaber, Yor. 


— 


(3) 1. praes. 3 November 1842. 3531. 
(Oeimbuchenthal.) Nachdem - der 


Bapiermüller Jakob Peppler von Heimbuchen⸗ 
thal am 17. Dftober d; Are. ſich yahlungsuns 
fühig erftärt, und diefe Angabe auch mit Bezug 
auf die Gerichtsaften, nach welchen der Vers 
mögensftand in 1850 fl , Dagegen der Schuldens 
fand in 2209 fl., folglich in -einem Deficit 
von 359 fl beitehet, nachgewiefen hat, fo wird 
gemäß Beſchluß vom 22. Oklober d. Is. das 
Goncuröverfahren eröffnet, fofort 
Iter Eviftötag zur Anmeldung, Vegrändung 
der Forderungen und etwaigen Borzuges 
rechte auf 
Montag den 21. November d» Tre, 
Uter Ediktstag zur Borbringung der Einreden 
biegegen auf z 
Montag Den 19. Dezember d. Irs., 
Hiter Edikistag zu den Schlufbandlungen auf 
Sreitag den 30. Dezember d. Ire. 
jedeemal früh 8 Uhr 
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Anter der Rechtsfolge beftimmt, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediltstage den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
beiden übrigen Edikltetagen den Ausflug mit 
den treffenden Handlungen zur Folge babe, 
Zugleich wirdjeder, ber einen zur Concurs 
maffe gehörigen Gegenftand im Befige bat, aufs 
gefordert, foldien dem Goncurggerichte bei Vers 
meldung nochmaligen Erſatzes zu überliefern. 
Rothenduch den 22. Dftober 1842, 


Königliches Landgericht. 
B. K. d. L. 


Oberle, L.Akt. 





3. 
praes. 2, November 1842, 3570. 


6) 1. 
Margaretha 


(Kiffingen) Anna und 


- Meiner Iedig von Kiffingen haben ſich freis 


willig dem Concurſe unterworfen. 

Es wird daher erfter und einziger Edifids 
tag auf 
Montag deu 28. November d. 38. 

früb 9 Uhr 

anberaumt, an weldem ſämmtliche Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung, zu VBorbringung von 
Einreden, fowie zu den Schlußverhandlungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ansſchluſſes 
ven der Concursmaſſe refp. mit den treffenden 
Handlungen dabier zu erfcheinen haben. 

Zugleich werden affe jene, weldye von dem 
Dermögen der Gemeinfhuldnerin etwas in Hän 
den baben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich, 


ihrer Rechte dem unterfertigten Gerichte: bei 


Vermeidung des doppelten Erfage® zu übergeben. 
Kiffingen den 24. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht. 

Frhr. v. Zu⸗Rhein. 2 


— un 





4, 
praes, 3. November 1842. 3388. 
(Marfiheidenfeld.) Der Bhttnew 


meifter und Wittiber Peter Senbert von Mrkt. 
Heidenfeld will mit feinem Bruder Georg Jo⸗ 
fevh Seubert von da einen Nahrungevertrag 
abſchließen, und an legern fein Vermögen abs 
treten; ba hiezu die Kenntniß der Paffıven bed 
Peter Seubert nothwendig ift, fo wird Tage 


Er | 
fahrt zur Anmeldung und Nachweiſung derſel⸗ 
ben auf. ; 

Mittwoch den ——— Jõ. 


hr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß der 
nichterſcheinende Gläubiger mit feiner, Korbes 
‚rung bei ber Ausantwortung des Vermögens 
nicht berüchfichtigt werde: i 
Marit⸗Heidenfeld den. 27. Dftober 19%. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Huberti. 
— — — 


54 

November 1842. 3585. 
(Lengfurt.) Die ledige Dienftmagd 

Margaretha Hahn von gengfurt ift mit Hin⸗ 

terlafjung eines Teſtaments daſelbſt geſtorben 

ed werben baher afle, diejenigen, welche ang. 

Ehe einem Nechtögrunde au die. in 276 fl. 


praes. 3. 


ehende. Berlafenihaft derfelben. Anfprüce: 
aufgefordert, folche innerhalb. 
3 Monaten von heute an bei unterfertigtem 
Gerichte um ſo Fa geltend: zu machen, 
als nach Verlau diefer Friſt das Teſtament 
für anerkannt erachtet und ohne. Rückſicht auf 
Spätere Anmeldungen die Veriaſſenſchaft an die 
einzige Teftainente » Erbin andgeliefert werde. 


ſoll 
Marktheldenfeld den 29. Dftober 1842. . 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 


u machen haben, 


— — 


(Wasmuthauſen.) Der Soldat Aw 
dreas Weber von MWasmuthaufen iſt am 6. Juti 
d. 3. in München geſtorben. 

Zur Publizirung des von demſelben errich⸗ 
teten Teſtamenis ſowohl als zur Aufnahme 
aller Erd⸗ oder ſonſtigen Anſprũche wird Tera⸗ 


auf 
Freitag den 18. Rovember db. I. 
Vormittags Uhr anberaumt, 
unter dem Rechtsnachtheile der 
tigung. bei Auslieferung der Mafe dahier zu 
Kauigiren find.. 
Birkenfeld den 15. Dftober 1812. 


Datrim Gericht 1.61, der Frhrl. von. Mbini.. 


Erben zu Dürrenried. . 
Meidard, PrR.. 


6. 
praes. 27. Dftober 1842. 3517. 


in welchem folde : 
Richtberüdficy - 


7. 
2) 2: praes. 30. Ollober 1849,. 358. 
(Untereifenheim) Die Jeſeph Arte 
berger’jhen Eheleute von Untereifenheum head 
ſichtigen nad) Nordamerifa autzumandera, 
werben deshalb jene, welche erbenumgen dB 
fotche zu machen haben, Aut hquidation der 
ſelben und *8 Anfprüche unter dem Rehth 
nachtheile der: tichtberüdtfichtigung bei Buk 
einaderfegung de Vermogens auf 
Freitag den, 25. Novemat 1... 
früh 8 Uhr, 
anher vorgeladen.. 
Volkach den 24. Oklobet 1942. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmank.. 


— — — 
Ni chtamtlich eArtikel. 


Feilbietunget 


Do Wollentücher. * 


Für bevorſlehenden Winſet empi® 
nachſtehende new ange ommeng Steff Tau 
Auswahl: 

Wollentücher in alen Farben hr 
täten, Boofafin je UL, — 
Samimt⸗, Seide, Mol ; 
Weiten, faconirie * de Rusitı 

abet 
inet 


und Hofen , Eaflority „. 
fchwarze und fürbigt gun 
Echarpen , oltindiſche yarent ats , (RO 
Tafchertüdyer ; pariſet Pe 
Gerged zu Kodfutet ı = Gutanie 1 du 
die ich durch vondeiltaſe N gran WO 
bilfigiten. Preifem absunttfl a fm 
und für.deren Güte ich geren 
Ferner empfehle ich, lotu⸗ 
Tücher zu gutısar „ Uniforael — 
Tuͤcher zu Forſtuniferu —— 


Drdonnanz « Farben ⸗ 
Kierifal-Roden und Koͤlniſß 


+ 


Saudgaſ· 
9) (2) Ein gut erhaltene, ber 4 
alleın Zugehör billig zu verlau 
der. Erpebition d. 
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:3)°(2) Kleider» u. Betten Verſtelgerung. 

Montag den 14. November d. 3. Nachmits 
tagd 2 Uhr werben -in dem Huber Sofeph 
Spitale dahier 1. Diftr. Neo. 10 eine Partie 
weiblicher Kleidungsſtuͤcke und fonftige Geräths 
schaften, wobei mehrere Mäntel und 14 Stüd 
ganze Betten, öffentlich verfirichen. 

Würzburg den 3. November 1942. 


#) (1) Versteigerung. _ 

Montag den 7: «dies Nachmittags 9 Uhr 
‘werden bei uns 50 Bout. Arac, 50 Bout, 
Rum, 159 Bout. Malaga, daun mehrere 
Pfund Perlen-Thee 1/4 Pfd Faquets,öffent- 
lich Begen gleich baareZahlung versteigert, 
'wozu Liebhaber einladet 

Würzburg den 3. November 1842. 


G. J. Michel et Comp, 


65) (3) Ein circa 24 Ztr. haltender Dehl⸗ 
kaſten ganz mit Blech ausgelegt, ferner zwei 
doppelte Ladenthüren mit Laden und Fenſtern 
find zu verfaufen und im 2. Diſtr. Nro. 256 
Über zwei Stiegen das Nähere zu erfragen, ° 


6) CH) Fünf ſchoͤne WinterFeniter , wo⸗ 
von ſich beſonders drei zum Blumenziehen tige 
ven, find zu verfaufen. Wo? fagt die Erpes 


Dition d. BL 


Bermierhbungen 


1) (3) Ein freundliches Quartier von 4 
heigbaren Zimmern, 2 Alkoven und zwei Boden 
ammern nebft allen Bequemlichkeiten iſt auf 
Mlerheiligen oder fogleich zu vermiethen. Nähe 
'ed bei Spital-Megger Vornheimer Wib. 

2) (2) In einer sehr frequenten Straße 
?. Difr. Nr. 258 ift ſogleich oder “auf Lichts 
neß ein Logis für eine ſtille Haushaltung zu 
vermiethen, beftehend in 3 Zimmern, 1MKammer, 
füche, Keller amd ſonſtige Bequemticfeiten, 

3) (1) Im 2. Difir. Nr. 199 iſt ein freunds 
iches Logis im 2teu Stock auf Lichtmeß zn vers 
niethen. 

4) (1) Ein Logis von 4 ineinandergehen⸗ 
en Zimmern, 3 Mezzanenzimmern, Küche, 
kuͤchenkammer, mit oder ohne Stallung , ift 
uf das nächſte Ziel in Nr. 240, Sanderitraße, 
ı vermiethen. 


— | 





3934 


u... (2) In der Sterngaffe Nr.168 iſt ei 
Logis mit allen — auf — 
zu vermiethen. 


6) (2) In ber untern Woͤllergaſſe Nr. 233 
iſt eine  neueingerichtete Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten fogleich oder auf nächftes Ziel 
zu vermiethen., nebft einem der beften Keller 
mit 12 Fuder Fäſſer. 

20) Im 4. Diſtrikt Nro. 355 in der 
Pleichacherkirchengaſſe iſt ein Logis für eine 
ruhige Haushaltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 

‚8) (2) Im 3. Diſtrikt Nro. 225 iſt ein 
Logis von 3 ineinaudergehenden heigbaren 
Zimmern, nebft Alfoven und allen Bequemlich⸗ 
keiten ſoleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


9) (2) Im 3. Diſtr. Nr. 199, Urſuliner⸗ 
gaffe, it ein Logis von 63immern, Kammern, 
Küche, Holzlager, mit allen Bequemlidyfeiten 
ſogleich ‚oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

10) (2) Im 4. Diftr. Nr. 186 in der obern 
Kaferngaffe ift der mittlere Stock, beflchend 
in 4 ineinandergehenden Zimmern mit allen 
DBequemlichfeiten, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


11):C2) Sm 3. Diſtrikt Nro. 205 find 2 


. Dwartiere ſogleich ‘oder auf das stächite Zul zu , 


vermiethen. 

Das eine gegen bie Auguſtiner /Straße, 
hat 2 heitzbare Zummer, 1 Kammer und Küche 
nebſt Kellerabtbeilung , iſt ebener Erde und zu 
einem Geſchaͤſte, fowie zu einem Meßlokale 
ganz geeignet. . 

Das andere gegen die Franziskauergaſſe 
if über 2 Stiegen, bat 2 heißbare und ı ums 
heitzbares Zinımer, 2 Kammern, Küche, Keller 
und ſonſtige Bequemlichkeiten. 

Beide Quartiere find abgeſchloſſen und iſt 
das Häbere in Wr. 206 zu erfahren 


“12) (1) In der Bemmeldgafe Nro.'133 _ 
iſt der 2te Stod auf Lichtmeß zu vermierhen, 


13) (3) Im 4. Diftrift Nro. 186 in der 
obern Kaferngaffe iſt ber mittlere Stock, be- 
ſtehend aus 4 in eimandergehenden heitzbaren 
Zimmern, an der Gonmmerjeite liegend, mit 
allen Bequewlichkeiten auf Lichtmeß zu vermieten. 
F 14) #3) Im 1. Diftr. Nr. 168, Semmels⸗ 
gaſſe, it auf der Sommerfeite ein neuhergerich⸗ 
tetes Quartier von 3 tapezirtem Zimmer um - 


Wö,- 
2. u 
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allen Gewãchlichteiten ſtündlich oder anfs nächfte 
Ziel am eine ruhige Haushaltung zu vermiethent. 


150) Im 3. Diftr. Mr. 38 it ein möbs 
lirtes Zimmer mit Kanape, ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. 


10) (2) Im 4. Diſtrikt Nro. 104 auf ber 
Neubauſtraße iſt der cbere Stock, beftehend aus 
6 heigbaren Zimmern , Küchen, 3 Kammern 
und fonftigen Bequemlichkeiten anf den 2. 

ebruar an eine flılle Hanshaltung zu vermiethen, 
Näheres ift im 3. Difr. Nr. 273 in der Bütts 
nergaſſe au erfragen. 


17) (9) Im 4. Diftr. Mr. 207 in ber Korn⸗ 
offe bei Maurermeifter Jakob Forſter find zwei 
Wohnungen jede zu 3 Zimmern , Küche und 
fontigenBequemlichkeiten, auf Lichtmeß zu vers 
miethen;, auch fann eine Wohnung ſegleich ber 
zogen werden. 


— i 
VBermifdhte Anzgeigem. 

1» cı) Stuttgart. (Allgemeine Renten 
Anſtalt 


Der unterzeichnete Agent hat befannt zu 
wachen, daß der heurige 10te Jahres⸗Verein, 
deffen Kapital» und Aftienzahl bis jetzt die der 
drei legten Sahreds Vereine um diefelbe Zeit 
um ein Bedeutendes überfteigt, mit Ende Kor 
yember geſchloſſen wird. 

Derjelbe erbietet ſich zu Vermittlung von 

inlagen und Zuzahlungen, und bemerkt noch, 
daß alle über jene Anftalt Aufſchluß gebenden 
Drudichriften fortwährend umentgelöfich bei ih 
u haben find, wobei haupiſachlich auf eine 
Mittheiluug bezüglich einer wefentlichen Sta⸗ 

tutensBerbeflerung aufmerffam gemacht wird. 

Neuſtadt a/S. den 1. November 1842. 
Joh. Hein, Rentamtsoberfchrbt. 


2) (1) In ber ©. 5. Edlerſchen Buch⸗ 
handlung in Hanau ift fo eben erſchienen und 
in. allen Buchhandlungen in Würzburg bei 
Voigt und Moder: i 

Grün, Prof. Dr 4. F. der ffeine Eng 
{änder, ober bie Kunft die engliſche 
Sprache ohne Lehrer auf eine feichte und 
ganz faßfiche Art_in einigen Tagen felbft 
abe vorher ein Wort davon zu verfichen, 
volfommen richtig fprechen zu lernen. 


#96 


Ein Hütfebuch für Aut wanderer mtb dis 
jenigen, welche ſchnell engligch letuen wert, 
8* broch. 18 fr. — 
Dieſes Büchlein, welches ſich durch fein 
innere Einrichtung vor vielen ähnlichen 
fichen auszeichnet, it für Audmanderer, WD 
atle diejenigen, welche die engliſche Sprod 
erlernen wollen, ba, was jene ſeyn wol⸗ 
unentbehrliches HU 
näherer Anficht überzeugen win. 


3) cı) Ein Krauenzimmer wünfcht einiget 
Kindern Unterricht im. Weignähen zu M 
und empfiehlt ſich in derjelben Arbeit — 
ehrlichen Pudlikum zu geneigten * 
Raͤheres in der Semmelögaft Ne. i69 
Stiegen. 


24 NY 2) Sch ware hiemit Sebermall, 
Geld ar ſonſt Ctwas auf meinen Samen # 


borgen, da id) hiefür feine —— 


den 2 0) ! 
Augoburg DR agelentt, 


fol. Kreis-Sngeni 


Mr i 

51.02) Im 2. Dil. Mr au, BER 
ſind 3000 fl. Jowindſcaßegn — 

zuleihhen. 


= 
= 
E- 2) 
3 
s 
* “ 
=] 
5 
EEE SHIT zZ 


V em 

6) cn go his 9 — 

Sährlinge find anf einer gut a, in 
s a Re 


ſchlagen. Näheres IM u act. 
neben dem ae 1). | 


' in ven 6 

7) (3) Es wird ei — — 

Zimmern mit einigen Kamattfl Dr ng BE 
fucht. Anzeige wolle 


gefühl * gmadt 
follefteur Muller am gzierwöhrende 
werden. 


| ") (4) Unterzeichnetet ik 
Spighund zugefaufen De at 
benjelben . aenf” Bergütund — 
ü en. : 
won Glidenberget, egierung® 


— 
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I 24 "Beilage 
. j sum 
„Intelligenzblatt 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nro. 283, Würzburg, den 8, November 1842; ° 
Amtliche Bekanntmachungen. irrige Liquidation und Katapri 


rung der Dominifalien, Zehenten und 
andern nugbaren Rechte, iu deren An 
1. sung — —— Friſt von drei 
(31. praes. 4. November 1842, 3598, An ben ann des Gejeg eingeräumt if, 
(Würzburg) Die Gefege über die Res Zermin abtAnfr ifo vanrsı naafeDa 
gulirung der definitiven Grunds und Hausfteuer bis zum 31. Sanuar 1847. 
vom 15. Yuguft 1828 (Gef.-Bl. 1828, Stüd VIlL . “ 
undIX,) welche beziöglich des ‚poligeibenirtes bei ff, N, ‚a e * 
Landgerichts Würzburg r/M:; Bereits zum Vollzug Dis Reffamationen gegen runde nüb 
gefommen find, ränmendenGrundsundHausfteuers Hauẽ / Steuer find bei der Diftrifte,Polijei-Bes 
pflichtigen, falle fie-fid, benachtheiftät glauben, börde, die. Befchwerven gegen irzige kigutdation 





dad Recht der Reklamation ein. und Kataftrirung aber bei dem fl, Rentamte 
Das fiebente Kapitel des Grundſteuer⸗Ge⸗ anzubringen. 
eheB, ag. 166) das fechſi⸗ Kapitel des Hauss „I. — 
reuer⸗Geſetzes Gag. 178) dann der $. 6 deg, Da bie I5 Rellamations⸗ Friſten AT 
nd, und nach ihrem Ablaufe 


‚die Abanderung des S. 11& des Grundfteuers unerftredlich 
Geſeh —— * Geſetzes v. 10. Juli 1834, die nunmehr geöffneten Protokolle alſogleich 
Gef⸗Sl. 1834 pag. 74) enthalten die Beſtim⸗  gefchlo fien werden, fo iſt fich hienach wohl 
— Igel = wel —— zu achten. mer a efäweren | 
ellamationen geftattet find oder ti t, ald über a) gegen fehlerhafte eſſung der Grund⸗ 
* er der —— eit, —— Art — Bun 
er ringung unbs. büng der Reflamas b) gegen bloße BerechuungdsKehler in Kata⸗ 
tionen ;. wonach ſich zu Achten in Insbeſondere —— wagt er — 
aber wird aumit befannt gegeben, wag folgt: geſtattet das Gefetz jedoch bie Anbringung ders 
j L — 3 — 3 at: —— * aber der 
ür ben Polizeibezirk des Landgerichts Würzs richtige Stan atanerd, Daß auch biefe 
ur engl be Eanbgericks Mär: nachgenannten Befchwerden wo möglich ſogleich 
termin mit dein 1. Novbr. 1842 und dauert, nämlich: bei Anbringung der Reklamationen sur Anzeige 
für bie Befchwerben gegen eine fehlerhafte Fommen. 
Kilaſſifikativn der Grundijtüde bis zum — vv 
31. Januar 1844 einfchlüfig; Schlüßlid werben noch bie Beſtimmungen 
b) für die Reffamation gegen bie Hausſteuer⸗ ter 65, 308 und ilL des Grundfteuer-Befepeg, 
Schäßungen und fonjtige Ausmittelung dann des 9.32 des Hausſteuer⸗Geſetzes in al 
ber. Hausiteuer-Größen bie zum 30, April gemeine Erinnerung gebracht, vermöge welcher 
1843 einfchlüffig ; bei ungegründeten Neffamatienen die Um 


e) für die Befchwerben gegen eine angeblich terſuchungs⸗Koſten SU TEEN Reklaman⸗ 
) 
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en zur Laſt fallen, und zu niebrige Kt ini 


Schägunge-Beträge bei der Unterfärhung/ata 


Dem richtigen Verhäftniffe zu erhöhen find. is. 


Würzburg der 29. Dftober 1842. 
Kongliches Landgericht t / M.. 
Samhciber. 





* 


2. 

präes. 4. November 1842. 3591. 
Sin der Nacht vom 24. 
ouf den 25. d. IK. wurden ‚aus dem Wohu⸗ 
zimmer bed Schneibermeifterd Georg Anton 
Hamm dahier mittelft Deffnens eines Fenſters 
und Einſteigens entwendet: 

15 Ellen dunfelblauen „ nicht in der Wolle 

gefärbten Tuches, ohue Saalbänder , im 

Werthe von 2 fl. per ‚Elle, welches an dem 

einen Ende mit dem Zeichen A, aus hell 
- blauem Faden gebildet, verfehen war. 
; Diefer Diebitahl wird Behufs der Ents 
veckung des noch unbefannten Urhebers des ſel⸗ 
ben und der Wiedererlangung des entwenbeten 
Tuches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Amorbach den 26, Oktober 1842. 


#3) 1. 
cAmorbach) 


FürtlichesHerrihaftögericht. 
Weber. 
— — — 
3. 
Mh praes. 4, November 1842. 3590. 
Würzburg: Zwifchen bem 25. und 


99, died entlam einen dürftigen Taglöhner aus 
einer öffentlichen Wirhſchaft Dahier ein. in einen 
weißen Schurz geitridter duntelblautuchener 
Dperrod, noch wenig abgetragen, mit 2 Reihen 
uchener Kuöpfe, liegendem etwas beſchmutzten 
Kragen und dergleichen Aermelaufſchlaͤgen von 
demjelben Tuche, mit zwei Bruft » und zwei 
Faltentafhen , mit grauem Sarfenet gefüttert, 
imMWerth zuil fl; ſtatt des Rockes fanden ſich 
dagegen ein Paar wollene Handfhube, blos 
zit Daumen, und mit Leder deſetzt, vor. 

Zur Entdefung ded geitohlenen Rockes und 
des zur Zeit unbefanmten Thäterd wird dieſes 
ammit öffentlich befannt gemadht. 

Würzburg am 31. Dftober 1842. 

Der Stadtmagiftrat. 


Bermuth, 1. Bürgermeifter. 
Herſchel. 


von 


nn 


4. 
praes. Rovember 1842. 8 
; 5 (Roligheim) Joſeph Rudolph von Au 
ü heim, welcher wegen Hanges Ju Diebereien 
de i da geftelit worden iR, bar 
Aben entzogen "und fireunt‘ be 
Man ftellt an die Yoligeibehörben dao br⸗ 
— [id Ha te a Enähe zu verfügen 
riichen Menſchen 
ähn = Betretungsfalle hieher abfieferu zu 14% 
Vollach am 30, Dftober 1881. 
Königlichee dandgericht. 
Hintelmonn. 
— nalement „ 
ofentn Runolph, iR 45 Sehe “ Pad 
voß, hat ſchwarze mit graue ' 
u Bee blaue — — 
ſetzte Statur, rothe Br 
Roßende Sprade; berilht verfiel ya 
müthigfeit u. Freundlichteit 16 ainzuſchn dep 
‘Er trug bei femer torte, ei 
aut „ ichenfarbenet © 


cuͤnem © henjatU 
von Sonmerzeng, etwas abgettahf" vn 


-Sofe von ee — 


it rohen ‚un grünen 
be ers Satstuch, ein DM: a 


baummwolt 


Halpftiefet, blauen Sci: u 
ao“ 
3.7 “ai 30 
(2) 2 praes. 2 —— 9 


— heim) Une" yN 
(Großmwenfheimd nut 
von Vormittags 9 — 
wurde aus einem — 

fiderne Sackuhr mit D — 
äußere von Sn" gie it por 


yon das L 
von Silber war, ‚en di. — 
ein porzellamenes fertlan Fe Ba 
Ziffern überjchriebent TUNP guntd 


nen — her * — 

fingene Schluͤſſel— 

* Zifferblatte aufs f et, 
Diefen Diebitahl 5 — **— gi! 

<häters fewobl, ald ent 

fiandes zur öffentlichen habe ‚si? 
Můnnerſtadt am 29. * 

gamigfe dandgn 
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B) 2. praes. 2. November 1842, 3578, 

(Reicdhenberg.) Hanne Editein von Reis 
dyenberg wurde am 20 diefed Abende, zwiſchen 
6 und 7 Uhr auf dem Wege von Heidingsfeld 
nach Reicyenberg, in der Nähe diefed Drtes 
von der nachbefchriebenen Mannsperfon raube⸗ 
rifch angefallen, “ 

Der Mann war der Befchreibung nach 
mittler Stanır, ſchlank getvachfen, beiläufig in 
den vierziger Jahren, batte. fchmarze Haare, 
ein eingefallenes runzefiches Geſicht und eine 
ſchmutzige Tabaksnafe. Derfelbe trug ein dunks 
led Wammes, eine dunkle, kurze Hofe, lange 
Stiefeln und einen runden Hut. von gewöhn⸗ 
licher Form. 

Dieſes wird zur Entdeckung dieſes noch 

efaunten Menſchen und im Betretungsfalle 

feine‘ Ablieferung hieher zur öffentlichen Kenuts 
niß gebracht. 

Würzburg am 28. Dftober 18492. 
| Konigtiches Landgericht Würzburg UM. 
IıKeE m. Rraffh;. m. ATi m 

P dan; 0 m rim Aller. 
ö 1. sowie ‚zbot- a 3 

ws Ki F — — 
(83) 2. praes 29. Dftober 1842. 3542. 
(Schweinfzrt) Min b. Oftober d. Irs. 
warde dem Bayarı Georg Knieß zu Maßdach 
von feinem vor dem Hirſchwirthẽhaufe dahier 
gekandenen Wagen ein, dunfelgrauer Tuch⸗ 
martel- m ungelsgem Halskragen umd bis 
am die Hände reichendem Uebertragen, Futter 
von. geitreiftem Bardyent und einer‘ geiden 
Schließe, im Werthe zu a entwendet. 

Diefer Diebftabl wird Behufs der Wieder 
onffindung des Geſtohlenen und Entdeckung 
des Thäterd öffentlich bekannt gemacht. 

Becr. Schweinfurt den 26 Dftober 1842, 


Kal. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
rt. 
* Bundſchah 


8 
(3) 3. praes. 30. Öftober 1842. 3549. 


" (Maßbach) Am.23. d. M. wurde eine, 


männliche Leiche im Diftritte Marfchreißig Ges 
meinde Berband Mapbadı erhenkt gefunden, 
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Spuren äußerer Gewaltthätigkeiten Jegten I 


am Leichname nicht, weßhalb ein 
——— werden * 

a Niemand dieſe Leiche kannte, wird 
dieſer Fall hiemit kan A und 822 
nalement mit dem Erjuchen beigefügt., die- 
Ermittlung des Unbefannten führenden Notijen 
bieher mitzutbeilen, um über deſſen Kleid 


verfügen ju fonnen. — 


Münnerfladt den 23, Dftober 184%...» 


Königliched Landgericht: 7 has 
Roft, Lande, - 
Derleth. 


I. Beſchreibung des Leichnams 

Größe: etwa 5° —8 sr 

Statur: fräftig, wenn auch mager. 

Haare: dunkle mit ‚grauen untermifcht. 

Alter: etwa 56—58 Jahre, 

Barthaare : wie die Kopfhaare. 

Geſicht: Tänglict. 

Nafe ; desgleichen. 
Befondere Kennzeichen waren: die Zehen 


bed rechten Fußes fehlten fänmtlich,_ ftattdereim. 


waren bloße Stumpen vorhanden; am Unter⸗ 
und Dkaidentd des einen Fußes uud jwar 
der innern Seite des Kuiegelenfed hatte er at 
jedem eine Narbe, dann fehlte an der obern 
Kinnfade- ein Schneidezatn. 

il. Beſcneibung der Kleidung. 

Diefe beftand aus einem dunkelblauen Koller, 
einer braunen tuchenen Weſte mir Metallfnöpfen, 
einer leinenen braun und blau-gefireiften Som⸗ 
merhofe,, weißen wollenen Strimmpfen , ganz 


frifch gewafchen, einer Schildkappe undSchuhen, . 


deren einer die Sohle durchgelaufen war ; auch 


fand man noch eine Tabafsdofe von Biiken 


rinde, eın fogenanntes Laudenbacher Brodmeijer 


mit ſchwarzer Schaale und ein Haarfäunnden. 
- ED — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 

8) 2. präes, 21. Dftober 1842, 3138. 

Würzburg.) Die Erhebung der Hälfte 
bed dahiefigen Marktgelves foll im Wege eines 
öffentlichen Striches unter den hiefür feftgeftps 
ten Bedingungen an einen -zahlangsfähigen und 
gehörig qualiſicirten Mann vor-der Hand anf 
drei Jahre verpadhtet werden, a 
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Hieju iſt Strichsta ahrt auf 
-. Montag den 21. ember 1. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, bei welcher alle jene , welche ſich 
über Zahfungsfähigfeit und guten Leumund aus⸗ 
ieifen vermögen, und zu dieſem Dachte Luſt 
aben, im magiftratifchen Gefchäftszimmer Nr. 5 
zu erſche inen/ die Strichsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, und ihre An ebote um fo gewiffer zu 
Protokoll zu geben haben, als feine Rachgebote 
angenommen werben. ; 
-MWürzburg den 19. Dftober 1842. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Iter Bürgermeifter Bermuth. 
Herſchel. 





>: FR 
(3) 2. praes, 1. November 1842. 8568. 
(MWerned.) Dienstag ben 15. November 
ds. rd. Vormittags 10 Uhr werden bei bem 
unterzeichneten Rentamte 
300 Schäffel Kom 
vorbehaltlich der Genehmigung ber öffentlichen 
BVerfteigerung ausgeſetzt. 


Werneck den 31. Dftober 1842. 
Königliched Nentamt. 
Hipelius, Rentdtr. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
6) 3. praes, 23. Oktober 1842. 3438. 


Kiffingeun.) Sattfermeilter Melchior 
Heber von Kıffingen hat auf Zufammenberufs 
ne feiner Gläubiger angetragen, um denfelben 
Zahlungsvorfchläge zu, machen und ein Arrans 
‚gement mit ihnen zu treffen. 

— — erg fowie zur Am 
‚meldung um achweifung ihrer Forderungen 
. werben deffen Gläubiger auf 5 . 

Mittwochen 3. ler L Ste. 


r 
unter dem —— des Einſtimmens 


in den Beſchluß der Mehrheit reſp. der Richte ' 





3 


berüctlchtigung bei Berteilung ber Mafe m 
ber vorgeladben 
Kiffingen den 14. Dktober 1848, 
 Königiched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 





2. 
praes. 4. November 1842. An 


| Neutirhen) Laut — 
vom Heutigen in der Verlaſſenſchaft Im | 
Wagner von Reufirchen ergab fich ein PR | 
ftand won 535 fl. 46 Mr. ohme Ginmechen - 
Zinſen und * —— u 2 
er ein Defizit von 101 fi. 92 |. 
* Es wird daher einiger Eviftätet J 
Geltendmachung der’ Korderungen umd 
weis. und. Verhandfühg hierüber auf FR 
Diendtag den 22. —— v : 

. r * ‚be 
anberaumt „ wozu. die Gläubiger 9 
Reans nachth⸗ie vorgelade wed 
ei ben m —— w 
Maſſe ausgeſchloſſen MER 
* Miltenberg den 39. Dirk ini 


‚ Kürftliches Serie 
j 
u 
‚ (2) 2 praes, 1. — * Zub 
| (Kleinfteinad) Den ME 


and 
machergefelle Salomon ee ‚an 
ſteinach iſt nach Nordau * — 
beabſichtigt ſeine formlicht ee ya 
hin. Alle jene, melde and —8* 
oder binglichen — Fa 
elben zu machen babe, Fran UF). 


olche bei der biemit au ann 
ae d. 38. früh —— 
Tagsfahrt dahier nu ſo er —J— 
zu begründen, als fie fon 


ticht mehr zu gemärtigen . 
Sapfurt am 24- Oltobet gel 


Königliched Landgetich 
Greſer, Or — 
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Bei 
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a9 e.- 


Intelligenzblat 


von 


t 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr. Wa. Wuͤrzburg, den 8. November | 1842. 
ö— ———— mm — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 6. November 1842. 3604. 


(Würzburg) Das Proffama Äber den 
wegen der weitern Verehelihung des praft. 
Arztes Dr, Anton Altheimer dahier, mit der 
ledigen Appellationsgerichtsrathsrochter Mars 
garetha Bottler von Aſchaffendburg errichteten 
Einfindfhaftungsvertrag wird in Gemäßheit 

s Geſetzes vom 1. Juni 1822 am 
Diendtage den 8. November diefes Jahres 
an die bei dem Eingange zum F. Kreids und 
Stadtgerichte "befindliche Gerichtstafel auf 8 

ge angeheftet, damit in dieſem Zeitraume 

ebermann Einficht davon nehmen und feine 

etwaigen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
heile des Ausfchluffes anbringen fönne. 

Am Dienstage den 15. d. Mid. Vormits 
tags 1/2 Ylihr wird ſodann, wenn Feine Eins 
wendungen erfolgt find, ber Einfindfchaftungss 
Vertrag beftätiget werden. 

Würzburg am 5. November 1842. 


Kgl. Kreis und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Be. 





2. 
(33 3; praes, 28. Dftober 1842. 3530, 


(Schweinfurt) Maria Magdalena 
Walter ledig dahier, Tochter der verlebten Haͤf⸗ 
nermeifter Shriftoph Walter'ſchen Eheleute hier⸗ 
elbſt, hat ſich freiwillig unter die Guratel des 
Rappenmacherd Johann Zine dahier be eben, 
md kaun fohin ohne deffen Zuftimmung feiners 


lei für fie laͤſtigen Verträge mit Gültigkeit ab⸗ 
fchließen, was zu Jedermann Warnung ans 
mit zur Kenntniß gebracht wird, 


Schweinfurt den 21. Dftober 1842,’ 


Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
v. Berg. 
4 Sir) wg 
praes, 5. November 1842. 3594, 
(Haffelberg.) Im der Gantſache des 
Leonard Schürger von Ha elberg wird das 
Klaffenurtheil Matt der Berfündung am 10, d. 
Mts. an die Gerichtötafel angeheftet. 
Kreuzwertheim am 2. November 1842. 
Bürftliched Herrſchaftsgericht. 


Fürther, 





4. 3 

(2) 2 praes. 2. November 1842. 3577, 

(Erlabrunn) In der Schuldenſache 
bed Andreas Behr von Erlabrunn wurde uns 
term Heutigen das Prioritäts-Urtheil erlafjen, 
was ben Sjntereffenten mit dem Beifügen er« 
Öffnet wird, daß genanntes Erfenntniß vom 5, 
November db. Irs. an zu ihrer Einfiht an die 
Gerichtstafel publicationis loco 30 Tage lang 
angebeftet- wird. ö 

Würzburg den 28. Dftober 1843, 


Könige. Landgericht Würzburg L/MR. 
afft, 
Froͤhlich. 


3917 


2. 
‚praes. 6. November 1842. ‘3618. 


Rirhfchönbad.) 
48: auf den 14. 1. Mts. 


Sn der Nacht vom 
‚wurde ‚dem Bauern 


Jnatz Nußmann von Kirchſchönbach ein bins 


‚tered Rad von ‚feinem 
Magen ‚entwendet. 


im Hofe geftandenen 


An diefem Made war vor Kurzem erſt der 


Reif etwas gefürjt, auch ſtanden Die Speichen 


ziemlich {chief 


ef. 
Diefer Diebftahl wird mit dem Erfuchen 


mm Mitwirkung zur Entdedung des noch uns 


„  befannten Thaͤters und D 
‚ ‚veröffentlicht. 
Gerolzhofen den 22. 


Koͤnigliches L 


es geſiohlenen Rades 


Dftober 1842. 
andgericht. 


Agap. 


rs. 
x) 1. praes. 6. November 1842. 3617. 


(Straßbeffenbad.) Im ber Nacht vom 
- MWiiatufaden 21. Dfsober l. Is. wurden von ei⸗ 


Pr 


‚siogem Bienenftande in dee Nähe der Klingers 
;»= mühe bei Straßbeſſenbach zwei Bienentämme 


oT entwendet, wovon der eine Bienenforb no 


m“ any neu, der andere ab 


er alt war, übrigens 


1m ı derfelden font ein beſonderes Abzeichen 


hat. 
* Man erſuchet die k. 


Behoͤrden, auf dieſen 


32T Diebſtahi Spähe halten zu laſſen, und den 


nam! 


günftigem Erfolg anher anzuzeigen. 


— — Aſchaffenburg den 4. Noventber 1842. 
race Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
©. Bil, Direftor. . 





— — — 


ef 
2) 1. praes 6. November 1842: 3616. 


cHühnerfropf.) Su der Zwifchenzeit 
som 17. bis zum 20. Dftober I. Irs. wurden 
dem DOrtdnachbarn Johann Zofeph Uebelader 
son Hühnerfropf, auf ſeinem Acker, die eifernen 
fen von 2 Gggen und 2 Koppelfetten im 
erthe zu B fl: 12° fr. entwendet, wovon ine 
deſſen nähere „Kennzeichen nicht angegeben wer⸗ 


den fö 
veckung des unbefannten 


nnen. 
Diefer Diebſtahl wird Behufs der Ent⸗ 


Dhaͤters und Wieder⸗ 
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* ‚erlangung ded Geſtotlenen zur Dfinube 4 
‚bracht. 


Weyhers am 2. November 1830. 
Konigliches Landgericht. 
@inia, fir. 
König, Ahr us 


— — — 


B. J 
. ‚praes. 5. Novenbet 1822. = 
N 6.8 
Würzburg) Zwifden em 3 
4.2. —— zweien Sanbmertägeieken 
ihrer unverſchloſſenen Schlaffammer dt 
gen- hoch, 2 ſchwarztuchene ganz neue 
mit fiehenden Kragen, mit Sarfinet —* 
vorne übereittandergehend, mit Reiben 
die an der «einen Date 4 ” 
andern gang feidene ware, 
SeRrifter et von — 
Dieſes wird zur Entdeckung ar er 
‚Grgenflände, vor Deren Antauf MT or 
fo wie des noch mnbekanfien 
dekannt gemacht· er rd 1. 
Dürjourgium 9 Rortut 
De Stobkmanftrl 
Iter Bürgermenner BMW 


9 
j - et 
(2) 1. praes. 6.9 yndl 
Wärfershaufer) — 
bis 27. vorigem Mis goprdi f ur tet 
zu Wülfershaufen 54 Ohr run © 
was hiemit Bebufs der aan de 
defung des Thaͤters umd te wid 
geftohlenen Gutes veröffentli ter 19 
Konigsdofen ben 3. Ron u: 
| Königfiches Lambarrik 
gantricter Gud. 


—— 


10: * 
Mürzbaur.), —— —* 
men aus einer vor einem vr hie —* 
der Straße gei⸗ e 
Aeren Sitzliſſen mit Koßh 
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eitem blautuchenen Meberzuge noch mit einem 
weiteren leinenen Ueberzuge jchwarz , aſchgrau, 
blau und roth geſtreift, verjehen waren. 

Diefed wird Behufs ber Entdeckung der 
deſtohlenen Kiſſen, ſowie des noch unbekann⸗ 
sen Thaͤters anmit bekannt gemacht. 


Würzburg am 2, November 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter.. 
Bermuth.. 


Herſchel. 





—— — — 
” 


ır 


1. praes 6. November 1843; 3617, 


. (Höhbeim) Dem Hirten Georg 
SGeuffert zu Höchheim wurden zwiſchen 14 und 
15. vorigen Monats aus. einer Zrube 10 fl. 
und etliche Krenzer an 

3 öfterreicher Kronenthaler,, 

10 Sechäfreuzerftüde, 

8 Zwölftelöthaler, 

ı a nihlserarofchen. Std, dann mehrere: 

enger — — 

Angt dies zur Offenkunde, um zur 
Entdeckung des noch — Thaͤters und 
sur Miedereriauguug, bed. geſtohlenen Geldes⸗ 
witzuwirfen. 
Koͤnigshofen den 3. November 1842 
Koͤnigl. Landgericht. 


Landr. Greb.. 





un - , 12: 
@& 1." 1, Bias, 5: November 1842. 3595; 

(Gerlahshaufen.) In der Nacht vom: 
IT. auf den. 18, Oftober Ei Fre.. wurden von: 
nem. Acker am Eulenberge auf; Gerlachshauſer 
Markung ohngefähr 5 Zentner Klee, der dort 
auf fogenannte Wetterbäufchen: aufgeftellt war,, 
zutwen det. 

Dieſer Diebſtahl wird zur Ermittlung des 
Thaters fowohl ale zur Wiedererlangung des 

ohlenen zur Offenkunde gebracht 

Dettelbach den 2. Noveinber 1842.. 


Königl- Landgericht. 
Jörg, Landr. 


30 


1. 
8) 3. praes. 28, Dftober 1842; a20 
(Caſtell) Sn der Nacht vom 13, auf 
14. oder vom 14. auf den 15, Dftober curr. 
wurde in einem Garten zu- Eaftell ein Mi 
beetfenfter im Werthe zu 6 fl., und ein alter 
Gartengießer im Werthe zu 12 fr., entwendet, 
Das Miftbeerfenfter ift ungefähr 4 I 2 
Schuh body, und 3 Schuh breit, die Rahnn 
it von Eichenhof; „ und roth angeftrichen, bat 
oben und unten einen Meinen eifernen Ring, 
inwendig 2 eiferne Dnerftangen, und ift AH 
den Eden mit eifernen: Bändchen verfehen. 
Diefer Diebſtahl wird zur Frtoctung der 
entwendeten Gegenftände und des noch unbss 
fannten Thäterd hiemit öffentlich befannt ge⸗ 
macht. 
Mtt ⸗Rũdenhauſen am 25. Dftober 1822. 


Graͤfſich Ehftellifches Herrſchafts⸗ und Uuter-- 
fuhungs Gericht. 
Fürſt, H.⸗N. 
coll. Warttig, Regiſtr 


— —“ 


14: 

(2) 2. praes. 3. November, 1842 3582. 

(BWürzburg.) Ans‘ 28.auf den Abend 
entlam- aus einer auf der: Straße geftandenen 
Moftgelte ein darin zum Einſchlauchen des 
Moftes in. den Keller angebrachter meſſinger 
Hahnen von: etwas. über A Pfo.,. mit famme 
einem. von vorne angebrachten. Quint:an einer 
blechenen Hülfe, a 

Der Hapner war von: miltlerer Größe ,. 
ganz alatt, und hatte am Kopfe einige Dallen 
von Hammerfcylägen: herrübrend; -: - 

Died wırd zur Ermittlung des geftohlenen 
Gegenſtandes, vor deffen Arfauf gewarnt wird, 
und des zur Zeit noch unbekannten Thäters an⸗ 
mit befannt gemacht. 

Würzburg am 29, Oftober 1842: 

Der Gtadtmagiftrat, 
1, Bürgermeifter.. 
Bermuth. 


Herſchek 


— — —— — 


15: 
(3) 8: praes; 30: Dftober 1842 3500. 
Wombach) In der Nacht vom 22. auf 
28. Dftober I. J. wurden aus zwei nahe. beis 
ur): 


8951 


fammenligenden Steinbrüchen in Wombacher 
Gemarkung undzwar in dem einen: 13 Schlag 


eifen, eine Zweifpige, und 2 Breiteifen, welche‘ 


noch ganz nem, wit Ausnahme der Zweifpige , 
und mit den Buchſtaben J. H. gezeichnet find; 


und in bem anderen: 6 Gteinfeile, 1 Zweis . 


frige, 1 Spaltfcneideund 2 Schlageiſen, welche 
—— noch new und mit den Buchſtaben 
‚H M, gezeichnet find, entwendet. 
Man erfucht die kgl. Behörden, auf biefe 
Gegenftände Spähe balten zu lafen, um bem 
Diebe auf die Spur zu fommen. 


Aichaffenburg den 28. Dftober 1842, 


Kgl. Kreids und Stabtgericht. 
v. Will, Direktor. 


tz. 





16. 

praes. 6. November 1842. 8609. 
(Untereifenhein.) Bom Montag den 
17. auf Dienstag den 18. d. Mts. wurde im 
Drte Untereifenheim aus einer Hofrieth eine 
Zugmwaag, beftehend aus einem Waagbalken 
und 2Schildſcheiteru von Eichenholz, das Holz⸗ 
wert war wie, auch bad Beſchlage mit Aus⸗ 
nahme „Der, mittleren Taſche am Waagbalken, 
weichtg von einer früheren Waage hiezu ver 
wendet wurde, nen, fie hatte ein ziemlich weis 
tes 8 ch worın der Waagnagel ging. An jedem 
der Schlldſcheite waren zwei Haden von Eifen 
zum Einhängen der Zugflränge feftgemacht und 

hatte feinen Werth von 3 fl. 
Wer Behufs der Entdedung des Diebed 


oder des Entwendeten etwas ‚anzugeben vers 


mag, Wird zur ungefäunmten Anzeige aufgefordert. 
Bolfacy den: 26, Dftober 1842. 
Königl, Landgericht. 
urn Hinkeimann. 





17. 

(8) 3. praes. 29. Dftober 1642. 3544. 
cS chack au.) Im der Nacht vom 23. 
auf den 24. September I. 3. wurden aus ber 
Amteftube des freibri.d. Späth-Guttenbergfchen 
Patrimonialgerichtd Schafau zwei Paquete mit 
Geld, zufammen 225 fl. 42 1/4 fr. enthaltend, 

entwendet. 
Das eine Paquet enthielt 100 fl. in Kro⸗ 


nenthafern verfchiebenen Gepr 
£. &; öfterreichifche Münze ; 


3959 


get, größtentheih 
die Kronenthaht 


waren in rothes Papier gerollt, am beiden 


Seiten mit dem 


fiegelt. 


Diefe Rolle war in ungebleichte 


Amtöfiegel auf rothen Lad ver 


paden 


wand eingenäht, darũbet ein Schreiben wit der 
1 Ve freiherrl. von Guttenbergſche 


Aufichrift am 


Gutsherrſchaft zu 
pierumfchlag mu Din 
Bindfaden an die Leinwand angeligt 


Das zw 
Guldenftüde 


Weiſendorf in weißem I 
Bindfaden — und der 


eite Paquet 125 f 42 il k. 


enthaltend, enthielt in einzelnen Rollen gamf 


und 6⸗kr.⸗ Stüde. Simmtlich 


waren in einen weißen Papi 
a das k. Rentamt Hiderdüberiäme 


egelt, 
en und — ne nict ae 


bracht, an 


worben ift, 
Erſuchen zur 
deckung und 
wirfen. 


Hilders 


den 24. Dftober 1812. 


Kounigliches Landgetich. 


(2) 1. . pram. 6. 


er? 113 


mi 3% 









alt 





nz 


Ser, tor; en 


eramfälag 


£hel ‘ 


nd el 
1% A bh 
Nayemter IRA 


Wi 


cHaard.), Dem, gg 
nach wachen in dem — 


is. aus ſenenhatſt sach 


—55 De et h u 

eftem entwendet; x... on Halbe 

1) 15 Manrighemden, te m 
— un 

3) 1 Weibshe Sb 

2) Qu Ellen ug 


4) —— edruckte site. Zu 


d baummdo 


5) 1 Kiſſenziche von rot 
6) 1 ein weißleinener — 


7D.4 Ellen 


Man mach 
der Entdeckung des 
öffentlich beiaunt. 

Münneradt der ?- 


8 


blaugefärbter 
t diejen 


znigficed Landgerich. 
Noſt, Tr. - 





gehe 
—— 
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- 19. 
(3) 1. praes. 6. November 1842. 612. 


(Irmelshaufen.) ‚Am Sonntage den 
23. dd. Mid, Abends zwifchen 6 und 7 Uhr 
wurden aus einem Stalle zu Irmelshaufen 
folgende Gegenftände entwendet, ald: 

1) ein Paar ganz neue fogenannte Umfchlags 
ftiefel von Kalbleder, deren Abfäge mit 
Nägeln beſchlagen waren, Werth 7 fl.; 

3) eine lange Hofe von ſchwarzblauem Tuche 
mit fchmalem Lage, ſchon etwas abgetragen, 
Werth 2 fl.; 

8) eine Jade von hellblauem Sommerzeuge 
mit überzogenen Knöpfen und barchentem 
Futter, Werth 1 fl; 

4) eine mit Silber befchlagene Tabaföpfeife, 
Ungar’fcher Form mit hornenem Rohre, 
der Kopf hatte auf der Borderfeite einen 
Sprung und war 1 fl. 30 fr. Werth. 

Man bringt, dies zur Dffenfunde, um 
zur Entdefung ded noch unbefannten Thäters 
und zur Wiedererlangung der geRohfenent gs 
genftände geeignet mutzuwirfem.; 27 © A 

Königshofen den 29. Ottober 1842, 
Königliches Landhericht. 
Land Orb” - 


kalt 1a: 


.e 





20. j 
(2) 4. pracs. 6. November 1842, "3608. 
“ (Damm.) In der RNacht vom. 20. anf 
auf ben 21. Dftober d. See aus dem 
circa 1/4tel Stunde von 
weit von Glattbach gelegenen Keldfpat-Steins 
bruche des Bauerd Konrad Albert von Damm 
folgende Gegenftände entwendet: s 
1) eine eiferme Steinjchlage, 22 Pfund ſchwer, 
auf- beiden Seiten ſtumpf und ſchon ab⸗ 
genützt; 
2) ein Hebeiſen, 6 Schuh lang, mit den Buch 
ſtaben D. B. gezeichnet; 
2) ein großer Boͤſſſerhammer von 5 Pfund 
mit einem runden Roche; 
4) ein dto. Feiner Hammer, 3 Pfund fchwer, 
mit einem vieredigen Fänglichen Roche; 
5) ein Sprengladſtock, 18. Zoll lang, mit einer 
Hohlkehle. 
Die f. Behörden werden demnach erſucht, ſowohl 
auf obige Gegenſtände ala auch auf den Thäter 


—2 Vetter, auf die 
am 


vnr 


amm und eben je 


80954 
Spähe halten zu laſſen und den allenfallſigen 
Erfolg hierher anzuzeigen. 
Aſchaffenburg den 4. November 1842. , 
K. Kreis, und Stabtgericht. 
v. Wil, Direktor. 
Kurz. 


Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

0) 1. praes. 5. November 1842. 3596. 
(Afhaffenburg) Im bem Concurfe 
über das Bermögen des Scloffermeifterg Chris 
fian Krüger von bier und deſſen Ehefrau refp. 
deren Nachlaßmaſſe wird das hiezu gehörige 
Wohnhaus sub lit. B. Nr. 92 mit Umgriff und 
einer in derfelben nenerbauten Werkftätte ıc. ML 
nebſt anftopendem 1/4 Morgen arten, 








ein Ader von 2 Viertel am 


aͤtzt auf GD jl., 
23. November d. Tre. Borm. 9 Uhr 
am Gerichtöfige dem öffentlichen Berfaufe unters 
flellt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Die Kaufsbedingnife werden an diefem 
Zermine bekaunt gemacht. j 
Aud; wird das im dieſem Concurs vor⸗ 
handene Mobiliar: Vermögen, an Betten, Meur 
-beld und Schloſſer⸗Haudwerkszeug ıc. R 
Montag den 21. November d, Ire ” 
Nadımittags 2 Uhr 
meiftbietend- gegen fofortige Baarbezahlung in 
dem Krügerihen Haufe lit. B, Nr, 92 ver: 
fauft, was anmit zur Kenntniß gebracht. wird, 
Aſch affenburg den 28. Dftober 1842, 
Kgl. Kreide und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor, 
Delletier, 





2. 
6) 2. praes 27. Dftober 1842. 3516. . 
(Serrfeld) Sn der Verlaſſenſchaftsſache des 
Baltyafar- Imhof zu Serrfeld wird 
Montag den 21. November d. 8. 
Mittags 1 Uhr er 
das zur Erbmaffe gehörige Wohnhaus Nr. 2 
mit Stadel, Küchengarten und Holjlager, dann 


würdiget im Geſammtwerthe zu 3000 fl., Goran —* 
am Ziegelberg neben. 
Chauſſee ſtoßend ge⸗ 


* 


4 
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7 Stu Fed, jedes zu 1/4 Morgen, im 
ger. Wirthshauſe allda. an. dieMeiftbietenben. 
öffentlich verſtrichen. 

Birkenfeld den. 24. Dftober 1842. 


Freihrl. v. Woͤllwarth. Patrim.⸗Gericht L EL. | 


Weickard, PR, 


| erichtliche Ladungen. 


rt 
-(2): 2. praes, 27. Dftober 1842: 3519 
(Würzburg) Der Spänglermeifter und 

Schenfwirth Franz Münzel, 3. Diſtt. Nr. 349, 
deſſen dermaliges Vermögen in einem jüngftbin 
gefchägten —— und einer 

tarirten. Mobil 

v. M. um Zufammerufung- 

Behufs der. Abtretung ‚feines, 

den Antrag. geftellt. 

unbefannten Glaͤu⸗ 


fbeht, hat. am. 19. 
feiner Gläubiger 
Vermögens an. fie, 

Es werben daher bie 
iger desſelben 
und zum Berfu 
meinjchufoner wie 


einer Sühne mt dem Ge 
auch unter den Gfänbigern 
feibſt, oder wenn biefe nicht zn Stande fommen 
follte, zur. Stellung weiterer Anträge über bie. 
Urt deö einzuleitenden Verfahrens auf 
.. Montag. den 21. November I; Irs. 
—8 früh. 9 Uhr “ 
in bad Kommiffionszimmer Nr. 4 unter bem: 
Rechtsnachtheile 


nicht weiter werden berücfichtiget werben. 
Würzburg den 20. Dftober 1842. 


Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Prot. 





2. 

3 1. praes. 6 November 1842. 3478.. 
(Königsho fen.) Etwaige Anſprüche 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des SpitalsBers- 
walterd Michel Joſeph Hellmerich. zu. Könige 

hofen. find 
Dienstag ben 22: November früh 
dah ſer zu liquidixen, widrigenfals fie 


8 Uhr 
bei Aus⸗ 


ur Angabe ihrer Forderungen 


-dread Leber. von 


hiemit vorgeladen, daß die. d. 3 im Münden gerht,, yaidar 
N l 


Yusbleibenden bei den ferneren Verhandfungen.“ 


-Bormitta 


MatrimBeridt I ©, —8 
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einanberfegung: der Maſſa nicht berheffichtigrt 
werden koͤnnen. ee 
Wer etwas zum Nadhlaſſe Gehörigeh in 
Händen hat, wird aufgefordert, foldeh der 
unterzeichneten Vwerlaffen chafte / Behörde duuen 
14 Tagen bei Vermeidung geeigntiei 
tung zu übergeben. 
Königähofen den 20. Oftober 184. 
Königliches Landgericht 
8. Kreß, 2bg af. 
B. V. d. B. 
— — 


3. 
praes. 21. Oftober 190. 6 


* Grwaige del 
stop) Ge 


, 8: 
(Wendersbaufen) 
rungen am den Nadılab des 
‘yon Wenders hauſen ſind ker 1 
Donnerstag den 24. Novewbet 


ittand 8 Uhr 
Vormittag aim AA 


244 galt. 
ee 
(Masmuth aufer) in im 
ken ments fonol ale 1 er” 

Anfarict 

na pen. 18; Ran 
0 Uhr anbertut in —— 
unter dem Nedyremachtheile DER z, patir P 
Te jeferung der 
jiquigiren find: 

® Birfenfeld den. 15: Oltobet ge 


* 


‚aller Erb⸗ ober ſonſtigen 


min auf 


gBeidard, P. R. 


—— 
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Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


ICH Montag den 21. November und 
den darauffolgenden Tagen werden in dem 
Pfarrhöfe zu Urfpringen vie zur Berlaffenfchaft 
bes Hochw. Herrn Pfarrers Peter Amberg ges 
börigen Mobilien, Dornerstag den 24. Novems 
ber eine bedeutende - Partie bürren Futters, 
dann Nangerfen!, Kartoffeln, fo wie mehrere 
ganz gute Fäſſer und etwas Wein verftrichen, 
wozu Liebhaber .einladet 

das Teſtamentariat. 


2) (1) Die zur Verlaffenfchaft des quied« 
Arten k. Landrichters Halbig gehörigen Bücher 
wmeiſtentheils juridiſchen Inhalts meritend neue 
Werke, werden Donnerstag den 10. November 
Nachmittags 2 Uhr im 3. Diftr. Nr. 364 im 
Wagner Schmittifchen Haufe der Franzisfaner. 

sche gegenüber, dem öffentlichen Etriche auf 
gelegt und gegen Barzahlung möpsgebent 

3) (1) Obligatipnen:Ber eigerung. N 

Am naͤchnen —— 
ber Punkt 11 Uhr, erden im 3. Difte.Rr 71 
verfirichen : 

+ Stüdf Obl. TOO Tömwenitein Werth. 
—— —* 1 David —— an 
/ 00 ven ber Kol. en⸗ 
Zılqungsstafe f Mehr 
Hiezu ladet ein Wetterich, Verwalter. 

4) (1) Sram Herbſt von Lohr empfi 
fh mit allen Sorten Banikitämmithen un 
und Steinobft, ſowohl Hochſtümmig. und mit 
Kronen, dann Pyramidenformige und Zwerg. 
ftaͤmmige. 

Derſelbe bittet um gefällige Abnahme und 
verſichert die billigflen Preife. 


3) (1) Montag den 14. d. werden bei Um 
terzeichneten verftrichen: win Faß zu 4 Fuder, 
eines zu ı Fuder und etliche Fleinere fmumtliche 
weingrün und in Eifen gebunden, dann eine 

lter ganz gut, mit allen Zugehörungen und 
Zalt 4 Butten Beeren und auch etliche gute 
Weinbutten. 

Untervürrbach den 7. November 1842. 
Heinrich Seufert, Nr. 94 3/4. 


den 10 Novemen. 


8958 


6 (8) Ein circa 24 Zr. hafterider Det 
Faften ganz mit Blech audgelegt, ferner zwei 
doppelte Ladenthüren mit Fäden. und Fenftern 
256 


find zu verfaufen und im 2. Diftr. Nro. 
&ber jwei Stiegen das Nähere zu erfragen. 





Vermiethbungen. 

27 (2 In einer fehr frequenten Straße 
2. Diſtr. Nr. 258 ift ſogleich oder auf Licht⸗ 
meh ein Logis für eine ſtille Haushaltung zu 
vermietben, beſtehend ins Zimmern, 1 Kammer, 
Küche, Keller und fonftige Bequemlichkeiten, 


2) (2) In der Sterngaffe Nr. 168 ift ein 
Logis mit allen Bequemlichfeiten auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 


3) (2) Im der untern Wöllergaffe Nr. 233 
iſt eine neneingerichtere Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten fogleich oder auf nächftes Ziel 
zu vermiethen, nebft einem der beften Keller 
mit 12 Fuder Faͤſſer. 


4.) (2) Sm 4. Diſtrikt Nro. 104 auf der 
Neubauftraße ift der obere Stod, beflebend au 


6 beigbaren Zimmern, Küchen, 3 Kammern 
und 


ſonſtigen Bequewmlichkeiten auf ven 2. 
Februar an eine ſtille Haus haltung zu vermiethen. 
Näheres iſt im 3. Diſtr. Ar. 273 in der Bütt⸗ 
uergaffe zu erfragen. 


5) (23 Im 2. Diſtr. Nr. 234, MWöllergaffe, 
iſt ein Quartier mit 4 Zimmern nebft andern 
Zugebörungen, fogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


6) (2) Im Haufe zum wilden Schweins⸗ 
fopf 3. Diftr. ee u Hofe, it eine Woh⸗ 
nung von 4 ineinandergehenden heitzbaren 
Zimmen, Küche, Bodenfanmer, Keller, ge 
meinſchaftlichem Gebraud bed Brannend und. 
Waſchhauſes anf Lichtmeß zu vermiethen und 
Tann täglich dort bei Fran Uehleind Wittwe 
tingefeben werden. 


7) (2) Im 2. Difte. Nr. 363 nachſt dem 
Rirfchnerhof ift eine Stallung zu zwei Pferden 


bft Ehaifenremife, Bedienten⸗ ‚and 
———— ſogleich zu vermiethen; Raheres 
dei Kaufmaun Schweller. 
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8) (2) Ein Quartier von 5 heigbarem, 2 
unheigbaren Zimmern und fonftigen Zugehöruns 
gen fit im 2. Diftr. Nr. 62 aufdenk. Februar 
1843 zu vernkethen. 


9) (3) Im 4, Diſtr. Mr.7 ift ein freund⸗ 


liches Quartier an eine ruhige Hanshaltung 


auf Lichtmeß zu vermiethen. 
1m) (1) Im 1. Diſtrikt Nro, 86 find 2 
Quartiere mit allen Bequemlichkeiten, bad eine 
auf Lichtmeß, das andere ftundlich zu vermiethen. 
ee anne 


gBermifdte Anzeigen. 
1) (1) Zum hera efegten Preife. 
: a Hg a 


zuge 
des |bayrifchen Staatsredhtd 
zum Gebraudhe bei Borlefungen und zum 
Selbftunterrichte. 


Von 
Dr. 8. v. Drefd. 

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Früher fl. 4. 30 fr. jegt fl. 1 48 fr. 
durch alle ſoliden Buchhandlungen in Würz⸗ 
burg ‚in ber Stahelſchen Buchhandlung und 
bei Voigt und Moder , in Schweinfurt bei 

Wesſtein zu beziehen. 

Ulm. .  Stettin’iche Verlags Buchhandlung. 

Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
der am 27. v. ME. im fedigen Stande dahier 
verſtorbenen Gaftwirthötochter Barbara Schmitt 
aus irgend einem Grunde Anfprüce machen 
u können glauben, werben biemit aufgefordert, 
olche am 

Montag den 21. db. Me. Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Teftamentariate um fo 
gewiſſer anzubringen und gehörig geltend zu 
machen, als aufferdem auf folhe bei Audeinans 
derjegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe feine Rüds 
fidyt genommen werden wird. 

Auch werden diejenigen, welche etwas ber 
Verlebten Gehöriged in Händen haben, oder 
in deren Maffe ſchulden, aufgefordert , ſolches 
an das angeorbnete Teftamentariat abzugebeit. 

Würzburg den 4. November 1842. 

Das Teftamentariat 

4, Diftr, Nr. 156, 


3) (3) Kaiſerl. 8. Deiterr. Staatd- Anlehen, 
der fl. 250 Looſe vom Sahre 1839. 
Den erften Dezember 1842, 


2) (3) 


3%0 


DE in Wien, die ſechſte Verlooſung bieleb 
niehend ftatt, bei welcher 700 Loſe (95 Eu 
rien) gezogen werden, die im der plang 
daurauffofgenden Ziehung , nachſtehende 700 
Preife gewinnen müfen, als: f- 300000, 
18000, 12000, 9600, 7200, 
4800, 3 2 1800 „52140, 5 
1320, 5 & 1200, 10 & 960, 25 
840, 43 & 720, 593 & fl. 600, yufamımen 70 
Gewinne im Betrage von fl. 866040 is N 
Fu 
Ein ganzes Promeſſen » tont für di 
wichtige Ziehung , foftet fl. 26. 15 fr * 
15 yreuß. Thaler umb da zur * 
terung dieſes Spiels jeded Loos m fünf 
eingetheilt iſt, ſo ſind auch en 
Fünftelfpromegjenfootes A.51/Aeb-AP “ 
bei dem unterzeichneten Spamdiungäbauft ge 
zieben, das ſ. 3. prompte Anzeige jr 
Erfolg ac. den H © Spaterefjenten 


irb. 
wird . Mori J Stiebel in Graf 02 


in } 
ud, Doftor Gürbe meint 
Diftr. en. — Äm“der Wimergaft, BF nd 
riegel gegenüber ··* ui 
zy cn) Ein theoretildh gepräfer 9 
praftifant, welcher auf einem er * 
bereits arbeitete, ſucht beieu Ant 
oder Herrjchaftsgerichte gegen pr * 
eine Stelle. Anfragen unte 
beſorgt die Expedition d 
6) (2) Ich war BT 
Gelb oder fonjt Etwa⸗ ah De ie 
borgen, da ich hiefür feine * —* 
Rugsburg den % Kan art, 
tl ——— 
3 1, 4 
(2) Im 2 Dife. M in gb 
Fb 3000 fl. une bho $ 
zuleihen. 
sy cı) Am 4 zone Di 1: 
10 tig 11 ühe ik dan mi 
an bie Domfirche ein ten, it 
grünen — — —* 


an 3 bis 4 . Geld in Ser wird 
b , Der reblidie gi 
eis im 4, DIE ABA a 
Belohnung abzugeben. 
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a9 € 


ensblatt 


vom 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


. Ro. 285; 


Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
(3) 2. praes. 4, November 1842. 3593. 

(Würzburg) Die Gefege über bie Res 
gulirung der definitiven Grund» und Hausfteuer 
vom 15. Anguft 1829 (Geſ.⸗Bl. 3825, Stüd VI. 
und IX.) welche bezüglich des Polizeibezirkes des f, 
Sondgerichts Würzburg r/M. bereits zum Bolzug 
gefommen find, räumendenGrunds und Haugfteuers 
prlichtigen, falls fie ſich bemachtheiligt glauben, 
das Recht der Reflamation eilt. 

Das fiebente Kapitel ded Grundſteuer⸗Ge⸗ 
feed, (pag. 156) das fechlte Kapitel des Hauss 
ſteuer⸗Gefetzes (pag. 178), dann der $. 6 des, 
bie Abänderung. des $. i14 des Grundfteuers 
Geſetzes —— — Geſetzes v. 10. Juli 1834, 
(Geſ.⸗Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Beftims 
mungen, fowohl über die Fälle, in welchen 
Reklamationen geftattet find oder nicht, als über 
bie Dauer der Reklamations⸗Zeit, und die Art 
der Anbringung und Beſcheidung ber Reflamas 
onen; wonach fid) zu adıten ift. Insbefondere 
aber wird anmit- bekannt gegeben, was folgt: 


h, 

Kir den Polizeibezirf des Landgerichts DWüry 
burg r/M.beginnt ber unerftredficheReflamations 
termin mit bem 1.Novbr. 1842 und dauert, nämlich: 

a) für die Befchwerben gegemeine fehlerhafte 
Klaffififation der Grunditüde bis zum 
31. Januar 1844 einfchlüfig; 

b) für bie Reklamation gegen die Hausſteuer⸗ 
Schägunger und fonitige Ausmittelung 
der Hausjteuer- Größen bis zum 30. April 

843 einſchlüſſig; 


e) für die Beichwerden gegen eine angeblich 


Würzburg, dem 10, November 


1842, 


irrige Liquidation und Kataftri 
sung ber Dominifalien, Zehenten und 
andern nutzbaren echte, gu deren Ars 
bringung eine unerſtreckliche Friſt von drei 
Jahren durch das Geſetz eingeräumt ift, 
von dem Tage an, wo dersub a gedachte 
Termin abläuft, alfo vom 31.Januar 1844 
bis zum 31. Januar 1847, i 


N, 


Die Reflamationen gegen die Grumbs und 
Haus⸗Steuer find bei der ——— 
hörde, die Beſchwerden gegen irrige Liquidation 
und Kataſtrirung aber bei dem fgl, Rentaute 


anzubringen. 
IE 


Da bie gefeßlichen Reklamation » Friſten 
anerftredficd find, und nach ihrem Ablaufe 
bie nunmehr geöffneten Protofolle alfogleich 
gefhloffen werden, fo it ſich hienach wehl 
zu achten. Bezüglich der Befchwerden 

a) aegen fehlerhafte Vermeſſung der Grund⸗ 
e 
b) egen bloße BerehnungssKehler in Katar 
. ' 
geftattet das 


ers Säßen, 

s Geſetz jedoch die Anbringnng ders 
ſelben zu jeder Zeit, erfordert es aber der 
richtige Stand des Kataſters, daß auch diefe 
——— arte wo möglidy fogleidy 
ei Anbwingung der amationen eige 
kommen, — BE 

F “ 


Schläßfic werben noch die Beſtimmungen 
ber $$. 108 und 111 des Grundfteuer-Gejeg 
bann bed 5.32 des Hausſteuer⸗Geſetzes in a 
— Erinnerung gebracht, vernöge welcher 

ei ungegründeten Reklamationen die. Uns 
serfuchungds Koften den TER Reflamans 
J C . 
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“te zur Raft fallen, und zu niebrige Maffen.oder 4) 


Schätunge-Beträge bei ber Unterfuchung nad) 
‚dem richtigen Verhältniffe zu erhöhen find. 
Mürgburg den 29. Sttober 1842. 
Konigliches Landgericht r/M. 
Samhaber. 





2. 

praes. 7. November 4842. 3628. 
(Erlabrunn.) In det Zwiſchenzeit vom 
13. bis 15. v. Wis. wutden von einem Acker 
im Sandflur auf der Markung des Dorfes 
Erlabrunn ‚von einem dort ‚fehenden Pfluge 
die beiden Räder entwendet. Naͤher fonuten 
diefelben nicht befchrieben werben. Der Werth 

derfelben wurde auf 2 Tl. angegeben. 

Dies bringt man zur Wiedererlangung des 
Entwenderen ſo wie zur Entdedung des zur 
‚Zeit unbelannten Thäterd zur Offenkunde. 

Würzburg den 3. November 1842; 


‚Königl. Landgericht Würzburg 1.2 M. 
‚Krafft. . 
‚Müller. 


— 8. 
(374. praes. 7. Rovember 1842. 3627. 


(Wuͤrzburg.) Geſtern Nachmittags zwi⸗ 


ſchen 12 und 4 1/2 Uhr ‚entfamen aus ‚einer 
verſchloſſen geweſenen Kammer 
j ein neues zigened Lillatleid, Nod and Mur 
gen am ‚einem Stüd, der Mugen war vorne 
fchief übereinandergehend, mit 3 Heften 
verfehen und an dem letzten Heft ein ande⸗ 
xed Stüd Zig angeftüdt; ber Leib war 
mit grauem Baummollenzeug gefüttert, der 
Rod unten ‚herum mit weißem Battift bes 
legt; im Werthe zu 5 fl.; 
2» ein Ichon abgetragened gelbes zitzenes Kleid, 
oben am Hals mit einemZuge verſehen, am 
Leib und in den Aermeln mit weißem Baums 
wollenzeug gefüttert und unten am Rod 
mit dergleichen Zeug. bejegt ; vorne an den 
Hermeln waren Zaden und hinter dieſen 
ſchmale Bändchen ‚angebracht; Werth 241.5 
ein großes weiß ⸗ wollenes Halstuch mit ein⸗ 
enähten rothen, weißen und grünfarbigen 
en, an zwei Theilen mit weißen Frans 
“ u und an ben vier @den mit großen fürs 
en Blumen, a 2 fl; 


» 


.5) ein 


deckung der geftoblenen 
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int farbiges "Banmmollened Reyfud a 
Fleineu Franzen, ganz nel, & [8 
Paar neue ‚graue _baumwellene Fans 
ſchuhe, innen mit weißwollenem Zah ge⸗ 
fütrert. 
Diefer Diebftahl wird Behufd da Ei 
Gegenitände un? 
noch; unbekannten Thäterd anmit KT: ww 


t mit dem Bemerfen, TAB 
faunt gemacht mi * * 


"ig leinenen Holen, blauem Gau 
hi ——* —32* geweſen 2 
im Sprechen etwas gelalit haben fol 

wWun durg am 3. No 
Der Stadtmagiſttat. 
1. Buͤrgermeiſter, B 


il 


4 
1. pres 7. November 1918 a 
Würzburg) Am Fr 
September |, Sg, zwiſchen 6 = 4 
Taınen and einem verhanfe 
yorgellainene balspfecſen, 
Naaen Weichelrohrt werfen, 4 
Beſchlage batı und mil & Pe 
ſehen iſt, welches einen alten DER) is 
der vor “ = * 
ein e ; 
Töne —* —— ihn 
mit einem Bejcjläg yon RAR 5 — —* 
er drei zuffilhe — 
ſtellt. 
‚Died wird zur Embed"; 
und, der € wendeten 
oͤffenllicht 
Wir zburg den 3. 
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35. Ellen: bunfelblauen , nicht- in der Wolle 
gefärbten Tuches, ohne Saalbänder ‚ im 
Werthe von 2 fl. per. Elfe, weiches an dem- 
einen Gnde mit dem Zeichen: A ‚ aus heil- 
blauem Faben gebifvet,. verfehen war, 

DBiefer Diebitaht wird Behufs: der Ent- 
deckung des noch unbefannten: Urhebers des ſel⸗ 
ben und ber Wiedererlangung des entwwendeten: 
Tuches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Amorbach den 26. Oktober 1842,. 


GärftlichesHerrfchaftögericht.. 


Weber. 





6. 

(9 2.. praes, 4. November 1842. 3590:. 

(Würzburg). Zwif bem: 25. und- 
20 died entkam. einem bürftigen Zaglöhner aus 
einer öffentlichen Wirthſchaft bahier ein imeinen. 
weißen‘ Schurz geftricter dunfelblautuchener: 
Kberrod; noch wenig abgetragen, mit 2 Reihen: 
tuchyener: Knöpfe, liegendem etwas beſchmutzien 
Kragen und dergleichen. Aermelaufichlägen von. 
demſelben· Tuche, mit zwei Bruft »- und zwei 
Faltentaſchen, mit grauem Sarfenet gefüttert, 
m Werth zu 11 fl; ftatt. bes Rodes. fanden fich 
dagegen ein: Paar wollene Handfhube,. blos 
wit: Daumen, und: mit: Leber; befebt,. vor. 

Zur Entdetung des geftohlenen Rockes und 
bed jur. Zeit unbefannten- Thäters wird dieſes 
anzit öffentlich befannt: gemacht; 

Würzburg am 31; Oftober 1842.. 


Der Stabtmagiftrat.. 


Bermuth, I..Bürgermeifter.. 
Heridek 





Te. 
8% praes. 4 November 1842, 3588;. 
Molitzheim.). Joſeph Rudolph von Ko. 
Igheim, welcher wegen Hanges zu Diebereien 
unter. Polizeiauffichti geftellt worden ift, hat ſich 
berfelben entzogen und ſtreunt herum, 

Man ſtellt an die Poligeibehörden das Er⸗ 
ſuchen, auf diefen dem. fremden: Figenthum-, 
gefährlichen Menfchen Spähe zu verfügen und, 
ihn im Betretungsfalle hicher abliefern zu laffen. 

Volkach am 30. Oitober 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Hinkelmann. 


mitkler Statur, ſchlank 
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ement 


Signal 

Joſeph Rudolph iſt 40 Jahre alt, 37 gr 
groß, hat. ſchwarze mit grauen vermiſchte Haare, 
reite Stirne, blaͤue Augen, große Naſe, unters 
ſetzte Statur, rothe Geſichtsfarbe etwas ans: 
fopende, Sprache; berfelbe verſtehi durch Guts 
müthigfeit u. Freundfichfeit ſich -einzufchmeichehg, 
Er trug: bei feiner Entweichung eine Kappe 
em Sammt ,. afcjenfarbenen Spenfer 


‘ von Sommerzeug, etwas abgetragen ;. feinene 


Hofe von: afchgrauer Farbe Weſte 
mit rothen und: — — —— 
baumwollenes Halstuch, ein Hemd, ein Paar. 
Halbfiefel, blauen Schuͤrzer. 

— r —— — —ñ—— 


8 

(2) 2: praes, 2, November 1843, 35724. 

(Großmwenfheim.). Unterm 25. d. M 
don Vormittags 9 bis Nachmittags 3 
wurde aus einem: Haufe in Großwenkheim eine -- 
filderne: Sackuhr mit boppeltem-Gehänfe, wes 
von das Äußere von. Schudkrot und das innere 
von Silber war, entwendet; Diefe Uhr hatte: 
ein. porzellainenes: Zifferblatt. mit. arabifchen 
Ziffern überfchrieben und war der Minutens 
zeiger abgebrochen ; eineigläfernen Staubbedel,. 
bas- filberne Gehäufe innen: zwei kleine Eins 
drüde, und hing die Uhr an einem baumwolles 
nen. blauen: Schnürchen und an diefem 2 mef⸗ 
ſingene Schlüſſel, wovon der eine die Uhr auf 
dem ee 0 

Diefen ahl bringt: zur Entdeckung 
Thäters -fewehl,. ald des entwendeten Bun 
Randes zur öffentlichen Kenntniß 

Münnerftadt am:29, Dftober 1842,: 


Dad. Königl, Landgericht... 
Roit, Lor.. 


— ⸗ñ 
» — 
@) 3: praes. 2: November 1842. 3578 
Reihenberg.) Hanne Editein von Reis 
henberg wurde am 20. diefeg Abende, zwiſchen 
6 und 7.Ubr aufidem Wöge von Heibingsfeld 
nache Reichenberg ;., MR der: Rähe. diefes Drteg 
von ber: nachbeſchriebeuen Manneperfon. raͤube⸗ 
riſch angefallen. 
Der- Mann : warı der: Befchreibung nady 
‚St gewachſen, beiläufig in 
ben vierziger Jahreu,, hat ſchwarze Haare, 
Ür): 
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ten zur Raft Fallen, und zu niebrige Klaſſen ober 
Schätunge-Beträge bei ber Unterfuchung nadı 
‚dem richtigen Verhältniffe zu erhöhen ‚find. 
Wuͤrzburg ‚den 29. Oktober 1842. 
Konigliches Landgericht IM. 
Samhaber. 





2. 
praes. 7. November 4842. 3628. 
(Erlabrunn.) In det Zwiſchenzeit vom 
13. bis 15. v. Wis, vontden von einem Acker 
im Sandflur auf der Markung ded Dorfes 
‚&rlabrunn von einem dort ſtehenden Pfluge 
die beiden Mäder entwendet. Naͤher kounten 
diefelben nicht beſchrieben werden. Der Werth 
derfelben wurde auf 2 fl. angegeben. 
Dies bringt man zur Wiebererlangung des 
Entwenderen ſo wie zur Entdefung des zur 
- Zeit unbelannten Thäterd zur Dffenkunde. 
Würzburg den 3. November 1842; 


‚Königl. Landgericht Würzburg I. d. PM, 
Ä ‚Krafft. | 
‚Müller. 





% 
(334.  praes. 7. November 1842. 3617. 


(Würzburg) Geftern Nachmittags zwi⸗ 


ſchen 12 und 4 1/2 Uhr entkamen ‚aus ‚einer 
verſchloſſen geweſenen Kammer 
j ein neues zigened Killakfeid, Rock und Mur 
Ken am ‚einem Stüd, der Mugen war vorne 
fchief übereinandergehend, mit 3 Heften 
verſehen und an dem Tegten Heft ein ande, 
red Stüd Zitz angeſtückt; der Leib war 
mit grauem Baumwollenzeug gefüttert, der 
Rod unten herum mit weißem Bartift bes 
legt; im Werthe zu 5 fl.; 
- ein Icon ragened gelbes zigenes Kleid, 
oben am.Hals mit .einemZuge verfehen, am 
Leib und in den Aermeln mit weißen Baum⸗ 
wollenzeug „gefüttert und unten am Rod 
mit vergleichen Zeug. befegt ; vorne an den 
Nermeln ‚waren Zaden und ‚hinter diefen 
ſchmale Bändchen angebracht; Werth 2f.; 
3) ein großes weißwollenes Haldtuch mit eins 
enähten rothen, weißen und grünfarbigen 
men, an zwei Cheilen mit weißen Sram 
en und an den vier @den mit großen fürs 
digen Blumen, a2 fl; 


H «in Fürbiges "Danmwollened Reptud a 
Hleineu Franzen, gar mei, & uf 

5) ein Paar neue ‚graue ‚baumellene Lat 
ſchuhe, ‚innen mit weißwollenem Tut ge 


ütrert. 

—* Diebftahl wird Behufd der & 
deckung der geftoblenen Gegenftände un? 7) 
noch unbekannten Thäterd anmıt öffentfih bo 
fannt gemacht mit dem Bemerfen, daß deſn⸗ 

Starr, en bei Jahren, mit dit 
dicdem Mund, in einem abg pri 
grad, weiß leinenen Holen, ‚blauen * 
and Schildkappe gelleidet geweſen ſeyn 
im Sprechen etwas gelallt haben fol. 

Würzburg am 3. November 4 

Der Stadrmagikrat. 
L, Bürgesmeiker, Bermuth. urhl 


- 4 “ 
(3) 1. prees T. Rovember 1548 
Würzburg) * 
September L, Ze 5* 5 = Zu Ay 3 
aus eine 
a ninene 
55 — . r 
e ba 
— ik ’ weldhed einen alter 
der vor 39 a. —* 
i asae D 
Krärde der Ondetn — zu — 
mit einem Beſchl —* ws 


Di drei cuſſiſche g 
‚stellt. | 
"Died wird zur Ente ar 
und ber entwendeten —ã 
Ai 7 

A argburg den 3. 


(3) 2. 


3 
Awortag wurden 


zimmer BE rineip Denen? 
‚Hamm —— et: 


* 
— 


* 





— —— — 


— ——— 
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35. Ellen: bunfelblauen , nicht im der Wolle 


gefärbten Tuches, ohne Saalbänder , im 


Werthe von 2 fl. per. Elle, weiches an dem 
einen Ende mit dem Zeichen: A ‚ aus hell- 


blauem Faden gebilvet,. verfehen war, 


Biejer Diebftaht wird Behufs der Ent⸗ 


men des noch unbefannten: Urhebers desſel⸗ 

n 

Tuches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Amorbach den 26. Oktober 1842,. 


TFuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Weber. 





6; 
2. 
Würzburg). Zwif bem- 25. und- 
ied entfam. einent dürftigen Taglöhner.aus. 
einer öffentlichen Birthfchaft-dahier ein in einen 
weißen: Schurz geſtrickter dunfelblautuchener: 
Moerrod; noch wenig abgetragen, mit 2 Reihen 
tachener Ruöpfe, liegendem etwas beſchmutzten 
Kragen und dergleichen. Aermeiaufſchlaͤgen von. 
bemfelben: Tuche, mit zwei Bruft » und zwei 
Faltentaſchen, mit grauem Sarfenet gefüttert, 
un Werth" zu 11 fl; ftatt. des Modes. fanden ſich 
dagegen ein: Paar wollene Handfchube,. blos 
wit: Daumen, und mit: Leber: beſetzt, vor. 

Zur Entdetung des geftohlenen Rockes und: 
bed jur. Zeit unbefannten- Thäters wird. dieſes 
ammit öffentlich befannt: gemacht 

Würzburg am 31, Oktober 1842.. 


Der Stabtmagiftrat.. 


Bermuth, I..Bürgermeifter.. 
SIEBEN ie 





T. 
2% praes. M November 1842. 3588.. 
eRoligheim).Zofenh Rudolph von Kos. 
Igheim, welcher wegen Hanges zu Diebereien 
unter. Polizeiauffichtigeftellt worben ift, hat ſich 
berfelben entzogen und ſtreunt herum, 
Man fielle.an die Polizeibehörden das Ers- 
ſuchen, auf diefen dem. fremden: Figentbum- 
efährlichen: Menjchen Spähe zu. verfügen und, 
im Betretungsfalle hieher abliefern zu laſſen. 
Volkach am 30. Oitdober 1842. 
Königliches ‚Landgericht, 
Hinkelmann.. 


und der Wiedererlangung des entiwendeten: 


praes.. 4. November 1842. 3590:. 


mittler Statur, 


3956: 
ement 


Sofesh uf Ib if | 
eph Rudolph iſt 45 Jahre alt, Zr gr 
groß, hat ſchwarze mit grauenvermifchte Hanse j 
reite Stirne,; blaue Augen,, große Naſe, unter, 
feste Statur, rothe- Gefichtsfarbe, etwas ans 
foßende. Sprache; berfelbe verftcht durch Gut⸗ 
müthigfeit u. Freundlichkeit fich einzufchmeichehn, 
Er. —* bei feiner Intweichung: eine Kappe: 
von grünem: Sammt , aſchenfarbenen Spenſer 


von Sommerzeug, etwas abgetragen; feinene 


Hofe von aſchgrauer Farbe aumwollene Weſte 
mit rothen und —— — — 
baumwollenes Halstuch, ein Hemd, ein Paar. 
Halbkiefel, blauen Schuͤrzer. 


— — —ñ— — 


8 
(2) 2% praes. 2. November 1842. 3374 

(Großwenfheim.). Unterm 25, d, M 
von Vormittags 9 bie Radımittage 3 
wurbe aus einem. Haufe: in Öroßwenkheim eine - 
filderne Saduhr mit doppeltem-Gehänfe, yes 
von bad äußere von. Schudkrot und das innere 
von Silber war, entwendet; Diefe Uhr hatte 
ein porzellainenes Zifferblatt. mit. arabifchen 
Ziffern überfchrieben und war der Minutens 
zeiger abgebrochen ; eineirgläfernen Staubdedel,. 
das filberne Gehäufe innen: zwei. Meine- Eins 
brüde, und hing die Uhr an einem baumwolles 
nen. blauen: Schnürchen und an diefem 2 mef⸗ 
ſingene Schlüſſel, wovon der eine: die Uhr. auf 
dem — als. 

Diefen Diebftahf: b nat zur Entdeckung ˖ des 
Thãters -fewehl,. als des entwendeten —2 
ſtandes zur öffentlichen Kenntnig: 

Münnerftabt am:29, Dftober 1842.: 


Dad. Königl. Landgericht... 
Roſt, Lor.. 
en 
©: F 
(83) 3: praes. 2: November. 1842, 3378 
Reihenberg.) Hanne Eckſtein von Reis 
henberg wurde am 20. diefed Abende, ‚zwifchen 
6 und 7. Uhr aufidem Wöge von Heidingsfeld 
nach⸗ Reichenberg;,. in · der Nähe. dieſes Ortes 
von der nachbeſchriebeuen Mannsperſon raͤube⸗ 
riſch angefallen. 
Der Mann wars der: Beſchreibung nady 
St ſchlauk gewachfen, beilãufig im 
den vierziger Jah en, hate, ſchwarze Haare, - 
Er) 


.- 
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ein eingefallened runzeliches Gericht und «ine 
ſchmutzige Tabafenaje. Derfelbe trug ein dunk⸗ 
led Wammes, eine dunkle kurze Hole, lange 
Stiefeln und einen runden Hut von gewohn⸗ 
licher Form. 
Dieſes wird zur Entdeckung dieſes noch 
unbekannten Menſqhen und im Betretungsfalle 
feine Ablieferung hieher zur öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht. 
Würzburg am 28. Dktober 1842. 


Königliches Laudgericht Würzburg I/M. 
Kraft. 
Miller. 
* — — 
| Amtliche Werftelgerungen. 


— 


1. 
praes. 6. November 4842. 8603. 
(Würzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Buchbindermeiſters Michael Deffner 
wird das in der öffentlichen Bekanntmachung 
vom 23. v M. befchriebene Wohnhaus 3. Diftr, 
Fer. 311 fowie das dort bezeichnete Grundftüd 
hiemit zum weitenmale 
Mittwod; den 23. November Borm. 11 Uhr 
dem öffentlichen Striche auögefegt, und werden 
Stricyefiebhaber auf obigen Tag in bad Gr 
ſchafts zimmer Mr. 7 eingelaben. 
Mürzburg den 23. Oktober 1842. 


Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protof. 


— — — 


2 

(4) 2. praes. 27. Oktober 1842. 3318. 

Würzburg) Auf Anrufen eines NY 
»othefengläubigers wird das untenbejchriebene 
Wohnhaus ber Kärner Georg und Barbara 
Hildenrandfchen Eheleute dahier 2. Diftr. Nr. 466, 
auf 2100 fl. gewerthet, nadı 8 64 des Hypor 
thekengeſetzes und vorbehaltlich der Beſtimmur⸗ 
gen ber SS 98 — 10: des Projeßgejeged vom 
17. November 1837, dann unter den weiter 
zu eröffnenden Beftimmungen Dem öffentlichen 
Stricye ausgefept, und hiezu Tagfahrt auf 


"Montag den zi. Robenber I. In 


Bormittags 17 Uhr 


im biedgerichtlichen Ringeanmelbunge» Firner 
anberaumt, was Kaufstiebhabern zur Nach 


dient. 


Würzburg den 18. Dfteber 1842. 


K. Kreide umd Siadigericht · 


Seuffert. an 
Beſchreibung bed Wohnhanſes. 


Dasfelbe iſt aenen Di Strafe 16 
tief, 


fang und 28 Schuh 


von St 


3 Eid he, Pa 
einen erbaut und hat ein fra —6 


mit Breitziegelt gebedtted 

des Hauſes iſt folgender: Dt 

1) im Parterre ein Borplat und Am 
ftallung zu 3 und. ehwadtee 


Küch 


2* , 1 unheih 
e, 1 heitzbares 1 haha 


9) im 3ten Stod.1 heigbared » 
1 


Zimmer, 


f, 
4) in den zur Wohnung - er — 
ver" 


mer 


ift ein Bo aß, f 
— ine mic Salt 


und € 


Kammer; 
5) neben der Mezane iſ freier DO 


(3) 2. 


hiefl 
** 
werden 


dahier 


m!) 
Montag den 21. Novendet be ih m 


— 


3. 
a gs 
praes 2. Nedendei u uf 


Zeit) Nacbenamt u 


Marting gelegen! dir zu 
etermanıjeeH gie P 
am in 


im —— — 


aßgabe des $ * des HV —* 8 


des Abfchniete VIL bed Sei 


3837 (einige Verbegerun 


a 9 
eſchlagen. 
Würzburg am 35. O 
Kol, Kreis⸗ 
euer gun, Ik 





3969. 


Benennung. 

1 Morgen 15 Ruthen Weinberg, jetzt 
Artfeld in der Hub, Pl⸗Nr. 71809, werih 140 fl. 

1/2 Morgen 35 Ruthen Artfeld im Benfert, 


PLRr, 7038, werth 150 fl. 


4, z 
praes. 6, November 1842. 3607. 
Bifchofsheim.) In Sadıe Adam Sprin⸗ 
gi: Bäder zu Neuſtadt a/S,, gegen Georg 
ndres june, Hammermüßer zu Bifchofsheim, 
u. debiti hat man zum Berfirich der ale 





efutiondobjeft vorgeſchlagenen nachbeſchrie⸗ 
benen Müͤhle des Verklagten Tagſahri auf 
Dommerdtag den 24. Nov. I. Is 
Mittags 2 Unr anberaumt, wozu Strichslieb⸗ 
baber hiedurd; öffentlich; eingeladen werden. 


Beichreibung der Mühle. 


Die fragliche Mühle liegt etwa 600 Schritte 


firlich von Bifchofsheim, ift einftödig, auf 3 
Seiten von Leimen und Kachwerf und Auf der 
vierten Seite von Steinen erbaut und befins 
bet ſich nebft dem Mühlfofale unten eine Wohn⸗ 
ſtube und oben eine Kammer. 
Diefelbe hat dermafen nur einen Mahls 
ang, kann aber bei nicht fehr niedrigem Waſ⸗ 
* beſtaͤndig mit 2 Mahlgängen betrie⸗ 
en werden, und hat Die reale Mahl⸗ und Back⸗ 
gercchtigfeit. 
Dazu gehören eine halte Scheuer, zwei, 
Schweinftäle, etwa 10 Rth. Garten und 15 
Nuthen Wiesfleck am Haus nebft etwa 10 
Ruthen Grasflet bei dem etwa 50 Schritte 
entfernten Wehr. 
Diefelbe ift mit 5 Proz. handlohubar und 
giebt jährlih 2 fl. —— an das k. Rent⸗ 
amt Biſchofsheim, und iſt auf 1600 fl. ges 


t. 
Bifhofsheim am 26. Dftober 1842, 
Königliched Landgericht. 
Stengel, or. 
. Sf,» 


— — — — 


5. 
praes. 7. Novbember 1843. 3629, 


Waldbüttelbrunn.) In Sace Koppel 
%b Kahn von Heidingsfeld gegen Andreas 
Seubert, Schmied von Waldbüttelbrann, Fors 
berung betreffend, wird anf Antrag ded Klaͤ⸗ 
gers das gefammte Grundvermögen ded Schuld⸗ 
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nerd dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt und 
hiezu Tagfahrt auf ur 

Mittwoch den 28. Rovember 1. 8. 
i Nachmittags 1 Uhr 
inloeo Waldbüttelbrunn feftgefegt, wozu Strichs⸗ 
liebbaber unter dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß die Bedingungen an der Zagfahrt 
kund gegeben werden follen. 

ürzburg den 2. November 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg I, d. Me, 


Krafft. 
Mülker. 
Berzeichniß ded Grundvermögens. 
Pin, Mr. — Zar fl. 
14. Wohnhaus und Hofraum 150 
18. Schmiede und Hofraum 200 


265 18Rth, bei den Linfengärten (Acker) 
Frohnhof 
443. 30 Rth. Krantfeld allda 25 
2266. 30 Rth. Ader am Pfädfein, Kohlen, 
hanſenhub 
3412. 147 Dez. Acker am Brüdfein, Ras 
frarehub 
5727. 1/4 Mg. no Rth. Ader in der Dell, 
Pfaffenhub 25 
7185: a ana Diem Ellern, 
indfeld- , 
7995. 1/4 Ma. b Rth. Ader am Neubergs 
Brünnlein, Pfaffenhub 1 
er le er beiderSump 
9382. 1 9.20 Rth. Adler beider 2 
lerwiefe, Frohnhof : 
9680. 1/4 Mg. 26 Ath. Ader am Mühl 
weg mit Holz, Pfaffenhnb 
9635. 118 Dez. MWaldung zu Pi.-Nr.9680 190 
10280, —— Acker am Roſenacker, Flons 
enhu 65 
13307. 1/a Mg. 4 Rth. Adler an ber Kohl⸗ 
platten, Dfaffenhub 18 
13317. 28 Rth. Ader an ber Kohlplatten 
Pfaffenhub untere 
14319. 20 Rth. Acer am Graben oder fleis 
nernen eg, Pfaffenhub untere 49 
14501. ai Ader unter den Spigadern, 
a b 


Dfaffi 10 
14502. — gehört zn Plan-⸗Nr. 14501 — 
157002 26 Rth. Acker am vordern Heuberg, 


Dfaffenhu 
15721. 26 Rth. Ader am hintern Heuberg, 
Dfaffenhub 
i Summa 619 
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6. 


praes. 24. Ottober 1842. 3477: 


(Bhrthard.) Auf Smploration bed tol.. 
Rentamtes Rottingen wird die Kapell zu: 
Bütthard fammt Nebengebäude und Garten, 
dem königl. Aerare zinde, gülts und handlohn⸗ 


Geſammtſchaͤtzun öwerthe au. 1350 fr. 


» 2. 


r 

genen baare ahlung unb.nad}. $- 64 bes Hypo⸗ 

thetengefebe®. öffentlich. meiftbietend verftrichen, 
lieb werden. 


Aub am 17. Oktober 1842. 


Koͤnigliches Landgericht Aub. 
Ruckert, Log.⸗Verw. 
Klein. 


— — — 


T 
praes. 7. November. 1842; 3030. 
MWerned.) Donnerstag den 17. b. M. 
ur. n am. Site. bed uns. 
gerzeichneten. Nentamtes. vorbehaltlich ber Ge: 
nehmigung nacbenannte Raturalien, der. öffente- 
lichen Berfteigerung audgefebt:- 

Geldereheimer. Zehntf 

21 Korn⸗ 

57 [23 tter⸗ — 

60 Körbe Sud und Spreu. 
SHergelähäufer. Zehutſcheuer. 
24 Schober Weizen 
Mn, Kr Stroh,, 

15- " Futters ? 
g0 Körbe, Sud nnd Spreu. 

Werneck den 5. November 1842. 
Konigliches Rentamt. 

Hipelius, Rtb. 


— — — 


@) 1. 


Stroh,, 


II 


1 


2) 1. praes, 7. 

(MWürzburg.)> Dienstag den 15; Nos- 
vember d. Irs. Vormittags o Uhr, werben um. 
dem ehemaligen Fandgerichtögebände zum 
bed Zellerthored dahier mebrere Haufen 
unbraud,oares Holt, dann alte Bretter, Thüren,, 
Dadyläben „, Sproffengitter. 3% , ferner: alte: 


8 
Rovember: 1842. 3626.. th 


aͤchſt 
es 


kupferne Dad rinen. 

Cifenblech „ verſ 

und unbrauchbangewordene Iederm 
bietenten. 


blei, Kenfter 
und hänfene 
gegen baare 


altes. Eifen,, Fenfer 


ne wi. 


Würzburg am-7. November 1842. 
Die kgl. Lolal / Bau · Eommiffier. 


v· P 


„ Magmojor.. 


——— — 


Gerichtliche Ladungen. 


(3) ? 


Unterleinac) 


freiwillig unterworfen 


fügigfeit ber 


Freitag den 2.09 


nu 


praes: ttobet 1943 MR 


.. 2 33.08 
(Unterleinad.) Sebaſtian Wrih © 
nterleina Barfı 


dy dem: 
* und * 
einziger N) 
—— —— 


t 
Vormiitags 9. Uhr. 


angefeht.. 

Bei dieſem můſſen ale Geben 
fhren Vorzugsrechten angemeldet, me 
mendungen dagegen vorgebradit; hg 8 
Verhandlungen gepflogen und. bie 


weismittel 


laffung jeder 
Folge. 


Wuͤrzburg den 
Königliche. ganbgeriäht Bin 
Kraft 


—J IR 


ubergeben- werden 
Die Nich jubeln 
den Ausſchluß von der Ko 


tanmeldung: der fe Be * 
danß WP- 
andern Ha 
15. Diehl —8 
moag UP 
gilr- 
— — 





Dfentheile und Guf md 


I 
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Eoncursverfahren eröffnet, fofort 
Ber Ediftötag zur Anmeldung, Begründung 
der Forderungen und etwaigen Vorzugs⸗ 
rechte auf 
Montag den 21. November d. Irs. 
Ater Eviftstag zur Vorbringung der Eiureden 
hiegegen auf 
Montag den 19. Dezember d. Gre., 
Ulter Ediktstag zu den Schlußhandlungen anf 
Freitag den 30, Dezember d, Ir. 
edeemal früh 8 Uhr 
unter ber Rechtsfolge beſtimmt, dag bad Aus 
bleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
beiden übrigen Ediktstagen den Lusſchluß mit 
deu treffenden Handlangen zur Folge habe. 
Zugleich wird jeder, der einen zur Concutds 
maſſe gehörigen Gegenftand im Befige hat, aufs 
gefordert, folhen dem Goncuregeridste bei Vers 
meidung nochmaligen Erfages zu überliefern, 
Rothenbuch den 22. Dltober 1842, 
Königliched Landgericht. 
B. K. d. ?, 
Oberle, LAkt. 





| 

praes, 6. Nooember 1842. 3602. 

ell.) Anſprüche an den Nachlaß der 

Johann Alberts Wittib Dorothea zu Zeil find 
"0 


Dienstag den 22. d. M. früh 9 Uhr- 2 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfi 
tigung bei Behandlung und Bertheilung der 
Maſſe anzumelden. . 

Würzburg den 3. November 1842, 

Königliched Landgericht SM. 
Krafft. 





1. 
(8) 2. praes. 2. November 1842. 3578, 
(Kiffingen) Anna und Margaretha 
Weiner Ibig son Almen bar eTharetie 


ig dem Goncurfe unterwo 
& win — erſter und:eitgiger Editre⸗ 
a Hu : 


will 
” Montag bi Ponenter d. Jo. 
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anberaumt, an welchem ſammtliche Glãubig rr 
zur Anmeldung ihrer Forderungen und deren 
gehörigen Rahweifung, zu Vorbringung von 

nreden, ſowie zu den Sclußverhandlung en 
unter dem Redjtönachtheile des Ausfchluff es 
ven ber Concursmaſſe refp. mit den treffend en 
Handlungen dahier zu erſcheinen haben, 
Zugleich werben ade jene, welche von bem 
Bermögender Gemeinfhuldnerin etwas in Häns 
den. haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer , Rechte dem unterfertigten Gerichte bei 
Bermeidung des doppelten Erſatzes zu übergeben. 
Kiffingen den 24. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht, 
Frhr. v. ZuRhein, 
—e — — ( 
5 
praes. 7. November 1842. 362%, 

(Berdbad.) Etwaige Anfprüde an die 
Lerlaſſenſchaft der Georg Mitſchh Wittib von 
Versbach find am Freitag den 18. d. Mrs, 
früh 9 Uhr bei der unterfertigten Behörde 
unter dem Nachtheile der Riehtberücfichtigung 
bei Au seinanderſetzung der Berlaffenfhaftsmaffe 
anzubringen. . 

Zug leich bringt man zur öffentlichen. Kennt 
ni, daß das zur Mafle gehörige Grundvers 
mögen, 'beftebend in einem obnhaufe und beis 
Hufe 3 1/2 Morgen gpelbaruupitüden, am 
Samdtage den 49. d, Mis. Nadımittage 2 
Uhr auf dem Gemeindehanfe zu Bersbach dem 
öffentlichen Aufftriche ausgeſetzt werden. 

Würzburg den 4. November 1842, 


König, Landgericht r/M. 
Samhaber, tor. 





6 
praes, 7. November 1842, 3695; 


Rottendorf.) Die Geor Rug’fchen 
Eheleute zu Rottendorf haben au Zufammens 
berufung ihrer Gläubiger angetragen, um mit 
ihnen zw liquidiren, und beabfichtigen nachher 
felbige aus dem Erlöfe ihres zu verfleigernden 
Grundvermögens, in fomweit ſolches hiezu nöthig 
iſt, zu befriedigen, J lt 

Wer daher an die Sofeph Rug'ſchen Eher 
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fente irgendeinen Anforuch zu machen gedentt, 
wird aufgefordert, ſolche am 

j Dienstag den 22. d. HM. früh 9 Uhr 
hei der unterfertigten Behörde unter dem Nach⸗ 
theile der Richiberückſichtigung bei fernern 
BVerhandlungen geltend zu machen. 

Würzburg den 4. November 1842. 


Konigliches Landgericht s/M. 
Samhaber, Lor. 


— — — 


J. 
praes. T. November 1842. 3681. 
(Ewerdorf) Die Wittwe Ehriftina 
Deubert von &uerdorf will mit ihren Gläubis 
gern einen Nachlaß⸗ und Stündungs » Vertrag 


abichließen. , r 
— Bine an . mn ober beren 
efen irgend eine Forderung machen 
tönnen glaubt, hat ſolche m 

November d. I. 
bh 9 Uhr 


Donnerstag Pr 24. 
rü 

um fo gewiffer hierorts anzumelden, anfonft 
‚bei einem zu Stande kommenden Arrangement 
der Ausbleibende ald dem Mehrheitsbeichluffe 
der erfhienenen Ereditoren beigetreten erachtet 
werben wird. 

Euerborf ben 26. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Gämmerer „ Lor. 


— — — 


8. 
* — 6. Nowember 1842. 3618. 
(Greuſſenhe im) Johann Handel, Drtös 
nadybar und Bauer von ——— will 
mit an — a een pflegen. 
Aumelbung ber deru 
denfelben iſt Tagfahrt auf — — 
9 Freitag den 18. November db. 38. 
‘unter dem — — chtberũckſi 
ei i ch⸗ 
tigung bei Auseinand 
hier anberauntt. —— — 
Rothenfels den 25. Dftober 1842. 


. Fürfliches Herrſchaſtagericht. 
Hier, Herrikaftörichter. 


— : 


dehof. 
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Nicht amtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (2) Kleiders u. Betten Veriteigerung 

Montag den 14. November. d. I Kadeib 
tags 2 Uhr werben | ! 
Spitale dahier 1. Dit. Nro, 10 | 
weiblicher Kleidungsitücke und fonitige Geräte | 
fchaften, wobei mehrere Möntel und 10 Et | 
ganze Betten, öffentlich verſtrichen. 

Würzburg den 3» November 1942. | 
9) (9). Ehriftian Witzel | 
aus Dingelitädt in Thüringen, 

empfiehlt ſich zur gegenwärtigen ee | 
mit feinem fchon bekamiten ſelbſt ver 
und wohl aſſortirten Flanel⸗ Mare 
Lager in großer Auswahl, wo er * 
lich feine geehrten Abnehmer darauf 3 
ſam macht, daß ſeine Moden, Maaren het 
ganz Schafwolle gearbeitet find und nidt 
Mindeſte von Baumwolle eingemiſcht hr. 
man bier ſchon hinlanglich übern | * 
befigt nemlich die feinſt en Gefundhen 
und Hemdenz fane le, glatt EEE ne Ib 
welche zur Gefunbheit die größten — 
fen, indem fie von den aler(einkt dar 
fo gearbeitet und defatirt find I Hi de 


== 


Mollenzeuge zu 
und Unterbeinkleider, welche 9 
8 lo * Ir alten beliet 3 
nellen, in ** 
und Se, auch alle Sorten geht = 
ebru anelle. 
— die ſchoͤnſte Auswahl — | 
Pferde⸗, Bügel und Bell j 
Teppiche, die unter andern 
geben ** * 
burger Strickwoue — ei — 
Befuch bittend, —— je 7 
brikpreiſe a Nr 
ER nz zu „nergrößerl ud ſe 
erdeke — sun 3 r 
kun. Küefcinerhoh mo piger girms 


Garen gieiidman 9 
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Beilage 


Intelligengblate 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nr. 286. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


T. f 
(3) 1. praes 8, November 1842. 3642. 


Ginsbach.) Im der Nacht vom 1. auf 
den 2. ds. Mid. wurden aus dem Haufe der 
Andreas Krückel's Wittwe zu Binsbach mittelſt 
Einbruchs folgende Effekten entwendet: 

1) ein Mantel von dunfelbfauem Tuche ſchon 
siemlich getragen, er’ hatte einen bisan die 
Hände herab reichenden Kragen, am linfen 
Flügel war ein handlanger Schlitz am 
unteren Ende des Manteld; der Mantel 
batte einen ledernen Henkel, der auf einer 
Eeite abgetrennt war, ferner 'war oben 
am Kragen ein Meines gelbes Schlößchen 
zum Zuhacken ohne Kette. 
Der Werth des Mantels ift auf 9 fl. 
angegeben. be 
Eine Sackuhr mit einem doppelten Gehäufe, 
dad Äußere war von Meifing und roth 
lackirt mit fchwarzen Fetten, innen in ſol⸗ 
diem Gehaͤuſe lag ein Fleckchen von blauem. 
Taffent. 


2 


Nut 


Das innere Gchäufe war von Silber, 


rund, an der Peripherie glatt, und war 
binten dad Aufziehloch, die Ziffern waren 
rönifch, die Zeiger von blau angelaufenem 
Stable, oben auf dem Bügel waren 3 
Streifchen eingefchnitten, fonft hatte die 
Uhr nichts an fich, ald noch ein kleines Kett⸗ 
hen von Stahl mit einfachen Ringeln und 
an ſolchem hingen unten 2meffingene Uhr⸗ 
fchlüffel. 

Die Uhr war ganz gut und harte einen- 
Werth von 6 fl. 

Zur Erforfchung des Thäterd und der 


Würzburg, den 10 November 


1842. 
—— [7 


entwendeten Gegenflände wirb iemit S 
mann aufgefordert, 9 SR 


Arnſtein den 3. November 1842, 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, or, 
Gareis. 








2. 
(2) 2. Praes, 6. -Noveniber 1842. 3616, 


CHühbnerfropf.) In der Zwiſchenzei 
vom 17. bis zum 20. Dftober J. Fi —— 
dem Ortsnachbarn Sobann Sofeph Uebelader 
von Hühnerfropf, auf feinem Ader, die eifernen 
Zinfen von 2 Eggen und 2 Koppelfetten im 
Wertbe zu 8 fl. 12 fr, entwendet, wovon in« 
dejien nähere Kenizeichen nicht angegeben wer: 
den können. 

Diefer Diebftahl wird Behufd der Ents 
deckung des unbekannten Thäters und Wieder; 
— des Geſtohlenen zur Offenfunde ge⸗ 
racht. 


Weyhers am 2. November 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
König, er, 
kLeibold⸗ 
— —— — 
3. 

(3) 2, praes. 6. November 1842, 3612.. 
(Irmelshaufen.) Am Sonntage den 
23. ds. Mis. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr 
wurden aus. einem. Stalle zu. Irmeldhaufen. 

folgende Gegenftände entwendet, als: 
1) ein Paar ganz de FoormaNate Umſchlag⸗ 

[6 f 
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fliefel von Kalbleber, "deren Abſaͤtze mit Mast macht diefen Diebftahl zum Behufe 


Nägeln befclagen waren, Werth 7 fl; ber Entredung des Thäterd und der Effekten 
3) eine fange Hofe von ſchwarzblauem Tuche Öffentlih befaunt. 


= — Latze, ſchon etwas abgetragen, Müuͤnnerſtadt den 3. November 1342. 
erth 2 fl; ß 2 atafl £ 
3) eine Jade von hellblauem Sommerzeuge Königliches — 

mit überzogenen Knöpfen und barchentem — Noſt, Kar. 

Kutter, Werth 1 fl; 9 Nm. 
4) cine mit Silber befchlagene Tabafepfeife, — — 


Ungar'ſcher Form mit hornenem Rohre, 


der Kopf hatte auf der Vorderſeite einen 6. 
* Sprung und war 1 fl. 30 fr. Werth, (2) 2. praes. 5. November 184. 350. 
Man bringt died zur Dffenfunde, um (Gerladhshanfen) Sn der Radıt vom 


zur Entdeckung ded noch unbekannten Thäters 2 den 18, Oktober I. Its. wurden den 
nub zur Wiedererlangung der geftohlenen Ger — —— am Eulenberge auf Berladhaufer 


genftände geeignet mitzuwirken. Siarfung ohngefähr 5 Zentner lee, der 
Königshofen den 29. Dftober 1812, auf fogenannte Wetterhäufdien aufgehrlt # 
Königliche Landgericht. entwendet. 


ittfung dd 
Dieſer Diebftahl wird zur Ermittlung 
Khäters —* als zur Biedererlangug 
Geſtohlenen zur Dffenfunde gebracht. 


Landr. Greb. 





4 Dettelbach den 2. Noveinber 194% 
@) 2. praes. 6. November 1842. 3010. Koͤnigl — 
. (BWülfershaufen.) Beiläufig vom 21. Soͤrg, Can. 
bid 27. vorigen Mits. wurden aus einer Scheuer — 


zu Wülfershauſen 54 Garben Korn entwendet, 7 
was hiemit Behufs der Mitwtrlung zur Gnts oeventer 1848 ll. 
deckung des Thäterd und Miedererlangung ded (3) 2. : praes 6. N — 


Ge 
geſtohlenen Gutes veröffentlicht wird ) Dem Kirten J 
Königshofen den 3. November 1843. So 0 ei vr a 
Königliches Landgericht. 45. vorigen Monats aus tinti 
Landrichter Greb. sind etliche Kreuzer An 


a ; Ir 
3 öfterreidher Kronenthalt, 
10 Sechskreugerſtucke 


5: - 3 Zwölftelöthaler, _ a, dam mehreit 
— R en,Stü D 
(9) 2. praes..6. November 1842. 36 4 BE entmene | 
(Haard) Dem Franz Wehner von Man bringt dies zut Offenlun | 
Haard wurden in dem Zeitraume vom 22. auf * "eg noch unbefannten AN | 
den 27. v. Mid. ans feinem Haufe nadjfiehende Entvedung na des getehlent | 
Effekten entwendet: En). — | 
1) 15 Manndhemden,theis von Halbe, theils mitzumirtn ng. Nedemb 190. 
von Flächſentuch, Königähofen den 3. ht. 
2) 1 MWeibshemd von Flächfentuch, 3 Köonigl. Landgeri 
3) 20 Ellen Halbtuch mu Baumwollen⸗Ein⸗ Oreb. | 
ſchuß Landr. 
4) 2 blaue, gedruckte Kiſſenzichen, 
5) 1 Riffenziche von roth baummollenem Tuche, — 


6) 1 ein weißleinener Bettvorhang, 
7) 4 Ellen blaugejarbter Beidergemang. 
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Amtliche Berfteigerungen. 
| 1. . 
(2) 1. praes. 8, November 1843, 3636. 


Eitzingen.) Sn ter Concursſache des 
Leonhard Krauß, Baͤckermeiſters dahier ‚- wird 
das zur Maſſa gehörige nachbefchriebene Wohns 
und Backhaus am 

Mittwoch, den 30. [. Mes, 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe dabier nach $. 64 bed Hy 
porhefensefeges öffentlich verjteigert, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werden. 
Kitzingen am 5, November 1842, 
Königliched Landgericht. 
Ldr. fr, 
Scmittbüttner, Akt. 


Beihreibung. 

Dad Bachaus in der Faltergaffe Nr. 568 
mit realer Bockgerechtigkeit 2 Stod hoch, der 
untere aus Mauers der obere aus Fachwert 
erbaut, theils mit Hohls theiis mit Breitziegefn 
gedeckt, hat einen gewölbten Keller ohne Ins 
halt, “pirterre Baditube und Kücye, dann he 
Höfchen mir Schweinftall; im 2ten Stode ein 
Zimmer, 1 Küche und 2 Kammern; auf dem 
Boden 2 Verfclige, Werth 1800 fl. 


Ban a N I 
2. 

(2) 2 

(Afchaffendurg.) Im dem Goncurfe 
hber das Vernögen des Scloffermeifterg Chris 
Rian Krüger von hier und deffen Ehefrau refp. 
deren Nachlaßmaſſe wird das hiezu gehörige 
Vohnbaus sub lit, B. Nr. 92 mit Umgriff und 
einer in derjelben newerbauten Werfjtätte ıc.ıc, 
lebſt anftoßenden 1/4 Morgen Garten, ges 
wärdiget im Gefammtwerthe zu 3000 fl., ferner 
ein Adler von 2 Viertel am Ziegelberg neben 
Jofeph Vetter, auf die Chaufee ftoßend, ges 
ſchaͤzt auf 60 fl., am 

23. November d. Irs. Vorm. 9 Uhr 
am Gerichtöfige dem öffentlichen Verkaufe unters 
Reit, wozu Kauflievhaber eingeladen werden. 

Die Kaufsbedinguiffe werden an diefem 
Termine befannt gemacht, 

Auch wird das in biefem Goncurd vor⸗ 


‚wei Gtüd Feld, jedes zu 1/4 


ch 
praes, 5, November 1842. 3596, 
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bandene Mobiliar: Vermögen, an Betten, Me 
bels und Schloffer- Handwerkszeug Are 
Montag den 2). November d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr Er 
meiftbietend gegen fofortige Baarbezahlung in 
dem „Krüger’ihen Haufe lit. B, Nr. 92 ver 
fauft, was anmit zur Kenntniß gebracht wird, 
Afchaffenburg den 28. Dftöber 1849, 


Kyl. Kreis⸗ und Stabtgericht, 


v. Wil, Direktor, 
nn. Pelletier. 





3. 

(8) 3. praes 27. Dftober 1842. 3516, 

(Serrfeld) Sn berBerlaffenfchaftöfache des 
Balthafar Imhof au Serrfeld wird 

Montag den 21. November d, 38. 
Mittags 1 Uhr 
das zur Erbmaffe gehörige Wohnhaus Nr. 28 
mit Stadel, Küchengarten und Holzlager,, dann 
Morgen, im 
Unger. Wirthehaufe allda an dieMeiftbietenden 
Öffentlich verftrichen, 
Dirfenfeld den 24. Dftober 1842, 


Freihrl. v. Woͤllwarth. PatrimsGericht I. I. 
Weickard, DR. 





4. — 

(3) 1. praes, 8. November 1843, 3039, _ 
(Dberndorf.) Das Fönigl. Korftamt Orb 
verfteigert am Dienstag den 22, d. Mrs. Bors 
Se 10 Uhr zu Oberndorf beim Gaſtwirth 
Seipe 

a ber Fönigl. Forftrevier Burgjoß, 
von verſchiedenen Abtheilungen rechts ber Joßa, 

in freier Concurren 
36 Klafter Buchenfcheitholz 1, Klaffe, ferner 
zum Lokalbedarf, daher mit Ausihluß der 
olzhandler, 

1 1/4 Klafter Buchenfnorze und Abſtandholz, 


23 Klftr. Eichenſcheitholz, 


2 1/4 Klitr. Birfenhof;. 
Drb den 5. November 1842, 
Königliches Forftamt, 


ofınann. 
=. Wanger. 
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5 

() 3 "praes. 29. Sftober 1842. 3548 
Montag deu 14. Novems 


Mð tt ingen.) 
1. 38. Vormittagd 10 Uhr werben bei das 
Vorbehalt der hoͤchſten 


ieſigem Nentamte unter 
der gelegt werbenden Meiſt⸗ 


‚Kom, 
- Haber, 
öffentlich verftrichen. 

Rottingen den 96. Dftober 1812. 


Königliches Rentamt. 
Mep- 


——— 


—— — 
Gerichtliche Ladungen. 


4 


6) 2. praes. 
(Rönigshofen) 
an die Werlafienchaftämafla des 
walterd Michel Sofeph Hellmerich 
hofen find 
Dienstag den 22. November früh 8 uhr 
dahſer zu liquidiren, i 
einanderſetzung der 
werden fünnen 


Anden hat, wird aufgeforbert, 


44 Tagen 
tung zu übergeben. 
Konigshofen den 20, Dftober 1842. 
Königliched Landgericht 
K. Kreß, 803 ‚Alt. 
B. BB. vd. B. 


nm 


2 
praes. 8. November 1842. 


den im Qulinsipitale zu 
M. verlebten Schullehrer 


berücjichtigung am 


Montay den 5. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 


dahier nachzuweiſen und gehörig zu begründen. 


erſucht, zut 


yidrigenfalls fie bei id 
icht berudichtiget 


rer etwas zum Nachlaſſe Gehoͤriges in 
| folches der 
unterzeichneten Verlaffenichaftd, Behörde binnen | 
bei Vermeidung geeigneter Einfhre® 


3610. 
cHorhanie 1.) Anfprüche aller Art gegen 
Witrzburg am 19. ©. 
) Martin Hohn von 

orbaufen, find unter dem Nachtheile der Nichte 
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Zum Verſtriche der zur Werlafenfoft 94 
hörigen. Mobiler wird X anf 
Dienstag den 22. November d. Ir. 
Mittags 12 Uhr 
im Schulhaufe zu Hothauſen beftimmt „ Oi 
‚Strihöliebhaber eingeladen werben. 
Hfurt am 2. Nenember 1942. 
Königliched dandgericht. 
Greſer, Landt. 
— 


6) 1. praes. 8. November 1% sl 
(Gänheim) gilitaigs Conerheff M 
Alteroklaſſe 1821 bett. ” 

Nadı dem; Geburtös testet — * 


amtes Ganheim wurd nd 
1821 Georg Reichert von einer IR —* 
bara Reichert geboren, weldher * * 
em Jahre —— ri * 
die bisher ger ogenen e ee 
Aufenttait und pi — 
deffen Mutter Erd ermittelte 

b Gebe Gonferipriond- Beh? ei 
Ausfindigmahit) = ee) 
Roͤthige — ET 


das 2 
8* Aufchluſſe ſogleich MM 
wollen. 
uürnſtein ben 4. Noreuhet IF 


Konigliches ton — 








birten 


2 
Ködelmaier) Je 
des zu Nöbelmaiet vereie gi 
Bauer eine Te ; a 
wird aufgefordert, —8 
Donnerdtag, ven ? J 
Bormittagt E) N en 
um ſo gewiſſer * — * 
zu ſtellen wibrigenfald AM u. mehr 
J— der Mofle feine Růckſich mehr $ 
werten wird. 
Reuſtadt a / S. 
Aenne igniges I 
Frhr. v. St, Marie Eglise. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
@ 2. praes. 6. November 1842, 3608. 


[Damm.) In der Nacht vom 20, auf 
anf den 21. Dftober b, Irs. wurden and dem 
eirca 1/4tel Stunde von Damm und eben To 
meit von Glattbach gelegenen. Keldfpat-Steins 
bruche des Bauerd Konrad Albert von Damm 
folgende Gegenftände entwendet: 

'D eine eiferne Steinſchlage, 22 Pfund ſchwer, 
—— Seiten ſtumpf und ſchon ab—⸗ 
genligt; 

2 ein Hebeifen, 6 Schuh lang, mit den Buch⸗ 
Raben D. B. gezeichnet; 

3) ein großer Boffierhammer von 5 Pfund 
mit einem runden Roche; 

% ein dto. Feiner Hammer, 3 Pfund ſchwer, 
mit einem vieredigen länglichen Loche; 

3) ein Sprengladftod, 18 300 lang, mit einer 
Hohlkehle. 

Die k. Behörden werben demnach erſucht, ſowohl 
anf obige Gegenſtaͤnde als much auf den Thäter 

Spähe halten zu laſſen und den allenfallſigen 

Erfolg hierher anzuzeigen. 

Aſchaffenburg dea 4. November 1842. 

K. Kreis, und Stadtgericht. 


v. Will, Direltor. 


Kurz. 


2 
es) 2 praes. 6, November 1843. 3617. 
(Straßbeffenbad.) . In der Nacht vom 
20. auf den 21. Dirober l. Is. wurden von eis 
nem Bienenftande in dee Nähe der Klingers 
mühle bei Straßbeſſenbach zwei Bienenftämme 
entwendet, wovou der eine Bienenforb noch 
Fr wu, der andere aber alt war, übrigens 
— er derſelben ſonſt ein beſonderes Abzeichen 


Mon erſuchet die k. Behörden, auf dieſen 
Diebftahl Spähe halten zu laffen, und den 
gäuftigen Erfolg anher anzuzeigen. 

Alchaffenburg den 4. November 1842. 


Königliches Kreis, und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor. 
j Kur). 


— — 
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Nichtamtliche Artikel; 


Feilbietungen. 

1 (1) Montag den 21. November d. J. 
Nachmittags 1 Uhr wird das Gaſthaus zum 
geldenen Faß zu Miftheidenfeld a / M., welches 
an der Hauptſtraße gegen die neuerbaute Brüde 
gelegen it, in dem Haufe felbft aus freier Hand 
verjteigert, und dem Meiftbietenden bei einem 
annehmbaren Gebote fogleich augefchlagen. Das 
Gaſthaus, auf welchem eine Realfchildgerechtige 
feit haftet, hat einen Hof, eine Scheuer und 
Stallung zu 48 Pferden , dasjelbe wird auf 
drei Zielfriften unter Zulegung 5 pr&t. Zinfen 
verfte,gert und nach Umftänden fünnen 2090 fl. 
auf demfelben ald Kapital ftehen bleiben. 


2) (3) Ein circa 24 Ztr. haltender Oehl⸗ 
faften ganz mit Blech ausgelegt, ferner zwei 
doppelte Yadenthüren mit Läden und Fenfterz 
find zu verfaufen und im 2, Diftr, Nro. 256 
über jwei Stiegen dad Nähere zu erfragen. 





Bermiethbungen. 


1) (1) Im 2. Diftrift Nr. 267 nächit dem 
Katharinen-Bäder find 2 Logis, eines mit 2 
Zimmern , Küche und andern Erforderniffen, 
ffündlich zu vermiethen. Das andere Parterre, 
mit gwei Zimmern, Alfoven, welches ſich auch 
gut für eine Wäfcherin eignet, zu verniethen. 


2) ı3) Im 1. Diſtr. Nr. 163, Semmeld 
gaſſe, iR auf der Sommerfeite ein neuhergerich⸗ 
teted Quartier von 3 tapezirten Zimmern und 
allen Gemächlicyfeiten ftündlich oder aufs naͤchſte 
Ziel an eine ruhige Haushaltung zu vermiethen, 


3) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 234, Wöllergaffe, 
ft ein Quartier mit 4 Zimmern nebit andern 
Zugehörungen,, ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


4) (2) Im Haufe zum wilden Schweins⸗ 
fopf 3. Diftr. Nr. 82, im Hofe, ift eine Wohs 
nung von 4 ineinandergehenvden heigbaren 
Zimmern, Küche, Bodenfammer,, Keller, ges 
meinfchaftlihem Gebrauch des Brunnend und 
Waſchhauſes auf Lichtmeß zu vermierben und 
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fan täglich dort bei Frau ehleins Wittwe 
eingefehen werden, 


5) (2) Im 2. Diſtr. Nr, 363 nächft dem 
Kürfchnerhof ift eine Stallung zu zwei Pferden 
nebft Chaifenremife, Bedienten » Zimmer und- 
rg jean fogleich zu vermiethen ; Näheres 

ei Kaufmann Schweller. 


6) (2) Ein Quartier von 5 heigbaren, 2 
unheigbaren Zimmern und fonjtigen Zugehöruns 
gen ift im 2. Diftr. Nr. 62 aufden il. Februar 
1843 zu vermiethen. 


7) (2) In der Sterngaffe Nr. 168 if ein 
Logis mit allen. Bequemlichfeiten. auf Lichtmeß 
au vermiethen. 





Bermifdhte Anzeigen 


1) (1) Sn der Herder’fchen Verlagshandlung 
in Freiburg erfcheint und kann durch Voigt 
und Moder in Würzburg bezogen werden : 

Karte von Bayern 
mit den Grenzlanden in 24 Blättern, 
Mit roth eingedrudten Straßen » Eifenbahnen,. 
Drtöpofitionen und Grenzen 
Entworfen und bearbeitet im Maasſtab 1/200000 
von 


Profeffor Dr. 5. €. Woerl. 
Neue, revidirte Ausgabe. 
in 12 Lieferungen & 2 Blätter, 
Gubferiptiongpreid per Blatt 36 fr. rhn. 


2) (3) Bekanntmachung. 

Rechtliche Anſprüche auf den Nachlaß des 
am 15. Dftober d. J. verlebten Herrn Dechant⸗ 
pfarrerd Thaddäus Baumann zu Wolkshauſen 
müfen Montag den 28. d. im Pfarrbaufe das 
hier um fo gewiffer angemeldet und nachge—⸗ 
wiejen werden, ald bei Auseinanderfegung der 
nt hierauf feine Rückjicht genommen. 
wir 


Bis zum nämlichen Termine ift alled zum- 
erivuhnten Nachlaffe Gehörige den: Teftamen« 
tariate auszuliefern. 

Wolkshauſen den 6. November 1842. 

Das Teitamentariat. 


IC) , Bekanntmachung. 
Ale Diejenigen, weldye an den Nachlaß 
ber amı 27. v. Ms. im ledigen Stande dahier 
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verftorbenen Gaſtwirthstochter Barbara Schmitt 
and irgend einem Grunde Anſprüche made 
zu fönnen glauben, werden biemit aufgefordert, 
ſolche am 
Montag den 21. de Ms. Vormittags 9 Un 
bei dem unterzeichneten Teſtanuntariate um ſo 
gewiſſer anzubringen und gehorig geltend ja 
machen, als aufferbem auf. ſolche bei Mudeinan 
berjegung ber — feine Rut⸗ 
enommen werden wird. 

- Au, werben. diejenigen, welche etmad dr 
Merlebten Gehöriges in Händen haben, oder 
in deren Maffe fıhulden, aufgefordert, ſolchei 
an. das angeordnete Teſtamentatiat abjagebet 


ü den 4. November 182. 
ie Dos- Teftamentarit 


4 Die Rr. 156 


4) (1) ns — 

Es hat dem Allmaͤchtigen gefaben, 
Vormittags halb 14 Uhr umfern un 
Gatten, Bater, Schreiegervater ung * 
den quieszirten Föniglicen m Fr 
Adam Zofeph Emmert, in 5* 
von 69 Jahren und verſehen mit Na hir 
— an Lähmung ir 

eitd- abzurufen: 
— ruhig wie fein dein, nt 


in: Tod. 
—* len voertheften Wermanbtr an —* 


—— Anzeige mir der Dit 

Theilnahme ‚- 
Eltmanın am 6. November I —** 
Waria Barbazı Ent ı. _ 
Babette u Ki —8* A} 


„v, König, Fa. © 
Dr. v. Kö —2 — J 


Eãcilie v. König, als Enfel 
Babette v. Koͤnig, 


5) (1). Großer Entre-Ball 


e den 19. 7 
findet irhweih-Sonntog 2, sorhauies Ma 
d. % in dem Salen ded ak sh 


Billete find: im Wirthſchafte oh ß 
und am Balltage an * 
Shwgel 


Aufang 
haben. Der ——*8 


— —— 
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Intelligenzblatt 








vou NG 
Unterfranfen um Aſchaffenburg. 
— 3 
Nro. 287. Würzburg, den 12. November 1842, 


Polizeiliche Befanntmachungen. 





(83 1. I. praes. 9, November 1842, 364/. 
Bekanntmachung. 


Rachdem die im Ausſchreiben vom 10. September d. 8. zur Anmeldung in die Eonferigs 
tiondlifte dahier angefegten Termine verftrichen find, wird veröffentlicht, daß am 16. d. Mıe, 
das Namendverzeichniß der in biefem Jahre Sonferiptiongpflichtigen Jünglinge der 1821er und 
Einiger der 1820er Altersklaſſe ‚Im Polizeigebände angeheftet iſt, und die vollendete Conſcrip⸗ 
tionsliſte zur Einſicht aller Vilitärpflichtigen des Berirfö, ihrer Eltern oder Bermünder bie 
zum 25. d. M. offen dahier liegt. Etwaige gegen die Gonjcriptiongfifte gerichtete Reklamationen 
müffen ſodann nach Verlauf obigen Zermind und zwar am 25., 26. und 28. d, Pte, bei Ders 
meidung der Präclufion dabier angebracht werden; deren Befcheidung foll in den darauffolgens 
den 8 Zagen gejchehen, Unmittelbar nach dem Schluſſe des Reflamationg » Verfahrens anr 
5. Deiember d. 9. Morgens 8 Uhr wird das Looſungs⸗Geſchaft Statt finden. 

Nad; dem Looſen wird zur Meffung und fodann zur ärztlichen Viſitation nefchritten. Bei 
der Berhandlung des Meffens Haben ſich die Conſcribirte fogleih auf Befragen zu erflären, o& 
fe ich für diemjtfähig halten oder nicht, und ob fie Anfprüche auf Zurücitellung madjen. 


Würzburg am 8,,November 1842. 
. Der Stadtmagiſtratct. 
2 L Bürgermeifter Bermuth. 


—— — ———— 
(9 1. 2. praes, 9. Nuveniber 1843, 360g, 
Betanntmadhung. 


Die Reviſton der Gewerbsͤſchatzungs⸗Anlage pro 1842/43 beginnt am Montag den 31. Mar 
vennber db. rd, Nachmittagd 2 1/2 Uhr ud wird Donnerstag den 24, und Samstag ven 26, 
November I, 3. zur bemerften Stunde fortgefegt. j 

Diefed wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und haben bie Gewerbsbetheiligten, welche 
auf eine Aenderung ihrer er Anfpruch zu haben glauben, ſich mit ihren Bereind»Borjtänden 
zu benehmen, und ihre allenfalfigen Einwendungen deshalb an diefen Tagen entweder in der 
Perfon oder durch bie treffenden Vereinsvorfteher bei der unterzeichneten Behörde um fo gewiffer 
anzubringen, ald nad) Beendigung diefes Geſchaͤfts Feine Rücjicht mehr — dieſelben genommen 


Herſchel. 


3991 


und ihre Gewerbsſchabung nach der von den Vereins Vorſtanden begutachteten ober von 
Magiftrate feſtgeſetzt werdenden Anlage erhoben wird. 


Würzburg den 7. November 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 


I, Bürgermeifter Bermuth. 


Sri 


Amtliche Bekanntmachungen. 


+ 





1. 
(v1. praes, 9, November 1842. 3650. 


(Unfinden) Dem Streuner Johann 
Baum von Unfinden wurden 6 fl. 14 fr, bes 
fiehend in einem Fünffranfenthaler, mehreren 
greußifchen 1/6 und 1/12 Tualern und 6+ und 
»lr »Stücen, bei feiner Arretirung abgenommen, 
rückſichtlich deren Verdacht der Entwendung 
vorliegt, was Behufs der Entdeckung bekaunt 
gemacht wird. 

Hofheim den 6. November 1812. 


Königliches Landgericht. 
Dr. Medhel, Kor, 





2. 
m. praes. 9. November 1842. 3644. 
(Weilbach.) Am Montag den 24. v. 


MM. wurde aus dem Haufe des Bauern Jafob 
Breumig zu Weilbah die unten befchriebene 
Flberne Saduhr mit einer fülbernen Kette ent» 
wendet und ed ift diefer Diebftahl höchſt wahrs 
ſcheinlich mittelt Anwendung eines Haupts 
fchlüffels verübt worden. - 
Die entwerbete hr ift mit zwei Gchäufen 
verfehen, das äußere Gehäufe von gemwöhns 
lichen Hetall, dunkelroth lafırt und oben um 
en Rand herum mit kleinen fülbernen Stiften 
chlagen, das innere von Silber, das Ziffer⸗ 
blatt von weißem Porzellain mit arabiſchen 
Ziffern und an der Stelle, am welcher die Uhr 


aufgezogen wird, find auf dem Zifferblatte neben 


einander zwei Ausfprünge, jeder in ber Größe 
eines. Senfferne. 

Die filberne Kette, welche an der Uhr bes 

ſtigt ift, hat die Länge der gemöhnfichen Uhr 

etten, wie man fie um den Hals trägt, und 

«ö find deren Giieder von ber Größe einer fleinen 


Tinte, Uuch ift am Bügel der Uhr ein gendbe 
ficher meffingener Uhrſchluſſel vermittelt ein 
grünen feidenen Kordel befeſtigt. 

Der Werth der Uhr if auf 10 f am 
jener der fübernen Kette auf 2f. wer — 
Man erſucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Fel 
behörten, ger Entdeung ded Urhebert diref 
Diebftahld und zur Wiedererfangung up 
ftohlenen Uhr ſammt Zugchor geeignet 
wirfen und allenfallſige Neiultate anhet ai 
theilen. 
Amorbach deu 3 Nonemiher 1848. 


Fürſil. Leiu. Hertſchafts Gerich 
Weber. 
Kir 


(2) 1. praes. 9. Noventer 16. Bon 
( Ob bach.), Dem rn 
Boſchet von Obbach wurdene reset 
hürte, die imf. 9. Reioflutt ie (gene 
ftand, mittelft Erbrecbeud Mt 
Gegenftände entwendet: ee 
19 ein ganz gutes Oderden mi fein 
und weißgeitreiften Ueder uge 
wand, Wer 6 fh; zit einen bla 
2) ein Nopffufen, noch gut, —** Reim 
ud weiß —— Uederzage MT 
wand, Werth I Mo. . sang Be 
3) ein alies Leintuch moſt einen weiti 
tuche, Wertb it de 
Der Diebftahf wird 


häter und 
Spähehaltuug auf den z eigen 


nd itände, M 
deten Gegenſtaͤnde 7 nacht. 
3, November 1648 


Grgebnißfalle, befannt ge 


vehuß gu 


dit — 
— 





R 


23 1. 
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4. 

>}. praes, 9. November 1842. 3648. 

(Löffelkterz) Am 10, Dftober I. Irs. 
Abends zwifchen 6—9 Uhr wurden aus ber 
Bebaufung des Lorenz Vath von Löffelfterz 
mittelft Einfteigend in den am Haufe angebaus 
ten Stall folgende Gegenftände entwendet: 

1) ein bunfelblauer tuchener noch ziemlich 
neuer Mannsoberrock mit gepreßten hors 
nernen Knöpfen, ftehendem Kragen und 
einem von blauem Zeuge, im Werthe 
ju 12 {L; 

2). ein Sadtud, von rotbem baumwollenen 
Zeuge mit gelb quarirten Rande, welches 


ſich in der Zafche des vorerwähnten Rockes 


befand, im Werthe zu 18 fr.; 

3) eine fat ganz neue Weſte von dunkel 
blauem Tuche mif gelb plattirten Endpfen 
ohne weiteres befonderes Kennzeichen, im 
Werth zu 2 fl.; in der Taſche diefer Weſte 
befand fichein Feuerſtahl zu 5 fr. Wertb; 

% 2 Mannshemden von eg 
noch wenig getragen, eines zu 1 fl. 15 fr. 
Beide waren nicht gezeichnet. 

Man bringt diefen Diebſtaht zur Anzeige, 
um die geeignete Spähe jur Entdefung des 
Xhäterd und der geflohlenen Sachen verfügen 
za können, 

Schweinfurt den 27. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Landr. beurl. 


’ f 
Welſch, LogAlt. reptag. 





5. 

praes, 9, November 1842. 3646. 

(Humpredtskaufen) Einem Orts⸗ 
nachbarn von Humprechtshaufen wurden vor 
Kurzem 131 Krautshäupter, fogenannten blauen 
Rrautes, entwendet, was jum Zmede ber Ent 
deckung öffentlich befamnt gemacht wird. 

Haßfurt am 7. November 1842. 


Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 





6. 
8 1. praes. 9. November 1842. 3660. 


(Heibingsfeld., Am 2. diefed Monats 
Rachmittag zwifchen 1 und 2 Uhr wurde der 
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f. penſſonirte Militär-Spitalverwalter Holger 
Dahier auf einem Spaziergange nad; Reichen» 
berg am Saume bes Heidingsfelder » Tannen 
waldes wahrfcheinlich in räuberifcher Abficht von 
dem untenfignalifirten Burfchen gewaltthätig. 
überfallen und vermißt ſeitdem feine Kappe, 
deren Beichreibung gleichfalls beifolgt. - 

‚ Diefes wird zur Späheverfügung und An⸗ 
zeige ber fic ergebenden Entdeckungen öffentlich. 
befannt gemacht. 

Würzburg den 7. November 1842. 


Königl. Landgericht Würzburg I. d. M. 


Krafft. 
Müller, 
Signalement. 

Der Dann war mittlerer Statur, blaffen 
Angeſichts, mager, hatte einen hellblauen Spens 
fer, eine blaue Mititärhofe an. 

Die entwendete Kappe war von fchwarzem 
Wollenplůſch rund, hatte einenzum Auffchlagen 
eingerichteten Schild von gleichem Zeuge. 

Sie war mit hellem geflammten Seidens 
zuge gefüttert. Gie war auch auf der hinterm 
Seite mit einem Befage zum Umfchlagen vers 
ſehen, diefer aber mitteljt zweier Bändchen aufs 
geknüpft. * 





7 
(33 2. praes. 7. November 1842, 3627, 
Würzburg.) Geftern Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 12 und 4 1/2 Uhr entkamen aus einer 
verfihloffen gewefenen Kammer 

1) ein neues zitzenes Lillaffeid, Rock und Mus 
gen an einem Stüd, der Wiugen war vorne 
ſchief übereinandergehend, mit 3 Heften 
verfehen und an dem legten Heft ein ande, 
red Stück Zitz angeſtückt; ter Leib war 
mit grauem Baumwollenzeug gefüttert, der 
Rod unten herum mit weisem Battift bes 
legt; im Werthe zu 5 fl.; 

23 ein fihon abgetragenes gelbes zigened Kleid, 
oben am Hals mit einemZuge verfehen, am 
Leib und in den Aermeln mit weißem Baums 
wollenzeug gefüttert und unten am Rod 
mit dergleichen Zeug befeßt; vorne an den 
Aermeln waren Zaden und hinter biefen 
ſchmale Bändchen angebracht; Werth 2 fl.; 

3) ein großes weiß⸗wollenes Halstud) mit eine 
genähten rothen, weißen und grünfarbigen 
Dlumen, an zwei Theilen mit weißen Fran⸗ 

er) 


8395 I 


enlund an ben vier Ecken mit großen fürs 

igen Blumen, af; 

4) ein faͤrbiges baummwollened Kopftuch mit 
fleinen Franzen, ganz neu, a 48 fr; 

5) ein Paar neue graue baumwollene Hands 


fchuhe, innen mit weißwollenem Tuch ger 


fhttert. 

Wiefer Diebftahl wird Behufs der Ents 
deckung der geftoblenen Gegenftände und des 
noch unbefannten, Thäterd anmit öffentlich bes 
kannt gemacht mit dem Bemerfen, daß Letzte⸗ 
rer geoßer Statur, ſchon bei Jahren, mit gros 
Bem Kopf, dickem Mund, in einem abgeſtu tzten 
Frack, weiß leinenen Hoſen, blauem Schurz 
and Schildkappe gekleidet gewefen ſeyn und 
im Sprechen etwas gelallt haben foll. 

Würzburg am 3. November 1842, 


Der Stadtmagiftrat. 


J, Bürgermeilter, Bermutb. 
Herſchel. 


— — — — — 


(2) 1. pre. V. November 1842. 3668. 
(Kleinrinderfeld.) In der Nacht vom 
1. auf den 2. November I. J. wurden der Ga 
wirthe,, Winib Barbara Grimm von Klein, 
rinderfeld von ihrem im Haudgärtchen befind* 
iſchen Bienenftande 4 Bienenförbe entwendet. 
Geber derjelben wog angeblich 34 bis 36 
Pfund und war 8 fl. werth. 
Die Körbe und Unterfäge waren von Stroh 
getlochten, ohne befondere 
ber gewöhnlichen one 
Diefer Diebfta wird Behnfs der Wieder 
erlangung bed Entwendeten und Entdeckung 
des Thäterd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 8. November 1842. 


Königliched Landgericht ı/M 
Krafft. 


— — ·— 
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(m ?®. praes 7. November 1843. 3634. 

Würgburg) Am Samstag den 24. 
September I. Is. gwifchen 5 und 6 Uhr ent 
tamen aus einem Bierhauſe im Zwinger 2 
porzellainene Tabaköpfeifen, deren eine mit 
langem Weichſelrohre verfehen, ein fllberne® 
Beſchlaäge hat, und wit einem Gemälde ver 


und Einfteigend entwendet: 


ennzeichen und von 


ſehen iſt, welches einen alten Nam verfielt; 

der vor fich eine Kaffeetaſſe fteben, und neben 

fich ein Käschen liegen hat, wogegen dad 

mälde ber andern mit einem furyen Rebte un 

mit einem Bejchläg von Neufilber 

Pfeife drei ruſſiſche SufanteriesSolbaten vos 

It. 

ii Died wird zur Entbedung des Thlterd 

und der entwenbeten spfeifentöpfe hiemit rer 
entlicht. 

* Wirzburg den 3. November 1813. 


Kal. Kreis⸗ und Stadtgeticht. 
tt, 
Seufft un m 


—\ 


10. ' 

(8) 3. praes. 4. Rovender 1942 ae 

(Amorbad.) In der Re 

auf den 25. d. M. yourden aus Din, 

zimmer bed Schmeidermeierd a —* 
Hamm dahier mittelſt Deffnens ein 


15 Ellen du 
efärbtem Tuches, oh 
Berthe won 2 f. ver El! 
einen Gude mit dem Beihtl A. 
blauen Yaben gebildet, ae — 
Diefer Diebtahl MT 
deckung des noch unbefarntch wereiu 
ben und der wiedererlargn gend 
Tuched zur öffentlichen — 
Amorbach den 26. DT i 


nkelblauen, mi 
u 


Gürftfiches hernnache 
Bahn. 

11. it. 8. 

3. Rouen o unse 


praet. 4. 
(Roligbeim) goſced Re — hen 
Kisheim, welcher wegen ren il fe 
unter Pole, — rat * gr 
v u 
Derfelben € Hz — goligebeht A yates 


ade Pf) 
„ auf, biefen De ſte * 
— Menſchen SE ver je 1 
ihn im Berretungst ie ar 
wolkach am 30 ftober " 
geönigfiched La" 
Hintelmonn. 
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Signalement. 

Sofepb Rudolph ift 45 Jahre alt, 3’ 9” 
groß, hat fchwarze mit grauen vermifchte Haare, 
breite Stirne, blaue Augen, große Naſe, unters 
feßte Statur, rothe Gefidhtefarbe, etwas ans 
ſtoßende Sprache; derfelbe verfteht durch Guss 
müthigfeit u. Freundlichkeit fich einzufchmeicheln. 
Er trug bei feiner Futweichung eine Kappe 
von grünem Sammt, ajchenfarbenen Spenfer 
ven Sommerzeng, etwas abgetragen; leinene 
Hofe von aſchgrauer Farbe, baummwollene Weite 
mit rotben und grünen Blumen, fchwarzes 
baumwollenes Halstuch, ein Hemd, ein Paar 
SHalbftiefel, blauen Schürzer. 





Amtliche Berfteigerungen. 





a 1. 
(83) 3. praes. 21. Öftober 1842, 3448. 

Bärzdurg) Die Erhebung der Hälfte 
des dahiefigen Marftgelded fol im Wege eines 
Öffentlichen Striches unter. den hiefür feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen an einen zahlungsfähigen und 
gehörig qualificirten Mann vor der Hand auf 
drei Jahre verpachtet werben. 

Hiezu iſt Strichstagfahrt auf 

Montag den 21. November l. Irs. 
j Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, bei welcher alle jene „ welche fich 
äber Zahlungsfähigkeit und guten Leumund aus⸗ 
zumeifen vermögen, und zu dieſem Pachte Luft 
haben, im magiftratifchen Gefchäftszimmer Nr. 5 
zu erſcheinen, die Strichsbebdingungen zu vers 
nehmen, und ihre Angebote um fo gewiſſer zm 
Drotofoll zu geben haben, als feine Nachgebote 
angenommen werden. 

Würzburg den 19. Dftober 1842. 


Der Stabt + Ragiftrat. 


iter Bürgermeifter Bermuth. 
— derſcha 





2 
2% praes. 27. Dftober 1842. 3518. 

War zjburg ) Auf Anrufen eines Hy⸗ 
pothefengläubigers wird das untenbeſchriebene 
Wohnhaus der Kärner Georg und Barbara 
Hilde drandſchen Eheleute danter 2. Diftr. Ar A66, 
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auf 2100 fl. gewerthet, nach $ 64 des Hypo⸗ 
She und vorbehaltlicd der Beftimmuns 
gen ber $5 98— 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17. November 1837, dann a weiter 
zu eröffnenden Beſtimmungen dem öffentlichen 
Striche ausgefegt, und hiezu Zagfahrt auf 
Montag den 21. November I, Irs. 
Vormittags 11 Uhr 
im diesgerichtlichen Klageanmeldungs⸗ Zimmer 
—— was Kaufsliebhabern zur Nachricht 
len [3 
Würzburg den 18. Oktober 1849. 


K. Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 
Dasſelbe iſt gegen die Straſſe 16 Schuh 
fang und 28 Schuh tief, 3 Stod hoch, ganz 
von Steinen erbaut und hat ein franzöftjches 
mit Breitziegeln gededted Dad. Der Belag 
des Hauſes iſt folgender: 

1) im Parterre ein Vorplatz und eine Pferde⸗ 
ſtallung zu 8 Stück und etwas freier Raum; 

2) im 2ten Stof ein Vorplatz, 1 Abtritt, ı 
Küche, 1 beigbares, 1 unheitzbares Zimmer; 

3) im 3ten Stock 1 heißbares, 1 unheitzbares 
Zimmer, 1 Küche, 1 Worplatz; 

4) in den zur Wohnung eingerichteten Mey 
zauen if ein Vorplag, ein heigbares Zims 
mer und eine mit Latten verfchlagene 
Kammer; 

5) neben der Mezzane ift freier Raum. 





3. 
praes, 6. Rovember 1842. 3614, 
Därgftadt) Im Wege der Hilfsvoll⸗ 
frredung werben dem Michel Kirchgefiner von 
Bürgftadt die am Gerichtöbrette näher verzjeich« 
neten Immobilien am 
Freitag den 16. Dezember d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Bärgftadt auf dem Gemeindehaufe dfr 
fentlich verfteigert. 
Miltenberg den 2. November 1942. 


Gärftliched Herrichaftögericht. 
Kur, HR. 
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(8) 3: praes 2. November 1842. 3579. 


(Zeil) Nachbenannte Grundftüde anf 
hiefiger Markung gelegene ber Michael und 
Sabina Neckermann'ſchen Eheleute zu Zeil 
werben am 

Montag den 21. November Vorm. 11 Uhr 
dahier im Gefchäftszimmer 5 öffentlich nach 
Maßgabe des $ 64 des Hypothekengeſetzes und 
des Abfchnirtd VIL bed Gef. vom 17. November 
1837 einige Verbefierungen der Gerichtdords 
nung betr.) , öffentlich verſtrichen, ſohin bei 
erreichter Tare den Meijtbietenden fogleich zu⸗ 
geichlagen. 

Würzburg am 25. Dftober 1842. 


Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Senffert. 
Gall, Protof. 
Benennung. 
1 Morgen 15 Rüthen Weinberg , jegt 


Artfeld in ver Hub, P.-Nr. 7189, werth 140 fl. 
1/2 Morgen 35 Ruthen Artfeld im Benkert, 
Pl.⸗Nr. 7033, werth 150 fl. 


— — — — 


+ 


5. 
(3) 2. praes. 7. November 1842. 3630. 
(Werned.) Donnerstag den 17. d. M. 


Bormittagd 10 Uhr werben am Site des um, 
terzeichneten Rentamtes vorbehaltlich der Ges 


nehmigung nachdenannte Raturalien der öffent« 
lichen Berfteigerung ausgejeßt.. 
Geldersheimer Zehntſcheuer. 
21 Schober Waizen⸗ 
ai . Kerns Leit, 
57T u Futters 
60 Körbe Sud und Spreu. 
Hergolshãuſer Zehntſcheuer. 


24 Schober Weizen⸗ 
24 „Korn⸗ Stroh, 
15 * Futter⸗ 


90 Körbe Sud nnd Spreu. 
Werneck den 5, November 1842. 
Königliched Rentamt. 
Hipelius, Rtb. 
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6. J 
(2) 2. . November 18942. 363. 
(Wirrzburg.)  Diendtag ben 15. Au 
vember d. Irs. Vormittag 9 Uhr merben 
dem ehemaligen Randgerichtägebäudt 


Dachläden, Sproſſengittet 1 
Eunferne Dachrinnen, Dfentheile und Guß m 
Eiſenblech, —— hen en. 
d unbrauchbar eier”. 
* —* an den Meifhietentit 
gegen baare hiung verſtrichen. 
Wurzburg am 7. Hovembre 1849. 
Die fol. Lotal + Baur Commiſſior. 


v. pernwerth, Platzmajer. 


et 


7. 
9. Noveniber lbu WI 


mehrere Parthien alte UN 
Brüdenholjer dem © entli ir 
geſetzt, wozu Kaufsluſtige ei * 
Wärzburg ben 10. Reue " 
vie kgl. Lokal⸗V 
v. Pernwerth —— rn Aa 
ii ie 


Gerichtliche Sauna! 


1. —X 
a. a ee =. 
Kiffingen) Anna ann ha I? 
Meiner Ss * Se ie 
illi cur J 
u‘ irn abet enter und einzige! 
a OR den 28. 9 


vemher d. 
pol | 
an urn Kl ** 


sag 


anberaumt , 


zur Anmeldung ihren 
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örigen Nachweifung, zu Vorbringung von 
run fowie zu den } —* 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
ven ber Concursmaſſe reſp. mit den treffenden 
Handlungen dahier zu erſcheinen haben. 
Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Dermögen der Gemeinfhuldnerin etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, folches vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem unterfertigten Gerichte bei 
Bermeidung ded doppelten Erſatzes zu übergeben. 
FKiffingen den 24. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht, 
Schr. v. Zu Rhein, 








2: 
12 1. praes. 8. November 1842. 3637, 
(Sulzbach.) Joſeph Sommer von Sulz⸗ 


bach hat ſich für zahlungsunfähig erflärt und 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit denfelben wegen ihrer Befries 
digung eine gütliche Uebereinkunft zu treffen, 

Man hat zurAnmeldung der Paffiven und zur 
Erklärung über den noch vorzulegenden Zahlungs⸗ 
plan, eventuell über das weiter einzuleitende 
Verfahren, indbefondere auch über die Ber 
werthung. der Maſſe, Termin auf 

Freitag den 4 ra d Irs 
ih 8 Uhr s 
dabier anberanmt, wozu ſammtliche Gläubiger 
des Joſeph Sommer biemit vorgeladen werden, 
und zwar die aftenmäßig befannten unter dem 
Rechte nachtheile ver anzunehmenden Einwillig⸗ 
ung in ben gefaßt werdenden Beſchluß der 
Mehrheit, die zur Zeit unbefanuten Srevitoren 
aber bei Vermeisung der MNichtberũckſichtigung 
bei gegenwärtigem Verfahren. 
Obernburg den 28 Oktober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Vorhaus. 





3. 
(3) 1. praes. 6. November 1842. 3605. 
(Rürnadh.) Johann Michael Scheller 
von Kürnach, ein Sohn ded Peter Sıhrüer 
von da, hat fich bereits über 40 Jahre von 
dauſe entfernt, und feit der Zeit lief von 
einen Leben oder Tode feine Nachricht ein, 
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Auf Antrag der Verwandten ergeht num 
an denfelben oder an jeine rehtmäßige Erben 
die Aufforderung fich binnen 3 Monaten vahier 
Sei und ihre Anfgriche au das Johanu 

ichel Scheller'ſche Vermögen darzuthun, in⸗ 
dem anſonſt dasſelbe, beſtehend in 1590 fl. rhm, 
an die ſich gehörig Tegitimirenden Verwandten 
ohne Kaution ausgehändigt werden wird, 


Würzburg den 2. November 1842, 


Königliches Landgericht /M. 
Samhaber, ®or. 


— — — — 


4. 
(2) 1. praes. 8, November 1842. 3638, 
(Großoftbeim) In Sahen der Cu— 


ratel über den abwejenden Johann Miesbach 
von Großoſtheim wurden am heutigen Termine 
235 fl. 59 fr. Palfıven gegen denſelben anges 
meldet, wogegen ſein Öefammtvermögen nur in 
149 fl. Werth einiger&randjtüce mit Einſchluß 
eines unbedeutenden Aktivauſſeuſtandes beſteht. 

Sowohl von dem, für den Abweſenden 
aufgeſtellten Curator Franz Wolf, als ven den 
einzelnen Gläubigern unter fih wurden die 
Forderungen nebit angefprochenem Vorzugsrechte 
für richtig anerfannt,' und wurde von ihnen 
einſtimmig beantragt, daß mit Umgebung eineg 
förmlichen Corcursverfahrens, dag vorhandene 
Örundvermözen auf 4 Zielfriſten, naml Mars 
tini 1843 mit 1845 versteigert und der Erlög 
jur Befriedicung der Gläubiger nad) Maßgabe 
ihres Vorzugsrechts und reſp. nach Verhaltniß 
der Größe ihrer Foderumgen verwendet werden 
ſolle. 


Auf Anſtehen des Curators werden nun 
Johann Miesbach, welcher ſich vor teifäufig 
5 Sahren von jeinem Heimathsorte entfernt 
hat, ohne bie jegt Nachricht won feinem Leben 
oder dermaligen Auferthaltsorte gegeben zu 
baben, oder deſſen etwaige Groen hiemit aufs 
geiordert , innerhalb 2 Monaten a daro fich 
über obige Anträge perfonlich oder durch einen 
gehörig Vevollmächtigten vahier vernehmen zu 
laſſen, widrigenialle nach Ablauf dieſer Friſt 
Die angewmeldeten Forderungen auch von feiner 
reſp. ıhrer Eeite al liquid angenommen wer⸗ 
den, und rückſichtlich der Verwerthung und Bers 
thelung derißiajfe ven gentslisen Anträgen gemäß, 
verfügt werben wird, 
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In gleicher Frift haben alle, etwa noch 
vorhandene zur Zeit unbekaunten Gläubiger 
and zwar bei Vermeidung der Richtberückſich⸗ 
tigung ihre Anfprüche an das Vermögen des 
Sohann Miesbach dahier anjuberaumen 
nacjuweifen. 

Dbernburg den 28. Oktober 1842. 


. Königliched Landgericht. 
Borhaus. * 


— — 


6. 

(27 }. praes. 6. November 1842. 3601. 

Dberleina dh.) Der Häder Jakob 
Küfner Scheblein zu Dberleinach hat ſich freis 
willig dem Konfuröverfahren nnterworfen. 
Megen ber Geringfügigfeit der Maſſe wird 
demnach einziger Goifistag auf 

gFreitag den 9. Dezember I. I. 

üh 9 Uhr 

feſtgeſetzt, che Gläubiger desſel⸗ 
ben zur i 
Forderungen nebſt Vorzugsrechten, zUF Vor⸗ 
deingung etwaiger Einwendungen u. ben 
verhandlungen nebft deren 
Strafe des Ausfchlufes von der Concursmaſſe 
und bezie hungsweiſe mit den treffenden Hands 
ungen Ale diejenigen, 
welche etwas dem Gemeinſchuldner Zugehörige 
inHänden haben, werden aufgefordert, dieß bis 
Evittötage vorbehaltlich ihrer . Rechte bei Ber 
meidung doppelten Erfatzes anher zuübergeben. 


Würzburg am 3. November 1842. 
Königliched Landgericht Würzburg 1/M. 
Kr 


gröttich, Rde 


— — — — 


6. 
(2 1. praes. 6. November 1842. 3615. 


(Gräfendorf.) Johann Adam Schleichs 
Gräfenborf will am ihren Sohn 

Caſpar Schleich daſelbſt ihr beſitzendes Söldner⸗ 
* mehft Vieh, und Bauerngeräthfchaften abs 
eten, baher die etwaigen Gläubiger derjelben 


"Dienstag den 6. Deyember l. Irs 
früh 8 Uhr 
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gur Anmeldung ihter Forderungen unter Us 
drofung des Mechtänachtheild amber norgeladen 
werben, daß die nichterjcheimenden OR 
bei diefer Vermögensabtretung fohterhin md 
herüctfichtiget werben. 

Hoͤllrich den 29. Dftober 1848. 
reihertl. v. XChüngen’ched petrimonialuca 
oͤllxich als hermaliged Diriltoriun de Com 

© dominatamts Gräfendorf. 

22 Kraid, P.R. Did 


5 


1. 
praen, 9, Rovenber in W 


(Mothenfeld) Sm dr Sue 
egen Adam Mäufer, —— — 
feld, wird Tagfahrt zur Anweldung 
nad den 23. November > 
Bormittagd 9 Nbr_ 
unter bem Nechrönachtbeile der 4 — 
inung bei Beſtimmung pad mmeitert® 
dahier anberaumt. 
Rothenfels den SI. öfter 10 
Fuͤrſtliches Heriſchaſt 
Hacer, herrigeſuaen 
— 
praes. 9. esent we. a 
(Böltersieier) — u si 
den Bauer Lorenz — N ale 
Bölferdleier ſind Dom 3 ae 


‚Bormittagd alihier ie a 


ut 
nidrigenfalls auf TEN wi. Ni * 
—— — feine che 
wien werben Fan. 

Zeittofd den 5, Ravembet gr 


Frhil. v. Thuͤnge 
Polli ' 
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Bert 
sum | 
Intelligenzblatt 
| Unterftanfen nnd Arhaffensurg. | 
Würzburg, den 12. November 


ag € 


Nr 288, 1847 


Amtliche Befanntmadhungen. 
T.. 


2: 
prees. 9. November 1849. 304. 
(Steinfeld) Sebaftian Heim I, Se⸗ 


(91.  praes 11. November 1842. 3687: 


(Würzburg) Das ftädtifche —— 
zin iſt bei: der eingetretenen Falten itterung 
bereits geöffnet, und find die Preife ber. einzels 
nen Holzgattungen: mit Inbegriff des Fuhrlohns 
vorläufig wie folgt, feſtgeſeßt werben: 

a) der Karren g.flößten: dreifchuhigen Buchen 

ſcheitholzes zur 8 fl; 

> der Karren geflößten breifchubigen Buchen⸗ 

„emorzdolges zu 7 fl; 77 
ec) der Karren geflößten breifchuhigen Buchens 
prũgelhohzes zu: 6 fl. 30 Er. 3. 
d) *34 Karren dreiſchuhigen Birkenholzes zu 
Hiebel werben die in bem Vorjahren: bes 
Randenen Beſtimmungen erneuert; 

1). es wird aus "dem ‚Magazin. kein Holz 
zum Gewerbes oder Zabrifbetriebe, fons 
dern nur an die bahiefigen Einwohner au: 

. ihren Handbedarf, und 

2) feiner: Familie mehr ald- zwei: Karren: per- 
Monat abgegeben;; 

8 das Birfenholz erhalten: nur die bürffigen 
Einwohrter;: 

4) die geringfte Quantität, weldje abgegeben 
wird, bleibt: auf einen halben Karren fefts: 
geſetzt: 

Würzburg dem 11. November 1842; 


Der Stabtmagifirak 
iter Bügermeifter: 
Bermuth.. 
Werner, 


daß von ihm fowohlalß feiner Ehefram Ka arina, 
obne ihre wechfelfeitige Zuftimmung ine br 
Bermögen beläftigende- Rechtögefchäfte rechtes 
gültig abgefchloffen werden fönnen.. 

— zur Nachachtung bekannt gemacht 


Rothenfels am 4. November 1842. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht.. 
| Haͤcker. 





praes. 10; November 1842;. 3673. 

(Würzburg) Zwifchen: deur $, und 5.. 
db. entfamen: aus einem Haufe dahier 2 filberne 
Eplöffel nach alter Facon mit vertiefter Schanle, 
vorne etwas rund,. mit breitem Stiele, und 
noch breiterem am Ende etwag aufwärts ges. 
bogeiten Angriffen, im Werthe zu 9 fl: 30 fr. ;: 
ber eine davon iſt nuretwas feiner und ſchmaier 


als pH andere.. 

ur Entdefung ber Sache, vor ber 
nf —— — * und des noch —— 

äters, wird die ur öffentli 
—— ſes zur öffentlichen Kenntniß 

Wuͤrzburg den: 7: November 1842.. 
Der Stadtmagiftrat: 
Iter: Bürgermeiler. 
Bermuth. 


PR Herſchel. 
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(9) 3. 
(Würzburg) Zwiſchen dem 25. und 
39. died entfam einem dirftigen Taglöhner aus 


eher öffe.tlichen Wirthſchaft dabier ein in einen 
weißer Schurz geftrickier dunkelblautuchener 
Dberrcd, “och wenig abgetragen, mit 2 Rechen 
tucherer Knöpfe, liegendem etwas beſchmutzten 
Kragen und dergleichen Aermelaufjhlägen von 
demfelben Tuche, mit. zwei Bruft » und -zwei 
altentafchen , mit qrauem 
m Werth zu Iu fl; ftatt des Modes fanden ſich 
Dagegen ein Paar wollene Handſchube, blos 

mit Daumen, und mit Leder bejegt, vor. 
Zur Entdetung bed geftohlenen Rockes und 
r Zeit‘ unbefannten Thaͤters wirb dieſes 

anmit öffentlich befannt gemacht. 


Würzburg am 31. Dftober 1842. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Bermuth, I. Bürgermeilter. 


Herſchel. 

5 
(3) 2. . .pracs 8. November 1842. 3642. 
(Binsbach.) In der Nacht vom 1. auf 


den 2. dB. Mtö. wurden aus dem Haufe der 
Andreas Krüdes Wittwe zu Binsbadı mittelft 
Einbruhs folgende Effeften entwendet; 
1) ein Mantel von dunfelblauem Tuche ſchon 
temjish getragen, er hatte eiuen bis am bie 
Ande herab reichenden Kragen, am finfen 
Flügel- war ein handlanger Schlitz am 
‚ unteren Ende des Manteld; ber Miantel 
hatte einen ledernen Henkel, der auf einer 
Seite abgetrennt war, ferner war, oben 
am Kragen ein Meines gelbes Schloͤßchen 
zum Zuhacken ohne Kette. 
Der Werth des Mantels iſt anf Oo fl 
angegeben: er 
2) Eine Saduhr mit einem doppelten Gehaͤuſe. 
das Äußere war von Meffing und ro 
lackirt mit ſchwarzen Flecken, innen in fol 
chem Gehäufe Ing ein Fleckchen von blauem 


affent. 

Das innere Gehäufe war von Silber, 
rund, au der Peripherie glatt, und war 
binten dad Aufzichlodh, die Ziffern waren 
römifch, die Zeiger von blau angelaufenem 

"ı@tahle, oben auf dem Bügel waren 3 


y 


4 7 
praes, 4. November 1842. 3590. 


Surfenet nefüttert, - 


4008 
Strelſchen tingefchuitten fenft hatte de 
Uhr — — an Ah, algnochein Heine 
dien von Stahl mit einfache Ringeln u 
au rg hingen unten 2 mefingent 
chlüſſel. 
J * Uhr war gang gut und haut en 
Werth von 6 
Zur Erforſchung bed Thäterd und der 
entwendeten Gegenilände wird hiemit Sehr 
mann aufgefordert. 
Arnjtein den 3. November 1842. 


Königliched ge 
Burkardt, ir. 
J. V. Bu « 


— — 


6 
raes 6. November 112. BI 


& Söheim) Dem, —* 8 
Seuffert zu Höchbeim wurde gm 
gr —— —8* einer Kr wi 
und etliche Kreuzer 

3 öfterreicher Keonenthalet, 

10 Sehätreugerfihdt, 

3 Zmölftelöthaler, 

1 — —— 

3⸗Kreußz e, en w 

Man bringt dies jur —5 3 

Entdeckung des noch undelamnn ©. gute 
ur iedererlangung 
nitzuwirken. 
Königehofen den 3; 
ET Sönigfe A 

L 1 Randr. dd. 


8) 3. 


1. 


mit ſchmalem N 
Werth 2 0.3 gealblau 6 sur 
3) eine Jade vo hr m Be 
gait ‚aberzogenen 8 or 
Faner, Gert 3 P5 


rt 
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4) eine mit Silber befchlagene Tabaföpfeife, 
ã Form mit hornenem Rohre, 
der Kopf hatte auf der Vorderſeite einen 
Sprung und war 1 fl. 30 fr. Werth, 
Man bringt dies zur Dffenkunde, um 
zur Entdeckung des noch unbekannten Thäters 
und zur Wiedererlangung der geftohlenen Ges 
genflände geeignet mitzuwirfen. 


Königshofen den 29. Dftober 1842, 
Königliches Landgericht, 
Landr. Greb, 


nn nn nn 


Amtliche Terfteigerungen. 


—ñi —— 





T. 
praes. 10, November 1842. 3665, 


Zell.) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Wohnbaus dr Zell Nr. 178 nebft 2 
Flügelgebäuden, Waſchhaus, Scheuer, Stalluna, 
Hofrieth, 2 daran befindliche®ärtchen, und amt 
2 Kellern verfehen, am 

Mittwoch den 230 dieſes Monate 

. Nachmittags 2 Uhr 
um Orte Zell öffentlich verfteigert, wozu Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen an der Tagfahrt ſelbſt 
eröffnet werden 

Würzburg am 7, November 1842. 


Königliches Landgericht Mürzturg I. d. Ms. 


Krafft. 
Mülier. 
2 
3 1. praes. 10. November 184°, 3673 
(Ebrahı Vom unterzeichneten Forſt⸗ 


mie werden nachbezeichnete Stammholz⸗Sor⸗ 
mente, auf dem Stocke, in dem Rajon des 
-teigerwaldes, dem öffentlichen Verfaufe unters 
ellt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
1. Im k. Reviere Koppenwind beginnt die 
erfteigerung 

Nontag ven ar. Rovember d. J früh 9 Ubr, 
t der Zufanımenfunft am. Schlagtaum, und 
rd aus der Abtheilung Kohlplatte 
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ine bedeutende Partie Eichen Stänme zu 
Holländer⸗ und Daubholz geeignet, 
dann Buchen-Stämne su Felgenhol;; 
2. im f, Reviere Buramwindheim 
Diendtag den 22, November d. as 
Zuſammenkunft früh o Uhr in dem Orte appel 
eine bedeutende Partie Eichens, Ki 
Fohren Eofmmerzialholz - Stämme aus der 
Abtheilung Büchig, dann ’ 
3. im k. Meviere Winfelhof 
Mittwoch den 23. November d. 9a, 
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Orte Ynters 
ſteinach aus den Abtheilungen Stachelberg and 
Dppeldtäunig, mit Eichen: und ſtarken Fobren⸗ 
Autzholzſtämmen; ferner 20000 achguenen ge, 
ringen Birken⸗Reifſtaugen aus der Abrheifung 
Aſchengraben; 

4. wird aus dem k. Reviere Ebrach 
Freitag den 25. November d. 
Zuſammenkunſt früh 9 Ubr am Herrgotte holzlein 
in den Diſtrikten Kohlfteig und Sommerfteig, 
eine bedeutende Partie Eidhen:Eommerziafhen;, 

dem Verkaufe unterſtellt. 
Außeramtliche Holzfänfer haben ſich mit 
Zahlungsfähigfeite-Zeugniffen zu verſehen 
Ebrach den 7. November 1842, 


Könige. Forſtamt Ebrach. 
Griesmayer. 


—ñ— tDnr — — 
3. 
3) 2. praes. 8 Mowember 1912. zug, 
(Dberndorf) Das königl. Forſtamt Drb 
verſteiger! am Dienstag ven 218 Mis Vor⸗ 
wittags 10 Uhr zu Oberndorf beim Gaſtwirth 
Seipel 
aus der könial. Forſtrevier Burgio, 

von verſchiedenen Abthe ungen rechts der Joßa, 

in freier Concnrrenz 
36 Klafter Buchen ſchet olz i. Klaſſe, ferner 
zum Lokalbedarf, daher ae Auoſchluß der 
holzhandler, 
1 1/4 Klafter ucht atnorz⸗ und Abſtandhotz, 


2 Klfir. Lichenicheithoiz, 


2 1/4 Kittr. Birfendol), 
Orb den 5, Kovember 1842, 
Königliches Forſtamt. 
Hofmann. 


Mauger. 
— 
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4. 

(9 3. praes. 4. November 1842. 359- 

(Wär;burg) Zwiſchen dem 25. und 
9, dich entkam einem bürftigen Taglühner aus 
eher öffentlichen Wirthſchaft dahier ein in einen 
weißen Schurz geitridser dunkelblautuchener 
Dberrcd, sach wenig abgetragen, mit 2 Re.hen 
tucherer Knöpfe, Tiegendem etwas beſchmutzten 
Kragen und dergleichen Aermelaufjcdlägen von 
demjelben Tuche, mit. zwei Bruſt⸗ und zwei 

altentafchen, mit grauem Sarſenet gefüttert 

in Werth zu 1u fl; ſtatt des Rockes fanden fidh 
dagegen ein Paar wollene Handſchube, blos 
mit Daumen, und mit Peder befegt, vor. 

Zur Entdefung ded geftohlenen Rockes und 
des zur Zeit unbekannten Thäterd wird dieſes 
aumit öffentlich befannt gemacht. 


Würzburg am 31, Dftober 1842. 
Der Stabtinagiftrat. 


Bermuth, I. Bürgermeifter. 
Herſchel. 


— — — — 


5 

@G) 2%. _  praes 8. November 1842. 3642. 
(Binsbach.) Im der Nacht vom 1. auf 
den 2. dd. Mt. wurden aud dem Haufe ber 
Andreas Krücdel’d Wittwe zu Binsbadı mittelſt 

Einbruchs folgende Effekten entwenber: 
1) ein Mantel von dunfelblauem Tuche ſchon 
iemfich getragen, er hatte eiven bis au Die 
ande herab reichenden Kragen, am linfen 
Flügel war ein handlanger Schlitz am 
» unteren Ende bed Manteld; der Mantel 
batte einen ledernen Henkel, der auf einer 
Seite abgetremmt war, ferner mar, oben 
om Kragen ein Feines geldes Schloͤßchen 

zum Zuhaden ohne Kette. 
Der Werth des Manteld if auf Of 
angegeben. er 
2) Eine Sackuhr mit einem doppelten Gehäuſe, 
das Äußere war von Meſſing und roth 
ladirt mit fhwarzen Flecken, innen in fol 
chem Gehäufe Ing ein Fleckchen von blauem 
Taffent. 

Das innere Gehäufe war von Silber, 
rund, au der Peripherie glatt, und war 
hinten das Aufjichlody, Die Ziffern waren 
römifch, die Zeiger vom blau angelaufenem 
Stahle, oben auf dem Bügel waren $ 
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Sttrelſchen engefcmitten, ſonſt hatte bie 
Uhr nichtd an fich, ald noch ein Feiner Kette 
chen von Stahl mit einfachen Rlugelu und 
au — hingen unten 2 mejlingene Uhr 

Lüffel.- 

* Uhr war ganz gut und harte einen 
Werth von 6 fl. 

Zur Erforfhung dei Thaͤters und bir 
entwendeten Gegenitände wird hiemn den 
mann aufgeforbert 

Yınjtein ben 3. November 1542. 
Königliched Landgericht. 
—28 fardt, Lodt. 
J. V. Burkar dark 


6 
6) 3. ‚praes 0. November, 1842. Böll. 
" Höchheim) Dem, Hirten Km 
euffert zu Höchheim wurden zuifhen 35 Fr 
2 Mn Monats aud einer 3 fl 
und etliche Kreuzer an 
2 3 öfterreicher Kronenthaler, 
10 —— 
3 Zmölftelöthaler, 5 
1 —— dam arhten 
sKrenzerftüde, en 
Ran bringt dies zur Be w 
Entdefung des noch — Bene 
zur Wiedererlangung des geile 
mitzuwirken. zu 
Koͤnigshofen den 3. Kovembrt 1 


Königl. Lanpgenicht- 


gaundr. Gre- 
Rennen 
2: vn 
(3) 3. praes. 6. Nobembet — * x 
Irmelshauſeu.) Am 


At DM 
23 ts. Virs. Abends ppiſchen —8* 
wurden aus einem —— * 
folgende Gegenſtande entwen 48 —* 

1) cin Paar gauz neue ſogt a Süße ef 
fticfel von Kalbleber, de 347 
Rageln beſchlagen mare. —* 

2) eine fange Hofe von nn 8*— 
mit ſchmalem Latze ſchon J 
Werth 2 Bi BR 

3) —* Jacke von helbfauert 0 —2* 
mit überzogenen Knoͤpfe 


Kutter, Werth 3 fl 
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4) eine mit Silber beſchlagene Tabaföpfeife, 
Ungar’fcher Form mit bornenem Rohre, 
ber Kopf hatte auf der Borbderfeite einen 
Sprung und war 1 fl. 30 fr. Werth. 

Man bringt dies zur Dffenfunde, um 
gar Entdeckung des noch unbefannten Thäterg 
und zur Wiedererlangung der geftohlenen Ges 
genflände geeignet mitzuwirfen. 

Königshofen den 29. Dftober 1842, 


Königliched Landgericht, 
Landr. Greb. 


— — ·—— 





Amtliche Verſteigerungen. 


on. | 


I, 
praes. 10. November 1842, 3665, 


Zell.) Im Wege der Hülfsvollſtreckung 
wird das Wohnhaus ur Zell Nr. 178 nebft 2 
Flügelgebäuden, Waſchhaus, Scheuer, Stallung, 
Hofrieth, 2 daran befindlihe®ärtchen, und mi 
2 Kellern verfehen, am 

Mittwoch; den 30 dieſes Monats 

Nachmittags 2 Uhr 
m Orte Zeil öffentlich verſteigert, wozu Lieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Bedingungen an der Tagfahrt ſelbſt 
eröffnet werden 

Würzburg am 7. November 1842. 


Königlichrs Kandgericht Würzturg 1. d. Ms. 


Krafft. 
Müller. 
— 
(3) I. praes. 10. Nevember 184°, 3673 
Ebrahı Vom unterzeichneten Forfts 


amte werden machbezeichnete Srammbol;s Sors 
timente, auf dem Erode, im tem Rajon des 
Steigerwaldes, dem öffentlichen Verkaufe unters 
Kellt, mozu Kauflliebhaber eingeladen werden, 
1, Sm k. Reviere Koppenwind beginnt die 
Berfteigerung 
Montag ven ar. Novemberd. J früh 9 Ubr, 
aut ber Zufanmeufunft am Schlagbaum, und 
wird aus der Abtheilung Kohlplatte 


Zuſammenkunft 
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ine bedeutende Partie Eichen » Stänme iu 
Holländer: und Daubholz geeignet, 
dann Buchen-Stämme su Felgenholz; 
2. im f, Reviere Burawindheim 
Dienstag den 22, November Pe 
Zuſammenkunft früh d Uhr im dem Orte appel 
eine bedeutende Partie Cichens, Fichten: und 
ohren; Commerziaihof; » Stämme aus der 
theilung Büchig, dann 
3. im k. Reviere Winfelhof 
Mittwoch den 23. November d. 9a ? 
früb 9 Uhr im Orte Unter 
fteinach aus den Abtheilungen Stachelterg nnd 
DOppeldtännig, mit Eichen» und ſtarken Rohren, 
Yagbokitämmen ; ferner 20009 aehguenen ge, 
ringen Birken-Reifſtangen aus der Abtheilung 
Aſchengraben; 

4. wird aus dem k. Reviere Ebrach 
Freitag den 25. November d, 1, 
Zufommenfunft früb 9 Uhr am Herrgotts holzlein 
in den Diſtrikten Kohlſteig umd Sommerfleig, 
eine bedeutende Partie Eichen: Eommerziaibeh;, 

dem Verkaufe unterjtellt. 
Außeramtliche Holzkäufer haben ſich mit 
Zahlungsfahigkeits⸗gengniffen zu verſehen 
Ebrach den 7. November 1842, 


Königl. Forſtamt Ebrach. 
Griesmayer. 


— — — 


3. 
(3) 2. praes. 8 November 1992. 202, 
(Dberndorf.) Dis königl. Forftamt Orb 
verfieigest am Dienstag ten 22, d Mis Vor⸗ 
wittags 10 Uhr zu Oberndorf beim Gaſtwirth 
Seipel 
aus ber königl. Forſtrevier Burgjoß, 
von verſchiedenen Abtheſungen rechis ber Joßa, 
in freier Goncurren 
36 Klafter Wuchendietiofs i Klaffe, ferner 
zum Lofalbedarf ‚ Dar unt Ausflug der 
Holzhandler, 
1 1/4 Klafter Luchtatknorz⸗ und Abſtandhotz, 
23 Klfir. Cichenicheitbolz, 
2 1/4 Klttr. Virfenhof;. 
Drb den 5. November 1812. 
Königliches Forſtamt. 


Hofmann. 
a : 


Manger. 
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4. 
«2) 1.  praes. 10. November 1842. 3678. 


(Lergfurt.) Donnerdtag den 17. d. M. 
Vormittags 10 Uhr wird in Folge höchſter Ent⸗ 
fchliefung Föniglicher Megierung Kammer der 
Finanzen som 24 v. W, die hohe und niebere 
‚privative Jagd anf ben Marfungen von Wüftens 
zell, Holzkirchen, Holzkirchbaufen, Neubrunu 
und Böttigheim, dann bie hohe Jagd auf den 
Marfungen non Uettingen, Helmftadt und Unters 
‚altertheim am Gige bed unterfertigten tönigl. 
Pentamted dahier einer wiederhoften offentlichen 
Verpachtuug ausgeſetzt, wozu Pachtliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Lengfurt den 8. November 1842. 

Dad Kal. Rentamt Dad Kol. FKorftamt 
Homburg a/M. Heidingsftld. 
Schäffer. Sündermahler. 





5. 

(3 1. praes 10. November 1842. 3676. 

(Würzburg) Den 18, di. Mis. Vor⸗ 
mittags 10 Ühr wird beidem endes geſetzten Rent⸗ 
amte eine holzerne Waſſerpumpe mit eiſernen 
Zugſtangen öffentlich verftrichen und bei annehms 
barem Gebothe fogleic; zugeichlagen und abges 
geben. 

Würzburg den 8. November 1842. 


Königliced Univ.Rentamt. 
Sauer. 


— — — — ——— 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praes. 10. NRovember 1842. 3667. 
(Schweinfurt.), In ber Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache des Weinbergsmannes Werner 
wierz dahier wird zur Aufnahme des Gefammts 
ſchuldenaudes Termin auf Donnerstag den 
24. I. Wis. Vormittags 9 Uhr beim 9. Kreis⸗ 
und Gtabigerichte dahier im Gejchäftszimmer 

ro. 23 anberaumt. 
Ale diejenigen, welche an die Rüuͤcklaß⸗ 
maſſe aud irgend einem Grunde Forderung zu 
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machen haben, twerben anfgeforbert, Bieffk 
im gedachten. Termine anzumelden, widrigen⸗ 
fall ohne Rüdficht auf fie in Sachen weiler 
vorgeſchritten werben wird. 

D. Schweinfurt den 4. November 1811. 


Königlices Kreis⸗ amd Stadtgericht. 
J Seuffert. 
v. Berg 


— — — 


2. 
8) 3. praes. 6. November 1849. AA 


«Königshofen) Etwaige Anfpridt 
an bie Berisffenfchaftömaffa des Spinabgn 
— Joſeph Hellmerich zu 

ofen 
— den 22. November früh 8 Uhr 
dahier zu Fiquidiren, wiprigenfaß® ie — 
einanberjegung der Maffa nicht herichnätaet 
werden fonnen. N 

Mer etwas zum Radlaffe re 
Händen hat, wird aufgefordert, IlRE 27 
unterzeichneten Berlafenihafts-detert ! 
14 Tagen bei Vermeidung geeignet 
tung zu übergeben. - : 

Königshofen den 20. Dliober 19 


Konigliches er 
re 
— gr? 5 


2 


a3. rn Se 

( Seimbuche ntha 7 peimbuher 
Papiermüller Jalob peppiet 33 
ihal am 17. Oktober — mit Berg 
fähig erflärt, und dieje An den det der 
auf Die Gerichtsalten, . * Aulde® 


mogensſtand IM 1850, bdah 
fand in 2209 fl., —— in 
von 359 fl beſtehet, nachs 
gemah Beſchluß vom Ollode 
Toncursverfahren eroffuet 
ker Ediltstag zur 
der Korderungeil 
rechte auf 
Montag den 21. N 
Ilter Edtistag BU 


ſegegen au 
— den 19 Deieul·i 


d. Iıdı 
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Nlter Eviftötag zu den Schlußhandlungen auf 
Freitag den 30, Dezember d, Irs. 
jedeemal früh 8 Ubr 
unter ber Nechtöfolge beflimmt, daß das Auss 
bleiben am eriten Ediktstage den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
beiden übrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich wird jeder, der einen zur Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Gegenftand im Befige bat, aufs 
gefordert, foldhen Dem Concursgerichte bei Bers 
meidung nochmaligen Erfages zu überliefern. 

Rothenbudy den 22. Dftober 1842, 

Königliched Landgericht. 
B. K. d. 8. 
Oberle LAkt. 


4. 
(3) 2. praes. 8. November 1842. 36411. 

(Gänheim) Militair» Gonfcription ‚der 
Alterökfaffe 1821 betr. 

Nadı dem Geburts⸗Regiſter des k. Pfarr⸗ 
amtes Gäuheim wurde allda am 30. Oktober 
1821 Georg Reichert von einer ledigen Bar⸗ 
bara Reichert geboren, welcher fofort in Dies 
ſem Fahre conferiprionspflichtig tt, und fonntem 
bie bisher gepflogenen Recherchen weder über 
Aufenthalt und Heimarh. des Gonfcribirten noch 
befien Mutter Etwas ermitteln. 

Jede Gonjiriprionds Behörde wirb baher 
erſucht, zur Ausfindigmadung dieſes Conſcri⸗ 
birten das. Nothige veranlaſſen und ſachdien⸗ 
— Aufichlüffe ſogleich hieher notifiziren zu 
wollen 


Aruftein den 4. November 1842, 


Königliched' Landgericht. 
% V. Burfarbt, Tor. 


+ 

praes. 9. November 1842. 3647. 
(Dermerihshanfen.) Conrad Schmitt, 
Chenachfahrer des Michael Schlembad) Büttner, 
und defien Ghefrau von Wermerichshauſen 
haben um Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
den Antrag geſtellt, um ihnen einen Stündunges 
und Zahlungsplan vorzulegen. Alle Gläubiger 

derfelben haben dahier bei der auf 
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Montag den 5. Dezember I. 3. früh 9 Uhr . 
‚anberaumten Tagfahrt ihre Forderungen ju 
liquidiren, und fich über den Antrag zuerflären, 
unter dem Rechtsuachtheile, daß der Richters 
ſcheinende unberückſichtigt bleiben, reſp. der 
Stimmenmehrheit beigezaͤhlt werden folle. 


Muͤnnerſtadt den 2. November 1842, 
Königliches Landgericht. 
Roſt, dr. 
Derleth. 





6. 
praes, 9, November 1842. 3652, 


(Gerah) Martin Göppner, Weber 
meiſte r von Gerach, hat auf öffentliche Ladung 
feiner Glaubiger angetragen, um mit denfelben 
einen Stündungsvertrag eingehen zu fünnen. 

Zur Vernehmung ber Gläubiger des Martik 
Göppner über diefen Antrag wird daher Ter— 
min auf 

‚Freitag den 25. d. Mts. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wo folche um fo gewiſſer 
zu eriiheinen haben, ald die Nichterfcheinenden 


in den Beſchluß der Stimmenmehrheit der 


Erfchienenen ald einwilligend betrachtetiwerben. 
Diejenigen, welde Zahlung an Martin 
Goͤppner zu machen haben, werden hiemit aufs 
gefordert, jolche bei Vermeidung doppelter Zah« 
ber nur an das kgl. Landgericht Baunadı jur 
- en. 
Baunach am 4. November 1842, 


Königliched Landgericht. 
v. Haupt. 





7 
praes, 9. November 1842. 3649, 
(Wipfeld) Alle jene, welche an den 


Bältner Johann Georg Schneider von Wiys 
8 Forderungen zu machen haben, haben die⸗ 
elben 


Montag den 28. November früh 8 Lkr 
als an der cud) zur Berathung über die Art 
der Befriedig der Gläubiger und der Ver⸗ 
äuferung ded Grundvermoͤgens anberanmten 
Zagfahrt anzubringen, widrigenfalls ſie nicht 
derüdfichtigt werden, und reſp. der Ausblei⸗ 
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henbe angefehen wird, als willige er in dens 
von ber Mehrheit gefaßten Beſchluß. 
Werneck den 29. Dftober 1842. 
Königl. Landgericht. 
Ihl. 





8 
praes. 9. November 1842. 3653. 


cHühnerfropf.) Korderungenan Kafpar 
Halbleib von Hühnerfropf, müffen am 
Freitage den 9. Dezember I. Irs. 
früh 8 Uhr 
bahier unter dem Nachtheile der Nichberückſich⸗ 
tigung bei Beftätigung des bereitd angezeigten 
Verkaufsvertrages angemeldet werden. 
Weyhers am 2 November 1842, 
Königliched Landgericht. 
König, ker 
Dittmayen 


—— — — — 


®. 
praes. 10. November 1842. 3666. 
Heimbuhenthbal) Wer an den 
Nachlaß des zu Heimbuchenthal veriiorbentn 
Uinton FKäth, Tebig, eine rechtliche Forderung 
zu machen bat, wird aufgefordert, foldıe am 
Mittwochen den 23. November I. Is. 
; . früh 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, und richtig 
zu ftellen, widrigenfalls auf diefelbe bei Ver⸗ 
tbeifung der Berlaffenfchaftsmaffe keine Rüdr 
ſicht genommen werben wird. 
Rothenbuch den 21. Olteber 1842. 
Königliches Kandgericht. 
B. 8. d. Bor: 
Oberle, Lg» Aft. 





u — 


10: 
praes. 9. November 1842. 3645. 


(Unterebersbah.) Margaretha, Wittwe 
des Bauerd Michael Oppel zu Untereberebach, 
deabfichtigt ihr, ſaͤmmtliches Grundvermözen on 
ihren Sohn Johann Dppel gegen Verabreichung 
eines Leibgedings abzutreten. 

Sämmtlidye Gläubiger diefer Wittiwe wer 
ei daher zur Anmeldung ihrer Forderungen 
au 
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Mittwoch dem 23. November 1. Irb. 


unter ber Rechröfolge hierher gelaben, daß de 
Nichterfcheinende nicht berüchfichtiget und ei 
als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Gläubiger 
beitretenb erachtet werben fol, 
Neuſtadt a / S. den 3. November 1841. 
Königliched Landgericht. 


Sehr. v. St, Marie Eglise, 
Mer, ; # 





ti. 
(2) 1. praes, 10. Rovember 1812. soll 


(Königshofen.) Der Hammeridmied 
Simon Spiegel zu KRönigshafen bat den Div 
trag auf Zufanmenberufung feiner —— 
geſtellt, um deuſelben Zahinugsvorſchlac # 
ne werben daher deffen fämmtliche - 
biger zur Liquidatio ihrer Forderungen, 
wie zur Grflärung über bie Berker : 
Gemeinfchuldners und eventuelt Beniemund 
des eimzuleitenden Nerfahrend auf 

Freitag den 2. Dezember d. N. 

früh 8 Uhr I, 

ter dem Rechtönachtbeile anher — * 

daß die Ausbleiben mit ihren — 

wer nicht berickſichtigt, Felt —5 
an die Befchlüffe er Mehrheit der 

gehalten werben jellen. 

Königähofen den 27, Dre int 


Königliches duhamt'- 
8 ” Kreß, Mr 





B. B. d. 

T3. 

praes. 9. November 1818 * 
(Dberleinad.) Ste 
leinach hat ſich freimsillig Dem m arten 
unterworfen. Zur Anmeldung nit Schar 
an den Gemeinchuldurr, KT eng MM 
Nachmeijung derjelben i air weit 


um : 
a —* gen MI 
beiderfeitigen S afuphandlun! geifragof 


Geringfügigkeit der Maffe einyiget * 
reitag den 29. Nov. I J 
früh 8 Uhr 
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unter dem Rechtsnad tbeile des Ausſchluſſes 
reſp. deren Nichtberückſchtigung bei Vertheilung 
der Maſſe feſtgeſetzt. 

Wüuͤrzburg den 5. November 1842. 


Közizl. Landgericht Würzburg YM. 
Krafft. 
Fröhlich, R.⸗Pr. 





13. 
praes. 10. November 1842. 3669. 
(Gambadh.) Au der Drittheilungsfache 
der Anna Maria, Wittib des Jakob Mögelein 
son Gambach, fteht zur Liquidation der Paſſiven 
Tags fahrt auf 
Mitiwoch den 30. d. Mis. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Vertheilung des Vermögens an. 3 
Karlſtadt den 8. November 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





— — 


Nichtamtliche Artikel 


—— — 


BGeilbietungen. 





— — 


1) (2) Aus meiner auf magerm Sand⸗ 
boden angeleaten Rebſchule kann ich in diefem 
Jahre anftieplingen, Traminern, Ruländern und 

äoner von jeder Sorte wieder mehrere Tau⸗ 
ſend ſchöne jwei⸗ und einjährige Würzlinge 
abgeben ; ich erfuche bie hierauf reflectirenden 
Deren Gutsbeſitzer fih bald in franfirten 
riefen an mich zu wenden, da dieBeftellungen 
nad; den Anmeldungen befriedigt werden. 
Sebaftiau Englert in Randersader. 


u. 2) (1) Holländer Häringe Iter Qua⸗ 
hät in 1/1," 1/4 nad 1/8 Tonnen, Bremer 
Briden in Fäßchen von 2 und 1. Gefchod 
Arche v ijs das Faſchen vonspfd.A ıfl.a5 Er. und 
neue Sardellen inSauce, weißer Laperdan und 
Stockfiſche find bei mir angefommen. Don füßen 
Vollbüdlingen und frifhen Schellfüfchen 
werbeich, wenn möglich, jede Woche Sendungen 
erhalten, und auf Berfangen jtetd melher Hüs 


ringe abgeben. j 
Joſeph Wachter am Fifchmarkt, 
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3) (2) Feinſter Hanoveraner Flachs bei 
Joh. Friedr. Mehling 
in Würzburg. 


4) (1) In der Karthauſe Nr. 19 ift ein 
vierediger eiferner Dfen mit blechernem Auffag, 
su verfanfen, 


u 


Bermiechbungen, 





‚N 2) In der Sterngaffe Nr. 168 iſt ein 
kogis mit allen Bequemlichfeiten auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 


2) (2) Im 1. Difte. Nr. 107 in der Sem⸗ 
meldgaffe iſt ein Logis mit 3 Zimmern nebft 
—— Bequemlichkeiten auf Lichtmeß zu ver 
miethen, 


3) (2) Im 2, Difir. Nr. 438 ift ein Logis 
von zwei möblirten Zimmern mit der Ausficht 
aufden Markt, Anfang Dezember zu vermiethen, 


4) ı3) Im 1. Diſtr. Nr. 168, Semmels⸗ 
gaffe, ift auf der Sommerſeite ein neuhergerich⸗ 
tetes Quartier von 3 tapezirten Zimmern und 
allen Gemaͤchlichkeiten ündfid, ober aufs nächfte 
Ziel au eine ruhige Haudhaltung zu vermiethen. 


5) (3) Im 4. Diſtr. Nr.Tift ein freunds 
liches Quartier an eine rubige Haushaltung 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 


6) (1) Auf der Neubaugaffe Nro. 85 ik 
ein Quartier zu vermieten, es eignet fi 
wegen feiner Einrichtung mit Stallung und 
—— bejondess fur einen Metzger oder 

rſtler. 


7) (1) Ian 3. Difr. Nr. 39 iſt ein Zim⸗ 
mer mit Moͤbels nebſt Kanape, ſtündlich zu 
vermiethen. 


— — — nn 


Vermiſchte Auzeigen. 


1) (9) Bekanntmachung. 

Rechtliche Anſprüche auf den Nachlaß des 
am 15. Dftoter d. J. verlebten Herrn Dechant⸗ 
pfarrerd Thaddäus Baumann zu Wolfshaufen 
müfen Montag den 28. d. im Pfarrhaufe das 


4019 


Wer um: for geriffer: angemeldet: und nachge⸗ 
wiefen. werden, als bei Auseinanderſetzung der 
—— hierauf, feine Rückſicht genonmenk 
wird. 

Bis zum nÄmlichen Termine iſt alles zum 
erwähnten Nachlaſſe Gehoͤrige dem Teſtamen⸗ 
tariate auszuliefern. 

MWoltshanfen den 6. November 1842. 

Das Teſtamentariat. 

2) (Hd. Bekanntmachung. 

Alle biejenigen:,, weiche. an ben Nachlaß 
der am 27. v. Me im ledigen Stande: dahier 
verftorbenen Gaftwirthötodhter Barbara Schmitt 
aus irgend einem Grunde Anfprüche machen 
:zu fünnen glauben,, werden biemit aufgefordert, 


oldıe am 
d. Ms; Vormittags 9 Uhr 


Montag ben 21. 
bei dem untergeichtteten Teftamentariate um ſo 


gewiffer anzubringen umd gehörig. geltend zu 


machen, als aufferdem auf: ſolche dei Auseinan⸗ 
derſetzung ber Verlaſſenſchaftsmaſſe feine. Rüds 
fit genommen werben wird, 

Arch. werden diejenigen, welche: etwas ber’ 
Verlebten Gehöriged in Händen haben, oder 
in deren: Maffe ſchulden, aufgefordert , ſolches 
an das angeordnete Zeſtamentariat abzugeben. 

Würzburg. den. & November. 1842. 

Das Teftamentariat‘ 
4, Diftr: Nr.. 156. 


3) (2): Großer Entro Ball 
findet Kirchweih⸗Sonntag 
d. J. in den Salen des 
Billete find: im: irihſchafts⸗Lokale zu s6 fr. 
und am Balltage an ber Kaffe zu 48 in zu 
haben. Der Anfang it um 1/2 7 Uhr.. 

Seonhard: Schmwägerl 


43 (N): Tanzgmufit in der Aumrühle: 
An den drei: Kirchweihtagen 
Tanzmuſik mit: bem- Bemerfen ftatt, daß Sonns 
tag und Dienstag Tanzfarten. im» Saale gelöft 


werden, am. Montag aber Kartenan der Treppe: 


un 30 fr. verabreicht werben. 
Hiezu. macht: feine ergebenfte Einladung 
Georg Breiting,. Aumüller. 


5) (1): Berpactung. 


Ein eines Landgut; auf. welhem 6 Stück 


rnvieh genalten werben fönnen,; unbmit wel 


em auch eine. angenehme geſunde Wohnung. 


verbunden werden kann, ift unter: billigen: Ber 
dingungen gegen. eine: angemeffene Caution, mit: 


den 13. November: 
Zheaterhaufes fatt.. 


findet: bei mir‘ 
- praftifant wünſch gegen * ii 
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ober- ohne Inventar. qu verpachten Dad Weitere 
darüber: ifE bei Hra, J. M. Roſer, Kanfmanı 
in der. Eichhornſtraße zu erfragen. 


6) (2) Anzeige für Schulen. 

Linirte Schreithefte mit. vorgefchriebenen 
Buchſtaben, Wörtern, Cägen für die drei 
Stufen der Normei⸗Vorſchriſten, ſowie Yu 
erfshienene Hefte: für den erften Anfang 4218 
fr. und- 4 freier: pr. Di., find. wieder vorräthl 


bei GR. Scponeder in Würzber, 


m) c1) Jch wohne jegt in der Eichborngait 
Ar: a — —— Schneidermetſter Schel ihr 
‚dem Laden: bed Hrn. Drebermeift:rd 
. Würzburg den 8. —* De = 
etifcher Arzt Fraut, Ur. 
ur und Geburtöhälfe n 
8). (2); Ein. junger Menſch der ſei 
gen Jahren bei einer Rechnungs dir 
Zucipient arbeitet, EINE correcte Da 
führt-, ſucht ein Uuterfommen ald € 
unter ben beſcheidenſten Anfprücen: da Ba 
Die Herren Rentamts- Oberfäir! nahe 
wald zu Königshofen und Drefel iM 
furt: werben benfelben beftend emritd * 
wie dieſelbden und £ 
Auskunft gefälligt: 
rubro K, A, it eförderk, 


werben. ui — 
9) () Ein foliber, it —7 
und: Federzeichnung bew finde Be 
kann fogleich dauernde, umd Art ii in m 
fhäftigung. erhalten, Du R 
Grpedition d. BI. zu erft “ 
10) (1) Das Gou⸗ ET 
Srunn. hat: 1000: Gulden I# 
leihen. 


11) (2) Ein theoretiidh geprüfte 


einem f. Land 
Bütige Offerten u 


Heforgt. die. Expedition d. dl 
19) C19:4000 ji. And AU Anis 
augjuleihen. We Fragt die Ent 


ber 
13) 1) Mirzeln vom Berbe * 
Bee sl werden: in jedt 
gefaufti von 





— ua 


Zn “na * 
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Wurterfranken und Aſchaffenburg. 
"No. 280, Würzburg, dem 15. November 100, 





Polizeiliche Befanntmachungen. 


um 
@) % | 1. praes, 9. November 1842. 3661. 
Bekanuntmachung. 1J 


‚„achdem bie im Ausſchreiben vom 10. September d. Is. zur Anmeldung in die Eonferigs 
tiondlifte dahier angefegten Termine: verftrichen find, wird veröffentlicht... Daß ‚am 16. d., Mieg,. 
dad Namensverzeichniß der in diefem Jahre conſcriptionspflichtigen Zünglinge der 1821er und 
Einiger ber 1820er Aiterökfaffe int Polizeigebäude angebeftet iſt, und die Dal edete Gonfcrips, 
riousliſte zur Einficht aller Militärpflichtigen des Bezirks, ihrer Eltern oder ‚Bormänder , bie 
zum 25. d, M, offen dabier liegt. Etwaige gegen die Eonjcriptionelifte getichtete Reklamationen 
mäjfen ſedann nach Verlauf obigen Zermund und zwar am 25., 26. und 20 d. Ris. bei Bere 





- meldung def Prächufion dabier angebracht werden; deren Befcheidung fo in ben darauffelgen,, 


den 8 Zagen gefchehen. Ummittelbar nady dem ‚Schluffe des Reklamationd s Verfahrend - am, 
3. Dezember d, %. Morges 8 Uhr wird das Koofungs-Öefhäft Statt finden 
un. „rad dem Toofen wird zur Mefung und fodann zur ärztlichen Vifttation gefchritten. Bei: 
der Verhandlung des Meilens haben fich die Conferibirte fogleich. auf, Befragen zu erflären, ob 
Me fich für dienftfähig halten oder nicht, und ob fie Anfprüche auf Zuräditellung machen. & 
Würzburg am 8, November 1842. 5 
Der Stadbtmagifirat, 


1. Bürgermeijter Bermuth. 
* Herſchel. 





Pe 3 2 praes. 9, November 1842. 3668, 


Betanntmadung. 


Die Re ewerbsſchatzungs⸗Anlage pre 1842/43 begirnt am Montag bem 21. Kos 
vernber — ee i 12 Uhr und wird Donnerstag den 24. und Samstag ben 26, 
Rwenber J. 3. zur bemerken Stunde fortgefegt. ü 

Diefed wird zur öffentlichen Kenutniß gebracht, und haben die Gemerböbetheiligten, melde 
auf eine. Yenderung ihrer Anlage Anfpruc zu haben glauben, ſich mit ihren Bereind-Borjtänden 
au benehmen, und ihre alenfallfigen Einwendungen deshalb an diefen Tagen entweder in ber 
Perjon oder Durch die treffenden Bereindverficher bei der. unterzeichneten Behörde um fo-gewilfer 


anbringen, ald nach Beendigung dieſes Geſchäfts Feine Nüsjicht mehr a diefelben. genommen 


‚4023 


und ihre Gewerböfchagung nach 
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vor, ben Bereind Vorſtaͤnden begutachteten ober vom 


Magiftrate feftgefegt werdenden —1 erhoben wird. 


Mürzburg den 7. November 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 


1, Bürgermeiſter Bermuth. 


Herſchel. 


nn 


Amtliche Bekanntmachungen. 
1 


( 2. praes. 4. November 1842. 3593. 


Würzburg) Die Geſetze über die Res 
— ber definitiven Grund» und Hausitener 
uguft 1928 (Gef. DI. 18238, Stüd VIII. 


mbIX.) welche bezüglich Des Polizeibezirted des f. 


Landgerichts Würzburg r/ IR. bereits zum Vollzug 
gefommen find, räumendenGrund»undHausitenerts 
pflichtigen, falls fie ſich benachtheiligt glauben, 


das Recht der Reflamation ein. - . 
Das fiebente Kapitel ded Grundftener-Ges 
feed, (pag. 156) das fechfte Kapitel des Haus⸗ 
euer sGejeed (pag, 478) dann der $. 6 dei, 
Die Abänderung des $.;114 des Grunbfteners 
$ betreffenden Geſetzes v. 10. Zufi 1834, 
(Gef.Bl. 1834 pag. 74) guthalten die Beftims 
mungen, fowohl über die Fälle, in welchen 
Reklamationen i 
te Dauer ber efinmationg:Zeit, und bie Art 
der Anbringung und Beſchejdung ber Reklama⸗ 
tionen; wonach ſich zu achten ift. Insbeſondere 
aber wird anmit befannt- gegeben, 


1 


Klır den Polizeibezirk bed Landgerichts Witrz« 
Serg r/M.beginnt derunerftrecfliche Reklamation? 
termin mit dem 1 ‚MNovbr. 1842 und dauert, nämlich? 

a) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Klaſſifikation der Grundftüde bis zum 
31. Januar 1844 einſchlüuſſigz 

5) für die Reklamation gegen die Hausſteuer⸗ 
Schätungen und fonjtige Aasmittelung 

der Hausiteuer-Größen bis zum 30. April 

1843 einihlüffig ; 
©) für die Beſchwerden gegen eine angeblich 

irrige Liquidation und Kataftris 

rung der Dominifalien, Zehenten und 
andern nusbaren Rechte, zu berem Ans 
bringung eine unerjtrecffichegrift von drei 


Rattet find oder.micht, ale über ' 


was folgt: 


Sahren durch bad Geſetz eingeräumt if, 
von —**— an, mo dersub a ged 
Termin ablaͤuft, alſo vom 34. Januar 1811 
bis am- 3+. Januar 1847. 
ae 
Die Reklamationen gegen bie Orunde med 
sSteuer find bei ber ——— 
horde, die Beſchwerden u irrige Liqudatiu 
und Kataftrirung aber bei dem fgl. Rerſuck 
anzubringen. en 


Da die gefeßlichen Rellamation «Ari 
unerſtrecklich ſind, und mach ihrem Wlauſt 


die nunmehr geöffneten Protololle afjogleid 
gefchloffen werden, fo iſt ſch denach 100 
zu achten. Bezüglich der Beſchwerden 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung DT 


7 4 * 
b) gegen bloße Berechnunge / gehler i ka⸗⸗ 
ſter⸗Satzen, mr. 
geftattet dad Geſetz je doch vi uk Ne 
felben zu jeder Zeit, cdert and. diehe 
richtige Stand des Kaiers rin jopfcih 
nachgenannten Beſchwerden M m N Angel 
bei Anbwingung Der Reffamanionen pe 


w. 
Vie beunn 


kommen. 







Schlüßlich werben no 
ter $$. 108 undill deö 






terfuchungs- Koften 

zur * Pe ne 
igungesBetrage IT 

dem vichtigen Berbälemifle d 
Würzburg den 29. AUT 


KömigtichesCanbgerF 










4025 


2. 
praes. 11. Rovember 1842. 3680, 
(Wärzburg.) Im der Nacht vom 3, 
auf ben 4. 1. M. wurbe von einem Haufe an 
einer Wohnung parterre ein roth angefirnißter 
f. 9- Doppeltladen isı angegebenen erthe zu 
Afl. entwendet, was Behufd der Ermittlung des 
Thäterd und bed entwendeten Gegenſtandes 
biemit veröffentlicht wird. 
Würzburg den 9. November 1842. 


Stadtmagiftrat. ’ 
Der 1. Bürgermeifter Bermuth. 
— * Herſchel. 
3 


(2) ı. praes, 11. November 1842. 3682, 
(Remlingen) Am 17. Dftober I. 38. 
wurde einem Ortsnachbarn zu Renlingen eine 
eingehäufige filberne Sackuhr im Weribe von 
fl. entwendet. Das Gehäufe ift gerippt und 
hat die Uhr arabifche Ziffern. 

‚An ihe befindet ſich eine etwa 1/2’ [auge 
Rahlerne Keite, an diefer ein meffingener 
Sclüffel und endlich eine gedrehte fchwarz 
feidene Kordel. 

Mitheidenfeld am 8. November 1842. 


Königfiches Landgericht. 
Huberti. j J 
Rechtsprkt. Weidmann. 


—— — — 


4 


(2) 2. 
(Weilbach.) Am Montag den 24. v. 
M. wurde aud dem Haufe ded Bauern Jakob 
Breunig zu Weilbad die unten befihriebene 
flberne Saduhr mit einer flbernen Kette ent» 
wendet und esift diefer Diebftahl höchſt wahrs 
ſcheinlich mittelſt Anmendung eined Haupts 
ſchlüſſels verübt worden. 
" Die entwendete Uhr ift mit zwei Gehäufen 
verfehen, das äußere Gehäufe von gewöhns 
lichem Metall, dunkelroth lafirt und oben um 
ten Rand berum mit Fleinen filbernen Stiften 
beſchlagen, das innere von Silber, das Ziffer 
blatt von weißem Porzellain mit arabifchen 
Ziffern und au der Stelle, an weldyer die Uhr 
aufgezogen wird, find auf dem Zifferblatte neben 


praes. 9. November 1842. 3644. 


4086 
einander zwei Ausſpruͤnge, jeder in bet Größe 


eines Senfterng. 

Die füberne Kette, welche am ber Uhr be⸗ 
feſtigt iſt, hat die Länge d ö 

‚ tie man fie 2 * —— = 


rn — 
ingener: 
grünen feidenen Kordel befeftigt, 

Der Werth der Uhr i 10 fl. 
jener der filbernen Kette auf a an 
Man erfucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeis 
behörden, zur Entdefung bes Urhebers diefes 
Diebſtahls und zur Wiedererlangung der 
ſtohlenen Uhr ſammt Zugehör geeignet mitm 
* und allenfallſige Reſultate anher mitzws 

eilen. 

Amorbach ben 3. November 1842. 

Fürſtl. ten. Herrſchafts⸗Gericht. 
Weber. 


Klin. 
nn PER 


3. 
»)2 praes. 9, November 1842, 3630, 
(Unfinden) Dem Streuner Joha 
Baum von Unfinden wurden 6 fl. 14 a = 
ftehend in einem Fünffranfenthaler, mehreren 
preußifchen 1/6 und 1/12 Thalern und 6» und 
fr.» Stüden, bei feiner Arretirung abgenommen, 
rückſichtlich deren Verdacht der Entwendung 
vorliegt, was Behufs der Entdeckung befaunt 


‚, gemadyt wird, 


Hofheim den 6. November 1842, 


Königliches Landgericht, 
Dr. Mechel, Lor. 





6. 1 
(2) 2. praes. 9, November 1842. 3651 
cDbbah.) Dem Schäfer Friedrich 


Boſchet von Obbach wurden aus feiner Pferch⸗ 
bütte, die imf. g. Reisflure gegen Greßthal his 
ſtand, mittelſt rechens der Thüre folgende 
Gegenftände entwendet: 

I) ein ganz gutes Dberbett mit einem blaw 
und weißgeitreiften Ueberzuge von Leins 
wand, Werth 6 fl.; . 

2) ein Kopftiffen, noch gut, mit einem. blaue 

> 


aoe ꝛ | 
And weißgeftreiften' Ueberzuge von Lein⸗ 
wand, Merth 1 kr, 7 
ein altes Leintuch bſt einem weißen Beit⸗ 
nuche, Werth 4. 1, u ER 
r + De Diebftahl wird Behufs greigneter 
Spoͤhehaltun auf den Thaäter und die entwen⸗ 
deten Gegenſtände, und Anzeigerfattung im 
Ergebnißfalle, befaunt gemacht, 
Werneck am 3, November 1842. - 


- Kömigliched Landgericht. 
Ihl. 


— — — — — ⸗ 


7. 
(3) 2. praes. 9. November 1842. 3648. 


(Röffelfterz) Am 10. Dftober I. Irs. 
Abends zwifchen 6 —9 Uhr wurden aus der 
Behanfuhg des Foren; Bär - von göffeliterz 
mittelft Einfteigeng, in den am Hauſe angebaus 
ten Ställ folgende Gegenſtände entwendet: 

1) ein. bunfelblauer tuchener noch ziemlich 

- enter Mannsoberrod mit gepreßten hors 

nernen Knöpfen, ftehendem Kragen und 

einem Kutter von blauem Zeuge, im Werthe 

zu 12 fl; . 
+ ein Sadtucd von rothem baummollenen 

(Zeuge mit gelb quarirten Rande, welches 

fich in der Tafche deö vorerwähnten Roded 
: befand, im Werthe zu 18 tr. ; 

3) eine faft ganz neue Weſte von dunkel⸗ 
blauem Tuͤche mit gelb plattirten Pnöpfen 

ohne weiteres bejondered Kennzeichen, im 

Werth zu 2 fl; in ber Taſche dieſer Weſte 

befand ſich ein Feuerſtahl zu * fr. Werth; 

4) 2 Mannshemden von baumwollenen Zeuge 
noch wenig getragen, eines zu 1 fl. 15 fr. 

Beide waren nicht gezeichnet, 

Man bringt "diefen Diebſtahl zur Anzeige, 
um bie geeignete Späbe zur Entdefung des 
Thaters und der geftohlenen Sachen verfügen 
zu koͤnnen. 


Schweinfurt ben 27. Dftober 1542. 


Konigliches Landgericht. 
Landr. beurl. 
Welſch, Log.Akt. 


— 


Freytag. 





8. 
praes. 9. November 1842. 3646. 
Einem Drts- 


(2) 2. 
Humpredtshaufen.) 


% ä . Ki) PN 


nadıbarn von Humprechtshaujen wurden vor 
Kurzem 151 Kraͤutshẽnpter, ogenanuten bfauen 
Kraules, duwendet, was zum Zwede det Eins 
detung. öffewtüch belauut gemacht wird, 

» Haßfurt um 7, Movember 1842: 
Konigliches Landgericht. 
Grehſer, Landr, 


— — — 


hr. 9 

0) 2. praes. 9. November 1842. 360. 

(Heidingsfeld.) Am 2. dieſes Monat 
Nachmittag zwilhen 1 und 2 Uhr wurde It 
f. penfionirte MilitärSpitalvermalter Hohuet 
dahier auf einem Spagiergange nad} 
berg am Saume des eidingsfelder Tauumn 
waldes wahrfcheinlich in Täuberijcher Abſch not 
dem untenfignalifirten Burſchen gem 
überfallen und vermißt ſeitdem feine Rapptı 
deren Befchreibung gleichfalld — — — 

Diefed wird zur Spähenerfügung ? * 
zeige der ſich ergebenden Cideaingen oft 
befannt gemacht. 

Würzburg ben 7. November 184. 


Königl. Landgericht Würzburg I ® f. 
Krafft. ide. 
Signalemeut 


. zZ tet, 
Der Mann war mittlerer N) nee 
Angefichtd, mager, hatte caantelllauen W 
fer, eine blaue ritirarbeit au — 
Die entwendete Kartt J —88 
Wollenplüſch rund, hatte * = 
eingerichteten Silo yon glas 2 Ente 
Sie war mit hellem Be ei 
zeuge gefütterk. Sie war UM als 
Seite mit einem Befabe zum, Ua den 7 
fehen, dieſer aber miteiſt zwe 
geknüpft. 
10. est 
fer 1002. MR 
(3) 3. praes. 7. Novem — 
(Wärzburg.) Geſtern Er 
chen 12 und 2 Uhr eurfame! 
verfchloffen gewefenen * god im 
1) ein neues zigened Era *8 
gen al einem Stüd, ber 


* int 3 
ſchi übereinandergebt" IR aa 
a und an Dem un deft ein 
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red Erüd Zitz angeſtückt; ber Leib war 
mit grauem Baumwellenzeug gefüttert, der 
Rod unten herum mit weisem Battiſt bes 
legt; im Werthe zu 5 fl.; 
ein ſchon abzetragenes gelbes zitzenes Kleid, 
oben am Hals mit einemZuge veriehen, am 
Leib uud in den Aermeln mit weißen Baum⸗ 
wollenzeug gefüttert und unten am Rod 
mit dergleichen Zeug befegt; vorne an dem 
Uermeln waren Zadfen und hinter dieſen 
jdimale Bändchen angebracht; Werth 2 fl; 
ein großes weißswollened Halstuch mit eins 
gerähten rothen, weißen und grünfarbigen 
Blumen, an zwei Theilen mit weißen Frans 
zen und an den vier Ecken mit großen fürs 
bigen Blumen, a 2 fl; 
ein färbiges baumwollened Kopftuch mit 
fleineu Franzen, ganz nen, a 48 fr.; 
ein Paar ncue graue baummollene Hands 
fchabe, innen mit weißwollenem Tuch ges 
fütrert. 
Diefer Diebftahl wird Behufd der Ents 
ung der geftoblenen Gegenſtände und bes 
y unbefaunten Thäterd anmit öffentlich bes 
at gemacht mit dem Bemerfen, daß Letzte⸗ 
großer Statur, fchon bei Jahren, mit gros 
: Kopf, dickem Mund, in einem abgejtu gten 
ck, weiß feinenen Hofen, blauem Schurz 
Schildkappe gefleidet gewefen feyn und 
Spredyen etwas gelallt haben fol. 
Würzburg am 3. November 1842, 


Der Stadtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter, Bermuth. 


Herſchel. 





11. 
3. praes 7. November 1842. 3634. 


(MWirzburg) Am Samdtag ben 24. 
ember I. 38. zwiſchen 5 umd 6 Uhr ent 
n aus einem Bierhauſe im Zwinger 2 
Uainene Zabaföpfeifen, deren eine mit 
m Weichjelrohre verjeben, ein ſilbernes 
läge bat, und mit einem Gemälde wers 
it, welches einen alten Mana vorſtellt, 
or fich eine Kaffertaffe ſtehen, umd neben 
in Kästchen liegen hat, wogegen dad Ge⸗ 
» ver andern mit einem kurzen Rohre und 
einem Beſchläg von RNeuſilber verfebenen 
e drei ruſſiſche Infanterie⸗Soldaten vor⸗ 


4030 
Dies wird zur Entbefung des Thäters 
und der entwendeten Pfeifenköpfe hiemit vers 
öffentliche, 
Würzburg ben 3, November 1842. 
Hal. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


12. 
(3) 2. praes. 9. November 1842. 3658, 


(Kleinrinderfeld.) In der Nacht vom 
1. auf den 2. November I. J. wurden der Gajts 
wirthe + Wirib Barbara Grimm von Klein⸗ 
rinderfeld von ihrem im Hausgärtchen befind« 
lichen Bicnenftande 4 Bienenförbe entwendet. 

Jeder derſelben wog angeblich 34 bis 36 
Pfund und war 8 fl. werth. 

Die Körbe und Unterfäge waren von Stroh 
geflochten, ohne beſondere Kennzeichen und von 
der gewöhnlichen Form. 

Diefer Diebftahl wirb Behufs der Wieder 
erlanzung bed Entwendeten und Entdedung 
bes Thäters zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 

Würzburg den 8. November 1842, 


Königliched Landgericht L/M. 
Krafft. 








— 


Amtliche Ve fleigerungen. 





X u 
6) 2. praes. 2, November 1842. 3580. 


Mürzburg) Auf Antrag der Intew 
sten wird Dad beritd. im der öffentlichen 
efanntmahung vom 12. Juli l. 3. befchries 

bene Wohnhaus 5. Difte. Nro. 245 nah $ 
64 des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 68. 98 — 101 de Pros 
jeögefehes vom 17. November 1837, dann ums 
ter den weiter zu eröffnenden Bedingungen 
wiederholt dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt, 
und hiezu Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 7, Dezember I, 38. 

Vormittags 10 Uhr im Diesgerichtlichen Ge⸗ 
fchäfrszimımer Nro. Sanberaumt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber mittem Bemerken eingeliden werben, 


ET EEE an. 
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daß der Zufchlag ohne Růckſicht auf Die Tare 
erfolgen fol. 
Würzburg den 25. Dftober 1842. 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 


— — — — 


2. 
@) 2. praes. 8. November 1842. 8636. 


(Kigingen) In ter Concursſache bed 
Leonhard Krauß, Bäcermeifterd dahier, wird 
das zur Maffa gehörige nachbefchriebene Wohns 
und Badhaus am 

Mittwoch den 30. I. Mts. 
Normittagd 10 Uhr 
anf dem Rathhauſe dabier nach $. 64 bed Hy⸗ 
oihelen⸗ Geſetzes öffentlich verſteigert, wozu 
richsluſtige eingeladen werden. 
Kitzingen am 5. November 1843. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Lor. kr. 
Schmittbuttner, Akt. 


Beſchreibung. 

Das Bachaus in der Faltergaſſe Nr. 568 
mit realer Badgerechtigkeit, 2 Sto hoch, der 
untere aus Mauer» der obere aus Fachwerk 
erbaut, theild mit Hohl theild mit Breitziegeln 
gebedt, hat einen gemwölbten Keller ohne In⸗ 
balt, "parterre Baditnbe und Küche, dann ein 
Höfchen mit Schweinftal; im 2ten Stode ein 
Zimmer, 4 Küche und 2 Kammern; ayf dem 
Boden 2 Verfhläge. Werth 1808 fl. ni 

, 59 
3. 
a) 1. praes, ‚10. November 1842. 3671. 

Gfhernderf.) Sm Wege ber Execution 
werden nachfolgende Realitäten ded Michael 
Dreſcher von Eichernborf, ale: 

1) ein Wohnhaus S⸗Nro. 23 fammt 5 
Gemeindetheilen, Stallung, Kalterhaus 
und Hofraum, Tax 660 fl.; 

2) 3/8 Mg. 15 Gerten 4 Schuh Weinberg 
am Graben, St.⸗Nro. 564, Tax 
140 11.5 

3) 1/2 Mrg. 10 Nuthen 7 Schuh deögleichen 
in be fangen Steig, St⸗Nro. 696, Tax 

1 


4) 5/8 Meg. 9 Ruthen 6 Schuh bedfteihen 
am der vordern Steig, StNire, 696, Tur 


170 fl.; 
5) 3/8 Mrg. 11 Ruthen 8 Schuh beögleiden 
am Roth, St-Nro, 1166, Tar 100 fl; 
6) 7/8 Mrz. beögleihen am Köblererberg, 


auf Küblerer 


Marfung, Zar 180 fl; 


am freitag den 13 Yanner 1843 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Geweindehauſe je 
Eicherndorf öffentlich an den Meiftbietenden 
perfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufliebhader 
eingeladen werden. 

Volkach den 29. Oltober 1812. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Hinfelmann. 


— 


praes. 


4. 
11. November 1812. yR. 


(Fauib ach) Am Monten den 91. Ir 
venber d. Se. Vormittags 9 Uhr werden 
den Gemeinbehaufe ig dem Din 


Göller allda ein ohnhaus u 


nd, mebertd 


Grundfüde, deren Verzeichniß dahir ung 
Dieifieistenben nnttr DB 


werden fann, au 


den Meridien 


beim Striche befaunt gemacht 1 
bingniffen verſteigert. 
Klingenberg den 4. Rovender 190 
Kömigfiched Langer 
Wagnert, er 
1 TR | — 


(2) 1. praes 


(Kirhheim) Die 
Karl Lofch in Kirchheim 9 


Geieremühle mit 


nebſt dem noch var 


du 
11. Novembet gan. 3697 


ca 7 Worget 
handenen Merihat fen om 


terminweife Zahlung ap solhr 
F ember l. 9,frl " we 


Donnerstag. ben 1. 


in ioco Kirchheim 
ſtube dem gert 
en 


chtlichen h 


in ber dortige 
m iride 9 geſch 


— 3 } * 
Die Müble liegteſaen ouun 


yt an ber WET. 
—— — . ie 
aus einem Dühlgebäudt *8 N 


Wohngebaͤude, ein 
en Scheuer, 
‚ hat ortsůͤdlich den 
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ber Gemeitibe Kirchheim Behufs der Repara ⸗ 
türen und Neubauten au den Gebäulichkeiten; 
giebt an das f. Rentamt 12 Kr. ı 9. Grund» 
ind, 2 Scheffel 4 Wiegen 591/100 Maas 
orngilt, dann an die Pfarrei Kirchheim 4 

Metzen 1/100 Scheffel Korngilt und in Vers 
Aufferungsfällen refp. Handlohn 

Dem Gerich e unbefannte Strichsliebhaber 
haben ſich mit gerichtlichen Atteften über Zah⸗ 
lungs faͤhigkeit zu verſehen, indem fie anfonſt 
zum Striche nicht zugelaſſen werden. 

Würzburg den 8. November 1842, 


Königl. Landgericht l/M. 
Krafft. 


6. 
praes. 11. November 1842. 3684. 

Wörth.) Auf Antrag eines Hypotheken⸗ 
glaubigers wird das Wohnbaus und einige 
Grundſtũcke des Johann Kaſpar Müller in 
Woͤrih wach $ 64 des Hypolhekengefebes zum 
jweitenmale 
Samstag den 17. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauje in Wörth verfteigert 
Werden, ’ 

Kleinheubach den 2. November 1842. 


Füuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kahl. 





7 
(3) 3. prass. 7. November 1842. 3630. 


Werne.) Donnerstag den 17. b. M. 
Vormittags 10 Uhr werden am Sitze des uns 
terzeichneten Rentamtes vorbehaltlich der Ges 
nehmigung nadsenannte Naturalien der öffent« 
lichen Berfteigerung auggejeßt.. 

Geldersheimer Zehurjcheuer. 


21 Schober Maijens 
21 » Korns > Strob, 
3 0 Futter N 


609 Körbe Eud und Epreu 
Hergo!shäufer Zehntfcheuer, 

24 Schober Weizens 

24 | Strob, 


Pr Korn⸗ 
158 Futter⸗ 
90 Körbe Sud nnd Spreu. 
Werne den 5. November 1842. 
Konigliches Rentamt, 
Hipelius, Rtb. 
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@) 1. praes, 11. November 1842. 3085, 


(Euerbad.) Diensta ben 22. Nov 
ber d. Irs. Vormittags 10 uhr — * bei 
— Rent-Berwaltung Öffentlich vers 

22 Schock Korns, 


3 „ Waigens, 
S1A „ Gerftens f 
‚8 1/ 2 [7 a. unb 
’ errſtroh, wo auflı 
eingeladen erben, 70h, wozu Kaufliebhaber 


Euerbach den 10. November 1842. 
Erhrl von Münfter’che Rentverwaltung, 
Gutbrod. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 8. praes. 23. Dftober 1842, 3469, 
Unterleinach) Gebaftian Ulrich von 


Unterleinach hat fid dem Konfursverfahren 
freiwillig unterworfen und wird wegen Gering- 





fügigfeit der Mafje einziger Gdiftgtag auf 


eitag den 2. Dezeniber I, Irs. 
5 Bormittage 5 Uhr 
angeſetzt. 


WBei dieſem muͤſſen ‚alle Forderungen mit 
ihren Borsundrechten angemeldet, etwaige Ein- 
wendungen dagegen vorgebradit ; die fhlüßlichen 
Verhandinngen gepflogeni und die nöfhigen Bes 
weidmittel übergeben werben. 

Die Nichtanmeldiing‘der Forderungen hat 
den Ausſchluß von der Konkursmaſſe, die Unters 
lafjung jeder andern Handlung dern Berluß zur 
Folge. ; 

Würzburg den 15. Dftober 1842, 


-  Königliched Landgericht Würzburg 1/M. 
j Krafft. 





Müller. 
2. 
praes. 11. November 1843. 3681. 
MReucdelbeim.) Der Orts nachbar 
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Ehriftoph Hofmann von Meuchelheim hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit benfelben einen Stundungs> Vertrag 
abzufchließen, zur Schuld » Anmeldung und Be: 
ſchiußfaſſung über den ven Ghritoph Hofmann 
grojeftirten Zahfungs» Plan wird nun Termin 


auf 
Montag ben 5. Dezember db. J. 
friih 9 Uhr ’ 
unter dem Rechtsnachtheile feflgefeßt daß die 
wichterfcheinenden Gläubiger ald dem Beichluffe 
ver Mehrheit ber Erfchienenen zuftimmenb ans 
gejehen werben. 
Arnſtein am 4. November 1842. 


Königliched Fandgericht. 
J. B. Burkardt, Kor. 
— — 
3. 
©) !. praes. 10. November 1842. 3668. 
(Rarlftabt.) Die Kafpar Schererriaen 
Eheleute von Karljtadt wollen ihr Grundvers 
mögen vermertben, und aus dem Erlöfe deſſelben 
ihre Gläubiger befriedigen. 

Zu dieſem Zwecke haben ſie eine Zuſammen⸗ 
Berufung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger bean⸗ 
tragt, um denfelben Zahlungsuorfhläge zu 
machen. 

Wer irgend eine Forderung an die Kaſpar 

Schererſchen Ehelente zu machen bat, wirbauf 

Freitag den * — d. Irs. 


hr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß er im Nichterfcheinun öfalle ald in ben 
Berstuf der Mehrheit ein immend angejehen 
wiirde: 
Karlftabt den 3- November 1842. 
Koͤnigl. Landgericht. 
». Hörmann, Wr. 
Nemlein- 


— — 


4. 
(2) 2. praes. 6. November 1812. 3601. 


¶D ber leina ch. Der 
Käfaer Scheblein zu Oberleinad) 
willig dem Kmkurdverfauren 


hat ſich freis 
nnterworfen. 





Haͤcker Jakob 
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ber Geringfügigteit der Naſſe wird 
demnach einziger, Ediltstag auf 
Freitag den 9. Deymber l. Je. 
früh 9 Uhr 


feftgefeßt , wozu fünmtliche Gläubiger derſil⸗ 
ben zur Anmeldung und Nadjmeifung ihtrt 
Forderungen nebit Borzugdrechten, jUt Ber 
bringung etwaiger Einwendungen u, den 
verhandlungen nebit deren Nachweiſung 
Strafe des Ausſchluſſes von der Goncurd 
und beziehungsweiſe mit dem treffenden 2 
fungen vorgeladen werben. le diejerige 
welche etwas dem Gemeinfchufdner Zugeh? 
in Handen haben, werben aufgefordert, dig bit 
Eviftötage vorbehaltlich ihrer Mechte bei dm 
meldung doppelten Erſatzes anher n ideran 
Mürzpurg aut 3. November 1842. 


Könizliched Randgericht Würzburg MR 
Krafft. gahid/ am. 


praes, ©. 


(2) 2. 
(Sräfendorf.) Jodann Adan 
Wittwe zu Grafendorf mi 8* ge 
Safpar Schleich daſeldſt ihr bee en ab 
qut neyit Dieb und daueng heilen 

treten, daher die ermalgen ah 


Dienstag ben 
r 


N m 

ur Anmeldung ihrer Gerberni? * 

* des eronacthe — * 

werden, daß bie michle! dem —* nicht 

bei diefer Nermögendabtretuf r 

berückſichtiget werden. 
ni den 20. Ouhan IR, 


z J ul 
errl. v. Thüngen ie Pe da ei 


Freih —8* 
zurſch als dermaliged 
— deminatamts Gräfenderf 
i * Kr . 
Krais, P Dig 
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B ei 
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lage | 


Intelligenzblate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





. Rt. 290, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


. 1. 
8) 1. praes 13. November 1842, 3698, 


(Hoheradt.) Der aus der Zwangsars 
beits anſtalt Plaſſenburg erſt fürzlich entlaffene, und 
unter befondrreAufjicht feines Wohnortes geſtellte 
Franz Mark von Hoheſtadt hat ſich abermal 
* Haufe entfernt, und treibt fi, gefchäftslog 

rum, 

Dan ſtellt daber an 
börden das Erfuchen, diefen Streuner im Ber 
tretungsfalle zu arretiren und anher abliefern 

laſſen, zu weffen Behuf man deffen Signa⸗ 
ent beifügt, 

Ochſenfurt am 10, November 1842, 

Königliches Landgericht. 
Walter , Lor. 


Signalement. 
Alter: 40 Sahre, 
Haare: 
- Augenbraunen : fdywarz. 
Bart: 


Stirne: nieder, 
u —— 
aſe: ſpitzig 
Mund: aufgeworfen, 
Zähne: gut, 
Kinn: rund, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Größe: 3° 7u 1 
Körperbau: unterfegt und ſtark, 
— Zeichen: Narben hinter den linken 


Kleidung lann nicht bezeichnet werden, 


Würzburg, den 15. November 


u _ IM 


bie refp. Polizeibe⸗ 


1842. 


2. 

(3) 1. praes. 12. Movember 1842. 3696, 
(Bergrotbenfels.) In der Nacht vom 
6. auf den 7. d. Mis. wurden mittelt Eins 

bruchs in die Scheune 
1. dem Johann Greß, Schmiedmeiſter zu 
Bergrothenfels etwa zwei Zentner Heu zu 

5 


’ 
2. dein Johann Gedyldig, Dienſtknecht bei 
demſelben, ein Mantel entwenzet, J 
Er war beiläufig 8 fl, werth, von hedits 
grauem Tuche, jchon ziemlich getragen, hatte 
einen langen ‘Kragen, oben Darauf einen klei⸗ 
nerrn, und vorne Knoͤpfe. 

Der Rücen und dieXermelwaren mit blau 
freiften Barchent gefüttert ‚ der rechte Aermel 
nneen und vorne bis an ben Ellenbogen 
war flarf verfchmugt, Entdeckungen über den 
Zhäter oder die entwendeten Gegenftände ſind 
bieher anzuzeigen. 

Rothenfeld am 10. November 1842. 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Häcker, HR. 
Hundteriſſer, Rchtspr. 
—ññNññee — —ñ 
3. 
6)1. praes. 13, November 1842, 3702. 
(Zimmeraun.) Ami, vorigen Monvts 
früh zwifchen 5 und 8 Uhr wurden aus einem 
Haufe zu Zimmeran folgende Gegenftände ent 
wendet, als: j 
1) eine hechtgraue fuchene Hofe mit breitem 
Lage und einer Taſche rechter Seits, ber. 
Bund war von feinerem Tuche anderer 
Sorte. — Die Hofe war beinahe ganz neu, 
und 5. fl. werth; & 
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2) ein dunfelgrauer tuchener Mantel mit ums 
geſchlagenem Halskragen und einem bis an 
die Kuiee reichenden Ueberſchlagtragen; 
derſelbe war mit blangeftreiftein Barchent 


gefüttert; derſelbe hatte ein gelbes Schloß 


Ind auf beiden Seiten Taſchen, werth 15 fl; 


3) eine zweigehäufige englifche ſilverne Sad; 
uhr; diejelbe 
blaue Zricher von Stahl; an diefer war 
durch eine unten im zwei Theile audlaufenden 
ftählernen Kette ein meſſingener Uhrſchlüſſel 
befeſtiget, werth 7 fl; 

45) and der in ber Mohnftube geftandenen 
Sommode waren 5 fl. an 6 und sfr. 
Stücfen und etwa 36 Fr. an 1 Schöfreuzers 
ſtuck und Kupfermunze; 

5) ein Regenſchirm von rothem Baumwollen⸗ 
Zeuge überzogen, werth 3 fl.; 

6) & fl. 12 fr. an 6⸗kr.⸗Stücken, welche auf 
dem Tiſche der Stubenfammer gelegen 
waren 


‚Man bringt dies zur Öffentlichen Kennt 
niß mit dem Anfinnen, zur Entdefung bed noch 
unbefannten Thäterd und zur WWiedererlangung 
der geftohlenen Gegenftände mitzuwirken. 

Königshofen den 7. November: 1842. 
Königliched Landgericht. 


Landr. Greb. 


— — — — 


4. 
(3) 3. praes 8. November 1842. 3642. 
(Binsbach.) In der Nacht vom 1. auf 
den 2. dd. Mt. wurden aus dem Haufe der 
Andread Krücel’d Wittwe zu Binsbach mittelft 
Einbruchd Folgende Effekten entwendet: 

1) ein Mantel von dunkelblauem Tuche ſchon 
ziemlich getragen, er hatte einen bis an bie 
Hände herab reichenden Kragen, am linfen 
Flügel war ein handlanger Schlitz am 


unteren Ende des Manteld; der Mantel , 


hatte einen ledernen Henkel, der auf einer 
Seite abgetrennt war, ferner war oben 
am Kragen ein Feines gelbes Schloößchen 
zum Zuhnden ohne Rette. 
Der Werth des Mantels ift auf 9 fl 
angegeben. 
9) Eine Saduhr mit einem doppelten Gehänfe, 
das Außere war von Meffing und roth 
Iadirt mit ſchwarzen Flecken, innen in fol 


2 


batte römifche Ziffern und 


4340 
hem Gehauſe Ing ein Fledchen von blauen 


affent. 

in innere Gehäufe war von Gilber, 
rund, an ber Peripherie glatt, umd mar 
hinten das Aufziehlod, die Ziffern waren 
römifch, die Zeiger von blau angelaufeuem 
Shahle, oben auf dem Bügel waren 3 
Streifchen eingefehnitten, font hatte, die 
ũhr nichts am fich, ald noch ein kleinet aet · 
chen von Stahl mit einfachen Ringeln und 
an —— hingen unten 2 meſſingene dr 

luũſſel. 
Be Uhr Ay ganz gut und haıte ein 

erth von 6 fi. 

Zur Erforſchung bed Daters und der 
entwendeten Gegenftände wird hiemit art 
mann aufgefordert. 

Arnftein den 3. November 1843. 


Königliched Landgericht. 
SB. Burkardt, Ebr. Pan, 


—, 


(£ 5. EI} sr. 
(2) 2. — praes. 10. November 1 Fe 
Würgburg) Zwiſhen Den eher 
d. entfamen aus einem Haufe DONE, — 8*— 
Eßzloͤffel nach alter Fagon wit a in 
vorne etwas rund, mit breitem 
noch — m * = ri ni 
bogenen Angriffen, \ Ä 
ve eine — iſt nut etwes Mint ut . 
ald der. andere. deren An 
Zur Entdeckung Der Gab hefami 
fauf verwarnt wird, und aihen —8 
Thaters, wird dieſes zut fe 
gebracht. 
ärgburg den 7, November si 


Der Sraprmagiin 
iter Bürg 
Bermuth. 


guriäel 
— — 
6. satt. 
2 pro 11. Me en dan 
(Würzburg) Das alten Witten 


— etretenen faltt 

zin ift bei der eing eife der 
bereitd geöffnet, W —— gdahu⸗ 
nen Hoůgaitungen m 
vorläufig wie folgt 
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a) der Karren geflößten breifchuhigen Buchen 
ſcheitholzes zu 8 fl.; 

b) der Karren geflößten breifchubigen Buchen 
knorzholzes zu 7 fl.; . i 

e) der Karren geflößten breifchuhigen Buchen⸗ 
‚prügelholjes zu 6 fl. 30 fr. ; 

d) der Karren dreiſchuhigen Birkenholzes zu 

sHf ’ 


Hiedei werden bie in den Vorjahren bes 
Randenen Beftimmungen erneuert. 

1) es wird aus dem Magazin fein Holz 
zum Gewerbes oder Fabrifbetriebe, fons 
dern nur an die dahiefigen Einwohner zu 

‚ihrem Hausbedarf, und , 

2) feiner familie mehr ald zwei Karren per 
Monat abgegeben; — — 

3) bad Birkenholz erhalten nur die dürftigen 
Einwohner; 

4) die geringfte Quantität, welche abgegeben 
wird, bleibt auf einen halben Karren feſt⸗ 
geſetzt. * 
Würzburg den 11.November 1842. 

Der Stadtmagifirat. 
iter Bügermeifter 


Bermuth. 
Werner. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 2. praces. 10. November 1842. 3673 


(Ebrad,.) Vom unterzeichneten Forſt⸗ 
amte werben hachbezeichnete Stammholz + Sor⸗ 
timente, auf dem Stocke, in bem Rajon bes 
Steigerwaldes, dem öffentlichen Verkaufe unters 
Reit, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

1. Im k. Reviere Koppenwind beginnt bie 
Verſteigerun 

Montag den 21. November d. J früh 9 Uhr, 
mit der Zufammenfunft am Schlagbaum, und 
wird aus der Abtheifung Kohlplatte 

eine bedeutende Partie Eichen Stämme zu 

Solländers und Daubbolz geeignet, 
dann Buchen-Stämme zu Felgenholz; 

2. im f. Reviere Burgwindheim 

Dienstag den 22. November d. 9. 
Zuſammenkunft früh 9 Uhr in dem Orte Kappel 

eine bedeutende Partie Eichens, Fichten und 
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Fohren⸗Commerzialholz / Stämme aus de 

Abtheilung Büchig, dann 

3. im f. Reviere Winfefhof 

Mittwoc, den 23. November d. 38 

Zufammenfunft früh 9 Uhr im Drte Unters 

ſteinach aus den Abtheilungen Stachelberg find 

Oppelstännig, mit Eichen» und ftarfen Fohren⸗ 

Rutzholzſtaͤnmen; ferner 20000 gehauenen ges 

ringen Birfen-Reifitangen aus der Abtheilung 
Afchengraben ; 

4. wird aus bem k. Reviere Ebrach 
Freitag den 25. Noveniber d. J, 
Zufammenfunft früh 9 Uhr am Herrgottshöfzlein 
in den Diftriften Kobliteig und Sommerfteig, 
eine bedeutende Partie Eichen-Commerzialholz, 

dem Berfaufe unterftellt. 
Außexamtliche Holzfäufer haben ſich mit 
Zahlungsfähigfeits-Zeugniffen zu verfeken, 
Ebrach den 7. November 1842, 


Könige. Forſtamt Ebrach. 
Griesmayer. 





2. 

(3) 3. praes. 8. November 1842. 3639, 
(Dbderndorf.) Das FöriglFortamt Orb 

verfteigert am Diendtag den 22, d. Mes. Vor⸗ 

mittags 20 Uhr zu Oberndorf beim Gaftwirth 

Seipel j ; 

aus der königl. Korftrevier Burgjoß, 

von verfchiedenen Abtheilungen rechtöber Joßa, 

in freier Goncurrenz 
36 Klafter Buchenfcheithol; 1. Klaſſe, ferner 
zum Lofalbebarf, daher mit Ausjchluß der 


—— 
11/4 Klafter Buchenknorz⸗ und Abſtandholz, 
23 Klftr. Eichenſcheitholz, Äh 
2 1/4 Klttr. Birkenhol;. 
Drb den 5. November 1842, 
Königliches Forſtamt. 
ofmann. 
® Manger. 





3. 
2) 2. praes. 10. November 1842. 3674. 
@engfurt.) Donnerstag den 17. d. M 
Vormittags 10 Uhr wird in Folge höchiter Ents 
ſchließung Fönigliher Regierung Kammer ber 


Finanzen vom 24, v, M. die hohe und niedere 
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privative Jagd auf den Markungen von Wüftens 
zeit, Holzkirchen, Holzkirchhauſen, Neubrunn 
und Bottigheim, dann bie hobe Jagd auf den 
Markungen von Hettingen, Helmftadt und Unter, 
aftertheim am ige bed unterfertigten fönigl. 
Rentamtes dahier einer wiederholten öffentlichen 
Verpachtung ausgeſetzt, wozu Pachiliebhaber 
diemit eingeladen werden. 
Lengfurt ben 8. November. 1842. 


Das Kol. Nentamt Das Kal. Forſtamt 
Homburg a/M. Heidingöfeld. 
Schäffer. Siümdermahler. 


— — — 


4. 

(2) 1:  praes. 14. November 1842. 3715: 

Würzburg) Freitag den 18. d. Me. 
früh 10 Uhr werben beim kal · Stabtrentamte 
geleierte Treftern zum Viehfutter in Partien 
Öffentlich verftrichen, wozu kiebhaber eingeladen 
werben. 

Würzburg am 14. November 1842, 


Königl. Stadtrentamt, 
Sorg. 


- 5 

(3) 2. pracs 10, November 1842. 3676. 
‚ (Würzburg) Den 18. be. Mis. Bors 
mittagd 10 Uhr wird bei dem endesgeſetzten Rent⸗ 
amte eine hölgerne Waſſerpumpe mit eifernen 
Bugfangen öffentlicyverftrichen und bei annehms 
—— cbothe ſogleich zugeſchlagen und abge⸗ 

geben. 
Würzburg den 8. November 1842. 


Königliched Univ.⸗Rentamt. 
Sauer. 


— — — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 11. November 1842. 3686. 
Mepftadt) Die Kinder bed am 25. 
Dezember 1837 verlebten Michel Schmitt zu 


iiquidatiou auf 


. zu erwarten hat. 
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Retzſtadt wollen ben bieher geführten gewein⸗ 
ſchaftlichen Haushalt auflöfen , und bad Ber 
mögen unter ſich vertheilen. Her irgend einm 
Mechtsanfpruch gegen diefelben zu machen bat, 
muß folhen am 

Mittwoch pn 7. Dezember d. J. 


9 Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtberüdtfichtigung im 
der. Vermögendvertheilung dabier fiquidiren. 
Kaulſtadt den 10. November 184. 
Königliched Landgericht. 


v. Hörmann, Lor. 
vo Rewltin 


— — — 





2. 
praes. 13. Rovembet 1949. 30 | 
Boppenhaufen.) Foderungen u 
Kinder des Joſeph Hartung don Poppenhug 

müffen am 
Freitag den 25. November l. St 
früh s Uhr  . 
unter dem Nachtheile der N tberũt * 
bei Beftätigung, des bereits angezeigte 
mögendveräußerungövertrage dahier ange? 
werben. e 
Weyhers am 26 Oktober 1944 
Königliched. Landgericht, 
König, ir 
— —— 





s 
gracg, 43. punk ION - 


Neuftadt a/S.) gefufeber Bm 
Drittheilung der Bernard Kiderd BAU 
Neuftadt a/S., wird Tagfahrt IF Säulen 


Donnerstag den 4 November 13 | 
früh 8 Uhr beftimmt, bei welder a | 
eine Forderung zu ma en, bet 2 deln, 
ar a 
im Ausbleibungeia N send 
tigung ' bei Seaulicung diefed Theilanghef 

Reuſtadt a / S. den 10. grovember IM 
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—Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (2) Weine und GütersVerfeigerung, 
In der Verlaſſenſchaft der Johann Yeihe 


leind Witrwe ;werden . am Montag: den 21, . 


November I. J⸗ nachbenannte jelbgezogene rein 
und gut gehaltene Äeine,- ſodann nachhenannte 
Grundjiücde und zwar. erüere in ſchicklichen 
Partien. Bormittage 10 Uhr, letztere Nachmit⸗ 
tags ZUhrim Zimmer links des Eingangs in den 
Gaſthof zum Kleebaum dahier öffentlich ver 
fricyen, und die Stricheliebhaber mir dem Be— 
merken hiezu eingeladen, daß Die Verſteigerung 
der Grundſtücke auf mehrjährige Zielfriſten ges 
ſchieht, und Die auf denfelben daftenden Laſten 
bei der Stridystaafahrt befannt gemacht, auch 
die Auszüge aus dem Grund: Steuers Katajter 


‚zur Einfidyt vorgelegt werden, 


—* ine: 
aß⸗Nr. Fud. Eim. Jahrgang. Lage. 
— 4 3 3 1834er vLindelsberg. 
5 1 4 1839er  bto., 
— 2 1839er dto, 
61 6 1840er dto., 
7 1 2 1841er Schalksberg, 
8 — 11. 1841er Lindelsberg, 
— 1 18tler Hefen. 
40 Maas Trübwein. 
Grunpftüde, 


13/58 Mrg. 5Rth. Kleefeld, im Frühjahr 1838 
mit Türkenklee angefüet, und 

2Morgen Weinderg beive neben einander im 
untern Schalksberg nächſt der ‚Harfen, zwir 
ſchen einem Pfad, reſp. dem Staat » Nerar 
und Bürgermeiiter Dr Bermuth einers und 
3. Zreutlein anderfeits gelegen. 

3/4 Virg. und 22 3/8 Rushen, und 

2 1/K Wirg. 1 5/8 Rth. Kleefeld, beide gleich⸗ 
ſalls im Frühjahr 1838 mit Türfenflee an- 
geſaet, und neben einander im untern Schalfe» 
berg gelegen, beiderfritd an das Staats, 
Nerar anitoßend. 

1 5/8 Morgen 5 Nuthen Seefeld im obern 
Schalföberg nädyıt Der Rothenfreuzfteigneben 
Michael Neuland, 

2 Morgen Meinberg in der fleinen Rimparer 
Steig zwiſchen 3. Mieber und J. Härtlein, 

2 Morgen Weinberg im Lindelsderg neben 
Joſeph Doll. 

2 Morgen Weinberg allda nebem dem vorigen 
und 3 Örillenberger, 
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. 2) (2) Aus meiner auf magerm. Sand⸗ 
boben angelegten Rebfchule kann ich. in diefem 
Jahre an Rießlingen, Traminern, Ruländern und 

läuner von, jeder: Sorte wieder mehrere Tau⸗ 
ſend ſchöne zweis und einjährige Wuͤrzlinge 
abgeben; ich erſuche die hierauf reflectirenden 
Herren Gutẽbeſiher ſich bald in franfirten 
Briefen au mich zu wenden, da die Beſtellungen 
nach den Anmeldungen befriedigt werden. ; , 
2° > Gebaftian Euglert in Randersader. 


3) (2) Feinfter Hanoveraner Flachs bei 
Joh. Friebr. Mehling 
in Würzburg. 
4) (1) 2 Regenfäffer in Eijen gebunden, 


jeded 1 Fuder baltend, verfauft 5. G.Stengel, 
Seiler. 


5) (2) Ein viereckiger eiſerner Dfen mit 
blechernem Auffag und 2 Etüc Brennkeſſel, 
hält einer einen Gimer, mit ordinären Hüthen 
mit 2 Röhren und einer auch mit Hahn, find 
billigft zu verkaufen, Näheres im IntCompt. 


— 











— ——— — 


Vermiethungen. 


1) (2) Im 1. Diſtr Nr. 107 in der Sem⸗ 
melsgaſſe iſt ein Logis mit 3 Zimmern nebſt 
andern Bequemlichkeiten auf Lichtmeß zu ver: 
miethen. 


2) (21 Im 1. Diſtr. Nro, 358 hinter der 
Pfaffenmühle ſind zwei heitzbare Parterreszime 
mer nebſt ſtüche und Holzlager ſogleich oder 
auf das nächſte Ziel zu vermiethen. 


3) (3) Im 4. Diftrift Nro. 186 in ter 
oberu Kaferngafe iſt der mittlere Stock, ber 
lebend aus 4 in zinandergehenden heitzbaren 
Zimmern, an der Sommerſeite Tiegend , mit 
allen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 
— —— — — — — 

Vermiſchte Anzeigen. 

1).3) Bekanntmachung. 

Rechtliche Anſprüche auf den Nachlaß des 
am 15. Oktoder d. J. verlebten Herrn Dechant⸗ 
plarrerd Thaddäus Baumann zu Woltshaufen 
nen Montag den 28. d. im Pfarrhauſe Das 
bier um fo gewiffer angemeldet und nachge⸗ 
wieſen werden, ald bei Auseinanderfegung der 
Bertaffenfchaft bierauf Feine Rüudficht genommen 
‚wird, . 


— 
4— 
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"Bid zum nämlichen Termine ift alled zum machung zeigen wir Endeds Untergeichnele er 


erwähnten Nacylaffe Gehörige dem Teſtamen⸗ gebenſt an, dafvoir und zufammen aſſocient haben 
tariate auszuliefern. und das ſeither beſiandene Manufactur und 


Woltshanfen den 6. November 1842. Schwittwanren-Geihäft von 3. M Kahn und 
s Das Teftamentariat. —* für unſer eigene Nechmung mnter der 
Irma 


9) c1) Bei F. Mangold in Blanbeuern . Mu WiRahn 

0 eben erfchienen und bei Voigt u. Moder fortführen werden. Mir bitten daher, möher 

in Würzburg r haben: frübern Firma gefdhenfteehrenvolle Wohlwolle⸗ 

Kurjgefapte Geographie auf tung ͤbergehen zu faffen, und: werfihern, 
t daß ed umfer eifrigfted Beſtteben ſeyn wir, 


x 
die Hand ber Schüler und deffen durch veele und. billige Bedienung 
in fiets tmürbig zu machen. 
Volk s ch ulen. Würzburg den 14. November 192. 
Nebſt einer ausführlichen Beſchreibung von Rofer Kahr 
Palaͤſtina. Woif Kahn 
Bon 
J. 6. 6. Wörle, ir empfehlen unfer vofiänbig of 
‚ Elementarlehrer in Ulm. tes Waarenlager, beftehend in ein 
Vierte ſiart vermehrte Auflage. Augwaht Wollentuch, Dub vo 


eleg. geb. Afr.und auf 10 Eremplare Eines frei. Baftorin, Zephirtuch inu allen farben j 
menmäntelt , gedructten und glasten Merinet, 


s) (2) -Anzeige für Schulen. hybets Wolenmouſſeline Otleans und br⸗⸗ 
Linirte Schreibbefte mit vorgeſchriebenen Radıel, eine reicht Ausrwabl von gewirften, 
Bucftaben , Wörtern, Sägen für die drei Ghenille und feibene Shwals, ferttf A 
Stufen der NormalsBorjcriften, fowie 2 net ten Geidenftoffe und weißt Maaren, OK‘ 
erfchienene Hefte für den erften Anfang A 2 1/8 Leinwand, Shirlinge , Piquẽ umd > 


fr. und 4 freier. pr. DE. find wieder vorräthig . Möpelzenge und Gartune, M 
bei ER. Scöneder in Wurzburs ——— Se einiageen dt wie 
ſowohl in Harthien, ald en del Merken 


4) (1) Betauntmachuug . li ven von u 

Wegen vorgerücten Alterd fowohl, ald auch ——*8 gr eine partie * 
da num mein Sohn Tolf Kahn die Eonceffion pe Rachel, Donna Mare , B er 
m DetaileHandel erhalten bat, finde ich mid Fattune und baunwolkn Gerrudted um DI r 
eranlaft, aus dem Manufaktur, und Schnitte qufzuräumen zu ſeht Hennhgeiegten Pt ve 


waarengejchäfte, welches ich biöher in Gemeins 

ſchaft mit meinem Sohne Moſes Kahn unter und abgegeben. M. und B. Sohn, 

der Firma Domftraßt, 2, Die. Are. 9 
GM. Kahn und Sohn ante Römerdbsg 

betrieben, auszutreten, und habe meinen Antheil 5) (2) Beim tal, Run, pie Dberfchtt‘ 

an alle die von biejer Maarenhandfung mir zus wirb bis zum 1. ebraan Eder um Diet 


ftehenden Aftiven und Paſſiven an meine Söhne berſtelle erledigt ie 
rg und Wolf Kahn Thergeben Für dad le wollen ſich un —— 
r und meinem Sohne Moſes Kahn gefchenfs wife [ * * —8* 34. 


te Zutrauen danke ich verbindlichtt, und da fl 
— Sohn * Ram — mn — Gutberlet/ * 
meiner unter der Firma u. W. n 
afociert bat, fu bitte #, Solched auch a 6), (3) Ein ee, ng 
—— meine heiden Söhne gutigſt zu Über“ gratitant wÄnfe Yrasıd ji mi g 
agen. j einem 1» dre i 
‚ Würzburg den 14. November 1842. sütige Deren a, * 
Sacop Rahm beforgt DIE echt 


In Bezugnahme auf vorſtehende Bekanut⸗ 





ist: B ee tt 


Iintellig 
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enzblatt 


von R 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 291. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(2 1. praes. 14. November 1842. 3712. 

 Bürzburg) Im Pfründnerhaufe für 
Epileptiter ıft ein Pak für ein In viduum 
weiblichen Geſchlechts offen geworden. Dies 
jenigen alfo, weiche in diefe Pfründe zu gelans 
gen wünjchen, haben ihre Anträge nad) ben 
längft beftehenden Borfchriften vom 3. Mai 1827 
binnen. 34 Tagen an die unterfertigte Stelle 
gelangen zu laſſen, fodann fih am 1. f. Wire. 
müh 11 Uhr perfönlich einzufinden, damit ſich 
die juliusfpitäl. Oberärzte von ihrem Krank 
beitd-Zuftande überzeugen Fönnen. 

Würzburg den 8, November 1842. 


Das k. Oberpflegamt des Juliushoſpitals. 
Dr. Horn. 
Hörnes coll, 





— — 
* 


J— = r 
praes. 13. November 1842. 3705. 
Michelrietb.) Der penfionirte Schuls 
Ehrer Jakob Oberdorf zu Micheirieth hat ſich 
Wegen feined hoben Alters freiwillig unter Eus 
ratel des Gemeindenachbars Andreas Fertig 
von Obermittbach in der Art geftellt, daß er 
ohne Zuftimnung deöfelben kein Nechtögefchäft 
38 abfchließen, insbeſondere fein Darlehen 
abgeben und feine Schuloen contrahiren Fann. 
Unter Veröffenilichung biefed. wurde zus 
gleich Termin zur Liquidation der Schulden 
bes Jakob Dberdorf auf 
Donnerötng den 24. Rovember 
9.Ubr, Vormittags anberaumt, für den. auds 


Würzburg, den 17. November 


1842, 





bleibenden Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß angenommen werde, nicht angemel⸗ 
bet werdende Forderungen feyen nach der Cu— 
ratelbeſtellung gemacht worden, wenn auch die 
Schuldurkunden früher ausgeſtellt worden wär 


ren. 
Kreuzwertheim ben 8. November 1842, 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrther. 





3. 
praes, 12. November 1842, 3694, 
cHimmelftadt.) Andreas Blum jung: 
ven Himmelftadt hat fich freiwillig unter bie 
Euratel feiner Ehefrau Kunigunda geftellt, und- 
Fann ohne deren Einwilligung feine ihm läftigen: 
Rechtsgeſchaͤfte abfchließen. 
Karljtadt ben 10, November 1842. 
Königliched Landgericht, 
v. Hörmann, Lor. 
Remlein; 





4. 
(3) 1. praes. 14. November 1842, 3713, 
(Dberleinad.) In der Nacht vom 
4. auf ven 5, d. M. wurde aus einem Wohn 
hauſe zu Oberleinach nachbeichriebene Uhr mittels 
Einfteigend eutwendet. 
Die Uhr hatte ein. doppeltes ſilbernes Ge- 
häus ſowie einen. filbernen Staubkaſten. 
Das Zifferblatt iſt von Porzellain mit. 
arabijchen Zufern verfenen. 
Der Bügel an der Uhr ift noch nicht lange. 
verfertigt und befand au bemfelben. eine. 
( 


4051 


ftahlerne Kette, woran ein meffingener Uhr⸗ 
fdlüffel hing. Auf der äußern Rüdfeite hatte 
die Uhr eine von einem Drude herrührende 
Bertiefung. Der Werth berjelben ift angefähr 


19 fl. 

Man bringt diefen Diebftahl zur öffentlis 
hen Kenntnig um zur Entdedung ber entwens 
deten Uhr, fowie des zur Zeit unbefannten 
Thäters mitzuwirken. 


Würzburg den 10. November 1842. 
Königlicyes Landgericht Mürzburg l. d. Ms. 
Scheuerer. 

V.- Ds 


Müller. 





5. 
(8) 1. praes. 14. November 1842. 37:17. 

Würzburg! Heute Mittags 11 Uhr 
entkam aus einer verſchloſſen geweſenen Werk⸗ 
fatt eine ſilberne Saduhr im angegebenen 
Merthe zu 2 Earolin. Diefelbe hatte Gehauſe 
von Silber , ein weißes Zifferblatt, dentiche 
Zahlen, ‚goldneeiger, danu einen Datumzeiger 
von blaucın Stahl, wurde auf dem Zifferblatte 
aufgeiopen, war größer ald ein Kronenthaler 
im Umfange, mehr flach ald had, und daran 
kenntlich, daß auf dem Zifferblatte der Name 
Bipke aus Frankfurt mit ſchwatzen Buchftaben 
eingefchrieben ift. An derfelben bing eime eins 
fache ſiahlerneſtette mit ein. m bewe glichen Pett⸗ 
fchaft, ein anderes Pettjchar. von Semlor mit 
rothem Stein, dann 2 Scylüfel, wovon ber 
eine von Meffing. 

Diefed wird zur Entdedung der Uhr, vor 
deren Anfauf gewarnt wird, und des zur Zeit 
noch unbefannten XThäterd hiedurch öffentlich 
bekannt gemacht. 

Würzburg am 12. November 1842. 

Der Stadtmagiſt rat. 
1, Bürgermeiſter, Bermuth. 
Keller. 


— — —— 


©. 
(8) 3. praes. 9. Novemter 1842. 3658. 
(Kleinrinderfeld.) Im der Nacht vom 
4. auf den 2.November 1. J. wurden ber Gaſt⸗ 
wiris · Witlib Barbara Grimm von Klein⸗ 
ziuderfeld von ihrem im Hausgärtchen befinde 
fichen Bienenftande 4 Bienenförbe entwendet. 
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Jeder derſelben wog angeblich 34 bis # 
Pfund und war 8 fl. werth. 

Die Körbe und Unterfäge waren von Sr 
geflochten, ohne befondere Kennzeichen und von 
der gewöhnlichen Form. 

Diefer Diebftahl Dird Behufs der Wieden 
erlangung des Entwendeten und Gutbedung 
Des Lhäterd zur öffentlichen Kenntniß gebradi. 

Würzburg ben 8. November 1842, 


Königliched Landgericht M. 
Krafft. 


— — — 


7. 
a) 2 prees. 11. November 194. * 
(Remlingen), Am 17. Oltobet 1,3% 
wurde einem Dede? ** 
einaehäufige ſilberne Sadutt WM * 
6 —— Das Gedãuſe it derire ud 
hat die Ubr arabijche Ziffern. Ir tag 
An ihr befindet fi eine etna ur ? 
ftahferne Kette, an biefer ein * 
Sqaſſel und endlich eine gedrehte | 
feidene Kordel. a 
Metheidenfeld am 8. November 181 


Königlich:s Landgeticht. 
Huberti. 
Rechtipih 


8. 
() 8. praes. 9. Rorcabet 


LT 
ends zwiſchen 6 — 
ee des Lorenz gi DER —8 
mittelit Enſieigens in DER 2" umende: 
ten Stall folgende 
1) ein bunfelblaner tuchener kart 
nener Mannsohert 
nernen Knöpfen, Men. ing 
einem Kutter von bfauem Zeuge / 


url; dem 

2) ein Sadıud von rothem 7* 
Zeuge mit gelb quarirten * 
fich in der Tafche Det voretwa 


ı8 fr. 
befand, im ag e yon punk) 


3) eine far a Ts platti 
blauem Tuche MI k 3 Kenngeihel! ı 4 
ohne weitered bejonbe 5* * 


30 
—A 


befand ſich 
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a7 2 Manndhemben von baumwollenen Inge 
noch wenig getragen, eined zu 1 fl. 15 fr. 
Beide waren nicht gezeichnet. 

Man bringt diefen Diebſtahl zur Anjeige, 
um die geeignete Spähe zur Entdefung des 
Thäterd und der gejtohlenen Sachen verfügen 
- zu können. 

Schweinfurt den 27. Dftober 1842. 


Königliches Landgericht. 
Landr. - beurl. 


Welſch, Log. Akt. 
Freytag. 





9. 
(8) 3. praes, 9. Rovember 1842. 3060. 


(Heidingsfeld.) Am 2. diefed Monats 
Nachmittag zwifchen 1 und 2 Uhr wurde der 
k. penfionirte MilitärsSpitalverwalter Holzner 
dahier auf einem Spaziergange nad; Reichens 
berg am Saume des Heidingsfelver » Tannen 
waldes wahrfcheinlicy in räuderischer Abſicht von 
dem untenjignalifirten Burſchen gemwaltthätig 
überfallen und vermißt feirdem feine Klappe, 
deren Befchreibung gleichfalls beifolgt. 

Diefed wird zur Späheverfügung und Ans 
zeige der fich ergebenden Entdeckungen öffentlich 
bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg dem 7. November 1842: 


Koͤnigl. Landgericht Würzburg L d. M. 
Krafft. 
Müller. 


Signalement, 
Der Mann war mittlerer Statur, blaffen 
Angeſichts, mager, hatte einen helblauen Spen« 
fer, eine blaue Militärhoſe an. 


Die entwendete Kappe war von ſchwarzem 


Wollenpläfd rund, hatte einen zum Auffchlagen 
eingerichteten Schild von gleichem Zeuge. 

Sie war mit hellem geflammten Seiden 
jeuge gefüttert. Sie war auch auf der hintern 
Seite mit einem Befage zum Umſchlagen vers 
feben, diefer aber mitteljt zweier Bändchen auf 
gefnüpft. 


= 4054 
Amtliche Verfleigerungen. 


1. 
6) 1. praes. 14. November 1842. 3711. 


(Wäürzburg.) Diendtag den 29. d. M. 
Bormittäge 9 Uhr anfangend werden von Seite 
der —— Kommiffion, im 2. Eingange 
der ‚neuen Kaſerne dahier, für den Militairs 
gebrauch entbebrlich gewordene alte Mäntel, 
Tornifter, Spenfer, gofen , wollene Betidedfen, 
Strofäde, Reintücher, eine Partbie alted Ei _ 
fen, und fonft noch verfchiedene Gegenfände 
an Meiftbietende gegen gleih baare Zahlung 
in faffamäßiger Münze öffentlich verfteigert, 
wozu Luſttragende hiermit eingeladen werden, 


Würzburg am 13. November 1842, 


Die 
königl Militair⸗Lolal Verpflegs⸗Kommiſſion, 
v. Pernwerth, Platzmajor. 
Popp, Ortrmfir. ' 


2.” 
(2) 2. praes. 11. Noveniber 1842. 3685. 

Euerbach.) Diendtag den 22. Novem⸗ 
ber d. rd. Vormittags 10 Uhr werten bef 
unterfertigter Rent-Bermaltung öffentlich vers 


fleigert: 
22 Schof Korns, 
3 ,„ Waipens, 
31/4 ,„  Beriten, 
8 ı/2 ,„  Haber und 


5 Werrſtroh, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben, 
Euerbad) den 10. November 1842. 
Erhrl von Münſter'ſche Rentverwaltung. 
Gutbrod. 


Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
praes. 12. November 1842. 3695. 
 (Rotbenfeld,) Sn der Ausſchatzungs⸗ 
ſache ded Gerbermeifterd Joſeph Scheiner von 
Rothenfeld werden die Ediktstage in Folgen 
dem beftimmt : 
3) Zur Anmeldung der Korberungen, Dow: 








4065 


zugsrechte und Beweismittel mit Vorlage 
der Driginalurfunden unter dem Nechts- 
nachtheile des Ausfchluffes von gegen« 
wärtiger Maffe 
Freitag ben 25. November l. Its. — 
2) ‚Zur Vorbringung der Einreden 
Ei Freitag den 23. Dejember d. J. 
3) Zu den Schlußhandlungen MU Tun 
Freitag den 20. Sanıar 1843 - 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung. 
Wer von dem Gemeinfchuldner etwas in Hänu⸗ 
den, oder an denſelben etwas zu leiflen bat, 
wird aufgefordert, dasfelbe mit Vorbehalt feiner 
echte. bei. Vermeidung des Erfages bei Gericht 
zu erlegen., 
Rothenfels dem 39. Dftober 1842. 


"Fürftliched Herrſchaftsgericht. 


2. Häder, Herrſchaftsrichter. 
ig Imhof. 





— — .. - 
praes. 13. November 1842. 3700. 
O am me kburg-) Johannes Schröder, 
KBüttnermeifter dahier will fein Grundvermögen 
verwerthen, und feine Gläubiger aus dem Ers 
Töfe befriedigen; Ale jene, welche an denfel! en and 
irgend einen Mechtötiteleine Korderung zu machen 
edeufen, haben folche bei Vermeidung ber 
Richtberückſichtiguug bei der einſtigen Ueber⸗ 
weiſung der Sirichſchillinge 
Mittwoch den 30. November d. J. früh s Uhr 
am Lanogerichte dahier anzumelden. 
Hammelburg den 2. November 1842. 


Königliched Landgericht. 


n Kapp, Lor. 
Schnetter: 





8, 
praes. 13. Rovember 1842. 3703. 
cHollftadt.) Annna, Wittwe des 
Bauers Anrrcad Bauer zu Holftadı , hat auf 
fammenterufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um ihnen Zablnn ar orfchläge zu machen, 
Es wird jelort zur Anmeldung der For⸗ 
derungen Termin anf 
* ittwoch den 80. November I. I 
j früh 9 Uhr 
dehier unter ber Rechsfelge der Nichtberuc⸗ 
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ſichti *8 Verſahren, reſp. der 
— zu dem te der Er 4 
läubiger feitgefett- 
Neuſt adt afS. den 2. November 1848 
Königliches Landgericht. 
Sehr. v. St. Marie. 
ek Meier, j. p 


— — — 


4. 
praes. 14. Movember 1812. sin, 
(Köhler) ._ Wer an den Nachlaß der 
Mathes Kohlers Wittwe, und deren 
Köhler von Köhler Anfprüce je 
machen gedenft, hat fofdye an der auf 
den 23. f. M. früh BUbr 
anberaumten Tagfahtt anzumelden. und gebt} 
nachjumweifen , widrigenfalld bei Andeinaeht 
fegung der Berlaffenjchafrsmailt hieranf fan 
Rückficht genommen werden wird. 
Volkach den 18. Sftober 181%. 
Konigliches Landgericht 
Hinfelmank. 


5. 
0) 2. s. 10. groveusher len I4* 

(Rarikadt. = — 
Eheleute. von Karlitadt wollen W. 
mögen, verwerthen, und and den Oft weiber 
ihre Gläubiger befriedigel _ . 

Zu diefem Zwecke ha a an 
berufung ihrer fümmtlichen —*3— is 
tragt, um benfelben Zahlung 
machen. s 
Mer irgend eine Forderung re 
Schererfchen Eheleute u made Ark 

Freitag den 2. Degemdet d· 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthe 
daß er im eergeinn 
Beſchluß der Mehrheit einfti 
würde 
November 188: 


. König. 8 
L. Hörmann, R 


prae 


— — 
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Be EU: se 


Intelligenzblate 


don 
 Unterfranufen und Aſchaffenburg. 
Rr, 292, Würzburg, den 17. November 1842. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 





(33 3. I. praes. 9. November 1842, 3061. 
BDefanntmahung 


Nachdem die im Ausſchreiben vom 10, September d. 38. zur Anmeldung in bie Conſerip⸗ 
tiondlifte dahier angefegten Termine verftrichen find, wirb veröffentlicht, daß am 16. d. Mes, 
dad Namensverzeihniß der in biefem Jahre conferiptionspflichtigen Jünglinge der 1821er und 
Einiger der 1820er Altersflaße im Polizeigebäude angeheftet ift, und die vollendete Conſcrip⸗ 
ttonslifte zur Einficht aller iitärpflichtigen des Bezirfs, ihrer Eltern oder Bermünder bis 
zum 25. d. M. offen dahier liegt. Etwa gegen die Conſcriptionsliſte gerichtete Reklamationen 

' } Termine und zwar am 25., 26. und 28. d. Mts. bei Vers 
meidung der Präclufion dahier angebracht werden; deren Beſcheidun fol in den baranffolgen» 
ben 8 Tagen geicheben. Unmittelbar nach dem Gchluffe ded Re mationds Verfahrens am 
5. Dejember d. %. Morgens 8 Uhr wird das Loofungs-Gefhäft Statt finden, 

Nach dem Loofen wird zur Meffung und — ur aͤrztlichen Viſitation geſchritten. Bei 
Verhandlung des Meſfens haben ich Die Confcribirte ſogleich auf Befragen zu erflären, ob 
fie ſich für dienftfähig haften oder nicht, und ob fie Anfprüce auf Zurüditellung machen. 
Würzburg am 8, November 1842. 

j Der Stabtmagifirat 


1, Bürgermeiſter Bermuth. 
—r—r — — — — 


(33 2. praes. 9. Rovember 1842, 3662, 
Betanntmadhung. 


Die Reviſion der Gewerbsſchatzun Anlage pro 1842/43 beginnt am Montag den 21. Nor 
vember d, Irs. Nachmittags 2 1/2 Uhr nnd wird Donnerstag den 24. und Samdtag den 26. 
November I. 3. zur bemerken Stunde fortgefegt. ‚ 

Diejed wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und haben bie Gewerböbetheiligten, welche 
auf eine Yenderung ihrer Anlage Anſpruch zu haben glauben, fidy mit ihren Vereins⸗Vorſtãnden 
zu benehmen, und ihre allenfallfigen Einwendungen deshalb an dieſen Tagen entweder in ‚ber 
Perfon oder durch die, treffenden Bereindvorfteber bei der unterzeichneten Behörde um fo gewiſſer 
anzubringen, als nach Beendigung biefeg Geſchaͤfts Feine Rückicht mehr — diefelben genommen 


Herfchel. 


und ihre Gewerböfhagung nach ber von den Bereind »Bortänden begntachteten oder vom 
Magiftrate feftgefegt werdenden Anlage erhoben wird. . 
Würzburg den 7. November 1842. 
Der Stadtmagifrat. 
1. Bürgermeifter Bermuth- 


— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. pe Jafen, zu well Behuf man deſen Sir 


derſil 





Dahſen ſurt am 10, November 1818. 
. Is önigli Landgericht u 
praes. 12. November 1842. 3691. Rn Bor. 
Hoheim.) Im Sache der Badofens Signalement. 


-macherstochter Katharina Eyrich von Untereis 
fenbeim und ber Rormundicaft ihres unehe⸗ Alter: 40 Jahre, 
fichen Kindes ‚gegen ben Banerdfohn Michael ‚Haare: 
id von Hoheim, Vaterſchaft und Alimente —— (wat. 
betr., wurde auf flägerifchen Kontumazials Bart: 
de praes. 2. 1. Mis. heute zu Recht Stirne: nieder, 
erkannte daß ber Beklagte mit gr Gegens Augen : bramt, 
beweife zu präkfubiven, fofort für.den Vater Nafe: ſpitzig, 
des won der Klägerin am 28. Sanuar 1841 Mund: aufgeworfen, 
‚gebornen Kindes zu haften, daher ſchuldig ſep, Zaͤhne: gut, 
derſelben 6 fl 15 fr. Tauf⸗ und Kindbetttoften Kinn: rund, 
gu ‚gahlen, zur Alimentation ihred Kindes wör Gefichtöfarbe : gefumd, 
chenttth 15 fr., in viertehährigen Naten vom „Größe: 5 7... und fat, 
28. SJannar 1841 an bid mach zurüchgelegtem +. Körperbau: umterjeht N 
12. Lebentjahre beintragen, und die Koſten Beſondere Zeche: Narben hat 
des Streited zu tragen. er Ohr. vin 
Diefes Urtheil wird dem abmwefenden Ber . Kleidung fann nicht baridee 
tlagten durch öffentliche Bekanntmachung ver ⸗ RR 


candett.Steft den 6. November 1842. | a Sina 1a. N 

- MeftsSteft den 6. November 

teft d mber 49) 2. peace 12 No 

Konigliches Landgericht. * Bergrothenfel®) — iw 
Schauer. 6. auf den 7. d. Mii- . 


Seynſtahl. druchs in die Schenk Ausichmehet 1 
N 1, dem Sohann Gr, © 
Bergrothenfels etwa zwei 


2 
@) 2. praes 13. November 1842. 3698. gobaua Gedodin D 
Hohekadt.) Der aus ber Zwangsar⸗ demſelben, ein Mantel entweeh 


with 
BeitsanftaltPfaffenburg erſt kürzlich entlaffene, und Gr war. beıläufig © .n rat br 
amter befondereAtufficht feines Wohnortes geftehte grauem Zucht, Di hen para ein m 





’ 


Franz Marf von Hoheftadt hat ſich abermal einen langen 
vom Haufe entfernt, und treibt ſich gefhäftslos nern, und vorne Kuöefe.  eLmaren mit 99 
herum. Der Rüden und MEBEF,, —* 
Ban ſtellt daher an die reſp. Poligeibes ftreiften Barchent gefüttert, Ten — 
hörben das Erſuchen, dieſen Streuuer im Be unten und vor vis “ 
sretungöfalle zn arrenren und anher abliefern war art verihmuht: 


- 
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Thäter ober die entwenbeten Gegenftände fint» 
bieber anzuzeigen. 

Rothenfeld am 10. November 1842. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Haͤcer, HR. 
Hundteriſſer, Rchtspr 


4. 
2% praes. 13. November 1842. 3702. 
(Zimmerau) Am 1. vorigen Monvts. 
früh zwifchen 5 und 8 Uhr wurden aus einem 
Haufe zu. Zimmeram folgende Gegenftände ent, 
wendet, ale: 

4) eine hechtgraue tuchene Hofe mit- breitem 
Rate und: einer Tafche rechter Seits,. der- 
Bund war von feinerem Tuche anderer 
Sorte, — Die Hofe: war beinahe Bang neu, 
und 5 fl. werth; 

2 = Vega U mrsangd —— —— 
geſchlagenem Halskragen und einem bis am 
die Kniee reichenden Ueberfchlagfragen;, 
berfelbe war mit blangeſtreifteia Barchent 
gefüttert; derfelbe hatte- ein geibes Schloß 

und auf beiden Seiten Tafchen, werth t5fl.; 

8) eine zwei fige englifche fülberne Sad» 
uhr; biejelbe- hatte römifche Ziffern und 
blaue Zeicher von Stahl; an diefer war 
durch eine unten in zwei Theile auslaufenden 
ſtaͤhlernen Kette ein. mefingenerjlihrfshlüffek: 
befeftiget, werth 7 fl.; 

© aus der in der Wohnflube geſtandenen 
Commode waren 5. fl an 6. und 3skr.s 
Stüdenunderwa 36 ir. an 1 Sechskreuzer⸗ 
KRüd und Kunfermünze; 

5) ein Regenfchirm: nom rothem Baummollen«. 
Zeuge Finden „wert 3 fL;; 

6) 4 fl. 12 Fr. an br sStüden, - welche auf: 
dem Tiſche der Gtubenfammer gelegen. 
waren. 

Man bringt dies zur öffentlichen Kennt⸗ 
nif mit dem Anfinnen zur Entdefung des noch 
imbefannten Thãters und zur Wiedererlangung 
der geſtohlenen Gegenſtände mitzuwirken. 

Königshofen-den 7. November 1812.. 


Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 





| 4052. 
Amtliche Berfleigerungen. 


rt. . 

praes, 12 November 1843. ° 9093: 
(Aub.) Im Wege der Hülfsvon eckung 
wird das dem Johann Georg ——— 
gehörige Wohnhaus Nr. 6. mit Brauerei⸗Ein⸗ 
richtung und der —* gehörenden Stauun 
und Scheuer, gerichtli geichägt auf 3348 
am biesfeifigen Gerichtefige- 

Donnerötag den 22, Dezember d. 5 

un früh 9 Uhr 

bem öffentlichen Striche gegen baare Zahlımg 
ausgefegt und wird hiebei bemerkt, daß ges 
dachtes Wohnhaus eine Einrihtung zum Bes 
. ber Wirthfchaftung. 6 gute Keller ent 


Bet erreichtem Schaͤtzungswert { 
Zufihlag an den Meifbietennen * rd 
Aub den 5. November. 1842. 
Königliches Landgericht. 


Rüdert, Ldg.⸗Verw. 
Klein. 





7 
praes.. 13. November 1842. 3704, 
 (Scdernan) In, Folge gerichtlicher 
Neberein£nnft. der Glaubiger werden im Debits 
weſen ded Georg Winterftein von Scernan: 
a) ein. Wohnhaus. mit Kalter, Scheuer. und - 
Stallung unter. befouderem Dache, Hol 
bale und Schweinftall unter eigenem 
Dache, Obfidürre,. Hofrieth,. 2 Keller. und 
Brandweinzeug, nebft 1 ®enüßgärtchen: 
beim. Haufe, 1 Gemäßgarten hinter der 
Scheuer, 1. Sommergärtchen- vor dem 
Haufe, 4 1/2 Ruthen Gemeinderiedlein 
am Badı,.und-4 1/2 Ruthen Gemeindes 
rieblein an der Harg;; 
by ein gefcloffener Amheil am Treutleinds 
erbe, beflebend aus 22 1/2 Mrg. Artfeld, 
in 3 Fluren, nebft. den Wiefen;- 
co) ein neichloffener Antheil am Böhmderbe, 
beftebend im. 18. 1f2 Mıg. 37 Rth. Are 
feld in 3 Fluren mit Wieſen und Krautfeld, 
dann 


ann. 

d): beiläufig 60 Mrg. walzende Grun dſtůcke 

an AArtfeldern, einbergen und Wiefen 
(**) 


x 
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auf Schernauer, Brüder und Dettel⸗ 

bacher Markung liegend, unter den an der 

Tagfahrt ſelbſt befannt gemacht werdenden 

Bedingungen am 
Dienstag den 6. und Mittwoch den 7. Dezember 
L 58. jedesmal früh 9 Uhr anfangend auf dem 
Bemeindehanfe zu Scyernau dem öffentlichen 
Verftriche uuteritellt, und Sirichs liebhaber mit 
dem Bewerken hiezu eingeladen. daß außer dem 
biefigen Gerichtäbezirfe Wohnende fich über 
Zahlungsfähigkeit audzumeifen haben. 

Dettelbach deu 9. November 1812. 

Königliches Landgericht. 
Sörg, Lor. 


— — ——— 


N e 3. 
(3) 3. praes, 10. Rovember 1842. 3673. 
(Ebrad.) Vom unterzeichneten Forſt⸗ 
amte werden nachbezeichnete Stammholz » Sors 
timente, auf dem Gtode, in dem Rajon bed 
Steigerwaldes, dem öffentlichen Berfaufe unters 
ftellt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
1. Zur £. Reviere Koppenwind beginnt bie 
Berfteigerung 
Montag den 21. November b. J früh 9 Uhr, 
mit der Zufammentunft‘ am Sclagbaum, und 
wird aus ber Abtheilung Koblplatte 
eine bedentende Partie Eichen » Stämme iM 
Hollänters und. Danbholz geeignet, 
dann Buchen ⸗ Staͤmme zu Feigenholz; 
2. im k. Reviere Burgwindheim 
Dienstag den 22. November 83, 
Zufammentunft früh 9 Uhr in bem Orte Kappel 
eine bedeutende Partie Eichens, Fichtens und 
Kehren» Eommerzialholz + Stänme aus ber 
Antheilung Büchig, dann 
3. im k. Reviere Winkelhof 
Mittwoch den 23. November d. 36 , 
Aufammentunft früh 9 Uhr im Orte Unten 
fteinach aus den Abtheitungen Stachelberg und 
DOppelötännig, mit Eichen⸗ und ftarfen Fohren⸗ 
Nutzßzholzſtäͤnmen; ferner 20000 gehauenen ger 
ringen Birken⸗Reifſtaugen aus der Abtheiluug 
Aſchengraben; 
4. wird aus dem k. Reviere Ebrach 
Freitag den 25. November d. Is 
Zuſammenkunft früh 9 Ubr am Herrgortshöfzlein 
in den Diftriften Koblfteig und Sommerfieig 
eine bedentende Partie Sichen:Gommerzialbolz, 
dem Verkaufe unterſtellt. : 


“ Äufferungsfällen reſp. 
Dem 
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© gußeramtfiähe"Wotitäufer haben id mt 
Zahlungsfähigkeits-Zeugnifen zu verſthen. 
Ebrach den 7. Noveniber 1842. 
" Königl. Forſtamt Ebrach. 
Griesmayer. 


— — 


— 
(2) 2. nes 11. November 192. I, 

Kirchheim.) Die zur Gonturämaft de 
Karl Loͤſch in Kirchheim gebörige fogenanzet 
Geiergmühle mit circa 7 Morgen ** 
nebſt dem noch — Mobiliar ſol 
terminweife Zahlung 
— den 1. Deyembet 1. 9. len 
in loco Kirchheim im ve lie 


! 
fiegt 1,4 Stunde ui 


der Gemeinde Kirche 
turen und Neubauten Of den 5. Gnab 
giebt au das k. Rentamt 
ind, 2 Scheffel 4 


ei . 
ride u en 
haben ich mit gerichtlich Sr ana 
Juugsfaͤhigkeit zu verjeben, erde 
zum Striche nicht zugelafen ke 1 
Würzburg den 8. Roven 

gönigf. ganpgeriht IP 


Krafft. 


5 
(2) > prues. 14 
BEE sm 
10 Uhr wer Ä m 
eleierte Treitern zum DIE ee Kat 
ffenttich verſtrichen, wozu Liebh 


81 
werdghuczburg am 14. — * 1 
tönigl. Siadtrenta 
ae Sorg. 
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6 

(6) 3. praes 10. November 1842. 3676. 
' Bürzburg) Den 18. dd. Mts. Vor 
‚mittags 10-Uhr wird beidem endeögefeten Rente 
amte eine gr ri Mofferpumpe mit eifernen 
Zugftangen ö entlich verjtrichen und bei annehms 
— ebothe ſogleich zugeſchlagen und abge⸗ 

Würzburg den 8. November 1842. 


Königliched Univ.⸗Rentamt. 
Sauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 18. Novemser 1849. 3697. 

(Riened.) Etwaige Forderungen an bie 
Derlafienfchaft des Wutibers Kranz Schäy von 
Rieneck find am 
Freitag den 2. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 
bei Strafe der Nichtberüdjichtigung im der 
Auseinanderfegung der Berkafenichaftis-Maffe 
babier zu liqudiren. 

D. Gemünden den 10, November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Streng, Landr. 





2. 
(2) 1. praes. 10. November 1812. 3664. 


‚ Dberleinach.) Nachdem der Häder 
Michael Küffner von Oberleinach fich freiwillig 
dem Conkurs verfahrrn unterworfen hat, wird 
erſter und einziger Ediktstag wegen Unbedew- 
tenheit der Maſſe auf 

Dienstag den 18. Dezember d. 3. 


rüh 9 Ubr 
dahier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
beöfelben zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung ihrer Foderungen nebſt Vorzugsrechten, 
z. Vordrinaung u. Nachweiſung etwaiger Einreden 
u. ebenmäßig zu den Schlußhandlungen unter dem 
Rechtsnachtheile dee Ausjchlufes von der Gon— 
cursmaffe refp. mit dan treffenden Handlungen 
vorgeladen werden. Wer etwas dem Eridar 


Buttners 


4666 


Zugehöriged befigt, wird aufgefordert, ſolches 
bis dahin bei Vermeidung doppelteen Erſabes 
vorbehaltlich feiner Rechte daran dem Gericht 
zu übergeben. 


Würzburg den 3. November 1842, 
Königl. Landgericht Würzburg 1/M, 
Krafft. 


Müller. 





. 3. 
praes. 14. November 1812. 3710. 
‘ (Reiteröwiefen) Meran ben Nady 
laß bed verlebten Ortsn achbarn und Wittwers 
Anton Weber von Reiteröwiejen eine rechtliche 
orberung machen zu können glaubt, hat fol 


Freitag den 2. Dezember d. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der erregen «nn 
bei Bertheilung der Maffe dahier anzumelden. 
Euerdvrf am 5. Nov:mber 1842, 


Koͤnigl ches Landgericht. 
Caͤmmerer. 


4. 
praes. 14. November 1842. 3714. 

(Rleinrinderfeld.) Um ermeſſen zu 
fönnen, welches Verfahren gegen Anton Karches 
von Kleinrinderfeld —— ſey, werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an ihn 
machen wollen, zu deren Anmeldung auf 
Dienstag deu 13. Dezember I. J. früh d Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der 
Nichterfcheinende bei Beftimmung des Verfahrens 
nicht berüdfichtigt werden folle. 

Würzburg den 9 November 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg I/M. 
Krafft. 
Fröhlic) , RD. 


5 
praes. 15. November 1342. 3718. 
(Hammelburg) Sybilla, Wirtib des 
Adam Müller dahier, beahfichtigt 
die Veräußerung ihres Grundvermögend zur, 
Bezahlung ihrer Schulden. 
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Die Gläubiger berfelben haben daher zur 
Gonfignation ihrer Korderungen und Erflärung 
auf die ihnen gemacht werdenden Zahlungevors 
fchläge bei Bermeibung ber Richtberücfichtigung,- 
und refp. für einftimmend in ben Beichluß der 
Mehrheit der erfcheinenden Gläubiger geachtet, 
u werden 
i Dienstag den 13. Dezember I. Se. 

früh 8 Uhr 


dahier zu erfcheinen. 
Hammelburg am 9, November 1842. 
Königliched Landgericht. 
Kapp, Lor. ° 
; Schnetter. 





©. 
praes, 14. November 1843. 3709. 
(Halsbach.) Johann Adam Freitag von 
Halsbach will einen Theil feines Grundvermös 


gend veräußern, um feine Gläubiger hieraus 
zu befriedigen. 
Etwaige Forderungen, an. benfelben. find, 
daher am. 
Freitag den — Dezember d. J. 
üb: 9 


j früh: 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, widrigens auf_folche bei 


dem weiteren Verfahren keine Rückſicht gnom⸗ 
men wird. 


D. Gemünden ben 10. November 1842.. 


Königliched Landgericht. 
Streng, Landr. 





i 7. 
(3) 1. praes. 12. November 1842. 3693; 
‚„ Mecdenrieb). Der Müllermeifter- 
Michael Dillmeyer von Mechenried hat fich 
freiwillig. dem Eonfursverfahren. unterworfen, 
ed werden daher folgende Eviftötage, ale: 
Iter Eodiftätag zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen ſammt Vorzugsrechte und. deren ges 
börigen Nachweiſe auf; 
Freitag den. 9. Dezember b. J. 
Alter Ediftötag, zur Vorbringung ber Einreben- 
gegen Die angemeldeten. Forderungen auf, 
ontag. den 9. Jaͤnner 1843, 
Ulter- Ediftstag. zur: Pflegung, der- beiderfeitigen. 
Schlußhandlungen auf 
Donnerstag, den. 9. Februar 1843. 
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dedmal früh: 8 Uhr dabier anberaumt, und 
—* A Gläubiger des Michael Dil 
unter dem echrönachtheile worgelaben, 4 
das Nichterfcheinen am L Ehiftötage den 
ſchluß von gegenwärtiger Waffe , da Kickers 
cheinen an dem übrigen Griktötagen aber da 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung jet 
t. 
Bei werben alle jene, weldhe venden 
———— etwas in 
haben, aufgefordert, t i 
ihrer echte beim Goncuirägerichte zu Kin 


legen. — 
bei wird bemerkt, daB die bereitd om 
— —2*— 8593. betragen, wogegen 
aus bem bereite sereigrten Ya 
Meiftgebot von 3046 fl. enielt 
Haßfurt am 9. November 1912. 
Königliches Landgericht, 
Grefer, bandt. 
— — 


ttobet 1005, SR 


der 
3 


8 

(3) 2. praes. * 

einert.) Au 
Antec ARaBerfcen Kinder a ide 
eine — 2* * ak mt a 

kenbuch überge 
EN 1/4 fr. w — ndctuczerrca 
ng, von 

a der Aufenthaltert a 
unbekannt ift, ſo Ber —8 
aufgefordert, ihre ‚allen en orten 00 


v iffer geltend 
—2 Hypot 
wird. — 24. Oubber 8 
Königiches Landgeridt 
Greſer, Br. 
— —— 


N. sah 
venber 19% 
8. praes.. 8. Ro 5 —* 
flaſſe 182 
N en, Geburts 


amtes Gänheim. wurde: 
1821: Georg: 
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bara Reichert geboren, welcher fofort in die 
fem Jahre conferiptionspflichtig iſt und lonnten 
die biöher gepflogenen Recherchen weder über 
Aufenthalt und Heimath des Gonfcribirten noch 
deſſen Mutter Etwas ermitteln. 

Gebe Gonfcriptionds Behörde wird daher 
erfucht, zur Ausfiudigmachung dieſes Conſcri⸗ 
birten das Möthige veranlaffen und fachdiens 
u Aufichlüfe ſogleich hieher notifiziven zu 

ollen. 


Arnſtein den 4, November 1843, 


Königliched Randgericht. 
J. V. Burfardt, Ldr. 





10. 
praes. 14. November 1842. 3713. 


Sommerhaufen.) Forderungen au bie 
Verlaffenfchaft der dabiem, verlebten Sufanna 
uchs ledig find bei Vermeidung der Nichtbes 
tigung bei Auseinanderfegung und Aus⸗ 
antwortung der Maffe am 
Diendtag den 6. Dezember I. 58. 
frün 9 Uhr 
dahier anzuzeigen, 
Sommerhaufen den 10. November 1842. 


> Bräfl. v. Rechteren⸗Limpurg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Zwanziger, DR. 





Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen 





1) (1* Um 28, Dezember ift die Haus 
verſteigerung im 5. Dijtr. Nr. 108. Es beſteht 
in einem Keller von 3 Abtheilungen, einem 
Hofe, Waſchhaus, Stall, Dunggrube und Ybs 
tritt. Im eriten Stode 2 beigbuie und 1 uns 
beigdared Zimmer und einer Kuche Im 2ten 
Stoͤck 3 heigbare und 2 unheigbare Zimmer, 
Im Iten Stod dieſelbe Einrichtung. Unterm 
Dache 2 Boden, wovon der untere in4 Kams 
mern getheilt if. Die Strichsbedingniſſe werden 
am Tage des Striche dekanut gemacht. 
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2) (2) Ein vierediger eiferner Ofen m 
blechernem — und 2 Stück Fe 
häft einer einen Eimer, mit ordinären Hüthen 
mit 2 Röhren und einer aud mit Hahn, find 
billigft zu verfaufen. Näheres im Int »Eompt. 


.. 3) (3) 2 Zentner Hopfen von 1840 find 
ei u verfaufen. Näheres bei der Erpevilion 


en; 


Vermiethbungen. 


I) @ı Im 1. Diftr. Nro. 358 hint 
Pfaffenmühle find zwei heitzbare — — 
mer nebt Küche und Holzlager fogleic oder 
auf das naͤchſte Ziel zu vermiethen, 


2) (3) Auf der Neubauftraße in ber Ei 
— ——— NY = 2 Ci, —— 
Zummern und ſonſtigen Bequemlichkeit * 
Lichtmeß zu vermiethen. RE 


ü a. F * —— Anguftinergaffe Nro. 224 
u ſogleich ein Laden zu beziehen, welcher 
heigbar gemacht werden fann. — 

4) (3) Im 1. Diſtr. Nr. 168, Semmels⸗ 
gafe, find 2 möblirte Zimmer mit der Ausficht 
auf die Straße an ledige Herten ftimdlich zu 
vermicthen. 


.» 0) Im 2. Diſtr. Ar. 472 zunächſt bem 
—— iſt ein frenndliches Logis zu ver 
miethen. 


nes 


Vermifhte Anzeigen 


1) (3) Bekanntmackung. 

Wegen vorgerückten Alters ſowohl, als auch 
da num mein Sohn Wolf Kahn die Conceſſion 
zum Detail⸗Handel erhalten bat, finde ich mich 
veranlaßt, aus dem Manufaktur: und Schnitt: 
waarengejchäfte, welches ıch bisher in Gemein: 
fhaft mit meinem Sohne Moſes Kahn unter 
der Firma 

I M. Kahn und Sohn 
betrieben, auszutreren, und habe meinen Antheil 
an alle die von diefer Wagrenhandlung mir zus 
ſtehenden Aftıwen und Paffiven an meine Söhne 
Mojes und Wolf Kahn übergeben, Für das 
mir und meinem Sohne Moſes Kahn gefchenfs 
teZutrauen Danke ich verbindlichjt, und da fich mein 
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Sohn Wolf Kahn mit meinem Sobne Mofed Kahn 
Ratt meiner unter der Firma Mu. MW. Kahn 
affociirt bat, fo bitte ich Solches auch ferners 
hin auf meine beiden Söhne gütigft zw übers 


trageit. 
Würzburg den 14. November 1812. 
Sacob Kahn. 


Sn Bezugnahme auf vorftchenbe Bekannt 
machung zeigen wir Endeds Unterzeichnete ers 
gebenft an, daß wir und zufammen affociirt haben 
und das feither beftandene Marnufacturs und 
Scmittwaaren,Gefhäft von J. M. Kahn und 
Sohn für unfer eigene Rechnung unter ber 


Zirma 
Mn. W. Kahn 

fortführen werden, Wir bitten baher, das der 

frühern Firma geſchenkte ehrenvolle Wohlwollen 

auf und übergehen zu laffen, und verfühern, 

daß es unfer eifrigites Beſtreben feyn wirt, 

amd deſſen durdy reele und billige Bedienung 

ſtets würdig zu machen. 

Würzburg den 14. Nonember 1842. 

2 ed Kahn. 
Wolf Kahn. 


Wir empfehlen unſer volftändig aſſortir⸗ 
tes Waarenlager, beſtehend in einer großen 
Auswahl MWollentuch, Boulkskin, Sibirienne, 
Saftorin, Zepbirtuch in allen Farben zu Das 
menmanieln, gedrudten und glatten Merinos, 
Thybets, Wollenmouffeline, Orleans und Eres 
pe-Racel, eine reiche Auswahl von gemirkten, 
Chenille und feidene Shwals, ferner alle Sors 
ten Seidenſtoffe und weiße Waaren, als: 
Leinwand, Shirtings, Piqus und Piquc » Der 
den, Möbelzeuge und Cattune, nebſt mehreren 
in diefes Fach einſchlagenden Artikeln, welche 
ſowohl in Parthien, als en detail zu äußerft 
billigen Preifen von und abgegeben werben. 
Befonderd werben eine Parthie Thybets, Ere 
pe Rachel, Donna Marias, abgepaßte Wiäntel, 
Gattune und baummollen Gedradtes um damit 
aufzuräumen zu fehr herabgefegten Preifen von 


und abgegeben. 
M. und W. Kahn, 
Domſtraße, 2. Diftr. Nro. 560. 


2) (3) Kaiferl. K. Deſterr. Staats⸗Anlehen, 
ber fl. 250 Looſe vom Jahre 1839. 
Den erfien Dezember 1842, 


findet in Wien, die fechite Verloofung dieſes 


Auleheus ftatt, bei welcher 700 Looſe (35 Se⸗ 


0% 
rien) gezogen werben, bie in ber plangemaf 
daurauffolgenden Ziehung, nachſtehende TW 
Preife gewinnen müfen, als: fl. 90000, 
60000, 18000, 12000, 9600, er 
2 ı 4800, 3 & 150 „5a 140,51 
1320, 5 & 1200, 6 & 1080, 10 a 960, Wi 
8410, 43 & 720, 593 3 fl. 600, zujamımen “W 
Gewinne im Betrage von fl. 860040 in 4 


uß. | 

E Na ganzes Promeffen + Rood ffir Biel 
wichtige Ziehung, koſtet fl. 26, 35 fr. om 
15 yreuß. Thaler und da jun Erkid 
terung dieſes Spield jeded Loos In fünf Ahr 
eingetbeilt ift, fo find auch ai 
Fünftel Promejfentoofe 3 f.51/4 od.3 pen. e 
bei dem unterzeichneten Handlungshanit gs 
ziehen, das f. 3. prompte Anzeige ühet 5 
Erfolg uc. den H. H. gulereſenien er 


Ak | 
m Moriz J. Stiebel in Sranffut ıd. 


3) (2) Bein‘ kal. Rentamte Kine 
wird did zum 1. Sebruns 1849 De Di 
berftelle erledigt Die Be 
Stelle wollen ſich unter Be 
niſſe am ben Unterzeichneien er en 


ö 10°.R0 
Romershag sch Authrante 


..4 Gremplar Dr 
a er a m 
nkifchen Landm n 
5 aiveite Zei deren 9 P 
geſucht von Regler Gämmatt 


5) (1) Im ber Sun H Beirat 
Berlagshandlung And die 

Hürzburgifcben ur 
gebunden, der NRachtag DAN 


räthig. 


6) c1) Am 27 
zu H:idingefeld, IM, 
oder in dejjen Nähe ein 2 
Racı, ein Weibchen, Mi : 
eichneten Ohren, rüber db 
Banden gefommen. ——— 
hei der Expedition biefed —* 
hält eine angefehene Belohn 





B ei 


I 
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Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 293; 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

» 1. praes. 16. November 1842. 3727. 

(Niedernberg.) In der Nacht vom 75, 
Dftober L Is. wurden auf der Niedernberger 
Gemarfung an der Gränze von Großoftheim 
und Nilkheim ungefähr 6 Malter auggemachter 
auf dem Felde liegender Kartoffeln entwendet. 

Man macht dieß mit dem Erfuchen öffent» 
lich befannt, hierauf Aufmerffamfeit zu richten, 
und bei irgend einer Entdeckung hieher die Ans 
ärige zu machen. 

Aſchaffenburg am 15. November 1842. 


Königliches Kreis, und Stadtgericht, 
v. Wil, Direktor, 





* Kurz. 

2. 
» . praes, 16. November 1842. 3726, 
(Reider) In der Nacht vom 27. auf 


ben 28. September I. Ird. wurde aus einer 
unverfchloffenenScheuer zu Leider ein haͤnfwer⸗ 
chenes Wagentuch · eutwendet. Dasſelbe iſt ohn⸗ 
gefähr 14 Schuh lang und 7 Schuh breit nnd 
bat an zwei Geiten von Hanf geflochtene 
Schlingen. 

Dan bringt diefen Diebſtahl zur allenfalls 
Ägen Ausmittlung des Entwendeten mıd des 
Thaters anmit- zur Kenntnif. 

Aſchaffenburg am 15.. November 1842, 


Lönigliches Kreis⸗ und Stadtgericht: 
v. Wil, Direftor.. 
Kur. 


Würzburg, den 19, November 


1842: 


8. 
(3) 1. praes. 16, November 1843, 3795 


(Schneeberg) In der Zeit vo 

v. Mis. bie on 5. d. Mts. en I ar 
gelwirthe Roßfopf au Schneeberg drei Eimer 
1842er Traubenmoftes im Werthe von 33 
aus einem Kaffe aus feinem Kelterhaufe ent 
wendet und wird diefer Diebftahl Behufs der 
Entdefung des unbefannten Urheberg deſſelben 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Amorbach am 9. November 1843, 
Fürſtl. 8, Herrſchaftsgericht. 
W 


eber. 
—ñ Ni —ñ⸗ 


F. 
(2) 1. praes. 16. November 1842, 3720; 


(Schondra.). In der Nadıt vom 9. a 
den 10. d. Mts. wurden Se ifraelieifaen 
Krämer Abraham Bayer zu Schondra mittelſt 
Einbruchs die nachverzeichneten Waaren ente 
wendet, ald: 

a) beiläufig 20 Pfund Rauchtabat in viertels 
yfündigen Paqueten, mit dem Zeichen eines 
ſchwarzen Sterned und der Mro. 4, mit der 
Etiquette: „Stern Tahak bei Gebrüder Baur... 
— — 

„P Zentner Rauchtabak, gleichfalls im 
viertelpfündigen Paqueren, mit dem ee eines 
ſchwarzen Reiters, der, Buchſtaben A. B,, Nro, 
3 und mit der Uckerfchrift berjlben Fabrik. 

ce) Beilänfig 3/4 Zentner Nauchtabaf, in 
viertelpfündigen Paqueten niit dem Zeichen eines 
rothen Reiters, dain mit A. B.C. und Nro, 
4 bezeichnet, und der Leberſchrift der näul⸗ 
chen Fabrik. 

9: 
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Jede dieſer "3 Duanfitäten Tabaf befand 
Mich in einem beſondern Sade, welche Säde 
‚gleichfalls mit entwendet worben ſiud. Diefels 
‚den find von grobem Zwilch, und iſt auf jedem 
der Ramenszug TB. und eine Nummer ſchwarz 
‚eingezeichnet. 

d) 1/4 Zentner ganze Neuwürzz 
e) 114 Zentner ganzer Pfeffer. 

Die sub d und e genannten Gewürze bes 
fanden ſich in einem noch neuen gewöhnlichen 
-Getraidfadte ohne befondere Kennzeichen. 

Diefer Diebftahl wird Behuts allfeitiger 
‚Mitwirfung zur Entdeckung der unbefannten 
Thäter und Wiedererlangung der entwendeten 
Maaren veröffentlicht, mit dem Erfuchen an 
fammtliche Juſtiz⸗ und Poligeibehörden, etwaige 
Fachdienliche Ergebnifle ſchleunig anher mit 
zutheilen. 

Brüdenau am 12. November 1842. 


Konigliches Landgericht. 


Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





5. 
2) 1. praes, 16. Noveniber 1842. 3725. 

(BB eilbadı.) Indem Haufe bed Wag⸗ 
nermeiſters Franz SofephRipberger von Meils 
badı wurden unlangft aus einem Wandfchränts 
hen 1 fl. 12 fr. aus Sechſern beftebend , und 
.auseinem Kleiderfchranfe eine filberne Sackuhr 
entwendet, und ‚nach derVermuthung ded Dams 
nificaten vourdenldieje, Diebftähle am 2. oder 
4. Dftober I. Is. verübt. 

Die filderne Sackuhr ift eingebäufig, von 
mittlerer Größe, hat ein weiß porzellainened 
Zifferblatt mit arabifchen Ziffern, der hiezu 
gehörige meſſingene Uhrſchluſſel if vermittelſt 
einer grünen Kordel an der Uhr befeitigt, und 
es ift diefe Uhr, deren Merth auf 5 fl. 30 fr. 
angegeben wurde, mit feinem Glafe verfehen. 

Man ftellt an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Por 
Tigeibehörben Des Erfuhen um Anordnung 
geeigneter Spaͤhehaltung, und um Mittheilung 
Der ſich allenfalls ergebenden Reſultate. 


Amorbach den 5. November 1842. 
Kürfl. Reiningifches Herrſchaftsgericht. 
Weber. 


— — 


40% 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

+3) 2. 44. November 1843, 3711 

Würzburg)  Dientag den 29. d. R 
Bormittagd 9 Uhr anfangen werden Yen Exit 
der unterfertigten Kommiflion, IM 3. Eingang 
der neuen Kaferme dabier, für den Mila 
gebrauch entbebrfidh gewordene alte M 
Torniſter, Spenſer, Hoſen, wollene Bettdedes, 
Strofäde, Reintücher, eine Marthie alted G⸗ 
fen, und font noch verſchiedent Gegeniäudt 
an Meiftbietende gegen gleich banre zahlus; 
in kaſſamaͤßiger Münze, öffentlich verſtigett. 
wozu Lufttragende hiermit eingeladen 

Würzburg am 13- November 1948 


Die 
Fonigl. Militair / bola werrſegi onuiſ 
9, Dermoerth, Plasma 
Do, 


— — 


2. 
prees. 16. Noventer sun a 


(Gaftell.) Nachbenaunte —* 
Nutzholz geeigneten taͤmme — 
fentlichen Verſtriche unterjtelt, u⸗ 

Montag den 21. d. u, 
ormittage 10 I ih Aintert 
in ber Forſt⸗ Reoier iu, 
vernhardsgrund und —W 

s0 Eichen, 

39 Buchen, 
1 Tanne, 
1 — und 
1 Aſpe. 
i den 22. d. Mi, 

2) Dientag 5 ittags 0 U pipe 
in der Forſt⸗ Revier grüpenhaufeh, 
Weiſeber 

50 Eichen, 

59 Tannen und 
24 Fichten. 
i Rt, 

3) Mittwod den 23. ®- . 

Mittags —*. ai 7 


in der dorſt «Reuter Reh 


1 
rendn a Eichen, 


16 Buchen, 





| 
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13 a und 
1 Zanne, 
wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 
Gaftell am 13. November 1842, 


Graͤflich Caſtell'ſches DomainensAntt. 
Sieger. 


= 


©erichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 16. November 1842, 372%, 
Haibach.) Die Erben der beiden im 
Anfange des l. Mts. verlebten Stephan Bed, 
mannd Eheleute zu Haibach haben den Nachlaß 
unter der Rechtöwohlthat des Gefeges und Ins 
ventard angetreten. Es wurde deshalb Termin 
zur Anmeldung etwaiger Forderungen an die 
Verlaffenfchaftsmaffe auf 
Donnerstag den 94. Noveniber 
1 58, früh Rhr, unter dem Rechtsnachthelle 
der Nichtberücfichtigung bei Bertheilung der 
Maſſe dahier anberaumt, 
Aſchaffenburg am 26. Oktober 1842, 


Koͤnigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Tor. 











2. 
(2) 1. praes. 16. November 1842. 3731. 


(Würzbur g.) Sabina Braunwart, Bütt⸗ 
nerme iſters⸗ Wittwe dahier, will ihr fämmtliches 
Vermögen ihren Gläubigern an Zäahlungsſtatt 
überlaffen, 

Es wird daher zur Anmeldung der Kors 
derungen gegen diefelbe, und zur Erflärung über 
das weiter einzuleitende Berfahren Tagfahrt auf 

Montag den 19. Dezember 
1.38., früh 9 Uhr im Diesgerichtlichen Geſchäfts⸗ 
zimmer Nro 8 anberaumt, bei welcher ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger unter dem Präjudize zn erſchei⸗ 
nen haben, daß die Nichterfcheinenden dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erfchienenen als 
beitretend erachtet werden follen. 

Würzburg am 4. November 1842. 


Koͤnigliches Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 
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“ 


3 - 
(3) 2. praes, 10. November 1842. 3672, 


(Königshofen) Der Hammerfchmieh 
Simon Spiegel zu Königähnfen hat > An 
trag auf Zufammenberufung feiner Glänbiger 
‚geitelt, um denſelben Zahlungsvorfchläge zw 
machen. | 

Es werben daher deffen fänmtliche Gläu— 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen, fo 
wie zur Erklärung über die Norfchiäge des 
Gemeinſchuldners und eventuele Beſtimmungen 
des einzuleitenden Verfahrens auf 

Freitag den 2. Dezember d. Is. 
8 Uhr 


frü 
winter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Ausbleiben mit ihren Forderungen fers 
mer nicht berädfichtigt, refp. für einwilligend 
anfdie Befchlüffe der Mehrheit der Erſchienenen 
gehalten werden follen. 

Königshofen den 27, Dftober 1842, 
Königliches Landgericht. 
K. Kreß, Log-Aft. 
B. V. d. V. 


—— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Vermiſchte Anzeigen. 








1) CH) In der Balz ſſchen Buchhandlung 
zu Stuttgart iſt fo eben fertig geworden und 
in allen Buchhandlungen vorrätbig su haben, 
in Würzburg bei Voigt und Moder: 

eutjches Apothekerbuch. 
Zum Gebrauche bei Vorlefungen und zum Selbe 
unterrichte für Apothefer, Droguiſten, Aerzte 
und Medicin: Studirende. 


n 
Dr. 3. W. Döbereiner , 
Geh. Hofrath und ‚Drofeffor in Sena, 
un 


Dr. Kam Döbereiner, 

Lehrer der Pharmacie ıc. in Halle. 
Erſter Theil, 
Pharmacestifche Technologie und Waarenkunde 
54 Bogen ter. Dftau comprefien Drudes 


Preis 3 fl. 12 Er. 
Ueber die Herausgabe diefes Werkes fprechen 
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fich bie Verfaſſer in einer Borbemerfung dahin 
aus: „Der Zwed bei der Ausarbeitung und 
Herausgabe diefes: Haudbuches ift, zwei Uebels 
Händen abzuhelfen, die den minder begüters 
ten jungen Pharmacenten betreffen. Umfafien 
nämlich jene Handbücher, die ganze practiſche 
Pharmacie, ſo haben ſie durchgcehendd einem 
Hreis, der für Manche unerfcawinglich ift, find 
fie hingegen billig, fo erörtern fie haupt⸗ 
fächlich nur bie pharmacentifche Chemie. Beibed 
wird durdy die Herausgabe diefed Handbuches 
befeitigt; die Berfaffer werben Alles aufbieten, 
iu ihrem Werte dad von dem Standpunfte der 

harmacie aus Wiffens werthe aufzunehmen, 
und demnach bie pharmaceutifche Technologie, 
Waarenkunde und Shemie abhandeln, und bie 
Verlagshandlung hat. das Verfprechen gemacht, 
durch einen 

ungemein biflig geſt ellten Preis 

die allgemeine — zu beguͤnſtigen.“ 

Wir beeilen uns, bie erſte ieferung dieſeo bedeu⸗ 
tenden Werkes hier anzuzeigen. Sie beginnt mit 
einer&inleitung, in welcher die Geſchichte ber Phar⸗ 
macie, die Einrichtungen der Apothefen, das 
Apothekenperfonal, bie Buchführung, der geſetz⸗ 
mch⸗e literariſche und wiſſenſchaftliche Beſtand 
der Apotheken, die Berhältniffe des Arztes jur 
Pharmacie und zum Apothefer und die des 
Aporbeferd zum Arzte furz, aber richtig gewur⸗ 
digt und abgehandelt werden.” 

„Hieraut folgt die erfte Abtheilung bed 
Weries, die pharmacentifche Technologie, eine 
Darftelung der fümmtlichen Operationen, welche 
in den Aporhefen vorkommen und der dazu 
nöthigen Geräthe und Spftrumente. Eine Fülle 
trefflicher praktifcher Beobachtungen iſt in dieſem 
Abfchnitte miedergelegt. Die zweite Abtheilung. 
begreift die vharmaceutifce arenfunde, und 
beginnt mit den vegerabilifchen Droguen , und 
zwar mit ber Befchrerdung ber Wur ein und 
Rollen und wird in ber folgenden Lieſerung 
forrgejegt weri-n. Die praftifche Tendenz und 
die umfichtige Rearbiitung ber vorliegenden 
Lieferung dieſes Werfed geben über den Werth 
deſſelben einen glänzenden Beweis und werben 
feine allgemeine Verbreitung fichern.‘’ 
Urchiv Ver Pharmacie von Brandes, XXVII. 
Bd. 18 Heft. 

Deãgl. verweiſt die Verlagshandlung auf 
die ebinfalls ſehr günftioen Recenſtonen in 
Bucner’d Mepertorimu, IXV.BD, Seite 130 
» f. in ber Berliner med, 


fordert, Behu 


Enerals Zeitung, 
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Stud , in dem Archiv fur Kun, 


1841, 158 
1841, Ne. } 


Natur, Wiffenfchaft und Leben, 
u. f. m. 


2) (DD Uufforberung. 

Thomas Hlattner, Bürger, früher Erfter 
einer Ziegelei dahier, iſt ſchon menrere Saher 
von bahier entfernt, halt fich In der Umgegead 
auf, befonderd in ben Lanbgerictäbezizken rei 
Drtichaften von Ochfenfurt, Morttbrett, Denh 
badı, Gerolzbofen, Vollach ır. wo er, in In 
Ziegeleien ſich beihäftigt, und hat ſich mit 
einige mal bahier wenige Tage verweil. 

Es it nun deſſen Bruder in — 
derlos geſtorben, welcher ei ſehr edel 
Vermögen hinterlaſſen, und wovon er ex I 
tamento Miterbe ift. 5 

fattner wird nun hiemit af 
Eu. dei Beruged feines Hate, 
und, damit bie gehörigen Anträgt, _ 
der ebenfalls Kran Plattneriſchen Luger 
bahier, gemeinſchaftlich durch * 
Sachwalters in Holland, zu kn 5 
der Sadıe geſchehen möge !C- — he 
dahier fich bei feiner fie ihre an — 
sheiligten Schwoͤgerin perſonlich * ” 
Die Unterzeichnete hat auch bie Fi. race 
richtfichen Documente, um bien Mn ine, 
hierüber für fernered Bench aut 
widrigenfalls derfelbe von B nach 
lichen Vüithaudein — 
dorliegendem Teſtamen⸗ 
iien antthf * 

Kitzingen den 15- guet 
gran? 


it mie 
3). (2) Ein junger Meat be * 

gen Jahren bei einer R rung i 
Incipient arbeitet — * 
führt, ſucht ein uterfomiT. cm. 
unter den befcheideniten —5 — Get 


Die Herren Rentamts⸗ —* 
wald zu Konigshofen d Drefiel MH 
rt werben denfelben 
wie biefelben, I ad. 
Auskuaft gefäktgl © 
rubro K. &. zu befördert». it 


— 


werben; 


u. 
ſattuer's P* 
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sum 

Intelligenzblatt 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

Nr. 294, —Wuͤrzburg, den 19, November 1842, 


Polizeiliche Befanntmachungen. 





1. praes. 17. November 1842, 3737, 
Nach hoher Regierungd-Berfügung ift der Vollzug der bie 1. Januar d. Fre, angeorb 
er der neuen Mühlen und BrodralDrduine bis auf Meitereg vorläufig —— 
m, ndem die Befcheidung ber eingefommenen Befchwerden vorausſichtlich nicht erfolgen 
v . 


Würzburg den 12, November 1843, 
Der Stadtmagiſtrat. 
L Bürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 


291. 2. praes, {7. November 1842, 3736, 
Zur Befeitigung vorgekommener Beſchwerden wird veröffentlichet, da ur Zeit der 
—— nachdem einmal = ——* —— u Weinberg — — 
ne Jagdbegehung der Weinberge nicht Statt haben rf, um e 
in ber Sufunft m Strafe belegt werden wird. früfge Gonttavention 
Würzburg am 12, November 1842, 
Der Stabtmagifrar 
I, Dürgermeifter Bermuth. 


Herſchel. 
——D ü— — —ñ — 
3 Praes. 17. Rovember 1848, 
: AAN, n 
i ate Dftober 1842 bei der unterfertigten oͤrde v i 
der im Mon tee 8 eh erurtheilten 
13 wegen unerlaubten Aufenthalted, 3. B. Verbleibens der Handwerkögefelfen über die gefattete 


eit u. db. gl. 
2 — unangezeigter Aufenthaltögeftattung an Fremde. 
2 wegen Gontravention gegen die Bauordnung, 
5 wegen Beichäbigung fremden Eigenthums. a 
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a wegen Betrugd. 
-21 wegen Bettelnd. 
4 wegen Diebftahls. 
a wegen Entweicyend aus ber Lehre. 
11 wegen Feldfrevel. j 
4 wegen Üeberſchreitung der Feierabendftunde. 
.4 wegen Gewerbs⸗ Pfufcherei 
2 wegen Hauſirens. 
3 wegen Tontravention gegen die Holzabfuhr⸗Ordnung 
16 wegen Gontravention gegen die verordnete Hundeaufſiche. 
11 wegen wörfligen Injurien. = 
4 wegen Üeberſchreitung beö- zuläffigen Ladungsgewichtes. 
3 wegen Liederlichkeit. 
214 wegen Gontravention gegen die Marktordnung. 
40 wegen Mißhandlung reip- Real⸗Injurien. 
1 wegen Tontravention gegen DIE Scqhrannen⸗Ordnung. 
7 wegen Schulverſaͤumniß. 
1 wegen leichtſinnigen Schuldenmachens. 
4 wegen Störung bet nächtlichen Ruhe. 
47 wegen Gontravention gegen die Straſſenpolizeiordnung. 
5 wegen Aergerniß gebender Trunfenheit 
] wegen .ungeeigneten Beuehmens gegen öffentliche Diener. 
1 wegen Unfittlichfeit. 
8 wegen Vagirens. 
‚Summa aller Beftraften: 170 Perfonen. 


Mürzburg den 14. November 1842. _ 


Der Stadtmagiſtrat. | 
1. Bürgermeifter. 
‚Bermuth. gerikfl 


a 


‚gest 
wieber andren BT ja wart, 
Amtliche Betanntmachungen. mie Henne 7 Bar 


- 1. der * — eigene yifeben 
; wirfen werben, und IA gurfenm 
(9 1. praes, 17. November 1842, 3740. in den demmächft ihmen zuUNT — 
(Würzburg) Einladung tiongliften für das —— — ——— 
zur Suhfeription —— Beiträge für die Mitteln eutſprecheude Rn e * 
Stadtarmen. t er 
Für das bereits begonnene neue Etats jahr Solche im SÄURE are vin wie 
ga wir und ‚abermals nothgedrungen,, den — een feyn. 
Mohithätigkeitäfinn der ‚gefammten dahiefigen eifrig No 9 
Einwohnerfehnft durch Anforderung zur Sub Würzburg den 16. * 
feription freiwilliger Beiträge in Anſpruch nebr girmengfegfhetra 
‚men zu müffen, da die gefetslich begründeten Der de“ 
Anforderungen an die Armenkaſſe und mithin . Borat 
ihre Ausgade alij ahrlich zunehmen. Bermuth. m 
Mir hoffen, daß die biefigen Einwohner, mt. Br 


"welche fehon fo oft und ſelbſt im diefem Jahre 


4 
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’ 8, ni 

(2) 1.  praes. 17. November 1842. 3735; 

(Würzburg) In dem Zeitramme von 
4. auf den 5. d. Mts. wurde den Kleiderhänds 
fer Joſeph Wiefer dahier von feinem Verkaufs⸗ 
laden ein grüntuchener Oberrock entwendet: - 

Diefer Oberrock hattezwei Reihen: geſpon⸗ 
nene Köpfe gleicher. Farbe, einen Kragen 
vom gefchnittenem Seidenzeuge, und.war mit 
ſchwarzem Seidenzeuge- an den Schöffen ges 
füttert ; dad Futter war vorne etwas zerriffer. 


Die Klappen an diefem Rode waren von. 


gleichem Zeuge wie der Kragen. 

Derjelbe war uoch befonders daran kennt⸗ 
lich, daß er im Rücken gar fein Futter hatte, 
Diejed bringt man Behufs der Entdeckung des 
Thäterd und des entwendeten Obiektes zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Würzburg den 12. November 1842. 

Kal, Kreids und Stabtgericht.. 


Seuffert. 
Meifner, Protof.. 





3. . 
(3) 1. praes. 17. November 1842. 3733. 
(Hambach.) Am Mirtwochen den 9. 


d, Mirs, Abends zwifchen 7 und 9 Uhr wurden 

aus einem Wohnhaufe zu Hambach nachfolgende 

Gegenftände mittelft Einbruchs entwendet, als: 

1) 7 fl. 6 kr. an Geld, beitehend aus einem 
größeren Silberſtücke (wahrfcheinlich I-fl.s 
oder 1⸗L⸗I2⸗kr⸗Stücke), jobann in fauter 
Sechſern und Groſchen verſ hiedenen Ges 
präges; das Geld war in einen Geld—⸗ 
ſaͤckchen zu etwas mehr als 1/2 Schuh lang, 
und von blaugedrucktem Leinenzeuge mit 
bfauen Blümchen; i 

2) ein Rafjiermefjer mit einer einen quten Zoll 
breiten Klinge, unter der Schneide gegen 
die Schanfe zu war etwas gewichiter Faden 
berumgewicelr, die Schanle war aus nis 
polirtem Horne von afchenfarbigem An— 
fehen — Werth 55 fr; E 

3) ein Mannshemd vonmittelfeinem flächfenen 
Zuche mit einem Kragen und weiten ers 
meln, woran vorne Bündchen waren, Die 
jugefnüpft wurden. Das Hemd war noch 
ziemlich gut, und hatte unterm linken 
Urme ein Löchchen — Werth 1 fl. 
Dieſes Diebſtahls verdächtig it der nach⸗ 
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figntalifirte Burſche, nach welchem man vigiliren 
zu laſſen erſucht; im Betretungsfalle wolle ders 
felbe fofort wohlverwahrt anher abgeliefert 
werden, 

Sollte dad Eine oder das Andere der ges 
ſtohlenen Gegenſtände entdeckt werden, ſo woͤlle 
man gleichfalls ſchleunigſte Anzeige anher machen. 

Schweinfurt den 13. November 1842. 


Köonigliches Landgericht. 
tor, burl. 
Welſch, Ldg.-Aft:. 


Beſchreibung des verbächtigen Burfchen. 

Der. Burſche mag ein hoher Zwanziger 
geweſen feyn, er hatte ein länglichtes Gefidht, 
ſchwaͤrzliche Haare, dunkle Augen, rothe ges 
funde Geſichtsfarbe, ftarfen Körperbau, und 
war von ftarfer mittlererGröße, er trugeine gräns 
liche Klingelfappe ohne Schild mit gräulichem 
Pelze befegt, dort, wo der Del; zufammenges 
jest ft, war die Wolle weg und fah die blofe 
Haut vor; fernertrug dev Burfcheeinen Mantel 
von grauem Tuche, fchon abgetragen mit einem 
flehenden Kragen, ſodann anch einen furzen 
herunterhaͤngenden Ueberkagen, unterm Mantel 
hatte er einen blauen noch guten Fuhrmanns 
fittel, lange über die Stiefel gehende graͤuliche 
Tuchhoſe und Stiefel. 





4. 
(3) 3. praes. 13. November 1842, 3709, 
(Zimmerau.) Am 1, vorigen Monvts 


früh zwijchen 5 und 8 Uhr wurden aus einem 
Hanfe zu Zimmeran folgende Gegenſtände ents 
wendet, ale: 

1) eine hechtgraue tuchene Hofe mit breitem 
Lage und einer Tafche rechter Seite, der 
Bund war von feiterem Tuche anderer 
Sorte. — Die Hofe war beinahe ganz neu, 
uud 5 fl. wert; " 
ein dundelgrauer tuchener Mantel mit ums 
geſchlagenemHalskragen und einem bis an 
die Kniee reichenden Ueberſchlagkragen; 
derſelbe war mit blaugeſtreiftein Barchent 
gefüttert; derſelbe hatte ein gelbes Schloß 
und auf beiden Seiten Tafchen, werth 15; 
3) eine zweigehäufige engliſche jilberne Sack⸗ 

uhr; dieſelbe batte römische Ziffern und 

blaue Zeiher von Stahl; an diefer war 
durch eine unten: in zwei Theile audlanfenden 
uw 


2 


— 
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ftählernen Kette ein meſſingener lthrſchluſſel 
befeftiget, werth 7 fl.; 

4) aus der in der Wohnſtube geflandenen 
Eommode waren 5 fl. an 6⸗ und Sfr. 
Stüden undetwa 36 kr. an 1Sechskreuzer⸗ 
ſtück und Kupfermünze; 

5) ein Regenſchirm von rothem Baumwollen⸗ 
Zeuge überzogen, werth 3 fl.; 

6) A fl. 12 fr. an 6⸗kr.⸗Stücken, welde auf 


dem Tifche der Stubenfammer gelegen 


waren. 

‚_ ‚Man bringt dies zur Öffentlichen Kennts 
niß mit dem Anfinnen zur Enideckung des noch 
unbekannten Thäterd und zur Wiebererlangung 
der geftohlenen Gegenftände mitzuwirken. 

Königshofen den 7. November 1842. 
Königliched Landgericht. 
Landr. Greb. 





>. 
praes. 12. November 1842. 3696. 
(Bergrotbenfels.) In der Nadıt vom 
6. auf den 7. d. Mis. wurden mittelt Eins 
bruchs in die Scheune 
1. dem Johann Greß, Schmiebmeifter zu 
— zwei Zentner Heu zu 


2. dem Johann Gedyldig, Dienftfnecht bei 
demfelben, ein Mantel entwendet. 

Er war beiläuftg 8 fl. werth, von hecht- 
grauem Tuche, ſchon ziemlich getragen, hatte 
einen langen Kragen, oben darauf einen Fleis 
nerrn, und vorne Knoͤpfe. 

Der Rüden und die Aermel waren mit blaus 
freiften Barchent gefüttert, der rechte Aermel 
nnten und vorne bis an den Gllenbogen 
war ſtark verfchmugt. Endeckungen über den 
Thäter oder die entwenbeten Gegenjtände find 
bieher anzuzeigen. 

Rothenfels am 10. November 1842. 

Kürftfiches Herrſchaftsgericht. 
Hafer, HN. 
Hundteriffer, Rchtspr. 


6) 3. 


€ 
praes 13. November 1842. 3698. 


 cHobeftadt.) Der aus der Zwangsars 
beitsanftaltPlaffenburgerfi kürzlich entlaffene, und 


3) 3. 
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unter beſondere Aufſicht feined Mohnorted gefkeitt 
Franz art von Hoheſtadt hat ſich obermal 
vom Haufe entfernt, und treibt fich geichäfteled 
rum, a 
x Man ftellt daher an bie reſp. Polijeibe⸗ 
hörben dad Erſuchen, dieſen Streuner im Br 
tretungsfalle zu arretiren und anher ablieters 

laſſen, zu weſſen vehuf man deſſen Gigr 
ement beifügt. 

Ochfenfurt am 10, November 1849. 


Königliches Kandgeriht. 
Walter, Lor. 
Signalement. 
Alter: 40 Jahre, 


aare: 
Sugenbransen : ſchwarz. 
Bart: 
Stirne : nieber, 
Augen —— 
Naſe: ſpitzig, 
Dun: aufgeworfen, 
— ** 
inn: rund, 
Rah el 
röße: 5° p 
echo: unterfegt und —— —* 
Beſondere Zeichen: Narben 


Ohr. 
tan nich berltun m 


aa. 311 

(3) 2. praes. 14. — —58 

Obe tleinach „A einen Behr 

4. auf den 5. d. Di — hen Uhr 

hauje zů Dberleinach nacıbt # 
Einſteigens entwendet. a eher 
Die Uhr hatte ein doppe fa 
haͤus ſowie einen ſilbernen I —* 

Das Zifferblatt — 

i verſehen. :M 

Be der Uhr if es hr . gi 

verfertigt en uhr 

ahlerne Kette, 

— hing. Auf | 

die Uhr eine von EI perjelben 
Bertiefung. Det Werth — 
r 
— bringt diejen Dit J amen 
chen Kenntniß um jur Cu 
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beten Uhr, fowie bed zur Zeit unbekannten 
Thäterd mitzuwirken. 
Würzburg dem 10. November 1842. 


Königliches Landgericht Würzburg l. d. Me, 


Scheuerer. 
VD, 


Müller. 





8. 
(3) 2. praes. 14. November 1842. 3717. 


Bärzburg) Heute Mittags 11 Uhr 
entfam aus einer verfchloffen geweſenen Werks 
fatt eine filberne Saduhr im angegebenen 
Werthe zu 2 Garolin. Diefelbe hatte 2 Gehäufe 
bon Silber, ein weißes Zifferblatt, deutſche 
Zahlen, gofdneZeiger, dann einen Datuntzeiger 
von blauem Stahl, wurde auf dem Zifferblarte 


- Anfgezogen, war größer als ein Kronenthaler 


im Umfange, mehr flach ald hoch, und daran 
kenntlich, daB auf dem Zifferblatte ber Name 
Bipke aus Frankfurt mit (hiwarzen Buchitaben 
eingefchrieben ift. An derfelben hing eine eins 
fache ſiahlerne Kette mit einem beweglichen Pett⸗ 
ſchaft, ein anderes Pettfchaft von Semlor mit 
rotben Stein, dann 2 Schlüffel, wovon ber 
eine von Meffing. 

Diefed wird zur Entdeckung der Uhr, vor 
deren Anfauf gewarnt wird, und des zur Zeit 
nody unbefaunten Thäters hiedurch öffentlich 
befannt gemacht. 

Würzburg am 12, November 1842. 


Der Stadtmagiftrat. 
1, Bürgermeifter, Bermuth. 
. Keller: 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
praes. 17. November 1842. 3734. 


(Orb.) In dem Städtchen Orb foll eine 
Straſſenbeleuchtung geſchaffen werden, wozu 
es beiläufig einer Anzahl’ von 12 Laternen bes 

urfen mag. 

Zur Lieferung dieſer Straffenlaternei mit 
allen Eingebörungen und Beſtandtheilen, dann 
zur Anbringung Derfelben an Die auderjebenen 
Pläge hat nun am 
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Donnerstage ben 1. Dezember I. Is. 
früh 10 Uhr dahier eine Verfteigerung ftatt 
wozu unternehmungsluftige Werkmeiſter hieburch 
eingeladen werden. 

Drb den 13. November 1842, 


Königliches Landgericht. 


Friederich, Lodr. 
Schatt. 





2. 
(3) 1. praes. 17. November 1842. 3732. 
(Röttingen) Montag den 28. d. M. 
Vormittags 10 Uhr follen bei dem unterfertig- 
ten Rentamte 
126 Schffl. Weiten 
300 » Kor 
100 „ Haber 
wiederholt öffentlich verfteigert werben. 
Nöttingen am 16, November 1842. 


K. Rentamt. 
Mes. 


aus der 1841er Ernte 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
@) 1. praes. 16. November 1842. 3723. 


(Thüngen.) Philipp Ernft Böttger zu 
Thüngen am 22. Auguft 1771 geboren, ging 
von Heiligfreng, wo er Forfigebilfe war, vor 
etwa 20 Jahren weg und hat feit dieſer Zeit 
weder von feinem Leben, noch von feinem 
Yufenthalteorte eine Nachricht mitgetheilt; dem⸗ 
felten iſt indeffen. von feiner Schweiter, der 
Revierjügers- Wittib Sophia Dbermaier zu 
Löwenſtein, durch ein Teſtament vom 28, Nos 
vember 1825 ein Vermögen von 633 fl, 10 fr. 
am 11. Dftover 1823, wenn er damals noch 
lebte, angefallen, welches Vermögen von den 
£, würtembergifchen Amtsnotariat und Waifens 
gericht zu Lowenſtein biöher verwaltet wurde. 

Auf Antrag ded Gärtnerd Johann Adam 
Böttger aus Zeitlofd werden nun der gedachte 
Philipp Ernſt Böttger aus Thüngen oder deſ— 
fen erwaige Leibes- oder Teftaments-Erben auf 
gefordert, binnen 3 Monaten, von heute an 
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gerechnet, Hei beit unterzeidnteten Gerichte in 
Perſon oder durch gehörig Bevolmächtigte ſich 
zu melden, widrigenfals Philipp Ernſt Böttger 
aus Thüngen für tobt erflärt wird, und hierauf 
zu gewärtigen it, daß vorbenannte Erbichaft 
nebjt den hievon eingegan enen Zinfen von —* 
fen Bruder Johann Adam Boitger aus Zeitlofd- 
ohne Cautionsſtellung in Emprang genommen; 
wird. 
Hoͤllrich am 14. November 1842. 
Freiherrlich von Thungenſches Patrimonial⸗ 
Gericht 1. Klaſſe. 


Krais, Pr R. : 
Diesel. 


— —— — 


2 
(2) 1. praes. 16. November 1842. 3724. 


(Hbllrich)Da Johannes Ebert, am 
98, Rovember 1770 zu Hoͤllrich geboren, ſchon 
\ über 50 Sahre abwefend ift, ohne daß feit dies 
fer Zeit deſſen Anfenthaltsort befannt wurde, 
jo werden gedachter Johannes Ebert, oder 
deſſen etwaigen ibes⸗ oder Teſtamentserben 
amnit aufgefordert, von heute an binnen drei 
Monaten entweder felbft oder durch 
Bevollmãchtigte fid) bei Gericht dahier zu mel 
dein, anſonſten gedachten Sohanned Ebert für 
todt erklärt, und nach Antrag der nächſten 
Anverwandten desfelben die von ihnen bereitd 
im Jahre 1823 bei Aushaͤndigung des Sohann 
Ebertiſchen vermögens zu 469 fl. 18 34 fr. 
geftellte Caut ion wieder aufgehoben 

ird. 


Höllrich am 14. November 1842. 
Freiherrlich von Thüngen’sches Patrimo nial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 


HKrais, DR, 
Diezel. 





— — — — > 2 — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


H.2) Wein⸗ und GhtersVerfteigerung. 
Im der Verlaſſenſchaft der Sue Leib⸗ 
leius Wittwe werden am Montag den 21, 


hinlaͤnglich 
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November I. I. nachbenannte felbgegogene rein 
und gut gehaltene Weine, fodann nadıbenannte 
Grundftücte und zwar eriere in ſchichchen 
Partien Vvormilttage 10 Uhr, letztere Nadmu⸗ 
tags 2 hr im Zimmer finfg des Eirgangdim der 
Gafthof zum Klecbaum dahier öffentlich ber⸗ 
firichen, und bie Stricheliebhaber mit den de 
merten hiezu eingeladen, daß die Veriteigerutt 
der Grundſtücke auf mehrjährige Zielfrilten @ 
pol und die auf denſelben yafrenden Lok 

i der Suichstagfahrt bekannt gemacht , and 
die Auszüge and beit Grund, Sieuer⸗ Ketug 
zur Einjicht vorgeleat werden. 

Weine: 


Fapı Nr. Fud. Eim. Zahegang. Lage. 
4 3 3 1864er Lind 


eltern, 
5 1 4 1839er Die, 
— 2 1839er bio, 
6 1 6 1840er die, 
71 2 184er _ Schafft: 
8 —11 1 Ludelrden 
— y 1841er Helen 


40 —— 
Grundſtüce. _„. 
1 3/8 Tip SR Ref, in Dar 
mit Türfenflee angeſaet, und une ie 
3 Morgen Meinberg beide Ft Lu 
untern Schalfeberg nãch 
ſchen einem Pfad, reſp. 
und Bürgermeiter Dr © 
J. Treutlein anderfeitd wi", 
3/A Perg. und. 22 3/8 Bd, are seid 
2 1/8 Dirg. 1 5/8 Ri reset 0% 
falls im Frühjahr 189 Ten Shall 
gefäet, und neben einander IM er Stab 
Ber gelegen, beiber eit a 
erar anitoßend. im ober 
15/8 Mor; 1 5 Nuthen ige 
Schalfsberg nachſt der Rotheulttai 
Michael Neuland. fleinen ginpoin 
2 Morgen Weinberg in der TE), girleit 
Steig zwiſchen J. Wiebet den ved 
2 Morgen Weinberg in en 
Sofeph Döll. 
2 Morgen Weinberg allda n 
und 3. Grillenberget- 


eb et em portal 


Stefznitmmacdhiig. > 
Be, Felt gr 


afrämalle —* 


200 
Dienstag den ? 


werben bie zur Berka he hier, gut 
iomon Felflein, Handelsmani aid: 
i ftenen Weiue, 


gen, ganz rein gehalle 
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:a) 14 Eimer 1838er, 
b) 6 ,, 1834er, 
c) 30 „ 1818er, 
Gewaͤchſes dem Striche aus⸗ und an Piefem 
Termine die Probe vorgefegt, inzwifchen Mon— 
tag den 21. Bormittagd 1/2 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 1/2 2lIhr fowie an den darauffolgenden 
Zagen mit dem Berftriche des Waarenlagers 
und anderer Gegenftände fortgefahren; insbes 
fondere werden Dienstag den 22. db. M. Vor⸗ 
mittags auch noch machbezeichnete Fäffer, als: 
1) ein zweieimeriges, 
2) ein achteimeriges, beide in Holz gebunden, 
8) ein zweieimeriged Ovalfaß, 
4) ein eier 
5) ein fuderiges, 
6) ein breifudriged, 
7) ein dtto., 
8) ein 26eimriged , 
9) ein 30eimriges, fämmtliche sub Kr, 3 mit 
9 in Eifen gebunden, und 
10) verfchiedene Heine Fäßchen, fowie mehreres 
Geltengefchirr und eine Partie Schiefer, 
fteine,, dem Berfaufe ausgeſetzt, wozu 
Strichsluſtige höflichſt einladet 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Handels⸗ 
mannes Salomon Felklein dahier, 
3. Diſtr. Nr. 188 über eine Stiege 
hoch. 
— —— —— — —— — 
Vermiethungen. 
“DEI Auf der Neubauſtraße in der Eins 
horm%pothefe ift der 2te Stod, beftehend aus 
6 Zimmern und fonftigen Bequemlichfeiten, auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 


2) (2) In der Auguſtinergaſſe Nro. 224 
ift fogleich ein Laden zu beziehen, welcher auch 
'heigbar gemacht werden fann, 


gaffe, find 2 möblirte Zimmer mit der Ausſicht 
auf die Straße an ledige Herren ftündlich zu 
ve miethen. 
4) (1) Auf der Neubaugaſſe Nro. 85 iſt 
ein in den Hof gehendes Quartier zu vermiethen. 
5) (3) Im 4. Diſtr. Nr.7 iſt ein freunde 
liches Quartier an eine ruhige Haushaltung 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 
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6) (2) Im 4. Diſtr. Nr. 207 in der Korn⸗ 
aoffe bei Maurermeifter Jakob Förfter find jwei 
Wohnungen jede zu 3 Zimmern , Küche und 
Tonfigen gg Lichtmeß zu vers 

ven; auch kann 
— * eine hnung ſogleich bes 


—— — —ñ —ñese —ñ— 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Im Verlage der Buchnerſchen Drache ' 
handlung in Bayreuth ift fo eben erfchienen 
uud durch Boigt u. Moder u. die Stahljche 
Buchhandlung in Würzburg zu bezieben: 

Grögfh,t.Landricter in Gräfenberg, 
Inftruction für die®emeindevorfteher, 
Gemeindeansfhüffe und Gemeinde: 
fhreiber ‚, wegen Führung der Ges 
meindebüher und Gemeindeliften. zte 

Auflage, Preis geh. 27 Tr. 

‚Daß innerhalb zweier Monate nach Ers 
fcheinen der zweiten 3000 Eremplar ftarfen 
Auflage fchon wieder eine dritte hergeftellt 
werden mußt? , bethätigt, nebſt ber hödhft 
empfehlenden Anschreiben der hohen £. Regie⸗ 
rungen von Ober⸗ und Mittelfranfen , ver 
Dberpfalz in Betreff dieſes Werkchens, am 
Beiten feine Brauchbarfeit und Zweckmaͤßigkeit; 
— jede refp Volizeibehörde wird üb: 
rigens aus Erfahrung mwifjen, wie 
fehr eine joldhe Sufruction für die 
untergebenen Gemeinden ein dringens 
bed Bedürfnißwar m ihrermöglidhiten 
Verbreitung in denfelben fid daher 
gerne unterziehen. 


2) (4) In der Stahel ſchen Buchhandlung 
in Würzburg ift fo eben erfchienen: 
Gemeinnüßiger 
Schreib-Halender aufdas Jabr 1843. 
Bir Kanzleien, Gerichtsfiellen und Rentämter, 
ir Hause und Landwirthſchaft, für Katholiken 
und Proteftanten eingerichtet. 16 Bogen in Ato, 
auf jchönem Screibpapier gedrudt, und im 
farbigem Umſchlage gebunden. Preis 36 fr, 
gr Würzburg und die Umgegend nur 30 Fr. 
Dit Schreibpapier durchfchoffen und gut ge 
bunden 48 fr. 

Diefer Kalender wird nun feit 42 Jahren 
jebedmal mit gejteinertem Beifall und vermehrs 
ter Theilnahme aufgenommen. Er enthält die 
Benealogie des f, Hauſes Bayern, und nebit 


L 
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den gewöhnlichen Kalenders Notizen für jeben 
Tag des Jahres einen hinreichenden Raum, 
um darauf die Ausgaben und Einnahmen, aud 
andere Gegenftände anzumerken. Gefcäfte, 
die auf längere Zeit beftimmt find, fünnen zur 
Erinnerung auf den treffenden Tag vorgemerft 
werben. Am Schluſſe find Intereffe » Tafeln, 
eine Reduction des preußifchen Geldes, eine 
Berechnung ganzer, halber und viertels Kros 


nenthaler nach den neueftenMünzveränderungen, 


die bayerische Stempelerhebungs + Tabelle, der 
ZudensKalender und bie Ankunft und der Abs 
gang ber fgl. Briefpoften und der Poftwägen, 
fo wie der Landboten beigefügt. 

Dieſer Kalender wird wegen feiner zwecks 
mäßigen Zinrichtung bereitd feit langer Zeit von 
den meiften k. Stellen und in ben Haushaltuns 
gen ald Tag und Einſchreibebuch gebraucht, 
und hat feiner praftiichen Einrichtung und da⸗ 
bei billigen Preifes wegen fletd ben Borzug 
vor allen ähnlichen Nadjbildungen behauptet. 


3) (3)  Belfauntmachung. 

Wegen vorgerüctenAilters fowohl, ald auch 
da num mein Sohn Wolf Kahn die Eonceffion 
zum Detail-Handel erhalten hat, finde ich mich 
veranlaßt, aus dem Monufakturs und Schnitt 
waarengefchäfte, welches ich bisher in Gemein⸗ 
fchaft mit meinem Sohne Mofes Kahn unter 
ber Firma 
J. M. Kahn und Sohn 
betrieben, auszutreten, und habe meinen Antheil 
an alle die von biefer MWaarenhandlung mir zus 
ftehenden Aktiven und Paffiven an meine Söhne 
Mofes und Wolf Kahn übergeben. Kür das 
mir und meinem Sohne Moſes Kahn geſchenk⸗ 
teZutrauen danke id) verbindlichft, und da ſich mein 
Sohn Wolf Kahn mit meinem Sobne Mofed Kahn 
Ratt meiner unter ber Firma M. u. W. Kahn 
aſſociirt hat, fo bitte ich Solches auch ferner 
bin auf meine beiden Söhne gütigft zu übers 
tragen. 

Würzburg den 14. November 1842. 
Sacob Kahn. 


In Bezugnahme auf vorftehende Bekannt⸗ 
machung zeigen wir Endes⸗ Unterzeichnete ers 
gebenit an, daß wir und zufammen affociirt haben 
nd das feither beftandene Manufacturs und 
Schnitiwaaren ⸗Geſchaft von I. M Kahn uud 


- und abgegeben. 
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Som für unfer tigene Rechnung Unter der 


Firma 
M. u. W. Kahn 
fortführen werden: Wir bitten daher, das der 
frühern Firma gefcyenfte ehtenvolle Wohlmolen 
auf und übergehen zu laſſen, und verficen, 
daß es unfer eifrigited Beftreben jeyu wirt, 
ung beffen durch reele und billige Bedienum 
ſtets würbig zu madheil. 
Würzburg dem 14. November 1942. 
Mofed Kahr 


Wolf Kahn 


Weir empfehlen unfer voltändig ofert 
tes Maarenlager, beftehend im euer 9 

Auswahl Wollentuch, Boufsfin, Sikirienst, 
Saftorin,: Zephirtuch in allen Karben za Du 
menmänteln, gedrudten und glatten Meran, 
Thybets, Wollenmouffeline, Orleans und 

pe-Rachel, eine reiche Auswahl von gemnie, 
Ehenille und feidene Shwals, ferner * 
ten Seidenftoffe und weiße Waaten, De 
Leinwand, Shirtings, Piguc und —* 
den, Mobelzeuge und Cattune, nebſt m * 
in dieſes Fach einfchlagenden Artileln Pie 
fowohl in Harthien, ald en detail de 

billigen Preifen von und abgegeben Wi. 
Befonders werben eine PA 
pe Rachel, Donna Marias, 
Gattune und baumwollen 

aufzuräumen zu jehr heradg 


g, und B- Kahn, 
Dorfrafı, 2, Dil It 


4) (1) Ein Mann, — 
umſtaͤnde ihm das —— oder 
Befchäftigung zu Haufe Dur erauffenft 


durch Ausfertigen von Rechnungen, 33 


ähnliche Art, zu erhalten 'a rechte 
trauen, ioomrit man ihm, beehrt — 
fertigen. Das Nähere iſt zu 


Expedition d. DI. 
51 (1) 3600 fl. * Mb nn 
drige Verſicherung Ks 
—* auszuleihen. Das Naͤhert id wu 
fragen im Sutelligen,omptoit. 


— 
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Intelligenzblatt 


vom 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1, 
praes. 19. November 1842. 3754. 


(Würzburg) Zu der Samstag 'ten 26. 
d. Wis. Nachmittags 3 Uhr in dem f. Schuf- 
Lehrers Seminar dahier jlattfindenden Plenars 
Berfammlung werden die fämmtlichen verehrs 
lichen Vereinsmitglieder ergebenjt eingeladen, 

Würzburg den 18. Rovember 1842. 


Der Vorftand des Vereins zur Beförderung 
des Taubſtummen⸗ Unterrichts in Unterfranfen 
und Afchaffenburg. ». 

Graf Fugger. 

TER Year 





2. 

(82) 2.  praes i4. November 1842. 3712. 

- Bärzburg, Im Pfründnerhaufe für 
Epileptifer ir * Platz für ein Individuum 
weiblichen Geſchlechts offen geworden. Dier 
jenigen alfo, welche in diefe Pfründe zu gelans 
en wünfchen, haben ihre Anträge nach den 

gt beſtehenden Borfchriften vom 3. Mai 1827 
binnen 14 Tagen an die unterfertigte Stelle 
Kanngen je laffen, ſodann ih am 1. f. Wie, 
üh hr perfönlich einzuftnden, damit fich 
bie juliusfpitäl. DOberärzte von ihrem Krank 
beitd-Zuftande überzeugen können. 

Würzburg den 8, November 1842. 


Das f. Dberpflegamt des Juliushoſpitals. 
Dr. Horn, 
Hörned coll, 


Würzburg, den 22. November 


1842, 


3 
3) 1. praes, 19, November 1842, 3748, 
„ (Saffanfahrt.) In einer dahier ans 
bängigen PolizeisUnterfuchung wegen Diebſtahls 
werden alle Polizeibehoͤrden erſucht, die Rathas 
rina und GertraudPfigmaier von Saffanfahrr 
welche mit Fingerhüten, Nadeln Himmen ıc 
handeln, und mit Päffen des Föriglichen dand— 
gericht® Bamberg vom 22. November 184 1 
verſehen find, auf Betreten an;uhalten und 
ihre Püffe auf geradem Wege hierher zur Ders 
nehmung zu inftradiren; 
Mit-Rüdenhaufen ain 15. November 1842, 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht 


rſt, A⸗R. 


coll. Warttig, Regifr. 


4, 
(3) .  praes, 18, November 1642. 375% 
Mainftodheim.) Sır der Naht vom 
12. auf den 13. d. M. (Samstag auf Somts 
tag) wurden bei Gelegenheit einer Feltersnoth 
zu Mainſtockheim dem 6sjährigen Vıchhändfer 
Iſcha Freimann, während deſſen Scheuer in 
lichten Flammen ſtand, und er feine wert 
volleren Habjeligfeiten in Verwahrung zu 
bringen im Begriffe war , von meh» 
weren Kerl mitielſt gewaltthätigen Hands 
anlegend und thätlicher Mißhandlung ſeiner 
Perſon, nwachbeſchriebene Gelder ungerollt, in 
einem ungebleichten zwilchenen Süden, 6 Zoll 
fang, mit einem Vindfaden zugeſtrickt, geraubt : 
a) circa 54 Stücke ganze Preußenthaler vers 
ſchiedenen Gepräges; 
b) 100 fl. an ganzen öfterreidyifchen Kronen⸗ 
thalera; 
(7 


3 
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.) 50 fl. an 24fr »Stüden; 
dä) 50 fl. an Vereinsſechsſern; 
a 10 — ı2 lan preußifchen 1/3teln. 
Do zur Zeit die Thäter noch unbefanmt 
‚geblieben find, fo wird diefer Raub Behufs 
Der Endeckung hiemit jur Offenkunde gebracht, 


Dettelbach den 15. November 41842. 
Konigliches Landgericht. 
Sörg, Landr. 


— — — — 


— 5 
«3 4. praes. 18. November 1842. :3751. 


(Heugrumbad.) In ber Nacht vom 
4. auf ven 5. d. Ms. wurde bem Ortsnach⸗ 
barn Georg Willert von Heugrumbad) von 
feinem Branntweins Brennzeuge ber Hut ent» 
‚wendet. 

Der entfommene Hut war von Kupfer, 
‚am oberen Theile ‚gerundet, hatte einen Durdy 
meffer von 44 bis 15 Zollen und bad eigen, 
u fother Hut mar eine Röhre hatte, welche 

uf defien oberem Theil angebracht war. 

Diefe Röhre it beilänftig 2 Schuh lang, 
krumm gebogen, und hat einen Durchmejjer von 
2 1/2 Zoll 

Der entwenbete Hut war noch ganz Hut, 
and ift deffen Werth auf 14 fl. angegeben. 

Als befonderes Kennzeichen hat Die er⸗ 
wähnte Röhre unten an ihrem Bogen eine 
Stelle wo etwas Zinn eingegoffen üt, weil die 
Röhre da einen Bruch hatte, 

Zur Entdefung des Thhäterd und ded ents 
wendeten Branntweinhutes wolle affeitig mit⸗ 
‚gewirft werben. 


Arnftein am 8. November 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 


J. V. Burfarbt, Yor, 
Gareis. 





6. 
@) 2. praes. 16. November 1842. 3727. 


MNiedernberg.) In der Nadıt vom 15 
Dftober [. 33. wurden auf der Niedernberger 
Gemarkung an der Oränge von Großoftheim 
and Nilfheim ungefähr 6 Malter ausgemachter 
anf dem Felde liegender Kartoffeln entwendet. 

Man macht dieß mit dem Erfuchen öffent 
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lich befannt, hieranf Aufmerkfamteit zu rihter, 
und bei irgend einer Entdeckung hieker die di 
‚zeige zu machen. 
Afchaffendurg am 15. November 1942, 
Königliche Kreis» und Stadtgericht. 
v. Wil, Direltor. 


— — 


7. 

42) 2. prues. 16. November 184%. IM 

(Leider) Sm ber Nacht vom 27.00 
den 28. September I. Jrd. WUrd, amd ein 
unverfchloffenenScener zu keider ein yet 
henesWagentuch entwendet. Dasfelbe it n 
‚gefähr 14 Schuh lang und 7 Schuh brei 
bat am zwei Geiten von Hanf gefedeet 


fingen. 
* "Pan bringt diejen Diebſtahl zur — 


| d 

figen Ausmitrlung bed Entwendeten IM 

—* anmit zur Kenntniß. 
Aſchaffenburg am 15. Kovenber I 


- „Königlicyed Kreide und Gramngrridt 
v, Wit, Direkter. 


Fur, 
— — 
| 8 
| „sl. 
(3) 2. praes. 16. Neu —* 
eberg) i * 
ar , gig. mare —* 


v. Me. bis zum 5.d. ini 
gelwirthe Roßkopf zu — yon 33 6 
1842er Teaubenmofied I geicrhanfe cu 
aus einem Hape aus fr 2.1 Berufs Mi 
wendet und wird dieſer DU hehers MIR 
Entdedung des unbefannie? an 
zur öffentlichen Kennt 9 6 
Amorbad am 9 Novemnde 


Fürftl. 8. Herrſchaſthzerich 
Weber. 
— 


2. PM 
1 

(3) 2. 16. Novemder 194 . 7 

den 10. D , wurd * 

Krämer Abraham zu > hast * 

Einbruchs die 

wendet, ald: 


ver 
nachverzeichnt 





praes. acht et? 
(Schondra) M nd 2 4 


‚ fanden ſich in einem 
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a) beiläufig 20 Pfund Rauchtabak in viertel; 
pfündigen Paqueten, mit dem Zeichen eines 
fhwarzen Sternes und der Nro. 4, mit der 
Etiquette: „Stern Tabak bei Gebrüder Baur- 
meister in Osnabrück, 

b) 1/2 Zmıtner Rauchtabaf, gleichfalls im 
viertelpfünzigen Paqueten, mitdem Zeichen eines 
ſchwarzen Reiters, den Buchitaben A B.,Nro- 
3 und mit der Ueberſchrift derfelben Fabrif.. 

‚c) Beilänfig 3/4 Zeutner Rauchtabaf, in 
viertelpfündigen Paquetenmit dem Zeichen eines: 
rothen Neiterd, dann mit A. B. C. und Nro. 
» bezeichnet, und ver Ueberfchrift der nämlis 
chen Fabrik. 

eve diefer 3 Quantitäten Tabaf befand 
fih in einem beſondern Sade, welche Säcde 
gleichfalls mit entwendet worden find. Diefels 
den find von groben Zwilch, und ifkauf jedem 
der Namenszug TB. und eine Nummer fhmwarz 
eingezeichnet 

d) 1/4. Zentner ganze Neuwürz; 

€) 1)4 Zentner ganzer Pfeffer, 

ie sub d und e genannten Gewürze ber 
ı noch neuen gewöhnlichen 
Geirgidſacke ohne beſondere Kennzeichen. _ 
Diefer Diebftahl wird Behufs allfeitiger 
Mitwirfung zur Entdefung der unbefannten 
Tbäter und Wiedererfangung der entwendeten 
aaren veröffentlicht, mit dem Erfuchen an 
Fammtliche Jujtız, umd Polizeibehörden, etwaige 
ſachdienliche Ergebniſſe ſchleunig anher mit« 
äutheilen. " 
“  Brüdenau am 12. November: 1842, 
Eenigliches Landgericht. 


Graf v. Hundt. — 


— * 





10: 

2) % praes. 16. November 1842. 3725. 

(Weilbach. Indem Haufe ded Tags 
Nermeiflers Franz Sofephfipberaer von Beils 
bad wurden unlangit aus einem Wandfchränks 
hen 1 fl. 12 fr. aus Sechfern beftehend, und 
auseinem Kleiverfihranfe eine filberne Saduhr 
entwendet, und nach de r Kermuthung bed Dam⸗ 
Nifcaren wurden dieſe Diebftähle am 2. oder- 
4. Ditober 1. 38. verübs, 
Die ſilberne Sackuhr ift eingehauſig, von 
mittlerer Große, bat em weiß: porzellainenes 


Afferblatt ar arasiichen Ziffern „ der hiezu 
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gehörige meffingene- Uhrfchlüffer iſt vermittelt: 
einer grünen Kordel an der ühr befeftigt, und 
es iſt dieſe Uhr, dere Werth auf 5 . zoir 
angegeben wurde, mit. feinem Ölafe verfehen, 
5 Man ſtellt an fänmtliche Inſtiz⸗ und. Pos 
lieibehörden des Erfuchen um Anordnung 
geeigneter Spähehaltung:, und um Mittheilung. 
der ſich allenfalls ergebenden Refnltate. 

Amorbach den 5. November 1842, 


Fürſtl. Leiningifches Herrichaftögericht.. 
Weber 





IM. 
(3) 3. praes. 14, November 1843. 3717, 
Würzburg) Heute Mittags 11 Uhr 


entfam aus einer verfchloffen gewefenen Werk 
ſtatt eine filberne Sackuhr im angegebenen 
Werthe zu 2 Carolin. Dieſelbe hatte 2 Gehãufe 
von Silber, ein weißes Zifferblatt, deutſche 
Zablen, goldnegeiger, dann einen Datumzeiger 
von blauem Stahl, wurde auf dem Zifferblatte 
aufgesogen,. war größer al ein Kronenthaler 
im Umfange, mehr flach als bed, und daran - 
fenntlich, daß auf dem Zifferblatte der Name 
Bipke-aud Franffurt mıt ſchwarzen Buchitaben 
eingefchrieben ift: An derfelben bing- eine eins 
fache ſtählerneKette mit einem beweglichen Pett⸗ 
ſchaft, ein andered Pettihaft von Semlor mit 
rothem Stein, dann 2 Sclüffel, wovon der 
eine von. Mefjing.- 

Diefed wırd zur Entdedung der Uhr, vor 
beren Arfauf gewarnt wird, und d.8 zur Zeit 
noch unbefannten: Thäters hiedurd) öffentlich. 
befannt gemacht; , 

Würzburg. am 12. November 1842, 

Der Stadtmagiftrat, 


J. Bürgermeiiter, Bermuth. 
Kellex. 


Amtliche Verſteigerungen. 


1 
(3) 3. praes. 2. November 1842. 3580, 


(Würzburg,) Auf. Antrag der Inters 
effenten wird das berits in der öffentlichen 
Befanntmahung vom 12, Sell ES befchrie- 
bene Wohnhaus 5. Diftr. Nro, 245 nad $.- 

— 
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64 des Hypothelengeſetzeö und vorbehaltlich der 
Beftimmungen ber 68. 98 — 101 bed Pros 
geßgefeges vom 17. November 1837, dann um 
x — — Pi — Bedingungen 
iederholt dem öffentlichen Verſtriche au t 

und hiezu Tagfahrt auf REN: 

Mittwoch den 7. Dezember I. 38. 
Bormittagd 10 Uhr im diesgerichtlichen Ger 
(häftszimmer Nro. Banberaumt, Disk 
liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werden, 
daß ber Zufchlag ohne Rückſicht auf bie Tare 
erfolgen fol 

Würzburg den 25. Oftober 1844. 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 





2. 

63) 8. praes, 14. November 1842. 3711. 

(Würzburg) Dienstag den 29. d. M. 
Bormittags 9 Uhr anfangend werben von Seite 
der unterfertigten Kommiſſion, im 2. Eingange 
der neuen Kaſerne dahier, für den Militair⸗ 
gebrauch entbehrlich gewordene alte Maͤutel, 
Torniſter, Spenſer, Hoſen, wollene Bettdecken, 
Strofäde, Reintücher, eine Parthie altes Ci’ 
fen, und jonft noch verfchiedene Gegenfände 
an Meiftbietende gegen gleich baare Zahlung 
in Faffamäßiger Münze öffentlich verfteigert, 
wozu Xufttragende hiermit eingelaten werden. 

Würzburg am 13. November 1842. 


, —— Die 
tonigl Militair ⸗Lokal Verpflegs ⸗Kommiſſion, 
v. Pernwerth, Platzmajor. 
Popp, Ortrmftr. 





x 2: — — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(8) 2. praes. 16. November 1842. 3731. 


(Mürzburg.) Sabina Braunwart, Bütts 
—— dahier, will ihr ſaͤmntliches 
Vermogen ihren laͤubiger 
—— gern an Zahlungsſtatt 

Es wird daher zur Anmeldung ber or 
derungen gegen biefelbe, und zur Erflärung über 
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das weiter einzuleitende Berfabren Togfahrt auf 
Montag den 19 Dezember 
1.38., früb9 Uhr im dies gerichilichen Gejchäftts 
zimmer Nro 8 anberaumt, bei weldher (Anm 
liche Gläubiger unter dem Präjudige zn eriäer 
nen haben, daß die Nichterfcheinenden deu 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erfcyienenn al 
beitretend erachtet werden fellen. 
Würzburg am 4. November 1842. 


Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
euffert. 
Sat, Pen 


— — — 


2. 
(2) 2. praes. 10. November 1942. M 


Dberleinac.) Nachdem dr pi 
Michael Küffner, von Dperleinach ſich fr=d 
bem Sonfursverfahren unterworfen hat, I 
erjter und einziger Gdiftetag wegen U u 
tenheit der Maſſe auf 

Dienstag * jr — 9 
rü I 
dahier anberaumt, wozu —— 
deäfelben zur Anmeldung und —5 — 
weiſung ihrer Foderungen nebſt rn 
z. Vorbringung u. Nacyweifungeli * 
— — ben Bl nl 
tsnachtheile 
cursmaffe reſp. mit ben mefenden Hundlanget 
vorgeladen werden. : 
Zugchöriged eftgt, eicd an! — Sri 
bis dahin bei Vermeidung dorpi —38 
vorbehaltlich feiner Rechte dam 
zu übergeben. 
Würzburg ben 3. Noveridet 18 
Mürzburg ıM. 


Königl.. Landgericht 
Krafft. gule 


(3) 3. u 
iaghofen). ir 
— Bu zu em bel , | 
ammenb | 

ag, enden — 


maden werden daher deſſen fon 
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biger zur Liquidation ihrer Forderungen, fo 
wie zur Erklärung über die Vorſchläge des 
Gemeinſchuldners und eventuele Beſtimmungen 
bed einzuleitenden Verfahrens auf 
Freitag den 2. Dezember d. 98. 
früh 8 ÜUhr 

unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Ausbleiben mit ihren Forderungen fers 
ner nicht berückſichtigt, refp. für einmilligend 
au die Befchlüffe der Mehrheit der Erfchienenen 
gehalten werten follen. 

Königshofen den 27. Dftober 1842. 


Königliche Landgericht. 
K. Kreß, LWg sAft. 
B. V. d. V. 


4. 

G) 1.  praes. 14. Nevember 1842. 3708. 

(Wilflingen) Der Ortsnachbar os 
feph Geiger von Wälflingen bat fi dem Com 
furöverfahren unterworfen, ed wird wegen Ges 
ringfügigkeit der Maffe einziger Edifterag zur 
Anmeldung der Forderungen fammt Vorzugs⸗ 
rechten, und deren gehörige Nachweiſe, ſowie 
zur Vorbringung von Ginwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen und zur Prlegs 
ung der Schlußverhandlungen auf 

Dienstag den 26. Dezember b. Se. 
früh 8 Uhr dabier anberaumt, zu welchem bie 
Öläubiger des Joſeph Geiger unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen werden, daß das Nichts 
erfcheinen an tem — den Ausſchluß 
von der Maſſe zur Folge hat. . 

Hiebei wird —— daß der Erlös aus 

verkauften Grundvermögen 509 fl. beträgt, 
yagesen bereit6 632 fl. Pafjiven angemeldet 
nd 


Haßfurt am 9. November 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, £or. 





6. J 
(3) 2. praes, 12, November 1842. 8693. 
(Mecenried) Der Müllermeifter 


Mithael Dillmeyer von Merhenried hat ſich 
freiwillig dem Gonfurscmfahren unterworfen, 
es werden baher folgende Ediklstage, ale: 

„ber Eviftötag zur Anmeldung der Forderun⸗ 
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gen fammt Vorzugsrechte und beren ge⸗ 
börigen Nachweiſe auf 
Freitag den 9. Dezember d. J., 
Uter Ediktstag zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelceten Forderungen auf 
2. — I. of Jänner 1843, 
er Ediftstag zur Pflegung der beiderfeitigen 
Schlnßhandlungen er * 
Donnerstag den 9. Februar 1848 
jedesmal früh 8 Uhr dahier anberaumt, und 
hiezu die Gläubiger des Michael Dillmeyer 
unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am 1. Ediktstage den Aus— 
fhluß von gegenwärtiger Maffe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Edifteragen aber den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlımg zur 
Folge hat. 

Zugleich werden -alle jene, weldye von dem 
Vermögen des Gemeinfchulönere etwas in Hans 
ben baben, aufgefordert, folches vorbehaltlich 
— Rechte beim Concursgerichte zu hinter⸗ 
egen. 

Hiebei wird bemerkt, daß die bereits ans 
gemeldeten Paſſiven 3593 fl. betragen, wogegen 
aus Dem bereitd verfteigerten Anweſen ein 
Meiftgebot von 3046 fl. erzielt wurde, 


Haßfnrt am 9. November 1842, 


Königliched Landgericht. 
Greſer, Landr. 





6. 
praes. 17. November 1843. 3739. 
(Zell) Der Maurer Johann Engelbrecht 
zu Zeil hat ſich freiwillig dem Conkursverfahren 
unterworfen, es werden daher die Ediktstage 
mie folgt, feitgefegt: 
1. Ediktstag auf 
Freitag den 2. Dezember J. I. fräh 9 Uhr 
zur Anmeldung der Forderungen und zum Nach⸗ 
weiſe derſelben nebſt Vorzugsrechten; 
Al. Ediktstag auf 
Dienstag den 20. Dezember I. J. früh 9 Uhr 
zur VBerbringung der. Einreden; 
1. Goifterag auf 
Freitag den 7. Januar 1843 früh 9 U 
zur Pflegung der beiderfeitigen Schlußhand⸗ 
lungen. 
Das Nichterfcheinen am 1. Ediftötage hat 
den Ausſchluß von biefer Maffe, das Richters 


. 
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fcheinen an ben beibert andern Ebiftstagen aber. 5 


den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen 
zur Folge. ‚ 
| Kürzburg am 14, November 1842. 


K. Landgericht I. d. M. 





Krafft. 
Kröhlidh 
ü 7. 
(8) 1. praes. 17. November 1842, 3741. 
(NRottenderf.) Sebaftian Spies von 


Rottendorf bat fich für gahlungdunfäbig er⸗ 
Härt, hofft jedoch bei einer VBehufd der Liqui⸗ 
dation feiner Paffiven anzuberaumenden Tags 
fahrt feiner Gläubiger zur Zahlungsnachſicht 
auf einige Jahre zu bewegen. Theils um den 
Paſſivſtand genau 
nadı das weitere Verfahren bemeſſen zu koͤnnen, 
theild. um dem Antrage des Spied, feine 
Gläubiger zur Nachſicht zu bewegen, zu ents. 
ſprechen, hat man win Termin auf. 
reitag den 2. Dezember l. Se. 
früh 9 Uhr beftimmt, mo alle Anfprüche, bie 
an denfelben gemadıt werben wollen, anzu⸗ 
bringer find, und bie Erffärung auf den zu 
machenden Stündungdvorichlag abzugeben ift, 
widrigens bie Nichterfcheinenden der ehrzahl 
der Anweſenden beitretend erachtet werden. 
Würzburg den 12. November 1842, 
Königliches Landgericht r /M. 
Samhaber, Tor. 


— — — — 


8; \ 
@) 1. praes. 18. November 1842. 3747.. 


Sulzfeid) Forderungen und Anfprücde 
an Zohan Suͤßmeyer zu Sulsfeld find. bei der 


Samstag ben 3. Dezember I, I. 
Bermittage 9 Uhr. 
hlerorts anberaumten Tagsfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberüctfichtigung bei 


dem weiter einzuleitenden Verfahren anzumelden. 


und nachzuweiſen. 
Kigingen den 14. November 1842.. 


Königliches Landgericht 
Kor fr. 
Schmittbüttner, Alt. 


fennen zu lernen, und bies . 
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9. 
praes. 18, November jaur 3708. 

( Halsbach.) Schuldenliquidation did 
Sohann Freitag. vormalgen Veitenmüherd u 
Halsbach betr. 

Nicht Johann Adam Beat: ſonden 
ber vormalige Veite můller ohenn freiteg 
zu Halebach hat auf Zufumnenberufinng, fein? 
Gläubiger angetragen, wornach das biquito 
tionsaugfchreiben vom 10. d. Dis. benang 
wird. 

Gemünden ben 16. November 1848. 

Königliched Randzericht, 
.  Gtremg- 
—,— 


10 
praes. 18, November 4841. st 


Frolentvt 
(intererthal.) Der Wiltwer 
gager von Untererthal will nach Aertamenk 
auswandern. 
Anfprühe am denfelben —A 
den 23. en l * Ma &r 
angebracht, werden, W " 
fheinenden * ihnen zugehenden Rachtheil id 
ſelbſt deizume ſen. 
‚ Hammelburg den 10, gorente 15 
Königliche Gandgeriß- 
Kapy, ME 


oheſta dtꝰ na Be 

an die Beriaffenfhaft us 

lebten — * e *9 —* 

—* ige ver grichtberücfichigtd 

umelden und nachzuweiſen. gen lzu. 
Doſenfatt den 16. RW 

Königl. Landgericht: 


Walter, kdr. 
— 





4:09 
ſensheim will nad Norbamerifa auswandern, 
weshalb Forderungen an denfelben 
Donnerstag ben 15. Dezember Bormittags 
—— des Ausſchluſſes dahier zu liquidren 
nd. 

Vift-Rüdenhaufen den 16. November 1842, 
Gräfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, H⸗R. 

Ei — — — 
Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (1) Mouſſirender Frankenwein. 
Bon unſern mouſſirenden Franken-Wein 


iſt fo eben wieder eine Partie ın vorzüglich 
guter Qualität, fertig geworden. Wir laden 
demnach die Herren Weinhandler ‚, Kaufleute 


und Wirthe zum Bezug ihres Winterbedarſes 
hiemit ergebenſt ein. 
Einzelne Flaſchen find wie bisher bei den 
Herren Gg. Ad Gatſchenberger, in der Schuſter⸗ 
aſſe, Seb. Garl Zürn aut der Brüde und 
lüller u. Zehner an der Fleiſchbank, 3 fl. 
80 fr. zu erhalten, Beſteüungen in Partieen 
wer en auf unfern Gomproir am Schotiens 
Anger angenommen und effectuirt. 
Würzburg den 18. November 1842, 
Gätſchenberger, Leo u. Comp. 


2) (15 Von bem beliebten Kräuteröl von 
Earl Mayer in Freiberg ift fo eben einefrifche 


Sendung eingetroffen, . 
N. B. Klinger’ 'Erbe, 
Erprobtes Kräuterdl 


zur 
Berfchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum 
der Haare, s 
erfunden und verfertigt 
von 
Carl Meyer 
in Freiberg im Rönigreiche Sachſen. 
Bereits ſeit mehreren Jahren iſt dieſes 
Kräuteröl als das ausgezeichnetſte Heilmittel, 
gegen dad Ausfallen der Haare und zur Bes 
förderung des Wachẽthums derfelben fait in 
ganz Europa befanut, wovon der bedeutende 
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Verkauf als auch die zahlreichen Attefte, welche 
bei jedem meiner Herren Commiſſionairs ei-n 
zufeben find, die beiten Beweife liefern. Nebſt⸗ 
dem macht es die Haare ſehr geſchmeidig und 


giebt denſelben einen fhönen Glanz, befeftigt 


ſolche, indem es wegen feiner Feinbeit in die 
Poren eindringt und ſomit die Haarwurzeln 
nährt und ftärft und dus frühe Bleichen ders 
felben verhindert. 

Ueberdieß zeichnet e3 fid) durch feinen feinen 
Geruch aus 

Die Wirffamkeit diefes vor:refffichen Mittels 
iſt zwar früher ſchon in diefen Blättern dur 
amtlich legalifirte Atteſte hinlänglich bewiefen 
worden, lege aber dennoch biermit mehrere mir 
vor Kurzem zugefonmmene Attefte bei, welche 
ald ein neuer fprechender Beweis ber Untrügs 
lichkeit meines Fräuteröls dienen mögen. Um 


allen Berfälihungen und Verwechjelungen mit 


ben andern courſirenden Kräuterdien hinläng⸗ 
lich vorzubeugen, habe ich Glaͤfer mitder Schrift: 
„Kräuteröl von Carl Meyer 
in BR 

anfertigen laſſen, ferner find die Fläſchchen 
mit den Buchſtaben C. M. verfiegelt “und mit 
englifchen Gtiquettes in Gongrever Drud vers 
fehen, worauf gütigft zu achten bitte. 

Carl Meyer, 


Zeugniß, 

Unter allen bis jegt befannten Mitteln zum 
Wachsthum der Haare fann ich mit vollem Recht 
das von Herrn Meyer in Freiberg erfundene 
SKräuteröl empfehlen. 

Seit längerer Zeit litt ich bedeutend an 
Haarausfallen, fo daß fich bereits kahle Stellen 
zeigten, ich gebrauchte mehrere Mittel Dagegen, 
ohne daß ich Hülfe verfpürte, troß ihrer viek 
fältigen öffentlichen Lobeserhebungen. Auf Ars 
rathen mehrerer meiner freunde fieß ich mir 
aud ein Flacon Kräuteröl von Herrn Meyer 
brungen, welches idy mit dem beften Erfolge 
anwendete. Ic kaun demnach nicht umhin, 
dieſes hiermit — zu bezeugen und das 
ausgezeichnete Mittel zur gefälligen Beachtung 
iu empfehlen. 

Theobor Löbel aus Altenburg 
d. Zt. in Freiberg. 


Zeugnig. 
Nachdem ich zwei Flaͤſchchen des von Herrn 
Meyer in Freiberg erfunbenen Sräuteröls 
gegen auffallendes Ausfalen der Haare zu 
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meiner größten Zufriedenheit verbraucht habe, 
bezeuge ich diefed auf Verlangen recht gerit, 
ann es einem jeden geidenden ald ein die 
Haarwurzeln außerordentlich} ftärfended D 
anempfeblen. Schlema bei Schneeberg am Hten 
April 1836. 
Kriedrid Traugott Tippmer. 
In Folge mehrerer Conferenzen mit hiefigen 
namentlich des Herrn Dr wohl, 
babe Ich mein Kräuterol mit mehreren kräftigen 
Beftanptheilen wefentlich ergänit, dennoch aber 
den Preis auf Ifl. 12 fr. per Flacon feftgeftellt ; 
mit diefem neuen Krauteröle find bereits ſammt⸗ 
liche sen Sommiffionaird verfehen. 
on 
Niederlage für Mirzburg und die Umgegend 
bei gern N. B. Klingerd Erb in Würzburg, 
wo das Flaſchchen gegen portofreie Einſendung 
des Betrags von fl 12 Er. ächt zu befommen if. 
Freiberg den 12. Zuli 1841. 


Carl Meyer 


——— —— 


Bermiſchte Anzeigen. 


») (9) Todesanzeige. 

Tiefgebeugt im Schmerze ſtiller Wehmuth 
eigen wir hiemit allen nahen und fernen ge⸗ 
Ahrten Bermanbten, forie guten Freunden und 
Bekannten ergebenft an, daß geftern früh gegen 
4 Uhr meine theuere Gattin und unfere innigft 
geliebte Mutter Magdalena geborne v. Metz 
im 36ten Lebens⸗ und sten Jahre unferer 
ungetrübten Ehe an den Folgen einer allges 
meinen Abzehrung nach einem mehrere Monate 
angedauerten Leiden in den Herrn felig ents 


ſchlief. 
Unfern Schmerz mögen alle ermeſſen 
weiche bie Verblichene kannten und nur ber 


Blick nach oben, fowie bie fihere Hoffnung 
eined dereinftigen Wieder ſehens ohne Trenaung, 
germögen uns einigen Troſt zu gewähren. 
Die Dahingejchiedene jedem frommen Ans 
denken empfehlend, bitten um ftilfe Theilnahme 
Münnerftabt den 17. November 1842. 
un Schmitt, ald Gatte , 
kathılde und! 2; 
Auguita, Kinder, 
Babette v. Meb, Majors-Wiüitb als 
Mutter, 


diefem Kräuteröfe befindet fi die - 


| an. 
2) 6) Bekanntmachung. 


Um vorläufig denen von einigen meiuut 
Kunſtverwandten werbreiteten unwabern 6 
rüchten in Betreff meiner Perſon fowehf, ab 
meiner wundärztlichen und geburtabülslichtn 
Handlungen gehörig zu begeanen , bin ich ver⸗ 
anlaßt, Alled, was alfo in dirjer Begehung 
meiner Ehre zu nahe Kommende von mt gt 

wird, für ſchaͤudliche planmaßig angelegtt 
neidiſche Verleumdungen und Lügen zu erflä 
Ebenfo it die von ſolchen Menſchen beſtin 
ausgefprochene Berfegung des Wundarzted 8 
hieher ganz unwahr, indem ſolcht Verjegunget 
nur von einer k. Regierung auzgehen font 

Ochſenfurt ben 48. November 184, 

— G. Greb, 
Gerichtswundargt und Geburtähellrt 


3) (3) Kaiſerl. K. Delterr. StaasdFukdet, 
der fl. 250 Loeje vom Sabre 1839. 
Den erjten Dezember 1942, mr 
findet in Mien, die jechite Merloofung —F 
Anlebend ſtatt, bei welcher 700 Loofe 9— 
rien) gezogen werden, die iu ang! 
dautauffolgenden Ziehung, 
Preiſe gewinnen mu en, ald: in 
60000, 18000, 12000, ' 
— J 
ge ; 960, 20% 
1320, 5 a 1200, d 1050, 0.9 A 
810,,48.2 720, 593 2 600, ng” 
Gewinne im Betrage von 


uß. 

er Ein ganzes promepfen wu E08 
wichtige Ziehung, got 12% rt 
15. preuß. Thaler und I : Ki Ze 
ltrung dieſes Spield jeded tet v 
eingerheilt iſt, jo find ‚auch v.sgrenß Ti 
Fünfiepromefjenlool ‚51/40 ne we 
bei dem "unterzeichneten Handlung 


ieben, das ſ. 2, prompit Anjeig enle 
— x. ven D- 9 jenten in 


Motiz I. © 
inen Bittut 
20, € ſucht Jemand bar ge I 


lehrling auf 2 oder 3 Jahr⸗ J 
Innern Gratengoſſe FE 


Intert 


wird. tiebel in grauffurt u 


Hau 





ali3 - 
B ei 
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Antelligenzblatt 


von 


Unterfraufen und Aſchaffenburg. 


Nr. 296, 





Amtliche Belanntmachungen. 





1. 
(3) 1. praes 21. November'1942. 3767. 
(Würzburg) Die Martini 1842 fälligen 
undherrlichen Gefäle ſowohl, als aud die 
zirten Zehentbeträge find im Monate Dezember 
unfehlbar an das unterzeichnete f,Stadtrentamt 
zu bezahlen; 

Nach Verlauf diefes Termines wird man 
‚gegen bie Reſtanten mit Zwangsmaßregeln 
einfchreiten, 

Würzburg am 21. November 1842. 


Königliched Stadt-Rentamt, 
Sorg. 





2. 


praes. 20. November 1842. 3750, 


Koligheim) Der durch öffentliches 
Ausfchreiben von 80. v. M. verfolgte Joſeph 
Rudolph von Koligheim ift wieder dahier eins 
geliefert worden, L 

Volkach den 19. November 1842. 


Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 





3. 
@) 1. praes. 20. November 1842. 3757. 
(Sommeradh.) Am 23. v. M. Nachts 


egen 10 Ubr wurde der Sohn des Zwerch— 


—52 zu Sommerad), von dem unten ſoweit 
möglidy befchriebenen —— nach deſſen 
Ueberſetzung über den ainfluß durch. einen 


Würzburg, den 22. November 


——— — — — 


8) 1. 


1842 


Stockſchlag über den Kopf ziemlich ſtark vers 
wunder , worauf der Unbekannte in das om 
Mainufer befindliche Keufefer Holz enfprang. 

Mer über die Perfon beg Thäterd Nach⸗ 
richt zu geben vermag, wird foldhe alsbald ans 
her oder d.r nächſten Polizeibehörde zur Ma⸗ 
£heilung anher angeben. 


Volfady den 14. November 1842, 
Königl. Landgericht, 
Hinfelmann. 


Beſchreibung des Unbekannten, 
Derfelbe ift eine Mannsperfon von 26 
bis 30 Jahren, großer robufter Statur, trug 
einen dunkelblautuchenen Oberrok und des⸗ 
gleichen Beinkleider und Kappe, und hatte 
a 3° langen und 3 Finger diden fnorzigen 
tod, 





g 
praes 20. November 1842. 3764, 

(Kleineibftadt.) Am 8. d. M. Abende 
wiſchen 7 und 9 Uhr wurde aus einem Haufe 
in Kleineibftadt eine 2gebäufige filberne Sach 
uhr mit filberner Bruſikette entwendet. 

Man veröffentlicht dies um zur Entdecfung 
bed Thaͤters und zur Wiedererlangung der 
Uhr mitzuwirken, 

Königshofen den 11. November 1842, 


Königliched Landgericht. 
Landr. Greb. 





5. 
Praes. 21. November 1842. 3708, 
Würzburg) — Nacht vom 18. 
—J 
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auf den 14. d. M. entfam von einem auf ber 
Straße geftandenen Wagen, das fogenannte 
Wagenbrett, 18 Schuh lang und 18 Zoll breit, 
im angegebenen Werthe zu 2 fl. 

Zur Ermittelung des entfommenen Gegen 
ſtandes, vor deſſen Ankauf verwarnt wird, und 
des noch unbekannten Thaͤters, wird dieſes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg am 17. November 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 


Bermuth, I. Bürgermeifter. 
Keller. 


— — — 


6. 
(2) 1. praes. 20. November 1842. 3763. 
(Sroßbarborf.) In der Nacht vom 12. 
auf den 13. d. M. wurde einem Ortsnachbarn 
zu Großbardorf 
1) einjteinernee Hafenzu 2 Map voll Schmalz, 
2) zwei Stück flächiened Garn, 
3) ein Stüc grobes Garn und 
4) zwei Säde 


"entwendet. 


Man bringt died zur Dffenfunde, um zur 
Entvetung des Thäterd und zur Wie der⸗ 


erlangung der geſtohlenen Gegenftände mit⸗ 


zuwirken. 
Konigshofen den 16. November 1842, 
Königliches Landgericht. 
Ldr. Greb. 


— — — — 


7. 
(3) 1. praes 19. November 1842. 3756. 


, (Rarlfadt.) Der Urfula Steigner 

Wittib von Karltabt wurben höchſt wahrſchein⸗ 

Ic am 30. v. Mis. zwiſchen 7 und 10 Uhr 

Nachts nachbenannte egenftände entwendet: 

a) aus einer Truhe 14 bis 17 Ellen, breited 
ebleichted flächfened Tuch, wovon die 
fle auf 24 fr. eingemerthet wird; 

b) aus einer Kommode 40 fl, 24 fr. an 8 
Kronenthalern, 5 Konventionsthalern, 4 
Guldenftüden und ein 24. kr.⸗Stuck, dann 
ein angeöhrter ganzer, ein angeöhrter halber 
und idrittels Kronenthaler,der früher gleich» 
fans angeöhrt war, anbem aber das Dehr, 
jedoch noch fidytbar, abgebrochen ift. 

Diefed Geld war in einer fchweinenen 
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Blaſe, und in einem weigen bodälebernen 

Heutelchen, welches mit einem Grüdcen 

Barchent gefickt if, aufbewahrt, Und wur 

den diefe mit entwendet; : 

e) ein blauglafirter irdener Schmalzhafen mit 
etwa 10 Pfund Schmalz a 37 Ft. 

Diefen Diebftahl pringt man Behußß 

der Entdeckung bed Thäterd und Wiedererhal⸗ 
ung bed Entwendeten zur Dffenfunde, 
Karlſtadt deu 11. dovember 1842. 


gonigliches Landgericht. 
v. Hörmann, eor. Selig 


— — — 


B. 

Die 1052te Ziehung ft Negendbarg d 
Donnerstag den 17. November 1843 unter da 
gewöhnlichen Formalitäten vor ih, gegantft» 
wobei nachitehende Nummern zum Vorſchen 
kamen; 

Die 1033te Ziehung wi | 
und ingwifchen bie S71N — a 
den 29. November md den 10. "he 
1412te Münchner Ziehung dor N 


Amtliche Verſteigerungen. 
—— 


1. 
379. 
3) 1. praes. 21. 9. 
(Würgburg 
haus bahier wird am 
und ſoll auf weitere num 
Das Pachtobe t * — 


2 
oJ 
ga 
- 

= 


Schäfel Mal verjott 
Schaft Ginfiht ded — 
vorläufiget Anmeldung bei en —* 
Anmte genom „Ein 

t Bedingungen zu 
a Zur Verſteige wird Zennohn 
Mittwoch den ? its 
im Geſchaftolo 





u ww Wu 
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pacıtfähige Liebhaber, melde ſich jedoch über 
Kenntniß des Braumwefens, fo wie über bins 
reichendes Vermögen auszuweiſen haben, eins 
geladen werden. 


Würzburg am 19. November 1842. 


Koͤnigliches Stadt⸗Rentamt. 
Sorg. 
——— e un 
2. 
68) 2. praes. 17. November 1842, 3732, 
(Röttingen.) Montag den 28. d. M. 
Vormittags 10 Uhr follen bei dem unterfertige 
ten — Weit 
126 + Weißen 
300 ” Korn aus ber 1841er Ernte 


100 „ Saber j 
wiederholt öffentlich verfteigert werben. 
.  Röttingen am 16. November 1843, 


K. Rentamt, 
, Mep. 





3. 
(3) 1. praes, 19. November 1842. 3755. 
Berned.) Dienstag den 29. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr werden vorbehaltlich der 
Genehmigung bei dem unterzeichneten Renramte 


verfleigert: : 
MWerneder Zehntfchener: 
39 Schober Weitzen⸗ 
7 177 Korns Stroh, 
25 " Futters 
70 Körbe Süd und Spreu; 
Zeuzleber Zehentſcheuer: 


. 27 Schober Weiben⸗ 
2 " . Korn | Stroh, 
67 v Futters 


90 Körbe Süd und Spreu. 
Werne den 17. November 1842, 


Königliches Rentamt. 
Hipelius, Rtbtr. — 


a een, 
Gerichtliche Ladungen. 


1. Ä 

@) 1. praes. 16. November 1842. 3730 
(Anb.) Zur Beitimmung des weiter eins 
zuleitenden Verfahrens gegen den E, Landrichter 


4118 


Römer zu Aub ift Die Kenntniß de en Paffiven 
erforderlich. r open Port 

Alle diejenigen, welche eine rechtliche For⸗ 
derung an denfelben begrüaden zu können glans 
‚beu, haben daher diejelbe am 

. Montag den 19, Dezember, 
Vormittags 9 hr, im Gefchäftszimmer ber 
Berbriefungs-Commiffion des unterfertigten Ges 
richtes anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die nichterſcheinenden unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger im Falle eines Arrangements unberückſichtigt 
bleiben, die befanmten aber den von ber Mehrs 
heit deran der Schuldenfonfignations-Tagfahrt 
von den anmefenden Ölänbigern gefaßt wer: 
—— Beſchlüſſen für beiſtimmend erachtet 
werden. 


Wuͤrzburg am 11. November 1842. 
Konigliches Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


praes. 20. November 1842. 3766. 
Gammelburg) Alle, welche an die 
Berlaffenfchaft des Schreiners Adam Reuß 
dahier eine Forderung geltend machen fönnen, 
haben ſolche bei Vermeidung der Nichtberück 


ig bei der einftigen Auseinanderfegung 
ber Maſſe 


Dienstag den 29, November I. 3. früh 8 Uhr 
am Landgerichte dahier anzumelten. 


Hammelburg am 10, November 1842. 
Königliches Landgericht, 


I Schnetter. 
— ⏑— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 

1) (3) Der Unterzeichnete verfauft am 
Donnerstag ben 1. Dezember Bormittags von 
9 bis 12 Uhr in feinem Hanfe 4.Diftr.Nr. 251, 
Sanbergaffe, mittels öffentlichen Striches feine 
Orundftäce, wie fie verpflöct find und ladet 
die Herren Kaufliebhaber hiezu hoͤflichſt ein 

N. Kagenberger, Appelationdger,sRath. 
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Beſchreibung ber Grunbitüde: 
1) 21 1/4 Morg. 15 
Abtäleiten, vom St. Stephans⸗Kloſter her⸗ 
yührend, zehnt⸗ und handlohnfrei, 
genden 12 Abtheilungen; 
A. Der untere Berg vom Thale did am ben 
Keubergsweg in 8 Theilen, ald : 
Pfloͤck⸗ 
Rth 


Kr. Mig. 
1 2 12 vorne am Pfade unten neben 
Franz Leimig u.Anton Hornung, 

1. 2 07 BEE We 2 An 

2 A * * . * * “ ” 
g/a 17 bis zur Fluß ⸗· Kandel - ..- 

1/4 19 jenſeus der dlaß⸗Kandel, 

1/4 27 u . [ * = 5 ” ” 


ul, ... 

WW. 

V. 1 

Vv11 

Vi. 11/26... Be 

vin. 1 1/4 24 bis zur Gränge des Weinbergd, 

B, Der obere. Berg ober dem Neubergsweg in 
4 Theilen, ald: 

x; 1 3/4 32 vorne am Pfade neben Hrn. 

Banquier v. Hirſch, 
x. 1 3/4 26 . . * . . * . * * 


xl. 1 3/4 28 * * . * [ — J 

Xü. ı 3/4 20 bie zur Gränze bed Meinberg. 

2) 61/2 vormals einederiſcher Wein 
berg in ber Abisieite, hande - 
lohnfrei, der Zehnt firirt au 
Grundzing, neben obigen Wein⸗ 
bergen und Hrn. Appellatious⸗ 
gerichtörathe Rüdel, ‚in folgen 
den 3 Abtheilungen, den ganzen 
untern und obern Berg durch⸗ 
ziehend, ald : 

xl. 2 22 von obiger Nr. ul. und X. 
fortlaufend, 

XIV. 2 34 * * * . * * . . 

xV. 2 34 bid jur Gränge neben Hm. 


Appel. ,Ger. Rath Rüdel, 

3) ı/2 Miro. 36 Kb. Ellern im Sanderroth 

mit Düngergrute ober den Abtsleiten neben 

erg Band uud Hr Appeliations · Rath 
el, 

1 Mıg. Ellern im Sanderroth ober Der 

Aorsleiteit zwiſchen Johann Bauch und 

Befiger felbit, ' 

5) 1 174 Merz. 12 Rth. Ader nun Kleefeld 

iw Sanderroth oder den Abtöleiten wijchen 
Jehann Bauch und Befiger ſelbſt 


4 


— 


— — 


Rth. Weinberge in der 


5 heitzbaren Zimme 


.4 Stück a 500 Lit, B. Nr, gm * 


wofür die Beträge am * — 
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Bermiethungel 


1) (3) Auf der Neubauſlraße in ber Ein 
horn⸗Rpothele it der 2te Stod, beſtehend and 
6 Zimmern und fonftigen Bequemlichteten, a 
Lichtmeß zu vermiethen.. * 

4) (8) Im 1. Difr. Nr. 168 Semmelk 
gaſſe, ſind 2 möblirte Zimmer mit der A 
auf die Straße all fedige Herzen ſtuͤndlich # 
vermiethen. f 

3) cd Ein hübfches Logid ven 2 möhlr 
ten Zimmern mit ber Ausſicht auf 
ift Hid Degember im 2. Diſtt. M. 438 zu v 


miethen. EM 

4) (2) Im 2. Diſtt. . I ac 
(offenes new. berger! tete 

— ſonſtigen Bra 


fichfeiten auf den 1. Februar i8 zu ve 


germifhtt anzeige* 


F uchsvsches 
1) (1) von den frhr 7. 
obli — des Anlehens +on 154,000 B. 
en heute ezogen: 1.50 


— 


37544. 100 Gy 
zusammen" —- 
bei mir 
in Empfan änommen, WE", 
solche Fra an nicht weiter ver 
erden künnenR. 4, 
a 
Bi Grailsbeiit ie 
or Hann au 
gi. cn Wer mit Kane, —* 
35 ——— jage BT 
els ülrige Zah An eiſten. « —* 
—* m iw. geo 
1.50, —— 
2a —5* iche hope! ori 
auch theuweilegegen infänglidte ir? 
Berficherung au einer Vernogn 
tion audguleihen. Anfrage is z 
— a ei aolotuch u — 
ſolches yerloren, DE aih 
ee Be ermag, fan it 
über ausgumeie 3 —* — * 


hauſe gegen er 


wieder Et 





uei | 
8 i 


Intelli 


g 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg. | 


Nro. 297. 


Amtliche Belanntmachungen. 


" 1. 
(2) 2. praes. 17. November 1842, 3740, 


(Würzburg) Einladung 
ur Subfcription freiwilliger Beiträge für bie 
Stabtarmen, 

Für das bereitö begonnene nene Etats jahr 

ge wir und abermals nothgebrungen, den 

oblthätigfeitsfinn der gefammten bahiefigen 
Einwohnerfchnft durch Au rberung zur Sub⸗ 
feription freiwilliger Beiträge in Anfprudh nehr 
men zu müffen, da die gefeglich begründeten 
Anforderungen an die Armenfaffe. und mithin 
ihre Ausgade alljährlicy zunehmen. 

Wir hoffen, daß die hiefigen Einwohner, 
welche fchon fo oft und felbft in diefem Sahre 
Wieder gegen auswärtige Verunglückte in einer 
wahrhaft großmüthigen Art mildthätig waren, 
auf gleiche großmüthige Weife zur kinderung 
der Noth ihrer eigenen armen Mitburger mit⸗ 
wirken werben, und laden baher diefelben ein, 
in den demnäachſt ihnen zufommenden Subfcrips 
tonsliften für das Ctatsjahr 1842/43 ihren 
Mitteln eutſprechende Beiträge einzuzeichnen. 


Solche im Sinne der Geber und im Geiſte 
unſerer Armengeſetze zu verwenden, wird unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſeyn. 


Würzburg den 16. November 1842 
Der Arwmenpflegſchafisrah. 

k Borftaub 

Derzunh. 

ME. Bedhr. 


Würzburg, den 24. November 


1843, 


2. 
6) 1. praes. 21. November 1849, 2377. 


(Würzburg) In dem bier 
fpitale find zwei weibli — argen 
bigeng . de Pirkaben ie * 
ur Wiederbefetzung de 
nur arme und Dürftige ee — 
— Anſpruch machen konnen wird 
Tagfahrt auf Donnerstag den 29. Des, 
Braut, Be weder 8 Gehe ap 
‚ er i 
innen unfehlbar zu — —— 
eg Y sifcheinen durch 
udert ſeyn ſollten, ſich darüb i 
Beugrife — m—i— “rer Are 
wenigen, welche ihre Geſu 
nahme in das Bürgerfpital — * 
Magiſtrate angebracht haben, müſſen ſoiche zum 
Zwecke der verordnungdmäßigen Eonfcription 
bie längiteng sum Donnerstag den 15, Dezember 
re., in den Vormittagsftunden 


Würzburg am ı6, November 1842, 
Der Stabtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter, Bermuth. 


Werner. 
nn 
8. 
(8) 1. praes. 21. November 1842. 3786. 


(Würzburg) Am 14. d. Me. Die 
Mittagsſtunde wurde 8 Küche "dahier 
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‚ein filbernerBorleglöffel von älterer Fagon mit 
Tänglichtem Schöpfer und einem langen und 
breiten Stiel, der ringeum eine gravirte Reifte 
hatte, im Silberwerthe zu beiläufig 14 fl., ent⸗ 
wendet. 

Der Verdacht diefed Diebftahls fällt auf 
einen Burfchen von ziemlich großer aber magerer 
Statur mit fchmalem blaffen Geficht, und 
fhwarzem unter bem Kinn zufammengehenden 
Badenbarte, welcher Burfche in den breißiger 
Sahren ſeyn kann, und zur Zeit wo er im Haufe 
der Entwendung gefeben wurde, eine dunfels 
farbige Kappe mit Schirm, eine dunkle ganz 
herab gefchloffene Weſte, und einen ganz langen 
Ueberrof von ziemlich grobem, vunfelblauen 
Tuche im Schnitte der Landleute trug. 

Man bringt diefen Diebſtahl Behufs der 
Entdeckung ded entkommenen Löffeld und des 
Thaters zur Kenntmiß der Gerichtds und Polis 
zeibehörden, fowie des Publifame. 


Würzburg den 17. November 1842. 


RK. Kreis, und Stabtgerickt. 
B. verh. 


Schneider. 
Meiſuer, Prot. 


4, 
(6) 1. 

Würzburg) Vom 1. auf den 2.diefes 
Monats wurde aus einem verjchloffenen Wohns 
zimmer im Haufe 2. Diftr. Niro. 26 im foger 
nannten Koch über zwei Stiegen ven Wagners 
gefellen Johann Wiehler dahier ein fchon ges 
tragener Oberrock von dunkelblau m Tuche, im 
Werthe von 4 fl. 48 fr. entwendet. 

Der Rod war zum Zufnöpfen auf beiden 
Seiten gemacht, hatte vorne herunter fechd ges 
rippte blaufeidengefponnene Knöpfe, hinten am 
Kreuze zwei dergleichen glatte, auf ber linfen 
Seite innen eine Bruittafche, rüdwärtd Taſchen 
an jeder Seite und war ber Rod mit grauem 
Sarfenet gefüttert. 

Man veröffentlicht dies zur Entdeckung 
des geftohlenen Rockes und des zur Zeit unbes 
fannten Thäters. 


Würzburg den 15. November 1842. 
Königliched Kreis und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot, 


praes, 21. November 1842. 3777. - 
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5 
(3) 1.  praes. 21. November 1843. m. 


Würzburg) Im der Rod vorn . 
auf den 14. ds. entfam in eimer öffentlichen 
Wirthſchaft er einem "werfchloffen gemeint 
Wandſchrank: 

4) eine hofgerne Chatoule, 1/2 Eduh lm, 
auffen gelb, inmendig grün angefrider, 
auf dem Deckel mit einigen Injeften bemd 
und innen zu beiden Geiten die Kinrictung 
zu Dintenfaß und Strenjand, Im derfete 
waren enthalten: 

2) 23 fl. an Geld, in 2 ganzen Arenenbatt 
einigen Guldenſtücken, das übrige in bet 
Stuͤcken befiebend, Ze 

3) ein — mit Abit 
Schaale von Horn j , 

4) er Haarfumm, halb weit, habs 


-5) ein meflinger Zirfel am dem einen 


zum Abjchranben, 
6) verjchiedenfärbige Obloten sn 
7) em orteriegettel mit ben umern ie - 
Diefed wird zur Entderhung def ind 
Gegenftände und ded zurzeit unbelangit 
hiemit befannt gemacht. A 
Würzburg den 16- Novender f 
Der Stabmmaglinn 4 
Iter Bürgermeifter dewun zug 


6. 
(2) 1. praes. 2. galt 
Würzburg.) * 
1 Uhr wurde aus ein ee 
ndlichen Bude von IE en We 
—— ——— 
denen, braunen, rothen un *22* 
angegebenen W 
Dies wird zur % J nie —* 
noch unbekannten Thäterd, —* aan 
deten Gegenjtände, vor deren IR 
wird, defannt gemacht: unper 1982 
Würzburg am 16. Novet 
Der Stadt / Magiſtre 
ker Bürgermeifter Kenn P * 


— — 
per 1812 
Doinm a) am 10. oder 
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entlam aus einem Gaſthauſe dahier ein. dort 
um Verladen von einem Fuhrmanne im offenen 
ausvorplatze unter anderen Frachtgegenitänden 
aufbewahrtes Ballot gezeichnete F N. 1377., 
‚enthaltend 2 Stüde ruſſiſch⸗ oder bunfelgrünen 
or, 1 3/4 Ellen breit, wovon das eine 25 
1/2 Ellen, das andere 26 Ellen enthielt. 

Es wird daher um Mittbeilung fachdiens 
licher Notizen über den dermaligen Inhaber 
zejp. die Perſon des Entwenders hiemit aufs 
gefordert. 

Volkach den 17. November 1842, 


Königliches Landgericht. 
Hinfelmaun.. 
—— ——— — 
8. 
67 3. praes. 14. November 1842. 3713. 
(Dberleinach.) In der Nacht vom 

4, auf den 5. dv. M. wurde aus einem Wohns 
bauje zuOberleinach nachbeichriebene Uhr mittelg 
Einfteigend entwendet. 

Die Uhr hatte ein doppeltes filberned Ges 
haus ſowie einem Mlbernen Staubfaften. 

Das Zifferblart ift von Porzellain mit 
arabijchen Ziffern verſehen. 

Der Birgel an der Uhr ift noch nicht lange: 
verfertige und befand ſich an bemfelben eine 
fahlerue Kette, woran ein‘ meffingener Uhr⸗ 
Schlüffel hing. Auf der äußern Rückſeite hatte 
die Uhr eine von einem Drude herrührende, 
— Der Werth derſelben iſt ungefaͤhr 

Man Bridge dieſen Diebſtahl zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß uͤm zur Entdeckung der entwen⸗ 
beten Uhr , foiwie- "des zur Zeit unbefannten. 
Thäterd mitzuwirken, 

Würzburg den 10. Noveniber 1842.. 


Königliches. Landgericht Würzburg L d. Ms. 


Scheuerer. 
V. U. 


Müller. 





9: 
(2) 2% prass. 17. November 1842. 3735; 
(Würzburg) In dem Zeitraume vom 
4 auf den5. d. Mes. wurde dem Kleiderhänds 
ler Joſeph Miejer dahier von feinem Berfaufss. 
laden. ein grüntuchener Oberrock entwendet, 
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Diefer Oberrock hatte zwei Me en 

nene Knöpfe gleicher Farbe, * sen 
vom gefchnittenem Seidenzeuge, und war mit 
fhwarzem Geidenzeuge an den Schöffen ges 
füttert ; das Futter war vorne etwas zerriffen, 

. Die Klappen an diefem Rode waren von. 
gleichem Zeuge wie der agen. 
Derſelbe war uoch beſonders daran kennt⸗ 
lich, daß er ım Rüden gar fein Futter hatte, 
Diejed bringt man Behufs der Entdeckung des 
Thäterd und des entwendeten Objelted zur 
öffentlichen Kenntniß. 


Würzburg den 12. November 1842, 
Kol. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Protof, 
— — — 
10: 
0) 2%. praes, 18. November 1849, 3748; 
(Safjanfahrt.) In einer dahier am 


hängigen PolizeisUnterfuchung wegen Diebſtahls 
werven alle ‘Polizeibehörden erjucht,. Die Rathas 
rina und GertraudPfigmaier von Saffanfahrr, 
welche mit Fingerbüten, Nadeln Fänmen 1. 
handeln, und mit Päffen des Föniglichen Lands 
gerichts Bamberg vom 22, November 1841 
verjeben find, auf Betreten amzubalten und 
ihre Paͤſſe auf geraden Wege hierher zur Vers 
nehmung zu inftradiren, j 
Diet. -Rüdenhaufen am 15, November: 184%. 
Graͤflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
coll, Warttig, Regiftr.. 


m. 
(3) 2: praes. 17. November 1842, 3733, 
cHambadh.) Am Mittwochen den 9, 


d. Mts. Abends zwifchen 7 und 9 Uhr wurden 
aus einem Wohnhaufe zu Hambach nachfolgende 
Gegenitänte mittelſt Einbruchs entwendet, als: 
1).7 fl 6 fr. an Gem, beitehend aus einem 
größeren Silberftüde Cwahrfcheintich l⸗fl⸗ 
oder 1=1>12sfr »Stüde), fodann in lauter 
Sechſern und Grofchen verjchiedenen Ges 
praged; das Geld war im. einem Gelds 
ſackchen zu etwas mehr als 1 /2 Schuh lan 
und von blaugedrucdtem Leinenzeuge mit. 
blauen. Blümchen; , 
I) 
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2) ein Raffiermeffer mit einer einen guten Zoll 
breiten Klinge, unter der Schneide gegen 
Die Schaale zu war etwas gewichſter Faden 
herumgewidelt, die Schaale war aus uns 
polirtem Horne von afchenfarbigem Ans 

ſehen — Werth 55 fr; 

3) ein Manndhemd vonmittelteinem flächfenen 
Tuche mit einem Kragen und weiten Aer⸗ 
meln, woran vorne Bünbchen waren, bie 
zugelnüpft wurden. Das Hemd war noch 
— gut, und hatte unterm linken 

rme ein töchchen — Werth 1 fl. 

Dieſes Diebftahld verdächtig iſt der nach⸗ 
ſignaliſirte Burſche, nach welchem man vigiliren 
u laffen. erfucht; im Betretungsfalle wolle ders 
elbe fofort wohlverwahrt anher abgeliefert 
werben. 

Sollte dad Eine oder bad Andere der ge 
ſtohlenen Gegenftände entdeckt werben, fo wo 
man gleichfalls ſchleunigſte Anzeige anber machen. 

Schweinfurt den 13. November 1843. 


Königlicyed Landgericht. 
Kor. burl. 
Welſch, Ldg.⸗Alt. 

Beſchreibung des verbächtigen Burſchen. 
Der Burſche mag ein hoher Zwanziger 
efen fepn, er hatte ein länglichtes Geſicht, 

chwaͤrzliche Haare, bdunfle Augen, rothe ges 
funde Sefichtöfarbe, ſtarken Körperbau, und 
war won flarfer mittlererÖröße, er trugeine gräus 
liche Klingelkappe ohne Schild mit gräulichem 
Pelze beſetzt, dort, wa der Pelz zuſammenge⸗ 
fegt ift, war die Wolle weg und fah bie blofe 
Haut vor; ferner trug der Burfche einen Mantel 
von grauem Tuche, fchon abgetragen mit einem 
Rebenden Kragen, fodann anch einen Furgen 
berunterhängenden Ueberfagen, unterm Mantel 
batie = — blauen — ee 
el, lange über die Stiefel gehende i 
Tuchhoſe und Stiefel. 


— — j— — 


12. 

(3) 2.  praes. 18. November 1842. 3752 

Mainftodheim.) Im der Nacıt vom 
12. auf den 13. d. M. (Samstag auf Sonn⸗ 
tag) wurden bei Gelegenheit einer Feuersnoth 
zu Mainſtockheim dem Stjährigen Viehhändler 
Iſcha Freimann, währenb deſſen Scheuer in 
ũchten Flammen ftand, und er feine werth⸗ 
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volleren Sabfefigkeiten - in Bermabrang , 
bringen im Begriffe war , von 
zeren Kerls mitielſt gemaltthätigen Hand 
anlegend und thätlicher Mißhandlung feime 
Perſon, nachbefchriebene Gelber ungerolt, i 
einem ungebeidhen guiläenen kt, Di 
fang, mit einem Bindfaden 3 ! 
—— 54 2 Preußenihaler vr 
denen Gepräged, 
b) * fl. am ganzen ölterreidyifcgen Kromm 
thalern; 
©) 50 fl. an 24frGtäden; 
d) 50 fl. an Bereinsfehdlern; 
e) 10 — 12 flan preußiſchen * 
Da zur Zeit die Thäter noch u 
geblieben find, fo wird diefer Raub 
der Entdeckung hiemit nur O 
Dettelbach den 15. November 194 


Konigliches Landgericht. 


Sörg, Landı.. 
13. 
(8) 2. praen 18. November — 
cHeugrumbad.) ish 
4. auf den 5. d. Me. wurde MET. nn 
barn Georg Willert von 7 


ſeinem Brauntwein / Brenneagt 
wendet. J 

Der — 4 —* Ken 
am oberen Theile ge ‚ 
meffer von 14 bie ——— 
daß folcher Hut nur em un 


deffen oberen Theil © 
er Diet Röhre if peiläu —8 
un —— un — 
a entwendete Hut war — 


agegeden 
and if deffen Bere auf 14 B Mini @ 
? En —2— gemeldet — m ce 


öhre unten am EEE © "ci it 
— — aim eine il, ww 
öhre da einen Bru A und de 
—— des haters 
wendeten Branntweinhute 
gewirkt werden. 
Arnſtein am 8. ove 





. .-— 0... — — 
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1& 
@) 3. praes, 16. November 1842, 3731, 
Schneeberg.) In der Zeit vom 31. 
d. Mts. bis zum 5. d. Mid. wurden bem En— 
— Roßkopf zu Schneeberg drei Eimer 
842er Traubenmoſtes im Werthe von 33 AL 
aus einem Faſſe aus feinem Kelterhaufe ent 
wendet und wird diefer Diebftahl Behufs der 
Entdedung des unbefannten Urheber deffelben 
sur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Amorbach am 9. November 1842 


Furſtl. &. Herrfchaftsgericht. 
Weber. 





15. 

3% praes. 16. November 1843. 3790, 

Schondra.) In der Nadıt vom 9. auf 

den 10. d. Mes. wurden dem ifraelitifchen 

Krämer Abraham Bayer zu Schondra mittel 

Einbruchd die nacverzeichneten Waaren ent 
wendet, ald: 

a) beiläufig 20 Pfund Rauchtabak in viertel 
Pfündigen Paqueten, mit dem Zeichen eines 
fhwarzen Gterned und der Nro. 4, mit ber 
Etiquette: „Stern Tabak bei Gebrüder Baur- 
meister ia’ Osnabrück, *' j 

b) 1/2, Zentner Rauchtabaf, gleichfalls in 
plertelpfüntigen Paqueten, mit dem Zeichen eines 
hwarzen Reiters, den Buchladen A B., Nro 
3 und mil der Ueberfchrift derfelben Fabrif. 

c) Beiltand; 8/4 Zentner Raudıtabaf, in 
Hrrtelpfünbigäk Paqueten mit bem Zeichen eines 
rothen Neiters, dann mit A. B. C. und Nro. 
1 bezeichnet, und der Ueberfchrift der naͤmli⸗ 
hen Fabri. "of, 

Sede diefer 3 Duantitäten Tabak befand 
fich in einem befondern Sacke, melde Säde 
eichfalls mit entwendet worden find. Diefels 
find von grobem Zwilch, und ift auf jedem 
ber Namenszug TB. und eine Nummer ſchwar; 


— 
1/4 Zentner ganze Neuwuͤrz; 
©) 1)4 Zentner ganzer Pfeffer. 

Die sub d und e genannten Gemwärze bes 
fontden ſich in einem noch neuen gewöhnlichen 
Getraidſacke ohne befondere Kennzeichen. 

Diefer Diebſtahi wird Behwis allfeitiger 
Mitwirkung & Entdefung der unbefannten 
Ihäter und Wiebererlangung der entwendeten 
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Waaren veröffentlicht, mit bem 
fämmtliche Juſtiz ⸗ und — —— anen 98 
fachdienliche Ergebniffe fhleunig anher m 
zutheilen. 

Bruͤckenau am 12. November 1849, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Hundt, 
Schuhmann. 


Amtliche Verſteigerungen. 








3, 
@) L praee. 30. November 1842. 3790. 
(Schweinfurt) ier « Lie 
Strid. Die Lieferung ir — — 
* und Stadtgerichte pro 1842/48 erforbers 
ichen 
Papier-Bebarfes 


10 MB. fein ı 

20 RE. orbinäres,TanleiPanier, 

40 RB. Eoncepts, 

3 „ Teltur, 

3 „ Pads mb 

3 „ Fließ- Papier, 
ſoll mittelft öffentlichen Strihes an ben Me 
nigfinehmenben bingegeben werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Donnerdtag den 15. Dezember d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 28 
feftaefegt, wozu Lieferungsluftige mit dem Du 
merken eingeladen werden, daß jeder Gonchr; 
zent feine Proben der obigen Papierforten auf- 
zulegen hat. 

Schweinfurt den 17 November 1844. 


Directorium 
des fol. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 


Seuffert. 
W. Sal. 





2. 
(9 1. praes. 18, November 1842, 3750. 
(Schweinfurt) Die fämmtlicen zu 
der Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Johann Ras 
par Schuler dahier gehörigen Mob iien umd 
Effekten, befichend in einer goldenen Sacknhr 
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wit Rofetten befegt, einer dergl. filbernen, 1 
Stoduhr, mehreren Gilberwerfen, Meſſing, 
Kupfer, Zinn, Eifens und Blechwaaren, Pors, 
zellain, Betten, Kleidungeitücen, Möbeln, eins 
Schlüffig. eines nufbaumenen Gefretärd mit 
Yurfag; beinahe ganz neu, einigen Kommoden, 
einigen Kanappees mit Lehnen, und eines mit 
rımden Kiffen auf den Seiten, ganz qut bes 
fhaffen, anderen hößernen Geräthſchaften, 
2 eifernen Geldfiften, 22 Fäffern von 3 —- 30 
Eimern, und woven die 28- und 30eimerigen 
die Mehrzahl ausmachen, weißem Zeuge, wor 
runter ein damaftenes Tafeltuch mit 12 Sers 
vieten, 3 Eimer 1834er und. zwei Eimer 1839er 
Mein, einer Parthie Holz, und einer dergleis 
chen. Wellen, Gewebren und anderen Waffen, 
Büdiern, namentlidy Das rheinifche Gonverfas 
tiondlerifon in 12 Bänden, Tabaföpfeifen, 
Schnupftabafsbofen, Dünger ıc., werben. 
Montag den 5. Dezember 

and folgende Tage jedesmal Bormittagd 9 
Uhr anfangend und Nachmittags 2 Uhr forts 
fegerd ın dem ehemald Schulerifchen Haufe 
in der Spitalgaffe Nro.177 zur BVerfteigerung 
gegen fofortige baare Zahlungsleiftung in guten 
faffamäßiger, und bei Beträgen über 8 fl. in 
groben Münzforten gebracht, und foweit mögs 
Ich, wenn Strichöltebhaber vorbanden find, 
in der Ordnung, wie die Gegenitände oben im 
Allgemeinen aufgeführt find, verfilbert werden; 
ferner werben die zur Berlaffenfchaft gehörigen 
Realitäten, nämlich das oben fchon bezeichnete 
zinsfreie Wohnhaus in der Spitalgaffe neben 
der Büttnernieifter Georg Hartmanns Wittwe 
und Zeugichmied Heiniih Spott nebit allen 
Eins und Zugebörungen, einfäläffig eines eins 

emauerten fupferaen Keſſels, Kellerlägern und 

alter; ingleichen in ber St. Johannes⸗Kirche 
ein Mannsſtand anf der Gochöheimer a. 
links ohne Rong und Vorſitz; ein Frauenſtand 
Dafeltft am Eingarge des Leuthäuschens, 4te 
Reihe; ı Mannsftand dafelbfi bei dem Herrn⸗ 
Chor, äte Neihe Ater Eis, und 1 Stand in 
der St, Salvatoröfırde, Nro. 6 zuc rechten 
©eite der Kanzel erſter Sig — Tem öffentlichen. 
Aufitriche bei Gericht 

Dornerdtag den 15. Dezember 


Vormittags 10 Uhr in dem Deputationszimmer- 


Are. 21 unterfiellt, und foll auf die abgelegten 
höchſten Gebote, wenn folche annehmbar find, 
ter Zuſchlag aldbeld ohne Berückſichtigung eis 
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nes fpäteren allenfallfigen Nachgebots unbedingt 


ertbeiltfwerden. 

Zugleich. werden diejenigen, welche ge 
gründete Aufprüche am die Maffe, ed ſeye uw 
ter welchem Titel ed wolle, zu machen geder⸗ 
ken, anmit vorgeladen, ſolche bei Gericht 

Montag den 19, Dezember 
Vormittags 9 Uhr ebenfalls in dem Lemerker 
Commiſſionszimmer zu liquidiren, und je“ 
unter dem Nachtheile, daß fie bei der Veriies 
kung der Maffe unberädfihtigt bleiben müßten. 

Decr, Schweinfurt den 8. November 184 


Konigl. Bayer. Kreis und Stadigerich 


tt. 
- Gruft „dm. 





3. 
6) 1. praes. 24. November 1842 gr 
(Heidingsfeld) Am Donnerdiit 
1. Dezember I. 3. Vormittags 10 Khr mia 
zu — * 
54 Kiefernftänme, 
12 1/4 Klafter Kiefernbrennbeh, 
7 3/4 Hundert Kiefernmehen, 
verftrichen. ui 
Die Verfteigerung des Brennhelel HT 
zum Cof.lbedarfe mit Ausfhlaß der — 
Heidingsfeid den 21. Hear PF 
Königl. Fomeni 
Sündermastt. u 
— 


Gerichtliche Sun. 


1 317. 
praes. 21 November 191: * 
(Mirzbirrg.) Die TO 
torf, vormals Delgerin Der So yahie, 
cengießerei im 5. Diſtr. 10 termonfet 
ſich bem Goncurdverfahren um — 
Gegen die nach regte beikebende? 
Gerichtäfoften in ungefähr ungen von 12 
Deöitmaffe find. bereit, GOrDeTUNFEL un 
läufig 6000 fl. sugemelet, MAT. Ar au 
kauid, und nebiidem fiad SEN ůckſto 


aid 700 fl. an privile 
erwarten. 
Da dieſer Lage. ung 





girten Zine 


ende er BP 
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gleich nicht zu Stande Fam, fo wird dem Ars 
trage auf Goncursverfahren ftattgegeben , und 
werben bie befannten und unbefannten Gläits 
biger der Witwe Bittorf zur Pignidation und 
zum Nachweiſe ihrer Forderungen und Bors 
zugsrechte auf 
Montag den 19. Dezember 
1. 38. früb 8 Uhr, wie auch zum nochmaligen 
Verſuche einer Suͤhne, im Falle deren Mißlins 
gend aber zur Vorbringung der Einreden uno 
zu gt: eg auf 
tontag den 27. Januar 1843 
fen) 8 Uhr im das Gomm.sFimmer Nro. 4 
unter dem Nechtönachtheile hiemit vorgeladen, 
daß der am 1. Ediktstage Ausbleibende den 
Ausfchluß feiner Forderung von der gegenwärs 
tigen Maffe, der am 2. Termine Nichterfcheis 
nende aber Ausſchluß mit ver betreffenden 
Handlung zu gewärtigen babe, beim Zuftandes 
fommen eines DVergleiched wird der Ausbleibens 
de dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erjcheis 
nenden fich anfchließend erachtet. Wer noch 
Etwas zum SKonfardvermögen Gehöriges bes 
ſitzt, hat dasſelbe unter Vorbehalt feiner Rech⸗ 
te zum Konkursgerichte abzugeben. 
Würzbirg den 11. November 1842. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protok. 


2 
2 1. praes, 21. November 1842. 3775. 
Gettſtadt.) Anfprüce an die Ber 
laſſenſchaft ter Ehefrau des Micel Siedler, 
Apollonia zu H.ttitadt, mürfen am 
Freitag den 9. fünftigen Monats 
Dezember früh 9 Uhr 
hierort® angemeldet werdei, widrigenfalld bei 
Dertheilung des Nachlaſſes auf foldre feine 
Rüdficht genommen wird. 
Würzburg am 14, November 1842, 


K. — l. d. M. 
afft. 
Müller. 


3. 
2) 1. praes, 21, November 1842. 3774. 


(Dberleinad.) Anfprüce an die Ver⸗ 
laſſenſchaft der Jakob Pa ad Wittib Mars 
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garetha zu Oberleinach find am 
‚Freitag den 23. f. Mis früh 9 Uhr 
hierorts anzumelden, widrigenfalls fle bei ber 
Bertheilung der Waffe auffer Ruͤckſicht bleiben, 
Würzburg den 14. Rovember 1849. 


Königl. Landgericht Würzburg 1/M. 
Krafft. | 
| Mükler. 








4. 
(2) 2. praes. 18, November 1842. 3747. 
(Sulzfeid) Fordesungen und Anſprüche 
an Johann Süßmeyer zu Sulsfeld find bei der 
u 


a 
Samdtag den 3. Dezember I. J. 
Bormittage 9 Uhr 
bierortd anberaumten Tagefahrt unter ben 
Redhtenachtheile der Nichtberücfichtigung bei 
dem weiter einzufeitenden Berfahren anzumelden 
und nachjumeifen. 
Kigingen den 14. November 1842, 


Königliched Landgericht 
tor. fr. 
Edmittbüttner, Akt. 


— 


5, 
6) 3. praes. 12. November 1842. 3603, 
(Mecenried) Der Müllermeifter 


Michael Dillmeyer von Mechenried bat fich 
freiwillig dem Eonfursverfahren unterworfen, 
ed werden daher folgende Ediktstage, ale: 
Iter Ediftötag zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen ſammt Vorzugsrechte und deren ge⸗ 
hörigen Nachweiſe auf 
Freitag dein 9. Dezember d. J., 
Iter Ediktstag zur Vordringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Nontag den 9. Jänner 1843, 
Hüter Ediktetag zur Pflegung der beiderfeitigen 
Schlußhandlungen auf 
Donnerstag den 9. Februar 1843 
jebesmal früh 8 Uhr dabier anberammt, und 
hiezu die Gläubiger des Michael Dillmeyer 
unter dent Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bad Nichterfheinen am 1. Ediktstage den Aus— 
fchluß von gegenwärtiger Maffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ebiftdtagen aber den 
Ausflug mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. — 
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Zugleich werben alle jene, welche vonbem 
Vermögen des Gemeinfchuldners etwas in Han⸗ 
ben haben, autgeforbert), folches vorbehaltlich 
ei Mechte beim Goncurdgerichte zu hinter 
egen. 

Hiebei wird bemerkt, daß die bereitd ans 
gemeldeten Paffiven 3593 fl. betragen, wogegen 


aus dem bereitö verfleigerten Anwefen eis 


Meiftgebot von 3046 fl. erzielt wurbe. 
Hapfırt am 9. Rovember 1842. 


Königliched Landgericht. 
Grefer, Landr. 


— — — 


6. 
(8) 2. 17. November 1842. 3741. 
(Rottendorf. Sebaſtian Spied von 
Rottendorf hat fich für gahlungsunfähig ers 
Hlärt, hofft jedoch bei einer Behufs der Liqui⸗ 
dation feiner Paffiven anzuberaumenden Tage 
fahrt feiner Gläubiger zur Zahlungsnachſicht 
auf einige Jahre zu bemegen. Theild um ben 
Paſſivſtand genau fennen zu lernen, und bies 
nadı das weitere Berfahren bemeffen zu fönnen, 
tbeild um dem Antrage ded Spies, feine 
Gläubiger zur Nachſicht zu bewegen, zu ents 
fprechen,, hat man num Termin auf 
reitag den 2. Dezember L 38. j 
früh 9 Uhr beftimmt, wo alle Anfprüche,, bie 
an benfelben gemacht werben wollen, anzu⸗ 
bringer find, und bie Erflärung auf dem zu 
machenden Stündungsvorihlag ig if, 
widrigens bie Nichterfcheinenden der ehrzahl 
der Anweſenden beitretend erachtet werden. 
Würzburg den 12. November 1842. 


Königliched Landgericht r/M. 
Sambhaber, Lor. 





7. 

(2) 1. praes. 20. November 1842. 3765. 

(Mellerich ftadt.) Dad Hypothekenbuch 
der Gemeinde Mellericftadt enthält auf dem 
Wohnhauſe der nunmehr verftorbenen Wittwe 
Anna Maria Legat dahier mit ſtatiſtiſchet 
Rr. 394 im erſten Viertel mit PolizeirAr. 69 
an Friederich Streck gelegen, den Eintrag von 
349 1. Rayitalforderungder Andreasßentert’fcyen 
Arben babier. 

Die Erben ded längft verlebten Audreas 


41% 


Bentert werben zum Theile old audı verirhen 
angegeben, und find ihre weiteren Erben un 
befannt, j 
Die Kapitalforderung fel zurüdtegahl 
feyn, bei noch nicht erfolgter Loſchung Im du 
porbefenbuche aber hat ber nunmebrige Heub 
fäufer vom Kaufpreife 207 f- 40 fr. depomt, 
um ſie erft nach vollzogener koſchung den Grin 
Arına Maris Legat hinausgugeben. 
Auf Antrag diejer Erben num fordert 2a 
alle, welche ald Andread Benterts Erben Mt 
fonfige Rechtönachfolger den ermähnten Aufırah 
zu 249 fl. noch ganı oder theilweife fertigt 
gu fönnen glauben, hiemit auf, 
binnen 3 Monaten | 
ſich zu legitimiren und ihre Anfprüct 5 | 
zu machen, indem foufl nach Ablauf * | 
die Forderung zu 249 fi. für erfoicher 
Eintrag gelöfht und dad art 


ber 
207 fl. den —* der Anna Maria 
ausgegeben wird. te 
ine Mrätenbenten haben TH 
Auswärtige Pr | Me 


finwationd « Manbatar im Begirft er | 
und werben bie Den ee 
Sache jededmal zur Verkündigung 09, 
tbeiligten er Tage lang an dad Ge 
geheftet wer en. 

Mellerichſtadt ben 14 great 194 


Königliche tar 
8. el. Lande 


Sartorind, —* geht: 


—tt 


——— un irgend ein 
r „su 

ee ander haben, werden * g. feih Dh 
Montag den 5. Dr er aufaeterden, 
zur Angabe berfelben —52 3 
Mermeidung, der Richt) FT 
fehung des bevorſtehenden 

Arnftein den 15. Rore⸗ 


önigfided eandgeim 


38 —— FL) 


ula, 





— 


ma r 


— a— 
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4. 


la 9 € 


Intelligenzblate 


vom 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 








Pr. 298, 


— — —— 


Amtliche Brkanntmachungen. 


— — — — — 


1. 
praes. 22. November 1842. 3790, 
(Karlitadt) Gm der Nacht vom 31. 


Dftober auf den 1. November d. Irs. wurden - 


aus dem Hauſe des Jakob Lamb dahier mehrere 
Gegenftände entwendet, 
neue gradgrüne Merinojhürze mit halbfingers 
breiten halbſeidenen Striebändern, dann oben 
mit einent-2 Finger breiten Bunde, an deſſen 
Enden ifäibeindhen fid) befinden, wieder bei» 
gekommtn ſind. 
m man dies veröffentlicht, ſtellt man 
bad ſen an alle Behörden, aufdieSchürze 
Aufſi. nzuordnen, und etwaige auf ſolche 
oder d Diet führende Notizen anher mitzus 
theilen V 

Kartſtadt hen 12. November 1842. 


hzugls Eandgericht. 
v. Hörmann, 


2. 
6) J. praes, 22. November 1842. 3793, 
(Erlenbach) In der Nadıt vom 13, 
anf den 14. [. Mis. wnrden dem Jofeph Sehr 
berger ledig von Erlenbach durch Einfteigen- 


‘aus einenr unverſchloſſenen Schranke die nach⸗ 


befchriebeiien Kleider entwendet: 
— noch ganz neue braunrothe Tuchhoſe 
mit ſchwarzen Beinknöpfen, blauem Gars 
finett Futter, 2 Hofens und eine Uhr— 
tafhe, im Werthe zu 10 fl.; 
2) ein noch ganz neuer Oberrod von demſel⸗ 
ben. Tuche und dem nämlichen Futter, mus 


welche bid auf eine 


Würzburg, den 24. November 
— — — — — 


1847 


2? Reiten Knöpfen von Kameelgarn, lie 

nendem Kragen, modern gearbeitet, im 

Werthe zu 20 fl. 

Died wird zum Zwecke Dee Entdeckung 
bed Thäters und Wiederlangung des Entwens 
beten bekannt gemacht. 


Mrftheitenfeld am 17. November 1842, 
Ko. igliches Landgericht, 

Huberti. 

Rechtspr. Weidmann. 





— — 


3. 

(3, 1 praes, 22. November 1842. 3792, 

(Brüfenau.) Am Montag den 14. d. 
M. Nachtd zwifchen 7 und 11 Uhr iR aus tem 
Wohnhaufe des Ölafermeifterg Heinrih Meßler 
Dahier, die nadverzeichneteBaarjcaft entwendet 
worden, ale: 
a. 14 fl. an 6, Fimffranfenthaler, Stüden, ad’ 

2 fl. 20 fr., " 
b. 2 fl. 42 fr am einem ganzen öſterreichiſchen 

Kronentyaler, 
e. 1 fl 20 fr. an einem halben Kronenthaler „ 
d ı fl 45 fr an einem Preußenthaler , 

e. 40 fr. beiläufig an Groſchen, Kreuzern und 
einigen Kupfermünzen. 

‚ Diefer Diebftahl. wird Behufs altfeitiger 
Mitwirkung F Entdedung des Thaͤters und 
ſchleuniger ittheilung allenfallſiger ſachdien⸗ 
licher Ergebniſſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Brückenau den 18. November 1842, 


Königliches Landgericht: 
Grafv. Hunde 


er 


Scuhmang: 
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4 ‚ 
@) 2. praes. 20. November 1842. 3757. 
(Sommerad.) Am 23. v. M. Nachts 
gen 10 Uhr murde der Sohn bed Zwerch⸗ 
—2* zu Sommerach von dem unten ſoweit 
möglich befchriebenen Paſſanten nach deſſen 
Ueberfegung über den Mainfluß durch einen 
Stockſchlag über den Kopf ziemlich ftarf vers 
wundet , worauf der Unbefannte in dad am 
Mainufer befindfiche Neufefer Holz enfprang. 
Wer über die Perfon bed terd Nach⸗ 
richt zu geben vermag, wird ſolche alsbald ans 
ber oder der nächiten Polizeibehörde zur Mits 
theilung anher angeben. 
Volkach den 14. November 1842. 


Königl. Landgericht. 
Hinkelmann. 


Befchreibung bed Unbekannten. 
-Derjelbe ift eine Manneperfon von 26 
bis 30 Jahren, großer robufter Statur, trug 
einen bunfelblautuchenen Oberrof und des—⸗ 
gleichen Beinfleider und Kappe, und hatte 
_ 3° Tangen und 3 Finger dicken knorzigen 

to * ⸗ 





5. 
6) 2. praes 19. November 1842. 3766. 


CKarlſtadt.) Der Urſula Steigner 
Wittib von Karlſtadt wurden höchſt wahrſchein⸗ 
Eh am 30. v. Mts. zwifchen 7 und 10 Uhr 
Nachts nachbenannte Gegenitände entwendet: 

a) aud einer Truhe 14 bis 47 Ellen, breites 
gebleichtes flächfened Tuch, wevon bie 
Elle auf 24 fr. eingewerthet wirb; 

aus einer Kommode 40 fl. 24 fr. an 8 
Kronenthalern, 5 Konventiondthalern, 4 
Guldenftüden und ein 24.kr.⸗Stück, dann 
ein angeöhrter ganzer, ein angeöhrter halber 
und Idritteld Kronenthaler, der früher gleidys 
fand angeöhrt war, am dem aber das ehr, 
jedoch noch fichtbar, abgebrochen iſt. 

Diejed Geld war in einer fchweinenen 
Blafe, und in einem weißen bocksledernen 
BHeutelhen, welches mit einem Stückchen 
Barchent geficdt it, aufbewahrt, und wurs 
den diefe mit entwendet; 
ein blauglafirter irdener Schmalzhafen mit 
etwa 10 Pfund Schmalz & 27 fr. 


Diefen Diebftahl bringt man Behufs 


b 


u 


— 
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der» Entdeckung bed Thäterd und Wiedererhalt⸗ 
ung ded Entwendeten zur Dffenfunde. 
Karlftadt den 11. November 1844 
Königliches Randgericht. 
u. Hörmann, tor. 
Remlein 


— — — —— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 2.  praes. 19. November 194% 37%. 
(Merned.) Diendtag den 29 d. Bi 
Vormittags 10 Uhr werden ‚vorbelaltlih Mr 
Genehmigung bei dem unterjeichneten Nentont 
verfteigert: 


Wernecker Zehntihener: 
39 Schober Weitzen⸗ 
7 u Korm ) Stroh, 


35 m" niet, 
70 Körbe Sid und Spreu; 

Beier Zehentſcheuet: 

27 Schober Weitzen⸗⸗ 
21 Korn⸗ Strod, 

67 ww Futter 

90 Körbe Sid und Spreu von 
Werneck den 17. Noverbet 

Konigliches Reuuaunn 

Hipelius, Alt u. 


2 3ı za M. 
praes. 22 a in. 
(Würzburg) Dom änerge 
Nachmittags 2 Uhr. werben .D zur e 1 
ded Bürgerhofpitald am vord geinpidt MR 
Morgen die darin befindlichen in ut, dab 
den Meiftbietenden in der Art en 
der Steigerer Kae das Herd 
rgen ha 
u arg den 22. Novembet sit 
gürgerfpitätigches Rentant 
Dr. P. Ungemad) 
— 


— 


per 1942 ” 


10 Jente? 
f In rei w 


3. 
„22. Rovem 
Ber er Anfau 


(Würzbnrg) d 


ofirät wird am greu * 
re — Rieferungalnfig! 





u a 


mn 
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. bie ben ihres verfäuflichen Flachſes 
u. Bee billigen ———— 
Tags zuvor anher übergeben. 

Würzburg am 21. November 1842, 


Die 8. Zulinsfpitälifche Hausverwaltung. 
R Nitſchel. 


— —ñ — — ——— 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 20. November 1842. 3761. 


(Daldafhaff) Ale jene, welche Ans 
fprüche an den Nachlaß des practifchen Arztes 
Dr. Bräunig zu Waldafchaff zu machen gedenken, 

aben ſolche am 

— — 17. Dezember 1. I. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden oder zu gewärtigen, daß fie 
bei ber Auceinanderfegung biefer Berlaffen 
ſchaftsſache unberücfichtiget bleiben. 

Rothenbuc den 10. November 1843, 


Königliches Landgericht. 
BRD € 
Dberle, Ldg.Aft, 


2 2. 
(2) 1. praes. 20. November 1842. 3758. 


(Efcherndorf) Michael Drefcher von 

Eicherndorf, der bereits im Jahre 1829/30 dem 

oncursverfahren unterlegen, hat abermals ſich 
freiwillig dem Gonfursverfahren unterworfen. 
— wird, daher und zwar einziger Edikts⸗ 
tag au * 
Dienstag den 13. k. M. früh 8 Uhr 
anberaumt , wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Eridard zur Anmeldung und gehörigen Nachs 
weifung ihrer Forderungen ſammt Vorzugs⸗ 
rechten, dann Pflegung der Schlußhandlungen 
bei Vermeidung — ne der Maſſe 
anher zu erſcheinen haben, 

Wer irgend etwas zur Maffe Gehöriges 
in Handen oder in Verwahrung. hat, ‚wird 
zagleich aufgefordert, hierüber bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes Anzeige anher bis zu obigem 
Termine zu machen. 

Bolfach den 8, November 1842, 

Königliches Landgericht. 
Dinfeimann. 
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8. 
praes. 22. November 1842, 3794, 
(Erlenbach) Der Weber Kafpar Schreit 
von Erlendach hat ſich freiwillig dem Goncures 
verfahren unterworfen ; ed werben baber die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen undderen 
ehörigen Nadyweifung auf 
ittwod; den 30. Kovember [ 38; 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
. Mittwoch den 21 Dejember { J.; 
ul. ir Schlußverhandlung und zwar für die 
es und Dupfif anf 
Mittwoch den 11. Sänner 1843 
jedesmal früh 8 Uhr feftgefeßt , und bien 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtenachtheile 
Öffentlich vorgeladen, dag das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchließung der 
Forberung von der gegenwärtigen Concuremaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert , folched unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben und wird bemerft, daß das Mobiliars 
vermögen auf 30 fl, dag Grundvermögen aber 
auf 203 fl. 30 fr. eingefchägt ift, auf welchem 
letztern 230 fl. Hypothekenſchulden haften, und 
mit Inbegriff diefer bereits 365 fl. Paſſiven 
angemeldet find. 


Marktheidenfeld den 8. November 1842, 


Königliches Landgericht, 
Huberti. 





4. J 
praes, 22. November 1842, 3795. 
(Gelmſtadt) Die Adam Rauch Wittwe 
von Helmſtadt will ihr Vermögen an ihre 
Tochter abtreten und mit dieſer einen Nahrungs⸗ 
vertrag abſchließen, wozu die Kenntniß der 
Paſſiven der Rauch Wittwe nothwendig iftz 
wer nun rechtliche Forderungen an biegenannte 
MWittwe zu machen hat, wird aufgefordert, 
I 


Greitag dem 2, Dezember I, 38. früh 8 Uhr: 
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bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei meinen Abzehrung noch einem’ möhrent Ronst 
Ausantwortung bed Vermögeud dahier anzus ee Beiden den. Herru Kg 
pringen und gehörig nachzuweiſen. ; fchlief. 
_ Marktheidenfeld den 17. November 1842. 5 — — A 
: welche die Verblichene Fannten, un nur dr 
Konigl Landgericht, Fit mach oben „foroie bie «fihere Hoflman 
Spuberti. j eirted bereinftigen Wieder ſehens ohne Tremung, 
: vermögen uns einigen Treſt zu gewähren. 
— Die Dahingefchiedene jedem frommen % 
denfen empfeblend, bitten um ſtille Theilnaher 





— — 





— — 


Nichtamtliche Artikel. — A 
N Mathilde un!e: 
Ri 2 Kinder R 
eilbietun S ) Auguſta, 
Beer Babette v. Met, NojerdBiith . 
‚+ Mutter. w 


— ——— Finn: den 9. — 

ember früh 10 lhrmwerden -für das Beneficium j, Seilermeir 

ad: St. And d die Bi Pfr 2) (1) I. G. Stengel, 9 
ndıeam und die Bierfpangen-Pfründe ter hier, bechre mich, meinen b* 


hier im Ulmerhof n 
36 Scheffel Korn, siren und auswärtigen unden er 
u Haber und - gebenste Anzeige zu machen, das 3 
Wohnung 


. „, MRaigen, rn von heute an meine 
— verfteigert, und Liebhaber dazu ein⸗ Laden an. der Schustersgasse Di 
Die Verwaltung. sen, und mein ohnhaus,;4 Göbel 

J. M. Röfer- Markte neben Herrn Kauft 

a Distr, Nro 407 —* —* In 
Bermiet . em ich für das seither g "ir ni 
BERNER trauen höflichst danke, We) F 


— ⸗ 


1) (9) Ein hübſches Logis von 2 moͤblirt ⸗ dasselbe auch in meinen * gute 
ten Zimmern mit ber Ausficht auf den Marlt kale zw übertragen; da KB EA. ung 
I a Degember im 2. Difir. Nr. 438 zu ver Waare reele und hilige: er 
etheu. Grd 
eu R FRE mich desselbeu ‚z& — 9% 
3) (2) Im 2. Diftr. Mr. 62 iſt ein eigend -Würzb urg am 9, November I 


a — — — —— 


3 ‚neu —— Quartier von J —*— Mn oduen/ 
‚ heigbaren Zimmern und fonj igen Bequeme inangfache 19 
Bafeiten auf den 1. Februar 1843 zu vermietaeu. der * —— ee —* 
— EL un u DE 
- unter annebutbareit — — 
Bermiſchte Anzeigen. u u einem 14 pentante BA 
rn ähere ertbel 
1) (3) Todedanzeige, Kg tion d Bl 
Tiefgebeugt im Schmerze ftiler Wehmuth gen vie u AT 
zeigen wir hiemit allen nahen und fernen ges 4 (2) Künftaufend Gulden —9 — 
ebrten Berwandten, ſowie guten Freunden und auch nee imeifegegen binlänalice Mir 
Bekannten ergebenft an, doß gefteru früb gegen Werficherung aud einer BE —* Erpeai 


4 Uhr meine theuere Gattin und unfere innigſt gi Leihen. 
elichte Mutter Magdalena geborne v. Metz Dies —* 

m 36ten Lebens ⸗ und 1Aten Jahre unjerer. 
nngetrũbten Ehe an dem Folgen einer allge⸗ 





145 446 


SB e — ge ; 
Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Mro. 209, Würzburg, den 26: November 1844, 
au R 
Amtliche Bekanntmachungen. 1. prum 28. Rosenker 1068 200, 
r. j | (Sommerad.) Dom 30. v. auf den- 
. E.2 praes 20: November 184% 3764. Ge ——— a * 


(Kleineibftadt.) Am 8. d. M. Abende 

hen. 7. und 9. Uhr wurde aus: einem Haufe- 

' Kleineibftadt eine 2gehäufige filberne Sadr 
uhr mit filberner Bruftfette entwendet: 

Man veröffentlicht died um zur Entdeckung 


249: Rießlinge und Schwarzcläuner entwendet.. 
er- in auf: dieſen Diebftahl oder . 

bie entwendeten Ferer etwad-anzugeben vermag,. 

wird zur ungefäumten: Anzeige: aufgefordert, 
Volkach. den 7. Rovember 1842, 


bed. Thäterd: und Wiedererlangung der z 
— 8 u :Rgl. kandgericht. 
Konigshofen den. 11. November 1842... Hinkelmann. 
— — — 


Königliched: Landgericht. 
Landr. Greb.. 





® 
@) 1: praes. 23.. November 1842... 3816. 
„ Margetspöchheim): n der Zwifchen» 
vom il. bi 18. d. M.wurbe von einem auf 
argetöhöchheimer Markung (im ſ. g. Sand» 
Fur) ſich beſindtichen Pfluge das noch ganz uns 
verjehrte Vordergeftell ‚nebft. Wage entwendet. 

Das. Grftell. war. von der gewöhnlichen 
Beſchaffenheit der Adergeräthe ſolcher Art, und 
hatte feine befondere Kennzeichen. Der Werth 
befjelben wird auf 9 fl.. angegeben. 

Man bringt diefen Die ſtahl zur allge 
meinen. Kenntutß, wie auf den zur Zeit nodh 
unbefannten Thäter , um: auf: die entwendeten 

nfände Spaͤhe zu verfügen, ' 

Würzburg den 20. November 1842. 


Königl. Landgericht l / M. 
Scheuerer, 
in, Abw. d; Vorſt. 


M 
8) 1. praes, 23. November 1843, 3807. 
Mannungen.) Am 17. d. M. Abends 
wilden 6—8 Uhr wurden aus dem Haufe der 
Georg Uhls Wittme von: Rannungen 
Ausbrechen einer Riegelmauer, folgende Öegene: 
De —— en 
; an Geld, be "in 1/2. burdhlöcherten 
Kronenthaler, in 1/2 Gulvenftüde neurn 
Gepräges,. in einem 24 fr.-Stüd und den 
en — 1/6tels und: Ii 2tels Thaler preuf.. 
urant 5; 
ein. baummwollened Kopftuch. mit dunkelblauem 
Grund und: rothen: Streifen, 36 fr. wertb ; 
ein Hemd von. Baummollenzeug,. ganz neu, mis 
weiten: Aermeln. Dasſelbe hatte vorne einen 
Schlitz auf; beiden Seiten geſteppt, und mit 
Perimutterfnöpfcken beſetzt, unterhalb des⸗ 
felben. den: Namen durch A U.mit chemifcher 
‚ Tüte eingezeichnet, werth 1. fl. 36 fr.; 
eine ſchon getragene Schildfappe mit ſchwarzem 
Tuche mıt Leder gefüttert, 48 fr. werth. 
Dan. bringt: diejen Diebjlabi zur Entdefung 
(*)- 


* 
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des unbekannten Thäterd und Wicbererlangung 
ber entwendeten Gegenftände hiemit zur öffente 
Ken Kenntniß. 
-  Münnerjtadt ben 22, November 1842. 
Königl. Kandgericht, 
Roſt, Landr. 





5. 
(8) 1. praes. 23. November 1842. 3809. 

(Rohr) Am 26. Oftober I. Se. wurden 
aus eınem Haufe zu Lohr nachltehende Klei⸗ 
dungsſtücke: 

1) eine neue tuchene Hofe, 

2) eine Pique⸗Weſte, 

3) ein roth wollener Hofenträger, 
eutwenbet. 

‚Hievon werben fämmtliche Behörden in 
Kenntniß gefegt, und zur Mitwirkung wegen 
Entdeckung des Thäters erfucht. 

Afchaffenburg den 22. November 1812, 


Kal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Will, Direftor, 
— Kur. 


— — — —— 
a 


6. 
(3) 1. praes. 23. November 1842. 3810. 


(Unterfpiesheim) Am 6. I. Mis. 
wurben den Geſchwiſtern Markert zu Unter 
pieshelm folgende Geyenftände während des 

orgengottesdientes © mit Auszeichnung ent 
wendet, näntlihn Sun 
ein leerer geitriter Geldbeutel wit Schie brin⸗ 


gen verſehen - 

ein Geldbeutel von grün und rothem Zeuge 
zit einem meffingenen Schloſſe fammt einer 
darin aufbewahrten Baarfhaft von 9 bie 
72 fl. in zwei Fünffranfen - Stüden einem 
24er, dann Scheer Münze beftehend, 

zwei falfche Sechſer, 

ein f. 9. Bonaparte Schnupftuch von roihem 
Grunde mit gelben Blumen, in Werthe von 


36 fr., > 
ein dunfelblau tuchener , mit weißem blau ger 
ftreiftem Barchent gefütterter Mantel mit 
einem bi® an die Hände reihenden Kragen, 
im Werthe von 12 fl. 
Dieter Diebftahl wird mit dem Erſuchen 
an alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörben um Mits 
wirtung zur Entdeckung des noch unbefannten 
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Zzeter und der geſtohlenen Grgenkkibe ver 


tlichet. 
—— am 13. November 1842: 
Konigl. Landgericht. 
Agahz. 
— — 


7. 

@)1. pre 2. November 1842. 351 

Guͤndersbach) In der Nacht vom I. 
auf den 2. d. M. wurden ans bet Bataiak 
bed Drtenachbarn Peter Hüfner he 
5 fl. 1a fr., beftehend In af 5* 
verfchiebenen Geprages, das Uedrige u * 
und einigen Kreugern, entwendet, wel 
fih in einem hellblauen teinenen Sädhen 

Da die biöher gepflogenen —* 
nicht zu einem Reſullate führten, jo m Elm 
Diebftahl Behufs der Entdedung dei 
und Mirtheilung allenfalls ſich eraf 
dachtögründe hiemit bekannt gemach. 

Brückenau den 19. November I 

Knigicen en ua 
la if " 
Sa BE ans 


sur — 
u 


Amtliche Verſchenugen 
19 330 — 


l. 
1 — 
1. eraca. 2 * 8*— 
(Stammheim) - im und 
des Balthaſar Gropy von una 
ur Verjteigerungssni? EN 
3 Des vorhandenen Moebileng 


29. 
1 Uhr in der Bedanſun 
2) Dis ſamwilichen —5 
Sculonerd, beſtthend eis 
Jr 37 und 38, 
feldern und * 
Montag den 2 — 
auf dem — —— —* ee 
raumt, wozu zahlunge 


eingeladen — November 181% 


den- 
Voltkach * derii. 
Hin 





49 


2 
€) 3. praes. 17. November 1842, 3738 
- (Röttingen) Montag den 28. d. M. 
Bormittagd 10 Uhr follen bei dem unterfertige 
ten Rentamte 
126. Schffl. Weiten 
30 »- Koran 
100» Haber 
wiederholt öffentlich verfteigert werden. 
Röttingen am 16. November 1842, 


K. Rentamt, 
Dieb. 


aus der 1841er Ernte 





3. 
@) 2. praes. 21. November 1842. 3785. 
(Heidingsfeld.) Am Donnerstag dem 
4; Dejember I, 3. Vormittags 10 Uhr werden 


zu Buttenber 
54 Riefernftämme, 


12 1/4 Klafter Kiefernbrennholz, 
a Hundert Kiefernwellen, 
Die Verſteigerung ded Brennholzes gefchicht 
zum Eotalbedarfe J Ausfchluß- der Sändfer 
Heidingsfeld den 21. November 1842. 


Königl. Forſtamt. g 
“ Sündermahler. an 


Gerichtlihe Ladungen. - . 





4. ut ce 
praes. ?3. November 1842. 3808. 
(Miltenberg) Zur, tiquibation ber 
Aktiven und Paffiven des verlebten Herrmaun 
Bube von Wittenberg wird Tagfahrt auf 
Freitag den 9. Degemder I. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Separatverfols 
Aug für die Schuldner und des Ausſchluſſes 
ür tie Gläubiger anberaumt. 
Miltenberg- den 10. Hovember 1842. 
Kürfl. Herrfchafisgericht. 
Kur, HR, 
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2. 
praes, 23, November 1842. 3816. 
(Strüth.) Andreas Kuthers Mittib zu 
Sträth will ihr Anweſen an ihre Tochter 
Barbara abtreten, und ed machen die obwal⸗ 
tenden Verhältniffe es erforderlich, den auf bier 
— haftenden Schuldenſtand feſtzu⸗ 
e 


Es werden zu dieſem Zwecke alle diejenigen, 
welche eine —— an dieſelbe zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche am Dienstag den 
6. Dezember I. Irs. Vormittags 9 Uhr unter 
dem Rechtönachtheile babier anzumelden und 
richtig zu ftellen, ald widrigenfalld die Nichte 
erfcheinenden nidyt weiter berücjichtigt werden 
fönnen. 

Aub den 31. Dftober 1842. 


Königl. Landgericht. 


Mudert, Log »Berwefer. 
. e. Haas, 





3. 
65) 1. praes 23. November 1842. 3814. 


(Rieden) Anfprüde aller Art an den 
Nachlaß des Wittwerd Georg Schug von Ries 
den find am h 

Dienstag den 13. Dezember 1842 
Bormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei BVertheilang der Maſſe dahier anzu⸗ 
melden. 
Arnjiein den 14. November 1842, 


Königliched Landgericht. 


%. V. Burkardt, Bor, 
Gareid, 


4, 

(8) 3. praes. 17. November 1842. 3741. 

(Rottendorf. Gebaftian Spies von 
Rottendorf hat ſich für zahlungsunfähig er: 
Märt, hofft jedoch bei einer Behufs der Yıqis 
bation feiner Paſſiven anzuberaumenden Tags 
fahrt feiner Glaubiger zur Zahlungsnachſicht 
auf einige Jahre zu bewegen. Theild um ven 
Paſſivſtand genau fennen zu lernen, und bies 
nad) dad weitere Verfahren temeffen zu konnen, 
theild um dem Antrage des Gpied, feine 
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Gläubiger zur Nachſicht zu bewegen, zu ent» 
en, hat man nun Termin auf 
Freitag den 2. Dezember l. 36. 

4 9 Uhr beftimmt, wo alle Anfnrüche , die 
am benfelben gemacht werden wollen, anzu⸗ 
bringer find, und die Erklärung auf ben zu 
machenten Stundungsvorſchtag abzu eben iſt, 
widrigens. bie Nichterſcheinenden ber ehrzahl 
der Anweſenden beitretend erachtet werden. 

Wuͤrzburg den 12. November 1842. 


Königliched Landgericht r / M. 
Samhaber, Lor. 





5. 
praes. 23. November 1842. 3806 


(Hafenlohr. Im der Theilungs ſache der 
Georg Roth 1. Wittwe Anna Maria von Har 
fenlohr wird Tagfahrt zur Anmeldung, ber. 
Forderungen auf 

— den 6. Dezember d. J. 
ormittagd 9 Uhr 
unter dem Nechtönachiheile der Richtberuͤckſich⸗ 
tigung bei Veriheilung der Maſſe dahier anbe⸗ 
raumt 
Rothenfels den 15. November 1842. 


Füuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, HR. 
Imhof. 


— — — ôü— — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Der Unterzeichnete verkauft am 
Donnerstag dem 1. Dezember Vormittags von 
v bis 12 Uhr im feinem Haufe 4.Difir. Nr. 251,. 
Sander gaſſe, mittels öffentlichen Striches feine 
Grundftüde, wie fie verpflöct find und ladet 
die Herren Kaufliebhaber hiezu höflichft ein 

R. Kapenberger, Appellationsger.Rath. 
Beichreibung der Grunbjlüde: 

1) 21 1/4 Dorg. 15 Rth. Weinberge in der 
Abtäleiten, von St. Stepyand:Klofter herr 
rührend, zehnt⸗ und handlohnfrei, im fol⸗ 
genden 121 Abtheilungen: 
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A, Der untere Berg vom Thale bi u bir 
v — Theilen, aldi 
Nr. Mrg, Rth. 
h 8 s 12. vorne am Pfade unten nebs 
Franz gu.Anton Korn, 


N. ®% 20. .n + 

RT 
‚1 ur ‚ 

V. 11/4 19 jenſeits der Fluß⸗Kandel, 

1 Vs Pr Wer Go 0 Eu zu 2 .r 

VM. 1 1 is - » *“ [3 . * * ’ ’ 

vi. ı 1/26 bie Gränge des Weiudenn 


B. Der obere Berg aber dem Neudergewen 8 


4 Theilen, aldi 


IX. 1 3/4 32 vorne am Pfade neben hu 
N „ Banguier v. Hirſch, 

x 1215 wenn 
nd 1 age of nt 
XI. 1 3/4 20. bis zur Öränge te Biete 
2) 61/2 vormald Reinederifßer * 

berg in der — * 
Ichufrei „ Beh Be 
Grundyind, mebenohüet 2 
bergen und — ah 
—— ** 
ben. 3 
nn 
ziehen, Pi, vun a 
x’ 22 von obiger M 
xv. 2 ML a 
Xv.a sahen a 
— 
21/2 36; Muh, Cm — 


mit ** — DE and ah 
Omhann: Bauch uud DM 


5) 117 Merz 
1 Morg. 
nderrorh; aber beit 

dann Bauch und Befbe! un 


1840 p 
2) (3) 2 Zentner Honlen Sr, anni 
sig u berfaugen, näheres bei * 
d. Bl. 


— 





— — — — 
— — — — 


— — — — — 
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Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nr. 300. Würzburg, den 26, November 1842 
nn — 





Amtliche Belanntmachungen. 
3) 2. praes. 21. — 1842. 2786. 


(Würzburg) Am 14. d. Me. um die 
Mittagsftunde wurde aus einer Küche babier 
ein fildernerBorleglöffel von älterer Facon mit 
laͤnglichtem Schöpfer und einem langen und 
breiten Stiel, der ringsum eine gravirte Reifte 
zn. Silberwerthe zubeiläufig 14 fL, ent« 

e 


Der Verdacht dieſes Diebftahle fällt auf 
einen Burfhen von ziemlich großer aber magerer 
Statur mit fchmalem biaffen Geſicht, und 
bwarzen unter dem Kinn zufanunengehenden 

adenbarte, welcher Burfche in den dreißiger 
Jahren feyn fan, und. zur Zeit mo ex im Haufe 
der Entwendung gefehen wurde ‚ eine dunfels 
farbige Kappe mit Schirm, eine dunkle ganz 
berab gefchloffene Wefte, und einen ganz langen 
Ueberrof von. ziemlich grobem ‚bunfelblauen 
Tuche im Schnitte der Landleite trug. 
Man bringt diefen Diebftahl Behufß der 


ng bed. entfommenen. Löffeld und. des. 


Thäters zur Kenntniß der Gerichte, und Polis 
äeibehörden, fowie des Publifume, 
Würzburg den 17. November 1842, 
L. Kreids und Stadtgericht. 
V. verh. 


Schneider. 
« Meifner, Prot: 


2. 
praes, 24, November 1842. 3824, 
Würzburg) In der Nadıt vom 17. 


auf dem 18. d. wurde von einem in dem 
geftandenen aufgefebt gewefenen runden fe 
nen Dfen, das Mittelftüc 25—30 Pfb. fchwer 
14—16. 300 im Durchmeffer und auch fo hoch, 
im MWerthe zu 1 fl. entwendet. 

Diefed wird zur Ermittelun bes fh 
——— —— Auf —— 
ird, un noch unbekannt iemi 
an Ber A nten Thaͤters hiemit 
Würzburg den 22. November 1843. 

Der Stabtmagiftrat. 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 


— 


Keller. 





2 
praes. 24. November 1842, 3829, 
(Bürzburg.) Am2ı.d. Nachts zwifchen 
.. 9. Uhr entfamen aus einem Haus vor⸗ 
platz: Er 
1) eine Stange Hufftabeifen 8Schuh lang, 
2) zwei Stangen Ehaifenreifeifen, jebe fieben 
mu lang, zufammen im Werthe su 4 fl. 
r. 


Dieſes wird zur Entdeckung der geſtohlenen 
Gegenſtände, vor deren Ankauf verwarnt wird, 
ſowie des noch unbekaunten Thäters hiemit. bes 
kannt gemacht. 

Würzburg, ben 22. November 1842, 
Der Stabtmagiftrat. 
L. Bürgermeifter Bermuth, 
Keller. 


— — 


a 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. ‘ 
praes. 24. November 1842. 3827. 


Dberbürrbad.) Das zur Nachlaß⸗ 


— des Joſeph Guckenberger von Oberdürr⸗ 
bach gehörige Mobiliarvermögen, beftehend in 
Vieh, Bauereigefchirr , Betten und fonftigen 
Geräthichaften verjchiedener Art wird am 
irtwochen den 30. dieſes Vorm. 11 Uhr 
in '0co Dberbürrbach gegen gleid; baare Zah⸗ 
lung verſteigert. 
Saee Grundvermögen, beſtehend in einer 
Hofrierk mit Wohnhaus und Defonomiegebäuden, 
dann mehreren Artfeldern und Weinbergen, 
worüber das Verzeichniß bei bem Landgerichte 
fowie bei dem Gemeindevorfieher zu Dbers 
dürrbach eingefeben werden kann, wird am 
Montag den 5. f. M. Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Oberdürrbach dem 
öffentlichen Aufftriche ausgeſetzt. 
MWürzburg den 16. November 1812, 


Königl. Landgericht Würzburg ı/M 
i Samhaber, Landr. 





2. 
praes. 24. November 1842 3826 
(Unterwittbad) In Gadıe Hirſch 
Roſenthals Winwe von Homburg gegen 
Lorenz Meinert vou Untermwittbadh wird das 
verpfändete Grundvermögen des Schuldners 


am 
14. Dezember I 98: früh 9 Uhr 
in der Vehauſung des Gemeindevorſtehers all⸗ 
da nach den Beſummungen der Erecutiondorbs 
zung und des Hppothefengefeged verfteigert. 
Die Beſchreibung ber verpfändet.n Liegen⸗ 
ſchaften ift an ver Gerichtstafel angeheftet. 
Kreuzwertheim 22. November 1842, 


Fuͤrſt. Herrſchaftsgericht. 





Fürther. 
3. 
(3) 1. praes. 24. November 1842. 3822. 
(Schweinfurt) Samstag den 3. Der 


gember d. Is. Vormittags um 10 Uhr werben 
un rentamtlihen Gefchäftslofale dahier 
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2 Mitz 6 Mans Gerfle, 
1 


v 5 Erbien, 
2 * 1 Linſen, 
Am m Widen, 


gu Bo" Nefterich, | 
bann am Montag ven 5. Deyember e. Dort, 
um 10 Uhr zu Maibach auf dem Rathtasit 
das fänmtliche von dem gejammelten Zehenn 
daſelbſt erziehlte Geitröh zu 
65 Schober 1 Bund lange? } 
9 16" furzed | Strch, 


3 L 42 * Werts \ 

91 3* Ei, 

69 Körbe Ueberkeht, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfirihen, 
weiches andurd bekannt gemadıt wird. 
Schweinfurt den 23. November 184 

Königfiches Rentamt. 
Sauer, 


—, 


4. . 

(3) 3. zes, 19. November 
(Werned.) Diendtag den Bea > 
Vormittags 10 Ubr werden DIT —* 
Genehmigung bei dem unter 


verjteigerk? Werneter Zehatcheuer. 
Schober Weitzen⸗ 
39 — ( mt, 


7 
25 7 wir; Futter | 
70 Körbe Si umd SP Nu: 
‚ Zeugleber Rengeuri 
7 # 
ai ———— Ed, 
20 Körbe SAD und —— on 
Herne den 17. Novem 
Königliched Rentamt. 


Hipelius, ROM 


Ww⸗⸗eptliche Ladungen. 
Gerichtliche = 


4 


1. gi 
Novembder st 

2. pr 2. PL 
(Srbenanfen.) Re cain 


Nachlaß der zu Erbehauſen verlebten 
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Mittwe, mäffen am 
Dienstag den 13. Dezember 484 
Borm. 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Aushändigung des Vermoͤgens an 
die Fed dahier angemeldet werden. 


Arnſtein den 12. November 1842. 
Königliches Landgericht. 


I. V. Burkardt, Bor, 
Gareis 





2. 
praes,. 24 Movember 1842, 3825. 

(Gaibach.) Etwaige Forderungen an die 
Verlaſſenſchaft der Franz Elberts Eheleute von 
Haibach, deren Erben den Nachlaß unter der 
Rechtswohlthat des Geſetzes umd Inventar 
angetreten haben, find am 

Diendtag den 29. November I. Irs. 

früb 9 Uhr 

unter dem Rechtönachtheife der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Vertheilung der Maſſa dahier zu 
liquidiren. 

Aſchaffenburg den 4. November 1842. 
Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Landr. 

coll. Baier. 





3. 
(3) 2. praes. 20. November 1842. 3762. 
Haufen.) Alle diejenigen, welche an 
Andreas Sauerader und Anna Diaria Sauer, 
ader ledig, zu Haufen, irgend eine Forderung 
zu machen haben, werden auf 
Montag den 5. Dezember d. J. früh 9 Uhr 
ur Angabe derfelben hiemit aufgefordert, bei 
ermeidung der Nichtberückſichtigung in Ans 
fehung des bevorftehenden Theilungsgefchäftes. 
Arnſtein den 15. November 1842. 
Königliched Landgericht. 
I 3. Burfardt, or. 
Fuka, Rchtspr. ald coll. 





4. 
(2) 1. praes, 23, November 1842. 3804. 
(Sommerau.) Die Witwe des Orts⸗ 


4168 


rachbars Georg Ackermann Chriſtina, geborne 
Buhlaier, > Sommerau, fleht im Deyriffe 
mit ihren Indern Grumdtheilung iu pflegen, 
und fi auf einen jährlichen Nahrungsaugzug 
zu beichränfen. 

Etwaige Forderungen und Anfprüce, 
welche an die theilungsgebende Wittwe Aders 
mann, oder deren verlebten Ehemann, Geor. 
Adermann von Sommerau gemacht werden 
wollen, find daher 

‚Dienstag den 6. Dezember d, 98, 
Bormittag 9 Uhr ımter dem Rechtönachtheife 
der Nichtberückfichtigung beider Zheilungsbehande 
{ung dabier anzumelden und richtig zu fellen, 

Laudenbach den 8. November 1842, 


Freiherrlich von Fechenbach'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht 1, Elaſſe Eommerau. 


Fr. Sendner, Ptr.R. 
Fr. Heyder. 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


(N Bekanntmachung. 
Montag den 28. November Vormittags 


halb 9 Uhr und Nachmittags bald 2 Uhr, fos 
dann Die darauffolgenden Tage zu den bes 
flimmten Bors und Nachnitrageftunden wird 
mit dem BVerftriche der Hausgerärbichaften, als: 
Uhren, Betten, Weifzeug, Poriellain, Schreis 
merwaaren, Spiegeln, Matrazzeu, Eifenwaaren 
u. a. m., fortgefahren, wozu Strichluſtige hies 

mit böflichft einladet 
Die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Salomon 
Felklein dahier 3, Diſtr. Ar, 188 über 

eine Stiege. 


2) (3) Mobiliarverſtrich. 

Am Montag den 5, Dezember I. 38, und 
die darauffolgenden Tage jedesmal früb 9 Uhr 
anfangend, werden im 2. Diſtr. Ar. 439 auf 
dem Markte in der Löwenapotbefe im Sten 
Stode, die zur Nachlaßmaſſe der verlebten 
Frau Hofıporheferin Wisfemann Wittib ges 
börigen Effekten, beftehend in Brillantringen, 
Vorſtecknadeln, in Silber, mamentlih einer 
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roßen Kaffeeplatte, mit dazugehörigen Kaffees, 
ees, Rahınfannen, Zuderbofe, Kaffeelöffeln, 
2 Präfentirtellern, (Mococo » Fagon; mehreren. 
Leuchtern, einigen Dutzenden Shlöfeln, Meffern, 
Gabeln, Defertmeffern, einer Plattmenage zu 
Effige, Del: und Genffannen , Salzfäffern „ 
ein Jagddeſteck, ferner einigen Stock⸗ und Bils 
deruhren, drei großen Spiegeln, verjchiedenen 
Gemälden und Kupferftichen, einem feinen 
Service meijner Taſſen ſammt Kannen und. 
Zugehör, chineſiſchen Taſſen, Theebüchſen, Bas 
ſen und ſonſtigen Porzellain⸗ und Glaswaaren, 
einem vollftändigen Speiſeſervice von feinem 
englifhen Zinn, (Mococoform) mit 8 Dutzend 
Tellern , ferner Kupferr Gegenftänden, dann 
Berten, Kanapeen ,„ Geffeln, Kommoden, 
Schränken, Tiihen und jonftigen Mobilien, 
dem öffentlichen Verſtriche gegen gleich baare 
Zahlung ausgefegt, wozu einladen 
die Erben. 


3) <«D Haudverfteigerung: 

Montag den 28. November früh 10 Uhr 
wird das neben dem Gaſthauſe zum Ochſen 
im ı. Difte. Nr. 365 gelegene Haus von ben 
treffenden Erben, da bei dem erften Berftriche- 
fein annehmbares Gebot eszielt werden konnte, 
einem wiederholten Striche aus geſetzt. Die 
Strichöbedingniffe werden vor bem Anfange 
desfelben bekannt gemacht, und zugleich bemerkt, 
daß die Hälfte bed Kaufſchillings darauf ſtehen 
bleiben kann. 


4.02) Eilf Stüc fhöne Lämmer, Baſtard⸗ 
Race, find zu verkaufen. Das Kähere im. 
Gafthaufe zur Stadt Mündjen. 


5) (1) Im Ingolſtadterhof Nr. 585 finh 
neue Schränke, Kommode, Meine Tiſchchen von. 
. Nufbauınkeiz und ein Tiſch von @icenholz, 
mit 2Biättern zu. verkaufen. 


— — — — — — — 


Vermiethunugen. 


DH Bei Kaufmann Wachter am Fiſch⸗ 
marft ift der mittlere Sto#, befichend aus 3. 
ineinandergehenden tapezirten Zimmern, Küche 
und Abtritt, oder auch awei von viefen Zims 
mern möblirt, ſogleich oder «uf Lichtmeß zw: 
vermiethen. 

9) (2) Im 2. Diſtr. Nr. 438 iſt ein Logis 
von zwei möbliiten Zimmern mit ber Aus ſicht 
anf dem Martt, Anfang Dezember zu verdliethen. 
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Vermiſchte Anzeigek 


1) (08) Todesanjeige. 

Tiefgebeugt im Schmerje ftiller Debunth 
zeigen wir hiemit allen nahen und fernen ge 
ebrten Verwandten, ſowie guten Freuden un 

Bekannten ergebenft an, daß geftern früh goes 

4 Uhr meine theuere Gattin und unfere inmig 

geliebte Mutter Magdalena geborne v. 

im 36ten Lebens⸗ und 14ten Jahte unfent 

ungetrübten Ehe an den Folgen einer aljp 

meinen Abzehrung mac einem mehrere Monet 

—— Leiden im den Herta ſelg c 
lief. 

— iaſern Schmerz mögen ale ernrftt, 

welche die —— * zur 

Slick nach oben , fowie bie 

eined dereinftigen Wieberfehend ohue n 

vermögen und einigen Troſt zu » 

Die Dabimgefahiedene jeden fromms ui 
benfen empfehlend, bitten um file - 
Münnerftadt den 17. November I 
Gottfrid Schmitt, als Get 
Baus und] ginder, 
luguſt 
Babette v. Meß, Dajerb Bid ⸗ 
Matter, 
2) <D Im der Com it 

— — und Draderd — 

u n: 

Ne Geier der. heil MR, abe 
Koratemeffen. 8B N 
detbuchs: Schritte zut E 
Gotted, 12. geb. = 

hut ie 
3) 2) Dr. Güthe m! pätriegel 
Nr. 269. in ber Ulmergafle, deu 
gegenüber. Be 
2) (0) Die iferung Det a 
dert Ghampagner-Körben MIN , „as Gm 
eichneten: in Abtheilun aufge Neth 
nAccord gegeben. efe = bei 
können das Ra ienberürt Bro u GW 
"m Sqotien/ Angtt. 


— e 
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Intelli 
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I a e 


gensblate 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Rro. 301. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
@) 1. praes. 25. November 1842. 3833. 

(Speiherz.) Dem Dienfifnechte Rass 
par Zeier zu Speicher; wurden in der Nacht 
vom 14. auf den 15. IMis. aus dem Stalie, 
worin er fchlief, beiläufig. 7 fl, entwendet. Dier 
fed Geld beitan 1, 2 halben Kronenthalern, 
wovon einer durxchlöchert war, 2 ganzen Guls 
denftücen, und das übrige in Sechſern und 
Sroſchen. Dadfelve fand fid in einem ſchaf. 
levernen Beutel, welcher fchon alt und oben 
mit einem Zugriemen verfehen iſt, und gleich« 
falls entwendet wurde. 

Man bringt diefen Diebftahl zur Offen⸗ 
Runde mit der Aufforderung, deßhalb Spähe zu 
halten, und allenfalljige Verdachtsgründe anher 
mitzatheilen. 

Drüdenau den 20. November 1842. 

Königliches Landgericht. 
Graf v. Hunde. 
Schuhmann. 
2. 
(9 2. braes. W. November 1842. 3809. 

GEohr. Am 26. Oktober l. Js. wurden 
aus einem Haufe zu Lohr nachſtehende Klei—⸗ 
bungsftüde: 

1) eine neue tuchene Hofe, 

7) eine Pique⸗Weſte, 

8) ein roth wollener Sofenträger, 
mimenbdet. 

Hievon werden ſaͤmmtliche Behörden in 


Würzburg, den 29. November 


1843, ° 


Kenutniß gefegt, und zur Mitwirfu 
Entdeckung des Thäters erfucht ng wegen 


Aſchaffenburg den 29, November 1842, 
Kgl. Kreis und Stadtgericht. 
v Wil, Direftor, 
Kan. 








5, 
(3) I. praes, 25. November 1842, 3888, 

(Waizenbach.) In der Nacht vom 11. 
auf den 12, November I, 38. wurden dem Georg 
Schneider zu Waizendah aus feiner Scheuer 
zwei Säde voll diesjährigen Korn entwendet. 

Die Säle waren von Zwilch, noch ganz 
nen, mit den Buchſtaben G S ſchwarz gezeichs 
net und jeder war 45 Kreujer werth. 

Das Korn betrug 5 1/4 Mehen bayeris 
ſchen oder ein Malter Diebacher Gemäßes uud 
hatte einen Werth von 10 Gulden. 

Dehufs der Entdeckung des Thäters und 
der Wiedererlangung bed Entwendeten wird 
biefer Diebftahl mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, fachdienliche Refultate u äumt ans 
zuzeigen. 

Hammelburg den 22. November 1842. 

Königliches Landgericht. 
Kapp, Ldr. 


nn —— 


4. — 
(2) 1. praes. 25. November 1642. 3856; 


Schweinshbaupten.) Zwiſchen deu 
M. wurden mittels Anffprengens 


16. und 19, d.:; 
eined Screibpultes 80 f an allerlei Mänzforten 
n Tüchlein und einem 


ſammt ewem rothgeftrei 
(*) 
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grünen Beutel mit einem, Zuge 
eit oder noch etwas früher 2 Stüde halbge⸗ 
bleichte Leinwand, jedes von 16 bis 20 
Eden, wovon eines mit Baumwollen durch⸗ 
ſchoffen war, aus einen Haufe‘ zu Schyweind- 
haupten entivenbet. 
Dies wird Behufd der Entdeckung des 
Thaters und des Geſtohlenen befannt gemacht: 


Hofheim am 22. Rovember 1842. 
Königl. Landgericht. = 
Dr, Mechel,- Kor. 


umbin derfelben | 


8. 
) i. praes. 25. November 1842. 3638. 
Giebergau) In ber Nacht vom 15. 
auf den 16. d. Med, wurben m.ttelit Einſiei⸗ 
gend aus einem Bauernhaufe zu Biebergau dent 
Bewohner desſelten 5 Megen: Waizen und 2 
Leib Brod entwendet. | 
Zur Ermittlung des zur Zeit noch unbe⸗ 
fannten Thäters und, Mieterauffindung. DEF 
—— Gegenftände wird dieſes öffentlich) 
kannt gemacht. 
Detielbach den’ 17. November 1942, 
Konigliches Landgericht, 
Sörg, Lor. 


— 


«3) 2. praes. 21. November 1842. 3772 
(Würzburg) In der Nacht vom 13. 
"auf den 14, ds. entfam in einer öffentlichen 
Wirthſchaft aus einem verſchloſſen geweſenen 

Wandſchrank: 

1) eine heizerne Chatonlle, 1/2 Schub lang, 
* gelb, inwendig grün angeitrichen, 
auf dem Dedel mit einigen Inſekten bemalt 
und innen zu beiden Seiten DIE Einrichtung 
zu Dintenfaß und Streufand. In derjelben 
waren ‚enthalten 

2) 23 fl. an Geld, in 2 ganzen Kronenthalern / 
einigen Guldenſtücken, das übrıge in bett.⸗ 
Stüden beftehend, n z 

3) ein einfaches Taſchenmeſſer mit färbiger 

Schaale von Horn, 

4) ein langer Haartamm, halb weit, halb eng, 

5 ein meilinger Zirfel an dem einen 
zum Abſchrauben, 

6) verſchiedenfärbige Oblaten, 


"my ein Lonericzettei mit den Numern 3.8. 20. 


c) 2. 
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Diefed wird zur Entdeckung der gefiehlenen 


‚Gegenftände und des zurgeitunbefonnten 


hiemit befannt gemadht. 
Würzburg den 16- November 192. 


———— 
Iter Vürgermeilier Bermuth. 
N gerfärt 


pr * 


ri 


Würzburg.) Am 12. M 


4 Ur wurde aus einer auf det Domprape te 


findfichen Bude von der Auzlagı 


baut ner Foulards· her de 
—— rorhen und gelben ger m 
angegebenen Werthe u entwtun 

Dis wird jur ECutdeckung bed jur zu 
noch. ndetanuntn Thners, ſowi Mira 
Beten Gegenſtande yor deren Anlauf gt 
wiro,-befank, gemacht 


Neveudet 164% 


Wurzburg amntb⸗ 2 
ar ag 
Iter Shigetwöhlet, permult hage 
d —2 

8 Mi e sr. 
) 2. pm yundeet * * 
(Volka dh) Me ill d —* aim ven 
entfam and einem Wet a one 


zum Berladen von aM f age amade? 
hausvorplate ungerade! FR 3 N ww 
aufbewahrtes Ballet Me * Miehgruen 
enthaktend 2 * - ad et #9 
or, 1 3/4 Een rel enthielt. 
1 i u ſachdiew 


RL . 
ficher Notizen zeit OP 
per 


(Ellen, das, andere 3 hi 
Es wird daher ui Madelun⸗ 
6 utwendeto 


dermalıgt —* 


über 
fon de 
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zimmer im 
nannten Tod über zwei Stiegen dem Wagners 
gejellen Johann Wiehler dahier ein fchon ges 


tragener Dberrod von dunfelblauum Tuche, im. 


Werthe von 4 fl. 48 fr. entwendet. 

Der Rod war zum Zufnöpfen auf beiden 
Seiten gemacht, hatte vorne herunter ſechs ge» 
rivpte blaufeidengefponuene Ruöpfe, hinten am 
Kreuze zwei dergleichen glatte, auf der linfen 
Seite innen eine Bruittajche, rüdwärte Taſchen 
au jeder Seite und war der Rod mit grauem 

arſenet gefüttert. 

Man veröffentlicht dies 
des geitohlenen Rockes und des 
fanıtten Thäterä, 

Würzburg den 15. November 1842. 


Königliched Kreid- und: Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 


zur. Zeit. unbes 


10. 
(3) 2. praes, 22. November 1842. 3793. 

(Erlenbach) In der Nacht vom 13. 
auf den 14. [. Dite. wurden dem Joſeph Jeß⸗ 
berger ledig ron Erlenbach durch Einfteigen 
aus einem unverfchlegfenen Schranfe die nach⸗ 
befehriebenen Kleider entwendet: 

1) eine noch. ganz neue branrothe Tuchhoſe 
mit ſchwarzen Beinknöpfen, blauem Sar— 
ſinett Futter, 2 Hoſen- und. eine Ühr— 
taſche, im Werthe zu 10 fl.; 

2) ein nody ganz neuer Oberrock von demfels 
ben Tuche und dem naͤmlichen Futter, mit 
2 Reiben Knöpfen von Kameelgarn, lie⸗ 
gendem Kragen, modern gearbeitet, im 
Werthe zu. 20 fl. 

Died wird zum- Zwecke dee Entdeckung 
bed. Thaäters und Wiederlangung des Entwens 
deten bekannt gemacht. 

Mrftbeidenfeld am 17. November 1842 


Korigliches Landgericht. 


Huberti. 
Rehtspr. Weidmann. 





14. 
“3, 2, pracs. 22, Woveniber 1842. 3792: 
(Brüdeneun) Am Montag den 14. d. 
M. Nachts zwifchen 7 und. 11 Uhr it aus dem 


ufe 2. Diſtr. Nro. 26 im foges 


zur Entdeckung 
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Wohnhaufe bed Glaſermeiſters einrich Meßler 

dahier, die nachverzeichneleBaa chaft entwendet 

worden, als: 

a. 14 fl. an 6⸗Fuͤnffrankenthaler⸗ Stüden, ad, 
2 fl. 20 fr., 


b. 2 fl. 42 fr. an einem ganzen öfterreichifchen- 

Kronenthaler, * iR 
c. 1 fl. 20 fr. an einem halben Kronenthalerf, 
d. 1 fl. 45 fr. an einem Preußenthaler u 72% 
e. 40 fr. beiläufig. an Grofchen, Kreuzern und 

einigen Kupfermürnzen. 

‚ Diefer Diebftahl wirb Behufs allfeitiger 
Mitwirkung zur Entdecknng des Thäters und 
ſchleuniger Mittheilung allenfallfiger fachdiens 
licher Ergebniſſe zur öffentlichen Kenntnißgebradkt.. 

Brüdenau den 18. November 1842, 


Königliches Landgericht, 
Graf v. Hundt. 


Schuhmamı.. 

12; 
(3) 3. praes..18, November 1842, 3745: 
(Saffanfahrt.) Sn einer dahier ans 


bängigen Polizeislinterfuchung megen Diebftahle, 
werden alle Polizeibehörden erſucht, die Katha 
rina und Gertraud Pfitzmaier von Saſſanfahrt 
welche mit Fingerhüten, Nadeln Fämmen x. 
haudeln, und mit Päfjen des föniglichen Lands 
gerichtd Bamberg vom 22.. November 1841 
verfeben find, auf Betreten anubalten und 
ihre Päffe auf geradem Wege hierher zur Ver⸗ 
nehmung zu inftradiren, 

Met.-Rüdenhaufen am 15. November 1847 
Gräflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht.. 
Fürſt, HeR. 

coll, Warttig, Regiftr.. 





13 

(3) 3. praes. 15. November 18424: 3759;. 

(Mainſtockheim.) In der Nacht vom: 
12. auf den 13. d. M. (Samstag auf Son 
tag? wurden bei Gelegenheit einer Feuersnoth 
zu Mainſtockheim dem 6tjährigen. Vichhändler 
Iſcha Freimann, während deſſen Scheuer in 
lichten Flammen ftand, und. er feine wertb⸗ 
volieren- Habjeligfeiten im Verwahrung zu 
bringen im Begriffe war, von 
teren. Kerl mittel, gersaltthätigen. Hande- 

(“*) 
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«legend und thärlicher Mißhandlung feiner 
Perſon, nachbeſchriebene Gelder ungerollt, in 
einem ungebleichten zwilchenen Säddien, 6 30H 
fang, mit einem Bindfaden zugeftrictt, geraubt i 

a) circa 54 Stüde ganze Preußenthaler ver 
ſchiedenen Geprages; 

6) 100 fl. an ganzen öfterreichifchen Kronens 

thalern; 

& 50 fl. an 24 fr »Stüden; 

47 50 fl. an Bereindjehsiern; 

e) 10 — I2 fl.an preußifchen 1 /3tefn. 

Da zur Zeit die Chäter noch unbefannt 
geblieben find, fo wird dieſer Raub Behufs 
der Entdedung hiemit zur Offenkunde gebracht. 


Dettelbach den 15. November 1842. 
Königliches Landgericht. 
Sörg, Landr. 


— — — — 


14. 
(2) 8.  prass. 20. November 1842. 3757. 


c(Sommerach.) Am 23. d. M. Nachts 
gegen 10 Ubr wurde der Sohn des Zwerch⸗ 
führers zu Sommerach von dem unten foweit 
möglich befchriebenen Paſſanten nach deſſen 
Ueberſetzung fiber den Mainfluß durd einen 
Stodjchlag über den Kopf ziemlich ftart ver 
wündet , worauf der Unbefannte in das amt 
Mainufer befindliche Neuſeſer Holz enfprang. 
‘ger über die Perfon bed Thaͤters Nach⸗ 
richt zu geben vermag, wird ſolche alsbald ans 
ber oder dr nächſten Polizeibehörde zur Tits 
theilung anber angeben. 


Volkach den 14. November 1842. 


Königl. Landgericht. 
Hinkelmann. 


Beſchreibung des Unbekannten. 
Derſelbe ift eine Mannsperſon von 26 
bis 30 Sabren, großer robuſter Statur, trug 
einen bunfelblautuchenen Oberrof und des⸗ 
gleichen Beinffeider und Kappe, und batte 
Fr 3° langen und 3 Finger dien fnorzigen 
od, 





15. 
(93 3. praes, 18. November 1842, 3751. 
(Heugrumbad.) In ber Nacht vom 
4. auf den 5. d. Me. wurde dem DOrtönadr 
barn Georg Willert von Heugrumbad; VOR 
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feinem Branntwein ⸗ Brenngeuge der Hut und 
wendet. 
Der entfommene Hut war von Kupfer, 
am oberen Theile gerundet, hatte einen Durd, 
meffer von 14 bis 15 Zolen und dad einen, 
daß folher Hut-mar eine Roͤhre hatte, 
anf deſſen oderem Theil angedracht War. 
Dieſe Röhre it beiläufg 2 
frumm gebogen, und hat einen Durchmejer 14 
3 1/2 Z08. ‚ 
Fe entwendete Hut war noch gan) 09, 
und iſt deffen Werih anf 14 fl. angegeben 
Als befondered Kennzeichen bat vie m 
mähnte Röhre unten am Ihren Bogen 2 
Stelle wo etwas Zinn eingegofen iR, weil 


Roͤhre da einen Bruch batte. 


dei ai 
Zur Entdedung des Thhäterd und DR FF 
wendeten Branntweinhutee wolle aljeiig 
gewirft werden. 
Arujiein am B. November 184. 


Königliched Landgericht. 
3.2. Burkardt, Por Su 


— — 
m ‚2 mach 
(3) 34. praes 1. Roils ber — 
(Karlſtadt.) Der ri 
Wittid von Karlſtadt ep go Uhr 
Id am 30. v. Mis. —— ag entwendet: 
Macıtd nachbenannte Gegen nie, —0* 
a) aus einer * 5 n mn de 
hf icht a je id; 
Eue auf 24 fr aupemeidt = k.u8 
p) and einer Kommode © iensthaltet, 4 
Kronenthalern, teil: dont 
Buldenftüden und ER —* 


ö en amt (ed 

ein angeöhrter ganztt, het 

und Ipritteld Kronenib? en 

alld angeöhrt wat, om — it 

jedoch noch fihrbar, adh 
6 Geld mar ine 
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der Eutdeckung des Täters und Mietererhaft: 
ang bed Entwendeten jur Dffenfunde, 
Karlftabt den 11. November 1842, 
Köunigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 

) 2. praes. 20. November 1842, 3760. 
Schweinfurt) Papier + Lieferun 
Strich. Die Lieferung des bei biefigem Bi 
— und Stadtgerichte pro 1842/43 erforder⸗ 

en 


ier⸗Bedarfes 
10 RB: feines 4 ’ 
20 RR. ordinäresy ranzlei-Papier, 
40 RE. Concepts, 
I u Teklur⸗, 
3 un. Pads und 


3 7) ließ: Papier, 
Toll_mitteljt NH ng Strihes an ben Wer 
nigſtue hmenden · hingegeben werden. 
Hiezu wird Gern auf 
Donnerstag den 15. Dezember d. 9. 
Nachmittags 3 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. 28 
feitaefegt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bes 
Merken eingelaven werden, daß jeder Concur⸗ 
sent feine Proben der obigen Papierforten auf 
legen hat. 
Schweinfurt den 17. November 1842. 


Directorium 
bed fol. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 


Y rt. 
Geuffe m Gt. 


> 





2. 

e) 1. praes. 25. November 1842. 3335. 
(Würzburg) Im der Theilungsſache 
des Schul machermeifterd Johann Seubert das 
- wird das zur Waffe gehörige im Auefchreiben 
om 29. September d. J beichriebene Wohns 

haus 3. Diftr. Nr. 245 wiederholt 
Donnrötag den 22. Dezember Vorm. 11 Uhr 
m diecgerichtl. Sekretariate nach den hiebei 


470. 
näher befannt zu gebenden 8 bin 
öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Würzburg den 16. November 1842. 
Kal. Kreide und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Brot. 


3, 

(3) 1. praes, 23. November 1842. 3821, 

—5832 In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Maurergefelen Valentin Trient das 
bier wird das zur Maffe gehörige, unten bee 
fhriebene Kammerreverebaus hinter der vors 
maligen fogenannten Rumorwache D 1 Nro, 
221 dem öffentlichen Berfiriche audgefegt, und 
hiezu Tagfahrt auf A 

Mittwob den 21. Dezember I. Je. 
nut Vormittags 10 Uhr 
im bdiesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 8 ans 
beraumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden, 

Würzburg den 15. November 1842, 


Königliches Kreis, und Stadtgericht, 


Seuffert. 
Gall, Prot. 


Beſchreibung des Hauſes. 
Dasſelbe iſt 37 Schub lang, 30 1/2 Sch. 


tief, 2 Stod hoch, wovon der erfie von Stein, 


ber zweite von Fachmwerf erbaut ift, und bat 
ein deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dadı. 

Der innere Raum enthält ein Schlachte 
haus, einen Viehitoll, 3 beigbare und ein une 
beizbares Zimmer, 2 Küchen, 5 Kammern und 
andere Bequemlichfeiten. 


4. 

(2) 2. praes. 18, November 1842, 3750. 

Schweinfurt.) Die fänmtlichen m 
ber Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Johann Hass 
par Schuler dahier gehörigen Mobilien nnd 
Effekten, beflebend in einer geldenen Sacknhr 
mit !Kofetten bejegt, einer dergl. filbernen ‚1 
Stoduhr, mehreren Silberwerken, Meifing, 
Kupfer, Zinn, Eifen» und Blecdwaaren, Por 
zellain, Betten, Kleidungsitüden, Möbeln, eine 
ſchlüſſig eines nußbaumenen Gefretärd mit 
Aufſatz; beinahe ganz neu, einigen Kommeoden 


einigen Kanappees mit Lehnen, und eines mi 
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en Kiffen auf den Seiten, ganz gut ber 
haffen, anderen höfernen Geräthichaften „ 
2 eifernen Gelpfiften, 22. Fäffern von 3 — 30 
Timern, und wovon bie 28. und 30eimerigen 
die Mehrzahl ausmachen, weißem Zeuge, wos 
runter ein damaftened. Tafeltuch mit 12 Ser 
vieten, 3 Eimer 1834er und zwei Eimer 1839er 
Wein, einer Parthie Holz, und einer derglei⸗ 
chen Wellen, Gewebren und anderen Waffen, 
Büchern, namentlich das. rheiniſche Converſa⸗ 
tionslerifon in 12 Bänden, Tabakspfeifen, 
Schnupftabaksdoſen, Dünger ıc , werben 

Montag den 5. Dezember 
und folgende Tage jedesmal Vormittags. 9 
Uhr anfangend und Nachmittags 2 Uhr fort 
fegend in dem ehemald Schuleriſchen Hauſe 
in der Spitalgaffe Nro. 177 zur Verfteigerung 
gegen fofortige baare Zahlungsleiftung in guten 
faffamäfigen, und bei Beträgen über 8 fl. in 
groben Münzforten gebracht, und ſoweit mögs 
Ach, wenn Strichsliebhaber vorbanten find, 
im der Ordnung , wie die Gegenftände. oben im 
Allgemeinen aufgeführt find, verfilbert werben; 
ferner werden die zur Berlaffenfchaft gehörigen 
Realitäten, nämlich das oben ſchon bezeichnete 
zinefreie Wohnhaus in der Spitalgafle neben 
der Büttnermeiter Georg Hartmanns Wittwe 
und Zeugfchmied Heinrich Spott nebft .allen 
Eifts und Zugebörungen, einjchlüffig eines eins 
geinauerten fupfernen Keſſels, Kellerlägern und 
Kalter; ingleichen in der St. Johaunes⸗Kirche 
ein Manneitand auf der Gochsheimer En 
links ohne Rang und Vorfig; ein Frauenftaud 
Dafelbt am Gingange des Leurhäuschens, 4te 
Reihe; 1 Manneftand dafelbfl bei dem Herrus 
Chor, 5te Reibe dter Sig, und 1 Stand in 
der St. Salvatoröfırde, Nro. 6 zur rechten 
Seite der Kanzel erfter Sig — dem öffentlichen. 
AYufftriche bei Gericht 
Dornerdtag den 15. Dezember 

Vormittags: 10 Uhr indem Deputationgzimmer 
Pro. 21 unterftellt, und fol auf die abgelegten 
bochiten Gebote, wenn ſolche annebmbar find, 
der Zufchlag aldtald ohne Berückſichtigung eis 
nes fpäteren allenfallſigen Nachgebots unbedingt: 
ertheiltßwerden. 

Zugleich. werden diejenigen, welche ger: 
gründete. Anfprüche an die Mafje, es feye uns. 
ter welchem Titel ed wolle, zu machen geden⸗ 
fen, anmit vorgeladen, foldhe bei Gericht 

Montag den 19.. Dezember 
Vormittags: 9 Uhr ebenfalls in dem bemerkten 


a 


Commiſſionszimmer zu liquidiren, und pwat 
unter dem Nachtheile, daß ſie bei der Berthts 
fung der Maſſe unberädfichtigt bleiben müßten. 
Decr, Schweinfurt den 8. Nowember 1848. 
Königl. Bayer, Kreids und Stadtgericht. 
Seuſſert. 


— — 


v. Berk 


3. 
8) 1. praes. 23. November 1842. SER 

(Rieneck) Debitiahe dei Erbtefländ 
ners Lorenz Caſſimit zu Riened beir. 

Am Mittwoch den 25. Jannar 1848 
Nachmittags L Uhr wird das Grandueraäirt 
des Grbbeftändnerd.Loren; Cafimir zu * 
beftehend in einem Wohnhaufe, * 
augen —— 
rechtigkeit verſehen, dann a 5 

i 1 mach Berl 
en, gegen gieich baare Zahlung nad dene! 
Be A ansorbnung, deren * c J 
mungen an der Siriche lagfahtt befaan 8* 
werden, auf dem Gemeindehaufe ju 
öffentlich veriteigert-  _. ' 

F * erben Stricheliebhaher — 

D. Gemünden den 3. Rewaht 

Königliche Londeetich · 
Streng, Pr > m gg. 


(Arnſtein.) Bei dem mt 
. werben a. 
— Greitag den 9. Dezember IS" 
Vormitt 


ags 10 ubt i 
i ober Maier  " 
beifäufig = —* gon·· De 
3 Gerſten id 


* 

Eſen u. BEN pie 
u ———— 
Sr 
auf, wo Stridsliebhaber ein 


werben: vember 184% 
ben 24. No 
fie Rentamt- 
Gegenbauer. 
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7. 
.4 
(3) 3. praes, 21. November 1842, 3785. 
(Heidingsfeld.) Am Donnerdtag den 
1. Dezember I. 3. Vormittags 40 Uhr werden 
zu Guttenberg 
54 Sliefernflämme, 
12 1/4 Klafter Kiefernbrennbolz, 
7 3/4 Hundert Kiefernwellen, 
verſtrichen. 
Die Verſteigerung des Brennholzes geſchieht 
zum Lokalbedarfe mit Ausſchluß der Haͤndler. 
Heidingéfeld den 21. November 1842. 


Koͤnigl. Forſtamt. 
Sündermahler. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praos/ 23. November 1842. 3819. 
(Würzburg) Ale diejenigen, welche 
in der VBerlaffenfchaftsfache des quiesc. k. Res 
vierförfterd Karl Freiberen von St Marie 
Eglise zu Thüngersheim rechtliche Anfprücye 
machen zu founen glauben, werden hiemit aufs 

gefordert, ſolche bei der anf 
Donnerstag den 22. Dezember Borm 9 ihr 
anberaumten. Tagfahrt im Gejchäfts «Zimmer 
Nr. 7 anzumelden und gehörig nachzuweifen, 
indem jonft auf biefelben bei Augeinanderjekung 
DE Berlafenfhoft feine Rüdficht genommen 

wir 


Würzburg den 15. November 1842. 


Kgl. Kreide und Stadtgericht- 


Seuffert. x 
Meiſner. 





2 
praes. 23. November 1842. 3820, 
(Würzburg) Etwaige Erbanfprüche an 
bie Verlaſſenſchaft bed dahier  verjtorbenen 
Kutfchers Joſeph Graimel, angeblich nus Hohen» 
gebradhing, find am 
Mittwoch den 21. Dezember früh 9 lihr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald außer 
dem nad) Lage der Akten über tem Nachlaß 
weiter würde verfügt werden, 
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Zugleich wird hiebei bemerkt, daß ber 
Schägungswerth ber zur Maffe gehörigen Ges 
genftände ſich auf 750 fl. belanfe, die bereite 
angemeldeten Forderungen aber, die Summe 
von 1200 fl. überfteigen, 

Würzburg am 15. November 1842. 


K. Kreis und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 
— — — 


3. 
pracs. 25. November 1842. 3840, 


(Unterleinah) Der Bauer Sofeph 
Rügamer zu Unterleinach bat ſich freiwillig 
dem Konfursverfahren unterworfen; es wird 
demnach wegen Geringfügigfeit der Maſſe eins 
iger Griftstag auf 

Freitag den 16. Dezember 1, 58, 
früb 9 Uhr 
anberaumt, an welchem die Forderungen an 
den Gemeinichuldner anzumelden, gehörig nach⸗ 
zuweiſen und zu begränden fowie die Einreden 
dagegen vorzubringen und bie beiderfeitigen 
Schlußhandiungen zu pflegen find, und zwar 
unter dem Rechtsnachthetie des Ausjchluffes 
von diefer Mafferefp. den treffenden Han dDlungen. 
Würzburg am 23. November 1842. 


Königliched Landgericht Würzburg I. d, M. 
Scheuerer, 
in Abw. d. Vorft. 
Miller, 





4 ; 
praes, 25. November 1342. 3839, 


(Rottenbaner.) Die Witrib des Saft: 
wirths Balthaſar Dül von Rottenbauer ift ges 
fonnen, ihr Anweſen an ihren Sobn Franz 
Düll gegen einen Nahrungsauszug abzutreten. 

Zur Vorlegung dieſes Abtretungs · Vertra⸗ 
ges und Anbringung etwaiger Erinnerungen 
Dagegen wird Tagfahrt auf 

Dienstag den 20ten künftigen Monats 

früh 9 Uhr 
anberaumt, und Jedermanı, welcher an befagte 
Mittwe einen Anfpruch machen we deren 
Anmeldung unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß auf die Nichterfcheinenden bei De 
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Röttigung ded Vertrages feine Rüdfiht genom⸗ 


wen wird: . 
Würzburg den 19. November 1842. 


Koͤnigliches Landgericht Würzburg I. d. M. 








Scheuerer, 
in Abw. d. V 
Müller. 
. 5 
(91. praes. 25. November 1849. S83T. 
. (GStabtprogelten.) Lubwi Lotin 
Sc fer zu Stabtprogelten, will Sr Norbas 
merifa auswandern. 


Deffen Gläubiger haben am 
ittwoch den 28. Dezember b 9. 
ihre Korberung a — Rech 
mgen unter dem tönachtbeile 
ber —— — — dahier anzumelden. 
Klingenberg den 19. November 1842. 


Kol. Landgericht. 
Magner, Landr. 





6. 
u praes. 33. November 1842. 3801. 
(Efleben.) Forderungen jeder Art an 
den verlebten Bauern Andreas — in 
Eßleben und deſſen Wittwe Anna Maria ſind 
Mittwech den 21. Dezember d. Irs. 
b 8 Uhr bei Vermeidung fpäterer Richt 
berlitfichtigung, dahier geltend zu machen 
Werneck den 19. November 1842. 


Königliche Landgericht. 
Ihl. 


1. 

(3) praes, 23 November 1842. 3812. 

Gauaſchach.) Joſeph Göbel von Gau⸗ 
aſchach iſt als Großherzoglich Würzburgiſcher 
Soldat im Jahre 1842 mit nach Rußland and 
gezogen ; derſelbe if nunmehr 58 Sabre alt, 
und bat während diefer ganzen Zeit über fein 
Leben nicht die geringſte Nachricht hieher ger 
langen laſſen. 

Joleph Goͤtel oder deſſen etwaige Leibes⸗ 
erben werden nunmehr aufgefordert, innerhalb 
6 Monaten Nachricht über. ihr Leben und Auf⸗ 
enthalt: anher gelangen zu laſſen, anſonſt das 


— — — 
.. 
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Vermögen beöfelben, beitehend in 1050 m 
den Teftamentderben Johann Gotz fi Bi 
ohne Kaution ausgehändigt wird. 
Arnfein am 12. November 1818. 
Konigliches Landgericht: 
I. V. Burfardt, for. 


— — — 


8. 
praes. 23. November 1849. SM. 
(Schmwärzelbach.) Katharina Bird 
des Bauern Georg Frik von Schwärpliah 
will ihr Vermögen abtreten, daher find ale 
Forderungen an dieſelbe bei 
Nichtberuchfichtigung 
Dienstag den 20. Dezember d. Ink 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. } 
Hammelburg den 19. November IM. 


Königliched. Laudgericht. 
Kapp/ Landta 


Burget 
„u Il 


— — * 


®. . 
1. proes. 28. Rovender IH * 


(Welsber g) Die und· 
Eheleute zu Weisherg THUN; un Mt 
Anımann Altenhofer it u din Kara 
Friederife Altenhofer 1 nt 
von 342 fl.30 fr. *8 ay, Gebot y504 


des Amtes Merzbadı 


und 16. Kebruar 1809... 3 egargtu, 
Beide ürtunden fd I — 
und wirb deshalb auf Anti 7 rn aM 
der unbefannte Inhaber obiger halb 6enatt? 
durch aufgetordert, jolch e ver? 
von heur am bei muterfertigl iind en 
zeigen, wibrigenfalls ſoiche Far IM: 
werben worden. gu. 
Merztach am 17. Kevember, 7 


Geag. v. Raten. pur Or 
Sog eida 


— — 
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2% 


enzblatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Neo, 302. 


Amtliche Befanntmachungen. 


1. 
(3) 2. praes 21. November’1842. 3767. 
(Würzburg) Die Martini 1842 fälligen 
tundherrlichen Gefäle fowohl, als auch die 
irten Zehentbeträgefind im Monate Dezember 
unfehlbar an das unterzeichnete f.Stadtrentamt 
zu bezahlen. x 
Nach Verlauf diefed Termined wird man 
gegen die Neftanten mit Zwangsmaßregeln 
einfchreitem, — 
Würzburg, am 21. November 1842. 
Köuigliched Stabt-Rentamt, 
Sorg. 





2. 
(3) 2. praes. 21. November 1842, 3773. 
 Bürzburg) In dem hiefigen Bürgers 
fpitale find zwei weibliche Pfründen in Er 
ledigung gefommen: 

Zur Wiederbefegung derfelben, auf welche 
nur arme und bürftige Bürgers» IBeiber und 
Bürgerd- Töchter Anſpruch machen koͤnnen, wird 
Tagfahrt auf Donnerstag den 29. Dezeinber 
I. 5. früh 9 Uhr im Magiftrars- Gebäude ans 
beraumt,. bei welcher Tagfahrt die Bewerber 
innen unfehlbar zu erfcheinen, oder, wenn fie 
perjönfich zu erfcheinen durch Krankheit vers 
hindert feyn follten, fich darüber durch Arztliche 
Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Diejenigen, welche ihre Gefuche um Auf⸗ 
nahme in das Bürgerfpital noch nicht beim 
Magiftrate angebradıt haben, müffen folche zum 
Zwecke der verorbnungsmäßigen Gonfcription: 


Würzburg, den 29. November 


1842, 


bis längfteng zum Donnerdtag den 15. Dezember 
I. Sre., in den Vormittagsftunden — = 
12 Ubr in dem Lokale dee Armenpflegfchaftes 
Rathes unter dem Rechtönachtheile zu Protekoll 
geben, daß ſpäter angebrachte Geſuche bei 
gegenwaärtiger Pfründenbeſetzung nicht mehr 
werden berüdfichtiget werden. 
Würzburg am 16, November 1842, 
Der Stadtmagijtrat. 
l, Bürgermeifter, Dermuth. 

Werner... 

nn 


" 5, 
(3) 3. praes 20. November 1842, 3764, 
‚(Kleineibftadt.) Am 8. d,M. Abende 
zwiichen 7 und 9 Uhr wurde aus einem Haufe 
in Kleineibftadt eine Igehäufige filberne Sad 
uhr mit filberner Brufifette entwendet. 

Man veröffentlicht dies um zur Entdeckung 
bed Thäters und zur Wiedererlangung der 
Uhr mitzuwirfen. 

Königshofen den 11. November 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


) 





4. 
(2) 2. praes. 23. November 1842. 3816; 
 (Margetshöchheim.) In der Zwiſchen 
zeit vom 11. bis 18. d M, wurde von einemauf 
Margetshöchheimer Markung Cim f. g. Sande 
flur) ſich befindlichen Pfluge das noch ganz uns 
verjehrte Vordergeſtell nebſt Wage entwendet. 
Dad Geftell. war - ber gewöhnlichen: 
( 
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Beichaffenheit der Ackergeraͤthe folcher Art, und, 
Werth 


hatte feine befondere Kennzeichen. Der 
deffelben wird auf 9 fl. angegeben. 

Man bringt diefen Diebftahl zur allge⸗ 
meinen Kenntntß, wie auf den zur Zeit noch 
unbefannten Thäter, um auf die entwendeten 
Gegenftände Spähe zu verfügen. 

Würzburg den 20. November 1842. 


Königl. Landgericht [/M. 
Scheuerer, 
in Abw. db. Vorſt. 


5. 
(2) 2. praes. 20. November 1842. 3763. 


(Großbardorf.) In der Nacht vom 12, 
auf den 13. d. M. wurde einen Ortsnachbarn 
au Großbardorf 

1) einfteinernee Hafen zu 2 Maß vol Schmalz, 

2) zwei Stüñck flächjened Garn, 

3) ein Stüc grobes Garn und 

4) zwei Säde 
entwendet. R 

Man. bringt died zur Dffenfunde, um zur 

Entdedung des Thäterd und zur WMicders 
erlangung der. geftohlenen Gegenjtände mit⸗ 
juwirfen. 


Königshofen ben 16. November 1842. 
Königliches Landgericht. 





tor. Greb. 
6. 
(3) 3. praes. 17. November 184%. TR. 
cHambah.) Am Mittwochen den 9. 


b. Mts. Abends zwifchen 7 und 9 Uhr wurden 
aus einem Wohnbauje zu Hambach nachfolgende 
Gegenftände mitteljt Einbruchs entwendet, als: 
1) 7 fl. 6 fr. an Geld, beitehend aus einem 
größeren Silberftüde (wahrfcheinlich l⸗fl.⸗ 
oder 1sfl.s 12:fr «Stüce), fodann in lauter 
Sechlern und Grofchen verfchiedenen Ger 
präges; das Geld war in einem Geld⸗ 
fächen zu etwas mehr als 1/2 Schuh lang, 
und von blaugedrudtem Leinenzeuge mit 
blauen Blümchen; 
2) ein Raffiermeffer mit einer einen quten Zoll 
breiten Klinge, unter der Schneide gegen 
die Schaale zu war etwas gewichiter Faden 


* 
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herumgewickelt, bie Schaale war and ms 
polirtem Horne vom aſchenſarbigen An 
fehen — Werth 55 fr.; 

3) ein Manndhemd vommittelfeinem flächienes 
Tuche mit einem Kragen und weiten Ir 
meln, woran vorme Bündchen waren, Di 
zuzefnüpft wurden. Das Hemd war mr 
jiemfich gut, und batte unterm figlea 
Arme ein Löchhen — Werib 1 fl ö 

Dieſes Diebtahld verdächtig iR der MI 
ſignaliſirte Burſche, mach welchen man wi 

zu faffen erfucht; im Betretungäfalle welt * 

felbe fofort wohlverwahrt anher ‚abgelet 

werden 
- Sollte das Eine oder das Andere nz 
ftohlenen Gegenftände — — p# 
man gleichfalls ſchleunigſte Anjeı 
— den 13. Nevember 1818 


Königliches Landgericht. 
edr. burl. 
Weiſch, odg Alt. 


Beſchreibung des verdaͤchtiger mer — 
' Der Burche mag ein hoher Be 
geweſen feyn, er hatte ein [änglichted * 
ſchwaͤrzliche Haare, dunlle nes m 
funde Gefichtöfarbe, flarken * = 
war von ftarfer mittlexerÖ 5— 
fiche Klingeltappe ohne Gab M enge 
Pelze befest, dort, wo der ph Mt Hleie 
fegt iſt, . die —* 

aut vor; ferner trug de 
* grauem Tuche, an furgent 
— — — — | 
herunterhängenden LieittÜ? fen 
hatte er eu blauen ned, AN ie 
fittel, lange über die 
Zuchhofe und Stiefel. 


T 3.0 
8) 2. praes. 23. — — ii 
(Sommerad) Dr mindert W 
5.d. Wis. wurden au — u 
Sommerach an derern 173 Tr 


er, ent 
‚240 Rieplinge und Sen Dei er; 


- Wer in — d 
i er re 
ger Anzeige aufgefor 
Volkach den 7. Kovember 1848. 


Kal. Bandgericht- . 
Hinfelmann. 





a — 


wu a —— 
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8 
(3) 2. praes, 23. November 1842. 3907, 
(Rannungen) Am 17. d. M, Abends 
zwiſchen 6-8 Uhr wurden aus dem Haufe der 
Georg Uhls Wittwe 
AYusbrechen einer Riegelmauer, folgende Gegen» 
fände, entwendet: 
7 fl an Geld, beftchend in 1/2 durchlöcherten 
Kronenthaler, in 1/2 Guldenſtücke neuen 
Geprägee, im einem 24fr-Stüd und den’ 
Neft in 1/6teld und 1/12tel8 Thaler preuß. 
Eourant; 
ein baummollene® Kopftuch mit dunfelblauem 
Grund und rothen Streifen, 36 fr, werth; 
ein Hemd von Baumwollenzeug, ganz neu, mit 
weiten Aermeln. Dasſelbe hatte vorne einen 
Schlitz auf beiden Seiten gefteppt, und mit 
Perimutterfnöpfchen bejeßt , unterhalb des⸗ 
felben den Namen dur J. U. mit chemifcher 
Tinte eingezeichnet, werth 1 fl. 36 fr.; 
eine ſchon getragene Scildfappe mit ſchwarzem 
Tuche mit Leder gefüttert, 48 fr. werth. 
Man bringt diefen Diebſiahl zur Entdefung 
des unbefannten Thäters und Wiedererlangung 
der entwendeten Begenftände hiemit zur öffents 
lichen Kennenig, 
Münnerftadt den 22. November 1842, 


Köniäl. Landgericht, 
; Roft, Landr. 





4 9. 
(3) 2. pracs, 23, November 1842, 3810. 
(Unterfpiesheim) Am 6, 1. Mts. 

wurden den Geſchwiſtern Marfert zu Unters 

miedheim folgende Gegenftände während des 

Morgengottesdienites mit Auszeichnung ent⸗ 

wendet, nämlich: 

ein leerer geftrictter Geldbeutel mit Schiebrin⸗ 
gen verſehen, 

ein Geldbeutel von grün und rothem Zeuge 
mit einem meffingenen Schloffe fammt einer 
darin aufbewahrten Baarjchaft von 9 bie 
12 fl. in zwei Fünffranfen» Stüden einem 
24er, dann Scheide Münze beftehend, 

zwei faljche ‚Sechfer, j 

ein ſ. 9. Bonaparte: Schnupftuch von roihem 
Grunde mit gelben Blumen, im Werthe von 
36 fr., 

ein dunkelblau tuchener , mit weißem bfau ges 
Rreiftem Barchent gefütterter Mantel mit 


von Rannungen durch 
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einem bid an die Hände reichenden Kragen 
im Werthe von 12 dl. — 

Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen 
an alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörden um Mits. 
wirfung zur Entdefung des noch unbefannten: 
Thäterd und der geftohlenen Öegenftände vers 
öffentlichet. 

Gerofzhofen am 13. November 1842, 

König. Landgericht, 
Agatz. 
— ———e — 
10. 

(2 2. praes, 23. November 1842, 3811. 

Gündersbach.) In der Nacht vom 1. 
auf den 2. d. M. wurden aus der Wohnſtube 
bed Ortsnachbarn Deter Hüfner zu Zündersbach 
5 fl. 11 er,, beſtehend in 3 fl. an Sechſeru 
verichiedenen Gepräges, das Uebrige in Örojcyen 
und einigen Kreuzern, entwendet, welches Geld 
ſich in einem heilblauen leinenen Sädchen befand. 

Da die bisher gepflogenen Erhebungen 
nicht zu einem Refultate führten, fo wird diefer 
Diebftahl Behufs der Entdeckung des Thäters 
und Mittheilung allenfalls ſich ergebender Ver⸗ 
dachtsgründe hiemit befannt gemadht, A 

Brüdenau den 19. November 1842. 


Königliches Landgericht. 
Graf v. Hunbt, 





Schuhmann. 
Gerichtliche Ladungen. 
l+ 


(2) 2. praes. 20, November 1842, 3758, 

Eſcherndorf) Michael Dreſcher von 
Eſcherndorf, der bereits im Jahre 1829/30 den 
Goncursverfahren unterlegen, hat abermals ſich 
freiwillig dem Gonfureverfahren unterworfen. 

Es wird daher und zwar einziger Edikts⸗ 
tag auf 

Dienstag den 13. k. M. früh 8 Uhr 
anberaumt , wozu ſämmtliche Glaͤubiger des 
Eridars zur Anmeldung und gehörigen Nach» 
weifung ihrer Forderungen fammt Vorzuger 
rechten, dann Pflegung der Schlußhandlungen 
bei Bermeidung.des Ausſchluſſes von der Maffe 
anher zu erfcheinen haben, 
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Mer irgend etwas zur Maffe Gehöriges 
in Handen oder in Verwahrung hat, wirb 
zugleich aufgefordert, hierüber bei Vermeidung 
doppelten Erfages Anzeige anher did zu obigem 
Termine zu machen. 

Volkach den 8. November 1842. 

Konigliches Landgericht. 
Hinkelmann. 





2. 

(2) 2. praes. 21. November 1842, 3775. 

cHettftadt.). Anfprühe an bie Vers 
laffenfhaft ber Ehefrau des Michel Siedler. 
Apollonia zu Hettfkabt, müffen am 

Freitag den 9. fünftigen Monats 
5 Dezember früh 9 Uhr 

hierortd angemeldet werden, widrigenfalls bei 
Vertheilung !ded Nachlaſſes auf ſolche feine 
KRücficht genommen wird. 

Würzburg am 14. November 1842, 


K. Landgericht I. d. M. 
afft. 


Miller. 


Nichtamtliche Artikel. 


Bermifdte Anzeigen 


1) (4) Im der Stahel ſchen Buchhandlung, 

in Würzburg ift fo eben erfchienen: 

Gemeinnüßiger 

Schreib-Kalender auf ad Jahr 1843. 
ür Kanzleien, Gerichtsftellen und Nentämter, 
r Hauds und Sandmwirthichaft, für Katholiken. 
und Proteftanten eingerichtet. 16. Bogen in dto, 
auf fhönem Screibpapier gedrudt, und in 
farbigem Umjclage gebunden. Preis 36 fr. 
gr Würzburg und die Umgegend nur 30 fr. 
kit Schreibpapter durchſchoſſen und gut ges 
bunden 48 fr. 
Diefer Kalender wird nun feit 42 Jahren 
jedesmal mit geiteinertem Beifall und vermehr⸗ 
ter Theilnahme aufgenommen. Er enthält bie 
Genealogie des k. Hauſes Bayern, und nebft 
den gewöhnlichen Kalender s Notizen für jeden 
Tag ded Jahres een hinreichenben Raum, 
um darauf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenftände anzumerlen. Geſchaͤfte, 
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die auf längere Zeit beſtimmt find, fönnen zur 
Erinnerung auf den treffenden Tag vorgemerkt 
werden. Am Schluſſe find Snterejje s Lafelz, 
eine Reduction ded preußiſchen Gelded, ein 
Berechnung ganzer, halber und vierteld Kto 
nenthaler nach den neueften Mürnzveränderungt, 
die bayeriſche Stempelerhebungs + Tabele It 
SudensKalender und die Ankunft und der W 
gang der kgl. Briefpoften und der Dofheiger, 
fo wie der Randboten beigefügt: 
Diefer Kalender wird wegen feiner zmed 
mäßigenTinrichtung bereird feit langer Zeit von 
den meilten k. Stellen und in den Hausbalun 
gen als Tage und Einſchreibebuch gehrandt, 
und hat feiner praftifchen Einrichtung md ww 
bei billigen Preiſes wegen fierd den Senn 
vor allen ähnlichen Nachbildungen behaupte. 


9) (1) Im Derlage von I. D. Sans 
der in Kranffurt af. ift erfchienen mn 
alle —— Rs . " 

aften;:Pre em, 
gehalten in der farholifhen Hlartedt P 
Rodelheim bei Frankfurt 4 m 
—— de gi 
Merfaffer von Chriſto era, J 8 
En — per Heifigen, —— 
ir Bifchöflt Ep yirb 

Die öffentliche Kritit hat ji * ao 
fach und fehr vortheithaft IF * man 
digten des Hodwürbigen —* 
geſprochen; ſie werden „RATE —8 
nannt und namentlich * —88 — 
des Inhalts und der geil 
beftend empfohlen. ya 


3) (I) Aufforberut- 


J } ine oh 
Ale jene, Eh i 


welche 118 
Korberung an die, alt I" Shiler 


fiorbene Näherin, Barbara en 
haben, werden biemit aufgeferet, Zadar 
. bei dem eug 


alb drei Wochen der und 
—— um fo gewiſſer —— —* 
zuweiſen, als dasſelbe ſonſt fehl 
darauf nehmen kann. vieiengeie welhe 
Zugleich werden auch on, —3 — 
etwad zur Maſſe ſchuldig Hi * Bericht 
fotches innerhalb biefit Bei —— 
und etwa in Handen habende, 


ehörige Gegen ände zu 
gehe —*8— den 


— — — — 
— — — 
— 
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Intelligeng 
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age 


blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. | 


Nr. 303, 





Würzburg, den 29. November 


1842. . 


Polizeilihe Befanntmachungen. 





(2) 2. 


praes. 17. November 1842, 3737. 


Zur Befeitigung vorgefommener Beſchwerden wird veröffentlichet, daß zur Zeit der Zraubens 


Reife, nachdem einmal die Deerhuth angeordnet ift, 


und die MWeinbergspfade gefchlofjen find, 


eine Jagdbegehung der Weinberge nicht Statt haben darf, und eine desfalkfige Gontravention 


m der Zufunfe mit Strafe belegt werben wird, 


Würzburg am 12, November 1842, 


Der Stabtmagifirak, 


I, Bürgermeifter Bermuth, 


Herfchel. 


— — — — —ñs — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 1. praes. 26. November 1842. 3851. 
Würzburg) Bon der Gölners Doms 
bawsBereinsfaffe für Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg ſind die von den königl. Rentämtern pro 
1841/42 ausgeflellten Borfcuß s Haft» Scheine 
über perzipirte Cölner-Dombaugelver nunmehr 
an bie umterfertigte Kreiskaſſe ausgehändigt 
worden. 
Mit Beziehung auf das im Kreis-Intellis 
—— Nr. 74 enthaltene kgl. Regierungs⸗ 
usſchreiben vom 25. Juni 1842 werden die 
treffenden fal. Rentämter aufgefordert, viefe 
Vorfchußs Haftfcheine durch Kinfendung des 
baaren Betrags demnächſt einzulöfen. 
Mürjburg den 25 November 1842, 


K. Kreiöfaffe von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Zauuer. Hannwacer. 


27 
praes. 23. November 1842 3817. 
(Würzburg) In der Concursſache d 
Sebaſtian Rugamer dahier wurde — 0 
tigen dad Prioritätsurtheil erlaffen, was den 
Intereffenten mit dem Bemerfen eröffnet wird, 
daß gedachtes Urtheil zu ihrer Einfidytenahme 
—— —* Monats an 30 Tage lang an 
ertundungs⸗Statt an die i 
Hei * Gerichtstafel ange⸗ 
Würzburg den 17, November 1849, 
Königliches Landgericht Würzburg I/IR. 
Scheuere-, 


i. A. d. V. 
Müuͤller. 
—ñ —— 
3. 
(39 3. praes. 31, Kovember 1842. 3786, 
Würzbarg) Am 14. db, Me. um .bie 
geitunde — aus einer Küche dahier 
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ein filberner Borleglöffel von älterer Fagon mit 
Kinglichtem Scyöpfer und einem langen und 
breiten Stiel, der ringsum eine gravirte Leifte 
hatte, im Silberwerthe zu beiläuftg 24 fl., ent⸗ 
wendet. 

Der Verdacht diejed Diebitahls Fällt auf 
einen Burfchen von ziemlich großer aber magerer 
Statur mit ſchmalem blaffen Geſicht, uud 
ſchwarzem unter dem Kinn zufammengehenden 
Badenbarte, welder Burſche in den dreißiger 
Sahren ſeyn kann, und zur Zeitwo er im Haufe 
der Entwendnug gefehen wurde, eiwe humfels 
farbige Kappe mit Schirm, eine dunkle ganz 
berab gefchloffene Weſte, und einen canz langen 
Ueberrof von ziemlich groben dunkelolauen 
Tuche im Schnitte der Landferte trug.’ 

Man bringt diefen Diebſtahl Bebufs der 
Entdeckung des entlommenen Löffels und des 
Thäterd zur Kenntniß der Gerichte und Polis 
zeibrhörden, forvie des Publikums. 

Würzburg den 17. November, 1842. 

K. Kreids und Stadtgericht. 
V. verh. 
Schneider: 
Meiſuer, Prob 


4 

(2) 1. praes. 26. November 1842. 3849. 

(Würzburg) Anfangs voriger Woche 
wurden aud einem Dbftbaumfeld in der Lage 
Steinmauer an der. Beitöhöchheimer Chauffee 
MWürzdurger Marfung 150 bis 160 drei bis 
fünfjäbrigeumd vier bis acht Schuh hohe Pflau⸗ 
menbäumchen, beinahe ſammtlich unten am Auf 
wuchje etwas gefrümmt, dann ungefähr 30 
Stadyelbeerftanden entwendet, was hierdurch zur 
Ermittlung des Thäterd nnd der oben bes 
zeichneten Bäumchen befannt gemacht wird. 


Würzburg den 23. November 1842. 
R. B. Kreid- und Gtadtgerict. 

. \ Seuffert, 
Gall, Prot. 


3 
3) 1. praes. 27. November 1842. 3857- 


cHättenhaufen.) Im ber. Radıt vom 
15, auf den 16. d. Mts. zwiſchen 8 und 33 


im Werthe von 5 hie 6 #. 


4188 


Uhr, wurden dem Ditsnachbarn Johan han 
mann zu Hättenhaufen aus einem unverählefn 


nen Tifchkaften mittelft Einſteigens durch ci 


gefperstes won dem Diebe aber fünftlich geöfnei 
Fenfter, beiläufig 16 f. 10 fr. eutwendel 
Das Geld Heftand and 24-fr „, 1adts m 
1/6 und 1/12 preuß Thaler / Stüden, Dit 
Sechfern und Groſchen verſchiedenen Oertiu 
Mehrere 24.kr.⸗Stũce waren durdlöder 
und if eines derjelben da uich fenntlic, Bd 
das in ihm befindliche Loch mit Blei * 
auegeſchlagen war; 12 fl. 10 fr. befanden R 
in einem Sädchen yon ungebleichter beirwun 
wovon uͤbrigens . gähere Kennzeichen nicht ab 
degeben · werden onuen. z 
Diefsr Diebſtahl wird Behufd he 
deckung des zur Zeit nech — 
und. Wienererlangiug D 
Lem Erfuchen zur Difen unde gebradı, be 
Dienfame Nefultate ander mirzutheilen. 
Weyhers am 21. Rovember 1818. 
Köntztichte Wrbgeriht 
— Yen), 
König, d gt 
— —— — 
. 
1 
PER 1 — * 
wWiefenbronn) ei 
17. November d . 1 , 
Miefenbronn au —88 
Halle ein faſt noh MM ben herein 
* voten Gula 
x und eichenen 2— 
* gebögten Bäumen, — e gie 
Diefer Diebftahl wird —2*8 pr 
Thärerd und bed genen 
öffentlichen Kenntnip ge genabt zu 
Pte NRädenhaufen den 24 


Graͤfl. Caſtelliſches gerri 


Unterfuhun6 
' $ r r 
* e. Wartig/ u, 





- m u m u 


zo * 
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Amtliche Verfteigerungen. 





\ T. 
praes. 25. November 1842 3829. 

(Zeil) Im Erekutionswege wird das. 
untenbejchriebene Wohnhaus des Gonitantim. 
Seeberger zu Zeil am 

Donnerstag den 5. Januar 1843 

Nachmittags 1 Uhr aut dem Rathhauſe zu Zeil 
nad). Vorſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64 
und den Bekimmungen des neuen Prozeßger 
feged vom 15. November 1837 5 98—101 of« 
fentlich verftrichen, was Stridyeliebhabern zur. 
Kenntniß dient. 

Eltmann am 17. November 1842. 


Königliches Landgericht, 
Koch. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 
Dasſelbe liegt am Marktplatze hat Nr.83, 
iſt zweiſtöckig, mäjfiv von Steinen erbaut, hat 
m untern Stode 2 heigbate und 3 unheitzbare 

immer und eine Küche, im obern Stode einen 
heigbaren Saaf, 2 heihbare Zimmer mit Alfoven, 

2 unheitzbare Zimmer und Kine Küche, unterm. 
Dache find 2 große Boden. 

‚ Unterm Hanje befindet ſich ein Keller und 
ein zweiter unter der Holzlage. 

Beim Haufe befindet. ſich eine Scheune , 
eine Holzkage, zwei Stallungen, ein Bad und 
Wafchhaus, Schweinftälle, eine geräumige Hofs 
ricth und ein Gärtchen, gl. Lehen, giebt jährs 
lich 6 Pf. 2ı Pf. Bambergifchen Zins und in 
—— —— doppelten Zins ſtatt Hand⸗ 

n. 





2. 
praes, 23. Nuvember 1842. 3799. 
(Ibind.) Dad dem Scneidermeilter 
Georg Böhner zur Zbind gehörige Wohnhaus 
mit Öarten, und 1 1/4 Vorgen ı Ruthe Feld 
an der Leimgrube, follen wegen einer Hypo» 
thekſchuld nach Borfchrift des F. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes am 
—— den 16. Dezember d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Iblnad öffentlich verſtrichen 
werden, wozu man Strichliebhaber einladet: 
amnämlicen Tage Vormittags Yulhr baden augy 
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alle, welche Forderung zu machen haben, diefe 
bei Vermeidung der Nicht igung babier . 
su liquidiren und geltend zu machen. 


Burgpreppac; am 19. November 1842, 
Freiherrlich v. ng Patrinonial: Gericht 
are: e 


Scmiedt, PR 
Heim, Act. 





8. 
(3) 1. praes. 26. November 1842. SB, 


CAfchaffenburg.) Dad unterzeichnete 
orftamt verfteigert an nachbezei 
—— —— ——— Tag 
a) infreier Gon 
Revier MWiefen: 
Donnerstag den 15. Dezember I, Irs 
age 10. Uhr im Geme inde wirthohauſe zu 
iefen: 


15 Eichen Bau, Nutz⸗ und Werkhol, 
ſchnitte in der Abtheilung Fe — 
177 dto. dto. dto. und Abtheilung 
ı 1/2 Klafter Eichen-Müßelhotz, Trieb, 
300 Eichen Baus, Nußs und Werfhofz Abs 
* Art — Ta und 
/4 ter Eichen Müßelbol ilung 
Höhe, dann ahetdeli. Merbeikung 
7 Eichenbauholz⸗Abſchnitte in der Abtheik 
ung Lohrgrund. 
Revier Hain: 

An Windfallholz im ganzen Reviere: 
Freitag den 16. Dezember Nachmittags 2. Uhr 
um. —— — zu Hain 

27 Eichen Bau⸗ und Nutzholz⸗A nitte, 
ß 1/2 Klafter Eichenſcheitholz Er 
erner 


b) zum Localbebarf, daher mit Ausschluß 
Händler: 


der 
18 1/2 Klafter Buche echeitholz 1, Klaffe, 
63/14 Buchenfnorzbolz, 
2 3 Buchenprũgelholz. 
Die königlichen Revierforſter ſind beauf⸗ 
Kal, das Sol; auf Verlangen vorzeigen zu 
affen. 


Aſchaffenburg den 25. November 1942. 
Koͤnigliches Forftamt Sailauf. 
a. Mautel. 
Kenner, Aftuar. 


(**) 
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, . 4. J 
6) 2. praes. 24. November 1842. 3822. 
(Schweinfurt) Samstag den 3. Des 
geinber d. 36: Vormittags um 10 Uhr werden 
im sentamtlichen Gefchäftslofale bahier 


2 Dep 6 Maas Gerfte, 
1" 5. » Erbſen, 
3" 41 0“  Rinfen, 
4 7" Wicken, 
3" 15°" Mefterih, 


dann am Montag den 5. Dezember c. Vorm. 


um 10 Uhr zu Maibach auf dem Rathhauſe 


das fämmtliche von dem gefammelten Zehente 
dafelbit erziehlte Geftröh zu ar men 


65 Schober 1: Bund langes } — 
19. 16 kurzes Stroh, 
” 42 - Werts N f ö 


3 

9ı Körbe Süd, 

69 Körbe Ucberfchr, 
Ööffentlid) an den Meitbietenden verftrihen, 
welches andurch befannt gemacht wird. 

Schweinfurt den 23. November: 1842, 


Köuigliched Rentamt. 
Sauer. 





— —— —— 


⸗ 5. 

(3) 2. praes. 21, November 1842. 3769. 
 (Wärzburg.) Das Ärarialiihe Bram 
had ‚nabier wirb am 1. Oftober 1843 pachtlos, 
undfoll auf weitere 12 Jahre verpachtet werden. 
Das Pachtobjeft hat geräumige Gebäude, 
in denfelben alle zum fhwunghaften Betrieb 
erforderfichen Tofalitäten mit vollſtaͤndigem Ju⸗ 
ventare ‚und zwei Keller mit Fäffern von beis 

mer. Taufend Eimern Gehal 


t. 
biefer Brauerei find bisher 2300-2408 


Schaͤffel Malz verſotten worden. 

Die Einfiht des Pachtobjeftd Tann nad 
vorläufiger Anmeldung bei dem unterzeichneten 
Amte genommen werden, 
pachtungs · Bedingungen zur Einficht bereit liegen. 

Zur Verfteigerung wird Termin auf 
Mittwoch ven 25.Zanuar 1843 Bormittags IOUhr 
im Geſchäftslokale dahier anberaumt, wozu 
pachtfaͤhige Liebhaber, welche ſich jedoch über 
Kennniß des Brauweſens, fo wie über him 
reicheudes Vermögen auszumweifen haben, eiu« 
geladen werben. 

MWürgburg am 19. November 1842. 

Königliched Stadt-Rentamt. 
Sorg. 


wo auch die Ver⸗ 


41% 
Gerichtliche Ladungen. 


1 
praes, 25. November — = 
Würzburg.) Etwaige Anfprüde — 
deu * 163 h. * er — 3 
12. Auguſt 1.3. zu Köni v 
des ride hefigen Amtöfelerd Naldei 
Borſt, nachmaligen 
Matfenhaufed und Hofipitaled fü bei Ben 
—— * Richtberücſichtigung IM fernen 


Behandlung der Sache 
Mitch at — L Int. 
h nr 
im Com.» Zimmer-Rr. 4 anzubringen und I 
ou u Zagfahr ** 
Sühne über die Verteilung der 
welche bereitd (chen — 46 Ir. 
affına angemeldet ſiu 
P —— See br A 
w Stande Fame, finb" UM. khräge aut 
Iufeitenden Verfähreng‘ weitet — 
dem Yräjudize der zujtimmut 
der Wichrheit ber Erfaeinen 
MWürzburg den 15. + 
Königl. Kreis⸗ und Erde 
gering, 9 
. ur 
FOR 
5, Rodeuder 
y 


4 


ga 388 
praes. 2 ! 
Kedhenbad.) © 
Nachlaß der jüngſthin vorher Kid om 
fAilog Wirtwe von BEAT anne l. 
Dienstag ben 13. Dit 

: TE gend feld 
ier anzuzeigen, WI Nr bernd 

Pe enfeha td» gudeinandertBu nich 


inet werden konnen. er Berta 
"9° Die Berfeigerum 2 
ſchaft gehörigen Modul "und Silber, ® 


ich der Worräthe an Gel? Aria 
TBeißjeng und ſonſtigen Hausgeräil 
wird am 

{ den 14. D 
Miuwoch Serend 9 * gegen 
im dem .Sterbhaufe 3 
und ant darauffolgenden zuge 





gl 


EZ 2 u an 
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felben Stunde fortgefegt, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 
Klingenberg den 18. November 1842, 


Königl, Landgericht. 


Wagner, Lor. 
' Maper. 





3. 
@) 2. praes. 23, November 1842, 3813 
(Erbshaufen.). Forderungen an den 
Nachlaß der zu Erbshaufen verlebten Eva Skyäfer 
Wittwe, müffen am ae 
Dienstag den 13. Dezember 1813 
Borm. 9 Uhr 
miter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Aushändigung des Bermögensd an 
die Erben, bahier angemeldet werden. 
Arnſtein den 12. November 1842. 


Königliches Landbgericht 


J. V. Burkardt, Bor, 
Sareis 


— — — 


r 4, 
praes, 23. November 1842, 3608, 
(Poppenfauer.) Zu der Bermögends 
abtretungsjache der Johann Mangers Wurwe 
Barbara von Poppenlauer wird Termin zur 
Anmeldung rechtlicher Forderungen gegen Dies 
felbe auf 
Dientag den * —— l. Irs. 
ü 


Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei der Behandlung der Vermoögens⸗ 
theilung anberaumf., 
Münnerftabt den 19. November 1842. 


Königliche Landgericht, 
Roſt, Landr. 





5 
6) 2. praes 23. November 1842. 3814. 
Nieden) Anfprüce aller Art an dem 
Nachlaß des Wittwers Georg Schug von Ries 
den find am j 
—— den 13. Dezember 1842 
ormittags 9 Uhr 
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unter dem Nechtönachtheife ber Nichtberũ 
— bei Vertheilung der Maſſe dahier — 
elden. 


Arnſtein den 14 November 1842 
Königliches Landgericht. 
I. 8. Burkardt, Lor. 


€€— —ñ— 
e 6. 
(2) 2. praes, 21. November 1842. 3774. 
(Dberleinadh.) Anfprüche an die Ver 
kaffenfhaft der Jakob Amrbeng Wittib a 
garetha zu Oberleinach ſind am 
Freitag den 93, f. Mis früh 9 Uhr 
hieroris anzumelden, widrigenfalls fie bei der 
Dertheilung der Waffe auffer Rückſicht bleiben, 
Mürzburg den 14. November 1842. 


Königl. Landgericht Würzburg I/M. 


Krafft. 
Muůller. 
PETER. N 
7. 
(2) 2. praes 18. November 1842. 3745, 
(Hobeftadt.) Allenfalfige Forderungen 
an die Verlaffenfchaff des zu Dun * 
lebten Andreas Neeſer find Donnerdtag deu 
15. Degember 1. Irs. früh 9 Uhr unter der 
Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung dahier ans 
zumelden und nachzuweiſen. 
Ochfenfurt den 16. November 1943. 
. Königl, ‚Landgericht, 
Walter, Ldr. 


— — — — 


Gareis. 





8 
@) 2. praes 18. November 1842. 3749, 


(Mkt⸗Obereiſensheim) Der lebige 
Gottlieb Jatob Hüumerwolf von Mft-Dbereir 
ſens heim will nach Nordamerika auswandern, 
westalb Forderungen an denfelden 

Donnerstag ben 15. Dezember Vormittags 
—— des Ausſchluſſes dahier zu liquidiren 
nd. 


"Met.-Rütdenhaufen den 16, November 1842. 
Graͤfl. Caſtelliſches Herrfchaftegericht. 
0 Bü, HR. 
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a) 2% pres. 16. November 1812. 3730 
‚@Aub.) Zur Beftimmung des weiter ein 
zufeitenden Berfahreng egen den f. Landrichter 
Römer zu Aub iſt bie enntniß deſſen Paſſiven 
erforderlich. 
Alle diejenigen, welche eine rechtliche For⸗ 
derung an denſelben begrüaden zu koͤnnen glaus 
beu, haben daher diefelbe am, 

Demae den 19. Dezember x 
Vormittags 9 hr, ‚ihn Gefchäftszimmer ber 
Bersriefungs,Commiflien des unterfertigten Ge⸗ 
richtes anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, 


daß die nichterſcheinenden unbelannten Glaͤubi⸗ 


er im Kalle eines Arrangements unberhetiihtßt 
bleiben, die befannten aber ben von der Mehr⸗ 
it deran ber Schuldenkonſignations⸗Tagfahrt 
yon den anweſenden Glaubigern gefaßt wer⸗ 
denden Beſchlüſſen für beiſtimmend erachtet 
werben. 
Würzburg am 11. November 1842. 


Königliched. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 





10, | 
(8: 3. zraes. 28. DOftober 1842. 3529. 


cHeinert.) Auf dem Wohnhanfe ber 
Anton Mülter’fchen Kinder zu Heinert haftet 
eine and dem älteren Protokolle In bad Hypo⸗ 
thefenbuch übergetragene Hypothek von 99 fl. 
50 1/4 £r; für bei fandesabwefenden. Jakob 
Schan von Heinert. 

Da der Aufenthaltsort des Jalob Schanz. 
anbefanne ıft, jo werten diejer oder feine Erben 
anfgeforbert, ihre altenfalliigeninfprüche gegen 
Anton Müllers Kinder binnen 3 Deonaten um 
fo gewiſſer geltend zu machen, als anfonjt die 
eingetragene Hypothek. als erloſchen eradjtet. 
wird. - 

Haßfurt am 24. Oktober 1842. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Grefer, or. 





11, 
6) 3. praes. 16. November 1842. 3731. 
Würzburg.) Sabina Braunwart, Dütts 
nermeſſters⸗Wittwe bahier, willihr fämmtliched- 
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Vermögen: ihren Glaubigern an Zahlungähak 


— 4 En 

6 wird daher zur Anmeldung ber 
derungen gegen dieſelbe, und zur har 
das weiter — Verfahren Tagfahrt a 


ontag dem 19 Degember 
£.38., früh 9 Uhr im diesaerichelnen Geichäftt 
zümiier Nro 8 anberaumt, bei welcher jänmk 
fiche Glanbiger ünter dem Präjudige u erfehrir 
nern haben, daß bie Nichtericheinenden den 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen a 
beitreten erachtet werden follen. 


. Mürjpurg, am 4. November 164 
Konigliches Kreis und Stadtzeridt. 
2 Seuffeit. 
Gall Pr. 


— — — 


1% 
(2) 2. praes, 8. November gar M 


(Sulzbach) 3J— ſeph Sommer vet 
dach hat ſich für za ngdunfähig erflirt # 
auf Zuſammendberufung feifter Okiuburt I 
tragen, um mit denjelben wegen uber im 
digung eine gütliche Webereinkunft j# ni e 

Man hat zurYnmeldwng ber —* 
Erklärung über den ea 
plan, eventuell über dus * —* 
Verfahren, nt — ui 
werthung der alle, 

Freitag den 30. Durater gr 
früh # 1° ine Aufl 
dahier anberaumt, mejk ſnn yanen mer? 
des Joſeph Sommer hiemit veg ** 
und zwar bie altenmũ a mus 
Kechwznachtheile der amzumeW ug de 
Me a 3 it — 

ehrheit, bie zur Ze N 
ei * —— der — 
bei gegenwaͤrtigem Verfahren m 

Obernburg deu 28 hober 

Kümigfiched Laudgerici 
Vorhaus. 


— 
—*2 12. 

Du 
Mn ira me 


(32.  präcn Ib 
GWuiſtingen 
ſeph Geiger von Wo 


fi 
furgverfahren unterwe fi 





4.97 


ringfügigfeit der Maffe einziger Ediktetag zur 
Anmeldung der Forderungen fammt Vorjugs⸗ 
rechten, und deren gehörige Nachweiſe, fowie 
zur DBorbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen und zur Pflege 
ung der Schlußverhandlungen auf 

Dienstag ven 26 Tegember db. Sa, 
füh 8 Uhr dahier anberaumt, zu welchem die 
Gläubiger des Joſeph Feiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen an dem Ediktstage den Ausſchluß 
von der Maſſe zur Folze bar. 

Sieber wırd bemerit, daß der Erlös aus 
dem verfauften Grunkuermögen 509 fl. heträgt, 
dagegen bereits 632 fl  Paffıven angemelver 


Hapfurt am 9. November 1849, 
Königliched Landgericht. 
Greſer, Ldr. 





14, dr * 
9 a. praes. 20. Movem⸗er 1848. 3762. 
Haufen.) Alle diejegigen, welſche an 
Andreas Saueratker und Anna Maria Sauer⸗ 
acker ledig, zu Hauſen, irgend eine. Forderung 
zu machen haben, werden auf FR 
Vloutag den 5. Sender d. $. vr 9 Uhr 
dur Angabe derſelben hiemit anfgefoıdert, bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung ın Aus 
fehung des bevorftehenden Theilungsgejihäfree. 
Arnfein dem 15. November 1842. 
Kougliches Landgericht. 
I 8. Burlardt,.Lor 
Fuka, Rehtspr. als soll, 


— — — ——— 





15. 
@) 2, praes. 16. Jieveniier 1942. 3723. 


(Thüngen) Dirlipp Ernſt Vötiger zu 
Thüngen am 22. Auguſt 1571 geboren, ging 
von Heiligfreug, mo er Forſtgehilfe war, vpg 
etwa 20 jahren weg und hat ſeit diejer Zeit 
weder von jeinem eben, noch von jeinem 
Aufenthaltorte eine Nachricht mitgetheilt; dem⸗ 
felben ift indejjen von ſeiner Sd;weiter, der 
Revierjägers: Wittid Sophia” Dbermaier zu 
Löwenſtein, durch ein Teſtament vom 29. Nos 
vember 1825 ein Bermögen von 633 fl, 19. 


) 
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am 11. Dftoder 1823, wenn er bamald noch 
Iebte, angefalten,. welches Vermögen von dem 
f. würtembergifchen Amtenctarigt-und Waiſen⸗ 
gericht zu Lomenftein bisher verwaltet wurde, 

Auf Autrag des Gürtnerd Johann Adam 
Böttger and Zeitlofd werden nun der. gedachte 
Philipp Ernſt Börtger aus Thüngen oder de 
fen erwaige Leibes- over Teflam, "&s&rbena 
gefordert, binnen 3 Monaten, von heite an 
gerechnet, bei dem unterzeichneren Gerichte im 
Perſon pder.duic gebörig Bevoitmächtigte fich 
zu melden, widrigenfalld Philivv Ernſt Böttger 
aus Thůngen für todt erklaͤrt wird, und hierauf 
zu gewärtigen ift, daß vorbenannte Erbichajt 
uebſt deu hievon eingegangenen Zinfen von def 
fen Bruder Johann Adam Börtger aus Zeitlofg 
ohne Gautiondjtellung in Empfang genpmmen 
wird. 

Hodoͤllrich am 14. November 1842, 
Hreiberrlih von Thünugen'ſches Patrimoniak . 
Gericht 1. Slaffe. 

Krais, PR. 
Diesel. 


— — 


16. 
0) 2. praes. 16. November 1842. 3724, 


Hölrich.) Da Johannes Ebert, am 
28. November 1770 zu Hollrich geboren, from 
über 50 Jahre abmwejend iſt, ohne daß ſeit dies 
er Zeit deſſen Aufenthaltsort befannt wurde, 
ß werden gedachter Johannes Ebert, oder 
deſſen etwaigen Leibes⸗ oder Teſtamentserben 
anmit aufgefordert, von heute an binmen drei 
Monaten entweder felbft oder durch hinläuglich 
Broollmärhtigte ſich bei Gericht dahier zu mels 
den, anſonſten gedachter Johannes Ebert für 
todt erklärt, und nach Antrag der nächften 
Anverwandten desjelben Die von ihnen bereite 
im Sabre 1823 bei Aushäudiqung ded Johann 
Ebertiſchen Vermögens zu 469 fl. 18 34 Fr. 
deshald geftellte Cantion wieder aufgehoben 
wird, 


Hoͤllrich am 14. November 1842. 
Breiherrlich von Thüngen’fches Patrimo nial⸗ 
Gericht 3 Kaffe. 


Krais, PR. 
Diegsk, 
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7 17. ‚ t ; 
() 2. praes. 23. November 1842. 3804. 
“  (Sommerau.) Die Witwe ded Orts 
nachbars Georg Ackermann Ehriſtina, geborne 
Buhlaier, zu Sommerau, ſteht im Begriffe 
mit ihren Kindern Grundtheilung zu pflegeit , 
und fich auf einen jährlihen Nahrungsauszug 
zu beichränfen. ’ 
Etwaige Forderungen ‚und: Anſprüche, 
welche an die theilungsgebende Wittwe Acker⸗ 
mann, oder deren verlebten Ehemann, Georg 
Adermann von Sommerau gemacht» werben 
wollen , find daher \ 
Dienstag den 6. Dezember d. Js. 
Vormittag 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberüdtfichtigung beider Theilungsbe haud⸗ 
fung bahier anzumelden mund richtig zu ftellen, 
Laudenbach den 8, November 1842. 
Freiherrlich von Fechenbach'ſches Patrimonial 
Gericht I. Elaffe Sommerau, 

Fr. Sendner, Pte. 

Er. Heyder. 





— — — 


18. 
pracs. 27. November 1842. 3856. 


(Zeitlofs) Wer an ben Nachlaß der 
verlebten AnszügerdWittwe Katharina Medy 
wart von hier aus irgend einem Grunde Ans 
Br zumachen hat, wird hiemit aufgefordert, 
dlche Donnerstag den 8 Dezember Vormittags 
9 Uhr um fo gewiffer allhier anzumelden und 
nachjuweifen, als anfonit bei Augeinaderfegung 
der Verlaſſenſchaft feine Rückſicht auf jolche 
genommen werben kann. 

Zeitlofd den 22. November 1842. 
Freiherrl. v. Thuͤngenſches Patrim.⸗Gericht. 

Pollich, PR. 


Limpert. 


nNicha mnde Artikel. 


Feilbietungen. 

1) (3) Mobiliarverſtrich. 
Am Montag den 5. Dezember I. 36. und 
die darauffolgenden Tage jedesmal früh 9 Uhr 
anfangen, werden im 2. Diftr. Ar. 439 auf 
dem Markte in der Löwenapotheke im stem 











ZZ 


Stode; die zur Nachlafmaſſe der werlesten 
Frau Hofapotheferin Mistemann Witb ge 
börigen Effekten, beiteherd ın Brillaniringen, 
Vorſtecknabein, in Silber, namentlich en 
großen Kaffeeplatte, mit dazugehörigen Hafer, 
Thee⸗, Rahmfannen, Zuderdoit, Kuffechoftln, 
2 Praͤſentirtellern, NRococo⸗ Facon mehtern 
Leüchtern, einigen Duhzenden Eplöffeln, Reſen 
Gabeln, Deſerimeſſern, einer Plartmenage 
Effige, Dels und Genffannen , Salzfänert, 
ein Jagdbefted, ferner einigen Siock und d 
derudren, drei großen Spiegelu, verrdinems 
Gemälden und Kupferichen, einem frınea 
Service meiner Tafen ſamm Kannen um 
Zugehor, chineſiſchen Taſſen, Theebůchſen 9 
fen und ſonſtigen Porzellain- und Gladmantt, 
einem vollftändigen Speiſeſervice OR ve 
englifchen Zinn, 1NRoceceform) mit 9 AT 
Tellern, ferner Kupfer» Gegeuſtarden w 
Rerten, Kanapeen, Seſſeln, Kom 2* 
Schraͤnken, Tiſchen und ſonſigen 
dem öffentlicher Verftriche KT ei 

y J ein 
Zahlung ausgeſetzt, wein bie Oct 

3 ’ 

2) (2) Elf Stüd nn, BZ 
Race, find zu verfanfen. Di 
Gaſthauſe zur Stadt Muůnchen. 


| Bermifdte guest 


S ja 3. Dit. 
1) (2) Dr. SITE 
Nr. 269 im der Wimmalt, 9 si 
gegenüber. er 

2) (1) Bei Gefamittt, 2° 
junge Frauenzimmer — zu 
erhalten 4. Diſtr. Nr. gi 1 5 

3) C2) Ca fucht Jemand eageſen 
22000 fl. gegen 3 1/2 en hl = 
und Conſtituirung einer ei m 
jedoch ohne Unterhändiet Ji 
Mäheres in ber Expedition 

4) c1) In eine be 
Landſtaͤdtchens wird unter an —*— 


niſſen ein —— ve, , erſe 

mit den gehon fe Mi 
n 

Liebe um gew 
—* Anfragen befördert DIE Er 

dieſes Blattes. 


—ñNi —⸗ 
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lIayge 


enz;blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 304. 
Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
(3) 3. praes. 28, September 1842. 3593. 


(Würzburg) Die Gefege über die Res 
gulirung der definitiven Grund» und Hausſteuer 
vom 15. Auguft 1828 (Geſ.⸗Bl. 1828, Stüd VIII. 
und IX.) welche bezüglich des Polizeibezirfes des F, 
Landgerichts Würzburg! / M. bereits zum Vollzug 
gekommen find, räumen den®rund-und Hausſteuer⸗ 
pflichtigen, falls fie ſich benachtheiligt glanben, 
das Recht ber Reklamation ein. 

Das flebente Kapitel des Grundſteuer⸗Ge⸗ 
feed, Gpag. 106) das fechſte Kapitel des Haus 
feuer ⸗ Geſetzes cpag 178) dann der $. 6 des, 
bie Abänderung des $. 114 des Grundfteuers 
Geſetzes betreffenden Gefeßes v. 10. Juli 1834, 
(Gef»BL. 1834 pag. 74) enthalten die Beftims 
mungen, fomwohl Über die Fälle, in welchen 

Mamationen aeftattet find oder nicht, ala über 
bie Dauer der Reklamations⸗Zeit, und die Art 
der Anbringung und Befcheidung der Reflamas 
tionen; wonach fidy zu adıten ift. Insbeſondere 
aber wird anmit bekannt gegeben, was folgt: 


1, 

Für den Polizeibezirf des Landgerichts Märg 
burg I/M.beginntderunerftrecklichefteflamationds 
termin mit bem 1.Novbr. 1842 und dauert, nämlich: 

a) für die Befchwerben gegemeine fehlerhafte 
Klaffiffation der Grunditüde bis zum 
31. Januar 1844 einfchlüffig; 

b> für die Reflamation*gegen die Hauöfteuers 
Schägungen und fonjtige Ausmittelung 
ber Hausſteuer⸗Größen bis zum 30. April 
1843 einfhlügig ; 


Würzburg, deu 1. Dezember 


1822. 


e) für die Beſchwerden gegen eine angebH 

urrige Liquidation und Ratanıe 
rung ber Dominifalien, Zehenten un» 
andern nugbaren Rechte, zu deren As 
bringung eine unerftredliche Friſt von drei 
Jahren durd dad Gejeg eingeräumt ift, 
von dem Tage an, wo der sub a gedachte 
Zermin abläuft, alfo vom 31, Januar 1844 
bis zum 31. Sanuar 1847, 


IL 
Die Reflamationen gegen die Grund⸗ nnd 
Haus⸗Steuer find bei der Difritrs, olijeisBes 
hoͤrde, die Beſchwerden gegen irrige kiquidation 
und Kataſtrirung aber bei dem kal. Rentamte 
anzubringen. m 


Da die geſetzlichen Reflamationd , 
unerfiredlid, find, und nad — Hase 
die nunmehr geöffneten Protokolle al fogleid 
gefhloffen werden, fo iſt fich bienach wohl 
zu achten. Bezüglich der Befchwerden 

a) augen fehlerhafte. Bermeffung der Grund⸗ 

e, 


b) —— —* Berechnungs⸗Fehler · in Kata⸗ 
er⸗ n, 
geſtattet das Gefeg jedoch die Anbringung der⸗ 
ſelben zu jeder Zeit, erfordert es aber ber: 
richtige Stand des Kataſters, daß auch diefe 
nachgenannten Befhwerden wo möglich fogleidy 
bei Anbringung ber Neflamatisnen zur Anzeige 


fomuten, 
IV, 


Schlüßlich werben noch die Beſtimmungen 
der 55. 108 und 111 des Grundſteuer⸗Gefe 
Dann des 5.32 des — — in 
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ine Erinnerung gebracht, vermöge welcher 
Bei ungegrünbdeten Reklamationen die Un 
terfuchungs- Koften den betreffenden Reflamans 
— Pr &aft fallen, und zu miedrige Klaffen vder 


gunge-Beträge bei ber Unterfuchung nach 


Dem richtigen Verhältniſſe zu erhöhen ſind. 
Würzburg den 27. September 1842. 
Königliche Landgericht 1/M. 
Krafft. 








2 
es. 26. November 1842. 3850. 


MWürzburg.) Todeserflärung. Nadıdem 
in der durch Edittalladung vom. 12, April 1. 
Se, — eingerüdt in Nr. 118 und 150 der 
allgemeinen Zeitung in Augsburg, Nr. 33 und 
51 ded allgemeinen Anzeigerd zu München und 
Mr. 101 und 126 des Kreis⸗Intelligen zblattes 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom Jahre 
1842 — fürgefehten Frit von 6 Monaten 
weder Jakob Pichler von bier, noch feine etwai⸗ 
gen Leibederben ſich gemeldet, und ihre Ars 
fprüche auf das elterliche Berniögen des Jakob 
wᷣichler hierorts geltend gemacht haben, ſo wird 
der Letztere dem angedrohten Prajudize gemäß 
für todt, die von Sofeph Anton Bayer. gelcis 
ftete Gaution für erlojhen erklärt, und follen 
die hierorts hinterlegten 125_fl_ fammt Depo⸗ 
—— nachdem auch Joſeph Anton Bayer 
wiſchen den Verſchollenheitseid ab;eleifiet hat 
an den Letztern nad befchrittener Nechtöfraft 
dieſes Erlenntniſſes andgehändiget werden. 
Würzburg den 22. November 1842. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protok. 





3. 
(8) 3. praes. 21. November 1842. 3773. 

(Würzburg) Im dem hiefigen Bürgers 
fitale find zwei weibliche Pfründen in Er 
fenigung. gefomment. 

Zur Wiederbefegung derfelben, auf welche 
nur arıne und dürfrige. Bürgers Weiber und 
Bhrarrd- Töchter Anſpruch machen können, wird 
Kagfahrt auf Donnerstog ben 29. Dezenber 
E55. früh 9 Uhr im Magiftrards Gebäude am 
berasmt, bei welcher Tagfahrt die Bewerber 


0 


innen unfehlbar zu erſcheinen, ober, men: fr 
perfönfich ‚gu erſcheinen durch Ktauldeit ven 
hindert fegn folten, ſich darüber durch ärztlich 
Zeugnifie audzumeifen haben. 

Diejenigen, welche ihre Gefuche um ur 
nahme in das Bürgerfpital ‚noch micht bei 
Magiftrate angebracht haben mügfen feld vum 
Zwecke der verorbnungsmäßigen Conferipten 
bis längftend zum Donnerstag den 15. Dezembrt 
I. Irs., im den Vormittaggitunden von 9 bi 
42 Uhr in dem ofale des ®rn fr 
Rathes unter dem Rechtsnachtheile zu reiste 
geben, daß fpäter angebrachtt ii 
gegenwärtiger Pieimdendefeguitg nicht ai 
werden beruckſichtiget werden. 

Würzburg am 16. November 184% 


| Der Stadrmagifrat 
1, Bürgermeien, Bermatl, 
| Kent 


(2) 2. praes. 25. November 1888. = 
(Speiherz.) Dem Diniteht 
par Zeier zu Speichen wurden in — * 
vom 14. auf Den 15. d, Dis. * 
worin er ſchlief, beiläufig Th ce, 
ſes Geld beſtand in 2 ne 
wovon einer durchlochert Mar, Zu 
deuftüden und das übrige ci 
Grofchen. Dasfeloe fan PR A m 
federnen Beutel, weler ſch im ide 
mit einem Zugrinmen. garten + J 
alls entwendet wurde _. 
Man bringt dieſen — f 
kunde mit der. Aufforderutd. —* andy gt 
balten, * allenfallſige Bert 
mitzutheilen. 
Brückenau ben 20. Novende ou 


Königliched gandgericht, 


Graf v. und rum 


* 
ees. 25- 
m Ju 


FR ” 
Mai enbadı.) 2 4 
auf Ne 12, Novem el, 38. wurden 

Schneider zu Walt 
zwei Güde vo 


g diesjährigen 
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"Die Säde waren von Zwilch, noch ganz 
zen, mit den Buchſtaben G 5 ſchwarz gezeich« 
net und jeder war 45 Kreuzer werth. 

Dis Korn betrug 5°1/4 Metzen bayerie 
fchen oder ein Matter Diebacher Gemäßes und 
"Hatte einen Werth von 10 Gulden. 

Behufs der Entdefung des Thäterd und 
ber Mievererlangung des Entwendeten wird 
biefer Diebftahl mit der Aufforderung befannt 
gemacht, ſachdienliche Nefultate ungefäumt arts 
guzeigen. 

Dammelburg ben 22. November 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kapp, Bor. 





6. 

6) 2. praes. 25. November 1842. 3830, 

Schweinshaupten.) Zwifchen dem 
16. und 19. d. M. wurden mittels Aufjprengensd 
eined Schreibpultes Bofl.an allerlei Münzforten 
fimmt emem rothgeſtreiften ZTüchlein und einem 
grünen Beutel mir einem Zuge und ia berfelben 
Seit oder noch etwas. früher 2 Stücke halbges 
bfeichte Leinwand, jedes von etwa 16 bid 20 
Ellen, wovon eines mit Baummollen durchs 
fchoffen war, aus einem. Haufe zu Schweins ⸗ 
daupten entwendet. 

Dies wird Behufs der Eutdeckung bes 
Thäterd und. des Gejtohlenen befannt gemacht: 

Hofleim am 22. November 1842, 


Königl. Landgericht, 
Dr, Mechel, Cor, 





T 
(2) 2 praes, 25. November 1842. 3838, 
(Biebergan.) In der Nacht vom 15. 
auf den 16. d. Mts. wurden mitteiſt Ginfteis 
ns aus einem Bauernhanfe zu Biebergau dem 
ewohner desfelben 5 Megen Waizen und 2 
Leib Brod entwendet, 
Zur Ermittlung des zur Zeit noch unbes 
fomnten Thäters ımd Wiererauffindung der 
fohlenen Genenjtände wird dieſes öffentlich 
nnt gemacht. 
Detielbady den 17. November 1842, 
Konigliches Landgericht. 
Jörg, tor. 


478 
8. 


(3) 8. praes, 2]. November 1842, 3772 


(Würzburg) In der Nacht vom 13. 
auf den 14, ds. entfam im einer Öffentlichen 


Wirthſchaft ang einem verſchloſſen geweſenen 


Wandſchrank: 

1) eine holzerne Chatoulle, 1/2 Schuh lang, 
auſſen gelb, inmwendig grün angeitrichen, 
auf dem Dedel mit einigen Inſekten bemalt 
und innen zu beiden Seiten die Einrichtung 
zu Dintenfaß und Streufand, In berfelben 
waren enthalten : 

2) 23 fl an Geld, in 2 ganzen Kronenthalern, 
einigen Guldenjlüfen, das übrige in 6⸗kri⸗ 
Stüden bejtebend, s 

3) ein einfaches Tafchenmeffer mit färbiger 
Schaale von Horn, 

4) ein langer Haarkanım, halb weit, halb eng, 

5) ein meflinger Zirfel an dem einen Schenfel 
zum Abfchrauben, 

6) verfhiedenfärbige Obfaten, 

7) ein Lotteriegettel mit den Numern 3.8, 20 
Diefed wird zur Entdeckung der geitoblenen 

Gegenftände und des zurZeit unbelanntenThätere 

hiemit befannt gemacht. 

Würzburg ben 16. November 1842, 
Der Stadtmagiftrat, 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 


erſchel: 





9. 
(3) 3. praes. 23. November 1842. 3907, 
(Rannungen) Am 17. d. M. Abende 
zwiſchen 6-8 Uhr wurden aus dem Haufe der 

Georg Uhls Wittwe von Rannungen durch 

Ausbrechen einer Riegelmaner, folgende Gegen⸗ 

ſtande entwendet: 

7 fl. an Geld, beftehend in 1/2 durchlöcherten 
Kronenthaler, in 1/2 Gulvenftüce neuen 
Gepräget, in einem 24-F.:Stüf und ben 
Reſt in 1fötels und 1/12tel8 Thaler preuß. 
Courant; 

ein baumwollenes Kopftuch mit dunkelblauem 
Grund und rothen Streifen, 36 fr. werth 

ein Hemd von Baunmollenzeng, aanz new, mit 
meiten Aermeln. Dasielte hatte verne einen 
Schlitz guf beiten Seiten geſtepot, und mit 
Perlmuferkadpfchen beſetzt, mierhalb Dede 
ſelben den Namen tor V.at chemiſcher 
Tinte eingezeichiret, werth 1. ö6 frz, 

—8 
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eine ſchon getragene Schildkappe mit ſchwarzem 
Tuche mit Leder gefüktert, 48 fr. 


Man bringt diefen Diebftahl zur Entdeckung 


ded unbefannten Thäters und Wiebererlangung 

der entwendeten Gegenftände hiemit zur öffent 

lichen Kenntniß. 
Münnerftabt den 22. November 1843, 


Königl, Landgericht, 
Roſt, Landr. 





10. 
(3) 3. praes. 21. November 1842. 3770. 

Bollah) Am 10. oder 11. d. Mid 
enttam aus einem Gafthaufe bahier ein bort 
zum Berladen von einem Fuhrmanne im offenen 
Hausvorplage unter anderen Frachtgegenftänden 
aufbewahrtes Ballot gezeichnet F N. 1377., 
enthaltend 2 Stüde ruſſiſch⸗ oder dunfelgrünen 
Ayor, 1 3/4 Ellen breit, wovon das eıne 25 
1/2 Ellen, dad andere 26 Ellen enthielt. 

Es wird daher um Mittheilung ſachdien⸗ 
licher Notizen über ben dermaligen Inhaber 
tefp. die Perſon bed Entwenderd hiemit aufs 
gefordert, 

Voltkach ben 17. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 





. 11. 

(3) 3. praes, 23. November 1842. 3810. 

(Unterfpiesheim) Amel. Mts. 

wurden den Geſchwiſtern Markert zu Unter⸗ 

—— folgende Gegenſtaͤnde während des 
orgengottesdienſtes mit Auszeichnung ent⸗ 

wendet, naͤmlich: 

ein leerer geſtrickter Geldbeutel mit Sciebrim 
‚gen verjehen, 

ei Geldbeutel von grün und rothem Zeuge 
mit einem meffingenen Schloffe fammt einer 
darin aufbewahrten Baarſchaft von 9, bis 
12 fl. in zwei Fünffranten  Stüden einem 
24er, dann Scheide Münze beftehend, 

uwei faliche Sechſer, 

ein ſ. g. Bonaparte Schnupftuch von roihem 
Grunde mit gelben Blumen, im Werthe von 


6 fr., 
sin dunkelblau tuchener , mit weißem blan ge 
ı flreiftem Barchent gefütterter Mantel mit 
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einem bi8 an bie Hände reichenden Aragen, 
im Merthe von 12 fe. 
Diefer Diebftabl wird mit dem Erjudes 
am alle Juſtig⸗ und Poligeibehörden um iv 
wirtung zur Entdecung bed noch unbefanns 
Thäterd und der geſtohlenen Gegenſtͤnde der 
öffentlichet. 
Geroljhofen am 13. November 1848. 


Königl. Landgericht. 
Agatz. 


— — 


(3) 3. praes. 21. 
(Würzburg) Dom]. anf den .Durd 
Monats wurde and einem erjchloflen 
zimmer im Haufe 2. Diftr, Rro- 26 w 
nannten Loch über zmei Stiegen re 
gefellen Johann Wiehler dahiet ein 3* 
tragener Dberrod von dunfelblauem AU, 
Merthe von 4 fl. 48 fr. entwendel, 
Der Rod war zum Zufnöpfen —* 
Seiten acht, hatte vorne ge 
rippte blaufeidengefponnent —T Nieten 
Kreuze zwei * en — in Zuiden 
Seite innen eine rußttaict, ig ni gut 
an jeder * und war der 
Sarſenet gefüttert. N 
en > Veröffentticht We —2 
des geſtohlenen Modes und 
Hannten Thäterd. 
Mürzburg ben 1 


5 gorcubtt in. 


abnigliches Kreide ih se 
= Genf: gg, en 
— — 
ss 3 yw. 
m peu 23 Me zo 1 


(Erien pad.) I 
auf den 14. 1. Tre. w 
berger lebig von 
aus einem Inverſchloſſenen br 


beſchriebenen — ——— zu 
eg any me 1 m 
1) eine noch gan geinfaönten, Mae IP 


mit 5 
ſinett utter , 10 fl s 

werthe au oh 
tafche N um euer D von * r 


1 gi anz N 
“ ben 2* —38* nämlichen gen 





unum- 


— a he * 
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2 Reiben Knöpfen von Kameelgarn, Tier 
gendem Kragen, modern gearbeitet, im 


Werthe zu 20 fl. 
Died wird zum Zwecke bee Entdedung 


bed Thäters und Wieberlangung des Entwen- 
beten befannt gemacht. s 

Mretheidenfeld am 17. November 1843, 

Königliched Landgericht. 

Huberti. 





14. 
(8, 8 praes. 22. November 1842. 3799. 


(Brädenau.) Am Montag den 14. db. 
M,. Nachts zwifchen 7 und 11 Uhr it aus dem 


Wohnhauſe des Glafermeifters Heinrich Meßler 


dahier, die nadyverzeichneteBaarjchaft entwendet 

worden, als: 

a. 14 fl. an 6sFünffranfenthalers Städen, ad 
2 fl 20 &,, j Bu 

b. 2 f. 42 fr. an einem ganzen öfterreichifchen 
Kronentnaler, 

«. 1 fl. 20 fr. an einem halben Kronenthalerf, 

d. 1 fl 45 fr. an einem Preußenthaler, 


Ä e. 40 fr. beiläufig an Grofchen, Krenzern und 


einigen Kupfermünzen. : 
Diefer Diebftahl wird Behufs alljeitiger 
Mitwirkung zur Entdecknng ded Thäterd und 
fhleuniger Mistheilung allenfallfiger ſachdien⸗ 
Kher@rgebniffe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Brüdenan den 18. November 1842. 
Kdnigliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmann. 





13. 

() 3. praes. 23. November 1843. 3800. 

(Sommerad.) Bom 30. v. auf den 
&. d. ts. wurden aus einem Weinberge zu 
Sommerad an Ferern 175 Traminer, 230 bi6 
240 Rießlinge und Schwarzcläuner, entwendet. 

Wer in Bezug auf diefen Diebftahl oder 
die entwendeten Fexer etwas anzugeben vermag, 
wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 

Volkach den 7. November 1842. 

Agl. Landgericht. 
Hinfelmann. 


Rchtöpr. Weidmann. 


9. 


r 16. 
(2 1. praes. 28. November 1842. 2860. 
‚ Mainbernheim.) Bor Kurzem ift aus 
einem Haufe zu. Mainbernheim eine Tabaks⸗ 
pfeife, beitehend aus einem runden Ulmer mit 
Silber beſchlagenen Maferkopf, am Dedel mit 
Fauren von getriebener Arbeit, dann aus einem 
urzen Rohr und mehrmals geringter Spitze 
von ſchwarzem Horn nebſt einer mittelſt eines 
weißblechenen Ringes daran befeſtigt geweſe⸗ 
nen doppelten ungefähr 1/4 Elle langen ſilber⸗ 
nen Kette entwendet worden, welcher Diebe 
Rahl zur Mitwirkung Behufs der Entdeckung 
bed Thäters und Wiedererlangung des Ent 
fommenen veröffentlidyt wird, 
Met. Steft 20. November 1842, 


Königliches Landgericht. 
Schauer. | 
Grießel. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

praes, 23. November 1842. 3821. 

(Würzburg) Sm der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache ded Maurergefellen Valentin Trient da 
bier wird das zur Maffe gehörige, unten bes 
ſchriebene Kammerrevershaus hinter ber vor 
maligen fogenannten Rumorwache D. ı Pre. 
221 dem öffentlichen Verftriche ausgeſetzt, und 
hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 21. Dezember l. 38. 
Vormittags 10 Uhr > 


im diedgerichtlichen Gejchäftdzimmer Nr. ans 
beraumt, wozu Gtridysliebhaber eingeladen 


werben. 
MWärzburg den 15. November 1849. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Prot. 


Beſchreibung des Hauſes. 
Dasſelbe it 37 Schuh lang, 30 1/2 Sch. 
tief, 2 Stod hoch, wovon der erfte von Stein, 
der zweite von Fachwerk erbaut ift, und bat 


ein deutfched mit Breitziegeln gededted Dad. 


Der innere Raum enthält ein Schlacht 
haus, einen Viehſtoll, 3 heijbare und ein uns 


dr. 


Agibared Zimmer, 2 Küchen, 5 Kammern nnd 
andere Bequeinlichkeiten. 


— — 


2. 
‘@)'2; praes. 25. Növember- 1842. ‚383%. 
’ Würzburg.) In der Theilungsſache 
des Schuhmachermelſters Sohann Seubert da⸗ 
hier wird das zur Maſſe gehöri eim Ausſchreiben 
‚vom 29. September d. 3. beſchriebene Wohn⸗ 
haus 3. Diſtr. Nr. 245 wiederholt 
Donnerstag ben 22. Dezember Vorm. 11.Uhr 
m diesgerichtl. Sefretariate nach ben biebei 
näher bekannt zu gebenden Bebingungen bem 
öffentlichen Berfaufe unterftellt. 
Würzburg den 16. November 1842 


Kgl. Kreis⸗ and Stadtgericht. 
Seuffert. 
Gall, Prot. 





3. 
@) 2. praes, 22. Noventber 1842. "3789. 
(Stammheim.) Sn dem Schuldenmwefen 
bed Balthafar Grosp’ von Stammheim wird 
zur Berfteigerung : 

1) Des vorhandenen Mobiliard , "dann des 
Moftes zu 13 Eimer Termin anf Diends 
tag den 29. November dv. 3. Nachmittags 
ı Uhr in der Behaufung ded Schuldners; 

2) Did fammtlihen Grundvermögend des 
Schuldners, beftchend in 2 Wohuhäufern 
Mr. 37 und 38, dan Weinbergen, Art 
feldern und Wieſen, Termin au 

Montag den 12. Degember Nachm. 1 Uhr 
-auf dem Gemeindesaufe zu Stammbeim anbe⸗ 
‚zaumt , wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Vollach den 15. November 1842 


Königl. Landgericht. 
Hinkelmann. 
— G — —— 


J 
praes. 27. Nevember 1832. 3854, 


(Ebern) Die nachbeichriebenen unb nad) 
der Belanntmadinng vom 17. Auguſt 1. Ire. 
(Beilage Nr. 210 Ceite 3162 zum Kreide 
Spntelligenzbiatte von 1842) ſchen einmal zum 
Rufitriche auigele ten Realitaͤten der Haͤfner⸗ 


Strichserloſes nicht berůckn chtiget 


aan 
meifter Aubread Kaiſerſchen Eheleute bein, 


als: 
1) das Wohnhaus Nro. 167 in der Rap 
lengaſſe wit Garten und Edruer; 
9) der Her am Preppacer Wege um 
3) der Ader am Seßlacher Wege, 
werden wiederholt dm 
Donnerstag den 22. Deyember d. N 
Vormittegd 10 Uhr | 
in dem Gefchäftözimmer des dahleſtgen tb 
gerichts öffentlich werftrichen und geidiekt Mt 
Zufclag, wenn das den Beiheiligten vorbei 
tene Enſtandsrecht nicht audgeubt wirt, I 
gleich. Zugleich wird zur Anmeldurg m 
ger Forderungen gegen die gedachten 
Kaiferfchen Eheleute mit Angabe der 
'mütel Tagfahrt anf 
Donnerötag den 15. Deyember h Ru 
früh 9 Ubr 


arberaumt, 


Der. audbleibende Gläuiger bat pP 
märtigen, daß er bri etwaiget au 


Ebern ven 19. Hovenber IS 
Konigilches Landgeri 
Thalharſer 


5. 
DU. pas gen I = 
(Riened.) — 
ners Lorenz Caffimit # RE aor 1943 
Am Ditnnoc) ve 3 N ge 
Nachn ittags ı Ahr Mid Fir gu Krk, 
D28 (rbberänbnerd 66 aib 


beftehend im einem 28 
allungen und Hein, 
—— verfehen, dan circa 106 
16 Rth- —5 2 
fen, se glei 
= befonnt 
d trichstagfahrt 

—** dem Gemeinbehauft * 
— —— an 

D, Gemhnden ben 3, November 


Konigliches Landgericht. 
Sitreng / edr. 


* 





Ib 
' 


23 
8. 


(3) 2. pracs. 95. November 1842. 3831. 


Arnftein.) Beidem.unterfertigten Rente 


ennte werben 
Freitag den 9. Dezember I. 58. 
Bormittagd 10 Uhr 


beiläufig 45 Schober Waizene „ -. 
30 7 Korns Pr r} * 
10 „ SBDaber ,„.. )Strob, 
3 Gerſten⸗ 


Erbſen⸗ m. Widen: 


7 
in den Zehntfcheuern zu Rieden und Haufen : 
liegend, vorbehaltlich höchiter@enehmigung öffente 
lich verkauft, wozu Stridyslichhaber eingeladen ' 


werden. 


Arnſtein den 24. November 1842. 
Königliched Nentamt. 
Gegenbauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
6) 2. praes, 6. November 1842. 3605. 
(Kürnach.) Johann Michael Scheller 
von Kürnach, ein Sohn des Peter Scheller 
von da, hat fich bereit uber 40 Sahre vom 
Haufe entfernt, und feit der Zeit lief von 
feinen Leben oder Tode Feine Nachricht ein. 

— Auf Antrag der Verwandten ergeht num 
an denfelden oder an feine rechtmäßige Erben 
die Aufforderung fich binnen 3 Monaten dabier 
— und ihre Anſpruche an das Johann 

u 





chel Scheller’fche Vermögen darzuthun, ins 


dem anfonft dasjelbe, beftchend in 1590 fl. rhn. 
an die fich gehörig legitimirenden Verwarbten 
ohne Kaution ausgehändigt werben wird, 
Würzburg den 2. November 1842, 
Königliche Landgericht r/ M. 
Samhaber, Ldr. 





2. 
pracs. 26, November 1842. 3848. 
MWalbbüttelbrunn.) Um ermefien zu 
Bonnen, welched Berfahren gegen Andreas Seu⸗ 
best, Schmiebmeifter zn Waldbüttelbrunn, eins 


— 4244 
— [ep werben deſſen ſaͤmmtliche Glaͤn⸗ 


iger au 

Dienstag den 20 k. Monats 
früh 9 Uhr mit dem Vemerken anher vorge⸗ 
laden, daß bie Nichterfheinenden als mit dem 
Deichlüffen und Anträgen der Uebrigen übers 
einſtimmend erachtet werden follen. j 


Würzburg den 24. November 1842. 
Königliches Landgericht Würzburg I/M. 


Krafft. 
Müller, 


‘ 


3. 
pracs. 26; November 1842. 3847. 
(Frißenbaufen) Wer an den Nadie 
Taffe des am 22. Zuli l. Is. zu Frifenhaufen 
verforbenen Wittwers Johann Adam Höhn 
aus irgind einem Grunde einen Anfpruch iu 
haben glaubt, hat foldyen an dem auf 
Mittwoch den 21. F, Wire. 
früh 9 Uhr 
beftimmten Termine bei Vermeidung der Nichte 
berückſichtigung bei der Auseinanderfegung der 
Sache bierortö anzumelden. 


Schfenfurt den 23, November 1842. 
Königliched Landgericht. 
Malter; or, 


&: 

(3) 1. praes, 27: November 1842. 3858, , 

(Brüdenan.) Etwaige Forderungen an 
die Verlaffenihaft ber Gerber Joſeph Anton 
Schmiotfchen Eheleute zu Brückenau find: bei 
unterfertigtem Gerichte 

Freitag den 38. Dezember d, Irs. 
Vormittags 9 Uhr. unter.dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberügffichtigung bei Bersheilung bes 
Bermögend dahier anzumelden, j 

Brüdenau den 23. November 184% 


Königliched Landgericht. 
| Graf v Hundt. 





5, 
praes. 26. November 1842: 3846, 
Goßmannsdorf.). Inder Berlaffens 
ſchaftsſache der. Auna Maria, Scedenbad, 
Witwe zu Gofmaansdorf wird: X Ft zur, 
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Eiquidation ber Paffiven auf Mittwoch den 
21. Dezember früb 8 Uhr dahier anberaumt. 
Mer daher einen Anſpruch auf obige Maſſe 
machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolchen bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberückſichtigung bei Auseiu⸗ 
anderfegung der Maffe anzubringen. 

Dchfenfurt den 22. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Walter. 
r e, Müller. 


— — — —— 


(2. 
(Bersbach.) Der abweſende ledige 
Mebergefelle Adam Biller von Versbach wird 
biemit in Gemäßbeit höchſter Entichliefung bes 
f., Appellationsgerichtd von Lnterfranfen und 
Afchaffenburg vom 24. d. M. Num, 239 aufs 
fordert, innerhalb drei Monaten vor unters 
Ertigtem Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung des 
Verbrechens ded ausgezeichneten Diebſtahls zu 
verantworten. 
Würzburg den 28. Oftober 1842. 


Königliched Landgericht Würzburg r/M. 
Samhaber, Lor. = 





2 ' 7. 
() 3. ° praes. 15. Auguſt 1843. 2771. 
(Tränthof) Im dem- Hypothefenbuche 
für Abtsroda mit Tränfhof Bd. I., Seite 21, 
23 und 25 find auf den Realitäten des Hütt⸗ 
nerd, Reinweberd und Wittwerd Johann Georg 
Mihm von XTränfhof, Gemeinde » Verbandes 
Abtsroda, folgende Hypotheken zur Sicherheit 
ber laut Kaufvertrages vom 10. Juli 1811 zu 
erhaltenden KRauffchillinge, als: 
- 4 für Peter Fußenecker von Detteröbach, 


für Gertraud Böhm von Tränfhof,. 


50 fl für Johann Rehm von ba, 

100 fl für Heinrich Rehm von Hausfürſt, 

100 fl- für Johann Dies von Dietges 
eingetragen. Da nun der Schuldner die Zahlung 
dieſer Kauffchillinge behauptet und deren Loſchung 
beantragt hat, ſo werden die genannten Glaͤu⸗ 
biger oder deren Erben hiermit aufgefordert, 
öhre Afprüche innerhalb ſechs Monaten von heute 
an,längftens bis zum6, Sanuar #. Irs. dahier 


6. 
praes. 31. Oltober 1842. 3565. 


. von Kothem gebüktig, —— 
ben, ohne daß de * 


vermeinen, hie 


ltend zu machen, außerbem nadı Ablauf dir 
er Frift die Hypothelen geloſcht werden. 
Weiherd am-ı. Juli 1842. 
Königliches Landgeridt. 
“= König, Rand. 
— — — 


BL 
praes. a. Novenber A848. 38 
(Sommerhaufen.) Die Schifer Cm 

rad Schlenf’fcen Eheleute von © 


haben auf Zufammenberufang in BU 


angetragen, um mit ihnen eiue 


abjuſchließen. a 
beruistaent aft biefelben And bedbal 
dem ——— daß bie 4 * 


ten Forderungen bei dem weitere 


Hat und, in fo ferne einer 
—B 


erſchienenen Glaudiger in die * 
Bahnen —— ‚su 
FR ‚früh Uhr 
bahier anzumelden. 
r i Sommertaufen det 3: —— J 
Graflich von Rechtern ſcheo — * 
Safe 1 part 
— — 
Ira 


(s) 1. pre. 7. 
(Kothen.) De 


bach mit ———— ein 
Anfprüche zu NET. 2* 
— nn eher ie —* weldhe 
D ale De 


bed Verſtorbenen un 
Anfprüdye an —** —2— aufgefordert, 
e 
ihre Rechte unter Kun den 3. SM 
igurfunden im Term 
Beweisurkun (end zu machen, WI uf 


, 8. dahier ge ; 
—— mach andemweit Bit 


den wird. 
—— 
Ku Rich — 


7 


1.008 





——— — 
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Beilage 


Antellig 


ensblatt 


von 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


J . 
Ar. 306, Würzburg, ben 1. Dezember 1842. 
nn 


Amtliche Belanntmachungen. 





(2) 2 praes, 26. November 1842. 3851, 
(Würzburg) Bon der Eölner» Doms 
bawBereindfaffe für Unterfranken und Afchaffens 
burg find die von den fönigl. Rentämtern pro 
2841/42 ausgeftellten Borfchußs Haft«Scheine 
fiber perzipirte Gölner-Domtaugelder nunmehr 
an — unterfertigte Kreiskaſſe ausgehändigt 
wor 
Mit Bezie ‚anf das im. Kreis⸗Intelli⸗ 
nenzblatte * rd fol Regierungs⸗ 
Ausichreiben vom 25. Juni 1842 werden bie 
treffenden fgL Nentämter aufgefordert, diefe 
Borfhuß s Haftjcheine durh Kinfendung des 
baaren Betrages demnächſt einzulöfen. 
. Bürzburg den 25. Novenber 1842. 


KR. Kreiskaffe von Iinterfrantenumd Afchaffenburg 
Zauner. Hannwarer, 





2 
(3% praes 21. Movember"1842. 3767. 
(Würzburg) Die Martini 1842 fälligen 
grundherrlichen Gefälle fowohl,. ald auch die 
frirten Zchentbeträge find im Monate Dezember 
unfehlbar an das unterzeichnete f.Stadtrentamt. 
zu bezahlen, , 

Nach Verlauf diefed Termines wird man 
gegen die Keftanten mit Zwangsmaßregein 
einfchreiten. 

Würzpurg am 25 November 1842. 


Königliche: Stadt-Rentamt 
ESorg. 


4 
9 1. praes. 29, November 1842. 3880 


Würzburg.) Nachtraͤglich zu der öffent⸗ 
lichen yigg ben biefigen Stadtmas 
giftratd vom 16. d, Beil, zum Kr sSutells 
DI. Nr. 297 v. 24. Movember Pag. 4124 wird 
veröffentlicht, daß auffer dem dort im ber eut⸗ 
wendeten Chatoulle befindlich angegebenen Ges 

enftände von 1 mit 7 nad Ausfage des Dam 
reiner] ee fih in 
eſer Khatoulle auch ein großer alter beuticher 
Kleidertrubenfclüffel befunden habe. * 
Würzburg den 25. November 1842. 


8. Kreids und Stadtgericht. 
Geuffert, 
Gal. 


— —— —— 


4. 
(2) 1. ppraes. 29. November 1849, 3873; 


(Würzburg) Hente Rachmittags 2 Uhr 
amen von einem vor dem Aakerwirt i 
dahier geflandenen Wagen 2 Metzen Mohn⸗ 
Samen: im Werthe zu. 12 fl. Der dabei ge 
—— Sad war von Zwilch, noch ganz gut, 
watz gezeichnet mit den 
HL. im Were uuı fl WERE T- 
Diefed wird zur Entdeckung ber Sache, vor 
deren Ankauf verwarnt wird, und des noch un⸗ 
— Thäterd anmit öffentlich befannt ges: 
ma 
Würzburg den: 26, November 1842.. 


Der Stabtmagiftrat; 
1. Bürgermeifter Bermuth. 
(N 
“ Me 


“ 


4219 


5. ! 
praes, 29. November 1842 3882. 
(Würzburg) Bor 10 Tagen wurden 
in ber vor dem Sanderthore dahier befindlichen 
Kenen Anlage unweit dem Huttenſchen Garten 
3 Stüde etwa fechsjährige Weinmuthöfiefer 
son beiläufig 9—10 Schuh Höhe und 1 1/2 
Zoll Dicke abgehauen und atgefnift, was zur 
—— des Thaͤters hiemit bekannt gemacht 

wird. 
„Würzburg den 25. November 1842. 
K. Kreis⸗ und Stabtgericht, 


Seuffert. 
e. Meifner, Prot. 





6. 

@) 2, praes. 26. November 1842. 3849. 
CWarzburg.), Anfangs voriger Woche 
wurden aus einem Dbftbaumfeld in der Lage 
Steinmauer an der Beitöhöchheimer Chauſſee 
Würzburger Marfung 150 bid 1650 drei bid 
fünfjährigeund vier bis acht Schuh hohe Pflaus 
menbäumdyen, beinahe ſämmtlich unten am 
wuchſe etwas gefrümmt, dann ungefähr 30 
Stachelbeerſtauden entwendet, was hierdurd) zur 
Ermittlung ded Thäterd und der oben ber 
zeichneten Bäumchen bekannt gemacht wird. 


Würzburg den 23. November 1842, 
K. B. Kreid- und Stadtgericht. 


Eeuffert. 
Gall, Pret. 





7. 

(8) 2.  praes. 97. November 1842. 9857: 
onen ) In der Nacht vom 
45. auf den 16. d. Mts. zwifchen 8 und 12 
Uhr, wurden dem Ortsnachbarn Johann Harts 
mann zu Hättenhaufen aus einem unverfchloffer 
men Tifchkaften mittelſt Einſteigens durch ein 
gefperrtes von dem Diebe aber künſtlich geöffnete 

Zeniter, beiläufig 16 fl. 10 fr. entwendet. 
Das Geld beftand aus 24-fre, 12⸗kr.⸗ und 
4/6 und 1/12 yreuß. Thaler »Stüden, dang 
echſern und Grofchen verſchiedenen Gepräg®. 
Mehrere 24-fr.sStüde waren durchloͤchert 
und ift eines derſelben dadurch Fenutlidh, daß 
das in ihm befindliche Loch mit Blei wieder 


1 


war; 12 fl. 10 fr. befanten fi 


ebleichter kei 
— 


ausgeſchlagen war 
in Saͤckchen von um 
wovon übrigens nähere 
geben werben Fünnei, ; u. 
Dieſer Diebſtahl wird Behufd der 
— zur Zeit noch unbelauuten Th) 
und Wiedererlangung des Entmendeten mt 
dem Erfucen zur Offenlunde gebracht, ſach 
dienſame Reſultate ander mitzutheilen. 
Weyhers am 21, November 1843. 


Königlihes Landgericht, 
König, or, 
behen 


8. 
Be 
(6) 2. praes. 27. November 184% 
 (Wiefendronn,) An Donmerdtag Mi 
17, — d. J. Abends w3 ph 
Uhr wurde dem. Georg am 6 
Beiekabrene - m nicht v 
He ein faſt no uer 
—* von 5 bie 6 fl, ne 
der und eichenen Schwellen, > 
und gebögten Ze — 9* — 
Diefer Diebſtahl w 
Kae ar ded geflohlenen Gegealunded IF 
öffentlichen Kenntnif gebracht, Pi 
rer Rüdenhaufen den au 


Gräfl. Caſtelliſches Hat 


(5 hmwärzelbad 
15. auf den 16... Mis. 
öder zu © 
ee 5 Meten Aepfel 
zorhe, theils un Ri 
Zur Entdeckun e- 
ker die öffentliche Auforeetu 4 
Hammelburg pen 21 Ne Mn 


Königliche? Landgerich 
Rapp, Pr 
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| 10. 
(2 1. praes. 29, November 1842, 3860, 
(Schöthal.) Aus einem Haufe zu 
Sechsthal wurden vor Kurzem Afl. und einige 
Kreuzer Geld entwendet, was sum Awede der 
Entdeckung öffentlich bekannt gemacht wird, 
Haffurt am 26. November 18432, 
Königliches Landgericht, 
Örefer, Lor. 
u, 


11. 
(a) 1. praes. 29, November 1842, 3995. 
(Zellingen.) Dem Sofeph Gehrlich zu 
Zellingen wurden in der Nadıt vom 9. auf 
den 10. db. Mis. aus feiner Hofrieth 27 Ellen 
ebleichte halbfeine hausgemacht⸗ Leinwand mit 
mwollenem Einſchuß bis auf2 Ellen, welche 
ganz leinen find, verſehen, entwendet, 
Died wird der Entbeckung des Thäterd 
und Entwenderen wegen veröffentlicht, 
Karlſtadt den 17. November 1842. 


Königl, Landgericht, 
v. Hörmann, Lor. 





12. 

#5] l. praes, 29, November 1842. 8871. 

(Unterriedenberg.) In der Radıt 
vom 19, auf den 20. DE, Mrs; wurden bem 
Schreinermeifter Heinrich Schmitt zu Unter⸗ 
riedenberg mittelſt Ginbruchd im feinem vers 
fhloffenen Keller 4 Laibe Bod A 5 Pfund und 
2 bid 3 Maas Branntwein- entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird Behufs der Ent 
deckung bed unbefannten Urhebers desſelben zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Brüdenau den 76. November 1842, 


Königlicyes Langericht, 
Gr. Fr. v. Hundt. 


—D —— — ——— 


13, 
(3 1. Ppraes, 29. November 1842. 3887. 
(Möndberg.) In der Nacht vom 15, 


Straub. 


anf ben 16, November L Ste, wurde einem 
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Ortsnachbarn in Mönchberg aus einer Com⸗ 

mode Nachſtehendes — ß — 

1) eine Rolle holländifche Goldſtücke a 10 fl., 
ohne befonderes Kennzeichen 

2) ein ungebleichtes leinenes Säckchen ohne 

40 Stücken Kronen⸗ 
thalern und 30 Preußiſchen Thalern von 
verjchiedenem Gepräge und Jahreszahl, 

3) ein dergleichen mir 80 ganzen Guldenſtücken 
verfchiedenen Gepräges nebft 4 Städt bayes 
rifchen Banfnoten & 10 fl., deren Kummer 
= Jahreszahl nicht angegeben werden 
ann 


4) ein grün baummollen geftricter Geldbeutel 
mit em Münzforten im Betrage 
von 1 pi 

5) 8 fl. an Kregzern, weldje in einem Papiere 
eingemwidelt waren. 

ö Sämmtliche Gerichtes und Polizeibehörden 
werben von diefem Diebftahle in Kenntniß ges 
fegt, und um ihre Mitwirkung zur Entdedung 
des unbefannten Thäters erfucht, 

Afchaffenburg den 25, November 1842, 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 
Run. 


— ——— — 


14. 

(8) 1. praes. 29. November 1842. 3672. 

(Schwarzenau.) In der Nacht vom 
4. auf den 5. 1. Ms. wurden von ee 
plage am linken Mainufer Schwarzenau gegens 
über 20 bis 24 fogemannte Zentelfiangen, per 
Stück im Werthe fr, wilde zum Zus 
fammenfpannen der Holländer; Flöße gebraucht. 


— — 
ieſe ud von Buchenſtangen 36 
Schuh fang, haben ungefähr 3 bie ao im 
Durchmefjer und find nur auf 2 Seiten bes 
fehlagen, während ſich auf den beiden anderen 
die nn —— — 
ur Ermittlug des bis jetzt n unbekannten 
Thaͤters und —— vet Geftohlenen 
wird biefer Diebftahl zur Offenfunde gebracht. 


Dettelbach den 23. November 1843, 
Königliches Landgericht, 
Jörg, Landr. 


— — 


c 
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Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 28. Movember 1842. 3861. 
ARardbach.) Im Wege ber Hülfsvoll⸗ 
Arefung werben nacbefchriebene dem Georg 
Baufewein ausgepfändete Gegenftände am 
Mittwoch den 21. Dezember d. Tre. 
früh 10 Uhr 
in der Behanfung desfelben zu Karsbach gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden 
‚gerichtlichwerfteigert und zahlungdfähige Strich 
4 biezu eingeladen. ed’ 
D, Gemünden den 28. November 1842. 
Königliches Tandgerihk 
Streng, Landr. 
Befhreibung der Gegenfländer: 
1) zirca 10 1/2 Scäffel Kom, 2 c«. 5 
2/2 Schäffel Waizen, 3) c. 13 Schäffel Haber, 
&) 300 Bund Kornftroh, 53 420 Bund Waizens 
froh, 6) 280 Bund Haberftrob, 7) 100 Bund 
erſienſiroh, 3) 50Zentner Heu, 9) 6 Klafter 
olz, ‚10) 2 Pferde, 11) 4 Kühe, 12) drei 
rlinge, 18, 2 Wägen, 149 2 Pflüge mit 
u, 





® 2 
{HM 1. . _praes. 28. November 1842. 8864; 


(Urfpringen.) Der Neubau der Kirche 
ga Urfpringen wird am 
- 19, Dezember d. Is. Bormitt. 9 Uhr 
dahier wiederholt verfteigert. 
Der umgearbeitete Koftenanfchlag beträgt 
e den eigentlichen Kirchenbau 15108 fl. 28 fr. 
den Thurmbau ash 2 Fr 
Das Detail der Roftenanfchläge, die Pläne 
ad das Bebingungsheft konnen täglich bei 
dem unterfertigten Herrſchaſtsgerichte eingefer 
n werden. Jeder Gteigerer bat fid beim 
Striche über ſeine Kautionsfähigkeit und Tüch⸗ 
&igfeit zur Uebernahme eines ſolchen Acsorded 
ausjumeifen 


Remlingen den 25. November 1842. 


Groͤſlich EaftelPfches Herrſchaftsgericht. 
Müller, H.⸗NReht. 


—2 


a 

X5) 3. praes. 24. November 18% sn 
(Schweinfurt), Samstag den 3. Do 

gember d. 38. — 10 Uhr werde 

im rentamtlıchen Geichä olale dahier 
Weh 6 Mond Serie, 


4 “ 5 " Erbien, 
23" 4" Linfen, 
Aw Tom Bid 
—3 4 18 Aeflerich, 


dann am Montag den 8. Dezember 6 Bert. 
um 10 Uhr zu Maibach auf dem Marhtunt 
das ſaͤmmtliche von dem ‚gejammeken Zehen? 
* — — u ] 
65 S 2 
19 "16 « ku Erd, 
sm Mo" Bern ) 
9ı Körbe Ev, 
69 Körbeilieberkehr, ER ' 
öffentlich an u * n verint, 
=. —* den 38. Novewder IE 


——— 
u 


ae A. 1} 
(9) 2. praes. 26. * 
fenbur den Zap 
ee 
de KHolgfortiment® 
BREIT Se —* 
I LM. 
Donnerdtag deu a 
Vormittags 10 Uhr im © 
eisen Ba, 85 
— 55— 
dto. dio. DI. 
nu Auf, — Bi 
300 Eichen a Dh, 
itte, Abeheilu and 
q Kebaot : 
ung kohrgrund· in: 
Revitt Hain: en Reviert 
Mt info a 3 


Bene 0 
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27 Eihen Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte 
: 1/2 Klafter Eichenſcheitholz 1. Kaffe: 
erner 
b) zum Localbedarf, daher mit Ausschuß 
” ändler: 


der ” 
13 1/2 Klafter Buchenſcheitholz 1. Klaffe, ; 
63/74 "  Bucdenfuorzhol;, 
2 »  Buchenprügelbofz. 
Die königlichen Revierförfter ‚find beauf⸗ 
— das Holz auf Verlangen vorzeigen zu 
aſſen. 


Aſchaffenburg ben 25. November 1942, 
Königlicyes Forſtamt Gailauf. 


Mantel 
Renne r, Aktuar. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
2. praes. 25. November 1842. 3837, 
Stadtprozelten.) Ludwig Lotin, 
Schiffer zu Stadtprozelten, will nad Norda⸗ 
merita auswandern. 
Deſſen Gläubiger haben am 

Mitwoch den 28. Dezember d J. 
' * früh 10 Uhr 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberũckſichtigung dahier anzumelden. 

Klingenberg den 19. November 1842. 


Kol. Landgericht. “ 
Wagner, Landr. 


i 2. 
@) 3. praes. 14. November 1842. 3708, 
Bäülflingen.) Der Ortsnachbar Jo⸗ 
- fepb Berger von Wülflingen hat fih dem Goms 
tarsverfahren unterworfen, es wird wegen Gm 
ringfügigkeit der Maſſe einziger Ediktstag zur 
Anmeldung der Forderungen ſammt Vorju gze⸗ 
rechten, und deren gehörige Nachweiſe, ſowie 
zur. Vorbriugung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Korderungen und zur Pflege 
ung der Schlußverhandlungen auf 
Dienstag den 26. Dezember d. Js. 


fräh 8 Uhr dabier anberaumt, zu welchem bie - 


Oläubiger des Joſeph Geiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werben, daß dad Nicht⸗ 
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erfcheinen. am dem Ebiftdtage ben Ausſchl 
bon der Maffeizur Folge F 2 — 


Hiebei wird bemerkt, dad der Erlös aus 
dem verfauften Grundvermögen 509 fl. beträgt, 
dagegen bereits 632 fl. Pafliven angemelost 

"Haßfurt am 9. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Grejer , Ldr. 





ü | 3. 
0) 3. praes. 23. November 1842. 3818 
(Erböhaufen.) Forderungen an den 
Nachlaß ber zu Erbshauſen verlebten Eva Schäfer 
müſſen am 
Dienstag den 13. Dezember 1842 
Dorm. 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
—— bei Aushändigung des Vermögens an 
die Erben, dahier angemeldet werden. 
Arnfein den 12. Rovember 1842, 


Königliches Landgericht, 


J. V. Burkardt, Bor. 
Gareis. 





4. 

(3) 3. xraes. 23. Noventber 1842. 3814. 

(Rie den.) Anſprüche aller Art an den 
Nachlaß des Witiwers Georg Schug von Ries 
den ſind am 

Dienstag den 13. Dezember 1842 
Bormitiage 9 Uhr 

unter dem Rechtönachtbeile der Nichtberückſich⸗ 


tigung bei Bertheilung der Maſſe dahier anzw 
melden. - 


Arnſtein den 14. November 1842. 


Konigliches Landgericht. 
I. 8. Burkardt, Ldr. 
Gareis. 





5. 
praes. 28. Rosember 1843. 3959. 
Zimmern.) Die Ehrifioph Hoheifchen 
Eheleute von —————— ihr Br. 
mögen gegen emen Rahrungserrirag an 
Kinder abtveten, . 
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Zur Anmeldung ber 
diefelben wird Tagfahrt au 
Dienstag den 20. Dezember db. J. 
Bormittagd 9 Uhr 
unter dem Nechtönachibeile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Befättigung des Vertraged und 
Yudantwortung der Maffe dahier anberaumt. 
KRothenfeld den 22. November 1842, 


Fürfliches Herrfchaftsgericht. 


orberungen gegen 





Häder, H⸗Rcht. 
| Imhof. 
6. 
63) 1. praes 26. November 1842. 3845. 
(Sommerad.) In ber Berlaffenfchaft 


der Juſtina Engert ledig von Sommerach wird 
zur Anmeldung von Erbanfprüden ‚uud Forde⸗ 
rungen an den Nachlaß, fo auch zur gehörigen 
Begründung derfelben Termin AR 
Freitag den 30. Dezember d. Irs. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu Gläubiger und Erbfchaftdr 
ne bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
tigung bei Ausfolgelafung der Maffe an 
bie ſich an biefem Termine legitimirenden Ins 
teſtaterben anher vorgeladen werden. 


Vollach den 21. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinkelmann. 


/ 
praes, 29. November 1842. 3868. 

(Wiefentheid) Am 9 Dftober 1842 
verſtarb zu Frankfurt afM, die Wittwe bes 
Gärtnerd Peter Banderheid Namend Anna 
Maria geborne Müller von Wiefentheid, 

Diefelbe hinterläßt Peine Notherden, und 
bat auch Fein Teftament errichtet, fo daß bie 
Suteftaterbfolge einzutreten hat. 

Da aud Peter Vanderheid . früher ſchon 
verftorben ift, und aus beffen hinterlaffenen 
Papieren und den Anfäffigfeitsacten wicht hers 
vorgeht, mo bie Banderheidifche Ehefrau ger 
boren, und früher heimathöberechtiget war, fe 
werden bie nächllen Berwantten ber Peter 
Banderheitd Ehefrau —— Müller , aufge⸗ 
fordert, ihre Erbanfprüche an deren Verlaſſen⸗ 
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Gate, welae being. 100 bet; in 


eit von - 
wei Monaten 

dahier geltend zu machen , auferdem meer 
rn gefeglicher Vorſchriſt verfahren woertm 
wird. 
—— fe gesamk —* 
m Churfürſtenthum Heſſen geboren, u 
En oc; Gejchwifter « Kinder derjelben leder 
ollen. 

Wieſentheid dem 25. Noveriher 1812. 


Graͤſt. v. — 
rede 





8 
DE 18, Nevenber 1842. MM 
- (Re. Dbexeifensheim) Der it 
Gottlieb Jakob Hünnerwolf von rent 
fensheim will mach Norbamerift audmanlt®, 
weßhalb een = "2 ’ 
Donnerstag ben 19. Sersitut 
- Strafe Des QUusfchfuffes daher u MR 
nd. * 
RE Nũdenhauſen den 16, Amakr 150 
Graſl. Caſtelliſches ENT | 


Kürf, de 


(DObereuerheim) 
Anfprüche an dem im — 
Königshofen ab intestato * * 
Midyel Schmitt aus Ober art 


Donnerätag DER Tr irisgen IR 


ß 
pracs.; 2a IBM et 


üh 8 Uhr hierorts anuer 
ade eig fie & — 
laſſenſchaftsmaſſe au rn 
— nehtigung nicht. finden Fun 
Zeiligheim den 19. 
Graͤfl. v. Schoͤndorn. 
Eudrts. 4 


November IE 





>. 
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Nichtamtliche Artifer. 


Keilbietungem 





1) (1) BVerfteigerung. 

In dem Elifaberhen-Spitake zu Koͤnigs⸗ 
hofen werden Mittwoch den 21. Dezember 1.9. 
früh 10 Uhr circa 1300 Ellen Leinentucdy ver 
ſchiedener Qualität verftrichen, was Liebhabern 
gur Racricht bient. 

Königshofen den 28. November 1842, 

Die Adminiftration. 
Friedrich. 

2) (3) Mobiliarverftrich. 

Am Montag den 5. Dezember 1. 38, und 
bie darauffolgenden Tage jedesmal früh 9 ühr 
anfargend, werden im 2. Diflr. Nr. 439 auf 
dem Marfte im der Lömeriaporhefe im Sten 


Stocke, die zur Nachlaßmaſſe der verlebten 


Frau Hofapotheferin Wiskemann Wittib ger 
dörigen Gffeften, beftebend in Brilfantringen, 
Vorſtecknadeln, in Silber, namentlih einer 
roßen Kaffeeplatte, mit bazugehörigen Kaffee⸗, 
hee⸗, Rahmkannen, Zuckerdoſe, Kaffeelöffeln, 
2 Praͤſentirtellern, Rococo⸗Facçon mehreren 
Leuchtern, einigen Duhenden Eßioffeln, Meffern, 
Gabeln, Deſertmeffern, einer Platimenage zu 
Eſſig⸗·, Oel⸗ und Senffannen , Salzfäffern , 
ein Jagdbeſteck, ferner einigen Stod» und Bil 
beruhren, drei großen Spiegeln, verſchiedenen 
Gemälden und Kupferſtichen, einem feinen 
Service meiner Taſfen ſammt Kannen und 
ugebör, chinefiihen Zaffen, Theebüchien, Bas 
und fonftigen Porzellains und Ölaswaaren, 
einem volftändigen Speijeferpice von feinem 
englischen Zinn, (Nococoform) mit 8 Dutzend 
Zellern, ferner Kupfer» Gegenftänden, dann 
Betten, Kauapeen, Seſſeln, Kommoden, 
Schraͤnken, Tiſchen und ſonſtigen Mobilien, 
dem öffentlichen Verſtriche genen gleid; baare 
ablung audgefegt, wozu einladen 
Zahlung ausgefegt, woz — 
3) 22) Bekauntmachung. 

Dienstag den 6. Dezember 1842 früh 9 Uhr 
wird in der neuen Kaferne altes Lagerftroh 
verfirichen. . 


4) (1) Einen noch ganz neuen Schreibpult 
fir 4 Mann, mehrere gepotiterte Drebſtuhle, 
einen Tadirten Stehpult, eine ſchone meſſin gene 
Laden⸗Lampe, 60 Fuder in Eıfen gebundene 
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weingrfne 
—— = gifter verfauft % G. Stengel, 


5) (1) Im Heibingsfeld ift ein gerä iges 
Badhaus mit — ed im Ehen Den 
suflande auf der auptfiraße aus freier Hand 
au — Naheres ſagt die Expedition 


6) (1) Im ber Buttnergaſſe 8. Diſtrikt 
Rr.283 i berhandwerf, i 
fahr Ranalich zu verfanfeend MEHR einem che 


an 


Bermifhte Anzeigen. 


1) (D Bei C. F. Amelarg in Berti 
erſchien fo eben und ift durch alle Buchhande 
lungen ded Ins umd Auslandes in M 
durch Voigt und ... zu beziehen : 

er 


Fermentations: Prozeß; 
enthaltend bie bisher unermittelten Veränderungen 
ber fünftlichen Hefen, 
welche diefelben bei Ausgährung der Getreide 
und Kartofelmacen eingehen ; - 

0 


er 
die Haupts und Nebenbebingungen, 
welche zur alleinrichtigen Führung ded Brennerehs 
betriebes durchaus erforderlich find. 
Bearbeitet 
son Wilhelm Keller, 
Apotheker L Claſſe, Berfaffer des Werkes: 
"Die Branntweinbrennerei nach ihrem gegens 
wärtigen Standpunkte ıc.= und Borftehereines 
Brennereilehr⸗Iuſtituts in Lichtenberg bei Berlin. 
12 1/4. Bogen in 800. 1842 Screibpap. 
Geheftet fl. 1. 48 fr. 

Ein Haupigegenftand der Branntweinbrens 
nesei iſt unſtreitig die Erzielung der gröftmögs 
lidyiten Spiritus » Ausbeute aus den zuckerent⸗ 
haltenden Maiſchen, es herrſchen aber über den 
fo wichtigen Gährungds Prozef dieſer letztern 
noch iumer fo oberflachliche und oft ganz un⸗ 
richtige Anſichten, daß jener Zwech nur ſelten 
erreicht wird. Der durch feine feiftungen im 
Gebiete der Branntweinbrenterei rühmlich bes 
fanute Berf. des hier angezeigten Buches wird 
daher auf den Danf Aller, die der Brennfunf 
obligen, um jo mehr rechnen dürfen, ale feine 
darin mitgetheilten Anfichten und dem Zweck 
entipredyenden Mittel auf die vollfommenfte 
Sadyleuntuiß und vielfältig von ihm felbR ande 


2 2: 4 
gaführter Berfuche gegründet ſſns, und Jeder 
wird finden, daß, wie fchwierig auch die Auf 
e war, bie der Herr Verf. fich geftellt, er 
Be doch auf's gemügenpfte gelöft hat. 
* In demſelben Verlage erſchien: 
‚Keller, Wilhelm, Die Branntwein⸗ 
brennerei nach ihremgegenwärtigen 
Standpunkte, mit beſonderer Berückſich⸗ 
igung des Livonius'⸗ Jakobs’, Fifcher’- und 
ummbinnerſchen⸗Hefen⸗ und iſchver⸗ 
fahrens; und der Zweckmäßigkeit ber vorzüg⸗ 
lichſten Dampf⸗, Brenns, Rektifikations⸗ und 
Deitillir-Apparate, nebſt der Anfertigung aller 
timftlichen gr und Preßhefen, fo wie die 
praktiſchen Erfahrungen ver Grüm Malz Ans 
wendung, der richtige Gebrauch der vers 
ſchiedenen Salze bei der künſtlichen Hefe und 
aifche, und dieftefultate vieler angeftellten, 


Verſuche über den Gährungsprogeß. Zweite - 


verbefferte und ftarf vermehrte 

Auflage. Zwei Theile. Zufammen- 1120 

Seiten in Octav nebit einer Kupfertafel in 
of Folio. 1842. Mafchinen » Belinpapier. 
beftet 8 fl. 6 fr. 

— — Theoretijc » praftifche Anleitung zur 
Deftillirkunft w.Liqueurfabritation. 
Der nolltändige Anweifung zum Darftellen 
aller einfachen und doppelten Branınmeine 
und. Liqueure durch GEriraftion und durch 
Deftilarion auf gewöhnlichem Wege und auf 
altem mittelft ätherijcher Dele, fo wie der 
Eremed, Dele, Ratafia’d und der verſchiede⸗ 
nen Elirire; nebft Angabe ber allein richtigen, 
auf eigene Erfahrung begründeten Methoden, 
einen fufelfreien Sprit darzuftellen, um bie 
anf fünftlihem Wege gewonnenen Rum's, 
Cognak's, Franzbranntweine ıc. den äshten 
am ähnfichften zu machen. 42 Bogen in Svo. 


1842. Mafdinen » Belinpapier. Gecheftet 
fl. 3.90 im 
2) (1) Aufforderung. 


Thomas Partner, Bürger, fräher Beſitzer 
einer- Ziegelei dahier, iſt fchon mehrere Jahre 
von bahier entfernt, hält fich in der LUmgegend 
auf, beſonders in dem Landgerichtöbezirfen reſp. 
Drtsichaften von Ochfenfurt, Marktbreit, Dets 
telbach, Gerolzhofen, Volkach ıc, wo er in den 
Biegeleien fich beichäftigt, und hat ſich unr einige 
wal dahier wenige Tage verweilt. 

Es ift nun deffen Bruder in Holland Fins 

108 geftorben , weicher ein fehr bedeutendes 
Vermögen binterlaffen, und: wovon er.extestar 
wmento Miterbe ift, 




























Thomas -Plattmer wird nun birmit auſze 
fordert , Behufs des Bezuges feines Autbeik, 
und, damit die gehörigen Anträge, von Erik 
ber ebemfalls franz Platinerijhen Dierk 
dahier, gemeinfchaftlich durch Auftelung eind 
Sachwalters in Holland, zum fcınelen Bench 
der Sache geſchehen möge 1, binnen 6 Todes 
dahier fich beinfeiner für ihre Kinder mittelte 
figten Schwägerin perſonlich zu welden Di 
Unterzeichnete hat auch die nöthigen gerictlihe 
Documente, um bienady Rüdjerache- bieräkn 
für fernered Venehmen zwpflegen, wibrigenih 
derfelbe von feinem gemeinfahaftlichen Dürkortea 
und Betrieb der Sache, nadı weg 
— un. zu fonitigm 

prüchen au offen i 
ihi 15. Auguſt 1948. 
ach Franz Partner! I 


V Der Eigentbüner * 
eined prächtigen: Landſthes ri 
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Das Pfund 

Namen gegofferte ne 

. Echter. Algen, 
fr, fr. 
1 Bieregel, Joſeph 24 Ah 
3 | Brogeller, Niklaus x — Fri * 
3 —3 — Peter 24 28 
4 ehrig, Georg ‘ — 24 = 
5 Gehrig, Joſeph . o — 24 8. 
6 ögg, Georg, Witwe \ 1 R v 4 |» 
7 iejeweiter, Johann Ludwig .. 3 * 3 
8 Koͤhl, Sohanıt + f ” 24 28 

9 Liebig, Markus “. + ; 23 a 
10 Rudolph, Friedrich . v + * 25 — 
11 Scheiner Balthafar or F e 24 28 
12 Schmitt, Igmaz . } A 24 3 
13 Schmitt” Johann . .. — x Zur 3 
14 Schulz, Sebaſtian er — 
15 Sturm, Philipp, Wittwer ; .. , s r = 
16 Sturm, Phil, Joſeph . R 2 u 
17 MWicenmaier, Joh. Georg ö : 35 7 
18) Widenmaier, Valentin . S 5 25 2 
19 Zimmermann, David . 5 — 24 35 
20 Zink, Geor . R z 24 Pen 
a1 Bippelius, erdinand F . A 24 = 





Würzburg den 80: November 1842; 
— Stadt⸗Magiſtran 


er Birgermeifter Bermuth — 


199] 


| vter- Verſuche genründ 
wird finden, daß, wie 
abe war, bie der Herr Verf. ſich geftellt„ 
doch aufs gemügenpfte gelöf't hat. 
In demfelben Verlage erfchien: 
‚Keller, Bilheim, Die Branntweins 
brennerei nadı ihremgegenmärtigen 
Standpunfte, mit bejonderer Berlckſich⸗ 
sauna des Livouius⸗ cher’ und 


Rettififationd« und 
Deſtillir⸗ Ap nebſt der Anfertigung aller 
künftlichen zn und Prefhefen, fo wie ‚die 
graftijchen Er ahrungen der Grüw Malz. Ans 
wendung, der richtige Gebrauch) der vers 
— Satze bei der fünftlichen Hefe und 

aifche, und dieRefultate vieler angeftellten. 

Verſuche i 
verbeſſerte und fi 
Yntlagt, Zwei Theile. Zuſammen 1120 
Seiten In Oetav nebit einer Kunfertafel in 

oß Folio. 1842. Mafhinen » Belinpapier. 
heftet 8 fl. 6 fr. 

— — Theoretiſch + praftifche Anleitung zut 
Deftillirkunft w.Lique urfabritation. 
Sder vollſtandige Anweiſung zum Darftellen: 
atier einfachen: und doppelten Branniweine 
und Liqueure durch Erıiraftion und durch 
Deftilarion auf gewöhnlichem Wege und auf 
kaltem mittelft ätherifcher Dele, fo wie der 
Eremed, Dele, Ratafia's und ber verſchiede⸗ 
nen Elixire; nebſt Angabe der allein richtigen, 
auf eigene Erfahrung begründeten Merhoden, 
einen fufelfreien Sprit darzuftellen, um bie 
anf fünftlichem Wege gewonnenen Rum’d, 
Gognaf’d, Franjbranntweine ıc, den ächten 
am ähnlichften zu machen. 42 Bogen in Sv0. 
1842. Majhinen Velinpapier. 
3.9 kr. 


2) (m 


parate, 


art vermehrte 


Aufforderung. 

Thomas Plattner, Bürger, 
einer- Ziegelei dahier, iſt ſchon mehrere Jahre 
on dahier entfernt, hält fich in ber Umgegend 
auf, deſonders in ben Landgerichtöbezirfen reſp. 
Drisſchaften von Ochſenfurt, Marktbreit, Det⸗ 
telbach, Gerolzhofen, Volkach 1e,. wo er in den 
—5 — ſich beichäftigt, und hat ſich une einige 
mal dahier wenige Tage verweilt. 

Es iſt num deſſen Bruder in Holland kin⸗ 
—* geſtorben, weicher ein ſehr bedeutende 
Mermögen binterlaffen, und: wovon en.exteslär 
wmento Miterbe ifh 


frhher Beſitzer 


über den Gaͤhrungsprozeß Zweite 


Gcheftet 


Thomas Matter wird ara biemit aufge 
fordert, Behufs des Beyuged feined Antheik, 
und, damit die gehörfgen Anträge , von Seite 
der ebenfalls Fran Platinerijhen Niterben 
dahier, gemeinfchaftlich durch Aufitellung eind 
Sachwalters in Holland, zum ſchnellen ® 
der Sadıe: gefähchen möge Y+ binnen 6 Mods 
dahier ſich bei feiner für ihre Kinder 
figten Scmoägeri erſonlich zu melden 


Documente, 
x fernered Benehmen zupflegen, wibrige 
derſelbe von feinem germeinfchaftlichen Mihenden 
und Betrieb der Sache nach vorliegend(® 
—— oe — fonfige 90 
prüchen a jloffen IN. 

itingen,, den 19 Auguit 1842. 
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© a T. praes. 30, November 1842. 
Belanutmachung ber Lichterpreife für den Monat Dejember 1842. 

j Das Pfund 

& Namen. | gegofferte gezogene 





Lichter, Lichter. 





fr. fr. 

1 Bieregel, Joſeph \ A r 24 Fr 

2 | Brogeller, Niklaus . . i 24 28 

3 eftini Peter ; . ; ; 24 3 

4 ehrig, Georg i 24 8 

5 Gehrig, Joſeph 24 23 

6 ögg, Georg, Witwe , . ; i eo 3 

7 ieſewetter, Johann Ludwig . 4 3 

8 Kohl, Johann — 24 3 

9 Liebig, Marfus ‚ | ; ; 93 2% 

10 Rudolph, Friedrich . \ 4 i 25 5; 
11 Sceiner, Balthafar } } - 24 28 
12 Schmitt, Ignaz . . & * 24 23 
13 Schmitt, Johann . . R : 24 93 
14 Schulz, Sebaftian . ; 5 { er is 
15 Sturm, Philipp, Wittwe 5 ; 5 24 25 
16 Sturm, Phil. Joſeph R 3 er ER 
17 Midenmaier, Soh. Georg . ; ; 25 7 
18) Wickenmaier, Valentin 3 
19 Zimmermann, David ; n fr er 3 
20 Zink, Geor RR z k : 24 > 
21 | Zippelius, Ferdinand . b S Fr F 


Würzburg den 30: November 1842, 
u Ra 
ker Bingermeifter Vermuth. 
n Goͤbel. 
(Y 





4% 
u praes. 30. Novernher 154. 


Bekanntmachung der Mehlpreiſe für beit Monat Dezember 1843. 
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Roggen | Brick 
Rehl 


| : 
Schwung⸗ oſtien⸗ 
ne Re —* 


eh hl. 


| 
Hrdinärs | Nadw 
Mehl. Mehl. 
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= 
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Samen der Müller und Melber. 


- 


| 
A 
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fund. Mund. pfund. | Pfund. 
Tre. pin. fr. PR t \ 
8m: T-“T 


| 
1. Buſch, Anton, 

3. Friederich, Ina 

4. Göbel, Andread, 

5. Heelein, Andrea, 

6. Heelein, Valtin, Witt. 
7, Heller, Adam, nn 
ofmann, Mich., Witt, 
illmantel, Ignaz, 

39: Martin, Johann, j 
11. Neugebauer, Marg. MWitt., 
12. Neuland, Michael, 
48. Neuland, Baltin, 
14. Rhein, Adam, 

15. Rhein, Kafpar, 
16. Rödinger, Aquilin, . 
17. Sartorins, Matern, Witt, 
18. Schenk, Sohann, 
19. Schubert, Kafpar, th, 
0. Schül, Kafpar, 

21. Simonmathed, Valtin, 
22. Trautmann, Sabina, 
93. Wedler, Balthafar, 

2. Zobel, Satob, 
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Würzburg den 30. November 1842. | ' 
. | Der Stadtmagiftat 


"4 Burgermeiſter Bermuth | a 





praes, 30. November 1847. 








Wäaribarger Brobtase anb Gewidtj | 
von Monate Dezember. 1842. 
Pfund | Loth | Oxins- 
Ein Laib Roggenbrodes 18 fr, muß wiegen 6 * Bar ie 
7 to, 9M. " — s — I_ j 
Ein , dto. 3 kr. —— 1 — 1. 
Eine Wage weißen Brodes für Of. m m = De Ve 
Ein Kümmelbrod sr u 1 16 | — 
Ein dto. ir 6 fr, "on - | »0|ı 
Ein dto. ir 3 fr, „nn _ 15 1fa 
Ein bto. r 2 fi. — — — 10 1/4 
Ein Paar Semmeln vr 2 fr "on" — 10 1/4 
Ein ef r ı "„»» — s Ii— 
Ein dto. ur 3 fr. ” pr — 2 2 
Ein Dickweck 2 fr. „on — 10 1/4 
Ein dto. ür ı fr. "»n — 5 | 
Der Stadt » Magiftrak 
L. Bermuth, 
Michael Kipp, Defonom von hier, mit Anna 


Amtlihe Belanntmachungen. 
Be: t. ö 
praes, 26. November 1842. 


j Bevölterungd + Anzeige 
vom Monate Dftober 1842. 

a) Geborne: 59. 

b). Zum Bürgerrechte Aufgenommene: 
Adam Geiſt, Güterfchaffer von hier. 
Rafpar Binniyg, Webermeifter, von Gelchsheim. 
Michael Zang,. Buchbindermeifter, von Aub. 
Auguſt Schäfer, Häfnermeifter, von Karljtadt, 
Anton Berling, Lederhändler von hier. . 
—— Metzner, Produktenhändler, v. Schön⸗ 

runn. 
Karl Ochs, Schreinermeiſter von hier. 
Johann Weckeſſer, Häfnermeifter, von Aub, 
Johann Bauer, Schneidermeiſter von bier. 
Jakob Matterftod, Weinwirth vor hier. 

Als Infaffe: F 
Friedrich Weber, kgl. Oberpoſtamts⸗Offizial. 

ec) Getraute: 

Karl Eulenhaupt, Schullehrer, von Arnſtein, 


mit. Anna Eyrich, Schreinerstochter v. hier. 


Peter Boͤgel, 


Ehehalt, Dekonomen.Tochter von Ka j 
VJoſeph Dertel ‚, Bärtner von bier, mit —— 


Striegel von — 
hagungdamts-Kontrofe 
bier, mit Magdalena Mömer von — * 
Martin Theodor Kongen, fgk Univerfitätspros 
fefor dahier, mit Chriſtina Maria Konrad 
Landrichterstochter von hier. ä 
Alois Weber, Bauer, von Bergtheim, mit 
Barbara Schlier, Defonomentochter v. dort, 
Andreas Herichel, Magiſtrats⸗ Sefretär, mit 
Karharina Wilhelmine Kottmaier, Regiftran 
tor& Tochter von bier. 


Johann Wallrapp, Oekonom, von Theilheim, 
Bäckerstochter von. 


„mit Barbara Froſch, 
Prichſenſtadt 

Friedrich Froſch, Gartenwirth dahier, mit 
Barbara Müller, Oekonomen⸗ Tochter von 
Alberts hauſen. 

Paulus Zitzmann, Schuhmachermeiſter dahier, 
mit Margaretha Herrmann, Bauerstochter 
von Gänheim. 

Lorenz Duſel, Schreinermeiſter v; bier, mit 
Agned Knauer, Echmiedmeilterdtochter von. 
Ochſenfurt. es 


- 


aess 


Bach, Seilermeiſter zu Nöttingen, mit 


BR Hofmann, Delonomentöchter von 

0 

Anton Hartmann, Schulrektor, zu Geife, mit 
Zeugen Gramer, Landrichterötochter von 
Brüdenau. 2 

Franz Vend, Pofamentier, zu Kigingen, mit 
Apolonia Stephan, Bürgerstochter daher. 

Andread Metner, Produftenhändler bahier', 
mit Margaretha Kappes, Produftenhändierdr 
Wittwe babier. ® 

Karl Fey Mägiftratd- Funktionär dahier, mit 
Barbara Fey Bürtnerdtochter von bier. ' 
ri Philipp Bauer, Handeldmann dahier, 
mit Elifabethe Schuiter, Bürgerdtochter von 
Mergentheim. 

Konrad Haßlauer, Zimmer efelle, mit Katharina 
-Beift, Krahnendieners⸗Wittwe von bier. 
Jofeph Anton Dafing, Poſtkondukteur von 
Buͤrgſtadt, mit Sofepha Schaub von bier. 
Friedrich Granz Weber , köonigl. Poſtamts⸗ 

Sffnial dahier mit Maria Himmelſtein, Gaſt⸗ 
wirthötochter von bier. , 
Kaſpar Binnig, Mebermeifter dahier, mit 
— Salb, Webermeiſters⸗Wittwe von 
ier. 

Kaſpar Schmitt, i 
Maria Burkard, Köchin von Wülflingen. 
Franz Joſeph Nitlas, Schuhmacher, mit Fran⸗ 

zisfn Wagenhäufer, BiehbefchauerdsTochter 
von hier. j , 
Johann Wedefier , Häfnermeifter dahier, mit 
Margaretha Röder, Steinhauerötochter von 


bier.: 
nam Geift, Ghterfchaffer von bier, mit Anne 
Sabina Wirth, Siebmaderdtechter v. hier 


d) Geftorbene: 


Zoſeph Grabel, Metermeifter, 73 Jahre aft. 
Anpread Wammes, Schreinermeifter, 4 J. 
Geora Friedrich, Schuhmaderstind, 1 1/2 3- 
Sohann Gottfried Blüthgen, Gaftgeber, 46.3. 
Joſeph Sturm, Kupferdrudersfind, 2 Wochen. 
ran, Kämmerer, Dekonomenfind, 8 Wochen. 
rartin Schubert, Marktdiener, 76 J. 
Karl Philipp Papius, praftifher Arzt, 40 J. 
Barbara Wolfgang, Defononum Wittwe von 
Heidingsfeld, 66 J. 
Chriſtian Bolt, Dienſtknecht, 45 J. 
Margaretha Greil, Näherin, 37 I. 
Anton Miltberger, Lottobureau⸗ Vorſtand, 


703. 
Yına Stöhr, Gafwirthöfran, > : 


Wurſtler dahier , mit Anna 
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golerhine Gorbin, BermalterdTittwe, 32 9 


—— 38 9. 
undefänger, 36 I 
Tüncnermeilterd Kind, 6 


Fram Meinmel, 
Jakob Wimmer, 
Georg Backmund, 
Wochen. 
Anaſtaſia ‚Eller, Dreher, Witwe; 26 I 
Andred Reß, Maurergefelle, 46. ! 
G:org Baumbadı, Mediernngedieneräfint, 8 
Karoline Behr, Goldſiers ⸗Kind, 4 I. 
Martin Fiſcher, pen). Polizeisstorporal, or 
Georg Valentin Seufert, Vilatius Dei ehemal 
Domftifts, 71.9. 
Barbara Müller, Friſeursftau, 9% _ 
Anna Oberhuber, Accisnachgeberd Fran, 6% 
Sohann Michel, Metgermeiter, 62 I. 
Johann Fafel, Zimmergeielle , g 


Joſepha Thereſia Schaͤfer, Kanzliften Tod, 


34 J. 
Dorsthen Sad, Hfrndnerin, 88 I 
na Marie Potichta, Gärtneröfran, 3 
Margaretha Schäfer, Kanzifientehtt, / 
Heinrich Bauer, Schneidermeiferd Ku, 

Monate. 
Franziska Wirth, Pfründnerin 13 
Anton König, gohntutjcher, 49 RAR 
Mathäus Hellmutb, Buchkaler ar, 6 3 
Margaretha Hartlieb, Weinwinn⸗ Mn 
Barbara Schmitt, Gafmirtbetente, jez, 
Maria Ana Wolf, Saneidermtil 

72 9. 
Kunigunde Seufert, Dil) — 2* 
Sohann Nigel, Delonow/ | 

PO ET DR 
Joſepha Sitz, pfrůnduten ch X 
Georg Frank, Knecht ni 
Georg Nuckel, Knecht, 9 Amar 1,513 
Georg Reuſch, Knecht, DEP u 
Martin Hohn, Se * zn Bi 


Katharina Hofmann, 
gan grierdaticch 


mars, 26 I, 
Yrfula Höhn, Dienſtmagd/ 
won deulied 


213. 

Bo hleder Michael, Taglohner/ J 

S- n en tim, 
— Gerlachẽsheimer, Dienſtmagd ® 


21J 
Nuͤelcas Schad, Sch image, 36 % 
Friederile Schulein ean 
eter Rinecker, Einen, s 
4; Datei.» 
echttr/ 12 


2 9 4 
Yargaretha Mage So 
Rare Jalob, Sergtanten 
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2 
(2) 1.  praes. 30. November 1842. 3999, 

(Zellingen) Sn der Zwifchenzeit vom 
9., 12. 1. M. wurden dem Gemeindefchäfer zu 
Billingshauſen aus feinem am Zellinger Wege 
ſtehenden Pferche zwei Hammel weißer Farbe, 
von denen der eine mit H, der andere mit M 
gezeichnet war, im Werthe zu 14 fl. — 15 fl., 
entwendet, 

Der mit H gejeidmete ift um die Mugen 

er E 


gra 
Metheivenfeld den 26. November 1842. 


Königl. Landgericht, 
Huberti. 
Rechtspr. Weidmann. 





3. 
@) 1. praes, 30. November 1843. 5684, 

(Königshofen) Seit einigen Wochen 
murden aus einer Fiſchgrche vor ber Stabt 
dahier über 18 bis 24 Stud Karpfen zu 1 1/2 

8 2 Pfo. entwendet, ' 

Died bringt man zur Offenkunde md fors 
bert Jedermann auf zur Entdedung des oc 
unbekannten Thäterd fo wie zur Erlangung 
Der geſtohlenen Fiſche mitzwwirfen. 

Konigshofen den 21. November 1842. 


Körigliched Landgericht. 
Kreß, Log.⸗Alt. 





— 
praes. 80. November 1842. 3885, 


(Amorbadh) Am Samstag den 19. b. 
Ms, wurde aus dem Portierzimmer in hiefigemm 
—— vs eine —— Zafchenuhr im 

erthe von 8 fl. entwendet. 

Diefe Uhr bat ein boppelted Gehäufe, das 
änßere ift von brauner Schildplatt mit weißen 
Flecken, an einigen Stellen außgefprungen und 
es hat einen filbernen Rand, der mit filbernen 
Stiften an dasſelbe befeitiget ft. 

Im Innern diefed Gehäuſes liegt ein feidenes 
Fleckchen, welches urfpringlid; roth gewefen, 
aber Durch die Dauer der Zeit ſchwärzlich ger 
worden if. Das innere Gehäus üt ftarf von 
Silber, das Zifferblatt ift ein gewöhnlich weißes 
mit arabifchen Zahlen befchrieben. Die Uhr ift 
an einer grünen Schnur befeitigt, an welcher 
ſich ein meffingener Uhrſchlüſſel befindet. 
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Diefer Diebftahl "wird Behufs der Erts 
deckung bed Urhebers desfefben * Der 
—— der Uhr zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht. 

Amorbach den 25. November 1842, 


Füuͤrſtl. Seiningenfches Herrſchaftsgericht. 
Weber. 





6. 
(2) 1. praes. 30. November 1842. 3890. 
 (Mrftheidenfeld.) In der Zwiſchen⸗ 
zeit vom 20., 22. 1. Mts. wurde dem lebigen 
Brauer Anton Kaifer zu Mrftheidenfeld aug 
einem unverfchloffenen Zimmerdie nachbeſchrie⸗ 
bene Uhr entwendet. " 
Die entwendetellhr iſt eine ſtlberne, mit goldenen 
Zeigern, arabiſchen Ziffern, weißem Zifferblatte 
weſſingenen Staubdeckei verſehene Cylinderuhr, im 
Werthe von 18 — 20 fl. An ihr befindet ſich 
eine Bruftfette von Perlen im Werthe zu 48 
fr., dann eine grüne Kordel mit einem Schlüf« 
fel. Die Uhr wırd im Rüden aufgezogen, und 
findet fih auf dem Werke der Name eines Frans 
zöfifchen Fabrifanten eingravirt. 

Died wird zum Zwecke der Entderfung des 
Thäterd und Wiedererlangung des Entwenbeten 
befaunt gemacht. 

Mrktheivenfeld am 25. November 1942. 

Kön’gliched Landgericht. 
“ ‘Huberti. 
Rchtspr · Weidmann. 
— — — 


6. 

0) 3 praes. 25. November 1842. 3839. 

Schweindhaupten.) Zmifchen- dem 
16. und 19. d. M. wurden mitteld Aufſprengens 
eined Schreibpultes BOfl. an allerlei Münzforten 
ſammt einem vothgeftreiften Züchlein und einem 
rünen Beutel mit einem Zuge und in derſeiben 
Beit oder nod; etwas früher 2 Stücke hafdges 
bleichte Leinwand, jeded von etwa 16 big 29 
Ellen, wenon eined mit Baummollen durch⸗ 
fhoffen war, aus einem Haufe zu Schweind- 
baupten entwendet. 

Died wird Behufs der Entdeckung bes 
Thäterd und bed Geftoblenen befannt gemadıt. 


Hofheim am 22. Noventber 1842. 
Königl. Landgericht. 
Dr. Mechel, Lor. 
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‚ Te 
@)» praes. 23. November 1812. 3860 


(Mainbernheim.) Bor Kurzem iſt aus 
einem Haufe zu Mainbernheim eine Tabatdr 
yfeife, beſtehend aus einem runden Ulmer mit 
Silber beſchlagenen Maferkopf, am Dedet mit 

iguren von getriebener Arbeit, dann aus einem 
urzen Rohr und mehrmals geringter Spige 
von ſchwarzem Horn nebft einer mittelft eines 
weißblechenen Riuges daran befeftigt geweſe⸗ 
nen doppelten unge Ahr 1/4 Elle langen filber« 
nen Kette entwendet worden, welder Diebs 
ftahl_zur Mitwirfang Behufs der Entdeckung 
des Thaters und iedererlangung des Ent 
fommenen veröffentlicht wird. 


Mkt, Steft 20- November 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Schauer. 
Grießel. 


——— —— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


T. 
3) 3. praes, 23. November 1842 3821. 


Würzburg.) In der Berta 
fache des Taurergefellen Valentin Trient Dar 
dier wird Das zur Maffe gehörige, unten ber 
ſchriebene Kammerrevershand hinter ber vor» 
maligen fogenannten Rumorwache 1 Rro. 
921 dem öffentlichen Verftriche Ausgeſetzt, und 
hiezu Tagfahrt anf . 
‚Mittwoch den 21. Deyember I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 


im biedgerichtlihen Geſchaäftszimmer Nr. 8 an⸗ 


Steichsliebhaber eingeladen 


bexaumt, wozu 


werden, 
Wuürzburg ten 15. November 1842. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall, Brot. 


Befchreibung des Hauſes. 

Daesſelbe it 37 Schuh fang, 39 1/2 Sch 
fief, 2 Stod hoch, wovon ber erjte von Stein, 
der zweite Yon, Fachwerk erbaut ift, und bat 
ein deutſches mit Breitziegeln gededte® Dad. 

Der innere Raum enthält ein Schlacht⸗ 
haus, einen Viehſtoll, 3 heizbare und ein Ana 


heirbares Zimmer, 2 Küchen, 5 Kammern u 


andere Bequemlichfeiten. 


— — 


2. 
praes 30. November 1812. IM. 


Mürzburg) Die Beifuhr des Matw 
rials von eirca 2150 Haufen zur Unterhaltung 
der über Heidingefeld gegen Röttingen getan 
deu Diftrifräftraffe , ſowie das Kueinihng® 
derjelben , fol am ä 

Dienstag den 13. Deyember I. N 
früh 9 Uhr im öffentlichen Striche an Mt 
Wenigſtnehmenden hingelaſſen werden. 

Würzburg den 28. Noveinber 1842: 

Königliched Landgericht MR. 
Krafft. 
— —— 
— 


(2) 1. praes. zo November oc 
Randersuderd) ine eh 
vollſtreckung wird Da Ri 
— zugehörige —— in 
Krone fammt Schemt ı 7 
Minwoch den 8. debtuct 9, 
2 Uhr auf dem Gemteindehanft er 
dem öffentlichen Aufſtriche Mu ade geir 
Stridstaafahrt befannt IM sea w 
gungen ausgefegt, WE Ein“ 
geladen werben. ; \ 
ürgburg den # 
ie ar R· 


ial. Land! 
Koͤnig * 


Samhabetr · 
st 
eher NM 
3) > praes. 95. NV * 
Arntein) Heiden unterferhätt! 
deut ; 
— N reitag den 9- Den, R 
Bormitta * 
i 5 Schober . 
beilänfig = pi; gu J PN 
0 — 
Gerjtem >, | 
ss... a 
Ebſen⸗ — = ’ 


—5 Rie 
im bei ehntſcheuen zu ungäf? 
——— höaer neh 
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ich verkauft, wozu Strichdliebhaber zingelaben 
werben. 


Aruftein den 24. November 1842, 
Königliched Rentamt. 
Gegenbauer, 





5 

(3) 8. praes. 21. November 1842. 3769. 

(Wirzburg.) Das Ararialiiche Bram 
baus dahier wird am 1. Dftober 1843 pachtlog, 
und fol auf weitere 12 Jahre verpachtet werben. 

Das Pachtobjekt bat geräumige Gebäude, 
im benjelben alle zum — ———— Betrieb 
erforderlichen Lofalitäten mit vollſtaͤndigem In⸗ 
ventare, und zwei Keller mit Fäffern von beis 
Kaufig 10 Tauſend Eimern Gchalt. 


In diejer Brauerei find bisher 2300-2400 _ 


Schäffel Malz verjotten worten. 
>. Die Einficht ded Pachtobijekts kann nach 
vorläufiger Anmeldung bei dem unterzeichneten 
Anıte genommen werden, wo auch die Ders 
pachtungs · Bedingungen zur Einficht bereit liegen, 
Zur Verfteigerung wird Termin auf 
Mittwoch den 25. Januar 1843 Vormittags 10lIhr 
im Gefcäftsiofale dahıer anberaumt, wozu 
padhıtfähige Liebhaber, welche fich jedoch über 
Kenntniß des Brauweſens, fo wie über bins 
teichendes Bermögen auszuweiſen haben, eiu⸗ 
geladen werden, 
MWüryburg am 19. November 1842, 


Königlidyed Stadt-Rentamt. 
Sorg. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 30. November 1822. 3887, 
Nenftadt:) Marla Anna Leininger, 
MWittwe des verlebten Zieglerd Georg Anton 
Leininger von Neuſtadt, hat, um eine gätliche 
Zablungsübereinfunft mit ihren Gläubigern zu 
treffen, auf beren Zuſammenruf angetragen; 
in Folge diefed Antrages wirb daher Zagfahrt 
zur Liquidation dern Schulden auf 
Donnerdtag ben —— 1.5 
8 Uhr 


früh 
fefigefegt, bei welcher alle Forderungen gegen 
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biefe Wittwe unter bem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung der Ausbleibenden bei Res 
gulirung des Debitwefens bei Gericht dahier 

angebracht und liquid geflellt werden müffen. 
Neuftadt YS; den 21. November 1842. 

Königliches Landgericht. 
St. Marie Eglise. 

Stil, Log.⸗Akt. 





2. 
praes. 30. November 1842. 3891. 
(Friedbritt.) Korderungen an die Bew 
laſſenſchaftsmaſſe der Wittwe des Balthafar 
Schlembach von Friedritt find am 
Dienstag den 3. Januar f. 5. 1843 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nidjtberüdfichtigung 
bei Auseinanderfegung der Berlafjenfchaftes 
maſſe dahier anzubringen. 
Münnerftadt am 29. Nowember 1842, 
Königliches Landgericht, 
Roft, Kor. 
Wen. 


—— — 


3. 
1. praes. 29. November 1842. 3866. 

{Karlftadet) Mathed Bauer, Schreiner 
von Karlſtadt, hat ſich freiwillig dem Konfures 
verfahren unterworfen. Es werben daher bie 
gejeglichen Ediktstage, nämlich: 

ter zur Anmeldung der Forderungen und 
Borzugsredjre, fowie zum Beweisantritte über 
beide, endlich zur Berathung Aber die Berwers 
tbung und Verwaltung der Maffe auf 

Donnerstag den 16 Dezember d. Is., 
ter zur Borbringung der Einreben auf 
Donnerstag. den 19. Sannar 1843, 
= zur beiderfeittgen Scjlußverhands 


Tun 

u Dounerdtag. den’ 16. Februar‘ 1848 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtönach⸗ 
theile beftimmt, daß die Ausdleibenden am: I, 
Ediktstage Ausſchluß vom der — 
rückſichtlich, daß fe, als den Beſchl der 
Mehrheit der ärſchienenen beitretend, auge 
ichen, die an den übrigen Edittotagen nicht 


PET ⸗ | 
erfcheinenden Gläubiger aber mit ber zu pfle⸗ 
genden Hanblung ausgefchloffen werden. 
Zugleich werden jene, . welche vom dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldnere etwas in Hans 
den haben, aufgeforbert , ſolches bei Bermeis 
dung, nochmaliger Zahlung dem Gerichte anzu⸗ 


geigeit. 
Karlſtadt den 11: November 1842: 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Bor. 


— — — — 


| 
3; 1. praes. 30. November 1842. 388% 


(Simm eröhaufen) Euſtach Biens 
fat von Simmershauſen hat. angezeigt, Daß 
er fein fänmtliches Vermögen feinen Glaͤubigern 
aberlaſſen wolle, um ſich aus demfelben bezahlt 
zu machen · 

Letztere werden daber zur Anrieldung 
Forderungen gegen: benfelben und zur Erflärung 
über dieſes Anerbieten, fowie über das einzu⸗ 
feitende Verfahren auf j 

Mittwoch den 28.. Dezember 1. 58. 
Bormittagd 8 Uhr 


unter Androhung ver Rechtsſolge anher vorge⸗ 


laden, daß für ben nichterfcheinenden] Gläubiger 
die Nichtberüctfichtigung feiner  Korderung, 
und beziehungeweife bei befannten Gläubiger 
die Nichtbeobachtung ſeines Stimmenrechtes 
eintreten werde. . 
Hilderd den 22. November 1842. 
Königl. 2. Landgericht: 
Sotier, or. 
Gerftenberger: 


— — — 


(5) 1. praes. 28. November 1642. 3868. 
(Eirihshof) Auf die von ter lebigen 


Screinerdtochter Joſepha Neuß von Hammels 
burg, unb ihrer Kindeöturatel unterm 30. Sep⸗ 
tember 1842 bei dem k. Landgerichte Hammels 
burg zu Protokoll gegebene „und am 23. d. M 
dahler eingekommene Klage gegen den Schuh⸗ 
machergefellen Matthäus Klöffer von Eirichs⸗ 
hof wegen aufferehelicher Schwängerung und 
Rinded-Alimentation , ik Termin zum Berfuche 
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der Sühme ‚ eventuell zur protolollariſchen (hl: 
igen Verhandlung der Gadıe im gewöhnlichen 
Berfahren auf i 
Donnerstag den 29. Deyember 1822 
vBorwmittage⸗ Uhr 
anberaumt , wozu beide Theile bei Bermeitun 
der Verurtheilung in die KRofen,, vorgeladet 
werben , im Perfon oder durch gehörig Bevel⸗ 
mächtigte ier zu erſcheinen, und zwar det 
Beklagte ebictaliter, da derfelbe abnoeend m 
in gegenwärtiger Aufenthalt bei Gericht nit 
kannt iſt. j 
Zugleich wird bie Klägerin auf ben rund 
bes von bem Stadt » Magifrat maeltun 
unterm 10. November d. J. ausgeftehten 3 
niſſes zum Armehrechte zugelaſen 
Die Klägerin verlangt für Die j4 of 
*2 ihres — er 1942 gebetun 
und Martin getauften 
Afimente und 6 Eis Kindberttoften; 
Abfchrift des Kia „prototelled in 
Hagten dahier bereit ” 
 Rentweinsborf den 24 Norewdet 19 


v. Schalen. 


6 
pn sn. Su BE nn 
(Kothen.) Der“ oe Dal ° 
von —— ı ir Gemeint * 
erlaſſu ie 
ben, ches va Dan re En 


* — 


des Verſtorbenen U 
— — ———— 
ie me Sen 
eweisurfun v 

f. 98. bafier rer N yes Dahl 


hiermi 
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Antelligenzgblate 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 








Nr. 307. 
Amtliche Bekanntmachungen. 
1. 


praes, 1. Dejember 1942. 3807. 
- . (Ramsthal.) Der Drtönachbar und 
Sfafermeilter Joſeph Gehring zu Ramsthal bat 
bei@ingebung feiner zweiten Ehe mit Katharina 
Brand ledig von Wirmsthal die Öütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen,. was zur Nachachtung hier 
mit veröffentlicht wird, 

Euerdorf am 19. November 1842. 
> Königliched Landgericht. 
- Eämmerer. 





w : " 2. 

(3) 1. praes, |. Dezember 1842. 3903. 
(Schweinfurr) Am 19. d.M. wahr 

ſcheinlich um die Mittagszeit wurde von bemvor dem 

Hirfchenwirthshaufe dahier geftandenen Wagen 

des Fuhrmannes Kafpar Finf von Schmalnan 

ein mit. 1. L Z. gezeichneter Sad, worin 

feinene Waaren verpackt waren, entwendet. 
Diele beftanden in 

1) 6 Stüd leinene Mittelbandtücher, etwas 

über 1/2 Schweinfurter@lle breit, mit Eins 
fhuß von Werg und einem Zettel von 
Flächſengarn, im Werthe zu 2 fl. 30 fr, 
per Stück; 


m 3 Stüden eben fo breiten feinen flächfenen- 


Handtüchern, zu 3 fl. 30 fr. per Stüd; 
3) 2 Stüden über eine Elle breiten ganz feinen 
ftaͤchſenen Handtüchern, zn 6 fl. per Stüc; 
4) einem Stüde Tifchtudyzeng 5/4 breit, ganz 
von Keinen, zu 6 fl. 30 fr, 


1 


Würzburg, den 3. Dezember 


_—— — —— 


1842 


In dem Sacke, der auf 30 kr. gefchägt iſt; 
befand ſich noch ein geſtrickter Fauſthandſchub 
im Werthe zu 12 Er. i 

Jeded der vorgenannten Stüde keinen bes 
trug 28 Schweinfurtet Ellen, übrigens hatten 
biefelben fein befonderes Kennzeichen und waren 
von gewöhnlicher Arbeit. 

Diefer Diebftahl wird Behnfs ber Wieder⸗ 
auffindung bes Entwendeten und Entdeckung 
des Thaters öffentlich bekannt gemacht. 

D. Schweinfurt den 25. November 1842, 


Königliched Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
v. Berg. 


3. 
(8) 2. praes. 29. November 1842, 3872, 

(Schwarzenau.) In der Naht vom 
4. auf den 5. 1. Ms. wurden von dem Lagers 
Hlage am linken Mainufer Shwarzenau gegens 
über 20 bid 24 fogenannte Zentefftangen, per 
Stüf im Werthe zn 48 fr., welche zum Zus 
fammenfpannen der Holländer: Flöße gebraucht 
werben, A Bud 

Diefe von Buchenftangen, 36 
Schuh lang, haben ungefähr 3 bie 420 iar 
Durdjmeffer und find nur auf 2 Seiten bes 
ſchlagen, während ſich auf ben beiden anderen 
bie Rinde noch befinden. 

Zur Ermittlug des bie jegt noch unbefannten 
Thätere und Wiedererlangung des Geftohlenen 
wird biefer Diebflahl zur Offenkunde gebracht. 

Dettelbady den: 23. November 1842. 


Königliched Landgericht, 
Jörg, Landr. 
> 
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(3 1. praes. 1. Dezember 1842. 3904. | 
(Euffenheim.) Der wegen Geldunter⸗ 
hlagung in Unterjuchung befangene ledige 
Schuhmachergeſelle Johann Georg Vogel von 
Euffenheim hat ſich von hier ‚entfernt, ohne 
daß bisher deſſen Aufenthalisort ausfindig ge⸗ 
macht werden fonnte. 3 s 
Sämmtliche Behörben werben erfucht, den 
Johann Georg Vogel im Betretungsfalle zu 
verhaften und anher abzuliefern.. .. 
Kariſtadt den 25: November 1842 
. Rönigliches Laudgericht. u 
v. Hörmann, Lot.. 


18) 2. praes. 29. November, 1812. 3883. 


Mürzburg.) Nacıträglich zu der offents " 


lichen Bekanntmachung des biejigen Stadtina⸗ 
giſtrats vom 16. D. I. Beil. zum. Kr⸗Intell.⸗ 
BL. Nr. 297 v. 24. November Pag. 4124 wird 
veröffentlicht, daß auffer den dort in der ents 
wenbeten Ghatoulle befindlich angegebenen Ges 
genitände von 1 mit 7 nach Ausjage des Dams 
nificaten vor unterzeichneter Behörde fih in 
diefer Chatoulle auch ein großer alter deutſcher 
Kleidertruhenſchlüſſel befnuden habe. 


Würzburg den 25. Kovember 1842. 


K. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Gall. 


— — 


%. 

@) 3. praes. 27. November 1842. 3857- 
- cHättenbanfen. ) Sm der Naht vom 
35: auf den 16. d. Mid. wiſchen 8 und 43 
Uhr, wurden bem Drtenahbarn Johann Harte 
mann zu Hätteuhanfen aus einem nnverihloffer 
nen Tiſchtaſten mittefit Einfleigend durch ein 
tes von dem Diebe aber kunſtlich geöffnete® 

, beitänfig 16 fl. 10 fr. entwendet. 
Das Geld beftand and tr», 12⸗kr.⸗ und 
41/6 und 1/12 prenß Thaler » Stücen, banı 
Sechfern und Groſchen verichiedenen Gepraͤgs. 
Mehrere 24-⸗kr.⸗Stůcke waren durdlöchert 
und if eines derfelben dadurch kenntlich, Daß 


‘37 3. pporaes. 
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das in ihm befindliche Loch mit Blei wieder 
ausgeſchlagen war; 12 fl, 10 fr. befanden 17 
in einem Saͤckchen von 7 — Reinmant, 
wovon übrigens. nähere eungeichen nicht ab 
gegeben werben fünnen, 

‚Diefer Diebftahl wird Behufs der Em 
derung des zur Zeit noch unbekannten Thdtert 
und Wiedererlanguug ded Gntwendeten m 
dem Erjuchen zur Dffenfunde gebracht, fat 
dienfame Refultate anner mitzui 

Weyhers am 21. November IB42- 


Kömigfiched Landgeticht. 
a Torch König, Lore 
’ — ⸗ 


velted 


7. 
20. November IPA 8 


et) GenteStuchmiagd 20% 
—— = eunemm-bor- deut —8 
dabier geftandenen Wagen 2 DAN pi 
Samen im Wertbe zuiı2 fl Der 4 
weſene ‚ar von Zwilh u She { 
und fchmarz ‚gezeichnet wit dert, Bad 
HL. im he zu 2 SE ud, 
d Die in MT wet 
eren ankauf verwa 0, u 
befannten Thaters ann! dieunnch — 
macht. 
Würzburg 
Der Srdm! 
1. Birgermilt denu. gan 


— — 


den 20 Aa * 


wegen , 
und — 17, November 1848. 


Karlſtadt 
Königl eg 


v. Hoͤrmann, 
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9. 
(3) 3 praes. 27. November 1842, 3853. 
(Wiefenbronn) Am Donnerdtag den 
17. November d. J. Abends zwifchen 6 und 7 
Uhr wurde dem Georg Adam Schenck von 
Wieſenbronn aus feiner nicht verfchloffenen 


ale ein faft noch ganz neuer Schubfarrn, 
Dein von 5 bie 6 ®, mit eihenem@eläns 


der und eichenen Schwellen, koben Stollen 
und gebögten Bäumen, entwendet. 

Diefer Diebftahl wird zur Entdedung des 
Thärers und des geftohlenen Gegenftandes zur 
öffentlich:n Kenntniß gebracht. 

Mkt Rüdenhaufen den 24. November 1842. 


‚Gräfl. Caſtelliſches Herrfchafte und 
Unterfuchungsgericht. 


Fürk, HR. 
c. Warttig, Regifte. 





\ . 40. ne’ — 5 
(3 2. praes.’29.'Nodember 1849. 3869. 
ESechsthal.) Aus einem Haufe zu 


Sechethal würden vor Kurzem Afl. und einige , 


Kreuzer Geld entwendet, was zum Zwede der 
Entdedung öffentlich bekannt gemad)t wird. 
Haßfurt am 26. November 1842. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, Lor. 


— —— 





11. 
(2) 2. praes. 29. November 1842. 3871. 
(Unterriedenberg ) In der Nacht 
vom 19. auf den 20. ds. Mts. wurden dem 
Schreinermeiter Heinrich Schmitt zu Unters 
riedenberg mittelft Einbruchs in feinem vers 
fchtoffenen Keller 4 Laibe Brod A 5 Pfund und 
2 bis 3 Maas Branntwein entmendet. | 
Diefer Diebſtahl wird Behufd der Ente 
deckung des unbekannten Urbebers deäfelben zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Brückenau hen 26. November 1842. 


Hönigliched Langericht. 


Gr. Fr. v. Hundt. 
s ° Straub. 
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12. j 

(a 2. praes. 29. November 1848. 3807. 

(Mönhberg.) In ber Nacht vom 15, 
auf den. 16. November I. Ir. wurde einem 

Drtönachbarn in Monchberg aus. feiner Come 

mode Nachitehended entwendet: 

1) eine Rolle holländische Goldſtücke a 10 R, 
ohne befondered Kennzeichen „ 

2) ein ungebleichtes leinenes Sädchen obne 
weitere Zeichen mit 40 Stüden Kronen 
thalern und: 30 Preußifchen Thalern von 
verfchiebenem Gepräge und Jahreszahl, 

5) ein dergleichen mit 80 ganzen Guldenftüden 
verfchiedenen Gepraͤges nebft 4 Stud baya 
rifchen Banfnoten à 10 fl, deren Nunmer 
_ Jahreszahl wicht angegeben werden 
ann, 

4) ein grün baummollen geftridter Geldbeutel 
mit verſchiedenen Münzforten im Betrage 
von 14 fl, 

5) 8 fl. an Kreazern, welche in einem Papiere 
eingewidelt waren. 

Sämmtliche Gerichtd« und Polizeibehördem ' 
werben von dieſem Diebftahle in Kenntniß ges 
fegt, und um ibre Mitwirkung zur Entdeckung 
des unbekannten Thäters erſucht. 

Aſchaffenburg den 25. November 1842. 


Königl. Kreids und Stadtgericht, 
u. Wil, Direktor. - ' 





13. 

Die 371te Ziehung in Nürnberg tft 
Dienstag den 29. November 1842 unter den 
gewöhnlidien Formalitäten vor ſich geg. en, 
* nachſtehende Nummern zum Vorſqein 

n: 


32. 64. 65. 29. 86. 
Die 372/te Ziehung wirb- den 29, Dezember 
und inzwifchen die 1412te Münchner Ziehung. 
ben 40. Dezember, und die 1033te Regensb. 
Ziehung, den 20. Dezember, vor fid) gehen. 


> 


jr 
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- Amtliche Verfleigerungen. 


1. 
praes. 1, Dejember 1843, 5902. 
(Werned) Im Konfurfe gegen ben 
Sohann Beth Gerbermeifter von bier wirb 

Donnerstag den 5. Sänner 1843 

räh 10 Uhr 
das unter näher bejchriebene Anweſen fammt 
Zugehörungen unter dem beim Striche befannt 
gemacht werbeuben Bedingungen wiederholt 
und mit dem Bemerfen dem Stripe —— 
daß an dieſem Tage vorbehaltlich des Einſtands⸗ 





in 
rechts bed Hppothefengläubigerd ber definitive. 


Zufchlag ertheilt werde, 
eröffnet wird. 


Werneck den 25. November 1842. | 
Konigliches Landgericht. 
Ihl. 
Beſchreibung. 
1) Ein Wohnhaus, Nro. 31 einſtddig, hat 
maſſive Dachdeckung, ———— 
wände , im Erdzeſchoß einen Keller , pars 
terre einen Berplag , eine Mohn und 
Nebenftube, Küche und einen Boden, weiter 
2 eingerichtete Dachzimmer umd einen freien 
Boden, der. Werth ift 800 fl. 
3) Ein Nebenban, zweiftödig , derfelbe hat 
naffive Dachdeckung, im tr. Stode gleichfalls 
wiafive , im 2. aber gemiſchte Umfaffungs- 
wände, der 1. Stod ift zu einer Gerbew 
werkſtatt, ber 9. aber zu einem Ir 
boden eingerichtet, der erth iſt 600 fl. 


— — — — 


was Strichsluſtigen 


* 


8. N 
ar. prues. 1. Dezember 1842 '29065. 
cHimmelftabt.) Die Herftellung einer 
fliegenden Brücke über den Main bei Himmels 
ſtadt wird 
Samstag den 17. Dezember b. Irs. 
um 10 Uhr Vormittags 
bei dem biegfeitigen Landgerichte dem. öffent 
lichen Aufſtriche andgefegt, und bem verbleis 
benden Wenigfinehmenden zugeſchlagen werben. 
Nur Gewerbtreibende , die fich gehörig 
Ben fönuen, werden zum Gtridye zuge⸗ 
aſſen. 


Dreſcher von \ 


Die Einfiht bed Situatlomdplanet und 
des Koſtenvoranſchlages fann täglich Vormitlag 
dahier genommen werden; die weitern Beding‘ 
niffe werden beim Striche befannt 


werben: 
ſKarlſtadt den 29. Novemder 1842. 


“ Königliches. Landgericht. 
v. Hörmann, Landt. 


— — — 


3. 
@) 1. praes. 1. Dezember 1842. I. 
(Krammerdhad.) „In ber Schulen 
fache ded Gaſtwirthe Kafpar Flectentein vet 
Frammersbach wird deffen fänntliched 
vermögen, ald: ee... 
Ein Haus mit Gaſtwirthlchaſtehenchiz 
Zar 1000 ft. 
5 Morgen 35 Ruthen der, Zar 400 fi, 
1/2 Morgen 26 Rothen Gärten, de 
1 1/3 Wirg. 30 Ruthen Wiefen, Far? Ä 
Anteil an einem Gifewbanmer, —* 
Mittwoch den 21:5 
Vormitiags 10 Uhr Day 
im Gemeindehaufe allda untet den —* 
kannt zu machenden Bedingungen 
Lohr den 7. Koventber IB 
Königliched Ranger 
Bermuth, P* 


una 


17 cın Wohnhaus , 
Gemeindetheifen, 
und Hofraumn, 
3/5 Wirg. 15 
am hohem" 
12 34 10 Ruthen * —* 
in der fange Steig/ 
VV 


2 


— 


2 


— 


4 


an per vordern Steig, 

170 fl. 

5) 3/8 Vi. 
a b, 


u desaleihe 
* nr Zar 0 Fi 
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6) 7/8 Meg. deönleihen am Köhfererberg, 
auf Köblerer Markung, Tax 180 fl.; ' 
am Freitag den 13 Jänner 1843 
Rachmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Eſcherndorf öffentlich an den Meifibietenden 
verfteigert, wozu jahlungsfähige Kanfsliebhaber 
eingeladen werden. u 
Vollkach den 29. Oftober 1842. 
Königl. Landgericht. 
Hinkelmann. 


& 3. praes, 23. November 1943, 3802. 


(Riened.) Debitſache des Erbbeſtänd⸗ 
ners Lorenz Gaffimir zu Riene betr. 

Um Mittwoch den 25. Jannar 1843 
Roechmittags 1 Uhr wird das Grundvermoͤgen 
ded Erbbejtändnerd Lorenz Gaffımir zu Rieneck, 
beftehend in einem Wohnbaufe , Scheuer, Bieh: 
Rallungen und Hoftieth, mit einer Schäfereiges 
rechtigfeit verfeben, dann circa 106 Mrgen., 
16 Rth. Arifeld, 29 7/4 Meg. 29 Rth. Wies 
fen, gegen gleich baare Zahlung nach Borfchrift 
der Crecutiönsordnung deren nähere Beſtim⸗ 
mnngen an der Strichstagfahrt bekanut gemacht 
werdet , auf dem Gemeindehaufe zu Riencc 
oͤffentlich veriteigert 

Hiezu werben Strichöliebhaher "eingeladen, 

D. Gemünden den 3. November 1842. 

Königliches Landgericht. 
Streng, or... 
Anl. 
—— — 
6. 17 | 
@ a praes. 28. November 1842. 3864, 

(Urfpringen.) Der Neubau der Kirche 
zu Urfpringen wird am 

19. Dezember d. Is. Vormitt. 9 Uhr 
dahier wiederholt verfteigert. 

Der umgearbeitete Koftenanfchlag beträgt 
fr den eigentlichen Kirchenbau 15106 fl. 28r. 
für den Thurmbau . 2638 fl 2 Er, 

Das Detail der Koftenanfchläge, die Pläne 
und dad Bedingungsheft können täglich, : bei 
bem unterfertigten Herrſchaftsgerichte eingeſe⸗ 


ben werden, Jeder Steigerer bat: fich beim. 


Striche über feine Kautionsfähigfeit und Tüdee, 
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figfeit zur Uebernahme "eines {ofen Acrordes 


auszuweiſen. 
Remlingen den 25 November 1842 


Graͤflich Caſtell ſches Herrfchaftsgerict, 
Müller, H-Rcht. 
an 3 


1. 
(3) 3. praes. 26. November 1842. 3844. 
(Aſchaffenburg.) Das unterzeichnete 
orftamt periteigert an nachbezeichneten Tagen 
Igende Holzſortimente: 
: a), in friier Goncurrenz 
Revier Wiefen: 
Donverstag.deu 15. Dezember I. Irs. 
Bormittägs 10 Uhr im Gemeindewirthöhnufe zu 
Wieſen: 


15 Eichen Baus, Rutz⸗ und Werkholz⸗Ab⸗ 
ſchnitte in der Abtheilung Heeg, 
177 dto dto dto, und Abtheilung 
ı 1/2 Klafter Eichen⸗Müßelholzi Xrieb, 
300 Eichen Baus, Nutz⸗ und MWerkholz bs 
fhnitte, Abrbeiluug Höhe, und 
3 3/4 a Eichen, Büpelyorz, Abtheilung 
„Höhe, dann 
7 —— in der Abtheil⸗ 
ung kohrgrund. 
Revier Hain: 
— —— . ve nn u 
reitag den 16. Dezember mitta 
& Gaſtwirthshauſe zu Hain ı 
27 Eichen Baw und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
1/2 Klafter Eichenfcheitholz 1. Mage; 
ferner 
b) zum Localbedarf, daher mit Ausſchluß 


der dler: 
13 1/2 Klafter Buchengcheithol; L Kaffe, 
63/4 »  Buchenfnorzbols, 
2 . Buchenprügelbofz. 
‚Die königlichen Revierförjter ‚find beaufs 
nt bas Hol; auf Berlangen vorzeigen pu 
en. 


Aſchaffenburg den 25. November i842. 
Königliches — Sailauf. 
antel. 


Renner, Altuar. 





8. 
praes, 1 Dezember 1842. 3908. 


—Gnezgau. Zur. Verpachtung der _bem 
f.. Zigeum zu Bamberg gehörigen in ber Kine 
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‚ger Flur ge enen Gründe im Ganzen oder 
im Einzelnen ar 6 Jahre wird ein eiterer 
Termin am S 
ASreitage den 9 Dezember L Irs. 
 Borm. 10 be 0 
im Adlerwirths hauſe zu Knezgau abgehalten, 
und ſind Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg den 28. November 1842. 
Konigl. Adminiſtration ber unmittelbaren 
Stiftungen. 
Hoffmann, Abm. 


RN rer 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes }. Deyember 1842. 3898. 


(Mainbernheim.) Johaun Bedert von 
Mainbernheim, geboren den 20 März 1785, 
bat ſich im Jahre 4817 ald Bäcergefelle auf 
die Wanderfchaft nadı Kopenhagen begeben, U. 
ik nadı eingezogenen Erfundigungen im Juli 
1817 durch Lübeck und Roſtock gewanbert; von 
einem. ferneren Schickſale fonnie nichts ermit« 
telt werden. 5% 

Derfelbe wird nunmehr nad) dem Ablaufe 
von 25 Jahren feit der legten Nachricht von 

inem Leben und Aufeuthalte auf Antrag feiner 

naächſten Verwandten hiemit öffentlich nebſt feinen 
etwaigen. Leibed- ober Teftamentd,Erben vorge 
Inden, fich, binnen 6. Monaten in Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte bei dem unters 
fertigten Gerichte unter Borlegung beglanbigter 
Zeugniſſe zu melden, indeia mach dem frucht⸗ 
Toſen Ablaufe der vorgeſtreckten Friſt Johann 
Beckert für tobt gehalten und feim bisher dahier 
vermaltetes Vermögen im Betrage von 685 
an feine naͤchſten Verwandten ohne Caution 
hinausgegeben werden wird. 


Mit.»Steft den 22. November 1842. 
Koͤnigliches Bayerifches Landgericht. 
S 


chauer. 
coll, Merk. 





R 
praes. 1. Dejember 1842... 3911. 


cHöchberg.) In Sache der Reg.» Präfivent 
Dito Philipp Freiherrlich von Großijchen Fidei⸗ 


fonmmißvermaltung zu Würzburg gegen Abꝛahanu 
Sohn zu Höcberg , Zinſenforderung und Kapı 
talsauffündigung betr., 

wird (da dem Bellagten bad Defret vom 
12. Auguft I. Its. wegen feiner Abwejenhet 
nicht inſinuirt werden fonnte, und fein Aufenl 
hate unbekanut if), derfelbe anderweit nod⸗ 
mals edietahter zuc Verhandlung det Sache au 

Dienstag den 20. Dezember (. Int. 

ih 9 Uhr 

unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, ua 
im abermaligen Nchterjcheinenstade mit feste 
Ginreden ausgeſchloſſen, die Schuld eig pri 
abgeleugnet angefehen und Kläger zu der 
Beweis zugelaffen werden fall. 

Zugleich dient demfelben zur Nakriht, 
daß Kläger ihm bie gefordertrt Kapiralien "er 
430 fl. auf Obligation vom 1. Februat B 
und 50 fl. auf Handjchein dert a1. Mär 1 
gefündet habe. 

, ‚Bürgburg am 30. November 1844. 

"Kg. Landgent UT. 


De} | N 


2 app 


ZA * 

praes. 1. Dust —* en 
rammersbad.) * eh 
an die ——— aleb — 
von Frammersba 

Freitag den 16. zum 13 

Britta 8 N inmg 
unterm RechrönachtheikiH An dahier au⸗ 
bei Auseinanderjegiuig Mi 


zumelden. gronembet 191. 


Lohr den 4. * 
- ’ ” Land 


2) >. 


k: 
pracs. 1. Depnie u. 


(Erlabruntt) Die gpriteib. de 


maligen Palais⸗ 

Margaretha geborne Schneller 
it am 25. vorigen 
fey ed ol 


itale geftorben. ‚Grit 
hefpi u . 1 bereit — Ka nad 
oder fonjt einen Fe yon Anſp 
gebenft, 


har ſolchen au 
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Fteitag ben 23. Dezember I. Irs. 
a früh 9 Uhr 
bahier anzubringen und nachzuweiſen, ald ans 
fonft hierauf Feine Rüdfiht mehr genommen 
und die Berlaffenfchaft den nächiten ſich melden» 


den Anverwandten’augehändigt werben foll, 
Würzburg den 25. November 1842. 


Koͤnigliches Landgericht LM. 


Krafft. A 
’ Müller, 





5. 
(3) 1. praes, 1. Deyember 1842. 3899. 
«Sadendadı.) Michael Joſeph Höfling 
von Sadenbad, hat ſich dem Concurſe inter 


worfen. — 
Demnach wird wegen Geringfügigfeit der 


Waffe einziger Ediltstag auf 


Mitiwoch den 28: Dezember 1842 

‚.. Vormittags 8 Uhr ! 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde 

gen und ihrer etwaigen Borzugsrechte, ſo⸗ 
‚zum ee ie von Einreden biergegen 
MD 30. den Schlußbandlungen unter dem Rechts⸗ 
— 8 Ansicht es von der Maffe und 
'eip. nit Der betreffenden Handlung dahier ans 
beraumt 


Auch werdm.tiejenigen, welche etwag von 
dein Pet — in Handen haben, 
aufgefordent, ‚jolches:bei Vermeidung des 
pelten Erſatzes vorbehaltlich des ihnen dara 
suftehenden Rechts dahier abzuliefern. 

Lohr am 21. November. 1842. 


», Königl: Landgericht Lohr, 
ai Bermuth, tor. ö 





Sera 
(2) 2. praes, 27. November 1842: 3858, 
(Brüädfenau.) Etwaige forderungen an 
die Verlaffenihaft der Gerber Joſeph Anton 
Schmidtfchen Eheleute zu Brückenau find bei 
unterfertigtem Gerichte 
Freitag den 30. Dezember d. Irs. 
Bormittagd 9 Uhr unter dem Rechtönachtheile 
der Richtberückſichtigung bei Vertheilung des 
Vermögens dahier amumelden - 
Brückenau den 23. November 1842, 


Königliches Landgericht. 
Graf v. Hundt, 
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7. 

6) 2. praes 26. November 1842, 3845, 

(Sommerad.) In der Berlafenfchaft 
der Juftina Engert ledig von Sommerady wird 
zur Anmeldung von Erbanfprüchen und Fordes 
rungen an den Nachlaß, jo auch zur gehörigen 
Begründumg derfelben Termin auf 

Freitag den 30. Dezember d, Ste, 

früh 8 Uhr 

anberaumt, wozu Gläubiger und Erbſchafts⸗ 
Prätendenten bei Vermeidung der Nichtberüc 
fihtigung bei Ausfolgelafung der Maffe an 
Die ſich am dieſem Termine Tegitimirenden In⸗ 
teſtaterben anher vorgeladen werden. 

Volkach deu 21. November 1842, 
Königliche Landgericht. 
Hinkelmann. 

— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietangen. 
1) C1) Feldhan aus Mainſtockheim kommt 
Pünftigen Dienstag, Mithwech und Freitag 
auf den Marke mit frifchen Waldhaſen. 


2) (1) Es iſt eine zweiſpännige Chaiſe 
im 4. Diſtr. Re 34 zu verfaufen, * 


3) CH 2 Zentner Hopfen find von 1840 
u N ‚verfauten. Näheres bei der Erpebition 
d. 








4)02) Bekanntmadung 

Dienstag deu 6. Dezember 1842 früh 9 Uhr 
wird in der neuen. Kaferne altes Lagerſtroh 
verſtrichen. 


Vermiethungen. 


1) (1) Sm Haufe des Kaufmanns Wach⸗ 
ter am Fiſchmarkt it der zweite Stock, bes 
fiehend aus 3 ineimandergehenden tapezirten 
Zimmern, heller Küche und Abtritt, oder auds 
nur zwei diefer Zimmer, fogleih vder auf 
Lichtmeß zu vermierhen, 

2) (1) Im 4. Dir, Rr. 211 1/2, Ron 
affe, if ein Kogis von Zimmern, Küche, 
denkammer, aufs Ziel Lichtmed zu vermiethen. 





- 
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Bermifhte-Angeigen 


1) 1) Bolftändig ift nun erfchienen und 
kann durch alle Buchhandlungen in Würzburg 
durch Boigt u. Mocker bezogen werden : 

GErläuternder Atlas 


um 
Gonverfations-LeritonderGegenwart 
erfationd-Legionde 


Einhundert Blättern 
i , Preis 8 fl. 

Gewiß jedem Beſitzer dieſes Werkes will⸗ 
kommen, da er die in demſelben enthaltenen 
biographiſchen, geographiſchen, technologiſchen 
Artikel durch prachtvoll und präcis ausgeführte 
Portraits, Facſimiles, Karten, 
Staͤdteplane, Anfihten, Maſchinen 
x., aufs Schönſte und Zweckmãßigſte begleitet. 
Diefer Atlad bildet einen eigenen artiftifchen 
Band, ed find die 100 Blätter aber aud zu⸗ 
gleich fo eingerichtet, daß fie betreffenden Drte& 
eingebunden werden loͤnnen. 


2) cd) Wichtige Anzeige für bie Hochw. 
Herren DiftrittsfchulsInipektoren und Lehrer 

Soeben ift bei uns erfchienen : 
DieBierundvierzigite verbefferte und 


vermehrte Auflage von : 
ziegie „gr. X., das Erforderlichfte and der 
ograptie vom Königreiche Bayern, nadı 
feiner neuen Eintheilung befonders bearbeitet 
für die Schulen des Königreiched Bayern, 
fowie fehr vortheilhaft anzuwenden für Feier⸗ 
iagsſchüler und Schullehrlinge und übe aupt 
für jeden, der ſich eine furze, doch vollftäns 
dige Kenntniß verſchaffen will. Der Preis 
davon iſt nur 6 fr. 

Die Brauchbarkeit und Vortrefflichkeit die ſes 
Werkchens beurkundet ſich theilweiſe in der 
urgeheueren Abnahme, deren es ſich feit feiment 
Erſcheinen zu erfreuen hat, indem dadfelbe ber 
yeitd in mehr als 100000Eremplaren verbreitet 
und beinahe in allen Schulzn und auderen 
Lehranſtalten bed Kömigreichd eingeführt iff. 

Wo dies noch micht ber e 
bitten wir die Hocm. Geiftlichkeit und Die 
Herren Lehrer dringend, um Ginführmg, da 
6 vermöge feines billig geftellten Preifed alle 
gemein angefchafft werben fann.- 

Wurzourg im Dezember 1842. ' 

E. ©. Etlingerfche Verlagshanblung- 


J 





22000 fl. gegen 3° 


Kalk feyır follte, 
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9 aßBder Gigenthümer 
eined prochtigen Landſitzes, meldet 
anz zum Vergnügen mit den fhöıften 
arten-Anfagen umgeben, und nur eine 
Piertelftunde von Frankfurt am Diaik 
gelegen iſt, woinfcht einen einzelnen 
Herrn oder ein ein elnes Frauenzummet, 
das feine fernere Lebenszeit Lieber Im 
Zirkel einer adıtbaren Familie werledt, 
welches ei Vermögen hat 
in-der Art (ebenälänglich bei Ich auf 
unehmen „ daß Diele Herſon ganz al 
Familisnglied angefehen werden I 
u in der Hin Id x — 
ug, und Bedienung ® 
—8 hat, — Näheres hierüber . 
—— DENE Kern, Omtee 
berrad bei Frankfurt am Mai, 


9:00) &8 fü Iuaud ein dk AR 
a 2. grogentige 
und Gonfitwrutg, € enßen AP. 


jedoch ohne a hair EL. 
—X in der Erpebition vs i 
0) .;  Wermachtind. "ae, 
Dahier im 2 Dirt" Ft 
Quartier mit Gtall, —— 
Zugehör mit Geldern za verreat — 
td —A Nah. air 
unen foglei ige ine gr, 30: 
lieben werden. Nähen 3.Dit 





7) (2) 4600 fl. find gegen = Adi. 
Sagen auszuleihen. Tas Nübert Im 
. 452. — 
mellwet 
8 2000 fl· find ga ober > 
ans 2 im 2. Di. 9.17 
zuleihen. * 


—— aas bie 
sichneten —V m u —** 


re eiſtag Soap, 
Aenberger/ tes 3 
an Schortenfi 


in Accord gene eu. 
konnen da 
get. 


| 
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Beilage 


| ; a m 
Intelligenzblatt 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Nro. 308. Würzburg, den 6. Dezember 1802, 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 





praes. 2, Dezember 1949, 
Bärzburger Fleiſchfatz 
vom 1. Dezember: 1842, 


Preis. j Preis, 


b ) Kreuzer i Rreupes 

Das Pfund Ochfenfleifihg vr + 9... | Das Pfund Hammelfleifih » » 

* ‚geringerer Sorte 81/2 ” ürſte befferer Sorte 15 
„MKuhfleiſch ⸗ 8... „ detto niederer Sorte 12 
.,... Kunge unb Leber 1842| „u: w Kf v5 5 3 ı% 

rege Eule » “ 3 1,2 un Füße > ⸗ ⸗ 
* 1 er 2 ı/fa) Ein — Hammelsgelüng, beſtehend 

Das Pfund — — in Lunge, Leber und Mil, + 12 


B 
8 Das Pfund Schweinefleiſch ⸗ 10 1/2 
VE Bratwürfte zu 3 Paar 15 f 
8 ” Leberwürfte zu 4 Studenl1g 
8 Pr Örievenwürfte zu 2 St.lıo 
pr Schmeer ⸗ ⸗ 15 


— Lunge und Xeber 
„ Gekröſe⸗⸗ 
” Kopf ⸗ — 
Ya gie ⸗ 
Dus Pfund Raupenfleifch » 
Die, Medger find fchärfitend angewieſen: 
Mens. Jeden „ Welcher Fleiſch in der offenen Bank zu faufen verlangt, gehöre derfelbe auch 
nicht zu ihren Sırhden,; dasfelde zu verabfolgen, und Niemaud, jey cd, auf welheArt es 
wolle, abzuweifen, 
2tend. Alten Das gehörige Gewicht zu geben. — 
stend. Keine Zumage zu behalten, wenn auch diefelbe die Dienftboten oder Andere zurkdgeben 
folten, beitehe jie auch ih einem bloſen Beine. 
atens Keine andere Zuwage zu geben, ald. nur von folhenr Fleifche, woraus dag gefaufte 
—— als zu Ochſenfleiſch kein Kalb⸗ oder Hammelfleiſch, zu Schweinefleiſch fein Rindfleiſch 
ic. ıc. beizuwiegen. 
Stend. Nie mehr juzuwiegen, als ben 10ten Theil des gekauften Fletiches; 
6tend. Zum Dchfenfleijche weder Lunge noch ‚Leber, Suͤlze oder Ochjenfuß, und zum eh 
fleijch feine Hammelsfüße beizumiegen. Ham 
Der Stabt:Magiftrat, 
Der Bürgermeifter Bermuth. 


wann... 


deren 


. U | — U u en 
—— G üâ — — = — — 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
J | 
0) 1. praes, 2. Dezember 1842. 3918. 


* Dberhobenried) Don einer Wieſe 
bei Dberhohenried wurde vor Kurzem eine 
Partie Hanf zu etwa 10 1/2 Geſchock, welcher 
alda zum Trocknen aufgelegt war, von unber 
kannter Hand entwendet, was zum Awede ber 
Gutdekung öffentlich bekannt gemacht wird. 


Haffurt am 28. November 1812. 
Königlicyes Landgericht. 
Grefer, or. 


— 


2 
67 1. praes. 2. Dezember 1642, 3017. 
(Kleinmünfter) Die Gewohnheitde 


fireunerin Margaretha Sorg von Kleinmünfter 
bat fich abermals vom Haufe entfernt undzicht 
wahrfcheinfich beſchaftigungslos umber. 

Sonden man deren Signalement beilügt, 
verbindet man hiemit an fämmtliche Polizeibe⸗ 
hörden bas Erſuchen, ſolche im Beiretungsfalle 
‚zu arretiren und anber einzuliefern. 

i Hapfurt am 30. November 1842. 


Könial. Landgericht. 
Greſer, Kor. 


Signalement: 
Alter: 24 Jahre, - 
Haare: braun, 
Stirne: nieder, 
Augen: braun, 
Nafe: ſtumpf, 
Mund: aufgeworfen, 
Zahne: gut, 
Kinn: rund, 
Größe: 5’ 5”, 
Gefichtöform: Tang, 
Kleidung: alt und ſehr zerlumpt. 


—,— 


3. 
(6) 1. praes. 2. Dezember 1842. -3013. 
«Untergeterdneft). Zwiſchen dem 25. 
und 28. d. Mts. wurden zu Uniergeiersneſt 
wei Bienenſtecke des Martin Schuhmann ent⸗ 
wendet. 


Dieſelben waren in Strohförbe von bei 


Mn 
(3) 2. praes. 30. Nevewher 


AB 


Täufig 2.Schub Höhe gefaßt, bereneiner gem 
neu, und oben beträchtlich weiter ald umten, 
der andere aber durchaus gleich weit wir, 
ihr Gewicht wird zu 50.bis 55: Piz ihr Bent 
zu 15 fl. augegeben. 

Man erfucht, Späbe zu verfügen , Ib 
‚allenfallfige Ergebuiffe ſogleich hicher mitpattei 
len. 

Wrüchenam den 29. November 1842 

Königliched Landgericht. 
Graf v. Hunde. 
Ehuhmast 


— — 





4. 
(3) 1. praes. 2. Dezember 1942 39%. 
(Angsfeld.) Einem Drränachun "5 
Augsfeld wurden nor Kurzem 9 A. #5 | 
ftehend in einem 24: Siuce mit eınea > 
viabifve,, ‚einem bayerlſchen 30hfr.,Cräde 
Gepräges, dann b⸗ And Str. Süden e 
bayerifchen von unbefannter Hand — 
was zum Zwecke der Entdeckung mem 
Tannt gemacht wird. 
Haßfurt am 30. November 11. 
Königliced Landgetich. 
Greſer, tor va A 
; IR e 
za. IM. 
vr geil 
gar tige 
zeit vom 20. , 22. 1. Free J 
Brauer Anton Kat u 3 aadhejhrit 
einem unverichlefiene SM s 
twente . end 
—— ——— 
iger , arabijchen Zifen intetut 
Be nn Srandbede en 
Merthe von 18 — 2 In Dat ws 
eine Bruftfette von Y ir eine Salt 


i 2) 
(Mrfeheideniel) 


ine grüme RO 2 

FL A E ooro im Rice — 
Finder fich auf dem ge be 56 

öfifchen Kabrifanten eing * Gut van d 

ET Dies wird zum Zmede DEE ned 

Thäterd umd Riepererdangung — 
ee 95, November I 

\ 


. dgericht. 
Konigliches kan 
dubern ap eden 
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6 : ; 
«2)®2. praea. 30. November 1842. 3884. 


Königshofen) Seit einigen Wochen 
aus einer Fiſcharche vor 'der Stadt 
dahier über 18 bis 24 Stück Karpfen zu 1 1/3 
bid 2 Pfd. entwendet. 

Dies dringt man zur Dffenfunde und fors 
bert Jedermann auf zur Entvefung ded noch 
unbekannten Thäterd fo wie zur Erfangung 
‚der geitoblenen Fiſche mitzuwirken. 

Königshofen den 21. November 1842, 


Königlicyes Landgericht, 
Kreß, Log.⸗Akt. 





7. 
8) 1. prass. 2, Dezember 1842. 3921. 


(Ziegenbah) In der Nadıt vom 25. 
auf 26. d. Wird. wurde aus einem Hofe zu 
Ziegendach ein Bienenftod im Werthe von 5 fl. 
bis 6 fl. entwendet. - Derfelte hatte einen hol 
zernen Unterjat, welcher, wie ber Korb feibit, 
fhon alt, und mit Lehm verfchmiert iſt. 

‚. Man bringe dieien Dievitabl zur Kennt 
niß, Behufs der Entdeckung ded Thäters uud 
des geſtohlcnen Geſenſtandes. 

Mtt⸗Ruͤdenhauſen den 28. November 1842 

Sräfl. Caſtell. Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, HR. 
va Ackermann. 
B. 
(2) ®2. praes 30. November 1842. 3883. 


(Amorbach) Am Samdtag den 19. d. 
Mis. wurde aus dem Portierzimmer in biefigem 
fürftlichen Palais eine filberne Taſchenuhr im 
Werthe von 8 fl. entwendet. 

Diefe Uhr bat ein doppeltes Gehäuſe, das 
Außere ift von brauner Schildplatt mir weißen 
Flecken, an einigen Stellen ausgefprangen und 
es hat einen filbernen Rand, der mit jilbernen 
Stiften an dasſelbe befeſtiget fl. 

Im Innern dieſes Gehäuſes liegt ein ſeidenes 
Fleckchen, welches urſpringlich roth geweſen, 
sber durch die Dauer der Zeit fhwärzlich ger 

yden if. Das innere Gehäus im ſtark von 
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Silber, das Zifferblatt iſt ein gewoͤhnlich we j 
mit arabifchen Zahlen befchrieben, Die ig 
an einer grünen Schnur befeitigt,, an welcher 
ſich ein meffingener Ubrfchlüffel befindet. 
Diefer Diebftabl wird Behufs der Eitte 
—— des Urhebers desſelben und der Wie 
ererlongung ber Uhr zur öffentlichen Kenntutß 
gebradht. z EEE NG 
Umorbad; den 25. Novenber 1842, 


Fürſtl. Leiningenfches Herrfchaftögericht. 
Weber, 








Amtlihe Verfteigerungen. 


1. 
praes. 2. Dezember 1842. 3945, 
(Nordheim) Im Wege der Hilfsvoll⸗ 
firefung werden die nachbejchriebenen Realitfäs 
ten des Georg Adam Schäfer zu Nordheim .. 
wiederholt am j 
26. Jaͤnner 1843 Borm. 10 Uhr 
auf dem bortigen Gemeindehauſe nad) S$. 99 
bis 101 des Progeßgejekes vom 17. Wovember 
1837 und $ 64 Les Hypothekengeſetzes gericht 
lich verftrichen, woru Strichsluſtige einfadet. 
Volkach den 25. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Hinkelmann. 


Beſchreibung der Realitäten. 


1) ein Wohnhaus Nr. 114 mit Keller, Kalter, 
Stallung, Hofraum und Scweinftaf, ein - 
Küchengarten, ganzes Gcmeinderecht. oder 
171/179 Nugantbeil an den unvertheilten 
Hemeindebefigungen, Tare 800 fl. 

2) 1 1/4 Mrg. Meinberg am Brand, PL-Nr, 
572, Tare 400 fl. 

3) 3/4 Morgen Ader am Meidedifen ober 
Starkenholz, P.-Nr. 1395, Tare 50 fl 

4) 2 Mrg. Artfeld und Ellern auf dem Berg, 
PLNT. 656, Tare 90 fl, 


-.. 





2. 
2) 1. praes. 2. Dezember tB42. 3922 
(Lebenhan.) Gebaͤude⸗Verſtrich. Da tie 
am 21. Zuli 1. Irs. ebgehaltene Beririgermig 


ai 


beö entbehrlich gewordenen Amthaufes mit zwei 
Nebengebäuden zu Lebenhan, wegen zu gering 
gelegten Geboten die gutsherrſchaftliche Ges 
nehmigung nicht erhalten bat, fo werben ſolche 
auf Dienstag den 20. l. Mid. Bormittags um 
10 Uhr im neuen Schloffe alda zum nochmaligen 
Berftriche aufgelegt. ‚ 


Zu diefer Verfteigerung labet andurd; ein. 


Neuftabt a/S. den 1. Dezember 1842. 
die frhrl, v. Gebfattelifche Nentei Lebenhan. 
Sutor, Rntmſtr. 


nz 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 2. Dezember 1842, 3916, 
Gals bach) Caſpar Aul, Ortsnachbar 
von Halsbach, will einen Theil ſeines Grund⸗ 
vermögend veraäußern, weßhalb alle deſſen 
— zur Liquidation ihrer Forderungen 
au 


Freitag den 16. Dezember 1.5. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile. der Nichtberücfich- 
tigung und der Annahme der Zuftimmung im 
den Belchluß der erfchienenen Gläubiger ander 
vorgeladen werden. 

D. Gemünden den 29. November 1642. 


Königliches Landgericht. 
Streng, Bor. 


2. 
praes. t. Dezember 1842. 3907, 


(Gerach.) Martin Göpprer, Weber von 
Gerach, bat fich freiwillig dem Gantverfahreu 
ergeben und wird einziger Eviftdtag zur Ans 
meldung and Nachwerfung der Forderungen 
und des Vorzugsrechts, zur Anbringung der 
Einreden dagegen, jowie zur Schlußhandlung 


an 
Mittwoch den 4. Januar 1843 früh 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Das Ausuleiben an dieſem Ediktstage hat 
den Ausfchluß von ber Maffe und der biebei 
vorzunchmenden Handlung zur Folge. 

* Diejenigen, welde von dem Martin Göppner 


etwas in Handen haben, werden aufgefordert, 


ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfaged, 


jeboch unter Vorbehalt ihrer Mechte bid zum 
Ediktstage zu übergeben, 

Das zu biefer Gantmaffe gehörige Hank, 
neuerbaute Scheuer mit Schweinſtall Rr. 58, 
belaftet mit 10 Er, Erbzind 1 7/8 Pf, Sem, 
gewerthet auf 700 f., 

7 3/4 Sra Feld, im Wertbe zu 1000 #, 
2 1/4 Ader Holy, gewerthet auf 575 hd 
1/4 Tagw. Wiefen am Manfcendorfermegt 

im Werthe zu 40 fl, fowie 

1 Felfenfeller, gewerthet auf 25 fl., werke 

Freitag den 30... M. Radmittags 2 Ihr 
im Gemeindebaufe in Gerach nach den deſis 
mungen des $ 64 des Hypothelengeſthes md 
der $5 98—ı01 der Novelle vom Jahtt 1897 
dem öffentlichen Striche audgeiegt, : 

Der Paſſivſtaud beträgt 4049 d. MM, 
worunter 2163 fl. auf Oppottef A 
Schulden. Die Altivmaſſe beſteht nad Mm 
benem Werthe in 2340 

Baunadı am 26, November 1942. 

Komgliches Landgericht. 
Ba I oa 
$ su na solk 
pracs. 2. —— 

Wöreh) De 
Moſes Stern und deſen Col ang red 
von Wörth haben u, ge mi —*8 
Vermögens angezeigt, UM sion bea⸗ 
Stundungsvertrag mit ihr — 

cuannlen 
gdetun⸗ 


tragt. Br k 
r Sämmtliche Grin * 5 
werben daher zur MmbHh versuiegentes 
gen und zur Erflärund Mc 
Hachiaß und GehndungktetiNN "(sus 
Donnerstag den no 


anher vorgefaden, und mar ul "in daj 
— *— für die uubelannen = eis 
fie bei allenfallſſgem Atſchluſe 
kunft nicht beruckſichtiget * —* 
tanute n G laubiger aber, MP —5* 

iin die Bejchlüfe der Nehtze 

ben 


—— Kenember 1% 
Aleinheubach den H- ericht. 
ürrftfich, Herrichaftdß 
* Kahl. 


— ⸗ 





a | | er 
ne —— | * 
Intelligenzblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Nr. 309. Würzburg, den 6. Dezember 1842 


1 des it noch unbekannt ä iemi 
Amtliche Bekanntmachungen. wi — erauinten Thaͤters hiemit 
— Würzburg den 26. November 1842, 


. Koͤnigliches Kreis» und Stadtgerich 
(2 1. praes. 5. Dejember 1842. 3946, —* Seufert. —— 
(Würzbarg) Bei der unterfertigten | — 
Verwaltung koͤnnen ſtundie „taufend Gulden Eichinger. 
* hypothelariſche Sicherheit ausgeliehen wer⸗ * 
ei. . 3. 
Wuͤrzbutg ven 4 Dezember 1842. (3) 1. praes. 3. Tejember 1842. 3925, 


} ; (Schölltrippen.) Sn der Nacht vom 
Die kgl. Verwaltung der bereinigten vormals 25. auf den 26. November I. 98, wurden mite 


DomfapitePidyen. Armenftiftung. telſt Einbruchs aus dem Haufe eines Ortsnach⸗ 
Büchel, barn von Schöllfrippen ohngefähr 20 ſi. in 
— verſchiedenen Münzſorten, ale: 





ein halber Kronenthaler, 
2. zwei preußiſche Eindrittelthaler, 
(V 1. präds. I.Dezember 1842. 3933. ein badiſches Zehnkreuzerftüc, 
(Würzburg Ar Dienstag den 15. nebſt Gechfern uud Grofchen entwendet. 
d. Mts. wurde dem ledigen Bädergefellen Jos Diejer Diebftahl wird ſämmtlichen Gerichte, 
feph Grit aus Winpheim eine füberne Sads und Polizeibehörden bekannt gemacht, und fol 
uhr nebft einer jchwarzen Haarkette mit einem de um Witwirfung des Thäterg erfucht, ©; | 


denen Sclößchen verfehen entwendet. 
a Die Uhr — gewoͤhnliche eingehäns Afhaffenburg am 2. Dezember 1842, 
fige Sadubr , in der Größe eines preußifchen Königliches Kreids und Stadtgericht; 
halers, hatte ein weißes Zifferblatt, an wel v. Wil, Direkter, 
diem auffen am Rande ein Fleines Stüdden PER 
ausgefprungen war, mit ſchwarzen römifchen: 
Ziffern, Ba 


Als befondered Kennzeichen wird noch bes 
merkt, daß die Kette am Gehäufe, wenn fie (2) 1. praes, 3. Dejember 1842. 3928; 
abgelaufen iſt, ſich etwas reibt , und daher (Dberaulenbad.) Ju ber Nacht 'vom 
dann die Uhr etwas ſchwerer aufjumachen if, 2. auf ben 3. November 1. 58. wurden auf 

Dad Sclößcen an der SHaarkette ſteüt einem Felde der Dberaulenbacher Marfung 
zwei ineinander gefchlungene Hände vor. ohngefähr 3 Malter Kartoffeln entwendet. 

Man bringt. biefen Diebflahl zur Entde __Diefer Diebtahl wird hiemit jur öffent: 
dung der vorbezeichneten Uhr nebft Kette, und lichen Keuntniß gebracht, und werden ſaͤmmt⸗ 

) 


AEX 
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iche Be hoͤrden um Mitwirkung der Entbedung 1) ein neuer blautuchener Mantel mitweiht. 
des unbefannten Thaͤters erſucht. Mauneeciſtenvergen gefüttert, m. gofe® 

Aſchaffenburg den 2. Dezember 1842. —— * * = 
safe N ; michlagkragen, Knöpfen van em 
Königliches Kreids und Stadtgericht. Tuche und einer Krappe von didem wei 
v. Wil, Direktor. Drabte, werth 20 1; 
Kurz. 3) fünf Mannshemden voovon eins von fädr 
— — fenem Tuche mit Baummollens EinfdhW, 
7* von wergenem Zucht, wovon di 
5. ermel von flächfenem Tudt , und jmd 
6) 1. praes. 4. Degember 1842. 3945. I En —5 Kenn er 
(Schweinfurt) Sn der Nacht vom 23. iche find wohl etwas a getragen, 
den 24. v. Mis. wurden gie En. von guter Haltung, wertb 10 f&;, # 
Kreibänfe am hiefigen Zeugbaufe ein Brufiftüc 3) ſechs Frauenbemden, wovon = 
on Ochſenfleiſch, dann ein Schwangitüd end flaͤchſenem Tuche find, zwei abet year 
berfihaale von Kuhfleiſch, zufammen 50 Pd Unterleibe haben, werth 9 fl; vb 
durch Einbruch entwendet. 4) zwei Sabenhemden DR 2. 
Diefer Diebitahl wird Behufs der Ents wovon jedoch der obere von 
deckung des Thä Fi mem Zudhe it; mertb 1 fl. 30 fr, 
—* — — af des entwenbeteit dlei⸗ 5).ein Strohlad von unge El 
i tuche, werch I 1. 20 fr; 
Schweinfurt den 2. Dezember 1842. 6) ein ganz Neues, Hachfenee grtuch ohe 
Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht. Abzercheit, werth 3. Ihn une 5 Diet 
Senffert. 7 * Laib —5 
v. Ber ö wer, werth 45 T. ; 2 ü zfem / 
8 Diefer' Diebftahl * — nid 


Su lichen Kenutuiß gebracht: und MET 
6. ——— um Mawirkung ‚ur, gupedund * 
1. praes, A. Dejember 1842. ggga, Thaͤter⸗ erſucht. 
Aſchaffenburg am 29. Jewenn * 


Würzburg.) Am Sonntag den 6. d. j 
Mt. Abends En win 5 Uhr ie aus einer Konigliches Kreit * sur 
erberge in der Pleichacher Safe ein noch v. * guy 
ziemlic; neuer Mantel von dunkelblauem Tuche Er 
mit grauem elbeifragen, roth‘, ſchwarz und OT 
Hfanfärbigem Futter, im Werthe von 42fl., was 8 
gr, Entbedung des Thärersund des Mantels Deymbet ua, WE 
iemit befannt gemacht wird. ; a. x — det pe 
PWürzeurg. den 2. Dezember 1842. * eßaden garden yon — 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. nn —* —E—— Be 
Seuffert. dorf 3 eiferne Kreuzikäbt a, mi 
Eichinger. Zoll breit, I der Ber ran 


wei auf beiden Seil 
Bi en 5, ausgeiprengt 2 nie 
% Man veröffentlicht © —* * 
6) 1- praes. 3. Dezember 1842. 3937. zur Entdeckung did n —* —388 & 
cHofftetten.) Im ber Nacht vom 11 und zur Wwiedererlangung 
auf den 19. Novemder rg. wurden ug genftände mitzumtf. rentet 18 | 
* — Haufe in Hoſſtetten k. Lande Königenofen we ae m 
ern u F 2 li t “ 
Snrmendet: rg, nachitehende Gegenftände sörig id Or 


— — — — 
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9. 

63) 1. praes 3. Dezember 1842, 3926. 
_ Benigumftadt.) Am Abende des 1. 
zen: d. 38. wurden aus dem Pferche zu 

enigumſtadt im Badıgan näcft der Moss 
bacher Gränze zwei zweijährige Hammel ges 
ſtohlen. 

Der eine derſelben war ganz weiß, hatte 
auf der linken Seite ein ſchiefes Ohr, ftarfe 
Wolle und einen Klopfſchwanz. Der andere 
hatte gelbe Baden, außer benjelben war er 
ganz weiß, und hatte Baſtardwolle. 

Wir machen diefe Eritwendung zu dem 
Zwede öffentlich befannt, um auf fie gehörige 
Aufmerfjamfeit zu richten, und bei irgend einer 
En tdeckung bieher die Anzeige zu machen. 

Aſchaffenburg den 1. Dezember 1842, 


Königliches Kreis, und Stadtgericht, 
v. Wil, Direftor. 
Kur. 


10. 
(2) 1. praes, 3, Dezember 1842. 3924. 


(Remlingen.)’ Bom 18. auf ben 14. 
d. ME. wurden dabier 
39 Stück buchene und 
3 Stück tannene Wellen, , 
im Werthe zu 4 fl. 12 Fr., entwendet, und ift 
gu vermuthen, daß ſolche nadı Würzburg oder 


in eines der um Würzburg liegenden Orte vers 


führt worden ſeyen. 

Indem man dieß öffentlich befannt macht, 
fordert man Jedermann, der von diefem Diebs 
ftahle weiß, zur Azeige auf, und erfucht die eins 
fchlägigen Polizeibehörden, zur Entdetung mits 
zuwirken. 

Remlingen den 30. November 1842, 


Gemeinſchaftliches Herrfchaftögericht. 
Müller, HR. 


— — —— — 


11. 
(2) 1. praes. 4. Dezember 1842. 8938, 
(Untermerzbac.) Der unlenſignalſirte 
ledige Peter Schinzel aus Untermerzbach iſt 
—* 6 Vergehens der unerzwungenen uns 
freiwilligen Unjucht dahier im Unterfuchung 


8 


und hat ſich ber Hanptunterficchung durch Ent 
fernung entzogen. 

.. &8 werden deshalb alle einfchlägigen Be- 
hörben erſucht, auf diefen Burfchen genaue 
Spähe zu halten, denfelben im Betretungsfalle 
arretiren und anher abliefern zu laffen. 


Ebern, 24: November 1842, 
Königliches Randgericht. 
Thalbaufer, 


Geficht:.oval, 
Körperbau: fchlanf und ſtark. 





12. 
6) 1. praes. 4. Dezember 1842, 3057. 

(Platz.) In der Nadıt vom 8, auf den 
9, Dftober d. Irs. wurde aus dem verfchloffes 
nen Keller des Ortsnachbarn Johann Schneider 
Kretzers zu Platz ein erſchlagener Fifchotter, 
welcher daſelbſt aufbewahrt war, mittelſt Auf: 
fpregung des Kellerthürfchloffes, entwendet. 

Der Fifchotter war gegen 3 Schuh lang, 
von [hwarzgrauer Farbe, und funn 24 bie 30 
Pfund gewogen haben. 

Diefer Diebftabl wird hiemit Behufs der 
Entdeckung des unbefannten Thäters nachtraͤg⸗ 
lich bekannt gemacht, und Jebermann aufge 
fordert, etwaige hierauf bezügliche Erfahrungen 
zur gerichtlichen Anzeige zu bringen, 

Drüdenau ben 3. Dezember 1842, 

Königliches Landgericht. 
Vorſt dienftl, abw. 
Leutbecher, Log.⸗Alt. 
| Schuhmann. 





13 


(8) 1. praes 4. Dezember 1842. 3937. 

(Burgjoß.) Am 13, Dftober I Irs. 
Vachmittags gegen 2Uhr wurde der Schneider 
Franz Fafter von Salmünfter, der für einen 
dortigen a 8 1/2 Pfund Schwartens 
magen A 14 Fr., und 7 1/2 Pfund Leberwurſt, 
a 10 fr, gewerther, * — tragen follte, 


re 
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im dem Diftrifte Dornhede ber t. bayr · Revier 
Ailsberg von act unten näher bezeidneten 


Burfchen angehaltelt, und ihm von zweien der⸗ 


felben bie bei. fich habenden Mürfte u. Schwar⸗ 

tenmagen gewaltfam abgenommen, welcher Bots 

fall anmit unter ber ufforderung,, m Ente 

deckung der Thäter geeignet mitzuwirken, auf 
nöthigen Offenkunde gebracht wird. 
Drb den 29. November 1842. 
Könizliched Landgericht. 

Friederich, Wr. 


Beſchreibung der Räuber. 


‘Drei derfelben, von denen 2 den Raub 


vollzogen, waren mit Stöden, die hbrigen 5 
aber mit Flinten bewaffnet, und mit dunkel⸗ 
biauen ſehr zerlumpten ſ. g . Halbröcden, ſo 
wie mit Schlapphũten beffeidet. Sie ‚hatten 
aber die Gejichter geſchwaͤrzt, und über bie 
Stirne, wie über die Baden herab Tücher ge⸗ 
bunden, Nach dem Dafürhalten des Damnis 

aten waren fämmtliche in ben 40igern, und 
ſoll endlich der eine Ränder; der zuerſt A 
jenen foöging, fleiner Staur, preitfchulterig und 
blatrernarbig geweſen feyn. 


— — — — 


14. 
praes. 4. Dezember 1842. 3947. 


1 
(Gropeibftadt.) Zwijchen dem 12. und 
20. d. M. wurden aug einem Hauſe zu Großs 
eibftadt folgende Gegenftände entwendet: 
1) ein Stud vlachſen⸗ Tuch mittelfein, gegen 
das Ende etwas gröber, ausgebleicht , 
Gilen breit, zu 30 Ellen; { 

2) ein Stückchen refp. Reſtchen ud}, mittel, 
fein ; ausgebleicht , gleicher Breite, zu 8 
Ellen, welches auf der einen Seite noch 
die Trotel 2 fingerbreit hatte , 

3) ein Reſtchen Leinen⸗Tuch zu 9 Ellen, mit⸗ 

telfein, gleiche Breitung und Beſchaffenheit, 

4) ein Reſtchen Tuch 1 1/2 Ellen, gleicher 

Breite und Befchaffenheit. 

Man veröffentlicht die, um zur Entbefung 
deẽ noch unbekannten Thäterd und zur Wieders 
erkingung des entwenbeten Linwandes mitwirs 
fen zu Fönnen. 

Koͤnigshofen "den 97. November 1812, 


gonigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


art 


20 


15. 
'praes, 4, Deyember 1942 N 
(Windheim.) In der Racht anf den 
8. November L Js. wurbe zu Windheim is 
Bieuenftok auf dem Stande inch Juhalti as 


Woache und Honig beraubt, 
Diefed wird zum Behufe der Gntbedung 


des Thäterdund des entwendeten Geg 
befannt gemadt. i 
Hammelburg den 35. November 154. 
Konigliches Landgericht. 
Kapp, Kr. 


16. 

praes. 30. November su, 

(zellin gen.) In ber Zwiſchenyi — 
9., 12. I. M. wurden —— 
Ziuingehauſen aus feinen. am Zellinger = 
ſtehenden Pferche zwei Hammel weißer Ba 
yon denen der Eine gu HL, ber andere 
gezeichnet WAT, im Terthe gu 14 * 
entwendet. *3 

Der, wit, galt 


grau ne heibgufelb Beh 6, Rovender I# 


id mm die Augen 


—W 
gif, Son 
uhern. 
a 
y1. “ 1 300% 
as mer — * 
Schwein Furt) u yurneot 
ſcheinlich um Veit —* Vagea 


rjchenwi oeinen 
Hu chenwirthoh⸗ int von is 


des Fu rmannes Karat 
ein En 1. 1 2 zeichnete 
feinene Bart ge 
iefe beitan i ga, Mr 
ä Stüd leinene —— —* 
—— ers dp eimem Zertl 
von Werbe zu 2 


ft ware guten 


fl so N 
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3) einem Stücke Zifchkuchieng 5/4 breit, ganz 
von Leinen, zu 6 fl. 30 Fr. 

In dem Sade, der anf 30 Er. gefchägt iſt, 
befand ſich noch ein geftricter Fanfthandichuk, 
im MWerthe zu 12 fr. 

Jedes der vorgenannten Stüde Leinen bes 
trug 28 Schweinfurter Ellen, übrigens hatten 
diefelben fein befonderes Kennzeichen und waren 
von gewöhnlicher Arbeit. 

Diefer Diebſtahl wird Behufs der Wieder 
auffindung des Gntwendeten und Eutdeckung 
des Thäters öffentlich befannt gemacht. 

D. Schweinfurt. den. 25. November 1842, 


Königliches. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


v. Berg. 


18. 
(3) 2, praes, 1. Dezember 1842. 3004, 

(Euffenheim.) Der wegen Geldunter, 
fhlagung in Unterſuchung befangene ledige 
Schuhmachergefelle Johann Georg Bogel von 


Euffenheim hat ſich von bier entfernt, ohne 


daß biöher deſſen Aufenthaltsort ausfindig ges 
macht werben fonnte, 
Sämmtliche'Behörden werben erfucht, dem 


Sohann Georg Vogel im Betretungsfalle zu 
verhaften und auher abzuliefern. 
ciſtäddt den 25. November 1842, 
2 5, Kömigliches Landgericht. 
main,» 9, Hörmann, Cor, 





_ 19, 
@) 1.77 praes. a. Dezember 1842. 3940, 


INualng:,,. 
Woltsfkiren) Am 25. d. M. früh 
10 Uhr —— 6 Epfeld nad; Acholohaufen 
zurückkehrende Joſeph Mark, 14 Jahre alt, 
Sohn ded Drtönahbarn Michael Mark zu 
Acholdhaufen, in der Nähe der Wolfshäufer 
Dftaw-Waldurg, von einem ihm unbefannten 
großen Burſchen mit röthlichen Haaren, anges 
than mit einem fchon bherabgelumpten f, gen. 
Stuger von grünem Tuche, und verfehen mit 
einer mit ſchwarzem Pelze befehten Kappe, 
überfallen, mißhandelt und folgender Gegen 
Rände beraubt, als: 

a) eined ſchwarzblau tuchenen Dberroded, ber 
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fegt mit Knöpfen vom nämlichen 

und gefüttert mit grünem — 
b) eines Paares grünfederner, innen mit weißen 

Pelze gefütterter Handſchuhe; 

e) eines weißbaummollenen Sacktuchs, umfaßt 
von einem etwa jtrohhalmbreiten rotben 
Streifen; “ 

d) eined Stodfnopfes von weißem Beine und 

e) zweier Grofchen. 

Ale Juſtiz- und Polizeibehörden werden 
erjucht, auf den Thäter, wie auf die geraubten 
Gegenſtãnde Spähe zu verfügen, und etwaige 
Eutdeckungen fchleunigft anber mitzutbeilen, 

Ochfenfurt den 26. November 1842, 

Könichliches Lan dgericht. 
Walter, Lodr. 


— —“ 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
@) 1. praes, 2, Dezember 1842, 3990, 
(Schweinfurt) Im Wege der Hilfe: 
vollſtreckung wird das nachſtehend beſchriebene 
Wohnhaus des Metzgermeiſters Paul Chriſtiau 
Friedrich dahier, nach Maasgade des 5 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Des 
ſtimmungen der $$- 9B—101 bes Geſetzes vom 
17, November 1837 gegen baare Zahlung am 
Montag den 23. Januar 1843 
- früh 9 Uhr im G.3. Nr. 25 
Öffentlich dahier verfteigert, und wird bei Er 
reihung des Schägungswerthes der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen. 
Das zu verſteigernde Anweſen beſteht: 
1) aus dem Wohnhauſe in der Hadergaſſe 
4. Diſtr. Nr. 617 a neben Düttnermfter 
Heinrich Stremel zum Theile Maffiv 
von Stenen, zum Theile mit Niegels 
wänden, 2 Stofwerfe hoch, mit gewoͤlb⸗ 
ten Keller und Manzarden⸗Dache. Bor 
demſelben befindet ſich 
2) ein mit einem Thore geſchloſſener, theil⸗ 
weiſe als Garten zu benutzender Raum 
mit einem Pum pbrunnen, dem biefigen 
Hofpitale jährlih mit 1 Schilling lehn⸗ 
zindbar, and Thor anftoßend, 
3) eine offene Halle von Holz, dann 
4) ein Feiner Schweingftall, 
5) and Wohnhaus ift eine Stallung ange 
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baut, und hinter bem Haufe gegen bie 

Stadtmauer liegt, 

6) ein Rangen in der Breite bed Haufed 
und etwa 15 Schuh Tiefe, der Stadt 
jährtich mit 1 ja fr. fehnzinsbar. 

Das ganze Anmefen it anf 1300 fl. ge 
[hätt und find die Gebäulichfeiten ber Brands 
verſicherung mit 1200 fl. einverleibt. 

Die nähere Beſchreibung kann bis zum 
Strichstermine bei Gericht eingeſehen werben. 


D. Schweinfurt den 25. November 1842. 


Königl. Kreid und Stadtgericht. 


Seuffert. 
v. Berg. 


— — — un 


(2) 2.  pram. 1. Dezember 1842. 3905. 
Himmelftabt.) Die Herftellung, einer 
fliegenden Brüde über den Main bei Himmels 
ſtadt wird 
Samstag den +7. Dezember d. Irsl 
um 10 Uhr Vormittags 

bei dem diesſeitigen Landgerichte dem öffents 
fichen Aufſtriche ausgefegt, und dem verblei⸗ 
benden Wenigſtnehmenden zugeſchlagen werden. 
Mae Gewerbtreibende, die fich gehörig 

audweifen fönuen, werden zum Striche zuge? 


laſſen. 

Die Einſicht des Situationsplanes und 
des goſtenvoranſchlages kann täglichBormittags 
dahier genommen werden; die weitern Bedin 
niffe werden beim Striche befamnt ‚gema 
werben. Po 


Karlftadt den 29. November 1842. 
Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 


BEL EEE an — 


3. 

(3) 3. praes. 28. November 1842. 3864. 

(Urfpringen.) Der Neubau der Kirche 
zu Urfpringen wird am 

„19. Dezember dv. 38. Vormitt. o Uhr 
dahier wiederholt verfteigert. 

Der umgearbeitete Koſtenanſchlag beträgt 
für den eigentlichen Kirchenbau 15106 4. 28fr. 
Fe den Thurmban - + - 2538 |. 2 fr. 


Das Detail der Koſtenanſchlaͤge, die Pine 


und das Webingungäbeft 
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Fonuen, täglich br 
dem unterfertigten Herricioftögerichte eingefer 
hen werden. jeder ra hat ſich dein 
Striche über feine Kaution 
tigfeit zur Uebernahme eined ſolchen ceorbeh 
auszuweiſen. * 
Rewlingen den 95. November, 1842. 
Sräfich Gafel'iched Gerriänttägeidt 
Můller, HR 
@) 1. praes. ¶ Degeinber 1842: zozu 
(Würzburg) Am Sige des umerfet / 
tigten k. Mentamtes werden Y 
Kreitag den 9. d. M. Vormittag 1 — 
nachſtehende Gegenftände gegen 8 Hi Aa 
Zahlung offentlich verfeigert, und Ar 


hiezu eingeladen. ; 
15 Ein großer Wandſpiegel mit vergelden 


— * * 
9) Drei meflingene 

3) Eine, alte Stoduht mis Hope. 
4) Zmei rot d 


5) Ein Stuckchen Flanell 
6, Ein blautuchenet Mantel von 


mit gelbem Futter. gg 
Würzburg den 3 Dejeuba p 


Könige Sm 


Gerichtliche gadunge. 
— N 


PP 

3) ’ praes. 20. v 

(Karlitab t.) Mathed Ba 

von Karlitadt, * ſich 

verfahren unter —* 

5 — Eviftötage, nämlich nW 
Iter zur Anme en 

Vorzugsrechte fo 

heide , endlich SMF B 

chung und Verwa 


Iiter zur 0 — 8. 
Donnerstag, den IN Pr 
Ikter zut heiderſeittgen 


ung auf 





or. 


a 


— 
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Dounerdtag ben 16. Februar 1843 
jebeömal früh‘ 8 Uhr umer dem Rechtsnach⸗ 
theile beſtimmt, daß die Ausbleibenden am-I, 
Ediftötage Ausfchluß von der Maffe trifft, 
rückſichtlich, daß fie, als den Beſchlüſſen der 
Mehrheit der Grichienenen beitretend, anges 
fehen, die an den, übrigen Ediktstagen nicht 


erſcheinenden Gläubiger aber mit der zu pfle⸗ 
genden ‚Handlung ausgefchloffen werden. 


Zugleich werden jene, welde von bem 


Vermögen des Gemeinfchuldniere etwas in Häns 


den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeis 
dung nodymaliger Zahlung dem Gerichte anzu⸗ 
zeigen. 
Karlſtadt den 11. November 1843. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Kor. 





2. 

(2) 2. praes, 1. Dezember 1842. 3900. 

(Frammersbäcdh.) Ale Forderungen 
an bie Verlaſſeaſchaft Des Jakob Stengel ledig 
von Frammerssaih find‘ 

Freitag den 16. Dezember I. J. 
Vormittags 8 Uhr ‚ 

unterm Rechtönachtheile der Richtberücfichtigung 
bei Auseinanderfegung der Maſſe dahier ans 
gumelden, 

Lohr den 4. November 1812. 


Königliches Landgericht Lohr. 
‚er; Bermuth, Ldr. 


vun 
.otle 


praes, 4. Dezember 1842. 3949. 
(Steinfeld) Georg Schuhmann, Orte, 
nahbar und Bauer von Steinfeld, hat auf Zu⸗ 
fammenrufen feiner Gläubiger angetragen. 
Zur Anmeldung der Forderungen. gegen 
benfelben ift Tagfahrt auf 
Freitag den 16; Dezember d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönadhtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Beftimmung des weiteren Verfahrens 
dahier anberaumt, | 
Maothenfels den 1. Dezember 1842. 


Fürſtli ts 


aess 


4. 
praes. 4. Dezember 1842. 3941, 

(Himmelftadt) Michael Rothenhöfer 
von Himmelſtadt will ſein Grundvermoqen zur 
Befriedigung ſeiner Öläubiger auf Friſten vers 
äußern, weshalb die Kenntniß der Schulden 
nöthig. wird, 

Anfprühe an denfelben find daher am 
Montag den 12. Dezember d. J. früh 8 Uhr 
babier unter ‚dem Naͤchtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtigung anzumelten. 

Die nicht perfonlich erſcheinenden Gläubiger 
werden übrigens als den über die Verwerthung 
und Verwaltung der Aktivmaſſe gefaßt werdens 
ben Bejchlüffen der Erſchienenen beitretend ans 
geſehen. 

Karlſtadt den 25. November 1842. 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, ®or, 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen 





1) 2) MobiliarsBerfteigrrung. 

In der Nachlaßſache des Bürgers und Bier: 
wirthd Johann Matrerftod dabier werden die 
Mobilien, befiehend in Silber, Betten, Weiß 
eug, Spiegeln, Kanapeen, ‚Seffein, Kaunig, 

ommoden und fonfligen Schreinerwaaren, 
dann Wirthſchaftsgeräthen aller Art, am 

Dienstag den 13. Dezember und die folgens 

ben Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr 2 Diftr. 

Nr. 110, j 
egen baare Zahlung verftrichen, und hiezu 
Raufetuftige eingeladen. 

Würzburg am 4. Dezember 1842. 
Das Teftamentariat, 


2) (1) Ein zweiftödiges Wohnhaus mit 
eingerichtetem Kaufmannsladen mitren in der 
Stadt Gemünden an der Straße gelegen, if 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
ertheilt bie Erpebition dieſes Blattes. 

3) (1) In Heidingsfeld ift ein geräumige 
Backhaus im beften Bauzuſtande auf ver Haupt⸗ 
fraße, aus freier Hnd zu verfaufen. Naheres 
bei der Erpepdition d, BT. 
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1) 4) Traueranzeige. 


Ym 21. November ent(htief an ben Kolgen 


eines Schlagfluſſee mein guter 
— Alerander Körtter, 

Bürger, Maurer und Steinhauermeifter, dann 
Stadtbaugefchworner dahier, in einem Alter 
von 85 Sahren. Tiefgebeugt, bringe ich dieſen 
für mich und meinen 5 unmündigen Kinder fo 


fchmerzlichen Perluft zur Anzeige und danke 
allen jenen Freunden , die fo zahlreich der 


Heerdigung und dem Tranergottedbienfte beiges 


wohnt, hiemit herzlich. 
alle werthen Geſchaͤfts⸗ 


Zugleich bitte ich 
freunde, das meinen ſel. Gatten gefchenfte Zur 
ju wollen, 


trauen, auch mir gätigtt bewahren 
weldyed ich mir unter der Peitung eined tüch⸗ 
tigen Werkführers durch ante und billige Ber 
forgung ber übertragenen Arbeiten zu verbienen 
befirebt fepnäwerbe. 
Würzburg am 1. Dezember 1842. 
Barbara Förfter, Witwe. 


9) ct) Bekanntmachung. 

Am 24. Auguft 4842 it mein bie 
heriger Eompagnon Salomon Felflein 
mit Tod abgegangen. Indem ich hiemit zur 
Anzeige bringe, daß ich das bisherige in Som: 
pagnie betriebene Gefchäft nunmehr unter 
der früheren Firma &. Kelflein-IBafler 
mann, auf meine alle ne Nechnung 
fortführe ; werden zugleich, Be 
nigung des Vachlaſſes meines bisherigen Com ⸗ 
alomon Felflein, ale diejes 
welche irgend einen Anfpruch an bie 
veſtandene Eompagnie⸗Handlung aus Geſchãf⸗ 
ten vor dem 24. Hunuit 1842 zu mar 
chen haben, hiemit aufgefordert, viele ihre An⸗ 
fprüche bei dem biefigen Banquier Ir. He 
bis zum 31. d. M. auzumelden. 

Würzburg den 5. Dezember 1842. 

. D. M. Waſſermann. 

Aufforderung. 
Wer irgend eine Forderung At den am 
24. Auguft I. 8. verlebten Saloınon Felllein 
zu machen hat, wolle diefelbe bis zum 31. dd« 
bei dem hiefigen Banquier Hr. Seideld, zum 


I? 


. Behufe der Audei nanderfehtung bed Racılofei 
desſelben anmelden. 


Würzburg den 5. Deyember 181. 
Die Erben ded Salomon Feltieia, 


8) 1) Die für die Gemeinde: und 


Stiftungs:Nechnungen im der tBten be 
onderen Beilage zum Antelligengblatte Rr. 18 
vorgefchriebenten abellen find ſammtlich immer 


yorräthig in ber 
* Som. + A. Bonitadihen 
Verlagshandlung und Diuceerti. 


„4 Der — 

eines prachtigen andſitzes, welhto 
anz zum Vergnuͤgen mit den ſchoͤnftet 

arten⸗ Aulagen umgeben, und nut engl 


Miertelftunde von Fran furt am 
— wuöͤnſcht einen einzelne) 


ertn oder Line aes grauengunn 
das ſeine fernen 
Zirkel einer achtharen 
welches einige? 
in der Art lebendl ae FH 
unehmen, daß dieſe erſon u 
amilienglied naeh Di 
ieder SHinlicht DE © 





und in jeder gl e⸗ 

Lug, pfege und. Ibet bei 

wärtigen Hals 77: } w 

Zain Heinri * 
berrad bei Fran Mm 


5) (? Verpachtuug ein 
| De im 2. Diftrift mer M 4 
Quartier mit Stall, Seabebt em aiges 
Zugehör mit Fe v ver er 
6 ca) Ein a * 
ge. ie en St 200, bat ih er 
d dem Hu 00, 
Nachmittags in der Nähe des lehlen 


verlaufen. j 
Wer ed wieder bringt, , 
ggefogmung, Aastunft ee! Sa 






Donnerstag den 8. d. erſcheint kein Inteligeniblatt. 
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intellig 


4230 
lage. 


en; blatt 


Unterfranfen 
Nro. 310. 


Amtliche Belanntmachtingen, 


1. ® 
pracs, 4. Dezember 1842. 3935. 


(Würburg) Nach dem allerhöchften 
Beltimmungen fteht jedeur Landwehr⸗Reluenten 
frei, bei der zur Reluitions⸗Anlage beſtimmten 
Commiffion vor Beginn ihrer Verhandlungen , 
feine erwaige Reklamationen zu Protokoll zu ges 
en. 
Dieſemnach wird bekaunt gemacht, daß 
bie unterzeichnete Commiſſion am 14. Deje mber 
1842 zufammentritt, um die Anlage der Relu— 
enten des hiefigen Landwehr-Regimentd pro 
1842/43 zu beichäftigen. Alle jene NReluenten, 
weldye Reklamationen zu machen gebenfen, haben 
baher am 14. Dezember d. 33. Vormittags von 
8 bis 11 Uhr in dem Sitzungsſaale bes Mas 
giftrats vor der unterzeichneten Gommiffion zır 
erjcheinen, und ihre etwaigen Reklamationen 
- 4u Protofoll zu geben, indem fie fpäter- nicht 
niehr gehört werden fünnen. 

Bemerft wird, daß alle jene Wehrmänner, 
bie fich zur Sauitaͤts-Commiſſion gemeldet has 
ben, zur Reluition für die Zeit, in welcher fie 
feinen Dienft gemacht haben, beigejogen werden. 

Würzburg am,3. Dezember 1842. 

Die zur Reluitiond-Anfage angeordnete gemifchte 
Eommiffion. 


Klinger, 


1, Bürgermeifter 
Low,» Oberfllieutenant. 


Bermuth, 





2. 
praes 5. Dejember 1842. 3066. 
Würzburg) Das Proflama über dew 


und Aſchaffenburg. 


Würzburg; den 10. Dezember 


1822. 


wegen ber weiteren Verehelichung bes verwits 
tibten Nadlermeiſters Undreas Kleinſchnitz da⸗ 
bier mit der ledigen Bütmers— Tochter 
Margaretha Weinlein von Stadtſchwarzach ers 
richteten Einfind haftungs + Bertrag wird in 
Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Suni 1822 
am Montag den 5. Dezeinber d. 9. an die bei 
dem Eingange zum f. Kreis- und Stadtgerichte 
befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage angeheftet, 
damit in diefem Zeitraume Jedermann Einſicht 
davon nehmen und ſeine etwaigen Einwenduns ' 
gen unter dem Redytönachtheile des Aus ſchluſſes 
anbringen könne. 

Am Dienstag den 18. Dezember 1842 
Vormittags 1/2 9 Uhr wird fodanı , wenn 
feine Einwendungen erfolgt find, der Eintind⸗ 
fhaftungsvertrag beftätiget werden. 


Würzburg ben 3. Dezember 18432, 
Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Dep. 





3. 
pracs, 5. Dezember 1842, 39359; 
(Hambadh.) Der unter dem 13. d. 
Mis. wegen eines ausgezeichneten Diebftahle 
in Hambad; auögefchriebene verdächtige Menfih 
iſt — es bedarf daher keiner Spähe 
mehr. . _ j 
Schweinfurt am 30. November 1842. 


Königliches Landgericht. 


Kleiner. 
> 
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4. 
praes, 3, Dezember 1842. 3929. 


(Würsburg) In ber Debitfiche der 
Glodengießerd » Wittwe Bittorf findet der im 
dießgerichtlichen Ausſchreiben vom 11. d. MB, 
irrtbümlich auf Montag ben 27. Jannar auds 
gefchriebene Termin am 

Montag den 30. Januar 1843 
früh 8 U 


ü hr 
ftatt. 
Würzburg den 28. November 1812. 
K. Kreids und Stabtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 


— — 





5. 
6) 2. praes, 2. Dezember ı8t2. 3921. 

Giegenbach) In der Nacht vom 25. 
anf 26. d. Mts. wurde aus einem Hefe am 
Ziegenbach ein Bienenftot im Werthe von 5 fl. 
bis 6 fl. entwendet. Derjelve hatte einen hol⸗ 
gernen Unterjak, welcher, wie der Korb ſelbſt, 
ſchon alt, und mit Lehm verſchmiert iſt. 

Man bringt dieſen Diebſtahl zur Kennt⸗ 
nißß, Behufs der Entdeckung des Thäterd uud 
des geitohlenen Gegenſtandes. 

Mer »Rüdenhaufen den 28. November 1832. 
Gräfl. Eaftell. Herrfhaftsgericht. 
Fürft, HR. 
Adermann, 
Ze 
B. 

pracs. 29. November 1842. 38972. 

In der Nacht vom 


(3) 3. 
(Schwarzenau.) 
4. auf den 5. 
ylage am linfen Mainufer Schwarzenau gegen⸗ 
fiber 20 bis 24 ſogenannte Zentelſtangen, per 
Stück im Werthe zu 48 fr., welche zum Zus 
fanmenfpaunen der Hollaͤnder⸗Floße gebraucht 
werden, entwenbet. 
Diefelden ſind von 
Schub fanz, haden ungefähr 3 bid 4 Zoll im 
Durchmeffer und jind mar auf 2 Seiten be 
(dlagen, während ſich auf den beiden anderen 
Die Rinde noch befinden, 
Zur Ermittlug des bie jetzt noch unbefonnten 


Buchenftangen, 30 


-{. Me. wurden von bem Lagers, 


29 


Thäterd und Wie dererlangung bed Geflchlenen 
wird biefer Diebftahl zur fentunde gebradtt. 
Dettelbach ten 23. Rovember 1842. 

Königliched Landgericht. 
Sörg, Landr. 


— 


7. 
(3) 8. praes. 29. November 1812. 388 


GWWurzburg.) Nachtraͤglich zu der ofen 
fichen Bekanntmachung des _hiefigen eukes 
giftratd vom 16. d. M. Beil. zum Kr⸗In 
BI. Nr. 207 v. 24. November pag. 4124 
veröffentlicht, daß auffer den dert I der cu⸗ 
wendeten Ghatoule befindlich angegebenen 
nenftände von I mt 7 nach Andjaye —* 
nificaten vor unterzeichneter Behorden 
dieſer Chatoulle auch ein greber alter But 
Kledertrudencchlüſſel befunden habt. 
Würzburg den 25 Robemder 181. 


K. Kreide und Stadigericht. 


Seuffert. Gi 


93: 
der ma 
In 


(Möndberg.) In era 
auf den 16. Hevember er 
Ortönachbarn in Dröndits 
mode Nachſtehendes en“ side 510 FR 
1) cine Rolle hotlänniät or 
ohme befondered Kenner ı 


2) ein ungebleichtes MUT 
weitere Zeichen mit Ar 
thafern und so Preubi —* all 
verſchie denem Geprage und - 


i ig ganzen BET. 
3) ein dergleichen mit | Ge a 
verfdhiedenen Geprãgtb —J —* 


if anfnoten & . *— 
FÜR reaja nice amgegebe® 
fan ern Rt ad 
i N) geſtrickt t —* 


in grün paummwolen ' 
. mit 9 erjcniepenen günzjorten WM 

von 14 fl, ni 
5) 8 fl. au Kreuzern, 
eingeroidelt waren. 


Sämmtliche 


welche in einem Papie! 


Herichtd a Porigeibehtr® 
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werben von biefem Diebftahle in Kenntniß ges 

fegt, und um ihre Mitwirkung zur Entdelung 

ded unbekannten Thäterd erfucht. 
Afcaffenburg den 25. November 1842, 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 
Kurz. 





(3) 2. 

(Augdfeld) Einem Ortönachbarn von 
Yuzdfels wurden vor Rurzem 9 fl. 45 fr, bes 
jlenend in einerz 24sfr.-Stücde mit einem Mas 
riabilde, einem bayerifchen 30fr.,Strüde alten 
Gepräges, dann 6 und 3sfr.-Stücen meiſtens 
bayerifchen von unbefannter Hanb entwendet, 
was zum Zwecke der Entdeckung öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 

Haßfurt anı. 30. November 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Lor. 





10. 
(3) 2. praes. 2. Dezember 1842. 391& 
(Dberhohenried) Bon einer Wieſe 
bei Dverhobenried wurde vor Kurzem eine 
Partie Hanf zu etwa 10 1/2 Cefchod, welcher 
alda zum Trodnen aufgelegt war, von umbes 
kannter Hand entwendet, wad zum Zwecke der 
Eutdeckung öffentlidy befannt gemacht wird, 
Hapfurt am 28. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Greſer, Bor. 


11. 

6) 3. praes. 30: November 1842, 3890.. 
(Mresbeidenfeld.) Gm der Zmwifchens 
eit vom 20.,. 22.1. Wis. wurde Dem. ledigen 

rauer Anton Kajer zu Mrftheidenfeld aus 
einem unverichlofenen Zimmer die nachbefchries- 
bene Uhr entwendet 

Die entwendetellhr iſt eine ſilberne, mit goldenen: 
Zeigern, arabiſchen Zufern, weißem Zifferblatte 
mefjingenen Staubdeckel verfeheneGplinderuhr, im 
Werthe von. 18 — 20 fl. An ihr befindet fich 


praes. 2 Dezember 1842. 3919. _ 
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eine Bruftfette von Perlen im- W 
fr., dann eine grüne Kordel mit ee 
* Die Uhr wird im Rüden aufgezogen, und 

nbdet fich auf dem Werfeder Name eines fran⸗ 
söffichen Bobrifanten — 

wird zum Zwecke der Entdeckung des 

Thaters und Wiede — 
en ne rerlangung des Entwendeten 


Mrftheidenfeld am 25, November 1843, 
Königliches Landgericht, 


ä Huberti. 
Rchtspr· Weidmann. 





12. 
(3) 2. ‚ praes. 2. Dezember 1843, 3917. 
(Kleinmünfter) Die Gewohnheits⸗ 


ſtreunerin Margaretha Sorg von Kleinmün e 
bat ſich abermals vom Haufe entfernt 258 
wahrjcheinlich beſchaͤftigungslos umher. 

Indem man deren Signalement beifügt 
verbindet man biemit an fämmtliche Polizeibes 
börden bas Erfuchen, ſolche im Betretungsfalle 
zu arrefiren und anher einzuliefern. 


Hapfurt am 30. November 1842, 


Königl. Landgericht, 
Grefer, Ldr, 


Signalement:. 
Alter: 24 Jahre, 
Haare: braun, 
Stirne: nieder, 
Augen: braun, 
Nafe: ftumpf, 
Mund: aufgeworfen,. 
Zahne: gut, 
Kinn: rund; 
Größe: 5* 5, 
Geſichtsform: lang, 
Kleidung: alt und fehr zerlumpt. 


13: 
8) 2. praes, 2. Dezember 1842; 3913. 
(Untergeierdneft.). Zwifchen dem 25. 
und 28.:.d. Mid. wurden zu Lntergeieröneft 
— Bienenſtoͤcke des Martin Schuhmann ent⸗ 
t 


Dieſelben waren in Strohförbe von bei⸗ 
e, 
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laͤufig 2 Schuh Höhe gefaßt, deren einer ganz 
gen, und. oben beträchtlich weiter ald unten, 
der amdere aber durchaus gleich weit war; 
ihr Gewicht wird zu 50 bid 55 Pfd., ihr Werth 
zu 15 fl. angegeben. 
Man erfucht, Spähe zu verfügen „ und 
ollenfallfige Ergebniffe ſogleich hieher mitzutheis 


Ien. 
Briufenan den 29. November 1842- 


Lönigliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 








Schuhmaan. 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

praes. 3. Dezember 1812. 3930. 
(Würzburg) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
fache des Bucht indermeiſters Michael Deffner 
dahier, wird das in ber öffentlichen Belannt⸗ 
machuug vom 23, September d. 38. befchries 
bene Wohnhaus hiemit zum drittenmal bem oͤf⸗ 

fentlihen Striche auf 

Donnerstag ben 29. Dezbr. Vormittags 


11 Uhr 
unterſtellt, und Strichsliebhaber auf obigen Tag 
anher eingeladen, 
Mürgburg ben 25. November 1842. 


Kgl. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. ze 
Eichinger. 


—— — — 


2. 
praee. 1. Dezember 1842. 3901. 
(Krammersbad.) In ber Schulden⸗ 
ſache des Gaſtwirths Kaſpar Fleckenſtein von 
Frammersbach wird deſſen ſaͤmmtliches Grund⸗ 
Bergen A, oithafiögerigt 
in Haus -mi wirthfchaftögerechtigfeit , 
Zar 1000 fl, s a 
5 Morgen 35 Ruthen Ader, Tar 400 fl, 
gf2 Morgen 26 Ruthen Gärten, Tar 7Sfl, 
1 1/3 Mrg. 30 Ruthen Wieſen, Tax 736 fl., 


(2) 2. 


Antheil an einem Eifenkammer, Tar 1245 Me 


Mittwoch den 21. Dezember 1942 
Bormittagd 10 Uhr 


wird dad den Yafob Karh’ihen 


in dem neuen Schulgebäude BT 


2% 


im Gemeindehaufe allda unter den daſelbſt de⸗ 
kanm zu machenden Bedingungen verſieigen. 
Lohr den 7. November 18 
Königliched Landgericht. 
Bermuth, Por. 


— — — 


3. 
praes. 5. Degember 1842. 08. 


(2) 1. 
er Hul olftredum 
Damm.) Im Weged 3 in je 


mm eigenthämlich zugehörige, und bei 
—— —— auf 11508 rn 
einftödige Wohnhaus sub Lit B. Mo. 
der Schulgaſſe am 
Tontag den 19. 

Nachmittags 2 Kr 


Dann 
den bei ber ET fahrt fejufepenben Ben 
dem öffentlichen Striche ausgeſeht = 
Aſchaffendutg den 20. November I 
Konigl. Kreis⸗ und Stadtgerich 
Will, Direltor. 


pelbitt 
—— — 
— 2098. 
6) 2. praes. S0. Tu Silfle 
(Randersadert) 35 zhen von 


vollſtreckung wird Dad dem hand gut 
en zugehörige —5 en 
Strone fammt Scheun ** auiuog 
Mittwoch den 8. Februaf de 

2 Uhr auf Dem Gemeindehanit BIT, ei der 


den b 
dem öffentlichen Aufitriche * enden bedin⸗ 


ch 
Sirichotagfahrt betant zu MU. cr 
ee nnönefeßt, wozu Sſtichelit ir 
geladen werden. 
Wuͤrzburg den 9. 
KRönigt. Kanbgericht / 
Samhaber, ehr. 


ET — 


s so 
4. derenber 3 
wuden 


ei Am Dont 
BR h Ye, I gormittoge FUN 





—. — 1 


— — — — 
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im Gemeinbewalbe von Theitheim, Difkrift Ham 

ig im Reviere Schwanfeld 125 Eichenffämme 

verftrichen, was mit dem Beifügen befannt ges 

macht wird, daß die Streicher ſich vor dem 

—* über ihre Zahlungsfäͤhigkeit ausweiſen 
en. 


Werneck den 2, Dezember 1842. - 
Königliched Landgericht. 
ShL 
Wehner. 





6. 
(2) 3, praes. 2. Dezember 1842. 3922, 


(kebenhan.) GebäudesBerftrich. Da die 
am 21. Juli I. Irs. abgehaltene —— 
des entbehrlich gewordenen Amthauſes mit zw 
Nebengebäuden zu Lebenhan, wegen zu gering 
gelegten Geboten die gutöherrichaftlihe Ges 
nehmigung nicht erhalten bat, fo werben foldhe 
auf Dienstag den 20. 1. Mts. Vormittags um 
19 Uhr im neuen Schloſſe alda zum nocdymaligen 
Verſtriche aufgelegt. j 

Zu diefer Verfteigerung ladet andurd; ein 

Neuſtadt a/S. den 1. Dezember 1842. 
die frhrl, v. Gebfattelifche Nentei Lebenhan. 
Sutor, Rntmſtr. 


Berichtliche Ladungen. 


1, 
praes 5. Dezember 1842. 30685. 
(Warzburg.) Ed werden hiemit alle 
jene, welche an den Nachlaß bed Studenten 
Med Chriſtoph Dobler von Thal Gantons 
St. Gallen rechtliche Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 21. Dezember Borm. 9 Uhr 
bei Bermeidung der Nichtberücjichtigung bei 
Andfhättung der Maffe im bdiedgerichtlichen 
Sefretariate zur Anmeldung zu bringen, 
Würzburg ben 1. Dezember 1842. 
Kal. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert, 
Meijner, Prot. 


— — 
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| 2. 
(2) 1. praes. 4, Dezember 1842. 3044, 
(Sreßhauſen.) Allenfallſige Foderungen 
an ben Nachlaß des Nikolaus Reinhard von 
Greßhauſen find 
Freitag den 23. Dezember d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfich« 
figung bei Augeinanderfegung des Nachlaſſes 
dahier zu liquidiren. 
Haßfurt am 30. November 1842. . 
Fönigliched Langericht. 
Greſer, Landr. 





3. 
praes. 5. Dezember 1842. 3961. 

(Elfershaufen.) Johann Halbig alt 
von Elfershauſen will mit feinen Kindern 
Grundtheilung pflegen. 

Wer daher an denfelben oder deſſen Ans 
weſen irgend eine Foderung machen zu fönnen 
glaubt, hat ſolche 

Montag den 19. Dezember d. J. früh9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberüucfichtigung 
bei Bertheilung des Bermögend dabier anzu⸗ 
melden. 

Euerborf den 24. November 1842. 


Königl. Landgericht. 
Cümmerer,, Landr. 





4. 

(2) 2. praes, 8. November 1842, 3638, 

Großoſtheim.) In Sachen der Em 
ratel über den abweſenden Johann Miesbach 
von Grofoftheim wurden am heutigen Termine 
235 fl. 69 fr. Paffiven gegen denfelben ange 
meldet, wogegen fein Gejammtvermögen nurie 
149 fl. Werth einiger®rundftüde mit Einfchlug 
eined unbedeutenden Aktivaufjenitandes befteht. 

Sowohl von dem, für den Abwefender 
aufgeſtellten Curator Kranz Wolf, ald von den 
einzelnen Gläubigern unter fid) wurden bie 
— nebſt angefprochenen Vorzugsrechte 
ür richtig anerfannt, und wurde von ihnen 
einflimmig beantragt, daß mit Umgebung eines 
förmlidyen Goncureverfahrens, das vorhandene 
Grundvermögen auf 3 Zielfrijten, naml Mars 
tini 1843 mit 1845 verfteigert umd der Erlös 


29 — 


zur Befriedigung der Gläubiger nach Maßgabe 
ihres Vorzugsrechts und refp. nadı Berhaltniß 
F Groͤße ihrer Foderungen verwendet werden 
olle. 

Auf Anſtehen des Curators werben mim 
Sohann Miesbach , welcher ſich vor beifäuftg 
5 Sahren von feinem Heimathgorte entfernt 
hat, ohne bis jegt Nachricht von feinem Leben 
oder dermaligen Aufenthaltsorte gegeben zu 
haben, oder deffen etwaige Erben biemit auf⸗ 
gefordert , innerhalb 2 Monaten a dato ſich 
über obige Anträge perſonlich ‚oder durd einen 
gehörig Bevollmächtigten dahier vernehmen zu 
laffen , wibrigenfalld® nach Ablauf diefer Friſt 
die angemeldeten Forderungen auch. von feiner 
rein. ihrer Geite ald liquid angenommen wer» 
den, und rückſichtlich der Verwerthung und Ber 
theilung derMaffe den geitellten Anträgen gemäß, 
verfügt werben wird. 

In gleicher Frift 
vorhandene zur Zeit unbefennten Gläubiger 
und zwar bei Vermeidung der Nichtberüclchr 
tigung ihre Anfprüce an das Vermögen. de& 
Sohann Miesbach -Dahier anzuberaumen und 
nachzuweiſen. 


Obernburg den 98, Oktober 1842. 
Königliche Landgericht. 
Vorhaus. 


— — — — 


5. 
(6) 2. praes. 23 November 1842. 3812. 


(Sauafhad.) Joſeph Goͤbel von Gau⸗ 
aſchach iſt als Großherzoglich Würzburgiſcher 
Soldat im Jabre 1812 mit nach Rußland aus⸗ 
gezogen; derſelbe iſt nunmehr 50 Jabre ‚alt, 
und hat während biefer ganzen Zeit über fein 
geben nicht die geringite Nachricht hieher ger 
langen laffen. 

Sofeph Göbel oder deſſen etwaige Leibes⸗ 
erben werven nunmehr aufgefogdert, innerhalb 
6 Monaten Nachricht über ıhr Beben und Aufs 
enthalt anher gelangen zu laffen , auſonſt das 
Mermögen desjelben, beitehend in 1050. fl. an 
den Teftamentserben Johanu Goͤtz zu Buͤchold 
ohne Kaution ausgehändigt wird. 

Arnftein am 12. November 1812. 


Königliche Landgericht. 
% V. Burkardt, Lor. 


haben alle , etwa noch 
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re 
(Schwarzenan) Margaretha Bram 
Wittwe von Sihwarzenau will mit ihren ib 
derm Dritttheilung pflegenz.«d werden daber alt 
diejenigen, welche an dieſelbe eine Fordern 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche urlet dee 
echtönachtbeile der MNidtberkeiictigund M 
Augeinanderfeisumg gegenwaͤrtiger Maſſe au 
_ Mittwoch den 21. Dit. d. St. 
—7— früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. 
Dettelbach den 25. November IHR 
Konigliches Landgericht. 
Jorg, Por. 


— —— 


F 1. 
praes 5. Deyember 1818. m 
cHödrderg.) Forderungen ai ben gp 
—— der am 7. Juni I. 34, werlehteh 
Elta Frank von net find Ye 
Donnerstag den 22. D =. U. 
bei — * der Nichnericann Mi 
Aukhändigung Det Maſſe an die datenat 
dahier anzumelden. a. 
Würzburg den 2. Dejember I 


Königfic.s Gary I 
al 


(2) 2. p , . 
(Melterichtadt) —* 
der Gemeinde ieleriditatt 2. nn HN 
Wohnhauſe der — — 

Anna Maria ega Be 


en 
i den 
an Friederich Stredt gelegen 
——— 
Erben dabier. 
Die Erben ad j 
den zum T 
Eee hen, SER find ihre weiteren Orbit 
hi 
a Kupitalforbe ſoll er | 
eyn, bei nod) 
—* aber ba 





— — 
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fäufer vom Kaufpreife 207 fl. 40 Fr. deponirt, 
um fie erſt nach vollzogener Löſchung den Erben 
der Anna Maria Legat hinausjugeben. 

Auf Antrag diefer Erben nun fordert man 
alle, welche ald Andreas Benkerts Erben oder 
fonftige Rechtsnachfolger den erwähnten Anfpruch 
zu 249 fl. noch ganz oder theilmeife fortfegen 
su fönnenglauben, biemit auf, 

binnen 3 Monaten 
fih zu legitimiren und ihre Anfprüche geltend 
zu machen, indem font nach Ablauf der 
die Forderung zu 249 fl. für erlofchen erflärt, 
ber Eintrag gelöfcht und das Depofitum zu 
207 fl. den Erben der Auna Maria Legat hin 
andgegeben wird. 

Auswärtige Prätendenten haben einen Ins 
finnationd » Mandarar im Bezirfe aufzuftellen 
und werden die ferneren Verfügungen in diefer 
Sache jedesinal zur Verfüadigurg an die Ber 
tbeifigten 30 Tage lang an das Geridjtöbrete 
geheftet werden. 

Mellerichftadt den 14. November 1842. 


Königliched vdandgericht. 
B. erl. Landr.⸗St. 
Sartorius, Lg.-Verweſer. 
Hertling, Rechtspr. 


9 
6) 3. vraes 26. Stevember 1842. 23845, 
(Sommerak.) Sn der Verlaſſenſchaſt 
der Juſtina Engert ledig ven Sommerach wird 
zur Anmeldung von Erbanſprüchen und Forde— 
rungen an den Nachlaß, fo auch zur gehorigen 
Begründung derſelben Termin a 
Freitag den 20, Dezember d. Irs. 
frib 8_lihr 
anberaumt, wozu Gläubiger und Erbſchaſts⸗ 
Prätendenten bei Vermeidung der Nichtberuck⸗ 
fihtigung bei Ausfolgelafung der Maſſe am 
die ſich am dieſem Termine legitimirenten Ins 
teftaterben anher vorgeladen werden, 
Volkach den 21. November 1842, 
Königliched Landgericht. 
Hinfelmann. 


— W 





10. 
6) 2. praes. I. Dezeniber 1842. 3899 
Sackenbach.) Michael Joſeph Höfling 


Fiſt 
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von Sackenb t ⸗ 
— * enbach hat ſich dem Concurſe unter 


Demnach wird wegen Geringfügigkeit der 

Maſſe einziger Ediktstag auf srügig 
Mittwoch den 28. Dezember 1842 
Vormittagd 8 Uhr 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen und ihrer etwaigen Vorzugsrechte, fos 
wie zum Vorbringen von Einreden biergegen 
und zu den Schlußhandlungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe und 
reſp mit ber betreffenden Handlung dahler ans 
beraumt 

Auch werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen ded Schuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung ded dop⸗ 
pelten Erſatzes vorbebaltlich des ıhnen darauf 
zuſtehenden Rechts dahier abzuliefern. 


Lohr am 21. November 1842. 


Koͤnigl Landgericht Lohr. 
Bermuth, Lor. 





ii 
(3) 2 pracs. 28. November 1842. 3863 


(Eirihshof.) Auf die von der ledigen 
Sdrreinerstochter Joſepha Reuß von Hammels 
burg, und ihrer Kinvesfuratel unterm 30. Seps 
temder 1842 bei dem k. Lanpgerichte Hammels 
burg zu Protofoll gegebene, und am 23. d. M. 
datier eingefommene Klage gegen den Schuhs 
madergefellen Matthäus Flöffer von Eiriches 
bof wegen auffereheliher Schmwängerung und 
Kindes: Altmentarion , ift Termin zum Verſude 
der Suhne, eventuellzur protofollarijchen ſchlůſſ⸗ 
igen Verhandlung der Sache im gewohnlichen 
Verfahren auf 

Donnerstag den 29. Dezember 1842 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , wozu beide Theile bei Vermeidung 
der Verurtheilung in die Koften, vorgeladen 
werden, in Perſon oder durch gehörig Bevolk 
mächtigte dahier zu erfcheinen, und zwar der 
Beklagte edictaliter, da derſelbe abweſend und 
ſein — Aufenthalt bei Gericht nicht 


bekannt i 


Zugleich wird die Klägerin auf den Grund 
des von dem Stadt » Magiftrat Hammelburg 
unterm 10. November d. 3. audge Zeug⸗ 
niſſes zum Armenrechte zugelaſſen. 
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Die Klägerin verlangt für bie 14 eriten 
Lebensjahre ihred am 26. ai 1842 gebornen 
und Marti getauften Sohnes wöchentlich 15 fr. 
Alimente und 6 fl. 15 fr. Kinbbettfoften ; eine 
Abſchrift des Klag-Protofolled ift für den Be 
Hagten bahier bereit. . 

Rentweinsdorf den 24. November 1842.- 

Frhrl. v. Rotenhauſches Patr.⸗Gericht I. El. 
v. Schallern. 





12. 
(3) 3. praes. 27. November 1842. 3855. 


(Kotben.) Der Mühlburjche Joſeph Belz, 
von Kothen gebürtig, it in ber Gemeinde Dö 
bach mit Hinterlafjung von Vermögen verftors 
ben, ohne daß veſſen Erben und diejenigen, 
welche Anfprüche zu machen habeit, bekannt find. 

Es werden daher bie unbefannten Erben 
ded Verftorbenen und alle diejenigen „ welche 
Anfprüche am dem Nachlaſſe desfelben zu haben 
vermeinen, hiermit ediktaliter aufgefordert, 
ihre Rechte unter alöbaldiger Borlegung ber 
Beweisurfunden im Termine den 2. Januar 


"E86, dabier geltend zu machen, widrigenfalls 


den Rechten nach anderweit über ben Nachlaß 


verfügt werben wird. 


Reuhof den 12. November 1842. 


Kurfürſtliches Juſt izamt bafelbft. 
Gaber. * 
v. Grau. 


— — — — — — 


Nichtamtliche Artikel. — 


Anzeigen. 


. D (4) In ber Stahelfchen Buchhandlung 
in Würzburg ift fo ebem erfchienen: 
Gemeinnüßiger 
Schreib:Ralender auf das Jahr 1843 
r Kanzleien, Gerichtöftellen und Rentämter 
r und Landwirthſchaft, für Katholiken 
und Proteltanten eingerichtet. 16 Bogen wı4to, 
auf ſchönem Screibpapier gedrudt, und in 
farbigem Umfclage gebunden. Preis 36 fr. 
ür Würzburg und die Umgegend nur 30 Er. 
it Schreibpapier durchſchoſſen und gut ger 
bunden 48 fr. 


gelegen iſt, MET 2er amenzimtieE, 
Herrn oder ein einzelneö it (ieber 
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«  Diefer Kalender wird nun feit dahrn 
jedesmal mit geiteigertem Beifall und vermeht 
ter Theilnahme aufgenommen. Er emihält 

Genealogie des k. Hauſes Bayern, umd m 

den gewöhnlichen Kalenders Notijen für je 
Tag ded Jahres einen hinreicenden Raus, 
un darauf die Audgaben und Einnahmen, and 
andere Gegenflände anzumerfer. Gefhäft, 
die auf längere Zeit beitimmt find, Fonnen je 


werden, Am Schlufe find Spntereffe » Zahl, 
des — er ein 
Berechnung ganzer, halber und vi 
nenthaler madı den neueftenünzveränderi 
die bayerifche Steimpelexhebungs «Zabelt, 5 
Suden« Kalender und die Anfumft und der 
gang, der fgl. Briefpoften und der p 
fo wie der Landbeoten beigefügt: — 
Diefer Kalender wird wegen feiner R 
mäßigen Einrichtung bereits feit langer 38 
den meilten f. Stellen und In den — 
gen als Tage uud Einjehreibebuch ar 
und hat feiner praftifchen IH 
bei billigen Preiſes wegen fetd —* 
vor allen ähnlichen Nachdildungen 


2, ca Der Eigenthiuer 


eines prächtigen dne anf 
ganz zum Vergnugen lo nurei 


Garten-Anlagen ME rt am Main 
Niertelftunde von M zinen einzelne 


Bas feine fermere Se 
Den einer Fi 
velches jedoch & Dez 
in der * hal 1 
zuuchmen daß dielt Se —* 
Familienglied u h ef Beh 
und in jeder DH t die 


ni 
fung, Pflege und —A 
waͤrtigen * ch u —R 
8 Heinrich Hr N 
Johaunn SEM Ffunt am 


Dberrad bei Fran 
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a9 e 


zum 


Intellig 


von 


en zblatt 


Unterfranken und Afchaffenburg. 


Nr. 31 5, 


Amtliche Befanntmachungen. 


T. 
Q) 2, praes. 5. Dezember 1842. 3946. 
Würzburg) Bei der unterfertigten 
Verwaltung fonnen ftündfich tauſend Gulden 
se hypothefarifche Sicherheit ausgeliehen wer⸗ 
en. 


Würzburg den 4, Dezember 1842. 


Die fgl. Verwaltung der vereinigten vormals 
Domfapitelichen Armenftiftung. 








Büchel. 
2. 
02) 2. pracs. 4. Dezember 1842, 3933, 
(Würzburg) Am Dienstag den 15. 


d. Mts. wurde dem ledigen Bädergefellen Jo— 
ſeph Geiſt aus Windheim eine ſilberne Sad 

uhr nebſt einer ſchwarzen Haarkette mit einem 

goldenen Schlößchen verſehen entwendet. 

Die Uhr war eine gewöhnliche eingehäu— 
ſige Sackuhr, in der Größe eines preußifchen 
—* hatte ein weißes Zifferblatt, an wels 
dem aufen am Rande ein kleines Stüdchen 
ange war, mit ſchwarzen römifchen 

iffern, 
ALS befondered Kennzeichen wird noch bes 
merft, baß die Kette am Gehäufe, wenn fie 
abgelaufen ift, fich etwas reibt, und baher 
dann die Uhr etwas ſchwerer aufzumachen iſt. 

Das Schlößchen an der Haarkette ſtellt 
iwei ineinander gefchlungene Hände vor. 

Man bringt diefen Diebftahl zur Entdes 
fung ber vorbezeichneten Uhr nebft Kette, und 


Würzburg, den 10. Dezember 


— — —ñ— — — e — —— — 


1842 


des zur Zeit noch unbekannten Thäters hiemit 
zur oͤffentiichen Kenntniß. * 
Würzburg den 26. November 1842, 


Königliched Kreids und Stadtgericht, 


Seuffert. 
Eichinger. 





3. m3 Pu 
(3) 2. praes, 3. Dejembeg-2843. 3995, 
(Schöllfrippen.) In der Nacht vom 
25. auf den 26. November I Je wurden mit 
telſt Einbruchs aus dem Haufe eined Ortsnach⸗ 
barn von Schöllfrippen ohngefähr 20 fl. im 
verfchiedenen Münzforten, ale: -: 
ein halber Kronenthaler, 
zwei preußifche Eindrittelthaler, -——- 
ein badifches Zehnkreuzerſtück, 
nebit Sechſern uud Grofchen entwendet, 
Diefer Diebſtahl wird ſaͤmmtlichen Gerichte, 
und Po ran befannt gemacht, und ſol⸗ 
che um Mitwirkung des Thäterd erſucht. 
Aſchaffenburg am 2, Dezember 18342. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 
Kurz 
4. 
(8) 2: praes. 4. Dezember 1842. 3945, 


(Schweinfurt) In der Nacht von 23 
auf den 24. v, Mts. wurden — ——— der 


Freibanke am hieſigen Zeughaufe ein Bruſtſtück 


von Ochſenfleiſch, dann ein Schwansftidendı 
Oberſchaale von Kubfleifch, — 50 Pfp., 
durch Einbruch entwendet. 

(*) 
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Diefer Diebftahl wird Behufs ber Ents 
vdeckung des Thäterd und dedentwendeten Zleis 
sches befammt gemacht. 


Schweinfurt den 2, Dezember -1942. 
Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Senffert.- 
v. Berg. 





3. 
(2) 2. . praes, 3. Dezember 1842. 3928. 
Dberaulenbadh.) In der Nacht vom 
2. auf den 3. November |. Is. wurden auf 
einem Felde der Dberaulenbacher Marfung 
shngefähr 3 Malter Kartoffeln entwendet. 
Dieſer Diebſtahl wird hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, und werden ſaͤmmt⸗ 
iche Behörden um Mitwirfung der Entdefung 
des unbekannten Thäterd erfucht. 
Aſchaffenburg den 2. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Kreids und Stadtgericht. 
09 Wil, Direktor, 
Kurz _ 





6. 
6) 2. praes. 4, Dezember 1842. 2932. 
(Würzburg) Am Sonntag den 6. v. 
Mts. Abends etwa um 5 Uhrentfam aus einer 


erberge in der Pleichacher Gaffe ein noch 
emlich neuer Mantel von dunkelbiauem Tuche 


mit grauem Felbelkragen, roth , ſchwarz und 
blaufärbigem Futter, im Wertbe von 42fl., was 
zur Entdefung des Thäters und des 


antels 
hiemit befannt gemacht wird. . 


Würzburg den 2. Dezember 1842. 
Königliched Kreids und Stabtgericht. 


Seuffert. 
Eichinger. 





7. 
6) 2. ‚praes. 3. Dezember 1842. 3927. 


cHofftetten.) Im der Nacht vom 11. 
auf den 12, November I. Irs. wurden aus 
einem bewohnten Haufe in Hofitetten f. Lands 


gerichtd Dbernburg, nachſtehende Gegenfände 
entwendet: 
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H ein neuer blautuchener Mantel mitwisn 
blaugefreiftemBarchentgefüttert, m.grepta 
herabhängenden und ober biejem emen 
Umfchlagtrogen, Knöpfen von demjelben 
Zuche und einer Krappe von diem 
Drahte, werth 20 fl.; , 

2) fünf Mannshemden woron rind von fd 
fenem Tuche mit Baumwolten, Cunjdu, 
zwei von wergenem Tuche, woren Mr 
Hermel von flaͤchfenem Tuche, und jun 
von ganz flaãchſenem Tuche find, fü 
fiche find wohl etwas abzeiragen, doch u 
von guter Hakan, -_ a, 5 

3) fechs Frauenhemden, WO 

‚N —— Tuuche find, zwei aber wert 
Unterleibe haben, werth 9 fl; * 

4) zwei Kuabenhemden von — 
wovon jedo der obere Theil Bon 
nem Zudye ütz werth I fl. 30 J8 

5) ein Strohſack * rg 
tuche, werth I fl. 20 Ir; 

6) agree meucd flächjenes Beitnd odu 
Abzeichen, werth 3 1; , 5 Pie 

7) drei Laib br jeder 

wer, m a 
eher Dieshahl wid * weile, 

Tichen Kenntniß gebracht un 2 

——— zur Gute 

Thaͤters erfuct. FM 
Afchaffenburg am 9. —— 
Konigliches Kreide m 


— ai 


8 me 
os mt Digember 104% 


God ves 
(Grosbardorf.) — 
13. auf den 14. d. M. Mira zu Greihen 
Löchern des Gemeinbedirrh en ve a 
dorf 3 eiferne Kremzfäbe N. Meat, £ 
Zoll breit, in der ‚gem — 
zwei auf beiden Seiten —** 
freugenden 8, ausgeſpteng 


Man veroffentl —8 —** 
deckung des me —8 & 
—* —* Wiedererlangung ver 9 


fände mitzunpirfeit- ” 
er Rönigehgfen Det 8. November 

König 

a 
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9. 
(3) 2 praes 3. Dezember 1842. 3926. 

BWenigumftadbt) Am Abende des 1. 
November d. 58. wurden aus dem Pferche zu 
Wenigumſtadt im Bachgau näcft der Mods 
bacher Gränge 
ſtohlen. 

Der eine derſelben war ganz weiß, hatte 
auf der linken Seite ein ſchiefes Ohr, ſtarke 
Wolle und einen Klopfſchwanz. Der andere 
hatte gelbe Baden, außer denfelben war er 
ganz weiß, und hatte Baftarbwolle. 

Wir machen diefe Entwendung zu bem 

ecke öffentlich befannt, um auf fie gehörige 

ufmerkjamfeit zu richten, und bei irgend einer 
Entdetung bieher die Anzeige zu machen. 
Alchaffenburg den 4. Dezember 1842, 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht.. 


v. Will, Direktor. 
Kurz. 





10. 
@) 2. praes. 3, Dezember 1842. 3924. 

(Remlingen.) Bom 13. auf den 14. 
& Ms. wurden dabier 

39 Stück buchene und 
- 3 Stüd tannene Wellen, , 
im Wertbe zu 4 fl. 12 fr., entwendet, und ift 
zu vermuthen, daß ſolche nach Würzburg oder 
in eined der um Würzburg liegenden Orte vers 
führt worden feyen. 

Indem: man dieß Öffentlich befannt macht, 
fordert man Jedermann, der von dieſem Diebs 
fahle weiß, zur Azeige auf, und erfucht die eins 
ſchlãgigen Polizeibehörden, zur Eutdeckung mit⸗ 
zuwirken. 

Remlingen den 30. November 1842. 
Gemeinſchaftliches Herrſchafts gericht. 
Müller, HR. 

il. 

(23 2.. pracs. 4. Dezember 1842 3938. 


- (Untermerzbac.) Der untenfignalfirte 
ledige Peter Sckinzel aud Untermerzbady ifk 
megen des Vergehens der unerzwungenen uns 
freiwilligen Unzucht dahier in Unterfuchung. 
und bat fidy der Hauptunterfuchung durch Ent 
fernung entzogen. 


zwei zweijährige Hammel ges: 
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Es werben dethalb alle einfch j 
hörben erfücht , auf biefen Ben Ber 
Spähe zu halten, denfelben im Betretungsfalle 
arretiren und anher abliefern zu iaffen. 

Ebern, 24 November 1842, 

Königliched Landgericht. 
Thalhauſer. 
Signalement des Schinzel. 
Alter: 19 Jahre, sin 
Größe: 5 89”, 
Haare: braum, 
Augen: grau, 
Geſicht: oval, 
Körperbau: fchlanf und ftarf, 
— mu 
12, 
(3) 2. praes 4. Dezember 1842. 3937. 
(Burgjoß.) Am 13, Dftober I rd. 
Radmittags gegen 2lihr wurde der Schneider 
Franz Fafter von Salmünfter, der für einen 
dortigen ee 8 1/2 Pfund Schwartem 
magen à 14 fr, und 7 1/2 Pfund Leberwurſt, 
a 10 fr. gewerthet, nach Burgjoß tragen follte, 
in dem Difteifte Dornbede der f. bayr. Revier 
Aldberg von adıt unten näher bezeidjneten 
Burſchen angehalten, und ihm von zweien ders 
felbem die bei ſich habenden Würfte u. Schwars 
tenmagen gemaltfam abgenommen, welcher Bors 
fall anmit unter der Aufforderung, zur GEnts 
befuag der Thäter geeignet mitzuwirken, zur 
nöthigen Dffenfunde gebracht wird. 
Drb ben. 29. Nonember 1842, 


. Königlidyed Landgericht, 
Friederich, tor. 


Beichreibung der Räuber. 

Drei berfelben, von denen 2 den Raub 
vollzogen, waren mit Stöden, die übrigen 5 
aber mit: $lintem bewaffnet, und mit dunfels 
blauen» fchr zerlumpter f. g. Haldröden, fo 
wie mit Schlapphüten befleidet Gie hatten 
aber die Geſichter geihwärzt, und über bie 
Stirne, wie über die Baden herab Tücher ge⸗ 
bunden. Nah dem: Dafürhalten. des Damme 
fitaten waren fänmtlihe in den abigern, und 
foll endlich der eine Räuber, der zuerft auf 
jenen losging, kleiner Staur, breitfchulterig und 
blatteruarbig geweſen feyn. 


ce) 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
a) 1. praes. 5. Dezember 1842. 3964. 


(Würzburg) In der Konkursſache des 
Backermeiſters und vormaligen Gaſtwirths zu 
den drei Lilien dahier wird das von dem Eris 
dar Karl Mann von Gohann Weidinger von 
bier erfaufte, zur Maſſa gehörige Realbad- 
recht am 

Mittwoch den 28. Dezember I. 36. 
früh 9 Uhr im Gefchäftszimmer der Verbriefungs⸗ 
Commiſſion an ben Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung verkauft, wezu Kaufsliebhaber einges 
laden werben. 

Würzburg ben 29. November 1842. 


Königl Kreid- und Stadtgericht. 


Seufert. 
Eichinger, 
— — — 
eh, 2. 
8) 4 praes 6. Dezember 1842. 3981. 


(Würzburg) Im Wege der Huůlfsvoll⸗ 
ſtreckung wird das in Niro. 278, 285 , 287 ber 
Beilagen des diesjährigen Intelligenzblattes 
näher beſchriebene Wohnhaus ber Kaͤrner Ge⸗ 
org und Barbara Hildebraud'ſchen Eheleute da⸗ 
hier am * 

Donnerẽtage den 29. Dezember 1. 98.  , 
Vormittags 11 Uhr wiederholt der öffentlichen 
Verfteigerung nach den Beſtimmungen des $. 
64 des Hypothekengeſetzes, dann nach $. 8. 
98 — 101 des Gefetzes vom 17. Tovember 
4837 und unter den am Strichdtermine ſelbſt 
befannt zu gebenden näheren Bedingungen, 
unterſtellt werden. Der Hinſchlag erfolgt an 
diefem Termine ohne Rückſicht auf den Schaͤ⸗ 
tzungspreis. 

Würzburg den 25. November 1812. 

Königliched Kreis⸗ und Stattgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


— 





3. 
praes. 4 Dezember 1842. 3950. 
(Heimdudenthal.) In dem Konkurſe 
bed Papiermülerd Jalob Peppler zu Heim⸗ 


dl? 


vuchenthal wird bie zur Maſſe gehörige nad 


befchriebene Mühle am . 
Samstag den’ 24. Dezember d. Its. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Heimbuchenthol uun 
den beim Gtridye eröffnet werdenden Dediny 
ungen verſteigert. 
RVothenbuch den 2. Hopmter 1912. 
Königliches Landgericht. 
Bor. 
Scheer, Pan 


Befchreibung der Mühle. 


. " ⸗ fi R da 

Die Mühle liegt Im untern Theile 

Dorfes Hei mbuchenthal im Wieſengruude. ve 

u berjelben gehören 30 Ruthen angrent 
iefen. — 

"Diefelbe y PEN ie — 8 
Stode befindet ſich Die Par „wi 
einen ootlänber, eine Waferbudt, — 
Preſſe, Zeugkaſten und ſonſtige Zeuge pe la 

Der zweite Set iſt mit einem DIFF 
geräuniger Wohufube verlit . seid 

erner enthält derjelbe einen — 
mit Henkwerk im brauchharen Zu er Kar 
Die Mitte iſt das —7 un 
mit hinreichendem —5 a eh, * 
ſchlächtigen Trieb gi er Ant —* 


zu derſelben führt ei J 


md 


weg. N 
@) 1. praes. 6 Du _ Gtantdget 


Malbbrunn) PO A Te 

— werden Vinwed den 9 
1 38, Vormittags 1 
Korn, Wegen, ° 
ſtrichen, wozu x 5 
Waldbrunu dei Ro 
Königliche Siantägur Sehe 

Enoli 


m 


5. 


pracs. 6. 25 
(Würzburg) menags DEM Feat 


werden yon Srilf des —— 
Sioͤcte und Reben in ma 
tätifchen Weinderge 
nehmigung verſteigert/ 


genaus 
nter Vorbei} 
nämlich: 


alt det 2 
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a) Vormittags 10 Uhr in dem Weinberge am 
Steeglein oder Ebertöflingen, 7 Parthien 
bereits berausgehaute Stöde und Rebens 
büſchel; 

b) Nachmittags 2 Uhr in den 2 Weinbergen 
am Grombühl , mehrere Partien berauss 
gehauter Stöde und Rebenbüfchel ; 

c) Nachmittags 3 Uhr an dem Weinberge am 
obern Schalföberge, die von dem Steigerer 
auch heraue zuhauenden Stöcke und bie 
Reben von dem Stücke unterhalb bes 
Weges. 

Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Würzburg den 5. Dezember 1842. 


Bürgerfpitäfifches Nentamt. 
Dr. P. Ungemad. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 5. Dezember 1842. 3962. 
Wirmsthal.) 
Wirmsthal will mit feinen Gläubigern einen 
Nachlaß- und Stündungsvertrag abſchließen. 


Wer daher an Mich! Brand oder defjen 


Anweſen irgend eine Forderung machen zu föns 
nen glaubt, hat folche 
Dienstag den 20. Dezember d, 38. 


früh 9 Uhr um fo gewiffer hierorts anzumelden, 


ald anfonft bei einem zu Stande fommenden 


Arrangement der Ansbleibende ald den Mehr⸗ 


beitsbejchluffe der erjehienenen Ereditore m beis 
getreten erachtet werden wird. * 
Euerdorf am 24. November 1842. 
RKönigliches Landgericht. 
Cammerer, Lor⸗ 


2. 

(8) 8. pracs, 29. November 1842. 3666. 
(Karlſt adt.) Mathes Bauer, Schreiner 
von Karlſtadt, hat ſich freiwillig dem Konkurs— 
verfahren unterworfen. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

iter zur Anmeidung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, jowie zum Beweisantritte über 
beide, endlich zur Berathung Aber die Berwers 
thung und Verwaltung der Maſſe auf 


Mihl’ Brand von 


Gendarmen 
eine Forderung machen zu können glaubt} wird 
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Dommerdtag ben 15 Dezember d. Is., 

Ilter zur Borbringung der Einreden auf 

Donnerdtag den 19. Jannar 1843, 

Ulter zur  beiderjeittgen Schlußverhand⸗ 
lung auf Ä 9 
Dounerstag den 16. Februar 1843 
jedesmal früh 8 Uhr uner dem- Nechtönadh« 
‚tbeile beftimmt, daß die Ausbleibenden am L. 
Ediktstage Ausſchluß von der Maffe trifft, 
rückſichtlich, daß fie, ald den Befchlüffen der 
Mehrheit der Erſchienenen beitretend, anges 
fehen, die an den übrigen Ebdiftstagen nicht 
ericheinenden' Gläubiger aber mu der zu pfler 
genden Handlung audgefchloffen werden. 

Zugleidy werden jene, welche von bem 
Vermögen ded Gemeinfchuldnerd etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeis 
bung nocmaliger Zahlung dem Gerichte anzu⸗ 
eigen. 
* Karlſtadt den 11. November 1842. 

Königliched Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





8. 
(3) 1. praes. 5. Dezember 1842. 3907 
(Unterdbärrbad.) Wer ans“ einem 
rechtlihen Grunde an die DVerlaffenfchäft: des 
zu Marktheidenfeld verftorbenen penſſonirten 
Adan Glück von Unterdürrbach 


inter dem Nechtönachtheile der berückſicht⸗ 
igung bei Vertheilung der Maſſe zur Angabe 


dieſer Foderung auf 


Donnerstag den 29. I. M. Vorm, 9 Uhr 
anher vorgeladen. 1 6 18, 

Würzburg den 3. Dezember 1842, * 

Kgl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Landr. 
4. 

praes. 4. Dezember 1842. 3954, 
(Kleinbrach.) Michael Werner, ledigerSohn 
des Ortsnachbars Franz Werner von Kleinbrach 
beabſichtiget nach Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige Foderungsanſprüche gegen den—⸗ 


ſelben müſſen am 


Donnerstag den 29. Dezember L Irs. 
0 feib 9 Uhr * 
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unter dem Rechtsnachtheile hierorts geltend ge⸗ 
macht werben, daß außerdem ohne Rüdiicht 
auf die Nichterfchienenen die Vermoͤgenserpor⸗ 
tation geftattet werben 

Kiffingen den 28. November 1842, 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v · Zu⸗Rhein. 
M. Ebert. 





5 — 
praes. 6. Dezember 1842. 3070. 
(Orb) Allenfallſige Korberungen an ben 
Nachlaß der unlängft verlebten Euftad Wald 
Mittwe von Orb müffen bei Bermeidung fpäterer 


Richtber uckſichtigung 
Montag den ee L Ste. 


hr 
hierorts geltend und erweislich gemacht werben. 
Orb den 30. November 1842. 
Königliched Landgericht. 
Friederich, Lor. 


— r 7rs — 


6. 
praes. 4. Dezember 1842. 3952. 


(Haufen) Die Kaſpat Bauer, Büttnerd- 
Eheleute von Hauſen beabfichtigen mit ihren 
Kindern eine Auswanderung nach Rorbamerifa, 

Allenfalfige Foderungsanſpruche gegen 
ſolche müffen am 

Donnerstag den 29. Degember I. Ir. 

früh 9. Uhr 
unter ‚dem Nechtönachtheile hahier angebracht 
werden, daß außerdem ohne Rüuckſicht auf die 
Nichterfchienenen die Vermögenserportation ger 
ftattet werde. 

Kiffingen den. 28. November 1842. 

Königliched Landgericht. 
Schr. v. Zu⸗Rhein. 
J. M. Ebert. 


— — 


7. 
praes. 4. Dezember 1842. 3953. 
(Haufen) Der Baner Georg Adam: 
Mey von Hanjen, bank deſſen gleich das 


ul) 


ſelbſt anſaſſiger Sohn Georg Adam Met Bon, 
nnd des Lehterem annoch under väterlichen Oi 
walt ftehenden Brüder Johann Balentin u! 
Gofeph. Batentin Mey beabfichtigen eine du⸗ 
wanderung nad) Nordamerika. 

Etwaige Forderungsanfprüct gegen feld 


find am 
Donnerstag den 29. Deyember d. P 
früh 9 Uhr, unter dem Recrönachtbeile x 
bier anzubringen und liquid zu fielen, W 
aufferdeim ohne Rüdjicht auf die Nidgterfdyienent 
die Bermögenderportation geſtatiet werde. 
Kifingen den 29. Rovembet 1348. 


Konigliches Landgericht. 


Frhr, v. Bußhein. 
g.nme 


— — 


8. 
'praes. 4. Deyember * 2 
aufen.) Kranz Gaul von Kaufen 
BR | 2% nach Nerdamemia cab 
wandern. 
wand rnaige gaberungeAufprihe #97 vn 
Me mertag den 29 Damit 43 
früh 9 UM 
unter bem. Rechtsvachthtilt von 


und li wid eſtellt werden, 
—eA —— —— 


gens⸗Exportation g 
Kiſſingen den 3 Anna! * 
Zoniglitei rar. 
— 
sun WB 
(8, 2- praes. so. us Bi 


ea moolk, um ſich aus demfelben de⸗ 
si — werden babe I —— 
or fo: ber Dad N 
liebe —ã Daguiet (3 


 ormitnnge 8 UN 
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unter Androhung ber Rechtsfolge anher vorge 
laden, daß für den nichterfcheinenden; Gläubiger 
die Nichtberücfihtigung feiner Korderung, 
und bezichungsweife bei befannten Gläubigern 
die Nichtbeobachtung feined Stimmenrechtes 
eintreten werde 

Hilderd den 22. November 1842, 


Könige. B. Landgericht. 


Sotier, For 
Gerftenberger, 








Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (2) Mobiliar⸗Verſteigrrung. 

In der Nachlaßſache des Bürgers und Bier⸗ 
wirths Johann Matterſtock dahier werden die 
Mobilien, beſtebend in Silber, Betten, Weiß 
zeug, Spiegeln, Kanapeen, Seſſeln, Kaunitz, 
Kommoden und ſonſtigen Schreinerwaaren, 
dann Wirthſchaftsgeräthen aller Art, am 

Diendtag den 13. Dezember und die folgens 

* Ye jedesmal Nachmittags 2 Uhr 2. Difr. 
gegen baare Zahlung verſtrichen, und hiezu 

aufsluſtige eingeladen. 

Würzburg am 4. Dezember 1842. 
Das Teftamentariat. 


I Cd) Bekanntmachung. 

Gepreßte, BleisRöhren in allen Dimenfionen 
zu Wafferleirungen und Brunnen find fort 
während zu billigem Preife zu baben bei 

Gebrüder Fieſch in Frankfurt a/M. 





Bermifdhte Anzeigen 


1) (1) Ankündigung. 

Folgende Fatholifche Zeitfchriften unſers 
Verlags werden auch im fünftigen Jahre regel 
mäßig erjcheinen und find fowohl durch bie 
Poiterpeditionen ald durch jede folide Buchhand⸗ 
lung des In» und Auslandes zu beziehen: 

ilotbea. 

Ein Sonntagsblatt für religiöfe Belehrung und 
Erbauung. Heransgeg. von mehreren Fathol. 
Geiftlichen, 
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Siebenter Jahrgang. 1848. 
Wochentlich ein Bogen gr. 4. auf Belinpapier. 
Mıt monatlichen hiftorifcyeliterarifchen Beilagen 
und Umſchlägen. Abonnementspreis halbjährs 
lich ı fl. 30 fr. 

Der I. und IT. Sahrgang ift fo eben in 
dritter umgearbeiteter Auflage erfchienen und 
ber Ill. ebenfalld neu unter der Preffe. Jeder 
Sahrgang hat gleichen Preis (gebunden 18 Er. 
oder 5 Ngr. mehr). 

’ Allgemeiner 
Religionds und Kirhenfreund 
und 
Kirchentorreſpondent 
verbunden mit einem 
kathol.⸗ theologifchen Literaturblatt. 
Herausgegeben von 
Prof. G. A Saffenreuter u.Dr.$ X.Himmelſtein. 
XVL oder neue Felge Il. Jahrgang. 1843. 
Möchentlich drei Bogen mit hiftor.sfiterar. Bei⸗ 
Tagen and monatlichen Umfclägen. Abonnes 
mentepieid halbjährlich 4 fl. 30 Fr. 
Die Abonnementspreife erleiden durch die 


Poſt einen der Entfernung nad) berechneten 


feinen Aufſchlag, werden dagegen wöchentlich 
ſogleich nach Erfcheinen, durch den Buchhandel 
aber ohne Preiderhöbung in monatlichen Heften- 


geliefert. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


2) (DD Sn der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg erfchien fo eben und" fann 
durch jede gute Buchhandlung fo wie durch 
die Poft bezogen werden: 1 

ilotbea. 
Sonntagsblatt für religiofe Belehrung und 
Erbauung. Heraudgegeben von mehreren katho⸗ 
liſchen Geiftlichen. 
Erfter, zweiter Jahrgang. 1837, 1838. 
Dritte, durchgehends vermehrte und verbefferte 
Auflage. 
Preis des Zahrgangs von 52 Nummern X 1 
Bogen gr. 4. " ne 3 .fl., gebunden 
3 . 


Wir freuen uns biermit anzeigen zu fönnen, 
wie das ächt Fatholifche Beftreben - der befcheis 
benen Herausgeber der Mocenfchrift Philothea 
fich dergeſtalt belohnt, daß dieJahrgänge 1837 und 
1838 bereitd zum dritten Mal aufgelcat werden 
mußten, und jo eben in ganz neuer Umarbei⸗ 
tung erfchienen find. Die Jahrgäuge 1839, 
1840 und 184), welche ebenfalis theilweife vers 
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griffen find, werben noch im Laufe dieſes Jah⸗ 
red neu gedruckt. 

Die Zwectmäßigfeit und 
barfeit diefer Zeitjchrift für priefter und Laien 
veranlaßte ſchon im eriten Sabre ihres Gr 
cheinens Die. von vierzehn hochw. erjbifchöfl. 
und bifchöfl. GSonfiftorien an die Curatgeiſtlich⸗ 
feit ergangene Empfehlung zur Berbreitung. 
Das Bebürfniß dieier wiederholten neuen Aufe 
lagen beweift einerfeit® , wie fehr die gute, 
wahrhaft farbolifche Lehre trotz dieſer Zeit des 
gndi fferentismus und der Oberflächlichkeit Ans 
Hang findet, und andererfeitd, wie die Herauds 
geber ihre Aufgabe gelön haben. 

Diefe Zeitjchrift wird auch ferner fortges 
fett ; die Blätter des faufenden Jahrgangs 
werben immer 3— 4 Wochen vorausgeliefert, 
um rechtzeitig benutzt werden zu fönnen. — Jeder 
Sahrgang bat gleidıen Preis, durch die Poſt 


bezogen aber einen nad) der Entfernung berechs 
neten mäßigen Aufſchlag. 


3) (4) Bei ©. Fr. Amelang in Berlin 
(Brüderfiraße Nro. 11.) erſchien fo eben und 
ift dafelbit ſo wie durch alle Buchhandlungen’ 


allgemeine Brauche 


des Im und Auslandes in Würzburg bei Beigk! 
Ale 


und Diver zu haben: 
Handbuch 


der = 
Thon⸗ m. Glas. Waaren Fabrikation, 
od 


er 
volftändige Befchreibung 
der Kunf 

Ziegel und Ziegelfteine, ordinäre Töpferwaare, 
ordinäres Steinzeug, Schmelztiegel, thönerne 
Pfeifen, weißes eder engliſches Steingut, Fay⸗ 
ence, echtes und Fritte⸗Porzellan, ferner Tafel, 
Spiegel-, Hohl, Kryftall und’ Flintglad zw 
verferrigen, aus biefen verfchiedenen Materien 
Gegenftände der verfehiedenften Art darzuftellen. 
und diefelben durch Malerei x. , zu verzieren. 

Nach den beiten Hilfsmitteln bearbeitet 

von Dr. Garl Hartmann, 
Herzoglih Braunſchweigſchem erg.Gommifjär. 
55 Bogen in grod Dftav Mir 154 Abbildungent 
- auf 10 lithographirten Tafeln. Mafchinens 
Belinpapier. 1342. Geheftet fl. 6. 18 fr. 

Das hier angezeigte Handbuch der Thons 
und Glas Waaren ⸗Fabrikation it zunächit für 
Diejenigen beftimmt , welche die Gewerbe der 
Ziegelei, Töpferei, Steingut⸗ Porzellains und 
Gias⸗Fabrilation betreiben, ſodann aber auch 


eo 


fire jeden Freund dieſer eben fo interejjunten 
ald in das Leben einoreifenden Gewerke, ferner 
für Defonomen ‚bie dad eine oder das andere 
derfelben ald Neben » Erwerbs weig gewählt 
haben „ endlich für Gamerafiten und andere 
Staaremränner, von benen ebenfalls eine genau 
Kenntnih der gedachten Fabrıfation verlangt 
wird. Es dürfte daher der Herr Def durch 
die Herausgabe dieſes jo yemeinmitzigen Werke, 
dos ſich zugleich durch einen eben jo gräsdı 
fichen als leicht verftändfichen Vortrag ſeht 
empfiehlt, — — Mangel unſerer 
iteratun abgehöffen haben. 0 
er Bon —— Herrn Verfaſſer eiſchen 
184 . n dem namlichen Verlage: 0m 
Populares Handbuch der allgemeinen und jpeg 
Technolog!er., un 
ober der — pr — 
mechanischen ewerbwe ‚# 
= neusten Anſichten uud Erfahrungen 
allgemein faßlichen Vorttage. HF 
113; Bogen in groß Detad, © 
bildiingen auf 87 (irhagrapbirti j 
= einem, genauen Sacıregifter 1 e 
Mer MNe ſchinen⸗ Velinpapier. 
* 29). Steles Orth zeug 
e hit fehr —— — 
verſehener, in Gandgerichtlicen Yermaligt 
tinieter. Seribent , wun Ai Birefe, 
Stelle zu verändert. ne penii d Bl 
A. F. bezeichnet, beſorgl 


5) 0) 6⸗ wunſcht jt 
in Mitte der Stadt, Ye 
gebildeten proteftanfi] 
heigbared meub irted I 
Schlaf-Gabinet im fiel © — 
heraus zu miethen. — 
Schneidermeiſter einiſ a heit 
Pfaffengafle Nr. 176 zu melden, 2 
) CEs hat fc ein Sn * 
farbig mit ſchwarzen Flecken re fe 
99. November auf der Jagd 
verlaufen % 


mt 
Der Ueberbringer —F Fa * 
angemeſſene Belohnung im 


— — 
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Iayge 


Intelligengblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Rro. 312. 


Amtliche Befanntmachungen. 


, 1 
praes, 8. Dezember 1842. 3995, 


(Karlftabt) Das Stipendium für einen 
Gewerbslehrling aus der Stiftung der Johann 
Lamprechtfchen Eheleute zu Aſchfeld wird bie 
Februar f. Irs. erledigt. 

Brwerbungen um dasfelbe finb von armen 
Anverwanbten der Stifter mit den legalen Nach⸗ 
weifen über, die erforderlichen Eigenſchaften 
binnen vier Wochen von heute an 
bei Bermeidung der Nichtberüdjichtigung bier 
anzubringen. 

Karlſtadt den 4. Dezember 1842, 
Königlicyed Landgericht. 
v. Hörmann, tor. 





2. 
(3) t. praes, 8. Dejember 1842. 3988, 
(Erlabrunn.) In der Schuldenfache 


bed Metzgers Joſeph Herbert jun. von Erlas 


brunn wird den ntereffenten eröffnet, daß 
das unter dem Heutigen erlaffene ‘Prioritätds 
Urtheil zu ihrer Ginfichtönabme vom 10. dieſes 
Vioratd an 30. Tage lang an Berfündungss 
Statt an die Gerichtstafel angeheftet, wird. 
Würzburg den 3. Dezember 1812. 


Koͤniglich Bayer, Landgericht Würzburg /M. 


Krafft. 
ihn. Müller. 


Würzburg, den 10, Dezember | 


1842, 


3 . 

6) 1. praes, 7. Dezember 1842, 3984, 
. (Dbernburg.) Am 28. November J. J. 
wurden aus der vor dem oberen Thore zu Dberns 
burg ſtehenden Anna⸗Kapelle mittelft Einbruch: 
zehn Wachskerzen zu 1/2 Pfund, worunter 
ſchon einige als angezuͤndet, gebraucht 


waren; 
zwei Kerzen zu 1/4 Pfund, jedoch noch nicht 
angezündet. geweſen; 
ein Paar noch neue Mepfänncen von Zink 
nebſt Unterteller, fodann 
ein ſchon altes Alariuch mit grobgewirkten 

Spitzen; 
entwendet. 

Man macht dies zu dem Behufe ber 
fanut , um bierauf Rückſicht nehmen, und 
bei irgend einer Entdeckung bieher die Anzeige 
machen zu Fönnen. 

Alchaffenburg den 5, Dezember 1842, 


Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor, 
Kur. 





4, j 
(2) 1. praes, 7. Dezember 18472. 398g, 
- Afdhaffenburg.) Aus einer Kutter 
fammer neben einem Pferdeftall dahier wunder 
am 30. Kovember I. J am Nachmittage oder 
Abende nachſtehende Kfeidungsftüde entwender, 
nämlich : 
1) ein braun suchener Dberrod mit ſchwarz⸗ 
fanımtenen Kragen und Hornfuöpfen, werih 


: > 
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2) ein bunfelblantuchener "Rradeod ert 

mit weißem Barchent und ne Mick, 
werth 8 fl., 

3) eine feidene Weſte mit rof 
Streifen, ‚und gnigelegtem 
abgetragen, werth 48 fr, 

H eine Schürze von weißem Hamand, al, 
werth 28 fr. 

Wir erſuchen ſaͤmmtliche Behörden auf bie 
eutwendeten Gegenitänbe und ben Dieb Spähe 
halten zu laffen und von dem günftigen Exfo 
anher Nachricht zu geben. 

Aſchaffenburg den 6. Dezember 1843. 


Kol. Kreids umd Stadtgericht. 
v. Will, Direftor.- 


und gelben 
agen, bereits 


4— 
’ 


— — 


5 
3) 1. praes 7. Dejeniber 1842. 8985. 


(Weghaufen.) Am 21. d. M. Mittags 
zwiſchen 12 und 2 Uhr wurden aus einem uns 
derichloſſenen Haufe zu Wetzhauſen entwendet: 

1) ein brauntuchener Ueberrod mit ſchwarzen 
gepreßten Horntnöpfen und: Futter von 
afchgrauem Sarfinet, werth 32 fl; 

:3) eine Piqueweſte mit gelbem Grund und 

schwarzen Kreuzchen mit sweißplattirten Knös 
pfen zum ebereinanderfnöpfen befegt, mit 


weißen Baummollenzeugegefüttert,merth fl 


3) eine Wefte von blauem Gafimir mit röth» 
lichen Blumen mit einer Reihe weißplate 
tirter Knöpfe befegt und mit weißem Bar⸗ 
chent gefüttert, werth 2 fl. 

In Letzterer befanden ſich: 
ein preußiſcher Thaler von dem neuen @epräge 
‚mit dem großen Mappen, 
wei Sechstelsthaler, 
ein Zwölftelsthaler, 
ein Öfterreichifched 12fr.-Sthd mit einemLoch, 
zwölf verſchiedene Groſchen. 
Dies wird Behufs ber Entdeckung bed 
<häters und des Geftohlenen befannt gemacht. 
Hofheim am 30. November 1842, 


Königliches Landgericht. 
Dr, Mechel, Ldr. 


Pi 
6) 1. praes, 8. Drjember 194, a. 

CGollhofen.) I Der wegen Vagireri 
ſchon diero botrafie Johann Micaa Radar 
Gouhofen, deſſen Signalement unten beigefikl 
“wird, hat ſich vom Hauſe entfernt, und et 


o herum. 
"6 ds fu — ———— 
anf denfelben Spähe gu verfügen, UR 
—— —A hierher ab 
diefern ni laſſen. 
Signalement. 
Alter, 16 Jahre. 
Größe, mittlere. 
2 ‚Haare, Hold, 
Stine, breit. 
Blugenbraunen, bumfelblonb, 
Augen, tiefl end, ‚gta, 
Raſe, etwas art. 
—— — 
inn, rund. 
Geſichtsfarbe bleich. 
Koͤperbau, unterſeht. 
— —— 
Hellblaue Jade und fange ef son Bade 


Abl⸗ 
Bundfchuhe und © _ 


Markt⸗Einersheim ihr 


‚Gräflich Recht del 

— —5 
⸗ 

Alam, «Bart, Ar 


> Amtliche Verſteierungen 


1. 

Dezember san ge 

und Tieh yarı 
Wire 

geb ung" 


@) L; praes. 8. . 
Nürnberg’ 
der on 3633 


cKigingen) 
ber zaten Sie 
Straße ſoll eine | 
i lezu aM? 

Zum öffentlichen Verſtriche der hiejW 


igen Arbeiten if Termin “ mber I N} 


ittwooch den 2), 
DE rmintage 10 uhr 





= zu m 
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- ‚ wor Steigerungsluſtige, die 
———— —26 Se 
lichteit ausweifen Tonnen, anher vorgelaben 

- werben 


ofilplan, Koſtenvoranſchlag und Bedin 
me dahier zur Einficht offen ” 


Kitingen den 4. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
tor. fr 


‚Schwittbüttner, Aft. 
— —— — —— — 
2. 
praes. 8. Dezember 1842. 399%; 


nie 


(8) 1. 
(Werned.) Montag den 19. d. M. Vor, 
mittagd 10 Uhr werben vorbehaltlich der "Ges 
Bebauung bei dem unterzeichneten Rentamzte 
‚berfleigert: 
ae Hergolshäufer Zehentſcheuer. 
70 Schober Weiten: 
30 . „ SKorm „Stroh, 
29 ff) Futter⸗ 
100 Körbe Süd und Spreu; 
—— Zeheniſcheuer. 
18 Schober itzen⸗ 
w Kor Stroh, 
3771 „ utters 
90 Körbe Süd und Spreu. 
Werneck den 6, Dezember 1842, 
Königliches Rentamt, 


‚Hipelius, Ribtr. 


3 

'g2) 1. 'praes. 8. Dejember 1842. 3090 

(Ebrad.) Das f. Forſtamt Ebrach vers 
fleigert: 


3% Reviere Winfelhof am 14. Dezember 
Dormittagd 9 Uhr anfangend, aus der 
Walbabtheilung Oppelstännig eine hedeus 
tende Duantität Fohren Holländer und 
dergleichen Blochſtaͤmme. Zufammentkunft iu 
Mittelfteinachz 

b) im Reviere Koppenwind am 15. Dezember 
aus den Abtheilungen Baumgarten und 
Kohlplatte 150 Eichen; Holländers und 
Rutzholzſtaͤume. Zufammenkunft früh 9 Uhr 
im Waldhaufe.; 

e) dom Reviere Edrach am 16 Dezember aus 
den Waldabtheilungen Spigenberg, Handtels 
Ihläge und Stärleinsgrund 
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144 1/2 Rifte. fehr ſchoͤnes Buchen, Birk 
Gceits und Prügelhohg, * D * 
100 Hundert Wellen und 8 Nughokftämme, 
— —— Gafıhofe dahier Bormits 
9 13 
d) im Reviere Burgwindheim am 17. Dezem⸗ 
ber aus dem Diftrifte Schrappachsberg 52 
—— Eichen⸗ und Fohren⸗ NRutzholz⸗ 
mme. 
Zuſammenlunft früh 9 Uhr am Krugs⸗ 
rangen. Yußeramtliche Käufer haben fih mit 
legalen Solvenz⸗Zeugniſſen zu verſehen. 
Ebrach den 6. Dezember 1842. 
Königliches Forſtamt. 
Griesmeyer, Forſtuſtr. 





4 - 

(2) 1. praes. 8. Dezember 1842, 3969, 

(Würzburg) Mittwochen den 14. Des 
gember Vormittags werden bei dem föniglichen 
Stadt:Rentamte mehrere Klaſter Buchen⸗Klotz⸗ 
Holz aus dem aͤrarialiſchen Holzhofe dahier öffent⸗ 
lich verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladn werben, 

Würzburg den 7. Dezember 1842, 

‚Königliche® Stadtrentanit, 
Borg. 





3. 2 
«) 1. praes 8. Dezember 1842. 8990 

(Ranbersader.) Die Abfuhr von 50 
Cubifruthen Baufteine aus den Ararialifchen 
Weinbergen im f.g. Lämmerberge bei Randerds 
ader wird unter Zugrundelegung der Ber 
flimmungen der allerhöchiten Verordnung vom 
29. April 1833, die Beraccorbirung der öffent 
lichen Bauten betr., bei unterfertigter Behörde 

——— 20. Dezember I, Irs. 

Bormittage 10 Uhr 
an ben Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert, 
wozu Stridsliebhaber eingeladen werden, 

Die bei der Verfteigerungstagfahrt bekannt 
zu machenden Strichsbedingniffe liegen. bis zu 
jener Zeit dahier zur Einficht offen. 

Märzburg den 5. Dezeber 1842, 


Königliches Landgericht Würzburg r/R. 
Samhaber. 
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s 6. . . 
a) 1. praes. 8. Dezember 1842. 4000. 
(Hohlach.) Wontag ben 19. Dezember 
do. Irs. Vormittags 10 Uhr werben der 
—— Waldung dahier salv. rat. meiſt⸗ 
bietend verfleigert: 
47 Eichftämme, 
43 Klafter Holz, 
4600 Wellen, 
ı Haufen allerlei Wagnerholz, 


Schlagraum. 
Hohlach den 6. Dezember 1842. 


Die Freiherlich von Wuͤrtzburgiſche Renten⸗ 
Verwaltung Hohlach und Waillershofen. 
Stenger. 


—— — — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(2) e ng 7. Dezember 1842. 3981. 
(Brüd.) Anna Maria Jäger Wittwe 
des Taglöhnerd Michel Jäger Ban Brüd bat 
auf Zufammenrufen ihrer Gläubiger zum Zwede 
eined Arrangements den Antrag ge ellt. 

Es werben daher deren fänımtl. Öläubiger zur 
Eonfignation der Forderungen und GErflärung 
über die Berfihläge der Gemeinfculdnerin 
und Beftimmung des einzuleitenden Verfahrens 


f s 
Donnerdtag den 22. Dezember L J. 
früb 9 U 


br 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Aubleibenden mit ihren Forderungen 
fpäter nicht mehr berücfichtiget rejp. für ein⸗ 
willigend in ben Beſchluß der erfcienenen 
Mehrheit gehalten werben follen. 
- Dekelbach den 29. November 1812, 
Königliched Landgericht. 
Sörg, Yandr. 


2. 
pracs 8. Dezember 1842. 3997. 
(laufacdı) Forderungen und onfti 
Anfprüde an die Bertaffenfhafts. We der 
Margaretha Heder, gebornen Herbert, ittwe 
* Saͤnuedemeiſters Georg Hecker in. ch 
am 
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Wounerbog Is 29. Dezember d. eh 
ormittagd 9 Uhr 
der Nidıberüctjichtigumg bei 


bei Berimeidung 


Audeinandefegung 


anzumelden und 
Rothenbuch 


nachzuweiſen. 


dieſer Verlaſſenſcha dahn 


den 19. November 1842 
Königlihes Landgericht. 
Scherer, Bor. 


Broi. 


— — — 
Nichtamtliche Artikel 


geitpierunge® 


na 
Mittwoch ben 
werden für bie 


Adaustum bahier Im 


Bee ie X 
d St. Felieemd 


21. dieſes 


Stiftung a St. 


Zulius / Holpitalt 


d 
15 Scheffel Kom un von htm 


2 u Haber, gegen gl 
verſteigert, Sirichälhtere einladr! 


2) (3) Im 


in der Expedition d. Bl. M 
3) (1) Bücher-Versteig‘", 


Folgenden 


25 Uhr wird mil er 

von dem verlebten Sprachleh 
uar Übleia hinterl# 

ehren 35 und zwar 


Französischen, 


Spanischen etc. We 
der Ordnung des 


5, Diſtt. Rt 


{ngenen b 


u 
Verzeich" 


{ be 

Moatag den 12. MR gg VOD 
Ä chmitlag 

Tage jedesmal serung der 

ver u : 


it 


NEIL 


erfaufen, und a ⸗ 


nd die 


nd Ami 
ch forige* 
— 


kommen " Tuchen, 


isses» 


(im wilden Schwei 
zur Einsicht vorliegt. Hierzu W 


eingeladen. 


eg ieh den 1 
4) (1) Kirnfrinen Rin im eine OT | 


wird im P 


Früchten, beitehen 


Grbfen, Linjen 
gegen gleich 
Stridye ausgeſetz 
laden werdei., 
elsheim 


Profeloh 


ozu 


7 oſt 
farchaufe, “ 2 Meigeh, gute, 
/per Resgenltt" 


3 
Dre BE una 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
@) 1. praes, 6. Dezember 1842. 3979. 


(Würzburg) Freitags den 18. d. M. 
gegen.12 Uhr kam zu einer Wittwe, im dritten 
Diftritt wohnhaft, ein ihr unbekaunter Mann, 
ber fich für den Nachtlichterfabrifanten Müller 
im hiefigen Mainviertel, bei Schlofjermeifier 
Schmitt in der Rähe von St. Burfardt wohnend, 
angab, .mit derBitte, Pathenftelle zu dem von 
feiner Ehefrau, einer gebornen Schmitt Schnh⸗ 
macherotochter von Deitelbach, gebornen Maͤd⸗ 
chen zu übernehmen. 

Auf beharrliches Anſtehen dieſes Mannes 
wurben ihm 6 fl. 29 fu. Parhengefchenf, und 
zwar in. einem neuen bayer. 3 1/2fl.:Stüd, 
jwei ganz neuen bayer Gulden, einem älteren 
1/3 preuß. Thaler und einem öfterreichifchen 
Y4fr.»Stüce gegeben, womit er ſich entfernte. 


Um diefelbe Zeit am 18, oder 19. vor. 
rs. Mittagd gegen 1 Ubr fam der nämliche 
angebliche Nachtlichterfabrifant Anton Müller 
auch zu einem Einwohner in der Theateritraffe, 
mit der Bitte Pathenſtelle zu dem von feiner&hefran 
Tags zuvor gebornen Knaben zu übernchnen, 


Nach eingeholten Erfundigungen find die 
Angaben diefed Namens falſch; weßhalb biefe 
Vorfälle hiemit zur Entdeckung des zur Zeit 
unbefannten Betrügers, deffen Gigralement 
unten beigefügt it, veröffentlicht werden. 


Würzburg den 29. November 1842. 
Kgl. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meifner, Prot. 


Sigralement. 


Der angebliche Nachtlichterfabrifant Anton 
Müller war dem Anſcheine nad ein Daun in 
den 20er Jahren, von mittlerer Größe, mäßig 
farfen Körperbaues, hatte furze, mehr blonde, 
in die Höhe geftrichene Haare, blaſſes doch mehr 
volles Geſicht, feinen Bart, weiße Zähne, 
trug einen dunfelblautuchenen noch ziemlich guten 
Sberrock, grautuchene lange Beinkleider und 
Stiefel, als Kopfbedeckung hatte er eine Kappe. 
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2. 

praes. 4. Dezember 1842, 3957. 

(Platz.) In der Nacht vom 8. auf den 
9. Dftober d. Irs. wurde aus dem verfchloffe: 
nen Keller des Drtönachbarn Johann Schneider 
Kreperd zu Plag ein erfchlagener Fifchotter, 
welcher bafelbit aufbewahrt war, mittelft Auf: 
fpregung des Kellerthürfchloffes, entwendet. 

Der Fifchotter war gegen 3 Schuh lang, 
von — — und kunn 24 bis 30 
Pfund gewogen haben 

Diefer Diebftabl wird hiemit DBehuf der ' 
Entdefung des unbefannten Thäters nadıträgs 
lich befannt gemacht, und Sedermann aufge 
fordert, etwaige hierauf bezügliche Erfahrungen 
zur gerichtlichen Anzeige zu bringen. . 

BDrüdenau den 3 Dezember 1842, 

Königliched Landgericht. 
Vorft dienftl. abw. 


Leutbecher, Log.⸗Alt. 
Schuhmann. 





3. 

(3) 3. _ praes, 30. November 1842. 3889. 

Zellingen) Im der Zwifchenzeit vom 
9., 12. 1. M. wurden dem Gemeindefchäfer zu 
Billingähaufen aus feinem am Zellinger Wege 
fehenden Pferche zwei Hammel weißer Farbe, 
von denen der eine mit H, der andere mit M 
gezeichnet war, im Werthe zu 14 fl. — 15 fl, 
entwendet. 

Der mit H gezeichnete iſt um die Augen 


grau. 
Metheidenfeld den 26. November 1842. 


Königl. Landgericht, 
Huberti. 
Rechtspr. Weidmann. 





4. 
(3) 2. praes. 4. Dezember 1842. 8947. 
(Großcibftadt.) Zwifchendem 12. und 
20. d. M. wurden aus einem Haufe zu Groß—⸗ 
eibftadt folgende Gegenflände entwendet: 

I) ein Stück Flächſen⸗Tuch mittelfein, gegen 
dad Ende etwas grober, audgebleicht, 2 
‚Ellen breit, zu 30 Ellen ; 

2) ein Stückchen refp. Reſtchen Tuch, mittel 
fein, ausgebleicht,, gleicher Breite, zu 8 


"5 Sp sehn von Werg 
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Ellen, welches auf der einen Seite no 
bie Trotel 2 fingerbreit hatte, 
9) ein Refichen Leinen⸗Tuch zu 9 Ellen, mit⸗ 
> telfein, gleiche Breitung und Befchaffenbeit, 
H ein Reiten Tudı 1 1/2 Ellen, gleicher 
Breite und Befchaffenbeit. 
Man veröffentlicht diee, um zur Entdedung 
de noch unbekannten Thaͤters und zur Wieder« 
erlangung des entwendeten Leinwandes mitwir⸗ 
ten zu koͤnnen. 
Königshofen den 27. November 184% 


Königliched Landgericht. 
Landr. Greb. 





B. 
(3) 3. praes. 1. Dezember 1842. 390% 
(Schweinfurr) Am 19, d. M. wahr 
ſcheinlich um die Mittagszeit wurde von demvor dem 
Hirſchenwirthshauſe dahier geſtandenen Wagen 
des Fuhrmannes Kaſpar Fink von Schmalnau 
ein mit 1. I Z. gezeichneter Sack, worin 
feinene Waaren verpadt waren, entwendeL 
Diefe beftanden in 
1) 6 Stüd leinene Mittelhandtücher, etwas 
über 1/2 Schweinfurter@lle breit, mit Eins 
und einem Zettel von 
“Fläcyfengarn, im Werthe zu 2 fl. 30 fr; 
per Stüd; 


2 
NS Sthden eben fo breiten feinen flaͤchſ⸗ 
Handtüchern, zu 3 fl. 30. fr. per Stüd; 
4) 2 Shen über eine Elle breiten ganz feinen 
flaͤchſenen 
8) einen Stücke Tiſchtuch eng 5/4 breit), gauj 
von Leinen, zu 6 fl. 30 Er. 
An dem Sage, der auf 30 fr. gefchäßt iſt, 
defand fich noch ein geſtrickter Fauſthandichuh, 


im Werthe zu 12 fr. 

Jedes der vorgenannten Stüde Leinen bes 
trug 28 Schweinfurter Ellen, übrigens hatten 
diefelben fein befondered Kennzeichen und waren 
von gewöhnlicher Arbeit. 

Diefer Diebſtahl wird Behufs der Wiebers 
auffinduug des Entisendeten und Entdedung 
des Thaͤters öffentlich befannt gemadht. 

D. Schweinfurt den 25. November 1842, 

Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 
v. Berg. 


Handtuchern, zn 6 fl. per Stuckz sid i 
ud} ——— grünle 
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— | 
(3). 3. praes, 1. Dejember 1943. . 
 (Enffenheim.) Der wegen Geltunkns 
ſchlagung in Unterjuchung befangene Ietig 
Schuhmachergefelle Johann Georg Vogel mn 
Euffenheim: bat ſich von bier entfernt, ol 
daß biöher deſſen Aufenthaltsort ausfindig P 

wacht werben fonnte. 

Sämtliche Behörden werben erfucht, det 
Johann Georg Vogel im Betretungefale 44 


verhaften und anher abzuliefern. 
Karlſtadt den 25. November 1842. 


Konigliches Randgericht, 
v. Hörmann, Br. 
— — 


T. 
(3) 2 praes, 4. Deyember ısı9 
Woltöhanfen.) Am om 
10 Uhr wurbe ber von Echfeld nach — 
zurückkehrende Joſeph Mark, 14 = Jr 
Sohn des Drtönachbaru Wider. — 
Acholshauſen, in ber * — 
u⸗ ung, von eine 
* den mit rörblichen —— 


than mit einem — — 8 
RN — 
er Imie! Fajwarzem Prür 
überfallen, —— und feet 
aubt, ald: 4 
Kuna bi MS 
fest wit Knö : = Suhnd, . 
‚syänbei gefüttert mt AU Zonen mil meh 


ange 
gt 
[14 
dırm, 
Kuh, 


l j 
fütterter —5 wſaft 


ans —— — 


von reg etwa — 
Streifen; j 
d) eines —— von weißem “ 
e) zweier Gro e aabelörden ef 
Bar m Neal *2 
Gegenttände Späbe zu — 
Endeckungen ſchleunigſt 
Ochſenfurt den 26 
Konichliches 
Walter, 3) 


— 
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Bei Tage 


intelligengblate 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Nr. 313. Würzburg, den 13. Dezember 1842. 
DE — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





69 3. 1. praes. 9. Dezember 1842, 4001, 

Meiferöhrim. (Straffenfverre.) Einer Correction wegen kann die Bicinaljtraße zwiſchen 
Schäftersheim und Naſſau — auf der Route von bier nah Würzburg — längere Zeit nicht 
mehr bemügt, der Nothweg aber nur von leichten Gefährten befahren werden, daher der Weg 
wifchen. beiden Orten für Fuhrwerke, welche mit mehr als 2 Zugthieren beſpannt find, vom 

ontag den 12. d. M. an bis auf Weiteres für gejperrt erflärt wird, 
Weikersheim den 7. Dezember 1842. 
Königl. Fürft. Bezirksamt, 
Fortenbach. 


—— —— — — — — —— —— 


——— 


| 9, — Sommergarten zu Rodelſee 500 Weinbergs— 

(3 1. praes. 9. Dezember 1842. 4005. Eur —— Zus — —* = groben 
. RL 2; orten entkommen, was mi r Aufforderun 

MWärzburg) Der ledige Tagloͤhners⸗ befannt gemacht wird, jur Gen 3 


hr Georg Bauer von hier, deſſen gegenwaͤr ⸗ 
—* —— unbefannt ft, wird hiemig MAD der entwendeten Fechfer mitzuwirken. 


dffentlich — — — * Vrlt.⸗Steft den 3. Dezember 1842. „u; 
bei dem unterfertiaten Gerichte zu erfcheinen , ialiches ich. Bi 
und fi wegen der wider ihn vorhandenen i — — 
Anſchuldigung eines Diebſtahls /Vergehens zus ⸗ 
verantworten. \ Probſt. 
Würzburg dem 2. Dezember 1842, 4 
Kol. Kreis, und Stadtgericht. (3) 38. praes 3, Dezember 1842, 3996. 
Serſſert. Benigumftadt.) Mm Abende des ı. 


Eichinger. November d, 38. wurden aus dem Pferde zu 
Wenigumſtadt im Bachgau nächſt der Moss 

red Öränze zwei sweijährige Hammel ge, 

oblen. 
@ 1..  praes. 9. Dezember 1842. 4002. Der eine derjelben war ganz weiß, hatte 
Rödelfee) Zwifchen dem 22. Dftober auf der linken Seite ein ſchiefes Ohr, ftarfe 
und 15. November lauf. Irs. find aus einem Wolle und einen Klopfſchwauj. Der andere 
—P 





ink 


— 


rw 
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Hatte gelbe Baden, außer denfelben war er Augsfeld wurden vor Kurzem 9 fl. 45 fr, ts 
ganz weiß, und hatte Baftarbmwolle. ſte hend in einem 94:fr.sHtücte mit einem Mu 

Wir machen diefe ‚Entwendung zu bent riabilde, einem dayeriſchen zo⸗ kr.⸗Stůcke alten 
Zwecke öffentlic befannt,, am auf ſie gehörige Gepräges, dann 6. und 3sfr.-Stüten meifend 
Aufmerkſamkeit zu richten, und bei irgend einer bayeriſchen von unbefannter Hand entwentt, 
Entdetung hieher die Anzeige zu machen. was zum Zwecke der Eatdedung öffentlich de⸗ 

Afchaffenburg den 1. Dejember 1842, tannt gemacht wird. 

Königliched Kreis amd Stabtgericht. ‚Hapfurt am 30. Beuender DI. 

v. Will, Direftor- Konigliches Landgericht. 
Kurz. Greſer, Lor. 


— —— 


— — —— — 


B. 8. 
8) 3. ‚praes. 4. Dezember 1842. :3945. Ser 1848. M 
3) 8. ‚oracs, 2. Dezember 1 
Schweinfurt) In der Nacht vom 23. * — — Die Gewehehti⸗ 
auf den 24. v. ts, wurden aus einer der ſtreunerin Margaretha Sorg von Kleinmin 
Freibänfe am hiefigen Zeughaufe ein Brufftüd Hart fich abermais vom Haufe entfernt amd 
von Ochfenfleifch, dann ein Schwan zſtück und wapricheinlic be\däftiguugölos umber, 
DOberfchaale won Ruhfleifch, zuſammen 30 Po, Sudem man deren Signalement Ki 
durch Einbruch entwendet. ‚gerbindet man hiemit an fünmitliche Pak 
N Diefer Diebftahl wird Behufs der Ents hörben bad Erſachen, ſolche im venrnmzich 
deckung des Thäters und ‚bed entwendeten Fler ateinen und anber einuli 
ſches befannt ‚gemacht, 3 fust am 30. November IHR 
Schweinfurt den 2, Dezember 1942. Hab a dandgerict 


Koͤnigliches Kreid- und Stadtgericht. Lo ee ehr 
u inte Senffert. J | But, 
w, Berg. Signalemenf! 





Alter: 24 Jahre, 
J 6 Haare: * 
2 Stirne: nieder, 
- (Ziegenbah) Im der Nadıt vom 36, Nafe: ſtumpf, 
auf 26. d. Dits. murbe aus einem Hofe au. "Mund: aufgervorft, 
Ziegenbach ein Bienenftot im Werthe · von 5 fl. „, Zähne: gut, 
dis 6 fl. entwendet. Derjelbe Hatte einen bob Kinn: rund, - 
-.,gernen Unterfaß, welcher, wie ber Korb felbft, Große: 6* 5", 
on alt, und mit Rehm verſchmiert iſt. ‚Gefichtsform: lange. yalumgt 
Man bringt Diefen Diebſtahl zur Kenntr ‚Kleidung: alt und seh 
nf, Behufs der Enideckung des Thäterd and 
des geftohlenen Gegenjtandes. 


im 9 


* gute. ME 





Mitt -Nüdenhaufen dem 28. November 1842. raes. 2. DT N 

Gräfl. Eaitell. ENT “@ u aterneierdn HE eg 
Fürſt, HR. pag, d. Mid. WAT in Scubwam 

Adermann. oc Yıenenpode des Bart 2 yon M 

2 ENDEN felben waren in % ine PM 


rim 
un a. a a er 
praes, es 1842. 9%. neu y —— durchaus gleich m 


48) 8. 
Hugsdfeld) Einem DOrtönachbarn von 





4887 | ; 
iht Gewicht wirb zu 50 bis 55 Pf, ihr Werti 
gu 15 fl. angegeben. 

Dan erfucht,. Spähe zır verfügen, und 
sBeufaßige Ergebniffe ſogleich hieher mitzutheie 
en. 

Brüdenau ben 29. November 1842- 


Königliched Landgericht. 
Graf v. Hundt. 
Schuhmans.. 





Te. 

3. praes, 2. Dezember 1842. 3918, 

Dberhobenried.) Bon einer Wieſe 
bei Dberhohenried wurde vor Kurzem eine 
Partie Hanf zu etwa 10 1/2 Gefchod, welder 
alda zum Trocknen aufgelegt war, von unbe⸗ 
Einnter Hand entwendet, was zum Zwede ber 
Eutdeckung öffentlidy befannt gemacht wird. 

Haßfurt am 28. November 1842. 

Königliches Landgericht: 
Greſer, Lor. 





FE. 
(3) & praes. 3. Dezember 1842. 3995. 
Schölltrippen.) In der Nadıt vom 
26. auf den 26. November I 8. wurden mits 
telſt Einbruchs aus dem Haufe eines Orts nach⸗ 
barn von Schöllktippen ohngefähr 20 fl. im 
verfchiedenen Münyforten, ale: 
ein halber Kroneuthaler, r 
zwei preußifche Eindrittefthaler Pal 
ein badifches Zehnfreuzerftüc, 
mebt Sechjern uud Grofchen entwendet. , 
Diefer Diebftahl wird ſammtlichen Gerichts, 
und Polizeibehörden befannt gemacht , und@fols 
the um Mitwirkung des Thärerd erfucht.. 2: 
Afchaffenburg am 2; Deyember 1842; 
Königliched Kreis⸗ und Gtadtgericht, 
v. Wil, Direftor“ 





12. 
6 3. praes. 4. Dezember 1842. 3932, 
Würzburg) Am Sonntag den 6. v. 
Mis Abendsetwa um 5 Uhr enifam aus einer 
Derberge in der Pleichacher Gaffe ein noch 


Kurz. 
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ziemlich neuer Mantel von dunfelblauem Tuche 


mit grauem: Felbelfragen,. rot w 
blanfArbigem Futter, im Here en Y — 
zur Entdeckung des Thaͤters und des antele 
biemit. befannt gemacht. wird. ” 


Würzburg den 2, Dezember 1842; 


Königliched- Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 


ng 


13, 
(3) 3. praes 4, Dejember 1842. 3937, 
(Burgjoß.). Am 13. Dftober I. Ir, 
Vachmittags gegen 2Uhe wurde der Schneider 
Franz Falter von. Galmünfter,. der für einen 
bortigen Mebger 8 1/2 Pfund: Schwarten⸗ 
magen a 14 fr, und T 1/2 Pfund Leberwurft, 
ä 10 fr. gewerthet, nach Burgjoß tragen follte, 
in dem Diftrifte Dornhede der f. bayr: Revier 
Aldberg von adıt unten näher: bezeidineten 
Burſchen angehalten, und- ihm von zweien ders 
ſelben die bei ſich habenden Wuͤrſte u. Schwar⸗ 
teumagen gewaltſam abgenommen, welcher Vor⸗ 
fall anmit unter ber Aufforderung, zur Ent 
befung der Thäter geeignet mitzuwirken, zur 
nöthigen Dffenfunde gebradit wir. 
Drb ben: 29. November 1842, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Friederich, Lor. 


Beſchreibung der Räuber; 

Drei derfelben,, von denen: 2 den -Raub 
vollzogen, waren mit Stöden, die übrigen 5 
aber mit Flınten bewaffner, und mit dunfel« 
blauen fehr zerlumpten | g. Halbröden, fo 
wie mit. Schlapphüten bekleidet Sie hatten 
aber die Geſichter geihwärzt, imd über die 
Stirne, wie über die Baden hetab Zücher ges 
bunden. Nach dem Dafürhalten des; Damnis 
fifaten waren fänmtliche in den Migern und 
poll: endlich der eine Räuber, der Merſ auf 
jenen losging, einer Staur, breitfchiffterig und 
blatseruarbig geweſen feyır.. 


u, 
14, 
(3) 3. praes. 3. Dezember 1342. 3997, 
* cHoiketten.) Sn der Nacht vom 11, 
au 


ben 12, Noveniber 1. Irs. murden aud 
7 


Eichinger. 


% 
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einem bewohnten Haufe in Hofitetten k. Lande 
gerichtd Obernburg, nachſtehende Gegenftände 


endet: 

1) ein neuer blautuchener Mantel mit weiß. 
blaugeftreifternBarchent gefüttert, m. großem 
herabhängenden und ober biefem einen 
Umfchlagfragen, Knöpfen von dewfelben 
Zuce und einer Krappe von dickem weißem 
Drahte, werth 20 fl.; 

9 fünf Mannshemden wovon eins von flaͤch⸗ 
ſenem Tuche mit Baumwollen⸗Einſchuß, 
—* von wergenem Tuche, wovon die 

ermel von flaͤchſenem Tuche, und zwei 

von ganz flächjenem Tuche find, ſaͤmmt⸗ 
fiche find wohl etwas abgetragen, doch noch 
von guter Haltung, werth 10 fl.; 

3) ſechs Frauenhemden, wovon vier von 
flächfenem Tuche find, zwei aber wergene 
Unterleibe haben, werth 9 fl.; 

4) zwei Knabenhemden von wergenem Tuche, 
wovon jedoch der obere Theil von flächfer 
nem Tuche it; werth 1 fl. 30 fr.; 

5) ein Strohfad von ungebleichtem Bergen, 
tuche, werth 1 fl. 20 fr.; 

6) ein ganz neues flächfenee Bettuch ohue 
Abzeichen, werth 3 fl.; 

7) drei Kaib Schwarzbrod, jeber 5 Pfund 
fchwer, werch 45 fr. 

Diefer Diebftahl wird hiemit zur öffent 
llchen Kenntniß gebracht und werden fanmtliche 
Rehörden um Mumirkung zur Entdeckung des 
Thaͤters erſucht. 

Aſchaffenburg am 29. November 1842. 


Konigliches Kreide und Stadtgericht. 
v. Wil, Direktor. 








4 Kur. 
Amtliche Verfteigerungen. 


I, 2111 
33 


— 1. 
() 2. praes. 5. Dezember 1842. 3064. 
(Würzburg) Inder Konfurdfache ded 
Bückermeifterd und vormaligen Gaſtwirths zu 
den drei Lilien dahier wırd das von dem Eris 
var Karl Mann von Johann Weidinger von 
bier erfaufte, zur Mafia gehörige Realbad⸗ 


recht am 
Mittwoch ben 28. Deyember I. 38. 


. 4340 


früh 9 Uhr im Geſchafts immer der@erbriefungd 


Commiſſion an den Meiftvietenden gegen komm 
Zahlung verkauft, wort Kaufsliebhabet einge 
Jaden werden. 
Wurzburg ‚den 29. November 184% 
Konigl Kreids und Stadigeriht, 


Seuffert. er 
Eidg 


— — 


2. 
(2) 2 proc⸗. 5. Dejenbet 1844. a 
Damm.) Im Wegeder Hütfeveidutung 
wird das den Yafob Färh’fcen Gheleutes if 
Damm eigenthüuwlich zugehörige, und be Mi 
neueſten Werthserhebung auf 11504. n 
einftödige Wohnhaus sub Lit, B. Re, I 
der Schulgaffe am 
Montag den 19. 
- Nachmittags 2 Uhr * 
in dem neuen Schulgebäude zu Dun Sfr 
den bei der —— 
dem öffentlichen Stricht aus 
— hafensurg den 29, Revenher 1948 
Königl. Kreide und Srattgeriht 
y. Bil, Dirher, 


r — — 


3. 

a. 
Br pr Dur “ hilizrel· 

(MBürzburg) M er * 
ſtreckung wird dasu A 
Beilagen des dietſrg 
vater beſchriebene 
otg und Barbara — 
ier am a 

Donnerdtage den 9. DE ei 
Berinittags, 11 Udt Bi et ’ 
Verjieigerung NA 
61 "deh Snppornefengeih® 17.9 
93 — 101,288 „Ge rich 
4837 ud, unfer ven Fr —2 Bei 
befannt zu sahen z Sinchlag erfolgt 
he Rath! ie 


14 
ne ® 
veribet 19H 
ap Sractgerit 


unterſtellt wer 
dieſem Termi 


ungspreis. 
, Bürzburd den 95. Ro 
Kreide u 


Seußferi. opener, PM 


Konigliches 
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4. 
@) 1. praes, 6. Dezember 1842. .3978. 


Bürzburg) Im Wege ber Hilfsvolk 
efung werden folgende Grunbftüde des 
ran; Häimmer von Unterbürrbach gerichtlich 

verfteigert, ald: 

a) ein Weinberg zu 1 Morgen in ber Hein 

richsleiten, PL. Nr. 7730 neben den Bes 

figungen des Michael Heimerich und 

a Brüf, im Schägungswerthe zu 

200 fl.; 

ein Weinberg zu 3/4 Morgen in ber 

Wanne’oder Bogelsberg, PI.+ Nr. 8271, 

zwifchen den Bejigungen des Georg Gög 

und. Johann Schmitt gelegen und auf 

200 fl. tarirt; 

ein Weinberg G. 3. Art und Kleefeld) zu 
1 Mirg. 3 Rth. im Rimparer Steig, Pl.s 
Nr. 5181 zwifchen den Befigungen der 
Barbara Hartınann, im Schaͤtzungswerthe 
zu 140 fl; — 

d) ein weiterer Weinberg (zur Zeit mit Klee, 
Korn, und Bäumen beftellt) eben daſelbſt 
zu 5/4 Mrg. 11 Rth. PL-Nr. 5184 zwis 
fhen den Angrenzern Adam Scheuring 
und Benedift Geubert, im Werthe zu 
230 fl. Strichsliebhaber haben ſich ander 


b 


N 


Donnerstag den 29, Dezember 1. Is 
früh 10 Uhr im Iten Senat des unterfertigten 
Gerichts einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben — — 
Würzburg am 25. November. 189, .|,,, 
R. Kreid- und Stadtgericht. >\10. 
Eeuffert, „nn 
Meifter, Pppit, 
5. 
6 & praes, 4. Dezember‘ 18437 Mbö- 
Kiftingen.) Im’ Eoncurfe gegen die 
Iedigen ter Ana und Margaretha 
Meiner zu Siffingen werden die nachbefchrieber 
nen Realitäten, als: \ 
ein zweiftödiges von Steinen erbauted Wohn 
haus in der Kurftraffe, Wr. 81, neben 
Ehriftoph Pfrang und Adam Bieber; 
44 Ruthen Gartenfeld hinterm Haufe oder 
Kaumbronnen, flat. Wr, 2721; 
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9 Ruthen dto. im Schubertögarten, Nr, 2550, 
neben Eduard Hemmerich; 

1/8 Morgen 19 1/2 Reh. Artfeld im der 
Marbach, Nr. 3611, neben Gg. Kirchner; 

5/8 Mirg. 9 1/4 Rth. Artfeld im Zuͤkberg, 
Nr. 2423, neben Michel Horbelt; 

18 Rth. Wiefe hinter der Stadt, Kr. 584, 
505, neben Michel Heering; 

1/4 Mrg. Weinberg am Sinnberg, Ar. 1061, 
neben Johann Heumann; 

18 1/2 Rth. dto. im Dumenthal, Nr. 1088, 
neben Michael Blank; am 

Mittwoch den 1. — 1843 
üb 9 Uhr 


fr 
auf dem ftädtifchen Rathhauſe dahier, und 
zwar dad Wohnhaus gegen Baarzahlung, bie 
übrigen Realitäten aber unter der Bedingung 
ber Zahlung in 4 Bartholoınäi» Friften 1843 
mit 1846 und Aprozentiger Verzinfung, nach 
Maßgabe des Hypotqgekengeſetzes $. 64 öffent 
lid veritrichen, wozu Xiebhaber eingeladen 
werben. 
Kiffingen den 28, November 1842. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v, Zu Rhein. 


6 

(3) 3. praes. 80. November 1842, 8893. 

(Randersacker.) Sm Wege der Hilfs⸗ 
vollſtreckung wird das dem Johann Then von 
Randersacker — Schildwirthshaus zur 
Krone ſammt Schener, Stallung , Garten 
Mittwoch den 8. Februar 1843 Nadmittage 
2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Nanderdader 
dem öffentlichen Aufitriche unter den bei der 
Strihstagfahrt befannt zu machenden Bedin 
gungen ausgejegt, wozu Strichsliebhaber ein- 
geladen werben. 

Würzburg den 29. November 1842. „, 


Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lor, 





7. 
praes, 9, Dezember 1842, "3999. 
(Keinohfenfurt.) Indem Debitweſen 
des Nikolaus Seßler von Kleinochſenfurt wird 
auf weiteres Anrufen dad zur Debitmaffe ger 
hörige Grundvermögen am En 


4343 


Donnerötage ben 22. Dezember I. I- 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe u Kleinochfenfurt auf 
drei Martinifriften dem ö entlichen Striche aus⸗ 
geſetzt und Strichsliebhaber eingeladen. 

Das Grundvermögen beſteht aus einem 
halben Wohnhauſe, einigen Aeckern und Wein⸗ 
bergen und iſt im Ganzen auf 935 fl. taxirt. 

Ochſenfurt den 29. November 1842. 


‚Königliches Landgericht. 
Walter. 





8, 
praes. 4, Dezember 1842. 3936. 

(Trauftadt) Auf Anbringen eined 
Sypothetar⸗ Gläubigerd werben nachbenannte 
Mealitäten ded Georg Klein zu Trauſtadt nadı 
$ 64 bed Hywothefengefeged und 8 9, 100 
ded Progeßgejeped von 17. November 1837 
um zweitenmale ber öffentlichen Berfteigerung 
auögefegt, und: iſt hiefür Termin auf 

i Dienstag den 10. Januar 1843 
Bormittagd 11 Uhr im Gemeindehaufe zw 
Zrauftadt anberaumt.. 

veſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden: hiezu mit ben Bemerken eingelaben, 


daß der Zufchlag an bem Meiftbietenden ohne 


- Rüdfiht ouf den Schägungswerth alfogleich 
chen. wird, daß übrigens dem Gerichte 
‚unbefannte oder nicht als zahlungsfähig befannte: 

Derfonen zur Verfteigerung nur dann zugelaffen 

werben, wenn fie fich am Berjteigerungätermine 

über ihre Zahlungsfähigfeit ausweifen.. 

») Ein Wohnhaus Ar, 39 mit allen Zugehör 
rungen, als: Scheuer, Nebengebäuden, Hof 
rierh und Garten, Gemeinderedht mit 30 
Muthen Gemeindegründen und Hutrecht, 
gewerthet auf 500 fl. und belaſtet zum 

, Rentamte Sulzheim: mit 
9 30/56 fr. Erbzind, 

87 25/56 fr. Frohngeld, 
5 pEt. Handlohn. 

2) 1 Morgen Weinberg im Rehengraben, ger 
werthet auf 75 fl. und belaftet zum fuͤrſtl. 
Rentamte Sufzheim mit 

9 46/56 fr. Erbzind, 
5 pCt. Handlohn und Zebent. 

37 1/2 Morgen Artfeld im Heglein, gewerthet 
auf 21 fl. 40 fr. und belaftet zum fürkl. 
Kentamte Sulzheim mit 


aa 


2 fr. Erbzind 


5 pt. 
47 1/2 Morgen 


Hanplohn und: Zehent. 
Artfeld im Heglein, 9 


auf 15 fl. und befaftet zum fürfll. Nentamk 


2 fr. Erbrind, 
3 Maas Korn, jsit 
3 Maas Haber |" ' 


mit: 


5 pet. 


Handlohn und Zehent. 


Sulzheim den 18. November 184% 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 


ey, HR- 


— — — 


® 
oy2  pram 6. Degember sort. I 
(Waldbrunn) Beim Aal. Et 


dahier werden 


Mittwoch den 21. — 


ER fir 
ES. Vormittags 10 Uhr beiläufig 9 
—— Weiben⸗ Wicken⸗ und Haber > 
ſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen I 


Waldbrunn 


den 2. Dezember Ioll 


;afiche Staata gut / daſrehen 
goeeigliqhe Endlin. 


— — 
10. 
enen. 9% Dep 1. ME 


(Arnitein.) 


9. (muhramnent 
en ind anf 
is 


Monats Vormittag 10 © semennme W 
Schwemmelsbacher Ps — ut 
täfıfche Zebneftroh Ir nr 1 yerleigert, Ob 


unterfertigten Weraalt 


nit dem Bere 


Aifenihet EN, vi 


rien ve eläbadı art 


bad fammtliche Sued MS ashichen date 


dem ff 


bewahrt. it, und vol : merlgnigch en⸗ 
infpeftor Schaub daſelbſt aul Bang 


gezeiat wird. 
Arufein d 


öni lich baye 
Königlich f 


nam“ 


em 1. Degeten ihu 


t. Spitalverwalung 
lett. 


Ae ⸗ Ladungen. 
Gerichtliche 7 


(2) 1. P 
Bir burg 
handlers Andreas 
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mal dahier wirb nach rechtöfräftigem Konkurs⸗ 
erkenntniß wegen Geringfügigfeit der Maffa 
einziger Ediktstag zur Anmeldung der Forders 
ungen und Borzugsrechte und deren Nach—⸗ 
g weijung, dann zur Borbringung der Einreben 
und zur Pflegung der Schlußhandlung auf 

Mittwoch den 4. Jänner 1843 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu fänmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtönadstheile des Ausſchluſſes von der 
Maſſe refp. mit den zu pflegenden Handlungen 
' worgeladen werben. 
Würzburg den 25. November 1842, 


. Königliched Kreis, und Stadtgericht. 


Seuffert. 
* Meißner, Prot. 


A 


a ⸗ 





2. 
‚92. praes. 3. Dejember 1842. 3923 
p Schwarzenau) Margaretha Braun 
Wittwe von Schwarzenau will mit ihren Kin⸗ 
dern Dritttheilung pflegen; es werden daher alle 
Diejenigen, welche an Ddiefelbe eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, folche unter dem 
Hedtönachtheile. der Nichtberhdfichtigung bei 
“ Auseinanderfegung gegenwärfiger Maffe am 
Mittwoch den 21. Degbr. . Irs. 
früh 9 Uhr ratyagr, 
dahier anzumelden, ; iim 
Dettelbad; den 25. November 4842. 
Koͤnigliches Landgerichts "124 
Jörg, Zr," .. im 


er 


— — 





ind — 
(2) 2. praes, 4. Dezember 1843. 3944, 
(Greßhuuf —— Foderungen 
an den Nachlaß des Nikolaus Reinhard von 
Greßhauſen ſind 
Freitag den 23. Dezember d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Michtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung des Nachlaffes 
dahier zu liquidiren. — 
Haßfurt am 30. November 1842, 
Fönigliched Langericht. 4 
Greſer, Landr. 
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4. 
(3) 3. praes, 1. Dezember 1842. 3899, 

(Sadenbad.) Michael Joſeph in 
von Sackeabach hat ſich dem — — 
worfen. 

Demnach wird wegen Geringfügigkelt der 
Maſſe einziger Ediktstag auf ofugiet 

Mittwod) den 28. Dezember 1842) 

Vormittags 8 Uhr . 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Kordes 
rungen und ihrer etwaigen Vorzugsrechte, for 
wie zum Dorbringen von Einreden hiergegen 
und zu den Schlußbanblungen anter dem Rechtdr 
nadıtheile des Ausſchluſſes von der Maffe und 
refp. mit ber betreffenden Handlung dahier ans 
beraumt. 

Auch werden diejenigen, welche etwas vor 
dem Bermögen ded Schuldners in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes vorbehaltlich des ihnen darauf 
auftehenden Rechts dahier abzuliefern. 


Lohr am 21. November 1842. 
Königl Landgericht Lohr, 
Bermuth, or, 





3. 
(3, 3 praes. 30. November 1842. 3898, 

(Simmersbaufen.) Euſtach— Bien 
fat von Simmershauſen bat auge eigt, daß 
er fein ſaͤmmtliches Vermögen feinen Glaubigern 
überlaffen wolle, um ſich aus demſelben bezahlt 
zu madjen. * 

Letztere werben daher zur Aumeldung ihrer 
Forderungen gegen denſelben and zur Erklärung 
über dieſes Anerbieten, ſowie ber das einzu⸗ 
leitende Verfahren auf ——— 

Mittwoch den 28. Dezember I, Js. 
Vormittags 8 Uhr 
anter Androhung der Rechtsfolge anher vorges 
laden, daß für den nichterfcheinenden; Gläubiger 
die Nichtberücdfichtigung feiner Forderung, 
und beziehungsweife bei befannten Gläubigern 
bie Nichtbeobachtung ſeines Stimmenrechtes 
eintreten werde. 7 
Hilders den 22. November 1842. 


Koͤnigl. B. Landgericht. 
Sotier, Bor. 


4847 


— 


— 
praes 9. Dezember 1842. 4008. 


(Thalau.) Foberungen an die Konrab 
Halbleibifchen Kinder von Thalau müflen am 
Freitag den Be — l. Ire. 

ü 


hr 
unter bem Nachtheile der Nichtberüdfichtigung 
bei Beftätigung des bereitö angezeigten Bers 
mögends Veräußerungs + Vertrages hier, ange 
wieldet werden. 
Weyhers am 23. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
König, Lanbr. 


— — — 


* 
(3) 1. praes. 4. Dezember 1842. 3939. 


(Untermerzbad.) Peter Schinzel, 
lediger Schuhmachersſohn aus Untermerzbach, 
wird in Gemäßheit hödhiter Entfhließung bed 
tal. Appellationsgerichtd von Unterfranfen und 
Afchaffenburg vom 21. Gonuar 1842, nachdem 
derſelbe nach erkannter Hauptunterfuchung ge 
gen ihm wegen Bergehens der unerzmungenen 
unfreiwilligen Unzucht ſich entfernt hat. hiemit 
edictaliter vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
vor dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte 
zu feinem ordentlichen Verhöre zu erfcheinen 
und ſich zu verantworten. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß in ber 
Zwifchenzeit dieſer Frift Jeder für den Abs 
wefenden vor Gericht anftreten fönne, um ent 
weder ded Beklagten Unſchuld zu vertheidigen 
oder um zu zeigen, daß er aus rechtmäßigerUrfadhe 
abweſend feg, und ohne fein Verſchulden vor 
Gericht zu erfcheinen verhindert werde. 


Ebern, 24. November 1842. 
Königliches Landgericht. 
Thalhauſer. 





8 
(3) 2: praes. 5. Dezember 1842. 3967. 
(Unterbürrbad.) Mer aus einem 
rechtlicher Grunde am die Berlaffenichaft des 
Marktheidenfeld verftorbenen penfionirten 
ndarmen Adam Glück von Unterbürrbach 
eine Forderung machen zu förinen glaubt , wirb 
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Anter dem Nechtönachtheile der Ridriberüdiihtr 
igung bei Vertheilung der Maffe zor Angabe 
diefer Foderung auf 
Donnerstag den 29. LM. Vorm. 9 Uhr 
anher vorgeladen. 
Würzburg den 3. Degember 1942. 


Kgl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Land. 
— — 


9. 
(3) 3. praes. 28. Novenber 1948. vxel 


(Eirichshof.) Auf die won der IRRE 
Schreinerötochter Joſepha Reuß von .-_ 
burg, und ihrer Kindesfurasel unterm 3. 4 
tember 1842 bei dem f Randgerichtt F 
burg zu Protokoll gegebene, und am 3 
dabler eingelommene Klage gegen din — 
machergeſellen Malthaͤus giofer DENT. 
hof wegen aufjerehelicher Schmange — 
Kinded-Alimentation , ift Termin —5— 
der Sühne, eventnell zur protefelariöh 4a 
igen Verhandlung der Sache im 9 
jerfahren au 
* as den 9. Digember ge 
Tormittäge 9 uhr 


anberammt ‚ wozu beibe # heilt Kerle 
der Derureheilung die n er Berch 
werben , in Perſen Oder ben 5 ; 
mächtigte dahier zu 
Beklagte edictahter, 2 heit 
fein gegenmwärtiget 


befannt iſt. n iten Gran 
Zugleich wird W ne —* 
bed von dem Stadt? SR Ed 


unterm 10. November ð n 
niffes zum Arunenneihll — ga ah“ 
Die Klägerin, zertdl 1 denn 
gebensjahre ihres aM a wie sh 
und Martin geraufteit Seh » 
Afimente und 6 P- 
Abfchrift des Klag-Prol® 
ilagten dahier bereit. genen 1} 
Rentweindbor a ‚6 
hauferd par ‚Beriäh 


Roten 
Irhtl. v. Re —2 
—N 
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Beilage 
z um 


Intelligenzblatt 


von 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Ro. 314. Würzburg, den 13. Dezember 1802 
— I 0 


Polizeilihe Bekanntmachungen. - 


prues. 14, Dftober (842. 3986. 
Befauntwahung 
; (Den Berfauf auf ver Dult dahier betr.) 
Die unterfertigten “Behörden fehen ſich veranlaft , nachftehende Anordnungen und Beſtim⸗ 
mungen hiemit befanntzu machen: — 


Alle diejenigen, welche die biefige Dult zu beziehen gedenken, haben fünfti ihre Legitime⸗ 
tiorten über Die Berechtigung‘ zum tarftbefuche der magiftratifchen Dult:Sommi ion (Nathhaue⸗ 
gebäude über eine Stiege, Zimmer Nro. 3) zur Prüfung vorzulegen, und wenn fie von derſelben 
die Admiſſion zur Dult erhalte „und Die —— Marktgebuͤhren ıc, gegen Quittung entrichtet 


—* unter Borzeiguug dieſer, — bei der f. PolizeisDirektion die Aufenthalts-Bewiltigung zu 
erholen; { 3 m . inc 
$..2: 


Wer die Dulr beziehen will, hate ſich bei obiger Commiſſion über die Berechtigung hiezu 

— vorſchriftmäßig aus zuweiſen. 
Zu dieſem Zweite werden Auf den. Grund der allerhöchſten Verordnung vom 8. Mai 1811 

(Reg. Bl. ©. 649) und der aueicrelßäng der f. Regierung von Oberbayern gm IF. Seetb. 

— (Int. ©. 1291) nachfolgende eflimmungen zur Darnachachtung hiem Br Kemntuiß 

ebracht: werten 

’ a) Snländifche Gewerbsfeüte, Probucenten roher Erzeugniffe, Fabris 

Tanten, Kaufteufe un bKrämer, welche in ihrem Wohnorte mit offenem 
Laden verſehen ſin d, — können fich durch ihre Gewerbe » Concefflonen ‚ uf welchen 
fie fidy durch ihre Heimathsbehörde den gegenwärtigen Belig und die Ausübuug ihres Ges 
werbed beflätigen zu lafjen haben, ever auf — nad) alleg. allerhöchjter Verordnung Ziff. II. 
Lit. A, 1. — font ſtatihaſte Weiſe hiezu Iegitimiren, x . 

b) Handels⸗ und Gewerbsleute aus den — dem Zollve reine einverleibten 
Staaten haben ſich nad) der durch allerhöchite Berorbnung vom 27. Zufi 1836 Regierungss 
DI. ©. 490) gegebenen Vorfchrift zu legitimirem 

c) Ausländer, welche einem der Zollvereind-Staaten nicht angehören, und 
in ber Eigenichaft als Fabrifanten , wirffich conceffionirte Gewerbeleute ‚ Kaufleute mir 
offenen Kaden in ihrem Wohnorte verjehen ‚. oder welche old Producenten roher Erzeug⸗ 
niffe bie Jahrmaͤrkie in Bayern befucen, _- haben ſich Durch legal gefertigte, — ailjährs 
lich zu erneuernde Zeugniſſe ihrer zuſtaͤndigen Behörde über ihre Eigenſchaft, — aus» 

ländiſche Kaufleute aber ſichinsbeſondere darüber auszuweiſen, daß. 
— () 
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fie witeigenem o ffenen gaben in ihrem Mohmorte angefeifen find, and 
daſel bſt wirftih Handel treiben — Solch ausländijche , einem der Zelberein® 
ſtaaten nicht: angehorende Händfer haben zugleich den Nadmeid zu fiefern , daß 
Maaren ansländıjche, in dag Zoflvereindgebtet imporeirt, und gehörig vergeilt ſeyen 
.d) ISnländifche Selpfterzeuger, d. i. folche Infänter, weldye geringere Gattongenzot 
Maaren , als: Körbe ıe. verfertigen „, welche nach Art. 8. bed Gemerbe » Gelege? vn 
11, Sept. 1825 ber Kathegorie der freien Ermwerböarten angehören , haben fich za In 
Leyitimarion mit jätrfich zu ecneuernden yorichriftsmäßigen Beuguiftt ihrer oligeiodci 
feit über Die Eigenſchaft ihrer Maar: ald eigened Fabrikat ausyungeifert. 
Zuländer, welche zum bloßen Yanderamhande anf inlandiſchen Märkten durd Mt 
ee jährlich zu erueuernde Patente ersnächrigt Mad, haben Ihre Drigimatpatente 1 
weifen- — 
eilvertreter fönnen, da alle zum Beſache der Dulten nöttigendeltimfint, A 
weife, Gonceffionsurkunden, Patente ac. in Der Regel nur für Die perjon GAS 
welche dıe zum Marktbeſuche oͤerechtigende Figenfanaft befiht, —_ narın | ja ni“ 
werden, ald fie neben dem Nadyweije der Beredtigung der fie Bevolmäctigen .< 
leich mıt einem amtlichen, ihr Sigualcment und die Dauer ver Gliigken 
Zeugniß verſehen ſind. 
$. 3 
Diiejenigen, weiche ſich über bie Berechtigung zum Markbefudhe nicht —— 3 
fo wie diejenigen, welchen bereind bedeutet wurde, daß fie in künftigen BIO er 
nicht werden zugelaffen werben, wenn fie ih Imerhver nicht yarjeiftömähl ford 503 
vermögen, — UND auf deren mangelhaften Ausmweifen bereitd ‚bemerkt eg „ihren yus 
Mrarktbefuche nicht genügen — werdet fünftighin ehne verjriftömähige 
Wertaufe auf der Dult nicht zugelaffen. 


4. — — 


Diejenigen, welche entweder " 
a3) ohue für ihre Perſon Die Admiffion zum Dultbeſuch erhalten zu haben, De 
auf der Dult zum Verkaufe einſinden, oder — 
b) an verſchiedenen Plägen, oder 4 
c) andere Waaren feilbieren, old fie zu führen berechtigt fund, ER sieh 
haben im Betretungsfalle eine Geldſtrafe von 0—50 . „Yen ER m. 7 
nad Umftänden alſogleiche Gatfernung von ber Durte‘ zul gTauiHäfNn: ni 
Zur Ueberwachung des Bollzuges vorftchender Zeriinmangen, Re 
Beit zu Zeit geeignete Sontrofe vorgenommen werden. 97 Fe? * 


‘nn He 
$. 5 






Diejenigen, melche ihre underkauften Wagren bis 
haben dieſelden, wie bereius durch Ausjchreibung vom 4% 
geicner iſt, in Seite einzupaden, deren Aufbewahrung?) 
Bezeichuung der Kiften und ver Gattung ver Waaren bei der 
Magiftrate anzuzeigen, und DIE geicheheue Einlagerung zu bei 
gelagerten Waaren im Betr.tungsfalle unter amtlichen ’ 
Derfelden, vorbehaltlich allenfalls gebotener geſetzlicher 
Saufes außer der Dultzeit — IM obige Geloftrafe verfällt werben. 


$. 6. BE 


Im uetrigen it ih nah den allzellichen Vorſchriſten der yet u 
dan bieftgen Poligei-:Aneiger —— Yusjchreibung bei germeibung det 
führten Strafen zu achten. 
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Die unterfertigten. Behörden geben ſich babei ber zuverfichtlicen Hoffnung hin, daß - diefe 
Beſtimmungen und Anordnungen um fo gewiffer werben befolgt und eingehalten werben, als fie 
nur die Handhabung und. Erhaltung gefeglicher Ordnung bezielen, welche, — wie allenthalben 
im Staatsleben, — auch im Hanbelöverfehr nothwendig und erfprieglich iR, zu deren Anfrechte 


haltung Jeder gerne mitwirken wird. 
Am 29. Juli 1842. 


Königliche PolizeisDireftion und Magiftrat ber kgl. Haupt⸗ und Nefitenzlladt Mändyen.. 


ehr. v. KargeBebenburg 
° f. Polizei-Direktor, ; 


Pr. Bauer, 
Bürgermeiften, 





Antlihe Bekanntmachungen. 





tl. Traes, 9. Dezember 1843. 4018. 


dm 2. Sannar f 3. beginnt an ber bahiefigen f. Beterinäranftalt ein Curſus für Huftes 


fihlaglehre. Diejenigen Hufihmiede, melde daran Theil zehmen wollen, haben fi 


dieſem Tage zu melden. 
Würzburg. am 1.. Dezember 1842. 


bie zu 


Die k. Veterinär» Anflalt; 
Prof. Dr. Edmibt. 





T q, ! f- NP insg 
pracs.. 10: Dezember 1842. 4918. 


(Würzburg) Das Prollama über den 
Wegen der weiteren Verehelichung der rift⸗ 
ſetzers⸗Wittwe Kunigunda Zorn dahier, mit dem 
iedigen Faktor Johann Michael. Lint — 
errichteten Eintindſchaſtungs⸗Vertrag Wird Im 
Bemäßheit des Gefeßed von 1. Juni 1822 am 
Montag den 12 Dezember 1842 an die beidem 
Eingange zum f.. Kreise und Stabtgerichte bes 
findlihe Gerichtärafel auf s Tage zu dem Ende 
angeheftet, damit in biefem Zeitraume Jeder, 
mann Einſicht davon nehmen und feine etwai⸗ 
gen Finwendungen unter - Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen könne. 

——— den 20. Dezbr. 1842 Vor⸗ 
mittags 1/2 9 Uhr wird ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der@infindfchaftungss 


Beaertrag betätigt werben. 


Würzburg am 9. Dezember 1842; 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
J Seuffert. 
Betz 


8. An 
(2) 1. _ praes. 11. Dezember-1842.; 40% 
 Aubfadt.) Am 1. b. er an 
4 und 4 1/2 Uhr wurde aus ber Kammer in 
ber Liufenmühle Gemeindeverband Aubfadt eine 
2gehäufige filberue Sackuhr mit römifchen Zah⸗ 
len blau angelaufenen ſtaͤhlernenZe gern and einer 
a pr entwendet. "us. jr... 
Man erläßt die Aufforderung zür Ent’ 
—— hai noch unbefannten —X pe 
nie — angung der geſtohlenen Uhr mitzu⸗ 


Konigshofen den 6. Dezember 18423. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Landr. Greb. 





4 u 
63) 1. praes, 11. Dezember 1842, 4020. 
(Schweinfurt) Am 16. November d. 
rd, entkam vom Marfte dabier ein God mit 
12 Pfund Bierhefe, weldye fpäter jebod im 
verdorbenen Zuftande wieder aufgefunden wor⸗ 
ben iſt. Der neue Oetraidfad, ohne Zeichen, 
— | 
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im welchem das gefüllte Hefenfäddhen fich befand, 
und ein juſtirtes — Phi zu 1/2 Pfund, 


und 1/8 Pfund aus einem meffingenen Einſatz⸗ 


gewichte, welche fich bei ter entwendeten Hefe 
befanden, konnten bisher nicht wieder beigebracht 
werten. 

Zu Ausmittelung des unbefannten Thäters 
und zur Auffindung der noch abgängigen, oben 
benannten Gegenfiände wirb dieſer Diebftahl 
õffentlich Ausgefchrieben. 

D. Scyweinfurt den 6. Dezember 1842. 


Königl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Stolle. 





> 
(2) 1.  praes. 11. Dezember 1842. 4027. 
(DObereuerheim) Der Tedige blöd» 
finnige Judenturfche Sander Hainemann von 
Obe reuerheim, deſſen Signalement unten anges 
fügt ift, hat ſich abermals von feinem Mohns 
orte entfernt und ſtreunt umher. 
Man ftellt an alle Poligeibehörden das 


Erfuchen, auf genanrten Burfchen vigiliren und . 


u im Betretungsfatte anher abliefern gu 
aſſen. A 
Zeilighetin am 6. Dezember 1842. 


Gräfl. v⸗ Schonbor niſches Patrimounialgericht, 


Endres. 
Aui Böhm. 


ded Sander Hainemann. 


GH 


Signaleme 


Derfelbe iſt c. 5 Schuh groß, hat ein breites j 


Geficht, blaue Augen, eine dide Naſe, einen 
groden Mund, und das befondere Kennzeichen, 
daß er ſehr krumm einhergeht, und hödıft un⸗ 
verſtändlich fpricht. Bei feiner Entweichung 
srug er einen dunfelblauenlleberred, eine braun 
amd ſchwarzgeſtreifte Sommerhoſe, eine Schild 
-Zappe und Halbfticfel. 


(2) ). 
Mödelfee.) Im der Nacht vom 19. auf 
den 20. vorigen Mis. wurden aus einer Halle 
zu Rödelſee: 
1) zwei eiferne Reife von 34 —6 
2 drei dergleichen von 38 eimerigen 
ser; 


6. 
praes. 10. Dezember 1842. 4015, 


einfäſ⸗ 


3) zwei ſolche Reife von einem Ateimerigen, 


4) Au m Neife von einem AYeinserigeh 
nf eiferne Re 
Weinfaß entwendet; ein Reif non demus 
ter 2. bezeichneten if ganz breit gemeien 
und drei von den zuletzt angeführten, haben 
Stelten zum Einhaͤngen von Ringen gu 


vi wird zur Mitwirkung Behuſs de 
Entdeckung des —6 Wiedererlangun⸗ 
der entwendeten Reife hiermit aufg 

Mrktſteft den 8. Dezember 1848. 

Konigliches Landgericht, 
Schauer. 


— —— 


Grid 


7 
praes. 7. Dejembet 9 E 


(3) 2. sc * 
Dhernburg.) Am 
— aug der vor dem oberen Thore zu Ach 


irtelit Sintra@- 
burg ftehenden Anna⸗Kapelle —* 
n Machöterzen zu 1/2 Pfund, 
* einige als angegintel, gebraucht 
. waren; er 
zwei Kerzen zu 1 * 2 jchoch noch 
undet, 
F Se none Theßfännchen von Zi 
nesfb Umerteller, —* zu * 
ein jene Aliartuch 
Be. * 
entwendet EN 
Enke. ieh u, MR 
Man aht di Era, nimm, UM 
fannt , nuum hierau ra —* Pie 
bei —— —* ade ig Pi | 
wachen zur tdrnen zb" ner 168 
 Aichaffenbur u, Degember 2 
Konigl. Kreide uud Eradigef 
v. 


Bi, Duchen. gm 


a) 1. ! 
(Mel lrichſt tern Ge 
hanſe dahier entta Angeqrbt Nr 
ſchriebene, anf ® Werth & 
Sammtliche B 
bieten von | 
und der. That Bee cin Ogebnife 


halten, und im da 





ak 
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— 


Vorkehrung geeigneter Sicherungs⸗Maaßregeln 


alsbaldige Anzeige hieher jn erflatten. 
Mellri hſtadt den 8. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sartorius, Ldg.⸗V. 


Beſchreibung der Uhr. 
Dieſe war eine eingehäufige ſilberne Tas 
ſchenuhr mit einigen Eindrücken (Dallen) auf 


si der Rücfeite. Sie hatte ein weißes zerfprumns 


ened Zifferblatt, Kleine römiſche Zahlen, eins 
fache meffing:ne Zeiger, und dad Schlüſſelloch 
in der Nähe der Ziffer IM der vierfantige 
Stift innen an der Verreibung, welcher einen 
Heinen Zeiger trägt, und mit dem Uhrſchlüſſel 
bewegt wird, um den Gang laugfamer oder 
fchneller zu machen, war etwas befchädigt. 
An der Uhr hieng eine etwa ftagerbreite 
Stahlfette mit 2 meflingenen Uhrſchlüſſeln, 
ferner zum Umhängen um den Hals noch eine 


hellblaue, aus drei Neihen gebildete Perlen, 
nur. nei 


2. 
1a 3 


(39) 3. praes. 4. Dezember i8120 2970. 
cWolfdbaufen) Am 25. d. M. früh 

10 Uhr wurde der von Eßfeld nach Acholshauſen 

zurücdfehrende Joſeph Marf, 14 Gabre alt 

Sohn ded Ortsnachbarn Michael MarkAu 

Acholshauſen, in der Nähe, ver Wolkshäuſer 

Diiaw Waldurg, von einem ihm unbekannten 

großen Burfihen mit rötblichen Hagren ange⸗ 

than mit einem ſchon herabgelumpiem-f. gen. 

Stußer von grünem Tuche, und ‚verfehen mit 

einer mit fchwargem Pelze befegten Kappe, 

überfallen, mißhaudelt und folgender Gegens 

Kände beraubt, als: 

a) eines ſchwarzblau tuchenen Dberrodes, be⸗ 
fegt mit Knöpfen vom nämlichen Tuche, 
und gefüttert mit grünem Sarfinei; 

b) eines Paares grünlederuer, innen mit weißen 
Delze gefütterter Handſchuhe; 

©) eines weißbaummolknen Sacktuchs, umfaßt 
von einem etwa jtrohhalmbreiten rothen 
©:reifen; 

d) eines Stocknopfes von weißem Beine und 

e) zweier Groſchen. 

Alle. Zuſtiz- und Polizeibehörden werben 
erfucht, auf den Thäter, wieauf die geranbten 


Bogel. 
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Gegenſtaͤnde Spähe zu verfügen, und etwaige. 
Entdedungen fchleunigft anher mitzutheilen. 
Ochſenfurt den 26. November 1842. 
Konichliches Landgericht. 
- Walter, Lor. ° 





10. 
(2) 2. praes. 7. Dejember 1842. 3983. 


(Afchaffenburg.) Aus einer Kutter 
fammer weben einem Pferbeftall dahier wurden 
am 30. November I. 3 am Nachmitrage vder 
Abende wachſtehende Kleidungsjtüde entwendet, 
nänıfich : 

1) ein braun tuchener Dberrod mit fchwarz« 
jammtenen Kragen und Hornfnöpfen, werth 


2) ein dunfelblautuchener Fracrock, gefüttert 
mit weißem Barchent und Hornfnöpfen, 
werth 8 fl., 

3) eine feidene Wefte mit rorhen und gelben 


Streifen und umgelegtem Kragen, bereits 


abgetragen, werth 48 kr., | 

4) eine Schürge von weißem Hamans 2. 
werth 28 fr. - li 
Wir erfuchen fämmtliche Behörden auf die 
entwendeten Gegenitände und den Dieb Spähe. 
halten zu laffen und von dem günftigen Erfolge 
anher Nachricht zu geben. ET TERN 
Aſchaffenburg den 6. Dezember iBaz,, Bf 


Kgl. Kreis, und Stadtgericht zunlı . 
v. Will, Direfter. 


—— nn an. 


11. 

(3) 3. praes. 4. Dezemsber 1842, 3957. 

(Platz.) Im der Nacht vom 8 au 
9. Diebe. rd. wurde aus dem vertlofe 
nen Keller des Ortsnachbarn Johann Scymeider 
Kretzers zu Platz ein erfchlagener Fifchotter, 
weldyer daſelbſt auftewahrt war, mittelft Auf: 
fpregung des Kellerthürfchloffes, entwendet, 

Der Fifchotter war gegen 3 Schuh lang, 
von fchwarzgrauer Farbe, und funn 24 bie 38 
Pfund gewogen haben 

Diefer Diebitabl wirb hiemit Behufs ver 
Entdefung des unbefannten Thäters nadıträg« 
lid; befannt gemacht, und Jedermann aufges 


nun 


a Te 
Kür. Iris - 


7 
L R 


ul 
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fürbert, etiftige hieran Seyfgliche rfahrunge 
zur gerichtlichen Anzeige zu bringen. 
Druckenau den 3. Degember 184% 


Königfiched Landgericht. 
Vorſt dienſtl. abw. 
Eeutbecher, Log--Alt. 
Schuhmann. 


— — — 


12. 
„ 8. praes 4. Deyember 1842. 3947. 

(Sroßeibftadt.) Zwiſchen dem 12. und 

20. d. M. wurden aus einem Haufe zu Größs 
eibftadt folgende Gegenftände entwendet : 

2) ein Stüd Flaͤchſen⸗ Tuch mittelfein, Ae; 
pad Ende etwas gröber, audgebleicht „ 2 

Ellen breit, zu 30 Ellen; 

3) ein Stüdchen reſp. Reſtchen Tuch, mittel 
fein, aus gebleicht gleicher Breite, zu 8 
Glen, welches auf der einen Seite noch 
die Trotel 2 fingerbreit hatte , 

3) ein Reſtchen deinen⸗Tuch zu 9 Ellen, mite 

'gelfein, gleiche Breitung und Befchaffenheit, 

# ein Reſtchen Tuch 1 1/2 Ellen, gleicher 

Breile und. Bejcaffenheit. 
Maͤn weröffentlicht dies, um 

des noch unbefannten Thäters und zur Wieder⸗ 
erlangung des entwendeten deinwandes mit wir⸗ 


Ben zu Pannen 

“ "Konigähofen den 27. November 184%. 
nyhnmmnKönigliched Landgericht. 

uinannaa Landr. Greb. 

nz cr 


Amtliche BVerſteigerungen. 


1. 
@) 2. proes. 8, Dejember 1842. 398% 
(Wurzbur P Mittwochen den 14. Dezember 
Vormittags 10 Uhr werden, bei dem königlichen 
Stadt⸗Rentamte mehrere Klaſter Buchen⸗ Kl 
olz aus dem ArarialifhenHolghofe dahier öffent» 
lich veritricyen, wozu Biebhaber eingeladn werben. 

Würzburg den 7. Degember 1849. 
Königliched Stadtrentamt. 
Sorg. 


— 
mr en. 8. Degember 

eRigingen?y Im Om ud. Tre: Yehrd 
der 22ften Stunde der Růrnberg Wänturn 
Straße foll eine vom 2633 Zu uen 


baut werben. RR 
gZum öffenfichen Bert ber hieu mil 


Arbeiten iſt Ternun auf 
m Nistiwodh den 21. Degeniter I 3 
* — „ie 
wort igerung&tullige, 
hip un tedhnifche Grid 
fichfeit ausweiſen fönnen, anler vet 
tbent. 
Profilplan, Koſtenvoranſchlag um BF 
nißheft legen dahier zur Einficht offen 
Kigingen den 4. Degember 12 
Konigliches Randgrrih- 
Kor. ft, 
Scmirtbüttuer, alt. 


(3) 2. praes. & Derenber ee — 
cWerned.) Montag den 1: —* 

mittags 10 Yuye" werben — 

nehmigung bei bei unterjeicht 


vgſe ger holhaufe —W 
70 or Weitzen⸗ amt, 
— „Km j 
Lu 1 due . 
drb Si und End, 
100 Kür & * —RBD 


18 Schober Weihen⸗ 


18 5 Korn Steck ' 


Vormittag⸗ 
Dalbadtheilu 





4:61 , 

tenbe Dxantität ohren Hollaͤnder⸗ und 

dergleichen Blochſtaͤmme. Zuſammenkunft in 

Mittelſteinach; 

'b) im Neviere Keppenwind am 15. Dezember 

aus den Abtheilungen Baumgarten und 

Koblplatte 150 Eichen- Holländers und 

Nutzholzſtäͤmme. Zufanmenfunft früh 9 Uhr 

im MWaldhauſe; 
=) vom Reviere Ebrach am 16 Dezember aus 

den Waldabtheilungen Spigenberg, Handtel⸗ 

ſchlage und Stärleindgrund 

444 1/2 Kliftr. fehr ſchönes Buchen, "Birfen 

Sceits und Prügelbolz, 

' 399 Hundert Wellen und 8 Nutzholzſtaͤmme, 
im Schmidtſchen Bafthofe dahier Bormit 
tags 9 Uhr; 

4) im Deviere Burgwindheim am 17. Dezemr 
ber aus dem Diftrifte Schrappadhöberg 52 
Holländers Eidyene und Fohren» Kırgholgs 
ftämme. 

Zufammenfunfe früb 9 Uhr am Krugs⸗ 
zangen. Außeramtliche Käufer haben fich wit 
degalen Solvenzrzengniffen zu verfehen, 

Ebrach den 6. Dezember 1842. 

Königliches Forſtamt. 
Griesmeyer, Forſtuſtt. 
n241204 


aut: — — 





Ur. nina. 


| 5. : * 
2 praes. 8. Dezember 1812. 4606. 
(Hohladı.) Montag’ den 19: Dezember 
ds. rd. Vornittags 10 Uhr werden in Uder 
gutöherrlichen Waldung- bahier salv. wat. meiſt⸗ 
bietend veriteigert: - 0 U 


17 Eichſtaͤmme, 2223” 
43 Klafter Holy, ; dur 
4600 Wellen, Ich 
ı Haufen allerkei Wagnerholz, 
Schlagraum. 


Hohlach den 6, Dezember 1842. 
Die Freiherlich von Würtzburgiſche Renten 
Berwaltung Hohlad und Wailkershofen. 
Ötenger. 





® 
praes, 11. Dejember 1842 4026. 


«Markt» Breit) Montag den 19. do. 


Mis. Vormittags 11 Uhr wird der b 
——— des Zehentens zu Dt Breit erlice 


u — 80 Eimern 
öwenw :ö | 
u hauſe dortſelbſt - öffentlich vers 
Eaftell am 8. Dezember 1812. 
Graͤflich Caſtell'ſches Domainenanıt, 
Sieger. 


Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen 


— 








(29 Berfleigerung. 

Mittwoch den 21. dieſes Monats früh 9 Uhr 
werden für die Stiftung ad St. Felieem et 
Adsuctum dahier im Sulius-Hofpitale 

135 Scheffel —* und 
m aber, gegen gleichbaare Zahlın 
dverfeigert, wozu Strichsliebhaber ** 
die Verwaltung. 


2) (3) Im 5. Diſtr. Nr. 11 iſt in Haus 
wittlerer Groͤße zu verkaufen, und ——— 


‚in der Exrpebition.d. DI. zu erfahren 


2 MD —— —— 
Der Wittiber Georg Gör, Dorfmüller zu 
Breitbach, k. Landgerichts —— iſt I 
fennen, mit Zufriedenheit feiner fämmtlichen 
_. y: —— Dorfmũhle genannt, 
nahe am Orte Breit aus freier 

verkaufen. ea 

Die ſe Mühle boſleht⁊ 

1) In einen won Stein erhauten einſtoͤckigen 
Wohnhaus, woriu ſich die Wahlmähle mit 
Fon Wahlgang im beſten Zuftande bes 

e 


„Findet. 
2) In einer nahe am Hauſe erbauten Schneide 


mühle, Scheuern and Schwein 
3) meinem circa 2 Pisg : Garten rg 18 


u = Schub 
Raufiebhaber Tonnen ek Apr Make 


Breitbach deu 0, -Dejember 1842. 
| * Brorg Gi. 
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4)(2) Bekanntmachung. 
Auf meinem Lager befindet sich noch 
eine Partie Westen in Seide und Wolle, in 
anı neueı Dessins, ächte ostindische Fou- 
d- Tücher, Kleider, Foulards- und Wok 
lenmouslin, Thibets glatte und bruchirte, 
französische und englische Chwals aller 
Art, in den neusten — u. d. m, was 
sich sehr gut zu Weibnachtsgeschenken eig- 
net, und wegen Ausverkauf sehr billig 
abgegeben werden. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt solche 


bestens 
F. Benkert-Vornberger. 


5) (1) Süße VBolbüdinge, weißen Laper⸗ 
dan, Bremer Briden, rufifchen Saviar, Ancho⸗ 
vis, Lad, Sardellen, neue Stodfifhe von 1/2 
bis ı 1/2 Pfo, und beite melchner Häringe, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

1 J. Wadıter am Fiſchmarkt. 


6) (3 Franz Steigerwald 
empfieblt sein reich assortirtes Lager in 
Crystall- und Porzellain-Waaren, zu Weih- 
nachts: „und Neujahr Geschenken geeignet, 
zur geneigten Abnahme, 


6 Me Sorten weißer ud brauner 

Rürnberges. Lebkuchen von ar Schores und 

gebörrte Ameifeneier ge * 
—— . €. rt, 

— der Weißgerbergaſſe Nr. 424. 


n:4 54 





Bermifgte Anzeigen 


1) c1) Wer aus de einem Grunde au 
die Verwaltung meined Gutes Roͤdelmeier Fo⸗ 
derungen machen zu koͤnnen glaubt, wird hies 
mit aufgefordert, ſolche innerhalb 14 Tagen 
bei meiner Rentenvermwaltung bahier anzumels 
dem und nachzuweiſen, ba ich außerdem dleſel⸗ 
ken unberũdſichtiget laſſe. 

"Zugleich bemerke jch, daß Zahlungen jeder 
Art in Beziehung auf dieſes Gut nur alleın 
gültig an meinen Mentmeifter Herrn B. Amend 
aefchehen konnen 7 

Neuhang den 7. Dezember 1812. 


E. Gräfin v. Harthauſen. 


. fo wie die feinen Sorten fer pr 


486: 


3) (H) » Donffagung. 

Allen, die meinen buch Gotted werrforfd 
lichen Rachſchluß alkufrüh entriffenen Sets 
Johann Conrad Faltenkein, Schüler ber latui⸗ 
nifchen Oberklaſſe zu Miürgburg, beim Laihen 
begängniffe am 4- und beim Zranergettötien 
am 5. Dezember 1842 vie Iegte Ehre erwirlen 
haben und in&befondere feinen sperren I 
ftänden und Lehrern, Dirnülern und Me 
Matern, erſtatte ich hiemit meinen ſchuldigte 
Dant mit dem herzlicten Muntäe , DE 5° 
der Allerhöchte vor ännlichen harten 
gnäbigit bewahren wolle! 

Samba 


Der tieftranernde Bet 
Saffenfein, Shih 


2) Stelle» Geſuch. * 
en * fehr vorlheilhaften Zum) 
verfehener, in tandgerichtlichen Gejhahe 
tinirter Scribent, wünfdıt —* 
Stelle zu berändern. Geanfirte AT gl 
A. F. bezeichnet, beſotgt DIE Erpedien 


4) (2) Für eine Stärfefahril —* 
angenehmſten Gegenden Ober Nenn 
ein Werkfuͤhrer gejucht, WER 


audı Kartoffel» Sage UM © 
fertigert verftcht. Die —* nf 
wollen fich unter Beilage 9 AR 
Kenntriffe und Sielichter 
mit. der Mufichrift F- 1% 
Erpedition bes ¶ 
Würzburg, den 8 Dt ’ 
a Piandt 
Se Het 5. — 
nicht mehnau⸗ weinen —5 3. 


J —16. 
Wuͤrzburg Fo guchgele 
dh 


2 
6) (2 Es hat ſich ein 5 — 
—3 er Gage bei Del 


29. November 
desſelben pefommt © 
i 


verlaufen 
In Ueberbringet ei. Dir. gr. 68 
angemejjene Belohnung 


—N 


| 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 1. praes. 10. Dezember 1842. 4011. 


(Menigumfadt.) In der Nacht vom 
20. auf den 21. Dftober l. rd. wurden vers 
fchiebenen Ortsnachbarn zu Wenigumſtadt kgl. 
Landgerichts Obernburg zwei Schiebkarren und 
fieben Ganſe entwendet, Beide Schiebfarren 
hatten eine über das Rad hinlaufende Lehne 
und waren noch faſt neu. An dem einen ders 
jelben waren die Spangen von Buchenholz, 
das Rad aber von Eichen⸗ und alles Uebrige 
von Birfenbol;, in der jweitleßteren äußeren 
Spange befanden ſich zwei Locher, auch war 
das Rad mit einem eifernen Reire verjehen, 
und mit einem cifernen Nagel befeitiget. 

Der andere Schiebfarren war ganz ven 
Eichenholz, das Rad war aleihfalis mit einem 
eifernen Reife und nebfivem mit vier eifernen 
Ringen verfehen, und mit einen eifernen Nagel 
befeftiget. 

Von den entwendeten Gänfen waren vier 
von weißer Farbe, wovon jedoch die eine ein 
fchwarzes Blättchen auf dem Kopfe hatte, die 
anderen dadurch Fenntlich waren, daß ſich zwi⸗ 
ſchen den Flügeln auf dem Rücken eine ſchwarze 
Feder befand ; die drei übrigen Gänfe waren 
von afchgrauer Farbe, 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, erfuchen wir um Mitwirkung 
zur Entdeckung des Thäters und der geſtohlenen 
Sachen. 


Aſchaffenburg den 6. Dezember 1812. 


K. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Wil, Direftor, 
Kurz. 





2. 
6) 1. praes. 11. Dezember 1842. 4030. 


(Brüd.) Im der Nacht vom 28. anf den 
29. November d. re, zwifchen 7 und 10 Uhr 
wurden aus dem verfchloffenen Wohnhauſe der 
Vichael Jägers, Witwe zu Brück, nadıftehende 
Gegenftäde mittelit Einbruchs entwender: 

1) ein ſchwarzwollener fnit blauen Bande ein 
gefaßter Weibsrock noch ziemlich neu, im 
Werthe zu 6 fl; 

2) ein Farmoifimrother wollener mit einem 
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fchmalen und 1 breiten ellblaue 
eingefaßt, im Werthe —* fl.; ana 

3) ein geibwollener Weibsrock, mit violett, 
blauem Schiller, ganz neu mit einem fchmalen 
und breiten grünen Bande eingefaßt, im 
Wertbe zu 8 fl; 

4) ein feines Mannshemd, werth 1 fl.; 

5) Ein bänfenes dio ‚ werth 50 fr. Beide 
Hemdenfind am Schlitz mit einem Stiche 
rotren Garne gezeichnet; 

6) ſechs Ellen gedrudtes Zud von Werg 
mit blauen Zuppen, werth 1 fl. 30 fr. 

7) — Ellen hänfenes Tuch, gebleicht, werth 


8) eine gedruckte blaue Schürze mit hellblauen 
Tuppen, werth 1 fl. 30 fr. ; 

9) ein türfischrorber zißener Schürz mit aller 
lei Farben getuppt, werth 1 fl. 3 

10) ein gitzenes rothes Halstuch, werth 40 fr.: 

11) drei Ellen baummollenes gedrudte® Tu 
mu. blauem Grunde. und grünen Tuppen, 
werth 45 fr.; 

12) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rothen 
Streifen, werth 30 fr; 

13) eime blaufeinene Schürze, werth 30 fr.; 

14) zwanzig Gulden. an Geld, inein gezwirntes 
Handrüudhlein geſtrickt, beftehend in einigen 
neuen Guldenſtücken, 24:fr.s und Nlsfr.s 
Stüden, und einigen Kronenthafen und 
halben Kronen; 

15) endlich zngefahr 10 fl. an 6 und 3sfr,, 
Stüden, nebit einigen preußifchen Sechsteln 
und einem Mangzeichen von weißem Bleche, 

‚Dies wırd hie mit zur Entvefung des zur 

Zeit noch unbefannten Thätere und zur Wicders 

auffindung der entwendeten Gegenftände öffents 

lich befannt gemacht. 


Dettelbach ven 2. Dezember 1842, 
Königliches Landgericht, 
Jürg, Bor. 








3. 

(3) 2, praes. 6. Dezember 1842, 3979, 

Würzburg.) Freitagd den 18. d. M. 
gegen 12 Uhr fam zu einer Wittwe, im dritten 
Diftrift wohnhaft, eın ihr unbefaunter Mann, 
ber fich für den Nachtlichterfabrifanten Müller 
im hiefigen Mainviertel, bei Schloffermeifter 
Schmitt in der Nahe von St. Burfarot wohnend, 
angab, mit der Bitte, Pathenftelle zn dem von 
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feiner Ehefrau, einer gebornen Schmitt Schnuh⸗ 
macherdtochter von Dettelbach, gebornen Mäds 
chen zu Übernehmen. 
Auf beharrliches Anſtehen diefed Mannes 
fl. 29 fr. Parhengefchent, und 
neuen bayer. 3 3 2fl.,Stüd, 
wei ganz neuen bayer. Gulden, einem älteren 
4/3 prenß- Thaler und einem öfterreichifchen 
94 tr. ,Stüde gegeben, womit er ſich entfernte. 
Um dieſelbe Zeit am 18. oder 19. vor. 
Mes. Mittags gegen 1 Ubr kam der nämliche 
angebliche, Nachtlicyterfabrifant Anton Müer 
auch zu einem Einwohner in der Theateritraffe, 
mit derBittepathenitelle zu bem von feiner&hefrau 
Tags zuvor gebornen Knaben zu übernehmen. 
Nach eingeholten Erfundigungen find die 
Angaben diefed Namens falich; weßhalb ** 
Vorfälle hiemit zur Entdeckung des zur Ze 
unbefannten ®Betrügerd , beflen Signalement 
unten beigefügt ift, veröffentlicht werben. 
Würzburg den 29. Rovember 1842. 


Kgl. Kreide und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 


Sigralement. 

Der angebliche NRachtlichterfabrifant Anton 
Müller war dem Anfcheme nach ein n in 
den 20er Jahren, von mittleser Größe, mäßig 

rien Körperbaued, hatte furze, mehr blonde, 
n die Höhe geftrichene Haare, blaſſes doch mehr 
volled Geficht, feinen Bart, weiße 36 


wurden ihm 6 
zwar in 


, ne 
trug einen punfelblautuchenen noch ——— 
Sberrock, grautuchene fange Beinkleider und 


Stiefel, Kopfbedeckung hatte er eine Kappe. 
— — 
r . 
6) 2. praes, 8. Dezember 1842. 3992. 
(Sollhofen.) _ Der wegen Bagirend 


ſchon öfters beftrafıe Johann Michael Ruhl aus 
Gollhofen, deffen Signalement fee beigefügt 
wird, hat fich vom Haufe entfernt, und treibt 
fid) m — 
am erfucht deßhalb faͤmiutli Behoörden, 
—— Spähe e ve ya“ im 
nadfalle wo hbvo i 
us R- — hivermohrt hierher abs 
Signalement; 
Alter, 16 Jahre. 
Große, mittlere. 
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Haare, blond, _ 
Stine, breit. 
Augenbraunen, dunkelblond. 
Augen, tiefliegend, grau. 
Nafe, etwas karl. 
Mund, gewoͤhnlich. 
Kinn, rund. 
Gefichtöfarbe, bleich. 
Köperbau, unterſetzt. 
Beſondere Zeichen, ohne. 
Kleidung. 
Hellblaue Jade und lange Hofen von Barden), 
Bundfchuhe und Shirnmüßt, 
Markt⸗Einersheim den 6. Degember 1n 
Graͤflich Rednerenfched Herrfchaftägerih 
im Mittelfranfen. 


Allmann, HR 
c 
—, 
6 
praes 7. Degember 
(Weghanfen) Am 21. R 
gwifchen AR ühr wurden uud einen 


wa 
fen zum Uebereinant?"- 
m wein Baum Ga mit vöthe 
eine Werte von Ha rnsine merhelad 
en MBlmen mi cut DR 
tirter Knöpfe 
chent ‚nefüttert, wer! 
ein eier &6 jer von DER 
ifcher Tha : 
* dem großen Mappen, 
——— si sro 
zwölf verſchiedene decung Di 


u 
rd und des Geftoplenen 
— — 
gönigääed tunaenics. 
Dr. Beet, Cr 





4869 . 4370 
». 8 I ei it 
u 


zum 
Intelligenzblatt 
Unterfranfen und Afchaffenburs. 
Nr. 315. Würzburg, den 15. Dezember 1842. 





Polizeilihe Bekanntmachungen. 


praes. 12. Dezember 1842. 4035, 
. Bom 1. d. M. an werden neben bem feitherigen Sperrthoren aud dad Sanders, Pleichachers 
und Neu Thor als Sperrthor behandelt, und zwar vorläufig bis zum 1. Dftober 1843, went 
wicht vorber ein Grund, zu einer besfallfigen Abänderung gegeben wird, 
Würzburg den 2. Dezember 1842. 
Der Stadt» Magiftrat, 
I, Bürgermeifter Bermuth. 
Herſchel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(2) 2. on 1. praes. 9. Dezember 1842. 4001. 
Weikersheim. (Straſſenſperre.) Einer Correction wegen kann die Vicinalſtraße zwifchen 
Schäfterähein und Naſſau — auf der Route von bier nah Würzburg — längere Zeit nicht 
mehr benützt, der Nothweg aber nur von leichten Gefährten befahren werben, daher der Weg 

ifchen beiden Orten für Subrwerfe, welde mit mehr ald 2 Zugthieren befpannt ſind, vom 

ontag den 12. d. M. un bid auf Beiteres für. gefperrt: erflärt wird, -- 

Weikersheim den 7. Dezember 1842. 
Königf, Fürſtl. Bezirksamt. 
Fortenbach. 


— — — 





— — —— 


do - re — —— vont 10. diefes 
donats an 30. Tage lang an Verkünd 
(3 2. praes. 8, Dezember 1842. 3988. Start an die Gerichtötafel angehefier * 
(Erlabrumı,)- In der Schuldenſache Würzburg den 3. Dezember 1842. 
des Metzgers Joſeph Herbert jun. von Erlass Königlich Bayer Landgericht Würzburg 1/MR, 
brunn wird den Sntereffenten eröffnet, daß Krafft. 


das unter dem Heutigen erlaffene Prioritätss 83 inter, 
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(3) 1. praes. 12, Dezember 1842. 4038. (2) 23 praes. 9. Dogember 142. 400 
Würzburg.) Im Hoffpitale dahier zdelfee) Zwiſchen dem 22. Ofnke 
find brei Pfründen, und zwar eine männliche und er a — find aus einem 
nnd zmei weibliche erledigt, zu deren Wieder⸗ Gommergarten zu Modeliee 500 Weindetg⸗ 
befegung anmit Eoncurd auf den 2. Januar fechſer von gemifchtem Zeug, rothen nnd gredet 
1843 ſruh 10 Uhr feftgefegt wird, wobei allen Sorten entkommen, was mt der Aufforderun 
fallfige Sompetenten, verfehen mit legalen Taufe bekannt gemadıt wird, ur Endeclung des Trär 
und aͤrztlichen Zeugniſſen, dann den vorſchrifts⸗ und der entwenderen Fechſet mitzuwirlen. 


mäßigen Gonfcriptiond » Protofollen der ein⸗ ber 184. 
fehlägigen Armenbehörden vor der Aufnahme Mikt.Steſt den 3. Dead 
Eommiſſion ſich zu ftellen und das Weitere zu Konigliches dandgericht. 
gewärtigen haben. | ” Schauer. si 


Bemerft. wird hiebei, daß ohne bie vor 
gefchriebenen Zeugniffe Niemand berückſichtiget 








pe —— —— 
werden könne. 
Würzburg den 12. Dezember 1842. A { eh 
Ä mtliche Verfteigerung 
Die königliche HofipitafrBermwaltung. — 
Bauer, Amtmann. metall dar. 
\ 4 91. pracs6. Depanber IS or 


2 niit hans 

«3) 1. praes. 12. Dezember 1842. 4097. (Würzburg) ara 
Würzburg.) Behufs des An faufd von Glaãubigers werden dm hal, Wrafräten I 

7 Zentner Klachsmittlerer und 3 Zentner etwas firefung Die —— * herr 
geringerer Qualität, haben Lieferungeluftige Defonon Pinhpp = porheengelet en 
ven Proben mit genauefler Preisan⸗ A ei n_ ——— du 55 5 
abe : at „ vorbel ers a anne I 
g ngitend bid zum 30 dv. M. auher vor 401 des Yrogehgefehee num Min Lediug 





zulegen. dann unter den weiter au aydaejete UM 
Würzburg den 10. Dezember 1842. ungen dem öffentlichen af ar 
R. Juliusſpitaͤliſche Hausverwaltung. wird hiezu Ta — Anet ſon 
Nitſchel. Montag A hr 
bieögerichfichen OWN 2 mp 
i richtliche somit 
>. eh woju Stricholebſater * 
(2) 1. praes, 12. Dezember 1842. 403% laden werben. geember ſon 
— (Remlingen.) In ber Nacht vom 22. Wurzburg den- 29. ne 
23. v. M. wurden dem Martin Freudenberger Kodnigliches Kreide und Stadig 


Berg aus einem verriegelten Stalle 


f weiße Gänfe, vom denen zwei auf dem Safer eifur, M 


Rüden mit blauen Federn gezeichnet waren, i 

— — 6 fl., fowie ein —— Beſchreibung der * if. 
ene, auf einem in der Hofriethe.aufgeartten a Dit 9 

Mellenhaufen befindliche Ser für — 16 I 2. Sina 50 tut, 2 *. 

Sührigen Sohn, imWerthe zu 1 fl. 15 fr, ent 32 hoch, —— 
Virkt.⸗Heidenfeld am 6. Dezember 1842. und bat ein, BIS NL 

» 3 becktes Dach Rand besjefbei np 
Königliches Landgericht. Der bauliche 31 


Huberti, fein Gelaß ſolgender: 
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9 Unter dem Haufe ein gewölbter Keller ohne 
Snbalt. 


2) Porterre ein geräumiger Vorplatz, 2 heitz⸗ 
bare, 2 unheibbar⸗ Zisumer, 2 Küchen und 


1 Abtritt. 
3 Im zweiten Stode ein Vorplatz, 4 heitz⸗ 
1 Küche 


bare,. 1 unheitzbares Zimmer, 
und Abtritt. 

&) Unter dem Dache befinden ſich 3 mit Fadıa 
werk abgetheilte Kammern. 

Hinter biefem Hauje befindet ſich ein Höfs 
hen, und in diefem ein von Fachwerk ers 
bauter Stall. von 40° Länge und-12' Tiefe, 
mit einem mit Breitziegeln. gedeckten Pult⸗ 
dache, dann eine auf Pfoten: ruhende, 
mit Breitziegeln gedeckte und durch Ratten- 
abgetheilte Holzremife; tarirt. zuſammen 
at 4000 fl. 

‚ 18. Grundftüde, als: 

a). Drittbald Sechstel vor einem Morgen: 
Garten. in. ber: fogenannten Reiggru e, 
ferner dritthalb Sechstel von 1 Morgen. 
allda, Pl⸗Nr. 387 1/4 und 387 1/5. 

b) Ein Gärtlein in ber Reisgrube, PiNr.. 
337 und 387 1/2. 

co): Ein Garten in der Reiögrube, Pl⸗Nr. 


389.. 

d) Ein einv’ertel Morgen: allda, Pl⸗Nr 387: 
1,3,. welche fämmtliche Grundftüde e; 1 
Morgen  betragen,. übrigens ein Ganzes: 
bildın und worin fich 5 Brunnen befinden, 
movon zwei gemeinſchaftlich find,, tarirt. 
auf 1800. fl. 

&1 1/4 Mrg, Artfeld am Brühl’ am Neuen: 
tbore,; Pl.⸗Nro. 5393 neben Michael 
Romeid,und f. Adv. Mohr, werth 300 fl. 

f) Dritthalb Morgen: 32: Ruth. Weinberg, 
nunmehr Artfeld im Hupland oder Heps 
bübl, Pl.Nr. 3121 a und b mit Korn. 
befäet, neben Georg Magiftris und Anna. 
Heller, werth 550 fl. 

g) 4 Mirg 30 Rih. Weinberg und Kleefeld 

im äußern Grad, PleWr. 3590, neben 
Johann Urlaub und Bierbrauer Köhler- 
Witwe, werth 800 fl. 

b) 4 1/4 Wire. 2 Nuth. Klee: und Artfeld 
im mittlern Mönchöberg, Pl.⸗Nr. 3787 
a.und b, neben Michel Romeid und Ans 
dreas Kapp, werth 550 fl. 

i»,2 1/2 Mrg. 22 Ruth. Artfeld an der 
Briejinmühle,. Pl.⸗Nr. 4343 uud 4344, 
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neben Martin. Seufert ' , 
5* A =. Ag — — 
er Flaͤcheninhalt vorſtehend ü 

iſt nach der neuſten en —— 


——ñ— —— e — ⸗— 


2. 

(3) 3. praes. 6. Dezember 1842, 3981: 

Würzburg) Im Wege der üf 
firefung wird das in Nro. — —— 
Beilagen des diesjährigen Intelligenzblattes 
näher befchriebene Wohnhaus der Kaͤrner Ge 
2 und Barbara Hildebrand'ſchen Eheleute da⸗ 
ier am 

Donnerstage den 29, Dezember I. 98, 
Vormittagd 11 Uhr wiederholt der Öffentlichen 
Berfleigerung. nach den Beilimmungen des g, 
64 des Hypothekengeſetzes, dann nach 6. €, 
98 — 101 des Gefetzes vom: 17. November 
1837 und unter den am Strichstermine ſeib 
bekannt zw gebenden näheren Bedingungen, 
unterftellt werben: Der Ginfchlag erfolgt an 
diejem Termine ohne Rüdficht auf den Schaͤ⸗ 
Bungepre:s; 2 

Würzburg den 25. November 1842, 


Königliches Kreis⸗ und Stattgericht.. 
Seuffert.. F 
Meiſner, Prot. 


3 
(2) re ; praes, 6.. Dezember 1842, 3978, 
( rzburg.) Im. Wege der dilfs voll⸗ 
—— werden * —X —* 
hammer von Unterdürrbach ichtli 
verſteigert, als:- erourroach· gerichtuh 
a), ein: Weinberg zu Morgen in der Hein 
richsleiten, Di. Nr. 7730 neben den Be⸗ 
ſſzungen des Michael Heiamerich und 
Kaſpar Brück, um: Schägungswerthe zu 


209 fl.;; 
b) ein. Weinberg. zu: 3/4 Morgen‘ in ber 
Wanne oder Bogelöberg, PL.» Nr. 8271, 
swifchen den: Bejigungen des Georg Gör 
und Johann Schmitt. ‚gelegen: und auf 
200 fl. tariıt;. a 
ce) ein Weinberg (3. 3: Arts und Kleefeld) zu 
1 Virg. 3 Rh. im Rımparer Steig, Pls 
* —— =. Vefikungen der 
ardbara Hartmann, im aͤtzungswerthe 
zu 140 fl.; — 


475). 
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d) ein weiterer Weinberg (zur Zeit mit Klee, 
Korn, und Baumen bejtellt) eben daſelbſt 
u 5/4 Mrg. 11 Rih. PiNr. 5184 wis 
Ihen den Angrenzern Adam Scheuring 
und Benedift Geubert, im Werthe zu 
230 fl. Strichsliebhaber haben fih an ber 


anf i 
. - Donnerötag den 29. Dezember I. 38. 
früh 10 Uhr im Iten Senat des unterfertigten 
Gerichtd einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Würzburg am 25. November 1842. 


R. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert, 


Ey Meiſner, Prot. 


— — — r r — — 


4. 
6) 2. praes. 2. Dezember 1842. 3920. 


(Schweinfurt) Im Wege der Hilfe 
vollſtreckung wird dad nachſtehend befchriebene 
Mohnbaus des Mepgermeilters Paul Ehriftian 
Friedrich dahier, nad Maasgabe des $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Bes 
ftunmungen der $$- 98—101 des Geſetzes vom 
17. November 1837 gegen haare Zahlung am 

Montag den 23. Januar 1843 
\ früh 9-Alhr im G.Z. Nr. 25 
‚öffentlich dahier verſteigert und wird bei Er⸗ 
reichung bed Schätungswerthes ber Zuſchlag 
ſogleich erfolgen. 

Das zu verſteigernde Anweſen beſteht: 

4) aus dem Wohnhaufe in ber Hadergaffe 
4. Diftr. Nr. 617 a neben Yüttnermiter 


Heinrich Stremel zum Theile Maffiv 
von Stenen, zum Theile mit Riegel⸗ 


waͤnden, 2 Gtodwerfe. hoch, mit gewoͤlb⸗ 
ten Keller und Manzarden-Dadje. Bor 
demſelben beſindet ſich 
2) ein mit einem Thore geſchloſſener, theil⸗ 
weiſe als Garten zu benugender Raum 
mit einem Pumpbrunnen, dem biefigen 
Hofpitale jährlich. mit_1 Schilling lehn⸗ 
zustar, ans Thor anftoßend, 
3) eine offene Halle von Holz, dann 
4) ein feiner Schweinsflall, 
5) and Wohnhaus ift eine Stallung ange 
baut, und hinter dem Haufe gegen Die 


Stadtmauer liegt, 
6) ein Rangen in der Breite des Hauſes 


46 


amd etwa 15 Schuh Tiefe, der Ct 
jährlich mit 1/4 fr. lehnzinoͤbat. 
Das ganze Auweſen it auf 1300 1. 


fchätst und find bie Gebäulichfeiten der Brand 


perficherung mit 1200 fl. einverleibt. » 
Die nähere Beſchreibung farm biö yın 

Strichätermine bei Gericht eingejehen werdte 
D. Schweinfurt den 2. November 184 


Königl. Kreids und Stadtgericht, 
Seuffert. 
v. &y 


— — 


5 
(5) 3, . .pracs 4. Deyember IB gi 


de 
Kiſſingen.) Im Concurſt gear 
4 — Anna und ur, 
einer zu Kiffingen werben die machbeif 
nen * gr 
in zweiftödige 
aus in der Kurtrafle, 9 4 
Ehriſtoph Pfrang und Anm SU» 
44 Ruthen Gar 
Raumbronuen — 
9 Nutten dio: I Schuberiäße" 
* neben Edu Kun Ben 
1/8 Morgen Az 
Para, 5* * in 
ir AA nt: 
ges, nebet a et die. 5b 
18. Reh. Wrefe bite Mn 
505, neben and BETEN, gu 
1/4 Dirg. Meinbeig 9" * * 
neben dJohann Gen co, Mt 1. 
18 1/2 Rih. de. N Bu 
neben Michael Bla Nr 158 
yRitwoch, Dit Nr is 
‘9 lb 


. „ 
14 


mit 1846 und 


ee 
abe des Se 
Vebgeinden wen N 


N EI 
werd ingen den 28. Norerider 
Koniglicheo randgerich 
ehr. v. Zu⸗Rhein. 
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6. 
praes 11. Dezember 1842. 4029. 
(Gerolzhofen.) Nacbenannte zur Bers 
laffenfchaft des verftorbenen Handelsmanns 
Georg Adam Stephan dahier gehörige Grund: 
täde werben am 
‘ ‚Freitag den 28. Dezember 1: Irs. 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, wozu Kaufs⸗ 
lfiebhaber eingeladen werden. 
Gerolzhofen am 25. Noventber 1842, 
Königliched Landgericht. 
Agatz. 
Befchreibung der Grundſtücke: 
a. auf Gerolzhöfer Markung: 
1) 20 Ruth. Wurzgarten bei der alten Werth, 
Pl.Nr. 300; , 
2) 1 172 Wrg. Feld beim Rindenbrunnen, 
Pl⸗Nr. 711; 
3) 1 1/4 Dirg, 24 Rth. Feld am Hundsrück, 
l 


Pl.Nr. 22855 
4) 1 1/2 Mrq. ı Rth. Geld am Stabtweg, 


Pl.Nr. 5735 2 
5) 1 1/2 Mirg. 1 Reh. dio, daſelbſt, Pl.⸗Nr. 
74; ge j 


574; 15 

6) 1 Mrg. 8 Reh. Feld hinter der Schieß⸗ 
mauer, PirRr. 18175 

7) 4 Mra. 20 Rth. dto. am Schleifmeg und 
Ochſenwaſen, Pl+Nr. 5329; 

8) ı 1/2 Virg. 20 Rth. dio. und Wiefen am 
Alitsheimer Pfad, PleNr. 5952; 

9) 1 1/2 Mrg- 20 Reh. Feld am Oberſchwarz⸗ 
acher Weg, PEN 20885 

10) 3 1/4 Wirg 1p th. ‚Geld beim Siechhaus, 
Pl⸗Nr. 13125% = 

1) 1 3/4 Morg. 8 Rth. dfo hinter der Glößen⸗ 
mühl, PleNr. 184465 77 

12) 2 Mrg. 25 Rth. dio. in der Mittellänge, 
Yi.Nr. 6491/6592. 

.b, auf Sulzheimer Marfung: 

13) 3 Mig. Wiefen in den 30 Aedern, Nr, 
2057 und 

19 2 Mirg. Wiefen dafelbfi, Nr. 2055 des 
kLagerbuchs. 





T. 
6) 2. pracs 8, Dezember 1842, 3090. 
(Randersader) Die Abfuhr von 56 
Eubifruthen Baufteine aus den ärarialifcyen 
Weinbergen im ſ.g. Kämmerberge bei Randers⸗ 
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atfer wird umter Zugrunbelegung der Bes 
flimmungen ber allerhöchſten Verordnung vom 
29. April 1833, die Beraccordirung der öffent 
lichen Bauten betr , bei unterfertigter Behörde 
Dienstag den 20. Dezeniber I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert, 
wozu Strichsſiebhaber eingeladen werden. 
Die beider Verfteigerungstagfahrt befannt 
zu machenden Strichsbedingniſſe liegen bis zu 
jener Zeit dahier zur Einficht offen. 
Würzburg den 5. Dezeber 1842, 
Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
Sambhaber. 


— [oo 


8. 

(3) 1. praes. 10. Dezember 1842. 4012. 

(Karlftadt.) Dienstag den 27. I ME. 
Vormittags 10 Uhr verftreicht das unterfertigte 
f. Rentamt vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
beiläufig 15 Eimer Zehntmöfte, u 

Karlſtadt den 9. Dezember 1842. ‚ 

Königl, Rentamt, 
Degenhard. 





D. 
(3) 14. praes. 11. Dezember 1842. 4021. 


Bifhofsheim ) Dienstag den 27. 
Dezember d. Irs. Vormittags 10 Ubr werden 
am Sitze des k. Rentamts Bifchoföheim nach⸗— 
beſchriebene ärarialifche Jagden nad den be 
ſtehenden allgemeinen Verordnungen durch fe -" 
fentlihen Strich verpachtet, als: . 
1. im Forſtamte Neuſtadt, Revier Schmalwaffer 

1) der Jagdbogen, weldyer die Marfungen 
Schmalwaſſer, SKilianthof, Sandberg und 
Premich und zwar Sandberg die Hälfte und 
Premidy ein Drittel der Flur umfaßt, ein⸗ 
ſchlüßlich der Staatswaldungen, 

2) die Jagd im Biſchofeheimer und Unter⸗ 
weijenbrunner Gemeindewald , dann auf 
Zheilen der Markung Haſelbach und Um 
terweijenbrumn, 

5) die Jagd im Walddiſtrikt Erlenbrunſchlag. 

I. im Korjtamte Neuftadt Revier Burgwallbach, 

4) die Jagd aufden Marfungen Burgwallbach, 
Megfurth, Schönau und den Staatswal⸗ 
dungen der Revier, Burgwallbach rechid - 
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Her Brend, dann auf ben Markungen 
Megfurth und Schönau links ber Brend, 
fowie der ganzen Feld» und Waldmarkung. 
Sondernau. 

5) der Jagdbogen von den rechts der Breud 
gelegenen Theil ber Bifchofsheimer und 
Unterweifenbrunner Marfung , und 

6) die Biſchofsheimer, Meisbacher und Gi⸗ 

nofser Jagd, welches hiermit, zur Kenntniß. 


ringt. 
Biſchofsheim u. Neuſtadt den 8. Dezember 
1842. 
Q. Rentamt Biſchofsheim. K Forſtam Meuſtadt. 
v. Ehrhart, Ntbtr. Carben, Forfimitr.. 





10; 
(2) 1. praes. 12. Dezember ‚1842. 4039: 
(Würzburg) Am 19. ds. Mts. frũb 


10 Uhr werden im diesſeitigen Gefchäftözimmer 
im koͤniglichen Hofſpitale dahier vorbehaltlich 
höchſter Genehmigung 

36 Sqhaffel Korn, 
welche auf diesſeitige Anweiſung vom Fönigl. 
Stadtrentamte abzufaffen find, dem öffentlichen: 
Striche aufgelegt, wozu einlabet 

Würzburg den 12. Dezember 1842. 


die Königliche MWaifenhausBerwaltung.- 
Bauer, Amtmanın. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes 10. Dezember 1842. 4013. 
(Berolzhofen) Wer an den Nachlaß 
des dahier verſtorbenen Handelsmanns Georg 
Adam Stephan eine gegründete Forderung zu 
machen hat, hat foldye am 
Dienstag den 27. Dezeinber d. J. Vormittags 
yorjchriitemäßi;. zu. liquidiren, 
2 Vertheilung ded Nachlaſſes unberũckſichtigt 
eibt. 
Gerolzhofen am 25. November 1842. 


Korigliches Landgericht. 
Agatz. 


widrigenfalls er 


438) 


2 

(2) 2. praes. 4. Dejenber 1812. IL 

(Wärzburg) Im dem Gaute des {eh 
händlerd Andreas Stühler von Echwappath der 
mal dahier wird nach rechtokraftigem ſton ſarn 
erfenntniß wegen Geringfügigfeil der Weit 
einziger Gbiftötag: zur Anmeldung der Forder 
ungen und Borzugdrechte und deren Rad 
weifung, dann zur Vorbringung der Enteda 
und zur .Pflegung der Schlußhandlung auf 

Mittwoch den 4. Jänner 1845 
Rormittagd 9 Uhr 

anberaumt,. wozu ſammtliche Gläubiger ui 
dem Rechtönadhtheile des Auẽeſchluſſes von Mi 
Maffe reip, mit den zu pflegenden Har 
vorgelaben werben; 

Würzburg den 25. November 184. 


gdnigliches Kreis - und Stadtgerici 
ert. 
Meißuer, Fri, 


— ——— 


. N - 8. 
si. 
(3) 2. praes. 7. Deyiinber 1818, 
> (Brüd,). Anna Bari, In Ei 
— Tagloͤhners ne von 
auf Zufammenrufen Ihr 
eines Arrangementd den Antrag 99 ar je 
Es werden baher deren jünmd- —2 — 
Eonfignasien AS " huloserin 
über die Vorſchlage end 
und Beftimmung ragen 


vd pr 
Donnerstag 23. Tayabır 1 S 


gihr 

unter dem Rechtsnachthei ae ** 

daß die Aubleıbeuden I * J —* 

fpäter nicht mehr berühhlät tet 

willigend in. ben A 

Mehrheit gehalten werben | — 
Detteibach ven 29. Roumber 

Königliched Landgericht. 


Sörg, kan — 
rjenal.) die 
* J —————0 wit iheen 





— 


—R 


» =, su wg Ss 4x 


4 


— — 
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bern Dritttheilung pflegen; es werden daher alle 


diejenigen, welche an dieſelbe eine Forderung 
m machen haben, aufgefordert, ſolche unter dem 
echtönachtheile der Nichtberücfichtigung bei 
Auseinanderfegung gegenwärtiger Maffe am 
Mittwoch; den 21. Dezbr. d. Irs. 
ee früh 9 Uhr 
dabier anzumelden. 
Dettelbah den 25. November 1842, 


Königliches Landgericht. 
Sörg, Por. 





5. 

6) 3. praes. 5. Dezember 1842. 3967. 

(Unterdürrbad.) Wer aus einem 
rechtlichen Grunde an die Berlaffenjchaft des 
zu Diarftheidenfeld ‚werftorbenen penfionirten 
Gendarmen Adam. Glück von Unterdürrbach 
eine Forderung machen zu fünnen glaubt, wird 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückficht 
igung bei Vertheilung der Maffe jur Angabe 
diefer Foderung auf 

Donneretag den 29, I. M. Borm. 9 Uhr 

anher vorgeladen, 

Würzburg den 3. Dezember 1842. 


Kal. Landgericht L/M. 
Samhaber, Lantr. 





ie 

(2) 1. praes. 5. Dezember 1842. 39600. 

(Untereifenbeim) Zur Liquidation 
ber Forderungen, ſowie zur Beitimmung des 
weiter eınzuleitenden Merfahrend wird in der 
Schuldenſache der Caſpar Eyrichs Wittwe von 
Untereifenheim Termin auf 

Dienstag den 3. Jäner 1843 

früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche Ins 
tereffenten unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, daß ber Nıichterfcheinende in die Ber 
fihluffe der Mehrheit der Ericheinenden dinwils 
ligend angefehen, refp.nady dem Beſchluſſe der 
Mehrheit bei weiterer Behandlung der Sache 
nicht mehr berüdfichtige werden foll. 

Volfad; den 24. November 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Hinkelmann. 
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7. 
praes. IL. Dezember 1842. 4028; 


(Zeilisheim) Dorothea DOM, ledige 
Tochter ded Drtönachbarn Andrene Doll von 
Zeiligheim, will nad) Köslau, herzogl.fächfifchen 
Suftigamtes Königsberg, auswandern und ſich 
dort verehelichen. 

Forderungen oder ſonſtige Anfprühe an 
dieſelbe find deßhalb um fo gewiffer 

Donnerstag den 22. d. Mts. 
früh 8 Uhr dabier anzumelden, als im Segen 
falle bei Ertheilung der Auswanderungs-Grlaubs 
niß an die Auswanderungsluftige eine Ruck ſicht 
hierauf nicht genommen werden kann. 


Zeiligheim am 2. Dezember 1842, 
Gräflih von Schönborniſches Patrim-Gericht. 








Endres | 
coll. Böhm. , 
Nichtamtliche Artikel. 


Bermiethungen. 


I) (1_Im 3, Diſtrikt Nro. 362 iſt, ein 
meublirted Zimmer Ründlich zu vermiethen. 


. 2) 8) m 1. Mai 1843 zu beziehen iſt 
eine freundliche Wohnung mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verjeben , und die Ausficht auf Die 
Hofprommenade. und Kettengaffe bietend, au 
verimiethen. Das Nähere im 3. Diſtr. Nr. 8, 
———— ———— — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (4) In der Stahel'ſchen Buchhandfung 
in Würzburg ift fo eben erfchienen: 
Gemeinnügiger | 
Schreib-Kalender auf das Jahr 1843 
F Kanzleien, Gerichtsſtellen und Nentämter 
ür Dauss und Landwirthſchaft, für Kathofifen 
und Proteftanten eingerichtet. 16 Bogen in Ato, 
auf ſchönem Screibpapier gedru ‚und in 
farbigem Umfchlage gebunden. Preis 36 fr. 
Sir Würzburg und die Umgegend nur 30 Er. 
ct Schreibpapier durchfchoffen und gut ges 
bunden 48 fr. ER 
Diefer Kalender wird nun ſeit 42 Jahre 
jebedmal miit geſteigertem Beifall und —* 
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ter Theifnahme aufgenommen. Er enthält bie 
Genealogie des k. Hauſes Bayern, und nebſt 
den gewoͤhnlichen Kalenders Notizen für. jeden 
Tag des Jahres einen hinreichenden Raum 
um barauf die Ausgaben und Einnahmen, aut 
andere Gegenftände anzumerfer, Gefchäfte, 
die auf längere Zeit beftimmt find, fonnen zur 
Erinnerung auf ben treffenden Tag vor emerft 
werden. Am Sclufe find Sntereffe » Tafeln, 
eine Reduction bed preußifchen Geldes, eine 
Berechnung ganzer, halber und vierteld Kros 
nenthaler nach den neueften Miünzveränbermgeit, 
die bayerifce Stempelerhebungs + Tabelle , der 
Juden⸗Kalender und die Ankunft und der Abs 
ang der fol. Briefpoften und der Poftwägen, 
5 wie der Landboten beigefügt. 
> Diefer Kalender wird wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen Finrichtung bereits feit hanger Zeit von 
den meifien k. Stellen und in den Haushaltuns 
en als Tag unb Einſchreibebuch gebraucht, 
und hat ſeiner praftifchen Einrichtung und dar 
bei billigen Preifes wegen ftetd den Vorzug 
dor allen ähnlichen Nachbildungen behaupiet. 


2) (1 Bei A. Bielefeld in Caxlsruhe it 
eben erfhienen und zu haben bei Voigt 
und Moder in Würzburg: 
Der gebildete Bürger 
Buch für den denfenden Mittelitand 
von B. Auerbach, 
(Verfaſſer des Spinoza.) 
Taſchenformat geh. Preis 36 fr. 
Kein Complimentirbud , ſoudern ein 
Boltsbudh im höhern Sinne ded Wortes 
wird dem Publitum hiemit geboten 


3) (1) So eben iſt erfchienen: | 
Miniaturs Vederbuch für gefellige , frohe 
Zirkel. Zweihundert der beliebteften Gefänge 
und eine Auswahl ber neueflen und beiten 
Gefundheiten und Trinffprüche ent 
nd. Elegant gebunden. Preis 36 Fr. - 
Diefe mit Sachkenntniß und Sorgfalt zu⸗ 
fammengeheh, hübich ausgeftattete Liederſamm⸗ 
fung wid jedem Freunde des Frobfinnd und 
der Gefeligkeit eine willfommene Babe ſeyn! 
Borräthig bei: Voigt und Moder m 
Würzburg. 


20 Danffagung. 
_ Den Herren Maver und Schwab, Gr 
waidehändlern von Giebelftadt , welde auf 
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Deranlaffung ber tet vorigen Monate dark 
plöglichen Eisgang am hiejtgen Ufer erfelaten 
Brandung, aber durch ehätige Shülfeleung 
glüdlich gegen völligen Untergang hewirkten 
Rettung eimed ihnen eigenthuͤmlichen ra 
Eciffesden biefigen Arınen mit edlem, O4 
ehrenven gonthätigfeitäfinne fee dam 
Scheffel Korn zit Ausebeilung binterlafe 
haben, fagt hiemit im Namen viefer Arten — R 
dem Wunſche, daß Gott fie vor fernerem I 
glücke bewahren, und fie auf eine qudere EI 
für dieſe menschenfreundliche Gabe fe — 

— ben pflichtjchuldigiten öffentlichen Kar 

Lengfurt den 1. Degember 1844 

der. Armensflegfciahratt 

Romels, Part 

Zorn, Gmdevon 


5) (0 
Hm 24. Auguſt 
heriger Compagnon 
mit Tod abgegangen. ku 
Anzeige bringe, dab ich da⸗ 
p an ni e berriebene ———— fer 
der früheren Wirma SH" um 
aan, auf meine alleinige . 
fortführe, werden I eich, UF Kom 
nigung bed Nachlaſſes Ben * 
pagnon Salvmon Ds, 
nigen, welche irgend 
beftandene Sompäguits HELLE wma‘ 
ten vor Dem SH Fe e dr 
1 hasen, hienit 
forüche bei dem hi — 
bis zum 31. d. sin. name" si 


File * 
Wuͤrzburg den DR 


Aufforderung RT 
Mer irgend eine Ge on 
24. Auguf l. SB, ver 2% ee 2 1 
zu machen DA, — de 


Hr. al 
eind jefigen 2 pe 6 
bei dem biefl DEN einander dei 


Behufe DER * 
desfelben anmelden. RR 184 


1842 iſt Li 
Salamon Belt 
—* 


Belanutmachung. 
e 


— 
gete⸗ 


rzburg Dei * een 
Dinkel Erben ded Salomon 
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lag 


en zblatt 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nro. 3 16. 


Amtliche Belanntmachun gen. 


T, 
praes, 11. Dezember 1842. 4025. 
Dberwaldbehrungen) Im Com 
curfe ded Gottlieb Hay von Dberwalbbehrungen 
wird dad Klaffenurcheil zu jedes Betheiligten 
Einfiht an Verkündungsſtatt 30 Tage lang 
vom 12. d. Mis. anfangend ber Gerichtötafel 
angeheftet werben. 
Mellrichſtadt den 6. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht. 


Sartorius, Logs Berw, 
| j Vogel 





2. 
8) 1. .praes. 12. Dezember 1842. 4036. 
(Würzburg) Ungefähr 800 Ellen keins 
wand mittlerer Qualität werden für bas Zuliuss 


pital anzukaufen gefucht. 
* Sieferungeh ige haben ihre biesfallfigen 


Proben mit Bezeichnung der billigften Preife 


—— bis zum 6. Jannar-f, J. anher abjus 

geben. 

Würzburg am 10. Dezember 1842. 

Die kgl. Iulinsfpitäl, Haus⸗Verwaltung. 
Nitſchel. | 


„ (Bürzburg) Am9.d. um bie Mittages 
zeit entfam von einem vor einem Wirthöhnufe 


Würzburg, deu 15. Dezember 


Ä 3. 6)3. 
(2) 1. praes. 13, Dezember 1842. 4045. 


1842. 
bahier geflandenen Botenwagen in einen blau⸗ 
gefärbten leinenen Schürz gefiridt: 

1) eine graugeftreifte Sommerhofe, 3 2 fl; 
Hofe, 48 fr.; 


2) eine blaugefärbte [einene 
3) eine Hofe von bunfelbkauem Wollentuch, 


3 fl; 
4) eine Hofe von hellblauem Tuch, no 
—— ch, noch ganz 
5) zwei weiße PiquesWeften, 3 fl.; 
6) —I— Weſte mit gelben Knöpfen, 


— 
7) ein Paar wollene Soden, 24 kr.; 
8) ein blaufeidened und | 
9) ein rothfeidenes Halstuch, 1 fl. 18 fr.; 
19) eine Jabalspfeife mit porzelainenem Kopf 
und Wafferfad, dann hölzernem Rohr (ein 
ſogenannter Anrauchfopf), . 
2) F nn von braungebrudtem Big, 
1 fl. 30 fr; j . 
43) ein Spenfer von weißem Barchent mit 
blauen Streifen, ı fl. 20 fr. 

Diefed wird zur Entdedung der gefiohles 
nenen Gegenftände, vor deren Anfauf verwarnt 
wird, und des zur Zeit unbekannten Thäters 
anmit befannt gemadht. 

Würzburg den 10. Dezember 1842, 


Der Stabtmagiftrat. 
3. Bürgermeifter Bermuth. 
Keller, 





4, 

Dezember: 1842. 3979, 
ben 18. d. M. 

ittwe, im britten 


praes, 6, 
(Würzburg) Freita 
gegen 12 Uhr fam zu einer 


Diſtrikt wohnhaft, ein “. unbefaunter Mann, 
ir“ Ä ’, 14 
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der ſich für den Nachtlichterfabrifanten Müller 
im hiefigen Mainviertel, bei Schloſſermeiſter 
‚Schmitt in der Nähe von St. Burfardt wohnend, 
angab, mit der Bitte, Pathenitelle zit dent. bon 
feiner Ehefrau, einer gebornen Schmitt Schnh⸗ 
macherstochter von Deitelbach, gebornen Mãd⸗ 
chen 3 übernehmen. 
uf beharrliches Auſtehen dieſes Mannes 
wurden ihm 6 fl. 29 fr. Pattiengefchent, und 
zwar in. einem neuen bayer. 3 1/2:f.-Stüd, 
zwei ganz neuen bayer Gulden, einem älteren 
1/3 yreuß. Thaler und einem dftetreichijchen 
fr ,;Stüce gegeben, womit er ſich entfernte. 
Um diefelbe Zeit am 18. ober 19. vor. 
Mis. Mittags gegen 1 Uhr fam ber nämliche 
angebliche Nachtlichterfabrifant Anton Müller 
auch zu einem Einwohner in der Theaterſtraſſe, 
wit der Bitte Pathenſtelle zu dem von feirer&hefrau 
Tags zuvor gebornen Knaben zu Übernehmen. 
Nach eingehoften Erkundigungen find die 
Angaben diefes Namend falfch; weßhalb dieſe 
Borfälle biemit zur Entdedung Des zur Zeit 
unbefannien Betrügers, deſſen Signalement 
unten beigefügt iſt, veroͤffentlicht werben, 


Würzburg den 20. November 1842. 
Kgl. Kreids und Stadtgericht. 


Seuffert. 
nz Meiner, Prot. 
Signalement. 
Der angebliche Nachtlichterfabrifant Anton 
Müller war dem Anſcheiue nach ein Mann ın 
den 20er Jahren, von mittlerer Größe, mäßig 


ftarfen Körperbaues, haste firze, mehr blonde, 


in die Höhe geftrichene Haare, biaſſes doch mehr - 


volles Geficht, feinen, Bart, «weiße Zähne, 
trug ‚einen dunfelblautuchenen noch ziemlich n 
Oberrock, grautuchene lange Beinkleider, und 
Stiefel, ld Kopfbedeckung hatte er eine Kappe. 





. N — 3. —— Su = 
mr praes. 10. Deyember 1842. 4011. 


Menrtgumftadt.) In der Nacht vom 

20. auf den 21. Oltober 4. Irs. wurden ver⸗ 
iedenen Drtönahbarn zu Wenigumſtadt kul. 
Xandgerichts Oberuburg zwei Schiebtatren und 
fieben Ganſe ‚entwendet, Beide Sciebfarren 
hatten eine über Das Rad hinlaufende Lehne 
und waren noch fait ney. An dem einpu der⸗ 
jelden waren die Spangen von Buchenholz, 


von Birkenholz, 
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das Rad aber won Eichen und alled Uehrige 
im der jweitleßteren äußeren 


Spange befanden ſich poel Löcher 
das Rad mit Ta ea 
und mit einem eifernen b 6 


Der andere Sciebfarren war ganl dea 


Gichenhoß, das Mad war gleicfald wit tms 
iferen Meike und nebſtden jmit Diet eijerne 
— verfehen, und mit m eiernen Rop 
befeitiget. - 
entwendeten Cr m 


von weißer Farbe, wovon jedoch bie eine f} 
ſchwarzes —** dem * 2. 
anderen dadurch Feualie — 
ſchen den — if ven * 
Feder befand ; die drei übrigen Gänfe 
von afchgramer Farbe, 

Indem vote dieſen Diebſiah urcec 


Kenmnig bringen, erfuchen um Der 
zur Gntdecinig des Thärers und der gel 


ER ine den 0 Baer RF 
2. Rreids um Srdtgede 
| Be 


PONTE 


- 2 ent un 
(Brüd.) SL HEN 
99. November d- J EN —— 
wurden aus Dem —8 er 
Michaek Jägers BI u ame: 
Gegentäpe mie —— 
1) ein ſchwarzwo jan 
gefaßter Wejbitt a — 
W —* zu ——— ni. 
9) ein, karmon sion pellanen 
fAmaten und 1 eiten 


4) ein fein 
5) = ba 
emden ichret 

rothen — 


—J 
* Ei blauen —* 





a... as us 


9% awei, len hanſenes Zuch, gebleicht, wert: 


x 
ine gebtucte blaue Schürze mit hellblauen 
9), ein other zigener 75 mit allers 
M lei N ben —* Erin 
10) ein zigenes rothes Halstuch, werth 40 kr.; 
41) drei Ellen baumwollenes gedrudtes Tuch 
mit blauem Grunde und grünen. Tuppen, 
werth 45 Ir; ' 
12) ein. ſchwarz feidened, Halstuch mit rothen 
Streifen, werth 30 fr; 


13) eine blauleinene Schürze, werth 30 fr; 


14) zwanzig Gulden an Geld, inein gezwirntes 
Hanbtächlein geftridt, bejtehend in —— 
neuen Guldenſtücken, 24sfr.» und 12 
Stüden, und einigen Kronenthalen und, 
halben. Kronen; 

15) endlich, *— 10 fl an 6⸗ und Ir. 
Stüden, nebit einigen preußifchen Sechsteln 
und einem Mangzeichen von weißem Bleche. 

Dieß wird hiemit zur Entdeckung des zur 

Zeit noch unbekannten Thäterd und zur Wieder 

auffindung der entwendeten. Gegenftände öffente- 


Uch befannt gemadıt. 


Dettelbadh den 2. Dezember 1849. 
Königliches Landgerichte 
Sörg, for. 
REINE 





— 
0) 3 praes 7. Dezember 1842. 39865. 
(Weshaufen) Am 21. d. M Mittags 


zwiſch en 12. und 2 UÜhr wurden aus einem uns 


verſchloſſenen Haufe zu Wetzhauſen entwendet: 
1) ein. brauntucheter Ueberrock mit ſchwarzen 
gepreßten Horuknoͤpfen und 5 von: 
afchgrauem. Sarjinet, wert‘ 1 #3 
2) eine Piqueweite mit gelbem. Grund und 
jhwarzen Kreuzchen mit weißpfattirten Snds. 
pfen zum Webereinanderfnöpfen befekt,. mit 
weißen Baummollenzeugegefüttert,werch Ifl;, 
3) eine Werte von dlauem Gafimir mit röth⸗ 
lichen Blumen mit einer Reihe weißplat⸗ 
tirter Knöpfe beſetzt und mit weißem var⸗ 
chent gefüttert, werth 2 fl. 
In Letzterer befanden- ſich: 
ein preußifcher Thaler von: dem neuen Gepräge: 
mit dem großen Warpen, 


‚zwei Sechstelöthaler, 


ein Zwölftelöthaler,, 
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ein. öfterreichifches: 12⸗kr.⸗Stuck mit ei 
ag —— Grafen. — 
8 wird Behufs der Entdeckun 
Thaͤters und des Geftohlenen. befsie "Hemd 
Hofheim am. 30, November 1842, ie 
Königliches Land exicht. 
Dr. Medjel, or. 





8 

* — 8. Dezember 1842. 3092. 

(Gollhofen.) Der wegen i 
ſchon öfters beſtrafie Johann Peichael Fo A 
Gollhofen, beffen Signalement unten beig 
rail w ſich vom Haufe entfernt, und trei 

o- herum, Ä 
Man. erſucht deßhalb⸗ ſaͤmmtliche Sehörden 
ai —— u — und ihn im 
gefale wohlverwahrt hier 

r zu laffen.. — — 

Signalement. 
Alter, 16: Jahre: 
Größe, mittlere. 
aare,. blond;. 
irne „breit, 

Augenbraunen,. bimfelblond;. 

Augen, tiefliegend;, grau,. 

Naſe, etwas ſtark 

Mund, gewöhnlich. 

Kinn, rumd.. 

Geſichtsfarbe, bleich. 

Koperbau, unterſetzt. 

Beſondere Zeichen ohne.. 
eidun 


8. 
Heiblane Fade und lange Sofen von Barchent, 


Bundſchuhe und Schirmmüge. - 


Markt⸗Einersheim den. 6.. Dezember 1843, 


Graͤflich enſches H 6 
————— 


Allmann, H.⸗R. 


cs Warttig, Aftr.. 





9. 

(2) 2: pracs, 11. Dezember: 1842.. 4033; 
Aubftadt.) Am ı. d. M. früh zwiſchen 

4 und 4 1/2 Uhr wurde aus. der Kammer’ in 
ber Liufenmühfe Gemeindeverband Aubfladt eine 
2gehäufige: ſilberne Saduhr: mit. römifchen Zahs 
len blau angelaufenen Rählernenzeigern undeiner. 
meffingenen. Kette, entweudet. 

c 


* 


°. henannten Gegenftände wird biefer 
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Man erläßt bie Aufforderung zur El 

ne ded noch. - unbefannten Thäterd und 

———— der geſtohlenen Uhr mitzu⸗ 
irken 


Koͤnigshofen dert 6. Dezember 1842. 

Königliched Landgericht. 

Landr. Orb... 

4 — 10. * * 
(3) 2. praes. 11. Deyember 1842; 4020. 
ESchweinfurt.), Am 16. November d. 
Irs. enifam vom Marfte dabier ein Sad mit 
32 Pfund Bierhefe, welche später jedoch im 
verborbenen Zuftande wieder aufgefunden wor 
den tft. Der neue Getraidfad, ohne Zeichen, 
in welchem vas gefüllte Hefenſoͤckchen ſich befand, 
und ein juſtirtes eiſernes Gerwichtzu 1 — 
und 1/8 Pfund aus einem meffingenen gr 
gewichte, welche ſich bei ter ‚entwenbeten Hefe 
befanden, tonnten biöher nicht wieder beigebracht 
werben. 
Zu Ausmittelung ded unbelannten Thäterd 
und zur Auffindung der noch abgängigen, oben 


j Diebftahl 
Öffentlich ausgeſchrieben. 
-  D. Schweinfurt den 6. Deyember 1842. 


Rönigl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Stolle. 


— — — 


11. 
(2. praes. 1l. Dezember 1842. 4027. 

(Dbereuerheim.) Der ledige blöd» 
Annige Judenburſche Sander Hainemann von 
Dbereuerheim, deſſen Signalement unten ange 
fügt if, bet ſich abermals von feinem Wohn 
orte entfernt und ſtreunt umber. 

Man ftellt an alle Polizeibehorden das 
chen, auf genankten Burfchen vigiliren und 
— im Betretungsfalle auher abliefern zu 
laſſen. 

Zeilitzheim am 6. Dezember 1842. 

„räfl. p. Schoͤnborniſches Patrimonialgericht. 

% Endres. er 
Böhm. 


Sander Hainemann. 
hat ein breites 
Nafe, einen 


Signalement des 


Derſelbe iſt c. 5 Schub groß, 
Sefidst, blaue Augen, eine date 


1. 


alsbalvige A 
i Mellrich 


I) 


Hrn a u ah Be 


daß er ſeht frumm einhergeht, md. Hook DU 
yerftändlich fericht. Bei feider Sur 


trug, ex einen buntelbfäuenlehert 1 
——A—— 
Kappe. und Halbſtietl. 


J ji —8 
() 2... pres: 40. Degember 194% wi 
(NMödelfee) SM der Nacht vom 19. 
den 20. vorigen Mi. wurbert and eine? su 
m Röbelfer: - a 
i eiferne Reife von 34 eimerigen fee 
i 2 drei rien kon 38 eimerigen de 
— — 
3) —9 ſolche Meife von einem Jorimeng® 
. Fafe dann —— 
* 4) fünf eiferme Reife von einem win 
A Ieeinfaß entwendet; ein Reif . 
ter 1% bezeichneten — b 
id drei von denu 
—8 zum Eindangen yon ing 99 
t * * im 
dbt, * — 
Entdeckung ded Tb und —** 
Der entwendeten A ei 
Rift nei 3 Da 
- * r dudgrid 


Königliche WER 
Dh 


. — zen uutet N 
Saͤmmtliche — * auf ve OF 


. 
halten, und im i 


eigne 
Vorkehrung See hieher N tenber 190 
ſtadt den * 
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der Rüdfeite. Sie hatte ein weißes zerſprun⸗ 
gas Zifferblatt, Heine römische Zahlen, eins 
ache meffingene Zeiger, und das Schlüffellocdh 
in der Nähe der Ziffer Il der vierfantige 
Stift innen an der Berreibung, welcher einen 
Beinen Zeiger trägt, und mit dem Uhrſchlüſſel 
„bewegt wirb, um den Gaug langjamer oder 
-fchneller zu machen, war etwas befchädigt. 

An der Uhr hieng eine etwa fiagerbreite 
Stahlfette mit: 2 mefjingenen Albrfchlüffeln , 
‚ferner zum Uwh n um den Hals noch eine 
hellblaue, aus drei Reihen gebildete Perlens 


Schnur. 


— nn nun 


® 14, 
(3) 3. praes, 7. Dejember 1842, 3984. 
(Dberuburg) Am 28. November 1,9. 
wurden aus der vor dem oberen Thore zu Dbern- 
burg ftiehenden Annasfapelle mittetft Einbruch: 
zehn Wachsferzen zu 1/2 Pfund, worunter 
fon einige ald angezündet, gebraudyt 
waren; 
mei Kerzen zu 1/4 Pfund, jedoch noch nicht 
- angezündet geweſen; 
ein 
nebft Unterteller, fodann — 
ein ſchen altes Atartuch mit grobgewirkten 
Spigen; , * 
entwendet. 


Mai macht dies zu dem Behufe be⸗ 


kannt um hierauf Rückſicht nehmen, und 
bei irgend einer Entdeckung hieher die Anzeige 
machen zu können. 
Afchaffenburg den 5. Dezember 1812. 
Königl. Kreid, und Stadtgericht. 
1 9 Will, Direftor. 


— 
I FRE 
kr 


Kun. 





Me " 7 e 

Die 14120e "Ziehung in Maͤnchen iſt 
Samstag den 10. Dezeuber 1842 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fih gegangen, 
wobei nachfiehende Nummern zum Vorſchein 


fnmen:- 
35. 11. 33. 49. 87. 


Die lauzte Ziehnng wird den 7. Sänner 
“mb ünmifchen die 1033te Negendb. Ziehung 
den 20, umd die 372fte Nürnberger Ziehung 
ben 29. Dezember vor fich gehen. ' 


— 


Ih: 
aar noch neue Meffänndhen von Zinn - 


- fleigert, beftehend in: 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1, 
(2) 1. praes, 11. Dezember 1842. 4019, 
(Rigingen.) In der Concursſache des 
Leonard Krauß Bädermeifters —— wird 
das zur Maſſa gehörige, in Nr. 286 und 289 
näber befchriebene Backhaus am 
Breitag den 30. I. Mts. Borm. 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier einem nochmaligen 
Verſtriche ausgeſetzt, wozu Strichsluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Kitzingen am 5. Dezember 1842. 
Königliches Landgericht. 
tor. fr, 
Scmittbüttuer, Akt. 





2. 
praes. 13. Dezember 1842. 4044. 
‚Heidingsfeld.) Das fönigl. Forſtamt 
Heidingefeld verfteigert im Reviere öchberg 
nachbenannte Holzfortimente : 


A. Am Freitag den 23. d. M. früh 9 Uhr 


um Diſtrikte Forſt bei Höchberg 
63 Klafter Aſpenprũgelholz, 

460 Hundert Aſpen⸗ und gemifchte Wellen, 
B. Am Dienstag den 27. und forfgefegt am 
Mittwoch den 28. d. Ms. früh 10 Uhr 
in der goldenen Leite bei Guttenberg 

79 Eichen, wmorunter auch mehrere zw 
Conmerziatholz tauglich, 
38 Kiefern» und 
21 Buchen⸗Nutzſtũcke. 
Kerner wird am Mittwoch den 28. d. noch 
das durch Abräumung einer Waldabtheilungs⸗ 
linie bei Guttenberg angefallene Materiale ver⸗ 


4 Cichen⸗Nutzſtücken, 
25 Klafter Buchen⸗ und Eichenbrennholz, 
6 Hundert dergleichen Wellen. 
Die Verſteigerung des Nutzholzes geſchieht 
in freier Concurrenz, jene des Brennholges zum 
Lokalbedarf mit Ausſchluß der Händler, 
Heidingäfeld den. 12, Dezember 1842. 
Koͤnigliches Forſtamt · 
Sundermahler. 
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8. 
(3) 3. praes. 8. Dezember 1842. 8998. 
(Werned.) Montag den 19. d. M. Bor 
mittags 10 Uhr werden vorbehaltlich der Ges 
nehmigung bei dem unterzeichneten Rentamte 


verfteigert: ——— 
Hergolshauſer Ze euer, 
yo Schober Wethzen⸗ 
Korn HÖtroh, 
2 u —— 
100 Körbe Süd und Spreu; 
Epleber Zehentfchener. 
38 Schober Weiten: 
BO y„ Kom Stroh, 
373 5 „Butter 
90 Körbe Süd und Spreu. 
» Merned den 6, Dezember 1842. 


Königliches. Rentamt. 
Hipelius, Rebtr. 


—— 





4. 
&) 1. präes. 13. Dezember 1842. 4043. 


Arnftein) Mittwoch den 21. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

ſollen die nachfolgenden aus der Zehntſammlung 
von Arnſtein ſich ergebenen — 
treid, Siroh und Heu, als: beilanfta 

30 Schober langes und kurzes Weihzenſtroh, 

80 langes und kurzes Kornſtroh, 

9 „Gerſtenſtroh, 
20  "  SHaberftroh, 


Ss „Erbfen⸗, Linfen u Gemangſtroh 3 


ferner beilaͤufig 
40 Schaͤffel — Mb. ——— 


16 m erite, 
— — 4 ” Ertfen f} 
— " 5" Linſen, 
1 * — Gemang, 
—““ Netter ‘ 


3 * 
endlich beilãufig 
100 Zentner Heu beſter Qualität, 
öffentlich bei unterfertigtem tgl. Rentamte meift» 
Site. age . 5 — 
an bringt di hiermit zur Offenlun 
and fadet Kaufliebhaber dazu er 
Urnſtein den’ 12. Dezember 1842. 


 Könglicjed Nentamt, 
Gegenbatter. 


26 


Gerichtliche Ladungen. 
* 1. 10, Zain 130. 4 


(Würzburg) In ber Bere 


des Mepgergefellen Jehan⸗ Runder von DE 
werben alle diejenigen, welche aud was iue⸗ 
für einem Titel Ainforiche auf den Nadli 
erheben zu fönnen glauben, aufge dert, jelt 
binnen 30 Tagen vom Tage der © it 
Bekanntmachung bei unter 2 

anzumelden und nachuweiſen widrigerui 
nadı Atlauf dieſer Frift bei Bersheilung MT 
Diafe auf ſolche feine Rücfiht mach genen 


werden wird: 
Würzburg 


den 6. Dryember 18H. 


Kdnigliches Kreis und Siadtgeik 


Safer gap 


— 


2 
racs. 12. Deyember 
(Kieinrinberfeld.) 


* 
Einen 
—5 


zabijchen. Eheleute Ba —*— 


ſounen, ihr 
Konrad gegen 


Aume 





einen REIT 


treten. ' 44 
ur tät ange De 


und Anbringen 


8 7 \ an 


ied Tagfahrt a 
u oc ie u nt 
anberauınt, und SeBeESRN ai ya sd 
ſpruch an bie guitönbtreiehh(® [1 vom 


hat, zu berem 


Anmeldung T 


beile vor den, pop anf —2 
—— —A— Der IF 

t genommen wit ın r 
fidgt genomuneh, Ts Deganber I 


Würzburg 
Kal. 


gi 





4397 


der Eonturd erfannt; es werden daher nach⸗ 
ſtehende 2 Eviktstage feſtgeſetzt. 
3) Zur Liquidation der F 
Angabe der Beweismittel ſteht Termin auf 
Freitag den 30. d. früh 9 Ubr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes 
von der Maffa; 
2) zur Borbringung der Einreben und der 
— ſchlußlichen Verhandlung Termin 
au 


Donnerstag ben 26. Jänner k. 38, 
fiüh 9m 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausjchluffes 
mit den rreffenden Handlungen. 

Wer von dem Gemeinſchuidner etwas in 
Handen hat, wird aufgefordet, folches vorbe⸗ 
haltlich feiner Rechte zur Maſſe ju bringen. 

Münnerftabt den 6. Dezember 1842, 
Königliches Landgericht. 
Koft, Bor. 
Derleth, 





4 
praes. 13. Dezember 1842. 4042, 
Bellingen) Sm der Berlaffenfchaft der 
.. Maria Gautier En * nger 
ur Paſſivenligudatien ahrt au 
—— Ant 30. dieſes Monats 


früh 9 Uhr , 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung anberaumt. 

Karlkadt den 6. Dezember 1842. 
Kinigliched Landgericht. 
v. Hörmann, Ydr. “ 
m Remlein. 
Te PER 2 
Apr 172: - m 
@) 1. praes. 11. Dezember 1842 4022 
(Steinbach. Enbuige Erbfchaftss ober 
fonftige Anſpruche an den Nachlaß des finbers 
"108 verlebten hi ſigen Ortsnachbarn Joſeph 
Braud ſind am 
Donnerstag den 29. d. Mts. 
unter dem Nachtheue der Nichtberückſichtigung 
babier geltend zu machen. 
Steinbach den 6, Dezember 1842. 


Freiherrl. v. Hutten’fches Patr.⸗Gericht 1. El. 
Weber, BR. 





D 


orberungen unter 
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Nichtamtliche Artikel. 


MT 


Feilbietungen. 
03 @) Im 5. Diſtr. Nr, 11 iſt ein Hans 
mittlerer Größe zu verkaufen, und Nãheres ift 
in ‘der Expedition d. BI. zu erfahren. 


2) 8) Das Haus Nr. 78. —* Diſtr. 
dahier, beſtehend aus einen großen ohnhaufe, 
mehreren Rebengebäuden, Hof und "Garten, ift 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Naͤhere 
iſt in diefem Haufe zu erfragen, 


3) (2) Nachstehende Weine und Arae 
sind in der Theater - Wirthschaft in bester 


— — zu haben: fl. hr. 
oussirender französ, Wein p Bout. 2 30 

ditto Neckarwein * 1 15 
Medoc St. Julien ° n 1— 
Melaca n 1 6 
Arac de Bataria „ 16 

‚ditto J v„ =. 48 
Punschessenz Pr 16 
Geisenheimer „ — 48 
Forster „ — 356 
Allenthaler Pr — 48 
Ingelheimer * — 3 


4) (2) Aechte Altenburger Dojen 
in großer Auswahl fowohl einfache , als 
mit den gefhmadvollften &e mälden, 
zu Weihnachts und Neujahr » Gefchenten ganz 


geeignet , ſind foeben bei mir angefommen und 


zu jebr billigen Preiſen zu haben. 
‚Zugleicy empfehle ich bei dieſer Gelegen- 
heit mem gut aſſortirtes Lager von Steingut, 


Porzellain amd Glas mit: der Bitte, um. recht 
zahlreichen Zuſpruch 


Garl Strobel, ' 
; Kiepherugaffe Nro. 260. 

5) (2) Mittwoch,den28. Degbr.merben in demehe⸗ 
maliger Wohnhauſe der verlebten PB Müllers 
Wbð.u ſeitzingen verichiebeme Sch ffögeräthfchaften, 
als: Seile, Anfereifen, Flafchenzüge; "Plane und 
andere derartige Gegenſtaͤnde, dann auch ver: 


iung verſtrichen 

6) (2Bergtheim "Dienstag den 27. Des 
zember d. Is. Vormittags 10 Uhr werden auf 
dem Gemeindehanfe bahier 


ſchledene Hansgeräthfchaften, gegen baare Zah» 


uf 
—-— 
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30 Geſchock kanged Korn⸗ 8 
32 [Tu „ Maigens, 
Sr furied Porn, 
5 * m Mais, 11 a7 
9 nn Geh, 880 # 
9 [22 — ber r 
31 u m Erbiem 


4 ”„ .- % 
berrfchaftlichen * ie 
werfteigert „ wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. er pen 

Bergtheim ben 10, Deymbih 842. 
Vollmuth, Vorſteher, 
und Conſorten. 


br ws ® 


Bermifhte Anzeige "4 
— rat Apı Me 
‚Do Der am 2. April Ti rin Schlee⸗ 
zieth verlebte Hochw. Ar. Pfarrer «Dr. Georg 
Hart. hat in Nro. 12 feines Teſtanentes vers 
fügt, daß jeder feiner Verwandten von väters 
ficher. und mütterlicher Seite fünf Gulden rhn- 
erbaften fol. Alle jene, welche‘ dieſes Legat 
Aufprechen wollen , haben ſich hieroris binnen 
vier Wochen unter dem Nedaagatüelt ſpaͤ⸗ 
erer Richtberückſichtigung zu m en, und ihre 
verwandtſchaft nachzuweiſen. 
Egenhanfen ben 9. Dezember 1842. 
Das Teftamentariat. 
J. 6. Reith, Plarrer. 


Kal Säachß Lebensverſiche⸗ 
rungs geſellfchaft zu eipzig. 
Unterzeichneter als Agent der in geipiig feit 
Sahren beftehenden, und vom daftgen firat 
immerwährend fontrloirten , überall 
verbreitenden Geſellſchaft, ladet zum Beitritte 
‚ Alle ein, benen die Sorge für die Zukunft 
der Ihrigen am Herzen liegt, und erflärt zu 
jever Auskunft ,: unentgeltlichen Verabreichen 
von Statuten ib Druͤckſachen, So wie jur 
Annahme von Anträgen und deren Befoͤrderun⸗ 
gen an bie Divection mit Vergnügen ſich bereit» 
Würzburg den 1. Dezember 1842. 


oh. Friedr. Mehling , 
a Agent 
ffir Wurzburg und bie Umgegend. 


I % 


aaa EI 


oder dazu. Gebäriges 
solches n 


egen 
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3) ti2-Forderangen an den Nachlass des 
onterm 25. März 1. Irs. pensionirten Hork: 
würdigen Herrn Pfarrers Vincenz Halbiznl. 
zu Gündersleben sind. in dessen. 
A FE 
Dienstag den W. Dezember 4. Ir." 
früh 8 Uhr vorzubringen nnd nachzuweises 
ist keine Rücksicht mehr daraufgen® 
Ei; 


Wer ferner Etwas ‚zuryMasse sehulde 
in Händen hat, wol 


Tage verabfolgen # 
- Job. Alex. j 


tarm, zZ. BET. 
als Testamentar, 


Li Ebersbanhy.den 6. Ditember, IH} 


4) (1) Unter Beziehung des Ahenräklic 


vom 7. d, M. Nr. 339 erlaube ich mit Be 


derholt die ergebenfte Anzeige zu mache, 
ich meinen in 55 
t Maßnehmen, 
machen, verbunden MM eh 
rel, 


men wird, e 


“an'demse 


— — — — 
u — — — — 


gen, Zuſchneiden, 
fertigung derfelben um 


innerhalb 2 i 
dahier fortſetze, 
alten Kunftwäicher 


das P en, IN | 
rien beiet I, MED vr 
dien bie zur möglichften —— ei 
auch fünnen Augwärzigeam MR 4 —* 
und Logis dabei haben, und Fön —— 
auf Befiellung engeneu 
ife im Hintergebaude des milde 
Domplag 3. Diſtt. “fe din, breit 
ya su Budt # 
. ing Dieniill 
nicht mehr In — — 


—— 
Wuͤrzburg es — 
m 


6) (19 Bon; ehuen er * 

wurde am 4. Deyember MEN hei | 
‚und Hammelburg —* Gi | 
ein goldener Ring **5 —* 
kenntlich, daß auf einem ing Pa 
Auguste gravirt MEr Der | 


aargeflechte 
und ein H —9 ihm 


Mi 


X 


gegen ein 
Suseligend 


Finder wird ge } 
von einem ronentpaler WM 
toir abzugeben. 


Zi 
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Intelligenzblatt 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Dr. 317. Würzburg, den 17. Dezember 1892. 


Amtliche Belanntmachungen. 


1. 
6) 3: praes. 12, Dezember 1842. 4037. 
' (Würzburg) Behufs ded Anfaufd von 
7 tner Flachs mittlerer und 3 Zentner etwas 
gerer Dualität, haben Lieferungsluftige 
bie treffenden Proben mit genaueller Preisans 
gabe längftend bis zum 30. d. M. anher vors 
zulegen. fee | 
Würzburg den. 10. Dezember 1842. 


R. Sulinsfpiräfifche Hausverwaltung. 





Nitſchel. 
2 F 2. 
(2 3, praes. 8. Dezember 1842. 3988, 
(Erlabryunn,) Im der Schuldenfache 


bed Metzgers Joſeph Herbert jun. von Eria— 
brunn * den Intereſſenten eröffnet, daß 
das unter dem Heutigen erlaſſene Prioritaͤts⸗ 
Urtheil zu ihrer Einſichtsnabme vom 10. diefes 
Monatd an 30. Tage lang an Berfündungss 
Start an die Gerichtötafel angeheftet wird. 
Würzburg den 3. Dezember 1842, 


Königlich Bayer. — Würzburg 1/M. 
Krafft. 
Müller. 


3. 

(9 A pen. 13. Dejember 1842. 4041. 
(Nenbeffingen.) Se Weydl 
Drtönachbar zu Reubefiingen. ji Pr 
feined Hauges zur Truntenbeit und Berfchwend» 
ung freiwillig der Kuratel unterworfen; es wird 


@ 1. 


verwarnt, bemfelben 
g feines Kurators Franz —— Dar 
nachbars Neubeſſingen, etwas zu borgen 
oder mit ef ei einen läftigen Contract abs 
ufchliegen,, bei dung der Richtigkeit des 
— Sugleich werden alle diejenigen, welche 
an gend eine Forderung zu machen 
baben, aufgeforvert, ihre Forderungen am 
Freitag den 30. Dezember d, I 


frü r 
dahier anzubringen, bei Bermeid 
bericfihtigung Derfelben, oung ber Sicht 


Aruſtein den 25. November 1849. - * 
Königliches Landgericht, 
I 8. Burkardt, ‘Por, 
Futa, Rchtspr. als col, 


4. 
(2 1. praes, 14. Dezember 1842, 4049 
. Haßfurt) Aus einem Mohkpiffe pas 
bier eattam vor Kurzem ein Mattel vor 
bunfelblauem Tuche mit 3 aufeinanderfiegenden 
ws was zum —* ber Wiedererlan 
fommenen Gr Ö 
lern ae sur öffentlicher 
Haßfurt den 12. Dezember 1842, 
Königliches Landgericht, 
Greſer, Landr. 


— —— 
* 


— 


5. 
praes, 14. Dezember 1842. 4038. 
(Eifingen) In der Zwi 1 
7. en > gi — — er 
einem u ingen nachbe Geld 
fummen entwendet: . — 


9 
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c 5 } a. 
300 fl. in?3 Rollen an Kronenthalern vers. 
fchiedenen ı Geprägd in vo —— 
—— ohne Ueberſchrift und x 
an 56 fl an halben — 
Papiereingerdllt. Diefe Menancten Rollen 
waren in einem leinenen Säckchen einge⸗ 
bunden; A 
70 fil bis 75 
Guldenſtücken tm zwei ungleichen Papiers 
rollen eingewickelt; — 
100 bis 106 fl. an 5Frakenthalern, Krouen⸗ 
thalern, Preußenthalern und einigen Rollen 
Sechſern zuſammen in einem leinenen Sid 
hen eingebunden. or 
„+ Man bringt.diefen Diebftahl zur Offen 
‚Stunde, um zur Entdeckung des unbefannten 
Thäterd fowie des entwendeten "Geldes nad 
Kraͤften mitzuwirken. 
Würzburg den 12. Dezember 1842. 
Königliches Landgericht Würzburg YM. 
u Krafft. 
* Müller. * 





gg ©“ 
(2) 2. ‚». "präes, 12. Dezember 1842. 4032 
(Nemlingen). In der Nacht vom 22. 


23. v. M. wurden dem Martin. Freudenberger 


zu Remlingen aus. einem verriegelten Stau⸗ 
fünf weiße Gänfe, von denen zwei auf dem 
Riten mit blauen Federn gezeichnet waren, 
im Werthe zu 6 fl., fowie eine blaugefärbte 
leinene, auf einem in der Hofriethe aufgearften 
MWellenhaufen befindliche Hofe für feinen 16+ 
- jährigen Sohn, imWerthe zu ı fl. 15 fr, ent 
zweuidet. ; 
Mrkt.⸗Heidenfeld am 6. Dezember 1842. 
Königlicyes Landgericht. 
Huberti. 





9. 
98. praes. 9. Dezember 1842. 4002. 


Mödelfee.) Zwiſchen dem 22. Oktober 
and 15. November lauf. 
Sommergarten zu Rodelſee 500 Weinberge 
fechfer von gemifchten Zeug, rothen nnd groben 
Sorten entfommen, was mit der Aufforderung 


4 


1: an vann uhbin han" 


rs. find aus einem , 


ja 
ut ı 7 
befännt grmacht wird, zur@ntbechungded Thkrrd 
An, der emaendeie ehe witpiwirlen 
WiritSieſt de Dqruber 1948 
KKönigliches Landgericht. 
Schauer. 


Ir 


— — — 


3 tt 
IIERN 


E Anttiche Berfteigerungn 


F 1. 

.Aerdes 8, Depfiber inte, WM 

(NRanderdader.) Die Abfuhr u 
Eubifruthen arg? — - 
——— an Zugtundele gung Mr 
—— 
29. U ‚die Berascordirung —n 
fihen Bahten betr‘, bei anderer BE 

Dienstag den 20, 
Bormittang id Uhr 
an den Wenighnehmenden — 
wozu Siricheichhaber GE N Ale 


x 


e beider Weriieipermtgeliäln hi ze 
2* Stricabedins * 
—* Zeit dahier zur 


—* 

Wuͤrzburg ven 5. pre 

Königliches Lange IT 
* Ga J 


4 
At wur 








“) 1. 


— 


Wotta . V ba —J 


ver ni: ao 
Re baue mu, TE — — * 





werden nebit den vorhandenen 


2405 
D.2 MG, Sac Ta, 
m 2 ok, Ba 


om 


12),5 ‚detto an der Duäften, "150 fl;,- 
13)°3/4 Mrg: vetto in ber Klingen, 60 fl, 
14) ı/11 Theil im Uhlberg, zur Schwanenhub, 
beftehend in 9 Morgen theifs Holz, theils 
Wieſe, theils Artfeld, 555 fl 
Käffern und 
unbebeutenden Mobilien wiederholt und mit 
den Bemerten,, daß die Glänbig r die Bezah—⸗ 
lung der Kaufſchillinge in 3 Oſter⸗Friſten bes 
williget haben, zum Verkaufe ausgefeht. 
Verfaufstermig wird auf 
den 58. Jäuuer 1843 Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 


Volkach den 27, November 1942. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dinfelmann. 


174 





3 
6) 1, praes 6. Dezember 184%, 39069. 


(Amorbach ) Zur Verfteigerung bes 

der Thomas Syörlein’fhen Gencuremaffe gehör; 

igen Fabrifgebänces ſieht neuerlicher Termin 

bei unterfirtigtems Gerichte auf 

Sametag dem 21: Janunar 1843 
Nachmittags 2 Uhr 


Der Gläubigerausfnß. wird annehmbare 
Zablungsbedingungen bewilligen und fobalo der 
Schhägungswerth von beil. 7600 fl erreihtüt, 
wırd ver definitive Zufchleg alsbald ertheilt. 

Auswärtige Steigliebhaber haben fich vors 
ber durch legale Zeugniffe über güten Leumund 
und hurreicenden Bermögensbrfig aus zuweiſen. 

. Das Gebaude ift 1/Stel Stunde ven dir 
Stadt Amorbach entfernt und beſonders ſchon 
und vortheuhaft gelegen, maſſiv von Steinen 
gebaut, von anje hulichem Umfange, zweiſtockig 
und, mit doppelten: Speicher verſehen. 

Außer dem Wohnhauſe gebört dazu eine 
—— — und- ein ed und der 
mgeuf entbält, gegen zwei Morgen Wieſen, 
nebſt "beiläufig 28 Kutten Garten. 
Amorbach den 4, November 1842; 


Füuͤrſtl. Leining. Herrſchaftsgericht. 
—Weber. 
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4. 

praes. 14. Dezember 1843, 4062, 
‚ (Randersader) Die geleierten Treitern 
». 48 Busten Weinbeeren , weio. v. 5 Zreflerne 
fädern, welche in breigroßen Kufen verwahrt 
find, und ſich in dem herrſchaftlichen KRalters 
hauſe zu .Rauderdader befinden. werden am 

en» apnr‘ z 


naͤchſt 
Montag den 19. d. M. Mittags 12 Uhr 
in.bejagtem Kalterhauſe zu Randersacker nebſt 
ben daſelbſt aufbewahrten 2Buſchein kurzen 
‚alten. Pfählen öffentlich verſteigert, und Strich⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg den 14. Dezember 1842 
Königliches Rentamt. 
Zinn, 





5. 
(3) 2. praes. 10. Dezember 1842. 4012, 
A(Rarlftadt.) Dienstag den 27. I Ms. 
Vormittags 10 Uhr verfireicht das unterfertigte 
t. Rentamt vorbehaltlich höchiter Genehmigung 
beiläufig 15 Eimer Zehnemöfte, 
Karltadt den 9. Dezember- 1842. 
Königl. Rentamt. 
Degenhard, 





6. 
(83) 2. praes, 11. Dezember 1842. 4021. 
(Bifhofsbeim ) Dienstag den 27, 
Dezember d. Irs. VBormittage 10 Uhr werden 
am Sige des f. Rentamts Bifcyofäheim nach⸗ 
beſchriebene ärarialiſche Jagden nach den des 
ſtehenden allgemeinen Verordnungen durch. öfs 
fentlihen Strict verpachtet, ale: — 
1. im Forſtamte Neuſiadt, Revier Schmalwaſſer 
1) der Jagdbogen, welcher die Markungen 
Schmalwaſſer, Kilianebof, Sandberg und 
Premich und zwar Sandderg die Hälfte und 
Premich ein” Dritiel der Flur umfaßt, eins 
Scylüßiich der Staatswaldungen, 
2) die Jagd im Biſchofsheimer und Unter 
weifenbrunner Semeindewald , dann auf 
Theilen der Masfung Hafelbach und Un 
sp: termeifenbrunm, 
2 5) die Jagd im Walddiſtrikt Erlenbrunſchlag. 
SH Forſtamte Neuſtadt Revier Burgwallbach 
4) die Jagd auf den Markungen Burgwallbach 
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Wegfurth, Schönau und den Staatswal⸗ 1. Donnerdtag,ben ‚29, diefed Monats Ber 


dungen der Revier Burgwallbach rechts mittagd 9 Ubr im Difrifte Branbidlg: 
der Brend, dann auf den Markungen 461 gefälte Eichenflämme zu Bau un Ip 
Megfurth und Schönan linfs der Brend, holz fich eignend, Mann 
foroie der ganzen Feld» und Waldmarkung 8 Eichenfämme a dem Gtode old dw 
Gondernau. merzialholz, 
8) der Jagdbogen von ben rechtd der Breud ß Birken, und 
gelegenen Theil der Bifchoföheimer und 3 Linden. 
Untermweifenbrunner Maxiung, und u. Freitag, dei 30. diefed rd. Borakty 
6) die Biſchofsheimer, Meisbacher und Gi⸗ 9 lihr im Diftrifte Yangemeg: 
nofder Jagd, welches hiermit zur Kenntniß 43 gefällte Eichenitämme, zu 4 
Bringt. holz, ſich eigneud , daun 
Diſchofsheim u. Neuſtadt den 8. Dezember 8 Fichenflämme auf dem Stodt, aln dev 
1842. merzialholg, und 


RK. Rentamt Bifhofäheim. KR Fortameufat- Be feficher Bench? 
v. Ehrhart, Ribtr. Carben, Forimfr. ge — verfriden, meldet 
— — durch betannt gemadıt wird, 
* * 8 * * Haßfurt den 12. Deyember 2? 
2) 1. praes. 14. Dezember. 2. 405%. - Adniglich Univ.;Rent uud Be 
(Seilershaufen.) Auf der fönigfihen KR * ek un - 
Univerfita ãts⸗Forſtrevier Seiler hauſen werden dirnn 7 n 
Eee zgramelide il 
. M, frü e im Diftrifte olx 1 0 
315 gefälte Eichen, worunter. 554% Bon Nichtamtliche Art 
merzials und bie übrigen 173 zu Bau⸗ — 


und ſtarkes Nuphelz ſich einnens geitpiernugtt 

14 — * Stoc als Kom⸗ — ui Gm 
merzialhofg Iter Klafle; Gatume Mi 

103 Kiefern rn —* und Nutzholz d * Re; ” un urban — 

re - find um diuigge R 

n. freitag ben 23_b. M. früh 9 Uhr, Kuhr Im ber GE nl 

a) im Difrifte Stüber, I Adtheilung: 3) (3: Frank eeonine LAR ı 

° gefählte Eichem, u. Bau⸗ u. Nutzhol empfiehlt sehn HE: Wanrenn 2b Wei 
„ iefern Crystall- and! Porze sicheren gap 


i ern, ! ꝛen 
b) im Diſtrikte Jagdlelte, H, Abtheilung: nachts: und Neujaht 
4* 37 gefältte Eichen, welche fh zu Bauholz zur geneigten Abnahme. 


eignen; ige at Ka 
worbehaftlich herrfchaftlicher Genehmigung öffents 9 (s) Alle —— Saar ⸗ 
fi an Meiſtbietheude verftrichen, Feldes bies Nürnberger gebfurh verfa 


turch befannt gemacht wird. gedörrte Aureifeneie? 4.68 Eher, gi 
Haßfurt den 5. Dezember 1842. in der gpeifgerbergefe * 
Königliches Univ.⸗Rent⸗ und Forſtamt. fanntmahung- 
oc) Bl Dina" 
Dr, Stöhr, Nıöt. er  P 


— {einungen I; pn 
8. EEE a Mar #9 
@ 1. praes. 14. Dezember 1842- 4058. Gebrüder 
(Krenztbal.) Auf ber Fgl. univertät- - — 
BZorſtrevier Kreutzthal werden 





ber aus Äden Zwangs⸗ und Strafbäufern Entlaffenen mit: dem: beften: 
Auch für die hiefige Stadt wäre ein folder Verein ſehr erwünfcht, und der Armenpflegfchafts, 
Rath ift recht. gerne-bereit, zu feiner Bildung mitzuwirken Indeſſen bis ein folder zu Stande: 
fommen- wird, können die bereite vorhandenen- derlei Lente nicht ohne Beſchaͤftigung gelaſſen 
werden. Es ergeht daher an ſaͤmmtliche hieſige Einwohner, welche ſolchen Leuten Arbeit geben 
fonnen, die Bitte, das- Ihrige zur Förderung des moralifchen Mobles foldyer Menfchen, fo. 
wie der Allgemeinen. Rube und Sicherheit, dann ſelbſt auch zur Erleichterung der Armenfa 
durch Ertbeilung: von Arbeitd«Gelegenheit für diefelben betzuträgen, und ſich defhalb recht bald 
mit. dem Attuare des Armenpflegfehafts-Rathes in:deffen Burean an den Werktagen Vormittags 
son 1012. Uhr zu benehmen Re Sn 20, 2 0 RTL . 


409 4310 
ga} d  . £ 2 8. € 

i ri 2 | 
Shot eilig eher t 


| Unserf raufeh und Aſchaffenburg 

















No, 318. Wärzdurg, dem 17. Dpgember" © 7 ggg, 
Amtliche Bekanntmachungen. 
ET en eg edle Menſchenfreünde. EN | 


Sehr · häufig. kommen dem unterzeichneten: Armenpflegfchaitd-Rathe- Aufford —* 
eine zweckmaͤßige Beſchaͤftigung der entlaſſenen · Zwangßarbeiter männlichen un wi n 
Geſchlechts zu forgen, | | 

; @8-lege Diefe. Befchd 


fi 
’ 


ftigung ungezweifelt in dem Iniereſſe ſaͤmmtlicher Gemeinde,Glieder, 


‚benn gar oft verfällt ein folder Menfh, wenn er fid) auch in. der Anktalt wirklich gebefferg 


‚nad; erlangter Freiheit: wieder in. feine früheren Fehler, weiler ſich von den unbefcholt 
Menfchen verlaffert —7— ohne zur Beſchaͤftigung, ohne audreichenden —E alte. 
fid) redlich zu ernähren außer Stande ift,. 


Iw einigen Städten haben ſich deßhalb förmliche Vereine jur —— —A 
olge ge t. 


ee u" TE ei — * on ) 
Würzburg den: 14. Dezember. 1842:;: 23 den 
Der Armienpfegſchaſta / lath· 
— Bermuth. 
a in at DEE Bee 
.t,av * | | = 


> 


— 2. ey \ 
4 jnen a. Deyemiber HBan A047, 
ng Die,,te Polizei ine 
e iersperbumden ‚mit einem ‚tägli 
Gehalt —* Re = une) * 
1. Sanuar. 1843 erlebigt, und haben fih Der. 
rn x N 5 die ‚ia ae u 
eumund amd Fähigkeit Dura) ; ga uiſſe 
ausweiſen fönnen, —X —I hır 
unter ſertige Stelle zu wenden. — 
Schſenfurt den 12. Dezember 1842. 
Dex Stadtmagiſtrat. 
Jungkunz, Buͤrgermeiſtex. 








— | ©: 
23. „Jahr dis —— aan 
(3) 3,  gprac. 12. Dejember 1842. 406. (N 1. PR 18, Degember v 





Würzburg.) Ungefähr 800 Ellen‘ 
wand mittlerer Qualität werben für Das Julius⸗ 5 
dofpital anzukaufen geſucht. N J 
Kefeungoiufige haben ihre biesfalfigen IR ven A 1 ii weiten. 
‚Hroben. mit Bezeichnung ber billigſten Preife ) dartielb rn 
langſtens bis zum 6. Januar k. 3. auher abzu⸗ CHEN 
geben. DIE, 

Würburg am 10. Dezember 1842. 


Die tgl. Julinsfpität. Hand-Verwaltung. 
Nitſchei. 


— — 0 — — 


27212, IS a 
jovmber 1. J. entlamlt Zr 


1— 
if] } , 


PA 
J 


4. 
&) 1. praes, 14. Dezember 1842. 4050. 


(Rönigsnofen.) Im Berlanfe der vorigen 
Woche wurden aus einem Haufe dahier nach⸗ 
verzeichnete Gegenftände eutwendet als: R 

1? von einer Drehbanf das fänmtliche Cifen zeit enttlam —* nei 
und Meffing, namentlidı eine Kohlvote dahier geſtan * 
von Mefing und die dazu gehörige Hülſe gefärbten Jeinenel ein, 
von Eiſen; , 

2) ein Sad von halbgebfeichtem Zwilche und 
mit einem blauen Streife, aufweichember , 
MRame Zehr mit vorhem Firm gefchrieben 
war, derſelbe war an 2 Stellen geflidt; 

3) ein Salyfad von grober Leinwand; 

4) ein fleines Beil mit einem 1 1/2 Sduh 
fangen Helme, die Plaste an diefem war 
etwas breit geſchlagen. — 

5) Die Schoße eines brium uchenen Dberrocks, 
welche abgefchnitten warden; 


To Tu 


nn ww u wma 


(1. EL Hg, u 
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9) ein rothſeidenes Halstuch, 4 fl. 18 fr.; 

10) eine‘ Tabaföpfeife mit porzeflaisenem Kopf 
and Waſſerſack, dann hölzernem Rohr (ein 
fogenamter Anrauchfopf), 24 fr.; 

11) er von brammgebructem Zitz, 

1 sfr; ;, 

39) ein Spenjer von weißen Barchent mit 
blauen Streifen, 1 fl. 20 fr, 

Diefed wird zur Entdefung der geſtohle⸗ 
nenen Grgenftände, vor deren Anfauf verwarnt 
wird, und des zur Zeit unbefannten Thatere 
aumit befanut gemacht, 

Würzburg den 10. Dezember 1812, 
Der Stadimagiitrat. 
. Bürgerweijier Bermuth. 
Keller. 


N 2 


I 
(3) 3. praes. Hi. Dezember 1847, 4020, 
(Schweinfurt) Am. ie. November t, 
See. entfom vom Marfte babier ein Sf mir 
12 Pfund Bierhefe, welche fpäter edoch im 
verdorbenen Zuftande wieder, den wors 
han ift, Der neue —*— * FR er 
u, welchen dad gefüllte eſfand, 
und ——— Sewicht zit 1/2 Pfund, 
und 1/8 Pfund aue einem nteffingenen yo 
5* welchen ſich ‚bei ber entwendeten Hefe 
efanden / konnten bisher nicht wieder beigebracht 
werben. mass a 
Zu Ausınitteling des unbefannten Thäters 
und zur Au indung der’ noch abgangigen, oben 
benannten geuſtunde wird dieſer Diebftahf 
Öffentlic; ausgefchrieben. _ 
„P. Sphweinfurt. den 6. Dezember 1842, 
Rönigl, Bayer, Sei, um, Stadtgeria 


t..— 
"BMISIHECN ) Siolle. 





vum 7 
m, m m} 


un⸗ 
Amtliche Verſteigerungen. 
I. 
(2) 2. praes, 1}. Dezember 1842. 4019 
Gitzirgen) Im der Eoncursfache des 


—— — —— —— wird 
sur alla gehörige, in Nr. 236 unb 289 
näher Befehlen Badhaus om = 





@ r. | pracs 





— den 30. Mis. zB 
7 dem, Katbhaufe: dabier eine!, Nohmalis 
Verſtriche auggefe t, w trichsluſi alien 
gelaben werden. — — leſtine ein. 

Kipingen am 5, Dezember 4343, 
- Königliches Landgericht, 
— Lor. fr. 
Schwitebüttuer, Ay, 
— — 
2, 
praes 14. Dezember 1849 4053 
cOcſeafnart) Durch hoh ichfi i 
fönigk, Regierung vom 30 si qr'ötiegung 
bie Herſtellung emed Leinrittes unterhaſb der 
Mühle bei Segnitz, dann eines ſolchen unter 
halb Frog Toren Angeorbnet; i 
Sur Heberlaffung Ddiefer Arber 
Wenigftnebntenden ir Tagfahrt Pe ei 
Diendtag der 27, Dezember [, Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wobei eröffıret wird, daß bie Brühe 
bei der f, Dau-Infpektign 


den 


und anseingungähefte 
zu rzburg und am Steigerungs » Ter 
auıh dahier zur Einficht offen fiegen; ee 
jeder Steigerungsluſtige gehalten fey, über 
technische Kenntniſſe und Fahigkeit zur Stellung 
einer entfprechenden Gaution ſich aus zuweiſen. 
Ochſenfurt den 10, Dejember 1842, 
Königliches Landgericht, 
Walter, Por, 








% 7 0 AM 
208 14. Tejember 1842.* Yoge, 
- (Hub) In der Verlaſſen des 
Mayer von Aub wird — af Bes Solen 
Vermögen, beſtehend in Haus und Hofrierh, 
dann beiläufig 32 Morgen Laudes am 
Donnerstag den 29. Dezember 1.5. frühs 
Auf dem Gemeindehaufe dahier unter ben bier 


‚Sek befanut gemadht werdenden Bebing 
ö 


öffentlichen Striche ge eben, was 
allgemeinen Kenntnig dient ’ — 
Aub den 30. November 1842, 
Königfiches Landgerichr. “ 
Rudert, Eng.» Berw. 
d,. 008. 
ar anne 





2 
ya HE mni f ur 


1 L * 1#. Deyember: 
er) Minwoch den, 








i. 1, I, — J— 10 Uhr ® % 
nachſteheuder im- tech ande 
—* hrenden Leinritts a8: N 2. 
1) eine langs em, — het Ir * 


2) eine oberhalb Der — ih den. in 188 
3) eine bei Th * — .. 


im diegfeitgen — — an den — — * Ge Aa 















Wenigftinehmenden vr ER. ia 
Strichsliebhaber enen ſſch über ihre ul | — * A 
technische jo —— bei der Ver⸗ 


ſteigerung ——— 
D 


ieß w dem zur dffe 
tichensenntniß gebracht, DaB a — 
Bedingungen von heute an bei der 
ge F Danke —34 N * 
ahrt je eim itigen te AU, 
Severmanns Einſicht offen liegen. Er He ' en 
Wurzburg den 11. Dejeriber — en 
Konigl. Landgericht r / M. 
J Sambaber, edr. 
— n—o⸗ MR — — Er ir 
3. N g Id 4, 7. 
praes.' 15. Dezember 1842.. 062. 0 
Unterwirtbad.)' In der Gtnmbrheile -; 
ungsfache des Wittwers Philipp Michel vn 
Unterwittbady werden daſelbſt utwoch ben 
21. d. M. Vormittags 9 Uhr "nfangend, 2 
Kühe, 1 Kalbin,ı Stierfalb, 8 Sthafe und „40 .u% 
Lämmer, 4 Scheine, „lagen, Plug uud 1.002 
“0 Egge wud anderes BauerewÖrjhirr, daun Ges 
treide, Strob, Hei, Wurzeln, Kartoffeln, Hou 
and Hausrath verſteigert. 
Kreuzwertheim den 42. Dagenber 18a2. 


Wäre Serra eg 
Fuͤrth 


— 





6) 1. praes. 14. Tr 1842. 's0i6. 
CKothen.) Auf dem £önigl. Fo 
Roͤmershag werden aut Donnerstag den 209. 
diefed Monats fruh Uhr im — J— 
beim Kloſter auf dem Volkersberg 455 Ei 9 
Nut und Bauholz⸗ Abſchnitte aus den — 
Abiheilungen Miitelberg, Schuttzheiligen * 
Hainiſchergraben, dann am Freitag den 30. d 


\wemu gg ww m seem 


y 
P 
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Tinte bei Guttenberg angefallene Materiale ver 


fleigert, beitebend in: 
4 Eichen Nugftüden, 

25 Klafter Buchen: und Eichenbrennholg, 

6 Hundert vergleichen Welten. 
-— „Die -Berfieigerung des Nutzholzes gefchiebt 
in freien ——— — des Brennholges zum 
Lokalbedarf mit Ansfchluß der Haͤndler. 

Heidingsfeld den 12. Dezember 1842. 


Königliches Korflamt- 
‚Sündermabler. 





9. 
"(37 2.  praes: 13. Dezember 1842. 40438. 
(Arnftein) Mittwoch den 21, d. Mies, 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen die nachfolgenden aus der Zehntſammlung 


‚von Arnſtein ſich ergebenen Srerägnife an Ger 
a 


treid, Stroh und Heu, ald: brilanfig 
30 Schober langes und kurzes Weitzenſtroh, 


80» langes und furzed Kornſtroh, 
%_°»  Gerfteuftrob, 
1 EEE 
Vz har Erbfrus, Linſen⸗ u. Gemangſtroh; 
fe er ei ufig irre 
h Denim — Me. Weitzen/ uzpit 
Barren: Du Betfke, 
— H 4 F eun, 
— J— ee, 
1 „ RR emang, 
ee 
endlich beiläufig RC 


:00 Zentner Heu befter Dalitat 
Öffentfich bei — et Pal, Renlamte meifts 
— verkauft werden 
tan brinas dieſes hiermit zur Offeulunde 
und ladet Kaufliebhaber dazucin. 

Arnſtein den 12 ‚Degemberu 1849, T,ı 

Königlichen’ Nerttäurl, 
Ecgenbaur. 
ae 
1: Pe 2 praes. 12. Dezember 1842. ‚4039. 
(Würzburg) Am 19. de, Mis früh 
#0, br. werden im diesfeitigen Geſchaͤſtszimmer 
im königlichen Hofſpitale dabier vorbehaltlich 
hochſter Genebumigung 
36 Schäffel Korn, 


welche anf diedfeitige Anwelfung vom Fenigl. 





4418 
Stadtrentamte abzufaffen find, dem öffentli 
"Striche mufgelegt, wozu Autkane re 
Würzburg den 12. Dezember 1842, 
die Königliche ‚BaifenhausBerwaltung. 
Bauer, Amtmann. 





Gerichtliche Ladungen, 





3 
praes 14. Dejember 1842. 4064. 
(Rimpar.) Phlipp Grämpel von Rimpar 
dat darauf angetragen, fein Grundvernögen 
zu veräußern und aus Dem Erlöfe jeine Gläubs 
Ger zu beftiedigen.  ' we 
—* 5 thells das weitere Verfahren er⸗ 
weſſen zufönhen, theils auch die Erklärung der 
Gläubiger, varüker zu erholen, unter welchen 
Bedingmiffen das Grundvermögen veräußert 
werden fol, hat man zur Anmeldung der Paſſwen, 
fowie zur Abgabe der erwähnten Erklärung, 
Zermin uf 
Hreitag den 30. d. Mis Früh 9 Uhr 
beftimmmt, und zwar unter dem Reditsnachtheile, 
daß die ſich nicht anmeldenven Glaubiger bei 
dem weiteren Verfahren unberuckſichtigt bleiben, 
und daß wegen des Aufſtriches nach dem Ans 
trage der Mehrzabl der erſcheinenden Glaͤubiger 
fürgefahren werden wird. 
Würzburg den 12. Dezember 1842. 


Kgl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Lantr. 





2. — 
bproes 15. Dezember T842. 4068, 
Unterwitehache) Phulpp Michel, 
Wittwer zu Unterwitibach, wıll mit jeinen 
Kindern wegen weiterer Verehelichung Grunds 


‚theilung pflegen. Allenfallſige Forderungen ge 


gen die Theilungsmaſſe find daher bei Strafe 


der Kichtberucfichtigumg bei Bertheilung der 
Aelben — 


Donnerstag den 22. Dezember d. Irs. 


Vormittags dahier zu -liquidiren.  - ws 


Kreugwerthein den 42. Dezember 2842, 


Fuͤrſtl. Herrſchafts⸗Grricht. 
Fürther. 


4419 Ä * rn 
— mer dem Nachtheile ber sicher fähigen 
praes, to. Degember 1849. 4014 dahier geftenb jur mad 


“s ; en. 
Gand Zr 1). ‚November, 4942 ſiarb Bliss den 6, Dezember tzu 
u Band Glifabethe, — ‚70 Sabre alt, Freihertl. 9 Hutten ſches YatrsBeridt If 


‚Iebig non Sand, mit interla eber, PR. 
singen, ren BR 51 — A De har 
nfprüdhe an bie Diafı ier 

mung, IT he On hh tamtliche Artikel, 
din zu machen. _— 
imaun 27: Moveinber 1042; geitsietunge® 

re ER Zandgericht · V chWein⸗verlau. 
let: g ıtr nmutfic kl 8 "ssadl 39) f In dem Drte Simringen Kl. Dirt 
2 — — bergiſchen Gebiete, Dperand ergenttin, 


R \ oT - sr ana 9909 werden and Der UErbs⸗Moſſe der MT 
20 — —— 9* Andreas Wiehlo ey die votzaurn 
(32 pres 12 Dezember 1842. 4033. sieinvorräthe „ Ce en = 

En Wermerihöhaufen.) Gegen Eonrab Wurttenteczn ih me nis 
 Gämitt Chenacfahrer des Miezäel Shlems Ev — 

Sch —— — wurde vechreträftig a an 
“fehende ® —— 433 decher nach nach waißengerihtlihtt ee 
29) Zur Liquidation ber Fordernugen ımter DOM * ı0 Ihr 

» Angabe der Beweismittel — af ; —— — u Gi 
a — den 30. d. früh F Uhr ar A 
er dem Redtönachtheile bed Ausſchluſſes yozu man Die Grbbabe Ns er 


nu Woxri * der Einreden 
2 ringung i und der 
7 vbei in und dap tei.a yınbanen —* 
* ebene ſchluhlichen Verha nblung Termin — Fi an | 
Am eyember 
Donterdtag den 26. Jänner & 98. Konigle Ya 


; 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des I ifengpmt 
mit. ben. treffenden — BE | —* am 
* * —— — 6 aa it 
. at, gefordet, ſo vorbes . — 
Yaltlich feiner Rechte zur Maſſe zu bringen. — be —J Gert! 
Münnerfadt den 6. Dezember 1842. mehrerei x —— PLZ 


re Königliched Landgericht. —W Kauf ja aa 


—— Roſt, Br. | 
Derleth. s) (2 — viczh 

Su der Rache rind Dh — 

Bierwirtho Johann mehnhand junn ? 
* 6 das unten beiden | 

(Steinbach. Etvaige 'Erbfchätts, oder ie ee AN 

— Anfprfiche om den Nachlaß des Finders a 1 me 

106 veriebten hicfigen Orisnachbaru Joſeph äffentfich wertridt®, „ejchafl 
Band find am Bote vorbehaltlich * füge J 
Donnerdtag den 29. d. Mit. nehmigung haeſchlagen. 
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dezn Eingeladen und die Bedingungen vor dem 
Striche vernommen. 
"Würzburg am 10. Dezember 1842, 
Dad Teſtamentariat. 
— Seſchreibung. 

I. Das fragliche Wohnhaus 2. Diſtr. Rr.-10 
iſt in ganz gutem baulichen de. und 
theild wegen feiner günftigen €, theils 
wegen des doppelten Ausgangs auf den 
innern Graben und durch dag Dazugehörige 
Gärtchen auf die Spitolpromenade, wie 
ſch bisher bewährte, vor zůglich Ju6r guten 
Wirthſchaftsbetriebe geeignet, Das ſelbe if 
3 Stock hoch, von Stein erbau und erithält : 

a) im Erdgeſchoß gewölbten Keller: mit; eirca 

20 Fuder in Eiſen gebundenen Fäfferniz 
ARE 

eräumi atz, ı8 beißen ; 

Veistarie Kücde und 1 Hol 

lager mit Lattenverfchluß, 1 Höfchen m 

Regenfaß und Mafchfüche mit eitigemaner⸗ 

tem kupfernen Keſſi 
°) im 2ten Stocke: nmo. 

“  Borplag und Holjlager mit Lattenabthei⸗ 

‚Tung, 4 heitz⸗ und 1: unh ks Banmer, 
hf: 36 ‚und Abtritt ET 
en Stocke: —V— +9 A 

eye 3 heigbare Blinden „4 Kühe 

Ä en — EIER —— 

e) im Boden: _ Kant pre ie  h Bo 

5 Kammern mit Bretterverſchluß und freien 


. aan, . 
1 Das Gärten: ift kaug, 26° breit, ent 
hält freien Raum, eile kg, ı Stod body, 
auf Pfoken ruhend upp 1, Ubtrite.) 


4) (2) Mittwoch den 28. Abihr en in dem ehe⸗ 
maligen Wohnhauſe der ver J 
Do.zuKigingen verſchiedenes ¶ er e n 
ld: Seile, Anfereifen, Flafchenzüge, Diane und 
ündere derartige Örgenftände, dann ud; ders 
fchiedene Hausgeräthfchaften, gegen baare Zah⸗ 
Bang verftrichen: 3 ut 0) 0 


“ j k4 Di 9399 

"DH" Belfanttmahung. , .,, & 

. Deit von mir und feihe. Beriköriäiis: zur 
Krodenlegung ber "Feuchten Wände, ‚zur Con⸗ 
fervirung. ded Holz, Metall· und Steinwerfes, 
ſchon früher angegeigteGummi-Elası AT ’ 
babe ich nun auch, zur, Wafferdich g.der 
Fußbelleidung befonderg hergerichtet, und wurbe 
auch bereitö zu dieſem Zmede ſchon von vielen 
verehrten Abnehmern mit dem beiten Grfolge 


ditto Neckarwein * 1% 
Malaca , r 1 6 
‚AraodeBatayia ” 1:6 
| «ditto 22) 48 
— wis hr 
eisenheimer ;, —46 
Kersten ..; * — 36 
Ingelheimer ” — 36 


angewendet, weshalb in diefer Iahredzeit de 

Gebrauch ich befonders empfehle. ih. 
Derſelbe iſt in Büchſen mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung verſehem, 3°9 kr. beiHerrn Raufmann 
Then n Die My. 1, Welchen ih den Ber 
Fauf übertragen und bei mir'l, Diftr, Ar: 217, 
fortwänrend zu habelı, 

’ urg ben 16. Derember 184% 

F. Carl Badmund 
'Tüncermeifter ar: "Radfirer. 


Ihr ‚dand! ] 
6) (2) Nachstehende Weine und Arse 
sind in der Theater. Wirthschaft in bester 
ualität zu habem:- — . kr. 
oussirender französ, "Wein p. Bout, 2 30 


a? ( 2) Bergheim. | — den 27. De⸗ 
mber d. Is. Vormittags 10 werden 
un Gemeindehauſe dabier 4er — 
20 Geſchock langes Korn⸗ 
2. 


” Waitzen⸗ 
8urzes Forn⸗ 
“5, MWaitzen⸗ 
9 ” Gerſten⸗ 2 

[22 ber 


9 " #, 
1 1/4 " Erbſen⸗, 
in ber 


Wickenſiroh 
herrſchaftlichen Zehutſcheuer liegend , öffentlich 
verjieigert „ wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben, Ä v.. 

Bergtheim den 10. Dezember 1849. 


Bollmuth, Borficher, 
und —E 


VvV.4 
“In 


m 82) Diendtög den 27: Deyembir Bor, 


mittags .9:1/2 Uhr werben im freiherrl. 

Gros ichen Hofe vor dem Zelerthore cixta 20 

Schober, Komı,.6 Schober Weihenfreh 
utner u und etwa 1000 Std. 


von 


e gut 
‚suchen in ſchicklichen Partien gegen baare Zah» 
kung verſteigert. SET Au 


4433 = 


0 (1) Zwei Nußbäume ſind zu. verkaufen, 
Das Nähere im 3. Diſtr. Rr. 75, 


Vermiethungen. 


1) c1) In dem Haufe Nro. 80 1/2 auf 
her Hofitraße ift ein Keller, der gewölbt, ger 
plattet und mit 27 Fudern in Eifen gebundenen. 
Fäffern belegt ift, zu vermiethen. 


2) (l) Auf bem Kürfchnerhof Nro 385 
tft bis Lichtmeß ein Laden zu vermiethen, 

3) (0 In Nr. 306 in der untern Bocks⸗ 
gaſſe it ſogleich oder auf Lichtmeß ein Quar⸗ 
‚tier zu vermiethen. 


Bermifdte Anzeigen. 


») (m In unſern Verlag iſt überge⸗ 
gangen und kann durch alle Buchhandlungen 
bezogen werben 


den & 
Das Kopf ober De nfrechnemburd einige 


Tauſend methodifch geordnete und mit Am 
dentungen zum bildenden Gebrauche verfegen 


‘ner: Aufgaben, ; 
Für die, Hand drs — dei Schülers. 
on 


F. Heuner, 
Schullehrer zu Poſſeüheim in Mittelfrauken. 
weite Auflage. 
Preis 12, 0 © 
Auf obiges Werfen, welches. mit mögs 
lichfter Kürze, Bolftändigfeit, Grünblidykeit ver» 
bindet, erlauben. fd. Unterzeidmeten 
anfınerffam zu machen. Befonderd dürfte es 
zur Einführung in Schufen zu empfehlen ſeyn, 
‚da. durch. zweckmaͤßige Wahl der Beiſpiele Der 
Schüler unvermerft vom Reichtern zum Schmes 
rern uͤbergehend, die größte Sicherheit und 
Fertigfeit. im Kopfrechnen erlangt. 
Mürzburg im Dezember 1842. 
Voigt und Moden, 


3) (2) Für eine Stärkefabrif in einer der 
angenelmiten ‚Gegenden: Sberſchwabens wird. 
‘ein  Werfführer gefucht; weicher dieordinäreren 
‚fo wie_ die feinen ie 
euch Kartoffel» Sage und Kartoffel 


ſteht. Die hiezu ———* 


‚fertigen verſt € R 
‚mollen fich unter Beilage ihrer Zeuguiſſe uͤbher 


- mit der — 


Sorten Stärke, namentlid). N 
ſtärke zu ge 


ichfeit in (ranfooBricfen 
F. H. menden an die 
‚Erpebition ——— bahirt, 
Würzburg ben 8. Deyember 1842. 
3) (1) Bei der auf heute öffentlich = 
— 35 Verloosung en fo 
Parusl. bligationen. ver 
4) aus dem 
schen 4 pCtigen Anlehen von 130 
8 — fl, 48 
g Stück a I ir A, Nr. 1, 
35, 124, 135, 147, 171, —W 
6 „3. 500 Lit B.N. 23,31 
9,324, 334, 


au 
in 


— 
11 


zahlbar am 1, Juli 1843. 
Erkinger 


11.;300000 
4 Stück-adl, 1000.Lit- Au! 


OH 7 
zahlbar amt1. April 1843, Kuh 
teressenten mit der Bea un 
richt dient, dass die ver in sicht 
yon den genannten Zahlg 
weiter zerzinsel werden I" ga48. 

Würzburg den — 5 — Hirsch, 
I) AR) 
4) (3) 200 din Seen, 42 
find gegen nette —8 N 


hinzuleihen un 1 
gaſſe. at kins 
ar 


n, in großen 
9 zaglich 


Quantitäten Wer e 
bezahlt ım 1. iſtt Ar..Bl- 





al: 
frhrl. Schenk v. Stauffenbert- | 





| 


| 





nm wu 


442 


1065 


9 '®- 


sum 


Ssatelfig 


n zblatt 


v0 Ä 
Unsterfranfen um Arhaffensurg, 


Pr. 319; 





Amtliche Befanntmachtingen. 
N 1. 
6) 3. praes. 12, Dezember 1842. 4037, 


Würzburg.)  Behufs des Ankaufs von 
7 Zentner Rlachdmittlerer und 3 Zentner etwas 


geringerer Ovalität, haben Lieferungsluſtige 


die treffenden Proben mit genaueſter Preisans 


l 


ı gabe längjiend bis’ zum 30. d. M. anher vors 
; legen. 
Tinzburg bem 10, Deyember 1842. 
R. Zulinsfpitälifche Hausverwaltung; 
Nitſchel. 





(33 & praes. 11. Dezember 1842, 4030. 
(Brüd) In der Nacht vom 28. anf den 
29. November db. rd. zwifchen.7 und 10 Uhr 
wurden aus dem verfchloffenen Wohnhauſe der 
Michaek Jägers Witwe zu Brüc, nachſtehende 
Gegenſtaͤde mittelft Einbruchs entwender: 

1) ein fchwarjwollener mit blauem Bande eins 
gefaßter bsrock noch ziemlich neu, im 
Werthe zu 6 fl.;, " 1. 

Di ein karmoifinrother wollener mit: eimem: 
fchmalen und 1 breiten hellblanen Bande 
eingefaßt, im Werthe zu 5 fh; 

8 ein gelbwollener Weibsrock, mit, violette 
blauem Schiller „ganz neu mit einem ſchmalen 
und breiten grünen Bande eingefaft, im 
Werthe zu 8 fl; 

&) ein feines Mannshemd, werth 1 fl. 

6) Ein hänfenes dto, werth 50: fr... Beibe 
Hemdenfind am Schlig mit einem Stiche 
sothen Garns gezeichnet; gr 


Würzburg, den 20, Dezember 


me) 


6) ſechs Ellen Edrucktes T 
uch 
* — re Tuppen 4 ra > 
: an en hänfenes Tuch, gebleicht, werch 
eine gedrudte blaue Sch 
9) ——— — st Veit 
ein türfischrother zi hi : 
Bi lei Farben — Wen . mie aller 
Y ein itzenes rothes Aalgt sen 
11) drei Ellen — — * 
mir blauem Grunde und 
12) in. ehr ltd) ; 
ein: ſchwarz ſeidenes I 
aan 
eine blauſeinene Schürje, = 
14) zwanzig Gulden an Geld ‚ inein 25 
Handtůchlein geſttickt, befehend: in eini em 
neuen Guldenſtücken, 24. und 12h 
Stüden, und einigen Kronenthalen und 


halben Kronen; KT 
15) endlich angefähr 10 fl au 6 und Sfr, 
Stüden, nebft einigen preußifchen Sechsteln 
und einem Mangzeichen von weißem Bleche. 
Dieß wird hiemit zur Entdeckung ge zur 
Zeit noch unbefannten Thäterd und zur Wieder 
auffindung der entwendeten' Ge de Öfen 
lich bekannt gemacht. 1 
Dettelbach den 2. Dezember 184$,. ' 


Königliched Landgericht 





Jörg, Bor. 
Ä Es | 
(2) 1. praes, 16. Dezember 1842, 4088, 
(Würzburg) Zr hen dem 1. und 3 


entfamen aus einem Hauy babier 
c) 


471 | 


39 ein zitzenes tofenfarbige® Kleid ſchon dwas 
abgetragen, mit weiten Aermeln, an bem 
Achfeln eingelefen, mit einem fchrägen Ber 
fe von: bemjelben Zeug und vorne her 
unter mit einer Rofenguirlante beſetzt, 
237. 30 fr; 

9, ein weißbaummollener Unterrod, dann 

9 ein grün und roth carirter baummollener 
Mod, beide zu 30 fr. 

Diefed wird zur Entdefung ber geftohlenen 
‚Gegenftände, vor deren Anfauf verwarat wird, 
ad des noch unbefannten Thüterd anmit bes 
Sannt gemacht. 

Würzburg den 13. Dezember 1942. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Iter Bürgermftr. Bermuth. 
J Keller. 





4. 
praes. 16. Dezenber 1842. 408. 


.» (Bteinbad.) In der Nacht vom 3,4 

1, Me. wurden dem Georg Jafob Hemmerich 
aus Steinbach aus einer in.einem verſchloſſenen 
Keller befindlichen unverſchloſſenen Truhe ‚mits 
teld Abſchlagens ded Sclofes 4 1/2 Maas 
Schmalz im Werihe zu 4 fl. 30 fr; nebſt dem 
Stüchte im Werthe zu 30 fr. eniwendet. 


iftheidenfeld am 14. Dezember, 1842, 
Königliches Landgericht. 
Huberti 


* 


erti. 
Rechtspr. Weidmann. 





— 


5. 
“1. praes, 16. Dezember 1842. 4081. 


(Mrkt.»Steft) Im ber Nacht vom 8. 
anf den 9. I. Mis. wurden aus einem Gaſt⸗ 
haufe dahier ein volles einfchläfriges Unterbett 
von blaugeftreiftem Barchent und ein Kopffiffen 
alt einem blaugeitreiften ſchon abgenügren koͤl⸗ 
sifchen Ueberzug, entwendet. 

Diefed Diebitahld verdächtig, ift eine frembe 
MWeibsperſon in einem Alter von beiläufig 27 
Sahren, mit ſchwarzen Haaren, blaſſer Farbe, 
Zleiner fpi 
langem diden Halſe, welche ſchlank gewachſen 
ser, indem Wirtchshauſe, wo der Debſtahl vorne, 
damals übernachtet und einen hfaugedrudten 


orig geblumten baummoflenen Kittel, eine 


n Nafe, langlichem Gefiht und 


TE.) 
brautatunene Mltgeblumte chin , ta 
„an mehreren Stellen audgebefferten Unternd 
obu roth und, blaugefreiftem Bauınmolesyag 
ein altes Hemd mit furzem Aermelu, dann veit 
zugefchmärte Halbſtiefel won Leder gutsagen hal, 
und einen mit einem Tuche zugebundenen 

' $orb bei fich hatte. 
- Yu ale 
man das Erfuchen, 
zu veranitalten, diefelbe für den 
tretend verhaften und nebſt ihren 
her Kiefern au faffen. 

Mrkt.Steft den 1B- Deyember 184. 


Königliched Landgeriät: 
Schauer. gr 


—— — 


— 


Amtliche Verfteigerunge. 


1. 
91. es 16. Dezember 1943 * 


(Rohr) Cichenspolänter der an— 
olzverſteigerung. werdet 
* Am Donnerstag den 33° der pr 
im Gaſthauſe zur re * 
nd, meiſtbicteld 
ae Sem Ri Km Ende 
53 Cichenhollanderhelnnn gut den Ad 
"jammt Dberhei, ga ad de⸗ 
"theitungen, ' . 
Tänderfüppeli _ (yet 
310. Eichen, Baur 
aus den 


iere an 

zu Be 

400 CihewBan —* ——— 
worun ri Andellungen — 


Fe 


me er aa 





6) 3. 


449 


es bald ſchneien follte, dieſes Geſchaſt leicht 
Verhinderung erleiden konute. 
Lohr den 15. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Forſtamt Lohr. 


Bezold, k. Frfimfir. 
° Rag, f. Act. 





2. j 
praes. 40. Dezember 1842. 4012. 
(Karlitadt.) Dienstag den 27. I Me. 
Vormittags 10 Uhr verftreicht dad unterfertigte 
f. Rentamt vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
beiläufig 15 Timer Zehntmöfte, 
Karlitadt den 9. Dezember 1842. 
Königl. Rentamt. 
Degeuhard. 


MR) 2. praes. 14, Dezember 1842. 4051. 


(Kreuzthal.) ‚Auf der fgl. univerfität. 


Sorftrevier Kreutzthal roerden 
1. Donnerstag den 29. dieſes Monats Bors 
mittags 9 Uhr im Diftrifte Branpfchlag: 


161 gefaͤllte Eichenftimme zu Bau⸗ und Nupe _ 


holz fich eignend, dann 
8 Eichenſtämme auf den Stode ald Kom 
merzialyolz / 
8 Birken, und 
3 tinden. 
M. Freitag den 30. dieſes Mies, Vormittags 
9 Uhr im Ditrifte Rangeweg: - . 
43 gefälteZichenftämmne, zu Baw und Werk 
holz füch eignend, dann 
8 Cichenjftämme auf dem Stode, ald Kom— 
merzialbolz, and 
1 Birke, 
vorbehaltlich herrſchaftlicher Genehmigung öffent 
lidı an Meitvietende verftrichen, welches. hie⸗ 
durch befannt gemacht wird 
Haßfurt ven 12. Dezember 1842. 


Königliches Univ.⸗Rent⸗ uud Korftamt, 
Dr. Stöhr, Rtbtr. . 


. 





4, 
@) 2. praes. 14. Dezember 1843. 4052. 


(Seilershau | en.) Auf der föniglichen 
Univerfitätd-Forfirevier Geilerdhaufen werden 


Mittwoch den 21. und Donnerdtag ben 29, 
d. M. früh 9 Uhr im Diftrifte Seeholz: 5 
215 gefällte Eichen, worunter 55 zu Some 
merzial und die übrigen 173 zu Baus 
und ſtarkes Nutzholz fich eignen; 
14 Eichenſtämme auf dem Stod ald Kom 
merzialhofz Iter Klaſſe; 
103 Kiefern, Baus und Nutzholz; 
25 Fichten dto. und 
1 Birfe. 
ll. Freitag den 23 d. M. früh 9 Uhr, 
- * Diſtellte Stüber, 1. Abteilung: 
efällte Eichen:, u. 
> r Kiefern, ! Baus u. Nusholz; 
b) im Difirifte Sagdleite, IE. Abtheilung: 
37 gefällte Eichen, welche fich zu Bauholz 
eignen; 
vorbehaltlich herrfchaftlicher Genchmigung öffent 
lich an Meiftbierhende verftrichen, weldyes bier 
durch befannt gemadıt wird. 
Haßfurt den 5. Dejember 1842, 
Königliches Ihriv. Rent und Forſtamt. 
Dr, Stöhr, NRtber. 


5. 
(3) 1. praer. 15. Dezember 1842, 4066 


Nürnberg.) Die Beraccordirung von 
Eijendahnbauarveiten betr. J 
Mittwoch den 4. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr wird bei der unterfertigren Polizeibehörde 
im Orte Nürmberg auf dem Dege der allge 
meinen Subaiffion das Loos Nro. I. B. dee 
mitunterfertigten Eiſenbahnbau⸗Seltion an den 
Wenigſtnehmenden vergeben werden: rt 
Das Loos 4. B. bat eine Länge von 5850 
Fuß, und enthält folgende Anfchlagsfummen ': 
2u841 fl. 51 fr. für Erdarbeiten, 44263 fl. 
51. fr. für Brücken, Dirrchläffe und. anderes 
Mauerwerk, 4513 fl 59 fr. für Pflafterung 
und Chaufirung der Meghbergänge, 5176 fl. 
39 Fr. für Lieferung der Materalien zum Untere 
bau Cerchtfive der Schwellen) und. deren 
Transport auf den Bauftellen 76 fl. 12 ir. 
für Lieferung ver Marffteine in Summa 74872 fl. 
31 fr. Unter den oben erwähnten Runftbauten 
ift auch die Eifenbahnbrüde über die Pegnig 
ni veranschlagt zu 38663 fl. 55 fr., bes 
iffen. 
© Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗ 
Bedingniſſe liegen vom 18. Dezember 1842 an, 


491 


im Amtötofafe der mitunterzeichneten Eiſent ahn⸗ 
bau · Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 
Die Submiſſionen müffen verſchloſſen 
langſtens bis Zannar 1843 Abends 6 6 
bei dem fgl. Landgerichte Nürnberg eingereicht 
feyn, und ed haben faͤmmiliche Submitienten 
in bem oben auf bei 4. Januar beftimmten 
Gröffnungsternmine perſonlich zu erjcheinen und 
ter Eröffnung der Submiffionen beizumohnen, 
en — —— die ihrer Werfführer, 
owie ihre Caution igfeit durch legale obri 
feitliche Zeugniffe —— x 


Nürnberg am 12. Dezember 1842. 


Kal. Landgericht. Kol. Eiſenbahnbau⸗ Sektion 
4,5. 5rhr,u.Kreß. Nürnberg. 
L.5. Dambrunn,. Ingenieut. 


— — — — 


6. 
Hi pre 10. Dezember 1842. 4080. 
(Erlad.) Dienstag den 27. d. Mts. 


een im Metihen Wirihejaufe zu Glach 
ei:iftbietend» — h zu 
59 Schbr. 34 Bd. Korn⸗ 

4 54 ,, Kormwirts, 1 


” 


87 „23 Walze, 
Y uU Waizenwirr⸗, Stroh, 
= 7] 2 73 aberr, \ 

7) m en⸗ 
7 Hütfenfrächten 

dann 

ı Schaͤffel 5 Meg, Gerfte, 
nm If m Den 
1 ” 3 1/2 72 Dinkel, r 
— m 4 Erbſen und Liuſen, 
mehrere Haufen Sied, das Aefterich und am 
dere Drefchabfälle,. was hiemit zur öffentlichen 


Renntniß gebracht wird. 
Eaftell, am 13; Dezember 1842. 
Graͤflich Caſtelliſches Domatnenamk 
Sie ger. 


— — 


— e 





Me 
Gerichtliche Ladungen. 


J. 

) 1. praes. 16. Deyember 1942. AK 
(Eitenfeld.) yermittibte Bau 
dam. Weberbauer von Eftenfeld wiR mit fine 
Kindern. Grundtbeilung pflegen. 
Mer demnach aus irgend einem (Ara 

an Adam Weberbauer irgend eine erden 
zu machen gedenft hat ich fieiteg Di 
30, d. Mes. früh 9 Uhr unter dem ! 
der Nichtberhhfihtigung bei Aubeinander} 
der Maffe bei der unterfertigten Behürde # 


zubringen. * 
Das vorhandene. Vieh Getraid, Fam, 
Strob, Bauereigeſchirt und ſonſigeb —*— 
wird am Minwoch De Bd ne 
im. Haufe bed Theifungegeberd ge9M © 
Zahlung dem öffentlichen Anfitriche 9 
und das bedeutende —— angel 
Merzeichmip ſowohl Det 
das Verzeihniß I Gift * 


als bei dem Drtevorſteher 
fehen werben ann, an Mutwe — 
as Mittags 12 Uhr auf br Gras 
dajelbit öffentlich) verſtrichen. id 
Würzburg den 12. Deyendet 19 
dunigliches Laudgeric ginn 
Eamhahrt 


» 1000. 
praes. #5 Zara —* ud 


(Stratshad) SE Era 
Dorothea Kick! ee at — 
bach, wollen na N dauen 
Etwaige Zorberungeen fr —* 
ſind daher * u 1 10 
üb 9 angar' 
unter dem Rechts nach teile ns om ® 
und liquid zu — 
cht auf die Ricrerkhle FT 
esportation geſtattet 


Kiffingen Den 3. 
Königliche? 
gehn * 


. nr — 


Be —— 


N 


4a . 2 271 


Ne 6*1 a 9 € 


Antelligenzblatt 


Unterfranfen um Aſchaffenburg. 


Nro. 320. Wuͤrzburg, den 20. Dezember 1842. 
a na en 


Amtliche Befanntmachungen. 





3) 2. 1, praes, 15. Dezember 1842. 4075, 
Bitte an edle Menfchenfreunde, 


Sehr häufig fommen dem unterzeichneten Armenpflegſchaits-Rathe Aufforderungen zu, für 


| eine zwedmäßige Beſchäftigung der entlaffenen Zwangsarbeiter männlichen und - weiblidyen 


Geſchiechts zu forgen. Zen 

Es liegt dieſe Befchäftigung ungezweifelt in dem Intereſſe fänmtlicher Gemeinde⸗Glieder, 
denn gar oft verfällt ein folder Menjch, wenn er ſich auch in der Anftalt- wirklich gebefferr 
hatte, nach erlangter Freiheit wieder in jeine früheren Fehler, weil er fich von den unbefcholtenen 
Menſchen verlaffen fieht, ohne vollftändige Beſchäftigung, ohne ausreichenden Verdienſt, alfo 
ſich redlih zu ernähren außer Stande ijt. 

In einigen Städten, haben ſich deßhalb förmliche Vereine zur Unterbringung und Beſſerung 
ber aus ben Zwangds und Strafhäuſern Entlaffenen mit dem beſten Erfolge gebildet.‘ 
Auch für die hiefige Stadt wäre ein folder Verein fehr erwünfdht, und ber Armenpflegſchafts⸗ 
Rath iſt recht gerne bereit, zu feiner Bildung mitzuwirken Indeſſen bis ein folder zu Stande 


kommen wird, fönnen die bereitd vorhandenen derlei Leute nicht ohne Beſchaͤftigung gelaffen 


werden. Es ergeht daher an ſaͤmmtliche biefige Einwohner, welche folden Leuten Arbeit geben 
fönnen, bie Bitte, das Jhrige zur Förderung des moralifchen Wohles foldyer Menſchen, fo 


wieder allgemeinen Ruhe und Sicherheit, dann felbft auch zur Erfeichterung der Armenfaffe. 


dur Ertheilung von Arbeitd-Gelegenbeit für diefelben beizutragen, und fich defhalb recht bald 
mit bem’ Aftuare des Armenpflegſchafts-Rathes in deffen Bureau an den Werktagen Vormittags 
von. 10—12 Uhr zu benehmen. 


Würzbung den 14. Dezember 1842. 
| Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Bermuth. 
m. €. Becker. 





ey 


) 


4135 
Zn 7 
"9% praes. 13. Dezember 1842. 4011. 
(Neubeffingen.) Soferh Weydling— 
Drtsnachbar zu Neubeffingen, hat fich wegen 
ſei ies Hanged zur Trunfenheit und Verſchwend⸗ 
ung freiwillig der Kuratel unterworfen; es wird 
aljo Jedermann verwarnt, demfelben ohne Zus 
fimmung feines Kurators Franz Senbert, Orts⸗ 
nachbars zu Neubeſſingen, etwas zu borgen 
oder mit ihm irgend einen läftigen Contract abs 
ufchließen, bei®ermeidung Der Nichtigkeit des 
ertrags Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an denfelben irgend eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, ihre Forderungen am 
Freitag den 30. Dezember d. % 
ö «früh 9 Uhr 
dahier anzubringen, bei Vermeidung ber Richt, 
berüdfichtigung derfelben. i 
Arnftein den 25. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
J B. Burfarbt, Lor. 
Fuka, Rchtspt. als coll. 





3 
(3) 3. praes. 12, Dezember 1842. 4036. 
Würzburg) Ungefähr 800 Ellen Lein⸗ 
wand mittlerer Qualität werben für das Julius⸗ 

hoſpital anzukaufen geſucht. 

Lieferungsluſtige haben ihre dies fallſigen 
roben mit Bezeichnung der billigſten Preiſe 
ugſtens bis zum 6. Januar k. J. anher abzu⸗ 

geben. 

Würzburg am 10. Dezember 1842., 

Die fgl. Suliusfpitäl. Haus-Verwaltung. 
Nitſchel. 





4, 

(3) 2. praes, 14, Dezember 1842. 4047, 

(Ochſenfurt.) Die Me Polizeidieners⸗ 
Stelle dahier verbunden mit einem täglichen 
Gehalt von 24fr., dann Monturgeld wird bie 
1. Sanuar 1843 erledigt, und haben ſich Der 
werber um diefe Stelle, die fih über guten 
Leumund und Fähigkeit durch legale Zeugniffe 


ausweiſen koͤnnen innerhalb 14 Tagen an die 
unterfertige Stelle zu wenden, 
Ochfenfurt den 12. Deymber 1842, 
Der Stadtmagifret, 
Sungfung, Bürgermeifler, 


— 





5 
(2) 9 pres, 14. Diyember 1993. Ih 
Haßfurt) Aus — 


ier entfam vor Kurzem. cin AUF vi 
——— Tuche mit 3 aufeimahberfiegatt 
Krägen, was zum Zwecke der Wieder 
des entfommenen Gegeuftanded gar öffent 


Kenntniß gebra 


cht wird, 


Haßfurt den 19. Dejember 1848 
Königliched Lanbgeridt, 
Greſer, kandt. 

— 
Ki. 
(3) 2. pra.i. Deanfer (is 06 


(Eifinge 


n der 
7. bis zum 10. biefed Monan 


n) 9 


—— 


einem Hauſe zu Eifingen nghernut 


mmen entwendet: nd 
. 300 fl in 3 Rollen an Senna 
iedenren Gepräge 1} — 
“ Sichreibpapier Oben 
— au —* ee 
wier eingeroll: & 
waren in einem linenet 
bunden; — yo hebau 


70 fl. bis 725 . ganzen WE vne 
 Butvenfücen It ee Dt 
rollen eingewi i —— 







100 bis 106 f. an ah 


thalern, Preußen 
Sehfern zuſamme 
chen eingebunden. 


Mar —— 


kunde, um zur 


Zhäterd fowie ded 


Kräften mitzuw 
Mürjburg 
Konigliches 


’ 


yon 19. Die 













a in ine ai 






f 
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7. 
(2) 2. praes, 14. Dezember 1842. 4050 
(KRönigshofen.) Im ring Be vorigen 
Woche wurden aus einem Haufe dahier nadys 
verzeichnete Gegenftände entwendet, ale: 

1} von einer Drehbanf das fänmtliche Eifen 
und Meffing, namentlih eine Hohldofe 
von Mefling und die dazu gehörige Hülfe 
von Eifen; 

» ein Sad von halbgebleichtem Zwilche und 
mit einem blauen Streife, auf welchem der 
Name Zehr mit rothem Firniß gefchrieben 
war, berjelbe war an 2 Stellen geflidt;' 

3) ein Saljfad von grober Leinwand; 

4) ein Fleined Beil mit einem ı 1/2 Schuh 
langen Helme, bie Platte an diefem war 
etwas breit gefchlagen. 

5) Die Schöße eines braun'uchenen Oberrods, 
welche abgefchnitten wurden; 


6) etwa 1/2 Maas ſchwarzes MWeigenmehl; 
DD mn 12 "  Grbfen; 
8) 4" Weitzen; 


9) * 4 — 


1 Korn; 
10) » 4 MWeinmaasd gerändelie Gerften; 


11) eine Saduhrfette von Tombal; 
12) ein weißbaumwollenes Sacktuch mit rother 
Duirlande; 
was man unter dem Anfinnen veröffentlicht, 
zur Entdeckung bed Thäterd ſowie zur Wieders 
erfangung der geftohlenen Dbjefte mitzuwirken. 
Önigshofen den 30. November 1842. 


Königliched Landgericht. 
Landr. Greb. 


—— — 


m... 





8. 
e) % praes. 15. Dezember 1842. 4071. 


(Schwarzenau) In ber Zeit vom 21. 

bie 23. November l. J. entfamen dem ledigen 
Bürtnergefellen Georg Barth von Schwarzenau 
aus einem in dem Haufe feines Bruders Sofeph 
Barth dortſelbſt im zweiten Stode ftehenden 
Kleiderfchrante 4 fl, in 10 Bierundzwanzigern 
beftehend. 
Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung des 
Thäterd und Wiedererlangung zur allgemeinen 
Dffenkunde gebracht 

Dettelbady dem Ir. Dezember 1842. 

Königliches Randgericht. 
Jörg, tor, 


— 


: Römerdhag 
biefed Mongts früh 8 Uhr im, Gafihaufe 


433 
Amtliche Verfteigerungen. 


1, 
(2) 2. pracs. 14. Dezember 1842. 4057. 
(Aub.) In der Verlaffenfchaft des Jofep 
Mayer vonYub wird deffen gefammtes * 
Bermögen, beſtehend in Haus und Hofrieth, 
dann beiläufig 32 Morgen Laudes am 
Donnerstag den 29. Dezember J. J. frühs Uhr 
auf dem Gemeindehauſe bahier unter den hies 
bei befannt gemacht werdenden Bedingungen 
zum öffentlichen Striche gegeben, was zur 
allgemeinen Kenntniß dient. 
Hub den 30. November 1842, 
Königliches Landgericht. 
Rudert, Ldg.⸗Verw. 
‚ Saas, coll, 








2. 
9) 2. praes. 14. Dezember 1842. 4051: 
(Würzburg) Mittwoch den 28. Dei. 
I. Irs. Vormittags 10 Uhr werd die Fertige 
ung nachjtehender im Etatsjahr 1842/43 aud- 
por Pr an Reinrittöftreden, ale: 
1) eine laͤngs Veitshöchheim, 
2) eine oberbalb der Ravensburg, 
3) eine bei Thüngerdheim, 
im diesfeitgen LTandgerichtss Gebäude an ben 
Wenigſtnehmenden verfteigert. 
‚Stricheliebhaber find gehalten fich über ihre 
techniſche fo wie Rautionsfähigfeit bei der Ber 
fteigerung auszuweiſen. ie 
Dieß wird mit dem Bemeiken zur öffent 
lichenKenntniß gebracht, daß die Pläne fowie die 
Bedingungen von beute an bei der Ef Bauin—⸗ 
fpeftion zu Würzburg und bei der Gıridyätage 
fahrt jelbit beim kgl diesſeitigen Gerichte zu 
Sedermannd Finfidht offen liegen. 
Würzburg den 11. Dezember 1842, 


Königl. Landgericht z/M. 
Samhaber, Ldr. 


3. 
(3) 2. praes, 14. Dezenfber 1842. 4056. 


(Kothen.) Auf dem fönigl. Forftrevier 
werden am Donnerötag ben 29. 


— — 
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beim Kloſter anf. dem Volkersbberg 455 Eichen, 88 Kiefern und 7 
Nuss und Bauholz. Abfcnitte aus den Diftriftös 31 Buchen Nusltüde 


Abtheilungen Mittelberg, Schugbeiligen und Kerner wird am Mittwoch den 28. d. md 
Hainiſchergraben, dann am Freitag den 30. d. has durch Abräumung einer Waldabtheilungs 
mM. Mittags 12 Uhr im Gafbonfe zu Bad⸗ Tinie bei Buttenberg angefaene Dareriale ve 
Brüdenau 58 bergleiche Abſchnitte aus Dem fteigert, beſtehend in: 


Diftrifte Bilſterwald, öffentlich verſteigert. 4 GichenNugtüden, _ 

Dieß bringt man Kaufelujtigen mit dem 35 Klafter Buchen⸗ und Cicheubirtuheh 

Bemerken zur Keuntniß, daß ſich ſolche Behufs 6 Hundert dergleichen Wellen. 

vorheriger Ginfidhtnabme an dent Revierförfter Die Verfeigerumg des Nughohet ei 

zu NRömershag zu wenden haben. im freier Goncurrenz, jene des Brennhe 
Kothen den 12. Dezember 1842. gofalbedarf mit Ansichluh der Handlet. 


Heidingäfelb den 12, Dezember 14. 
Koͤnigliches Forinmt 
Sindermahler- 
_— | 


Königliches Forftamt, 
» Bayer, Fimfir. 
Hauerwaas, Altuar 





’ 4 b. 
(2) 2. praes, 46. Degember- 18412. 4001. (98. praes, 13. Deyember 1912 ei | 
Würzburg) Mittwochen den 21. Der. Arnfein) Mitwoqh den at 
Nachmittags 2 Uhr wergen auf dem Glacis Vormittags 10 UbE ng 
Som nenen Thore anfangend gegen das Rem follen. die nachfolgenden aus der Eee ußr 
weger Thor von Arnjtein ſich ergebenen a 
20 Pappel⸗Abſchnitte, treid, Stroh und Heil, alg: Be 
8 1/2. Klafıer Dies pappelfcheitholg,- : 30 Schober langes und tun! —*8* 
mehrere Aazien, welche ſich zu Werth 80 andes und hm 
eiguen, dann T „  Gerftenftred, 





mehrere Haufen Aſtholz und Reißig 20 Haberflred,, Graungfre | 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Lieb⸗ 3" Erbfen⸗ izjen 
haber eingeladen werden. * ferner beiläufig Pr 
Würzburg ben 15. Dezember 1842. 40 Schaͤffel — Mr. Es 
Kömigtiches Gtadrenamt... 0 87 „ Sri, 
Sorg. * rn — Ge 


J nd 
. 1 1 — eſerih; 


— 3 
5 
endfich beilãufig 
(37 3. praes. 13. Dezember 1842. AO. Zentmer Heu BEN Fr 
(Heidingsfeld.) Das fönigt, Korflamt öffentfich bei unterfertiglt 
Heidingoͤfeld verfteigert im Reviere Höchberg bietend verfauft werde. ermit zut v 
nachbenannte Holzfortintente : Man bringt die E y ei 
A) 9m Sreitag den 29. d. M. früh 9 Ubt ua label Kaufliebhaber 9 
i im Diitrifte Forſt bei Höcberg ftein. den 1%. 
63 Klafter Afvenprügelbolz, nahe Rentamt, 
160 Hundert Ajpen und gemifchte Wellen, Kann enbauet- Ä 
B. Am Dienstag den 27. und fortgefegt am i Be Ge 
Mittwoch den 28. d. Me. früh 10 Ahr | 
in der goldenen Leite bei Guttenberg — 
79 Eichenworunter auch mehrere 14 — 
Sommerzialholz tauglich, 





Würzburg.) 


- 


“4 


3 i 


Intelli 
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ag e 


ensblatt 


von 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


U md 
Rro. 321} Würzburg, deu 20. Dezember 1842, 


Anıtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 18. Dezember 1842. 4112. 
Einladung. 
Künftigen Donnerstag den 22. Dezember 
1542 wird zum Seiten ber hiefigen Stadtarmen 


auf hiefiger Bühne gegeben: 


Der Vampyr 


‚ große romantische Oper in 4 Akten von W. A. 


Wohlbrück, Muſik von Kapellmeiſter Marſchner. 

Indem wir zu dieſer Vorſtellung alle Wohls 
thäter und Freunde der Arınen hiemit ergebenſt 
einladen, danfen wir zugleich für den zahfreichen 
Beſuch, welcher den beiden vorjährigen Armens 
benefice-Borjtellungen zu Theil wurde, und 
glauben auch diesmal auf eine gütige Theilnahme 
rechnen zu dürfen. 

Die Gintritsfarten find Donnerdtag ben 
22. I. Dis. früh von 9 — 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 — 4 Uhr in der Kanzlei des 
Armenpflegfchaftsrathes, dann fpäter an ber 
Theaterfaffa um die gewöhnlichen Preife im 
Empfang zu nelımen. 

Würzburg den 17. Dezember 1842. 

Der Armenpflegfchaftsrath. 


L Vorftand Bermuth. 
M. €, Beier. 


2. 
praes. 18, Dezember 1842. 4114, 
(Würzburg) Das Proffama über den 
wegen ber weiteren Berchefihung des verwit⸗ 
tibsen Defonomen Jofeph Josberger dahier mit 


Zwrefia Leicht, Tedigen Bauerstocht ron 
Kimmelsbach, e Laudgerichte Hofheim, ie 
teren Einfindfchaftungsvertrag wird in Gemäß: 
heit des Geſetzes vom 1. Juni 1822 am Mons 
tag den 19. Dezember 1842 an die bei dem 
Eingange zum f. Kreis, und Stadtgericte 
befindliche erichtötafel auf 8 Tage angehef» 
tet, damit im dieſem Zeitraume Jedermann 
—— davon — und ſeine etwaigen Ein⸗ 
endungen unter dem Rechtsna 
Ausſchluſſes anbringen —* u 
Am Dienstag den 27. Dezember d. Ge 

—— 1/2 9 * wird —53 Ba m 
ne Einwendungen erfolgt find, der@infi 

tungsvertrag beftättiger werden. — 


Würzburg den 16. Dezember 1842. 


K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert, 
Dep. 
38. 
pracs. 15. Dezember 1842, 4072, 
(Rothbenbud.) Für den ausgewan 
ten einem Zäger Bataillon jugetheilcen Hehler 
von Hain wird ein Einjtcher gegen ein Eins 
ſtands⸗Kapital von 300 fl, gefucht. 
Diejenigen, welche ſich hiezu qualifizirt 
glauben, haben ſich innerhalb 4 Wochen * zu 
melden. 2 
Rothenbuch den 10. Dezember 1842. 


Königliched Landgericht, 
Scherer, 
() 
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4. 
¶2) 1. praes. 18. Dezember 1842. 4099. 


.. cHoheim.) Der taubflumme Sofeph 
Niedermayer von Hoheim, deffen Signalement 
bies nachſtehend beigefügt ift, hat ſich am 27. 
9. Mts. von feinem KHeimathsorte entfernt, 
wurde nachher noch zu Dertelbach und Haid 
‚gefehen, wohin er aber von: da ſich begeben 


habe, fonnte bisher nicht ausgelundſchaſtet 


werden. 


Sammtliche Polizeibehörden werden daher 


erſucht. Spähe ‚gegen denſelben zu verfügen 
und ibn im -Auffindungafalle hieher abliefern 
‚gu laffen. 
Miarft-Steft den 14. Dezeniber 1842, 
‚Königliched Landgericht. 
Schauer. 


z Probſt. 
Signalement. * 

Der taubſtumme Joſeph Niedermayer iſt 
58 Jahre alt, circa 51/2 Schuh bed, unters 
JR Statur, bat vorne mehrere Zühne vers 
foren, aufgeworfene Lppen, ſchwankende Füße 
und deshalb einen fchwerfällinen Gong, er trug 
bei feinerEntferrung einen brauntuchenen Ueber⸗ 
rock und Kappe mit Schild, gelbe Weite, wine 
Neue zwillihene Hofe mit ſchmalen Streifen, 
fhwarze Strümpfe und kalblederne Schuhe mit 
Neiteln, dann einen braun lackirten Stock. 





5. 


praes. 18 Dezember 1842. 4110. ° 


(Eltmann) Bei dem hiefigen Stadt⸗ 
‚magiftrate foll die Stelle eines Stadtſchreibers, 
verbunden mit eiuem Gehalte von 390 fl, ber 


jest werden. Bewerber um dieſe Stelle wollen 


hre®efuche, verfehen mit den nöthigen Zeuge 


viffen Jängftens, bis zum 28. d. Me. portofrei 
«an den Lnterzeichneten einſenden. 


Eltmann den 16 Dezember 1642. 


Der Stadtmagiftrat. 
Braun, Bürgermeifter. 


6. 
'@) 1. praes. 18. Dezember 1842. 4108. 
(Rigingen) Am 13. d. M. wurde von 
einem ‚hiefigen Bürger auf der Nürnberger 
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Strafe zwiſchen Poſendein und ben sine 
Höfen ein’ Gelogurt mit Geld gefunden um 
an die unterfertigte Poliyeibehörte abyelie 
Man bringt dies Behufs der 
des ‚Eigenthinnerd ann zur öffentlichen San 
ip. 
Kitzingen den 15. Deyember 1842. 
Der Stadtmägiftat. 
‚Ulrich, Brgruſt. 
Badmanr, 
. 


", | 
(2) 1. pries. 16. Deyeiber 1913, a 


( Grettſtadt.) Im der Zwifdenit mt 
11. bis 16. I. IM, wirden dem gran; Rn 
zu Gretiſtadt ppel {ir feinem Garen “ r 
— 
Wahs und Honig entwendet. . 
Diejer Diebftahl Kanon dem ktſetu 
nm itwirkung zut declun⸗ 
—** Träterd und der ernten aheten gr 
Hände veröffeurlicke. 
Gerolzhofen am 


Ginem OP an 
f o M. 

Goidbach wurde in MI une hg vun Na 
sember auf den 1. DU, 


Maiter Sprung in ei Sn, 
H F gezeichnet Wars ennmendte a möe 


(Goldoach.) 


Eideckung des ri 
‚fiohlenen werd di befannt nei 
Aſchaffenbutg DW 18. 
und 


st 
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Zeiher ledig zu Speicher; aus ihrer verfchloffes: 


neu Truhe 4 fl.30 fr., worunter ſich 2 preußs 
iſche 13 Thalerjtäde bejanden, entwendet. 

Diejer Diebſtahl wırb biemit Behufs der 
Mitwirkung zur Eutbefung des Thäters bes. 
fannt gemadıt. 


Drüdenau den 14. Dezember 1842.. 
Königliches Landgericht. 
Fr. Gr. v. Hunt. 
Schuhmann.. 





10: 
(3% 1. praes.. 18. Dezember 1842. 41%. 

(Abtswind.) Am 30. November l. Is. 
Abends zwiſchen 6 bis 9 Uhr wurde dem ons 
rad Elflein zu Abrewind die nachbefchriebene 
Sackuhr aus feiner Wohnung entwender, was 
Behufs der Mitwirkung. zur Entdefung des 
noch unbefannten Thäters umd der geftohlenen 
Uhr hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Dis entwenvete Uhr war sweigehäujfg von 
‚Silber, auch mit einem. filbernen Staubdedel. 
verfehen.. Sie wird auf der Ruͤckſeite aufger 
sogen und batte ein weißes Zifferblatt mit xös 
miſchen Ziffern und ftählernen geigern; 

Auf dem Zifferblatte ſtand dad Wort 
„London“, Der Werth. der. Uhr: wird auf: 
11. fl. angegeben. , 

An ver Uhr befand fich eine ſchwarze 
Kordel zum Anhängen, dann ein. aus einem: 
Frankenſtücke gefertigter Uhrſchlüſſel au einem 
grunen Bändchen. 

Gerolzhofen am:3. Dezember 1849.. 


Königliches Landgericht. 


Agap.. 
—— — 
11.. 
(2) 1.  praes..17. Dezeber 1842. 4095, 
(Mainbernheim) Nach vorliegender. 


Im,eige hat ſich der zwölfjährige Kaſpar Weber 
von Mainbernheim am 14. vs. Dits. wieder 
von dort entferut, wahrſcheinlich um feiner Ges 
wohnheit dem Streunen nachzuhängen. 

Der Eutwichene hat braune Haare, eine 
hohe Stirn, blaue Augen, eine gebogene Nafe, 
einen aufgeworfenen Mund und ein rundes 
Sinn; berjelbe war bei der Entweichung mit 
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einem blautuchenen Wamms einer wei 

nenen Weſte, einer Hofe ven- blauem —— 

— ER Ihmarzen. baummaellenen: Kappe bes 
eidet. 


Es werben alle Polizeibehörben: 
——— —— —* zu —— 
enjeiben für den Fall der Entdetung 
und hieber abliefern zu laffen.. "a fetnehmen. 

TKrftfteft den 14, Dezember 1843,. 


Königl. Landgericht, 


Schauer. 
Seynſtahl. 
— — — 
12; 
(2) 1. praes. 18. Dezember 1849, 4111.. 
(Wärzburg.). Aus einem Wohnzimmer: 


entfam am: I, d.. Nachmittags eine I 
Sackuhr mit einem Uebergehäufe von ee 
fret , im angegebenen Werihe zu-8—9 . rh, 
Auf dem Zifferblatte waren arabifche Zah⸗ 
len, dann der Namen Paris mit noch einem 
franzöfifchen: Namen zu lefen, und in dem 
Uebergebäufe ſtund auf einem angeflebten Pas. 
piere a enremacher Danger.. 
Fr Ding an einem ſchw i⸗ 
denen Koͤrdelchen ein meſſinger — 
Dieſes wird zur Entdeckung der Uhr, vor 
deren Ankauf verwarnt wird, und des noch un⸗ 
befannten Thäterd anmit befannt. gemacht, 
Würzburg am 14.. Dezember 1842, 
Der Stadtmagiftrat, 
1. Bürgermeifter. Bermuth. 
Keller. 


— —— — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1.. 

(2) 1. praes 12, Dezember 1842, 40343. 
(Wadenbrunn.) Im Wege der Hilfe, 

vollſtreckung werden bie Realitäten des * 
Kempf jung zu Wadenbrunn, nämlich dag 
Wohnhaus mit Nebengebäuden, Rechten, dann 
48 Artfeldern, Weinberge dem 
öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, und wird zu 
dieſem Zwecke Tagfahrt ım Orte Wadenbrunn 
auf den 

> 


4147 


6. Februar 1848 Vormittags 10Uhr 
anberaumt, wozu zählungefähige Käufer hiemit 
geladen werben. 

Bolfac den 4. Dezember 184%. 

Königliches Landgericht. 
Hinkelmann. 


— — — — — 


| ! 2 
91. praes. 16. Dezember 1842. 409. 


. (DOcfenfurt) Bei dem unterzeichneten 
Rentamte werben bie durch bie Selbftfammlung 
der Getraidzehenden non Kaltenhof, Winters 
Haufen und Zeubelried, im Jahre 1842 erlangten 
Stroh-Quantitäten, und zwar 

71 Schr. 55 Bund Waizens nub Koruftroh, 
37 u“ 6, karzed- und 
u Bw 6 „  MWerrficoh, 

in der bieflgen und Zeubelrieder Zehentſcheune 

anfgelagert, am 

winwoch ben 4. Januar f, rd. 
Vormittags 10 Uhr i 
dahier im Amthauſe unter dem Vorbehalte höchſter 
Genehmigung : verkauft. ' Indem dieß nun zu 
öffentlichen Kenrtniß gebracht wird, werben 
Kaufstiebhaber ‚eingeladen. 


Ochfenfurt den 14. Degember 1842. 





Königfiches Rentamt. 
Vdigt. 
Feſenmayer. 

3. 


63) 1. praes. 17. Dejember 1842. 4 


Csrpar) Donnerötag den 29. d. M. 
Vormittigsd '10 Uhr werden bei dem endeds 
gefegten Rentamte 
50 Scäffel Weitzen, 
.120 — —— 
180 5 BHaber, 
„BB. ww r ‚Gerften, 
Wen P HERE. PIE 2 Me. Erbfen und 
—4 MyBꝶ Linſen 
wortehöstlich heher Genehmigung verſtrichen. 
Wuͤrzburg den 17. Dezember 1842. 


Koͤnigl· Univerfitätd-Rentamt. 
- Bauer. 


(3) 3. 


1842. 1,03 
- KR Rentamt Bifchoftt 
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a: 
praes, 11. Deemter 1849. MM 


Bifhofsheim.) Diendtng den N. 
ıber d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
— de Rentamts —J 
beſchriebene aͤrarialiſche Jagden *23 
ſtehenden — Br 

tlihen Strich dir ‚os: 
in Forſtamte Neuliadt, Kir Shmale 
4) der Jagdbogen , welcher die 2 
Samailwaſſer, Rilianetöf, 
Prewich und war Sandbergdit —* 
remich ein Drittel der Flur mal 
chlußlich = — 
d im 
7 —— unner —— Ta; . 
Theilen der Martung Hafel 


rweifenbrund, 

8) “ —* im Walddiſtril — 
u. im Forſtamte Reuſtadt Revier — 
4) die Jagd auf den artung * > 
TWegfurtb, Schönau und DR Ci, nr 


jer Burgwaun 
Mevier Fi p = uge 


fowie der gangen geld 
Sondernan 4 
5) der Jagpbogen von FE ee 
| Hk nweifenbeumr m 
Unterweifenbrunnt®, 
6) die ———— 
nofsſser Jagd, welches En gie 
ER ifchofaheim er — 
— 


v. Ehrhart, RE 
Gerichtliche Lodune 
—” 


31 prae 

— 
a eahic a era . 
Ä f 1 


Schw: er 
Hoprichen Fat Freteten 
94. März -19 non A 


den res d veſimut, vr 
—— Adrcae Per te ande des 
q co ale SEE N 
en “eye 


— 





ie Ei — 


u .3 


Hr) 
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theile feines eigenen Sohnes Friederich Popp 
eine Unterflügung von 200 fl. frf, ausbezahlt 
werden jolle. 
Zur, Sicherſtellung dieſes Anſpruches hat 
riederich Popp bei der Theiluug des groß⸗ 
Bean Nachlaſſes einen auf die Michael 
Sänger'ſchen Eheleute zu Kirchaich lautenden 
Hypothekenbrief vom 2. November 1833 über 
300 fl. hinterlegt, welcher ſich noch im diedges 
richtlichen Depofttorio befindet. . 
> Da nun Georg Andreas Popp länger als 
35 Jahre abwefend ift, ohne daß uber feinen 
Aufenthalt etwas Näheres befannt geworden 
wäre, fo wird berfelbe zufolge Antrages des 
Friederich Popp aufgefordert ‚binnen 3 Mos 
naten fich ‘ji melden und ten geeigneten Ans 
trag zu fielen, indem anderu Falls nach Vers 
Laut diefer Friſt die, oben kezeichnete Haftung 
des Friederich Popp für erlojchen erklärt und 
Letzterem der beponirte Hypotheken + Brief 
zur freien Verfügung ausgeantwortet werden 


d. 
- D. Schweinfurt den 9. Dezember 1842. 


Königl. Bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Seuffert. 
# v. Berg. 
ad 2. 
CE FE praes. 10. Dezember 1842. 4017- 
"CWürzburg.) Im der Berlaffenfchaft 


bed’ —— Johann Linder von hier 
werde Mn „Diejenigen, welche aus was immer 
für eine tel Änſprüche auf den Nachlaß 
nuen glauben, aufgefordert , folche 


Bekanntmachung bei unterfertigtem Gerichte 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfails 
nach Adlauf diefer Krift bei Vertheilung der 
Maſſe auf jeleie feine Rüdjicht mehr genommen 
werden wird. 

MWürzburg den 6, Dezember 1842. 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 
4 
— Be? 
(2) 2. praes. 5, Dezember. 1842. 2960. 


(Untereifenheim) Zur Liquidation 
ber Forderungen, fowie zur Seſtimpiung des 


ageu vom Tage der Kiurücung diefer s - 
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weiter eimuleitenden Verfahrens wird in ber 
Schuldenſache der Caſpar Eyrichs Wittwe von 
Untereiſenheim Termin au 

h Dienstag den 3, Jäner 1843 
früb 8 Uhr anderaumt, wozu fämmtliche In⸗ 
tereſſenten unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß der Nichterſcheinende im die Be 
ſchlüſſe der Mehrheit der Erfcheinenden einwils 
figend angefeben, reſp. nach dem Befchluffe der 
Mehrheit bei weiterer Behandlung der Sache 
nicht mehr berückſichtigt werden fol. 

Volkach den 24. November 1842, 


Königliches Landgericht, 
Hinfelmann. 








4. 
(3) 8. praes. 12. Dezember 1842. 4033, 
(Wermerihshanfen.) Gegen Conrad 
Schmitt Ehenachfahrer des Michael Sclem- 
bach von Wermerihöhaufen wurde rechtöfräftig 
ber Concurs erfannt; es werden daher nach⸗ 
ſtehende 2 Ediktstage feſtgeſetzt. 
1) Zur Liquidation der Foͤrderungen unter 
Angabe der Beweismittel fteht Termin auf 
Freitag den 30, d. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſa; 
2) zur Vorbringung der Ginreden und ber 
—— fchlüßlichen Verhandlung Termin 


Donnerstag den 26. Sänner k. 38, 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtdnachtheile des Ausſchluſſes 
mit den treffenden Handlungen. 
Wer von dem Gemeinſchuidner etwas iu 
Handen bat, wird aufgefordet, ſolches vorbe, 


haltlich feiner Rechte zur Maffe zu bringen, 


Münnerſtadt den 6. Dezember 1842, 
Königliched Landgericht. 


Roſt, Ldr. 
Derleth. 


W 


sr 





5. 
praes. 15. Dezember 1842. 4073, 
cHeidingsfeld.) Sebaſtian Leimeiſter 
von Heidingsfeld hat ſich dem Conkursverfahren 
unterworfen. 
Es werden deßhalb nachfolgende Edikts⸗ 
tage anberaumt. 
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Dienstag der 10. Januar 1843 
früh 9 


hr 
zur Anmeldung ber Forderungen, bereit gehöris 
gen Nadmeifung, fowie des Vorzuges; 
Freitag der 3. Februar 1843 
i früh 9 Uhr 
gu beu Einreben; 
Freitag ber 3. März 1843 
früh 9 Uhr 


zu ben Schlußverhandlungen. 
Das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage hat 
den Ausſchluß von ber Maffe, jenes an den beiden 


fibrigen verAusfchluß mut der treffendenHandlung. 


auch bie 
Gläubiger über bie Rerwerthung der auf 3460 fl. 


ur Folge. 
Am Iten Ebdiftötage haben fich 
eingewertheten Maſſe zu erkläre. 
Wer an ben Gemeinjchuldner etwas fchuls 
bet ober von ihm in Handen hat, hat ſolches 
bei Vermeidung des Erſatzes bei Gericht zu 
deponiren. 
Wuͤrzburg ben 12. Dezember 1942. 


Königlich Bayer. Landgericht Würzburg IM. 
Krafft- 
Müller. 


— — — 


6. 
e) 1. praes.. 16. Dezember 1842. 4077. 
Golkach Zur Schulden » Liquidation 
gegen Anton Fröhlich von Volkach ſtehet Ter⸗ 
min auf 
Montag ben 9. Jänner 4843 früh 8 Uhr‘ 
dahier an, wozu bie gerichtsbefannten Glaͤubi⸗ 
er unter dem Rechtonachtheile der angenom⸗ 
menen Einwilligung in den Befchluß der Er⸗ 
fchienenen, bie unbefannten Gläubiger aber 
unter jenem ber Nichtbeructjichtigung bei Ders 
theilung der Maſſegelder anher vorgeladen 
werden. 
Volkach den 6. Dezember 1842, 
Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 


— ———— 


7: 
praes. 15. Dezember 1849. 4070. 
(Langendorf.) Mer an ben Nachlaß 
bed Wittiders Andread Kenn in Langendorf 
irgend einen Anſpruch machen zu koͤnnen ges 
benft, hat ſolchen unter dem Nachtheile der 
Nichtberuckfichtigung 


aung 
Diendtag den 10. Jänner 1848: 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. 
Euerdorf den 10. Deyember 1842, 


Konigliches Kandgericht: 
Gämmerer, 


— 


8. \ 
praes, 14: Dezember 1918. 16). 
(Giedenbad) Die Witte Xukat 
Auth von Giechendad will ihr Grunduermiged 
ihrem Sohne Konrad Auıb abıreten, Gorerm“ 
an. diefelöe müffen daher am 
Sauotage ben 7. anuar f Ji. 
rüh 8 Ubr 
dahier unter dem Nadıtheie der Rue 
fichtigung bei Beftätigung des ber une 
ten Wertraged angemeldet werden. 
Weyhers den 7. Dezember: 1813 


Königliched Randgericht: 


König, M-- 
— —— 
% 
(2) 1. praes- 14, Dede! ge er 
(Risingen.) eo 


u 
am die Berlaffenichaft MT geb au 
mer Witte von bier # zuge Bl 
folge am 
Donnerdtag MP 9 5 un 
Bormitih is : 
bei Vermeibung der BL nam 
 anverjegung der DAN —8 
nachweiſen. 
Kitzingen am 9. D 
önigliche® 
ae: or. Moon 
Sechmittbůttaet / 


Yamnat 1918 


Landgeri 
fr 


aenber 194. u. 
) Gtifabetd® gu 





_ 


473 
die ſelbe machen zu können glauben, haben bies 
Ibe - 
Freitag den 30, Dejember d. 5. 


früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. Die Nichterfcheinenden 


werden bei diejer Debitfache nicht berücfjichtiger, 


beziehungsweiſe als einſtimmend in den etwa 


gefaßt werdenden Beſchluß der erſchienenen 
—— erachtet werden. 
Detteldach den 12. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Jorg, Landr. 
Pfiĩſter. 


1 
. „’ — — — — — 


11. 
praes. 48. Dezember 1842. 4120. 


(Dberlütter.) Forderugen an die 
Wittwe Ted Konrad Müller von Dberlütter 
müſſen am 

Samstage den 7. Jannar k. Irs. 
früh 8 Ubr dahier unter dem Nachtheile ber 
Nichtberüdjichnigung bei Bertattaung der bereite 
- angezeigten Veräußerung des Grundvermögens 
Angemeldet werben. 

Weihers am 30. November 1842, 

‚Königliched Landgericht, 
Ronig, Lor. 


12. 
praes 15. Dezember 1842. 4074. 


(Höchberg) Das GErfenntniß auf Ers 
Öffnung des Gonfurfes gegen den ehemaligen 
Bemeinepfleger Michel Kcher von Hoöchderg 
bar die Rechtskraft erſchritten 

Es werden nunnrehe uachfolgende Ediftes 
sage ausgejchrieben: 

Freitag der 13. Januar 1843 
früh 9 Uhr 
als erfter zur Anmeloung der Forderungen und 
deren gehorigen Nachweiſung wie aud dee 
Vorzugs; 
Dienstag der 7, Februar 1843 
als 2ter zu den Einreden; 
Freitag der 24. Februar 1843 
früh 9 Uhr 
als Ster zu den Scyiußverhandlungen; 
wobei bemerft wird, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ediltstage den Ausſchluß von ver Majfe, 
jenes an den beiden Uebrigen den Berluft der 
treffenden Handlung zur Folge hat, 
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, Am erften Ediftötage haben fih auch bie 
Gaãnbiger über die Verwerthung der Maffe, 
‚weiche auf 3211 fl. 28 fr. geſchatzt it, während 
deſſen die igt befannten Schulden 3432 fl. be 
‚tragen, zu erflären, 

Würzburg den 12. Dezember 1842, 


Kgl. Landgericht Würzburg UM. 


Krafft. 
Müller. 
m — 


13. 

(3) 3. praes, 11. Dezember 1843. 4029, 

(Steinbad. Etwaige Erbſchafts⸗ oder 
ſonſtige Anſprũche au den Nachlaß des finders 
Jos verlibten ‘hi.figen Ortsnachbarn Sofeph 
Brand find am 

Donnerdtag den 29, d. Me, 

unter dem Wadhtheile der Nichtberückſichtigung 
dahier geltend zu machen. 

Steinbach den 6. Dezember 1842. 


Freiherrl. v. Hutten'ſches Patr.⸗Gericht J. El. 
Weber, PR. 


> 


Nibtamtlihe Artikel. 


Feilbietungen. 











1) (3 Das Haus Nr. 78 im 3. Diſtr. 
bahier, beſtehend aus einem großen Bohnhaufe, 
mehreren Nebengebäuden, Hof ımd Garten, iſt 
aus freier Haud zu verfaufen. Das Nahere 
iſt in dieſem Haufe ‘zu erfragen. 

2' (1) Dienstag den 27, Dezember Vor⸗ 
mittagd 9 1/2 Uhr werden im freiberrl. von 
Sros’ichen Hofe vor dem Zeilerthore circa 20 
Schober Koın , 6 Schober Weitzenſtroh, 100 
Zentner gutes Heu und eva 1000 Stk. Motns 
fuhen in ſchicklichen Partien, dann 11 Länınıcr 
gegen baare Zahlung verjteigert. 


3) (3) Alle Gattungen feinfter Sorten 
weißer und brauner Nürnberger Lebkuchen, 
find um billigfte Preifezubaben bei Wachs ʒieher 
Kuhr in der Schuſtergaſſe. 


4) (1) Ein Billard mit allem Zugehör iſt 
wegen Mangeld an Picg, billig zu verfanfen. 
Das Nähere bei Sattler Hain nı der Lochgaffe. 
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Bermiethbungen 


1) Im 4. Diſtrikt Nro. 52 in ber 
Stephansgaſſe it fogleich ein kleines freunds 
iches Quartier zu vermiethen. 


— — — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) 8) Abonnementd-Einladung. 
Mit dem 1. Januar 1843 beginnt ein neues 
Abonnement auf, die 

„Menue Würzburger Zeitung” 


welche täglich Abends 4 Uhr erfheint. Wie 
fehr fie die Zahl ihrer guf unterrichteter Eor⸗ 


vefpondenten in ben für Die Politik, den Han⸗ 
del und für die fonitigen Intereffen ber eit 
wichtigften Städten vermehrte, bemeift fich ſchon 
dadurch, daß ihre Artifel häufig die Runde 
durch viele andere deutſche Zeitungen madheit. 

Kir die der öffentlichen Beiprechung würs 
digen Ereigniffe aus dem Gebiete der ſchönen 
Literatur, der Künfte, Miffenichaften und Ges 
werbe iſt das wöchentlich dreimal als unents 
geldliche Beilage erfcheinende Unterhaltungs⸗ 
blatt „Menemofpme‘, beſtimmt, für welches 
rbenfalis neue Mitarbeiter gewonnen ſind. 

Intereſſante Mittheilungen, die verbürgt 
find, werden mit Vergnügen in eines oder das 
andere Blatt aufgenommen und nad; Verlangen 
honorirt. 

Die halbjährigen Abonnementöpreife find 
bier 3 fl, 48 kr., ausmwärtd per Poft 1. Rayon 
4 fl. 8.fr.; U. 4 fl. 35 fe; m. 5 fl. 2 fe; 
IV. 8 fl. 51 fr. Die Einrüdungsgebühren 4 fr. 
für die dreifpaltige Petitzeile oder deren Raum. 

Mer von den biefigen verehr!l. 
gefern die Zeitung ins Haus ge 
fendet zu haben wünfdt, fann 
folhe aud im ben entferntefien 
Stadttheilen täglich zur Ausgab⸗ 
ffunde für ben balbjährlihen 
Trägerlohn von 36 Fr. erhalten. 

Würzburg, im Dezember 1842. 

Die Expedition. 
(StahePide uchhandlung-) 


9) (1) So eben find erfchienen und fönnen 
durch Voigt und Modes in Würzburg bes 
zogen werben: 
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Bilsecker, autor, Lehre vom rom She 


ralgefange. Zum Gehrauche für Sur 
narien, Geiſtliche, Schulchter und Coerab 
fiften. 2te Aufl. gr. 8. br. Preis 45 fe 
— Officium defunrtorum Or "mp 
faßt mach dem röm, Diseitorium DR Du 
eder 2. Aufl. gr. 8 br. Preis 48 fr. 


— Offieium hebdomadae. Elitia ı 


vissima per Wilgeder. 1. 2. Veig ge} 


num in nalivitate domin. 
Editio nora per Bildeder. g 8. be. al 
Die befte Empfehlung diefer Berlt 
wohl die der fgl. Megierung von Kiderhagtl 
vom STanuar d. Ir wodurch diefilten jur de 
fchaffung der Kirchen und Schul enyftſe 
wurden. 

2) Kür eine Stärfefahrif in ea 
— Gegenden —— 
ein Werkfuhrer geſucht, welcher Diet — 
fo wie die feinen Sorten Stãrle * 
auch. ‚Kartoffel, Sage und ee 
fertigen verfteht. Die he —* 
wollen ſich unter Beilage, ihrer Zeuge 7 
Kenntnife und Surlichteit 
mit der Aufl rift F. H. — 

Erpedition des guteligenybia * 
Wur durg den b. Dear 
4) (3) * * it - % 
ud gegen gelebliat f 
—X Im 1. Die Anh Be 
gafle. 


5) (2 300 6* 
gu Unterdürtbe 
Herheit ündlich cucjulen Graf, h 

aM. 


nämlichen Zeuge 
wird gebeten, Ir A; 199 abpugetis. 


[ohnung im 4 
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| — ee; Be g — 9 € 
Intelligengblate 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


mitt —ñ — —ñ —— — — 
Nro. 322. Würzburg, den 22, Dezember 7.4842. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. praes, 15. Dezember 1842. 4975, 
Bitte an edle Menfchenfreunde. 


x häufig kommen bem unterzeichneten Armenpflegichafts-Rathe Aufforderungen zu, 
*— Seh aßige Befchäftigung der entlaffenen Zwangsarbeiter männlichen und weiblichen 


Geſchiechts zu ſorgen. 
Es liegt dieſe Beſchaͤftigung ungezweifelt in dem Intereſſe fämmtlicher Gemeinde ⸗Glieder, 
denn gar oft verfällt ein ſolcher Menſch, wenn er ſich auch im der Auſtalt wirklich ebeſſert 

cr erlangter Freiheit wieder in feine früheren Fehler, weil er ſich von den unbefcholtenen 


hatte, na ein 
Menfchen verlaſſen fieht, ohne —— — Beſchaͤftigung, ohne ausreichenden Berdienft, alfe 


ſich redlich zu ernähren außer Stande ill. 

- Im einigen Städten haben ſich deßhalb förmrliche Dereine zur Unterbringung und Befferung 
der aus den Zwangs / und Gtrafhäufern Entfaffenen mit dem beſten Erfolge gebifber. 
Auch für die hiefige Stadt wäre ein ſolcher Verein fehr erwünfcht, und der Armenpflegfchaftes 
Rath ift- recht gerne bereit, zu feiner Bildung mitzuwirken Indeſſen bis eim folder zu Stande 
fommen wird, fönnen die bereitd vorhandenen derlei Leute nicht ohne Beichäftigung, gelaffen 
werden. Es ergeht daher am faͤmmtliche hiefige Einwohner, welche ſolchen Leuten Arbeit geben 
Fönnen, die Bitte, das Ihrige zur Förderung des moralifchen Wohles folher Menichen, fe 
wie der allgemeinen Ruhe und Sicherheit, dan felbft auch zur Erfeichterung der Armenfaffe 
durch Ertbeilung von Arbeits/Gelegenheil für diefelben beizutragen ‚ und fi defhalb recht ta 
mit dem Aftuare des Armenpflegfchafte-Rathed in deffen Bureau an den Werktagen Vormittags 


von I r2 uhr zu benehmen. 
"+ Würzburg ben 14. Dezember 1842. 
— Der Arwmenpflegſchaſts · Roch. 
Beruuth. 





@5 





> 
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Dezember 1842. 4118. 


praes. 18. 
Dberwaldbehrungen.) im Kon 
xurſe des Bauern Kafpar Meut von Ober wald⸗ 


vehrungen wird das erlaſſene Klaſſenurtheil v. 
2.d. Mts. anfangend, 30 Tage lang mit de 


Rechtsfolgen der gefchehemen Verkündung a ; 


Die Gerichtötafel geheftet ſeyn. 
Mellerichſtadt am 15. Dezember 1842. 
Königfiched Landgericht. 
Sartorius, LgVerw. ; 
en Hertling, Rpr. 
— —— 
—J >» 1 
praes, 12. Dezember 1842. 4039, 
3) gm Hoffpitafe dabier 
drei Pfruͤnden, und zwar eine männliche 
and zwei weibliche erledigt, zu deren Wieder⸗ 
bejegung anmit Goncurd auf den 2. Januar 
1813 früh 10Uhr feſtgeſetzt wird, wobei alien 
Fallfige Competenten, verjeben wit 


Es 


13) 2. 
Würzburg. 
find 


legalen Tauf⸗ 
and Arztlıchen Zeugniſſen, daun den, vocſchriiis⸗ 
mäßigen Gonjcriptiond + Protofo der ein⸗ 
djlägigen Armenbehörden por der Auſnahms⸗ 
Gommiffion fih zu ſtellen und das Weitere zu 
gewärtigen haben. N 
Bemerft, wird biebei, Daß Ob 2 vor“ 
geichriebeuen. Zeugniſſe Niemand cſictiget 
werden fonne, tl, TE ‘4 
Rürgburg den 12. Dezember 184, 
Die Tonigliche Hofſpital · Verwaltung · 
ne Bauer, Amtmann, * 
ee BE See 


* 


4. 
(3) 1. praes. 19. Dezember 1842, 4132. 

(Würzburg) Zwiſchen Mittwoch ben 
23. did Samstag den 26, v. M.entfamen aus 
einer Parterre»-Stube imehemals Wohlfarth ſchen 
Haufe eine duntelblaue tuchene roth paſpolirte 
Uniformhofe ım Werthe von 6 fl. und eine 
fotdye geringere dem Bedienten gehörige | 
Merthe von 2 fl. 30 fr., ferner aber auceine 
porzelanene Tabatöpfeife mit einem Gemälde, 
eine Bexgpartie vorıtellenD , auf deren Hinter, 
feite die Jahreszahl 1833 und unten 20 auds 
gejchriedene Namen, aud) jener Friedrich Voll 
fteht, welchen fie gewidmet war. Dieje Pfeife 
hat einen Werth von mehr als 8 fl. 
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Died wird/gur Entbedfung der erfmenkert 


‚Gegenftände und des Thäterd hiemit 


gemacht, 
Würzburg den 10. Deyember 1849. 


K. Kreis und Stadlgetich. 
Seuffett. BAR 
Eihina 


— — 


ar 
46. Dezember 1812, [153 
Würhutg) Zwilhen dem! u. 
ehlfamen aus einem Hauje dabier 
4) ein zigened Eofenfarbiges Med {chen etrei 
bgeiragen, zpjt weiten Aermeln, eur u 
z Mlieſen, mit einem jchrögentr 
ſetz von demfelben Zeug und nor 
unter mit — Roſenguitlack DK 
5.20, : 
' iäbaummollener Unterred, Dit 
3 din ge rorh carirter haunreun 
Ned, be de un —A 
n zur Emmpadung DT 
Gegenitände, vor deren 
und deo — 
font gemacht. — 
— Veen w 
5 Der Stadt 
er Drgenft DE a 


(6) 1. praes. 19. Depuhtt —* 
(Hambach. 3 

5. Dftober und J A ac 
einem Haufe zu Handid —99— 
a 


one 
det. Diejed Geld beſtoad 
neuthatern, theile —— * 
ifchen Gerräget v an 
N ohne bejondere —— ni 
enironsethaler M er Eden 00? 
einen Seite, dam aus — * 
wa 6bi6 8 Zwölitrenger] pr 
ichens 8 
Entdetung ded Zharerd 
gung des entwen a 
Kemmtnid- .· 
Scweinfurt w 
gömigliche® 


13. Det 
Randjeriht- 


Aleinet. 





—— — —— 
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) 2. praes, 16. Dezeitiber 1842. 4081. 

Mrkt.»-Steft.) In der Nacht vom 8, 
auf den 9. I. Mid, wurden aus einem Gaſt⸗ 
haufe dahier ein volles einjchläfriged Linterbert 
von blaugeftreiftem Barchent und ein Kopffiffen 
mit einem blaugeftreiften fchon abgenägten koͤl⸗ 
nifchen Ueberzug, entwendet. 

Diefed. Diebftahld verdächtig iſt eine fremde 
MWeibsperfon in einem Alter von beifäufig 27 
Gabren , mit fehwarzen Haaren, blaffer Farbe, 
Heiner fpigen Nafe, länglichein Gefiht und 
langem dien Halſe, welche ſchlank gewachfen 
war, in den Wirthshauſe, wo derDiebjtahlvorftel, 
damals übernachtet und einen dlaugedruckten 
weiß geblumten baumwollenen Kittel, eine 
braunkatunene rothgeblumtee Schürze , einen 
an mehreren Stellen augebefferten Unterrod 
von roth und blaugejtreiftem Baumwollenzeug, 
ein alted Hemd mit furgen Aermelu, dann vorne 
ingefchnürte Halbſtiefel N ee bat, 
un einen mit einem Tüche augebundenen Huckel⸗ 
forb bei ſich hatte. 1 na 
An alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörden ſtellt 
man dad Erſuchen, auf dieſe Verdächtige Spahe 
zu veranfiniten, birfelbe ‚für den Fall des Bes 
tretend verhaften und. nebſt ihren Effekten. hie« 
ber liefern zu laſſen. 

Mrkt.⸗Steft den 10. Dezember 1842. 


Königliched Landgericht. 
Scauer.. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. \ 

1.  prien. 14. Dejember 1842: 4046 

(Würzburg) Am Montag den 6. Fe⸗ 
bruar 1843, Bormittagd Ki Uhr, wird im. 
Comm. » Zimmer Nro. 4 auf frebitorfchaftlicen 
Antrag das dem Spenglermeifter und Bierwirth 
Franz Münzel dahier gehörige, vor Kurzem auf 
3000 fl aejhägte und in ziemlich gurem baus 
lichen Zuftande befindliche Wohnhaus Diftr. 3: 
Nro. 349, welches unter der Erde eine IBeins 
fanmer und einen gemwölbten Keller ohne Suhalt, 


Ptobſt. 


4162 


inen Borplah, 2 unbeigbare Siam mil Seh 
einen Dorplag, 2 unheigbare Zimmer m 
lage, Abtritts und Düngergrube, ” E 
—— nn Stode 

nen Borplag mit 1 heit und t eißbaren. 
Zimmer nebft Küche, r ki 

j im dritten Stode 
einen Vorplag, 1 heigbares und 2 unheikbare 
Zimmer mit Küche; unterm beutfchen, theild mit 
DBreits, theild mit Hoblziegeln verjehenen Dache 
einen Berplag, 2 heigbare und: ı unbeigbares 
Mezzanertzimmer, eine Stüche, enblich über bene . 
felben einige abgetheilte Kammern enthält, und 
mit Ausfchluß des obern Stodes von Steinen 
erbaut ift, fammt einem 60° langen und 24° breis 
ten Gärtchen, worin eine mit Brettern gebedte 
Halle fich befindet, worauf 12 Pf. Grundzing. 
und 5 0/0 Handlohn an das Bürgermeilter- 
Zinsamt, fodann die gewöhnlichen Steuern am 
das fyl. Stabtrentamt haften, nad $. 64 des 
Hypothelengeſetzes vorbehaltlich; der Beftimmın, 
gen der 88. 98-101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 
17. November 1837 an den Meiftbietenben: 
unter den bei der Tagfahrt näher befannt 
macht, werdenden Bebingnifien verfteigert. 

Würzburg am 6. Dezember 1842, 


Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 


72 


ges 


Eicyinger- 





2, 
(2) 1. praes. fd. Dezember 1842; 404d; 


(Mecenried.) Im ber Konkurẽ ſache 
bed Michael Dillmayer von Merkenried wird: 
beffen Anmefen, wie unten. verzeichnet, am. 

Montag den 13. Februar 1843, 
Mittags 1 Uhr auf dem Gemeinde » Haufe zw 
Mechenried auf 4 Friften Martini 1843 mit. 
1846 unter Zulegung don 5 0/0 Zinfen zahlbar, 
Öffentlich verſtei jert und "dabei definitio zuges 
ſchlagen, wozu Strichsliebhaber eingeladen: 
werden. 

Haßfurt am 10. Dezember 1842. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Ein Wohnhaus, Hof, Scheuer, Schweinftall,, 
Keller, Brunnen, dann in dem Haufe zwei 
Mahlgänge, eine. u dann. 
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a/a Morgen Artfelb inter der Mühl 
‚ Mühlgraben, , 5 ee 
2/4 Morg. Küchengarten bei der Mühlwiele, 
dann ein Grasgarıen mit Bäumen hinter ber 
; Scheuer, bie Dorfmühle genannt. 
—— — —— 
g. uthen Feld hinter der M 
ne a Rth. — un 
rg.“ detto an der Mi ei 
2/4 Meg. detto alba, . 
at *8 * Müuhle, 
ir 4 Ruthen an der 
1 Dirg. 6 1/4 detto allba, — 
2/4 Mrg. betto allda, 
ah Mirg. 3_ Ruthen alla, 
— zur Weinberg, nun rtfelb hinter ber 
17) 
2/4 Mrg. 10 Ruthen allda, 
2/4 Mig. 7 Rutben an ber Geis, 
2/4 Mrg. 7 Ruthen allda 
4/4 Mrg. 15 Ruthen am Nügheimer Meg, 
1/4 Virg. 10 Ruthen im Züntfehroth, 
3/4 Mrg. 16 Ruthen in ber Struth, 
2/4 Mrg. bei der BPetersficche, 
>/4 Mrg. 12 Reh. am Udenhöfer Pfad, 
er es ir in * Kohl, 
2 rg. tb. Krautfeld am Flattach 
2/4 Mrgı 13 Nutben aldo, —— 
2/4 Mrg. 17 Rth. Kraurfeld and Wieſen allda, 
4/4 Drg. 3 Rth. im Brühl, 
2/4 Dirg. 10 Rih. Wieſen und Krautfeld im 
Mühlbacdhögraben, 
1/4 Mrg. 1 RU). Krautfelb bei der irtenwieſe, 
2/4 Mrg. Wieſen bei der Mühlwiele, 
4/4 Mrg. 10 Ruthen allda, 
2/4 Mrg. detto allda 
2/4 Morgen detto allda. 


— — — — 


3. 
praes 6. Dezember 1842. 3909. 
Verfteigerung des 


(8) 2. 
(Amorbadı ) Zur 
der Thomas Höflein’ichen Goncurdmaffe gehörs 
igen Fabrifgebäudes fteht mewerlicher im 
bei unterfertigtem Gerichte auf 
Samstag den 21. Januar 1843 
Radymittags 2 Uhr 


‚an. 
Der Glaͤubigeraueſchuß wird annehmbare 
Zahlungsbebingungen bewilligen and fobalb der 


aa 


Scätungswerth von peit. mo0o ſi ermdkil, 
yoirb der definitive Zufdlag alsbald ertbeil, 
Auswärtige Gteigliebhaber birben ih von 
her durch legale Zeuguiſſe über guten 
und binreichenden Vermönendbefit aud 
Das Gebände it 1/BRl Siunde von 9a 


"Stadt Amorbahı ‚entfernt 1md befonberd ſan 


und vortheilhäft gelegen, mafın von Eiran 

gebaut, von anjehnfcyem Umſange l 
und mit doppeltem Speicher veriehm 
Yußer dem Wohnhaufe gehört dazu I 
Gerberlohmühle and ein Broukand um M 
riff enthaͤlt gegen zwel Rorger Din, 
utben Garten. 


guebit beiläufig 25 
Amorbad; den 4 Noventt 1881. 


gürfl. Leining. Hertſchaſtheri 
Weber. 


12) 4. 
Gauaſcha ch) 
auf 506 fi. 26 1/2 ft. beranf A 
eined Gemeinde, Dörrofend in 
Termin auf 
Donrerstag dei 12. 
Vorminage 
dabier an, wozu aftorblud 
geladen werben. Pr 
plan, men 9 


6) 2. 
(Rohr) Eichen/ H 
bolzverjteigerung- ‚Din. 
An Dannerötat Ben ir ei 
im Gafthanfe Digi Ve 
Manier BT 


— dei i 
i nerhohitämme a 
Sheep, HER wa 
Theitungen, omg, OF 
Sanderfüpftt 





— ee —— — 
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10 Eidyen- Bau-Nug- und Werkholz Abfchnitte 
aus den Schlägen in den Abtheilungen 
irſchhoͤhe, Hirfchrain, Kaulwandichlag, 
angrain, Langergrund, Geplanfte und 
Bomig, ferner 
90 Eichen · Windfallholz⸗ Abſchnitte in verſchie⸗ 
denen Abtheilungen. 
Hierauffolgend werden verſteigert: 
ll. Aus dem Reviere Partenftein 
400 Eichen ⸗Bau⸗Nutz uud Werkpolz-Abfchnitte 
worunter einige zu Holländerholz ſich eig 
nen, in den Abtheilungen Hainbuchens 
sangen, SHainbuchenhöhe, Geierstüppel 
und Auberg. 
- Man matt die Kaufliebhaber hiemit aufs 
merkjam, diefe Stammholz⸗Abſchnitte fogleich 
einzufehen oder aufnehmen zu laffen, da, wenn 
es bald fchneien follte, dieſes Geſchäft Jleicht 
Verhinderung erleiden fünnte. 
Rohr den 45. Dezember 1842, 


Rönigliches Forſtamt Rohr, 
j De 7 f. ‚LE ‘ 
* er Rag, f. Act, 


6. * 

12 1. praes. 19. Dezember 1848. 4ias. 

Hapfurt.) Dienstag den 27; d: Mts. 
Vormittags 10 Uhr, werden beim dahieſigen 
Rentamte , f 

30 Scheffel Weizen, 

100 ⸗ K 

100 ⸗ 

100 6 er , 17 
seiva ratif. öffentlich 'an den Meiftbietenden 
verſtrichen, was hiedurch bekannt gemacht wird. 

Haßfurt am 17. Dezeuiber 1842. 


Königliches Uninerfitätd-Rentamt. 
Dr. Stöhr, Rbr. 





7. 

£8) 2. praes. 15. Dezember 1842, 4066. 

Nürnberg.) Die Beraccorbirung von 
Eifenbahnbauarbeiten betr. j 

Mittwoch den 4. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr wird bei der unterfertigten Poligeibehörde 
im Orte Nürnberg auf dem Wege der allges 
meinen Submiffion das Loos Nro. I, B, der 
mitunterfertigten Eiſenbahndau⸗Sektion an den. 
Wenigitinehmenden vergeben werden: 


4.456 


Das Roos 1. B, hat -eine Länge von 5850 
Fuß, und enthält folgende Anfchlagsfummen : 
20841 fl. 51 fr. für Erdarbeiten, 44263 fl. 
51 Er. für Brücken, Durdläffe und anderes 
Mauerwerf, 4513 fl 58 fr, für Pflafterung 
und Shauffirung der Wegübergänge, 5176 |. 
39 fr. für Lieferung der Materalien zum Unter 
bau -Cerclufive der Schwellen) und deren 
Transport auf den Bauftellen 76 fl. 12 fr. 
für Lieferung der Marfiteine in Summa 74872 fl. 
31 fr. Unter den oben erwähnten Kunftbauten 
iR auch die Eifenbahnbrüde über die Degnig 
bei Doos, veranichlagt zu 38663 fl. 55 fr., bes 
griffen. 

‚Pläne, Roftenanfchläge umd Uebernahms⸗ 
Bedingniſſe liegen vom 18. Dezember 1812.an, 
im Amssiofale ber mitunterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
bau · Sektion zu Jedermann Einſicht offen. 

Die Submiffionen müͤſſen verſchlo 
laͤngſtens bis 2 Januar 1843 been Une 
bei dem fol. Randgerichte Nürnbern ein eicht 
fen, und ed haben ſämmtliche — 
n dem oben auf den 4. Januar beſtimmten 
Eröffnungstermine perförlich zu erfcheinen um 
ber Eröffnung der Submiffionen bei ohnen, 
ihre Dualıfifationen oder die ihrer hrer, 
fowie ihre Cautiondfähigfeit durch Tegafe obrige 
Zeitliche Zeugniffe nachzumeifen. 


Nürnberg am 12. Dezember 1842, 
Kol. Landgericht. Kgl. Eiſenbahnbau ⸗ Sektion 
Rürnber 





LS. 5rhr.v.freß. g. 
L.S. Dambrunn, Ingenicur. 
®. 
«3. praes. 16. Dejember 1842. 4080. 


(Er lach.) Dienstag den 27. d. Mrs, 
- Bormittagd 10 Uhr 
werben im Meyerifchen Wirthöhanfe zu Erlach 
meiftbietend verjtrichen: 
59 Schr. 34 Bb. Korn, 
4 54 


r „ Kornwirrs, 
57 „ 13. Waiens, - 
7 „ 33 „ Waizenwirr⸗, ‚Stroß, 
6 „58 „ Haber, 
1 „46 „ erftens, 
10 „» #9 „ Hütjenfrüchtes, 


dana 
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1 Schäfel 5 Metz. Gerſte, 
3 u 31 m Wicken, 
1 312 „ Dinkel, 


— | „„  Erbien und Linſen, 
mehrere Haufen Sieb, dad Aefterich und an 
dere Drefd;abfälle, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Gaflell, am 13. Dezember 1842. 
Gräflich Caſtelliſches Domainenamt. 
Siegen 


nn 


Gerichtlihe Ladungen. 





13* 

(3) 2. praes, 15. Dezember 184% 4076. 
.  cEltenfeld.) Der verwittibte Bauer 
Adam Wederbauer von Eitenfeld will mit feinen 
Kindern Grundtheilung pflegen. 
Wer demnach aus irgend einem Grunde 
au Adam Weberbauer irgend eine, Korderung 
zu machen gedenft hat folche am Freitag ben 
30. d. Mis früh 9 Uhr. unter dem Nachtheile 
der Nichtberückſichtigung bei. Auseinanderſetzuug 
ber Majje ‚bei der umierfenigten Behörde ans 
zubringen. Be 1 ) 

Das vorhandene Vieh, Getraib, Futter, 
Stroh, Bauereigefhirr und fonftiges Mobiliare 
wird am Mittwod) den 28. d. M. früh 9 Uhr 
im Haufe des Theilungsgeberd gegen baare 
Bahlung dem öffentlichen Aufitriche ausgeſetzt, 
und das bedeutende Grundvermöyen, wovon 
das Verzeichniß fowohl bei dem Landgeridite 
als bei dem Ortsvorſteher zu Eftenfeld einges 
feben werden lann, am Mittwoch den4 Januar 
1843 Mittags ı2 Uhr auf dem Gemeindehanje 
daſelbſt öffenzlich verſtrichen. 

Mürzdurg den 12. Dezember 1842. 


Königliches Tandgericht Würzburg r/M, 
Sambhober, 


— — 





2. 
(3) 1. praos. 19. Dezember 1842: 4133, 
(Bürzburg.) Mer and Erb⸗ oder 
fonftigem Rechte Anfprücdhe am ten Nach⸗ 
laß des am 26. Noevemdber 1. Is. bahier vers 
lebien Bädcergefellen Andrerd Sorlorivs, Sohns 
des verlebten eg Särtorind, mahen 

will, wird auigefordert, foldje 


sihß 


Samdtag den $1. Degeinber I. N 
früh 9 Uhr unter bem Reatenachthelll dirb 
oris geltend zu maden, daß amfonft bel Ind 
fieferung des Nachlaſſes anf ſolche eine m 
tere Ruͤckſicht nicht genomuten werden (el 

Würzburg ben 16. Deyenber 181 


Königl: reis und Stadtgerict. 
iffert. 
Genfer die, M 


— — 


3. 
18. Deyember 9% Ab, 
Würzburg.) Ed werden -hiemit h 
jene, weiche an den Racılaf te $ 
lerd Anton, Ehrift rechtliche Anjprüde u" 
dyen haben, zur Geltendmachung Der) 5 
Donierdtag den 5. dagug Yorm. 9 F 
in das diesgerichtliche Sekretariat gi 
Anhange geläden, da⸗ auf mi * 
dung Fonuende: Förberinget Pe —* 
ver Maſſe keine Rüdict genommen 
Aktivangfände ſind Bei * 
er er Zahlung mus an Dad 6 
ichtigen. Dal 
Würzburg ben 12. * 
Künigftihes Sue uud © 
ufen grin, Jet 


(Modlos.) Der Site 
von Modlos iſt opulängi ni rer it 
er daher an deſen 8 ar m 
Forderung zu machen gedenlt, 
der auf * 

Donnerstag den 12 Januar 10 fr 
i Y 


anberaumten Gin ia N 
echts nachtheile ii 
der weiteren BehR 
ſache bei Gericht da 


1 Mid en 
blung DET nefpet 





4469 
3. 
praes. 19. Dezember 1842. 4129. 
(Wittershaufen) Johann Zink, Wirth 
von Witteröhaufen, will mit feinen Gläubigeru 
einen Stündungs:Bertrag abfchließen. 
Wer daher an gedachten Zinf oder deffen 
Anweſen Anjprüche zu machen hat, muß folche 
Donnerstag den 12. Jänner 1943, 
früh 9 Uhr um fo gewiffer bierortd Anmelden, 
ald er im Falle eines Arrangements dem Mehr, 
beitöbefchluffe der erſchienenen Gläubiger für 
beigetreten eradytet wird. 
Euerdorf am 13. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht, 
Gimmerer, Landr. 


24 





6. 
(2) 1. praes. 18. Dezember 1842. 4100. 
(Hodenruhb.) Alle Forderungen gegen 
die Verlaſſenſchazit des Prlpep Fleckenſtein 
Wirthes von Hockenruh find 
Dienstag deu 3. Januar 1843 
Vormittags 8 Uhr 
unterm Rechtsnachtheile der Nichtberückſichrigung 
bei Auseinauderſetzung der Maſſe dahier anzu—⸗ 
melden. 
Lohr am 26. November 1842. 
Konigl. Landgericht Lohr. 
Bermuth, Landr. 


nu 


7. | 
praes. 19. Dezember 1842. 4119, 

, (Scdhmwär:rlkad.) Andreas Baıt von 
Echmwärzelbad; will ein Grundvermögen an eines 
feiner Kinder veraupern. 
Es wird demnach anf feinen Antrag zu 
Schuldenliguidation Tagfahrt auf 
- 2 Dienstag den 10. Januar 1843 

ai früh 8 Uhr 
anberaumt, wo die treffenden Gläubiger «ihre 
Forderungen ‚anzumelden, woidrigenfalld anf 
die Ausbleitenven bei Bellätigung des Vertrags 
feine Rücjicht genommen wird, 

Hammelburg am 14. Dezember 1842, 


Konigliches Landgericht. 
Kapp, Eor. - 
— Schnetter. 
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B. 

- praes. 19, Dezember 1842. 4197. 
Drb. Sn der Verlaffenfchaft ber 
hann Dehmer, Sälzers⸗Wittwe en er Fr 
etwaige Forberungen an die Verlebte bei Mei 

bung fpäterer Nichtberüdfichrigung am 
ih ragpte: * —— 1843, 
r hierort tend und isli 
—— ge und erweislich zu 
Orb am 10. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht. 
Friederich, Landr. 





9 
(2) 1. praes, 16. Dezember 1842. 4098, 
(Maierdbadı.) Johann Richter i 
von Maiersbach, hat fein Made —— 
lungsunfähigkeit zur Befriedigung feiner Giaͤu— 
biger abgetreten. Da auf dem auf 1322 fl. 
geſchätzten Anweſen 1247 fl. an Hyporhefens 
Kapitalien nebſt einem auf 48 fl. jäbrlicher 
Leiſtung gefchästen Auszuge faften, fo wird bei 
— Ueberſchuldung einziger Ediktstag 


au 
Freitag den 13. Jänner k 5, 

früh 8 Uhr anberaumt, an welchem Aalle Glaͤu⸗ 

biger ihre Forderungen mit Vorzugsrechten 

unter Uebergabe der Beweismittel zu üquidiren 


- und über etwaige Cinreden fchlüßlich zu handeln 


baben bei Meidung des Nudfchluffes von 
Maſſe, bezügig treffenden —— * 
Wer vom Vermögen des Johann Nichter 
etwas befikt, wird zur Herausgabe vorbehaltz 
lich feiner Rechtszuſtändigkeiten daran unter 
Folge des nochmaligen Erjages aufgefordert, 


Gersfeld am 10. Dezember 1842, 


Gräfl. Herrſchaftsgericht. 
Reulbach, HM. 


‚au I5: 





; . 10. 
6) 2. praes. 22. November 1842. 3791. 

(MWeldberg) Die Andreas gie 
Eheleute zu Weldberg fchuldeten ———— 
Amtmann Altenhofer zu Merzbady:, nun der 
Friederile Altenhofer zu Bamberg: ein: Kapital 
von 342 fl.30 Er, laut zweier Gonjens-Urfunden 
bed Amtes Merzbach vom: 24: Februar: 1804 
und 16, Februnr 1809. 


ai 


Beibe Urkunden zu Verluſt gegangen, 
mb wird deshalb auf Antrag ber Gläubigerin 
der unbefannte Inhaber obiger 2 Urkunden ans 
durch aufgetorbert, folche innerhalb 6 Monaten 


von heute an bei untesfertigtem@erichte vorzu⸗ 


zeigen, widrigenfalls ſolche für kraſtlos erllaͤrt 
werben würden. 
Merzbach am 17. November 1942. 


Graͤfl. v. Rottenhan. Patr.Gericht. 
Solger. 
Schleicher. 


— — — —— — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen 


V cı) Bekanntmachun 

Donnerdtag den 29. dies Früh 9 Uhr wird 
der im Monate Jänner, Februar und März 
® 3. von den biefigen Kuhrwefenepferten abs 
fallende Pferdedünger im den Geſchafts lokale 
der Dekonomie « Sommiffton des Pal. Artilleries 
Regiments Zoller öffentlich verſteigert, wozu 
Zaufe luſtige eingeladen werben, 

Würzburg den 18. Dezember 1842; 


2) (2) Hausverſtrich. 

In der Rachlaß⸗Sache des Bürgers und 
Bierwirths Johann Matterftiod dahier wird 
dad unten beichriebene MWolmhaus fammt Zw 
gehör am 

Dienstag den 27. Dezember db. Irs. 

Racqhmittags 2 Uhr 2 Diftr. Nro. 110 
öffentlich verfirichen, und bei annehmbarem Ges 
bote vorbehaltlich obervormundfchaftlicher Se⸗ 
nehmigung hingeſchlagen. Kaufluſtige werben 
dienn eingeladen und die Bedingungen vor beim 
Striche vernommen- \ 

Würzburg am 10. Dezember 1847, 

Das Teftamentariat. 


4" Beichreibung. 

& Das fraglihe Wohnhaus 2. Dir. Nr. 110 
m̃ im ganz gutem baulichen Zuftande und 
iheild wegen feiner giftigen Lage, theild 
wegen beö doppelten Ausgangs auf den 
imnern Graben und durdy bad bazugebörige 
hart auf die Spitalprememabe, wie 

Sc biöher bewährte, vorzüglich vum guten 


Me 


Wirthſchaſtobettiebe geeignet, Deiſelit fi 

3 Stod had, von Stein erbaut, nnd entbält: 

a) im Erdgeſchoß gewolblen Keller ma gu 
30 Kuder in Eiſen gebundenen Füßen; 

b) zu ebener Erde: 
geräumigen Vorplatz, 3 beit und 1 m 
heigbared Zimmer, 4 Küche und 1 Hub 
fager mit Kattenverichluß, 1 Spöfihen wi 
Regenfaß und Mafcyfüdye mit eingemaam 
tem fupfernen Keſſel; 

5) im 2ten Gtode: 
Borplag und Holzlager mit dattenaltle⸗ 
Iuna, 4.heige und I aunhrihdares men, 
1 Küche — Abtritt; 

im Iten 

” Vorplat , 3 heigbart Sinner, 1 Sk 

und 4 Kammern; 


Boden: 
“ 5— wit Breiterrerichlu mare? 


Raum. 

n. Das Gärten if as lang, ie 
hält freien Raum, eine Halle 1 
anf Pfoften ruhend und I prüft, 

3) (3; Franz Steigerwald . 
— Bi reich "assorliri : 
Crystall- und Porzellain-Waartdr "ug, 
nschts- und Neujahr. Ge⸗ ‚enkt! gegen 
zur geneigten Abnahme, 


..09 (8) Mile Sorten weht 2 
Nürnberger Lebluchen von Pi 
gebörrte Ameijeneiet gr Set, 

in ber u 


5342) Bekanntmalhichi, sch md 

Auf meinem Laß“, be 
eine Partie Westes in Ne indische Fr 
anz neue‘ Des⸗ius 
Bird. Fücher , Kleider, 
lenmouslin , bets 
franzusische UP 
Art, in den — * 
sich sehr gut zu ei £ sehr 
ei God wegen ugverkal 
bgegeben werden, fehlt 
i Gar geneigten Abuahme EM? 
bestens 


yo 
j, Benkert- Vorabend" 


— 
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B et I 
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ag € 


zam 


Intelligenzblatt 


Unterfranfen 


NMro. 323, 


von 


und Aſchaffenburg. 
Würzburg, den 22. Dezember 


1842, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
6) 3. praes. 13. Dezemder 1842, 4048. 


(Neubeſſingen.) Joſeph MWeybling, 
Ortsnachbar zu Neubeſſingen, hat ſich wegen 
ſeines Hanges zur Trunkenheit und Verſchwend⸗ 
ung freiwillig der Kuratel unterworfen; es wird 
alſo Jedermann verwarnt, demſelben ohne Zus 
ſtimmung feines Kurators Kranz; Seubert, Orts⸗ 


nachbars zu Neubeffingen, etwas zu borgen, 
oder mit ihm irgend einen läftigen Contract abs-, 


zufchliegen, bei Vermeidung der Nichtigkeit des 
Vertrag. Zugleid) werben alle diejenigen, welche 


an denſelben irgend eine Forderung zu machen: 


baben, aufgefordert, ihre Forderungen am 
Freitag den 30. Dezember d. J 
früh 9: Uhr 


bahier anzubringen, bei Vermeidung ber Niche⸗ 
berücfichtigung derfelben. 
Urnftein den 25. November 1842 
Königliched Landgericht. 
FB, Burkardt, Por. 
Fuka, Rchtspr. ald coll. 





. 2. 
(8) 5. praes, 44. Dezember 1843. 4047. 


‚ (Oh fenfurt.) Die 2te Polizeidieners⸗ 
Stelle dahier verbunden mit einem täglichen 
Gehalt von 24kr., dann Monrurgeld wird bie 
1. Januar 3843 erledigt, find haben ſich Bes 
werber um dieſe Stelle); ‚die ſich über guten 
Leumund und Fähigfejt durch legale Zeugniſſe 


„wird das am 16. db. 


h'}' 


audweifen fi , i 
— Fre — — — 
Ochſenfurt den 12. Dezember 1842, 

Der Stadtmagiitrat, 

Jungkunz, Bürgermeifter, 





8. 
praes. 20. Dejember 1842. 4145. 
„ (Würzburg) In der Goncursfadhe der 
Bierwirth Franz Hammerifchen Eheleute bahier 
Urtheil vom Freitag den 23. Dezember d,.98, 
an auf 30 Tage ftatt der Verfündung zur Ein⸗ 
fiht an die Gerichtötafel geheftet. 
Würzburg den 16. Dezember 1842. 


Königl, Kreide und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Beb.:. 


* 
w 


(91. 
(Würzburg) Am Heutigen Nachmittags 


entfam aus einer öffentlichen Wirthfchaft ei; 


—— anz neuer Tuchmantel, mit Ober⸗ 
agen bis 


à 36 4 * 
Der Mantel war in Leib und Aermeln 


mit — Sarſinet gefüttert, hatte eine ünke 
Bruſttaſche, 2 Reihen geſponnene Knöpfe, und 
am Hals ſowie auf dem Rüden einfache tuchene 
Litzen zum Zufnöpfen. 
‚Diefed wird zur Entdeckung des geftohles 
nen Mantels, vor deſſen Anfauf verwarut 
) 


ME. erlaffene Prioritätgs ’ 


4, u 
praes. 20. Dezember 1842. 4143. ' 


’ 


die Hände reichend, dann ums , 
liegendem Halsfragen von demſelben Zudje, 
q, . 


am 


Beibe Urfunben n Verluſt gegan 
und wird deshalb a —— der —— 
der unbekannte Inhaber obiger 2 Urfunden ans 
durch aufgefordert, folche innerhalb 6 Monaten 


von heute an bei unterfertigtem@erichte vorzu⸗ 


zeigen, widrigenfalls ſolche für kraftlos erklaͤrt 
werden würden, 

Merzbach am 17. November 1842. 
Gräfl. v. Rottenhan. Patr. Gericht. 
Solger. 

Schleicher. 





Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietuugem 





Tr) (1) Bekanntmachun 
Donnerdtag den 29. bied rt 9 Uhr wird 
der im Monate Jänner, Februar und März 
k 9. von den hiefigen Kuhrwefendpferten abs 
fallende Pferbebünger im dem Gefchäftslofale 
der Dekonomie « Commiffion des fol. Artilleries 
Regiments Zoller öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufälufige eingeladen werben. 
Würzburg den 18, Dezember 184% 


2) (27 Hausverſtrich. 

In der Nachlaß⸗Sache des Bürgers und 
Bierwirtbd Johann Matterſtock dahier wird 
das unten beſchriebene Wohnhaus ſammt Zu⸗ 
gehör am 

Dienstag ben 27. Dezember db. Irs. 

Nachmittags 2 Uhr 2. Diftr. Nro. 110 
öffentlich verfirichen, und bei annehmbarem Ges 
bote vorbehaltfic obervormundfchaftlicher Ger 
wehmigung bingejchlagen. Kanfluflige werben 
diezu eingeladen und die Bedingungen vor dem 
Striche vernommen. . 

Würzburg am 10. Dezember 1847, 
Das Teftamentariat, 


* Beſchreibung. 

R Das fragliche Wohnhaus 2. Diſtr. Ar. 110 
in in ganz gutem baulichen Zuftande und 
iheild wegen feiner günftigen Lage, theild 
wegen bed doppelten Ausgangs auf ben 
innern Graben und durdy dad dazugehörige 
Gärten auf die Spitalpromenabe, wie 
Sch bisher bewährte, vorzüglich zum guten 


ge 


Wirthſchaſts betriebe geeignet. Dauſch ü 
3 Gtod hoch, von Gtein erbaut, and entäh: 
a) im Erdgefchoß gewoͤlbten Keller ma ua 
20 Fuder in Eifen gebundenen sie; 
b) zu ebener Erbe: 
geräumigen VBorplah , 3 beige und I m 
heigbared Zimmer, 1 Küche und 1 Sal 
lager mit dattenverſchluß, 1 Höfden m 
Regenfaß und Waſchkuche mit eingemam 
— eye Keſſel; 
2 2ten Stode: 
Borplag und Holzlager mit Rattenakrier 
funa, A heitz⸗ und 1 unheigbares Zimart, 
1 — — Abtritt; 
gten 
—5* ‚ 3 heigbare Bimmer, 1 Si 
und 4 Kammern; 


ben: N 
* ans mit Bretterwerfchluß uhr? 


Raum, — 
iſt 46° lang, 96’ hrel, 
—— eine Halle ı Ott 1 
auf Pforten ruhend und 4 Abıril, 


. . d 
3) (3) Fran Steigerwal M 
empiie Ir ‚sein reich “assortirted a 
Cryställ- und Porzelkain-Waaren, 20, 
nschts- und Neujahr: Gescheaket 


zur geneigten Ab 

549 (8) Mile Gorten weht Fer ah 
Nürnberger —— 7, hilig 
gebörrte Ameiſeneiet Goert, 


‚6 
in der Behgergale 9 9 


Auf meinem Lag® ud 
eine Partie Weste in Sei Yindisc 
anz neue Dessins, ächte 1 und 
d-’Fücher , Kleider, Fou . 2 * 
lenmouelin, Tbibets er a 
französische win * : um 7 
rt, in den neusten 
dich sehr gut zu ——— 
net, und . Augver 7 
eben werden. 
* geneigten Abnahme empäeblt 


besteris 7 Benkert-Voraberi"" » 


— 





2413 4474 


et tn 


B a e 
zum 
Intelligenzblatt 
Unterfranfen und Afhaffenburg. 


| Pro, 323, .. Würzburg, den 22. Dezember 1842, 


EEE IE EEE SEHE BEN 
TL€—€— 


Amtliche Belanntmachungen. zn 5* — 14 Tagen an die 


Dchfenfurt den 12. Dezember 1842, 
Der Stadtmagiftrat, 
Jungkunz, Bürgermeifter, 


1. 
) 3 praes. 13. Dezember 1842, 4041. 


(Nenbdeffingen.) Joſeph Weydling, 
rtsnachbar zu Neubeſſingen, hat ſich wegen 
ines Hanges zur Trunkenheit und Verſchwend⸗ 
ig freiwillig der Kuratel unterworfen; es wird 
jo ‚Jedermann verwarnt, demſelben ohne Zus 
mmung feines Kuratord Franz Seubert, Oris⸗ 
chbard zu Neubeffingen, etwas zu borgem,, 


er mit ihmirgend einen läftigen Contract abs-, 


ihließen, bei Vermeidung der Nichtigkeit des 
rtragd. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
denſelben irgend eine Forderung zu mache; 
ven, aufgefordert, ihre Forderungen am 
Freitag den 30. Dezember d, J 
früb 9 Uhr 


ier anzubringen, bei Vermeidung ber Nicht⸗ 
uckſichtigung derfelben. 
Arnſtein den 25. November 184% 
Königliched Landgericht. 
J 8, Burkardt, Bor. 
Fubla, Rchtspr. ald coll, 





. 2. 
5. praes. 14. Dezember 1843. 4047. 


(Och fenfure.) Die Ne Polizeidieners- 
Ie dahier verbunden mit eitem täglichen 
alt von 24fr,, dann Monrurgeld wird bie 
annar'9843 erledigt, find habem ſich Br- 
er um dieſe Stelle); die ſſch über guten 
und und Kähigfeit durch legale Zeugniſſe 





8. 


praes. 20, Dejember 1842, 4145, 


‚ (Bürzburg) Sn der Concursſache der 
Bierwirth Franz Hammerifchen Eheleute bahier 
wird das am 16. d. 
rtheil vom Freitag den 23. Dezember d,:98, 
an auf 30 Tage ftatt der Verfündung zur Ein⸗ 
fiht an die Gerichtstafel geheftet. 
$  Würpburg den-16. Dezember 1842. 


Königl. Kreide und Stadtgericht.. 
Seuffert. 
. Beh. 





4. a 
(57 1. praes. 20. Dezember 1842. 4143. 
Würzburg) Am Heutigen Nachmittags 
entkam aus einer öffentlichen Wirthſchaft ein 
raumellirter ganz neuer Tuchmantel, mit Ober⸗ 
agen bis auf 
liegendem 
a 36 fl. .. 
Der Mantel war im Leib und Aermeln 
mit braunem Sarfinet gefüttert, batte.eine linfe 
Brufttaiche, 2 Reihen gefponnene Knöpfe, und 
am Hals fowie auf dem Rüden einfache tuchene 
tigen zum Zufnöpfen. 





Diefed wird zur Entdeckung des geftohler , 


nen Danteld, vor deſſen Aukauf verwarnt 
“ 


ME. erlaffene Prioritäter 


die Hände rveichend, dann ums . 
Halökragen von demfelben Tuche, 
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wird, fowie bed noch unbelannten Thaͤlers ans 
mit Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 17. Dezember 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 


1. Bürgermeifler Bermuth. 
‚Keller. 





3. 
(2) 3.. praes. 14. Dezember 1842. 4058 
Eifingen) In der Zwifchenzeit vom 
7. bis zum 10. dieſes Monats würden aus 
einem Hauſe zu Eiſingen nachbenannte Geld⸗ 
unmen entwendet: 

300 fl. in 3 Rollen an Kronesthälern vers 
ſchiedenen Geprägs in vollgeſchriedenem 
Schreibpapier ohne Ueberſchrift und Siegel; 

50 fl an halben Kronenthalern. in weißem 
Papier eingerollt. Diefe 4 genannten Rollen 
waren in einem leinenen Sädden einges 
‚bunden; 

70 fl bis 75 fl. am ganzen und 16 halben 
Guldenſtücken in zwei ungleihen Papiers 
rollen eingewideit; 

100 bis 6 fl. au Srafenthalern, Kronen 
thalern, Preußenthafern und einigen Rollen 
Sechſern zufammen in einem leinenen Güde 
chen eingebunden. 

Man bringt diefen Diebſtahl zur Offen⸗ 
-Zunde, um zur Eatdeckung des anbefannten 
Thäterd forte des entwendeim: Geldes madı 
Kräften mitzuwirlen. 

Würzburg den 12. Dezember 1842. 


Königliches Randgeriht Würzburg YM. 
Krafft. 
Müller. 





7 VO 
12) 2. praes, 19. Dezember 2842. All. 
(Wärzburg) Aus einem Wohnzimmer 
entfäan am 11. d. Nachmittags eine filderne 
Sadubhe mit einem Uebergehäuſe von Schild⸗ 
rot , im angegebene Werthe zu 59 fl. rhn. 
Auf dem Zifferblatte ware arabische Zah⸗ 
Ien, daun der Kanten Paris mit noch einem 
frangöfifchen Namen zu lefen, und in bem 
Uebergehäufe und auf einem angefiebten Pas 
piere Hofuhrmacher Manger. B 
An der Uhr bing an einen ſchwar; Jei⸗ 
denen Koͤrdelchen en meſſinzer Uhrſchlüſſel. 


(31. 


4% 
Diefed wird. zur Entdedung ber Uhr, ver 


deren Anfauf verwarntwird, umd des noch KW 
bekannten Thäterd anmit befannt gemadi, 
— am 14. Dezember 1842, 
er Stadimagiſttat. 


ürgermeifter Bermulh. 
1. Bürgermeifl h Zn 


— — — — 


7. 
(3) 1. praes 20. Dejemder sn. un 
(Würzburg) Am Donnerstag hl. 
d. Mts. früh zwiſchen 5-7 Uhr wunden ber 
dem Bilde der ſchwerzhaften hartergetted 
der Zranistänerfirde durdh uslötn MIE 
bem — befindlichen Fenferidieidt ; 
berne und eine geringhaltige Münze ana 
NAufderentverie dereinen bernenBüniehfl 
si dis Zanfeßhrifti, auf dem Ierieder get — 
figen Münze aber bie Siresijeragung Chr 
anf DentstewerfeeinDiuttergortedbilb. Lie? / 
jeu waren mit filbernen Dehren verjth 
an dem Bilde auf Ärgen zu fonnen, —* 
Died wird auduͤrch zur ” ia 
Thäterd und der’ eutweudeten Diet 
Jich: befand gemucht. — 
Würzburg den 17. Dejember 15". 
Konigl. Kreide umd Sunttgerich 


Seuffen. gaum 


praes, W. Dremt 
Nettersheim.) am haste, 
8 entlam einem cn BEE 
welche im Sternwit u 
anf ;efpielt hatten eitte it — 
Diefelde M * Es 
kaumbolz, hat 6 8 
an Zırchter einen Eprung or Kinge jap von 
fie war ohne Munditäf. 


ie : 
—XW 
fdwarzem Horn. Der Wenth IR AM Mr 
egeben. ‚ot 
an Died wird zur Hffenfund’ ano Jedle 


And: 
Warnung Bir cm f 
27 Yrurwirtung DM 


mann ur i 
—* nd Wie odererlaugh 
aufg efordert. — darrie bu 


Arenn reriheim —9* hafto e icht. 
Kürther- 


Furſtli v8 





a 


g 


(2) 2. praes; {P. Dezember 1842. 4108. 

(Kikingen.) Am 13. d. M. wurde von 
einem hiefigen Bürger auf der Nürnberger 
Straffe zwifchen Poffenbeim und den einzelnen 
Höfen ein Geldgurt mit Geld gefinden und 
am die unterfertigte Polizeibehörde abgeliefert. 

Man bringt died Behufs der Ermittlung. 


des Eigenthümerd anmit suröffentlichen Kennts 


Kigingen den 15. Dezember 1842. 
Der Stabtmagiftrat. 
Ulrich, Brgrmftr.. 
Bachmann, Stadtſchrbr. 





10. 

(2) 2 praes. 18. Dezember 1842. 4099; 
ODoheim.) Der taubflumme. Joſeph 
Niedermayer won Hoheim, deffeu Signalement 
bier nachſtehend beigefügt iſt, bat ſich am 27, 
v. Mts. von feinem Heimathsorte entfernt, 
wurde nachber noch zu Dettelbach une Haid 
gnefehen, wohin er aber von da fich. begeben 


babe, fonnte biöher nicht ausgekundſchaftet 


— Polizeibehörden werden daher 


erſucht, Spähe gegen denſelben zu verfügen 
a ihn im Auffindungsfalle hieher abliefern. 


laffen. 
” sr den 14. Dezember 1842; 


Königliched Landgericht. 

Schauer. ‚ 
h Probfl. 
Eignalement: 


Der taubſtumme Jofeph, Niedermaper iſt 


ahre alt, circa 51/2 Schuh hob, unters 
an —* ‚ hat vorne mehrere Zähne vers 
Tore, aufge efene Tippen, ſchwankende Füße 
und deöha.uc.nen ſchwerfälligen Gang, er trug 
bei ſeiner Entfernung einen brauntuchenen Ueber⸗ 
rock und Kappe mit Schild, gelbe Weite, eine 
neue zwillichene Hofe mit fchmalen Streifen, 
fhwarze Strümpfe und falbfederne Schuhe mit 
Refteln, dann einen braun ladirten Stod. 
11. 
(2) 2. pracs, 16, Dezember 1842; 408 . 
(Grettſtadt.) In der Zwifchenzeit vom 


aans 


11. bis 16, LM. wurden dem Fram Beutler 
zu Gretiſtadt zwei in feinem Garten geftande» 
nenBieneuförbe ausgeleertund bierdurch 190 Pfd 
Wachs und Honig entwender 

Diefer Diebftahf wird mit dem Erſuchen 
nm Mitwirfung zur Entdefung des noch une 
befannten Thäters und der entwendeten Gegena 
Rände veröffentlichet. 


Gerolzhofen am 25. November 1813; 
Königliches Landgericht. 
Agatz. 


— 





12 
(2) 2% praes. 18, Dezember 1842 4121. 
(Speidherz.). In der Nacht vom 4; 
auf den 5. d. M. wurden ber Anna Eliſabetha 
Zeiher ledig zu Speicher; aus ihrer verſchloſſe⸗ 
neu Truhe 4 fl.30 fr., worunter ſich 2 preüß⸗ 
iſche 1/3 Thalerſtücke befanden, entwendet, 


Diefer Diebftabl wird biemit Behufs der- 
Mitwirkung zur Entdeckung des Thäterd bes: 
kanut gemacht. 

DBrüdenau den 14. Dezember 1842. 

Königliches Landgericht. 
dr. Gr. v. Hunde, | 
Schuhmann. 
———— 
138 
(3) 2° praes. 18. Dezember 1842 4122; 
(Abtswind.) Am 30. November l 98, 


Abends zwifchen 6 bie 9 Uhr wurde dem Kons 


rad Eiflein zu Abrewind die nachbefchriebere: 
Sackuhr aus feiner Molinung entwendet, was 
Behufs der Mitwirfung zur Entdeckung des 
noch unbefannten Thäterg und der geftchlenen 
Uhr hiemit öffentlich befamnt gemad)t wird, 

Die entwendete Uhr war sweigehäuffg von 
Silber, auch mit einem filbernen Staubdeckel 
verſehen. Sie wird auf der Rückſeite aufge⸗ 
zogen und hatte ein weißes Zifferblatt mit rös 
mifchen Ziffern und flählernen Zeigern. 

Auf dem Zifferblatte Hand das Mort 
„London“, Der Werth ber Uhr wird auf 
11 fl. angegeben. — 

An der Uhr befand ſich eine ſchwarze 
Kordel zum Anhängen u ein aus einem 

[8 r 





44719 
Keanfenfthdte gefertigter Uhrſchlüſſel an einem 


‚grünen Bändchen. 
Gerolzhofen am 8. Dezember 1849. 


Königliched Landgericht. 
Agatz. 








14. 
(2) 2. praes, 17: Dejeber 1842. 4095. 

Maindernheim,) Nad. vorliegender 
Anzeige hat fich ber zwölfjährige Kafpar Weber 
von Maindernheim am 14. vs. Mis. wieder 
son dort entfernt, wahrſcheinlich um feiner Ge⸗ 
wobnbeit dem Streunen nadızuhängen. 

Der Entwichene hat branne Haare, eine 
hohe Stirn, blaue Augen, eine gebogene Nafe, 
einen aufgerorfenen Mund und eim rundes 
Kinn; derſelbe war bei der Entweihung mit 
einem blautucdyenen Wamms, einer weißfattuns 
menen Wefte, einer Hofe von blauem Barchent 
a einer ſchwarzen baummollenen Kappe bes 

eidet. 
&3 werben alle Poligeibehörben erſucht, 
gegen diefen Streuner Spähe zu veranſtalten, 
denfeiben für den Fall der Entdeckung feſtuehmen 
‚ and bieher abliefern zu laſſen. 

Mrktſteft ven 14. Dezember 1842. 








Königl. Landgericht, 21 
Schauex. —— 
Seynſtahl. 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

@) 1. praes. 19. Dezember 1842. 4118. 
‚@ell.) In Folge Requifition des f Lands 
richis Würzburg I. wird ber dem Michael 
ndres zu Zeu gehörige 2 Morgen Weinberg 
in der Hofleite mit der neuen PL. «Nr. 6822, 
zwifchen Burkard Müller und dem gemeinen 
Pfade gelegen, dann auf 400 fl. tarirt, nach 
8 64 des Hppothelengefeges, und vorbehaltlich 
der Beftimmungen der Prozeßnonelle vom 17. 
November 1837 65. 98 wit 108, dann unter 
Ken weiter zu erdffnenden Bedingungen dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und hiezu Tage 

fahre auf 

Montag den 23. Könner 1813 


490 
—— 1 ht dm iefeitigen he 
amte angeordnet » - > 
” —— den. 9 Degember 1812. 
K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 


2. 
Dezember 142 40 
Mittwoch irn 
Irs Vormittage 10 Uhr wird De i 
* nachſtehender im Etatöjahr 19/6 ns 
zuführenden geimrittäftredten, Md: 

4) eine laugs Veitshöchheim 

2) eine nn - — 

3) eine bei geröbeim, 
im —— age DAR jube 0 vr 

i men \ 

BE icheiehhaber find —ã 
techniſche —*— igfeit 

i aus zuweiſen. 
a; ieh nit. dem Bene —* 
fihenKenmtnip gebracht, daR ME y es 
Devingungen ner, — her - 

—24 ice j# 

ei bei al diedfeitigts Ben 


(3) 3. praes. 14. 
(Würzburg) 


1 — 
rt 
—— Linſtcht offen anu 
be gBüryburg den 11. DM 
eonigl. gonbgeridt 3 
2 Gamnhahe, BY 
Pe 
N a1. 
6) 1. praes. 2*. —— 
Era DE oa⸗ 
Bm verfteigert , * Wintelhols 


end, em fi | 
nend, ee * — 
mmenfunft in dem 42; — 
— Waldditriue Stenachiderg, 
Dppelstännig:, 
Hi Stuͤck Fohren⸗, 


uſammen . 
—* Diftrifte Zeuhüttt 
100 Fo hrenBauämt 1en:,.) 
6 — FE 


sc Fohren⸗ 
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ans dem Diftrifte Köhfmanndleirhe: 

37 ftarfe Eichen, Fohren und Fichten; 
und ladet Kaufsllebhaber mit dem Bemerken 
hiezu ein, daß auſſeramtliche Käufer ſich mit 
Zahlungsfähigfeitd-Zeugniffen zu verfehen haben. 

Ebrach den 18. Dezember 1842, 
Königliches Forſtamt. 
Griedmayers 





1 
4. 
(2) 3. praes. 14. Dezember 1849, 4056. 
Gothen.) Auf’ tem fönigl. Forſtrevier 
Römershag werden am Donnerstag den 29. 
dieſes Monats früh S ‚Uhr im Gafthaufe 
ı beim Klofter auf dem Bolferöberg 455 Cichen⸗ 
Nutz⸗ und Baubofj-Abfdmitte aus den Diftriftes 
Abtheilungen Mittelberg,, Schußbeiligen und 
— dann am Freitag den 30. d. 
Mittags 12 Uhr im Gafthaufe zu Bad⸗ 
Brüdenau 58 dergleidje Abfchnitte aus dem 
Diftrifte Bilfterwald, öffentlich, verſteigert. 
Died dringt man Kaufslujtigen mit bem 
Bemerfen zur Kenutniß, daß ſich Folche Behufs 
vorheriger Einſichtnabme au den k Revierfoörſter 
zu Nömesähag zu wenden haben. 
Kothen den 12, Dezember 1842. 


Königliched Forſtamt. 


Baner., Fimftn... 
Hauerwaas, Aftxar 





— 79 
E) a.pree⸗ 16: Dejember 1842. 4094. 
-  (Dhfenfurt) "Bei dem unterzeichneten 
Mentante werden die durch die Selbftfammlung 
der Getraidgehenten von Kaltenhof, Winters 


haufen und Zenbelried, im Fahre 1842 erlangten: 


Stroh Quantitaten, uud zwar | 
71 Schr. 55 Bund Waijzen⸗ und Kornſtroh, 
37“ 6 ,,, Rargeds und 
5» 6 u Werrſtroh, 2 

in der hieſigen und Zeubelrieder Zehentſcheune 

elagert, ain u — 

a Mitwed den 4. Sännar. Ir. 

. Vormittags ‚ho Alhr . 
bahier im Amthauſe untertem Vorbehalte höchſter 

Genehmigung verkauft, Indem dieß nun zur 


Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, werben - 
Kaufsliebhaber ae > | En 
Ochſenfurt den 14. Dezember 1842, 


Königliched Nentamt. 
Voigt. 





6 . j 
(3) 2. praes. 17. Dezember 1842, 4098. 
(Bürzbnrg.) Domnerdtag den29.d. M. 


Vormittags‘ 10 Uhr werden bei dem endes⸗ 
‚gefegten Rentamte X 
50 Schäffel Weitzen, 

120 NKorn, 

50 Haber, 

38: er Gerſten, 

Br, zes Me. Erbfen und 


—22 ———— ** 
vorbehaltlich hoher Genehmigung verſtrichen. 
Würzburg den 17. Dezember 1842. 
Konigle Univerſitäts⸗Rentamit. 
Sauer, 





7. 2 

— praes. 20. Dezember 1842, 4140, 
yeanpeubirge Stammbholzverfauf. r 

nterzeichnete Stelle verfauft in ven hienach 

— ers * jwar:. 

1) im Dornigten Garten, Lokenbuſch, en⸗ 
ſpiel und Schenkenwald bei — 

Hellenbach | 

‚Mittwoch den 28; Dezember: 

68 — A re Ahorn, 3 Birne 
u ir ume m ichte 

: 8 Birfenz i mr, 5 — 
2) auf dem Karlsberg bei Weikersheim 
Donnerstag den 20. Dezember: 

143 Eichenflämme und Stangen, 1 Buche: 
3) in ber Zündlerin bei Louisgarde und Naffan 
‘ ‚ Freitag den 30. Dezember:: 

3 Eichen, 78 Glatt⸗ und Raubuchen, 29 
Deren, 32.Birfens und Kirſchbaͤume, 31 
gi eat = — 
im Eichle und Mittelhölz bei Mi Y 
bach un® Mermuthöhanfen MEI 
2 di en ur 31. Dejember: 
ichen, atts und Raubuche 
Afpen, 2 Birken. 0. — 2 
Der Anfang iſt je Morgens 9 Uhr an 
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Ort und Stelle, am Mittwoch im Dornigten 
Warten, am Samstag im Eichle, 
Langenburg den 17. Dezember 1842, 
Fürſtl. Hoh. FSorftverwaltung. 
Schlette. 


— — — — — — 


J Gerichtliche Ladungen. 
SE e 


1. en 
praes, 18. Dezember 1842, 4106. 
(Uünterelsbad.) Balentin Werner von 
Unterelöbach, weldyer bereitd vor 79 Jahren 
feine Heimath verlaffen, ohne von feinemAufents 
halte Nachricht zu geben, und für welchen eine 
Hppothefenurfunde vom 26. März 1801 über 
76 fl. 30 fr. auf Adam Zieß jüngere, unbeine 
gleiche unter temjelben Datam über biefelbe 
Summe auf Georg Werner von Unterelobach 
ald? Schuldner fprechend, bei unterfertigtem 
Gerichte deponirt find, oder deſſen Relikten 
werden auf Antrag ber Schuldner aufgeforbest 

binnen :6 Monaten 

von heute an vor Gericht dabier ihre Rechte 
auf genannte Forderungen zu wahren, 
fie der im Hynothefengejehe vom 1. Quni 1822 
$. 82 angedrohte Rechtonachtheil treffen würbe- 
Biſchofsheim v/R. den 16. Degemher 1842, 


Königl. Bayer. Landgericht 
Stengel. 
Herlet, j. P. 


——⸗ 


2. 

praes 18. Dezember 1842. 4104. 
(Unterelöbadh.) Kilian Roßhirt von 
Unteresbach, oder deſſen Neliften werden, da 
Eriterer, bereite feit 70 Jahren von feiner Hei⸗ 
math entferut, feine Nachricht von fih und 
feinem Aufenthalte gab, und für ihm eine Hy⸗ 
pothefenurfunde vom februar 1798 (ohne nähere 
Tagsbezeichnung) über 24 fl. 45 fr. auf Adam 
Roßhirt und Conf. von dort ald Sculoner 
ferechend, dahier deponirt ift, anf Antrag der 

Schuldner aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

von heute am ihre Rechte auf genannte For» 
berung vor diesjeitigem Gerichte zu wahren, 
widrigend fie der im Kppothefengefeße vom 


| — |. 


widrigend _ 


44 
3. Zumt 4822 $..82, angebrahte Rehkund 
theil treffen würd. 
1 Bifchofsheim v / R. den 16, Dezember IH 
— ‚Königlich Bayer. Lardgericht. 


Stengel, fr. 
e Serlet, ft 


3. 
praes. 18. Degember 184, um 


Mnterelobach.) Niklaus Nine m 
Unterelsbach oder deflen rg = 
Erfterei eine Hype 
ea 1804 über 7 fL 37 1/2 fr, auf deheu 
‚Valentin Strohmenger, Weber venllatereiind 
als Schuldner ſprechend dabier deperin ö, 
werben auf Antrag berSchuldner aufge‘ 
binnen 6 Monaten von heute ar ibre 3 
‘auf genannte Forderung vr Geri 
wahren, widrigens fle bet im A 
-fege vom 1. Juni 1872 5 B2angedrohtr 
nachtheil freffen würde. 


Biſchofsheim v. d. R 
— BR 
Königfichet dandgerich. 
„Stengel, er. get, 5 re 
ſt “ R 


hau den dt. Doom 


‚fr 
praes. 19 ıgun IN 
: gel von 
(Unterelsbad) * Auge 
Untereisbach, ode nen yon et M 
(rfterer bereit von RN". ca 
math entfernt, feine Radriat 
nem Aufenthalt gab, 4 
thenurfuude vom 9. 
anf Ignaz R t 
ner Frechen“, „Dadiek De m ; 
der Sdyloner aufgelet en Gen 
von bene. an vor Ne 3 * 
auf gena ' 
origent fe "der im HN 
Suni 1822 6, 82 angebrth 
treffen würde. wi darein oů 
M ei) 


gifchofäheim w/M 


Königlich: Bay 
Stengel, Er. gr HF 
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9 5 


praes. 18. Dezember 1842, 4105. 
Fulda 


. (Fulda) Notarius Bertha aus 
w oder deifen Relikten, für welch Gritere eine 
„ Sypvothefenurfunde vom 3. Juli 1798 über 
“ 1571.37 1/2 fr. auf Johann Möfter Frig von 
Oberelsbach ald Schuldner ſprechend, bahier 
“ deponirt if, werden auf Antrag der Schuldner 
aufgefordert, binsen 6 Monaten von heute an 
„ihre Nechte auf genannte Forderung vor dies⸗ 
‚feitigem Gerichte zu wahren, mwidrigend fie der 
‚im Hppothefengefege vom 1. Jun 1822 $ 83 

"angedrobte Rechtenachtheil treffen würde, 
Biſchofsheim v d. Rhoͤne den 16; Dezember 

842. 


Königliches Landgericht. 


Stengel, Por. a 
Herlet, j. pr. 





8. 

praes. 20. Dezember 1812 4141, 
' _  @Afthaufen) Auf Antrag ded Kafpar 
‚Derlerh, Wittiders ven Althauſen, der ‘fein 
Vermögen an feine Kinder gegen ein Leibge⸗ 
ding abtreten will, werden deſſen fammtliche 
Glaubiger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Dienstag den 30. ds. Mts. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachthrile vorgeladen, daß die Ans 
bleibenden bei Beftättigung des Vertrages haicht 
berückſichtiget werden follen. FR 
Könizshofen den 14. Dezember 1812. 


Königliches Landgericht. 
Liner, Greb. 





ST: . 

praes. 4, Dezember {842. 4084. 
Sulzwieſen.) Margaretha Heid ledig 
Dow Rimpar hat bezüglich eines von ihr dm 
3. Hufe 1840 geboruen weiblichen Kindes bie 
Baterfchaftskfage gegen Johaun Gößmann Tedig 
von Sulzwiefen bei hiefigem Gerichte erhoben, 
Ind ba von Geite des Letzten in dem mittels 
Berfügung vom 8 Auguſt d. 38. vorgeſteckten 
dermine bie Vernehmlaſſung wicht einfam, fo 
chäft der unbefannt wo abwefende Beklagte 
ientit noch einen weiteren Termin von 2 los 
aten zur Abgabe der Vernehmlaffung, widris 
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gend die Rfıge als abgeleugnet Anke 
Deflagter mit feinen Einreden ——— 


und Klägerin zum Beweiſe der Klage gelaf⸗ 
fen werden wırd 
Arnftein am 26. November 1842, 


Königliches Landgericht, 
I V. Burfardt, Landr. 


Nichtamtliche Artikel. 


Beillbietungen. 








gute Blutegel das 
Hundert za 111. 


DC Darchaus 
Stück zu 9-hr. und das 
werden für &0genwärtig und künftigen Monat 
Januar 1843 zu jeder beliebigen Quantität - 
abgegebon. Briele und Gelder werden por- 
tufrei erbeten, 

Würzburg den 23, Dezember 1842. 
dos. Holmann, Stadt- Wund- 
und Gebuntsarzt, Zunächst den 
Harbarioa Bäckern 1, Distrikt 
‚Nr. 483, . 


DM) Aechte Altenbarger Dofen 
in großer Auswahl wahl einfache., ale 
mit den gefhmadvollfien Oemälden, 
zu Weihnachts und Neujahr - Geſchenten ganz 
Hreignet, find foeben bei Mir angefommen und . 
su ſehr billigen Dreifen zu haben. 
Zugleich empfehle id) bei Diejer Gelegen⸗ 


heit mein gut aſſortirtes Lager von Steingut, 


Porzellain und Glas mit der Biue um redjt 
aahlreichen Zuſpruch Bing 
I Earl Strobel, | 


Eichhorngaſſe Iiro; 360, 

3) Hd Me Gattungen feiufter orten 
weißer und Brauer Nuruberger Lebluchen, 
ſind um billigſte Preiſe zu haben bei Wachszieher 
Kuhr in der Schuſtergaſſe 

4) (2) Ein Billard mit allem Zugehör tt 
wegen Mangeld au Pia, billig zu verfaufen. 
Das Nähere bei Sattler Hain tu der Lochgaſſe. 


Vermierbangen. 


(1) Im 3 Difir. Nr. 93 iſt ein Logis zu 
vermiethen und kann ſogleich vder auf Licht⸗ 


meß bezogen werden, | 
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Bermighte wngehhen 


1 2) Geneigte Beitellungen auf bie 
ichaffenburger Zeitung 
gerbunden wi dem, ansichließlich Der Unter⸗ 

haltung gewidmeten Beiblatte 
Grheiterungen 
für dad am 1. Januar beginnende erſte Semefter 
des Jahres 1843 wolle man noch Por Ablauf 
des gegenwärtigen Monates bei ter nächtten 
oftanitalt machen, Damit die Berfendung gl 
— Anfang des neuen Sahres richtig gefchehen 
ann. RE 
Antändige Kreimürhigfeit für Recht unb 
Wahrheit bleibt auch ferner ber Hauptgrund® 
fag, dieſes DBlatted, welches , bei unparteischer 
. prüfung ber politiſchen und kirchlichen Zuſtaͤnde 
und Begebenheiten und 
ung ber nationalen und der fpeziell vaterläns 
diſchen Intereſſen eine friſche Darftelung ber 
Tageögeichichte barbietet. Weber alle Ingeds 
ereigniſſe wird fo ſchuell, als nur immer mög? 
fich, berichtet, und zuverfäßige Gorrefpondenten 
dienen bei der forgfältigen Sichtung bed übris 
en, ben beiten Quellen entuommenen Materials 
zur UnterKügung- 

Die Verhandlungen unferer gegenwärtige" 
bayeriſchen Slandeverſammlung werden in tag⸗ 
fichen Berichten auf. das Scmelifte und ‚Um 
fafendfte geliefert. ) 

Dem Umfange und ber 
tea entfwrechende. Auffäge ſinden ſtets willkom⸗ 
mene Aufnahme und 


diegenbeit angenteifen wir zu 


honorirt, ſo 


Rittbeilnngem planmäßiger Arbeiten hiennitnber? 


haupt anffordern.. 

‚De bafbjährige Prãnumeroriousvreis für 
biejenigen, welche dieſe Zeitung durch die Poſt 
berieben, {ft x. beide Blätter zujammen, welche 
getrennt nicht abgegeben werden, im erften 
Rayon 3 fl. 34 Er., im zweiten 3 fl. 51 fr., im 
dritten A fl. 7 fr. 

Aſchaſſenburg im Dezember 1842 

Die Redaltion Der Ajchaffendurger Zeitung. 

2) (d) Anzeige. 

Der Garlen ausserhalb des Pleichacher- 
Thores, an der Jermelen stark befahrnen 
Hauptstrasse nach Frankfurt gelegen, wovon 
ein Theil zu Tlolz - Magazin verwendet ist, 
dessen nähere Beschreibung nachstehend 
aus Auftrag des Een a 

en, und li 


und 
folit, soll 
mehrere Jahre verpachtet wer 


— 


bei ſorgſamer Vertre⸗ 


⸗ 
Tendenz des Blat· 


werben bei befonberer Ger 
' für eine Derrsch® 


liegen 
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die näheren Puchtbedingrisse v9 heute an 
2-4 Uhr bis 


und zwar tägliih von Mütag 2 
zu dem 1.Januar 1848 in dem Cömptoir der 
Unterzeichneten zer Einsicht bereit , wabei 
bemerkt wird, dass au’h Kaufa- Anträge bis 
zu dem festgesetzten Termine angenom! 
werden, in sofern dieselben im Verhältust 
zu dem Pacht stehen. 
Beschreibun 
H Derselbe ist 6% 3 Morgen gro: ee 
um: mit einer Mauer umgeben. _. 
Hälfte ist mit vielen tragbaren Obstbit- 
men, Weinstöchen ete., angel „, wor 
sich auch ein grosses Treib- ind eindom- 
eres mik der Aussichtauf 


des Gartens 


9) Am Eingeng® des Gartens 

ein —— * Gebä 
heitzbaren und eine 
meı,, eine Küche, Stullung ZU 

‚aum! 


schönen’ Lage und der 
Sirasse, weiche von Fob 
Zeit befahren wird, u mes ds 
Wirtlsch.ft, sowö 9 
Winterzeit un mag 
der schönsten Au 


Die Pacht“ ® 
sind so gestellt: ass poll? 
mit acwiss zufrieden ser" 

d Liebhaber eru 


wir desshalb 






er Bu a 


tı FIR! . +93 


* 


Nro. 324. Wuͤrzburg, 


| Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

€3) 2, praes. 19. Dezember 1842, 4132. 

(Würzburg) Zwiſchen Mittwoch den 
23, bis Sams: ag den 26. v. M,entfamen aus 
einer Parterre-Stube im ehemals Wohlfarth'ſchen 
Haufe eine dunfelplgue tychene roth paſpolirte 
Uniformboje, In erthie den 6 fl. und eine 
ſolche geri gere denm Bediegten, gehörige im 
Werthe von 2 fl. 30 fr., ferner aber auch eine 
porzellanene Tabafspfeife mit einen Semälde 
eine Vergpartie borjtellend , auf deren Hinter, 
feite die Jahreszahl 1833 und muten 20 ang» 
geichgiobene Namen, auch jener Friedrich Voll 
fteht, welchem fle gewidmet, war. Diefe Pfeife 
bat einen Werth von mehr ald 8 fl. 

jes wird zur Entdeckung ber entwendeten 

Gegenſtaͤnde und des Thäters hiemit bekannt 
gemacht 

Würjburg- den 10. Dezember 1812. 

8. Kreis und Stadtgericht. 


Seuffert. Ted 
Eichinger. 


es > 
68) 7. praes 19. ,Dejesuber 1842. 4124, 

Gambach.) In der; Zeit zwifchen: drum 
6, Ditober und 11. Drsjember [ J. wurden aus 
einem Haufe zu Hambach 92 fl. baar entwens 
det. Diefes Geld beſtand aus 28: Stüd Krou⸗ 
nenthalern, theils öſterreichiſchen, theild baier⸗ 
ifchen Gepraͤges, von verſchiedenen Zahrgäns 
gen, ohne beföndere Kennzeichen, einem Bons 
ventionäthaler Hit einem Mariabilde auf der 
einen Seite, dann aus: 2ifrsStüden und eis 


237 5 
Lig 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


I oa — 


8. on 
m en ger 2 

ent et 
den 24. Dezember 1842 ' 


i. 


wa s bis 8 
Kennzeichen. 
Man bringt Diefen Dieb 
—— des —— der Wiedererlan⸗ 
ung des entwendeten Geldes zur ö | 
Fenntmip. zur öffentlichen: 


Schweinfurt den 13. Dezember 1849 
Königliches Landgericht. 
Kleiner,. 


Zwölffreugerftüden ohne befonbere- 
Rahl Behufs der 





8 u Ra 
(3) 1. praes. 21. Dezember 1842. 4157. 
(Breitenbach) In der Nacht bom 
auf den 3. d. Mi. wurden aus ber Mühle = 
Breitenbach) wmittelſt Eindruches drei Säde 
Mehl im beilänfigen Gefammtwerthe von 14.fl. 
entwender ; 
Diejer Diebftahl wird zum Zwecke der 
a auf den upbefaunten 
rheber und das geftohlene Gut a 
öffentlicht: 2 zn 
Amorbach den 8. Dezember 1842, 


Fürſtl. 8. Herrjchaftegericht, 


Du 





Weber, H.:R.. 
; 4. 
(2) 1. . ‚praes. 21: Desember 1842, #158; 
(Breitenbad.) In ber Nacht vom. 2. 


auf den 3. d. M. find’ dem Geor An 
von Breitenbach drei Bienenftämme im —4 
eye ge —— worden, was Bes. 
5 eckung der Thäter 
— — h andurd; befannt: 
Amordach den 5. Dejember 1842, — 


Bin. Kr 8 TE 
Kuna „8 —— a Taroftägeriät... — * 
a4 — 

u 


un 


6. 
(3) 1. praes. 21. Dezember 1842. a155. 
(Zittenfelden.) Dem Auszügler Kram 
Umor Fertig in zwee45 wurden fürzli 
aus feiner Kiſſe 18 fl. 36,Kr. baares —* e 
wendet, worunter 
Jahre 1842 ſich be 
rejt aus Kronengeld beſtand 
Vehufs der WWiedererlangung des geſtohlenen 
Geldes und der Entdeckuug des Urht bers dieſer 
Entwerdung wird ſolche andurch zur öffents, 
Nchen Kenniniß gebracht. 
Amorbach den 7. Dezember 1842. 
guchl. Leiningigches Dreuihaftegerict: 
Weber, H. R. 


— en 2 u — 
Verſteigerungen. 


——— 
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Amtliche 


1. 
8) 3. praes 18. Dezember 1842. 4078. 


Eo hr. d Eichen· Hollauder⸗Bau⸗ und Nußs 
holzugriteigerung. · Er 
. Am Donuerdtag 
im Gafthaufe zur. Roſe dahie 
Ahr anfangend, meiſidietend 

1. Aus dem Reviere Kohreriiraße 

53 Eichenholländerholzkämme auf dem Stode 
fammt Oberbolz, und pwar aus den Ab⸗ 
theitungen, Bomig, Gepiankte und Hol⸗ 

Janderfüprel; : \ 

210 Eichen Bau⸗ Nutz⸗ und Werkholz⸗Abſchnitte 
aus den Schlägen in den Abtheilungen 
Hirfchhöhe, Hirihrain, Kaulwaudichlag, 
LTangrain, Langergrund, Geplanfte und 
Bomig, ferner F 

9” Eichen: Windfaltholz ⸗ Abſchnitte in verſchie⸗ 
denen Abtheilungen. 

Hierauffolgend werden verſteigert: 

1. Aus dem Meviere Partenftein 

300 Eihen-BauRupr uud Werihviz⸗ Abſchnitte 
worunter einige-zu Soländerhol fh ei 
nen, in ben, Abtheilungen Hainbuchene 
rangen. Hainbuchenhohe, Geierstäppel 
und Yuberg. 

Man macht die Kauflirbhaber biemit aufs 
mertfam, diefe Stammhola⸗Abſ itte, fogfeich 
Anzuſehen oder ‚aufnehmen zu laſſen, da, wenn 


den 20. d. Mis. werden 
r Vormittags 10 
verſteigert ; 


5 badifche Guldenftüde vom „ . 
fanden und wovon der Ueber ⸗ 


MMeunſtadt a 


un 


eö hald ſchneien 


follte, dieſes VDeſchaft ſuich 

Berhinderung erleiden fönnte. 

Lohr den 15. Dezember 1849, 
Königliches Forſtamt dodt. 
Bejold, k. 
Ras, f. 
— 2. 

(3) 1. praes. 21. Dezember 1842. ul 


8.) Stamımbolze Berfeigerung: 
Das k. Kortamt Neuſtadt a 8. veringert 
im k. Forſtrevier Steinach in freier Cutuutn 
Monag den 9. Januar 1843; 
55, Eichen, Abſaitte "| im Difrift Ehnhl; 
32 Buchen DO. 
937 Eichen dio. 
3 Bude die. N. 


Aſpen dto. we 
9 Euchenabjchnitten in kit 
welt P 


Uater * — 5 
Diſtrilten befinden tt, 
Kommerzioß und Danbholz geig ver * 
Der F —— 
gewieſen, fammil hi DON Oo lan 
ung auf Verlangen berzeigen | 
Die Zujammenfunfl ſindet ram auf 
Tage früh 9 Uhr bei rn * 
dem Holzhiebe des Due CAMEN En a 
ungünitigem ter aber Im » 
Steinach ſtatt. * 
Neuſtadt am 19. Dejener —* 
Konigl. Fortacn u 


Carben, ein) Ka. 


im. Difrifte Drei 


3. 8. 

2 pri * a. 

Hapfurt) Die do vrius 
Vormutags 10 Uhr, werdet 


Rs, Sanfel Be 
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4. 

(3) 3. praer, 15. Dezember 1842, 4066, 

Mürnberg.) Die Veraccordirung von 
Eifenbabnbauarbeiten betr. 

Mittwoch den 4. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr wird bei der unterfertigten Polizeibehörde 
im Orte Nürnberg auf dem Wege der allge 
meinen Subwiffion das Ford Nro. L. B. der 
itunterfertigten EifenbabnbawScltion an den 

nigiinehmenden vergeben werden: 

Das tens 1. B. bat eine Ränge von 5850 
Fuß, und enthält folgende Anfchlagefummen: 
20841 fl. 51 fr. für Erdarbeiten, 44263 fl. 
Bi fr. für Brücken, Durchläſſe und anderes 
Mauerwerk, 41513 A 58 fr. für Pflafterun 
und E-auffırung der Wegübergänge, 5176 : 
39 fr, für Lieferung der Materalien zum Unter 
bau «erclufive ter Schwellen) und deren 
Transport auf den Banitelen 76 fl. 12 fr. 
für Lieferung der Viarfileine in Summa 74372 fl, 
81 fr, Unter den ———— bauten 
ſt auch die Eifenbahuprüde: über Be Begnig 
bei Deos, verauicht, 1 tt 55 ter 


riffen. er 
— fegne, Konirtnfchläge und Heberuahmes 
Bedingniſſe liegen Hört 18. Dejemrer 1832 an, 
im Amislokale der mitunterzeichneten Eifenbahne 
bau · Seltion zum hedermauns Einficht effen. 
Die. Submiffionen müſſen verſchloſſen 
laͤngſtens bis 2. Jannar 1943 Abends 6 Uhr 
bei dem kgl Landgerichte Nürnberg eingereicht 
feon, und ed haben ſämmtliche Submittenten 
n dem oten auf ten Ayidanuar beftimutten 
Eröffuungetermine perfd ich zu-erfcheinen und 
der Eröffnung der Submiffionen beizumohnen, 
ihre Quafıfifatienen oder die ihrer Werkführer, 
—* ihre Cautionsfähigkeit durch legale obrig⸗ 
itliche Zeugniſſe nachzuweiſen. 
Rürnberg am 12. Dejemter 1842. 
Kal. Landgericht. Kgl. Eiſenbabnbau⸗ Seftion 
Ls. Frhr.v. Kteß Nürnberg. 
L. 5. Damtrun, Ingenieur. 


— . 





— 


Gerichtlihe Ladungen. 


1. 
praes. 21. Dezember 1842, 4154. 


Homburg.) Johann Geier von Be 
burg iſt gefonnen, mach LUnterleinach ju Aber 
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ſtedeln und will fein ſaͤmmtliches Grundvermdgen 
in errang, verwerthen, aus deffen Erlös feine 
Gläubiger beftidiget werden folen, wer run 
rechtliche Forderungen an denſelben zu machen 
bat, wirb aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 4. — 1843 
üh 8 


früh r 
tigung dahier 


bei Vermeidung der Ni 

anzubringen. 
Marftheidenfeld den 16. Dezember 1842, 

Koͤnigliches Landgericht. 





Huberti. 
2. 
(2) 2. praes. 14. Dezember 1842. 4034. 
(Kitingen) Wer eine Forder 


an Die Verlaſſenſchaft der Johann Wenfhen 
mer Wirtwe von bier zu machen 
ſolche am 
Donnerdtag den 5. Zanıtar 1843 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfitigung bei Aus⸗ 
einanderjeßung der Viaſſe dahier anmelden und 
nachweiſen. 
Kitzingen am 9. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht: 
. tor: fr » 
Schmittbüttner, Aftr, 


- 





f 


3: 
) 3. proes. 15. Dezember 1842. 4076. 

(GSſtenfeld.) Der vermittibte Bauer 
Adam Weberbaner von Eflenfeld will mit feinen 
Kindern Grundtheilung pflegen. 

Wer denmach aus irgend einem Grunde 
an Adam Wieberbauer irgend eine Forberurg 
zu machen gedenfe bat ſoiche am Freitag ben 
30. d. Mts früh 9 Uhr unter dem Nadhtbeile 
der Nichtberüchjichtigunng bei Auseinanderfegung 
ber Maffe bei der unterfertigten Behörde ans _ 
zubringen, 

Das vorhandene Vieh, Getraid, Futter , 


| Stroh, Bauereigefchirr und fonftiges Mobiliare 


wird am Mittwoch den B. d. MM. früh 9 Uhr 
im Hauſe des Theilungsgebers gegen baare 
Zahlung dem öffentlichen Aufitricye audgefegt; 
und > —— Grundvermögen, worum 
bad Verzeichni wohl bei dem Landgerichte 
als bei.dem Orts vorſteher zu Eſtenfeld einge⸗ 
ſehen werben kann, am Mitiwoch ven 4. Januar 


nf 
hat, muß" - Eins 
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"1818 Mittags 12 Uhr auf dem Gemelndehauſe 
dafelbit öffentfich verſtrichen. 
Würzburg den 12. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht‘ Würzburg KM. 
Sambhaber. 





r —— 
(9) 2. praea. 19; Digember 1042. 4133. 


Würzburg) Wer aus Erb oder 
fonfligem Rechte Anfprühe am ten Nach⸗ 


[aß des am, 26. November L Is. dahier vers -" 


{ebten Bädergefellen ‚Andreas Sartoring, Sohns 
des verlebten Fouriers Sartorind, machen 
will, wird aufgetorderk, ſolche 
Samstag den 3t. Dezember I. 38.  _ 
ftüh 9 Uhr unter dem Rechto nachthelle died⸗ 
orts geltend zu machen ‚daß. auſonſt bei Aus⸗ 
lieferung des Nachlaſfes auf ſolche eine mel 
tere Rückſicht nicht genommen werden ſoll. 
3 Mürgburg den 16. Dezember 1842. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
5... Seuffent; u un 
Meifner , Proti 





5. — 
praes. 21. Dezember. 1842. 4151. 
Breitbah) Die Wittwe des Mathäus 
Pörtlein zu Breitbach will mit ihren Kindern 
'-prittheilen. Hiezu it eine genaue Kenntniß ihres 
:5&culdenitandes nothwendig. Wer daher au 
Mathäus Pörtleing Witwe eine rechtmäßige 
Forderung zu machen hat, hat foldje am 
Dienstag den 3. Januar k. J. Vormittags 
bier vor Gericht vorfchriftsmäßig zu fiquidiren,, 
widrigenfalls er bei Bertheilung des Bermögend 
unberüdfichtigt bleibt. 
Gerolzhoͤfen am 11. Dezember 1842. 
Künigliches Landgericht. 
gas, Landr. 





6. . 

praes. 21. Dezember 1842; 4153. 
(Böttigheim) Der BWittiter Peter 
Weber aus Böttigbeim will mit feinen Kindern 
eine Drittheilung pflegen, wozu. die Kenntniß 
der Paffıven deſſelben nothwendig it, wer 
Baher Forderungen an den genannten Meder’ 

zu machen hat, wird aufgefordert, jolhe 





{AH 


Mittwoch den wu 1845 frät SUh 

bei Vermeidung Nicptberüdüchtigung fe 

der Auseinanderfepung der Maſſe dahiet 0 

zubrirgen und gehörig uadzugeifen, 

° 3 Mitheibenfeldiben id · Deganter 108. 
Königfiched Kandgericht. 

F Huberti. 


ati 
7 4 


| 7. 
her 1892. IM 
n erges. 21. Dezem * 
Miltenberg.) Zur Rigaidarion da 
—5 — des — — Sort m 
| ra wird Tagfadet auß66 
el Zanuar 1843 min 
sr den Andbleibenben unter dem 
* des ueſchluſſes von der Maſe Wr 
un da 
TE Ttenberg den 6. Dezember 184% 
—— gro Wetuſchaſtgtrict 
EN rn, O⸗R. 


2 Fee 





ee atfiche Artitel 
Nichtamtlich | 
4 zei" 


Pe 4 


gungfrau Eva — * gie 





bei dem verlebten 2 Grweigt 
Seubrigs hauſen Str —* enden bin’ 
derungen. an, den — 


n 4 Wochen —*9 dr 
—* Kichtberäfthtige art gderigh 
meten dorgebracht / Funde — 
nnd. im fremden HändeN ner ander wi⸗ 
ftände aber inner derfelben 3 * 
folgt werten. dieatc IHR 

Sleupedn 0/5. vn Een pa 
ai Zefamenate 
anaer Dane, meldet 
3) c1) Ein urge m 
Rechnungẽfache — —* 


Scribent bei einem — — dia 


fl 


ri 





Aintfihe Bekanntmachungen. 


1 
praes; 21.. Dezember 1842. 4148.. 
cMaffenbud.”> Im dem. Goncurfe. bes- 
Ehriftoph Nauchalled von Maßenbuch wird das 
Lofationd, und Dißriburionge Wagtbeil vom Heut 
igen am 23..d. M. 30:Tag % zur Kennt⸗ 
nißnahme aller Berheiligten: au. dad Gerichts⸗ 
brert dahier angeheftet werben: 1*F 
D. Gemünden; den: 17. Dezember 1842. 
Konigliches Landgericht. 
Streng, tor. 
—E— — — 
%. i 
praes. 19. Dezember 1842: 4125, 

Guchs ſtadt) Der. Bauer Georg Vier⸗ 
beilig und deſſen * fan, Kunigunsa: geborne 
Heurung in Fucskadt, haben fldy. freimillig, 
unter die Curatel bed: Peter Heurung Ortes 
nachbarn ‚von: Fuchsſtadi begeben. ohne. deſfen 
Auſtimmung fle feine. ihr. Verrogen beläftigende. 
Verttage uuwuipen konnen. 

Indem daher alle, ohne des gedachten Vor⸗ 
mundes dennocij eingegangenen Geſchäfte für 
nichtin und rechtsunverbindlich erllaͤrt werden, 
wird. Tagfahrt: zur Schuldenliquidation auf 

a den. 23. Sinner. 1843. 
li .. — 
anberaumt⸗·, wo etwaige Forderungen unter dem 
Rachtheile der-Richtberudfichtigung, anzumelden; 


ud, 
i Euerborf den: 13.. Dezember‘ 1842.. 
Königliches Landgericht. 
‚ Käunmerer „, tor, 


Be nase dB 
Intellig 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
2 Würzburg, dem 24; Dezember: 5 N 


a gie v. 
we 


1 
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3 
6) }.. 
Röbelfee.) Vom 18. bis 19. 
wurden auf einem Weinberge bei ee 2 
der vorzüglichiten Rage, Küdjenmeifter genannt 
6 bi6 700‘ Neben von 5 Jahren alten. Weins 
föden: und theild grünfm: und theils gelbem 
öfterreichifchen. Zeug: mehr: oder minder, abges- 
fhnitten, welche beveutendeBefchädigung, wit der 
Aufforderung: zur Mitwirkung. Behufe der Er 
mitzelung. bed Thaͤters befannz gemacht wird, 
Miktfeft, ben. 10; Dezember 1844. 


Königl, Landgericht, 





Schauer. 
* Grießel. 
4:. 
(3) 1.. praes. 22. Dezeber 1842,. 4164... 
(Ziegelanger.). In: der. Nacht: vom: 


Donnerstag. den‘ 15: aufı Freitag: den 16, 

Mtd; wurden aus. der. — des Georg: 
Schmitt Gaſtwirths zw: Ziegelanger. nachbe⸗ 
ſchriebene Effekten entwendet, und. fällt dringen 
ber Verdacht: anf. die unten: fignalifürte. Weibes; 
perſon. Es ergeht. an fänmtliche. Juſtize und: 
Polizeibehörden: das: Erfuchert,. zur: Wiederers. 
langung der Gegenftände- und Habhaftwerbung: 


' ber fignalifisten: Perſon die. geeignete Spähe- 


anzuordnen, fobann etwaige fächdienfi ; 
t:jen ſchleunigſt hierher a a = 
Sltmann den 18.. Dezember. 1842,. 
Königliches: Landgericht, 
Koch. 


8* u 


ensblatt 


praes. 22, Dezember: 184%. 4168, | 


mi? 
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rantenfthdfe inem 
* — uhrſchluiſſel an ein 


Gerolzhofen "am 8. Dezember 1849. 
Königliched Randgericht. 
Agatz. 








14. 
(2) 2. praes. 17: Dezeber 1842. 4095. 

(Mainbernheiut) Nach vorliegender 
Biayeige hat ſich ber zwölfiährige Kafpar eber 
von Mainbernheim am 14. vs. Mis. wieber 
son bort entfernt, wahrſcheimich um feiner Ge⸗ 
wobnheit dem Streunen nachzuhaͤngen. 

Der Entwichene hat braune Haare, eine 
hohe Stirn, blaue Augen, eine gebogene Naſe, 
einen aufgeworfenen Mund und ein rundes 
Kinn; derjefbe war bei der Entweichung mit 
einem blautuchenen Wamms, einer weißfattuns 
nenen Mefe, einer Hofe von blauem Barchent 
— einer ſchwarzen baumwollenen Kappe bes 

eidet. 
Es werben alle Poligeibehörben erſucht, 
gegen dieſen Streuner Spähe zu veranſtalten, 
benjeiben für den Fall der Entdedung feftnehmen 
nd bieher abliefern zu laffen. 
Mrftfteft ven 14. Dezember 1842. 


Königl. Landgericht, ‚gi 
Seynſtahl. 


Schauer. 





Amtliche Verfteigerungen. 


— 


* 


1. 
praes. 19. Dezember 1842. 4113. 


(Zeil) In Bol Requiſition des f Lands 
gerichts Würzburg /R.wird der dem Michael 
Endres zu Zell gehorige 2 Morgen Weinberg 
in der Hofleite mit der neuen PI. «Nr. 6822, 
zwifchen Burkard Müller und dem gemeinen 
Pfade gelegen, dann auf 400 fl. tarirt, nach 
5 64 dee Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich 
der Bertimmungen der Prozeßnonelle vom 17. 
Movenber i837 55. 98 wit 101, danu unter 
SE liter u — Bedingungen dem 
aa riche auggejegt, und hiezu Tag 

Montag den 23. Jänner J813 


2) 1. 


440 
Vormittags 11 Uhr in dem biefeitigen hyro⸗ 
qcienamie angeorduet 
Würzburg den % Dezember 1848. 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


SE gef, I 


2. 
(3) 3. praes. 14, Dezember 192. 4001. 
(Würzburg) Mittwoch ben 9. 
I. Sr. Normittagd 10 Uhr wird bie ge 
ung nadıfebender im Gtatgjahr 1849/45 9 
auführenden Leinrittsſtreden „me: 
1) eine langs Veitshochheim, 
9) eine oberhalb der Ravenöburg, 
3) eine bei Thüngersheim, 
im diesſeitgen —— — an de 
Wenigſtnehmenden ve eigert. 
ehaber ſind gehalten ſich Be 
technifche ſo wie Kautionofahigleit bei 


inerung aus uweiſen. 
re ke nit dem Bemeilen 


Dieß 
et) gebracht, daß die — 
Bedingungen von te an bei Ei 
ſpektion zu Wuͤr burg und bet Grid 1 
fahrt ſelbſt beim fal. dieoſeitigen 
gedermanns Finfieht offen legen PM 

Wunburg den N. Dijem 

Königl. Landgericht 
Sam haber bir. 
; BE 
N 1 
6) 1. pracs. 20. — 
Ebrach.) Dad Beh 9 liht pegin 


AUmt verfleigerk , jedesmal, WE 
nend, aus dem f Meuiet Butehels 
a) Mittwoch den 3 ie ad 
Zufanımenfunft in dem er — * Ausg 
dem wWalddiſtritte Steina Fe 
spelerännig: ‚ 
—— Fihrer⸗, Hollander⸗ und B 
Holy, Stämme ’ 
80 tief gehrens un zen Bu 
b) Donnerstag Pet W. ae, 29 
Zufammenfunft am ‚Scmarz 
den Diftrifte ——— 
100 Fo hren⸗Bau 
aus N; —— 
Follaͤndereichen 
* — nenn ! 
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ans dem Diftrifte Köhlmannsleithe: 

37 ftarfe Eichen, Fohren und Fichten; 
mb Tader Kaufsllebhaber mit dem Bemer 
hiezu ein, daß aufferamtfiche Käufer fich mit 
Zahlungsfähigfeitd-Zeugniffen zu verfehen haben. 

Ebrach den 18. Dezember 1842, 


Königliche Forſtamt. 
Griesmayer⸗ 





4. 
(3) 3. praes. 14. Dezember 1819. 4056. 


(Kothen.) Auf’ dem fönigl. Forſtrevier 
Römershag werden am Donnuerötag den 29. 
dieſes Menatd früh 8 ‚Uhr im Gafihaufe 
‚beim Klofter auf dem Volkersberg 455 Eichen⸗ 
Nutze und Baubolz-Abfdmitte aus den Diftriktes 
Abtheilungen Mittelberg, Schutzheiligen und 
Hainifchergraben, dann am Freitag den 30, d. 

. Mittags 12 Uhr im Gafthaufe zu Babs 
Brüdenau 58 bergiehte Abſchnitte aud dem 
Diſtrikte Bilfterwald, öffentlich verſteigert. 

Died bringe man Kaufslujtigen mit bem 
Bemerfen zur Kenntniß, daß ſich ſolche Behufs 
vorheriger Einfichtnabme au dent Revierförfter 
zu Romershag zu wenden haben. 

Kothen den 12. Dezember 1842. 


Konigliches Forftamt, 


Bauer, Simftr.. m 
Hauerwaas, Aftxar 





| 6. 

48) 2. praes. 16. Dezember 1842. 4094. 
ru. wi. ft , 

-  Ocdfenfurt) Bei dem unterzeichneten 

Hentamte werden die durch die Selbſtſammlung 

der Getraidzehenten von Kaltenhof, Winters 


haufen und Zenbelried, im Jahre 1842 erlangten 


Stroh Duantitäten, mad zwar 
—* 55 Bund Waizen⸗ und Kornſtroh, 
37 * 6. , Farzeds und 


5 ” 6 u Werrſtroh, 
in der hieſigen und Zeubelrieder Zehentſcheune 
aufgelagert, am Zr . 


Mitiwech den a. Januart Fr Irs. 
Vormittags 30 hr 

dahier im Amthaufe unter dem Vorbehalte höchſter 

Genehmigung verkauft. Indem dieß nun zur 
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öffentlien Kenntnig debeadht wird, ıberben - 
Kaufdliebhaber eingeladen, — * werden 
Ochſenfurt ten 14. Dezember 1842, 


Königliched Rentamt. 
Boigt. 


6: j 
(3) 2. praes. 17. Dezember 1842. 4098, 
‚(BWürzbnrg.) Donnerstag den29.d. M. 
Vormittags‘ 10 Uhr werden bei dem enbed- 
‚gefegten Rentamte —— 
50 Schäffel Weitzen, 
280. u 2 RER, 
50, „. . Haber, 
38: ı„ Ay Ä 
I: 00,772 Mo. Erbfen und 
er - re Ag Kran ; 
sorbehaltlich : hoher Genehmigung verftrichen. 
MWuürzburg den: 17. Dezember 1842. 
‚Königl‘ Univerfitätd-Rentamt, 
Sauer, 


7 Ä 

| praes. 20. Dezember 1842, 4140, 
veangewburg) Stammholzverfauf. j 
r nterzeichnete Stelle verkauft in ven hienach 
benannten Waldfchlägen und zwar: 

1) im Dornigten Garten, Lokenbuſch, Hohen 

‚ fpiel und Schenkenwald bei Herbithaufen 
Hellenbach 
‚Mittwoch den 28, Dezember: 
‚68 Eichen, 49 Buchen und Ahorn, 3 Birn⸗ 
und Kirſchbaͤume, 5 Afpen, 2 Fichten, 
3 Birfen; 
2) auf dem Karlöberg bei Meifersheim 
Donnerdtag. den 29. Dezember: 

143 Eichenftämme und Stangen, ı Buche; 
3) in der Zündlerin bei Louisgarde und Naffan 
3, Freitag den 30. Dezember: 

36 Eichen, 78 Glatte und Raubuchen, 29 
v1... Bpen, 32.Birfense und Kirſchbaͤume, 31 
1.2 poichten und Forchen; 

4) im Eichle und Mittelholz bei Wildenthiers 

bad und MWermntböhaufen 
Samstag den 3). Dezember: 

63 Eichen, 24. Glatt⸗ und Raubuchen, 26 
TE Afpen, 2 Birken 3 Br DRSRITORT 

Der Anfang if je Morgens 9 Uhr -an 
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gt und Stelle, am Mittwoch im Dornigten 
Warten, am Samstag im Eidhle: 

Langenburg den 17. Dezember 1842, 


Fürſtl. Hoh- Forfiverwaltung. 
Schlette. 


— — —— — —— 

Gerichtliche Ladungen. 

I. ir; 
praes. 48. Dezember 1842. 4106. 
(Unterelsbad.) Balentin Merner von 
Unterelöbach, welcher bereitd vor 70 Zahren 
feine Heimath veslaffen, ohne von feinemAufents 
halte Nachricht zu geben, und für welchen eine 
Hypothelenurfunde vom 26. März 1801 über 
6 fl. 30 fr, auf Adam Zieß jüngere, undeine 
gleiche unter temfelben Datum über diefelbe 
Summe auf Georg Werner von Unterelobach 
ald? Schuldner fprechend, ‚bei —— — 
Gerichte deponirt find, oder defjen Relilten 
werden auf Antrag der Schuldner aufgeforbest 

binnen 6 Monaten 

von heute an vor Gericht dabier ihre Rechte 
auf genannte Forderungen zu wahren, widrigens 
e ber im Hypothelengeſetze vom 1. Quni 1823 
. 82 angedrobte Rechisnachtheil treffen würde. 
Biſchofsheim v/R. ben 16. Dezember 1842. 


Konigl. Bayer. Landgericht 
; Stengel. 
Herlet, j. Pi 


— — nn 


2. 
praes 18. Dezember 1842. 4104. 


(Unterelöbad.) Kilian Roßhirt von 
Unteredbach, oder deſſen Relilten werden, da 
Erfterer, bereite feit 70 Jahren von feiner Hei⸗ 
math entfernt, feine Nachricht von fih und 
feinem Aufenthalte gab, und für ihn eine Hy 
pothefenurtunde vom Februar 1798 (ohne nähere 
Tagsbezeichnung) über 24 fl. 45 fr. auf Adam 
Roßhirt und Eonf. von dort als Schuloner 
fprechend, dahier deponirt iſt, auf Antrag der 
Schuldner aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
von heute an ihre Rechte auf genannte For» 
berung vor biesfeitigem Gerichte zu wahren, 
widrigend fie ber im Hppothefengefege vom 
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. Jumt 1829 $.. 82, angehrehte Rechuua 
theil treffen würdt. | | 
Bifhofsheim v / R. ben 16. Dezember IBAR 
Königlich Bayer. Randgerict, 
Stengel, ter. . 
\ j Herlet, ). pr 
Fe} 
praes. 18. Degember 1941. um 
(interelsbach.) Niflaud Römer ven 
gen = —— m 
Erſteren eine Hppothefennt vom 
tober 1804 über 7 fl 37 1/2 fr. auf Joa 
Balentin Strohmenger, Weber vonlintereltsd, 
als Schuldner ſprechend, dahier deponirt iR, 
werben auf Antrag derSchuldner aufgeior 
bien 6 Monaten von heute Alt ihre Rt 
auf genannte Forderung Vor Gericht daher? 
“nahren, wibrigens fe ber im — 
fetze vom 1- Juni 1822 5 82 angedrehlt 
nachtheil freffen würde. en 
Aeece⸗ v. d. Rhoͤn deu 16. di 
1842. 


Königliched zandoerich 
— Stengel, —* Serkt, j pi 


(Umterelsbad.) 
Unterelsbach, oder deſſen 
Eriterer bereits vor ng Jahren N an 
math ** fen 9 v 
nem Aufenthalt gab, 7° Hager‘ 
— —— vom 9, Urril von 
auf Ignaz epkirt on Unterelß! 4 
ner fprechen“, dahe depomiet Ir Menas 
der Schuldner aufgefordert, bir ride M 
von heute an vor diesjeitigem 
Nechte auf gemannie Korderi 
yoidrigend fie der IM Se 
Juni 1822, $ 83 angenre 
treffen würde. 

Biſchofsheim vr 
Königlich Ba 


den 16. Dit 
yer. gaubgeri 


Stengel, Een, | PF 





— — 


mn. oe m a 
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5. 


praes. 18. Dezember 1842, 4105. 
Bertba aus Fulda. 


(Fulda) Notarius 
ober deſſen Relifien, für welch Eritere eine 
Hypothefenurfunde vom 3. Juli 1798 über 
1571.37 1/2 fr. auf Johann Moͤlter Frig - von 
Oberelsbach ald Schuldner ſprechend, Dabier 
beponirt ift, werden auf Antrag der Schuldner 
aufgefordert, binsen 6 Monaten von heute an 
ihre Nechte auf genannte Forderung vor dieds 
feitigem Gerichte zu wahren, widrigend fie der 
im Hppothefengefege vom 1. Juni 1822 $ 83 
angedrohte Rechtsnachtheil treffen würde, 

Biſchofsheim v d. Rhöne den 16; Dejember 


Königliches Landgericht. 


Stengel, Lor. 
Herlet, j. pr. 





6. 
praes. 20. Dezember 1812 4441. 
Nlthaufen) Auf Antrag ded Kafpar 
Derleth, Wittibers von Althauſen, der fein 
Vermögen an feine Kinder gegen ein Leibge⸗ 
ding abtreten will, werden deſſen fümmtliche 
Bläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 30. ds. Mts. 
früb 8 Uhr , 

unter dem Nachtheile vorgeladen, daß die And 
bleibenden bei Beftättigung des Bertrages aicht 

berücfichtiger werden follen. — —1* 
Koͤnizshofen den 14. Dejember 1812. 


Nonigliches Landgericht. « 
Linder, Greb. 





T. i. 
praes. 4. Dezember 1842. 4084. 
(Sulzwiefen) Margaretha Heid ledig 


von Rımpar hut bezüglich eines von ihr dm 
8. Zuli 1810 geboruen weibliden Kindes bie 


Baterfchafrstfage gegen Johaun Gößmann ledig 


von Sulzwieſen bei hiefigem Gerichte erhoben, 
und da von Seite des Letzten in dem mittels 
Verfügung vom 8 Auguſt d. Is. vorgeftedten 


Termine die Bernehnrfaffung wicht einfam,'fo, . 


echäft der unbefannt wo abwefende . —*5 
hiemit noch einen weiteren Termin von 2 Dos 
naten zur Abgabe der Vernehmlaſſung, widris 


heit mein gut affortirtes 


zahlreichen Zuſpruch 


4486 
gend die Klage dis abgeleugnet angel⸗ em 
Bellagter mit feinen Einreden —* 
und Klägerin zum Beweife der Klage gelafs 


fen werden wird 
Arnflein am 26. November 1842, 


Königliche Landgericht, 
I 8. Burfardt, Landr. 
EEE De nn 


Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen 








- DO) Durchaus gute Blutegel das 
Stück zu 9-kr, und das Ders Fi 11. 
werden für 6°genwärtig und künftigen Monat . 
Januar 1833 zu jeder beliebigen Quantität‘ 
abgegebon. Briefe und Gelder werden por- 
tofrei erbeten, 

Würzburg den 23, Dezember 1842. 
Jos, Hofmann, Stadt- Wund- 
un? Geburntsarzt, Zunächst den 
Harbarioa Bäckern U, Distrikt 
‚Nr. 183. , 


2) (2) Aechte Altenburger Dofen 
in. großer Auswahl fomehl einfache., als 
mit den gefhmadfvolliten Gemälden, 
zu Weihnachts⸗ und Neujahr » Gefchenfen ganz 
Hreignet, find foeben bei mir augefommen und . 
au ſehr billigen Preifen zu haben, 

Zugleich empfehle idy bei diefer Gelegen⸗ 
Lager von Steingut; 
Porzellain und Glas mit der Biue um redjt 


Earl Strobel, _ 
Eichhorugafe Yiro; 360, 
„I Me Gattungen feiufter Sorten‘ ’ 
weißer md brauner Niriberger $ (dien, - 
find um billigſte Preife zu haben bei Wachszieher 
Kuhr in der Schuſtergaſſe. 
4) 12) Ein Billard mit allem Zugehör iſt 


‚wegen Mangels au Pag, billig zu verkaufen. 
Das Nähere bei Sattler Hain iu'der Kodjgaffe. 


VBermierhbangein. 
‚ 1) Sm 3 Difir. Wr. 93 iſt ein Logls zu 
vermiethen uud kann fogfeich oder auf Licht⸗ 
meß bezogen werden. *— 


— — — 


448% 
Bermighte Anzeis ett- . 


iH cd) Geneigte Betellungen auf bie 
Aichaffenburger Zeitung 
yerbunden mit, dem, ausichlieglich der Untere 
haltung gewidmeten Beiblatte 
EGrheiterungen 
x das am 1. Januar beginnende erſte Semeſter 
des Jahres 1843 wolle man noch vor Ablauf 
des gegenwärtigen Monates bei der nächtten 
Poſtanſtalt machen, damit die Verſendung gleich 
mit Anfang des neuen Jahres richtig gefhehen 


kann. 

Anfänbige greimürhigkeit für Recht und 
Wahrheit bleibt auch ferner der Hanptgrunds 
fag diefed DBlatted, welches , bei unparteiifcher 
- prüfung ber poͤlitiſchen und kirchlichen Zuſtaͤnde 
und 
tun 
diſchen Intereſſen 


der ſpeziell vaterlaͤn⸗ 
eine friſche Dosftelung ber 
ZTageögefchichte varbietet. Ueber alle geds 
ereignigje wird fo fchmell, als nur immer mög? 
lich, berichtet, und zuverfäßigne Gorrefpondenten 
dienen bei der forgfäftigen Sichtung des übri⸗ 
„ ben beiten Zuellen entnommenen Materials 
zur Unterhüßung. 
Die Verhandfungen unferer gegenwärtigen 
bayeriichen Ständeverfanmlung werben in füg® 
fichen Berichten auf: das Schnellſte wud Um⸗ 


faggendfte geliefert. 
D e und ber Tendenz des Blat⸗ 


em Umfang 
ted entfwrechende, Auffäge finden ſtets willkom⸗ 


mene Aufnahme uud werben bei beforiderer Ges 
diegenheit angewteifen honorirt, fo wie wir zu 


der nationalen und 


Mittbeilnngen planmäßiger Arbeiten hiemitüber? 


hanpt auffordern. 

Der halbjährige Pränumerotiondpreid für 

diejenigen, welche bieſe Zeitung durch die Poll 

begehen, ift für) beide Blätter zuſammen, welche 
etre i 


nicht abgegeben werden, im € 


Afchaffenburg im Dezember 1842, _ 


Die Redaktion der 
2) _ Anzeige. 

‘ Der Garten ausserhalb 
Thores , an der dermslen stark befabrnen 
Hauptstrasse ‚nach Frankfurt gelegen, wovon 
ein heil zu Holz - Magazin verwendet ist, 
und ‚dessen ‚nähere Beschreibung nachstehend 
folgt, soll. aus Auftrag des Ei 
mehrere Jahre verpachtet wer 


Aſchaffenbur ger 


" pemerkt wird, dass au 


Begebenheiten und bei forgfamer Vertre⸗ 


ayon 3- 34 fr., im zweiten 3 fl. 54 Er.,im, 
dritten A fl. 7 M. * 
Zeitung. 


des Pleichacher- H 


enthümers auf, 
en, und liege®., 
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die näheren Puchtbedingmisse v90 heute an 
und zwar, täglich von Mittag 2-4 Uhr ba 
zu dem 1:Januar 1843 in dem Cömptoir der 
Unterzeichneten 267 Einsicht bereit , wobtt 
-h Kaufs- Anträge bis 
Termitie angenomme 


zu’ dem festgesetzien 
Verhälleise 


werden, in sofern dieselben im 
zu dem Facht stehen. 
Beschreibung des Gartene 
4) Derselbe h 
um mit 
. Hälfte ist mit 
men, Weinstöcken etc. angelegt n 
sich auch ein grosses Treib- und ei 
werke Letzten mit 
die Strasse, et, 
2) Am Eingeng® des Gartens befindet ‚sch 
ein neu errichtetcs Gebäude mit einen 
heitzbaren und einem unheitzharen AM 
mer, eine Yüche, Stellung =U 
migem Heuboden. 


Strasso; we he von 
Zeit befahren WIN" —— 
Wirthschaft, sowohl li, — einem 
Winterzeit und mag dere. im 
der schönsten Aufl. 1 
für eine Herrscheft dienen. Vediog isse 
Die Pacht z Listirageade di- 
sind 50 gestellt. dass ‚jöder u “Inden 
mit gewiss zufrieden m v 
wir desshalb Liebhaber — 
Würzburg den {0° 7.ichel CF 


ee Ausleibang ve 
j * fl. er" einer Sun Bu 
jgen Monaten hinguleihen 

„ Diftr. N 4 3 ee er art 
Wan burg den 20 * 


Gulde —— 
200 u sch 9 


14 


find ge en. gejehliät ; 
‚bin —28 l. p 
alle .. 


Ku Bis 
ifir. N, . 
Fe 


— — 








— — 
Pa ea ge‘ 


Calls BUN? 


Intelligengblate 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 324. Würzburg, den'24. Dezember Kr nn 


ti wa sbi8 8 Zwölffreugerjtüden 
Amtliche Bekanntmachungen. ee ffreugerjtücten ohne befondere 
. Man bringt diefen Diebftahl Behufs d 
1. Entdefung bes Thäterd und der Wied = 
63) 2, praes. 19. Dezember 1842. 4132. gung des entwendeten Geldes Nebererlans 
(Würzburg) Zwifchen Mittwoch ben Kennmiß. es zur öffentlichen 





23. bi8 Sams!: ag den 26, v. M.entfamen aus Schweinſurt den 13. Dezembe 

einer Parterre-Stube im ehemals Wohlfarth’fchen Königliches Land ** 1832, 
- Haufe eine bunfelplgue tuchene roth pafpolirte Kleiner, g 

Uniformboje, the ben 6 fl. und eine N 


ſolche geri gere dem Bedieuten, gehörige im Fe 
MWerthe von 2 fl. 30 Er}, ferner aber auch eine — ERS 
porzellanene Tabafepfeife mir einem Gemälde 1 ‚praes, 2]. Dezember 1842. 4157. 
eine Bergpartie borjtellend,, auf deren Hinter; Breitenbach.) In der Nacht vom 2, 
feite die Jahreszehl 1833 und nuten 20 ands auf den 3. d, M. wurden aus der Mühle zu 
geichwiohene Namen, aud) jener Friedrich Voll Breitenbach mittelſt Einbruches drei Gäde 
fteht, welchem fle gewidinet, war. Diefe Pfeife Mehl im beiläufigen Gefammtwerthe yon 14.f. 
bat einem Werth von mehr ald 8 fl. entwenden — 

Dies. wird zur Entdeckung der entwerdeten ' Dieſer Diebſtaht wirb zum Zwecke ber 
Gegenftände und des Thäters hiemir bekannt allgemeinen. Spähehaltung auf den upbefannten 

Urheber und das geftohlene Gut andurd ner 


gemacht 
Würjburg- dei 10. Dezember 1812, öffentlicht. 
8. Kreid: und Stadtgericht. Aumorbach den 8. Degember 1812. 
Seuffert. Fürſtl. 8. Herrfchaftegericht, 
Eichinger. Weber, HR. 





He Be Ä #. 
(8) 7. praes 19., Dezember 1842. 4124. (2) z | — 21. Dezember 1842. 4158; 

ambach.) In der Zeit zwiſchen dem Greitenbach.) In ber Nacht vom. 2. 
5 —— ee re 3. wurden aus auf den 3..d. P. find dem Georg Anton Ed 
einem Haufe zu Haubach 92 fl. baar entwen⸗ von Breitenbad; drei Bienenſtämme m Gejämmts 
det. Dieſes Geld beſtand aus 28: Süd Krors, werthe von 24 fl. entwender worden, was Ber 
nenthalern,- heil oſterreich ſchen, theild baier⸗ hufs der Eudeckung der Thäter andurch befannt: 
iſchen Gepraͤges, von verſchiedenen Sahrgans gemacht wird. — iR 
gen, ohne beföndere Kerinzeihen, einem CTon - Aumorbach den 5. Dezember 1842, 
ventiondthaler hit einem Mariabilde auf der | Fürfel. F Herrſchaftsgericht. 

e H.⸗R 


einen Seite, dann aus 24fr,Stüden uud eis Kids ber, H.R 
() * 


un 


un 


(8) 1.  praes. 21. Dezember 1843. asp. „Be —— —— 
(Zittenfeldben.) em Auszügler Kram r tohr . rn h 

mor —* ‚in Zütenfeißen wurden. Für 5 Königfiches Hörftamt tobt 

ın8 feiner 18-1. Sfr. sp: e *Begolb, k. Itſtuſti. 

endet, worunter 5 badiſche Guldenſtücke von Rag, 1 M 

Jahre 1842 fich-befanden und wovon der Ueher ⸗ — 

zeit — gs beſtand· A — ER 4. 
ehufs der Wiedererlangun ohlenen 

Geldes und der a Uchebene piefen_ (MI _ pre 21. —— 


Entwendung wird ſolche and üffents, 
Aichen Kenntniß gebracht. er a uw fe 
Amorbach den 7.’ Dejember 18412. 
Furgl. Leiningiſches Herrſchaftegericht. 
Weber, RN. 





—— 


u 





Amtliche Rerfleigerungen. 


1. 
(8) 3. praes 16. Dezember 1842. 4078. 


(80 be. WEichen⸗ Hollander⸗Bau⸗ und Nußs 
holzverſte igecung . Lg: 
Alm Donuerdtag den 29, b. Mis. werben 
im Gafthaufe zur, Rofe dahier Vormittags 10 
Uhr anfangend, meiftbietend verfleigert: 
1. Aus dem Meviere Lohrerſtraße 
53 Eichenholländerbelztämme auf dem Stode 
fammt Oberbolz, und zwar aus ben Ab⸗ 
theitungen, Bomig, Geplankte und Hole 
Jänderfüprel; ie 
210 Eichen- BausNug- und Werkholz⸗Abſchnitte 
aus den Schlägen in den Abtheilungen 
Hirſchhoͤhe, Hirſchrain, Kaulwandichlag, 
Langrain, Langergrund, Geplankte und 
Bomig, ferner 
90 Eichen: Windfallholz⸗ Abſchnitte in verſchie⸗ 
denen Abtheilungen. 
Hierauffolgend werden verſteigert: 2 
1. Ans dem Reviere Partenftein 
300 Eihen-Baw ug uud Wertholz⸗ Abſchnitte 
worunter einige zu Hollanderholz ſich eig⸗ 


nen, in den, Abtheilungen Hainbuchen⸗ R 


zangen. ‚Hainbuchenhöhe, Geierstüppel 


und Auberg. f 
Man macht die Kauflirbhaber biemit ‚aufs 
werifam, diefe Stammhelz-Abichuitte, fogleih 
inzufehen oder aufnehmen zu Jafen, Sa, wenn 


RMenſtadt 75) Stu 
RE heat Netam 0 & vahrrt 


f. Korfirevier Steinach in freier &omeumm 

” Gong den 9. Januar 1849: z 

55, Eichen Abſnilte u.) ; Gänkl; 
32 Buchen Die. ; ion Difrtt 

9237 Eichen dio. 

3. Bucher Di0. 

"18 Afpen, bio. 


in Diſtrilte Diebe 


Unter den chenabſchnitten iM r 
Diſtrilten befinden Ah mehrere, IM 
Kommerzials und Danbholz geeignet ern 
Der f. Revier ———— 
gewieſen, ſo den dou⸗ ii 
ung auf Verla gen. vergeht * 
Die Zujamimenfunft findet u — 
Tage frün 9 Uhr dei günfliger 568 pr 
dem Holzhiebe des Ditritts —2 a 
er Weiter aber Mar MEET 

nad, Rott: 
Sien eukadt am 19. 8* 
cig goclaut Med Fi 
ardben, guet i 4 at. 





@)2. _ praa 19 


(Haßfurt) 
— 10 Uhr, werde 


RS gjefel Weitt, 
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4, 
43) 3. praer, 15. Dezember 1842, 4006, 
Mürnberg.) Die Veraccordirung von 
Eifenbabnbauarbeiten betr. 
Mittwoch den 4. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr wird bei ber unterfertigten Polizeibehörde 
im Orte Nirnberg auf dem Wege der allge 
meinen Submiſſion das Loos No. LB. der 
mitunterfertigten Eiſenbahnbau⸗Settion an den 
nigitnehmenden vergeben werden: 
Das Loos 1. B. bat eine Ringe von 5850 
Fuß, und enthält folgende Anſchiageſummen? 
208411 fl. 51 fr. für Erdarbeiten, 44263 fl. 
bi fr. für Brücken, Durchläſſe und anderes 
Mauerwerf, 4513 fl 58 fr. für Pflafterun 
und C-aufirung der Wegübergänge, 5176 . 
839 fr, für Xieferung der Wateralien zum Unter 
bau «erclufive ter Schwellen) und deren 
Transport auf den Baniteflen 76 fl. 12 fr. 
für Lieferung der Mia rfileine in Summa 74972 fl. 
81 fr, Inter den I re! bauten 
ſt auch die Eifenbahubrüde: über Die Begnig 
bei Doos, veraufcht Fa: 55 Arte 


riffen. 3F 
—— Kofterinfihläge und- Heberuahmes 
Bedingniffe liegemXö:tt 43. Dezemrer ISIR an, 
im Amtslotale der mitunterzeichneten Eiſenbahn⸗ 
bau · Seltion zum edermauns Einſicht offen. 
Die. Submiſſionen müffen verſchloſſen 
laͤngſtens bie 2. Jannar 1843 Abends 6 Uhr 
bei dem Aal. Landgerichre Nürnberg eingereidıt 
feyn, und es haben färnmtlidje Submittenten 
in dem oben auf den d. „Sanıar beſtimuiten 
Eröffeungetermine perfön ich zu erfſcheinen und 
der Eröffnung der Submiffionen beizuwohnen, 
ihre Qualifikatienen oder die ihrer Werkführer, 
owie ihre Gautionsfähigfeit durch legale obrig⸗ 
eitliche Zeugniſſe nachzuweiien. 
Nürnberg am 12. Dezember 1842. 
Kal. Landgericht. Kgl. Eiſenbabnbau⸗ Seftion 





w. Nürnberg. 
Du ei L.S., Damtrun, — 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 21. Dezember 1812, 4154. 
Homburg.) Sohaun Geier von Hom⸗ 
burg iſt gefonnen, nach Umerleinach zu über 


4494 
ffedeln und will fein ſaͤmmtliches Örundvermödgen 
in Homburg verwerthen, aus deſſen Erlös feine 
Gläubiger befriviget werden folen, wer rum 
rechtliche Forderungen an denfelben zu machen 
bat, wirb aufgefordert, folche 

Mittwoch den 4. Januar 1843 
üb 8 Uhr 


frü 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung dahier 
anzubringen. 
Marktheidenfeld den 16, Dezember 1842, 


Koͤnigliches Landgericht. 
Huberti. 








⁊ 2. 
(2) 2. praes. 14. Dezember 1842. 4054, 
(Ritingen.) Wer eine Forderu 


an die Berlaffenfchaft der Johann Menfheis 39 


mer Wirtwe von bier zu machen hat, muß 

ſolche am BERGEN 

Donnerdtag den 5. Januar 1843 
Vormittags 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberücfitigung bei Aus⸗ 

einanderjegung der Wiaffe dahier anmelden und 

nachweijen. 

Kitzingen am 9. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht: 
. Ldr: fr : 
Schmittbüttner, Aktr. 





3. 2 

@) 3. proes. 15. Dezember 1842. 4076. 

cEftenfelv.) Der vermittibte Bauer 

Adam Weberbaner von Eflenfeld wıll mit feinen 
Kindern Grundtheilung pflegen. 

Wer denmach aus irgend einem Grunde 
an Adam Weberbauer irgend eine Forderung 
zu machen gedenft bat ſoiche am Freitag dei 
30. d. Mts früh 9 Uhr unter dem Nadhtheile 
der Nichtberüchjichtigung bei Auseinanderfegung 


der Maſſe bei der unterfertigten Behörde ans _ 


zubringen. 
Das vorhandene Vieh, Getraid, Futter, 


| Stroh, Bauereigefhirr und fonfliges Mobiliare 


wird am Mittrioody den‘ %B. d. MR. früh 9 Ubr 
im. Haufe des Theilungsgebers gegen baare 
Zahlung dem öffentlichen ufſtriche ausgeſetzt⸗ 
und F — erben, wor 
badı Berzeichnid fowohl be dem Landgerichtei 
als bei.dem Orts vorſteher zu Eſtenfeld einge⸗ 
ſehen werden kann, am Mittwoch den Janna 


“In 
porn 
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18183 Mittagd 12 Uhr auf dem Geme inde hauſe 


drittheilen. 
Schuldenſtandes nothwendig. 


m 


dafelbſt öffentlich verſtrichen. 
Würzburg den 12. Deyember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Würzburg r / M. 
Samhaber. 


— — — 


4. | 
praes, 19; Drgember 1842. 4133. 


(3) 2. 
Mer aus Erb⸗ ober 


Würzburg.) 
ſonſtigem Rechte 
[aß des am, 26. November J. ' 
[ebten Baͤckergeſellen Andreas Sartorins, Sohns 
des verlebten Fouriers Sartorius, machen 
will, wird aufgefordert, ſolche 

Samstag den 31. Dezember ee 

üh 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile dies⸗ 
orts geltend zu machen, ‚daß auſonſt bei Aus⸗ 
lieferung des Nachlaſſes auf. ſoiche eine wel⸗ 
tere Rüdficht nicht genommen werben full. 
Wirzburg den 10. Dezember 1882. 


Königl. Kreis und Siadtgericht. 
= Seuffert.: u LER 
Meifner, Proti 


— — — 
17 


praes. 
‚ (Breitbah) Die Wittwe ded Mathäus 
Poͤrtlein zu Breitbach will mit ihren Kindern 
Hiezu it eine genaue Kenntniß ihres 
Mer daher an 
Mathäns Portleins Witte eine rechtmäßige 
Sorderung zu machen hat, hat foldye am 
‚Dienstag den 3. Januar k. J. Vormittags 
hier vor Gericht vorfchriftsmäßig zu liquidiren,, 
widrigenfalld er bei Bertheilung des Bermögend 
unberüdfichtigt bleibt. 
Gerofzbafen am 11. Dezember ı842.. 
Künigliches Landgericht. 
Agatz, Landr. 


— — — 


6. 

praes. 21. Dezember 1842: 4153. 
(Böttigheim) Der Wittiter Peter 
Weber aus Boͤttigheim will mit feinen Kindern: 
eine Drittheilung pflegen, wozu die Kenntniß 
der Paſſiven deſſelben nothwendig ift, wer 
daher Forderungen an ben genannten Weber 

zu ma hat, wird aufgefordert, folhe 


Anfprüche an den Nahe 


5 
21. Dezember 1842. #151. 


uU 


Mittwoch den 4. Sänner 1843 früh guht 
bei Vermeidung ber Pichtberintüichtigung bel 
der Augeinanderfeung der Waffe dahier om 
zubringen und gehörig nachzuweiſen. 

Mttheidenfeld den 16- Dezemdbet 1848. 
Koͤniglichts Landgericht. 
Huberti. 


% 
+ 


*2R4 
1* 11 


7. 
—W praes 21. Dezember 1612. 41. 
(Mitrenberg). „Zur Cqubeht da 
Paſſiwen des verlebten Andteas Sedert hu 
Jiltenberg wir Tayfabıt af 

aa den ‘9. Januat 1843 früh 9 Uhr 

für den Angbleibenden unter dem Meditn? 
theile des Ausſchluſſes von per Muffe env 


raunit. | 
- gRiltenberg ben 6. Dezember 1842 


lt iR Finel Berrſchaſtigerict 


= © sreegtung, Ne 


Nichtamtliche Artikel, 
— m 
Anzie Arge F 
— 2 114 — 
Am a; d. T. —— 
Sungfrau Eva Blnn 7 farner_ I 
bei dem verlebten Hedit. . Grwaige, BU 
Seubrigshauſen cm! " derfelben ooden bin’ 
SE ee ea 
terer Nichtberündchtigttd — gehiriged 
neten vorgebracht, alle Munich Gegen 
ud im fremden DEN arır anee reich⸗ 


jtände aber inner derſel 4 
folgt werte. pi * 
„den 16 gem 
Beufiant 0, 5, 3. Kom 
aid geitamentats 


& 
junger Man, — I 
wohl: erfahren ik, Pan 
ea adgerialtte, E 
—— gig D 
nreten · 
—* Gyedities d gl: 


3), (1) Ein 
Rechnungsfache 
Scribent bei € 
auf font eimem 
felbe fünnt 

Das, 


e fogleic 
3, Nähere ſeg 





Intelli 
Unnterfranken 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Im 
praes; 21.. Dezember 1842. 4148.. 
(CMaſſenbuch.) Im dem. Goncurfe: des- 
Ehriftoph Rauchalles von Maßenbuch wird das 
Lofationd, und Dißsituriogs-nsibeil vom .Heut« 
igen am 23. d. M. 30:Tag N % zur Kennt⸗ 
nißnahme aller: Berheiligten: an, dad Gerichts⸗ 
iirert dahier angeheftet werben: 
D.. Gemünden, den. 17.. Degember. 1842.. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Streng, tor. 
zrlın: ’ 
%. ' 
praes. 19. Dezember 1842: 41=5, 

(Fuchſsſtadt) Der. Bauer Georg Vier⸗ 
beilig und deſſen * frau Kunigunda geborne 
Heurung in Fucheſtadt haben: ſich freiwilg 
unter die Curatel des Peter HE g Orts⸗ 
nachbarn ‚von: Fuchsſtadi begeben: ohne. deſfen 
Auſtimmung fle keine ihr. Perziögen beläftigende- 
Verttage auunipen fonnen.. 

Indem daher. alle, ohne bed gebadhten Vor⸗ 
mundes bennurh eingegangenen Geſchäfte für 
nichtig und rechtsunverbindlich erflärt werden, 
wird. fahrt: zur Schuldenliquidation auf 
ontag den: 23. Jaͤnner 1843. 

früb.9 Ubr: 
anberaumt-, mo etwaige forderungen unter dem 
Rachtheile der-Nichtberudfichtigung, anzumelden; 


ud. 
s Euerborf ben 13.. Dezember 1842.. 
Königliches Landgericht. 
» Gäunnterer " Lor. 





e 


und Aſchaffenburg. 
* Wuͤrzburg, den 24. Dezember — 


4438. 
. 


I rer ee 


N 


nybleatt 








* > 
G) 1... praes. 22, Dezember: 484%,. 4168, | 


MRödelfee.) Vom: 18. bid 19; v. Spy 
wurden: auf: Alan Weinberge bei ee 
der vorzüglichften-Lage,, Küdyenmeifter genannt, 

6 bid 700‘ Reben von 5. Jahren: alten. Dei 
Röcen: und: theils gränfn und. theile gelbem. . 
öfterreichifchen. Zeug: mehr: oder: minder bges- 
fähnitten; welche bedeutende Befchädigun Pe der. 
Aufforderung. zur Mitwirkung. En der Er⸗ 
mitje iung des Thaͤters detannt gemacht. wird. 
Nrltſteſt. den. 18; Dezember. 1843. 


Königl; Landgericht, 


er. 
Grießel. 
— — e t — 
4:. . 
(3) 1. Praes.. 22.. Dejeber‘ 1842,. A184... „u 
(Biegelanger.). In: der. Nacht: vom- 


Donnerstag. den: 15: auf: Freitag; den 16 
Mts; wurden: aus. der. Wohnung. des — 
Schmit Gaſtwirths zw: Ziegelanger. nachbe⸗ 
ſchriebene Effekten entwendet, und. fällt dringem 
ber Verdacht: anf. die unten  fignalifirte. Weiber, 
perfon... 8 ergeht. an fänmtliche: Jufige und: 
Polizeibehörden- das: Erfuchen,. zur: Wiederers. 
langung der Gegenftände und Habhaftwerdung: 
der ſignaliſirten Perfon- die. geeignete Spähe: 
anzuordnen, fobann etwaige fächdienliche Nos- 
&.jen ſchleunigſt hierher gelangen zu laffen.. 
Eltmann den 18.. Dezember. 1842,. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Koch. 
1697 { 


IR 


Entwendete Gegenfänbe.! 

fhon ziemlich getragener Marnds 
rof von dunfelblauem Tuche, aupen au 

> Heiden Seiten mit einer blinden Taiche;, 
auf beiven Seiten mit ſchwarz beinenen 
runden Knöpfen in der Groͤße eined bayer. 
Hfr »Stüded. 
Das Kuttertuch beitand 
färbter Leinwand, ohne 


1) Ein 


aus. ſchwarzge⸗ 
befondere Kenns 


zeichen. 

Y) Ein Weiberred von baumwollenem Zeug, 
diau gedruckt mit gränen Blümdyen, noch 
ganz neu. 

3) Ein zigener Weiberrod fchon mehrere Jahre 


getragen, von weißgräulichem Grunde mut 
73 


e gelben oh rothen Tupfen. 


4 Fin baummpllener bio. von dunkelblauem 


Grunde und gelb gegitterten ſchmalen 


Streifen, noch ziemlich gut, ohne bejom 

dere Kennzeichen. —  ; 

5) Ein grüner Meibebieberrod, noch ganz gut. 

6), Eu, Weidermighen von feinem blauen 
uche, noch ganz meu, ohne befondere 

- Kennzeichen. 

7) Eine Wan 


mit ſchwarz und räthlichen Streifen, noch 
7 & gut, auf bei zeiten mit einer 
afche und ‚befindet ſich nterhalb 


der Itufen Taſche ein Keiner Riß in dem 
Tuche ſonſt ohne beſondere Kennzeichen. 
6 Ein Maar Mannshandfchuh Yon runem 
Leder mit weißem Schafpelie gefüttert, 
noch ziemlich gut. 
9) Ein grüner Tyroler» Teppich mit ſchwarz 
und rothen Streifen noch ganz neu. 
40) Sin Paar Mannoſtiefel, noch ganz ziel, 
von ſchwarzem Kalbleder vorgeſchuht und 
gehen die Röhren bi an die Knie. 
14) Zei Bettücher noch ganz men, von flächs 
‘ jenem Tuche, der Einfhuß ven Baums 
wollen, ohne tefondere Kennzeichen. 
+2) Ein Meibshemd von Baummollentuche, 
noch ganz neu, vorne oben an der Bruſt⸗ 
‘: seite find die Bırhitaben A. B. mit rorhem 
Garne eingezeichnet. 
Beſchreibung der Weibsperſon. 
Dieſelbe iſt 20 — 22 
Schut groß, 
braunen, hobe Stirne, blaue Augen, ſpibzige 
Nafe, Heinen Mund, ovales volles Geſicht, ge⸗ 
funde Geſichtsfarbe, ſproch die Amberger 
Wunbart. Diefelbe trug einen Oberrock von 


Zitz don blauem Grunde 


raupte hatte fie von 


oſe von röthlichem Tuche, 


FJahre alt, etwa s 
hat blonde Haare, folche Angens | 
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mit ſchmalen grün 
Hder röthlichen Streifen, dann ein Paar ſchwan 


lederne albftiefel- Ta / 
ur dem Kevle run Beil nichts, vormd 
hatte fie) auf jeder Seite eine „Rode angedrth 
und mit Haarnadel angeftedt, auf dem Hinter 

ihren Kanten eu 
er 


fogenannted Nefichen. 


— -5; — 

(3) 2 praen. 20. Dezember be, AIR. 
(Würzburg) Am Hentigen 
entfam er * öffentlichen Mirthjhoft MM 


ranimellirter ganznteuet AT antel, mil A 
agen bie au die Hoͤnde re chend, dann en 
fiegendem Halskragen von demfelben Luen, 


er rantel war in teib und — 


am Hals ſowie dem Rüden N 

re ar ern Be 

nen Manteld, vor Di ie 

wird, Fonie' deg mach MUT In. 

wit öffentlich befannt —— 
Würzburg den 17. dacter lea 


Des Stabtmagiltil, 
1. Bürgermeiler 

—— — * 
—* a8 
4a nimmer 848 
I zonınte 1. 3 
gig 9 Uhr wurde Mumie 
ut die yadbelhtln 
a de 


"gan. 


(3) 3. präc, 
Abts wiudꝰ 
Abends zwiſchen 6 


Die entmoenbete UIbr war Lu St —* 
Silber, and mit einem —9 ice air 


nen, Sie Wird auf d 
verjehen ii wei i 


n umb hatte eilt 

Sehen Ziffern U d ftählermen © ’ 
Auf dem 

„London*. Br Werch de 

1 fl. angegeden- 

en A uber hefand ſſch eiue 


ame 
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Korbei zum. Anhängen, daun eis aus einen 
Franfenftüce gefertigter Uhrjcdlüffel au einem 
grünen Bändchen, 
Gerolzhofen am 3. Dejember 1849, 
Königliched Landgericht. 





7. 

(3) 2. praes. 20, Dezember 1843, 4146. 

Würzburg) Am Donnerstag ben 1. 
d. Mes. früh zwiſchen 5—7 Uhr wurden vor 
dem Bilde der fchmerzhaften Muttergotted im 
der Franziöfanerfirche durch Auslöſen ber vor 
dem Bilde befindlichen Fenfterfcheibe zwei ſil⸗ 
berne und eine geringhaltige Minze entwendet. 
Aufderen Averfe der einen ſllbernen Münze befindet 
fich die Taufe Ehrifti, auf dem Averſe ber geringhals 
tigen Münze aber bie Kreuztragung Ehrifti, und 
anf dem Reverſe ein Muttergottesbild. Diefe 3 Müns 
zen waren mit filbernen Dehren verfehen, um fie 


f 
Died wird andurch a. 
ch bef ragen At ann. me 
ann gemnght. ** nm 
Würzburg den, 4, Dezeisber, 1842. 
Koͤnigl Kreide. und Stadtgertch 


2 > 
Eichinger. 


an dem Bilde aufhängen zu können. 
utbegung ded 
7 


ntius! 
unmach ı ’ 
8 


(3) 2. praes. 20. Dezember 1842. 4138. 

Nettersheim) Am 20. November d. 
38. entlam einem der Kichweihnnsmifanten , 
welche im Sternwirthehaufe zu Rettersheim 


aufgeſpielt hatten, eine Klarinette, 
ein ift eine Es Glarinette von Burs 


baumholz,. hat 6 Klappen von Meffing, und 
am Trichter einen Sprung und eine Gcarte, 
fie war ohne Wiundftäf. die Ringe find von 
fchwargem Horn. Der Werth ik auf 7 fl. am 


- Dies wird zur Dffenfunde gebradt. mit 
der. Warnung vor dem Anfauf, und Jeder⸗ 
mann zur Mitwirkung zur Entdefung bed 
Thäterd undWiedererlangung des Entwendeten , 
aufgeforbert. 
w Kreugwertheim ben’ 17. Dezember 1842, 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
— Fürther. Ko 


”. \ 
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.g. 
Die 1038te ie i 
Dienstag ben 20. Dee a sang IR 
hen Formalitäten vor fid gegange 
= u a Rummern zum Vorſch d * 
32. 835. .36.:78. 74:.; 
ie 1034te Ziehung wird: den 17, 
und inzwifchen die 372fte Nürnberger — 
ben 29. Dezbr., und den 7. Jänner die —— 
unchner Ziehung vor, ſich gehen. 





Amtliche Verſteigerungen. 


— 8 
(3) 1. praes, 20. Dezember 1842. 4137, 
Bergtbeim). Auf Freitag dem 
Januar k. 58. früh 1/2 Pt vi 
ee ni eben sur Erweiterung *3 

arrkirche ergtheim zum öffentlichen 
Biegen Beh heim rm Öfentlichen ‚Bei 
ad) bem Boranfchlage betragen bie Are 

beiten nadj den nachfolgenden Bauhanbwei 
ausgeſchieden, wie folge? FUNDE 
1) — —— und 
eberärbeir 1910 fl. 51 1/9 fr. 
9) Steinbauer,Arbeit aus nn. —* * 

Randersackerer Steinen 776 fl. 40 Er. 

3) Zimmermanndarbeir 74 fl. 14 fi 


4) Screinerarbeit 211 fl. 46 fr. 
5) Schlofferarbeit 461 fl. 10 Fr, 
6) Glaſerarbeit 133 fl. 20 fr, 
7) Zündhnerarbeit 507 E20, ° 
87 Dadıdederarbeit 337 E30 fe 


9) Scjieferbederarbeit 30 fe. — fr. 
| - Summa 4059 
Zugleich wird bemerft, bo —— 
Fe der a ws der Ver⸗ 
er ganzen Bauarbeit an ei i 
—. werden —. einzigen. 
ora ge un trichsbedingniſſe 
und an der Tagfahrt ſe im f, ee 
Arnſtein zur Einficht x ee e Sanbgericte 
Arnſtein den 16. Dezember 1842. 
Kömigliches Landgericht. et 
3. V. Burkardt , Lor. 
Futa, Rchtspr, als coll.” 
—8 —— 1310 
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2. 
30. Dezember 1842. 4139. 
n der Curatel und 
reſp. Schuldenfache des Paulus Höcamer zu 
Heidenfeld wird das vorhandene Wohnhaus 
mit Schmiede und Zubehörungen und das 
übrige ‚Grundvermögen am 
Donnerstag 12. Sanuar 1843 


ib 9 Uhr 
im Gemeidehaufe zu Heidenfeld verftridren. 
Schweinfurt den 12. Dezember 1812. 


—— kanrgericht. 
Ruppett. 


praes, 
(Heibdenfeld.) 


— — — 


—— 3. E 
:(8) 2. proes. 20. Dezember 1842, #142. 
(Ebrad.) Das unterzeichnete f. Kork 

_ Yime verfleigert , ‚jededmal rüb 9 Uhr begin ⸗ 

nend, aus dem eg rn: 

a) Mittwoch den 28. Dezember, 
BERLnN. ar ‚dem Drte Mittelfteinach, au 
dem Waldpiftrifte Steinachsberg, Abtheitung 
Dppeldtänntg: 

40 Stud Fohrens, Hollander⸗ und Brettet⸗ 
- Hol» Stämme, 


9 Stüd Fohren⸗ und Fichten Bauſtamme ẽ 


b) Donnerstag den 29. Dezember, 
Zufammentuinft am Schwarjacher Matte, and 
‚bem Diſtrikte Zoffhütte:: 

100 ‚Kohren-Bauflänme; | 
aus dem Diftrifte Aurangen: 

6 .Holländereihen, — 

-86 Fohren⸗ und Fichtenbauhelj- Stämme 
aus dem Diftrifre öhlmannsleithe : 

37 ftarke Eichen , Fohren und Filtern; 
und -lavet Kaufsllebhaber mit Sem Bemerken 
biegu ein, daß aufferamtliche Käufer ‚fich mit 
‚Bahlungsfähigteitö-Zeugniffenzu verfehen haben. 
Ebrach den 18. Dezember 1842, 


Konigliches Forſtautt 
WGriesmayer⸗ 





% ö 
(8) 3. praes. 16, Dezumber 1842. 4094. 
| Döfenfurt.) Beides unterzeichneten 
Rentamte werden bie durch die Selbftfammlung 
Ber Getraidzehenden von Kaltenhof, Winter 


‚ "Sahre 1809 ag Han 


bederben deſſelben geme 


haufen | {ag Jahre 1849 erlangen 
er 

7ı Schör. 55 Bund Wihen⸗ und Konaiurt, 
Tu Tin farzeds und 


5 'n 6 X Werriirob, 
An der blegaen and. Jeubglrieder Bebentfärn 
fagert, am 
— ——288 den eure 1. In. 
Vormittag ® 
vdahier im Amthauſe unter Bent Vorbehalte docha 
Genehmigung verkauft denn dieh mmn PT 
äffentficher Renmtnifl gebracht wird, v 
Kaufe ſiebhaber·ei laden. 
Schfefart den 14. Deyember 1842. 
‚ Königliched Nentaml. 
Dr Voigt. 
p“ ‚Fefeumept 


—— — 


* — ws 

7% pre Ar Depamber I 

mtryhar ) Dommerdtüg] 

Normittagd 10 Aldr ‚werden bei Dem x⸗⸗ 
gejegten Kentanitt Kan, 


50 Scäffel eigen, — 
120 ” Kr, Far 
50 ” A nf uf 
33 a eriten, 
1. 22 — 
4 Din. Pen 0. gerfridet 


„vorbehaltlich hoher Ga 9% 
Würzburg dei 17. Di li 
Königl' Uriverſtot / N 
‚Heel. 


Gerichtliche Ladangen. 

1. 

a·· ·· 3 
itgenfet Nee u" 
ohan and, De) 
ohr dd Ans vs 


von feinem 


en um 
richt gegeben, dh auch fehlt 
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hiemit Für todt und verfchollen erfärt, und fein‘ 
Bermögen ben Geſchwiſtern ala nächften ers 
wandten defjelben ausgeantwortet. _ 
Brüdenau am 5, Dejember 1842. 
‚Königliches Landgericht. 
Graf v. Hundt. ——— 
Schuhmaun. 





3. 
praes. A. Dezember 1842. 4152. 
(Marktheiden feld) Ewaige Forbes 
rungen au den Nachlaß des Melbers Burtho⸗ 
iomans Weis von Marfiheidenfeld find 
Freitag den 13. Januar 1843 früb s Uhr 
Wei Vermeidung der Nichtberückfichtigung bei 
der Audamwortung des Vermögend ah die 
Erben dahier anınbringen und gehörig nachzu⸗ 
weiſen. 
Marktheidenfeld am 16. Dezember 1842, 


gene. ‚gapdgericht, 
Huberti. 





FR 3 
) 2 praes. 16. Dezember 1842. 4077. 
(Bo rkach.) Zur Schulden⸗Liquidativn 
gegen Anton Fröhlich von Vollach ſtehet Ter⸗ 


min a 
5 ‚den ’9. Zaãnner 1843 früh 8 Uhr 


Dahier an, wozu die gerichtsbekaunten Gläubi⸗ 
ger unter dem ——— der angenom⸗ 


menen Einwilligun u den ap ter Er⸗ 
ſchienenen, die, —— — laͤubiger aber 
unter jenem der? Kichtterüchjichtigung,. bei, Ders 
theilung der Majjegelder anher BER 


* Witach sn 6. Dejember 1609, 
KRöoͤnigliches —ESE ns 
FR Hinfchn as. = 
N du 3 
(2)-2. praes: 18: Dezember 1842. 4100. 
cHodenruh.) Me Forderungen gegen 
bie‘ —E— des Philipp· Fleckenſtein 


es 
— — rt Saar 1843 


unterm Rechtöna wirt Ara % ichtberheffägtäung 


thekariſch ie | bev 


Erkl 
* Bahr Bhahrr auf 
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bei Kutenenberfgun der Mafe bahier anju⸗ 


** 3 am 20. Rovenber 1942, 
Konigl. Landgericht Lohr. 


. Bermuth, Laudr. a 
nit in 

- * B. 
praes. 19, Da 1842. un. 

—æ Georg Schuhmann Se 
baſtian Som 11: won Steinfeld hat fid der 
Ausſchatzung unterworfen. 

Die Ediftötage werden ‘daher in Folgen, 
dem beitimmt: 

1, Zur Anmeldung ‚ber-gorberungen, Vorzugs⸗ 
rechte und Beweisnitttel unter Vorlage der 
Driginalurkunden 

Montag ver 23 Januar 1848, 
NZ Vorbringung der’ Einreden 
Montag der 20, Februar 1843. 
1, Zu den Schlußhandlungen 
Montag der 20. März san 
— früh 9 Uhr. s. 
ul. bei Veriieidung des — — vo 
ber Maffe: ni 
Zu 4, und 11. dei Verluſt der treffenden 
Handlung. 

Bei dem erſten Foiftötane wird der Vers 
moͤgensſtand zum Beſchlaſſe darüber‘ vorgelegt, 
wer fich nicht erklärt‘, gile Für zuſtimmend in 
den Beſchluß der Hebrigen, 

Wer in die Mafje eine Zahlung zu Teiften 
oder etwas zurück ugebem hat, joll es bei Vers 
meidung des Erſatzes gerichtlich erlegen. 

NRothenfels den 16 Dizrinber 1842; 

Fürftl. Herrſchaftsgericht. 
I Häder, v M. 
Imhof. 





praes 21. RN io, 4160. 


(Neu ftadta/M, », Senndenfache des 
Ortsnachbarn und Büttnermriſters Barthel 
Roth zu Neuſtadt a /M 
‚Der, Vorgenannte will gi ‚feinen h 


orzugtent Gläubiger ein * 
Stůndungẽ vertra ——— 


De —— der ——— und zur 
n vorzulegende u Zahlungẽ plau 


Me ben -23. 48: 
utag 34 Damen ‚AB. f 


r J 
anter dem Rechtönachtheile ber :Richtberäckfichts 
igung bei Erledigung des Schuldenmweiend das 
—— ar — * 
e nicht erklärt, r zuſtimme 
in ben Beſchluß der Uebrigen. en 
Rothenfeld am 15. Dezember 1842, 
Fuͤrſtl. Herr ſchaftsgericht. 
Häder, HR. 
Huudteriſſer, Rehtkpr. 





T. 
& praes, 18. Dejember 1842. 4107. 
Rügheim) Johann Georg Weifenfee, 
Schuhmadermeifter. von nen: hat um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger gebeten, 
um mit ihnen über derem Befriedigung. zu ums 


terhandeln, 
wg ber Forderungen wirb bas 


her Termin auf 

. Montag ben 16. Januar k. 36, 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile der 
Kichrberüdfichtigung dahier anberaumt. 
Hofheim am 13. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht, 
Mechel, Landr. 


— — — 


8. 

praes. 18. Dezember 1847. #101. 
Oberbach) Die Erben des Martin 
Eieb in Ungarn, für welche eine Hypothefens 
urfunde vom 31. März 4812 über 62 fl. 30fr. 
auf Johann Müller zu Oberbach als Schuld» 
ner fpredyend, bei bieffeitigem Gerichte deponirt 
ift, werden auf Antrag der Schuldner aufges 
fordert, binnen 6 Monaten von heute au ihre 
Rechte auf genaunte orderung vor Gericht 
—— un wa 
engefege vom. 3. Juni 1822 6 823 angedro 

KRedtönachtheil treffen würbe. 


Biſchofsheim v d Rhon den 16.Degember 1842. 


Königliched Landgericht. 
Steugel, edr . 


12 4 


en, widrigens ſie der im ne 


Beta, j. re, 
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HT. praes, 20: Dejember 183. SI 

(Rottendorf. Sebaſtian Spies von 
Srottendorf hat: ſich dem Gantverfahren nat 
worfen. 

Die angemeldeten Paſſven beredmen fi 
auf beiläufig 6000, dad Orunds und Rear 
dermözen ift 4612 fl. 57 Mr. abgeſchaͤhl. 

E werden nun folgende Cditietage Wr 

immt, als: 
kter Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen 
mit Nachweis über Liquidität und em 
angeſpochen werdenden Vorzug, Al 
Dienstag den 17, Januar ey; 
Uter Ediltstag zur Vorbringung der ned» 
ung gegen bie Foderung feibit und gest 
bie Priorität unter Antretung des 
weifes, au 
Dirnkiog den 14. Febrmar F — 
Tilter Epiftstag zu den beiderjeitigen 
andlungen a f 
e Mn den IN, Mir L9 * 

Die Gläubiger haben zur den —V— 
Zwecke an den genannten Ai er vn 
Uhr und zmar’ün erften SP ragt fe, 
Nachtheile * A ee ee Hans 
den beiden übrigen, MI De 
tung bei der unterfertigten BAT 

einen. en, 
“ Das zur Maſſe gehörige en “ 
beſtehend in einem Mobnbauft enden änehl 
gebäuben und eine nicht a —— 
Feldgrundſtůcke worůberd det Srisnerftebet 
beint Landgerichte —* —2 


zu Rottendorf eingek 


Mittwoch den gg, Jaruar 
Winage 1 Uhr nandenf De 
auf dem Gemeindehauft zu. RO 
öffentlichen Aufitriche auegeſ 
Wuͤrzburg dei 16. | 
König. Landgericht ı/D 

6 


amhaber, ED 





Epeleuie zu 





—— mm 
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=> = See 9. a 
er Re ge ichtbeructfichtigu 
bei Auseinamerfegung der Maffe hieworts am 


Drb am 14. Dezember 1842, 


Königliched Landgericht. 


ried Landr. 
— . 





11. 
praes, 21. Dezember 1842: 4155. 
(Crlenbad.) Die Wittwe des Jakob 


fmann Anna, Maria von Erlenbach will ihr. 
zundvermögen an ihre. Rinder abtreten, wozu 
die Kenntniß der Paffinen derfelben nothwendig 
iſt, wer daher rechtliche Forderungen zu machen 
: Sonnen glaubt, hat folche 


l 
—— Äe gt Januar 1843 früh 8 Uhr 


bei Bermeidung ber Richtberüctfichtigung bei 
bed Vermögens bahısr anzubringen, 
20 2 — 


Vertheilun 
und gehörig nachtuwriſen⸗ E 
Mietheidenfer den 16. Dejchtber. 1842. 
Hanighiches Landgericht: - 
£ wen uber, ©. 


u 201— 





12. T 
—— 22. Dezember 1842. 4105. 
aHHEHerg) Hajum Wirheimer von 
Abelöberg hat „auf Zufammenserufung feiner 
agen, \ : 


äubiger, 
, „Etwaige FJorderungen an denſe lben ſind am 
Freitag Sen 13. Januar 1843 


früh 9 Uhr 
dahlet zu liquidiren, widrigens ſolche bei dem 
weiteren Berfahren unberüdjichtigt bleiben, 
D. ®emünden den 13. Dezember 1842. 
Königlihed Landgericht. 
Streng, Lande. 


a — — — — 


* — —— 
us. Zn 


eses22. Dezember 1842. 4166 


(Wieſentheid.) Diejenigen, welche For⸗ 


derungen an die Verlaſſenſchaft der Wittid des 
—— Peter are Dia von Miefendheid;, 
vormals zu Oberrad bei. Frankfurt a/ Mi., zu 


machen gedenfen, haben ſoͤlche in. 4: Wochen 
vom Zage der Einrückung in diefem Blatte an, 
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bahier anzumelden, außerdem auf ſſe keine Rdd⸗ 

ſicht genommen: und: die Verl 

Bekaircten ausgehändigt —— mn 
Witfentheid den 20. Dezember 1843; 


Sräfic, . Schönbernifäes Herrſchaftsgericht. 
2 Haberfad, | 


—— Pfretſchner. 

14. 

praes. 23. Dezember 1842. 4170. 
(Euerdorf.) -Elifabetha Bet Witte 
von ‚Euerdorf will einen Theil ihrer Grunde 
— zur Tilgung ihrer Paſſiven veräufs 


ern. : j 
Mer daher an gebadite Bed. oder deren 
Anweſen irgend eine Forderung machen zu 


Donnerstag den 19. Zäner 1843 
früh 9 Uhr unter dem Rachtheile der 
rũckſichtigung dahier anzumelden, ..io "' 

Euerborf den 19. Dezember 184% 
Konigliches Landgericht, 
Cämmerer. 

nyy 4 





| ee ı 
| praes, 22. Dezember 1842. 4162, 
 Schraudenbah.) Michael Rumpel 


füngfter No 17, Bauer zu Schraudenbadh , hatı - 


auf Zufammenrufung feiner Gläubiger ange 
tragen, umeinen Theil feines Brundvermögeng 
zielfriſtlich zu veräußern, und die Glaͤudiget in 
den Erlõs ſoweit nothwendig, einzuweiſen; eg 
wird daher Tagfahrt zur Schuldenconſignation, 
und überhanpt zu dem angegebenen Zwecke auf 
Mittwoch den 4. Jaͤnuar 1843 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile für. die 
Gläubiger angeordnet, daß der Ausbleiben 2 
nicht berüdfichtiget, und refp. als in deu: dur, 
Mehrheit der Erſchienenen gefaßten Befchiuß 


: einftimmend angefehen wird, 


Werneck am’20. Dezember 1842, 





Koͤnigliches Kandgericht..- 
Ihl. 
16. , . 


0" praes, 22, Dezember 1842. 4169. 
(Sidershaufen.) Der Häder Melchior 


13.5 TI 


en)® 
„im 
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Waldmann: vom Sickershauſen· hat: ſich ſtei⸗ 
willig dem Goncuröverfahren unterworfen, 
wird daher einziger Ediktstag auf 
Montag den 23. Januar. 1843, 

Zormittags 9 Uhr anberaumt, wo die ſaͤmmt⸗ 
Tichen Adrüche geg denfelben mit Borzuge 
rechte und Bent Mitteln. bei. Bermeidung 
des Ausſchluſſes von der er auf 381 fl. 5 fr. 

efchägten Waffe: dahter angubrings 
dariiber. zu verhandeln: if, 

Alle diejenigen, welche von. dem Vermögen 

des Gemeinfſchuidners 
werden aufgefordert, dieſe Gegenftände bis da⸗ 


hin mit Vorbehalt ihrer Rechie hieher. zu über⸗ 


geben. 
Markt⸗Steft den. 16. Dezember 1842. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Schauer. 
Grießel. 


—— —— 


— — — 
Nichtamtliche Artikels 


Keitbierungen 


V . 1) Ein fchöner-aufrechtftehender Flügel 
mit: türfifcher Muſik ift unter ber Hälfte des 
Ankaufpreiſes zu verfaufen im. 2. Diltr: Nr.519 


am Muͤhlthor. 


3) (1) Unterzeichneter hat eine große Aus⸗ 
wahl von gehecheltem, ſowie auch ungehecheltem 
Flachs und Hanf. Gute Waare und billige. 


Preiſe werden ſeine Empfehlung ſeyn 
Andreas Wolpert, Seilermeiſter 


in der Auguſtinergaſſe 3. Diſtr. Nr. 221. 


22 Pechfackeln und Pechkraͤnze find zu: 
biffigem, Preije zu haben, bei 
Seilermeifter Lug im ber Eichhorngaſſe. 
SE nz u 
Bermietchwung ee 
(1). Im: Blählein- 2: Diſtr. Rr..204: if: 
auf: künftigen. Mai: * — 
Heuboden. und. Ehaifenremife: zu- ‚nermiethen;, 
ferner audy noch ein größeres: artier von 8 
— ⸗ heibbaren Zimmer. mit allem 


— 


find, und. 


etwas in Händen haben, 


ein; Ovartier mit Stall, . 
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PBermifdte uyeigt® 
19:08) Abonnements Einladung: u 
Yiit dem 1. Januar 1843 beginnt. ein men 

Ablonnement auf die J 
„Neue Mürzburger Zute 4 
weldye täglich Abends 4 Uhr ercheint, Bi 
fehr- fie: die: Zah‘ ihrer ‚gut MIEN iv 
refpondenten in beit für die goliet, den Set 
del und für die fonfttgen der Zi 
wichtigften Städten vermehrte, beweiſt ſich (cher 
dabund ‚daß ihre Arrifel; häufig ie Mt 
durch. viele, andere, beutiche Zeitungen men 
ie bie > —— — 

digen Eteigniſſe aus 53 

— Er fe, een 1 


giteratur, der Kmite, 
werbe it. dad. wö tlich dreimal: at wurde 
nefbfiche, Beilage, erjcheinende Unter, 
bfatt „, empinne”, beitimmt, für m 
ebenfald ment Mitarbeiter genonnafe, ; 
Intere ge Mirtbeilungen —* * 
nd, werden mit Det au" 
andere Blatt: aufge A nach 
donorirt. 
Die hal 
hier 3 fl. 48 
41.8 fr; 
5 ft. 51 fr. 





Mürzburg,. = E N tion E- 
‚ Beftellern dad 
* * bh FEN, 4 
ur Nachricht/ daß — —— | e 


inner Kurzem IM neu 
wo wir dann. einen bedeutende 


ten. werben: 









- a ww 


= nn a 


X Bet 


Antellig 


v 


Nro. 326. 


+ 


enzbla 


Würzburg, den 27. Dejember 
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* 


lage 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


1842 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. 23. Dezember 184% 4190 
Würzburg.) Unter den in ber Beilage 
biefes Blattes vom 15. d. Mts. Nro. 346 pap. 
4386 als entwendet bezeichueten Kleidungsſtücken 
befindet ſich auch eyminnkag Fr. angeſchlagene 
ſchon getragegg —7 — e wefte mit Futter 
von ‚blaufärbige afad, und wird bemerkt, 
daß die dost-suh 3 bemerfte blaue Tuchhoſe 
einen le” in der Gegend ded rechten Oder⸗ 


" fchenfeld hat, -® 


Würzbürg den 20. Dezember 1842. 


E. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
ie GSeuffert. h 
nz Eichinger. 
7 
nt 
(3) 1. praes, 23, Dezember 1842. 4176. 
- (Würzburg) In der Nacht vom 18. auf 
ben 19 d. entfamen aus ein:r verfdloffen ges 





weſenen Küche dahier 
1) & große Platten von engliſchem Zinn, von 


welchen die eine größer ald die zwei ans 
bern, a 3 pr. Thalern, 
3) 5 tiefe Suppenteller, von orbinärem Zinn, 
azfl ı5 fr, j 
3) * flache Zeller von engliſchem Zinn, a 1 


e r. — — 
4 5 Eßloffei von demgleihrmiun, a 25 kr., 


78) 2. meſſinge Pfannen, wovou die kleinere schon 
„gefickt; mit eiſernen Hüßen und, Stielen, a. 


5; f 


a0 e | J ji Yy Br mer j 2 
6) dreizinlige Gi —* ſchwatzen hoͤlzer⸗ 
rn, eh RR Pi "ie Mei SUN 


Diefed wird Brhnfs der Ermittlun 
gejichlenen Gegeuftände, vor deren — 
verwarnt wird, und des noch unbekannten Thür 
ters hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg am 20. Dejember 1842, 

er Der. Stadtmagiftrat, 
Bermuth;> 1; Bürgermeifler. 
Keller. 





3. 

(3) 1. praes, 23. Dezember 1842. 4185, 
(Aftenfeld). Ein junger, flarfer, ar 
Burfche mit einem vollen Gefichte, — 
lich ſchwärzlichen Schnurbarte, über den Leib 
einen hellblau leinenen Kittel, auf dem Kopfe 
eine Deckellappe tragend und in hieſiger Mundart 
fehr geſpraͤchig, ging am Freitag ven 16..M mit - 
dem Schuhmacher Adam Füller aus Giecens 
bach Abend gegen fieben Uhr von Gersfeld big 
über Altenfeld hinaus, dort auf offener Straße 
entrieß der Burſche plößlich dem SFüller feinen 
Stod, gab ihm Damit zwei tüchtige Hiebe über 
* — ge er er feste ihm den Fuß 

auf den Leib uud raubte ihm gem 
Gnentite | gewaltfam folgende 
inen. weißledernen Fleinen Geldt 
dem ein Feiner Schlüffel befeftiget —— 
beilaufig 2 fl. Geld, beſtehend aus 3» und 6 
fr»Stüden ,, einem, Sacfifhen und einem 
Preußischen Ir. »Stüde, dann zwei neuen 
hefifdyen, Silbergroſchen; eine ganz neue furze 
unten mit Bändeln verfehene Unterhofe, von 
‚schlichten weißlichtem Barchentz eine runde an 
ſchwarze etwa 3 Finger tisfe, Schunpftaͤbaks⸗ 
bofe, welche in dee Mitte einenfichmalen kupfer⸗ 


nen. Reif, hat; ſodann ne der Ränder dem Fůl⸗ 
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Tee noch einige Hiebe über ben Rüden, welche, 
wie jene im Gefichte, deutliche Spuren zurũck⸗ 
gelaſſen haben, und ns in der Nadıt. 

Dieje That wird öffentlich befannt gemacht, 
um envaige Spuren des Thäterd zu verfolgen, 
fhn, wie die geraubten Sachen bieher einzu⸗ 


gen. ; 
Diefer That, fowie einiger anderer ſeit 
tarzer Zeit im hieſiger Gegend vorgefallener 
Sicherheits⸗Störungen if dringend verdächtig 
‚der fchon nach Akten berüchtigte Johann Georg 
Gerhard vom Bıldfteine oder Hugeiluſſe. Der 
felde zieht mit einem Heimathfcheine herum, dener 
am 14. Juni I re. s. Ar. 501 bier nad 
er vifiren ließ, zog aber in neueiter Zeit 
In biefiger Gegend muͤſſig herum und fonnte 
bisher aller Nachftelungen ungeanbter nicht er⸗ 
reicht werden; deßwegen werden alle Unter⸗ 
ſuchungs⸗ und Polizeibehörten hiermut erfucht, 
wegen obiger That geeignete Spähe eintreten 
and fachgemäßige Notizen hieher mitheilen zu 
Iıffen, den 5. Georg Gerharb aber wo er ges 
‚troffen wird, anjuhalten, undhieher zu liefern. 
VWeyhers den 20. Dezember 1812. 
Roniglich Bayer. Landgericht. 
“ ‚König, Bor. 2 


1. 
(5) 2. praces. 21. Dezember 1842. 4136 
(Zitrenfelden.) DemAusjügler Franz 
Amor gg Si Zittenfelden wurden Kürzlich 
aus feiner Kifte 18 fl.-36 fr. baares Geld ents 
wendet, worunter 5 badiſche Guldenftüde vom 
Jahre 1842 fich befanden und wovon ber Ueber⸗ 
ve aus Kronengeid beftand- 
Behufs der Wiedererlangung des gejtohlenen 
Geldes und der. Entdeckung des Urhebers dieſer 
ntwendung wird ſolche andurch zur öffent⸗ 
chen Kenniniß gebracht. 
Amorbach den 7. Dezember 1812. 
Fuͤrſtl. Leiningiſches Herrſchaftsgerichkt. 
Weber, HR. 


B. 
8) 3. praes. 23. Dejember 1842. 4184. 
Amorbach.) In der Nacht vom 9. auf 
ven 10. d. Mid wurden ans dem Ditifhen 
Mietbichaftögarten dahier von dert aufgehäng- 


(9) 3 
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dee Wäfche drei fächfene Mannöhenten u 
eine wollengerebte Unterhofe, danıt woti Zifd 
tücyer von Damaft entwendet. 
Die Hemden find neu, wit einem nur pwei 

ger breiten Halöfragen verſehen und m 
” roth gezeichnet; jedes derfelben hat ei 
6 


von drei Gulden. 
Die Unterhofe iſt gleichfalls nen, uk 
Bunde, worauf auch das fogenannte * t 
Patentzeichen bfaw eingedruct if, 


‚gereiähnet, und ebenfalls drei Gulden zer. 
ER beiden damaſtenen Zifttäcer 
mittlerer Größe, mit DU rorhgegeichnel, E 
it jedes — - zu drei Cu 
a 

—— rest wird Behufd der 9— 
baltung auf den noch unbefaanten —* 
die geſtohlenen Gegenitände andurd yet 

Amorbach ben 16. Dezember 14. 


ginn) Leningeihr Spernfaftgrit 
1 6d . hr 


f a — — —* * 
(Mürzburg) 9’ niol⸗ 
ber — eh 
Je 1geuge ——— 
nz Heun, im ER 
— te 
Das eine Grid Fun Ahmarı tarirt, 
und 5/4 breit, ki nr ng 5/4 breit, 
das ‚andere SR i 
ar und (menü © 
uf, bei 
quette mit den Buchſtaten en 
Dieß wird zur Entde ien 
des zur Zeit eg“ 
Minturg den 20 


, und Stadtgeri 
— Kreis Bi 
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Urtformbofe' im Werthe von 6 fL und eine 
foldhe getingere dem Bedienten gehörige im 
Werthe von 2 fl. 30 Fr., ferner ader auch eine 
porzellanene Zabafspfeife mit einem Gemälde, 
eine Bergpartie vorftellend , auf deren Hinter⸗ 
feite die Jahreszahl 1833 und unten 20 aus⸗ 
Kara Namen, auch jener Friedrich Voll 
eht, weldem fie gewidmet war: Diefe Pfeife 

bat einen Werth von mehr ald 8 

Died wird zur Entdeckung ber entwenbeten 
Gegenftände und des. Thäterd hiemit befannt 
gemacht, 

Würzburg ben 10. Degember 1842. 


8. Kreids und Etadtgericht. 
Seuffert. 
Eichinger. 


8. 
(3. praes. 19. Dejember 1842. 4124. 
(Hambadı.) In der Zeit zwifchen dem 
6. Dftober und 11. Degember.L 9. wurden aus 


einem Haufe zu Ham fl. baar entwen⸗ 
det. 23 Gel } RT Krone 


nenthafern, theild öſterxeichiſchen, theils baier⸗ 
iſchen —— San erg 
gen, ohne befondere Kennzeichen, einem Con⸗ 
veutionstbalet Anke‘ einem Moriabilde auf. der: 
einen Seite, dann aus 21fr-Stüden und ets 
mwa'6 bie 8: Zwülffrenzerjtüden ohne befondere 
Kennzeichen. 
Man. bringt dieſen Diebſtahl Behufs der 
Entdedung, die Thäterd und der Wiedererlan⸗ 
ng des entwerideten Geldes jur. öffentlichen. 
enntniß. 134 
Schweinfurt ben 13. Dezember 184%; 
Königliche Landgericht... 
Kleiner. 





9 
@©% praes, 21. Dezember 184%: 4158 
(Breitenbad.) Sn der Nacht vom 2. 
auf ben 3. d. M. find dem — Anton Eck 
von Breitenbach drei Bienenftänme im Geſammt⸗ 
werthe von 24 entwendet worden, was Bes 
hufs der un ng der Thäter andurdy befannt: 
wird. 


Amorbach ben 5. Dezember 1843, 
Weber, H.⸗·R. 
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10, i 
(3) — — 21. Dezember 1848, 4187, 
eitenbad.) Inder N 
auf ben 3. d. M. wurden aus ver De n 
Breitenbach mittelſt Einbruches drei Güde, 
—— eilaͤufigen Geſammtwerthe von 14 
Diefer Diebflahl wird zum Zw 
Ireneinen Eipähehaltung den ren = 
ebrr un 
—— geſtohlene Gut andurch ven 


Amorbach den 8. Dezember 1842, 


ürſtl. 8, i 
a chen afito RN 


a —— 


Amtliche Verfteigerungen. 


1. —12 
8) 1. praes. 23. Dezember 1842, ‚89. 


(Bürzburg) Das in einem di 
lichen Ausfchreiben vom -11. Auguſt Werde 
reitd näher befchriebene Wohnhaus der Katharina 
Landwehr dahier Diftr.. 3, Nro, 17 wird nad 
$. 64 bed Sypothefengefeßes und den einfchläs 
gigen Beſtimmungen der Prozeß + Novelle von: 
1837 85. 98— 101,. dann den bereid aufgefi 
ai ——— — dem öffente: 
ichen Verkaufe unterftellt,, und. ie⸗ 
zu auf Montag . i — 
— * ri ne k. Is, 
o ags 1 r im Gefchäftgzi 
5 dahier anberaumt: ——— 
Würzburg am 20. Dezemder 1842. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner, Protof,. 














3: 
8) 3: praes, ?. Dezember 1812. 3928.. 


(Schweinfurt) Im Wege der Hi 
vollftredung mird das nachfehene — 
Wohnhaus des Mieggermeifters Paul Chriftian 
Friedrich dahier, nach Maasgabe des $. 64 
des Hppothefengefeges vorbehaltlich der Des 
fimmungen der $S- 98—101 des Geſetzes vom 
37. Yiovember 1837 gegen baare Zahlung am: 

er) 


TR 
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Montag ben 23: Januar 1843 
' früh. 9 Uhr im G.“Z. Nr. 25 


öffentlid; dahier verfteigert, und wird bei Er⸗ 


reihung des Schägungswerthed ber Zuſchlag 
ſogleich erfolgen. | 

Das zu verfleigernbe Anwefen. befleht 

4) aus dem Wohnhauſe in 
4. Difir. Nr. 617 a neben Bittnermfler 
Heinrich Stremel zum Theile Maſſiv 

von Stenen, zum Theile mit Riegel 
wänden, 2 Stodwerfe hoch, mit gewolb⸗ 
ten Seller und Manzarden-Dadie. Vor 
demfelben befindet fid) 

3) ein mit einem Thore gefchloflener , theils 
weiſe als Garten zu benugender Kaum 
mit einem Pumpbrunnen , dem biefigen 
Hofpitafe jahrlih mit_1 Schilling lehn⸗ 
zingbar, and Thor anftoßend, k 

3) eine offene Halle von Holz, danu 

4) ein Heiner Schweingftall, 

59) and Wohn! aus ifb eine Stallung ange 
baut, und hinter dem. Haufe gegen. DIE 
Stadtmauer liegt, 
) A Rangen in der Breite bed Haufed 
‚und etwa 15 Schub Tiefe, 
jährlich mit 1/4 fr. lehnziudbar. 

- Das ganʒe Anmwefen it auf 1300 fl. ge 
ſchaͤtzt und find Die Gebãäulichkeiten ber Brands 
ige! mit 1200 fl. einverfeibt. 

‚Die nähere Beſchreibung Tann bid zum 
Strichötermine bei Gericht eingefehen werben. 
j D, Schweinfurt: den 25. November 1812, 


Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 
v. Berg. 


— — 


8. 
(3) 3. praes. 4, Dezember 1842. 3055. 
cKiffingen.) Im Eoncurfe genen bie 
ledigen Glaferstöchter Anna und Margaretha 
Weiner zu Kiffingen werden bie nachbefchriebes 
nen Realitäten, als: 
ein zweillödiged von Steinen erbauted Wohn⸗ 
aus in der Kurftraffe, Nr. 81, neben 
Chriftoph Pfrang und Adam Bieber; 
44 Rutben Gartenfeld hinterm Haufe oder 
sRamnbronnem, flat. Nr. 2721, - 
9 Ruthen dto. im Schubertsgarten, Kr. 2550 
neben Ednard Hemmeridy; 
1/8 Morgen 19 1/2 Rth. Artfeld in ber 
Marbadı, Nr. 3611, neben Gg- Kirchner; 


der Hadergaſſe 


der Stadt 
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5/8 Meg. 9 1/4 Rigz Yetfed: m, Bütteg; 
ch 2423, neben Michel Horbelt; 
18 Reh. Wiefe hinter der Stadt, Ri 00 
505, neben Michel Heering; 
4/4 Mg. Weinberg am Ginnberg, Re. 1061, 
neben Johann eumann; 
18 1/2 Reh. — Dumenthal, Rt 1088, 
neben Michael Blanf; am 
Mittwoch den 1- ebruar 1843 
a haufe daher, 2A 
dem ſtaͤdtiſchen Rathha ‚m 
2 dad nei gegen Baoratinh, u 
übrigen, Realitäten aber ‚unter Der vn 
der Zahlung in A Bartholomäi »Friden a 
mit 1846 * — * iu 
abe des Hypotqekenge e 6 
E ihen, wozu Liebhaber eingelaht 
werben. 
Kiffingen den 28. November 11 


Königliched Landgericht. 
Bi e 


17 Un 4 
N 


Bir 
Boltad.) AD —5 
verehten pailipp BEA hier z ; 

i namli 
——— N. 26, Du fr 
9) 2 1/2 Mrg. Wein 

Pſad, 500 fl., "gädhetder Bery 
311 4 Mrg. ditto arg BR 

350 fe, XWeaevrſtei 
41 1 Mrg Artfeld an * * weisen 


5, 28/4 Morg. 9 
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4‘ 


Kauffchillinge in er⸗Fr 

X —* 44 * — be 

Verkaufstermin wird auf  . di 

ben 36. Jänner 1843 Vormittags 16 Uhr _ 

anberaumt, wozuflaufsliebhaber geladen werben, 
Volkach den 27. November 1842. _ 

Königliched Landgericht. 
Hinfelmaun. 





3 
(2) 2. praes. 16. Dezember 1842. 4088, 


(Gauaſchach) Zur Verfleigerung der 
auf 506 fl. 26 1/2 fr! veranfchlagten Arbeiten 
eined SemeindesDörrofens in Gauaſchach flieht 
Termin uf ° , 

Donnerdtag ben #2. Januar 1843 
Vormittags 8 Uhr F 
dahier an, wozu affordluftige Werkmeiſter ein 
geladen werden. 
Pan, — ————————— Strichsbe⸗ 
dingungen liegen dahier zur Einfiht vor. 
Arnſtein am Deſember 1842. 
änigl Landgericht 
. YB. Burfarbt, Bor. 
mi 





anx‘ .. 6 

8) 1. ıpraes, 22. Dezember 1842. 4180. 

(€ smon n.) Am Montag ben 2. Januar 
1843 witd in den Walopiftriften Streitwald 
und Stephandberg des f. Revieres Madertds 
grün folgended Holzquantum verkeigert: 

a) Bel freier Gonfurreng: . . 

59 Eichen -Bau- und NugbolzsAbfchnitte, 
[2 


sı Kiefern + ⸗ 
60 Fichten + ⸗ ⸗ 
1 Buchen + * ⸗ 
8 Klafter Buchen Scheit⸗ und Knorzholz. 


b) Für den Lokalbedarf. 
ↄ2 Klafter@icden-, Kiefern, Birke und As⸗ 
pen⸗Scheit⸗ und Prügelholz, . 
3100 gemifchte Wellen. SR. 
Die Zufammenkunft it Vormittags 10 Uhr 
der Prölsdorfer Straße zunächſt des Spiel» 
hofer Waldes. Ferner— . 
‚am Mittwody den 4. ‚Januar. 
E. 36. in den Waldabtheilungen Vordere und 
hintere Gärten’ des Revieres Fabrit ⸗Schleichach. 


8) Bei freier Ronfurrenz. 
2Eich en⸗Nutz holz⸗Abſchnitte 
4 Buchen ⸗ ⸗ 
A Birken Leiterbäune, —3 
166 Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Knorzholj. 
b) Zum Lokalbedarf. | 
30 KlafterCichens und Aspen⸗ betto, 
280 Hundert buchene Wellen. j . 
Die Zufammenfunft iſt Vormittags 10 Uhr 
auf der fogenannten Roßgrabenmwiefe. j 
Eltmann am 22. Dezember 1842- 
. Königliches Forſtamt. 
Müller, Forfim. 


T r - * — 


Gun 


43).% _  praes. 21. Dezember 1842. 4147, 

(Neuftadt a / S.) Stammholz⸗Verſteigerung. 

Das k. Forſtamt Neuſtadt a/S, verſteigert 

im k. Forſtrevier Steinach in freier Concurrenz 
Montag den 9. Januar 1843: 


55 Eichen-Abfnitte u. im Diftrift Schnabel; 
i ’ 


12 Buchen tto. 
Diſtritte Mehlberg 


227 Eichen dto. 
3, Buchen. bto. u.) im 
18 Aſpen dto. 

Unter ‘den Eichenabſchnitten in beiden 
‘Diftriften befinden fich mehrere, weldye zu 
-Kommerzial- und Daubholz geeignet find. 

Der k. Revierförfter zu Steinach ift aus 
gewiefen, ſaͤnmtliches Holz vor der Verſteiger⸗ 
ung auf Verlangen vorzeigen zu laffen. 

Die Zufammenkunft ‚findet am bezeichneten 
Tage früh 9 Uhr: bei. günftiger Witterung auf 
bem Holzhiebe ded Diſtrikts Schnabel, bei 
‚ungünftigem Wetter aber im Wirthöhaufe zu 
Steinach ftatt. 

Neuftadt am 19. Dezember 1842. 


Königl. Focſtamt Neuftadt a/S. 
Garben, Fritmftr. 
C. Schmitt, f. Yet. 





8 . 

(3) 3 praes. 20. Dezember 1942. 4142. 

Ebrach.) Das unterzeichnete f, Forſt⸗ 

Amr verfleigert , jededmal früh 9 Uhr begin, 
nend, aus dem f. Reviere MWinfelhof, 
2a Mittwoch ben 28. Deyember, 

- Zufatnntenfunft indem Orte Mitteljteinach, aus 

* 


ar Ri. ln 
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dem —** —ED asiheitung, 


Dppelstännig : 
40 Stüd —* Hollander⸗ und Bretter⸗ 


Hol, Stämme, 


80 Stud Fahren» und Kan —— 
by Donnerstag den 
Zuſammenkunft am Schwarj —2 Ban; aus 


dem Diftrifte Zullhütte ; 
100 Fohren⸗ vauſtam me; 
— dem: Diſtriklte Aurangen: 
Hollandereichen 
— und A 
aus eg Diftrifte 
37 ftarfe Eichen, Fohren und Fichten 


— — —— mit dem B Bemerter 


ein, — Käufer ſich m 
— eugniſſen zu verſehen ha 
Ebrach den 18. Dezember isa. 
Königliched Forftamt.. | 
Griesmayer⸗ 
— — — 


9. 
praes. 23. — 1843. 4188. 
Stammholz⸗ V erſteigerung · 
(Tauberbifce hofsheim.) In ben fürfts- 
einingen’fchen Domainenwaldungen wer⸗ 


Montag dem 2. Jannar 1843, > 
im Diftrifie —— bei Gro 


92 Eichſtaͤmme, db 
Dienstag in J Jannar 1843 


im Gerchsheimer Bor; 
ö 121 Eichſtamme auf dem Stocke, mmilich: 
m ommerzialHolz gie, ehe Pr 10 
hr anfangend, öffı ffentlich v eigert, wozu man. 


Liebhaber eınlabet. 

Zauberbifcheföheim am 22. Dezember 1842. 
Füuͤrſtlich Leiningen'ſches Rentamt. 
Büfhelberger. 

nn .. 


Gerichtliche Ladungen. 


lich 
ben 





prses. 22. Degember 1842. 4163 


(Dberndorf.) der 
cn Se ie Die 


4694 
dorf werden » Gläubiger var Angabe bt 


— 
— ben 15. — 1843 
9 Uhr nurter dem echiobnacht 


Nictberuhihtigung. bei. ber —— 
anher vorgeladen. 
Schweinfurt den 3. Deyember 1842 
Kouigliches Landgericht. 
Kleiuer. 
Ruxren 


— — — 


6) 1. praes. 32. * in. ML 
ceengfeld) Die Thereſia Belet im 
von Kengreld will zur Drittheilung ſareun 
und wurde demnach HF Liquidſtelung det ul 
ſtandes Tagfabrt auf 
Montag den 23- Januat 1843 

Vormittags g Uhr — 

Mer irgend are 
haben — hat. folhe, @ 
geltend zu. ma ren!" indie 


ch ver ſich 
——— — — 


gen an dieſckt NP 
diefem Zeraint 
I u geridt 
erben pad Deu 
— ERBE erst: 


—8 


Kürjburg den 13. zei 
Königl. * * 
anti 


pra 
Macrissbanfeh) * 


Drsshachbar von Machtuehen nö —38 
Gläubigern. € einen Nachlaß un u 
“ i 
* ea — * 
muß mer Re 
3% fr ib : nis 


um fo gemifler bierortd A 
bei einem ha defo 
Ausbleibende · 
erfchienenen Eredi 
ben wird. 


er 1548 
„alber —* 
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4. 
1) 3. ‚praes, 19. Dezeinber 1842. 4133. 

(Würzburg) Wer aus Erbs oder 
Anſpruche an.den Nach⸗ 
daß. des am 26. November 1. Is. dähier ver 
lebten Bädergejellen Andreas Sartorius, Sohns 
des verlebten Fouriers Sartorius, machen 
will, wird. auigetordert, ſolche 

Samstag. deu. 31.. Dezember I. 56. _ 
frhh:9 Ihr unter dem Rechtönadhrbeile dies⸗ 
orts geltend zu mahen, daß anjonft bei Aus⸗ 
lieferung -ded Nachlafjes auf folche eine weis 
tere Rüdjicht nicht genommen werden foll. 

Würzburg den 16. Dezember 1842. 

Königl. Kreis: und ‚Stabtgericht. 


Seuffert. 
Meiſner, Prot. 





5. 
es) 2. praes. 16. Dezember 1842. 4003. 
(Maiers bach.) Johann Richter, Schmied 
von Maiersbach, hat ung. wegen: Jahr 


‚Aungeumfänigteis, ee — 
biger abgetretc. ie am auf: 
2 > fen, 2 H. an the ken⸗ 


inem auf 48 fl. :yäbrlicyer 


ätten ? 
tie Ru 


Leiſtun atzten Auszuge laſten, fo wird bei 
ee eng einziger Ediltstag 
An ig 


—* 
Freitag den 13. Jänner ?. 9. ' 
frih) 8 Uhr anberaumt, aut welchem ‚alle Glaͤu⸗ 
biger ihre Forderungen mit Vorzugsrechten 
nnter llebergabe der Beweismittel zu liquidiren 
und über edge Einreden / ſchlũßlich zu handeln 


haben bei Meidung des Lusſchluſſes von Der 


Maffe, bezügig treffenden Handiung. 

Tee um Bermögen,des Johann Richter 

‚etwas beſetzt, wird zur Herausgabe vorbehalt⸗ 

lich feiner Rechtszuſtändigkeiten daran unter 
Folge des nochmaligen Erlatzes aufgefordert, 
Gersfeld am 10. Dezember 1849. .. 

Gräfl. Herrſchaftsgericht. 

| Pad, HR. : 


— — 


— — 


6, et 
pries, 23. Degember 1842, 4170. 


‚@) 1. | 
(Partenftein,) Michael Breitenbad, 
Rageljhmied von Partenftein, hat fi dem 


terw h 
er —* r Berogägigtei der 


Waſſe einziger Ediktstag 


reitan den 13. Januar 1848, 
verrin B Uhr zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen und ihrer etwagen 
Vorzugsrechte, wie jur Vorbringung von Eins 
reden hiegegen und zu den Schlußhanplungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes von 
der Maffe und reſp mit. der betreffenden Hands 
lung, dabier. anberaumt. 6 
Auch werden diejenigen, welche etwas don 
dem Vermögen ded Schuldners in Handen has 
ben, aufgefordert , foldhe® bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes vorbehaltlich des ihnen da⸗ 
zauf zuſtehenden Rechtes anher abzuliefern, 
Lohr am 21. November 1842. 


Königliches Landgericht. 


Bermuth, or: 
13 





— 7. 
(371. praes, 23. Dezember 1842. 4178. 
(Bolfad.) Korderungen an den Nach 
laß der Backers Wırtwe Margaretha Pfaff da⸗ 
‚hier find 
Dienstag den 10. f. Mts. 
ah B Ihe 7 


dahier anzumelden und gehorig uach zuweiſen, 


fahren inder Debitſache de 


zur Liquidation 


widrigenfalls auf ſolche bei Ausfolgelaffung der 
Miaſſe an die Erden feine Ruͤckſicht genommen 
werden joll. 
Volkach ben 11. Dezember 1842, 
Kol. Randgeriäht, 
Hiukelmann. 





0) 1. .praes. 18.’ Dezember 1842. - 4109. 
(Rübdenhaufen.) Um das weitere Vers 
äder Chriſtian Hänf 
ling’jhen Eheleure von Rüdenhafen beftimmen 
zu konnen, werden deſſen fämuirlicye Gläubiger 
ihrer Forderungen und weiteren 
Belchlußfaffung auf F 
Rontag den 16. Jannar 1843 früh 9 Uhr 


Ba —* —— ug vorgeladen, daß bie 
Iusbfeibenden als den üffen der M 

—* der Erſchein ER Sean. 
zefp. mit ihren ſſen wer⸗ 


den würden. ee ei 3: 2214 
Mikt.Růͤden hauſen den 13 Dezember 1948. 
Gräfl. Caſtel ſches Herrühaftögericht. 
— — 


nmnn 
: 
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421 r 
Srihrameiie ri * 
NRich tam eat = Yohkantelksmack damit, bie Berfenbanglei 
a an rtit * st a Sinfang Drd neuen Jahred richtig al 
Eure WARE) > LIES SIEG u ES 
N RR Me ee ae Freimuthigteit für Net 
fe und ee TER Wahrheit bleibt auch ferner ber Kauptarune 


© 18) Abonnerichts;Eiilabung., 
, Mit dem 1, Jannar, 1843 beginnt 


Abonnement auf_die ! 


ein neucs und Begebenheiten 
der na 


Tag diefes Blattes welches , bei unpatteiit 
rüfung der politifchen und irchlichen Zutat 


und bei jorgfamer Venm⸗ 


tionafen und der fpegie 


u | RT BIBRDN | u tu 
Neue Würzburger Zeitung —* Inlereffen eine friſche Bariehu 


welche täglich Abends‘ 4 Uhr erfheint. Wie 


refpondenten in ben für die Polint, den Han⸗ ji 
del und für vie ſonſtigen Sntereffen der Ct — 


wichtigſten Städten vermehrte, beweift ſich ſchon nen, den beften Du 


durch viele andere deutſche Zeitungen machen. ur  e hanblungen unferer d 


dadurd , daß ihre Artikel häufig die Runde —* 


‚ Kür die der oͤffentlichen Beiprechung wir 2 
digen Ereigniſſe aus: dem Gebiete der R önen bayerijchen 
Literatur, der Künfte, Wiffenfchaften und Ge⸗ —854 
‚werbe iſt das wöchentlich dreimat als unent⸗ ge 


fehr fle die Zahl i ageögefchichte 
fi Zahf ihrer gut unterrichteter Got reigniffe wird 


richtet, und 


bei 


der forg 
eflen entnommenen ei 


varbietet. Ueber ode Toy 
fo ſchnell, als nur immer mög 


uverläßige Cotreſpordun 
Pältigen Sicnung vd HN 


egenmärift 


Srändeverfammlurg werden intüg? 


et auf das Schuellſte und 
Pheliefert. - 
-Umfange ‚und der Tenden⸗ —* 


geldliche Beilage er einende jü 

blatt ae m, fi wei ted entfprechende —W Ko Aa 

— newe Mitarbeiter gewonnen ind. — — Bf jo wi wi 
n N j * * J 7 til ’ 

ereffante Mittheilungen „ DIE verbürgt gMistheilntigen plan Mi — 


“find, werden mit Vergmü 
, gnügen in eines oder das - hauptia 


„andere Blatt aufgenommen und nach Verlange 
houorirt. ich © langen 0D 


Die. halbjährigen Abonnementöpreife ffnd ‚ diejenigen, 
bier 3 fl. 48 fr. 2 beziehen, i 
fl. 48 fr., auswärts per Poſt 1.Rayon getren — 


uffordern 
er haksjä 


ſt fü 


weldye 


fr; all. 35 frz I. 5 fl. 2 fr; Rahon 3 fl: 34 


IV. 5 fl. 51 fr. Die Einrüctungsgebühren 4 fr. 
für die dreifpaltige Petitzeile oder Deren Raum, ‚ beiten 


- Kefern die Zeitung ins Haus ge 


4fl. 
Wer von den biefigen be rehrl. — mr nl late 
, n 


tn, 


ig 


ie Ze ige 


£ Der 
r beide Ba ER —* 
ben J 
9 * —22 fr, im 


fendet zu haben w 'E 
zu haben wünidt, fann 3) (2) Am ?. 1, DM I Saughälteri 


folhe.aud in den entfernteften — 
tabttbeilen täglich zur Ausgab⸗ Sungfrau Eva BinN, 
N dei dem werlebten 


ſtunde für ben balbjährliden 


Trägerlohn von 3 . 
g hu von 36 fr erhalten. nn ven 9 


Würzburg, im *8* 1842. 


ie Expedition. nen 4 Wochen U ung J 
S tahe liche Buchhandlung.) — —* 9 je veſ gerät 
Ber, 


a Aichaffenburger Zeitung... uf 

—F unden mit bem, ausſchließlich der Untere au, 

tüng gem . Berblarte 7 
Erheterung tm‘) — 

für dad am 1. Januar heginune 

2 danu nde erſte Semefter „0 sini 9 

— Zahres 1843 wolle män ned; vor Ablauf men 
gegenwärtigen Monates bei der nädften 


DR 





twerden · IF den 
Reuſtadt a/S dei 16. 
Fi anal, — 
PIE 4a r 18 


EEE 


2) (9) Geneigte Beftellungen auf bie. fände aber inner dert 





6 Deyenbet 
Mr mr! rare 
——— 
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DE u; 


xnteilig 


um 


— 


— 


vom, 





Unterfranfen 





nn — —— — 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


ı 


i \ 1. r 
& 1... praes. 24. Dezember 1842. 4193. 
(Schweinfurt) Rad technlſchemGut⸗ 
achten faun und darf die innere Maintrüde 
dahier bie nach vollzogener Repuratur derjelben 
nur von Wägen mit;.hp -80 Ztnr, Ladung 
S werden, wonach fid die Betheiligten 


su achten haben 
Schweinfurt den 22. Dezember 1842. 
Der Stadtmagiſtrat. 


LE Fr 8808. 
a — Gramer; rk. Rth. 





2. 
(2) 1. praes, 24. Dezember 1842: 419. 
Würzburg) Der Apothefer  Gehüffe 
Jangz Jaumann von hier, hat am 9, d. M. 
swilchen dem Sander» und RennwegerThore 


Bahier feinen Reiſepaß verloren, 
Zur Verhütung ztwaigen Mißbrauches wird 


dies öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 22. Dezember ‚1842, 
Der Stadtmagiftrat 


1. Bürgermeifter, Bermuth. 
Herſchel. 





3. 
praes. 24. Dezember 1842. 4194. 


Burgfinn) Der Maurermeifter Mis 


84 von Burgſiun iſt wegen Trunt⸗ 
Far und Berfehwendung- unter ı Qurase! bed 


und Aſchaffenburg. 


Würzburg, den. 27, Dezember 


— — — — —— 





1842. 


Webers Johann Steinbach von dort geſtellt, und 
kann ohne deſſen Zuſtimmung feine — den 
a a ‚abjchließen und feine Zahlung 
annehmen, was hiemit zur Nachachtung öffents, 
lich nn, gemacht wird, a in 

ugleih wird Tagfahrt zur Schulden ! 
nation auf * 

Dienstag den 24. Januar 
1843, früh g Uhr dahier anberaumt, und mis 
fen ſofort an dieſer Tagfahrt alle Forderungen 
an den gedachten Michael Reuſch dahier um 
fo gewiffer angemeldet. und nachgewiejen wer⸗ 
ben, ald anfonjt derNichterfcheinende, infoferne 
ſich die Sache zur Erledigung im einfachen 
Debitverfahren eignet, biebei nicht berüdfichtige 
und bezüglich jeder Korderung, die fich nicht 
auf eine offentliche Urfunde gründet, angenoms 
men wird, baß fie erit nach dem Zeitpunkte der 
Kuratelftellung entftanden fey. 
Gemünden den 17. Dezember 1843. 
Königliches Landgericht. 

Streng, tor. 


· — — 


— — 


4. 
(3) 1. praes. 25. Dezember 1542. 4206. 
(Schweinfurt.).:In der Nacht vom 
10. ‚auf ben 11::8.:R. wurden aus einem das 


biefigen. Gafthaufe die. na beichriebenen, Klei⸗ 
Een En ze 
| | m geeignet 

ung zur öffentlichen Reuntnik, ? * 

. ' Ds Schweinfurt den 20. Dezember. 1848, 
Ze ER BE PORMERE Ar 

— ———— * ett. 1, * 

1.37: v· Berg, 


a } rar T 


c 
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Beſchreibung der entwendeten ſtieidungoͤſtůde. 
a) Ein dunfelblantichener Mantel mit einem 
die Vorderarme deckenden Kragen, auf deſſen 
rechter Seite ſich 4 wieder zugenähte Einchnit⸗ 
te befinden,’ Der Halskragen ft mit Fuchs⸗ 
pel; bejegt und mit einer mit Kammelgarn 
überfponnenenSchließe verfehen ; die beiden 
Aermel des Mantels find mit Barchent, die 
innere Seite ded Mantel, fowie die beis 


den Enden des Mantelkragens find mit roth⸗ 


und ſchwarzquadrillirtem Wollenzeuche ge⸗ 
füttert, die Knöpfe des Mantels find mit 
Tuch überzogen: 
b) Eine hellblaue Zuchjade mit weißmetallenen 
" Kuöpfen , durchaus mit klaus und weißger 


. ftreiften Barchent gefüttert und mit ſchwar⸗ 


em Sımmtmandefter bejeßt. 
ec) Eine dunfelblaite 


jade mit blau und weißem Barchent gefüts: 


ll tert und mit Knöpfen, welde mit Kameel 


ar von dunfelblauer Farbe überfpennen 


ud, verjehen. 


— — — 


5. 
2) 1. praes. 25. Dezember 1842. 4213; 


(Geesdorf.) In der Nacht vom 28. 
auf den 29. v. Mtd. wurden der MWittwe Bars 
bara Büfchel von Geesdorf zwei vordere Bas 

enräder im Werthe von 10 fl. aus einer of⸗ 
nen Holzhafle entwendet. : 

An einem diefer Räder war eine Speiche‘ 
ſo lotter, daß fie herausgenommen werden fonnte. 

Diejer Diebftahl wird mit dem Erſuchen 
um Mitwirkung zur Entdedung des noch un⸗ 
befannten Thäterd und der geftohlenen Räder 
befannt gemacht. 

Gerolzhofen den 10. Dezember 1812. 

Kal. Landgericht 
Agatz. 


ı 


6.10 J 
praes. 24. Dezember: 1842 191. 
(Kariftadt.) Am 29. November I. Is 
wurde in dem biefigen Gaſthauſe zum fränfw 
{chen Hofe ein’ ſchwarzſeidener Regenjchirm, bey 
fen Slock mit jchwarzgefärbtem Hole, mit ein 
ſchwarzen beinernen Kuopfe, der ‚gewürfele war 
und eine new flberne Einlage, ha verfehen 
iſt, ‚entwendet. An der Spike fehlten 
an einigen Fiſchbeinen die’ ſchwarzmeſſmgenen 
Einfagfimgen. 


noch nicht getragene Tuch⸗ » 


Dieß wird z a bed Chäterd web 
des entwwenderen Gegenftanded jur allgemeinen 
Kenmtniß gebracht, 

Kariſtadt am 21. Dezember 1844, 


ddnigliches Landgericht 
v. Hörmann. 


Reulu 


— 


7. 
pracs. 55." Degemiber 1844. er 
' gDettelbad.) Bom 19. auf ben 20. 
on. wurden aus einem Mirrhabaufe dahitt 
ein blaugeſtreifter barchentet Vapfulben und 
die abgersennte Halne es fl 
g entwende 
—— Dielen wird un Ka 
twendeten Gegen nde un 
nbefannteh —3* öffentlich befannt gend 


Dettelbady am 95, Dezember 184% 


Kaigliche Landgericht, 


J 
— — 


Erfurt. 


d. Mis. früb 
dem Bilde der 1 
der Gr IE : 
dem Bilde bei ıd nee 
berne und eine — 
ieeeen 
ſich die ZaufeChrifl, Ba rag “ 


(3 





1 
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Donnerdtag den 15. anf Freitag ben 16. b8. 
Mtö. wurden aus der Wohnung des Georg 

ist Gaftwirthd zu Ziegelanger nachbe⸗ 
e Effekten entwendet, und fällt dringen⸗ 


ter Verdacht anf die unten fianalifirte Weibs⸗ 


perfon. Es ergeht am ſämmtliche Zuftize und 
Polizeibehörden dad Erſuchen, zur Wiederers 
langung der Gegenftände und Habhaftwerdung 
ber figualifirten Perfon die geeignete Spähe 
anzuordnen, ſodann etwaige fachdienlihe Nos 
tigen ſchleunigſt hierher gelangen zu laffen. 
Eltmann den 18. Dezember 1842. 
Königliches Landgericht. 
Koch. 


Entwendete Gegenflände. 
VH Ein ſchon ziemlich getragener Manns-⸗ 
red von dunkelblauem Tuche, außen auf 
beiden Seiten mit einer blinden Taſche, 
auf beiden Seiten mit ſchwarz keinenen 


runden Kuöpfen in der Größe eines bayer. 


b⸗kr.⸗Stů — 
Das, KLARE "Yeftand aus ſchwarzge⸗ 

— cunſonnde "ohne: beſondere Kenn⸗ 

zeichen. | re 

2) Eus-Meiberrod von baummollenem Zeug, 
‚blau, gebrudt mit grünen Blümchen, noch 


„ganz neu. . 

3) Ein zigener Weiberrod fchon mehrere Jahre 
getragen, von weißaräulichem Grunde mit 
gelben und rotben Tupfen. - 

4) Æin baummollener tto. von dunfelblauem 
Grande und, gelb gegitterten fchmalen 
Streifen, noch ziemlid; gut, ohne befons 
bere Kennzeihen. 

5) Ein grüner Weibdbieberrod, noch ganz gut. 

6) Ein Weibermũtzchen von feinem blauen 
Tuce, noch ganz menu, ohne befondere 
Kennzeichen. 

7) Eine Mannshoſe von röthlichem Tuche 
mit fhwarz und röthlichen Streifen, noch 
'giemlidy qut, auf. beiden Seiten mit einer 

Taſche und befindet ſich gleich unterhalb 


‚ber Teufen Tafche ein Feiner Riß in bem; 
Tuche, font ohne befondere Kennzeichen. .' 


8 Ein Paar Mannshandſchuh von grünem 
WELeder mit. weißem Schafpelze gefüttert, 
Axvoch ziemlich gut. nf 


9) Ein’ grüner Tprofers Teppich mir ſchwarz 


„amd reihen Stzeiten noch ganz neu, . 
in) Ein, Paar, aunsfliefe — noch „IM, nen, 


DI en han TEST IE PT TER 
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von Wanezem Kalbleber vo 
eben die Röhren bie an bie — ag 


11) Zwei Bettücher noch ganz neu, von ⸗ 
ſenem Tuche, der Einſchuß von Ari 

wollen, ohne befondere Kennzeichen, 

12) Ein MWeidshemd von Baummollentudhe, 
noch ganz neu, vorne oben an der Bruſt⸗ 
ſeite find die Buchſtaben A. B. mit rothem 
Garne eingezeichnet. 

Beſchreibung der Weibsperſon. 
Dieſelbe iſt 20— 22 Jahre alt, etwa 5 

Schuh groß, hat bionde · Haare, folche Augen» 

braunen, hobe Stirne , blaue Augen , fpißige 

Raſe, Meinen Mund, -ovales volles Geficht, ges 

funde Gefichtsfarbe , ſprach die Amberger 

Mundart. Diefelde trug einen Oberrock von 

Zig von blauem Grunde mit fchmalen grünen 

oder röthlichen Streifen, dann ein Paar fchwarz 

lederne Halbftiefel. 

Auf dem Kopfe trug biefelbe nichtd, vorne 
hatte fie auf jeder Seite eine Lode angedreht 
und mit Haarnadel-angeftekt, auf dem Hinter, 





-baupte batte fie von ihren Haaren ein 
fogenannted Nefichen. 

10. Ä 
(3) 8. praes. 20, Dezember 1848. 4143. 


(Würzburg) Am Heutigen Nachmittags 
entfam aus einer Hffentlihen Wirthſchaft ein 
graumellirter ganz neuer Tuchmantel, mit Ober⸗ 
fragen bis auf die Hände reichend, dann ums 
—— Halskragen von demſelben Tuche, 
a 36 11. 

Der Mantel war in Leib und Aermeln 
mit braunem Sarfinet gefüttert, hatte eine linke 
Brufttaiche, 2 Reihengefponnene Knöpfe, und’ 
am Hals -forwie auf-dem Rüden einfache tuchene:: 
Ligen zum Zuknöpfen. 

Dirfed wird zur Entdefung bed geſtohle⸗ 
nen Manteld, vor deffen Ankauf verwarnti 
wird, fowie des noch unbelannten Thäters an⸗ 
mit Öffentlich. bekannt gemacht. 

Würzburg den 17. Dezember 1842. 

Der Stabtmagiftrat. 


L Bürgermeifter Bermuth. 
| be a : Keller. 


gi 24 
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ge erde: 


; 1. 
(3) 1. : praes. 24. Dezember 1842: 4192. 


. Merned.) Dienstag ben 3. Januar 1848 


Vormittags 10 Uhr werden vorbehaltlih der 
Genehmigung bei dem unterzeichneten Rentamte 
verfteigert : . 
Aus ber Geldersheimer Scheuer 
34 Schober Weizen 
24 Scober Korn ) Stroh, 
50 Schober Futter⸗ 
120 Körbe Süd und Spreu, 
ı Sceffel 3 Mg. Erbien, 
— „» 5 Ms. Linſen, 
7, — Mg. Widengemang. 
2 Aus der Zeuzleber Scheuer 
84 Schober Weizen, 
22 Schober Korn, ‘ Stroh, 
11- Schober Werts 
124 Körbe Süd und Spreu: 
Werneck am 22. Dezember 1842. 
Königliched Nentamt. 
Hipelius Rentbr. 


— — —— — — 


Gerichtliche Ladungen. 





— 


1: 
praes. 23. Dezeinber 1842. 4186. 


(Wörth) 

Wörth, hat fein Grundvermögen mit Ausnahme 

des Hauſes, zur Bezablung feiner Schulden freis 

willig veräuffert. 

kob Kaufer oder feine, 

Mittwoch den 25. Januar 1843 

früh 9 Uhr. dahier zu: liquidiren, widrigenfalld 

fie. bei der Verwendung des Guͤtererloͤſes un⸗ 
berücfichtiget bleiben. J J 

Kleinheubach am 18. Dezember 1642. 


. Fürftliches Tr 
' ahl. 


hefrau ſind am 





2. 
Pr praes, 24. Dezember 1842. 4197. 
1008.) Forderungen an den Rachlaß 
ber Ehriftoph Rapps Wid, Anna Maria von 
Moos find am 


!T He Vermeidung ber 


Jakob Kaufer, Bäder von. 


Etwaige Forderungen an da⸗ 
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Januar d IJe 
Uhr 
Sridheberhctfiähtigung bei’ 
Regulirung dieſer Nachlaßmaſſe dahier angumeh 


den und gehörig nachzuweiſen. 
—2 den 70. Dezember 194. 


Kgl. Landgericht IM. 
a yöntreponi, 


ne = — ⸗ 
Nicbtamtliche Artikel. 
Feitbietungen 
13 Pedhfaciea und Pechtulnn rd 


Montag den 8. 
ah 


billi iſe ben, bei * 
a 


n Seilermeufter —* 
D hahn von Mainſtochdei 
— —* Dezemder mit frif „pie 

Haldnafen hier an uud verkauft af 


illi reifen» ' 
Werte u Mia DR un — 
Bermifite MupehWir 


— 


Aufforderung. . 
Anfprüche am die —— 
am 4. d. Mis verledten —5 
iarrers Peter Schmit da 
Mi : innerhalb 4 Be geffumento 
von heute af be — — 
riate unter dem Pra * 
tigung bei Ausantwe g der Maflt A 
den umd nachzuweiſen. 
Zugleich) werden Ba 2 * 
zur Maſſe Gehoͤriges — Kl ehe 


was dahin ſchulden, erfucht,, 
e Öbergeven ober zu —— son. 
ae Teftamentariäht wegen 
2) cı) Ein — Ok 
gelibter Scribent mit schnell 4 
Fhhrift nebfidemZeugmile über fl Mt Betrag 
in am 1.3anuar ı84Sgegeit PET — * 
ngen bei einc? Gerichälleien 
—— — H. 6. ai vor 
fire mit De Ei 
Stion Diefee Blattes abgegeben mes 
s) (2) 1000 u zu vu 
weiẽ ober auch im anj ri 
Kähere in der 


1) (1) 


Expedition d- 





‚ nämlich: 


458% 
— 


zum 


iutellig 
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u Er Ber 


ensblatı 


von 


Unterfranfen und Aſchaffeuburg. 





—— — — 





Mr. 328, 





Amtlihe Belanntmachungen, 
+ 1. 
praes. 23. Dezember 1842. 4187. 
(Gerolzhofen.) Die Geſetze über die Res 
galirung der definitiven Grunds und Hausſteuer 
vom 15. Auguſt 1828 ( Gef. Bt. 1825; -Stüd Vu. 
und IX.) welche bezüglich des Polizeibezirfes des £, 
Landgerichts Gerolzhofen bereits zum Bollzug 
gekommen ſind, räiımendenGrunds-undHansfteuers 
vrlichtigen, falls. fie ſich benachtheikigt glauben, 
das Retht der MReklamation ein. 

Das ſiebente Kapitel des Grundſteuer⸗Ge⸗ 
ſetzes, (pag. 156) das ſechſte Kapitel des Haus» 
ſteuer⸗Geſetzes Cpag. 178) bamı der $. 6 des, 
die Abänderung ded.$. 114 des Grundfleuers 
Geſetzes betreffenden Geſetzes v. 10. Juli 1834, 
(Gef»BL 1834 pay. 74) ‚enthalten die Beſtim⸗ 
sıungen „ sowohl über ‚die älle, im welchen 
Reflamaflbuen. eſtattet find oder nicht, als über 
die Dauer der Reklamations⸗ZJeit, und die Art 
der Anbringung und Bejcheivung der Reklamas 
tivuen ;, wonach ſfich zu achten iſt. Insbeſondere 
ader wird anmit bekannt gegebei, was folgt: 


L 


Pr Kür den Polizeibezirk des Randgerichtd Gerolz⸗ 
bofeon beginnt ber unerſtreckliche Reklamations⸗ 


termin mit dem I. Januar 1843 und dauert, 
. l 1 

a) für die Befchiwerben gegen eine fehlerharte 
Klafififation der Grundjtüde.bid zum 

24. März 1614 einfchlüffig; 

b) für 
Schatzungen und ſonſtige Ausmittelung 
der Hausſteuer⸗Groͤßen bie zum 30, Juni 
1843 einjchlinfig ; 


Würzburg, deu 29, Dezember 
ö— Tl 


die Reffamation ge en le Hausſteuer⸗ | 
N ter $$. 105 ımd1s1 des ——— 


— — — — an 


— 


1842. 


©) für bie Befchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataftri 
rung der Dominifalien, Zehenten und 
andern nutzbaren Mechte, zu deren Ans 
bringung eine unerſtreckliche Frift von brer 
Sahren durch das Gejeg eingeräumt ft, 
von dem Tage au, wo dersub a gedachte 
Termin abläuft, alfo vom 31. März ı898 
bis zum 31. März -1847, 


IT, 
Die Reflamationen gegen die Grund⸗ und 
HauesSteuer ſind bei der Diftritie you 
börde, die Beſchwerden gegen irrige kiquidatlon 


‚uud Kataftrirung aber bei dem fgl, Mentaunte 


anzubringen. 
IT, » 
Da bie geſetzlichen Reffamationd » Friſten 
unerfredlich find, und nach ihrem Ablauſe 
bie nunmehr geöffneten Protokolle al ſo gleich 
geſchloſſen werden, jo it ſich hienach wohl 
zu achten. Bezüglich der Beſchwerden 


a) on feblerhafte Bermeffung. der Grunds 


b) gegen bloße Berechnungs· Fehler in Kata⸗ 
fter » Säßen, 
geftatter das Geſetz jedoch die Aubringnng ders 
ſelben zu jeder Zeit, erfordert cd aber der 
richtige Stand des Kataſters, daß auch dieſe 
nach genannten Beſchwerdea wo möglich ſoglẽ ich 
bei Anbringung der Reklamationen zur Anzeige 
fomnien. ' F 
IV. 


Schlüßlich werden noch die Beitimmingen 


dann bed 6.32 des Hausſteuer⸗Geſetzes in all, 
gemeine Erinnerung gebracht, vermöge. weicher 
(”) 
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bei ungegrändeten Rellamationen bie Uns mäßigen ‚Gonfeplptiond / Protatolen da rer 
terfuhungs-KRoften den betreffenden Reflamans jean Armenbebörden vor der Sufutab 

Rellen und das Wei n 


ten * Laſt fallen, und zu niedrige Klaſſen oder Comm ion ſich zu 
Sch bzungs⸗Betrãge beide Unterſuchung mach gemwärkigen haben, 





dem richtigen Verhältniſſe zu erhöhen find. "Wemerft wird biebei, Daß ehme bie We 
Gerolzhofen den 18. Dezember 1842. ——— Zeugniſſe Niemand berudjihigt 
Koͤnigliches Landgericht. werben koͤnne. 
Adap, nn * Wurburg den 13, Dawbrr 18% 
Die Fönigliche Hofipital-Bermaltun, 
2. — Bauer, Amtmanu. 
(2) — praes. 24. Dezember 1842. 4108. — — 
Würzburg.) Der Schmiedgeſelle Michel ), 
Blüm von Slofterbeidenfeld hat * 15. d M. ih! 26. Depriber I m 
gwifchen Zelt und hier fein Wauderbuch ver- (Risingen) Ju der ze * Fi 


loren. 

Damit dad Buch nicht zu unrechten Zweden sum 18. d. NMis. enftamei “2 5 
i dahier ein dunfelbfautuchenerd 

‚ wißbraudye werde , werden ſaͤmmtliche Polizei— —— Staöpfen — nahe 

Due 3 


behörben. hievon in Kenntnip gefegt. \ 
nen vorn mämlıchen Zucht, KU 
Pr Wurʒburg den 21. Degember 1842. 9 Futter vou 22 —— — 
Der Stadtmagiſtrat. noch ganz gut und Dr z 
ge zeichen, Daß. der lederit zuule —* 


[a 
— ” . i \ * 
Uer Buͤrgermeiſter Bermuth. Shaltbarfeit mit „gäneit ige ag m 
Hesthel. Fleckchen von Sarjinet — ae 
obern Seite des liuten Beh ni. 
große® Loch durchzetian "hand 





3. Died wird zur Eurtedun pe 
. ieß wir ul 
a ein — Denen RE 
In J hi Rn un 
‚Schneider alt von Goſſenheim wird der unterm Kigingen AB 5“ 7. Be 
— erlaſſene Lotations ⸗· und Diſtributious ⸗ Königfichel * — 
„„Beldheid am Freitag deu 23. b. Mitt, auf 30 PER 
Tage zär Kennißmahme der Verbeiligten an Re 
— an das dießamtliche Gerichts⸗ — 
drett angeheſtet. *8 as uf. 
Gemünden am 19. Dezember 1842. pracs. 26 Dugemket I 
Konigliches Landgericht, Martt»Steft) — 8 
Streng, Vor. 13. Ioufenden Monat iR Sr arigerun a 


Rovember 1942 über = id are 


. fändeter Gegen! nd 

* —8 dabier aber > auge 

(3) 8. ‚prass, 12. Dezember 1842. 4038. worden, welder 9 — Gandidung ihr 
Würzburg) Im Hoffpitale dahier bekannt gemacht WI) ie 

d drei Pfründen, und zwar eine männlidye .ierö mitzuwirlen. 1 Dezemdet ai. 


— — — — 


und zwei weibliche erledigt, zu beren Wieder⸗ Markt⸗St 
beſetzung anmit Toncurs auf den 2. Januar gonigliche⸗ Landgennon · 
1843 fruh lo uhr feſtgeſetzt wird, wobei allen⸗ Edauet. 


fallfige Compotenten, verſeheu wit legalen Tauf⸗ 
mb äritlicjen Zengnifen, Dann den vorſchtiſts⸗ 





4541 
Te 
3) 3 ' Praem 20; Dezember 1842. 413% 


(Nettersheim) Am 20. Novemder d. 
36. entfam einem ber Sirdnweihmufifinten 


welche im Sternwirthshauſe zu Nettersheim: 


aufgefpielt hatten, eine Klarinette. 

Diefelbe ift eine Es Elarinette von Burs 
baumholz,. hat 6 Klappen vom Meffing, und 
am Trichter einen Sprung und eine Scharte, 
fie war olme Munditüf. die Ringe find‘ von. 
—— Horn. Der Werth: iſt auf 7 fl. am 

geben, 

Died wird zur. Dffenfunbe gebracht, mit 
ber Warnung vor‘ dem Ankauf, und Geber 
mann zur Mihbirfüng zur Entdeckung des 
Thäters und Wiedererlangung bes Entweitbeten: 


aufgefordert. 
Kreuzwertheim dem 27. Dezember 1842. 


Fürkfiches Herrſchaftsgericht. 
ip” Fürther. 
ar] 





. Ic 1 
-% ), pracs. 22. Dezember 1842. 4168, 

. (Rödelfee.) Dom 18. bie 19, v. Mts. 
wurden. auf einem Weinberge bei Rödeljee in 
der vorziiglichiten Lage, Küchemmeifter genannt, 
6 bis 700 Reben von 5 Jahren alten Weins 
ſtocken und. theild grünem und theild gelbem 
öfterreichifchen Zeug mehr oder minder abges 
** welche dedeutende Beſchädigung mit der 

ufforderug-ue-Mitwirtung Behufs der Er⸗ 
mitzelung des Thäterd befannt gemacht wird, 

Mrktſteft ven 19. Dezember 1842. 

Königl. Landgericht. 


Schauer. 


Amtliche Verfteigerungen. 


Grießel. 








1. 
(3) 2. praes. 6, Dezember 1842. 3080. 
(Würzburg) Huf Anrufen eines Hyp.⸗ 
Glaͤubigers werden im Mege der Hülfsvolls 
ſtreckung die untenbefchriebenen Realitäten der’ 
Detonom Philipp Wagner’fchen Eheleute da⸗ 
bier nady $. 64 des Hypothekengeſetzes und 


a5 


vorbehaltlich der Beftimma ber. 55 98 — 

101. bes Prozeßgefeges vom 17 Monk ner 

dann * ae —2 eröffnenden Bedinge 
en dem öffentlichen Verſtri 8 

hiezu Tagfahrt auf BR x — 

Montag den 6. Februar 1848 

a früh 9 —* 

a —— 

wozu i 

laden werben. — — 

Würzburg den 29, November 184% 


Königliched Kreid- und Stadtgericht, 
Seuffert. 


un 
wir 


Meiſner » Prot. 
Beſchreibung der Realitäten, 

I. Das Wohnhaus im 1. Diftr. Nr. 254 1/8, 
iſt gegen die Straße 50° Tag, 26° tief, 2 
m. a. — nr erbaut, 
und hat ein deutfches mit Breitziege 
eh auf RR 

er bauliche Zuftand desſelben i : 
fein Gelaß folgender: " Rat * 

H Unter dem Haufe ein gewölbter Keller ohne 
Inhalt: — 

2) Porterre ein: geräumiger Vorplatz, 2 Bei 
bare,: 2 unheigbare Zimmer, 2 Ken 
1 Abtritt, 

3) Im zweiten Stede ein Vorplag, 4 heiße 
bare,. 1 unheigbared Zimmer, 1 Küche 
= — die beſind 

4) Unter dem Dache befinden mit Fach⸗ 
werk abgetheilte — * ze 

Hinter diefem Haufe befindet ſich ein'Kög 
ren, und in dieſem ein von Kachwerf ers 
hauter Stall’ von 40° Länge und 12’ Tiefe, 
mit. einem mit Breitziegeln gedeckten Pult⸗ 
dache, dann eine auf Pfoiten ruhende, 
mit Breitziegeln gedeckte und durch Latten 
abgetheilte Holjrennje; taxirt zuſammen 
auf 4000 fl. 

It. Grundftüde, als: u 

a) Dritthald Sechötel von einem Morgen: 

Garten im der jogenannten Reiggruße, 
ferner dritthalb Sechstel von 1 Morgen 
alda, PIsNr. 387 1,4 und 387 1/5. 

b) Ein. Gärtlein in der. Reisgrube, Pi.⸗Nr. 

387 und 387 1/2. 

c) Ein Garten in: der Neisgrube, Pl⸗Nr. 

— 


389. 
d) Ein einviertel Morgen: allda, Pl⸗Nr. 397 
er) 


AAN 
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— "3/8, weiche fAnmtliche Grimbſtůcke e. 1 
Morgen betragen, übrigens ein Ganzes 
bilden und worin fich 5 tumnenteftuden, 
wovon zwei gemeinjchaftlich find, tarirt 
auf 1800 fl. 


add 


5 
hpraen. 14; Dejenber 1082. am 
„> (Würzburg) An Montag ben 6. fu: 
bruat "843, Bormittagd 11 Uhr, wirt m 
Som, « Zimmer ‚Pro. 4 auf kredirerfehaftlite 
Antrag dad dem Speniglermeifer und Bern 


972) 


©) 1 1/4 Mrg. Artfete am Brühl am Peuen⸗ ir : 
thore, Pl, Mro. 5398 neben Picael ran Mänjel dahier arbörg, ver BA in 
- Momeid uud + Adv. Mohr, werth B00f; &000 f geſchat * Fee Dir! 
>) Dritthald Morgen 32 Roth. Meinberg), ’ lissen Zuftande — der (rde tin 
nunmehr Artfeld im Hupland oder Süd: ' sro 34y, weidks R Afbten Keller ohoe che, 
binf, PLN. 3121 a md b mit Korn taumer und * — Ente 
ei ; * en and Unna in Votpleh —— —— ander 
g) 4 Mrg. 30 Rih. Weinberg und Kleefelb lage, vn. im zweiten Std 
im äußern Gras, Pfr. 3590, eben inen Verplatz mit:2 beige und I uni 
Sohann Urlanb and Bierbrauer Köhler 5; ehrt Küche 
Wittwe, werth 800 fl. u ’ im’ trier ger ger 
2) 4 1/4 Mig. 2 Ruth, Klee⸗ und Artfeld einen Bo 1 heigbated BA 
im mittlern Mönehsberg, PleNr. 3791 —— ar: unterad deutthen un 
. * bs neben * — und An⸗ Dreits, theils mu Sonde MER, Sur 
read Kapp, werth 860 fi. einen Vorplatz, * Sms DD 
21/2 Mig. 22 Ruth. Urtfeld an ber Piezzanenzumner, ee 
Friefenmühle, PlıeNr. 4343 uub 4344, felben einige abgethel — 
neben Martin Seufert und dem Bürger mit Auẽe ſchluß dei une te 


fpitale, werth 500 fl. 
a Flächeninhalt vorftehender Grundftiide 
ik nach der neuften Bermeifung augegebeit. 


— — — — 
— 


2. 
(2) 2. praes. 18. Dezember 1842. 4113. 
‚@ell) In Folge Requifition des f Tandv 
erichts ABürgburg ‚wird ber bem Michael 
Gudres zu Zell gehorige 2 Morgen Weinberg 
in der Hofleite wit der neuen PL. «Wr. 6822, 
zwifchen Burfard Müller und dem gemeinen 
Pfade gelegen, dann auf 400 fl. torirt, nad 
$ bi bed Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich 
der Beftimmingen ver Prozeßnovelle vom 17. 
Kovember 1837 65. 98 mit 101, dann unter 
den weiter zu eröffnennen Bedingungen dem 
õffentlichen Striche ansgefegt, und biezu Tage 
fahrt auf 
. Montag bean 23. Jänner 1813 

Vermittags 11 Uhr im dem Dieffeitigen Hypo⸗ 

thekenamte angeordnet — 

YBürzburg den 9. Dezember 1842. | 


K, Kreis und Stabtgericht. 
Beuffert. 
Meifner, Prot. 


erbaut ift, ſammt einem 50 [ungen Um 
tem Gärtchen, morin FUK \ 
Halle fi befindet, worauf I 
ud 5 0/0 Handiohn aM —* 
Zingams, ſodann dit gemähahihr? id 
dad Te * —* 
Hypotheken 
* der 55. 98° — 
17. Novemter VE her pearl yp 
unter ben ‚bei der Zap Matt 
macht werdenden genauen isn. 
Würzburg am 6 Dt * 
Konigliches ad 


Saft 4⸗ 


a praes 12 


nn.) S®, 
cWarenbrumfn oral 


j den 
vellſtreckuug * nern 


Kenpt jung zu = häuden, 
Wohnhaus mM * 

45 Arıfelderk, kn un, ED 
; : e anegejekh, * 
oͤffentlichen = uf — —3* 
dieſem 

at 


Nebengtha 
R Un un 


a 
Zweit Taglal 


deu 





- 3/4 Mig. hinter der 


4:45 


6. Februar 7898 Vormittags 10 Uhr 
onberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer hiemit 
geladen werben. . 

Volkach ben 4. Dezember 1842. 

Königliches Landgericht. 
Hinkelmann. 





3 
(2) 2. praes, 14. Dezember 1843, 4048. 


(Mecenried.) In ter Konfurdjache 
des Michael Dillmayer von Medıenrieb wird 
defien Anweſen, wie unten verzeichnet, am 

Montag den 13, Kebruar 18943, 

Mittags 1 Uhr auf dem Gemeinde, Haufe zu 

Mechenried auf 4 Friften Martini 1843 mit 

1846 unter Zulegung von 5 6/0 Zinfen zahlbar, 

öffentlich verfteigert und ‘dabei definitiv zuge 

fhlagen, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. me] um als! 

Haßfurt am 1 0. Deztiäber, 184% 

Königliched Randgericht. 
© ‚Grefer, Landr. . 

Ein Wohnhaus, Hof, Scheuer, Schweinftafl, 
Keller, Brunnen, daun in bem Haufe zwei 
Mahlgämfe, eine Gipsmühle, dann 

3/4, Morgen Artfeld hinter der Mühle am 
Mühlgrabenpanlog Haut mn 

24 Viorg. Kücyengarten ‚bei der Mühlwiefe, 
dann ein Gras garlen win Baͤnmen Hinter ber 
Scheuer, die Dorimäble genannt. 

Dann Afterlehnugüter, 

2/4 Mrg. 16 Ruthen Feld hinter der Mühle, 

1/4 Mrg. 2 Ren. ala, 

2/4 Mrg. detio an ver Mühlfteig, - 

2.4 Mrg. detto alida, = 

Mühle, 

1 Dirg. 6 1/4 Ruthen an der Biirlkeig 

1 Virg- 6 1/4 betio alba, 

3/4 Werg. deite allda, 

S/k Dig. 3 Ruthen allda, 


5/4 Mirg. Weinberg, nun Arıfel® hinter der 


Diuble, 
2/4 Mig. ‘0 Nuthen allda, 
3/4 Diva. 7 Ruben an der Geis, 
2/4 Mrg. 7 Ruthen allda, 
4/4 Dirg. 15 Rutben am; Rügheimer Meg, 
174 Mg 10 Ruthen im Luniſchroth, 
3/4 Wirg., 16: Ruthen in der. Struth, 


3/4 Mrg. bei der Peterdfirche, 


24 Mrg. 12 Rtb. am Uchenhöfer Pfad, 

2/% Virg. 10 Ruthen in der Kohl, 

2,4 Wirg. 14 Rth. Krautfeld am Flattach, 

2/4 Mrg 13 Ruthen allva, z 

2/4 Verg. 17 Rth. Krautfeld und Wiefen allda, 

1/4 Wirg. 3 Rth. im Brühf, — — 

2/4 Mrg. 10 Rth. Wieſen und Krautſeld im 
Mübhlbachdgraben, 

14 Meg. 1 Rth. Krautfeld bei der Hirtenwiefe, 

2/4 Mrg. Wiefen bei der Mühlwiefe, 

1/4 Meg. 10 Nuthen allda, 

3/4 Mrg. detto allva, 

2/4 Morgen detto allda. 





r 6. 
(3) 2. praes. 20. Dezember 1843, 4137. 
(Bergtbeim.) Auf Freitag ben 13, 


Sanuar k. 38. früh 1/2 10 Uhr follen bie » 


fänmtlichen Bauarbeiten zur Erweiterung, der 
Pfarrkirche zu Bergtheim zumöffentlichen Bere. 
ftriche gegebew werden. 

Nach denn Boranfchlage betragen die Ar⸗ 
beiten nach den nachfolgenden Bauhandwerken 
andgeichieden, wie folgt: 

13 Waurers, Steinhauer und 

Kleberarbeit 1910 fl. 51 1/2 fe. 

3 Steinhaucr,Arbeit aus 


Randersackerer Steinen 776 fl. 40 Ir. . sure 
3) Zimmermannsarbeit 741 fl. 14 fr. # ga 
4) Schreinerarbeit 311 fl. 46 fi. 

5) Sclofferarbeit 161 fl. 10 fr. 
6). Ölaferarbeit 133 fl. 20 &. 
7) Zündynerarbeit 507 fl. 20 fr. 
8) Dachdeckerarbeit 387 fl..30 fr. 

20 il. — Me. 


9) Schieferdscerarbeit 8 — 1 
ESaunma 4959 fl. 51 198 Ür... 
Zugleich wird bemerkt, daß nad dem 
Aufitriche der einzelnen Poſitionen der Bew 
ftridy der ganzen Bauarbeit an einen einzigen: 
Unternebmer verjudyt werden wird. 
Boranicıläge und Strichsbedingniſſe Lie 
gen bei der f. Bauinfpeftion zu Würzburg, 
und an der Tagfahrt ſelbſt beim k. Laudgerichit 
Arnſtein zur Einſicht offen. 
Arnſtein ven 16. Dezember 1842: - 
Königliches Landzericht. 
‚3.8. Burkatot, or... 
Fula, Rehtspr ale vol. 
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Tr 


(3) 3. praes 6. Dezember 1842. 8969. 


(Amorbach.) Zur Werfleigerung bed 


der Thomas Hörlein’jchen Concursmaſſe gebörs 
igen Fabrifgebäudes fteht neusrlicher Termin: 
bei unterfertigtem Gerichte auf 
Samstag. den 21. Januar 1843: 
Racmittags: 2: Ihe 


an. 

Der Gläubigerauefhuß wird annehmbare 
Zahlungsbedingungen bewilligen und fpbald ber 
Scägungswerth von beil.. 7600fl erreicht iſt, 
wird der definitive Zuſchlag alsbald ertheilt.. 

Auswärtige Steigliebhaber haben fihfvors 
ber burch legale Zengniffe über quten Leumund 
und hinreichenden Bermögensbefig auszuweiſen. 

Das Gebäude ift 1/Stel Stunde von der 
Stadt Amorbach entfernt und beſonders fchön 
und vortheilhaft gelegen, maſſiv von Steinen 
gebaut, von anfehnlichem Umfangs „ zweiftödig 
und mit doppeltem Speicher verjehen. 

Außer dem Wohnhaufe gehört dazu eine 
Gerberlobmühle und ein Brauhaus und ber 
ui ‚enthält gegen zwei Morgen Wieſen, 
nebit beiläuftg 25 Ruthen Garten: 

Amorbad; den 4. November 1842. 


Fürfl. Leining. Herrſchaftsgericht. 
— Weber. 


8. 
praes. 24. Dezember 1842: 4196. 


(Birkenfeld) Die Herftellung ber in— 
neren bäulichen Einrichtung der Kirche zu Birs 
kenfeld follan den Wenigfinehmenden verjteigert 
werden. Sie find: 
3.Altäre im Koſtenanſchlage zu 1401 fl. für 

die Schreinerarbeit, 
die Kanzel zu 250 f i 
ein. Beichtituhl zu 110 fl, 
50 Kirchenftühle zu 1700 fl., 
die Kommunifantenbanf zu 216 fl. und 
ein Schranf mit einer Stiege zu 101 fl. Ikt. 

Zur Verfteigerung ift Tagfahrt auf 
Montag den 2. Januar 

1843, früh 10° Uhr im Gemeindehaufe zu Bir: 
fenfelb anberaumt. 

Geber Steigerer, welcher dem Gerichte 
nicht als Merfmeifter befannt iſt, hat ald fol, 
cher ſich gehörig auszuweiſen, und im Betrage 
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des zehten Thelles feiner Steigerungdiamse 
Sicherheit zu leifien: Bei etttichter Tape mer 
den feine Rachgebole angenommen, 

Die Korenanfchläge und Zeichnungen fs 
ner an jedem Geſchaͤſtstage dadiet eingeſtha 
werden, und werden vor det gerung IF 


fentlich vorgelegt. 
Norhenfeld am 19. Dezember 190. 


Furſtliches Herrſchaſtegitich. 
Hörer. 


— — — 


9. 

@) . praes. 25. Dejenber ſon IM 
Wuͤrzbur —DB 

w 
u nen den 1. Jamtar IS 
Vormitiags 10' Uhr im ventamntfichen 
zimmer s, r. partienmeile ehe. 
Würzburg ven 34, Depaber | 


gonigl Rente ld M. 
Eule 


— —— — 


10, 
u 
2) 1. praes. 26. Deyunser Y 
(Drb,) Commerial, PM Kirk 
Verfleigerung in freiet — 
Forſtamtsbezirk Drh ini ” 


f. 38, aus der Pal, gemtel 


* DNTTG 3 1 i 
luug WVorderaltendurg, ariänitt 


15 Eichenſtammhelz⸗ = 
Am Mittwoch 2 Na, % 


k. Is., aus der Fol DORT inearaber 
unge (grub und Seibt! 
theilungen Ritze Nena: 


110 Gichenjtamm eoile 
grine, wohl er 1 
Ä R 


Der Zuſammen * 
ron Verkaufs Bedingungen — and 
an erfter Tagfahrt * —* 
mittaas um I Uhr zu 


i dwen, und am Daral 2 
—R Br J = j 
Gaſtwirth it 
7 —— —— — —* 
furter Handeläftraßt 2 I er 
fuhr gelegen, find pereitd eh 
Nummern verfehet 2* ger 
angewieſen, dieſelbe 


ln EEE 
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Tangen vor ben Verſteigerungen im dem teeffens 
den Hieböfeftionen vorzeigen zu Laffen. 
Drb am 20. Dezember 1942. 


Königliches Forſtamt. 
um, 
— Manger, Alt. 
— — — — ¶ — — — 
Gerichtliche Ladungen. 





Su 

praes, 18. Dezember 1842, 4126. 

Elfers hauſen.) Michel Halbig Weber 
von Elfershauſen will mit feinen Kindern 


Grundthei pflegen. 
Wer er a gedachten Halbig oder beffen 


Anmefen eine Forderung zu machen hat , bat 
folche 


Mittwocd den 25. Jänner 1843 früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberücfidy 
tiguug bei Vertheilung des Grund Vermögens 
»abier anzumelden. 2. ven, 

Ererdorf ben: 9... Dezember 1842. 
: Körigk;-Lend jericht, 
Sämgterer, Vor. 





j 2. 

«3) 2. „,praes. 20. Dejember 1842. 4144 
(Rottendorf.) Gebaftian Spies von 

Rottendorf! hatı ſich dem Santverfabren uner⸗ 

worfen. III aaO Tara ass 

Die angemeldeten Paffweir berechnen ſich 

auf beiläufig 600d fi as Munt⸗ und Mobiliar⸗ 

vernogen iſt 4612 fl. 97 fr’ abgeſchaͤtzt. 
Es werden uun folgeide Ediktstage ber 

ſtimmt, als: 

Iter Ediftstag zur Anmeldung der Forderungen 
mit Nachweis über Liquidisät und erwa 
angeipochen werdenden Vorzug, auf 

Dienstag den 17. Januar f. %; 

Uter Ediktstag zur Borbeingung der Enwend⸗ 
ung gegen dieFoberung felbjt und gegen 
die Priorität unter Antretung dei -Be 
weifes, auf 
Dienstag den 14. Februar E. ar 

Hlter Ediktstäg zu den eiderfeitigen Schluß. 
bandlungen auf 


Weitag den 10. März f. 9. 
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Die Gläubiger haben zu beim angegebenen 
wede an ben genanntenZagen jedesmal frühe 
Uhr und zwar am erfteu Ediktstage unter dem 
Kachtbeile des Ausfchluffes von der Maſſe, an 
ben beiden übrigen mit der treffenden Hands 
lung bei ber unterfertigten Behörde zu em 
feinen. Maſſe ach 
Das zur Maffe gehörige Grundvermö e 
befichend iu einem Wohnhauſe mit ———— 
gebäuden und einer nicht unbedeutenden Anzahl 
Feldgrundftücde, worüber das Berzeichniß ſowohl 
beim Landgerichte als bei dem Drtsporfteher 
zu Rottendorf eingefehen werden fann, wird 


am 
Mittwoch den 18. Jaunar k. Irs. 
Mittags 1 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Rottendorf dem 
öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt. 
Würzburg den 16. Dejember 1842. 


Königl. Landgericht r/M. 
Samhaber, Por. 





3. 
pracs 23, Dezember 1842. 4183, 
(Birkenfeld) In der Theilungsfache der 
Friedrich Molpert Wırtwe Katharina von Bits 
kenfeld wird Tagfahrt zur Anmeldung der For⸗ 
derungen auf * 
Montag den 16. Januar 
1843, Vormutags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberüdjichtigung bei Bertheis 
lung der Maſſe vabier anberaumt. 
Rothenfel am 20. Dezember 1842. 


Fürſtliſhes Herrfhaftsgericht. 
 Däder 
Imhof. 


— — 


4. 
(2) 1. praes 25. Dezember 1842, 4208, 
(Sride baufen.) le Forberungen 
an ben Adam Wilhelim, Häder ma Kridenham 
fen, ver mir feinen andern Drattheifung pfle⸗ 
gen will, müſſen am freitag den 13. Jänner 
I. 56. früb 9 Uhr unter der Nedıtöfolge ber 
Richtberüdfichtigung dahier angemeldet 
Ochſenfurt den 20: Dezember 1842 


Königliched Landgericht, 
Walter, Ldr. ’ 


a5 


5. ; 
praes. 23. Dezember 1842. 4182. 


Aura.) Die Wittwe ded Lorenz Harniſch⸗ 
ſeger aus Aura will ihr Gut und Anweſen das 
br an ihren Sohn Georg abtreten, Allem 
allfige Forderungen find daher am 
> Freitag den 20. Januar 
t. 38., frün 8 Uhr unter dem Nachtheile der 
anſonſtigen Richtberückſichtigung hieroerts auzu⸗ 
wielden- & 
Orb am 19. Dezember 1842. 


Königliches Landgericht. 
Kriederich, Kor. 





6. 
praes. 23. Dezember 1843, 4181. 


(Seroldshanfen.) Wer an den Nadıs 

ta des am 24.. Juli d. 6. verlebten ledigen 

immermeifterd- Geora Hofmann von Gerold 

haufen aus irgend einem Grunde einen Anfprud) 
zu haben glaubt, hat ſolchen an dem auf 

Mittwoch den 25. Jannar 

t, Js., früh o Uhr beſtimmten Termine bei Ver⸗ 

meidung der Richtberuͤcſichtigung bei der Aus⸗ 

Amnoanderſehung der Sache hie roris anzumelden. 
Dechſenfurt am 12. Dezember 1842. 


Koͤnigli hes Lar dgericht. 
Walter, Lor. 


— en 





—— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


— er— — 


Sermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Anmit ſage ich allen jenen, welche 
meitten dabin geichiedenen Mann 
Balthaſar Hahn, MWeißfüfermeilter dabier, 
Die letzte Ehre bei deffen Beerdigung und 
Krauergottesdienft erwiefen haben, meinen ver’ 
—— 
wgleich erlaube, ich mir die Auzeige, daß 
ich Da, von meinem ſel. Mann gerührt Ges 
fehäft, unter Meitwirfung eines tüchtigen Werk 
führere fortführe. and bitte ſonach, dag meinem 
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Marne gefhenfte Bernauen gůtigſt auch sul 
mich übertragen zu wollen. 
Würzburg den 27. Deyember 1811. 


8. dahn jel. Wire. 


2) (3) Verpachtung 

a Folge Enifchließang hoher Ohuäbet 
ſchaft soll das Gräflich von Horthuſre 
Dekonomie gut Rövelmeier, im Piarrorte 1 
meier, eine Stunde von Neuftadt an ber IM. 
Saale und an ber Straße von bieitt Ent 
nad) Königshofen gelegen, auf 12 Zahn wen 
etri 1843 bie dahin 1855 in Pacht bag" 
g ; Dosfelbe beiteht ne den en 
fprechenben Wohn⸗ und —— 

415 Morgen Art⸗ und Kleefeld, 

Krautland und 


ıfa 
s fr 7, Biefen_ mit —— 
Grasgärten; fern 


konnen und er 
r Ortemarkung. ; 
each dem ı des Püchtert fans 


Wunſche tt ua 
auch eine reale ——— voll 


- t ; D { jow 
ein eingerichtetes Vraubaus im 
ſtandige Inventar Al Veh, za Or 
vir üperlaffen were. 8 wird 
, Zur Vornahwe dirſet Verpꝛchuug 
Sirichstagfahrt auf iner 1819 
Donnerstag Del FT "ihr 
Wormithd Dayfaier HNT, 
im Gafthaufe zur Roſe MI pefanat gemacht 
wo die näheren —* 
werden. Dieſe, em von We 
aud vorher zu jeder —* werten. H 
fertigten venann 
qu ladet Pad;tliebhat Eher 1588 
Rodelmeier den 20 DE —— 
Gräf. v. Hacthauſen ſche | 
sing rat 
0 ci get en 
in den 4O0iger Jahren, no unbe —9 
Defonomie, im 1, —9* —* rer) 
weib ichen Arbeiten ** er‘ hne⸗ 
guten ge munds fh eig * joniw 
falls mul Henbelt, * — einet 9 
Hausgerathe yerjehen Mb 1 r — 
(ichen oder audern —— ben 
der bis DIETM unperzufe met" 
bei der Grpeikien 8 7 


} — heulen mtl 
i rüt Schafe gehe 
feit, worauf 400 & ge — fr 





Intel 
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8: € | 
en zblatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg. 


* 


Ä Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
c6) 1. praes, 25. Dezember 1842. 4208. 


Würzburg.) Aus der von der verleb⸗ 


; ten Sräufein Sartorius errichteten Stiftung find 


wei Stipendien, jedes zu 150 fl., für Nichts 
nvertvandte zu bergebem '-- -;- 

Anfpruch auf win ſolches Stipendium haben 
aur Töchter der; yormals MWürgburgifchen gebeis 
men Räthe und »Sofräthe, der Regierungsräthe 
und PRegierungsaffefforen zu Würzburg, der 
Anpellationdgerichts» Räthe und Appellarionds 
gerichtö-Affefforen zu Afchaffenburg, der Kreis⸗ 
gericht » Käthe und Kreisgerichtd » Affefforen 
bahier, der Profefforen von der Lnmiverfität 
zu Würzburg, der vormals fürfl. Würzburg⸗ 
iſchen oder Bahirfigen Domfapitelifchen Amtes 
teller, ber. Lantyichter, Rentbeamten, Korftmeis 
fer und Dberzafbeamten, in dem Bezirke des 
vormaligen ÖroßherzogthumesBürzburg. Nebis 
dem müfjen die Supplifantinen 
1) einen moralifch guten Charakter haben, 

2) fatholifcher Religion, 
3) ledigen Standes, 
4) ihr Bater nicht mehr am Leben, und 
5) felbe vermögendlos feyn, oder doch fein fols 
ches Vermögen befigen, wovon fie ſtandes⸗ 
gemäß leben können, fie mäffen barthuen, 


daß fie feine 4800 fl, in Vermögen haben,: 


6) fle dürfen Feine. Penfion beziehen, welche 
350 fl. beträgt, 


7) dürfen nicht von Adel feyn und muͤſſen endlich 


8) ihren Wohnſitz im Umfange ded ehemaligen 
Großherzogthumes Taurzburg haben oder 
bei Erlangung eines. Stipendiums ihren 
Wohnfig dafelbft nehmen, 


Nro. 329. Würzburg, den 29. Dezember 1842. 
f EEE EEE en SEE 


Diejenigen, welche dieſe Erforderniffe nad, 


zuweifen imStande und 


bium zu bewerben Willens fi 
mit den möthigen Nachw 


ſich 


um ein felhesSt:pe „ 


nd, haben ihre&efuchr, 
eıfen befegt, längfteng 


bi® Ende Januar 1843 um fo gemiffer ba 
zu übergeben, als fie aufferdem 3 


der 2 Stipendien nich 
fonnen. 


Da ferner nad) dem 
ber Stifterin, geringeres 


auch dieſes gleich if, 


höb 


berüdfichtiget werden 
} 12 des Teftaments.. 
€ 


rmögen, und wein  _ 
eres Alter den Wors } | 


zug vor andern im dem übrigen Cigenfchaft 

gleichitehenden Bewerberiren gibt, retten 
den Supplifantinen nebſt ihren Bermögeng, und 
fonfligerr Zeugniſgſen auch 


niſſe über ihr Alter vorzulege 


pfarramtliche Zeuge 
n. . 


Würzburg am 22, Dezember 1842. 
Der Stabtmagifträt. 


Bermuth, 1. Bürgermeifter, 


Hai) 


——r g— — * 
AN ubırıg 


» kur) 


praes. 25, Dezember 1842. 4307. 
(Kariftadt.) Die im fommenben Jahre 


abzuhaltenden Bichmärfte 


folgenden Tage beſtimmt: 


24. Januar, 


31. Februar, 


7. März, 
21. Mär;, 
4. April, 
18, April, 


(9 


werden auf die nach⸗ 
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19. September, 
3. Dftober, 
18. Oftober, 
21. Dftober, 
28: Roventber, 
Diet 27. ——— 
Dies bringt man 
Keuntniß. 
Aariſtadt am 23. Dejember 1842. 
Königliched Landgericht, 
v. Hörmann, tr. 


zur öffentlichen 





3 

(9 2. praes. 24. Degember 1842. 2193. 

(Schweinfurt) Nach techniſche Gut⸗ 
achten fann und darf bie innere Mainbrůcke 
dahier bie nach ey ze Reparatur berjelben 
nur von Wägen mit höchftend SOZtnr. Ladung 
beiahren werben, wonach ſich Die Betheiligten 
zu achten haben. 

Schweinfurt den 22. Dezember 1843. 


Der Stabtmagiftrat. 
3.8.0.2. 
Gramer, rt. Rth. 


— 


4. 
) praes. 24. Dezember 1842. 4199. 
(Würzburg) Der Apotheker · Gebülfe 
Janaz Janmann von hier, hat am 9.9. M. 
zwiſchen dem Sander» und Rennwegers Thore 
dahier feinen Reifepaß verloren. 


a) 2. 


Zur Berhürung etwaigen Mipprauces wird W 


dies öffentlich befanut gemacht. 
Wurzburg den 22. Dezember 1842. 
Der Stadimagiftrat. 
}, Vürgermeifter, Bermutb- 
Herſchel. 





— 
Dezember 1942. 4157. 


@) 3 praos, 21. 
In der Nacht vom 2. 


Breitenbad.) 


4 


auf ben 9. d. IM. wurben and der Mille n 
Breitenbach mittelt Eiudeuches drei | 
Teht im beiläufigen Gefanmtmertbe vd 


entwendet. 

Diefer Diebftahl wird zum gwede in 
allgemeinen Spähebaltung auf den uebehand 
Urheber und das geflohlene Ent audurch m 
dffentlicht. 

Mnorbach den 8. Degember 181% 
. Fünf. L. Herrihaftägerict 

Weber, HR 

er 


v. 
g)2 m 3. Deennber ei dM 
Würzburg.) Samstag den 33 
her d. 3. vorminags würden HET ar 
Tenzeuge, vor der Tabentbürt * 
mannes in aße a 


euiwendet. 
er eine Stud von I6 - „ u 


und 5’4 breit, „WAR, ip . 
das audere ka Pan = 
— 
uf bei 1 
quette mit den Bucile — 
Dieß wird zur Entdecu fee 
des zur Zeit undrfannten pr 
Würzburg den 20 zu N 
K. Kreids uud | PR 
Pe Dh 
til a 
ü FR —— Re 
a an 
y% pr Da 
firgbarg.) 5 — 
den — aus at 
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6) & breizinfige Gabeln mit ſchwarzen hö 
nn den a1, der Emm — 
wir u itt 
geſtohlenen Gegenſtände, vor — Ha 
verwarnt wird, und des noch unbelannten Thaͤ⸗ 
ters hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
— Würzburg am 20: Dezember 1842. 
Der Stabtmagiftrat, 


Bermuth, 1.. Bürgermeifter. 
Keller. 


8. 
6}: ?. praes. 25. Dezember 1843. 4209. 


(Schweinfurt) Im der Naht vom 
20: auf den 11. d. M. wurden aus einem ba« 
biefigen Gafthaufe die nachbefchriebenen Klei⸗ 
bungsftüde entwendet. Wir bringen dieſen 
Diebſtahl mit dem n um geeianete Spähes 
verfügung zur öff en Kenntniß. 
D, Schw ale den 20. Dezember 1842. 
‘ 2.8 3, ‚Ah Stadtgericht. 
ESunert. 

12 > - v. Berg. 
Beſchreibung der entwendeten ſtleidungsſtũcke. 
23 Ein dunfelblautuchenct Mantel mit. einem 
die Vordetarme dedfenden Kragen, auf deſſen 
rechter Seite fich4 wie der zugenaͤhte Einjchnits 
te befindem Ar Halsfrogen ift mit Fuchs⸗ 
pelz beſetzt „mi mit Kanmelgarn 
überfponnenenSchließe verfehen ; die beiden 
Aermel des Mantclé ſind mit Barchent, die 
innere Seite des Mantels, ſowie die bei⸗ 
den Enden des Mantelkragens ſind mit roth⸗ 
und- ſchwarzquadrillirtem Wollenzeuche ge- 
füttert, die Knöpfe des Mantels find mit 


Tuch überzogen. ES, 

5) Eine hellbiaue Tuchjade mit weißntetallenen 
Knöpfen, durchaus mit bfans und weißge⸗ 
ftreiften Bardyent gefüttert und mit ſchwar⸗ 
gem Sammtmancheſter beſetzt. 

&: Eine duntelbiaue noch nicht getragene Tuch⸗ 
jafe mit blau und weißem Barchent gefüts 
tert und mit nünfen, welche mit Kameel⸗ 


garn vor dunfelblaner Farbe überſponnen 


find, verjehen: 


0: . 
(2) 2. praes. 23. Dezember: 1842. 4185; 
Aitenfeld.) Ein junger, flarfer, großer. 
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Burſche mit einem vollen Gefichte, einen 
lich ſchwaͤrzlichen ——— —— 
einen hellblau leinenen Kittel, auf dem Kopfe 
eine Dedelkappe tragend und in hiefiger Nundan 
ſehr geſpraͤchig, ging am Freitag den 16. . M. mit 
dem Schuhmacher Adam Füller aus Giechen⸗ 
bach Abend gegen ſieben Uhr von Gersfeld big 
über Altenfeld hinaus, dort auf offener Straße 
eutrieß der Burfche plöglich dem Füller feinen 
Stod, gab ihm damit zwei tüchtige Hiebe über, 
* era, wi er —* ſetzte ihm den Fu 
ud raubte ihm 
—— ih gewaltſam folgende 
Einen weißledernen kleinen Geldbe 
bem ein: kleiner gr befeftiget —— 
beiläuftg 2 fl. Geld, beſtehend aus 3 und & 
frsStüden , einem Saͤchſiſchen und einem 
Preußiſchen 9sfr.sStüde, dann zwei neuen 
heſiſchen, Silbergrojchen; eine ganz neue kurze 
unten mit Bandeln verſehene Unterhofe, von 
ſchlichtem weißlichtem Barchent; eine runde, ganz 
fhwarze etwa 3 Finger tiefe, Schuupftabate; " 
doſe, welche indee Mitte einen fchmalen kupfers 
nen Reif hat; ſodann gab der Raͤuber dem Füls ’ 
ler noch einige Hiebe über den Rüden, welche 
wie jene im Gcfichte, deutliche Spuren zurüds 
gelafjen haben, und verfchwand in der Nacht. 
Dieje That wird öffentlich bekannt gemacht 
2 En er 3n —— zu verfolgen, 
b . bie. geranbten Sa i i 
ee g den hieher einzu⸗ 
Dieſer That, ſowie einiger anderer fi = 
furger Zeit in biefiger Gegend — 
Sicherheitd:Störungen iſt dringend verdächtig 
der fihon nadı Alten berüchtigte Johann Georg 
Gerhard vom Bılditeine oder Hugofluffe. Ders 
felbe zieht mit einem Heimathjcheine herum, dener 
am 14. Juni U Irs. s Nr 301 bier nad 
ranffurt vifiren Heß, zog aber in neueſter Zeit 
n biefiger Gegend müfig herum und fonnte 
bisber aller Rachitelungen ungeachtet nicht ers 
reicht werden; deßwegen werden alle Unters 
fuchungss und Polizeibehörden hiermit- erfucht, - 
wegen: obiger That geeignete Spähe eintreten 
und ſachgemaͤßige Notizen hieher mitherlen zu 
laffen, den J. Georg Gerhard aber. wo er ges 
troffen wird, anzubalten,, undhieher zu liefern, 
Weyhers den 20: Dezember 1842.. 


Königlich Bayer. Landgericht. 
König,. Ldr. 
C”) 


40) 2. 


10. : er; anf 


(8) 8, praes. 21. Dezember 1842. 4156, 
(Zittenfelden.) Dem Auszügler Franz 
Amor Fertig in Zittenfelden wurden fürzli 
aus feiner Kifte 18 fl. 36 fr. baared Gelb ents 
wendet, worunter 5 badifche Guldenſtücke vom 
Sabre 1842 fich befanden und wovon ber Ueber» 
reft aus Kronengeld beiland- 
Behufs der Wiedererlangung des geftohlenen 
Geldes und der Entdeckung des Urhebers dieſer 


Entwendung wird ſolche andurch zus öͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 
Amorbach den 7. Dezember 1842. 


Fuͤrſtl. Leiningifhes Herrfhaftögericht. 
Weber, HR. 


il. 

praes. 23. Dezember 1842: #184. 
: (Amorbac.) In der Nacht vom 9. auf 
ben 10. d. Mis wurden aus bem Ditifchen 
Wirthſchaftsgarten dahier von dort aufgehaͤng· 
ter Waſche drei flaͤchſene Mannshemden und 
eine wollengewebte Unterhoſe, daun zwei Tiſch⸗ 

tũcher von Damaft entwendet. 
Die Hemben find nen, mit einem nur zwei 
Finger breiten Halskragen verfehen und mit 
u. roth gezeichnet; jedes derfelben hat einen 


Werth von drei Gulden. 

Die Unterhofe ift gleichfalls neu, an bem 
Bunde, worauf auch das fogenannte englifche 
Patentzeichen blau eingebrudt ift, muCH roth⸗ 


gezeichnet, und ebenfalls drei Gulden werth. 
Die beiden bamajtenen Tiihtüdher find 
mittlerer Größe, mit DH rothgezeichnet, und 
ift jedes derſelben auch zu drei Gulden Im 
Werthe veranſchlagt. 
Dieſer Diebſtahl wird Behufs der Spaͤhe⸗ 
baltung auf den noch unbefannten Thaͤter und 
Die geftohlenen Gegenſtaͤnde andurch veröffentlicht. 
Amorbach ben 16. Dezember 1842. 


gürftlich Leiningen’fches Herrfchaftögericht. 
Weber. 








12. 
2) 2.  praes. 25. Dezember 1842. 4213. 
(Geesdorf) In der Nacht vom 28, 





den 29.0006: wurden der Witte Ban 

bara Büfdel von Geeddorf zwei vordere Bo 

——— ** aus einer ol 

alle entwen 

Au * dieſer Rader war eine Sprit 

ſo lotter, daß ſie herausgenoumen werben fonnit 

Diefer Diebftahl wird mt dem Erjucet 

um Mitwirkung zur ange dei uch m 

befannten ZThäterd und ber dlenen Ri 

befannt gemacht. 

> Gerofjhofen ben 10. Dezember 182, 


Kal. Landgericht 
Agah. 


— — 


13 , 

(8) 3. praes. 22. Dejeher 1843: dl 

(Ziegelanger.) In der *7 
Donnerstag. dein —— — der * 
Be 

m tt J —*2 N ‚ 
——* Effekten entwendet, ‚Ja hrngeV 
der Berdacht anf bie unten HE Tu, 
perfon. Es ergeht, an mi gm 
De das Erfücen, 
— — 
iſirten 
der ſigna 










anzuordnen, ſodann # 
tigen föyteunigit hierher Pe 
Stumanı den IR Re ©. 
Knight 
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2 on Bunker he 
beiden Seiten mit eine * 
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ns Futtertuch beſtand nd 
fürbter keinwand, ohne J— 
zeichen. * —— 
berrod ca 

. —32 — ir gränn Blind 

ganz nel. aurrod (0 z - 
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Streifen, noch ziemlich gut, ohne beſon⸗ 

dere Kennzeichen. 

5) Ein grüner Weibebieberrod, nod ganz gut. 

6) Ein Weibermüschen von feinem blauen 
Tuche, noch ganz menu, ohne befondere 
Kennzeichen. 

T) Eine Mannshoſe von röthlihem Tuche, 
mit fchwarz und röthlichen Streifen, noch 
er aut, auf beiden Seiten mit einer 

afche und befindet fich gleich unterhalb 
ber Itnfen Zafche ein fleiner Rip in dem 
Zuche, fonit ohne befondere Kennzeichen. 

5 Ein Paar Manndhandihuh von. grünem 
Leder mit weißem Schaſpelze gefüttert, 
noch ziemlich gut. 

9) Ein grüner Tyrofer» Teppich mit ſchwarz 
und rorhen Streifen noch ganz ueu. 

10) Ein Paar Mannsftiefel, noch ganz neu, 

von [hmwarzemssaibleder vorgefhuht und. 

ehen.bie Röhren bid an die Knie. 

mei, Bettücher noch ganz nen, von flächs 

fengm Tuche, der Eimfhuß ven Baums 
wollen, ohne befondere Kennzeichen. 

12) Gin Weidshemd von Baummollentuche, 
‚noch ganz neu, vorne oben an der Brufts 
ſeite find die Buchſtaben A. B. mit rothem 
Saxne eingezeichnet. 
snBefäreibung der Weibsperſon. 

iſt 20— 22 Jahre alt, etwa 5 


lbe it 

Schuh g t blonde; Haare, ſolche Augen⸗ 
braunel® ir blaue Augen , fpigige 
Rafe, feinen Mand, volles Geficht, ges 
funde Geſichtsfarbe, ſprach die Amberger 
Mundart. Diefelde trug einen Oberrock von 
Zig von blauem Grunde mit ſchmalen grünen 
oder röthlichen Streifen, dann ein Paar ſchwarz 
lederne Halbſtiefel. 

Auf dem Kopfe trug dieſelbe nichts, vorne 
hatte ſie auf jeder Seite eine Locke angedreht 











und mit Haarnadel angeſteckt, auf dem Hinter⸗ 
haupte hatte ſie von ihren Haaren ein 
fogenanntes Neſtchen. 

Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
@) 1. praes, 27. Dejember 1842. 4220, 


(Stammheim) In dem Schuldenweſen 
des Balthafar Gropp von Stammheim wird 
das ſaͤmmtliche Grundvermögen bed Schulde 
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ners, welches in zwei Wohnhänfern Nro, 37 
und 38, Weinbergen, * und Wieſen 
beſteht, wiederholt öffentlich an die Meiftbietens 
ben verftrichen und iſt hiezu Termin auf 
Mentag den 16, Januar 
1843, Rachmittage 1 Uhr auf dem Gemeindes 
hauſe zu Stammheim anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Vollach am 16. Dezember 1842, 


Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 





2. 
— pracs, 27. Degember 1842. 4221: 
erned.) Die Materialliefern 
bie Staatöftraffen pro 1843/46 ei — 
Die Materiallieferung 9— die Staatsſtraſſen 
des hieſigen Bezixks, ſoweit fie zur f. Baum— 
fpeftion Schweinfurt gehören, wird für die 3 
* er. am 9 
Samstag den 21. Jannar k. 5. früh Ohr 
bei unterzeichnetem Randgerichte veritrichen. ie 
Strihöbedingungen können bei dem fol. Weg⸗ 
meifter in Schweinfurt eingefehen werden und 
wird aus ſolchen übrigens vorläufig befanns 
gemacht, daß feine Nachgebote angenommen 
werden. 
Werneck am 24. Dezember 184%. 


Königliches Landgericht. 
Ihl. 





3. 
prses. 27. Dezember 1842. 4223. 


Holzverkauf. 
GWeidingsſeld.) Durch das f. orſtamt 
Heidingsfeld werben nadhverzeichnete oljvers 
feigerungen vorgenommen, 
A. Im Reviere Waldbrunn, Abtheilung vor: 
derer Thierberg: ’ 
Aum Montag den 9. Januar 
15 Kichen⸗Nutzſtücke, — mehrere zu Com⸗ 
37 Kiefern-Nugftücde,\merzialbol; tauglich find, 
B. Im Reviere Kieinrinderfeld, Abtheilung 
Dcrferan: 
1) Am Dienstag den 10. Januar und fort 
geſetzt Mittwoch den 11. Januar 
243 Eich nſtaͤmme, wovon ſich gegen 30 Stüd - 
zu Commerzialholz qualifiziren, 


8 ı. 
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Buchen · Abſchnitte und einige: won Clsbeer⸗ 
Maßholder und. Kiefern, 
21 Haufen Birken: Wagnerftangea,. 
5 Haufen Aöpen Sparen und Lattenſtangen, 
9 Klafter ſechsſchuhiges Eichen⸗Nutzholz, 
8 Klafter 3 1/2 ſchuhiges Eichen⸗Nutzhol 
Am Donnerstag den 12. Januar und forte 
efegt am. Freitag ben 18. Januar 
400. Klafter: Eichen · Scheit⸗ Knorz und Aſtholz, 
300 * Buchen Sceit, Knorz und Altholj, 
»  Birfen,, Aspen- und- gemiſchtes 
Prugelholz. 
400 Hundert: Buchen⸗ und Eichen Wellen. 

_ Die Berfteigerung geichieht jedesmal, früh 
10 Uhr anfangend, auf dem Schlage,, und zwar 
für das Baus und Rutzholz im freier Konkurs 
renz, für dad Brennholz aber. einzig zum Lokal⸗ 
hedarf mit Ausihluß der Händler. 

Heidingsfeld den 24. Dezember. 1842.. 


Konigliches Forſtamt. 


Sundermahler. 
— —— — — 
4 . 
(3) 3 praes. 21. Degember 1842: 4147: 
(Neuftabt a/S.) Stammholz-Berfteigerung- 


Das k. Korftamt Neuſtadt a/S. verfteigert 

im. k. Korfitevier Steinach in freier Eoneurrenz 

iR d 2 - 9. Januar. 1843: 

en⸗ itte u, et . 

12 Buchen dto; N im Difrift. Schmabel;, 
237 Eichen. dio. 

3 Buchen dto. u.) im Diftrifte: Mehlberg. 

18 Aſpen dto. 

Unter den ichenabſchnitten in beiden 
Diſtrikten befinden ſich mehrere, welche zu 
Kommerzial und. Daubholz geeignet: find. 

Der f. Nevierförfter zu. Steinach iſt an⸗ 
gewieſen, ſammtliches Holz vor der Verſteiger⸗ 
ung auf Verlangen vorzeigen zu laffen.. 

Die Zufammenfanft: findet am bezeichneten 
Tage früh. 9 Uhr bei günftiger Witterung Auf. 
dem Holzhiebe des Diftritts Schnabel, 


ungünftigem Wetter aber im Wirthshauſe zu: f 


Sieinach ftatt.. 
Neuſtadt am 19.. Dezember 1842; 
Königl. Korflamt Neuftabt v®. 
Garben, Frſtmſtr. 
E Schmitt, f Ati. 
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> Pr . -* 5. 
6) 2: praes. 24. Degember sie. Ai 
(MWerned.) Dienstag den 3: Januar bit 
Vormittags 10 Uhr werden vordehaltlich det 
Genehmigung bei dem unterzeichneten Rentanet 
verfteigert : 
Aus. der Gelders heimer Scheuti 
24 Schober Weizen⸗ 
25 Schober Korn Stroh, 
50 Schober Fuller⸗ 
120 Körbe Sup und Steh, 
1 Scheffel 3 Ms. Ebſen, 
—_— 3BbbLinen. 
ir - Mi Midengemang: 
Aus der Zenjleber Scheuet 
84 Schober Beige‘ | 
22 Schober Kom Stroh, | 
11 Scheber Wert br 
124 Körbe Süd un® Sprein umalı ı 
Werneck am 22 Deenuercta· 
ainigichet Berti; = 
Hinelius Reuter. 0 
—, * 
1548 4190 
2; pracs. 25. Deymdtt Ö 
(Eftmann.) Am Moatst — 


4843 wird ——— 


(5) 


in - 

und Stephandber‘ serkiget 
grün (olgenbed —— 

a) Del it, 

59. Eichen⸗ Bau⸗ um — 


60 red y 1} s 
tem #. . 
chen: ? s 
8 Klafter Buchen Chris su 
u u it 
52 Klafter Cichen⸗ * als 


4 Buchen“. * 
— —— 
166 Kinfıen guhen® ger: 





u er 


EEE nn 





— —— — 
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b) Zum Lofalbebarf, 
20 Klafter Eichen, und Aspen» betto, 
350 Hundert buchene Bellen. 
Die Zujannnenfunft it Vormittags to Uhr 
‚anf der fogenannten Rofgrabenwiefe. 
Eltmann am 22. Dezember 1842. 
Königliches Forſtamt. 
Müller, Forfim, 


7. 
praes. 23. Dezember 1842. 4188. 


Stammholz⸗Verſteigerung. 
——— heim.) In den fürſt⸗ 
lich Leiningen'ſchen Domainenwaldungen wer 
den 


Montag den 2. Janvar 1843, 


12) 2. 


im Diſtrikte Forſtwald, bei Großrinderfeld, 


— — — 


22 Eichftämme, dann 
Dienstag den 3. Januar 1843 
im Gerchsbeimer Forſt, bei Kleinrinderfelb, 
121 Eichflämme Auf dem Stode, fämmtlich 
zu KRommerfab Hoßigerignet,jedesmal früb 10 
Ühr anfangend, ‚öffentlid) verfteigert, wozu man 
Liebhaber einladet. 

Zauberbifhofsheim am 22. Dezember 1842. 
Fürſtlich Leiningen’fched Rentamt. 
Büfcyelberger. 

218 


MI, = 


Perichtliche Ladungen. 
mplsimıs — 
08) 1. praes. 25. Dezember 1842. 4210. 
(Kiffingen.) In der Berlaffenfchaftes 
face der Tedigen Anna Maria Hofmann von 
bier if zur Liquidation der Paffiven und zur 
Berathung über die Art der Befriedigung der 
Öläubiger Termin auf 
Montag den 9. Jannar 
1843, früh Hlihr anberammt, wozu fämmtliche 
Gläubiger derfelden unter dem Rechtönachtheile 
der Einftimmung in ven Beichluß der Mehrheit 
vefp. der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung 
der Maffe vorgeladen werden. 
Kiffingen am 16. Dezember 1848, 


Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Zu Rhein, 





dahier geltend zu ma 
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2. 
praes. 25, Dezember 1842. 4208, 
(Heidingsfeld.) Wer an den 
unbedeutenden Nachlaß des verlebten Soldaten 
—— v.Heidingsfeld aus — end eis 
em@runde-eine Forderung zujhaben t, wird 
aufgefordert, foldhe am er — 
Donnerstag den 12. Januar 
1843, früh Uhr um fo gewiffer dahier anu⸗ 
melden und gehörig nachzumweifen, als bei der muths 
maßlichen Infuffizienz der Maffe bei Regulirung 
Diefer Nachlaßſache Feine Rüdficht darauf ges 
nommen werden wird. 
Würzburg am 21. Dezember 1842. 


Koͤnigliches Landgericht /M. 
Kraft, 
Froͤhlich. 





3. 
6) 1. praes. 25. Dezember 1842. 2208 


(Steinbad.) Der ledige Schneidergefelle 
Yobann Grefer von bier will nad Riederöfters 
reich auswandern; efwaige Anſpruche an dens 
felben find daher am 

Donnerstag den 19. Januar 


f. 38, bei Bermeidung A Nichtberudfichtigung 


Steinbach anı 20. Dezember 1849, + 4; 
Freiherrlich v. Hutten ſches Patr. Gericht LP 
Weber. 

— — — — 


4 
6) 1. praes, 25. Dezember 1843. 4205 


(Steinbad.) Etwaige Erbſchafts⸗ und 
Lg Anfprüce an den Nachlaß ran ii 
und Wiribers Johaun Brand won hier find am 


Montag den 16. arınar f. 8. 
bahier bei Vermeidung der Richtberintficitigung 
geltend zu machen. 

Steinbach deu 23. Dezember 19. 
Frhrl. v. Huuten ſches PansBeridh ]. Claſſe. 
Weber, DR. 
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\ 5. Er 
praes. 25, Dezember 1842, 4215. 
(Böltersleier.) Anfprüche an die Ders 
laffenfchaft bes Padıtmüllers Adam Kar in 
der Mittelmühle , welder in Volkersleier dad 
fogenannte Wechſelgut, Haus Rro.61 „befaß, find 
Mittwoch am 11. Januar 
Vormittags 9 Uhr allhier anzumelden, wibris 
genfalls folche bei Auseinanderfegung der Ver⸗ 
laffenfhaft nicht beruichfichtiget werden fünnen. 
Zeitlofd am 20. Degember 1842. 


Freiherrlich v. Thüngen’fches Patrim. „Gericht. 
Pollig, P.⸗R. 
eimpert. 


— — — 


Nichtamtliche Artikels 


Feilbietungen. 





n) 62) Haus ⸗Verſtrich. 
In der Nachlaß⸗ Sache 


Bierwirthd Johann Matterſtock dahier wird 


das in der Bekanuntmachung vom 10. d. Mis. 


genau beſchriebene Wohnhaus 2. Diſtr. Nr. 110 
im innern Graben ſammt Wirthſchafts⸗Gaͤrt⸗ 


en am 
Dienstag den 3. Januar 1843 
Rachmittags 2 Uhr daſelbſt 
der nochmaligen Verſteigerung ausgeſetzt, und 
bei annehmbarem Gebote, vorbehaltlich ober⸗ 
vormundfcaftlicher Genehmigung hingeſchlagen, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
Würzburg am 28. Deyember 1842. . 
Das Teftamentariat. 


2) cH) J. Wa 
am Fiſchmarkt A Iurzburg 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
‚ Keinfte Ananas⸗und Zitronen Puuſch⸗ 
ffenz und Punſch⸗Syrup, aͤchten weißen 
Zrae , bolländifchen Rum, ve 
‘ Ziqueure, alle Sorten Ehoveovlat, feinen 
erlen und ſchwarzen Thee, billige —— 
itronen, weiße und braune Nürnberger ded⸗ 
‚ kuchen, Bremer. Briden, Anchovid nud Sar⸗ 
—— fo wie feine Riederlagen von ben 
—* und ſchwerſien Mylli⸗Kerzen 
— ameritanifchen ur 
n am 
deutichen Eigarren. * 


des Bürgers und 


un | 


Bermiethungen. 

» ch Bei 3. ©. Stengel, Seilerneifer 
am Markt 2. Diftr. Nr. 407 find einige heil 
bare Zimmer mit Andficht auf den 
jedoch ohne Meubel ſogleich zu vermiethen. 


9) (1) Im der Locigafe Rr.19 Anl 
Logis mit ober ohne Mendel zu verwielha. 


Bermiſchte Anzeigek 


Bekanntmachung. 

Ich habe die Ehre, meinen hieſgen md 
auswärtigen Kunden ergebenit anzuzeigeN, * 
ich meinen ſeitherigen Stand in dem hang 
hofe verlafen, nnd Dagegen den * 
Haufe des Herrn Kaufmanns A. J wi 
Tuchhandlung auf dem Marlte, IN Mitt s 
und des Ladens der Herren Beige und 


bezogen habe, 
Indem ich für dad mir ſeither are 
Zutrauen verbindlichſt danke, berer 


in mei i"Hofale. , Gatt 
olches auch in meinen neuen Cofalt. . nr 
rt verferigte RE perbu > 
et8 billigen Preifen N 
—— ſeither mel — 
und in beiter Auswahl 3 pin Ti uni 
Ale Beſtellungen I fenher, un 
und Mufter jtetd ausgefiht E Gemadk Id 
fonnen täglich J meincki — 
abgegeben werder⸗ a — 
ſolaus Kat; 
re iy der Karthanf 
du 4 yor.ihels 
9) (2) 1000 Gulden ſiad ag 
weid —* auch im Ganzen 5 
Nähere in ber Ex pedilion d. Vn 


3) (2 Aufforderung. 


m ran 

Ein großer, vierjähriger sch 

fichen Geichledht®, —— ui hunf! 

Haaren, langen Ohren = em Sand, 
d mit einem 


(0 


örend 
auf den Ruf Haßhan hörend, 
gelömefngenen GalsbaRe um 


meffingenen 

oldyen in * br 

fiefert, erhält eine 
Schwebheim aM 24. 


ſe bat ſich verlanfen 
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Intelligengblare 


—v on 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Nr. 330, Würzburg, den 31. Dezember | 1842, 


Polizeiliche Bekanntmachungen 


(2) 1. | praes, 98, Dezewmber 1849, 4234. 
Nadı beſtehender Verordnung muß im Jarırer 1843, eine Bifitation der Hunde vorgenom⸗ 
men werden. Hiezu ift Termin anberaumt: — 
1) für die Hunde im erſten Stadtdiſtritt auf Montag ben 2, Sänner, 
“9 für die Hımde im zweiten Stadtdiſtrikte auf Dienstag den 3, Gänner, 
3) für die Hunde im dritten Stabtdiftrifte auf Mittwoch dem 4, Jänner, 
4) für die Hunde im vierten Stadtdiſtrikte auf Donnerstag den 5, Jänner, 
5) für die Hunde im fünften Stadrviftrifte und, der auſſerhalb ‚der Stadt befindlichen Gebäude; 
auf Samstag. den 7. Jänner, 
jededmal von früh 8 bis 12 Uhr, und Mittag von 1 bie 4 Uhr im Polizeis Gebäude zu ebenen: 
Erde. Für die Viſſtation jedes Huudes ſind 48 fr, mitzubringen, und das Zeichen ift entgegen 
zu nehmen, falls nicht junge Hunde unter 3 Monate bis zur Vollendung des dritten Monats 
zu Hauſe zurückgehalten werden wollen. = 

Indem auf dad unverändert fortbeftehende Regierungs-Augfchreiben von 31, Dezember 1845 
Iutell»Blatt von. 1842 Nro. 7) bingewiejen wird, werben insbefondere nachftehende Beſtim⸗ 
mungeu des erwähnten Ausſchreibens und der Straſſenpolizei⸗ Ordnung eingeſchaͤrft: 

„Jeder nicht in ſichtbarer Weiſe mit dem betreffenden Zeichen verjehene Hund mn als 
„herrnlos behandelt, aufgegriffen, der zu ermittelnde Gigeathümer ober zut Verautwortung ud 
„Strafe gezogen werden. Herrenios herumlaufende Hunde werden aufgefangen, und können nur 

en Zahlung eines Fauggeldes von 48 fr, zurückerhalten werde,’ . 3.8 

Keder Freide, welcher ſich über 3 Zage babier aufbält, hat ein Hundszeichen zu löfen, 
„Fremde haben bein Eintritte ‚in die Stadt ihre Bunde anzubinden, und find hiezu von dem: au 
„die Thore fommandirten Polizei» Soldaten anzuweiſen. Die frei hberumfaufeaden Hunde der 
„renden werben anfgefangru und trete fodann die bezüglic; der Hunde biefiger Einwohner 
„gegebenen Bellimmungen ein.’ 

Wer überwieſen wird, einen Hımd der anbefohlenen Unterfuchung entzogen zu haben, if 
„mit 5 Thaler, oder bei ZablungsUnfähigfeit mie geitägigen Arrefte zu beftrafen.”  ,.. 

„Es ift verboten ‚ Hunde in bie Kirchen und auf die Kirchhöfe, in größere Volks verſamm⸗ 
Aungen, in: Gaſt⸗ und Zechſtuben mitzsırehnten , diefelben in Zagdrevieren und Reidgehegen, ur 
m Weinbergen und. Feldern herrenfog herumlaufen zu Inffen.“ 7 

„Hitzige Caufige) Hundinen muͤſſen zu Haufe verwahrt werden.“ 

„Biſſige Ornde, Hunde von, größerer Gattung cJagdhunde ausgenommen), ferner Faug⸗ 
„und Metzgerhunde müfen mit einem hinlaͤnglich befeftigten und verwahrten Maulforbe ver, 
ſehen ſeyn. 

Beigeſetzt wird moch, daß Hunde, welche nach Verlauf der. obigen Vijitationdgeit von einem 

*) 
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hiefigen Einwohner erworben, merbeit, jedesmal ſogleich que, Bittaflon vorzuführen find, ferne 

daß herrnlos aufgegriffene Hunde, falls ver Kgepihümme hier nicht befann iR, zwei Tage md 

dem Aufgriffe jedesmal getödtet werden. * 

> Würzburg am 26. Dezember 1842 4 | 

x Der Stadtmagiftrat. 
Bermuth, r. Bürgermeifter. 


heridl 


.Bard Ffkeller von Schwebenrirt, I 
z z ein Gejcäft oder fäitigen Kamtraft, mid 
1. -Snamen derſelbe immer haben mögt, einyjedt 

praes. 28. Digember 1842, ‚4236. shpk Vemtidurg Bet Ungültigfeit def 
(Würzburg) Nach der Vollzugs⸗Inſtruk⸗ Auch wird Termin zu diquduien M 


tion zur Landwehr, Ordnung ſteht ed den Nee MYalfınen bed Sebaftian Schmitt auf 
fueriten frei, ihre Berufungen, ent fie ſich Moutag den 23. Som, 
über ihre RelnitiondseWnlage beſchwert erachten, Fünftigen Qanres, früh 9 ‚Uhr audetaw 
bei der Diſirinis⸗ polizei⸗ Behörde binnen;8 Tas Zu alle biejenigen, welche irgend eine # 
gen unerfixedlicher Friſt za Protofkoll zu neben. an denfelben zu machen haten, bei Best“ 
Diefemnad; wird andurd; befannt gemacht, bet Richtberkfiidhrigung derjelben 3 


daß die pro 1842/48 ‚gefertigte. Anlage der vorgeladen werden· 

Reluenten des hieſigen k. Landwehr⸗ Regiments Arnſtein am 13. Deyember 1 
in beffen Kanzlei vom 2. mit ® Zauuar A848, satiches, Gonbgeht + 
von früh 40 bie 12 Uhr zur Einficht der Bes „König ich J 
theiligten offen »liege; ‚daß die ih defchwert ZB. Burfardlı © 2,4, Ar 
erachtenden Reluenten ihre Berufungen in ges ; 
Banntem Lokale bei der ‚dafelbft anwelenden — 
Diſtritis/Polizei⸗ Ec mmiſſion zu Protokoll zu 4 

‚geben haben, und daß nach dem 9. Jannar wa un V. 
1843 fein Neluent mit ‚einer Berufung gegen ‚praes. 28. FR. 


die 1812/43er Reluitiondr Anlage ‚gehört wer⸗ 


‚gr unterm 
den darf und wird. cotthefen);, — 


‚wegen Herumvagirens 





Würzburg am 26. Deymber 1812. Ay agiert 

Di iti aus “Gelhofen wurde Hk sr 

ur Ba, mar 0 ER ei 

4 Bürgermeifter 8. 8. W. Dberfllieutenant Martt Eineräheim MU. le 
Bermuth. F Künger. Giaflich Rechteren ſches 
———— Ara Zwangiger/ 

¶) 1, praes. 25. Dezember 1842. 4214. enter in IE 

(Schwebenried) Sebaſtian Schmitt, (3) I prac hi efche Abe nr 

Drtenagbar von Schwebenried, wurde unterm Gerolzhofenz ande un er 


zen wegen feines fortgeſetzten Hanges: zur 
runfenheit-und Verſchwendung van tnepjeitw 
ger Behörbe unter Curatel geitelit, 

Es wirb hiermit Jedermaun gewarnt, mıt 


benjelben ohne Wiſſen und Genehmigung ſei⸗ 


lirung Der deſtnitiven 4 
Ts. Mugufl 5 — ar * * 
undIX.) weiche b fen kur ya 


el 
Landgerichts * den unbe 


gefommen find,? 


— — — 


— — — * 
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wflichtigen, falls fie ſich benachtheiligt glauben, 


das Recht der Reklamation ein. F 
Das ſiebente Kapitel des Grundſteuer⸗Ge⸗ 
feed, ag. 166). das ſechſte Kapitel ded Hauss 


ſteuer⸗Geſetzes Cpag. 178) dann der: 6 ded,. 


die Abänderung des S. 11% dee Grundfteuers 


Seſetzes betreffenden Geſetzes v. 10. Juli 1834,. 


(Geſ ⸗Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Beſtim⸗ 
mungen, ſowohl über die Fälle, in. welchen 
Reklamationen geftattet find odernicht, als über 
die Dauer der Reffamationdszeit, und die Art 
der Anbringung und Befcheivung der Reflamas 
fionen; wonach ſich zu achtem ift. Sinebefondere 
"aber wird anmit. zu 


I. 


ltr den Polizelbezirk des Landgerichts Gerolz⸗ 


Bofen deginnt der unerftredliche Rekiamations⸗ 


dermin mit dem 1. Januar 1843. und. dauert,, 


wöunlic, 


a) für bie Befchwerben gegeneine fehlerhafte 


Ktaffinfarion der Grundftüäde bis zum 
31. März 184 einfhlüfig;- 

by für die Reklamation gegen die Hausſtener⸗ 
Schätungen und 


1843 einſchlüſſig; 


für. die Beſchwerden gegen eine angeblich 


irrige Liquidation wid Kätaftris 
rung der Dominifalien,. Zehenten und 


andern nugbaren Rechte, zı deren Ans: 


bringung eine unerſtreckliche Friſt von drei 
' Jahren durch das Geſetz eingeräumt ift, 
von dem Tage an, wo bersub a gedachte 


Zermin abläuft; alfo vom 31. März 1844: 


bis gun 31. März 1847.. 
. ak: 


Die Reffematicneir gegen bie Grund md“ 


Haus ⸗Steuer find bei der Diftriftd-PolizeisBes 


hörde, die Beſchwerden gegen irrige Liquidation : 
und Katajtrirung aber bei dem kal. Rentaute 


auzubriugen. 
— HI, 


Di die geſetzlichen Nefflamationd.s Fri 
uneritredflic. find,.und nady ihrem Ablaufe 
bie nunmehr geöffneten Protofolle alſogleich 
gefhlofjen werden, fo it ſich hienach wohl 
zu achten. Bezüglich" der Befchwerden 


a) genen. fehlerhafte Vermeffung der Grunds- 


⸗ 
geſtattet das 


nt gegeben, was folgt: 


onſtige Ausmittelung 
ber Hausſteuer⸗Größen bis zum 30. Juni 


ſten 
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») gegen bloße Berechmungsgehter Ir Kits: 


s Geſetz jedoch bie Anbrin dei» 
felben zu jeder Zeit, erfordert werd der 
richtige Stand des Kataſters daß auch dieſe 
nachgenannten Beſchwerden 100: möglich ogleich 
Be anbringung. ber. Dieflamationen zur Anzeige 


IV, 

Schlüßfich werden noch die Beſtimmungen 
der $5. 108 und 111 des Grundfteuer:Gefeges, 
banız des 6.32 des Hausſteuer⸗Geſetzes in als 
gemeine Erinnerung gebradht, dermöge welcher 
bei ungegründeten Reffamationen die Uns 
terſuchungs⸗Koſten den betreffenden Reffamans 
ten zur Laſt fallen, und zu niedrige Klaſſen oder 
Schaͤtzungs⸗Betrãge bei’ der Unferfuchung nad) 
dem richtigen Verhältniffe- zu erhöhen find, 

Gerolzbiofen den 18. Dezember 1842. 

Königliches Landgericht. 
Agatz, Ldr. 





.. . 55 
(2) 2. praes. 24: Dejember: 1842. 4100, 

(Würzburg) Der Schmiedgefelle Michel 
Blüm von fterheibenfeld hat J * d. 3. 
—— Zell und hier. fein. Wanderbuch vers - 
oren, 

Damit dad Buch nicht zu unrechten Zwecken 
mißbraucht werde , werben fämmtliche. olizei⸗ 
behörden hievon in Kenntniß gefegt. LE 

Würzburg den 21. Dezember. 1842; 
Der Stadtmagiitrat. 
Iter- Bürgermeifler: Bermuth. 
Herſchel. 





u 6. 
(2) 1. praes. 28, Dezember. 1842,. 423%. . 
Afhaffenburg.) Steckbrief, Roſenber⸗ 
ger: Peter, Schuhmachergeſelle von Af 
burg, wegen Entziehung von der Polizeiauficht. 
Der unten » ſignaliſirte Schuhmachergeſelle 
Deter Roſenberger von. bier , welcher: wegen 
Streunend unter fpezielle Polizeiaufficht geiteht . 
war, hat ſich gejtern ‚der .angesrdneten P 


Aufſicht entzogen. 


Wir fielen an — Polizeibehörden 


Bon * — —— — 


e zu arretieren und hieher 


‚Kiefern zu lafjen. Da derſelbe ſchou einigemale 


falfche Reifelegitimationen gebrauchte, ſo iſt es 
nicht unwahrſcheinlich, daß er ſich gegenwärtig 
wieder mit einer ſolchen verſah, worauf wir 
beſonders aufmerlſam machen. 
Aſchaffenburg am 24. Dezember 1842: 


Der Stabtmagifirat, n 


Herrleit, -. ” 
Meter, Stdtſchbr. 
Sigralememit. 

Ylter 23 Sahre, 
Größe mittlere, 

aare braun, ö 

ugen jchmwarzbraum, - 
Nafe breit, 
Mund proportionirt, 


Finn fpig, 
Sefichtsfarbe ‚gefunb. 


— — 


9 
(3) 1. praes. 28; Dezember 1842. 4233. 
(Würzburg) Einem Dieuſtknecht Dakier 
eutfamen zwijchen dem 19. und.21. d. Mis. 
"aus feiner Trube, unter andern in einer ne 


‚nenen Blafe aufbemahrten Gelde — adıt Fünf⸗ 


franfentüde, dann 1 preuß. Thaler. 
| Zur Entdedung bed Geldes und des jur 
Zeit unbelannten Thäterd wird diefed anmit 
öffentlich befannt gemacht. | 
Würzburg am 24. Dezember 1842. 
Der Stabtimagiftrat. 


Bermuth, I. Bürgermei 
germeiſter. Seller. 





8: 
(33 2. praes. 26. Dejember 1842. 4216. 
"(Kisingen.) In der Zeit vom 12. bie 
gum 18. d. Pte. entfamen aus "einem Haufe 
dabier ein dunkelblautuchener Oberrock mit über, 


aponnenen Knopfen derfelden Farbe, einem Kras ' 


‚gen von nämlıhen Tuce, einer Seitentaſche 
Ind Futter von grauem Sarfinet. Derſelbe iſt 
noch ganz gut und hat das be ndere Keun⸗ 
zeichen, Daß ber lederne Henkel. zur beferen 
Haltbarkeit mit einem aufgenähten: wieredigen 
Fleckchen vou Sarſinet verfehen, und auf der 


4 


her Seite des linken Vorderarmes sein erbiet 
großes Loch durchgebrannt iſt. Werth 15 R-) 
Dieß Wird zur Enidedung des Tilen 
‚and Wiedererlaugung des Rockes bekannt gemadit 
J NRitzingen a i 20 Digember 1842. 
gnigliches Landgericht. 
5. Gchmitebüttner; WB: 


nsn.lıtn Mi — —— — 


9 
(3) 3. praem 2% Degentber 1844 16h, 
 Rödelfee) Bom 18. bid 19. De 

soirben auf einem Weinberge bei WIN 
der vorgügfichften Lage, Küchenmeifler genam 
6 bis 700 Neben von. 5 Jahren alten = 
ſtoͤcken und theild grünem und sbeüs 9 
Öfterreicjifchen Zeug mehr oder niet DE 
fhnitten, welche bedeutende veſchadi ung 
Aufforderung zur Mitwirfung Be ufs - 
mitjelung des Thaͤters belannt gemacht — | 
| Multſteſt den 19. Dezeinber 184. 


Konigl Landgericht 
* Schauer. ich 


— 


er 
Amtliche Verſteitunun. 
— 


J. 
49. 
o)1 me Degembet Sn * 
Unter pleidie der hehann 
Hilfsvollſtreckung wird ME SET rnteicteld un’ 
Flurſchütziſchen jöpelente ji * hefannt ges 
ter den ber der Sırihstagl 
werdenden Bedinguiſſen kun 1843 
Mittwoch Den " d ht A 
— Ferteiteß 
auf dem Gemeindehau zu vegt oz Errihr 
öffentlichen Aufjtriche ausgeſeb⸗ 


ent. 
fiebhaber eingeladen Den unter 1849, 





— — — 
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tragıber Wittib des verlebten Hiıtmätherd Tha⸗ 
Daus Wirch dahier werden deſſen au dem Ge 
zichtöbreste vergeichneren Immobilien 

Donnerstag den 19. Januar #. 38. . 
und zwar jene zu Miltenberg früh 9 Uhr an 
dem ‚Gerichtöfige, jene anf Bürgitadter Gr 
marfung aber Nachmittag 2 Uhr auf den Ges 
meindehaufe zu Bürgftadt verjteigert. Dann 
wird Tagfahrt zur Liguidation aller Forderungen 
an Thadaus Wirth's Eheleute und zum Vers 
ſuche eined Nachlaſſes hieran auf 

Mittwod, den 25. Januar früh 9 Uhr 
om Gerichtöfige anberaumt, wozu ſammiliche 
Glaͤubiger unter dem Nachtheile bed Ausjdyluf 
ſes biemit vorgeladen wercen, 

Miltenberg den 21. Dezember 1842, 


Bürftliches Herrſchaftsgericht. 
Kur, DR. 


0 
(3) 3. praes. 20. Dezember 1842. 4137. 


Bergtbeim) Auf Freitag den 13. 
Sanyar #. 36, früh, 1/2 10 Ubr follen ‚die 
fänmtfichen Bauarbeiten zur Erweiterung der 

farrfirche zu Bergtheim zum öffentlichen Bew 
tiche gegeben werden. | ; 

Nach dem -Voranfchlage betragen die Ars 
beiten nad) den nachfolgenden Bauhandiwerfeg 
audgefchiedem, wie folgt: ; 

1) Maurers, Steinhauer und 
Kleberarbeit 1910 fl. 51 12 & 


2) Steinhauer-Arbeit aus F 
Nandersackerer Steinen 776 fl. 40 Ir. 
8 


mmermannsdarbeit 741 fl. 14 fr, 
4) Schreinerarbeit sit fl. 46 fr. 
3) Schloferarbeis 161 fl. 10 fun :* 
6) Glaſerarbeit 133 fl. 20 fr, 
7) Zünchnerarbeit 507 fl. 20 fr. 
8) Dachdederarbeit 337 fl. 30 fr, 
9) Schieferdederarbeit 30 fl. — fr. 


Summa 4959 fl. 51 1/2 fr. 

Zugleich wird hemerft, daß nach dem 

Anfitriche der einzeluen Polltionen der Vers 

len der ganzen Bauarbeit an einen einzigen 
nternehmer verfucht werden wird, _ 

Boranfchläge and Strichsbedingniſſe lies 

‚gen bei, der k. Baninfpeftion zw Würzburg, 


J 
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mb an i 
—— pe — t. Laudgerichte 
Arnſtein den 16. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, Lor. 
Fula, Rchtspr., als coll, 





4. 
12 4. praes. W. Dezember 1842. 4227. 
Eichen ⸗Stamm⸗ und Můſſelholz⸗Verſteigerung. 
(Eangenprozelten.) Am Donnerstag 
ben 12. Januar f. Is. werden im Sronens 

Wirthshauſe zu Rangenprozelten, Vormittags 

10 Uhr anfangend, aus ber Abtheilung Saſſen⸗ 

rain der Revier Langenprozelten, meljttietend 

verieigert: 

87 Tidien»s Baw und Nutzholz⸗Abſchnitte r 
worunter vier zu Gommerzialholz ſich eige 
nen; dann s 

21/4 Klafter S-fchuhige Eichenpfählmüffel, 
Lohr am 27. Dezember 1842. 
 Rönigliches Korftamt Lohr. 
Bezold, Forftmeifter, 





5 

(2) 2. praes. 26. Dezember 1848. 4218, 

(Drb.) Eommerzials, Baus und Nusholze 
Verfteigerung in_freier Konfarrenz im fönigl. 
Forftamtebezirf Orb. 

Am Dienstag den 3. Janırar . 
k. Is, aus der fal. Forfrevier Kaffel, Abtheis 
lung Vorderaltenkurg, 
15 'Eicheriftammbol; » Abfchnitte, 
Am Mittwoch den 4. Jannar 

f. Is., aus der Fat. Forftrevier Alöberg, Ab⸗ 
thellungen Ritzelsruh und Heidegraben, 
110 Eichenſtammholz⸗Abſchnitte. 
Der Zuſammentritt, wober zugleich Die nähe 
zen VerkaufdsBedingungen eroffuet werden, ift 
an erſter Tagfahrt fürs Revier Kaffel Nadhe 
mittags um 1 Uhr zu Wirtheim im Gaſthaus 
zum Xen, und am darauffolgenden Tag fürs 
Revier Alsberg Bermittagd 9 Uhr zu Aufenam 
bei Gaſtwirth Schmitts Wittwe. * 
1, Sämtliche Abſchnitte, unweit der Frank 
furter Handelsſtraße ſehr vortheilbafe zur Ab⸗ 
fuhr gelegen, ſind bereits mit aufgeſtempelten 
Nummern verſehen und die kgl. Revierförſter 
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ent, biefelbe Rauffiebhabern anf Betr 
langen rar ben Berfteigerungen in ben: treffen: 
ben Hieböfeftionen: vorzeigen zu laſſen. 

Orb: am: 20. Dezember: 1843, 


' Königliched Forſtamt. 





Hofmann 
Manger, Alt. 
6; u 
(3) 2.. praes; 25. Dejember 1842. 420%. 
Würzburg) Gegen 184 Scheffel Korn. 


and_der 1841er. Ernte werden 
Mittwoch den 11. Januar 1843° 
Wormittagd 10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
jimmer s. r. partienweife verfteigert. 
Würzburg ben 24. Dezember 18412.. 
Königl. Rentamt 1. d. M. 


Ehlen. 





* 
pracs. 28. Dezember 1842.. 4230; 
(Hammelburg.) Dienstag den 9. Jãn⸗ 
ner k. Is. werden im hieflgen Bürgerfpitale 6 
Zuder 1834er Wein einemo etlichen Aufftriche. 
audgefegt, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Hamtmelburg am 27. Dezember. 1842. 
Der Stadtmagiftrat. 
Kauf, Bürgermeilter. 
— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 1. praes. 27: Dezember 1842. 4224. 
(Würzburg) Im der Debitfache des 
Schuhmachermeiftere. Simon. Seubert dahier, 
wird zur Heritellung des Paſſivſtandes Tor, 
fage des bereitd erhobenen Aftiovermögend , 
dann zur Erffärumg über das weiter. einzuleis 
tende Verfahren Tagfahrt. auf 
Montag ben 16: Sänner f, 36. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts zimmer Nro. 
3 angeordnet, zu welcher hiemit die unber 
tannten Gläubiger unter dem. Rechtsnachtheile 
der Kichtberäciichtigung im Falle eined zu 
Stande kommenden Bergleichd die gerichtsbe⸗ 


—R 


kannten Glaͤubiger aber nuter dem — 
daß. bie- Riaencheinenden drm. Bells 
Mehrzahl: der. Anweſenden beitredcud mad 
werden, vorgeladen werden, 

Wuͤrzdurg den 20 Deyamber IHN. 


Königliches. Kreis und Erigerit 
ie eifeer, Pril | 





— 


J 
(2) 2 pram. ©. dernber sit I 
Gm ee es 
ae Kindern Dnttb * 
unifen am. Freitag bei 1% 
9. Uhr unter der 
Nichtberuchfichtigumg dahier — 
Dchfenfurt den 20. Dezenbet 
Konigliches dandgericht. 
Walter, !r. 
FEED — 


fen, der mit: jenen’ 


gen will, 
[ re früh 


3. 
3) 3. praes 20. — * * — 
(Rottendorf) un 
Mottendorf hat ſich dem — 
worfen. 
bie angemeldeten rt ia 
auf — un. * er A 
vermögen I a 
65 werden nun (at und" 
immt, als: 
iter Edittstag zur anne U 
mit —— —* dan * er 
ochen Y : 
re den 17, eZ 9 
Uter Edilletag zur Ber ua an 
ung gegen die Forerund 1 m b 
die Priorität uniet 
eifes, auf , 
5* den 14. Ba bat 
ulter Ediltstag IM den 
handfungen au 4 


Kür !. 
freitag den 10. dem — 
Die 5 ai pi! 


Zwecke an ben gen in . 
Uhr umd zwar am der Mall, 

Nachrbeile nes amuarchlufet —* 
den beiden 


v 
übrigen m bir 





— — — — 7 — 
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Iang bei der unterfertigten Behörbe zw er 
ſcheinen 


Das zur Maſſe gehörige Grundvermögen, 
beftehend in einem Wohnbaufe mit. DOefonomies 
ebäuden umd einer nicht unbedeutenden Anzahl 
fdgrumbftiicte, worüber das Verzeichniß ſowohl 
beim Landgerichte als bei dem Ortsvorſteher 
zu Rottendorf eingefehen werden kann, :wird 


m 
Mittwoch ben 18. Januar & Irs. 
Mittags 1 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe zu. Rottendorf den 


Öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt. 
Würzburg den 16. Dezember 1842. 


Königl. Landgericht r/M, 
Samhaber, tor, 


4. 
praes. 28. Dejember 1842. 4231. 
 Kleinrinderfeld.) Im Konkurſe des 
Anton Kardıed zu Kleinrinderfeld wird einziger 
Ediktstag auf 
Freitag dem 13. f. M Vormittags 10 Uhr 
angefegt,, bei welchen alle Ferderungen mit 
etwaigen, Porzugsrechten angemeldet, die Eins 
wendungen gegen feld;evorgebracht, Die ſchlüß⸗ 
lichen „Berhantlungen gepflogen nnd über alle 
Thazfachen die nörhigen Beweismittel angegeben 
werden prüfen, widrigenfalld der Ausſchluÿ von 
der; Maſſe reſp. mit der treffenden Hazdlung 





‚erfolgt. 


Würzburg den 22. Dezember 18492. 
* Landgericht Würzburgel / M. 
TIERE ; Krafft. a" 
2 “io + NL "Müller, 


5. 

8 2% pr:es. 23. Dezember 1842. 4179, 

Dartenftein) Miühael Breitenbach, 
Ragelibmied von Partenitein, bat fih Dem 
Konkurfe unterworfen. Wer 

Demnad) wird megen Geringflgigfeit der 
Maffe einziger Edifistag auf 

‚ Freitag den 13. Januar 1843, 
Vormittags 8 Uhr zur Anmeldung und Rady 


weifung der Forderungen und ihrer etwaigen 


Dorzugdrechte, wie zur Nerbringung von Eins 
reden biegegen und zu den Schlußhandlungen 
muter dem Rechtsnachtheile des Ausichliffed von 
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der Maffe und refp. mit ber betreffenden Hand⸗ 


‚fung dabier anberaumt. 

Auch werden — welche etwas von 
dem Bernögen des Schuldners in Handen ha⸗ 
ben, aufgeferdert, ſolches bei Vermeidung des 
dor pelten Erſatzes vorbehaltlich des ihnen das 
nr zufichenden Rechtes anher abzuliefern,  - 

Lohr am 21. November 1842. 


Königliches Landgericht. 
Bermuth, br. 





6. 
praes. 28. Dezember 1842. 4220. 
Geruach) Der Bauer Ludwig Mohr 
von Gernach hat auf Zufammenrufung feiner 
Bläubiger angetragen. Es werden daher alle 
Diejenigen, welche. an die Ludwig und Barbara 
Dioh.’ichen Cheleute zu Gernad Forderungen 
gu machen baten, hiemit aufgefordert, zum Bere 
ſuche eines gütlichen Uebereinfommeng am 
Dienstag den 31. Jänner 1843 Vorm. 9 Uhr 
vor@ericjtöftätte zu erjcheinenund zwar unter dem 
Rechtönichtheile, daß von den Ausbleibenden die 
Uebereinſtimmung mitden Befdilügen der erſchie⸗ 
nenen Gläubiger wird angenommen werben 
Volkach den 21. Dezember 1843, 
Königliches Landgericht. 
Hinfelmann. 





% 
6) 2. praes. 18. Dezember 1842. 4109. 
(Rüdenbaufen) Um das weitere Bers 

fahren inder Debitfache derBäder Chriſtian Hänfs 
ne Ua Eheleute von Rüderhaufen beftimmen 
zu konnen, werben deſſen fämmfliche Gläubiger 
zur Liquidation ibrer Korderungen und weiteren 
Beihlußfaffung auf 

Montag den 16. Januar 1843 früh 9 Uhr 
unter dem Auhange hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden ald den Vefchlüffen der Mehr, 
zahl der Erſcheinenden beiſtimmend erachtet, 
refp. mit ihren Forderungen audgefdjloffen wers 
den würden. 

Verkt-Rüdenhaufen den 13. Dezember 1842. 


Gräfl. Caſtell ſches Herrichaftsgericht. 
Fürk, HR. 
Ackermaun. 


Nichtamtliche Artikel. 
| geilbietungnhe 


DC) Dienstag den Iten Jaͤnner 4843 
Nachmittags 1/2 2 Uhr werden im I. Dir, 
Neo. 301, in dem Karlitabter Gerberöhof, 
die Verlaffenfchafts » Gegenftände ber am 
Yıten November 1842  verlebten Näheris 
Barbara Schäffer, beftehend in verfchieder 
gen Hausgeräthen, als: Betten, Schreiner 
woaren ıc., an den Meifibietenden gegen 
leih baare Zahlung verfteigert, wozu böfe 
ft eintabet 2 

a 


Teftamentariat. 


3) (1) Sch befitte noch immer ein Com⸗ 
miffiond» Lager von dent berühmten Wiener 
Samiedt'ſchen Tintenpulver, wovon das ganze 
Paquet A) 2 Pfd. 12 Maaß ber beſten Tinte 
uͤefert und 2 fl. 30 fr. koſtet; ebenſo von fein 
und ord., deutfch und franz. Spieifarten, web 
che ich wie feither zum Fabrikpreis abgebe. 

Ferner: Manıh. Waſſer beſter Qualität, 
verjchiedene Sorten feine Liqueurs, Arac de 
Batavig, feinften Punſcheſſenz, fernen Perlen⸗ 
Thee, vollſaftige Citronen, holländ. Sardellen, 
franz. Gapern, achten Limburger uud Emmen—⸗ 
thaler Schweizer: Käg, und empfehle ſolche zur 
geneigten Abnahme 

Michael Auvera, 


Marktgaſſe. 





Bermifhte Anzeigen 


1) CH Abonnements⸗Eroffnung. 

Die täglich erjcheinende Zeitung „Franko⸗ 
nia“ hat während ihres mehrmonatlichen Be⸗ 
fandes an vielen Orten eine freundliche Auf⸗ 
nahnıe und Ermunterung zur Fortſebung in 
der bisherigen Geralt und Tendenz gefunden. 
Sie wird daher aud im nächſten Jahre mit 
der neueften Tagespolitik aller Länder, infonbers 
beit Zeutichlande und Bayerns, wofür mehrere 
tischtige Gorrefpendenten gewonnen find , eine 
fortlaufende Geſchichte der fränkijchen Borzeit 
verbinden, und aus dieſem Facht namentlich 
eine audführliche Befchreibung der politifdy und 
religiös hochwichtigen, bisher nech wenig ber 


arbeiteten Periode vom Jahre 1400 bis 1486 


es 


als eine — ded delannten 
werks „die alten — 
den ganz neue und Lieder ia ſerlb 


Novellen 

ton erfcheimen und bie Rukrif wllerkei" mn 
int der hieberigen Awönvabl michtpalitilher md 1 
fofafer Neuigkeiten, Anefdoten und Anbenken 
fortbeftehen. (ir Cinristungen ale A 
der vorige Preis von 3 Kreuzern für die 
foaltige Petitzeile ober deren Raum, 

Außerdem hat ſich aber auch die „ } 
die Veſprechung reindaterl 
deiten, wie das bereits im 
mit mehrfachen Beſchwerden 
—— 
Landpolizei, mit 0 
‚nen Süden’ Fragen 9 eg it, zum mm 


{ t, . 
d Mahrbeit mit dem geimad 
Recht um Bereich der Griet me | 
Der geringe Preid 
aht 8 


E47 






























! 
andes liegt. 
> fünf Gliten für das Salt If 
den f. Poflämtern vierteljährig. IM 


1 41. 47 fr, im IE NRaycn rt * 
a 2f.2 fr, — dünfte am DERTET 
daß die Unternehmer pefjelden I 2 


win beabfihtigen, jendern 
ber Menfchenprlicht, bie | 
Allgemeine nutzbriugtud 
Zum Abonnement IWF 
des Jahrgangs 1843 indes 
Mürzburg ven 17. Ei 
Cigem huͤmer und IL 


eimiſch 
hi werden biejenigel 
öffnete en > | 
vienerd Stelle gm, u 
den dert u 
natäberrjchaft 9 ! 
Hingabe ahurt 
hältniffe, uud Deep. | 
hie 6 Qualififatteit, > 
yalıtät, Leumud 
herriich von 6 
tie in —— 
ochen frante 9 
——— 


Sign 
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BEI Tag ce 
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Intelligengblate 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Nro. 331. Würzburg, den 31. Dezember 
TEE 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 





Verzeichniß 


1842. 


praes. 38. Dezember 1848. 


ber im Monate November 1842 bei der unterfertigten Behörbe verurtheilten Polizeislebertreter, 


7 wegen unerlaubten oder unregelmäßigen Aufenthaltes dahier. 
L wegen Berrugs. m 
16 wegen Bettelng. 
5 wegen Diebftahle, Fa 
3 Öffentliche Diener wegen DiscipfinarsBergehens, 
3 wegen Entweichens von der Arbeit. 
4 wegen Fälfchung. 
2 wegen Feldfrevels. , 
7 wegen Gewerböpfufcherei, 
‚1 wegen Hauſirens. 
1 wegen Contravention gegen bie Ordnung wegen Hokabführeng, 
+ 8 wegen —— 
; 13 wegen Contravention gegen die verordnete Aufſicht auf die Hunde, 
S wegen wörtlicher Sinjurien. 
1 wegen Larmens auf der Straße. 
11 wegen Liederlichkeit. 
8 wegeh Gontravention gegen bie Marktordnung. 
16 wegen Miphandlung. ; 
1 wegen Göntravention gegen bie verordnete Polizel-Aufficht, 
1 wegen Gontravention gegen die ScrannensOrbnung. 
9 wegen Störung der nächtlichen Ruhe. , 
25 wegen Gontravention gegen die Straßen PolizeisOrbnung, 
8 wegen exceſſwer Trunfenheit. { , 
9 wegen ungeeigneten Benehmens gegen öffentliche Diener. 
14 wegen Unfittlichkeit. 
9 wegen Bagirens, 
1 wegen Winkel, Pfandverfeihanftatt, 
1 wegen leichtfinnigen Schuloenmachens, 
Summa aller Beftraften 190. 
Würzburg am 26, Dezember 1842, 


Der Stadtntagiftrat. 
Bermuth, I. Bürgermeifter, 


(9 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





| 2 
* en — 29. Dezember 1842. 42568. 
rzburg.) Das Guͤlt⸗, Zins⸗ und 
Zehntgetreide pro 1842/43 iſt ) ini 
in und gute — rg — in wehlgereinig⸗ 
och ‚den 11. Jänner 1843 früh 9 uhr 
* den Fruchtfpeicher am Rücfermaingebäude 
— abzuliefern, als anſvuſt von den 
— eibenden Pflichtigen angenommen wed 
> fie ihre Schuldickeit in Geld nach dem 
—— eg wozu noch ber 
J— n nach dem Eintr 
malpreiſes anberaumt ie a 


Würzburg den 28. Deyember 1842. 
Königl. Stadtrentätkt: 
Ser. 








2. 
— Kr 29. Dezember 1812. 4737, 
ürgburg.) Das, Proflama über den 
weiteren Vereheiichung des verwit⸗ 
etzgermeiſters Johann Schmitt mit Der 
von Dekonomentochter Barbara Stümmer 
—— art⸗Seinsheim errichteten Einkindſchaf⸗ 
= gs⸗Vertrag wird in G.mäßheit des Gefeged 
m 2: Suni 1822 am Samstag den dı. De 
— 1842 an die bei dem Eingange zum f. 
- eids und Stadtgerichte befindliche Gerichts 
—* auf 8 Tage angebefret, damit in dieſem 
eitraume Jedermann Einſicht Davon nehmen 


und feine etwaigen Einmentangeil unter dem 


ni des Ausſchluſſes anbringen 
Am Dienstag den 10. Januar 1843, Vor⸗ 
———— u 8 ſodann, ‚wenn feine 
serfölgt find, Der Gintindicha 
—— beftätiget werben. au 
ürgburg am 27. Dezember 1838. 


Königliches Kreis, und Stadtgeridht- 





Beh. 

3) 2 e 
“_ . Pre 295. Dezember 1842. 4203. 
Würzburg.) Aus der vonder. verlebr 


zen Fräulein Sartorius errichteten Stiftung find 


und Regierungdagfefiorem zu 


NY 


wei Stipendien, jebed zu 150 fl., Fiir Fichte 
Anverwandte zu vergeben. 

Anſpruch anf ein fofcheg Stipendiun haben 
aur Töchter der vormals Würzburgiihen gedeb 
umd .Hofräthe, der Megierugeräiht 
Würzburg, 
Appeliationsgerichts Rathe und Ap 
gerichts ⸗ Aſſe ſoren zu Aschaffenburg, der Kit⸗ 
‚gerichtd # Närhe und „Krersgerichtd Ajefiont 

der Profeſſoren ‚von der ‚Um erſtůt 
zu Würzburg, der vormals fürkl. Wirzbum 
iſchen oder dabiefigen Domkapitel 
feller, ber Fandrichter, Pentbeamten, BT 
fier und Dperzollveamten I dem Dazi te de 
vormaligen Großher zogthumes Murburg Red 
dem muſſen DIE Supplikantinen 
1) einen moraliſch guten Eharaltet aber, 
2) farhofijder Religion, 


3) ledigen Staudes, 
4) ihr Vater nicht mehr om Leben, Di 


dag fie feine 4000 
6) fie durfen feine | 
150 fl. beträgt, t War 
7) dürfen nicht yon Adel ſeyn ak * 
8) ihren Wohnſihz im Umſgrg Beh hen ont 
Großber zogihumes WU ihren 

bei — 
Wohnſitz doſelbſt HEN nad 
en weiche delt —— 
zuweiſen im Stande bonn 
dının zu bernerben W * bet, Der 


mit den nothigen N 
Eee Sannar 1ASU0 E —— 


ũ erden 

zu übergeben, als fie aufgerbe 9 

der 2 Sripenbieh ‚wicht RT matten 

konnen 
De 


der Suiſterin, 9 

auch diejed gleich 

zug vor andern in i 

aͤchſtehenden Bemerberiktt 

den Zupplifantinen nebſt Ihre 

ſt niſſen 

fonſtigen Zeug fi pi 1: 

Dezember 


nijje aber ihr Alte 1849. 
Würzburg am 
Der Sradteimgifrt 
1 ginge hen gon 





7 WE WE TE TE WE u 


wi Wis 


@% 


- nad; Umfluß der fürgefeßten 
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6 8. 


© 
praes, 24. Dezember 1842. 4193. 


Schweinfurt) Nach techniſchem Gut⸗ 
RR * —— bie innere Mainbrücke 


bis nad; vollzogener Reparatur derfelben 
. WMWägen mit: bödhftene 80 Ztur. Ladung: 
befahren werden, wonach ſich die Betheiligten 
zu: achten haben.. 

Schweinfurt ben 22. Dezember 1843: 
Der Stadtmagiftrat.. 
B. B. d. B. 
Gramer, rk. Rth. 





5. 
praes. 29. Dezember 1842. 4253; 
Würzburg.) Unter Bezug auf die unterm 
25: Suni v 38. G eröffrmtiche Eviftalladung 
Behufs der Amortifirung des der. Margaretha‘ 
Geißler von Biebergan abhanden gefommenen 
Spartaſſaſcheins d. d. Würzburg den 3.. Dft. 
1838 über 100 fl, Nro. 11214,.wirb andurch 
ft, dem gedroh⸗ 
ten: Rechtsnachtheile gemäß, ber erwähnte 
Eparhaffafisem für jeben drittern Inhaber als 
traftlos erflärt,, und. dieſes biemit: befannt. 
t: 


Würzburg am.16. Dezember 1842.. 
Königliches. Kreis und Stadtgericht. 
Geuffert.. 


Eichinger. 


6; 
praes. 29: Dejember 1842. 4250: 
Rotkenbud-). Das Lofationsurtheil in. 
des vormaligen Gaſtwirths und 
Poſtexpeditors Anfelm Sternbeimer in. Rothen⸗ 
buch wird. am 2. f. Mis. Jannar jur Berfüns 
bigung an das Gerichtöbrett amzehefter werben,. 
und dieß den Betheiligten zur Bemeſſung hiers- 
mit- eröffnet. 
Rothenbuch am 26. Dezember 1842. 
Königliches Landgericht. 
Scherer, Lor. 





7. 
Praes. 29, Dezember 1842. 4254. 
(Würzburg) Am 23.d, Abends zwi⸗ 
ſchen 6—7 Uhr enttam vor. einem Haufe auf, 
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dem Kärfchnerhofe das zu dem ſterladen 
Schlußeiſen zu 4 fl., welches an dem 
aden gewöhnlich angelehnt war. Das Eifeg 
hatte in der Ränge 6 Schub, war 11/2 Zof 
breit und 1/4 Zoll. dick; die mittlere Beugu 
deſſelben iſt edigtrund, in der MRitte biefer Rüns 
bung und an beiden Enden berjelben mit Char⸗ 
nieren’verfehen, und die zw beiden’ Seiten an⸗ 
gebrachten geraden Stäbe mit 4 Deffnungen 
sum Einlaffen der Nägel: 

Dieß wird zur. Entdeckung diefes Gegens 
fandes und des nody unbekannten Thäters am 
mit befannt gemacht.. 

Würzburg. am 24. Dezember 1842, 


Der Stadtmagijtrat. 
Bermuth, 1. Buͤrgermeiſter. 


Keller. 
— — — 


8; 

6) 1, praes. 29. Dezember 1842, 4249, 

(Rekfadı.): Dem Georg Hofmann von 

Retzſtadt wurde in- der Zwiſchenjeit vom 14. 

September: bis zum 13. November d. Is. aus 

ſeinem Hauſe Nachſtehendes eniwendet: 

1) eine f. 9. Kitzinger Haube mit goldgeftidtem 
Boden: und fdhwarzen: handbreiten Mohrs 
bändern: An den Zipfein befinden ſich Strid⸗ 
baͤndchen, das eine von Sammıet, dad am 
dere ift ein flörerfeidenes. 

2) ein. Marienbildsthaler mit dem Mariabilde 
und dem Jejufinde. auf der: einen,, einem 
Bruſtdilde auf der anderen Seite Das Mu 
riabild iſt vergoldet,. und. der. Thaler mit 
einem: breiten. filbernen Ohre zum Anhängen 
verſehen. 

3) 50-fl. an 25 neuen Guldenſtuͤcken und 25 
E ‚an Groſchen und Sechſern verfchiedenen 

epräges: ; 
Dieß wird: der Entdefüng des Thaͤters und 

Entwendeten wegen veroffentlicht. 

Karlſtadt am 20. Dezember. 1842. 


Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 





9. 
@) 1: praes. 29, De;ember 1843; 4248, 
(Drb) Im der Nacht vom 13. auf den 
14. lauf. Mts. wurde in ein leer ſtehendes 
Haus dabier. REN: der in ber obern 


4591 


Stube befindliche Dfen eingelegt und das Eiſen⸗ 
werk von dieſem, beflehend aus 3eifernen Plats 
ten, ohne weitere Kennzeichen, ald daß 2 bers 
felben etwas zerfprungen,, dann bem eijeruen 
Kranze, fo zufammen auf 8 fl gemwerthet find, 
entwendet, was nun mit der Aufforderung zur 
Aus findigmachung des geftohlenen Gegenftaudeg, 
wie zur Entdeckung bed Thäters geeignet mit⸗ 
zuwirken, hiedurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 


Orb am 17. Dezember 1842. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Friederich, Lor. 





10. 
6) 1. praes. 29. Dezember 1842. 4245. 


(Schwanhaufen) Der unten fignalis 
ſirte Schaäfersknecht Kaſpar Bambahı von 
Schwanhauſen, Landgerichts Königshofen, hat 
ſich eines mittelſt Einſteigens verübten Dieb» 
ſtahles ſehr verdächtig gemacht, und um ſo 
mehr, als derſelbe unter dem 7. d. Mts. vom 
kLaudgericht Gerolzhofen aufgegriffen, wieder 
entſprungen und flüchtig geworden iſt. Es ers 
geht ſomit die öffentliche Aufforderung und das 
Srfuchen, den verdächtigen Kaſpar Bambadı 
im Falle feined Betretens aufzujreifen und dem 
auterfertigten Gerichte audzuliefern. 


Schweinfurt am 22. Dezember 1842, 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


Fiſcher. 
Signalement. 


Groͤße 6 Schuh, Haare hellbraun, Augen⸗ 
braunen detto, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund 
proportionirt, gewöhnlich etwas 7* ſtehend; 
Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichtsform 
länglicht, Geſichts farbe gefund, Körperbau vos 
bufl. Ohne befondere Kennzeichen. 

> Gemwöhnliche Kleidung» 

Ein granlicher alter Mantel, f. g. Schans 
genlaufer mit umliegendem Kragen und metals 
lenem Schloffe ; eine graue Zeuge Jade mit gelben 
Blumen, eine granblaue geblümte Kafimir-IBeite 
mit > Seiben Dietallfnopfen; eine braune ſom⸗ 
merzeugene Hofe mit ſchmalem Lage; ein paar 
Halbftiefel; cin runder Schäferhut von ſchwar⸗ 
zem Filz mit einer Goldborte. 


11. 
(3) 1. ° praes. 29. ‘Dejtmber 184%. Amt 
Nordheim.) Einige Tage vor den“ 
d. M. wurden auf dem Baunfelde ded Ger 
Meyer. von Nordheim zwei Apfelbäume bt 
Abſchaͤlen ee einigen Slelen wi 
Schaftes fehr beſchaͤdig 
Dies wird zur Entdedung bed Thäterd zit We 
Aufforberwogbefannt gemacht, fachdienliche Jeh 
zen anber ſchleunigſt zur Anzeige zu brunzit 
Vollach den 20. Dezember 1848. 
Königl. Landgericht, 
HGinkelmann. 
7 ber dan dm 
3) I. es, 33. Deyem — 
—— ——ã Sametag deu 10. de 
ser d. I. Vormittags wurden ziel ut 
fengeuge, welche vor ber Kabenthüre — 
mannes in der Domſtrae aufgeſt 


ndet. 
eine Sridvon 16 - m Hall 


hart, 
und 5/4 breit, war blau und (dar 9" 
das — erg Een u 7 
a en um = 
wette mit den Buchſtaben num 
Dieß wird zur Entdeckun Dede 
ded zur Zeit unbefaunten * ei 
Würzburg den 20. 
—5 Grageriht 


K. Kreide und 
Seuffen in, Ft 
—F— —*. a 
non. 38. Degenbet Wein a 
u. %hrsburg) Zu a ip 


den 19. d, entfamen aus einit 


wefenen Küche daher k 8 
vs große Platten von ee 
welchen die eine größer a | 
deru, a 3 Pf. ZUBE Mi aren 30 
9) 5 tiefe — 9— 
15 IT, 
3) n hohe Zac von engſſgen 3 1 
8 fr. - u, 
4) 5 Eatöfe ven De ie 9 
57 2 meſinge Pfanuen WO" nad guide 
ii geflickk, mit eiernen Firßt 
i. is r, Ben Ki 
6) 4 dreizinfige Gabeln 
ren Griffen, & 19 #5 





4593 


Diefed wird Behufs der Ermittlung der 
geftohfenen Gegenftände, vor deren Anfanf 
verwarnt wird, und des noch unbefannten Thäs 
ters hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg am 20. Dezember 1842. 


Der Stabtmagiftrat. 


Bermuth, J. Bürgermeifter. 
Keller. 





14. 

6) 3. praes, 25. Dezember 1842. 4209, 
(Schweinfurt) Sn der Naht vom 

10. auf den 11. d. M, wurden aus einem da⸗ 

hieſigen Gaſthauſe die nachbeſchriebenen Klei⸗ 

Dungeftüde entwendet. Wir bringen diefen 

Diebftahl mit dem Erfuchen um geeignete Spähes 

verfügung zur öffentlichen Kenntniß. 

D. Scyweinfurt den 20. Dezember 1812, 
K. Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert, 
©. Berg. 
Befchreibung ber entwendeten Kleidungsſtücke. 

a) Ein dunfelblautischener Mantel mit einem 

- ‚bie BVorderarme decfenden Kragen, auf deſſen 
rechter Seite ſich 4 wieder zugenaͤhte Einſchnit⸗ 
te befinden. Der Halsfragen ift mit Fuchs— 
pelz befegt nnd mit einer mit Kammelgarn 
überfponnenen Schließe verſehen; die beiden 
Nermel des Mantcld find mit Barchent, die 
innere Seite des Manteld, fowie bie beis 
den Enden des Mantelfragend find mit; roth» 

und fhmwarzquadrilirtem Wollenzeuche ge, 
üttert, die Knöpfe des Mantels find mit 

i ch überzogen. _ , j 

ꝝ) Eine hellblane Tuchjacke mit weißmetallenen 
Knöpfen, durchaus mit blaus und weißges 
ftreiften Burchent gefüttert und mit ſchwar⸗ 
gem Sammtmancheſter bejeßt. 

*) Eine dunkelblaue noch nicht getragene Tuch⸗ 
jade mit blau_und weißem Barchent gefürs 
tert und mit Knöpfen, welche mit Kameel⸗ 

arn von dunfelblauer Farbe überjponnen 
u verſehen. 


15. 
(3) 3. praes, 23, Dezember 1812. 4185. 
(Altenfel d.) Ein junger, ftarfer, großer 
Burſche mit einem vollen Gefichte, einem ziems 
lich fhwärzlichen Schmirbarte , über den Leib 
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einem hellblau Teinenen Kittel, auf dem Kopfe 
eine Dedelfappe tragend und in hiefiger Mundart 
fehr gefprächig, ging am Freitag den 16.1. M.'mit 
dem Schuhmacher Adam Füller aus Giechens 
bady Abend gegen fieben Uhr von Geröfeld bis 
über Altenfeld hinaus, dort auf offener Straße 
entrieß der Burfche plöglich dem Füller feinen 
Stod, gab ibm damit zwei tüchtige Hiebe über 
das Geficht, daß er flürzte, fegte ihm den Fuß 
auf den Leib und raubte ihm gewaltfam folgende 
Gegenſtaͤnde: 

Einen weißledernen kleinen Geldbeutel, an 
dem ein Eleiner Schlüſſel befeftiget war mit 
beiläufig 2 fl. Geld, beftebend aus 3: und 6. 
fr-Stüden , einem Sähfifhen und eiuem 
Preußiſchen 9:fr.»Stüde, dann jwei neuen 
hefifchen, Silbergroſchen; eine ganz neue kurze 
unten mit Bändeln verſehene Huterbofe, von 
ſchlichtem weißlichtem Barchent; eine runde, ganz 
ſchwarze etwa 3 Finger tiefe, Schnupftabaks⸗ 
doſe, welche in dee Mitte einen ſcumaien kupfer⸗ 
nen Reif hat; ſodann gab der Räuber dem üls 
ler noch einige Hiebe über den Rüden, — 
wie jene im Geſichte, deutliche Spuren zuruͤck⸗ 
gelaſſen haben, und verſchwand in der Nacht. 

Dieſe That wird öffentlich bekannt gemacht, 
um etwaige Spuren bed Thäters zu verfolgen, 
ihn, wie die geraubten Sachen bieher einzu⸗ 
bringen. 

Diefer That, fowie einiger anderer feit 
kurzer Zeit. in biefiger Gegend vorgefallener 
Sicherheits⸗Störungen ift dringend verdächtig 
der ſchon nach Aften berücdhtigte Johann Georg 
Gerhard vom Bildſteine oder Hugofluffe. Ders 
felbe zieht mit einem Heimathicheine herum, dener 
am 14. Juni I Jis. 8. Nr. 301 bier nad 
Fraukfurt vifiren ließ, zog aber in neueiter Zeit 
in biefiger Gegend muͤſſig herum und fonnte 
bieber aller Nachftellungen ungeachtet nicht ers 
reicht werden; deßwegen werden alle Unters 
ſuchungs⸗ und Polizeibehörden hiermit erfucht, 
wegen obiger That geeignete Spähe eintreten 
und fahgemäßige Notizen hieher mitheilen zu 
lafien, den 3. Georg Gerhard aber wo er ger 
troffen wird, anzuhalten, und bieher zu liefern. 

Weyders den 20. Dezember 1842. 

Königlich» Bayer. Landgericht. 


König, Eor. 


ne 


095 
Amtliche Verſteigerungen. 


1.- 
3) 8. praes. M: Dezember 1842 419%: 
(Werned.): Dienstag ben 3. 3anuar-1843- 
Vormittags 10: Uhr. werben: vorbehaltlich. der 
Genehmigung bei dem. unterzeichneten Nentamte: 


verfteigert i 
Aus- der Belderöheimer- Scheuer: 
94 Schober Weizen?‘ 
24 Schober Korn⸗ troh, 
50 Schober Butter } 
120 Körbe: Süd und Spreu, 
ı Scheffel 3: N: Erbfen, 
. 5Me- Linfen,. 
1. — > Wickengemang. 
Aus der demeber Scheuer: 
84 Schober Weizen⸗ 
22 Schober Korn⸗ Stroh, 
11 Schober. Wert) 
124 Korbe Süd und Spreu. 
Werneck am 22: Dezember 1842.. 
Hipelins. Rentbr. 
— — — 


— 


3.. 
(3) 2. praes. 27. Dezember: 1842: 4M3:: 
SR olzvertawt 
(Heidingsfeld.) Durch das k. Korftamt 
—— werben. nachverzeichnete Holzver⸗ 
eigerun en. vorgenommen 
A. im Reviere Waldbrunn ,. Abtheilung vor⸗ 
derer Thierberg :: 
‚_ Am Dentag den 9; Januar: 
45 EicdyenNugitäde, —— * mehrere zu Com⸗ 
37 Kiefern Nugftüde, merzialholz tauglich find. 
B. Im Reviere Kieinrinderfeld, Abtheilung 
Dechſenau: 
1) Am Dienstag den 10. Januar und fort⸗ 
eſetzt Maͤtwoch den 11. Januar 
343 Eihenftäunne, wovon: ſich genen 30 Sthd 
au Sommerzialholz qualifiziven;,. 
5 BuchensAbichnitte und: einige: von Elsbeer, 
Maß holder und Kiefern, 
21 Haufen Birten-Wagnerftangen, 
3 Haufen Aspen Spar und Lattenſtangen. 
i 9 Klafter fechsſchuhiges Eichen⸗Nutzholz, 
8 Klafter 31 a nuhiged Eichen ⸗Nutzhol 
Am Donnerstag den 12. Januar und. forte 
gefegt am Freitag den 15. Januar, 
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aoo Mafter: ee LUD 
300 + chen. Scheits, Knorv und Bhhel,, 
2 — Aöpens und geniſus 
olz, 
Desert Vuchen⸗ und Eihen, Wlen 
Die Berfteigerung, geſchiedt —„XRV 
10 Uhr. anfangend, au dem Schlag, und wat 
für. dad Baus und Rutzholi in freiet Krahanı 
zenz,. für dad Brenmholz aber: em yamı Delle 
bedarf. mit. Auöfchluß Der Hände. 
Heibingäfeld den 24; Deyember 1848. 
gonigliches dorſtaut. 
Eiudermahlet. 
— 


3. 
3.. praes..23. Degember * ABl 
' Ä von 2. Janus 
c&ttmann.) Am MuNE — 


843 wird. in; dei 
I Srephansberg ded. f.. Reniereb Mader 
—— a 
a): 
59: Eichen⸗ und guet BHO 
gı Kieferm: * 
‚60 en ‚ # ae 
1. # h ’ 
8. Riofier Buchen Sa gun £ 
Fr DI Br RT — 
” eur, # 4 
Egeit⸗ umd pigcien/ 


ınernifchte: Wellen em v * 
a Ba 


rölgdorfer 
hofer Waldes Ferne 


mod du PR > i 
bintere Gärten bee RER ar 
8). Bei freie? je 
i —— 
15 Birten Be — 
166 Klafıet, } - — PN 


a 
en R 
en zn, re ν 
Königlihes german 


Muller Ger 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(3) 2. praes. 25. Dezember 1842. 4210, 

(Kiffingen) In der Berlaffenfchaftes 
ſache der ledigen Anna Maria Hofmann von 
"bier iſt zur Liquidation der Paffıven und zur 
Berathung über die Art der Befriedigung der 
Öläubiger Termin auf 

Montag den 9. Januar 

1843, früh 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmiliche 
Gläubiger d’rfelben unter dem Rechtönachtheile 


ı der Einftimmung in ven Befchluß der Mebrbeit 


‘refp. der Nichtberückſichtigung ‚bei Vertheilung 
ider Maſſe vorgeladen werden. 
Kiffingen am 16. Dezember 1842, 


‚Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 


2. 
praes 29. Dezember 1842. 4244, 
CKridenhanufen) Agatha Greſer, 
Wittwe des verlebten Johann Adam Grefer zu 
——* will Ahr Grundvermogen an ihre 
der abtreten und dieſen die darauf haften, 
den. Schulden üdermeifen. Zur Ermittlung 
des Schuldendetrages iſt Termin auf Diens⸗ 
tag ben 17. Jänner 1. re. früh 9 Uhr anbe⸗ 
raumt,'in welchem etwaige Forderungen an 
den vetlebten Johann Adam Greſer und nun 
beifen Wittwe unter dem :Rechtänachtheile der 
Nichtberucfichtigung bei Beſtaͤtigung des beab⸗ 
ſichtigten Guts abrretungs⸗ Vertrages angemeldet 
amd nachgewieſen werden muſſen. 
Dchſenfurt veh’ 23. Dezember 1842. 


‚Königliched Landgericht, 
Walter, Kor, 


3. 
praes. 29. Dezember 1842. 2351. 
(Heidingsfeld.) Um das gegen Eliſa⸗ 
betha und Katharina Barbara Grönert zu 
Heidingsfeld einzufchlagende Verfahren ermefjen 
fönnen, werden alle Gläubiger derfelben jur 
fdımg ihrer Angprücke ui 
Diendtag den 17. künftigen Monats 
Vormittags 8 Uhr 

anter dem Rechtsnachtheile des Nichtberuͤckſich⸗ 
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tigung bei Beftimmung bed Verfahrens anher 
vorgeladen. 

Würzburg am 18. Dezember 1842, 
Kgl. Landgericht Würzburg I/M., 
Scheuerer. 
yo 


Müller. 
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(2) 1. praes. 29. Dejember 1843. 4239, 

( Frammersbach.) Ale Forderungen 
gegen Lie Berlaffenfchaft des Johann Friedel 
Kohlers von Franmersbach, find 

Dienstag den 10. Januar 1843 
Vormittags 8 Alhr 

unter dem Nechtönachtbeile der Nichtberfickfich« 
figüng bei Andeinanderfegung der Maffe dahier 
Anzubringen. 

Lohr am 26. November 1842, 


Könizl. Landgericht Lohr. 
Bermuth. 





5 
pracs. 29. Dezember 1842. 4247. 
Neuhof.) Der Bauer Georg Weber zu 
Neuhof bat fein fümmtlihes Grundvermögen 
verkauft und ‘will aus einem Theile des Erlös 
ſes feine Gtänbiger befrictigen. Etwaige For⸗ 
derungen an denſelben find Daher am 
Freitag den 20. Januar 
1843, früb Yllhr um fo gewiffer zu liquibiren, 
als jonft auf ſolche jpärer Feine Rückſicht ges 
nommen werden wird. 
Gemünden am 16. Dejeniber 1842. 
Königliched Landgericht, 
Streng, Tor. 


ee - 


%. 

präes. 25. Deyember 1842. 4211. 
Schwanhaufeny Ju der Outabtreringe- 
Bade der Doroihea Baumdach, Wittwe zn 
Schwanhaufen, wurde die Liquidation der Paſ⸗ 

fiven beſchloſſen, und hiezu Tagfahrt auf 

Freitag den 20. Janmar f, Se. 

Bormittagd 9 Uhr dahier fefgefept, an wel⸗ 
cher allenfallfige Anjprude an bie Gutsab⸗ 


Il 
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treterin um fo geroifer geltend zu machen find, 
als fonft auf Ausbleibende bei Ueberweifung 
ded Vermögens feine Rücfid;t genommen wer⸗ 
den fann. 

Sternberg am 14. Dezember 1842. 


Herzogliches Patrimonialgericht 1. 
Sceffer. 
Schmidt. 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (Cd) Haus ⸗Verſtrich. 

In der Nachlaß⸗ Sache des Bürgerd und 
Bierwirthd Sobann Matterſtock dahier wird 
das in der Bekanntmachung vom 10. d. Mte. 
genau befchriebene Wohnhaus 2. Diftr, Nr. 110 
im innern Graben fammt Wirthfchafte » Gärts 


den am 
Dienstag den 3. Januar 1843 
Nachmittags 2 Uhr dafelbft 
der nocmaligen Verfteigerung audgefegt, und 
bei annebmbarem Gebote, "vorbehaltlich obers 
gormundfchaftlicher Gerrehmigung hingejchlagen, 
wozu Kauföluftige eingeladen werben. 
Würzburg am 28. Dezember 1842. 
Das Teftamentariat. 


2) (1) Das Wohnhaus in der Semmeld 
gaffe 1. Diſtr. Nr. 61, welches ſich für einen 
Defonomten oder Gewerbsmann fehr eignet, 
ut ſtürdlich mit einer Heinen Angabe unter fehr 
vortheilhafte Bedingungen zu verfaufen. Nähe 
2. der Franziöfanergafje 3. Diftr. Ar. 193, 
parterre, 


————————————— — — — 


Bermifh € 





Anzeigen 


1) (1) Nachruf. 

Bei der Beförderung unferes feitherigen 
kochwürdigen Hein Caplans Jeſeph Albert 
auf die Pfarrei Unterebersbach fühlt fih die 
hiefige Gemeinde tief verpflichten, demjelben 
ihre —— öffentlich darzubringen. 

enehmigen Sie, hohwürdiger Herr, 


unſern innigſten Dauk für Ihr zehnjähriges 
ſegenreiches Wirken in hieſtger Gemeinde als 
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wahrhaft wuͤrdiger Diener ber Kiraͤe und 6 
Stanted Gmehmigen Sie die herihhften 
Gtüchwünfche für Ihr Wohl vom jealide 
Seele biefigen Ortes, bie fich in der ſo herben 
Trennungsftunde als ſchuldizn Bene weiter 
Anhänalichkeit, Verehrung um Tube deutlich 
ausſprachen! 


Möge der Almächtige Sie ned iech vielt 
Jahre zum Wohle der Jugend, der Ammumd | 


Frommen, deren Belhüger Sir ſtets peroejen, 
gefund und wohl erhalten! 
Untereuerheim am 28. Deyeniber 184. 
Die Gemeinde + Lerwatung 


Roren Reinhart, Borfieet: 


Sohann Hartmann, 8.98 





Sohanı Huflrin,] Grment | 
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